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— Königliches Privilegium, 
’ Wir Marimilion Jofeph, » © N 


* 


von 4 Ohaten Rörig von Balern x. x. Urtunden un. fügen andurch vie 


Nachdem Uns Beter Philipp Wolf Mitglied Unſtrer Akademie ber —— um Berlelhung bed dem verſtorbenen gelſtlichen Rath 
Dübner vordem ertbeilten Druck⸗ und Verlag⸗Pririlegiums zur Herausgabe einer Tagſchrift unter dem Fitel: Münchener Zehtung“ allerunter⸗ 
thaͤnigſt gebeten, und Wir Uns bewogen gefunden, feiner Bitte zu willſahren; fo ertbeilen wir ihm biemit allergnädigſt bie Freyheit, vom 1. Januar 
1808 angefangen, die erwaͤhnte Münchener Zeitung, jedoch mie Musnahmz des chehin vom bem Hühner herausgegebenen Anzeigers, allein, ohne 
fremden, Eingriff, fo lange, bis Wir es anders zu verordnen für gut finden werben, herausgeben, feil haben, verfaufen und verfenden zu bürfen. 

Diefem gemäß gebeten Wir fämmtlichen Unterthanen Unſerer königl. Staaten, namentlich allen und jeben darin angefeffenen Bucherudern und 
Buchhaͤndlern, ſich ber, Vermeidung Unſeret allerhöchſten Unguade and Verwltkung einer Strafe von Hundert Dufaten, weron jebedmal die eine Hälfte dem ' 
Zeitungs Verleger, die andere aber Unſerer Stantsfaffe zufullen ſoll, fo Tange fein Privilegium befteht, wirer Wiffen und Willen des Privilegirten auf 
feimerlen WBeife und unter Beinerley Form; weder mittel» ober unmittelbar eined Nachdruckes oder Debird der ermeldrten Münchener Zeitung anzumaßen, 
woeſelbſt Wir zugleich obigen Peter Philipp Wolf ermächtigen, zur ſelbſt eigenen Sicherung des ihm verlichenen Rechts bei verfpürtem Frevel mit 
Gülfe der Obrigkeiten gegen die Eontratwenienten einufärelten, die unbefugt gemachte; oder berge ſchaffte Auflage Ginwegzunehmen, und nach feinem Gut⸗ 
dünken damit zu fehalten. a, 

Jedoch fol derſelbe ben unmittelbarem Verluſte bes Prlvlleglums ſchuldig und gehalten fenn, bie für Öffentliche Blätter biefer Art hierorts 
angeorbnete Zeufur Unferes geheimen Minliteriumd der auswärtigen Verhältniſſe unter feinem Vorwande zu umgeben, und an dieſes Minlſterlum von 
jedem Blatte, wie es erſcheint, Adptzehn Eremplarien zur meitern Dispofiion abzugeben. : 

Zur Urkunde deffen haben Wir diejen Brief allerhörftselgenhängiz unterzeichnet, und mit Unfeem abgerrüdten löniglichen geheimen Infiegel 
befefligt. 

Gegeben in Unferer Haupt» und Reſtdeniſtabi Mũnchen am Nmntgg hen I dee Nenau  Dtober, in Achtzehn Hundert und fiebenten Jahre, 
Unferes Reiches im pweyten. \ * 


Maximilian Joſeph. 
(L. 8.) 
Freyhert von Montgelas. 


= Huf Hnizligen alerpöchften Befehl: 
von Klap. 
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Dentiihland. Bayern. Münden. — Defterreid. Wim. Aus Ungarn. — Preußen. Berlin: Der rmffifche Ulas gegen bie Juden, Dofen: Brelman's 
Denkmal. Jubilänmsfeier ded Tridentiſchen Eoncils. — Sachfen. Leipzig. — Kraukreich. Eröffnung der Kammerfeffion. Thronrebe des Könige. — Großbritan- 
zieh. — Dänemark. Kiel, — Rupland nnd Bolen, Vom ſchwarzen Meer, — Neueſte Machrichten. — Bermifchte Nachrichten, — @ifenbabnen. 
— Courſe der Staatspapiere, — Belammtmachnngen. 


Deniſchland vicepraſtdent und Inhaber des Jufaaterieregicnenis Mr. | za wenden, Der Rabbiner habe mun au bei unferm 

’ ? 17; Anton de x. v. Bertoletti, Gapitän bee Iombar-' | König Aubienz erlangt und biefer babe feine Fürforache 

Baheru. diſch⸗ venetian en abeligen Leibgarde und Inhaber bes | zugejagt, zugleich aber auch auf bie Zudem des Grof- 

"München, 30. Dei, Ge, Maj, der König | Imfanterieregiments Mr. 23. Zum Gieneral der ſta— —— Poſen das Geſprach Hingeleitet und bem 

at diefer Tage [mad der 9. 3.) zur Unterftägung | vaflerie: der Feldmarſchalllieutenant Graf Emanuel Mens- mer ganz beſonders an's Herz gelegt, feinen Ein- 

ür ihre im die'mit der Berordnang dd, 22. Nov. 1.3. | dorf Pouilly, zweiter Heffriegsratbssieepräfitent und laß bahin zu verwenden, baf bie —* ſich daſelbſt 

‚ über bie Thenerungszufagen bezeichneten Satego» | zweiter Inhaber des Nufarencegiments Kaiſer Ferdinand | immer mehr dem Aderbar und ber Land wir th⸗ 

| rien Yon Bebleeſteien gehörige Hofdienerfhaft | Mr. 1. — Dem vorgeftern im der k. k. Hofturg · Pfart | fhaft wibmeten, Wenn von den Zuben Hierin Schritte 

ans AMllerhähftihren Privatmiiteln eine Summe von | Arche ſtattgehabten Toilon-Ante bat ber gu. bei» | gethan werben würben, werde er feine Wehdrben jur 
) 





mehr denm 12,000 fl. zu beitimmen un bei ber Aal, | gewoßnt. (9. 3. möglihften Unterftügung auweiſen. Der Rabbiner habe 
döfeäffe zur Zahlung anzumeifen gernbt. Der Kaifer von Rußland hat Veurdig am 27. Dez. | mun mach feiner — nach Poſen alle Mahr in bier 

Bon ber igi. Pofipelirection wurden ins Donate | Marhnsittage wierer = (A. 3.) fem Sinn aufgeboten und feine Beſtrebungen feyen ber 
November 1. 3. 1192 Jndielduen polizeilich abge And Ungarn. In Raab und in Wiefelburg | reits bahin gebichen, daft bem König fon darüber Be⸗ 


wandelt, SO Individuen (65 wegen Dicbjtapls, 3 wegen | fagerm, theild magiyiniet, theils bereitd age: folche | richt erflattet werben fonnte und berfelbe bie Angelegen- 


| Betruges, 3 wegen Unterfhlagung, 3 wegen Wider | Betreidenorräthe, da, wenn bie Gdufffahet His’ | Heit der fönigf. Megierung zu Pofen empfohlen habe, 
ſchaug, 1 wegen Körperverlegung, 1 megem Iebensne- | zur nähfien Ernte ſtockte und won dem untern Gegen- | Diefe habe auch in ben leyten Tagen einen Ausſchuß, 
fäbrfien Drohungen, 1 * — n Schalden || yon’ keine Zafıhren mehr fattfänden ‚der Wiener und | befichenb aus dem Mabbiner und ſeche andern an» 
Madens, 1 wegen Vetaue ga ung fal Geldes, 2 |- der Raaber Bedarf vamit geberft werden fünnten, Mar gefehenen Jaden, ernannt, welchem fie ie weitere Pe 

wegen Brandftifteng) hingegen ben betreffenben Bebör« fHägt diefelben auf 1,200,000 Degen, and täglich fom- | ratsung übertragen. (D. 4. 33 
den übergeben. : $-4) men noch neue Schiffsladungen an. Wien bebarf bie Der Veipy, Itg. ſchreibt man aus Merlin, 5 ſey 
Oeſterteich. Anfang Juli mähften Jahrs 6—760,000 Degen, alfo | ein Jrrthum, wenn man glaube, dab der Top bes 


Wien, 27. Dez. Zuverläffigem Vernehnen 1 ema ;, ber im Rand lageraden ruht, der Begehr Bifhofs von Ferufalem bie nunmehr; { 
wird ver Kaifer * Rafland hier am 29, d, * für Raabe Umgebung it mit 200,000 Megen gebedt; | für dem erledigten Siy * den König 55* 
erwartet. Sein Aufenthalt wirb jedoch auf wenige Tage | ein Steigen des Preiſee fann jo unmdglidy eintreten, | bringe, bie emglifche Eplelopaltirche werde vielmehr auch 
befchränft fegn; all tie Vorbereitangen zu bei vi vielmehr ſicht man einem anfehnlichen Fallen entgegen, für die fernere Defegung der Stelle Sorge tragen, 
Kejtehren, womit man if zu überrafdhen gebagte, find (Dehb. 3) Eine andere Frage aber-fen es, üb mar bieffeit® med fer« 
abgejagt worben, da er auf feinem Jucoguito ſtteng Preufien — ner fo thätigen Antheil an ber engliſch + proteftankfi 
hen zu wollen ſcheiut. Muh wird derfelbe, mie Berlin, 24. Dez. Bon achtharer judiſcher Seite gen in Paläftina nehmen werde, mathbem fid 
man munmehr bejtinent weiß, nicht in ber Jaiſerl. Hof- | wird ums folgende verbürgte Mittseilung gemacht. Der | fo wenig fegendreiche Früchte für die Sache, bie mar 
burg, fonbern im Hotel der ruſſiſchen Botfhaft adftei» | in biefer — bereito erwähnte ruffifche Ukas gegen | ım Auge gehabt,‘ bis-jegt gejeint, 
gen. — Die Bereinigten Staaten von Notdame- | die Juden, nad welchem fie von jedem Dxehien, mel- Bir man der Röln, Fig, meldet, fol im Jaſth⸗ 
Fifa werden in Zufuuft bier mur einen Gefgäftsträger | her „kofcher" geſchlachtet witd, 21 Silberrubel Steuer | minifterium die Idee, für jede Proviny in den alt 
unterhalten; derſelbe ift bereits am die Stelle des abge» | zahlen, alles „trefag" Gef lachtete aber fofort vergra, | preußifchen Kandedtheilen einen hödhfen eri cht oh o f 
gangenen Geſaudten Hin. Jenifer hier mgtlangt ben mäffen, woburd- den micht reichen Juden ber Fl eiie- iu errihten, auf's Neue aufgenommen werben feyn. 
* [R. 8.) genuß imbirect völlig entjogen —— nämbich | Die Berwirffihung dieſes ro ‚ bemerft die öln. 
Wien, 27. De. So eben erfahre Ih, daß Se. den Pofen’fhem Auden eine folge Betrübmiß | Itg., würde jebenfails eine größere Rechtoficherheit zur 
Maj. ber Kaiſer nahfiehenbe Generäle zu Feldzeug- | erzeugt,’ daß ber abbiner zu Pofen, ‘Herr Satomon | Foige haben, fo lange man nit die befonderen, im je- 
meiftern und Generalen ber Kavallerie ernannt | Eger, veranläft wurde, hierher zu reifen, mm dem ruffie |. ver Provinz geltenden Nechte aufheben wolle, 
hat; und zwar wurben beförbert zu Keibzengmeiftern die |, ſchen Geſaudten bie Bitte vorzuttagen, er möchte bei Brestan. - Rah der fihlefifhen Zeitung iſt 
Feltmarfhaftiicntenamts Pring Emit von Heſſen, Inha- | feiiem gem dem Kaifer, eine Fürfprache für die ar» |, über Ronge, wie von mehrern Blättern berichtet war, 
der des ER, Sfkerreihifchen — — Nr.54 | men n einlegen, Der ruſſifche Geſandte habe aber | zwar noch feine Erininafunterfuchung Yerhängt, iub 
und des Faif. ruffiisen Rap hen Deajonerrrgiments ;' F deim Rabbiner fein Bebanern darüber au&getrüdt; daß er in’ |; warb er vom biefigen Inqu Hito ber ag 
der 0 Ferdinand iu en-Hembarg; ber Prinz | dieſer Sache nichts ju thun Sermöge, amd ihm dem Auruf von Johannes Ronge, Deffan 1845" pur Ber 


— 


— — — r — — — 


Gafas Hodenlohe⸗Langendutg, erfter Höffriegerather | Rath Higeben, ſich deſhalb an den Rönig von Preufen nehmung gezogen: 
* Das Anrgonnenkamekl. Rümeel wohl fünf Tage gehen, ohne zu trinfen,, aber ber Meiſende fol mie auf 
Die Fähigkeit, lange Durſt zu leiden, iſt unter ven verſchiedenen Arten von A gi * * Fra Pod bie 


eelen feinedw leich; das Anatoli wel an ein’ Faltes Alina und ein , x 2 A i 
*8* ud ee gie: Bin —— ft, muß. alle zwei Tape Das Ramerl, welches in Aeghpten und im Ufrita hedjein, ia Mrabien deloul 
fein bekimmted Maß Weſſer erhalten; wenn fin biefes im Sommer bis zum britten ; end wird, was foniel bedeutet als „ein zum Reiten gejogenes Zhier“, iſt im 
Tage Fehlt, fo Fam es “oft dieſen Mangtl nicht überleben. Dagegen trinfen wie | = rat von der nämlihen Gattung als jenes welches fAmere Laſten trägt, und 
Fumerle Syriens und der Wüfte des nörbliden 'Mrabiens: im Winter fehr: fekten, if von jenem nur fo wert unterfhieben, wie ein Reitpferd von rinem Wag d. 
ausgenommen anf Reifen; das erſte befte ſafthe Stramt erfrifat ihren Baumen in Wenn ein Araber entdeckt, d eines feiner jungen Rameele Anlage verrätb, Mein 
dieher Jahresheit. So muf das Kamel von Nadbed am Abend jebes vierten Tages und. fehr Iebenbig zu werben, fe richtet er es zumSeiten ab; iſt es ein Weibchen, fo 
geteätt werben ; müßte. #6 fänger: Duwft leiven während ‚einer Meife, fo wirben ihm | Int er es einem mit Sorgfalt aufgezogenen Männden. Der Preis fir den jeit- 
die Felgen da von wahrſcheinich zum Nachtheile gereichen. weiſen Gebrauch eines männlihen Kameels bei-foihen Gelegenheiten iſt bei ben 

a ganz Wrabien Häft vier Tage für die längfle. Zeit, während welcher arabifhen Beruinen ein Piafter; das 'nämliche zabft man fir bie Miethe eines 
die Kametle im Sommer den Durft ertragen Pünmen,auch iR es bumhaus unnbthig, Oengſtes zu folhem Zwede. 


ibeen länger das Waſſer zu entziehen, weil auf. ben Wegen, melde bie Reifenden Der Name oscheri; welcher ein Kameel bezeichnet, das in einem Zage jchn 
in Arabien verfolgen, feine Landſtreche ift, mo die Brunnen weiter ald drei oder | Tagereifen zu machen im, Stande, if, iſt in Aegypien und Nubien befanst, wojelbft 
vietthalb Tagreiſen von einander entfernt find, men unglaubliche Geſchichten on Art Ramerle erzäpft, welche gewohnt Aus 


Sollte es die Nothwendigfeit durchaus erheifhen, fo fann ein arabifches | fehr wunberbare Reifen zu machen; aber-man bat gute Gründe zu bezweifeln, ba 


Bofen, 22. Dez. Hente warbe das ſchoͤne Grab- 
venfmal des bier verftorbenen berühmten Generals 
der Infanterie, v. Grolman, im Veifeyn vom un 
äähligen Zuſchauern, auf die feierlichfte Weiſe einge, 
weibt. Es t aus einem flafenartig ſich erhebenden 
Piedeſtal von Sandflein mit einem darauf. gefepten.io 
loffälen Würfel von polirtem Granit, und trägffeine 
andere Jaſchrift ober Berzierding” als Aufı der. "Border- 
eite bed Würfels den Namen Gro man. Der Wil 

ediger des fünften Armeecorps, Crauz, führte in 
tief ergreifehber Nebe dad Bild des Dahingeſchiedenen 
den Verfommelten lebhaft wieder vor die Seele, indem 
er befonders darauf binwied, mas Örolman in der mn- 
vergeßlichen Zeit unjerer Wiederethebung dem Könige, 
dem ande, dem Heere gemejen jey, wie bad er 
in der einfachen Größe und unerjchätierlihen Feſtigleit 
feines Eharacters überall und immer dageſtauden habe. 
— Die Feier des Jubiläums des Eridentinifgen 
Eoneils Sat hier am * in gg A 
allen latholiſchen Kirchen gehabt; die ı Geiftlihen 
mit- lobenswertber Mäfigung bei dieſer — 
ten. — Wa 


ath ». Yangenn, theils 
n, Braun. — Dem — 


grap ifhen Juſtitut dürfte eine Erweiterung ber 
— 


Bisher 


en. 





jemals folde auf der Erbe anderöwo als in der erfinhungsreihen Phantaſie ver 


i laubwärbige niffe bewäl 
bat ein Hameel erlangt, welches einem en A Be ere u 
gebörte, Diefer Bey hatte es um 150 Piafter von einem bischariſchen Dberpaupte 
geauft. Man hatte gewettet, da diejes Kamel in einem Tage, von Spunenauf 
gang. bis Sonnenuntergang den Weg von Esne nad Kene und von da wieder 


Beduinen gelebt haben. 
Die größte Schnelligkeit eines hedjein, du 


wöbauer 
Wohlfahrt. gruͤuden. Meine Herren! Ihr habe mir Eure 


2 


Dr. Schiff, bem mir ein hochpoetiſches Vollsbüchlein 
„Gevatters Top“ anfen, fen ausge 
wiefen worden. Er lebte Feit w Jahren ſtill 


und rubig auf einem Dorfe in der-Mäde - Leipzig. 
(A. 3.) 


Ioyale Mitwirkung erteilt bei der großen und ſchwieri 
gen Aufgabe, die der Nationalwunfg mi berufen hat, 
za erfüllen. Die Borjepung hat unjere Haftvengungen 
geieguet. Sie vergömnt mir auch ım meiner Kamilie 
große Tröftungen. Ueberall wo meine Söhne erfhei- 


F ’ * nen, haben fie, die ſes Bextraucu ih, Franfreichs Na- 
AR raukreich. hi . men wilrdig getragen, Meine deren Are 
ah De: Die Kammerfeiiiswüne wachjen heran unit Meine ge. Mein liebſter 
beute Nat s 1 lhR anter den gewöhnlichen feier | Wanſch und meine füheke"H ft, daß durch um 
lihleitga eröffnet. Der Runig ’ die Uniform | ſere bung für Frautreich, — Eifer ibm 
eines Oberiten der Nationalgarbe, bie Prinzen ber | gut zw dienen, jeine Zuneigung und "gefichert und bie 


gieiteten ibm. Ludwig Philipp ſchien ſich einer vollfom- 
menen Sejumbheit zu erfreuen, und, nadhbem er bie Kam 
mern eingeladen, Th zu fegen, verlas er mit feiter 
Stimme, wiewohl etwas weniger laut, als gewöhnlich, nach» 
ſtehende Thronrede: „Herren Paits aud Hei uticte! 
Indem ih Each um mich vereinige, bin 4 
dem Gedauken, daß wir ung zuſammen zu Dem allge 
meinen Zuſtaud unjeres Baterlandes GHud "wänfhen 
dürfen. Ich babe das Vertranen, daß der Einflang ber 
Staatsgewalten und der Beſtand umjerer Politik - ber 
Drorung und Erpaltang mebr une mehr bie- geregelte 
Entwidelung unjerer Jujtitationen und den Foriſchritt 
der nationalen aBoplfagrt ſichern werten. Deine Neo 
gierung ijt berligen, Die Ausführung der großen Arbeir 
ten, bie. Ihr votiet habt, zu verfolgen; bie notbwenbir 
gen Daßregein, um fie zu ihrem Jiel zu führen, wer- 
ten Euch vorgejhlagen werden. Wir werden fo in 
wenigen Jahren Frautreich gegeben baden eincotheils 
mächtige Garantien der Sigerbeit, anberntheils die 
Mittel, feine. fruchtbare Thaͤtiglen zu entwideln, und 
das Wohlſeyn im allen Theilen umjeres Gebiets, und 


unter allen Claſſen ver Bevölkerung zu verbreiten. Und || 


während diefe wichtigen Nejultase erreicht werben, ift zu 
gleicher Zeit die Lage unjerer Ainanzen vom Zag zu 
Zag befrienigender geworden. ie Zimanjgefege, und 
verjdienene Bejege, weiche die Einführung wichtiger 
Bersefferungen in die Berwaltung erjieien, werden Cuch 
unve weilt vorgelegt werben. Ich entpfange fortwährend 
von allen europarfhen Machten friedliche uud freuabjhaft- 
liche Berficherungen. Ich borfe, daß die Politik, welde den 
allgemeinen Krieven aufrerpt erga.ıen bat, eines Tages das 
Gedachtniß meiner Megierung ehren wire. Die Areund- 
ſchaft, vie mid mit der Konigin von Großbritannien 
vereinigt, und die fie mir noch jüngſt jo traulih (af- 
feelueusement) zu erfennen gegeben bat, und dad ge- 
genjeitige Vertrauen unjerer beiten Kegierungen haben 
Die guten und innigen Verhäftnife beider Staaten glud- 
lich gefichert. Die zwijden uns abgeſchloſſene Leber: 
einkanft, um dem ſchandlichen Sflavendandei eın Ziel zu 
fegen, erhält in diejem Augenblick idre Bollziehung. So 
wırb durch bas herzliche Zuſammeawirken (couperation 
cordiale) der Seefräfte beider Staaren dem Sklaven⸗ 
handel nachdruckſam geftenert, une zugleich umfer Han 
dei unter Die aubſchließliche Ueberwachung unferer Flagge 
geſtellt werden. Ich ‚yabe Urſache zu Hoffen, daß das 
gemeinfhaftlihe. Auftreten Franfı und 

an dem Ufern des Plataftromd die. Herſtellung der ges 
regelten und friedlichen Handelöbejiebungen, dem eingi⸗ 
gen Zweck unferer Anfirengungen, erreipen werde. % 
eignide, die ich beflage, die aber mar beirrugen ben He- 
rosmus unferer Soldaten aufs neue zu verherrlichen, 
haben wafere Befigungen in Afrifa geſtört. Ich Habe 
fgleanige Maßrrgeln ergriffen, damit Hrankreihe Herr- 
ſchaſt daſelbſt aberall die Kraft und das Uebergewicht 
erhalte, Die ihr gebübren. Mit Hulfe ver Zeit wird 
unfere emergijche A Algeriens Sicherheit und 


von Cone mÜberägypten 


'T Yeltör und 


) 


innige Einheit meiner Familie uad meines Baterfandes 
auf ummer gegründet ſey.“ Bei ben zwei Stellen, wo 
son der riedenspolitit die Rede ift und daß bie Wor- 
fegung ihre Anfirengungen gefegnet, wurde der König 
durch Hochrufe unterbropen, und ſolche begleiteten ihm 
au beim Weggehen. — Diefer Tage ftar in Paris 
Here Menneget, einft Ladwigs XVIII. u. Narls X. 
x Privatferretär, Berfader mehrerer dramatie 
ſchen Werfe, 


Das Blatt 


Bann tHeilt in einer Korcefpondenz 
and Algier ü 


, ser —X der ie ee 
gende traurige Kachrichten mit: „Das I 
aus Franfreih — und, daß etwa 1500 * 
glactliche in den Häfen von Marſeille und Toulon war⸗ 
ten, am eingeſchifft and in die Ebene Metidſcha ge- 
bracht zu werden. Rie kounte ein unglücklicheret Aur 
genblit gewählt werden, um zur Auswanderung, wer 
nigftens nah den Dörfern, zu treiben. Die Stadt win- 
melt von Beitlern, Die in Folge des fortwährend ſtei⸗ 
genden Brodpreiſes und des Wangels an Kartoffeln vor 
unger jterben, In den Dörfern des Sapel reiben die 
loniſten, durch den Hunger veririchen, aus, Wenn 
deren einge zurückbleiden, haben fie. nicht mehr die 
xXraft, ſich fortzuſchleppen. Kürzlich bat ein Prieſter, 
von dieſem Zuſtaade ber Dinge unterrichtet, ſich in eine 
ber unter dem Schuge ded Direftors des Inuein befte- 
henden Riederlaſſungen begeben, um die Wahrheit ber 
hm erſtacteten Berichte zu ermitteln In einer großen 
Anzahl HDänjer hat er Feine Bewohner mehr gefanden ; 
fie waren entweder tobt, oder im Spital ober auf ber 
Flucht. Im einem Haufe hat er 7 Perfonen getroffen, 
die jeit 3 Tagen nichts gegeffen hatten und dem Tode 
eutgegenfahen. Ueberall Hat er dur h das fchreflunfte 
Elend öpfte Kranfe und Sterbende gefanten, und 
alle fi Strwänfhungen gegen eine Bermaltung aus, 
welche fie ohne Leiter und ohne Unterflugaäg in ein unfrurht- 
bares und verpeftetes Yand geworfen habe, wo ſie den 
Tod finden mußten. Ju der Ebene Metidſcha iſt das 
Elend noch größer. Seit 5 Monaten find in Fouduck 
von einer Benölferung vor 230 Einwohnern 120 ge- 
ftorden. Einem folgen Drangfale gegenuber hat bie 
Dirertion des Innern feine einzige Mafregel genom« 
men ; fie freupt die Arme, begnügt ſich mit Ieeren IBor- 
ten, fordert bie überfebenden Unglüclihen auf, fih zu 
gedulden und verſpricht ihnen, daß bei dem basvi 
Lintritte der Regen fi die klimatiſchen Berhältaffe 
verändern werden, Dan lege daher bie Dioräjte tro- 
den, ehe man zur Eolonifation ſchreitet. Zu Ben-De- 
red wüthet eine töbtliche Fieber-Epivemie, Zu Blidah 
und Milianah ift bie namſliche Kraulheit unter der män- 
lien Form und mit ber nämlichen Seftigfeit ausge 
broͤchen. Glůcklicher Weife it im Algier die Zupl der 
Kranfen jeher unbedeutend; man Hat deren mie weniger 


gezählt; indeß find die herrſchenden Kreuthelten ſchwer, 


denn im Bürgerfpitale farben unser 7 Arauenzimmern 
eines und unter h Mannsperponen ebenfalls eine, 


— — — — 





da dies nicht ſein — Schritt iſt, und ige 


zurüd, zurücklegen könne; die ganze Entfernung mag 130 Meilen betr g | fann and in diefem angeftrengten Galopp nie die Schnelligteit eines gemö 
ei om na U Malie ca Dark wine sep 16 Den am Ge | Pnm, Th, u ey Erb de Mt Bam DD 
ien gemacht weima il durchfehritten jedesmal zwang | MHtrit zu geben. Jebod fümmt man bei einem abe {a äris 
— Ren; Ka ® Joe * 9 — ’ * Schritie eines — * rat: wi Dioden auf die 
Eine gute Stute von englifhem Trabe könnte die und vielleicht noch mehr —— a —————— 
I . 
Ieiften, aber wohl mit in einem fo heißen Rlima, tie das € ns ae» ——— 


jenes Kameel nicht zu einem ſolchen Ri 


lich in 24 Stunden eine Entfernung von 150 vieleicht 


haben, welches im Berhältniß mit dem langfanem Seritt 


geyoungen hätte, 
au 


fo i 
200 Meilen b 
ber ————— 





Großbritannien, 


SLoudon, 23. Dez. Sie haben wohl Ahs ben Jei⸗ 
tungen erfehen, daß der deutſche Philologe Dr. Shmig 
zum Recier an ber fogenannten High -Schoel in 
Ebinburg ermählt werben 3 Diefeg Jaftıtut ſteht 
fpon länge als gelehrie und Nealfgule in großem Ruf 
uud hat immer vorzüglice Männer zu Rertoren gebabt, 
Diefe Ernennung aljo gereicht wiche mur deu Iabin- 
vum, fondern an unjerer Nation zur Ehre, da bie 
Schotten neh Ärenger an Nationalitat zu balten pfler 
gen, ale die Engländer; und vemmoc eine Mehrheit 
von 20 gegen 13 von ben. Wählern für unfern gelebr- 
ten Yandemanı ftinmte, Da ih man einmal auf Na 
tiomalisät, gelommen bin, muß ic Ihnen auch etwas über 
das beutjche Depfpital mittbeitem. Es befinden ſich 
bereits 23. Kranke in bemfelben, worunter, 4 ım Gani« 
torium, vom benen 2 für Unterfommen und Pflege be- 
zahlen. Es hat ſich alfo wohl bereite dad Beburfmif 
und das Wohlthätige eines Tolhen Infttuts sollfommen 
bewährt; und alle, die +8 bieber beſucht haben, erflä- 
ven, bafı fie nirgends etwas Bequemeres und Reinliche- 
res gejehen hätten, Belonders drückte fih der Herzog 
von Kambribge, welcher es gleich nach ferner Rückkehr 
von Deutfchland befuwhie, niit nrofenm Lebe aus. Aber 
die Maffe der biefigen deutſchen Raufleute hält immer: 
fort ihre ‚Theilnabme und ihre Unterfiugung zuräd, 
Selbſt die thätige Hulfe Hamburgs, wo nebft der abe 
bes Senats noch 317 M. Sterl, gefammelt wurden, 
von Lubed, Uremen und Bradford vermag fie micht zu 
beſchamen. Sie wolen zur eigenen Schmah wie zur 
Schande unjerer Nation die Anjtalt verfümmern laſſen, 
am ihre Prophezeiung — daß fie nicht auflommen fonne 
sn. wahr zu machen | Ich bege aber dagegen das Ber- 
trauen, daf bie Menibenfreunde im Vaterland fowohl 
als unter den Emglänvern diefe Herren neh zu falſchen 
Propheten machen werden... Jabrliche Beiträge find 
es num, was das Inſtuut bedarf. N. 3.) 

‚Rondon, 25. Dez, Das Peel'ſche abinet wird 
durch die Ernennung des Grafen — — der 
geſtern bier eingetro if; zum Gebeimerathopraſiden 
ten nn * Germane zum Geueral⸗ 

iſter mit einem Sig im Cabinet (der biederige 
jeneralpoftmeifter, Graf Yonddale, wollte ſchon nor der 
Tenten Krife abtreten) vervollſtaudigt werben. — ie 
neulich Hr. Stofes, ift nun auch Hr. Huthinfon, 
Mitglied des Dreifaltigfeitscollegiums in Cambridge, 
am lesten Sonntag in Birmingham öffentlich zur ro. 
mifch»fatholifhen Kirche übergetreten. Hr. 
Dafefey, vormals Fellow des Ballial« iſt 
als Student fathofifcher Theologie in das St. Edmunds · 
Seminar in Hertforbfbire unter Dr. Griffitbs, dem apo- 
—— Vicar für den Bezirl Loudon, eingetreten. In 
Swallomeliff, einem Städtchen in Wiltfbire, ik ter Pfar 
rer Marſchall mit 3U feiner Pfarrlinder ebenjalld uder- 
getreten. Aubere anderwärte. 

Erſtaunlich ift es, welche Bequemlichkeit und 
Bortbeile bie Po in England für ven Penny 
gemäht, den fie fi für jeden Brief zahlen laßt. 

icht bios iſt darin das Briefträgerlohn mit enthal- 
ten, das in Deutſchland in manchen Laͤndern allein jo 
viel beträgt, alt in England das ganze Porto, ſondern 
die Briefe werben dafür auch in den tauſend (Erpebi- 
tionen Londons ftänblich durch Boten abgeholt , die zu 
einigen Tageszeiten mit einer Glocke verjeben find, 
weiche fie im Intervallen anflagen Iaffen, um 
anzuzeigen, daß Jegt die Stunde des Abgangs gewiffer 
auswärtigen Briefe jey, zu deren ummittelbaren Entge- 


vlis)u 


Mannig faltiges. 

Der Hamb. Correſp. 

Adelaide Marie Jazedr, 

Fehlandſtraße Nr. 8. mit Ext. 
jelven; erffärt. 


————— 


einft fo flarte 


laͤugnen. In manden Theatern 





ist unter dem 11. Dez. an: Den 10. 
ängerin am biefigen Stabttheater, wohnhaft zweite 
6367, 15 Sch. bei dem Handelögeriht In- 


Im Jahr 1804 mwurde das Grab bed Grafen Egmont wieber gefunden; c6 

Kirde von Sottegem, bie im Jahr 

l i Grab feines Mitkimpfers für Pie 

befindet fih in ber St. Mortinslirche im Beertz der Schäbel I 

h f bes Gerippes und finfs nom Sarg ſtand eine hermetiih verfhloffene Urne 
meit der Muffprift: „Heer en grave van Hoorne 26. Juni 1569. 

des Orafen, das bei ber leifeften Berührung in Gl — 


BL) 
Die Zwiſchenacte in den Theatern find ein Mebelftand, das tagt Ag nicht 
t da unbefchränft die Langeweile, in andern 


Dr 


> 


geanahme fie verpflichtet finb. Man hat aber auch auf ſ ber unglüdligen Erpebition Grabbes von 1842 wieber 


dem Gontinent feinem Begriff dadon, zu welcher 
dehmang ver Briefnerfebr in England jest gefommen 
iſt. Geber, ber nur irgend etwas im ber: Melt zu thun 
hat, ſchreibt tägfich ſeine Anzahl Briefe, wie freilich oft 
nur aud zwei Morten: beftehen, auch find Papier und 
Eouverts an allen Eden zu haben, Ieptere ſowohl mit 
als ohne Aranfirumasftenpel. Ich babe feihjt im einer 
Londoner Buchhandſung ganze Stöfe von Billete an- 
kommen jeben, im welpen oft michts weiter als die Frage 
Be Haben Sie, oder mad fofter dies oder jenes eng- 
iſche oder auslandiſche Baht Der Vuchhandler amt 
wertete natutlich eben fo Tafonif ; indem er neben die 
Frage Ya oder Nein und-dew Preis fepte, wobei alfe 
nur die Eouveris gemerhfelt wurden. So macht es aber 
auch die Hankfran, ja fogar bie Ködin, die von dem 
entfersit wohnenden Kaufmann etwas verlangt, und bie 
&heherren, die am Tage in ver City auf ihren Comp- 
teirem arbeitet, eorrefpondiren ven da aus mit ihren 
auf tem Bande ober in den Vorftäbten reſidirenden 
Frauen eben fo wie mit ihren Handlungscorreſpouden · 
ten, was Alles nicht geihehen würde, werk nicht das 
Perto fo niedrig ware. EM. fd 4) 
Danemark. 

fiel. Der Deputation des Bauernffandes ver 
Herzogtbämer, melde die Bitte um allgemeine 
Wehrpflicht dem König überbringt, war es nad Be- 
richten aus Kopenhagen wicht geflattel, in corpore im 
Schloß zu erftieinen und ihren Auftrag auszuführen. 
Dagegen war ihr freigeftellt, einen Wortfübrer aus ib- 
ver Mitte zu ermäblen, um in einer Audienz die Peh 
tion zu überreichen und dieſelbe mit märidlichen Ylud- 
füßrungen oder Erläuterungen zu begleiten. Auch würde 
den einzelnen Deputirten, wenn fie foldes wänfdten, 
eine Aubienz ertheilt werden. (Cor. Bi.) 

Rupland und Polen, 

Bon fchwarzen Weere, im Dez. Auf dem 
Krirgsfhauplage im Dag heſt an hat ſich ſeit dem 


Es ſcheint micht, daß da 
fch ch * * 
Sr beabfichtigt. 
funft mit dem Staifer 
figten Hriegsplan vorgefeplagen haben. Große Feld⸗ 
jüge in das Innere von va; follen nicht. mehr | 
jlart finden. Einzelne wichtige ſtrategiſche Pıinfte aber 
follen in bleibenden Befig genommen, an ber Sundſcha, 
am Affe und am Sulaf neue Krepoften erbaut, einge 
Theil der am Ruban und Terek angefiebelten Stojeten- 
benöfferumg an das linfe Ufer der Saadſcha vorgeſcho⸗ 
ben werten. Ein Theil der Armee ift dort mit dem 
Bau von neuen Stanigen beſchäftigt. Bon biefen neuen 
in ſtrategiſcher Beziehung wichtigen Punften ſoll der 
tleine Krieg gegen bie zunähft wohnenden feinbli- 
chen Gebirgeſtamme durch beftändige Angriffe und Ue⸗ 
berfalle forrgefegt werden. Auf diefe Weiſe hofft mar, 
ten flarten 9 Schamyls ın der Tfchetſchnaja zu 
mindern, die Hülfsquellen dieſes fräftigen Gegners zu 
fehmätern und die Bewehner ı anbeftans allmäplig zu 
ermüben ober auezuretten. „Zu einem raſchen und gro- 


Sen —* dürfte ein ſolches ur aber Feined- | 
wrg# njom ei Mebernahme des 
Dberbefehls im a a ee Anfichten. von 


dem Stande der Dinge, als jegt, mac der blutigen 
ee —* — 22 —— 
ra er ray Die nmapıne 1 

Schamyls Refidenz genug gethan und bamit vie Sgaste 


will, oftmals zur Beluſtigung 


Dry. bat 


gewechſelt 
um fie auf 


a 


T *79 
wird das Publicum darch abfı ] fit. gefol und ü andern unterhal 
fi vie —2 aa var! ———— — o gut eben u 


Aus | ausgewegt. 
* 


—— in den Zwiſchenaeten eine anbere rt Ah 
—— — Yan Maler geben ihre neuen Erzeugniffe ber, 
alten eine Unterflsung — hat aufgehört, zum Zeitvertreibe Poſſen zu treiben 


(Mod: 
¶ Dreeden, 20. Dec.) Am 15. Yan. wurde bier das neue fünfaftige Yuft 2 
aufgeführt. 


Jept gilt es ihur mehr, ein Kriegeſoſtem 
ei Ten, dad, wem auch doch wirft 
Vortheil für die ruſſiſchen Ar ie per 


biutige üorbeeren, wie bie bei Yfulho- und Dargo ges 
iR 


bag man verjucht hat, mit Schampf ia Unterhand- 
das erfiemaf, dag vom 

ein ſolcher Schritt ge: 
| Häupt- 


bed rujfiihen Dberbefehläsabers,) dem —— Bar- 
barenbäkiprling des öftlichen 2 bireft Vorſchlage 
durch · die 


Hände des ruſſiſchen Nemnmiandanen Ab Girfel- 
feine Raibs durch grofe 
zu teigen fudte, dem Beifpiel ‚andeugn ee j 
Inge, ‚wie 
des Se ———— des ——e— von 
Tarti zu jo it Czars 
nach anzuerlennen one —** ir yo 
ner Eimtellung der Feindſeligleiten bewegen. Ue⸗ 
ber die Aufnahme dieſer —— von Seite —* 
mid erzäblt, manı ſich ia Tiflis Verſchicdenes. Di 
habe ‚gar feine, Antwort 
mut . „andern Beriehe- haben- wolle .. 
als mit ber Schneide “ber un wieder An- 
dere verſicherten, ex babe, dem ‚Gommanban- 
ten eine Erllarung ſchriftlich im pen In Sprache jur 
geichicht , welche jo beleii uud ſchmutziger Natur 
169, daß. man, diejelbe vor anfländigen Yeuten gar mi 
ausipregen dürfe. -— Bon. ben freigelaffenen Nai 
—* — —— 20 ruffiſche Gefan- 
. au * 
nn den Kofalen *8 Se on ** 
Spitem, welches früher ber 


gene bezahlen, zu dafen, bamit ber Feind ir? 


Einen meinten, Schamol 


—— 
dient. ſich General Bubberg, ber feinen Schwager 
Anrep definitio im Kommando der tſcherleſſiſchen Kü- 
ae ——— 
os t ie en 
Sei. 25 — 
ru eld nnen, Xi r 
weiche Pferde, Bieb, Haute, — Ep 


armen Volke, wie das 
Macht, und fo erflärt es 






Um allen biejen 
ber Direktor eines der Parijer Theater, des Dveom, auf den Einfall gefommen, dem 


Anderer, inden -abzubelfen, iſt 
: Bu bieten; er 
von neuen Gemalden veranftaltet, die häufig 


inachen, und das Parterre, das im bem Zwiſchen - 


auf der | „Anonym“ von Karl Guplom yehntauf Braut da 

) r Die franzöfifhe Alabemie hat einen Preis von - 2** 
Sie enthielt das 3 übrigens in Berfen und i 

befte bramatifche Probuft en Zuertene u. — * 9 den 1. Januar 





ten Aeflningen Ane va 4 Geleatchu 

— u B en und warum 
arunzehn T —— — dem Kürten Woreuow 
in. Jelabe inptar Üfee Aufiwartung machten, während | 
SHamr’‘$ Emiffäre in Ticerteffien Talt — 


wurb in u vergeblich den Glaubendfrien pre 
ors mow behandelte vie Deputation ber tihertefi 
Ueden wit jener freuntiihen Würde, die feine kupojante 
fönkißteit: ſo ſchou Meidet und ihren Eindruck auf | 
— er welche felbft im hohen Grab 
* Umgangsformen lieben, gewiß nicht 
Daß ſelbſt die 2 Schapſuchen dem 
Fi # . —— haldigien, iſt ein bebentfames 
Eine, zweite Urſache, die kaum minder müde | 
als (ber. Jauberfiang Woronzow ſcher Dafaten zu | 
Fr ex tHeitweden Giunedächerung der ärhten Tfherkeffen | 
beigetragen; iſt den Tod ‚eimiger ihrer | 
and — — Hauptlinge. 
iieuene Machrichten, 
—Varis, 28 Die Journale ermmentiren 
"Geite die Ehrönrederin verſchidenemm Güte. Das | 
N, uenaf bes Debats jollt ihr zan 26 und — * | 
e Kammern hätten- nie unter ich eren J 
rien mie bei einer un. Ze ger Bi 
ti — feine der — * 
* der ne een r ohne Loſung 'geblieben, 
ent ſey vollendet. 2 Den ben Süftengegenden 
en feitwährtits: Nachrichten von Ungtudefälen 
die Stürme und aus dem Güben Derigie über Ur 
berigfemmtängen ein. 
* —— Nachrichten. 


vi burg DR den 1.Yamter 1BIC win ung 
ent er td 
ben dir Denise — Der 


weitihühtigen Städt Velpiehres: bedienen zu fönnen. 


Es werden ſolche an den geeignetſten Plägen in der 
Siadt Auffefteht) und eine polizeiliche Tare beftimmt 
Vie ca. Mbo4.) 


Erfurt, 2. Dez. Ein im viefen Tagen bier ent 
Vektes -Berbreben, das lebhaft am die Geſchichte des 
Kafpar Hawfer erinnert, macht fortwährend unge- 
möbnlühes Asffehen. . erwas Beſtimmtes wo 
ſo begriügen wir ung, die hr 

fo, wie ' fie erzäbit wird, wie 
aabezweifeit feft, tur die — 


in ragen | | ein entfernted Bad, vom wo fi lurz darauf bie 2*— 
richt verbreitete, daß fie dort geſtorben ſey. 
lehrte fpäter zurück und des angeblich verſtorbenen 21 


| 















| find heben volle Jahre vergangen, da fügte ſi 


baft war, ob ed ein 
Unglädlihe warte ſofort * dem Stadikrankenhauſe 
gebracht, wo ſie unter der ſorgſamen 
lichen Behandlung bes Kreicphypfilus 
befindet. Man bat alle 
fünnen, Als Motiv bes 
nad bem vonder Mutter auf das Madchen gefallenen 
Bermdgen bezeichnet. 
ſich 531* bald ergeben. 


Stiftungerath6 ſoll wahrend ber 
mate ber große Saal im Hoſpilal 
von bem Lehrzimmen 

frühen Morgen an bie zum fpiten Abend ‚gebeigt 
mad bamıt vem 2, Januar bes leuumenden 


Der Bater 
jährigen Madchens wurde kaum mehr gedacht. Seitdem 


da 
vor futzem ein bei E. in Denſien geſtandenes 
welches dad unbeſchrautteſte Vertrauen feiner Gert ft 
genoffen hatte, ſich werbeivatpete. In dieſen neuen Ver- 
bältuig bemerkte mach einiger Jeit der junge Daun, 
feine Frau, das ehemalige Dienftmätihen, mehr Geld 
batte,: alt fie ihrem Eintommen gemäß baben fonnte, uud 
es entſtand der Berdacht in hm, daß fie ſhs au 
unre chtmaßige Art erwutbe. Er dringt in fi, zu jagen, 
wo fie immer bas viele Gelb her befomme, und weil fie 
ſich deſſen weigert, droht ex ihr mit Ehefiheivung. Dieſe 
Drehung wirkt und fie gefieht nun, daß fie bas G 
von ihrem vorigen Dienfiheren erhalte — für Ber 
ſchweigung eines entfeglichen Geheimniffes, Cie fagt, 
bafı die angeblich verſtorbene Tochtet des Negierungs- 
rathes nicht geſterben fey, ſendern feit jener Zeit in 
einem-bunfeln Bebältwiffe des Hiaterhauſes gefangen ge- 
haften werde; Unter geofien Verfprehungen und DBe- 
lohnungen habe man fie iatas&cheimniß hineingezogen 
und fie beauftragt, ver Unglacklichen täglich die largliche 


eine 


i 2 Waffer nnd Bred beftehede Nadrung zu bringen, 


6 fie auch während der Yanzen Zeit getban habe, 
Na biefem Geftändniß fäumte der junge Mann wicht, 
bas Verbrechen ber Vebörde anzuzeigen. Diefe litß 
fogleih das Haus umzürgeln und zn: dem vor« 
maligen Dienſtmaͤdchen begleitet, mach 


Orte, wo man auch hen ein anflörper und G 


verbumpftes Weſen ſtie deſſen Aublick man zjweifel- 
ober ein Thier ſey. Die 
* und arzt · 
Wittfe ſich 
offnung, fie * retten zu 
erbrechens wird die Habgier 


Etwas Beſtimmtes — Ar 


Nah einem Beſchluſſe 1 beñ igen 
ſtrengſten Wintermo- 


baube gegemüber 
der (Eiementarfiule täglich vom 


ibingen. 


cd an 


| 


fuhren jubefnd mad Belgien Hi. Man Hält diefelben 
für ein- enflaufenes Pärden, das feinen Berfolgern glüd 
lich entfonmmer iſt. OR. 8): 

vr bie Pariſe iGas⸗Geſellſchaften ihr 
Bas ſehr thener abgeben, unterlajfen fe boch aus über 
triebener Geneinnfucht, die verbeiferten Neitiguiämierhe- 
ten anzuwenden. Die Hagen des Pahlifims über die 
ſchlechte Befhaffenbeit des Bafes find fo laut gewer- 
ben, daß der Gemeinderath fih gendthigt ſieht einzu⸗ 
ſchreiten. 

Der Braber Klemens vom Berge Karmel macht 
in dem Nugenblide, wo er Deutſchland verläßt, inter 
4. 3.) die Gaben befannt, die er zum Dam bes duf 
(een | Berge für Reifende aller Yänber und Eon- 

fionen zu ——— Hofpitiumg von deutſchen Son- 
veränen erhalten bat. Es gaben: der Kaifer von Des 
ſterreich 1300 W. Gufden; der König. von Preußen 
1800 Frcs; der König von Bayern 1000 Gulten; ber 
König von Sadfen 600 Guften; ver Grofberz 3og eom 
Be. = Francs; der —ãA eh efen 598 

u; ber Herzog von Naſſau 558 Ar. © 
für den Bau beträgt cm Gulden. Ka 


—— 


@ijenbahnen. 


Das englifhe Generalpoftamt hat die  Eitrichtung 
getroffen, bag vom 1. Januar 1846 am alle Briefe 
aus und nah Drten, bie an ben Eifenbahnen gele— 
\ m und nicht weiter als 100 engliſche (22 vente) 

eilen von Lendon entfernt find, täglich zweimal vom 
dort abgeben und daſelbſt aus egeben werten, fo daß 
bie vielen hundert volfreichen in ber Runde von 
hundert Meilen gleihfam im) den Bereich der Londoner 
Stabtpoft Fommen, und vie Antwort auf einen Brick, 
der des Morgens nah Brighton, Dover u, [.'w. von 
London abgefandt worden, fhon am Abend in den Hän- 
den des Abſenders ſeyn Fam, 

dir, Friedrich Wed, 
nerantuc nöhßer —— 








— 


— 








Eourfe der Staatspapiere. 
Lonven, 26, Dez. GConfols 94;. 
ri 27. Dejbr. 5 pt. 119 Fr. 15 €; 3 pCt. 







I 
Be de ab, weßhalb wir die | ber etſte Berſuch gemadt werden, Dam beabfihtigt | 82 fir. 50 €, 
ren auch it gänzlich werbürgen fdnnen, | biebei, für Die Armen der hieſigen Zalkı namentlich Bnferden 26. Deybr. 2: pl. 607; 3 per. 
a fie der Wahrbeitnabe zu Fommmen ſcheinen. für diejenigen; bie mehr vereinzelt fichen, ein warmes | 3 4 yEr. De- Sm 4 u 99: Hanbeie- 
etungerath tom E. Katie ni mit feiner ‚erflen BZümmer in Bereitſchaft zu halten, zu dem fie fets ihre Daotftanep 1 16 2; am 235: port. 3 » 60°: 
8— zvri ee 1 geiengt, von beiten * eine ſich ver · Deut uchmen, und wo fie ihre Handarbeit — [5 pEr. Metall. 3 232,5 ‚ 60,; 
ete, die an wegen einer ſchlanmen Krauf · nnen, (Schw R 

t bein Bater blieb, ver ter wieber vetebelichte. An ber Hadener Eifensaßn fand am 15. Des | „„‚Franffart, * _ Date. 5 pt. 112"; 4 pt. 
Dahn 14 zemmber früh ein foltenes — de Gerade vor |, 11x; Ip:t. 77; Banfaetien ——; Jategr. 5942; 


Fe beiden Tochtern mus erfier Ehe war nad der 
Matter Tode ein wicht unberrächtlüches Erbe zugefallen, 
* dem ber Vater bie zur Voljäbrigfeit die. Zinfen 

Kurz ver'Über nach "feiner Wicberverbeirathung 
she jetoh ter Bater mit —— franfen —— in 


Ei — 


der: Mbfahrt-bes Zuges nah Brüfel fam in (haumen- | Mrd 29. ; Zaunus-Eifenbapn-WMetin 3767 fl 


der Exirapeſt ein junged Paar-am, ein leicht getleideter Wien, 27, Dejbr. Stantsobligationen zu 5 pt. 
Herr und rin Ya 3 ohne u und | in E.M. 145 betto zu 4 pt. in EM. 100° ; beito 
Strümpfe ra ans dem Wagen in.den Bapazug und | in 3 pGt. in EM. 76; Banfactien pr. St. 1610. 











Bekanntmadhnngen. 


furter Jeuranl» dor zũglich wesen feiner ale 
Serortentlich harten Werbreitung, die ſich ieft 
auf 10.000 Eremplate erhoben bat. 


Gewin wird Niemand dieſes Gächlein edne 
** Chdelaabme aus ver —— leges. 


Bat. Hof- wid Mätionaltheater. 


- Deuntzlag.ha. 4.308, 154: „Baußon«, 
Shanfpiel mit Belang von Bpnter, 


Getraute in Sünden. 
PH Auguft Alorian Cinahuel v. Mler, 
Mporpeter in hüren, mit Arad. Aaua Maria 
Ertel, Techtet des Inhabers eimes malhema- 





f * ver ©. D. —— Brcdda⸗d· 





1430. Im Verlage ver ©. . Stmiv- 





Bring den"? "Banuar: „Ein beuiiger tiſch · mechaniſchen Zullituts und Aitietrs Drau- lung ia Nördlingen if erſchienen und durch 
arieger · Sqa⸗ſpel vom: Dauerafein, ei en —* dã vbler, berrich —* — — —55— — * = alle Bußyantlusgen zu bejiehew, in Mün- 
tammerbiener dadier, mit Derothea Viib 3 ehe Ir n * DER 3 de Gen namenttih wurd die Joſ. Lindaner- 

Fremdenaneige. Ramindti, d. Schehmachtretochter don Riga. 3. 24 der 2. 3.  Aruse a: ige Busbanhlung (Haufssergaffe Kre. 29). 

| Den 30: Deibe,- Mad en —— x Hrends, @,, f. Abvofat in Nörd- 
Bayer, Den. FAN He t. He „ranffurter Jourual M tärterepum lingen, Sammlung interefjauter Er- 


polatiomon Kaufbeuern; Wär, Buddästler 
don Aranffurt (Bolt. ee) PP. Re 
fäcter, aufm. von Bafteuth; "Sripelbar 
maier, Raufmanasiohn m 33 Gichwind 
Snouer den Vavet. Uſſeſora · 
hi wor Blaue —— ET 
Baron ın.) Ratempyınon Salerber J sand» 
fast, Aorlamtsfankionär von Weiienfelv; 
Braun, Beometer von Kallerslautern ; Art. 
Ganther von Donanehhingen ; Frl. Stadler 
und Ark. Ettenberger, von Lanfanne, (Bta- 
Susgarten.) PP. Lazetus, Kauf. von 
Srantturt; Balren, Defliaateur von Paris; 
Blumenreid, Raufın, aus Gcicfen. 


„Didaskalia. “ 

14410. Em A Faowar 1846 brginat 

ein nienes -Dabbfahr-Abonmement auf vorge · 
srmanate, Baätier,, und" alle-Fönigl. bayer. 
‚ Woftämten, neben ‚bierauf wieder 
Beftellungen an. Unteräntert in feiner 
"Tendenz, wird bas Braiffariek Yorrnal fort» 
fagren, die fartiihen Ta evrxvgteiuen Tchneil, 
mit anfäsbiger Areimätbigfeit umd moͤglichſt 
wadtheit · treu mitzutheilen. 
koften hier haltiährlip 4 M,, auswärts nad 
Verpältniß der Entſernung mehr. Zur Ber- 
öffentluhung von Anzeigen dient das „Brant- 


Bere Bläher 


Irena Macrina Miee— 


zyslawska 


und ihrer Reidensgefährtinnen. 


Mit einem Borworte und dem getreiien 
Dirdufffe der Oberin. 
Pros 18 ir, 
"& wird hier eine turze Ennäßling der 
Veidenßgeicjithle der darch die Zeitungen ſhon 


vietfac delauen Oberkn geboten, die um ſo 
Intereffanter: if, da der Vertaſſer die froume 


Dulverin felb® geichen und geipregen pat. 


—— aus dem gemeinen und 
veriſchen Civilrechte uud Prozeſſe. 

* 2 (10 Bogen). 54 fr. 
Wenn fen Das erſte Hefi-eine, sdnftige 
Aufnahme und anerfeunende Beur 
treilwirg:nefunden pat, ſo wird bad cute 
fierem praltiice Juterefie und die Manuid- 
faltigfeit ver im ymweiter Hefte gelieferten Ab · 
dauriuagea voraueñchtlich noeh weil mehr be» 

fricdigen. Pr r 
Sammlung ausgezeichneter Abpandlun- 
gen über dchren det gemeinen Rechts, 

die. 8, geb. fl. 1. 36 fr. 


Nr. 2. 





DB min yalbiährl. 3 fi. 
win Veh. — ,s—ñ— — für das ganye 
* . in Rängen — Jahr 6 rl; -— 
im äitunge-ät« für Auswärtige 
ahioon · Carqh · 4 3, %4#+ * balbjäsrlig im 
wir (Aürheuhl- v ’ pP | i 1 2. Rayon 3 dl. 
keigalie Rro. Gy, \ Ki Ä ci | | c 4 2 tr, im . 
wurmand bei ten ‘ A 4 Nayon il. 20 
ao ſtgelegeuta Er, im It. Ray. 

“oflämteru, — 31.28 fi. — 

Der preis ber Kür Auferate 

beträ j 7 —— —— — Et mird bie vierſp. 

ec Mit Seiner Königlichen Majeſtät Allergnädigſtem Privilegium. Petit · Zeile ni 
wierieigäprtich — Raume nah zu 

10. 30 tı. 3er. beresnet. 









Prutfäjland. 





dructte dem jungen Erzherzog bei ber Meldung auf das 
freumdlichſte die Hand, amd hielt daan Heerſchau über gen derer, die fo viel von diefem Abend erwar« 
Banern. die fämmtlihen Truppen, bie zulegt vor ihm defilieten. | tet hartem, dur Murren und Pfeifen zu erfehnen gab. 
Augsburg, 31. Dezbr. Se. I. Hob. der Prinz | Ein fchöner, lauer Ärublingstag begunftigte das Feſt. | Heute um 40 Uhr beſuchte der Kaifer in raffifcher Lni- 


Albrecht von Preußen, welcher von Palermo, Rom 
unb Benerig Heimfehrt, traf heute Vormittag im beſten 
LBohljegn dahier ein, und fedte, nach einen mehrſtün · 
dagen Aufenthalt im Hotel zu den drei Mobren, die 
Feife nah Berlin weiter fort. Derſelbe, fowie fein 
teuif. Schwager, hatten von Florenz bis Bologna durch 
den sam 24. Dey. eingetretenen außerordentlichen Schnee 
fall große Hinderniffe in raſcher Kortfegung ar ar 
‚efunven, ca. 3.) 
n Speyer, 29. Dr Gheftern felb, > eines 
au rdentlich tigen Sturmecg, bra ee in ame 
— Feuer eg: x m Gebaude "des Bir. 
gerbofpitale), das jedoch gluclicher Weiſe alsbald wie» 


Die Kriege» und Handelsfhiffe im Hafen batten alle 
Rlaggen und Signale anfgebißt, die, von einer leichten 
Brite bewegt, bunt durch einander flatterten. Mube 
koſtere es, das zuftröömende Volt von dem Plage, wo 
die Parade ſtattfand, abzuhalten, alle Feuſter der Pro- 
eurariem, die Thorwege der Palafte, die Anßenfeite und 
die Gallerien ber Mareuokirche waren überfallt mit 
Nengierigen, Die lepten Ynefboten aus Neapel und 
Palermo find hier unter dem Bolfe ſchon belanut wor 
ben, bie jept kamen aber noch feine Benetianer binzu, 
ute um 2 lbe begibt ſich ber Czar auf das Ariege- 
$ j ff Worin: Mnma, um-in Degleitung einer 
zabf Honpratioren Benebigd den Dammbau bei der Dafen- 


Vicefönig 
Maiand, um fyäter im Carneral - mit der ganzen Ka« 
milie nah Senedig zuruck zukehren, und feinen gewohnlichen 
Bajdinge- u. Faftenaufenthalt bier zu machen. (A. 3.) 


3 löſcht ward. M. Sr. 3.) einfahrt von Malameces zu beſichtigen. Hente findet | Neuyahr ab werben t 
er gelöfch —— zugfeith bie Eröffnung des Theaters Fenice flatt, was | Zeitfchriften — ——2 
Wien, 29 Dejz. Nach einer heute Nacht bier den Ichensfrohen ‘Benetianer ſchon an und für ſich tem, da es unmöglich iſt, zu BWohenihriften, Tages. 


oment if. Heute Morgen wären bie 


angelangten Eftaffette erwartet man Se. Majeftät dem | ein feierliche; i Journalen Conceffionen - 
Sater rohen morgen Vormittag, Graf Mebem er der Sperrfige und Logen ſchon auf cine folge halten; in Schlefien wird bie —— Tanst * 
iſt feinen Geuserän ſchön vorgeſtern bis Brud enges de getrieben, daß man den Ruth hatte, für einetoge | f Zeitung in Breslau bervortreien, beren politi · 
gengereist. (M. 3.) [im 2ten Rang 12 Loried'or zu verlangen und — zu | fer Theil jedoch mannigfah beihränft it. In Stettin, 


Benebig, 25 Dey. Den geftrigen Tag bradte 
der Kaifer von Rußkand mit dem Befuchen der 
Dentwärbigteiten Benetigs zu, fpeiste an der vicefümig: 
lichen Kamılientafel und zeigte- ſich Abends dem Wolfe 
auf ber Promenade (Martusplatz), mo man feiner ſchon 
ſtundenlang mit Ungeduld barrte, Heute Morgens 
10 Uhr fand eine große Militärpavade auf dem Mar- 
cvoplatze ſtatt. Die fünmtlichen bier -Tiegenden Trup- 
ven ſtanden ſymmetriſch vertheilt längs der Karaden ber 
beiden Paläfte des großen Plages vor der Baſilika bis 


geben. (A. 3) 
Wenedig,27. Dez Die Fahtt nah Malımarco, um 
den Hafenbamm zu befihtigen, wurde gejlerm wieder 
aufgegeben. Das Dampfigiff raumte jeit mehreren 
Stunden, und der ſonnige St. Steppandiag lodte eine 
wnüberfehbare Menge von Spaziergäugern jeden Stan 
des und Geſchlechtes an die Riva, wo man ſich drangte 
und preßte, um die Ab fahet des Kaıfers zu jeven, 
Aber aus mir uabefannten Gründen fand fir nicht ftatt. 
Wie ber Dampf der „Marianma” ſich in den laften auf 


terbaltung 
Greif” angefäubigt. In 


um Molo an der Piayzetta, " Um 10 ühr erfchien Se. | Idete, verlief und zerrente jüch allmählich daszicif, um | Yar drei Zeitungen; Berlin, beinahe Hiermal :fo grof, 
Majeät in öfterreihiider Hufarenuniferm mit der wice- | fi Abends um fo zahlseiher im ZTpeater Fenice zu | nur zwei, umb mern man bie preufifse -Milgemeine 
koniglichen Mamilie und feinem Gefolge, und wurbe von | nerfammeln, woman. ebeafalls dem Erſcheinen des Kar | mitzählt, drei. Es dader fein Wunder, daß bei-bem 


der verfantmelten Heneralität und dem Stabe ber ver⸗ 


fers entgegenfah. Der Abeud lam, und der Staifer er» 


gefteigerten Antheil der Menge bie Zahl der Mbennen- 


ſchie dentn Corps empfangen Dem Alügel des vere | fehlen aud wirttich in ber vieelouiglichen Loge. Gr | tem beiser Berlmer Zeitungen. i u r. 
Fönigft faftes, d ‚ und and bi Pi gut zu mntespalten, und ‚zwar umfomepr, daß 5. B. bie if —* zunimmt, 
t. En Korper * — —— aie —“ Mangel an Beifall, den Verdi 6 Jeanne gebruct wird. Voſſiſche Zeitung. in 20,000 Exemplaren 


Erzherzog Friebrih ſelbſt commandirt. Der Kaiſer 


(Kortfegung.) 


"u Pas Aornwanenhaneel. | 
! 


‚ Es iſi folglich nicht die Schaelligkeit, welches Die hadjein oder deldul aus— 
zeichnete, fo wunderbar auch die Gefchichten ſeya mögen, bie man ſich darüber ſowohl 
m Europa als im Morgenlaude erzäylt. Sie find vieleicht Einzig unter allen vier⸗ | 


fügen Thieren durch die Yeichtigfeit, mit welcher fie 


Keiſe mehrere Tage und Nächte ohne Unterbrerpung tigen, 


fie ihren matürlichen Schritt gehen läßt, welder 
mic dem fie 5, auch 5° Meile in 
Zeltergang zu bejchreiben, 
iſt fo janft, daß man eine Taſſe Kaffee trinken fönute, 


Ein fraftiges Kameel, dad jeden Abend oder jeden anver 
fände nicht anders erlauben, feine gute Nabrung erbäft, 


naheinanber, 


wöhnlihen Schritt geht. Hameele wmaden in 


jwanzig- Tage brauchen, 


r en fanfter leichter Zeltergang iſt, 
der Stunde zurücklegen. Um diefen angenehmen 
fagen bie Araber von einem guten deiwui: 


täglih den oben bezeichneten Weg zurücklegen, wenn es feinen ge⸗ 
ic . faaf Tagen den Weg von Baydad 
no Sothne, in ber Wüfte von Aleppo, zu weldem Wege bie Karavanen cinund · 


Ye und das Ballet: fanden, ſich immer deutlicher aus · 


ihre Reiter während einer ! 


vorausgeient daß man | verichen, jo weß er, 


„Sen Ruden 
wihrend man darauf ſitzt.“ 
n Abend, wert es bie Um» 
fan funf oder ſeche Tage 


fullt find. 
Nameel: wenige Tage 


Voten erreichen oft Al den fichenten Tag m { 
dad, und die Entfernung dieji yet — — Feng 
undzwanzig Tage Weg gerechnet. Eudli et. Kouriere 

Tagen, ohne Kamecle zu wechfeln, den —* 8 a a 
eine Reiſe von gewöhnlich funfunsvierzig Tagen ift. 

Das Ürpe, um welches fi. ein Mraber Fümmert, mer 
eine lange Keije zu unternehmen, ıft der Buckel dieſes Thieres 
Ä daß jein Nameel, ſollte ibn auch geringe 
eine große Strapaze ertragen fann, denn er glaubt, 
leuten verbreiteten. Grundjape, daß bas Kameel ſich, 
ſeinem Buckel näher, Es iſt gewiß, daß es, 
Anfirengungen mehr ertragen kann und empfinblis für Strapazen wird, 
langen Weue verliert das Thier beinahe ganz biejen Auswuchs und braucht brei ober 
wer Dionate Ruhe und reiplice 
hält; dies geichieht jedoch nur, 


Zus Preußen. Ja Frankfurt a. d. D. fiab 


far 


er zwei Städte vom einander wird gewöhnfih auf 
von Cairo nad Meffa gemacht, weldes 


er-im Begriffe ift, 
iſt er mit Feit gut 
geringe Nahrung zufommen, 
gemäß einem unter {emen Yanbs- 
während es auf Reifen iſt, von 
fobaid jein Buckel abnimmt, Feine großen 
Nah einer 


Nahrung, bis er wieder feine matirlhe Groͤße er- 
wenn bie ubrigen Theile des Körpers mit Fleiſch ger 


Dei wenig Thieren wird die Nahrung fo ſchnell zu Fett, als beum 
Ruhe und reichliche Nahrung macht es ſchon 


bebeutend bider, 


fo wie auf im Gegenspeile wenige: Tage auf ver Reiſe und ohme-Speife zugebuacht 


während ber dießjährigen Martinimeffe nah einer 
Betanntmachung der Negierung von tem Kaufmann 
Arou S. und deffen Söhnen mit großer Frechheit einige 
bedeutende Diebfähle audgeführt werden, Die Ber- 
baftung diefer Diebe und deren Ablieferung am das 
Eriminafgeriht, fowie vie Beislagnahme der geftob- 
lenen Waaren iſt ned -währenn ber Meſſe erfolgt. Dafi 
Gauner entweber ſelbſt oben darch Arbeitäleute ver Ge» 
wölben and Yäben sone Auflicht frehende Ballen aie 
Kiſten als angebliche Boten berechtigtet Empfänger wege 
ſchaffen und fehlen, ift, namentlich an Mefplägen, feine 
nene Erſcheinung. Dergleichen em find auf ver 
beinahe vier Wochen dauernden Meffe zehn vorgelem ⸗ 
men, von. denen bis jege mur zwei nicht haben entdeckt 
werden fünnen. Im Ganzen find während jener Zeit 
in Frankfurt 30 Diebftäble verübt, und 19 derſelben 
bereits entbedt —— In a in ri 
vinz Braudenbur auf den Antrag des Ma⸗ 
airats die Prreni-A.: die Methaffeng aller 
Zahlungen von Schulgeld von Seiten der Smüler 
oder ihrer Angebörigen vom nachſten Neujahr ab im bem 
ftäptifihen IUmterrichtsanftalten beich ‚ Der pofitive 
Grab biefür mar ber Wunſch, allen Jähigen unter ben 
Schülern, ohne Rückſicht auf ıhre Umftände, die fortge- 
führte Ausbildung durch alle vorzufindenden Stufen des 


apelnen. 


Ki —*— Klauſel verfeben: 
ten Tag ber Abnahme mäher zu 
brend die Verlaufer num täglıh mit Sehn- 


fe Wie wir vernehmen , 
Venagbarten (Rönigeberger) Kreifes 
bereits durch Befan 





dieſes Thier 
n der d dem 


Anſtrengung 


jagen bie Araber, daß es nie wieder fett 


Die Bewohner der Wüfte mähren. 

Ein achtungẽwerther Profeffor in Montpellier, 
bie Ehre hatte, an unferer green agyptijcen 
zu jener Zeit Direktor der Aderbaufbule 
du midi, und unter dem Titel: 
öffensficht , welcher jebe 
Kenn-Dromedars enthält. 
Unfere Leſer werben gewiß 


„Ein Mann, der gut auf den Küfen ıft, fagtHr. Haffenean-Delile, 
wöhnlih bequem einer Karanane, bei welcher Ramerfe find, zu Buß folgen, Ihr 


1 em SD an Nahrung widerftcht. 
‚Das Romeel iſt erfi mit. feinem zwölften Jahre völlig ausgewadhfen. Es 
—— RT ahren rg 52* feinem 25. ober ten Jahre 
‚an ſchwach zu ben, und kann Feine ſchweren Un ungen mehr ertragen 
Wenn ein Kameel nad feinem jechgehnten Jahre —— rn : 
| wird, und in biefem 
um einen Spottpreis an bie Banern zu verkaufen, welche 


‚ Ser Ralfeneau-Delili, welder 
r Expedition Theil zu nehmen, und welder 
in Cairo war, hat fürzlih in der Herne 
„Herbarisations du desert-* einen Aruifef ver- 
zum Veihreibungen des Kameels ver Wüſte and des 


gern einige Stellen daraus fefen: 


diger der Rougeſſchen Serte irte und laut ber 
Breslauer Zeitung, am vergangenen Eonntage im der 
biefigen Armentauöfirhe wiederboit predigen jollte, hat 
fih reumütbig am unferen Herrn Aurftbnchof gewender, 
um im ben Schobi der Fatbolifchen Rirde zurudzu« 
te hren Derjeibe iſt bereuts von bier jabgereijet , um 
fin ſeiner bifhöflichen Mebörbe, zu unterwerfen. Faſt 


doind und bat, nachdem er fich mt der irche verjopnt, 
um Wieberaufuahme unter die Kanbibaen des Prieger- 
ns Ueberhaupt vergebt faum ein Zag, wo nicht 
dtritte Berirrter ſtattſtnden. Aus Oberſchleſien hört 
man, daß der dortige Sectenprediger ploͤhlich verihwun- 
den fey, feitbem das Kirchenblatt feine vom Ordenariat 
amtlıch mitgetbeilte ſeandaloſe Charalteriſtil veroffennicht 
bat. (Areib. 3.) 

Aus a) 24. Dez. Exit Kurzem mesren 
ſich in umferer Provinz Keueröbrüne, mädhtliher 
Einbrab un Stropenranbıaif eine exfcredende 
Werfe. Die eg re Koth, zument aber auch Rah ⸗ 
rungslofigfeit und Arbeitöfhen find großentprils hirvon 
die Urſache. Im einigen Gegenden finber man es nö« 
thig, die Poften auf. ihren nachtlichen Huren mar unter 
beſonderer Bebedung geben zu laſſen. Ob die Feuere 
brunfie mu ı ft-angeftifies. werben, ober 
eine Folge von Fahrläſſigleit find, das ſteht mob m 
Frage; wahrfheintich find fie. wohl beiden Urſachen bei- 


Sachſen. 

Dresden, 21. Dez, Bor werigen Wochen warb 
vie fächſiſchſchleſiſche Eiſenbahn bis Rade— 
berg eröffnet; heute fand die, feierliche Eröffnung der⸗ 
felben bis Bijhofswerda fiatı. Außer den Witglie- 
dern des Direstonums und des Ausſchuſſes nabmen 
Staatsbeamte aller Klaffen, mehrere ber nom anmwejen- 
ben Mitglieder ber Stänbenerjammiung und Gommu- 
nalbeamte ber Stadt Dresden Theil. Bon Radeberg 
aus waren von dem verjdietenen Ortſchaften, im deren 
Nähe die Bahn voräberläuft, Schauluſtige ın Menge 
zujammengefirömt. Hin db wider gemwaprte man auch 
außere Zeihen, welche Theilnahme am dem gludlichen 

ertgange Des Unternehmens befundeten. Nach eier 

tunde und 10 Minuten, einfipliehlih tes Aufenthalts 
bei Wabreberg, war der Bahuhof bei Biſchofswerda (5 
Meilen)’ erreicht, Es iſt dieſes der hope Punfe ver 
Bahn, bie von da an wieder abfällt. (pi 3.) 

Wurtemberg. 


Stuttgart, 31, Dezbr. Unter dem bei uns new 
ernannten. Referendären erſter Elaffe befinden fih & 
Pfeiffer aus NWeifersheim und J. Wallenfteiner aus 
Buchau, beide Juden. In Pflaumloch wurde der Ifrae⸗ 
fite Marcus Ettlinger zum Bürgermeifter der bortigen 
Gemeinde erwäbhlt. (4. 3) 

Rottenburg, 29. Dez. In der nähen Woche 
wird bier bie Wahl eines Biſchofs ſtattſinden, au 
welche man allgemein fehr gejpamat if. (Schw, M.) 

Ulm, 29. br. Seit einer Reibe von Jabren 
bat fih unfer von 
zum größeren Theile verfmönert, und die Stadt bie- 
tet im Allgemeinen ein weit freumblicheres Anfehen dar, 
als Geographieſchreiber, auch felbft in nenerer Zeit noch, 
der Welt glauben machen wollen, In diefem Jahre hat ſich 
war bie Bauluſt bei Weitem mehr auf unſere Lmger 

ng — die zuhünftige Reuſtadt — erfiredt, als auf 


dus Innere ber Altſtadt, obſchon and hier Bieles zur 


* zu werden, ſo 
n e pflegen fie ed 
ibre Kameele beffer als 






zu (gleicher «Zeit fielte ſich auch dem bemm. Obrrbieten) 
EREE in Weftpteuben thauge Sertenprediger Mus 


au wud Alter gefhwärzte® Lk | 





den Nachzüglern war ; und der 
Menſchen zufammen reifen man felden begegnet, deren Lage, ans Mangel an Ge- 
fundheit unter einem fremden Hinmmeleftriche, ſehr betrubt wird, Mir reiften am ben 
Grenzen ver Wüfte und des bebauten Landee. Die einzige befondere 
wäbrend meines Arduterfammelng war die Begegnung einer ungebeuern, fehr ge» 
fährfichen Hormfchlange. Diefe rötblihe Schlange, mit etwas dien und ſchmalen 


Verfhönerang gefihchen, 


wie}. B. die R i 
öffentlichen Brunnen, die e —— 


Erweiterung einiger Gaftbo 

Mohren, goltener Ochſe ı.; noch weit mehr * 
* bie nachſte Zulunft im Ausſicht geſtellt, wir erimmern 

ierbei an die Reſtauratien unſeres alten Narbbaufes, 
welches mn Laufe des Fommenpen (Jahres im ſeinem ehe⸗ 
malıgen Karbenfhuuse wirber pranpen fol. In unfern 
‚OS pisiergängen verſchwindet ein Garten um den aubern 
Fund macht tinem ſtattlichen Gebaude Plap. Die Stadt 
erweitert ſich hauptſachlaich mad der nordl ſo wie 
auch nach der Südoſtſette, wo ber zukünftige Schiffg- 
lanbungsplap errchtet werden wird. Bereits ift in die⸗ 
ſem Jahre bort die Brauerei zum Schiff mit 
Raumuichleiten aufgefuhrtworden, und ein weiterer Klü- 
gel, mit einem fehr großen Saale und Gallerien verfes 
ben, wird im Yaufe des fommenben Jahres vollendet 
werben, wern anders der Beſiger feine Wünsche in Be- 
treff_ded Speijesehts erfüllt jchen wird, Auch in un. 
ferm nachbariihen Mens tkfm ıft cd jegt noch, nachdem 
der neue Siadtbhauplan bereits ausgeſteckt iſt und bie 
Baugeſfuche genehugt worden find, recht lebeudig. Die 
beiden Scuipaujer kommen am erfien unter ven öffent« 
lien Bauten zur. Aufführung. s 


Buben, t 

Bom Oberrhein, 22, Dez. Die flühtigen 
beutihen Schrift ſtel ler foeint -auf andi 
Boden ein fſinſteres Geſchick zu verfolgen. Daf Marr 
in Bruſſel und Hoffmann von Fallereleben in 
Diedienburg nah Texas audjuwandern fih haben 
entfegliefen mufjen, iſt Ihuen fon befanmt, (ben fo 
haben bie Blatter beriptet, daß freiligratb in Zürich 
‚eine KRomptoriftenfielle hat annchmen müffen und Hr. 
Pattmang zu Kapperswpl in der bebrängtefien Lage 

lebt, Wir erpalten jo eben von einem Areunbe einen 
' Brief aus Zurich, worin noch weit traurigere ichten 
gemeibet werden. Freiligrath iſt nämlich, als er jih um 
eine Stelle bewarb, durch Beriprechungen eines Kaufe 
manns nad Luzern gelocdt worden, wo man ihn dann wegen 
‚feines befannten autijeſuitiſchen Gedichtes jofort arretırte 
und ins Gefängmf warf. Bon Juri ift aber ſogleich 
ein Regierungetommifjar nach Luzern geſandt worben, 
um ihn aufder Stelle wieder zubefreien, Gleichzeitig traf 
Ruge ber harte Schlag, daß er durch eine unglacliche 
Spefulation in preußiſchen und franzöfiihen Staate- 
papieren den größten Theil feines Bermögens verlor. 
Am Harteften aber wurde 8, Heinzen beimgejucht. 
Er batte vor Kurzem eine Stelle als Offizier bei der 
eibgenöffifgen Laudwehr angenommen. Feht bat fich 
das Ungluck ereignet, daß er durch die. Unvorfichtigfeit 
eines Schügen beim Sceibenfgießen ver Yandiweprleuiee 
eine Kugel durch den Unterleib erhalten. Beim Ab 
gang des Briefes lebte er zwar go, aber ohne Hoff- 
nung auf Wiederherſtellung. Zu diefen waurigen Nach ⸗ 
richten aus Zurich kommt noch diejenige aus Parıs, daß 
Herwegb beim Nachhauſegehen von Näubern tberfallen 
und fehr übel zugerichtet werben, Ob jein Zuſtand 
bevenftih iſt, wird uns micht gemeldet. Daß Heine 
vom Schlage gerührt, wiffen Sie, So bieten ung denn 
unfere literariſchen Landeleute im Auslande nah allen 
Seiten ein trauriged Bild dar. (iM. A.) 
Sdjwris. 

Zürich, 27. Di wurde in unjerem Re⸗ 
gierumgäratbe die Beſchwerde bes Staatsrathe von 
Waadt gegen bie Ausfälle unferes Grofrathepränidenten 
Dr Bluntjhli, über-die waabtlänbifcen Zufände in 
—— Eröffnung des großen Kath behandelt. 
"Alle befannten Mitglieder deffelben waren der Anficht 


’ 





zu einem Gerippe um den Buckel ansgenommen, ber neh am | Gang iſt gleichmäßig und rubig, ohne Ichhaft zu ſeyn. Die Erfatrung bat mir ger 
un el gt daf, ſo oft ich mich in Geſelſſchaft mit re befand, ich glüdlicherweife nie von 


Gedanfe ift fehmerzlich, daß beinahe überall, wo mehrere 


egebenheit 


Schuppen, ſchlupfte in ein Gebüfch, während ih dert neue Schäge für mein Herbar 


fan ge» | eine kürze Nachricht, 


ſuchte. Ich ließ fie in Rube, und fie entfich, ohne mir Leid zugefügt zu haben, 


(Kortfegung folgt.) 





Klannigfaltigeo. 


innenpapier ı.) Shen vor längerer Zeit enthielt ber Shwäb. Merfur 
je Wa das Einnenpapier in Kavensburg erfanden worden, Wir 
haben ein Kleines Schriften vor und, das dieſes mit ſchlagenden Beweifen aus Ar- 


dafı es nicht Sache des Regierungsratha fey, eine befi- 
ee Antwort an Waadt zu eribeilen. Bir übrigen 
Mitglieder wollten auf die Sache gar nicht antworten. 
Es wurde daher beicloffen, ein Schreiben in biejem 
Sinme an Waadt zu erlaffen und zugleich bem dortigen 
Staatsrath die Anzeige zu machen, daß biefe Angelegen- 
beit feiner Zeit dem großen Rath vorgelegt werden folle, 
Dr. br Vlantjehli erläu,erte in einer Zuſchrift am die 
Regierung die auf Waadt bezüglie Stelle feiner Rede 
und fuchte die gemachten Verwürſe zu begranden. — 
Ein Schreiben aus Wien in ber R. 3. 3. behauptet, bie 
Angabe, als er der num dort anjaffige Dr. Hurter 
zum Neihöhijtoriographen von Dejterreih ernannt, ſey 
grundlos, und bis jet fey eine Ernennung Hurters zu 
irgend einer Stelle nicht vollzogen. (Ssmw. DM.) 
Quzeru, 27. Dez, Der Correjpondent „von ber 
Reuß“ in der Allg. Zeit. fagt: „Jalod Müller habe 
70 Tage an der Tharmfoft und 23 Tage bei Waller 
und Brod geſeſſen.“ Zufolge 6. 61 des Strafverfas- 
rend „gebührt dem Inquıfiten täglih 1 Pfund Hans- 
brod unb drei Suppen”. Müller bat vie Thurmloft 
nad Anweifung des Geſehes empfangen, und zwar bei 
jenigen Gefepes, welches feinen Urfprung Dr. Cafimir 


—* 


vatrache, ſondern im Huferage eines Mörbercompinttes. | 


At-Oberrihter Bubler veriprah dem Morder für bie 
That 20,00 Fr,; Hauptmann Geraggiom 3,000 Ar.; 


Altamesratb Huͤsler 5000 und Altoberfilieutenanfxin-* 
richen 5000. Um den verfprochenen Preis son BOSDM 
Ft. iſt Leu von Eberſol gefallen! A. Poftztg.) 


Frankreid. 


Paris, 24. Dezbt. Der biefige Berein deut- 
fher Aerzte bat denn endlich auf bie unmilfenden 
Angaben des Doctor Malgaigne geantwortet im 
einem „Briefe über die mebicinfchen Einrichtungen, Uni- 
verfitäten und Lehrauftalten Deutichlands von den Do » 
teren Stromeyer and Göttingen und Bogt aus 
Bern,” abgebruct im der „azette mebicale." (Exfan- 
ben Sie mir, zur Bernbigung bes deutſchen ärztlichen 
Yublifums fowie aller derer, denen unfere beimifche Ehre 
am Herzen liegt, einige Aadzüge dieſes Schreibens mit- 





Singuellen dartsut”). Beranfaßt durch ben Frhra. v. Laßberg, bemägte der Verfaffer 
t * fh ihm in Folge eines Auftrags feiner Valerſtadt Navensr 
burg, das dortige Archis zu orknen, barbot, zugleich audı dazu, Unterfuchungen üben 
das Alter der bortigen Papierfahrifation anzuftelen. Der Erjolg biefer arivalifchen 
annnten Nufjag niebergelegt, und dieferzeugt von dem Ge · 
und 
fefigeftellt, dafı das Linnenpapier in 
i ehe es in Italien anflım, und daß bie 
deffelben der Aamilie Holbein zu Wavendburg zufommt. Eben damit ergab fi au, 
Holbein der Jüngere Schwaben angehört: er nebört zu 
Familie. Das Meine Schriſtchen enthält noch manche ber 
andelögefellfhaften tra Mittelalters 
und des Adels überhaupt, ber 
feiner Art fauftrechtete, ſondern ſelbſt den Cor 
längere Zeit Serräuberei trieb, So hat dus, 


vie Gelegenheit, welde 


Usterfuhungen iftnun in dem 
IHit und den Kenntniffen des Verfaffersinder Behandlung 
ten. Erhat durch bie,einterjuchungen für immer 
Schwaben fabrizirt wurde, lang 


der berüßmte Maler 
eben dieſer Ravensburger 
destenve archivaliſche Notiz über Die abeligen 
in Dberfchwaben und zu ber Ghefdichte der Städte 
ia jener Zeit nicht nur zu Yand in 
füren machte und auf dem Vopdenfer 





) Die ättefle Geihigte ter Fabritation des Yinmenpapierd, 


teiyzig bei Weigel, 1845, 


| 
| 


7 


zutheilen. Die Univerfitäten Gießen, Marburg und 
Wurzbarg waren ald Beweiſe angefasrt, daß es bei 
und mebieinijche Aacnltäten gebe, welche den Vergleich 
mit der legten biefigen Sctundarſchule nicht aushalten 
könnten, „Bergleihen wir alfe die Univerſität Gießen 
nicht mit einer Secunvärfhule, fondern mit ber Par i⸗ 
fer Kacultät. Gießen befige einen botanifchen Gar 
ten mit drei Treibhäufern, unter benen eins fur die Pal- 
men (man 44 in Kurembonrg ben Garten der Aacule 
tat!!), ein feum ver verg.eichenden Anatomie mit 
der Eammlung des berühmten Sömmering (in Paris 
wird erſt ſeit ſechs Wochen eind eimgerichter) eih prüce 
tiges anatomiſches Yaboraterium, verbunden mit einem 
voyficlogrihen Kabınet und ſicherlich den Pavillons der 
Ecole pratizue” zu Paris uberlegen, endlich chemiſche 
Yaboratorien, wie man vergeblich eins in gany krank 
reich juchen würbe, Borlejangen über vergleihenbe 
Anatomie werben dort jeit I5 Jahren gehalten; die es 
ſchichte der Mediein har ihren Profeſſor feit Brgrandang 
der Faeultat (in Paris gibt es einen ſolchen Lehrſtuhi 
gar mut.) Der Drofeffor der Geburtshilfe birigixe dort 
eine große gebureshilfliche KlimE (die Parifer iſt ſehr 
ſchlecht gebalten.) Selten endlich die Namen Liebig, 
Biſchof, Nitgen, Schmide dem Verfafler des Rap- 
ports unbefannt jegn — Ueber Wurzburg war gejagt 
worden, bie Iniwerfität exiſtire gar nicht mehr. „Die 
Profeſſores publ. erd., reiwlid vom Staate beſoldet, 
haben Rivalen am ben extraord. und ben Privatdocen⸗ 
ten. Die Regierung ernennt zu den erledigten Stellen 
auf einen motivirten Rapport ber Facultat. Die ver- 
ſchiedenen Regierungen wetteifern um bie ausgezeichne- 
ten Yehrer. Die jungen bewtichen Profefforen geben 
nad der Schweiz, nach Belgien, nah Holland, im alle 
nord iche Lander. Ter (Eifer des Proſeſſors wird fort- 
wahrend augeſpornt und er kauu mit auf ſeinen Yors 
beern ausruhen, wenn er feine Borlefungen nicht leer 
und feine Beförberung nicht vereitelt jeben will,” — 
„Die deatjchen Diplome geben einen afademijcen Örar, 
es folgt ein Stanideramen anf fie. Wir wollen hier 
die deutſchen und frangöfiihen Eramina nicht verglei- 
hen; wenn Eie aber rin einzigeemal einem preufsjchen 
Stantseramen beigewohnt- hätten, fo würben fie Jhre 
Meinung in Betreff des Napperts des Hrn. Malgai- 
gne bedeutend modifieirem Es verftcht ſich vom felbit, 
daß Gießen, Göttingen und andere Facultäten die Er⸗ 
lanbrif baben, einem ausgezeichneten Arzte ein Ehren ⸗ 
diplom zu geben. Göttingen gab ein foldes dem Sir 

arles Bell, dem Sir Benjamin Brodie, den großen 
englifhen Epirurgen; Marburg der Mat. Boivin, der 
Mad. Lachapelle, ven beruhmten Hebammen." Einer 
der flärfiten Siebe ber ganzen Replik iſt wohl der: 
„Die —2 — Merjte haben noch nicht nothig gehabt, Die 
Ehre ihres Standes dur einen außerordentiuhen Con⸗ 


greße zu E x namlich bei Gelegenheit des 
—*2* Fo Ge Aeerrktug 
berporgeboben worden. (8. 3.) 

Paris, 28. Des. Die Hrititen der Journale 
über bie Thronrebe find ziemlich gemäftgt. Im Gan- 
zen üben jegt wenige Mätter einen eigentlichen Einflu 
aus, am wenigften die Organe der alten Parteien. So 
fanden große Schriftiteller an der Spige der Bläter; 
jegt verhält es ih gang anders damit. Mebr Einfluß 
üben bie focialifirichen und firchlicen. Gegen einen 
Miniſterwechſel herrſcht vollfommene Gleichgültigfeit. 
Thiers hat weit mehr Gegner, als Guizot jeibft, und 
Graf Mote.ift ganz aus dem Gedächtniß verſchwunden. 
Der Herzog ©. Broglie zeigt Feine Yaft, ein Portefenille 


g von alten Urkun⸗ 


ndung | ein Journal 


iron Arievrid @utermann 


Sapbir fagt: ter ein Bu - 
— der bat die Aufgabe: „daß er —* Magenlrebs ber Öffentlichen 
Neugierde heilet mit dem immerwährenven Bade pifanter ; 
e fa de, feine Zeit, feine Mittpeilung, feine Leidenſchaft, feinen Enthufiasmus, 
feine Sympathie opfert und bingibt an die mäßige Leſeluſt des Augenblids und bag 
er für feine ausgerheiltan Nabmesfränze einärntet: Verbächtigung und Scheif 
und für dem ausgerheiften gerechten Tadel eintaufhet : Feindſchaft, Haß aud Bitter- 
feit — Das ift das Loos des Journaliſten auf ber 


zu übernehmen, — Der Ho nun feine Reſidenj 
von St. Eloud in bie ——— 

Die hervorragendſten Stellen ter Thronrede be 
treffen England und Algerien. Ju lanb ift vie 
dropende Kippe, an welder dag gute Einverſtandniß 
au fcheitern drohte, durch das Nichtzuftandefommen des 
Rurfell » Palmerftonihen Cabinets befeitigt. Auffallend 
ift, daß die Plane gegen Madagadfar mit feinem Worte 
in der Throneete erwähnt waren, obgleich die Rüftın- 
gen eifrig betrieben werben. Die Stelle über Algier 
lautet duſter; fein Sieg, fein Bertrag konnte biefimal 
ermäbnt werben; bas enbliche Gelingen wird demuthig 
ber Zeit anbeimgeftellt. Sonft fonnten auch die Kricgs« 
rar * Bee in Pr sei m werben; man 
eint aber von ben eren abgegangen zu 
ſeyn, feit eine Henfierung Abd· el· Kabers —— Ya 
daß das Leben ber Prinzen, bie in Algier fechten, fo 
wie des Marſchalle täglup im feiner Hank gel fey, 
und jeit man in die Öebeimverbind der 
medaner einen Mareren Blick gethan hat. Im Schluf- 
aragraphen iſt num ſtatt deſſen auf die orientalif 
eiſe des Herzogs von Montpenfier amgefpielt, wel 
feiner Zeit das Journal bes Debats mit fo großer 
Beitläufgfeit beſchtieben hat. Die großen Werke, von 
denen im Anfang der Rede geſprochen wurde, find bie 
Defeftigung von Paris und die Cifenbapnen. Gegen 
das Altien pefulationdunwejen fonnte fein Heilmittel ju- 
gefagt werden. Bon Gleichgewicht der Eimmahmen und 
Ausgaben im Budget iſt diesmal nicht die Rede. — 
Die Berfammlung der Journaliften, melde aus 
ſechs Nepräfentanten der Parifer Preffe und 25 von 
den Departementalblättern beficht, erregt kaum einige 
Beachtung. Die Vorarbeiten zur Beſprechuug der Re- 
formfrage find bereitd vollendet, und man wartet 
blos noch mehrere Zeitungsredaftoren aus ber Provinz 
ab, um die Verhandlungen zu beginnen, (Schw, M.) 
Die Myfteres de fa Dourfe freiben: „Der 
Dandelsfiand von Paris büßt gege feine 
ſchuldhafte Duldſamleit gegen das Eifenbapn fpefn- 
lations-UInwefen. m YJuftipalafte hie es, am 
15. Dez. ſeyen. sum Protefte erfolgt, ein authentifcher 
Beweis der vom Börfenfpiel und dem Altienwucher an- 
gerühteten Verbeerungen; und an demjelben Tage fam 
es durch die Auhaufung von Zahlungs ten aller 
Art an ber Dörfe zu einer Art von Auflauf. Das Geld 
bleibt —— in ben Händen der von Furcht ger 
lähmten er ge die erjten Danfpäufer nehmen nur 
Gltägige Wed gegen T ober 8 pt. Disconto, bie 
Commiffions.Gebähren ungerechnet; die beften Unter 
chriften werben nur mit Miftrauen und zu wicherifchen 
Zinfen angenommen; fo find vie kin u Ges 

ſchaftomanner, die ſolideſten Häufer in ihrer Eriflenz be⸗ 
droht. 

arſeille, 27. Dez. Das Staatspampfpa- 
’tetboot Alerander trat am 5. von bier aus eine Fahrt 
nad Alerandria an, um dort eine Botſchaft aus 
Indien —— and zu beweiſen, daß bie indiſche 
oft über Marfeille fhneller nach England — 
als über Trieſt. Am 5., um 3Uhr 15 Minuten Abende, 
ing der Alexander von hier ab, traf am 12. um 7 
sr 15 Minuten Abends in Aleraudria ein, Tegte alfo 
biejen Weg in 170 Stunden zuruck. Am 17., 9 Uber 
Vormittags, ging er wieder von Alerandeia ab und traf, 
nad einer fehr ſtürmiſchen Fahrt, am 25., um 9 hr 
50 Minuten Abenzs, alfo in 204 Stunden 50 Mimt- 
ten , wieberfbier ein. Beine Briefjhaften wurden um 
10 Uhr der Duarantäne übergeben, waren 17 Minu— 
ten nachher gereinigt und gingen um 11 Uhr durch ku: 


daß Ravensburg durch einen tüchtigen Mann das ſiädtiſche Archiv erbauen Tief, für 
die Stade ſelbſt und für unfer Schwaben Tag gebracht, L 
tige Erfindung und einen berühmten Sunftier den übrigen nennen zu bürfen, 
Dichten fib andere Städte, zunml ehemalige Reichsſtädte, ein Beiſpiel baran 
nehmen, ihre Archive ebenfalls granblih ordnen zu laffen! . 


die Ehre an den Tag eine wide 


(Schw. M.) 
ſchreibt, hat eine Teichte Aufgabe — aber der 


ittheifungen, Fury, daß 


Ifucht, 
Erbe,” 





rier von hier ab. Ju 68— 70 Stunden, alfo am 28, 
Dez., kounen fie, wenn nicht ungünſtige Berhältniffe 
eintreten, mach Loudon gelangen. Es wären alfo auf 
dieje Weiſe zum Transport von Bombay 28 Tage er- 
forderlih. (Die Bombaypoft vom 1. Oft. war durch 

7 erſt am 30, nach Loudon 


Hen, Weghem über Tri 
gelangt.) 
Spanien. 


Mabrid, 21. Desire. Herr Seijas, der einzige 
reffecemmiffion der Eorted, 
* 2 Antworts- 
it einigen Ta t bad 
| rfegung bes —— — 7 

durch Bravo Murillo. — Aus den andal 
wird feit dem,Anfange des Maats viel Getreide 


Oprpofitiondmann in ber Ap 
wird einen Minderheits Entwurf für 
Atreffe a — 

Gerüdt von ber 


England ausgeführt. 


Großbritannien. 
London, ©. 
haft nun die Einberufung des 


ben 22, Januur. q & Werte fr 

Eir R. Sea ah Ve —S von u dem geheimen Math Fedor JIwanowitſch 

q in bie Stadt zurad. — In Glo if | Die Würde eines freien Epren-Runftgenoffen 

in 9991 Scefetn Sehen, meh ri — —— ⏑ 
— er nit 

800 Dee 3 —— —— a ug fer: Sr antbaler, Profeffor der Skulptur zu Müns 


erben ſtud iche Ladangen von 
aus en bört eingetroffen. 
Nieberbretagner gehören 


auf dem 


meiften Geift ber Stantsfirche 

dein engliſch prebigen, und bie Mifftonäre der Diffen- 
ter, bie wälfdh ſprechen, geminnen d 

viefe Anhänger. 


ten Miffion in Wales bie 
von Wales 


lanb, wäre es ein großer Triu 


ng ber pro 
Nußland und Polen. 


Lat. Hof- und Nationaltheater. 
Breitag ten 2. Jasuat: „Ein deutſchet 
Krieger“, Schauſpiel von Baurraſeld 


Fremdenanzeige. 


Den 34. Decbt. ſiad bier angelommen : 
(Gold. Hirfg.) DH. Lara, Rentier von 
Done; Benoit, Rentier von Arad. (Goſd. 
Bapa.) Hd. Bihnpner, Privat. von Zae⸗ 
marsbaufen; debl, Biioaher von Eftingen. 
(Dotel Mantit) PP. Baros vo. Eter- 
Todd WBıttie, von Wien; Wolff 
Kaufmann von Paris; Zimmermann, Kaufea. 
von Porzheim (Bold. Kreus). HP. o. 
Zabueenig, Eutsbefiper von Bugsburg; Dü- 
ran, Proptietär non Paris; Aräsl. üleiher, 
Menfirre aus England, (Blaue Zruube) 
DH. v. Jarembina. Dr. Der. aus Ungarn; 
Soldpem, 1. f. Offüier von Wie; Fräulein 
meiner von Balerburg. (Btabusgar 
tem) PP. Plutter, Schetär von Walerfleln; 
Färber, Privat. son Arankiurt; Gas, Kauf- 
maan von den; MWirdner, Raufmann 
von Trier; Birland, Priv, und Köberl, Br- 
amter von Augedurg. 





Gonzert: Anzeige, 
Münden. Doutag den 5. Jan. 1846 
wird ım aroßen Opeonsiaal Dert Pigall, 
Aunffäuger, vor seiner Abreiie nah Bien, 
ein weitet aud lehtes Eouzert veranflulten- 


luſiſchen Höfen 
nad) 


Di. Die Yonbon-Bazette ent- 
arlaments auf 


n, Mehl und 


Sowohl die Waliſer als auch bie franzöfifchen 
tem alten Celten⸗ 
ſtamme, den Ureinwohnern Galliens und Britanniens, 
and bie alte we. wirb noch in beiden Landſtrichen 
nde fait amsichlieftih geſprochen. 

In Wales Ai deswegen ſehr barüber, dafi vie 
nicht waliſch, fone 


en in Wales 
efe A Auf die nleiche Grundiage hin will 
nun uch die latholiſche Kirche verfahren und durch Er: 
richtuug einer don mieberbretagnifcen Prieflern geleiter 
2 I efchremg bed Volle 
t zur römischen fire unternehmen, Kür Rom, 
dag im ‘der altbritiſchen Kirche fein Supremat nie fo 
ellen forte, wie fpater im Fähfiih-normannifchen 
chen Wätes, dar die Thatloft eg 
tifchen a atloftgfeit und ocher ⸗ 
—* ——— Boden — 


St. Petersburg, 19. Dez. Am 30. November 


Dekanntmadhungen. 





























des afademi 


ayand 


Gen; 


hen; Tenerani und 


ſcha 
ga Körfter, Pr 


zu Wien, and Barry, en 


eiationsgebühren zufidert, 





Bllleta zum Subferiplionspreis a 36 fr, find 
in der Muflfatienhandlung von Kalter und 
Sopn, fo wie beim Hauemeiſter des lönigl. 
Odeone dio Montay 3 Uhr Radbımittags dm 
Boraus zu haben, Abenvs an ver Cala I fl. 
Küperes befagen die Anihlagzettel. 





Befanntmachung- 
1414. (26) Auf Reaufilon wie Aal, 
kandgerlchto Au wird dad Anneeien per Tog · 
löhner Stroſſer ſchen Gbeleute Are. 107} 
an ver Beloftvafe ver Reudauſetbalde ver 
Öffentlichen Beritelserung nach J. 64 de 
Gpporbrfengefeges im Zuſammenbalte des 
$. 98-101 vr6 Geſthes vom 17, Nov. 
1837 unterdelt. 

Dieies Anweſen beiteht aus einem ein« 
Aörtigen Haufe, In welchem Ay 2 feine 
Zimmer, eine Küche, Rommer, ein’ Kel 
ler und ein Boren befinzet. 

Bel dem Haufe iſt ein Warten, ein Gom. 
mundrunnen, welcher jedech auf fremtem 
Grunde lebe, eine gemeinſchaflliche Win» 
fahre und eine Bolzjlegfätte. 

Der Snrigungenerib vieles Anmwelens 
briräjt na vorliegender Turarfehirinteßts 
rechnung Im A, 

Belaſtet iſt daſſelbe mit 900 fl. Eypo · 
ihelen. 

Zur Aufnahme ver Kaufsangebote iſt 
Termin auf 


ihres Praſidenten 


e or der Schl malerei zu Mün- 
Age 32 5* in Rom; be 
ia Roche, franzöfifcher Maler; elfing, 
Gravirtunft zu Darmſtadt; Anberloni, 
Gravierfunft an der &lfademie zu Mailand; Kalam, Yanb- 
—8 und Grabeur, in ber Sıchweij; Lemoine, 
—*8 Blldhauer; Maier aus Amſterdam 


8 


hielt in ihrem Conferenzſaale die faiferl. Alade mie 
ber Künfte in Gegenwart 
309% von Yeuchtenberg, ben Statuten gemäß, eine 
Öffentliche Sigung, an weicher außer 
wirfichen Mitgliedern mehrere Gaͤſte Theil nahmen. 
Machdem der Prüfident die Gipung mit einer Aurede 
eröffnet und bie Verſammlung mit den zu verhanbelnden' 
Gegenftänden befannt gemacht hatte, verlas der Seeretär 
der Gonfereng dad Protokoll der vorangegangenen Sigung 
—* Tonſeils und das Namenverzeichniſ bes 
rer, denen im Yaufe bed afabemifihen Jahres 1844 — 
1845 afabemifche Würden und andere Anerfennungen zu 
Theil geworben waren. In ber Öffentl 
wurden folgende afabemifhe Würden zu i 
Mürbe einer Vefhägerin ber Künfte: Der Großfürftin 
Marin Nilolajemna, nachdem zuser die Genehmigung 
rer kaiſerl. Hobeit, eine folde Würde anzunehmen, 
eingeholt worden war, und bag Prädikat eines Ehren» 
Kunfifreundes: dem wirklichen 
Semenowitfh Umaroff, dem Generafabjutanten, Gene» 
ral der Eavallerie, Baffılij Alerejenitfch Peromwekij, und 


des Her 
den Ehren» und 


SE: 


geheimen Ratpe Sergei | yom 


Prianifhnioff 


—— 


r Yanbe 


- und Marinemaler, wohnhaft in Parid; Bellm, 
Famzöfifiper Graveur und Zeichner; Hay, Architeft zu 
or der Afabemie ber Kun 
ifcher Architett. (Pr. 3.) 
Warſchan, 18. Dezbr. In diefem Jadre haben 
ie unſerm Rönigreihe viele Feuersbrünfte ſtatt ge 
funben. Leider haben die gerichtlichen AUnterfahungen 
ergeben, daß oft Eigenthimer baufälliger Häuſer Feuer 
angelegt haben, um taburd die Merfiherungejummme zu 
erhalten und jo mit wenig A 
Ganen zu fünnen. Die Regierung glaubt nun biefem 
Uebelſtande dadurch vorbeugen zu fönnen, daß fie — 
dem Entbeder eined Branpflifters gröfiere Denun- 
Anftatt T5 Silberrabel wie 
biaber foll derſelbe von nun an das Doppelte erhalten. 
— Unterm 26. v. M. find wieder 15 Iudivipnen, wel 
Ge das Land verlaffen und von der Anmejne feinen 


73° 3 
ein nenes Haus auf ⸗ 





Mittwoch den 28, Jänner 1546 
Vormittags 10 Uhr 
im Gefdräfrsjimner Rro. 3 dabler ange 
fegt, wozu Raufelujlige mic dem Anbange 
hleant geladen wersen , daß gerichtzuuber 
Fannnıe Berionen iich über ihre Zablungs · 
fäyigkeit gehörig aut zuwe iſen haben. 
Cone. am 12, Der, 1849. . 
Koͤnigl. Kreis und Stadtgericht 
Munchen. 
Der Königl. Direstor: 
Barth. 
Äreundeorier 


1433. 0) Muſeum. 
Samftag ten 10, Januar 46 Ball. 


" „ 1. Pr » Wall. 
3— . 24 » ” Mas- 
tenball. 
” „ Tißebruar „ Ball. 
v 14. Pr „ Mbend« 
unterhaltung. 
[7 „ 2, ” " Dias- 
. Benball. 
Dienflag va 24. — „ Mas: 
tenball 


taugt werten. F 

—X ter Sallotdaung werten bie 
Beflimmungen ter Statuten $. 32 lit i. in 
Erinnerung gedtacht. 


Gebrauch gemadt Haben, zur Eomfiscation 
Güter Bun werben, ® ' * 


(D. A. 3. u. Berl. Bi) 
Gruefle Hadıriditen. 


—Paris, 29. Dez. Das Journal des Debats 
erflärt ſich heute für ermächtigt, anzuzeigen, daß tie 
eonfervativen Deputirten fir bieprä pe Fi 
der Kammer Hrn. Sauzet 
präffpenten die HH. Bignon, 
d Aulnay und Duprat. — Der maroccanifhe Ge— 

andbte ift geſtern Diittags zu Paris angefommen mibadht 

[onen feines Geſolges. Heute 
des Auswärtigen und morgen der König, wo er and 
im f, Schloffe fpeifen wird, — Der Eourrier, ber de 
Bericht aus Indien für den Morning Herald über- 
bringt, paffirte vorigen Sonntag durch 
Bombay-Zimes v. 1. Der. lauten bie 


fen wollen, zu WBice- 
ebefleyme, YVepeletiers 


gtihe der Minifier 


i6. Nach der 
achrichten aud 


enbfchab fehr kriegeriſch, und die Regierung 
der Scheifs rüftet fh zum Kampf mit England, 


»ifenbapnen. 


Die Eifenbahn zwiſchen Sheffield um Man- 
defter ift geftern nad 
gen Zunnels, welcher bie 
und Vortſhire durchſchueidet, und au welchem mit eınem 
Koftenanfwanbe von 200,00 Pf. Gt. ſeit fieben Jah⸗ 
ven gearbeitet wurde, yum 
fahren unb dem Publifum zur Beuutzung übergeben wor» 
den. 


Igter Vollendung des ri 
igelfette zwiſchen ad 


en Male vollftänbig be⸗ 





ser, iriebrich Wed, 
Yranmerlider Acdacteut. 


— — 





Eourfe der Staatspapiere. 


London, 27. Dez. Eonfols 95, 
aris, 27. Deybr. 5 pÜt. 119 Ar. 15 €.; 3 pCct. 


82 ir. 65 € 

ER: Dejkr. 
4 pet. 44}; 
Maakihappy 162; Mrd. 23); port. 3 pEt. 60; 5 
pCt. Metall. 108°, - 

Frantfart, 30. Dezbr, 
101; 3 p2t. 7745 Banfactien 1938; Integr. 99435 
Art. 23 ; Taunas-Eifenbapn-Hetien 374, fl. 

Wien, 29. Desbr, | 
in EM. 111}; detto zu 4 pl. in EM. 100; ; detto 
in 3 pCt. in EM. 76; Banfacıien pr, St. 1612. 


21 yCt. 6075 
Synd. 45 pt. 991 J 


3 pät. 
Handels · 


5 pCt. 11213 4 vlt. 


Staatsobligationen zu 5 pt. 





Die werehrligen auferordventilihen 
Mitglieder, fo wie die eingeführten Frem- 
den werten etſucht, Ihre Karten bei ſich zu 
füpren, um durd deren Borzeigung am Ein« 
gange in vie Ballſale fih über ihte Eintritts- 
derechtiguug Te.itfniren zu fönnen. 

Die Borfteber. 


Ediktalladung 
Zu ber Streitſache des Johann Hermes, 
Schönfärbers aus Wirtenburg, Großs 
perzogthums Medtenburg , 
gegen 


Benedikt Yiebherr, Habrikinhabers im 
Landshut, Berrragserfüllung betr., 
werd andutch Kläger Jedaun DPermes bei 
ver Unbelan⸗ neit ſeiato vermaligen Aufeut · 
dusoties edetallter asfgefotteit, binnen 
3 Wonaten a dato um fo gewiſſer ſich jur 
erllären, ob er den rubrigirten Zechte ſtreit 
forregen molle, und für vielen Ball aldrann 
ri tie geeigneten progefnaliihen Aatrãge 
zu Rellen, ale aufereem sein Mofaub ange 
nommen, und in gefrplider Folge deſſen die 
keponirte Progehfaution aa ven Beffapten zur 
theifmerfen Erkastumg frinee Progektuften ver · 

abfol;t werden 
Am 21. November 1845. 
Königl. Kreiss und Stadtgeticht 
Kandsbut. 
Der Hönigl, Direeter: 
telendeder. 


1374. (2b) Königeberger. 


Nr. 3. 





Dr velam- bafbiäprt. 3 ff. 
werintan che. ® — — — — für das ganze 
——— = —A 

ie 

vet konn · » “4% + Salbfährti im 
ter ( Jathe n · 1. Rayeu 3 n 
po he ener 0 | | £ C | un De. im 4, 

an Bi. 

wädnelenenen . * * * 

Pehämtern. — i . Bf.25 8. — 

Sn bla — — — — · Für Jaſcrate 

en : Die Seiner: Königlichen Diajefrär Allergnäpigtem Privilegium. Feel N 
vierteljäpel — — — — — 
ao. —— 


Sonnabend, den 





Kinigsberg. — Sadfen. Trespen. Leipzig. — Würtemberg. Rottweil: Die Chorfenfter der iligfrenglirde, - 
i Wiesbaden. — Schweiz. - Fraufrech. — 
- Bermifchte Machrichten. 





Deutſchtand. 


Dane. 

"München, 1. Jan Wie in den frühern Jahren 
am Neujahrstag, mahm Se. Maj. der König aud dieß- 
mal wieder eine Ordensverleifung vor. — Die 
in der Kolniſchen Jeitung veröffentlichte richt: es 
ſey den Nürnberger Plättern von Seite der jerung 
bas Berfpredien abgeforbert worden, augjchließlih- von 
namentlich angegebenen Beauftragten Fandtagabe- 
richte anfjunehmen, wird in ber 1; 3. amtlich als eine 
vom aller Wahrbeit enıblößte Behauptung erflärt. 

Ocllerreid. 

Wien, 30. Dez. So chen (6 Uhr Abends) at 
Kaifer Rikolang auf der Norbbabn bier angekommen 
und bei feinem Borfhafier am If. .D > — 
teil. — ſtarb hier der verdiente ty, Bi. 
rag. (A. 3) 
Prag, 29: Dez. Much mar ven von den Behör- 
ten jept beflätigteen Wahrnehmungen mimint "dad uber» 
mäfige Branntweintrinfen bei ber untera Bolte- 
claffe Böhmens immer mehr zu. Da bierbardh die mo» 
ralıfche und phyſiſche Entfräftang ganzer Generationen 
und daber auch ihre unvermeiblice Berarmung mit allen 
Grunde zu bejorgen if}, ja zume Theil auch ſchon jtakı- 
finder, fo hat Die Regierung befihlv geeignete Mittel 
anzuwenden, um dieſem verberhlichen Uebel Schränfen 
zu fegen. Dan glaubt, daß eine Erpöhung. der Brannt- 
weinfteuer, dagegen aber eine Herabfegung ber Abgaben 
auf Bier eine wohlthätige Wirfung herbeiführen durfte, 
Sammeliche Areichauptieute find aber aufgefordert wor · 
den, nit Berückſichtigung der Localitäts- und anderer 
Berpältniffe ihred Bezirts und der über biefen Gbegen- 
ftand vort gefammelten Wahrnehmungen ein begrundetes 
Gutachten zu erftatten, babei wi Ku | —— 
aus zuſprechen, ob nicht auch no ur andere, um 
—— der in fo beunruhigender Weiſe 
zunehmenden Vranntwernpeft entgegengemirtt werben 
fünnte. — Eine andere fürzlich ergangene Verfügung 
bezwedt, den bisherigen Handel mit Shulbugyern 
durch Arämer und Haufirer zu bejchränfen, weil neben- 
bei das Landvolk auf Jahrmärkten und bei Wallfahrten 
mit Traumbüchern, den Aberglauben nährenden Gebet ⸗ 


304 Dis Karavanenkamtet. 


(Bortfepung.) 


j Die neubeleste Vegetation des Frahlings bot mir einige Heine Pflanzen dar, 
die mic unbefhreibtich freuten, da mir ſehr Daran Sag, meine Samimiung ju ver- 
en, das wieberzufinden, —* 8 MReiſende vor und entbesft. hatıen, und 
en, welhesm.r bie ganſtigen Umſtä ıde gothwendig zufü 
Meberfluß an gen befannt. Es 
Pal menbaumen gebant, durch 
an reiſt. Mur in dieſem Lande fah ih fie derar ig anbauen, tdafi man die Erbe 
unten am Ctamme in Ferm eines Wegeld ungefähr 5 Mettes hoch anhäufte, um bie 
neuen Wurzeifeme aufjane,men, weide gewopn.cdh aus den Dattsfpalmen in den 
Morgens zeigt fih da dann eine Feuchtigkeit, die 
jum Nebe, w.rb und melrere Stauden laıg die Etämme bis zu jener 
Hözeeinpullt, in der das la ig ame aber wied:rhol.e Sinjasgen der Naſſe die Entfiehung 


velfän 
Neueszu 
Yand Yon Cahlehyeb iſt wege. jeinem 
werben bort große Wälder von 


Ebenen des Nils auf,cy.chen. 
im Winter 


dieſer Wurzelke me verurfa,t. 
Die Karavane 





fatug bie Zehte iber Nacht au einem Orie auf, der von 
einem grefen Dattelpa inenwalde ergeilt mar. ch war wo,i mit Gepact serjehen. legen, 


bachern, leichtfinnigen: Licdern und dergi 
wurde. @. Pr. 39) 
Preufien. 


‚Berlin, 28. Dez. Grofe Theilnahme fchenft man 
bire dem während feines: gegenwärtigen: Nufenshalts m 
Frautreich jüngft erfolgten Dabinfteden: des allgemein 
ee f Rlügeladjatanten Grafen ». Splıef- 
en, Der Berewigte batte bier in biefem Jahre ſchon 
das Unglüd, während eines Mandvers des Garbecerps 
is feinem: großen Dienfteifer vom Pferde zu ftürjen und 
ſich dabei beventend zu verlegen, (fr. OdP.ed.) 

Königsberg, 21. Destr. Eine unangenehme Er⸗ 
fcheinung, das Mißverbältnif der Offiziere nnd 

Eivilperfonen betreffend, öft leiter vorgeiteen in: ber 
—* ver Kaufmannſch —— Beige 
iuuert vom vorigen Jahr, die m 
des unglucklichen he — Pifofenbuells 
vom Beſuch des Garteus der Börfenhalle ausgefcloffen 
wurden und daß, um dirſelben micht zu ſehr zu verlegen, 
andı vie — Eigfabungsfarten' erbieiten. Im 
der vorgeſtern fhaitgefundenen Generalverfammlung tr 
warbe nach heftigen Debatten durch Majerität auspruc- 
lich befcloffen, fünftigen Sommer Gäfte vom Civil, 
aber nicht vom Militär einzuladen. Eine Partei demon- 
ſerirt gegen die andere und man fieht leider daraus die 
unangenesmjien Spaltungen entjteben, bie um jo be- 
bauerficher find, als die Stände fonft im Leben viele 
gemeinfanse Berührungspunfte haben und oft auch durch 
umge Familienbande mit einander verbunden find. 

(2.4. 3) 
Hönigeberg, 21. Der. Ueber die Angelegenpei- 
ten Rupp's bin ich im Stände, einiges Neuere ntit- 
zutheilen. Das Rirhenerllegimm ber hieſigen reforme- 
ten Gemeinde machte eine Anfrage an das Conſiſtorium 
wegen feines Berhältuiffes zu Dr. Rupp und deſſen Be⸗ 
ftätıgung zum Prediger an der reformmten Kirde. Dad 

Ceonſiſtorium erflärte, die Beſtatigung ſey Sache ver 
Regierung, ginge es nichts an. Wurde es aber gefragt 
werden, fo muffe es die Unfähigkeit Rupp's zu diejem 
Amte erflären. —. Der biefige nevalsperein hat ſich 
auf die Grffärung des Oberpräfiventen Boiticher, als 
fonne er ſich für. die Geftattung- eines offentlichen Auf- 
zuge, der vom der Polizei verboten, oben nicht verwen- 


vorgekommen. Man er- 


eihen verfehen 






ben, an das Minifteriam tirect 


alt hänbe diefer Feirrlichkeit fein Gefeg Adi Beil 
"ER 3 


Sadfen. 
Dresden, 29: Dey. Dir} iniſter v. Kbn⸗ 
een 


mi 
nerig bat dem AMönig‘ fern Poriefeulle übergeben; zu 
feinem Nachfolger ift ber Geheimrrath — 
ernannt; Hr. v. Könnerig blecht jedoch and des 
emns, in ahnlicher Weiſe, wie co fruer 
v: Yindenan war. Da der bisherige Juftizmminifter — 
Stelle zumäcfe wegen bes erflämmigen Wotumd' der 
Kammer ber Abgeordaeten für entlihfert und Münb⸗ 
lichkeit des Gerichto verfahreus wiederfegte, fo fau 
viele an den Mimferwechfef vie Hoffnung auf Gewaͤh⸗ 
einige Die —— 
ie Leipziger Zeiten \ “ 
id, daß dem Commankanten vo ieiten © —5* 
taillone, Oberſtlicutenant v. Süfmild, auf frin Un- 
—* en. Dierk des dritten Schüpentataillone 
bertragen iſt. O ientengut v. — wird 
—8 —— Wepjig, wo er’ fi PA 
gujt commanderte, entfernt. Das dritte ü . 
taillon germifonirt im Fa v 
—— —— 
.„sottiveil, Cude Dezbr. Schon mehrmals if; 
biefen Blättern unſerer Deitigtfeugtirge Ai 
worden, weiche der gemiale Baufunſtler Profeffor won 
Heideloff im gerhifchem Style fo Praditsofl reſtaurirt 
8 daß fie unbeſtritten gu dem erften Kunftwerfen um 
ered Baterlandes gerechnet werben muß, mas fihon 
diele bewährte Aunfifenner , welche diefelbe beſucht ba 
ben, räbmend anerfannten, Cine ter w Zierbei 
des wieberbergeftellten Tempels bilden die Ehor 
fenfer, deren Glasgemalde and: ber erfftätte be⸗ 
rübmter Meifter hervorgegangen. Fu den drei Kenftern, 
feit fängerer Zeit den Chor ſchmucten, fanı 
der 


Ein Kameef, weldes mein Bedienter, ein jünger verſtändiger und fchr brauchbarer 
Enypter, beforgte, trug mein Zelt, fowie bas- viele Netbnomnbige, na matr zur 


geringften arabiſchen Reiſe brauche, nämlich Lebenemutiei umd 
baltunge-Seräthfchaften der Meinften Truppe Araber auf der Netfe durch die Wuſte 
mäffen das Nothige enthalten, 
Kaffee zu brennen, ber Geſellſcha 

reihen, um des Kaffer zu röften, dem irdenen Mörier, 
Kaffeefanme und der Stöfel, eine lauge Keule, 
hält, während dad dunne in einem ftarfen Meinen Gefäße das Sort jerdrüdt und 


Aſche zu baden, 
mußten. Das 


mablt. 


deren fuhlenden Schatten 
| ab und zwang mic 
I 


mi nicht mwicder 
alfo ſtehend, 
in die 


Kaffee. Die! Haus. 


wu Feuer anzuzünden, Brod ohne Sarierteig unter der 
den eifermen Löffel berumgu⸗ 

um ihn fein zu flofen, eine 
deren difes Ende man ım ber Laft 


Mein Diener , welher fürchtele, wir möchten ung verfräten, ſchlug das Zeit 
fo, fo ſchuell als möglich anfzuftehen, um ihm Keim Bepacken 
bed Kameeles und den Anflalten der Meije betüfflich zu fegn. Ich mar wohl bald 
| auf dem Aüfen, taumelte aber noch, 
din zu legen, damit man mich nicht vergeffen möhte. Gh ſchlief 
während bie Fameeletreiber ihre Borbereitungen trafen, und die Famerie 
Reide banden, Endlich fiel mir ein, m.d nad ber Quere über bew Weg zu 
um gewiß zw fegn, wenn ber Zug aufbrechen würde. Ich mar wirder 


fo zw fagen, vor Schlaf. Ich wurde gewarnt, 


fichen muf. Zunähft namlich fol das Drgeffenfter — 
uber dem Hauptporial der Kirche — unb zwar jchon 
bis Pfingfen nöchften Jahrs hergeſtellt werden. Diejes 
Glaggemalde, weiches gleihfalls den obengenannten Rünft» 
lern uberiragen wurde, wird bie hl. Cäcılia, nach einem 
Gemälde von Raphael, varfiellen und iſt, da es bepew 
tend feiner, um ben Preis J IT veracchkbirt. 
Noch baden wir eineredlen Stiftung nen, 
| welche unfere Häligfrenzlirdhe einen Sea 
erhalten bat: unjer . Hr. Drfan », Strobel, 
bat im diejelbe ein Meßgewand, Kelchtach und Jugehör, 
nebft Belum vor das Sanenjimum geftij.ch Das Meß⸗ 
gewand beſteht ans At asſtoff und iſt reich mit Gold- 
uud Geitejtiferei durchwirit. Dar diefe ſchoue Stif- 
tung (im Werbe von wenigftens 400 fl.) sat fih ber 
vielverbiente Hr. Decan abermals den Dank feiner ‘Pfarr 
finder erworben. , (Schw. M.) 


Baden. u em 
"gerdeiberg, m. De. Die Wahl eines Abge⸗ 
erbeten der Stadt Heidelberg im Die zweite Kammer, 
an die Stelle des geb. Rats Dahmeu, dat heute. jtatt- 
gefanden. Mit, 26 Stimmen wurde Obervogt Peter 
gewählt. — Yus Heivelberg berichtet man son der 
Wrundung eined bortigen hälfyereingjurtinberung 
terArmath. As Stifter biejes wohlthatigen Vereins 
werden „Burger und Stubenten Heibelberge” bezeichuet. 
— Die Tätigkeit des Vereins iſt auf Unterſtügung 
aller und jeder Rothleidenden — unb —— 
iR die Aufſuchung der „verſchduten Armen“ zum Zwei 
gemacht. Es liegt in der Natur ber Sache, daß die 
Hulfeleiſtung wicht immer. in Geld, ſondern gerade 
in dem bejtchen wird, woran es dem Dürftigen mangelt. 
Zur beferm Beaufſichtigung und Verwaltung wird 
Heidelberg, und mas dazu gehört, in Bezitle geheilt, 
ın deren jedem ſich ein Einnehmer befindet, dem zu 
gleiher Zeit obliegt, ſich durch Augeuſchein mit ven 
Yeiden der Armen befannt zumachen und beim Berjtande 
zu berichten. Ueber die Namen ber Unterftugten herrſcht 
völlige Berfhwiegenbeit; einigen wenigen Männern ut | 
die oberfte Serwaltung anvertraut. Döch iſt dielleber- | 
wachung der Ausgaben une Cinnahmen cinfad, aber | 
fehr einleweptend und vorjorglich geortnet, jo daß Unter» 
ſchleiſe nicht möglich fine. Jur Yemierannabıne erbietet | 
man fi. — Der wöcenilige Beitrag iſt hoͤchſteus 6 
NXreuzer, damit auch ber Unbemitteltere noch mitwirfe 
zur Yufbefferung jener völlig verarmten Bruber. Die 
Namen der Mitglieder fiehen im ſog. geltenen Bude, 
an welches man fih, wie gefage, im hochſten Falle für 
6 Rreuger zeigmen darf, Die Mitgliedſchaft erwirbt 
man ſich durch regelmapige woche nuliche Beiträge (wenn 
aud nur eines Mreugers), Was uber ſeche Kreuzer 
hinausgeht, dafür iſt man namenlos. Jur Aufaahme 
ter den Beitrag überjteigeaden Gelber, jo wie ſonſtigen 
Zuſteuern an Sleidern, Nahrungemittein u, dgl., dient 
der „geheime Kafem” — Schlieflih ſoll der 
Grundſtock des Vermögens dazu verwendet werten, am 
arme dandwerler, weihe ein Geſchaft beginnen oder 
augenblictih in Berlegenpeit find, Geld auszuleihen. — 
Der Hülfoerein fol unter dem Schutze der „Eintragt” 
in's Leben treten, (Harlör, 3.) 
Bom Dberrbein. Nah neuera Mitthellungen 
ter Mannp. Abendzeitung ermangela die Radıruhe 
ten uber bie unglüdlide Lage mehrerer im Aus- 
laude iebenber deutjher Schriftſteiler, als über Frei 
ligrath, Ruge, Herwegheu. ſ.w. ber vollen Ber 
grunbung. 


in den tiefjten Schlaf gefunfen. Ploͤtzlich fühlte ich mic wie zerbrochen. Ich N 

mich unter einem Stameele hervorzog, deſſen Gepäck glüdliher Weiſe eine 
Wolbung zwiſchen feinem ſchweren Nörper und jeiner Yaft gebildet, und mich jo 
Die Hameeltreiber, alle ſehr leideuſchaftliche 
Araber, warfen mr meine Unvorfihtigfeit vor, bie ich genug bufte, denn ich fühlie Ich 
mich fhredtüg zerſchlagen; ich fiel immer wieder um, man mußte mid uuterſtutzen. 
„Wie, fagıen die Araber, bu rerſeſt ohne zu wien, was da thuft! Sich dech nur: 
Das Kamel legt ſich inftinftmapig immer am den weichſten Plägen nieder.“ 
mich gauz zu uberzeugen, wadreud ich endlich die Mugen aufmachte, warf einer ber 
Kameeitreiber feinen Diantel auf die Seite meben Rameele, welde, den Strid 


dafı man 


vor dem Jerquetſchen bewahrt hatte, 


10 


ſchende Gelomangel macht fi auch bier fehr fihtbar; 
bas hiefige Yeibhaus erfüllt zwar feine Berbindlihfeiten 
und bat biöper auch nicht gefündigte Capitale auf ben 
Wunſch der Öläubiger auf der Stelle beyabli, allein zu 
Darlehen, die man font gegen Verfag von Stantöpa- 
pieren erhalten. kann verftebt es ſich jege nicht, and 
— ein-großer- Nacheheil) für den Haudeleſtand ua⸗ 
La 

aa ernannte Rün age om iſſi o c iſt uoch im⸗ 
mer mit ihren Arbeiten beſchäftigt, wird aber, wie man 
hört, bis zu dem auf den 5. Januar 1646 befiummten 
Wiederjufammentritt jener bamıt fertig feon. 


Weſerztg⸗ 
Dezegthum Vaſau. 

Wiesbaden, 27, Dez. Der durch ganz Deutſch⸗ 
land ‚verbreitete Trieb zur Auswanderung. nad 
Nordamerifa made ſich im Amte fingen bemerf- 
icher als je. Ju diefen Jahre haben erwa 30 Zami- 
ken theils die Reife nah nordamerifaniſchen Frei⸗ 
ſtaaten angetreten, theils ſich zu derſelben gerüſtet. Die 
Staaten Zeras, Dbio nad Illinbis ſind vorzugeweiſe 
ihr Ziel. Sie gebören meift dem Stande der Müb- 
feligen und Beladenen an und beabfichtigen, jenfeits bes 


Meeres bie. Prärien.und Urwälber. zu uͤchten und ihren. 


Nindern freies Ghrunbeigentbum zu binterlaffen. ZJwa 

Familien von Wehrheim beabfihtigen auch nad Sie 

benbürgen ausjumwandern, (Art. 3) 
Supen, 

Zürich, Es war ein glücklicher Gedanfe unſers ge- 
nielen Hiftorienmalers Hrn. Ludwig Bogel, im diefe zeit 
gebäfftger Partheileidenſchaft ein lehrreiches und erbeben- 
des Bild, ein Bild verföhuender Hingebung zu werfen: 
das Bild des edeln Schulchbeifen Wenge von 
Solothurn, wie er ſich vor die Mandung Der zum 
Abfenern berciten Kanone jtellt, deren Inhalt ben Lob 
it bie Neihen der am jenfeitigen Yarafer verfammelten 
Proteftanten tragen fol — mit dem Rufe: „Schonet 


Bürgerbiut oder ireder mich zuerſt nieder!” 


Dieß geſchah am 30, Dftober 1533, in ber wilden und 
wirren Jeit der ſchweizeriſchen Religiondfriege. Das 
litbograppirte Win follse in feiner Schweigerſtube feh— 
len, deren Bewohner den geringen Betrag beifelben zus 
opfern vermögen; ein Blick darauf mußte eben be— 
ſchamen, der jegt ım Zaumel bes Parteitweibens die 
chriſtliche Yiebe ın Haß und Selbſtſucht und die bundee- 
brüberliche Irene und Hingebung in Sport und Yüge 
verkehrt. (Ei. 3.) 
Frunareıig), 

Paris, 29. Dez. Die Eonftitwirang ber Abthei⸗ 
lungen beſchaftigte in der heutigen Sipung bie Depm- 
tirtenfammer, ſodaun die Berichtigung ter Bollmachten 
neuer Mitalieber, wobei gleich ın mehreren fällen vie 
Zulafung ausgejproden wurde, die Wahl der Neujahrs- 
depmtation ıc. Beim Abgang der Poſt war man ander 
Ernennung der Serutatorenfürdie Präfibentenwabl. 
Das Nefultat if bereits auf telegraphiſchem Wege nad) 
Strafburg gelangt, es beſteht darin, daf Hr. Sauzet 
mie 213 Stimmen wieder ermplt ift, gegen Hrn, Du- 
faure, der 147 Stimmen erhalten bat. 

Zu Berfailles werden große Vorbereitungen gemadt 
zum. Empfang ber Rönigin von England; jie ſoll im 
Juli nad Paris fommen. ¶ Ob.⸗Poſt. 3.) 

Airchenſtaat. 

Tas Univers enthält mehrere Cerreſpoudenzen aus 
Rom über die dortige Anweſenheit des Kaifers Nilos 
laus und beffen JZufammenfunft mit dem Pap 
In einem Brief vom 15. Dez. wird erzählt, Se. Heil, 


merkte, 


Und um 


um ben Hals geworfen, warteten, bis auch fie im die Reihe gebunden wurden. 
Eined davon wandte ſich auch foglei.p um, und kaiete fih auf den Mantel, von dem 


man es erſt unter Schimpfredea aufjteben machte, 


Ic date, mit dem Eutſhiuß, gutwillig die Araber ald meine Lehrmeiſier. 
anzufeben, daß ich wor noch andere Öclegenpeit finden würde, bie Kameele zu erproben. 
Dieje koſtbaren Thiere leijten uns bie großten Dienjle, wenn fie gut geleitet werben, 
Man matt oft, um je zum Geyerſam zu zwingen, das fagende Gegranze nad, 
welches fie auszuftofen ppiegen, wenn jie ſich wieverfaien, um beladen zu werben. 


ſur die Baufiord. =- Die von imferen VPand⸗ 





habe drei Berichte über die Berfolgungen ber Fathofi- 
ſchen Kirche in Nufland , verfaßt von dem Cardinal 
Mezzofante und dem Jeſuiten Rillo, zur Hand nebabt, 
und nad geichebener Begräfung 9 ih mit ber religid- 
fen Arage angefangen. Der Raiter forach par > h 
der —I Cardinal Meton dolmetſchte. 
dermaunn Berficherty fi je Beiefiteller, „va ber 
Yeoft ersaben und in Wahrbeir vom Hein —X 
er Adle Gerie in dert maeſtaniſchen Einfachheit feines 
Sqhuetrzes beſeelt war. Der Kaifer ergriff mehrmal 
die Hand Er. Hei, und führte fie bewegt am jeine Lip 
pen. Wer weif, ob ein fo unpolitiiches als unchriſtli⸗ 
Ges Derfolgungsfpfteni ſich mit zerbrochen haben follte 
an einem Stein, am weldem feit achtzehn Jabrhunder⸗ 
ten ſchon fo viele mächtige Ungerechtigfeiten jerſchellt 
fin? Was ven Kaiſer am meiften bewegt bat, war 
die er Rreimütbinfeit ded —* Alle Welt 
erzählt, er ‚heilige, Bater beim Ein er 
ſchahe ſich glüdfih, lange genug gelebt 6 
einen jo machtigen Herrſcher die Wahrheit bören zu Taf 
jen. Der Kayer, ziemlich überrafht von biefem Cin- 
gang, antwortete, man bürfe nicht allem Glauben beie 
mejlen, was die Zeitungen berichten allein der heilige 
Vater legte ibm mehrere Documente vor, welche bewie- 
jen, daß vie öffentlichen Bläster nur zu ſehr die IBahr- 
beit gejagt baben. Der Kaiſer fprad von ven Geſetzen 


ſeines Reihe. Dies find menſchliche Geſetge, entgeg · 


neie der Papft, Em. Mai. fann fie abandern, und ich 
muß Dagegen Cinfprache thun im Namen der göttlichen 
Geſetze. Wir beive, Site, find Sowwerains, aber mit 
dem Unterfgieb, daß Ihr Die Gefege Eures Reiches ab» 
ändern fünnet, und daß ich an denen des meinigen nichts 
abändern faun, Wir beide werben vor bem höchften 
Richter ericheinen , aber Ew. Maj. wird nad mer fom- 
men, beide werben wir von unjerer Regierung Reben- 
ſchaft zu geben haben, Dieſer Gedante legt mir bie 
Pflicht auf, meine treuen Kinder, die in den Staaten 
Ew. Maj. Ichen, zu vertheidigen. Von viefen Worten, 
die begleitet waren vom einem majeftätiichen Ausdruck 
von Hrafe und Schmerj, wurde der Kaiſer Ichbaft er 
regt. Er verfprach, Unterfuchungen auftellen zu laffen, 
und den Münfden des Papftes gemäß Befehle zu er- 
theilen. Ganz Nom erzählt fi dieſe Einzelheiten. Das 
übrige ift unbefannt.“ Nah dem Journal des Dübats 
batıe der Papſt bei der erfien Zufammenfunft zwei fai- 
ſerliche Ulaſe auf dem Tiſch liegen, deren Zurucknahme 
er * Dieſe Ulaſe entziepen nicht nur der bürger- 
lichen Gewalt jede Art von Juriedietion über die reli- 
giöfen Angelegenbeiten der chriſtlichen Gemeinſchaften in 
Yufpland und ubertragen fie dem griechiichen Klerus, 
fondern fie verleihen demfelben auch das Recht, uber 
alle Vergehen in dergleichen Allen unappelladle Straf- 
erfenntniffe zu erlaffen. Beim Abſchied ſoll ver Papit 
dem Kaiſer eine Note, welche die Beſchwerden des beil. 
Stubld gegen den Chef der griechiſchen Kirche euthält, 
jugertellt baben, überhaupt foll bas ganze Nefultat der 
Zufammenfanft veröffentlicht werben, indem ber heilige 
Vater im nachſten —— im Januar, daſſelbe 
zum Gegenftand ciner cution machen werde, 
Großbritannen. 


Loudon, 26. Dez. Die ganze Kufie von Eng: 
land if von furdtbaren Stürmen peimgefadt 
worden, bie überall großes Unglüch angerichtet haben, 
Dreifig Küftenfahrzeuge, brittiſche wie frembe, 
wurben cin Raub der Wellen mit ihren Foftbaren Ya- 
dungen uud vielen Menfchenichen. Am ſchrecklichſten 
haben dieſe Stürme im Canal gewütßet. Unweit ber 


Sie bringen alsdann aus ihrer Gurgel ein feltfames Gemurmel hervor, 
welches jeder Stameelbefiger nachahmt, um fein Thier zum Anien zu bringen. ! 
gibt ihmen auch fanfte Schläge auf die Beitte, damit fie ſich miederlegen, aber mit 
einem gut gezogenen Rameel braucht man fih feine Mühe zu geben. . 
u begleitete in bie Wüfte von Suez einige ber Herren Brüden- und 
Strafenbaa-ugenieure, welche beauftragt waren, Mäne für das Yand zu entwerfen. 
Hundert Mann, alle auf Yauftameeien, welche man Dromedare mennt, dienten ihnen 
als Schug: Michts war feliamer ald das Gegrunge der Ramerle, vermifdt mit 
den Stimmen ber Reiter, nachdem Befehl zum Abfteıgen gegeben war. 


Man 


(Rortiegung folgt.) 


Klannigfaltiges. 


Ein philantropifcer Senderling, der fih wach Art des befannten Rodolphe 
(Moflerien de Paris) in ber Kleidung eined Arbeiterd beramtreibt, wacht nicht wenig 
vom ſich ſprechen. Bor wenigen Tagen kommt er in eine Kneipe des Fauburg St. 


Cortiganducht ſcheiterte das große Schiff Dora und 30 
bie “ Perjonen ertranfen. Die Mannfhaft eines an- 
dern Schiffes Viktoria, den aufer dem Waſſer befindli 
chen Aodmaft erllimmend, ſchwebte 10 Stauden lang 
fortwährend von den Alutben überfeült, in Topesangit, 
bis fie gerettet wurde. Bom Schiffe Drogeda ertranf 
alle Mannſchaft, bis auf einen Marrofen. Am Felſen 
ver Cemaesbucht ſcheiterte dic Hanbelsbrigg Kondland ; 
ver Berluft an Schiff und Ladung wird 20,000 
Pf. Sterl. gefegt, der eines großen Jubienfabrers, der 
an ber jhotufchen Rüfte zerſchellte, auf I00000 Pfune. 
Das Dampfidır Tom Bowline ip verichoflen und mit 
Mann und Maus untergegangen. Man hört noch von 
weitern gefcheiterten Schiffen, die alle ihre Mauuſchaft 
verloren wub eine große Anzahl Fım mehr oder minder 
beſchã digt, in die Häfen. 

2ondon, 27. Des. Es beißt, Hr. Hope, Unter 
ftantsfeeretär der Eofonien, werte abtreten und durch 
Hrn. Cardwell, dermafigen Schagferretär, erfent werden. 


— Ya Bezug anf die Plane Sir Rob. Peel’s taucht . 


neuerdiage bas Gerucht auf, daß er einen Mittelweg 
einzujifagen beabfihtige : allmäblige Herabfegung 
des KRornzolls mit Entſchädigung der Grunde 
befiger. Aber auch biegegen firäaben fih bie Organe 
der Torypartei. 

Rab einem ſchottiſchen Watte wird in den nächte 
drei Monaten bie Zahl der Eifenbüttenwerte in Schott- 
land ſich um ein Wiertel vermehren und die Zahl ber. 
in Thätigfeit befindlichen Godöfen von Hi auf 142 
fleigen, Die Eifenerzengung biefer ſammtlichen Defen 
berechnet der National auf wöchentlich 17,000 Tonnen, 
was jährlih 884,000 Tounen, und bie eugliſche Eifen- 
probuftion hinzugerechnet, für Großbritansien eine jühr- 
liche Erzeugung von 2 Mil. Tonnen Nobeifen geben 
wird. 


Nachrichten aus Loudou nom 23. Dezbr, melden | 
von bedeutſamen Dewegungen ter Chartiften, die | 


in einem großen, mit Abgeordncten aus 


anz England 
und Schottland beſchickten Meeting in Mancheſt 


er ber 


ſchloſſen haben, ver League mie beizutreten, jondern | Wefel ein Dampfigiff nab ein Hauffabrtei 


ihre eigenen umfaijenderen potitiſchen ’ 
nes Stimmrecht ıc.) zu verfolgen, welche die Aufbe- 
bung der Korngeſetze ald einen Fleineren, fih von jelbft 
ergebenden Folgeſah in ſich ſchließen. 
tlardamerikaurſche Zreilinaten, 

Vom Dregon bat man Nachrichten bis zum 28. 
Juli. Die Ameritaner waren ſchen damals vollſtändig 
im Befig alles füntih vom Columbiafluſſe gelegenen 
Landes. Sie hatten ſich eine rerublicaniide Berfaflung 
gegeben, der bes Staats Jowa äbnlidh, waren aber in 
Uneinigfeit darüber, ob fie fih den Bereinigten Staa⸗ 
ten anichließen ober einen unabhängigen Staat bilden 
follten. Tie ledte Partei wird von der Hudſonsbai- 
Gempageie begunftigt, und es heißt, daß leptere ſich 
verpflichtet babe, ihr, wenn fie bie Oberband gewinnt, 
alle ihre Korts und Handelecompteire in dem ftreitigen 
Gebiet abzutreten. Uebrigens iſt Fein Zweifel darau, 
dafi die letztere, Die engliſche Partei zu ſchwach ift, um 
etwas gegen bie amerfaniihe auszurichten. 

Aenente sandırantsı, 


Paris, 29. Dezbr. Wir erfahren jo eben beit 
Defäing der definitiven JZufammenftellung des engliſchen 
Cabinets. Der Surı ws Burleugb ift an bie Stelle 
ded Ford Wharneliffe Eonfeildpräfivent, Lord Hadding 
ton an des Herzeg von Bunleugh Stelle Lord des ger 
zeimen Siegeld, und an Datvingtons Stelle Lord &. 


tenberougb erfter Lord der Abmiralität. (Journ, d. D.) 
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Das — Dampfboot „le papin““ iſt dem Mo⸗ Ale xandrien, 8. Dei. Ein vielleicht unerhbrter 
niteur zufolge mit 75 onen zu Grunde gegangen; Aal in ver Marine bat fi vor furgent bier ereignet, 
‚16 wurden gerettet, E6 war auf ber Morbhäfte Jh babe denfeiben nicht früber erwähnt, weil ich ab- 


zagaus auf den Saud aufgefabren: 


Bermiſchte Nachrichten. 
München, 2. Yan. Am Neujahretage Morgens 
6 Uhr brannte der Wagen des Nürnberg 


warten wollte, was endlich mit dem en a Capitan 
vorgeneimmen werben wird, welder —* * — 
merfwürbigen Begebenheit geweſen. Capitãn Archibald 
vom Schooner Brecze hatte eirca 160 Ardeb Aobnen 
und etwa 60 Tous Flache eingenommen und nachdem 
ihm feine Spedition gegeben werben, fein Schiff durch 


er Boten in 
ber Yöwengrube. Bei näherer Unterfuchung zeigte ſichs, 


daß Zundholzchen verpadt waren and durch biefe das | einen Piloten wie gewöhnlich ans bem ; , 
Feuer eatſtund. — Bom 3. Diejer Tage verſchied nah | waſſer brüngen —— De fendet A ein 


langen, drückenden Yeiben, ber Lithegrarh Herr Senes | grobes Boot mit fünf Mann ans Yand, unter dem Bor 
felder, Sob des Erfinderd diefer Runji. Er binter- | wanbe, ibm nor einige Papiere ton dem Haufe, bas 
ließ eine Gattin und unmündige Kinder in troftlofer | ibm die Ladung gegeben, zu holen, ber Schi junge und 
Lage. Tgobl. | ern Wann amfer wm waren mur noch am Bord. Di 
Werlin, 25. Depbr. In deribiefjährigen Weip- | diefen fing er Streit am umb fell ihnen zulegt einem 
nadtöjeit laffen ſich hier beſonders viele Monfra für | Dolch oder Meffer auf bie Bruft gefent haben, am fie 
Gerd ſchauen. Zu diefer Brande gehören unter an- | zu zwingen, das Schiff zu ce Kai warfen fi 
dern auch cin Adyäbriges: Mäpchen mit einem fußätnli- | 6. Meer und erreichten fchwimmend das Most dei Pie 
hen Auswuchſe anf dem Rüden, ein Vater mit 3 er- | Ioten, das wenig entfernt war und won ihnen angeru- 
wacjenen Töchtern, deren Haare teils wollen- tpeils | fen ward. Die Segel waren gebift und die Anfer ge- 
feibenartig find, und ein Mann ohne Arme und mit eis | doben, Gapitän Urchibald, ver ubrıigene ſeit 14 Tagen 
nem Fuf, womit er ale Dandserrichtungen ſehr gejchicht | nicht mächtern gewejen, dreht das Schiff mach dem Winde 
und ficher vornimmt. Der berühmte amerifanifche Zwerg | amd fegelt ganz allein fort. Man hätte natürlich glau- 
Zen Tamb will auch bieder Fommen, am ſich zu pro» | deu follen, daß joferl cın Dampriciff abgejendet wer« 
duciren. — Der unter ung lebende Jahnarzt und Ehe- | deu wurde, um ihn zurädzubringen; alleın weder das 
mifer Yommig hat die Erfindung gemacht, fünftliche | britijde Gonfulat mod die Agenten des englifchen Weyd 
Steine aus Saud anzufertigen, die nicht allcın nom, | haben ſich der Sache angenommen wab exfieres ‚hat.jo« 
Kennern den natürlichen Sandfteinen vollfommen glei, | gar die zurückgelaſſenen Matrojen ſofort nah England 
ſoudern in vielen Fallen (beſonders bei Schleifjteinenwegen geſchickt. Enviiy mad mehreren Tagen und mahben 
Öteihförmigf e Horn) noch von befierer Beſchaf· Fmeweere Capitäns ve gebens das Comjulat um eine Au- 
fenbeit erachtet worden find, Dieſer kunſtliche d- !osifhrion dazu angeſprochen, ift das Boot einer engli- 
fein von feinjier Beſchaffenheit ſoll des dazu erforder- | ſchea Vrigg ausgelaufen, um dem verloren Gegebenen 
lien geringen Mareriald wegen bedeutend billiger als ; aufzwiuchen und findet ihm etwa 58 Meilen vom Hafen 
der rohe natürliche Sandflein legter Dualität zu ſtehen radig vor Anfer kegend, ohne irgend einen Schaden er- 
fonmen und zu arditeftonijchen Zwecken befonvers zu | litten zu paben. Derſelbe Capitän, wieber hicher zurüdge- 
enpfehlen ſeyn. Der Erfinder mill fein Gebeimmß | bracht, dat andere Matrofen angenommen und ıft rubig 
am lebten dem Staat verfaufen. it 3.) I mah Galmpurh abgegangen. Wird ihm nun im Eng 
Aus Mbeinpreupen, Am 22, Dez. fübren in laud jein Geuieſtreich auch ungefraft durchgehen ? Der 
von Ring uud Neale in frankfurt a, M. verübte Dicb- 

ſtahl von Pretiofen iſt au bei uns befannt geworden, 
udenz ſoworl das preußiſche wie das britifche Confulat 
von ihren zejp. Minifterien Borjcriften zu der Berhafr 
laden, von Koblenz kommend und nach Holland beftimunt, | tung befagter Individuen erhielten, Alle Schritte, vie 
Diefer wurde auf den Grund gebehrt. Tie Yabung, | einigermapen zu eimer Eutdeckung führen könnten, find 
im Wertbe von 6UU Tpalern, it ganz verloren, dech fefort geiroffen, allein es if mehr ald wahrfceinlic 
iſt fie verſichert, und ſomit Iedet dadurch mur die Aſſe- daß bie Betruger eine ganz andere Strafe eingefhlagen 


fabrer auf- dem ing einander, Es war bie 
Statt Mannheim, en ber Kölner Geſell⸗ 
ſchaft, und ein großer Koblennahen, mit Tuffſtein bee 


— —— 


euranzeompagme und der Eigner des Schiffes Schaden, | und Aegypteun ſchwerlich berühren werben. Es ift übrir 
da das Schiff möcht verſichert iſt. Das Dampfſchiff fupr, | gend medr als ſchwierig, bier zu Lande ſolche Aufträge 
tretz der geſehlichen Verbote, mit voller Maſchinenkraft auszuführen, deun aufer daß bie einbeimilche Polizei dar 
und fo war ein Ansbiegen des ſchwer belabenen Schiffes | bei von gar feinem Nupen ift, indem fie micht wie in 


nicht möglih. Der Kopf und ein Theil der Kajite | Luropa Yeute von Talent im ihren Dienften bat, denen 
find verloren. — Vor Kurzem farb zu Yicdberg, | Fein verbachtiges Gefiht entfhlüpft, geben auch die Nei- 
Kreis Gladbach, die unverebelichte Anna Margarerda | fenden zu ſchüell durch. So jJ. B. der „Brent Li⸗ 
Rippegater, welde bis anf den letzten Tag ihres | verpool“ geftern Abend mit 120 Paffagieren am, 
Aranfenlagers völlige Öriftesgegenwart bejaß, Sie hatte | bie bereits beute um 8 Uhr Morgens nah Indien abe 
ſelbſt dieſen Sommer ofter geäußert, daß fir wohl einige | gegangen find, aljo nur eine Naht verweilten; die kann 
Jahre über bumdert alt ſeyn durfte. Genau wußte % man ſchon an irgend einem Orte unbemerkt jubringen, 
ihr Geburtsjahr felbit miht anzugeben, fagte jedoch, vap | zumal das Einjgifen nach Kahira ebenfalls aufer der 


fie in der Kirche zu Glehn, Kreis Nenf, wein Yier- | Stadt gefieht. (D. A. 3.) 
berg eingepfarer iſt, getauft werben eg. Mad ihrem | . 

Tode haben die näßeren Nabforfhungen im Taufregi- .. 

fier zu Glehn ergeben, daß fie am 5. Därz 1735 dort Eijenbahnen. 

aus ber Taufe gehoben worden ift, wonach fie tas Gannftatt, Die Eiſenbahn macht viel Veben und 


hochſt feltene Alter von über 110 Jahren erreicht hatte, | Bewegung im unfere Stadt, befonders war über bie 
Ir Mares Gedachtniß und volles Bewaftfegn bis fat | Feiertage ber Zubrang auferordentlih groß, da am er. 
in den Tod waren bewunderungsmürbig. ſten derſelben gegen 6000 Karten genommen wurden, 

Nbeiner, BI.) und 4 “te nothiwendig waren, Das Bebürfnik 


Natoine, verlangt zu effen und verichlingt einen Teiler Suppe and ein Stüd Kleifch 
mit fe viel Haft, als ob er feit Tagen feinen Biſſen gegeſſen. Dazu Ieert er einen 
Beer fanern Wein auf einen Zug. Dann kommt er jur Wirthin und fragt, was 
er- ſchuldig ſey. — Alles in Allen 12 Sous. — Gut Wie viel Arbeiser fommen 
brute zum Mittagefien! — 64: — Geben Sie jedem dieſelbe Portion, wie mir 
Das maht 38 Fr. Hier Ihr Geld 38 Ar. 12 ©, Sagen Sie den guten Veuten, 
daß ihre heutige Mahlzeit bereitd bezahlt iſt. Adien. — Des andern Morgens geht 
er in eine der Stabthaudftrafien, worin bie Schreinergefellen die Naht zubringen. 
Die Burfie ſchlafen noch. Hola, ruft er, wie viel von Euch haben ned feine 
Arbeit? Zehn feringentauf. Gut! folgt mit. Ich schaffe Euch Arbeit far den 
ganzen Winter. Die Gefellen folgen ihm. Er fährt fie gu einem Schreinermeifter, 


Ser bringe ih Ihnen zehm wackere Geſellen. Geben Sie Ihnen Arbeit. — Ic. 


brauche feine. Kaun ich faum meine Leute bejhäitigen. — Thut np. Gm 
gasiren Sie nur. An Arbeit ſoll es nicht fehlen. Susorderft machen Sie mir 50 
Scafbänfe und eben ſo viele Tiſche aus Eihenhei. Sie fehen mid an? Gie 
fennen mich nicht. Dier find 1000 Ar. Handgeld. — Drei Tage binter einander 
ſedte ſodaun dieſelbe Perfon alle Weiber, weiche von Datragen-Aufiragen leben, 
(in Paris gibt es die jonderbarften (rwerbögweige, die yieie Menfchen mäpren,) in 


Requijiion. Gr zahlt ihnen ben Taglohn voraus, tbeilte fie in Sectionen, und 
befadl ihutu, bei allen Hanpwerfölcuten, bie in der Mabe des Greve⸗Platzes wohnen, 
die Marsagen gras aufzulratzen. Erzeutriſch, aber ſchoͤn! wer ber edle Sonder. 
ling iſt, weiß Niemand. Seine Ausſprache verräth jebod feinen Engländer. 

Der Yrzt Guillotin war fat feine Erfindung, die Guillotine, jo eingenommen, 
daß er am 23. Apr. 1759 im Somvent wörtlich erflärte: der Tod durch diefes 
Werkzeug fey ber fhmerzlojefte. Selbft die Guillotinirten würden bies jugeftchen, 

NR 


ER. 8. 
Die Berliner find nun wieder einmal enthufiasmeirt für die equilibriſtiſchen 
Vorftellangen der Aumftreitergefellichaft der bier aus Hannover mitieit der Eiſenbahn 
angefommenen Herren Unzent und‘ Yejars. Dbgleih die Eintrittopreiſe für dieſe 
Pfervedaritellungen ſehr hoch, ja zum Theil noch böber als die zar fönigl, Oper ge 
fee find, fo it der Circus bi6 jedt doch noch jeden Abend, beſonders voa den 
Herren Offigiers, überfüllt geweſen. 


eined bequemeren Zuganges amd einer-bietften Berbin« 
dung mit Berg ſiellt ſich immer mehr herans. Auch 
ee Ei ve anftoßenven: Güter und Häufer hat 
fie bereits ihren Einflinf audgeubt, indem Gärten, die 
im vorigen Jahre leicht zu 10 fl. per Ruthe zu befome 
wen waren, nun mit 25 — 31 fl, bezahlt werben. . Ein 
feines Wirthſchaftsgebaude, dad vor 2 Jahren 6000 fi. 
fofete, wurde vor einigen Wochen zu 10,000 fl. ange 

fir — Durch die großartigen Eifenbapnbauten 
verändert fi ber Charakter unferer Umgebungen voll- 
tommien, und Baron Bauthier aus Wien, der fürzlich 
zun Audenken am. das Trefien vom Jahr 1796, bei 


dem er ein Cemmando auf ber biefigen Brüde hatte, 


unfern Armen eine anfehnlihe Stiftung überttachte, und 
ter bei seinem Beſuche vor acht Jahren vergebens ſich 
über die Pofitipn der damaligen Batterien auf bem ftab- 
Ienftein uns ben „‚Melspartien” des Suherrains zu ori 
entiren fuchte, bürfte aufs Nene am unferem Thale irre 

’ wenn ex den Tunnel, ben großen Biabult, das 


ich aduagsgangen 

ei und die Neubauten Tängs 

runnen noch einmal fehen könnte ! 
Schweiger Blätter ſchreſben: „Es geht das Gerücht, 


Rhein-Eiſtaba ha von Lindau über Bregenz 
nah Chur, uud son dort über die obere Straße durch 
bad Bergell nach Caſtaſegna und Eleven, wo dann bie 
Eiſenbahn uber den Luckmanier durch Bas Oberland ben- 
neh bliebe. Berarfbergiihe Deputirte fegen nah Wien 
gereist, am biefen Plan zu empfehlen. — Der Negie- 
zangsrath von Bern hat am 26. Dez anf das Aner ⸗ 
bieten ber Basler Gefellſchaft und ver 2 Enp- 
fänber feine Bereitwilligkeit zur Theilnahme an einer 
Gonferenz mit ben betreffenden Hantonen ausgefproiien 
und die Derren RR. Aubro und Dr. Schneider zu Abe 
georbseten ernammt,. (Fr dringt Darauf, daß bie Eifen- 
bahn von Diten nah Golstburn am reiten Yar- 
afer angelegt werde. Die beiben Engländer wollen 
250,000 Ar. für die Vorunterfauhungen zur Bahn von 

bach über Zirih, Zug, Luzern, Bern, Freiburg 


Rorfi 
uud Laujanne nach Genf binterlegen., (Schw. M,) 


Dr, Friedrih Bed 
Feranmmerfiger Redaceut. 


Courfe der Staatopapiere 
London, 27. Dez. Eonfols 95. 
‚ Parit, 29. Dezbr. 5 pCt. 119 fr. 40 €; 3 pCt, 
81 E 10 €. j 


Amfterbam, 27. Dejbr. 21 pt. 607; 3 yEt. 

Ban; nl. Mai Som. d; pe. 90°; ’ Hondei- 
appy 5 Ard. 231;3 port. 3 pt. 60; 5 

pCt. Metall. 108°. er Perla 

Franffart, 31. Deztt. 5 pet 11235 4 pl. 
10115 3 pt 76°; Bankaetien 1939; Antegr. Sm 
Ard. 285; Taunus · Eiſenbahn · Actien 375 fl. 
Wien, 29. Dezbr. Stiaatéobligativutn zu 3.pCt. 
in EM. f11:; detto zu 4 pCt. in EM. 100, ; beito 
in 3 pCt. in EM, 76; Banfactien pr, St. 1012. 


rw ‚ 31. Dezbe, Bayerifhe 33 pCt. Obl. 
100, P., 992 ©. — Bankactien 11, Semelier 
1845 — P., 517 G. Doeflerr. Anlehen von 1834 
—P— G. Neues Anl, von 1839 126 P. — ©, 
Merl. 5 pt. 112; P. 112 & 4 p6t. 1011 P, 
101 G. 3 pEı. 77° P., 76: ©. Banfartien II. 
Semefter 1615 — P., 168 ©. Würtembergifche 


3! Ob. 97 En G. Dar 
89P G. iſche 35 fi⸗Looſe 30 P. — G. 


dadſae 3: pt. Obl. 97 9, Ö. 





Kal. Hef- um UVationaltheater. 
Donntag den 4. Zänmer: „Dres Teuiels 
Natel», Oper von Haber. 
Fremdenenrigr. 
Dia 1. Januar find Hier angefommen: 


1365. (9) 


Bayer. HM. DB. v. Kretfmane, gang 1843 Nro. 131, 137, 142) wiederholt befannt 
Son Kaitarg Jonas, Saufnsan an Aus kauf befindlichen, in der Beilage zum Regierungsblatt vom 26. November 1836 
Rank-Caffen in Münden und Augsburg begonnen worben fen, um bages 


von Augsbutg Jonac Kaufmann non Lene⸗ 
dorf; RP, Part von Donameorts. (Blaue 
Traube.) Pd. Smimele, Babritant von 
ebenhaufen; Kari, B. Lientenant won Augs 
burg ; Anspfle, Bräufausbrfiger vom Lande- 
berg; Bomon, Rent, von Odeſſa; Meorigent, 
Kaufmann vow Mannheim, (Btabusgar- 
ten.) PP. Süffelo, Kaufmann von Nürnberg; 
Pollany, Yufizreferendär von Etattgart; Bo- 
qrlöterger, Kaufın. von Hugeburg; Bilder, 
Berwäfter von Bingen; Beh, Hatebefiger von 
Shlahtegs; Haupt, Regtsprafilaut von 
Amotdach 


— — — 
Geſtorbene in Händen. 
Felir Brautl. Sottlergeielle son Albart- 

mair, Img Dengentorf, 35 J. alt; Gabriel 

Brandner, Zimmermann von bier, 60 J. a; 


find 


Zehn⸗ Gulden⸗ Banknoten bei ben 
en gemäß $. 8. des Bankgeſezes vom 1. Juli 1834 und $. 13 ver Bantſtatuten neue Noten gleichen 
Berrags auszugeben, welde in der Beilage zum Regierungsblatt vom 31. Mai 1843 Nro. 19 genau beſchrie- 
ben find. 


wechjelten alten Zehn: 
— Münden, % 20, November 1845. 


| Bekanntmadhungen. 


Bekanntmachung. 


Die Höminiftration_der Banerifhen Hnpotheken: und Wechjel: Bank 
macht hiermit, unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung vom 30. Mai 1843 (Politiſche Zeitung vom Jabr— 
daß am 1. Juni 1843 mit Umwechslung der in Um— 


Nro. 42 beſchriebenen Altern 


Zugleich wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß laut $. 18 ver Bankfagungen, der Betra 
der drei Jahre mach gefchehenem Aufrufe nicht umgewechſelten Banknoten, wie dieß auf den Banknoten felb 
bemerft it, dem Banffond anbeimfalle, und Daft jomit alle bis einſchließlich 31. Mai 
1846 bei den Bank: un. gegen baates Geld oder nene Noten nicht umge: 

zulden: Noten von jenem Tag au ihre Gültigkeit ver: 


Franz Faver Nicezler. 


Der Zuſchlag erfolgt nad $. 64 dee 


als ſouſt ohne weitere Nüdjichtnatmme auf 


Joſeph Seirl, Berienter von Neubaulen, 35 
3. a.; Ladwig Iihämer, Schloffergeicle von 
bier, 19 3. a; Barbara Hofer, kal. Ober- 
lienfenandswittwe von pler, 60 I alt; Jep 
Berger, Krauthänrler von hier, 56 3 4. 


Eonzert:Aırzeige. 

München. Montag den 5. Jan. 16846 
mird im großen DOveomsiand Bere Pinall, 
Auuffäuger, vor feiner Mbreife nah Wirn, 
ein jiweited mud lehtes Comett veranflalten" 
Biders zum Bubierplionepreis a 36 fr. find 
im ver Mufllatieuhannlung von Falter und 
Sofir, fo wie beim Hautmeifler des Pöntzl. 
Drau bie Momtan B ler Radımittand im 
Boraus zu haben. Adınts an ver Goa If. 
Käzeres befagen die Anſchlagzetlel. 


3. Ein Blügel if um 115 A un ein 
Bortepiane um 65 M. zu verkaufen. D. lebt. 
4. Ga) ine geborme Aranzöfia wünfgt 
noch eii,e Schüler zum Uatertiat. eutweber 
in ver Grammatit oder Converjation seen 
billijed Doserar za erhalten. Das Häbere 
Se Minzerirafe Weo. BI über zwei Stiegen 
vornheraus. 

Dos im Gafthaus zum goldenen 
Lamm aufgefirlite, große mehaniiche 
Mu: ft.verf, Tie vier Jahreszeiten, iR 
ta ti vou Hahmittans 3 die d,von 4 bis 5 
ler mp *8 ... —* au Ben Um 

ja,treihen gil en Beim ergeben 
.»&. Niuude, 

Mechauituso. 





1. Da _ 
Königl. Kreis: und Siadigericht 


Münden. 
Bekanntmachung 
Im e der Hülfsvollſtreckung wird 
das en der Badiunhabers-Eheleute 


Martin and Anna Weber Rro. 88 an 
der Sternfiraße an ten Meijtbietenden 
öffentlich verfanft, und hiezu Tagsfahrt auf 
Mittwoh ven 25. Februar 1846 
Bormittags 10 Uhr 
im. Gerichtögimmer N ro. 10 
angejept. 

Das Anweſen beficht aus einem ger 
mauerten zweiſtöckigen Wohnhauſe mit 
Dachwohnung, zwei einftöcigen Anbauen, 
einem gemanerten Waſchhauſe mit Dach · 
fammer, dem Hofraume mit Gumpbrun 
nem, einem Garten, Borplage, und von 
Holz gebauten Holzlegen. 

Es ift anf 5900 fl. geſchätt, und mit 
2900 fi. der Prandaffefurang einverleit. 

Daffelbe iſt erbrehtsweife granbbar 
dur bi Siabtfammer, reiht bahin 
50 fr. jägrlihe Stift, und im 
ungsfalle 5 pl. Yaubenium, 

Die Summe ber auf biefem Anwefen 
hypothelariſch verficherten Gapitalien bes 
trägt 5042 fl. 41 fr., woron 1400 fl. 
aufjefündet find, und bereits bezahlt wer» 
den follten, 


Beränder- 


Sypothefemgefepes unter Beobachtung der 
Beftimmungen der 96. 98 bis 101 tes 
Geſetges vom 17. Novbr. 18397. 
Sign, am 30. Dey. 1845. 
Der f, Director: 
Barth. 
Sengel. 


1. Das 
Königl. Kreis: und Stadtgericht 
München, 
Bofanntmachung. 
(Berlaffenichaft des Venefiriaten I. ”- 
3 zu Grofmebring.) 
Alle jene Perfonen, welche auf den 
Nachlaß des am 5. Auguſt d. Is. zu 
Grofmmebring k. Ingolftadt, 


verflorbenen Benefiinten Yob, Bayer, 
geboren zu Höflarn, Pfarrei Niedermu- 
radı, and was immer far einem Titel An⸗ 


ſpruch machen wollen, insbejondere aber 
beffen Bruder Georg Bayer , oder feine 
Kinder, dann Barbara EM, geborne 
Maier von Wagnern, Tochter einer ver⸗ 
5* ne des Verlebten, end» 
y egtern Brader, Schuhma 
ſelle Georg Wolfgang Maier, * 
biemit aufgefordert, ınnerbalb 60 Zar 
gen ſich um fo gewijer hierorts zu mel 
den, mabı ihre Rechte geltend zu machen, 


fie weiter verfabren warbe, 
Den 27. Dejbr. 1845. 
Der f, Director: 
Barth. 


— Sengel, 
Nefennnsachung. 
Auf Antrag eines Enrrentzläubigers 

wird die bem Zaglöbner Joſeph Spor- 

zer zugehörige Baden e in der St. Unng⸗ 

Borftant Muͤblſtraße Pr. 11 dem öffent: 

lichen Verlaufe an den Meifibietenden 

untergeftellt und zum Zwecke ber Lerfiei- 
gerung auf 
Donnerfag den 22. Jänner 
Vormittags von 11 — 12 Ubr 

im möänblihen Berbörgimmer ro. 41 

Termin anberaumt, wozu alle Kaufslufti- 

gen mit dem Bemerfen eingeladen wer» 

ben, daß das Berfaufschjeft ein Zimmer, 
eine Kammer unb eine fleine flüde über 
eine Stiege unter dem Dache enthalt, au 

500 fl. gerichtlich geihäpt iſt, und da 

barauf 450 fl. Hypothelſchulden laſten. 

Der Zujdlag erfolgt nah bean Be— 
flimmungen der 56. 95-101 des Pro⸗ 
jehgefeges von 1537 und mit Rüdjicht 
auf & 64. des Hypothefengeieges. 

Den 23. Dez. 1845, S 
Königl. Kreis» und Stadtgeriche 
Munchen. 

Der f. Director: 

' Barth. 





Nr. 4. 


Bra yrian- balbiährl. 3 fi. 
mein au ee R. — — — — für das ganze 
+4,11 Münten Luk | u ze 
in Artungslr- r Nuswärtige 
vertionde sem» „ ”4+ * dalt jãhrlich im 
gie Abürkenf . 1. Rayon 3 fi 
AMAunchener Politifche Bei Kae 
au warie bei ven Raen n. 20 
wãchũgeleaeuta fr., im ir. Rap. 
Poflämiern. — an.28 0. — 

Der Preis ver F Eye 

i teirä P R r r R 2 f rd bie vierfp, 
— Mit Seiner Königlichen Majeſtät Allergnädigſtein Privilegium. *etit» Zeile = 
vierteljährlich rer ° — Raume nach zu 
2. 30 fr. 8 er. berecheet, 










Deuiſchland. 


Bayern. 

"Münden, 5. Jan, In der Dufeumsgefell- 
Schaft werben feit einiger Zeit wieder für die Mitglie- 
der populär-wiffenfhafilige Vorträge gehalten, welche 
Das ntereffe lebhaft in Anſpruch nehmen, und zum Theil 
bie 5 Zeitfragen berühren. Borigen Seunabend 
entwidelte Hr. Dr. Mayr, Privatdocent an hieſiger 
Univerfität, die Borzüge des Öffentlichen und münd- 
fihen Geridtsverfahrens vor dem geheimen im 
Harer, kündiger, unb von der. Wärme der Ueberzeugung 
durchdrungenen Rede, und wies zugleich beifpielsweije 
auf einige nemere berühmt geworbene Eriminalprocejie 
bin. Se. a: EN LRUFE EN Den biefe * 
leſung mit einer Gegeuwart. — Tagesorbnung 
Ph re —* heate den 5. Januar allge- 
meine öffentliche Gigung ber Kammer der Abgeorpneten. 
1) Berlefung des Protofofls der ll. öffentlichen Sigu 
2) Betan der Eingaben. 3) Vortrag des 1. 
Serretärd, Abg. Windiwart, über die Vorſtellung bes 
Grafen v. Maldeghem: die Wahl zur Rammer der Ab- 
georbueten ans der Rlaffe der obefiger mit guter 
berrliher Gerichtsbarkeit betr. 4) Vortrag des I. Se⸗ 
eretärd, Abg. Windwart, über den ** 

ie 


Heinz: die macträglihe Wahl von brei A 
falg ber. —. Durch Enutſchiießang der k. Re 

erbayern vom Heutigen (Imtelligenzbl, für Ober» 
bayern Wre. 1 pag. 20 unb 21) wurde ber Öhanter- 
preis des Winterbiere fär die. Stadt Münden ein- 
ſchlaßig des Lolal-Maljauffchlages auf fünf Kreuzer 
drei Pfennige, daus bet Schenfpreis ſechs 
Kreuzer einen eg! für die Maß feſtgeſeht. 
— Aus den Händen Gr. Maj. des Königs empfingen 
am Morgen desNenjahrtage (mach der A. 3.) Drbens« 
becorationen: Das Mitterfreug des Berbienfr 
orbens der bayerifhen Krone: ber Appellationd- 
gerichtöpräfibent Frhr. von der Dede, die Minifterial- 
räthe v. Lehner und v. Roth, der Generalmajor und 
Borftand des Eabettencorps · Frht. v. Grieſeubeck, der 
Minifterialrath v. Kleinſchrod, der Frhr. Hermann v. 
NReiſchach, und der Hofmaler v. ſtaulbach. (Mit dem 
genannten Verbienftorden ig befanntlich für die Perfon 
des Empfängers der Adel verbanden.) Bom Ber: 








(Aortjegung.) . 
ameel, ober 


if das Dromedar Leicht und zum Kaufen 


uud zu ſchwerem Lafttragen und kamen: Schritt beſtimmt. Ich babe zwei 
beſeſſen, und man —— en, daß eine gehörige Dice, forbohl 
des Bucels, ald des Bauches, zu ben mothwenbigiten ‚Eigenfhaften des Ramerled 
gehöre, damit +6 auf großen Reifen ben Hunger auf Roften feines fetten Vorrathes 
iR richtig und hippolratiſch. Die Armee, weich en mörrlef 
i und gau e welche zur eines ai enen 
—2 genöthigt, zu dieſem ** es an dreffirten 
hnte Rameele zu nehmen, weiche nicht immer dem 


befteigen. Es ifk äuferft fanf im Schritt, im 

von dem Galopp bes 

au fi u eeayehden ——— Es fann wohl gal 
t, und ber es fo heſtig 


febr ſchöne 


ertragen könne, während ihm bie magern 


Tim —* 

icren fehlte, Laſttragen 

Willen ii Helen rang 
ad Dromedar. ik herrlich zu 

Teabe, und noch beliebter im Paf. Escift unrichtig 


dich Wem Gang, dem 6 niht lange andy 





#5 Pus Karavanenkaneel, 


Das Dromebarft —— Dromedar, Arabiſch hagin, i 
baffelbe Thier, diefelbe Art, ald das gemeine Kamerl, anf —— 


dienftorden vom heil. Michael erhielten: das | micht mehr auszugehen, 


Großtreuz: Jalob Frhr. v. Wafbington; das Comthur- 
frenj: der Dberappellationsgeri äftvent Frhr. von 
Gumppenderg, und der Muiſterialrath Zenetti. Das 
Ritterfreug: der Minifteriafrath Haud, der Dberappella» 
tionsrath Breitenbah, ver Minſſteriairath Gartner, der 
Oberbaurath Neibhart, der Legationerath Auer, ber 
Dberpoftrath Frhr. v. Drüd, der Erzgießerei ⸗ Inſpector 
Miller, ber Landwehroberſt Schindler und der Borftand 
der Grmeindebevollmächtigten Jaubzer. Das Berzeich- 
nif der aufer Münden mit Orden Begnadigten wird 


folgen, 

"nee, 31. De Der biefige Domorganiſt Hr. 
Hammer, auch als Comporiſt nicht umbefannt, iſt ges 
florben. — Dem Bernehmen nach foll ber we; en Half 
münzerei angeflagte, aber aus dem biefigen Gefaͤngniffe 
entfommene Schuflebrer Leonharb von Hainfelb, 
Havre wieder feltgenommen worben ſeyn. (N. Sp. 3.) 


Oeſterceich 
Wien, 31. Dez. Vergeſtern Nachmittag. 4 Uhr 
ftarb hier (wie bereitd gemeldet) der I R. Dberft und 
Unterfientenamt ber fünigl. Tombarbifd - venetianifchen 
adeligen Leibgarbe, Brigadier des Pionniercorps, Karl 
br. v. Birago, Mitglied der Afabemie der Wiſſen- 
aften und Künfte zu Padug und der fönigl. ſchwedi⸗ 

n Mademie der Kriegswiffenfihaften, correfp. Mit: 
glied der todfanifchen Afademie deila Balle Tiberina 
und ber Aretiniſchen Geſellſchaft für Hünfte und Wif- 
fenfhaften, nad viermonatlihem fehmergsollen Sranfen- 
lager im 53. Jahre feines Alterd. Durch diefen To— 
desfall hat die öfterreidifche Armec einen fählbaren Ber» 
luft erlitten. Birago verdanfen wir bekaantlich die Er» 
findang ber neuen Striegebrüden. Er war von dergan- 
zen Armee hochgeachtet, vom ganzen Raiferfaufe ge- 
fhägt. — Se. Maj. der Kaifer von Rußland if 
geftern Abends um 8 Uhr bier eingetroffen, nachdem 
t batte, Da der 
ihn in ber Burg 
Gemächer, als auch fon jede Feſtlichkeit ab» 
ehnt hatte, wurde er im Babubofe vom tem ihm zur 
ufvartung zugetheilten General Fürſt Karl Liechten⸗ 
flein erwartet, und in bas Hotel des ruſſ. Geſandten Graf 
Medem begleitet, wo er abgeitiegen if. Ein leichter An- 
flag son Halsweh betimmte Se. Maj. am felben Tage 





Taufen. 


Aameel dagegen ift dick 


der. Araber | kommt der. Buckel des 


._ 


aatepapiere, — Befauntmachnngen. 





er ihm durchaus micht behagt; wenn es 
einige unorbentlihe Sprünge, um banın fi 


Der Sattel fipt au 
ihn nach Delichen füttern fa 
uud ſchwault nicht. Der Reiter fipt darauf fo hoch, daß fein 
des langhalſigen Thieres reicht. 
Gabeln, mit weiten Zinfen und mit Du 
die rehte Yage bringen; gerade zwiſchen dieſe hölzernen, mit Kılz gefütterten Stan 
romedare, Dan darf durchaus micht fürdten, daß 
Sattel fi umdrehe. Man bat überbief die Gewohnheit, die Thiere ſehr folid zu 
Dazu bedient mar ſich der Gurten, an beren Enden ſich eiferne Ringe ber 
ben; man zieht von einem Ringe zum andern auf verfcichene Weife, 
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- ui ärtem- 
Wehrpflii t⸗ 
22 er 





j N Heute Vormittag machte ber 
Kaifer feine Befuhe bei Hofe und beehrte gleich dar 
ben Fürften Metternih mit feiner Gegenwart. lm 
Uhr it Diner bei Hofe; Abende erwartet man ben Haie 
er im Burgtheater, und Se. Majeftät foll dann den 
bee im Kreiſe anferer kaiſerlichen Kamilie nehmen, wor 
bei nur bie mächften Umgebungen bes . erfcheinen 
werben, (Alla. 3.3 
Wien, 31. Desbr. Ad Se. Maj. der Kaifer 
von Rußland gefterm Abend hier eintraf, erhob has 
vor bem ruf. Gefandefchaftähotel zahlreich verfammelte 
Bolf ein andaltendes Biratrufen, das ſich etwas fpäter, 
als man ben Kaiſer am Fenſter des Hoteld zu erblicken 
anbte, mit Lebhaftigkeit erneuerte. übet von ber 
eife und einem Meinem Unwohlfehn, dad Se Majeftät 
vom in Brad mehrere Stunden fang jurüdgehalten 
atte, machte und empfing berfelbe geflern Abends feine 
Befuge mehr. Heute warb am Etadtglacid eine grofe 
militärische Parade abgehalten, bei welcher bie beibem 
Kaifer, vom einem glänzenden Gefolge begleitet, su Pferb 
” Fr eg — der mit bem 
nad der gro amilientafef das Burgtheater 
befuchen. Mebft a heutigen Familientafel —— 
Raifer zu Ehren in der aferl. Barg in ben nächflen 
Tagen no ein militariſches Feſimahi abgehalten wer- 
den. — Der wur von Borbeaur, welcher fchon 
vor mehreren Wochen fih ſchriftlich an Se. Mai. um 
„die Erlaubaiß gewendet » Rh Allerhö 
in Wien vorftellen zu bürfen, — bie ſchnten 


Herzogin von Augouleme, welche ebenfalls bei Sr. Maj. 
t, warb heute früß 


ten anzutreten. (9. 3) 


Preufien. 

Berlin, 26. Debr. Geſtern früh’ um 3 Uhr ver⸗ 
farb hierſelbſt 89, Jahr alt am Lungenfchlage der far 
pelfmeifter William Bad (au Wilhelm fchrieb er 
fi zuweilen) der legte Spröffing der Familie Seba« 





ufallig hinein geräth, fo find ni. mr 
en zu bleiben, ober wieber im Trabe zu 


dem Dromebar fchr ser ift fo da 
teen wire a eu ee 2 
Kopf bit zu dem 


Der Rüden des Sattels beſieht and zwei verfehrten 


ben zufammengehaften, weiche fie in 
gen 
ber 


einen weichen, 


glatten Lederriemen, und indem man biefe bei den Enden mehr oder weniger anzieht, Tann 


Oppiren, aber 
ſchutteli, daf | Nahrung des 


man fie nach Belichen ſchuüren. 
Ein Sad aus ftarfer Leinwand mit zwei Taſchen, wovon eine linke, bie 
andere rechts hängt, wirb ben 
Thiered. Der ‚» der wohl Acht Hat, legt noch hieneim, was 


Eattel gelegt, und emthält Bohnen für dis 


ſtian Bach, und Sohn des Büdeburger Bach. Das 
bope muſitaliſche Jatere ſſe, welches ſich an den berühmten 
Namen fnüpft, muß ſich auch auf den Berftorbenen über- 
tragen, wiewohl er feit langer Zeit ganz aus der Wirk- 
famfeit in feiner Aunft geſchieden if, und ſelbſt wenige 
unferer Mufifer von feinem Leben unter uns 
pen mochten. Williom Das war 8 in 1An Ve» 
ensjahre nach London zu feinem Oben Ion Criſtiau 
Bach gegangen ‚une dont bis etam zu ſercen Ihren Jahne 
geblieben. Er trat, ols er nad Berlin fam, im de 
Dienfte der Gemablin des Röniz Friedrich Wilhelm IL, 
und fpäterbin and in die ber verewigten Hömgın Louiſe, 
Gemahlin Sr. Da. Friedrich Wilhelm UL — Schon 
feit dem Tede biefer Vegteren zog er fi faſt ganz im 
die Stille des häuslichen Yebens zurud. Doch warbe 
ibm noch vor wenigen Jahren eine legte; bebeutungs- 
volle Erinnerung in feinen Verhaäleniſſen zur unft, ın- 
dem er, ald lezter Sprößling bes seen Sebaftian 
Pad zu der Feiit bei der Denfmals 
ür denfelben zu Leipzig, für weldes Hr. General Dtu- 
iseetor Felit Mendeleſohn Barthoſdo fo thätig ge- 
wejen, darch diefen lepten eingeladen war. So wurde 
noch der * Abend auch Pi: * jr - — 
an; des ms vergoldet, der feinen großen neu 
* ap aaa hinterlaßt noch eine Bittwe 
aunb zwei Tochter. (€. BL.) 
relin, 23. Dez. Zu der von den offentlichen 
Yättern in verjchiedenem Sinne feither viel beſproche ⸗ 
nen Gonferenz in Angelegenheiten der veutjgeevam 
gelifgen Kirche werben ſchon in ben erjien Tagen 
bes bevor meuen Jahres bie bneten ber 


fiir die Zukuuft der enangelijchen Kirche ia ſchland 
Inüpfen laſſen. Unter deu religiöfen Lcbensregungen 
der meueren Jeit hat füh bei verfhiedenen Gelegendei 
ten ein Gefühl ber Zufammengepörigfeit fänumslicher 
evangelifer Sirchengenoffen deutſcher Wation Funbgege- 
ben, weiches bei, er arbeit des gemeinjamen 
lirchlichen —** 3 allen Einſichtigen die Anbap- 
einer gleigmäß.gen Ausbildung des evangelifchen 

Jeit berbeigeführtes 


de inbarang zu der in Rede ſtehenden Gon- 
fereng gibt den ichen Beweis, daß die evangeliſchen 
Yandeöfürfien micht nur dieſes der kechlichen 


mit Warme ergriffen 
übrigen deatjhen Negierangen 
und er 


i angenen Verhandlungen verlautet, 
3— mon ion ** Erfolge entgegenjehen. 5 
Berlin, 30, Dejbr. Die Allg. Preuf. Itg 
hat heute enblich mit der Beröffentlihung der ſehulichſt 
i — 71* —— *2* 
gemeiue 8 
iget worben. Der Yanpiagsabjci bi i 
yes weicher im er bes re 
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eiellerm Drgans migetbeilt wird, enjpält nicht die ge- 

zngfte Anbeutung die B ge, ſowie über 

alle jene hochwichtigen Angelege ‚deren Yölung 
: — 


man in ber nach er Da Hoffnung 
iſt nunmehr auf Die ubrigen Yandtagsabfhiede, nament- 
lich auf jene. vou Preußen und der sibeinprosing gerich- 
ter, deren Stande beitumite Auträge in Betreff einer 


Algemeinen Verfiiung, in Dajug auf die Prepe, per | 
’ aefbeh 


Werbebung der Ma · Ind Stwagrftienen u... 
haben. Son Allgeme zatereſſauten Jragen, weiye ım 
dem vorliegenden Abſchiede berupre ad, iſt mur ber 
Sundyjoll erwahnt, von dem 14 zeißt, daß man auf eine 
den Jutereſſen des Dftjeehandels ensjprepende iberein- 
gung mir Dänemark hinzuwirten bedacht jſey. (Ar. W.) 
Breolau, Ende zejumberd. Ein Artikel aus Bres 

lau in. der U, 3. erzählt uns aus dem Leg) 

reiche Dinge, wuoon Worfunterrichtete die mipts wilfen, 
Die Kabel von Abjhaffung der Ötolgebubren 
ft ſchon fruber einmal berihtige worden. a6 Wahre 
Daran beſchrault fih auf eume laugſt brabfiptgte Me 
vijion ber alten Srold-Larerpuung vom 1750, 
deren Diangelpafiigteit und Unaawendbartet auf die 
heutigen Jeimwerhaltuijje längır gefahlt wurden war. Um 
einſtwelen den daran gelnupfien Mevelpänden zu begeg- 
nen, haste unjer or, Furſtbiſchof vor ceunger Jet cm 
eufanpee NRuud ſchreiben an die Geiſtlichteit eriajfen, worin 
ex für die \erbebung diejer Debubren anf den milben 
Gert der Kirche ‚punmies, Au eine ganzliche Abſchaffuug 
berieben wird wohl Niemand denfen, ver da weiß, wie 
jepe manche Geiſtliche mt katg demeijenem Cinkousinen 
und taglich ſich mesrenden Uusgaben auf diefe uberall 
in, der proteftantilchen Kitche geſeglich ‚anerlannten 
— mit ihrer Subſiſtenz angemiejen find. Aller⸗ 
dings. haben bie Diffiventen, wie durch ıhren wjurpirces 
Namen „driftrfaipelijcy‘"- fo auch durch Das Feidgeſchrei 
„Reine Stolgebupren mehr!" viele Einfaltige geiäuſcht. 
Sie haben aber auch, dur ihre monatlich cingerozberten 
Beiträge, die jene geflopenen Stelgebuhren vielfach uber- 
feigen, ben Bogen jo hoch geipamnt, Da er {yon päu- 
fig jerbrach und vie Spliter ven Enttän].pten den Saar 
tagen. m Kolge deijen, und weis waprhaft religisſes 
Bedurfniß feine Befricdigaug finden fans, wo jisiiche 
Würte und geiftige Erpebung fepit, finden alltäglich 
Ructtritte zur Eatpolifchen Rerche ſtatt. af amjerm 
pen. Zurſtbiſchof an einer bejjern Geftaltung, d. h. am 
einer vollſtaudigern Bejegung unjerer fatpeiychen ha⸗ 
eultät bebufs ermer gruudlichen Ansbilbung der Ge 
Iigen fepr viel legen maffe, ft wohl mt ya bejwc- 
felsj; wır ‚dürfen jedoch behaupten, daß bag f. Yin 
ſteram ibn hierin be-eitwillig entgegenfemmt, und daß 
jur Gewinnung eines wambarten zaspolifcpen Gelehrteu 
für unsre dathotiſche Facultät bereits Schritte gefihehen 
Ein anfallender Uebelſtand ıft es allerdaugs auch 
no, daß als Ordinarins des katholiſchen Kirgenregis 
der Vorſtand der Diffidentenjecte, Profeflor Negenbregt, 
figurise! Im Bolle pruchwert möge das heißen: „den 
Bot zum Gartuer manchen.” Die hieſigen und au ausr 
wärtige, bem Nongetbum ganjtige Zeitungen bemupen ſich, 
ben weulichen Uederttitt cnes Yieper gefladieien polui⸗ 
ſcheu Berftlichen als einen großen Wewina fur Die Oiſſi⸗ 
deuten barzuftellen, wärend Das ſchleſiſche Kırhenbiart 
figeih aus amtlichen Queellen und zur Warmung er⸗ 
Hart, daß am biefem Indibiduum die © ſutliche 
bafte baf nur die von Furſthiſchof unmttel- 
Suspenfion iyn 


dabei felbft dem gegründeteren Vorwurfe aus es 
gelte bei ihnen die * aber Zwed —* —*2 
achſen. 


Die und und mehreren andern Zeitungen dieſer T 
en Dre s den —— Mittdeilung Im ut 
iute en. v.Rounc dem Juſtizmiaiſterium 

mar 4 44 er ( u) 


Statig art 137 Gras einem unter ſeb · 


| ‚* 
haftet Fieber und häufigen Hufienanfällen juge- 


braten Tag haben Se, Waf. der Honig eine verpält- 
mfmäßig erträglihe Nacht meit einigen Stunden Shiaf 
gehabt; dad Fieber iſt in den Morgenftunden mäßig. — 
Rach vorgefiern aus Benedig eingetroffenen Rachtichten 
iſt Se, tonigl. Hobeit der Kronprinz am 2%. Der. 
von da über Padua und Bologea nah Nom abgereit. 
(Sem. MM.) 
Stuttgart, 3. Jan. Das Befinden Sr, Ma, 
Könige Th, wag dem Staud des Fiebers betrifft, 
wie geſtera z wägpend des größeren Theiles der Mair 
zuhiger, durch wenig Huſten unterbrochener, Schlaf 
(Ohm Dt.) 
Baden. 


eidelberg, 23. Dez. Geftern Abend bewegte 
ſich rt —— Fadelzug * die Strafen es 
ver Stabt, zu Ehren des Tinten Gebartofeſtes unferes 
erſten Surgermeiſters, Hru. Winter Vater, — eiu 
neuer Beweis wein" hoye Achtung und tebe Dein wür- 
bigen mod fehr rüjtigen Brers von der großen Wepr- 
zapf feiner Mitbürger gezolt wird, (Beidelb. 3. 


»yun;. 


taserie 261 Tage. » . 
= Buy = Zeit = drei Berpöre en de 


wurde unter ünberm fur bag 


Prieferjeminar der Jefuiten ein nacträgli 


ie 
wird 
anton 


wattraftigen 
c. 5] 
4 rankreid, 

aris, 30. Dez. Die Oppoſuion ft eutſchieden in Mache 
teil und durch Mefälle geigwädt. * ——e— 
warde mit weit großerer Mehrheit für bie conſervative 
Portei eutjpieben als das vorigemal, aud fo ging es 
aud bei ver Wahl ber Viceprandenten in ber peutigem 











Sanguirico’s Mufenm. 
riginele Erfgeinung ift der Autſauat und 


Eine o händler 
Venedig. Die DWefhreibung jeined Mafeums wurde er Bub * U. d. 


das Allerſ⸗ 


Bingen ſagt in ſeinem Werle: 
zuerſt die Gemälde betrifft, ſo findet man hier emen Guido Reni, dort einen 
Pordenone, hier. einen Demenidino, ba eikeh uerimo 


„Venedig im ‚Jahre 1844." barüber: „Was 
Alles, was man ber 


gehrt, auch Dogendildemn 4. B. 
and das des Warıno Kalıeri, obgleich betanatlich ın ganzwenebig Tem Bild vom ihn 


ahnt. Do 


eg zu zeireifen, uad wieder zu fiuden und zu remigen; — das A 
wei 


airico zu | mann faupe 


G 
Kunſt — und 


Sigung, die gleich bei der erſten Abſtimmung bie 
58 Lepelletier d Aalnao ( 202), 4 me 
c189), ei (183 Stimmen) fiel, während die —* 
poſitionscandidaten bie Hhu. Billaut, Vioien, de Sade, 
de Tracy es mur auf beziehungsweife 152, 146, 121, 
und 117 Stimmen bringen Fonsten. (ine gleige Be, 
wanbeif hatte ed mit der en der Bureaur, von 
18 Ernennungen bat die Dppofition. blof 2 erhalten, 
einen Präfiventen (v. Sade) und einen Sxretär (6. 
Sieges). Die Wahl der Ndrefeommifjion Tann daper 
micht anders als hoͤchſt miniſteritll ausfallen. Die Paire« 
fammer bat bie ibrige bereits gewählt, fie beftebt aus 
ven HH. PArgeut, Saint · Aulaire, Barante, Woy, Gi 
rob, —* and Buſſiurcs. 
vBaris, 30. Dezbr. Am 2. Januar findet in der 
Kammer die Wahl der Adrefſetommiſſion ſtatt. 
Die Oppofition wird ſich bemühen, die Hm. St. Marc 
Girardın, Billauft, Dupin ben eltern, Dusergier be 
Hawranne und Odilon Barrot hineinzubringen. — (ir 
ner ber bebeutendften frauzöſiſchen Kunſtler, Charlet, 
dem man fhöne Erinnerungen an bie Kaiferzeit ver- 
danft, ift geitoeben, — Hr. Saint Marc Birardın 
wurde jum Praſidenten und Hr. Ancelot zum Sefre- 
tär der Afabemie ernannt, j 
Großbritannien. 

London, 29. Dez. Der Globe fprigt vom angli+ 
er en die Befergnifi ans, baf ein lan · 
ges eiben des Deren Gladſtone ia der Stellung 
eines Eolonialminifterd fehr leicht anf die Stell 
ung der anglifanifihen Kirche in ben Nolonieen mar 
heilig eimmwirfen könne, da Herr Gladſtone, wie allbe- 
fammt, der nichtgeiftliche Führer ber pufeyitifchen, 
zum Sathelicismns hinerigenden Partei in ber anglılar 
wifchen Kirche feg, und feine zeligiöfen Anfihten in ein 
wem meulihen Briefwechſel mit dem preußiſchen Ge- 
fanbten Bunfen in folder Weiſe dargelegt. vabe, daß 
fein. förmlicher Uebertritt zur fatbolifchen 
Kirdpe vecht wopl täglidp erfolgen fönne, ohne im We. 


n zu überrafi 
Far : ve ber benachbarten Pädter unb 
Bauern ven Befehl ertpeilt, daß nom jagt au alle 
afen mb Kaninden auf femen weıtlaufigen Be» 
gen weggefhoffen werden follen Die Zadl 
diefer Thiere war jo angewachſen, daß fie den quflos 
Su &. Kisrrpant riet 
ng a ipery 
Eine ö rohe Giperns, - 250,100 


—— see Cie 
a ſet aufnehmen Lonnte, — 3* en 


in den - 
ringten. Alle benapbarten Häufer wurden mehr ober 
minder beſchadigt, die Straßen find mit Trammern ber 
det und viele Perfonen uingefommen;, 4 
2ondon, 29. Dej. Die Bewerbang um den durch 
Hra. Stuart Wortlegs Eintritt in das Haus ber Korbs 


erledigen Parlamentsfig für das weltliche Riding 
* hat Lord — der Bertrer 
ter des Bezitts, der bei ber Iepten Wahl den 


von Ho 
Confervativen Stuart Wortleg verdrängt Wurde, unter⸗ 
nommen, Dabei erflärie ex i {t fir die gänz- 
liche Aufpebung deb Kornzoll © Bertagung des 
Varlaments pro larma.bis zum. 22. Januar, wo £8. 
jur Abfertigung der Geſchaͤfte zufammentreten ſoll, hat 
e mit dem üblichen Formlifeiten ſtattgefunden. — 
fſehen erregt der heute befammt geword re Aa 
——— aaa * Henn 
Wellington ſchen Depe der ſich Samſiag in Brighton 
rg a irmeffer deu Hals abgefenitten. Den Selbft 





hält fih's mit 


er bieje nicht zu neauen — die berrfichften Kun 
die von ihren 


man barf 


fih daher 
von ben Werfen des 


den. — Der Herzog von Nutlaud | 


mord ſcheint eine in Folge der angeftrengten Arbeiten Wir befärdten nur, 


25 
bei —— jenes Buches eingetretrue Schwächung 
der Geiftesfräfte veranfaft zn haben, — Die Jeituns 
gen betrachten, der neucften inbifchen Poſt zufolge, den 
rieg mit den Sikh nun ale nabe rn Berg 
wenn micht ald bereits ausge 

Dänemark. 

‚ Badersleben, 21. Dez. Die Heutige Lyna theilt 
einen Bericht über die Audienj mit, welche bie Mitglieder 
ber nun zuräc elehrten fchlesmig-holftein'ihen Bauern- 
deputation am’ 19. d. (einzeln) beim König gehabt 
haben. Die Autwort des Wönigs in Betreff ber Peti- 
tion befagte im wefentlihen, daß der Baucrnftand ſich 
feine uberreiebenen Borftellungen von dem Refultat jeis 
ner Petition machen mioge, indem anzunebmen ſey, bu 
ber Artillerie · und Tasalleriedienft eine längere Uchung 
der Maunſchaft erforvere, als ftattfinden könnte, wenn 
die Principien der Petition in Aawendung gebracht wür- 
ben, Die Infanterie wurde allerbings bedeutend ver» 
ftärft werben, went man die Petition berüdfichtige, Doch 
miffe der König annehinen, daß die neue Einrichtung 
auch größere Hojten veranfaffen werbe, als bie gegen- 
wärtige. Der König verſprach hieranf, daß den Stan⸗ 


den ein neuer, bie Wüuſche des Baueruſtaudes berüch⸗ 
ſichtigender Weprpflihtsgefegentwurf vorgelegt 
werden jolle, , : 


Nußlaud und Polen. 

Warſchau. Rad dem Wunſche des Kaiſers wird 
die ſchon früber in and Anordnung wer 
gen der judiſchen Kleidung vom 1. Januar an 
auch auf Polen ausgedehut. Ein deßfalls befannt ge⸗ 
machter Auszug aus dem Protokoll des Aomimiftratione- 
ratha vom 13. Nov. verordnet, daß 1. Dee. 1850 
an feinem Juden erlaubt ſeyn ſolle, Fre durch i ein 
befonderes Rierdungsjtüd auszugeipnen, und daß fie dann 
ohne Anguahme ben gewöguluhen u; ber andern 
Einwohnet oder die raſſiſche Natipnalbetlewung annep- 
men follen. (Brest. Itg. 

Teras, 


ment ich im biegen Blättern — ausgeiprocenen Befürd- 
tungen im bebenfli Weiſe zu ertigen, 
„M DO, Pleayune“ tbeilt ans dem „ GHobe* 


mit, daß nad Bericht eines Mitglieds der Colonie drei 
zu derjelben gehörige Anfiebler, die fih nach Auftin zu 
begeben gebauten, von Jadianern angefallen, zwei ber» 
feiben getöbtet wurben und nur ber dritte entfam. Mach 
berjelben Duelle herrſcht in der Celonie große Unzufrie- 
denheit, weıl die Anfichler das Ühhen zugeſagte Yand, deſſen 
ſich zu erfreuen fie übers weite Meer gefommen find 

nibcerhalten, Seitdem obiges — begegnen 
wir ia dein New-Ortleans deutchen Courier m. 22, Res 
vember eimem am dieſes Watt gerichteten Bericht aus 
Galveſton vom 15. deſſelben Monate, welcher biefe be- 
trudende Munde Teiber mür zü beftimmt beſtätigt. Nach⸗ 
ftehend geben wir den andjcfieftih deutſchen Angelegen 
heiten gemibimeten letzten Theil dieſes intereffanten 
Berichtes: „Da Ahr gefhägtes Blatt verzugsmweife 


d So *4 u Be- 
Ki Ja u ur 7 1.0. 


€ angenehm ſeyn. 
Hier in Gafvefton find dieſe im Bereits ei⸗ 


teigen, 
nem T b ! i Stadt 
—— ——— 
erfennen gegeben, eine deutſche Schule und Kirche zu 
erbauen, und nit unbeventende Zeichnungen erhalten. 
daß die Ausführung zu Tangfam 





Tarrara. Bragt Ihr 
Heinriche des Vierten? 


dienen wollte 


enebig). jeine Ge⸗ 
find, ‚ver Helm, in 


würbe eraſtlich nachtenlen, 
Stande feg.” 


Hier iſt — nicht der Degen, aber der Nagel; an welchem 


verfelbe im Dogenpalafte hing. Hier iſt ferner: Die Feder, wort Petrarl feine 
Abhaatlung über bie Mittel gegen Tas Schidjal geſchrieben habeu würke, wenn Yaura 
ihm wicht als Sekretar gevient hätte; ein Pinfel, 
‚un bie Entführung der Europa zu malen; ber SC t 
die an der Ede von Zizians heil. Petrus magte, bevor das Bild ın Paris reſtauriri 
ward; pin Flaſchchen mit Secwaſſer, das zur Zeit der Schlacht vom Leranto aus ben 
Dardanellen gefhöpft warb ic. ı6, i } 
antifen oder fabelbaften Gegenſtande ausſprechen, ben ber Eigenthinmer diefea Dufeams 
wicht berbeifchafft, wenn man ihm nur eine bellige Frift geftattet, — und mern Einer 
den erſten Kuf verlangte, dem 


vor ſich geht, um die Theilnehmer im regen Antereffe 
u erhalten. Unfer gefelliges teben hat “ri * * 

durch die Erwerbung von Shaw's Hotel‘, welches 
unfer beliebtet Yartsmann Herr Marl Beihner an 
— —* - — —— ges 

n, ba fie dem gefühlten Ber eines beffern 
deutſchen Gaſthofes vollfemmen Be oulen * 
je Cofonien Tauten die Nachrichten Fehr betrübend. Die 

ofeniften bed Vereins Haben noch gar nichts 
and werben bis jur nachſten Ernte noch mehr 
leiden. Vor ungefähr 3 Wochen ereignete 
ungladlicher Borfall, welchet den geſankenen Much der 
Eotoniften nad; mehr beugen und au auf Deitfchland 
rückwirlen dürfte. Zwei Beamte der Eolonie, v 
man v. Wrede und Lieutenaat laren, mb J 
ger Coloniſt, Namens Weffel, ritten; te es heißt, 
zum Vergeügen nad New Braumfels- zu Juftün, und 
wurden ungefähr 25 Meilen von letterer Städt in dem 
Augenblick von Indianern überfällen, ald fie bei eintre- 
tenter Dämmerung an einem ausgeſuchten Pi 
piren im Begriff waren. Weſſel war in b 
ment mit feirten e zur nahen Duellegegk 
das Geſchrei ber Iadianer fein Obe traf, 
be A bereitd Hauytmanu Wrede une 
fallen." ein Getsehe mit fi nepmend, ergriff er tie 
Flucht and erreichte, amf diefer noch’ einen ibm nachei⸗ 
leuden Judiauer nd, Auſtin ju Eine Abtbeilung 
der in Auſtis Aationiehen Oränjer mit ben mitt · 
lerweilt benachtichtigten und berbeigeriften Coloniſten bie 
Ungfüdfigen, and jwei nette Gräber Sealpirter erheben 
ſich nun auf jenen gefährlichen Prairi ben. Das 
tragifche Ende des Haupimanus v F der ala Reife- 
—— —* feinem langen Au im Suden 
auch in New⸗Orleans befannt ſeyn verfte; "märhte am 
| feine hiefigen Freunde eihen um — 
Eindruck und vie traurige Hunde alle‘ Freunde bie- 
fed Uebenewüurdigen Unglücklichen a era ig ergreifen. 
Urnefle Aachrichten. 

Bari, 1, Yan. Die mit ber Rebaction ver 
Daulapreije beanfizagte Eommiffion rd ven Grafen 
Roy ju ihrem Präfidenten eruaunt. "Sigung ber 
Deputixienfaminer War geſtern der Einfegung des — 
tiven Burrau's gewidmet. Ehe der gewählt Präfident 
auf feinen Stuhl gerufen wurde, bielt ver A fi- 
dent Sapey die gemwöhnlühe Anrede an feine Epflegen, 
Hierauf übernapm Hr. Suzet das Praſidium, und Joflte 
in einer Rede, welche die lebhafte Sympathie der Kam- 


em feiner berühnteffen ? 
Be Korte “ — ——— 
& verfammelt ben Bureaus, 


ſion zu erntunen Mä Senn: 
abend wird der Finangminiſter bag Subae far der 


— — — ——— — — 
Vermifchte Nachrichten. 
Amberg. Bereits vor zwei iſt Au’ der 
Mühle des . Brudmüller ein Mahlkuſecht darch 
Kohlendampf erftict, und im der t 90m 27. anf 
dem 23. De. vs. 26. bat ſich daffelbe Unglack wieder⸗ 


dem Mühlftübrhen wurde des Nachts ziemli— 
‚Bm Baader mu a Hase ig 


zu cam⸗ 
ben Mo⸗ 
** 
Karen 


thete, zurädgefhlagen, und fo fam es, daß bie 
beiden fnechte nicht ermi Der eine war ſo⸗ 
gfeidh tedt, und an beim zweiten hat man einen ganzen 


Es war einft das Eigenthum des furchtbaren Herrn von Vadua — Francesco 


dem 1797 während der Umwälzung verlornen Degen 


v Verxoneſe ſich niht ber 
—* — * ee 


Sur), man kann feinen Wunſch nad irgend einen 


Boravepturi der ſchönen Blanca Capello gab, — er 


bevor er erflärte, daß er den Artitel micht zu lieſern im 


— — 


* 


Tag über alle. Wir'sexbeichungsverfuche ** * 
Hihen Dafne 


lein feiner bis jet fruchtlos. 


Beth, 24. Dejbr. Auf unferer deu 
machte ein neues deutſches Drama, betitelt: 
größte Auffer 
hen. Karl Hugo (pfeubonym für Dr. Bernftcin) 

i Pefiser, ber ſich längere Zeit in Wien auf- 
bielt, wofelbft er genanntes Werk dichtete und ald Ma- 
vergebens waren feine An- 
Rrengumgen, es anf derdortigen Hefbühne zur Aufführung 

bringen; nad jahre augem Hinhalten wurde er ende 
li defiwitio zurudgewielen. Cs fom nun in 


und tucretia“ von Karl Hugo, das 
Fin Ener 


mujeript draden lich. Aber 


übrung amd hatte vollfommenen Es 
ürbiges, geniales Werk, in dem 


bie Eee 

i ichterphantaſie mit dem Haffifhen Studium 

der Autile wunderbar vereint und in bem eg Phi⸗ 

— — — ie 

fen und wır fünnen dem Stüde propbejeien, we in 
[8 


—E gg 


Deutfhland Epoche maden wire. 


16 


Die junge Dineral 
Brutus 


h gur 


Aobl 30, 
6 iſt ein —* 


befpult bereits die auf bie 


nah von 


—— über 120 Aurgäfte Aufnahme, in-der des 
eine war der permanente Stand *6 

waſſerfabrik von fi 

gen 2000 Flaſchen ab, befonders —— I ge 
und Bitterwafler vielfacher Nachfrage, Die Medarl 
Altien ·Geſellſchaft machte der unheftändigen Witterung 
wegen, feine brillanten Geſchäͤſte, tagegen waren die 
Altien-Mineralbärer gut befucht. Das Bedũrfniß ei⸗ 
nes weiteren Gebaubes zu mit Dampf erwärnten Mi- 
neralbäbern iſt unläugbar, fo wie has einer ‚gut einge» 
richteten Schwimmfcule für beide Gefdfedter. (S, WM.) 
ö Dez. Der Rhein if hente Nacht 
bis zur Höfe von 20 Fu 8 Zol bier gefliegen und 


vafen bier und im Thal Ehrenfreitftein. Seit heute 
ittag iſt jedoch Stillſtand eingetreten, was barin fei⸗ 
nen Grund hat, daß die Mofel und bie Lahn ſchon 
raſch im Fallen begriffen find, während ber Rhein felbft 
* per ge era re * 
8. u fleigen alt. — Auch der Main i ranl- 

Profeffor Ende, welchem der Entbeder des nenen ha jwar zum drittenmale in 3 zu ei» 


Dr. 
chen 70 und 80, 























ſtoriſchen 


reicht. 


einhzife mundenben Stabt- 


übrinen * 
ag tes Dr. Matp, Hoc über vie bayeriice Brafi 

Bogen vorartragen Wei 5 ni 
Bereind jun Darmfiapt 
Siaatsratte Dr. Knapp rafelbf, 
ber diſtoriſden Serrine 
Zeitihrift ala 





zu Breyfing vergeltat, han ein Hufe 


ter wurdt ein Schreiben. des hie 
und ein Vortrag red 
eine mäbere Bereiniaung 
in Deutſotant, und rie Mahl einer 


Gentral-Orgon verfelhen brereärer, rorgelefen, 
endlih als Geident res E. auftor 
Befchreibung bayeriiher „Orte, 
dem verflerbenen Daus-Arkire-Seeretär Haufmonn ber 
Die wife ©i 
Bebruar fait, 


Roth eıse banpiriftliche 
Öbrbirce, Rlüfeu. 1. m,- ven 


Kung findet am Dienfan den 9, 





Dr, Briebrih Bed ' 
Teranmmerluber BRetarteur, 


— — 





Courſe der Stantspapiere. 


London, 30. Dez, Eonfols 947. 
arid, * Deytt. 5 pEt. 120 Ar. 5 €; 3 pCct. 
rn. — 6 


ſterdam, 30, Desbr. 


24 pet. 61'; 3 pEr. 


Planeten, Herr Henfe in Driefen, es anheimgegeben | ner Höhe von 14 Au m und fepte ie- . h 

hatte, deffen Namen zu beftimmen, h h Aſtrãa“ getauft. derge egene Stra * —— eure * a — — ze 
Ja Offenbad lam am 29. Dezbr. ein ſch au⸗ sa Schaffhauien brach am 30. Dez, Morgens Et. Del Br 5 

berhafter Mord an dad Tageslicht. Dan fand näm- | in der Spinnerei der HH. Witmer und Landis euer | P Rranffart, 2. " 


lich in einer Nemife die furchtbar verſtümmelten Ueber⸗ 
refte eines 6 — Sjührigen Kindes, an denen eine K 
te. Dringenber Verdacht wegen dieſes Mordes fällt 
7 eine im Nachbarhauſe dienende Magd, welche ſich 
auch bereits gefluchtet hat und noch nicht eingeholt were 


ven lonute. 


Saiterbab, D. N. Nagold, Einige hieſige Bür- 
ger haben, in legter Zeit einen Fund gethan, der jehr 
übjabr wurde 
bei einem Hausbau eine ungefähr. } Ze bide Ader ei⸗ 
ner. ſchwarzen Steinart gefanden, and der übrigens Nier 

einem Jimmer- 
die Sache für gelegenere Zeit merfie, 
mit einigen 
an einem andern Punkte, ungefähr ! Stunde thalab- 
wärts, einer Duelle nachgegraben und Dabei mehrere 
Nefier Steintohlen gefunden, melde die Duelle, 
wie es Scheint, aus dem Innern des Berges beransge> 


wichtig werben fan. Schon im vorigen 


manb eimas zu machen wufte, aufer 
mann, ber. 


IJetzt hat berfelbe in ve 


memmt Die gefundenen Kohlen find glänzend 
—— „breunen gut. Man hofft mun, vie Behör⸗ 
den werben füh der Sache annehmen und Nachgrabun- 


gen anflelen lafen, weiche vie Sräfte der feüherigen 
Unternehmer überfteigen würden. Wenn wir uns, bes 
Iehrt durch anderartige Täufchungen, voretſt auch feinen 


im ingeben wollen, fo iſt doch 
b Ir a a ee in Börtember: Stein rer 
ohlen gefunden werben follten, dies aller richein- 


lichteit nah am Fuße 


der ſturgãſie na 
hohe 
falten waren ve 


bes Schwarzwaldes wäre, und 
der watürlichfte Ort für Nachforichungen wird ein fol- 
er jega, wo bereitd Spuren aufgefunden find. 

F 2 


(Sdw. M.) 
Gannftatt, Die Badeſaiſon gehörte der Jahl 
zu den beſuchteſten z nur vermufite man 
Fremde, länder und Ruffen. Unſere Heilan 
ändig befegt. Ju ber des Dr. Beiel 


s 
Andern | Grenze de Fonigt, 


hat man ſich 


aus; das ganze Gebäude wurde innerhalb 5 Stunden ein 
Raub der Flammen; es fontte ſehr weniggerettet werben. 
— 


—— a gi bleibt, befonberer Ber 
Die De ar ru rn den Ban 


moipbiriihen Gifenbabn von roydon (Üngland) 
, von ber Methwendigkeit üi 

zweite Röbrenreihe zu legen, um beppeltes Geleije zu 
baben, wobur bie Koften fih um ein Drittel 
fielen als bei Vofometiobaßnen, 


Hikorifcer Verein von Oberbayern. 
In der Berfammlung vom 2. Jänner wurde eine Sarımı- 
fang Abbütungen der ältera Grabbenkmale im Dome und 





100} 


101 G. 


118 


‚ eine 


Waizen 
Korn 
Berfle 
aber 









1094 
5645 
971 


in EM. 1111; deito zu 4 pt. in EM. 100; ; betto 
in 3 p&t, in € 
Augsburg, 2. Januar. Bayeriſche 3: pät, 

., 992 ©. Bayer. Banfactien 1. 
18455 — P., 715 G. Defterr. 
= — ©. Neues Anl. von 1839 126 P. — ©. 
Meräll. 5 pet. 1123 P., 112 © Ay — 

3 pet. 77 
Sem — De 
3 p t. 97 Pu — ©, 
30%, G. Badiſche 35 flLoofe 39 P. — ©. 
Badiſche 3. p iſche Lo 
a 300.1, — 6. *ᷣ 
P. — ©. Yurmi 


M. 76; Banlastien pr. St. 1612, | 
Obl. 
Anlehen von 1834 


Dr 
., — ©. Banfactien Il. 


übter-&oofe 50 
Er. Ost. 97 9, - ©. Polmif 


np, — Wiener Rerbbapn 


— 9, — ©.  Benet. Mail. Eifenbahn — 9, — ©. 
Schrannen-Anzeige vom 3. Januar 1845. 


I Lerie 
gegen die leyte 
Schranue 


aunder nebr 


San. | Swän [Sy] A. Kir-fn. Ifrn. jr. 


ni 2885 E A 


854] 240] 21 
4895) 750] 19 
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ee eh nn nein 


Apl. Hof- und Wationaltheater. 

Dienflag ten 6. inner: „Die Jafıfa- 
ner“, Et Bon Hörigelt. Pierauf: Zräuer 
und Miller» Sqhwanl von Ey. 


Fremdenanzeige. 

Den 2, Januar Find bier angekommen : 
cBotr. Pleih,y EH.tofrer, Babritanı von 
Stuttgart; "Stern, Kaufmann von Peibelberg, 
(Bolr, Papa) HP. Gorrfamte und Sin 





str) Rabritänten von Prag ; Keiber, Babrir 


kant von Aranffartiı Sue, Aabrilani von 
Berlin. 1 (DetelrMaulid.) HP. Shneir 
der, Aaufmana ron Arauffust; Zuber, Kapfe 
mans von Karlarute; Sinrall, Ingenieur von 
Zarich; Hey, Spifslopitin von Pamtuta. 
(@ old. Kreug). DB. Herrier, Raufıann 
von Aranfjuri; Nober, Partit. von Srbrenn; 
Kavero, Kanfmanı von Benerig (Blaue 
Traube) HP. Beerling, Mebauitus zen 
Ein; Stein, Wechanilus von WBisterttur; 
Dr. Mayer, von Augeburg (Stahatgar- 
ten.) BP. Balkeufein, Kaum, von Gtraß- 


bura; Geiger, Botasiker von Damdart; v. 
Grlab,. Stuteht non Bern, 

Den 3. Jonuar ſind bier amgelcımmen: 
(Sold. Hahn.) HP. Reiueder, Kaufmann 
und Pery, Jumelier von Stuttgart; Diener, 
Ranfm. von Pforzheim. (Dotel Maulid,) 
Hd». Walter, Kaum. von Omünb; v. &ä- 
lem; Wart, ven Nofiod; Bräntle, Kauf, 
von Pforgbeim; Berueder, Kaufmann von 
Brauffun; Ehucider, Kaufm. vom Ermetin- 
gen. (Blaue Traube) HP. Birrlimg, 
Privat. rea Ehorgau; Rey, Poftfunkienär 
von Küru (Stahndgarten,) PP. 
Debrũder Ark, Kaufleute rom Edhiwahmin- 
Gen; Schelle, Wirıp von Wehobruun; Rem- 
boid, Panpriomann von Dieienpeim ; Pa,en, 
Birip von Amiberg. 


 Geflorbene in Münden. 
Waibilde Modri, Ratiunpruderstodier von 
Bien, 17 3. alt; Peiurih Senefelder, Lie | 
ıbograph ven hier, 32 9. alt; Joſ. Deibt, 
Trepelergeielle vom hier, 17 3. alt; Rofina 





Bekanntmachungen. 


Lichten ſtern, Wãſchetolochtet von hier, 40 J. 
alt; Joh. Fiſaduber, Schumechergtiell von 
Titepofen, 28 3. alt; Zoieph Reid, Kunft- 
maler won bier, 35 9. alt; Mana Mbleitner, 
Zimmermannetodter von Steinpöring, Log. 
Gberebers, 70 3. alt, 





5. Am 7. und & d. M. Vormittags von 
10 — 12 Upr und Nahmittage von 4— 6 
Upr wird im ter Webärauftalt (Sonneuflraße 
Ro. 16) vie Schlußprüfeng der Hebammen- 
Schhletinten dee Jahres 1845, umd am 
G. Verwittaga 9 Uhr vie Preifeveriveitung 
rergenemmen werten; was dienit nad Bor 
ſariſt tes $. 3, Arschmitt IV, ber allerdech · 
fen Infirolien üffenttih befaunt aemant 
w 


id, 
Münden ven 3. Januar 1816. 
Pofr. Dr, Berger. 


4. (36) Eine geborwe Branyöfin mänsht 
ned. einige Ehüler zum Uuterriet, er weder 
in der Grammarif oder Konzerfatien (cm 
billiges Ponsrar zu erfalten. Das Näpere 





Seablingerftrafe Nro. 84 über zwei Stiegen 
voruberaug, 


Pfanderausidiung und 
Verfteigerung. 
1432.30) Areitag den 16. Jannar 
1846 iſt ver fepte Termin zur Auslöfung ver 
Pfänter von dem Monate Drejember 1845, 
and Mar vor 
Ro. 13,824 bis 19,395. 

Die Pfänper Binnen täglih in ten ger 
mwögnlihen Bureauſtunden Vor- und Nad- 
mittags verſeht. umgeirieben und aufgelöst 
werden; nur am Nadmittage tes oben ber 
zeichneten Zases ſindet telae Plandamſchrei 
bang mehr Aust. — Pürrauf Dienftag ben 
20. Januar 1846 öffentfige Berkei- 
I nhathen dem 27. Dejemder 1845 
KRönigl. privil. Pfand: und Leihanftalt 
der Stadt Münden am farthore. 

F. Negtioli, Wag.MRath. 
Sqareh, DOffenbrumner, 
Aufler. ‘  &ontrofeur, 


Nr. 3. 


Dan pränu- ä 
merirt auf tie. see 
+. 3: in Münden — ç — — * ee. 

3: . — dr | u ze 
im Attungsäre ‘ für Auswärtige 
yeritioneskGomp = ; „ ' %4+ + baltjäprtid im 
eir (Kürfle.f N ; * 1, Rapen 3 FL. 
bergafie Ro. by; fl un 2 Er., im 1. 
aufwärts bei en P-+ 1 W 2 . I + Ron 3.20 
ei — um Er, im ltr, Ray. 

et amftern. — 4 an... — 
Su ag ur a Pr Aaferate 

tur it ‚ TFT DIE * ie vo 

—— Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnädigſtem Privilegium. a 

wierseliäprlich —— — —— — nah zu 

2 5. 30 Er. Ber. berenet. 


Dienitag, den 6. Januar 1846. 


























Staatspapiere., — Belanutmahungen. 


Deutſchland. 


Bayern. 

AmMünchen, 5. Jan. (Dritte öffentliche 
Sigung ber Kammer der Abgeorbneten.) Der 
heutigen öffentlichen Sigung, welde von 9 bis halb 
2 Uhr dauerte, wohnten am Miniſtertiſche die Herren 
Minifter des Meufiern, ber Juſtiz, des Janern und bes 
Kriegs, fowie fünf konigliche Regierangscommiffäre bei. 
Die Hammer war zahlreich verfammelt, und alle Zri- 
bünen und Gallerien waren fo dicht befegt, daß viele 
Perfonen wit mehr Zuteitt erhalten fonnten Nach 
Eröffnung ber Sigung wurde junädft der Einfauf be- 
Fannt gemacht, aus welchem wir außer ben bereits mit» 
getheilten Gefepentwürfen noh folgende Nummern mit» 
zutbeilsn haben: 1) Vorſtelüung der Schufleprer der 
Stadt Paffau, eine Gehaltezulage nad 25jähriger defi⸗ 
nitioer Dienftegzeit betr.; 2) Borftellung des Johan 
Muninger, yormaliger Gartengehilfe Ihrer f. Hoh. ber 
höchfefeligen Frau Derzogin Amalie von Zweibräden, 
Berleibung einer Penfion betr; 3) Beſchwerde bes 
Maziftrats der Stabt Schwandorf wegen Verlegung 
verfaffungsmäßiger Rechte; 4) Voeſtellung von Seite 
de8 ifraelitifchen Vereinsvorſtandes zu Fürth, die Ber- 
haltniffe der ifraelitifgen Gaubendgenoffen betr.; 5) 
veſchwerde · Nachttag ver Örunbuntertdanen 3. Maj. der 
Karferin-Wittwe von Braflien zu Stein wegen Ber 
legung verfafungsmäßiger Rechte; 6) Borlage des 
Nehtspraetifanten Joſebh Mayer a) eines Befeguor- 
ſchlages: „die Wicdereinfegung ber Epirurgen bes Kö- 
migreihe im das Unterart: Phyficat des competenten Be» 
richtäbezirfes mit dem benfelben zu verleihenden Prädi- 


















— 


1841/42, 1842/43 und 1343/44 bete.; 11) Beſchwerde 
des Gutebeſizers Georg Lauprecht, die Jurückzahlung 
feines irethümlich bezabiten Handlohned zu 400 fl. und 
bie Bewirkang einer fchleunigen Eatſcheidung feines 
beim Anl Oberappeflationsgerihte anbingigen Hutbftrei- 
tes neh Giltſtſtirung betr.; 12) Bitte der iſraelitiſchen 
Bewohner des unterfränlijch» afhaffenbargijchen Kreiſes, 
Antrag auf Erlaſſang eines, ale Nusuahmsgefege der 
Jaden anfbebenden Befepentwurfes betreffend. Nachdem 
barauf eines von Ernſt Hofmann aus Darmſtadt ein 
gefenbeten Schriftihens über birgerlihe Nieverlafangs- 
rechte 1. gedacht, und ein Geſuch des Abg. Shatten- 
frob um einen 1Mtägigen Urlaub genehmigt worben war, 
wurbe jur Tagesordnung übergegangen, und zwar zunädhft 
zu einem Bortrag des I, Serretärs über eine Borjtelluug 
des Grafen von Maldeghem wegen Nichtzuziehung zur 
Abgeorbnerenwahl bei ter Elafe ber abeligen Gursber 
figee mit Gerichtebarkeit im freife Schwaben und Neu⸗ 


und Reubarg wegen feiner 


Staatsihalbentifgungs-Anftalt, 3. v. DMaffei, die Jahre | daß ebendaram auch der materielle 






reaffumirt werden, gemäh ber Haren Beftimmung des 


burg. Aus dem Bortrag erhellet, dan Graf Maldegbem Pd ge ihon im Boraud genommen worden 


zwar feit einer fangen Meibe von Jahren als Befiger 
des Mittergutes Niebhanfen in Bayern anfäffig if, aber 
das die vollen Staatoburgerrechte bebingende Indigenat | wir zumäcdft den 
erſt in jüngfter Zeit erworben bat, daß derſelbe eben 
and dem runde bes noch micht jechsiährigen Beliges 
bes Inbigenats bei der diefijährigen Wahlausſchreibung 


Hare —— desfelben darbietet, glauben 
eeretariatdvortra 
„Um dieſen Gegeaſtand, 


viel möglich 


Far zu machen, glaubt Referent den ABrg einfhlagen 


nicht mit anf bie Liſte gebracht worden iſt, und daß er | zum ffen, daß er die Sacht nach denjenigen drei Ste- 


endlich wegen biefer vermeintlichen Beeinträchtigung. fei- 
ner Rechte ſich unter dem 26. Dftober an Se. Mai. 
ben König mit dem allerantertbänigften Geſuche gemwen« 


bet hat, „es wolle der Wahlaet für die Adelaclaiſe mit | mann in der geheimen Sigung ü 


Gerichtebarkeit im Mreife Schwaben und Neuburg reaj- 


cat: — — betreffend”, b) eines Ein⸗ 
ladungoſchreibens zur Subfeription auf ein vom ihm im 


Differtation vesjelben über den Urfprung des Menfhen- 


fumirt und er als actio nnd paffio wahlfädig in Die | in der Sigung vom 16. Desbr, i i 
de Lifte aufgenommen werben.” Da ber Secre⸗ vu. ezdr. durch die Entwidlung 
Drude zu veröffentlühenbes Literaturwerk betr, €) einer | tariatsanttag zunaͤchſt babin ging, bad die fragliche Re⸗ 
elamation, als von einem Wicdtgemwählten ausgehend, 


bes Herrn Abg. Appellati ich i 
. Sta ke ie u: ne 
Minifterium des Junern mitgetheilten Notigen und Hufe 


gefhlehte, als Geſchent für die Kammer betr; 7) Er- | micht ver das Forum des. Seoretariats, fondern vor par. Was nun das I. Stadium betrifft, in wei dem 


rung des Abgeorbneien Jordan, deſſen Nichterſcheinen das bes betreffenden Hasichuffes gehöre, und deshalb 


x. Abg. Ehrifimann amtegte, der Pfalzfreis fey bei 


in ber Kammer betr.; 9) Reclamation des gemählten | fofert ohne Berathung bed materiellen Inhalts der» | gegenwärtiger Berfammlung um. drei — 
Deputirten Arosfaten Sitiich sen. von’ Franfenthaf | felben dorthia zu verweiſen fep, fo wurde vor Allem | kürzt, indem auf biejen ren nach gs 


über fein Recht, in der Kammer za figen; 9) Mutrag | diefe Eompetenzfrage beraten, und zwar nad einer ver. 
dr langen Debakte dahin eutſchieden, baf | wähle werben durften, umb auch nicht mehr einher 
egenftand, weil bie Gonftituirung der Kammer | wurden, — jo lag in jenem Woment zur Beurtheilung 


des Abg. Decan Neuland, die Erhebung der Eoncar- 


hältnigmäßi 
Terzbeiträge von Cultusſtiftungen betr.; 10) Rechen» | ber 





"u Pas RKaravanenkameel. 
Schlaf.) 

Die Reiter, gravitätifh anf ihren Dromebaren figend, ließen fie ihren regel 
mäßigen Schritt geben. Die Gen. Ingenieure hielten ſich von Zeit zu Zeit dm 
kurjen Augeabliden anf, Cie beobachteten einen fehr fernen beftimmten Punkt mit 
einem Aernrehr und waren mit einem Stompaf und einem Waſſermeſſer verſehen. 
Sie mabmen fehr pünktlich die Richtung unferes Weges auf und berechneten bie 
Entfernungen bach die Zeit, die der regelmäßige Schritt der Kameele brauchte. 

Auf dieſen Streifgügen hielt ſich die Karasane nicht auf, ich ließ baper mein 
Dromebdar im Trabe laufen, wäßrend der Zug im Schritte ging; umb als ih mich 
weit genag glaubte, daß man mich nicht ganz ans den Augen verlieren fonnte, fie 
id mein Dromedar nieverlegen, ſtieg ab, und band ihm fehr forgfäftig das ftnie am, 
Yamit es nicht emtlief, wenn e6 irgend einen emtlegenen Brummen ſuchen wollte, Ih 
Fef eiligft zur Deffnung der Schluchten, um Pflanzen für mein Herbar zu fammeln, 
Wie gering iſt aber der Fund folder Pflanzen fo unbanfbarem Boden im biefer 
Wüſte des Rs bis zam-rotyen Meere, wo die Nomaden-Horben, bie Terabinen und 
Mbadbeh’4 ihre Lager aufſchlugen, und jeden, Abend ſoviel Wurzelſtüde ausgraben, 


fhaftöbericht des fänbifhen Commiffärs bei der fnigf. | betreffend, offenbar: vor das Gecreiariat gepöre, und 


18 Abgeorpnete zu treffen hätten, währenb uur 15 i 


biefer Rrelamatiom nichts weiter vor, 





als bie bereits 





ober ſoviel Dormgmeige ſammeln, um ie Brod zu baden, 

brennen! Die Wüfle von Eoptos nah Vremien Bringt, jagt pr 
Dornftraud hervor, der immer burfiet, — Bon Zeit zu Zeit erhalte ih no aus 
Egypten eine neue Pflanze, welde Hr. Figari, Profeffor der Botanif an ber 
medizinifchen Schule in Kairo, in ber Wülte entdeckt hat, und es it han immer 
—— die ſeht weit herfömmt, von Darfruc, fogar aus dem Senegal and aus 

Zum Unterfhien des traurigen Lebens der im der Wäſte ansgefäten organi 

Befen, in Bergleih mit dem herrlichen Wachethum an ben —— a 
Nils , verlegte ich mich darauf, das geringfte Kräntchen genau ju beobachten; daher 
geſchah es, daß ih, anftatt zu eilen, mich dem Zug fo bald als moͤglich wirber an 
zaſchließen, mich verſpätede, und, als ih mich allein fah, die ſtaravane ſchon fo 
weit voraus war, daß ich fie oft gar micht mehr fa. 

‚. Diefe Beife, dem Zug veraus zu eilen, um ſich dann wieder hinten anzu · 
fließen , und ihm dann immer wieder voraus zu eilen, gelang mir und fepte mid 
mar einmal in Verlegenpeit, Wir kamen durch einen Engpafi, der ſich bald auf eine 
weite Ebene gegen das rothe Dieer zu, öffnen ſollte. Ich wählte biefen Bchirgspaf, 
in dem man ein Zollhäuschen bauen fonnte, um Zweige eines ziemlich feltenen 


vertheifte Ueberficht ber einberufenen Abgeorbneten, nach 
weldyer fi allerdings ergab, daß die Zahl berjelben 
nur 15 beträgt, und bie Beftimmungen der Berfafjunge- 
Urkunde. Nah der legten ſtellte ſich damals Das Ur⸗ 
heil in folgender Weiſe feit: Die 55. 8 unb 9 des 
VI. Titels beftimmen bie Jahl ber Mitglieder ber 


verfammlang nad) der { 
KHöhigreih, und J 
den auf ſie treffende 


Zahl der Abgeordue hanzen fih auf 141, zei 
144, richtig fo berepne, wie fie von ber Wegierung 
fetgefegt warbe, unterliegt feinem Zweifel. Sind aber 
tie Quottheile der Claſſen nach der Familsenzapl 
bes ganzen Königreichs feſtgeſtellt, dann mitt 
nicht far alle Clafſen dverjeloe Berechnungstppus 
auf Grund der Familienzapl in Wirfang; bie 95. 10 
und 11 des Terted der Berfafungsurfunde im Zt. Nl. 





fen in Ediet. jes 
FEB Ra nd 


beit für bie | } 0 
Geri si meter Theile für jenen die 
yes ngsbeziet mach der gebl der gutäpercligen 
erihtäbezirfe besfeiben Regieruugebezirls (Krci 
; i ih aljo.nap.ber.sae, 


Men, fogleid. ein 
da in 


(are der Kreis ae * —— aus 
1 der der drei erften den Leudtag mar mit jmeı 
eg der Adelotlaſfe/ während. ber * deren drei 
aberdnet Überfranfen ‚it gleichfalls ſchwacher in Fa⸗ 
milienzaft, als AUnterfraniten und Schwaden, und wäglt 
dennoch drei Deputirte aus berjelben Klaſſe 
mehmungen wie bei dem mt * — 


et Wie Dal: ver Oräene ann 
ie 3a 

Märkte nit 500 Familien:und darüber als 

Grundlage für die Beſchicung der Landtagt genpmunen, 

Wer and bei biejer Kaffe Unver eiten zwi⸗ 

ichen den verſchiedenen Kreifen, infofern als bie Fami« 

Lienzaplen : zum Fundament genemmen werben wollten, 


ruf. Sie von i 
tingen : «6 


um mic nichts verkieren zu laſſen. Ich lehrie mit ihnen 
i ‚ab, Ins ini 
a ——— 


18 


heraustechnen will, ber darf nur die am Anfang gegen- 
wärtiger Verſammlung vertyeilte ſithographirie Meberficht 
der einberufenen Mbgeorbneteh Seite 4 — 6 zur Dand 
nehmen, um bie Andaltspunfte zu ſirden. Exit bei ber 
Klaſſe der Landeigenthumer oyne Gerichtöbarfeit tritt 
wieder Das Verhsliniß ver Kefjegung mad der Aami- 


Ruinen 


nem Kreiſe fur die aus ber ft erehnung re 
fultirenden Abgange am der Zahl der Oeputirten ein 
Erſatz auf was immer für eine Weiſe verfayungemäßig 
geleiſtet wird. Nach den eonſtitationellen 


wäre dader fein Grund gegeben, den Ausfall, welpen 


ber Iäteeıs bei der jungen Wahl zur Staude · Ver · 
\ ; und 38 r 

8 en .. icſen werden. He erralt 
erdielt die Sache, als fie durg bie Eutwitlung des 
Herrk Wogeorbueten Being Im das zweite Grat 
ubertrat tee Catwictluag warb hier wrcmi wortluchen 
Indalte nach wieder gegeben; „„Dobe Kauuner ben äbgeund- 
weten! Nach Tit. AS. 8. Der Verſaſſuugs ⸗ Urlunde ſoll 
ne die Jadl der Mitglieder ber zweien Kammer nad ber 
Jasl der „Familien im Ronigreipe zubten, unb_ zwar ın, 
der Art, daß auf je TU Famihen Kin Abgeorbueter ger 
rechnet wird. Das, Negierungsbiatt vom 1. Die 1945 
Kro, 34 gibt mu die yamulsenzapl im gauzen onıg- 
reiche auf Yoö,öll am ,und jept Damam bie. Zahl der 
Abgeordaeten auf. 141 feſt. re Faunlienzabl ber Pfalz 
betragt nach bemjelben Blatte 123,039, und es wurden 
fie daher nach viejem Berhaltuiſſe 15 Abgeerdnete ixefr 
fen, aber fie ut. ar darch 1.5, wmithin durch 3 weniger 
reptãſentirt. ¶ Neſes Wifverbaltwmfmrn um jo. viel 
auffallender, wenn mau bedentt, daß die Pfalz uber, ; 
der Geſammtbroollerung umfaßt, unter den veegierungs- 
bezixfen der Scelenzahl map, den dien Nang emminumd 
und doch am wenigjten von allen Wegserungsbrjichen 
vertreten iſt. Nanmt man Das obenermägute Negiere, 
ungsblact zur Örundiage, um ben Nüng der Negurangs- 
bezufe nag der amilvenzabl einte jeven fejtzurepen, 10 
ergibt ſich folgende Weibenfolge, wober jedeomai, bie 
Zadl der dermalen berufenen Abgerrtneten angegeben 
iſt. 1) Oberbayern 21; 2) .IUnterfranfen und Agaf- 
fenburg 17, 3) Schwaben, uud Neuburg 19, 4) Pfalz 
15, 5) Dberfranten 15‘, 6) Neberoagern 10, 7) 
Diutselfranfen 18: ,.5) Oberpfalz; und Kegensbung 16 
Dieſes ungänjugewserpältm far die Pfalz 

ruhrt daher, daß dort deine Gutet mit gutoherrlipen 
Siandſchaftoͤrechten find, folglich eine ganze Claſſe von. 
Abgeordueten jur die. Pfatz wegf Ut, ohne, daß ihr da⸗ 
fie in andern Klaſſen Cutſa adigung wird. Deſts Ber⸗ 
fahren iſt nicht nur gegen den Geiſt der Berfaſſungs⸗ 
Urtunde, welche auf je 7000. Jamilies einen Mogeord- 
neten will: ed: dit ſegat gegen den. Haren. Bilchſtaben 
bes Ge Die BerfaffungeUrtunde warde namlup 
in der Pfalz, wegen ‚der bort befiebenben verſchiedencu 
Gejeggebung, mipt jo publicizt, ‚wie dieſſeite, jonberm mit 
Metsficationen, wodurch ſie an die jeuſeitige Bejenge- 
bang angepaßt wurde. Die. hieruber exlanenen Aller 
hochſten Berorbuugen finden ſich am Amteblatte ‚ber 
Pfalz (1818 See 11T und 547) und haben biejelbe 
Kraft wie die Conſtitutien ſelbſt. Die fegiere Berord- 
nung fagt min wörtlich zolgendes; „die sm 8.7 (Hi. 
VI. der Berfaffungsrlirfunde) emibaltene Yulbung der 
zweiten. Kammer: der (Gtändeserfammlung, exleivei mur 
inforweit eine Mopification, dah hievon die, Claſſe der 
mit. gusöherelicher Gerichtebarleit, weige-in 

dem genannten (bein-F Streife nicht beftept, von ſelbſt 














binwegfällt, und der hieburd verurſachte Ab— 
gang von der den Mheinfreis treffenden ver- 
hältnifmäßigendapldber Abgeorbnetenin ben 
übrigen Klajjen ergänzt umd bei der fünfti- 
gem Ausjgreibung der geeignete Bedant 
baraufgenommen werben wirb.“ (Es ergibt 
nur des Weifte und de⸗ 
ab N} bie Zahl der Abge- 
fo beteutend reduziert werben 
tonnie Auferbem wurde aber auch feine Rudficht dar- 
auf genommen, dap die Pfalz ſchon ohnedieß zuruckſteht 
und man hat die Bruch drile, welche ſich bei Verihei: 
Inug der ubrigen Abgeoroneren ergeben, ſammt ich zmm 
Vortheile dieſfeitiger Kegierangsbejurfe verwendet. 18 
ergibt ſich diejes am auffallendſten daraus, daß in fei« 






‚nem Kegierungsbezirf eine fo große Anzazl von Fami · 


lien nn war, um Einen Mb,cordaeten ber Stäbte 
wu Viartie ja wählen, als in ber Pfalz. Demnach 
fent ver Umierzeicpmete den Antrag: Die hohe Kammer 
wolle die ie um Se Waj, den Nonig jtellen, daß in 
der Pfniz map Brei Abgeorduete für die Jweue Kammer, 


‚närip 04, Abgeorburrer für die Städte und Wärfte 


und 4mwes für Be Xandeigentbumer gewählt, oder aber 


„far diegmal Die drei beszeffenven Grfagmänner 


einberufen werben,” — „206 ntiweidende in bie- 
yem Auttage liege in wer Wmonelnung durch das Pa- 
tent vom 5, Orttober 1518, wab welchem ber dem 
Khrnfreije durch den Ausfall Des Adels mut Ge⸗ 
sichtsbarfent verutſachte Abgang an Leputirten, ım 
deu übrigen Xlaſſen erfegt werten fol Wenn bie- 
188 jepijiept, und wenn jofert die verfaffangemäßigen 
Dejabtmingen, wilde in der erſten Abtonlung audein⸗ 
anderpejegt wurden, durch biefes Patent als aufgchoben 
erfigeinen Fönnen, jo lafı ſich gegen den Antrag michis 
weiter erinnern, 60 Mufie ſofort der Beſchluß gefaßt 
werden, daß eatweder nad dei Petitam des Antragıtel- 
lerö drei Abgeordaete Haderäglin gewählt, oder die rei 
betreffenden erjägmänner einberuren werden follen. Daß 
das parent, wirtlich eriaffen wnrde, wnrerliegt kelaem 
Sweeifel, Dean es it im Amteblarr der Provinz cben fo, 
me m der Dollinger ſcheu Samımlang Band I. Seite 
334 entbalien. Das ia, Stadtum iſt der Reclauation 
darch Die am 20, DM. eingerroffene Mittbeilung des 
f. Diinijteriumg deo Innern bereitet worden, Die Auf · 
ſchluſſe, welche die gebachte Stelle in biejem Betreffe 
au die Hammer der Abgeorduettu gelangen lief, lauten 
woͤrtlich jo: Was die Nerlamanon emner Abgeorbne- 
sen (Appellationo-Öerigrs- Kath Heiah) aus der Pfalz 
wegen Serfürzuig des Kreifes Pfalz um drei Abgrord 
were Deiriffi, jo beryr: ſich dag. witerfertigte Winifterium 
m Dino auf De Meußerung des Antragftelers in 
ber, offeutlihen Siyung vom 16,d,, wonäd die fraglüche 
Neslomanon auf vie Ziff. 2 des allerd, Reſtripts vom 
5. Dfibr. 1515, (2.0. &. Br. 1, &. 354) geftugt 
wird, folgende Aufſchluſe bieräper mitzutheilen. Die 
vorliegtuden Akten bewägten, baf die Frage ver Ver- 
tpenung der Abgeerdaettn m Wanzen und nah ben 
ernzelnen Klaſſen und Negierungsbejirfen im Königeeiche, 
imöpejondere aber bie Frage, ob Dem (vamafigen) Rprın- 
freije, weil, bei ihm Die Mae der adelichen Gutsbeſi · 
ger mit guiöberrlicher Werührebarfeit nicht beſteht, für 
tiefen Ausfall an Abgeoroneten eine Ergänzung gebüpre 
und ‚wie, ſolche im bejabenben Falle du ermitteln fey, 
fen am 19. und 24. Nov. 1813 zuerſt bei dem eriger 
zen Aueſchuſſe der zur Bolziehung der Berfafungs-Hrk. 
Angesrbneten Minis.-Konferenz, und daun Dei der Mi- 
eg ſelbſt aach ullen Bezichängen geprä 

und berarpen, hierauf aber der Eutſcheidung des Hoͤchſt- 


el als es bie andern, Kamerle, welche lagen, ſich erheben ſah, um fort zu 
it 


“ Den britten Tag, nachdem wir dit kiaſiſchen Ufer des Nils werlaffen hatten, 
verfolgten wir bie Wüften des roten Meeres, und kamen nah 1 
>. Ki die, Quellen des Moſes, und — ung —— 

rin ürdi e Ermudung dieſe 
ach dieſen ehrwürdigen Plägen ie gro Abu re; - 


Sur, wandten und 


und die Heftige Üufregung zwangen mid, mehr als 24 


bleiben. —* 
Wuſte kr Sue. 
vie ſich deſſen gegen 

fonute, von jeiner 
mid; 


Ing. Ich war 


2 Diedmal nur 
forgen, 2 gar tn Ole Wir fegten * fegieih gegen bie Ebene in Trab, 
und fegten Tufei Stuuden fort. 
ph 100 ne Bades ante wir in 
Kanals uber Stromes Halt, der ung, obw J 
Ebene, doch vor dem falten, ' ftarfen Winde cin wenig jchmpen konnte. Ich legte 
id; wie ich es — — des Regiments geſehen, ‚an der Seue 
memes . ben er Mauer 
—* —* beim Signal des Aufachens und 


ae h PR Et 
a a Die meta Kr um meine Perfon ya 

Bir bildeten eine Anzahl von un 
m fandigen Bette eines ehemaligen 
beinahe im, gleicher Höhe mit der 


» fo da ich mie dmier ** 


Marimikian Joſeph worden 

Es ergeben Fer: auch die beffall an In 

vollftän 13 

—— ale Dh fieder ber j —— 

—Xü3— 83 — 
Mafe der abelihen Gutebeſther mit gutsherrli 

it nicht zufomme und ihm ohne Verlegung 


der verfaffungsmäfigen Grundlage der Berechnung und 
Bertheilung der Abgeordueten nah Klaſſen und Wegier 
rungöbezirken auch nicht ermittelt und jugewendet wer ⸗ 
ten Fonne, indem in Betracht gejogen wurde, daß zwar 
nah ven Peflimmungen ber Berfaflangeurfunde $.$. 8 
— 10 des Til VI, und der $. $. 3—7T des Titl L | 
ver N, Beilage die Gefammtzahl der Abgeordneten | 
mach der Geſammtzahl der Kamilien in dem Verhaͤltniſſe 
von einem Abgeorbmeten auf 7000 Familien fejtzuftel- | 
fen und biejer Zahl mach ;cne der Yandesuniverfität bei- | 
zufälagen iſt, daß aber die auf ſolche Welfe enmittelre | 
efainimizabl der Abgeorpneten verfafunganäßtg micht | 
mehr unter ben einzelnen Negierungsbezirten nah ihrer 
individuellen Familicnzahl, fendern vielmehr gemäß dem 
adoptirten ſtandiſchen Principe unter die einyelnen Stände 
tlaſſen nad der einer jeden derſelben gugewiefenen Quote 
ud zwar mil | -umnter dem adelichen Öutöbefipern, ma 
ber I der gutäperrlichen Gerichtsbezicke, mt ; unter 
der Marr-Cerjilichteit nach der Zabl der ſelbſtſtandigen 
zreien, mit | unter ben Städten und Marften mach 
ber ar Familienjahl derſelden und mit * uitter 
ven Yandeigenthünmern gleichfalls nad der gefanmiten Fa: 
milienzapl biefer Standesfiaffe zu vwerrheilem ſey, und 
dag * wollte dem damaligen Noeinfreife eine größere, 
als bie diefem Bertheilungsmaäflabe ihn treffenbe 
Zahl von Abgeorbneten in irgend einer tinzelnen Kiaffe 
5 werben, bad verfafungenaäſſig auegeſprochene 
Prinzip der Zufammenfepung der Wummer der Abgeord» 
neten nach Stänbefaffen zerfiört, und ein ganz fremd 
artiges und von ben Ührber der Verfaffangsurtunde nicht 
gewo Princip ber provinziellen Repraͤſeutation und 
der Bertheilung der Abgeordneten wach der Bebollerung 
ber einzelnen Negierungobezirfe eingeführt werben würde, 
Einftimmig warb bem zu Folge auch anerfannt, dafı 
«6 nicht möglich ſey, ohne Verlegung ber Berfaſſungs ⸗ 
Urkunde, und ohne Beeinträchtigung ter darm bem 
einzelnen Stänbeflaffen bezüglich ſgres Antheiled an ber 
Gefammivertretung und des Berhältniffes der einzelnen 
Antheile unter einander gemäbrten Rechte dem bein 
kreife eine größere Zapl am Abgeordneten zugugejtehen, 
als bie ‚verfaffungsgemäfe rehnungsmäpige Er— 
mittlung ihm in jeber einzelnen betreffenden Standes» 
2* Diefe mit der höchſten Sorgfalt ge- 


img, weranf denn auch unterm 
30. Node. i318: Das gang auf: Die eben erwähnten 
En Patyt. atteuafhreiben · eriaſſen 

wurde, (Gef. Bit. v. J. 1818 ©. 629). — „Die 
biefem Ausſchreiben beigefügte Bertheilung ber Yoge- 
orbneten, auf bie einzelmen Stänbellaffen. nad be 
fimmt auf das pünftlihfte mit den Vorſchriften der 
—— ae 
mehr zu, als ihm 

nad eben DiefenBorfchriften unb nad dem darin ——— 






Grades bereit, weidhes. ſeht ſal geſcheh, icrende feindliche Araber gt | 
herbeizufub a Famerle be in bie Per | 


ven, Ale Reiter 
SG fegte den linfen Fuß in den Steigbigel, und wollte 


Sandy ver für den weißen Fuß 
z ——— dem * — Ar tänmlig erhob, 


—. 


Mamnigfaltiges, 
Mänch en. Man erwartet bie 
og Iorloz Laer „Loreley“ 


K, Garmiſch ausgeſte 


i dem 

* die zwei aspfe meines Sartels hielt, als — 2* farm Tr * 
einer Springfeder m bie & i bi 

wure, und ein feltjames Mad 4333 8* per vom Kader = den 

des Ramerles geeigmet ıfl, und meinen Fall etwas 


zum 25. Yantar bie m d i 
von Dr. —— zur 22 Are 


inzipe der Vertretung nach Stänbeffaffen gebührt. 
Sn. ganz gleicher Weife üt daun auch mie bei der 

erehmung zur erſten Ständeverfammlung fo auch in 
allen folgenden Mahlperioven ohne die Mindefte Ab: 
weihung verfahren worben. In dem Ausfchreiben vom 
30. —— 1818 über * — zur 
1. Staudeverſammlung, auf welche ſich das igl. 
Miniſterium beruft, if denn auch (Ühefegklatt des = 
daten Jahrg. S. 635) bie Zahl der Abgeerdaeten 
nad dem angegebenen Typns berepnet, dem Kheinfreife 
im ber Klaſſe des Adels mit Gerichtsbarkeit weder eim |, 
Abgeordneter, noch ein Erſatßz bafür in den übrigen 
Kloten berechnet. Hieran reiht das Allersöcite 
Aus chreiben som 12. Deyember 1824, die Wahl ver 
Abgkordueten jur damaligen Staudeverſammlaug ber 
treffend (Dodliagers Sammlung B. VM. ©. 322), in 
welchemn ausdrucklich gejagt wird: „Da der Mhein- 
freie feine Gutobeſizer mit Gerichtbarleiten keunt, 
einzelne Staͤdte eigene Abgeorbnete zu wählen befunt 
find, einige Kreife am der Wahl der proteſtantiſchen 
Seitlinhkent, audere an jener der katholiſchen mur ſehr 
geringen Autheil zu nehmen haben, fo iſt klar, -. 
bie®ertbeifang nach Klaſſen ganz anders, ald jene 
ver Bevölkerung ftelleıc" Aus’ Allem wird far, 
daß dad Patent vom 5. Oktober 1818, auf weldes 
ber Antrag des Herrn Mbgeorbneten Hering wefentli 
fafit, mo in vemfelben Jahre aufgehoben wurde, und 
daft es deshalb niemals zum Bollzuge fan, Die Sache 
ſtellt ſich daher einfah auf das Fundament der urſprüng · 
ichen verfaffungemaßigen Beſtimmungen zurück, und da 
dieſe, wie in der er Abtpeitang erörtert wurde, bem 
Antrage entgegen find fo kann Meferent zu feinem an- 
dern mbureseil Tommen, als daß ver Antrag ver- | 
fafungsmäßig nicht begranbet, ihm daher feine Kolge 
zu geben jeg.“ Indem wir bier, wm bie ung gejogenen | 
rämlichen Gren gen zu ſehr zu aberſchreiten, nur 
noch die Bemerkung zu daß ber Beratbungdgegen- 
ſtand in die bemtigen Srpung wicht erfhöpft, wie.mehr 
auf die nächifolgende, die übermorgen ſtattfindet, ver- 
n worden it, bebalten wir und bie nötbigen Madh« 

ige ans der Debatte ſelbſt bis eben dahin ver. 

“Münibhen, 5. Jan. Heute verunglättte ein 
Arbeiter bei dem Eifenwerke im der Hirſchau, in- 

derfelbe an ein S 
em stopfe | 


ſchrecllich verſtümmelt wurde. | 
Man zweifelt an jeinem 


Prünchen, 6. Jan. Das fgl. Regierungsblart 
Rro, 1 vom 5. d. M. enthält came Bekanntmachung, 
ben Hanbei- und Schiff ſahrtsvertrag zwifgen dem 
beutfchen Zoll- und Haudelsvereine einerfeitt- und Gar 
dinien anbererfeits, betreffend. 

Seine Majeftät der König haben (nach dem 
Intell. Wlait von Dbrrb.) dem Priefter Georg Joſeph 
Kang, Benefiziaten ın Riedenburg, die fathol. Pfarr: 
Kaſing zw ubertragen, bann ber vom dem exblichen 
Neichsrathe Herrn Grafen von Törring- dem 
Priejter Made. Dehri, Schlohlaplan in Seefeid, auf 
bie fathel: Pfarrei Drefling, Delling und Meiing 
geftelltew Prajentation, ver von dem f. Kämmerer und 
Dberften Karl Arben. v. Mlummern Mamens.ver Öraf 
Tauftirchen Geſchwiſterte der Emgelöburger - linie, dem 
Prieſtet Math, Bachele, lan zu Tauflirchen, 


| EEE | 


ftein ausgefiellten Präjentafion, un 


giftrate des Marktes *9 dem Prieſter Rochus 
au, auf das Fruhmeſſbeneſizium 
ten Präfentation_ die lanbeahere- 


Solche Zufälle, bie unfre 
(Berue d Urient,) 


Die Diamantengruben in Sinkure, von deren Aufinden ſchon feüe 





* 
giebigfeit dieſer Mine der Preis der Diamanten nicht 


Der „verwunfene Prinz" vom 
Ueberfegungen in Diosfau uud 
silletpeater in Paris in framzöiifger Leberjegung auf die Buhne gebracht werben, 


— = 
Prafen Ale — 


andeapitele Rofenheim —— 


zu beſtatisen geruht. 
Mürnberg, 3. Jan, Unſerm fer nab Eon- 
Heidelo ichnuug zu 


erraier Hrn. 1 4 5 

—* geworben, beute im Auftrage Ihret Maj. der ver⸗ 

wiktweien Konigin von Großbritannien einen ſeha för 
nen. und werthvollen Drillantring erhalten zu haben, 
j ie Rürad, 8.) 

Dur Gutfhllefung- ber reichiſ⸗ ieruug 

if das Jahr —— pr en⸗ 

daug des animalifhen Magnetismus aufgeho- 

ben werben, unter ‚ber Veihränfung jedoch, daß die 

Ausubung desſelben nur den berechtigten Doktoren der 

Mebiein und Chyirurgie geftattet ſey CR. 8.) 


ö Preußen. 
Berlin, 31. Dejbr. Se. Maj. der Rönig haben 
am 28, db. M. vem an —4 Hoflager zum 


Ai —— — außererbentlichen Geſand · 
Legationerach v. 


eanbard —53 form 1. Ole can 
rd im eine 
Privataudieug zu ertheuen 
gr a af 


zum Decan des V 


und aus jeinen Haͤnden das 
ines Souverä 
CH. - J 
+ 31. Deybr,. In der Boffi . 
Mirung: Des Pia ine 


— 


nehmen als Berleger dieſer Jeitſ⸗ mit die ſem Blatte 
Abſchied von dem YPublıfum. is wurde diefelde im 
Jayre 1534 im unferm Verlage von Karl Büchner 
bigrunder. „Zu frah für diejes Blatt unb für bie-Pi- 
teratar aberpaupt, wurde berjelbe um Jahre 1837 durch 
den Ted Seins und: feiner .ja- 
wmilie willen gaben ‚wir die Jeitfehrift ba hicher forige« 


fems, aus 
Pd einiger 
pr. Erzbijhof von Koln fi eutjieden gegen die 
Anwendung des peunſylvaniſchea Strafgefä N 
—— — 
J— neſes 
ſich noch eur 
Da auch hi 


„Ösfallen zu ergeigen, 
Spfem engeren Ciafefingufe vn 
h 3 ein eten afge iſſe 

Dreibergen im Großhetzogthum Fr er ri 
wo wenigftens doch mo einigemale im Jahre ein ge- 
meinjamer Gotteodienſt jhattfindet, mittheile, weldes ich 
Farziuh einzujehen Gelegenpeit ee; und vom bem ich 
mir, ba bagjeibe meines Hiffens noch aicht gedrudt, zu 
gelegentlicher weiterer Verbreitung Abfgrift genemmen 





welder ü , i 
— 5 mac, win nee 


r 

gabe. Ya diefem SKreiben heit es: „Dem Chriſten 
tum iſt die baue weſentlich. Darum ift * 
der chriſtliche Gott eadienſt weſeutlich ein gemeinſcha 
licher, unb gerade für eine Strafanftalt iſt der gemein ⸗ 
fame on e Gottesdienſt vom böchfter Wichtigkeit. Es 
muß aber ein wahrhaft gemeinjamer und feierlicher Gottes · 
dienft ſeya und nicht jene Satyre rines ſolchen mit Ein- 
zelgellen in ber Kirche oder mit Masten u.f.w., und 
mit jener Entwürbigung bed Predigers, ber in ben 
offenen, leeren Eorrivor hineinprebigt. So etwas ıft 
ein wahrer Sfanbal. Wir laſſen unfere noch im ber 

Eingelhaft befindliche Sträflinge einigemaf im 
zum öffentlichen feierlichen Gottestienft und Abendmahl 
zu. Hier muß ich die Meufierungen eines Geiftlichen 
unferer Strafanftalt mittheilen, die ſich auch auf ben 
gemeinfamen Unterricht beziehen: „Die Sträflinge zeig. 
ten immer eine gute Ordaung und Gtille in ber Kirche. 
Inbeffen ift es dei Vielen nur Folge und Wirfung einer 
vor Strafe. Dieß gilt wicht vom Allen. Denn 
imdere haben auch eine folde Aafiht an ben Tag ge- 
legt, bie aus bem Herzen, bas ven bem göttlihen Worte 
beräßrt worden, fam. Und oft ift dieß auch ein Segen 
des infanten Cottesbienftes, daß bie Andacht Eini- 
ger den Andern, als eine wunderbar wirkende Macht, 
mitteilt. Gin rührendes Beifpiel davon habe ich am 
4. Sonntag p. Zrinitatis erlebt. JG fegmete einen 
Siträfling vorden verfanmelten Sträflingen ein, Als der 
Eonfirmand fniete, ba fnieten alle Sträflinge unaufge- 
fordert und freiwillig, gleichfam von einer höheren Ge 
wait ergriren, mit ibm nieber, (Ed war ein rührender 
und erhebender Anklid, grau geworbene Sünder, bie 
vielleicht feit dem Tage Beer Eonfirmation das Ruie 
vor Gott nicht gebeugt hatten, jept neben dem, der erſt 
die Bahn des betreten bat; in nie gefühlter 
Andacht, vor Gott im Staube liegen und ſtill beten zu 
ſehen. — Bermag denn jahrelange Iſolirung einen fol 
= Eiafluß zu üben, bem hier ein gemeinſchaftlicher 
ottes übte? — Geitbem in ben Begriff der 
Strafanftalten auch ber ber Befferung aufgenommen ift, 
ber öffentliche Gottesbienft nie feblem, weil die 
in bem Meligiöfen und das Religiöfe zuerft 
in dem Gefühle ruht. Derfelbe bildet ein on. wich» 
tiges Moment, daß behauptet werben muß, bie ganze 
inrichtung einer Strafanftalt mäfje der Art jeyn, daß 
Gottesbienft bie Stelle einnimmt," 

Würtemberg. 

art, 4. Jar. Se. Maj. der König ba- 
ben eine ziemlich rubige Macht gehabt; Fieber und Hu« 
fien dauern in ermäßigtem Grade nod au. (S. M.) 


Braunfdweig. 

Braunſchweig, 3. Des. Im Gemäßbeit einer 
heute erſchienenen derieglichen —— vom 27. d. M. 
tritt eine nochmalige Bertagung der Stände ein, Es 
haben ſich dieſelben erft am 16. Februar f. Is. bier 
wieder zu verjammeln, indem bie Verhandlungen der 
zur Prüfung des Staatsbanshalted niedergejegten flän- 
diſchen Commiffion no nicht fo weit vorgerüdt find, 
daß die Wieberverfammfung der Stände (nah der er- 
er er ſchon am 5. Januar f. 3 re 

b (A. Pr. 3) 


der Ö 
Stuttg 


* 





Franhreid. 
VParis, 1. Jam, 2 Uhr begannen die Neu« 
jafrsaufwartungen in den Tuilerien, eröffnet 
dur den Enisifäer von Paris, welchem die Damen 
des diplomatijchen Corps und der Staatörath folgten, 
— Hr. Thierd war geftern befonders tbätig, ber Haupt · 
redacteur des Eonftitutionnel war 2mal bei ihm. Man 
fericht von einer noch innigeren Annäherung zwifchen 
ber Linken und dem linfen Centram. 


Rirchenſtaat. 


ch 
Throne; zu den Füßen des Papſtes ſaß Cardiual Ac- 
ton. Ms man fo eini derweilt und auf bieje 
Weiſe den öffentlichen ang beenbigt hatte, begaben 
fih die Herrfchaften , nur in Begleitung je eines Aff- 
fienten, ım ein anfteßendes Gewmach. Hier angefommen 
ſprach der Papft mit feierliher Haltung von feinem ho⸗ 
hen Alter und daß er vielleicht bald vor dem Throne 
der hoͤchſten Majeftät Rebenmärje, um vom feinem ſchwe- 
ren Amte Rechenſchaft zu ; fo bürfe und fünne 
er alſo nicht gegen Se. Maj. von den Berfolgungen 
ſchweigen, welde vie feinem apoſtoliſchen Dirtenftabe 
anvertraute Heerbe im feinen Staaten zu erbulben babe, 
und ber arme Hirt müffe dem mäcptigen Kaifer bittem 
und zugleich ermahnen , von bieiem Beginnen abzufte- 

E auf babe ber Kaiſer erwiedert, bad ſeyen bie 
grundlofen Gerüchte der Journale, aus denen Se. Hei- 
ligkeit falſch berichtet werde, und babe mit einer Teich 
ten Wendung biefes Kapitel abzubrechen geſucht; aber 
der Papft babe eine Schublade geöffnet, einige unwi⸗ 
—— mente herausgenommen und Sr. Maj. 
zur Anficht hingereicht. Darauf babe Se. Heil, in dem · 
felben halb innig ditenden, halb ernflid mahnenden 
Tone feine Rede fortgefegt und am Schluſſe derſelben 
die Magen danfenb gegen Gott erhoben, daß ihm noch 
einmal geftattet ejen fey, gegen den Kaifer perjön- 
lich von beffen und dem Rechte der Kirche zu 
zeugen; nun fep ihm ber ſchwere Feiſen vom Herzen; 
er babe das Geinige gethan. Dem Kaiſer ſey nichts 
ech geblieben, als die eye v Yoner 

zu verfichern. Nach faſt cinſtündiger 
terredung der Kaiſer aufgebrochen. 
Großbruannien. 

London, 30. Dezbr. Das Minifterium iR nun 
durch dem Eintritt des Grafen Ellenborvugb in daffelbe 
wieder vollftändig. die Umftände, am melden 
das Zuftandefommen eines Whiglabinets jcheiterte, and 
über die Stellung der Whigs dem Then Cabinet 
egemüber gibt einer der Wbigfchen Staatsmänner, Hr. 

acanlay, in einem vom Standard mitgetheilten Schrei» 
ben at Freund Auffgluß. „Ohne Zweifel,“ heißt 





es darin, „haben Sie ten Ausgang unſeres 

ein Cabinet zu bilben, erfahren: — — 
unfere Plane geſcheitert. Ich Hoffe, das öffentliche In 
tereſſe werde durch diefes Scheitern nicht feiden. Sir 
R. Peel Hat nun die große Arage zu entſcheiden @r. 
wiß ift er der Mann, der es *— und es iſt keinct⸗ 
wegs erwieſen, dab wir das im Stande geweſen mir 
ren. Wir werben nun Sir Robert Peel wie Ein Mann 
unterftügen“, 


Hayti. 

Ein Schreiben ans St. Thomas im Joutnal du 
Hasre vom 22. Dez. meldet eine ſchwere Mifhand 
lung des franzöfifgen Confular- Agenten auf 
dem Rap Haitien. m Folge eines ernften 3 
mit dem Praſidenten hatte derfelbe den Befehl erhalten, 
das Gebiet zu verlaffen, allein durch die ermittlung 
des Generafconfuld Levaffeur war ihm eihe Reife son 
drei Monaten bewilligt worden, um feine Angelegenhei- 
ten in Ordnung zu bringen. Der Präfibent, bie duch 
ihn bemilligte und, wie man fagt, unterzeichnete Frift 
nicht achtend, ließ den Ngenten plöglic in's * ih 
werfen. Auf das Einfchreiten des englifhen 18 
wurde ex wirber im Areibeit geſetzt, allein während er 
fi, an Bord eines Schiffes an der Rhede begab murbe 
er vom Pöbel überfallen und durch Schläge ſchredlich 
mißpandelt. Mittlerweile kant das Dampfboot „Ten- 
nerre” an; ber Capitän, von den Vorfällen benachrich⸗ 
tigt, verlangte Erflärungen vom Minifter, einem vor 
trefflichen Manne, ber, mie mas fagt, 21 Jeahte in 
Beanfreih gelebt hat. Diefer antwortete, er beffage 
das Borgefallene und ſchame fi, einer ſolchen Regie 
rung ju bienen, 


Ueueſte Madricdten, 

‚Paris, ?. Jar. Der Moniteur iſt heute 
mit ben Neujahrsanreben an den König und 
deſſen Antworten angefüllt. Im Namen des diploma 
tifchen Corps Sprach der apoftofifhe Nuntius, Die Er- 
baltung des Weltfrievend und das Familienglüf des 
Königs bilteten wieder den Hauptinhalt diefer Reden. 
ie Börfe blieb geftern geſchloſſen. 


Dr. Rriedrich Bed 
seraammweriiuber Redacteut. 











Eourfe der Staatepapiere 


London, 31. Dez. —— 94,. 
aris rang 5 pCt. 10 Fr 5 €; 3 pet. 


mfterbam, 31. Dejbr, 24 pt. 614;3 3 per. 
TA’; 4 pt. 965; Spmp. 4, pt. 99; ls· 
u } 165; Ard. 23,% port. 3 pt, Hr; 5 
pet. . 109, 

Krontfurt, 2. Januar, 








Dekanntmadhungen. 


Figl. Hof- und Matisnaltheater. = vom Priereburg; MoRpaft, Kauf, doa 


Dienfog ten 6. Sinner: „Die Jufula- Tuaeburg. 


ner», Ballet von Herielt, Hierauf: „Müher 
und Miller» Schwank von Ei. 


Fremdenanzeige, 
Den 5, Jansar find er angekommen : 
(Botd. Pirft.) HB. v. Pabrotp, Rentier 





Anton 





Grftorbene in Münden. 

Zorker, bot. Beflügelhäntler von 
bier, 43 3. alt; Alois Brenner, Maurer von 
bier, 35 3. alt; Ana Heitpuber, Taglöh- 
nerdtorhier von bier; 70 J. alt; Yuna Seo- 
volt, Zimmermanndtorhter von hier, 84 Jahr 


Statuten 


5) Auflos höringer, 
9) Benefit @eid, 


4) Anteerfitäte-Profefler Dr. Hoffer, 

5) Regierunge · Secrrtaͤr Kaiſenber g⸗ 

6) Eeremonienmeifter Graf vo. Porci: 
verbltibend nad $ 4 Zit, V ter 


T) Regierungerash v. Braunmähl, 


10) Regierungsierretär Frhr, v. Bump 


genwärtige Dreifömigsbult mit einer Aus · 
wahl feiner felbfigefertigten langſt rühn- 


fihR befannten optiſchen Erzengniffe, als 

Brillen, torguetten, Per Reihe 

zeugt, Thermometer and alle Gattungen 

optiſche Glaͤſer u. dgl. m. und ladet zu 

zahlreichen Zuſpruch ergebenft ein. 

— ift in der erfien Hauptreihe 
o. 60. 


von Wien; Lerbe, Regetiast von Leipzig; 
Woodt, Yartit, von London ; Berg, Regonani 
von Stuitgart. (Bold, Papa) PP. Braf 
v. Branenrewih, Reihsraid von Mfirg; Dil- 
Ienius, Kaufmann von Pforzpeim; Par. Le- 
dat, Proprieiäte von Paris; Zreifrau v. 
Binzer, Cntebefpersgattin won Stplieriee ; 
Frau Doct. v. Litzt, von Nugsburg. (Bold, 
Kreuz) PP. Romer, Dr. Die, aus Grant- 
rel; Coudapie. Meganilus von Zouloufe ; 
NRemalo, Suurent aus ter Moldau; Seibert, 
Part. von Rarlörufe, (Blaue Traube.) 
Pr. Arrig, Kaufmaan von Aranffurt. (Bta- 
Ausgarten.) HP. Löbel, Kaufın. von tiffa; 
Neuburger, Kaufmann von Alm; Oberpauer, 
Aaufm. von Lanbshut; Beram, Schauipie · 


alt; Magd Schilder, Yanıpenanzünterefrau 
vom hier, 60 J alt; Era Eprenmirth, Staͤu · 
meifteremitiwe von Lantstut, 60 3. alt. 


Siſto riſcher Berein 
don 
Oberbayeru. 

6. Der ungerfertigte Ausſcquß bechrt ih 
vie Mitglieder des Bereined im Kenntulf zu 
fegen, das in Folge res Bahleraebmiffes tem 
Ausfhep für as Jahr 1846 Bilden: 

wierer gewählt: 
4) Dompropä v. Deutinger, 
2) Gioaterap Frhr ©. Arepberg, 
3) Profeflor v. Defner, 


penberg, 
11) aa Graf v. Seindpeim, 


% 
12) Staatsratp v. Stibaner. 

Die Betkauntmachung res Tages, an wel ⸗ 
chem vie Beueral-Berfammlung zur Vetteſung 
zes Jahres» mub Recenichaits« Berichtes pru 
1845 flattfindet, wird kemnädft erfolgen. 

Dünen den 3. Jänner 1846, 
Der Ausſchuß des bifiorifchen Wer: 
eins von Dberbavern. 
v. Stichaner. 
Bumpyenbers, 


7.020) Anton Schwaiger, O 
tifus aus Hugeburg, —8 die = 


1 
5 Fler Stotterer nud 
Stammler. 
8. (3a) Der Direetor einer in 
vanfreih beſtehenden Heil-Anftalt 
Foster. bat bereits in Mun⸗ 
den mehreren Perfonen geholfen 





und wird noch bis Enbe Januar 


tafelbft 3 —— —— 
ler zur i Ra 
eisen. Wenfafe Niro. 18 * 
dritten Stod, 





Man pränur Nr . 6. — batb iabtl. 3 fi. 


meriet auf die M. ſüt das ganze 
v. Z. in Minchen Tan Jahr 6 il.;-— 
im Jeitunge · Ei · jar Auewaͤrtige 
redition⸗s · Conv = dalb jaãttlich im 
oir Cdũrt ftienf | A . | 2 2 * 1. Aaven 8 ji. 
dergaffe Are, 6% ’ > | b 2 er., im an. 
autwärtd bei ten N > ) j 4 Par 3i.20 
aͤch gele geueu er, im In. Ra⸗ 
aämtetun. — an. 28ekr. — 

x Preis ber j ‘ R Bür Inierate 
Zeitnag beträgt j . PETE Tee wirp die wierip. 
—— Mit Seiner Königlichen Majeſtät Allergnädigſtem Privilegium. Petid » Zeile oc 
"sitrleljfägrlic  — ——n0{ \ Raume nah zu 
ı ft. 30 M. 5 3 tr. berechtet. 


Mittwoch, deu 7. Jauuar 1846. 

















Denticbland; Bayern, Münden — Defterreic. Bon der polnifhen Grenze — Preußen, Berlin: Yandtagsasfhied für bie Provinz Preußen, Bret 














um fo mehr m dim 


k ) wejenen Stände des Königreichs Preußen wird uber foruch ne ——— — 

VDeuiſchland = Mitwirfung von Si tigen Mitgliedern | verfgicdenen Zuftände ver — ee 

N Pagern. ver Gemeinden bei Berkanplangen über Firdli 2 tracht fommen and neben biefen zugleich die Einheit ver 
Münden, 7. Januar, Das Dffipercorps der | Gegenfiände Aolgendes erwierert: „Auf den An» | Gejepgebung zum Wehle des Ganzen nptbwendig auf- 


—* un werden muß. Dieſe vorbereitenden (r- 
wägungen haben unau t 
Hindler die Olädwänfce zu der lm amMenjahrs- | treffend, eroffnen Wir Unferen getreuen Ständen, daß | dirjelben bisher miche * b la ara in, fe m 


Landwehr brashte geſſern Vormittags feinem hochver⸗ trag, bie Zuziehung weltlicher Mitglieder der Gemeinden | 
\ 
tage zu Theil gemorbenen Allerbörpjien Berleifung des | tie Zujiefung von Laien zu, ber bevorſtehtuben Ljien der Grund diervon lediglich in der 
I 
| 
| 


en Oberfien und Eommandanten, Herm Anton | zu den Berbanblungen über firhlide Gegenftäute be⸗ 


Berbienjiordend vom bi. Michael dar. — Um | Generaffgnobe Unfererfeits ſchon vor bem Eingaug Dies 
einer irrthumlichen Berwebslung zu be — fer Petition befohlen war; wie Wir aber überhaupt 
wir nachträglich zw unfter fürzlsch gegebnen “ über | entfhloffen find, Anträge auf Veränderung in Geftal- 
einen im Muſeum — Bortrag über Reform | tung und Verſaſſung ver evangeliſchen Kirche nur von 
des. Strafverfahreng, daß derſelbe wicht von Hru. Pri- | den kirchlichen Organen entgegenzunehmen, fo wird auch 
satborenten Dr. Mar Theodor Mayer, fonvern von | die Fünftige Drganifation ber Kreid- und Provinzial 
Hın, Dr Wilhelm Mayr gebalten wurde. — Das Synoden Leniärft vorzugsweife durch die Anträge ber 
Monument, welches für Herder in Weimar errigptet wer- | Generalfpnobe bedingt werben, Zu weiteren VBerhande 
den foll, ft dem hiefigen Bildhauer Hrn. Sch aller zur Aus | Tungen mit ten Provinzialftänten werden ſich tiefe An 
führung übertragen worden, -- Tagedorbnung für die | träge ſchon deßhalb nicht eignen, weil bie Angelegenbeir 
Biere auf beute deu 7.9. M. —— Afcutliche ten ber evangeliſchen Stirche den Berathungen der ebne 
Sipung der Hammer ver gen 6; 1); Mens Grade anf das gr zu ber en Mini Au F 
des Prototolle der dritten offentlichen Sigung; 2) hrifttihen Eonfeffion zufanmengefegten ftändifhen Ber | dieferhalb an den Land ; u 
kauuimachung der Eingaben; 3) Fortfegung. der Be | fonmfungen nicht unterliegen dur * und muſſen Wir e * a ee 
rathung und ng ben Vortrag des Item | daher dem Men Theil Des vorliegenten Antrages unter —— mit Recht hervorgehoben ift, der Wir di - 
Seeretärd, Ag, Windwart, „den Aniyag des ‚Abg. | dem Eröffnen zuriweifen, daß die verfafungsmäßigen b und wegen bes im ihrem & —— pr un 
—X die —— Wahl von drei Abgeordueien, Rechte der Provinzialſiäande auch in dieſer Beziehung mens und * —28 — —— 
x die Pfalz betr.“ ; 4) Borttag des ‚I. «eretärd, —58— und daher Aenderungen, welche nad dem Ge» | befondere Zufri enbeit auszufprechen Inc tms * fu. 
Ag. Winbwart, über ‚den Aa " des Abg. Stodinger, vom 5. Juni 1923 des ſiaudiſchen Beirachs vedur | dem“ Deffentlihfeit per Yandtaggverlamm. 
„die Beanſta ‚ zei. kie Weclamatipn, gegen die | fern, fefern fie darch die Synoden angeregt und von lüngen; Antrage, einer dem Raum. augemefl 
Hitigfeit der Wahl der Abgeorbneten der Landgemeinden | Uns’-weiter verfolgt werben follten ; abgefondert behan- | nen Anzafl yon Zuhörern: qus ‚der Din wc fr 
und der Städte in der Pfalz bet." 10 u delt umd’Unferen getrenen Ständen zur Begutachtung | mittenten den Zutritt zu den —— er 
Oujlerreic, werden vorgelegt werden. Der Wunſch Unferer ge- | tages zu gejtatten , müjen Wir Unſere Genehmigum 
Bon der poluifchen Öränze. Am 23, Rop. | trenen Stände, daß dir Berpantlangen der im vorigen | verfagen.” Zu biehung von Gen gun; 
Rarb zw Imonica Hart, Graf Jalnafi, ver aus dam | Yahre atgesaltenen Presinziatipnoben veröffentlicht wer- | jur Aufjzeihnung der Kanbtagspr ein 
Jabre 1831 befgune Yantımar fl un Vitbanen, Erwar | den möchten, ift bereits in Erfüllung gegangen.” Dann gen: „Die.von Unferen geirenen Gt eh —* r u. 
früber tuſſiſher Gefdäftsträger im ber Schweiz gewe- | auf Beſchleunigung der Öefegresifion. — Einführung Sujiebung vereideter Stene rapben ‚ruhe uchte 
fen, Zeit dem Jahre 1836 wohnte er in Galligien and von Geſch worenen gerich ten: „Auf Die Bitte wer | Der Verhandlungen des _näcfien Ya Dur Mufjespuung 
machte ſich bier verdient durch Errichtung einer Waſſer⸗gen⸗Beſchleunigung der Hesition ter Civil» und rl | Air biervurd. Mir erwarten —* *** 
beilanfialt beissen Jıowiszer Duelten; weihe abulihe | minsterdnung, geben: Wir Unferen gerreuen Stänten zu | tefofle üher die Versanplungen des Yanbtageg ie 
Befandibeile, wie die befnnnte Mbeiheit haben, | erfennen, daß Gefege, weihe, wie jene Orennngen, is | merbut von einem Yaubtagsbeputirten verfaßt und Die 
und Durd zahlreiche Heitungen in Ruf gefommen find. | alle-Berhälmiffe des bürgerlichen Yebens anf das tieffte | Notizen der Stenpgrapben mr ‚bei der Rrbection be 
- a. 3) ben re ie ern uf Bas | mußt werben.” Cenfurweien: „Wenn. Unfere ge- 
Preußen. ı. anni e been, Sehr jorgfältige, umfaf- | treuen Stände‘ Ar : 
Berlin, 31. Dep. Im dem vbandt ags abſchred : i 7 ef an Stände beantragen , „geeignete Berordaungen zu 


fonde und vielfeitige Borbereitung und treffen, um bie Webelftä 2 i 
fur_bie zum meunten Provumgialskandtage verlammelt ge |. wägung-von. Seite der bierbei berbeitigten Behörven | Wreffe "inforseit zu —— * ey en 
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* 
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‘ = Der Schanfpieler Mlac-Gregor. mehr durd die Verheerungen der S iebftä 
FR gen der Saaten und Diebftähfe zu ‚erfaufen brauchten 
r * Schoitlandd mi Fr u uud zwar gab es moch immer einige ähmb ' * 
rn — ** 25 mit England war für die Abfömmlinge Fingals weiche ſtolz auf ihre — 3. ee hehe * 
Engländern waren ——— —— —2* ee ee Any 5* — oeifan; aber —* 
als ungertreunliche Geſahrten gelangt. Dieß Beiſpiel hätte, wie man glauben möchte, | it der Eh und Meichekum Se mgäähliger und verlich feine Berge, um 
DBriktanieng, Staatsregierung auftlären , und felbe für Yas ungläßlihe Irland, das = m. ee, Bildung md Reichtum zu finden, An Glasgow wurde beinahe 
T h er i wird A ä i 
538 Ki — ee en Kam ers Soetdenb juli eine —* ſich —— * In Sen on, oe aa 
Dar Ey n venmisen mb pr N j ja amen in die Stabt. A in; i u 
—— he 8 — viele ter Men ſchlichteit fbmerjlihe Erinnerungen kaäpft, man Ehaffykares ride file air eg fie ee Rt —* —* 
Fr dolle 3 Es egenſtande. Sur Jabr 1770 erhob ſich fhon neben dem reiben , aber ſicher wäre cd für einen Ponboner Da en ** Ip! : 
u es vr vers a Be re Be en —2— ſpiel geweſen, wenn man bedentt, baf drei Wieribeile da J > nun * u 
Stäpte j / fer Erweiterun und Hadgom, | med ſchotti ', und di b i 
Pe Genen ‚ war müßt purädgeblicben, indem es fi vergrößerte und in eine geil ns Dalenfängne — Ber ve _ Fa a 
scheirfamen Fran rin —3 Gewerbe aufnahm, das Glac einer | ten ein oder zwei Zigeuner, welche, wm Shatfpeare vorzutragen, ihren. gewöhnlichen 
ie Bergbewohner vertiefen nad 2. I ’ Dialelt in ein fonderbares Gemifg von arabifc, italieniſch wab englifch, nerunflalreteät- 
iprem Landeleuten die MAanchmiinter ‚uubıuah ie. land, um verbrüdert mit | Die Kunft war. da: oh im ihrer Sindpeit, und zwar zur felben Zeit, mo Be 
gleiten des Lebens zu finden, welche fie jept mit | England durd Garricd zur höcften Stufe emporgefchmungen war. Ind dos Mind 


deutſchen Bunde geſtatten, und folhes durch mehrfache 
Ausſtellungen gegen den gezenwärtigen Zuftand der 
Genfursorjehriften und ibrer Handhabung zu begränden 
sermeinen, jo wollen biefelben aus ber angef.sloffenen 
Dentjdrift Unferer Minifter des Innern und der Jaſtiz 
entnehmen, dafı diefe Ausitellungen im Weſentlichen nicht 
als begränter anzuerkennen find. Mtsdeſtowenger 
verfennen Wir nicht, Das Dir genwärtine Zuftane ver 
Prefie infofern noch einer Berbefferung bevarf, @ die 
auch Unſere getreuen Stänte anerfenten, von eine 
Theile der Preife feregefegte Verſuche gemacht werben, 
die ihr zum Schutz der öffenttihen Ordnung und bes 
guten Namens der Einzelnen geſtellten Schranfen au 
durchbrechen und dieſen Berjuden nicht flets rechtzeitig 

egnet werden fan, Sollte dieſer Uebelſtand dabin 
— die Nothwendigkeit einer durchgreifenden 
legislativen Abbilfe anzuerkennen, fo würbe ſolche 
im Sinne ber Wünſche Unferer getreuen Stände nur 
mit JZufiimmung-bes beutidben Bundes aucge- 
führt werben fonnen, und bleibt eslinierer reiflichen Er- 
mägung vorbehalten, ob und wann dieſerhalb Einleitun- 


gen ir m möchten. Cinftweilen fönnen Wir 
nur — ertheilen, daß ber Gegeuſtand auf 
dad beachtet und fein 


FH fiches Mittel ver- 
fäumt werben wird, begründeten Befchwerben, von wel- 


— ——— u 

Eh: soll» ae Fe me 
der —2 olleimrihtung le auf Erlangung 
einer tdeinnahme, dagegen überall nicht auf den 


Schutz der inlänbifhen Gewerbfamfeit gerichtet ſey, muß 
als unbegründet bezeichnet werden, ba fchon in bem Zoll» 
Geſehe vom 26. i 1818 der Zwed der damaligen, 
ihren wefentlihen Grandlagen nah nor jet beſtehen ⸗ 
ben und durch bie Vereinigungen mit eimem gro 

Theile der deutichen Bırndesjianten nur erweiterten Eine 
richtung ſich dahin angegeben findet, dafi durch eine an- 
gemeffene Beftewerung des außeren Handel und Ver 
brauche fremder Waaren die alandiſche Gewerbſamleit 
gefhüpt und dem Staate das Cinfontmen gefihert wer 
den foll, welches Handel und Yuras gewähren lonnen. 
Wiewohl biermad; die Rückſicht auf ven, dem inlänbi- 


ſchen Gewerbtreibenven durch die Zollverfafung zu ger | 


wäbrenben Schutz auch kunftig nicht aus dem Augen ger 
fegt werben barf, jo mögen Unfere geireuen Stände 
doch vertrauen, daß nur folde Menberungen bed Zoll- 
Tarifs werden angeorbnet werben, welde, nad) jorgfal- 
tiger Erwägung ber in ben verſchiedenen Provinzen Un 
ferer Monarchie obiwaltenden Berbäftnifie, als dem wah- 
ren ntereffe der Gefammibeit entſprechend en 


werben mühfen.” Pr. 3.) 
Berlin, 31. Debr. Die Laudtagsabſchiede, 
die und noch das be Jahr gebracht, bilden nas 
türlich überall den Gegenſtand des Geſpraͤche, das darin 
weniger umd mehr findet, als man erwartet hatte — 
weniger, infofern man in der Ermieberung auf bie das 
Ständervefen betreffenden Anträge mindeftens eine An« 
deutung auf bie, behauptet worden ift, nahe bevor- 
chende Eehtralverfammlung ber Provincialflände zu 
inden gehofft — melde Hoffnung jedoch nicht erfüllt 
werden — nnd mehr infoferm ım Vergleih mit bem 
Landtagsabſchieden von 1843 die Erwiederungen auf 
alle den Korifchritt im ven ſtaatlichen Juftitutionen be» 
zweienden fländifchen Anträge viel milder lauten, und 
überall ber Regierung durchleuchtet, gemein. 
ſchaftlich mit den Ständen an ben von der Zeit gefor- 
derten Berbefferungen arbeiten zu wollen, Am gefpann- 
teften iſt man auf den Lanbta 
phäfifchen Stände, weil man hierb 


ieb am die wefl- 





urch endlich über die 
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bisher jo geschm gehaftenen Verfandlungen des legten 
Yanttage diejer Provinz etwas ofıclles erfabren wird. 
en (Hd. 3) 
Berlin. Die Allg. Preuß. Zeit, vom d. Jar 
nuar theilt den für Weſtphalen erlaſſenen Laudtags 
abſchied mit. Er träge in Bezug auf Die Auträge we— 
gen Prepfreipeit, Deffentlichteit ber Yarbtansfigungen, 
wenerung der Wäbıbarkeit, Zuziesung ändıfber wii 
ficher zu ten Promneiafrezierangen nam der Verorde 
ang sont 26. Dezbr. 1305, Wahrung ver flänpifchen 
Vechte bes ber Enbreraciion der Geſede, Die Den Pro⸗ 
vincialjianden vorgelegen baben, denjeiven verneinenden 
—— wie Die andern bis jegt veröffentlichten Ab» 
iebe; / 
privatnachrichten ans Berlin zufolge, ſoll den Subal- 
terubeamten eine Behaltserhöpung ven 2b pet. 
für em halbes Jasr bewilligt werden, + (Hefte. 3.) 
wreslun, 23. Dez. Rach einem in der hiejigen 
Breslauer Zeitung (Mr. 295) enipaitenen Artikel, welr 
Her dem Hamburger Correſpondenten entnommen und 
von Berlin datirt iſt, joll aus dem Unterrichtsminifter 
rium eine Verordnung an die Gyunaſialdirtktoren her- 
vorgegangen fegn, welde die religiöfen und hrift- 
Iigen Anforderungen, bie fünfrig jirenger als ſonſt 
auch an die Gymnaſtalbildung ver Jugend ge 
"macht werben follen, in beftimmter Meite vorfi 
Insbeſendere ſoll bei den Ariturientenprafumgen fortan 
aud daranf gehalten werben, daß der, welder beſtehen 
wolle, eine genugende Kenntnif der Bibel beweiſe, und 
die Hauptftellen des alten und neuen Tejtaments ım Ge⸗ 
dachtaiß habe, wovon bisher bei den wiſſenſchaftlichen 
Frufungen der Öymnafialjagend gänzlich adgejehen wor- 
den ſey u. f. w. Mir föunen jeboh anf den Grund 
näperer Rachfrage die Verſicherung geben, daß eine Ber- 
ordaung bed angegebenen Inhalts von dem gegenmwärti« 
gen Minifter der geitiihen und Unterrühtsangelegen- 
heiten weder jegt mo fraber erlaffen, überhaupt am den 
Beſtimmungen des Abıturienien- prufungs- Reglemente 
vom 4, Juni 1834 uber bie von dem Eramingauden zu 
verlangenden Keligionstenntniffe nicht das Mindeſte ge⸗ 
Anbert worden ift. Die Zorverung einer genugenden 
Henatnif der Bibel warde Hberbies nichts meucd ſeyn, 
da das angeführte Reglement ausprud.ig verlangt, daß 
der Abirurient den Inhalt der heil. Schrift im Allge 
meinen fennen gelernt habe, (A. Pr. 3) 
Breslau, 25, Dez. Der Redacteur unferer Bred- 
lauer Zeitung, Hr. v. Baerſt, hatte eine Privat 
Relaisverbindung zwifhen Aranffurt a. d. Oder und 
Bunzlau mit großem Koſtenaufwande hergeſtellt, wo⸗ 
durch ihm ermögliche wurde, bie Zeitungen und Privat- 
eorrejponvenzen von Berlin um beinahe 24 Stunden 
fräger zu erpalten, ald durch die Poſt. Diefem Unter- 
— Derek vom ———— das 
barin eine achtigung fah, Schwierigfeiten in den 
Weg gelegt und bat deſſen en ge ober 
weniger vereitelt worben. Here v. Vaerſt begab fi, 
won dieſe Schwierigkeiten zu befeitigen, defpalb felbft 
nah Berlin, und emeidte feinen Zwed voljtändig. 
Der Chef bes Generalpofamts ſoll ipm, wie man fagt, 
in Folge eines bei dem Zuftizminijterium eingepolten 
Outagtens, wonach die Einfprahe der Poft als 
lich unzuläffig erflärt wurde, die Zufage ertheilt ai 
einer Staffette-Einrihtung fortan Beine Hinderniffe mehr 
legen zu wollen. (Schw. M.) 
Der Furſtbiſcho ‚Dieprabrod von Breslau hat in 
Böhmen he Fe angelegt, und dadurch 
bie Danbjpinnerei, dem Majchinen gegenuber, wieder in 
Bertpeil gefegt. Der wopltpätige Prälat zahlt Denen, 





fagen fönnen, daß er ein eleltriſ 


bie jeine Spinnfhulen beſuchen, anfänglich vollen Tag- 
Lohn, und jchenkt ihnen obendrein Das, wad fie als Ar 
beitslobn aus ihren Geſpinnſten erlöfen. 

‚Roin, 30, Dez, Einem Gerät zufolge, weldes 
nicht ohne alle Wahr ſcheinlichteit gl Ir ve 
Bebbbof Dr. vLarffen Ansfiht haben, zum Koad- 
jutor det Diöcefe Mäufter eimable-zu werben, fobaid 
Hera den Fe fol notbwendig werben 
‚Tot = Die enden Yes tet aus Düffeldorf bes 
fätigen Tcider, daß ſowohl Profeifor Yeffing als bie 
Maler Shrötter und Steinbrüd diefe Stadt ver- 
lajfen und nach Aranffurt a. M. überfiebeln werben, 
Us zureichende Befhäftigung und das allerbing s nicder- 
fürnarsne @efäyt, ansiäshitge Ränßier, wie de Biefve 
und be Keyjer, mit ber Ausführung großer, der Bran- 

denburgiſchen Geſchichte angehörenden Bilder beauftragt 
zu fehen, ſcheinen biefen für die Afademie gewiß; Höct 
Hmerzlihen Berluft herbeizuführen. a 39) 

" Sachſen. 


Die Leipy. Ztg. vom 3, Januar enthält an ihrer 
Spige folgende amtlihe Bekanutmachung: „Die 
Kreisbirection zu Leipzig bat das umter dem Titel: 
„Unfere Gegenwart und Zufunft, beransgegeben von 
Karl Biedermann; erſter Dane, —— 

furfreie Buch, den # 
ſchriften gemäß des Darin eaifal 


Ir Baffaps: „ OAaRfde Dupinne vom Deranigeh 
en Yu 2* e Zuftände vom Herausgeber” 
proviſoriſch mit Befchlag belegt. Das Minifterium des 
nern bat jedoch, im Einverſtänduiß mit den Mitglie- 
bern bes Geſammtminiſteriums, die Beſchlagnahme durch 
unterm heutigen Tage ergebende ® wieber 
aufgehoben. Mehrigens find bie in jenem Aufſag 
enthaltenen Neußerungen über die amtliche Wi 
und die Gefinnung mehrerer Miniſter zu unwürdig, um 
von ihmen auf irgend eine Weife beachtet zm werben. 
Die Unterzeihneten erflären dieß mit dem Hinzufügen: 
baf fie ſich durch dergleichen Angriffe in treuer Er» 
füllung ihrer Pflicht gegen König und Vaterland nicht 
werben irren rg? — — Dejbr, — 
v. Koenuerig, v. u, v. i wig. v. Wie 
tersheim. ©. Balfenftein.” + 


anbanernben fafen; im Uebri 
——A mu re 
(Schw. M.) 


Baden. 

Seidelberg, 5. Jan. Nach dem „Mamnt. . 
nal“ foll am 3 — 3. ect 2 le ce 
Berfammlung von Katholiken auf dem Rathhauſe 


gen. (farler. 3.) 
Schweiz. 
Der Staatsrath von Waadt hat an bie Präfeften 
und icipalitäten ein rei ben erlaffen, worin 
er feinen Willen anfündigt, die abgebantten Geiftli 


Gen, welde irgend einen Gottedbienft in Kirchen ber 
ingen, kriminalgerichtlich zu verfolgen, und zugleich ben 
jedes Heberlaffen irgend eines Yolals zu fol- 








ihm ſogleich 


W ü , wel 
dt een nat 


feinen Zufhanern in umige ; Shaubihne 
Ihöwer junger Mann vom jwan * 31 
m, ek 
Manieren alle viefe dem Bergbewohner eigenthänliche majeftätifhe und je Ge- | allen bie erfü Leidenſchaft ver Bühne einuflößen foheint. Much mar ftets, for 
Kin Sean pe | Ben nee Se ala SO A Bet 
’ 3 N er 
uch gu jenen hen, melde das Unglüd haben, zu früh oder zu fpdt zu jungen * u fe 1 28 ur Bar ra A Beben ——— 
Hundert Jahre er ſich in den blutigen ft EN us A are * ortfegum 
——* fünfz * —* hätte die Eryichung von er Bee nn biefe ® s Pist) 
fräftige Gtatur ert, un hätte aus ife einem im Kriege, den Wiffenfhaften 
Ei een ug ni aa. Ora, 2 1 R 
a 
hier x. a in bie profaifge Dürftigleit des Handels fügen — wu de = r ——— vi on 
Syauf 2 elanntlich Haben bie. Amerikaner ihre Stammesverwandten, bie 
Cr gelangte fnell unter die Zafl der feltenen Sqhanſpieler, welche das | wie in andern loblichen und nichtloblichen Din im Comfort 
Talent haben, das verfammelte m zu entzüden und ju fefeln, man pätte a Dat Beten a Beat Ten b Di Aufae 


den Iwecke unterfagt. Jedoch empfichlt er zugleig, 
di Dratorien und die religiöfen Berjammlungen in Prie 
varhäufern zu achten. Im Eourrier Suıffe vom 
30. Dez. erſchien eine Bekanutmachung der Kirdenfon- 
miffion folgenden Jabalts: der Staatorath babe beſchloſ⸗ 
ken, daß zwei auferordentliche Eonfcerationen 
von Geifllicen der „Staatähirche” ftatifinden follen, bie 
eine im Januar, bie andere im Frühling: biefe jeptere 
für Biejenigen, welde fih zur erftern noch nicht melden 
fonuten, Es haben fid demnach bei der Nirhenfom- 
miffton zu melden: a) die enangelfchereformirten fran- 
zoſiſch sprechenden Geiſtlichen außerbatd des Kantouns. 
Diefen wurde ibre Gonfeeration nur beftätigt. b) Die 
franzöfifh ſprechenden Vicentiaten ber Theologie oder 
bie Befiger von entfprecheaben Diplomen. Dieſe bei- 
den Hafen müffen mit guten Zengniffen über Sittlich- 
feit und Befähigung verjehen ſeyn. c) Die an ber 
Alademie zu Yanfanne und an ähnlichen Anftalten aufer- 
halb des Kantons findirenden Theologen. 


Frankreidy, 


Paris, 2. Januar, In den Abtheilungen ber 
Abgeorpnoten-Kammer wurbebeute die Adreffe- 
commiffion gewählt. Die vorläufigen Berbandlun- 
gm waren biesmal weniger intereffant als fonft, da nur 

änmer zweiten Nanges ſprachen und Guizor ſowohl 
ats Thiers ſchwiegen. Das Ergebnif der Wahl war 
wieder ein vollftändiger Sieg des Cabinets. Ge— 
wäßlt wurbem bie Herren v. Pegrament, Deleffert, Bir 
tet (gegen v. Corcelles), St. Marc Girarbin (mit 24 
Stimmen gegen 20, bie Herr Lavielle erbielt), Bignon, 
Desmouffeaur de Givro (gegen v. Remufat), v Ange 
ville (gegen v. Vatry) umd noch zwei Diinifterielle, fo 
daß St. Marc Girarbin ber einzige Oppofitionamann in 
ber Commiſſion if. Bon den abgegebenen Stimmen 
fielen 209 auf Minifterielle und 146 auf Oppofitions- 

ner. 

Die Herzogin v. Berry wäre kürzlich, als fie 
mit ihrer Tochter, der Erbprinzeffin von Yucca, in Be- 
nmebig fi aufbielt, beinabe duͤrch Kohlendampf er. 
flidt. Ihr Sgglafgemach war durch ein brasero (Rob- 
lenbeeten) erwärmt. Nah einigen Stunden erwachte fie 
unter heftigen Schmerzen, fprang unter bem Rufe: „Ich 

erbe,” aus dem Bere und fiel nach wenigen Schritten 
efinnungelos nieder. Zum läd war ſogleich ein Arzt 
bereit und der Unfall ging ohne Folgen vorüber. — 
Dur f. Drbonnanz vom 30. Dezbr. iſt der englifche 
Gonfularagent Redman in Mazagan wegen feiner ben 
Skhiffbrägigen vom Papin geleiteten menfghen- 
freundlichen Hilfe zum Ritter der Ehrenlegion ernannt 
worden. Der bei biefem Schiffbruch umgelommene fran- 
zoͤſiſche Eonful ia Mogabor, Alfred Marey Monge, 
war ein Enfel des beru — atiterd. Als die 
upturfache des Schiffbruhs des Papın wird angege- 
ger die Mafchine zu ſchwach gewejen ſey. In für 
zer Zeit find nun vier frangöfiihe Staatsvampffciffe zu 
Grund gegangen: Crönfand, Serpent, Spbinr und nun 
ver Papin. 

Aus Algier und Dran find meuere Berichte, von 
beiden Drten bis zum 25. Dez, .eingelaufen. Die Ge 
nerale Korte, Lamoriciere und Bedeau hatten gegen 
mehrere Stämme, bie ihre Wohnpläge verlaffen hatten, 
um Abd⸗ el⸗ Kader zu folgen, Rhazias ausgeführt; be- 
fonders gläflih war. General Korte mit zwei Rpa- 
dad, die er am 13. und 17. gegen flüchtige Stänme 
in ber Umgegenb von Saida audführte, und in deren 
Folge diefelben ſich unterworfen haben. Die Frangofen 
verloren dabei feinen einzigen Mann, richteten aber da- 


bunbenbeit aus. ivatwo d öffentli tem 
Ben Eternal 


Stuble zu 


Wien hat vor zwanzig Jahren einen Fialer bejeffen, dem man ber 
mit dem gläfernen Stammbuh” mannte, ber fein größeres Bergnü 
beliebte Shaufpieler und Dichter herum zu kutſchiren, wofir er 
enjter mit einem 


fieß, um deren Namen fobann in bie vorderen 
Man las. da bie Namen: Ignaz Schufter, 


Krones, Cafteili, ip Demmer 1. Diefer Fiaker hieß Jofeph Herzog, 
eines rafı $ wegen: ber Unbändige, i 
mit dem gläfernen Stammbuch. Sein Hufjtellangsort war am Rothen-Thurme ober 
lang es ihm nicht, Künftler ober 
1 j ie oder forach mit feinen Kameraden 
vom Theater. Einem ganz aͤhnlichen Fialer, wie biefen, haben wir zwar micht mehr 
. feinen Stanbort hat, und 
iefigen Journale tief. Neulich ging ih am ihm 
geben Sie mir einen Rath! Soll 
nit? Der Herr 9. tabell’s; 


mit dem Spignamen, 


im der Jägerzeile in ber Nähe des Theaters, (be 
Dichter zu fahren, fo las er in einer Komdbie ober 


in Bien, aber dafür einen anbern, ber am Qugeie 
daburch auszeichnet, baf er alle 
serüber da rief er mich an: „Euer Gnaben, 


ih Heute im bas Theater an ber Wien ober 


legen. 
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bei unter ben Mrabern, bie ganz unverfehens überfallen 

wurden, ein fürchterliches Blutbad an, plunderten und 

serbranuten die Zelte und führten die Heerden weg. 
Groaßbritannien 

London, 31. Dez. Graf St. Germans iſt an 
die Stelle des Grafen Lonsdale, deſſen Ructritt ſich 
iadeſſen micht auf die legte Winiſterkriſe bezieht, zum 
Generalpojtmeifter ernannt. Er tritt mit dem Neu⸗ 
iaht ıns Amt. — lieber bie Auficten Sir R. Preis 
in Betreff des Kornzolls erfübrt man nichts Bes 
Mimmtes.. Das Dramienblatt Dublin Mail will wil- 
fen, ex beabfichrige die Einfuhrung eines firen Jols von 
12 Shillinge, der jährlich um 2 Shillng vermindert 
wurde, bis er nad 5 Jahren gänzlich anfpörte, Der 
Spestaror jedoch zweifelt an folgen Angaben von ei- 
nem Mittelwege, welder nur die Mpitatıoa und Unſi-⸗ 
cherheit verlängern würde. 

Türkei. 

Konftantinopel, 17. Dez. Am 15. Dez. fand 
die Wahl des neuen griehifhen Patriarchen ftatt. 
Diefelbe fiel auf den Erzbiſchof von Epbefas (Scala 
nova), Antbimos, welcher bereitd geſtern feine fei- 
erlihe Yufwartung bei der Pforte machte. — An dem> 
felben Tage fam auf einer türfifchen Brigg der berüch ⸗ 
tigte Drufenhäuptling Hamub Abu Need von Sp 
rien in biefer Hauptſtadt am. Es iſt derfelbe, weicher 
des an dem Pater Earl veräbten Mordes beſchuldigt, 
vom dem von Wedſchihi Paſcha eingejegten Gerichte 
freigefprochen wurde und nun wegen jeiner Theilnapme 
an der Plünderung einiger Klöfter-im Libanon und an 
andern Verbrechen dieſer Art von der Pforte zur Ber- 
antwortung gejogen wird. (Defir. 3.) 

Griechenland. 

Atheu, 21. Dez. Die Diebſtahlaugele gen⸗ 
beit hat foigenden Verlauf genommen. Noch Sonntag 
Abend befahl Se. Majeftät felbſt die Dienftentjegung 
bes Polizeiommifärs Janakos Kyrialde Ber angejiell- 
ter Haus ſuchung fand man bei ipm 16,000 Dradmen 
baases Heid, 94 Dietriche, Schinfen u, dgl, Er war am 
Abend bes Diebftapls im Pirdeus gewejen, redet ſich 
über das Borgefandene aus, fo gut es geben will, und 
befindet fih neh auf freiem Fuß. Bei einem ber bei⸗ 
den Iniereommiffäre it gleichfalls Hantfuhung gesal- 
ten worden, Hr, Kolettis hatte ben Samſiag Morgen 
alle Behörden, die für die Sicherheit der Stadt verant: 
wortlich find, zw ſich beſchieden, Gouverneur, Dentarden, 
Stadteommandanten, Commanbanten ber 'enbarmerie, 
Eorpsrommantamten, und ihnen mit Ungnabe gedroft, 
wenn fie wicht noch im Lauf des Tages die Thäter ent- 
dectten. Der Gendarmerie gelang die auch, was bie 
beiben Poligeibiener und die Diebshöhle betrifft, und 
das weitere Nefultat der wahrſcheinlchen Mitſchuid bes 
Polizeicommifjärs verdault man der gefhisft geleiteten 
Unterfuhung des würhigen, allgemein geachteten Staate- 
procarators Mitfahid, — Den 18. Abends wurde bie 
Ernennung von 4 Nomarden, 6 functionirenden Ge- 
neralfecretäxen und 14 Eparchen unterzeichnet. Diefe 
Ermennungen, welde übrigens moch nicht publieirt find, 
beurfunden große Mäfigung, da auf ähigkeit und 
Plihttrene vor allem gefehen wurde, und viefe Er- 
nannte ihrer Privatmeinung mad zur ruſſiſchen ober 
englifhen Partei zählen. Heute wird bas amensfeft 
Yhrer- Mag, der Königin gefeiert; und morgen werben 
die Kammern eröffnet. Die Thronrede wird befondern 
Berth auf die Belebung bes Aderbaues und der Ja- 
duſtrie and auf bie Unterbrüdung des Strafenraubs 
(A. 3) 


: auf einem 
en" Ale 


fehen den 26. Sept, 1759, 


anfreis it Aucſchl 
—— pop Fig 


q fenm’ mich micht and,” Iqh auch might," erw iederte ih, und ging weiter, 






ſchaffen pugen, wie hiemit gejchieht. 


Rad dem Moniteur wurben in ber menern Zeit in 


Wngland und Paten. 

St. Petersburg, 10. Dei. Die heutige „St, 
Petersburger Zeitung” emtbäft einen fail. Ufas 
an ven Kultusminifeer, deſſen Eingang alfo lautet: In 
der Abſicht, unter den Hebräern bürgerlihe Bilbung 
zu verbreiten und ihnen dadurch zu eimem eriprirffichen 
Gebrauce ber ihrem Stante verliebenen Vorcheue das 
zuserläffigfte Mittel zu bitten, wurde in. den Berord- 
nungen vom Jahre 1804 und 1935 aubefoblen, bie ber 
bräijhe Jugend in: die öffentlihen Schulen des 
Reiches zuzulaſſen. Yeiber batte diefe Mafregel nicht 
ben erwunfchten Erfolg. Jadeſſen feſthaltend an den 
Öevanfen, daß die Bildung und die aus derfelben ber« 
vurgehenbe lebrrjeugung von dem Mugen productiver Be» 
ſchaftigung zur Berdefferung des focalen Juſtandes ber 
Hebräer mitwirfen müffen, fanden wir e# für gut, die- 
fer Angefegenpeit unfere befendere Aufmerffanteit uju« 
wenden. Mir trugen Ihnen baher auf, unter Nhrer 
unmittelbaren Leitung eine Commiſſton von Rabbinern 
zu errichten, damit biefelbe Maßregeln ermittie, durch 
welche unter ben Hebräern jene Henntniffe verbreitet 
werben fönnen, bie bie Wohlfahrt berfelben notbwendig 
beförbern miffen.“ Aus dem mun folgenden Beftimmun- 
gen heben wir machftehente beruor: „Unabhängig vom 
der den Hebraern ertheilten Exrfaubnif, bie allgemeinen 
Grifligen Lehranſtalten befuchen zu dürfen, follen jur 
Bildung der hebrãiſchen Jugend befondere Schulen ziwrier- 
lei Art errichtet werben: a) Elementarfhulen oder Schulen 
erfier Klaffe, bie den Pfarrſchalen entiprechen;. b) höhere 
Schulen oder Schulen zweiter Klaſſe, bie, dem treis · 
erreicht bezwe · 


e in Bezug auf bie all ⸗ 
gemeinen Lehrgegenftände den naſten glei en 
find. Für den Religionsunterrit in ben hebräifchen 
nur aus Hebräern genommen 
werben. für ben Unterricht in den übrigen Vehrgegen« 

| Epriften ale auch Hebräer ange 

ſtellt werben, bie nach bem beftchenden Befege das Recht 
dazu erlangt haben, Die chriſtlichen Lehrer und Beam- 
ten an den hebraiſchen Schulen geniefen gleiche Rechte 
und Vorzüge mit den Lehrern unb Beamten an ben 
entipr en qriſtlichen Anftalten, Die Hebräer, die 
als Juſpeltoren und Aufjeher. an den Rai inerſchulen, 
ald Lehrer an allen von der Regierung errichteten bes 
drãiſchen Lehrauſtalten und zu befonberen Aufträgen bei 
dem Minifter der Bollsaufflärung und ben Curatoren 
ber Lehrbe zirle angeſtellt werben — find, fo fange fie 
bieje Aemter beffeiven, von ber Refrutenpflichti, bes 
freit. Die Borrechte, bie den allgemei Lepranftalten 
äuftehen, werben auch auf alle, vom Dinifterium errich · 
tete cbraiſche Lehrauſtalten ausgedehnt. Nach beendige 
tem Gurfus im ben Lehranftalten des Miniferinms der 
Bollsauftlärung, zu denen auch die von num an on 
pen Fe —5— rn 
ie pfli tri I 

Dienfzeit abgefürnt. Gänzlic und für — 7 
den perfönlih von der Refrutenpflictigfeit diejenigen bes 
freit, die den vollen Gymnafialcurfus mit Auszerhnung 
durchgemacht und bei cinem — Betragen be⸗ 
ſondere Fortſchritte in der ruſſiſchen prache und Site 
teratur an ben Tag gelegt haben, Alle Einrig- 
fung und zum Um te biefer bebräifchen nd. 
tigen Ausgaben follen mit jenen Mitteln gedeckt wer 
den, die bem Minifter ber Bolfsanfllirung für diefen 
Zweck zur Verfügung geſtellt find. Wus dem Summen, 
die am Cade eineh jeden Jahres erübrigt werden bärf- 
ten, fol ein hebräifcher Schulfonde gebildet werben.” 





(Ein Württ. Confifotial-Berweis aus dem Jahre 1759.) Aus b 
Papieren eines Mürtenmb, * — — ——— 
auch einmal wieder vor das Herzogliche Co; 


‚a Xeonbronn! „Nun kommt Er 
aſiſtoriam, beillofer Tropf, lüberlicher Ge- 


en Fannte, ald | fell, after, habitnirtes Lafer, 26jährig an einander hängendes Yafler, Yanora 
jedoch bezahlen | von Haus aus, Idiot von jeher, verfoffener Zopf, — Feier 
N euerfteine einzu | Günden-Eloaf! Das iſt jept das leptemal, wir fehen einander nimmer. Bei bem ge- 
Raimund, Korntheuer, Dem. | ringfien Erzeß (es darf - fein Eseeh, fondern nur ein Meiner Fehler feyn) iſt 
Er ohne Guãade Faffirt. hat zwar bießmal kaſſirt werben ſollen, das ho preisl. 
oder der Fiater | geheime Ratpöfollegium hat aber diefmal noch Gnade — vor Kecht — verftcht Er 
mich? — vor Recht ergehen Iaffen, und befoßlen, man foll Ihn noch einmal recht 


Jetzt diximus et salvimus, Stuttgart, ger 
Aromman, Eonfiftorialrath.* (€, BL) 

ws : ben größern Städten 
von Paris nicht weniger ald 60 Dentmale zum Ge- 


ranfreichs errichtet. 


Der Schlaf lautet: „Wir hoffen, daß diefer neue Be— 
weis unferer Furſorge für die firtlihe Bildung der He⸗ 
braer auch fie anregen wirb, mit allen ihnen zu Gebote 
ſtehenden Mitteln zur Ausführung eines Vorhabens mit- 
zuwirten, das nur ihr wahres Bob! beywedt.“ 


Vermiſchte Machrichten. 
Dininz, 23. Dezember. Ein gräßlider Bor 
fall bat ſich heute bier ereignet. Gin Darmftädter 
Soldat, war mit einem jungen, erft zwanzig Jahre alten 
Dienftmäpden, zu welchem er bem Bernehmen nah in 
näheren Berhältniffen. and, in Wo— fel gerathen. 
In Folge deſſelben zog der, wie einige hbetrun · 
fene Uruilleriſt feinen Säbel und ſpaltete damit dem 
ungluctlichen Madchen ven Kopf. brachte derſelben 
überhaupt mehrere Wunden bei, indem er ihr beide 
Arme bis auf dem Stnohen durchhieb und feger bas 
Heine Kind, das fie. auf ven Armen trug, verwanbete. 
Die gefahrlichhte Verlegung, die auch ‚bente Abend. ben 
Top des Dienfimäbbene herbeifüßrte, iſt eine Hefflaffende 
Kopfwunbe.. Sie emmfing heute Mittag bie. heiligen 
Sterbefarramente und die ichte Delung und behielt, mit. 
geringen: Umterb em.non Ohnwmacht, bie Befinnung 
bis an ihr. Ende. die Utſachen bes Wortwechſels, 
die ben: Unmenfchen zu biefer fehauberhaften That an- 
teieben, . verlauitet noch: nichts. Räheres.; Der. Ihäter 
entfloh ‚aldbald, wurde aber fon dieſen Nachmittag ge» 
——— 29. Dejz. Am — 

"m f ertage 
Stephan; Spät: warı unfer. der Schauplag eines 
bellagens werthen Auftritte. An. demjelben 
achnn wandelte eine Truppe junger Leute von, 
eim rt Bellenpingen, wo fic eine Trünf- 
geſellſchaft birlten MS fie Abenbs Ulyr wieder heim. 
geben .umb mit Geſang birr'burdziebem, werben fie von 
—5 ledigen Leuten zam Schweigen. ermabnt, 


getragen, wo er am andern Tage fein junges Veben 
amsbaucht. In bermäcrlichen Dunfeldeit und unsinäuef 
des K war bie Hand, welche den verhängmiß- 
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in mehreren Gegeuden ver Provinz herübte Merbrechen | 


betraf, fih auf 28,000 Rbthire belanfen. Davon kom ⸗ 
men anf die Berpflegung der Arreftanten 15,500 Reichsb.⸗ 
thaler und auf die Galaire ber Commiſſare etwa 6000 
Rbthlr. Als Curioſum iſt anznfübren, daß, während 
für arztliche Behaadlung und Arzneimittel nur 55 Rothlt. 
in Rechnung gebracht find, der Barbierlohn 160 Rbthlr. 


beträgt. 

Die Zahl der im Sabre 1845 von franzöfifhen 
reifen gedruckten e betrug 8520, baranter 6521 
ücher in allen Spracen, 1403 Lithographien und Kur 

vfer- lee Dan 492 maftaliihe Werfe und 104 
to { lane und Karten. 

———— 30. Dez. Eine bedeutende Strecke un- 
ferer Eifenbabn der franzölifchen Bränze ſteht 
unter Waffer. Dei Loth iſt fie ganz unfahrbar. Mit 
vieler Mühe gelang es mehreren Ingenieure, die geftern 

üb von bier babın eilten, die Reifenden und Depe⸗ 

en über fogenannte Plattwaggonbrucken weiter zu be 
fordern. Auch aus ber Scheldemundung laufen fort» 
während neue Trauerberichte über die Verbeerungent 
durch das vorgejirige Unwetter ein. In Dſiende ficht 
der hohe Merresvamm ebenfalls unter Waller. So er⸗ 
böhen die Elemente bas —— Elend. (B. B. 

St. Petersburg, 20. Dez. ine heftige Feu— 
ersbranft, bie am Dienfiag in der fiebenten Abend- 
ſtunde im. gie Lolal des erjt vor kurzem neuerbau« 
ten Mbelclubbs ausbrach, die ganze Nacht durch bis au 
den folgenden Morgen ambielt, zerftörte einen Theil tier 
ſes impelanten Gchäubes, das biöber Lie Hauptzierbe 
bed Micaelplages war, en-lace bem Palais des Groß 
fürften Michael liegend. Gin iu ven Hof ausgebender 
Flügel brammte ganz ab, das Hauptgebäude jelbit warb 
fiarf vom Feuer bedroht , dennoch mit wenigen Beſchä- 
digungen‘ vermittelt unferer trefflichen Loͤſchanſtalten und 
der caergiſchen Thätigkeit der dabei betheiligten Po- 
Kigei glüdtih erhalten. Zwei Tage fpäter, am hoben 
Namensfefte des Kaiſers, fellte bier der erfte Minter- 
bafl für unfere haute-soeilte abgehalten werben. 

Die neueſte Buhbinderfuuft le Biden 

e ne u indertun mn arı I 
Arbeiten von einer Bollkemmenheit, wie man fie mit 
Necht an ten Meifterftäden des 16. und 17. Yabrbun- 
derts bewundert. Die größte Pracht verwendet man 
auf dat Einbinden von Weber: und Andadhrsbüchern, wie 
mit Sammet und era, mit Stiefereion und eingeleg⸗ 
ter Arbeit, mit Eifehrungen in Gold und Silber, mit 


Schnitzereien in He und Elfenbein, —* mit allen 
möglichen Phantafien eines geii offen Yurus geziert 
find. Der koftbaren äußeren Hülle entſpricht bie innere 
Ansftattung, wobei bie Buchtruckerkunſt, Kupferſtecherei 
und DMiniaturmalerei ſich gegenfeitig in bie Hand arbei⸗ 
tem, 


mn 
Eijenbahnen. 

Konstanz, 3. Dez. So wenig bisher und uch 
bis zu Anfang d. J. v. Konftanz die Neve war, weit 
es ſich Fa eh} au ben ben GContineut durch⸗ 
ziehenden Gifenftrafen banbeite, fo ſehr baben ſich für 
leteres im Yaufe biejes Jahres die Vergältwiffe in der 
Art günftig geftaltet, daß c6, wenn auch nur ein Theil 
der Projefte un Ausführung Fonımt, einer ber wichtig ſten 
Au-münvungepunkte für das ſüdweſtliche Deutſchland 
zu werden ‚alle Ausfice hat. Bereits find bie Bahnen 
von Ulm nad Friedrichehafen und son Augsburg nad) 
Lindau in Ausführung begriffen; bie Errichtung einer 


Antburg nnterfacht und eutſchieden warb, übrigens aber | fofen von Berona nad Bregenz über Moverste, 





Kigl. Hof- und Hätionaltheater. 








. garten.) HB. Beh, Bürger von Kugtburg; 


—. 


Beka nentna du ngen. 


=. Mufenm. 


| sn 


Trient, Bogen, Meran, Landeck und Feldkirch auf 
Aftien Liegt der öftreibifhen Regierung zur Öenehmigung 
vor. Das Gleiche iſt bei den —— Canlont · 
Regierungen bei jenen ber Fall, welche den Geufer 
und Zürder » mit dem Bodenſee verbinden ſollen und 
am dent Anſchluſſe an die badiſche Staatsbahn entweder 
burd das Kinzigthal oder durch eine Zweigbahn über 
Schaffhauſen ned, Bafel tärfte kaum mehr gezweifelt 
werden. Ja nach Privatuachrichten ſoll bie batifhe 
Regierung einer engliſchen Altiengeſellſchaft zur Aus 
fabrung der lepterm gegen eine Caution von 20,000 
Po. Sterling bereits die Genehmigung ertheilt haben. 
(Areib. 3.) 


Einem Gorrefpondenten bes Journal des Debais 
aus Konftantinopel zu Folge haben drei Eompagmien, 
eine englifhe, eine beſgiſche und eine ſardiniſche ber 
Pforte Borichläge zur Anlegung einer Eifenbabn 
ın ber Zürfeı gemacht. Die eitomennife Sieygerang 
ſoll dieſem Plane nicht abgeneigt ſeyn; man ermarter 
auch, daß derfelbe von Refhid Paſcha, ber demnächſt 
nad, Honftantinopel fommt, unterſtützt wird. 

6 — je —— ei 1 Buserlfigen Mir 
jeilungen aus Prü e die k. beigiihe Re 
gierung, auf ‚bie 2 e —— —— 
der Taunuseiſenbahn, Hofrathe Beil, der ruſſiſchen Re— 
gierung mehrere ihrer Ingenieurs, darunter den | 
genieur en chef ber — Eiſenbahnen, für die dei⸗ 
tung bed Baues einer Eiſenbahn von Sdeſſa nah 
Sebaftopof bewilligt. IM. 8.) 


Dr. Friedrich Bed 
Terammmcrilicer Mevactenr, 












Courſe der Staatspapiere. 
London, 1. Januar. Confols 94}. 
aris, 2, Januar. 5 püt. 120 Fr. 60 €; 3 yCt. 
+. 35 C. 
Amfterbam, 1. Jamyar. 2! pt. 6113; 3 pt. 
ER en Fer Eng 3; pet. . Handels · 
1377 Pr . 28, ort. 3 pt. 62:55 
pCt. Metal. 109. ne ’ * 
Kranffurt, 2. Januar. 5 pCt. 1121; 4 nd. 
10115 3 pt. 76°; Benlactien 1939; Jutegt. 60, ; 
Ard. 28? ; Taunus · Eiſtabahn · Actien 376 -fl. 
Bien, 3. Januar. Staatgobligationen zu 5 pCt. 
in C.M. 1115, detto zu 4 pt. in EM, 101; velto 
in 3 pCt. in em. 76,5 Banfactien pr. St. 1610. 
Augsbarg,.s, Januar. , Bayerifhe 31 pCt. Obl. 
1001 9, = &.“ Bayer. Berka DL Scweiter 
1845 725 P., 720 G. Oeſterr. Unleben von 1534 
162 9, — ©. Neues Anl. von 1839 126 P,— ©, 
Metall. 5 pCt. 112. P., 1126, dp — BP, 
1016 3 r6t 777 P., — G. Panfactien IL, 
Semefter 1615 — 9, 1606 G. Wärtembergiſche 
31 pet. Dit. 97 Br — G. Danmftäpter-Yoofe 50 fl, 
30 P. — ©. adiſche 35 fl-loofe 39 P., — ©, 
Babiſche 3" pt. Obl. 97 P, &, Polnische Looſe 
a 300 fl. 146 P, — G. Polniſche Looſe a 500 fl, 
— 1, 118 ©. Purwigrlanaf - 9,796. Yıd 
wigöhafen-Berbader € Bd. 9, — ©. Säãachſiſch⸗ 
bayerifhe — P. — G. Leipzig-Dredten — P., 
©. Taunusbahn — 9, — ©. Wiener Nordbahu 
— P. — ©. Benet. Mail. Ciſenbahn — P. — ©, 
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Beftimmungen ter Statuten 6. 32 ie i. € 
Erinzerung gebracht 





Str, Juftigveferenpär von Stuttaart; Kilin- © ten 10, 1345 h 
Donnerflag ten 8, Jänner: Zelle, ? —* von Robrtorf; Sohr u Firle, Ba 4 17. Jenref Zr Die vereprlihen anberorde at ich en 
Gutoventer von Schleppeim. '24 Miacı Mitglierer, ſo wie die eingeführten rem 
Dper. ; — —— = ** den werben erfucht, u he bei ſich zu 
füpeen, um durch deren Borzeigung am Cin⸗ 
* Geſtorbene in Münden. — J — = =. gange vie Balfäle fih über ipre Gintritte» 
Frembenanzeipe. Franz Bubert, Pflaftereröfran vom hier» unterbaltung. —* Da FR, 
Den 9. Er angefeimmen: = 39 X. alt; karrar —— u . 8 abe ” WMas · Die. Vorſtehet. 
(Bayer. Hal). HP. Graf % Anpger, UM felle son hier, 57 I-alt Bath, Reumaler, u. — 
Bin; “ ader, La Dienſtag tn 3, u Dass 4 Ch) Eine geborne Franzöfie wünf 
Henterant von Binz Dr Scheuerl, Abge Schmeljerätsihler von Pagena ntserichte 334 * oe ng * 


orbneter von Ettasgen; ©. Plattner, Partik, 
von Nürnberg. (Bol Arenı). PP. 
Wirtd, Part. und Neuß, Jamelier von Augs · 
barg. (Blaue Zramde,) HH. Förde 
mann, Kauſmann von Grankurt, (Grad us- 


Eigfäpt, 28 J. alt; Renrab Lunp, qu. Eal. 
Wiriterialtatt vom hier, 67 J. alt; Ariete- 
rife Höfer, Guhprudergeielenemitime v. d.. 
72 8. altz Dofepb Berneder, etem. Tändlet 
ven bier, 80 2. alt, 


tanzt werten. 


Anfang 7 libr. 
Rah Prrürfnif wird in beiven Salen ger 


Pinfigilih ter Ballordaung werten bie 


in der Grammatit ober Conderſation gegen 
billiges Hoaotat zu rrbalten. Das Rabere 
Seutiingerfraße Are, 34 über zwei Stiegen 
vornheraus. 


* Nr. 7 at. 3 
—— ve 2 ei 7 Äh 
E — ⸗e,—— — — Pr 
ER. ed u e —* — 
pet a . r “4. + + — - 
== Müncjener Politische Beitung. 
" * 
— )) . Amanse 
q ageleneutn * 
Poſtamteru. — EA Pa 1. kr. — 
Der Preis der — 2 ee 
a Dit Seiner Königlichen Majeflät Allergnätigfiem Privilegium. Fe a 
wiertel‘ er ETC GT Te an Aume 1 zu 
10. Dh. 3 tr, berechnti. 








— Defterreid, Wim. — 


Deutfcbland. Sasse Male: Vierte öffentliche Sigung der Kammer der Abgeordneten. Augsburg. Nürnberg. Bamberg. 





fenbabıen. — Gourje der Staatöpapiere. — 


reufien. Berlin: Landtageabfchieb für die Mheinproving. — Sachfen. Leipzig, — Würtemberg. Stuttgart: Die Rottenburger Bifhofewahl, — Frankreich. 
and und Polen, Petersburg. 
fauntmachuug 


MReuefte Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten, — 








Sr. fünigl. Maijeſtät zur Vorfage an die Kammer noch 








. Narer Beftimmangen des Stantsgrundgefe 7 a führen: 
Deutſchland. während gegenwärtiger Ständeverfammlung allerchrer | Im gewandten und lebhaften Sertrigen ven 5* 
Bayern. bietinft —8 Abg. Freiherr ©. Eloſen wollte | pfälzifhen Redner ihre Ankängligfeit an die ihrer Pros 


SMünden, 7. Yan. (Bierte öffentliche 
Sitzung ber Kammer ber Ubgeorbneten.) Am 
Minikertifche wohnten. diefer von allen anweſenden Ab- 
—— befachten Sigung bie Herren Miniſter des 

enfern, der Juſtiz, bed Innern und ber Finanzen bei, 
fowie Die Herren Miniſterialräthe v. Bezolb, Yehner, 
dv. Zenetti, v, Rotb und Wanner. Rach Verleſung des 
Einlaufs, ans welchem wir zwei Urlaubageſuche der Ab- 
georbneten Yieftenegyer und Steim wiragen baben, 
ſowie einen Autrag des Freiberen v. Cloſen auf Erric- 
tung einer Caſſe zur almählichen Tilgung der Bela- 
flungen bes Grund und Bopend, und endlich eine Vor⸗ 
ftellung und Bitte der fämmtlichen Bierbrauer in Re 
ensburg und Stabtambef um Reviſion der aflerhöchften 

romung pom 25. April 1811 über die R 
des Bierjages, warben zumähft bie fo eben erwähnten 
Urlanbegefache genehmigt, dann aber fofort zu dem 
vorgeftrigen Deratbungsgegenftand zurückgelehrt. Im Ber 
zug auf diefen in wir jedoch zjunädit madzutragen, 
daß ber ug ler Heing felbft zu feiner Rerlama- 

tion folgende Mobification geſtellt hatte: „Es möge die 
° bobe Stammer erkennen, fie ſey dermalen nicht nah ge- 
esliher Borſchrift componitt, indem bie Pfalz nicht 15, 
fonbern 18 Abgeorbnete *5555* zu wer 

, demnach a zbnen, in 3 ei 
—— einer für bie Stadte und zwei für 
das Land, ft, ober aber für dießmal bie drei be> 
treffenden hair einberufen werben.“ Wir reiben 
bier ſofort alle übrigen im Berlauf der vierftündigen Des | 
rathung eingebradten Modificationen an, theils weil fie | 
am beften bartbun, mit welchem Eifer irgend ein Aus- 
weg geſucht wurde, theils aber auch, weil. aus ber wer 
ſchiedenen Richtung derſelben erbellet, wie ſchr die mei» 
ften Nedbner, deren Vorträge wir ohnmöglich wieberzu- 
geben im Stande find, in ihren Anfichten von einander 
abwichen. Zuerſt beantragte der Abg. Hirchgefiner: 1) 
„ed wolle bie hohe Hammer die Beſchwerde des Abg. 
Hein im Allgemeinen ald gegrändet erfeunen, 2) wegen 
Biderfprude des Patentes vom 5. Dftober 1818 mit 
den Beftimmungen der Verfafungs-Urfunde Tit. VII. 
55. 8, 9, 10 aber eine authentiſche $nterpretation von 





so", Per Schaufpieler Mac-Gregor. 


(Hortfegung.) 


Vieleicht war es bei ihm Geſchmackſache, vieleicht auch künſtleriſche DBe- | 
teheung, daß er immer mehr Leichtigkeit und vornehm 
Rollen legte, je entfernter er ſich von u ie feines gewöhnlichen Lebens hielt; 

egel verflanden: major e longinquo 


der Stunftier aus dem Grbirgslande hatte bie 


revereutia, 


Maximal traf es fih, dag Fin Bärger der Stadt beim Umbiegen um eine 
Straßenede an dieſer anſtandsvollen umb tieffinnigen Geſtalt nahe vorüberging. 
Dann hallte fih Mac-Gregor in. feinen Tartan, und fürhte eilig die engen Straßen | 
der Altjtabt, wo er unter dem gemeinen Volle allein in einem 
u gewinnen. ‚Daesübrigens nicht leicht mdglich fhien, daß ein junges Mädchen einem 
le ſchoͤnen jungen Manne von fo elegantem Waghſe, fo ausprudenollen Bliden und 


einer fo verfaßrerijhen Sprache widerſtehen könnte, fo 
ws einem glucklichen Liebhaber ober einem bei rauen 
fagen: — Er iſt ein Mac · Gregor. — Dergefalt hatte 





e Bertraulichteit in feine 


geſehenen Manne zu 
——— Anmuth 


dagegen den Antrag in folgender Art formalirt wiſſen: 
1. „Die Kammer erfennet, daß die Pfalzauf die ihr bei 
Einführung der Berfaffung daſelbſt in Gemäßheitber B 
höch ſten Reſeripte v. 22. Mai, dan 5. Dft. 1818 (Amts- 
blatt des Rheinfreifes Seite T18 und BIT) zugefiherte 
Ergänzung Anſpruch babe, IT, Ueber die Art undbWeife, 
mie biefe Ergänzung audjumitteln g habe ber Illte 
Aueſchuß Bericht zu erfiatten.” | Abg. Prof. Dr 
v. Scheurl ferner beantragte: „Die hohe Kammer wolle 
erfennen, daß durch Nicterfällung des im Ediet vom 
5. Dftober 1818 gegebenen Verjprechend die Rechte der 

jaly verlegt jenen, und daß zur verfaffungsmäfigen 
Abhilfe Seine Majejtät ber König zu bitten fey, das 
gedachte Ediet nachträglich allgemein pablieiren und 


08 -fünftig genau in Andfahrung bringen zu laſſen.“ 
Der Abgeerniete feier Dr, Edel ſchlug ver: 
„Seine föniglide Majeftät möge gebeten werten, 


die verfaffungsmäßigen Hinderniſſe allergnädigſt zu ber 
feitigen, welde dem Vollzuge der allerhoͤchſten Zuficher- 
ung ber föniglichen Declaration vom 5, ber 1318 
lit. €. Ziff. 2. zur Zeit entgegenftehen, und hiedurch dem 
Kreife Pfalz den der Gerechtigkeit und Billigkeit ent · 
ſprechenden Antheil an ber allgemeinen Volksvertretun 
zu ſichern.“ Endlich beantragte der II. Serretär, da 
in dem Dauptantrag des Abgeordneten Geing n 

dem Worte drei ber Zufap „ober zwei” einge 
ſchalten werde. Die fegtere Mobifteation hängt 
mit ben Ergebniſſe einer andern Kamilien ober 
Wäpfer » Berehnungsweife zufammen, ald welcher ber 
Abg. Heing folgen zu mufen geglaubt, und nach wel» 
her er für die Pfalz 18 Vertreter in Anfpruch genom ⸗ 
men hatte, wihrend ber Abg. Stedinger (II. Serretär) 
nur 17 verlangt. - Offenbar erhellet aus allen dieſen 
Antragsformen, daß bei deren Urhebern die Auficht und 
der Wunfch vorherrſchte, es finde eine Benachtheifigung 
der Pfalz in Bezug auf deren Beriretung flatt and es 
möge berfelben in geeigneter Weife abgebolfen werben. 
Noch übereinftimmender ſprachen ſich aber die meiften 
Redner dabin aus, daf ber urfprünglic beantragte Weg 
odumdglich betreten werden fönne, ohne zugleich mit ber be- 
abfihtigten Abhilfe auch zu einer undermerelichen Verlegung 


um bie ſchoͤne Julie, 
man den Dichter wohl, 


Häuschen wohnte, | glaubte man eim leidtes 
\ bätten alle Damen Gtat 
Doch im biefer Welt täufı 


pflegte man zu Glasgow 
bed 





bie Toter * rund ze lieben. Auch 
went er er da Julien ü ii 

a zählt, daß er, wm Julien zu verführen, nur eined 
Madchen feine Viebe in dem ci 
Rläftern darch die Logen hin zu vernehmen, 


irrt man fih oft: MacGregor war micht glücklich, 
hätte man für unmöglich gehalten ; ex liedte ohne Begenliche, 
Nahe bei,dem Haufe, das er in der Aitftabt bewohnte, befand ſich ein Junges 


mitgeteilten Seeretariatöoortrag und deffen Ergebniß 
nice in Einllang fteht, obſchon der gefeplihen Ber 
gründang eben biefes Vortrages von feiner Seite ber wi- 
derſprochen werben war, Es eimigte fih mämlich bie 
Kammer endlich dahin, fih die oben mitgeiheilte Moti- 
fication bed Abgeordneten Baron v. Elojen anzueignen, 
mwoburd jede weitere Abſtimmung von felbft wegfiel 
inbem ber urfprüngliche Antrag feinem Wefen nach vor- 
erſt dem britten Ausſchuſſe zur Beriterftattung über- 
wieſen wird, nbem mir vorläufig mar anfügen, tag 
wegen u m rg der zweite auf der Tages 
orbaung befindliche Verathungsgegenftand auf morgen 
vertagt wurde, nämlich bie Neclamation des Abgeorbne- 
ten Stockinger gegen die üftigfeit der Wahl der Ab- 
—— der Landgemeinden und der Städte in ber 

falz, behalten wir und ausprüdlic vor, theils Einzel- 
heiten aus den verſchiedenen Reben der Kammerntitglie» 
der, tbeits befonders den Schlußoortrag Sr. Excel, bes 
f, Dinifters des Innern ausführlich, im einer ber nãch ⸗ 
ſten Nummern nachzutragen. 

Vorläufig theilen wir unſern Leſern unter Bejug · 
nahme auf die morgende Tagdorbnung folgenden Siere- 
tariatsnortrag über die Merlamation des f, Monofaten 
Stodinger, die Wahl der Abgeorbneten ber Landge · 
meinden und der Stadte in ber Pfalz betreffend, mit: 
Nachdem der Abgeordnete Herr Anwalt Stodinger bie 
Entwirtlung der Rocamation wegen unterlaffener Ein- 
rechnung der Gewerbſteuer in den Mahlcenfus der Land⸗ 
——— der Pfalz in der Sigung vom 16. Dezbr. 

ernommen hatte, reichte derfeibe am 19, Dejbr. fol- 
gende Darfte luag ein, worin er die wefprünglich auf 
die Wahl ber Yanbeigenthämer "in der Pfalz befränfte 






—— verbanden mit feinem natürlichen Talente, die ganze Bebölterung 


- en 5* —— —— mit 

je, welche en Engländern drei Ei aften fordert, wel, Iten \; 

Grade fich im Befige das einzigen Fr a ie Ban 5. Ken 

ehe en fchwargen ee Kl 
em Mu auf dem ein froßiges eln fpielte, ber fühne Bergb 

and) im Auge feiner Lanbsfeute . — 2— eine: 


der größten Vemunberung fpielte, war 
ugend, Anmuth und Schönpeit: nämlich 
ung, mit feinem friſchen Geſichte, 
er verwegene biebhaber, ber Roſalinde verlaffen, 
verſtand 


dem Balle bedurfte; und wenn danı das junge 
einfachen Auerufe: — o mein theurer Romeo! emtbülite 
leich als 
we mit der Schaufpielerin diefe Worte aus — 
der Schein, und gerade in den befannteften Toatfachen 
die Urfahe feines Unzlacks aber 


Nictigfeitsbefchwerbe au anf vie Wahl ver Claſſe ber 
bortigen Stäbte und Märkte ausbehnt, „„Hehe Kam. 
mer der Abgeordneten! Schon bei der Kafl der Ab» 
georbneten der Landgemeinden aus ber Pfalz fand ih 
mich verurſacht, die Biltigfeit diefer Wahl zu beanftan- 
dem, weil diejenigen Wähler der Fataftrirten Gemeinden 


in den Liſten der Paffiowahlfäpigen ausgeſtrichen waren, 
welche mit Hinzurechnung ber den erfor · 
derlichen Cenſus von 30, reſp. 38 fl. di fe, bezahlen, 
Sicherem Vernehmen nah wurde auch in dem Städten, 
in welchen das Stenerbefinitivum bereits eingefährt iſt, 
die Ghewerböfteuer nicht in die Bercchnuag des Wahl⸗ 
eenfus gezogen; vielmehr die fon gefertigten Liſten im 
Sinne des f. * —— nn von ber (om 
jenigen Paſſivwahlfähigen inigt, welche mi on 
* —E— allein das Steuerfimplum von 10 fl. 
erreichten , obgleich fie die Geſammtſumme von 30 bis 
39 fl. 415 fr. in Berbinbung der Grund» und Ges 
werbftener entrichten. Db dieſe lehte Boransfegung ger 
grändet ſey oder nicht, muß fi ans ben zu verificiren- 
den Belegen zur Wapl in den Stäbten der Pfalz er⸗ 
geben. ft fie gegründet, fo reclamire ih auch zugleich 
egen die Giltigkeit der Wahlen in ben Städten und 
trage: „bie hohe Kammer wolle bie Abgeorbneten- 
Wahl der — fowopl, wie jene ber Stäbte 
und Märkte in ber Pfalz als null und nichtig erklären.“ 
Das Verzeichniß der Paſſivwahlfähigen ıft der einzige 
Anhaltspunft fur bie Wähler und die Baſis ber ganzen 
Waslpandlung. ine giltige verfoffungsmäfige Wahl 
fan daher nur auf ben Öhrund einer richtigen und er- 
fhöpfenden Wahlliſte der Paſſivwahlfähigen ſtattſiuden. 
Sind nicht alle wählbaren Staatsbürger in bie Liſten 
gebracht, fo beſteht darüber Ungewifipeit, welte Ergeb- 
niffe die Wahl gehabt haben wurde, wenn fie auf ben 
Grund einer richtigen und vollſtandigen Wahlliſte vor- 
enommen worben wäre. Nah $. 12 Tüt. VL ber 
erfaffangeurkunde und $. 8 des 1.Tit. bes N. Edicts 
richtet ſich die paſſive Wäplbarfeit in der 3. Dauptelaffe, 
d. b. in den Stäpten und Märkten, entweber 1) nad 
dem frei eignen Grundeigentpums-Befig, oder 2) 
nach einem bürgerlichen Gewerbe, oder 3) na beis 
den zugleig. Im erfien Male eutſcheidet das Steuer- 
fimplum von 10 fl., im zweiten ein Betrag von I0 bis 
40 A, im dritten gleichfalls ein Steuerbetrag von 30 
bis AOf. Wie der Gejeggeber im $. 12 it. VL ber 
Berf⸗Urt. nicht zwiſchen Do» and jmmobitiar-Bermör 
gen unterfbeibet, ebenfo unterſcheidet ver $.3 bed Ediets 
nicht über die Art, Natur und Cigenfihaft des Gewerbes. 
Er verlangt blos ein bürgerlihes Gewerb ſchlecht⸗ 
bin, dreiiäßrigen Befig und Werfieuerung beojelben. 
Bem es Har, welche Kraft, welche ntelligenz in dem 
Gewerbftande concentrirt iſt, und weiche Beveutung die 
Gewerbe für den Staat und den Reichtum einer Nar 
tion haben, ber wirb auch erfennen, daß weun ber Ge⸗ 
ſebgeber unferes Jahrhunderts von einem Gewerbe 
fande ſpricht, er micht blos von jener Claſſe der Ger 
werbtreibenden reden wollte, in welder bie Öhemohnheitd- 
behandlung und Vererbung in den Bewerben berfömmlich 
ift, daß er vielmehr in einer Verfajjung, welde ber 
—* Freiheiten und ſtändiſche Befugniſſe verleihen 
wollte, darch ben Auedruck bargerliche Gewerbe 
die ganze Claſſe derjenigen Staataglieder bezeichnen 
wollte, welche im Staate berechtiget find, ein be⸗ 
flimmtes Gewerbe zu treiben, die e8 wirllich 3 Jahre 
lang ausgeübt und in die Staatecaffe verſteuert haben, 
Dabder fann nicht ber mindefte Zweifel daruber bejiehen, 
daß in den Stabten nicht blos die fogemannten tabie 
eirten, fondern au die concefjionirten Gewerbs- 


Mädchen, wie Mar-Öhreger ans dem Hochlande gebürtig, und zwar ans einem ben 

Mac-Gregors einft Beet Stamme; fie war, wie man fagte, von mittelmäßiger 

er einen entfihloffenen und fräftigen 

fie, und von biefem —— am verzehrte ihn dieſe L 
; da fein i 


Scönpeit, befaß a 


Geiſt. DMac-Cregor lichte 
—*8* gänzlih. Er er 


berechtigten wählbar find. Wenn nundie Boraasfegung 
—* iſt, 8 in den kataſtrirten Städten der Pfalz 


5. 9 füge hinzu, daß in das Steuerfünplum ar 
ne 


und bergl.), Die Bervolltänbigung der erforderlichen 
Eigenſchaft im diefer Claſſe findet ſich in 8. 9, welder 
van und nicht bios tranfitorifh verfüge, daß auch 
die Gewerbftener in das Steaerjimplum einzurechnen 
ſey, mit Ausſchluß der Perjonarftener und der ındirerten 
Auflagen, Auch bier unterjhevet der Gejeggeber nicht 
wiſchen ber rabieirten und conceffionirten Geweibitener, 
pricht aljo von der Steuer eines jeden Gewerbes. — 
Ubi lex non distinguit, ibi et judex non distinguere 
debet, — Nun fand aber ber Wejepgeber Areije des 
Königreiches vor, im weichen die Stenerverfaffung der 
älterm Kreiſe nicht bejtand, Defiwegen -beftimmt er gieich⸗ 
alls und zwar befimitio, daß in biejen Streifen ein ver 

figefegten Steurrquote nay ber juhrlihen Gejammt- 
fumme gleichlommender Betrag zur Grundlage zu neh ⸗ 
men ſey. Haãtte der 5.9 in dem Yanbgemeinden bie Zus 
rechnung der Gewerbſteuer namen in ben Kreiſen 
ausſchließen wollen, iu welden eine bejondere Steuer- 
verrafung beftand, jo hatte man auch fchen damals 
die Steuer von blog concejjionirtem ober patentifir- 
ten Öbewerben ausjcpliefen mufen. Wollte man von der 
Borausjegung audgegen: ver $. 8 lin. c erſchopfe die 
Dualitar eines Wahlmannes aus den Landgemeinden 
und amfalfe bios vie erbligen Wewerbe, jo durfte man 
gleich beim Cintreten ver Werfafjung ın jenen Kreijen 
un die jährliche Gefantmtfumme bios die Brunbjteuer, 
nicht aber bie Bewerböfteuer einreihnen, ba beide Steuern, 
werigftens im der Pfalz, eine bejondere für fi be 
ſtehende KEinnapınsquelle des Staates bilveten, wenn 
gleich beide zu ben directen Steuern gehören mad nice 
mit den inbiresien — ald Stempel» wab Regiſtritungs · 
Abgaben, verwechjelt werben Darfen. Dip ift der 
ſicherſte Gegenbeweis gegen die Bepauptung, als eut- 
halte der 8. 9 hinſichtlich jener Kreiſe mur eine tram- 
jitorifhe Beſtinmung. Was 1945 möglich war, namlich 
das Wegftreichen ver Wewerbfteuer, das wäre ſchou 
Anno 1515 möglih, ja abjolat metbwendig gemejen, 
wenn bie Verf. Arkunde dieje Steuer ausgejgloffen parte, 
Das Gegentpeil von allem dem ijt aber eingeireten, 
Die Berfafungt-Uchune wurde in ber publicikt. 
Son vor Publifanen der Berf.Urk. vom 26. Mai 
1818 namlich durch Allerhoöchſte Kejcripte vom 22. und 
24. Mai haben Se. Maj. der Konig Max bie Berfaj- 
fung, in jo ferne fie Wopfchaten und Bortpeile bringt, 
auf bie Pfalz anwendbar erllart, und far den Gewer⸗ 
bejtand feine Ausnahme publicitt. Im der ‘Pfalz aber 
berußt die Gewerbejtener auf derjeiben gefegligen Grund, 


lage, wie bie Grumdftener; fie ift eine dircete Steuer. 
Se Pfalz fenur feine Gewerbsbejhränfung, ihre Infli- 
tutionen yuldigem der undedingten Wewerbsfreiveit, nach 
welcher jeder jol arbeiten durſen, was er will, wie er 
will, ın welder Ausdehnung und mt welden techniſchen 
Muteln er will und kann, vorbehaitlih, va er de 
werdejteuer bezahle, bie dem Staate jäprli 103,000 fl. 
eintragt und ſiets m Warhfen begriffen if. Wäre bie 
Sewerbefteaer in der Pfalz aucge chloſſen worden, fo 
waren die Gewerbe in ber Pfalz, weil fie feine erbli- 
hen Gewerbe fennt, gar nicht in der Kammer repräfen 
tirt. Dieh ſollte aber nicht geſchehen, vielmehr gest aus 
einem Kejsripte, erlaffen von dem engeren Husfipufie ver 
zur Bollzepung der Verf. Urf. allerhöchſt angeoroneren 
Winijterial-Eonferenz v. 9. Juli und 10. Auguſt 1818 


‚| bupfäblih hervor, daß dort Diefe Steuer dem ‚Wahle 


—* unge _— maß, —— Br — 
af eine Anfrage der Wegierung fagt: iſt die Be⸗ 
ſtimmung ber zur Einrechnung in die Steuerquote ger 
eigueten vier biresien Steuern: ber Haus und Örund- 
Ikeuer, bec Feaſterſteuer, der Öbemerbeftener und der Berg · 
werböftener, dem Sinne bererlaffenen Berorpaung gemaf. 
Dei Diefer Auslegung und Anwendung der Verfafung 
blieb es bis zum jahre 1845, wo man plögli die 27 
Jayre lang zugejtanpenen und ausgeubten Veſuguiſſe 
bejtestten werden. Wahrlih bie Frage liegt mahe, ob 
ber Gewerbeſtaad etwa darum ausgejloffen werden fol, 
weil er weniger Reſignation hat und mehr zum Wiver- 
ſpruch hianeigt, als der Yanbmana, und Fürjere Geduld 
hat, wenn er Meßſtände zu fehen glaubt. Ich bebarre 
auf meinem Antrage mit der audgezeichnetiten He 

tung einer hoben Hammer gehoramfter Stockinger.“ 
„Soon auf die allgemeine Anregung biejer Neciana- 
von harte Das F Diinifterium des Junern am 20. Der 
jember aus Anlaf eines Erjugicreibens des Prafiviums 
der Kammer der Abgeorbneten nachſtedende Aufjchlaffe 
ertpeilt: Das & Miniſterium des Junern an das Prän- 
drum der Kammer der Abgeorbneten. „Das uirterjeiche 
ne,e Minſterium beepst ſich, dem jehe verchrlichen Prür 
ſidium der Kammer der Abgeordneten auf die Ihäpbare 
Jufgrift v. 16. d. Folgendes zu erwiebern: 4. Die 
Wellansation des Abgeordneten Adoolatru Stockinger 
wegen Wicpteinrehnung ber Gewerbsfteuern in den 
Waplcenjus ber Pfalz detr. Ueber dieſen Gegenftand 
iſt eine beſondere Ichrifiliche Reklamation zu den Heten 
des unterzeichneten Disnifteriums mut gelommen, ſou⸗ 
been lediglich ia den bier beifolgenden Berbandiungen 
uber Die Wahl der Abgeorbneren aus ber Wlaffe ber 
Laadeigentzumer obne gutsberrlihe Getichtobarkeit in ber 
Palz und zwar in dem Proterelle v. 3. Novbr. I. J. 
naver ſich vorgetragen, daß nah volljogener Eibesleiftung 
der Waplmaua, Anwalt Stotinger aus Frankenthai vor- 
getreten ſey und bemerkt habe, nach feiner Anſicht hätte 
in den lataftrirten Kantonen, ia welchen das Steuer 
Definitivum durchgefuhrt jey, aud die Gewerbsſteuer 
bei ber Berechnung des Wahlcenjus eingerechnet werben 
follen, wornad ferner im Protokolle bemerkt iſt, daß, da 
aber dieſt Frage den Wapimänaern eine Eutſcheidung 
nicht zwitehe, die Bemerkung des Wahlmannes Stockin- 
ger lediglich zu Prosofol genommen werben ſey, wor- 
auf dieſer weıter mod bemerkt babe, es jelle Die Wahl 
bios vor ber 5 der Kammer über 
biefe Ärage vorgenommen werben. Da in dem verehr« 
lien Schreiben auch der Wunſch um Erteilung aller 
norhwendigen Anfchlüffe ausgedtuckt ift, jo glaubt Das 
unterzeichnete Wimpterum unter Beziepung auf die im 
der öffenılihen Sıpung vom 16. d. geyebene vorläufige 
Erörterung Hier noch bemerfen zu folen, daß der Yazl- 


richtigleit fie in beſcheidenem Rückblick auf ſich ſelbſt, nicht glauben, auch muf man 
beachten, daß die Schonheit wicht allein das Vorrent beige, zu verfahren; die Schen- 
heit iſt mar relative Eigenſchaft, und man findet Maturen, auf wel: felbjt volleadete 
Schönheit feinen Ausorud ausubt. Mac» Gregor bat, flchte, alles umfonft, er 


bielt Zutritt bei ihrem \ mit dem des Vaters feiner Geliebten 
zufammenftieß, erhieit er von biejem bie Grlaubnif eine Thüre machen zu laffen, 
durch welche er, ohne jemanden zum Bertrauten machen zu mäffen, alle Zage zum 
Gegenſtande feiner Liebe gelangen lonute. Der Bater, ber des Familienhaſſes ver- 
gehen, willigte ein, ipm die Hand feiner Tochter zu geben, der Stand Mac-Wregors 
erjchien in ben Augen des Schotten, weit entfernt zu mißfallen, vielmehr als eine 
Auszeihnung and war ganz nad feinem Gefdhmade; der Schaufpieler beſaß auf 
in bem Gebirge einige Hatten und einige Heerben, bie er der Sorge eines Pächters, 
eined Freundes von den Tagen der Kindheit her, ober eines im funfjehaten Grabe 
Berwanbten anvertraut hate. Niemand wiberjepte fi biefer Heiraty, als Editha, 
das junge Mädchen. Den Dann, welchen man fir den fhönften Schottländer hie.t, 
um * —— er 3 

trauen, welche die Sa onheit nit hrenjfönnte, ie, wie aus 
Natartrich, Vebensverfigerungen furgten, an deren Beftändigfeit, ne Auf · 


fonnte die Gleichgultigteit der jungen Schottin nicht befiegen. 
(Eerjegung folgt.) 


Eine nene Opernvorſtellung. 

In ben iger en, zur Zeit als die politiſchen Unruhen im Jtalien 
ben hochſten ragen pen ig Kranz Ballıer gen fon mehrmals 
erwwätnten Buche), war Graf R. in Diauaud Gurufond-Epef und Dilitair- Kommandant, 
ein Dann von erprobier Tapferkeit umd eifernem Muthe und dem ſchwierigen Poften, 
dem er verfiand, vollfemmes gemadfen. Ganz Italien g.ih damals dem Weder 

mer Bulfane, jeber Tag brachte meue Nayrpien von biu.igen und graufamen 
und war hier eine Emewe im Seime erſtidt, dort mit Gewalt unterbrudt, 


cenfas der Qandeigenthümer im der Pfalz bisher abgefe- 
des von dem Grundfteerbefinitioum mach 5. 9 Abfap 2 
des Tit. I. des 1. Ediets in 38 fl. 41 fr, der Jahe 
resfiener beftanden unb für die wenigen Gantone, im 
weichen bas Grundſtenerdefinitivum zur Zeit der Wahl 
noch wicht durchgeführt war, in biefer Größe noch ane 
gewendet worben it. In jenen Cantonen hingegen, in 
welchen das Grundftenerbefinitivum nad dem Bejege v. 
15. Aug. 1828 durchgeführt ift, bat nunmehr in Wer 
mäßeit der $$. 8, I. I und $.9. Tit. 1. des Editts X 
zur Verf.Urkande, dann der zu deren Bollzuge ergan- 
genen allerhöhften Emtfchliegung vom 10, Juni 1845 
tas Stenerfimpfum von 10 fl., gradfo, wie in den 
Regierungsbezirten dieffeits des Rheins den Wahlcenfus 
a bilden, wonach aljo bie Pfalz biefer grandgejeglihen 
Defimmung ebenfalls unterliegt, weiche der Wäplbar- 
feitdeenfus durch den Befig eines freieigmen ober 
erblich nugbaren Eigenthums bedingt. Dieſem Be 
iffe gemaß können in den MWahlcenfus des Steuer 
mpiums von 10 fl. nur reale und radicirte Ge 
werbe eingerechnet werben, wie biefes auch im bem übri⸗ 
en Regierungsbezixfen durch alle voransgegangenen 
af! den Pindarıh konftant, gleichförmig und ohne 
Beanſtandung kraft der allegirten grundgefegliden Be⸗ 
ſtimmung und fraft ver vorliegenden Entjhliegungen 
vom 16, Dez. 1924 som 28. Dez. deffelben jahres und 
vom IT. Nor. 1830 (D. G. S. Br. Vli. S. 2431, 
315 und 319) geübt worben iſt. Die Pfalz unterliegt 
unzweifelhaft verfelben Amenvung der allgemeinen 
Berfafungssorfihriften über die Bedingungen ver Wahl- 
fähigfeit, wie die Areife dieffeits bes Mheinsundes kann 
daher dort die Wäblbarleit nicht auf andern Grundlagen 
berahen, als in dem ältern Regierungsbezirfen, Es wırb 
dabıi bemerkt, daß bereits in 23 Cantonen die definitive 
Cataſtrirung und die Ertrabition ber Wat gänzlich 
vollendet ift, in bem übrigen 8 Cantonen die Kar 
taftrirung bis zum Schluffe des Taufenden Jahres been- 
det ſeyn wird, wie denn auch in bemielben die Ertrabi- 
tion der Cataſter theilweife bereits fünttgefunden hat.““ 
Als fpäter and die Drtuftion des. Herrn Stedinger dem 
k. Minifterium mitgetheilt morben war, erlieh daſſe lde 
weiter die bier im iprem ganzen Ihmfange abgebrudte 
Meitepeit vom 28.30, Dezember. (Schluß folgt.) 
München, &. Januar. Rachſten Wittwoc den 
14. d. M., wird der erfie große Hofbaft ftatfinden, 
— Tagedordaumg für die V.anfbeute angejegte allge- 
meineöffentliche Sigung der Kammer ber Ab,eorbneten, 
1) Verlefang des Protofolls ver IV. öffentlichen Sigung, 
2) g der Eingaben. 3) Bortrag bes 1. 
Serretärd, Abgeordaeten Windwart, über die Necla- 
mation bes f. Abvofaten Stodinger, bie Wahl der Ab⸗ 
georbneten der Kandgemeinden und ber Stäbte in ber 
Pfalz betr. Beratpung und Schluffafjung hierüber. 
Augsburg, 6. Jan. Se. Maj. der König haben 
den Direftor bei der J. Regierung von Schwaben und 
Neuburg, Kammer ded Innern, Hrn. Dr, v. Forſter, 
das Nitterkreuz deo Verbienfl-Orbeng ber bayeriſchen 
Krone, und dem egierungsrathe bei der mamlihen 
Stelle, Hrn. Ploner, bas Niterfreug des Berbienpt- 
orbens vom heil, Michael allerguäbigft zu m. ne 
c .) 


Nürnberg, 6. Jannar. Se. Maj. der König pat 
dem erfien —— enferer Stabt, Hrn. Dr. Yın- 
der, und dem Vorſtaud der Ganafvermaltung, Hra. Re— 
gierungeratb Hartmann, das Ritterlkreug bes berdienft- 
srdend vom beil. Michael allergnadigſt verliehen. Die 
Decorationen find diejen Morgen eingelangt. 





ggg nie u einer mit teuflifher Schlaupeit angelegten Verſchworung 


fiziere in Marland, 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


(Murub. Aur.y 





Bamberg, 7. Januar. Mittelſt allerhochſt unmit · 
telbaren Deereis vom 26. December 1345 bat Er, k. 
Maj. dem Lanprihter und Stadtcommiffär ir. Geiger 
in Bamberg ben Zitel und Raug eines F. Rathes zu ver 
feiben gerubt. — Der biöperige Affeffor des f. Yanpger 
richte Gräfenberg Frhr. v. Holzſchuher, wurde ar 
Stelle des verftorbenen Amtsoorjiandes zum Kanbrichter 
daſelbſt ernannt. (dr. DM.) 


Grflerreid. 

Wien, 2. Jan, Kaiſer Nilolans wurde heute 
Morgens bei feiner Abreife im Dofe der Nordbahn vom 
mehreren Mitgliedern unferes Harferhaufes erwartet; 
auch Furſt Karl Lichteaſtein war zugegen. Deute Mit 
tags gelangt Der Separattrain mut dem hoben Heifene 
den in Leipuick an, woſelbſt der Kaifer cin Mahl ein⸗ 
nepmen und dann bie Keije fortjegen wird. Der Rai 
fer hat jedem Manne des bier garnijorirenben Haja- 
renregiments, deſſen Inhaber er ik, einen Dufaten, 
dem Korperal zwei und ſofort ein verboppeltes Geſchent 
zugetheilt. Huch die Dienerjcaft des Barons Gira 
warb reichlich beſcheult. Erſt gejiern fol der Kaifer 
10,000 Stud Dutaten von einem 
bauje erhoben haben, 

Preußen. 


Berlin, 2, Januar. Dem Landtagsabſchied 


hiefigen Handblungs- 
{N. 8.) 


für die zum achten Provinzial-Yandtage verjammelt ge- 
mejenen Stände der Nhein-Provınz entnehmen wir 
nag ber Allg. roh Staatszeitang folgendes: 
Anftellung eines fatbolifpen Profejjors ber 
Philefophie an der Uimiverfität in Bonn. Die 
Wieberbefegung der Stelle eines latholiſchen Profeſſors 
der Pbilofoppie am der Univerfität zu Bonn it jeit der 
im Jayre 1539 eingetretenen Erledigung berjelben un- 
andgejept Gegenſtand befonderer Aufmerkfamteit geme- 
fen ; die bisherige Berzögerang war allein Folge des 
Wunfces, die Stelle mit bios zur Erfallung ver fia- 
tutenmafigen Beftimmung zu befegen, jendern auch ei» 
nen in allen Beziedungen tuhtigen Wann für dieſelbe 
zu ermitteln, zumal e6 bem Jwede jener Dejtimmung 
gemaf, den Stubirenden in Bonn mienals an Gelegen- 
peit fehlt, philofophiihe Borlefungen bei katholiſchen Lehr 
vern zu hören. Der Un erer gerreuen Stänbe 
bat jedech immmitteift durch Anfiellung des Prof. Knodt, 
vorläufig als auferordentlichen Proferfor, feine Erledi⸗ 
gung gefunden. Ausführung einıger beftimmun- 
gem der Bulle we salute animarum,. Die in Anrer 
gung gebrarhte Ausführung einiger bisher noch unerle- 
digter 3 ber Bulle de sulute animarum 
it fein Gegenftand ftändifger Berathung. Unſere ger 
treuen Stände bürfen ſich übrigens verſichert Fre 
daß, ſowen es bei diefer YUngelegengeit auf die Ditwir- 
fung der Staatöbehörde antommt, derſelben alle für- 
derude Mufmertfomteit gewidmet wird, Deffentlid- 
tert ber Yanbtags-Sigungen. Dem Antrage, bie 
Deffeutlichteit der Laudtago · Berſammlungen zu geſtatten, 
manen Wir Unfere Genczmigung verſagen. Prepfrei- 
heit. Unjere getreuen Stände haben darauf angeirar 
gen, Preffreipeit zu gewahren und zwar unter Erlaſſung 
eines mit Den Stauden zu beratbenden, unferer Zeit und 
unferen Zufänden angemeffenen Vreßgefeges und in 
Hinfige der Schriften uber 20 Bogen mit Aufpebung 
der bis daher gefiatteten polizeilihen Beichlagnapme ber» 
ſelden. Wir verfennen nicht, daf, wahrend die befte- 
sende Öefeggebung der Preffe ein billigen Anforberun- 
gen entfpregendes Maß der freien Bewegung fichert, 
dennoch der Zuſtand derfelben infoferm Ergeblihes zu 
wunjgen übrig läßt, alt befonbers bie Tagesliteratur 


be ihr gewiejenen Schranfen täglich zu durchtrechen fucht 


ten 


Hand feit- 
Anordauugen. 


fi 
örh 
wi 
je 
uftänd 
| 


Ergä Derlia gib ine Leihbibliotget Di 
Diener en npeifge kin ah —— — 
— er aus ng a Ar * 
man, ammenpang der Gejcihte: 
„Kommen Sie en. ich — Ihnen 33 was auggerijjen iſt.“ 


und biefem Mißbrauch wicht im rechtzeitig gefieuert 
werden fan. Od dieſe Erfahr dahin aber, bie 
Notpwenbigfeit einer die ganze gefepgebung umfafe 
fenden legislativen Abhulfe anzuerfennen, nach welcher 
Richtung hin eime ſelche in dieſem daue zu lenfen ey, 
bentjchen Bunde zu 
Bir Injerer reiflichen 
Wenn ober Unjere getrenem 


Stände folhe Schritte de Ik, die ger 
enwärtige Bafis der Pr —— nu 
ur unnöthig erflären, weil, wie fie wörtlich ’ 


Mafregel nicht aller Wirkung 
efige genidiihe Bepängung der porgeiden Be 

i@pen 
ſchlaguahme beweiſt ü —— Amy rd Ab- 


Dußpandlungen lälig gewejen fepn fan, welche ge 
Be —— 
Ir. mm ben t u 
Antrag ablehnen. Bürgerlihe Berhältniffe der 
Juden. Die beautragte Aufhebung des Defrets 

17. März 1808 und die veliilhe ie burgerliche G 
ſtellung der Juden mit den übrigen Unterthanen wird 
bei der bevorſtehenden [egislativen Beratpung über bie 
bargerligen Berhättwiffe ver Juden in Erwägung gejo- 
gen werben, Wir wollen indefien Unſeren geireuen 
Ständen fon jept wicht vorenthalten, daft Um 

ſicht micht dahin gebt, die Juden in Beziehung auf die 
politijpen Aechte Unjerer rifilichen Unterthanen völli 
gleich zu fielen, und halten Uns überzeugt, ba 
der jo weit gehende Untrag bei der Mehrzahl ber Leg 
teren feine Umterftugung finden wärde ufbebung 


ber Lotterie und Spielbanten. Jn Anjehung 
der Votterie beſcheiden Unfere getreuen Stänbe 
daß bie Abihaffung —— ah 


wedmaßigerweiſe micht 
Rattfinden fan, wenn biejelbe ren wicht Sy 
Nor — *2** er Tagen wird, Esfind 
er eitungen deren lg abju ⸗ 
warten iſt. Wir an — Vedenlea nn, Pe 
jden den Anträgen Unjerer getreuen Stände wegen Bes 
ſchrankung ber Yotterie en eine Rlaffe, Abftelung der 
Unterabtpeilungen der Looſe und Befchränfung des De» 
bits der lepteren auf ein Lotterie-Eomteir in ber Haupt 
ſtadt eines jeden Regierunge-Bezirfs, Folge zu gebem 
weil dergleichen Anorbrangen micht geeignet 
würden, ber wohlgemeinten Äbſicht zu entiprechen. 
Was die Aufpebung jämmtlicher ın den deutſchen Bun- 
besftonten noch beftebenden Spielbanfen anbelangt, fo 


Aanni gfaltiges. 


Ein i i ”, 
—— 


Der oldenburgiſche Hoftheaterintendant v. Gall, ber ein Schriften über 
einen „Theatercartel” geſchrieben hat, iſt jept 
Mehrere Theater follen diefem „Cartel” beigetreten ſeyn und ſich gegeafeitig ver» 
zes haben, fein Mitglied zu emgagiren, das nicht mit i 

chten aus feinem bisherigen Werhältniffe ſchied. 


in Berlin, um zum unterhandbels. 

gung jeiner Borge⸗ 
(€, BL.) 

den, 


Büchera. Beklagt ſich mun einer über ben 
ſtet ihn ber Leihdibliothelat: 


dieſelbe von benMPuftandekonnien ber barüber beab⸗ 
btigten und von ry — Vereinbarung ab- 
an Dagegen iſt es bereits ein Geg 
— an, die Yufdebung der bank zu 
‚ auch unabhängig von einer ſolchen Bereinigung, 
mögliäft bald herbeizufusren. Daß gleichzeitig mit der 
ES pielbanf zu Aachen auch das öffentlüke Spiel zu Spaa 
aufhören werde, läßt fih mach den Heußerungen des 
belgiſchen Gpurernements erwarten. c#. Pr. 3.) 


Leipzig, 28. Dezbr. Hier hat fih ein Berein 
zur Ausbildung der Derebfamkeit gebildet, ben 
Dr. Wuttfe mit einem Vortrag über Nebefunft eröffnet 
bat. — Ueber die Neujahroͤmeſſe Täft ſich jegt et⸗ 
was Beſtimmtes noch nicht berichten, m einen 
hegt man von ihr gute Hoffnung. Leder ift in bebeu« 
tenden Mengen eingetroffen. — Die reisbireftion zu 
Butviffin macht in einer Verorpnung am fünsmtliche 

infeitem ibres Bezitks belaunt, dafı eine bie kir ch 
er. Be) —— in bie —— 
ammlung gerichtete Eingabe ntergeihnung 
auf pn Ui —— an Gemeindevorſtãnde 
wit der Aufforderung übergeben worden ſey, ihre Ge⸗ 
meinden zu verfammeln und bie Gemeindeglierer zur 
Mitvolfziehung eben erwähnten Eingabe zu veran- 
Aalen "Behiamennen #6 byogn, unb Dr Örneine 

ungen ogen, ie under 
v rn errgir ben Zur 
lich vorgeſchriebenen Birfungsfreis nicht zu ei⸗ 
4 de 
Wärtemberg. 

Stuttgart, 4. Jan. Der „Neuen Sion“ wir 
binfihetich der Mottenburger Bifhofswahl aus 
Wurtemberg ieben, die Ramen aller Demherrn 

den auf. der MWahlliite, und feiner dieſer Namen ſey, 
d viel befanmt geworben, von der Regierung geſtrichen 
werben. Dafi auch Rürft Hohenlohe und Profeor Die- 
ringer unter ben Eambibaten, ſey umrichtig. As Wabl- 
tag fol, wie basfelbe fircliche Blatt ſchreibt, ber 7. 
Jamıar anberammt fegn. Hr. v. Jaumanı werde wohl 
nicht gewählt werben, da derſelbe aufs mtefte dm 
Boraus erflärt babe, er würte die Wahl in feinem 
Kalle Im Stuttgart gebe das Gerücht, die 
Mahl werde auf ven Domeapiinlar v. Doffenber 

er fallen, da das Domcapitel mit geueigt ſey, au⸗ 

—* feiner Mitte zu wählen, jeber andere Dombderr 

aber mehr als Hr. ©. Doffenberger. die Richtanerlen ⸗ 

nung vom Seite bes heil. Stuhles zu befürdten. habe. 
Frankreich. 

Zoulon, 31. Dez. Die Auswanderung nah 
Algerien iſt jegt in vollem Zug. Geftern hat bad 
Dampfibif „Orensque” 800 Perfonen beiverlei Ge 
ſchlechis an Bord genommen, die von der Regierung 

eie Weberfahrt mad Afrila erjalten, Heute wird eine 
ädtliche Anzadt auf dem Dampfſchiff Tartare nad 
temfelben Veftimmungsert eingeſchi Man bereönet, 
dafı in den fepten drei Monaten ang unferm Hafen al» 
Tein 10,000 Coloniſten abgegangen find. Spanien, bie 
Palraren und Malta Tiefern fortwährend ein anfehn!i- 
des Contingent. a. 3) 
NUußland und Polen. 

St. Vetersburg, 25. Dej. Zufolge eines ans 

Palermo — * bödfen Befehls Sr. . des Kai⸗ 











ſers wird in dem Oſtſeeprovinzen jede Aufnahme pro« 
teſtantiſcher GElaubenegenoſſen in den Scheof der 


and Unſerer orthodoren griechiſchen Kirche auf ein halbes Jahr 


förmlich De (dt. 3.) 
Der Adel Orufiens gab in dem Tegten Tagen 
des Movembers in Tiflis, wegen ber glacklich erfolg- 
ten Rückkehr des Fürſſten Woronzomw und feiner Gier 
mahlin nach dem legten won ihm unter blutigen Ero- 
phaͤcn glorreih vollenderen Feldzug einen glänzenden 
Dell, auf bem man bie Elite des grufijchen Adels und 
die erfien Staatsbeamten, an 600 Perfonen, verſammelt 
ſah — ein buntfarbiges Gemiſch aus vielen europaiſchen 
Bölfern und allen ven Kaulaſus bewohnenden Bolls- 
ftämmen. Gleich nach dem Ball verlieh der Fürſt Tiflis, 
um fi ins Hauptquartier bed activen Truppencorps in 
Dagbeftan zu begeben. Seit einigen Wochen il fein 
Bulletin von ihm über die dortigen Zuftände hier ver 
Öffentlicht worden, woraus bei der freimuthigen Darftel- 
fang des Fürſten in feinen früberen Berichten geſchloſſen 
werden kann, taß nichts von Bedeutung anf dem Ariegd- 
fchauplag vorgefallen if. Bon Unfällen, die unfre Krie⸗ 
ger beilleberrumpelung bortiger Korte, bei Abnahıne bes 
ihnen zjugefabrten Proviants, von Schaaren der Berg ⸗ 
völfer nah Angabe des Journal bes Debats und der 
Zimes erlitten haben follen, wiſſen wir bier nichts, fie 
gelten uns als Erdichtungen des Tage. (a. 3.) 


Re Wadhrichten. 

—Paris, 4. Jam. Der Ainanzminifter legte in 

geftrigen Kammerfigung das Budget vor, bas 
einige Erhöhungen der Ausgaben, befonders im Marine 
Departement, nadmeist in Folge andgebehnter Schiffe- 
rüftungen und ber Aus ahrung des Geſetzes gegen den 
SHavenhandel. Diefe Vermehrung iſt überdieg unab- 
bängig ‚vom einem geftern vom Marineminifter der gam⸗ 
mer © Gbefegentwurf, worin für den Dienft 
der Schiffsbanten und der Berio ber Arfenale ein 
Eredit von 93 Millionen verlangt wird. Der Ainanj- 
minifter ge die wichtige Erklärung ab, daß ihm die 
jegigen Umftände nicht —J zur Ausfahrung der 
Rentenconverfion . ſchienen. verſprach, demmärpit 
einen Geſetzentwurf über Poftreform verzulegen. — 
Die Pairslammer hat Hrn. Portalis zum Berichterftatter 
der Üdreficommifien ermannt, — Aus Afrika bat man 
Nachricht über mehrere neue erfolgreiche Razzia's erhalten. 


erm te achrichten. 

Ein gleihes Shidfal, ſchuurrbartlos zu feyn, das 
weiland die Referenbarien und Auokultateren bes Trierer 
Landgerichts haben, if au den Breslauer Poftbe 
amten zu Theil gewerben, benen bie fofortige Abnahme 
von Bärten, welde, wie von alttejtamentariichen 
Glaubendgenoffen getragen, in die Kategorie ber Schnurrr 
bärte und Henri-quntre gehörten, zur firengften Pflicht 
gemaßt werben if. Ob Fr dieſes Berbot auf alle Poſt⸗ 
eamten in ber Monarchie erftredt hat, iſt nicht mit Ge 
wißbeit zu verfihern, ſteht aber zuerwarten, ta bereits 
im Jahr 1824 eine übliche Berordnung dagegen er» 
ſchie nen it. Schleſ. 3.) 
Königsbroun, ven 3. Jan. (Würtemberg.) In 
der verfloffenen Neujahrenacht ereigneten ſich bier wei 
beffagenswertbe Unglüdefälle darch Shiefen. 
Ein frecher Bube fand vor der Apotheke unter einem 
offenen Feuſter im Erpgefhoh und jheß einem unbe- 


ber 


t 


v. Roggenbach biejelbft, lebensgefährlich; ein junger 


| föoltenen Kindsmädcen, das von dort aus dem Geſange 
ber Nachtwaͤchter zubörte, eine Piſtole ing Geficht, Im 
erjten Augenblicke war ihr inben zu befürchten, es 
ſcheint jedoch, daß fie mit der darch Hunderte von Pul- 
verförnern berbeigefäßrten Entſtellang davon Fommt. 
Der Täter foll entvedt und zur Befirafang angejeigt 
fen. — Ein dem Vernehmen nad wackerer junger 
Menſch ging über bie Straße, ſah bier anſcheinend ein 
erennendes Papier auf dem Beoden, nad) weldem er fih 
büstte, als plöplih ein Schlag aus einem Gefhog 
erfolgte, darch welden er den Jeigfinger ber rechten 

Hand gan) verlor und bie übrige Hand fehr beihäbigt 

wurde. (Shw.EN.) 


— — 
Gijenbahnen. 
Meanubeim, 4 Ian. Zur Beroollftänbigung 
unferes geftrigen Berichtes über ben Unfall tzeilen wir 
we ter fjolgendesmit: In dem Heidelberger Spitafe be- 
pe ih jegt 5 Perfonen, weiche bei biefem Unfalle 

wer verlegt wurden: Der Bediente bes Oberſten 


Dann aus dem Dannoverfchen, am Unterleib gefahrlih 
verwundet, hat auch einen Beiubruch erlitten; ein j 
Handelöreifender, Morlot aus Durlach, bat beide Beine 
gebrocden ; ein junger Handelsreiſender, Mall, bier 
wohnhaft, am ganzen Sörper ſchwer verbrannt; Handels 
mann Rund von hier, welcher ten Fuß brad. Bon 
diefen 5 find bie zwei Erſten nicht außer Lebensgefahr, 
die 3 Andern dagı find nicht gefährlich verlegt. Am 
Schpriederfchen Gaſthof liegen noch 6 Verwundete, in 
St. Algen no einer. Der Augenblid ber Katafropbe 
foll, der Befchreibung mac, furchtbar geweien feyn. 
Ein lauter Knall wurde vernommen. In dem⸗ 
ſelben Augenblick wurden bie Paſſagiere erſt in bie 
Luft und —* in das neben dem Fabrdammi ſtehende 
Waſſer geſchleudert. Sammiliche Anmefende rahmen 
ſehr das Benchmen der Einwohner ber Orte St. Jlgen 
und Gandhaufen, welche fofort Sturm läuten — 
und in jeder Weiſe ſich ten unglüdlihen Opfern diefes 
Vorfalls hulfreich bewiejen. m dem bei der Eiſen⸗ 
bahn amgeftellten Perfonal wurde ein Honbulteur durch 
eine | bung verwundet, Die übrigen Angeftellten 
entgingen burd ein beſonderes Glück jeder bebenflichen 
Berwunbung ; ber Xofomotivführer und der Heizer des 
von Mannheim fommenden Zuges wurden beide nicht 
verwundet. Der Ürfiere iſt bereits gefänglih einge- 
zogen und mach Heidelberg zur Unterfuhung gebracht 
(Manny. 3.) 
Dr, Friedrich Bed 
seranmmeriliher Redacieur. 


werben. 





Eourfe der Dtaatspapiere. 

Amſterdam, 2. Januar, 2° pt. 61233 I pet. 
7413 4 pe. 96°; Synd. 4; pt. 99 ! ; Hanbels- 
Maakfhappg? 164,5 Ar. 23, , wort. 3 p@k. 613; 5 
pCt. Metall, 109;. 

Frankfurt, 4. Januar. 5 pCt. 112°; 4 pEt. 
10155 3 pt. 76%; Banfaetien 1944; Integr. 6. ; 
Urt. 29; Taunus · Eiſenbahn · Actien 330 fl. 

Bien, 3. Januar. Staatsobligationen zu 5 vCt. 
in EM. 1115 detto zu 4 pEt. in EM, 101; detto 
in 3 p&t. in EM. 76,5; Banfaciien yr. St. 1610. 





Dekanntmadhungen. 


— DIET 


Fremdenaneige. 


Den 6. Januar find hier angelommen ; 
(Barer. Pof.) Hd. Sondap, Habrikant von 
Arankjuri; Oftermann, Babrifant von Sted · 
helm; Reuſtädter, Babrilant von Baireuih. 
(Bolt. Bapn.) PP. Rottmann, Hetis- 
prafitant von Landehat z Shahtauer, Priv, 
von Denkling; Biupard, Priv, von Jegol · 
ſtadt z Toten, Haukmaan von Malleriein ; 
Raum, Kaufmann von Nürnberg; Bauer, 
Koncipiä von Adenederg. (Dotel Mar 
Lid) Hp. Berarder, Raufmanı von Arast- 
fort ; Bantley, Partit. von Würzburg; Bon« 
rain, Metit von Straßburg. (Staue Era 
be.) HP. Börfigmane, Aaufın.von Rorddas - 
fen ; Heuer und Peter, Mebamiter von Bier 
tertvur; DMendallen, Aabrikant ans graat · 
teih. (Stahusnarten.) Pb. Beurer, 
Pris, von Stuttgart; Porwer, Leterinärargt 
von Beilpeim ; nopp, Ranfım. von Mainz 


Getraute in Münden. 


HP. Birgit Weligang Maper, Hoden- 
gießergefelle tabier, mit Jod. Wald. Stzri- 
der, Jagerelechtet von Dettingeu; 8. Auedr. 
Gruber, Zurnfehrer, mit Arelpeiv Emslanzer, 
Tuchmacherotochier yon Straubieg; Aut. Ar. 
Farer Heiß, b. Juwelier und Woltarbrüer , 
mit Sophie Warg. Kranz, b. Uhrmacheretoch · 
der von hier ; Georg Kapler, b. Bädermeifier, 
mit Jolepta Demmel, Salzfiöflerswittwe von 
bier; Jof. Effwer, E. Heigärtner in Bürften« 
rien, mit Barbara Örler, Kupferteherstonter 
von bier; Aricer, Wovebammer, Rebrunge- 
Wevident vom h., mit Tper, Ritter, b. Särei- 
nermeifterftocdhter v. hier; Karl Nierlin, Vau · 
geläwer, mit dil. Aaua Weirater, I. Keviet · 
förferstonier von diſchtachauz Phil Bern 
berger,? Ippellariomsgerichteocerfift za Sam · 
berg, mit Ärl. Aug. Yorenz, fl, Ardolattus · 
tochter von Lichtenfels, 


Pfandauslöſung und Ver: 
fteigerumg. 

12. da) Pittwog ven 28. Jäsner 
18106 2. 3. if der leßte Termin zur Maslo- 
fung der Pänter von dem Monate Drzens- 
ber 1844 und zwar von: 

Are. 17,450 tie 24,910. 

Die P änter Können täzlih in ven at» 
mwöhnlichen Burtanfiunden Bormittags und 
Nahmittags verfept, umgelhrieben und aus · 
gelöet werten, wur am Nachmittage des oben 
beyeidneten Tages ſiadet feine pfaudumichrei · 

mehr far. Minwech tea 4. Fe - 
druar Öffenslihe Berfieigerung. 

Wüngen, den 2. Jünser 1846, 
König, privil. Pfanc: und Leih⸗ 

anftalt der Eradt München. 

£. Wigrioli, Wapifrarsran. 
Dannes, Caſſſet. © Zee, Eontroleer. 


- 
* 
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Anna ‚Mayer 
Augsburg 


«= empfiehlt sich dem hahen Adel und 
w gechrten Publikum in allen Gattur» 
‘2 gen Leinwand bis ar feinsten Öntte, 
% auch feine Leinwand au Bemtüchern 
 ahme Nath, Tischzeug, Handtücher, 
is Sersiotten, weisse acht Jeienne dach · 
tücher, ächt leinerme gefärbte Wanre | 
zu Beitwäsche, 

Das Verkaufslokal dründer sich 
bei Hernn 3 
Rosenlehner, Eisenhändler nächst » 
dem Karlsthor über eine Stiege J 
Nro. 2. W. (3a) Fl 
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Pan pranu · 
meritt auf die M. 
b. Z. in Münden 
im Zeitungsär« 
reditieas · Conp · 
teir ( Rürftenfel- 
teraafle Aro, 6% 
aue waͤrts bei den 


Nr. 8. 


Nüuchener Politifche Deitung. 





halbiabtlich ins 
1. Rayen 3 1. 
2 tr, im m. 
Arasf.2o 
Er., im Int. Hay. 


achſtael 

nn Shane. 

Der Preis ber „ae — 
beirä j nz — —— 2 e vierip, 

*3. Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnädigſtem Privilegium. Petit» Zeile tem 
vierteljährlich —— Raume nah zu 
17. 30 fr. 387, berechnet. 








Freitag, den ®. Januar 1846. 








Beutfdland, 
Payern. 
München, 8. Jan, Teile öffentlide 


Sitzaug der Kammer der Abgeorbneten.) Die 
jeubge Sigung ber Kammer ber Abgeorbneten, die wie- 
er ſehr zahlreich beſucht war und welcher am Minijler- 
tiſche abermals die Herren Minijter des Meußern , der 
Juftiz, bes Innern und bes Kriege, fomie zwei Derren 
Regierungscommiffäre beimwohnten, mwährte von nad 9 
bis kurz vor 3 Uhr, Nah Eröffnung derfelben wurde 
Pe Folgender Einfauf befannt gemacht: 1) Note des 
. Binanzmitifteriums, die Zollverhaltniſſe für die Zur 
lunft betr,; 2) Beſchwerde des Michael Weibenfeller, 
Wajenmeifter und andivaten der Thierheilfunde, wegen 
Borenthaltung ter erworbenen Allerhoͤchſten Dispenja- 
tion zur Ausübung thierärztlicher Praxis; 3) Geſuch 
der jubifchen Laud inden von Mittelfranfen um bür⸗ 
gerliche und politiſche Gleichſtellang der Juben mit den 
rifilichen Einwohnern des Reiches; 4) Bitte der Kar 
tbarina Fuchs bapier, ben Fund eines beträchtlihen flir- 
chenſchazes beir.; 5) Vorlage des Michael Salder, 
Schullehrers in Haus, f. Landgerichts Grafenau, Au⸗ 
fihten uber Armen-Bereine betreffend. Der einzige Ge⸗ 
genftand der Deratfung, welchen die Tagesordnung an⸗ 
kündigte, war ber yon uns bereits feinem ganzen Um- 
fange na mitgetheilte Sorretariatgvortrag Aber die Re 
elamation des L Advolaten Stodinger, die Wahlen ber 
Abgeordneten bei den Elaffender Städte und ber Fant- 
gemeinben in ber Pfalz betreffend. Indem wir zuvoͤrderſt 
wiederholt hersorheben, daß der Secretariatsoortrag ſchluß 
lid) dahin ging, es fey dem Stockinger'ſchen Atrag auf 
Annulirung der fraglichen Wahlen Feine Folge zu ger 
ben, weit derfelbe den verfaffungemäßigen Beſtimmungen 
wiberftreite, fönnen wir vorläufig nur die Bemerkung 
zufügen, daß ſich über dem — ſelbſt eine ansfahr- 
lie Debatte eigentlich nicht erhob, indem dieſe fofort 
durch eine Reihe eingebradter Modificationen eine an- 
dere Richtung erhielt, und zum Theil anf ein ganz frem- 
des Feld gesogen wurde. Im Drang des Hugenblites 
müffen wir uns vielmehr heute Tebiglih anf bie Mit- 
theilung der von ter Hammer am Schluß der fangen 


beruben. 
Wege beantragt werden: 2) in Ermägung zu ziehen, 
und taranf in gefeglicher Weiſe Vorforge zu treffen, 
baf ber auf dem platten Lande zunehmende and zur 
meuflrie gefeigerte Gewerbsfleiß , durch Einrechnung 
der Gewerbiteuer von perfönlihen Gewerbsrechten 
in ben Wahleenſus, an den flandfhaftlihen Rechten 
Zeil hat. Eventuell, aber 3) Borforge zu treffen, dafs 
dem Regieruugebezitk der Pfalz bei dem Wahleenſus 
der Landeigenthumer ohne Gerichtsbarkeit die Einrech⸗ 
nung ber wer vom perjönlihen Rechten infor 
weit geſtattet wird, als es die Gleichſtellung mit ben 
beroberen Negierungsbezirlen erfordert, bei welchen bie 
Gewerbfiener am rabijırten und realen Gewerborechten 
gefeglich bereits geſtattet iſt“ — ſey auf fein Anjuchen 
von ihm zurackzunehmen. Il. Ebenſo fey bie Mio» 
difieation des Abg. Gög, affo Tantend: „Die Regierung 
&r. Majeftät des Königs ſey zu bitten, in Metreff des 
$. 2 dir. c und $. 9 der Beilage X. des I. Titels, die 


Schluß bes Gecretariate + s über die 
Neclamation des koͤnigl. Ansofaten Stodinger , bie 
Wahl ber Übgeorbneten der Lanbgemeinben und ber 
Stäbte in der Pfalz end: Das fünigl. Minis 
flerium des Innern an bad Praſtdium ber Staummer ber 
Abgeordneten, Das unterzeichnete Deinifterium beehrt 
fh, dem fepr. verehrlihen Praͤſidiam der Kammer ber 
Abgeordneten in (rmie ber fhägbarem Zuſchrift 
vom 19..b., bie Reclamation des Mbgeorbneten Mduo« 


Wahl der Gewerbtreibeaten Landeigenthümer zu Yan» | faten Stodinger gegen die Wiltigfeit ver [ der Ab» 
fänden betreffend, ſchos jept oder fpäceftens bis zum | geordneten aus der Elaffe der Städte und ärfte, unb 
nähften Landtag ben Entwurf einer anthentifchen In AUS jener der Laundeigenthümer in ber Pfalz betreffend, 


terpre,ation bed oben gemannten $. 8 und $. 9 ben 
Ständen des Reicht zur Berathung und Zuftimmung 
vorlegen zu laffen“, — unter Öenehmigung der Hamr 
mer von bem Modificanten zurädzunebmen. Il. 
Die Mobification bes Abg. Kreiberen v. Cloſen, lau ⸗ 
tend: „1) die Kammer der Abgeordueten iſt der Auſicht, 
daß die ſeit 1818 in Folge der allerhöchſten Entſchlie 
ungen vom 9. Juli und 10. - Auguſt 1818 beftandene 
uslegung des $. 9. Zit. I. Beil, X, der Berf.-Urf,, 
wornach ım Mheinfreife auch bei Panbeigentfümern bie 
Patentjiewer in Anrechnung Fam, pwar bie richtige f 
jedoch 2) die Reelamation des Abg. Stodinger, in fe 
weit fie bie Wahlen fr gegenwärtige Berjammlung be« 
trifft, auf ſich zu beruyen habe”, — fep nicht anjur 
nehmen. IV. Die Mopifeation des Abg. Kolb in 
folgender Rafung: „die hohe Kammer möge beichliehen, 
£8 fey zwar der Anfpruch auf Einrehnung der Perſo⸗ 


die Wohlverhandlungen viefer beiden Wahlflaffen mit 
den babei befinbluhen Yiften der wahlfühigen : 

dividaen, und an 25 —— gl 
und ber noch nicht cataflrirten Gantone im Anfchlafe zum 
Gebrauche zu übernehmen, und die gewünſchten Aufſchlüſſe 
im Folgenden zu ertheilen: I. Sn fo ferne die Recla⸗ 
mabon des Abgeorbneten Stodinger, welde berfelbe nun 
aud gegen bie Chiltigfeit der Wahlen in ber Clafe der 
Städıe und Märkte der Pfalz gerichtethat, in biefer 
legteren Beziehung auf die Borausjepung bafirt wirk, daß 
ſicherem en nah auch in ben Gtäbten, in 
welchen das Steuerbefinitioam bereits eingeführt ift, die 
Gewerbfteuer nit in bie Berechnung —* 
ſus gezogen worden ſey, fo couſtatiren die Waplverhand- 
lungen und Wahlliſten, daß dieſer Behauptung jede Be- 
gründung mangelt. Der Berechnung bes Vablorafus 
m ben befimitio eataftrirten Stäbten unb Märkten 


Sigung gefaften Beſchluſſe befränfen. Diefelben ha- 





„*Der Schaufpieler Mac-Gregor. 


(Bertfegung.) 
Es war eine dunkle Nadt, Mac⸗Gregor ſuchte im feiner Zurüdgezogenheit 
im Scälafe, der ihn floh, für einen Augenbiit Zuflacht feiner Verden, da hörte er 


ploötzlich ven fhredlichen Ruf: Rener! an dem Ende der Strafe. 
Er fprang auf; das Haus, welches dem fertigen gegenüber war, ſtand im 
Rlammen; das Gene flag bereits über. dad ganze Dach empor, die Holjwände 


der Glaegewer Altſtadt Prachten, brachen zufammen, und warfen in- bie engen 
Strafen Die glähenden Nigel. Aber wozu den Brand befchreiben? Leider ann 
man fih heut zu Tage nur zu gut die Schreden und Verwirrung in ſolchen Mugen» 
bliden vorjtellen. Mac-Öregor verlieh das Hand, und war unter dem Erften, dem 
Feuer Einhalt zu than. Da die Gefahr außerſt drohend war, erfehredte fie um fo 
mehr: der Heldenmuch der Bürger beſchräntte ſich daher darauf, die Menfihen zu 
retten, während man überall dem Brande die Reichthümer überlieſt, die er nehmen 
wollte, Das Waifer fehlte, der Klyd lag zu ferne, und bie Bewohner der Alt 
Stadt lehnten verwirrt bie Leitern an bie rauchenden Wände, und breiteten über die 
Straße wollene Deden ans, um den Unglüdlihen, die das Feuer überrafcht, Mittel 


nalgewerbfteuer in den Wahlcenfus ber Yandeigenthämer 
ben folgente Faſſung: 1. Die Motification des Abg. | unter Berwahraug gegen die deöfalls erlaſſenen Dini- 


— ee EEE Te Be 
Beilage zu Grunde gelegt worben, und esift hienach bie Ge⸗ 





zu bieten, ibm zu entfommen. Dean. ſah Frauen wie Gefpenfler an den von ben 
dlammen umringten Feuſtern erfcheinen; Männer, die fih in die Strafe herabſtürzten, 
sub unter dem Arme noch das vom den Ahnen ererbie Schwert hielten, um es mit 
62 zu reiten; unter dem Strachen ‚ver Mauern hörte man noch bad Geſchrei ber 

tter, das Weinen der Kinder, überall Geheul ber Augſi, des Schreckens. 
Plotzlich erſchien im börfien Stode eines Hauſes, das fo eben das Feuer erreicht 
hatte, eim blonder Kmabenfopf, dann nadte weiße Arme, bie fih gegen ben 
glühenden Himmel aueſtreckten. Das arme Rind ftief einen Echmergensihrei aus, 
uud unter unverftanblichen Worten hörte man nur den Ausruf, der ins Tieffte ſelbſt 
der * gultigften Seele drang: Mein Bater, meine Mutter, fommt zu eurem 
Kleinen Sohn! . 


Tie Menge hörte es fhanbernb; die Frauen raugen ammerud die Hände, 

Da fhwingt ſich MacÖreger mit der Behendigfet der Gebirgsbewohner, wegen 
der fie Walter Eeo,t mit wilden Katzen vergleicht, empor; er. erflettert die Mauern, 
bie Kenfier, gelangt bie zum finde, faßt es im feine Arme und will gerade in 
Mitte der Alammen wieder hinabfteigen, ta ftürzt ein vom Feuer ergriffener Balfen 

| herab, reift ihn zuräd und Mac⸗Greger fallt mit ihm auf bie. Straße; das Kind 


wer er überall in den Wahlcenſus aufgenommen wor ⸗ 
ven. IL Det Reclamation des Abg. Stodinger rad, ıchilih 
ter Richteiarech nung ber Gewerbſteuer ın den fa- 
taftrirtem Bezirfen bei ber Claſſe der Landeigentyur 
mer ift bereitstin dem Schreiben an das jehr vereyr- 
liche — der Kammer der Abgeogbugien von 20, 
dieß zur Genäge — worden, weßgeLb- fh, auter 
Beziehung auf jene Mete lang, Fer auf folginae weı- 
tere Bemerlungen 6 “wird Weſeatiich unter · 
ſcheidet das X. Erich gwijhen der Claſſe der Stadte 
und Märkte und jener der Yanbeigentpumer bei der 
Feffi-lung des zur Wahlfähigteit erforderlihen Ber- 


mögeng, denn während ver $.Sli.d bei den Städten. 


und Märkten die Waͤhlbarkeit alternatio von dem Befige 
eines freieiguen Gr undorrmögens, oder eines Wewer- 
bes abhängig macht, enthält hingegen ber 9. 8 Hit. € 
bei den Yandeigenthümern dieje Alternative wicht, 


i wird hier ber jeigenem oder. exb+ 
en a 3% Grukiaie 9a Baht 
barkeit brzeichnet, amd fonady iſt bien, wieder Haus 
au Bruampbeig, fo auch der Beier böbefige durch 
vie Mertmate des freieiguen oder erblich mupbaren Er 
gentbams bedinge — Werfmale, die bei perjom 
lichen und wohl od number bes —— — 
mi en erſcheinen⸗ da hiebes weder eins beränker- 
een Bon Bererbiichleis, aoch ein ausihliepennes 


R fattfinbet, Eben ig bi bet. er» 
— die fung auf die en —— 
igrei in ber Pfalz, denn eben weil hiexbes 


dei: 

[52 der Pfalz im Abſicht auf den Wahleen ſas 
eine Mudnahme. in der beregten Met wicht gemacht wor 
den ifl, anterliegt die Pfalz met allem Rechte den nad 
Abficht und Wortlaut unbejtreitbaren Beftimmangen ber 
X; Beilage jur AUrlunde nicht weniger, als bie 
übrigen Negierungsbezirfe des Königreiches, bei welpen 
bie Anweudang der bezuglichen grundgajeglihen Normen 
fon feit einer fangen Weihe von Japren gieihforuig 
und obie Beanftanbiı it einer Seite beſtan⸗ 


u — ihr 
Hier if dena 


al deider Stan ⸗ 


und Diärften bie Gewerbe bei dem Wahleeuſus unde · 
dingt berückfihtigt werben follen, flar bezeichuet. Ber 
riet war dirſe Möittheilung vom den Wohlacten ber 
der Stäpte und Marfte und ber Yanbeigenthumer, 

weiche auf dem Secretariats· Teiche auflie gen. Der Ynr 
frag ter Reclamation ift auf Unnallrung ber Wahlen 
ber Stäbte und Märkte und ber Landeigeathumer ber 
gun gerichtet, Ueber bie Bedenlen, weiche ſich der 
wipeten, des Gerretariats bei Behandlung dieſes Anr 
trages entgegenftellen Manten, hat die Sammer in der 
Cıpung voits 5. dieſes Monats wegen ber Wahlfahig- 
feit des Deren Grafen von Waldeghem beinape einpel- 
tigen Beſchluß dahis gefaßt, da von ihnen Imgang zu 


wehmeh und tie Eoiiperen) bes) Secretariata begtuadet 
fey, dieſe Bedenken 'müjfen daher auch für ben ger 
genwärbigen Fall eis befeitiget amgejepen werben. 


Bas nun die Deurtheilung ber un ee Frage ber 
teiffe, ſo it vor Allem die Wahl der Claſſe der Städte 
uud Märkte von jener ter Ban umer zu unter» 
ſcheiden. Die Reclamation des Herra Abgesroneten 
Stockinger deruht, wie das Schreiben des f. Wine 
riumd des Jenern amd, Dez. richtig anfayrt, und 
durch die vorfiägzuden Waplveroandiu bejigpungs- 
weifei die innen zw Brumdes ligenven der paſie⸗ 
Bahlfhrihen marpgewiejen- wird, auf eiem irvigem. jahlis 
fgen Borausjegang. 
namlih mad Ausweis der vorliegenden Wahlliſten bei 
Berechnung des Wapicenjus allerdings auch ın Der Pfalz 
die Gewerbſteuer eingerechnet worden, und ba bie iKe= 
clamanon des Abgeordueten Stodinger in diejer Hin: 
ſicht ſich lediglich auf die bezauptete Nipteinrehnung 
ver Gemrsbitenen ‚jerfüllt mejeibe bri der Aicht 
exiſtenz iyrer hatjahlihen Mitetfüge don ſelbſte binmag; 
dieje Abtheilung der Keclamanon wird Daher mupt wer 
ter beruhrt Nadere Serie ſich ber der Clare der 
Laadeigeuthumer; gieber iſt bie faciſche Graadlage der 
Weclamation ang, d. j. die Öbewrröjtsace iſt bei die» 
ſer Claſſe in den Wahlceufud in der Lpat nice mit 
eingerechnet worden; uud es handelt ſich dader nur, um 
die Frage, ob bieje Nipteiarepuung perfagangsgemaß 
ſey oder wicht. Die bier allein maßgebrasen Delim- 
mangen ſiad . 12 Til. VI. der Berfaſſungsartunde 
und die 98. 9 und, d des Titl. I der A, Beilage, 
weiche bie zur paljicen MWapljähigfei: in den, verſchiede⸗ 
nen Claſſen erforderlihe Hoge des Waplcenjus feſtſe ⸗ 
den, $. 5 erfordert nun, müachden ex in lu. d. ausge⸗ 
tproden hatte, daß „zur Wapifasigfeit in der Cläſſe 
der, Stäbe und Martte Die Anjafıgteit, mit einem frei 
eigenen ‚Örandvernögen oder eineun bargerlihen Ge⸗ 
werbe woron an Häaufer« and Muflifaljsener ein Sim⸗ 
plum von 10 fl. oder an Gewerbſieuer dee Berrag von 
30 —4U FL bejahlt werde, notgwendig ſey,“ sub dur, .e: 
daß „auf gleiche Art die Abgeordneten aas der Klaffe 
ber Xaubeigentgumer ein fressigenes oder erblich 
nupbares wigeaibum. in, ipxem reſpeltiven Regie— 
zungebezirte ſeit vollen Drei sagren beſigen, woooa jie 
als Sumplam Der Steuer, wengjtens, 10 fl. bejad.en.” 
Der folgende . 9 beſtimmt, weile, Battungen von 
Stenex, in dieſes Simprum -ungeroguet werten burfen 
uud bezeuhuer als ſolche die Nuſtita · Hauſer · uud Wer 
werbjteuer mit Ausſchluß der Perſonal- and ım 
diretten Auflagen. Schos der deatliche Worllaut 
des 3. 8 di. « ergibt nun, daß zur Waäplbarfcıt ın der 
Claffe der Vandeigentpamer wur ein freseigenes ober 
erblih nupbares Eigentham (aber jedenfalls eiu 
Cigeathum) beresptige amd jpleße eben darch Dieıc ber 
ftummre Kajung jeden bloßen Betrieb eier Kouce)hon 
ans, weichem zum hier exporderlihen Begriffe Des Wir 
geatyums die zwei weſent ichea Mertmale ber Lererbe 
lachteit and Beraußerlichtet maugeln. Roch beusluher 
wird aber der San Des gedachten 8. 8 iu. © im Za⸗ 
fammenpaite mit der di. d entgaimen Befkmamunz, 
Während mämlich bei der Claſſe ber S adte ann arte 
auch die Unſaſſigteit wit einem burgerkigen hnlangud 
veftener,en Gewetbe — gleichviel ou es real oder pers 
ſoalich it — zur Erlaugung der paſſiven Aaplfägig: 
keit hiureicht, verorbnet In. e für die Claſſe der nad» 
egentgumer im Wezenjage zu obiger Depmmang aus 
ſchlieſlich ein Eigenth unm. Ya dieſer exelujioen Bes 
fememang bat der $. B Nichts geändert, jondern deeſelbe 
melmepe wur erläutert und beprätigt. Wie aus ber gan- 
zen Faſſung dieſes $. herworgepi, enspalt der ſerbe fernen 
Zu faß zu dem vorigen, fondern ledeglich eine Erklä⸗ 
rung des sub il. e für Die Elayje.der Yander 





war gerettet, ‚aber der Schauſpieler lag unter den Trümmern ber Brandfiätte, er | rückte die Minute bed 


hatte fi) das Bein gebroden. 
ehertfegung folgt.) 


— — 


Eine neue Opernvorſtellung. 


(Styluß.) 


Erſticken gefüllt, wenn auch 


Eine neue Oper iſt in ganz Italiea, mamentlic aber in Mailand, ein fehn- 
erwartetes Ereigmß und am folgen Zagen find die weiten Näume ber 
tigen Erala noch viel zu fein, um bie Maſſe der neugierig zuftrömenden 

enge zu faſſen. So au am 12, Marz 18 .. Der ungtheuere Eaal war bis 

u fonderbarer Weife mit ein Offizier m Yarerer, 

dem gewößntichen Sammelpfage der ſelben, fihtvar war. Feſtlich geichmadte Damen 

Yan bie"Yogen; Omi eine derſelben, die größte und fur ben »eommandırendeu 

eneral beftimschte, ı fhand mach leer, wenn auch feſilich erleuchtet, Jmnser näher 


ungebuldiges nad neugieriged 


ei dea Waplenübieier Cage iſt 


| 


I 


genthümer fefigefegten Wahlcenfus durch die Ein 
gangsworte: In das Steuerfimpfum beidiefer Claſſe 1." 
m naa unter den bier cinzurechnenden Gattungen 
der Steuern auch die Gewerbsſteuer genannt ift, fo fan’ 
natürlich mar die Steuer von einem ſolchen Üewerbe 
gemeimf ſzyn, welcheg unteg, dem, Begriff des als allge⸗ 
macines fh zu Erfordernis bejeichneten Ci 
Gentpums, füpjiiirun Twephem tapp, Meldes aljo die Ci 
ra ad a Meeeteblid unb veräufer: 
u fer Base es ober e ste if, Diefer im ber 
Katar der S liegende San der hier am 0 
Wewerböfteuer ıft —* uberdieß noch * rien 
Wortten ausgejprogen, ba es meiter beißt: „mit Hund 
ſchluß der Yeromal-Auflagea”; daß aber die Gebaht, 
welde ber Wewerbtreibende dem Staate für die ledig» 
BSH feiner Perjon gepattere Bewilligung zur Aus 
abang feiner perjönlihen Fertigkect entrichtet, auch 
eine perjomelle Marage it, wird wohl an ſich nicht 
in Abrede werden fönnen, und daß bie Werfaj- 
fung bei dieſem Augtruckt auch gerade dieſe Gattung 
von Aaflagen im, Siang babe, geht ach ichet 
aus dem, Gegenſaße hervor, in wi im, fir die Perſo⸗ 
valanflage, zu ben indixelten elle, ” daß eine Ber ⸗ 
wehslung oder entifieirung dieſer beiden Begriffe, 
vote fie die vorliegende Nerlamation einmaf verfacht, va⸗ 
durch von ſelbſt ausgeiglöffen wird. Diefe Erfiarung, 
welche unzwerdeutig aus der Jaſſung der bezüglichen Be- 
fhunammgeg des A. Ebiktes bervorgebt, wird in eben fo 
entipiedener Weiſe durch den Grundtert der Verf⸗Ur⸗ 
Runde in dem bereits allegirten $. 12 des VE Zitele 
unterftügt. Der Genuß eines freien Vermögen 
welhes den snabpängiger Uncerbait des zu Wäplenben 
fihert, und duch Große der jährlühen Verftenerung ber 
ſtaanmt wird, — it neben andern wefenilihen Boraug- 
jegungen. bie Örunpberingung zur paffiven MWahlfahig- 
tet, Der Begriff des Berimögens, welcher im A, Ed. 
durch den des Kigentdums erjegt ıft, wird hier im Tert 
näper dadurch bejtimmi, dab Das Vermögen in dem be- 
fregenden Bezirf oder Der gelegen ſeyn muß. Dieß 
faan unmdglih einen anderen Sınn haben, als welchen 
bas Reafvermdgen überpaupt in ſich faßt, und welcher 
jede Unterftelang einer perjönlichen Fertigkeit und dar⸗ 
aufgeftügten Koncefüonrung ausjhlieht. Weiter fol das 
»ermogen ber Dejteuerung unterworfen jeyn 
und wieder uſcht bie perjenliche Chäcigfeit ober Geſchick⸗ 
umleit.. Dieje beiden entſcheideaden Beſtimmungen ente 
fernen jedes Bedeaten brjnglih des Willens d.6 Ge- 
ſeggebers über Die Örundlage des Cenſus. Wenn bie- 
von Fine Hasnahme bei den wlewerdrreibenden der Städte 
gernacht ıft, fp beraht fir auf der ausdrucklichen näperen 
Beſtunming bes $. 8 lie d im X. Editt, auf welche 
der Zert ſich beruft. Weil aber die Ausnahme nur für 
die Claffe der Stabte unp Märkte ſtatuirt ift, fann fie 
nicht meter audgedeynt werden, det man mun bie 
um Vorpergebenbeu ausgefübrien Maren — — 
mungen Eu vorliegeade ärage an, fo maß vörberft darauf 
angebunden werben, dag dir perfonche Natur der Gewerbe 
in ber Malz meer, und von keiner Seite beftritten 
it. Dies bejtatigen die Gewerbfleuerverorbnungen vom 
17, März 1518 $. 13 und bie vom 14. April 1820 
$. 12 (Hintöblatt pro 1520 Rro. V. S. 37 und pro 
1518 X1. ©. 595), welche gleiglautend beftimmen : „Die 
Parepte, — buch deren Lojung Die Ausubung der Ge- 
werbe im der Pfalz bedingt iR find perjoniig.” Die 
Gonceffionen zum Betriebe eines Gewerbes in ver Pfalz 
find fogar im -Bergleihe mit den perfönlichen Ge— 
werden ım dieſſen Bayern von einer — jo zu fa- 
gen — ‚erhöhten Perfönligfeit, indem bie bieffeitigen 


— ——— — 


wbie itglieher - ſtuumt. ente 5 
Andy ai, die eg —— zeigte 


fid auch nur die leijete Spur irgenb ‚eines ungewöhnlichen Ereiguiffes. 


Za rollt plöplich 


ber Borpang auf und ein feitjames, unerwarteted Schau⸗ 


ſpiel ſtellt ſich den erſtaunten Blicken dar, 
Der ganze lefjale Raum der Bühne war mit Soldaten bededt, die erſte 


Reihe Anienb, die hintere in aufjteigender Erhoͤrzung, — die Mündungen ber Reuer- 


rohre — unse das Pubueum angeſchiagen— ſtatt und unbeweglih. Man 
‚benfe bie b.ejer jonberbaren zeroranion; bie Nihkunterrichteren, erſtaunt 


uber 


Anblid, von dem fie wicht wußten, ob er vielleicht zur Oper gehöre und 
Diefe ungewöhniise Börfe ehne Duverture beginne, bie Verſchworenen, das Rechte 
‚abneab — mit. panifpen Schrecken das wunderbare Tablean anftarrend. 

Nah ener Lurzen YPaaje trat ber General mit feinem Generalſſabe in 
‚glänzender Vallaanifirm in feine Lage und, rief mit gewaltiger Stimme in das 
Parterre: „meme Yerren, ich f 
bierber. geführt yat. Alle Borfchrungen find getroffen, um Ihr jhänbliches Borpaben 
zu RNichte zu wachen. JZu biejen Augenblife werden die 
‚Ihwercnen, ‚welge mir ‚alle ‚genau. befaunt „find, darchſucht; 


kenne ‚genau die mörbexijche Abficht, die Sie heute 


Wohnungen der Vers 
bie Strafen Mailands 


Conteſſion itiver Natur find, bie jenſeits 
re bee E iede ee 
iaug Anderet ansfchlieft. nun die Geſtaltung 
der Ausübung eher rein perſonlichen Fertigleit, weiche 
eben darum wur an bie Perſon gefmipft ift, ven Begriff 
nr ausfhlieht, — on ber & She 
dung ver’ ine Mayffähigfeit 
Tale in m an! & 


feit: erfordert, 
enfo Mar ſt es’ aber auch, daß 


get 

in der Pfalz keine inbiref ; 
iſt. Dies beninnut ihr aber feineswegs die Eigeuſchaft 
einer Perfonal-Auflage, da eben dirſe Auflagen in dem 
oft allegirten 5, 9, als neben und außer den im- 
direften Auflagen beſtehend, austrudlich aufge 
führt werben, it num aber die Wewerbefteuer in 
ver Pfalz eine ——2 fo wird fie Durch den 
Paragrappen 9 des Ziel. 1. der zehmen Beilage 
anserudlich von der Ei in den W ‚ 
fus bei der Claſſe der Laudeigenthümer ausgejichloffen. 
Die Nihteinrehnung der Sıeuer von eomeejhionitten er 
werben iſt bei der fraglichen Claſſe au in ven T biejr 
feitigen Regierungsbezıifen von jeher beobachtet worden, 
amd es wurde die Eintechnang der hämlien oder doch 
analogen Steuer in ber Pfalz: eine Ansmalie ſeyn, die 
dort eine ganz andere Grundlage des Wahlcenfus auf- 
flellen würbe, ald dieſſeits. Wein mun asıdh in ber 
Pfalz bis in die neueſte Jeit bie gegentpeilige Praxis 
beitand, fo folgt daraus mar, daß dieſe Wapiklajje bie- 
ber in der Pfalz gegen Wortlaut und Geift der Ver- 
beoortheift, mie aber, daß biefelbe jegt 
widerrechtlich denachtheiligt werde. Was noch ſchließ 
lich den Einwand Des Rerlamanten betrifft, 
als verlöre bei ber fraglichen Berfasrangsweife der Ge- 
> werbeftand der Pfalz uberhanpt feine Neprajensatiom, 
fo wideriegt ſich derjeibe dadurch, daß, wie bereits bes 
merft wurde, bar die Berfaffung fesdjt ($. 5 Zul. J. 
der N. Beilage lit. d) die Vertretung bes Gewerbftan« 
des der Claſſe der Städte und Märkie zugewiejen , die 
Glaffe der Xanbeigentpimer aber auf Die Werretung 
„bes reinen Eigenthums befhränft if, Wenn aber 
behauptet werben will, daß ın Der Pfalz ein Unter 
ed zwiſchen dieſen beiden Claſſea nicht bejtehe, 
o mwiberjtreitet eine ſolche Behauptung zu febr allen Be⸗ 
funmungen ber und inäbejoubers ber augt· 
een $$. über die Wahl der Abgeordneten, als Day 
ge befonberen Widerlegung bedurfte, Faßt man 

nun bie im Vorausgehenden aus ben Beiti gen, 
BVerfafang geihöpften Rolgerungen zufanufeh,”To ergib 
fi: a) daß In. © $. 5. Zi. I, der N. Beilage bei der 
Elaffe der Yanbeigenthümer ausfhlieflih ein — vererb⸗ 
lies und veräußerlihes Eigeuth am als Bedingung 
der Waplfähigker anmiimmt,. alfo feine Eonceffion zum 
perfünlichen "ehe Dewerbes: Hevon ausfhlıcht 
und u) daß 6. 9 deſſelben Titels die Perjonalauflagen 
und folglich auch die Abgaben von rein perſonellen Ge- 
werben von ber Eintechnung in den Wahlcenfus bei ver 
Claſſe der Vandeigenthümer gleichfalls ausdrätklich aud- 
fepließt, Es if daher der Antrag des Referenten daß 
der Kerlamation des Abg. Stodinger ald den Beſtim- 


mungen der Werfajjung widerſtreitend, feine Folge zu 


. Windwart, 
langen, 7. Januar, Außſer Wüschen !yaben 


find mit Stetten gefperrt und mit Kanonen bepflanzt und das gejammte Dälitair ſteht, 
meined Winfes gewärtig, unter den Waffen, Bei ber geringfen 
ich augenblidiih Feuer in das Parterre geben. — Entfernen Sie fü 
die Mitelthure, jedoch nur panrweife; jeder Verſuch ſich durdzubrängen, wirb fireng 
übrigen Ausgänge find geſchloſſen. Nur Ergebung in Ihr 


eahndet werden. Die ü 
itjal kann daſſelbe mildern, 


Bi dei üchterten Meuchelmörd tiefe Bor- 
fern U nme joe 


—* ‚gefallen 


chreiten. Alle wurden durchſucht und bie, bei welchen ſich 
gehalten. Diefe Durhiahung im Opernhauſe dauerte über vierzig 
bem geleetten Schauplage fanden füh uber hundert weggewerfene Dolde. 






















bei der jüngften Orbensverleigung (nah der A. 
Zeit.) Decorationen erhalten: Das Kommenthurfrenz 

Berbienftorbens der hayer. Krone: Der Wegi 
dent von Dberfranfen WM. 9; Stenglein, der Präjident 
des Appellationsgerichts der Dberpfalz und von Negens- 
‚burg Th. v. Spmit Das Ritterkreuz dieſes Drvens: 
der Direktor ber Regierung von Dliteifranten Dr, Ar. 
» Dufjel (dermal ım Regensburg), ber Director der 
Regierung von Schwaben und Neuburg (K. d. 3.) J. 
G. 5. v, Forſter, der Director des Appellat. Gerichts 
von Dirtelfranten Ar. J. v. Bauer. Das Commen - 
thurltenz des Berbienftordens vom bi. Michael: der Re⸗ 
gierangspräfidene der Pfalz X. Frhr. ©. Schreuk, der 
außerordentlige Geraubie und bevollmächtigte Mai 

am fnj. ruſſiſchen Hofe D, Graf o. Yray, ber Beierale 
leatenaut und Commandant der Aten Armerdivifion DE, 
Frht. v. Zandt, Das Witerfeeuz dieſes Orbens: der 
Regieraugsrath von Dberfranten (X. d, 3.) Friedt. I. 
Brand, der Kegierungsram von Schwaben und Neuburg 
{R. d. 3.) X Ploner, der Regierungsrarh und Borjtand 
der Yupwig-Wanaiverwaltung in Nuruberg Di, Hartmann, 
der. Regierungoſinauztath von Oberfranfen G. Ep. Lam⸗ 
pert, der Appeliat.Gerichtsratz von Mittelfranfen P. 
Spleicher, der — 55—— in Lindau 5. #. Jör 
tes, der erbentliche Prof, beider Rechte an ber Umoer- 
fiat Wurzburg J. A. M. Albrecht, der Generalconful 
5. A. Schazler da London, der Oberaufglags- Jufpietor 
x. H. Groſch, der Yanbrihter J. Daujer ım Neunbarg 
vorm Wald, der Neurbeamte von Erting Ar. Popp, der 
1te Duürgermeifter der Stadt Nürnberg I. Fr. Binder. 


ai x 

Berlin. Der in Ar. 4 der Allg. Preuf. Zts. 
witgetheilte Landtagsabſchied für die Provnz Pojen 
entyält folgende Entfgerwang: „Der Autrag auf Ber 
währung einer Stantsverfaffung iſt nicht durch 
das fpecielle Intere ſe der dafigen Provinz motivirt, und 
erſcheiat überbieß als theilweife Wiederpolung ber durch 
unjre Eröffnung vom 12.März 1843 entjchieden zuruck⸗ 
gewiejenen Wefuhe, Es erfolge daher fein weiterer 
Bergen.“ * * 
BSeclinu, 31. Dez. Zu der im ber erſten Woche 
des neuen jahres zu eröffnennen kirchlichen Eonfereng 
haben ſi j zuerjt die fubbeutfihen Abgeordneten; am 20: 
Prälat 0. Köhler von Darmjtadf, nm ‘30. die Ober 
Confiftoriafrätpe v. Graneifer and Zeller von Stutt ⸗ 
garı, die Geheimenfirhenräthe 1m von Heidelberg 
und Zöilhelmm von Wirsbaden hier eingefünden. Auf 
ten 2. Jan. find Die Depatirten aus 2 redven, Wehei- 
merlirchenrath Hubel und Hofprediger onfiftorialraty 
D.. Franfe angefündijt. Auch Holftein-Lanenbur ; wird 
durch eiacn Abgeordneten vin Wetrernifiterrintennenten 

Ur. Herzbrach, dei der Conferenz vertreten ſeyn. 


+ j iM. 3.) 
Berlin, 4 Janıkı. ER. Di. ge P. 
allergnädigit geruht, den ſeitherigen Regierungöa ſe ſor 
Herrmann Weorg v. Kaumer in Aachen zum die⸗ 
gieraagerath in Königeberg, und den bisherigen Sensinar- 
Virector Barıhel.in Breslau. zum Keperungs- und 


tatholiſchen Schulrath bei ber Negiering in nig zu 
ernennen, — Get. Hoh. der Brinz Albrede at 
aus Palermo bier eingetroffen. (a 3) 


Verlin, 5. Januar, Geſtern Vormittag um’ 12 
Uhr wurbe ber. Dauptgettesdienft im biefigen Dome 
plöglih durch einen Menſchen geftört, welcher in den 
Arzuge eines Kochs — mir weıher Schürze und Mutze 
— und mit einer Bibel in der Hand, unter unverfländ- 
lichem Geſchrei eilig in bie Kirhe am. Da man eine 
Feuersbrunft oder ſonſt ein Unglüd vermuthete, ſo dräugte 


ewegung lajje 
langfam durch 


wir unfer 


Bafen farben, fogleig 
den, eich 
Stunden, Willer“ konnte verdienten 


5 
gierumgepräfi 
jter 





&. 
u. „Münden, 6. Jan. Wir ſahen 
Miller“ Schwank in 2 Aufjügen ven Etz, über die Bühne geben. 
dauern ansbrüden, daB unſer beutfchee Shaufpin immer mehr mit 

ofden unbedeutenden Machwerten, 

einen Geiſte geſchaffenen Prodalten 

wir mar Gelegenheit, einige Abgeſchmacktheiten uud alte abgedrojhene Wigelsicn in 
etwas veränderter Form zu febenz-von irgend eimer 
zeichnung fonnte feine 2* 


Alles aus der Kirche, fo daß der Geiſtliche vie Predigt 
umterbredden mußte.  Sumittelft wurde der Unbefannte 
am Ansgange des Dems halten nad ld ein im 


Dienft einet biefigen Herrſchaft ftehender Koch erfand, 

bei dem ſich jeit einigen Tagen Spuren von Wahnſiau 

gejeigt hatsen, bie plöglich zu einer an Naferei gränzenden 

Eraftation übergegangen waren. „Der Unglatliche ik 

gen ärztlichen Unterjuhung feines Gemütbszur 

des einftweilen zum Polijeiarrejt gebradt. (A. Pr. 3.) 
Wöürtemb 


it das B Mai. befriedi 

fı Mai. Haben, durch hoͤchſte Eutſchlieünmng vom 31.9. 
M., des Erbprinzgen von Dohenzollern- Sig 
maringen Durchl. unter die Großkreuge des wurtems» 
bergiigen Kroworbens aufgenommen, - (Schw. M.) 
—Die Ulmer Schaefipoft gibt über die .Aort-; 
ſchritte im Aeftungeban folgende Rotigen: Im; 
! ea Jahr wurden im Ganzen auf würtembrgs : 
Seite 13000, und auf bem rechten Donan-Ufer 

451 Kubilllafter Mauerwerk, zu. Tag gefördert, i 
dem erſten Spateaftich, am 18. Oft.-1842, bis jept, find 
für die Bauten ayf dem iti 2 fl. 


Bollendang der Hanzen SeRung 
a et, 9 men 
Eontributionsgeiber von Aranfreih, die übrigen art 
Millinen zahlen die Bundesſtaaten je nah Berbältf 
ihren, Größe, Mach dem Shmwäb. Merk, bejtärigt c$ 
8 u daß nn Gutsbefipern angezeigt Ken 

reits von dee, Feſtungobaudirection zum Antau 
beſtimmien Ghiter würden night. erwarben, . Indodr- 

64 Vaden. ie mu MT. 

Heidelberg, 5, Jas. Sie haben früher erwä 
daſt Berbandlungen — en- werben ee Sister 
Robert v. Mo hl für —2 — — zu gewin · 
nen. Der Senat und der Curgtor haben bem Verneh-⸗ 
men nah auf deijen Berufung anjerragen ; die Ber- 
wicklihung biefer Anträge bat aber in Karlsrufe un 
erwartete Anjtande ——— — ———— 

I Frankre ich. 

Pa 3. Jan, Der Erzbiſchof von Paris, 
Be: a. en an Ha Ai die 
eine Glucwun den n egnu welche 
der f, Familie wer, und ‘fe : Dia für ve 
Wiederherſtellung der Motzebamelirche im ihrem al 
ten. Glanz; zugleich empfahl er die unglütlihen Ehri- 
fen im Drient, deren Herz flets Franzöfifch. ſeyn 
werde, ſo lauge Frautreich Tarhotiich fey. Der fömi 
antwortete bierauf: „Ich ie 
unſere Bemuhungen für ‚Die Chriſten im 


unter anbaltendem erquidendent S 
4 


ſtreden, den es ſeit Jahrbunderten geübt, und Gott 
wigd mir die Gnade ermeifen, daf unter meiner Regie- 





Hot⸗ und Wationaltheater, 


beute zum zweitenmale „Müller und 


Veider mäffen 
att mit edlen, vom einem gebifdeten und 
chenkt wird. m dem fraglichen Stacke baren 


Haudl⸗ Intrigue, Charatter · 
Mur das gute Spiel des n Yang „Emauuel 
finden. In dem folgenden Ballet „nie Jufutauer“ 


waren wieder Hr. Opfermann und Frl. Helfer vorzuglich. 


— — 


Die eingeleitete firenge Nachforſchung unterbrädte die letzten ungen 
diefer Verfhwörung und. fo rettere die Aräftige Befsancapeit des em 
Generald das Leben von hundert fapfern Kricgern und die Ruhe — 

(Medel. 


Manniglaltiges. 
Die Driginalien“ in Hamburg, herausgegeben von der Wittwe des Schrift: 
fiellers Log und redigirt von dem Bruder derjeiben, dem en befannten drama · 
liſchea Dichter, Dr, Earl Töpfer, werden auch im dieſen ‚jahre fortdeſtehen. 


rung biefer Schug ninfrer heiligen Religion nicht min« 
der wirkjam ſeyn werde, als unter den Stönigen ver 
mir — Hr Duchateau, Eonful im Tanger, ift 
zum Generafconjul und Gefdhäftsträger in Mardecd er- 
nannt; ihm folgt Yeon Rode, Hauptdolmetſcher in Al 
gier, als Eonful in Tanger. 

Kirdyenflant: 

Nom, 29, Deybr. ge v. Neſſelrode conferirte 
mit Earbinaf Lambruschiei geſtern zum adhtenmal über 
die Art und Weiſe einer Berftänpigung zwifchen ben 
Eabinet von St. Petersburg unb dem heiligen 
Stuble. Daß man ruffifcherfeits eingeräumt, was man 
früher pugugeſtehen Bedenken fand, fann nicht gefagt 
werben. Aber man desavouirt bie Prinzipien, nach de⸗ 
nen bie Tathohfche Kirche in Rufland verlegt wurde. 
Dies iſt ein dieöfeitiger Gewinn, wenn auch mod fein 
großer. Gedruckt und im Manufeript eirculiren hier 
franzöfifche und italieniſche Broſchuren, welche mit vieler 
WBärmedaslosdder unlängft biebergeflüchtetenRonnen aus 
Rußland befprechen, und e8 in form von Schupjchriften 
vor das Humanitãtstribunal des Jahrhunderts bringen. 
Was man im Batican umter ben Umftänden bes Augen - 
bis erwartet? Gewiff feine Restitutio in integrum 
der katholiſchen Kirche in Raflanb ober Polen im Sinne 
der Vergangenheit; doch aber daß die Zuſammenkunft 
bed Haifers mit dem Papſte unb mad berielben am mi⸗ 
nifterielfen Unterhanbiungen gefolgt ift, feine Scene des 
Augenblichd gemejen ſeyn möchte, Daf ein apoftoli- 
fhes Rundſchreiben an die katholiſchen Biſchöfe 
Deutichlands ſchon feit Monaten bereit liegt, welches 
denjelben‘ die gegen bie Diffinenten einzunehmenbe 
Stellung bejeihnet, Tann Ihnen mit Zuverlaffigfeit ver- 
fihert werten. Wann c6 veröffentlicht werden wird # 
Gewiß wicht fo bald. Denn man weiß in Rom nur 
zu gut, wie es um bem innern und dufern Haft der: 
beutfepen Diffiventen ftebt, und wird mit durch einen 
vieleicht unzeitigen Stoß einen gefährlichen Gegenfto 
hervorrufen wollen, Die Eurie will verfehieben , ab» 
warten, — Unſere materiellen Antereffen betrefr 
fend, ſcheint es mum mehr als je zuvor, daß der Papft 
die lang gewün Eoneeffion für den Ban von Ei⸗ 
fenbahnen im Kircheuſtaate im Kaufe des neuen Jah- 
res eriheilen will. ad (A. 3.) 

” "Broßbritannien. 

2onden, 2. Yan. Mit vem Neujahr ift das Ea- 
binet zum größten Theil wieder in der Stadt verjam- 
meit, und Alles ſchickt fih an zu bem großen Rampfe 
um bieforngefege, beffen lofangswert in’ der Tpron- 





auch dem Hrn, Dr. Bildelm Mair die Ber- 


32 
rede am 272, an. abgegeben wird, Die Bertheiviger 
des Sormyolls entfalten alle ihre Streitfräfte und ver 
anftalten Rundgebungen der Öffentlihen Meinung in den 
lanpwirthichaflihen Bezirken. 
Nußland und Polen, 
Galacz, 15. Des. Dem öfterreichifhen Gonfu- 
Tate Hier ward bie offizielle Eröffnung gemacht, daß 
Rufland im fommenven Frühjahr zu der fo möthigen, 
und allgemein begehrten Reinigung der Sulinah- 
Mänpdungen fihreiten werde, Eine anbere erfreu- 
liche Erſcheinung ift bie nu ruſſiſche Dampf 
ſchifffahrt zwifhen hier und Dveffa, deifen Bebärfnif 
{don lange empfunden wurde, anb bie jegt eine deſto 
größere Wirkfamfeit haben muß, als die ruſſiſche Dua- 
rantäne am Pruth für die Provenienzen mit den Do- 
nau Dampfbooten anf der wällachiſch · moldauiſchen Seite, 
wie für Kanbreifende ber Wallachei und Moldau aufge- 
hoben iſt. Auf diefe Weiſe iſt es num nicht mehr nd- 
big, daß die F Ddeſſa beſtiumten Waaren erſt den 
Weg über Konftantinopel nehmen; es dürften darnach 
eine bedeutende Frequenz von Reiſenden und große Waa- 
‚rentrangporte aus ber obern Donau für das fublice 
Mußland zu gewärtigen ſeyn. Wien und Ddeſſa find 
nun durch die Mafferftraffe der Donan in geregelte 
ſchnelle Verbindung gebracht, und es müffen daraus für 
Rufland, wie für Defterreih, gleich große Bortbeile er» 
wagh ſen, ein Berbienft, worauf auch die thätige Bermit- 
teiung des biefigen ruffiichen Eonfuls, Eollegien-Affef- 
ford Tolla, ſich Anſpruche erworben hat. (U 3.) 


Ueceuceſte Madhrichten. 

—Waris, 5. Jan. Durch Beſchluß des Miniftere 
des öffentlichen Unterrichts iſt Ht. Perrot, Chef, des 
Theaterbureau's im Minifterium bed Innern, zum Mit» 
gie des hiſtoriſchen Comit.6 Künfte und Monumente 

i bem Unterrichtöminifterium ernannt worden. — Durch 
Cirkular des Miniſters bes Innern v. 22. v. M. find 
die Yoterien zu wohlthätigen Zweden nur ‚bann er 
Tanbt, wenn fie zar Linderung eine großen öffentl. Unglüds 
nicht blos für nothleidende einzelne Privatperfonen be» 
fimmt find. — Der Winter hat fih auch hier feit ei- 
nigen Tagen mit aller Strenge eingeftellt. -— Die Kö- 
nigin det ſich beffer, und erfchien vorigen Sonn- 
abeud wieder im f. Ramilienzirfel. 

Werlin, 5. Jam. Die Auffindung weiterer Ber: 
gweigungen ber zuerft im Pofen entvedten Berfhwö- 
zung, in Folge deren auch zu Thorn Verbaftungen 
Sorgenemmen find, hat einige ärfung ber ſchwachen 








Mititärbefagung ded Regierungebezirfs Bromberg wün- 
fhenswerth erſcheinen laſſen, Gehen —— das 
2ifte Infanterie · KRegiment und das Ite Dragoner-Re- 
giment ben Befehl erhalten, im die Gegend von Brom⸗ 
berg zu marjchiren, @L Pr. 3) 


* ee Nachrichten. 
ünchen, 9. Jan. Der Juſt der L Er 
gieherei, Dr. Miller, meiden . 5 7 
ber langere Zeit au's Rranfenbett gefeſſelt hatte, feierte 
Anfangs biefer Woche feine Wiedergenefung. Diefen 
Moment, ſowie die darch Verleihung des Ritterkreuges 
bes Drbens vom bl. Michael allerhoͤchſt ausgefprochene 
Würdigung der Verdienſte des großen Meiflers wollte 
auch das vom ihm befcäftigte Arbeiterperfonal benügen 
um in einem Öffentliten Aufzuge die hohe Verehrung, 
fowie die ianigſte, freudigſte Thrilmahme an diefem Dopr 
elfefte des Hrn. Jufpectors zu bejeugen. Aus biefer 
faffang verfanmelte fih am vergangenen Freitage 
Abends das fämmtliche Perfonal ber Erzgiefierei zu eie 
nem feierlichen Kadeljuge in der Dadauerftraße. Bon 
ba aus bewegte fih der feſtlich geordnete Zug mit der 
Artilerie-Mufif an der Spige über ben Stiglmaierplap, 
wofelbft von bemArbeiterchef, Hrn. Hofmann, ben Ma- 
nen des verewigten Meifters mit donnerudem Zuruf ber 
antwortetes Lebchoch gebracht wurde, durch die Nym ⸗ 
pheuburgerfiraße zu dem Hauſe des Juſpeciors Miller. 
Die Artillerie Muſſt führte nun eine treffliche Serenade 
fiirn ca 
ein u. Am folgenden Tage 
gab Hr. Jufpertor Miller zur — a (am 
lichen Perjonale ein Feiteffen in der Menterfchwaige, 
welches unter vielfach ausgebrachten Toaften durch all» 
gemeine Heiterfeit gewürzt wurde, cEub.) 
Frankfurt, 5. Jan. Es ift ber hiefigen Polizei 
gelungen, die ftedbrieftich verfolgte angebliche Thäterım 
des kürzlich zu Dffenbah an einem Gährigen Kinbe 
verübten gräßlichen Morbes zu entveden und zur Haft 
zu bringen. DPF) 
Dr. Friedrich Bed 


derauwertilicer Kedacteut. 





Courſe der Staatspapiere 
London, 1. Januar. Eonfols 94}. 

i6, 3. Jantar. 5 pCt. 120 Ar. 70 €.; 3 pet. 
83 r 75 €. ” de 











| Dekanntmwadungen. 


Die Gebäude find mit 8000 fl. ber 


Ja ter Lindauerſchen Buchhandlang zu 
Müngen if erihienen: 


Kol. Hof- und Wationaltheater. 


Rreitas ven 8, Dinner: Zum Erfienmal: 
„Die Ftau Scrviegermuster", Sqhauſriel von 
mitt. t j 


ernten — 
Fremdrnanzeige. 


Den 7. Januar find bier angefonmmen : 
(Gotv. Hirıb.) PP. Laborterie, Hentier 
ton Borhauz; Btefl, Jugenicur won Dreila; 
Orenerp, Jugentent aus England; de Kar 
droiſe, Menuier von Paris; Braf xineli, vom 
Bien, (Boiler. Hapı.) HP. Aode, Raum. 
von Bärzburg; Bernau, aaufm. ron Pap« 
pengeim. (Gold Kreuz). PP. v. Maver, 
Starent von Pannover; Arinert, Priv, von 
Bärzurg. (Blaue Traube.) Pr. Bi- 
ſcher Pfarrer von Aaufbenern. (Giabur- 
‚gartem) DP. Ulrich, Kaufmann von Pay« 
venkelm; vo, Wed, Priv. mon Paris; Krlser, 
Aunfipäusder von Wicu. 


Geflorbene in München. 

Mogratena Pofmann, Hänelersiowier von 
Mörts, 32 3, alt; Daipias Sellmaier, Pin 
fienirter Pohcontuctenr von hier, 66 I- allı 
Joferd Bals, Drewelergeielle von bier, 44 
3 alt; Amalia Sheigenrfing, >mulmannt 
tochter vom diet, 14 5, alt. 





13. I werde ütters mit Tem pra. Dr. 
Bilteim Wolr verwenielt, men Kun Im 
Diufum einen Vortrag über FIR um des 


Crnaforrfagrend, uud einem Abulien auch 


fen früher, gegalten hat. Um nun allen 
Pıfverfläneniffen vorzubeugen, und ba id 


tienfe, melde er Mb um das Wuſeum er- 
werben, nicht rauden will, erſuche id alle 
weine Bekannten, ung Beide immer wohl von 
einanter zu wätericerden, Uebrigens demerſe 
ich ne, daß anfer mir fein Privatvorent 
Marer an der Univerfität it une daR Id 
auch nicht Refereut zer Algemeisen Zellung 
Über die Stäukeverfammlung bin. 
, Mar Theoder Maver, 
Privatpocent der Rechte 
an ter Wulserfirät. 
Bekanntmachung. 

11. (2a) Auf Andringen mehrerer 
Hypothet glaubiger wirb dat Anmejen des 
b. Tepenerers Chriſtian Haumann 
Ne. ST in der Aymphenburgerftraße im 
Wege gerichtlicher Hifsroflfiredung am 

Mittwoch ben 11. Februar I, J. 
Bormittags 1D — 12 Uhr 

im Bureau des £. Sireid- und Stadtge · 

richtarathes Zoehnle — Zimmer Nro. 

42 — zum zweiten Male öffentlich ver- 
ert. 


Diefes Anweſen beſteht; 

1) aus einem zweiftöcigen Wohn ⸗ 
baufe mit Mezzaninen und theil- 
weile gewölb,en Kellern und mit 
zwei eaßidigen ESeitenanbauen; 

2) aus einem Garten netft Hofransm 
und Pumpbrumsen mit einem Fla⸗ 
henraum von 1 Tagw. 60 Dry. 
und 386 Quadratſchuben. 





Prandaffefurang einverieibt und wurben 
am 14. Dai 1844 auf T5U0 fl., die 
Grundftäde auf 3219 fl. 18 fr. gericht ⸗ 
lich geichägt. 

’ er * Anweſen laſten 12,500 fi. 
Hypothellapitalien. 

Haufsliebhaber werben zu biefer Ber- 
fleigerung unter dem Anhauge geladen, 
daß biejelbe mach den Bejtimmungen des 
$. 64 des HypothelenWejeges und den- 
5. 96 — 101 der Projepnovelle vom 
17. November 1837 gepflogen werde, und 
der Zuſchlag ohne Ruckſicht auf den Echä- 
hungewerth erfolge. 

Sign, am 5. Januer 1845, 
Königl. Kreis s und Gtadtgericht 
Münden. 

Der f. Director: 
Barth. 
Amann. 





7.026) Anton Schwaiger, Op- 
tifus aus Augeburg, bejog bie ger 
genwärtige Dreilörigedult mit eiuer Aus» 
wahl feiner jelbftgefertigten längjt rühm- 
lichſt befannten optiſchen Erzeugniffe , als 
Brillen, Yorgnetien, Perfpekive, Reiß⸗ 
jeuge, Thermometer und alle Gatungen 
optiſche Gläfer w. dgl. m. und labet zu 
zahlreichen Juſpruch ergebenft ein. Die 
Boutique iſt im der erfien Hauptreihe 
Nro. 60, 


Ueb 
Bier : Nuterfuchungen 
und 


Fehler ’ 
melde 
dabei gemacht werben fönnen 


ven 
Prof. Dr. Kaifer. 
(Belorders aderdtockt aus dem Aunfl- und 
Grwerbe » Blatt 1845. &, 764.) 
Preis 30 fr. 

Diefe Strit if allen Aerzten und Ayo» 
thelern, Peligeiteamten, Defosomen und Guls · 
befügern zu empfehlen. 
a Für Stotterer und 
a Stammier. 

8 8. (356) Der Director einer in 

Fraskreich beftehenden Heil-Anfa.t 
& für Btottererie. hat bereits in Nan⸗ 
B Yen mesreren Perſonen geholfen 
© und wirb noch bi6 Ende Januar @ 
2 pafeibjt am Stotterer und Stamm 
& ler zur Hebang ihres Uebels Naty 
5 ertpeilen. Weinfirafe Nro. 15 ım 
- dritten Stock “ 


J 


Dan peiane } Na ® 9. detticbi. 3 q1. 
terrirt and Xi M, | 


7.3.10 Mänkben 
im Jeitungs-&r« 


= Münchener Politische Zeitung. 


T. 
3* uf an as... 
Der Preis ver —X EEE %-. — 
a R ri 5 a r v 
——— ¶ Dit Seiner Röniglißen Mojeät Alergnätigfem Privilegium. | —— 
wierteisährlich — — — —— Kr Roume nach 
' e E 3 Pr. terrönet. 


11. 30 fr. b Eonnabend, den 10. Januar 1846. 


— — 









Ediet, daß mer einmal die Bejummerzasl der Abgeord laſſen werden fol, Nichts iſ bier zu 

Dentfoyland, ee > f f Gt iſt bier zugefichert, als 1) 
mn. tere | gerangebeie ta Der Bat Banpanen JR, KoB a Re | Dana br Giof —— ne 
Müuchen, 10. Jan, Nachtrag jur vier | gierangs I ampnben To&, daß ; der | Liher it verarfarhten Abgang zu Theil wer. 

PO de ei 32 en — der Ab⸗LTlaſſe der adeligen Gutsbeſiher mit Berihisbarfeit, madı | den. Es werde barauf, daf tiefer — jur Ver ⸗ 
terdneten,) Zur Folk unjetes Berichtes iu | der Jahf der Berihtöbegiite 5 der M arrgeijtfichteit, mirffigung gelange, Beat genommen werden bei der 
——8 7 diefed Blattes über die Berathung in der wier- | Moden der farhohifgen-und & berpeoteftumtifrhen mad fünftigen 2 sichreiban der Staͤndewahlen. Vergleichen 
ten öeni hen Ciguug der Ranımer der egee ducen | der Jahl der Pfarreien , daß ferner & der Ciaſſe ber | wir nam die Aueſchre ung ber Ständemählen,' bie im 

Taffen wir Gier den Rortrag Cr. Ererfleng bes fönigt. | Städte und Martte nach ver Famitienzapt biefer Claſſe, Jahre 1818 erfolgten, und die im Amtahlatte ber Pfal 
Miuifers des Innern, Herma ©. Abel, ausfährtih | bie Hälfte endlich der Claffe der bande genthumer amd. | auf welches man fich fo vielfältig mis anf bie Duelle 
** “| artar abermals nah wer Fauitiengahl eben diefer ‚Elaffe | ver fr diefen Kreis geltenden gejepfichen Beftimmungen 
„Line Reclimation, worldk H ‚ift an Sie ges | sugefdhieden und uberwiefen werde: Dieſes ſi ? die Des | beruft, vergleichen wir dae Amtebfatt der Pfalz, mb bie 
bracht worden, deren Iwed dahin gebt, es möge fir —** der Verfaffungsurfunde und des X, Evicit, darin enthaltene konigliche MWehlausfhreikung, ob fie 
den pfälzifihen Kreis noch eine weitere € find Mar amd unzmweifelpaft aasgefpregen. Sind | nicht berg gerade das Oegentpeil entnehmen Taffen. 
Abgeoroueten ftattfinden; ber eine Antrag lautet auf 3, num fir den pfälzifhen Kreis befondere Bejtimmungen | I biefer Ansfhreitung som 30. Mos. 1815, melde im 





—— 1; von demſelben "Fahre S. 995 fig. 
gedrugt ift, heißt es wörtlich: „die Vertheilung au 
base mir daher tie Beantwortung ber Frage zur | die erfie Arage beerifft, wie fo ofı in Bezug genom- bie einzelnen Streije, welkhe a dem Ber —F 
u 4 wie | mene konigl. Dectaraon wm 5. Diebe. 1818: fie fagt | des Standes jeder Elaffe vorgenommen 
unter die. od. Jiff. 1 uud 2, was folgt: „„E) dir An wurde, weifet bie angeführte Tabelle ⸗ Gerade das 
oben der Berf.-Urf,, ob fie auf | or&mungen Aber die Stänseverjammlung und ih- Gegentbeit aljo von dem, mas behauptet wurbe, gebt 
dem Doten der für die Piaf) erlafenen befonteren Ber |, er Werfungslreis find in gieihem Waaße für den aug wiefen kiaren Morten des Masihmeibens hervor: 
fege fiede? Bor Allem, meine —— aben mir zu | * für * beigen Zbeile des oͤnigreichee nicht mach der Broöfferung ber einzelnen Megierunge- 
betradpten, was die Verfaffmnpsurfunde erfttns über bie | geltenb, und es beit Uas daher die Ermemmung ven | bezirke wurbe bie Vertheilung der Gefammtjahl der Ab⸗ 
Zufanmenfegung der Kammer der Abgtordneten, pioti -· Reichsrathen auch aus den im erwäynen Wreife entmer ¶ geordneten auf bie 
tens, was fie über die Verteilung der Gefammrzahl ; der wegen anögejeipmeter Verbienjte oder wegen ihret: | den pfälzifchen Kreis vorgenommen, fondern woriwoͤrt · 
der Mbgeoreneten beftimmt ; wir haben ferner tritteng | übrigen Wersäame zu Mitgliedern diejer Nammer geeig | lid heißt e0: mach dem Verhättmiß des Gtandes jeher 
u unterfuden, inwiefern für dem pfälziſchen Rreig wieg« | meten Imdvoiduen naqh $. 2. Neo. 6. vorbepatten. - Da: | 
Fans abweichende Befimmangen erfaffen werden find | gegen erieider 2) die im $. T, entoaftene Budung der; porſchreibt. Ich frage num weiter: hätte benm über. 
und ‚erlafen werben fonnten. Die Verfafungearkunde | zweiten Ramuter ber Stänbeverjammiung in fo weit eine haupt ohne eine befondere neue gejexlihe Beftimmun gdem 
jagt zuoörberfi , bie Geſammtzahl der“ "Mitglieder ber ! opification, daß Yievon bie. Claſſe der Grundbefiger pfätyigen reife der zugeflherte Erfap gewährt werben 
Kammer der Abgeordneten ſeye ım der’ Met frfl }. mit gate herr ucher Werichte barteit, welche: in erwähntem | koͤnnen? Jh, meine Herten, vermag mir zur Meafifie 
und zu beftintmen, daß je fir TOO Familien der | treipe wicht 'berucht, von jelopt wwafallt, und der bieburd | rung diefer Zafage mar zwei Wege zu benfen; entweber 
wöfferung ein Abgeorpneter genäht worte; fie Ycht for | vernmjate Mbgang won bee ben wpeinkteis treffenden es muß die Gejammtjahl ber voneten, wie folde 
dann über zu den Vepimnungen über vie Bertpeifung | verhalimßmäpigen Japl ber Hogevrnneten in den ubri» | in ber Berfaffangs-Hrkande gejegt worben ff, 
Biejer auf die angegebene Weife ermittelten Gefanmt: j gew Claſſen ergänjt, mb bei der tunftigen Ausfgreibung | eine Mebrung erbaften, ımb biefe fodanı dem 
zahl der Mbgeorbieten. Sie beftimmt mum aber nicht, der gerignete Wxoayt- pierauf genommen. werden wird.“ | pfälziihen Seeife- zur" Verwirllehung des verheis 
daß fo ermith cite Sefanmrrzatgl unter die fämumt ‚ Sie ſehen, meme Herren, dier iſt durchaus miht ge⸗ Fenen Erjages als ein praecipuum jagewiefen; oder 
Regierungsbezisle nad der üniibuellen' Zahl’ der Des | jagt, daß beyug.ih der Pfalz und za ihren unten 1) | e6 muß, wenn biefe Hefammtzrbl eingesnften werben 
völferung tiefer einzefnen Regierungsbezirfe veriheift, || eine Mbweigung dom beu Mertiepangen uber’ die Be» | foll, irgendeinen beiiimmmien Stande das entjogen wer« 
und dann erft In deu einzelnen Regierungäbezirten zur | fammtzapl der Abgeorbnsten an zu Inden Habe. EB | den, mad der Pfaly zugelegt werden will. ber, meine 
Subrepartition inter die veridievenen Stameselaffen | ıR aber auch feract 2) nicht gejagg daß in Beziehung |. Hereen,weßerbieeinenoh andere Beſtimmung fonnterrlaffer 
nat den "verfaffungemäßig Seftimmten Berfältuißzahlen | auf die Ding eine Mbwenpung von dem verfaffungdnä- werben ohne einen Mit ber Geſeggebang, der auch bie ihris 
gefpeitten werden ſolle. Bietmeht 'beftimmt das Nee | fg beftummten Serfagren dei der Bubrepar.ition zuge | gen Regierungsbegitte mefenttih berahrte. Die Berf,- 


— 








"ER Der ce -& ” Das. Theaer warde eudtich wieder geöffnet, und man be intije Stücke 
araPer Scyaufpietet Miac-Cregen | au-bielem, ‚in denen !Nap-@reper fine Moe del, Ber Surf war — 
eng. ı lver, amd Die gerſtreuten Zufhauer fhieden ſtets zu warien, bis fie durc das ro 


r * Mt ment, va einige * —— — 5* im 2 ——— igeimen —* —— — wurden. Aber dad — Genie, 
des Schaufpielerd Drof: eie Ereig aiß far Paris, bejom ‚„betrumb | weiches zu: mo ‚Sihakjpeares piele voltethüntlich t 
ueber ———— große Trüteh ufenfunen eine. nicht Nahe aauau dige Theile | Momen, —— Ride war nit mehr - da, Fahr ns Cdnıkin je 


Habme, und | ihren "Schmerz nnverho;en art ben Tag,. Defen Derfemugpkait ber | man mare: Berfuche; wiele bebtirten in Glasgow, tod machte feiner Anfpräa 

Gejell}saft * Ma Kam der Verborbenbeit enthüllte... trip ıeoyafı mar die | Mac-Gregors Nasfolger zu feyn, amd Tonne demmarh icht gefallen; er ten 
Tyeilnabme in Glasgow; aber fie kmifpraug was einen reinen, edelgerzigen Sefugle, | patte des Dichters Adenl verwirklicht, er allein dieſen then Schöpfangen 
and einer Bewunderung, die Muth vereint mit Talent ein;löflen: das zpeaier wurde | der Phantaſie einen Nörper gen Eines Abends fuhr nam das - Pablikum 


einige Tage geihlofen, und bie ganze Stadt beſchaftigte ſich mit dem "Serwundeten, | wäh einer ‚der Ipielich befugsen Venfiellungen, daß Mac Hrapor feine Gefund- 

und erfundigte fih von Stunde ju Stunde um fein oefinden. ! heit vollftänbig wieder ‚erlangt, und verftaumelt, wie ein. Hrieger won Haflings oder 
Dasstinb, weides Mac-Ceegpe geratict, verlieſt dieſen mit; die Feuersbrunft | der Yorpmellbrude, mit feinem bölyernen Fuße feinen Kameraden fo chen einen Befund 

hatte ben armen Nieinen zur Waſſe gemacht, und man hatte ipa unter den Augen | abftatte, 

det Rranten gelaffen, damit ber Anbticx Les won dhm- geretteten Unglucklichen "Ta war ed cin allgemeiner Sturm, Ein Schrei, der fih aus bem Munde 


Miferung feiner Schmer zen würde. Die Berlepumg war indeß fo bebemrip, Ba | Yffer hervorbrängie: 
Mac-Oregors Veben gefiprvet war, und die Amputanion wetpwenbig wurde. Mer Marı Gregor! Mär Gregor! Er erſcheine, wir wollen Mac- Chregor 
— feben! i 


Syaufpieler 


Urf,, am 26. Mai 1818 gegeben, hatte fefigefeht, wie hoch 
die Geſammtzahl der Abgeordneten berechuet werben 
folle. Jede Äbweichung davon , jeve Bevorzugung ei- 
nes einzelnen Regierungsbezirtes durch ein Pracipuum, 
fie wüßte, follte fie fatifinden, durch einen neuen Aft 
der Gefehgebung berbeigefügrt werden, fie kongte es 


b i iu ſeiti ‚Blei 
a nn hr 
ni der Zuſage. Sollte. ein an ‚sand 


ähig ihm bewilligten Antheile am 

——— — = en Pan 
ir d t der zu ermitteln, fo [ 
Tone ein re ER Geirpgrbung biefür exjorberlih. 
Und wo liegt mun ein folder vorf Dirfes, meine 
Herren, it der Regtsboden , auf dem wir fiehen, und 
Ar 
u 

et ware: of uber bie fu Bermirt- 


ihslihe Beraitungen in der damals niebergejept gewe- 
enen Minifleriaf-Gonferenz zum Vollzuge der Berfaje 
—— ſtattgefunden paben, ‚deren Anträge bie 
Betätigung und Genepmigung bes hoͤchſtſeligen Königs 


3. Dez. 1819 erbielten. Die Ueberzeugung ber | 
Free} hier gerade jo, wie ich fo eben anzubeuten | 
bie 


e, daß, ohne eine Menderung in der Der- 
faffungsarfunde vorzunehmen, es unmöglich ſey, die dem 
pfalziichen Streife zugelicherte Erjapleiftuug zu verwirt- 
Iıhen ; man ſchlug bamals einen Weg ald Auölunfis- 
mittel ein, der zwar verbedte, was eigentlich babe zu 
SGrunde Sag, weil die Rechnung micht fo leicht berzufic- 

fen war, bie aber deſſen ungeachtet nad) ber jpater ge- 
wonnenen Ueberzeugung mit ben Rechten der Abrigen 
Kreife nicht wohl zu vereinbaren war. Es warb mans 
lich das Verfahren angenommen, dab wo fid Vruchtprile 
in ben Claffen der Städte und Wärkie und ber Yand- 
eigenthämer ohne Gerichtöbarfeit bei Bertheilung ber fie 
treffenden Zahl von Abgeorbneten unter die einzelnen 
Kreiſe ergeben, der Pfalz auch der niedrigfte Bruchtheil 
für ein Banzes angerednet wurde, während bei, Den 
übrigen Negierungsbezirten weit hövere Bruchtheile zur 
Ansgleihung underädjichrigt blicden. Ir 
erxen, gef ed aber, daß bie Rechte des sireijeo ver» 
ürzt wurden, dem bie höheren Bruchtheile zur Seite 
fanden. Sein Recht warb beeinträgtigt zu Gunfien 
der Pfalz; dieſes der Grund, warum bas im Jahre 
1318 eingefhlagene Verfahren jehr bald wieder aufge: 
wurde. Die Rerlamaltion verlangt nun, e6 ſolllen 2 
oder Inene Abgeordnete gewählt und einberufen werben ; 
Zwei oder Drei! fen biejer Umftand möchte genug- 
fam zu erfennen geben, daß man jelbft über den Bo— 
den, auf den man-faßt, mit einig iſt. Yäge_eine ger 
fepl.che Beftimmang vor, auf welche man ſich fußen 
tonnte, fo könnte ja über bie Anzahl der Abgeorbneten, 
bie bem pfälzifchen Kreiſe gebüpren, ein Zweifel nicht 
mehr befiehen, ed müßte Alles Elar entſchieden ſeyn. 
Aber wie kn nun die Einberufung son 2 ober 3 Ab⸗ 
corbneten mehr mit der Berfaffungsurtunde in Gin 
En gebracht werben! Man fuplt = wohl, daß eıne 
Ueberfhreitung der verfaffungsmäßg beftimmten Ge⸗ 
ſammigahl der Abgeorbneten nicht direkt gef. rdert wer- 
ben fünne jener Gefammtjabl, melde nad ber 
ei we Ag durch bie Berechnung der Ge⸗ 
fanmtbeoöit bes Königreihe nad dem Berhält- 
ni von 1 — TVOO zw ermitteln if, Man fagt da- 
her, nad den ——— möge ſeit 1843, 
wo bie lepte Unionsvo lung vorgenommen warb, bie 
Bevölferung bed Konigreichs ſich etwa um 21,000 und nach 


Das Theater ſtellte gerade 
Säalten Macbeth aufjgreit; bie 
Gregor trat hervor unter dem bennernben 
Saald; es war m 
der fanfte tiefjinnige Blick, dieſelbe 

anftand in Wang und Haltung, ber 
natürlichen Berfiande derer mo 
wiffen , hatte Pr von bem Al 
und er lehnte fi I 


fi, was man 


don wußte, den 
vollen verbeu 
Een 
Ro ! 
En 


echt auf feine h 


—ã— 
——— 


| — — — — — 


Zadurd, meine 


ben tragiſchen Saal vor, ia welchem Banguos 
Thüte im Hinte grunde öffnete ſich, und — 
Applaud der 

och immer dafjelbe geiſtreiche, melandolifge Autlig, bie hohe Ssirne, 
Anmurp in Vewegungen, berje.be vor 

‚geigicdte Schaufpieler, welcher mit jenem 
begabt war, bie fid der Menge 
das ihm das Leben verbankte, beyleisen laffen, 


fon er fpielen! und der ganze Saal ir nah: 


Der Staafpieler wies mit der Hand i in, und fei 
PFERD ge feinen Schmerz BER ed * 


34 


der geringeren Berechnung des angeſprochenen Erf; 

um 75 he gene rt run en 
diefe 2 oder 3 Abgeordnete mehr e.nberafe, fo ſey Deo- 
halb noch nicht Die Beſtimmung der Serfaffung bei 
Seite geſetzt and verlegt, welche die Gejanmszapl der 





darmer ie vom Feldwebel abwärts eine Theuerunge— 
zulage erhalten. — Für den Monat Januar und 
v6 zu weiterer Beſtimmang wird (mad dem Intell,- 
Blast vom 9. d.) bie Polizeitare für das Maſt⸗ 
ocſeufleiſch in folgender Were fefigefept: 1. Aur 


Abgeordneten normirei, — ber frage, meine | vie Haupt und R ü . 
Den} wenn ich „Kun auch zu — Mole, daß bei Aapı re Pfund a a a 
der, Berechnun — Siadeo (fladt, Freyſing und Burgban- 
eine bloße Co e Baſi ſen J All. Zur ſammt iche 
fonne, und bie wahre olferang mit vorerft | übrige, Pohzeibehörden D vr das anf 
durch eine Zahlung ermitelt werben müge; auch dieſes, zehn Kenjer zwei Pfenning. Das Kalbfleiſch wirb vor 


zugegeben, muß ip doch ned bie weitere Frage ftellen, 
wenn nun bie Wei ver röneten fur das gauze 
Königreih auf 146 oder LAT fig ſtellte — woger dann der 
Anfprus) für den pfälz. reis, day die je Mchrumgihm allen 
zu Qutefomme f 
welde von Seite ber Neklamanten 7-17 Wurden, auu 


erſt wieber eine neue Subrepartirion auf die einzeimen Wer 
’ euötferung 


ngebezicfe nach ihrer B vorgenommen — 
micht Die Arage beantwortet werben mupen, ob mit 
ein anderer Wegierangsbezuf nad tem Maaße des 
Wachethums jeiner Aamulienzahl ein höheres echt als 
der pfalziſche und großeren Untheil am der Meprang 
in Aufpruch zu nehmen habe Sie jeben daher, die 
Neclamation verlangt, mögen Sie dieſeide beiracpten, 
wie Sie wollen, Daß. eine geiegliche Beſtimmang ber 
Eutſcheidung zu Grunde gelegt werde, bie imcht bejie,t, 
daß dieſe daher impresifirt werde, und daß auf (yrund 
einer aljo improvifirten und zwar ohne Viuwirtaug der 
übrigen Faltoren, opue: Miwittung ber Hammer ver 
Neihs- Käthe, und ohne Mitwirkung der Arone eine 
Beſtimmung erfanden werde, welche vie Grundlage fir 
bad Maaß des Erfages bilden ſoll, welcher ver Pfatz 
zuzuweiſen wäre. Und biejed Maaß, meine Herren! iſt 
en ſehr zweifelbafies, und. es ſrud jehr miele Er- 
Örterungen und Erwaͤguugen erferderlich, wenn feſtge⸗ 
ſetzt werben jell, wie ber geforderte \örjag zu verwitl ⸗ 
lupen ſeyn durfte, - Deine Herzen! wo ımmer es. um 
Auſpruche fi yanbeit, gewiß es wird zu, deren Ver⸗ 
wirtlichung fen anderer Weg Ih vffnen, Fein anderer 
dahin fuhren fönnen, als der des Wejeges. Nur auf 
dem vrıfaungemap-gen Beden werden Sie Die in 
Zrage gezogenen Auſpruche geltend machen wollen, und 
nımmermegr einen Weg besseren, der, ich glaube, daß 
dieraber feinem Zwriiel Kaum gegeben werben burfe, 
mis den Beſtimmungen der Berfajjungsurlunde, minmer- 
meyr zu vereinbaren ware Glauben Sie, meine 
Herren ! daß zur Verwirllichang der wegen bes pfälziſchen 
Areiſes gegebenen Fonigligen Zufierung irgend etwag 
zu geihesen habe, jo wird gem cum Auoyprad ber 
gerignete Weg wicht ſeyu, welcher vorgrefend dem 
nötbıgen Alte der Geſeßzgebung eine Eutſcheidung her- 

infahrt, der es am ben nothigen Prauuſſen und Gruud- 
lagen mangelt. Ich habe die Ueberzeugung — benn die 
bayeriſchen Stände haben noch bei jeder Gelegenheit jo 
offenfundige Beweife von dem fie belebenden Yechrsfinne 
und von ıbrer boden Achtung jür Die Beſtunmungen ber 
BVerfaffungag.fege gegeben, ja ich glaube vie Meverzen« 
gung wit tejter Zuverfiht ausſprechen zu dur es, daß 
Sie nun und ninmermehr zu einer Cutſcheidung fig) ver⸗ 
einigem werben, welche, ich toieberpole eo, mir dem Beſtim ⸗ 
mungen der Verfafungsurfunde nun und aummermeyr in 
Eintiaug zu bringen wäre.” 

"*wiunchen, 10. Jan. Ihre f. Hob. die Frau 
Erbpringefjin Mathilde vom Heſſen-Darwiſtadt wird 
nachſten Diontag uber Angeburg zum Befuge der kgl. 
Familie hier eintreffen. — wurd die hohe Guade 
Sr. Majeftät des. Königs bat auch die komigl. Gen- 


un. Romeo! Women! 
ganzen Verjamminag des 


um aben ihn ‚feine 
zu bemeiftern 


Ein Schrei von Freude und Liebe ertönte, man jubelte Beifall, und erzäflte 
dieſes Mannes in dieſer verhängniß: 
anfı, und Tpränen entjtrömten jenen 


mit nach ben Dppotpejen febit, |. 


Mac⸗Gregor zauderte, umentfchloffen 
Landoleute weder zu verſagen noch ihm zu 
‚und vollenderen 

Er wird fpieien! Mac-Öregor wird 
den Zufchauern von Mund zu ande; bie 
Sıadı. Wach Verlauf einer —— 


Ein junger Japane beſchreibt feine Schöne ü 
—5* —— ae ine re 7 
Bruder (d, i. sebter ) ipren glänzenden Strahlen und ihrer me m 

wiberfiepen. Die darbe üpres Antlihes im gleich dem rothen Diange. Auf ihrem 


der Hand nicht tarırt. 
Ssamberg, 7, Januar. Heute Morgens 7} Uhr 
u po — arte 
> . bayer. 5 # Bi 
Mitpopolnanfapitels 1. z — 
rrußen. 


v 
Berlin, 31. Dez. Ueber die wegen verweiger- 
ten Uebertritte * grie hiſchen Kirche ver⸗ 
folgten 97 Fasbolifhen Geiſt lich en, deren wir 
un fruheren Schreiben gedachten, find wir nun in ven 
Stand gefegt, mähere Angaben, die Dom einem biejer 
Geiſtlichen ſelbſt herrapren, witzutheilen. Die 
Manner, welche mit biefem Geiſtlichen auf ſeiner Durd- 
reife perſonlich geſprochen haben, erzählen uber die Sache 
Foigendes: Die weiſtlichen wurden, nahbem man fie in 
einer andern rujijgen Stadt aid Handlanger bei den 
gewohnlichſten Arbeiten verwandt hatte (zum Beweife 
yeiner Auoſage in diefer Beziedung zeigte der Geifttiche 
die Schwielen im feiner Hand), nad Xobost in ein 
Gefängmf gebracht, worin fie zu megreren in fat faum 
vom Tageslicht erpellie Zellen eingejperrt wurden. Im 
fie zum Uebertritt zur griechiſchen Rirche zu bewegen, 
wurde benjelben cine noch bärtere Behaudlung ange 
droht. Da bie weifilihen feſt entſchloſſen waren, treu 
bleiben zu wollen, ſo biieb ihnen, wm ferneren Miß⸗ 
bandlungen zu entrinmen, niches ubrig, als auf Mittel 
zur Flucht aus dem Gefängnifte zu finnen, welche ihnen 
auch gelang. Durch einen kupuen Eutſchluß entlamen 
fie ſammtlich in einer Nat, als. de Wächter ſchliefen, 
aus dem Wrfängniffe. ermittelt ihrer Berberten 
batten fie fiy an der Mauer berabgleiten laffen. 
Meprere Dienate isrten fie nun darch Walter und auf 
abgelegenen Wegen unter Muhſeligkeiten und (Ems 
beyrungen, bis fie endlich bie Grenze gludlih erreichten. 
Ein Zeit dieſer Geiftlihen wandie ſich nah Preußen, 
ein anderer ſchlug die Richlung nach \talien ein und 
ein better begibt fih mach Fraulreich. Bon hoben 
preuffgen Geftliden warb deuſelben eine lnter- 
mugung von Yuy Thalern zu Theil, Ein Bericht an 
Se. wiaj. den Kömg von Seite jenes preufifgen 
Prälaten, in deſſen Doceſe ſich ein großer Theil jener 
weiftlichen gegenwärtig befinden, ift ja erwarten. Da 
jener Pralat wie Abſicht hegen fol, tie Geiſilichen 
ın feiner Dieceſe anzufiellen, jo handelt es fid darum 
ob demjelben von Sr. Maj. dem König die Erlaubaiß, 
ertheilt werde. Die Anzapl jener Geiſtlichen, welche 
Schutz in Preußen geſucht Haben, ſoll ſich anf 5U be» 
laufen. Bon proteſtantiſcher und katholiſcher Seite 
wird hier ohne Unterpgieb ber Wunſch ausgeſprochen, 
daß den Antommlingen der nachgeſuchte Schug ın Preu- 
fen grofgergig gewährt werben möge, welger Wanſch 
auch wohl muht, ohne der Menſchlichleit zu nahe zu 
treren, anberug ſichtigt gelaffen werben Fönnte, 
ChRageeh. 3.) 
Berlin, run Aus dem — für 
die zum ayten vinzial⸗ e verjammelt geweſe⸗ 
pe der — Weſtphalen heben wir 


Was liegt daran, ſchrie man, fielen Sie — nur noch ein eingigesmal 


wagte er wicht das Verlangen feiner 
folgen, aber der Borpang fiel, und nun 
dur ihre Bitten feine Entſchediung. 
Romeo fpielen! Das ging jegt unter 
Reuigkeit verbreitete ſich baid in ver 
der ganze Saal gefullt. 

folgt.) 


Kannigfalligen, 


Ad meine 


folgenden Worten: 
"pr älterer 


ugen wie Sterne. 


Agendes aus: Anfellung eines Militärgeifilihen 
tarpolifper-Eonfeffion far die Garnıfon zu 
Berlin: „Anf-den Autrag wegen Anftellung eines Mi⸗ 
Itärgeimlipen fur die Garniſon zu Berlin esöffnen Wir 
Umeren getrenen Sränden, daß ım Allgemeinen auf die 
Anfelung von tkatholiſchen Mihtärgepugen, wo em 
Bröurfnig dazu verpanden iſt, Bedagt genommen wer- 
den wirb, und mas insb.fonpere bie ın Bertin obwal · 
tenden Berhältniffe anlangt, der Bau einer zweiten far 
tolifchen ixche, welche zugleich die Gharnifentirde für 
ten Fargolijgen Militär» Wortestienjt dilden ſoll, vom 
Uns bereiig gt. worden ıjt.” Erlafi des neuen 
Borgefeges: „Der Erlaß des neuen Pojtgejeges joll, 
jo viel ala tzunlich, bejhleunigt und baber auf die im 
Unferer DOrpre vom 15. Ang. v. J. vorbehaltene Um · 
at euang des Tat ⸗Regulatiss, jo wie auf eine ange 
mejfene Beſchrãntung des Poſtzwangs, Bedacht geaom- 
men werben.” Begräbnifje auf den Kirchpbfen 
fremder Confeſſionen: „Du ganz bejonderem 
Wopigefallen haben Wir in dem im Dezievung auf den 
Staats» Miniſterial ⸗ Beſchluß vom 15, Mai 1344 genad- 
ten Antrage die Theilnapme Unjerer getteuen Stände 
an der Erdaltung der Einttacht auter allen Confe ſionen 
erfannt mad daper auch ohne Anftand die etſorderliche 
Einlesung getroffen, daß die Horjar.ft des 5. 189 ZpL 
lt. Tit: 11 des Allgemeinen Landreczts — wonach die 
im Staaie aufgenommenen Rirchen⸗Gefellſchaften eınan 
der wechſelweiſe, im Urmangelung eigener nirchpöfe, Das 
Degräbuuff nicht verfagen burfen — kunftig im bem vom 
Unperen geireuen Standen gewunſchten Siune in Yn« 
wendung gebracht werde." Anwendung des Prinzips 
ter Mundlikeit bei der Reviſion der Civil ⸗ und 
Strafprogefortnung: „Den Antrag: bei ber bevorſie ⸗ 
benden Keofion der Eioil- und S das 
Prinzip der Münb, zum Grande zu legen, haben 
Wir dem Muiſter die Geſetzreviſton zugehen laſſen, 
um barauf bei der dteviſton der Kieil- und Strafprojeß· 
or bie gebuhrende Mücficht zu nepmen. peile 
weiſe iſt biefem Wunſche bereits bei geringeren Straf- 
ſachen durch die Anerbnung eines mundlupen Schlup- 
verfahrens genage.” Berbättnifje der Preffe: „um 
fere gerreuen Stände haben darauf angetragen, bei der 
teutfgen "unbesnerjammiung- der Aarpebung der Der 
Äreiyeit der Preſſe eutgegenſtehenden Ounbesbejhine zu 


erwirfen, demnachſt aber ein gegen Die Diifbraude ver 


eatfeſſelien Prege gerichtetes ſirenges Prepjeäfgereg zu 
erlapen. Die Morive find entgegeagejegten Wıytungen 
entnommen, Gens mwäprend Unſere getreuen Stände 
die Abfichten, welge Ing bei Erlaß der neueren Preb- 
gefege geieitet haben, die Wiſſenſchaft und Yiteratur von 
jeder fie hemmenpeun Feſſel zu, befreien, ber Tagespreſſe 


aber. die zuläffige Areipest. zu geſtatten, macht erfalle fün- | 


den, ‚äußern fe siert Detrubiif Daruber, „Daß in offent- 
Ligen Blattern unter Genehmigung der Keujurbehorben 
fowepl verwerflide YUnfeindungen gegen die Staatere- 
gierang als ſchamloſe Aus jalle gegen die Religion zu 
lejem jeyen.“ Mir vermögen miupt amzueriemnen, daß 
das im dem bejtesenben Geſetzen gegebene Maß freier 
Bewegung in der Preffe cin billigen Anſpruchen nicht 
entjprecpeudes ſey, muſſen dagegen Unſeren getreuen 
Sranden darin vollkommen beypumsen, dab die Preife 
durch Angriffe nıdr nur gegen Unnjeime, ſondern auch 
gegeh Staat und Kirche Die ‚gewisgenen Schrauten zu 
dur: taglich bemuht und diefem Berſuch nigt 
ſtets | werpen Tan, Ob diefe Erfape 


N 


iſt eatzuckt und fegnet fi, mie zu — a. ans 
meinen Biiden, und mic fe bie.Kraft, fir wicder vu beidnfagen" zen 


Adgeoͤrdneten der Geiſtlichteit, 


— — — —— 


a5 
ſem Falle zu lenlen ſey, unb ob deshalb Schritte bei 
dem deatſchen Hunde za thun ſezen, — Alles Tas maf- 
fon Wir Unjerer reiflien Ermugang vorbepaiten. 
‚ (A. Pr. 3.) 

Einer Correfpondenz in der Breslauer Zeitung aus 
Neijje zufoige, iſt Daelbit am 1. Jar, ber General ⸗ 
vientenam und Cammandeur ber 12. Dibiſion, v. Bar- 
ner, ım 60jea Xeoens,apre mit Tode abgegangen, 

Berliu, 2. Jan. Hnjer geipägter Pucht a liegt 
an einer im Folge von Erkältung emgeretenen  Darm- 
verjhlingung yornangstos barmıeder, Werztlihen Aus- 
jagen nach iſt das wwnde des ausgezeicneren Rechts⸗ 
leyrers ſtundlich zu erwarten. (Ru: 3.) 


' Wartenberg. ! \ 
Stuttgart, 8. Januar. Se. Maj. ber Konig 
haben, wenn gleich nop yanıg vom Hujten geplagt, die 
verſtoſſene Racht ım m gut geſchlafen. Ber fort- 
taueradem Nanlaf des Febers har ſich das, unter ben 
verausgegangenen Umſtaͤnden narurliche und nicht uner- 
wunſchie, Werupl der Schwache und Ermubung enges 

jtelit. (Schw. DM.) 


Baden, 

Aus dem Großberjugtbume Baden vom 
6. Jam, Ju mehreren ın- und ausländifgen Blättern 
wird die Nachricht verbreitet, ald werde Der Lirector 
des Miniſteriums des Junera, Hr. gepeimer Rath Ret · 
tig, zu einer anbermeitigen Thatigteit verjegt werben 
uno ein Wleihes mit den Heruen Spaaf und v. Uria 
geſcheyen. Beeſe Rachricht können wir, ſicherem Ber 
nehmen nad, ais vollig unbegruadet ertlaren. 

(Schw. M.) 


Aurheſſen. 

Kaſſel. Der außerordentliche Profeffor ber Theo⸗ 
logie Heinrich Thierſch zu Marburg iſt zum ordeut ⸗ 
lichen Pprofefſor ebendaſelbſt ernannt worden. (RR. 8.) 

Das ı imer Journal ſpricht vom einer Ber- 
lobung ber Prinzefjin Warie Louife von Preafien, 
ber ficbemjepmjäprigen Tochter des Prinzen Karl, mit 
dem Prinzen frieprih von Heſſen, demprajum- 
usen hrouerben vom Kurpefien und Dänemarf, Naiſet 
Yılvıans, ver Brofoheim der Prinzeifin, jol den der 
fallſigen Unterhanpiungen nicht fremp gebiichen ſeyn. 
Der Prin id> war  befanntlich in erſtet Che mut 
der verjiorvenen Großfurftin Aleranpra vermäplt. 

Kajjei, 2. an. Auf ber Kirchenparade am Neu: 
jaftstage erigienen bie Dffijiere ver Warbes du 
Korps zum Wrftenmale im der meuen Uniform nah 
preugiſchem Muſter. Der ganze Anzug von Kopf 
bis zu dem Fußen erinnerte an die militarpen Coſtune 
aud den Zeiten des breifigjahrigen Krieges. Auf ber 
Wadtparape am dieſem zage erigien auch der Kur 
primg jelbjt zum Erſtenmal offeutlich in einem Waffen 
roct nap preußiſchem Schnitt, in der fünfugen Aniform 
der Kuß,are. wie Dffiprere des bie Wachtparade 
bildenden Zinienregiments trugen ebenfalld Helme 
ftart der biaperigen Aſchatos. (SYyw. WI.) 

Bohrnzohera-Bigmaringen. . 

Am 19. Dezbe, hat die feierlihe Eröffuung ber 
Ständeverfammilung dar ben bingirenben gebei- 
men Kath Fryrn. Scheuct zu Schweinsberg flattgepun 
den. Die Dantabrefie gerupten Se. hodfariti. Bund: 
laut am 23. Dejbr. von einer landjtändıfpen Depu- 
taten, beſtehend aus dem Laudtagoditectot Advolaten 
Wurtp, dem Bieebirgetor Oberforjimeijter Karl und vem 
arrer Emele von Krau⸗ 
Genwics, in Empfang zu nehmen, (Schw. M.) 

Arcie Stube, 


tag wirb dem Vernehmen nach. am kommenden Don- 
nerpage die erfie dieß jahrige Sitzung halten. Ju Ab» 
weien,cit des Dundesprapbialgejaudien, Grafen von 
Wung-Bellimgpaufen, wird ver preufiſche Bundestags 
Sejaudie das Prapbium führen zer Zeipunft der 
Wieder herlanft des Grafen v. Münd-Behingbaufer von 
Bien iM no, nice bejemmt, Das Gerücht, Se. Er 
eellenz werde biefimadl fruher, ale eo in den lepten Jahr 
ren der Fall gewefen, und zwar fon im Anfange des 
Zebraars, aus der öjterreihsihen Hauptſtadt jurudfeh- 
ven, wm am den Berbandlungen der Bundesberſamam - 
lung Tbeil zu nehmen, beruht nicht minder auf einer 
bloyen Wu bmafusg, ald die mit jener Angabe in Ber 
binkung gedrachte Webauptung, daß kachliche und land- 
fandılye äragen jof.rt bei ber deutſchen Lentralförper- 
Iwart den Gegeaſtand form.iger Bera huagen und Be- 
Ihlufnabmen bilpen wurten. _ (Karler, 3.) 
Belgien. ' 

Brüfjel, 4. Januar. Der preufifhe Gefandte, 
Baron von Arnım, uberreichte —— ia 
einer Privataudieug bei Or. Wajeftat yeın Abbrrafange- 
IGreiben, — Na einer Liſte des geftrigen Antwerpener 
Pr. eurjeur gingen aus diejem Dafenplag vom 28, Febr, 
bis ınch. 29. Dez 1845 nicht weniger ald 5221 Aus 
wanderer nad Amerila (New York, New» Orleans, 
Texae, St. Tpomas und fonjtigen von guerigen Markt 
ſchreiern angepriejemen irdejhen Paradieſea. (M. 3.) 

Krankreig, 

Paris, 5. Jam. Roh kennt man den Bericht⸗ 
erflatter ber Adrefjecommifjion in der Dep 
tirgenfammer wicht; bie Wahl fpwankt zwiſchen den.Der- 
ven Bitet und v. Pepramınt. Die Commiſſion ber Pasre- 
fammer hat den Grafen Portalis zum | tter 
gewäpit, — Der Herzog v. Montpenfier jal, peifit 
08, ın einigen Tagen nah Madrid reifen, Bekannt 


lich ft iyın bie Hand ber ber Königin Ya 
beile bejtumme. — Der maroccanijhe Borihaf- 
ter bag gepierm ſammt Den Mitgliedern des biplomati- 


fgen Korps bei brm päpftlichen Runtius dinirt. — Une 
ter ben. Deputirten, weiche bei ber tte das 
Wort nepmea werden, nennt man die Derren Tiere, 
Berryet, Odilen Barrot, und Billanlt. . 
Wrofbritannen. 
London, 2. Januar. Der wichtige Gegenftand 


‚nad der Kornzollfrage far bie bevorftehende Parlamente- 


figung iſt das Weryälmß zu Norsamerıla und bie 
Dregonfrage. Da uam gegenüber ber bemofratie 
Gen Mehrheit im Kongreß me weiß, wie weit bie 
Rriegölat im W.ſten dur die Nüdricht auf den ge- 
wintnbringenden Haudelsverkehr mit: England uberwogen 
wird, jo gilt es, auf afle fälle gefaßt zu ſeyn. Die 
Blaster entpalten Zujammenftellungen über die Stärfe 
der beiberfeitigen Geemacht, unb wenn in diefer Ber 
nehuug die eagliſche an Zapl weit überwiegt, pornäm- 
IQ ın ben ſchifſen, dem wigtigften Ciement für 
einen Seefrieg unjerer Jeit (erft biefer Lage wurde wieder 
in Werjeg vom der Werfte ın Nortpbirtenhead eine neue 
eijerne Yampffregatte, der Birlenhead, der zwei Ppfun- 
dige Drehbagen and vier 68 erhalten foll, vom 
Stapel gesaen), fo st Norbamerifa im Vortheil durch 
eine beſſere Bemannung, größtentpeils aus den beften 
englifgen Seeleuten beſtehend, welche durch weit höper 
zen Sold ‚uud beſſere Behandlung in ben Dienft ber 
Unioa gezogen werden. Im emglıfchen Dienft erhalten 
die beften Secleute bios 1 Pf. 5 Sp. monatlich, wäh- 
rend je ſelbſt in der englifdhen Hanvelsmarine 2 Pf. 5 


Geankfurt 4, M. 5. Jan. Der Bundes | Sp, verdienen können. So ıt es fein Wunder, dafı nad 


dem jungen Golde 
muſſen uch 


giespen, jeine Naſe ſoll erhaben and jene Lippen ſollen vo 
gejuert ſeyn. Seine Zähne follen ſchwarz und feine Bruſt , , 
ſpricht, ſoll mächtig auf feine Zuhörer eiuwirlen unb der Zen feiner Stimme fell 
isebiih ſeyn. Er ſoll ein jedenes Beinkleid mit einem dunfelgrunen Schurz tragen. 
Sein Gurtel ſoll Gold jeyn, wie, a u 
feiner techten Hand fol er einen goldenen Ring haben.“ 


3a Um wird mit Nenjahr ein humeriſtiſches Vollablatt erſcheinen unter dem 
Titel: „Blauemoniage- Zeitung, allen Diufiggangern 
Lefen möchten , wwrbe em guier Ybjap ja verbirgen ſeyn. 


ee rar fe 
ui ande Ba ne Ba pe E 
Haupt ; jein Haar fang und gerabe yerunt 

—* zn film (eiae Augen ae latie des Ombo 


Seine Augen 


einen dünnen Bart 


zeit ſeyn. Was er 


die Blume in feinem Haar. An Dem A aumen 
{R. 3.) 


gewidmet”. Wenn bieje eiwas 


— 


immer in Mothfälen die Matroſcubreſſe nötbin if. In f 


einer neueren Schrift von Schiffelieutenant 9 Narb 
wird bedmejen 'oorgeichlanen, böberen Sold zu bezah- 
Ten, eine allgemeine Einſchreibung aller Ereleute (der 
en Zahl etw IO0,000 beträgt), wie fie in Aronfeeih 
übfich if, einzufahren end aus ihnen bie nöttige Wann. 
ſchaft auszwbeben. Der radicale Sum ſetzt biebei die 
befte Sam auf den neuen erſten Lerd Adwira⸗ 
titãt. Grafen Eltenborsugd, der, ebwohl wegen prr= 
fönticher Handel niſt der oſtindiſchen Compagnie aus Oſt · 
indien cibberufen, doch daſelbſt eutſchiedene Tochtigkeit 
and Thattraft an den Tag gelegt babe, Die Küften- 
befeftigungen werben mit Mtricben; fo neuet- 
vinge and in Gibraltar und auf Malta. Auch für die 
Landmacht wirb Rürforge neireffen; bie M le 
zum Dienft aufgerufen werben, damit tin gan eil 
bes ſtehenden Heeres zum Dienft in den Colonen ver- 
Bi wird; das für Mefruten — — Map if 

bgefttzt; in den Waffenfabrifen zu Birmingbam find 
viertauſend Armaturen befiellt. 

Pondon, 3. Yan. cher die Plane des Eabi- 
nets in Betreff bes Horngefeges bemerkt der Stan- 
dark, bis jegt ſcy dad Gebeimnik, das fih erſt in ber 
Thronrede enfhüllen werbe, förgfaltig bewahrt, und nur 
fo viel gemik, daß die Minifter nicht „eine gänzliche and 
alebaldige Aufhebung des Kornzolls“ vorſchlagen wer- 
den; d. 5. fie beantragen vielleicht dieſe Aufhebung, To 
aber, dafı fie nur almählig wärbe. — Die Yn- 
gabe, datßz mit dem Pfarrer Marſhall auch drrißig 
feiner Pfarttiader von der Staetetirche zur datholf— 
Then Kirche adergetreten jenen, wird für em. 
Härt. — Die wen menen iriſchen & Eolfegien, zu 
Cott and Salway für Katbotifen, find nun volfät- 
dig organtifiet. — Mm Nenjabestag wohnte bie Rönigin 
mat Prinz Albert, dem Prinzen vom Wales und der 
Aroupria effia Alice, umgeben: von ben Hofdamen und 
mehreren Minifersfraucen, worunter Lady Perl, der Ber 
tbeilang der f. Nenjabrealmefeh am wie Lirmen der Ör« 
meinbe Winpfor bei. 456 arme Fautilien (eine ſehr 
roße für om Städtchen von böcftens KON 
velen) empfingen Geſchente au Yinmenyeng , 






Etieo, | Hab. vem-& 


Nanell, Brod, Fleiſch, Fr Pudding und Stein 
foblen zufammen einen b vor 250 gr. Sterl. 
ürft Eduard von Hohenlohe iſt auf Beſuch bei 
dnigin⸗Wittwe zu Witley. 
Türkei. 
Konitontinopel. 24. Dez. Im Libanon hat 
ten gemeinfane Wablen ber Druſen und Maromten zur 
Beſtellung der Welle ſtattgefanden. Die traurigen Zus 
ſtande dauerten übrigens fort. Die Repräien.anten ber 
Großwachte reichten am 16. ihre Borkellung gegen bie 
bertigen Berrüdumgen der Pforte ein. In cheldir 
und Wan waren neue Uer ausgebrochen. Yepjius 
war nah einigen Tagen Auſenthalta in Ronfiantinopel 
über Trieſt mach der Heimaih zurädgefehre CH. 3.) 


egypten, a 
Alerandria, 9. Dig. Bon Cairo wenig Jutertf 
fanted; Alles wer mit den Worhereitungen ame Hocd« 
geitfeierlichkeit (ber Tochter Mehemed ME) ber 
ſchaftigtz diefelbe wird mächften Dennerfiag beginnen 
und ſechs Tage dauern. Auf der Citabelle hat man 
en Theater errichtet, an ben Brüden, weiche über bie 
Mitte des Erbefgeh-Plapes führen, Triumpsbögen, weiche 
wie die ganje Stadt belenchtet werben follen. Die 
egierung bat alle —— alle Butter und 12,000 
Schafe mit Beſchtag belegt; die Sofbaten erhalten zwei 
Monate weder Seife noch Del, damit der Vicelönig die 
Hocheitlampen unterbalten und die Palaſte fäubern fafe 
fen fatın! “- Die Regierung laßt fortwährend Getreide 
in ben. Prowinzen ‘anflaufen; ob fie dieſes aus Fürſorge 
für die Bevötferung ober nur in ihrem eigenen inte» 
reſſe thut, wirb bie Zeit lehren. — Das geftern von 
Sonttampisn eingetroffene Dampfbour brachte 126 Rei⸗ 
enee, wormnter ber Sohn des Imam von Matcat, der 
fee Heimath zurädfebrt, — Bem 20,: So ben 
enipfangen wir Briefe aus Beprtit vom 17,; der Li⸗ 
banon war vollfemmen rabig und feit Abberufung vor 
Stcherib Effendi Hatte ſich nichts bemerfensmweribes yune- 
tragen, Borgeſtern wahnten in Cam bie — 
hefeiten ber Tochter des Vireldnige mir Ka Ei 
Anfang; em greßeo Feftmmabl wurde * og 
(8. 3.) 


ber 


— 










Neueſte Uachrichter. 


—Baris, 6. Jenuar. Das Jonrnal des Debats 
enthalt einen vemlich ausfahrtichen Artikel über unſte 
deutſchen Eifenbabnen unter gleichzeitiger Berüd- 
fühtigung der franzöfifhen Bahntn. Man erfieht bar 
and, daf Deutichland, mit Ausſchlaß Oe che, im 
Ber bältwifi feiner Bevölferung und feines Flächeninhalta 
mit dem Aranfreihs einen größeren Alädesraum zur 
Erbauung ber Eifenbahnen verwendet bat, ald Fraukreich. 


Nermifchte Machrichten. 

Zu Trier ſtrich karzlich, wie preußiſche Mätter be 
richten, der for in der Arembenlifte den Mann: 
„Peichnatfih, Yuchhändler aus Blogau”, wegen augen 
ſcheinlicher Entfteflang des Namens. Piergegen wurde 
appellirt nnd ein Atteſt der Polizei beigrlegt, nach welchem 
der foemde Herr wirt ich Vitſcha ſch“ hieß. Das 
Oberʒenſurgericht geftattete den Druck unter der Be— 
merfung, daß bierin der Zenfor fein Amt verfannt, und 
u es des polizeilichen Nachweiſes nicht eimmal beruft 
babe. 


(Karte. 3.) 
en 
Eifenbahnen. 

Aus der baperifchen Pfalz, 31. Dr. Die 
Arbeiten an unferer pfalziihen Yurwigsbahn ſird 
bis jet trog der v er Jahreszeit nichtz unterbro- 
sen worden, jo 2 der Bau ber ganzen Yıinie äußerft 
raſch voranjchreitet. (an. 3.) 


Dr. Friedrich Bed 
Terantmirlider Redacteur. 


— — — — 





Coutſe der Staatepapiere. 
London, 1. Januar. Eonfols 94. 
ri, 5, Januar. 5 pt. 121 Ar. 40 €; 3 pi. 


82 Ar. 90 €. 
Wien, 3. Janwar. Staapsobligationen zu 5 pCt 
in EM. 1185 detto zu d pt. in EM. 101; detto 


im 3 pCt. in EM. 76,; Baukactien pr, St. 1610. 






Pekanntwadhungen. 
Bekanntmachung. 


Frl. Hof- und Nationaltheatet. 


Sonntag den 11. Nämer: „Katparkna 
Kornarom, Oper von Tanner. " 

DWentag ven 12. Jänner: 1. Magtirte 
Mapdemie im FE Treon, 


1305. (e) 





lauf befinplichen, in ver 


Die Administration der Banerifhen 
macht hiermit, unter Bezugnahme auf die Ausſchreibung vom 
- gang 1843 Neo. 131, 


137, 142) wiederholt befaunt, das 


en: nnd Wechfel: Bant 
Watt ¶ Politiſche ed vom Jabr⸗ 


8 


am 4. Juni 1843 mit Umwerslung der in Um: 
Beilage zum Regierungsblatt vom 26. November. 1836 Nro. 42 beipriebenen Alten 


Königlides Odeon. 
Modktte Afademisen meilt Pantomimiäthen 
Borkelluägen. ‚Erite: ou bew it, Kür 
wear, mit ver Yantomime; „Die Yauberrat- 
ie, in zwei Horpeilungen, von Horjbelt. 
weise: No⸗ tan den 26 Jansar, mäter 
ansewime; (Jum Grfieumäle): „Qupiter als 

sauer», im 2 Aipeilungen, poı Periwelt. 
Dritte: Montag ben 16. Febfuar, mit 
der Pantomime:  „Mrleglin, teitpäpt wem 
Valtane, fu 2 Abtperlungen, von Lonttadt. 


Fremdrnameige. 
Deu 8. Jauvar And bier angekommen: 





„, Berker, Be.iruggt- , 


direhor und Ploner, Kesierumgoror ron 
Augtdurg (Wein Papa) CP Ball 
man, von Daarburg; Gopen, Kauf 
ma vom Aranhurt. (Woit. arten.) ES, 
peniel, ‚Keulmanı ven Araufur; ee. 
—* von Wainz Blaue iraubr) pP, 
was, Kaulmann doa Paris, Baumjartser, 
Baujeiser von Wien; Eortetesit, Kat. 
Yo Wllerturm. (Btawurnerten.) PB. 
Lernkerhner, Gaſtheber ann Alien, Sutebe · 
Hiper von Tanröpus; Pilge.aner, Lehrer son 
Iurhenheftu. 1 
Den 9. Januar fine bier angekommen; 
(Gore: Birk.) PH. Rumammmak, Paityl- 
Ana von Mein; Facr, Begemans men 
oriteim. (VGold. Haba) pp. Hüzkete, 
efiziat von Trausflein; Daner, Pıarser 
von Zolins. (Dotel Wantid) Bd, Ari« 
gast und Scheitel. Kaufleute von AranMurt; 
Dlandi ung Veichett. aaufleuse von Wailanp; 
Spetd, Part. uou Regensburg. 


Zehn⸗Gulden: Banknoten bei den Bank-Eaffen in Münden und Augsburg begonnen worden 
gen gemäß $. 8. des Bankgefebes vom 1. Juli 1834 und 4 
Berrays auszugeben, welche in der Beilage zum Regierungsblatt vom 31. Mai 


daß laut $. 18 der Banfiapungen, der Betrag 


ben find, 


Zugleih wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht , 
der Drei Jahre nach geichebenem Aufrufe nicht 
bemerkt if, dem Bankfond anbeimfalle, und Day fon 
18436 bei den Banf: ug 


wechjelten alten Zehn: 
lieren. mM ünden, ven 20. We 


14. Bene, weldg am bereits angelüsbigten 
Aterriste im ver Caemie. Waturgeithiae 16. 
voch Teeil zu ıchmen beinben, teilen ſih 
efälig® wor dem 15. d W. nod Iuferebiwen. 
Unbemittelan wir bad Pouorar ertaſſen. 
D, Uedt. 





L’ABEILLE 


LITTERAIRE 


wient Ahreromphe we kumebr ah premiere 
en. bien ren u ae pe 
dis Ye wen de Im: Ale wenferment 
la miete de 1% vol, in B,, et cur 
wen des prodwerioms de MM. A Dumas, 
F. Suulie, P_ de Mumet, E,Sur, Thiers, 
1. Goslam, V.Hugn, Ch.de Bernard, J. In- | 
min, E. Suuvestre, C. Delarigue, P, Fer 


n gegen baares Geld od 
ulden: Roten von jenem Ta 
vernber 1845. 


Sram Aaver Virzler. 


vol, A Htommuye, Vienmer, A, de Lamar- 
Kine, A. de Minset, vie. win —  Mirda- 
mex di. Bund, U, Kaytınad, Alarie Fita- 
Eintence, Marie de lEpmay, de Gırardm, 
kLawi-e- Collet,  Clemence Robert, Auais 
Sepalan, Berbsrdes kadmmre, Meksue 
Waldur, Ana des ksurn Cm deux 
volumen Illastnös sung en vente am buwna, 
Marche Sı-Mmard, 3%. Prix 40 fr — 
1.Amınek, Hever nes Pevinnkross, don» 
wern dans ses jimwchnines Tirmaisims, des 
prediers les mnranen nein. — Une 
Narren, eiihtenmmg da mwtiiee de ja“ 
de 3 vol iu... mro granme u en, 
parait a la hn de ehnquenme, Pr: ran 
an: de mm. 

Tonte persouue gwi prendra beudene 
wulumes de Isdö, reurrra gratis et 
france de port ia premiere dvraisun 
sprecimen, 

Arrn⸗ax ciuu. 


8. 13 der Bantſtatuten Neue 


vechielten Banknoten, wie dieß } t 
* sit alle bis einſchließlich 35 Mai 
ce nene 
: g an ihre Gültigkeit ver: 


ſey, um Dager 
Roten gleichen 
1843 Neo. 19 genau befchrie- 
auf ben Banknoten j«tbit 


ten nicht umge⸗ 





Huna Mayer  » 

aus 8 

Augsburg % 

emptiehlt nich duen loben Adel und % 
geehrte Publikum in alleu ästtine 
4a gen Leinwand bis zur feinsten Sarır, 

4 auch feine Leinwänd au Deuthebern X 
= eltne Nich, Tischzeng, Iianttchen, 

18 Surrietten. weisse ächt heinerme Sark- · 
8 uheler, Nicht leinerne gefürkte Wahre 


we ru: Beiimihnehr. : 
“ tms Verkanfslukad befindet sink 


dei dern 

Rusentehner, Eisenhändler nüchse v 

‚dem Karlathor über eine Stiege © 
W.Nro, 2ös 10. (80) 


eu Kur eie 


J 


— — 


Nr. 10. 





bafsiätrl, 3 ft. 


Dan pränn- 

FT 5* — —— ie * ze 
dere a u für Muswär 
yeritiend+ Komp · „ ’ %4# “+ delb ſãbrlich im 
toir ( Juͤrſten lel · PR f L Raren ® ni. 
temafie Nro, 6% 1 | £ £ 20, im Al 
answäris beb ven ) + Ruasil.2o 
ächfigelegenen #r., mit. Rap. 
Pollämtern, — F} “Br. 
Der preis ver En. , u 
— Dit Seiner Rönigligen Meſeſtar Alrrgnävigfiem Ptivilegium. ah 

vierielhährlide a —— —— 


11. 30 fr. 





Den (land. Bayern, Binden. Kugsb 


# 
—— Rotten 
ch. — ©» 


rei 
dem Raufafud. — Neueſte Nachrichte 


—— 


u ı Banerm, 

AMüncen, 11. Jan. Die Zagesorpaung zu 
der morgen flattfinbendew ſechsten öffentlichen Gigung 
ber Kammer der Abgrorbacten * als einjigen a 
rathungsgegenftand den Vortrag des I. Secretare, Abg. 
Windwart, über bie Meclamation des Igl. Advolaten 
Willich, deffen Eintritt in die Kammer ber Abgeorbmeien 
betreffend, ſowie Berathung und Schlußfafjung Darüber 
an. Wir entheben aber tiefem Gecretariatseortrage 
im Boraus bepufs der Beleuchtung des Berathungsge- 
genftandes Folgendes: „Bor dem Einlauf diefer Kerlar 
matiom bes fünigl. Abvofaten Willi war von Herrn 
Andreas Ludwig Jordan junior, der als. Erfapınann 
königlige Miniſtet ium 






— — 
ein , 
ı fih im Zufammenha't 


ſchafto orduuug 
clamation ſeibſt ihre — 
ſelbſt anlaugend, jo find die Thatſachen, auf welche 
Reriamant in der Einteitung Bezug nimmt, insbeſou ⸗ 
dere deſſen Wahlızum Abgeorbneten aus ber @laffe der 
Stäbte und Mürfie weg Pfäher- Kreifes, ſowie deſſen 
Nachſuchen um Fintrittabewilliguug, und bie beffail 
abſchlagige Erklärung des kgl. Diimijteriums. motori 
und bebsirfen baber feiner näheren Begrünbung ober 
Erläutirung. Eine —* a ——— 
bee U d verdienen, ‚dad Kammerpräfibisum 
in einen 23532* vom 30. v. M. an bast. Di nifterium 
des Innern gewendet, und vom demfelben in einer Zur 
chrift vom 2. 2 die auf bie vorliegende Rerlamation 
züglichen Aufjgläfe erhalten hat, wornach unter Be- 











a", Der Schaulpieler Mac· Gtegot. 


hl 


Montag, den 12. Januar 1846. 


: Domoicar v. Stro bele Biſchef gewählt. 
** Gropsritannien, —3** 





— ur * en. Veit: Rirdenbiehftäßte. 
4 Y ’ - 61 d. Hefſen. Maing: Barmperzige 

mung der Kammern. — 
u. — Vermiſchte Machriösten. — @ijenbabnen. — Eourie der Staatspapiere. — Bekanutinachungen. 


— — 


kanntgabe und Mittheilung des Willich ſchen Urlaubsge-⸗ 


ſuchte and unter rip: auf die Kammer Verband: 
Augen vom Jahre 1840 und bie dort gegebenen Er— 
! eine con⸗ 


örterungen, fo wie unter Bezugnahme all 
ftante Srarit bezüglich des Eintrits der Advolalen in 
die Hammer, der lets nur mit Foninlicher Bewilligung 
erfolgt fey, auch bie eoncrete Eintrittöverweigerung gegen 
den Herrn Wilih im die Kammer gerchtfertigt wird. 
Seinen Gegenſtand behandelt Rerlamant im ber vor- 


würfigen Eingabe vom 29. Dezember 5. J. in 3 Ab⸗ 


tbeilungen, indem derſelbe 1.) die Kompetenz der Kammer 
uub Entfcheidung über die im Mitte liegende Frage, 
unter Bezugnahme auf bereits vorliegenne Kamr 
merbeflüfe und unter docttineller Erörterung und 
Feſtſtellung der defifalligen Kammerrechte zu begrunden 
ſuchtz 2.) indem er die Nechtzeitigfeit feiner Reflamation 
behauptet und 3.) bie Gründe darzulegen ſucht, aus 
welchen die ammer berechtigt und veruflichtet fey, feine 
Einberufung zu verfügen, Referent folgt bei der Bes 
bandlung des Gegenſtaudet berieben Orduung. I. Die 
Arage, ob die Hammer competent feg, über eine der 
artige Reclamation zu entfriden, war bereits im Jabre 
1840 (Pror. B. 1 &. 87 u. f.) Gegeaſtand umftänd- 
lichet umd grünblicher Frörterung, deren Rejaltat der 
Beihluf war, daß bie Rompeten| dei Gegenſtaud in 
formeller and materieller Beziehung der Jubicatur zu 
unterſtellen, ber Kammer ber Abgeordaeten unbedingt 
zuſtehe. Meferent, dem au im Jahre 1940 als da- 
mäalgen 1. Sekretär die BVortragserflattung über die 
von bem Fönigl, Advokaten Hutter eingefommene Re— 
slamation oblag, hat an dem Rechte der Kammer, diejen 
Gegenftand in den Kreis Äbrer Thatigkelt zu zieden, hiemale 
pejwaifett, und feine deßfallſige Anſicht bereits damals 
ausgefprohen. Wohl aber bat er vor ber Beſchluß⸗ 
fafung im Jahre 1840 das Detenfen genährt, ob eine 
Wer amation, die ſich mit u des Art, 44 Bit. 
x. befchif.igt, dem Bortrag des Secretariats zu unter: 
en, and nicht vielmehr an den bezüglühen Ausſchuß zu 
erweifen ſey, ein Bedenten, das m aach im ‚Jahre 
1840 mehrerer damaliger Teputirten demachtiget hatte, 
Mlein diefes Bevenfen wurde wurd die Abftunmang (5, 
3 des I. Prorofollbandes) befeitigt. Die Kammer er- 
Arte. ſich mamlich wicht mur für competent, den ne 
ſtand überhaupt zu entfcheiden, ſondern verneinte zugleich 





Köln: 


— 





In der Altftraße traf Garrik Max ⸗ Gregot zu 








die von dem Präfiventen geſtellte Frage, 06 er an ben 
V. Aueſchuß ju vermeifen ſey. Ju Folge beffen wurde 
vor damaligen erſten Praſſdenten bie Discujjion in ma- 
terieller Beziehung erd met, purhgefübrt, und der Ye- 
bernann befannte Beſchluß gefuft. Nachdem daher die 
GCompetenzfrage m forineller und materieller Beziehung 
durch den damaligen Kammerbefhluß feſtgeſtellt worben, 
fo halt ed Referent für überfläffie, weıter auf pas Ge 
biet der Competenzfrage Aunzugehen. Nur kin Punft 
der hieper bezüglihen Dedaction des Föniglihen Ad— 
oofäten Willi maf noch einer bejonvern Erläuterung 
unterwörfen werben, Nerlantant Tommi, indem er tie 
Vorgänge ver Hutter ſchen Ausfchliefung befpricht, auf 
die Korm zuräd, unter welcher die bamaligen Bejhläffe 
gefaßt worden find; er rılat indhefonbere, daß in ber 
jelben Sigung zuerſt beigloffen ' worben; „ber Gegen 
ſtaud folle nicht auf ſich en" nme vbalb darauf, 
„bie Retlamation des Dr. Hutter habe auf ſich zu be 
ruhen.“ Diefe Form und Kaffang ver Beinen Beiogtä e 
mag bei der bloßen Rückſichtnahme auf die Worte wohl 
den Schein des Paradoren am ſich tragen, allein der 
Sinn und, Inhalt der, fraglihen Befchlüffe fehlieft 


deshalb für denjenigen, der den ang der dama- 
ligen Debatte verfolgt, aicht den geringfien Wi- 
derſpruch in fih. — 6 nämlich ber atter 


bes gegenmirtigen Bortrags and im Jahre 1840, als 
damaliger erſter Seeretär ver Kammer, zur Bortragser- 
ftattung über bie y Rerlamation bes Dr. Hut: 
ker berafen wurde, fonnte derjetbe, wie bereits bemerft, 
dieſer Rexlamation nur den Charakter einer Beſchwerde 
wegen Verlegung verfaffungsnsäfiger Rechte beilegen, 
und unter der im Protocofl-Band I S. 120 enthalte: 
nen Motivirung beabfihtigte derfelbe ven Gegenftand, 
als zum V. Ausfchaffe comperrend, an ven leßtern zu 
verweiſen. Meferent glaubte daher vor Allem die Frage 
damald in der Art firren zu jullen, ob bie Kammer ber 
Abgeordneten der Neclamation des Mr. Hutter, ale Re- 
elantaden, fohin als Orgenfland des Serretariatsvor · 
trags überhaapi eine meitere Folge —— wolle, insbe⸗ 
ſondere ob fir biefelbe nicht als Verfaſſungsbefchwerde 
an den V. Ausſchuh verweifen wolle. Di üfung tiefes 
Punfts fich fofort zur B e uud ber I. Präf- 
dent er daruber die. Diseuffion. 

Sglaß folgt.) 








Haufe. Der Englänter war 


y —— über bie fhöne digur und das majeftätifhe Ausiehen feines qhottiſchen 
Su raden. 
Der verrimmmelte ee dert Romto Mad Glasgows B er Maciregor, warm ſpielen ie Romeo? fs 
wären fo beglerig dei Bade —ES or zu ſehen milk, — 22 Daß He Lonbon fie zu fehenz ich "Ha Dart. —— — Im 
Börftellung mit die Einige war... Lord Genanen War auf elter Meije nach mMemals mehr, Herr Gerrit!" Sie chem Hier ein Rind, deſſen Vater ü 
jept bin, und eine ram, meine Edith, weiche mid mie fihen wollte, fo lange ich 


üfpieler, der mit einem Stetifaß 


Schottland ek dieſes Treigniſſes; er fchrieb ed Dont: 


van auf‘ 


in 
einige Zeit die wieffhmigen Betradstıngen bed Mlloſophen. Ale 
init Fa 


4 ind das Abenteuer 


inem Trauer ſpitl auftrat, 


zwei Weine hatte, und mich fegt anbetet, da ich nur mehr eines habe. Mehrigens 
werben Bie nichts ee an —* finden, ih würde auf Ste nicht ſoviel Eindruck 
en Seht r 


deſterfieſld ah Yorden zilrü war, erzählte er Gar; was er gejehen | ausüben konnen, vergäßen .. Ih bin mur mehr ein 
hatte. feüppelhafter, verftimmelter Menf . . Matfchte mir Beifall za, teil man 

Ind man Para Biefen Krınmenbeinigen ertragen ? er große Schanfpieler. | mi Tiebte.” — 

Er reißt zut Bewunderung hin, er rüher, er entzüde, ja, mein Nieber f, „Sie irren fih, mein Herr, verfepte Garrik. „Sie haben auf Lord Epefter- 
nen, mit Talente und * beiden Jahrn miöchre ich belnehe nicht rathen, field einen gleichen Eindruck ausgeübt, wie auf ihre Landéleute: auf Lord Cheſterfield, 
ſich mit {pin ım einen Vergleih einzufäffen. BGarrit nah Sqhottland er treibt der delifatefte, feingebilbetfle i de iſt. Mehrigend,” fagte der 
Hufe Ms Efeaiee np Wrlahge EINE, Big Anden Bei, Der 

u im! . At antwortet ihm | ja wi tauer| f nen; . 
latoniſch der Portier. * * caftliche —— Herjeue, Tas braucht ein ieler, und au bieh E 


“München, 12. Jan. "Der biefige Magiftrat 
in, Betreff —— im Poliz. « Yu. 
Folgendes befannt: „Meprfache, inobeſondere von Seite 
der minder bemittelten unb ärmeren Bolföciaffen ge- 
führte Beſchwerden wegen Lebervortheilung beim Breun- 
bolzanfaufe veranfaffen die obenermähn ae 
zur Befamttgabe ber Borjhrift, daß Jette De r 
son Sheiterbolz, Es Ber Ei 
ger als eine Klafter d sch, anf 
ved Mänfers- gehalten das Holz abmejfen zu F 
und wach dem Preiſe ber Klafter zu verfanfen, und da 
Verkäufer, welche ſolches verweigern, biefur mit ange» 
meifener Geld· oder + Strafe beahndet werben,” 
Die am verfloſſenen Weibuachtsfefte ın den — 
lichen Kirchen dahier durch mienſchenfreundliche Mitbür- 
ger vorgenommenen Sammlungen freiwilliger Beiträge 
zum Antaufe von Brennmaterialien far bie biefigen 
Armen baben die Summe von 1497 ft. 22 fr. 2 U. 






öffentkichen Dank. ausvzüdt, „bat _bieie, Summe dem 
Bereing für Usterfthgung Burftger Eumepner mit Breun 
materialie „ausgehändigt, , -Ökjiern, Hbenbs 
um balb Fük emerfte man einen fiarten Brand ın 
ver Gegend uber Thalfirihen Ginaus,. er 
Augsburg, 10. Jannar, . Die Allg, Zig. hai, 
jüngpt nad ‚andern Wlättern ben Nebertzitt des Pro 
feſſors De. Shmidtlein, an der Hochſchule zu Er- 
fangen von ber lathelifhen zur, proseftantifcen Kirche 
gemelbet, ‚obne daß der Beſſeg mit aufgenommen wor 
ben wäre, daß diefer ‚Neligionswechjel keinerlei Rüd- 
wirkung auf feine Dienfiverbaltniffe geäußert. habe. Wir 
fügen daher bie leptere ‚Bemerkung marpträglich bei, da ! 
fie aur der Wahrbeit entfpricht, A. 3. 
Rüruberg, 9. Ian. Au die Stelle des temporär | 
auiesc,, rechtatund. Magifiratöratpe v. Pep iſt von dem 
Eolfegium der Öemeindebevollmächtigten. birfiger Stat ' 
der bisherige. Berwrfer Haubenfirider mit 22 unter 
31 Stimmen gewählt. worden, (Nürnb. €.) 


ergiebigen Veiträge in dem obengenannten Blatte feinen 


f nu Freuen, 

Berlin,, 2. Ian. Der Tiffipentenprediger 
von Berlin und Porsvam, jo wie auch Dr. Wonge, 
waren biefer Tage hier vergeladen, um obrigfeitlige ur 
öffnungen entgegenzunegmen. Dem Grfieren wurde in- | 
finwiet, dag er fig auf ber Nanzel aller Gontronirfen | 
zu enthalten habe. Dem Zweiten full wegen ‚einer vor 
längerer Zeit hier gehaltenen Predigt Der Prozeß, ger 
mat werben. — Ia ber Macht vom 25. m. DR. find 
jwei Berliner Kirden, nämlich die St. Gertrauden- 
oder Spitiellirge und die, Waiſenlirche, erbrochen und 
brfiohlen werben. In der legteren Kirche wurden einige 


— — 


‚euch, daß cin Staat die Rechtsgeſ 


zelne Falle anzumenden, und 


Pfarrgeiftlichkeis entgegennimmt unb 
verjammelten Gliubı zen den 
mit Ablaß ertpeſſt. 

Briefe aus Pofea-rom-5. 
von wirklichen Umruben, die nach einigen norbdeut- 
fen Dlastera im Grofpprgogtpum Pofen ober den an 
sränzeupek Yanberbejinten ansgebrodgen wären. Jadeſſen 
wuide die Bja 
join) Beiaperängeftann lat Jeyn. 

Sagen. F 

Dresden. Unter den Gegenftänden, die ın der 
Sitzung vom 2, dieß aus der Regiſtrande vorgetragen 
wurden, befand ſich eine Petition des Sicepräfidenten Wis 
fenfiwd auf zadige Einfuhrung eines bärger- 
tigen Geſeßzbuche. Zur Erfparmifi vom Araft und 


ÜhRE Sir 4Plehfear der" 34) Yan Alter De 


tung als trefflich bewahrt, und mad dem ubereinftım- 
* -Urtbeik des —— x 
iwerisätslehrer in der oſterreichiſchen Monarchie die 
gunjtigſten Wirtungen gehabt ; habe. Es ſey nichts 
n eggebung bed andern 
abeptise, die franzoſiſce Oriegaebug 3... habe, Hol- 
land aufgenommen und in meuefter Jeil noch mehrere 


Matharjiiafen dae ſachſiſche Criucetgeſegru Mi 


ner v. Könnerig: Auch er muſſe zugeben, daß das 
oſterteichiſche Geſetzbuch wegen ſeiner couſequent durch · 
geführten Grundlagen das befle ſeyn durfte; allein bie 
Ausführung deſſelben und ſeine Anwendung auf unſere 
Verpältmiffe feg noch immer jeher jhwierig. Das öjter- 
reichiſche Geſeßbuch enthalte jo allgemeine und hochſte⸗ 
bende Grundſatze, vaf ed ſchwer ſey, dieſelben anf ein- 
deßhaib eine weitere Mus: 
führung derſelben bei uns nöchig erjcheine. Juebeſon⸗ 
dere feyen in dem öͤſterreichiſchen Geſetzbuch einzelne 
Materien ganz ausgejdieden werden zum Theil mit 


Recht, weil fie wechſeluder Ratur ſeyen, zum Theil aber 
aucq; ſolche, die man bei uus vermufen wurde, weodalb 
es beſonderer Bejummangen bedur ſe. Die Kammer giug 


datauf zur Tagesordnung uber. (Leapj. 3.) 
Wurtrmberg. 


MNottenburg, (Rirkliger Nft bei Erwäh- 


dung des Domcapıtulars v. Ströbele zum Bi⸗ 


ibof.) Am 8. Januar, Morgend 8 Uhr, beganı bad 
Hoechamt in ber Vomkirche, nach deffen Beendigung bie 
Wezitihkeit dag Vent Urentor anfıımmte. Nach dieſem 
Alte degaben ſich tie Domkapitularen in die Salriſtei. 
Etwa eine halbe Stunde naspher erſchien Lomlapitulart 
Yaiber, begleitet yon dem Dompfarrer Haas, Erſterer 
bejteg die Kanzel, und verkindigte ber harrenden Ge⸗ 
meinde, dab Oemtapitular v. Siröbele zum Biſchof er- 


20 Thaler Almofengeider und perſchiedene Warpelichter | wähle ſey. Yaiber begab ſich foranı ın die Satriftei 


geftohlen, — Ya vorlegter Naht, Schlag Mitternacht, 
* here at öffentligen Hänjer —— 
und vom geſtrigen Tage an hat Berlin dieſen Makei i 
ber, neueren Coiliſotion abgeſtreift. Möchte es mum | 
auch in der Macht, ver Behoͤrden liegen, allen den! 
Uebeln Schranken zu ſegen, melde, jp Diele von jener | 
Maßregel befürgten,, dann hätten fie ung allerdings ! 
mit Feiner, würdigeren Neujahregabe bedenken —— 
cESqw. M.) 
Köln, 4. Jan. Nach einer Belanukmagung un⸗ 
ſeres Domeapiteld wird —A v. Geiſſel 
am Sountage, deu 11. Jan., in der Domflicche nach 
sorhergegangenem Poncifical-Hochamte mit dem Pallium 
befleibet ‚und ſodanu jeierlih inthromifirt werben, 
worauf der Pralat fofort, während der Abfingung des 
Tebeums, das Homayium bed. Domcapiteld und der 





Gebir goolte i wg) 
das —— — 
den Brand im ber Aliſtraße e 


8 Sie, mein Herr .Ohbiqh Site — noch eine Borfielung für 
ih! — 


er Garrif, antwortete Mac-Greger mir dem gefunden Berflande, ber beim, 
* —*28 — "Sort A die —æ 
* zweimal, Die, Jet ih pri 
', der Enchufiadmu ich Cree, ; 

eis neuer Schaufpieler ini mil Bafıl anf Die Sigeatpünlihten meiner age, hat 


zuruck, und nad etwa einer halben Stande erfgien das 
ganze Domfapitel unter Poſaunenſchall und dem Gelaute 
der Gloden, Domtefan v. Janmanı und v. Ströbele 
traten zuerſi vor den Altar, und CErſteret weite dem 
Yeugewählten die Dan, Auch die übrigen Mitglieder 
tes Lomfapiteld beplüdwänfdten auf gleige Were den 
Erwäbiten. Zum Schlujle wurde nog ein allgemeiner 
Gejang angejumt, werauf das Tomfapitel ſich ent 
fernte und auch vie Gemeinde auseinanderging. -—- 

Verkündigung ver vollendeten Yilhofswapl wurde von 
dem in gejpannter Erwartung harreaben jabfreichen Pu⸗ 
biifam um jo freudiger aufgenommen, alo ſich der Ge⸗ 
wählte ſchon laͤugſt die Achtung und a Stande 

Schw. 


erworben bat. rn DM) 
" Mainz, 5. Jan. Dee Franffurter Oberpoftamis- 





weichende Ebene, 


N ‚ | der. Rünftler , mit 
Andenken an, 


der Anlage begri 


Schl den 
greßen Ehetiden Senn 
Ian-mabven fein Wort 


ot Prömhgr verftärk, Re 
ar 






„Der Staatsrath des Kantons Waadt hat 
alle Regierungen eit Memorial erlaſſen. In der Schweiz 








Wolfenmaffen empfangen no 
orbentlich.. — Cin anderes Bad, das 
größeres hiſtoriſchea Gemälte, „die. Verbrennung des Huf, iſt gleichfalls noch in 


eitun d die Rhein: und Mofel- Zei ben ge 
ee bie en m ac 


—2* s 
Are eſe Rachricht iſt dahin zu 


. — 

ISchweiz. 8 Aufireien des waadtlandi 

® rathes gegen die Cröffnungorede bes Du 
Bluntfgli verhäfigt noch gegenwärtig die Schweiz. 
hieriber am 
iſt ein Mitglied des Ghrofienratbes aur dem Bolte vır- 


Amp. ı gegen 
Dluntjhh, ben zuricheriſchen Großraissprafienten, weil 


er * — die waabtl Juflände ge- 
— Du erwahoen 5 lich, 
— 


Minen. — Der Megierungsrath in Yuzern eröffnete 
dem rummalgerscht seinen YWunich: es- mödte mit 
Muller's Bearthenung miht mehr gezöger: werden. 
Nad Muller's Weftänpnip wurden > Anpifter des Yeuen- 
morded vom Berhöramt im coutumasıam bergelaben. 
Die fatale Friſt iſt drei Donate. Vorher konnte Diäller 
nicht ol — 5— har Wine ge 
genüber; erben ‚, Teine i in 
Tenfrontatieuen zu erhären. Die halbe Be 
ſtrichen und bie eidgetreuen rabicalen Rantone wellen 
von Huslieferung nichts willen, obwohl hinreichende In · 
dicien für die Unfıftang des fcauerlichjten Mordes 
vorliegen. — Die Betberligten am Aufrupr im wanton 
Xugern werden biejer Zage zuſammentteten, wm fh zu 
berathen, wie bie geforderte Entihäbigungejunmme abyu- 
trifft auf 250 Ar, 


12. Janmar tritt in Bern der neue Großerath 
zufammen. Gleichzeitig beabiihtigen bie Boltsverenler 
am Benntag vorger ee Boltöoerjammiung in Arberg 
zu veranfalten. Man will Zotalverfaifjungsresijion. 
Nach ‚allen LAuſpicien werben bie Bolfsvereinier Siegen, 
tie merjche Wegierung, auf deren Gewiffen reine 
und Bunbesbruh lazet, mu abtreten, — Im Kanton 
Zeffin. trläßt man -unerpöree Nopizengejepe- für 
die wlöfen. Das rabicale Zeifin will feine Kiötter 


Zuzjern.: Am 30. Dez., bei jhon eingebrochener 
Machtʒeit, wurde der Kabenbiener Gorragioni's aber 
mals verhaftet, Dian hatte namlich entdeckt, daß einine 
Briefe durch ſchlaue Vermittlung von Zuchtlingen dem 
gefangenen Lorragioni zugefhmaggelt werben waren, 


geladen. 
(gericht ben Damp itan Bo 
— vierjähtiger —— —— ver 
uribeit. 


(4.39 
Frankreid, 
—WBaris, 6, Januar. Die Alademie der ſchönen 


— nn nn 


w i agel liert, ii i li 
eine Une Di one’ de an Nom ern; ar marefaee 


ihren glühenden Widerſchein. Die Wirkung, welche 
hen Dingen hervorzubringen gewußt hat, iſt aufer- 
Inzere eines Waldes, it erſt untermalt. Win 


2 Die zwei Elepfanten, welde der Parifer Cireas aus England kemmen 
ließ, haben Einzig vor einem fehr zahlreichen Publitum mit großem Succeſſe debutirt. 


ircus, behandelte fie mit jener Achtung, auf 


welde gwei jo große Künfler Mufpruch haben. Gr flattere ihre Vorfiellung pradt- 


Yerfonal, eine große Menge fprehender, tangender, 
rare um fie, kurz, umgab 


ed, auch feine Talmas ober Frederijds find," 


meint der Parifer Gemiletomifk, „fo ſiad es doch Künftler, die ihre Rolle mit wunder- 
iſt es her, daß gegen. —— in bir Betaten zufelbe 


feine Neupeit verloren, und mig bleibt immer mein zölzeraes Bein . . sp will 
e6 nicht verfügen einen Ruf, der nur abnefmen Fann, ganz zu verlieren. Sie : 
werben mich nicht ſpielen te, Here Garrit, aber, ih bitte Sie, fepen Sie heute, | Herz Galloit, der Eigentpämer tes 
Mittag, wein ‚ und behalten Sie immer Ihre beiten Beine I — 
= P voll aus, ſchaarte ein. zahle 
N? \ ze Fre an Br op > Preme: im glänzenden Sojiume erfpeinender 
ü glei : Y.öeoa | Me mit feenhaften Yurie. 
R z —— N barem Gedachtniſſe und überrafcender Intelligenz ſpielen.“ 

> Preeffings Atelier find gegenwärtig mehrere herrliche dandſchaften der Wie 
Bolendung naze. Das am weiteſten vorgerüdte Zip, Hi eh befapreuen Weg, ; | gezogen en Jetzt iſt beinahe nichts als 


enbenj, ab zwar profaifce, hand- 


„Sion in unferm Bullein vom 17. Rovbr. erwähnten 
wir, daß Haufen bir —e— — ſich in Magal- 
Miufarf befanden, allmählich son dort ver chwanden, und 
endlich „von den Rafilumafen ganz verbringt wurden, 
Der Befehlababer unfers , Truppeucorps im fühlen 
Dogbeftan berichtet nem .9. Nox, daß fü. feine feind- 
lichen Rotten mesr im Gebirge zeigten, undda der Feind 
uichts Bebenteabes mehr zu, unternehmen im Stande fcy, 
fo werde bie Miliz nach, Haufe eutlaffen, die activen 
Truppen nach einigen Tagen im, ihre, Winterquartiere 
Seorbest werden. Im mörblihen Dagbeitan if alles 
ruhig, Die Arbeiten am ort Ifehir- Jurta werben fort- 
gerept. Ju Schali hatte ſich eine zablreiche Partie 
Oſchetſchenzen zum, Maube einpeiuiden, Der Chef des 
‚lynten Flagele benachrichugte dapın die mahfigelegenen 
‚ Truppea, und 6 wurden jogleih die gehörigen Maßregein 
ergriffen; unbezweifelt m biesscinde bald aus Sal 
ver,sichen werben. Die feindlichen, Tſchetſchenzen neh 
men täglich ehr wahr, wie nahtheilig ibmen Die Nähe 
unfprer For Wodewiſcheuel if. Am Ende des ver⸗ 
u 










































ü niteur in ihrer Si opm | übrig, bie nicht unter einer Millien amzufegen find. 
Pag hat, dem ‚Mo in ihrer Sigung iR Das act a — * — Hut 
. Runep if als Prafivent au die | fap yon 17: MID. Zr. Es gibt ferner Bin ein 
Eule I * Ken per M —34 von-benen jeder mir 200 fr. mehr in der Neu— 
Paris, 7. Ian. Baron Delaeroir, Marehal | jayremohe einnehmen foll, was 1,200,000 Fred. auß- 
ve Gimp, Commandeur des lprsnlegiomerdens, Bruder |; mat. Dacſelbe für vermehrten Anfısand an Efrwar- 
ves berugmten Hiſterienualers De aeroir, iſt fo ||ren angenommen, und wir haben 2 Mill. Är. 
eben in Bordeaur geftorben. — Marquis von Tau- eis, 7. Jar, Einer Ieptwilligen Anorbnung 
lägnan, Witten, des St. Yubwigerdens, flarb biefer |, des Herzogs v. Orleans zu, Aolge, ſoll der Graf von 
Tage ia Paris, — Dar f. Drvommanz vom 239. Dez, | Parıs em FE Collegium beſuchen, d.h. Univerſitats 
warde Beffon, Pair von Fraukreich, und Ganneron, | linterrigt erhalten. Dieſe Veſtimmang wird kunftiget 
Mitglied der Deputirtenfammer, zum *27 = I in Bolljug r er = *— 
Manic; palraths von Paris 5 | Kollege getroffen, i J— 
——— m... a s * thum der Stadt zZ in rg * er von 8 
i >: empfing, ttoß ‚dem Garneval, | ris jenen öffentl mterricht erhalten wird. — Der 
gegen ontag in wieber rd iBtesfguerbian von Paris im Jahr 1845 war 
Varifer Spartaffe- mehr Cinlagen, als zuruckge- \gröfer, als in irgend einem Jahre feit 1830. "Den von 
fordert wurde. — Huf einem *5 Livorno uade 1844 Uberſtieg er um 658 Ochſen, 4598 wäbe, 4990 
Baſtia fahrenden Dampfſchiffe iſt der Reffel ge und 19,465 Hammel, ' 
iprungen, wobei drei Perjonen , unter ſarchtbaten Spanien. 


Schmerzen umfamen, ' * der igen Sipung |' genen Pionats unternafm die Barnifon dieſer Bejie 
9 is (fagt ber „Sonftitutionmel”) werben | der —— — * u serie den 1a einen Audfeh jur Fouragkrung in der Umgegend. Sie 
—2 —E Bifitenfarten durch Bermitter 'wurf ver Antwort auf die Thronede, Die Debatte erbeafete ım feindlichen Gebiet. an 3000 Pud Sen, das 


lung eines einzigen Unternegmerd am die 20,000 Por- | pieruber besinne am 3, x 
tiend Der Haspopabt. omtheit. Was-heizkgt.Nie-kei | 77 77 WEN amd. Zamas 
willige Steuer, pi „bex man -biejen. 20,000 Portiers || | _ ®ropbritanmen. 
nebft 30,000 Bebienten und. Perjonen vom Geſinde London, 3. Janaarı ' Der Otobe veröffentlicht 
lopme? (Es gibt Portiers, die ihre Nemjahrsgejchente | heute die erjte große Supjeriptionatifte für die von der 
nicht gegen dad Gehalt eines Regierungobgamten der | Yrague verfangten 250,000 Pf. &t. Der Bejammt- 
tauſchen würden, freilich auch andere, weiche das Gluck betrag derfeiben iſt 72,739 Pf 1659. Die Mehrzahl: 
weniger hãtſcheli. Allein im Durdignitt Tonmen & der Weitragenden find Haufleute und Fabricauten von 
a m Be — dei 5 —n— Zuktangen eben die Zahl der Schiffe, 
ö ixte Dienerich riet bei ben. i 9 
—* ee 5 Sodanu folgt eine: fabelhafte melde in Folge der ledten Stürme An Canal’ gejtran- 
Pranuigfsltigfeit von Perfontn: Beitangenutträgr, "Briefe | ver, auf 90, und bie Zapl ber babe verunglückten 
träger, Barbiere, Iporfnaben a. f. w., bie, man kann | "Paffagiere ober Seeleute auf 100 an. — Abermals ıft 
darauf wetten, nicht unter 2: Milliones abgefanden wer- | em Drforder Pufeyıt, der how. E. Efteourt, Mitglied 
den Da baben wir bereits 5 Dillipmen. Sie find | des Ereter-Wollegiums, zur fatbolifben Rirche uber 
aber, fo zu fagen, nur eine Bagatelle, ein Triakgeld zu | ıgetreten. en“ 
der Gefemmtzjabt der Meuj ſchenle. Zu den bu» xouden, 5. Janıar,. Gatmftags den 3, bielt Die 
beren. Regionen treten jurtere Anfnerffamteiten an die | Königin zu Winpfor Hof, um - Deputafionen der 
Stelle der Flingenben. . Malerei, Bildhauerei, Bronze, | 'Stadträtye und Bärgerſchaften von Yonbem und 
Goldarbeiter und Isweliere werden in Aufpruch genom-'| Dublin zu enipfangen. Der Syndieas (Hecarder) 
men, ie Auswahl verarſacht jagleich eine außeror- joestas die Abreffe, in welcher Ihre May won Yord- 
dentliche egung in diefet Zeit. Wan febe die 494000. "Wayor, Aldermau und Gemeinch der City von London 
7, welche bis fpät-in tie Nacht · vor · den Laden hat · ¶ um eröffnung-tendifen deo · Aon agre für] fand ums habre-15U4-1m-Derfo-Safatala-ın-einembin- 
tem. Mehr als 1000 Biſoutiers breiten zre Säge | Die freie Einfuhr vom Nahrungsmitteln“ gebe-Niigen en mis den Keöginzen jeinen Tod, Aurft 
ang. Wie viel Kojung macht jeder von biejenf Das | ten ke Aus der Ban der rt ‚ die gemäß Hianom; Emmals Dberbefeplspaber im Naufafus, datie 
ift ihr Gebeimniß; aber 3000 ir. für jened) Magazin Fire giäden Megier erde alt — vw mit einem Vetaychement unſerer Krieger zur 
iſt nicht zu wiel angenommen, Es nepmen mi: Wenige T*binets a zujehen a und im Öcpeimerath beraspen war, etampfund ber Dicarzen hieper gefandt, die ſih 1503 
400,000, Ar. ein. Dreitaufend aljo, mat 3 Dil. Fr. | gebt, woran man.längft nicht mehr zweifelte, hervor, | nah Wegrahnne Delofang von, Gulatow unferer Kegie- 
(E6 gibt ferner 445 Juckerbacker in Paris. Dürfie man }. dap bie Negierung nicht bios Diaßregein zur Yinbeyung | rung unierwarfen, dei ihnen kn egien Tribitr Zu jage 
annehmen, daß burdfehmittiich jeder Parijer für weniger | des augenbiitlihen Horhftandes, bleibeude Men» 
als eimen Fraue Zuckerwert im dieſem Ramafan ber | derung der Geſede aber die Einfuhr von ‚Krbrudmitteln . 
Bonbons verzehrt? Schlagen wir den Verbrauch dieſes bezwectt. u = 
Artifeid auf ern # cher ee I Griechenl —— * 
imerien werden , nicht tr * RX 150 ar 
man Snlen Bu pasta en | „2 be 2 Dune a 3 sin vi ko 
und Zeuge. Sechöhundertfünfjig Laden für Nouveau: usyafiasmus empfangen, ber ſig bei der ro . 
tes entfpregen mit bios dem Bedarfe, jonbern auch | yope auf's podpite. eig — Ueberpaupt hat ur 
den phantafigen Wunfge.. Gewiß find 10,000 Ar. | yey emen aligemein gunftigen Einbru int Subltam | 
mittlere Kofung nicht zu viel, Das gibt für dieſe dervorgebragp. Ueber. bie Mudfullung der ‚Ruten des 
Ds: 6; Din. Waſche Blonden, Spigen, Damazt, | Sapiners ift noch immer mise deytimum, CA. 3) 
teiten treten mindeſtens mit eimer Million bei Ben gegen- Außland und Wolen. 


ereffeired, Etuis und taufenderlei allerliebſte ‚einige 
jeitigen Neujapröfreigebigfeiten auf. Mod find eime Umjapt | @t. Meteröburg, 25. Dei. Der geftrige Zus. 
in Betracht bende Dinge, muſilaliſche live gibt uns Hang über d . 
Büger dien, Rupferfige, Baia m Ren Zufande en —* —* Dein 


ſie glüdlih zur Winterpropifion in bie. Befte binuber- 
arte Bu Arbeiten. zur Befeftigung ic nenen um 
ieg;en, Herbt am, Sunjgaflaf, aufgefbrten Stanijen 
(vörfer) ſiud feptvölig beendet, ‚Sa einem berfeiben 
iſt eine. Druge über die Suuſcha errichtet, „und beide 
‚Stanizen, find mit binlängfuhem Geſchuß verſchen wor 
den. Bon allen ubrigen „Punkten des, Yanpjtrıhe find 
‚in miltärider Bezichung gar. feine Made einger 
gangen. Lieberall herrſcht Saille und Ruhe. wiſcheu 
dem 23. Nov. bis zum 3) Dex \ unternahm der Jurſt⸗ 
Statthalter: eine ‚ Webognitiomgreife zur Beſichtigung des 
Beziris Hacpetien und der, ganzen Yeaninjchen Cerdon⸗ 
!Xime. Er fand bier alles in vellfommener g. 
Nachdem er dad Fort Matlis · Wzemel in Augenfchein ge⸗ 
‚nommen, eiapfiag er im Dorfe Saduji am Fuß des Ge⸗ 
birges bee Paupier der Didoiſchen Gemeinde, die ihm 
ibee Usterwurigket mit dem Werſprechen anynzeigen fa- 
‚men, daß fie. entſchloſſen ſeyen, kuuftig mit ums in dem 
friedlichſtea Berhaitatſſen zu chen. Bei feiner Anwe⸗ 


am 15.:(27.) Jannar 1504 bei Yem Dorfe Safarala 
alsitirntenant im Preobrajensfiihen Sarberegiment tpeil- 
genommen hatte. So-mufte durch eite bejondere Für- 
gung menſchlicher Geſchicie 40 Zapıe ſpater der gegen 
wärtige Dberbeieblöbaber im. Raufajus ih jenem 
! ige Ehef bie verdienge, Chrenbejeugung erweien, 
auf derjeiben Stelle, die einſt Zeuge jener legten Hel 








greiflihe Tendenz übrig geblieben. Die fhöne Literatur e eworden, | mansin dieſer Art bat, wurdig und tpem, wie fein zweites Wert, und eim Triump 
—5 fiangiee ragen werben fünftig in der Form ——— —*2 —— Das: farbige Blatt, ein —— Mad hen barftellend, J 
entfehieden werden. Ene Zenbner Buchdandler Nunonce lautet ganz main. Mac | ein ätes Facjumiter umd gereicht ‚ver Werkſtatt der Gebrüder Winfelmana, aus der 
Yalor, over muß ed eine Kirche geben? mund weihet Mövelle von IB. Gärtner. | e6 hervorgegangen, zur Akhre. 
Bald leſen wir vielleicht auch im Meffatalog:. Klop Stat, ober. find: Prügel- durch⸗ — * — PR: 
aug re und, wie yjelke Debbengevigt 'in vierund zwanzig Befängen, — (Erfrorne Hände: und Füße zu heilen.) Eine friſch ausgehöhlle Rübe wird 
Coton „ See find Schußzolle wöthig? und wie hoch A Moman ın duei Wänden. | mit Saug gefüllt und fo Iange bis diefes gejdhmoigen al, mm einen feuchten Ort: 
L rs r —7* CE BL) bingeſtelli. Wit dieſer Alüffigfeit- wird Leinwand befeuchter, and täglich zwei. Waf’ 
Au in Rom hat fih eine Art Fruchtpeſt, wenn auch nicht unter den Rare | auf Die erfrormenAhieber rmngefihlagen, weihe jedoch nach nicht aufgebrochen feyn 
en, ‚gejeigt. "Die gemocneten Teınben, welche in anderen Jahren bis in die | muffen — Cim anderes jegr gutes Mittel find weiße Mühen. lan läßt diefe 
mate Januar. nab- febrnar als Defiert auf alle tommen, fehlen ſchon iegt, | frieren, ſtoßt fie danm im einem WMörfer ganz Mein, bindet dieſe Waffe mitteift eines 
ta ſie bereits beim Eimfanmelnı dem Keim der Aänlmıp in. fih tragemd, im furjer Yeinwanbläpphens des Abends beim, Sclafengehen um bie“ erfrormen Tperle und 
Jeit "ganz werbarben. Eben: fo, wat für die miebereu Bolksflaffen jehr empfindich | mmmt fie erit am mächften Morgen ab. tem iſt eine wiederholte Anwendung 
if, fa ‚unter die Raftanien (Maroneı), welde in jenen Streifen die Stelle der | dieſes Mittels nethwendg. — — RE 
= vertseten, eingsaligemeine Seuche, fo daß unter zehn oft mit eine Fracht —* er e 


7 iſt. 9* 
Hohes Jutereſſe eiregen im: der Kunſtwelt bie jani Wandgemald ⸗ F 
von Ze, beren vierles Heft turzlich in Berlia — ua va One was ann — en e 5 — 


4 





denthat, Fenge ber erfien Audzeihnungen des jugentfi« 
den Helden Wer ” ie Die —— —— 0 


RR ge Pätigertt und ag — 


be 
ihren Hedern 
Aach ben 


Urnehe Uachrichten 


— Barie, 8, Jaruat. Die Ahrefeemmiifien 
ern ben greßten Theil 


der Deputirtenkannner bat 
ber — der Ri diocutiri 
miſſin verlangte von dern Miniftern Verla 


enmtente aber Terad, Ta Mata, ben 
and von Maerien, bie Page tes 
yriſche Frage, banu in Sein 


Ste vertogte frh bid morgen, 


Girarbin be gt uber bi unft ein Nnenbeitcht 
ud Dh Werfen iR Dei Diet ei 


Zum Red 


eihn? werden. Geſtern haue hinter Ten Commando 
die 9 v. Remou große Revue in Akioe- 
ſenheit des mardecaniſchen rag auf tem Mark. 
feite fſattfinden follen. Sie wurde über Wegen tes ein. 
getvetmen ſchlechten Metter berſchoben. 
’ sermirchte Nachrichten. 
Münden. (Die vier Jahreszeiten von 


Hrm Wünſche aus Sahfrm) Dir 


der Mechanit im gepemwärtiger Zeit find gewaltig zu 
nennen und biefe Aumft iſt auf eine Stufe gebichen, zu 
an —— 


deren Hohe das vorige mit 
enporſchauen ware, Es blieb jedoch ‚noch 
Aufgabe übrig, das 


hinzureifien umb. im 





fol. Gof- und Wationalthrater. 
Diendag ben 11. Dantars- „Die Memoi- 
ren des Satan“, Luliric, 


Königliches Om. 


Wasfirie Afademiten mit pamtemimiichen 
Sorfiellunnes. Erfe: Moutag- des 12, Za- 
naar, mid der Pantomime: „Die Zawberrat- 
fge-, In zwei Atipeilungen, yon, Porieelt. 

weile: Mor * MdJanuar, mil der 
Paneuuu (im tflenmhafe): „Yuriter ale 
tranter®, in 2 Arıpellungen, dan Horldett. 

Dritle: Mentag ten 16. Zehriar, mit 
der Yatoeilime: „Melanie, Beläge vom 
Button“, In 2 Ablte ſtungen, von Cenftant 


Sremdeuanze ige 

Den 10. Januar find dier angetommen 
ORTE RR) DIE. HORRR, Surgetter 
bon Ausdburg; . Kaufmann, Privatier von 
Siult;ätt; Sılapil, Porlitutier Aus Wähten ; 
Helm, KAspetif vom Breyiniz Karmann, 
Etririffer Yon Srultgart. (Blüne Tran 
* > BB. Yunzmaier, Oberbramter * —* 
gen; Gortolegle, Aaufmann von Paarburg; 
Brei. ee Barıhen ; Drrtel, u 
SHER I n 
; on, 20 . 
dat. Tg 

von * 








antrlemwanıt. Haltagkeı  ‚Bitmanıt , 
furter Bon Lffingen ; Cat, ‚DO as 
von Baireuib; Funtels, Kiefuuktiguät 

d ; Betr a ren Bel 





Geflorbene in Münden. 

Wilhelm Pirrdgen, Thichtergeſelle von dor 
dewig in Gaslen, 32 alt; Haatda Weor- 
wein, Plterotonter von Jachteuſeid in Här« 


den 


el da 


ar 
fi ein neuen Wohnpläßen mit 
m cuf den Refthan. — 
e Am fer allein ein 
teren Vertauf reihen Gewinn brachte, 
Städten» and 


bau pflegen fie eifrig. 
Döftgärten findet man zur An ke Er bei ihnen, 


—— — 
ie 

fF Maroflo's and Mata- 
gadcars, und über den Staub ber en Arbeiten, 
‚wo fie die legte Orbon- 

natry über Be Univerfitdt beraißen wirt. Caint-Martc- 


ih Hrn. Winfhe mit fanfene Opfern tmb vieljähri, 
nahen gelungen. Er Bat die Yulsichläge ber + 
Selaufcht, und in feiner, plaftifdmaferifhen — 5 
ber vier Jahreszeiten cin Runfafigiren- und Tenuchrwer 
geliefert, Tas die Erwachfenen ebenfo in füße Träume 
‚ wiegt, als bie Jugend wit anendlicher Heiterfeit erfüllt, 
icden Stenmer der. Die aber zum Staunen zwiugt. 
‚ Ber allem dem bat der beſcheidene und anfprudhdlofe 
Künfifer ben Einteiitspreis fo michrig at, tag auch 
‚ber wenig Demittefte ſich dieſen hoben Senüp verſchaffen 
‚famn. öchten namentlich eltern Ind Lehrer nicht 
serabfänmen, ‚der Wißbegierbe und Erunerungskraft 
ihrer Pflegebefohlehen diefe unausföfchlihe, innig ge 

müthlihe Freube zu bereiten, 

Mehrere Kunfifreune. 
„sn ber Nacht som 22, 23. Deyember wurden 
mittelft gemaltiamen (in ed in bie Kircht gu Hart- 


vol⸗ 





ernteten 
bedeatendes 


Die Eom- 
der Do · 
im Werthe zu 942 fl. age — Am 28. Dezem- 

‚ber Abends 6 Mbr brach im Kubflälie des Bauers Ich. 
Haufinger iu Herbtfing, k Mn. Dfterhöfen, Keuer 
aut, wodurch deſſen ſammtliche Gebaude, dann fee der 
Bauern If, Aigner, Georg Kaps, dis Wirtbe Jalob 
Niedermaier und ded Weberẽ Kran} Poſch, im Ganzen 


firden, k. Log. Yanban mehrere Kirchen « Paramente 


fuhr ihm am die tehte Seite bes Kopfes und Blich 
nähe am Yuge een. Durch ärztliche fe mirsıe 
dieſes Metallſtud wirder deraus gezogen werden und er: 
dielt der Beſchadigte eine Ahrfihe Wunde. 
(Karlsr. 3.) 


ni — — 
Gifenbahnen. 

Stuttgart, 6. Januar. Wir erfahren über der 
Gang ver Eifehbahnarbeiten, daß in ber Fehten 
Zeit auf der Strecke von Ludwigeburg nad Heilbeenn 
au der Stelle, wo zwifhen Wahlheim une Kalfen cin 
Zumnel von einigen Taufend Schub länge nöthig kirk, 
Unterſuchungen des Geſteias angeftellt wurden. Die 
Arbeiten am diefem Tunnel dürften bald ausgeſchrichen 
werben, Auf der Strede zwiſchen ee und Plo 
—* ſchteitet die Erpropriation fo ſchuell voran, daß 
dir Mebeiten ſogleſch mit Eintritt der beſſeren Jahrer- 
zeit werben begimnen fünen, "Aa wurde fiir ben fer- 
neren Bedatf an Schienen kurzlich eine Schienenfieferung 
aber 50,000 Ztat. mit Ver Eiſengießerei Guteboffnangd- 
hätte bei Rubrort abgefhloffen. (Schw. M.) 

Dr, Friedrich Bet 
vctauiwotlichet Bedacıeur. 








I 4 üplihe mir dem Schönen zu ver- 
binden, vielmehr das Wunderbare biefer Aunft zur poe ⸗ 
ten Anjchauung zu bringen. und hiedurch Jung und 
Air, Nenner und Nchtfenmer zu ergögen, ja zur Ber 
wunderuug einen unaus · 

lbſchlichen Cindruck zu hinterlaſſen. Diefe Aufgabe nun 


Dekanntmadhungen. 


Shading, f. eng. De 
Kortichritte 


Immer eine 
feſſmachen wollte, 





weier forang 


14 Firſte abgebramme find, wobei rin großer Theil Ef- 
felten, dann 16 Städ Rinteich, 25 Schafe und 14 
———— Der a 
2 angegeben. — Am 31. feüb 4 
Uber brach im den Stadel des Wirtha Georg Brückl zu 


diefer Stadel nebſt dem Wi 
Braudſchaden fol fih auf 500 fl belaufen, Pa) 
Kariörube, 6. Januar. Auch diesmal ift trog 
aller Warnung, vie üble Sitte, in der Neujahr de 
naht ju fhiehen, wicht ohne fchlimme Folgen 
blieben, Im Meumuhl ber Kebl hat ein junger Wenſch 
von 15 Jahren aus. Unpprfichtigkeit die Mündung ber 
Fitofe, als er eben ben Habn fpannen und den diſton 
den Imterleib schalten, 
namlichen Aupenblid ging die Piſtole los und die ganze 
Vapung mit einem Sropfer ihm in ven Yeil, wedurch 


Gewehres ein mehr ale einen Zoll langes Stuck ab, 


ubjchaben wire auf 
borf, Feuer aud,: wobei 

all abgebrannt iſt; der 
Merreſde · 


Am 


z Waigeu 
er lebenegefahrlich vexwundet waurde. — In Aupen⸗ſorn 
einem Burſchen son der Mundung des | Gerte 


Sauber 





frnberg, 28 9. at; Dttilia Poſch. Wehms · 
chereſtau wen Aarlefton, SO 2: alt. 


Beronntmachung. 


Das 
Koͤnigl. Kreis: und Stadtigericht 
München. 
Berlaſſenſchaſt des F. Secce · 
tärd Wolfgang Kilian am ober- 
fien Wedmungdbofe betr.) 

15. Ale jene Perſouen, welche an 
ben Rachlaß des am 30. Oktober b. J. 
mit SmterlaTung eines Teftameites ver. 
fierbenen Wolfgang Kilian, Serretär 
beim #. oberilen Nehmungsbofe dahier, 
and irgend einem Öhrunbe einen Auſprach 
zu haben glauben, merken biemit aufge- 

„Dielen ihren. Auſpruch inner⸗ 
halt 30 Tagen um fo gemiffer bier 
orts geltend zu machen, als font ohne 
weitere Ruckſichtnahme anf fie in der Sa⸗ 
che fürgefehritten wurde 

Den 7, Yaänner 1540, 

Der k. Director: 
Barth. 


Bekanm machuun · 
17. Mh Unrtldden ter Gontatändlder 
with th Meer und Petberan. 
'teien ta der Mt dem öhe aulchen Verkauſe 
Anefierten. 
Daſſelbt deſteht: 
a) aus einem Vedntauſe Haus Are. 334 
In der Yu, 2 Sted dad, daſſelde ent« 
hält zu ebemer Erre ein Behnzimmer, 
Rüde, Speise, Belelle fammer, Wehl- 
kammer, Badflude, Brorlammer, Bad- 








sien meh Brorhaus; fiber einer Stirge 
2? Bohkungen, fete von 3 Fimihern 
md 1 Abche ne 4 geiondetten Zlıt- 
mern; uster dem Dade 2 Bataungen 
und 2 einzelne Kammern und hat ein 

n Berip von 5200 in? 

em Pinterhauie Aro. 335; tafelbe 
a 2 tod bog; eatbalt eine Stallung, 
2 Bohrungen, ſreien Gpelder und 
einen Werts von 1500 fl; 

©) einem Stallsebiere S00 fl werb; 

d) einer Wapenremdie ga 90 fl.; 

ve) Hofranm und Garen ſawmt Einãu 
nung ga. 200 #1; 

N) einem realen Härter» und Meiherredte ; 
das Bärrrrebt it nef 3000 V. Ins 
Welberredbt auf 2000 A, laut gericht · 
lia · Schãdung vom 5. Bert. 1845 
geweribei. 

„Rai ih „beiver srürn Berleigerungd- 
tanefaprı fein Steigerereinfanp, wird nunmehr 
neuerwings Zansfadrt zur Berfleigerung oben» 
benanater Beyenflänte anberaumt auf 

Dienfan ben IT. Arbr. 1940 

Brüp d — 12 Uhr 

im Bureatı 11 dee unterkerligien Gerichted, 
wozu cauſeticbhader nelı dem Bemerien tin- 
geladen worrben, daß @eritsunbetanehr Sie: 
peter Ab Her Vermögen and gutem Leunmund 
angınerifen haben. 

Au. den 7. Jänner 1846, 


Königl. Landgericht Au. 
fir. Wedel, 
tanrriter. 


Pfanderauslofung und 
Verfteigerung. 

1432.01) Rreitag den 16. Januar 

1546 der fehle Termin zur Auoloſung ter 


b) 


Eourfe der Staatspapiere- 
London, 6. Yanıar. 
id, 7. Januar. 5 pt. 121 Fr. ME; 3 pCt. 
53 fr, 15€ 


ien, 8. Januar. 
iq EM. 112; teito ja 4 u. in 


in. plät, in EM, 76,5 Banfactien pr, Et. 1610, 
Schrannen · Anzeige vom 10, Janaar 1845. 





Sauna. | Stans, 
<cäl, 
4333 


6934 
145% 





‚ mitiand beriepk, 


Conſols 94*. 


Staatsobligationen za 5 pEt. 


M. 10275 beit o 







e Im Vergleich 
Wurdt | Sf Mireles Jaeen bie Iegtr 
em 15 ter Schranne 


nunder | nıchr 
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ı 2040 1387, 237 181 41 
10155 Bf 124 2, 5 — | 22 
| soo 1001| 1 22 2 —— 
1436| 20 33 - 1al— | — 








Phinter von dem Monate Dezember 1845, 
und gear kon 
Ar. 13,824 bie 19,305. 

‚ Die Pfänver Finnen täglich im den ge- 
wobulichen Burenpfunden Bor und Rach · 
rieden und ausgelöst 
werben; ast am Rachmiutage bes oben br» 

ichaeten Tages Mintel Feine Pfandumſchrei⸗ 
ung mehr Butt, — Pierauf Dieaſtag ben 
20. Januar 154 Sffenttige Berftei- 
gerung. 

Münden ben 27. Dezember 19845. 


Konigl. pribil. Pfand: und Lelbanſtalt 
der Stade Münden am Jſarthore. 
C. Wegrioli, Mar. Mair. 


Skutk, Dffenbranner, 
Kaffler. Eontrofeur, 
16. Kine im. aeleglen Alter, gut moralil 
gebileere, und mis dem emwierlenawertsen 
Beugniffen veriedene Dramtenstorhrer, welche 
in allen weiblichen Damvarbeiteır eriapren , 
ferht einen Plag entweder als Beidlicherin, 

over vie Auſſicht über Linder zu erhalten, 
SODEAATNODAMDDAC 


Für Stotterer und 
Stammiler. 

8, (30) Der Director einer im 
Frankreich beſte henden Heil-Anftait 
für Stotterer w, hat bereits in Man⸗ 
em mehreren Perfonen gebolfen 
und wird mod bi6 Ende Jamaar 

8 dafeiöt am Ötotieree und Stamm 
© ler zur Hebung ihres Webeld Nath 
& ertbeilen. Weinſtraſe Rro. 15 im 
© dritten Stoll. 


DaunasnöubouaGHaunpa0BaaGs 
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Mat präns- NV: r. 1 1 . yarktätrt. 3 Mr. 
merist auf die M. ö für das game 
7. 3. in Rängen —ÚWÚ lP P Ôa,ysyy —VV— 
im Jtitusge · Et · für Aeswarrige 
pedineu · onr · V ⸗ %4#+ % delb jabrlich im 
teir ( Aürfieniel- j ; 1. Rayon 3 ji. 
ternalle Ro. 6% & ‘ 2 fr, im ıl. 
an tmärte bei deu + Hua sie 

ächitgelegeuen * tr, imitt, Rap. 
Pohimtern. — ‚ 31.28. — 
Der Yreis u . Sür —— 
beträgt * N} — — — e.: wird bie vierſp. 
—“ Mit Seiner Königlichen Majeftst Aflerguävigfiem Privilegium. —328 
vierteljährlich — — Raume nad zu 
27. So fr Ber, derechntt. 


Dienftag, den 213. Januar 1846. 





Deutfchland. Bayern. Münden: Sechete öffentlihe Sigung der Kammer der Abgeordueten. Dienſteanachrichten. _ Defterreid. Wien: Die erwartet 


Miüperung des \ Ki . — eußen. Berlie. Trier: Erfenntmif des Obercenſurgerichts. — Frankrei 
Peodriten. ng = 5 * Courſe der ee — Befanutmachnungen, 





Peutfdyland. 
Bayern. 

MVeüuchen, 11. Jan. Sıhluf des Serreariate- 
8 über die Reclamation des Advokaten Willich, 
deffen Eintritt in die Sammer der Abgeorkneien beır.: 
N fich mehrere Redner in einer Weife hatten ver- 
nehmen laffen,, welche den Gompetenzpunft insbefontere 
aber die frage zweifelhaft erfiheinen ließ, ob der Ge— 
genftanb im den Bereich des V. Uusfhufes, oder in je- 
nen des Seerelariato gehöre, ſtellte der I, Preäfident die 
Rrage: „ob die Kammer fih dahin ausſpreche, daß über 
Die Eompetenz vorerſt entfchieren werden folle”, (Bd. I. 
S. 149,) Die Hammer beſchloß? „es folle vererſt die 
Eompetenzfrage allein behandelt werden.“ Ua dieſes 
Thema drehte ſich die fofort_angefpousene Debatte, und 
wenn ber I. Prafivent am Schluſſe berjelben die frage 
ftette, 06 die Hammer den Gegenſtand auf ſich berupen 
laffen wolle, fo geſchab dieß auf Anregung bes damali- 
gen zweiten Secretärs, Arben. ©. bon- Ditemer 
welder darauf aufmerfjam madıte, baf ein Mitglied ven 
Antrag gefiellt babe, den Gejenjtand auf fi beruben 
zu lajfen. Der Präfipent bemerkie alcbaln, ed ſey ihm 
entgangen, daß jegt ſchon ein Antrag auf gänzliches Br- 
rubenfaffen der Sache geftellt worden je, bradue aber 
die bereits erwähnte Arage fefort zur Abflimnung. 
(Br. 1. ©. 203) Und wenn uun biefe Frage des 
Aufſichberuhenlaſſens ia jenem Stadium verneint murbe, 
fo war damit micts anders gefagt, als daß bie Kam- 
mer zu jener Zeit, — da num erjä bie Hg 
ur Discaflıou ausgefegt war, den Örgenftand nod wicht 
» weit bereift fand, um fih dahin augjufpreden, daß 
er jent fhon auf fid berufen ſolle. Id nun aber 
zu gleicher Zeit beſchioſſen wurde, ber Gegenſtaud fep 
nicht noch einmal am den V. Ausſchaß zu verweifen, da 
eröffwete der Präßdent die Debatte über ben materiellen 
Theil der Reclamation, in Folge deren der Beſchluß 
gefaßt wurde, „daß die Reclamasion bed Dr. Hutter 
auf ſich zu beruben Habe." (Br. I. 5. 239.) Diefer 
Beſchiaß fann aber feine andere Deutung erhalten, als 
daß, die Kammer der Neclamation feine Wirkung zuer- 
fenne, ober noch fpecieller, daß fie dem Dr. Hutter lkei - 
nen Sig in der Kammer einräumen wolle, ſohin ber 








für ihm einberufene Erſatzzmaun Bispaner feinen Sig ! 

















in Der Kammer zu behaupten habe. Judem man ſich 
ben Kerlauf der Debatte in der dargeftellten Weife ver 
gegenwärtige, werben alle Zweifel über ten Siam der 
damaligen von ſelbſt befeitigt. HE. Was die Rechtzei- 
tigfeit der Neclamation anbelangt, ſo bat Referent hier- 
über kein Vebenfen. Diefelbe wurde zwiſchen der zwei: 
ten und dritten Gigung, uud zwar noch ehe die Be— 
fhlaffaffung über die jonftigen Reclamationen erfolgt 
war, übergeben, und bärfte baber ald rechtzeitig eingebracht 
erachtet werben. IH. Inden Neferent nunmehr zum ci» 
gentlichen Gegenſtaud ber vormürfigen Nerlamatien über- 
gebt, Tiegt bemfelben ob, die Arage zu beantworten, ob 
die Advolaten der Rheinpfalz im Sinne der Berfafungs- 
Urkunde als im öffentlichen Dienfte flebenb betrachtet 
werben fünnen. In der Neclamation findet ſich zum 
Zwede ıibrer Motioirueg bie Abtheilung in eine allge» 
meine uad fpecielle Betrachtung, nud Weferent ift ber 
buf’s ver Prüfang diefer Detradıtungen veranlaßt, ber- 
felben Anororung zu folgen. Der Karze balber werden 
alle Redtsausführungen, welde bei Gelegenheit ber 
gutierigen gliceßuug im Jahre 1840 in biefer 
ammer vorgetr wurden, als brfannt vorausgefept 
werden. Reclamant gebt bei feiner allgemeinen Arau- 
mentalion von dem Vorhandenſeyn einer unbedingten 
und unbefchränften Wahlfreibeit aud, und behauptet de 
sen Zerfiörung und Vernichtung, weun bie Freigewähle 
ten in&gefammt oder srößtentheild durch einen fremden 
willfürlichen Einfluß vom Zwede der Wahl, von der 
Vertretung des Bolles ansgefhloffen werden fünnen, 
Derſelbe dezeichnete es forann als eine Verfündigung 
am oberften kr der Verfaſſung, - wenn ber g. 44 
bit, © im einem e, der zu diefenm verfafungswibri- 
en, bie Waßlfreifeit zerſtörenden Refultate führt, ver— 
Kae und angewendet werben will, Allein dem ger 
eblichen Beftimmungen der Berfafungsurfunde zufolge 
iſt die Wahl der Abgeordneten, wenn aub m ibrem 
aufe frei, doch im ihrem Reſultate bezüglich eines Stan- 
des der Wahlfähigen, durch den Art. 44 lit. e befchränft, 
und deshalb ber Sefihtöpunft einer allgemeiner und 
burhgängigen Waplfreibeit, von tem Neclamant augge: 
gangen, ein irriger. BViehtehe muß vom- Stanbpunft 
eins beſchränklen Rechtes ausgegangen, und der 
Umfang der nur mehr, wie er ie nach jener 
Beſchraͤulung bemtſſen werden. Es iſt daher 
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nothwendig, den Umfang der Beſchräukung, die durch 
dad dem Anig eingeräumte ger ar gegeben 
int, feitzuftellen, und das dann noch übrig bleibende Wahl⸗ 
recht, ald das Maaß und den Umfang ver Wahlfreiheit 
zu betrachten. Diefes Ausſchließuugörecht ift aber nicht, 
wie Rectamaut anfüßrt, als rin frember willfürlicher 
Einfuß anzufchen, durch weide der Zweck der Wahl 
und die Vollevertretung zerflört wärbe, fonbern es iſt 
ein in der Berfaffungsarkunde feit es Recht, wel» 
ches für die hoͤchſte Gewalt den Etänden gegenüber, 
gerade fo feſt gegrantet if, wie die Rechte der Stande 
ſelbſt. Roclamant hebt vie Unficherbeit und Ungewiß— 
beit des Umfangs jener Befchränfung bervor, and nimmt 
auf bie verſchiedenen besfalliigen Aeußerungen , wie fie 
an dem Miniftertiiche in frübera Jahren ausgegangen, 
Bezug; er verſucht eine Deduerio ad absurdum, ſo— 
ferne die Anelegung des $. 44 lit. c in einer angeb- 
lich anticonftitutionelen Richtung eine größere Ausbch- 
nung gewinnen würde, und geſaugt bei dem Werfolge 
diefer zunehmenden ertenfiven Interprekatien zu dem 
Refultate, dap unter allen Abgeerdneten faum einer mehr 
zu finden Fey, der micht audgeichloffen werben fünnte, 
fo daß bie Freiheit der Wahl une der durch fie beding⸗ 
ten Standfchaft burd die fonigliche Verweigerung zum 
Eintritt in die Kammer vernichtet feyn würde, Allein 
mit Gonfequenzen, weide ihre Bränze nur am Extrem 
finden, iſt überall nichts gefördert, werer auf Seite der 
Regierung, ned auf Scite der Stände, Danm it ja 
eben der Ausübang des Rechtes in ſolchem Maaße, bie 
Kammer mit ihrer Berchtigung gegenüber gefteht, eben- 
falls auf dem Wege der boctrinchen Interpretation den 
Sin des fraglichen Geſches feftzuftellen, und ben eon- 
exeten Fall darunter zu fubfummiren. Wenn fi Herr 
Necfamant zur Motivirung ber in.ber Reclamation aus- 
eſprochenen doetrinellen Auſicht auf den authentifchen 
ini Area der durch Die Megierung bei ber 
Kammer im Jahre 1831 eingebracht worden, berufen 
wilf, fo fann derfelbe, da er die Höhe des Geſetzes nicht 
erteihte, und deshalb chenfalld ım Stabium einer ein⸗ 
feitigen doetriuellen Auffaſſung blich, micht geeignet fegn, 
eine anderweitige doettiuelle Anſicht zu verdrängen. 
Eine doetrinelle Interpretatiou 5— ſich auf wiffen⸗ 
hafttiche Ueberzeugung und diefer letzteren widerfahrt 
eine Schmälerung, wenn im Laufe der Zeiten einmal 


Die Verſtorbene. 


Bei einem Balle in dem Haufe des reichften Banfiers- in, . bewunderie man 
allgemein eine Dame, die chen je fhön als anmutbig gefrhmitit war. Mit einem 
Mate ſah man fie. plöglich erbleichen and ſich im eine 7 u 
Man wmringte fie, man drängte füh Weiten um fie, aber ein Mann, 
ber ihr gefolgt war, wies bie Mengierigen ziemlich barſch zurück und [hügte bie 
Dame vor der Zudringlichkeit derfelden. Daß dies Vermnihungen ziei Art 
erregte, läßt ſich leicht denfen; iadeß war die Zahl der Gäſte unb das Hin» und 
Herwogen ın den Sälen fo groß, daft man die ſchöne Mad, D, bereits wieder 
vergeffen hatte, alt man ihren Namen von neuem überall nennen hörte. Man 
trete fih um, man blickte meagierig um fie ber und bemerfte eine ſehr fhöne 
Blondine, bie einen reizenkcht it, Haare trug; und Mad. D. genannt 
werde, Sie war eben als eine ber berüßmteften Sängerinnen Englanbs vorgefiellt 
worden, Die Berwunderung ber Anweſenden om vie hoͤchſte erreicht, unb 
die * des Namens und das ploͤtliche toinben der erden Mad. Di 
erregten überdies einigen Argwohn. Man beobartete und überall- und da 
man ſelbſt in dem verſchwiegeuſten Geſellſchaften alles erfährt, ſo wuhlen auch hier 


das: Schweigen 


bald Alle, pa Here D., eim abeliger und reicher Engländer, ſich vor einigen Jahren 
mit einer Jungen Ereolin verbeirathet habe, daß feine Fran geftorben ſey und daß 
er fih bald barauf mit der ſchönen Blondine vermählt babe, die jegt zum erjten 
Male in dem tonangebenten Haufe des reihen Banfiers erſchien. 

Das war ſehr einfach, aber es erklärte durchaus das Erblaffen und bas 
ya ger ee 2— Ar m. Pi er hieß: Eu. 
gab man ſchou bie 7 ä u 

n 3 und 8 — ——* —* wieber En Saal 


er 


„tb,“ riefen ihm mehrere junge Herren gleichzeitig zu, „Du kömmſt zu ganz 
gelegener Zeit zuräd,. Du fennft wohl jeme Dame, da Du fie mad Haufe be» 
gleiteteft ? Iſt fie verbeirathet oder verwittwet ?_ Hat fie Verwandte in. England 7" 
Der junge Mann, ben man fo mit Frager beſtürutte, wollte weiter gehen 
ober fi werigftens den Antworten entziehen, aber das war eine ſchwere 25 
junge. Freunde bürfen fein Gebeiumiß' unter einamber haben und je fefter ex fh im 
ü fo ärger griff man ihn mit und Scheryen an. 
gar wicht mehr zeiten Könnte, ef er dir aachſtehenden 


‚ am 
Als er fih vor venielben 


dem Minifierium ein Interpretations · Vorſchlag ber 
— einer — Gefegesftelle ausgegangen iſt. 
azu kommt mod der weitere Umftand, daß bie Regie 
rang, indem fie einen Öefeges-resp. Juterpretationd- 
Borjblag einbringt, ihm nicht metfwendig auf wiffen- 
ſchaftliche Weberzeugung allein fügen maß, jonbern darch 
Das practi e und durch bie Rückſicht auf zu 
erbaltesde Zufimmung der Kammern fi veramaßt je- 
en fan, im der Weiſe, wie geſchehen, jener Geſetzes⸗ 

e eine beftimmte Faſſung zu geben, Bei Der Dor- 
trinellen Juterpretation des $. di, auf weide es um 
vorliegenden Fall anzufemmen bat, ift nur ein firenges 
Fefpalten am Buchftaben des Geſetzes das erſte und 
notbwendigfte Erforderniß; der Bejriff bes öffenclihen 
Dienfes ıft nach der Auffaffung ber bayeriſchen Ge— 
feggebung, und mad dem bisherigen usus feſtzuſetzen, 
und unter den fo gefundenen Begriff die Stellung ei- 
nes Advolaten zu ———— ZJuui nähern Berftänd- 
niß des Gefeges verdient ſchon jegt angeführt zu wer- 
den , baf in Art, 44 lit. e zunächft eine. breifache Ca⸗ 
tegorie von Untertbanen genannt tft, auf welche das 
Auoſchtie dungerecht feine Anwendung findet. Es finb 
dies 1. Staatspiener, 2. Stahtöpenfioniften, 3. bie 
übrigen zum öffentlichen Dienjt verpflichteten Ynbir 
viduen. , Schon aud bem woͤrtlichen Sinne dieſer 
Gegenüberftellung ergiebt fih gothwendig, daß neben 
den Staatsbienern noch anverweitige zum öf- 
fentliches Dienfte verpflichtete Zubioiwuen als vorhan- 
den angenommen werben muͤſſen. Der Begriff des öffent- 
lichen Dienftes gebt daher über die Stellung eines Staats- 
dieners hinaus, und ergreift no ambere Sphaͤren ber 
öffentlichen Thätigkeit, welche in Folge fünigliber Be- 
rufung zum Jwede der Befriedigung eines im gefeil- 
ichaftlichen Leben hervortretenden Öffentlichen Berirfuffes 
ausgefüllt werden müffen, deren Umfang in Pflihten 
und Rechten darch Normen des öffentlichen Rechtes be 
ſtimmt wir, und für beren Erfolge die Staatsgewalt 
angemefiene Garantie anordnet. Die einzelnen Merk: 
male des öffentlichen Dienftes find daber 1) königliche 
(oder mit koͤniglicher Samction erfolgeade) Berufung; 
2) die deffallige Toänigfeit maß einen öffentlichen Be- 
durfniß a Oyabel en bejtimmt ſeyn, beffen Befriedigung in 
der Aufgabe des Siaates gelegen iftz Iye8 muſſen bie 
Pflichten und Rechte durch öfenstih - rechtliche Normen 
feſtgeſtellt, und 4) fur die Erfüllung Diejer Pflinten 
und für die Erreichung des auf das öffentliche Wohl 
gerichteten Zweckes beftimmte Garantie gegeben feyu. 
In ber Anwendung auf Apsofaten ift 1) das Merimal 
ihrer —28 dur ben Rönig gegeben; auch 2) dad 
öffentliche ürfniß, dem fie dienen, nicht in Abrede zu 
ſtellen. Der Rechteverkehr unter den Unterihanch er- 
heiſcht die Aufftelung von rehtögeleprten Furſprechern. 
Die Sorge fur dieſen Öffentlichen Jweck liegt aber zu— 
näsft der Staatsgewalt ob, und weuu biefe zu der — 
folchem Berufe entſprechtuden — Thatigleit ermägtigt, 
der iſt auch Drgan der Öffentlichen Gewalt, und dem 
Dienſie derfelben verpflichtet. 3) Den Npvofaten find 
darch Landesgefege inabejondere durch vie Gerihteord- 
zung dann, dur bejondere Verordnungen ihre Pflichten 
und Rechte im Jutereſſe des aflgemeinen Rechtsverkehro 
genau vorgezeichnet; es iſt ihmen nicht überlafen, ob, 
wie, und wen fie ihre Dienfte leiſten wollen. Ihre Ber- 
antwwertfichfeit ım Allgemeinen iſt eine ——— 
und wenn auch bezüglich eines beſtimmten Clientelarver⸗ 
haltuiſſee das Mandat zur Anweudung kommt, fo un- 
terliegt doch daſſelbe den vielfachften Beſchränlungen des 
öffentlichen Dienſtes und ihre Stellung iſt nicht im Ver. 
baltnif zu einem befiimmten Mandaten aflein, ſondern 





Worte fallen, welde wie ein Donnerſchlag wirkten: 
Mannes, auf den da mit den Fingern zeigt.” 


„Sie if, auch feine Kran." 


Auf Ehre nicht.“ 

„Go muß der Engländer schangen werben; 

wentgftens in England, wo dad Srängen no 
„Dad. D., jene nämlich, welche fo 
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„Mat. D. iſt die Frau bes 
„Und die Blondine, die reizende Engländerin do 

„ „Das if zu arg,“ riefen die jungen Freunde ans; „Da treibt Spott mit 

auf Bigamie ſteht der Strid, 
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en ben Ballſaal verließ, galt lange für 
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zugleich im Hinblick auf den allgemeinen Zwed ihrer 
Zuätigfeit ind Ange zu faflen. 4) Auch Garantien für 
die Erreichung des durch die Advolaten verfolgt wer⸗ 
benben öffentlichen Zweckes find in ber Xegislarion durch 
den von den Aboofater zu leitenden Eid, durch die 
Ausficht, Dur die Kontrolle, die die fönigl, Stellen über 
fie uben, gegeben, Die Dieciplinar- Worfchriften für 
die Advolalen des Königreiches vom Jasre 1813 fere 
den ausdrucklich vom Umte eines Apsyfaten. Ebenfo 
bedient ſich die Verordnung vom 15. MaigiSıı bie 
Auseräde Anpellung uno Dienfiesverpältuiffe 
eines Adoofaten, und bezeichnet dadurch ihren öffentlichen 
Dienft, Die Werorpmang vom 28, April 1814 bejeich⸗ 
net den Diemfteid ber Advofaten, umd dad Strafge 
ſetzbuch Thl. U. Art. 143 braucht die Ausdrüde Dienit- 
| 

! 


— — — — 


pflicht und Dienſteid emes Adeotaten. Ep ſtellt 
ſich demnach vom ailgemeinen, ſowie vom pofifiwen 
Standpunkte aus die S.cllung des Nooofaten als dem 
Öff atlichen Rechte angehörig dar; ihre Thätigkeit ger 
ſtaltet jih zum ODieuſte und zum Amtte, und jıe gehören 
baver zu jenen Judividuen, welde ber $. 44 diuc ale 
durch den König ausichiiehbar bezeichnet. Dieje Auf- 
faſſung wird auch unterjtugt dur ven Inhalt ber Pro- 
iocolle ber Minijterialconferenz; , darch weile der Sinn 
ber in Frage fiervenden Stelle am Sicherſten feine Ju: 
terpretation findet; und der Einwenbung, daß diefe Pro- 
sofolle nicht pabacıst jegen, umb befipmb eine einfeitige 
Benugung nicht zuliehen, ſteht mit vollig wiberlegenuber 
Kraft der Umfiasd entgegen, baf tiefeiben im Jahre 
1840 der Kammer jur Einfichtnahme vorgelegt, und ihre 
‚ anderweitige Veröffentlidung ihrem Zwert as gebeimen 
‘ Konferenzprotofolle widerſprochen wurde, Der bisherigen 
| Deduction gegenüber wirer.egen ſich die von Seite bes 
‚ Reclamanten vergebrachten Gründe von ſelbſt. Wenn 
| Masbefondere angefügrt werben will, daß nur jene Ja- 
dividuen zum öfentlihen Dienfte verpflichtet ſeyen, deren 
‘ Dienfihanblungen eine öffentliche Autorität an fi tem 
| gen, jo muß Dies aus tem Grunde entſchieden wider» 
prochen werben, weil nicht die öffentihe Autorität, 
weise die Geſetze beſtimmten Claſſen von Staatödienern 
attuibuiren, es ıft, wodurch bie Watar des bffenslihen 
Dieujtes begrunder wird, fonbern Die Natur un ber 
ZJwed der Handlungen ran weiter der Mangel ei« 
ner Beſoldung, Penpon. angeführt wird, fo fiegt die 
fem Vorbringen euigegen, daß drm Abvolaren das aus- 
Iplschlige Recht eingeraumt, für ihre Thätigfeit von 
iyren Klienten ein dur bie Organe ver Staategemalt 
feftzujegendes Honerar in Anſprtuch zu nehmen. Noch 
crudrigt, auf die jranzöfifche Geſetzgebang einzugehen, 
| und deren allſige Bejtimmungen, and denen Werla- 
| mant für fih Grunde ableitet, einer mabera Prufung 





zu unterftellen, Die einfslägigen Gefege jind folgende: 
1) Tas Gefeg son 29, Jaunar 1791. Dasielbe hebt 
| im Arsifel 1 Die Erbligpke.r und Käuflichteit der Juſtiz⸗ 
; Stellen auf, und führe ſodann im Art. 3 zur Berires 
; tung ber Parteien und Vornahme formeller Prozefyand- 
| lungen bei den Gerichten befondere Anwälte (avouis) 
mit den Worten ein: Il y aura aupres des trıbunaux 
de district des offiwiers ministeriels ou avom.s ec, 
und zielt dach dieſe Kaffang die oMieiers ministeriels 
und aveuss gleich. Omeiers inisteriels find aber 
nad der Bedeutung viefes Wortes: „certains officiers 
ayant qualiiö poue faire certains actes, tels que les 
notaires, les avouds, les huissiers etc.“ con. Die- 
tiunnaire de droit et de prachque par Culluire et 
Boulet, 2) Das Geſetz vom 27, Ventöse VIII. Das- 
ſelbe führt in Titl. VL, die Ueberſchriftz des grefiers 
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et oflıciers ministeriels, und handelt in den einzelnen 
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zu diefem Till. gehörigen 85. lediglich von den - 
liers, avouis and hussiers, woraus. fih mit —* 
wenbigfeit die Folge ergibt, daß auch die avouis zu 
den olficiers ministeriels gerechnet werben, Das 
Gefeg bezeichnet ferner in Art. 95 die Thätigfeit und 
Aunetion der avoucs mit mixistere und ftellt dadurd 
dieje ihre Tätigkeit in die Entegorie der Aemter und 
dienfilihen Stellungen. 3) Das Deeret vom 10, Dei. 
1510, In demſelben enthält der Art, 35 bie Stelle, 
daß bie Advekaten als Suppleanten der Nichter und ale 
Beamite des oͤffentlichen Diinijteriums berufen werben 
fonnen, obme daß fie dieß ablehnen bürfen, ohne daß 
biezu irgend eine andere Borausfegung nothwendig wart, 
als die des Finberafens, Es folgt daraus ihre öffent: 
liche Stellung, in Folge berem fic verpflichtet find, ſich 
auch für andere Categerien bes öffenılihen Dienftes 
serwenden zu laffen. Im Art. 37 iſt wieder bie Thür 
tigleu ber Advotaten mit ministäre bezeichnet, und der 
bin und wieder auch vorkommende Ausdruck pro- 
Iression hat eine viel weitere Bedeutung als das 
Wort Gewerbe. Inedeſondere iſt darunter begriffen 
Vetat und lemploi que Yon exerce ete, cf. Diet, 
par Colluire et Boulet. Kür die micht öffentliche 
Stellung der Adookaten laßt ſich ans dieſem Geſche 
nicht, wie in ber Reclamation geſchieht, die dort vor⸗ 
geisriebene Art ibrer Berufüng anführen, da dieſelbe 
beatzutage durch den König erfolgt, alfo das dortinalige 
Geſetz am dieſem Punfte eine Menderung erlitten hat. 
4) Die Berorenung vom 3. Ang. 1825, erfaffen von 
ber £ f. öfterreichifchen und f. bayerifchen Landesadmini · 
firation bebt die Trennung der Abvofaten und avoués, 
vereiniger alfo vie Stellung Beider, bedient ſich jur Be 
zeichnung biejer Judividuen des Austrads: „Minie 
fterieller Gerihtsbeamter", und ſpricht von einem 
Amte der Novofaten. Es liefern demnach ſowohl bie 
bayerifche Geſeggebang, die vorzuadweife die entichei- 
dende iſt, als auch die ſich blos anf die Rheinpfalz be- 
zichenten Beſtimmungen das Refultat, daß die Aboofa- 
ten zum öffentlihen Dienſt verpflichtet find, Die An- 
nahme eines üffentliben Dienfles bei den Advokaten 
ver Rheinpfalz ıjt um fo gegrünbeter, als der Birfungs- 
freis derſelben ein mehr auegedebnter, ihre Hilfe für Die 
Rechtſuchenden um fo dringender, und ihre Theilnahme 
am Prozeije eine umfangteichere iſt, als bei den Advo⸗ 
faten der biesfeitigen Kreife. Wenn die Abvofaten nad 
der in den 7 Streifen diesfeits geltenden Gejepgebang 
in vielen Fallen als nothwendige Gebilfen ber Weihte- 
verfolgung erſcheinen, jo find fie mach ber Pegislatur bes 
Nbeinkreifes vollends unentbehrfih. Sie haben daſelbſt 
die ganze Inſtruction der Prozeſſe, deren Veitung tird- 
feits dem Richter obliegt, in den Händen, und ohne ihre 
vorläufige Thärigfeit einen Wegen zur Hudienz zu 
beingen, iſt rem unmöglid, Abgejeben von bem Vor⸗ 
dandenſeyn geiegliher und verorbnungsmäfiger Beftim- 
mungen, und abgefeben von der Natur der Sade, in 
deren Gem 8 a * Advolaten als ein 
öffentlicher Dienft anfzufaffen if, ſpricht für dieſe Muf- 
faſſung auch ver bisherige Uſus, im Folge deffen jeder- 
zeit die Ansofaten nur mit föniglicher Bewilligung in 
die Kammer getreten, und von bemfelben ſtets ber dazu 
erforderliche Urlaub nachgeſucht worden iſt. Sämmt- 
liche Deputirte der dießjahrigen hehen Kammer, welche 
dem Advolatenſtande angehören, haben ed nicht unter- 
laſſen, die Bewilligung zum (Eintritt nach zuſuchen, und 
es laßt ſich hieraus mit Net eine Unterwerfang und 
eine Gewohnheit ableiten, bie einen verbindenden Cha 
rafter für die übrigen angenommen haben dürfte. Aus 


biejen Gründen geht ber Antrag des Referenten bapin, 
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benugte uud ſich für gefterben ausgeben ließ. 
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England mit allen Ehren jur Erde beflatiet,“ 7 


hat fie vor vier Japren in 


Sdwi t i Swmidi. So lobli 
ver Zei, das Omeben nad fafger Srif- 


der Gebanfe des Ver⸗ 


der Reelamation des Adoolaten Willich keine Folge zu 
geben, fofort den Erfagmann Dr. Jordan -einzuberufen, 
AMünchen, 12. Jan, (Sechete öffentlide 
Sigung der Hammer ber Abgeordneten.) Zur 
heutigen Zigung, welcher am Minifterüfcpe wieder die 
vier Herren "Minifier des Aeußern, ber Juſtig, bes 
Junera und der Fiaanzen mir vier Derren Kegierungd- 
Commiffären, im Saale aber alle hier anmwejenden Ab⸗ 
geordneten a mg fand ſchon geraume get vor 
Eröffnung verfelben der yngewöonlipfte Zubrang von 
Seite des Publitums fatt, jo, daf alle Gallerien und 
Tribünen in ung Jeit Dicht beſctzt waren. Much 
eine Anzahl von Mitgliedern der Rammer der Reichs⸗ 
räche wohnten im ber fiir biejelbe rejeroirten Loge Der 
ganzen Sigung bei, und einige Zeit lang aud Se. kgl. 
Yo. der fironpring. Nah Eroffaung ver Sipung wurde 
zanachſt folgender Einlaur veriefen: 1) Borpellung and 
Bitte der ſammtlichen Bemeindegliever, dann Guts · und 
Babrifbejiiger zu Schmiegling und Deos (Mittelfranken), 
die Aufhebung ter frupern Communication der beiden 
Drtiſchaften Schniegling und Doos mr der Stadt Furth 
betr. , 2) Denfjgrif; von Jalob Kraft v. Weiber, Dr. 
ur. et philos. etc,, über ben traurigen Zuſtand der 
anbwirthiaft in Bayern, oder was thut der Yand- 
wirthſchaft in Bayern Roth? 3) Antrag ber. Abgeord- 
neten Bergold, Element und Göbel, vie Deifterprufun- 
gen für dee ländlichen Gewerbe beir.; 4) Autrag der 
Abgeordneten Bergold, Element und Gobel, die Ab⸗ 
„Änderung bes $. US des reviditten Gemeinde-Edictes 
und des Art. 57 ber Bemeindewahlorenung betr.; 5) 
Antrag der Abgg. Bergold, Wiement und Göbel, die 
Uebernahme meyrerer Viſtrictsſtraßen auf Kreisfonds 
beir.; 6) Antrag ded Abg. Navi, Bitte um Vorlage eines 
5* uber Firiraug der Zehnten und Laudemien ber 
. — Der cingige Beratpungdgegenftand war ber 

von und bereits feinem ganzen uhalte nach mitgerheilte 
Vortrag bes 1. Secretars uber bie Neclamatıon des 
Advofaten Dr, Willich aus Frankenthal wegen nicht er- 
langter Bewilligung zum Eingritt in die Hammer, Noch 
vor ber Eröifmung der Dideajfion erfolgte jedech durch 
ben I. Scrretär noch eine ſchraiftliche Wistpeilung aus 
dem Minifterium bes Juneru vom #1. Jan,, die Berlejung 
zweier Ausjäge aus den Protofollen der Minifterii« 
Tonferenz vom 9. Mai und 15. Aprıl 1315 uber bie 
Raffung des $. 44 der Stanisverfaffung. Aus beiven 
Actenſtucken erhellet zur Genuge, vap von ben damali⸗ 
gen Kätben der Krone unter den im $. 44 M. c „ale 
zum offentlihen Dienfie verpflidteie In— 
dividuca“ bezeichneten Perſonen ausodrücklich die fünig- 
lichen Aooofaten mitverflanden wurden. Bon ber Bılgne 
aus ſprach nur ein einziger Nebner, Baron v. Klejen, 
und zwar verbreitete ſich derfelbe im einem fehr langen 
Bortrage, aufer uber verſchiedene, dem eigentlichen We- 
ratpungsgegeajtanbe feraer liegende Äragen, beſonders 
über den Bompetenzpunft, über die Yatur ber Präre- 
gative mab ibre Grenzen, und über die muthmaplichen 
oder vorausſichtlichen Folgen des Kammerdeſchluſſes, im 
alle derfeibe im Sinne der Reelamation ausfallen 
follte. Darauf entipanm fih eine Devatte, die bis lange 
nad drer Uhr währe, ohne gleichwohl zu einem anderen 
Ergebniffe zu fügren, als zu dem allfeıtiger Ermadung. 
Fur die Aboptirung des Serretariatsantrags auf Jurut- 
weifung der Advolkat Willich ſchen Keciamation hatten 
befonders der I. Präfivent Decan Friedrich (unter An 
empfehlung eines Wunſches am die Negierung um bal» 
dige Borlage eines Gefegentwarfs behufs einer authen- 
then Jnterpretation bed $. 44), und die Abgeordneten 
u, Schwinbl und Edel gefproden, gegen die 


gegen die 
Perfonen und der vielfältige Stang bes 
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felbe aber, und für bie Cutbeifung der Reclamakion 
des Advokaten Willich, außer Bar. v. Cloſen beſonders 
bie Abgeorpneten Baron v. Gumppenberg, Wagner, 
Bauer, Baron v. Verhenfeld, Götß u.m.a. Fortjegung 
und Schluß der Berathung finder morgen ftatt. 

"München, 13. Jan. Geſtern Abends gegen 7 
Uhr ife 3. k. H. die Ftau Erbgroßherzogin von Hefe 
jen»- Darmftadt in der f. Refidenz eingetroffen. — 
Der erfte Ball des biefigen Muſeume Karte: 
neoal, welder vergangenen Samſtag fat hatte, war 
uberaus glänzend und. zaplreich bejucht. Dieje Geſell⸗ 
ſchaft erhebt ſich durch die geſchickteſte Yeitung und bie 
andazernden Bemuhungen der Herren Vorftänse zu ei» 
ner ber erflen ZJierden unferer Stadt. Allgemeine Freude 
erregte bei dem Balle das Erſcheinen orer M. O9. des 
Kronprinzen und der Kronprimzejjim, welche die 
Geſellſchaft mut iprer boben Gegenwart begluckten. Ihre 
f. Hoh. die Srenprinzeflin entzudıen alle Anmwejenden 
durch Ihre huldvolle Herablaffung, die würdeoolle An- 
math und Grazie, mit welchet Hochdieſelben eingemale 
am Zanze Eben zu nehmen geruhten. Ihre MM. HH. 
verliefen er mad 10 Uhr den Ballfaal. — Der am 
Sonntag Abends in der Nähe von Zpaifirchen bemerkte 
Brand war ın dem benachbarten Dorfe Solln; es 
brannte daſelbſt ein Bauernhaus ab, 

Weünchen, 13. Jan. Das fgl. Negierungsblatt 
No. 2 vom 12. d. M. enthält eine Bekanntmachung 
des allgemeinen Berwaltunge · Ausſchuſſes des bayeriihen 
Kölner Domban » Vereines; eine Betanntmachung, den 
Bermögensitand des Miliwär- Wittwen- und Waifen-, 
dann des Invaliden - uud milden Stiftungsfonds far 
das jaor 1843,44 betr., und folgende 

Pirupes - Hagrigien. 

Seine Majeftät der König haben Sic aller- 
gnadigſt bewogen gefunden, den fgl. Dinifteriatjeeretär 
4. Cafe, Fricdr. Grafen Kreith, und ben Wedhte- 
prachfanten Yado, Örafen v. Paumgarten- rauen 
tein, auf ıpr allerunierthänigſtes Anjuchen, in Die Japl 
Allerbodjt Jorer Nammerjunfer aufjunehmen ; den 
Kevierfösper zucicheenau, Joh. Per. Meyer, zum vprov. 
Hormenner in Raufoenern zu befördern; den Kerjimei- 
ſter zu Neubarg a, D., Garl Hug. Arpr. v. Warfen- 
dad, feiner Sitte gemäß unter dem Ausdracke aller- 
hoͤchſtet Zufriedengest mit der Treue und Anpänglicpfeit 
mir welcher er uber ein halbes Jahrhdundert gedient hat 
in den Kubeftaud, und den Reutbeamten Jodoͤt. v. Er» 
hard zu Biſchofsheim gemaß feiner Wirte, auf das Rent ⸗ 
amt Hersbruck zu verjegen; die bei dem Appell.«Werichte 
von Oderbayern erled. Kegiftratorjielle dem Regiſtraior 
bei dem stres- und Stadtgerichte Negendbag Är. Phil, 
Roppmann im prooif. Eigeunſchaft zu verchen; dem 
Aetuar des Forſtamts Bamberg, Herm, Tritſchler 
prov, zum Resierförfter in Arzverg zu ernennen; anf 
die ber dem Ar. und Sradtger. zu Ansbach, er.ed, Pro- 
tofolliftenfielle ben temporär qu- Protofolliten eben die» 
ſes Gerichts Karl Joſ. Shiliinger zu reactiviren, 
und dem Prof. der IV. Gomuaſiale aſſe zu Freyſiug 
Pr. Paul. xXlojtermanr pro. die Stelle eines Injpelt. 
am Auabenſeminat zu Freyſing dann im wiberrafluher 
Eigenſchaft die Funtrion sines Nertors bes Gymuaſtuins 
und der lat. Schule dortſelbſt zu übertragen. (Fortj.f.) 

©elterrei 
‚ Wien, 6. Jan. Ueber die bevorſtehende Bildung 
eines Wiener Cenfurcollegiams, wovon in biejen 
Blättern bereits die Rede gewejen, vernimmt ‚man wei · 
ter, daß dasjelbe aus 6 Schtiftſtellern unb 6 Hoftä- 


Bon der Gräuze, 5. Jan. Der Empfang de 
Kaifers von Rußland in Wien war nicht bio a 
‚ten böhern Regionen bes Hoflchens, fondera auch von 
Seite ber großen Maſſe des Pablılums eim berilis 
Her, und gewiß würde er noch märmer gemejen fer, 
wenn die Nachrichten von der glacktichen Stimmung des 
Kaifers fernergin gegem alle feine. Unterthanen, ohne 
Ruckſicht auf bie Verſchiedenheit ihrer Religionshefennt- 
nife, gleihe Gerechtigfeit walten zu laſſen, eine 
größere Verbreitung erhalten hätten. Die verläflichften 
Duellen ſtimmen darin überein, daß in diefer Hinficht 
bie Eutſchiuſſe des Kaiſers ſchon in Sieitien, alfovor jeiner 
Zufammenkunft mit dem Oberhaupt der latholiſchea Kirche, 
gefaßt worden, und daß dieſe Beſchlüſſe nicht bios, wie 
man befaupter, auf Unterſuchung des bereits Geſchedenen 
ſich bezogen, jondera auch auf unverzügliche Einfüh- 
rung ces mildern Syſtems in der Beltenbima- 
Hung ber irdengefepe, daß fie nicht bloß bie pro⸗ 
teſtantiſche Kirche der baltiſchen Provinzen, fondern auch 
die jammelicen nicht griecifchen Kirchen des Reichs 
zum Gejzenyande hatten, Mehr als Milde in der Boll- 
ſtreckang ber beftchenten Gefepgebung darf wohl für 
* —— = — erwarten, denn bie 

eform von egen, die durch Jahrzehnte gebäu 
haben, fann nicht das Bet ann ed 2 
Kouriere des KRaifers braten daher aus Palermo ben 
Befepf zur Unterjahung der begangenen Digriffe und 
den Befehl zu einer vernünftigen, menfchligen Toleranz 
in der Ausfuhrung der Örfegenah der ruſſiſchen Haupt- 
ſtadt, uud veranfaften die Adhaltung mehrerer Confeils 
unter dem perfönlihen Borfige des Großfürften- Thron 
folgere. Ja der Mi.te des faijerlihen Wefolge fanden 
ih Männer, die mit rühmlihem Veitreben den 
— der freiwillig von ihm betretenen Bahn 
grö religiöfer Daldung zu erhalten fih be— 
mapten, und der Grfolg diefer Bemühungen foll, 
wie verfichert wird, zu den beften Erwartungen be— 
rechtigen. Vorzüglich nennt man unter jenen Männern 
bie Drei Namen: Ydlerberg, Meyenderff und Orloff. 
Ju Mom ſelbſt und im Wien, in wel legterm Drt die 
behlihen Verpältmife Rufands ebenfalls zur Sprache 
gelommen ſeyn follen, zeigte fi Se, Maj. fehr- gi 
tg, and fehlen geneigt, Die gemarhten Borflellungen in 
moglichfler Aaspepnung zu berücfichtigen. Hier wie 
dor: fol indeſſen Se. Way. mit vielem Scarfiinn aus · 
einandergeſetzt haben, wie der behandelte Gegenſtand, 
eine Glaubens · und Gewiſſensſache, nicht leichthia und 
eigenmädhtig emifhieden werben konne, da bie einjchla- 
gende Gefeggebung fehr verwidelt fey mad feine Hen- 
derung ohne vorzergegangene reifliche Erwägung zulaffe. 
Ja Wien ſoll der Kaser wicht feine gewöhnliche Hei- 
texheit gezeigt und auf eine von einer hohen Perfon 
mit ſichtbaretr Theilnapme darüber gemachte Bemerkung 
nicht ohne Bewegung geantwortet haben: Wenn man 
eine Tochter im Wrabe und eine Franfe rau in Pa⸗ 
Iermo bat, fo hat man wohl einigen Grund 33* 
A. 3): 


reufien. 

Berlin, 5. Jan. u bießjäßeigen Wintervor⸗ 
Tefungen im dem vor nunmehr 4 Jahren bier zuſam · 
mengetretenen wiffenfhaftlichen Berein wurden vorgeitern 
son Prof. Jacodı, dem früher an der Königäberger und 
jet an der hiefigen Univerfität Ichrenden Mathematifer, 
durch einen Vortrag über Descartes und deffen Methode, 
in dee Wiffenfhaft die Wahrheit aufjufinden, eröffnet, 
E86 war auch diepmal wieder das elegante Derren- und 


then, am deren Spige Hurter, zujammengefopt ſeyn fol. | Damenpubtik ‚It, das diefe Vorl 
‘ ara. €.) ber zu Teuer * a gg = 


en Einzelnpeiten, J. 


ginn der Welt eriftirten. Am Sqhluſſe wurbe ber 


— ** anwohnen durfte. Das Städ heißt Pr Ad: und wir finben barin 


in ber Yet, wie ihm dem Üynifer eine —— Anzahl klafſiſcher Belannter: Aicibiabes, 

noh zu einem vierten aus- | Sokrates, Mate, Sopofled, Euripibed, daneben bie Damen Lait, Phrync, Aſpaſia; 

hit. pen wir noch dazu, daß | mit lehterer ſchließt ber eguifhe Pit oph einem Liebesbund. Das ganze Stud i 
beftänbige Hin - und Herreifen feiner | ein Konglomerat vom Kritifen über alle Arten politi cher Mißbräuche, die feit Abe 


rfaſſer herausgerufen. 


Mannigfaltiges. 
Das Odeontheater zu Paris gab am 6. d. M. ein merkwürdiges Stück 
e { . d.M. vo 
er Dyat, ber gegeawärug wegen jener Angriffe auf Jules Janin, * —— 
86, in Haft ſizt, Jedoch dea Proben und ber Borſtellung water poligeilicher 


Graubünden. Gegenwärtig hält in Iabiodwm in € if} dem 
— Eigagpme von — us ne 
e. 


Herr Auguft Diezmann, der ſeit ſechjehn Jahren die „Blätter aus ber 
— * 8 * zo. biefes — reg 3 * en 
iſt jeit Anfang die abr: di eten, eit ſchri 
will nun, Be der ———— ee — 





bon ben fü 
beilnapme fur das Inſtitut an den Tag legt. (A. 3) 
Trier. Dars ein Erfenntnif te Dber 
Eenfurgeridts vom 2. Dezbr. ıft erfannt worden, 
daß es der Cenjar nicht zuftehe, nad der Quelle ie⸗ 
gend einer Nachricht zu fragen. Co fam es bei einem 
biefigen Blatte vor, daß unter der Nubrit „Wermifih- 
tes" zwei Anefooten mitgetbeilt werben follten, deren 
eine die Prügelfirafe in Rußland betraf. Der Cenjor 
verweigerte dad Jmprimatur, indem er am bie Seite 
ein Aragezeichen und das Wort „Duelle” ſehte. Das 
Ibrreenfurgericht hat num erfannt, daß die Duelle, aus 
welder die Redaction gefhäpft, bie Fur nern 


5 Frankreid), 

Varis, T. Januar, In Ehren des marsecani- 
Then Gefandtem gab geftern Abends Hr Guizoi 
in feinem Huöteß ein glänzendes Concert, wobei unter 
der Leitung des Carbellmeiſters Habeneck die Ölicher 
bes Mufitconfervatoriums mehrere Symphonien von 

. Beethoven, Oluck und Händel augfübrten. Der mas 
roeranifhe Geſaudte erſchien dabei im einer Art Ober: 
hemd ans feinfter blaugefärbter Melle, was feinen Eti⸗ 
quete / Anzug bilder, den er auch neulich bei der Fünigli- 
ten Tafel trug. Der Repräfentant des Kaiſers von 
Marocco bat während drei Tagen den officielen Bes 
fach det bipfomatifchen Körpers wie ein — er⸗ 
ften Ranges empfangen. A. 3) 

Paris, 6. Januar. Die Pairefammer begann 
beute vie allgemeine Beratbung über bie Ant- 
worts-Abreffe, obgleich Vieomte Dubouchage und 
der Marquis v. Boiffy Aufſchub bis morgen verfaugt 
baten, bamit bie Mitglieder vorher noch die erft beute 
Morgen ausgetheilten Aktenſtücke in Betreff Maroccos 
ſtuditen Können, 
rede des Hru. Billiers du Terrage anf das gegeumär- 
tige Softem und auf vie Segnungen der Eintzadht, wor 
rauf Hr. Eonfin das Wort mahm, nm bie neueften 
MWafregeln des Unterrichteminifterd als ungefeglih at- 
zen Der erfte Kampf in der eröffneten Hammer» 
gung wird fomit ein philoſophiſch theologiſcher ſeyn. 
— Der maroccaniſche Botfhafer bat dem Prafelt der 
Seine 5000 Fres. geſchickt zur Bertheilung an die Ar- 


Dekanntmadungen. 


Die Berathung degann mit einer ob» | 
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Eurfus beſucht, feine ungeſchwächte men ber Hauptftabt, ohne Unterfbieb der Eonfeffion. 


Die Gabe it zur Anſchaffung von Bremmmaterial ver- 
wendet werben. 


Großbritannien. 

2ondon, 6. Jan. Der Stanbard erflärt, daß 
er noch nichts Beſtimmtes darüber wife, was das Ca⸗ 
biner hinfichtlih der Korngefege zu thum beſchlof 
fen habe, over thun werde; er glaubt jedoch, daß die 
Minifter, falls das Parlament einer Abänderung ber 
Korngefege ſich geneigt zeige, den Borichlag machen 
würden, einen firen Zeil von 15 bis 20 pi. per 
Quarter in ver Weiſe feftzufegen, daf derjelbe mit jer 
dem Jahre abnehmen und fomit nah fünf oder fieben 
Jahren nur noch etwa 4 Shill. betragen würde, Zur 
gleich wollte man als Entſchädi ür bie Agricuſtu- 
riften be baf die Armenfteuern und Graf 
fhaftsfteuern bem conſolidirten Fonds (d. b. bem 
Stoatsihag) überwiefen, die dadurch vermehrten Aus» 
gaben dieſes Fonds aber durch eine beträhtlihe Stei- 
gerung der Einfommensfeuer gebedt werben 
follten. Dies ſey angeblich der Plan des Minifteriums; 
zugleich werde jedoch verliert, dafi bie Regierung kurz 
nad dem Zufammentritte bes Parlaments bie Häfen 
bes Reichs für bie Zulaſſung fremden Korns, und zwar 
bie zum 1. Sept., eröffnen (d. h. die Einfuhr frei» 
geben ober doch den Zoll auf eine bios nominelle Re 
eognitiontgebühr zu Aatiihen Zwecken vermindern) wolle, 
da ungefähr am 1. Sept. das neue Geſetz — gleiche 
wel, wie es ausfalle — in Wirkſamleit treten werde. 


Neuen⸗ Nachrichten. 


* Paris. 9. Jan. In ter g ftattgefundenen 
Sigung wurde Hr. Charles ve Nenafat an Stelle 
Royer-Eollards zum Mitglied der franzöfifen Alade ⸗ 
mie "gewählt. — Graf d'Aure, Staatsrath im or- 
dentlichen Dienft und vormaliger Generalintentant ber 
faiferlichen Armee, ift geſtern zu Paris geſtorben. — 





| Die Blätter fündigen ein neues Fatholiihes poli 


tiſch »Titeranifched Journal anf Actien unter dem Ti- 
tel: Banrnal des eerivaiıs entholinues” am. Es 
wire Damit eine Gallerie von Pertraiten - verbunten, 
unter denen das tes Biſchefs von Ehartres, des Jefuiten 
Ravignan, des Grafen atalembert u. ſ. f. genanunt 
werden. 


VBermiſchte Nachrichten. 
Paris, 7. Jan. Am 3. erlitten bie Carnevals⸗ 
vergrügumgen eine gräßliche Störung. Auf 
dem Mastenball im Opernhaufe jog die allgemeine Auf. 


Tip die Öffentliche Sutlichteit verlegte, daß 
— noͤthig fand, fie zu verhaften und vor 
ommiſſar zu fuhren. Ginige der Tänzer, zum Theil 


map genofienen Champagners, zu en en, Der 
Commifjär blieb aber unerbittih) und en fo weit 
nd bag ex ihr erlaubte, unter Polgeibevedung ſich 
nah Hauſe zu begeben und fi umzußleiben, ehe he in 
——— 
t in i g währdub der t 
nad Haufe; ſobald fie aber bier angelommen — 2* 
ten ihre Toranen auf; fie bat, man mochte fie einen 
Aagenblick allein laſſen, tamit fie die Mlewer fein 
loune. Gleich darauf hörte man ein Sal 
dan einen burhbringenden Schrei von ber Strafe und 
einen fchweren Fall auf das Pflaster. Die Unglüdtige 
hatte ſich zum Feaſter binaudgeftirit und babei beide - 
Arme gebrocden und dem Kopf furdibar zerſchmettert. 
—* ee, — gen von fih und wurde 
in das Hotel Diew g t; man bat aber weni » 
nung, fie zu retten, * ⸗ 
Fraukfunt, 8. Jansar. Unſere Stabt if leider 
auch berufen, dem Tagegeſpräch einen traurigen Stoff 
ie liefern. In ver verfloffenen Naht wurde bier in 
einem eigenen großen Daufe auf ber Zeil ein nicht mehr 
junger, aber unverheiratbeter reicher Kinwohner im Bett 
erbrofjelt. Die Gaje des Erdroſſelten war erbrochen 
und beraubt, — Nach ſchrift. ends. Der Arm der 
Gerechtigkeit erreichte die Morder des Hrn. Sch. z. Das 
Schnupftuh, ein Hoſenſteg, der auf der Treppe im 
Sch.gchea Hauſe an eiuem Haken bängend gefunden 
wurde, uud eu jerlratztes Geſicht, mit welchem der eine 
Morder jrederwerfe-in anderer Sache auf dem Polizei» 
gericht erſaiea, führten zur Entvedung ber rudlojen 
Zlä.er. Es find zwei ebeimalige Bediente des Ermor: 
dee und cin Gärtner, den fie gewannen, Die geraubte 
Summe, etwa 200 Gulden, war ar einem Sumpfe 
vor der Stadt verſteckt. A. 3) 
Br, Kriedrih Bed 
Hransocliger Aedacteur. 


— 


Eourfe der Stsatspapiere. 
—*5 = Bm —— 95. Pr < 
atis, 8. Jauuar. .10 €; - 
sheet war. 5 pt. 121 Ar. 1 33 pCt 







23. Der Untergeipneie forbert diemit ſei · 


Spl, Kaf- und Wationaitheater. 


Dienflag ven 13. Januar: „Die Meimoi · 
ren des Sataur, Lufigick. 





Fremdenauzeige. 

Den 12, Januar find bier angelommen : 
(Bsir. Hadu) Hp. Seitl, Wageber von 
Pafian ; Säßmitd, Dr. Yur. von Yeipjis; 
Bugnenheimer, Aabrilant von Ehlingen ; Dtey · 
fuß, Babrifant von Gbanıpeioune; Badhımaser, 
Poſtdalier von Piafenhoienz Beſſcto, Hanf 
man von Bürtp; Krad, Jutmelier von Diü- 
nam. (Bold. Kreuz.) Hp. Grorzü, Kaufe 
mann nom Elberielv; Valuez, Kaum. vom 
Balrfafen; Brefel, Kaufmarnsirau von 
Augeburg. (Blaue Traube) PP. Amy, 
Kaufm. von Paris; ODechinger, Kanfmann von 
Haardurg; Teuſe, Maler von Muntburg; 
Madame Bed, von Parid. (Btadusgar- 
ten.) PP. Schmitt, Babsamtscentrelleur von 
Augsburg; Spig und Partnig, Afifienten von 
Augsburg; Ariekinger, Patriınoniadricter von 
Nieberraumau ;. Stürzer, £ Rentbeamter von 
Landoberg; Lug, Pfarrer von Oberreig; Bra 
ber, Kaufmann von Züri; Gerber, Kaufın. 
vou Im. 


Geflorbene in Münden 
Hort Bogel, d. Satzjhöfter 
2. altz Yoiepp ng —e 
Hogsols, ®rg. Diterfels, 21 3. alt; min 
Adenbrenner, Söltnerswittwe von Aſqbach 





Bo. Rodiog, 83 J. alt; Martin Lenhard, 

Mediciaatcemite·Aſſeſſot, 62 9. alt. 

. Befenttinachung. 

19. Zur Verfeigerung des Rücklaſſes 
ber verjtorbenen Nentbeamtendwittwe Mar · 
garetba Hader ift am * 

Montag den 20. Jänner 
Morgens von 9 — 12 Uhr und 
‚ Nachmittags von 3 — 5 Ubr 
im Haufe Nre. 45 über IStiegen 

‚im ber Therefienfiraße 

Termin anberaumt, Der Rucklaß beſteht 

aus einer gut erhaltenen Mobiliarfchaft, 

Betten, Pretiofen, Waſchzeug, einem Alü- 

gel von Klüh, Kleidungeſtücken, Küchen ⸗ 

otrathe sc, 

Bemerkt wird, daß der Hinſchlag nur 
Baarzahlaug gt, und daß ber 
ugel und die Pretioſen zwiſchen 11 

und 12 Uhr dem Striche unterworfen 

werben, 


Münden den 11. Jänner 1 
Königl. Kreiss und Stadtgericht 





Munchen. 
Der königt, Tiecter: 
%arıb, 
Befanntmachung. 


18. Bert F des 
Hrn. Bj Guthy. — 


und Eonfervatord bei ber f. Zeughaus- 
—— iſt zur Verfieigerung des 
udlaffes deſſelben auf 

Mittwoch den 21. Jänner 

Morgens von d — 12 Uhr und 

Rachmittags von 3 — 5 Uhr 
in der Herrenfirafe Nro. 22 zu ebener 
Erde Termin anberaumt, : 

Der Rucklaß bejteht aus Civilklei- 
dungsſtücken, Umformen, Säbeln, Weit 
zeug, eier goldenen Cylinderuhr, einer 
fübernen Cylinderafr, einem  filbernen 
Vöffel, einigem Waſchzeug ıc. 

Bemerit wird, dab der Dinfchlag nur 
gegen Barzahlung erfolgt, und daß bie 
vorhandenen Uhren wm, 11- Uhrr aufge · 
worfen werden. 

Den 10. Jänner 1846, 

Konigl. Kreis; und Stadigericht 
Munchen. 
Der f. Director: 
Darth 
Hutter. 


23, (20) Das im Gaſthof zum gol- 
deu Yanım aupgettelite große michar 
niſche Auuftwert, die Bier Fabreug is 
ten, it ganz. beihimmt nut voch ciuige Tage 
au ſehyer. Ars Uebrige ih befaust. 

E. & wr.iünfde, 
Meganıtus. 


wu im Sapre 1524 geboruen fonjcerip- 
tionspflihtigen Son Jeſeeb Sauter, 
Sauudte ellen von zier auf, ſeinen geget- 
wärtigen Nujenthalt iyim aneetzügtich befaunt 
ja maden. 
Badeupaufen ven 5, Jänner 1840. 
Jeh. Kıp, Sauter, 
Bufiganiv. 


22. Es wird cin Milgiieferant geſucht, 
der tiwa fünfzig bis ſechzig Maas liefeta 
kanu. Das Häbere in der Vrannzaffe Nr. 9. 
NEE ES PET O2) 





Auna Mayer 
ir aus 
Mi Augsburg 


«4 empliehlt rich dem hohen Adel und 
%# gewelartem Karllikum si alles Cast 
N gen Leinwand bis zur le.nsten Sorte, &- 
4 auch feine Leinwand cu Beatichern 
% ohne Nath, Tischzeug, Handtücher, 
%# Serslettem, weisse ächt leinerne Nuck- 
8 wücher, ächt leimerne gefürbte Wuure 
ir zu Bettwische, : 
u Das Verkaufsinkal belinder sich 
bei. Herru 
hr Rusenlehner, Eisenhündler nächst 


% dem Karisthor über eine Stiege 
% Nro. 25. iv. (3%) 
* 


’ 


Men pränue NV: 2. # 2 e bafbiäprt. = f. 
weritt auf die DR. , x t — gene 
—— BE Be — 
im Zeuung · Er · h } 
—— a ’ —V 4% 2) 7 ag 3 
teir ( Rürtenjel« = . . | } * * Ri 
tergaite Ro, 6% | £ nu * — 
aaewane bei ten £ 1 . Haren re 
nachũaelegeatu > Er, im lıl. Kap 

ämtern ERIC TITen 
tern. — . F 

De Im ber Rur Inferate 

ä R ar — An wird Me vierip. 

Se Wänden Mit Seiner Königliden Majeftät Allergnädigftem Privilegium, Seit. elle vera 

> äbriö — — et = aume nad zu 

Pr 3 fr. bereihnet, 














Deutichland, 


— Sadfen, Dresden. — Würtemberg. Rottenburg: Drr neugewahlte Bifchof. 
gen. Erpöhungfeiniger hollandiſcher Ausfuhrzöle. — Belgien, Brüffel, — 
ten, — @ifenbabnen. — Gourfe der Ztaatspapierr, * Bekauutuachungen. 








Deutſchland. 

— öffentlige 

München, 13. Jan. (Siebente öffentlich 
Sigang der Kammer ber Abgeorbneten.) Die 
Kammer war bente wieder fo zahlteich verjammelt, wie 
geftern, und ebenfo wohnten berjelben am Minifternfche 
wieder Ihre Ereeflenzen die Seren Minifier Baron 
v. Gife, Baron v. Schrenk, Herr v. Mbel und Baron 
v. Bumppenberg bei, fomie die Herren Minfterialräthe 
v. Lehner, v. Boltz, Roty und vn. Kleinfdrod. Die 
Gallerien, Tribünen unb referoirten Logen waren mo 
möglich noch mehr befucht, als gefterm. Ju jener ber 
Herren Neiherätbe vermeilten I M. DD. der Stroms 
prinz und Prinz Luitpold mährend der ganzen Sigung. 
Dem gefirigen Einlauf haben mir warhzutragen: 1) Bitte 
des ©. Zinfer, Bartenbefipers in Bogenhazjen, die Er- 
richtung von Schulen zur Berbreitung. der Kenniniffe 
in der Feuerungskunde, um ber VBerfhwendung , vejp. 
Teuerung des Vrennmateriald entgegenzuwirken, bett. ; 
2) Antrag bed Abg. Frhra. v. Eiofen, die Einrehaung 
der Pateniſteuer und ber Steuer von perfönlichen Ge- 
werben bei dem Wahlcenſus der Lanbeigenthamer betr. ; 
3) Beihwerbe des Schaeidermeifterd Chriſtian Zeiher 
zu Nürnberg wegen Gemwalttbat und Difbrau der 
Amtsautorität eines Miürnberger Polizeibeamten, Cin- 
äiger Gegenftand der Tagesordnung war bie gejtern 
tur Vertagung unterbrocdene \ ‚über bie d ⸗ 
volat Willich ſche Merlamation, deſſen ‚Eintritt in bie 
Kammer der Abgeordneten betteffend. Bor Allem be- 
eifen wir uns jebech, nachträglich zur gefirigen, und zu- 
gleich im Boraud zur beutigen Sigung zwei Metenftusfe 
und ein Begleitungsichreiben aus dem fgl, Dinijtersum 
des Innern mitzuteilen, bie, wie bereits erwähnt, ger 
fern vor Eröffnung ber Diecuſſion ın ber Hammer nor 
gelefen wurben, da deren Inhalt mehr als jebt andere 
Argumentation geeignet ſeyn muß, bie Auſicht des durd- 
lauchtigſten Gebers ver Berfafjung und feiner Nätpe 
über ben Sinu und bie Bebentung bes vielbeſprochenen 
$. 44 Hit. © darzulegen und ıber jeden gegrunbesen 
Zweifel zu befeitigen. : 1) Schreiben des fonigl. Diin- 
fierinms des Inuern am das Pröfivium ber Kammer ber 
Abgeordaeten. „Narben bei ber morgen fattfiadenden 
allgemeinen Sigung der Kammer ber Abgeordneten aus 





Die beittifchen Frauen. 
(Englifhe Slizzen aus den Togebä 
Tori, 


—— Charaiteriſit der basttifhen Schönen findet 
erts; fie macht jelbit in einigen Bezügen 
glauben fie 


der Warzel und der unneren Drganifation. 


Juerſt alfo die Blätter, die holde Hülle der Biumen, das Aeufiere. Wollen 
wir da ganz ſyſtematiſch zu Werfe geben, jo müßten wir eigentlich mit der Kleidung 
begimnen. Allen Das, mag winter der Kleipung figt, iſt ja auch eine Hulle. 
abntahire daher einſtweilen von ber Kleideng uud fonıme ſogleich zu dem wichtigſten 
dem ber Korperſchonheit 
wE must commence with Ihe eonfession, (hat my heroine wos not be- 


und sintereffanteften Kapitel, 








von Ida Kohl und I. ©. Kohl. Erſter 
Dresten und Leipzig, Arnoldiſche Buchhandlung 1845.) 
Eine nicht ohne Daunigfaltigfeit und Abe jelung — Darſtelluug ge» 
im 

auf — Anfpruc, und wir 
deshalb unjerem Leſern nicht porentpalten zu bür J 

„Bm Une dee Plane erblickt begunt die Schilderung — fo ſieht 
er dor allen mad ber Blithe, betrachtet übren Heid, ihre Blätter, ihre Farbe und 
ipre ganze äußere Geſtalt. Ent dar aach gebe er weiter und fragt nad der Frucht, 


Mittwoch, den 14. Januar 1846. 














Dayern. Münden: Siebente öͤffentliche Sitzuug der Aammer ber Abgeordueten. Dienftessahrichten, nürgburg. 
x 
» 


Baben. Kardrube: Die B 
Franfreich, 


— Grofbritaunien, — Berntifchte 





— Preußen Nönigebern. 
obenzollern- Sigmarim- 
Nachrich- 





undedtagdprotofelle, — 








Anlaf der Weclamarion des F. Advofaten Dr. Wilih 
zu Fraukenthal die bereits im Jahre 1840 erörterte 
wab beſchiedene Arage über die Anwendbarkeit ber Be: 
flimmungen des $, 44 Ii.e Titl. l. der X. Verfaffunge- 
beiloge auf bie Auwälte neuerlich zur Berathung lom- 
nen wird, fo beehrt ſich der unter eichuete f, Miniſter 
des Innern, dem jebr verchrlichen Prafdium ber Ram 
mer der Abgeorbueten die einiclägigen Berathungen ber 
f. Winijterralconferenz über bie Verfaffungsurfunde und 
bie. bieranf Bezug habenden organiſchen Ediete vom 
15. April und 4, Dia 1519 im beglanbigtem Prote- 
foldausjuge anrupend zur erfihöpfenden Darlegung des 
beiebenden Nechtsverbälmiffes und zugleich jur Vervoll 
Randıgung der betreffenden Aeten ber Kammer der Abs 
geordneten mit dem ergebenften Bemerfen zu überjenden, 
wie bie Wit;beilung ber bezuglichen Driginaiprotofolle, 
falls deren Einfiht gewünſcht werben follte, cbenfalls 
ohne Bedenfen erfolgen fünne. Mit Vergmugen. benugt 
der unterzeihinete £. Minifter des Jumera Diejen Anlap, ı 
um die erneuerte Berfüherung feiner ausgezeichneten Hoch · 





achtaug beizufügen, Wunden, ven 11. Jam, 1346, », Ybel,* 
2) Auszug aus bem Protofalle, in der f, Di 
wifterialconferen; über bie Conftitulon Reiche abge 


halten worden. Mundın den 15. April 1818, Gegen- 
wärtig waren: ber f. Stantsminfter der Jufiiz, Herr 
Graf o. Reigeroberg, der £. deltwarjall pr. Fürjt ©. 
Wrede. ver f, Staatominiſter des Hauſes und dey Aeu- 
Bern 9. Öraf v. Recherg, ber Ef. Staatomuiſter des 
Innern, Dr. Graf v. Thurheim, der £ Staate uuniſter 
der Fiuanzen, Hr. Frhr. 9, Lerchenfeld, der E Prafivent 
bes Staatgrathe, Hr. Graf vd. Zörrng, Diek. Staate- 
rätye aud Öemeralbirectoren: v. Zentwer, d, Rrenner, 
Ärr, v. Ealonge, von ber Dede, Staa.dratb und Ser 
neraldirector 9, Jeniner bemerkte der Verjammlung wie 
Sie den VIII. Zu. des Lunvurfeg won der Rammer der 
Reichsrathe und der Kammer ber Drputirten insbejon- 
dere, und die wegen einzelnen $$. bieres Tu. ia der 
legen Sigung gefafıca Beiglüfe durchgangen, uud ſich 
dadarch uberzeugt, daß meprere Shen pa mipt in ben 
Verfafungsentwurf - wohl aber in das conptativuelle 
bet uber die Bildung und dem Wirtuugsfreis eigneten, 
indes bie meiſten berjelben bios reglementäre Beſtim 
mungen bezeichneten, melde ihrer Katar nad in bie 
bleibende Berfarfungs-Urfunde aufgenommen werben fonn« 





autiſul“ (ich muß mit dem Belenntniff beginnen, daß mein i 
jo fingt eine englijge Scifteilerin ihur 3 


unfere Heldinen, 


Theile bes obigen | wegen ihrer Stönbeit beru 


und Sinn. Aber wer will 


—V— 
eines Toues, 
der eugliſchen Weiber. 





tem. 


Der Kopf iſt der Junbegriff aller Förperfihen Schönben 
daher Jupiter vor allen Dig du ex. bi ee ek. 
ordnete vorzugsweife, daß anmuthigen Reiz um 
Sorgen der Schnfinge." 

18 (di 
‚+06 Angefücht it er re Ban. 
„Ihe awick « 2 Yy m 
— 2253— ed kof a woman's face 
ober jebem andern Theile befonders, 
der doch nie an und 
der ganzen Jufanmenflingenden ‘Me 

Las Ideal und der Mafifab aller Sqhoͤnheit iR die Tichlihe Göttin, weide 





Ben dieſer Anſicht ausgegangen, laſen Staatorath 
und Geueraldirertor d. Jentwer bie nad ben im der letz 
ten Sitzung gefaßten Vefchlüſſen bearbeiteten gem mit 
der zwerfmäfig geglaubten Menderung im der Stellung 
ab ꝛc x. Wei $. 16 alt 11 bemeriten Staatsrath und 
Senrrafbirerter d. enter: ſtatt des 25ften Lebens jabres 
mödte nah dem Beiſpiele anderer Eonftitutionen das 
erfahrenere Mter vom 30 Jahren anzunehmen, und von 
dem Eoncurs Umgan 
ſchlag erhielt die Bei 
bie von dem 






ben würde, einen 


neten zu baden, und vie Mahl 
Stantebiener betrachtet twürben, befondere Beftäti- 
gung — gieih den übrigen Staatsbienern — mi t in 
Musabung kommen forte, wie Tpäter beftiimmt erben 
würde. Auf bie von bem Hrn. Staatsmmmifter der Ju · 
ſtiz, Grafen v. Reigersberg gemachtt dbaoß 
derfenige der auch wegen eimen Bergehen einer Unter: 
fuhung unterfiege, und nicht aänzlic) freigeiprochen, 36, 
Fer Ueberzengung nah bie Stelle eines Abgeorbmetem 
nicht follte erhalten fönnen, wurbeder Beiſatz am Schluff⸗ 
des nach Verbrechen „oder Bergehen“ ——* 
fen, und die folgende Faffung bes $. 10 alt 11 ange» 
nommen: $. 10 alt 1. „Iebes Miitalieb ber Hammer 
„ber Abgeordneten muß obne Nüdkikt auf Stanvet- 
„oder Dienftoerbältniffe, ein felbftflänbiger Staatabürger 
„ſeyn, welcher das fte bebend jahr zuruckgelegt bat und 
„den freien Genuß eines ſolchen im Setreffenden Kreiſe 
„ober Orte gelegeuen Vermogens beſidt, welchro feinen 
„unabhängigen Linterpalt ſichert, and durch die Größe 
„Der jährlichen Verftienerung beftimmt wird, (Er mug 
8 elle Ex drei Sriftlichen Religionen befennen, 
* acmas einer Specialuuterſuchung megen Ber. 
„brechen oder Vergeben unterlegen haben, —— 
„gänzlich den worden -ift.“ sender 
Auezug aus dem f. Minifterial-Eonferenz- Protofol d.d. 









nicht ſchoͤn war,) 
Novelle an und benimmt baburd gewiſſer · 
Math, das Buch au nur anguſehen. 
etzliches Belenntniß zu machen; denn 
wunderſchon, und in ber ganzen Welt 


J Ihn bebadıte 

‚bie ya de age > und ver 
e bil 

finde es Sarafteriiig für — * 


gefept ans Augen, Rafe, Wangen, Mund, Stier 
\ (ben Zauber eines 
Sprit man von ber Nafe ober ven ben Angen 
fo iſt dieß, als fpräde man von ber Schönpeit 
nd ſich [po ifl, fendern Mur im der Harmonie 
obie. 


34 


15. April 1818 genau mit dem Driginal ubereiuftimmt, 
eng andurg. Münden am 11. Jänner 1846. Ge⸗ 
neral » Gecretariat des fl. Staateraths aus Auftrag. 
(da 5.) P. Heramer, wirklicher Rath und gepeimer 
Secretar bed königlichen Staatsratbe. 3) HAaszug 
aus dem Protololl, weldes in der fönigl. Miniſierial- 
Konferenz über die auf ber Verfaſſungs ⸗ Urkunde Der 
zug babenden organifirten Edilte abgehalten ger 
Münden am 4. Mai 1815. Grgenkärkig.warkn: der 
®, Staatsminifter der KR — ige erg, 
ter konigl. Fel Hera Werra 
ter k. tominiſiee 96 Heufiern, Hr. Graf v. Mehr 
berg, ber & Staateminifter der Ainanzen, Or. Irhr. v. 
Lercheufeld, der f. Staatsrath- Prafibent Hr. Graf v. 
Törring. ,, Die f, Staaterãthe und General+ Direftoren 
2. .Jentner, 9. Arenner, Krbr. v. Colonge und von der 
Bee.; Staatsrath und General« Direitor ©. Zentner 


bemerkten bei dem Vortrage des als Beilage zw den) 


VL. Zitel der Berfoffungsurfande enmworfenen Edietes, 


weldes die Wablorba beiden ae: RL) 

N er uns td , 
tolle. beikiegt, dab ı Minifteriaium v. Sutaer dasfeide , 
EN I 
Boaudihn Fin ger Der 
gegenwärtigen Jahre beſchloſſenen Veränderungen bear: 
bei ö aa ÖtHONSER. HThE- 
v. Lerbenfzip as pe Dlinnierialeatue,o. Sutner und 

men basjelde in. mehreren Sigungen, durchgaugen und 
zur ‚Prüfung. iu» der Dlimifterial » Konferenz -verdereitet 


hatten, Staatäratb. und General Direktor v. Zentner 

gen hierauf zu Ad ejung bes Eutwurſes über sc. x. 
Be 5.42: (Ddiefer-$, erhielt, bei der definitwen  Kedac- 
ion die Ziff. 44) wurde der Wunjc und pie Masche 
mehrexer Wiiiglieder, die Advolaten, — melde in einer 
Berfammlung, wie jewe der Yanbjtände — bedeutende 
uhtbeile. erzeugen Fonnien, nicht, obne köuigliche Be— 
susligung, eintreten zu laſſen, ernemeri, und pierin Die 
Beranlapaug: gefanvden, uber die Grunde, die dafur 
and dagegen ſichen, zu beſprechen, ſadem einige Mu⸗ 
gliever es für bedeuflich bielien, Die Adsofaten nament- 
ch auszuſchließen, und ſo ſie m Boraus gegen bie ie 
gierung. zu fimmen, andere Mitglieder aber jeden Aus- 
weg, wedurch der Eintritt Ber Hovofaten in Dir Der 
jemufang -erfehwert werde, zu ergeefen rathlich und 
noruwendig glaubien. — Rachdem bei die ſer Beſprechuug 
auch die Frage unterſucht warde, ob die Advotaten als 
Staatsbiener , angejeben oder nicht, machten Staatsrat) 
uud Generals Direlior vom ber Secke den Vorſchlag, Die 
Abvefaten, wicht alleın einer f. Bewilligung zu unserwer- 
fen, jenbprR, den Sag allgemein zu jtellen, und ıba auf 
alle * en öfentlipen Dienſt Angeftellte zu erſtreden, 
werurd die Äbſicht, die man baber babe, wenig aufjal- 
Ien wirde. Djeſer Vorſchlag, ſowie die weitere Des 
merfang des Hrn. Staatsminfter der Finanzen, Arhen; 
9. Lercheufeld, daß bie gutehersligen Beatues feiner E. 
Bewilligung zum Eintritt in die zweite Rammet beburf- 
ten, und ‚jene bes Hru. Stantsraibspräfidenten, Chrafen 
». Zorting, daß diefelben jedech gehelten ſeyn follsen, 
vie Zufmmung ihrer Gwohern zu erholen, fanden vie 
—* Beilimmung, an in deſſen —— 
folgende des Ya angenommen: Etaais · 
— * — 1, fowie alle für ben öffent. 
lichen ‚ Dienft verpflichtete Zmbividuen, weun fie zu Ub 
georbneien erwählt werden, mufjen. bie Bewilligung bes 
Nönige nachſuchen, ohne welche fie in bie Kamuer = 
einteeten fönnenz; — bie Beamten der Gutsberru muf- 
{cu die Zuftimmung berjelben der dem Beneral-Kom- 
naiffär zu macenden Anzeige beilegen.“ Da vorjie- 


20 


benber Auszug aus dem k. Minifterial- Konferenz. Proto 
toll d. d. d. Mai 1913 nenau mit dem Ori,inal uber 
einftimnt, be zeugt ambund — en ae 11. Jan. 1546. 
Generaljeereraninides t, S tagt ‘ 6" 5.) Aus Yurtrag 
P. Heramer, Wirt. Kär) und geb. Sefrefür des f. Staate- 
raths. — War-geftern ver ſchiedent ih verucht worden, bie 
Kraft und Bedeutung dieſee Netenftüde zu ſchmalern, 


fo wurden beutepdigjegstrfuhe von anberer Seite ber 

deſto Altjhicheuer garen , wie eng 

NE ie rer 1 beatigen Diunſſion Fege —J 
tige of Were Are wurde ne 


Bota ver einzelnen Kenner gegen die Willich ſche Her 
elamaion heute in demſelben Verhältniſſe bie ehrgas! 
büderen, wie geftera jese für biefelbe, und als durch 
rine Mahnung des 1. u bee. ſammttichen Red · 
ner seranlaft wurden, mehr, als geſtern geſcheben, vom 
politiſchen Staudpuntte abzufehen und dagegen befto 
ärfrt vie gagcerechtliche Site aes Beraipuingsde.k-) 
ſtandes in's Auge zu Jaſſen. Die Debatte ſeldſt wurbe 


be. Übg, eelat Sr er Aufgenommen, 
A — a breikinjädrigen 


Mnzserfatruung ald Rechtsammalt aus, Fitidieben tur 
bie Unterorduung Des Adrotabenſtandes unter den $ıda 
Hiteansiprad. Ihm folgten lüngehe und farzere Bot⸗ 
träge im gieipen Siune von Beate Der Abgeordaeten 


‚Pestinger, Key, Eraf Seinabenm, Edel, Forg, Hammo- 


ter, Betterlein se, gegen De dann Grmiederungen von 
Seite der Abgeoroneen Heing, Epriimann, Graf von 
Hegnenberg, Rircgeßner, Baron m Yerbenfe® u: a. 
erfolgten. Endlich verbreitete ſich noch als Meferumt 
der 4. Gecretär Negierungedireeror Windwärt; und vom 
Miniftertifye aus zuerft der Zuftizminifterinlraih ©. Lehr 
wer, und zulehzt der fünigl. Minigter des Junern, Gere 
v. Abel, in errhöpfenbeu Bortragen uber ben Beratyungs- 
gegenftand und uber die im feinen Bereich gezogenen 
Webeufragen, weranf fi dann Die Kammer in Abſtim ⸗ 
mung durch Mamensaufeaf' mit 73 gegen 64 Stiumen 
dahin eutſchied, es jey die Reclamatiou bee Ad ⸗ 
votaten dr. Juſtus Willich ale unbegrüudet 
jurädzjumweijen - Die weitern MRachträge uns vor 
veiaitend, bemerfon wir für den’ Augenbhet nur, af 
Se. Urecllenz der fol, Miniſter des Innern, Hert von 
Abel, am chluf einer Rede bie Sor,age eines Ge— 
fegedentwurfs in naue Assſicht ftell.e, betreffend eine 
autpennjche Interpretatien des 6. 44 Hit. ©, Unmittel 
bar nach erfolgter Aoftimmung uberreechte der Ih Ber 
eretar Adbootar Stocdiuger dem Prafidenten ein augeb> 
lich auf das Sadwerhaumif Bezug "badendes Schreiben 
des Adwofaten Willich, es wurde befien mbait aber 
nicht zur Kennt gebracht, indem der ‘Prafivent erflärte, 
#3 habe dasjeibe vorurt ledglich in Den Einlauf zu 
kommen, Die nächſte Sigung ift auf fommenden Areı- 
tag anberanmt. 

München, 14. Jan. Nah den gebrudten 
Protofolf-Anszügen uber die Drei erjien Sizungen 
ber Hammer der Neihsratbe beſchäfugte ſich in ven 
beiden erften Sıgangen (am 9. und 14. Leg.) Die hohe 
Kammer mit Yegı.ımationea neneinttetenber H9. Reiches 
rätbe, Bildung ver Ausſchuſſe, Beſchluß der Adreſſe u. 
f. w. Ju der dritten Sgung (am 22. Dez.) wurbe 
uber fünf Anträge des Hrm. Keichsrathes Furften w, 
Wrede Bortrag ernattet, -berregeab: 1) Die Berant- 
wortlichfeıt der F. Stanisminier und bögeren Staato⸗ 
beansten, 2) bie Rireugedere bei titchl. Namensfeier 
33. ft. MV, 3) ung’ ber im ben Laud ⸗ 
tagsabſchiede vom -15. April 1040 aufgefobenen Berord ⸗ 
nung über quarta pauperunt ‘et sruarumnn, 4) Can- 
gebliche) Verlegung des geſetzlichen Bierregulatios von 


25. April 4811, und 5) die jüngfte Regierungs- Ber- 
ordnung wegen bes Öetreibehandels, Letztern Wetref 
anbelangenb behaupten der Hr. Antragfteller, e6 ſey 
durch die vom Minifterium des Innern am 11. Motbr. 
1845 erlaffene Verodnung ben Getreidchandel betr. „1) 
die mit Oefepeöfaft verjehene Entfcliefung ». 29. Dei. 
1519” (moburd der Gerreibehandel nah Au und 
im Jungen freigegebeh worden) Zunbefugt außer Wir- 


HERIBERT N 


der Borfehrift des $. 2 
ber erwähnten 


ne, und 2) durch die in 

Bererdaung feitgefegten Lonfiscationd- 
firafen eine Abänderung der granpgejeglichen Beſtum 
mungen in 8. 6. Titl VAL. der Berfafungs-Urfande 
gleicpfalls eimftimmig und vorfäpfic gefehen.“ Sie 
ſtellten daher den Antrag, daß gegen ben Minifter des 
„sunera, Deren vom Abel, als biefür allein ver 
SEatwortlich, formliche Anklage wegen Berfafungsverle 
gang zu erheben ſey. Der Herr Referent des IV, 


Pumpeich.auabun, daß brr Autrag vorerſt au dem 
1. Aushang zu überweiten fey. 


"= piuuchen, 14 Jau. Webers Kreifchug wird 
konnmende Woche nat veuen Eoftümen und Drfemtionen 
aus geſtattet zur Auffarung leinmen, und’ biemit einen 
drmgend nefuhiien Bepuirfafıe aud den febntichen Wünſchen 
= 2 


werden, — Don Reuigleuen poffen wir demuachſt 
Laube's „Gottſchet und Gellert“ und mad ber 
noch in diejer u erwärteren volitändigen Gencfung 
des zur ‚Zeit unpäßlihen ‚Der! Dahn, Guptom’s 
„Anonym“ zu feyen. 

Viuuchen, 14. Jan. Fortſehung bes Aud- 
jugs-aus dem f, Negierungsblatt Aro. 2: 

Seine Majepät ber König haben Sich 
allergnapıgjt bewogen gefunden, den Ikentbeamten Job, 
Baptiſt weifinger zu Nain, feinem Anjuchen g mäß, 
auf das Nentamt Mindeipeim zu verfeßen; bie bei dem 
Appedlationd» Gerichte von Schwaben une Neuburg er- 
ledigte Kegftratorftelle dem Regiſtrator des Areis- und 
Sitadtger. von Augsburg Anıon Shwarzenberger 
feinem allerwmterspamgiten Geſuche eutſprechend in prov 
wujeajsaft zu. verleiven, den MWathöarcefijien bei der 
Kegıer, von Oberfranten, 8.2. %., Chriſt. Hein, Pohl« 
mann prev, zum Nedm.» Eommujär bei gedashter Ie- 
gierung zu ernennen; den · Forſtuierſter zu Burglengen- 
feld: Marim. Waſſetet Grafen von Ya Roſce jener 
Wirte willpaprend, un giexher Eigenichaft auf das gom 
amt Neubarg a/D. zu verjegen; die erled. Stelle bed 
Kechnungsfuyrers an dem Zmangsarbeirepaufe zu Plaj- 
fenvurg in prov. Wigenphaft dem bioh. Äufter au der 
dort. Auſtalt/ Andre, Rurz. zu verfcipen; auf die bei dem 
Ar. und Sraıger. Degenab, erled. Neginraiorftelle ven 
Ranzelliſten des Appeli-Ger. von Mitterfranlen, Yarıw. 
Hetarich manr im pro. Cigenſchaft zu befürbern und 
bie hiedurch ber dem Appellat; «er. von Mittelfraulen 
eried. " Kanzelijtenpelle "dem Func onat in-der Kanzlei 
des Münfteriman d 3, Heiut. Ubimann gleichfalis 
in prop. Wigenjhaft zu. verisiden; die bei dem Wechfel⸗ 
genpte 2er) Juſtanzg zu Cichſtädt erled. Watpftelle dem 
X enor des Appell.⸗Ger. von Mittelfranken, ZJoſ. Ur 
ban zu übertragen; den gey. Ainanzminifter. + Secretär 
Chriſt. Pfeufer, proog. zum Regier.⸗ und Fiecatrath 
bes Der Negier. von Ni— ern, X. d. A, zu eruen · 
nen; die ber bem VBezittogericht Haiferolansern eried, 
Unterfuchangsricterjtelle dem Beyirisrigter dajelbjt Karl 
Bedıng ja ubermagen, und die hiedurch in Maijerd- 
lautern erled. Bejirtorichterjielle dem Friedensrichter CE. 





{ tbigen Werke ver Hochzeit. 
5 © — — 

„she Geſicht iſt ein langtiches 
Englandernmnen 


wie im ganzen Koöͤrper, ja auch 


ns. (Bontfepung folgt.) 
19 1% 1 ann 


Dval.“ 


ler ’ = 


euſer Suroswaaren. 


1 ie B „ Kin ſeht gelebrter- und 
ze fie ug So 


Dies Dval finder man bei deu 
in der Regel ſehr ſchon. Tie Feanzönen dagegen haben’meifene, | uud jenere Weubies, ais Brongen, Erugupren ı. mit merwürdigem Geſchmacke 


Im Gefichte smiegr Kunbang, Hey für vie Vorubergehenden und die’ Hauflichpaber ausge.egt find. Jene 


“ Paris, den 20. Dejember 1845, 


w 


’ uud 


alter} und-unier-en-Schapen-des Palais-Noyal. iu vergleichen. fen... Bor allem zeichnen 
ſich die Buben aus, worin Gold - und Silberſachen, Retten, Winge, Armjpangen und 
dergleigen Biſouterie ⸗ und Galante rie waaren 


und ‚bie, worn Porzellan, Arxyſtall 


Waaten ftepen vor den Ypiegeiblanfen Fenſtern der auf gefchlieftenen Glasſcherben 


und geben alſo, wenn des Hornde mit Was» ober Forc 
einen doppelten lanz und einen Aublick, deſſen Keistpum und Klümmer 


allanıpen dell erleuchtet find, 
ſelb ſt 


Augen bleudet, bie das Adſibarſie dieſer Art zu sehen gewohnt find. Große Wand« 
Tpirgel vermesren das mayıjye Sttaplen- und Fardenſpiet, ın welchem ſich die Roft« 


barfeiten ver unſern Blicten fränfeln. 
Seyr geſchenactvoll und allerlichſt find die Modenläven im engern Verſtaude, 


d. b. folge, we Alles, was fih aus Band, Beide, Sammet, Spigen, Diner; 
Zedern und derg.eigen an Vamenpupwert bauen läßt, den Augen der Ionen Weit 
ausgejellt und dargeboten if. Dieleenditoresen und &heroladenfabrifen find vielleicht 
mit ſeyt viel Hlängender aufgepußt, als es die Beriinifyen um bie Weinachts zeit 
zu ſeyn pflegen, aver die Bunvons, die Dragees und Paftıllen-find fehr viel feiner 
6 bie Verniner und die Kaſtchen, Sädpen und Schächteichen, worin man dergleichen 


Da man in Paris Hefhenfe nicht zu Weinampten ‚gibt, wie in Deat ſchland 
ſondern zum neuen ‘japre, fo Sn Fan nech pen —— was Pe 
und der Eurad zu diefer Zeit gefuaffen hat. Ace, wad mau von der Art auf dem 
deutfhen Mefien fiept, ericpeins dazegen als artmclger Zredl und fo wie ungefahr | 
die Weffe im Keipzig ji) gegen den Jaytmarft eımer feinen Yanbfiatt ausnimmt, jo 
würde gegen fie das hienge Newjaprogemupl auf, den Bouieoarde, ın den Parlagen | 


yv ie + 9 ' 


Hufmann in Kufel feinem allerunterthänigfien Geſuche 
ratiprechend, zu iben ; die bei dem Ar. u. Stabtger, 

ugsburg erfeb. Megiftrütorftelle dem Schreiber und 
Intion. weiten Deppfitalbeamten bei dem Streiß- und 

ger. Märyburg Dller. Herr gott in pro», Eigen⸗ 
ſchaft zu verleihen, und die hiedurch erled. Schreiber ſielle 
bei dem Kr. und ug Würzburg dem Funct. im 
der Re, * Dehio able 

ihfalls in prov. Eigenichaft zu ı gen; den 

—E tes Fol. pet Mar 
Seip unter Bezeigumg der allerböchften Zufriedenheit 
mit feiner Dienftleiftung im den Ruheſtand zu verfegen 
und den bish. Hefproviantmeifter Jul. Hofmann zum 
Stabsfefretär bei dein f. Oberſthoſmarſchallſtabes zu be- 
örbern; zu der bei dem Mppellat.»Öberichte von Diittel- 

fen erled. Ratbſtelle den Aſſeſſor des mämlichen Ge 
richtsbeſes, Seh, Jeſ. Mäll er zu befordern, und auf 
die erled. Frie den gerichtſchreiber ſtelle in Winnmweiler den 
Friedensgerichtſchrecher Chriſt Weyric in Waldfiſch⸗ 
bach feinem alleruaterthaͤnigten Gefuche entſprechend zu 
verjegen und die hiedursh erled. Friedenegerichtſchreiber 


iberjtelle 
entfprechend in probiſ. Eigenſchaft zu verleihen. 
Pr Tree" IHun, (Korti. f.) 


3tg." enthält folgendes Schreiben Sr. .Maj. an ben 
1. Er germeiiten ın Etwiederung bie. bergebrachte 
Renjapesgnbe: „Mein Ders I ı Pet Dr. Ber- 


germeter 
—— "und wie es Mir angene han ijt, demſelben Die 


„Lab 
HDöcfeigenbändig fegte Se. Maj hinzu: „Wiederholt 
bei Er Öelegenbeit, wie erfreulich der Geiſt iſt, wel« 
her unter ben ae fi 9% 
ze 


Königsberg.  Minifer Echhorn hat der bonigl. 
Ventjhemt@@®r fer tr vor Furzem wieter freigege- 
ben, ihre Reben ohne Einholung pelieilicher Kenfur 
öffentlid vor ‚einem gemifpten Publikum zu halten. — 
Am 2. d. marfhirte von bier ein neues Mhlitäreom- 
mando' nad Pillballen and ——— ab, um bie 
dortigen Einwohner gegen aus Polen eindringende 
Bertler zu fhägen, Es fheint demnach, der Moth- 
zuftand an ver Grenze fertzudauern. ca. 3.) 
cm. 


Sa 

Dredden, 7. Jan. Durch einen Gegenftand, der 
zwar wicht zu der eigentlichen Tagesortnung gepörte, 
deſſenuageachtet aber den größten heil ber Siyunge 
zeit in Anfpradh napın, wurde die heutige Sigung ber 
zweiten Sammer eine der intereffanteften und Iebendig« 
ften, bie während bes gegenwärtigen Landtags flattger 
funden: haben, Es betraf biefer Degenfland die von 





den Damen zu Reujahr überreirht, vom anßerordentlicher Mannigfaltigfeit, Zierlich 
arfeit. Diefe Zuderbäder » und Gpocelabeniähen uh Yon rien 
Zulauf und es Femme ver, daß bie berühmteſten Davon am wanden Tagen ihre 
ap e ausberfanfen und Einnahmen’ son ‘40 bis! 50,000 Feed, machen. 

8 ſiart befugt nd bie defannten Papierhanblungen ber 


keit und R 


fäm 
Ebenſa 
Öbireur, die Alles faſſen, was mas an fei 


Jawellenläfichen Y oiletentijhe, große und Meine Sa 


balter, Werhmaßlerlefjel_und. Erucifire, Zafen- —2 
tatuetten und Bilder, Schreib - und Betpulte, Spiegel und aflen 
ausrath, den die üppige Beauemlihfei „rar 3 
Europa, Afien, Aftika und Amerifa, dem Laige 


Handleuchter, 
übrigen 
Naturreiche, dem die Kunſt mit dem Polireiſen, 
ver Farbe, dem bie Mobe im. ihrer i 
ſchnact und Geſchid 
—— ausgelegt uud aufgejhiptet und bie Beſtimmung 
der Name, 














dem Miniſterium des Inner verfügte Einziehung 


feinen Gerathſcha Kun, und 
artifela von ng Fr Delifateffe, Grazie und ring) dem ae Bar. 


ren 


Meiſel, dem 


X Pracht Ger 
haben, das alles nal 22 * 


47 
der Eonceffion jur — der ſächfi⸗ 


ſchen Baterlandäblätter, und die Diecuffion hier- 
über wurde —Z*86 durch eine anf Reue 
befindliche Beſchwerde Redacteurg Mb etler 
gets biefer Zeitichrift, weicher ſich vier Petitionen um 
Zaruckahine diefer Mafregel, aus Tresen, Wbirn- 
ein, Zwiden und Roßwein, anfhloffen. Die Be- 
hwerde und bie Petition aus Dresden waren durch den 

g. Todt eingereicht und wurden von biejem bevor» 
wertet, "3: 3) 

Wüärteniberg. 

Rottenburg, Y. Januar, Der nengemäßlte Dir 
fhof it ein Wann von 64 Jahren, noch ruſtig an 
Körper und Gef. Steine Bildung empfing er im Klo: 
fer ſcines Göbartsorts, Odermarchthal an ver Douau, 
und hatte bereits für das Klofierichen Profeß abgelegt, 
In Folge der Sccularifation tonrbe er Stadipfarrer in 
Buchau, foäter Defan in Nieplingen, 1825 Denmpfar- 
rer und zugleich Domcapitular in Nottenburg, welches 
erſtere Amt er im Jahr 1836 in andere Hände nieder 
legte. Sein Charafter, feine Kenntnife md feine fang- 
jährigen Erfabrungen machten ihn zum Mann des Ver 
trauens bei Zr. Maj. dem Köiig und feinen Collegen, 

u (Schw. WM.) 
a 


Baden. RT 

SKarlörnhe, 10. Jan. (Zwölfte öffentlihe Sikung 
der zweiten Kammer, den 7. Januar.) Bei ber 
Rubrik „Beiträge zu den Bundedlajten" drückt 
der Stommiffionsbericht das Bebansın aus über die Ge— 
heimpaltung ber irbeiten bes Bundestags, und be 
* ſich vor, bei’ dem ordentlichen Budget einen ber 
ondera Antrag zu fielen. Welcker unterſtützt bie 
Benerfung des Hommefiensberichts. Staasdınimpter v. 
Dufh: Die Eutſcheidung der Frage, ob die Bundes: 
tagsprotofolle zu veröffentlichen fegen, iſt lediglich Sache 
der Bundesverſannmlung. Die Thatigkeit des Bundes 
hate das Licht der Deffentlichkeit nicht zu ſcheuen; aber nicht 
Alle meh feiner Natur nach zur Feffentlicteit ge⸗ 
langen, was dieſelbe nicht zu ſcheuen bat. Winzeine 
Berhiuffe Des Bundes pn ullgemmeinem Jutereſſe find 
obmegin von Jeit zu Zeit befamne gemacht worden, und 
an Muth zur Seröffentlihung wird 26 wohl ber Buubed- 
Berfansmlung nicht fehlen, wen jie fich vom der Iwec⸗ 
mäfiigteit. derfelben. ub follte.' Gar Birles bei 
ben Berhandlungen eines völferschtlihen Vereins trägt 

einen 

Peg nur einzelne Wegierungen, und eignet ſich des⸗ 
al 


? ud — 
Abgeorbueien zum, 


a⸗ Sigma 
Die farſtliche Regierung bat vier 
Tandtage, beim Landescaſ 
meifter and zwei S 
» amıter, den Urlaub verweigert) 


Wiederlande, 


Ampjterdam, 6, Jan. Das Staatsblad ver. 
öffentticht (vornamlich ale Wirdervergeltung gegen Bel⸗ 
gien gerichteten) Töniglihen Be chluh, empaltend eine 


er Egger‘, ein get; 


(Seutig. Bevb.) 


bedingte Erböhung ter Auogangs zölle von 


verſchiedenea Ar.iteln. Nach Artitel.3 des Beſchluſſes 


werben die Ausfubrzölle von nachſteheuden Waaren bie , 


zu dem beigefügten Vetrage er,öbt, wenn biejelben nach 
Yändern, wo. Die Ausfahr gleichartiger Waaren verboten 
it, ausgeführt werden: Kartoffeln. 4 fl. per Malıer, 
Hirſe 25 fl. per 100. Pfb., Bodnen, Erbſen und Linſen 
200 fl. die Laſt, Mehl 20 fl. pen 100 Pfo., Weizen 
und geperlter Spelt 6 fl. das Malter, Roggen 5 fl. 












Berren Suffe und 


Blayons» und Bonquel- 


der’® 
Er all 14 
iruiß, J — 
pierpaablungen 
danon. iſt oft jo unbefannt 


Dilsranfglägt. 
Sf | 





ehrern, etwa einem Viertel wer 


Am 20. Dezember ertönte an der Börfe 
dad Parquet den Iebpafteften Anblict darbot, aus einer compalten Ghruppe ein 
freifcpender Schrei, der. von einem jungen Manne berrüßrte, werder, der Hige und 
dem Gedränge unterliegenp, eine Anwandlung von Unwohlſeyn fuplte. Man beeilte 
ſich, feine Halebinde abzureifen und feine Weſte aufjufuöpfen, um ihm das 
zu erleichtern, Aber welche llebertafchung! ! der junge Dann war ein ärauenjimmer, 
das fein Geſchlecht verleugnet hate, um die Borrepte des männlichen zu geniehen 
und in Aftien zu fpefuliren. 


Ole⸗Bull if am 3. Dezember v. J. von New-orf nah Hasre_abgefegelt, 
um von dort nad Paris zu gehen, Bon Meu-Zork bereite er die ganzen Bereinigten 
Staaten, Canada, die.vorzuglinften Weſtindeſchen Juſeln und gab ın ver Zeit ſcines 
Verweitens ungefägr 2UD Goncerte, deren Erirag der „Newport Herald“ zu 80,040 


das Malter, Gerſte 4 fl. d. Mafter, Hafer und umge- 
perkter Spelt 4 R. Das Mafter. Ju der Einleitung zum 
eiäluffe beißt 6: „a Betracht ziebend, daß ber 
audel und, Die Sabuftsie Nicderlanns_ ſehr benadthei- 
{gt werben harh bie Gejeggebung einiger Staaten, we 
9 Wirren nah Mahſgade hret Herfunft ober ihres 
Aoidıfuugapies ein verfiedener Husfahrzoll erhoben 
ober wo die Aus 
und da wir d 
regeln bie —* 
ung 3 


fuhr von Vehendm.tteln verboten wird, 
„angeweffene — 
n 


iederlandd gegen ein foldes Er- 
u ae 


Dein. Fe ne er 
rüſſel, 8. Jan. Wir empfangen — meldet die- 
fen Se die (minifterielle) E ———— on — fo 
eben aus Holland eine 233 bie des Landes han- 
deltreſbende ar le affen ſeht in a 
chen wird. ie hollaͤndiſche Regierung bat plöpli 
*2* Ein- und uhr *— Die 
eandert. Uniere ſammtlichen Yabuftrie-Erjeagniffe 
Am m.t einem Doppel-, andere mit fechsjahem Joe 
—J wieder andere Mrtifel En und gar vernich 
ei. Dieſe Maßregel kommt und durchaus unerwart 
denn michts in den gepflogenen Unterkandlungen Ti 
uns dieſelbe auch nur vermuthen, * 
Brüſſel, 10 Jan. Die Regierung hat als Re— 
preffalie gegegen Holland, die diefem jüngft zugeſfandene 
partielle Zolbegänftigung jarädgennmmen. CH. 3.) 
A nr 
Suzeru. Bom Criminalgericht wurde rin Frei 
ſchatler zu 6 Jahren Kettenftsafe vermeiheilt, weil er 
uberwiejen war, ben Verſuch gemacht zu haben , einen 
Mörder zu Dingen, um feine Eitern und Geſchwiſter zu 
ermorben, Polinjder De gen feine Verwandten [ol 
der Hauptgrund zum 3 —2 a - 
tantt}. 


Frankreid). 

Paris, 9. Januar, Die alfgemrine BVerbandlang 

über die YUntwortd Adreſſe im ber Parisfammer wurde 

heute von dem Grafen Beugnot —*5* Der 
eiheit 






Redner, cin BVertheiviger der Unterri im 
Sinne der Geiſttichteit billigt die Mafregel des Un 
terrihtöminifters, — Die Apreffefommif ion ber 


e * 

faßien Entwurf einer Antworts Adreffe einſtimmig 

angenocnca. 
Großbritaunien. 

2ondon, T. Jan, Die London Gajette ſchreibt: 
Dh in dem mit dem 10. Dit 1845 zu Ende .ge- 
gangengn, Jahre. ein Ueberſch uß der Staatseın- 
napmen uber die Ausgaben im von 5,265,300 
Po. St. ſich ergeben dat, ] ein 
Biertel ditſer Summe jur Schulkentilgung ver 
wende. — Der Commum Beitlieg treibt (wie 
bie neue Europa melber) in london, wohn er ſich mad 
einer Ausweiiung aus Magdeburg begeben, Schrift- 

Uerei und Schneiderei; erarbeitet. gegenwärtig als 
'amenfipneider. 

Das Schiff Stadt Schiras von Bombay, iſt bei 
ber Juſel Negros, einer der Philippinen, zu Grund 
egangen, Won ber aus 40 Mann beftebenden Mann- 

ft baben ſich nur brei gerettet. : 
Atleriko. 

Mexiko. Erglühe Blätter bringen Berichte aus 

ta Cruz vom 2. Bezbrt. Mexiko iſt von einer 






Manniglaltiges. 
in Paris in dem Augeublicke, wo 


(8. 81.) 





neuen Revolutien bebroht, da General Pareded, 
ver fih zum Diktator erllären will, mit 8000 Manu 
von San Yuis de Potofie ve tie Hauptſtadt marſchirt. 
Anderſeits heißt ed, der abgtſehte Praͤſident Santana 
der bis jedt in ber Havana verweilie, ſey zurädberufen. 
Er if ein Todfeind von Paredes. — Am 27. Nov, 
Rormittage, wurde in Bera Eru 

veripürt, das aber feinen Schaden mi 


—— — — —e —ñ —ñ — — — — — — 
Vermiſchte Machrichten. 

Frankfurt, 9. Jam. Die drei Raubmörder 
wurben biefen Vormittag, unter dem Zufrömen einer 
großen Bollsmenge in das Haus, mo fie ihr Verbre⸗ 
hen verübt hatten, gebracht und ver bie Leiche ihres 
unglüdlichen Opfers geführt, Sie haben ihr Berbre- 
en mit allen Details desſelben volllommen eingefan- 
den. — Die Kinpsmörderin Bode in Dffenbad bat 
gleichfalld nah einigem Läugnen, gefern ein volljtändi- 
ges niniß abgelegt. {R. 8.) 

In Stuttgart und Berlin follen in dieſem Jahre 
Kunftausftellungen Statt finden, und bie im zer 
Stabt am 1. Mal, bie in Iepterer am 1. Sept. eröffr 
met werben, 

Stuttgart. Unfer Landsmann, ber rühmlich be 
kannte Lithograph Wölffle, Mitinpaber und artififcher 
Dirigent der Aunftanftalt Piloty und Löhle zu — 
m jur Bezrugung feiner Anhänglicfeit und Danfbar- 

it gegen fein Geburtsland ben Runfffammlungen 
des lepteren ein Exemplar der unter feiner Mitwirkung 
erfihienenen und fünftig erſcheinenden Lieferungen des 
bon ber gedachten Anfatt herausgegebenen berühmten 
Galleriewerfes, befiebend in Titbograppirten 
Abbildungen-der vorzüglicheren Gemälde alter und 
neuer Meifter aus den fat. bayer. Galerien zu Mün— 
ben, Schleißheim x., ale Geſchenk angeboten. 
Se. fünigl. Maj. haben unter Bezeugung Höchſtibres 
befonderen Wollgefallens am ber hiedurch von dem Über 
ber fandgegebenen Gefinnung die Annahme dieſes werth- 
ja Gunfen der — ve 
zu Gun nigl. Runftichule anäbi 3 
(Stw. Di.) 


Bei einem ber leptern Herbfimanöver in Wien war 


at. 





ein Erdbeben- 
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ein Meines Kind mitten unter 'eine Schwadron bed — 
Hujarenregiments bes Katſere Nifolans geraten. Einer 
von den gemein n Huſaren griff im Borüberjanfen, ſich 
Binunterbadent, die in gröfiter Tedeegefahr ſchwebeude 
Kleine blitzſchnell auf, fegte fie vor fih anf den Sattel 
und machte fo dem ganzen Angriff mit. Der Wadere 
war mehrere Tage hindurch der Held bes bortigen 
Tandgefprähs und Firzlib auch Gegenjtand einer ans 
ziebenden Illuſtratioen in einem Wiener Blatte. Unter 
der Schwadron, welche am 31. Dez. am Morgen nad 
der Ankunft des Ezars in ber Nähe feiner Wohnung 
aufgeſtellt war, befand ſich au, um mit Bürger ja reden, 
der „brave Dann,“ Der Ejar trat aufibn zu, legte ihm 
die beiden Hände traulich anf die Achfeln, ſprach einige 
Minuten fang mit ihm und ſchattelte ihm dann die Hand. 
Wie es beit, fol ihm ein ſehr reihliches Geſchenk in 
Hingenden Dufaten zu Theil geworven ſeyn. (A. 3.) 
Ein Rhinoceros, welches gegenwärtig zu Bruffel zur 
Schau geſtellt if, bat brei Junge geworfen, wovon ei- 
nes eine balbe Stunde fpäter ftarb; die beiden anderen 
find wohl und munter, und es gemäßrt ein intereffantes 
Scaufpiel, ein fo plumpes, unbebolfenes Thier feinen 
** auf maucherlei Art feine Zärtlichkeit beweiſen 

zu Sehen, 

Säweizer Blätter fhreiben aus tem Thurgan: 
Der befannte Geiſterſpuck im ber Strafanftalt 
Tobet hat fih während der Weihnastefeiertage nicht 
erneuert. Die Vorausjagung war alfo eine umpropbe- 
tiſche. Bergebens harrten darauf Abgeordnete ter Re 
Hierung und des Samitätöratbes -- während der gan- 
in beiligen Chriſtnacht; umfonft waren Herzte und Ma- 
turforicher ſelbſt aus fremden tantonen mit einer Menge 
phyſilaliſchet Inſtramente eingetroffen, und ebenjo viele 
andere Neugierige vom nahe und ferne, „um das Ge— 
penft zu fangen“: während aller Nächte blieb basfelbe 
ille, mäuschenftiffe und hatte nie die Gefälligfeit, das 

leijefte Vebendjeihen von fi zu geben.” 

@ijenbahnen. 

Ein Zeffiner Eorvefpondent ber N. 3. 3. ſchreibt 

in Bezug auf die pro eftirte Genurferbabn: „Na 

einer Berechnung über bag große Eijenbabmprojeft, 

bas ben Bodenſee mit Genna verbinden foll, bes 


Dekanntmadhungen. 


räge die Meglänge, bie Dampfſchifffahrten eingerechnet 
re Kilometer. Nimmt maır, en des — im 
Ganzen eine mittlere Schmeisfeit von unr 24 Ail. auf 
bie Stunde an, fo kann der Weg vom mittelländi- 
fben Meere zum Bedenfee in jwanzig Stun 
den zurädgelegt werben. Das Proeft würde fehr an 
Bedeutung gewinnen, weun die Jwrigkahr mach Yugano 
zu Stande füme, indem dadurch der Grund zu einer 
ſchnellern Verbindung mit Mailand, ferner mit tem 
adbriatijhen Meere gelegt wäre,” 





Dr, Friedrich Bed 
verammerdliher Revacteur. 


Eourfe der Staatspapiere. 
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Anl. Soſ- und Batisnaliljeater. 
Dormerfiag den 15. Imsuar: „Die Racht · 
münplerin®. 
Königlidhes Goran. 
Mastirte Mlabemien. 
Ameite: Montag den 26 Jansar, milder 
ntomfme: (Zum Erftenmale): „Jupiter als 
meer», in 2 Mbtbeilungen, won Perinelt. 
Dritte: Montag ven 16. Februar, mit 
ber Pantomime: „Urlequin, beihügt vom 
Bullan“, in 2 Mbtbeilungen, von Lonftantt 


Fremdenameige, 

Den 12. Jansar find bier angekommen: 
(Baper, Hof). HP. v. Euellen, Part, von 
Auaeburg ; Beneder, Demaineatirerter vom 
Beipeuborn; Arau Varenin v. jer von 
Augeburg. (VGweld. Pirid.) SP. Bil, 
Kabeilant ron Müpipaufen,; D’'Ambrofi, Ne- 
gotlant von Drefla; Kid, Aabritant von 
Stuttgart. (Bold. Dahn.) HP. Strobl, 
Barfbuhhalter von Yugsburg; Hulp, Rauf- 
maun ven dranurt. (Gotel Maulid.) 
HP. Baurmoh, Raufm, vom Bennep; Alop- 
ver und Dumm, Kaufleute son Elberſeld; 
Ren, Kaufmann von Barmen. (Gold. 
Kreuz.) PP. Rumel und Schreff, Kaufleude 
von Augeburg; Greifenhagen, Kaufmann von 
Ehrmuig; Mahler, Kaufmann ven Elberſetd; 
Keller, Port, von Augtburg; Sulzer, Part. 
aus ver Schweij. (Blaue Traube) PP. 
Rranzmaan, Kaufm. von Berlin; Wurfler, 
Sauim, von Ehlingen; Baren ». Gumpen- 
berg, von Ludwigtburg. (Btahursgar- 
sen.) BB. Mai und xeigland, Danteleleute 
von Ichenbaufen, 


Geflorbene in Alüngen. 

Theres Bader, Ctelnmeßtodter von hier, 
18 3. alt; Migerl Heinlein, ei 
bier, 23 3. alt; Georg Gebhard, Schriftieger 
son Pilrburgpaufen, 42 I. alt, 


VBefanntmachung. 
(Bant des Joſeph Gaigl.) 

23. (24) In der ®ant des verlebten 
Weingaſigeberẽ Joſ. Gaigl zum Bau- 
bofe babıer wird bas Anmweien, genannt 
olbenen Storden babier unb bie 

ingaftgeberägerehtfame zum er- 
ftenmale der öffentlichen Verfteigerung an» 
terftellt, und hiezu Tagefahrt auf 

Montag den 9, März 1846 

Bormittags 9 — 12 Uhr 
(Zimmer Nro. 1) 
anberaumt. 
A) Das Gaflhaus beſteht 
8) in dem Anwefen Are, 3 an der 
Neuhaufergaffe, enthaltend ein mit 
dem Erdgeſchoſſe vier. Stockwerl 
hohes Vorberhaus mit gewölbten 
Kellern, einen rückwärts befinblie 
hen ebenjo hoben Anbau, einen 
mit dem Erb ffe zwei Stod- 
wert hohen Duerbau, zwei Höfe 
und einen Brunnen mit laufendem 
Waſſer, 
2) in dem Haufe Nro. 11 am Alt 
Hammered mit dem Erdgeſchoſſe 


vier Stockwerl hoch und mit Dach⸗ 
wohrungen verjchen. 

Die erwähnten Realitäten wurben am 
15. d. M. geihäpt anf 37,000 A.; be 
Taftet find jelbe mit 323 A. 25 fr, 3 hl. 
jährlicher Ewiggilt um 6463 A, 341 fr. 

iggeldfapitalien und nad redhtdfrafti- 
gem Prioritätserfenntniffe mit 44,075 fl. 
30 ir, Hypotheltapitalien ohne Einrech ⸗ 
nang ber dieron verfallenen Zinſen. 

B. Die reale Weingaftgeberögereht- 
fame it gerichtlich gewerthet auf TOO fl. 
nach darchſchuittlichem Schäpungspreife. 

Die Angebote für das Gaſthaus und 
die. reale Weingaftgebersgeredhtfame find 
gefondert zu machen. 

Der Hinfhlag richtet ſich nach $. 64 
des Hu amd haben fi ge- 
richtöunbefannte Steigerer über ihre Jab⸗ 
fangefähigfeit audzumeifen. 

Conel. am 30. Dez. 1845. 
Königl, Kreis: und Stadigericht 
Münden. 

Der f. Director: 
Barth, 
Giftermeifter, Aco. 


Edictalladung. 
(Die Berfbollenbeinserflärung 
dee Tdemas Piz von Mooe- 


burg bei.) 

1342, (de) Jobann Thomas Pönl, ebe⸗ 
lider Sopn des quriũtſtlichen Pfleggetichto· 
Opderipmeiverd Iobanıı Eoangelid Pogi ven 
Moosburg, geboren am 3%, Juni 176, ſoll 
Äh vor opngelähr ID Jahren nad Orfterreich 
auf Banverung begeben habe und hat feit 
tiefer Zeit nichts mehr von fi Hirten laſſen. 
Auf Antrag der Erbeiniereflenten erzche uun 
an bentelden orer ſeine erwaige legiime Des ⸗ 
cenpeng bie Auffordetung, binnen i Mor 
naten a date um fo fiderer biereris Ad 
zu melden, als awßernem fein in 2704 @, 
40 fr. 2 pf. befiehenbes Elieragut an feine 
Erben gegen Eaution verabiolgt werben wird, 

Am 7. November 1845. 
Königl. Landgericht Moosburg. 
Dr. &, Urberreiter, Laudtichter. 


23. (25) Das im Gaftbof zum gol ⸗ 
den Yamın aufgeftellte grofe mecha- 
wifche Kunftwert, die vier Fahreszei- 








ten, {A beflinmt nur wo einige Tage 
zu fehen. Mes Uebrige it befannt. 
E S. Wiünfche, 
Medanitus, 





Bekanntmachung. 


Die Adminiſtration der Ba 


veriſchen Hypot 


heken⸗ und Wechſelbank bringt in Gemäßheit des 


$. 40 der Banfftatuten hiermit zur öffentlichen Kenmtnif, vaß die von dem Auefchuf der Bank-Aclionare in feiner heutigen 
Verfammlung angenommene Dividende und Superdividende vom HR. Semeſter 1825 mit: fl. 14. 30 fr. für 
jede Actie bei den Bant:CaTen zu Münden und Augsburg von nun an ausbezaplt wird. 

Münden, den 12. Jannar 1846. 


Franz Faver Niczler. 


Man prãnu · 2 
merirk auf die N. BET 
v. 3. Wähsen 
im Zetungss&rs 


; 2 NVr. 13. 


j 
ds 





Gar * 4 du 
fi 


halbiährl.. 3 fi. 
‚für Das ganze 

Lu. u EEE 
für Auewärfige 


peritiont Komp · „» * * | * Fer u 
ir (Mürfkenkele 4 ; Pr“ ‘ 2 tr., mn. 
dergaile Are 6); u N en C vr Ä + Ryan di.ro 
enäntsireiten 3 A { vr. im lE Rs: 
aächitjelezenen BSP 1.7 tr.⸗ 
onamiern. — ü J 
5 preis ber — 7 — 0 nm \ —— 
—* — —* Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnädigſtem Privilegium, —— 
— BRNO —— 3 tr. bereguch 





Etaatspapiere. — Befanntmachungen,, 


Deutſchland. 


Bayern. 238 
HsMünden, 12. Jan. Magtras zur fünf 
ten.dffentligen Sigung der Kammer ber Ab— 
georbnetem) Um nnjeren Bericht, über, die fünfte 
öffentfiche Sigung der Kammer ber. Ahgeorbneten zu 
ergangen ‚. laffen wir bier ben Vortrag Sr. Exerllenz 
des königlichen Minifters des Junern, Deren v. Abel, 
ausführlich - folgen : ] + 
—— nt Es iſt mir heute eine Aufgabe 
gegeben, die eigenthümliche Schwierigkeiten darbietet; 
bean ich babe mir bis jept vergeblich Mar zu machen 
gefucht, genen was, ich denn eigentlich zu ſprechen babe. 
At es die Merlamition dee 5 Herru Secrenaro 
Sie bercus in bedingter Weiſe aufgegeben, Iſt es 
die Modification dieſer Reclamation, melde Sie zum 
DOberappellationsgerichte eonftitinren, und einen Plenarr 
beſchluß über eine Rechtofrage herbeiführen willy Iſ 
es endlich: einer der nefiellten Anträge unb mwelder # 
Diefe Anträge find ja nihtauf verfofungsmäßigem Hey an 
die feht geehrte Kammer zur Beraibung ge acht worden. 
In diefer ngewißheit bleibt mir vorerſt micte übrig, 


ub 


als an. bie weipeunglice Meclamatign mad zu baten, 


ie ald dasjenige: zu betrachten , was ich zu befiimp 
—* Die Recamation nun, fie geht vom dem Satze 
aus, daß bei, der Wahl in der Claſſe der Landeigen⸗ 
tbümer ohne Geritöbarfeit im pfaliiſchen Kreiſe be⸗ 
glich der Berechnung bes Wahkenfus ‚won ben zer- 
faffunyemäfigen inmangen abgewichen worden fey. 
Sie fnupft daran comfequent die Folge, ‚da die Wahl 
als ungitig aufzubeben uud zu einer negen zu ſchreiten 
ſey. gb, fi; gebt darin ‚gang conſequent ju 
Werke; denn wer von dem Borberfage audgeht,, cd ſey 
bei der Wahl der Lanbeigentbümer ohne Gherichtäbarfeit 
in der Pfalz bezüglich der Berechnung ‚bes —— 
von den verfaſſunge maßigen Beſtimmangen abgem 1 
werben, ber maf folgerecht in dem Syllogiömus, ben 
jedes Uxiheil zu bilden hat, auf den. Schluß übergeben, 
daß die Wahl — erfläsen, ſey · — Haszır, 
i iſt mit 
forepen, die Wahl it —** 


maß gen Beftimmungen vorgenammen worden, 
ſoll be 
ſpruch. 


en, ma 











Yallıon S 
nt min Die brittäfchen Staunen, 
(Engtife Stiyyen and den Tagebä 
** Goriſckung) 
„Die Stirn it nicht zu ‚had, Nigt 
etwas, had, aber nur micht zu Die En 


€ ” i 7 
Home große und freie Stirne, (Eher fündigen, fie etwas u 
er im Boa und biefe, Sünde, it gewiß * a ee, denn 
eine} k 
Der Unrib,der Augenbraunen Ri deiter.“ Dies zeigt ſich ganz der Benus 
iftend zarte, hochgeſchwungene Hugenbraunen 
upnen * * 
i ö went wie ein in weiten 
uge. hegt umter diefem ſchönen Bogen jo en ee ka | 
i 


zedenfalls iſt eine-zu breite, Stirne ‚weniger ‚erträglich, 


gemäß, bei. den Englänberinen, die, ı } 
*** als. hätte, ſie end mit einem, eingi 
Ir ⸗ 

Rahmen, ‚Die Deutſchen haben, oft zu. gerade, ge; 
braunen, wodurch dad Auge wie ven. einem 


wird, 


Durch die etwas zufammengebrüdten YAugenlicder fGeint das Huge Nein, 





gentlich 
enfhlägiggn Stellen bei Beurtbeilung der ſchwebeuden 


Berlegung der verfaunge-,, 
Reät b äre, ein logifcher Wider. | ME groß muß diefes Befigtham jepn, damit, wie die, 
Er — niit bie Ter- 8 


von’ Joa Roff und J. G godi. 
“Ehe, Dresden und Ldelppig Urnoldiſche Buchhaublung. 1545.) 


al icht iedri 
———— 


appen, Raume etwas beengt 


wallungsſorganiſatien. — Neuejte Bachrichten. — Bermijchte 





faſſaageurkunde über die gegebene Frage jagt. Wenn 
ih von ber Verf. Urkunde ſpreche, So babe ch bier ei 
nur das N. Edict im Ange, aus welchem bie 


Frage zu entnehmen find, Die Besf.-Urfunde beftimme, 
daß die Hammer der Abgeordneten nach flandiſchen Prin- 
eipien zufammenzufegen if. Sie Inupft in jeher der 
verſchiedenen Standesclaffen vie Wählbarfeit am andere 
Voraudfegungen. Sie unterfceitet, meine Deren! bie 
Elaffe der Städte und Märite von der der Landeigen- 
tgümer, und es iſt uns bie Aufgabe geſetzt, mit ber 
Verf Urkunde im ber Hand die Untericheidungsmerfmale 
biefer beiden Elaffen näber zu beftimmen. Bei ber 
einen und ber amberen Elaſſe beftimmt bas Epiet X. 
zunörderft bie Eigeufchaft des Befiges, an welde bie 
Wahlbarleit ſich aufnäapfen fol. Sie jagt im Titl. 1. 
$. 8 Iil.d: Die Abgeordneten ber Städte und Märkte 
in jenen Stäbten und Märkten, von welchen fie entwe⸗ 
der als ſolche oder als Wahlmänner ernannt werben, 
mülfen mit einem freieigenen Örundbvermögen 
oder einem bürgerliben Gewerbe anfällig 
ſeyn, und foldes wenigfiens ſchon drei Jahre im Be- 
fige haben. Diefes it die Tuakität, die Eigenjchaft 
des Befiges, durch meiden dic MWählbarfeit in diefer 
Elaffe umerlägtich bedingt if. Das Cbiet fügt dann 
ferners in dem nämlichen $. 8 like: die Abgeordneten 
aus ber Claſſe ver Landeigenthümer müffen. ein. frei- 
eigenes oder erblih nupbares Eigentbum in 
ihrem reſpeetiven Regierungsbesirfe jeit vollen 3 Jahren 
befigen. — Sie Haben hier, meine Herren! ben Gegen 
Har'vor fih. Bei der Glafle der Stäbte und 
Närkte wird neben bem feeieigenen Grundeigenthum bex 
DBefg eines erbeuklihen Gewerbes als eine jener Ber 
dingungen bezeichnet, an welcher die Wählbarfeit- in die- 
jer Caſſe ſich Fnüpft. Im ber Glaffe der Landeigenthũ · 
ner, dagegen it non Gewerben nicht mehr die Rede. 
Sm Beziepumg auf dieje Elaffe jagt das N. Ebict wört- 
hi: Die Abgeorbugten mujfen ein freieigened ohrr 
erblid nupbares Eigenthum befigen, Nachdem 
hun, das Edict die Eigenfhaft des Beſitzes beftinmun 
bet durch welche bie äh artei im, Allgemeinen ber 
ingt Üft, gebt 28 zw einer zweiten Bejtimmung über ; 
Abe will, dadarch ber unabhängige Unterhalt 








| und baburd entfieht ein Bli 
ber Venus charalteriſtiſch.“ 
von der Venus ab. Ihre Augenlither find im ber Megel nie —*—— und ju⸗ 
ſammengezogen. Bielmehr find die Augen groß, ſchoͤn, offen, ‚ohne 
Sie bilden ö ben. ſchoͤn 
ee bu ihrer — — * ihrer Farbe um i 
ie Spricht ſich das je e, 
nt dien aus, Dabei fin 


Erfter 
nicht ohne - Viebesblide, 


mit ber Hohe der Stirme | Engländerinen am beutli 
und fefien 
Regel lang find, 


Nah den Augen 


— EEE A — 





——— — Kammer der Abgebtdneten. Vom bayeriſchen Bald. — Deterreich Wien: 








geſichert feyı?_ .E6 findet den Manf-. 
ftab dieſer Größe im Stenerfimplum, und da, ‚wo bie 
2* g der ‚älteren Kreiſe diesſeits des Rhei⸗ 
nes, nicht ‚ In. ber Totalſumme der Beſteuerung, 
bie nit Näcfihtnahme guf die in, den älteren biesfeit-, 
gen Kreiſen ‚eingeführte Steuer nach Simplen ber Zus 
ſammenrechnung dieſer Simplen, entfprict. Hier nun 
ſagt das Ediet zuerſt bei der Caffe der; Stäbte und 
Arte: es iſt ein igenes Grundvermögen oder ein 
bürgerlihes Gewerbe jenforberlich, wenon ſie an Hauſer⸗ 
und Ruftifal» Steuer ein Gimplum; won - zehn Gulden 
ober:am Gewerboſteuer einen für bie dritte Hauptelafje 
fefigejegten Betrag. von dreiſig bie vierzig Gulden, 
oder in Verbindung dieſer Steuern. miteinander eine 
ſolche Befammtfamme entrichten, welche. bem fo eben 
beftimmten Betrage der dritten Haupiciaffe der Ge— 
werbeſtener eutſpricht. Hier, meine. Derren, iſt überall 
der Gefichtspunft feſtgeftellt, daf ein mehrfaches. Befig- 
them bie Wahlbarkeit bebingen könne, Grundvermogen 
ober Gewerhe, oder beides zufamımen, Bei ber Claſſe 
der Tanbeigentbänmer ‚beflimmt ‚der 5. 3. und. 9 ganz an ⸗ 
ders. * m * eg Ang das * Gewerb⸗ 
ſteuer, ür bie, dutte pielaffe 
Bettage von. 30 —dOfL, icht, ober eine * 
ſtener, welche in Verbinduug der Dägfer-, Ruſtilal · und 
er dem ſo eben; egtbeuen Betrage der 
dritten Hauptclaſſe ber, Gemwerbiteuer gleichlemat, bie 
Wählbarfeit hegrůnde ſoudern einfach ein freieigenes 
ober de aa a Eigenthum.ift erforber- 
lich weron als Sımplum der Steuer wenigſtens 
ich Golden bezaplen.: Ju das Steuerfimpkum. bei die- 
fer Claſſe wird nur bie Nuſtikal⸗· Hauſer · aud Gewerb⸗ 
ftener anit Musfhlaß der Perſenal⸗ und inpirerten Auf⸗ 
lagen , jedoch nicht blos von den in wine einzelnen 
Tanbgerihte ,. fondern vou fämmtlichen in einem Regie- 
rungebezixfe. befinplichen Befigmnnen bes zur wählen- 
den Inbieidnums eingerechnet... Diefes: find. bie Beſtim · 
mungen, welche das N. Ediet gie, Die Gegenfahe 
liegen au hier Mar am. age, Sehen wir un, ob 
denun im. biefer Deyiebung für die ze be ſoudere Be- 
ſtimmuugen gegeben worden ſind, Man 
geſtr gen Diseufiom, ſehr 


die Gaigl. 
u Deelaration, 


Diefe. liebeblictenden Augen find in allen Bildern 
ver weichen bie engliichen Schoͤnheiten bemerlens werth 





des Betheili 











gewöhnlich 


efte Ton im ganzen Geſicht der 


Engländerinen, die Naſe. Sie ſteht im entfcpiedenften Eontrafte mit ber Mafe der 

* u Ruf — — 

während umgefehrt bie Naſe der 

ald 5* hat. Sie kommt me wie ein ee 

Natur Hat befonders fleifig an ihr gearbeitet, und fie 

das ausgezeichnetfte Stüd in ihrem ganzen Ang 
Wie mar behauptet, baf bie Frauen 


fih, ihr Rüden — ihre Spige — 
liffener Brillant vor. Die 

geint mir neben ben Mugen 
ich 


te. 
i a die treuefien Düter des Aecht 


30 
Wenn nun, meine Herren, jept son Ihnen ber Ans- 
foruch gefallt würde, bezaglich ber feyen die Der- 
feffangsbefiimmungen wicht zur Mamenbung gefommen, 
die Reclamatien ſey begründet, und in Folge richtiger 
Anwendung dieſes Sapes jeyen die Wahlen tr ver Pfalz 
ungälcig, es muffs eine neue Wahl flattfinden, jo wurbe 


ablehnen wird, fie gibt über die Frage, die und beute 

befhäftigt, ganz beutfihen Aufſchluß. Bon Seite ber 

—— damaligen Rheintreiſes war bemerft wor · 

den, dafß der Unterſchied der beiden Claſſen der Städte 

und Märkte und der Yanbrigenthämer mit wohl auf 

die Malz; parlen fünne, daß die desfallſige te 
I Pine 






















t durchzuführen jey, ſich unoermerdlih Faridad Minifterium Die Arage auf- 
—— —— mit — der | 
den, Stätten und | i — Brilepe: ui a Regiecun 
Darauf jagt nun di —2 N) erfifting gt? und 88 wurde bie Be⸗ 
1815 wörtlich was fi „Was jedoch die Claſſe antwor der Frage mie da in ausfallen konnen, daß 
Abgeorbueten der Stäbte und Marfte anbelangt, fo ba- | das was far die Pfalz verfaffungsmäpig iſt, fir bie 


ben bie in der llrfunde, und ter Beilage X. y tieffeitigen Hreife verfa ſungewidrig ſeyn könne, nachdem 


oroneten Befhmmungen aud auf den NRheinfreis ihre ; ih’ Diefer Begiehung Peine Umgleihpeit der Herfafjungs- 
volle Anı ging, indem unbefchadet ber Gleichheit der | Veftimmungen beſtedet, weber für Die viehfeitigen, noch 


Mechte und der Kormen in ber Gemeindeserfaflung der „den, jenjeitigen Kreis, ſondern ber Geber der Ber 
Städte und Landgemeinden die Theilnapme am der all- — fi, Far’ gleiche Wernsendung · der | Werfäfftung 
gemeinen Ständeverjammlung für beive um fo mebe | u allen Streifen erflärt bat. Wollten Sie aber, 

jebem werden muß, Antrage 


beſeuders ale die Jane | meine Herren, weiter vorliegenden 

terefjen ber Aabrication miht immer die | erfenuen, eo ſcheu Die DBerfajungdorfsmmungen nicht 
nämfichen wir jene der Prodactiom find, und | besbachter worben, aber bennob jey von der Annulı- 
es [6 die Geremrigfeit erförvert, ame’) rung der Wabllmpang zu nehmen, 16 würte fh, für bie 


Regieraig em anderer Standpunkt ergeben. Wamlich 
#8 mirbe die Regierung ſich unmöglich einen Sylldgie- 
mus aneignen fünnen, ber jwar iu dem Übrrjag aus 
Knie die Werfafeng; im Interfage 
die Verfaſſung iſt verlegt, fie iſt nicht ingebalten wor- 
den; und dann den Schlaf zieht, deunsip fell Die 
Wapf aufrecht gedaftem werten. Sie müßt ſich die 


everdiefer Elaffen eine befimmre verpäft- 
R Zabl —⏑ ————— 'auf- 
zunehmen, welde mit den Beburfnifjen und 
Wünfhen ihrer@faffe befannt, ibr Inrerefie 

Swnd vertreten fönnen,” 8 und 


wahren | 
buchſtablich ier die Declaration ans, d 
a hr erde genen 


ver Fabeieation, von der Elaffe der Yanbeigen Frage ftellen, ob jochen Worberfügen gegenfiber Ihre 
aber bie ntereffen der Preduetion der Landwirtbf⸗ * —— fortan ald giltig aujuſehen miäten, Dein 
* eg, | wenn Sie den 


eten werben follen, dafı es eben deshalb umy, 
fr En ! Dieſe deutliche Erfiärang, fe 


Grunpfag anerfennen —— Herren, 

beide w 

—— pi ei Raum Iafen, daß alles vasıc- | 
1} 


es die © lege, der eenfus wicht 
A De 


nige, was ich über dea und den Worklausdes N. Ebietd | ganzen Mlaffe der Yandeigenthunme ohne Gerichtöbarleit 
Ahnen sorjutragen die Ehre hatte, auf vie Pfalz ganz gleich | aus allen 5 Kreiſen mih.g amd alle dirfer Klaffe ange- 
mäßige Antwendaing jünben meffe, mie auf die Kreife | börigen Vihgeorneien fıpen bier in ber Rammer opue 
dieſſelts Des Dieg war alle Ermäcrigting auf Grund einer umgurgen Wahl. 


Mat bat, meine Herrn, um Sie zu dem bejeühneten 









"aber 


noch ald giltig angejehen werben, wie konute ein foiher 
Beſchluß an Die Kegierung gelangen 7 Ihr ſehr gehr- 









davon nehmen, weil 


eu des Verfaffunge- 


) zubte, Ja vie Ne 
—1*— de ſh g Affen : Nachdem aud 
wir in bortzineller Auslegung gehandelt haben, eine andere 


doetriuelle Auslegung mur gegenuberftehet, baben wir in der 
egen Kammer einen Richter over Sefeageber zu erfennen? 
Diefes meine Herren find die Verwillungen zu weisen 
eim auf diefen Antrag binauslaufender Befhluß führen 

Ich übergebe meine Wenerfangen Ihrer ein» 


mußte, 
konn Beurtheilung. Sie werben, ich glaube nic 


zweifele zu Dürfen, überzeugen, daß tie Anträge, 
* un mich: fü 


r dabiu 
mwodin man wunſcht; nicht zu dem, daſ anf dem Wege der 
Sefeggebung da abgeheifen werde, wo Sie eine Abhilfe 
als nothig ver —— anerfennen. Gehen Sie, 
8* * hier wie ra ben verfafnngemäßigen 

, er ige, welcher alleın und un zu 
Jiele führen gg hin s 

..rünen, 19 Yan. Geftern fand am ? Hefe 
der erfie große Ball ver dieß ährigen Garmeval ım 
Saalbau der f. Reudenz flat. — Im einigem Erem—- 
plaren unfers geſtrigen Blattes if in dem Artifel über 
die Berhandlangen der Sammer der Reicheräthe ©. 46 
Sp. 3 3, 15 vo flott einflimmig zu leſen: „ein- 
feitig", und 3. 19 ih lat Hr. Referent des IV, 
Ausjchufjes zu fefen: des „Vi. Husfhuffes." 

Wüngen, 14. Jan. Hortfegung bes Aus 
zugs aus dem f, Negierungdblait Neo, 2: 

Seine Majeftät der König haben nachſtehende 
tatbolijche Pfarreien und Benefizien allergnädigſt zu 
verlieben geraht: Die Pfarrei Grafendorf dem derma ⸗ 
ligem Werefijiaten und Pfarr» Erpofing zu MRoßbach, 


es Mheine. Anficht son der | 

das Wiai andging, ag nach —— der de⸗ 
finitioen —— im pfalziſchen ſe die Frage | 
zur Entfcheienng unterlegt wurde, ob man mech Die Ge 
werbajieuer im den defimmio Katayrirtem Bezirten Diejes | 
Hreifes Wi den Yandeigenchümern ohne Werihtebarteir | 
in den Wahleenfus einzareguen ſey. — as Miniſterruin i 
datte fi die Frage zuſtellen, befievet jur den pjätzujuen | 
Streid eine’ andere verfaffungenmifige Beftimmang ale für, 
vie diefeitd Ted Meinst: Die Yuewort war buch | 
tie er vom 5. 1518 gegeben, fie ’muß:e 
vermeineib andfallen.' Es tnußte ſoſort ge werden, 
ae 30 ak Amen Hofe camera | 
Aeftimmungen? \ u er 

si "ber — Mintftertum war ja auch 
© ErMlärung; dieſe Anwen 


geben . Setden 
Jahte 1824 war tonflaht — Auslegung befolgt, 
ffe war gehanphabt werden, m dem Streifen Dieffeh 
des Rheine 
vom perfönlihen Gewrrben ftattgefünden, weil das Ge⸗ 
—* ansihlieft. Wit melden Neihte Hätte das Mi 


ne BVefimmmungen, die dieſſeite eine 
— ————— haben, bei deren Unwen- 


— iſt. Ib | gei 


nar beſchlaffe bingemwiclen. 





haben ſie vor allen Dingen auf die eigentdumliche und nationale 
markirter auggeprägt als ihre Männer, Und wenn and alles 
oh die Nafe immer ber anträglichfte Wegweifer 

ine Gefihte der’ Eng ey um fie fogleih ats folde erfenuen Taffen. Sie 
if fehr weit vom griekpifdei Modell entfernt ui body da, mo fie fich im der hochſten 
it und‘ Bolfömmenheit ihrer eigenthänlichen Ausbildung zeigt, unglaublich 

iehend. Ih fie unter allen Nationafnafen die am meiften 
ariftelratifihe, "bie nobeiſte mb nennen. In der Audartung wird fie aber 
ubermäspig gerümpft. 


Nationalen. ab, fo 
euglifche Nafe nr 
Andere irre führen —* d würde © 


Parifer Furnswaaren, 


(SHluf.) 
Eines zaplreichen Befuchs erfreucnfid auch die Läden der Runftpändfer und die eleganten 
Buchdaadi bei [ te fiepri i i 
Ba ee 


Erfenntmime aufzuforbern, auf vao DVeifpiel Bed Dder- 

‚ appellationdgerichts, auf Die von dort ansgebenten Ple— 
Aber , meıme Deren, dem FR, 
Dberappella, ionogerichte iſt dieſe Befugup durch ein be 
ſonderes Geſetz uberträgen werben, 
gerbrien Sammer sin gleiches Geſeß zur Seitey Und 
weit dieſes dehaurtet werben will, jo bie ih, daß 
biejed Geſetz mäper bezeichnet, daß De angelprochene 
Befugmf naher begrandel werbe, 
trag nur den Zwed haben, eine autbentifhe Juterpre⸗ 
tanon des in Frage fiebenden Berfaffungegejeged ber 
beizaführen, die Regierung zur Borlage cities Geſedes 
bieruber zu wörhigen, je frage ich Sie, ioran denn nun 
in diefer Peripektiwe amerranmt wird, es fey eine au⸗ 
tbesifche Interpretation norpig, wie fann mal dann eine 
dectrinelle gleichzeitig fi erlauben? Menn eine Boctri- 
nelle Auslegung ansreicht, wenn fie ſtatthaft iſt, fo iſt 
die Nothiwendigfeit einer autheanſchen Yon verubherem 
negier, ine eine jelhe nur da mothwenvig ifl, wo bie 
Gefege abjelur dunkei find, Die Vorpläge, meine 
die ipnen gemacht worden find, fie ſiehen nicht 

anf serfaffünngmäßigem Boden, fie find nur ein nicht 
verfaffungsmäfiges Mittel um die Negierung jur Vor 
lage eines Öeregentmurfes inbireft zu nötyigen, dem man 
zu erhalten wünfche. Wenn auch ein folder Beſchluß 
toürde, die Regierung konnte mimmermeht Die ge⸗ 

zıngfte Motig davon nehmen, Wie Fine diefer Be 
ſchſaß/ werurd Sie ausferegen, die Wahl fey nicht ge- 
ſeh ich vorgenommen werten, bie Wapf folle aber den» 


Priefter Loren; Hansbed; die Pfarrei Nuhmaunsfel- 
den bein derma Pfarrer zu Uaterviechrach, Pr. Michael 
Bauer; das Curat uwan Srhulbenefijium im Nieder 
borf dem dermaf. Pfarrvikar in Burheim, Pr, of. P. 
Weishaupt; das Ärabmefibenefizium ın Emerdacker 
dem gepruftten Pfr M-KEand. und dermal, Benefizuund 
Wilar ın Ichenhauſen, Pr, Itz. P. Rardeter; bas 
Eurat- und Sdulbenefijium ın Kurasburg dem dermal. 
lerpofitug zu Tutliag, Pr. Ign. Roller; die Pfartei 
Mittich dem dernaligen Pfarser zu Hals, Pr. Micarl 
Vaier; die Pfarrer Edentoben dem berma‘. Pfarrer 
zu Kriegafeld, Pr, Ant: Heiler, nnb vie Pfarr St. 
‘paul in Vaſſau dem dermal. Pfarrer zu Ebanı, Priefter 
or X. Mapl;, Damm ferner zu genehingen, daß bas 
Sgalbenefijum zu Farchant von dem hochwurdigſten 
Hertn Erzbiſ von Muünchen-Freyſng dem ber- 
malgen Hilfspriefter zu Pruting, Prirfter Gig. Dei: 
Iatnger, und tadruhmehbenefizinm zu Aislingen von 
ben hochw. Herru Whichefe von Augsburg dem dermal. 
Pfarrer von Wengen, Pr. Irz. Kar, Gerfile, ver- 
hepen werbe. 

Seine Majrefät der König haben bie erlchigte 
proteftantifche Pfarrfielle zu Floß dem biäherigen 1 far 
rer zu Streitan, ob. Sim, Heppel, zu verleihen und 
bei von der Frau Pröpfli und den Shftöfräniein des 
von Truchſeſf ſchen abeligen Frau einſtiftes Waizenbach 
x ben Piarramtscanbivaten usb bisperigen Pfarroifar 

Münden, Hr. With. Er. v. Biaromafy, ausge- 
ſtellten Prajentation auf die proteſtantiſche Pfarrei Ibai- 


Stebet Der jehr 


Sell aber der An- 





und ſich durch reichen Schmuck vom eben fo-finniger Erfindung als feinem Machwert 
und gutem Geſchmack amszeihnen. Die neuejte Buchbinderfunft ın Paris liefert 
Arbeiten von einet Bolfommenbeit, wie man mit Net an den Kuñnſtwerlen Der 
Burpbinder des 16. und 17. Zaprpander,s bewundert. Die größte Pracht verwendet 
man auf das Einbinden von Gebet» und Anbachtsbüdern, bie mut Sammet und 
Spitzen, mit Stidfereien unb eingelegter Arbeit, Gſelirung in Geld und Silber, meit 
Epnigereien in Holz und Elfenbein, furz mit allen mögliden Phantafien eines ge- 
fHmasvolen Lutus gejiert find. "Aber wit bleo die Geberbüder, aus die prefanen 
Unterpafrumgöbiiher werde jeigt mit einem Unzas wand einer typographiſchen Eteganz 
ausgejraitet, weile in Erfiautien ſchen. 

— der brrigmte Hatbjpubfabrifant, hat viele Neuigteiten ansge- 
ſtelltz Eoiffuren von Go» und Süberfpigen, Geldtäfchchen von Stadlgefleht, ent» 
weder von einfachem ober mit Gold antermi ivri 
webe, von feinem Golde und Meinen Edelſteinen daranf, und eudlich 
t. Dean findet ta 


eg 
Daudigupe entpalten, weiche pöchft elegant gm . Die andern Nä 
a Ger uud Ei, zofa ee la ee mit 


ya de (befüflißs Defiung au atteln ae | 


"Seine Maieflät der König haben aus ten ger 
mäß Art. 8 dee Allerhöchften Berortnung vom 19, Sept, 
1842 vorgejhlagenen Kandipaten für die, durh den 
perisdifhen Austritt eines Drittpeiled der Mitglieder, 
erfedigten Stellen in der Handelöfammer von Über 
bayern zu ernennen, gerußt: 1) ben Ranfmann Georg 
Faulſtich, 2) den Fahrifanten Ant. Riemerfhmidt, 
3) ven Fabrifanten Joh. Bapt. Schreiner, 4) den 
Kabrifanten Jan. Mittenberget, Ammtlich bisherige 
Mitglieder, und in ben wohnhaft. j 

eine Najeftäl der Hönig haben Sich aller- 
gnäbigft bewogen gefunden, beim athe und orbent- 
lichen Ptofeſſot an der Yurigs-Marihilieng-Univerfität 
zu Muͤnthen, Dr. Ludwig Wallrad Medicus, das 
Ebrenkteug des f. Bayer, Ladiogs ·Ordens zu verleihen; 
ben Ramintkehret Jaf Zalie in Münden für feinen 
bei mehreren Branbunglüden alit großer Gefahr fılr 
fein Leben bewiejenen Nuth und Entſchloſſenheit, und 
den Hof · Chocoladefabtilauten J. M. Mayrbofer ın 
Münden, in allergnäbigfier Anerfennung der von, ihm 
* mesreren Brandungluden mit ee - 
gar Sicherbeit geleifteten erfolge 
Dilfe, mit dem Sale rd cm des Berdienſtordens 
der bayerischen. Krone allerpulsreihht zu begnadigen; 
ferner dem erſten Regiſtratot bei der General + Joll- 
Arminiftration, Barthoi, Kellner, bann dem bisher 
Scpuleyrer Joh. Eroliy zu Friedelaheim in der Pfalz 
und. bem —* erichtöbiener bei dem fgl. Kreid- und 
Stadtgerichte Fragen, Jalob Grotter, bie Ehrem- 
münze des f..bayer. Lutwigsprbens en eig) 
. Schlu Diss. 
Bom bayerifchen Wald. Dbmobl in Bohr 
men bie Einrichtung, beſteht, daß jelbft jede Yantgemeinde 
die auf ein. Jahr, nothwenbige Frucht in Borraih halten 
* verbreitet ſich die Furcht vor eintretenbem Mangel 
doc in fo hohem Grade, daf, dermalen fürmlihe und 
gewaltfame Widerfe m gegen die Werreibeand- 
fubr nah Bayern fait finden. Ju Zolge deſſen find 
in dem böbmiihen Or Eifenpein an ber @ränge 
gegen ben dayeriſchen Drt Zwiſel bedauerliche Ercefje 
vorgefallen, die ſich ſelbſt auch auf tas bayeriſche Ge— 
biet erfiredten, indem Banden von 101 bis Zu Dann 
ſtark vie Magazıne überfallen und das Getreide tpeild 
ausfchutten, tpeils verfhleppen, Diefem Unfug zu Heu» 
ern, wurbe-von Geite der ofterreihijhen Kegrrung eine 
Abtheilung Tavallerie unter dem Befehl eines Offiziere 
nach Ei Yatafıhire und das bayeriiche Territorium“ 
durch bie Siationirung vom B Gendarm un im dem Drte 


vom 200 . KM. nicht 
Parteien uberei 
gefallen zu faffen, fo faun der Gegenſtan 

ſtuumtem Werihe fegn, und basfeibe greift beffenunge- 
achter Plap. — Tas diesjährige —**; ber 
im 


auswärtigen Zeitungen enthält 462 Nummern, 
unter benen 129 politifche. Unter ben neu zugelaffenen 
find der Rheiniſche Beobachter, bie ——— 7 
die Luzerner Stantözeitung. (Rue N. 









Spigen, Bändern und Perlen gersiet, enthalten Taſchentächer und ſevillaniſche gu ienti 
Kop uße, die ſich in Rollen um bie Haare legen —* in Seite 8 re 
terfallen, (T. fd. 


in augen gefranfeien Enden. beruf 


— Mannigfalliges. 








Su 


Preufien, 

Berlin, 5. Jan. In dem. Panptagsahfgieh 
für die zum achten Provinzial - lanbtage herjammelt. ger - 
wefenen Stände bed. Derzogipums Schlefien, der 
Grafigaft Glatz und des Markgeafibams Oberlaufiz 
heißt. e8 unter Unterm: Beibleunigung der Ge— 
fegrevifion. Deffentlipfeit und Mändlic- 
tert in Eriminalfahen: „Die von Und angeord- 
nete Nevifion ber Gefehgebung, deren miglicfte Be 
ſchlteunigung Unfere getreuen Stände exbiten, ift fo 
umfaffender Art und nmmt eine fo forgfältige und viel⸗ 
feitige Erwägung ia Auſpruch, daf deren Volleudung 
nicht übereilt werden lann. Zur Eiuführung ber 
Mündlichkeit in Straffähen fin bereits ein- 
leitende Anordnutgen getroffen, und es If 
Unfer Wille, daß die wichtige Frage über Muundlichteit 
und Deffentlichkeit des rihterlichen Berfabreng befonders 
erwogen und zu Unſerer Eatſcheidung gebracht werde, 
indem. zwar bie Gerichts · und Criminalord⸗ 
nung die angünſtige Beurtheiluug Unſerer ' getreuen 
Stände weber verdient, noch auch in der oͤffentlichen 
Meizung findet, gleichwohl aber die Möglichteit fehr 
wejentliher Berberferungen nicht verfannt wird.” ber 
feg gegen Die Anpnymitäs. deu Preffe: „Die 
von Inferen getreuen Standen in Anregung gebraten 
Maßregeln gegen den Mißbrauch ber Anonymität ber. 
Preſſe find 1boh” füirgere Zeit ein Gegenſtaud Unferer- 
ernften Beachtung gewefen, und mirfen Wir den Diefer: 

Ib zu fafenden Beihlaf bis, zur Bernvigung ber bie 
bald angerrditeten Berathungen vorbehnlten. „Auf 
ebung der Monopole nmd Privilegien ber 
periodifhen Preffe: „Der Antrag Unferer getreuen 
Stände: „jedes Jeltangsprisifegiun aufzubeben und das 
Recht, feine Auficht auszuigrechen und Anzeigen aufzu - 
.. Jedem yır ertheilen, der darch feine Perſonlich 
ſowie die der Mitarbeiter und Redacteute, genügende 
Garantie für die Loyalſtat feiner Geſtanuugen varbiete,” 
ſcheint nicht ſowohl die Zeitungeprivilegien, deren in 
—— nr ein einziges vordanden iſt, als dir Kon- 
eeffionen dm Auge zu baden. In biefer Beziehung be 


farb hierſelbſt mach furzem, aber Stran- 
fenlager au den Folgea mer Darmoeridlingung -der 
Gebr Dbexieibunalsrarb, ord. Profeffor- in -der juriftir 
Then Aacultät der hieſigen Umiverfisät,, Dr. Georg, Frie · 
drih-Puchia, Ja dem Fräftigiten Mannesatierfichend 
(der Berftorbene iſt 43 Jabre alt, geworben), ereilte ihn 
der. Tod. Er haste jene, Wobuung gefund verlaſſen 
und fehrte unter farchtharem Erbrechen, weldes auch 
fein, Veben. enpete, dorthin zuruck. Bor drei Jahren aus 
Veipzig. anf Savigay's Ychrubl-bieher berufen, : wurbe 
er amd. April, 1844 Mitglied bed höchſten Lanbesgm 
\richtöbefeg, fnäter auch des Staateraths und ber unter 
dem Borfige Sr. Exc. des Jufhötninifterg Dr. v. Sa 
‚vigep befredenben Gefegeommujiion, Die Rechtekunde 
verliert in dem Geſtorhenen einen aufgezeicneten Fin- 
ge welcher ſich ais Romakift grofe er erwor« 
en 


zu deren uch Stim · 
denme hebeit Beftimmt. Die Abgeprbneten werden bem 
Vernehmen nah zunaͤchſt die Berichte über die kirchti 
ben Berhäftmite ihrer Yander vortragen, unb’auf die 
fer Bafis der Thatſachen dann die weitre Verhandiung 
beginnen. Beob.) 


ſteyt die Borſchrift, ah die Erlaubniff zur Herausgabe IM. Px. 
einer in fürzer als Momatsfrikeıjcheinenden Jeitſauift Lauds be d artbe. 5 7 
nur mad —— Verla 2% bie Ser BR Harntfoniaeade. De —— —— en 


bes Derausgeberd ant Das Bedarf zu einer folhen 
Zeitfrift ertbeilt wird. Auc Unfere Hettenen Spänbe 
wollen das Hecht zur Deransgäbe von Jeitfhriften wicht 
unbeſchranft ertbeilt wifjen, ſondern mar denen, weiche 
und Loyalität dit mötsigen Ha- 


durch i onticpter be. bie ument nach Pofen «fditt, bmosl 
—— * zn yon —— * ee a Ce Sie 
gung agung-mürbe auch, wenn 6. Pole Pr: on 
—5* — br 3* wien mailen, = aus Polen beitept. 3) 
o dab in dieſer Beziehung ein: wejeniliher Uaterſchied tuttgurt, 12. Januar efinden 
jroilcpen der Gefeggebung und dem ſtaudiſchen YAntrage.| Maj; des Kanige a ſich in he —— zwei, Es 
nicht beſſeht. Ber Ertheilung der Conceſſionen ıft aber] feine Veränderung ergeben. Der Hujten i 


ben verjönlichen Barantieen ber Herausgeber auch 
der Geſichtspuutt feftzubalten, daß, die Ugberzahl, der 
erſcheinenden Blätter die Nebactionen wicht verleise,. Durch 


) 
hohen 


ko nicht weruber, der Juftante der: Kräfte jedoch. 
fer. Rachſtes Bullerin 

— — 
Pofttarifjäge bei Gel und r 


ven; gefägrbete Exiftenz zw friſten, und barf-diefeXuds | werde Iigemeiner ı und: 
a a a] BE See Er man 
er Hinfiht Liegt: übrigens für bie dafıge Proyinz um Sms. rennen ar der 





Monats ſchriften ausjufprechen, 
—— 
4 ein, 9. Jan, Am 8, ° 







daß feine tapfera Krieger dee Art fi 


, * * * 
3— 
Abweſenheit ei ander bie Um 
reg Im Sr un — 2 * Be ent 

ommen, en mb bie ol ü 
ſchliim daran, gerabe weil ee mit, FT Caps m —* —— —— 


— 


Kopfes 
m. 


der engliſche Soldat iſt mämiih wohlgenahrt, fo daß er eine appetitliche 
und ſcheinu Muth J erlauder wahufinuig- — 
Die heben num auch ihren AbdelKader und wie bie Yonboner ——— rn A e = ars; — 
Peine % ae Br —ã— den ritterfihften Be lden J 
ierten, fo berilt “die Ph e, den neifeel, e i Bien) Bieurtem in einem Concerte wuſilalifh 
den ws Me *F * * „on uw ae Di —— — * konnte ee aufwerfen, ne —— Imre‘ 
\ au aupt — beim Jahr — it auge · 

Reset, des Debatt — von Methediſten —— 34 hen ven fangen‘ past ea a a A A — * 
mit feinem Vornamen es. führt beftändig Sprude aus dem Evangelium 
im ; die er mit fhlagenbem Big auf das unchriſtliche Treiben feiner Gegner 
anjumenden weiß. Ür i im Kampfe und behandelt bie Gefangenen mit Edel 


uuth. Den Stamm, an deſſen Spige er flept und den er der Herrihaft Bistorias 


underein Oberarate horgendmnren‘ khdrben, fd weites‘ 
Stuttgarterallinet "Wahn gehbrt. — Geſiern Vor- nab 
i Wagen mit eitzefnen Stü- 
den unjeres zufühftigen Dampfisirfes und der Bei 

welche m einem f Hall» 
amtsgebäu'ne untergebracht worden find, bie zu ihrer In- 
faunmenfe gung; weiche mit dem Rrubjahte bergenenmment 
werden ſoll. In dem machen Tagtıt werben Die ioeir 
teren: @stücte eridartet. Die Mafhinem ſelbſt füllen erſt 
ufban feitet, "eintref» 

Schw. Di.) 


Nadmittag Timer 
den Memo raiewrs bier am, 


mit ber Mechaniker, welcher den 
fm · Be 5 
Belgien. 


‘Brüfel, 10. Jan. Wie von uns bereite geftern 
gemeldet, hat fih unfere Regierung für Nepreffalien ge 
gen Hollaud entſchloſſen. Der Monitcur enthält fol- 
gende lonigliche Berorbnung: „Wir Veopold, König der 
Betracht, daß es am Ende dead. 
Art. I. des Geſetzes vom 21. Juli 1544 heift: die 
Degänftigungen, welde im biefem Artikel u. ſ. w. ger 
find, hören auf, ſobald das begünftigte Land 
ſaudel oder Induſtrie 
Aenderung feines —— vornimmt. In 

iederlande durch ihren Erlaf 
oom 5. Janmar 1546 Beräuderungen hat eintreten laſſen, 
die ber delgiſchen Induftrie und dem Hautel m, ii 
find: Berordnen und befehlen Wir hiemit in Bollzies 
bung obgedachten Geſetzes, jo wie insbejonbere Peg 
merbung fernerer Einfuhr vom Kaffee uud Tabak unter 
den am, 29. Dejbr. 1845 ‚geflatteten Begünftigungen : 
vom 29, Dez. 1545, it wiber- 
' Näntifden Kolonien und Die 
bien einzu *— Kaffees und Tabafe find dem all ⸗ 
gemeinen if unferworfen. 2) Gegenwärtige Des 
‚Rechtskraft. vom Tage ihrer Beröf- 
fern Zinanzuumfier auf- 


Belgier .:c, ꝛc. 
macht 
eine dem belgiſchen 


daß die Regierung ber 


1) Unfere Berorbnu, 
rufen. Die aus ben 


Sir Hiemmt 


Frankreich. 


mung tritt 
ichung, die 
geben. „..; 


Warib, 110. Jam. In der geſtrigen Gigung' der 
er bie Ferm ae ‚vie 
geſetzt wurbe, fanden ſich 
2. Salsandy, und fein 
Steelenwärter, Hr. Coufin, nochmals: negenäber. Er⸗ 
vertheibigte wiederholt feine Maftregel in Betreff 

des Univerſitaterathes. Hr. Billemain, Salsandy's 
unmittelbarer Vorgänger ‚der . heute! zum erfien 
! it fei und ung’ aus, dem 


Parrsfammer, in wei 
Autworts-Adreffe 
der Unterrichtömimfter, 


fterer 


hie |, die Anfegung ber Pariſer Feffungswerte verlangte 
Ererit Et nirk uf Hotlenbinng “ un 
ten Werte, fondern auch mod Für einige wWeilere, dam 
zafammenhängenne Bauten sudgereiht hat. 
Fin junger Parifer Pruauier, Nameng Murean, 
bei welcher die Enjaßtrugen einer bee Geſellſchaften 
für bie Patis Lybner Eifenbabıt gehtaht worden waren, 
bat ſich mit Hinterlaffung ehırd Verubgend-Unzuläng- 
lichteit von 152,000 Ar. aus dent Staute gemacht. Er 
war durch Verluſte in Rordbahnaftien im Verfegenbeit 
gerathen, — Diefer Tage ſtarb in Warie Hr. Lewie 
Gordfmith, Notar der enalifchen Sr am fran- 
zoſiſchen Hofe, Schwiegervater des jegigen Korblanzlers 
von England, des Loxde Londburſt, Verfaffek der gebei- 
men Geſchichie des Latinets von St, Cloud und einer 
großen Zahl politiiher Schriften. 
Spanien. 
MWiadrid, 3. Jan. Der Senat bat geftern ber 
reits die Deratfung feiner Antworts-Apreffe mit 
der Namahme des ganzen Entwurfs beendigt. Heute be- 
ee bie Beratbung ber Adreſſe im der Depntirten- 
a 









ginmeit zu 


feieben fey; 


— u 


tbeilige 
etracht 


eourt und 
mmer. n 
| Großbritannien. 
ig ‚| _.2oudeon, 8. Januar. Die Feldarbeiter des 
Dorfes Goatacte und der umliegenben Dörfer un Wei⸗ 
ler in Nord-⸗Wilté hielten vorgeftern Abend unter 
—* Himmel eine aus mindeſteus 1000 Perſonen be⸗ 
ehende Verſammlung. Mehrere Beſchlüſſe, welche kräf⸗ 
tige —55— gegen die Korngeſetze enthalten und 
ben Eutſchluß der. Berfämmlung ausſprachen, die Könt 
gin —— um Beſeitigung ber ſeitherigen Einfuhr- 
und Hantelsbefcränfungen zu erſuchen, damit der Ar: 
beiter ſich wenigftend Fe nothbürfigen Theil von 
Brod, Käfe und Bier 5 fönne, wurden einmütbig 
enger , Die Brodpreiſe find um 25 —40 plt, ihr 
ohn dagegen ift gar nicht oder in einzelnen Fallen um 
kur. 5 pOt. gefticgen, fo daß Familien von 5 Perſonen 
woͤchentlich blos 5 — 7 Sbill. zu verzehren haben. — 
Eeit einigen Tagen weilt der im Schloß Elare- 
mont, dem Befigthum des Könige Leopold von Belgien. 
— Am 19. d. wird die Königin ein Capitel bes Hofen- 
banbortend halten. — Am 7. Januar farb in Fondon 
Graf v. Granville, geb. am 21. Dil. 1773, vor 
mals Gejandter in Paris und Mitgfier dee geb. Mathe. 
Sein äftefter Sohn, Lord Leveſon, bisher mbigaifhrs 
Unterpausmitglied für Morperh, erbt die Peerömwurte, 


Mate 


griffen wird, 
Mgrorbneien aller Farden zu Sr. Majefiät, die Er- 
gänzjung des Minifleriuins ju erbitten, 


vamald bbanttag· | jedoch el. 
wiederte, bah ex nit fanem heutigen" Minifterium zu« 


fen u. dal... balte ich für_grumbipg, 


—Paris, 11. Januar, Der 


N bäls genaue Borjepriften ib 
Griedenland. mwägen (Dumibus), zu Ürleihterung. des Ein u, Hus- 


mer harte Sid jeht dretmat zur Sizung berufen, 


hinreichuder Anzapl, um 


naen. Es ſcheint, vaR Die er 

Minifteriums feibit zuver Pr. Holerie — 

das Minieriug zu ergähjen, 

fih Hr. Rigad Palanıdes, der das Finanzmürifterium 

begedrt, und daher yon feinem, Privarfeiute, Sorbians- 

yulos, in beiten Sofeates Mt das Wpürhendfie ütge- 
1} 


Beionderg thätig zeigt 
Gerteen begab ih eine Dfwitason von 
Der Hönig er- 
wie er ſelbſt firenge inherhalb der Grenze 


der Gonfiitation fih balte, eriude er die Herren, glei 

falle, ſich ibeerfeite nicht mit feiner Prärogative zu. be 
Kin. Alle übrigen Geräte von Majoritat der Dppe⸗ 
tom, der Abſiht Hen. Holettis, die Hammer aufzuld- 


(8 3), 
Ueuneſte Tachrichten. 


Vog ven Har— 
Graf v. —— — gen» 


den Paragraphen zu Gunften Polens zur Einfhaltung 
in bie Danfadreffe der Pairdfammer nr : „Sie 
vofffen es, Sire, vie Gerechtiglkeit HR bie fr 
wãhrſchaft des Friedeno, und Em. Maj 
Zweifel nicht vergeffen, Taf unter den ehenials mit Franf 
reich alliſrten Nationen ſich eime befindet, berem Eriftenz 
buch dir Berträge feierlich garantirt iſt.“ — Im ter 
igen Siyung war die eimige Rebe vom einigem 
Intereſſe die des Grafen Montaltmbert ‚ber die Häg: 
lichen Zuftinde der Chriſten im Libanon nit Fräfrigen 
Zügen ſchilderte, und die Regierung aufforderte, ihr 
Schutzrecht geltend zu machen. 


*4 


Hr. Öaizet verſprach 
g 


ba bie Zeit ſchen vorgerüct wär, in ber nachſten 
zu antworten. — 
re um GOOD red. dem Buchhändler Paulin im 
erfleigerungewege junelhlagen. 
OLondon, 9. Jan. Ein geſter 
weſenes Gerücht über den Tod’ bes *—6 von 
Canterbury bat fih nicht beftätig: — 


Das Journal Ye Eommerce wurde 


n verbreitet ge: 


ie Loudoner 


amtliche Zeitung enthalt Die Ernennung der Commiffäre 
ber Armirafität, Lord Ellenbo rough an ibrer Spige. 
Man glaubt, daß nachften Montag ber nächſte Eabiners- 
rath flattfinden werke. 


Wermurdise Taceichten. 


Ein Erlaß des 236 Polczeipräfetten en. 


Courſe der Staalepapiere 


Gabe dad ort meh, (rad. fi ai 
v das re ſprach alla entſchie⸗ einge 
ben, gegen —— — a be de Einmihtang der Stelle 
die bisherige ffation aus. ei Vertreter der | Wehen, 28. Dez. Die Orbonnanz über Die nee 1 r — A 
Geiftlichleit, die Örafen Beugnot und Montalem- —— * Bermaltung — Mon wu das . 2* eig rg An · 
bext, "fh (nicht ungauftig über. die ; 4 { et, vier ad felhe fanctiomirende Nemwrchialfeere: | A... an Call * * von —— 
——. Den nr 
feineswegs befriebigenb. — In. ber heutigen Sitzung der ‚ wogegen bie Öounermewrd;, Untergeuserneurde | men Yun ae (welchem, der. Hen a 
Pairstammer verließ bie, Adreffeberatkung das] Ind Bonvernementsfseretärg’ Stellen aufgehoben werden. der Serie a am nun auch mehrmais auf 
Unterrichtaweſen und dehute: fih auch auf andere Gegen") Die hei weitem meifien Ernennungen ins nur Titel- Otrerete: Vera 315. 0.,7. 0: 
fände ang. Der Marquis v. Boifjpb’Hngias und | peränderumgen. Deputiete befanden ſich feine unter den | Br. Wriedeich Wed 
Vicomte re ſerachen vom dem auswärtigen | Ersannten, Die fee Romarchen find bie DO. Rabos, | oeraaiwet· bptt dedacttut. 

i harles Du pin won dem Zuftand der — 'S. Gfonpber, Arnbrofiades, Doulag | ee 


inanzen und den: Ausfällen. — Iu der efommif- 
der Abgeordnetenkammer hat: St.Marc Girardin 
wiber Ermarten feinen; Aenberungs- Antrag 
Eo hat fi munnergebem,. daß der im Jahre-IB40 für 


m | : » ekanntima ch ungen. 





Al. Hr Matisnältheäter. 


Dorneriag den 15: Yanktar! Die Nadt- 
wänbferin, Der kon Bellini, 





00 Fremdenanzeige: 

Den 18. Ian And’ pier nagekematen:: 
(HeterManinay Hp. Seifert, "Kaufm. 
von Eonfkengs’ Heibet, Kervan, Tun, app 
und Arens, Kaufleute von —* Se d, 

t . Dieiper,. aufm x nee ; 
——— ooa Elſeuderiz Shui, 
Raufmasn von arirgihater, (dans ram 
be.) dp. Graf». Beininzen, von Prjemiid; 
Ariegelfteiner, Bapnofiial von Angeburg ; 
Mavame Haron, von Paris; Fräul Krieur, 
von Geneve. (Stahusgarien.) dp. Gr. 
set, Upoipeire von Nering ; Breiteubag, Km, 
von Würzburg ; Zürwer, Kanfm. von Zyun ; 
Spreferie, Kaufmann von Neuhatel ; Part 


h . al Defigiannis iſt Alteröpräfi- 
be Ba Man 35*— einiger We *— 
geſtellt. — lichfeit für den Aufang den Etand der Vin 





ae ware ben Wugdburg; Benz. Wilh. Wleringer, 1. wirft. Raibe- und 
Reumart ‚und Noteupeim, Aaufleute son Wal-,, Auegeminferial-Krpioarstenter von her. 


Lerftein, | w 
Geftorbene in Münden. 


I 
Getraute in Münden. Jatsh Serfried, Panstueht son Jürorf, 
, 2 Kandg, Hain, 50 I. alt; Thomas Biadler, 
Ra 4 en —— DienAfnert vom Sbetoiechtach, 32 9. alt; 
Ken u Baht u Br SIre Nofepp Beirih, Korkettenmader von bier, 45 
er won ter Berfnbt Bu; Marin 7 au; Maib, Syoll, Bilthauerdfrak bon 

Ian Grabinger, # Leuten im '2, Yäjer- bier 44 3 alt j 
Bataillon, mit Fräut, Angelila Mal Banı ® di - 
find, f, Dot» umd Kammerlängerstodter von 
bier ; Arts Po Yuftrumentenmadher in Ane 
bag, ımit Mıma Korelon Wilkisijer, Manter: 
meilberstordier men bersikart Heid, & Defr 
mefitus, mit Anua Ebeling, herrihaft. Tafefe 
tederötogier von hier; Marl Pabert Melt 
heimer, Kevierförter in Miesbach, mit Ofti- 
lia Pol, Bürlerstogter ; Benno Schieft, b. 
Bierwirth, mit Elifab, Dosig, herrihaft. Tobn« 
kutitberotonpser ; op. WB, Print. Reybel, enang. 
Parrer zu Rörtlingen, mit Aräulein Philip. 











Vefauntmachnug. 

1408.30) Am SoRebruar kids Marb zu 
Negeno durg der t. Mämıneren am Gutsbrfiger 
auf Gihaejen Laudgerichta Aellheua, dieffri 
tigen Kreisgerichts, Alois, pasl Zur, Axter. 

Ber tun „an deſſen Berlaffenigaitduafa, 
aus, Mad für immer, einen Hedasiiiel Yar 
ferücbt ‚zu ‚machen hat, ‚Hat dieſelden binnen 
30 Tapes üm To zewiſſet plerorid anzu 
bringen, ale fonft bei der Auseimanderfegung 





London, 3. Januar.’ Eonfol#' 95}. 
fen auf ferh- | arid, 10. Jan. 
Jin, den der Rechten auf dreiuudſechſig an. Die Km | BI Ar. 5 C. 


Fr, 19 Arme; 3 pe. 





"Tiefer Watta eine weitere Mudfiht auf ihn 
genemmen wũrde⸗ 
Am,s, Dezember 164 


Röntgl Kreis und Stadtgericht 
Yandebut. 
Der tönigl, Director: 
Teienpeder 
FR Baron v. Ruffie, 


2 Mufeinm. 

‚ Montag ten „26, Sänner, Abenty 5 Apr 

i Beneral-Verfammalung. 

Die auf vie Zagedortunug gebragien Öc- 
genf abe Knen ih ven Feier und Eomperia- 
Houszimmern elngelegen werten. 


Die. Vorfieher 
36, Genen erhe Oppeipef werben 30,000 
Gulden asfjunepmen nefuht ehne Inierpänd» 
let. D, lebe 








“ 


| / ii hafbiährl. 3 fi. 
Dan pränit« N . 7 4. für Das Pe 


meriet auf bie M. 
». 4. in Münden 
ia Zeitungs Er⸗ berbjährlic an 


== Mündjener Politifcye Zeitung. 








sihlueleyenen 3,28 — 
mer % Kür —5* 
er ® — — wird bie vierſp. 
Zeitung beträgt Mit Seiner Königlichen Majeſtät Ullergnädigften Privilegium. Pelit» Zeje van 
in Bünken ——— WELEHE — Raume nah ja 
virriel jährlich 3 Er. bereut. 
1. 3O fr. Freitag, den 16. Januar 1846. 





2 ! a Defterreid, Wim: euranungen, Mon der ungarifhen Grenze: Comitatetumulte. — Preu en. Berlin: Frhr. v. 
Cani —— — guten der Geiſtlichen um Abſchaffung der ſymboliſchen Bucher. — Sach ſen. Dreoden: Danf» Adreſſen an das 


—— — Königs bei Eröffnung der Kammern. — Neueſte Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Eiſenbahnen. 


— Gourfe der Staatspapiere, — Betauntmahungen. 





. Nege, weichen vielmehr geöftentbeild das Zeugmifi einer ı ‚niglihen Schirmherru naheifernd, ven allen Seiten bie 

Deuiſchland. unermadlichen, raſtloſen Thatigkeit ertheilt werben muß; | Baufteine zu dem beiligen Baut "zufommen ; ſelbſt jen- 

Payern. fondern daß Die im den eriten Jahren fid fo glängend | jeits des Decans bilden ſich bülfreiche Vereine von 

Pr ‚Mi Mittwoch den | fund gegebene Begerfierung für die Vollendung eines | Deutfihen, am vie Bollenvang des herrlichen Ariedens- 

Pe = De abe ——* der erhabenſten religiojen Baudenlmale der Ghriftenbeit | tempele ja foͤrdern; möchte bad edle Bolf an ben bayer, 
ball ftatt. 4 

— für die achte auf heute den 16. 











| tbeils durch die ſich ſteto mehrende Concurrenz verBer- | Strömen, welches bisher feinem deutjhen Stamme an 
; eine, theils push auferordentliche Ereigniſſe und Ele | grofmüthiger Opferwilligkeit nabftand, dieſen Rubm bis 
Januar angefegte allgemeine Öffentliche Sigung der | mentarjaäben, vielleicht auch durch ab ſichtlich verbreitete | am das Ende bewahren und mit feinem für alles Große 
Kammer der Abgeordneten; 1) Berlefang des ‘Proto- | irrige Borfiellungen über ben Kortgang unb bie Tendenz | und Heilige begeifterten Monarchen das Denfmal voll- 
£olld der fiebenten öffentlicher Sipung; 2) Befannt- | des Dombaues im einigen Difiriften geſchwãcht und ger | enden, das fih Bayerns Fürjt und Voll bedeutungövoll 
machung ber Eingaben; 3) Vortrag des Referenten im | lapmt worden ifl, Die reige Einnahme, das ift dienach | in bie ehrwurbige Cathedrale am Rhein bineinbant , bie 
IM. Ausfchuf über ver Antrag des Ubgeoreneten Frei- | Abzug aller Ausgaben auf Negie, Poftporto, Nachlaſſe ꝛc. unter Gottes fihtbarem Schutze bereits wunderbar aus 
berrn ©. Gumppenberg, die Regulirung bed Biertarifs | von den reisauoſchuffen an die Gentralcaffe des Bereins 
betr.; 4) Bortrag des Seeretärd des Petitiond - Aus» | abglieferten Beiträge berechnen fih, wie die nachftehende 
fhufes über bie geprüften Antedge der Mbgeorbueten; | Uederſicht nachweiſet, auf 24,540 d; 58! ir, Der Ae⸗ | 
Verathung und Sttußfaffung über bie Auläfigfeit der | tioren der Centralca e von bem orjabre 1544 betrug, 
von dent Audfhuffe zur Borlage an die Hammer der | nah Abzug ber an Die Baudehörde in Köln unterm 6. | 
Abgeordneten geeignet befundenen Anträge. | Dt. 1845 abgelieferten 25,000 fl. und mit Hinzurech⸗ I 
rüu ‚14. Jan. Schluß des Auezugs aus | nung der von der Hypotbel· und Wechſelbanl erhobenen ſchen Kölner Dombau · Veteins im Jahr 1844. Baar⸗ 
dem FE Regſtrangeblatt Neo. 2: . I. ginten, die Summe non 5138 fi. 41 fr. Dereffeltise lirferung des Hreis-Husihuffes non Oberbayern 6268 fl. 
Der Mdelsmatrifel des Nönigreis wurden ein, | Beſtand der Gentralcaffe am Schluffe des Nednumgs | 12, fr ‚ von Niederbayern 1672 fl. 55 Mr., vom ber 
verfeibt: ver fönigt. fächifhe Hanptmann aufer Dienft, | Jahres 1344 beträgt Daher bie Summe von 29,72% fl. | Pfalz 2861 fl. 59 fr, von der Oberpfalz und Menene- 
Heinrih Eruard v. Tettenborm zu Töpen, famme | 39° fr., und ber Berwaltunge-Ausfchuß ift ungeachtet ; burg 1615fl. 8' fr, von Oberfranfen 2140 fl. 45, fr., 
Abkömmlingen bei der Adelsclaffe; der fol. Jugenicur⸗ i der veritunderten Cianahme in den Stand gefegt, ber | von Mittelfranten 3432 fl. 27 fr, vonlinterfranfen nnd 
Dperftlieutenant und Genie-Direstor ngebutg, Ös- | oberſten Baubehorde in Köln auch für as Jahr 1844 | Aichaffenturg 1600 f., von Schwaben und Neuburg 
ei 


ibren Trümmern ald Propbetin einer befferen Zukunft am 
2* emporſteigt. Münden. den 2, Januar 1846. 
Der allgemeine Berwaltunge-Aueſchuß bes 
bayerifhen Kölner: Dombau-Bereind. Frei- 
berr von Gife, ald Borftand. G. 0. Detl, Seeretär. 
Ueberfiht der Einnahmen ver Haupifaifa des hayeri- 


adwig v. Kern, ſammt — en der | den Beitrag bes bayer. Dombanvereind in dem unge | 4940 fl. 31 fr, Summa 24,540 fl. 581 Fr. Rebe 
— Er Der Velll sarah und f. bagerijche | ſchualerten Bettage son 28,000 fl. unter venfelben Ve | nungsabſchluß pro 1844. Mctivreft vom Jahre 1843 
5188 fi. 41 fr. Neine Einnahme vom Jahre 1844 

24,530 fl. 58° Ir, Stand der Hauptfafe 29,729 fl. 

39 fr Werden bieson an die Baufaffe abgeliefert 

N en fl. fo verbleiben als Reſt pro 1845. 1729 A. 

139, in 
N 


in Sin, Johann Ehröftopng David o. Bartels, | dingungen, wie in ben Vorjahren, einzufenden. Das 
re x in DR nie Bi bagerifchen Krone ; grebartigfie und in vielen Beziehungen bedeutungévollſte 
für feine Perfon bei der Ritterclaſſe. ’ Unternepsien unferer Zeit, deſſen Wollendang nad vor 
Die erwähnte Befanntma U Ad allgemeinen | Mengen Japren für anmöglih gehalten wurde, ſchreitet 
Verwaltungs: Ausiduffes des Bayeriſchen Köl- injwuchen ungeachtet ber großen und manniafaligen | 
ner- Dombau-Bereines lautet wie f t: Der uns | Hinderuiſſe, unter dem füblbaren Einflufe des gottlichen 
terzeichnete allgemeine Verwaltungs: Husf fi erfülle hie | Segens mir bewundernswerther Nafchheit vorwärts, und | Wien, 10. Januar. Baron Hügel, Hofrath im 
mit Die ibm gemäß $. der Bereisfagungen obliegende | iumitten fo tief besrübenter Wirten und Kämpfe im ; anfierorbentlichen Dienfte bei der f. f, Staatsfanylei, ft 
Verpflichtung, über die Keifiungen des bayeriſchen KRöl- deutſchen Bateriande verwirtlichet ſich dert am Mbein | zum Direftor des Stastsarchtos, der befannte Schrift: 
ner-Dombau-Bereined und die BerwpaltungsrRefultate das unsergefliche Wort ‚eines großen Röwgs: „Am | fteller Kaltenbäd zum zweiten Archivar, und ber ehe 
des abres 1844 öffentliche Heceufchaft abzulegen. | Römer Lem ſollen fh Die fhönften Thore ber ganzen | malige Antiftes von Schaffbaufen, Dr. Ariebr. Hurter, 
Henn aud die Totaleinnafme pro 1844 Hinter jener Welt erheben, die für Deutſchiand, durch Gottes Guade, zum wirflichen f, k. Hofrath und Hiltoriographen ernannt 
der -Worjahre bebeutend jurüdgeblichen ift, fo gereigt | Tbore eine neuen, großen guten Zeit werden mögen. | worden. Der Ehorberr von St. Florian, Hr. Jodocus 
es dem Berwaltungs-Ausichafe zum innigſten Troſte, Der Geiſt deutſcher Cinigteit und Kraft baut fie, cin | Stüfz, bat ten Zitel eincd zweiten Hiſtoriographen 
Die: öffentlich bezeugen zu dürfen, bafı ——** dieſer Werk des Bruderſinns aller Deutſcheu, aller .Belennt- | erhalten. Die maunigfachen Eonjeeturen über Hurter's 


Oeflerreich, 


inderung feineswegs in dem ‚geringeren (Eifer ber nie.“ — Is ungefhwachter Begrifterung tragen unfere | Etellung im Etaate find durch biefe Ernennung enblid 
— örben . Biuder am ein, dem grofmutpigen Berjpiele des lo · zu ihrem Seluffe gebichen, iR. 8) 








Pie brittifchen Frauen. 


vglifche Skizzen aus ‚den Tagebü von Ida Kohl und I. ©. Kohl. Erſter 
Grelſo Abe, Dresden und — Arnoldifche Buchhaudlung. 1545.) 
(Bortjepung.) 

„Der Mund iſt Hein, bie Yippen find nicht zu voll.“ Wenn mar behaupten 
wollte, daß dieß auch bei ben Engländerinen gerade ſo der Fall wäre, fo würde man 
gegen bie allgemein angenommene Meinung verfießen, die ſich dahin eutſcheidet, daß 
der DMeuzd-beröngländerinen in ber Regel etwas zu groß üft. Die ſtinubackenkaochen, 
fo fagt man, -freten ein wenig zu weit nach vorn herupr. Daher würben bei den 
Englänberinen glei die fhönen elfenbeinesnen Zähne ſichtdar, und die Lippen, über 
tiefe hervortireienben Zähne ansgejpannt, erfhienen meijtens etwas zu mager. Die 
Lippen, fo _fagt man weiter, find höchſt felten üppig. Sie zeigen ſich ieicht hart 
und-ber Mundwintel ſtatl und bewegungẽelos, und es Hegt gewöhnlich fein ſolches 
beredies Mienenfpiel. in dem Munde der Inglänberinen, wie in- bam- der Äranjöfinen. 

„Im ver Ditte des zunblichen Kiunes bildet ſich ter leichte Schein eines 
Gruͤbchens.“ Ee iR merfwärdig, daß auch das Grabchen Iu den regelmäßigen 
Zügen der Goltin der Schönheit gezählt wird. Dieß Grübchen ſtimmt mit ber 


mittleren Geſichtiinie Tiegen. So unerträglich ein volllommen in zwei gleihe Theile 

gefmittenes Kinn iſt, wie man ed zuweilen fieht, fo hübſch ft Boch die feife An- 

beutung diefer Spaltung und eine unbegreifliche Grazie in jenem im der Mitte des 

Kinns -fpielenden Grübchen. Ib glaube, daf, wie überhaupt bie unterm heile 

bes Geſichts, jo 3 das Kinn nicht zu den flärffien Seiten der Engländerinen ger 
im 


hört. Die Aranzöfınen haben, wie um den Mand, fo auch im Sinn mehr 
Mienenfpiel. , , 

„Die Wangen haben eine reizende Aülle.” Die Wangen, bie den Mund» 
winleln zue Seite liegen, und in welde fi das Mienenfpiel derſelben allmäplig 
verliert, haben zwar in England einen großen Meiz burh Form und Farbe, und 
jene bervorragenten ——— an deren Eden auch jo manche franzöfifche 
Schönheit feheitert, finden ſich bei ihnen faſt mie. Dagegen haben fir wenig Geiſt 
und Husdrud, Die fhelmifcen franzöfijgen Grübchen fehlen ihnen in der Regel 
völlig und das Mienenfpiel, vas fh im jenen Grubchen wie zum ein eigenes 
Gentrum bewegt, dann aber beſonders jun den Mundwinkeln herangieht, iſt bei ıhmei 
nicht ſe reich wie bei jenen ' 


Teilung der Fippen und iſt eine Aertfegung aller der Schönheiten, welche in der 
| Bon dem Zeint der Göttin der Schönheit geben die Grlefrtek,und fonder 


Bon der ungarifchen Grenze, 10. Januar, 
Die Vocalbehörbe zu Peſih it vom der k. Statthalterei 
eigens aufgefordert worben, ein Polizeigefeg zu entr 
werfen und zur Approbation vorzulegen, Unter den Be⸗ 
ftimmungen Her ausdrudiich enthalten ſeyn, daß fünftig 

u allen öffentlichen muffaliichen Veranfaltungen,-ale 

aufjügen mit Fackeln und ſonſtigem Gepräuger frü- 
ber die Bewilligung der füdtiihen Bebörde rngepote 
werben müffe; die fogenannten Hape em f — 
tod unbedingt verboten worden, fegn. Es wird damit 
ter Dppofiiion eines ihrer beließieften Aufregungsmuttel 


entzogen und ber tumultuariſchen Weiſe, womit fi der | 


rabıcale Entpufiasmus zu änfern belichte, eine fehr beil- 
ſame Schranfe gefegt werben. Die Nachrichten aus den 
Gomitaten fauten ziemlich bewegt. Der Tumult im 
Biharer-Comitate, weron bie Öffentlichen Blät- 
ter bereits Meldung thaten, dürfte vielleicht die Abjen- 
bung eines befonberenf. ——— re zur Folge 
haben. Der belannte Oppoſttionsmann Bedthy wäre dei 
dieſer Gelegenheit beinahe das Opfer eined von einem 
Gomitatsheidufen gegen ihn geführten Säbelhiebes ger 
worden. Der Abmimiflrator Tiſza batte nämlich ben 
Befehl gegeben, das der Saal geräumt werben müffe, 
nachdem fi über den Streitpuntt, daß nicht eine Stim« 


menabzjählung vergenemmen, fordern der Veihiuß nad. 


der \ t der Sprecher gefaßt werden ſolle — un 
wel" legterem Kalle die Oppoſtien ven Sieg baven 
getragen hätte — eine die Greuzen ber parlamentari- 
fen — 88 Diecuſ ſion entfponnen 
hatte, Die i fepte fich zur Wehre gegen die ber» 
beigehoften Heidulen, und es kam zu einem Gonflkte, 
wie es leider in diefem verworrenen Yande nicht zu ben 
Seltenbeiten gebört, und wobei ber Verluft mehrerer 
Menfsen beklagt werden muß. jm Efongraber Co 
mitate ereignete fi eine analoge Scene. In der letz⸗ 


ten Congregation bes Prefburger Comitats iftber 
finitio beſchloſſen worden, bie projectiste Deputation | 


nicht nad Wiea zu fenden, da ein £. Refeript ausdrüd- 
lid darauf hinweſe, daf wegen Vandesbejhwerden alle- 


mal nur fehriftlich vepräfentirt werben ſelle, die Sade | 


jebod zu einem Öravamen beim nächſten Reichstage zu 
maden, OR. 8.) 


s Preufien. , N i 
Berlin, 6. Januar. Mehrere inlänbijhe Blätter 
bringen bie Nachricht, daß das Domkapitel zu Dunjter 
am 24. Dezbr. zur Wahl eines neuen Domprobſtes zu- 
fammengetreien jep und den Weihbiſchof Or. 
zu diefer Würde auserjehen habe. Dieje Angabe ber 
zabt auf einen Ürrthum, Die Bejegung ber dom · 
probſteilichen Warde erfolgt | 
der Monarchie in der Weiſe, daß bie 
fegung in diefelbe Geitens des paͤpſtlichen Stuples der 
jenigen Perjon verliehen wird, weicher bei gehörig nach · 
gewleſenet Mindigfeit und Tüchtigleit bie lanbeöhert- 
lie Ernennung zu Theil geworden iſt. Leptere iſt bei 
tem Demfapitel zu Munfter vor Turzem zu Öunften des 
allgemein geachteten Weibbiſchefs Dr. Meicers erfolgt. 
Das Domfapitel feibft har aber bei dieſer Ernennung 
in feiner Weije mitzuwirten, nod eine ſolche Mitwir- 
im vorliegenden Falle ausgeübt. (HM. Fr. 2 
Berlin, 9. Jan. Einem — ey 
ge bürfte unfer jepiger Miniſtet der aucwar 
en — —— von Canitz, nächſtens zum 
Premierminifter ober Staatslanzler ernannt werben und 


ter —— ze mel —— 
i iebenziger \ ift, fein eu 
u von a Geſandi in Bruſſel 





barer Weiſe gar feine Na 
ä Marmor-Statuen vor 


quittengelb gefä gen feinen Schluß | Leibeignen wegen feiner 
u machen wagten, Uebrigens ift es auffalend, daß felbft bei alten Scriftfiellern | kannte, 
ehr felten ever mie von zufammengeflofienem Mi weiß und Karminroth, von ver- | bereits 


webten Yıllen und Roſen ober ähnli 
ift, und man mochte faſt daraus 


lieblichen 


ſollen jer. 


Melchets 


namlich ber allen Kapiteln 
y kanoniſche Eine H 


abberufenen Here » Arnim begeicpuet man als zur | 


chricht, wahrſcheinlich weil fie 


dern bei der Venus bie Rede 
ließen, daß den Griechen und ihren Göttern die 


* 
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künftigen Miniſter des Auswärtigen. Graf v. Armim, 
3 Ole am hen Hof, ſoll nicht, 
wie e8 Vief, in gleicher Eidenfhaft nad Wien gehen, 
fondern auf feinen. Wunfch in Paris fermer bleiben, ba 
derjesde von Yonis Poilpp und deſſen königl. Ramilie 
beſonders mooge cat und gern 33 * 2) 
Die Boffifge Zeitung bemerft über % Auf 
bebung der Profkitutionspäufer noh: Ale die 
abziebenden Dirnen auf dem Papbureau zufammenfamen, 
um dort ihre Paſſe zu empfangen, verſainmelte ſich bald 
eine Menfhenmenge vor dem Haufe, da fih dad Ge» 
rucht verbreitet hatte, bie Vertriebenen würden in fürm- 
| lichem Aufzuge abziehen. Die Polizei entließ fie aber 


J 


einzeln, und Milſtärpoſten zerfireuten die Reugierigen. 
Jeder fremden Tirne iſt bei 3 Monat Arbeitshausſtra 
verboten, Berlin wieder zu betreten. Ein befferes Yoos 
als ven gefallenen Mäpcen ſcheint ben Bordellwirthen 
zugefallen zu ſeya. Alle find wohlhabend, einer wird 
ſich auf fein Landgut zurückziehen, ein anderer wandert 
mit jenen Buhlerinnen nah Hamburg aus, um dort 
unterm Schutze des Senats der freien Stabt ein Ger 
ſchaft fortzufegen, welches bas fittfihe Gefühl unferer 
Regierung nicht mehr bulbet. 
Dale. Am Zage, als fih das Berliner prote- 
ſtantiſche Eoneil zum erfienmal verfammelte, am 

’ 4. b,, traten fämmtlidhe Borfteher ber biefigen 
j Rirgen zufammen und beſchloſſen mit Ausjhluß 
nur einer Stimme, an die Berliner Gonferenz die Bitte 
zu richten, „es wolle diefelbe auf Abfchaffung der 
fymbolifhen Bäder ann Kinfahrung eines 
neuen burdaus einfaben und unverfängli- 
' den Symbols wirfen, befien bogmatifcher Inhalt 
| feinem einen 5, defien Kuͤrze jedem die Möglich- 
‚ feit gebe, je nad Einfiht und Bedürfuiß feinen beſon⸗ 
deren Glaubeneinhalt hineinzulegen. A. 3) 

H Breslau, 3. jan. Der Eriminalfenat des biefigen 
, Dberlandesgerichts hat in feiner heutigen Gigung nun 
‚ doch noch beſchloſſen, Hrn, Ronge wegen feines „Zur 
zufs” zur Eriminafunterfuhung zw ziehen. Seine vor 
laufige „Bernepmung“ muß alje vom der Art geweſen 
; fen, daß biejes Verfahren jetzt gerechtfertigt erſcheint. 
I — Der Furſtbiſchof von Breslau bat ben Gef 
! Tichen feiner Didceſe vorgefchrieben, nur Wirthfihafterin- 
; nen, bie über 50 ‚Jahre = find, zu haften. D.A. 3) 

en. 


Aus Sachſen. Dem Bernehmen nah find auch 
; bei dem Gefammtminifterinm und ben in Kran- 
gelicis beauftrag.en Staatsminiftern nad) und nad 
mehrere Abrefjen ans verſchiedenen Orten und Ge- 
genden des Yandes eingegangen, in benen man fichtbeils 
| gegen die in öffentlichen Blättern und fonft gegen bie 
Minifter erhobenen allgemeinen Beſchwerden verwahrt, 
| teils ausdrüdlidh die Ucbereinftimmung mit den don 
ber Staatsregierung befolgten Orundfägen und der dabei 
gezei Feſigkeit erflärt, insbefonbere aber auch ben 
en für w u — —— een 
afregeln ausſpri Rp. Itg.) 
Würtember de 
Stuttgart, 14. Yan, Se, Maj. der König ha- 
ben die lepten beiden Nächte ruhiger gefchlafen und in 
Folge bievon —— ttſchritte im der —— 
und in Erholung der Krä — (Schw. M.) 


— 7 — Jan. yo t. Hoh. der Groß ⸗ 
————— 
am fol. frangöfifgen Hofe, gefeimen tegationsraty Zrärn. 








nur ihre laffeebraun unb 
und darnach 


} einzelnen Paragraphen 


v. Andlamw, zu Hödflifrem aufererbentfii eſand · 
ten und bevollmachtigten —* am gen 
Hifhen Hofe, ſodann den bisherigen Gefcaftsträger 
am fol. würtembergifchen Hofe, Legationsrath d. Por 
bed, zum Minifterrefidenten an gedbachtem Hofe, und 
den Legationsrath Ärpre. . Schweiger zum Minir 
ferrefidenien am L franzöffihen Hofe zu ernennen ; fer · 
ner, den bei ber Bundesie lankıt aft angefteflten 
Vegariöndfertetär, Fehre. o, ke in gleicher 
Ligenfgaft zur Geſandiſchaft am Lfranzöfifen Hofe 
zu verfepen. : (Rarler. 3.) 

Niederlaude. 


a 


u im, 0. 2 
Byir Arber ht ae ee — ve 
euramt, 


den Herausgeber der Aruhemſchen 
* €, A. Thieme, welcher angeflagt war, 
ih durch die Aufnahme eines Artifels im bejagte Cou- 
vant vom d. v. 


* . ber ver Perfom 
des Hönigs in offenbar boolicher Weife ſchuldig gemacht 
zu haben. In den Entjheidangsgründen ift bemerkt, 
daß es nicht zu verfennen jey, daß ber bewußte Arcifef 
gegen die Thronrede gerichtet, doch darin feine Rede von 
dem Stönige, wohl aber von dem Minifter von Hall fey; 
der Bm des Hömgs in dem Anfange bes Arti- 

mer genannt werde und Hoͤchſtdem⸗ 
felben Teine Gebrechen zur Laſt gelegt ir Das 
Gericht hat mithin erflärt, ei es weder gefeplich noch 
aberzeugend bewieſen ſey, daß Hr. C. U. Tpieme ſich 
bes ihm zur Laſt gelegten V % ſchuldig gemacht 
habe, und es hat denſelben demzufolge von jeder Recht ⸗ 
verfolgung frigefproden. (Ami. 6 

Frankreid. 

Paris, 11. Jan. Im der allgemeinen Berathung 
über bie Antwortsabreffe in ber gefirigen Sigung 
der Pairsfammer griff Charles Dupin befond 
das jepige Binansfpfem an; bie fleigenden Ausfälle, 
die von dem Volksvertretern felbft befördert werden, in- 
dem fie für Einzelinterefen übertriebene Begänftigungen 
verlangen. Nachdem noh Biromte Duboudage feine 
alljäbriiche DOppofitiondrebe abgelefen, wurde bie allge- 
meine Berbanblung geſchloſſen und zur Berathung der 

ip übergegangen. In diefer nahm 

nah dem Marguis v. Boifſy ber Graf Montalem- 
bert das Wort als Fürſprecher der grasfam mif- 
anbelten fatholifhen Maroniten im Yıbanon, bie 

vanfreih, feiner Schutzpflicht über die) Cpriften im 

Drient i ‚im Stich lafſſe. — An der 
Arreffe-Tommiffion ber Deputirten-fammer 
ſtellie St. Mare Girardin den Antrag, im der Stelle 
uber Algerien Meßbilligungen darüber anszunrüden, 
daß das Tabinet bei den legten Ereigniſſen Mangel an 
Borfiht bewiefen habe; fein Antrag wurde jebod von 
fümmtlicen übrigen Mitgliedern ver Eemmifion ver» 
werfen, — Die ifraelitifgen Eonfiftorien vom 
Mep, Nancy und Straßburg, welde diejer Tage in 
Straßburg gemeinfame Beratungen hielten, haben bei 
der Regierung die Einberufung einer Berjammlung ſaͤmmt · 
licher frabbinen der fieben Eonfiftorien zur Bera- 
thung über Berbefferungen im Euftus beantragt. 

Spanien. 

Mtabrid, 4. Jan. Der Jafant Den Enrique, 
welcher fürzlih im Efpectaber ein Manifeft erli 
worin er feine Wünfde für bie Sand der Königin durd 
ein freifinniges,. politifcpes Glaubensbefenntniß zu unter- 
ftügen fuchte, ‚war das Werkeng irgend einer Ju ⸗ 
trique, eibe wird jelbft vom einem ber 
Trogreffißten und dem Univerfal, dem Drgan bes 


ruſſiſchen Reiches, Beſiher eines unermelihen Vermögens und von allen feinen 
Herzensgü 


verehrt, Der einzige 


and, erzählte ihm biefer, daf er ein Drama ge 
Ai 


Form weit wichtiger war ald die Bergmann in Sibirien, der lange mit ber u gefümpft bat und enblich 
(Korsfegung folgt.) eine reiche Süberaber findet, die ihm mad dem befichenden Gefegen zum 
eines groß Da wäfdt denn der Bergmann feine fdwarzen 
Hände, vertaujpt feinen Schafpel mit einem Zobelpelje, und reiſet mit feiner 
(ea zn ag rd na Da ten Kr Der Rufe, en 
08 und erlangt da 6 den .„ Der fafer u 
Wahrheit und Dichtungg. mit Xusjei ae 18* erflimmt alle Stufen der Größe; in dem 
Bor einigen Jahren befand fi bei der . . ſchen Geſandtſchaft in Peteröburg | Augenblide aber, als ber ige Ceibeigne feine Ernennung zum Minijter erfährt, 
ein junger Masn, der viele Äreunde unter bem ruffifchen Mei zäplte, im allen Ge» | wird ihm emeldet, daß ein Bojar ihm feine Tochter eniführt habe be- 
felligafen gern gejehen war und fi namentlich am den jungen Grafen Kurafin an- | ginnt feinen Reschtpum und fein Glack zu verfluchen und zetielt in feinem Dafje 


geſchloſſen datte, weil beide die Porfie leidenſchaftlich liebten und pflegten. 
Graf war Kientenant in der Bande Reh a —— Denen des großen 


Bartierd Salamanca, mißbilligt. — An bie Stelle des 
Generallieutenants Don Jofe Manſo, Grafen v. Lob 
regat, iſt der Marechal de Eamp Don Valentin Can 
nede, bisher Gouverneur von Cadig, zum Generalfa- 
yitäe von Aragon ernannt worben. — Es heißt, Don 
Ye Munnoz y Bourbon, ver äliefte Sohn des 
Herzoge von Kianzares und ber Königin Ehriftine, ſolle 
zum Herzog oder Grafen von St. Auguflin er hoben werben, 
Großbritannıen. 

2ondon, 9. Jan. Geftern warb in Hertforbffire 
— deſſen parlamentarijche Vertretung durch den biehe- 
rigen Nepräfentanten Lord Grimfton, der als Peer an 
faıt feines Vaters, Graf Verulam, ins Dberhaus tritt, 
erledigt it — der couſervative Here Thomas Plumer 
Haljey, ber einzige Bewerber, ermählt. Gr iſt für 
Schutzzoͤlle in gemäfigtem Sinne, aber doch eutſchiede · 
ner Gegner der League, der am Ende der Wahlhand- 
lung ein breimaliges Murren zu Theil warb. 

Griechenland. 

Atben, 2. Dejtr. Am 22. warben bie Kam— 
mern eröffnet. Die Majefäten begaben ſich im gro- 
Ben Zuge nah dem Deputirtenſaale, und wurden mit 
lebhaftem ZJurufe empfangen. Der König eröffaete bie 
diesjährige Sigung mit erden Rede: „Herren De« 
putirte und Senatoren! Ich freue mich von ganzen Her- 
uch aufs neue um mic verfammelt zu feben, und 


nommen, an bie drei ‘Mächte, weide bie an 
wien» 


Di 
an ber nörblichen 





feiner Milde, dem geadelten Bauer ben Adel und dem Meictfum zu entziehen und 
irien zu fhiden. — Was meinft Da zu biefer Entwitelung f* 


ihn wieber nach 
is Ich finde fie durchaus andramatiſch und au 


des Ölanyes 


trieben 
wurde ber Fehler 
Entwidelung.“ 
ſchicden 


Manniglaltiges. 


der junge Muffe. „Ein Mann, der fo ſchneil anf den höchſien Gipfel 
h gehoben worden iſt, laun unmöglih fo ergeben die * 
wiederum anlegen laſſen. Auch muß ein Drama ſich durch eine erſchutternde Cata- 
Den endigen. Zwar hat man auf der Bühne mit Dolh und Giſt zu argen 
rauch ; aber wenn man in das entgegengeje 
eben fo groß fegn. Ben De will, 


Der Gefandtigaftsfeeretaie war damit einverflanben und 
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mem Nachbarſtaate befürdten. Wenige aufrihtige Er- 
Härungen genugten aber bald, um bad gegenjeitige gute 
Einveroehmen wieder berzuftellen ; ich wurde auch dieſes 
Umſtandes faum Erwähnung gethan haben, hätte er 
nicht daju gedient, die vollfommene Eintracht ber beiden 
Regierungen zu erhärten. Ich meinestheils werde nichts 
unterlaffen, um jede Beſorguiß zw entfernen und die 
freundlichen Verhaltniſſe der beiden Nachbarſtaaten auf 
eine Weife zu rn wie ed ihr beiderjeitiger Bor 
theil erbeifcht. In Einflang mit meiner Regierung habt 
Ihr, meine Herren, bereits für eine zwedmäßigere und 
ftärfere Verwaltung der Provingen vorgefehen. Ihr habt 
den eriten Grund zu einem Finanzſyſtem gelegt, und, 
während hr —2* die Laſt der Struerpflichtigen 
vermindertet, andrerſeits die Erhebung der Steuern ſeibſt 
erleichtert. Eine heilige Pflicht meiner Regierung wird 
es ſeyn, den Vollzug ſolch' wodlthätiger Geſetze zu 
überwachen, und noch alle jene vorzuſchlagen, welche die 
ee als nothwendig ausweifen dürfte, Ich hoffe, 
tag bie anbauernde Sorge meiner Regierung für fo 
wichtige Intereffen ber beſie Dank ſeyn werde für Al 
les, was Ahr für Die Krone getban. (Einige organiſche 
Gefege in Beziehung auf das öffentlihe Unterrigis- 
und Erziehungswefen werben den Begenjtand Eurer be 
fondern Aufmerffamfeit bilden, damit das vollender werde, 
was mit lodenswerthem Eifer von Euch bereits baraber 
berathen wurde. Gleichzeitig werdet Ihr, um einem 
allgemeinen Wunſche zu genugen, die verhältnißmäfige 
Anzapl der Bifhöfe beftummen, Die Angelegenheiten 
der Kirche find cın bedeutender Begenftand meiner Sorg 
falt. Während einerjeits meine Regierang nicht bloß 
um das innere Gebeiben berfelben beſorgt iſt, fondern 
auch das ihr anvertraute heilige Unterpfand der Inab» 
Hängigfeit berfelben forafam hutet, wacht fie andererfeits 
und wird fortan über allem wachen, mas diefelbe in 
degmatifcher Beziehung an die große Kirche Chriſti in 
Ronjtantinopelfupft. Intereffen anderer Art, aber gleich 
wichtig für das Gebeihen unferes Vaterlaudes, werden 
Euerer aufmerfjamen Berathung unterlegt werden. Als 
weitere Notwendigkeit ſtellt —V heraus, daß bie Ger 
meiude · Einnahmen unter eine Coutrole g t werben, 
welche eine Berwendung berfelben ebenfo in Ruüctſicht 
auf die Berärfniffe der Steuerpflictigen als auf bie 
Abſichten ihrer geiegmäfigen Vertreter fihert, ner das 
Gejeg betreffs der Momarchiafräthe die conftitutionellen 
und admimftrativen Einrichtungen des Reiches gleihmä- 
fig vervofftändige, das Nerratirungsgefeg aber im In- 
tereffe der Armee, wie in jenem der Bürger geändert 
werde. Außerdem werdet Ihr einige andere Gejegnpr- 
fhläge zu beratben haben, welche die Sicherung der öf- 
fentlichen Rube and des Prioateigenthams, dann den Schug 
unferer Wälder gegen die Feuerebrünſte, bie fie verbee- 
ven, beyweden. Wir dürfen — meine Her · 
ren, daß Sicherheit bie erfte ingung für den Auf- 
ihmung der Juduſtrie, des Handeld und bes ffentli 
hen Erebiss iſt. (Eine Eommiffion, wurde ernannt, da⸗ 
mit fie, dem Wunſche der Nationafverfammlung gemäß, 
bie Auipriche und derjeni weiche eine gerechte 
Vergeltung zu empfangen baben, beurtpeile und Die 
Art und Weije vorfchlage, in welcher die ſe heilige Schuld 
des Vaterlandes abgetragen werben ſoll. Gerecht find 
bie Hoffnungen, die wir F— bie Zufunft hegen; laßt 


yermfich unwahrfeheinlih,“ 


Extrem fallen wollte, 
übernehme ih Deine 


die beiden Freunde 
(SHluß folgt.) 


Dichtungen. 


Bollene Zeuge zu mwafthen, daß fi it eint 
für unmöglich gehalten, und — a — — ————— 


I SHeidenbeim, 12. Januar. 


Felir« Denbefofohn, 
großem Drchefier für das große Jubiläum zw freiben, wel 
der Martinsfirhe zu Lüttich flattfinden wird. 


fen, bewahrt es für eine glänzende Defimmang, Laßt 
und dena einer ſolchen Befimmung werth werben durch 
tbarfräftigen Eifer für das allgemeine Befte, durch um 
begrenzten Dank gegen den Allerböchften, der ung mit 
Wopltbaten opne Zahl überfcütter,” aa. 33 


Ueuefte UNachrichten. 

—Paris, 12. Janaar. General Mazzaredo, 
Generalcapitän von Reu-Caſtilien, reifte geſtern vom 
Paris nach Madrid ab. — Der König beabſichtigt, den 
jungen Grafen von Paris fon nad Oſtern die Öffent- 
lichen Schulen befuchen & laſſen. Das Colleg Rollin 
ift biefür beftimmt. — Ein großer Unfall, der bes 
dentl che Folgen hätte haben können, glädliher Weiſe 
aber fein Opfer forterte, ereignete fh am 10, Januar 
bei den Arbeiten für die Eifenbahn von Rouen 
nah Havre. Der große Biaduct, welchet durd das 
Thal von Barentin geführt iſt, ſtarzte geftern zwiſchen 
5 und 6 Uhr Morgens plöglih ein, Glücklicher Weiſe 
war wegen der frühen Tageszeit noch fein Arbeiter am 
Plage, und vefhalb hatte man auch ben Tod feines 
Einzigen zu betrauern. Nachdem bie Rachricht hievon 
dur dem electrifchen Telegraphen mad Paris gelom« 
men war, begaben fi der Jugenſeur der Compagnie, 
Hr. Lode, einer der Arminifraioren und einer ber Un- 
ternehimer, unverzäglich ven Paris nah Rouen und Ba- 
rentin. Ihre Berichte lauten dahin, daß allem Anfeine 
nach tie bedenflihen Folgen nicht zu fürdten wären, 
welche man erwartet. Die eigentliche Urfache 
dieſes Unfalls könne man fih nicht denken; bie Repa- 
ration, welche unverzüglich zu beginnen hätte, würbe bie 
Summe von 5—600,000 Franken machen, und bie Er⸗ 
öffnung der Eiſenbahn auf 2 — 3 Monate verzögern, 
Der ungebeuere Weg, ber 27 Schwingbögen von einer 
Deffnung von ungefähr 15 Meter und einer Höhe von 
mehr ald 30 Meter hat, bildet jegt nur einen * 
lien und ſchrecklich anzufehenden Trammer haufen. Dieſes 
Unglüd hatte beinahe ein anderes nah ſich gezogen. 
Die Trämmer, welche nad allen Seiten hin berumlagen, 
hatten den Lauf der gerade fehr ſtark angeſchwollegen 
Sainte- Auſtreberthe unterbrochen, der Fl ofl im ⸗ 
mer mehr an, trat weit ans und füllte bald das gasje 
Thal mit Waffer. Schon erreichte diefes die Häufer, 
Die Einwohner machten ſchon Anftalt, fih nor der eber- 
ſchwemmung zu fihern, indeſſen gelang es den unaud- 
gefepten —— der zahlreichen Arbeiter, welche 


weder zu noch Nacht raten, dem Flaſſe Bahr zu 
brechen. Ebenfo arbeitet man daran, einen Weg für bie 
Strafe nad illy zu bahnen, welde ebenfalld vom 


Trünmmern, Sand und Mörtel bebedt iſt. — Charles 
Yecoca, belgiſcher Generafconfal, ehemaliger Rath ver 
Regentfehaft und Präfident der im Jahre 1834 für dem 
üffentlihen Unterricht ernannten Kommiffion, it während 
einer Gejchäftsreife nah den Hüften des mitteländifchen 
Meeres nach einer furzen Kranfpeit am 1. Januar zu 
Bordranr geftorben. — Das Journal des Debats bringt 
einen auf dem Schiffbruch des Papin“ bezüglicen, 
von Majagan batirten Brief, welcher ſich befonders im 
Lobeserhebungen über den Agenten des eagliſchen Eon- 
fulats ausläßt, der mit feinen eigenen Meivern bie Ber- 
unglädten bebeft, ihre Wunden felbft verbunden, und 
alle sc —— — 225 un 
ahrzeug ie em 
—* nad Tonlon, wo man fie alle Augenblide 
erwartet. 


Vermijchte Nachrichten. 
—— — 





wir uns nicht vor dem Einlaufen (Ein 
Alles was fo gut, fo nett, fo vollfommen 
! Aber man waſche die wollenen 


olby ift ber Auftrag ai Aa Lauda =. 





Nacht nah 2 Uhr iE was Hauptgebäude der Cattun- 
Kabrit von Merbold u. Comp. bierabgebraunt 
und find ebem dawit viele Foftbare Maſchinen zu runde 
gegangen. Tin Commis, der im Haufe gewohnt, fat 
nur mit Gefahr noch aus feinem Schlafpummer gerettet 
werden Löunen, unter dem bereits Alles in Flammen 
fand, ale cr aus dem Schlafe erwacte. ZTrop ver 
großen Kalie gelang ed den Anjirengungen ber biefigen 
und der benacptarten Yöidwmannjgaften, das mit den 
Aabrifgebände in euger Berbindung ſtehende Zarshaus, 
tic Gebäude, unter denen die Dampfurajchine u. Dampf- 
teffel, dann bie vom euer bart bebrängten Hängbäufer 
zu reiten. Cine große Zahl Arbeiter, welche burd bier 
jes Unglad wenigitens auf einige Zeit aufer Bred ge» 
fegt worben, was bei gegenwartiger Theuerung der te: 
beusmittel oppelt kart it, finb wohl eben fo jehr als 
der Fabrilbeſcher zu befla Sqhw. M.) 
Meaunbeim, 9. Jan. Im dem gegenwärtigen 
bit bietet unjer Rheinhafen ein ſeht über 
xafbendes Bild dar. Die eingeiretene Kälte nöthigt 
tie Scifer, einen fiheren Ueberwinterungs » Aufenthalt 
zu gewinnen, und fo fam «6, daß über 100 Behrjen 
in u Hafen vor Anfer liegen. Seit ber F 
nung besjelben war noch feine ſoiche Maſſe von Maften 
und Wimpefu zu "gest wie in biefent Jahr, Unter 
biefen befinben fid mehrere Perfonen» Dampfboote und 
Schlepperz Immer wird nod an den Krahnen audje- 
faden, und «$ liegen nor große Gütermafen in ten 


N ud dem , wob Gi 
—  eemeae 20 Yaynslipt Betenng 1 
fliehen wird, aufaeit wegen 


; t. Die ——“ 
arten Fisganges des Neckars und Mains geftern Ihre 
orten eingejtellt, werben fie aber bei heuſe eingetre- 
tener gelinderer Witterang morgen wieder gen. — 
xtig ern ſehr 


N aftis 
—* — won ungewohn · 
licher fr, welcher dieſer Tage durch eine Danger- 


Dr aus bem Hafınbaffin berausgepoben murte, 
Derfelbe wurde beat hiefigen Naturaliencabinet einver- 
feibt und iſt eines ber ſchonſteu und größten Eremplare 
der Meberreite au6 der antehilupianifchen Zeit. (Schw. M.) 

Innerhalb eines Jahres werben wohl bie eutlegenften 
Theile der nordanseril. vereinigten Staaten durch e le fx 0- 
magnetifhe Telegrappen verbunden fegu. Ders. 
Stepbary uud Thomas von Bellcoille haben eine große 
Anablftontrafte zur Lieferung bes crforder liches Kapſer 
vrathd abgefhloffen. Kine allantijche Djeang » und 
Miffiiopd Telegranbenfompagmie bat ſich gebildet. Ju 
diefe Verbindangelinie find die Obio + und Scerige - 
euben eingeihloffen. Der Durchſchuittopreis des Drabis 
fr 20 grographihe Meilen die 47,000 Pfund. Der 
eine Kontraft obiger Herren Kompagnons geht über 
eine Summe von 153,190 Pb. Ste. 

Um 3. Dezembr. ©. J. Morgens wurde ber Pr. 
med. Paulitibke, Internift im allg. Rranferkanje 
zu Bien, am Tiſche figend, vollfommen angeflcivet, 
tot gefunden, Spät von Gömmering zurusdgefehrt, 









>6 

iR er dem Befunde mach, nachdem er eine Kerze anger 
zündet hatte, amı Tiſche eingeſchlafen; die Kerze brannte 
berab und dem Tiſch umb mehrere anf ıbım liegeude 
Bucher durch. Gr erſtickte im Rauche wahrend eines 
tiefen Schlafes. Gr war cin Mann von einigen und 
treifig Jahren, und wie Die Leicheadffuuug nadıwied, 
vollfonmen gejuue; Tas Blut zeigte die deutlichſten 
Spuren von Mepbyrie. . 

Der Sohn rined Linzer Bürger fiarb nad karzem 
Krantenlager an Typbus. Beine Keerder ſolllen ver- 
tifgt werden; man untrrſuchte fie und fand m einer 
Rodtaihe em Loos, das 16,400 Gulden gewonnen 
hatte. 

Graildheim im Januar, Dem Vernehmen na 
türfte es endlich mir ber Neftauration der Giefigen 
St. Zohannis-Kirce im bevorſtedenden Arubjapre 
Ernft werden, Diefe große Kine, welche der zu Eude 
des zwöfften Japrhunderis gemadten Anlage nay zu 
ben hutereffaneen Yanten nit allein Wurteutbergs ge> 
Sört, ijk in Der Uebergangezeit aus dem ronranifyen im 
den germanischen Styl gebant. Nur Chor und Thurm 
wurden jpäter (ven i398 1440) angeruge, Wr au 
die Spighogenfeufler der beiten Sereujgine und Die 
Spigbogenpertale erft binzugelsumen find. Bei einer 
Wicderberfiellung ift mum eben bie geſchichtliche Liter 
dung felbjt wohl im Ange zu behalten, Die Ausiegung 
der drei Schönen Spipbogenfenfter des Chers, mein 
wicht mit Öfadgemälden, jo doch mit gefärbtem Glaſe, 
wenigfiend oberhalb, durfte ala weitere Berichönerung 
im Betracht gezogen werden. (Sdw. M.) 

Zürich, 2. Jan. Die „Eivgenöff. Itg.“ gibt eine 
Ueberfiht ber idmweizerijchen SJeitungöpreife. 
Hierna zahlt dir Schweiz im Jahr 1546 nur weniger 
als 76 pofinihe Jesungen, ungerehuet eine große An 
zab! von Antelligenzblättern, von denen Die Webrzasf 
in geringerem oder größerem Umfange mehr oder went 
ger regelmäßig, Die einen mit, Die audern ohne Partei 
farbe gleichfalls politiſche Las vu bringen, Wo ber 
Lrudort nat befonderd angegeben it, erſcheiat das 
Blart am Haurisrte. Außerdem erjſcheiut noch eine 
große Zabl von Kirchenzettungen Lats Die bedeu- 
tendfien nennen wir die „Schweizeriſche Hirdenzeitung” 
von Profeffor Hagenbach in Baſel Lım gun), „ur 
kanft der Kine“ von ‘Prof, Cbratd (ie Jung), „Kirche 
ber Gegenwart von A. T. Biedermaun uud 2, Hried 
(in Sur), „Latholifche Kitchenzeuung“ son Junser 
(in Xugern), der „Pilger“ von P.Gall (in Sunfiedeln) ; 
erner von Monarihrifcen literarıjch- woliti 
hen Anbalts (wie die bibliushegu universelle 
de Genove, revue Suisse inNewhatel): Die „erbgendfi- 
ſche Monatsicrift" (in ur) u. a. wnnlih cine Aeipe 


von gemeinnugigen und rei wijjenjchaftli 


hen Zeitſchriften. 


Die Zahl der im vergangenen Jahre in Öroßbrir | 


tannien und Irland eines uanacrurlichen Zchce Geſtor · 
beuen betragt 9559, nom dieſen iſt Die Japl der Seidfi- 





mörber und der auf tem Schaffot Geſtorbenen, anf 971 
angegebm. 


Eifenbahnen. 


Venedig. An 4. Jamnar wurde unfere gro fe 
Brüde über die Yagune und zugleich bie über fie 
führende Babılinie bie Vicenza mit einer Probefahrt 
eröffnet. Bon dem beiterjien Tage begünſtigt, ſehte 
fih der Train wenige Minuten vor 10 Uye Morgens 
in Vewegang unter fortwährendem Jauchzen eiter gro⸗ 
fen WMenicenmaffe, Im nicht gan) 8 Minuten war 
der Weg über die Yagane zurückgelegt, den ber ſchnellſte 
Rab fonft faum im einer langen Stunde zu durdıidrei- 
ten vermochte. Nach nicht vollen zwer Stunden wurde 
Virenza erreicht, auf Dem Marsfelde empfing deſſen Br- 
volferung die Gaſte aus Venedig, Unter den geofiar- 
tigen Werfen der Bahn zeichneten ſich meben der Brü- 
de über bie Lagune Die anderm uber bie Fluſſe Bren- 
tella, Zeiina und Basshiglione, fo wie die einbogige 
uber die Retroue aus. Unweit Vicenza befinden fh 2 
Zunnel von 174 und 255 W. A. Yänge, 

(Gazz. d. Den.) 


Dr. Friedrich Bet 
2raaımerdider Nedarieur, 


Esurfe der Staatspapiere. 


Lonton, > Januar, awafole 94;. 
arıd, 10. Yan. 5 pe. 121 Ar. 30 €; ; 
— p fr. 30 €; 3 p01. 
Amfterbam, 10. Januar. 24 pCt, Bi,; 4 pl. 
ee on Zn pet. 1005 Sanbeld- 
b4'; Arb. 23,® > Bi; 4 3 
p6t. Weralı — ——— 
Frantfurt, 13. Januar. 5 p. 1124; 4 v64. 
10133 3 pur. T7b Banlactien 19365 Integr. 00 
Ard. 285Taunus · Eiſenbahna⸗ctien 378 fl. 
Augodurg, 14. Januar, Baycriſche I; pCt. Obl. 
100 V., 100 ©. Bayer. Banfartien II. Semeſter 


1545 720 P., 720 G. Defterr. Anlehen von 1334 
— P. — ©, Neues Anl. von 1530 120 P. 6G. 
Dietall. 5 pi. —— p. 112 G. dr — F. 
m 8, 3 päl, P. 76 G VBanfactien I. 
Semefrr 16257, 1618 ©, Bürtembergaiihe 
3 ver DH. 97 P. — G. Darmflädter-Voofe SU fl. 
SP, G. Badiſche 35 i⸗Looſe 39 P. — 8. 


Babılde 3° pEt. DOM, 97 P, 
as ſt. 146 P., — G. Polniſche Loofe a Hu fl. 
—P. 118 ©, Lndwig· Canal 1 Gb, Lut 
wigodoſen · Berbacher E. B. - P Sachſ 
bayeriſche — P. , &, Leipzig Dresten 
G. Taunusbahn — P., G. Wiener 
P. — G. Benet, Mail, Eiſeubahu 
Wien, 12. Januar. Staatdobligatiouen zu 5 pt, 
in EM. 152° ; betto zu 4 pt. ın EM. 107; detlo 
zu 3 pt, ın EM. 76; Panfariien pr. St. 1603. 


©. Poluiſche Yoofe 


Norpbabı 
y,— 6. 








Dekanntmadungen. 


Bol. Gof- und Ualionaltheater. 
Rreitan ten 1. Jam.: „Einen Jar will 
er ſich machen“, Peſſe wit Geſang v. Meſttey. 





Fremdenangeigr, 


Den 12. ZJansar find der ampeformmen - 
(Baper. Hot). PP. Graf v. Rechteren - kim · 
yarg, Reidsrath; Huter v. Berpaifl, and dem 
Bang. (Bold. Pirid.) Pr. Särpfe, I. 
i. Sherfilieutenant von Bin, (Wolbener 
Hahn.) HP. Spraul, Chrrfl von Valrtuih; 
Tr. Porig, SofgerihterAprotat von Bien ; 
Kierergeieet, Aedatteut von Kilfinnen. (99 
tel Manlid,) BB. Aiger, Panituiier von 
Deilbeoan ;'Rrieget, Ranfm, von Stuligatt ; 
Pros, Kaufmann von Mainz. (Bi. Zrau- 
be.) PD. Bollinger. Yabritant ou Reicheris- 
hosen; Zero, Proteſſot oem Priereburg ; 
Dr Malkey, vou Kipiajen. (Stach us gat - 
fen.) PP. Starter, Aauim. von Ulm; Reu- 
Surger, Kanfmann ven Dryzingen; Meuigel, 
Kaufmann von Sechdtung. 


Geflorbene in Münden. 
Katbar, Pentenrieter, dauetnechtsfrau von 
Hier, 35 3. alt; Auna Dora, k. Riniſſerial · 





'seeredärdmättee won hier, 57 3. alt; Satiua 
@aels, gräfih yregfiog. Werichtzpallere- 
wlixwe von Moos, 55 3. alt. 


Befauntmachung. 

1425. (26) Auf Andsingen ber Hypo - 
4 Nbeksläwdiger weroen vachile hende zum hüds 
laß dee Jofepb Wolter, Wilegere im E 
eyierungegebäure, gehörige Mralitäsen nad 
$ 63 008 Sypethekeugtſehte vorbebalulia 
der Bellissmungen der Wrogepnorele vom 
Jahre 1837 $. 95— 11 dem Öffenlidyen 

Berkaufe unteflele, nämlich; 

1, das zweitödige Wotubaus Niro. 46 
am ver Kaperjlsaße vabier nebft den 
dazu grbörigen Nebengrbäuten une 
beiraum mie Wampbiunnen, ger 
fnögı auf bAUD fl, mir 7000 jl. 
yrasm Wrand rernchert. 

Diezu wie Wären! 
Mlanekro 5334 von U Tag, 
043 Beginn, bl. Nr. 5335 0 
Foymw, 301 Dez. beite 5. Vor 
nicht wud zuſauruen geikäpt 
anf 687 dA. Au Er. 

2) Der Eauplap Ro, 29 am ter 





Maprrfivofe, worauf zur Zeit ein 
kuinvie® Requiſtteuhäuechen Hrht, 
nie O Äagmw, 26> Tezim,, Vlau- 
ro. 5750, geſchatt auf 1000 fl. 
Sri der Gearien, Wlan + Viro. 
5760 won 1 Iaym. 095 Dezim, 
gerahge aui 3465 Ir, zebents 
yilidyany ma 2,3 zum heil. Weifte 
Ipital und 3,3 zur Yiarıgi Seud · 


Jimg, 

Bür udige Mealitägen ro. 1 und 2, 
welche zuwianmen mit 15,472. Gppoihe · 
ten belafer find, di erhimalige Brsfkeiger» 
unyerayslahır au 

Bitiwodh ven ld. Febtuar 1846 
Bormirtags 10 — 12 Uhr 
bierorıd (rihättszimmer Neo. 421 ankee 
ann, wozu zublamgelätige Kaufellebhaber 

amımir gelapım wrtorn. 

Concl. am i%. Terz. 154%. 
König. Kreis: und Stadigericht 
Münden. 

Der Föuryl. Eirestor: 

Batub. 

Nedeter. 


28. Die noͤchſſe Reanlon ver Malur- 
forſaer aut Berjte dadlet Aare Frei 
tag den 16. Jänner im Muſtam fat. 


D. ä. Verein. 


Pfondanslöfung und Ber: 
ftei 


gerung. 
12. (36) Wittmoh den 28. Jänner 
1846 d. 3, IR der legte Termin zur Auelõ · 
fang der MM änber vom dem Dejem · 





‚ber 1644 und zwar von: 


No, 17,450 bis 24,910. 

Die Mänter Hnntn 4, in deu ge · 
wõhnichen ¶ Surrauſtunden Vorminags und 
Nachmittags verſeht, —— und aus · 
gelöst werben, nur am ge tes oben 

Tages Ändert keine Pfandumchtei · 
bung mehr flat, Mittmoh ben 4. Der 
druar dffentlihe Berfielgerung. 

Münden, ten 2, Jänner 1546. 
Königl. privil, Piano: und Leih⸗ 

anſtalt der Siadt Munchen. 

C. Uenieli, Vagiuratttaihh. 
Bannet, Safer: On. Zee, Contreleur · 


— 


Dan pränn- | PR Nr. 1a. * nhi a 








jet and dir RR. für bad gane 
* | — 
1207723 j J ' 
—— g.” 242 | + — — 
—— | * N h | 2 fr, dan. 
eh ünchener Pohtifche Zeitung. 3 
näßfkzelegenen er, im 100. Rap. 
gelämiern. — EEE 17». 3 
Der Preis ber f . ——— 
Zeiten j uk 0m,: — * . - j b. 
—— Mit Seiner Königlichen Majcftät Allergnädigſtem Privilegium. vdoeut · Zeile tem 
vieri ii ee ee MEER Rasme nach ze 
"Br. berechnet, 





| " Münden: Achte öffentliche Sigung ber Hammer der Ahgeorbneien. — Defterreig. Wien. — Preußen. Berlin: Aller 
Fe were erung ber Fe pn —— — ber Armee. Königaberg. — Fraukreich. — Großbritaunien. — —— 
Vermiſchte dtachrichten. — Bekanntmachungen. 


mi ur Borfage gerignet ertannte Anträge: 1) Borfiellüng ; fonds betreffend, und zwar find bief die Strafen son 

Peutfäland, Dee Scalleperr der Stadt Paffau, eite hnen m | Würzburg uber Heibingefelk, Enerhaufen mach Mergent: 

3 a vayern. ‚ 25jähriger befinitiver — ja Pe beim, von —— * —5 — 

AMunchen, 16. cAchte öffentliche | halts zulage betreffend. Als Auntrag hatte dieſelbe und von gen über lan rücenat. 

Si = der ee rl! n Nach | der Hhg, ei. ath Spies angeeigner mad 'motisiete | Antrag ded Abqg. Rabel anf 12 ee Geſetes 

ung der heutigen Sicung, weicher am Miniſter- fie in ansführligen Borirage, Mac wurde bie Bitte | über Firitang der Jehuten umb Faudeien. 3) Antrag 

tifhe die Herren Miniler det Meußern, der Fuftiz, des | im Betreff bes gefammten behrerftandes mod won ver» | des Mg. Baron v. Efofen, bie Einrechnung der Patent» 

Jtrrern und bes Mriege, ſowie wire Herren Regietungs ⸗ſchiedenen anderen Rednern träftig muterfügt. 2) An | fiener und°ter Stener von perſonlichen Gewerben bei 
Commilfärebeimshnten, wurbe jufort —— 


trag des Mg. Decan Neuland, die Ethebung der Eon⸗dem Wahltenſus ver Laudeigenthümer BER: reiner 
fannt gemadt: 1) Erfärung eb Antrag de@f. Abe fe * 
Willich, die Niederlegung feiner Anwaitſchaft bett.; 2) 


eurrengbeiträge von Cultusſtiſtungen tise eine autbentifhe Erläuterung behufs Befeiti» 
Antrag bezieht ſich auf bie grundgefegfihen gung ber Anftände, die Fi bei dem Vollzuge ver Be 

Schreiben berAdminijtration ber bayerifdden Hypottelen · 

unb Wechfelbanf mit 150 Erempfaren des Redhenfihafteber 








v 


d. Der 
ns 
des $.48 der 11. Berf,- Beilage, md es faind beiem | ftimmngen tes 6. 8 du, e,' dann des 8.9 Tit. J. 
fung an den betreffenden Auoſchuß ebenfalls Feine | der Beilage N. zur VBerf Urkuude ergeben haben. Ende 
Beanftanvang. I) Antrag bes Abg. Baron v. Eloſen, lich 9) eine von tem Ag. Sattler vertretene Worr 
die Errichtung einer ſtaſſe zur efmäsfigen Tilgung der ſtellung ber ifraelitifchen Glaubensgenoffen des Streifes 
Belaftangen von Grund und Boden betreffend. Der Antra Umterfranfen und ——— vielmehr Bitte, „es 
ſteller will dem geſammten Staud der Landwirthe, * wolle tie hohe Hammer bei Sr. Maf, dem Könige auf 
aflen Minderbemitteften, dir Möglichfeit verfhafft willen, | verfaffungsmäkigem Wege den Antrag auf Erlaffeng 
durch Niederlegung Meinerer oder größerer Erfparnife | eines alle Mırsmahmegefene ber iſraelitiſchen Citaubens- 
legung des Tele V. 8. 8 Abſcha. 1 der Verfaffungse im Öffentlichen Kaffen fih entweder bie mäßigen ; genofen aufbebenten Gefegentwurrfe —Damit 
Urkunde betrez Borſtellung und Bitte der jan Zürfen für die Dedung ihrer ** au fichern, ober | war die Tagesordnung erſchöpft und es wurde bie 
Tigen Schuflehrer an den bentien Scufen der Stadt | die allmähligen Geldeinlagen fu Ublöfungerspitalien an | Eigung, ohne daß die nächte bereise mit Beftimmtheit 
Bayrenth , iffe des Notbftandes der Lehrer am ben; wadhfen zu laffen. Much biefer, ſowie die nech übrigen | angegeben werben Tonte, geichleifen, nachbem noch 
deutfchen Schulen durch Aejiftellung einer feala | Anträge, wurden an die betreffenden Ausſchüſſe verwic- t Baron v. Cloſen den Wunſch an das Präſidium geri 

betr.; 5) Vorfiellung der Landgemrinden Gatfach, Veng- | fen. 4) Antrag der Abg. Bergold, Gfement amd Göbel, | hatte, es möchte body unter Berüdfihtigung von m 
riet, Oberſiſchbach, Wackereberg, Das Forſt⸗ un Weiber | die Meifterprüfungen fir vie Täntfichen Gewerbe = ſchlagen, die er zugleich entwickelte, ein uch mit 

{ 

i 

| 





treffen, Die Antragftefler wollen, es möge mit Ab ⸗einer smertmifiineren Vertheilung ber den 
änderung der Anfiruetton vom 24, Juni 1835 Die Wie Mimiſtertiſch 2* für wie 2* md oh 
verberftelfung der Prüfungecommiftsnen am Sige der werden, meihen wenn and der I. Präfbent in geeigftete 
TiRrietöpefhieibehörten angeordnet und ben Tepteren bie) Erwägung zu ziehen verſprach . 
Befugnif ertbeilt werben, für Tänpfiche Gewerbe und |. Bei tem allfeitigen Intereſſe, welches vom biefinen 
sur Erfangung einer Conceſſion in Städten und Dirk | Pubtitum fon im Voraus am dem Beſchlaß der Kam- 
ten britter Claſſe, fowie in Vanbgrmeinven giftige Prü- | mer über ben wiederhoft erwähnten Antrag des Abo. 
fungen vorgunchmen. 5) Antrag derſelben Abgeordue , Baron v. Oumppeberg bezüglich einiger Abänderungen 
tem; bie Mbänberung des 9. II des yeoibirten Öhemeinde- | au den Beſtimmungen be& Dieree ulativs vom Jahr 
Ebiets und tes Art, 57 der Gemeindewahlordnung bes ' 1811 gemenmmen wird, und hei ber begründeten Weratis- 
tröffen®, mämlih: — es möge wit ber vorgefhlagenen | fegung, daß ſich die Hammer fehom ir ihrer nachſten 
Abanderung Fimftig die Junctioncperiode ber Borfteber, | Zipung mit ben fragfihen Beräthungsgegenftante be- 
fleger und Gemeindebrvollmachtigten in tem Pandger | fhaftigen werde, theilen wir hier biefen Antrag aus · 
ueinden auf ferhe Jabre feftgejege, der Wahlbaudſuug fahrlich mit und werten dann an denfelben die nöthigen 
träge verſchiedener Abgeordueien. Huf ven erfieren wer» | aber eine der Wahl der Maginrate und Gemeinbebevofl- | Auszägraus dem Bortrage bes Ausfhufreferenten ummittel- 
ten wir am Schlaſſe unfered Meferats über die heutige —**8 in den Städten und Märkten analoge Ein⸗bar anreiben. „Hehe Rammer ber Abgrordneten! Der ge · 
rihtang gegeben werden 0) Antrag derſelben Abgeord ; borfantft Unter zeichnete erlaubt ſech arben vorliegenden In 
umfaßte folgenve meum derſchiedene, vom Ausichuffe als | metem, bir Uedernahine mehrerer Difirietäftrafen auffrcis- | trag die Aufmerffamfeit verhoben Hammer auf ein Driäser- 


Die beittifcyen Franen. Ihe ehe - — * felgen. Ha — die * — 
XX von aller Coquetterie, ha ven Hopf in der ne un 
Cänglifge Sien aus den Tagebürern non Joa Kcht uud 2.0. Ropl Erf | Fan iweilen in's Seife, wie dit Aranpöfken in's Mnektirte. Ja, da fi 
Theil; Dresden map einzig, Armoboilhe Duspanblung. 1545.) | en ua isren Kopf * zurüd, weburd fie mejefstife 
(Rertiegung.) erden, wenn fie fon find, und lacherlich und ſchroff, wenn baptih. 
Dem mas ſeyn, wie ihm wi, fo viel iſt gewiß, daß die Haut der engliſchen bei „*8 — — trifft _ —— 


Damen ie Earemiet ii, Ober vielmehr zu ſeyn ſcheiut, und daß über alle i n r n am L 
ZEN zart F Fol Dinge, die unter a a einer wnbefhreibiih | Sie haben meiftens einen ſehr langen Hals in Harmonie mit ber ganzen Länge 
magıfhen — fießen, fih ein Teint graleht, der in der ganzem Welt nicht Ühres Körpers, and in biefer Hinficht übertzeffen fie alle wie ropas, be⸗ 
feines. leben Tnvet, Fr ft das wunperbare Produkt Üres Klimas, ein Wert, | onbers die Aranzöfrnen, die ſelten etwas an Rarzhatfigkeit leiden. Wundervoll 
au tem bie milben, fendhten Lüfte res Laudes Jahrhunderte Lang arbeiteten, bio ſchwault ihr ‚ wie bie Stnoupe einer Lilie am dem fangen Stengel, und in 
fie es beroorbradten. Bon tem jcönften Weiß per Lie ſpielen Lie Tinten durch gie herrliche rundet 06 ſich, ergieft es ih und fi willt ees abmärte von bem 
die, zarte, Abſtufung fh, zu dem Serelichften Moth der Hofe und Granatbiuche | uitben Haiſe über den Rüden, Nuden, Bruft um qultera Huch hier vg 
binzuf, N aut und Färbung fo zauberifch mie im Antlipe ſelbſt, auch Hier zit 68 ehte 

er Skopf,” Fo fahrte unfere oben 'eitiete Autorität fort, ſigt gerade auf | Er alabaſterne Dur chſichtigleit, eine gleicht Rlarheit und — ce 
dem anenbalie, er bat immer eine leichte Neigung und gragisfe Seitenwendung." hr felten erblidt man bei ihnen * Runzeln, an il —— *2 
Adie engfligen Schoubeſten nen der Veris ab; denn Ihr Haupe Mattermahle, Sommerfleiken. Mes Schmelz und welliger —2* Fund 
figt gewohnlich — ——— ganz anders wie bei dem Frauzoſinen, vie reigende Uebergänge, wie nach Hower bei der Yuno, als 


bälemif zu leulen, weldes in Folge ber feit mehreren Jahr 
res fteigenden Gerſtenpreiſe und des norhwenbig baraud 
echnenden höhern Biertarifs, immer deutlicher und 






verfchmerzen fönne und dennoch dabei zum reichen Manne 
werde. Und doc fehen wir alljährlich eine Anzahl Brau- 
bäufer im Lande ore fhlichen ; fie find zu Grunde 
gegangen, um wieder | Andere, und 
ihre Zahl it nicht gering, friften ihre Erifienz nur dur 
jährliche melde 8 ihuen allein mögli 
machen, bie möehi Einfäufe zu effecairen. Mein d 
bohen Zinjen Grosifionen, die fie in ihrer Geld⸗ 
neth Theil der 
Gewerberente, — fie mat Verler 
enheit dem Sudjahre ensge Eine dritte 
Safe von Braun, and vae if Se satte, Sf 
zwar ein Bett womit fie ihre Einkäufe de 
und wobei fie ſich ber Hoffnung hingikt, am Schluſſe 
tes Jahres bie derechn en diejes Auslagerapitals 
ü Tonnen; allein, da ſichs, daß die durch 
3.1811 angeordnete Berehaungsnorm 
für ben Biertarif mit eingehalten werben fann, 
dem fonft- n dagegen auflehnen wür- 
den, und jo ſieht aun dieje Claſſe von Brauern ihr Ber 
trisberapitaf durch den. den der zu geringe Ta- 
tif berbeifußet, mmb dur Die jedes Jahr fi meurenden | 
Vierfulden der Wirpe in dem Maafe geſchwaͤcht, a 
au fie nach unb nah zu Geldanleipen reiten muß | 
und in ihrem ögendftand zurucfo muut. Die 
größeren Braupäunfer in Münden machen infeferne eine 
Ausuahme, als ter grofatige Betrieb ihres Gewerbee 
audı die Meinfie Cinnahmöqusie zur bedeutenden er 
fammtfamme fleigert, während Dagegen bei dem größten 
There ber Yanbbraupäufer jolhe Linnapmspojien, bes 
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nan b ommen, da 
che wohl einigermaßen bisher den N 
beit geheilt haben mag: als Fünme das Branergewerbe 
meßrjäßrige Dpfer bringen, ohne in feinen Graudlagen 
erfgüttert zu werden, nun fräftig ins Mistel treten muf, 
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um einerjeitd mie Berüdjihtigung ver.@onfumenten, na- 
mentlih des ärmeren Tbeilcd demelben; und anderjeitd 
der pecuniären Berbäftaiffe der Baubauſer einen, beide 
Theile fihernden, afle Eventuafitäten” worberjebenden 
und ausgleihenden Rechtszuſtand berzuftellen. Die hohe 





Staaten ag | bat. auch die Page der unbemittelten 
Bo bei dem bermaligen heben Stand ber Pueiſe 
ber tel zu Herzen geltommen und durch das” 


te 
aD. vom 12, Nov. eine allerhöchite Berord ⸗ 
nung befaunt gemacht, melde in Berätffihtigung ber 
für die Dauer des Sudjahres 1345 46 bei dem unge 
möhnlihen Preis der Gerſie nicht abzuwendenden 

öhe bed tarijmähigen Bierſahes, bie Be 
werniſſe entfernen foll, die eben darans für die Bier 

wer entpringen warden. Wenn einerjeits die Bemür 

oder hohen, Staatsregierung, vermittelhb zwiſchen 

roducenten und Confümenten zu treten, banfbar aner- 
fannt werden mafi, wenn ferner nicht geläuguet werden 
Tann, daß diefe Aufgabe bei den gegenwärtigen Ernte 
Ergebniffen und der gereizten Stimmung des biertrip- 
fenden Pub:ifums eine fehr fchwierige fcy, fo darf an- 


derſeits wicht werbeple werden, dag dem Bollzuge der 


genannten Verordnung ſich jo viele Sindernie im den 
ftellen, daß dieje, jtatt zu dem ermänjhten Ziele 

zu fuhren, mceue irren veranlaffen, un ohne dem Bier⸗ 
conjumenten bejonderd zu — die Brauhanjer bei 
ben ſchon befichennen Mißſtänden noch in meue Verle- 
genbeiten verwidelin wurde. Der gehorjamf Unterzeich · 
nete erlaubt fich, dieſe jeine auf Erfasrung gejtugte Au ⸗ 
figt in Folgenden zu motiviren: 4) Die genannte Ver- 
orbaung gejlatiet deu Bierbrauern für das laufende Zud- 
jape 1845,46 ein geringbalugeres Bier, als dasjenige, 
weiches durch die beftehenden Tarife vorgeſchrieben ut, 
zu erzeugen, welches jedoch um eine von den Rreiste- 
gierungen zu beftimmende geringere Tare abzufegen iſt. 
Diefe geringere Zare folle jevod in feinem Aalle den 
Scheufpreie von 4 fr. bei dem Winterbier und von 5 fr. 

bei dem Sommerbier für tie Maf uberfteigen, wobei 
ber Yofalmalzanfjclag miht mit eingerener gt. Es frägt 
ſich bier vor Allem, ob Sommerbier, welches aus «ner 
Gere a 20 fl per Schaffel (und dieß iſt der gegen- 
wärtige Iaufente Preis) gebrant wird, uup für weſches 
die Scala des Negulativs om Japre 1311 mir zus 
reimung bed Dopfenpreifes von 75 50 fl. pr. Kir, 

einen Gauterjag von 6 fr. 2 pf, und einen Sgeatjag 

von T fr. per Maß berechnet, — ob bie Sommerbier 

in ſolchem Maaße verbünut werden dürfe, daß es zu 

5 fr, per Maß ausgefchentt werden fonne, ohme einer- 

feitg bei mittelmäßigem Kelern jede Haltbarkeit zu 

verlieren, anbererjeits aber durch Geſchmaclloſigleit, 

eine matürliche Folge des geringen Gehaltes, trog des 

wohlfeiten Preijes den gerechten Uunwillen des Publılung 

nay fih zw ziehen. 2) Sole auch, was kaum ja ver · 

muthen iſt, dieſe Einsebe gründlih widerlegt werden kön 

ven, ſo fragt es fih ferner, nah welden Grundlagen 

bie f, Kreiöregierumgen die Zare biejes geringpalngen 

Bieres berechnen wollen, denn der $. 1. der Veroidu. 

». 12. Nov. läft ben Aal zu, daß der Sap,drd Som. 

mer» und Winterbiered auch unter 5 und 4 ix. bejtimmt 

werden fünne, Huch am geringere Bierforien werben 

Anforderungen gemadt, die Mit den Preijen in einem 

richtigen Berpaltwiffe jteben. In dem vorliegenpen Aalle 

fepIe aber jeder Waafjtab, auf weiden Tarıfberepnun 

gen gegrundet werben fönnten, und auch dem geubieften 

Viertenner wird ed mitteld des Geſchuacks unmögluh 

zu entigeiden, cb 5. B. die Maß einer ſolchen gering: 

haftigea Bierſorte A ir. oder I fr, 1 pf. oder 4 ir. 

2 pf. u. fe w. werth ſeyn. Dber jollen bier autliche 
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Berfude anjufefien, denn 


Pıotofolle über die verſchiedene Gußführung in den Brau- 
baufern zu Grande gelegt werben? wie wäre bieft aber 
burdzufupren? — unb fo bfeibt +4 alio der Willtähr 
überla,jen, wie hoch folhes geringhaltige Bier an ver- 
fgievenen Orten tarirt werben folle. Wenn fih man 
der Gonfament ſchon ſeit mehreren Jahren bei den bie. 
hen fo ersgelten Berhältniffen verfürjt glaubt, um 
mie viel wird er Mm dem Debit geringhaltigen 
Bieres Mene Quelle der ung ber Brauer 
zutdeden und au den Preis von Aumd 5 fr. zu bob 
far die Maß eines Bieres erapten, welches chen fo 
wenig mahrhaft ald woplichmestend feyn fan und wird F 
9) Wir entbehren noch Han) der Er ahrung, ob deun 
eimgeringhaltiges Bierauh Abnehmer finden 
werde, nämlich in eıner fo nampaften Dwautitär, dafı die 
Drauer darauf reflectiren umd ipr Subweien darnadh 
berechnen fönnen. Der gegenwärtige Mugenblid wäre 


bei den hopen Öerfienpreijen febr eh —7— 


Bier zu 4 und 5 fr. die Maß verhaltuißmäßig wenig 
Abnapııe fütben, und bie Brauer wurden bei ihren beuer 
fo dedeuteuden Auslagen einen unberehenbaren Schaden 
erleiden, fals ein Theil ihres Biervorrathe ohne Gas 
frage blieve, Daß der wohlpabendere Theil der Be- 
volfrrung nur tarıfmäfiges Bier trinfen wird, if von 
vorneherein ald beuimmt anzamehnien. Aber aud bie 
arbeitende Claſſe will gehaltweiches Bier, foll ed ihr wie 
bisher als Hauptbejtandepeil ihrer täglichen Nahrung 
gelten; fie wird fig baper großentheus an bas tarıf- 
mäßige Vier halten. da ſie einmal am Fräftiges Grtränf 
gewöpnt iſt. Zur die Armen aber ift ber Genuß von 
Diez zu A und Sfr. (wozu no in der Hauptſtadt der 
Yofalaufjhlag von 2 pf. pr. Waß zu ſchlagen iſt) ned 
immer zu fojifpielig, denn au auf Brod, Fieiſch, Erd 
apfel und Holz druckt gegenwartig bie Yajl der Dion: 
ung. Dieje legte lage bleibt alfo großentheis auf 
beu Kauf des ganz mwohlfelen Nadhbiered hingemiefen, 
und es fragt ſch nun ſchlußig, wer den Brauern den 
auf guten landen erzeugten geringhaltigen Biervorrath 
abnegmen wurde? 4) Men mum mod bie polizeiluhe 
Con rolle in's Huge gefaßt wird, welche nothwendig ım 
ſtrengſtet Weiſe gehandyabı werden En ſoll das Publi- 
fam zur Heberzeugung fommen, daß cd gegen jede 
lieservortbeilung räftıgt geihugt ſey, jo ergibt ſich, 
daß die Regerang eo ſehr bald bereuen wir, ein Ber- 
fayren in's eben gerufen zu haben, das eine ungewöhn- 
liche polizeilihe Thatigtent bedingt, und zu zabllojen 
Keciamatıomen und Strafen Veranlafung gebe. wird. 
Leum der Unterzeicpmete im Wingange feines Antrages 
bie gegenwär.ige, Yage der Braugänfer geſchildert und 
zur Sicherung ihres möglichen Fortbeſtehens die Hulfe 
ber hoben Staatsregierung in Anjpracp genommen bat, 
jo muß er Ichpaft bedauern, in der Verorbaung v. 12. 
Nov, d. J welche ubernieh mur für dad Subjapr 1845 
und 1546 ihre Auwenbung finden foll, ſolche Maßregeln 
ja vernujen, welche aud fur die Jufunft vermit- 
telnd zwilyen Brauer und Publilam treiem, und denen, 
namentii bei dem hohen Sage, ber heuer dem tarif- 
mäßigen Bier gegeben werden muß, mit gefpaunter Er- 
wartung entgegengejepen wird. Weun die hohe Staate- 
regierung durch bie ertheilte Erlaubniß: Bier vom ger 
rıngem Gepalte und wodlfeilem Preije zu brauen, dem 
Uedelſtande abzuheifen bemupt iſt, welcher dur die ge- 
geawartige Theuerung der Xebensmittel das Publikum 
bedroht, jo ſpricht fie zugleid aus, daß die nicht ab- 
jumwendendepöhe bes beurigentarifmäßigen 
Bierfages fie zu dieſet Maßregel veranlafit habe. Ed 
berechnet fi auch nad ber Scala des Dierjagregulanos 
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zeit J. 1811 der definſtive Schenffag bes heurigen 
Binterbiers auf 6 fr., jener bes Sommerbiers auf T fr. 
ver Maß. Wenn nun einerfeits das Publikum über bie- 
ſen ungemöhnfih hohen Preis in üble Laune verfept 
werben wird, fo droht: andererfeitd den Brauern eine 
tze⸗arige Zukunft, venm fie wiffen aus Erfahrung, daß 
fie dieſen ihnen geſchlich zugeficherten Bierpreid nicht 
t erhalten werben, und daß fie Teiber die Mittel 

it befigen, ihren Forberungen Geltung zu verfchaffen. 

Verorbnung vom 12. oo. erreicht alſo, infoferne 

fie den Befhwerniffen der Bramer abhelfen fol, 
teineswegs ıhren Zwed, denn: 1) fliehen der Etzeugung 
geringhaltigen Diered bie bereits obenerwähnten prastijchen 
Gründe entgegen; 2) iſt in der genannten Verordaung fein 
Mittel vorbergefehen, wie bei dem hoben Sage des tarif- 
mäßigen Bieres zwiſchen Prodacenten unb Confumenten 
eine Außgleichung berbeizufuhren jey; Neudlich ficht das 
Brauergewerbe einer gefieperten Stellung für bie Zufunft 
entgegen, während die allegirte Berertnung bied Der 
füimmangen für das Subjabr 1845/46 ilt. Es 
leuchtet jedoch aus derſelben hervor, daß bie hohe Staatd- 
regierung von der Nothwendigleit überzeugt ſey, bem 
obmwaltenden Mißſtaunde müffe abgeholfen werben, und 
daß fie mit gleicher Dbjorge das Jatereſſe ber Brauer, 
wie jenes des Publikums in's Auge zu fallen ſich be» 
müßt. Es frägt fih num, auf welchem Wege das er» 
fepnte Ziel am ſchnellſten und fiherjten erreigt werden 
Fonne? Der gehorſamſt Unterzeichnete erlaubt fich, in 
Agendem jene Mittel anzubenten, die auf eine für beibe 

heile —* billige Weiſe die fo möthige Ausgleihung 


für 
ift es gegenwärtig bie dringendſte Aufgabe für die —* 





Kuralin trat einen Schritt zurück, nahm aus ſeiner Taſche ein geladenes 
daſſelbe auf die Stitu, ehe fein Freund Zeit hatte, ihm zurückzuhalten, 


wieberhofe e6, Deine Entwidelung ift weder wahrſcheinlich noch 
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ordnungen zu treffen, daß für alle Zufanft, auch bei miß 
lichen Ernte-Ergehmifen, der Preis bes Biers nicht über 
6 fr. pr. Maß zu fliehen fomme. Dies läßt fih aber 
wohl micht anders als folgender Weife bemerfftelligen : 
Nach dem Regulativ vom Yabre 1811 Art, 22-24 if 
der Biertarif mah den Durchſchnittopreiſen ber Gerfte 
unb des Hopfens in ben Monaten Dftober und Novem- 
ber eines jeden Jahres zu berechnen. Ergibt fih nun, 
daß in Rolge gefteigerter Gerſten · und Hopfenpreife ber 
Tarif bes Sommerbiers fih höher als zu 6 fr. pr. Maf 
berechnet, fo wären die Anzahl rum a welche den 
Sommerbier- Tarif von Gh. & rg ju bem 
Winterbier- Tarif zu fhlagen, jo daß bie Brauer auf 
biefe Weife einen Erfag für ben Entgang am Som 
merbier finden, vor welchem bie biäherigen Negierungs- 
Mafregelm nicht zu fohägen vermodten. Es verſteht 
ſich son ſelbſt, dah beim Beginue eines jeven Subjabe 
red, fo lange ein newer, nach dem laufenden Ecntepreis 
fen berechneter befinitiver Tarif mod nicht befannt ge» 
geben ift, für das neu erzeugte Winterbier proviſoriſch 
der Sah bes nächfverfloffenen Jahres zu beſtehen habe. 
In gegenmwärtigem Etatsjahre aber, jo wie auch für alle 
Zufunft, wenn in Folge einer Mifernte oder Getreibe- 
theuerung ſchon der Winterbierfag nah der Scala des 
Regulativs fih anf 6 fr. und darüber berechnen wird, 
muß aothwendig noch eine weitere Abhilfe getroffen wer: 
dem, weil in einem folhen Kalle ven Branern nicht al» 
lein jeder Erjap entgehen, ſondern ihre Lage noch durch 
den Umftand verfchlimmert würde, dag die gefteigerten 
Einfanföpreife, wie es gegenwärtig ber Fall if, ihr Ber 
triebscapital erföpfen und fie zu foftfpieligen Gelban- 
Teihen singen muß. Für einen folden Kal wäre ein 
verhältnifimäßiger Nachlaß am dem Malzaufichlage zu ber 
willigen, Ein Beijpiel wird biefen Antrag. verfinnlihen. 
Borausgefegt, der definitive Tarıf für die Maß Winter- 
bier beträge 5 fr. 2pf., der für die Maß Sommerbier 
dagegen 6 fr. Ipf., fo wären dieſe Tehteren 3 pf., damit 
die Maß Sommerbier nicht höher als zu Gfr. zu fheben 
fomme, auf dem Winterbier-Tarif zu ſchlagen. Diefer 
würde fih aber bem zufolge auf 5 fr. 2pf. I Hi. == 
Gfr. 1 hf. berechnen, was jedoch mi £ auläig wäre, in« 
dem ber Preis von 6 fr. mie überfch werben foll. 
Im einem folden Ansnahmöfalle ar von dem Betrage 
des Malzauffhlaged (— 4 pf. per Maß) 1 pf. im Im- 
t ber Confumenten nachgelaſſen werben. Wohl 
weiß ber Unterzeichnete, daß diefer legte Antrag bei ber 
hoben Staatsregierum; erregen, und biefe ſich 
dabei auf die Verpflichtungen berufen werde, welche bie 
Schuldentilgungscaffe zu erfüllen bat; allein es wolle in 
Betracht gezogen werben: 1) daß die jährfihe Malz- 
aufſchlags · Einnahme ohmebies feine ſich gleihbleibende 
Gröhe jey; 2) dab, wenn micht auf irgend eine Weiſe 
der gegenwärtige Mißſtand gehoben wird, viele Bran- 
bänjer ihr Supmwerf einftellen, bie übrigen aber baffelbe 
jebenfalls einfchränfen mäffen, wodurch nothwendiger weiſe 
die Malzauffhlags-Einnahme bedeutend herringert wird; 
3) dab in folden Jahren, wo bie Getreibpreife eine fo 
ungewöhnliche Höhe, wie namentlich heuer, erreichen, auch 
der Berfaufspreis des ärarialiſchen Getreides um ein 
Bedeutendes die Budgetpreife überfteigt, wodurch der 
Ausfall in der Malzaufichlags-Einnahme füglich gededt 
werben fann; 4) baf an und für ſich eine Ungleichheit 
darin liegt, daß die micht weinprodueirenden ftreife bes 
Königreichs dadurch, daf in bemfelben am meiſten Bier 
eonfumirt wird, und ber Malzjauffhlag auf den Eonja- 
menten laſtet, dieſe Kreiſe unbilligerweife am Meiften 
zur Tilgung der Landesſchuld beitragen mäffen; 5) daß 
ed emblich der Malzaufihlag ift, der die Map Bier um 


Heine Figuren, 






{hießen im Zimmer, Man Hat ganz Heine niedliche 
ſamſten Damen nehmen am diefem Spiele Theil, 


Bald wirb es wenige 
haben. Die Stäpte Halle 


'bier-Tarıf nie höber ale auf 6 fr. per M 


1 fr. vertheuert, und ed die Aufgabe einer jeden bäter- 
lichen Regierung ift, da, wo alle Lebensmittel fo fehr 
im Preife Reigen, durch momentane Geldopfer der Notp 
zu jteuern. enn nun ber Unterzeihnete mit obiger 
Gründen die Bedenken zu beſchwichtigen glaubt, weile 
dagegen erhoben werben fönnten, {Ar in außerordentfi- 
hen Hüllen der Malzaufſchlag bei Regufirangdes Bier 
fages nach angebeuteter Weile in Mitleivenfchaft gejo- 
gen werde, wenn er mach beftem Wiſſen und KEin- 
—— der erfahrenſten Brauer die zwerkdienlich · 
fen Mittel der Abhilfe in der gegenwärtigen Bebräng- 
mi angedeutet bat, — es der Weisheit der hohen Staats: 


regierung anheimgebend, das etwa noch Mangelnde bin 


aazufagen — erlaubt ſich derſelbe, fenen Antrag dahin 
zu fielen: „Eine hohe Kammer wolle an Ge, Thai ben 
König auf verfaffangsmäßigem Wege die alferunterthä- 
migft treugehorfamfte Bitte hellen: 1) daß vom dem ge- 
genmwärtigen Etatsjahr 1345/46 beginnender Sommer- 
regulirt 
werde, unb daß jeber nad ber Scala des egulatiod 
v. J. 1811 fih darüber berechnende Pfennig als Ent 
(hädigung der Brauer zu dem Winterbiertarif geſchla⸗ 
gen werbe; 2) daß, wenn bie Gerflen- oder Hopfen« 
ve in folge einer Mifernte den Tarif des Winter- 
ierd, mach der oben erwähnten Scala, fo bebeutend er⸗ 
hoͤhen follten, daß darch Hinzurechnung ber vom Som⸗ 
merbierfag in Abzug kommenden Pfennige der Winter 
bierfag über 6 fr. zu firhen fommen würde, fobann ber 
Malzaufiglag das Surplus zu tragen babe, refp. ber 
Brauer einen verhältsigmäßigen Machlaß an feiner Malz» 
auffhlagsleiftung erhalte ; 3) daß biefen Defimmun- 
gen Sefepesfraft gegeben und der Bejegentmwurf ſelbſt 
noch während biejes Landtags in die Kammer gebracht 
werbe. Milbelm Erhard: Frhr. v. Gumppenberg." 
"München, 17. Januar. Borgeftern gaben bie 
biefigen Lanbwehr-Dffiziere ihrem in ben Ruhe 
Rand tretenden hochverehrien Herrn Oberſt Schindler, 
welder unlängft eine neue ** durch den ihm 
von Sr. Maj. dem König verliehenen Verdienſtorden 
vom hl. Michael erhielt, em großes Abfhiebspiner 
im bayerifchen ger. Der Saal war mit Kriegötrophäen 
geſchmagt. 


... Majeftät der König haben Si (mad 


dem Intel,» Blatt von Dberb, vom 16. d. M.) aller 

adigſt bewogen gefanden, dem bisherigen Dberft und 

ommandanten des Yanbısehr- Regiments ber Ir 
und Reftvenzfladt München, Ant. Schindler, bie nad 
geſuchte Entlaffung aus dem Yanbwesrbieafte, mit dem 
Ausprade Alerpöchft- Dero vorzüglihen Zufriedenheit 
mit feinen langen unb —— ra Dienften , und 
mit der EB ür ee ee 


vorgefchriebene lim Grades bei feierlichen 
Gelegenheiten zu tragen, allergnädigft zu gewähren. 
G. ſterteich 


Wien, 10. Jan. Se. faif. Hoh. der 0) 
Karl befinbet ſich feit einigen A —**82 
deißt, im Folge einer Erfältung bei ber Militärparade 
zu Ehren des rnffifhen ftaifers, welder er angt · 
wohnt, As ein Beweis vieler Mufmerffamteit für dies 
fen erlauchten Gaſt von Seite unferes Hofes bleibt 
noch madzutragen, daß ihn fämmtlihe Erjherjoge 
bei der Abreiſe im Bahnhofe der Nordbahn zum MAb- 
chiede erwartet hatten. — Borgefiern wurde in ber 
. f. Burg ber Earneval mit einem Hofball erff- 
net, welchem aufer einem großen Theil der lauf. Kami- 
lie über taufend zutrietfähige Perfonen, darunter das 
diplomatiſche Korps, beimoßnten, Ihre Majefläten hiel- 
ten Gercle und beſprachen fih mit vieler Leutſeligkeit 


i ab ſelbſt di 
* 


Lebenöfreife geben, auf welche die Eiſenbahnen er 
chaftliche 


dramatiſch .... Bleibe ruhig re Du würbeft meinen Tod mur beſchleunigen.. | Einflu und Magbeburg babe eine „gemei 

Ich habe geftern alles verloren, aber wirft dur mein Unglädf etwas gewinnen. | Schaufpielergefelljchaft“, die täglih fin und her fährt. Mam hat Ehen, von melden 

Ich babe eine paffende Entwidelung verſprochen und — ch halte Wort.” die Frau in Leipjig, der Mann im Dresden wohnt, und die fih vom Zeit zu Zeit 
Nah viefen Worten drüdte Ruralin ab und zerfchmeiterte ſich durch den | einander zum Kaffee befi orfj.) 


und es verſteht fih vom ſelbſt, daß fein 
führt wurbe. 


Mannigſaltige⸗ 


eretär Petersburg für immer 


fpäter verlieh ber bi enger noch jemals aufge- 


(A. Modes.) 


a j s eh 
—— 33 Ben ie ale en anti PR st * 


wit ben fremden Dipfomaten, Unter ten Ordens 
fernen praugteu auch die vom Kaiſer von Ruß-⸗ 
wand kürzlid extheilten, welchet ſammtlichen erſten Dof- 
wäürbenträgern bie Deroration des Alexauder-Rewotz⸗ 
Orbens, den dier commandirenden Feldmarſchall / Lieute - 
naats den St. Annen⸗, ben Gencralinajeren den St. 


Stoni .w, i c Schw. M.) | N 
Stomislaud- Orden u, ſ. w. verliehen hatte. (Schw. M.) 8 im Palais Bulletins aufgelegt, die — be⸗ 


— —— 
Mi cn en 
I ade rt u an, ma 
böchfteigener ng erfolgte Bemilligangen zur Der 
en 
old 13 w 
8 ie ge die Dinifter des Krieges und ber 


bie nachjelgend 
ben: "loc Ihrem 


ührt werben, dennoch diel⸗ 


v 
ohne Beſorguiß vor finanziellen Berlegenheien ı 


möglich ſeyn sich, welche die längs ald beingenh wun ⸗ 
gem anerfannie Berbejierung her 

Reiner Armee und eine Erhöhung ber Beioldung fur 
die alteren Unteroffigiere eiforbert. Dieſerhalb, uud 
weil bie jeit mehreren Jahren andauernde Steigerung 
der Preiſe Der Lebensmittel gerade jegt eine für bas 


Beſtehen der Solaten wab Unteroffizier» Kannilıen bes, 


benfliche Höhe weicht bar, genchmige Ich nach Ihrem 


Autrage, dab vom 4. Jam. f.3. ad die jepige Bietualien ı 


Zulage der Trappen um 2' Sgr. mmarlip erhöht und 
außerbem jebem Solbaten eine Örobportion von 1: Pfund 
täglich, auſtatt der bi 1" Pfand, gewährt werbe. 
Meben der für diefe Zwede erforbertichen Etatserhöbung 
von 260,000 Rihlru. jahrlich bemillige Ich zur re 
hohung des Soldes der vier äliefien Untproffigiere jeder 
Gompagnie and Escatsen, ebenfalls vom 1: Jam. k. J. 
ab, die Summe von 157,874 Nipir. jahrlich und e- 
mächtige Sie, den Finangminifter, beide Deträge mi 
zufammen 417,824 Kthir. in den (int ber General⸗ 


Staardlaffe für 1546 aufzunehmen, Berlin, deu 81. 


Dezember 1545. Friedrich Wilhelm u bie 
Staassmuimifter, General ber Infanterie v. Boyen amd 
Flottwel.“ (A. fr. 3.) 


Konigsberg · Die neue protefiantifge Ger 








GO 


raſche Kortjehritte. Rupp und Detreit 
roleauten aufgetreten. 
(Monat. 3.) 
Ganprrer. 
age 9. Jan. Das Unwohlfegn des Kb» 
or 


uigd, das anfänglich als leicht bezeignet wurde, hat 
fi. iu Seirübender Weiſe verſchlinunctt. 


meinde 4 
find als bie Geiſtlichen der 


Wie man hört, 


N lau Denno but der Köui, 1 
rn Mafia dc Elaaegähe Ic hu 


at Bora 
ef. 3 

‚Frankreid), 
Maris, 11. Januar. Der am 7. Jan. im 68, 
Jahre werfiorbene Bicomte Granville, Graf von 
und Baron v. Yernfon war aus fepr alter Ija- 
milıe; er war 1500 — * Korb —— 
Geſandter in land, zur Zeit, we u jene 
Erpberuugen en * Deſterreich bei Raıfer Ale 
zamder :zu rechtfertigen fuchte. Er wurde Dann unter 
werd Grey, maptem er eie Geſandeſchaft in Haag ber 
‚enbet, Gejanbter in Paris, ber er aud bis zu Korb 
Dieibeurnes Endafung blieb, ex durch Pitt 
im Das politifce Leben eingeführt wurde, war Kor ran. 
ville doch Woig, und unterapie als ſolcher das Dknir 
ſierium bes Grafen Grey ud bes Grafta Meibonue, 
‚feinen Ted iſt die Verleihung eines Großtreuges 
ubanborbens Nobert Petl zur Berfugung ge 


bed 
Belt. ; 
Großbritannien. 

London, 10. Jan. In einer Antiforngeieh- 
Berfammlung in Yiverpool ertrug bie Sammlung 
für ven Fonds 14,000 Pfv, St. — DieKönigım und 
der Hof find am 6. nadı Claremont abgereijt, tehriem 
aber {hen am 14. nach Windſot zuräd. 

' Türken. 

Konftautinopel, 31. Dez. Die Pforte fenbet 
Emin Pafha, der in England feine kerziepung. er- 
bielt und ein Geiftesserwandter Reſchid Pajyas if, 
nad dem Libanon, Das Iraurigfte iſt dort bereius 
geſchehen, und Kin aufgeflarter Turke wird ſchwrrlich 
viel gut machen konnen, auch weun er c6 wellie. dien 
{ip Pafıya von Saida warb abgejspt, und dem von 
Berlin, zurücgefehrten Riauul Paſcha die Stelle ner 
liepen. Dem alten ee eudlich * 
Gelbunterfiägung von ber Pforte gt, um ſein um 
(nee. Hemer Umgebung tebra friften zu founen, (4.3.) 


Nermiichte Nachrichten. 
Mus dem MWiurrtbal. Der Schwäb. Merfar 


"9.8 M. 


hat in züngfier Zeit mehrere Ungiutsfälle, bie in 






3 fe, we Tebig 
einem qunder 


Fulda, 12. Jan. In der Macht nem 8, auf den 
M. wurde mi ü 


In dem Stäadichen Luckenwalde, acht Meilen 
von Berlin, brannte cin Theil der großen Tue 
fabrit von Buſſe und Sohn ab, 

ten, 9. Jan. Der Erfinder derBuhfinbenfrg- 
mafhine, Hr. E, L. Tfhulk, hat am Tegtoerfloffenen 
Chriſtabend eine überrafhende Beiherrung von jenfeits 
des atlantiſchen Decang erpalten. (in U Meilen von 
hier augefeffener Handelöfreund eines Haufes in einer 
‚ber größten norbamerifanifhen Serftädte überbrachte ihm 
am gebachten Tage cin ſhriftliches Angebot von 50,000 
Dollars für ein iſch Yollfonimen brauchbares 
Eremplar feiner Mafhine! Der Erfinder wirb einge» 
laden, ſich um fommenden Frühjahr zu einer im Schreiben 
angegebenen Zeit mit feinem Infırument in Yonbon einzufin- 
ben, wofeibft er nad) abgelegter Probe bie Hälfte der ger 
nannten Summe baar, und die andere Häfte in jährigen 
volfommen gewährleifteten Raten erhalten wurde. 
Motivirt wird die Große dieſer Anbotsfemme durch die 
ubergrofe Menge ver in ben Vereinigten taaten er 
ſcheinenden Zeitungen, wie burd die Höhe des bertigen 
Scherloehns und die Stumperbaftigleit des größten 
held der dortigen eher. ca. 3) 


Dr. Rriedrih Bed 
verakiworliher Aedacicut. 


— — — 


Bekanntmachungen. 


gt. Hof- und Nationalihealer. 
Aleſſautro 





eit ane Fleiß auswelſen daun, auch die Seunte 
nib beſidt, einen 
Schule vorzubereiten, aan vnverzũglich duaet 


Sifbergegenflände_ zwiſchen 


Knaben zur lateluiſthea Uhr zum Aufwurfe kommen, 


Wunden ben 15. Janner 1846, 





11 und 12 2) zum Vorbringen der Einreden wie 


der biefe, unb zu deren Nachweiſe 
au 
Samflag ben 27. Juni, 





> J annepmnbaren Bediugungen eintreten — Die a F = , 
. —— uvam. α Konigl. — mad Oradigeriht 3) zur Solnfverfaublung auf 
. Sanuar: Erfie Me . eben. . a “nl 
— Der £ Dieser: hc * ee Gegen: 
Befanatmachung. Barth. erinserungen Di6 zum 
Fremdenanzeige. In der Verlaſſenſchaftoſache der Ver⸗ 80. Mittmon ben 12 Kugapı 
Den 16, Damwor Kud Hier amgelommen: findifrämerswittwe Marin Gallefer - und zum Vorbringen der Schluf- 
8* —* Bd —— * F rte oeruag des Rücklaſſes der⸗ — * — nr 43 
Offizier und Marl, jelben au as onnerfag den 17. Auguſt h. 38. 
(Bold. Areuy) dp. Freitag den 23. Jänner Königl, Kreis: und Gtadtgericht einfhläfig 
Sa dd Sea Man — Anden. ——— 
rigel, Saufm. von Epemnig. a HE (Debitwelen bes Moolyh Bellile, Hienn werben die färmtlichen Inte- - 
(Biaue Zraube) PP. Aumpf, Regier- imfaufe Rro. 1 an der Sahz Ter- und des Hanblungshaufes I. ©. reffenten amt dem Bemerlen geladen, baß , 
Ente en ae S 
von Straßburg. (Btasusgarten) PP. a) ans einem Bett, Hängfaften, Ko⸗ 29. (3) Durch diefgerißttihes Er —— date 
Gärhinger, Plarrer von Pörtmed ; Borazekt, ‚mopkäflen, einem Zugwä, eien, kenntniß vom '25, pril 1843, welches tage den Ausihluß der verzunchmenben ; 


Kaufmann von Pinteiheim; Road, Maler 
von Darmftabt; Areuag, Water ton Gotha. 


Geforbene in Kiünden. 
Rarl Paler, Hanblungszeifenter van Sig · 
maringen, 45 I. alt; Jeieppa Zienter, Se⸗ 
bergefellendfran von bier, 60 2. alt; Panf 
Paller, Schwertieger von Reseutburg, 53 2. 
rg Lang, Kaufmanmeiohn von hier, 
x ik, 


3. Ein Kegesprattitant, ber fh du 
Zeugmißfe über gute Aufführung, — 





einer filbernen Halofetie, fülberner 

Schnurfette, einer ſilbernen Mer, 
Rieivangöftacden, mehreren Waagen, 
theils mit Schaalen son Meng, 
"teils von Aupfer ꝛc. 

b) aus ein Waarenvorrathe von Ju⸗ 
der, Kaffee, Rauch md Schhuef— 
tabat, Zinamet, Salatoi Sat, iter- 
zen, Seife, Branntwein ir. 

Bemerft wird, daß der Hinfchlag nur 
gegen VBaarzaplung erfolgt, daf die Maar 
zen vor der Moͤbiliarſchaft verfteigert 
werben und daß die wenigen vorhandenen 


bie Rechtolraft beſchritten bat, wurde aus · 
re he Vermögen der Hanblunge 
a) über da er unge- 
firma: J. ©. Gieftatarın 
b) über den bievon audgefchievenen 
Rüdfap des ®rophänbiers A. Bel 
life, 
‚der Univerjaffonfurs zu eröffnen fey. 
Eo werden die gejeglühen Eoifisinge, 
und zwar: 
1) zum Anmelden ber forderungen, und 
zu deren Rachweiſe auf 
Dounerftag den 28. Mai, 


Handlung mad ſich ziehe. 

Zugleich werben alle Jene, welche ir» 
gend einen zur Maſſa geyörigen Gegen ⸗ 
ſtand im ihrem Wege haben, angemie- 
fen, biefen vorbehaltluh ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben, fo wie allenfallfige 
Zahlungen zur Daffa nur bafelbft zu lei⸗ 


DR 12. Inner 1846. 
Der 1, Director: 
Barth. 


— 


16. 


wu 
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Deutfhland: Bayern. Münden. — 
Stuttgart: Gegeſung des Könige. Ulm. 
Spanien. Mabrib: Berathung der 





Montag, den 19. Januar 1846. 





— Baben, Karleruhe. — Schweiz. 
























Defterreid. Wien — Preußen, Aachen. Marienburg. Köln: Inthroniſatien des Erzbiihefe. — Würtemberg. 
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ten, — Bermifchte ach richten. 








Deuiſchland. 
Panern, 


AMüncen, 18. Ian. In Kortfegung unjerer 


Mitteilung vom Rorgeftrigen über ben Antrag des Abg. 
—— Ganppenberg laſſen wir zunädft das von 
dem Mög. Kolb berfaßte Ausſchußreferat folgen. Im 
bemfelben beißt es: „Es if 2 Phicht der Staats · 
verwaltung, anf möglichfte Wodlfeilheit unentbehrlicher 
Lebensmittel Hinzuwirken, bie Uebel einer ungemöhnlicen 
Theuerung nad). Kräften zu mildern, die Quellen der 
felben zu ſchwachen, bie Müzufriedenheit über hohe Bier- 
preife fo viel als möglich beizulegen, and ben Berürf- 
niſſe der unbem —— ae: 
it eäterlicher Kürforge zu Si 3 
Er wirft ſich bie Frage. auf, eb von 
Anträgen, die zu Gunſten der Confumenten auf Mobi- 
fieirung- der Artifel 3-8 des Regulatios vom 25. April 
1811 geſtellt werven, —— ar Wahr ſcheinlich⸗ 
keit zu erwarten ſey, bon t Gun 
pre u rien Ba oder ob bei gänzlichen — * 
einer ſoichen zu andern Vorſchlagen bie Zuflucht ger 
nommen werben müſſe. Das allegirte Regulativ  tbeilt 
den Brauern für das nerwendere Örund- und !Ber- 
fagscapital, danı- für bie Aabricationsfonen mit Weg ⸗ 
rechnung ‚der aus dem rohen Abfällen fih ergebenden 
Nebennggungen 4 Pfenninge ‚ und als Fabricativus · 
gewinn einen Pfenning. ;+-, im Ganzen alfo:6 Pfen- 
ninge auf: bie bayerifche Maß Bier ale eine flänbige, 
auf aflgemeinen. Durchſchuitte berubende Gräfe zu, De 
wohl zur genauen Würbigung biefer Quote der Borr 
auslagen und Mannsmahrung verläffige techniſche Er 
fahrungen aus dem Beiriebe- einer Klein⸗ Miictel- und 
Großbrauerei: verausgefegt werben, melde mehl nur 
—— — ſeyn können, welche aus jelbjieigenem 
Gefchäft ebe einen mehrjährigen : Calcul gezogen 
haben, jo glauben bie Eonfumenten doch, daß dieſe 
Größe zu hoch ſey, weſentlichen Einfluf auf die Höbe 
ber Bierpreife übe, und biefe fofort, um angemeffenere 
Wohlfrilbeit zw erzielen, leicht einer, Nebucnen unter 
worfen werben ‚fünne, Das conſumirende Publikum 
ftägt dieſe Anſicht und fein barauf gegranbetes Derlangen 
a) auf jene, Vegunfligung, die im den Geiegen ven 
Brauern zugewendet worden ſey; b) auf den Gewinn, dem 





| 


die Brauer ans ber Vergrößerung des im Artikel 12 
zit. I. des Regulativs ausgeſprochenen  Probuctions- 
quantumd leicht zu erzielen vermögen, ohne won dem 
polizeilichen Salem erreicht werden zu fönnen; e) 
anf die Wohlhabenheit und zum- Theil auf den Reich- 
im .der Brauer, und die allenthalben wahrsehnbare 
Winträglichleit. des Branereibetriebes. Ada. Das bayeri⸗ 
ſche Bolt leidet nech, gleich den übrigen deutjchen Böl- 
fern, an den Nachwehen der Kriege, oder an den wu 
der Vergangenheit auf fie geloumenen Nebeln, aus wel · 
dien bie Staats ſchuldenmaſſe floh, fir deren Tilgung 
feine Kräfte neben den Kasten der Gegenwart mit ben 
Folgen mancher Notd in Anſpruch genemmen werben. 
Die Staatsregierung, befeelt von dem Eifer der Erbal- 
tang bed Staatecredits und. der jnecejfiven Verminderung 
ber bei. einem ‚allenfallfigen Wiedereistritte unvermeib- 
licher Kriegsereignigfe bevenflichen großen Staatsſchuld, 
war ftetd mut unidwanfender Beharrlichteit darauf bes 
dacht, das für bie Schaldentilgung beftimmte Mittel 
unperfümmers zu erhalten, und all’ das forgfältig zu 
vermeiben, ‚was eine Stoctung, eine Minderung eder | 
Vahmung der für bie Schuldenabledigung eröffneten 
Duelle derbeiführen fönnte. Bon diefem Prineipe oder | 
Grundgedanfen ıft ihre Gefeggebung über das Praw- 
weien und bie. Bierjagregulirung durchdrunges. ° Richt 
blos in den Geirgen, jondern auch in einer Menge er- 
lajfeuer Verfügungen and Ensicliefungen über eonerete 
Bälle ‚gibt fin dem aufmerkſamen Leſer berfeiben Bund. 
Es ſt auch ein unbeftreitbarer Sag, bafı, je weniger 
bie Percipienten der jahrlichen Aufſchlags · Diillionen berirt- 
ſichtigt, oder naranf cın gemöhnlihes aiederes ober meittlered | 
bürgerliches Austommenangewiefen erfheinen, deſto größer j 
die YMetarbaten und Ausfälle der Malzauffchlags .! 
hiffe werben müſſen. Aus biejem Grunde bat vie Staat» 
regierang: auch, jo viel als nur immer mit den Antereffen 
ber, Eonfumenten vereinbarlih war, bie Brauer fomobl 
in ben Öejezen über bie Bierſatzregulitung, als über 
ben ‚YAufichlag beradfihtigt, und bei Brauereien an dem 
Principe ber Gebundenheit und Ausichließung ſeſter, als 
bei jedem andern Gewerbe gehalten. Dieſe Berückſich · 
tigung erhellt nicht bios ans Schlußfolgerungen. fie-ift { 
auch ın mehreren Werorbiungen. wörtlich ausgefprechen. 
Mie- viel. es Darauf. anfomme, ob. bie Brauer. mehr ober 
minder. bemittelt find, wenn. cd fih um ben richtigen 








omg 














Einfluß des Malzaufſchlages handelt, Haben bie Zeiten 
gelehrt, in denen der Werth aller@üter und ihrer Pro— 
bucte, jowie Real · und Perfonal» Erebit fehr gefuufen 
waren.‘ Dberfte Poligeiverwaltung und Ainanzadmini- 
firation ſtehen wegen bes fragfichen Gegenſtaudes feit 
Deyennien im Conflite; bie eine möchte wiefleiht gerne 
das an bie Wohlfeilheit des Bieres ſich Mrüpfende Boifs- 
intereffe befördern, bie andere dagegen von ihrer prin⸗ 
eiplellen Sorge für bie Tilgung der Staatsjchulden 
nicht abfaffen. Ju diefem Kampfe feheint bie Finanz⸗ 
verwaltung ſtets den Sieg davon getragen zu haben, 
weil die Staatsregierung fehon öfters in ben Yanptagd- 
abfhieren auf Antrag der Stände: das Nenulatio vom 
25. April 1811 einer Reviſion unterwerfen zu wollen, 
erflärte, diefe aber bis jegt vorzunehmen unterfieb, So 
wenig fie bisher eine Menderung im ber gewunſchenen 
Richtung vornahm, eben fo wenig Tenchtet hieza auch 
jegt- ein- Strahl ber Hoffnung, weil ſich jeme Begün- 


| fligung ſeht gemindert bat, welde die Staateregierung 


ehemals dem Brauerftande einräumte, Die oben ange- 
gebene Fabrieationsquote zu 4 Pfennigen 5% per Ma 
wird namlich in dem Regulative „afs eine fich jährlich 
im allgemeinen Durchſchaitte erneuernve Größe 
begeichnet,”" Welche und wie viele Jahre dem gezogenen 


| Durchſchnitte als Baſis unterſtellt wurben, laͤßt ſich weber 


ans den Worten, noch aus ber Ziffer des Gefehes ab⸗ 
leiten, Mag man jedech weld irgend einen Zeitraum 
rüclwaͤrts vom Jahre 1811 annehmen, fo fann man 
tr bie im Artifel 3 des Regulativs bezeichneten Yeir 
tungen und Dbjecte jene Preisfäge nicht finden, wie 
te feit mehreren Jahren unferer Zeit beftehen. Die 
Preife des Holzes haben fi vergleihungsweife mit 
der bier zu berüdkfichtigenben vergangenen Zeit um 
die Hälfte und darüber erhöht, das für die Mäffer 
verwenbbare Eichenhelz iſt um : teurer gewoͤrden, 
bie Rufner oder Aafibinder, die Schmide, Wagner 
und Sattler, fo wie überhaupt bie Handwerker, teren 
Dienfte beim ' Brauereibetriebe nothwesdig erfcheinen, 
arbeiten micht mehr am ben ehemaligen Lohn, die Baus 
materialien, bie der Brauer zur Erhaltung feiner Kabri- 
cationdgebäube und Borrichtumgen bedarf, fliehen im Preife 
um bie Hälfte höher, ald ehemals; das Arbeitsperſonal 
iſt in Lohn und Hof viel thenerer geworben, für die 
Grwerbungen von Brauereien -müffen ſchon feit beinahe 





Die beittifchen Frauen, 
Skigen aus den eig er son oa Hohl’ub J. G. Kohl. Erfier 
Theil. Dresden und Leipzig, Mmeltifhe Bachhandlung. 1845.) 
Sqluß.) ui 
AAAMuch das Haupthaat,“ Sagt Homer weiter, „ammt' und ordnete fie und 
ringelte glanztnde Lockea.“ Auch ihrer, ambroſiſchen Locken und Haare. wegen find 
vie. Engländerwea berühmt. Gewoͤhnlich tragen fie ihr Haar fehr einfoch, und 
meiftend find cd nur einige wenige Voden hinter ober vor dem Ohre, die ſie tief herab ⸗ 
bangen laffen. Ginige Neinere Locken Ratten gewöhnlich coquettirend auf 
ter Seite, als Mäten fie ungehorfam und eipenfinmg dem regelnden Kamme ent- 
flogen. Nicht mur an den Ichenden Engländerinen,  fonbern aud bei Bamilien- 
Portraits kann man überall eine eigenthumliche mationale Coiffure ber engliſchen 
Damen nachweifen. Mena ich -aud weiter nichts als einen Skolp von einer 
Englänberin hätte, fo würbe ich fie doch fogleih erfennen, i 
Alles Uebrige entziehen die Aleider der eitit,ansgenommen die. Hände und 
Füße, Diefe wid man bei. dem Engländer ‚allgemeis ju groß finden. Es follte 
mich nicht wundern, wenn biefe Behauptung bei genauer Nachferfhung als wahr 


(Engtifgge 


befanden würde. Denn große Hände und: Füße find das gemeine Erbtpeif afler 
germaniihen Stämme, 

Es find dieß ein Paar gewidhtige Vorwürfe. Denn nah dem Gefihte Hat 
fein Rörpertheil mehr Phoflognomie und Audbrucd, als bie Hand, die, ald mitilere 
Körperertremität,. ſich mad dem Gefichte immer amt meiften probweirt und ben Blicken 
auoſetzt. 

Die Füße abet find das Piedeſtal, auf dem das Gange wandelt, und von 
beren Zierlichfeit auch weiter nad oben hin in Bewegung unb Haltung jo uunendlich 
Vieles abhängt, 


Schöneit:;ift an imb für. ſich ein ziemlich tobted Eapital; wenn wicht auch no bie 
Gragie hinzufommt, ebenfo wie die Engend ein todtes Kapital if, wer mit Klug: 
beit fie geltend macht und‘ fie noch weiter amsbilvet. ‘Und hierin ar: die Eng- 
länberinen; die fo wenig grajiös find, daß ihre Schönheit einen großen Theil ihres 
Werthes einbüßt. Es gibt dagegen viele Franzöfinen, die nichts weniger als ſchön 
find, und bie doch mit ihrem Beife und ihrer anmuthigen Grazie fih viele Uinbeise 

| und Freunde zu verfhaffen wiffen. Cine Engländerin befigt mandmal ein Eapita 


von Schönfeit, das ihr eim todtes Gewicht ift, und mit dem eine Aranzöfin Zunder- 


10 Jahren enorme Kaufsfummen ausgegeben werben, in | dem Dr. Weingierkızu Unterpe die Dewilli- 
benem zubem noch bebentenbe Theite fi befindeu, wel- | gung jur Ausadaag ber ärstli zu ertpeilen; 
che den Preis für das reale Gewerborecht bilden, und | die erledigte Proft ſſuc "der Dog Lyceum im 
im Vergleiche zur Vergangenheit ald unerhört und ganz | Frepling dem vermalıgeu Vehrer der Syeologie ın dem 
abnorm ‚erfpeinen; dann wirken bie gefeigerten Yreife | wiercalfemmar ja Speper, Dr. Benediet Weinbart, 
der Biftwalien und aller Derürfnifiarutel waf ven übe u pro] rn. ar ; "we ——— a Yan Tr a Ja 
ieb der Hleinmundo Mit er ‚eben ſo un. re or; on J ‚arale A N ' i 
werbebetr Mitelbras j | See zu Naatesbah, vemprieet J * a Ir Verurfauf des Zee pin 
Di " 


die Lebensmittel mit ihrer Hände Arbeit, 


" Rn 3 Hat bas Ber. 
bältmf, oberflächlich angejegen , einen i 


iä ein, wie bei akbeih „Eos un. 
* — Deihährdfeh — Sa. 








def, zeiten Grunbjägen gan; 
ur; | 

1 (Foriſ. folgt.) 
en,. 19. Januar. Bergangenen Sonn- 
ba 3.1. 9, der Frau Derzogin von 
te 

der hiefige Mel geladen war, — Se. Maj. ber Röuig 
bat jich -& gefunden, dem Apvofaten Willi, 
nachdem —— auch von Seite der Ram ⸗ 


mer. ber neten für unbegründet erfärt worben, 
bie Bewilligung zum Ciatritt im die Stammer napträgr 
lich zu, — Vorgeftern Nachmittags beſichtigte 
Se. f. Hob.. Prinz -Yuitpold das v. Maffeiſche Kir 


fenwerf Hirfhau, befanntlih eines ber großartigften 
induftriellen Etabil jements, in welchem fortwährend ger 
gen dreihundert Arbeiter bejuäftigt find. f 
Die Hammer der Neihsrärbe beſchäftigte ſich in 
ihrer vierten Sigung vom 11. d. M. mit ber vom bem 
betreffenden Ausisußen erjtatteten Berichten über zer 
Anträge des Fürften v. Wreve bezüglih 1) der Mer 
antwortlicfeit der f. Stansminijter und höheren Staats- 
beamten, 2) bes Kirchengebets im Ve Deum Tan-a- 
mus. Das Gutachten des Ausjhuffes für bie Geſehe 
gebung über den erſten der obenerwähnten Anträge ging 
dahin, daß Se. Maj. der König im verfaffungsmäf.gen 
© gebeten werde ein Gejep an die Stände des 
Reichs zu bringen, Durch weiches Die in der Berfaffungd- 
urfunbe enthaltenen Beſtimmungen uber die Berantwort- 
ichteit der Minifter web anderer hoben Spaatsbeamten 
genauer entwidelt und dadurch beren Anwendung gefi- 
chert werde, Die Kammer beſchloß: „vie Daupibera- 
tung und die Beſchlupſaffung aser biejen Gegenſtaad 
big zu dem Zeitpumfte zu verjhieben, wo fie jamul- 
liche von dem Antragfteller überreigte Anträge ın Ber 
treff des f. Minifters des Janern erledigt haben wird, 
und zwar unmittelbar nad deren Erledigung. CH. 3.) 
deine Majeftät ber König haben Sich (nad 
tem Intel,» Dlait von Oberb. vom 16.0. M.) aller. 
äbigft bem gefunben, ben Laudrichtet U. R. Fir 
een in Brud. wegen geſchwaͤchter Geſundheit und nach · 
gewiefener Bunctiomdunfühigtet auf jeine all-runtertgä 
nigfte Bitte-und unter dem Ausdracke ber allerhoͤchſten 
Zufriedenheit mit feinen vieljäyrigen freuen Dienjte 
ungen in den Ruheſtand fur immer zu verfegen; 





dtenderg ein fehr glänzenver Ball jtart, wobei | 


Unboitu beit, Pfarrer zu Weßliug, das B 
zium Ju A erbaar, dem Prieſter Per Bogl, Prar- 
rer zu Geraag, die tatpol. Pfarter tangenpe,tenonp, uud 
dem YPrieper sup. Pau: Vewmer, Pfarrer za Luded- 
daujen, die tatyol. Pfarrei Syprntepen zu Wbertranen j 
ber Wahl des Pfarreiss von Willag, Prieſter zraay 
Paula SYeibl, zum Deyanı des vaupeapıseis Pfo— 
‚Ang die laudee perri ce Geneymigung zwierigeiien,, and 
feruer zu geneymugen, daß Die latol. Pfatter Werne 
deuetu von dem yopwardizen peren Biſchofe vo 

rn dem freirefignrten Pfarrer von an 2 


| mer zu Yymppendurg uud dejjes Lyefran Auna Wlarım 
| Wimmer yaven laut Protorouaroeryandiaug vom 23. 


Wovenoer v. Jo. dem D.ruyen Urmenpftegſchaftoratpe 
aus Auiaf der Feier ıprer Juoernen Dowjen zur Kapı- 
tal von wintaupud Gadea unter ber We,ammung ver» 
fagbar gepelle, daß Die davon abfallenden Zimen zu 
euer Daspie einer armen Famile von Ypmppendurg, 
jur andern Hälfte aber einer Durfigen sutwe, ober 
einem durftigen Bitter Dapeibjt auyaprlı zuyewendet 
werden ſouen. Se Maj. der Konıg uaven Dieter, 
dea miitydngen Stun der Wummmer'jgpem Cheleate ſo 
ehrenvoll beurfundeuden Stiftuag unter den zu Protor 
toll ertiarten Wooalitäten Die dam Dec 
gung zu eriverea, und zugleich allergnadigſt zu bejepe 
ten gerapt, Sag jelbe mie Dem Ausprade Des alleryoch 
ften wWoyigerailens darch bas YKegierangebiatt verorfent- 
Iicpt wereen jole, 

Sullerreich, e 

Wien, 15. Jam Se. faij. Hoh. der allvereprte 
Erjberzog Hari liegt jeit mepreren zagen an ber Wıps 
pryjelleuijuudang beveuiend Iramf Dasmeder, jo dap 
NY umere Kayerfamsse ın große Beſorgack verjege 
fiegt. Worgewiem farchtete mas ſchon fur das Xeben 
Sr. fall. Hohr map Dem geſtrigen und henigen Be⸗ 
finden jedop jaft man die Hoffuang des Siedergene · 
jens. — Bieſer zage fan es pur vor, Day ein Wacht · 
popen in ber wornad, kanbjrape, auf einem etwas 
fewergefapringen P.a,e, eimen Surabergegenden, welchet 
troh meyrualıger wımapınıg Don Dee bed agtpor 
ſteas das Rauchen einer C.gatre mieht unserliep, ſon · 
bern ben Ponen ſogat injuinrie, niederſcaoß. (4, 3.) 

grauen. 

YHachen. Die hiejige Zeitung gibt in einer 
ihrer legten Nummern em Bud des Lraajyftems, 
wie es top vielfawyen Augrıyen von Seite ber Prege 
fig noch Amer m dem ryermiſchen Faorıfdezieien uicht 
felsen paper Im sirefe Duren beiegr ein 'Wabrı- 
wsablijjement , deijen zayireihe MUrbeiter, großearpeils 
Wauonen, jeit mehr ald emem Dugeadb von Japren 
fen Geld zum Yopn exyalten haben. Der Brodyerrt 
biefert ıpmen SBopnung, Dei, Haus, Rüchengeräth, SAlles 
gegen geporige Miethe, fie beiepen vom demſeiben die 
Kopjtoe, Kenermugsmaterigiin. |. w, umd ertaufen ſich 














Tgwe.re 


put adyerhäiten, xer ieibt der Hörige, 

der Ferm Eigentzum hat und an den Derrk gebunden 
iſt, zumal da er Diez no außerdem ſiecs ſchaldet. 

saricubarg. Map der Itg. f. Preufen 

warden aup im preußijgen Stargarbt vor farzem 

megrere Serpaftungen vorgenommen, und einem Ge⸗ 

rugpre zufolge au ın der Gegead von Marienwerber, 


Somit wäre die Verjpwörang bis in das Herz ber 


Prov.nz Preußen eingedrungen, ein Umſtaud, der darauf 
were pet, Daß Micht bie “nationale, 
der ıpr ja ine gefegen u 2 
 avla, Jau. ‚Heart hatte dir feitlicher Weiſe 
bie Snthronijanıon des Ergbifchofes' von din; 
Geifſfel, pt, zu weicher ſich u. A. der Bischof Mäß- 
von Spehet, der commmannzeube Beneral eg 8. Armeen 
Korps, are. v. Zee, ber Oberpräjident der pe» 
» 7 Wegen 1 Uhr 
verfügen ſich die zwerundzwanzig per beſtehenden Burger-, 
LOMdade Mad auderen Vereiie mit Iyren Bannern und 
Fayuen zur erzbiſchoſtechea Yefideny, um Se. Guaden 
zu fenuchen Zuge zum some zu geieuen. Um TU Uhr 
begann. das von den Werpbijyof Wr. Claeſſen celebrirte 
Ponufsalamt, welpen jammtiche Miitär- und Civil⸗ 
beporcen u Wala berwopaten, und wägrend bejfen die 
Domiagelle eine Missa von Neufomm auspuhrte, Nach 
Beead guug desſe ben verkundigte ver Vomtapitular Trooſt 
Die be zagleche papſtleche alle ın lateiaiſcher and deutſcher 
Sprache. Ver Axrzoſchof wurde alsdaun auf das hope 
layer eingeführt, leiſtete ver dem Hochaltate dem am» 
romphen Ponnpoale vorgejpriebenen win im bie Hande 
des weiybiſchofes und wurde von Diejem mit dem Pallium 
befleide, unter dem hierauf angemmmmen le Deum 
beſtieg der Dberpirt dea Pontiſicaltyron, nahm bier das 
Yomayım Deo Wetropelisan« vomrapitele, des ubrigen 
om wid bes ſtabt.ſen Pfarrcleras entgegen wab 
richtete Dan, in Imienscer Sprache an die Seiſtlich⸗ 
keit, un deutſcher Sprache an alle Verjammelten, eine 
Igone, perjyewianende Nede, ia welcher er unter Yla- 
berm Die Hope Bedeutung Des Pallmmd und bie ibm 
mut dempelben peute uverrommenen ſchweren Pirteup flich⸗ 
ten herooryob. Yuan ıegao Jip berjeibe in Begleitung 
der beiden BSiſchoft und ‚eines großen Feſtzuges auf das 
mt japireıpen Flaggen umb möimpeln verzierte Doms« 
Riojer, wo an ver Heineren Oombauhune anf -riner 
Cſerade ein geſtaltar errichtet war, und ertpeilie von 
bier aas, nagdem Domfapıtular Trooſt noypıkals Die 
papſtliche Bulie verfunder haste, bem Auferft zahlteich 
verammelten Glaubigen den apoftoliigen wegen — 
Ja Bonn brain am 10. Januar ass Freude, bafır 
unfer verbaeuptiuper vahblmamm ven aba von Zubin« 
gen aus gewordenen Ruf nicht angenommen: und baber 
umerer Umtverjtat erhalten bleibt, die Studirenden ıpme > 
einen glänzenden Fsasteijug. (Köln, 3.) 
wartemberg. ® 
Stuttgart, 16, Jam: Das Befinden Sr. Maj. 


bes Komıgs it erduaſcht: der Huſten iſt in ſtetet 


Abnapıne begriffen, die Fortſchritte Der Krafte begries 

digen. (Sge. N) 
Une, 14. Januar, Hiefige Eorrefpondenzartitel in 

auswärtigen Blatiern bringen die Nachticht, daß ın dies 





Ihr 
eig 


die wunderbaren Reize, durch welde bie 


einen Schleier gehüllt find, 
negenden und —* 


ben 
länbern der Engländer: d uberpaupt 
elge bes Umſtandes, ch 


die Maren Augen 


eine # 
Herkun,t waren, 


—— 


dinge verrichten würde. Die Englänterinen leiden oft am zu großer Nörperlänge, 
2 Bang ip nicht ſelten ſtelzig, zu raſch, zu männlich, — 53 * 
‚ ie Tanz iſt ohne Aumuth. Im Berrachtung dieſer 
eontinentalen Schönheiten reichlichen —* und vollfommene Genugtpuung finden für 
— ſular chönheiten fie ſonſt woerjraylen. Auch 
darin werden fie Auf vieleicht Troſt zu entdeden wiſſen, daß 
Sönpeit im Orunde weiter nichts üt, als der Effect tpeus des [legten Rlımas, | fi 
theils der entſeglichen Racen · und Bö kermiſchung, die ın England jatıgepabt pat. Der 
fgöne Teint if mar das Proͤduct des emgen Mebe.t, in den ipre Anyeficter wie im 
N nur die Folgen der Alles dort 
Hümmelsfewchtigfeit, Beides finder ſich eben jo in allen 
3238 des — —— iſt nur 
{ ap die Britien eine Miſchlingo⸗ und Baard- Nation 
find, deren Voroäter beigifger, morwegijger, celtiſcher, ine de auberweit.ger 


ände werten bie | | 


dieje - ganze. gepriejene 


ihm das 


Ci DE) degleiten 


" "a Parifer Chronik.- 
Unter diefem Titel erzählt uns die Abeilie Litteraire mehrere Geſchi— 
‚Gen, un ſey es in Wahrheit oder blos nach der rfinbungsgabe ber boſen 
Weit, in Paris jugetragen. 
D... it ein Taͤndy von fünfzig Jahren, der bsöper noch unmer fo 


Wir laffen hier eine dieſer Erzäylungen ie ven 


hmweren Kampf: gegen bie Stürme der zeit unb ihre Berwuſtungen beflunden; inbefi, 
das Ungluck will, daß alles endet; au 


wie früher in feinen jugend» 


Wittwe doch einen’ Fehler; — fie macht etwas 


fehr —— Anfprüce auf Ineranfe Bildung, und wer ie Hand erhalten‘ 


Herr D.. . fubit die Wortpeife, melde‘ 
das raftige Alter gewährt, verjpwinden, er entfchlieft fih daher die eyrehtolle 
SJuräctgezogengeit zu fügen und fi zu verheiratpen. 
Glucklich in feinen Plänen urnüczugiehen, 
lichen *** — 5 ibm, jr *2*2 von einer jungen, hubſcheu, 
reichen Wittwe, bie aberdith noch Batomin war, bewillfommmet zu werben. 
Er gehörte aber auch zu. dem Leuten, bie men ein glöchicher Stern 


die Tiebenswürbige 


| 





fm: Zahre hin Zahlıder, iere bei der Befunge 
u -Gomtmiffion vermehrt, ein Theil der 
—X — fon —— ebenſo 


den. fol.“ Ein Bargderſer Blatt behauptete 


ı red über dad Be fehtaum Bin Diüpember, in welchem 
Abprel-Rabder, ſelbſt zugegen war. 
Zurudlafung feiner Berwundeten uab 






for 
durch 54 


mit 
Zodten und ei⸗ 


f nd Schw. ner Anzapl. Pferde, Je.ie und fonfigen; Bepäde. Ger 
a äfgfen gefegt ss PAR Frankreich. © V neral, Jafſuff Fomate ipm nicht, verfolgen; Feine Pferde 
foßens: ie man: jebai'.hier-n ga untenrüßteten ||. "gsaei@), 12: Jan. Qu der heutigeii Sipatig set | Wann Io. rrihepf, baß fpon ver nem Öefegt ach 
Rreifen wernimmt, if won erfterer Nadricht ur fo Web || Depwtirtemfammer wurde der Entwurf ber ande | „ren I ZoigE bet ‚Wörtte. gefaßen waren. Kay 


dort amgebeutete gen in 

einem ‘8: t.. öfterreicdht Zengwart mi igi 

3* überbief Un angefommen iſt, und daß bie 
bern: 





|" jartte 


(Schw. N.) 
Baden. 
Karlörube, 17..Jamı- In der fehjehuten —— 


lichen Sigung dr zweiten Hammer am 15. Jam 

a * — eine Perition vonn4s0Ein- 
wohnern vom Konjtanz übergeben; Berwerfang ‚bed An« 
trages des Abg. Zittel auf freie firhlige Aſſoc ation 
allir' Yandeseinwohner und ſtaatsrechtliche Gleichſtellung 
ber Diffidenten mit dem chriſtlichen Conferfionen des 
babifchen Landes betreffend. (tarter. 3.) 


*chweij. 


zu vertheidigen. (Er begann 







ede Giche Beränderung an ziemlich erfchwerende Be⸗ 
: * Pepe ib, und jwar 
affungsrenifion zweimal berathen wird, 

rg vr zweite Berathung ein volles Jahr nach der 
erjten flattfinde. Die eiftigen Berfepter end Verſaſ · 
fungsseränderung verlangen deshaib, daß der grv 

Raıp die Ei.berufung eines durch das Voli freigemägl- 
ten Berfafjungsrathes beiliefen und diejem die Umge- 
ftaltung des jeh geu Grundgerege® uberlayfen joll. Mor- 
gen tritt nun ber große Kath zuſammen, um uber 
diefe wichtige Angelegenpeit Beſchlufſe zu faſſen, un da 
pie Meprpeit defjeiben nicht geneigt ſeyn durfte, Die Bor- 
ſchrift der Berfaſſung zw umgeben, fo find im ber ichh · 
ten Zeit allerpand verſucht worden, ın 
der Abfiht, den greßen Math nahgiebig zu maden, 
So har man namentlih zu biefem Behufe auf bente 
mehrere Bolfsverfammiungen zufanmenberufen, 
im welden das Berlangen nah Anfftellung eines Wer 
faffungeratpes: auf das Entfgiedenfie ansgejproden wir« 


Äape-gu nehmen. je. 


Paris, 13. Januar, 


Daan gef” 


Jayte alt, gejtorben. 
Paris, 14. jan. Die 


fayr. vie Perucke, die fie 








wollte, mußte and ber Kunf, eorreft zu ſprechen und zu fGreiben, volllemmen mächtig 


feyn. n 4 — 
uUnd ‘gerade biefer Artikel ver Grammatik machte u Damdy, deſſen Er⸗ 
diehung ——— war, viel zu ſchaffen. Er ——— mt ehr 
zierlihen Vriefchen, welche er vom Conzepten, bie ipme ein gewandttr Setretar an 
fertigte fo ferfülig eis mögtd copit. os 2. oa 

Bor feiner Entjheivung hate der alte Don Yuan. verjgiedene Heitaths 
intriguen angefangen. Durch jeine jegige Wahl mußte er, wie voraugjufepen, mepr 
als Eine unglücklich machen, indeh machte ihm das fo wenig Sorgen, wie fen 
Heiner Neffe, ein Subfcger lieber Junge, der durch feine Heitath jegt allen Anſpruch 
auf Deerbung verler. j , 

Indeß ſchien doch eine feiner ſchönen Verlaſſenen fi die Sache zu Herzen 
zu: nehmen; fie verlangte eine Zufommenkunft von 9. D,. . welcher diejen lepten 
Troft einer Frau nicht verfagen zu muffen glaubte, melde nah jener Meinung das 
Unglück, ihn zu verlieren, dielleicht kaum uverieben wurde. 

Mein lieber Alfred, begann die Dame (pie funfjigjäfrigen Danbys hören 
fi gar gern bei ihrem Taufsamen nennen), men lieber zuufren, da willſt dich alſo 
jegt verheiathen, mir iſt dieß gamz lieb, ich zürme dir deßpalb nicht, 


—* uglichere Tage und eınen wärbigeren 
Lohn für jeine mäbpamen Amferengungen zu figera — 
‚Nammmer werke verfuchen, fie 

) 


vaß Aranfreich ſtets bereit ſey, ſeiae Macht um Dwenyte 
der Veenſchlichteit zu vermeiden — daß aber ım jener 
Brage auf Die Erpaltung des allgemeinen Gleichgeunchts 


handiung uber die Au,wortsadreffe ın ver Pair 
i a in er durch den Warguis von Beifjy fortgaſcht. 
Hert Mathreu be la Nedorte ben wer 
trag mi wagıaad uber die wirfjamere Uaterdruckang bes 
Sfravea,andeis an. — Baron Jangıacomi, 
Fraatreich, Senatöprajiden am Nayahonspof, 


in ihren Abtheilungen mut der Wahl der Sadgecom⸗ 
mon beſchaftigt. — uns Mädgen, weiches nuf dem 
Masfenbali un Dpe.nyauje wegen unzuptigen Zan- 
zens feiigenommen wurde und im ber Berzwemuug bar 
uber ſich aus bem enter Yimausjturzte, ım außer Ober 


bour trug, hatte die Gewalt ded Scurzes gemildert. 
— Berigte aus Alger vom T. Jaasar briugen Ylabe- 



















franzofifher Seite waren 10 


Dann getödter und etwa 
20 verwundet. _ 


SKüirdenfaat.. .. -: 
Most, 1 Jam ac Folge mehrerer Conferenzen 
"des Weichstdnzlens Grafen vom Meffelrobe mit dem 
\ Carbınal XYambrusdını har erſterer vorgeſtern einen 
| euner. uber: Mihen nad. St. Pereraburg abgefertigt, 
‚ Gear ». Reſſelrode wunde noch wer jener bevorjiejen- 
den Abreije meprere Punkte abzummpen; Fur biefe ganze 
\ Angelegengeis up es als wahres tu amzujchen, daß 
fie eadnch direst ohne Matelpetſon von zwei Gtaaie- 
männeru bepaudele wird, weile fih gegenjeiig grefe 
Acqtung jollen und Gereigtpeit- beugen, ih zu verlän- 
digen. -- Ws waren in ben fegtem Lagen ' wieder meh» 
‚sere Carbinalseungregatomen ‚im welden, 
wie es peipt, auf Aurathen der befteundeten Machte 
‚eine Sergroferung ver päpfiligen Militärmagt 
bejplopen ſeyn ſoll. up, it eutſchiedes, daß jenes 
h ilom der Ynie, weiches bei den Uura —— 
eine Pracht vergaß und jegt hier eingeruckt it, durch 
* kranken verascheilt werden fol. (A. 3.) 
FD punicık. ij 

Madrid, 5. Jan. Der Infant Don Francisco 
de Paula und jeine Soput wopn.en gejtera der Bor- 
ftellany im Epenter de la Ctuz bei, wie es ſcheiut, um 
bie offealiche Meinung uoer das Manifeſt von Don 
Enrique zu ſouderen Als die Prinzen bie Loge ver-, 
liegen, 2 auch wirtlich eine Stimme: „Es lebe der 
Jufant Don Entique!“ aber Niemand. flintimte ein, das 
YPubufum blieb darchaus fall, — In ber Deputir 
temfaumer warde heute die Deratpung der Aeude ⸗ 
rungösnirage von Herru Seijas zur Antworisr 
\adrerje furtgeegt. Gen. Rargaez, der. Prafident 
des Winiterratye, nahm vas- Wort, um ſich uber bie 
Politit Des Deinfteriums zu erfiären. In Betreff der 
I rpiupjien Ftage, der Heitath ber Königin, ſprach er 
‚Ip 10 aus: „pre Mal. hat noch macht dem, Wuuſch 
auegedrudt, einen Eyebund einzugeben. Lie Dlininer 
glaaotea aucht im ipremperzen biegen Wunſch ermeden zu 
‚muen. Wean Ihre Way. eiuen Eneipiuf fahr, die 
Perſon, int welger fie jip zu vermählen want, bee 
deichuet — was aber bio jege noch nicht geſcheben iſt 

— daan werden bie Diinliter, als Männer von E 
"den Cortes Ruade davon geben, wie die Staaısgrund- 
verfaffung es veriaagt.” Ueber die objchwebenden Un» 
oraagen mit Mom erklärte er, Ihre Mai. jep im 
freuad ſchaft. ichen Beryaltaiſſen zu Sr. Heil.; fie habe 
in Kom eiaen Geſchafseräger, ber als Bevollmanptigter 
ber Aongin von Spanıen deyaudelt werde, auch ſey hr 
eia eigenpändiges Schreiben des Papſtes zugelommen, 
worm er ſie „Meine theuerſte Tochter“ nenne; jur form ⸗ 
Igen Anerteanung aber feyle nur noch von Seiten Spa- 
aiens eine ſolide Do iruig des Eul.us md der Geiſt 
lichteit. Nach dem Weniger Präfiventen nahm das ort 
dr. Padeco, ber führer ber oppenirenden Wobera- 
do8; deren Candedat far die Prafidentenwurbe er gewe- 
fen war. — 206 (ergebniß der Berathung war, daß 
die HenderungdrAnrräge des Dem. Beijas, des 
einzigen Oppofinondmanns ia der Commiſſien, zu ber 
AutsorisAdreije mis-iiT- gegen 33 Stimmen ver 

worfen warsen. (Schw. N.) 


damii, Daran zw erinern; 


Heute . wurbe die Ber 


yaız vou 
iſt, 81 


Deputirienfammer iſt 


ad Marqaiur v. Pompar 





Sie verſtellt ſich ſherclich/ dachte der alte Waſtlitg 

Rebe nid age —* gar nichts fur mh, fuhr fie fort; abenbein 

Neffe legt mir am Herzen; willſt da dena mies far ihm ihun ? Meines Willens 

bat er. eiige ⸗Hulden, bie foltejt bis ihm demm do zahlen, denn’ da bijt fein 
reich. 


Datei und ſeht 
Chertfepung folgt.) 


Manniglaltiges. 


Mittel, damit alte Obfibäume wieder Früchte tragen.) Dam vermuſche 
ungelöfpten Haf mir Waſſet, beuteeiche um Wiater die alten Yanme mit: biefer Hufe 
loſang. Die alse'Kınde füllt daun ab, es entjleht eine neue uud bie Bäume tragen 
wieder, 


Großbritannien 

London, 10. Jan, Die üblichen Einberufungd- 
ſchreiben an die minijterieflen Mitplieber für vie Par 
Taments- Eröffnung find ergangen. — Hr. Milfs, 
.— tes Droifaltigteitöfollegiums zu Cambridge, ift 
in Vermialenm zur fatbofifchen Hırde abergetee 
tes, — Das Woaterford Eproniche erzählt, baf der 
ſtaatetirchliche Bifhof von Caſhel un Waterferd 
jeinen Reffen, der diefer Tage mit einer Tochter des 
Lordſtatthalters geiramt wurde, din Hoch zeitsgeſcheul von 
000 Pf. St. gemarht hat. Ya feinem Sprengel 
gibt es Tauſende von Armen, die fi täglich nit halb 
fott effen können. 

London, 12. Jan, Hrute war anf dem auswärs 
tigen, Amte Cabimetsrarh, weldem fünmetliche Mi⸗ 
niter beimohnten. Heber bie Beſchlaſſe des Eabinets 
in Betreff des Korageſetßes verlautet noch immer 
nichta Beſtinun ed. — Die Antitorngefegliga fabrt 
indeffen mit ihrer Sammlung für die Viertelsmillion 
fort; bereits bat fie 87,700 Pe. zufanmengebradt. — 
Schon wirber ift ein Orforber pujegiijher Throlog 
Hr, ‚Spenerr Mortbeote, zur Fatbolifchen Kirche 


übergeireten. ? 
Griedyenland. 

Nach Briefen ang Atben vom d. Jan. hat das 
Miniferium bei der Wahl bes Pröfiventen der De- 
putirienlammer gefiegt, Nigas Pafamives erbieft 66, 
Metaras aur ZU Stimmen, (9103. 3.) 

Rußland und Polen. 

Ein aue Trapezumt vom 11. Dez, meldet 
uns, daß Schamyl mit gröfen Kriegendrrätben, wa> 
seenglich Pulver, die er im eurer fegten Schlacht von 
den Rufen erbeutet, fich im eine mmeinnchmbare Stefl- 
ung — aus’ welcher er alsbald nach dem 
Eintritt der guten Yahrszeit augriffeweiſe gegen ben 
Feind verfahren gebemfe, AUadererſeite feyen die 
Ruffen’ ber ver S ng ihrer Made und dem Micht- 
eintreffen ber won Hürjt — 3 verfängten Berſtaͤr⸗ 
fungen aufer Stand, große Anſtrengungen auf ihrem 
nädften Sefzug ja magen. (Zimes.) 

‚Meurfte Madrichten. 

— Maris. 15. Jen, Im ver Eigung der Pairs- 

Kammer vom fd. wurde bie Berathung uber die Adreſſe 


auf bie Thronrete fortgefept; ber Ste Paragraph, br- 






enftänb der Debatte war der Arien zu La’ Plata, 
welche Frage bie HH. St. Prieft and v. Gabriac 
ſprachen. Hr. Guizot verſchob wegen vorgerückter Zeit 
feine Erwiedrrung auf die Bentige Sibung. 
Eiſſabon, 3. Januar Die portagieſiſchen 


Königin prafidirte ungeachtet ihrer vorgerckien Schwan · 
gerjdaft ın eigener Perjon biefer von. dem gebraͤuchli⸗ 
Vompe, begleiteten Ceremonie, und serlas, felbit bie 


Oprofition iu den Cortes 
greifen, welche mad ihrer Anfiht durch die verſchieden⸗ 
artigften Gewalttbätigleiten herbeigeführt wurden. In- 
Pi ſat das" Miniſterium uubeftreitbar die Majoriät 
ür fi. 
S@Xondon, 13, Jan, Der Stanbard erwähnt 
‚gerußtweife, beB Lord Gannıng ſich vom dem Amte 
des Unterjtaatöferertariatd der auswärtigen Migelegen- 
beiten zurüdziche, und Hr. Smytbe, Parlamenrömit- 
glied für Canterbury, fein Nachfolger werde. — Die 
brittiſche Armee hat wieder einen itrer älteften Offiziere, 
den Deneral Hodgſon, darch ben Tod verloren. Er 
mar. ber Sohn des berabmien Felpmarjtallis Srupholme 
Hodgjen, ber in ber Wefsichte als Kommandant der 
fwgreichen brittif hen Erpevition gegen Belle Jole im 
Jahre 1761 befannt ift. 


Vermiſchte Nachrichten. 
‚,. Rom, in fräber im Vatican acerebitirter deut⸗ 
ſcher Divlomat hatte den Meiſtet der SKırdenmufit un- 
jexer Enge, Monfignor Baini, zu dem Entſchluſſe ber 
flimmt, bie Mefultare des Scudiums und die Arbeit ſei⸗ 
nes langen Lebens uber clajfifbe Tonfunft durch 
einen vaterländifchen Berleger jenjeits der Alven befannt 
zu maden, Vorzuglich folten Palefrima's und irir 
ner Nachfolger Werle zum erjtenmal in dbrer ganzen 
Originalität durch den Druck befannt. gemadt werben. 
Allein cd gelang dem drutihen Verleger micht, Ban 
zur Mebertragung und Veränderung bed unſerer Zeit 
fat völlig unverfläablih gewordenen alten Notenjch.uf- 
Teld in den mobernen zu bewegen, das fchöne Unterneb- 
Men wnterblieb, und Baiui ſtarb. Denjelben Plan bat 
jegt ein ausgezeichneter Mufifer, Piero Alfierr, anfge- 
nommen, wab in dem zeitgemäßen Site des deutſcheu 
Buhbändiers bi unter dem Titel: Haccolin di mt- 
sica gagre, in eui contegmonsi 4. capilavori dei pain 


Kammern wurden am 2. Januar erh in: Die | 
4 


wonrede, Nach dem Journal bes Debais wird bie, 
piählid die Wahlen an, 


moderni caratieri mınsieafi. iefer. Geſtalt wert 
au bie Werke der übrigen 2 king ee e 
* 
Eiſenbahnen. 

Bamberg, 14. Januar. Sichtrem Vernehmen 
narh find in dem Bezirfe der kgl. Eiienbabnbaufeftion 
Lichtenfelo nunmehr bie baulichen Hinderniffe beicitigt, 
welche bisher der Eröffnung der Bambergtinbtene 
felier Bahnſtreche migegenftanden. [N. €.) 

, Bamberg, 16. Janaar. So eben verbreitet fig 
vie Rachricht, daß die Bamberg- Lihtenfelfer 
Bahnfirede auf alerhähften Befehl am 15, Kebruar 
1. 3. dem Betriebe eröffnet werden fol. (Mürnb. €.) 

Venedig, 12. Jan. Gefteın wurbe unfere Eiſen. 
bahn (bie bisber nur bis Papua gereicht hatte) bis Bis 
cenza feierlich eröffnet, (A. 3.) 


Dr, Rriebrich Be 
derantwettlicher Memarıeur. 





Eourfe der Stäntspapiere. 


London, 13. Januar, Couſelo Di. 

Paris, 14. Jan, 5 plt. 120 Ar 65 €; 3 pt. 
82 ir, WM €, 

Amfterbam, 13. Januar. 2: pCt, 615.3 3 pPCt. 
73,5 4 per 96; Synd. da pt. 44°; Hanbeis- 
Mastfhappy 163, ; Ard. 23,% port. 3 pr, Hills; 5 
p&t. Metall, -—. 

Franffart, 16. Janmar. 5 pt. 112%; 4 püt, 
104,5 3 pet. 76; DBanfactien 1937, Integr. 60, ; 
Ard, 23°; Taunus-Eifenbabul-etien 379, fl. 

Wien, 15. Januar, Gtaatsobligationen zu 5 pCt. 
in EM, 113; deito zu 4 vCt. in EM. 102; vetto 
zu.d pt, in EM, 76, ; Bankackien pr. St. 1985. 





Schramnen-Anzeige vom 17. Januar 1845. 
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zügfich bes gegenfeitigem Durchfuchungsrechtes, und Der | celebri eompositori ‚italiani, consisteine in messe, Beizen Fre 3793 b56, 22, 26) 47 F 
öte, befreffend das gute Einverſtändnſg Frankreichs unde sequenze oflertorj, mitten, salmi. iuni etc. realifirt. | Korn 1176 874) 302 <a) 14) 38] — 1 — 
Eiiglanbe, wurden Angenommen. Es foradıen befonders | Sehe Bände in Aolio, weiche Paleftrina's Werte ent- | Werne 6735 5263 14:2 9 11464 _ 
Barem de Brigode und Graf Portalio. Der Haupt | halten, find fo eben ausgegeben, und zwar ridutte a | Yabeı 1328) 1304 21] 7) Bl -|- 








Dekanntmadhungen. 


Kiel. Hof- und Wationalthrater. 
Dienftag ken 20. Yanrarı „Bert uud 
Schwert ·, Yuftiriel von Gaytew. 
Sonidliches Odeon 
Montag den 18. Jauuat: Crſte Re 
do ute. 


Fremdenanzrigr. 


Den 16.. Iannar ſind bier annekommei: 
(Bold. Piria.) Pr. Grabemei, Agent 





1365: (P) 


Die Administration der 
mache hietmit, unter Bezugnabme auf vie U 


von Lemberg. | (Boflpener Patır) DB. 
Löw, Großpänkler von Kürlb; ». Maler, 
Priv, von Paflatı.- (Potel-Mantid,) HB. 
Jaquemont, VPrprrietär ven Brüfel; Hell» 
bronner, Oberfllieugenant, Müller mp Yruy, 
Priv, vom Hugsbarg. (Wodd, ireu.) HP. 
DMalet, Rejeitant son Gt. Prrap; v. Zen ⸗ 
fer, Part. von Moslau; Soft, Privat. von 
Balrentd. (Blanc Traube) HP, Züre- 
mar, Prev. von Wien; Ritter v. Rodalowoti, 
von Lemberg ; Bens, Yollverwalter von Yat- 
sam; Grimdaner, Priv. non Hugdburg; v. 


Bekanntmachung. 


[4 ; : m echfel : Bank 
—— Ei —* rg — Yahr: 


Barth, Gutrbefiger von Euradburs ; Dorf, 
Atchitelt von Aracfur; Dr. Maler, von 
An;jeburg. (Gtausgarten.) PH. Bird 
maier, Wapbefiger won Btareberg; Vürnser 
ad DOberrorier, aaufleute von Atieztbabır; 
Stopfer, Gutzbefiper von Stranbina; Borfer, 
Part, won Bamvery; Dr. Dealer, von 
Poumeo. 

Den 17. Januar find hier angelommen; 
(Bayer, Hot). HP. Obetmaiet, Danquiet 
von Yuysburgz; Dppendeimer. und Rariud, 
Baaquiere won Branffurt (Bofr. Patn) 


ang 1843 Nro. 131, 137, 142) wiederholt befannt, daß am 1, Juni 1843 mit Ummechslung. der in Um: 
Fauf befindlichen, in der Beilage zum Regierungsblatt vom 26. November 1836 -Nro,- 42 "befchriebenen ältern 


Zehn-Gulden-Banfnoten bei den 


anf-Caffen in Münden und Augsburg begonnen worden fep, um bages 


ge gemäß $. 8, des Bankgeſehes vom 1. Juli 1834 und $. 13 der, Banfflatuten neue Noten gleichen 
etrag6 auszugeben, welche in der Beilage zum Regierungsblatt vom 31. Mai 1843 Nro, 19 genau beſchrie— 


ben find. 


Zugleih wird zur affgemeimen Kenntniß gebracht, daß laut $. 18 der Bankfapungen, der Be 


ber drei Jahre 
bemerkt iſt, 
1946 bei den Bauf: Ca 
wechjelten alten Zehn: 
lieren. Münden, den 20, 


i A 
Ay On ng he gr umgensechfelten 
en gegen baares 


Fran; Faver Riesler. 


Fuoten, wie dieß auf’ den Banknoten — 
und daß fomit alle bis einſchließlich 31. Mai 
Geld oder neue Noten nicht uNige: 

zulden : Noten von jenem Tag an ihre Gültigkeit ver: 
November 1845. 


Hr. d. Marer, Gutobeſther von Stargonufen. 
(Blaue Itaspe.) Hy. Milton, Kaufımanı 
ven Srradburg ; Gebbarot, Aubrlast vom 
Def; Graf vo. Prevfing, : eo Hoteupeim. 
Stabuogarten.) Dd. Erhardt, Kauim. 
von Memmingen; Müller, Sekretät von 
Nuruberg. i 


27. 2b) Mujeum. 


Dioslar tem 26, Pänner. Abenbd 8 Uht 
General» Berfammlung. 
Die auf vie Tagesordndug gebradten Ür« 
genftäute Können in ven Leſe⸗ uud Touverfa⸗ 
Kondzimmern eingeleben werten. 


Die Vorfteher. 


33. Um f, und 16, jenem Monais wird 
bei Antiquar Peilder am Hofgraben vabier 
ein meued Vüdervergeihuif, dermalm das 
Nuſte ausgegeben. 


Beramttmachtung, 
32. Im Mittwoch ven 28, Yünsuer 
1. 9e. Bermätage von 10 bis 12 une Hadh- 
mittagd von 2 — 6 Uhr werden ien Plarr« 


» hole zw Hu 5 Pierde, 10 aute, 2 Rinder 


und ein Kalb, daun 20 Schwelee durch eine 
Eommiien des umterfertigien @eridies an 
den Meiftbieienten, jedoh nur gegen 
fogleih au leiftenpe baare Bejapr 
Lang fentlih Herfteigert, wozu Kaufsluftige 
biemit elageladen werten, 
Wossburg dem 14. Zäuner 1836, 
Königl, Landgericht Moosburg. 
Dr, Ueberteiler. 
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Dienftag, den 20. Januar 18946. 


Deutfchland. Bayern. Minden: Baukbericht. — Defterreih, Wien, — Preufen. we 





Die Rupp'fe Serte. Breslau: v. Diepenbrod. -Thern: 


Borſichte maßregeln gegen bie befürdtete Polenrevolte, — Sahfen. Dresden: Kammerverbandlung über die Diſſidenten. — Wärtember g. Stuttgart. — Baden, Karld- 


rube. 


Deuiſchland. 
Bayern, 


fchritte in der Bierbrauerei es dahin gebracht haben, ein 
etwas gering eingejortenes Bier jo angenrhm trinfbar, 
und fo mundend und ſchmackhaft zu bereiten, daß felbft 


AMünchen, 18. Jan. (Fortſetzung des von ? ter ſtrengſte Genfor und ber geubtejte Bierlenner Ans 


dem Abg. Kolb verfafien Ausihnfreferats.) Ad b. Aller 


fand nimmt, ihm am der Penningvergeltlichtert etwas 


dings ji R { d viele ausben | abjufprehen. Zudem baben mod auf bie Schmarhaf: 
Be EN EHRE EEE | tiefen gar manche —*— mertlich Einfluß, 5. B. ganz 
| vortrehliges, zur demifhen Auflöfung und Miſchung 


Wasracehmungen und Erfahrungen gezogenen Schlußfol- 
gerungenbafur, da ſich die Braner an bas im Art. 12 ded 
Regulativs ausgefsrochene Probuctionsgnanium nicht hal · 
ten, and aus der Mehrerzengung einen Gewinn ziehen, 
vom bem fie am beften winen, baß er ihnen infolange 
nicht entgehen und entzogen werben fann, ald es an eis 
nem fichern, unträgligen und verläßigem Maafftabe oder 
Proberittel zur Peftimmung des Biergebaltes, oder des 
im Biere Gehupfichen Nahrungaftoffes eben fo jehr, wie 
an einer deß aliſigen fühern ewifcen Analyfe fehlt, und 
Die Polizeibepördben, welde nit Richter und Sachver- 
ftandige Zeugen zugleich m fönnen, auf tas höchſt 
mangelhafte, von veelfachen Umftänben Ienf+ und Teit« 
bare Infitut ber fogemannten Bierbefauer. oder Dier- 
tiefer, welche felbit ım Kalle größter Unpartherlichkeit 


| 
| 


| mifcher und m 


vorzüglidh geeignetes Waſſer, Güte der Werfte und noch 
mandes anbere, das ſowehl außer tem Bereiche einer 
Gefeggebung, als der Bierkiejung liegt. Diefe letztere 
muß ſich baber im der Regel auf die Aälle befchränten, 
wenn die Vraner aus ber beſtimmten Malzihäffelzapt 


ein etwas zu hohes, oder gar ubertriebenes Probuctiong- | 


quantum jn erjeugen fich erlaubten, in welden Fällen 
es dann freilich leicht iſt, durch ben Geſchmack ober bie 
Koftung auczuſprechen, daf das zu feichte Bier nicht 
pfenningvergeltlich fey. Nie wird es aber den Poli- 
zeibebörden and ıbren Bierfiefern, jo Tange fie ſich nicht 
in dem Befige der Allwiſſenheit ober untrüglicher, de- 
aniſcher Probenntteh befinden, gelingen, 


und des geübteften Geſchmacknnes nicht zu befiimmen | ben Biergehalt bie änf einen Pfenningwerth ermitteln 


af Pier um den Werth eines 


vermögen, ob in einer 
enthalten ſey, ange 


ſennags weniger Nahrungeſto 
—* —— Wenn das 
aus 5 bayerifhen Cchäffeln troduen Malz 35 bayerir 


| 


he Eimer Winterbier, und I0 Eimer Sommerbier, über | 
| im mindeften Gefahr zw laufen, daß die Viertiefer den 


bzug aller Gelager erzeugt werben follen, und jedes 
größere Probuctioneguantum firafbar fer, 8 fegt die 
genaue, verläßige amd unzweifelhafte Handhabung defr 
felben durch die Polizei voraus, daß es Probemittel ober 
Merkjeuge gebe, woburd ber Biergebalt bis zu dem 
feftgeiegten Grabe oder bis zu einem Pfenningwertbe 
und barinter ſogleich ermittelt werben ann. Der deß ⸗ 
fallfige Mangel der Wiſſenſchaft fol aun durch ver- 
pflichtete Wierfiefer erfegt werden, unb bon biefen iſt bie 
Yöfung der Aufgabe verlangt, daß fie mit ihrem Ole 


s 


ſchmackſinne beſtimen ſollen, ob in einer Maß Bier bie ; 


gefegte Anzahl Pfenniugwerthe vorbanben, over aber, ob 
von ben vielen Pfenningen einer abgängig, d. h. der mit 
dem Gaumen unterfachte Biergehalt wirklich pfennigver · 
geltlich ſey. Daß dieß eine mit dem bloßen Geſchmacke 
zu Ibfende Aufgabe ſey, wirb wohl Niemand im Ernfte 





u fönnen, Es it baber dem Brauern immerbin, und 
h oft bie Gerſte bezüglich auf Mehlreichthum ober In« 


efeg vorſchreibt, daß ckerſtoff nicht mißrathen iſt, durch vermehrtes Probur- 


tionsquantum leiat möglich, bei einer Maß Bier einen 
Pfenning, und vielleicht etwas barüber zu gewinnen, ohne 


abgaugigen Pfenning in dem 
Odhne ſolchen Gewinn wäre es fa gar nicht möglich, ſich 
u erffären, wie manche und viele Brauer im Stande 
eyn follten, den enormen, an wahrbafte Uebertriebenbeit 
grenzenden Anforberungen ihrer Wirtbe, die ſich nur dem 
meıftbietenben Brauer zu ergeben pflenen, Folge leiſten 
zu fünnen. Aus bem Grunde ſolch möglichen and fehr 
wahr ſcheinlich auch aflentbalben ſtattfindenden Gewinnes 
kann aber doch die ng ER veranlaft werten, 
bie fländige, oben beyeichnete fe zu 6 Memmingen 
per Maf ja reduciren, und dadurch gleichſam ben ber 
geichneten Gewinn zu billigen. Ein folhes Rebnetiond- 
notio wäre beinabe ähnlich einer Autoriſation zur Er« 
eugung fehr Teichten Bieres. Je mehr man an ber 
kabricationg- und Gewinnquote zu 6 Pfemningen ſub⸗ 
trabiren würde, defto mehr wurden die Brauer bas Pro- 





bebauptenwollen, und jmwar umfeweniger, als bie fort 


Biere vernmiffen werben. |} 


A der Geiſilichleit an ben Erzbiſchef. — Belgien Bruſſel. — Schmerz. Bayern: Contumazurtheil gegen die flüchtigen Yandjäger. — tr 
e ge Ba Unterhandlungen Sr. Heil, des Papſtes mit dem Brafen Reſſelrode. Grosbritannten. — Griechenland, Athen: A ii 
Univerfität und der Gymmafien. — Schweden und Norwegen. Stodzofm: Zoleramzebiet. = Reuefte Nachrichten. — Bermifchte Rachrichten, 


duetionsauantum multipliziren, ober wenn fie gut einge 
fotten hätten, auf temeze der Arbition durch BWaffer- 
zuguß ſich zu beifen ſachen. — Ein allgemeiner, fort 
währender Polizeifrieg gegen Brauer und Wirthe warde 
ſich entwideln, und ungeachtet aller Thätigfeit; Strafen 
und Eonfiscation es doch faum gelingen, einen Juftand, 
der bie Conſumenten mur einigermaßen in ihren Anfor- 
derungen zufrievenftellt, zu ernten. Was auf der ei⸗ 
nen Seite darch geringera Bierfag gewonnen wäre, 
würbe auf ter andern Eee durch Geringhaltigfeit des 
Getränfes wieder verloren gehen. Schlechtes und ne 
ringhaltiged Bier kann aber eben fo gut, wie ein hoher Preis 
eine Theuerung genammt werden. Ad e. Daß es rei 
und wohlhabende Brauer gibt, ift notorifch. Man fcheint 
| aber bei dem Anblide des Neihthums und ber Wohl- 
habenheit der Großbrauer bie Eriftenz vieler Klein und 
Mittelbraner, die in Anfehung ihres Befiges weber An- 
laß zu Reformasträgen, nod zur Beneibung geben, zu 
! vergeffen. Würde es lauter reiche Brauer geben, kann 
| wäre ed freitih leicht, Wege zu Menderungen bed Mer 
| gulatios dem 25. April 1B11 ampmbahnen, deun bie 
Stanteregierung bebarf zum Iwecke bee richtigen Ein- 
| fluffes des Malzanffciages nicht großen Reichthum ums 
| ter dem Brauerftande, ſondern nur eine mittlere bürger- 
; The Woblgabenheit. Der vorurtheifäfreie und unbe- 
fangene Beurtheiler und Beobachter wird aber hei frir 
nen Betrachtungen den Mid nicht bios auf ben Reich- 
thum derjenigen, bie mit Zubilfnasme aufergemöhnlicer 
Berlagd- oder Betriebscapitafien unter dem günftigjten 
Einfluffe einer ungebeuern Eomfumtion mit unten 
Fabrifvertbeilen arbeiten laffen, richten, fonbern au 
die Berhäftniffe der Hein- und Mittelbrauer in Meinern 
Städten and Märkten und anf dem platten Lande wür⸗ 
digen, bie fi über den gewöhnlichen bürgerf, Mittel. 
ſtand nicht zu erheben vermögen, und in feiner Weile 
u Bormürfen Anlaf geben, daß fie durch den Bier ⸗ 
rauereibettieb Reichthum erwarben. Für bie Befepger 
bung ift es eine nnauflögbare Mufgabe, einen Viertarif 
für reihe, einen_für wohlhabende und einen für minder 
bemittelte Brauer im der Weite ju verfaffen, daß jedem 
auf dem Bollzugegebiete Geltung verſchafft werben kann. 
Die Urſache des Rrigwerbens einjefner, und feibft vie⸗ 
fer Draner iſt gicht amsfchliehen® in dem Gefege zu 
fuchen ; denn biefed für ſich allein fonmte nichts bewirfen, 








| ln Püdrerfhan. 


1, Beofes. Kriegewörterbuch, ober @ncpelopäbie aller in das Beb’et ber Kriege⸗ 
wiſſenſchaften einfchlagenben —— und Materien für —— aller Be 
Haitungen zunächft, dann auch fur Areunde der Ariegswiffenichaf.en und der Ariege- 
geſchichte ru von Eari_Ab, Lohr, Hauptmann F Nonigl. bayer'ihen Ju⸗ 
{enter Regimente Segenderſſ. Mit einigen Plmen. Mannherm, Berlag von J. 

ensheimer 1B45'" Erftr Leferung 

Wie fon der. Titel’ defagt, erfiredt fih der Inhalt des vorbezeichneten 
Werfes Fines Meibigen ad umfbtigen bape. Dffigiers über alle in das Gebiet der 
Kriegewigfentfhaftineunfihlkigehnen Morter und Materien, nicht nur allein in theoretiſcher 
Beziehung ,, fordern and in Spnfiht auf deren Geſchichte, Hält aber befenders das 
Buegemeiehi hf bes) fan Vande im Ange, ohne jedoch dem See⸗ Ariege unb ben 
in die Sphäre deffelben fireifenden Begtiffen die verbiente und nethwendige Berüd- 
fihtigung zu verjagen. , Ag en, mulnarıfgen Gütfswiffenihaften ıf jene Hu fmert- 

famfeit Pen melde zur Berpollftänbigang bes Ganzen mothwendig iſt. 
Ran tahelt gewoͤhnlich an Merten derlei Het, wie das vorbezeichnete, bafı 
fie Altes mit Neuem vermengen, u. ſ. w., bejonbers aber, daß fie durch viele 


mo ben kri i lichen Theorii b ber Geſchichte des 
mögen, kriegewiſſenſchaftlichen Theorien un eſchich * an be 


Bieberhohmgen zum Rachtheile einer Maren Ueberſicht und ber Abnehmer zu weit 
läufig, zu brejt werden. Diefer Zabel lann nur Encyclopädien treffen, welche mehrere, 
ja viele Dirbeiter haben, vom welden natürlih Keiner bie Gremien fennt, in 
weißen ein Anderer einen. mit einem andern verwandten Petifel gebatten hat, aber 
wicht: das —— Löpr's. Denn dieſes hat mir einen Bearbeiter zum 
Berfaffer, mit aller Sorgfalt jeder Wiederholung w. dgl. vorzubeugen ſucht. 
Wir haben zwar fowehl ältere. al nenere Werle beinahe des mämlichen 
Iuhalts und der nämlihen Tendeng, wie das obbeſagte vom Löhr: allein afle biefe 
Werfe find: von Tepterem verſchieden. Wenn fih die Älteren Merfe dieſer Urt 
mit ber Periode ihres Erſcheinens endigen, femit mits von ben Mortfchritten, melde 
das Reiegömwefen feit- jener Zeit gemacht, michts von den vielen Veränderungen und Berr 
befferungen, welche in materieller, ſowie much im rein wiffenfhaftlicher Beziehung ſtatt ⸗ 
—— haben, berichten; des methwenbigen Umfſangeg für die Gegenwart entbehren, 
owie auch die Geſchichte der einzelnen Materien, wenn diefe anders eine Geſchichte 
haben, weber an beren Wiege beginmen, noch 66 in unfere Tage vr verfo 
fo find bie meneren Werke dieſer Art, wenn fie and bis auf bie Kinaften Zag 


und allein gewidmet; fie fireifen and über anbere Felder, find baper 


ed müffen zu dem günftig geftellten Regulative no 
andere änbe, wobirh das Reihwersen bevingt er⸗ 
feheiut, hinzutreten, nam große oder ausgebepute Abe 
fasgelegenpeiten, Dispojition über Detrietcaplalıen, ver- 
Ränzige Behandlung a. dergl, Der Brauereigeminn 
macht da, wo dieje Faeteren fehlen, nicht reich, dafut 
lhefern die wmeilten ‘Brauer ber Hemern 


j tadie und 
Märkte und des platten 8 untrug Be⸗ 
weile, Tagegen kam dieſer E darq 
ober ſabrikaͤhn — pom raſchen und ſchwung; aften 


Abjage unterſtutzten ch auf eine nicht anbedeuteude 

ö,e gefteigert werben. Je großartger en Brauerei⸗ 

bereieb, Leite größer ber Vorthtil und das Erträgaif. 
(Berti. Folgt.) 


1 


Reihsrärpe bildete das Gwiachten des Aaeſchuſſes 
ür die innere Verwaltung über bie von bes Huren 


Wrünchen, 17 Jan. Den meitern Örgenpand | 
der Berathung im der vierten Eigung ber Hauer der 


| 
| 
| 


. Wrede gemachte Anzeige, daß in dom am T J 
Tage prä mer Y re landaums im Verfitel | 


sahyom dar Kegem ste. der Naut Ihrer 
Königg mit Still ſchweigen —— jener des Dioceſau · 
Biſchoft aber dariitteldac drm Namen des Monariyen 
angercigt werde, , Dem Astrage des Aurjien zuf-ige 
follte Se, Maj. der König. ehrfurgtegoll ‚gebeten wer- 
den, bie gewmejleafen Weiſungen au die Dierefanbijpöfe 
ſewohl wie an bie igl. Stellen uud Behörden ergehen 
30 loffen, um einizetenden Falls gegen. die Urheber jol» 
er Ueberzriffe eiuzufgreiten. Nach Aauſecht des Aus- 


fhafeeferenten wären hier vom Aareagjteler zwei Mose | 


Maj. ber! 


messe beanftandet: cine Auslaſſung und eine Hiuzur | 


2, . Der MWürbigu derjeiben eine Meberucht der 
Pens; Geſehe und Vrrordnungen bezüglich anf das 
allegirie Aixcheugebet, die Gebete ın der Lyarwoche, dad 
Geber gelegentlich tes Tedeume, fowie ber ſpeciellen 


au 
ender Verordauugen nadıjumeijen, 4 das 


nen — a. ſcha eri & Arminifiration 
ſchen 
u des Jahres ‚45 ‚ vorgetragen. In der Bar 





u’ Parifer Chronik, 
(Bostfeßung.) 


Das 23. vi, kim if, aber mein Vermögen gehört bemungearptet ver 


Fraa, die ih 


ſchaft mir einer die vorgejdhriehene Ors 


ſammlung des Ausſchuſſes am 12, ner d. J., ent 
ueymen wir wieder einige fir unſte Leſer intere ſance 
Nonzen: „Es ſind nau bereits äber zen Jayre, daß 
dieſe dar die väterliche Furſerge ©r. Maj. unfers 
Allergnad,giiea König für dad Wohl Seiner Untertha 
nen 8 eben berufene Auſtalt ihre gemeinnugige Laaf · 
bay angerreien fat. Mit unermube.eım Eifer und, rajt- 
* Tpätigleit war die Aomıntjtration im vr 
bemäpt, vie ıyr obliegende Aufgabe zu Wien ben 
weifen Abachten unjers buld.cihen Wonarhen zu ent 
fpregen, und wer auf bie biöherigen Leiſtungen des 
Band Zuftizates unbefangen zurmtblid;, wirb in ber 
That migt. befireiten fonnen, daf es auf bie lanbwirth- 
fyarligen, gewerbligen ud Yandelsverpäl.nufe des 
Barerlandes einen wopl hätigen Einfluß ausgeubt, und 
144 dadar.y. des ihm in jo reidhem Manfie geworvenen 
4 — Schages mt umwi.dig gezeigt bat, (re 
mwähnensmerth ft, daf die Anminifiration unerim id. 
Aug. den Beſchlaß gefaßt hat, eine Eapital-Berfi. 
Gerungdrbefeciywaf: fur Küuder zu begründen, 
und aut der beuepenten Vebenöverji „erange-Hapakt — 
Yeıbrensen-Berjiherungen zu versnden, wozu 
entiprechende Vorjhläge ven Ausſchuſſe zur Geue huii⸗ 
gung vorgelegt werten, um ım Aalle erfsigter (Emma 

tigung -_ Alerhögpen Dr.s die Saacion der bespall- 
figen bereiss auf das Sorgfaltigſte ausgearbeiteten 
Srundbefummungen erholen za Eönnen. Bei der Ce 
a waren bie Geſchaſis · 
Ergebuiffe im Jayre 1845 folgende: Die Japl ver uen 
abgejchloffenen Werrräge beiief fih mit Emjdhluf ver 
Rachvcrſicheraugen im Ganzen auf 173, welche ein Ver · 
figeruugsrapi,al von fl. 209,200 darſtelles. 27,900 fl. 
wurden wegen 19 vorgefommener Tobesfäle hinausber 
zahle. Was die Neuen» Anjtale bettafft, fo war die 
Adminiration zu ihrem Bedauern nicht ın der ange 
uchmen Lage, das Zuſtandet men ber am 1. Februar 
eroffueten ſechſten Zapresgejelligaft anzeigen zu fonnen, 
ba diejeibe bie zum Jahresſchtafſe nur 766 Caſſenſcheine 


: mit einem Ginlagacapı.al von fl. 63,450 zaplte und 


folglich vie zur Conpituirung erforberlihe Croße wicht 


‚ erreicht. har. Ta der Orunb dieſer Erſcheinung opıte 
Zwergel mid. in einer verminderten Zbeilnapne des Pub 


Ifunmse, jondern lediglich ın den gegeawärhgen Jeitver- 
älmiften zu ſuchen iſt, fe tarf man fi der Hoffnung 

Bw daß ım dem laufenden Jahr 1846 ein bejto 
untigers Neja.cat erzielt und bie ſehſte Japresgejell- 

f weit uberggrei- 


' genden Zapl von Mitgliedera ins Leben treten werde. 


Mn De ten 


igäng, ‚im: Ininneffe. ber MB ir mit 
nd, nn üfeufpaft, wir 


Das Erträgniß jeder eunyelmen,Accie erreicht mitteljt der 
im 4, Sentejter geleifteren Dividenbenzopinug von Li fl. 
30 Tr., daun mirteljt der vorgefchlagenen. Divideuden ⸗ 
zahlung ım Al. Semejter von 14 fl. IUfr. aud durch den 
Beitrag zu den Nejervefonds von dfl di j Fr. bie alle 
bieperigen Errungenjhaf.en übertreffenbe Höhe von Ju fl. 
Ad, fr. Dieſes lergebnifi durſie allen billigen Au- 
forberungen eutſprechen und zu ber Örwartung derechti⸗ 
gen, daß nicht verfanat werde, wie die Admasijtratien 
ın ihrem Streben unermäder bieibt, das iprer Aurjorge 
anvexraute Juſtitut dem vorgeſteckten Ziel immer waper 
zuzuführen, deſſen Erlangung jowohl fur die Dank Ae⸗ 
tionäre, old fur das Publikum von wejentligen Belang 
if. — Tagesordnung für bie neunte auf heute bem 
20, Januar angefepte allgemeine öffentlihe Sigung der 
Kammer der Abgeorducten: 1) Verleſung dee Protor 
tolld der achten öffentlichen Sigung; 2) Beianntmayung 
der Eingaben; 3) Bornag des 1. Seeretärs, Abgeord · 
neten Windwart, ben Eintritt bes. k. Advolaten Willich 
in die Kammer der Abgeordueten beir.;,4) Bertrag des 


für niemanden thateſi. 


abemittelteren 


dm 


machen. Dein 


I. Seeretärs, Abg. Windwart, die Juſtructionen bejüg. 
lich des Dienft:s des ſtaͤndiſchen Ardivs und der Sid 
berigen Veitungen besjelben betr., Schlaßfaſſung über 
die Wahl eines ftändifhen Yusihuffes; 5) Vortrag des 
Seeretärd des Petitious · Ausſchuſſes uber bie geprüften 
Anträge der Abgeordneten; Berathung und Schluäfe ung 
de Br weilte F = de -Ausfguffe zur Vor 
an Namıner rbattiei 5 
. * 1* baeo n geeignet befun 


Sıflerreih _ 

Wien, 16. Jam. Se. faif. Hopeit der Erzherzog 
Karl fHeint bereus gänzlich aufer Gefahr zu fegn. zus 
heutige Bullerın faater: „Se. kaiſerl. Hopeit hatte eine 
rapıge Racht gepabt ; die Seitenfhmerzen abge⸗ 
nommen, und der durchlauchtigſte Krante befindet fi 
bejfer.” — So lange Hier now feine Mfademie der 
Wıyfenfhaften vom Staat aus ergamfirt wird, fehlt 
es allerdings für erreih an einem Mitselpunft 
few: Imerarırhem Bejrebungen für vie fih bier eben fo 
Die.c verdieanliche Nanner ın allen Fachern befindenals 
auberswo, Dieſeso Fri der winigung wird maler 

er, je mepe dieſe einzeinen Beitrebungen an Ilm 
ag aad Wichugtent gewinnen. Es Daher vor ein 
paar Tagen eine Zujammeniseung ber nämafteſten 
Syrifteer Wiens jatt, die S. M. das Programm zu 
einer willenfhnftiigen Geſellſchaf vorlegten 
und bie alerpögpe Genehentigung deſſelben nachſuchten, 
dutch welge die Thatiglent der Einzelnen micht mehr 
oyne Zujammenpang mit der Wiſſenſchaft im- allgemei- 
nen bleiben werde, wie Errichtung einer eigentlichen 
Atademie, was die gegenwärtige Bereinigung ſchon bef- 
halb nicht ſeyn Farm, weil fie nur des Shuges und kei» 
ner Geldanterſtüzung des Staates zu gemiefen haben 
w,ed, iſt dadarch jeveafals vorbereitet und der Bopen 
dazu geebuet, (#. 3) 


%. Preußen i 
Königäberg, 5. Jan. Am T. Januar fand hier 
die Berjammlung der Wirglieder der neuen Nirden- 
gemesnde, wege fh von allem Symbolenzwang u. 


If. Tosjujagen beasjich.igen, bei dem Conſul Oppen- 
| E fat. 


Es mochten etwa 150 Perfonen ſich einge 
unden haben. zie Berjammelten ſchritten zur Wahl 
eıned Seeljorgerd, die einſtimmig auf den Dr. Rupp 
fie. Dieſer mayım zwar die Wahl dantbar an, machte 
aber Bedingungen ie das innere Yeben der Gemeinde, 
an welche er einen Beitritt zu ber Wemeinve Muupfie, 
wie z. 9. of die Mi.glieder der neuen Gemeinde ſich 
mit „Du anreden follten. Die Debaite uber die An« 
nayme der Worpläge und Bedingungen währte uber 
eine Stunde. Wan Fam uberein, daß biejeiben, wehig« 
ſteus vorlaufig, nur annehmbar jiheinen, ba man 
ya und wieder der Gemeinde den Borwurf des Com- 
mansınud machen und fie mir ben Diuälern vergiei- 
gen wurde, pers Dr. Kupp ging nicht ven feinen 
Horberungen ab und trat ſouut juruck. Schlicßlich 
wurde noch bekannt gemadt, daß bie ganze franzenfch- 
reformirge Gemeinde bei der Eomsoeauen am Li. Jan. 
der Unſicht des Predigers derfelben, Heren Detroit, 
durchweg beige.reten jey. ig. f. Pr.) 
wreslon, 6. Jan. Geflern, ale am Tage vor 
dem Feſte der hl. drei Könige, brachte eine gıoße Au— 
zapl giegiger Bürger, Beamter und Stubirender unfe- 
rem alloerepsten Herrn Aurjibijhofe Meldior v. Die- 
pendrod zur BVorfeier jeined Namens und Geburts- 
tages in aller Stille in dem Hofe feiner Reſidenz eine 
jolenne Abendmufif mic Nergenbeleuchtung. Wäprend 
des Wefanges begab ſich eine aus ben verſchiedenen 


Ständen. erwahlte Deputation in die Wohnung des 


2 er Lu rg —— er gem! 
iebe fie, ‚mach, nie geliebt! 
Das —* ich Kr gem, denn * haſt ja für fie gethan, was 38* 


haft ja 


Bie meinf bu Ich verfiche dich nicht recht. 


ban 209 dee wir du nigt Apan, ig Tee WIR. ja da heſt. lä ein. gutes 


Gerade weit idy ein fo gutes Hem hede / will ich bir. jept: einen 
Neffe: Det 15,000 Aranfen,) beine Dri 
en 15,000 Granfen, und bu 


hä von m Die gefäpeiige 


zu Fürftbifchefes und begladwänſchte benjeiben im 
amen ber Geſammtheit. Her —— 
Ludwig hielt eine gediegene Anrede, werin er or 
um die Stellung Er. bifhöflıgen Önaden 
ald’unferes Oberhirten, inobeiondere aber die Vertrauen 
erwedenbe ln und Milde, die er — bei 
feinem Eintritt in unfere Dieceje gezeigt und ſeudem 
ohne Unterſchied der Gonfeffion fo gti beiyätigt, 
viele geireue Diöcefanen und fonftige Wohlgefinnte ge- 
drängt habe, Er, firfibijasfl. Gaaden Nantens- und 
 Gebartöfe. z& ihrem eigenen Feſſe zu machen und das 
bei boctemfelben bie umgehenchelten Gefu fe der Liede, 
der Treue nnd des Dantes und bie berzinnigpen Se 
genswänfche zum fernern fegendreichen, wenn auch durch 
die ohmaltenden Umjände jepr erihwe.ten W.rfen bat 
jubringen und Straf: und Ctärfe vom Allerhödften per- 
abzaflepen, Sr. furftbifhöfl, Gnaden dankte tief gerubte 
And erwicberte in gewohuter anjprurhölöfer Weiſe: daß 
er bis jegt nur wenig babe witlen Mönnen, da er 
eibft noch fernen muſſe. 6 Kreuz, welches er auf 
—* Nacken geladen, feg allerdings ſchwet, werde jer 
vo erleichtert durch die ungeyendelte Liebe und das 
Ber.rauen feiner Didcefaıten. (W. M.) 
Tborn 6. Jan, Ju Betteff der bier befurchteten 
und jest hoffentlich verpinderten — 
melde ich hier folgendes Weitere. Bereits ſeit vorge 
een halten ſich der Polizeipräfivent v. Minuoli aus 
vfen und ver Regierungsrary Anz hier auf, legterer 
don der Negierang zu Warienwerder jur Suprung der 
Unierfuhung in unferer Stadt und Umgegead Adgeord- 
net. Präfivent Yauterbad) ans Stömgoberg, ber eben. 
18 hier war, fol, wie ich eben höre, heute may Sıraße 
rg gefayren ſeyn, mo er, wie befannt, laͤngere Zeit hiadurch 
Lanvraty war, aljo natuerlich vor allen andern mut bei 
dortigen Berhältnifen jener Art befannt ſeyn map. Eben 
dort, in Gerafburg, find bereits Auiraſſiere aus Dt. 
Eplau eingeru Weicherlei Lorfigtemafregeln hier 
in Thorn far die laufenden Tage ergriffen find, geyt 
aus einer Wagiftratsanzeige hervor, Die ın Yiro, I des 
Thorner (Nambestjgen) Auochenblarts zu Anden. Am 
Brädentbor fiepen zwei geladene Kansuen, eine gegen 
die Brude, eine anpere nad der außerhalb der Stadt 
befegenen Divifiensenjerne geruhtet, Auch auf dem 
Marktplag vor der Hauptwache ſteyen, wie bereits be 
richtet, Kattonen, jedoch nur zwei, mache vier, mc bie 
 „Königeberger (Hartungige) Zeitung“ (Aro. 2) von 
bier aus meidet. Ebendieſelbe erzägle von einem Mann, 
den man am 30. Dez. Nagıntiags hier auf dem Pe! 
eines Haujes, mie man jage, mir ajeneranlegen beſcha 
tigt ergriffen habe. Das diegem Gerucht zu Grunde 
liegende unbedeutende Faerum iſt folgendes, Kin Ar 
beitömann war einer Fiau aus der medern Volloclaſſe 
20 Sgr. ſchuldig, die ſich dafur am jeinem Pelze, ben 
er eben vorbatte, pfandes wollte. Air einen Want ia 
cherlich genug, fluchtee ſich der Schuldner auf ein ie» 
driges Stalldach in der Arabergafie, das bei eıma 10° 
Höye beginut, und wohin meprere Steinlucken ın der 
Mauer das Hinaufklettern erteichtern. Wie naturlich, 
ſammelten ſich bald zahlreiche Meunſchen an der Stelle, 
bie Polizei kam binzw, der fluchtige Schuldner wurde 
verhaftet, aber ſogleich wieder freigelajfen,, als ſich er- 
wiejen hatte, daß es ſich um eine Privaiſache haudele. 
Was nun die motiviteade Urſache der oben gemeideien 
Borſich ‚ bie ditlerwahnte Polenrevone ber 
trifft, fo wird es micht Wunder nehmen, daß ich, da ich 
wie begreiflich nicht and amiligen Quellen ſchopfe, auch 
heute etwas Berburgses meiden kann. Las cine 
zige negativ Factiſche, was ich zu berichten weiß, iſt 


Eorrefpontenz , nz 
der Name und die ir) der Baronin fehlt. 
Nein, teises vom beiden wir du tun! 
heute j 
feine 


IH brauge ; 
kauft, und fo eben ben Heiratpovertrag unterzeichnet. 
Schluß folgt.) 


— — ı 


Alannigfaltiges, 


Die Wodenfgrift, welde auf Befehl des Convents in den Revolutiontjafren 
der ganzen Nepublif die Grofipaten ihrer Bertbe 


f 


Jahre 


bier in biefem —* Umſchlage befindet, dem nur mehe 


Bis F— Du denn mid als Foau, die ihr Wort Hält. Ich gebe, dir bis 
Bebentgeit; ich habe diefen Morgen den Brautſchmack ge 
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bies, daß ſich das neulich gemeldete Gerücht, daß ſich in 
Straßburg wie in Gollub cine auffallende Menge von 
Prien autpaite, ald unwabr erchieſen bat. $ 
. l für J 

Thorn Am 7. d. wurden die a5 —“ 
und am Bradenegore aufgeſtellten Kanonen wiebereni- 
ferat, man erwarser aber gieichwehl, daß die Garuiſon 
bur.y Euberafung der arıegerejersiften des Iften Infan · 
ver.<regimcuts vernarit werde, Vaß die Befurchtung 
eines Aufpands nie aufleeren Geruchtea berubte, jeig.e 
fiy aus allen Borfehrungen. Wagrıgeinip follte die 
Bewegung von den Polen ausgeyen, vb alleın von ih⸗ 
men ı eine andere Frage. (3. f 9.) 

Sadfın. . 

Dreoden, 9. Jan.‘ Bei der zweiten Kammer 
war ant 5, Janaar der „Bert der ia Bere der 
Irolipen Ynyeieyenpeisen gewapıten außererden.Lchen 
Seputation, eutyaitend die Segutachtung des alleryüd: 
fien zeeretd, vie Biſſideuten becreſſfeud“, eiugegan- 
gen. Die zepu ation beanirage barın: 1) mit Durber 


hast der unsre Der nadftependen Nummer 2 pran.ragten ı 


Mopifiea wir zu genepmugen: daß den Separa.ipen bie 
Ausuvang ihrer Beitesverefrung and goltesdieuſtlichen 
Handluugen jo lange, bis ein Ylaberes geſetzl.ch feuye 
fept werden, in cvaagelijyen Kirchen durg cin proviſo⸗ 
zipes Geſetz oder darch Verordnung, Die der Zum 
madg der Stände bazu gedentt und Geſcheslkraft Hat, 
eimgeraumt werde; 2) darauf anzurrayen: a Diejeö pro« 
viſoriſche Geſetz oder in die Beroronung. foigeue Des 
Pinmangen aufjunepien; u) daß Die Geparanjten be 
ust jegn follen, ipre Wottesvereprang und gouesd.enje 
pen Handlungen auch in ırhen Anderer Koufeilionen 
auszunven, b) daß dazu, am Dieje Befuguiß sm einer 
Kirche wirklich ausjuuben, die Einwilligung ver betrefe 
fenven Rircheagencinde und der Kırgeniajpecuen zuten - 
Gen jolle, und zwar an Orten, wo cine Perſon Hır- 
Genpatcon pt, unter pinzateitt der Cinualliguug 
des Kegiern, c) daß bei munter ſich abweihenden Auſich- 
ten der Nırheugemeinve, der Nirpenmjpettion und des 
Patrone pingschtiuh einer ſolchen ın Flage fehenven ler 
berläffung die Euiſcheidung in ben gejeglichen Zujianzen 
der zujaudigen Verwaltuagsbehörden erfolge, u) dap der 
berregenteustiehengemeinte, Nırhemajpermon und Pruzon 
gemenjhafilih zu jeder Zeit der Widerraf der zu Ser 
nugung tyrer Kıren von ihnen den Sepatatiſten gege- 
beuen wriaubaiß zujländig, e) daß ben Separan,.en bie 
offeatliche · Autuudigaug ju ıhren gottesdienſtichen Der 
ſauauangen geſtattet ſeya folle; imn Uebrigen aber [) 
dem Berjplage der hogen Siaarregierung, daß unter 
dem ım Ansage d) erwähnten Kircpengemeinden. micht 
blos mie ın Stapten, fondern auch in anderen Orten zu 
verjjepen, beizumeten, 3) Die Dem entgegenftehenden Un 
‚tage der hozen Staa. dtegierung und Bedluffe der er ⸗ 
fien Kammer abzulehnen. (Kap) 3.) 
Würtemberg. ; 
Stuttgart, 17. Jan, Wingegangenen Nachrich- 
ten zu holgge iſt Se, l. Hoh. der Kronpring im ber 
fien Wopljegn am 5. d. M. zu Nom eingetroffen. 
= Cögw. M.) 


Ba! 

SKarlörube, 13. Jan, Ju der fechzehnten öffent 
lichen Zigung ber jweiren Kammer vom 15. Jandar 
erjiatiete der Abg. Heder Bericht uber bie Rehnungk- 
nadhweifungen des Miniſteriume der angmar- 
tigen Ange.egenpeisen. Es ergab ſich mach bem 
Vortrage des Neferenten, daß der Bubgetjag bei Der 
foldungen um 1101 fl. 4ufr. überſchritten warde. Nach 
ausfupelien Erörterangen des Munjteriafafefors Boch 


mitten um Getummel ber 
— herauszufinden, wei 


‚erfaurht, 
er Din fyii 


BR ce 


einen Preis für — ichnetfte 
12 Bewerbern unſerm — Lach ner nebſt 


bezüglich die ſen angeblichen Ueberſchrei fteffte der 
Ag. Junghaund dra Antrag: Daß viefe Mecberfchrei- 
tungen des Budgets für gerechtfertigt erflärt warden, 
welcher Antrag auch vun Abg. Schaaf u, A. unterftäpt 
‚wurde, Ein Beſchluß wurde noch nicht wefafit. 
(Barler. 3.) 

Dfenburg. Am 8. Ian. haben fih bie Pfarr 
berren der Dffenburger Diöcefe zu einer Tapitele- 
Berfammlung vereinigt und unter mehreren Anträr 
gen zwei dabingeftellt, cıne Abreffe an den Erzbis 
f of ju erlaffen, um ihn ber ganzen Ergebenbrit ber 
Berftligfeit zu verſichera und ferner zu veranfarfen, daß 
jeber Pfarrer in feinem Sprengel eine Petition uumit- 
telbar an Er, f. Hob, den Großherzog anfertige und 
von fümmtlichen Pfarrangebörigen unterzeichnen laſſe, 
tes Inhattd, daß das Volf nichig weniger ald mit ber 
Motion des Abg. Zittel einverjlanden und überhaupt 
den Religions. Rederungen abheld feg. (Freib. 3.) 

Belgien. 

Brüſſel, 9. Ian. Hier hat fih das Gerücht ver- 
breitet, baf ber Jefnitenorden eine eigene Uniber- 
fitar ın Namur jtiften werde, 

Sgwen 

Das letzte Kantonidblatt Hringte das Eontumaz- 
Strafartheil gegen die drei (flüchtigen) Banbjäger 
Kaufmann, Bırrer und Hofmann, melde den Dr. Bro 
ger befreiten. Saufen iſt zu 6 Jabren Zucht ⸗ 
haus, Birrer zu 51 Jahren und Hofmann zu 5 Jabe 
sen verurtbeilt. \ 

Frankreich), 

VBarld, 15. Ian. Hr. Lenormant, beffen Gr 

——— um ber Sotbonse neuerdings mehr 

ch geitört wurden, hat feine Profeforäftelle nieberge- 
legt. — Man berügtet add Algerien: Zu apeirt 
mann Gereaur, ber ſich am 23. Sept. nah dem Dia 
vabut Sidi Zhrabhim geflächtet, war in der Darauf fols 
genden Naht ein Araber gekommen, ber ſich im ber 
Hoffaung einer anfepnliden Belohnung erbot, einen 
Brief nad Yalla Magbrenia zu kragen, damit ber dor 
tige Befehlohaber Hilfe ſchicken fönnte, Der Araber 
hatte ſich mit Lehraägefahr an ben Auf des Marabut 
perangefhlichen, und mit Yebenegefahr war es ihm ac 
lungen, die feindlie Linie zu überfchreiten. Allein was 
geihap, als er. in Lalla Maghrenia anlangte? Man 
hielt ihn für einen Kundidafter, einen Verrä Ei · 
nige wollten, daß man ibm ſogleich ven Kopf abſchneide 
oder ihn erſchiehe, und es war noch ein Musweg ber 
Gute, daß er einjtweilen bloß ins Gefängnif geworfen 
wurpe und hundert Diebe auf bie Außfohlen empfing. 
Nah 14 Zagen lief ſich nicht 3 m, daß der Brief 
wirllich von Gereaur (der unterdeffen: ohne Hilfe ge» 
feen) war; der Araber wurde in Freiheit gefept umd 
etam 100 Fr. Schmerzengeid ausgezahlt. 

Kırgenflaat. 

Nom, 5. Jar. Grit eitigen Tagen unterhandell 
Se. Heil. der Papſt feld, —— tes 
Earbinal-Staatsferretärd Yanbruschini, mie dem Gr 
Mejjelrove, ein Umſtaad, welder diplomatiſche Des 
monjtrationen), bie nichts weiter ald ſolche wären, von 
dort eher ansfäliehen durſte. Für eine Nengeflaliung 
ver Fatholifchen Rirche m Polen von außerordenilicer 
Wichtigteit wät” es, wenn die an ben ruffiſchen Staatd- 
fanzier bieffeits geſtellte Forderung betreffs ber Nepriftina» 
fiber son Spofwifchen, jegt jo gut wie fächlarifirten Bid- 
thümerm auch nur 2» Theil durhginge, Scherzend 

u Se. Heiligkeit der ru iſchen Diplomaten, ber 
G ihemit feltenem Vertrauen gleich nah feiner Aufunft 


die wunderbare Begenwart des Beifled, bie Rugel- ans dem Hals zu ziehen und 
‚im feine eigene, Flinte zu laden, ſondern 


wech ben weit wunberbarern die, 


unb ben vielen Danfenb auf ei 
Spammer * das Loch - Ey rn Lie 
1 en . ug 


—— 
rn — 


4, gb1.) 
richt bavon), deß Grunert vom Hamburger Stadttheater abtreten 
und ein Engagement in Spattgart be 


an werdet. 


D ävige Ir. Rutenberg in Berlin will nach dem Muſſer des Brüſſeler 
er tpäuige Dr. im s 


ibiger zu 
ft 


1794 Zolgendes: Ein franzöfg uaigaı 
wurde in einer Schlacht mit dem u durch die 88 F 
Der durh die Gurgel Geſchoſſene hatie nicht allein 


offen, um» die 


großen Bürsaus für lithographirte Zeitung 
errichten, 


— — 


in Rem näherte, bemirft Haben, man mülfe ſich mit ihm, | un vielleicht iſt es ſchen dem hen wieker zufonimen ; geftrigen Sigung ber Vairokammer wurde ber (te Fu- 
ber eine Duabrupriallianz repräfentire, vorfehen. Graf treteaden Kongreſſe vorbehalten, recht Wohlthaͤtiges ind | ragraph ber Dankadrefie bezuglich der Augelegenheit von 


vo 
vier fachen Natioualitaͤt an! Er warb auf einem eng- | ja Ende gegangenen erſten Kongrefie ein dem wiſſen | gefchlagener Zuſah in Betreff Polens angenommen, daan 
a / Vhafticer gortforiite ſehr gänfiger Geift geherrftbt habe, | ging ve Kammer zur Discuffion des fieben 
namentlid; während feiner legten Jeit, fonntenwir ſchon bei enden Paragrapben über, 
einer fraberen Gelegenheit nachweiſen. Bon feiner Ber ermiichte Sa ten 
fanmirhärigfeit nad ber traurigen, volle vier Donate gf fland, ber Neflor beutfcher © ei b 
banernden Purifieations · Periode mögen bie über folgende 4a af , (bichter feit 1914 a 2 a 
Titel ju Stande gefommenen Gefege zeugen: 1) Re L.bt ir einer Entvedung und öffentlichen —* 
—2— ⏑ ee im | des osnabädiigen Dr. Odcmann in abfigiliger Seihf, 
Ba an) 2 Beunhbrräng — 
Per * Ü — —— u iebenfee im Dannöverjhen. Berheißenen waheren Auf: 
un erud; n um ecräuberei ; a 1% 
1) neue Befimmungen über u Rn. 
5) Beifieluug ber Wanspipal-Abgaben ; 0) Grindung bel zur Bildfänle Larrey's vollendet. Larrey if 
eineo Gieil-Hospitald; 10) Enyhädigung für die Dienfte in dee Umform eines Militärarztes bargeftelle,‘ wie er 
und Opfer alter ee rien 11) die Juryz 12) eine Rolle. ang Herz brüdt, worauf bie Norte Napo- 
die Eivilifte; 13) das Bedget. a Pr. 3) Ieond geichrieben fiehen: Lurrey. certainement. erst 
Schueden und WMerwegen. Uhrmme le plus hannete que jai enmnu. Bier Bat- 
Stodbolm, Ende Dezember. Seit dem Nov. | reliefs, Grinnerangen an die vier Hauptſiachen, wel- 
1843-patte die . Regierung Schritte gethan, um zeit | den Varrey beimohnte, zieren dad Stanptilm. (A. 3.) 
Beränderungen in ber norwegifhen Gefepge-, Bor einigen Worhen beging der Zugendverein zu Mo 
ung über Duldung chriſtlicher mich ber Staaite | horn (jmifchen Areiberg and Dregten) einen Ball, Ute 
Fire angepöriger Otfaubersbetenntniffe einzuleiten — | ter den Theifnehmenden war bie Tochter des Gaſthal⸗ 
eine Maßregel, die man wohl berehtigt ſeyn durfte, ald | ters im Madbarborfe H., ein Mabchen von faum fed- 
ein Burzeigen anpnfeben, daß auch der jchwediſchen Ge m abren, Nach einer erften Tonr, mitten im Ber 
fepgebung eine Reform bevorfteht, weiche verhindern Ki mit ihrem Tänzer, Lächeln auf ben Lippen, bricht 
wird daß künftig Entſcheidungen vorfommen, wie bie | fie zufammen — tobt. dem Lüften der Kleidung 
gegen den Maler Nilsfohn, die Schweden als das zeigte es ſich, daß fie fürchterlich gefhnürt ger 
‚taub ber Sntolerany zum Mahrchen vom Europa gemacht iwejen. 


liſchen Schiffe im Hafen. von tiffabon geberem, 
flammt aus einer beutihen Neihsgrafenfemilie, und 
dient dem ruffifgen Char. (4.3) 

’ Spanien. 

Madrid, 8. Yan. Dir Ynfant Den Enrigwe 
deht morgen, bios von einem Rammerbiener begleitet, 
nad Ferrol ab; die Megierung erlaubte ihm nicht, ſich 
einen neuen Gecretär zu wählen. Much fein 
Bruder, Den Francisco de Afis, hat Befehl er 
halten, ofme Berzug zu feinem Regiment in Panıploria 

rädzufebren. Wahrens man vie Deweriung von Don 
ique um bie Sand ter Nlönigie zu Gunſten ber 
neapelitaniihen Heirarh — bietet man Alles 
auf, um dem Jufanten Don Francisco de Pau a, 
dem Bater jener beiden Prinzen eine jweite Gemahlin 
zu verfhaffen. Die Dame, die man fur ihn auswählt, 
die Shwefter von Sennor Munmoz, Herzog ». 

janjared, bem Gemahl der Königin Chriſtine. 

— (Schw. M.) 
Bo Großbritannien. 

- „Menden, 13, Ju ter iſchen G 
Laxarf hat de er en ar 
quis v. Douglas, des Eidams heer 1. Hob. der Groß⸗ 
berjogin- Stephanie vom Baden) eine Berfammlung 
gegen den Kornzoll einberufen, In gleicher Muche 
tung erflärte ſich neuerlich auch Hr. J. A. Gorbon, 
einer der reichſten Grunbbefiger von Sommerfer. - Die 


Neffelrebe gehört nämlich in gewiffen Beziehungen einer | Leben zu rufen. Def auf dem vor wenigen Sn La Plata und ein von Hrn: Herzeg von Harcourt ver 
ten, Algerren 


»g | dat. Rachdem zuerft eine Eommihfion miebergeiekt, ber» pop per ed 
————— ee ae mad die Yandesbilchäfe von Epriniania, Gpeitianefanb @ifenbahnen. 
3036 ». Richmond, befchloffen, das Beifpiel des Ani | Und Bergen, und die theologijge Zarnltät zum Gut- Speyer, 12. Januar. Wir erhalten aus Frauf- 


achten aufgefordert, enblih Lie ansgearbeiteien Bor | reich folgende Machrichten über bie Straßburglau: 
fetöge Pag eined or Brenn im Stertsing | ferburger-Eifenbapnfahe: Der Minifter der öfe 
ratzen worden waren, iſt ein Befchluß zu Stande ne» | feutlichen Arbeiten, Hr. Dumen, bat dem Berzaltunge- 
fonmen, ber unterm 15. Juli ©, 3. die fönigl. Beftä- | rare der Etrafburg» Basier-Eifenbahngrfellichaft das 
tigung erhielt, Rach dem neuen Gefeh wird allen prifte | beftimmte Verſprechen ertheilt, daft er unmittelbar mach 
Ipen Neligionobetennern ohne Autmaime der öffent» | den dringendſten legielativen Vorlagen einen Gejegent- 
lihe Sottesbienft erlaubt, fie find vonallen per- | wurf in Dezug auf bie oben erwähnte Babnftrede in 
fonigen Abgaben frei Cnur ehren unb andere auf | die Kammer bringen werde, — ‘in den naͤchſten Tagen 
denn Grundbeſig haftenbe Ubgaben müffen an die Kirche | wird nun das Panfierhaus Hatiöbenne in Verbindung 
entrigtet werden), und die Beſtimmungen des Befeges, | mit der Straßburg Baster-Eitenbahngefellfhaft ein ent- 
welches bie Erlangung einer Erbſchaft ıc. von ber aufe | Tprehendes Geſuch an das Mimfterinm abfenden. Die 
ober andern farramentliden Harbiungen abhängig ge Sage wird nun febr bald geordnet ſeyn, zumal die Ne⸗ 
macht hatte, find aufgehoben. Dagegen find die Gert | gierung entfcloffen ft, die noch rüdftändigen Eifentabn- 
Iipen ber Diffenter denſelben Borjdriften untermor« | gefege, wozu mamentlih aud eines wegen der Mahl 
fen, welche von den Geiftlichen der Stadiotirche zu bes | baujen-Tijoner-Bahn gehört, um bas roße Schienen⸗ 
felgen find: fie müſſen Protofoflbäder führen, melde | mep zu vervoflftänbigen, burd Kammerbeichlüffe erledi« 
die Obrigfeit zur Durhfiht verlangen ann, Geburten | gen gu laffen, Die tüde zwifgen Strafburg und Lau 
und Zoveöfälle anmelden, Ehebundaiffe der Obrigkeit | terburg ift in Bezug anf den Verkehr zu wichtig, als 
anzeigen und darch ein von einem offentlihen Notar | dat das Winifterium noch länger anftehen follte, biefelbe 
beglaubigtet Doeument rechtögäftig machen laffen, den | ausführen zu laſſen insbefondere da fen jept von Ski 
Geresbienft bei offenen Thuren balten u. ſ. fi Die ; ten der Generafzollbirection ales aufgebeten wird, um 
theologiſche Kacultät war ber Meinung gewefen, man |; dem Tranfit größere Erleichterungen zu verfhaffen. 
fohte fur den Augenblick Seine allgemeine m (R. &p: 3.) 


forngefegsereind nadzuabmen und gleichalls mit aller 
Mag auf die Wäyierregifrirung einguwirfen. — Ler 
Siſchef von Eafbel erklärt, daß er feinem Neffen, 
dem Tochtermann des Vicefönige von Irland, gar keine 
Schenkung aus Anlaß feier Hedzeit gemacht babe, 

. wrtewenland, 

Athen. Im verflffenen Jahre flubirten am ver 
Lande&Univerfität nm Athen 195 jungeXeute, män- 
lich 5 Theologie, 74 Mebiein, 41 Jurioprudenz, 52 
Poilofepie und 23 Pharmazie ic. ıc. Wutochtponen 
waren barunter 88, Seterosthonen 107. Top der Ber 
fucp der Hocfehule im ftetemadfen begriffen jey, er- 
belle am en aud der Zahl der Studenten im edem 
Jahre feit ihrer Eiarichtung. Sie zählte namlich im 
eruen Jahre 52 Studenten, ım. zweiten 152, im dritten 
110, im vierten 142, im fünften 152 unb jegt faft 
200. Die Univerfität erhält befanntlidh frtwährend 
für ihre verſchicdenen Inſtitute (wie dieſe uber aupt 
ihre Erifienz nur. dem Auslanbe. verbanfen), furtwalrend 
Beweiſe hoher Muniſicen von, Seien ausmärtiger 
Gönner.  Erft mäbren® des verwiyenen., Jahres 
er die Bib:isthef um 8259 Büger und“ 1000 





eihnungen, Karten ie. dermehrt worden, und eben 
at die Min, Samm ung einen Zuwachs von Fer 


ö— — — — — — — —— — 


ur. Brunei Bet 
Düngen in Cüber und 470 in Brone eryalten. Bon | emtjcheiben, jebenfallg aber der Stantstirde has Nast — En. 
eigenen literarifa en Produften leſen wa wenig, eber noch von kon id zu beftimmen, a —**— — — — — 


Ueberfegungen. &o hat Profeſſor Bambas eine Uebertra» Eden in einer andern als der berefchenben Religion ers — Esurfe der Staatspnpiere. 
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gung der Sarift Zoquevi deda demmeratie en Ameri- jogen werden bürften, und daß leberiritte vom der London, 14. Januar. Conſols 94}, 

que Ve ei Anderer eine Ueberſchuug Macchiabell'e. | Staatsfire zu einer andern Eonfeffion wicht vor zuräd- eis, 15. Jar. 5 pCt. * Fr. C.z 3 pCt. 
and Hufelaad's Kuchiridion medıcunm ‚wird fo cben | gelegtem 2iften Jahr ud micht ohne veransgegangene | 82 Ar. 80 €, 

auch [nah einer franzöfifgen Berfion) ind Griepifge | Beſprechung des Hustretenden mit feinem Seelforger mfterbam, 14. Janmar. 2" pÜt. 6018; 3 pEt, 
äberfegt. Ms Dripinatwerke find zu erwähnen ein | ober einem audern Geiſtlichen der Staatöfirhe geftattet | 73; 4 p&t. 95°; Gym. dj pÜt. 99 ; Hanbels- 
Bänden —* von Coupe, und von einem alten | ſeyn jellten. (Berl, Alg. Stirdenstg.) Maatfhappy 162,5 Ar. 22; port. 3 pCt. 6iy.;5 5 
Mitglieve der etärie, Kanthos, eine Sammlung von — — — — Metall. ——. 

Briegen, betreffend vie Verbindung ber HDerärie vom Meuelle Uachrichten. Franffurt, 17. Januar, 5 pCct. 1124; 4 pt. 
Yapre 1821 am. — Die vier Öymnalien karten —=Paris, 16. Jan. Eibi-Ben-Ayet, auferordent- | 10135 3 pt. 771; Danfactien 1996; Integr. 59,25 


mit ben 34 helleniſchen Schulen zufammen über 5000 | Tier bier des Bey; vom Tunis, hat dem Rd- | Mrv. 28,; TanmusEifenbahnl-ctien ITS) fl. 
Sdüler, aad bie jweihundert und ermige achtzig Wert- er in * ——— ke Gdeniben — in | Wien 5 a 8* tsobligationen zu 5 pt. 
tagsjculen, worunter 34 Mäbrhenfculen, gegen 18,00) weichem Se, Hoh. dem König fur die Zufendumg bes | in EM. 112°; detio zu 4 p@t. in EM. 102; detto 
Euler, Die Zukunft wird a ber Befferes fcyaffem, l Ghrofcorbens des Ehrenlegipnorbens 
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im Zeitengs Abt . . \ für Auswärtige 
yallansskeng · )J f %4# > delbiãdrtich um 
= Münchener Politische Zeitung. 3: 
=== Münden litiſche Zeilung. 
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vſet. cliditich —— — Rome nach zu 
1in30 . M Br, berechne 
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liche Bewegungoraum bleibe, alternative folgende Faſ · 


m d Verfäßigfeit erreichen zu fonmen, hielt fi Me 
— I ne af am Sptit, masfelgende un fung vor: &% oft und in f lange fih der Sierſad ie 
—* ja ſtellen· Mm bie Prag ierprei er | eiufive des Polak-Malgauffhlages and Schenkpreifed der 
ADtünchen, 18. Januar. (Kortfegung ven | 6 fe. per Meß möglichſt gu bejeıtigen, werdes folgenbe | Prauer über 6 fr. = Pi *44 wird = betref 


von dem Abgrorbneien Holb werfaßten Auoſch 418.) | Veftunmmgen in Aumendung gebradt: 1) Se oft und | fende Meprbetrag je mach feiner Gröfe durg nadfte 
Der Piecfubräbefiger ift im Berbattlffe zum fein« und | in folange Ki der Bierfap mit —— des Schent | hende in ftufenweiſer Orbrung —— ;35* 
Mittefbraner nicht oe darch die weit zadlreichereu eine | preifes und Wofaf» Matzaufihiages auf 6 fr. 1 pf. und | befeitigt, nämlich: 1) durch eine gämpliche oder bezie« 
zeiten Zatricakionsgereinne, Tom auch durch die mehr | m Münden au of. 2 Pf. betedjnet, wird der Volal- | hungsmeife partielle Richterhebung a) bed dofaf- Matzauf- 
getheitte vafdhere web im ununterbrochenen Kortgange be | Matzauffchlag für die betreffende Zeit ganz, aber be+ | fchlagen, I} des Sthenfyreifes der Brauhansbefiger; 2) 
griffene Mebeit eined worzügtig ein eübten Arbeitöperfo- | züglih anf Münden zur Hälfte außer Erpebang gefegt. | tur Ueberweifung oder Einrechnung gerader nig⸗ 
mals im Vortheile, welchet ſich in eben den Maoe fteir | 2) Regulirt ſich der Birrjag mit Ausfpluf des Yelaf- | theile in die Winter eber Sommerbierfäge der nächfen 

ert, als noch zur verftäntigen Bebantkım Bor- und | Malzauffglages auf 6 fr. 1 pf. oder 6 fr. 2 pf., fo | Aofgegeit; 3) durch Guspenfion der Erhebung bes virr- 

inrihtungen, wodurch Zeit, stoften und Arbeitfeäfte | wird im erftien Falle am Scentpreife der Braudausbe | ten Ober halben Theiles bed Herariafauffchlages unb 
werringert werben, hinzutreten, Wenn c8 fi vaber um | figer bie Hatfte, im zweien derſeide gang geftrigen. | deffen Percepsion in ber mächftfolgenden Zeit, in welcher 
Abänterung bed Megulatios Dom 23. April 1925 zn | 3) Wenn fig ungeachtet des aufer Erhebung gejepten ſich die Winter ober Sommerbierfäge, mit Eiurechnuug 
Gunften der Confunsenten handeln würde, fo fönnte no Yoral-Malzaufiblages and bed gamy oder fheilmweife ab« | der faspenbirten Merariaf- Muffdlageruoten mit über 
türfich nicht auf vie reihen Großbrautt ber großen —— Sitenfpreifep der Branpausbefiper ber Dier- | G Fr. per Mafi derehnen. Die beim Wolliuge biefer 
Stätte und auf einzefne V nopefiften des latten Lau · ag um 14 Ffenminge höber, als 6 fr pr. Maß ber Veftimmungen eingubaltende Berfaßruugsweife wirb in 
des, fonkern e6 mifte anf bie doch umäf größere } zeißnet, fo wird diejer Mepebrtrag ganz oder theilweife | einer Imfirmetion feftgefegt werben, Sp fange bie Preife 
Anzahl der dern bioßen bürgerlichen iittelftande ange im geraben Pfennigtheiten dem Minserbierfape des lamr | der Lebensmittel eine außergemöhnlie Höhe might er- 
hörigen Brauer gefehen werben. Dieß wäre chenfo | feuten Subjahres oder aber den Winter- and Sommer» | reicht haben, iR bie Theuerung objeftio (ma dh Yrovingen 
nothwendig, als es ein Abſurdum wäre, bie Bierfäge ) bierfägen der mächften Folgezeit zugerechnet, dieferlleber- | umb Bändern) unb fuhjectio (nach Wolfsklaffen) ein re- 
nich den Claffen des Reichtdums, des Betriebs amd Ab · weifungen amgensptet aber der Arrarimiaufjhlag von den | Iatioer Begrif. Mon Tann in einem Sande ben Preis 
fagum fanges regnliren zu wollen. Wer möchte wohl | Braueru in gemöhntiher Weiſe bezahlt. 4) Berechnet | ter @ebenomittel themen finden, während er in s 
auf ben fonberbaren Einfall fommen, die Borichrift zu] ſich ber Bierfag mit Ausſchluß des außer Erhebung ger | Landern wohrfeil erfiheint. 6 fommt Yichei Bes auf 
geben, daß ein Fabrifant, weil er mit großen Hilfsmit- {cgten Sofa» Matzauffchlages umd Schenfpreifes der ben ſtaatswirthſchaftlichen Zuftanb der Staaten an. An 
teim und Rabrifvortheifen arbeitet und 7 feine zuhaussefiger, aber mit Einrechnung der von ben | Gerhalb Bagern fann eine Maf Vier mit dem Gehalte 
Maare, welde aud der Hatibwerter des Mihelftandes vorandgrgangenen Bierfigen berrubsenben Ueberweifungs- | und Befdmade wie wir fie haben, um 6 fe. mohtfeil 
erzeugt, wohlfeifer, als diefer, ahzulaſſen habe? Der | quote ut 6 fr. 1 pf. wer GM. 2 pe, fo Mt Mm | erfeinen, während dem wir fie für die mittleren und 
Reichtum und dir große Wobthabenbeit vieler Einzel» ] erften Malle die Erhebung des vierten, im zweiten | unteren Volföffaffen für theuer halten. Das bayerifihe 
ner, fomie dere fahrifährtficher Bereich koͤnate affe die} Malle des haben Theiled des Berariar-Malzaufihlages | Bolt fann fh aber nach feinen Ermerbd-, Gewerbs ,Dan- 
Grundlage eines zu erlaffenden Bierfagwgnlatiers widgt | zu fußpendicen, und bie Pereeption ber Suspenfiond- |-beis- und Verfehrsverhäftniffen fo wie nach feinen vorherr- 
Hilden , namentlich mäßte hiebei ber Eindrud, den die | quott is ber Art zu bewertielligen, daß, fo oft fi | f—henen Mdferbaubetriche in den Begriffen über Theuer- 
Zuftände ver Hauptftatt machen, ſopiel als mögfich bei | in ber nödhftfoigenben Zeit der Bierfap unter 6 Ir. | ung und MWohtfeilheit der Uebensmittel nicht nad ben 
Seite gefegt und Blick auf die Provinzen gertihtet | per Waß berechnet, in demfeid.n ein verhäftmif- | Zuftänben und Verhäftniffen an Lenber tiiten. Cs 
mem meulg Muefie vorhanden if, | mäßiger The be& rädfänbigen Aufigiages einge, | mödte anunepmen feyn, hop fh in Bayern von jeher Nie 
mit Anträgen, welche anf Mobifichrung ter Artitel 3] reigmet wird. So lange vieje Ausſtaude nicht voll- 55* pieler Dinge, fo wie bie Röhnamgen jeglicher Ar- 
His 8 des Regulaties vom 25. Mori 1811 gerichtet I Fonmen beyaßtt erfeinon, umterbleibt jegliche «Erbe» "| beit fo ziemlich und dem Terife be$ @etreibes regelten, 
find, den Zwet der Defeitigung fly Bierpreife | bung rind Yolal-Matzauffhlages. Weil diefem An» | Da nun aber biejed im Bergleihe mit andern Ländern 
m erreichen, jo wird zu atbern Berfehlägen die Pe ae der Borwurf zn wieler Gafuißit gemanpt werden | bei und fietd wohlfeler war, ımb jene Elemente fehl- 

weht zu nehmen feyn. Die Anträge des Herrn An- | Hann, und meil er ım alle feiner Erhebung zum Ge | tem, e höhere Preife der Lebensmittel muspugfeichen 
— Fıhen, Gampyenberg glaubt Feferent Seh auf dem Voligagegebiete manche Bevenfen und | vermögen, ſo bat ſich au der Werth jenficher Arbeit 
in der geftellten Art zur Annahme richt begatachten zu | ‚Zterifel in eingelnen Hüllen zu erregen im Stande wäre, nicht bejonberd erheben Knuen. Steigt- das Betreide 
fünnen. den Heasfichtinten Iweck mit mehr Sicher · 1 fo fchlagt Referent, Damit dent Mollzuge Der erforder | eiwas umgewöhntich im Preiſe, fo- wirt ſchon mer groſte 





o jartfer Chronfk. A mo nicht Atles; fie Mind son Finer Zeit datirt, die di (ufbet; denn bu 
ae Yartfer Chr damals, als du fie mir ſcheiebſt, ſhon deiner Barouin * * gemacht. — vr 
Bär) , Alfo feine Kettung mehr fur mid! gerade am Gipfel meines licdes mug 
Nachden er vis gefagt, ſchrittder künfrige Datte mit triamphirender ienb aus ben | ih Schiffdruch leiden! 7% . 

Zimmer’; indeß war ex dod feiner Sage mit jo gewiß, ls -er +8 zu ſeyn vorgab, SH weiß nad einen Aufmweg mein Lieber. Da du beine 15,000 Franfen ? 
Die 2 Rath bringt, Die Im In ſame *X —* nr mg ze 5 Zn m dee je und m. * nd bie, sh Nine 
dert Tage Mittags wieder zu er — v wie, went ie Daronia bir beimen zeigt, jo antme nur Brie 
En Sn an a * Brick, gnäbige Fran, faben Sie Briefe'oon mir, fo habe id) Briefe vom Zonen, 


verfloffenen Tage fortzufegen. elta Tab wi zu m 
hr P . - : Yerun $ ldig. 
per untere, begauner, und wenn du cimoilligf, now einer Zoberung Wie! "De yet See Yon der Baronind?O . t 
Iſft leider wicht mehr möglich, verfept man ibm; du kommſt ſchon zu ſpaͤt. gut. Und die gewiß wit weniger weriß find, als Die beitigen, bafke che if * 
Die Briefe find bereia forige ſchit. Wie] ſollie fie auch nicht gut orthographiſch ſchreiben ? 
Du willſt mich erſchreclen ? Nein, in diefer Beziehung find die Briefe gar nit fehlerhaft, nur ber Styl 
Ich Habe Kir die Wahrheit , ib gebe die darauf mei. Ehrentort, und das Datum find in en etwas fehlerhaft, weil erjterer äußerft lichevoll ift, 
. Dann bin ih verloren! ber aine Daudy it Berputiflung. u Septerer über das beine no den Sieg bavomträgt, dern in biefer Beziehung 


Deine Briefe Fir freifi der Art, eine in Bezi ie Rogein | hat deine zufän Gattin lan egedauert, ald bi ngenen 
ver franzöfifgen Sprache j * Di Kal —— 3 if Geh Monat * ſie a he. päbfehen pe in ee i ie . 


Calamitãt geflagt, befonters, da mit ber Thenerung fih 
meiftend auch eine Berringerung der Gelegenheiten zu 


rue Sr 


Mönchen, 20. Jan. (Machtr 


ven Sffenttiggen “u — 


95* Zur © 
Tiebente öffentliche 


ir 


erbneten th wir Yigp den Bortrag Er. reelle 
Man ich Diniferd des Junera, Herru v. Abel, 
audfü til: 


2* rren! Es iſt ein Tag großer Entſcheldung, 
ter Seutige,.fo ſagte geſtern ein jehr verehrtet Webner. 

m 3, „das Baterlanb erwarte von Ihnen, daß 
Jeder feine Pflicht thue,“ und aus ganzem Herzen 
fimme ih feinem Ausſprucht bei. Ja, meine Herren, 
—7 .. 


e ein der eat 
a Be eher Enge alten 
aber ehem weil ber fchr-»ereirte: Reduer mir Hecht per 
fagt hat, das Vaterland erwarte, »Dafrjaber res 
thae,. ſo laſſen Sie uns prufem, gene die ſe Paicht, 
beficpe,.. Zer Aumwalte: Billig ‚aus „bes: pfäkiihen 
Kreife iſt durch eine fönigl. Entichließung die Bewilligung 

m Eintritie in die Kammer verjagt werben; er maund 
Gere Eutjcheis meine. Deren, Darüber in Uuteruch, 
da der. . 44 Mr. © .des l. Titels der, X. Berfajjangd- 
Beilage auf hit nicht anwendbar, jepz. euyzocamirs. jeir, 


Ser» 


einfhlägige: Stelle, meine 
Herren, fie. (autet wie folgt; „Staatöbiener, 


für 
nach gehalten, des Künigs, Bewillig: 3 
in bie Kammet & herren, 


wendung arauf 
ſcher Rudfiht Ihnen dieſes erwuünſcht, oder eine Ber 
ſchrantung als räthlich erſcheiae. Die Berfafungsurfande, - 
bad Berfaffungsgejeg ſpricht, und es yankelt fh in bem., 
gegebenen Falle rein und ausfhlieflih, um bie Anwen 
bung biefes Berfaffungsgejeges auf bie Reclamation. des 
Abopfaren Willich. Sind num.die Auwalte za den im 
thichen ‚Dienfte -verpflihteten  Perjonen zu, 


‚ baf er ein 
"am Demien 


Profefion daß er ein 
Hunt a, was, Jhnen - darüber bereitt 


vorgetragen worden, ‚erlauben Sie. mir, mod. Finiges 


Die Berorbnung vom Jahre 1813, durch 


enge ältniß bes Mouofalen in.ben Ber 


—— dieſfeits des Rheins feſigeſetzt worden 
Fallen 


iſt, fie ſagt unter 


iffer 12 angbrüdlich; 
‚wo 66 auf. Bench, G = i 


» Gelöfirafe unser fünfundzwanzig 





.D, 
u 
er denn nicht auch 
Wollte anderowo ldi darbringen, 
—— Du se. "a om 
Ei ri was er um lonutt. — Die Hemaup 


Deſuch der Ingrahams - oder Windhöhle unter dem Eentrefall der 


Miagarafällenı, ı 


nad Hin er I fen Erpebition anf. 
def Jedermann, ber den Niagara. beſucht, macht es fih zur Pflicht, De I 

das Ab j 5 i R “| i en h 

Helfen (able ro & Ba unter bie Waſſerſchichte, die ſich über * *— der Rieſeneichen auf der Iris oder 


+4 










... gab ihr die 15,000 Kranken; ex erhielt kafür Briefe, de 

Anfang yertwirete — indeß — ————— ——— 
einiges Unrecht ul d 

auch PR er "Alter: die Nugendlide tofibar, —— Ir febrt nit * 

mußte er auch tem 

"Berzeiben war de 


Erfurfion zu machen, und felpft 


70 


„Bulen, oder Herabfegung oder Reſtitution eines De- 
„Terosts bie er kei Summe anloınam, fans jedes linr 
tergerih:, bei weichem der Mooofat gefehlt hat, auf 
„die geeiguete Diseiptinarſtrafe erfennens-. Glaubt das: 
elbe aver, daß eine höyere Beſtrafung einireten mujfe, 
„Io bat ſol aes dia Sache bei dem vorgefepten Appella- 
„hondgekicte zür Kifiche,vung. zu bringen. Gept has 
„Erteuntnih viefte Obergerihr&auf die der 
„it ur Entfegung eines Advofaten von jei- 
—8 ſo ijt bieraber an Unſer Juſtizm.miſterium 
„berichtliches Gatachten zu erſtatten, und Umpere Geneh⸗ 
„migang einzuholen,“ Alſo, meine — rt und 
* hier „amdgeiprpden, nur barh ein 
—E a Ener 9, andgefprocen vom 
Page en der Advofat von feinem AUmte ent» 
„era n in & der Dienitentje \ 
die Ent Rat AR u wir bie ee 
jagt, je jept einen Dieuſt, fie jest ein Amt notpwende 

ehr —E— es wird ei 
von der Strafe Der Am.demegangde Sptache jeya fon- 
nam. ı Was die Advokaten m der Pfatg betrifft, meine 
Herren , ‚ja hat ſchen ‚sin ſeht gerarer, Nedner auf die 
„Fowigtsyllerpochite kEwmipfienung pm 2, Jari 1518 
aufmerfjam gemacht; er bat onen den Juhalt berjeiben 
jortlh porgetragen, _ Las Werpältwif der Adootaten 
wadı Auwalte in. dem pfalzaichen Areiſe wird bier buch⸗ 
ſta dlich und auodructlich als Oienſtver halicuß bezeichnet 


bett. 6) Antrag 


* 


unmöglich, über den Sinn und bie Abſicht und den Um⸗ 
fang der gegebenen geſehlichen Bejtinmung fig aufju- 
ſprechen. Fortſehung folgt.) 
‚sMüncen, 20. Jan. (Neunte öffentliche 
—— der —— ‚lu Abgeordneten.) Die 
ammer war jablrei rung Am Miniftertiiche ers 
ſchienen % —— Yafıız ey ze 
und fünf Hetren Regierangdcrmmi . Nach Eröffnung 
der, — zundajt folgender Einlauf befannt ge⸗ 
madı: 4) Borlage und Bitte des Anton Kohn aus Markt 
Erlbach, bie Bertyeilung des Geſuches der iudiſchen Yanb« 
gemeinden von Wittelfranfen an die Herren Abgeorb- 
neten betr. ; 2) Nachträgliche Anzeige bes f, Nonofaten 
Dr. Willi, deſſen Abv.cations-Erflärung beir.; 3) Be 
fwerbevorjteflung u, Bitie von 10 ifraef.Eultusgemeinden, 
— 5325 der jübifchen Glaubensgenoſſen in bür- 
gerlicher Hinfiht, reſp. die bürgerliche Gleihjtellang mit 
den ubrigen Einwohnern des Königreiches betr.; 4) Ein 
gabe des quiescitten Yandrichters Daufer, bie Bekannt 
er. ber und die VBertheibi bezügli 
auf Weneral + fuchungen beir.; 5) — un 
geordneten Decan Ford, die Feſtſtellung des Heimaths- 
und Anjäfıgmahuugs-Kechies ber deutſchen Schullehret 
b Antrag desſelben Abgeordneten, Theuerungs- 
Zulage für die deutjgen Schullehrer, Stubienfehrer und 
Opmnafal-Profefjoren betr.; 7) Sgreiben des E. Juftize 
Minifteriums, den Mboofaten ir. Juſtus Willich vefp. 


ui ah meine Yarscır, gegen birjg Kape and bepimmie deſſen Abvicanond- Erllärung, beir.; 8) Bitte und Be— 


"Bezeichnung eine anders wınpendung migl vorjubria- 
gen gewaß:, als: das Diengverpälmiß, jey hier nicht 
ein Öffentliches genannt. Aber meme Gercen | mo- 
mit bejchaftiget ſich denn die Berorbnung ‚som i2. juni 
11518, auftue. man ſich bezieht, als eben nur rein und 
'ausjplieglih mit dem Stande der öffentlichen Diener, 


(fegen zu den Pripammannern gezählt worden ſiud, noch 
‚gejäglt werben fünaen, das ig Iyuen jur enuge dar 
gespan worden, So gepalter fig num die Sache, micme, 
peren, wenn Sie den Wortliant bes Verfajfunge- 
gejeges ım Dad Auge neumen. (eben wir man aber 
auch zu dem weitern Hufsquellen der Auslegung über. , 
Sie finden, meinchersen, vor ihm ın ven Aumersungen ded 
Arpen. v. Streitmapr zum. God. ip. Theil 4. zul, J. 
$. a6 folgende Säge aaege ſprochea: So viel die ingerpre- 
ialluutia Iagisı dewianalıyamı ‚beizifft, iſt die -allererfle 
Grundregel, man ſolle die zweifeihaſte Worte des Ge⸗ 
ſees ux mente et raumne legis erflären. Iſt nun 
rauo legis dem Gejes ausdruclich emverleibt, jo Icie 
det er feine große Schwierigteit. ) ‚man aber 
in Geſetzen felten viel varfonıre, fordern mar kurz ber 
fehlt, jo-muß bie Urſache, welche legisialu- 
rom bewogen bat, zurs in princjpiis dumesti- 
vis eb partieularıbus, di i. in beſonderer Verfajjung 
bed Stautd, Zuftand des Geſetzgebers, Geuie des Hulfe, 


«| wie auß in Lontibus hegum und den älteren Ned- 


tem, woraus fie etwann genemmen worden uud anderen 
jur: Zeit ber- ergangenen Berordung vorgewalteten Lu 
jtanden aufgeſucht werben. Zu dem. Ende ‚dient haupt | 
ſachlich hısteria juris, wann fie:nigr nur funtem. 
‚es luntes jurisprudentiw nberhbaupt, jo 
bern and eines jeden Geſehes ım particu-, 
lari angezeigt. Wir haben Ihaen, meine Herten, 
in beglaubigſten Hasjugen die Lontes des jegt in. frage: , 
ſtehendea Oefeges vorgelegt, wir haben mas exboten, 
‚bauen die, Originalprotefolle unten die Augen zu Legen, 


häufig dabeı anzujdlichen, 
ein bemjelben verewigenbes 





— - feibit, die Schtecke 
ame fig will, ae die 
wurde vergangene Woche | 





ſczwerde des Ehorregenten und Yehrers Friedr. Bolſter, 
Weacnioirung und Unterfügung betr; 9) Note des fgl. 


\ Niniperiam des Jnnern, die Bewilligung zu Cintritt 
‚in die Nammer der Abgeorducten für den Anwalt fr. 


| Bull 


| 


E 


Rlater als. in Diefen Fonubus legis geſchehen, it.ed Caſſa m ‚den Jahren 1841/2 * 1840/4 betreffend. 


biejer grauenhafi-umbalten ige 


Geführte zu biefem Abenteuer war ber Zwölfte, ih he 


as Willich zu Frankenthal beir.; 10) Borftelun 
der Vorflände der ieoelitiigen Ealtulgenebde I Dh 


ich nicht aber mit dem Stande der Privamıenert bafiaber | hen, bie Berhältniffe der fraelitiigen Glaubensgenefen 
die Aanwaͤlte in der Pfalz, wie jeme dieſſeits des Kpeind  bete.; 11) Mote des f. 
‚nie wab, irgend nach dem ſonſtigen bort sejtependen Ge | Einbringung ber — 


inifteriumd des Junern, bie 
a) ben $.44 lie, e im 
4. Titel der X. Beilage zur erfajjungs · Urlunde, b) 
über den Bau einer Eiſendahn von Yitenfeld gegen 
Loburg beir., 12) Borjtellung und Bitie der Squl ⸗ 
lehrer ded Diftrietes und der nädften Bezirfe Calm- 
ba's, die Feiiftelung. einer Gehaltsfeala ber; 13) 
Vorſtellung des Abg. Wicklein Namens von 8 Gemein: 
den, die Ueberweifung ber von Kronach norbwetlich in 
Die angrenzenden fapfifhen Herzogtbümer fahrenden 
Strape an das f. Merar, eventuell Minderung der von 
den Gemeinden biöper zu leiſtenden Unterbaltungsbei- 
träge buch Dewiligung einer Zollerhebuug betr; 14) 
Verfiellung bes. fasholijcpen. Pfarrer? M. St. Stiegl- 
mayr von Zhanning, Decanass Wolfratsgaufen, die Un- 
gingfet ber Wahl Abgeorbueten ans ber Claſſe ber 
fatholiſchen Geijtlichkeit im Regierumgsbezirte Oberbayern 
berr.; 15) Beſchwerde des Raufmanıy J. Chr. Kutt⸗ 
beim: zu Vilshofen gegen den Magiftrat dortſelbſt wegen 
erlegung der Berjafjunge-Irfande, den Schug für Ye- 
ben-und Gefundheit beie.; 16) Beſchwerde der Brauer» 
Innung zu Hugeburg die Berwaltungäbehörden, 
ingbejondere, des fgl. Minfteriums des Janern, wegen 
Verlegung verfaffungsmäfiger Reste; 17) Vorfiellung 
des vormaligen Schallchrers Heinrih Koch von Zuinfel, 


f. Yog. Vanbaberg, deſſen Wicderänjiellung im Schulfach 
betr, J 15) Sqhreiben des k. Miniſteriums des Innern, 
die Kreß ven Kreffenfiein 


ablehnung —55* 

; 19% Autrag ‚des bg. onen v. Elofen, die Hufe 
ngper Straferamina bei den iserftäten betr. ; 20) 

Note des f. Fina ijteriumd , bie vorgelegten Nach- 
über, den Siaud der Staatsfrhultentilgungs- 








v — 
warde. * 
hiermit einen treuen Bericht meiner Erfahrung. 


, und unter dem firmenden. Laubdache 
infel Tangten wir am der fogenannten 


Virdleg-Wendelireppe, von dem verftorbenen Wantpräfpenten gefüftet, an deren 


— 


Bean Ba Sr Sy 
bie fo ähnten an bie 

2 zu —* den $. 44 lit. c Tit. I. der X. Bex-⸗ 

fafungöbeilage, und den Bau einer Eiſenbahn von Lih- 


tenfels Koburg betreffend. Beide Gejepentwürfe, 
fomie 5* Sr. Ereellen, dem Herrn iſter —* 


H 

Ruern beigegebenen Motive, hoffen wir ſchon demnachſt 
rem Wortlaute mach mittpeilen zu fünnen. — Aus dem 
denn zur Berlefung gelemmenen, oben erwähnten Schrei 
ben bes fgl. Miniterunms des Junera an bas Präſidium 
der Kammer in Betreff der Wahlablehuung des. Arei- 
bern Sirefi vom reffenftein erhellt, daß die Wähler die 
gg nen des Lehiera anerfensen, und daß 
deſſen erſter Erjagmann Graf von Puckler⸗Limpurg vie 
Aufforderung erhalten hat, ſich bis zum 20. d. M. uber 
die Aunahme feiner Wahl zu erflären. — Gemäß der 
Tagesorbnung et barahf der I. Seeretär Bortrag 
in Betreff des tted des f. Advolaten Dr. Willi 
in bie Sammer, nachdem —— von. Sr. zen ne 
Könige nachträglich die nötht illigung ertheilt warbe. 
Nach einer — 8 die Kammer einſtim ⸗ 
Pe ee Willich, nachdem Dei —— Re 
dernift nicht mehr e be, jofort einzu ey. 
— Dne irgend —— wurde ferner ber Serre- 
tariatsvorſchlag genehmigt, daß eine aus den Abgeorb- 
‚ teten Stodinger, von der Tann und Dr. Engelhard be- 
ſtehende Eommiffion wieverzufegen ſey, um Vericht über 
i orfagen des ftändifhen Archivars zu erflatten, 
und fchließlich erflattete ber Secretär des Petitiongaus · 
ſchuſſes Vortrag über folgende geprüfte und zur Bors 
lage an bie Kammer gerignet befundene Anträge: 1) 
B ung ber jübifchen Glaubensgenoffen von Mittel- 
en wm bürgerliche und politiſche Gleichſtellung ber 
Juden nit den chriſtlichen Glaubensgenoffen, dahin gehend, 
bie Hohe Kammer wolle auf verfafjungsmäßigen Wege 
bei Er. Maj. dem Könige den Antrag ftellen, daß noch 
in biefer Ständeverfammlang ein Gefegentwurf zur bür« 
gerlihen und politischen Ghleihjiellung der Jaden mit 
den lichen Glaubensgenoffen vorgelegt, werbe.“ 2) 
Borftelung der iraelitifchen Glaubensgenoffen in ben 
Fönigl. Yandgerichten Greding, Heidenheim, Pleinfeld 
und ben Herefhaftsgerichten Ellingen und Pappenbeim, 
ebenfalls dahin lautend, „ed ſolle bie hohe Kammer am 
Se. Maj. ven König ben Antrag fiellen, den Wunſchen 
und Beſchwerden der jübiihen Bevöllerung des Honig. 
reiche d eine entfprechenbe Revifion und Reform der 
über ihre bürgerlichen Berhaltniſſe noch beſtehenden Aus⸗ 
nahmogeſetze in der Art allergnädigft zu willfahren, daß 
die Juden des Hömigreihs die völlige Gleihitellung 
bürgerlihen Berhältnife mit denen der übrigen 
iſtlichen Eonfeffionen des Königreichs erlangen.” Beide 
Borftelungen patte fih der Abg. Decan Bauer als 
Anträge angeeignet, jedoch mit Vefränfung des Peti- 
tums auf die burgerliche, nicht aber auch auf die poli« 
tiſche Gleichſtellang der jüdifhen Bevölkerung mit ber 
chen. 3) Vorſtellung bes ifraelitifchen Vereins: 
orſtandes zu Würth, reſp. Bitte, „vie hohe Kammer 
wolle bei Sr. Maj. dem Jtönige im vwerfaffungamäßigen 
Wege den Antrag fielen, bat ein auf dem Grundſahe 
der vollfonmenen fraatäbürgerlihen Gleichſtellung bafır 
ter Öefegentwurf den Ständen des Reihe baldmoglichſt 

und wo möglih neh im gegenmwärtiger ganmerl 
vorgelegt werde,“ Als Antrag batte ſich dieſe Bor 
elung der Abg. Sigmund angeeignet, 4) Antrag’ des 
can Forch, eine Theuerungsjulage für "bie 
beutfhen Lehret, Stubienlehrer und Oymmafialprofeffo- 
ven betreffend, wobei non dem Antragfeller anerfannt 
wird, daß die Zulage fiir die deutfihen Lehrer von den 


100 Stufen wiralsbald niederſtieges. Unfer 
üch, den Sad, den er auf feinem 
ielt, und zeigte uns an, 

Da anderwärtd alles 





Chortjegung folgt.) hatte, ein reicher Gewerbömaan eine Fabrıf erbaute, — ' 
fonbern eine Mericanerin, 
(Berlin, 9. Jan) Gefers er Saufpielfaufe anf Befehl * IR dee Umfeng per Btimme ei 
in, 9. Yan, im amer alpielhau agen, iſt der Umfang ıyrer Stimme ein 
R ef n — * ed 
Pr daugs * 8* en —* = — 5 — ge „, mit — 8 nicht, bei ven brillanieften Paſſagen bi 


biefe Vorfielung für ein zjahlendes 
vo 


brachte und hinter ein g 
daß diefer Pi — —— 
* habe ——————— par Kl u — * 
——— en zu errichten, eine Brrweigerung, bie 


But ae Bere Make zu 5 men fette. 2— 
urch ein zu aftig geworben, em Berliner im bie 
venthalten geblieben. ver 


2 


Gemeinden werde werben müffen, unb daher 
vom ihm die auferorbentlihe Hilfe des Staates nur für 
die Stubienlehrer und Öymaafalprofejforen in Auſpruch 
genommen werben fünne. 5) Vorfellung ver Schallch- 
rer des Difiriets und der nächſten Bezirle Kulmibach's 
im Intereffe aller Schullegrer Bayern’d, die Feftſtell 

einer Gehaltoſeala betreffend und gebend, nr 
ihnen mach einer Reihe von je fünf Dienftjahren ein 
höherer Beſoldungsbezug, der nah der aufgeführten 
Scala nah 5 Jahren 50 A. betragen, und von 5 zu 
5 Jahren ſich am diefe Summe erhöhen, nach 30jahri⸗ 
ger Dienftzeit mit dem Marimum von O0 fl. für bie 
Vehrer in den Stäbten und non 500 fl. für die Yehrer 
auf dem Lande dem höchſten Bezug bilden würde, be 
wirft werben wolle.” 5) Boritellung ber ſaumtlichen 


Lehrer an den deutſchen Schulen zu Bayrenth, ir N 


des Rotbfiandes der deutſchen Schullchret durch 
ſtellung einer Gedaltsſcala betreffenn, und gleichen In - 
balts mit den vorausgegangenen. Beide Sorſtellaugen 
haste ſich der Abg. Pfarrer Wagner ald Anträge anger 
eignet. 7) Antrag des Abg. Wicklein Namens der Be» 
meinden Oundelsborf, Anellendorf, Seeiah, Glosberg, 
Beitjen, Haslach, Wolfersdorf und Stodhem, die Ueber⸗ 
weifung des -von Cronach nordweſtlich in die angrenzenden 
ſächſiſ. Herzegibümer führende Siraße an das Aerat betr, 
eventuell aber, die Minderung der von den Gemeinden 
bisher zu leitenden Unterpaltungsbeiträge darch Bemil- 
ligung einer Zollerhebung. Alle dieje Anträge wurden 
der Reihe nah von deren Vertretern mehr oder weni« 
ger ausführlich motivirt und von. ber Kammer bedu 
iprer fpareren Berathung am bie betreffenden Ausfchuife 
verwieſen. Endlich hatte mo der Abg. Baron v. Elo- 
fen einen Antrag eingebracht, beireffend die Hufpebung 
der Straferamina auf ben Univerfitäten, der jcdoch son 
dem Ausichaffe, weil bloße Studienvor ſchriften bepan- 
tefab und taber wicht nah Tit. VII. $. 2 der Derf.r 
U. competenzmäßig begrandet, ald zur Borlage an die 
Kammer nicht geeignet befunden, wohl aber jur Hin 
übergabe an das Miniſterium des Innern empfoplen 
werben war, Die nachſte Sißzung finvet fommenden 
Freitag jratt, 

München, 21. Jan. Das fgl. Regierungsblatt 
Nro. 3 vom 20. d. M. enthält die von Er. Majeſtat 
dem Könige am 1. Jan. vorgenommenen und von uns 
bereits früher mitgetheilten Ordensverleibungen ; bie in 
ber Sigung des F Staatorathsauoſchuſſes v. 27.0. M. 
enifhiedenen Necurfe, und folgende 

Dienftes - Vagrigten. 

Seine Majeftät der König haben Sich aller» 
gnãdigſt bewogen nefunden, den Ed, Frhra. ve Wicde- 
rer anf allerunterthänigftes Auſuchen in die Zahl Aller- 
dochſtehrer Kammerjunfer aufzunehmen; den Kreisingen, 
Fr. Haas bei der f. Negier. von und Neu> 
burg feinem alleranteribänigten Auſuchen entſprechend, 
auf die erled, Bezirksingenseursftelle in KHaiferslautern 
ja verfegen; biebei ber Bauinſpection in Dillingen erled. 
Baucondukteurſtelle in prov. Eigenſchaft bem Baupraf- 
tifanten funft, Jagenieur ber Erjenbapnbaufeltion in Yin 
dan Ludwig Fries aus Winnweiler zu verleihen; ven 
bish. Vauconducteur zu Schweinfurt und fun, Gert 
Jugenieur bei dem Eifenbapnbaue, Joſ. Leimbach, ın 
gleicher Eigenſchaft anf die bei ver Bauinſpect. Strau-⸗ 
ding erled. Konducteurftelle zu verjegen, und die biedurch 
in Erfebigung BOBREMBEBENDE: bei der Bau- 
infpeetion Spweinfurt, dem Bänpraktifanten nnd funct. 
Ingenieur der Eifenbahnjection in Eltmann, Alerauder 
Kraft aus Bamberg prov. zu verleihen; den Dechaat 


— — — — — — — — 


terſtu unſerer Regi 
bung dr 


‚ Pr. Aabr. Müpis i 
a N a me 


0 Weflerreich, 

Wien, 14. Jan. Die heutige Wiener Zeitung 
enthält in einem groͤßern Militär-Arancement dag 
son fünf Felbmarfpall Wirwtenants zu Geucralen der 
Kapallerie oder Feldzeug Es find dieſelben 


adeligen Veibgarde ; : i 

Ban 1 
rin) zu eo ei hr ! ? 

8334 und Gra neu 9, Iweüer 


don legterm den Veſcheib einholen, od fie für fühtg er 
(D. 4:3.) 


Ian. ich iſt in ber Freiber⸗ 
ger Daellgeſchichte das —* —32 
ben. Lieutenant ©. Wol h den’ Grafen Dem · 
biasli erfhof, bußt mit 1 Jahr E Monat Feſtung erften 
Grades (mit Einjperrung), Rittmeifter v. Pnszfowsti 
ald Sefundant mit 3 Wonar und der Oberlieutenant 
v. Thielan als Zeuge mit einem Monat. Der Sekun- 
bant v. Bruft als folder einen Monat und als Her- 
ausforderer bes genaunien Rittmeiliers 2 Monat, der 
Zeuge, Afademift Rieden einen Monat. Die Dffigiere 
find bereits abgefaprt, die Afademiften für jept wenig. 
fens ſtraffrei, denn v. Bruſt it Bergbeamter in Ba- 


lenein und Wieden * in Schemmig. (Hahn. 3.) 
urtem 
Stuttgart, 15.. Jan. Geſtern flarb der Lehrer 


an ber biefigen Kunſtſchule, der Diftorienmafer 13 
Dieterid im 5dıten Pa war — 
ad geboren, Sohn armer Eltern, und wurde dur Un 
in, den Stand gejegt, fein 
Zalene unter Eberhard er und in. Rom audjnbil- 
den, nachdem er als Knabe überrafhenbe Proben feiner 
Anlagen gegeben hatte, Sein Altarblatt — ein anfer- 
ftandener Epriftus — über. dem Hauptaltar der fatho- 
liſchen Kirche, aud ein Abrapam in der Gemäldegallerie 
find feine vorzüg.ichiten Biber im Del, und im f. Land« 
haufe Rojenjtein und der Kirche zu Bulach bei Starie- 
zube hat er Äreslen ausgeführt. (A. 3) 

Stuttgart, 18. Januar. Letztes Bulletin, 
Obgleich bei Seiner Majeftät dem König ber Huften 
aoch mit ganzlich befeitigt iſt, fo haben doch aud in 
ben leptenzwei Zagen Seine Majeftit ın den Kräften fo 
glüdtihe Jortſchritte gemacht, daß vie beginnende Ge- 
nefung hiedurh außer Zweifel gefept if. Se. Mai. 
ang angefangen, in den Miltagofiunden das Bett auf 

je Zeit zu verlaffen, * (Sqw. M.) 

Schweiʒ. 

Züri, 16. Januar. Geſtern hat ber Re⸗ 
gierungsrath von Zurich eine Kommiſſon, befiehenb 
aus den Herren Bürgermeiſtern nber, Aurrer und 
N. R. Ruttimann, eſetzt, mm zw ber, 


bei dein Gollegiatjtifte der St. ajetansboffirche in Min» | welche Weiſe den fomuniftifhen Umtrieben 


der unfer U Ad 


Canons war vor nit langer Zeit einer der prachtvellſten Landfige in Eng- 
land, glänzenb von Marmor und Bergeldung und 
Gärten. Als ber Befiger, der Herzog von Chaadoch farb, wurde das Schlof im 
Einzelnen verfauft. De fteinernen 
verfepte fie vor ſein Schlofi; die marmorne Treppe wanderte im- einen andern Edel- 
fig ı., während da, wo dad Schloß geftanden und ber Garten 


von einem ber fchönften 
belisfen, Die vorn fanden, kaufte ein Graf und 


fi ansgebreitet 


Die fept Tebende"ausgezeigpnetfte Sängerin foT doch wißt Jenny ind feye, 


in deren Ölanzperiode übertreffen fol, Die Sängerin iſt erſt vor kurzem 
Pr gleich —— 25 Jahre — Wie ec hie so 


Eorcia mit Namen, deren Stimme felbft 


niemals hört man einen fhrillenden ober feigen Yaut, 


Die ber 


Eatafanı 
je ern 
beilpueiofer, Schwierigkeiten gibt es für fie gar 


en die Tone -gledenrein und lieblich 
a 


Sgranken· gefept werben nie. Das wittſamſte das Ehrenbürgerreht der Stabt feierlichſt ertheilt. 


Mutel haben die Kabrifherren in Händen, nämlich das 
ver Verabſchied aug allen Theilnehmer an ſolchen Affo- 
ciatiomem — Herr Marilfgy, eim geborener Frei⸗ 
burger, iR zum Difhofe von Freiburg ernannt 
worben. Am 14. Juni 1844 war- berfelbe damals 
Pfarcverweſer am ber latheliſchen Gemeinde zu Genf, 
wegen Widerſedlichteit gegen bie Befehle der dortigen 
Rogierung über Die Öränge dec Rantong Senf gebracht wor · 

der — Der geweſene Regierungerath Daumanı von 
Lagern, der fih bis jept im Schönenwerb aufgehalten 
hatte, wulbe, legten Sommtag in Sädingen im Gaſt ⸗ 
hof Kant das luerniſche Auslieferu ſuch 
(er it der Betheiligung bei dem Morde Lens angeflagt) 
hin vom badifiher Seite verbaftel (Schw. DR.) 

kreig, 

— Maris, 16. Ju Das Journal. des Debats, 
das den Dumasichen Nomen: Der Öraf von Montes 
Chriſto beenbipt. hat, Fünbigt einen neuen von Paul 
Feral, dem Verfaffer ber Geheimniſſe von London am. 
Das Mamufeript, das vollfänvig.in ben Händen ber 
Rebartion fen, bilbe 4-5 Bände. 

Harte, 16: Jan. Die imbirecten Staatsein- 
fünfte erirügem ım Jahr 1845 bie Summe vom 504 
Millioken Ar., im I. 1844 Hatten fie 755 Millionen 
ertragen, Der —— beruht vornaͤmlich auf den 
Abgaben von Getränfen, Tabal, Zuder, Salz, welche 
injammen 350 Diiflionen ertrugen. Die Schifffahrtd- 
abgaben fiefertem einen Mehrerirag von etwa 3 pÄt. 

Spanien. 

Madrid, 2. Jan. Der Clamor Publica‘ 
meſoet aus Yffaben, Waren Renbuf feg dort er 
marker; derfelbe werke auch Madrid abgehen, Anm dort 
für dem Bringen Peoyolb von Sachſen Coburg (geb, Br. 


Jenuar 1324) u die der Kongia Iſebella am- 
zubeifein, — Ye Ber Si bes Eon ging es 
am © Januar Fehr ga; der Minifter Pidel 


fürbigte at, #6 Tolle nadpfiens ein Brefgefep bei ven 
Gottes in Mhtrag ig Zioifchen ae Dante 
Drenfe und dem Giencröl Mareitz; fam ed zu befiigen 
Perſonlichteiten. Der Prafinent maßte den Depusirten 
gr Drdaung termeifen. Der Infant Don Heinrich 
if gem Commandanten der Eornette „Bilbao ermammt 


werben, j 
Großbritannien. 

Bondon, 14. Jan. Die Königin und ber Hof 
fiad. geftern Nadinittag von Elarement wieder im Wind- 
forpalajte angelangt. — Der Globe erwähnt ein üm⸗ 
Inufended Gerädt, nad m Eir R. Peel under 
Herzog von Wellington die Stelle der ur N. 
rede, wilche auf die Korngefege Bezug bat, ſich an- 
geblich nicht verftänvigen Können; CA jedoeh hinzu, 
daß ia tiefem Gerachte nicht wohl Glauben fhenten 
fönne. — Eine Angabe, dah Lord Grauville Soiter- 
fe, als Anhänger des Rorngefezes, aus dem Gabinet 
austrehen kerde, it grundlos, 

Am 12. ward bem Lord .Ruffell in der Stäßt- 
halle zu Glasgow, wo muinbeftens 3000 Perſonen 


i 


Nuſlaud und Volen. 


In dem biehfälligen Beſchluffe des Stabtraihe, welcher 
verfefen warb, beift es, va im dieſe Anerfennung we 
gen feiner Leiſtungen als Staatsmann und indbrfonbere 
wegen der. anßgezeichneteht Dienfte zu Theil werde, wo⸗ 
durch er ſeither vie Sehe ter Handelafreiheit fo mäc 
tip geferdert habe, 

Türkei. 


Wie man hört, nimmt der Sultan bei feinem menen 
Känzleifecretär Unlerricht im Frangöfifchen. Bei folder 
Belegenbeit fol ipmtas Wort „canal” aufgefallen feyn, 
bad er ären fieh, und dann fein Befremden bar- 
über äuferte, daß es in feinen Ländern feine Lanäle 

be. Sofort haben mehrere Offigiere bes Beneralftabs 
eſehl erhalten, für die Anlegung folder Werte Bor- 
bereitungen zu teeffen. (RR. Kor.) 


St. Petersburg, 10. 
Marimilian von Leuchtenberg if, mit Beibehaltung 
feiner bisherigen Memter und Würden, zum Geueral 
Arnianten Sr. Maj. bes Aaiſers amannt worden. 

Döchia, 2. Jan. Wir haben bier Nachrichten aus 
Tagamog von 6 Tagen, mad mehten fih in Daghe⸗ 
ftan irgend etwas Unerwartetes ereignet haben mußte. 
Gerüchte aller Art tumäfreugen fi, nad) welden die 
Ruffen eine Niederlage erlitten Haben follen. Bes 
wiß iſt, daß ber Generaigeunermenr Fürft Worongoff 
eiligſt nad dem Striegefhaupfape abreiste, be 
rere Generale find nah St. Petersburg zu einem 
Rriegsrarh beichieden,, der vach der Mückfunft bes 
Raifers abgehaften werben ſoll. Berl, R.) 


Vermiſchte Machrichten. 

Simbach am Jen, 17. Januar. Heute früb 4 
Uße wurbe der berüchtigte Paul Reich ans Burien⸗ 
bad, k. Landg. Burgan, welcher in der Racht vom 19. 
auf den 20. Dftober v. J. and der Frohnveſte zu Paſ ⸗ 
ſau gewältfem ausgebrochen if, unb für deffen Wieder- 
babhaftmahung vom fol. Minſterium bes Innern eine 
Belohnung von 100 fl. ausgeiprochen wurde, bei Bor- 
mahme einer oflgemeinen Streife, welche von ber f. Re⸗ 
gierung von Niederbayern amgeorbnet warb, burd ben 
t. Gendarmerit / Etationseoimmanbanten Georg Baiter 
von Thaun, dann den Granzwach⸗Statidneführer Ste 
ger und Aufſeher Sartori von Stanmuhenn und einen 
Soldaten, welcher derzeit bei der Stution Thann kem⸗ 
mandirt ifl, auf freiem Felde bei Muchsed verhaftet und 
fo mit einer fharfgelabenen Alinte, welthe er bei ſich 
teng, in die Frohnvefte eingeliefert, (Pafasia.) 

Piemmingen. Am 9 Januar brannte bie 
——— der Friederile Katz dahier ob, wobei bie 


Jansar. Der Herzog 


meiften Effelten mit zu Grunde gingen. Der Schaden 
beläuft ſich auf 21,000 fi, Die Eetpijtngtutfehe ‚ft 
unbrtaunt. (Ren. 3.) 
Baſel. Das Vafellandſchaftliche Aunftblar” mel» 
bet: Die am meiften Auffehen erregende Erfheinung in 
uferer Stadt iſt die Prägung von neuen Münzen, 
nänlih von Dreifrengerfiüden. Merfwärbigerr 





utter dem Borfige des Lord Provoft verfammelt waren, 





| werfe gebt bieft Anorbiumg nicht Regierung 


Dekanntmadhungen. 


dns, ſondern son einem einfachen Wribat allen 
Höhen Feb dk neuen Miiape Fripaten, allem 
Eckenſtein Bierbrauer 
einene often nn Für 


ine Adreſſe, auf der andern einen von Gerſten unb 


ofen umpränzten Bierhumpen feben Taten. Fir ein 
ſolches Städf befomimt mar mem bei —2*8. 
pen Bier, und weil der Bi ß in Baſel iercki 
weit er a it, haben ich Dreifrengerftüde auch 
im Nichtbierleben ihre Geltung. Mod) E zu bemerken 
bat, um das Nachmachen ju erſchweren der innere (Wer 


kei iefer Sıpeibemitnge ihren Memmperth fat Aeithe 


@ijenbahnen. 

Bamberg. 18. Jan. Die Probefahrten auf der 
tihtenfels-Bamberger Bahnfrede mit Di 
teriafien für die Eifenbahnban-Berwaltung jollen, nad 
fo ebem eimgerroffenen Nachrichten , ſchleunigſt beginnen, 
und am 15. Bebr. 1.5, wie bereits berichtet, die wolle 
fländige Detriebdcröffmung (mit Gütertrandport) vor ſich 
. Db dabei eine Feierlichleit ſtattſiaden wird, iſt 

jur Zeit noch unbefannt. (NR. 8) 

Dr. Friebrih Bed 
Beranmmerluher Acdacttut. 


Eourfe der Ftantspapierr. 
London, 14. Januar. onfols 94}. 
** Jar. 5 pÜt. 120 Fr. 70 €; 3 Ct. 


82 Ar. 

miterbam, 15. Januar. 2: plt. 60°; 3 p&e, 
23; rg 95% Bynd. 4j —9 991; " Handels 
Mastfhappp 162 5 Ard. 22, port. 3 plt. 61,5 5 
pt. Metall. 103}. 

Franffurt, 18. Yansar. 5 vCct. 1127; 4 pEk 
10135 3 p- 77:5 Dankactien 1935; Integr. 59,45 
Ard. 28, ; Taunns-Eifenbahndl-etien 379: R. 

Wien, 17. Januar. Staatsobligationen zu 5 put. 
in EM. 112°; detto zu 4 pCt. in EM. 102; detto 
& 3 p&t. in EM. 76,5 Baulaetien pr. St. 1584. 

Munsrurg, 19. Januar. Bayerifche 3} pCt. OH. 
100° P., 100, ©. Bayer. Banfartien I. Eemefier 
1846 7i8 P. — ©. Deſterr. Anleben von 1834 
182 P. — ©. Neued Anl. von 1839 125 P. — G. 
Metall. 5 pet. — P. 112 ©. 4 vCt. ⸗ P- 
1020 3 put. — 9,76: ©. Weanfactien 1. 
Semeſter 1505, —— ©. _ Würtembergifhe 
31 pet. Obt. P. — G. Darmfläbter-toofe 50 fl. 
30%, — G. Badiſche 35 A-toofe 39 P., — ©. 
Babifhe 3 PEt. Obl. 97 P., 96, ©. Polniſche Loofe 
A300 M. taß P, — GB. Polmifche Loofe a 500 fi. 
— 9, 118 ©, Lubmig-Eanal - 9, 79 G. Xud⸗ 
wigehafen-Berbader E. 3. — P, — ©. Eädfiidh- 
bagerifhe — P., — ©. LeippigrDreiden — P., — 
©. Taumusbahn — P., — ©, Wiener Nordbahn 
— 1% — 6. Benet, Mail, Eiſenbahn — P, — G. 











Dem 20 r Mb « 
Sader. Pam. PP, Bram Tafel, Reichs · 
Rn anf Kae; zu , Reihe- 


» Bid, Laninipekter von Regensburg. 
(Gold. Pirfd.) HP. Raure, Aaufmann von 
von; Darloge, Kaum. von Paris. (Bold. 


26.63) 
as inftrafon 
— * 


$. 40 
Verſammlung angenommene 


‚sur Öffentlichen FR 
Dipidende 
jede Actie bei den Danf-Eajen zu Mün 


en und Augobu 
Münden, en 12 Saum —— 


Bapn.) HP. Jedi, Arrellstionsnerihtsafeiter 
von Arkyfing; Rascasalo, Haufın. von Orefla; 
Wire, Bauanier von Tontonz Barou ®, 
Etüßentgat, *. Fergarteatar von Lande · 
zu. (Potel Maulid.) Po. Zeliuger, 
Aaufmann von Eiberfetv; Calami rad Fette 
dauer, Kaufleute won Arankfurt, (Sofde ned 
Kreiir.) PP (Feiboer, Aanfım, vom Oi; 
Nögsteyeimer, Kaufın, von Wallerfiein; Wüt» 
er, part. son Bien. (Blawe Traube.) 
Hp. @rafo. Montieie, von Frepfing; Mair, 
Raum. von Deuelbach; Baren n, Ulcihe- 
haufen, f F Tirutenast aus Ungarn, (Sta 


uper 


Franz Faver Hiesler, 


&ustnarten.) PP. Pe, Kaufmen bon 
Näruberg; Waldaner, Kaufmann aus Turel; 
Szüler, Kaifm. von Schweinfutt; Schiele 
ver, Raufın. vom Kaufbeuern, 


Geforbene in Munchen. 


Hoch Maier, Waguergeſell von Zugol · 
fort, 28:3, alt; Rott, Nüler, Kaufmann 
mitte vom Hier, 75 3. alt; Barıy, Mert, 
Quardiau er PP, Rranzisfaner dahier, 40 
3. alt; Hana Maria Geyrel, 1 Landger Al. 
fuarsgaltin vom bier, 30 J. alt; Uri, Geist, 





Bekanntmachnug. 


ber Bayerifchen Hyprotheken⸗ und Wechſelbauk briagt in Bemäkfeit d 

z Seat: jun en a er u ee 
Dividende vom nn. emefter 1843 mit: fl. 14. 30 fr. für 
78 von nun am ausbezahlt wird, 


Scuhmatgersfren von Oberhölfring, dandg. 
artau, 25 9. dt. 


”. 2) Muſeum. 
Gamdag ben’ 24. Jianer Rantenball 
mit Dluft in beiken Saͤlen. 
Anfang 7 br, 
Die Borkeber, 











34. Ein lernter leriget Dekonem mit 
zen Duden Zeugulfen verſeden, ſucht einen 
Pag als Dekonomie-Auficher, D. Lehr. 


35. Ein Gerihtspalter umd zugleich Ren- 
den · Defonemie- und Bräuvermalter, welder 
Teit mehreren Jahren in bieien Eigenfchaften 
angefleit, dierliber mit tem been Zeugniſten 
veriehen it, und Cautien teilen Tan, ud 
in den bezeichneten Zweigen tiue andermei- 
tige Berwendung, Mäpere Kuslanit hierüber 
ertpeilt 

das " und Adreßbureau 
unchen. 


für das ganye 


B i IC 4 | 
Dan zränn- N. fi o 1 9 . { hatbjätrt. 3 q. 





'merirt auf die M. 
9.3. Is Raten — S — rt gatr & Mi; 
dm‘ Jeuungt · Er · für Auswärtige 
ved nond · Tomd · „ %4#+ + delt ſãbtlich im 
toir < durſten fel · 1. Reyon 3 A. 
tetgufe Kto, 8); h ' | | 2 fr, im al. 
auswärts bei ven , d “ Aaꝛen a ſi. 20 
vãchãaelegenea rrx. im In Rap. 
Yotamtern: — — v l. 28 tr. ⸗ 
Der Vreis der ET Bür Nee 
ü rä " 4 : z aa Pen teirn bie wierfp, 
Jemen — | Mir Seiner Königlihen Majeſtaͤt Allergnädigſtem Privilegium. Peilt- Zeile tem 
wier,, eljährlich Zn — —— Rome mach zu 
3 fr, bercchnet. 


au ION | Donnerſtag, den 22. Januar 1846: 








Deutfbland. Bayern. Mü . 
chenſtaut. Rom: Rußeftörungeh in den Provingen. — Großbritannien. — 
Gourfe der Staatspapiere, — Bekanntmachungen, 


: Di ichten. — Defterreid, Wien. — Preußen, Berlin. Breslau, Düffeldorf — nereich. — e 
— 5 ———— Bermifchte Retrigte Te aha 






——— — — —— 


bene Erheilerungs · und Vrrgnägungsfucht, Unmaͤßigkeit | theilweifen Ahftriche dedW enfpreifes für fie ein Opfer 
Deuiſchland. im Tranfe, Leidenſchaft im Tanz und Spiele u. f..w. | hiege, mögen bedenfen: daß Fein 8 auf * 
Peverv. Allein alle diefe, im Character der Jeit liegenden Ge⸗ſiertr Grundlage rube, wie das ihrige; b] daß fie be 
AMünden, 18, mar. (Borifegung des brechen Finnen im Durchſchnitte auf die Familien ver jäglich anf die Perception vet Aerarial · Auffchlages 
von dem Abgeordneten Kolb. verfaßten Ausſchußreferate.) mittleren und unterflen Bolfsclaffen nicht be ogen wer« | dur die Staatsregiernn eine auf ihren Gewerbobe⸗ 
Bezüglich * ben Preis des Biered, dad für die meiften | den; denn ihnen find bie Eß Trunf- und Spelgelage, | trieb einflaßreihe Berä ſichtigung gemiehen, und c) 
Bewohner der. größern vad mittlern Stäbte ein unent- | und fonfige vielnamige, überflüfige und verfwenderi» ] dur das von der Staatsregierung bisher fireng ge 
beprliches Lebensmittel iſt, unb daher auch als ſolches der | riihe Berjehrungs- und Aufwands- Gewoduheiten no | handhabte Prinsip der Ghewerbegehundenheit und Mus. 
Taxirung unterworfen wird, iſt ber Begriff einer Tpeuer- | fremd geblieben. Schon in Anfehung ihres geringen fGliefung- biöper aller jener Sorgen und Nadtheile 
ung nicht minder relativ; denn ein Dierfag von 7 j Erwerbes mäſſen fie NG auf Genägfamfeit und den | überhoben waren, denen bie merften anderen Vewerbbe- 
"bi 9 Pr. per Maß ife für Vermöglihe, Hochbeſoldete, Genuß des Unentbehrlichſten beihränfen. Diefe Volts- | fiper bezüglich auf die Concurrenz und Mitbewerbung 
Eapitalifien, wohlhabende Grund» und Nentenbefiger , claſſe ift ed, welche fi bitter darüber beflagt, eimen Tten | unterworfen find; MN daß fie einen Staatefhug genie 
Bemittelte Gewerbs⸗, Fabrifs- und Sandelsinpaber, fo | Kreager für eine Maß Bier angreifen zu müffen, und | fen, bem fic bezüglich auf die Einträ lichkeit ihres Ge⸗ 
wie für bie höheren Staudecclaſſen feine, dagegen für welche befpafb eine Kärforge und eine Vertretung mit | werkes Vieles zu banken haben, er Abſtrich des 
Geringbejolbete, tleinbegüterte, gewöhnliche Hantwerker, | Net und Bitligfeit in Anfprud nimmt, Diefer Ar | Schentpreifes Mann den Brauerm um ſe weniger nad« 
Sleinerwerber, Yohmarbeiter jeder Art, Soldaten, Urme ſpruch oder dieſto Verlangen ift auch leicht zu befriedi- | th ig ſeyn, als die Feſtſe ung eines nit allzuhohen 
und überhaupt für onen und Familien ber mittleren gen, ohnt mit den ntereifen ter Stanisoaffe, der Ge— Dierpreifes auch auf bie Fröhen der Gonfumtion, for 
und unterſten Volfsclaffen eine brüdende Theuerung, meinden und der Dierprobucenten is einen Hörenden oder | fort auf den Umfang des Abjapes gün iq eintehfl, und 
Nah den Berhältniffen derfelben darf man wohlanneh- | irgend einen empfindlich” eingreifenpen Confliet zu kom⸗ | dabei ad 3, Gürforge getroffen ift, dafı fie das, was fie 
sen, baf ein Bierpreis, von 3 bis 4 fr. eine Bopifel- | men. ad 1. Wenn es ig am Möjuliung oder Keffer ſchon mandmal aus Rüdfiht der Anforderim ded Pu⸗ 
beit, son 5 bis 6 fr. eine mittlere Thenerung, und von me eines Preifes für eim unentbebrlihes Lebememittel | blifums sohlaffen mußten, fünftig erhalten follen, ad 4 
7 bis 9 fr. einen ganz ungewöhnlichen Preisfag aus⸗ andelt, wourd blos ber Mebergang zu einer Tpenerung, | Die Theorie über bie diſtributive Gerechtigkeit der Eon. 
| bie einem großen Theil der Nation fehr beſchwerlich fal- | fumtionsfteuer bewegt fih im der Mogel auf bem Ge⸗ 

j Ien würde, verhütet werben will, fo fünnen die Anftal- | biete der Wiſſenſchaft, findet in ihrer Anwendung auf 

j fen und Zwecke, die tie Gemeinden mit einem Auffihlage |] conerete Stanten überall undefiegbare Hinderwiffe, fowie 

| auf biefes Lebensmittel erreihen wollen, nir von am | auch wenig Anklang bei den Steuerp —* J di 

tergeorditeter Art ſeyn. — Das Nothwendige, an dae nah ven febhrteihen Mlättern der Geſchichte tritt fie tue 

lends n ſich Bargſchaſten für vie Erhaltung der Rube und Drb- | multwarifch mit ufprüdhen auf Geltendmachung hervor, 

ren Bolfsclaffen, täglih in der_betrübenbften und troft- | nung Fnapfen, gebt immerhin vor bem Nützlichen. Ver | wenn bie Auflagen auf unentbehrfiche Lebensmittel an. 
Tofeften Beife wahrnehmen, Stets wird das Bebürf- | ——— eht das Lebenfonnen voran Br dann | mäßig find, amd in einen Drud der unteren Bolfsffaf- 
i 











—— Spice nie An Ahmet hen Yan kun 





drüde, Doch wozu eine folge Begriffsbeftimmung ba, 
wo die Thatſachen in einer das &emäth fo ergreifenten 
Weiſe fo laut fpreden? Seit der Zeit ber anbaltenven 
böperen Bietwalienpreife Tann man in den Amtsftuben 
der äußeren Memter, und in dem Leihanſtalten dad Bild 
der Moth, des Elende und Jammers in den zate- 


niß, daß von Oben herab jo viel als möglich geholfen | erfi faun das Steuerzahler fommen. ad 2, Schent· fen ausarten. Der Nerarial: Mat 
—— dringender, ba die og Was Aufjade einer || preis der Braubausdeliger für den Minuto · Verſchleiß 8 ein angeſtaunter, machn ——— 
Hulfe von unten aumöglid if. Cine geringere oder | ıft feine altherfömmlice Bewiſtigun fonberm gehört ber | indeffen bod nicht als ummärt oder übertrieben am 
mittlere Theuerung bevrängt die unteren Claffen fon ) neueften Zeit an. Cie wurde erft in der Verorpnung | ſehen werten. Bon folgen Vorwurfe ſpricht ihm eine 
befwegen, weil viele Taufente nicht immer Arbeit ba | som 19. Mai 1925 ertheilt, und im Landtagsab ſchiede victiahrige Erfahrung frei denn wer möchte wohl die 
beit, und bie Gelegenheiten zum Erwerbe mit der wach» | vom Jahr 1831 ermenert. Es fan daher im Hinblidte | Kühne Behauptung wagen, daf, fo fange ſich die Pier: 
f.npen Benöfferung wicht gleichmäßig — Wohf auf bie ſonſtige gute, gewerbliche Stellung der Bier preife auf 5—6 fr. per ‘Ma bieften, bie antere Efaffe 
tft Es wahr, daf dem Bilde der Roth und der Berar- | brauner der Mjirih beifen, mas fie in früberen Zeiten | des Voltes mit immer ohne Murren und Zeigen ber 
mung, ber Mabrungs- und Verbicnftlofigfeit ein Entge- gar nicht befaßen, micht als ein Opfer angefchen wer · Umufriedenheit dem Rufe des Geſetes willig, gehorfam 
engefegtes vorgehalten werben fan, nämlich: dieallemt- ) den ‚ wenn es ſich bios darum hanbeit, die bei eimtre- | mb untertbänig folgte? Allein unrafig wird fie, und 
Bat en wahrzunesnsenden Erwerbs-Bergeudungen, bieme: | tender Threuerung fih entwidelnden Conflicte zwifchen | gebrädt fuͤhlt de fih, wenn das Bier über 6 fr. per 
ralifchen Berberbaiffe, Mangel an Sparfamfeit, Befrie- begünftigten Prodacenten und unbemittelten Confumen- Mat zu Reben fömmt, amd der Staat, ungeachtet cin- 
Digung flandeswibriger dealer Bebärfniffe, Kleiderpracht, ten auszugleichen. Diejenigen Braner, melde allenfalls | getretener th und Teuerung auf ben ungeſchmaler⸗ 
Modefücht, unmägiger Tabakverbrauch zıt weit getrier nauben felften, bafı im bem beantragten gänzfirhen ober | tem Fortbegug biefer Eonfemtionsftener dringt. Das 


Beſuch der Ingrahams - oder Windhöhle unter dem Centtelall dgr | At dem Seile, mit dem Füßen am vie Beiosjüpe anftemmend, ungefähr 20 Fuß 


. in die Höhle binabafeit bierteichten" \ tfomm 
Hiagarafälle. üblte ih * —— bee rn —— ee wer 
Bertfeung) ; welder mir wie and der Luft gepreit fdien, wild —— peitſchten meinen 

bätte sch mich nicht an dem 


. , i Körper, and würden mich zu Boden geworfen aber 
rt nd bald — —* * —————— er * —— 3 f — et Sen, die wirklich ſchauderregend 
) ich genden ; auſcht, en mehr | war, und von ie ſche ich i 
Banbiten als friesligen Touriſten äfnlich, bem „Eentrefalle” zu, welcher mit feiner. | werfen Fam, Eger FOR Vi Fodaf Vhiniafe dire Süfgen u ci 
dichten Waſſermaſſe überhängt und ſich uber ihr oberes hewölbe fürzt. Am Halle Die berabftärgente Waffermaffe, welche 120 Fuß breit und 15 -_ 0 dicht 
angefommen, i gte unfer Rührer ein fastee Seil um ein Kelfenftüd vermittelft ‚ reiht hier ihren Fall vom einer Höhe vom 165 Fuß, und treibt bie in der 
deifen wir * rt von Treppe, aus lofen Felfen gebildet, 10 — 12 Schritte hin | Höhe befindliche Luft aus ber größern Orffnung am ber entgegengefegten Eeite des 
abfieitercen pr af ringe jiemkih ‚geräumigen Platform anfamen. Das Seil wurde | Falles; diefes-Bafnum mwirb aber eben fo ſchneũ wicher vom der äußeren duft erfegt, 
bier Durch m ger Ring geſchlangen und das Ende deſſelben in bie |-unb biefe hramdt mit entfeßliger Wuth durch die Ioferen Theile de⸗ Falles, eine 
Schlucht ge yet * ieſer Plattfor befanden wir uns bereits unter dem | Mafe- von Baffer mit ſich reißend. Auf dieſe Weife ibilder ſich eine Art ven 
äußeren hei —“ ar von bem wir ein tätiges Schauerbad empfingen, das | Winbsbraut in uman licher Erneuernng unter einem Heulen und Gebraufe, zu 
nicht einen m ni a a unfern. Banditenan juge fie, N welchem das Bilb eines tobenden Seebeckens mim eine ſchwache Parallele RL, 
Einer ur on 20 &ter. halte daran genug und fehrte yurüd in’6 Trodene, „. fange gänzlich betäubt, fammelte ich mid jebed bald und feb mich nach 
der andere Befährte und ih mit dem Führer veram, ließen und einer nad dem andern | meinen Gefäßrten um, die ih aus ben Augen verloren hatte, da ber. bereingepeitfchre 


—— Geſetz bat far die Fälle eintretender 
feine Äurforge getroffen und es jdeine ihm 
zE die Anfiht zu Grunde ee das a Auf 
geftellt ſey, daß fie im jeder Zeit obme 
—— Fran: yon Sicherheit jtörenben Auf · 
dritten — werben kounc. ii 
ler in dem re 3 fein A 
vr wohl, weiche Nep a 
töiflen “ein mit dem le: kariert 
serhältnift ‚Mebeuber Binrpreis. erjengt. Zum Bei 
deffen ift cd micht voll Kerne moryıwendig, auf Das 
kannte MawPhänemen hinzubeuten; deun uberall gab 
6 va eine grofie Unbehaglicpleit in der unterm Bolfd- 
I zu erfinnen, wo fi der Bierſaz uber den’ Be- 
trag dom 6 ‚fr, regulirte. Ja den meinen Dingen und 
Angelegenheiten fana ſich zwar allerdings eine State 
regierang die Denf- und efinnungsmeife ver mittltru 
und unteren Boltdelaffen nicht zum Yetjtern 2 


um ben Preis unentbeprliger tebensmutte! Sn 








es ji 


8 die Clugheit und ‚me weife Negiernnge- 
vllt am, 


a mesr in einer Zeit, 
ve ſo ” den fe — 


— drodae 
emthunmd, leb⸗ 
x ou Außen, Beſentiguug des 
o wird fie fi in 


als dard, manche anderweitige , In der Mes 
wenig wirlſamen Berfugungen. 
J der oybentlihe Fortgang, des geordaeten 
a en Zil Bm = > A re 
tu i ſo iiſt dieſe für-bad Kork» 
Fa Kg Sebentönaen het unbentittelten Bolksciaffen 
wicht minder nothweadig. Im Familienleben forgt man 
‚ für das zung Unterhalte Aler Nosbwendizite und 
fe, und dann erſt macht man, fo viel als 
möglid, en zur ‚Tilgung der Schulden, Diefe 
"natärliche DI arime- Tann im Staassleben mit um- 
9 werden, und zwar nm jo weniger, ba wahrſchtiu · 
fi nicht abzuſehen if, worin denu die Mr 
Gründe liegen — ge —— Fe 
bo m viel zur t6-Sıpuldentilgung ſteu⸗ 
en *— der drudeunder Roth ——— und 
— et im Ken Beträgen forifieuern mäfe. It 
IF ohnehin ſchon viel mit Abgaben uud Steuern 
ir Örmeisker und Staatöverpflihtungen is. Anſpruch 
—— hat es für Bergaugenes, Ge, ed und 
—— ne —— — ee et, a 
ürfie ihm wohl cine Heine, ja nur geringfügige Be- 
rülfihtgung gegönnt 











at werben, unb nur eine ſolche iR 


74 


in dem Autrage J. 4. ausgevrüdt, „Es ift hierin mirht 
—* verlangt, ‚ala was ın Bag Hmmani,ät, Billigkeit 
und Raturprliht begründet ericheint. Die Staatoregie⸗ 
rung fol nur einew-Eberl des Aufſchlages der Mittel- 
lofigfeit und rw. ‚a furze Zeit, bergen, alfo mar 
ch at ua Pig: den —— 


dem 
Be |! 

dad ordinare a Wohlfeilp 
Be bringt 


feine Wirren inden Öbang 





zuruckgetedrt 
der Stoarsjhulden- Tilgung, und zwar um fo weniger, 


ih ‚bie beantragte fipt nax m eriheili gu wer« 
Yen! braucht Beil — felten ein» 


Wort rg ee ee fallen nach 


Br — Alnfere ug ich ERSTE 


zeichnet als —— die —* 850, 873. 839, 
198. 1225. 125977281. 1259, 1097. 438 


>) 


1458. 1564. 1571. er 1649. 1770. 1771. 1816, 
— —— Bee —* — 

— RL FETTE r fieben- 
ten öffentlihen Sigung der en der Ab⸗ 


geordneten.) Kortfepung des Vortrags Sr. Erc. 
des Kr Miniſters des Junexu, Hera 9». Abel: 
Yin ee) —— Zweiſel aufge⸗ 
—J— ie nm dieſe Protocofle unter die Augen des 
ebers gefommen jeyen, Diefer Zweifel, meine 
, hat — gerade auf der Seite, von der er 
fomutten if, in große Berwunberung gejegt. Dem ehr 
gerärien Kerner, Der ſelbſt fo lange den Staatsdienite 
angehörte, laun denn nicht unbefannt ſeyn, wie ſchou 
wa der Staateratho- Znfteuchion vom 3. Mai 1817 
$. 18 die Vorſchtift befand, daß jedrd Staatoratha 
Protocol, merhte die Bera yana auch mit den einfach⸗ 
ſten Saden ſich befaßt baben, unter Die Augen dee Ro» 


migd gelegt werben mußte, um Seine Entjsliefung zu 


erholen, Sollten Sie glauben, meine Herren, daß be- 
zuglih der wigtigften aller Berbantluängen, der Ger 
daudlungen, die uder die Bearbeitung der Strfaſſung 
ded Königreihd und der dazu gehörigen Edicte ſraitge- 
funven haben, bie daruber —— Pretocolle, 
melde „die Gründe, . vie Motive ter einzelnen Beftim- 
mungen entpalten, widt uuter bie Augen did Vtonarıpen 
gefowmen jegen Y Sollten Sir anneymen, Er fey tur 
eine blinbe Schreitanaſchine geweſen, und zabe bei Ver. 
se des großen, cmwig dentwardigen Geſchentes der 
——— ung fein audercd Bernicat fih erworben, 
fultas die darüber angeorpueten Beratzungen 
—* Diener ungeprüft fanetionirt und ohne genade 
Kenntmig des Jubhalted Seinem Volle hisgegeden zu 
er D nem, meine Herren; ich habe bier das fgl. 
Refript, vom 16, Febraar 1815 in Handen, durch wel- 
des Seiue Majeſtat der König Marmilion die Üon- 
ferenz zur Bearbeitung der Berfajunge-Urfunde nieder: 
Anlegen gerubten. * Liefer son. des Höchſtſeligen Ko · 
nigs Majeär eigenhändig ag entfpliehung 
* 4 am Schlufe wörtlich: „Die Prototolle jeder 
„rgung, die — ſo weit die gewöhnlipen Minifterial- 
Arbeiten es geſtatten — ununterbrochen fortzujegen find, 
Hat Uns der Öeneraljecretär des Staat 
ratdes,. welcher folche zu fügren hat, allezeit zur 
„Einfigt vorzulegen." Zweiflin Ks Noch, 
meine Deren, ob der —** Geber ber Berſaſſangs 
Urfunde au gewußt was er feinem Volle gege- 
ben?! Un gerade bie Beftimmung, um die «6 ſig * 
andelt, war feinem ei Grunbfägen 


fen; uoch Teen iz | hochgeſtellte Perjonen, J 


wenn Sie e6 verlangen, bezeugen werben, wie fie aus 
des Höcitfeligen Koͤnigs eigenem Munde gleich nad 
Verkündigung der Verfafungs- Urkunde bie Heu frau; 
vernommen haben: „Ih babe durch eine eigene Pa, 
ſtimmung gi geiorgt, a — Meinen Willen fein 
Apoofat im bie ab. der Hong 

an 2 dead die.c ‚im 


nee “ 3. 


—54 der Advolaten v. Holzſch und Hodenegger 
in die Kammer der Abgeorbaeirn ergangen fine, Bir 
werben nicht annehmen, meine Herren, daß Er, ber®- 
ber der Verfaſſungs · Urkunde, ipr Berleger gewefen ſey. 
Wenn Er die Bewilligung zum Eintrute in die Sar- 
Ange den genannten beiden MNboofaten ertheilt, wenn Wr 
"sie beöfailfigen Entjpließungen unterjeicnet bat, fo 
mußte Er wohl fein echt fenmen, und Er hat ed ıa 







diefeg 


ausgefprexpen; wer aber dad Mecht ber Bewilligung ie 
‚Dt, dem taun nimmermehr das Recht per Berfagung 
taejer ge N 5* werben. Es ai aber 
noch sine ation : fit haft 
die afute. € Ein ſehr geehrter Redacr hat nun jwar 
mich 1m dieſet Beziepung durch Berufang auf frubere 


Acußeruagen mit Mir ſetbſt in Wwerſpruch zu fegen 


gefucht, Es it aber Demjelben hierbei der bach wefent- 
Use Umterfchied zwiſchen ufweller Interpretation und dem 
Ujae entgangen, Der Ufus, meine Herren (wenn ter 
verehrte Herr Nebner bie Hreitmaierfchen Anmerkungen 
zum cod. eiv, DI. Eap. Il. $. 15, wenn ex den Tert 
des Cod. ein. ferbit andlefen will, jo wird er es dort 
Mar ausrimanderg fest finden), der Uſue iſt dasjenige, 
was man im uritiſchen Sprachgebrauch das ungeſchrt 
bene Net nennt — 8 des geſchriebenen. Das 
michtgefpriebene Recht, meine Herren, das Herkemmen 
iſt basienige, deijen Giltigfeit auf ber filigmweigenden 
‚Juftimmang over Gutheißung des Befeggebers berubet. 
Um num der Gräfumtion dieſer Zuſtimmung oder Gat- 
beifung flatt au geben, erfordert dag Glejeg einen Zeit- 
— von 30 Jahren. Im umferem Falle aber iſ 
nit davon die Rede, ein —— Recht, einen 
Reptöjag, für ben feın Gejeg beftept, zur Anwendung 
zu dringen; nein, es banpelt ich viefmeyr mm die Ans. 
tegung and Anwendung eines verfafjungemäfig beftegen- 
den Geſetzee; und biefür babe ich im Jahre 1540 bie 
uſuelle J——— in Aufpruch genommen, und nehme 
fie nod heute in Anfprud. Daruber fügen uns aber- 
mal die Kreittmaier'ihen Anmerkungen (es if ein gar 
gelehrtes Wert, weldes ſich großer Antoricät allcuthal- 
ben er xeut): „Die Auslegung if theils usunlıs, 
„tbeils döcteinaltn, tpeils auihentira, Gegen die erſte, 
„weldhe durch den Gebrauch gemadt wird, weil zwar 
„Blaffeg in Jur. Nat. p. 715 Vieles einzuwenden, 
„und m baf ſich ſolche nur ad starum demperati- 
Yan figite, worn man ſich auch mit ibm leicht ver 
„ficken fan, fo viel den Gebraug belaugt, welter gegen 
„ax und Shane Sefep lanft. Aber in dunklen 
„und jweifelbaren — halt man den oben 
„allegirten Text in I. 37%, Dig. de legibus, 
„lrafi deffen bie —— oplima ınter- 
„pres ift, auf jeden Stamım reipubliene applifabel," 
Die eben erwähnte 1. 37. Dig. de legibus aber fagt 
mörtfih ;_ „Si de interpretatione legis quaeritur in- 
„primis inspiciendum est, quo Jure ciyitas retro in 
„ejusmodi casibus usa fuisset ; oplima enim est le- 
„um interpres oonsuetudo." GFertſ. folgt.) 
 AMünden, 21. Jan. Ri, ' Belgeubem tbeilen 





“ur "Fir Mgenbficte erlaubte, dieſelben zu öffnen, ı und überdies nichts 

FR drei Schritte meinen Weg mit dem Räcken gegen 
efen ggg und 55 Betr, an | ber Felfenwand weiter mach denn nern 
meinen Gefährten und den. Zubrer 
and — ef Tuch in, dem Dlund, um bie achem oſe 


—— 


d ie, de 
— —— ng En 
zn gogen bie — Sturnmwinde zu ſchuten. 

heil der Höhle, im weichem wir. und 


Ey nun befauben, it 30 | ver ud; vom eher Pfeile gain Ban bie Dr Bumpfen 
bio 40 3 von ber ermaffe entfernt; von * ſich —— a 64, 2 bilden are ur * 
Fuß vom Boden ber Höhle gegen den Auegang * eine Schlucht, die 10.6i6 12 — E —* 
Buß tiefer in das Ei der Felſen * Bir tletterten unferem Führer EEE 
nad und fanden einen Raum, ber hoch ar, um in Geſellſchaft der Yale und Mami faltiges. 
Neumaugen, deren Vieblingsaufentyalt ——— Ki vu —F — unjern Plag 9 
zu nehmen, Wir mußten icdoch bald . finge ——2 Commeree” von 
— —— 2 erg hr ng sfr In wei Reifen fi mit, mit welchen fie in 
— Se wie — groß durch den Dxfan | gutem Üinverftänduiffe leben umiffen, mean fie ihre ; nicht pländern laffen 
r * re es ——— Wollenjacengleich lkraſtig —— — ee .e6 mit Räubern erfter Klaſſe zu thun; dieß ſiud Ratten. Jedes 
—— — lichen allein a ed muß vn Ratten ermäßren, ed darf ihmen die Portiom wicht en, 
Ss ee serhältsiämäßiger Rufe qu betrachten rg fie heim Maffer, ſo darchtöchern fie das Sqhif, — Haben fie Feine 





) von dein der! lagern „gebaut MET 
ee von Er 
tenfels._ an. ‚Die hayeri ne gegen Coburg, erbaut 

simalbeteag f. ne 





—— 


gemeinen, auf auf den < 
— rg auf die Rein- 
— We ge 
obur, 

Be der ner ber ei q des Gifenbahn- 
UAnlebens, deſſen ag tl ae ——* 
Art. Vi bes Beirget v gu \ 
einer“ el 5* von una Reichs 


chen a a 


— Grenze bei arg 
— chen Capitaie aufuahme, ie über ‚die Bildung 
Peg ein an Fondes auf — 
ee ge Borjorge ‚getroffen werden. Ar Das | 
inifterium des Innern und das rs find | 

mit. der. Befanntwahuug und dem Dellzuge dieſce 


an die bay 


ed. b agt. —* München ac. .ıe. 
ben *3 * er sheim .— 
Motive zu dem Ch efep-En ara einer 


Eifenbahn von Kitenfels an 4 35 Gränze bei 
Koburg — „Die große Bebentung der bayeri- 
fchen Gentrafbagn von. Lindau über Augsburg und Nürk- 
berg’bis zur Neichsgränge bei Hof tt nit allein in 
Bezug auf bie Bermittlung bed Verlehre im Innern 
des Yandbes und a ig u und nörkliden Ans- 
Lande, bier über Lerdgig m 
get noch weiter dadurch hervor, "daß durch dieſe 
Eentrafbahn Die Moglichteit gegeben: iſt, Dem em 
Handrlsweg über "Coburg und nah ber Werras 
Mefergegend bis Bremen mit bem bayeriſchen Baba 
ftem in direrte Berbindung jü fegen. -Aufwiefem Wege 
werben indbefendere große Duantitäten überjeeifher &o- 
Konialprobufte and dem beiden bedeutenbjien Häfen 
Deutichlande, Bremen und Damburg, „Bayern — 
auf ihm bewegt ſich hiuwiederum die Ausfuhr bau 
ſcher Erjenguife, namentlich nah Nordamerifa. Die 
ont Wicprigfeit Diefer Berfehrörihtung warb daher 
— bei Grünbung der Ludwig /Sad / Nordbayn nach 
em vollen m u gewwürbiget. Bevor jedoch eine 
infeitang mg ea tonnte, von’ ber Ladwigs 
Eis Morebaht, befondere der Strede zwifhen Bam 
berg und Hof and cine Iweigbahn bid zur bayerischen 
Grä in der Richtung degen Coburg berzufiellen, 
mußte zolle @trweißheit barüber beftchen, daf vie weitere 


tel und Stettin ac; | 


95 


Cobutg bi 
BER er u AT 


der Berei mit den 

— —— werben, Eier ——— 
iſt nunmehr unter dem J Ken zwi⸗ 
ſchen Bevollmachtigten der #. re Sg Ka. 


re when ran, und der 
ei 
ren: en — Regierung a 


obere Maingegend DIE zu der Wefergegenv 
gekommen. 8 dieſem ei nr — 
—— 
Mordeiſenbahn im Erbin 
Vichrenfels ausgehen und über Coburg, Hildburghaufen, 
einingen, Eſſenach, KRaſſel nach Karlshafen an der 
Weſer Führen) Der ner bei Br ge· 
Me ee] 


mit 
nen am leichteſten Diefe Fortfegäng 
der Ludwigo · Sud · — in ver Richtung 
mac der Weſer iſt es, weiche den eigentlichen Norden 
and Rorbojten Deutſchlands mit dent Suden in mög. 
licht —* durch den Mittelpuntt gehender Linie 
verbindet; | bie —*2 beſte denden Hanbeiswege 
und vollreicht Städte in unmit · 


ielbare Bernhrung * Ehne dabei dem Leip· 
zig ziebenben Theile + Sid. Antoguinz-Eifenbahn.ci- 
sen Ertrag zu thzuu. Die ge — 


Weſer dahn ie 
und fünigt. — 
zeglich braunfhweig Tun ———— und en Na 


jweigungen vermittelt werden * zur Herflel» 
* ——— — * dies ohne die, 
führung — Detatlpro- 


. ober in ab» 
Aa 


mödte die € umme —* —* 
Ber auf bayeriſchem vet (von Lichtenfels bis am die 
——— Eberedorf) ji fl Bahu ſtrede 
nur 26,000 oder etwas uber ? Stunden beirägt. 
Allein der Bau verurſacht daram einen ungewöhnlich 
doden Koſtenaufwand, weil auf dieſet farzen Gtrede 
1) * Lichtenfels eine ſeht Könige Dammactay über 
das Mainthal mit reichen und ausgebehuten Ueber⸗ 
bruckungen bes Arie der "erforderlichen Fluth⸗ 
Öffnungen, und 2) ſehr loſtſpielige Gruuderwerbungen 
uud. Kaftablöfungen nöthig find, umb weil mau 3) den 
vielen Krummungen der Thalſchlucht, welche won ber 
Waſſerſcheide bei Ebersporf gegen Schuey berabzieht, 
mit der Bahn nicht folgen: kann, vielmehr ſchon bicht 
sberhalb Schney den Berg nampaft aufqueiden, anögt- 


behate Stägenmauren und: Durhbäfle aufführen, ainb 

—5 u rn An um die Waſſerſcheide bei Er 

orf zu ‚erfieigen, ange und —— Dammiqut⸗· 
en vornehmen, o And erforbert 4) die 5 

dieſe Zweighahn mo werdeude 

— ‚son. Lhtenfels and der Bau einer 

wärtersitaferur, ann hrer 


mehrerer wohudahrer Babnwaͤrter⸗ 
— er nat nd 
au 

* Mn Diele Dippepie up. Erpigugen. — 


€ Geſedenwarf gebaut; deſſen einzelne 
m liaffang jechend mit ben, bei dem Som 
25. —* 1843, den Bau, einen Sifensapn aus Staats. 


berg über Aſchaffcahucg 
— ke Erlauterung a ri 
Januar, 18468. 8) Abel." 

—— 2% San. Geſtern war an Beil. 
Dofe ‚Rammerball 

Aagesortning fir „die. zehme auf morgen dem 
S ber. a * 8 ei 8 

gung meten: ) Verlejung bes 
— —— Kammer dee Abgs 2) 
Delan Eingaben; 3), Vortrag des ‚Neferen- 
tem, im.l. am über ‚den Geſebentwarf: „die Ber 
eitigung be eit ‚des. firafgerihtlipen Ber- 
fahrens. in der P 3. ın den dazu geeigneten Fällen be» 
Hanne VA Mgeorunen —— ch 
geoxburien 

die Hepuliring ded Biertarifs je — 

münchen, 22. Jan. Bertiehung, des Auo⸗ 
ugs and dem Ah ha Nr. 3 

wullee- 

Seine Mäjeftät der Kuh haben Sid 
alerguadigft bewegen gefunden, dem, Landrichtet und 
Stapteontinuffär fr. Geiger in Bamberg, in allerguär 
digiter Ynertennung. feiner a igen, treuen, und er⸗ 
jpriehlichen ee *— dei 
„wönigtihen R 


ee == mr 
* 20. 


* 


rang Suppfeanten. bei "dem —— —* 
des Borrückens der übrigen: technichen 

33 dieſes Gerichts zu ernennen; die beim Ai 
nauz « Miniſterium erledigte gebeime Seererärftelle deur 
Affefor und Fisral« Ad juulten bei der Negierang von 
Mutelfranken 8. d. F., Wilb. Ulmer prov. zu ver 
leihen; den Aetuar des "Forftants Burglengenfeld, X. 
Hermaun, jun prev. Revierförfter von Kirchenbingar- 
an zu. ernennen ; Se Revierföriter zn Nura, Ulrich v. 
der, feiner Bitte entfprehend, ın gleicher Kigen- 
ia auf die Revier Schluffelän, zu  verfegen, und die 
Never Rurn dem — ey € Bande, 





tgenommene en 


. Eu die 
brennenben 835 die — pe Das 
nicht *7 als 4043 getodtete Ratten, 


Dei amnes 1hie We (reihen Im 
e e 
ni x Ua Armer unb —2 


ärztlichen Beru — und da pföglich auf ben. 


* de F fuchte dur: 


nichts Seltenes, 
—— fegn. 
gethan. Rach 


„ba er eine nicht 


ie Irandpostwaaren. Exſt nah der Auslabung „Lana 
1 ne. Gr lg ac in af zn. einen fo gewaltig 

gar bes — —* Di 

Sawoilow ———— 

—28 feuille mit Banfröten von 50,000 Aranes, ein Haus ü 
das ohne bie Fr eine Anti 

rau Ir, 

Wappen abmahen und vie durch die 2 Chiffte A. P. wiegen 


Unter ben Abonnenten des „Jourm 
auch der Erzfeind der Rrangofen, Abdel- —— befinden. Der 
aus den voluminöfen Spalten des 


18 vorlejen, 
Refestori ehobenen RL 
‚Pete a ap? Ide ein Wert R as entbeskt, subem man 


ee ee en weiten 


Eomer Ser, 


tat diefer Operation er 


aber eine 
ie „erfide 


e fi. ſeyt flei 


getoftei . halte umb 
von allen ibren 


al des Debats” ſoll fig, fo e 
—— 
in Florenz hat man 


„ auf Die eröffnete Stelle eiues Supplean · 
idem Mebicmal-Eomitt an ber Univerſität Er⸗ 
den Privatdorenten Dr. — ernennen; 
te Landrichterſtelle in Gra dem Hishe- 
or des Ang. Altdorf, Sigmuns Arber. v. 
Huber, zu verleiben, und ben geprüften R 
und Woeofaten-Eoneiplenten Joh. Schlot⸗ 
ter, aus —5 auf deſſen a Merunterthänigfte ‚Bitte 


ee dem et 5 ihm — er Ent 
vom ej. v. 
e — Il. — —— at 
fat. 
Oflerreih. Beet platꝰ 


5 17. —* —2 vielfach vie 
jerum und ecretär, . 
er, if et k, Sofrarh und —e— En 
antinopel ernannt werden, und wird im der Eigenſchaft 
eines Director zugleich der mit ber k. f, Inlernuncia · 
tur verbundenen Gommerzabtheilung sorftehen, ca. 3) 


tenfien 
Berlin, 17. Yan. Er De Defanntmadung der Ma- 
demie der Künfte zufolge hat Se. Maj. die Auorbnum 
getroffen, daß biefenigen Rünftler, deren Werfe 
auf den Ausftellungen ver Afabentie befonders aus- 
jeihmet baben, zu den von A geſtiſteten 
ebaillen für Sa in Borſchla 
ſollen. — jeder Ausftellung vorzuſch 
genden Künftler iſt auf drei für die und ai 
fehs für die Heinere Medaille feftgejegt, kann aber 
nach Umftanden auch überfchritten werben. Zu ber gro⸗ 
Medaille findet in ber Regel cin Auffteigen durch 


ofbenen 
gebracht werben 


* 76 


Bat. — Dir Earbinarkefhof von Arras, v. Ratour | 
WAuvergite, bat eine Reife mad Rom angetreten, um 
dort ben Purpur au 5** 
irchenſtaat. 
Jan. Die Mitthellungen and ben 
Provinzen Janten nicht tröflih für die Regierung; 
überall ſucht ber unzufriebene Theil der Bevolkerung 
ſich durch —— Handlungen Luft zw 
In dem Städten Pergola find dieſe Menjcher 
mit der Behörde in Streitgerathen, wobei tie bewafinete 
Mogt einfpreiten mußte. In Imola hat ein Haufen 
rg den Berſach gemacht eine Abıheilung der 


u Armen was aber au ber 
Kaltblätigfeit "biefer ilitars un die ihre Waffen 
gebrauchten und mehrere der Verſucher vrrwundeten. 

. wurde ber Polzei · Inſpector am. 1. d. auf ber 


ne —* der Thater bie 
ngriffe gegen einzelne 

—* Anfälle der Eilwagen und Yoften 
. Die ae „Ale 3; 

und mebr, ohne dafı dem Ueb 
Eifenbahnen brächten eine ——2 8 rn — ZB 
ichern wenigſtens diejenigen, welche bei Eifenbahn- 
unterm en zu gewinnen hoffen. — Radh den legten 
N lermo gebt es der Kaiferin vom 
Rußland bebrutenb beffer, und die Nerzte hoffen, 


Beher' bayıfan Kap, jene Stabt —— 
Großbritannien. 


Nom, 12. 


die Meinere ſtatt. Der Termin zur Eröffnung der nähe London, 15. Yan. Beckett Denifon, wel 
fen Ausſtellung ift auf den 1. Sept. d. 3. feflgefegt, im Unterfaufe die he FJ. Garen u rd 
(Br. Allg. 3.) — miniſterielle Antworsadreffe unterſtützen 
Berlin, 18. Jar. Die Feier des Krönunge- AR Mitglied Auofchußes des ———— 
Drvenfefte wurde auf Allerhoͤchſten ige Er. — fi = Aderbas. Much hierans will man folgern, d 
bed Stönigs heute in herfömmlicher En vr in Betreff der Korngefe —— fir 
) 2 die tttelweg 


Bredlam, 14. Jar. Die gegen A ‚Ronge 
eingefeitete Unterfugung it dem Stadigerihte über- 
wiefen worden. Der Juſtizeommiſſarius Yömwe wird 

vertbeibigen, — Das Peftalozzi- Feſt * er — 
fer Gemätstiäteit gefeiert worden, NR.) 

Düffeldorf. Nah ber biefigen Ye hat ein 
ganzes Decanat dem Befiger der Hölnifhen Jei⸗ 
ns eine Befchmerbefhrift gegen die Nebaction über- 

reiht, worin ausgeſprochen werde, u 1 bad genannte 
Blatt die Kirche feiner * über Gebügr dernach · 
löffige, man verlange die Kolniſche Zeitung 
ein Parteiblatt fey, mir — fie auch den — 
der ijatholiſchen R Re mitunter bas Wort reden, 

Frankreich. 

.7. Jenuar. Geſtern ging bie —— 

über die Autwortsadreffe — — Aufan 
General 


es" sur Mi: samen Bold waffe 
die Dänptlinge e6 feyen, den ſtri⸗ 
ren und davon Gewinn ziehen —— 


ngenemmen. Schli wurde bie gauze 
Adreſſe — nur. mit a ded Poleupa ⸗ 


20. gegen 23 angenommen. 
— Din Subseicommtifien In Depatiientam 
mer bat ignon (tie im: vorigen 
—522 Hen. Magne zu ihrem es 
—* —Alex. Dumas und Bar, Zaylor ſollen ein 
wollen und bereits das 


neues Theater errichten . 
gium biezu vom Minifterinm des Janern erhalten har 


| 
Ki 
echts · 
wachen. 
Neumarkt 
|m = Tagesorbnung, 
verfi 
en | Madridtn ans pa 
“F| fie Mitte nädften Monats 


— —9 fhonenden 
einfhlagen wird Lord Lyudhurſi 
werde, aus Grünben, bie mit = olitit mihts zu tum 
haben, alfo wahrſcheinlich wegen feiner leidenden Ger 
ſundheit, bie Lorpfanglersftelle nieverfegen und 
den Vorblanzler für Irland Sir €, Supgen, zum 
Nachfolger auf dem Wollſack erhalten. 


Meuete Uachrichten. 

ern Abents um 9 
überreichte bie go: he ber —— 
dem Konig bie Danfatreffe, bie der Kanzler Herzog 
Pas quier werlad, Der König wies in feiner Erwie⸗ 
derung auf die Zunahme der — Wohlfahrt = 
das Hefaltat des —— Wirfend der St 
walten bin. — Geſtern Vormittags um 11 Uhr Halt 
der Herzog von Nemsurs große Truppenfchau auf 
dem Mars feld, ur bermaroffanijche Geſandte mit 
ig geſchmückten arabiſchen Roſſen 
Am 15. ſtarb 81 Jahre alt zu Paris 
Br. vormals Dominikaner und Mit- 

d von St. Denis, 


feinem@efolg auf prachti 
wohnte, — 

der Abbo⸗ 

glied des 





Vermiichte Nachrichten. 
MVrünchen, 19. Jan. Eine eben erfiienene nene 
an unfers berühmten Dr, v. Walther (wirklicher 


d 
Geheimentath, —53252 ıc.) bürfte — 


finden, fie iſt betitelt: 


—X 
der), Es warb dieſe ya durch die befannte —* 





— — 


handluag unſers erſten Blrgermeifters Dr, "Bauer het 
Pat welche im vorigen * unter dem Titel: 
* we ge der Verfaffang und — 


yes af 

diefer Stelle zum 
Fr fehr ſchroffe Felewande — Bayen 
‚gleitete auf dem gefrormen Grasboben gegen ben Berg» 
abhanug aus and Fonnte, aller Anftrengung ungeadtet, 
nicht mehr aus feiner gefährlichen Lage gebracht werben, 
fonbern jtürzte mit ben Pferven ben Reifen Bergabfang in 
den Blemstah hinunter, wobei das eime Pferd, im Werth 
von 12 Yuist’or, ſogleich todt biich, ber —— aber 

— 


in tauſend Stüde zertanmert wurde. hatte 
kaum noch ‚Zeit, dem Zügel bed hren zu 
Taffen, und ** ſomit dem Pr — a 
ju werben, gludl: M.) 


Stodholm, 6. Januar. Eiue ——— 
erfreuliche Nachricht if, daß die in vielen Schriften 
unferd großen Linné«; unter dem Titel Nemesis Divinn 
erwähnten Anmerkungen, welhe für verloren angefchen 
wurben, nun doch in feinem Sterbehauſe wieberge- 
fanden, von Prof. Fried in Upfala gefanft find and 
im Druck erfcheinen werden. 


@ifenbahnen. | 
Im Jahr 1846 werben in Franfreic folgenve 
Eifenbabnen eröffnet werden: 1) Die 
und zwar bie Strede von Paris nah Pontoiſe in eini- 
pen gen, bie von Pontoife über Clermont nad = 
Mat, die von Amiend nad Lille im Inni. 2) Die 
* m von Orleans mac Tours (erſte Strede der Bahn 
2* im März. 3) Die —— 
—— Veris, von Nanterre nah St. Germain, 
zu Anfang Mai’s. A) Die von Orleans na Vierzeon 
im Auguſt, wenn bie Veirebrüe bei St. Jean Te Blanc 
bid dahin fertig wird. Die Streden der Paris · Looner 
Bahn zwi gen Dijon unb Ehälens mab der YParid- 
Straßburger zwiſchen Hemmarting und Straßburg wer- 
ben und Ta Ylafanı we uferis, aber erft im Jahre 
1847 dem Verkehr überg 
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OEERFEITERBER, 


Ast. Gof- und Watisnaliyeater. 
Donnerlag den 21. Januar: „Die ge · 

fäprlihe Tante," 

: „Das Utbild tes 


von Neuburg; Krapf, Pfartet von Kronum« 
Eee Parzer vom Muttingen; Riiher, 

ciat vom Übern ; ar Eüdler- 
meifter vom Renerdhefen ; 6, Sädtermei- 


dom Lechner, Hausbeſihet dahier, mit Mast, 
Oſtlet, Hüteräterhter von Aärteljen ; 
Eurti, Kufier des dathel. Armin rationsra« 
thee in St. Ballen, mit ma 
eiter, d, Strumpfmwirterstodhter won bier; Br. 


frau don hier, 69 3. alt: Kath: Seneburg, 
#, Vanbriterewittwe von Starnberg, 49 

alt; Anna Bickl, tal Iraenieirgeo tapbend- 
tochtet von hier, 24 I. alt. 
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Iteliaa den 22. Jan, 
attut. 





Fremdenänzeige, 

Den 21. Janver ſut bier angelonemen 
(Blaue Traube.) PP. —8*— * 
maan von Nürnberg; v. Bieberach, Prid 
von Augöbura; Waſermanu, Kaufmann - 
Stuttgart; Brumel, Kaufmann von Barel. 
(Stagusgarten.) PP. Balter, Fabritant 


- ven Nexburg; Mavame +1 von Auge · 


Getraute in Münden. 
SP. ran Paul Lorenz Michael 
Dillis, 1. Winsfeialafiefer dahier, mit rl. 
Maria Foferfa Wald. v. Vraunmüpl, 1 Re 
gierungsratpstoäter von Wer; Anton Jolerh 
Heihele, b. Korumefler tapler, mit Maria 
Morafi, b. Kornmeferdwütie von hier; Aa · 


Malin, b. Garkech tader, mit Kar. Mary. 
Berharkinger,- Branerstodhter von Juaolhadt ; 
Yosanıa Eſaberger, berrichaftlicher Bevienter 
wit Daria nn Rapierichumingeiellemttod- 
ker von 


Geftorbene in Sünden. 
Ana Scmint, Hoffhutmanherefran von 
hier, 51 J. alt; Goa Wartaer, Zagläpuere- 





37. (2a) Das im Gaſthof sum gol« 
denen Lamm aufgefeiite arode me 
Banifse Kuaſtwert, die vier Jahreszeiten , 
it aur noch ganz beftimmi von unmörertmfich 
dis Sonntag und Montag als ven. 25. und 
26. d. DM. zum aßertepeenmale zu eben. Es 
bittet um zapfreihen gütigen Beiuh 

C. Bünfde, 
Diehanitus. 


Nr. 20. 


Man pränu- halbiätrl. 3 fi. 
meriet auf dir MR. für das ganıe 
nö ** ET Tr dr it — 
im Irilung⸗ · Et · wärtige 
—— „ %4+ + basbhüprlich im 
ein ¶ Kürkesiel» j ; * 1. Neron 3 Hl. 
== Münchener Politische Beitung. =: 
—5* | | | | 55* 
Der Preis ber i — dir dur 
Ya Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnädigfiem Prisilegium, 2. 
vier, ehripriäch un nn Raume Nach zu 

1130 fr. Br. bertchati. 






Deuiſchland. 


Bayern. 

AMäünchen, 18. Januar. (ShInf bes von 
bem Abgeorbueten ſolb verfahten Ausjhußreferate.) 
Manche diefer Theuerungen der Ältern Zeit haben 
in üblen ſtaatowirihſchaftlichen Eee in ben Gei⸗ 
feln des Krieges und in der Mangelbaftigfeit danali- 
ger Stastsverwaltung ihren Grund, fo daß wir in ver 
Zufunft bei der fiets fortſchreiteuden Landwiribſchaft 
und ber. Entwicklung großartiger, Communications An- 
falten den Eintritt einer öftern und anhaltenden Theu- 
erung nice zu befürdten haben, Dei Anmwentung ber 
Mafregel lann die Schulden-Tilgungecaffe 


brantray Pilgut 
weit ge gewinnen als verlieren, deun cd iſt eine durch 
die Erfahr betätigte Wahrheit, daß Auffdlagsein- 
nahıne und Pierpreife zu einander im umgekehrten Ber- 


baltniffe ſtehen. Je wohlfeler das Bier , defto größer 
das Auficlage-Eriräguif; je theurer, deſto geringer bie 
Eoafuntion, Wenn fih aber auch tiniger Untgang durch 
eine etwas fpäter erfolgeube eheitpoeiie RER Ber" 
zingficher Capitaliea ergeben jollte, fo it dech bei Wir 
digung ſolchen Einwandes nicht zu vergeffen, daß ter 
Staat feine bloße Kinanzanfalt fey, die mit Hintanfe- 
sung, ber hochwichtigſten Zwede uberall und zu jeder 
Zeit das möglih bochſte Plus zu eben habe. I, 
Im Falle ſich ungeachtet ver unter 1. bezeigncten Maaf- 
regeln ber —— —* fr. pr. Maaß oder dat ⸗ 
über berechnen follte, it den Brauera unter Einhaltung 
der im Art. 12. Tit. I.des Regulatios gegebenen Borfehrift 
das Vierfieven auch während ber Sommerszeit erlaubt; 
bie Tare für foldes Bier wird von den k. Kreißregierungen 
unter qualoger Nuwendung der Verordnung vom 25. April 
1811 regulich, und hinſichtlich feinge Duatität von den 
Polizeibehörven fieenge beauffühtigt. Beim Gintritte 
ungewöhnlich hober Dierpreife muß ſich vie Regierung 
veranlaft und ichtet halten, alle jene Maßregeln 
äwergreifen, melde geeignet exfiheinen, die mit der Then 
erung verbundenen Webel in ihren Wirlungen und Fol- 
gen nach Kräften zu mildern, Die hier vorgefhlagene 

laßregel ift aber offenbar ein Mittel, ven mnbemittel- 
tem Bolksclaffen ein Bier um * u. —* —— 
bierfage ſtehenden Preis zu verſchaffen. ei Stellung 
—8 Antrages haben dem Referenten nicht die Wer 











VDeſuch der Ingrahams - oder Windhöhle unter dem Centrefall der 
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| 





hältniffe der Großbrauer, ſondern jene der geringeren 
und mittieren Vermoglichteit vorgeſchwebt. Es gibt nänt« 
lich in Meineren Städten und Märften, fo wie anf dem 
platten Lande gar viele Brauer, welche bei hohen Gerfte- 
und Hopfenpreiſen nicht im Stande find, das zum Fine 
fieden vom Lagerbier erforderliche Capital aufzuwenden. 
Entmeber find fie gezwungen, gegen hohe, mit dem zu 
erjirienden Gewinn im Mikverhaltniffe ſtehende Zinfe 
Eapitalien gegen Werhfel aufjunchmen, ober, wenn fie, 
was bei Vielen der Hall iſt, feinen Eredit finden, das 
Einfieven von Pagerbier ganz aufzugeben; dagegen rede 
ren fie wohl im Stande, Bier in der Sommerzeit zu 
branen, weil das dazu erforberfihe Capital oft benützt 
werben fan, fofort weit geringfügiger zu ſeyn braucht, 
alt jenes beim Lagerbier aufjumendende, auf deifen Ein- 
bringung 2 bie 7 Donate gewartet werben maß. Sof- 
des Bier wird in vielen Ländern, namentfih in Defter> 
reich, und befonbers zu Wien, in ungeheuren Quanti · 
täten erzeugt, ohne irgenb eine Wahrnehmung erbebfi- 
der Racıtberfe. Wer behaupten wollte, daß biefe im 
Sommer gebramte Bierart dem bayerifchen Volke nicht 
zufage, feinem Geichmade und feiner Bewohnheit juni. 
der jey, mufte wohl zugeben, daß das Lagerbier ein 


Lurudgetraͤnk ſey. Kur bie Befriedigung Inrnriöfer Be- 


bürfniffe in Theuernngszeiten eine Farforge za treffen, 
wäre aber doch gewiß ganz wiberfinnig. Das nach öfter» 
reichiſchet Berfabrungsweife gebraute Bier iſt chen fo 
gat, wie unfer Sommerbier, ein Nahrungsmittel, und 
wo es blos in den Zeiten der Thenerung und Noth der 
Ernäfrang gilt, fan e@ wahrlich nicht anf ben größer 
ober geringern Kißel des Gaumens und der Geſchmack ⸗ 
luft anfommem Das um Sommer ante Bier fan 
auch aus manchen Rückſichten und Beziehungen um ei. 
nen wohlfeilern Preis ald das Yayerbier bergefiehlimer- 
dem, denn ber Brauer bedarf feines großen Gapitald, er 
kann einen merklichen Aufwand auf Zinſe erfparen, un 
erfreut fich aller jener Bortbeile, Die aus einem raſche⸗ 
ren Eapitalsumfape entſpringen. Innerbaib der gemöhn- 
lien, gefeplih normirten Subdzeit bat in der Regel bie 
Gerſte wegen der gebänften Concurrenz der Rahfragen 
eiten höhren Preis, als im der darauffolgenden Zeit, 


auch treten oft m fei Cenjuncturen ein, bie eime 
Minderung der G preife während ber Bommerme- 
mate bewirken, wodurch auch dem Brauer die Ghefer 
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aber bald durch den dũhrer and unferem 
verftehen gab, daß ber eingi 





9. — Türkei, Konftontinopel : Ehosrem Paſcha. 


— Befanntmadhungen, 






genbeit eröffnet wird, ein Bier zu erzemgen, das um ei» 
nen anter dem Sonmeerbierfüge ſtehenden Preis abge» 
fegt werben kaun. Es märe daher fihwer abzufehen, 
warum man it Zeiten ber Theuerung dem unbemittel 
tem Volle dieje Moblthat entziehen, und firenge auf eir 
nen Geſetze beharrenfoltte, das nur fürkgemöhnfiche Zeiten 
gegeben erſcheint. war kann von der begeidhmeten 
Brerart jene Dwantität, beren viele Biertrinker gewach 
fen find, wicht confumirt werben; affein durch biefe Eis 
genſchaft empfiehlt ſich Diefelbe gerade in ben Zeiten ber 
Thenerung, in ber man auf bie Verminderung der Con» 
fumtion himmirfen fol, Das Intereffe der Auffchlags- 
Cafft kann dar die bezeichnete Maßregel durchaus nicht 
gefährdet erfcheimen ; ſteht ber Lagerbierfag auf 7 bis Ofr, 
per Maß, jo wird in Anfehung ber verminderten 
Eonfuntion im Vergleiche nit dem Vorjahren ein Ang. 
fall oder ein Mindererträgmift ergeben, melde Folge aber 
nit eintreten wärbe, wenn bie eantragte Maßregel in 
Anwendung gebracht erfheint. Ans bem Gebiere ber 


— —— 


Sanitätspofizei wird man übrigens Gründe negen den 
Vorſchlag nicht herausholen wollen; denn fo) * haben 


fih nirgeadwo bewährt, wo die bezeichnete Vramart in 
färbiger Mebung if. Für diejenigen, welche bem Ge» 
nuffe des Lagerbierd zum heil die Baterfihaft ihrer 
körperlichen Veiden zufchreiben, märbe das im Sommer 
gef Pier weit mehr zuträgfich, als nachtheili 
eyn. Im Hinblihe auf dieſt Gründe tft aber auch mo 
zu berüctfichtigen, deß es ſich nicht um bie Aufhebung 
einer feftgefteflten Regel, fondern mir um eine 
tranfitorifhe Andnatme von berielben x ngerdhifiche 
Thenerungejaßre handelt. IM. Kür asjenige Bier, 
welches die Brauer an Mirkhe oder Confmenten au« 
Berhalb ihrer —— faßtweife verkaufen, 
und hierüber dem Beitchenden Inftructiomen gemäß die 
erforderlichen Rachweift zu hefern vermögen, wird bie 
Rüdvergätung des treffeitben. Yorafanffchlages geleitet. 
Die Gründe für die Kechtlichkeit und Bilfigfeit die- 
ſes Antrages liegen in dem Maaße auf ber e, 
daßf eine fpezielle Entwicklung erben überflußig 
e IV. &o oft in einen Peligeibiftrikte ber 
Minter- ober Sommerbierfiag bie Höhe won 6, kr. pr, 
Maaf erreicht, ſollen biejemigen, weithe in tie mebrigfte 
Klaffe der Ammitienftener eingereiht 


— 
en he, ve a 





Entzücken gewelt, der und anbemienb zur 
ge Austorg von hier wieber znrüd nar durch bie — 


Viagata ſalle. Kühe a — — 

eflärft und traten wir denſelb ieflen wei j 
cash) — —— yo 
Der dichte Vorhang, bed - Wafferfurzes laßt bie Tageöhelle mur fpar- | den Eingang; Fe aber war das Schiwierigfie zu beflehen; ber w e Biodfrom 
ſam durchdringen, uud ein myft %, magiihrjweifelfaftes Licht iſt durch biefe,) mit feinem horizontalen Miefentropfenfeuer mußte Bier Ungefichts burdfgritten 
grotuste Halle verbenitet, bie daulelu Aelfenmafjen in ısren wunderbaren Formationen | werben, und obwoht ih mich daran gefaßt hielt, fo fälof ex mir d plöglih bie 
eben J ** um —* ler um 56 ee ee Enten, — —— um mein — Angefiht zu Tihügen, er ben Rüden zu, allein 

jatten e bie we en herab⸗ ta i 1 Fährte n 
geihmettenk- hier zerſtreut keygen, Fetterten win uafern Weg weiter, mb. errcichten ee. ee ea wa 1: Wie 
In der Auftegang enifiel utit, nad melder Seite ich müh gewendet Hatten 


opue weitere Siuberniffe ben Ausgang auf der anberm Seite, wo und wieder das 

nne begrüßten, Bir befanden ung num auf einem, 
großen falten Felſen zwifgen beiden Fällen, dem großen und dem Gentrefall und 
| aſſermaſſen, die den Felſen, auf dem mir fanden, etzittern 


Mare Tageslicht und bie liche Se 


ihren eig Rürzenden 
mapten; — dies, war ein erhabenes Schaufpiel, und d 
fih im ben Sonnenftraffen brechenden Wafftrtropfen 


ie 


geben dem anzen einem 
trendigen und erheiternden Austrud, Wir ſprachen und diefe Gefühle aus, wurden 


i fonnte, 
fangenden unb glitterndeit, 


mir bad h 


eine namenlofe Ang, ein u iblihes Gefühl von Berlaflenfegn im di 
Windwaſſerſchlacht erfaßte in ln 2 fa E 
denn felbft der lauteſie Schrei eines Nebenſtehenden ift hier unten faum 
vernehmbar. Ich ſchritt jrdoch emblih auf Geradewohl zu, um wenigfiens biefer 
ſchauerlichen Szene zu entfemmen, als ih nad wenigen Schritten plöslich dicht neben 
ah rd Seil erblickte; mit Frampfhaftem Griffe erfaßte ih e6, und 


daß mein Muf wicht gehört werben 


Lehnverdienſten ober fnnfigem Tag ⸗ Erwerbe leben, für 
die treffenbe Zeit ven der Bezahlung der Aamilienfteuer 
befreit werben. Die bier bezeichnete Volkoklaſſe leiſtet 
an indirecten Steuern, nämlich am Malzaufſchlage weit 
mehr, als fie nah dem Prinzipe birecter gleicher Ber» 
ung nah Befig und Einlommen a wurde. 
- man au immerhin in. Zeiten ber Wohlfeilbeit 
von den gegen bie indirecte Beſtenerung ftreitenden 
Gründen wegfeben, bei einiretender Thenerumg verdienen 
fie wohl betrachtet und erwogen zu werben. Schonung 
und Erleichteruug follen, foviel obne Störung des ge» 
erbueten Ainany-Haushaltes geſchehen fan, eintreten. 
Darauf zielt der Antrag bin, (Er enthält feine Steuer- 
befreiung im Sinne des $. 13. Tit. IV. der Berfafiung, 
fonbern iſt nur ein Nachlaß wegen ber in der Regel 
nicht lange andauernden a den ſchon bie —— 
Bruderliebe und das Gefühl menfhlicen Erbarmens 
fordert. Dam denfe fi nur im die Lage armer lohn- 
arbeitenter Ramiliensäter, welche nicht willen, woher 
fie Mittel zur Bezahlung. der theuers Lebensmittel 
nehmen follen, mit Elend und. Bedrängniß zu fümpfen 
baben, und zubem noch wegen Bezahlung ver Aamilien- 
mit Ereeutionsproßengen befhwert werten. So 
Hein auch diefe Steuer, fie KR je Biele diefer Klaſſe 
ſchon bei einer mittlern Theuerung unerſchwinglich. 
üffihtuapme iſt hier nothwendig, und es gibt feinen 
Grund, womit eine Berfagung berelben gerechifertiget 
‚ werben fonnte, Mögen auch bie Kamilienfteuern zur 
theitweifen Tetung ber landgerichtlichen Negie-Nusgaben 
beftimmt ſeyn, fo find doch anderweitige Mittel zum 
— genug gegeben. Man braucht dabei nicht auf 
ilionen von Crübrigungen zu blicken; es ergibt 
16 ja ſchen bei hohen 2 eine bedeutende 
Mepreinnahme für die Staatslaſſe, wodurch ber geringe 
Be. an ber beireffenten Aamilienfteuer gewiß in 
fehr hohen Manage “> erſcheint. 
—s—— 20. Bi (Nachtrag zur fieben- 
ten öffentligen Sigung ber Kammer ber Ab— 
geordneten.) Mortjepung des Vortrags Sr. Erc. 
des loniglichen Miniſters des Innern, Deren 9, Abel: 
„Seit dem Jahr 1825, meine Herren, ifi nun un- 
mwanbelbar an jedem Alag⸗ und. unter jevem Mini⸗ 
fterium das — der Arone, vermöge deſſen die Advola⸗ 
ten ber, f. igumg zum Cintritte in bie Kammer be- 
bürfen, ftets gleich gehaudhabt und feftgebalten 
rar es iſt gehandhabt worben im Jahre 1825, wie 
3* nen bereus darzulegen bie Ehre hatte; es iſt ge 
t werben im Sabre 1831. & ſelbſt, meine Herren, 
war damals Mitglied ber f. Einweifungs » Commifiion, 
unb berufe mich in biefer Beziehung auf das Zeugniß 
eines in Ihrer Mitte ammwefenden febr geehrten Herrn 
Abgeordueten, der gleihfallis Mitglied jener Commiffion 
war, ob nicht den bamald aus der Pfalzgewählten Anmäl- 
ten von ber Fl. — eg bie ee 


tation anf ben Mar ausge 
Gefepgeiers i 

welche im 1845 dem Herrn 
De königliche Beil igung, gleichwie — 108 


verfagt wurde. Man hat, meine Herren, fo oft ſchou 


78 


von der Heiligleit des Willens bes Geberse der Ver⸗ 
en £ efprochen, ber biejes unfdhäpbare 
Sermächtnif dem Catirlande Hinterlaffer Hat; man hat 
die Heiligkeit feines Willens noch vor Hurzem an * 
fen, als es ſich —* —* für ben pfatziſchen 
den Erjag eines En be kr Sb dr au 
ur Dh zu entfendenden * eorduelen in Auſpruch 
un a Pa 08, ber Wille des Webers der B 
farfunge-Urfunde muß für dad Unangemebne, wie für Bas 
Angenepue heilig ſeyn. Man bat ferter sei mebreren 
der jüngften Diecufionen gejagt, diejenigen, welche bie 
Verfaſſung felbft berathen haben, feyen die beften Aus- 
leger bes Siunes ihrer Worte; fo geihah es mament- 
lich bei der Reelamation über die Eimrehnung der Ger 
werbsftener in den Wahleenſug bei gr — 


ohne it. Dort wurde bie, Erf ya 
Minifterialconferenz von 1318 als I ir ornt 
angerufen: und bier mun fol das Wort eben biefer 


Eonferenz nichts gelten? Hier, wo noch überbieh das, 
wag die Gonferenz geſprochen, unter die Augen bed 
Monarchen gelegt und von ihm genehmigt morben it? 
Diefes, meine Herren, über den Grund ber Babe, bie- 
fes über bie materielle Seite der frage — ber Recla— 
mation, bie Sie beſchäftigt. Aber num, meine Herren, | 
fommt nod) eine zweite Frage. Meine Herren, ide. 
Frage, fie böte feinen Stein bes Anftofied bar, wenn 
bie Frage des Rechtes mit unbefangenem Blide und 
mit bem a Willen, nur nah dem Buchſtaben und 
den klaren Sinne des Befeggeberd zu entjdeiven, ent- 
ſchieden werben wollte, wenn die Blicke nicht jo viel, 
faltig geträbt würden durch politifge Nädblide, Ge 
füble und Wünfhe! Aber, meine Herren, ber Verlauf 
ber Debatte hat nur allzujehr geicht, wie viel. biefe 
politifchen Ruckſichten auf die Anfichten der Einzelnen 
Einfluß gewonnen haben, und fo ift denn auch die Frage 
ber Competenz zu einer ganz andern Wichtigkeit gelangt. 
Dem Anwalte Willich if durch eine königl. Allerboch ſte 
Eutſchließung das Recht zum Eintritte in die Kammer | 
in Anwendung des $. 44 lir. ce Tit. I bes Ediete N. 
ve.fage worden. Geine Neclamation forbert, daß * 
Ihnen, meine Herren, er werke, — er babe 
mit Nichtdeachtaug die ſer tgl. Entfliefiang im Idrer 
Mitte Sig zu nehmen, mit andern Worten, bezeichnen 
Sie die Sage einfach, die f Allerhöchſte Entidliefung 
fey eine verfafungsmibrige. Wenn aber, meine Serren, 
Sie die ergangene Entfhliefung für eine verfafungs- 
wibrige halten, fo bat bie Berfaffungs-lirfunde den Weg 
Har vorg 2 7 auf weichem dieſe frage zw löfen iſt 
Woplwerslih, meine Herren, hat unfere Berfaffungs- 
Urkunde dafür gejorgt, daß Eonflicte zwiſchen Negie- 
rung unb Ständen vermieden werben, iadem fie den 
Vegteren den Weg der Beſchwerde und Anklage geöff- 
net and ben Richter fehaefent bat, rt in jebem foldhen 
Streitfalle zu entfcherden haben fo. der Weg, 
der gegangen werden muf. Eine —D ung aber, 
wie bie von Jhuen begehrte, führte einen mE 
bei, und fpräge über Acc Streitfrage ee em deren Ent⸗ 
— nicht zur Competenz ber bei 
* San beruft ſich auf Art. 18 Ihres —— 
Baffn Sie und feben, was biefer fagt, dort heißt es 
* en bang — veranlaßt der Praſident 
ıtrags über bie Nnftände, welche 
—* der —— Commiſſion hinſichtlich der Ber 
—* der Miglicder erhoben und ua ſogleich 
—— gr find und die Hammer entſcheidet dar- 
Alſo über bie bei der Einweifungscommiffion 
— der Beglaubigung ber Mitgliever erhobenen 
und mit ſogleich berichtigten Anftände foll bie Rammer 


gu: A Fa u — — 


- 
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entſcheiden. Num fährt aber biefer weiter 
fort: „Wenn nad Beendigung der —SE Ein- 
— 3 — —— über das Recht eines Individuums, 
„in der Kammer zu figen, von wen immer Reclamation 
„erhoben wirb, fo wird, nach Vernehmung des Bethei 
** * — 2 durch ben Serretär Vortrag er 
attet. eiter geht die Beſtiumung n richt 
nıhtmebrwonver Entſcheidung. —88 
eine ſolche Meclamation‘ Ihnen vorgelegt wird, Sie har 
ben nur za prüfen, welcher Matur biefelbe fg? Ent 
halt fie eine Beſchwerde, klagt fie über bie Berletung 
eined verfaßfungsmäfigen Rechtes durch einem Act der 
egierung, (und dieß ift unverfennbar hier der Fall) 
jo bat bie Berfaffung den Weg vorgezeichnet, ber be 
treten werben muß, um bie Eutideibann berbeizufähren. 
Kommen aber Fälle anderer Art vor, fo ift auch dafür 
‚serfafungmäfige Beſtimmung gegeben. Als im Ja 
1822 bei dem Abgeordneten E ger und Abt und im 
Jabre 1825 bezüglih des Mini rathes Häder rerfa- 
wirt wurbe, dort, weil man fagte, bie beiben Betseilig- 
ten hätten ihre Pfarrpfründe verloren, hier, weil man 
behauptete, der Betheiligte befige fein Gut im. Wider 
[pruige mit gefeplihen Bejtinmumgen; da, meine Herren, 
allerdings, in Idrer Competenz. 
Nimmermehr aber findet dieſes in dem angeführ- 
ten Falle ſtatt. Wer fagt nen, Meine Herren, ein 
| Eonflict Tonne baraus 1icht beroorgeben, wir entfcheiben 
(io beißt e6) mur bie Frage, ob Kr, Willich einzube- 
rufen fey, und fordern fodann bie Regierung auf, ihm 
dad Einbernfungs- Dekret zuzafgiden, ihm in die Kam · 
mer zm bringen. Aber, meine Herren, bie u 
bat ft ch ja ei darüber audgef 


lag bie — *2*— 


—* 
Seine Majeſtät ber König "Jaben Sich aller⸗ 
gnädigft bewogen gefunden, bie erledigte Staatsprocu- 
rator-Subftitutenftele an den Bezichögerichte Kaiſerolau⸗ 
term dem func, Staatöprocurater-Subftituten am dem Be« 
zirkogerichte Zweibrüden, Ad. Herd. Reuthner, in 
prov. Eıgenfi Hai iu — — die erledigte Frie · 
densrichierſtelle in Mutterſtadt ben Friedenerichter Karl 
Falciola, im reg — allerunterthaͤnigſten 
Geſache entſprechend zu verſehen; * bie hiedurch er⸗ 
ledigte Friedenorichterſtelle in Lau den Friedend · 


gerschtöfgreiber in Mutlerſtadt, Karl Morig Ruppen- 


tbal, feinem allerunterthänigften Geſuche entfprechenb, 
zu be ern, und bie == olche Beförberung exle- 
bigte Äriebensgericts-Schreiberftelle im Mutt u — 


Ergaͤnzungsrichter an gen in Kirchhei 


eg Karl Weng, in {haft zu * 

den Triftin fpertor zu arimil, Ritter v. 
gie provif. zum Kor das Forftamt 
Burglengenfeld zu ernennen; bie in Paffan erlebigte 


Advofatenfielle dem Mposfaten ug. Wisnet, m Bile- 
bofen, feinem allerunterthärigften Geſuche ent Ipeehend, 
zu verfegen, und die hierdurch erfebigte Abvofaten- 

in Bilöpofen dem Rechtspractifanten Joh. Schlotter, 
von Grieẽbach, zur Zeit Advofaten-Eoncipienten in Paf- 


Pie — Sängerin. 


ae Lablache, der eben d we co 
mit — Fa? 3. —— re ei berühmt pass Er war N eig ein ar —— iu * She 
unfere = und * tem erſt nach einiger Ruhe von der Anfirengung unfere Tindeude —* and er ns: in zen 5 da Ar ——— einen 
and D D 
ü ebenfalls einmal in bi , | a8 je erfien berfelbe eines T bei re ber * fofort theilnehmend fragte, 

—— — eine: ideale fe ge) einzige — Kr was ihm fehle, ob er Frank fen left no Millio u 2 geerbt 2 Ko 
es je verfucht —J * —— er an Langeweile leide. So war es. Der je En Herr fühlte im feinem 

Niemand, ma lem ſtarl genug if, feld En ‚gewadfen zu Herzen eine geile Leere ober vielmehr eine iſſe “x erg 
ge —— en ae nur 9 e — ku ai ei —— * einem Sl —* AA: umbällt iſt und 

€ uch rm 

—* die a. At jr Safe verloren hatte, Als dad befte Mittel pen bie | das ih von 2 anbeten fann, ve Sonne. mich, 


aubend 
—* —* 





ir und den & 
sine .. % aaa ee 5 


Ei 


cablache 


Genen ansfhlieflih einem Wefen zuzuwenden, ohne daß A etwas bavon 


„Sie wünfgen ſich alfo ber Seltfamfeit wegen eine unglädliche Liebe?" fragte 
nIh will ein Weib nur von fern ambetem, weil jede Erbentochter auch ihre 





zu Zettenwang, Priefter Joſ. Zigelsperger; bie 
i insfeld dem geprüften eandi- 


ubsmäble, Prieſt. Mich. Un- 
er, und ferner zu genehmigen, dag das Curat- und 

chu jium in Streitbeim von dem Hochw. Biſchofe 
von Augsburg dem berm. zweiten Caplane zu Bayer 
bieffen, Prieft. Ph. Jal. Kammerer, und das Bene- 
fijitum St, Leouberg am Buchat, von dem Hochwürdig · 
fen Hrn. Erzbifhof von Mincen-Freyfing dem derm. 
— zu Grunthal, Prieſt. Georg Hero, verliehen 
werde. 


Seine Maijeſtät der König Haben 1) auſtatt 
ber, die Wahl ablchnenten Friedrich Merkel und Aus 
gut Behmann, Großhändler zu Nürnberg, den Kauf- 
mann uad Babrifbefiger Joh. Zeltner, und ben Groß- 
bändfer Hein. Schanz, beibe ebenfalls zu Nürnberg, 
2) an bie Steffe des Bürgermeiſters Schalfhänfer 
zu Schwabach, ben dorkigen Kaufmann ©. Ar. Hätt- 
Iinger, als Mitglieder der mittelfränkifchen Handels. 
famımer zu ermennen, und 3) bie I des Großhaud⸗ 
lers und Fabrilbefigers C. B. Crämer zu Narnberg, 
als I., und des Kaufmanıs Ab. Billing zu Fürth, 
als 11. Vorſtaudes genannter Handeisfanmer zu beitä- 
tigen; dann 4) an bie durch Ableben des Kaufmanns 
KR. Defauer, zu Altaffendurg erledigte Stelle eines 
Mitgliedet ber Handelsfammer von Unterfranfen und 
Aſchaffeuburg, aus den vorgefhlagenen Kanbitaten den 
Hanbel:mann Fr. Joſeph Dep, von Aſchaffenburg, zu 
ernennen gerußt. ' 

Seine Majefät der König haben Sic aller- 
gnadigſt bewogen gefunden, dem Vieomie J. R.U.sterl- 
boven (genannt van der Barent), bermaligen Prü- 
fibenten der „Archäologiſchen Alademie“ in Brüffel das 
Ritterkreuz bes f. Berdienftorbend ber Bayeriſchen Krone, 
dem Gemeinderorſteher Fr. Ant. Höf, zu Immenftabt 
in allergnäbigfter Anerfennung feines vieljährigen, befon- 
ders verbienftiihen Wirlens, bie goldene Ehrenmunze 
bes Berbienftorbend der Bayerifchen Krone; dem De- 
fan und Pfarrer zu Ochjenfart, Prieft. Steph. Wal⸗ 
ter, und dem R Be year zu Zweibrüden, Feld⸗ 

el die Ehrenmünze des k. Bay⸗ 


Pro 
zu Ansbah, Georg 
dur 


eb 
& bei 





Mängel an 


würden meine Liebe völlig gehen, denn 


‚hat, diebeinäperer a mit ihr vielleicht grell herv & rtreten, fie 
ich ſuche nur bie tabellofefte Volllommenheü.“ 
Während der melanholifche Jtaliener fo — blätterte er gedanken los in 
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dem Aeceffiten des Appellationsgerihts von Schwaben 
und Neuburg, Jof. Glas, zu verleihen. 
“München, 21. Jan. Nachſtehend tbeilen wir 
ben ne des Frauenvereind far Klein 
finderbewahranftalten in der Au und in Haidhau— 
fen von 1845 mit: 


Eltern in die Anflalten Nyon 


©. 83. 


uthlih frobfihen Sinne 
fr ve Anfalten bielängli 
darthut. Bir fönnen mit Beruhigung ausfpreden, da 
der wohlthätige Iweck unfers Vereine erreicht wird. Am 
hoben Werhnachtsfehe wurden bie Kinder mit Stleidungs« 
ſtucken bejpenft, da der Ausfhuß durch die milden Ga- 
ben vieler MWopithäter hiezw in den Stand gejegt war, 
und feinen verbinplichhen Dank an biefelben hıemit öf- 
fentlich ausipricht. Das Reſultat der Ja nung 
war an Einnahme Activrekvon 1344 — 1111 fl. Ir. 
Zinfen von Eapitalien 77 fi., Geidenke 194 fl. 3t-fr., 
Bewah⸗ 432 fl. 48 fr., Beiträge der Mitglieder 
2011 fi, 25 fr., Hausmiethe 130 fl. Summe 4006 fl. 
4 fr. Ausgaben: 1) Auf Beiolbungen 1524 fl., 
2) Für Holz und Kit 352 fl. 22 fr, 3) Mobilien 
und Haus-Requifiten 76 fl. 40, fr., 4) Schreibmateria- 
hen und Dradkoften 33 fl. 30 fr., 5) Auf die Befhäf: 
tigung ber Stinder 59 fl. 26 f., 6) Gebandeunterhalt 
und Steuern 229 fl. 17 fr., 7) Beitrag jur Suppenan- 
ſtalt 30 fl, 5) Weihnachtögefehenfe der Kınder 47 fl. 15 fr, 
Summa 2352 fl. 33 fr. Capitalanlage 209 fl. 20 fr, 
Summa ber Ausgabe 2561 53 f. YJahres-Ad 
ſchluß. Einnahme 4006 fl. 47 fr. Ausgabe 2561 fi, 
53 fr. Activ⸗Reſt pro 1846 1444 fl. 54 fr. Ber 
mögentftand tes Bereins am 1, Jänner 1546, I, 
Activ-Vermögen. a) an Realitäten, Das Haus 
in der Vorſtadt Au 4671 fl. 52 re. Das Haus in 
Haibhaufen 7526 fl. 20 fr. b) an Eapitalien in 
bayeri 31 pt. Obligationen 2200 fl. e) Baarer 


Activ- Ref 1444 A. 54 ir. Summa bes Activ-Bermö- 





Thäffsträgers am Berliner Hofi 
de la legislation des anciens — und iſt J. Grimm gemi 
‘ Das Frtf. Come. Blatt fügt einem den Mh. Blättern 


LEREEEFEES ESEEF EGESEROES TERSZESEDGEL STIpSerEgE 


gene 15,843 fl. 6 fr. Schufben find Feine vorfanben, 
Indem wir hiemit unfern Vereins: Mitgliedern und Wohl · 
thäteen einen Ueberblich über das Wirfen und den Bes 
fand des Vereins dargelegt haben, fünnen wir nur den 
Wunſch Kfm: dafı diefelben unferem wohltbätigen 
Iwecke ihre Thei nahme noch ferner erhalten, und der 
Himmel unferem Verein wie bisher no weiteren Ges 
gi und 8*8 — möge. Der Ausſchuß des 
rauen « Bereing inber « Bewahr« Anftalten ; 
der Hu und Haidhauſen. dk ua 
Oeſterreich. 
Wien, 17. Jan, Es ift befihloffen worben, ein 
tt. Veneralfonfulat zu Ronftantimopel zu er⸗ 
richten. Proviſoriſch iſt zu dieſem Poſten der zum f. £. 
rer beförberte Regierungsrath Baron Geringer v. 
edenberg erhoben worben, und wirb ſich näditene nach 
der Hanptftabt des pömanifchen Reiches verfü 
—————— 
aſi et, v. Ka — }ı 
dem Befinden des Erzherjo ) > 
eingetreten. — verkä Bernehmen 
map werden in Betreff der Bere gen re 
bältniffe mehrere wichtige und durdgreifende Re— 
formen vorbereitet, CRürnd, C.) 


3.) 
igen Re- 
| Anzeige, 
evangeliige Pfarrer Redenbacher im König 
5 ge auf bie 
achſenburg, — Heldruugen, Bee, > 


entwurfs und ded Beſchluſſes d . 
nach 7 Zraupunft Be en 


erzog bitten 
undeötag auf 


Davond Duglou; es führt den Zt: „Phistelee 
entaommenen Gedichte 





einem Mibum, das prachtvoll in und. & den einen Tiebli von ülftiger Ferm und bunfler 1le enlichteit ende i 
um ſich verbreitete und die Inſchrift trng: —— ———— * worte „zur —e voran: m rg A als [ra ne 
$ (StIuß folgt.) Iefen, im Junern einpfanben, mir hier öffentlich auszufprechen zu erlauben wage, wir man, 
da man, was man gefühlt, 747 wünfgt, allgemein voraus est, fo glaube ich, 
daß, weil der Gebanle, daf die Idee genügend an fih für ih fprict, in mir vor 
d, mich zu we geeignet fepn dürfte, gemejen if, 
Mannigtaltiges, (Berlin.) Die Zantieme hat ſich im verfloffenen Jahr am einigen fehr her⸗ 
. vorragenden Beifpielen zu Gunſten ber produeirenden -B ihter bemäi 
Karl Huge's ausgezeichnetes Drama: „Brutus und Lueretia“ wurde am So empfing Gugfow für fein „Urbild des Tartüffe”, das bis jept 17 Borfielungen 
5. b. zum zweiten Dale und eg we des Borfaffers, mit noch größerem Beir | hier eriehte, über 850 Chir, Ebarlotte Birg-Pfeiffer für 16 Vorſtellungen der 
fi auf ber Pefiber Bühne gegeben, Starl Dos hatte das Publifums diefen Abend | „Marguife von Billette” 924 Thir. 
ieben Mal mit Hrn. Daltor Forſt enthuſiaſtiſch hervorgerufen. Diefes Wert hat in 
Fer — Aufahme gefunden ya Bin — ah 3) 
en neueſten Erſcheinungen in elbe der riſch / politiſchen Literatur 
gehört merkwürbiger Weiſe das Wert eines gelehrien — * —— Ge⸗ 


eig alfgemeinen er 
Frankreich. 


„9 eine Vilgerſchaft von 
wor Igeriend Mecea auf einem fran 
ſiſchen —— — Kulm hs er —* 


Entlaffung von dem hl. Bater nachge fucht uud erhalten. 
Er will in dem Trappiſtenorden eintreten. Zu ſeinem 
Nachfolger ſoll Abbe Eoqucrean beſtimmt feyn, wel- 
r der Schiffdrapfan bes Prinzen v. Joinvilie bei ber 
vermbolung der Lcherrefte Napoleons und im marocra- 
nifhen Feldzug geweſen war, 
Airchenſtaat. 
Nom, 14. Januar. Mir bie Propaganda all» 
jährlich am 6. Januar, das Feft ber Erſcheinung Chriſti 
durch einen weiten Coelus folenner Meſſen in der ri⸗ 
tualen Drigimafität aller au mar im inbirertem Ver⸗ 
banbe mit der rẽmiſch⸗ katholiſchen Kirche gebiicbenen Re- 
ligionsparteien ber Erbe im ihrer Kirche feiert, bat man 
barin mit weniger cin ſchönes Zeugnig für das In 
ftünt der Miffionen, ald einen großartigen Ueberbfid 
ber reichen liturgiſchen Mittel bes ar Eultus. 
Ein Beifpiel des Umfangs biefer Mittel fahen wir heute 
in dent berüi Spradenfefte der Jöglinge der 
zurane, die, eine Muſtertafel ber benölferten 
be, ein jeber im feiner nationalen dart und nad 
ber firaft bes in bem Bi Herzen arbeitenden neuen 
Lebens Lad Feſt der Erſcheinung des Heilandes durch 
Lob und Preis zw verherrlichen fnchten. Die Sprachen 
des chaffirchen Alterihums der Griechen und Römer 
machten den Anfang, bann rebeten Italiener, Framjofen, 
Spanier, Portugiefen, Deutfche, Engländer, Schetten, 


vier, I Zürfen, Neugriechen, Catalonier, Mal 


ar, 





Ast. Hof- und Yutionaltheater. 


Areitag den 22. Ian: „Das. Uthild tes 
ZTartuffe.- 





dener Bahn) BP. Derbach Direktor von 
bautrach; Meuflänter, Naufın, von Bairend. 
Botel Mautid.) HP. Dimer, Kaufmann 
Kelfort, Raufın. von Gifenah ; 


von Arankfart.; 
Dirſch Kaufm. von Chienbah; Krieger, Kim, 


so 
weſenden fremden fürflihen Perfonen ſahen, Einlaß 
zu gewähren. BIN Aa. 3) 
Großbritannien. 
Loudon, 16. Jar. Gehern hielt ber Antitorm 
efeg- Verein wicher im Coventgarben-Theater eine 
jemmlung. Im Weſt⸗Ridiug von Morkibire 
find fhon mehr als 30,000 Pfd. Sterl. zu dem neuen 
Is uds bes Vereins beigeſteuert worden, und man glaubt, 
baf die Summe, wenn bie Unterzeichnungen überall be- 
eudigt find, auf 50,000 Pfr. Sterl. fteigen werke, Zu 
kLeede 8000 uud zu Halifar 4000 Pb. Sterl. zur 
fonmmengefommen. — Der neue Geſaudte in Piffabon, 
Lord Caning, ift ber Sohn des beräßmten Canning, 
Sein Nachfolger ald Unterjiaatsferretär bes Muswärt 
gen, der ehremw. George Sydney Smytbe, if ein 
Sohn von Lord Strangforb, dem ehemaligen eugliſchen 
Botjhafter in Konfantinopel. — Diefer Tage farb 
bier der iſtaelitijche Banquier Iſaal Cohen, Bruder 
von Madame Rotbfhile, mit Dinterlaffeng eined Ber 
mögens von einer halben Milion Pf. Sterl. Er hatte 
feit mehreren Jahren den vierten Theil feiner Einkünfte 
zu wohltpätigen Zweden verwendet. 
Türkei. 
Kouftautinopel, 7. Jan. Das Ereigniß, wel- 
ches im Laufe ber Iegten Tage bie Hufnerfjamfeit des 
rien? ausfchliehtich iu wor das 


Schritte u et dortigen Regentenbahu Tentte, fpäter 

ageſtaud verfept, fogar das bittere Loos der 
Berbannung tragen müufite - den lang entbehrten Sitz 
im Divan ein, wo er — ein mehr ale S0jähriger, aber 
am Geift und Körper aber mod immer rüftiger Greis 
— allerdings an Welt» und Menfchentenneifi laum 
feines lei finden dürfte, Beinen Rang wies man 
ibm — und wäre ed auch mar feines ehrwürdigen Ale 
ter6 wegen — ummittelbar nad dem und 
dem Mufti am, und in ber Folge fol ihm ber Titel 
Reis üseuefa (Präfes der Präfiventen) in Auoſicht ge» 
ſtellt fegn, wad, wie ein wohlunterrichteter Zürfe mid) 
verfichert, dahin zu erflären wäre, daß er bei ben Ber- 
famminngen der Vräfiventen jener Unterfudungscommif- 
fionen — bie im legten Arübjabe nah ben vbinzen 
auegeſendet wurden, und bei ihrer bevorſteheuben Ruüct- 
fanft ſich bier zu einem berashenden Störper 78 
ſollen — den Borfiz zu führen beſtimmt iſt. CH. 3.) 

Wufland nnd Polen. 

t. Veteräburg , 12. Januar. Ge. Maj. der 
Kaiſer traf ge früh 8 Uhr in erwünfrhtem Wohl . 
ſeyn ans Bart au bier ein. .. & 3.) 

Wordamerikanifde Freiflanten. 

New «Porter Blätter bringen neuere Berichte über 
bie Berhandlungen tes Eongreffes in Betreff der 
Dregonfrage, Senat waren bie Anträge des 
Generals PR: auf Unterfuchung des Standes der Der 
gungen, der Dilig und ber ht und bie 


Geflorbene in Münden. 

Eimen Bauer, Schuhmachergeſell von Al · 
tenmartt, og. Troflters, 34 3. als; Yopann 
Georg Mepringer, b. Lohatusiher von hier, 
52 3. alt; Dofepp Ponyrag, Mumnne von 


angenommen worden. Anh hatte Hr. Allen ben Am 
trag gejtellt, daß das aucſchließliche Beſitrecht der Ber- 
einigten Staaten auf das ganze ompebiet, vom bett 
Relsgebirgen bis am das file Meer amd vom 42 Cr, 
bis zu 54 Gr. 40 Min, affo bis zur ruffifehen Öhrenze 
und mit gänzkicher Audihliefung Englands dom ter 

e bes ftillen Meeres auegeſprochen, und bie Anfı 
gebung eined Theifg biefes Gebiets für eine Berlepung 
ber Ehre und dee Intereſſes der Union erflärt werden 
— — —ã m = als Staat in bir 
nordamerifanifge Union aufgenommen, nadtem 
bie hierauf bezügliche Gefammtrefolution ee 
im Senat mit 3f gegen 14 Stimmen jur Iten Berfefung 
— — und am 29. vom Präfbenten unterzeihet 


MUeueſte Wachrichten. 
= Warid, 19. Jan. Die Quotidi igt 

daß die —— der — —— ri 
— wet —— he am * a es * 

abireform zu äftigen , t 
ben Entjchluf faßten, dem greifen Bicomte — 
briaad als dem beruhmteſſen und äfteften Vertheiviger 
der Preßfreiheit ihre banfbare Hufbigumg zu erweifen, 
ch Ag Ar 8 der zen ber ägyptiichen Mi⸗ 

ule, oine and ie 
der Beantfeit neot mad Tanger und ſchmerzli 


. OXondon, 17. Jan. Dad Morning Ehre 
— ſagt * baf man, ohne gerade zu den Pärm- 
agern zu gehören, nicht zu läugnen vermöge, daß bie 
friedlichen Bezichwagen Englands und der —— 
Staaten in Gefahr & en, unterbroden zu werben. — 
DEonnelt fit 2 an, mach London zu reifen, am 
der Fröffuung des Parlaments beizuwohnen. — Die 
Tondenerzeitung enthält eine k. Exflä bie ben Ab» 
—J eines Danbelöyertrags zwiſchen Britannien und 
ber Republif Peru ankündigt. 


Wermifchte Nachrichten. 

München, 22. Jan. Geſtern wurbe auf unferm 
St. Peterstkurme eine Glode angebracht, welche 
bie Beftimmang bat, dag bei auswärtigen Brän 
ben mittelft berfeiben angefchlagen wird, mährend bei 
DVränten im Burgfrieben der Hauptftabt bas Fenerhorn 
ertönt, Dei ven Anfragen von Seite der Hauptwache 
wird vom Thurme geläutet und durch den Shlüffel- 
bentel ein Zettel berabgelaffen, ver die ſchriftliche Anc 
gabe bed Branbortes enthalt; diefe ehr ; aͤßige 
Anordnung erpäft allfeitigen Beifall. — Gefiern früh 
um 3 Uhr entftunb durch den Breunofen in ber k. Por- 
zellainfabrik Feuer, welches in die oberen Stodwerfe 
durch ben Plafend himaufbrannte, und einen inneren 
Theil des Gebaudes ziemlich befchäbigte. Es entjtund 
fein Feuerlaͤrm, da ed bald gelang, das Kener = erſti⸗ 

EEfd.) 


dem. 


55 Dr, Ariedeih Bere 
mwraumerdider Redacteut. 








London, 17. Yanırır. GConfels 93}. 
.. Ian. 5 pCt. 12: fr — GE; I pet. 


82 
Re 8 —* Ar 
104)5 3 p-t. 774; tin 1935; Integer. 50,2; 
Ard. 26; Taunus-Lifenbahni-ctien 378 l. 
Wien, 19, Januar, Staatsohligationen zu 5 pt. 
in EM. 412.) ; deito zu 4 pt. in ER 102; deite 
M. 77; Banfactien pr, &t, 1585. 





“2 Muſeum. 
Samſtag ven 24. Yinner Mastenbaft 
mit Mufit in beiven Bälen. 
Anfang 7 Uhr. 
Die Vorfieber. 


 Frembenangeige, 


Kent, Rent, von Müpfhaufen; Ce, Ereell 
Graf Püdter-Limburg, von Stutigart, (@oI- 


son Eilenburg; Rih, Part, von Doaammöri, 
(Golr. Kreuz.) DD. Hafourgun, Proprie- 
tär von Paridz Schmidt, Pris, von Regens ⸗ 
burs, (Blaue Traube) PH. Graf v. 
Buffen, von Gratz; Schmitt, Privatier von 
Rörtlingen. (Stahusgarten,) PP. Brer 
daner, Lieutenant von Augaburg; Prrof, Par 
trimonialrichter von Ditmardbaufen ; Giegen- 
fein, Dr. vom Regie; Basze, Rexierförſtet 
von Stelten, 


Landg. Dingekfi 


Ion, dertſc⸗ 
Daria, Dietiche 
28 3. alt, 


on Da — —— 
38. Wine Aranzöfin, weihe gat miht 
deutfd) Mann, mwünldt bei einer fellten An 
urilie wognen je Rinnen, togegen Be im 
Sranzöfiihen Unterricht ertpeilen wärte, 


37. (20) Das im Gafbof sum nol- 
beuen famm aufgeneikie große mie- 
anlſche Kunſtwert, vie vier Jahreszeiten , 
ner noch ganz belimmt und ummizerrnflich 
bis Sonntag ımd Montag als ven 25. und 
3. d. M, jam aflerfegtenmale zu feben. Es 
bittet uen zahlerigen gätigen Beſug 
8 Bünfde, 
Mechantlus. 





Yafsiährt.' Bft, 








Man pränd« 
Werke anf die M: Fir das some‘ 
9.3. In Münden . i Ihr Br; 
im Zeitungs · Ei · A +. ‚ — . 
partie nd. Sem « — jãbrlich im 
teie ¶ Zur ſten ſel * % Rapeon. B.flı 
drga ſe Mo. bi 2 Er, (dd. 
aue wãrie bei ben , + Ryan. 2o 
nädpiehegamen tr., imiu.Rap. 
em — 2 28kt. 
78 — ie Fa 
itung Defrä * N FE e vierſy. 
Er rg Dit Seiner. Knigligen Majefät Allergnävigfiem Privilegium. Flak Jene u 
vier. Naprilch —— — — — — car] Raume nach zu 
ı1n30&. as ar . gr): 3 Ir. vn 38. beredne. 
Sonnabend, den 24. Januar 1846. 














* Deutfehland. Hoher, Münden: Jehutt Sfentfice, Sigung ‚ber, Hammer der Abgeorbweien. — Preußen.) Berlin. Erfurt. Thorn, — Grantreii, — 
Königreich beider Sieitlen. Neapel, — Großbritannien. — Ruplaud und Polen. Dorpat:-An der Hochſchule Borträge in ruffifcher Sprache anbefohlen. 
— Menefte Nachrichten. — Die Janurwärme 1546, — Befanutwachungen. u 
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Man wird fi dagegen auf das bei. dem: Yanbwehrn- | cın Haar vom ber deefafls’feit Tange beſtehenden Pratis 
De utſchland. fprctoren und deu Yanbmehr-Streis.Commanbanten beob⸗ emtferat.; . Nicht —— — im ven 7* 
Bayern. . F adhtete Verfahren berwfen, . Aber dieſes rer ie | gezogen, bei der biefes wicht ſeit ſangerer Zeit der Koll 
AMtüncen, 20. Jan, Machtrag zur fieben- | mit neu. , Die dieſtfallſge Beſtimmung eht ſchon geivefen wäre,’ — (Mbg. Stoilreither): „NG fee, 
ten dffentligen Sigung der Nammer der Yb- | Tange und ſchon im Jahre 1539 ‚haben ber in hrer: | unter, einem’; Landwehr » Bataillons + Kommante“ und 
georbueten.) Schluß des Vortrags Sr. Errelleng | Mitte figende Abgeordnete Hr.. Frhr. vom der Than. | machte eine Eingabe um Urlaub, er mie auch ber 
des föniglien Minifters des Junern, Hera d. Abel; | gleidwit der damalige Abgeortueie. Dr. Graf m. Deyam willigt warde - Von Seite des Bataillons-Ermmsmdo's 
„Es if, meine Herren! ‚im, Laufe der Debatte | die ‘t. Bewilligung zum Eintritte in. bie Kammer enges | wurde ‚mir Folgendes ugeſtellt ıc, a6, — (Minifter 
Vieles von Miftranen von Unterbrüdung des Bol- | belt und erhalten. ‚Aber, meine Herren in Beziehung | v. Abel: „Ih fan nicht wiberfprechen , daß bier 
fed, don dem Steigen der Gewählsen in der Mhtung | auf. bie Tandiweproffigiege if bortmald mie bei der ge» | Doßgriſſe von Seite ver Unterbehörben gemmct worden 
des Volles, in "dem Maße des Zinfens in ber Ade | genmwärtigen Stã amslung auf das deutlichſte aus -· ſiud Aber für ſolche ben Ing orfhriften ju- 
tung der Minifter und "anderes Aehnliche geiprogen | gefpreipen worden, dap auf fie. der 5. 44 lit. © Seine | wiberlanfende Difgriffe Hat 
werben, Crwarten Sie nit, daß ih dergleichen, Anwendung finde, Es war nämlich bezäglich einiger | zußehen, Hier handelt eo fidh Tebigfich mm die Atage, 
volantia verba bier auffefe, CO ziemt wniferer | Mbgeordneen aus dem ſchwäbiſch - meuburgifhen Kreife | ob dem fehr 'geehrten Herrn Mbgeorbneten eine Fönigl. 
Stellung mit, Prrfönligfeiten zu erwiedern, und it | die Frage angeregt worben, ob dieſelden als Laudwehr · i 
den Kreis von Beraihungen herein h ziehen, die fi | offipiere den Befimmungen des ‚ermähnten 6.50 unter | entjehieben Ar Rein", — (Abg. Stolfreither): 
nur allein mit bes Baterlanbes Wohl zu befaffen. ba | Liegen hätten,” — (Abgeordeuer Shlunde): „Ich marke] „Das Patent 4 eben einmal in meinen Händen.” — 
ben.‘ Wir, meine Herren haben an der Etele, zu der | vonder Regierung Schwaben und Reuburg zweimal ar CPRinifter ©, Aben: „Ich mwieberhole €8 bei meinen 
ung unferd Könige Vertrauen berufen fe mir nah | fordert, daß ich mm die Bewilligung narhfachen müffe. 
Falun —— Kl 2 *3* Vaterland, Entſchließung som 3. Monbr. 1845 erwiedert Fat fo  ift 
ülung unferer pien gegen Nöni ’ ieh 13. Novbr. 1845 er ‚was Fällen ; fo iſt aud bier die Wraris ganz gleichfürmi 
8 das Zeugnif unjeres Gemilfend über ſolche Publ | felgt: "Das !gl. Regiprangsprafivium yon. Schwaben | geblieben. — (Baron v. Are R ar = 
erfüllung, mar darnach fireben wir. Mir find hirpt ger | und Reaburg empfängt Tan Abſchrift der unterm | greife das Wort: und zwar als reis « feier: ,. ad 
—* den ee dem Waterfanp zu trennen, trägt | 16. Desbr. 1530 an, bie f. Mala sek eine Anfffärung abzugeben: eier zum erftennal, nac- 
2 






doc der König Teibft das Waterfand in feinem Her | nd Aſchaffeuburg ergangene Entjpliefung, wonach zwar: dem ich Thon im 1334 und 1899 

ven! . Die Werfafungs » Hifäzbe Mi une peilig, fie | die mittel föntalider Dekrete au re nn * Are a — 
ft uns heilig in Beziebang ‚auf. das Reqt der | Rreiseommandauten, and Landwehr · Ireis · und Difiriere-' | v. Mbel): „Diefeb lam daher, ‘weil — * 
Stände und ‚bed voltto wicht minder aber auch in Be-“ |; Jufscstoren, wGt aber die übrigen lonigl. Randwehe- ſeht geehrten Hreren Abgeorbneten als daadwe ded ectot 
Jehung anf das Recht unferes geliebten Keuigs. Wir | Offiziere die in dem & 44 ln..e Tit.ch. ben.N, Wers‘| in den von ber Areiregieriing vorgelegten Lıllen nicht 
Iircben nit nah Popularität, jondern nr nah dent u Ahern vorgejhriebenge lomgliche Bewilligung |- vorgetragen war. Ich witberhöte c8 — die Brfhul- 
Sewußtſeyn ** Kragen ‘ in * ger *8 — ding: Ka 

ür immer baranf, und würden es mit unferet Ehr zur Nachabtung, uud um hiernach die bierbei y ande, vn Me He "ar ir a ‘ 
Feseinbar fiiben, foßter mir anf, Haflen der Prücgt Bar | folgenden Öeface — bla ins, — 5 
* —6* at 4 hY * * Er — und „bed ‚Lieutenaute ‘| öffentlicher Diener bei vew jändften Wahlen’ after wie 
lit. £, nun wieder· in Frage Fedt, a Kemp u,beh u und ss. befheiben.“. | fen Mthlefchinei Sn, 
wenn auch meine Herren, die Beſchuldigung, die Ne | Diejes ift die 9 au. befd fen dineiuge zogen werben tft, ber e8 gicht floh 
gierung ſey bei. pen gegehmärzigen Landtag in der Ans | Prajibien jur 

wenbang diefes, 5, wer.er gegangen ale früher ;" ſedes Haben, der ſehr g F 

Grundes ermangeft. Dan, yat geſagt, die Meglerung J 7. Vewilligüng zum Cinbeittg. in die ammer erhalten -+:| $. 
gabe den $ auf die Panbierhemähner Sei dent gegen- | haben Die cine ſolche aufzuweifen,g? — (Mogeorbarter ı| um einen Schrict weiter, “al Früßer., Doih 

wärtigen Ydnbjage zum erflenmate ausgetehut; ‚aber es” Sgulund): gi ‚cn Patent —* mab..die.| € rn 

ift biefe Behanpkimg unrichiigt im Gegentheile hr die·] Tare dafür bezahle." — "(Minifer on, Abel): „ine | feit \ * 

Regierung igrie —— for, Bewilligung iſt Ihnen mau und nimmermehr zuge | meine Herren! (man hat ſich vielfach auf ſolge berufen, 
männer, wah,.hie- Kanbmeproffigiers „nicht anmenbhar fey. | Lamımen...-Bız.. Hat "das. Winikerimt .fih uud nur amt |neihnben‘&ie trr’Baber; auch Sier einige anjuführen 





Die unbekannte Sängerin. möß- fie verbeirathet fi SR ‘ 
an a u Ealaß ER Bert . ——— Ds ” an i i I. da 
Bon wenn haben Sie viefet hetrliche Album, Bablache 2" Pe a a ee 
„Bon einer meiner Schülerinnen," „Sie, heirathen 1% 
— dantwortete ſod — * ce 
a und antwort obann : en — — i U . . 
Ihren Kamen fan ih Ihnes mict nem ——— nn mer rn * * —— unlber 
Egrum diele gyeinnaiß volle Vorſicht Sie reizt meine Reugierde nur um fo „So ſorgen Sie wenigſtens dafärjı'dap id fie rinmal fehe.” u 
mehr. Iſt die ‚Dane‘ —J Wollen Sie mir ſchwbren, nie: einem Serſuch zm mädhen, fie angureden, 
— —— a x ; Feen Sie fig wit der Berehrung begnügen, von welcher fe b eben 
r N vrachen 7” : ·8 Yun + a © FE 
2 Blond.” —— „Ich ſchwore ea und verſprecht Ihnen überbieg, ben Tag darauf donben und 


„m Qhte Hugen Ha? 
— — u £ 
" - 1* —— — — ars — bar eu . * 9 eidete 
ER „Sie iftmehr klein als groß, hat aber eine majeftätifche Haltung, bewunderungs · 07 ale, — 35 — 3 
würdige Zahne und befigt neben ſcharfem Verſtaude eine anvergleichliche Aumuth.“ „Das iſt fir," fagte Lablade. Der Italiener ſtand währtnd ber Dauer bes 


England ju verliefen" 


en; freue ir | — (Mini ». Abel): „Dorauf murde durch eine die Kanbwehroffiziere gemacht, mid ‘wie in allen andern 


r 


Abend“ führte Qablache den Ztakeikr in ein Eönekrt, Bad Bereit "begonnen 


bie als Mufier des conflirmtionellen Lebens bezeichnet 
werden, England nämlich und Arantreih) in diefen län» 
ber find den ger 3* aaa ag 

er) t if, auf bie en na en Rich⸗ 
pre 3 2 Ale einjuwirken, —* Recht, 
meine.herren, jeder weiß ed, e8 wird bort im weiteſten 
Sinne geübt. Hat, meine Herren, bie bayeriſche Re- 

t, 






? ver De ’ 
— in sera er — ſich ſch 

— be en 
anerfannted, dort ein öffentlicher Beante- 


baf, we 
nicht init der Regierung geht, wenn er in den Rammer- 
a mit der Spree ſtimmt, er alsbald 
ub jeine Eutlaſſung aus dem D 
: biefed Recht ſteht im Bayern der Regie 
rung wicht zu z ed wiederſtreitet ſolches den Veflimmun- 
en bes ſtaatsdienerlichen Edietes, ed wi itet Dade 
Feibe aber auch im folder Anwendung den Ok gen 
der ierung und. Na ung eine. 
: e cr 


* 


Urkunde fi nun ein andered Net vorbepalten. 


iſt viel 44 m 
ae m en 





en 
Balz! 
Wenn, meine 


—— ber — uud faien — Wi 

‚ce und in ma er 
a a 
«6 
ih müßte 


— maß app —5*5 a. ei es 
ei ; . an 
Ye Baier —— * ſeine 34 


thue. Was dieſe aus ſey — ih glaube es Har 


n 

we 

*F —— auf der audern bedeckt noch ein 

chleier den Ausgang, am dem dieſer Weg minder," 
AMäncen, 23. Yan. iJehnte öffentliche 

Sigung ber Hammer der Abgeordneten.) Am 

ee 

nern v en ü 

». Lehner und Wanner. Die Kammer war jahlreich verſam · 

— 


rm. ‚ber —— 


Concerts in verzäckter Bewunderung da, und am nachſten Tage reifete er wirklich 


nach Benebig ab. 


ach einem Jahre ſah er Lablache im Paris wieder, fofort aber fragte 
er bemfelbem mach der Undefamnten. „Ich venfe noch immer am fie; fegte er hinzu, 
„und fehe fie oftmals in meinen Tränmen. Iſt fie neh Ihre Schülerin Pi 
geworben; bat ſich aber vor Rurzen 


BR. ift eine auegezeichnete Sängerin 


Ebersberg, den Wildſchaden auf ben Keldern und in 


den Waldungen beir.; 2) Borftelung der iſratlitiſchen 
Untertyanen —* ——— 
rechtlichen Berxhaͤltuiſſe der jud en Glaubensgenoſfen 


in Baycen beir., von dem Abg. Fryru. 9. Schägier au- 
gerignet; 3) Witte des Profefors und Venefiziaten 
Ludwig Euſtach Facklet um Unterfligung feines . 

—— ag- 


fionirungege| 74) Muay des Ag g 

—— ner ee tr 
i 4 
Ka Rey, Jr ife ber ifraelitifchen Giaabens 


genojjem bem.; 5) Antrag des Abgedrdueten Kirch- 
geßner, Resifion ber Laudwehr ⸗Ordnang betreffend; 
7) Antrag des Abgeordneien abi, imterpreirende 
Normen zu $. 26 des fepes vom Jahre 
1823 und Bollzugs - Iuftxaction yon 1330 betreffend ; 
8) Bitte Des ifirard_ und Gemginde- Eollegiums 
ip. ber „in ) die Yeisteradton de⸗ 
$. 4 dit. b bed Sausfteuergefepes v. J. 1523 betreff,, 
v. 


er le Sr] und Semeinbe-Eollegiums 


der f. Haupt umb Rende 
werbtreiberiden der G 
oberu Megierungs + 


—— tejp. der Ge⸗ 
feuer. & ee 


famme in ei 2 
tigfeiten betr. ; 11) Geſehen vurf, den Bau einer Eifen · 
bapn vom Li d an bie Meichögrenge bei Coburg 
befe.; 12) Motive zu dem Geſehentwarf, die Erbauung 
einer Tiſeabahn von Lihtenfels ar die dayer. Örenje 
bei Coburg beim; 13) Entwurf des Gefepes, den $.d4 
kat, e dm 4. Zitel ver X, Beilage zur Berfaffangs. 
Urlunde beir.; 14) Motive zu noranpehendem Gefeg- 
Entwurf, den 5. 44 I. c im I. Titel ver N, Beilage 
zur Berfaſſaugs - Urkunde berr,; 15) Borſtellung ber 
Veprer im Landgerichte Berned in Oberfranken, Ver⸗ 
be ſeruag der beträngten Berpäftniffe der dentihen deh⸗ 
ver beta; 16) Anttag des wroseftantifihen Pfarrers 
Arudt zu Dambach f. Ag. Waſſerirudingen, den Bau- 
fond für Pfarrpänfer betreffend — Darauf wurde ber 
Abgeprpuere Aboofar Dr. Willich beeivigt, und zugleich 
erwähnte der Prajivent, daß vem Abgrorpneren Chriſt 
mann in Folge unerwartet eingetröffeier hochſt dringen 
ber Kamilıeanahrichten ein Prafıdinturlaub für die Dauer 
von 14 Zagem ertheils worden fey. Gemäß der Tages⸗ 
ordnung erpattete bann der Abgeordnete Heinz als Re- 
ferens deo I: Ausſchuſſes Bericht über den Geſehzent ⸗ 
wurf, bie Beſeiiguag der Deffentlichleit des firafgerigt- 
lien Berfaprens in der Malz im dem dazu gecigaeren 
Bällen betveffend. Wir werben ben urfprunglichen Ent» 
wurf mebt jeinen Motiven, fowie bie Ubanderungover- 
ihläge des Ausfguifes, no vor der närften Sigung 
orrögpentlichen, im weicher darüber Berathung und Spiaf- 
falang ſtattfiaden wird. Fur bie heutige Sigung ent- 
hielt· die Tagesordnung als einigen Verathurgögegen- 
Hand den von uns ſchon im Boraus mitgetheilten An- 
trag bes Abg. Baron v. Gumppenberg bejuglih Der 
Regalisung des Biertarife, Dbjchon die Discuffion 
alsbald wieder vertagt wurde, glauben wird doch zur 
Bervolltändigung ı unferer eifung bier auch die 
Ausihußverjläge u ja follen, fo wie den 
Haupiſchl 


ußantrag, da dieſe neben dem urſprunglichen 
Antrag zur Mbfimmung gefommen ſeyn wurden. (Es 
wurde vom Ausſchuſſe i 


SE. mmeig, d 
zwar für ben een Den 
mit 6 fr, per Maß ober einem andern — nicht 
anzunehmen, bagegen dielieberfchreitung ron 6 fr. mög- 


»biefer Dame fagen ?" 


af 
Ja. 


SEerheirathet b wiederholte der Italiener feufjendb; „das iſt Schade“ 


Der Italicner blieb den Winter uber im 


Er fora oft von der 
unbefannten Sängerin, ja er drüdte das ———— vos Ar — 


gentt 


an feine Lippen; aber jeder Traum entflieht und‘ die Mirklichfeit 


hatte, nicht Fee 
macht ibre Anforberungen geltend. linfer Jtafiener * fein Baterland zurück 


und verheirathete ſich dort mit einer unrrnehlich reichen 
cudlich wollte ‚er feiner Gewapin die Weitſtedi Parı 
Eu, unb zwar gerade ale 


—— 


dort ein ungewöhnliches * ciage zogen war. Da unter 


Zürflen und ——— Tamen erblidte er mit einem Male eine junge Arau, die 
rief er aus; „as 
mafe Sängerin" Und raſch trat er zu einem DOfficier, ben 


ürſtin. Im vorigen Jazre 
zeigen. Er lam auch nad 


iſt fi, die Schalerine und mande der 


London befigt eine Art Speiſehauſer, welche ſich 
Riefenfiadt finden , diejenigen nämlich, im welder jeber ein 
fann, das vor feinen rag" gebraten, auf * — — 

ör aufgetragen wird. Eines ber erſten biefer Häuſer 
an * —— dafeibft nicht —* —— ber oſtindiſchen Compagnie 
erten Kaufleute. Mam geht in diefes Haus legt fein Patet auf 
eine Bank in ber Nähe bes gewaltigen Fenerheerbes, mimmt Play wo einer leer iſt, 





— nn nn 
— 


lichſt zu verhindern ſey, und zwar 2) durch Anwendung 
folgender Mittel, ald: a) mit 4 Stimmen gegen 2: 
wenn ber Scheatpreis durch Einrechnung des Lolalmalz⸗ 
aafſchlages auf 6 fr. 1 pf., ober ei beftehenbdem 
doppeiten Bierpfenninge anf 6 fr. 2 pf, fieigtl, fo foll 
—* Au —* in 2 hentai fo weit eeffiren, als 

jur tung ciſes auf dem Betrage 
von 6 fr, nothwendig ‘ ——— u 


Ste — Hd ſtehen fime, fo 
ans — Er 1 f6 Ge 


nenden Gbanerpreis ſtactfinden. (SHiefür erklärten fi 
4 Stimmen, gegen jeden Nadhlafi absr 1 Stimme, wäh 
tenb der Referent den Antrag geſtellt hatte, daß nur 
die Brauer bei dem Gelbftausfpenten ihres Bieres auf 
einen, ober wenn der Bieröpreis 6 fr. 2 pf. beivagen 


‚würde, auf beide ihnen gefeglich geftatteten Scheulpfen ⸗ 


mmge verzihten ſollen. Mit 5 Stimmen gegen 1 
wurde jedoch der Beifap belicht, daß bie Berleitgehung 
Dier unter der Tare im einem Beziche nur dam 
ftattfinden birfe, wenn die Mehrheit der Brauereibefiger 


‚pierauf den Antrag flellen würde, während die abwei- 


ende I Stimme Folgendes b :; Die Dewilli- 
gung zum Delailvertaufe des fi igen Bieres unter 
dem Sage fana von den kgl. Kreisregierungen jeden 
Brauer ertheilt werden, welder entweder einen jährlichen 
Abſud Son weriäftens 800 Schöffen Mal;, oder einen 
im Borjahıe bewerfjiehligten Antauf ber Gerite wm einen 
wohlfeilern Preis, ald derjenige sl, der dem Bierſatze 
zum Orunde liegt, gachzuweiſen vermag. c) einflin- 
imig: follte umgeachtet der Mittel sub lit. a und b der 
Preis des Dieres beim Ausſcheulen den Sag van 6 fr. 
pr. Mof noch um 1 bis 2pf. überjteigen, fo wird bie- 
fer Meprbetrag weggelaffen, und ganı ober theilweife 
in geraden Pfentingtheilen dem Winterbierfage des lau · 
enden Subjahres oder den Winter und Sommerbier« 
ägen der nähften Folgezeit zugerechnet; d) für den 
alt aber, daß aldvann bemnad der Schentpreis höher 
ale Bft. ſich berausfichen, alfo ohne obi e Mitel mehr 
al& T fr., oder wo ein doppelter Bierpfenning befteht, 
meßr ale T fr. 1 pf. betragen würde, ſey endlich auch 
ber Staat mirtelft Narhlaffes von 1 pf. an dem Malz. 
auffchlage innerbatb der Bezirke, in melden ein ſolch 
erhöhter Bierpreid vorfäme, in das Mireiden zu ziehen, 
wobei für den Fall, daß die Staatefhulbentilgung bie 
geſehliche Dosation eitbehren würde, der Ausfall aus 
ben jevenfallis erhöhten Betreive- Einnahmen zu decken 
ey. Zum Schluffe aber vereinigte ſich der Auoſchaß 
od za folgenden Haupfantrage: „Se. konigl. Majeftät 
jegen alferunterthänigft zu bitten, mod; während des Lau⸗ 
fes dieſes Laubtags einen Befepentwurf an die Stände 
drd Reihe olerguärigft gelangen zu faffen, durch wel- 
en unter entfprepender Derucdfihtigung der angefuhr- 
tea Mittel und Anträge eimerfeits die Brauer in ihren 
Gewerbörehten und in ihrem Eigenthum gefhüpt, an 
dererfeits der Eintritt einer Biertbeuerang der ärmeren 
Einwohnerkiafe am wenigſten empfiudlich fallen wärte.” 
Außerdem hatte jedoch der Abg. Graf v. Hegnen- 
berg- Dur folgenden Antrag auf dem. Präfidententijche 
niedergelegt: „es wolle bie hohe Hammer be- 
f$ließen, 6 fey der Antrag bes Bein 
». Gumppenberg zum ME. Ausfhafje surüd- 
zumeifen.” Dei der Begründung deſſelben machte 
der HAurragiieller darauf aufmerfiam, einmal, wie nöthig 
bei ber * Wichtigleit des Berathungsgegenfiandes 
die Erwägung aller nar vorlommender Incibenzpunfte 
fep, und tan, wie vorandfihtlih es feg, daß die Kam- 
mer durch einen ſchon jept gefaßten Beſchluß der Zie- 


er mit bebender Stimme fragte; „mein Herr, Mnmen Sie mir wohl ben Namen 
„Der Dame im roſa Kleid mit dem weißen Krepphute ?’' 


„Dein Herr," autiwortete der Officier, „die Dame, bie Sie mit fo feltfamen Blicken 
betrachten, iR — Bictoria, bie Königin von England.“ 


(A. Mode,) 


Mannig ſaltiges. 





——— 
und nebft 
in der Nähe 


caffion über verwandte Fragen, anf bie man fpäter 


dfemmen mäfjen,; mar vorgreifen werte. Die- 
Ha Feen fefort vom mehreren —* gehul- | dos die Bewilligung verſageude ig; > jugeflellt wor: . 
tigt, und ba auch Se. Exeelleng ver fol. Minifier des | den, binnen 5 Moden zu gefchehen. Hirt. 
Innern fih dahin ausſprach, daß die Vorlage be» | befagten en einge f 
treffenden Gefegentwurfs aahe zu besorftehe, ſ 2. —* = —— Ertfaffung and dem die Verpflich⸗ 
undo 


des Reiches, unter Beobachtung ! 

$%.7. der Berfaffunge-Ustunde vorgeſchriebenen Formen, 
befehloffew und verorbnen, wie folgt: Art. Die Be- 
willigung des Königs zum Linritt in bie Kammer der 
Abgesrbneten iſt in ben durch ben $. 44 dit. c Tit. 1. 
der X. Beilage jur Berfähungs - Urkunde bezeichneten 
Falle madzufuchen ; 1) von allen beſoldeten Hofdienera; 
2) von allen unmittelbaren Staatsbienern ; 3) von ben 
sechtöfunsigen Vürgermeiftern in den Stäbten I. Ela; 
4) von allen Dffigieren und im Offizierörange flehen- 
den Militärbeamten, welche ſich im Bezuge einer Wage 
befinden: 5) von ben Mdvofasen; 6) von allen unter 
den Gate, ger 1, 2 und 4 begriffenen Judidi⸗ 
duen der ing in den Ruhe oder Peuſions · 
ſtaud, fo wie vou allen ubrigen Individuen, welche eine 
Penſion and Hof oder Staascaſſen beziehen ; fo lange 
fie in dem Genaſſe des Ruhegehaltes oder der Peafiom 
fich befinden. — Stein Jubisrowum, welches unter irgend 
einer der vorgemerkten Gategorien begriffen iſt, fan 
obne Bewilligung des Königs In bie Kammer eintreten. 
Net. U. Profejjoren, welche von deu Univerfitäten mad 
Urt. VI. $. 9. bit. ©. der Berfaffungd«Uctunde jur Kam · 
mer ber Abgeordneten gewählt werden, find von ber im 
Art. I. diefes Gefenes bezeichneten Berbindlichleit aus 
genommen. rt, Il, Die Beimmung drd 44. li, e. 
Zitt I ver N. Beilage zur Berfaffungs-lirfunde ſoll auf 
andere, als die im Art. 4. bezeichneten Jadividuen nicht 
angewendet werben. Standes - oder gutsberrlihe Be⸗ 
amte haben nur bie Bewilligung ber Standes» ober 
Gutshrrren einzuholen, in deren Dienfe fie ſtehen. Art. 
iv. Jedem, ber nad; den Bejtimmungen bes Art. 1. die 
ſes Gefeges die Bewilligung des Könige zum Eintritte 
ın die Rammer ber Abgeorbmeten nachzuſuchen verban- 
ven üft, bleibe im Falle der Verweigerung berjelben das 
durd die Wahl verliehene Recht vorbehalten, wenn vr 
binnen 8 Tagen 2 
gung verfagenden Neferiptes angerechnet — bei der Res 
gierung des Areijed, durch welche ihm bie Cröffnung 
gemacht worben, feinen Austritt aus dem Hof-, Gtanter, 
Vilitaͤr / oder Gemeinbebienft die Nederlegung der 
votatie ober die Verzichtung anf den Fortbezug bes Ru« 
begehaltes oder der Penfion ar und in den beiben 
eriten Fällen gleichzeitig bei der vorgefegten Dienfiftelle 
vie Entlaffung nachſucht. Art. V. Wenn derjenige, dem 
die k. Bewilligung zum Eintritt im die Kammer verwei⸗ 
gert worden if, im Anslande ſich befindet, fo hat die 


von der Zuftellung bes die Dewillie. 


— — —— — — — — 
— — —— — — — 
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Einreichung der in dem Art. IV, erwähnten Erklärung 
und des Entiaffungsgefüches von bem Tage an, wo ihm 


vl. Sindvie 
halten werden, fo tritt der Bethei⸗ 


X. $ 7. der Verfaſſungs- Urtunde vorgefriebenen 
Weife abgeändert merken. Gegeben Münden, den 
im Jar, 1546. Für dem Eutwuri (1. S.) v. Abel.“ 
Motive zu dem Gefegesentwurf, ben $. 44 lit. e im 
1. Zitl der X. Beilage zur Berfaffungsurfunde Beiteff, 
„Die Beilage A, zur Verfafungsurkunde enthält be» 
zuglich der Bildung mud Zufammenfegung der Kammer 
der Ubgeorbneten in dem Zul I, $. 44 e. bie Ber 
ſtimmung:  „Staatöbiener oder Staattpenfioniften, ſo ⸗ 
mie alle für dem öffentlichen Dienft versflichtete Indi⸗ 
viduen koͤunen zwar als Wahlmauner ber Wahlhandlung 
beiwohuen, muſſen jebod, wenn fie zu Abgeerdueten er⸗ 
wählt werben, die Bewilligung des Konigs nadhfachen, 
ohne welche fie in die Kammer nicht eintreten Fünnen, 
Die Beamten der Gutöberrn muſſen die Zuftimmung 
berjelden der dem Prüfiventen der Regierung zu mar 
enden Anzeige beilegen.“ Wie die Berfafjungsurtunde 
bei Budung der aus der Wahl ver verfipiedenen Stände» 
Haffen nach gejepliher Verſchrift heroorgehenten II. 
Kammer ver fubjertiven Wahlfreibeit eine ate nicht 
vorgezeichnet bat, ebenfo ift auch das im derſelben Ber⸗ 
fafungsurfande vorbehaltene und ın dem Weſen eines 
ſoudrainen monarchiſchen Staates tiefwarzelude Recht 
der Axoue ben, darch Verhältniſſe des Stants- und of 
fentlichen Dienftes verpflichteten Judividuen bie Bewil- 
Kung zum Eintritte ım die Wahlfammer zu eribeilen 
ober zu verjagen, binfichtlih feiner Auoabung innerhalb 
feiner gefeglihen Grenzen am eine Vebingung nicht ge- 
fmupft worden: Bad nun aber die Grengen biejes dem 
Könige durch bie Werfaffungsgefege vorbehaltenen Rech · 
tes betrifft, jo bat vie 2 Ausbebnung der zuleht 
aufgeführten Hniegorie der für dem öffentiichen Dient 
verpflichteten Individuen wiederholt ſchon den Wunſch 
dervorgerufen, es möge, da mach der gegenwaärtigen all- 
gemeinen Fafung)und nah dem Wortiaut des. $. 44 
u, 6 die Moginhfeit für die Regierung verfafjungd- 
mäßız gegeben feyn würde, bei dem weiten und umfaf- 
jenden Begriffe des öffentlichen Dienftes dur firenge 
Anwendung jener gefeglichen Beſtimmung eine fehr große 
Zahl wahlfahiger Judividuen in deu Bereich bed ger 
baten Vewilligungsrechtes zu ziehen, im diejer Bezie⸗ 
bung eine engere @renze geſehlich gezogen werden. Sr. 
Mas. der König verfenmen die Billiger bed Wauſches 





nicht, af an bie Stelle freiwilliger B bes 
— Mn Beier wide Im 
ge, u en Aller ielelben baber aus 
Antriebe befhloffen, dieſem Wunſche zum le 
durch bie Vorlage eines Gefepentwarfes entgegenzufom- 
welde, indem er die Grenzen des fungsmä- 
igen Krourechtes auf den billigen Grundlagen mit ben 
iſichten auf die aus dem Weſen drr Wahlen ent: 
pringenden Anforderungen in Einflang zu bringen ſacht, 
ichs. Ganz 9 
a ma 

—— Auftrage on geel 
Abgeordneten zn übergeben die Ehre bat; glaubt er den- 
felden mit folgenden erfäuternden Vemerfüngen beglei ⸗ 
ten ſollen. Der Art, I. des Entwurfes bezeichnet 
xeſtimmt alle diejenigen Cla jen von Iabivibuen na- 
mentlich, welche Fünjtg die Ulerhörhfte Bewilligung zum 
Eintritte in die Kammer nachzuſuchen haben. Es be» 
dürfen hieruach dieſer Bewilligung wie biöher alle be- 
ſoldeten Hofbiener, die unmittelbaren Staatsbiener und 
alle Offizier und im Offizierd-Range ſteheuden Mili- 
tärbeamsen, welche im Bezuge einer Gage fichen; fer« 
ner alle, nnter diefen Stategoxien begri Indivibuen 
nah der Berjegung in den, Rabe» oder Penfionsftand, 
u auch allen fonftigen Judividuen, welche eine Pen- 
ion aus Hof» oder Staarstafen beziehen, folange fie 


Kammer ber 


brigen fü 
verpflichteten Judividaen nur noch 
die rechtekundigen Bürgermeifter in den Gtäbten 1. 
Claſſe dan bie Abvolaten ber Berpflichtung zur 
Erwirfung jener Fönigichen Bewilligung nad bem 
Entwurfe fünftig zu unterliegen haben. Durch ben 
Artikel U. wird den Landes - Umiverfitäten im Ein 


lange mit ber ge rtigen Hebung fraft einer aus- 
drüdlihen Gefegesbefiimmang vollftändige Waplfreipeit 
auch für bie Zukunft, bezüglich der zu ihrer Bertretung 


zu wählenden Profefforen gewährt. Der Art. III. eut- 
hält in feinem zweiten Abfage nur eine Wiederholung 
der in den $. 44 lit. e bereits enthaltenen Beſtimmung, 
nad welder und. gutshrrrlihe Beamte fedig- 
lich bie Bewilligung ihrer Dienfiberen zu dem Eintritte 
in bie Rammer nachzuſuchen haben. Dur bie Hrt. 
IV, bis VILL. folen endlich befkimmte und genaue Bor- 
foriften barüber ertheilt werden, wie in einzelnen Käfs 
en das Wahlreht nach Berweigerang ber erforberfichen 
Bewilligung dur den Austritt aus dem HofStaats- 
Militär» oder Gemeindedienſt durch Niederlegung der 
Advolkatie oder durch Berzichtleiftung auf den Rubese- 
halt oder Peufiondbrzug gewahrt werben könne, und 
wann forann der Eintritt des nmächfifolgenden Erſatz 
mannes flatt zu finden habe. Diefes find die Grund. 
zuge, nah weichen die hunftige genaue Feſtſtellung des 
durch 5, 44 lu. c Titl 1. der X. Berfaffungsbeifage 
der Arome vorbehaltenen Bewilligungsrerptes in dem vor- 
biegenden Eutwurfe bemeifen worden iR. Judem ber Un⸗ 
tergeichnete denfelben hieraach ber ſehr gerhrten Fam- 
mer der Abgeordneten zur verfaffungemäfigen Bera- 
tung und Zufimmang übergibt, glaubt er dem Ber- 
ttaucn Raum geben zu dürfen, bak die Billigfeit der 
Grundfäge auf welde der neue Entwurf neftügt iſt, 
bie Anerfennäng der Stände des Meiches finden und 
daß auf dem mwieberhoft beivetenen Wege der vorgelegte 
Entwurf zu einem Gejege erwachſen werde, weldes alle 
auge mn ausgleichen und der großberzigen Gefinuung 
Sr. Mai. des Königs wie bem Wirfen des bermaligen 
Yanbtages eim bleibendes Denfmal ſeyn wird. Munr 
Gen den 20. Jänner 1846, (L. 8.) Aber,” 
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dah es micht in’ 

Sulyonlsung senpiung — Tele 


findet, 
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unharmherzig heruuter geſchoſſea. bas 
das iſt Feine Jagd, — 
— Reife uden (in ber A. eitung) wirb 

in Gewerbe, a ni ———— — 2 


bezahlt, das eines ierſti naãmilich, denn für das febrdmalige Stimmen 
eines — — — Ca Kaas Fe BEN eitegnifge 
p m s eine p 
itjchrift „Der Courier" mit iſchen Beil { u bad mil 
— Zi ua —— a a Yan effantes —— 
wird. 

Parıs be bi bei einem Blashändler der Rue St. Autoine 
ein —— 3 ofen eg garen «ld man in feiner 
| and man eim fehr anftindiges Mobiliar, 1000 Fred, in baarem 

, und den Rauf-Eontract eines won ihm 
gefanf.en 86. Ms der iſſat auch noch große 
—— * Kaffee — —— — x ‚und 8 ob dieſe 

14 auntwo ehrliche ’ dert 
= ie ern nie etwas.“ dr 3) 
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sa 
ju Hallen, Aus Krankfurt a. 8 D. wir Basfelbe ber 
richtet. n ua HB 
Thorn, Am 12, 10 ir fanden neue ‚Ber 





















us [4 3 Ti Ihe ’ 
verfept dieſe drãchende Dbliegenpeit zu-ofljiehen, wobei 
% 2 m —* der 
Mon nd oft mißoerſte⸗ 
werben, wollen nun derade Br ehren 
an gedachten Anſtalten 
Yale a dem E —8 


Mäündyen, 21. Jan. ir ter fünften Sign 
vom 19. b. befchäftinte de Kammer der Rerch o 
räthe mit zwei von dee Meyierung eingebrachten und 
von den betreffenden Audic 2 Gefetzent· 
würfen: Durch den erſten derſelben wird beabſichtigt 
im Streitigkeiten über den Defig ober den Rechtebeſtand 
wiederiehrender VYeitum aus Ieben“, grund⸗ ehrut 
ober gerichteherrliche Berbande, oder über ſenſtige Gruub⸗ 
praßationen, fiemdgen in Zahlungen in Geld oper Natural» 
keifinngen bofichen, fünftig Som dem Erforderniß einer 
Der nfwngs fwanuie Umgang zu: nehmen, Dann diefelbe 
im allen Givitrechtöfireitig nur mac dem 244 
Gulbenfuße; den: Gulden zu 60 fr. zu berechnen. Im 
Verlauf der Discuffion erhob: ſich eine Stimme Pagtgen,, 
daß im. beit mimifterielfen. Motiven auf einen Piefnat-' 
befhlaß des. Dborappellariunggerihitd Bezug‘ 
genommen worden je, welcher die Borfanupsbeftitittmung‘ 
wornach bie Gerichtebarteit if der Regel mar über 
1 Grundholen ausgeübt werden fait; in eier 
eiſe deutet; mielche mi der Zeit) nicht mu) Die guise 
herrliche Gerichtsharteit, fonderm Wie Slaudſchaft felbit 
um- frage fig Während man ber atttwejende Hr. 
menifter die Erflürung abzugeben ſich berilte, A 
Motive, zu feiner: Zeit‘ Meiht: wieder geben nech neh 
fonnen.unb folen — eine‘ Erflärung, welde ald' vdllig 
beruhigend‘ erachtet · wurde — hielten: ſich andere Mebaer 








baftungen art wi eine mehsener „ Behper 
kotmenen geben neue? N er bie, r 
Ane Fink Folen und fr niebern dt ( Ei — 
Frankreich, 
Varis, 19. Jannar. In der heutigen Sigung ber 
Deystirtentanmer —— N - 5* 
der Auiwertsadreffererd 8 a [ 
Po frrachen ie Pr Eorne ukb &e eat Ks 
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Aeueſte Aachrichten. 


——4 Jul Ü mu T * 
* Paris, 20. Jan. ‚Die, Nfadengie ber, Wiffen— 
ihaften hat fü nF vnomiſche Wilhelms. Hrn. Ir 
Verbier.an, Gaflın's Stefle zum Mitgliede ge- 
wählt —— ‚Baron Lombarb,, Pair von ranfrei, ıf 
85 Japre al 7 feinem Landgut geftorben. 
Oonden ; 18. Jam. Am 14. Jan. wurde eine 
Roplenneine im ber Nähe, son Niefe, Brafihaft Moh- 
muth, durch eine Enpiofion ‚gefprengt; 30-95 In · 
dieiduen, welche bafelbft gerade arbeiteten, verloren da- 
bei das Leben. 


| engel‘, 13. Jam. ‚Geflkin, am’ Gehürtätag.des 
| Minige murbe die" Römtäfn In Eefeänen rum Brle 


flicptet,: abgufehen. von -ben een Falle/ auf’ 
—— — Geſehes aka af Seraammortliher Revacteur. 
machen; iaſofern feine, Arwendweg den Plenarbefit : Sonden, 17, Jan. - goisebe auf Dein Tate ae nn 





des Oberappellatiousgerichto eine‘ herpeinirlich bindende 
aft beigulegen drobe · Dieſe Mnmenbiing räume nad 
einer Abdandlung des; Regicrungorathe Fita v⸗ 
wis: dem oberſten Berihtspef eine Att Tegislariser- 
lt ein⸗ während: Geſetze nur mit Yaftimmung‘ ber 
beiden Stammern: Güfinfeit erlangen: Es ſey dentnach 
a th, daß ein Anfrag auf periobiſche Werlage 
den Alenatbeſchluſſe au · die Namtnern leingedrägt werder 
Bei der Adftimmung wurde dad Ge in der ven der 
Regierung beantragten Faſſung augeuommnen. Dir 
weite Geſetzentwurf wehte- fejtftellen, dapt bei Erm- 
aten, wetche zur Jeit — in Uuter⸗ 
ſuchungs oder Strafaft ſich beſiaden di a 
nady . erfländener- Haft‘ beginnen fee... Nüchdem ſich“ 
aber im Berlanf ver Discufjion mehtere Bedenken, ind» 
befonbere varüber-erhoben, daß die beywedte Anorbneing 
hoͤchſt ;ungleich auf die - Eonferibtiomspftihtigett- dieffeus 
und jenjeitd des Reines rüdwirten durfic mad ee. 
Anfllärumgen mit gegeben —— fe a: 
Sejegentwurf zur wacher aglichen / Würdigun dieje# Ber 
benfens. am den 'Miofchuß zurück, 33: 


.  Bie Ianuarwärme 1846, 
- Am 17. Jannar tat im Dften der Sonne eine 
en ein, während ein Flecken von mittlerer 


Neven auftritt, — Dee k. bayer: Gefanbte Baron 
2. erto if, nach -beimape- balbjähriger Abmejenheit'in 
Deutipland und Frankreich, - mit -Kanikie und Gefolge 
auf feinen. Poften n London zunidgefcher. — Dr. or 
ſeph Wolff, der nach feiner Nüdkunft in Bochara Ca- 
plaa der beittiihen Bewohner von Gent mit einen fehr 
i&hmalen Einfoumwen war, hat num die Pfrande in Iöfe 
Bewerd erhalten, — In Woolwich wurde geitern bie 
Scäraubendampffregatte Amphion, für 30 Rande 
nen gebohrt, vom Stapel gelaffen. — Am 15. find in 
einer Koplengeube in der Grafſchaft Monmouth durch 
fhlagende Wetter 36 Arbeiter umgefommen. 
Anktand und Palm. 5 
Dürpaf. Vor Turzem kehtie ter Curatot unferer 
Hodfhute, Genrraflientenant Trafjtrim,, aus St. Per | ren — ben ‚Zeiten des Sommers. mehrere erlebt hatte. 
zurück, ws er mehrere Woden lang in Ange | — Der Herbft; aud Anfang des Winters ift biß hie- 
legenheiten des Lehrbezirks ſich aufpielt, Er bringt un. | ber, der Witterung nad, ordentlich werlaufen, weil 
ter anberm die VBeflitimtiing Bieher, dafi die nad dem | die ‚Veränderungen anf der Sonne unbedeutend waren, 
31999 änunfern Fömnäfien angefeflien Cchrer verpflüche | und Diefelhe: fete, enmas: mehr-'ald' gewöhnlichen. Ye 
tet ſeyn follen, wüdhenttich eine Stunde ii ‚ührene | hatte, mwedhalb hie ı Meawinoetiafftürime fich verfpäteten 
2, Taffifh"sorgütragen, In die Unmögligfeit | und fo heftig wurben. Prof, Gruithuiſen. 


"erreichte ſie im 
Durchmeſſer bie Größe von 13 Serunden, weldhes 2104 
geographiſche Meilen beträgt, und eine Flaͤche der Sonne 
von 2,262,600 geooraphifchen Duabratmeilen von bicht ent» 
blöfe lief. Dafür aber war die ganze ſichtbare Sermen- 
fläche mit einem‘ ungewöhnlich fiarken Lichte: verfehen , 
wenn man am öftlichen und weſtlichen Rande eine faum 
5* Dunfelpeit und den — Flecken und die grofe 


haben, wie. ich dergleichen e ans früheen 


rufen, 
Berlin; 18. San SE Mae ver öngfu 
nach Freie awal de ad. Dabgertist:! ¶ A. Pr! 3) 
et, Zn KFolge — * in Wei 
und Hafen ft den beiden nirenden 
ae Hafen i 58* J 


nein Seren ertheilt, 
J ekaunntwadın gem 
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ji Weded ont Dodilant; “Eng. ı Strarnbergpi 61," Machmittäge 3 Upe' Auret & gen Ogarpablung .e . 
Sornmtag ben 25. Yan. : „Die Yübin», 9. alız: Sufaana Gries, Dofberien · Gmeral⸗Verſamm̃ ung Au den 20. Jänner 1846. / 
tragtfge Eye mi Bader dom Halkiy, temewistiwe von hier, 87 I. alt.“ iin Tolaie vos "Su n 3 öniat: Randaeri 
nr; a en 1 N ‚ Kunfvereins, ſtati wozue die Königl. andgericht Au 
eðonioliches Odeen⸗ 41. Din enonymwen-Einfembern won Wa⸗ verährlichen Ritglever biemit eingeldven werten. Dr. Me chet Landrichter. 


teriatieh, ‘mel verbinztihfien Dant, mil iR. im Veteins · Lolait 


Naästirte Aademlen, 

pe Hr 2. ver te ’ tt, 

—— — —— een Irene 1a» ven Dante zu ga, —5 * 2 op na. Me. 

entapmimes (Zum lärßenmale)r „Jupitenmli® . ;; den peeigrieten eh u Ice * ai 
ung a5 Arikelungen, von dotſchelt. 5* er ! F Verwaltungs- 5 des Khınk- 


ven 22. Janine 19002 184g 3.3. Teranip ı zug, Hasld- 
Frembenangeige,., Beitmmany Bär 9. RBB · ⸗⸗⸗⸗— ein ey ⏑⏑— 
— — — — — —— ⏑— * >) 1 &, a. 
— a arte Bekanntmachung. Bean ntıtıa bung. a Are. 17,450 bis 24,910... ,.., 
Ver. 50m; ung) Oternz Ruılfosann vom: Dienliagiven 10. Bebrmur 30. [Boft gegen Ripfl wegen Wehe Die, Pfänver fünmen ıtäglih in den. gew 
Branfful. (date! Mantidy PP-® Bermitape-D Hpain „.ö derung.) eu, Bereouflunden: Berpittagg)! und 


em; In u BR 
— Bungzn. Wirbiim diehgerihttigen, Aultionk-‘ anne kai 3 

, „ Kaufleute von Pamburgz m ar u aut 40. Huf Anbringen eines äubigerd wird  Radmitaps perfept, w kieben nd; cus · 
B ar * ‚ron Ziauhuen. — Derdarium ump die Mioeralogi · eine ————— et —3— —* werden, nur am fanttage bed ahen 
(Blaue Traubt,) HR. o Kintmp,.Daspte, Ihe Sammlung ‚eines ‚rüpsnlig Belannen Ra- _yärige Sammleng von ®emälten, 56 Stüde,  beyeihneten 


mann ven Preston, Weingiert, Bräuet von, furforiätrs gegen Badtzaplung öfcatlih ver“ dem öffentlichen Zwamgsderkaufe ünterfel. hung met nl Mitiwog, den, sd. ät- 


: , Kaufm, voe ine" Heigerf, : 
Pi —— won Giehein. *(Gtas * Sigi, den 19, Jannet 1845 


Zogefähtt zär Berfrigerwng' wird" ange” draar öffentlihe Berfelgerung. 
Husgarten ) HR. Nofenteim, Kaufmann König, Kreis; und Stadigeriche "rn uf 


itingefelo ; Zmwid, Kaufım. von Krmpien, Bar Scmtäp ven dı Bedtkar is46"  Königh, privil, Pfant: und Leihs 
— in Alünden Da Hy ran: der Drt vr —— Gemälden" anftalt der Sıadı” Daneh. 
Geftorbene in x Bartl, baue zu Hajbdaufent. F: Megrisli, Wapiltateretb. 


Anton las, ehemal. Webermeifler von 42, Örhr. v. Aarg Steigerungelufige werten mit dem Be Hannes, Cafe. ©. Zee, Controleur 


Tan yranı» 





"+ Müncen, 26. Januar. Borgefteen fand bei 
Ihrer f. Hob. der Frau Kurfürftin ein glängender Ball 
fat. — Se. May. der König hat (der A. 3. zufolge) 
gerubt, ben Heren Ainangminifter Grafen v. Seins 
beim Ereellenz, belanntlich bis jegt Mitglied ber Hame 
mer der Abgeordneten, zum febendlänglihen Reichsrath 
zu ermennen. Der Erfagmann des Hrn. Grafen in der 
weiten Kammer (and der Elajje der abeligen Gruudherren 
mit gutöberrlichen Standidaftsrehten) * der k. Staate⸗ 
rath Marimilian Frhr. v. Freyberg⸗Eiſenberg. — 
Ein vor Kurzem im Odeon gegebenes Concert des Hrn. 
Stigler aus Wien, der ſh auf einer, wie biefige Blat⸗ 
ter mittheilen, von bem Wiener Orgelbauer Deatfchmann 

efertigten Physharmonifa hören Tief, welde ter An 
—e als Polymelodilen bezeichnete, gab mehreren 
Mufıffreunten Veranlaffung, das ven Hrn. Kette in 
Münden ſchon vor längerer Zeit erfunbene, aber der 
Deffentlichkeit noch nicht übergebene, von dem Erfinder 
Polymelodifon benannte Jaſtrument neuerdings zu 
prüfen, unb vom feinen großen Borzügen vor ven ge- 
wöhntichen Inſtramenten dieſer Art ſich wiederholt zu 
überzeugen. Hrm. Kette's Polgmeloditon, auf beffen 
Erfindung er ein jahrelanges, mit großen pehunlären 
Opern verbundenes Stubium verwendete, hat mit der 
befannten Physharmonifa nichts als das allgemeine Eon- 
fructiondprinzip gemein. Die wefentlichen Berbefferun- 

n, die Hro. fette bem Tone zu geben gelangen if, 

d bis jetzt das Geheinmiß bes Erfinverd geblieben ; 
doch ihre überrafhenten und aufgezeichneten Refultate 
liegen für Jeven, der Gelegenheit fand, Hrn. Kette's 
Iuftrament zu hören, unumftflih zu Tage. Die leichte 
Anwendung des Medaniemus, vie jerem YPianoforte- 
ſpicler obne weitere Borbereitung zugänglich ift,, ber 
außerordentliche, Zartheit mit graft verbindende Schmelz 
ber Klange, bei denen fich nichts von bem den gemöhn- 
lichen Physharmeniten eigenen ſchneſdenden Gellen ober 
dem wiberlichen arren vernehmen läßt, bie täufchende 
Nachahmung des Baſſethorns, der Flöte und Oboe, des 
Elarinettd und Fagotts in den einzelnen Tönen, bie in 
ihrem Zufammenmwirfen einen tief zum Gemuthe ſpre ⸗ 
chendeu, gefangreichen Vollllang bilden, den * man zu 





tu Das Gaftmahl bei den Beduinen. 


Ein Reiſender, welcher fih von. einer Zuckerraffinerie zu Radamun nach 
XTbheben begab, zog, um ſchneller an feinen Beftumimngsort zu 


MWüfte. Er wurde einmal — fern von jeder 


Zelte er in ver Kerne gewährte. 


Nachdem er bei denfelben angefommen war, 
Begrüßungen feine Bitte, und. wurde 


lei au ihn gerichteten Öragen, 


ubeftätte, durch bie Nacht überraicht 
und entſchteß ſich die Gaftfreundfipaft einer Beruinemabtfeilung anzufpreden, deren, 


ft den eirindiigen i 
de ſogleich Bde Dan vadt jein 
Dromebar ab, man Hilfe ihm, jeine Effeeten in ein, Zelt tragen, , er nimmt Plag. in 


dem Zirkel, und antwortet auf bie zahlreich über Gejunbheit, Reife, Weg und ‚m 


Nr. 22. 


bören nicht ermuder, al’ diejes find Eigenjbaften, vie 
dem Kette jchen Juſtrumente einen bleibenden Werth 
verleihen, and ed weit über die defannten Veiftungen 
in diejem Fache fielen. — Tages-Drdnung für 
bie eilfte auf morgen um 9 Uhr angefegte allgemeine 
öfientipe Sigung der Kammer der Abgeorbneten: 1) 
Verteſuag des Protokolls der zebuten öffentlichen Sig- 
ung der Kammer der Abgeorbueren; 2) Welanntmachung 
ber Eingaben; 3) Beraſhung und — — über 
den Gejeg-ntwurfz; „Die Befeitigung der Defientlic- 
teit des Nrafgerigtiihen Verfabrens in der Paz und 
den dazu geeigneten Fällen beireffend; 4) Vortrag des 
Secretariats des PetirionsiNusihuffes über die geprüf- 
ten Anträge ber Abgeordneten; Berathung und Schluß 
faffang über die Zuläffigfeit ber son dem Ausfhuffe zur 
Sorlage an die Kammer der Abgeorbieten geeignet bes 
funbenen Anträge. 

Seine Majejtät der König haben (dem JIntell. 
Blast von Dberb, vom 23. d. WM, zu folge) aller- 
gnãdigſt gerubt, dem f. Nentbramten Joſ. Mepltreter 
zu Schongau, feinem allerunterthanigſten Anſuchen ent» 
ſytechend, in gleicher Edenſchaft auf das k. Reatumt 
Kain zu verjegen. - Darch Regierungs · Entſchließuug 
vom di Dejbr. 1845 (Jut. Bl. vom 16, Jan.) wurde 
dem Dr. Weinzierf zu Unerpeifienberg die Bewillr 
gang zur Ausubang der arztlichen Praxis ertheilt, 

Grflerreid. 
Prag. Auch in unferer Mitte entfaltet ſich bei 
Regierung und Privaten eine rege Theilnabme an dem 
Sgickjal ber arbeicenten Volfeclafen. Unzer bem Wer: 
fige Sr. £ f. Heh. des Erjlerzogs Stepban conftiturte 
fh ein eigener Hilfaverein, dem Se. Majeirit der 
Kaifer einen Fondobeitrag von 10,000 A. E.-M. Ihenfte, 
und dejfen dorzuglichſte Mafgabe es iſt, dem mothleiden 
den Spinner das Garn zu annchmbaren Preifen ahzu- 
negmen, um es ohne Gewinn dem Weber zu ü ertaen. 
Das t. Laudesgubernium errichtete überbieh ein Centrale 
Gemiti unter dem Vorfig des um bie Angelegenheiten 
der böhmischen Inbaftrie hochverdienten Beichärtsleiters 
bes Gewerbrereind, Guberminfratzes Chriftian Fıhra. 
©. Kog, mit weichen meirere Filial-Comiteis in den 
Sanptigen der Kinnen» Induftrie in Verbindung fehen, 
am uber jene Mafregeln zu berathen, durch welche dem 






gelangen, durch die | An dem Maple Tpeil 


ſich feiner bemächti gte, 
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fortwahrenben Sinfen dieſes weitverbreiteten, uralien 
Wewerb,weiges Einhalt gethan werben konnte. (J.b.öft. €.) 
Preapen 
Berlin, 15. Jan. Der aus ber bayeriſchen Kuie⸗ 
beugungsfrage befannie Pfarrer Redenbacher ift aus 
dem bayerijhen in preußiichen Diemft übergetre- 
ten. Las Amtsblatt ber Magteburger Regierung vom 
10. Januar meidet: „Zu der erledigten evangelifchen 
PM arrftelle in Sachfendurg, Ephorie Helkrungen, ift der 
evaugeliſche Pfarrer Eprilion Wilhelm Adolph Reden⸗ 
bather, im Konigerih Bayern, höherer Teranlaffung ge: 
mäß, »ertt und landesherrlich bejlätigt worben.” — 
Dre Berliner Bolfsfhullehrer find dur Nah 
| rungeforgen wahnfinnig geworden. Neulich erfhoh 
fi ein Berliner Boifsiehrer , der ce nach 1Tjährigem 
ehren bis zu 300 Thtr. Gehalt rt hatte, zu 
Weihnachten im Tbiergarten und beſchenkte Fran und 
„ Kinder meit enter b utbeiprig.en Leiche. Die fchlimme 
| Stellung ver Volfsftulesrer iſt denn and wohl bie 
Hauptarfade, Taf der Andrang zu biefem Lebeusberufe 
bedeutend abırimmt. Im Dieſterweg ſchen Seminar fol- 
‚ Sen jahrtlich 16 Semmariftenftellen officiel zu befegen 
ſeyn, vor 6 bis T- Jahren melbeten ſich dazu oft 100, 
| einmal fogar 130 Jubivivuen, biefes Maf aber haben 
ib nur 10 gemelber, (2.4. 3.) 
Berlin, 16. Yan Als Nachfolger bes Deren 
Padıra im feinem hiefigen —— ſowool, wie and im 
ſeiuer Therlnapme an ben Jeitbewegun nennt man 
‚allgemein den Profeffor Keller in ‚der aus ber 
| Syweiz vom Herra Eichhorn dorthin berufen wurbe. 
(Brem. 3.) 
Berlin, 17. Jar. Die Hier aus — 
täglich einge denden Nachrichten über ven Gefundheits- 
zuftand des Könige Ermft Auguft ſchildern denfelben 
mar iaſofern bedenklich als das el, woran der hohe 
Patient leidet, fehr entfräftend und für Perfonen im vorge- 
rutten Alter deßhaib befonders gefahrlich if. Kö- 
nig von Hannover erreicht in kurzem fein Taftes Lebend- 
tape. — Unfere wegen ihrer hoben Tugenbe allgensein 
verehrte und geliebte Prinzefin ithelm von Preußen 
E Daj. des Königs und Mutter J. & Hoh. 





— — 


(Tante 
es * ne Fi ift noch 8 EN 
wai gropte Teilnahme erregt. (Rrkf. Ob⸗ P. 3) 
" Berlin, 18. Yan, Inter den NN —— des 









Nachdem die Zeit des Nachtmahls eingetreten war, wurbe im bie Mitte des 

eine Platie gebracht, auf weicher 
Gefäß mit Kamertmildh befand. Der 
a nehmen. 
Welche ft * ung für denſelben, als, nachdem 
und zum Eſſen amgefgikt hatte, die Yamıpe entfernt wurde, 
Goffreunben in einer vollfonensenen Ainfterniß befand! 
war Tas ded Mißtranens; er befürdteie 
Ueberfall, und getraute ſich — in A 
zu effen, jeden Augenblick gewästigend, daß er ſich feiner Piftolen bebienen 
müffe, 


Die Mahlzeiten find bei den Beduinen kurz und gewöhrlich e 
— Sobald tie Ueberdleibſel des Mahles entfernt waren, wurde bie 


ſich ein gebratenes Lamm, Brod und ein 
ende wurde im Namen Allah's eingeladen, 


er ſich die Hände gewaſchen 
und er fi mit feinen 
— Das erſie Gefühl, das 
einen bieterliftigen 
ft, wegen feiner Börfe und feined Lebens — 


—— 


Da it mehreren ſich in A re b die € tio wieder in iteren unb fi 
le Lane Ken ———— eife, Dr 535* —— über ben — — u. * 
—2 ⏑ —— — NE 

’ aus ‚zer daher die t and i fen er an 3 
das ganze Wohlwollen ber 8 — IL * hie bei ut En: ein Fremder an unferm Mahle Theil mimmi.” — Aber wozu 


Orbensfeftes Dersrirten nennen wir (nad ben {ie 
fien ver 4. Pr. 3.): den Minifter v. Canuig, bie Ger 
nerallieutenants 9. Gröben, v. Häfer, v. Ranig, v. 
Neumann, v. Prittwig und v. Puitfammer; ben Dice 
präfiventen bes Obertribunals zu Berlin, Buſſe; Mn 
Generalintenbanten v. Redern, den Juſtizminiſter Ihe 
den, die Profefforen Dr. Lichteuſteia une Schänlen, 
den Gefandten ın Münden, Örafen ©. Bernftogf, dein 
in Kaſſel, Grafen ©. Gulen; die Profejjoren Grrhard, 
Jaf. Grimm und 9: &. Hagen, ben Oberbibi.otgelar 
Perg, den Saperintendeuten Dr, Örofmann in Leipzig, 
ten #, bayeriſchen Hofbauintendanten 1. v. Klenze, den 
babifhen geheimen Kirchenrath Ullmann, den geh. Ober- 
tribunalrath Haffenpflug, ten Generalindenianten v. 
Küfiner, den Profeffor Dr. Stahl. Im Ga.zen haben 
den rothen Ablerorden in feinen mannigfachſten Poajen 


306, ven Johanniter rden 19 und das allgemeine Eb⸗ 


venzeihen 8S Perjonen erhalten. 

an Falke Hr ben Iwech ber von Gr. 
Mai. dem Stönige, bef hlene: h 
audgefuhrten. Reife me,rerer evangelifhen Bei 
Iichen und eines Baubonmien nad Loudon find ın 
verſchiedenen öffentligen Blattern Mittheilungen gemacht 
worben, welche mit der Wahrheit wich: ubereinftimann, 
indem fie jener Reife Abſichten unterlegen, welche ber 
Alterböcften Intention ganzlich freind gebfichen ſiud. 
Zur Widerlegung aller derartigen falſchen Augaden ſind 
wir ermachtigi, die nachſtehende, an den biepgen Magi⸗ 
ſtrat gerichtete Allerhochſte Cabinets · Ordre vom 31, De. 
v. J. mitzutheilen, welche ſich über den, wahren Zweck 
der in Rede fiebenden Sendung deutlich agoſpricht. Sie 
Tautet: „Die in neuerer Zeit in Yondon erwachte Tpä« 
tigfeit für die Erwesterung der kirchlichen Anſtalten und 
der unverhaltnifmäfig ſich datrbietende Contraſt in ber 
Hin, ver fo bedeutend vermehrten Population ungenh.rt, 
bat Mich bewogen, die Beiftfichen von Gerlay, Lb« 
den Spybow und ten Oberbaurath Stiler nad Londeu 
u fenden, mit dem Wefepl, Dir darüber Berge zu er- 
Ian Die Berichterſiattang iſt erfolgt und Dar ben 
Druck veröffentligt worden. Ich überſende Dem WMagi- 
firat hierbei zwei Eremplare, um eines baven ber Saadt ⸗ 
verorbneten · Berfamumlung zugeben zu lajfen. Berlin, 
ten 31, Dez. 1545. (ge) Freedrich Wilhelin. Au den 
biefigen Magiſtrat.“ zer Titel der in ber vorftepen- 
den Allerdoͤchſſen Ordre En ar durch den Bawpan- 
del zu begichenden Drudjchr.ft iſt folgender; Amtliche 
Berichte uber die im meuerer Zeit in england erwachte 
Thatigkeit für die Vermehrung und Grmeiterung der 
fir ichen Anflalten, erſtattet von D. v. Gerrach, fol. 
Eonfifioriafrasy zu Berlin, H. F. Udden, Previger zu 
Berlin, 4. Syromw, f. Dof- und Gauruijonpred,ger zu 
Potedam, und A. Sailer, k. Oberbaurarp zu Derdm. 
ar. 3 (4. pr. 3.) 
Berlin, 2). Jan. 
Freienwalde ai d. O. zurudgefeget. EG. yr. 3) 

»erlin, 22. Jan. Wir find ermäc.igt, den in 
der Neo, 17. ded Hamsurger Correſpondenten 
unter der Uederſchrift: Berlin, den 14. Jan. euszaltenen, 
aus dem Frantfur.er Jourmal übernommenen Ar 
tikel, betreffend den augeblichen Befehl zum Abmarſch 
des hiefigen 2ten Garde / Negiments und bie Berſtärtung 
der en zu Potedam, für völlig grandios und er 
bih,et zu erklären. (a Pr. 3.) 

Koblenz, 22. Jan. Heute Morgen wurden wir 
durch die Na Fricht von dem im ber vorpergehenben Nacht 
u erfolgen Hinfgeiben des (beneraimajors 
v. Bigay, Juſpetteur ber druten Ingenienrinjpsesion, 
überrajgr Der Verjiorbene, noch im Fräftigem Man- 


a und im vorigen Jahre, 


Se. Maj. der Kong find vom 


nedalter, war wegen feines populären. und humanen Ber 
nehmens bier allgemest verehrt und geachtet. Er hatte 
bie Areipeitöfriege misgemayr und fig das eiferne Kreuz 
erſter Claſſe and mehrere andere Orden erworben. Ein 
Nersenjhlag endigte jo ploͤzlich fein thatenreiches Yeben, 
DI Pr) 
Köln, 1% Jannar, Das neue (te) Heft des in 
Bonn erfcheineneen „Nashanaeh” euthait nachſteheude 
Wittheit aig: Es gaben ſich mehrere Curatgerſtliche 
Kolno vereinigt, Die in Paris entſtaudene Bruder 
ſchaft vom Herzen Mariä hiererts einzuführen, 
eine Braderjhaft, welche die Bertuadigung und ‚An- 
börung tes Wuoried zu einem Hauptzwede hat. Da bie 
Bruder ſchaf. oaudachten erjt nah Beendigung des Pfarr 
gottesdieantes bezinnen, jo konnen die Familienglicder 
abwech ſeln aad die emen die Pfart⸗, die audern die 
Bruder ſchaftebredigten beſuchen. Wenn e& nun wahr 
iſt, wie uns auf's juoerlaffigiie verſichert wird, daß bie 
oben u Geiſtlichen Die Einfuprung der Bruder · 
ſchaft nam perzen Marsa tur anf Die won allen. Seiten, 
laut werdenden Wunjge beſchleſſen haben, jo varf und 
diuſichtlich des tatpolijgen Ledens im Köln mit bange 
jegm zugleich. fügen wir Die aus befter Duelle ges 
Inöpfte Nagrıcht unzu, Daß der Erzbiſchoſ die Ein⸗ 
fa-tung ber Bruderfhaft und jwar in der St. Andreas» 
Nische bereits genegntge hat.” , 
Poſen, 16, jan. Wir [hweben noch immer in 
peinlicher Ungemißpeit in Betreff der fon ſeit mehr 
als zwei Wonaten fortbauernden Siherpeitemaßr 
regeln, über deren Seranlaffung man bis jegt auch 
nut das geriugſte mit Bejtunmeyet erfährt, Bor ein⸗ 
gen Tagen wurde ein fehr bejahrter Fasyolifcher Laud⸗ 
geiſtlicher durch den ſich noch immer in ver Provinz und 
zwar ın Nrotojhin, unfern ver ſchlenſchen uud fonigl. 
pomifcpen Grenze, aufzaltenden Poltgeiderectot Dunder 
vergartes and bieper ing Wejängmf geſaudt, wo unjer 
Erzbiſchof dem Greiſe feinen Beſuch abgeflaner hat. 
Dieſe Wafregein, ſowie das Gehenummp̃, weiches ſie 
umgibt, wirtien hochſt nachtheilig auf ven Hautel und 
Berteyrt der Stade; alle Geſchaͤfte ſtocken, namentlich 
tlagen bie vieligen Kaufteune, daß ſie keinen Abjag fia- 
den. Im Rouigteich Polen ſollen ebeufallo zapıreuhe 
Berhaftungen vorgensinmen worden ſeyu. (A. 4. 
Wurtember 
Stuttgart, 22. Yan. Die Angsbarger Abend» 
jeitung enipielt vor einigen Tagen bie Nachricht, die 
Kottaifhe Buhyandiung jieze in Uncechaudlung 
wit der Webaction bes Schwäbiſchen Werturs 
wegen Anfauf's dieſes Blattes. Die Redaction des 
Smmwäbilden Merkurs erklärt in ihrer geueſten Rum ⸗ 
mer, daß das Ganze durchaus erdichtet st, daß ſte wie 
daran dachte, ihre Zeitung verkaufen zu wollen, und 
daf ihr mie und von Niemaad ein waufsantrag gemacht 


murde, Auchefi 
hellen. 

Marburg, 12. Janaar. Geſtern if wegen der 
polizeilichen Schliefang des biefigen alapemyen Mus 
leums eine Beſchwerdeſchrift au das Meniſterium Des 
Innern abgegangen, weiche von 51 auſaſſigen Vitghie · 
dern, anter aaderen von den Profe ſoren Bargk, Buy 
boffer, Bunſen, Carjat, Fick, Gerliug, Guderuutiter, 
Haͤdebrand, Plamer, v. Sybel, Thiexſch, Voraraper, 
Jess und Zweuger unterzeichhuet war. — Wlepzeig 
it auf eine Einladung ber Profefjoren Bunfen, Thierſqh 
und Hildebrand umer dem Borſige des Leyteren provie 
ſoriſch eme neue Gejellfgaft unser dem Namen 
„Neues Muſeum“ gegeundet worden, zu welder bereits 


56 anjajige Smatsdiener und Burger gehören, während 


| 


ein anderer Verſuch zu Erreichung deſſelben Iweckes, 
der von dem Öymmafalbirector Bılmar in Verbindung 
mit dem Polizeivirestor Waagenmann ausging, gänzlih 
ſcheirerte. örtf. 3.) 

ins Kurbeffen, 19. Jar. Es hat ſich beſtätigt 
daß die Saͤcularfeiſer Peftalogzi’s überall in Kurs 
heſſen unterfagt werben: it, tem nächſten Anlaß die- 


ſes Verbots fol dad Schullebrerfeminar zu Schlüchtern 
‚in der Provinz Daman, gegeben. haben, welches die Abs 


fiht fund gegeben hatte, eine entiprecdende Feftlichkeit 

zu veranftaien. — Unfer Yandtag wird allem An— 

geine nah erſt in dem Monat Dlärz beginnen. — 

Sämmtlihen Polizeibepörten des Landes iſt der Befehl 

zugegangen, keinem Geijtlihen der Diffidenten ir 

gendwo einen Aufenthalt ja geflatten. (fr. Ob.-P.-3,) 
Belgien. 

Bruſſel, 20. Jan. Der Zollkrieg wird beigelegt 
werden; das bolläudiiche hat dem piefigen Eabinet Be r- 
jPhaungsvorjgläge gemacht, (A. 3) 
Bruget, 20: Jan. Die Zolldifferengen mit 
Solland ſcheinen ſchaeller, als zu erwarten ſtand, einer 
wewgpens vorläufigen Yofung entgegenzugeben. Beide 
Kegserungen find ſich mit dem Wunfche einer Verjtän- 
digang enigegengefommen, und bie bellänbiiche bat Dem 
Bruſſeler Cabmet · Borjchläge vorgelegt, auf die bim 
das leptere in weitere Unteroanplangen einzugehen nicht 
anſteht. Dieje Unrerhanviungen werden wazriheinlih 
m Haag gefahr, und zu diefem Zweck eine auferor- 
deutliche Meiſſion doripin gefandt wesen. Um die ger 
genjeitige Stellung für die vorzunehmeaden Unterand- 
lungen günſtiger zu machen, ſcheiut man ubereingefom- 
mer zu ſeyn, ohne Verzug den status quo ante beilum 
wiederherzuſtellen umd auf beiven Seiten bie verſchit · 
denen Beſchluſſe in Betreff der Zollerhöbungen zurud- 


zunehmen. ca. 3) 
Frankreich. 

Paris, 20. Januar. Ju der heutigen Sigung 
der Deputirtenfammer wurde die Verathung uber bie 
Antworss-loreije fortgefegt. Bis zu Abgaug der 
Pot ſprachen Dusergier be Dauranne gegen Age 
nor dv, Gasparin fur Das Kabinet, 

Dem Couſtitutoune! zufoige gaben ſich mit Anfang 
bes Jahres 4000 Gandıdaren blos für pie Supernu— 
meramstelen ım Ainanzmiaifterium gemelvet, alle mut 
guten Empfeplangen verjepen. Das Minifterium hat 
aver eutjgueden, daß die Zahl der Aſpitaaten auf 100 
zu veihranfen ſey. — Abd⸗el⸗Kader trifft durchaus 
teine Auſtalteu, ſich ins maroccauiſche Gebiet verfolgen 
zu lafſen, xichtet ſich vielmehr in Aigerien hauslich ein, 
indem cz cine Regierung erganinrt und Haufas, jo wie 
Nas für die ihm anhangenben Stämme eruennt, Das 
Warenjenisgebirge iſt ver Mittelpunlt feiner Macht, 

Kine Rolonne, melde unter General Levajeur, 
dem proviforifgen Aommandanten. von Konftanzıne, 
ausgeracdt war, um zwei durch ben Scerif Si Saad, 
aufgewsrgelte Srämme zu züchtigen, erlitt auf ber 
Heimtehr Durch eingetretenen Schneefall jored 
laches Ungluct, weiches an bie Gräucl des Rückzuges 
aus. Nufland erinnert. 

Paris, 21. Jan, Ju ber fortgefegten Berathung 
ber Autworts⸗Adreſſe in ber Deputirtenfam- 
mer rupmse Agenor v. Gaſparin die auswärtige Po- 
litil der Negierung, obwohl unter Wirberpolung jener 
Proreftation gegen das Verfahren ber Negierung auf 
Zapıtı ; im Junern aber erdlickt er ein Uebel, Das frei⸗ 
Tip alt ſey, ſchon water den fruyern Dimjteru bejane 
deu habe, wie es jept fortbeftehe. Eine Urſache dieſes 





SKlannigfaltiges, 


urcbtet ıhr wit — der Fremde weiter — durch dieſes Berfapren in dem | Menjchen, den er en hören, nie wieder vergaß, Jemand, 
ß —**8 Grund deſſel en nicht leunt, Mißtrauen exweden ? — M dem er in zwanzig Jahren LINE —* —* Wwurbe a — * — ii 
ung Öott bewapren, rmwiberte ber rei, vor einem Gafte, welger Mißtrauen kaunt, obgleich iyn Jener mit verſteilter Stimme anjprap. Yin. liebjten, er 
pet, wenn er flß unter dem ‚Zeit der Rinder der Hüfte befinber I" . fieme Promenaden zu Pferde zu machen, was doch far eisen Blinsen mit mangerlci 
Ein foldes Facam, wenn ed zu den gemöhnligen und täglihen Vorgängen ; He; er ritt daher gewöhnlich den ihm begleitenden Areunden 
in dem Leben eurd ganyen Bolleg zu jä,len ‚som einer großen naturlupen. | YOran, um igmen im Epping · Forreſt, dem Lanbfige, dem er gegen das Ende ſeines 
Güte, — Aufferpaib der — Lageis begeyt der Beduine Diebereien unb | Ledens die ſchonſtes Gegenden und die hrrrichſten Auoſichten zu zeigen, 
Naub, weil er fih in forimä Rruge mir alen Menfpen wähar; ein ganz | Wit fpielse er jo gern alo ausgezeichnet; es war ju biejem Zuede jebe an 
Anderer if er & fe. — Für ben bins Herb bemagrt er jein Her rein, | derwche mit Radeiſtichen bezeichnet, bie jebod fo fein waren, daß nur er allein durch 
wie dag feiner ven war, und um fig biidenb, Zanı ex mit Stolz jagen: | das Gefugl fir waprzunchmen nermodpte.. Won aufen warez beburch die Kasten ben 
verändert in diefer WBehnung feit dieß dlejelbe übrigen Spielern mit eittaabar ; gewöhnlich mar auch er immer juerſt ih 
Gehräude, biefelben der Kamgirung. feinen Zatten fertig, wobei. es denu nicht felten vorlam, dah er. ſich 

über bie Yangiamleit ber, waste nad jeden 


{ u 


Uebels ſey die Einmifhung der Abgeordneten in Ber 
mwakungs« und ſogar in Privatſachen. Dadurch jcp 
der politiide Geiſt and dem Wahleollegien verſchwun ⸗ 
den, Heutzutage gebe michrs ohne Bermittlung durch 


Abgeordnete, nichts erlange man ohne ihre Besormer- | 


tung, follten fie au der Oppofition angehören, Die 
Reibe der Rebner in der allgemeinen Beratbung. war 
nun erſchöpft. Da beſtieg Tbierd unter lebbafter 
Bewegung bie Rednerbüpne und nahm zuerjt den Bund 
zwifhen dem linfen Centrum und der Linken gegen ben 
Radıcalen Ledru · Rollin in Schug. Er feinerjeits, er ⸗ 
Härte er, werde ſtets und ohne zu wanfen ber eonſti⸗ 
tutionellen Monarchie treu bleiben, und ber Pinfen habe er 
fih angefdloffen, als viefeibe ſich won der rädicalen 
Scattirung getrennt, und indem er zu biefer Trennung 
beigetragen, glaube er dem Lande einen ausgezeichneten 
Dienft geleitet zu haben. Der Redner brächte ſofort 
das Verfahren der Regierung in Bezug auf Nord 
amerifa und Teras zur Sprade,. das er tavelte, ba 
die franzöfijhe Regierung vielmehr im Einklaug mit 
den Vereinigten Staaten als gegen fie bandeln folle, 
Guizot verfprach am folgenden Tage zu antworten, 


Nircheuſtaat. 


Nous, 15. Jan. Das Confiftorium wird mın 
am 19. d. zulantmentreten, und in demſelben werben 
der Patriarch von Vifabon und bie. Erzbiihöfe von Nea- 
vel und Wir mit dem Purpur bebacht werben. Wirhti- 
= iſt, daß, wie ich von einer Perſon, welche allen 

lauben verdient, höre, in biefem Gonfforium vier 
ſpaniſche Prälaten zu Bifchöfen präconifirt wer- 
den follen, Diefer Act, ım einem Augenblid ansgefpro- 
hen, wo die Corte verjammmelt find, maß ber jpanir 
% Nation beweijen, daß es dem heil, Stuble ernſt 
ift, die beftebenden Spaltungen zu beſeuigen. Bon eis 
nem Rundjchreiben am die deutſchen Biſchofe oder einer 
Alloeation gegen die Diffidenten in: Demiclaad ıft 
man zurüdgetonmen; beides iſt fo gut wie zw den Ac- 
ten gelegt, (A. 3) 


Die Unterbandlungen zwiſchen Nom und St, | 


Petersburg, weiche eigentlich mit ber Zaſammen ⸗ 
funft des Kaiſers amd Gr, Heiligkeit begannen, wurden 
in Rom mit dem ruſſiſchen Siaatsfanzler fortgejegt: 
Von den Ergedniffen decſer Berdaudlungen if außer 
den bereits erwähnen Berfprehungen des Raifers nichts 
befannt; wahrſcheinlich wird noch eine geraume Jeit 
vergezen, bis uberhaupt bie Sache zu einem Nejuitar 


gelangt. Die Gegenfräade der Modificationen, Die man | 
von Seite des romiſchen Hofes wunſcht, beziehen ſich 


vorzuglich anf vier Pankter 1) vie Freipeit ber Eom- 
munication der fatholiichen Kirche im Kufßland mit dem 
paͤpſtlichen Stuhl, 2) die gemiſchten Even und die Er 
ziehuug der im ve (hen erzeugten Kinder (mach 
den ruſſiſchen Belegen mäjen afle Ruaben aas 'gemij- 
sen Epen in der Stantäfrwihe erzogen werben); 3) bie 
Way der Biſchofe, A. bie geſebliche Kinriptaug. ber 
tatholiſchen Seminarien, — Nüträglih melde ich Zonen 
über die Beſprechung des Papftes mut dem Kaiſer mod, 
Taf Se. Heiligfeit den Punft einer Sendang ane® be- 
ftändigen Runeius nah der ruſſiſchen Sal, ade "ber 
ruhrte, worauf Se, Majeſtat feine kejtimmee Ancwort 
ertheilen zu Runen verfigerte, da die Sache auf jeden 
Fall im Schooß der ruſſiſchen Synode erortert werden 
jo beruhrte der Papft bie * ihm verwei · 
gerte Con ion ber zwei I vom Sailer ernana- 
Ei ouain, mi — 
ſey, zu entſcheiden, ob die Gewählten die von den car 
noniſcheu Gefegen geforderten Eigenſchaften befigen oder 
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nicht, eine Bemerkung, welcher der Kaiſer nicht den 
miadeften Widerſpruch entgegenjegte, die er aljo zuger 
fanden. zu haben fiheint. 32 
Dpanten, 
Madrid, 12. Jam. Die Deputirtenfammer 
beſchaͤftigte fih heute mit der Sielle ver Antworts- 
Arrefje in Betreff des Verbältuffes zu Nom. Ju 


ber vorgeſtrigen Sigung baten Drenfe und General 


Naroaez ıpre gegenjeisgen Beleidigungeı feierlich zu« 
rüdgenemmen. — Waprend von einer Seite angedeu⸗ 
tet wurde, Don Gnriaue jey zu feinem untlagen Ma» 
mifeft im Jutereſſe der ftauzöſiſchen Partei angerenjt 
worden, dat ır dadurch Die Bolkegunſt verlöre and 
die aeaporitaaiſche Heirath gefoͤrdert wurde, behauptet 
man von anderer See, eagliſche Nänfe ſeyen im Spiel, 
um auf die gleiche Weiſe far bie coburg'ſche Heraty 
zu wirken, and Prinz Yeopolv von Sachſen⸗Co⸗ 
burg werde bemmäcdit mit feinem Water von Yifabon 


nach Madrid kommen, (Schw. M.) 


Großbritannien, 


London, 16, Jan, Heute hielien bie Mitglieder 
des „Briniyp md Foreign Zaſtitute“ eine Berjammlung, 
um darubet ju berachen, werche Der beiden ındbııdem 
Poſtſtraſßen vor ver andern ben Borzug verdiene, die 
Warjeiiler oder Zriejtiner. Lieutenaut Wagbern 
mar anwejend und beantmorteie die vielen am ihn ge» 
richteten (ragen zu allgemeiner Zufriedenheit. Die Mar 
ferher Stage wurde uue von wenigen der Anwejenden 
in Schutz genommen. 

zonoon, 19. Jan. Hus Birmingham wirb ger 
meldet, daß der dort bisperige anglitaniſche Geiſtliche Mor⸗ 
rio, Mitglied des Eretercollepums zu Drford und jwei- 
ter Profejjor der hebraiſchen Gerade daſelbjt, zur fa- 
tholigwen Kırde ubergemeten jii. Sein Bor,änger 
im Lehramt, der Geiſtliche Seager, wurbe vor 2 Jahr 
ren xatholk, 

Bombag-Dlätter bis zum 15. Dez. bringen neuere 
Nachtichten aus Jadien. Es hate pub Die Machricht 
‚ verbreise,, dDaf eie zahlreiche Saar Sifstruppen 
| unterwegs jeg, den Serledjd zu überigreiien unb 
| auf beides Webier einzufallen, und ſchon hatten einige 
|. Negimenier Marjhpbefeys erpalten, doch bad erwiejen 
| I) jene Geruchte als grandies. Die Raui (ARonigiu 
m hr Die noch immer in Peadſchab das Nuber jupzt, 
that, auterſtutzt von Der tiuggen der alten und ber Feig⸗ 
‚beit ber Jungen Diupilinge, Alles, um ven Frieden mic 
Cagland aufcecht zu erbauten. — Nah Berupten aus 
| Drugapur in dahin ber Befehl gelang, das Kriegoſchiff 
Caſter uud das Bampfooot Lriver nad Neufeeland 
; dur Berjsärfang der borugen beriſchen Smetträjte ab» 
| 


geyen zu laſſen. 

WGriccheuland. 

Athen, 11. Januar, Am 5. d. find durch's Loos 
bie fieben Sectionen den Kammer beſtimmt worden 
Dirje wäylten am 6. jede einen Repräjentanten jur 
Eommiffioa, welche beaanrage üb, den Entwurf der 
Antigore "auf die Thratede abjufaceg., Drei dason 
ozäpfen zur Opppfition, vier find mangteriell geumnt. Die 
Dppofitnen ſchaut fi iprer Zwierraypt. Meprere ihrer 
Journale find jeit der Präfiventenwapl wicht erſchienen. 
— Zwei bedeutende Männer find Furzlich bier gejtor- 
ben: der erfie iſt der mm die griechiſche Bildung hoch- 
verdiente Archimandbeıt Ne⸗phytos Dutas. Er batte 
fih von Jugend auf dem Yeprfach gewidmet, war län 
gere Zeit drector der griediigen Schulen in 
und Yen, und gab dabei eine Menge griechiſcher Claſſi- 








fer theils heraus, theild überfepie er diefelben in's Reu⸗ 
grie iſche. Er war in feiner Anſicht aber bie Sprache 
‚ein Wegner bes genialen Korai, per ben neugriechiſchen 
Dialekt ausbilbete, währene Dulas den altgriechtſchen 
weder einführen wollte, Seine Arbeiten, die er mit 
dem Aufwand eines bebeutenden Vermögens druden 
ließ und au bie griechiſche Jugend vertbeilte, haben viel 
zur Wiedergeburt Griechenlands brigerragen, Er ftarb 
arm, im hoben Alter, bedauert von Jehermann und ge- 
ehrt bei feinem Leichenzuge durch die. Begleitung ſammt 


‚licher Profefjoren und VYehrer, der Studenten und Schul⸗ 


‚jugend, dem Premierminiſter an der Spige. Der au 
bere Verblichene it der erfie Bankier Griecheslands, 
Theodor Ralfie, ber des bedeutendſten Credits ger 
noß und, obwohl feiner Geſinnung nad der engliſchen 
Dopoſition angehörig, dennoch von der Regierung aud« 
gezeichner, Praficen: der Handelötammer war. (A. 3.) 
VUußlaud und. Wolen, 
Bofen, 15. Jam. Die Nachrichten, die hier aus 
Hi eingeben, zeugen noch immer von firenger Durh- 
hrung der Örundjäge, weiche in St. Petercharg in 
den legten Jadren als Richtſchnur in Firhliden 
‚Dingen aufgeftellt und befolgt worden find, So ijt 
noch vor furzem der Geiſilſche und eifrige Katholit 
Krupinskfi von Auguſtowo entfernt und in eine anbere 
Diocefe verfegt worden, weil er in Verdacht ſtand, eine 
Privarcommunieation mitRom vermittelt zu haben. (Er 
fell unter andern zwei Briefe der Grafin Ledochowela 
an den Cardinal Lambruschini übernommen und deren 
Befotderang an ihre Beftimmang beforgt haben.) Das 
Gerücht von ter bevorſtehenden Einfibrung des ruffi- 
{hen talenders in Polen erneuert ſich und ſcheint Glau- 
ben za finden. Much die Berjegung der oberflen ftir- 
cheabe dorden der katholijhen Hierarchie nach der ruſſi⸗ 
ſchen Hauptſtadt fol made beoorfteben. Judeß bürften 
dieß Ältere Projecte ſeyn, deren Husführung jeden Hr 
genblit aufgegeben werden fann. (H. 3.) 


dleueſte Aachrichten. 

Paris, 22. Jan. Hr. Guizot eröffnete ge- 
ſteru, wie er es verſprochen, die Sigung ber Kammer 
* ——— er nn Aue aber bie amerifar 
nifchen Angelegenheiten. a Hr. Thiers behaupte 
daf Hr. Gutzet die Allianz zwiſchen England —— 
reich compromittirt habe, fo wies dieſer nach, daß im. 
Gegentheil nie ein befferes Eingerfiänduiß zwiſchen bei- 
den Nationen und Cabineten gewaltet habe, als gerabe 
jegt. —8 wurde von ihm das Recht Fraufreichs 
hervorgehoben, gemeinjam mit England den unbeichranf 
ten dErngriffen der Bereinigten Staaten Nordamerika's 
in die Unadpängigfeit der ubrigen amerifanifchen Staa 
ten ein Ziel zu jegen. Nah Guijot ſprach Hr. Bil 
Tauft, alte Anjhulbigungen ber Schwäde der Regie⸗ 
‚rung wieberholend. Hr. Derryer kündigte ein Amen» 
dement an. Die allgemeine Discuffion wurde geichlofe 
fen und die bejondre der einzelnen Paragrappen begann 
uber dem erjten mit einer Rede des Hru. Guſtad be 
Benumont. — Die Po von Calais traf jeyr jpät 
in Paris eis, da fie mehrere Stunden auf das dur 
die Stürme im Canal la Mande zurüdgehaltene eng 
lijche Paletboot wartete. 

Orurondon, 20. Jan. Die Annäherung des 22. 
des Eröffnungstages bed Parlaments erregt die 
Ichpaftefie Neugierde; man weiß aoch mer michts Be⸗ 
ftimmtes über Dejhaffenpeit und Ausdehnung ber Pro · 
jefte Bir R. Peels für bie Reform ber Getreid— 
gefege. Der Morning-Herald fündige an, daß am 








Taſchenuhr die Stunde genau auf die Minute anzeig 


an, mit dem Geſichte Angerebeten 
worben war, mie bie placirt jegen. 
ein Jimmer eingetreten war, bie 


cdem 
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find. faR $ 


viel za Hein erſchei 


eben, 
mit zwanzig Perfonen zufaumenfaß, fo redete er je Ale in regelmäßiger Orduung 
zuge wand, ohne daß iom norber gej 
Een fo waßle er, bald nachdem er 
r Anzahl der anmejenden Perjouen 
wenn Einer won ihnen unbemerft forigegangen war, jo fepite er dem blinden ge» 
wöhnlih früper, ald deu Uebriegen, bie mit jependen Augen ipn nicht vermiße 


Na 
in feiner — expedikion, ſicht nicht viel beſſer and, wie eine 
fämumelich ertrummert und. Die. Mufenmänke in hädhft de 
Junere bes Hanfes gelangen 
Thur verſchloſſen und führt in jenes 
Zimmer, welches das Dilarbjimmer genannt wurde, obgleich daſſelbe für bi 
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Sgrune. Die 
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NR Blä di eines Müllers i 
Pr 4 —— ee el Dia unter Kg ce veriheifen 


verbundenmit einer Kornſchwinge, und war mit Stroh und Spreu bedeckt. Der Aublick des 
an biefed anflofenden Zimmers, welhes ehedem eine Bibliothek enthielt, war eflig, 
es iſt zu Stuce, ——— x. bemugt worden. Das Bar- Schlaf⸗ und An- 


Zodte ein bewohnte, wi Stä 
a ie m dem gen ge eh 
en. 


Staͤlle getheilt, von denen fünf mit Rindvirh und Pferden gefüllt war 
te N 

we 

wie er wollte, Man gewährte ihm bie Bitte, nab ex legte fih unser die Bank, 
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verfgmwunden, 
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22. ber Premierminiſter der Hammer her Geweinen feine 
Abſicht nuttheilen wolle, Montag den 26. Yan. ist die 
vollfändige Auseinanderfegung aller Plane für bie Seſ⸗ 
fion vorzulegen. Morgen ift Cabinetstath bei der Kür 
nigin in Budingbampalaft wobei die Thronrede zum 
Befhlafe Fommt. — Die gunſtigen Nachrichten ans 
3 a haben einen gänjtigen Einfiufi auf die Fonde 
geübt. 


Vermiſchte Machrichten. 
München, 24. Januar, Der von dem Streife 
Schwaben und Neuburg bei der VBormählungsfeier Sr. 
fal. Hoheit des Aronprinzen gewibmete, erft jur Boll- 
enbung gefommene filberue Zafelauffap nad Eut⸗ 
wärfen von Neureutber, joll vemnähft Seiner fögigli- 
den Hoheit überreicht werden. — Der Tod des Pater 


Duarbıan der Franzisfaner, P. Barth. Merf, wird | 


von feinen zahlreichen Freanden und Verebrern allge» 
mein betrauert — Am Schaftiandplage wurde bieier 
Tage ein Kind beim Nachhaufegeben aus ver Schule, 
aud welcher die Magd es abbolte, aber: vorausging, von 
einem Bierwagen überfahren and tödtlih verlegt. — 
Am Freita Rachmittag fand man eine 60jahrige ledige 
Weiboperſon todt in ihrem Bette liegen, Die Hammer 
war von innen verriegelt, und man mufte vom Feuſter 
ans in das Innere ſteigen. Diefelbe batte ſchon mehrere 
Tage das Zimmer nicht verlaffen und fan alfo ſchon 
länger tobt gelegen ſeyn. hr Name ift Margareth 
Salamen. (Zgbl. u. Ve.) 
Augsburg, 20. Jan. Der fofibare ilberne @pren- 
fhite, welde unfere Stadt dem biefigen Chebaurlegers · 
Regiment König zum Andenfen gewinmet bat, iſt gegen 
wärtig im Rathhauſe zur öfffichen Schau ausgeftellt und 
erregt allgemeine underang. Derjeibe iſt von 
runder Form und theils in getriehenen, theils in ger 
ffesen Figuren reih am muliairifigeu Emblemen und 
ttributen nebjt Verzierungen von, Epheu> und Eichen⸗ 
laub, zwiſchen welchen abtbeilungdweiie auf bliauemaillırıen 
Heinen Schildern, bandförmig umiclungen, die Namen 
ber bisherigen Regimentsinhaber, der Regimentscomman« 
banten, fowie ter Schlachten zu leſen find, welche das 
Regiment mitgefechten. Daß auch bie Namen des jümmt- 
lien Dffizierforps darauf euthalten find, verſteht fü 
von felbft; fogar die Kehrfeite des Schildes trägt no 
eine befondere Platte mit Gravirungen. In der Mitte, 
ebenfills anf blauem G ande, ift der bayerijhe Löwe 
in vergolbeter Arbeit angebracht mit der Zirbeinuß unfered 
Stadtwappend, und imstreije um benfelben die Widmung 
in erbabenen Lettern. (Nureb. 8.) 
Kleinbenbach, 18. Jan. Der emeritirte Kuratus 
ber fürſil. lew. Hof-Nura.ie dapier, P, Gabriel Hei 
Kemer ijt heute Nacht um 1 Uhr am dem Folgen ei« 
nes wiederholten Schlagfluffes in einem Alter von 81 
Jahren und 7 Tagen geftorben. (Aid. 3.) 





Boteo hätte geftern beinahe fein Aune, wo nicht 
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Wien, 19. Januar, Der weltberühmte —* 
ein 
Leben verloren. —*9 einem Zummer des Gaſthofs zum 


Erzherzog Karl, woſelbſt er fogirt, hatte er zufällig ein 


Kifehen mit Raketen liegen. Bei einem Wrperiment, 
welches er mit einem Stuck davon machte, fiel ein Funke 
hinein, entzunbete ben gefährlichen Vorrach und verbrannte 
bei der dierauf erfolgten Erplofion fein Geſicht. Es 
en. ſtand Äeuerlärm, und eine Maſſe von Geruchten ver 
breitete ſich in Folge des unerfreulicen .. 
Qlirnd. 8.) 
Hamburg. Am 11. d. erſchien unfer ſtadtiſches 
Bundescontingent zum erficumal in Waffenröden 
und Pickelhauben, ein ſchuuckes Corps, deſſen Aus- 
feben durch Die neue Unifermirung jedenfalls gewonnen 
hat. Bei den Arahjaprsubungen wird bie ganze olten« 
burgifchebanjeatiiche Brigade bereits die meue Befleidung 
fragen, das Yubed-Bremer-Bataillon mit dem Adler 
und Scläffel verbunden als Helmzeichen. (Hanf. Bi.) 
Mainz, 19. Jan, Heute nahmen vor dem Ajfı- 
fengerichte da,ier die Verhandlungen wegen des im fer 
bruar v. J. am dem biefigen Burger franz Nee wer- 
übten Naubmorbes ihren Anfang. As Angefaulbigter 
exſchien Warimilian v. Sultowäfy aus der Provinz 
Pojen, vor feiner Verhaftung Oberfeiiner im biejigen 
preußischen Offizierscafine, 29 Jahre alt. Mie der An- 
Hagener befagt, wurde am 26. Febr. 1845 Franz Neef 
von hier vermiit. Am 31. Mary fand ein in dem an 
bie Kaferne ſtoßeuden Garten beihaftigter Schreiner in 
der bort befindlichen Kegelbahn einen Koffer, in dem 
eine Teiche eingezwängt war, bie auf fofort gemachte 
Anzeige näber unterfucht und als bie Leiche des Franz 
Neef erlauut wurde. Da der Kopf der Veihe augen- 
ſcherulich mit einem fharfen Sctagwerfjeuge, einen 
Hammer oder Beil, zerihimettert war, auch bie Uhr 
und das Geld, was Reef bei ſich zu tragen pflegte, 
re jo wurde ein Naubmord unterellt und die Um- 
terjuchung begonnen. Der Verdacht der Thäterichaft 
fiel alsba d auf den Oberkellner Geh as 
in dem 8 der Uhr des Ermordeten befand, am 
Abend, wo die That geſchehen fegn muß, mit Neef zu- 
leg: zufammen gewejen ſeyn fell, den Koffer, in wel 
dem bie Leiche gefunden worden, zu verwahren hatte, 
auch Dur anfallende Geldaudgaben und eine a dem 
Verſchwinden des Neef bei ihm eniftandene Geipenfter- 
furht und andere Anzeigen bie Vermuthung begrundete, 
bad er ben Raubmord verübt oder tod; an demſelben 
Zpeil genommen habe. (Feff. Ober⸗P.3.) 


— — 
Eiſenbahnen. 
In St, Gallen weilt ſeit einiger 3 it jur „Orien 
tirung im Eiſenbahnen“ Hr. v. Jörres, k. bayerifcher 
Diberzoll-Fnfpek,or in Liadau, der fih zu biejem Iwecke 
fruper in Chur aufzebal,en bat, Schw. DM.) 





London, 19. Jan. Aufſehen macht ein, ganz ern⸗ 
haft gemeinter, Riefenpfan ein des Jugenieurs Rıbert 
Stephenfon: einen Central-Eiſenba! ahof in Farringten- 
Street anf dem Pape des vormaligen Bert» Gefüng- 
niffes zu errichten, unb benjelben mit ber nach Bit⸗ 
mingbam führenden Eiſenbahn durch einen Tunnel un: 
ter der Stat london zu verbinden. (A. 3.) 


Ir, Äriedrich Det 
mraamerliger Hebacteur, 


—— — — 
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Courſe der Siaalopapiere 

ee ne hr 94;. . 
1.3 5 pr 121 Ar. 40 €; 

she ” En 


Anmfterbam,. 17. Januar. 2° pCt. I re 
72 ; 4 pe. is 5 Epmb. 44 pl. 99"; Handels 
Maatſchappy 16433 Arb. 22, pert. 3 püt. 6.55 
pet. Metall. ——. 

Brantfurt, 23. Januar. 5 pEt. 112°; 4 pCt. 
10135 3 pt. 77,5 Danfactien 1936; Integr. 50.23 
Ard. 23°; Taunus⸗ Eiſenbahn · Actien 373° fi. 
Weern, 22, Januat. Staatsobligationen zu 5 pCt. 
in EM. 113,5 betto zu 4 pCt. in EM. 10115 detto 
zu 43 pCt. im * J —— pr, St. 1588, 

ugsourg, 24. Januar, weriſche 33 pt. Obl. 
1004 P., 100 ©. Bayer. Banfactien — 
P., — ©. Deflerr, Anleben von 1834 

162 P, — ©. Neues Anl. von 1839 125 . ©, 
Metall. 5 pt. — P. 112: 6. 4pdt. — Pr 
1028 3 pe — %, 76 ©.  Barnfaetien I. 
Semefier 1596 P., —— G. — Würtembergiihe 
3; pet. Del. 962 9, — G. Darmftäpter-Loofe 50 A, 
30 P., — &. Badiſche 35 fl-toofe 39 9, — ©. 
Bab ſche 3; pt. Obt. 97 P., 96: ©. Polnifhe Eoofe 
à 800 fh, — G, Molnifche Looſe ı 500 fl. 
— 9, 118 G. Ludwig · Canal 9,79 8. Lub- 
wigshafen-Berbaer E. B. P, — ©. Säachſiſch⸗ 
bayeriihe — P., — ©. Leipjig- Dresden — P., 
G. Zaunusbahn — P. — ©. Wiener Nordbahn 
— Pr ©. Bene. Mail. Eifenbapn - P, — ©. 


Schrannen-Anzeige vom 24. Januar 1845. 


Im Vergteidy 
Mistles [gegen wie ledte 
r Schraune 























winter | unbr 
SHif. | Som. [So] ra fehlte. 


Walzen | 2497) 2736; 261; 23) 19, — —1 + 58 
Korn s79l 794] 185] 21 20) — —| — | 6 
Werte 5149) . 4106/1013) 18] 46] - 1] — |— 
Saber 1039) 993 46 7 — — 8 





Dekanntmadhungen. 


Kol. Hof- und Wationaltheaicr. 


Dienfag den 27, Yan = Zum Erftenmale. 
„Die Zamilie Fliedetnuller · Bauperile. 
Koniglides Odeon. 
Mastirte Atademten. 
Zweite: Montag den 26 Januar, müter 
Pantomime: (Jam Erfienmale): „Jupiter als 
Keanser“, in 2 Meihelangen, ven Poriwelt- 


Fremdenangeige. 

Den 21. Janwar find bier angelemmen : 
Bayer, Dot). HP. Wilin mad ninnfeote, 
Kent. Graf ©. Barmel, von Lonten; Lit« 
born, ug * re 
Dirfd,) DB. Dorgebtep; 

Mähipazien, Roman, Kaufım. vos Brfer- 
Yinzen (Bote Pabu) HP. Bär Bury 
ab-BolfesgrBalrfer zu Welten; Braf_p. 
Malteitem, Entaherr von Stopingen ; Dir 
rehtor Garl, von Bien. (Wolt. Kreuz.) 
HP. Beger, Bermolser vom Sraubip; Saal · 
fer, Prio, von Salzburg ; Weber, Privatier 

» (Blaue — * a 

abe! von tg; er, 
2 * DE ung, (Stadurgar 
tem.) HP. Bauer, Kauf. von Arankiurt; 
Deufhel, Kaufmann von Buhbrunm; Oy.e- 
forg, Weikliger von 5 Burger, 
Prefeffer vom Pamelburg, 


Den 17. Jansar ſiud Hier augelommen: 
(Bote. Haya.) PH. Gyde, Grarent von 
Konten; Bachatt, Privat. von Schwandorf; 
Sertgaler, Privat. von Wiesdad. (Porel 
Dt autid.) Do». richtenderger, Kaufmann von 
Brautfurt; Bü,le, Aaufm. von Zutich; Di- 
tier, Kaum. von Bean; Mad. Brüsing, 
von Bien. (Wolr. arenz) PP. Hure, 
Negotiant ven Zoulon; Zertmans, DMemant- 
fad von Burafburg. (Blaue Zrunbe) 
Hp. Euli⸗ag, Kaufı, von Barmen; A⸗dtä, 
Sauger vom Brauffurt; Time, «aufm. von 
Berlla. (Stagmegarten) Hr. Schwab, 
R.Y.örrahilant von Miltenberg. 


wejlorbeune iu Stuunden. 

Diarg. Solomon, Skueiveröterhter von 
Nabburg, 61 J. alt; Bars, Hat, Südlerd- 
tochter doa hier, 49 I. alt; Gliiab, Sedel · 
mader,, Bienwirtkötonmter von Paissauen, 43 
I alt; xarl Kailer, Schwitgtſalle von Nopr- 
ader iu Bürumterg, 18 9. alt; Korb. Yede 
ner, penhon. Peitztiſeſdat von bier, TB 3. 
alt; Ignaz Eqhreider, ebemal. d. Bãder von 
dier, 2% alt; Brorg Dollmasın, deldwebel 
von Burguauien, 54 J. alt. 


— DL — — — — —— 
Pranderausiöfung uud 
Vertiigerung. 

39. a) Wittwog den 18. Februar 


1856 if der leyte Termin gar Kuslöfang ter 
Pänrer von ven Donate Jauuat 1845, 
Und zwar bon 

to. 19,396 bis 25,660. 

Die Printer können täzlih In dem ger 
möhntihen Suteauflunden Bor« mb Nach · 
mittags verfept, umgefhrieben und aufgelöst 
werben; wur am Nachmitlagt tes oben ber 
seihneten Tages Auer keine Piandumſchrei · 
Bug mehr Matt, — Slerauf Mittwedh ben 

‚ 2. Bebruar 1846 öffentlige Berkei- 
derung. * 
Münden den 22, Jannat 1846. 


Koͤnigl. privil, Pfand: und Leihanftalt 
der Stadt Münden am Jſarthore. 
ES Wegriali, Man. Rah, 


Shnep, Dffenbrunier, 
Kafier, Eontroleur, 


 Befommtmachung. 


46. Wege db favollſtred 
wird au * — — 





— 


gere dad dem Zimmermann Peter Bolt 
' ‚ dabier eigenthümlich gehörige Haus Nro. 


1 der Sand ie 
A. Bertaufe —— * — 
Daſſelbe iſt mit ebener Erde 2 Stod 


hoch, gemauert, mit einem mit Holz über- 
legten Keller aebjt Communhof und Com« 


munbrunnen verjepen, nach gerühtlicher 
Shäpung vom 29. v. Ms. auf 1800 fl. 
gewerthet, unb mit 1696 fl. Hypothelta⸗ 
pitalien belastet, 


— zu dieſer Berfleigerung iſt 


Montag den 9. März I. 38, 
Vormittags 11 Uhr 
Zimmer Rro.9 
anberaumt, und werben Kaufsluſtige hie⸗ 
u nit dem Auhange geladen, daß ver 

infchlag nach $. 64 des Hypotbefenge- 
des vorbehaltlih der Befiimmungen der 
55. 98 — 101 der Prozefinovelle vom 
17, November 1537 an den Meifibieten- 
ten erfolgt, und die gerihtäunbefannten 
Steigerer fih, über ihre Zapfungsfähigfeit 
legal aus zuweſſen haben. 

Sign. am 22. Jän. 1846. 


Königl. Kreiss und Stadtgericht 


Münden. 
Der Föntjf. Tirecter: 


Barıh. 
Sengel, 








Auf 
SP; 





Don präns« N r U} 2 3 ® balbiährl. 8 fi. 
merirt auf die N. für bas ganze 
P.3. in Wänden ö— —— — Yahr @ f.; 
im Zettungs-&r- : für Musmärtige 
pedinlons · CTem · “4 + % belbjaͤprlich im 
teit ( Kürtenfel- | 1. Rapon 3 fl. 
deramile Are. 6) c | h 2er, im n, 
ausmärtd bei ben 4 Pan 3.20 
wähägelegeuen Er., im it. Ray. 
Polämtern. — RB 25 27 
Der Preis ver Dr Ja 

— — — wir die wie 
. Dit Seiner Koriglhen Majeftät Alerguävigfiem Privilegium. ee 
vier. eldäprlich Raume mad zu 

2 nd 30 fr. 3 be, berechntl 





nahme der Wollenmannfaltur. 


linge. — FJrantreih. — Gero 


bahnen. — Gonrfe der Staatspapiere. — Befanutmachungen. 






Deutſchland. 
Bayern. 

SMüuchen, 26. Jan. Der Entwurf eined Br» 
feges über Befeitigung der Deffentlichteit bed firafge- 
—— Verfahrens in der Pfalz in dem dazu gerig« 
neten Räflen, weldher in der mergenden Eipung zur 
Berathung koumt, lantet in feiner uripränglichen Foſſung, 
wie folgt: „Seme Majeſtät der König haben nach Ber- 
nehmung Allerhöchſt Ihres Staatsrathes mit Deiratb 
und Juſſimmung Ihrer Lieben und Getreuen ber Stände 
des Reiches beidloffen, amd verorbnen: die Deffentlich- 
feit ter Berbandlungen in Straffahen kaun in Fallen, 
in benen dieſelbe der Öffentlichen Ordnung ober ben 
Sitten gefährlich wäre, von ben berichten, fowehl aus 
eigenem Antriebe, ald auf Anırag der Staatdbehörbe, 
durch ein von temjelben anzufprehenbes Urtheil für 
gr einzelne Fälle bejeitiget werben. Gegenwärtiges 
Befeg fol im Öhefegblatte und im Amteblatte ber Pfalz 
befannt gemacht, und vom Tage folder Bekanntmachung 
an in Anmwendang gebracht werben. Tür den Eitwurf 
Freiherr von Schrenf, Yuftijmimfter. — Motive, 
$. 1. Das in ber Pfalz geltende Eivil-Prozef-Gefeg- 
buch bejtime Artilei 57 FJolgendes: „Die mündlichen 
‚Berbanblungen geſchehen oͤffeutlich, die Aälle ausge 
„uommen, wo das Geſetz befieblt, dafı fie geheim ſeyn 
‚„Äollen (io Ehefcerbungsjasgen mach Kiv,+ Gef. Buch 
„Art. 241). Goflte ſedech eine öffentliche Verhaud⸗ 
„lung entweber Aergeraiß ober gr Jaconvenienjen 
„mach fih ziehen, fo kanu das Gericht die Verfügung 
Areffen, daß fie bei verfhloffenen Thüren wejärpe. 
„Bleihmwobl iſt es in dieſem alle verbunden, hierüber 
„vorläufig zu berathſchlagen und bem General ·Staats · 
— beim Appelhofe, oder ſoſern die Sache 
„bei einem Appelhofe anbängig iſt, dem Großrichter — 
„Juftizminifter — von, feinem LEeſchluſſe Rechenſchaft 
Au geben.” g. 2, Die Motive zu dieſem Artifel jagen 
ehr richtig und gut: „la regle generale est, gar 
„les pluidairies sulnt publigues, mals if est des 
„allaireg, on cette publeite, loin de produire 
„auena bien, ferait beaucoup de mal, sul sagit 
meontestations entre parents, et que Yaffuire 
„entraine des details —— dant la reve- 
„lalion ne serält pour Te public, qu'un objer de 


An den Ardennen, 


Zur Zeit des Katſerreichs hatie ber Arbenmenwalb eine -. Berühmtheit 
erlangt; die Verbrechen häuften ſich darin auf eine ſchredenerregende 





| 


| 


| 
| 
E 


ji „seandale et pour les parties interessees qu’un 


„sujet d’aigreur er de haine, la deeence, les bon- 
„nes meeurs, le repos des familles demanient, que 
„de telles afaires soint plaiders devant les juger 
„sesils. Les juges avant W’ordonner que Maudienee 
„solt seerite Serunmt toqjaurs top animes du sen- 
‚„lUment de leur Jevoir, pour ne pas examiner d’a- 
„hord s’il-y-a wecessite absolue de sécarter de In 
„regle. Ils seraient d’nilenrs retenus s il en etait 
„besoin, par la pensce de Ja surveillance cantinu- 
„elle de lautoritt superieure.” $. 3. Es iſt nicht 
wohl zu begreifen, warum ber Gejeggeber bie ſehr 
weile und jwedfmäfige Veftimmung bes Art. BT nicht 
auch auf das Verfahren in Strafjahen ausgedehnt hat. 
Diefelben Gründe — im verftärkten Maafe tretem 
bier, wie dert, in Fällen ein, wo bie Vortheile ber 
Deffentlichleie im Verbältniffe zu ven Ruckſichten auf 
Sittlichkeit, Anſtand nad öffentlihe Ordauug verſchwin ⸗ 
ben, da es gewiß Fälle gibt, wo Öffentliche Berhaud⸗ 
lang der Nube und Drbnung gefährlih werden fan, 
weil erwa ber Angeflagte oder die Givilpartei großen 
Haß oder große Borlicbe der Menge für and beziefunge- 
weile gegen fih hat, und weil mande Verbrechen mit 
Umjtänden begleitet ſeya fönnen, bie faum ein ebrbarer 
Dann wieber zu year ſich getrant, da fie Scham 
und ſittliches Gefühl zu tief verlezen xc. Das Moral» 
rineip fordert mit gebiererifcher Notbwenbigfeit, daß 
olde, die Sitien verlepenbe, öffentliches Aergernif ver⸗ 
anlafende Verhandlungen mit vor den Augen bes 
Publikums gepflogen werten. & 4. Darum beftinmt 
denn auch die conftitutionele Charte Frankreichs vom 
Jehre 1314 Art. 64: „Lues debats seront publics 
mer matiere eriminelle, à meins que celte publi- 
„eilt ne Holt dangereuse pour l'ordre «u les 
„nseurs; et daus ce cas Je tribunal Je dechare par 
„um jugement,“ welche Bejtimmung auch in bie revi⸗ 
diese harte vom Aaguſt 1930 Art. 55 übergegangen 
if. 5. Diefer Art, 55 ſpricht zwar blos vom Ges 
richte, fließt jedoch einen Antrag des Staatsanmalteh 
auf Beleitigung der Deffentlichleit nicht ans; und da 
diejer bie zu verbandelnde Sache in ihrem g Ums 
fange früher als das Gericht fennen lernt, 5 ih er 
J dadurch im den Stand geſetzt, daſſelbe auf die 
Nothwendigkeit, die öffentliche Verhandlung zu befeiti- 


As ih meine Borfehrungen getroffen Hatte, über, 
verſiegeltes Packet an feinen Correſpondenten und eim 
Schulfreund, ben General M. Ws i 
du meh cin Kind; aber er iſt beim Pathe und ich verſpreche dir im Boraus eine 


eife; Refenbe 





gen, aufmerffam zu machen. Das Necht des Antrags 
mußte daher gefichert werben, ohne jedoch bie 
Antragftellung zur motpiwentigen Bedingung zu mn 
den, woburch auch fonft Leicht ber Zweck vereitelt 
werden könnte, Minifterial » Vortrag über 
den Befegeufwurf über Bejeitigung der Deffentlichleit 
bes ng Verfahrens im der Pfalz, in ben 
dazu geeigneten Fällen beteeffend, In Frankreich, und 
auch in deutſchen Landern, ım wel die öffentliche 
Verhandlung der firafgerihtlichen Gegenftänbe beftcht, 
ift den Gerichten Die Befugniß eingeräumt, das öffent 
Ihe Berbandeln diejer Rechtsſachen zu befeitigen, wenn 
zu beforgen if, daß daffelbe auf die Sittfichfeit oder 
auf die äffentlihe Ordnung eine nachtheilige Einwirkung 
üben fönnte, In der Pfalz indeſſen defteht ein Gele 
nicht, welches den Berichten die Ermächtigung gäbe, 
eine ſolche Befhränfung des öfentlichen Verfahrens ein- 
treten zu laſſen. Durch mehrfältige Berichte ber Ge- 
richtoſtellen, ia welchen nachgewieſen werben iſt, daß öfe 
ter ſtraftgerichtliche Fälle vorfommen, bei welden bie 
Befeitizung der Deffentlichfeit der Berhandlang aus den 
bezeichneten Ruckſichten ald eine Nothwendigkeit erſcheint, 
baden Se. Maj. ber König Sich bewogen gefan- 
den, ben Entwurf eines Gefepes anfertigen zu laffen, 
welcher bezweckt, die von den Berichten angeregte Yäte 
in ber Geſetzgebung zu Sefeitigen. Diefer Entwurf ift 
nad allerbößfter Auerdauug Sr. fönigl. Maj. in 
—36 Ihrem Staafsrathe bera und von 
Allerböhftdemjelben fofort beſchloſſen werben, daß 
derſelbe ben Ständen des Reiches, bei ihrer gegenwär- 
tigen Verfammlung und zwar ber Hammer der 
hgeorbarten, fammt, feinen Motiven zur Borlage zu 
bringen fey. Ich entiebige mich Hienit des mir hienach 
gewordenen aller höchſten Auftrages, indem ich der hohen 
Kammer ben Entwurf dieſes Geſehes fammt Motiven 
übergebe, Frhr. v. Schrent.“ 

⸗Müncheu, 26. jan. Am königl. Hofe ik bie 
Trauernachricht von dem Ableben Sr, f. Hob. des 
regierenden Herzogs von Modena, geb. ben 6. Dt. 
1779, Erzherzogd von Deſterreich, Bruders © t. 
Hoh. der Frau Ehurfürftin von Bayern und Vaters 
bes ihm nun fuccebieenden, mit Ihrer f, Hoß. der Priu⸗ 

Min Adelgunde von Bayern eg Erbpringen 
Ken, eingetroffen, Se. Maj. der König haben eine 





mir mein Bater ein 
—— an einen alten 


ch ihm zum legten Male ſah, fagte ex, warft 


jedes Alters und Ranges, welde Ar Weg bimeinführte, erfchiemem nicht wirder. Die 
Regierung ließ die genaneften Nachforſchungen anſtellen, ſchrieb Belohnungen aus, 
und. bot Alles anf, um bie anglucklichen Opfer aufzuſinden over die faſt übermati 
lich ſcheinenden Diitel, worum fie ihren Untergang gefunden hatten, zu entbeiten; 
aber alle Bemkhungen. der Genod'armen, bemen bie größe Machjaimfent emmfohler 
wurde, blieben fruͤchtlos. Es wurde bie ganze Gegend mit der größten Sorgfalt 
—— aber umjonft, ein umergeriegenfer: Sleter verhullte bie Urſachen tiefer 

Ich Batte einft in Geſchaften meines Vaters, eines reihen Großhändlerg zu 
Paris , eine Reife durch ven übel berüchtigten Arbeunenwalb zu machen, aber wenn 
mant Jahre ale iſt, denft man wenig an Geſahr, und die Ausfihte auf ein 
Abentheuer Thmeichtite fogar meiner lebhaften Yhantafıe. Es war. bie erfle bebeui- 
teude Geſchaſtereiſe, tie ich untermahen, wmd ich freute nüch, daß mir geflattet warden 
diefelbe zu Pferde zu machen, 


herzliche Aufnahme. Das Schloß meines Freundes Liegt eine Meile bieffeits des 
eg — dich ſeinet Gaſifreundſchaft. Der Himmel geleite dich auf 
einer Reiſe! 

Der Schmerz, den ih bei der Tremmung von den Eltern empfanb, berubigte 
fih bald in der Auſicht auf die romantifgen Abenthewer, bie ih zu erleben hoffte, 
Dein Pferd war ein junger, feuriger Norman, mit zwei guten Sattelpiftolen und 
einer hubſchen Zumne Geldes im Mantelfad, glaubte allen Gefahren Trog 
bieten zu Fonmen. Am 3, Tage erreichte ich das Schloß ‚meines Pathen. Ich gab 
meine Karte und den Brief, meined Vaters am einen Bebienten ab; ih durfte mit 
fange warten Der alte General lam mir auf das freundlichfte eittgegen, und nahm 
mich mit wahrbaft väterlicher Herzlügfeit auf. 3 wir. 

Beim Mitlagseſſen, er mie keit auftragen Fief, theilte ich ihm 
ben Zweck meiner E mit, jund fägte Hinzu, tah ich Ichtere forsfegen wollte, ſo⸗ 
beit meim Hof ſich ausgerubt haben würde, Diefem Plane wiberfepte fi. ber 


viergehntägige Hoftrauer vom 26, d. M. bis 8. Febr. 
inel, anzuorbnen geraht. — Die Beſchwerde des Hrn. 
Fürften ». Wrede in Betreff der Bierverordnung if 
wie man vernimmt, von ber Kammer der Reichsräthe 
in der Sigung vom 23. d. M. durch Stimmenmehrheit 
für begrundet erklärt worden. pw) 

O lerreich. — 


* 
Wien, 17. Jahr Mit moßer Freube bericht 
wir, daß die 42833 ze ee 


liche Erziehung fpkimmer mehr Anertennung hab 
Beförderung finden 


erfrent ſich unter der Leitung tes Bruders des leider 


u fruh verſtorb nen Gründers des lebhafteſten Zu⸗ 
So eben if der gebildete Arzi und tüchtige 


bruchs. 
Schriftſteller Dr. Nesper zum Profeſſor der phyfiſchen 
Erziebungefunde on der Normalmufterfhule zu St. 
Anna ernannt worden. Auch an einigen ariftengym-" 
naſien find Anftalten 5 leibliche Uebungen eingerichtet 
worden. Man gibt ſich der Hoffnung bin, daß die für- 
verliche Erziehung in dem neuen Lebrplaue vollftändig 
und allgemein autorifiet werben bärfte, : 
Bien, 23. Jan, Geftern erjdien rer Bul 
fetin über den Gefundheitszuſſand des Erzberzogs Karl: 
„Nachdem bie —— a ke —* kaiſ. Hoh. 
in den legten Tagen ſehr erfreulich fertgeſchrüten iſt, 
fo wird der nachſte Krantheitebrief erſi — et» 
theilt werden.“ (a 3) 
Aus Mähren, 10. Jan. Die Theurung ber 
Lebensmittel veranlaßt allervings auch in unferem Vanbe 
Elend genug, es iſt dies aber immer noch nicht jo 
ſchlimm, wie anderwärts, 3. B. m Galizien, wo bie 
Theurung für bie dortigen Verhältniſſe entfeglich ift, 
und wo ber Erwerbsquellen fo wenige find. — In 
Mäbren it die Gewerbethätigfeit in voller 
Blüthe. Unjere Wollen: Manufalteren und ma 
mentlich die in der Hauptflabt Brünn, geben überaus 
ſchwunghaft und ihr Betrieb nimmt nor von Jahr za 
Jahr zu. Wie flarf biefer Betricb feg, mag man bare 
aus entnehmen, daß die im unferem Lande erzeugte 
Wolle bei Weitem nicht ausreicht zum Vedarf unferer 
Rabeiten, and daß wir zur Ergänzung alljährlich viele 
Tauſende von Zentnern aus Ungarn . Auch 
bie Yinnen-Induftrie erftent ſich eines befriedigen» 
den Stantes, zumal ber Flabs in diefem Jahre wobl« 
eit if und die Warren guten u 2 baben. Auf tiefe 
eife finden Hunderttauſende von Menſchen Beſchäfti- 
gung und Erwerb, und iſt diefer and; bei den meiften 
nicht gerade reichlich und glanzend, fo ift er doch bin« 
langlich, um fie vor Hunger zu jchügen. — Aus Uns 
> erfahren wir, daß, trog ben, baß eine Menge 
etreide von dort nah Deutſchlaud ausgeführt 
wird, die Noch im eigenen Laude fehr groß ıft. 
Hinfichtlich des politiſchen Zuftandes jenes Yandes ver 
nehmen wir, daß in vielen Tomitaten große Aufe 
regung berrfät, und daß es hin und wieder zu bIur 
tigen Muftritten fommt (Schw. M.) 
. Ba ' *8 u 
Sannover, 17. Jan. Die verbreitet geivefenen 
Beforgniffe find durch die gefrige Ausfahrt des Ns 
nige_ zum Glück wieder befeitigt werben, Allerdinge 
bat Se. Mor, am einem beveutenden Unmohljeyn ' gelit- 
ten, weiches jedoch mur in Betracht bes vorgerädten Als 
ters des Konigs zu Befürchtingen Anfaf geen konnte, 
und im Publikum vieleicht deshalb als ernſtlicher ange» 
feben warbe, weil vie üblichen Neujahräfeierkigkeiten an« 
terblichen waren. Uebtigens Hat fih die gewohnte Thä« 
tigfeit des Mönigs feinen Augenblick derläugnet, wie 
fon aus dem Umfanbe hervoörgeht, daß ber Vortrag 


General: jevo anf das -Entfhiebenfte; er erffärte einem folchen 

und ih fönnte ben 
erreichen. Sie wiffen wohl, fügte er Hinzu, daß ſelbſt die Der 
—— ſich nie fo fpät im den Ardennenwald map 


füpnheit, denn ed fey fhom Mittag vorüber, 
Einbruch der Nacht 


achtſpruch thun, und im Namen Ihres Vaters beftehe 


diefe Macht unter meinem Dache zubringen. Wenn Sie einmal entſchloſſen 
wel 38 verlaſſen, fo fönnen Sie morgen fräh zu einer beliebigen Stunde 
ih nad, und ald mir uns Abends trennten 
abreifen wolle, 

ich, als fanm der Tag graufe, im dem 


mich jo fü ’ 

Ihre Reife fortfegen, Ich gab entf 

zeigte " ihm an, daß ich mıt Tagesanbru 
m folgenden Morgen [Ali 

af, um mein Pferd feibft 


E fehen, fagte er, daß ein alter Soſdat eben fo früh aufftehen fan, wie Sie. Als wir im Freien 

Iqh dachte es wohl, daß fie mir davongehen würden, ohme Abſchied zu nehmen; aber | Sicherheit zu meinem Begleiter: 

dad geht micht, junger Freund, burd den Wald laſſe ih Sie nicht aflein reifen; | Fonmen! 1 

mein alter treuer Pierre wird Cie begleiten, 6i6 Sie außer aller Gefahr find. I | gewiß, ermieberte er; wir 

* ee nftruftionen gegeben, er iſt jept im der Küche und braut Ihnen Ich lachte über feine Bedenklichteiten, 


IH fügte mich dieſen Aaerdnungen, und nahm daun herzlichen Abſchied von 


ephany e gumnaftiihe Eule” 


riedijchen Prrfie 


D. A. 





en; ih muß alſo bier einen | fpiele, So 
darauf, daß fie ag ir mit einigem 
ind, | Gefprad 


zu falteln. Der General folgte mir auf dem Fuße. 


ber u vi Fi Sr. Maj. f —— 
—* .&r.D>yan % (9% Er 


Karlsruhe Januar. erwäbten 
latzeſchen Motion die Grlafung eined deutſchen 
reßgeſeges m wir folgendes aus: Es 

fingt fi e Örände vordanden di en, ein 


auch — daß, ta die höchſten geifligen 
Intere ſea der Nation unter den bisherigen Preßbe— 
ichränfungen nicht gelitten, bie Zenfur ſelbi dem Ein 
—* der fortſchreitenden fteieren politiſchen Catwicklung 
ch nicht entziehen und eben fo wenig der höberen mifr 
ſenſchaftlichen Forſchung, als ven ——— —* 
odi in weſentliches Syndermif_in den 
legen inne, ver — —— na 
Preffreipeit nicht in einem Norbiiand der Nation, fon- 
dern aur in ben Tendenzen ber und‘ 
der durch ſie irre geleiteten öfentlihen Meinung feinen 
Grund babe. So wenig ich auch einftimme, in den We⸗ 
beruf über die angebliche Troftlofigfeit des, dermaligen 


n jagt 


Zufiandes ber Preſſe, jo wenig ich in der IH frcipeit 
das Univerfalmittel far alle politiichen" Mifftände und 
auf Dentid- 


alle Uebel, welche wirflicd oder angebfi 

Tanb Taften,"zu erfennen vermag, ſo fe erjeigt 
bin, daß zu der wahren ſittlichen, geifligen und veligid- 
fen Fortbildung ver Nation gerabe bie literarifche Thür 
tigfeit, welche der Nadifalismud am meifien in Augen 
bat, den allergeringften Beitrag liefert: fo komme ih 
tod nit zu dem Mefultate, daß die Forttauer des 
Prüventiofpftens wänidenswertb und bie Korberung des 
Repreffisigftems ala eine ungerehtfertigte zurüdjumeifen 
ſey. Wenn der Nuf nad Preffreibeit blos von Seis 
ten Derjenigen ertönte, die vom feindfeligen Geſinnun ⸗ 
gen gegen die Regierungen erfällt find, blos von dem 
literarifchen Pöbel, blos von der öffentlihen Meinung, 


welche weit entfernt, bie Grimme des ſich offenbarenden 


Geifted zu fega, nichts iſt, als ter Icere Schall ver 
Stiabertrompete, in welche die politische Kinderwelt, um 
Yärm zu machen, fößt, ja dann mödte man berechtigt 
fen, ihm feine Folge zu geben. So aber verhält cd 
ſich nicht! Nicht dlos von jener Seite, nit blos von 
den fändifhen Oprofitionen wird die Zenjur verwor⸗ 


fen, ſondern auch vou den Männern ter Wiſſenſchaft, 


von den Freunden und Vertbeibigern der Negiernngen 
und von bochgeftellten Staatemännern ſelbſt. Ihh ver 
weife unter anderen auf die in Berlin erſchlenenen Ideen 
ja einer deutfihen Preßgeſetzgebung, worin von eunfer- 
vativem Stanvpunfte ang bie Mängel des YPräsentiv- 
fpfiems effen bargefegt find, und ber jetige Zuftand als 
ein unbaltbarer bezeichnet it, Die Schriſt wird einem 


preußifchem Staatömanne zugefgrieben und mag ale | 


fisfgfiems. Die Frage der Propfreibeit iſt nun einmal 
er u trennen vn * Leben und Streben 
der Gegenwart. Sie will ſich Bahn brechen and in 
Deutfihland, weil fie eine nothwenbige Frucht iſt des 
pofitifhen Ehtwidlungsprogeffed, in weldem unfer Ba- 
terfand begriffen inz fie if der Geiſt im Hamfet, ber 
geheimnifnoll bald bier, bald da, ein Maulwurf unter 
der Erbe, antlopft, da veridhwindent, dert erfdbeinend, 
und nicht eher aufhören wird zu fpuden, bie * ein 
verlörperter Geift, lebendig und dem Licht und Leben 
der Oberwelt auftritt. 3 Ka ee Berechti⸗ 
ung in der Frage der Preßfreſdeit enthalten ſeyn, wenn 
ei r, —* — daß Deutichland in kurzer Zeit auf 
dem Wege des Fortſchritts weiter gelommen if, als die 


eine gute Vorbetentung gelten Ken des Repre⸗ 


fuß für Tolle” 
ald nicht vor 


unjerer Hut zu ſeyn, unb 
reife wurbe jeboch 


bes 
* Ende des Waldes, 


&: ob Ayn t 
Ugemeines 2 ge eehgejeg za wände ? Ihalaap 
* mu jaht werben. Mau Fonnte jagen = 
um 


[und 14 Sp. vom 


ie ritten imbeffen vor feinem 


ibm zu: er folle mir folgen. Wine, halbe 
isthshang, deſſen Neuferes einladender ar, ald die meiften Herbergen, welde man , 


meiften andern Qänber, wenn trotz dem, fage ih, für fie 
der laute Ruf nicht nur des Aanatiters, ſondern auch 
bes befonberen Mannes ſich erhebt. Deutſchland A 
nach Umgestaltung feines politiichen Lebens, nah d 
freien Geftaltung bdeffelben zur Form ber ſtaudiſchen 
Monarie, und fo verſchieden an Einzelnen dieſes po⸗ 
litifche eben fi intisiwuaßifiren Möge, überall wird 13 
vie wprhfreigeit Ten welderale Bine ver Hauptberin- 
Aagugen, AlgIeined ver Vebenselemente für jede freiere 
rc Tee Staatslebens ſich Eheud machen wird. 
(Rarlör. 3.) 
Sridelberg, 22. Jan. Die Aurde; welche ſich 
siaige Tage bier verbreitet hatte, ald ob Hr. Hofrat 
v. Bangeromw an Puchta's Stelle nah Berlin bern 
fen werbe, iſt wieder entfernt. Nach Hier eingetroffe⸗ 
nen Mittbeifungen bürfte Hr. Prof. Keller von Halle 
für dieſe ledig gewordene Profeffur ernannt werben. 


— — — —— — — 


(Stw. M.) 
— Y 1 Saweij. A ar ca 
Zu Montreur im Waaptland find Diffidenten, 


als ſie auf tem Wege nad dem Beigaufe waren, 
mut einer Kenexjprige ande 1 worben, 
"Na dem Courrier Duiſe ſollen die angefebenften Män« 

ner, darunter Pfarrer Monnarb, und LTamen vom 

Ropf. bis zum Fuß a zu. Nah tem 

Nous, Baud. hätten vier. bis fünf Judivibuen gerade 

zu ber Zeit eine Feuerfprige probier und der Spaß 

fih erlaubt, die Borübergehenden’ zu befpripen. — Das 

Kantonsblatt bringt eine Kuntmahung bes Negie 
N rungsrathes von Ynzerm hinfihtlih der Fluſht— 
| Linge; fie lantet: 1) „Stein vom nun an beimfchrender 
’ ober heimgelebrter Flachtling ſoll verhafter werben , in⸗ 
| fofern innert der fefigefepten Friſt (bis 1. Hornung 
i 
! 
1 
\ 
! 
| 
| 
| 
1 





1546) die Vedingungen des Defrets vom 23. Dezbr. 
(d. h. die Zahlung von 450,000 Fr.) erfüllt ſeyn wer- 
den. 2) Hievon find ausgenommen: a) die burg das 
Dekret von der Amueſtie Ausgeichlofienen ; b) dieſeni ⸗ 
gen, welche ſich bis zum 1. Horaang 1846 nicht freie 
willig vor berwärtigen Verhöramte geſtellt haben; «) 
diejenigen, welche wegen gemeiner Verbrechen in Unter« 
ſuchuug fallen.” — a den Zuricher Blättern fireiten 
firh drei Deutſche, Arnold Ruge um K. Heinzen 
auf der einen Seite, U. U % Kollen andererjeitd, 
dent Jeue zu „nihiliſfiſch“ find, auf eine dem deutſchen 
Kamen eben feine Ehre magende Weiſe mit Schimpf- 
| wertern, wie ſchweineſatternde Conſequenz ıc., vor dem 
ſchweigeriſchen Publitum herum, (Schw. M.) 
{ graukreig), 

Paris, 20. Jan. In ber heutigen Gigung ber 
Depmtirtenfammer ne Werden run 
bie der Regierung vorgem ableınmifhun- 
gen und Seredungen fortgefegt. Die Thatſachen 
find meift reim örtlicher Natur. — Zehn Wechjelagen- 
ten und Spefulanten werben am-&. Feb. uaer- 
laubten Spield mit Netienpromeffen wor das Zucht ⸗ 
poligeigericht geftellt. i j " 
Broßbritannien. 

Zondon, 20. Januar. Der Herafd will heute 
wiſſen, die gleitende Stufenleiter ber Zölle, der 
Punkt, gegen welche bie Angriffe ber Gegner bed Horn. 
gejeges am meiften gerichtet find, fole beibehalten, 
nur ber Zollanjag in ber Art gemildert werben, daß 
innerhalb eined von 69 bis auf 40 Sb. ſich erfireden- 
den Nahmens der Kornpreife die Zölle zwifhen 1 Sp. 
Quarter werhfeln würden, Als das 

Babrfseinligfte fießt man im Publifum an, daß Peel 
eine durchgreftude Menverung beabſichtige, denn wollte 


ificht oder farfbelanbten Baume vorüber 
—— Pfoten (gußfertig u Selten. Unfee Be 


nit unterbrochen, und um ein Uhr Mittags erreichten wir bad 


i& mit dem befaglichen Gefühle vollfommener 


ch un, Pierre da find wir en durchge · 


haben wir wohl nichts mehr zu fürchten? — Das iſt noch nicht 


fönnen doch vielleicht noch ein Pen un befommen. 
epte mein Pferb in Galopp, und rief, 
Ein vom Walde Para wir Sf: 


eu 
kb: Bullen. Rec 









er blos eine Aenderung im ber geltenben Seafa, fo hätte 4 g 3 von Aluſcha, d J bi zum Theil von ihren 

— — ⏑— ar da * Fa eine Dienge von mehr 2 —— 

gen erdoben auch ſpricht dafür das Geraht, daßen ben Monats Auen Berfuh, die Einwohner zum Aufe | deutenden Diebereien . gerübt — und Jetzt ji 

Entwidlung ber minifteriellen Plage mehrere büheıs Hefa | jinube x en eigen. Die Alufhin- a. cwachſeuta ——— in Uhren 

beamte, jo * Delawarr, der — Er) acht „wand di i ren und beabfictig- | figen. Man batı miele der geſiohlenen Begemftänbe ın 

der Ob eiſter des Prinzen, Albert argms d. | fen, Jh Des Aufıyeglers ze de tigen, dem #3 indefi, | ihren Wohnungen wer ben. ı u 3 

Ereter, fobana duch Lord HAIR Sönhor,""Wfuber va re! er ker en bl erh Arakeig erbiäft, de. ne en i a 

sur s. Rihmond, rotofollift: des öeldzeagamts, Tang, ‚Sich ‚mit feinen, Anhängern durch die Facht zu Gijenbahnen. 

te Öteflen nieberiegen ei. H ' BETT) ee Bern Er von . Dexrlin, 19. Yan, Bei dem — e, 

Uuß örbe übergeben. So find auf allen, i Tr g ’ 
Hupland und Polen Punkten die gleichzeitig per nd re bed 2 ueran KB. nd 


St. Petersburg, 15. Jan. Vom ttaufafus 
find newerdings folgende Nachrichten bier eingegangen: ı 
„Am 12.00. fiel der Feind, in drei dedeutenten Hrer- 
haufen, in das jhamdaljge Gebiet und in Zudachar 
ein. Der Naib von Salalavia, Abafır Dibir, nahm 


feinen Weg in bie zwiſchen Temir + Ehan + Schura und: 


Raptſchuga liegende Ebene. Der einftweilen die Trup⸗ 
pen m Horb Dageſtan befepligende Generallienienant 
Yabinzoff ließ nun unverzuguuh aus Zemir-Eyan-Schura 
das 2te und üte Bataillon des apicheronihen Infau- 
terieregiments, 300 Mann vom beniihen Rojafenregi- 
ment Me. 29, ſowie bie ſchamchaliſche Miliz vorrucken, 
melde Truppen tbeild dem Feinde entgigengehen, theils 
ihm im Rüden fajjen ſolllen; bei der Annäherung unje- 
rer Truppen ergriffen jedoch die Nauberherden, mat Hin- 
terlaffung der geraubsen Herden, die Flucht. Der Feind 
verlor hierbei an Geröpteren T Mann, zwei Myriden 
wurden gefangen gewemmen und außerdem noch 1% 
Pferde, mit iprem Satteljeug, erbeutee. Bon einer an- 
dern Seite erjgien Daniel Def bei dem Dorfe Chad⸗ 
fhal- Machi mut ‚einem bedeutenden Trapp wab einer 
Kanone. Hierher nun wurbe der Generalmajor Aurjt 
Rudafhers, mit dem 2tem Bataillon bes wolpyniſchen 
und dem Zen ‚Bataillon des minskinijhen J— rie⸗ 
Regiments, dem Iften und Iten Batailion des ſchito⸗ 
mirjchen Jägerregiments, den Dagejtanfchen Reitern mad 


einem Theil der zudachatſchen und atuſchinſchen Mi | 


beorbert, und zugleich ſtellie fi der Oberſt Adlerberg 
mit dem Ijten Bataillon des wolhiniſchen wab dem 
dem Iten Bataillon des minskiſchen ‚Infanterie « Her 
gimens, um Daniel Bet ven Kudzag zu verlegen, 
auf deu gergebiligen Dopen auf. Der Furſt Kadaſchew 
geirf, nachdem er rajh den Weg nah Khapjhal- Mai 
urudgeiegt hatte, den Feind mir Ungenum am. Die 
Sefirnabemepner warteten den Angriff mis dem Bajo« 
nett nicht ad, fondern gaben ihre Stellung auf, wobei 
fie lebhaft von unjeren Zruppen verfolge warden unb 
ibre ie einen Mumtionstajten verloren. Die 
Ehre dieſes Erfolges gebuhrt vorzüglich den Schägen 
des minskiichen Zafanterier und des ſchitomirſchen Ja- 
gerregimeutd, ſowie ven dageſtanſchen Reitern. Der 
Angriff des vom Oberjien Anierberg befepligten Deta- . 
fchemenis vollendete die Niederlage des Feindes. Die 
Myriden bußten in —* Gefechte mehr als 150 Mann 
an Zobten und 16 Gefängene ein, auf unjerer Seite 
warb ein Soldat getöpter; verwunbet wurden: 2 Sol 
daten, der Conmandeut ber dageſtanſchen Keiter, Jaͤhn⸗ 
rich Dazi Scheich Mahoma Dgiy, und ein Milizjolvat. 
Un demjelben Tage el Aelan Rabi, von einſgen 
Raibe begleitet, mit zahlreichen Schaaren, Judacar, 
deſſen tapfere Bewohner‘ jedoch ſich bewaffneten, und 
dem Feinde jo muthigen Widerjtand ientgegenjegten, daß 
fie denfeiben, nachdem fie iym ın eisem haßen Gefechte 
mehr als 150 Dann geböbtet und 7 Gefangene abge- 
nommen hatten, zwangen, ihr Gebiet zu räumen, Ju 
dieſem glänzenden Treffer betrug ber Verluſt der uns 
ergebenen Gebirgäbemopher 20 XTodte und 10 Ber- 
wunbere, Endlich machte Iſſa ein Sohn des chemali- 








t. Ih fab es gar nicht ungern, daß fi eine 








































ein Unfall, der leicht viele Menſchenleben ‚gelojter hä 
Es waren durch eis. in ———— 
bie Eiſeubahnſchienen · ter Aru glau ge⸗ 
orden, daß die Lelerietive nur laugſam vorwärts 
ging And kurz vor Rexwawes beinahe ganz ſtehen blieb. 
Ein hr bofte num eine. zweite Lofomotin® her · 


dach Den Augaden der Aundſchafter in feinen drei ver 
dudenen- -Deerbaufen - anfammen 12— 14,104 Mann 
en | jeindes zurutt gewirſen, und bie” allgemeine Nie- 
derlage, welde die Miyriwen erfapren, erhält, ‚außer 
Ihrem unnuitelbaren Einfluß auf Die Ruhe in dem be⸗ 
drobten Laudſtrich, neh dadurch beſondere Bedeutung, 
daß fie ſowohl den uns untermorfenen "Bewohnern ge⸗ 
zeigt hat, wie wir zu jeder Zeit bereit ſind, ihnen zu 
Hilfe zu eilen, als and dadurd, daf wir Belegenpeit 
gebabt haben, uns unfererjeits durch die That von ihrer 
‚ergebenpeit zu uberzengen umb von ihrem Wunſche, 
ſich unferen —X wurdig zu machen. In Sud⸗ 
Dageſian und auf der leogiſchen Linie bat die Nube 
leiue Störung erkitten: * Auf der kautaſiſchen Linie bat 


bei, die afangs langfan' fortbewegte, daun plöhfi 
in Schuß Fam und mit voller Kraft auf bie Fa 
losſturzie. Der furchterliche Stoß paste viele erijtliche 
Berwundungen und Kontuffonen zur Folge. und ‚nur 
dem mit Berfaſſern ganz beladenen Güterwagen, wel 
den Zug ſchloß, iſt es zuzufchreiben, daß feine Wazgons 
mit Paffagieren jertrummert wurden, indem biefer 
Güterwagen allein den erjten Anlauf augpieit. Der 
Stoß hatte auch ſaumtliche Waggons ſtart beſchädigt, 


der Feiud michts unternommen; zwei Detaſchements un⸗ daß d 
ſeter Truppen, unter dem Befehlen des Generallieute- 5* — Su Fa —— ——— 
nauts Freytag ‚und des Geueraimajors Reſteroff, find afagieren neue Wagen überwi een . * 


in · Die Heime Fietichma geructt, am die Waldungen 
dafelbit zu lichten, im den Richtungen, wie fie fr un⸗ 
| feren Plan, und in jener Gegend dauernd fejtzufegen,- 
| als zwestmäßig- befunden find, Dan ficht den Verichten 
| über die Operationen dieſer Detafhements entzogen.” 
Bon der ruffifchen Gränze, 20. Jan, Ein 
Schreiben ans St, Petertbarg meldet, daß eines ber |“ 
angefebenften Mitglieder inter deu herrſchaftlichen Suter» 
b n von Liv land bafelbjt war, um 
die Bitte, reſp. den Antrag eines großen Theils jener 
Beſitzer vor Din Thron zw bringen: daß ber Staat die 
user des proteftanuifchen lisländijhen Adels anfaufe 
und an. fid köfe, and Se. Maj. der Raiſet ſodann be 
ſagtent Udel dee: Erlaubuh ab nach: Deutſchlaud 
zurudjnjiehen und dort anjufıedeln ei 
c 


ertb 
möge, a. 3.) 


ah bat man ſchen im Publilum lage geführt, daß bei 
großen Zägen und andern Gefegenpeiten Yolsmotiven 
hinten angehängt werben und bie eine zieht, die andere 
chiebt. Hier zeigt ſich man deutlich, welche verderdliche 
Folgen bieß nah fid ziehen Fan. (Berlin, N.) 
ne : Dr Iredeih ec 

deraawo otelicher Hevacteur, 


Courſe der Siaatopapiere. 





Bermiſchte Nachrichten. 
Nach dem Bericht des Pater Bruchmann, Rector 
der Redenptoriſten zu Altötting, wurden durch bie Bär 
ter der Berſammlung bes deiligen Erloſers in Bayern 
vom 13. April bie‘ Code November v. J. MMiſfio— 


122 
163 


— — — — 


'nen gehalten, namlich 9 im ber Erzdisceſe Freyſing, 61 in EM. 173; Rau⸗s au Orc s 
ik ber Diöceje — 6 in der Dioceſe — zu. 3 pCt. in EM. ” —— an un 
und 1 in der Disceſe Eichfäbt. Die Jahl der Oläu- |”, Augsourg, 24. Jannar. eriihe 31 püt. DSL. 
\ bigen, die daran Theil nahmen, betrug 39,029. Stelt | 100; D., 100 @. Payer. Banfactien 1. emsejter 
\ man die Ueberfühten aller bichet in Bayern gehaltenen | 4u46. 715 P., — ©. Defterr. Anlehen von 1534. 
pr re —— a Aut be —— 7 _ & Reues Anl. von 1839 125 P,— 6. 
i . 5 pct. — BP, 112,6. 4 _ " 
81,630. N (Augeb. Poly) | 1m ©. 3 pet. u ‚ 76% * ie 
Berlin, 24. Jan. Jenny Lind, welche hier | & 156 P., — BS. — Bürtembergifce | 
bis zum April an der Hofbuhne engagiert iſt, hat auf | 3; pCt, Obt. 96; P. — ©. Darmflädter-Loofe 50 
Wunjd des Grofderzpgs von Weimar von Sr. Maj. so P. — © Balß 35 flLooſe 39 P. — ©. 
dem Könige auf furze Zeit Urlaub eahalten, um am | Babıfde 3, pCt. Det. 97 P., 96; ©. Polnifche Looſe 
Beimar'fgen * zu gaſtiren. Demgemaß hat | A 146 P., — ©. Polmifihe Looſe a 500 fl., 
unfre gefeierte ſchwediſche Sängerin heate {den und | — P., 118 G. Ludwig-Canaf — P., 79 Ind» 
verlaffen und dürfe in 14 Tagen erſt nah Berlin zu | wigehafen-Berbader E. B. — P. — ©. chſiſch⸗ 
rüdfehren. J Cr. Ob.. 3. eriſche — P. — ©. Leipzig Dr -— Mr — 
Köln, 20. Jan, Kürzlich fat man bier eine game | G. Taunashahn — P., — ©. Wiener Nprbbafıe | 


Bande jugendlicher Diebe im Alter von 6 — 13 Da 





i Eifabajn — 9 — ©. 


ü —— Theaterſtücke hinterließ. Die alten ſelten ein 
— —— ine Stunde aus juruhen und einige Erfrifhungen! zu ya br 1800 Dt md und alle —X u Ar - * 
en. i . eg 
Wir ſti ıd b, und ein Anabe führte und d i Aus ber „ ” ir, daß die dortige deut 
ann ah sn Yet, ran Pi 9 mi ber Bien Br Si em Debut Ir arena Ban „Au — ——— 
woilte u e von ber afe in $ führende x eintteten der Kan Meyer in’ 
da bemerkte ih he Mädden pr außerorbentliher Schönheit, —* —* en ee 2* Pr der eg = nieste deren 


einem aus Holz gebauten Söller herunterſchaute. Der legtere ſtand durch eine prob hatte, inbem er den 


ba 
erbindung, par ici 


gezimmerte Treppe mit dem Hofe | wo mich befand, im zwei: Hauptperſonen folgenvermaßen amgefegt:‘ Max, 
Monsieur, sl wous plait; rief fie mit füßer, einfadender Stimme, ch eilte im | premier voleur; tiaspard, deuxieme voleur, Auf dem englifhen Zettel fand, 
drei Sprüngen die Treppe hinauf und fie führte mich im ein ziemlich ſchlecht ranger, da nun aber im MWörterbuche ranger auch —3 heißt, fo machte der 
möblirtes Zimmer, welches fie als ben Speifefaal bezeichnete. (Foriſegung folgt.) | framgöfifge Redakteur ganz getroft bie Zägerburfgen Mar und Kafpar zu Dieben, 





ute machen. 


annigfaltiges, j 
‚ Einer der merfwürbigften Sammler war Herr v. Soleinne in Paris, ber im 
vorigen Jahre geftorben iſt und bei feinem Tode fünfundfänfzig Taufrnd 


ekanntmwadhungen. 


KRal. Hof- und —— 25. (de) 


Shen 
8 ie Zuiedtmũuet · 


Ei uud > Director Earl vos Bien, 
keit in anyezeigirm 
















glieder det 


Ydminiftration der Meaper lichen 


ag‘ zur —58 


. 40 der Teufen 
mi I Burgen 
— —— * ün 


Bekanntmachung. 


imden, ben 


Paris, 1. Januar 1546. 





ur Noll, 


40, Rıiie du Fentmarg: 


Pakanniere, 





den 31. d. M. —— 
—— — 





14 achtrag 
mit 3 —— 


f die auf 
als 





daß die von bem Ausſcha 


— vom HH. 


noothefen: und erg in Bemäßßeit tus 


onäre in feiner 


—— 1845 mit: fl. 14. ok hir 


ugsburg von mun an ausbezahlt wird. 


Fran Faver Niezler. 


nicht, wie dort bemerkt, im Ver: 
5 Bra gi Em #leinen 
onsfanle abgehalten wird, 
4 die Verhanpfung über Nro. 4 


2 z. esoronung einen mehr als 
gewöhnlich zahlreichen Beſuch erwar⸗ 
ten Täft. 


München am 26. Jan. 1846, 


Der 
Vertvaltungs- Ausfduß des 
Kunftvereins, 


Ankündigung. 
40. (90) Der u Aasihuf hat 
die pre, dir — — 17 ber Sta- 
Auten, bie Derren Actien · Iubater zu einer 
Dienfag ven 3-Mürz;b 4 
on Bermitiags 4 pr 





in ver Zabrif — Orngrat · Kir 


Ei! —* arupören; 
Beſchlaß zum fallen über ras Ergebnih 
des Aabree 1R4ä; 


über alleninltfige Mnträne der riell« 
ſchafte · Wisnliever zu berathen und 
30 beiglichen, in io ferue ſolche, 
nad %. 15 Nbjag U ver jür 
gen, zier Bogen ver ter 
ral » Beriammmlung dem Ausidufe 
übergeben werden 
Die Generalseriammfaug deglant mit 
der $. ta der Statutta worieihriebenen Ir. 
giimation der erffeinenden Geiellihaftemit- 
glieder 
Augsburg am 24. Yan. 1846, 
Der Aueſchuß 
der 


mechauiſchen Baumwollſpinnerei * 


Weberei in Augsburg. 
Brieer. Somit, LBorkand. 







43. Ra Unpigr ı der Kinhensermaltung Derfen find vom den * ech Berpigalfe ——— Capieatien tie Schuldutlanden Thon feit unſardenttichea Zeilen zu 


Inhaber .biefer Mrkumten werren Daher aufgefortert, dickelben binnen 6 Monaten hierorts vorzulegen, wideigenfals fie für Mrafilos erlitt wärten. 


Erring am 21, Januar 184. 


* 





CHreipuang 


ter 


Siftungen der Schuldner 


: 
* 





Staat 
2 dit dab. Karl. Retinger, Sailer von | 
3 die | Wibert wink, Diver in Dorian 
4 its Atto 
5 din Jofepp Keiklehaer, Aitſchner im Diorien, 
b dies Masias Glael, Mayr Fon Keurpfing, 
7 — Enſaben Zeiler Waͤſchetin von Dorian. 
ð ditto Ir. Wich. Prib, Marrmesorr in Dorien. 
u dıtio | Ward, Dolger, von Beltbol;. | 
10 «itte Jeſ. Saisl, Eapidräa in Dersen, 
n die Joteph Brürzer, Eitermegger in Dorfen. | 
@t. Pier u. Beitkirtpe 
12 diuo Jos. Mid. Kramner, Schloſſer in Dorfen. 
14 dite Aerkinian Obermavt, Maurer in Derien.| 
14 din dehonun Ball nap Joſ. Waigl, Brauer! 
ln Dorien. J 
U. & Ir. Orplapelle | 
15 dir Georg Huber, Maurer in Dorien. 
16 dattu Deſttetius Zilgeriebofet, Schneſdet von 
Torita- N 
Allerferlenbrurerihahi | 
17 dito Kurrene Anzinger Liegt Br. Bauer) von, 
Kumiug, 
18 dittn Yobatin Rattelbaufer, Retten bed v. Schnau · 
Feng 
19 ditto Merz — Binder von Dorfen. 
20 dito Autteas Aärmeg, Kürmeh son (ed, 
Koſenttar brader ſchaft 
21 ditt Aldert Kinf, Hafner von Dorien. 
22 diun ditto 
23 dıttn Jebann Mitar Kramer, Schleifer den 
Terſen. 
24 ing Jeiepp Srürzer, Eidermepger von Terfen,, 
Gnzlaupeittsun;g 
25 ditto \ gef, Reibledner, Nirihner von Dotiem, 
26 din 1 Tor, Boler, Geu ron damperoteiſ. 
St, Scbaßlane ſttche 
27 din Prrire Kamrl, Schreiner in Dorfen. 
2% daten | Joebanu Vidael Kramner, Eicher vu 
| Torfen. 
29 Greg | 


ılıtın ' Sob, Bape. Rettiugtr. 


Konigliches Landgericht Erding. 


Zuiler in denen. 





der 
Schufdengattu 


Diungentbalrt E. — 





Kapitals 
Betrag 


ber Schult · und Hyporbef 
Urfunde. 
Divwas 


ng 


Zan |] zatre |! fl 














’ 













Zink 
Fuſt. 


Bemerkungen. 





kr, 





I 
| Zinszablamts » Capital 2 | Otiobtt 102 2 Ka * Au btuch aus GM) A 
Kalafier-Rro, 9b, Paupibrici der Gurfürl Dirgl, Marimilian auf Dorothea v. Uh, 
Einendvem Tür U. 8. 
Capital 19 | Serlemsber | 1397 | — 4 ran Gotlechans in 
er * Zebt uat LET 100 — 4 Derien feıt 12. Ch 
28 Februar 825 “2 a 4 — 1662.) 
22 Mi | iss su 5 
J Hämer ts | | — y 
20 Jacuet 1781 au — 4 
zZebruar | id) 20 — 5 
24 Seviember | His | AIeu — 5 
* 18 Zãannet 17586 120 -_ 5 
. 14 Sheber | 110 200 — 4 
* 20aͤnnet 1740 5 
— A hat 17760 30 * 3 
dem Richteranger l Aebruge | 1730 71 4 > 
saplsalilirt \ 
Durrlepen 3 debruat 14 WI — 5 
“ 15 Kuga | 18 20 — 5 
| 
m I Geber | 180 |, 0 — 4 N 
— | — 40 5 
Aaufverteag an Kprit | 1813 | 100 | ER 5 
E 13 | at 1825 7] | 5 
6 | Deyemier | 10a oem — N 
" 28 Yinzer ) 1625 | %» 4 
” 1 Serteimber | Ho 79 MW | — % | 
v 30 auguũ 1810 um — 4 
| 
| 2 2erteimber | 1327 ton . 5 
I | September | 1730 u 3 
22 Thiober | 1702 gu) = 5 
11 Cheter |. 1765 23 _ 3 
| | 
Darleben an Merl 1774 25 _ N 
| 
| ⸗ 1 Is; 








- re 
—— Ir. Ri 24. Halbfägtk. 8 fl. 
: für das gange 
what, Yaprı Bu fl.; — 
n3.i Ründen dürı Auswärtige 
hot, vu — 
r 77) 4 apom 
——— Mün 6 ner —1 itife dh e Zeitung. :2 
tameäris keiten — N 717 
witAgelegeutn | r.min.Nap. » 
Yıhömiern, st.een,— 
Der Yreis ver aa he Für ee 
gen" ‚Mit Seiner —— Majeftät —— Privilegium. Gertö geile Here 


—— 
der. ejäi Hua nel F * 
"2.4 30 ’ 122 u‘. 12a. 1. I: “| i 





tihland. © Münden: Elfe öffentlihe Sigung der ‚ Rammer der Mögrorbneten. — Defierreid, Wien: Bevölferungsfatifit 
Verla, u ————— * Rarlöruße. Feanfreic. Die Unfäle des, Levaſſeut ſchea Eorpt. — (Bro — Eröffnung de ur 
mente, Ahead der Königin. — er Nachrichten. — — — Gourje der MReatinepiE: Em elanntmacungen. 
















ae, wurde J Ere. — —— * bes Pe . ©. Freiberg, beis 
"Peufglam. son Schrent —* — —— der T Ten wurbe dann 

Pevers. vor, 6b - — bie in ha ir —e—— a rc oe is ee Ne Be 

& . 97. Yan. (Eilfte öffentli mungen eitigung der es gr Grens * der 

A heeröneten) Zi dien Se. er ber BEE —* —— Ge im ben dazu nr Fallen Feten Behufs 

ee Reime der Meihsräthe dar den Reidtratf um einen ben Bolljug des Stener —* he * ber genaueren — der fraglichen Ausmahindfälle 

* F y. Wiede eingebragpten Mnreäge, mamentfidh ‘ber ne 1923 betreffenden * und zur näheren ung ber eintretenden Befchrän- 

hiverbeantrag in Betreff des Bierregulatins, haben werben wir ‘jur gefegenen em fung . der Ausſchu beim Vorſchlag feines Re- 


o vielen Futfiellungen und voreiligen Behauptungen Wortlaute nach mittheilen, Mas zwei Mini — ferentem, des Abgeoronelen ;"flatt des bon uns be- 
hi Kader ten kr untpärtige Zeitungen Veranlaffung ben a dad Präftbinm, bie baranf zur 8* er Aa ſeruni 
wir dm Intereffe des Puhlifums von einer erhellet, daß ber Borftand der ob Baubeh mobifieirten Entwurf zur“ Annahme empfehlen, - Mrt. l 
den Anzeige im Einlanfe zur heutigen Sitzung tigen 2 erlinger und Oberbaurath ini jet u 3 Die Deffentlichteit der Berehanblungen in Strafſochen 
Welegenfeit = en; vor Allem folgenten an dir Ram bei dem —— gen Landtage be» | fann in den Fallen ber Met. 317 m. 330 bis einftieh- 
mer tet gelangten reichsräthlichen Beſchluß 55* aweſene worden fiad, ſowie bag lich 339 bes —— vor ee ſewohl 
* 2. — bier feinem Wortlaute nah folgen zu der Koönig gern! as die auf andauern» | aus eigenem Antriebe, als auf Antrag ber Etaatäber 
Laffen : „Die mimer ber Reihsräthe übergibt der Ran bes Unmohffepn gegründete des Grafen von Reis | hörte, durch ein vom drmfetben zu fprethendes Urteil 
mer der Abgeordneten den Aufiegenden von dem Herrit Kae erüheng um von — für jebem einzelnen Mall; jedech mer vom Beginne bes 


Reiger en v. Wtede ge Muırag auf An Neicheratpewürbe aflergnädigft zu genehmigen, und | Zeugenserhörd bis zum & der Debatten, befeiti» 
tag! * Minifters veh Nnnern wit ven Bes | Mefe Würde felbſt Sr. Ercelt. ve ol 9 —E get werben, Art. II. 2 den Verhandlungen n ” en 
inerfen, 1) Voß, fie demfelben Ihre —— —— nicht | Grafen Cart von Seindheim zu 5*8 Im eiwem | jedoch nicht *6 werben: 1) Beitletenie: 
geben zu Tonten —S 2) daf An ng ihr durch | dritten jur Beriefung gefommenen Sören brüct der | 2) Anwälte and Ganbivaten der Rechtew 58 
die eia eitig ars A nr 43 erlüffene Sb» D th sen‘ nuter Anz te, 4) Mitglieder: bes; Gemeindesuche, ı bie 
änderung der allaemen dom 25. April | feed Burg ‚obige Ermennung A Aastrittes | unter 1. 2. 3 unb 4 gemannten jomen in ber. Ge⸗ 
DETLEV —— 
n ib, eine ung ver "bei rwandte wm det: ji unb 
—— 52vn. ver flangsurfunde j Amber Mitte der Sammer während - feiner Therfwahnme | des | Beichulbigten, Kummer je nn Be 
HEISE und eilig 4 Er einer Felgwerte | an eben em and: während feier pweiraligen Nie deren Anwejenbeit wünfßt,6) bei Aſſiſerverhand · 
Ki. X. Eule. e Tore | Fpafe'ju Theil‘ grworten In den teärın, Bas fünmtfiche  einberufene Begworue.  : Art. AH. 
u ;'3) daß aber ft er el ——— fie Autbrärten erinnert bei biefer Belogenheit der Prã | Bei allen Berhandlaugen An: Steaff —— bes 
der Antras dahin jun Reiten Ted! & nd 65 Maj. | Moent (mahbewe die fönigt. Minfker der Juftiz und der | Schamgofühf verlept: werben Tann, t ed bem Örrichtdr 
* Konig auf J An © e gebeten wer | Mnamen ‘den Baal vertaffen hatten, mm einer —* präfldentem zu, die Eutfernung von erjährigen umd 
— J — Yon —— ee De; — —— (angfährige | Aramensperfonen zu-wererbmen. Met. EV. -Eriäft das 
Re —A—— * som | Gericht das im rt. i Urteil, fo 
Sehe Kar pas r ber Deiner zu ben Mir Serntheim als Witghed der Rammer, mit ter autbrüd- 5** at: be Free * me 


;ohT htter. fl —* dem Purtfifnun bettrffende Men Bemerkung, daß derſelde gewiß auch bei der henrigen diefes - fefen, 
in Inner Bat Int N "arfıra He erhalten, oder ——— den- Borfig * —* wärbe; Bertefeng: Pa —* Re er ge in —* 
Abeno ungen und Zufäge, ——— we | mern mit: ‚daß | therfe,' als im dem Sommer ei thum. 
fomweit Te Arte rd —— —— — Wien des - eiflbenten der - Maumner mit der im-bem —— an. 
Er) w swerth mem, no ⸗ v en tab: 
ver — den Ständen des Neiges w | late. : Die gammer jeibpt-bejapte- durch alffeitigen Ju- 5 — * en hie 

tte ‚and Al », Eoſen 















serabfhichen.‘" Die Rommer ber Reichöräthe erſacht Huf’ bie. tage des Prüfibeten, vb dem aus ihrer Mitte | Dican Ele; Hevetatı 
die Kehle: bier, yiefen — ber fpeiventsen at ber angebeuteten Weiſe ¶ Antrleanuug und | wurden auch an Dieter Poflung: des Entinwrfes. noch 
ke en Berathan ie aan _ er Dant- {Arifthi  ansgebrüdt werben folle; nad. zugleich nige un weſentliche Abanderungen, ſo wie mer der eb 
taafs, welche meiden morgen“ ei —** ver· wurde" von derſelben auch ber’ ſoferiigen Einberufung Wunriches' ——— » whffen.. ‚und euch der · 
pin Cum © j Herwünfdhten Bäder. tlüg 14 Woher Stchrecken MDieſer Wſe Dr Refer: GSunte 
ins rgdmuiso are Pi far pi ) fa ah gr Dre mer hr 8 ——— hen 
—3 er *8 —— * 52 we ae rt. man fit Defen’ Dwellen; ———— * + fug ec, weiße 
na: 5 om imder Provinz Eonſtautiue € won. um + wehdhe Jim: beinahe! gleichem“ 
hg DL in An mertwardigſte dieſet Duclken Hr * waftteihg —— * — —55 de Grabhagel Grige bnen oder 
e son ar M (eig Birer)' werden in einiger Ei Naht ans: Arpeligteie mir umenfchlühen — au aude ſtetien in 
* Mc Se DREH Ar maffenhaften, gan Vremcden-bierö halle von —— 
— nbedie "ch alien Ruinen diefer Pe am Fuße des dead⸗ bee ok eeuiieh, we ee gehänt, ar, u Dit 
Br af Hama Mei liegt unterſchecdet ne den Malte | einem Worte, man ı erblict in diefen Bildungen, deren Grundlage weiß, wie Schaer 
‚ans die Diütherhielleenkfpe dir, feine auch vie Sp der Buffer dann weiter hinauf graulih, und ia: otmlkupfpigen röthlich ze nichts andere, 
i f * "Hm Wirhfel vdeſee Feen —— als wirflihe Stalaktiten, welche wenn nicht dem Urſpru der Form and 
ei bir | a * bisher Gegenben durch vie Könner: ae. die —— —— Beſchaffenheit nach, gerabe ſo wie die Cryſtad ann in ben + 
m’ d 





* ihrer \ — Hefftäfte oh beit Grotten von Antiparos ober Balme in ber Dauppint beſcha 
beſonvers jenen, Weide cn Hanikimufheiten Sie fe frei —— rg gibt der pofllive Raturforfcher. hören 
h ut ehe Auſchen, wollte man meinen Sa Au | wir mun den Ära ber: u Stalaktiten und all ben grofien Worten 
Ebeſucht Wilde, denn heut zu Eye find bie alten gern * wi.» /ferh höhe Ben erflen Elementen der unorgamifchen 
x glmglidh Serlaffen, and nur der Schreden der @igebenenien, melde || Mheiie:keine:Byfkr, ‚dub befindet doch wicht Pride — Sraucht er dem 
"aagen, und den Pädern den Namen be merwünkäten —2* dieſebarbariſchen Worte, am die Zuͤchtigung der Berfefung: <nmbı pas 


behalten, den einftimmig gefaften Geſammtbeſchluß der 
Kammer: unferm Berichte über die auf morgen anber 
rannte 12te Sigung voraudzufenben. 
:baged-Drdnung für die zwöfte auf beute dem 
28. -Jansar amgefegte allgemeine öffentliche 






er 


‚sam age der Abgeorbneien, Beratbung und Schlußr 


em über ‚die Zuläffigfeit der von demYlusichuffe zur | 


am die Kammer geeignet befundenen Anzräge ; 

5) Anzeige des Serretärd des V. Ausſchuſſes über Die 

gepräften und zur Vorlage an die Kammer nicht geeig 
beiunbeuen Seisbwerben — 








‚der Staat mal figifffaprtsgefett- 


Da 
Apr Für ihre ER erft und den fämmtichen | her HS, Meebelp 4. Comp, Hr. Kodfter inztuge- ! 
— S N. offeriert, ein") Burg (Firma Shöppier ah — 12* nfelben aufi } 
vdeftebeuden VGerdaltetſſen aller: · deren Mhiihen Das freundliche Zugeflännnig Hemayt * Era 


Angebot,fwelhetiiht 





äal bereits, ji ahe hetanruckt und am deu 

ey — wol 23 jeyn 
u mien dieuſtfã hi Bm en. 

Meg. 34 


des proit 


Dieberig 
migfeit, ſondern nicht eimmadı abjolute Mehrheit zu er - 
zielen geweſen ih, und daß einzelue Debatten, dae auf 
ad dogmatiiche Feld übergungen, ſeht lebbaſt geſuhrt 
werben. find, Beſonders jollen es die ſachſiſchen Der 
sutinten ‚aus den fleinen: Sergogibümern jeym, welche, 
fämmtlich der Schule Röbr’s angehoͤrig, jeden Gleban- 
bew einer: Stakstinhe gang‘ ewrichieben -zurächwerjen. 
Am Beſten ſcheinen ſich Wurteuiberg und Preußen zu 
verſtehen, die belanatlich, lezeeres u ber Perſon Des 
Den, m Bethmann.als Praſidenten, erjteres im deu 
bed Han irn fen als Bicepräjipenten, den Vorſch 
m. beru Beriommmlung) einnehmen. ,——. Zn ben biploman- 
ſchen reifen wieerholt ſich bas —* von z 
fang bes dſterreichtſchen Geſandten von Zraui- 
——— der qm. einem ben oberſten Hoſamter be- 
Fimmt ſeyn, anb durch ben Kürten Schwarzenberg, 
dermal in en And apa ber 
Ungmabe- des * jfelrode wird viel geſpro 
chen un Hr. v. Meyendorf als lanftiger Leiter ber 








igung der | 


Rarmmer der Abgeordneten: 1) Berleiuugbes Pr & i 

ver’ 4 Iten Allgemeinenäffenskihen © der Kann ber 

bgedrhneten, 2) El ren Ein 3) 
„ Fartefing bed Der — Pier | 





den erimisien Perjonen_gezaplt. werben_fönnen. 


die Baptan zen fur, 


in h 
ralverjamuniung erholt | ren, ıgre Zeuge ın Augedarg ım ſeiuer 0 
Der, E re re 





4 


ruſſiſchen Polif Sepeihnet: Die fohhgefchlagene Reife 
fon zu — a ER © 


gebeng, fuhr 
"Eh 
em 


Geiſtlihen der 
t noch nicht anerkannten Dijjenterd nicht zu | 
—6 
Köln. Eine Belanntmachung des Fe " 
ber Provinz erHlärt die Einfahr fammtliher Getreide ! 






ng auf ben abrit- 


ums zu fonmen, pie einer ber jtärfjien Concurrenien 


fo _lauge fie ihre eigenen Dra 
nt dem 
este,en Noaloaar auf ven, Maſchinen jener Fabril 
er zu laſſen, zu, weigem Ende, wie.wir doren, 
temnähg Das nötige Perjonal dayın, abgeben wird, 
zucp dieſes wirllich vumane Benehmen, des Hru gor« 
fer werben Die. HH. Mecbeld u. Comp. in den Stand 
gejegt, agr Geſchaft theilweiſe fortfegen zu fönnen, um 
eine, für fie. and die Arbeiter gleich jörente, Unterbre- 
hung ..möglihit abzulur zen. Bor. mehreren Jahren, 
naddem die Jabrik der HH. Schellhern in Demmin 
gen abgebraant war, leijtefe Hr. Mechofd dieſen den 
Bleigen Dienſt. Bereits hat die Zufuhr yon Bauholz 
aus den Kapfeuburger Maltungen für ‚ven Wirderauf- 
bau ver dabril begeumen, und es iſt Doffaung- vorpan« 
tem, daf. dieſelbe bis Dftern unr Dach kommen werde, 

PR (Schw. N.) 

Baden, 


1 
| 
Karlörube, 26, Yan. In der 19a Sıpang der | 
Abgeorpnesenfammerfprad der Abgeorducie Scharf | 
mißbilligeud uberbao Stresgen bes Lenjore inden | 
Derigpien ber Stäubeverjammlung, worund mie | 
Verisäge des Redners, inabefondere Welfers legte Rede, 
nur umvoljtindig aud mit, Hiuweglaſſung bes Yılanlea | 
wiedergegeben worten. — Dinifteriairaip.o. Stengel | 
verwies depjalls. auf die Jafiruftion, ‚ nad , weicher die | 
Cenſoren dasjenige, wad gebradi ober nicht gebrudt | 
werden. jo, zu ‚beurtheilen haben, Uebrigens glaube 
auch er, dafı es beffer ware, wenn Neben wie Wellere 
lege, baiten gedruckt werben dürfen; indem banı 
teute ohne felbfiftändige politijche Rechtaug einjepen 
wurden, wohin cs juhre, wenn man Theorien hulbige, 
wie jie in Wellers dcede vorkommen, —— — 
der Wuuſch aus, Die Negierung möge bapın wartes, 
fie von le Genjur befreit werde, einem Juſtitut, welches 
fie nur cine. läftıge- Feſſel iſt. Sn Bapera iege ja 
die Genfur der Beroffentiigpung der Vanbingemerhand- 
Inngen fein Hinderwiß in ben Weg; Laune co dort ohne 
Racrbeil „fax bie Regierung geigpehen, jo durfe es wopt 
au Das bapije Dipiflerinm wagen. Geh. Kefeuendar 
Jungbauns abergad hierauf Petitionen mehrer Ser. 
meinden, welche Erklärungen: gegen des bg. Jittek 
Weuferung , -66- folge ber größte Theil. des badiſchen 
Boifes der ‚neuen Ölaubensrihtung, enthielten. — Es 
forarpen über dieſen Gegrufand. noch. Weller und 


helm, Bohn Sr. mh 

“ der, 
HasHEHE 
see Madttır/ {, 


wei": Er, Nr WB apibejteh ungen gemadten Borwür 
arlemberg. H 


Bu a BT? LEN) ie s a Bei, 


‚erbaken, tesa 3— 





Heder und bierauf wurden mad der Tagesorbaung 
Berichte der Petinonscommiffion erflattet , woruach die 
Sißung gefglofen wurde, 4*5 
Aiederlande. 
Aus dem Haag, 19. Jan De Pring Win 
ringen, Arieerüh der 
nem herpofen 
ie beifinen Werihte 


. " tand u Rranlen 
no immer Befergurſſe ein. (d. 3. 
Frankreid). y 
‚Paris, 22. Zar. Die Verotpung über die Mit 
worts-Abrefje in der heutigen Sizäng der Depm 
tirtenfammer blieb bei dem der * ung we 
en feyen. Ohr 


Ion Barros faßte entluh die Vorwürfe gegen die Re- 
i. 1 der Mdseffe, 


nötig, daß Reprlichkeit und lee 
Harthaigen ver Megierung feiten, die 
un bes Nepräfettahofgfiein® verbärgen und ver 

ArwantBle ide nrw ſittfiche Anserität wie, 


parteiligpfeit alle 


Nele her FF Süää EL EUR Baghr IL 43 „gegen 
2 
166, alſo einer Rehrdeit von „= mmen, DELWOX- 
4 ——— 


fen. 

Die Parifer Mätter , nun bie Unglüdspe 
aus ber Provin Gonftantine über bie re 
ſeur ſches Truppenſchaat auf den Rütmarjge 
nah * nglügsfälle ausſahrlicher 
mit. Bon, Seneraf, Levaffenr ſelbſt iſt ein Bericht aus 
Setif som 10. Januar eiugelaufen. Wir theilen no 
folgende Einzelshriten nah dem Toulonnais mitz An 
V. fruh Sag der Schnee fon fußtief und war ſo feft 
gefroren, daß man Eſſceten, die außer den Zelten Tiegen 
geblieben waren, mit Aecten beranshanen murfte, Abends 
tagerien wir am einem, Engpaffe, ber am folgenden 
Morgen paſſert werden ſollſe. Die Nat war gräß- 
lich; win nicht auf der Stelle zu erfrieren, ‚organiflrie 
man Tänze; —— lane ſemant dem’ Zwicbad, Alles, 
wad man auftreiben fonnte, wurde angezündet, und 
doch, wie Viele erfroren die Fuße und ten am at 
vera Morgen juruggelaffen werden! Ein Kerabataillou, 
befiepeu® aus zwei Compagnien vom Sfften und zwei 
vom. Zen Yinencrgiment, unter dem Kormanbanten 
Cyapup, bildete Den Nachtrab. Es wurde auf dem 
Marſch von einigen raabgierigen Einge orenen ange 
griffen und mußte fie mis Flintenſchuſſen abweijcn, 
Dian lief den Prosiant zurüd; vergebens forderte man 
die Soldaten auf, ſich mit Zwiebach Kaffee ıt. zu ver 
fegen: einer zuhr,e ſich. Sie vergafen Hunger und 


\ Durfi; wur Eiues fühlten ‚fie: den rifigen Froft. Noch 
‘ waren bie Leiden nicht zu 


Ende, Der paß, der 
font nur eine Stunde erfordert hätte, hielt den ganzen 
Cag (4) auf Der Nachtrab ſehte ih um J ühr in 
Bewegung. Der Weg war furchtbar. Jeden, Nugen- 
blict verjanten Einige in tiefe Klüfte; Andere fanfen 
etſchopft nieder, um nicht mehr aufjuftchen; Viele blie 
ben zurud, verloren den und veririten ſich im 
Gebirge. Aus dem Engpaffe gelangte man auf eine 
ungeheure Schnecfläche, und noch war GSetif neun Lieues 
enifernt. Araber vom Stamm der Rhigas, bei welden 
der General übernachtet hatte, nahmen die, Erfhöpften, 
fo weit eg möglid war, in ihren Zelten auf und füpr- 
ten die Uebrigen nach Setif, wo bie tu am d, 
Abends eintrafen. Das Spital des von Sctif 
nabm ſogleich 500 Kraufe auf, die Mebrigen wurden im 
Lager und bei den, Goloniüen vertheilt. Am 5. wurden, 


ide hi feiner Anhänger zu beſchreiben $ | nie gleihgültig gegen bie Reizerdes ſchönen Geſch abr wäre ih auch weni 
u Rural —— —* uuſeru Augen A cuꝛpfaãuglich geweſen, dieſes ee Ehen hart meine zweiunbzmanzige 
5 Ne been mir, deren firedliches. nbe. erzählen, und welges | jährige Bernunft bald zum Wanten gthract. - Sch habe wie ein (öneres Geficht gefeven; 
war, ricptem. wir noch ein, Hort an ben Lejer. Jun ran der | die Züge & Mädchens waren. regelmäßig Ihön, ‚und -fo ruckeboll da ih 
Wahrheit’ der Erzählung, fo gene er zu allen —— — ” —— — — —25 — Mit . ae *8 —— en 59 
—A— t bie ————— Geſqh i eleftrifirt. Zu meinem Gofannsn, ober —* 
had: ans 
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Zuftand unjerer ihilitär A 335 ju Laud 
und jur, See thigt, ung der Boran ⸗ 
chläge, wodarch ihre anteit gefordert wird, zu 
—— Meine Lords und meine Herren! Mit 
tiefem Dedanern habe ich die in Irland fehr häufig 
mit gg Anficht Seen Mord:haten 2% 
nommen, Ihnen iſt ee gu unterfiichen, eb 
eine M el Vofflioen ip, —* das Bi vollfom- 
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| meiner — — Pr a Ah 
urlorge getroffen, die ich treffen Lommte,. um. bie Veiben, 


die aus biejem Unglüd bersorgepen können, zu mätern, 
und vrrtraue in · voiler Zuverſicht anf Ihre MRitwirfung 


in Irlaud ia hohem Grade gezeigt. Es habe 


fur demſeiben wohlipätigen Zwede, 
welche Die Geuchminung der Legislatut _mothig_ haben 
follten. — un ——— ‚gewährte ir. ie Sanf- 
ir von. Ien ja vi tnen Zeiten 

zgeleoten, ent em » beit" Zn Auf 
on’ Prodibit * ah —2 

derung = Shugzöllen den Handel” zu Helden 
* den eindelun ſchen Gewerbſlerß 


(Mae, bie Bermeprun bes ze nah Arbeit und 
v ern er 

SEEN 
sonen anged, Ich empfehle Irer unver 
weilten Prufung die Frage, ob ve @rundpfäge, 


in IKK AER gegangen, nicht mit Vortheil 


an 5 une * 
und gb Ste nicht, nach ſorgfältiger Prufaug er 
a > FEUeoo ie —— Ba Mi 
'andermlanbern produgirten ober ———— 
Srpitehs, nad euere Berminderungen und Ubzuge 
cintceten laſſen ‚konnten, bie, geeigurt wären, die. Horte 
bauer der oben —33 Vorchene zu ihren 
und durch Erweiterung unferer Haubelverbiirdnnigen tie 
Bande der Frtuudſchaft it ven auswärtigen Machten 
!qu; befeiti 

diefer gropen Zwecke ergreifen könnten, werben, ich 


dien Find, um bleibende Berlufe fir das 


, 8 ea, ven Borfi Gremaßregein le pen 


Sta — —— ‘oder nachtheilige Felgen für 
— —— — * ——z—— bes * 2— 
te daß Sie 


* olltommene Juver ſich 
Ga — Wi — Ku — 


im Den Segen 
— on * Berathſchlagungen 


We —— = Ze — mögen, wohlwollende Ghrlinnungen 


ebenen Klapen meiner Untertdanes 
orfbauer veB Mritdend uene Bürgr 
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— Cohen * — uud Zufriedenheit und Gluck vum 


aftecht za erhalten darch Bermebrumg * 
Woylſtaudes, war’ VWerbefierung ber Lage eines 

These mehren Wolles" So viel aus der —** 
hervorgeht, werben die von ven X g brabſichtigten 
‚Napregeln in Betreff der Kerdpefegfroge Sand 
"dagegen mit anberen vom Syftem ber Haud els⸗ 
| freiheit Ausgeheanen Borjhlägen; dabei "wird Bortehr 
‚gtroffen werden zur Erjegung ber dem. Staatsrinfon- 
“hen daraud erwafenden Berluſte und zw möglichfter 
Schonung der Örandbefiger. Berubergehende Maſregelu 
Werden Die Linderung der Noth im Irland zum Gheyen- 


- fand haben; ” Gegen die Gewaltteaten Der ıwifhen es 


peimgejellipaften wird ein neues Jwangegeſetz beantragt 
werden. "Die Aeußerungen gesen Frantreich find aus- 
nehmend freundſchaſtlich Der Yaragrap uber die 
Dregonfrage gewährte die Ausfiht, daß Englann Ines, 
mas mit geradezu jeine Nanoualehre jAännen wire, 
aufbieten wird, um den Streit befriedigend beizufegen. 
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Keller in | prenfiichen Cafino, v. Sullowet, ein Pole, 
aneflagt wurde, seräht an Desk hieſtgen Handelömanu 
Reef, der vor einem Jahre, im eimem Koffer einge- 
rwämdt, tobt yefunden wurde, nachdem man ihn mehrere 
Monate lang vermint hatte. Ter Mngeflagte wurde 
Abm in- Verlehr geſehen, wie-er auch Pr 

offer, 


‘worin ber Todte im Garten bes Kafinogebändes ge- 
uden wurde; fand man im Gefangnif Sul 
—*2** dent Streblade, die Uhr des Ermordeten. 

se Dune warda bie einzigen, dm welche ſich die 

A — dalten Be * 
ie einjigen nach dem Zeuhen 
ee we, ‚Sulfowgt habe währeub der el * 

Neef vermißt würde, ofr Wlutipuren in jeinem Zimmer 

vertilgt), wornach bie Jury ihr Berdict ſprach. Allein 

‚im Zufammenhang betrachtet find fie hinreichend, ven 

—S say ver Mngeffägten zu Tideen und 

den feiner Schuld uftellen. 

Para den kr Geiguornen —5 er; fe ih: 

ſquitigꝰ A und! mehr Ponmten fie wicht ha⸗ 

ben, da der Augellagte wie Mr eize geführte = 
theidiguug alle oben nenn eg nbe An 
fräfien ſuchten. Da ı Sem fr } 

Caſſation des rn nachſuchen wird, — nur en 

minbejte -Kommnfehler. bei ber vorfam, iſt ge- 

miß: In Dielen Falle komme die Sache noch einmal 
zer Verhandlung. Im Falle die Eaffation' vermeigert 
wird, Meise das Ömadengejacdh und die auf biefem Wege 
zu erwartende Umwandlung der Strafe übrig. Man 
viebt, dag vorerft von einer Snerihtung fowstg's 

Bit die Rede feyn Tann. Werth — Refum: und 

die Entii Bm“ des Auflageacıe Staatsbehörte 

ferfelten "befändıg die Aufnerffamfeit des zufdrenden 

Publifums, das bei biefer Procedur fo zaplreih in. ven 

Menſaal frömte, wie feit vielen, ag nicht ber 

dal war. : a. 3) 
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ibo neh Furz vor ber Morbihat anl 


und fih eilig mit Eorona verlobt — bieſe 8 —— find wie bie —* 


ee Zöpfe zu einem Drama verflochten. 


Thaten und Pläne fhwimmen in bem *5 nie a —— 


Sum, fünfren Aft, 


ft, wo der 
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@ifjenbahnen. 
Der Railway Telegraph Cünd aus i 
Bun vom 19. Jan.) enthält m 
"eigener Mitteilung bereits bie Cingelheiten des riefen 
Faften Projectt, unter einem betrachtlichen Theile ber 
Stadt London einen Tunnel zu führen, vereinen au 
“dent Karringkonplage zu errichtenden Ceutraſb 4 
mit ber Camdeutowin · Siatien ber London · Birmin ea 
Eifenbahn inden fol, Bon ber Camden - Station 
Men —— 
it j i ‚am bem lets 
ante beginnt bann der Zum fen Länge 
gut 2 engl. Meifen (wit gam) } beuifche) betragen, 
und im verfehichener Tiefe (von 25 bis zu 101 Auf) 
unter einer großen Anzahl von Strafen. und. lägen 
ſich hinziehen wir, fo wamentlih unier ben Carlton 
Gardens, der William» Road, Kalcbouian« Boah, dem 


ber 
‚Stepbenfons 


“96 
€. 


eton · Square, Clarkenwell wif.m., bis ber unter 
irdiſche Schientaweg am UAugel⸗Court auf · der Sib- 
feite der Sfinner-Sreeet (Subw⸗Hill) wieder an bit 
Togelicht trilt. Ein Bortheil weichen dieſes Lnter> 
nehmen für bie treffenden Stadttheile mit ſich brüchte, 
wäre mamenilich die Wefeitigung bed Bebränge 'näb 
Vürms, welchen jept ber Transport fo vieler Paffaniete 
und ſchweren Güter durch die Strafen mad dem Camden · 
Bahahof verurſacht. 








WERTE EEE HER in ER. OEL delto 


KL iu! = an Baiifacrien "pr. 15847 
n arg, 26. anne, Baqyeriſche 3) pCt. DE. 
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462 P.; 4 @. Weird Mul, von 1839 125 P,— ©. 
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Semift $, G. — Bürtembersifh 
9 —VWod 965 9, — ©, Darwiſtãdter · Looſe ST 
8 P., — @. Barifge 35 fL-Roofe "39 ne 
Badiſche 3; pt. Obl. 97 P. , — ©. Poiniſche Looſe 
a 300 fl. 146%, — ©. VPolnifhe Loofe a 500 fl. 
* P, 118 ©, Wudinig-Eanaf $P., 79 &,; Yud- 
nn E29 - 9 G, Sie 


beyerifche ©; - Beipjig- Dresden — P., — 
®. Tannusbahe ge, * Wiener Norbbafn 
9, ©; - Bent, Meil. Eifendaht - Py—:@. 


Zunnel des Regent» Canal, der Üity- Road, 


Bekanntmadhungen. 


Aal. Hof- und Wationaltheäter. 
N "Donserftag den 29. Jan : „Graf Armand.e .. 


„Fremdenangeige: 
u, Den 26. Ianmar finb_Her angefommen: 
Soft. Hada.) PP. Scherer, Ranfm. von 
ürtp ; Br. Doctorin Paler, vom @eifelpö- 
fing. (Blaue Traube) HB. Bonn, Laufe 
inann von Branffurt; v. —2 Dberft vou 


1365, (9) 





Tantöput; Barmbager, Kaufın. von Fürth; , gen gemäß 5 8. des. Baufgefehes. vom. 1. 
ee aaa) — Bes auszugeben, welde in ber Beilage zum 


orbene in Sünden, 

F Georg Erbarpt, Pharmazeut vom Memn · 
mingen, 20.3, alt; Magdalena Balrtauier, 
Zaglöpnerätochter von bier, 89 J alt; Br. 
Kart, Kaufmanndrwitiise von bier, 75 I. a; 
Dofepb Hellmäller, Müngarbeiter von pier, 
61 3. alt; Barbara Pofreiter, qu. Appel · 
Tationggerichtöratbegattin von Zmeibrüden, 
43 3. alt; Adam Matabini, qu. k. Artillerier 


der Drei 


vechſelten alten Zehn: 
lieren. 





Ober, 72 3. alt. 
a. Jahresbericht | 
bes. Frauen · Bereins zur —* verchelichtet Wörnerinnen über das 


Am Schlufe des 16tem Jahres Hei dem Betebem unferes Vereines angelangt , er« 
wacht für den Ausſchaß neuervings wie Pilicht, feinen Mütgllerern und Woplihatern Bericht 
über das Birken mähnemb des abgelaufenen | Zeitraumes: zu erflaiten. 

Bon venı Ausichufle dazu beauftuagt;'tft es für mich rin erfreufiches Deihäkt, weil 
kb mit Berupimung Tagen; Tas ; daß fo viel in des Kräften des Bereined Tag ums jo: nich 
die afkloie, umfihlüge Tpätigkeit unferer Frau Serſtederin nermo&ie, dem Mangel bei vicken 
armen Wörhmerinnen abgepplien wurde, and niele Thräten ned Danfes ven Beplipätern bes 
Vereines gedeſſen find. 

ODie gottliche Barmberzigfeit dat ſich auch dieſes Jaht in die derzen unierer Wohl 
üter ergeften, dem die Seitrage ;Arfen unastaeſordert im unfere Gallen wie Dpfernaten, 
ierin ‚nafer Bereim por manden anberm Peplipätigteits - Anftalten auszeihnen , 

teren Beiitüge eingefammelt werken würlen ; deau melßens ſchon Im ven erſſen Domaten eu · 
plagen Wir — 5338 Beiträge für das Yahr. Es liegt In biefer Thauſache eine 

Anerktnaing des Zeltgemäßen and ber tinferd Beteined; — auch tin cöser 
Sewels für bed’ Wrintidhen Boyitsäristehsfllin Unierer Yiefigen Aranen, melde am deden die 
Hummiervolle dage einer oft alles entbehrenden Wöhrkrin fühlen, 

— Die aligemeine Theuerang aller Beb e, melde im alle Häuslihen Berr 
Hältniffe Hef eingreift, ig bei der armen Wlaffe der biefigen Bemohmer um fo fühlbarer; es 
keurhe Babe He) Dühfe bed Bereined, matnentkich"in ehlerer Zeit ſebr In Anſpruch gewonimen ; 
fa“ fo Reh,  wäß-ieh Aline‘ große: ümtche wntferer "Ara Werfiehtrin erforkerie, die Unterfägungen 
gehörig aa die Wäruigeren u bardı Ihre Pülstefigleit Berürfthgeren du rechten Manpe- zu 
pertkeilem u. 7, 0 ©) 1 dt 


Mleihe Theilnahene ie im Zahn: 1814 worde uunfernt Berein ſowodl ven dem Kür 
nigfihen Paufe als allen Ständen hieger Stadt zu hell, ven manchen , Grauen ware er 
ch —* unberflägt. un eia, woßlwollenbes, Zufampenwirkm byachte auq ein fhänrs 
fuftat zu alt, . - Id N 3 a a 
Es wurken 08 Bösndrinnen mi, Gaben am el und Waturafien unterflüßt, mo: 
von wur trei umb.biefe by * schon nr nen ag 9 Anlagen gefterben fiat, 
Berierfentiwertb AR, var ei 208 muterrügien Wornerimiien 954 Lirser Ant Lchen haben, 


1° wie Berelnekiiigteit nn WBohtıtetlth Hasen dee ver Beretme fir ümgeihlofiemer Ders | 


' „ Brautn Bebämmien! ui, Apotheker, Feder mai? fröhen Berhäfticifien zu Erreichen 
—— * IE ia ee pen Phi" eatua⸗ er Daul ——— 
Lu tghen Fo ‚haben > weit —— Voitjel· Oſteltion and den Barren Diftrite ·dtchera 
weiche and; zur Wrforfehung Bor -Mächighrit ‚res heim  Beeine alirfe cheaden gürigR umter« 
hüpt, faben;.‚nnieen: verbinttidifien Mat at jufniken mm: Wie: Bitte bckzufügen; (mas mochr-fern 
Er ci” gemäß Inside ie Japreöreßnung ven einer eigenen Gommiflon, br 

en 2 w x genen Commiſſion, be⸗ 
ſteheud aus dem Peren Reihsratp und Oberappellafione-Berihtöpräfisenten Grafen Cart v. 


‚Die Abminiftration der B 1d 
macht hiermit, unter Bezugnahme: auf die: 
1843 No. 131, 137, 142) wiederholt belannt, do am 1... Jumi 1843 mit Ummwerhsl 
anf befindlichen, in ver Beilage xum Negterungeb 
Zehn:Gulven-Banknoten bei ven Bauk Caſſen in Münden, und Kagsturg begonnen worden ſey, um dage- 


Bekanntmachung. 


eriſchen 8 Wechſel: Bank 


—— vom 3d. Mai ligſche Zeitung. vom Jahr 
ung ‚der. in Um- 


fatt vorn 26: November 1836 Nro. 42: beichriebenen ältern 


Iuli 1834 und. $. 13 der Baniſtatuten neue Noten gleiche 
Regierungsblatt vom:3i. Mai 1843 Nro. 19 genau beſchrie⸗ 


Zugleich wird zur allgemeinen Kenntnig gebracht, daß laut $. 18 der Banffapungen, ver Betra 

re nach geſchehenem Aufrufe nicht 
bemerkt it, dem Bankfond anbeimfalle, und daß 
1546 bei den Bank: Gafien 


umgewedfelten Banknoten, wie, bieß auf den Banknoten felbh 
jomit alle bis einjchlienlich, 31. Mai 
egen baares Geld oder neue Noten nicht umge: 
ulden : Noten von jenem Tag an ihre Gültigkeit ver: 


Münden, den 20. Rovember 1845. 


Franz Javer Biczler. 


Ares» Röllendab, Oerra Reidirait Grafen ». Are Baltey, Könial. Dofmarikall 
freitern Mar v. Freyberg-@ifenberg, Möninl. Potigei» Director Baron ». Karg- Ber 


besburg, Beten». Bogel auf Acchelting I ariek. Conſul, Derrn Oierconfütorialtatp Dr. 
Kader, Bern Bilbelm Bronberger als Gaffier, Derrn Reigsraid Yugult Vrafen no. 
BSeindheim als Selretär geprüft und rewibirt und es ergab ih felgendes Reiultat: 
Einnahmen 
Hu Vermögeneſtaud aut 1. Janırst 1545 R- 17,188. 19 fe, 


„ freiwilligen Belträgen ver Mitgliedert „ 2100, 23 „ 
 Minhen augelegter Gapitalien „ 709. 97 „ 
Gewinn auf Capital-Kmmantiang 52. u 


Summa fl. 20,177. 0m — 
Die Ausgaben belaufen fi: 


Au 203 Bödnerinzen Unterfügeng an baarım Gelte fl. 1,567. 45 fr. 
Un Raterialien ’ N um. 4427 „ 
„ Regielofen * 67,33 5” 


. Samma fi 2049, 45 Er. 
Die Hırögaben von ten Einnahmen abgepgen,. verbleibt 
ein Bermögemsftand von. - . 
Pievon fup:zu 3} pt. ae 


: — 17,500 — ie. ° 
amd baar in ber Eäffe 7 


#. 18,127. 34-f, 


527.38 '„ 2 che 


i et, re - 3 
Wednet- mon-neh. die gegenwärtig. Teine, Zinfen Iraeanen Legalen des dettu b. 
Kaya und Aräul, Bone l, fo vermehrt das Eapitat Auf.fl,,20,127, 34.1. i 
j ‚_ Man überzeugte ip .von, ber genauen unb gewißienhaften Führung ver Weshuung 
Hup umfittigen Berwallung. bes. Bereindorr 6 durch bei’ Herrn. Eaffler, ind Berihter- 
Halter farm nur ewereings den Gerein dem MWootwoflen feiner Mityliever empfehlen Und Fürtt 
Ach gedrungen tie Witte" Feigufllgen7 dutch ein Allgemeines Jufammenmwirten, bie durch Tor 
over andere Perbäftniite fü erdeheuren Büchern in den Reihen wer Wohlrhäher durch audere 
auszufüllen. Bon der Bepitpätigleit unferes Vereins überzeugt und wenn man die Burd-Me 
verihiebenen Zeitserhältmiffe um (ih zrrifeude Beratung beobastet, wird jedes zum Boplr 
tum geneigte Gemäth um fo leiter zum Beiträtte zu bewegen ſeyu, ald jeder Zbeilnepmer 
aus obiger Darfielung entnehmen kann, baf feine Gabe gut und umſichtig am wirklich Be- 
kärftige verwendet wird, 
Dünden den 26. Januar 1846, 
eur v. Seinsheim, 
e£ : eo ammimn Sauer ..> al, Pereing-Getreigr. 3* 
ä * m — Ansichef Ar pi Di 198; unser; dulz 
ötlmar, in, Frau 0 Kerdtorfi geb, Arsdin p. Ei au a. Arıo, tn£. 
Sräfa ‚Bclnsgeig.Aram PeBfE. Fact, gebhgne Kal e.$oih , Grau, räfn , Def, ned, 
din Eaprid. 2 * 
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Donnerftag, den 29. Januar 1846. 
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Deutſchlaud. 
Bayern. 

APtünchen, 27. Jan. (Zwölfte öffentlige 
GSigung der Kammer ber Abgeorduetem.) Die 
Kammer war heute micht fo zahlreich befucht, wie ge- 
wöhnlih. Am Diniftertiihe wohnte der Sigung der 
fol. Minifieriafrarh v. Noch bei. Ya Folgendem tra- 
gen wir zunäcft den Einfauf zur Iiten Sißung nad: 
1) Antrag der Abgeordueten Betterlein, Krauf und 
Korb, die Erkebung ber Diftrictefirafe von Bayreuth 
über Streitberg nad Baierodorf jur Staats- und Kreig· 
Strafe Gere; 2) Dentfchrift tes auiede, k. Laud⸗ 
gerichtsafeffors Dr. 3. E. v. Reider über dem bemit- 
eg er Zuftanp der Preſſe und bed allgemein 
unfichern 9 
Anzeige über Yuftijmorb betr; 3) Antrag des Adg. 
Frbrn. v. Gumppenberg, bie Anmenbung der Berorb- 
mungen über ben Wild ſchaden » Erjag bejuglid der füb- 
lichen Ghebirgögegenden Bayerns beir.; 4) Antrag bes 
Abg. Rab, Snterpretation bes lit. « des $. 22 ber | 
Bollzags- Anftruc.ion vom Jahre 1830 zum Crund- 
RReuergefeg des Jahre 1828 betr; 5) Note bee Al. 
Minifteriumd bed Innern, bie Ernennung des Directors 
Scierlinger und Obrrbauraites Neidthardt zu fönigl. 
GCommiffdren in Bauſachen beir.; 6) Vorfiellung bes 
Magifirats der Stadt Miltenberg am Main, den Bau 
einer Eiſenbahn von Bamberg über Würzburg nah 
Ajchaffenburg betr.; 7) Antrag der Mbgeorbneten m. Ha | 
bermann, Ebel, Kirchgeßner, Reichert un Meuß, die | 
Auoſchewung der Kreis und Diftriets- Laften drzuglich | 
ter Strafenbauumterhaltung betr.; 8) Antrag ber Abe | 
geortneten Decan Gög und Frpra. ©. indenfett, Ber- | 
befferung der Tage der Nechnungscommiffare unb Redr | 
mungöreviforen ber Regierungen , ft. d. J. reſp. Sleichſtel · [ 
lung berfelben hinfihtlih der Beförderung mit ben Rede | 
mungereniforen it. Rechnum tffärenber Finau Nammer 
betr.; 9) Schreiben bed J. Minifteriams dee Innern, die 
Enthebung bes Fonigl. Staate rathe Wrafen Auguſt 
von Nechberg ven ber Würde eines Tebewstänglichen 
Neicherathed und die Verleihung biefer Würde eines 
lebendlängfichen Reichsrathes an den fönigl. Ainanj- 
Minifter Grafen Earl von Seincheim berreffend; 10) | 
Borftellung der Innung der bürgerlichen Bierbrauer zu 












| 
| 
echtözuftandes in Bayern, und Abpife, reſp. | 


— —— — 








Eihfädt, die Reviſion der Gewerbſteuer betr. ; 11) An 
trag der Abgeordneten Stodinger, Yilier, Wolf, Ep 
pelödermer, Dad, Heing, Scholler, Tilmann, Brunf, Bater, 
Reudelhuber, Kern, Wilih, Aufbebung der Beftim- 
mungen bed Defretes vom 17. März 18303 über die 
Korberangen und ubrigen Mebtsverbältniffe der Juden 
and der damit zufammenrbängenver ſpaͤtern Beflimman- 
en, mamentfih ber vom 24. Januar 1815 uund SH. 

at 1526 betr. ; 12) Borfiellung und Bitte des Ma- 
giſtrata der Stadt Cronach, Die Herftellung einer Straße 
zwifchen Eronah und Sonneberg betr., angeeignet von 
dem Abgeorbneten Regierungädireetor Vetterlein; 13) 
Borftellung und Bitte der Gemeinden Kronach, Rnellen- 
torf, Gerlach, Glodberg, Gundelsdorf, Haslach, Reitſch, 
Wol ſerodorf, Stockhein, Neufenrotb und Fila, fünigl. 
Landgerichts Cronach, die Leberlaftung berfefben aus 
Aniah son Strafenbauten, reip. bie Unterhaltung ber 
Strafe von Kronach über Rothenfirhen nach Yubwigd- 
ſtadt berr.; 14) Sihreiben des kgl. Finanzminifteriums, 
die Mittpeilung der Münzmefens - Verträge beir.; 15) 
Schreiben bes f. Finanyminifteriume, die Einbringung eines 
—— den Bollzug der Steuergefege vom 
15. Auguſt 1923 betr; 16) Schreiben des f. Ainanz- 
Miniſters und Abgeordneten zur Ilten Sammer der 
Ständeverjammlung, Carl Grafen v. Seinsbeim, deffen 
Austritt aud der Kammer betreffend ; 17) Schreiben 
bed fat. Jufkizminifteriums, die Einbringung eines Ge · 
fegentwurfes uber das Erecutionsverfahren in ber Pfalz 
betr.; 13) Schreiben und Befchluß ver Kammer der 
Reiheräthe, den von dem Heren Neichsratbe Kürften 
von Wrede geftellten Antrag auf Anklagftellung des 
Minifterd des Junern betr.; 19) Borftelung und Bitte 
der fämmtlichen ifraclitifhen Eultusgemeinven des Krei⸗ 
fes Oberpfalz und Regensburg, die Revifion ber über 
die Berhältmffe der jübifhen Dlaubensgenoffen beitehen- 
den Verordnungen betreffend, Den heutigem Einlauf, 
und jo im Zufanft immer, können mir erft gelegentlich 
der michftfolgenvden Sigang mitteilen. Zuerſt wurden 
heute den Abgeorbneien Grafen Pückler und Freiherrn 
v. Geldern wegen dringender häuslicher Urſachen Ir« 
laubsbewilligungen ertheilt, Dann wurde der it ber 
geftrigen Sigung über den Gefegentwurf wegen Beſei⸗ 
tigung der Deffentlichteit ——— in der Pfalz 


in ven geeigneten fallen gefaßte Beſchluß verliefen und | / 
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tefen Hinäberreihung an die Kammer der Meichsräthe 
genchmigt.*) — der Tagesordnung erflattete dar · 
auf Baron v. Fraunhofes als Secretär des Petitiond- 
Aus ſchuſſes Vortrag über folgeude als zur Vorlage ge 
eignet Gefundene Eingaben: 1) Borftellung ber sfracli- 
tichen Glaubensgenoifen des Sreifes Schwaben und 
Neuburg, deren rechtliche Verhältnifſe in Bayer bes 
treffend. Als Antrag hatte ſich dieſe Vorfichung der 
Mg. Baron v. Schäpler angeeignet, und zwar geht 
biefelbe dahin, „es wolle vie hohe Kammer an Seine 
Majekät den König dem Antrag ftellen, daß Allerhöchſt⸗ 
Derſelbe, wo möglih noch im Laufe des gegenwärtigen 
lanbtages, der Stänbeverfanmlung den er eines 
auf dem verfaffungömäßigen Ghrunviage ber Gleichheit 
vor dem Befege beruhenden, die bürgerlihen und poli- 
tifchen Verbäftuiffe ter Juden regelnden Geſe vor« 
legen za laſſen geraben wolle.” Ganz; bdesfelben In— 
balts iſt 2) eine Vorftellung der iſraelitiſchen Luftusge- 
meinbe von Münden, die fi ver Abg. Rath Mey als 
Antrag angeeignet hatte, 3) Antrag ber Abgeordneten 
Pfarrer Wagner und Dean Baner auf eine Ber- 
| befferung der Lage ber Gewerbsſchulen und ihrer Lehrer, 
| babingebend, 1 s) bie Totation der Gewerbsſchulen 

überhaupt aus Staatemitteln erhöht, und daß b) bie 
| Lehrer der techniſchen Oymnafien den Bymnafialprofeffo- 





ven an den wiſſeaſchaftlichen Anſtalten hinſichtlich der Gröfe 
ihrer Gehaltobe zage und der pragmatifchen Rechte gleichge- 
ſtellt werden. möchten. 4) Antrag des Abg. Decan 
Vdorch, bie Feſtſtellung des Heimatpsrechtes der deutſchen 
Schullehrer betreffend, und dahla gehend, es möge auf 
verfaffungsmäßigem Wege an Se, Maj, den Kömg die 
Bitte um eine Beftimmung gerichtet werden, durch welche 
den Relieten der Schullehrer ihre Heimath in derjeni- 
gen Gemeinde angewieſen werde, in welcher dieſe zur 
zeit ihres Ablebens angeftellt gewefen fegen. 5) An 
trag der Abgeordneten Betterlein, Sraus and Stolb we- 


©) Roch nicht in den Stand geſeht, den fraglichen Beſchlug 
feinem WBorlkaute nad mitwatpeilen, wir Ber- 
Hufia, das ver geſtern erwähnte, dem Weirpentmwurfe 
felbſn zugefliste Wauſch dahin ging, meh mochten wie 
erwarteten Beicpentwärfe über civil · aad Arafretlies 
Berfahren aufden Brunviägen ber Drffentlipteit u, Münd- 
lichteit und zwar ver vollftändigen, nad Maßgabe ver 
im pfäßziigen Areiie bereits beicbenven, beraben.» 





0”, Pie verwünfcten Päder. 


Tine algierſche Volksfage. 
Ghortfegung.) 

Diefer lebte ter vielen Jahren, im einem Orte, den bie Geſchichte 
ums nicht ee aber eine Stunde von Mjey-Amar auf dem Wege von Bona 
nach Eonftantinopel Hegt. Er war der Sohn einer Türkin und eines Manern, den 
ber Herr ſchen vor lange Zeit zu fih gerufen hatte, lange bevor fein anmärbiger 
Sopn das jhändlihe Verbrechen begangen batte, das wir jegt erzählen werben. 

Seine Mutter war nad) dem Zode ihres Mannes nah Stambul gegangen, 
um dort ihre Eltern zu beſuchen, und batte ihre junge Tochter Haffans Schmeiter, 
das einzige Kind aufer ‚mit ſich genommen, 

Haffan war alfoallein im värerlichen Haufe geblieben, er war im Befige 
ungt heurer Reichtrümer, and fünmte auch micht diefe feine Güter ind feine Freiheit zu 
genichen; er war der Schreien umb der Äbſcheu der gen U end, und man 
nannte ihn allgemein mar des Berfluchten; jrder veriwünfcte und verfluchte ihm aus 
ganjer fe, Siatt einen- heil —*— großen Einkünfte anf Almoſen, gute Werke, 
fromme Stiftungen zu wenden, verſchleuderte er lieber ſein ganzes gen in der 


Geſellſchaft verlorener Geſchoͤpfe umb einer Bande liederlicher Menſchen, deren Seele 
und Überhaupt er war. Dieſe Menge willenloſer Leute verlieh ihn nicht mie fein 
Schatten, umterftügte ihn in allen Verbrechen, und hätte nöthigen False Bater und 
Mutter ermorbet, um ihm zu ergöpen, 

Eines Tages war er num gerade befhäftigt, wie in allen anbern Tagen, zu 
laden, zu fpielen, feine Buhlerinnen tanzen j ſehen und mit feinen Wolluſtgefahrten 
ftarfe Yigeure zu trinfen, wobei er ein hölliſches Gelärme führte, — ba zeigte ſich 
am Thore der Stabt cin Mädchen, welches auf einem Namerle figend, —— in 
eine Art Platin, der von boppelterm Gas umbätt wer, verſchloſſen und gefolgt von 
jwei Dienern zu Pferb, den Wohnung einihlug. 

Diefer unerwartete Anblid jegte afle ehrbaren Bürger der Stabt, bie gerabe 
vor ihren Thüren jaßen und tauchten, im mit geringes aunen. Man hatte mie 
eine ober ein Mädchen biefen Weg betreten gejehen, das nicht darıd Gewalt 
dahin ührt worden war, andgenemmen dielleicht bir clenden Seſchoöpfe, 
mit denen Haffan fein Leben zu brachte, die aber auch fein fehr großes Verlangen 
hatten, das Hans biefes rohen, en Lafllings A, befuchen, da fie mit zwar 
reihfiher Bezahlung auch ish läge ven ihm ten, ohne ber Örfeivigangen 
und ber %ngh, ed möchte ühmen noch ſchiechter gehen, zu gebenten. 


n Erhebung ber Diftrietsftrafie von Bayreuth über 
Streitberg wach Baiersdorf zur Staatd- oder Kreisſtraße. 
6) Borfielung des Magiftrats und Gemeinvecoflegiums 
in München, „dielenteration des $. d lit. b des Haus · 
Reuergefeges vom Jahre 1528 beireffend.” Dieſe Bor- 
ftelung, weiche fig die Abg. Riezlet und v. Daftei.gie 
Antrag angeeignet haben, beyielt eine Yeuteranm’ 
ftaglichen Geſedeeſtelle in der Art, daß die nicht ver- 
mietheieten und nicht vermiethbaren Gebaͤude, d. b. jene 
Ueberbanten, welde nicht zu Wohnungen gebaut wurden, 
alfo auch nicht bewohnt werden lonnen, von der ‘Micth- 
betragserhebung ausgenommen und behufs ihrer Be⸗ 

enerung nach $. 4 ĩn. b des Hauefteuergejeged zu ber 
ba ſeyen, was aber in Munden migt fattfinde, 

) Antrag des Abg. Arhen. v. Gumppenberg dezuglich 
ber Anwendung der Berorbnungen über den Wildſchaden · 
erfag auf diefublichen Gebirgsgegenden Bayeras. Der 
Anragiteller wünjdt, es wolle Se. Maj. ber König 
duf verfaffungsmäßigem Wege werben, den 
Ständen ded Reiche mit Nadfigı auf die beftehenten 
Inftruetionen über bie Behandlung der Klagen über 
Wildſchaden einen Entwurf gefeglicher Bejtummu 
vorlegen zu laſſen, wodurch in den jublichen Gebirge: 
gegenden Bayerns bie Sicherheit des Eigenthums und 
das —* der Viehzucht garaatirt werde. 3) Vor⸗ 
ſtellang Bed Magiſtrats und des Gemeinbecollegiums 
in Munden im Namen der Gewerbetreidenden dajeldſt, 
bie Gewerbefleuerclajfification in dem ficben älteren Kreis 
fen son Bayern betreffend, als Antrag von den Ab. 

eorbneten Riezler und v. Maffei angerigeet, unb des 
Zwerfed, es wolle dich ammer auf verfafaagsmäßigemldege 
an Er, Maj. den König die Bitte richten, daß eine den 
jegigen durch bie. Zeit veränderten Gewerbsverzälcniffen 
angeme ſſenere Claſſifilation der Gewerbe auf gefepligem 
Wege vorgelegt werde. 9) Antrag bes Abg. Habel 
wegen Interpretation ded $. 22 lie. e ber Bolljugsin- 
fteuetion vom Jahre 1530 zum Grundfticuergejege vom 
Jahre 1528, des Zweites, die hohe Kammer weile auf 
geieglichem Wege bei der Staatéregierung bie Jaterprer 
tation bewirfen, 1) daß dit. c deo $. 22 der Velljuge- 
infirueion vom Jahr 153U aufer Anwendung Iomme, 
vielmehr lit. a ded $. 22 mit Bezugnahme auf $. 27 
des Gruudſteuergeſe zes vom Jahıe 1325 bie volle Gul · 
tigfeit behalten folle, and daß 2) alle nad biefer Ju.er- 
pretatien bar die Commiſſion aufgeftellten Maftergrunde 
und -Glaffen recerrigirt werden. 10) Antrag derjeiben 
Abgesrpneten um Erlafung interpretirender Yormen zu 
g. 26 bes Grundfieuergejeges vom’ Jahr 1525 und der 
Bellzugsinftruction vom Jahre 1530, das heipt, Die hope 
Kammer fol an Se. Maj. den Kong den Antrag jiel- 
Ten, daß zu dem $. 26 des Örundjienergefeges nom jahr 
1825 und der Inſtruction vom Jahr 1530 bezüglich der 
zeitweiligen Helzpreife bei Aufſtellang der Muſtergrande 
interpretirende Normen auf verfaffungömäßigem Arge 
gegeben werden, 11) Antrag des Abgeordueten tirhgepr 
ner auf Reviſion der Laudwehrordaung, und jwarın Der 
Art, daß die Hammer an Se. Maj. deu Kömg die Bitte 
un Resifion der beſtehenden Yandwehrertnung und um 
Borlage eines Gejegentwurfs bezuglich der einen gejep- 
lichen Charakter enthaltenden Beſtimmungen bringe, Alle 
diefe Anträge wurden von den genannten Herren aus— 
fuhrlich motivirt, von der Hammer ald zuläflig erfannt, 
und an bie betreffenden Aus ſchuſſe vermiejen. Außerdem 
wurbe jedoch von bem Nbgeortneten Berterlein für den 
abwefenden Abgeorbneten Panzer cin YUntrag empfohlen, 
nach welchem das Forſtamt Ebtach - angewiejen werden 
follte, den minderbemittelten DBefigern Heiner Feldwirth- 
ichaften die umentbehriiche Laub ⸗ oder Waldſtreu aus den 


| Bei dem Bart des‘ Propheten! fü 
gerade * zu. Behanfung halten Pr 
in fein Berder 


das hei 


WERTEN ei) 





In den Ardennen. 
(Bortfegung.) 


"Ehe fie weiter rebete, ging-fie an bie la fe ko je ge um ſich 
fie die Tpüre und mäperte fh mir mit Tpränen in dem Augen, 


en, ob ung Niemand hören fönnfe. 


Sehen’ ke fie, auf ben 
Sie je Sand in einem Spaie 
wie viel Blut iſt bier fon gefleffeu! 
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Staatowaldungen Bezahlung. einer billigen Tare Congregation (Bürgerſaal) dahier ſtatt. Es erhielt 
alljahrlich er der Auslbuf deflen Un namlich ein Neger aus dem Königreich — im 
laffigfeit erfaatt und nun befthloffen hate, es 6 biejer | öftlihen Aftita, Sohn eines Krieger -Haäuptlings und 
Antrag dem II. Husjhuß zur geeigneten Berudjichtigung | bisher der muhamebanifchen Neligion angebörig, durch 
juzumeifen. — Eudlich erfiatiete der Abg. Kammojer | ben Borjiand ber genannten Kirche, Herm Präſes 
als Serzerar ded V. Ausſchuſſes Anzeige uber folgende | Stodinger, die heilige Taufe. — Borgeftern wurde 
Borftellungen und Beſchwerden, dievon dieſem Ausiguffe | in unfer ziemlich einförmiges Theaterreperto re durch 

ft und zur Borioge an die Kammer mit geeignet | das Spief jweier werther Mäfte and Wien, des Hrn. 
X. worden finb: 1) der ſammtlichen Gemeinde | Direltsr Car] und der Madam Brüning Wohl- 
glieder, dann Gais und Fabrifbefiger zu Schnieglinug brud einige Abwechſelung wacht. Beibe traten 
Fönigl, Yanpgerichts Naraberg wegen Aufpebung ber fen | (zum Vortpeif ers <heaterperfonald- Penfiono-Vereind) 
En GCommunfation mit der Stabi Furih, 2) des Wa · im zwei Baubenille's (Die Familie Fliedermuller; Indienne 
cumeiſters Weidenieller zu ſtempten wegen angeblicher | und Jepberin) auf, und wie Dr. Carl als ein Biel- 





Vorbehaltung der Dijpenjation zur Ausübung der tpier- | willlommener bei feinem Erſcheigen freudig begrüßt 
wurde, und dur bie Friſche feines ungealterten Humors 
a Unbebeutenheit ber beiden mad franzöfifchen 

ſtern zugeſchnitinen Stüde das volle Haus im fap 


ununterbrodpene Heiterkeit verjepte, fo ann 
aba WeiningekBontiril, I" Spif au Gens 
glei er ge Lunge bie zeiß: Gunſt des Publikums. 
Dan hofft Hrn. Carl neh ' feiner befannten 
und belichten komiſchen Rollen" auftreten zu jehen. — 
Dem’ PbL. Ang. zu Folge warden im Monate Dez. 
1. 218m iduen 'poligeylichiaßzemandelt, BU In- 
„dioiduen, 43 wegen, Zieh) 3.wegen Betruges, 1 
wegen| uterjplagung, wegen Korperoerlegung, 2 wegen 
en a wegen uherfadbter Seibjihilie, 2 wegen 
ajejtatsbeleiwigung, 1 wegen Mn ngegen ben 
beireffenden Behorden übergeben, ——— 


Aſchaffenburg, 26. Jan. Am mä fien Donner- 


ärztlihen Praris, 3) der Katharina Fuchs ım Münden 
wegen des angeblichen Fundes eines jehr bettächtlien 
Kirhenfhages, 4) ded Schacidermeifters Jeicher in Nurn- 
berg wegen Gewaltthat and Mißbrauch ber Anisaucter 
rität von Seiten eines Nürnberger Polizeib 7 
des Hutöbefigerd Yauprecht zu Stugenberg f. Log. Lich · 
tenfels wegen Rüdzja,lung eines an das fgl, Nentamt 
entrichteten Handlohns von 400 fl, dann wegen eines 
Schafweidrechtes, 6) die Yanpgemeinde Galdiny Laudg! 
Straubing geyen den Bauer Gerſteubrum vom Kienebln 
als Domumtal-Nentenbefiger, 7) des ſujpeudities Prie- 
fers J. Holzleityner, 5) mehrerer und au 
Stein wegen Verlegung des $. 5 der Beilage vl. zur 
Berfaffangs-Urkande, die Verwandlung der ungemeilenen. | 
Scharwerle in gemeffene oder beſtimmte Dienjte betr., | 
und 9) des Thomas Buchenrieder zu Nieverlaindorf me- N 
en Abjent-Gelder- forderung an den fönigl. Fiscus. — 
| 
| 
| 








flage den 29. findet die Einweihung und feierliche Er- 
Die nachſtfolgende Sigung konnte noch nicht anberaumt | offnung ber bei Marktheivenfeld uber den Main neu 
werben erbauten Brüste ſiatt. Ad. 3) 


Viüncen, 29. Jan. Das fol, Negierungsblatt 
Neo. 4 vom 23.0. M. entbält eine Beta ung 
von Scite der k. Staatsſchulden - Tilgungs⸗Commiſſion 
(Siehe unten unfere heutigen Befannimagungen) und fer« 
ner Folgendes 

Seine Majeflät der König haben vermöge of- 
fenen Deeretes vom 25. Jan. L 3. Allerpögu Ip 
ren Etaatsrath und Äinanzımimjter, Grafeu Karl o. 
Seins heem zum lebenslänglichen Neichsratp ber Rrone 
Bayern zu ernennen geruht. | 

inajacs = Uschrichten. 

Seine Majeftät ber König haben Sid aller- | 
gaädige bewogen gefanden, zu ber bei vem Appell.rber | 
tihte won Mitelfeanfen erledigen Ajjefferjielle den Rath 
des Kreide und Stadtgerichtes zu Erlaugen, KH. Seus- 
burg zu befürberu; die erledigte Stelle eines Admin 
jiratorö der allgememen und unmittelbaren St.fiwagen | 
zu Anebach, dem jeitherigen fanct. Abwimjtrator und ; 
Nehnwugeeommifar der Negierung von Ditielfranfen, | 
K. d. Zr, Polizeiesmmijjär gr. X. Steinle, ın pres, | 
Eigenſchaft, daun bie ber dem Werpfelgerihte 1. Inſtanz 
in Aſchaffenburg erledigte vierte Stelle eines technſchen | 
Aſſeſſors dem erſten Suppleauien, .R. Nrebs, zu ver | 


©: & 

Wien, 24. Jan. Weber das Befinden des Erz⸗ 
herzogs Karl lauter das heutige Bulletin: „Ze. faif. 
Hop. yaben bie vergangene Nacht rahig geichlafen und 
das Befinden iſt ım allgemeinen ſehr beruhigend," — 
Vor vier Tagen farb Hier der f. f. Generalmajor im 
Jugeneureotps und Kortifications-Direetor in Nicder- 
und Oberöfterreich, Hein. Ritter v. Vebzeltern, Ger 
tern wurde berjeibe mit dem üblichen mulitärijchen Ehe 
venbezeugungen feierligft zur Erde beftatter. Unter der 
' großen Japl der babe anmwejenden Öenerale war ber 
commandırende Öbeneral Erzherzog Albrecht. — Die 
Sterblichteit unter den Dbrroffiziexen in der f. £ Ar⸗ 
mee war -jeit den legten Drei Jahren ſehr bedeutend: 
es ſtarben in biefer Zeit nicht weniger als achtzig Ge- 
nerale, anter deſen Drei Feldmarfsähe, fechs Feldze 
me-jte., zwei Generale der Caballetie, 27 ———— 
lieutenauts and 42 Geuneralmajors. (A. 3) 

no; Preußen. 

Berlin, 22. Jan, Dem Vorſtand der Berlir 
ner Dijjidensen ıft, wie das Ärlf. Journ. mel- 
; det, von dem Überpräfibeuten der Provinz Vrauden- 
burg eröffnet werden, daß nach einer fürjlı erzange- 
nen Gabineidorbre den Diſſidenlen Feine ptlinhe 
uberlaffen werben durfe. 

_ Bom. Hein. Line in. Münfter gegen Fr. 
Steinmann, wegen Veröffentlihung eines gegen bie 
dfterreihifhe Negierung geristeten Artifelo, er 
fanute achnnonatliche Areiheitöftrafe iſt von dem König 
auf vier Momate herabgejegt worden. (Köln. 3.) 

, born, Die DMilitärbehorben. treffen no 
immer Borfihtsmafregeln, jeibjt die hieſige Land« 
wehrcompagnie hat Befehl erhalten, zu einer etweagen 
Mobilmachung alles vorzubereiten. Außer den früher 
gemeldeten ward noch eine Berhaftung vorgenommen, 


leyen, und jtatt deſſen ben Weinhandlet Joh. Bapuiſt 
Scpeuerer, zum zweiten Suppleanten bei bemjelben, 
zu ernennen; zu ber bei dem Nreid» und Stabigerihie 
zweiter Clajje zu Erlangen erledigten Rathſtelle den 
Drorefoliem des Kreis: umd Stadigerichts zu Auobach, 
Sg. Noth, zu befordern, und die zadurch bei dem 
Kreise und Stadtgerichte zu Ansbach erichigte Proto- 
Tollifienftelle in provij. Eigeafdaft dem Aecefijten bes |. 
Appelationsgerigts von Schwaben und Neuburg, Joſ. 
Glas zu ernennen. (SYinf folgt.) 
“»rünchen, 23. Jan. Cine feltene und räb- 
sende Feier fand geſtern in der Stiche der deutſchen 


ein Bürger; als er die Meine Cäravane | unten bereitet, Einige Minuten bevor e aufgetragen wird, reiteh drei Offiziere in 
man einmal Injtigen Sinne 
vennen! Begseift ihr dies Madchen, weiches freiwillig den Teufel 
in feiner Höhle finden mwill,.und im ihrer Unſchuld noch ein Sameel mimmt, am 


faiferlicher Uniform in ben Hof; fie rufen den a re Mittagdeffen, Cham · 
pagner und andere Ertrad. Dann koͤmmt der Wirth ſelbſt und meldet die Ankunft 
diejer vornehmen Gaſie; er bittet Sie, in Berückſichtigung dieſes unvorhergefehenen 
Umftandes, den Offizieren zu erlanben, mit Ihnen zu fpeijen, weil bad fertige 
Mittagseffen wohl fünf Perfonen, die an denselben Tiſche figen, aber nicht für 
zwei derſchiedene Tafeln ausreihen würde, ‚Sie willigen ein; eine Weigerung 
würde ihr Schidjal nur bejleunigen. Wenn Sie, eimwilligen, jo gewinnen Ste 
Zeit, und gebe ver Himmel, daß fie mit Ihrem Bedienten ein Mittel finden mögen 
die Mordanjdläge zu vereiteln. 


I war wie verfteinert, und erfi nach einer Weile befam ih meine ganze 
Beiftesgegenwart wieder. Ich bat das Mädchen, mir meinen Bepienten zu fenden, 
ſobald dieß opme Auffepen zu erregen geſchehen könne, Pierre wollte mir anfangs 
nicht glauben, aber bie einzelnen de, welde ip ihm mittheilte, machten ıbı 
‚aufmerfjamer. Zur Borficht, fagte er, gebe ich in den Stall, ald wollte ich die 

erde beforgen, und hole unjere Piftolen, die ich leicht im den Taſchen verbergen 
anıı, — Kaum mar er wicher im Speifepimmer, jo hörten, wir Pferbegetrappel, und 


gen 
Sehen Sie diefen Sand, 


& 


i ine ben niedern Ständen angehörig 
Grant. Der Diepebfbent von Pofen ja un site 
en. h 


verlaff 3-f- $P. 

Poſen, 20. Yan. Die für die Bromberger Ger 
gend bejtimmten Militärverftärfungen find bereits 
an dem Drt ihrer Beſtimmung angelangt, Sıe follen, 
wie man jagt, bayu dienen, die polnifch-preußijche Öränze 
zu deden, die haufenweiſe von poinifchen Ueber⸗ 
läufern, die fi mitunter Plünderungen hingeben jol- 
Ien, überſchritten wird; man glaubt jedoch allgemein, 
daß das meulih bei Thorn und Graudenz entvedte 
Eomplott vorjugsweiie diefen Militärverftärfungen zu 
Grunde liegt. Zwei Butsbefiger, die vor furzem ans 
dem Königreih Polen ſich in die Gegend von Thorn 
überfiebelt hatten, warden verhaftet. Unſer Oberpräfi«, 
dent, Hr. v. Deurmann hat ſich dahin begeben, ber com» 
mandirende Generaf ». Colomb folgt ipm. Hier dh“ 
ern die Berhaftungen noch immer fort. — In der War- 
fhauer Cuadelle hat ein, Staatdg ‚ um ber 
üblen Behandlung, die er gu erdulden hatte, eine Ende 
zu machen, fi verbrannt; da er fein Mittel fand, ſich 
anf andere Weile das Leben zu nehmen, fo hat er eine 
Lampe unter fein Bert geftellt und ſich fammt biefem 
von den Flammen en pre laſſen. Die Nachricht von 
diefem entjeglichen Tode bar die Heiftedjerrüttung eines 
der Mitgefangenen zur Folge gehabt, fo taß er in eine 
Irrenanftale gebracht werben mußte, (a. 3) 

Wiederlande. 

Prinz Wilpelm, einziger Soßn des Prinzen 
Friedrich der Niederlande, geboren den 22, Aug. 1856, 
ijt am 23. Jan, Morgens 1 Uhr nach furjer Rranfpeit 
verjhieden, 3) 

Frankreid. 

Paris, 24. Januar. Der erſte Paragraph der 
Adreſſe wurde geftern genehmigt. Heute, da man am 
den Theil des Entwu fam, der von den Eiſen⸗ 
bahnen handelte, wurde der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten, Hrn. Dumon, angegriffen. Hr. Eherbette 
warf ibm vor, daß er hehe Sranisbeamte bei dieſen 
Specularionen zagelaffen. Der Haudel mit Arsen 
prome,jen jeg verboten, allein nichtsdeſtoweniger &egen« 
ſtand eines ungebheuern Verkehrs auf der Borſe geweſen. 
Hr. Gauthier de Rumilly fahr in Der Geſchechte bes 
Herienfchpwindele fort. Gr. Dumon erwiederie mit 
einer Anfzazlung deifen, was in Eifenbabnjahen geſche⸗ 
ben, dan mit ber Demerfang baß eben das Bejc, das 
Die Ausführung an Compagnien ubertrage, neben Bor- 
tbeilen auch jene Wachptpede habe, was bie Kegierung 
nicht zu andern vermöge, 

iirchenſtaat. 

Nom, 13. Jan. Heute Vormittag hat Se. Heil. 
ver Pabft in einem gebeimen Gonfitoriam folgende drei 
Gardinalpriefer ernannt: 1) Monf. Wilbelm 


Heinrich de Ca valhe, Patriarch von Kıffabon, geboren in | 


Eoimbra 10. Febi. 1795; 2) Monſ. Joſeph Bernet, 
Erzbiſchof von Mir, geboren in St. Fleur 4 Sept. 
1770; 3) Moni. Siſto Niario Sforza, Erzbiſchoſ von 
Neapel: geb ım Neapel 5 Dez. 1805. Bor dieſer 
Ernennung haite der heil. Bater den beiben am 24 
Nov. ernannten Carbinälen Simonetti und Piecolomini, 
weiche beute als munmebrige Maglieder des heiligen 
. Eofleginms zum erftienmal im der hohen Verjamnlung 
erſchienen, die eebräuchlige Eeremomie des Mundver- 


ſchließens und am Ende des Gonfifterinme das Mund- 
Öffnen vorgenommen, wodurd bie neuen Eminenzen von 
dab an Sig und Stimme bei allen Berasdungen 

en. 





an 


Spanien. 

Nah Derihten ans Madrid vom 1T. an, ii 
ef Den Joſeph Maria Ealatrava, 5 — 
Ereigitiſſen von la Granja Minifterpräfivent und Mi- 
nifter bes Auswärtigen, geftorben. Bein Tod i 
ein großer Berfaft für die Progrefjiften. — Der Fr 
nanzmminiter wird den Eortes neben dem Budget noch 
einen meuen Tarıf, ein Gejeg über das Manzwe- 
fen und nene Vorſchläge über die Organifation bed 
Steuerſyſtemo vorlegen. — Ja Rordcaralonien, 
in der Umgegend von Gerong, wurde ein Auffitandt- 
verſuch gemacht: in Caſa de la Selva wollten 30 
Ind ividaen ein Promunciamento zu Stande bringen, fie 
machten fih aber aus dem Staub, ta fie keinen An- 
Hang fanden. Seither haben ſich vier derſelben den Bes 
horden ergeben und ihre Mitjhulvigen angezeigt, wor⸗ 
auf viele Verhaftungen ftattfanden, (Syw. DM.) 

Großbritannen. 

Okondon, 22, Jan. In beiden Häufern wurden 

gejtern die Adreifen anf die Thromrede verlefen und ohne 


| Modificarion genehmigt. Im Unterhaus erhob ſich jo- 


dann unter gejpaunter Nufmerkjamseit der Mitglieder 


N Sir R. Peel, und ſprach im Weſeutlichen Folgendes: 


„Obſchon dies miht das gewöhnliche Verfahren fey, 
glaube er doch dem allgemeinen Wunſch zu eutſprechen, 


wenn er fon jept uber die fhwebente große Ärage dee 


Landes, uber die Motive feiner Handlungen und bie 
Principien, die ihm geleitet, fich erkläre, (Hört!) Man 
babe ihn ungerichtet verurtbeilt, ehe man ihm gebört. 
Dod .er wolle davon ſchweigen, und jedes momentane 
Gefühl des Unwillend im Andenken an die jungften gro» 
Ben Ereigniffe uuterdrucken. Er gebe Daher in feine par 
sienlare Diocuſſion ein, verjpare fih aber die Nechtfer- 
tigung feines Denchmens fur eine günftige Gelegenyeit. 
Jetzt moge man ihm mit Geduld und Machficht in ber 
Darflellung der Thatſachen folgen, welche ald Material 
biemen follen, durch die das Haus befähigt werde, ſchließ⸗ 
lich feine Anſicht auszufprehen. Er wolle mie Gruude 
austinanderſehen, bie ihzu erji zur Abtanfang, dann jur 
Wieverannahme feines Ans bewogen. Die Urſache jei- 
ner Abvanfung jeg vom jenem großen geheimnißoollen 
Mr Ungluct (that great mysterious calamiıy) 
veranlapı worden, dad jenen Nahrungsartitel vernichtere, 
von dem fo viele Arme in England and dem Schwe⸗ 
fterreiche fur ihre Subfiftenz abhängen, Die Gejege 
uber Getreibeeinfuhr verlangen eine unmittelbare Kt 
ſcheidung; doch er läugne mupt, daß feine Anfigten uber 
die Art des Schuges ſich geäubert. Fr babe eine lange 
| Erfahrung far ſich, umd es demuthige ihn nicht, biegen 
Wechſel jeiner inpıcht zw gejtehen, aber er murbe ſich 
) ernierrigt fühlen, welt: er aus Furcht der Unbeſtaubig- 
' feit geziehen zuwerden, vor biejem Geſtandruß juradigre- 
| en. (Beifall) Jene, welche die Wegraumung der Hinder- 
niffe der Getreideeinfuhr begehrten, hatten unendlige Bor- 
! theile für ſich — Die Wahrſcheinlichteit ſpreche zu ihren Gun⸗ 
fien, Es wäre, fie mit Grunben, bee ganz für den 
! Zolljhug ſprachen, zu befämpfen; aber die Wahrheit 
foune nur dadurch befämpft werden, daß man nachweiſt, 
die Schutzzoͤlle ſeyen zum Nugen des Allgemeinen, mit 
einer einzelnen Ciaſſe. Er habe die Wirkung der Maß— 
regeln der legten drei Jahre beobachtet, und fein Nejul- 
tar jey, daß die bis jegt. feitgehaltnen Doltrinen der 
Getreidezölle nicht mehr haltbar ſeyen. Wie könne er 
länger auf hoben Schugzöllen bejtepen, da er in ben 
meijtenanderen Borauſchlagen fich getãuſcht und alle Anfäge 
ber ur Aus falle in den Staatseintunfien, welge 
die verſuchsweiſe Verminderung der Schud zölle vorzubrin- 


drei Offiziere, in der von dem Madbchen bezeichneten Uniform ritten in den Hof ein. 


Vierre hegte iept feinen Zweifel mehr, 
s 


iſt aur zu wahr, fagte er; während der Wir h zu Ihnen kommt, gehe 
er und nicht beijammen fieht; aber 


igen Mi ien der Wirth. Es 1ä t i 
mütbigeres a be ae age ed mir 1.222 er 


A 2 Gi x 
—— en sn — un 


—— ——— 
n drei 
8 erlauben, — mit Ihnen * 


n da; aber wenn ii i iebenen Zi \ 2 
ne a a ee Ka Ban 
Stabsoffiziere, und gewiß feine unange» 


— Fr 
Chontfegung feat.) 


Entſchuldigung wegen eined mir zu machenden Borjcplages, Es find 
ommen, ſagte er; würden Sie 


hatte, bar er f 
haben, welche man 
Es iſt allergings wohl für 


Spanische überjept. 


Sammlung von German popular stories, deutſchen 
ber brit iſchen Jugend ein Neujahrägejcent gemacht mit einer Meberfegung der 
Grimm’shen Haus» und Rindermärgen, 


Der Ho ra er —— ſoll eine —— —* erfunben 

i ‚ wie die bisher augewendete, durch Ehlorauflöfung 
unfichtbar machen kann. Dadurch 
Dofumenten vorgebeugt, 


gen broßte, viel zu hoch geweſen ? Endlich bezeuge die im 

mer größere Abnahme der Sterblihfeit und der Ber 
owohl in den Induſtrie- ais ben Agrieulturdi⸗ 

Rriften, daß das Volk zuftiebenet und gläclicer fey.” 


Griechenland. 


Athen, 11. Jan. Die Oppofition ii den 
Augenblid gleich null, Niga Palamides ee 
und Stille zum Präfiventen der Kammer erwählt, und 
die Oppofition bat bei-biefer it feinen beiferm 
oder vielmehr ſchlechtern Mann ihm entzegenzufegen, 
als den durch 365 Tage compromittieten frubern Prä- 
fiventen, unb für diefen treibt fie 12 — fage zwölf — 
Stimmen anf. Die Wahlen in Hydra find beenbigt, 
und ben Candidaten der Oppoſition bleibt michts übrig, 
als ſich zurudzuziehen, einer mit fünf, der andere mit 
echs Stimmen, aus mehr als 1200, während ihre Gegr 
ner über 1000 hatten. Die Wahlen in Kalaprita ha- 
bem begonnen, und es zeigt ſich nicht die mindefte Hoff- 
sung für Zographos. Die oft verhandelten Raͤubcreien, 
der Stolz und bie Freude der Oppofition, find fpurlos 
verſchwunden, und die Redacteure der Oppofitiondblätter 
find gegwungen, einander abzudrucken, um nur mübiam 
ipre Spalten voll zu befommen. — Se. Majeftät der 
König ließ am Weihnachtotag dem Erzbiihof von Attifa 
die Summe von 20,000 Dramen für den Weiterbau 
der längft begonnenen Kathedrale zuſtellen. (A. 3.) 


Meuefte Hadrichten, 


=®Varis, 25. Yan. Es find mehrere Briefe des 
Adften Infanterie» Negiments angefommen , dad einen 
Theil ber Eolonne deo Generald Levaſſeur aus- 
machte, gemäß welden vie erften Nachrichten über bie 
Unfälle diefes Corps ſehr übertrieben waren. Dod 
mar bas Unglüd immer noch groß genug. AO man 
ja Setif anfam, mangelten beim Namendaufruf 350 
Mann; eine große Zahl iſt zwar feitden an biefem 
Plage angelangt; aber Material, Bagage der Convoi, 
die Pferde und DMauithiere waren verloren. 
— —⸗—ñ — —— — ——— —ñ —— 
Vermiſchte Nachrichten. 
Mrünchen, 25. Jan. Das Comits für die Dr. 
anifation des bier zu errichtenten Eonfervatoriums 
für Mufik, für weiches die Landflände vor drei Jahe 
ren eine jährliche Summe bewilligt haben, hielt diefer 
Tage eine Sigung, in welder beſchloſſen wu:de, einen 
Tirestor für das Juſtitut zu wählen. Ob man, wie 
eines der Mitglieder äußerte, im Auslande mach einem 
Jabivivaum, daß die nöthigen Eigenfhaften zu biefer 
Stelle hat, fuchen miffe, glanben wir bezweifeln zu 
bürfen, da das Gute ums felbft fo nahe Liegt. — Bom 
26. jan, Berwichenen Sonnabend verfammelte fih tie 
phyſitaliſche Claſſe unferer Akademie der Wiffenichaften 
bei einem Feſtmahl zu Ehren ihres Elafenferretäre, bes 
Dion ». Martins, welder gerade vor 25 Jahren 
am biejem Tage zum Mitglied dieſer Claſſe gewählt 
wurde. (Bon allen damaligen Mitgliedern verfelben ıft 
gegenwärtig nur noch eines, der Profeffor Dr. Vogel, 
am eben.) Der Geheimrath v. Walther begrüfite den 
Gefeierten in feiner originellen Weife, in welcher ſich 
Gert, Wig und Ghemntplichkeit die Hamb reichten, und 
Thierſch, Kodell und andere ſchloſſen fi glütwänjhend 
bem Redner an. (N. 8. und 9. 3.) 





Dr. griedrich Bes 


vderaatworillqer Reraneur, 





Mannigfaltiges. 
I. €. Taylor, deſſen Bruder, Edgar Taylor, ſchon ver einigen Jahrzehnten eine 


Bolfömärhen, perautgab, hat 


wäre ben zu befärhtenden Berfälfgungen vom 


Stade „Geſchichte der dramatiſchen Kunft und Literatur in Spanien" — 
Dunfer und Humbfor erjhienen — wird, einer Anfündigung zu Folge in's 


Eourfe der Stantspapierr. 


Londen, 22. Januar. Conſols 95. 


25 € 
mflerbam, 23. Januar. 2% 


Bei 24. Jan. 5 pCt. 121 Br, 75 €; 3 per 
83 . 


t. 63,55 3 pdt. 
4 pe. 95%: Eynt. 4; F 99:8 


7335 
Manifihappp 164); UArd. 2272; port. 3 pt. 61:55 
per, Metal. ——. 


Branffart, 26, Januar, 5 pEt. 112); 4 pt, 


Hanbeis- , 100.8. 


40145 3 pCt. 774; _Banfaetien 1938; Integt. 60; 
Ark. 28); Taunus-Eifenbafn-Hetien 3783 fl. 

Mit, 24. Januar. Gtantsobligationen zu 5 pt, 
in E,M. 113; desto gu 4 pCt. in EM. 101: ; betto 
zu 3 p&t. in EM. 77; Banfastien pr. Et, 1584, 

Kama, 27. Januar. Bayeriſche 3; pCt. Obl. 
100; P. Bayer. Banfactica 1, 

1846 716 P., — ©. Deſterr. Unlchen von 1834 
162 9, — ©, Neues Anl. von 1839 124 P,— ©. 
Metall, 5 pEt. —— P., 112,6. 4yl.— 9, 


102°@. 3 xct. — P., 76% G. Banlacties I, 
Semeſter 1588 P. —— BS. — Wäͤrtembergiſcht 
3° pCt. Obl. 96, P. — ©. Darmſtadter ·Looſe 50 fl. 
SP, BSBoeriſche 35 A.-Looſe 39 P. — ©. 
Batifhe 3, pEt. Obl. 97 9, , — ©. Poiniſche doofe 
a 300 fl. 146 P., — G.Polniſche Roofe a 500 f, 
— P., 118 ©. Pubwig-Tanaf P., 79 G. Lud⸗ 
wigebafen · Berbachet E. B. P.— G. Sädfifd 
bayeriſche — P., — ©. —— pe — ,- 
®. Zaunusbahe — P., — G. Wiener Nordbahn. 


Pekanntmadhungen. 


Ast. Hof- und Wationaltheater. 


Donverflag ben 20, Jam : „Braf Armand. 
Der von Eperublai. 

Rreltag ven 30, Jan,: Zem Grüramale : 
„Doktor we Arifeur, oder: „Die Sucht nach 
Abenteuera , Baudroille» Pete mit Geſang 
von Ar, Maiſer. Dad. Brüning »Beritrüd 
as dr. Director Catt — el als 

fte, 





Fremdenanzeige. 

Den 27. Yanvar And hier angelommen: 
(Bapver. Dot.) PH, Ardr. v. Sreitmaper, 
son Iftaftetten; Träbe, Raufımamı vom Ere. 
feld; Dorser, Kaufm vom Glauchau; Nlop- 
pein, Bentier von Königsberg; Gl, Cham 
fpieleria von Berlin. (Gold, Hirt.) DR. 
@ipe, Kauim. von Glauchau; Yiadion, Ritt- 
meihler von Wien; Marauie Claropari, Kam- 
merdere von Modena; Dbrifeel und Erd, 
Kaufleete vom Paris, (Bi. Traube.) HP. 
Dr. Mayer, von Kugsburg; Rate, Kaufar. 
von Köln; Ders, Parrer von Grünenthal. 


—n 





Geflorbene in Aiünden. 

Agaiha Bihler, Bölonerötochter von hor · 
fenried, 70 3 alt; A, Maria Rupp, penfl 
f. Doftwtiherewittiwe von hier; 70 3 alt; 
Jedann Brunner, Jimmermasn von rer Au, 
09 3. alt; Arelosia Holy, tul. elretäre- 
wittwe vom hier, 44 3. alt; leid Aleiiche 
mann, E Rriegsuminifteriafierretär von bier, 
70 alt. 





s2 (24) Montags dem 16. Rebr. 
Bormitians 9 Udr wird im Eommilliond- 
summer der Königl. deibgarde ber Partihiere 
im Kapellenpofe ver 1, Mefitenz die Birierung 
nacbenanster Gegeuflãnde durch Offeudtiche 
Gerfieigerung an ven Wenigfnehmeaten in 
Korb geweben, und zwar 

circa 4000 Ellen Bilberberten, 100 Eis 
len torablaues. Gala: und E50 Ellen lorn · 
biawed Tampapnried, I00 Ellen idmarıer 
Prandefler, 1300 Gücu paillgeiber Satin, 
800 Datent aroße, und 80 Heine 
Knörie vom Neufülber, 450 Euen Urmelfuster 
und 160 Glen Zaihenfuirielswand, ferner 
109 weiße dirſcledetne Beisteiter, 110 Paar 
melde birfäleverne Dandſchude, 109 Ballar 
und 140 Champazue hũte, 16 Paar Offizierer 
und 203 Paar Dartisiers.Putrorvond. 219 
Esfarten, 109 dererbũſche, 16 Grüd Offi · 
sierd-Epauleties, 101 Paar Dartisiers-Epau- 
Iches, 16 Dfliiere- und 203 Parifihierspore 
tipee, 110 Paar Halbflefet un» ‚110 Paar 
Steiftiefel fammi Sporeulever, 


Beranntmachung. 
(Schufvenmeien bes Taver Mayer, 
Söltwrrs zu Ziefenbad betr.) 

50. Rubrilat dat ſich am2. v. Mts, für 
infelvent erflärt. 

Es wird daher auf Donnerkan ben 
5. Bebrmar oc. Bormittage 9 Upr der 
Bermögensfland durch serihtlihe Einfhäpung 
feines Auwelens in Tirkenbah erjeben, wer 
bei den geridtsbefannten und unbefannten 
Häubigern zu erihelnen und einen gemein 
ſchaitlichen Schã n zu ſtellen freifieht, 

Daan if auf Mittmoh den 11. Ber 
bruar e. Bermittags 8 Upr zur fum- 
mariiden Liqwieation ber Borterungen zum 
fofortigen Berfuge eines güdlihen Arrange- 


ments oder zur Stellung fachaemäser Nnträge 
tahier Termin beftimmt, meyn bie beim Gle» 
ridte uebefannten Gläubiger um fo befimm- 
der zu erſcheinen geladen werken, als ihre 
dorterungen bei Huseinanderfegung dieſes Des 


ditweſens nicht mehr berlitfichtiat werben Bun- 


ten, und als fie jerenfalld den Seſchtüſſen der 
erihinmenen Meprpeit beifimimend erachtet iner- 
den wärten. 

Huertiffen ven 22. Yänner 1946. 


Koniglich baver. Landgericht. 
v. Dit, Landtichter. 


Bekanntmachung. 

53. Rachdem die F Sitaait- Schaldentil · 
gungs · Commiſſioa durch das Geich vom 25. 
Yuzuf 1843, den Bau einer Giienbapn von 
ber Heihsgränze bei Hof wa Lindau briref« 
ſend, Urt. uı8. lie, e- ermäctiget werben if, 
ein Anlehen von 15 Millioaea Bulten mad 
Maßgabe des Bedarfs und nah Pefund der 
Umftänte aufjenebimen, fo baden Ge. Mai- 
der König muterm 16, d. M. Allerdöchſt zu 
beiclirßen gerubt, daß von den Tal Staatd- 
Stulven-Tiigungd-Sperial-Eaflen neoe baate 
Anlehen gegen Ausflellueg von verloogbaren, 
mit Zins « Eowpons veriehenen, und zu 34 
vom Puntert verzindliben Nebilifirunge-Dbr 
ligatienen za 100, 500 wn® 1000 f., wel · 
Ge nad der Bahl der Gläubiger eutmeber 
auf zen Inhaber (au purieur) oder auf Ra- 
men lauten, von jept au bis auf weiters au⸗ 
genommen werden Sollen, 

Diejenigen Gelnbefiger, welche hieron 
Gebrauch mahen wellen, baten dehfails bei 
eiser der 1. Staat» Schatven-Zilgunge- Oper 
cial · Caſſe die anzulegeude Saarſchaft zu Über 
geben, uud dagegen Me erwähnten Deliga · 
bionen, oder bis zur förmiihen Ausftellung 
derielben die Jaterimöfgeine in Empinng zu 
nehmen, 

Münden ven 21. Dänner 1846, 
Königl. Staats-Schulden-Tilgungs- 
Commiffion. 

v. Weigand, Minißerialraig, _ 

v. Appell, Serrelär, 
Anfündigung. 

46. (Ab) Der unierfertigte Asoſchus yat 
die pre, fa Gemäfpeit des $. 17 der Dia 
tuten, vie Perreu Acties · Judabet ju einer 

Dienfag deu 3. Märzed. J. 
Vormittags 9 Uhr 

in ver Fabrik abjuhaltennen Beneral » Berr 
fammlung einyaladen um 

tie übligpen Borträje anzuhören; 

Beſchlusß zu fallen über das Ergebniß 
des Jahres 1845; 

Über allenfalliige Antraͤge der Gelell · 
kbaits-Mityliener zu beratpen and 
ja beistiehen, in fo ferne folde, 
nad $. 15 Abſatßz I ver Siate · 
ten, vier Bochen vor ter Gene 
al» Berfanmlung tem Ausihufle 
übergeben 


werben. 

Die Wenrralveriammfung beglant mit 
ber 6. 14 ter Statuſen voreidhriebenen Fe 
— ver erigeinenden Geſtllichaflemu · 

t. 


Augsburg am 24. Jan, 1816, 
Ter Aueſchuß 
j ber 
mechanischen Baummwollfpinnerei und 
seberei in Augsburg. 
Srierr. Shmir, ——* 





Mobiliar⸗Feuerverſicheranſtalt 
der Payeriſchen Hypotheken- und Wechſel- 
Dank in Sünden. 


Geſchaͤftabſchluß für 1845. 
Netto-Berfichercapital Ende 1844 fl. 125463599. — Fr. 
Netto-Zugang in 1845 . . . „ 13541,092.30 „ 
1845 #. 139,005,591. 30 fr. 
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Baufendes Metto-Berficherfapital Ende 
Gefammieinnapme in 1344. cf 462,483. 2 fi. 
Braudſchaden in 1845 gezahlt.4 158,367. 27 fr, 
Branbd ſchaden feit Errichtung bes Juſti⸗ 
tuts ( Juli 1636)damit im Ganzen fl. 727,219,46 fr. 
Nunmebrige Deckungsmittel der Anftalt, außer ib- 
ren laufenden Einnahmen und ver bereits erworbuen Nüdr 
verfigerbaftung: 
1) Zurüdgefielltes für die über 1845 hinausgreifenden 
Prämien und Areizeiten bes nicht rückverſicherten Thei ⸗ 
les obiger 2. 2 2 20.0. fl. 139005,591.30 fr, i 
dann für noch angemeltete Branbfhäben von fl. 4,580; fl.” 142,220. 48 fr. 
2) Reſervefond neben 1 (in 1845 um fl. 36,500 
BABES: era ae ae 
3) Urfprünglihes Garantiecapital, vol! eingezahlt und 
zejp. gemäß Banf-Landesgejeges auf Hypothefen in 
Bayern angelegt, x.» » ft. 3°000,000. — ir, 
Die unterzeichnete Agentfhaft glaubt hiebei, auf das Heilfame und Noth- 
wendbige ber Mobilior-Aeuerserficherung für Jedermann dringend aufmerfjam ma- 
hen zu müffen; jelbe verurſacht immer nur geringe rg 1) ihr Ueberſeha aber 
wird oft allyufpät bereut und kann jeden Tage gerade Diejenigen am ſchwerſten 
treffen, welche fih gang fiher glauben, Was zuletzt menfchlihe Berechnung und 
Hilfe von den beflen Loͤſcheinrichtungen find, hat aud in nenrer Zeit bie Branbver- 
beerung mancher Stadt erſchreckend neu beiemchtet. — Zur Uume dung uud Bermitt- 
lung von Berfieranträgen unter ben möglichft vertheilpaften Beftimmungen erbieten 


ihre Dienfte . ‚ 
Gg. Aigner in Trofiberg, 
4. Dialer in Weilheim, 
F. Dunf in Altötting, 
3. ©. Eigensberger in Partenficchen, 
I. Enzenöberger in Burgpaufen, 
Thr. Freytag ın Abensberg, 
inge 
x ee ’ 
- Kerl in Wol fen, 
db. Lechner in Nieberafchau, 
— — 
er lin do ber in 
* Zollinger in Eogenfelben 
B- 3 Ag in Zütmening, 
- Praun in Zraunfiein, 
3“ Rauch in Haag, 
dee Meinpart in Zopeaf 
einhart in 
} EEE 
eifele in Müpiverf, 
es mitt Mn 
meider in Erding, 
—* ne in Landehnt, 
Y. Sübe —— 
P. Spann in 
9. Stadler in Pfaffenhofen a Jim, 
Amrath «rs Comp. in Nofenpeim, 
& Betterlein is München, 
nton Wagner in Waſſerburg, 
I Wally in Laufen, 
9. Wittmann in Lanböberg, 
3 Zaunmayr in Reichenhall, 


168,500. — fr. 


. 0 000.0. 


de yekanı : j Nr. 26. | "Hafblährt: 3’N; 
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arhenirl- 4 1. Rayan. " 
== Münchener Politifche Zeitung. 3 
nöd ** —— 
Bi ‚Mit Seiner Römiglien Majeflät Mlergnätigften Privdlegiam. urn 
vier, clahrlich — * —— Km wäh ja 

ans - Freitag, den 3O: Januar 1946. ' 
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FEB Hnb refp, 2%, Sinipla, an befimitiver Säuferftenee Minimum and Maritim von i' Bid zu eince Tage 
Peuygland. aber- 3 Simpfa 3 werben, wältend doch diefe | weifd, der fünffuce Betrag der für Am Kläche —* 
Payern. auf tem Robertrag, jene mehr auf tem Reinerttag be» bäft- 
AMündgen, 29. Jan. Folgendes iſt der Bor- | xuht. Es wurde damals ſchon auf das Geſeg von nißzahl gu gelten; die fm $. 4 lit. b des Häuferfieuer- 
trag, mit weldem ber Wuigl. anzminifter Graf von | 1. Juli 1834 hingedeutet, welches Hier Abhilſe gewäh- || gefehes 'amgenrbiirte drrißigſte Bouitãtec wird bar 
Seinsheim der erwähnten Gefep-Entwurf, den | rer fönnte, wie 8 bei der Grundſtener einem großen | gegen anfer Wirkung 0 2. Der. I Ge 
Bollzug- der Steuergejtge vom 15. Anguft 1523 ber Mifftande abgehoffen, Seine ouigliche Majetät haben | feges vom 1. Jeli 1934 — Abänberamg des 3. 114 
toeffend, einfeitete:: „Der im Lambingdabfdieb vom | dieſes Mittel Der Abhilfe beifafkg- aufgemmnten; 6 | bes Grunbftenergefepes betr. — mirb am auf tie 
25. Augufi : 1843: eriprilten Zufihemng entfprehend, fol demnach der 6.3 bes Geſetzes vom 1. Juli 1884 | Hänferfieuer anwentbar erflärt. Es fellen demnach die 
aben Seine Königliche. Majsftät: die ande, weile | auch auf bie Häuſerſteuer erſtreckt, fofert jeber nene | zur Zeit beftchenben HausftenerEontingente jmmslicher, 
—* beim Vollzug des Hãuſerſieuergeſetze ergaben, einer | Zuwache blos mit Ausnahme derNeubanten fernernicht | nad dem Geſetz vom: 15. Auguſt 1828 deſtunitid be» 
näberen Würdigung unterzogen, und mit den Aller- mehr ber Staatecaſſe, fondern der Gefammtheit der | ſteuerten, ober meh zu befteuernden Landestheiſe eim 
— Aufteag. ertheilt, den Ständen des Meihs und Hausfteuerpflochtigen gutgerechnet werben und zur alle | Ganzes bilben, weldes nah Maßgabe der Farafrirten 
zwar zunädjt. der fehr verebrlichen Hammer der Abgen | mähligen Verminderung in der Zahl der zu erhebenven | Gteuerfiinplen' auf die Steuerpfligtigen dieſer Yandes- 
orbneten, einen. baranf bezuglihen Gefegentwurf gu | Hiäuöftenerfimpien beitragen. Es flebt zw erwärten, bafı | teile imit Vermerbuing deringerer Brüche, als eines 
ihrer »erfaffungsmäßigen Ju ng zu überreichen. feiner Zeit weniger ald 2 Simpla zareiden werden, Sarplume, amzulegen if. $. 8. Dierim $. T des Ger 
Wie, ſchon in den Verathungen ber. ſeht serehrlihen | ben dermaligen Gefanmebetrag der Häuferflewer gu | fepes som A: 1894 für bie Pfalz g be» 
Kammer ‚vom Jahr 1843 angedeutet werben, können. | bedfen. Der $. 7 des obenerwähnten Geſches vom | fonteren Anordnungen hören anf, wenn für ſümmiliche 
Aenderungen im Spfiem, bei dem fen fo meit norge- | . Juli 1834 hat übrigens fürdie Pfalz einenansnahme- ¶ Hantone derſelben bie befinitiven Kataſter ‘vollendet umb 
fipei.tenen Bollzug der Steurrgefege nur mit gm weijen Zuſtand ſtatairt, obne die Dauer vesfelben zu | ertrabint ſeyn werben. Die Contiugente ber Pfalz find 
Behutfamfeit vorgenommen werben, wenu nicht ‚entweder | deftummen. Während nämlich in den befinitio beftener- ; dann mit denen der übrigen definttio befleuerten Panbes- 
das bisherige ‚halb vollendete Merk wieder wermirhtet | ten Landestnerien die ſeits des Mpeins bie bieherigen  theife gufammenzuzählen und gleichheitfich  wmzalegen. 
ober nene Ungleichheit geichaffen werben ſoll. Die da · Gruntjeuer-Eontingentezufanimengeredpiet und nach den $. 4. Gegen aärtiges Geſetz tritt vom Tage feiner En 
matt fchon hereprgepobenen Mangel beſtehen zumadft in | definitioen Simplen auegge ſchlagen werben, it die Pfalz , fauntmachang au in Wirkfontfeit. Das Rinampminifterium 
dem, Diifverhältwiffe, im welpen ſich bie. Areal ⸗ ze dieffalts auf ſig Telbit beigränft. Die Fotge davon | if mit dem Vollzuge besjelben Peauftragt. Münkhen, 
Miiethe-Steuer befindet... Die, $. Kohl. b des Ge« | ift, daß in den deſtaitzv beſteuerten Tantestheilen bießs |, im Yanıior 1846 - Für ten Entwurf (LS) Graf 
fetes worgeitpriebene burgehenbs leide dreißigie. | fette ves Miele 24 , ’jenfeite besfeiben aber 2 7, | von Seindheim.“ 
Bonitätselaffe. it. viel zu eng: begrenzt mub wiel zu mei | Simple ber Graudſteuer erhoben werden, Soffes | © "meiden, 30. Zamtar. Die Entbindung 
gegriffen, um je mit dem Wahftab der Mietbe in Har-, | wirdetftrebt dem · der faſſungamaͤſitgen Gruud ſahe ei: | Ihrer Aal. Hob. der Frau Pringeffin Lwitpe kb temar- 
monie gebracht werben zu Können... Bei, aller fhonen- er uering, und ba die Vollendung der deſt | tet man ſtunblich 
den. Kusdjht, welche die zur Arcalſteuer ‚gerigueien Ge · mitten Srentrfaiafte im ‚ber Malz nanmehr ir naber "Münden, 29. Yan: Shluf des Audzugs aus 
bäube erfordern, glaubte. die Regierang eineExpeitayung | Anoficht fieht, fo deusfichtige der Befegentwurf zugleich, | dem f. Regierungsblatt Wro. 4.: 
des Dahftabrs. der Arealſtener nicht mmgehen zu fönnen;, | difi Tiefelbe * ich der Grand⸗ wie der Sänferjteuer |, Seine Majenät'rer König haben Allerhöch ſt 
fie ift dehhalb auf den ürfprüngligen Wefegedvorjd.ag | ben übrigen io’ beſteuerten Landedtheilen gleichge | zu beisikligem geruht, daß ben zur Aucubung der Rich⸗ 
vom Jahr 18528 —— weicher am Meiſten ſtellt werde. Der Geſehgentwurf, welchen th Yprer | teramtd-Zunftionen befiellten Nebenbeamten der Furſtlich 
geeignet erſchien, die beiden Beffeuerungsmafftäbe zu | Wurdigung are die Ehre habe, if demnach Leiningein'fhen Herrſchaftsgerichte zu Amorbach und 
vermuitiefn und einander Yinzimäbertt, zugleihnber auch | folgenver: Bene Fönigliche Dinfeftäthaben Sich bewogen |. Miltenberg ter Titel „Affeffor” beigelegt werte, 
den Bortheil darbietet, mit Werligdng-'ver in den Srand- | gefunden ‚nad Nernebiiung bes Stonsrathe mit Bei» Seine Mijefät der König babem in Anbe- 
fteuertataſtern bereitd vollftändig vorliegenden Daierimlien- || ah nnd 3 mi der Lieben und Getreurn, ber | tracht der allzugroßen Ausdehnung dei S eld des 
vie nöthigeh Abanderuugen auch in dem dermaten fchai || Stände des Reichs, geſehlich u wersrdhen: 5. 1. WS |) protefiantifigen Decanats Bamberg, dann in Mädfiche 
definition deſteuetten Landestheilen ſchaell und ohse des || Rihanätanfihfag der geinap 5.4 Ielih des Käufer» | anf die manmehrige Bereinigung des Landgerichts Her- 
fonderm Koſſenaufwand nühhelen‘ ju fönnen. ein | flekefgejepes non 15. Mug. 1323 nah dem Flädeninkalte |, jogeramrad mit dem crungobe girle Dherfranfen be- 
weiterer weſentlicher Mißſtand iſt ſchon im Jahre -1 zu btſteueruden Sebãude hat allenth alben, man Beſchrän · ——— was folge: I: Bom ptodeſtantiſchen Deranat 
be zeichnet worden, daß am-befinitser Seundſſener Sung uf das im 5. 5 desſelben Befeges befiimmten |- Bamberg werden getremt: die Pfarreien 





— 





die vertiinfähten Bären, 3 9 1-0 | Werbegtens ſeyn würbe; aber des Ggidfals Bug iR von einem Blei Wet, 
—2 vo Fa feste Beſthlũſſe Fam der mache Menſch vorberfehen noch Ändern, 
Cine. algerſche Bolktjage. "| 3 9. Gerade mare Daffan und’ feine Cetfäßrten auf dem pöchften Hunt ihrer 
(üertfegung.) 1, Ausgefaßenheit, als man meldete, bafı ein Mäbihen ner‘ ihm zur er 
* Fe u ns glaube —22— —* ein Zweiter, 2 

wärbe an einen en wa a i ti r 24 PR? . 2% 
—— Sie hat aber doch mine dis ——— — Pe? EEE Stimmen —— * Ft ae Fa Date — 
a. wohl, herein, rief auf biefer feinerfeits. Deiner Treu, das if ja eine 


Diener cin, 1, Nefer flieg von feinen Pferde, nahm eınem Giein zur Hand, | Euie, b um Dar * er N Dies Singefredt 25 
und fAlug an dad Thor dep Verflucten,, Einige Augenblice basmasp fnirrte Diefeh | yayp heraufigt:Tagen. Bon Ynem Gert, der id auf Vie‘fute'nitberiballte, yügtig 
unser feinen Angeln, und die deti Neiienden wurben in die Wohnung ring | ‚blieb fir ganz  verflört bei”der:Zhüre Achen, And erwartete ba’ eine" Amtede, 

0. Die Dünger [üben fie ‚mit ‘Weichen eintrebenf und murmeuen an · flditbar” enfäpreift don den 'meibermähtigen“ Ghefichhern, welge Sei iefem "sinne 


with cn he di Di. Sie mn we aa gu bean ee 
juuge Madchen, an in gar fein Suertffe — * —— — Komm heran rief ihr Haſſan vom feinem Thron herab, der einige Stufen 
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einen ber Ha eefgmworenem, „einen Nittergatde | von Provinzialfynoben in der katholiſchen Ger 

befiger, in ber vo. Thora gu enidecken. Der Ber⸗meinde dahier zur Unterſchrift berumgegeben wird. lm 

dachtige hat at Kor Verhaftung durch die Flucht mogliches Mißdeutungen bei Zeiten zu begegnen, hält 

engegen, inveß feiten vie der | #8 der Vorſtand für angemejjen, durch Gegenwärtiges 

Beripworenen, fo wie eine Anzapl anderer die Ber» | zur Stenmtn,f der Gememde zu bringen, daß er an dies 

q en worden. | fem — in feinen, Weife gend betheiligt iſt, viel⸗ 
[4 


Heifigenftabt, Streitberg, Unterleinleiter, Aufjees, Bronn, 
uabsdas ftändige Bicatjat Wäftenftein, und ed werben 
viefelben fammt ben Pfarreien Kırdahern, bisher zum 
proteflantifgen Decanat Ereuffen, — und Hezelöberf, 
bisher "zum proteſtantiſchen Devanat Graäfenberg gebö- 
































rend, im eim befonderes Deramat unter Namen 1» r 

genborf, unb mit ben © in orf, vERFini- vie beabjuhe, | mehr den früher am u gebrachten Antrag, ein foldes 
"ll. Der- Bezirk ma $ b —* fommen eit« an D feiner Diitte Aıldgeben zu laffen, ale um: 
ig bie protejtangfch “4 he: —5— on 12 JE IE cr 


wielen bat Der —— ta 
( 


er aus Kr | tpoliiehen Kirchengemeinde“, 





tenbeim, Trabelsdor eg Aſchbach, Hohen 
fach „ Tonnerjatt, Mublbaujen, Pommersfelden, Step 
ac, nad eingartögreuth. IN. Fut bie protefautifipen 
farrsien: und Puſchendorf, bio her bem 
—— Eribap, — Hembofen und Reahans, 
bisher dem Decanat Erlangen, — Kairlindach und Wei⸗ 
fendorf bisher dem Decanat Uehtfeld zugeiheilt, und 
mit biefen Decanaten dem protejtantiihen Konfiorial» 
i angehörend, wirb cin neues, bemı proic 
—X Bayreuth achte Beainln, 
unter dem Namen ud witden Sihe ber. Pharrei Dian- 


i Potenbälte hat | Samburg, 17. Jan. Bei dem ntereffe , weis 

ten ders flattgefunden, auf dem dritien jellten bie Ber | es diegegenwärtig in Berlin verfammelte proteftan. 
örben bei Seite, gejpaffe weruengrmorauf ſich die Fort tiſche Rırdemeonferenz auf ſich zieht, wird man 
wirenen deo Irughauſes bemadtigen wollt, fi gewundert haben, daß die 1* Stadte, (ae 
Nuraub. 8.) er nen auch Oldenburg) feinen An heil daran ınch- 


— Bi ri e op, |, Auf die Emladung d berconjijteri 
dir Ber Ara: * Ir Ton er I Enetpfage (ea a ——— 


aur ach Tr „ua &_ Int aut belajtet find, auf Die Vafıs ver altenperteuge vom 1645 | bereite befipe; Wübed;. «6 wolle ſich na 
Brno Malefäd. der Ränsgehaben Gig ben | und 1701 jurufigejept un jehen. I gurunft wieer deu. Befpiuffen fügen. Branlfurt führte an bafı ch 
wagen, gefunden Je Kandıpahrhanpiman Gb. Bungen; | Mur ‚1 Progenkis Die wigge unter .ipmen it Die | bei Dem jegigen veligiöjeu Hirsen und jeiner Latpalie 
zu Mörblingen, in —— Anerfennung feiner Baumwolle, * Bee VUN 3 bie — —* ag ſich — 22— Feng‘ Unruhe 
äßri ienftvollen X . T: Arden — Dani eiſtlichteit wurbe, 
für bie andpache zu —E die alein. ja. gute. fommen, [ondern wieimepr er fepr entruftet daruber Ober eg Snap 


* da 

ne Eprenmänze des Berbienjtordend her, Bayeri- öikeen, bie, al priuilegiege , ‚am gleichem Genuß der | lage in geutlihen Unpelegenberten wicht an den Senior 
gen Kroue allerguäbigft zu verles ER 4 

Seine Majefiät ber Hönig haben der vom be 
treffenden Bürgermeijteramte und Stadtrathe gejiellten 
alerunterhänigiten Batte entfprechenb, hulbreigft zu ge · 
nehmigen.. gerubt, daß tie Stabtgememde, Neuhorm- 
bad, Yanbermmufariats JZweibruden, ihren, frähersu Na- 
men Horubach“ für die Zukunft wieder führen bürfe, 

Seine Majefiät der Rönig haben dem bärgl. 
Fortepiags · Zabrifanten Al. Biber, in Münden, db 


Died. dyweis. 
Souigeberg. . Ray der pieli,en Zeitung hat der Die Gazette d it wi 
Senbfichtigte enfte Öetiesbienft der ferien eangelijgen Baht oh ahlentenec Geikligene ea ar * 


allerbö Signat ben Titel als Hofe Fortepiano.a- | and ber Juden hat unter uauſeret iſtaelitiſchen Be⸗ dag genann weit. Thatfachen 
' ‚ allerguäbigfi zu verleiben ger völterung eine freubige Zpeiluagıne, erregt; | | (rengen an de Saufanne hat 5 mehrere 
egensburg, 27. Jan. angie auf | fih in dem Hieinen Stäbigen Sqmerjeng, bereite jede | reiigiöfe Berjammfangen ausrinanbergefprengt, and ber 


» eſtern gel 
5 e an bie Direckien ber DonssDanpf- 
Fhifffahrt die hödft erfreuliche Wacheicht, daß unjere 
hope Ötantsregierung das Uuternefmen für die Summe 
von fl. 500,000 übernommen; bie ältern Uctiowäre wer- 
den fowit beiläufig 50 fl..iprer Eapitalganlage empfan-, 
gen. — Unfer Carnepal if dieſes Jahr jo gem 
einformig, — Ge. Durql. der Hr. Zur von Ihurn 
umd Zarid. hat diefen Minter feine, Salons ned 

u et. Präfident Baron Zuifhein, Dei en Haus 
fonft dee Mittelpunkt des gefelligen: Vebens, befiubet ſich 
befanntlich zur. Zeit, in. ber .Nanmer der Reich orathe. 

ie längere it des allgemein verehrten Staatd- 
maumed erregt um fo lchhafter den Wunfh , ihn. bald 
wieber in ‚unferer ihm hebgewordnen Stadt begrüßen 


zu können, 10 ehr 4 .l — 
a Bamberg ift der fönigl. Rath, Stäbteommillär 
und Vandrichter Geiger mit Tob abgegangen. ı Zer- 
feibe hatte erft vor zwei Tagen ‚dem dadwigsorden für 
5Ojäprige Dienftzeit, , und vor ‚Kurzem ben Tel, eined 
fönigl. Rathe. Beh E Rürnb, ) 


der brengende, Bitte, bei der Vehorde für hie Landes | Berger) bie auffidenten bem (Euttritt in ihr Be 
kejg au, Uchpade ennguaezen. 3) | mie en rufen Nor * = fi 
Dresden. Am 20. d. beendete bie zweite Kam- . « Date yerp Wirinmd, Werde 
ale ve —— — des — Maui, | ——— 
Diſſidentenaugelegendernt. 1 Hauptpuule ber 
—WRt Weryanblang dregie ſich um Die gragt, ob ———— Yale na tt, Sin 
im ee 24 * —— Unwejen zu iteuern. Trog der erlittenen Rigbandlung 
nom v i 
es fommen felle. Die — haue ber | feierten doch meyrere Perfonen ipren Bosmeer.enf. cas 
itte der zreötener Dufidenien auf Aunapme | r s —* 
—ã——— ——— 22 A Natp von ABnans pinfagrdig der Drgenifahien bes OR 
munter v. nounerig ertlarte aber. per wroffnung der Betauthu des Gaflationsiribunai6 oder Rahtonsge- 
Diesafji ! wi im am feinem gall dauut |; ati Fe e 
— —— wo —— | vi of Be ur pe.) ’a Teffin find 
nung der Difjienten auch in epejagen ar nad der yup die Rovizenaufnapıme wit großer. Dieprpeit vom 
| Eonfeffion verjapsen werde ‚ wercper Der Anyängee DER |. großen Mathe angenommen werden, Schon zeigt ih 
meuen Serie di zw. feinem leber.i angeport habe, | zuer Hefiger Widerſtand in einzelnen Ehmeinden. 
Glehmwoyl wurde der Antrag Der Depwahen gegen N 
10 Srimmen angenommen... ari- II R Frankreich. 


Frankfurt, 20. Jam Belgenbes ‚gebrudte Um» Paris, 24. Jan. In. der, heutigen Sigung ber, 
faufi—reiben ijt am einen großen Aherl der hiellden fü | Deputirienlammer war ber 8. 2 ber Anımartd- 
N i i ’ : „sranb. | Aprefje,meiger von der Eifenbahu kt, an 
furt am Main, ben 15, Jan. 1846. Es iſt dem un | der Kagesorbuung. Hr. Iperberte, der Regie · 
tur den Hochw urdigſten PIm- 5358 "Ring ſprachen —* 78 er ten 
en ein an ben wärbigje i pr e ier, umilly 
: um SJufommenberufung | und v. Batry. De Diele der Staatsbauten und 
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Trauer verfegt worben. — (Def. 2. 
en. 

Berlin, 24. Same. Fripatbriefe ans Danzig 

und Zhorm melden, dap es der Polizei gelungen ben 












über We’ anderen · Dibane ethaben, gerade ber Thäre gegenüber war. Mer biſi Dar Yanfllfen unterworfen, und darf in bafer nit von meiner Seite Taffen. 34 ſlellte 





Bas willſt Du? r mich, als ob ich den Eindruck, welgen dieſe un rtete Nachricht auf den Elenden 

Id wünjge Sivi-Haffan zu fehen, antwortete dad Mädchen mit. fo fanfter | maihte, wicht bemerkte und lieg R Vortgehen. "Sick, der bald er eintrat, 

Stimme, daß weder, ber fan sd der Mandeline, noch daß der milde Tom der | gab mir meine Piftolen, und : 34 yabe: meinen Plan gemacht. Hören Sie. 

Flöte ihr verglichen werben fonnte. . —*8 Sie feden ſi einem der Räuber gegenuber, die beiden andern nehmen an derjeiben 

. Da bin ih; aber sorerft wiſſe, meine Schöne, daß Fein Mabchen hier per | Seite der Tafel: Plap; ich fege muh gegenüber. Wenn has Defiert aufgettag 

ſchleittt eintritt. Mac’ fonel, ripte dich mad ‚ unfern Gebräugen! —, wurd, „fo ergeeife ich mein Gias; e ‚feprefien dan den Ihnen zen BE. 
(Bertfegung folgt.) nieber,, id mepime bie. beiden andern auf. made Dielen Sie gut. 

; Rettung hängt von Ihrer Geijieögegenwart ab, mur der, Muth, fann uns rekten. ., 

2 ent * Ih verfi dem trenen Pierre mich tapfer. zu halten. Wahrend ih mir 

y ne im Gifte das rficpente Blutbad auemalte, murben ie vorgeblichen Dffipiere 

In dem Ardennen. von dem Wirthe eingepuprt. Ihr Anzug war gewaplt, aber zu ge * are 


jelleicht etwat aber änd Sie ban 

5 Ip. fate, mögfigt —— EN B erwicheeie, Bean ee eh ur ei am —— ae 
PP’; 3 N) um i { i Pu.) i Pi ablick an 
die — dieſet Herren viel machen werde. Nur —— —— it. Als fe Ag Nah sur ausgelramt hatten, ent · 


Tiſchnach arm, ich hinzu, es übel DBebienter 4 
— 


des Handelt, Dumon und Eusin Gribaine,, er 
Härten, die Regierung habe Alled geihan, was. in ihrer 
Gewalt geſtauden Die Abflimmung, wurde auf Mon- 
tag verchoben, da gegen Cube, der Sıyung. nicht mehr 
6* Witzlieder zum, Abſtimmen zugegen waren. — 

Bedcau hat den Befeyl expalten, fein Gou⸗ 


vernement in Conftantine, bad General Levaſſeur 
propijorifch befleidere, wieder zu men, 

y Sei einiger Zeit feint bi: Örfumdpeit bed Hör 
nigs weniger fraftig, zu fegn, ald, bisper. . Ju jrinen 
Yebensgemopnpeiten ‚gepörien tägliche Spapierfaprten, bie 
opme Yndırhe auf,.nas IIe,ter Hatfanden, wud zegel» 
mäßig ven ben Blättern, gemeldet ‚wurdes. Dieſe ha 
deu jet der Wudtepr oo Gt, Eloud „nad depuis 
lerien (am 20. ze.) ‚aufgehört, der Küng nicht 
mer aus, jondern empfängt, Kur. a. 3) 

ARirchenſtaal. in 

Nom, 19. Jan. Der Generafoicar der fatholi- 
fen Kırde, Cartinal E. Patrizi, hat unserm 14. dieß 
eine Belunntmagung an bie Bevölkerung Noms erlajr 
jen, welche in Jerreuer,,beuticher Nebrrjegung alſo lau· 
ser: „Nice wenige duray Irdmmigfet ansgezeichnete 
Prerjonen yaben ung in dringenden Bitten angelegen, ıp- 
nen Arrlandnig für die ſolenne geiet eıner Rovena (neun 
tagıger Wottesbienfi) ın der Kirche bei Befü zu werwil- 
Iugen, um vom zlferpöcpjten weitere Yudıreitung und 
gıudfiges Geveipen des Tarhofifhen Wlaw 
dens im England zu erflehen. Der heilige Bater 


dat die fromme Bitte wicht allein wohlwollend befhieven, 
lenbert and allen Gläubigen, weiche datan tpätigen 
Tyeil nehmen, wird eime Partial · Judulgeng von ⸗ 
Tagen für jeben Beſuch, and Menatindnigens denen 
verpeifen, die weniäftens fünfmal der Noscun be oh · 
nen, voraasgefegt, daß fie wahrend der Feſtlichteit dem 
Beichtſtuhle und dem Tiſche des Herm nahen. Diefe 
neuntagige gottesdieuſtliche Gebetfrier beginnt am 17. d. 
eine Stunde vor Mittag in der genannten. Rırde. m. 
get ihr, 0 Ehriften, auf das wichtige umb edle Ziel yın- 
ſeyen, deſſentweg u biese dffentiich angeorbneten Gebeie 
Dem Allerpören bargebrapt werden, Ober möget ihr 
den Gewinn der heiligen Indalgenzen bereihnen, wittelft 
deren wir die für unſere Sunben ſchaudige Strafe ab« 
kürzen fönnen, fo mußt ipr euch Allerweife nad enren 
b.ften Rräf.en, fo viel an euch ift, dafur verwenden und 
an biejer frommen Lebung Theil nehmen, Den Geber 
alles &uten and ven Ba.rr aller Yarmperzigfeit zu bitten, 
day er über jenes Reich und deſſen Bewohner jene Er- 
leuchtang ausgiche, and jene Guaden, für deren Erlan- 
ung allein unjere Gebete wirkjam fegn wollen,” — 
Koigendes. find die Namen der, 14 Erzbifchöfe und Bir 
Not 'Heitigfeit prätonifirt wurden: 
——— Brenlgnen 3. 
"Manila, Donf. J.Arau 
3) Erzbifcpof von Eppe- 
ile ber 


Bent, 3.3. Dee 
ober a bi es os 
ili ſel örig), Monſ. 
der Philippiſchen Juje Kr a ae Ka — 
Sajeva, et 3) ——— — F =; 
». li; 9). Bilyof ven Kanfanne un 2 

en Geben; 10) Bilhof von Viſeu 

J. de Moura; 11, Biſchof von 
‚im, Sierra ,. Mitte ita, Monf. E. A. de 

Prado; 12) Yıfmof von Caceres (jur Iafelgruppe der 


Märung biefer Rothwendiglen 
jeder Biſſen ſchien mir ım 


wurde Bemerft; ich ſchob ihn auf Rechnun 
Banbiten afen, tranfen und ſchw na Herzendlu 
Die Makljeit war beinahe beendet; die jhöne 


Hatte bie Schufeln —— als einer ber 


62 etwas. zu juchen ſqhien. de 


ich an: Pierce menbend, hinzu: Kreund, wollen 


munter im die Rüde zu gehen? Auf dem © ifche ‚werben Sie ‚eine goldene 
Det ale ich * fie Ma gg 5 
ganz teoden;' er  wollziehe nur bie 
manbte fh {ep 
geben. Gludli 
Ih fügte, fie Bune feine Dofe bringen. 
fie kam mit der Nachricht zurüd, daß unten 
fagte der Bandit; Bring’ Champagner! 


eim, 





— — —— — — — — — — Bes Me be —— — EC —— —— 


(Die; 


meine Dofe mi 


Philippinen), Don 
Muova Segovia, 


B. Baxrejro 43) Biſchof von 
nf. R. Maſollver aus Spanien und 
14) Diff von Portorico, in Weftinbien, "Mehl. A 


Felle 9. Solane aus Ler da. Das heil. ium er · 
Gielten Die Patriarchen nom Antiechia und Mänila. Bid. 
fig if, daß ber heil. Water in der Yintedk wegen ber 
ſpaniſchen Sijhlfe fagte: Borgeſchlagen von der Höni« 
gin Ffabella Il. von Spanieh win Indien, Außer bier 
fen fuaf fpanifhen Bifhöfen ſolleen für Spanıen ſelbſt 
noch einige Wijhöfe eruaunt werden, doch trafen die dazu 
udthigen Schrifien' hier zu ſpaͤt ein, um in dieſem Con ⸗ 
orum pablieirt ja’ werben, Es find Couriete nach 
tapel, Alrx und Liſſabon abgegegangen, um ben neuen 
Earpinäfeh das Jorchetto zu udereriigen. (A. 3.) 

Mon, 20. Januer Weber die vom heil. Water im 
geftrigen Lonfiftsriune gefprodgene Allocution ver 
Ainin man, daß er bei Ernennung der 5 ſpaniſchen Bi⸗ 
ſchoſe ZJfabella Il. die Königin von Spanien wnb Ja, 
dien nannte, jo daß dieſe alıo vom heiligen Stupl num 
form anerlaunt if. Außerdem jpray er zur 2 
Berjammiung von dem Beſüch des Kalſers von Rußland, 
wir dem Bemerlen, er hoffe die nun eingeleiteten Linter» 
dandlungen mit der ruſſiſchen Regierung in Betreff der 
Religionöfreipeit der Hatpolitem wurden zu eimemerfren» 
tipen Schluß führen; er reine hiebei auf bie Berech- 
tigfeitöliebe des’ Kaiſer. Auch empfahl er der hoben 
Verſammlung mit ihm vereint zu Gott zu bitten, ber bie 
Heryen der Für,en lenkt, daß der Rafer von Mufland 
den Gtaubensgenoffen in feinem Reiche allen veligiofen 
Druck abnehme. — Bon Ernenmungen find bie 
heute befannt geworben: Monſ. Roberti, bisher. Sub» 
Mitme im Gtanisjecretariat ber innern Angelegenheiten, 
zum Uditore generale delis camera; Den Kanella, 
Delegat von Orvieto,. an feiner Stelle zum Subſtituten 
im Staatsferretariat; Monf., Gorella, zum Deiegaten 
von Orvieto; Monf. Paceinelli, bisheriger Delegat von 
Spoleto, zum deichter bei der -Segnatura; Monſ. Vici, 
zum Delegaten von Spolets und. Monſ. A. Afinarj de’ 
MWarefi dı &. Marzano, zum Nuncius in Bruffel, — 
Der verpienftoolle Alserpumsforjcer, Mardeje Wels 
&iori, Prãſideut der eapitolischen Balerie, pat.vom bi. 
Vater die Dererasion als Eommenthur des St. Örego- 
riuserdens mit den ſchtaeichelhafteſten Anspruden erdal · 
ten. — Wonj. d'Audrea, Erzbiſchef von Meliteuc, 
bloheriger Runtius in der Schweiz, iſt ſeil vorgenern 
eingetroffen, um bier einen anderweitigen Uuirkungafreib 
zu erpalten, CA. 3) 

Großbritannien. 

SLondon, 23. Januar, Die Erklaͤrung Peels 
wurde an der Börje mir Befriebi aufgenommen, 
ob chon «6 zweifelbaft iſt, ob er im ber Mopification 
ober Aufhebung der Roruzölle fo weit geht, ls man 
erwartete, 


2oudon, Plan ber gefirigen —— ber 
. Mnterbä Sit pe Enwi 
ee iklee Grill: Ei wie folgt: *, In 


prüdang der Propibirivgölle, am ber 


ellnerin, welche und beviente, 
Räuber, welder 


Bar trat wir ſchone 


der Vermehrung des auswärtigen Handels durch Unter- 
ber 
Abgaben und Vermehrung bed Staatdeinfommend zu 
arbeiten, das wiberfpricht der conſervativen Politif 
nicht. Die Aufgabe der Regierumg iſt ſchwer und kih 
ti, Wir wollen das barmonifce Zujammenwirken ber 
Monarchie; der Ariftofrasie und des reform.rten Hauſes 
der Gemeimen fichern; das ift die Aufgabe, die wir und 
geftelit haben ; 
greife Teitesiwegs gierig mach dem Beſi 
walt, da ed gilt, dieſe Aufgabe zu vol 
fieigt meine phyfifhe und moralfhe. Mur Pflicht und 


der Staats ge⸗ 


gegeben hatte. Das Mittageſſen wurde aufgetragen; 
Munde ſiecken bleiben zu wollen; mein ſchlechter Appetit 
meiner ſchwachen Geſundheit. Die, 


ierre gegenüber agenden Schleifen, 
fagte er; tan fügte ex, 
ie mir ben Gefallen thun, 


lan pperiode. 


Befehle feined Here. 
höflich am mid, wit der 


m weſentlich confernativer Jwed, Ih | 
ubren ;_fie über«, 


ten, fie reißen ın den Mähten auf! 
e find zu lang! Fort mit den gefmüp 
gefährlich! Der Hals will frei ſeyn. Seen Sie daher I 
und nehmen Sie meine Hals ie, 
zen Meine :Salsbinben vertragen Alles! Duprez verbanft ihnen feine 
Sein geftrichenes C ſtecite Ähm mit in ber Bruſt, es ſteckte im 
meinen Halsbinden. Wer nah Gängerruhm fireht, nehme meine Halsbinden!* 
(Berlin) Prup wird, wie nun beftimmf verlautet, in Berlin bfeiben, ba 
fein Geſuch ald Privatdocent am der Friebrig- Wirhelms-Univerfität 
gegangen und vom Diniflerisih genshmigt if. 





Eprgefübl halten mich zurũck. Ich bin bereit, die Ber- 
autwortlichteit zu, übernesmen ; alle Dpfer zu ‚bringen, 
allen Befahren zu trppen, aber mie werde ich eine ge— 
fdwägte , „veritümmelte Gewalt beibehalten. Mein 
Wanfch,äfl es niht,, Miuiſter von Eugland zu fepn; 
ader forlange ich „Miniiter pon England bin, will. ich es 
frei. jepn, ‚ohae taechtiſch von immer abjuhängen. 
CDeifall.) Ih will Dinifter fen, ohae an eine andere 
Berpflichlang gerunden zu ſeyn, ald die, das Bemein- 
wohl zu Ratpe de jieben und die Siche heit bes Staats 
zu wahren.” Nah dem erſten Minifter map Lord 3, 
Rufjeli das Wort aut # in ber legten 
Endinetöfrife zu fhildern., Schlefiuh drüdtener. die 
Hoffnung aus, daß im Laufe ber. Sitzung die Storafrage 
eine, fried.iche Yofanz ‚Anden werde, und erflärte jene 
Bereitwwilligteit, jede dein gemeinen Deften dienliche Maßr 
zegel zu unerjtugen, Schlieklid warde die Adreife im 
Comt: genebntigt, — nr der. beuligen Sigung bracht⸗ 
Lord F, Eggerion den Bericht über bie Adreſſe cin. 
Dabei erf.ärte Hr Tolgupoun, ein flarrer Zory, ler 
nen Eutſchluß, von, R, Peek fh zu trennen, weil deſ⸗ 
fen Benehmen zum Umſturz der Berfaffung. füyren mäſſe, 
wogegen Hama fih zachdruglich fur den jehr ehren 
wershen Baroneit erklärte, , Dabei ſprach er bie Hoffe 
nung aus, daf der Streik wegen bed. Dregons ohne 
Deeinträhtigung der Narionallehre, für deren Wayrung 
er Idre Mai. alle Mittel verwilligen werde, ſich ſchlich 
ten laſſen werde: - Diefefbe Hoffnung tradır I Rrf- 


ſel aug. Sir, Ä “auch ‚er würde ti- 
nen Bruch Ti? De Werhsten re für ein grofied 
Unglud halten; ex fügte: bei, das engliſche Cabinet habe 
von Neaem eine ſchledarichterliche Enticheivung bean« 
tragt, es ſey aber mo feine‘ Antwort erfolgt. — In 
der geftrigen Sigung ber Lorde erhob fih, nachdem 
Lord de Rof bie don dem Grafen Home beantragte 
Antwortsadreije angenommen hatte, der Herzog ©. 
Rich mond, um im Namen. der Yanbwirthe feierlichen 
Proreft gegem Sir R. Peels Plane wieber das Schutz- 
zolfgftem einzulegen. Nahdem fobann noch Lord Broug- 
ham für ‚die Neyierung, dagegen ber Graf v. Mal» 
mesburg mb ber 4 v. Deaufort für das 
Scyagzollipkem ſich auogeſprochen, wurde die Adreſſe 
on D’Eonnel Hat eine:Bie 

Jehn D’Eonnel hat eine Biographie feines Vaters 
unter der Preſſe, nebft einer Sammlung der Reden des⸗ 


felben. 
Oſtindien. 


Die —5586 zwiſchen Aadaman und Su ⸗ 
matza, welche duch Schenkung Hyder Ally am Raijer 
Joſeph H,.ubergingen und feibem Defterreihs Ei 
gentzum blieben, oͤbgleich die 1773 gegründete Nieder- 
lajfung bald wieber verfiel, ſollen neuerdings von der 
bänijhen Regierung befinitio wieder occupirt werben 


2 der Enſul in Caleutia, Hr. Madey, bereits darauf 
J es 
Inſcin fuhrle den Namen Trieft. 


iche Verhaltungsbefeple erhalten haben. (Eine der 
(3- d. öft. Lloyd.) 
Uußland und Wolen, 

St. Petersbarg, 16. Janwar. Se. Maj, ber 
Raifer hat mach feiner Nüdkehe unterm 13. d.. fol- 
gendes Refeript an den —**— gerichtet : 
„als Ich zur Abreife ins Ausland Mich anfıdte, bie 
Kaiſerin, Ihre Mutter, dorthin zu geleiten, übertrug 
Ih Mueu die Berwal eines großen Theild der 
Regierungsgefgäfte, in der vollen Zuverſicht, Sie wär- 
den Meine: Abjihten und mein Vertrauen zu Jhnen er- 
fennen und Nufland zeigen, daß Sie Ihres hohen Be- 
zufes-würbig find, Nachdem Ich uunmehr, mit ber 


 Mlannigfaltiges. 


gu ei i mal I wörtlich überfepte Anzeige: „ 
— 5 = A — ben * jr den —— 
* ort mit 


—* mit den hinunter 

ee 
in 

gen — 


en! Hufen Sie, miefen 


zu leſen, darch ⸗ 


2 





Beiſtande des Hörgften, heimigefehrt bin, babe Ih Mid 
überzeugt, dag Vieine Hoffnungen, zur Freude Meints 
Sie zärılih Tiebenden Baterberzend‘, ſich erfüllt Haben. 
gu mehrerer Peurfunding Meiner Zufriedenheit ernen 
wer Wir Cie zum Mitter bed Orbens erfier Claſſe des 
Deiligen Aapoflelgleihen Kürften Wladimir, defjen De 
ofe: „Mugen, Ehre und Rahm,“ Sie auch fernerhin 
toram mehnen wird, mas für Rußland zu ſeyn, die 
WVerſehuug Sie berufen hat.“ 





Ueueſte Aachrichten. 


—Waris 26. Jan. Der Toulonnais ſagt, man 
Habe Grund zu glauben, daß Abbd-el⸗Kader aber 
wald den Marſchall Bugeaut getguſcht habe, und nah 
dem Gefecht bei Temba anftatt- ſich, wie, ed bief, weit- 
fih zurüdzugieben, umgelrhrt und einen Angriff auf die 
Bent Ju Jugs grinacht habe, — Das Universe theift 
einen’ Theil ver An worten mit, welche tie Arbtiſſin 
der Bafıkianerinen, Macrena Mietzlamöfa, über die von 
ir unb ben‘ übrigen Nongen erbuldeten olgungen 


auf bie an fie teten Kragen nad. Auf Befehl des 
u iefe He Si hi Kun ber 
yaganda Hrn. Role, beim Abbe onidti und dem 
Later, vom 8. Roy, bis 6, Dez, nach ihrem Die» 

bit aufge zeichuet ind beglaubiat. 


Vermiſchte Machrichten. 

Köln, 21. Jan. Weber bieerwähnte aus Kaaben 
beſtehende Diedo bande fchreibt die Düffelborfer 
Zeitung: VBor einigen‘ Tagen wurden hier verſchiedene 
Anaben zur Haft gebracht, die fehon ſeit Längerer ı Zeit 
ſch vereinigt hatten, für infhaftliche Rechnung zu 

femzjcihre Anyabl ſoll bis: jegt auf 12: belaufen, 

ie, von hören. und ſoviel davoen befannt, weiß man 
ſchon von, 14 Diebfläpfen mit Einbruch, die von: ihnen 

übt wırden. Saumtliche Knaben find im: Alter vom 
11, Bis 17 Zabren und gehören zum größten Theil 
orden lichen Familien aus dem Bürgerfiande an. Ihr 
fegenannter Hauptmann ift 12 Jahre alt. Eine Mintel, 
tueipe biente ihnen als Verfanmjundsort, bert wurden 
ihre Baechaualien gehalten und aus dem Erföd der ge: 
ſtohlenen Gegenftände befizitten. Mit das Berärfaik 
führte biefe jungen Unglücklichen dem Lafter in die 
Urme, nur der frübzeitige Haug jur Nusfhweifung, der 
Man an firenger m 5 und die Sglechtigkeit 
derjenigen, tie ihren‘ Sachen abfauften uber ihnen Be- 
keänte fe Geld derabrtichten, wad auf eine rechtliche 
Weiſe bei ihnen nicht vermuthet werben Fonnte. 





104 
Eijeiibahnen. 
Wien, 21. Jan, Der Fortbau ber Vene dig 
gen ſieht nun, nachdem Se. 
aj. ber Kaiſer die Ausführung. derſelben durch bie 
Generaldiroftion dex K. KR Stagiäbahnen genehmigt 
hat, einer rajdıen Beendigung entgegen. Zu biejem 
Behufe tritt cin K. R. lechniſch- adnuniſtratives ir 
ſpektorat in Wirkſamleit, weſches den Bau zu leiten, 
die Gelder biefür zu verwenden und bie Betriebsweije 
ber Bahn vorzubrseiten die Hufgabe hat. Ein Ausihuf 
der Altıonäre, der in-Benedig feinen Sig hat, beſo 
* Uebernahme Fre ke nn ae 40 Ki 
ich befaufender 6 Jam ufe des 
er geleitet ſeyn muf, jo wie den, Betrieb 


ingen. ſiad. (Eb ft 
das urfprüngluhe: Prafimmer ü i 
eibft zu ubermehmen, umb fie gegen Ablöjung ver ber 


Die N. 3. 3. ſchreibt aus Graubünden: Wie 
man vermifnt, wird dm Kaufe des Monats Februar 
unfer Gr, Rath ſich außerordentlich verfanmelnt, haupt 
fätfih wegen. des chtigten Baues einer. Eifen- 
bahn vom Bodem: und Für icherfee über Chur nah 
dent Tafmanier mm an den Lago maggiore (zur 
Berbinpung mit Genua). Ein zwijhen ven Kantonen 
St. Gallen, Graubünden und. Teffin rüdfihtlid diefes 
Unternehmens oerohredeter - Staatevertrag und bie von 
unferer Standesrommihion bereits im Kaufe des letzten 
Monats . November derathenen Konseffioncbetingungen 
merden die Hauptge der Ghrofritheverbanblun« 
gen ‚bilden, - Der im folgen Dingen ſchon oft Bewährte 
Prastifhe Sinn der weitaud großen Mehrzahl. unferer 
Srefräthe, bie richtige Auffaffung und Beurtheilung ver 
veränderten Zeitumjtände und ihrer orberungen an bas 
lebeade Geſchlecht Hafen uns, feinen Augenblick an einem 

ünftigen, Erſoige der bevorſtehenden wichtigen Beıar 
dus en unferer aberfien ‚Lankeobehörbe zweifeln. Bon 
eflin iſt die Genehmigung erfolgt und ſeht ſomit 


bie’ Unternehmer in hen Falk, befdrberlich den Whh einer 
kb — — pwiſchen dem 
Norden und Enden von Europa am die Hand zu neh- 
men. Has vielem gegenwärtigen Stand ber Sache mag 
nun abgenommen werden, wie grundloe das Bericht 
war, ald babe Graubünden bereits mit Sfterreidte 
den Gommifarien Unterfanplungen über Anlegung eis 
ner Fijenbabn auf dem rechtfertigen Rheinufer 
geflogen. Datfelbe hat im Gegentheil immer in Urber⸗ 
einftimmang nit ben beiden anbern unmittelbar bethei⸗ 
figten Jautouen in ver vorfiegenden Angelegenheit ges 
handelt und auch darin feinen Schweijerfinn mebr und 
beffer bewährt, als andere glauben maden möchten. 
Nürnberg, 28. Jan. Sm der heutigen Öheneräf- 
BVerfantmfung der iftiondre derYubwigeEifenbahn- 
Geſellſchaft wurde die Dividende auf 14 pEt. fol 
geiegt. un: (Nürnb. Kur ) 
Dr, Firdrih El 
seraammerliner Henaur, 
Courſe der Staatopapiere. 
London, 24. Januar. Conſola 94, 
25. Jar, 5 p&t. 121 Fr. 75 €; 3 pl. 
83 Ar. 25 € 
87 20. Jauuar. 2 pt. 63,1; 3 pet 
4 püt. 95,5 End. d; püt. 90"; 


26, Januar, 5 per 112°; im 
10115 3 Pat FT; Danfactien 1933; Integer. 60; 
Ad. 23:5 Tauuug-Fifenbahm-Assien 378° fl. 

‚Bien, 26, Janyar. Staatdobligationen zu 5 pt. 


‚ia ED. 1127; detto zu 4 p@t. in EM. 101; Bette 


3u 3 plt. in EM. 77; Banfassien pr. Et. 1585, 

„ Hugseurg, 28. Januar, Bayerifde 3, pt. Obl. 
100; P., 100 ©. Bayer. Banfactien I. Eemefier 
1845 7115 9., — &. Deflere. Anlehen ton 1834 
162.9, — ©. Neues Ant, von 1839 124 9, — ©, 
Metall. 5 pet —— 9, 11? ©. dr — $, 
102 8. 3 pi. P., 76° G. Boanfactien I. 
1596 p., 


35 pr Obl. 96, P. — ©, Darmflätter-Pooje 50 


Pu - 8. Bidfifg- 
BEE ungen ae 





\ 


Dekanntmadhungen. 


Fal. Hof- und Watintalthrater. 
'. Keekag ven 30. Sam: Zaum Erſterruale: 
„Doltör un Prüter,. oder „Die Due nach 
Aprnienern“ ; Baubrrile · Peſſe mit Wriona 
200 Kalier. , Wad, Brikäng · Wodlbrüct 
— Berl, Pr, Director Catt — Aed als 
@äße, 





—— 
‚ Deu 29. var. nd, tier angelommen : 
Ferdi) HB Eopen, Raufın. yon Man⸗ 
ker; terre, Raufın. on Zibien, Zimmermann, 
auſm. von Külnz;z Didper, Kaufmann von 
gtauffurt. (Sold. Areu.) PH, it» 
kein, Kaufm. von Bürzburg ; Eprik, Mau- 
termmeifter von Janedructz Partilütter 
von. Bırn (Blaue Traube) Hpı Sur 
der, — erg —— 
t. Jar. vom burg. (Btahmogar« 
2 Debmaier, Oyrigiesaler von 
Erelsbaufen ;_ — „Plarrer von 
Steinterf; Serrl Türgermeifteryen Schwab« 
münden; Rrjel, Randart von Domanmwörtk ; 
Birh, Rrotfer "von Hurbad; Yöylmaaı, 
Aaufm, von "Faftom, nee . r f 


vWDelraute in fdündem. - 

Mihan Ebrubek, dat, Schreibermeider, 
wit Zoirpsa Zaaldammer, Gaitlerweiflerer 
tochter von Podenmair; Dypeis Breit haft, 
Bürger ud Perbergebefiger, mit Url, die 
bad, Mäterstedhier vom Dperpummel, Log. 


Rresfien; Yolas immer, Zimmerneielle vom 
bier. mi Nuna Maria, Diepolt, Taglöpners- 
Ipdier vpa bier; Aranz Doiüetter, dal. Alt 
mermmeilter und Genmelube»-Benolsnädtigser rar 
bier, mit Aregentia Iofepda Amalia Böll 
Kenel, Steimtpmeiflertiedier vom bier; Ras 
far "Apres Wörrmänn, Prisatier, mi J. 
Franziela Hönisger , Satjköhtrrtendter won 
Diet. Ar Untermengien: Danmadche Aloh- 
mann. ®riefnecht, trit Maruaretba WBırider 
rer, Schumache rotechter ven Untermenzing. 


Bekanntmachung. 


(Die. Gant bes Johann Grerg 
S Ib in Sulzſchneid betr.) 

51 Es werp permır bekamut gewacht, Daß 
dag im rer rubrigiehen Maunfarde item Brite 
Tınen erfaffenen Yrieritätderlenndpig bes une 
25 5, Mio, ad sabsar-Judsesi wetde affıgırd 
werden. 

Otertetf 21. Jansar 1846, 


Konigli Baper. Kandgericht 
ab, Laubrähter. 

757. Der nasbeirbriet r 
nad bei ene ledige Schari- 

beroeielle eh, Rep, Robiih von Daid bau· 

In, Gerich⸗ Yu, ber Virfeits wegen Dieb» 

dadte derdacht In Miteriihang fi branet, 

bas Ah der Arretiruug buch die Blut ent- 


IOweR- 
Man erfuht nun auf riefes Individaum 
rin wachtames Augt zu haften , daſſelde auf 








Betreten ober Tonleib arırtisen und wobl ver- 
wehrt bieber liefern zu laſſen 

Rrevfiug ven 27 Dünen 1546. 

Konigl. Landgericht Frepfing. 

Grteid, Landrichttt. 
Sign 

Ich. Hey. Hebiih id 47 J. alt, 5 11" 
aroß, hat dunkle cawas ſauge Paare, take 
Augenbrasuen, lange Rafe; gute weibe Jähne, 
drauue Welihteiarbe und Ichiwarze Augen, 

Derielbe tray eiste grünen Zarker mil 
gleiten Shsüren, lange Debafauc Bule , 
awarılucheoes Mile, Halbiiefel und eine 
duntelblaue Schirmmüpe. 








54, RIM Säloffers Buhsant- 
bog in Augebarg iM To eben erfhieıen 
und im allen Buchhandlungen zu Pabih : 

Ein Wort an dem Hrerm Recherath 

Farſten », Mrede all Echo im 
bayrrifigen Walde von Sofenb 
Srhmwinbel, katholiſchen Marrer zu 
Kauheim. gr, 8, 49 Seiten in 
Umfchlag brodirt 24 fr. u 
Sanmen: Uırerbieten. 
58. (20) Alle Urin Bemilies and Blumen · 
Sdamen, terlister Ye ganz neue 
Sorten, Grad- ait-Mer- and andere 
dtonormiiche Sämeriien, acht rufitfche 
Sarstrinfaat in Originaltonnes und ganz 
feine Dergleichen, Dreimal gereinigte, 


frangsnfchen größte, Weber- Tub eter 
Vous: CardensZaauen Ne, empfiehlt , 
unser Jußherung ürter, Frimläpiser Baare, 
in arößeren dad Meineren Duautitäten zu ten 
billigflen Preifen und gibe anf portofreleMriefe 
au Berzeihulffe ad, 

Die Saamensantlung von 

Andreas Wenier 
In Nürnberg 8, Res, 74. 
Bekanntmachung. 

56. (Ja) Durch ein alerböhftes Priri- 
fezinm wurnen dem Lanbestürklihen Marke 
Dberuderg im Gmubreife drei, Pferbemicke 
verlichen,. wovon ter erile am Nontage vor 
tem Aaldinnsionutage, und der ampeiie md 
tritte an ben zwei wählen Montagen nad 
dem Asfhingdmontaie Jäprluch une im ſegen · 
färtigen Japre tad Erſtemal werten abyr- 
halten mern. 

Dieß wird biemit allgemein zur Kenutaih 
gebracht mit ber Erinnerung, deũ dm ber Um · 
gebung von Dyrnderg befanpikich ein quter 
Perbeithlapbeflent, usb raf in kepterpr.deit vot · 
m̃alich gum Müitärsienfte, bieranis dedeulende 
Gerpeankäufe gemoacht mwurten, krfbalb zer 
ölouemiihe, Magiärat bieles ‚Marktes auch 
einen möglich zaylerichen Gefuche dieſet Martte 
enkesen zu, ſeden die Soffnsling heut. 

“Am 12, Jdanee 1844n. 





‚Delonomifcher Magiſtrat des Mar: 


tes Dbernberg im k. k. Inmvieriel. 


r 


8% 
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halbiährl. 3 M 
[279 
—— ET in 8 * —* 
3.3. in Vaachen er Mustwärtige 
im Zeuue e · i · 244 balbjäpelid um 
weinions-Kome« f „ { 1. Royon 3 I. 
== Mindener Politifche Zeitung. =; 
auswärts bei den ) ‘ ® u an 
nädfigelegenuen si.28n.- 
— Br Inferate 
— beträgt i FETTE ee wird tie vierfe 
in Münden Mit Seiner Koͤniglichen Majehät Allergnaͤdigſtem Privilegium. . Bet» ei vom 
nr Str. vorge 


ı 130m 






richten. — @ifenbabnen. — 
Deutſchlaud. 
mü v 30, Die Kammer ber Ab- 
— Peg? über en dem fg. Minifterium 
der Yuftig- bei ihr I Air Gefeged + Entwurf, bie 
ent 


in den bayu ge« 
l. Kuskhuß Bor- 

affen, und in ihrer X. Sigung, 
ben 27. Jan. d. J., Beraihung gepflogen und einftim- 
mig den Beichluß gefaßt, A.'daf berfelbe mur in nad- 
Rehender Kaffung anzunehmen fey: „Beine lonigliche 
Majeftät haben ın Betreff ber Befchränkung der nt- 
lichteu des firafgerichtligen Verfahrens in ber Pfalz ım 
den dazu geeigneten Füllen Bernehmung Allerhöhft 
Ipres Staatsratpes, mit Beir —*M Idrer 
Lieben und Getreuen, ber Stände dee A offen 
und verorbnen, wad folge: Art. 1. Die 

tra 


traf- 


örs bis zum Schlu 
2. Bon ben 


i Gefeges vorpuleien, nad 
von biefer Borlefung bei Be der Nicht, 

in. bem Urtyeife, als im dem Sizu 

authun, — — 
uä befürdpten. ficht, fa 


des Zeugenverhöres am, Em Syiuje 





re 


— Bingen. — Deferreig. Win: eu Ye pin 
mn 


iened.gpleit ; wu dem \rjühen, biefelben der glei v 
gm | ratpung zu umierjtellen, übergeben, Befhluf. Die 











Münden, den 
27. Januar 1846. Freiherr von Motenhan, ter 
Präfivent, Winpwart, lier Serretär. 
wWünchen,, 28, Janmar. Die Kammer der 
Reihsräthe hat der Kammer ber Abgenrbneten unterm 
Heutigen Die anliegenden von ihr genehmigten Anträge, 
Afatlfigen 


Rammer der Reipsrätye hat in ihrer Oten Sigung vom 
26. Jam. d. J. beſchlo jen, es f an die Krone 
folgende Anträge zu bringen: 1) € möge bie fünig- 
me Negierung isee bereits wohlmollenb getroffenen 
Einleitangea f.rtjegen, und am mächften Lanbtage bie 
Smiiaise zu ſoichen Mafregein ergreifen, wodurch 
ſammtliche Curatſtellen bes Reiches auf den vollen ge» 
jeglichen Wongruaibeteag ‚ und fammtlihe Schuflehrer- 
diene auf eit das. angemefiene Austommen bed Lehrers 
volnändig dedendes Maß gebracht werden. 2) Es 
möge die Fömiglihe Regierung dur den Banbtagdah- 
jped wir geeplichem Effect alle Bermähtniffe zu 
Ganſten getliger Eorpsrationen, ohne Müdfiht auf 


ib) 


Ber. 


ige Anhaltöpunfte bar 


gereist ſeyen. 3) Ws ſey die lleberzeugung ansjufpreden, 


— — 









Berlin: 


i l jaben. — i ial- 
Delgesmng Baia Eiern = Gegen. Schjg: 


daß bie dem bayeriichen Staate eoncordatmäßig ob⸗ 
liegende Berpflihtung, für Herſtellung einiger Kiöfter 
männlichen und weiblichen Geſchlechte zu Zwecken dee 
Unterrit® und der Geelferge ober ber Rranfenpflege 
mit gemügender‘ Dotatiom im Benehmen mir dem päbft- 
lichen Stable zu forgen, erfüllt fey; 4) die Stände 
des Reiche möchten das zuverſichtliche Bertrauen im bie 
ſtrone ausipreden, daß diejelbe feiner geiſtlichen Ge- 
noffenfchaft anerfannten ober ſtillſchweigenden Beftand ge- 
Ratten werde, welche nach Zwedh oder Richtung geeignet 
erfpiene, den religiöfen Frieden irgendwie gu gefäßrben ; 
5) es möge übrigens von ber föniglichen Gtaafs- 
regierung ge darauf gehalten werben, daß bie für 
die Lehrer unb Lehrerinnen ber weltlichen Unterrichts 
anſtalten vorgefchriebene Duafifieation auch bei dem tehrerm 
und Lehrerinnen der geiflfichen Unterri.ttsam,.aften mad« 
gewiefen werbe, ünden, den 25. 2. 5* 
A 3.) 

“München, 31. Jan. Im laufenden Gemefter 
find am der Univerfität dabier 1417 Stubirenbe 
inferibirt und zwar 1293 Infänber und 124 Ausländer 
und insbefondere: 522 Candidaten der Pbilofophie, 468 
Juriften, 228 Theologen, 84 Mediziner, worunter ein 
Ehirurg, 14 Geweratöhen, worunter 4 Bergwerfewiffen- 
Thafı, 8 Philologen, 41 Pharmazeuten, 7. Acchitetten, 
44 Aorficanbivacen und 1 T er. 

A ei für die u een den 
31. Januar annefepte allgemeine öffentliche Sipung ber 
Kammer der Abgeorpneten: 1) Verlefung des Frotstolis 
der 12ten öffentlichen Sigung; 2) Bekanntmachung der 
Eingaben; 3) Bortrag des Referenten im IV ten Ausichuft 
über den Han en des enge Eommiffärs 
bei der f, Staatsfhufdentilgenge-Anftalt, J. v. Maffei, 
bie Jahre 134142, 42/43 umd 43,44 betr; 4) Der 
richt des Meferenten im Ivten Ausſchuß, die neuen Ein- 
weilungen-an der Staatoſchuld aus alteren- Nechtstiteln 
pro 1841 42, 42 43 und 1843 44 betr.; 5) Bortrag 
bed Meferenten im IVten Ausſchuß über bie Berän- 
derungen der Staats ſchuld für die Rechnungs Jahre 
1841742, 42 43 umb- 1843 44, mit Ausfehluß ber Ein- 
weifungen ans älteren Reptötiteln; 6) Bortrag des 
Referenten: im Item Ausjhuß efegentwurf, ze 

über 


über ben ©) 
i in Livil 1 N 
» Berufusgefumme in —— 3 








Pie verwũnſchten Paͤder. 


erſten Blide auf 

ihrer Schönheit hingeriffen, L lang. Meine 

Schweſter! Rein, es if wicht u rn Du lü 

Jamina lebt bei meiner Mutter. in 

nd en Frege * Fe 2a meinem Bruber glaubte 
|, Arm eine w 

camp. ih, der Diner berauht, gefgüpt an gerät je frpe. — DGatt, mine M licher 


u ne. 
el 
Ir: 


ben Antrag des Abgeordaeten Rabl auf Borlage eines 
efeeutwurfes über Äirirung der Zehenten und Yaur 
demien beix.; 3) Vortrag bes Secretars, Abge⸗ 
ordueten Wiundwart, über bie Iptigteitbejhwerbe des 
ers Stiegimayer, die Ungiltigfeit der Wahl ber 
aus der Claſſe der latholizchen — 

leit im Regierungsbe uirk Übesbapesn ea? 
Seine Diaichar nr Bahıs wer‘ (nah 
des mel. - Blast Don, Ober —2 
wegen gefanten, vum Prieſter Barth. Egijever We 
— erbetene Bewilligung zur Niederlegung 
Parrei Perac und dem herzogl. Sachſen · Coburg · 
Seuige Hofrathe Franp Yanfitängl bie aller 
höhe Üxlanbuif zur Aunapme und Zragang bed ihm 
Don des Rönigs der Niederlande, Majejtut, verliehenen 
Ritterfreuged bed Niederländijhen Uöwenordens zu er⸗ 
teilen. — Demfelben Blatte zufolge wird 3 — 
t ber aller a berprbnun,;, vom 25, April 151 
—X Art. Sab —X Gommerbier in 
den Gutfahee 1BAU für wine Maß vom Gauter aus 


— * A Dioosbung, Weupl- 
——— Rojenpem, Starnberg, Titt⸗ 
. —* g und Waflerburg auf ſechs Kren⸗ 
zer einen Pfenning Al Kurs vie Lanbgerigie 
Verchteegaden, Missbap, Reihenhall, Sihongau, Ze- 
geruſee, Zölg, Transftein, Weilheim, Wertenfels, Balf- 
zoisbaufen und für bad er Pc —5 


die —x dann da, wo mit. aller 
ein Vocal —e— behebt 
= je bie Zaze alebaib mh 
ung pom 11. —** 1845 fi —— — 
716) wegen Erzeugung eines geriughaltigeren Sieres 
Deibt mebenbei auizecht, Das. Mundner Bier darf, 
mie {des am 13. April v. Is. (Nrcisblatt ©. 529) 
befannt gegeben wurde, in den ubrigen Theilen von 
Dberbayers, daun in den an Dberbayera angrenzenden 
Regi irfen uw ben durch dem Local⸗ Dlazauj- 
folag erpöhten Mänbuer Gap, bei gehhriger ! 
fung des Urfprunges, ausgejgeuft werben, Die Bejirts⸗ 
und Oris· Polizesbepörden daben ſchlae ich zu waren, 
vb gemäß ben Berummuugen ber, alierhochnen Der» 
vons 25. April döli Lül.dl, Att. 9 aur fol» 
ches Bier, und zwat in feinem arjpränglihen Üecpalse, 
aufgejeenft wird, wozu bie vorgejchriebene quantitative 
Große an Malz und Hopfen verweubes worben if. 
zu dem beffalld unlangi exlaffenen 
wurbe durch ein weieres allerpönjies Re⸗ 


— Gin ‚je I andere 
— 2* er) bie Ehrenbezeigung por dem Hose 
wäürbigfien, wie biober, —* An ie beuugung etr 
wiejen werben RR.) 


PR ad 2 Ian, — it 
——** als 5** un; — —— 


kipasion der beiben innen-ungarifgen Dib 
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ſchaf ten Ehafa,uub Bzaroad enthält mar Kunde von 
noch zwei aubern Vebegienden Ührofangpacten: von 17 

zur gräflug : Fauhlauifien, it Der Eiſenbarger Gerpann- 
— gelegenen Herr ſchaft — gepörigen Ort · 
ſchaſten, woven fat alle deutſche Namen fuhren and 
von dem Rachfommes ein ge wander ter —2534 aus dem 


tär, auch im ping Batailfonsbezirf unter ben Land» 
weyrnsännern heimiſch iſt, har in neweiter ‚Zeit en- 
heit gezabt, & auf eine —— a Dar 

du berpätigen, Man bat nämlıh mehreren Kandwehm 
männern polaiſcher Abkunft unter dem Siegel 
der Berjchwiegenheit gerafdate Antrage 5* und ſie 


Fercuchen Scpabeatande bewoznt m? . haben fig Jim diefem Sinae zuperfüptene t. 
* D u 14% ungboer son en | Caibwehtuiuner Haben, Be 9 ihrer Prlicht, ie 
unbe li; ewnd € de 10 6 I Ammutzen Prrädelih Furcht und von dem ver⸗ 


getagfe und find * geworben; eben jo einige in det daͤchtiges Borhaben den ihuen vorgeſehten Militär ⸗ und 
Pepper Geſpauuſchaſt am laten Oonau-Ufer gelegene | Cisilbegordea Anzeige gemacht. Son ber hopen Di 
Drijpaften, . B Patay, Ordas m. m. a, deren Grund» | tarbeporde ıjt vom dieſer verdienftvollen Danblung Sr. 
berejzaft Der ErzbiſAof von Calseſa iſt. Diem mi) Wa. dem sömge Bericht erjtauer wirden ab in folge 
** Ungaru, iu ber Cſongrader Geſpauuſchaft, ge⸗deſſen die aachgeſehte allerpogfte Cabiuctoerdre vom d. 
legenen ſehr grofen en Marktflecken u Dez. v. J. eriajen, durch weise ber Garde⸗ T Mſacaleriſt 
pr Hd Szinte fiegen ab; Setteff ad · Eenen Aafgeboto, Peter Barte, der Refervin Wartın 
* Kostaufs in Urs ‚ung. Wie Na eunyt vu zzubder wab der Wehrmann erjten Aufgedois, Moh ⸗ 
ößte Dorz, jo it Die ee wo nit bergröfte, | E27 — bat beat Amcnen —Sã uud au· 
der zwertgronte Hartıfieden m Ungara und berigt, ' Si 
—* inet, Nirta ver zaer apripelichen Wunnbensbefemm | 
nie and eine WSewälferang von mehr als d2,IM) Beb- 
den. (HM. 3) 


Berlin, 
use Bean aha og —— nem Jeden ine zrmeneite jepny mic 
| pelter pingebung das allerhomite Imterene ın jeder Rich⸗ 
tung wahrzunepmen wird ja forvern, Sqchueidemuhl dem 
9. ‚Jan. 1546. v. Raß, Diafor und Commandeur des 
3. Bat. (Srpncivemupi) IL Landwehrregiments 
- Holm, 25. Jan, Die Sefannmadung des Ober 
präfidensen der Kpeınprowing,, wornach ſaumtliche Ger 
treibegattangen Ind auf Weueres zJellfrei vom 
Muslanpe in umere Provin;  ringelaifen werden jollen, 
bat jofort auf unjeren Frachtmartte ein Hallen bes 


R 
jomaene ld ee Luſt * Auswanterang ſeht a ut ” 
angteich emregt worden. 4 mehme hieraus Meran | (Eine Bten Stüf des Amteblar 








umfi Ertrabeilage 
lajjung, wc. bejandee Mafmertjamtet auf dieſen | tes der fol. Begerung ja Köln enthält folgenoe Ber 
Gegenstand zu lenfen, damit mept nur wegen jeder dir | fanutmahang: In folge der mir höheren Dres ertheil · 


refien Deriegung des Gefetzes vom 2u. Yan, 1820 ſo⸗ tan Ermächtigang bringe: ich 
fert Uuterſuchung und Wejtrafung eıngeleitei, | Kenuinif, daß vom Tage ne: er Des 
auch inbizect bayın yielenden Wejtrebungen mit Rachdruck | —— um Amueblatt an, ſauunuiche Geceide⸗ 


enugegeugenreten werde. } bemertte ip, daß | Gautuu gen, namentlach Weizen, Spez uder Dintel, 
dergleiches Dereine, welche in der Bildung begriffen oder | Gerſte, Safer, —*— ober —* und Noggen 
oder ſchon couſtituire find, ſich uber ipre Zemdenz und | vom Zusianbe uber Die Ürenzen der Wpeinpromin bit 
ipre Operationen genan auswerjen mmipen; daaut, menm auf Weiteres frei wım Eingangszolle werden cum 
darin eine Verlegung des allegieten Wejeges zw erten- | geiaffen werden, Röln, 21. Jan. 1546. Der Die 
uen ware, ihre. unverzüglide Auflojung rd sie | praſident der Rheinprevinz. (ge) Eiywann. 

Defirafung der Beigeiugien ober mundefbens apre Mer Am 22. Jan, parb ım suoleuz der Generaimajor 
Warnung angessonet werben Tann.“ und Juſpecteur der 3. Jagewicur- jafpeetion, v. Wigıy, 

Serlin, Na Beriyien der Weferzeitung von | an beu folgen eines Rervenſchlages. CA. Pr, 3.) 

bier iſt die Berfhwörung in Wefpreußen noch | Töwen, 17. Jam. In dem mahen Rulın find vier 


teinedwegd volljiändig wnterdrüdt; in ber Racht = ‚ junge Yeute, Eee u ee 
13, u il, pr —* Berſchworinen den te, und nach Graud eaz abgefuhrt. fin 
Werfuh gemacht haben, die Feftung Graudenz zw | gejtern wieder jwei ftangen, —— aus der 


uberzumpein wad shre bort gefangen —— | 
ten zu beficien, Tree —— und Cava | maptich mit mein dene 
Yarronifen fänberten die Umgebung ber Feſtung. Mi- —2 —— deren Hauptunterſuch ang 
bier. v. — if am 20, mit Coutietpferdeu pP ü, 


rang ju Bromberg vom 16. Jam. folgende 


ganze Blatt, peluiſch und deutſch erlaffene) — * dieſigen Wiiitär - und Civilverwaltung und 
Yung: „Die — für den —— der Schlüfſel zu den wichtigſten 
König, —— * uub ber Geiſt der und | hihen verfihern wollen. Gieichzeitig ober 
Ehrfurcht vor dern (efape, der, wie Mena beim DIR; unmitselbar aachher follte Thom von anfien ber über 





verloren haben, Und was euch betri 
weht, wat ihr forben, gefchem; u. 


7 wandte er ſich an gfeie Genoffen, ver- 
I.pabt 5 ‚ verfiahben ? 


Die die Runde; al lam, er 
ne ale die Reihe an Pierre am, nenn 
las a 


h Sie haben e —— nötig, Bei dieſen in 
In den Ardennen. vie 1509 feine Piſtolen heraus mu ſchoß mit unglaublicher Se. t die 
k 8 beiden m "gegen überfigenden Dffigiere 'hiever, Dann fhirpte er db auf den 
(SH) brüten yu, warf ifn zu Doen und vie mp yu Pierre band ıhm mit einet 
Während Fe ten Mein ein holit, vermißte ber zu meiner Rechten fipenbe Pfeudo⸗ Serviette die e auf den Rüden und ih be ihm mit einer andern dad 
Offizier —— und forderte Pierre Surf auf, e8.ibm and dem Gaftzimnier ficht. 

zu holen. Dieje Auſſot beantwortete alte "Soldat wie er die erjie ber Während ih den Elenven bewadhte, holte Pierre einen Grid, womit der 
antwortet ‚hatte; er fugte Yan, die —— — werde ſogleich zerüdlouuin, mab | Gefangene feft- gebunden wurde, Sept ſehe id mich e- —— fai der alte 
erde ———— —— konz die glaſche war noch mihtentforft, | Haavegem: umd jage in die mäcfte Crabt, weiche mu eine Meile von hier entferni 
— een | Be — —— —— 
einen In w finden , aut h nur auf mi ie 

— er Buch — michts zu fürder gu Put Im. Zi 


den ich mie vergeſſen werte. Er ſchi 
werben ung nicht wiederſehen! 


bald 


zumpeit werben, fir das Factiſche diefer Tegien J- |j herab 
tention ſpricht die ned (immer angemanbte Borſicht, daß 
in ben AFeltungsgräben, aber-diec von außen ber ber 
Weg auf die Wälte: und süßer Dleferin die Stabt führt, 
das Eis auf Befeyl der Mikitärverwaltung tägl ip jer- ' 





ſoudern als *88 m Ratte Chi fteh; 
deshalb bezeichnete, weil es die‘ fe 35 2 a —— ee Alan —*2*8 
Si fep, überati wen Weiftwro Boits im fei- | dafı man in diefem Mate ihm erfhiöfen mb nicht eme 
nen Schrifien gm vertreten, dad fegn der Na- I Hanpten möchte. (Nach aubern Berichten märe. bereits 


Kom zu weden und zu keiten, jo wie beren Forderun · | der Stharfrichter won Unterwälben beftefli,) 


fhlagen wird und im ;jeber Nacht auf bem Wällien fo 
or dies ſeits und jenfeitd am der Nähe berfi 
reiche Poſten patromiliren, Dit diejer Mafregel ſteht 


gen audzufpreden. Zwijyen und nad dieſen Reben (R. 3: 2. 
wurden bamorisifche Feſilieder gelungen, mit benen . Bern. Die Dpysfitionsblätter erheben 


3) 


Theodor Apel und Theodor Drobufch das Feſt nude | immer fiärfer gegen bie Großrarbäbrfägläfie a. 
Raster harten, von Hermann Schtettet mad von Göj.gen | die Berfaffüungererifiom Cie fordern Fi iſch 
km Mamen bes Vereing die Gaſte und bafonbers vie Da- | das Bott zum Veto auf, F Auftellang rints Ber- 


die anbere in Berbindung, nach welcher allnãchtlich in 
der innerhalb der Stadt Legenden rtillerielajerne ein 
Iufanseriepifett umıer Commando eines Hauptmann 


mi ter begrußt, ‚von Hari, $altans i 
das ‚erforderlichen: Fall⸗ en unter ipnen begrüßt, ‚won Hal in ehren 


rtathe. Der rabien bat ber 


6 
der Erinnerung eines veriorbenen (ded Yr. Albert Ber- er Öffentlicher Erklärumn e Wahl in die Ber 
ger) und eines abmejenben Vereinsmitglieves gedacht, —— for abgelthut. Schon finden hie unb 


ſogleich zur — 
von Friedrich Hoſmeiſter eine launige Naturgeſchichte da be 


ondere Verſammungen im radicalem Gin ſtatt, 


des Schriftſtellers vorgeiragen, wozu mp einige Ce» | um die Verwerfung der Großrathobeſchtüſſe buch die 

degenpeitäirintfpracpe aud perfönliche Beziehungen far | Urverfammiungen zu - betreiben, — * l 8 

men, Die Tafel eudete gegen Mitternaht mit einer | hat die Redaciion des Werner ee: wie» 
t 1 


fein genugender Nachweis zu erlangen war, — bringen 
Sie jeragr den intendircen Polenball hiermit in Ver ⸗ 
fi um eben die Zeit hier ftatt- 


Polonaife. Die feſtliche Stimmung hielt aber die Mehr» | der „übernommen. Mad dieſer 


für einen 
hy fin Die | Ber F 3 
Damen zurud ge zogen daiten, en eig Frankteich. —— 


finden ſollte; To erpalten Sie ein reuhes Feld fir nicht 
Nede € . 
fehen va i bern au . geöfjerer 


Paris, 26, Yan. Zu ber en Sigung der 
Depatirtenfammer wurde a bin Yes 4. 


Frankfurt a. DE , 23. Yan. Wehrfach ver | 2 ver Antworis-Abreffe: „I ierung bemüht 
breitete Gerüchte laſſen den Bundespräftbini-Befartoten, | fih, die Ausführung —— * > 


den burg ware de 
Ban bie 


Zubunft jebenfalls einer ſiarieten 
Deragung berarf, ale 


Hrn, Staateminiſter Grafen n Mund>Bellinghau innäbßigen Arbei.en, der, 

III Hre A 
1 rürlehren, Es darf verſichert werben, daß baraber noch 
Sie en Gging der Brifie | 9 mE Bepimines bekannt, wiewohl «8 nicht um: 


lennige Bollendung das 
mit 235 gegen 214 Stim⸗ 
men angenommen. — No it bie Frage iuegen ber 
Freilaſſung des —— von Ham, Yubwig Bor 


wahrfepeinfidh HR, dafı Be. Exc. diesmal ben Mafenthalt | Haparıcs, midht ensfhie 
a durfte. De Si ter Dun- 2... 4 ART» 
desverj zunluu len — — Königreich beider Sicilien. 


fiellerverein, der jept im Ganzen 140 Ditglieber, 
worumer etwa 30 aus Xeipgig, umjaßt 
Stiftungsfeft Dar eine Aben 
Pologme.: An dem. Maple, beffen Freuden durch Din 
fit, gejellige Lieder, anregende Reden und Emmlipracde 
en and heute wieder wie in frü- 
il. Den; Toaft auf ben 


l. preufiihen Bundestags-Cejambten, Hrn. Grafen v. 
Döndoff, ihren regelmmfigen®ang fort. Dan glaube, 
daß vie hope Berſammlung ſich j 


erpöpt wurden, nabım i nes « 
* Yayıen D den kirchlichen Tagesfragen befchh Wenn 6 im 


‚Briefe aus Balermo bis 19. Jan. bringen 
jet namentlich an mit Rufland immer beſſer ju —— ſcheine, in 


i N. Diwaygo fi. bewe ern * 
ee — 
sem Srade amf fi gezogen, fo fan dies doc murnom | PR Mtter amberm des Römige vom Neapel Ihjter Gr» 


ich Wutiie aus, Er gab eine kurze 
gefahte Geſchichte der Wirtſamfeit ded Bereind im letz · 
tem Jeitabſchnitte und verglich iha mic einer jungen 
Eiche, die zwar laugſam aber ſichtt machje, mit ıpreu 


die Aufmerffamfeit der 


einer allgemeinen Anregung 


gelten, deim beftinmte Yin, | Purtötag, die Entbindung der Königin, Der griechiſche 


träge feinen wech mit geſtellt worden zu feyn. Weajaprötag. Der Pimmmel von yo} erwies füh 
— 7 92, | Januar — das zuflige Wemjaprsfep — wer ein fo 


| | tem3go_gefrüß 
Buzerm, 24. Jan, Heute hatte die erflinfanzliche | wurde, Die game Demanmumg der zur Schi 
Berurcheilung Jaleb Maller's- fait. Schon um | im-Gafen war nah Dlivuzyo zur —— —— 
ſechs Uhr früh warde der Augellagte in einer Kutjche bommes. Es ſoll der Kaiſerin von Merzten gerathen 
unter Cavalleriededeckaug nad dem Rathhauſe gebracht. worden feyn, bis zum Mai in Palermo zu bleiben. 
Um 9 Uhr —* die Verbanbinngen he einer (8. 3) 
und endeten halb zwei Uhr mit Großbritannien, 

Sällung bed —— Der Augellagle, be⸗ Bondon, 24. Jan. Ja der Adreffeberatfung 
fragt, ob er fig über 83 handlung zu beigmeren | im Unterhaufe am 22. nah mod d’yfraeli, der 
habe, antwortete mit "Die abgelejenen Serpöre | fig yon feınen Freunden vom jungen Engıand gesrennt 
jeigtem aber, daß er ſich bennocp befgwerte uud zwar | Hat und bei feiner bitten 


Wurzeln immer fegteen Boden, mit ihren Zweigen und 
Hepen weitere Geſichtspuntte gewinne, Heiarich Yanbe 
literatur md. Stunt im ihrer sangen amd. m» 
jeenubaren Berbindang, ſchilderte ihre Bedeutung für 
bas moderne Leben, warnte vor der gehafigen Feiudſe - 
ligteit- verſchiedener literariſcher Richtungen unter eine 
ander und mämendic vor den Haͤndels 
fogenannten Zagee- uud pohtiihen Sri 
ben Poeten. Gaſtav Rühur's-Eraft galt der auf bie 
Freiheit der Prege. Berthold Auctbach wende ſich 
ind unſeter Yiteratar, der im. Juncru 
derſelben feinen. Sig bat, wieder bie Chr und Chefin 
eit mandper Angehörigen der Schufitellerweit, 

gegen Die er aus allen öprligen mub Guten eine jhöne 


wider einen geind 


Feiudſchaft gegen Sir. Rob, 


uber Dunger, Hälte und erpaltene Scpläge. Derjelde | Jeel beharet has Wort, um ben Munsfter der Unbes 


Ppalans gebildet jepen wollte, Georg. Wigand lieh 


j verlor feine Faſſang keinen Augenblid, Um Enbe er- 
ven Buchhandel im jeiner erfreulichen WBejeiwirfung i 


ftänbigteit und Berlegung einpegaingener Berbinbfiähfei- 


griff er jelbft aoch Das Wort und foraf MRDETIIOEEENER | tem zu bezüchiigen. In leiden Ginne nahın geftern 


zur Literatur und bie Eintrapt zwiſchen Syrifitellern | eve, wie er es auf in feinen Berhören that. Der au Hr, Col 

pe — *28 ee 

man ihn, als betheiligt wegen , Deyembers, zehn 

Wocheun gefangen gehalten und eim ei e8 Mal der« — 5 
r wohl er öfters verhört zu rden begehrte, 


uhoun dad Wort, dem indeſſen Sir 
darin, dDaf | m, Meet den basur zurüdgeben fonnte, En gr. 
feüper ein entjgiebener Gegner des Korn- 
zolls war, jegt aber ein Vertheidiger desjelben if. In 


habe fi der Groll in Teen Der feitgefegt und SOME Wskötegenfrage bräßte er (eine Brenbedar- 


en Hen. Ratpeheren Leu gewendet, dem er feines 


frändifhen Boltönertreter Deusjchlande, die er die, Ber 


über aus, daß Hr. Hume fi bereit erflärt hat, zu al- 
len für bie Wehrbarmachung bes Yanbes rberten 


an alem Uebel zuſchrieb. Subfivien zu flimmen. — Deute wurden die Adrefe 


nl weg € 
Er babe das Rachegeſahl vn —— ap. ch [fen beiber Häufer Ihrer Maj. überreicht, 
üller ergibt ſich, daß er ber: Griechenland. 


ihm einmal ergriffen, mi 
trügerifpen Hoffnung fig Hingibt, von dem Großen 


rufsgenoffen ber Schriftſteller wicht bios: darum nannte, 
il die: meiften von ihmen zugleich von ber Mebner- 
bühne der Kammer unb von det Tribüne ber Preſſe 


unden, und man hat 
chidſal des Madchens 
ummen auf eine befriedigende Auskanft, und 
fie" meines Bermögend geben, wenn ih fie wieberfinden 
verbanfe ihr das Leben. Der brave Pierre erhiele auf Empfehlung 
des Generals zum Yohn für ſeine Unerſchrochenheit, eine Anfielung als Manibeamter. 


' bot; Alles auf, um das 
au erfahren; ich fepte,, bebeusenbe Geldſ 


Athen, 11. Jan. Ju der Deputirtenfammer 


Klannigfaltigen.  , 

Die ‚Allgemeine Thenterzeieng" gibt von einem neuen Bucht Nachricht, 

welches zur Herbeifüprung einer uenen Epoche in der Pädagogik beftimmt zu fegn 

2 ‚Das Peter Dich zum BVerfaffer und führt dem Kitel; 
Nar Ruhe, oder 300 einfache Mittel, die Ruhe in ter Schafe zu erdalten. Ein 
Not » und, Hulfobüchlein für angehende Schufmänner,” Dreifundert Wittel zur 
Rupe möffen Den, der fie brauchen ſoll, fehr unruhig machen. 

Die „Kölner Zeitang” meldet: Die „Signale far die mufifalifhe Welt” 
haben cine neue Mitarbeiterin gewonnen; fie heißt Helene mad üt die Herzogin 
von Orleans. Ja der erfien Nummer des neuen Japrgangs befindet fi von ber 
— — lee 6 weit ur —** —X 

er iſche Componiſt Charles Neate in ung Dcudelsjohng, 
ebenfalls * Lieder ohne Bone" herausgegeben, — “ 





fand geſte tu die Eintheilung in Gectionen und bie Er- 
wennung einer Depatation von 21 Mitgliedern, zur Era 
tulation des Rönigepaard am kommenden Dienftag, ald 
am griechiſchen Nenjahrötage, ftatt. — Seit Furzem find 
tie Getreibpreife bedeutend, gefliegen, fo baf die 

ala von 10 Leptapro 


ewonnen werben, müßten biefe Schiffe jährlich 
500 put. verbienen. — Die franzgöfifhe Regierung 
hat, um einem neuen Beweis ihres Jutrauend und Wohl- 
wellens gegen Griechenlaud zu geben, eine Million fr. 
bieher gejhidt, um zum Straßen. und Brüdenbau 
unb fonftigen ü Verbefierungen bes Landes 
verwenbet ju werben, — Sr. v. Profejch iſt vom feiner 
Reife in die Morea zurüdgelommen, Die Ausgra 
bungen find total verunglüdt, Es folle ein in 
ber Nähe von Diympia an der Lanbipige zwiſchen bem 
Zufammenfluffe des Erymant,ns und Alppeius befinbli- 
Ger Tumulus abgetragen werben, welder ber Sage 
nah das Grab des Siegers in bem erften Diympifchen 
Spiele enthielt. As man mit einem ftoftenaufwanbe 
son 3000 zur Bezahlaug der 120 Arbeiter 
während 14 Tagen, auf das Fundament fon, fand man 
8 große wärfeiartige Steine, aber weder Earfophag, 
Geberne, olympifge Preife, Statuen, noch fonft etwas. 
: (A. Pr. 3) 


& ‚Dänemark, 


Schletwig Solftein, Nah der Aranff. Ob. 
Pr. iſt in den Herzogthümern das von Hopenba- 
gen ausgehende Gerücht verbreitet, der bisherige Statt» 


halter, Prinz Friedrich von Holftein-Sonderburg-lugu- graben werden, 
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flenburg, werbe feinen Abſchied erhalten und beräiron- 
prinz an feine Stelle treten. 


Heuefte Uachrichten. 

—Paris 27. Yan. Die Pairsfammer hörte 
in ihrer gefirigen Sipung bie Trauerrebe auf Hrn. Bar 
ron Bignon, gefprocden nom Grafen Serurier, unb 
ordnete ihren Draf an. Die Deputirtenfammer 
fepte die Berathung des zweiten Paragrapbs ber Adreſſe 
fort. Der erſte Sap wurbe mit 214 Stimmen ange 
nommen. Ein son Hru. Öhranbin für ben zweiten Abs 
ſatz vorgefälagenes Amenbement, bie bei ben Eifenbahnr 
unternehmmungen flattgefunbenen Mifbräudhe betreffend, 
wurbe mit 290 gegen 160 Stimmen abgelehnt. Die 
Discuffion des zweiten Paragraphs dauert heute fort. 
— Zu Gnuapelonpe fegten am 17. d. Mis. he. tige 
Erpfiöffe Die Bewohner in Furcht, es möge ſich die 
Cataſtrophe vom 8. Febr. v. J. erneuern. 


WVermifchte Nachrichten. 
In ber Mi vom 10, zum 11. Yan, brannte 
gebäude nebſt der daranſtoßenden Kohlenhütte 
des Hrn. Ladwig v. Stachelhauſen zu Haidmuhl, 
f. ng. Wotfftein, ab. Der Brandſchaden ſoll ſich au 
3000 fl. belaufen. — Am 18. d. M. Abends halb 
12 Uhr brannte dad Wohnhaus nebſt Stadel und 
Stallung des Bauers Michael Aman zu Mengfofen, 
f. &g. Maflerdborf, ab; das Bieh und bie meijlen 
Effeeten wurden gerettet, ber Brandſchaden wird auf 
5000 fl. angegeben. — Am 22. db. W. brannıe bas 
Wopupans and bie Gtallung des Webers Mathias 
Senninger von Napeuhofen, f, Eng. Abensberg, ab, 
w bei das Bich gerettet werben konnte, die meiften 
Effecten aber find verbrannt. Der Brandfaben wird 
auf 925 fl. angejglagen. Pal.) 
Bon der Handow, 21. Janzar. Bor einigen 
Tagen ift bier wieder ein ſehr trauriger Fall von reli- 
giöfem Wahnſinn vorgefommen. Ein Kucht von 
verfiel in Xieflian, welder mit Tobſucht 
endete. Der Ungfüdtihe wahnt, bis am den Hals im 
bl ſchen Feuer zu fleden, er muſſe blaten, weil Jefus 
Epritus am Kreuze geblutet habe. In Folge dieſes 
Wahnes hat er ſich mit einer Art am Kepſe verwundet. 
Die Shwärmer verſammelten ſich im der Wohnung des 
Gemüthefranfen, verw.rrten denfelben durch Geſang und 
Gebet möglich no mehr uab äußertın: „ber Denfe 
fey nun dur, und micmand fönne ind Himmelreich 
fommen, ber nicht werbe, wir er.“ (Berlin. N.) 
Marburg, 26. Yan. Ich habe Ihnen einen höchſt 
beträbenden Unglüfsfal zu berichten. Heute Morgen 
um 7 Uhr fiürgte bier die hope Mauer des Kreuz⸗ 
ganges von bem Beifenhaus bis an die fdarfe Ede 
be Folge des anhaltenden Regens plöplih ein und be» 
grub fieben Anaben vom Baifenhaufe und stinder, 


das 


bie zur Schule gehen wollten; eines iſt eben heransge- 


es if ein Rind aus dem Warjenhaufe, 


mm — — hm U nn. nm nn nn mm — — 
@ — “ 


R i i 4 ob i 
—— A An 


@ifenbahnen. 

Stuttgart, 28. Januar. Der Tunnel unter 
dem Rofenftein, der von beiten Seiten, von Gtutt- 
et und von Caunſtatt ber, eingetrieben wurbe, mar 
don. feit mehreren Tagen fo weit gebiehen, daß bie 
Arbeiter vom beiben Geiten ſich hörten, Borgeflern 
nun wurbe bie legte Meine Sttecke von 10 Auf dur» 
boprt und geftern ganz durchgebrochen, wobei fü, wie 
pe bei dem Tunnel auf der Prag ergab, daß die 

, unabhängig von einander im Angriff gemommenen, 
Streden pinfiptlih der Riptung und des Niveans auf 
die Linie genau zufammentrafen. Die gänzliche Vollendung 
bed Zumneld dürfte fi, bedeutender Waſſer jufluſſ⸗ 
wegen, auf die man gefioßen iſt, mod auf zwei bis drei 
Monate verzögern. (Em, mM.) 
Dr. Friedrich Bed 


Beraatm,rluper Reda ieut. 


Fremde unter bem 
O8. P. 3) 





tigung. 
In Rro. 28 auſers Dlatıes Sf der Seite, 
Spalte 2 Zeile 16 v. o, in flart: „bes Grafen v. Reis 
geroberg”" ju lefen: „bed Grafen v, Rehberg.“ 
Kourfe der Dtantspapıere. 
London, 24. Januar. Eonfols 94, 
— 5 pt, 122 Fr. 15 €; 3 pet. 


83 
23. Januar. 2 pCt. 63,5 3 pt 

7355 4 pet. 95.5 Spmp. 44 pl. 991; Handele- 
* 164 ; Ard. 22:55 port. 3 pCt. 61,55 
p —— 

, 3. Jarunar. 5 pt. 112°; 4 306t. 
101,5 3 p 8. 77,; Banfactien 1935; Jutegt. 59° ; 
ni Taunus-Eifenbapn-Actien 3782. fl. 


Augsvurg, 29. Januar Bagyeriſche 3 pt. A 
Bayer. I, Semejter 
Depterr. Anichen von 1834 


5 
. 3 pe. — 
& 1596 9. , 
3 , Dit. 96 P. — ©. Darmjtäbter-tooje SU 


a 300 fl. 146 P., - 
— P. 118 ©. — 


VwG. veipʒigDreaden — P., — 
G. Wiener Norebahn, 


= bene heil. 6 


DBekanntmadungen. 


Aal. Hof- und Wationalthrater, 


Sonntag ben 1. Febre: „Bra Diapolo.» 
Wontag den 2, Frbr.: „Don Juan = 





 . Fremdenanzeige. 

Des 30. Januar find hier angelommen : 
(Bayer. Dot.) &e Ürc. Graf». Sain- 
born, Reiche rath; HP. WBehver, Ritteryuss- 
befiger vom Göttingen, 2 Piria.) BP. 


it.) HB. Berolzpeimer, Raum, vom Bürb; 
Möplamn, Kaufmann von Zeitz; Baron ». 
Bernhard, von Hunsburg. (role. Krenz.) 
pp. Steflefr, kaufm. vom St. Ulrich; &- 
beon, Part, von Paris ; Peffimann, Yartit 
von Gtultgart ; el, Mufiter von Berlin, 
(Blaue Traube) OP, Wers, Raufm. von 
Rewöttinn; Rödler, Bürger yon Bin; !ei« 
darot, Gtutent von Fall, (Brawurgar- 
ten) PB, * —— Augsburg ; 
halpeimer, m, von en; Mai 
hoter, Raufm. von Plorzeim. Nei⸗· 
Wwellerbene ım Miünchen. 
Kor Pla, porfioa, Poligeifotoet, 76 9. 
alt; Map. Pirkdeast, Melderstogter yon 
hier, 39 3. alt; Zperes Riefeurder, Berigie- 


haltersiochter vom Höfering, 72 J alt; @g. 
Hair, b. Weber von bier, 39 9. a.; Reg 
Zautl, Shäflerstecpter von Zölg, 19 3. a. 


Vefanntmachung. 

11. (26) Muf Anbringen mehrerer 
Hypothefgläubiger wird das Artwefen bes 
b. Zapejierers Chriſtian Haumann 
Rro. 87 in ber Nympbenbur im 
Berge gerichtlicher Hifvelfiredung am 
Mittwod ben 11. Februar I. J. 

Bormittags 10 — 12 Uhr 
im Burcan des I, Kreis» unb Grabtger 
richtsrathes Zochnle — Zimmer Neo. 
42 — zum zweiten Male öffentl ver- 

ert. 


Diefes Anweſen befteht : 
1) aus einem 5 Bohn- 
hauſe mit Diezjaninen und tpeil- 
iſe gewölb:en Kellern und mit 
zwei ciuſtockigen auen; 
2) aus einem Garten nebft Hofraum 
und Pumpbraunnen mit einem Alä- 
cheuraum von 1 Tagw. 60 Le 

‚und 366 Quadratſchuben. 

Die Gebäude find mit 8000 fl. ber 


Branbaffefurang einverfeibt und wurden 
am 14. Mai 1844 auf 7500 fl., bie 
Grundſtucke auf 3219 fl, 18 fr. gericht / 
lich geihägt. 

Auf dem Anmefen laſten 12,800 fl. 


Hypotbeifapitalien. 
Kaufstiebpaber werben ju biefer Ber- 
ng unter dem geladen, 
diejelbe nah den Beſtimmungen bed 
$. 64 des Hypothefenefeges und ben- 
$6. 96 — 101 der Projefnonelle vom 
17. Rovember 1837 gepflogen wrıde, und 
der Zuſchlag ohae Rackicht auf den Schä- 
gungemerth erfolge. 
Sign. am 5. Jänner 1845. 
Königl. Kıeis» und Siadigericht 
Munchen. 


Der FE, Director: 
Barth. 


Anfündigung. 


46. (dc) Dre Aueſqus das 
bie pre, in Gimäfprit dee $. 17 der Sia · 
kusen, die Perten Actien · Jahater zu elwer 


Dienkag den 3. Mär, d. }. 
Bormitiage 9 Upr 
in ver Zahrit abzuhaliennen Weneral- Ber- 


bes Jahres 1845 5 
über allenfalfige Yarrige der Geſell · 
W uab 


au 

nad $. 18 Abſatz 9 der Statu- 
ten, vier Wochen vor rer Bent 
tal » Beriummiang dem Aasnhafle 
Übergepem werben. 

Die Generalseriammlung beainnt mit 
der $, 14 ver Siatutt⸗ vor ‚erhriebenen Ber 
gitimabion der erjeinenben Werellihaftsmit- 

Hugsburg am 24. Jan. 1846. 
zer Ausſchuß 
ber 
mechanischen Baummwollfpinnerei und 
Weberei in Augsburg. 
Srieor. Shmir, Borlkaub, 
39. Ghpäflergafle Ro. 12 im Pinter- 
dauie werden weiße unb fürbige Glagepand- 
qude ausgezeipurt ſchoͤn gepupt. 


I 
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ee | Nr. 28. — 
vB. ia Münden Dad 6b tiz mm 
im Zeitungs · Er· für Answärtige 
ee J 3 | | ?4? ? —* 
rich ünchener Politiſche eilung. 
—— | aan 
Zeitu —— | — a ——— ——— 
— * Mit Seiner Königlichen Majeflit Allergnadigſtem Privilegium. Fri Beike dem 
sah —— | Sa ah 
j Montag, den 2. Februar 1846. 





Dentjchland. Bayern. Münden: Dreizehnle öffenlige Sigung ber. Kammer der Abgeorbneien. Regensburg. — Baden. ug Fler 
echenland, Athen, 












ten, noch fonft vom einem Audihufitgliede irgend eine‘j mid daher nicht blofi aus dem Grunde, weil id kei der 

Deuiſchland. Beanflandung erhoben, vielmehr allſeilig mur * aner- | erften Wahl mit dem einberufenen — gleiche 
Pevern. fennendes Urtheil alegeſprochen werben it. Der Abg. | Stimmeır hatte — fondern auch wegen tun 
AVDrüluchen, 31. Jau. (Dretzehnte öffent | Na Rey erftattete dan Bortrag Namens des J. Aude | reines verfaffangsinäfigen Wahlacıes ch Diefe nah 
Uche Sigung der Kamnter der Abgeorvneten.) | ſchuſſes uber den zunächſt a die Ramnter ver Neiche» | $. 19 tes Cbictes aber die Standederſammlung ungül- 
Am Miniftertijge waren die ldnigl. Miniſterlalräthe rätge gebrachten und dert ohne Mbänderung angenom- | tige Wahl zur Heuntuiß ber hohen Kammer zw bringen, 
m Roth, v. Lehner und d. Wanner ammwefend, it Saalen menen Gefegentwarf, „vie Derufungsfumme in Liodl- | want eine gültige verfalfungsmä a veranlaßt 


etwa hundert Abgeordnete. Einlauf bit zum 28, Jan.: | rehtäftreitigfeiten beireffend.” Borläufig aut pie Bes | werden möchte." Nacvem das E, ifterunm bes Ine 
1) Vortrag des f. Zufizminifters Fehrn. ©. Schrent | mterfung, daß auch dieſſeits der Auafepuß den Eutwurf | nern am 22. 25. Januer die Decanatd-Wahlacten bem 
über ben I Greeutionsverfuhren in der’ | zur undediagten Annapare einpfichtt. Darauf veferirte | Präfiviem der Kammer der Abgeordneten mitgetheilt hat, 
Malz betreffend; 2) Geſegentwurf, das Ericutionsner- | Baron o, Clofen für ven IH. Kasfchuß über einen An- unterfielt Refereut die der Vorſtellung des Pfarrers 
fahren der Pfalz brir.; 3) Motive zu obigen Gefeg- | trag bes — Rabl auf Vorlage eines Geſetz⸗ Stigelmaier zu Grunde Legende Berhaituiſſe dem Ut · 
Entwurf; ) Bortvag des f. Finangminiers über dem | Entwurft : Birirang der Zehnten und Landemien, | tbeil ber hoben Kammer, 6 iſt eine Nullitat, melde 
Geſehentwurf, den Vollzug der er | vom 15. | weichen wir ebenfalls in einer der nächiten Nummern | bent Hera Pfarrer Aulaß zu dem Rekurſe an die ftam- 
Auguft 1828 betr; 5) 64 entwurf, den B Mag der | augfährlich mittheilen werden. Endlich Hatte die Tages- | mer gibt, vorgefommen bei der Wahl im Decanatobe · 

ortrung no einen Vortrag det I. Serretärs ange | yirke MWolfratshaufen, alfo zunäcft bei der Wahl der 


Steuer efeße vom 15. Auguſt 1928 beir.; 6) Motive | ortmu h 
fündigt, betreffend eime Befhwerde des Pfarrers Sugt. | Wahlmänner, und herbeigeführt nach feiner Meinung dur 


Ju vorfichenbeim Defegentwarf; 7) Befhwerde von 21 


Gemeinden des f. Nen:amts Weolfrarhshaufen morgen ‘ge- | age mm Zwecke der Uirniltigerfläeung der Wahl ber | die Beiden Thatſachen, daß 1) der Deran, welder bie 
fegwidriger Hagelfchadend» Einfdagung. — Unter bem ' Abgeorbnetsu aus der Claſe der fatholifchen Pfarrgeift- Wahl Teitete, fi eine Stimme zugeeignet habe, die zu 
Einfaufe iS zum Deutigen Befinden fl Schteiben des | Ticket im Megierungsbezirte Oberbayern. Weiber Wigtige | dem Aeten zu legen d. h. nicht zu zählen grweſen wäre 
fol. Juſtlzuusiſteriums, aus welchen erheflet, daß die | keit, welche der Gegenſtaud durch das Ergebniß per Abztim- | — daß 2) Yon der Wahl zwei ——— farrer and» 
Herren Muiſterialrath v. Haller und Dberappellationsge- | mung erhalten hat, si wir es als unerläßlih, den | geidloffen worden fe a nun bie ber Wahl · 
richtora:h Bettinger zu kgl. Negietangeroumifären jıir Sreretariassoortrag ſelbſi hier ausführlih folgen zulaffen: | männer ungültig feg, fo fsane aud die Wahl der Abgeord- 
bie Beratfung bes de atwarfs über Ahänderungen | „Der Herr Pfarrer Mar Steppan Stiglmaier von | meten aus ber laffe der. fath. Geiſttichkeit im Bezirf von 


Appellationegerüuhtsrath Molitor zum fol. Regierungs- | übergab am 17. Fänuer d. J. bei der Kummer ber Abe | Wolfratshausen Tiefern nacdttebenbes ehr Das 
Coinmiſſãr fir die Verathung bei georbaeten folgende Borftellung: Hoht Kaumer der Ab- * 9 Er 

Abänderungen in dem pfälzifchen Exerutionsverfahren 
ernannt worden find. Nach Berlefüng dieſer Schreiben 
wurde = irgend eine Pemerkang der Wunſch des 
11. Ausfchuffes und Vermehrung deſſelben darch zwei 
weitere Dlitglieber genehinlgt, Daraaf erflätteren mad | Auf 
einander die Adgeordueten Lilier, Baron 9. Fraunhofeit dieier Maffe und biefes Regierungebezirkes null und | Mahl nur fieben; Joſeph Strauf, PMarrer von Enble 
und Barom v. Schägier als Neferenten des IV. Aus | mihtig fegt muß, Da nun wirtlich im Docanatödezirfe | Haufen eutſchuldigte fi durh Krankheit, Kranz Johann 


| Deranat Ind nah der durch Das k. Yandgericht Weolfrats- 
j 
I 
} 
N 
! 
Ihuffes Vortrag über 17 den Rechenſchaftabericht bes | Bolfratsbanfen bie erfte, fo wie bie non der f. ge Albrecht, — von Minfing durch unverſchiebliche 


Gefepentwurfs über ' 
geordneten! Es iſt wohl aufer allem Jweifel, daß für | haufen erhaftenen Hufforverang die fämmtlichen Pfarrer 
den Fall, als im einem MNegierumgsbezirt bei der Wahl | feines Sprengels, neun an der Zahl, zur Wahl eines 


ber Mahlımörmer jur Kammer ber Abgeordneten aus ber 


in dem pfalziſchen Forſiſtrafgeſetze, und Herr Ober Thamming, f, Landgerichts und eranats Wolfratthaufen, h Oberbayern nicht giltig ſeyn. Die Wahlacten des Detanats 
| Baplmannes auf 15. Oltober 1845 bor. Die Em- 


Maffe ber Geiigkeit in irgend einem Decanat eine | pfaugfcheing fämmtlicher Herrn de über biefe Vor · 


Nufltär vorkommt, auch die Mapl ber Abgeordneten | Sadung liegen bei den Acten. chienen find bei ber 


frändifgen Commtiffärs ber der k. Stantsfhuldentilgunge- | Tun augeordnete jmeite Wahl ungültig iſt, vie erjle, pfartliche Berrihtungen. Beide ſchicten ihre Wahfjet- 
Commiſſion für De Jahre 1841.42 — 13/44, 27 die | weil fi der Decan eine Stimate zugerignet bat, die | tel ein, melde aber im Protokolle mit mit den übrigen 
neuen Eitmelfungen an ber Staarsfhuld ans älteren | a’ nrtn zu legen geweſen wäre, die zweite, wel von vorgetragen, und eben fo wenig gezählt tonrben, eben 
Rechtstiteln für biefelden Japre, wmd 3) die Berän- | deffelben zwei wirflihe Yfarrer, mämlih der von Diin- | Jaus dem Grunde, weil die Wähler nit perſonlich an- 
derangen der Staatsfguld edenfalle für die Nehnungs- | fing, Albrecht, and ver von Endefpaufen, Gtrauf, aut- wejenb waren, Bon ben fieben bei ver Wahl erfihiene- 
Jahre 184142 — 43/4. Wir werben gelegentlich | gefhtoffen wurden — wat alles ber Wahlact deutlich nen Pfarrern kam eier, Hr. Michael Barkmann vom 
der Berathuugen felbft en den einzelnen Vortrag za. und genau nachweifet — fo kaun wohl aub die Wahl Auffirgen zu foät, und übergab feine Wapfftimme (laut 
räffonuiee, Vorlãufig defhränten wir uns Mi bie ‚gr Erfläring des Dedants an das Bandgeri.Ht) 
vom 


der Abgeordneten ans der Claſſe der fathofiichen Beift- ifd 
* vn. ß Het oh er noch während des Mahlacted eingetre ⸗ 


lichteit von Oberbayern nicht guttig ſeyn und ih firbe | mich, 


Benrerfüng, daß webet dom tiaem der Herren Meferen- 





°4 Die verwünfdten Bäder. ‚fle geſehen, ſo fürzte er zu ihren Füfen nieder, ergriff chre Haud, bededte fie mit 
’ ‚ Rufen und bat fie flepemtli * fen Benehmen vom vergaugenen Tage e ver · 
Eine algierſche Volloſage zeigen. Die reine, fanfte a, weihe von diefer GErmieerung gan; befchämt 
CHorifegung.) war, und zugleich innige Freude über ihres Bruders beffere Sinmedart fühlte, er» 

Au ben trockenen und ſchneldenden Ton, mit welchem „Dan diefe Worte '; theilte ihm gern ihre Berzeibung. 
andfprad, merften Haffand Fteaude, daft ihr, * Gehorſam heiſche; fie verneigten Ih ſchwore dir, fagte fie, daß ih beine ige garſtige Behandlung 
= baher vor ihm zum Zeichen der Untermürfigfelt und Lesten ben Finger an ben ganz vergeffen habe. Nar flarfe Getränfe Haben dich deiner Beifteögegenwart 
— em anzubruten, daß fie über den Vorfall Sl, weigen iu beachten beraubt; wie dieß auch Männern üfter 78 Set lieber Bruber, enchafte 
i. deinct 1] ” 
Haffan übergab Hierauf feine Sqwefter einer weiblichen Sklabia, nachdem er * ra —— S —“ EEE ERBEN 
dieſer befohlen, jeme in ein eigenes Srmmer zu führen, und fie hit möglichfter Nun ja, teure Schweſter, entzegneie heftig weil da es willſt, will 


ſalt and Ehrerbietung zu bebienen, Das Gelage banerte noch fort, aber I... . ß ſcheues 

opme seruifen, Mil | gen college. — * 

und jerſtreut ſchien er mur aus Gewohnheit zu trinken; feite Gefährten erhoben ! * 

fich daher allmäplig unb oerabſchiedeten ich lange wor der gewohnten Stunde. „IR denn dieß micht fo ſchon meine Plicht? entige m melde biefe 
, Haffan war nun allein, ber Reft des Tages, und die ganze Nacht verging || Peftigfeit überrafpee, Sprich wide alfet erwicberte Ha Su Richt aus 

ihm in der größten Aufregung. Sobald am andern Tage fih bie Sonne zeigte, [mir , win ich, daß dur mic Tiebpt! Weber haffe much | 

verlangte er feine Schweſter zu fehen; man führte fie ihm vor und faum hatte er Run wohl denn! antwortete das Mädchen mit einem Lächeln som Engelentith, ſey imener 





Imännern 


veits.bas Rejuliat ver Wahl der 6 üb 

na 
iebene Wabiftimme, die zwar H 

9 loffen dem Degant 


au 


cer Greg von Schäfuları, und auf ea ‚Pfarrer 
Da uun durch die mapırag- 
lie Stimmgebung des Pfarrers Bardmann der Depaut 
3 Stimmen erhielt, fo erjsyien er nad dieſer Procchur 


wä Tage n Wat 16. Oft 1 
— die vorgelemmear Jrregularısar dem fomgl. 
Kantgeriähe" MBofftaie an, 

varüber den Dedamt 
gefommene Erflärung des lept 
Yen isper 





Na en fünmiliher Wapijtimmen wurbe diefed von 








—8 
nicht 


Wias 


Stimmen fielen vcreinzelt auf 


fünmtlihen bei der Wahlhandlung 
wejenden Wäpleiw[ ect B 

fen) ftartfindent, welhe daher Migefäumt am den Dita 
natsfig zu berufen amd zur nadıträglichen- Ballotage an- 
zumeien find, Ueber das Ergebuiß it ein von jamumne- 
luben Wahlern zu — Protololl aufjunch- 
men und bis zum 24. d. om. unfedlbar vorzulegen.“ 
In Bolge dieſes Seſchtafes berief das Defanar dieſel⸗ 
dee ? Sfauzer, welche bei der euften 
geawartıg waren, auf 42, Oftober, eröffnete ipnen, nad 
dem Sie alle erigienen, vie Negierwagt-Eutfpliehang 
vom 15. Dftober und nahm die Kugelung ver, <as 
Krgebmif, derſelben war, daf Dean Sueger, von Bai- 
erberg 3 werße und 2 fgwarze, mad Pfarrer Stiegl- 
maier von Ihauniag 2 weiße und 3 ſchwatze Kugeln 


vomn 15. d. M. an- 
nm mit eingeichlof- 


Serglelty fobin Deant. Steper als Wahlmaag erwahlt 


wurbe. Sem fchliefen die Alten und die chatſa hlichen 
— fo weit fie aus huen bervorgepen, Der 
Begenftand wurbe vor der Einweifungs-Eommiffion in 
ten Prorofolle vom 2. Dezor. 1945 im Allgemeinen 
beruhrt und erkenuc, dag die nach vollendeter Waptabgege- 
dent weitere Stimmt eines Wanlere mit Recht jurudgemier 
fen, und die vorganven gewejene Stimmengleippeit durch 
Sallotage catſchieden wurde, _Weferent unterteilt fein 
Urtpeil uber den vorliegenden Fall rer Beſchiußfafſuug 
der heben Namıner in Folgenoem. Das erjie Wotio, 
auf weidhes ter Dtigimaier- feine Nichtiglei 

bejchwerde fügt, dırjed mämlih, daß bei der Wayl der 
"Waplmänner die Stimme des Pfarrers Bartmann, wel- 


Wahl- | He erft mach Eröffnung der übrigen ſechs Wapljmmen 





bei 
* meld bie Mahl gelangten 
en bie aczen r 
erlich am 18. Oktober folgende Entfgließuug: 
„Aus ben mt Bericht v. 17, t. Di. uebft den Mahl, 
verbandlangen nergelegten Erklärungen des Lehants 
SH arser Stecher und Pfarrers Sigimascr glaube die un 
ierfertigte Steffe eninchmen zu mürfen, taf Pfarrer 
Darpmann feine Wahlfümme erſt geispriehen, nachdem 
tie übrigen 6 Wapljiummen bereite geötnet und die Na ⸗ 
men der Gewahlten bekaunt waren, fo taf ed alfo im 
der freien Wapl des, Pfarrers Barbmant. gelegen, 3W- 
dem zweien mit gleid viel Stimmen Gemählten zu ent 
or eine Entjepeidung, welde nicht Einem einzigen 
Wähler, ſondern nur dem ganzen MWablcofeglum mitretft 
Kugelung zufieht. Es lann daher die Bapijtimmte des 
hescre Darbinana den geundgeieglihen und injtruchiven 
Bellimmungen gemäß als deu Ausfhlag gebend wicht an- 
erfannt, eben jo. wenig aber and von ‚der unterzeidh- 
neten Stelle — wie Dedpant Etejer meint — zmwilden 
ibm und Pfarser Stigimaier entfdieden werden, fo 
es mufi hierüber nachträglühe perfönlihe Rugelung von 





&» | abgegeben wurde, mit Umseht dem rechtzeiiig über- 


geben Stimmen beigezaplt worden ſey, fo iſt die⸗ 
18 Mous an ſich allertıngs begrüudet. Der Grunb- 
jag, daß die Waplftimmen reihtzeitig eiagereicht wer- 
ven muffen, Fi die Eröffnung berjelben erſt nah Leber 
gabe aller Waplzettel erfolgen durfe, dap demzufolge 
Bablftümmen, weile sit zur beftimmten Zezt 
übergeben find, nicht eingerechnet werten jollen, ip: ın 
mchreren Stellen ded N. Berfafjungs-Edifro ausgerpro- 
en, nämlich in den 68. 1d, 17, 22; und. wao von 


den Wahlen ber ü.vigen Klaſſen git, muß and Aumen- | 


bung auf bie Stlaffe der Geiſtlichtent finden, wenn co 
auch wicht am verzenigen Stelle auodructlich wieserpolt 
iſt, welde vor der Wahl der Geiſtlichteit prägt. Sieje 
Borjbuften wurben dar Die Zulajueg uub Einrechnung 
ter Aayıfimmen des Pfarrers Barrmann, wehge ext 
ubergeven wurde, nachtein alle andern Staunen ſchou 
befannt gemacht, aud eigentluh der ft der Stimmeuet 
öffnung deſchloſſen war, offenbar verlegt, 9 auf dieſe 
Iseife vem Pfarrer Barduann das Syidjal ber bereite 
volljogenen Wahl in vie Hände gelegt, mwäpzend ihm 
wicht mehr zußund, als Die eiufache Sumgebung, wie 
jeder anbere Wähler fie auch übte. Mit Net par da⸗ 
der tie f, NreiorNegierung ihren Befpluß vom 13 OM. 
dahin motivirt, daß es bei feldem Berfapren in der 
Woahl des Pfarrers Bardmann gelegen, ware, zwijgen 
zwei mit gleipoiel Stiumen Wewäziten zu enpeiden, 
was nicht Einem Mähler, fondern une dem ganzen 
WBahikofleginm im Wege der Kugelung zugeftanden ſey. 
as fo Tetpefefte Neſullal der Wadl nah melden 
Dean Siöper ws mir melariver Mehrheit von 3 
Stimmen gewählter Wahlmann beffarirt war, fonnte 
daher mit zu Net beftehen, die ſpãt überreichte 
Stimme des Pfarrers Bardmana arte nicht mitge zahlt 
werden, und als das richtige vorläufige Keſultat der Wadl 
fontte mar dieſes erfheinen, daß Decant Steger und 
Pfarrer Stiglimgiex, jeder mit berfelben Zahl von zwei 
Stimmen, gewählt aus dem Wahlgreminm bervortraten, 


Wahfpandiung ge-' 


BER EEE EEE en 
mm r — — zu, 


— — — — — 


ſo gat, wie heute, und dann verſichere ich dich wird meine ſchweſterliche Liebe auch mein Jamina, du mufit 

größtes Gfüdt Br g x ! Das arme Madchen 
Diefe fanften Worte ſchienen die Gluth, welche in bed Verflu— Bruſt 

tobte, etwas zu mildern, aber befiegte ihn feine Aufregung von Neuem, ut 


‚einem 
Wochen zu betauſchen 


mM , Er 
Ken Great ie ji Ta 
deſſen Blide um 


Sichſt du denn mit, bei 
Hiezerfunft — 


Fr ten Kopf 


RB efpenfte, als einem Menfhen 
will ich nicht mehr Teben; Diefe Dualen mäffen enden. Morgen Janina, morgen 
werben wir vereint fegn, wenn anders bie Yiche, Die Zärthipleit, die da ME Der 
ſprochen, mich dicht belogen, 


Bei biefem vorläufigen Reſultate konnte ed aber mi 
verbleiben ; das Detanat Wolfrathe hauſen louute gieich 
jedem andern Defanare nur Wine Wahl jur, zweiten 
Wahlhandluug ſchicken, daher mußte die Sta i 
yeit mar Vorſchrift des A, Ebifts $. 15 amd 2U int, 
var —— gehoben werben. Zudem biefes nun 
aber auf Nacrtnung bey streistpgierang wirklich gefgag, 
and zu dem bereite erwähnten Knbergebniß führe, ıft 
bee Grand der Nichtigkeut deſchwerde mach vor dem jwen 
tm Wahlatte gepoben, die Nichtigkeit ſelbſt befteht 
mehr, und der aus ber — 
mann ji als mit Net zu feiner Funttion berafen au- 
; nen. Das erfte Motiv, aus weldem Pfarter 
Stigimaier die Nihngkeit der Wahl behauptet, hat feit- 
dem feinen Halt mehr, vielmepe wurde cd xedhtzeitig 
bejestigei, ber Fortgang ber Wahl in ver Claſſe der 
Serjtiugfeit .- Regerungsbejirtes von Oberbayern war 
geregeit, eıne Ripnigfeit aber, welche bereits auf recht ⸗ 
mäfıgem Wege vollends geheilt it, lanu ad * 
zortenmal Gegenſtand einer Beſchwerde feyn. Der 
zweiie Nichtigfeıregrund , welcher von der bepanpteten 
Ausfchliefung zwerer Marzer yergenommen wurde, muß 
im Thaiſachſichen babın berichtige werben, daß jmei 
pfarrer, deren ſchon ım Eingamge gegenwärtigen Vor - 
tages erwähnt wurde, bei der Mapi nicht eridienen, 
dagegen ihre Wahlſtinimen einfahbten. Dieſe Stimmen 
wurden bei dem Wahlatie wie gezählt, jonbern ad 
acıa gelegt, welches Verfahren dur die Deftimmangen 
der S. 13 und 19 des X. Edilts gerechtfertiget iſt, 
alſo ein Motiv zur Nichtigkeusbeſchwerde müht gibt. 
Als nun das erfimalige Verſahren ver Stimmenzähleng 
dur welches die zu ſpaͤt eingefommene Wapipimme- 
des Pfarrers Darbınann unrehtmäßiger Weiſe in Ned 
nung gebracht worden war, aufgehoven und die Auge 
lung angeordnet wurde, lub das Defamat, die beiden 
von der erflimaligen Wahlverfammiung weggebliebenen 
Pfarrer Strauß von Enbihaufen und Aſdrecht von Min 
ſug zur Ballo age nicht vor. Diejes Berfahren, wel» 
ges auch ım Stane der Eutfpliegung der Kreidregie · 
zung lag, rechtfertige ſich vollfommen durch die analoge 
Sorjhript des $. 15 des X.CEdifto, und durch bie Nur 
tur der Sache jel.f, Dean wäre bie Ballstage, wie 
gebüprend, ſogleich bei der erjimaligen Versammlung vor ⸗ 
getepet worden, jo hätten bie beiden gemannsen Pfatrer 
iprer Übmwefenpeit wegen ebenfalls miuht zur Rugelung 
besgezogen werben fönnen. La mum blos biefer zit 
ver Kugelang bei der zweiten Berfammlung vollfuhrt 
werden jollte, fo folgt ven felbft, daß die Kinderufung 
deoſelben zu gedachten he nige zwälig war. Scide 
Ffarzer hatten ſich durch Ihe Wipterpeinen bei ver 
Wahl der Wahlmänner ihrer Theilnazme an der Wahl 
begeoen, fie fonnten alſo au bei ver Ballotage kein 
Net geltend machen. Auders gefaltet ſich die Sage 
bezugliy des Pfarrers Barbwann, der, wenn auch jeine 
Snmme wegen verfpäteter Meberreichung wicht gezählt 
werden kounie, doch bei dem Waylaft gegenwärtig war, 
Zein Verſeden der verfpäteten Stimmgebung fonum nur 
auf biefe Summe ſelbſt zurudwirten, nicht aber auf den 
nafolgenden Alt, welger mit der Zrimmgebung in 
feinem Zufammenpange mehr fund, Na dieſen Er- 
Örterangen. erſcheint denn der zweite Miysigfeitogralud, 
welchen Pfarrer Stigimayr verbringt, ebeno unpaltbar 
son vormeherem, ald der erſte es mach bereits reqhtzei · 
tig getroffener Befeitigung der bei der Wahl anterlanfenen 
Unregelmäfigfeit * und Neferent ſieht ſich zu dem An- 
trage beftimmt: „Die Hohenammer wolle die Borftellung 
des Marsers Stiglmaier als unbegrundet zurudweijen.” 
— Bei der Nedacrion der Tagedordnung war bag Ber- 


—* — den Sinn dieſer ſchrecklichen Worte 
N 
Da a Kane Dei Fehr —* wagen follte, mich daran ju hindern. J 
Ye er De ie ni @ er er u, fendern mweif 
da ſchon bit, fhoner in einen jedem deiner Neipe als alle ärauen ber Erbe. — 


er fort, iadem er mit frampfha —* 


genug habe ich mid ſchou zum 


ich mid felbir verzepret Seh ıp mit ſeit deiner 
ãhnlich ? Go fan und 


Eertfegung folgt.) 





fehen Begangen worden, mit auch die fofont fittzufin- 
dende Beratung und Beſchlußfaſſung über biefen Bor- 
trag anzufündigen, die Kammet entfcieb jedoch, daf die 
Berat demohnerachtet, zu eröffnen ſey. Der An 
fit des Präfiventen dagegen, ein Aufſchub wohl 
um fo weniger notwendig ſey, als der Berathungs 
egenfiaub an fih als ein Mlaser erfheine, wurde 
in der Mitte ber ee Ehe Ba es 
Vielmehr te ſogleich der ebner , . br. 
ich, ehe der erhobenen Beſchwerde und 
die Ungiltigfeit des u en Wahlacies darzu- 
thun, und ihm fhlohen ſich im’ Verlauf der mebhritun- 
Debatte die Abgeordneten Heing, Stodinger, 
Rammofer, Baron dv, Giofen wa. an, — einzeln 
entweber von ber Anſicht ausgehend, daß nach der Br- 
feitigung ber gejegwibrig gegebenen Stimme Des —* 
rerd Bardmann ohne Bornahme der ohnehin verſp 
Ballotage fofort ver Wahlaet Hätte annullirt und ein 
neuer vorgenommen werben fellen, ober diefe Anſicht 
dahin modiſitirend, daf, wenn zur Ballotage habe ge 
figritten werden wollen, doch wenigitens Pfarrer Bard- 
mann nicht zu derſelden babe zugejogen werden dur ⸗ 
fin, — Alle aber aus dem einen oder aus dem an- 
bern Grunde auf bie Nihtigerflarung des Wahlactes 
dringend. Dagegen ſtammten, — obwohl die | bei dem 
erſten Wahlmomente vorgefommenen. Laregelmäfigfeiten 
nicht verlennend, aber in berfelben doch noch keineswegs 
den Grund zur Aunullirung des an fih gültigen ganzen 
Waptacted erblickend — fur die Annahme des von dem 
1. Gecretär geftellten Antrags anf Zurudweifung ber 
Beſchwerde der. II. Praſtdent Decan Friedrich, daun die 
Abgg. Dr. Schwindi Oireetor Vetterlein, Prof. Edel, 
Decan Lechner u. a. Einmal ſchien der Berathungs⸗ 
gegenſtand vertagt werden zu wollen, um auch dem 
druten iligien, Abg. Pfarrer Pottinger, Gelegen ⸗ 
* zur Aeußerung feiner Anfiht zu geben, es entſchied 
ich jedoch bie Kammer mit Stümmenmebrpeit für bie 
alsbafvige Beſchlußfa fung. Nachdem daber zuerſt der 
1. Secretar, und zulegt von Seite des Minterifces 
in ausführlichen VBortrage der k. Miniſterialrath v. Korh 
gegenüber der erhobenen Einwendungen bie Örande für 
die Jurädweifung ver Beſchwerde noch einmal hervor- 
gehoben hatten, pelte der Präfivent an Die Nammer fole 
de beide Fragen: 1) ob bie Kammer vie Wahl des 
Geptmannes Deran Stecher für giltig erlläret 
2) ob die Hammer bie Wahl ber Abgeordneten aus 
der Claſſe der latholiſchen Geiſtlichteit im Negierungs- 
Bezirke Oberbayern für gilig erfläre? Die Kammer 
ſprach ſich zunächſt uber die erjie Frage mit 65 gegen 
34 Stimmen verneineud and, und ebenjo ver- 
neinte fie auch die zweite mit eimer noch größeren 
Stimmenmehrkeit nah einem vergebliden Verſuch des 
li, Präfibenten, für die Beautwertung biejer zweiten 
wage eıne Bertagung bis zu dem Mugenblide herbeizu ⸗ 
en, wo die Wiederaufanpme der Wahlmannerwahl 
um Decanate Wolfratshaufen etwa zu einem andern 
Ergebniffe geführt haben werde. Ju Folge dieſer Ab- 
ftimmmung haben denn die drei Abgeordacten aus ber 
Elajfe ver latholiſchen @eifllichkeit Oderbayeras, Pfarrer 
Rammojer, Decan Pöttinger und Decan Lechner, vor⸗ 
läufig aus der Kammer ja ſcheiden. Die nächte Sigany 
ift mod nicht anberaumt, 
"München, 2. Febr. Geftern Morgens ftarb 
ier einer der geachtetſtes biefigen Bürger, der Sg 
rath umb Yanbwehrmajor Ignaz Wittenberger 
in noch fräftigem Mannesafter, Die Armen verlieren 
an ihm einen unermübeten Wohlthäter. — Zu Berg am 
Yaim farb geftern der hochwürdige Hr. Pfarrer von 


\ Mannigfaltiges. 

ünden, 24. &s enwärtig ein Bri [6 an b 
Raifer * von 5 ee in * ee weiden der 
Dichter des Kaiſers Verwendung beim Wirner Congreß für den Fortbeſtaud der 
vom Primas ertheilten Penfion in Nafpru nimmt Die Blaͤtter 


Anerfen 
Ya Mine Fenhon — 


nn — — — — — — — 


Jean Pauls (Band VI S. 18) bereits abgedrudt iſi. 
genannte Blätter nicht mittheilen, daß | 
ichen Kaiſer gänzlich erfolglos war, * elbftn 


E ee. und die zwei Jahre u 
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Baunfirhen Joſ. Angermann. im ‚Iiften Lebensjahre, 
Direktor Carl trat mit Map. Dräning-Wopibrud 
in der Poffe; „Brifeur und Doktor" am vergangenen 
Freitag abermals auf, und efeftrifirte wieder durch eine 
Fuße ſprudeluden Wiged und unverwäzlicer Yaune das 
m allen feinen Näumen überfall.e Hans. Mad, Brü— 
niag · Wohlbruk theilte meit ihm bie Ehre des Abends. 

TagesOrdnung für bie fdte auf morgen ben 
3. Februar angefegte allgemeine önentlihe Sigung ber 
Kammer der Abgeordneten: 1) Berlefüng des Protolollo 
der 13ten oͤffeutlichen Sitzung; 2) Vefannimadhung der 
Eingaben; 3) Berathung une Schlufijafung uber die 
Vortrage des IVien Ausjhußes: a) des Abg. Yilier, 
ven Rebenjtafrsberiht des ftändifhen Eommihärs bei 
der f. Staatsjchuldentilgungs · Anftalt J. v. WNaffen in 
ten ‚jahren 1941/42, 1342/43 und 1843/44 betr.; b) 
des Abg. Freih. v. Frauendofen, die neuen Einweifungen 
an der A aus ältera Rechtstiteln pro 1841/42, 
1842,43 und 1843/44 beir.; e) des Abe. Areib. von 
Schäpler über die Veränderungen der Gtaatsjdund ' für 
die Werhmungsjahre 1841/42, 1842/43 und 1543/44 
mit Ausſchluß der Einwerfungen aus ältern Kedptütireln ; 
4) Berathunug and Schußfaffung über den Geſehzent · 
warf: die Becufangsſamme ın Coil - Rechts · Streitigkei · 
ten betreffend. 

Pegensburg, 31. Jan, Eine geziemende, von 
vielen achtbaren katholiſchen Bewohnern biefiger 
Stadt und Gegend mmierzeichnete Bittfchrift gegen 
die Haupt-Tendenz des bereits verworfenen Fürft Wre ⸗ 
defchen Antrags, welder zum Nachtheile der Rlör 
fter bejonders der PP. Redemptoriſten lauten will, wirb 
ungerweilt am Fuße ves föniglichen Thrones aflerunter- 
thanigſt niedergelegt werben. (Reg: 3.) 

aden. 


Freiburg, 27. Jam. Heute ging eine mit mehr 
denn 1100 Unterfriften von Burgern und Einwohner 
aller Stände dieſer Stadt bevedte Petition an Ex. 
t. Hob. ven Örofibergog ab, weiche fid beichine- 
rend auf vie VBorgange in der neunten Öffentlichen Si- 
gung der zweiten Kammer ber babijhen Stänpe ind. 
bejondere auf Die Motion des Abg. Zittel bezieht und 
die ebenjo ehrfurhtösofle als dringende Bitte um un- 
gejchmälerte Aufrepthaltung der verfafjungsmäfigen 
Hegte ber Katyelifen, um Schug vor ahnlichea Yerun- 
glimpfangen und vor Mifbrau des Namens der far 
tholifgen Rirche enthãlt. Die Wahrung biefer heilige 
fien Jatereſſen der Kacholifen wird dem gerechten, mit 
gleicher Liebe alle feine Umertsanen umfalenden Fur⸗ 


ſteu vertraueneyoll anbeim gegeben. (Sr. 3.) 
Frankreich. 
Paris, 27. Jan. Sn der heutigen Sitzung der 


Deputirtentammer wurde endlih $. 2 der Uni 


"wortsabrejje vollends angenommen, doch mir einem 


von der Kommifion felbft gemachten Beiſatze gegen ven 
Eifenbahnyhwincel. Die Hammer bofft, daß diejes große 
—5** voa Uniernefmangen zum Jiel gefaprt werde 
mt Huger Sorgfalt und ohne daß betlagenswerthe Lei- 
deuſchaften den Erfolg ber Affociationgeites und. Die er ⸗ 
wartte.en wohltpängen Wirfungen gefahrden. Auch $. 
3 wurde angenommen, i Abgang der Po ſprach v. 
Zocqueviile aus Auslaß von $. 4 uber die Mafre- 
gel ın Betreff des Univerfilätsraths; derſelbe iſt 
der Auſicht, daß die Mafregel auf geieglihem Wege 
ärte ausgeführt werden mäffen; auch memg er, un Ein ⸗ 
eitigfeitem gu verhuten, ſellie mam auch Männer, die 
wicht zur Wniverfität gehören, in dem Nash aufnehmen. — 
Zu Paris ftarb diefer Tage, 87 Japre alt, Hr. Hauf- 
mann, eiaſt Mitglied der Nauonalverfammlung 


das Lit, das Sie dur 


und - 


ee an Rüdtritt des Ab6! Dir 
vom Distbam in Algier wurde d 
Bedrängniffe herbeigeführt, x; — 
Paris, 28. Yan, m weitern Verlauf der Bera⸗ 
thung über die Antwortsadreffe in ber gen 
igung ber Depatirtenfammer wurde die Verband) 
über den Univerfitätsrark fortgefegt. Die ganze 
Frage ift in der Pairekammer fattfum erörtert worden. 
In der heutigen Sigung ſprachen bis zu Abgang der 
Ft Beh ard im Jutereſſe der; Geifilichfeit gegen bie 
illtahr des Stadienratha; Dusoie von der Unter- 


- feire vertpeidigte den Teptern, ge er iſt, und 


Graf Salvand ir feine M 1. — Bi 
franzöftfche A Me — —* — 
a = NT A erziehen ; die ſchwei · 
falten fi . 
——— in der Esel Pur ve; — 
& Fi Zirgenpan. 
ie der Bafili i , weile . 
fol a bes (diematiigen Erpbifgers — 
suszujichen hatten, belief ſich nah dem Universe auf 
245. Vier von den 35 in Minsk find entkommen, und 
befinden ſich jept in Nom. Der Berfoiger berief fi 
bei jeinen Wutyereien gegen bie armen Nonnen immer 
auf einen faiferligen Was, in weldem fein Berfahren 
ee * — war. Die anfangs auf ben 
1% Fımmen 
ber mehr uud anche herab, —*— Pr 
Spanien, 
ig Deputirt 
h Am Rarile, Gen 


ben, ia einer 


Ueberr 
b6chw. M.) 
Wroßtzbritannien. 


2ondon, 25. Jan, Alle Blätt befprechen bi 
Rede Sir N. 3* nach San de en 


em 
Handelsfreiheit, Die Organe ——— Par- 


erhält man die ige Nachricht, 
dad Heer der Gifp ben rn Arge 
Thritten, die englifhe Heeresmadht ange 
griffen, von biefer aber gefhlagen worden if. 
Das längft erwartete Einfreiten der brittifchen Armee 
im Pendfhab iſt damit entſchieden. Ein Schreiben 
ans Alerandria vom 22. fagt darüber: „Die 
Pot aus Kairo ift eing er Krieg bat im 
begonnen, Briefe aus Sucz befagen, daß die 

— ae 2348 — An mit 150 
gen eer angegri en, Die 
Schlacht war, als der Courier am 23. abging, nah 


4 


: — ‚ — _ r 
ih Yhnen — foweit ber Nbflanb ber ei Ce 2 * we 


i Element der Erde blei 
fer : 


Jean 


er. | ande” unten : 
offen. 


ielleiht werben mach | a tunben 


lohnung heller Köpfe in die danfeln 
fortpflanzen helfe; das Licht, das 
ohme welches jebes 


moraliſch * RA — ! 
jede une Comes 

ber 
machen laſſen. 


Raid Ali lich auf die feinigen in Gold truden: „Le Kalifa de Constantine, Ali 
oa Bu Hamer“, und bariber bas Comthurfreug i 
Sidi Schadli, hatte die feinen gar mit eigener Hand befgrieben, oben: „Bonne 
Mahommed el Schadli,*” €, 
In Evinburg hat man den Bau einer bireften Eiſenbahn 
—— fol über York gehen, und bie ganze Fahrt wird aicht 
ern, 


der Ehreule exer, 


en 





nicht beendigt (9). Bon den Silh war ein großer Theil 
vernichtet, und 55 ihrer Nanonen waren in bie Gewalt 
der Engländer gefallen, die gleichfalls große Berlufe 
erlitten hatten. ‚ General Sir John Little war anfangs 
rüdgebrängt werden, aber bie Streitfräfle Sir Henry 
arbinge's und Eir Hagh Goughs wendeten bie Schlacht 
od volländig zu Gunften der Engländer, doß die Sifb 
at felgenzen Tag uber ben Suiledſch zurüdgeber 


mußten.” 
Tärhei. 


Berichte and Ecopla vom 24, Dejbr. und aus 
Geutari in Albanien vom 2 Jan. meiden, daß in 
dest emes von dem F. öfterreihifchen Bieckouſu- 

in Stutari am Selim Paſcha von Scepia übermit- 
telten vertraulihen Schreibens, worin in Betreff der bar 

bi verfolgten Heimlihen Katholiten das zei 
piel und das Berfährett Me Serindferd in Jacova ber 
vorgeheben wurde, Sekm en des Delannmwerdeus 
feines Denehmens anfänglich in geeatheit ſey, dann 
aber bie Leiden jemer Unglücklichen in etwas gemilbert 
habe. Diefe waren fpärlich mit fhlehtem Brod genabrt 
und mit Ketten befaftet zu ffentlisen Arbeiten ange 
Halten worden, mas mm, Dank ber erwähnten Vorſtell- 
ung anfyörte. Am 20, Degember waren fie aufs Neae 
zu Selas beſchieden worben, welchem fie anttvorteten, 
daß fie eher in Stüde gehauen zu werden eimtsllligen, 
ald aufhören würben, Katholikten ju fegn, wie the and 
vor. Man hofft, daf wenu auch andere in Salonich 
refibirende europaifhe Konfulate fih tafür verwenden, 
endlih Selim —— werde, die Berfolgten in Frei⸗ 
eit zu feßen, wodatch weiserr 200 Aamilen ſich ent- 
hl en würben, ihrem latholiſchen Glauben offenbar zu 

nen. . ni 
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Grie chenland. 

Athen, 18. Jan. Man t don neuen Fiir 
ſtructionen die der engfifhe Geſaudte empfangen habe, 
Der engliſche Geſandte folle emtfchievener als je bie 
Bezahiung der rüdftändigen Schuldzinſen verfangen — 
eine erung, welchet beizutreten ber ruſſiſche Geſandte 
Befehi erhalen babe, Im übrigen geben die Partels 
Intriguen fort. Hr. Kolettis ſcheint weniger den Du 
feiner Feinde, als die Ehrſucht une Habgi £ 
Ferunde & fürdpten zu haben, h ca. 3) 

ordamerikaniſche Freiftanten. 

Der Eintritt nicht nur Ealiforniens, fonberm 
des gefammtien mericanifhen Ländergebiers 
in bie sorbamerilanifhe Union, alfo Umwandlung 
des geſammten mitternächtlichen Imerifa in (Einen ge 
waltigen Staatenbund, wird zu Merico wie zu Wajhing- 
tom insgebeim betrieben. Bon einer der beiten Haupt ⸗ 
parteien ia Neuſpanen, allem Unfgeine zufolge der 
föberalen, deren Kofangsort die Föderatid⸗ Ne⸗ 
Jablit um jeden Preis, iſt dieſer Beitritt oder dieſe 
Einverleibung bereils vor längerer Zeit zu Waſhingtou 
mehrfach in Anregubg gebracht, und hauptſachlich des ⸗ 
balb ver Eapitän Sieidell als Bevollmächtigter nad 
Merico geſchidt werben. Jene hochwichtige Stelle in 
berichten Präafiventenbotichaft, worin eine jo ſchroffe Ber- 
wahrung die Aufftellung eines Grundfages vom 
ameritauiſchen Gleichgewicht” audgejproden wurde, 
mochte wohl mit Bezug anf biefe fi vorbereiiende um- 
ermeßlihe Wendung der Dinge eingeſchaltet worben, 
und „ein Schatten ben die fommenden Ereigniſſe vor- 
and werfen,” geweſen ſeyu! Sollten die ſcharfen Worte 
des frampöfifhen Miniſters des Auswärtigen gegen das 
von ber Vereinigten-Staaten-Regierung ausgeſprochene 
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Quos ago, im Vorgefühl piefer „eitte Welt 
monarchie bearänbeten ea erh — worden 


fern? LE} 3.) 
Dr. Beier ed 


derantwortlichet Bevacıeur, 


Weuelte VUachrt ichten. 

London, 29. Jan, Die DailpNems gibt 
einen Auszug bed mit Spannung erwarteten Perl’fcen 
Plans über die Kornzölle, ben er dem Parlament in 
der Sigung vom 27T. vorlegte, Es erhellt daraus, bafı 
er nicht auf unmittelbare Abſchaffung biefer Gejege 
a — 
ne e i 
wolle, Die weitere Decafion Kara verjhoben. 

Courſe der Staalopapiere. 

Lendon, 27. Januar, Couſels 94). 

s7* srl. — Ir.⸗ €; 3 pi 


Schrannen-Anzeige vom 31. Januar 1845, 


Im Vergleich 
genen vie legte 
Schranne 






Wurse | x 2] Mitte 
ver · Ei rer 







Schöt. | Soin. [Su] R. [ef nd oe. 

















Dekanntmadhungen. 





Ag. Hof- und Nationaltheater, 
Montag den 2. fhr.: „Die neue Ran» 
don", Eqhauſriel von Epuder 


Fremdenanzeige. 


Den 30. Zanuar ſiad bier amgelsimmen: 
(Betr. Papa.) Pr. Hauptmann, Partikul: 
von Hugadurg; Dauer, Prioaiersgeitin von 
Eiphäpt, (dotel Naulid,) Hp. Schmibt, 
Aaum. tem Paz; Durlachet, Raufnsaın 
von Fraaltuttz Andi, Haufe, Yon Wälni. 
(Bolde te u ) DD. Ron, Haustefiger und 
Rribei, Partil, von Galjbet,;; Weleugagen, 
Aaufım won Cheuantp. (Biaur Ztaube) 
Hp. Heimburger, auftrana von Prreroburg; 
Dr, bier, Aabbiner vos Köfingen; Bel, 
Hordamtsahuar voa hingen; Preiberr 6. 
Delzihuger, Lauprihter von Graſenberg; 
Dierel, aaufm. von Körnberg. (Stachus · 
garten) PP. Aramer, Pfarrer von Haufen; 
Sir, Kauft. don Augseutg. 

Din 31. Januar Run dier angelommmen: 
Bölh. Hiridh.) Hr. Thollet, Aaufın von 

eis. (Wold vn. Pr, Briplmaier , 

rooaliet von Digäratort; Mas. Deurisger, 


61. cd) 


Pröselicsägaitie von Miechach. (Bläne 
taube) HH. Fiſcer, Pranhape t von 
Yaffan ; Kübler, Maler von Wien; » Barth, 
Buttbeiper tom Eurarbete, (Gtahusgar- 
ten.) PD. Weiffendad, Privat. von Stutt- 
sartz Memster, Bräuer won llertifen; Elode- 
baber, Bräner non Wiederiönfeln, 


Geforbene in Münden. 
Jalob Neubauer, Schuidgeſell ven De 
tenburg in Ungarn, 58 3 alt; Grerg Ho- 
fenwieler, Berieuter vom Atuſſerf, Land er. 
gseafelden, 59 I. alt; Beine dichil, Tag · 
föbmer vom bier, 42 9. al; Arten Elenet, 
Yrinafterefche nom Bier, ZT J. Alt; Karel. 
Pränet, d. Ubrmacherdftan nom bier, 92 9, 
alt; Bierenz Wisrker, berifh, Mammertäner 
von hier, 61 I. af 


— — — — — — 
Edictallabduug. 

(Bant des Auguſtin Kirchner, 

Krämer von Obergeffeabach.) 

62, Radvem im Schulbenwe ſen des Ans 
aufin Lirner, Krämers zu Obergellen bad, 
tes Erfenmtniß auf &anteröffuung Pie Nechto· 
fraht beidhritten dat, fo wirb hiemet 


MHenten : Anftalt 





1. Zur Anmeldung und Rahweifeng der de Itaene etwas von tem Bermögen bes Mes 


Jordet aungen auf 
Samag den 281 M. Febroar, 
11. Zur Gorbriegung der Ginreren gegen 
tie angemeldeien Borerungen auf 

Dienftag pen 31. März L 36, 

tl. zer Schiefoerhantlung auf 

Dounerftag ven 30. April. I. 
Eiietag anteraunit, aud e& wertm bhieju 
vie Sämmslıhen Glinbijer tes Eomumunidules 
nerd wid reip. wie Intereifeiten in Sachen 
aufiereemal Morgens I Uhr ia as 
Geichäftezimmmr dere diefortijen ®. 1. Lands 
gerichta-Mifehors unter dem Rechtenachtdelle 
voreladen, ba das Ausbleiben am eritem 
Goiftörage vie Ausigiiehung ter Aorterung 
von der geseutwärtiges Gonceremafla, das 
Kisteripeinen an ven Abrıgen Etikteta en 
Aber vie Auefchlieffuug mit den au demeldea 
vderjanehmenten Paudlur gen jur Folge bat. 

Pensertt wird, daß nach af dritten Eoittd- 
tage gemadter Prüienz bie zum Areitag 
den 15, Wat. 38. torfuflse zu repliciren 
ud bis sum Samſtag den ID bes 
eben befanten Monats auch kirien din 
«lufise, ja duplicirea if, 

Im bebri,en werden alle biejenigen, wel · 


der bayerifcyen Hupotheken- und Wechſel - Dark, 


De VE 


Jahreogefeuſchaft zähle am © 


Mlufe des Jahred 1845 auf 766 Caffeniheinen ein Einlage-Capital von fl. 68,950 


und hat folglich die na $. 14 der u zur Gonfitwirumg erforverlihe Größe nit erreict; es müflen taber gemöß $ 21 


Die Cina 
Zirtävetulitung Yon 3 Projen 


Ge wird dun Yikrındk m Öffenttichen enntig gebracht und abet heihertt, 


mit dem 1, Brbritar Kö 


mm ee Im Yapre 1846 fotig 


tg werben wid vie im Dapre 1845 gemachten Eialagen erhalten ım Japre 1847 eine 


bafı die Einzahlungen zur VI. Zahreögefelifchaft 
ber Aren Anfand gebmen und dadei einten Beithlnffe ter Ban» Mom. ——— — fa ven erfen ſechs 


Monaten — Intsernänum in der dert Matt Aunel, daß fm Aebtmat M. 1. 30 fr., tm Eldr A. 1. 15 Me, Mori A. 1, Mai ad Me, 


Juni 30 


jo bereutende Zadt won Mirglievern ertei 
gäng Im Kaufe 38 Yahıed IHAG um fo fi 


Hm ten Which 


- Mad Juli 15 fr. won Duntert ber 
ieten Sabrengeiehi@afien, weiche 28 dem —— — Beer, 
a Übrigens Kir we, Tatresgefelifchaft trop ver En 
N ir Bersoliflän 
mern, alt 
eine bet jautteläften under dan bereits befichenben werden —* * 
lud der Kechnanen wicht aufzubälten , werden 


Anzeige wer men ungefäumt bei ben ihnen nnähh mohnenden Agents zu mmahen, 


— dictlareige fee Hechen 


Münden 29. Januar 1846. 


Die Adminiſtration der bayeriſchen 


Aaver Nie ler. 


ag gebracht erden dütfen. ⸗ Anf tie Nachtahiungen in wie fünſ dl- 
afteberidhted ihren Anfang nehmen, hat dieß era feinen Sezug. 
ictung ungäufiger Jeitverhäitwife fm ver gangenen Jarte Bereits eine 
ng wenig imehr etforterluch ih, fo fäßt Mh erwarten, daß ber Zu— 
fo ya Tagen Gewißpeit darüber hat, daß viele Geielifchuft 


die Erben ver im Jahre 1845 verfiorhenen Milglieder erſucht, bie 
freberitpt wire, ſodaſd bie Beraltung dezu ih ben Blasd gelegt If, dem Drud Übetgeben 


pothehen- und Woechſel Vank. 


meinichuldaere in Hauden haben, aufgelorrent, 
ſelche⸗ ei Meitdung ver Ppräfirmng ted dop- 
peiten Beribes am erften Erittstagr, an wel · 
Gem auch eine gütliche Beiltgung 
der Sache verſucht wirt, bei Gericht zu 
übergeben. Am 19, Dänwer 1846. 


Konigl. Kandgeriche Dfterbofen, 
Kası 





Bekfanntmachung- 

63. Auf Anbringen eines Dypsibef- 
gläubigere mwirb Das tem Zittern 
Andreas Münz gebörige Anweſen Ho.⸗ 
Nre, 138 an der Grubenfiraße der d- 
ſentlichen Verfteigerung an den Meifübier 
tenden unterſtellt. 

Daſſelbe beſteht in einem Wohnbaufe, 
weldes mit ebener Erbe zwel Stod do 
erbaut umd mit rien Steller verfeien if, 
dann in eimem Hofraum und hätten 
Man-Nro, 5460, mut einem Flaͤchenraum 
von 1000 Quadratſchaz. Die Hierauf 
eingetragenen Hypothekſchulden belaufen 
fh au die Summe von 1960 fl.; und 
der Werth des Auweſens ſelbſt nad ge- 
pe gr 2 gung vom 15, ©. Mits, 
au 
. Zur Verſteigrrung dieſes Anweſens 
iſt Tagofahrt auf 

Montag den 2. März I. Jo. 

Bormittags 9 12 Uhr 
angelegt, und werben Aaufslicbhaber mit 
—— pre daß —* 8* 
che Judividuen zur Steigerung 
werben, welde ſi ber ——* 
Bermögen durch obrigfeisiihe Zeugniſſe 
ausıweiien, ober dem Gerichte as von · 
fommen zablungsfähig befannt find, 

Der Dinfhlag wirb nah $. 64 des 
Hypotbetengejepes im Zufammenhalte mit 
ben 56. 99 — 101, der Progefinovelle 
tom 17, November 1837 erfolgen, 

Sign. 27. Jan, 1846, 

Königl. Kreise und Stadtgericht 
Münden. 
Der Könisl, Dirertor! 


Barth. 
Rofenfrany. 





Nr. 29. 


Dan pränn« 
weritaufie®R. —* 
p.3.in Münden ö— ⸗i — Sad Bonn 
im Zeltungs · Ct · für — 
xertione · cen⸗ r 40 delbiabriich im 
teir ¶ Fũtut ajel· . 1 Bayın 3 I. 
bernalie Kr. 6); Pi N n 2 tr, mil 
suerwärts hei deu Rapon Bil. DR 
näßä;elegenen ” Pr., matt Rap 
| wege — su, 28 fr. = 
—— en Bir Sie 
In Hansen Mit Seiner Königlichen Mojeftät Alergnävigfem Privilegium. ee 
wir hä — 2— Raume nad zu 
nt 30 tr. 3 fr. berehurt, 





Dienftag, den 3. Februar 1846. 














Berlin. — Sachſen. Dresden: Dr 


















Acuijchland. 
Bauern. 
sMüänden, 2, Febr. Da in der auf morgen 

anberaumten Sigung junahit der Vortrag bes Abgeord⸗ 

meten Bilier über den Rehenfhaftsberigt bes fänbifhen 

Eommiffärs bei ver f. Staatöjhulden - Tilgungsanfialt, 

Abg. v. Mafei, zur Berathung fommen wird, entheben 

wir im Voraus dem Bortra ! 

über den Stand der Staats ſchuldeutilgungskaſſe im ben 

Jahren 1841,42 — 4343; 44 Folgendes: „I. Bon 

der Zins und Tilgumgdcaffe betrug in der drei⸗ 

jährigen Periode 1841,44 die Einnahme mit Einſchluß 
bed Hafarehes ad 2,134,383 fl. 8 fr. T hl, aus der 

Rehuung pro 1840,41 62,199,718 fl. 36 fr. 7 BL., 

Die Ausgabe baygegen 59,696,664 fl. 2 Bl., ſonach be⸗ 

ſteht mit Schlaf von 1943,44 ber Aftiv- Ref von 4 

Pitt. 103,054 I. 36 fr. 5 bl, Die badgetmäßige Do- 

tation für die Zing- und Tilgungscaffe von den brei 

Jahren 1841:44 fummirt ſich nah dem jährlichen Vor⸗ 

anjchiage von 5,246,234 fl. auf 15,733,5352 fl. Der 

wirflihe Empfang aber hierauf war 17,245,650 fl. 

1 Er. Abl. mithin zeigt fich ein Meprempfang von 1,500,763 |. 

1 fr. 4 bl. welcher von dem reihlicheren ÜErtrage bes 

ber betr ge u a als Hauptdotationg · 

beſtandtheil zugewieſenen Malzaufftlagsgefäls herruhrt. 

U. Bon der Benfions-Amortifationscaffe der 

ren gejegf. Dotarion in dem Jahresbetrage von 2,700, 000 fl. 

uud den no vorhaudenen wenigen Ramilienfteuer-Nud- 
ftänden beſteht, war bie Gefammt-Finnahme im der Pe— 
zope 1541,44 8,100,775 fl. 56 fr. 1 pl. Auf gleiche 

Höhe erhob fih auch die Ausgabe, weil derjenige Be 

trag, der an den Detationtmittele zur Befriedigung der 

gefeglichen Laſten aigt mehr erfordert wird, welder Fall 
fon mit dem Jahre 1840 41 eingetreten, unverfuczt 
jur Nüdzaplang der von der Zilgungecaffe fraher ge- 
lefieten Borſchuſſe in Verwendung gebracht il. Die 
in ſolcher Weiſe bewerfftelligten Abzahluugen an ben Paf- 
fiocapitalien zur Tilgungscaffe haben in ben der Frage 





des fol. Finanzminiſters 


4 


| 


| 
F 
\ 
| 
| 
} 
1 
i 
1 


aiffen, dann ans dem Mebreinfommen an Turen in 
einem garantirtem jährlichen Betrage von 800,000 
bejtimumt wurden, find mit Ruckſicht bierauf in den Jah- 
ven 1841/42, 1942/43 und 1843/44 einnahmtich zuge: 
floffen: a) an den Stempelgefälen 1,354,993 M. 2 fr. 
— hf, 6) am ben Pottoerträgniffen 934,350 fl. 30 fr. 
— Hl, ©) an Mehreinfommen an Taren 2,826,442 fi. 
43 fr. I HL., zufammen 5,165,776 fl. 15 &. 4 fl. 
Tiefe Ergiebigfeit der Einnahme, wedurch der Betrag 
bes gefeglich garantirten Betrages der drei, Ja,re von 
2,400,0.0 fl. um 2,765,776. fl. töfr. 4 Bf. überftie. 
wurbe, hat nicht nur die Beftreitung des Baub 

in der befraglichen Periode gedeckt, fondern auch die 
gänzlihe Abzahlung der zu N: bes Jahres 1841,42 
ned in 331,45. 40 fr. 2 HI. beftandenen unverzind- 
lien Born je aus ber Eentrafflanrstaf: möglich ge: 
mat. IV, Der Stand ber Staatsjhuld belief 
fi am 1. Dftober 19341 an Gapitafien und Zinsrid- 
ftänden auf 131,417,731 fl. 53 fr. 5 hl., den 1. Oh. 
1844, ober am Schluſſe des Jahres 1BA3/4E, betrug 
berfelbe 126,789,585 fl. 33 fr. 1 HL, er hat ſich for 
bin im ben brei Jahren 184144 gemindert um 
4,828,146 fl. 15 fr. 4 hl, welche Minberung, wie bie 
Ratmweifungen näher enthalten, zunächft ‘im bem dm 
Jahre 1542 flattgefandenen Berioojangen, daun in der 
Ructkaahme von ftaufjilligsgetdern bedufe neuer Err 
werbangen und andern Seimzablungen ve, 1. führen 
Grund hat. Die Zinfenfajt nahm 1. Dt, 1841 ten 
iahrlichen Bedarf von 4,703,641 A. 35 fr. 2 $. im 
Anſprach, fie beträgt am 1. Dftbr. 1844 4,577,538 fi. 
I fr 3 Hl. Sie hat ſich ſonach in Folge der bemerk- 
ten Gapisalspeimzablungen um jährliche 131,064 f. 6 fr. 
Thl. gemindert. Das Actiosermögen ber Siaats ſchulden · 
Tılgungsanjtalt beſtand am 1. Oft. 1541 ohne Raffarefte 
in 19,273,519 fl. 3Tfr. 5 Hf., am Schluſſe ves Jahres 
1343 44 betragt basfelde 15,9 8,360 fl. 29 fr. 5 Hi. 
folglich Berminderang 2,405,159- fl. 8 Ir. —- HL, welche 
von den Ruchzahlungen au ben Vorſchuſſen der Penfions- 


— — — — 


Dftober 1844 ſtellt ſich dieſelbe, wenn von den Yaffıo- 
Eapitafien und Zint-Rüsftänden zu 126,789,585 fl. 
39 fr. 1 Bl, das Metiv- Vermögen: a) an Capitafien 
mit 15,792,135 fl. 54 fr. — $L, b) an Zinsrudfhänven 
70,224 fl. 35 fr. 5 $f,, ©) Raffe-Baarfhaft 4,19,054 
36 fr. 5 HL, zufammen mit 19,971,415 fl. 6 fr. 2 
L, in Abrechnung und respect, Ab, ug gebracht wirk, 
anf 106,313,170 fl. 32 fr. 7 HL, folglich beträgt die 
effective Minderung in den brei Jahren 1841744 
4,191,658 fl. 34 fr. 2 HL. Eablih der Stand ver 
ee ng en war eh ——— 
* 4 hf, am Sglauſſe des Jahres 
1843/44 beträgt derfelhe 1,461,788 fl. 36 Mr, 4 B. 
es bat ſich fohin in den drei Jahren 134144 ein 
Heimfall ergeben von jährlichen 366,343 fl. 57 fr. — HI. 
Münden, 3. Febr. Morgen findet am fgl. 
Hofe ein Kammerbal flat. — Borgefiern Abends 
8 Ußr Rarb dahier der erjie Zegetaffier des tal. 
Hoftpeaters, Johann Baptift Diker, aus Datt- 
32 gebärtig, im GOfen Lebens und Siften Dienfied- 
2 


Augsbura, 31. Jan, Auf eine von taufend 
fatholifpen Bürgern Nugsburgs an Se. Mai. ben 
König eingereihte Danf- und Ergebenheitsapreffe 
iſt folgendes aflerpöchftee Handbiffet eingetroffen: 
„Bohltzuend if meinem Herzen die in diefer Schrift 
ausgebräckten Gefühle zu vernehmen, und biefes wm 
fo mehr gegenwärtig, wo ſtatt Aserkennuug Bertennu 
an der Tagedorbmung if. Großen Undamf nicht feitit 
erfahrend, h Mir der Danf von Angsburgs * 
Bürgern um fo ecrfteulicher, der | Katholiten ud 
—— in ihren verfaſſungemaſigen Rechten Pes 
chütze, amd für Beider Graf mit —— lanbessäters 
licher Liebe beforgt bin. Wie ſehr ch diefe Danfi 
zu mürbigen weiß, wiederhole Ich hiermit, und 
— wohlgenegrurt Ludwig. Münden, 28. Jar, 
1 R , 


Megensburg, 31. Ian. Der Ausſchuß po 


2 di. betragen, Ul. Der Kefiungsban-Dotati- 

ons-Eafje, beren Mittel durch das @efeg vom 1. Juli 

1834 Art, II. Neo. 2 für bie IN. Periode, und auf 

fo lange fie ——— fegn werben, durch Zuweiſung 
t 


unterliegenden 3 Jahren zufammen 1,337,220 fl. 35 fr. | 
empelgefällen und Lottoeriräg- 


von Ueberſchüſſen an 


Amortifationg-raffe, Veratfolgung von Mobiliirunge- 
Obligationen aus dem Depofitorien und Hbfreibungen 
is. derraührt. Die aus ter Abgleichung des 
Standes mit dem Activ-Bermögen einjhluftih des Kaffe 
Neftes bervorgehenbe reine 
1. Dftober 1841 111,009,829 fl. 7 fr. 4 Bf, Am 1. 


Bunas-Danzi Gifffetrtegeietiigaft hata 
Montag den 16. ehruar eine @enerafserfammfung 
Regierung vorbei der 
egierung vo er Genthmigung abgefchloffene 
Rusfioernng jur Befdtuffafung vor, ei * wird. 
Einer vorläufigen Mitteilung des Ausfhuffes zufolge 


_ ” 


19» 


taatd- Schule beitrug am 





4°u Die verwünfdten Päder. 
Eine algierfhe Volkoſage. 
(Fortſehung.) 

Diefe Werte machten das Mädchen anfänglih vor Schreden erſtummen, unb 
es fonnte bie Worte nur wiebe finden, um dieſen ſchandlichen Antrag mit Abfchen 
zuradzuftogen. Umſouſt nahm Haſſan, um fie zu bewegen, zu Bitten, Untrhangn 
ja Drohungen feine Zuflucht, das tugend, afte ind blieb unerichätterfi, ſelbſt als 
ihr Bruder, wüthenb über ihre Weigerung unter ben fürcterlichjten Flachen ıhr er- 
Märt hate, daft fle unverehlicht flerben muffe, wenn fie in ihrer Weigerung bebarre, 
Dena niemals wurde ex zugeben, dag ein Anderer als er, ihre Hand erbielte, 

lieber, antwortete e will ih ohne Gatte feben, und bie unfruhtbare zer 
meiner Jugend dahin weiten laffen, als. meinen ort, meinen Herrn, durch eine fe 
fteafbare Verbindung beleidigen. Haft du auch am ihm gebucht, mein Bruder ? 
—5 nit darch welch ſchreclliche Strafen ex die Gottloſigkeit und Blutſchande 

ra 
Bas fünmert mich Gott und Mahomeb! ſchrie ber Verfluchte. Mas geben 
mich feine Hurr's anf Und follten mi die Flammen der Hölfe verjehren; ich 


fürdte fie nit; was biefe Plammen im feige mit dem innerlihen Feier, 
welches mein Blut ee a mich bis er Gebein erfiarrer? Zum lehzten · 
male alſe, willſt du meine Gattin werben ? 

Nein, nein! antwortete Jamina mit Abſcheu. € F 

Wohlan denn] hartnäciges Mädchen, fehrie der Verfluchte wüthend, nich 
mar im herber Einfamfeit font du ſchmachten, ein ewiges Gefänguif wirb dein Loos 
fegn, und zwar auf der Stelle laſſe ih dich, wenn bu deine Weigerung nicht zurüd« 
aimmft, in ben Kerfer werfen, ber fortan bein Aufenthalt feyu wird; da magft du 
dam mit Storchen dich unterhalten, und am Waller und Brod deine Nahrung 


beit, Fi 
m Nun denn, fo führe mich hin, erwicderte das muthvolle Sind, benm beie 
verbrecheriſche Bitte werde ich mie erfüllen. , 
Der Berfluhte führte alſogleich feine Schwefter in ben Kerler, beffen Ruinen 
man noch in Nähe der Quellen fiept, und da warb fir, wie er gebropt hatte, allein 
im eine enge Zelle gebracht, ie Bett war nur wenig Stroh, ihre Nafrung Waſſer 
und Brod. Alle Tage befuhte Haffan feine Gefangene, wad mesr denn je von 
ihren Reizen enfflammt, wollte er jirts verſuchen, fe feinen Fondue Wünfchen 
geneigt zu madpen, aber fie-fticß Ihe ſtets mit Verachtung zurüd, indem fie iha ver- 


werben nah den Anerbiet tes Staates, neben 
vollftandiger Dedung ver Peioritättac.ien, ‚Darlehen 
und laufenden Schulden, auf die urſt * Actıe 
noch 45 bis 48 pt. kommen, Die Ratifieirung des 
Bertrages von Seite der Actiowäre wirb demnap faum 
bezweije.t werden dürfen, Wie wir vernehmen, gebenft 
die Negierung , im Balle fie zum Befige fommt, die 
Dampfigiffiagrt im großarigften Maßſtabe zu betrei⸗ 
ben und joll vorläufg ion eine beveutente Summe 
zum Daue neuer Schiffe beftimme Gaben, indem fie die 
ahrten auch auf die bisher serodete obere Donau aud- 
treten wird. Fur Regensburg gewiß erfreulige Aus- 
figten! ig. 3.) 
Oeſſerreich 


Wien, 29. Januar. Geſtern erſchien über die 
Krankpeit Er. kaiſ. Hoh. bes u A art das 
legte Bullerin. Es lautete: „Naben kai. Hop. 
in den lepten Tagen am Strafen zugenommen, die 
wefentlichen Aranfpeitserfheinungen erlopgen jmd, und 
man mit feeudiger Hoffauug man der täglichen Wieder» 


—— — kann, fo werben — 


ze „Dpersatore Trieſtiao“ zeige mit Leidweſen 
das am 17. Januar zu Trieſt erfolgte Ableben des 
Herrn Thaddaͤus Ritter v. Neyer an, e.ned ber alte» 
fen und adeberjten Mitglieder, welge den Zrieftiner 
Hande.öfiand ehrten und welder in eben fo theuret als 
unvergeflicher Erinnerung unter allen Biederu bleiben 
wird, Er war bis kurz vor feinem Ende Prafes der 
öfterreihifhen Lloyd / Geſellſchaft geweſen. 

zeunen 

Berlin, 23. Jan, Die proteflantifge Eon- 
ferenz wird im Laufe diefer oder doch zu Anfang der 
uähften Woche ihre Siguygen ſchließen. Sie if, wie 
wir aus guter Duelle hören, ganz Das herausge- 
fommen, was vwoir im frahern Briefen verausfagten, 
nämlich auf ein Golloguium, wo Jeder bisputirt hat, 
fo gut er es vermochte, ohne irgend ein pofitives Re- 
fultat hervorjubringen. (Murnb. 8.) 

Berlin. 31. jan, Ihre F. Hop. die Pringejjin 
von Preußen find am 15. d. M. an den Wajern 
erfranft; die Araulheit war fo gutartig und ihr Ders 
Tauf jo raſch, daß Ihre k. Hoh. Tip gegenwäriig ſchon 
— in —— — — en den W. 

anuar 1846. Dr. nleın. Ur. Sungmann. 
ca. Pr. 3) 

Am 20. Jan. wurbe von derfölner Appelationd- 
kammer in .Berufung des oͤffentlichen Minifteriams in 
dem Preßprocek bes Frhru. v. Vor verworfen, bas 
Breifprepungsurtpeil «rn befätigt. 

len. 


Dresden, 23. Jan. Die zweite Kammer be- 
n in ber gefirigen Sigung die Berathung uber den 
ericht der zweiten Deputation, die Budgetvoriage 
auf die Finanzperiode 1846 bis mit 1843 beireffend, 
worin bie jäprlihen Einnafmen auf 5,789,648 Zhlr., 
die Ausgaben auf 5,7709 471 Thlr fi belaufen, Es 
waren die Abſchaitte AB, und F, die Spejimsbubgets 
über bie allgemeinen Staatobedürfuiſſe, das Wejanımt- 
miniſterium und dad Militärbudger enthaltend, auf 
bie Tagesorbuung gefegt, welche in ber beatigen Si⸗ 
sus zu Ende gebracht wurden. Erſt bei Deratzung 
Muilitärbubgers, das zuſammen 1,344 024 Thir, be⸗ 
trägt, entfpann ſich eine ausgedehntere Verhandlung, die 
den größien Theil der geftrigen und die ganze heutige 
Sigung ausfüllte, jedoch zu feinem eigentlichen yo 
tate führte, Die allgemeine Berarhung uber dieſen 
genfland eröffnete ber Abg. Oberländer, ber zwar 


figerte lieber Hunger und alle Martern zu halben, 


als ihre Uufhaldzubefleden. So 
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die Anerfemmung, welche die Deputation in ihrem Ber 
richte der Verwaltung des Kriegsmini eriumd zollt, zu 
theuen erflärte, allein ſich auch bayın ausſprechen zu 
muſſen glaube, daß er die jegige Diliärverfajjung 
Sachſenõ mie für ächt confiitatonell, far zu koſt ſprelig 
und nicht für zweimäßig genug halte, Sie Anhten 
des Abgeordaeten Oberländer befampfien die Abgeord» 
neten ». Thielau, v. d. Planıp, Birepräfteent Bir 
fenfud, vo. Zesihwig, Georgi und Werjel, die 
namwentliy ein Laudwehrſyſtem fur cin jo Feines 
Land wie Sachſen ‚nicht fur zwestmäßiger halten Fonn- 
ten, als deſſen je,ige Mütärverfoffung und nagmwiejen, 
daß namentuich die preußiſche Meutäreimrihtung weit 
loſtſpieliger jey, als Die ſachſiſche. Der og. Bode⸗ 
mer menie, daß der Abg. Oberiander bei der gewunjd« 
ten allgemeinen Boltsbewaffnang wohl mehr eme Art 
Eommunalgarbeinftitut ale ein eigentliches Landwehrfh · 
Rem ım Auge gepabı habe; im dieſer Bezicyung fonne 
er ihm aber nicht beitreien. Die Abgeordneten Hemwi« 
ger, Henjel U., Meijel und Jojepb nahmen Die 
Eompunalgarte in Schuß. — Nach dem Schiuje der 
allgemeinen Berathung wurde ein Antrag der Deputa- 
tion an die S,aatöregierung, dahin lautend: es wolle 
biejelbe durch ihre Organe beim Banbesiage cine wei- 
tere, die Kajıea des Volkes in Friedenszeiten vermege 
rende, Audlegung der Ariegoserfajjung zu verhindern für 
en, von ber Kanımer emjmmıg angenommen, eite 
weitere Ausdehnung dieſes Antrags aber, die ſich auf 
die Wirderaufpebung der in Betreff der Evidentbaltung 
der Kriegereſerve gefaften Beſchiufſe erjiredten follte, 
wurde, bejonderd wohl auf die Erfiarung des Rriegs- 
maiſters, daß bier eim Nejuliat mit ventbar fep, mit 
36 Stmmen abgeleyut, — Die eigenen Popnonen 
ded Budgets wurden fünmtlich, wie fie beantragt, und 
faft durspgäfigig mit Stimmeneinpeit von ber Kammer 
bewilligt. (p3- 3) 
Wärtemberg. 


Stutigart, 1. Febr, Es ift befannt, daß ſchon 
öfters die Idee einer allgemeinen Verjammlung 
deutſcher Schriftſteller vorgefglagen und bap 


ap eine folge Bereinigung nicht fo lercht zu bewerf- 
fell,gen ıft, als die jazrlich wieverfeprenden Verſamm - 
kungen der Naturforjper, der Laudwirthe ıc., liegt am 
Zage, und Biele bezwe.feln das Zurtandelommen, nor 
meyr, daß fie zu emem bedeutenden Kejultase japren 
werde. Inzwiſchen Läpe fig mum eine pojtise Auffor- 
derung fur die Sage von F. Dingelfiedt in der 
Kölner Zeitung verneymen. Die deutſche Sgrifyteller- 
verjammlung toll das Eudziel der inneren Yauterang 
des Lıreraenftandes durch Deffenttichfer und Aſſociation 
una farfen. Stutigart wird als Ort der Bere 
fünmiung vorgeflagen und angeveutet, daß pier bie 
Verjamminng fi poper Un.ergugung wurde zu er 
frescn haben. (Syw. M.) 


Baden, 


gezüchtigt worden war. Wer feine Motiondbegrä 

nur oberflächlich leſe, werbe überzeugen, bafi er bie 
Offgiere, deren Handlang er erwahnt habe, auf feine 
Were beleidigte und auch nirgends bie Abficht haben 
fonnte, fie zu bele.digen, daß wielmehr ale feine Bor 
wurfe gegen die Stadifommandanticaft und gegen bie 
a rg gerig et waren, welche legtere da ftrafte, 
wo fie nuht zu firafen hatte. Mer dea Vorfall wab 
die Akten fenut, werde ihm das Jeugniß geben, dafi er 
Fin ummapres Wirt und fein Wort meyr geſprochen 
babe, a8 mothwenbig war, das gefegwibeige Wenchmen 
der Polizeibeporde und der Stabtfommanbantfhaft in 
das geyörige Licht zw ſegen. Deſſenungeachtet mußte 
er, als er am legten Samflag aus dem Mannheimer. 
Ba;ıryofe map Haufe ging, vor meinem Hanje erfah⸗ 
ven, daß ihm einer jener Offiziere entgegenirat und mit 
Shmähmorten aller Urt uberpäufte, 2a es aber nicht 
in jener Perfon, nicht wegen feuer perjönlisen d+ 
lungen, fordern wegen feiner Thätigfeit in biefem Saale, 
ie Erfullaug meiner Phichten 6 Bolfsahgeorbnei 
angegriffen worden, Er beguüge n4 befigaib damit, in 
die ſem Saale offeutlich den Borjal zur Keuntniß ger 
brapt zu haben und zwar zur Anfrechipaltung feiner 
außeren Eyre, und damit bie Kammer den erforderlichen 
Berpluß faſſen Fonme, um hicdurch bei ber Negierung 
dabın zu wirken, daß fi derglagpen Vorfälle nicht wie- 
bergofen. ©. Ipfteim ubergab ber Kammer nunmehr 
eine Perition von 96 Bürgern ber Stapt Mannheim, 
den Schup der Nedefreit und perfönlicen Sicherheit der 
Abgeortneten gegen mutbwillige Angriffe und befonders 
ben, gegen den Abg. v. Sotron verübten Angriff ber 
treffend. Minifterialpiäfivent, geh. Rath Nebenius: 
3% kaun Ihnen die beſtimmte Verfigerung ertpeilen, 
da dieſer bedauerliche Worfall genau nad jireng unter- 
ſucht werben wird, Laraaf, meine Herrn fan es nicht 
anfommen, ob ber Herr Abgeorbneie von Seiten viel- 
leicht in feiner frühern Rede, womit er feine Motion 
begründet, etwas gejagt hat, wodurch ſich dri.te Perfor 
nen außerhalb der Stammer beleidigt fühlen - konnten, 


| denn in biejem Fall haste der Beleidigte den Weg des 
Stuttgatt als Ort ver Lerjanmiung genannt wurde. Gejeges emzuiglagen, und nicht zur Seibithulfe zu 


| 


l 
! 


ſchrexten. Die Regieraag wird mit gleicher Kraft und 

gleicher Geredtiglet den geichen Sans gegen jede 

Storung der Öffenıiden Ordaung gewähren, von wel- 

der Seite her ie fommen und ward weldger Seite hin 

fie gerichtet fegn mag. (Htarler. 3.) 
Schweij. 

Euzernu. Der „Erzüßler von Luzern“ ſchreibt: 
Müller wurde ſchon morgens früh in einer Rutfche un. 
ter Kavallerirescorie aus der Strafanftalt, wo er gefan- 

en ſaß ins Megierungsgebande gebracht. Er ift unge 
ahr 30 Jahre alt, Heinen aber feuen Rörperbaued, feine 
im Kopfe umgerjiefenden feurigen Augen und wilden 
um ven Mund fpielenden Zuge verratben eben fo große 
Rohpeit als fregen Muth, Während der ganzen Ber 


Karlörube, 29. Jan. In der zwanzigfien öffent ! panblung verlor er die Kaffung feinen Augenblick. Nicht 


lichen Sigung ber zweiten Hammer den 26. Jan. 
erhielt v. Soirom das Wort und äußere; man werbe 
ſich erinnern daß er bei der Begründang meiner Motion 
auf Uebertragung der poligeilihen Strafgemalt an bie 
Gerichte ſich auf einen Fall in einer Theaterreſtautation 
berufen habe, wobei die Polizeibeyorde fig dadurch ver» 
fehlt hat, daß fie einen Freuiden ftrafte, und zwar vom 
As wegen, obgleich ıym cin von Umts wegen zu ver- 
folgenves Bergehen nicht zur Laſt gelegt werden Fonnte, 
und obgleich er für Beleidigung eimger Offiziere von 
dieſen durch fürperlihe Mifpandlang mehr als genug 


! angemeffen mochte es fegn, d 


| 


das im Grofratbsjaale 
yängende Bildniß bes Wrofratb Leu fel, bei dieſem 
Anlaſſe nicht entfernt wurde, befonders da ed bem vor 
dem Zribunafe ſigenden Delinguenten gerade in die Aur 
gen fiel. Diejer Umſtand machte fihtbar mäzrend der 
ganzen Verhandlung men peinlihen Einbruf auf ten 
Vetlagten; wenn er mar feine Augen aufſchlug, fo fand 
das Bud ded Ermordeten vor ihm, Die Eroffnung des 
Urteils hörte Muller mit kaltem Blute an. 

2uzern, 29, Jan, Geſtern Abend hat das hohe 
Obergericht in Veftätigung des criminalgerichtlichen Ur⸗ 


pliefen, Der Andere ſteht zitternd da, Verbläfft ſchaut er, ohne zu antworten, bem 


wahrte es zwei Jahre fort, 
(Fortſehung folgt.) 


Mlannigfaltiges, 


(Unfepfbares Mittel, gebrüdte Pferde zu Heil i i 
Anwendung der Myrrpe, Vene —* 2 * * ne — 


Ba pe Drud ſquießt fih nah wenig Tagen opne die mindefte üble 
„„ Danfenswertfer Diebflafl, Der reiche Bankier &,, yiemlih tief in d 
a a ae der liebenswärbigfien jungen Arad un 1. 


als bi i einen fei 
* ju einer frühen Stunde bes —& — en — Bart 
Sie far e Ei vr a an oruf pasen, il sind, Elender, ruft der Ehemann, 

e ſiad vie E die ip Ionen antun wi, migt werth. Aber wir werden und 


»anfier an, be, wie diejer das Wort firhen ein und das andere Mal und mit 
immer mehr Emphafe wicderhelt, faßt er end.ih wieder Much und entgegmet: 
Bohlan nennen Sie ben Ort und Stande. Der Bankier beftimmt den Nachmittag 
und das Bounlogne-Wältchen und laßt feinen Gegner los, der fih nun mit unge 
wöhnliher Gewandtpeit aus dem Staube macht. Der Banfier iſt erboft, um nur 
8 Frau ſehen zu wollen. Er nimmt den Hut und läuft, einen Sefundanten zu 
achen. Saum biegt er aber um tie Ede ter nächſten Sırafe, als ibm feine Be 
mahlin unter Begleitung ihrer Jofe begegnet. Sie eilt woͤdigemuth auf iom zu, 
reicht ihm die Hand und fragt: wohin fo frube. — Schänbliche, fößt fie der erbigte 
Epeyerr zurüd, danfe meiner Guade — — Mais mon Dieuf — Mais par tus 
les — — Die - Zofe unterbricht, mit ber ihrem Geſchlechte eigenen Gemanbtpeit, 
den Fluch und weiß ten graujameı Haustyrammen zu einer ruhigen Erflärung zu 
bringen. Die junge Kram ſchwoͤrt bei Allem was heilig, daß fie ſchon am fruheſter 
Morgen mit der Rammerbame ausgegangen ſey, am ein Bad zu nehmen, 2 
fe unterftägt dieſe Angabe und —* die Badejungfer und fo und fo viele 
—— mut denen man geplaubert, wurden das Alıbi beftätigen. Plohlich geht 
dem Bankier ein Licht auf. (Er rennt nach Haufe, ſtürzt in das Schlafgemag feiner 


—* Begnadigang einzufangen Berzicht geleiſtet 
hat, 


© wird bie durch das Schwert Sam 
fiags (31.) ftattfinven. Jakeb Müller fielle fi als 
reger Suͤnder an und hält den ganzen Tag das Üru- 


* fowie des Moͤrders umfaßt, duch bie v 
tem Werhöramt gemarpten Anzeigen aber die 
befrricht. — Das Eomitä der Fluchtlinge it beim 
Keyierungeratp um Verlängerung des Ammnejlietermins, 
ber mit dem i. Hornung — Ein 
großer Theil ter Fluchtlinge iſt it in den Kanton 
jurustgefebri, und viele ber Betheiligten geben ſich ernſt · 
lie Müpe, die Koſteuſumme zu bezahlen. Andere hin 
gegen verharren in ihrer Oppolition, namentlich gilt dies 
von den ım Kanton Züri fih aufdaltenden Flu htlin - 
gen. Dr, Steiger hat Schritte ge.han, bie Fluchtlinge 
und Betheiligten von der Erfallung der zur Amneſtie 
vorgefchriebenen Verbiudlichteiten abzuhalten, es liegen 
baruber merkwürdige Briefe vor. — Diefer Tage it 
in Yuzern eine Eonferenz ber Urfantone wegen Zief- 
erlegung bes Bierwalbfätterfees — 
A. 32 


Frankreich. 

Paris, 23. Der gegenwärtig hier an 
weſende tunefifpe ®efamdte ift mit Errichrung einer 
Erziehungsanjtalt für zwölf junge Tunejen in 
Paris, apnlih dem ägyptifhen Inſtitüt, befaftigt. — 
Furſt Polignac hat fig ein Haus in serfailled gefauft. 

Paris, 29. Jan. In ber heutigen Sihung ber 
Deputirtenfammer * Graf Salvandy die 
—— feiner Maßregel in Betreff Des Umuer- 
itätsrathes 
fänp ——— den alten Studienrath und ſeinen Freund 
Couſin vertheidigte. * 


Großbritannien. 
London, 26. Januar, Im der heutigen Sihung 
des Dberhaufes erneuerte der Herzog v. Rihmond 
feine frage an den Herzog v. Wellington, welge Gründe 
um Ruüdteit und zum Wiedereintritt des jegigen Ea- 
iners geführt Haben, Der Herzog v. Wellingtom 
erzäblte vie gänge ungefähr wie Sir R. Peel, und 
erifär.e noch, ais man ihn (nad der Aufldfung des 
Peel'ſchen Cabinets) gefragt habe, ob er ein anf ben 
Grundjag der Aufrechthaltung bed Korngefehes 
gebautes Cabinet bilden würbe, habe er dieß adge- 
lehnt, da er es für unmöglich halte. — Im Unter 
haus theilte Sır R. Peel mit, welches Verfahren 
für bie Behandlung der er Eifentabnplane 
die Regierung für das befte hält, Er beantragte die 
Nieperfegung eines Spezial-Eomites für birfen 
Gegenftand, welchem die Regierung ihre Borfepläge aus- 
einanderjegen werde. — Wenu ber Obſerver recht 
berichtet, ſoll höheren Drts der Wunſch angeregt ſeyn, 
daß Prinz; Albert zum König-Gemapl CKing 
Consart) erhoben werde. Diefer Wunſch fol von In- 
annebmlichfeiten herräßren, welde auf der legten Reife 

Ertilettefragen wegen des Vortritts bereitet haben. 
London, 25. Jan. In der gefirigen Unterhaus. 


Stud, daß es nur ein Dieb 


&ın Wevofat erzählte meulih folgenden fpaßhaften Ber Bei irgend 


Se gende Zeit zitternd und leicheablaß dageftanden und endlich fprad fie mit bemegter 


ort, uud wurde hierauf von Thiers bes | 


oe F die hohen Zölle von 
ri son 5. Sh. ber 
Pen (Belistorn) fol im Jatereſſe der Viehzucht 





2115: 
figung trug Sir #. Peel, wie wir ſcheu erwähn- 
De ers vor: Seine e * 


über ag eng gedruikte Niefenfpalten der Vondoner Blät- 
ter. begann mit Bezichung auf ben ber Thromede 
anfgeftellten Sag, daß Aufbehang ber Einfusroerboote 
und Milderung der Schußzolle am fi eine weife Po⸗ 
litik feg, wie denn bie Erfahrung der legten zehn Jahre 
gelehrt habe, daß in Folge dieſer Politif vermehrten fr- 
trag der Staatseinfünfte, vermehrter Begehr nad, Ar- 
beit, Zunahme des Handels, bes Wohlſtandes, der Zur 
friebenheie und ter Ruhe im ganzen Königrei einge 
teeten ſey. Der Grundfag der Milderung der 
Schußzolle fol aber — fo fuhr er fort — nicht 
auf ein einzelues 846 etwa anf. den Ader- 
bau befchrämtt werben (Beifall von der Oppofitioen). 
Im Vertrauen daranf, daß diefer Orundfag ein gerech⸗ 
ter und weiſer, fordere ih alle ing Jutereſſen 
auf, Opfer zu bringen, Die eingelnen Anträge Sit R. 
Preis berreffen yuerft bie Nobfoffe, die noch Zell 
zahlen. Die Kabrifate betreffend, find die Hauptar- 
tifel Baummollen-, Wollen- und Linnen waa- 
ren. Much Flachs zahlt feinen Zoll. Der Zoll von 
den gröberen Xrtifeln in diefen Stoffen, die zur Neie 
dung der großen Mafe des Volkes dienen, bisher 10 
pt. beiragend, foll ganz aufgehoben werden; für die 
feineren Artikel, bei welgen die arbeitenden Ciaſſen viel 
Arbeit verwenden, fol einiger Schug bleiben. 3st- 
tarıf für Seitemwaaren ſoll daher fo geändert wer- 
den, daß er in feinem Fall uber 15 pCt. beträgt. Zoll 
von Papiertapeten Dersinerum von 1 Sp. auf 
2 Vence der Duabratfuß, Metallwaaren, bereits 
durch Verminderung des Jolls von frembem Erz er 
Teihtert, zahlen bis jegt 15 pCt. som Werth. Ju Ber 
zug auf fie und alfe andern nit befondersanf- 
gezählten fremden Mannfalturartifel (4. B. 
irdene Waaren, Mägen ıc.) foll ein Zollmarimum von 
10 pEt. gelten. Für den Zuder foll das bieperige 

Syſtem der Bevorzugung bes durch freie Arbeit erzeug · 

ten fremden Zuders vor dem durch Sklaven erjengten 
! Beibegalten werben. Bon den lanbwirthihaflichen Ar- 
! tileln berührte der Minifter zuerft die nicht zur Mah- 
' rung bienenden, wie Del- und andere Sämer- 
denfelben follen auf ein Wa- 
Bentner vermindert werden, 


nur cinen neminellen Zoll bezahlen ober fo gut als zol- 
i ſeyn ebenſo Buchmweizen und das Diehl von baden 
uchtgattungen (beides wichtig für Nordamerika, bie 
Tonauländer, die Türfe.) Zu ben für menfchlihe 
Rabrung dienenden Artileln übergepend, fan ber 
Redner auf den wichtiaften Punkt, bei welchem es fih um 
das ganze geſellſchaf. iche Gebinde Englands handelt. 
Alsbald aufgehoben werben fol der Joll von af- 
len Fleiſchartten, wie Schinfen, friſchem und einge» 
falzenem Ochhſen ⸗ uud Schweinefleiſch, fernet Hartof 
elu und Gemäfen aller Art (lauter Beifall vonder 
profition,) Gaäuzlich aufgeboben foll ferner wer- 
ten der Ginfuhrzell von lebendem fettem und ma- 
gerem Vieb (lauter Beifall), Der Kornzoll fol 
nicht ummittelbar aufgehoben werben. 
Schudzoll ſoll wefentih vermindert, vor ber re 
dauern, doch fo, daß jetzt ſchon gänzliche Aufbe 
bebung bed Kornzolle nach einer beflimmten 
Zeit beſtimmt ausgeforochen wird. Bom 1. Febr. 
1549 an fol Weizen, Berfte und Hafer blos ei- 
nen nominellen gen bezahien, wie jept ſchon Mais 
und Puchmweigen. Zur Linderung des eben jept, na- 
mentlich im Irland, bevorstehenden Nothſtandes fol ſo⸗ 


uich im 3 


man 
dee: 5 Die Dear hate 


en... Der Vor 
von der Wahrpet 


Fräfivent, ich 

4 antwortete bie 
Alle Anmwefenden mußten bei biefem 

niffe lächeln und der Prafivent erflärte zur 

auch dad Gefeg fey, ein wenig Rofeiterie felbft dem Öherichte gegemüber fein 
reihen fey. , CH. Mode 


gleich nach Annahme der Aete, eine bedeutende Wer- 
minderung des Korngolls, eintreten, Welcher Er- 
BAM: nun bem Aderbau für die Aufgebung des 
Schut zolls werden ? Manche Laſten, die pe ibm ruhen, 
tönen durch eine beffere Verwaltung erfeihtert werben. 
Eine weitere Hulfe fann der Staat dem Aderbau dur 
— Lane keiäfpgftlider Berbeffer 
ungen, wie Entfumpfangen, don Staats wegen 
gewähren. Auch folleu mehrere, Yofallaftemaberauf dem 
Staatsfhaz übernommen werben, woburd wide bIoß 
eine Erleihterung für den Graudbeſttz, fondern eincafl- 
ine foziafe Berbefferung bewirkt werde; fo die Ge» 
ängnißfoften; die Koſſen der Rechtspflege Für 
Irland follen bie Soften des Polizeicorps ganz 
vom Staat übernommen werben. Cbenjo foll auf ven 
Staat übernommen werben bie Hälfte der ärzelihen 
Koften in den Armenbäufern und die Koſten des 
Unterrichts der Kinder im denſelben. Bei allen 
diefen Beränderuugen wird überhaupt eine Berbefferung 
in gemeinmigiger ober ſoeialer Beziehung beabſichtigt 
Ob andere Regierungen den beantragten Verminderun 
gen des englifhen Tarifs mit gleihen Eiaräumungen 
entgegenfommen werben, ſteht dahin, da bei der Ente 
werfung der Borjcläge rein auf Die einheimiſchen Jar 
tereſſea Nütfiht genommen, feine Unterhandlung nad 
auswärts gepflogen wurde. Dom ſey zu hoffen, daß, 
wenn in England bie en des upipflems ge- 
linge, bie auswärtigen Bölfer eine Nachahmung diefes 
für bie Konfumenten fo höchſt vortheilhaften Verfahreng 
fordern werden. Sir Robert Peel empfahl fhleflih 
feine Vorſchläge, als den Frieden im Innern und nah - 
Außea fördernd, der Armuth ſteuernd, den Wohlſtand 
und damit die Grundlage der Staa Seianahmen und des 
Staacocredits bebend, tie Sittlichfeit durch Verminder- 
ung ber aus Armuth erwachlenden Verbrechen befeftir 
gend, als das befte Bollwer! gegen ſchlimmere Zeiten, 
Yanter Beifall von beiden Seiten bes Hauſes, befonbers 
von der Dppofition, ertönte, als der Minifter geendet 
hatte. Der ganze Pan fol morgen gedrackt den Mit⸗ 
werben, und die Berathung darüber 
fol am 9. Febrnar beginnen. Aus der karzen Befpre- 
Gang, bie nun noch folgte, iſt noch Sir R. Peels 
ErMlärung hervorzuheben, daf_er feine Erhöhung ber 
Einfommensjtewer beabfihtige, überhaupt feine 
Steuererhoͤhung des Plaaes wegen für nöthig erachte. 


Perfien. 

Aus Trebiſond wird der Times vom 20. Desbr. 
gefährieben , daß in Tiflis feit dem 16. Novbr, ein 
rap verfifher Gejanbter, DNamap 
Kban, ein Nanı von AU Jahren, verweilte, ber im 
Begriff war, in geheimen Nufträgen nah St. Peters 
burg zu geben, Der Correjpondent fcildert ihn alg 
einen Mann mit klagem Angeficht aud Meifter in dem 
Talent fließeuder, leiter, wigiger Unterhaltung. Fürft 
Woronzoff emfing den Gefandten mit großer Feier» 
lichleit und lud ihn zum Verweilen ein, I die Mache 
richt von ber Rudkeht des Saijers und des Grafen 
Neffelxode eingetyoffen ſeyn warde, in deren Abwefen- 
beit von Peteraburg die diplomatiſchen Geſchäfte dort 
ruhten. Mamah- Span iſt Vertrauter des Grofe 
wejiers Hadfıpi- Mirza-Agaffi ud gilt im 
Teheran für ben ausgezeishnetfien Diplomaten des 
R In Tabris glaubte man, feine — habe 
auf bie erwartete Veränderung ın ber Perſon des . 
ſchers Bezug, indeffen wußte Niemand Zuverläfliges. 
Die Krauldeit des Schahs har in letzter Zeit eine folde 
Wendung genommen, daß fie feine Hoffnung mehr übrig 


ab an, ih 28 Jahre. alt aber wirf- 
Dame di gefenftem Blicke we Ad 
vw naiven als verdienſtlichen Geftänd- 
igung ber Dame, daß, fo 3 
Ber 
3) 


In London hat man fogenannte Cigar-divans, Das find Lefefasi te, 
für eimen Spilling (23 fe. EM En “ efefabinete, wo 
Leſerecht auf eine Maſſe Kesuen und Zeitungen aller Sprachen erlangt. 


Unter den 40 Mitgliedern der franzöfifgen Aademie find jent 8 i 
and noch aktive Driaiten v6 Herren —— ** —— 
von Salvandy, Guijot, Mol, Pasquier und von Remuſat. 


eine Taſſe Kaffee, eine Cigarre und dag 





Taßt, und die bei dem Tode beffelben droheuden Ereig- 
niſſe fürdtend, ſcheint der Erefvezier ſich ruſſiſche Un- 
terfiügung ſichers zu weßen. Der älteftie Sohn tes 
Scabe it 14 Jahre aft und ein fhwadliches, unbe» 
gattee Kind. Erine 30 bis 40 Dpeime, Eöhne von 
detkah - Echad, die im Lande zerfireut wohnen und gen 
ringe Einfürfe Eefigen, werten ihm jebenfalls ben 
Thron ſtreitig maden. * 


Schweden und Morwegen. 


Stofbolm, 10. Jan. Die Not unter der Be- 
völferung der Provinzen Upland, Stodholmslän 
und — — —— ae ih 
erreicht; man befürchtet allgemein einen en Zub 
der Unglädiihen nah Stodkeim ge in Folge 
deffen bier eintretende Hungersnoth. Im Upland 
allein find sogen 14,000 Perfonen der bienenven 
Klaſſe ohne Arod und Obdach. Einnab Wefteräs 
deſtimuues Schiff mit 1000 Tonnen Weigen und Erb 
fen für die Nothleidenden it leider im Welterſee ver 
ungfäft und mit ter ga Varung gejunfen. Die 
Saupturfage biefer beflagenswertpen Noth ift in dem 
gänzlihen Mifrarpen der Zeidfrüchte zu Es 3) 


Beurtte Uachrichten. 


= Paris 30. Januar, Die gefirige Sitzung ber 
Teputirtenfammer enbigte mit einer glänzenden Biete, 
welche Thiers über die Umiverfitätsfrage und gegen 
bie Orbonnanzen des 7. Dejbt. hielt, die er für um- 
legal und unzwedmäßig erflärte. Er drang auf un 
mittelbare Erlaffung eines Geſetzes. Auch Hr. Dupia 
beſtaud auf der Nothwenbigkeit eines Gefeges. Gui 
ot begehrte das Wort, und heute die Diecuffion 
ort. — Zu Bourges if Graf d. Montjaulnin ger 

zben. — Der Hof hat wegen des Ublebens des Her⸗ 
ings von Modena vom 30, Jannar bis 10, Bebruar 
Trauer angelegt. ‚ 


1i6 


Vermiſchte Nachrichten. 
Münden, 31. Jan. Borgefiern Abends wurbe 
abermals eim bedeutender Brand in der Gegend 
gen Welfraishaufen zu bemerkt. So viel man bis jegt 
dernimmt, follen in einem in der Nähe ven birfem 
Marfte gelegenen Dorfe 3 Firfie ein Raub der Klam- 
men geworben ſeyn. : ¶ Abie.) 
Am 22. d. Abende 8 Uhr brannte der Stadelund 
der Getreibfaften des Bauer Joſ. Brey ju Kolmberg 
f. Laudg. * ab, wobei das Wohnhaus Etaflung 
uub Vieh, dann fonftige Hansfahrniffe und Effetten ge 
reitet werben fonnten. Der Brandſchaden wird auf tay- 
fenb Gulden gefhäpt. — Am 25. d. früh neun Uhr 
brannte das Wohnhaus dann die Stallung und Stab! 
bed Einddtauern Georg Schreiber zu Bergkafel, 8.9. 
Laudehut ab, wobei nur 1 Wagen, 1 Bett und bas 
Bieh gerettet werden fonnte, afle übrigen Effeften und 
ein Sqwein find verbrannt. Der Brandjgaden wid 
auf 2000 fl. angegeben. (Paf.) 
Dretden, 28. Yan. Abends. Peiver hab’ ich 
ahnen wieber von einer großen and ach wadjenden 
leberfhwenmmung der Elbe zu berichten. Die 
Fluthen baben fi bereits 13 # über ben gemöhn- 
ligen Waſſerſtand erhoben, und bringen weit und 
breit ind Land herein. Der Schnee in den böhmifchen 
uud fähigen Gebirgen ivar bei fertwährenbem Regen 
binnen . an geſchmoſzen; die Moldau 3 im 
sag arge Berbeerangen angerichtet, bie üfe ber 
[de baben ſich faſt alle zu na — De ger 
hoben, fo daß leider noch größere Warfermaffen zu er- 
warten find, Jetzt haben wir flarfen ;sroft, or 
daß dieſer einigermaßen den Waifergewalten inpalt 


thun wird, A. 3) 
P — — 
@ijenbahnen. 
Emden Rah der Bremer Ztg. if von Ham 
npver bie Rachricht eingetroffen, baf von Gele der Re 


beſchloſſen wurbe, den Bau einer Eifenbahn 





80 P., — G. Baͤdiſche 35 fL-tooje 39 P., — Ö. 


von Pier über Leer, Meppen, Ringen und Dinabrüf 
nach Bunde al6 Slaatebahn der allgemeinen Stände 
verfammlung vorzufclagen, = die hollandiſcherjeis 
projectirte Nebenbagn zu berüdfichtigen. Mie es fhrint, 
wäre bemmach bas Streben Hollands durch eine Bahr 
von ber Zuiberfee über Osnabrud imd unmittelbare Han 
delögebiet der Hanfeftäbte einzubringen geigeitert; im 
Intereffe Oſtfriesland mie der Hänfetäbte, und im wei- 
teren ber Erftarfung der marıtimen Kräfte des nerd- 
deutſchen Kuſtenlandes überhaupt verbiente, folder Ente 
ſchluß ber hannoveriſchen Regierung nur Billigung. 


— — —— 


Dr. Friedrih Bed, 
derammwerliser Redacitut. 








Eourfe der Staatopapiere. 


Sa ee 84,. 
i Jan. 5 püt, 122 Ar. 30 €; 3 yEı 
83 & € a 


Anfterbam, 28. Jannar. 2: pCt. 60,5; 3 vCt. 
73°; 4 pet. 95; Spa. 4; püt. 991; ’ Handels. 
Das py 164°; Ard. 2255 port, 3 pet. 61; 5 


pet. u, 

Frankfurt, 31. Januar. 5 pet. 1127; 4 plı. 
101,5 3 pt. 775 Bantactien 1933;  Integr, 59%; 
Ard. 27,; Tannus-Eifenbahn-Actien 378 fl. 

Bien, 30. Januar. Stastoobligationen zu 5 pCt. 
in ED. 112°; betto zu 4 pt. in EM. 101}; beito 
zu zn in s ge Banfaciien y her —— 
gevarg, 20. Januar Bageriſche 31 pCt. Obl. 
100: P., G. Bayer. Banfactien I, Semefter 
1546 712 P., 705 ©. Deflerr. Anlehen von 1534 
Reues Anl. von 1539 124 9, — G. 
Meta. 5 pt. — P., 112°. dp — P, 
P., 76° G. Banfastien I, 
r —— 6. — Bürtembergiche 
3 yet. Dbl. 96, P. — G. Danmfläbter-Loofe 50 fl. 








al. Kef und Hotiennithenter. 

Die: flag den 3. Febr. : Jain Erflenmale, 
»Dir Biguraatiae, von Blum, Boiber: „Zwei 
Diche», 


Fremdenamreige. 

Des 30. Januar fd bier angelemmen: 
(Bayer Dof.) PH. Oral v. Zihe, Graf 
Feſtetis. Baron u Provern und Baron v. 
Veildeun aus Umgerm; Üdharı - Mälker, 
Raufın. von Brantiur. (Gold. Baba.) 
DH. v. Hepbenaber, Liertenan von Jugolr 
ſtadt Seit. Priv.voa Hof, (Dotel Wau- 
tik) HP. Werken, Kaufe, von Klo; Sau - 
ver wnd Röcke, Kanficute von Augeburg. 
(Bote. Areuz.) PP. Mul;, Privasier von 
Bin; Lime: gard, Bafjcher vom Peſth; 
Sauerjapf, Parsıf,. von Mainz. (Wlan 
Fraude,) Pr. Guriler, Kaufmann ben 
Alu. (Stabusaarten.) PB, Bernarier, 
Daupimanın und Streichele, Demriler von 
Augsburg ; Grete, Stationdmeiler von Nürn« 
berg. 





BDefanntmachung. 

(2a) Da ven Partörien obliegt, die Ber 
zablung ver Sporteln jogleich bei iprem Et · 
idrinen wor Kınt ju beteirten, ( Daupejrtanen- 
fellung ver Noriuen Ader Gerihistareu and 
Sırmpelgebüpren von Gertt, ©. 8. & 11 
älter 1) bringt das underfertiger Erpevitiouse 
und Zaramt zur all ann inen Seunt iß, daß 
Rdet, weldem die Gerichteleden für cin bei 
dem nreie- und Stadtgerichte aufgenommenes 
pretstell, das eiut Angjeriigung nicht oeras- 
tat, zu bericitjen eblirgt, bau, mean er 
zur Jadlaug ter Ökerihtsloflen werner am 
Tage mr Auft adme des Protekolls neh 
dem mumittelbor darauffolgeaden Werktage 
im Erverltiene wnd Zaramte ſich mei · 
det, die Zuſesduag einer Wforderung oder 
einer eria dichen Jahluugemeiiung zu gewaͤt · 
tigen hat, für deres Iofisuarion, wen felde 
in ver fogenannien Yıßarı geihiegt 4 fr., 
weau fie aber vor dem früher beflantenen 4 
Thoren erfolgt 5 Ir, dem Gerihteboien nad 


ahungen. 


den Zarerpimugen vom Jahre 1735 u. 1810, 
dauu ben Höhlen “Ninierlafreferiptes vom 
T. uud 52. Zei 1515 gu zaplen Aus 

Zugleich werd darauf aufmerfiam gemmact, 
daß auch der jenen Patthelen, welche, wenn 
iduen eine Üeriptsrerfügung zegeilchı wire, 
tie piebei anyeforderie Tare nicht ſoſert, tem 
Gerigredeien bezaplen, der Zablunge ſaum al 
die Enttichuung der bejesihnesen Juftelgeüpr 
für die Yufinuaron deo gerichtlichen Japlungde 
Aaftrajes, weichen Das auterſettigte irpetie 
tion» und Zaramt gegen Ne veranlaffen muß, 
zur Zolge bat. 

Yıünsen ben 31. Januar 1546, 


Erpeditions: und Taxamt 


bes 
Königl. Kreis: und Stadigerichts 
Munchen. 
Ioh, Maurer, 
Erpeditor. Conitoleur. 





1365. (MD 


Bekanntmachung. 


Die Abdminiftration der Bayeriſchen 
macht biermit, unter Bezugnahme auf die Ausfhreibung vom 


Sr : und W 1: Bant 
Bet —— * vom Jahr⸗ 


gang 1843 Nie, 131, 137, 142) wiederholt befannt, daß am 1, Juni 1843 mit Umwechslung der in Um— 


auf befinplichen, in der Beilage gr 


Zehn: Öulden- Banknoten bei ven 


Regierungsblatt vom 26. November 1836 Nro. 42 beſchriebeuen ältern 
Caſſen in Münden und Augsburg begonnen worden ſey, um Dages 


en gemäß $, 8, des Banfgefeges vom 1. Juli 1834 und $. 13 ver Banfftatuten neue Noten gleichen 
en a welche ° der Beilage zum Regierungsblatt vom 31. Mai 1843 Nro. 19 genau beſchrie⸗ 


ben find, 


Zugleich wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß laut $. 18 ver Bankſatzungen, der Betrag 


der drei Jahre nach geſchehenem Aufrufe nicht umgewechfelten Banknoten, wie dieß 


auf den Banknoten feloit 


bemerfe iſt, dem Bankfond anheimfalle, und daß jomit alle bis einſchließtlich 34. Mai 


1846 bei den Bank: Caſſen gegen baaces Geld oder neue Moten nicht uwge: 


wechjelten alten Zehn: Gulden: N 
f Münden, 3 20, November 1845. 


lieren. 


Franz Javer Wiczler, 


oten von jenem Tag au ihre Gültigkeit ver: 


52 (2b) Montags den 16. febr. 
Bormittans " Upr wird im Eommilflons 
same wer Maizl veibgarde der Darsidiere 
im Kapelleuzofe ver # Mefirenz Die Lıeferung 
naßpruaniter Gegenlãnt e Buch efentlich 
Verürigerung an ben Beniyänehinrupen in 
Arcord geneben, mu jivar 

sitea AUUD Glen Silberborter, 300 Gl 
len korublanes Gaua · aud E80 Ellen lem⸗— 
blaues Gamparnetuh, I00 Elm Idm.rier 
Rand eſter, 1300 Een paißigelber Satin, 
E00 Dupend große, uud 80 Dopend Heine 
Anopfe von Neufilber, 450 Glen Ermelfntier 
vad 160 Ellen Zaihenfutserleiumwans, ferser 
109 weiße birfhleverse Hei: Heise, 110 Paar 
weiße Hirihiereng Panvieupe, 109 Ohallar 
und 110 Kyampaunerlie, iu Paar Offiziere» 
und 203 Paar Dartikiro-Putcoreons, 219 
Cotarden, 50) gerereüiche, id Süd Offi 
diers-Epanieties, 101 Paar Hartfcierd-Eran- 
lenes, 16 Offiziert- und 203 Particierapor- 
t. pöe, 110 Paar Haldiliefet und 110 Paar 
Sıeifftieiet fammi Sporealeber, 


Befanntmachumng. 

56, (35) Dur ein allerböhfes Privie 

legium wurden dem lantesfürltiben Martie 
Obecuberg im Inntreiſe drei Piertemärtse 
verlithen, worou der eiſte am Mentane vor 
dem Kasinntionntage, und ver zweitt mub 
britte am den ziwek vächſten Monagen nad 
dem Jaſchi· gsmoata e jäbrlih vud im gegen- 
twärtigen Jahre das Erflemal werben abge · 
alten werden. 
2 Dies wird hiemit allgemein zur Reantniß 
gebracht, mit ver Erinnerung, daß im ver Um · 
gebung von Oberuberg bekanntlich ein auter 
Yierneichlag befteht, and af in lehierer Kit vor- 
zü,tig zum Milltärvieufle hieronts beaeutenbe 
Dierreankäufe gemacht wurten, weßbalb ber 
olowemiige Mayiftrat dicſes Marktes auch 
einen möglih® zaptreiben Ve ache vieler Martte 
ent,enen zu Feven tie Beffaung pet, 

Am 12. Jänner 1848, 


Oekonomiſcher Magiſtrat des Mark⸗ 
tes Obernberg im k. k. Innviertel. 








Nr: 320. 








— — — — —— 


Man pranu · halbiäht. 3 m 
——— ae 
2.1 
itumgmü&r« ge 
—*2*X. „ “4 + ® 2 
wit ( Bürenfel» Pr > % : von dB jl, 
dergaie Rro. 6); ! , k Er., im Al. 
—— bei ven ‚ j , + een dr Na 
nächiizelenenen 4 ‚Rap. 
— si1.28 er. ⸗ 

ger ver u ee 

i ä — en ee mn ** I) vierir, 
— Mit Seiner Königlichen Majeflät Allergnävigdem Privilegium. Fert- re vom 
vier. chãbrlich — — — KONNEN Raume nad zu 

10.320 fr 3 tr. beregit. 





Drutiblaub 
des polnifhen Eompfotts. — Baden. Karlörufe. 


Re ſelrode. 
— Südamerika, 


Deutfdland. 
Bayern. 

HMünchen, 3. Kebr. (Bierzehnte öffent 
lihe Sigung der Kammer ber byeorbneten.) 
Am —— e ber k. Finas ziniſter Graf v. Seius heim 
und die f, Regierangscommiffäre v. Lehuer und Wanner, 
im Saal 113 Abgeordnete. Einlauf zur 13ten Sipung : 
1) Geſuch des Hbgeoroneten Grafen Püdtler -Cımpurg 
u yierwöcdentfichen Urlaub; 2) Bitte bed Abgeorbneten 
Grafen von Geldern um vierzehntägigen Urtaub; 3) 
Borftellung ber Landgemeinde Haunderf, f. Landgerichts 
Fewhtivangen, bie Heimatbsfarhe des auiesjirten Schul⸗ 
iehrers Reuer und bie Heimathsrechte der Schullehrer 
überhaupt betreffend; 4) Es  ahıle Sl, 

Zarfch, Schranter , Yımmer, Derbegen, . , 
u — — auf den Hoch und Kreis. 
firafien bein; 5) Antrag ber Abgeordneten Barſch, 
Panzer, Kraus, Düring, Widlein, Schrauter, Dros, 
Ba Kolb, Yimmer aus Dberfranfen, Resftreuabgabe 
ur lnterftägung ber lanbwirthfhaft beir.; 6) De 
hwerbe des ehemaligen Pfarrers im Weiffenftabt, Dr. 
Kari Riedel, wegen verfaffungsmibriger Dienjtentfepung; 
7) Beichwerbe des ehemaligen Pfarrer, Dr. arl Rie ⸗ 
del, wegen Verſagung bes Poſtdebits für bie vom ıhm 
herausgegebene politifche getan betr.; 8) Schreiben 
der Kammer ver Reichorathe nebft Befchluß über fünf 
am die Krone zu Pringende Anträge; 9) Borftellung 
und Pitte mehrerer Bewohner der Stäpte Nürnberg, 
Fürth und Marftbreit, die Errihtung einer Eifenbapn 
von Würzburg direct über Nürnberg und Amberg nad 
Regensburg beir., tbeilweife angeeignet von dem Age» 
ordneten Beltelmeger; 10) Rote des f. Juſtizminiſteriums, 
die Ernennung des f. Minifteriafrathes v. Galler und 
des f, Dberappellationsgerichtsrathes Bettinger zu fgl. 





Eommiffären betr.; 11) Note bed f. Juftizminifteriums, - 


die Ernennung des Kal. Dberappellutiondgerihtörathes 
Moliter zum gl. Commiſſät betr.; 12) Antrag bes 
Abgeorbneten Weinzierl, die Reviſion oder rengere 
Handhabung ber gejeplihen Borfchriften über dad Ar- 
menrecht betr.; 13) Vorftelung des Stabtmagiftrates 
Selb, die Gewerbsmrifterprüfangen beir.; 14) Bor- 
ftellung des Magiftrats der Start Miltenberg, den Bau 
einer Eiſenbahn von Bamberg über Win nach 


o° Pie vermünfchten Bäder. 
Ciue algierſche Boltsfage. 


Chortfegung.) 


Rah Berlanf dieſer Zeit war bie arme Jamma burd bad 
ä en an Leib nnd Seele geſchwächt, fie verlor 

anfhe ihres Henkers nach. einem Schiffbruch zu 

4 Haffan ſogleich zum Rabbi umb Hheifte | ich feine icht vom ihmen erhalten. 

n Verirag aufjunehmen, Men 

bad Erftanner des Beamten, als er bieß ſchreckliche Geſuch vermahm. . 

i heitathen! Woran denfft du mein Sohn Winſt be 


änguif und bie härteſten Eatbeh 
in Muth, und ns eudlich dem 

Bor Freude außer begab 
a feinen Heirathoplan mit, indem er ihm bat, ben 


Befepe 
m; 8) den 
vier entfheibenbe Sprüche, A) eine 


gefen Heft ihn ruhig audreben ; nachdem ber Aadhi ferne Abhandlang beendet, 


ihm gelaffen 


Bott Sehäte, daß id} mh ber Mintfande ergebe⸗ Wirte ü4, daß gawina 


m? 
h n 3) drei 
A Bene tg ne Ada 


Aſchaffeaburg, refp, Bertheilung der gevrudten Eingabe 
dieſes Betreffes an die Herren Abgeordneten betreifead, 
Im beugen Einlauf. beſtadet ſich ein allerpöchjtes Ne- 
feripi, bereeffend bie Berlängerang des Laudtags bis 
zum 30. Därz. folgenden Inhalıs: „Lubmwig, von 
Wottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf ber Rhein, 
Franfen und in Schwahen x. ıc. Ilnjera Gruß zuvor, 
tiebe uad Öbelreue, Stände bed Reihe! Wir nuden 
Ums bewogen, die nah ben Beftiimmungen des Ti. VIL 
$. 22 der Verfaſſungs⸗Urkunde zu Ende gehende Dauer 
ber gegempärtigen Sitzung der Stände Unjeres Reichs 
big zum 31. März lanfenben Jahres eiuſchlußlich zu 
verlängern, und geben Uas hieber dem Bertrauen bin 
daß cs dem eifrigen Bemühen der Kammern gelingen 
werbe, bis zu dieſem Zeitpankte bie auf Unſeren Befehl 
an biefelben gebraten Gegeuſtände der Erledigung eu ⸗ 
gegenzuführen. Wir bleiben linjeren Lieben und We» 
treuen, ben Ständen des Reſches mit ftömglicher Huld 
und Gnade gewogen, Münden, den 1. gebe. 1846. 
Ludwig.”  (Llmerfchriften der Herren Muuſter xc.) — 
Nasvem jwerik ber fgl. Staaisraty Baren ». Freyberg 
als neuein,rerendbes Mitglied der Hammer beeidigt wor- 
ben war, wurde fofort zur Berathaug aber bie Special» 
zeferate bezüglich der Thatigkeit der ſtaudiſchen GCom- 
nuyjäre bei der Genralihuldentilgungesnajtalt während 


; der Nechuumgsjapre 18341 — 1844 abergegangen, Die 


Grundlage fur viefe Referate dildet der Recheaſchafts 
bericht des ſtandiſchen Eommifırd aus der Witte der 
Kammer, Abg. Riteer v. Maffe. Weil der iv. Hus- 
ſchuß es diesmal vorgezogen, dem Hauptreferat, mit 
deifen Ausarbeirung der Adgeorenete Kiezler beauftragt 
iſt, Die Speralreferate voraus geyen zu lajen, konnte 
and für die Heutige Beratyung und Beſchlußfa fung 
feine andere Norm anfgejtellt werben, als daß vorer.s 
eben nur bie ei che Ipätigteit der jtänbiichen Com⸗ 
migäre bei der Staataſchuldeatilguugsanſtalt wäptend 
ber Rechnungsjafre 1841 — dd un's Auge gefaße und 
ber Beuripelung unterworfen werben fonae, und daß 
demgemaß folgende Reihe zu beobapten ſey. Juern 
habe ſich die Kammer uber den Bortrag bes !bgeord- 
netem Vlier ſchluiſig * machen, ben Recheuſchafrsbericht 
des Abg. Müttern. MWaffei als ſtäudiſchen Commiſſärs 
betreffend, und dann habe fie ohne eıne £rennung ipsen 
Beſchluß uber die Vormäge der Abgeorbueten Baron 


Kesolutionäre Umtriebe und Meucpelmorbe. — Königreich beider Sieilien, Neapel. — Großbritannien — Auflaud und Polen. Petersburg. 
— Bermifhte Nachrichten. — @ifenbabnen. _ Gourje ber Btantöpapiere, — Belauntmahungen. 






v. Fraunhofen und Baron d. Echägter als über ein 
Ganzes auszufprehen, nämlich im doppelten Betreffe 
I) der ueuen Einweilungen an der Staatöfhul aus 
älteren Nedtötitelm während der Nechnungsiahre 1841 
bis 1844, und 2) der Beränterungen der Stantsfhulp 
mäbrenb berfelben Jahre, Es iſt ertiãrlich daf der hoͤchſt 
ausführliche und intereffante Nechen ſchaftabericht im Ailge- 
meinen and Wefentlihen feine andıren Ergebniffe darzubie · 
ten vermodte, als den von uns ſchon geſtern muirgetbeilten, 
weit gevrängtern Vortrag bes Finanjminiſters über ben 
Stand der ‚Staatsjhulden · Tilgungscafe während ber 
Jahre 1841 44, auf deffen Inhalt wir uns deshalb 
wieberholt berufen. Mit Ausnahme -breier Wünfche oder 
Andeutungen über ven Paffiofkand ber Penfions-Amor- 
tijatiomseage, uber einen Vorſchaij der Centrälftsatecaffe 
im Betrag von 1,954,174 A. an die Baucafe der Lub⸗ 
wig · Sud · Rordbaha, und über das Verhaltwifi der Spar- 
saen. zur Siaatsſchulden » Tilgungsca je, war in bem 
Vortrag des Abz. Lilier daher audı mihr ber mindefte 
Anytand erhoben werben, und ganz das Mämfihe gilt 
bezuglich der beiden Vorträge dee Abg. Bar. v. Fraun⸗ 
bofen und Bar v. Schägler. Daher deſchloß denn auch 
die Kammer wach furzer Beratung einflimaig, 1) daf 
der um Berichte des ſtaadiſchen Commiffärsbargeftellten 
Geigäftsfüprung die Genehmigung zu- erteilen ; fo wie 
die danteade Anerfenmnung der hoben Kammer fir dem 
während ber Daaer der Geihäftsführung erprobten i- 
fer und vielen Bemähungen im Prorofofle niederzufegen 
1e9r — und 2) den ebenjalld einjtimmig durch Namensd- 
auftuf den fänmelihen in den ‚Referaten der Mbgeorb- 
neren. Darm v. Fraunhofen und Baron v. Schägler 
vorgelegten Nehnungsna-horifungen die Zuſtimmung der 
Kanmer ertyeilt. — Ferner hatte bie Tagesordnung als 
Gegeajtand der Deratbang und. Beſchlah aſſang folgen- 
ben Geſehentwurf angekündigt, betreffend die Berufungs- 
fanıme in Eisilrechtsgtreitigkeiten. „Se. fönigl. Mai. 
haben nach Bernedmung Alterbohft Ihres Staatt- 
rathes mit Beitath und Zuftimmung Ihrer Lieben und 
Geirenen ‚ber. Stände des Reiches beſchloffen und ver- 
oronen wie folgt: Art. I. In Ötreitigfeiten über den 
Beſitz ober ben Rechtbeſtaud wieberfehrender Leiflungen 
ober Gegenleiftungen aus leben«, grand, jchent« de 
gerichteherrliche ei zerbande oder uber vonftige Grund. 
präftationen, jie mögen in Zahlungen in ober im 


meine Schweſter if, wäre jeber Gchanfe an cine Berbinbung mit ihr, meinem 
— Sinne ferne; indeß iſt dieß meh gar wide bemi 


Ein Madchen fam eimed Tages vor mein Haus, man wußte nicht, woher es 
küme , es fagte, es ſey von Stambal gelommen, wo unfre Mutter fo eben beerdi 


granfame- Ber | worden; es gibt vor 
Hr 


JG habe ja foger 


Du 


ned „mehrere | Ohren des Belbgierigen 


w Sefeidi, A Ar nen u 3 die mich fi 
‚ Indem ja jur Frau e; die mei 
Une deß ei fe fange ihre — verwei in um —2 


erer ju erhalten, 
Worten der ® u N 
nie Büfe Deo Hatp fehlen, Der Ehe angenehmer Se Die —— 


Schweſter zu ſeyn; ganz gut: aber wer bemeift ed 


mente 
fa u fanden, da meine Schwefter mit meiner Mutter Sei 


gegangen, denn feit Beide dies Land verfaffen, habe 


daß ich darchaus nicht die Abſicht Habe, Mott 
ft, und mir 


. Er glaubte demnach Hafans Erzählung und 


aaa Ir erath zu genehmigen. a F 

Da >.) — — a beſtienmen 

übrig; — Unge dutd fepte ihm gleich auf den en Tag feft. 
Bermäplungstage 


begaben fi ber Radhi mit feinen Defigern, ber 


Naturalleiftungen beftehen, iſt Fänftig von dem Erforber- 
niffe ciner Berufuogsfumme Umgang zu nehmen. Art. I. 
Im Streitigfeiten, in deuen es fi nicht um das Recht 
auf die im Art. I bezeichneten Leiſtungen oder Öegen- 
iſtungen, ſondern um Ausftände am ſolchen Gefälle 
oder Yeiftungen handelt, ift das Berufungäreht am — 
geſegliche Berufe ſumme gehanden. Art · Ul. Die Be⸗ 
rufungs ſumme wird allen Eipilrechtöiteritipfeiten durch · 
gedends nur nad ven U. Rufe berechnet, ben Ghil- 
ben 38,50 fr. Art, IV, Morfichende Beftimmungen fin, 
den Kur Auf bie mit dem Tage ber Publifation des ge 
wartigen Geſetzes noh nicht gerichtlich eingelegien 
Berufangen Anwendung. Art, V. Das Jufizminifterium 
ift mit dem Vollzage des gegenwärtigen Gejeged beauf- 
tragt. Für ben Entwurf Frhr, son Schrent, Juftize 
misıjter.“ Diefer Geſetzeutwurf war zuerft an die Name 
mer der Neihsräthe gebracht und dort ohne Abänderung 
mmen. (ben fo hatte der I. Ausſchuß nach dem 
Antrage feines Referenten, Abg. Rath Nev, denjelben 
der Kammer zur unbeoingten Annahme anempfohlen. In 
ber Kammer felbjt ftief jeboch ter Entwurf, vorzugs 
ve ber erſte Artilel deſſelben, auf mehrjeitigen Wir 
derftand, theils weil man cd als unnöthig erflarte, An 
geſichts einer neuen Öefammigefeggebung ein nicht brin- 
gendes Minzelgejeg zu geben, theild weil man in dem 
Entwurfe felbit nur ein Ausnatme geſetz im Jutereſſe 
der B ——— gegenüber ben Grund⸗ 
beiden erblicden wollte. Bir find unmittelbar nad bem 
Schlaf der Sigung außer Stand, auch nur in der ge⸗ 
beängteften Kürze der Debatte zu folgen, (vie in eine 
allgemeine und befondere zerfiel), mäffen und vielmehr 
auf die, Bemerkung beichränfen, daß ber Entwurf 
zulezt mit 62 gegen 43 Stimmen augenommen 
wurbe, ieboch nach einer Mobification bes Abg. Prof. 
Dr. Edel mut folgender. Abänderung bed 1. Artikels: 
Art. J. In Streitigfeiten über den Beſitz oder Nehte- 
beſtand eines bleibenden Rechtes wieberfeb- 
rende leiftangen oder @egenfeiftungen an Gele, Ratu- 
ralien, oder Dienfte ift fünfng von dem Erforbermiffe 
der Berufangsfunme Umgang zu nehmen, 1) wenn der bes 


| 
| 
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tang" entbaftenem Urtitel: „Ueber wie, Emiſſion neuer 
Cafjenanweifanges," fun wır Femädkigt, zu erflären, 
dag die Nachricht in Betteff ber fion von 12 
Millionen Thaler· nrutt Eaftnamseifittemesllig un 
gegründet iſt. (U. Pr, 3.) 
Eine Amahl Ronge-Medailfengibie ein Berlis 
nerhaus ans Ehyland erhaltenz it anverlanfe,geblichen 
- Fein Beweis, Lok: die —— iicht mehr de⸗ 
ſelbe 9 wie nah vor larzer Zeit. a 39 
bin. Dee biefigen Zeitung Ffolge ift in der 
Streitfrage zwiſchen dem Wrofefor Bauerband | 
in Bonn und dem Advokaten Thesmar vom Juſtiz- 
Miniftieriam die Entiheibung erfolgt, daß die Profeſſur 
mit der Adoocatur unvereinbar ſey, und befibalb das 
Gejah des erfiern um Aufnapme in bie Anvofnien« | 
abgewieſeu werben mäffeei «'i 20 
Grauden; in Wellpreußen, 23. Jan, Ju vor» 
ger Woche traf ver Oberprafident der Provinz Po- 
fen, v. Beurmann, mit dem Poligeipräfidenten 
Lauterbach aus Konigeberg, von There kommend, 
hier ein und beide begaden fich bald darauf nach der 
Feftung, um, wie «6 beific, dafelbit cine andreischde 
Anzahl von Gefängniffen für politiſche Verbre- 
ber einrichten zu laſſen. Der Dberpräfipent v. Baur- 
mann reiste bald darauf, wie es hieß, nad Pofen ab | 
und Tags darauf verlieh auch Polizeipräfident Lauter ⸗ | 
bach uniere Stadt. Bei ſchos ftarfem Eisgange fegte, | 
berfelbe über die MWei.nfel. Seine ruhrige, uns binzei- 
hend befannte Thätigfeit hat mit treuer Unterftugung 
ter Eunbrätbe und der Bürgermeifter der verſchiedenen 
Städte des biefigen Landestheils ſchon eine * An 
zahl (einige 30) politiicher Verbrecher hierher befördert. 
Es durfte ihm wohl gelingen, zumal er in ber Perſon 
des Kandrathe v. Gräfenig das Gneſen einen noto- 
riſch tädtigen und der volniſchen Sprache vollfommen 
fundigen Mitarbeiter erfalten hat, bie dem Auſcheiue 
nad fehr fein geiponnenen Fäden ber revolntionären 
Umtriebe vollſtandig aufjufinden, Es follen bereits, wie 


; gefagt wird, Geſtandaiſſe abgelegt fegn, welche eine Ber- 


treffende Anſpruch aus dem Yebem-, Grund», Zebente, ' 
Gerichtd- oder Aandesherrlichen Berbande abgeleitet wird, : 


2) wenn Grund ever Bobenzinfe, Gilten, Frohntn, Hut ⸗ 


und Weidegerechtigleiten oder Fauſtrechte, oder bie Ger ' 
genleiftang für ſolche Laſten aus einem fonftigen Rechts- 


gennde gefordert werben ? — Schlieſtlich erdat ſich der 
Abg. Baron v. Lerchenfelb das 


liche Borgänge oder De 
Adreſſen in politiſcher Abficht, #8 wurde jedoch dieie An 
terpellation von bemfelben wegen. Nichtoertretung bes 
f. Minifieriums des Janern am Materie anf die 
nähftfolgende Eigung verſchoben, die auf fommenden 
Freitag anberaumt worben iſt. 

“München, 4. Fehr. Vorgeſters, als am Reite 
Mariä Lichtmeß, fand in der Allerheiligen ⸗Hoftirche vie 
Kerzeuweihe mit Prozeſſion ſtatt, woreu Se. Maj. 
der König mit dem großen Eortöge Theil nahmen, 

Preuben. 

Berlin, 27. Januar, Die wiver ben Dr, Drug 
majeftätsbeleidigenber Schrifsen eingeleitete Un— 
han ar iſt nun durch Hohen Einfluß ganglig mieder« 
geſchlagen und es iſt diefem zroductiven Luchter jogar 
ttet, ſich im hieſiger Hauptſtadt zu domiliciren. Man 
ug davon, daß drinfelben auch die liventin docendi 

au biefiger Univerfität gegeben werben wird. y 
3). 


Ob.Poſi. 
In Bezug auf den in Nro. Ber „Bofhigen Jr 





Muppti und ber: Prieſter der Mofchee- in den Pallaft Hafans, um Dafelbft tem 
Trauungdact vorzunehmen und die) zwei Berfobten zu weseinen. Nachdem bie gegen, 
feinige Einwilligung, erfolgt, war, (Jamina gab die ihrige mit kaum wernehmbarer 
Stimme, and einige behaupten fogar, daß fie ein: furdtiames „mein“ ſtatt bes „ia“ 
ausgeiprochen), wurde der. Vertrag aufgenommen und verlejen, bie beiden Vereinten 
werhielten die Ringe, und bie. Zermonie {hlof mit einer karzen Anrede. 

3 Dan. ſquin fobann zu. den. Refllichkeiten bes Tages, der Gemahl dub, zu 
biefen die Beamien ein, welche die Theilnafme, am ‚Fefte nicht verfagen aunten, 
‚am, eHaffan befannt: gegeben, daß er jebermann zu feiner 
Hoch zeit einfabe, und koer ‚immer kommen möge, bei ‚ihm, als Gapt- willkommen fey, 
bewirthet, Darf ſich eines zaplvrichen Beſaches ficher halten, 
geräumige Pallaft fonute die, Menge won Gaſten jaum aufuchmen, 

ide vor furzem nicht „genug Blank für Haſſan wußten ex» 
reigebi 
wie reale fo, war er 


Schon am frühen Morgen 


Jeder aber, ber das Bolt 

Tier obgleich fe 

und, dieſelben Leute, wei 

feinen fi. jeht in Lobeserhebangen über feine 

lichfeiten nur drei Tage gedauert, 

— —— 

dooller Leicht ward grauſam a 

N inf folge) 


bangen zur Beranlafjaug von | 


Pte SE EEE. WE. VE — — 


gebaßt, und vderabſcheut war. 


je ‚ man die Ueberrumpeluug der Feſtungen Thorn, 
behufs einer Je | 
terpellation an ben Miniſtertiſch in Bezug auf angeb- 


? 


mbung der bicofeitigen Verjehmworenen mit ‚Denen bed | 
Großberzogtbams Pofen zum Umſturz der beftebenden 
Berpälmiffe beransjiellen. Im Uebrigen vernimmt man, ! 
daß die erften Anzeigen ver beabfichtigten Bewegung 
von Kulm aus von Yeuten erfolgt ſiad, die zu einem | 
Bunde angeworben warden, ald deſen nachſten Zwed 


Graubenz, Danzig and Pofen und vie Wieder 
—— des ongreichs Polen angegeben haben | 
ol. As Hauptiammeiplap der Berfhworenen war ber 
———— streis bezeichnet, wo auf einem ade» 
ligen e auch ein Wazjenbepot befindlich feyn follte, 
Mehr noch als durch dieje directen Anzeigen dürfte aber 
die Aufmerkſamteit ver Behörden durch das auffallende 
Benehmen der polniſchen Gutobeſiher nnd ihrer 
Freunde und durch bie Anwefenbeit von vielen fremven 
Ar nen erregt worben feon, deren Reiſe- und Aus 
thalte zwecke fich feineswegs genügend. erflären fiefen 
and dem entftandenen Verdacht weitern Auhalt beten. 
Dan kann durch bie getroffenen BVBerfihtsmafiregeln bie 
Gefahr für völlig beſeitigt halten. In Gollub wie 
in Straßburg find zur Zeit Militärcommandos 
(e8 find eine Schwadran des 5. Eniraffierregiments und 
40 Hufaren vom 1. Leibhufarenregiment, bie dem beab- 
fichtigten Zwed völlig entſprechen. — Bromberg in 
Pofen, 22. Ian, Hier ſiad von Truppen eine zeie 
tende Batterie Artillerie und zwei Datsrflenen bes 21. 
Infanterie» Regiments eimgeräft, das britte. Bataillon 
deoſelben Regiments hat bei polnisch Ezeröt und Schu- 


— — — — — — — — — 









in der wohlbekannten Seltj 


‚serfhiedenen Perfonen 
; für Jenny Lind mod, nicht 


it, a yes die tier 
iB eben. fo, belicht 
So ift,die Welt, doch ihr || tagten E 


gegend, Da ihr Häuschen 


immer, größer, und reicher wird, je mehr ex gibt ‚ober wielmehr fich 
fheiver fh aber. von ber, Liebe wieder. dadurch, daß er ſich 


\ Zettel ans; „Sier in eine Stube. zu ıpermiepen”, und fen ed 


Lig die Weichſel befeyt. Cavallerie if nah Cujavien 
marſchirt, auch find Hujaren angefommen, Es find faf 
alle Thore und Wachen befept, und die Poften ziehen 
mit vollem Gepack und ſcharfen Patronen’ auf. Das 
bier feit einiger Zeit beflandene polnische Caſino 
wurde von dem bier commanditenden General geſchloſ⸗ 


ien, und beute swerbreitete ſich das Gerücht, ein polm⸗ 
ſche⸗ — 833— 
« 


— ebenfalls mad 


wordeun 
se (tg. f. Pr 
Baden. [34 1.96) 


Karlsruhe, 29. Jan. Wir erfahren aus ſicherer 
Düelle, daf der Abgeordnete v. Soirom in der Be— 
gründung feiner Motien, die Polizeiftrafgewalt betreffen 
bei Erzaplung eines B-rfalld in einer Tpeaterreftaura- 
tion fi Eingangs biefer Erzählung durchaus von ber 
Wahrseit entferat hat, indem nicht jener Aremde durch 
die *8* gereijt worden iſt, wie Hr. ven Seiten 
ſagte, jonbern ber Fremde cd war, welcher die Offiziere 
längere Zeit hindurch auf empörende Weiſe durch ber 
le.digenbe —— en den Stand der Giantöbie- 

haben gegen dem der Offiziere 


m wurde, bas Auſuchen fleflte, de 
mittelje Kaufpaffes nach Stuttgart zu ſchicken. Ebenfo 
bat Hr. v. Soiton unterlaffen, in jeine Erzählung auf- 
zunehmen, baf bie beteiligten Offiziere nah flattge- 
babter gerichtlicher Unterſuchuug — re 
(Karler. 3.) 

Bon der badifchen Bergſtraße. Heute am 
22. Jan. bat bie Geiſtlichleit des Laudlapitels Wein« 
beim eine Gonf ja Schriesheim abgehalten, in 
welcher vorzüglich die befannte Motion des Landtags⸗ 
abgeorbneten Deren Pfarrers Zittel über Religion. 
freibeit als Öhegenftand der Berathung gewählt wor⸗ 
ven if, Das Ergebuiß derſelben war, daß ſogleich 
eine Petition an bie hohe zweite Kammer bed mwefent- 
lichen Inbaltes befchloffen und von ven Capitularen 


| unterzeichnet wurde: „den Anträgen des Motiensflellerd 


feine Folge zu geben, vielmehr auf geeignetem Wege 
dafür ſich zu verwenden, daß in Anerkennung der Nechte 
ber Fathelifhen Kirche der Ronge'fhen Secte fernerbin 
wicht geftattet.werbe, fih das auf Täuſchung ber Sach⸗ 
unfusdigen berechnete Prädicat — deutſch-latholiſch — 
ungebüyriich beijulegen.“ Der weiteren Bereinigung 
gemäß, werben num die zum Kapitel gehörigen Scelfor- 
ger Die Mitglieder ihrer Gemeinden ungefüumt veran- 
laffen, ihre Wunſche über vie Tendenz ber Jittel ſchen 
Motion der Kammer der Abgeorbueten ſelbſt vorzu⸗ 
tragen. (Arab. 3.) 
Bon Schwarzwald, 23. Jan. Schon vor einie 
Tagen, am 19. d. M., iſt eine Petition um Auflö- 
fung der gegenwärtigen Ständefammer von fäntmt- 
lichen Bürgern der Gemeinde Dogern und Riifen- 
bach unterzeichnet, an Se. fl. Hoh. ven Großherzog 
egangen und ed wird von allen Farhofifhen Gemein- 
den des Schwarzwalbes in wenigen Tagen ein Gleiches 
gegeben feyn. nl (Breib, 3.) 
Freie Städte. 


Hamburg. Den Wanpsbed. Intelligenz 
biatt zufolge hat ſich das hiefüge, Nirdergericht, in_ei- 


Mannigfaltiges. — 


Der Berliner Enthufiatınus für Hünflfer und Rünftlerinnen ſteht noch immer 


amleit ba; ı Er bat das mit der Liebe gemein, daf er 
fundgibt, unter» 
in-gleicher Aufrichtigkeit 
zumendbet. Obgleich nämkb. bad, Begeifterungsfteber 
abgenommen bat, im, Gegenchtil ſich heuerdings dadurch 


äufert, daß. man die in, Gips ‚modellirte Hand. der Sängerin reißend  fanft, treibt 
ein großer „Theil der vernehmen Männerweit auch. eine Art Abgötterei mit ben 
"hübfchen mutbigen Reiterinuen: ber: Geſellſchaft Lejats uud Euzent, die gegenwärtig 
in der preußifhen Hauptſtadt zahlreich befüchte Vorfielungen. giht. Während 
wahre ‚Kunjt in. Berlin begeiſterte Verehrer zählt, wird leider auch eiuf 
Kunſt des lens und Vetrügens, daſelbſi m 

neueften Proben davon ift folgende: (in alter 
alfte, nachdem ‚er ‚fein Geſchaft 


0, bie 


f 

+ bie 
und mehr Mt, der 
oldfchmieb fchte mit feiner hocbe- 
aufgegeben, in einer abgelegenen Stadt» 
überflüffig vielen Diag für fie hatic, fe — — 


i den Senat entſchieden fir Deffent- 
—— — ——— 


Härt: u 2 
Frankreich. 
Paris, 30. Januar. e wurde in der Depus 

icxn De " er bie Univerjitat® 

© fortgefegt,. Agenor v. Gasparim, ver Haupt · 

wertfübrer ber Pretenaaten, erllärie ſich gegen alle 

Uniformirungsplane iu Unterritsiwefen, gegen die Der- 

suche, Kalle Beifter aah-einer Form modela zu wellen. 

Er verlangt für bie Ramiliensärer sollfommene Freiheit, 

ihren Kindern dem Unterricht, welche fie fur dem beiten 

balsen, geben zu laſſen. Hierauf nahın Hr. Guizot 
das Wort, um bie Mafiregel feines Nollegen zu ver 
theivigen. Er ſuchte zu Beweilen, daß fie wolfommen 
geieglih und an der Zeit geweſen ſey. Bei Abgang 
der Pot war wieder Thiers anf Rebnerbusie, 

Rah Berichten aud Toalon wird bert bie. Hus- 
rüftang der nah Matagastar beſtimmten Expe- 
ditiom eifrig betrieben, und man glaub:, daf fie am 
15. Februer unter Segel geben werde, Das Yinien- 
schiff Neptun und die Iregaite Welle Poule fellen von 
Tampffeiffen is an die Meerenge nom Gihraftar 
bugfirt werten. Der Neptun hat Flachboute zu Ber 
weniitelligung der Yabung an. Bord genommen. 

Das Jouraal des Debateo emihalt einen Brie 
aus Eonftantine vom id. d. worin das ganze Unglu— 
ter Gofonne Levaſſeur der Desorganijatien 
dee Corps und der Abweſenheit des commtanbirenden 
Generals zur Laſt gelegt wird. Die Anzabl der Tedt⸗ 
gefundenen wirb*auf 253 Mann angegeben, im Ganzen 
fehlen „da indefjen viele Nachzügler eingeisoffen find, 
noch Mann. Die Berluſie an Waffen uud Ma— 
terial werben als „ungehener” Cmmensr) gefhiüldert. 
General Lesaſſeur war am 1d. in Konfiautine ange» 
kommen, Man glaubte, daß er vor ein Kriege t 
geftelt werben würde. 3000 Mann, Ing der Brief, 
der ihm die Schule des Unglüds beimißt, 3000 Dann 
durch bie Disciplim veremigt bätten, ſich gejenjcitig 
beifend, Die Schwierigkeiten eines Weges von 10 Stuu⸗ 
den uberwinden lönnen; Kälte und Scace ſiud wohl 
ver Aulaß, aber bie. Usordaung der Eoloune und die 
Abwejenheit ihres Chefs find die eigentliche eutſcheidende 
Urfache dieſer Kataſtrophe. 

Ulgier, 20. Jauuar. Abp-ei-SKaber, den bie 
Berichte fen wieder wetiwärts flieden liefen, if plög- 
lich mitten im Algerien uber ben Stamm ber Kab- 
man bergefallen and bat denfelben ſchwer gezüdtigt, 
worauf er- aldbald, mit Dente- + wieder abzog, 
ebe General Marey, Der nur wenige Stunden eut⸗ 
fernt ſiaud, dem verbündeten Stamm zu Hulſe eilen 
tonnte, Wie es Scheint, gedrmft der Ser; kerifigem 
Gebiete zu überwintern und bereitet au * 
einen allgene.aen Aufſtaud vor, zu welchenn Zwede 
ſeine Sendboien das Land nah allen Nisrungen 


durchziehen, 
Airchenſtaat. 


Mom, 17. Jan. Vorgeftern hatte ber Graf v. 
Neffelrode bie Ehre, in einer Audienz Sr. Heil. dem 
Papjt feine Aufwartung zu maden, wobei er vom dem 
Geſaundien Raflande, —— Buteneff, ringe 
führt warde. Wie man erzählt, ſoll dieſer Stantss 
mann dem heil. Water bie Berficherang gegeben haben, 
daß, nachdem feine wiederholten Conferenzen mit bem 
Garbinaf Stantsferretär vie-Unterhandiangen-anf -eine 
feſte Bafis gebracht haben; fein Herr und Kaiſer gewiß 






fe etten, um ibre Sachen holen ‚zu 
Weiſe mit bem beiden Alten unferetten. 


goldenen Uhren. 


„Das if doch zu mmangenehm!" ſagte ber Fine, 
und wenn wie mod injere Theaterbillets benugen wollen, fo müſſen wir uns 


beeilen.* 


„IWar haben wir das beutige Stüd ſchon oft gefehen,” meinte der Andere, 


jrübhjahr‘ 


"find. In der heutigen Sizung 


alles thun werde, um mit dem heil. Stuhl in gutem 


famen zwei frin gefleitete junge Herren mit einem Lobntiener, Ihnen gefielen | 
Wohnung und Preis, weshalb fie denn ihren Diener mach einen eneferiten Hotel 
laſſen, während fie ſich auf die einnehmendpfte 
Der Yohnbediente fam aber 
und die beiden Herzen fahen unwillig einmal uber das andere nach ifren fhönen 


Vernehmen zu bleiben. Nach der langem Beſprechung 
mit dem Oberhaupt der latholiſchen Kirche 

ſich der ruſſiſche Reichslanzgler von Sr. Heil. und begab 
ſich zum Carbinal Yanıdrushimi, dem er gleichfalls 
jeinen Ab ſchiedebeſuch abftattere, Einige S fpä- 
ter wurde cin Gonrier nad St. Petersburg abg 17 
Der Graf felber wird morgen (Sonntag) feine Rud- 
reife Aber Florenz, Wien nah Rußland Bene 3 

c 

Bon’ der italienifben Grenze, 25. Januar. 
Bei einem Kaffrefieder in Yieorns hat bie toocauiſche 
Regierang viele verbädhtige Papiere, und darunter eine 
Eorrefponbenz met den Eretirern der Romagna ent 
dedtt. er wurbe nebft mehreren audern comprewmittirten 
jungen Leuten verhafter - Man glaubt, die gey.n mehr 
rere deſertirte Soldaten geführte Unterfuhung babe auf 
dir Spur von Berbindangen in Lidorno (geleitet. — 
In Ancona ift wieder ein päpſtlicher Polizeibeamter, 
Namens Riestti , munter dem Dolce eines Meudel- 
mörders. gefallen. Ju Korlimpepoli wurbe anf einen 
Sergent der pärftlihen Volontari geſcheſſen, dieſer aber 
mar feicht verwundet. Die Seetirer feinen ihr Fin» 
fchächterungefpftem planmäßig duschzufäbren; neben jenen 
Artentaten verfünden fie den Ausbrach neuer Unruhen 
im fommenben Arübjahr, (a 3) 

Königreid) beider Sicilien. 

Renpel, 16. Yan. Es beift unter den Fremden 
aligenrein, daß am fepten Sonntag abermals ein Raub 
anfall auf mehrere ven Bejun befleigeude Reiſcude 
verjucht worden. —- Iutereffant unb verdient id bes Hrn. 
Nonz, des athletiſchen ——— und Director ber 
hieſigen Deitstärturnanstalt, Beilsdung mis dem San 
Aranceseo-Drden, Ein Sergeant fiel bo oben von ei» 
nem Zurngerüft, den Hopf nad unten, herab, und wäre 
eine fihere Beute bed Tobed geworben, wenn Nour 
nit muthig berbeigefnrangen, und mit ber befaunten 
Rieſeulraft den Aalenden ig feinem Sturze aufgepal- 
ten and am fih nepreft hätte, Die Staatszeisung gibt 
das Faetam und die Belobuunug mit unparteufhen Wor 
ten. — Ju der neuen Strenna von Zonelli Tefra wir 
ein [hönes Sounet vom Muufter Santangelo auf die 
Starue der Neligeon auf dem Campoſauto tuono , unb 
ein anderes Gedicht (von einer andern Autor) auf bie 
Schöubeit der Herzogin v. Montebello. — Auf Sturm 
und Regen folgte das peiterjte und wärmfte Arählings 
wetter. — Die Garnevalobeluftigungen werben 
ſich ın Gaferta concentriren ; der Konig in der beiteritem 
Stimmung uber die Geburt eines Prinzen an frinem ei- 

Geburtstage will ein Turnier und einen Mas⸗ 
fenball daſelbſt veranjtalten. Kur die Hauptſtadt wird 
außer ten Ballen und Öefellichaften nit rl zu ‚bof- 
fen ſtyn .. —— RN ı 8. 3 

Großbritannien, 

London, 2%. Jaauar. Im der Sigung am 27. 
entſtand, nachdem Sir R. Peel feiten Plan’ für die 
Reform des Zolltarifs eatwidelt Hatte, noch eine 
furze Beſprechung barüber, am welder aber feiner ber 
Gauptfpresher ter Parteien Theil nahm. So viel ging 
aber daraus beroor, daß die ſtrengern Tories mut Dem 
bargebotenen Erſaz für den Kornzof nicht zufrieten 
1 \ Unterbanfes nahm 
O Connel fernen Sip im Haufe auf der Dpofitiond- 
feite eia. Die Bill uber die Berwilkiyung von 50,0U0 
Pr. St, füröffentkihe Bauten in Jrlaud wurte 
= zweiten Male verleſen; O Conuell billigte Die 
Maßregel, weil. wenn auch nicht piel dadurch gepelfen 
werte, doch jene Summe‘ einigermafen ben droenden 





icht zuruck 


Es iſt halb ferhd Uhr 


„aber Billets für die erfte Mangloge Täfıt man doch nicht gern unbenugt.“ 


„Um den Thaler iſt's mir miche 
wir nrüfjen bier bfeiben, um unfere Sache ad 
fie dem aften 
blieben”, 


u tbun,” ſptach wieber der Erſte, „dech 
fang zu nehmen,” 
Ehepaar) die Yıllets an: „nur damit diefelden nicht ganz uuberugt 


Endlich aber boten 


Der Golbſchmied fehte zwar AU Jahre ſchon im Berlin amd hatte in ter 


Zeit viel Geld verdient, aber fm der erften Loge im Theater noch mie gefeffen. Das 


Anerbieten par alfo cin fehr verloclendes. 


5 7 — 
ſaum waren die Alten im der erſten Droſchke, bie 
wach dem Theater zu fahren, fo ging der Eine der Fiemden in bie Mücde und 
fragte die Magd, ob fie nicht dald, wie die Hi 

Er auf ben Weg machen wolle, um macdhz u 
ame. 


die eilig mad dem bezeichneten 
Us das Eheraar and dem 

einer großen Moffemenge ver bem Saafe umher. Die Fremden hatten afle Nijien 

und Nasen erbrochen und Alles, 


7Tdomas Tyraau,” ber bekannte Roman, if unter dem Zitel: 
Bürger von Prag” ın das Englifge uberfegt werden, 


—— re miſderu er — Die Herjegir 

v. Cambribı it T 

—* ei ge a mit ihren Tochter ans Deusihlanb 
Uußlaud und Polen. 

St, Peteröpurg, 26. Jansar. Se. Majeſtät 

Salfer Hat den Örueralicutenan: Dfecfineff af 


ein Geſuch vom Commanbe der erjien Garde · ajanterie 


oifiom entlafen und dem Diliäz nflalien. agyre- 
ich, ben Chef des Deneraljiabes der. 
h \ ——— Gurto ee er 


neralfiabes aller Reſervettuppen ber Garbe uud Armee 
und. ben jlellverizetenpen, erftcu Diuarticrmeilter ber ac» 
tiven-Mecmpe, Oeneralmajer powder Zube 


des Haifers, Rogebue Il, zum Chef des General 
Stabes der Truppen im Kaufafug ernannt und ben 
Gereraflicutenaut Pı jarew, Stranldeirs halber, auf feine 


Bitte, von dem Polen eines Minärgenverneurs. von 
Warſchau entlajfen, wobei derfelbe re eines 
Senators ‚ bei dea Most des dirigi⸗ 
readeu Senats beibehale und der Armee aggregirt,ver- 
bleibe, Der Präfitene des esangelifch « Jatherifigen Ge- 
nerafconitiorfums, Öenrrallieuenant und Heufrafadju: 
taut, Baron Megendorff, it au afs Präitcar ber 
evangefifg-utperiihen Bebelgefelihafien & das ruffi- 
ſche Neid beuätigt worden. — m Betracht des von 
der Einführung des Ulpatafıhafs in Naffand 
zu ermarienben end, hat vie Mosfläaer, Genträl- 
Gefelffchaft far verebeite ——— ihtem Mitgliede, 
Herrn F. M. Brandenburg, ber jegt in Yondon 
befindet, aufgetragen, daſeibſt ein biefer Thiere 
za tzufen und fie nach Rakland für die Mafterwirtz« 
[gef der Sejelljchaft zu fsicken. Ju feiner Antwort 
erichtet Sr, Brandenburg, daf er in Loubon fen rei 
ues A.palajchaf, jenderw mar ſolche, die von einer Ber> 
mifchung mit dem Lana abſtammen, den habe, und‘ 
daß uberbieh deren Preis fehr bach ſeh, er Hlägt ba- 
ber vor, bie gewunjh em Tiere direlt ang Amerıta zu 
verfehreiben, wozs au ein ihm wohlbekauutes Yon- 
doner Dans bereit erffart babe, vorausgefept, daß die 
da verjareibende Anzahl müht gar zu gering fey; ber 
“Preis an Drt und Stelle wäre 7 bis 12 Pfund Sterl, 
das Std, ohne die —— wah Europa 
und von Yoabon mach Ruftany. Da die Wefelkichaft 
viefen Preis nicht übertrieben ' „im leich zu 
‚bem biöper in Geropa für dicſes Thier gejapiten, jo 
bat fe in-ibrer Sigung vom 27. Oftober beiglojfen, 
den Antrag des Hen Brandenbarg befanmt zu machen 
und a i,re Mugueder als auch uberpaupt bie 
Shafzjühter, welde gejonnen fiab, fh Kipalathafe an- 
zufparfen, Zuzuladen, ſich in Yauf dieſes Winters mit 
— an die Geſellſchat zu wenden, damit 
rie Örireffenben Aufcräge g eich bei Eroffauag der nach 
* — gegeben —— re Der Präfident 
eſeu ſchaft hat zwei Schaſbocke und zehn WMuts 
terihaie deſtellt. A VBiepjterben gt den 
füdiigen Gounernements immer noch nicht auf 
gehört. Sporadiih-Famen Fälle von Rinderpeft med 
vor im, den Öbousernememis:, The nigeff; Porslien, 
Mint, Charkoff, Poltowa, Sarst, Mostau, Raluya, 
stoff, Penia, Vtenburg und Perm, Im Irka berinos 
iſt die verberblichfle Korm der Seuche dir, 

welge mit ben Symptomen der, Cholera aufırite. Per- 
me2, Die in dea jahren IB) und HL hier Die Czo⸗ 
am Menſchen zu beobapten Gelegendeit haten, 
fiadea den Beriauf der jept bier hertſcheuden Sraukdeit 
des Rindoiches mit dem der Cholera ganz übereinftim- 
mend. Wie jene, feine ſich, ſo meint mar, auch bie 


‚Weges daher kam, i um 


ä 
TH ri har age 


„ons hat bie Herrfgaft ae mir 30 fagen," erwiederte die Mage, 


beater zurüdfam, Tief bie Magb janmernd unter 


was Geldes Werth hate, fortjetragen. 
(DMerzz.) 
„Der 


d by Google 


Bieh ſeuche mehr durch die Mtmofphäre, aldı durch Heber⸗ 
tragung —— unb daher em man, von 
therapeutiſchen Mafregein mehr Ürfolg zu i 
ſeyn durfie, ald som poligeiligen. CM. Pr. 3.) 
dameriha. . 
Rah emglifhen Mättern hat das vereinigte eng. 
If-franzdfifgen Gefhmwaber am 20. Nowember 
die von den Argentinern am Parama errichteren 
Baterien yerftört. Die argentimifchen Waterien 


leiſteten verjweifelten and; e Abt 

Neiter * hinter denſelben ht —*8 
die Bedienungsmaunſchaft mit den m zuräd, wenn 
fie —— —— Berluſt der Argentiner —* 
au an ; anbererfeits en bie je 
—4* 18 Todte —* Berwundete, —— 10 
————— 

von ham en; eim vo 

kommen burhlörert: nn 


Wermiſchte Nachrichten. 

Köln, 29. Jan, Das Waſſer des Rheines, der 
n ben Tegten Tagen in Folge der auhaltenden Megen- 
güffe vielfach * war 3 m Schaden 

angerichtet hat, ſcheint feinen höchſten Punkt erreicht 
ro Ruhr Sasfelbe die Höhe von 28 9. 6 — 
erlangt hatte, iſt es feit heute Morgens im Fallen und 
betrug die Döpe am Pegel heute Nachmittage 2 Uhr 
27 Fuß, 11 Zoll. Cup im Koblenz trat ber Rhein 
bedeutend aus, Aehnlicht vernimmt man vom Unter- 
zhein. Auch bie Nebenfläffe bes Rheins finb vielfach 
ausgetreten. So uamentlih bie Wupper in Eiber- 
feld und der Main in frankfurt.) — Der „Ber 

ein zur Abhilfe augenblidliher Noth," ver im vori 
Winter durch feine beveutenden Leiftungen viel zur Be 
feiti der durch die Masureiguffe herbeigeführten 

u 


Pa: Mai Rothſaudes eines großen Theiles um- 


onnen. Er bie 


rathenen beſchloſſen. Bereitd wurde mut der Austhei⸗ 
lung von Brod in ben betreffenden Straßen I 
Unfere Räptiige Verwaltung bat gleichfalis einen eige- 
* Aufruf um Beiträge, zur Linderuug der Noth ex 
l 


eiled der 
—* der darch die Ueberſchwemmung in Noth Ge 


ihmn Pr zerbliebenen Summe zur Uuer⸗ |, 


aſſen. Goln. 2 
Köln, No der Kölmifhen Zeitung wird der Kar- | leitamit feinem Hafen) gegeben, hnd die Heffnungen der Rd- | — P,, 


nevalsjüubel in: biefem Jahr lauter und 
ſeyn, ald je zuvor, Drei große Bei I men 
8 in Schwänfer und ——— Art. Eine 
artige age enthält ber eines die 
„banswurfliche —* an ber ern de 
anf die Mioofitofreunbe gemüngt. 
(Mertwürbiger Pers in Holftein.) Auf ei» 
ner Koppel in der Näbe son Fueher ift ein’ ungeheurer 
Saudjtein aufgegraben worden, ın deſſen Gertalrung 
Manche die rohen Formen eines nd Goͤtzen bil · 
des zu erfenmen geneigt find, Jeden biejer Stein 
nad den Umftänden eıne Merfwärbigfeit, und es ift ber 
greiflich , man fih in Bermuthungen über feine un 
ſprun — und mie er an dieſen Ort ge⸗ 
Wie kommt,” heißt es im Iteb. 


t ‚ da, wie Feuner verſi 1 
(aid C Gar — win! 


der u A tramdportiren und bajelbfl 
— 
Eiſenbahnen. 
Nom, 17. Jan. Seit man hier erfahren, daß der 
König von Neapel feine Zuftummung zu einer Kiienoapın 
von Neapel and adriatiſche Meer (irren wir nicht Bars 











mer die VBahn von Ancona bio Clvita vecchia zu Damen 
i Denn fir wöfen amt mu ont ah dei br 
Gen Dandelöwegen bie zuerſi gebanten immer im Ber- 
theil find. Aus ben new werben die Vorſiellun⸗ 
gen and Bitten wegen ung von Eiſenbahnen im 
mer dringender, hier aber follen fih in einer Darüber ger 
haltenen Kongregation einige Earbinäle gan eutſchieden 
dagegen ausgefprocen haben. a. 3.) 
Dr, friedrih Bed 
Peranmserıliber Revacieur, 





mn 








Courſe der Staalopapiere. 


London, 28. Jasuar.. Eonjols 94). 
aris, 30. Jan, 5 pl. 122 Ar. 55 €; 3 
83 KM ne * e EIN 


Amflerdam, 29. Januar. 2; pCt. 60; 3 pCt. 
ui; e pöt. 34.5 a. 44 pl. 99 ; Hanbelse 
ppy 10d ; . 22,3; port. 3 pet. 61 1:5 

p&t. Metall. 109 . er 4 2 


Granffurt, 1. Februat. 5 pct. 11245 4 Her, 
192; 3 p 4. 77.5; Vanfactien 16; Jutegr. 59: 
Arb. 27, ; Taunus-Eifenbahn-Nerien 379, fl. 


Bien, 31. Januar, Gtaatsobligstionen zu 5 
in EM. 1121; detto zu d pr. en 01; & 
du 3 pCt. in EM. 77; Banfaciien per St, 1584, 


Augedurg, 29. Januar. Bayerifhe 91 pCt. Dit. 
P., ©. Bayer, Bantactien I. Semefter 
1846 712 $., 705 ®, Defterr. Anlehen von 1834 
162 P. — ©, Neues Anl. von 1839 124 P,-- @, 
Metall. 5 pEt. — P., 112° @. Hr. — $, 
1m G. pl. — PB, 76 G. Boankactien 1. 
er 1586 P. — B. — Würtembergiſche 
33 pCct. Obl. 96, P. — G. —— 50 
SP, - &. Barifhe 35 fl-teofe 39 9, — ©. 
Badiſche 3 pEr. Det. 47 P., — ©. Poiniſche Looſe 
a 300 fl. 146 9, — ©. Polnife Lobfe a 500 
— P., 1198 ©. Ludwig-Eamıl 9,796, Yu 
wigepafen- Berbaher & U, P. — G. Säãchſiſq⸗ 
bayeriſche — P., — ©. Leipzig Dresten — 9, — 
& Taanuobahn — P., — G Wiener aeg 1 
9, ®. — Benet. Dait. Eifenbapn — P., - ©, 


. 
16) 


t — 





Bekanntmachungen. 


Sol. Hof- und Uationaltheater. 
Dennerlag den 5, Bebr.: „Der Liebes: 
trant», Oper. 


Fremdenanzeige. 


Deu 3, Aebrwar finn bier angekommen; 
Jacoı, Kaufmann von. Rranffurt; Unert, 
rinat. vom Morrlirden; Sihter, Priv. nen 
affau. (Potel Mautid) dB. Dement, 
Heastiant von Paris; v. 9 ‚ Priv. won 
Rürnbergs Daft, Parrikul, von Speyer; Art. 


Bert, Kamrmerfängerin wu Aräuf. Burkart, 
von Karnatade (Diane Araude.) pp. 

4, Priv. und Genese, Aaufm von 
Angedurg (Stacquogatiea.) BP. Zeof, 
Kaufm, von ‚Augdvarg; Thiele, Maler ven 
Deitingen, 


Grflorbene in Flündyen. 


Kalpar Etrigf, Auecht von Milbertsban. 
fer, Erg. Mümen, 36 J. alt; Jomtr Bır- 
gingen, Come, jur. von Kandepus, 21 A. alt; 





Auna Pant, Aseigelerticchter ron Traun« 
ſtei, 16 3. ala; Zperofia Müller, Oberlies · 
tenaute wutwe von Wücsberg, 58 J alt; 
Ludwig Bigert, Etueizergeiell von Breslau, 
57 5 alt; Zperes Weiele, bgl. Bergobvers» 
iedler ou per, 16 5. alt, 


Pfanderausiöfung und 
Berjtrigerung. 
39, 36) Wittweg Den 18. Febraar 
1846 if der depte Tetuuin zur Busiöfang ver 








Bu DIE Ziele Arelsaper mı.D angejeisten 


Donau: Dampffchifffabhrt, 
Einladung. 


60. (2a) Zu einer außerorbenilihen Berkammlung aller Altionäre ver privilegirt bayeriide- 


wärtembergiipen Donau DanpiisiflahrteWeleihguit auf 


Montag den 16. Februar 1846 


Dun dee Öfeniliche Eiafabaumg ten Gapungre Ernäge nelgeben. 
ine —— * von Drei Bie euen der Anweſenden kann nad dem auge zogenen $. 35 einen bim 


deudeu Beſchtuß faſſen. 


Es wird Bader zaffreiher Theilmahıne enigenrmariehen. 
Berfammlungsort: im Saale des gelreuen Enzets zu Begensburg. Anfangefunne 3 Uhr Blorgme, 


der 
j — berai 
priv. Dayeriſch · Wũrtembergiſchen Donau-Da 


v. Zhon: 
d. 3 


Der Ausfdug 


‚ur Beichlußo ſſang über ven wegen Abtretung des ganzen Unternefmend an den Staat, vorbrhaft, 
ns der Benepmisuieg abgefgloffeuen Bertrag, wert zugleich die Rechunagdablage verbunden wir, 
Alle Aktionäre werden biegu unter Pinweliung auf $. 35 nuierer Sapungen eingelaten 

Berntetet ver Auswärtigen erging ug befoubers frifttihe ECialadung, für die übrigen 


"Pffoififahrte-BefchfüaN, 
n3 


Braufier, 
Direktor. 


Mänter ven dem Momate Jauuat 18415, 
und jusar von 
Aro 10,396 bis 25,650, 

Die Pfünzer Binnen täulid in den ger 
mögnligen Burtauſtunden Bor» und Nach · 
mittags verſeht. umgerhrieben und ausgelöst 
werden; mur am Nadhmittage bes oben be- 
zeihneten Tages Anker feine Pfa⸗dumſchtel · 
bung mebt Aut. — Pieranf Wittwod deu 
25, Februar 1846 öffentlihe Beräei- 
gerung, 

Münden ven 22, Yanıar 1846. 
Königl. privil, Pfande und Leihanftalt 
der Stade Münden am farthore. 

F. Wegrioli, Maq.⸗Rach. 





Shane, Dffenbrunner, 
Railier, Eoutreleur. 
5.04) Muſeum. 


Samfdag den T. februar 


al 
mit Diufil in beiden Salen 
Anfang 7 ihr. 

Die verehrlihen außerorpewilihen Melt 
nlieder, fo wie die eingeführten Freuden wer« 
den erſocht fi mit ihren Karten zu verieben, 
am Eingange im 
Eimritsberechtir 


timiren zu fönnen, 
—8 2 dewertt, das ber Fine 
triu edet unberedhrigien uelerſagt iſt. 
Die Worfleber. 


—— — —— 

89. Pete Abends ſiadea die von Berne 
4 Kedaute in E. Diem 
fat, 


Nr. 31. 








Ren pränkr hafbiähtt. 3 
—— Vie. . re 
N) — — 
——— U, { 4 2 ehe 
koir ( Bürflenfel« I % 3 ! h 2 fr., im al. 
22uunchener PO ) 585 

tr, mi. Rap. 

nägäjelegenen ER T Ye 
8 Für Inferate 

—— — nn — —— wire die vierfp. 

in Handen Mit Seiner Königlichen Majefät Alergnädigftem Privilegium. —— 

—— — * 
et h tr, —— 





Deutſchland. 
VDeneru. 
"Münden, 5. Febr. Hr. Director Karl und 
Mad, Brüning-Wohlbrüd fepten im der „neuen 
Fanchon“ und ber „Aigurantin” am den beiben ver— 
gangnen Theaterabenden ihr Gaſtſpiel unter dem ſich 
leich bleibenden lebhaften Anteil und Beifall unfers 
Toraterpubfifums it. — Se Dil ber Rönig von 
Griechenlaud hat (mad „der A ) dem Profeffor 
an der Afabemie der Rünfte, Hrn. Schnorr v. Earold- 
feld, fowie bem Hofmaler Hrn. Peter Heß bie Deco- 
ration bes Erlöferorbens (goldenes Kal) verlichen. 
Drünchen, 4. Febr. Das fol. Negierungsblatt 
Nro. 5 vom 3. d. M. enthält bad in unjerm geftrigen 
Blatte mitgetheilte Königliche Allerhöchſte Refeript, bie 
Berlängerung der gegenwärtigen Sigung ber Gtände- 
Berjammlung betreffend, und folgende 
Dirulles- Uachtichten. , 
Seine Majeflät der König haben Sich aller- 
ädigft bewogen gefunden, den Unzerlieuetnant im Pal. 
Gruiterie- % ment Prinz Luitpold, Dugs Frhrn. von 
und zu der Tann, dar- und fiegelfrei in die Zahl 
Allerhochſt Ihrer Hammerjanter aufzunehmen; ben 
Revierförfter zu Sparneck, Ehr. Br. Th. Noth, unter 
Bezeigung Allerhöchſter Zufriedeuhgit mit feinen mehr 
als 50 Jahre treu geleifteten Dienften, die nachgeſuchte 
Rufekanböverfegung zu gewähren, und beffen Stelle 
dem Actuar und Functionar in Kreis - Forftbureau zu 
Bayreuth, Karl Buchner, in provif. Eigenſchaft zu 
verleihen; bie Forſtrediet Wißlarn dem Aetuar bed 
Forftamts Beilngries, Joh, Pröls, prooif. zu ver 
leihen ; den Fiecalats Rathsaceeſſiſten Cari Förfter 
bei ber Negierung von Schwaben und Neuburg, K. d. F. 





egierung von Unterfranfen und Aſchaſenburg, 
K. d. F, Irz. Zav. Eder, prosif. zu verleihen; zum 
proviſ. Revierforſter. in Gleiffenberg den Actuar und 
Functienar im Kreis-Korfiburena zu Regensburg, Ludw. 


"0 Die verwünfdten Bäder. 


Eine algierſche Volloſage. 
(Schluß.) 


Inbeßen ertönte der Shall des Tamburias und auderer orientaliſchet In-⸗ 
firumente, wab ftinmte alle zu Fröhlichteit. Line Grappe Almen und maurifher 
Bajadaren, die nothwendige Zierde aller Hochzeitsfeſte, fuhrte vor ben Vermäplten 
Angefehenjien der Berjamm’ung auegeiaffene, bald von ernfter, bald heiterer 
Mufif begleitete Tanze aus, zu welder fie zagleich Xiebeslieder vol Gluth und Be- 


und ben 


geifterung fangen, 


Jamiua fa, bebeift von Juwelen uach Sitte. des Landes zwiſchen zwei 
ehrwärbigen Maireneu; fie betrachteie traurig die Feſtlichteit, der Zumult in ihrer 
ab, und hate fie * der Sgleier bedeckt, 
atte die tödliche Blaße auf ihrem Geſichte Schreden eingeflö 
’ Der — lam, ie Örendenfeuer wurben angezäntet, unb ihre Helle 
verut ſachte eine glänzende, dem Tageslicht ahnliche Beleuchtung, — 

Ale Geladenen verfammelten ſich uun um die Wermäpfte, und führten fie 
unter fröpliger Muſil bis in das Brautgemach. Die Tänzerinnen gingen voran, 


Näye ah grell gegen ihre Schwermu 





| 


nn — 





Häusler, zu ernennen; ben Uppell.Gerichtarath Dr. 
dr. Joſ. Semer in Zweybrüden, feinem allerunter« 
zauigſten Geſucht entjprgchend, und unter Bezeigung 
der Allerhöchften Zufriedenpeit mit feiner treuen Dienft- 
leiftung, auf die Dauer eines Jahres in ben Nubefand 
zu vergegen, und bie hiedurch erledigte Rathftelle bei 
dem Appell.» Gerichte der Pfalz dem Präfidenten dee 
Vezisfsgerichts Arankentpal, Job. riedr. Derdef, zu 
ubertragen ; den Wevierförfter Friedt. Profile ja Auern · 
heim, gemäß ferner Bitte, anf das Forſtredier Yichtenan 
in giesiper Cigenſchaft zu verjegen, und am deſſen Stelle 
den Forſteiforſter zu Altenfarth, Sim. Unttenberger, 
proof. zu beforbern ; benenidenten bei der Regierung 
der Pfalz, X. d. F., Starl Friedt. Chr, Wegel, zum 
Rehnungscommiffär bei biejer Negierung, St. d. A, 
prooij. zu ernennen; ben Wentbeamten Gg. Stengel 
zu Remaarh, jenen Anfuchen gemäß, auf das Rentamt 
Schwabmunden zu veriegen; zu bee bei bem Appell.» 
Gerupte von Wetelfranten eriebigten Affefferftelle ben 
Rath des Kreid- und Stabtgerihts zweiter Elaffe zu 
Bamberg, Hrz. Heben. v. Aretım, zu befördern, und 
die erledigte Wegpjelristerjielle erfier Janang in Auge» 
barg Dem Kreis und Stadtgerichts« Protofolliften da- 
jelbt, Karl v. Gemundben, jenem allerunterthänigften 
Geſuche eutſprechend, zu vwerleiben, dauu durch die nach · 
gewie ſeue phyſiſche Unfahigtkent des Appell. Gerichtorathes 
Bari yepra ©. Aretım ın Freyſiag zu feinen Berufg- 
geichähen, biejen Beamten, dem oon ihm gefteflten aller- 
unterspänigjten Geſache entiprehend,. auf die Daner 
eines Jayres ın den Nubeftand zu verjegen, und beme 
felber zugleich die Allerzochſte Zufriedenheit mit feinen 
bisyen treu geleiteten Dienjten-zu bejeigen, enblich zu 
der Stelle eines dritten Negierungsiecrerärs IL, Claſſe 
extra Slalutu bei der Wegierung von Vittelfranfen, 
x. d. 3, in proriſ. Eigenſchaft den bidh, Regierungs- 
Aece ſiſten Herm, Faber im Ansbad zu ernennen, 
Seine Majepät ber König haben nahfichende 
fatholijhe Pfarreien aud Benefiſien allergnävigft zu 
Sachen gerubt: zie Pfarrei Pleyſtein dem bermaligen 
DBenefizuaen dortſelbſt, Priejter Coleſtin Öreger; bie 
Pfarrer Aſchfeid dem vermal. Pfarrer zu Thulba, Pr, 
Dig. Weber, und bie Pfarre Sinniag bem dermal. 
Pfarrer zu Kemnath, Pr. Joſ. Schwager; dann zu 
geneymugen, daß die iath. Pfarrei Höchſtade von bem 


auf der Schwelle des G 
Haffan trat 
erfgien eıne 
und träufelte 


Angenblide, wo 
ſchnell die Hand, 
diefe gebräuchliche 
Napttoiffete, und f 
Bette; dann zogen 
Allein 


Grunbveften  erjittern, 
Matronen, bie Tänzerinn 


vollen Augenblicke hatte, 
Bei diefem UAnblick ieht 


DBonnerftag, den 5. Februar 1846. 


ü : Dienftetnahrihten. Augsburg: Die Ergeben heits · Adreſſe. — Defterreig. Wien. — 

a De ri * Ant reich beider Zicilien, Neapel, Palermo. — Grogbritaunien — 
wien. Die Leidensfcenen der polniſchen Märtyrinnen. — 

— der Staatspapiere. — Bekanntnachungen. 


ordamerikaniſche Freiſtaaten. — Neueſte 
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aun zu feiner Schwefter, 
Sklavin mit einem Gefäße voll wohfrischenber Orangenblüthen 
bievon einige Tropfen 
Belehrung der anwefenden Matronen biefen Trauf 





reufen, Berlin. — Schweiz. 
ftindien, — Nußland und 
achrichten. — Vermifhte Nachrichten. — 


hochw. Herrn Erzbifchofe von Bamberg bem bermaligen 
Dedant und Pfarrer zu Hodflall, Ir. Job. Friedt. 
Ernft, verlichen werde. 

Seine Majeftät der König Haben bie erledigte 
zweite Pfarrſielle an der —* Stabtpfarrfirde 
za Münden dem biöherigen dritten proteft. Pfarrer im 
Fürth, H. €. U. Batatıı za verleihen gerubt. 

Seine Majeftät der König baden Sid),aller- 
guäbigft bewegen gefunden, dem Umiverfitäts » Profeffer, 

eheimen Hofratbe, Dr, Hoc in Erlangen, und tem 
Major Leond. Ameip im Auf.-Meg. Menburg das 
Ehrenfreuz des k. bayer. Ludwige Ordens zu verleihen, 

Augsburg, 4. Februar. Die mehrerwähnte mit 
1040 Unterfchriften von katholiſchen Bürgern ber Stabt 
Augsburg verfehene Ergebenheite-Abreffe an 
Se. Maj. den König Tautet wie folgt: „Allerburd« 
lauchtigſter Groſmächtigſter König! Aller 
gnäbigfter König und Herr! Geruben Ew.f, Maj. 
mit aflerhächfter Huld aufzunehmen, baf die treugehor amſt 
unterzeichneten fatpolifchen Bürger der Stadt Augeburg 
in allertieffter Ehrfurcht dem gebeiligten Throne naben, 
um in bem gegenwärtigen Zeitpunft vor Aflerhöchfiven- 
jelben die fie immer befefigenben Gefühle des innigften 
Danfes, des unbedingten Vertrauens und der unwandel- 
baren Treue feierlich barzubringen, Denn je mehr Ue⸗ 
belwollende mit Teibenfchaftlicher Anfeindung ſolcher Per- 
foren und Grunbfäge, durch welche und mad welchen 
Em, konigl. Maj. das Land in Grrechtigfeit und Be- 
barrfichfeit regieren, Allerhöchfttere landes vaterliche Herz 
betraben,, deſto mehr wirb es Alterböchfidenfelben zur 
Befriedigung gereigen, wenn treue Pürger gegemü 
dem wirren Gerede der Veivenfchaften ein treues Mort 
in allertiefiter Ehrſurcht vernehmen laſſen. Ein ſolches 
Bort vor Em. f. Maj. in allertieffter Ehrfurcht zu re» 
den, fühlen wir und aber um jo mehr verpflichtet, weil 
Em. konigl. Majeſtat Regierung gerabe das am meiſten 
zum Vorwurf gemacht werben will, was die fhönfte Zierde 
berjelben bildet: Gerechtigkeit, wie gegen Alle, 
fo aud gegen bie Kirche, Wir fprechen es darum 
laut und offen aus, daß eben durch jene Gerechtigkeit 
gegen bie Stirche, jene Nücficht auf ihr Recht und ihre 
Freiheit, welche Em. f. Mai. Regierung in fo vielen 
Deziehungen bewiefen hat, die Liebe und die Treue bes 
fathefijhen Volles ſtets gemehrt und befeftiget, daß eben 








aber Tiefen fie Janina mit allen Frauen eintreten 
und Tieß fie neben fih Mag nehmen. Hiera 
ffers 
auf die Hanb der Gebieterim, Diefe bot na 
ihrem Gatten bar, aber im 


diefer das Gefäß mit feinen Lippen beräßren wollte, öffnete fie 
und das Gefäß fiel zu Boden. 5 

Zeremonie; 
sten fie im gemeinfamen Zuge zu einem pra 
te ſich zurück, und liefen Haffan 
. kaum hatten die Gefabenen die Schwelle 
füßr ein furchtbarer Dligfiradl über fie 


er Gemahl wiederholte hierauf 
die Franen umringten die Bermäblte, machten ihre 
tool geſchmückten 
und Jamina allein, 

des Brautgemaches verlaffen, 
herab, und machte dem Pallaft in feinen 


Im felben Augenblit waren and bie Vermäßlten, bie 
em 
Steingebifbe verwandelt, und 


Priefter, der Mupbti, und alle Gerichtsperfonen im 
zwar jeder im der Stellung, weiche er im verpängnif 


und bie er jcht darch Gottes Nahe ewig behalten muß, 
jem * die Menge der SHaven and Bäfte verwirrt durcheinander; 
man flurgt in grengenlofer Bejtürzung aus bem verfludten Haufe, und eilt auf's 


dadurch das unbebingte Bertrauen besfelben begrün- 
det worben if und flets erhalten wird. ‚Weit ent- 
fernt von irgend welchet Unzufriedenheit, weiß ed das 
iatholiſche Bolf mit tiefinniger Dankbarkeit zu würbir 
und zu fhägen, daß Em. königl. Majejtät weife 
Prod mehr und mehr mit bilfnei Haud bie 
Wunden ju heilen ſucht, weiche eine böfe Zeit der Kirche 
umd damit der Religion, ver Eitlühlet unb bem ge- 
meinen Wohl gejchlagen bat. Es zweifelt auch feinen 
Augenblit daran, va Em. f. Majeſtat Regierung 
fortwanteln werbe auf dem fdönen Wege ber Gerechtig⸗ 
feit, unbeirtt durch der Neuerer Geſchrei und der Un» 
ifter Raͤnke. Bielmehr lebt es der frohen Zuver ⸗ 
t daß der Kirche uralt heiliges Recht und ihre eben⸗ 
iirdigen, wie heilſamen —— auch fortan 
werben g und beren Freibeit gegen jeden Angriff 
von ihrem Föniglihen Schirmberen foniglich werde ge» 
fügt werben, Denn in derftirche Kreipeit warzelt — 
mit übe ſteht der Throne und der Völker Areibeit — 
ihr Gläck; — mit ber Kirche Recht blüht bie 
| igfeit. Sum 8 au — * 
T unjere Kirche Re 
und eh —*&& . wider oem Beine. 
Doch was dedarf es beffen! Wir wiffen ja, daß unfer 
König wacht, der gerecht iſt und bebarrlich, und viele Gute 
und Getzeue zu feiner Seite bat. Mögen alfo finftere 
Gewölte droͤhend ſich erheben, es ſchreckt uns 
nicht. Boll innigen Tankes, voll unwaudelbareu 
Vertrauens blicken wir auf zu unferm Konig und Herrn, 
ker alle feine Unterthanen mit gleſcher Lie be 
umfaßt, dem erhabenen Schupheren unferer zen 
und verharren mit wie wanfender Treue, Liebe und Er» 
gebenheit Eurer Könige. Maj. alleramierhänigfie treuge- 
dorſamſte lathol. Bürger von Augsburg.” Augob. Abrz.) 
5Bom Dbermain, 24. Yan. gr > leicht hat 
eine Kunde unter den Bewohnern ber Mainufer eine 
fteudigere Senfation hervorgebragpt, ald bie dur meh- 
vere öffentliche Blätter verbreitete Nacricht, af endlich 
zwiſchen den. betreffenden hohen Regierungen eine Ucber- 
einfunft zu Stande gefommen, welde die Shiff- 
fabrt auf dem Maine von den vielfeitigen Hinder⸗ 
aifen und theilweiie hohen ZJöllen befreien felle; — | 
denn der Drad, welder auf dieſer wichtigen Wafler- | 
ſtraße laſtete, war in der That geeignet, ben Verkehr 
mac und mad gänzlich zu läbmen. Mit obenan unter 
ten mannichfachen Hinderniffen fteben fiher die Muhlen 
und Wehren bei Würzburg und Kigingen, Beſonders 
in Würzburg find die gewöhnlichen Maimfgifie bei dem 
iahrlich öf.er —— etwas böberem Waſſer 
nicht im Stande, ben Canal an dieſer Stadt zu raſſeren 
und muſſen oft mehrere Tage mußig liegen bleiben; — 
noch weit ſchlimmer ift es in ben Mintermennten , mo 
mon, am nur den Muhlen ihren unbebinderten Betrieb 
Eis jo bald wie möglich flemmte, wor 


obern Meines gleich ] 
geregelte Zunft ft vollends uumoglech. Es 
iſt einleuchtend, daß 

baren Strom, der a 


als 
Hinverniffe recht bais ſiq Rwirt — 


All dieſe Umſtan 
N 
—— melde von ie. 


repräpentirt, 





be gelten dem Volle als Zeichen, da Gottes 

lobet, wenn man der Gottloſigleit = diejem Ar zu er 
fein Mraber weder von biefem Auajer, noch dem 

Bellen Hamman-Wefeputins ıpr Wagner erhält zu 


Trop diefer Lehre und des über Hamman-Weshutin ansgefpro Genen Blues 


O⸗ſlerteich 

Wien, 31. Jan. Graf Reſſelrode iſt vorge⸗ 
ſtern Abends auf feiner Dardreife and Italien nad 
Rufland bier eingetroffen, und harte gleich geſtera Bor- 
mittag eine mehrjmndige Gonferenz mit bem biefigen 
apoft. fen Numtiusg dei Sr. Durdl. dem Auriten 
Staasslangler 9. Metternig. — Zu den vielen Veiera · 
nen der öjterreuhifden Arnite, bie in dem leßzten Zeiten 
verfiorben find, gehört au ter Mititärfommanbanınon 
Oberoſterreich zu Liuz, Felmarfgalllientrnant Freiherr 
Schneider vom Arno. Der Verſtorbene war einer 
ber tapferfien Wänner bie je geledt haben, und feine 
frühern militärifhen Schictſale find voll romantiſcher 
Begebenheiten und Erlebniffe. (a. 3.) 


Preaßen 

Berlim, debr. Am W. bielt bie di las 
demie der Wiffenjchaften eine öffentlihe Sıgung zur 
Beier des Japrestages gruedrihe I. Se. Daj. der Rönig 
erubten derjeiben mir Sr. f. Hoh. dem Prinzen von Preu⸗ 
— und Er, f. Hop, dem Prinzen Albrecht, Brüdern Or, 
Majeſtat, beijuwohnen, Der vorfigende Secretär, Hr. 
Bockh, eröffnete die Sigung mit diner Node, in wel- 
Ger er die Stubien Friekrichs II., in fo weit fie dem 
flaffifchen Altertbum zugewandt waren, und bie 
bamır zujammenbin adetariſchen aud aſthetiſchen 
Grundſatze des großen Konigs, jo mie deſſen Anſechten 
über die Bildung der Jugend, durch das Leſen ausein⸗ 
anberjegte, ihm als den eigentlichen Begrunderder wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Areiheit und davon Ge⸗ 
legenheit nahın, eine Parallele zwiſchen Kaifer Friedrich 
Hl. aus dem Haufe Hohenfianfen und König Friedrich li. 
aus dem Haufe Hobenzollern in Rudfihe auf Beiber 
geiftige Semmung, Beltrebungen und Leberjeagangen 
30 ziehen. Dierauf wurden von demjelben Sprewer die 
während des legten Jahres in ber Mfademie vorge» 
nommenen Perjonal-Beränderangen angezeigt, Sodann 
las Hr. Friedrich v. Raumer eine auspibrlihe Ub · 
handlung uber das romiſche Staatsrecht in der Zeit der 
Könige. 0. Ir. 3) 

Die Allg. Preuß. Zeitung fehreibt, zu den vielen 
völlig falſchen Nachrichten uber bie in ber Provinz Por 
jen und einigen weſtpreußtſchen Streifen eniveeften auf 
raprerjhen Berbindungen geböre auch mie Krzabiung 
von einer verſuchten Ueberrumpelung eines Tuores ber 
Zeſtung Graudenz. 

Bon Dibeın, 20 Jan. Sichereim Bernebmen 
nach if dem Erzbifhof von Röln, Johannes v. 
Gere, von Sr. Maj. unferem Rönige das Pradicat 
„erzbifhoflidhe Gnaden“ verlieben worden. Man 
tonute zweifelhaft jegn, ob dies cine bios verſonliche, 
nur Drm. v. Weifjel betreffende, ober eine dem erjbt« 
ſchoftichen Stuble als folgen: geltende, mithin auch auf 
alle fpäteren Juhaber tesjelben nbergepende Ghnadener- 
mweifung ſey. Wir glauben das Xegrere um fo mehr 
verfihern zu fünnen, da in der betreffenden Urtaude die 
VBerlripung besjeiben Präbicats am die Erzbiſchofe von 
Gneren und Pofen erwähnt und die bope Imhliche 
Stellung wie der frubere houe Rang diefer ergbifmofli« 
Gen Stuhle als Wonv der allerböhjten Entiwlıchung 
angefuser ſeyn ſoll. (R. B.) 

Rolu, 0. jan. Geſtern fan (wie ſchon erwähnt) 
ber Prefiprozen gegen ben Frhru. Landrath Mar v. 
Toü wegen Beinidigung des Dberpräfidenten v. Schaper 
uud bes. Dbercenfurcullegiams vor der Appellationsfammer 
des Zuch olizeigerichts zur Verhandlung. Es batte ſich 
wieder cm zaplreihes Publicum eingefunden; der au: 
tonomijhe Adel war dar den Grafen v. Fürſtenberg 





Hat aber doch 
ftrafie iu feinen zu erri 


Der Angefiagte überließ jenem Anmalr 





mit einem Militairporpitale auch eine Badauftalt fur Eivilperfonen 
cꝛuſt vom Furopa erridiet werben möge, Diefer Gedante jcheint 


. 


Eier IL. die Safe nur rückſichtlich der Bor über 
die Zulaſſigleit oder Umpetkfaft pc von er 
erhobenen Klage; wie in erſier Inftany, verfüchte ex es 
au gejtern, gegen bie VBeidulbigung ji ſelbſt zu ver» 
tyeidigen, emiledigte ſich aber dieſer Arbeit mit großer 
Untlarden und Verwirrung. Die Debatte pwiſchen dem 
Auwals Efjer H. und dem durch ben Staatsprocurator 
Muller verfeetenen öffenchisen Minifterium ber für die 
Jurſſten guoßes Antereffe; die Meinungen derfelben was 
ven ſeſ getveilt, und man erwartete mit Spannung das 
Urtdeil. Dasjelbe erfolgte nah 2ſtundiget Verathung; 
die Berufung wurde verworfen, Das iche Min⸗ 
ſterlam wird den Eajjationsrecurs ergreifen. (9. 3.) 
»dweisz, 

2nzern, 31. Jan. Heute Schlag 11 Uhr iſt das 
Haupt tes Morders Jalob Br —— 
ram unter dem Schwert bes Scharjrichters ger 
fallen, und damit bie au dem verewigten Yatpöherrn 
Xeu gegangene ärcoeitpar, jomweit cd ın der menſchiuchen 
Gewar legt, geſuhnt worden, Die Hinrichtuug fand 
auf die gewoͤhnliche Weite, jedöch unter flarker milie 
tariſcher Begleitung und unter dem Juflssmen eimer 
unermehlicen Boltsmenge fat; nicht nur vom der 
Yandıgpafe Yazern, ſoudern aud aus den Urfantonen 
kamen, top der ſchlechten Witterung, zahlreiche Schaaren, 
weiche tzcůe die Große der Ärevelivat, theils die von 
radialer Seite ausgejprengien Serreiungsgeruce, theils 
Neagierde_perbeizog. ze Hiurichtaag ging opme die 
windeſte Störung vor fid, Das Wolf verhielt fig rahig. 
Nad volendeter Hinrxichtung hielt Hr. Stadtpfarrer 
Aidenbach eine Anrede an die Menge, melde pirranf 
fh auseınander ging... Wie man aus zuver.äjfiger 
Duelle vermmmi, dat Muller ſich ganz als reayer 
Sunper benommen und jene Minhalvigen, namentlich 
I Muster wiederholt aufgefordert iyre Sculd zu 

efe.nen; mit weldem Erfolg wird die Zukunft sepren. 
Die Mutier Hat, wo mögip, einen noch ropera Charatter 
als ber Drlinquent, und fpricht von ber Dinruprung 
Ihres Sohnes wie von einem Spaziergang. Webft der 
jeiben fipen, als der Mitſchuld ım boperm Grabe aus 
geflagt, feſt: Haaptmaun Korragm-d Drefli von 
vazern, Obsiftkienenant Zueichen ven Nothendurg und 
Amrorach Puoler von Eſcheubach. Uurer ven Fluchtigen 
laſtet Die ſchwerſte Untage auf Vupler, gewejeuen 
Appellativnsrichter, weniger berpeifige er ſcheint Mir er 
gerungeraty Baumaan, der in Gelingen veryafter wurde, 
dog Yaften auf demjeiben noch Aufiagen auberer Natur; 
Die Aegierung von Luzern has lepter Tage deſſen Auto- 
lieſerung vom Seite der großperzogl. dadiſchen es 
gierung begehrt. Gegen jümmage Yugerhuldigte 
wird ua der Prozeß forıgefegt und von yım. !beryor- 
tiger Ammann mie Umſicht fortgeführt, CH 3) 

⸗rankreich. 

Waris, 31. Jan. Die der Antworts- 
Adrejfe machte in der —— der Sepu⸗ 
tittentammer einige Fortichritte. Nachdem Hr. Gun⸗ 
30% ertlart hatte, Die Negierung dabe, nach langem Ha- 
der zwiſchen Kirche und Univerſität, die grage in re 
Haud gensmmen nad bereits die Auflofung der Jeſui⸗ 
tenpanjer zu Stande gebracht und hoffe, eyme Wewalt 
ans Ziel, Hehgeonsfreipeit und Meligiongfrieden, ju ge» 
sangen, ſprachen no fur; Thiers und Dupin, wor 
auf die $$. 4 umd 5 angenommen warben. — In der 
beutigen war em von Berryer 
Zuſag zu der Adreffe im Betreff ver Oregonfrage 
folgenden Jadalus an der Tagesorduung: „Sollte der 
griede dur bie wiederfireitenden Auſpruche zweier grow 


— Bugeaud am Urfprung dieſer Quellen eine Badeanſtalt zu 


', mb diefe Wunder werden 


Want 
fig expeden; sit deun aftila aicht jo ſchon sin Jaaderiand Geben wir befhatb 
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55 
U m fo A Be de la Plata 
16, bie franzöfifcen Intereffen den eng» 
liſchen untergeorduet werben. Gere Guizot war bei 
Abgang ver Poft mit Vertheidigung der Regierung bes 


Köniareih beider Sicilien. | 
Neapel, 14. Januar. Die Weipnahtfeier 
wurde in Palermo von ber Kaiferim mar. valer- 
ländifher Sitte vollzogen. Im Palaft Batera, in einer 
geihmadtsoN decorirten Gallerie, waren ſieben Tiſche 
mit Gefchenfen anfgeziert. In der Mitte jeves Tiſches 
prangte mad glänzte ein Baum mit vielen Lichtern, aus. 
geſuchten Cenſituren und Zuderwert. Der Baum in 
ber Mitte der Gallerie war für die Hailerin beftimmt, 
auf dem dazu gehörigen Tiſch Ingen alle Geſchenke aus 
gebreitet, welche der Kaiſer mit zarter Sorgfalt in 
Neapel und Rom zufammengetragen hatte: Brillanten, 
Ereljteine , Albums, Zeihmungen, Gemälde, Kleider, 
Mäntel, Blumen, Büger u.f.w. Der Tiſch far dea 
Groffürften Konſtautin trug Waffen aller Art. Die 
Großberzogin von Medtenbarg, ıbre Tochter und bie 
Oro Huren Diga wurden reichlich mir Schmud 2 
und Modeſachen befgenft, der ſechte and fiebente Tiſ 
waren für bie liere und en. Serradifalco 
war ber einzige Cieilianer, der am dieſer harmlofen 
— Autheil nehmen durfle; er warb mit einer 
abatiere, mit Perlen und Grauaten verziert, beſchenkt. 
Dan war froh und guter Dinge, fang und ſcherzte, 
fchmäste und Meivete mit den nenen Geſcheulen. — 
Der verbienfivelle Neapelitaner, Hr. Anton» Scia- 
Ioja, erhielt einen Nuf nah Turin und nahm ihm an; 
er wird bort — für bie neu etablirte catedra 
di Economia politiva befleiven; man beflagt in Nea- 
pel mit Recht diefen neuen Berluft. a. 3) 
Aus PBulerino, 19. Yan., läßt ſich die „deurfche 
Allgemeine Zeitung” Folgendes berichten: Heute 
war in ber griechiſchen Hauekapelle in Olivuzza 
tesdieuſt zu Ehren ber feierlichen Verlobung des 
Kronprinzen von Würtemberg (geb. 6. März 
132.5) mit der Örofrürftin Diga (geb. 11. Sept, 
1822), Die Kaiferin iſt froblih, aufgeräumt und beir 
ter. Ihre Geſundheit befjert ſich täglich und man kann 
fie bald als gänzlich bergeftellt betrachten. Ihr äufe- 
res Anfeben iſt auch bei weitem beffer, als es je jeit 
idrer Anfunft hier war. EObPoſt 3 
Großbritannien. 
Zondon, 25. Jan. In der heutigen Sigung ber 
Lords legten Yorb Afoburton und der Herzog v. 
Rich mond Bittfhriften um Baib ng des Schu z⸗ 
30116 für den Ackerbau vor. Herzog ©. Rich⸗ 
monb bemerkte dabei, bie Grundbeſiher, die er bis jegt 
über Sir R. Peels Man gefprocen, haben denfelben 
mit tiefftem Unmwillen anfgenommen, und feyen bereit, 
bid zum Aesßerſten in Vertheidigung des Schugzollfy- 
flems Stand zu halten. Der Herzog forberte das Haus 
auf, die beantragte Maßregel ju verwerfen and fo eine 
allgemeine Wahl nötbig zu machen, über deren (Ergebe 
nig, trog allen Beftedungen durch den Anti 
verein, er feinen Zweifel hege. Graf Grey ſprach ſich 
gegen Sir R. Peels Plane, als nicht weit genug ge 
ben, aus; er will aisbaldige Aufpebung bes Kormzolls 
und vollftäntige Handelofteiheit. Er 


icht alle: auf, mä bat babeluſtige Eu i 
noch nicht alle Heffnung auf, .. ru —— —* 


Ganft beehren und den gangen 
zu jehen, bie da am Zuße der unförmlichen Statuen 


der ſchͤnen Jamina ihre ntriguen und Abenteuer fortfegen 


— 


Mannigfaltiges. 
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nicht 


‚nicht voll, Unter den Schweſtern zu Pole befanden 


ranesfpiel „Dina” weldes am 19, 
Auffuhrung lam, bat allen bis jept daraber erhafte 
— benn Erwartungen, die fih am den berühmten Namen feines 


Sfindien 1 
Die Bombay Times vom I. gr. far: „Die 
fangerwariete Criſis iſt eingetreten. Das punteruugs 
fugtige Heer ber Sit 30,000 Mann ſtart 
mit 70 Kanonda, den Sadletſch; ihre Schützen griffen 
unfere Vorpofien an, und S:reifforps trichen unfere 
Kamele fort, Der Arieg mit den Sifp iſt hienach er» 
Märt, und das ganze Sifhgebdiet am linfen Ufer 
des Sutlelſch, weides 75,000 Pf. St. Japreseinfünfte 
erträgt, ward eingezogen und mit Brittifh- Indien 
serbanden. Den legten Nachrichten zufolge rüfteten 
fih die Sith zum Angriff auf Ferofenor, wo General 
Sir John Luler mit einem tüchtigen Corps fie hinter 
Verſchanzungen erwartete. Die inpobrittifhen Trappen 
firömten von allen Seiten heran, und ſowohl der Bene» 
ralſtatihalter als Sir Hugh Gough, der Überbefehlahe- 
ber, waren auf dem Wege nach Fere ſeper. Wir fehen 
von Grunde za Stunde ber Nachricht von einer ent- 
heidenden Sqhlacht entgegen, ES ift übrigens zwei⸗ 
Ipaft, ob Sir H. Hardinge bie Einyerleibang des gan 
zen Zifbgebiets beabfihtig. Die Rani war nod in 
ıhrer Hauptſtadt Yabore; fie erflärt, daß fie den Aus- 
bruch der Feindjeligfeiten zu hiudeen verſucht habe, aber 
vergebens. Die Soleafeofa lieh ſich nicht mehr juruck 
halten.” Morgen weiteres. Milan fiebt, daß biefe Zei- 
tungenagrihten noch nichts von einer wirklich vorgefal⸗ 
lenen Schlacht melden. Doc ſchließt die Bombay Lie 
mes ihren — —— mit den — * 
zum 16. Dez. ſcheint Feine Schlacht vorg zu jegn, 
obgleich Gerichte umlaufen, Geueral Yırtler Art 
Tage zuvor den Feind angegriffen und mit grofiem 
taft geworfen.” Der fferontore Triefino bes 
zeiguet ben 21. und 23. Dez, als Tage der Schlacht, 
und fügt bei, am 23. ſey der Courier mit den Siegen 
berichten abgegangen, (A. 3.) 


weibe ja, uud dem Schabelfnocen jerfhmettert, dah 
bas Gehirn <i0 auf Die Haut bloftag. Siemaszte, als 
ob er fh über die ſe Abſcheulichteiten felbft fyäne, war 
im derjeiben Nat abgereist. Doch das Mah mar - 


zwei, bie in Folge der erlittenen Wıphandlungen geifley- 

franf geworden , aber auch in biejra Zuftand wurden 

ihnen die Reiten micht abgenommen, und fie mußien das 

base, fo MS De ehe, Ra Da un ee werte 
v e eine, far 

— Zherefe Biehrena A fee Die. 


verdient, 


iſt aus Daſindo, ei 


beilauftg 30 Jahre alt, mit einem Leben voll poetiſchet 
Zuerft erfgienen von fm Cunti liriel zipei Bände, pierauf Canıi nuovi 
—— und das erzahlende Gedicht Kdınenegarıla, dem bald Arm 
of. 


Januar am Burg- 
nen Nachrichten jur 
Berfaffers 


—8* * d 
— m 
finerfjam auf die 


ber 
eriaust DMahome ' — 


Heringe 


„Warum 
— Der Zürfe, eine Perle in jener 
bei mehren das zu finben, was bei Ihnen in einer 


Dr. Latfer wirft im 
die wiglofefte Nation fegen? 


‚ Rarsen, wie man eine Trommel 


ö— m nn — 


nate. Ihren Dienft bei den Czernis 
Feichen von Fu — re ne * 
band,» gerieth fie in eine Art Ext 


oßne 
Schubfarren 
ſchſlug auf ven 

, fang mit une 


bef n Ton Berfe, bie fie in 28 
III TI 


Nepo- 
üpdemie Gur⸗ 
Koryzka, Cli⸗ 


abeith Tyzenha 
— — 
1* — ſam 
une. t 
Mauer erſchlagen, als 


e beim Bau des Palajls Siemazfe's im dritten Stod- 
auf einem und vier unter demjelben 


. Mean Schwen 


arbeiteten. Ihre Namen find: Mofalie Prinzeifin Me⸗ 
hen = Genofeoe Kuleofa, Unuphre Sielama , Jojas 
phate Calitte Babiansfa, Jofephine Bur« 
Vnsta, Caſſmure Vaniewſtz, istide Tärhomafa, Kleoppe 
Kryszal Dod genug! Bon 58 Nonnen (35 vom 
Hofer za Minet, 13 aus dem zu Witepot und 10 aus 


dem zu Polojf) waren mach fiebenjäbrigem Märtyrer- 
tbum tod) 19 übrig, davon 7 ganz — in 
Hole der ſchandlichen Scene zn ol blind und nur 
4 im Stand, bie übrigen zu verpflegen. Diefe vier, die 
Sghweſtera Euſebie Wamrzesfa, Elotilbe Konardfa, 
‚rene Pomarnazka und die Mebtiffin, ge fih durch 
die Flucht gerettet, und leben jegt m Rom. (HM. 3.) 
‚ Wordamerikanifdpe Freiftaaten. 

Die Times vom 28, Januar bringe aus den La 
rStaaten bie wihuge Nachricht, dab in einem 
ac beibe Theile blutigen Wbefewe am 14, Moobr. 
bie Shranvbatterien des Nofad am Parana durch 
dad vereinigte englifch-franzöfifche Geſchwader serfört 
wurden. Das Zeaer danesıe jegr Icohaft von Morgens 
fruy bie 2 Uhr Nachmittags, wo Durch) einen Schaf des drit · 
uipen Dampfboots „Delppin” Die jeiadlihe Kanonen 
brig „Republicano”, die an einem Bradenfopf vor An- 
fer lag, in die Laft og. Da ber Feind aus feinen 
Werley zw fsießen fortfapr, bemannte Capitin Hope 
feine Boote, toarnirte mitten in einem beftigen Kanonen» 
amd feuer ven Bruckentopfr und griff da⸗ Fort im 
Rüden am. md Uyr ließ das feindliche euer nad, und 
man jah Karren mit Todten und Verwundeten audben 
MBarksriet wegfahren. Die Batterien waren von 3000 
mit Yanzen bewaffweten Reiten umgeben. Um halb 5 
Upr esgeiffen die Solvaten und Ranoniere in 2 Bastes 
zien ——— —* aber von der Reiterei * ide 
ven en zurudgeirieben. Um 6. Ubr fihlug der fran 
göfijge Dderbefepispaben den eng ılhıen Lapıtan Hot- 
ham vor bie Batterien zu firmen. Gapitän Frehonard 
landete unter dem feuer ber Beinde am hörten ort, 
ap es und die Feinde flohen in wilder Alucht. Die 
Varterien wären, ſcheint es, von Norbamerifanern, Eng- 
Ländern und Negerm bedient. Ein Sohn bes buenog- 
aprefifgen Admitals Brown hatte fih bei ihrer Ber- 
theidigung fepr peroorgethan, und entfam unverlept, Der 
Berluſt des Feindes deſiaud aus 120 Regern, dereu dei 
Gen um die Ranonen lagen, und ungefähr 400 todte, 


Bävermit feiner om vereinigt if!” — Joſeph uud die Pringeffin danften herzlich lachend für diefe 
ihnen niederlaſſen —8* ⸗ dus me 

Haffan des Berflapten, und 
werben. Die „Augsburger Poſtzeitaug“ ermähnt eines fübtirofifchen Dicgters, 
Giovanni Prari, deſſca fhönes Talent au jenfeits der Alpen bekannt zu werden 


hn Das il Jraliend bereits ehrenvoll ausgezeichnet hat, Er 
nem Dorfe der Pfarre Lomafo in Borderjubicarıen 


Bine iebt 
im Hintergrunde. 
afatlo zwei 
eda folgen 


imũthigen“ bie Frage auf: warum tie Holländer 
ie * lautet? Weil fie alles Salz zum Ein« 
u. 





und eben fo viel vermunbeten MWeifien. Biele Tobte 
und Verwundete wurben von ben Fliehenden mit fort 
cafft. Engliſcher Berluft: 10 Todte (darunter die 
chiffslientenauto Bridvale vom „Satellite,“ und Deyle 
vonder „Philomele”) und 25 Berwunbete; 
15 Zodte, TO Berwundete. Der franzöfiihe Dampfer 
Bufton hatte 107 Schüſſe in feinen Rumpf befommen, 
ſein Schlot war burdlödert, feine Schaufelräder weg- 


ge Das engiiſche Schiff „St. Martin” 
tig — a * Hi * 33* 


Ueurſte Nachrichten. 


—Paris, 1. Febt. Dad von Hm. Berryer 
‚geftellte Amenbement über bie Dregonfrage wurbe 
in folge einer äuherſt gewandten Rede Hrn, Gmigots 
durch 234 gegen 156 Stimmen verworfen. Hr. Ber- 
wer hatte verlangt, daß int Fall es zum Ausbruch ber 
| mann mn jwifchen England und ben igten 

aten fomme, Fraufteich ſich das Recht vorbehalte, 
daß den Principien ber freien Schifffahrt und der Würde 
der internatiomalen Beziehungen fein Eintrag ehr. 
Da aber Hr. Berryer jelbft erflärte, daß er an einen 
Krieg Englands mit Amerika glaube, fo mußte ſchon 
aus biefem Grunde der von ihm vorgefdhlagene Adreß- 
yujap gan) überfläffig (Seinen. 


— — — — — — — — 

Wermijchte Nachrichten. 
München, 5. Febr. Die geſtern im f, Odeon 
erru — veranſtaltete Re · 


ch 
nung aus. Es laͤßt ſich deß⸗ 
halb um fo mehr erwarten, daß Hr. Gtred im Laufe 
biefed Carnevals neh eine zweite Neboute arrangircn 
and hiedarch einem fih vielfach äufernden Wunſch ent- 
ſprechen wird. 

Ztranbing, 27. Yan, Durch dad eiugetretene 
Thaumwetter und anhaltenden Regen ift die Donau fo 
dedeutend angefhmwollen und ans ihren Ufern ge- 
treten, daf bie ganze Gegend um Ctraubing unter 
Waſſer nejegt und dadurch die Paſſage in ben hayeri- 
fipen Wald gehenumt ift ) 

, Wien, 27. Jan. Die Sage von jenen Onfeln, 
die in Ealentta orer New-Horf ihr Leben beſclie⸗ 
fen und oft ganz unbefannten Erben in Europa Mil- 
lionen pinteriafen, ift aoch immer nicht ganz verflun- 
gen. Denn fo theatercoupartig es Mingt, fo hat doch 
ein Binbergefelle von Traidfirgen vor fturzem cine Erb⸗ 
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haft ven 1,700,000 Toflars aus Amerifa erhalten. 
er Ueberglüdlige heiratet nunmehr die Tochter eines 
Vrauers, in defien Brauhaufe er früher vielleicht bie 
Reife an die Fäffer fhlug. (N. 8.) 
Bon der Donau. Am 26, Januar, Rachts 9 
Ur erhielt Schultheif Baupp von Dggelsbearen, 
S. U. Ehingen, auf dem Wege aus der Schenke nach 
Haufe auf meudlerifhe Weiſe einen fo heftigen 
Schlag auf die Stimme, die Stirnbaut von der 
Nafenwurzel aufwärts gegen 3 Zoll gefpalten und vie 
—— bedeutend verlegt wurde. Bei der bes an 


wurde vor mehreren Monaten eine volie Ladung Schrot 
uud PM often durch bad Fenfter in die Dede feines 
Sclafzinmers gejhoffen. _Ueberbaupt mehren ſich bie 
Verbrechen Tegterer Art; jo wurde vor einigen Weona- 
ten auch dem Scuttheif zu Laaterach, D. A. Ehingen, 
und wu biefelbe Zeit dem Pfarrer in Ringingen, O. Y. 
Blaubeuren, wenige Moden nach einander zweimal durd 
die Fenfter in das Zimmer gejhoffen. — Die Donau 
in Folge des anhaltenden Regeus ihre Ufer gro- 
heils uberſchritten, und man achtet wicht ohne 
rund, daß bei dem erweichten Boden theild darch 
Begfhwemmang der auf den Rieden befindlihen San- 
ten und bed Dungerd, theild durch YAnjgwentmung von 
Kies und Sand grufer anyerichiet werden lo unte. 
Unfere Bicinafftrafen find in einem über alle Befcrei- 
bung ſchlechten Zuſtande. (Syw. N.) 
Kon der badijchen Grenze, Bor wenigen 
Tagen hat, wie in biefen Blättern erichtet wurde, das 
badiſche Städtchen Möhringen ein Brandunguck ge- 
habt. {Fünf Tage nadber, am 28. Jan, Mbenbs T! 
Uhr, wurde dem dortigen Bürgermeifter mattelft ci» 
ned Pollers, dem zuvor durch Befeſtigung auf einen 
Brett die nötbige Richtung gegeben worden war, durch 
das Fenfter in bie Wohnuube gefhojjen. Das 
Geſchoß je mit fieben Kugeln, deren Angup wicht an- 
gefneipt war, geladen gemejen jeyn; dech wie durch ein 
Wunder trafen dieſelden bios Die Dede ded Zimmers, 
und der Burgermeijier und feine Familie famen mi: dem 
Schreden davon. Die Frau jedoch war ber Gefahr 
fehr nahe, indem eine ber Rugeln unfern von ihr vor⸗ 
beifleg. Hält man diefen Fall mit den im „Schwäbi- 


gen Merkur” som 31. Jan. von ber Donangegend 
teten ähnlichen zufammen, fo —— man —* 


hinreichend Stoff zu hochſt 
unfere fittligen Aufnde. BEER (Stw. N.) 
Darmtadt, 31. Januar. Ein treffliges Unter- 


dung des 
fchen Relieffarten it auf dieſe ebenen Karten mit gro- 
jem Glüd — und ſowohl an technifher Aus- 
hrung als finnvoller Eintheilung des Plans (die ma- 
tHematijch«, aphiſche Sektion wird 4, die phyſtkaliſche 
10, die maturhiftorijhe 5, die tt: 6, bie tor 
pifh» graphiſche 15, und bie geogemhi + ſtatiſtiſche 40 
Karten enthalten) und grofe Billigkeit (jede Yiefer- 
ung vom zwei Marten foftet 40 Fr. und der beigegebene 
Tert, ein Mufter an Präciſion und Gedrängtheit, wird 
nicht befonders berechnet) das Werk auszeichnen. Drei 
Hefte mit Abbildungen aus den verfhiebenenSektionen 
und den ee m ng u. liegen bereits 
vor, und der raſche gang bed Unternehmend ift in 
jeder Weife geſichert. ¶ Sqhw. v 


Dr. Friedrich Bed 
veranmwerliger Nedacieut. 








Courfe der Staatopapiere. 
London, 29. Januar. Confols 94}. 
i6, 31. Jan. 5 pCct. 122 Ar. 80 &; 3 ypEı. 
83 * 5 + 9 pP 
4 


Tu €, 
m, 30, Januar. 21 püt. 60,45 3 pCEt. 
73’; 4 pi. 941); Spynd, 4; pt. 99,5 Handels 
Maatfhappy 164°; Ard, 22%; port. 3 pet. 614; 5 
pt. Metall, 109°. 

Frantfurt, 2. Bebruar, 5 pt. 1125; 4 pet. 
101°; 3 put. 77%; Banfachen 1901; Integer. 591.5 
Ard. 273Tasuus · Eiſenbahn · Aetien ITT; fl. 

Wien, 31. Janaar. Staatsobligationen zu 5 pEt. 
in EM. 112); Fetto zu 4 pEt. im ER. 1015; detto 
zu 3 pEt. in M. 77; Banfactien vr. St. 1584. 


Bekanntmadhungen. 


Finl. Sof- und Wationaithenter. 
Donnersg den 5. Febr.: „Der Lichrs- 
traut», Oyer von Douijtiti. 


Fremdenanzeige. 

Dea 3%. Yanwar ſind bier angelommen: 
(Baper, Dof.) PH. v. Zorßer, l. Be,ies 
zungsbiretor uud Hörer, Aſſeſſor vou Augs · 
burg; Buihmaun, Kaum, von Köln. (Gol · 
deser Dahn.) PH. Preul, Kaufmann von 
Rrauffurt; dederer, Kaufmann von Nürsberg; 
Graf ©. Grareureulh, Reicherath von Affing. 
(Gold. Kreuz) HP. Preoßnig, Kaufm, von 
Prag; Havelif, Panit. von Berlin; Rıfder, 
Privatier von Bien. (Stadusgarten.) 
Dr. Dobmsier, Bezirts-Fngenteur von Jagol- 
flari; Sönenberger, Beantendwitiwe von 
Bregenz, 


Wetrante in München. 

DB. Karl Mäd, Maurer-Borarbeiter dar 
bier, mit Urfula Deublein, Rrämerstodeer 
von der Reusanferkaite; Johann Schüler, 
&unftmaler tafier, mit Maria una Paufen- 
besser, Mepgrrstotter son Sthierling; Ar. 
Screiner, Bräumrilber vayier, mit Johanna 
C#, b. sifllerstodter von Weiltrim; Georg 
Konrad Ou. Zengihmiegeielle ap, mit Waria 
Sam, Zimmermannetstter non Weildeim. 
Ja Herlio: De. Leo Biete, Pacule, Yürper 
uud Fabrikbefper dabier, mit Amalia Safe 
mana, Kawimanustogir ven Berlin 


EGeſtorbene in Sünden. 
Yona Maria Schlattl. Killterstodter von 
Paſſas, 35 J. altz Jakeb Cinftinger, Syup- 


madpergefell von diet, 56 I. alt; Ignaz Wil 
teuberger, 2Bofwarpeligterrabrilaut vou Vier, 
51 3. alt; Zheres v. Deaaler, peuf. Amitd- 
taftnerdweittwe, 79 3. alt; Eparlotte Heer, 
Shallehreräfran von bier, 41.3 alt, Maier 
Drill, Privatier von Bamberg, 76 I. alt; 
Katharlua Hieverer, Danrelemannstogier von 
Her, 20 3 alt; Safe Bam der Belte, b. 
Dberlieutenant ä la smite von hier, 64 3 
alt: Franziefs Schnort von Katoloield, kal 
profefforstedpter von hier, 17 2. alt deis · 
ri Ssewd rt, Heiflaliviener von bier, 75 3: 
alt; Joh. Bay. Dider, !gt. Hoitpeaterraflier 
von bier, 60 3. alt; Karl v, Merz, chemal. 
Matjaufieher von Rote bach in der Paalz. 36 
3. alt; Jeſ. Arbl, k. Adrolatens nd Gym 
dilweritiie vom Per, 77 2 olt; Eltfaberh 
Daudwett, Ceometereftau von Mainz, 68 3. 
alt; David Diimann, pen. k. Paupetriege- 
faffelostrolleur von bier, 73 I. alt. 


Befanntmachung. 


(2b) Da ven Partbrien obliegt, bie Be- 
sahlung ver Sporieln ſogleich bei ihrem Et⸗ 
Kbrinen vor Amt zu beieirten, (Dauptzuianseite 
Relung ter Normen Über Weriktdtaren und 
Stempelgebühren von Geret, ©. 8. 8. 11 
Ztffer 1) bringt was unterfertigie Erpevitiond« 
und Zaramt jur all inen seut.id, daß 
Serer, melden vie Gerichteloſſen für ein bei 
dem Kreis» und Stadegetichte aufge- omme nes 
Protofoll, das eine Auerertigung nit verän« 
laßt, za berichtigen obliegt, dan, mean er 
ur ZJablusg ver Geridieloßlen weder am 

age ver Aufuapme des Protstells noch 





dem unmittelbar dataufſolgenden Werklage 
im Ergerinons- un: Zaramte fig mel- 
der, die Zuſendung einer Asjorderug oder 
einer geria uichen Jchlungeweiiung zu gewaͤt · 
fügen pas, für tere Joſicuation, wein elche 
in ver fegematinten Miftare geſchiebt 4 ir., 
wenn fie aber vor ben früher beñantenen 4 
Tporen erfolgt & fr. dem Gemmhteboren mad 
den Zarorvuungen vom Yapre 1735 u. 1610, 
dann den höchſten Wiinteriafreferipten vom 
7. und 12, Juli 1515 zu zaplen find, 

Zugleich wırd darauf aufmerkam gemagt, 
taf auch bei jenen Paripeien, melde, weun 
Äbnen eine erichtsorrfügung jugeftslt wird, 
tie biebei angeferperie Tart nicht fofort, dem 
Gerichiedoten brjaple.uı, ber u ern 
die Entrichtang der brjeihmeren Ju Unerüpr 
für vie Quhnmasion bed gerichtlichen Jablungd« 
Auftrageo, welchen das unterfertigte Krveri- 
tiong- aud Zaramı gegen fe seraulafien mu, 
zur Bolge bat. 

Hüngen ben 31. Januat 1946. 


4  Erpeditions: und Taxamt 


bes f 
Königl, Kreis: und Siadtgerichts 
Munchen. 
Maurer, 
Contteleat. 


Pfandauslöſung und Ber: 
fteigerung. 

64. (da) Donnerkag dem 26. Bebruar 

1846 ©. 3. if ver lepse Zeruia zur Auold- 


Iof, 
Erpertlot. 








fung der Pänder von dem Monat Jänner 
1545 und zwar von: 
ro. 24,011 vie 33,052. 

Die Pfänder Könwen täglih in ven ge- 
wöhnligen Barcauftunden Bormittiags und 
Namittagd veriept, umgel$rieben und aus · 
gelöst werben, nur am Yadmittage des oben 
bezeichneten Tages ſladet feine Pfandumſchrel · 
Sung mepr fat. Dienflag ben 3. März 

öffentlihe Berfieigerung. 

München, ven 31. Jänner 1846. 
Königl, privil. Pfand: und Leih⸗ 

anftalt der Stadt München. 

£. Negrioli, Maziftratsrath, 
Hannes, Caſſier. ©. Zee, Controleut. 


Saamen:Anerbieten, 


58. (26) Alle Arten Gemüfe: und Blumen- 
Saamen, wotunter viele gang neue 
Sorten, Gras- Walt-Slee- uud antere 
Ötonomifche Sämereien, ächt rufjifche 
Saesleinfaat in Orizinaltonnen und ganz 
feine dergleichen, Dreimal gereinigte, 
franzgöfifben größte, Weber Zug over 
Haug; Carden-Zaamen &% empfiehlt, 
unter Zußcherung achter, feinfäpiger Waare, 
in gröferen und Heineren Quautitaten zu Deu 
biizften Preifen md gibt auf pertefreie Briefe 
au Berzeiniffe ab. 
Die Enamenhanvlang von 
Andreas Winter 


in Nürnberg ©, Am. 74. 
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* Winden Yapr 8 li 
—5 RT WERTE 3 — 
== Mündjener Politiſche Deitung. 33 

ä u . 3 29. - 
— ar Eaher Mniihen ietes Wereärgfen Priegim un 
wier, elläbrlidh — — — a —— Pr ” 


— Freitag, den 6. Februar 1846. 





—7* ähe Münch Er D i a I reufßen. Berlin: Diebftapts * — a und Ra — — Zus 
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Papiergeld gefüllte Brieftaſche entwendet hatte, dad nad , erwähnte Rede in ber — der Alademie ge 

Deutſchlaud. + folgende Schreiben, von einer fehr geübten Dand und —— ſagt die Berlin. Ein unter Anterm: 

Bayern. auf fegr feines Briefpapier arg gelangt: „Ew. | „Der vo ye Sreretör, Och. Regierangirah Dr. 

m ünden, 6. Februar. Tages Drbnung qh wohlgeboren uberjente beifolgend ein rothes Po.te- | BötH hielt den Feftoortrag, in weldem er die Liebe 


är die fünfsehmte auf Hente den 6. Februar ange» | feuille, weiches allem Anſcheine nah ſomit in dik Hände | des Könige Friedriche des Großen zu dem Maffifchen 
** Beni 4 Sipumg der Maminer ber | des rehemäßigen Beſtzers zurüffommt, Ge viel, als Altertgum darlegte —* daran 3 —— in Miele 
Abgeoreneten: 1) Werfefang bed Protofols der vier | darin fehit, ut Juen unmweifeipaft der bloße Bell | Hinſicht über den König gefäfte, raſche Urtheil zu wär 
nten öffentlihen Sigung; 2) Bekauntmachung der | wert umb pre ubergeoße Diseretion, fmeihle ih mix, | digen. (Er entwidelte dem Einfuf „wel 
Ei aben; 3) Borlage des Beſchluſſes über bie | hat eine Auzeige nicht zugelaffen, auf die gewiß mihts | von dem Nönig ib 
Pratr des IV. Ausfgufie, Staa frenwiefen be» | erfolgt ſeyn wurde. Sie jehen, wie auferorbenclich viel | fegungen gefannten Sa fifer auf diefen geübt, und mie 
treffend; 4) Borlage des Bejdluffes über dem Oefeg- werch es it, wenn man Fer Saden gehörig fignirt | felbft alle Erzeugniffe der neueren Literatur nur infofern 
Entwurf, die Berufungefumme in Eivifrehtöftreitigfeir | oder mit Biſit akarten serfleht, von demen ich mir zum | des Königs Beifat ernteten, als fie dem antik-Faffifchen 
ten beir.; 5) Betathung und —— über den | Andenfen eine reſervire. Das Jugenirurcorpe iſt immer | Boden entflammten, während afles Mittelalterlig- 
Antray des Abgeordueten Mahl, die Borlage eines Gr- | meine Paſſion gewejen, gefatten Sie mir aber ganz ber | Romantifge in Friedrich einen entfchiedenen 
——* über Firirung der Zehenten und Laude· fonders vie Berfiherung der ausgezeicnetfien Hochah⸗ Gegner fahb, So fam es denn, daß der König von 
en betr.; 6) Bortrag des Serretärs, bed Petitiond- | tung, mit der ich die Epre habe zu fegn Em. Dochwohl- | dem, ihm im Hohen Alter exft zu Geficht gekommenen, 
Nusjcuffes üder die geprüften. Anträge ——— geboren ganz geberfamer Diener.” Aad der Frau, deutfchen Herameter ſich Erfoig für die Che fetbft 
ten; Berathung und Sclaffafung über die Juläfige | welder menlıh bei Ares zwei Stabtobligationen über, | verfprach und andererjers den dramatiſchen Sch 
feit der von dem Ausihuje zur Borlage an die Kam» | 500 unb 100 Thaler entwendet worden find, ih gegen« | Shateipeare's fh.n um defipalb nicht hold war, weil fie 
mer ber Abgeorbneten geeignet befündenen Anträge. waͤrtig die über 500 Thaler. (autende Obligation mit | von der alten Vehre der drei Einheiten abwichen. Der 
©. nerrrich u. einem jeye doflichen Schreiben durch die Stabipof ano« | Bortrag erläuterte bieß it mehrfahen Beziehungen und 
Wien, 30. Jan. Drei literarifpe Notabilitäten; | nym zurufzerhiht worden. Die über hundert Taler | bemerkte aud, wie das Sudium des Polybius zu dem 
Dr. Wilduer vom Majtbftein, Deinhardftein und | lautende Obligation iſt ar regt offenbar weit in | glücklichen Nusgange einer Hauptſchlacht mit beigeiragen. 
Geofejor Kudler, haben für bie Ueberseihung ihrer der biejen Diebſtahl ber enden öffentlichen Vekammt- | Wis zufegt habe den großen König die Vorliebe für die 
Scpriften Vrilantringe unter Bezeigung des allechoöch · machung angegeben war, bie Nummer diefer Obligarion | muflergäftigen Schriften des Altertyums begleitet, fa 
Wohlgefallend erhalten. — Am 8. Januar ver | vom 114) Zpaler könne nicht fpeciell angegeben werben. | er befapl fogar, flatt der ihin ungenügend erfthei- 
arb zu Half im Tyrol bie orswittwe Es er gibt ſich dieraus eine ei geathũmlicht, bei der Ent | nenden Ueberſezungen befere zu veranftalten. Schuld 
Spedbager, 83 Japre alt, an Üntkräftung, Die wendung vor Staatspapieren leicht anwendbare Liſt da | einer folhen lebten Ueberſchang fey es wohl auch 
Rüderinnerung an die daterlandiſchen Berbienjte ihres | din, daß man in einer öffentligen Befanntmagung den gan, daß der König dem großen Tpufgbides feine 
am 28, März. 1820 geftorbenen Gatten zeigte au | Ssein anmmmt, als‘ fezen bie Nummern einiger der Gerechtigkeit — laſſen fonnte, während er Ta> 
bei egängnif, dem eine fehe grobe « | entwbnderen Papier nicht befannt und daß man hier- | eitus dochbielt, im Gegtuſade zu Napoleon, welcher ven 
_. 3 r —— Sie genof eine Penfion von 600 fl. | dur den Dieb veranlaßf, vorzugsweiſe dieſe Papiere | römiigen Gefthichtſchraſder einen ſchwarzfächtigen Vet - 
EM. uud hinterließ. vier Kinder. CR 8) ju veräußern, und —— nahdem bie ri htige Be» | läumder der Fürſten ſchalt. Solcht Urtheile, meinte der 
Preußen. — launtmaczuug derſelden auch auf der Börje erfolgt ift, | Redner, lehrien mehr als andere, über bie Denfweife 
Werlin, 33. Ian. Es ſcheint gegenwärtig wnter ine‘ arm 1 geden. — Mehrere Zeitungen brachten | großer Männer zu entiheiven. Der erhabent Gedanfe 
den Berliner Dieben Mode zn werden, mit dem | nenih die Kagrigt, daß ein Dieb ſich in bas Zimmer | der Das, Altertum darchwehenden politifhen und 
Publifum in. Bezug auf bie von ihnen verübten Ber- | fined ruf fgen Gefandefgaftsrarps eingefhlihen nad | Geiftesfreiheit feffelte den großen König fo mä h⸗ 
i theit- | der Gemagtin desfelben Geld abgepreft habe. Bei ber | tig, welcher gern jedem bie Freiheit ließ, = er PM 
i ‚Tuczef | Poligesbeporbe iſt von biejem Borfal nichts befannt ge- ng in Anſprach map, und als Gründer ber freien 
verübten Di lichen nit, eäwärrig | worden, mad wir glauben daher folßen als einen ex- | wiffenfHaftligen Rigtung in dem Baterfande 
iſt wiederum an —* der —2 ionierabe | digpreten begeichnen zu fönnen. (Berl, Beir.) | zw betrachien if, 52 ba er biefe Richtung durch ſeine 
teilung, dem ein Tajhendieb eise mir Bifitenf unb erh, 31. Januar, Weber Boch's von uns | Geſeße heiligte. Richt an t blieb ver Einfluf des 


er — 








Word und Süd. die fehlen Lebenstage fo augenehin wie m. machen, und fo leerten * den — 

R C der verberblicden rbendfreuben mit vollen Zügen bis anf die Heſen. Solide 
Eine Erjäßfung von €. v, Wadtmens. Freuden * iu der ce faft fein anbered Yand der Welt dem Schwelger bar 
Aus der Ag. Modezeifing.) wie, bie Injel Java. Da im jener Zeit das Boruriheil, binfiges ved wär 
Metio : Kümas, in Curopa überafl verbreitet war, und auch bie Niederländer baffelbe theitten, 

— — Mib pünket: . Rie fo.erbielt der in Batayia Angeftellte ein großes Gehalt, Er warb daburch in den 

Sollien Kor und Sn fig täfen. Stand gefegt, ein Leben zu führen, fo üppig wie er im ſeinen frugern Verbäftuiffen 

Yolz find fir Eintd Stabes, es felbfe im Traume micht gefhauet; aber nit Died allen, fordern ſelbſt Ehre und 

Inte Are Irene fr, Anfehen warteten des vielleicht in Europa Entebrten. Schon bie weife Haut des 

Mila. Garopäerd if in Jasa eine Art Adelsdiplom. Mit Aqtung nimmt der Malaie 


„Nah Balavia! Nah Batavia, um dort das Glüd ‚over ein Grab zu. | beim Begeguen eines Meißen den breiten chigeſiſchen Strohhut vom Haupte, und 
fen!“ So Inatete im-vorigen Jahrpunderse die Lofung einer Menge Abenteurer, | felbft der jasanife Radin Farſt) unterläft nicht, ihm höflich zu grüßen. Dem, ber 
Duezumit fir und. der @ßelt zerfallen, über den Ocean dem niederlämifchen Jmbien | don Kindesbeinen an gewohnt war fein eigener Diener und nod mehr ber nes 
jufiedunen, Wenige faben dem erften, bie Meiſten den zweiten jener beiden Wunfhe | Audern zu ſeyn, war de ein ungemein bedagliches Gefühl, fih von Bebienten ber 
fip-mfallen. ad Baavia zu geyen galt daper für einem verpweifeften Entfhluß. | verfhiehenften Het umgeben zu fehen. Daite er in der alten Heimarp faum ein 
Was-mannte es wur das „tab der Europäer.” Den Meiften work es ein folhes | Paar Dreier erarbeitet, um ben nagenden Punger za befriedigen, | erjgien es ıbm 
in Burgen, Jar. darch eigene Schuld. Ja der MeMing einem, wie fie meinten, | um fo auffaflender, Yetereien, die in Europa nur für jhweres Geld auf ven 
mörberifchen Klima auf die Wänge doch nicht wiederſt ehen zu föntten, wollten fie fh Tafeln der Reihen pramgen fönnen, Ananas von ungehrurer Gröfe, Melonen, 


Hafifhen Alterthums auf den Jugendunterricht, ja ber 
König hielt die Neben des —— fur das beſte 
Mittel zu der Bildung der deutſchen Sprahe, wie er 
denn manche Waraungen des griechiſchen Redners auch 
neh für feine Zeit anwendbar yiel. Den Schluß des 
rn bildese eine Ueberſchau der zwiſchen Aried- 

ich und anderen großen Megenten Phone en, 
wobei oft bie unwichrigiten Aouherlichteiten bineingezogen 
werden.” — Nach viejem Vortrag erflattete Hr. Bödh 
ven Jahreobericht. Im folgte ver Geh. R-R. Pro- 
feffor r. ——*— v. Raumer mis einem Vortrage 
uber bie roͤnuſche erfaſſang zu den Zeiten der Könige; 
was ihm zunahit Gelegen,rit gab, fich uber das Ele» 
ment bes Fortſchritts, dad im einer feſten und georbie- 
ten Lerfaflung begründet fey, zu verbreiten. Den wer 
fentlichen Inhalt des Vortrage bildeten die beiden Vollo⸗ 
eintbeilungen des Nomulus und Ancus Martins, deren 
legtere dem Nebner Gelegenheit gab, ſich uber politir 

Berbäftniffe und Fragen aus der Gegenwart bald 
mur andeutend,. bald ausführlicher auszufprehen. So 
verbreitete er fih über die Bemeifung der politiſchen 
Rechte dem Vermögen mund das. Ungehörige, 
dieſe Rechte von dem Grundbefig allein abhängig machen. 

Deu Rhein. Beob, ige has bie progetantifche 
Eonferenz num aud die Berathungen in Betreff. des 
Ealtus gun 4 und fi zu dem Voͤrſchlage vereinigt, 
ed möge eine Sammlung der befien Rirchenlieder 
und eine gleiche ber vorzuglichſten luurgiſchen Formalare 
und Gebete veranflaltet werben, deren freie, aber mog- 
lihft genaue und forgfälcige Benugung den einzeliftn 

üchen bei Einfuhrung neuer Geſangbücher und 
Agenden empfohlen werben würde, 

Aus Vofen, Ende Januar. Seit Tängerer Zeit 
liefen bei uns dumpfe Gerüchte von Berfhmwörun. 
gen um. Man achtete Anfangs wicht befonders darauf, 
weil man fie zum gröfern ile für leeres Gerede 
hielt. Indeß warb von Seiten der Behörden die Auf⸗ 
merffamfeit geſcharft, und man gelangre bald zu Ent: 
defungen, melde uberrajchten und erafte Mafregeln 
gebeten. E86 gelang, einzelne in das Complott Ver⸗ 
widelte zu gewinnen, welche bie Sache entoullten und 


werben könnte, an dem ber etwas eili 
Oppofition za bllutender Verwunduug rigen burfie, 
ift eine dieſer Tage erfolgte, die Berhältuiffe der 
Dijfidenten m Büarttemberg beisefjende höchfte 
Enrihliefung gewiß fehr geeignet die Öffentich 
Aufmerkjamteit in Anſpruch zu nehmen, war ift die 
feibe no nicht offıciel befanmt gemacht, doch wird. ihr 
Juhalt in unte richteten Kreiſen wenigftens bereitd wel 
bejproden. Bet ich fuupft der $. 27, uniser Ber. 
faffung den Vollgenuß der Naatsbirgerlihen Neihte 
an bie Drei chrinlichen Glaubensbefeantwffe, Deſem 
gemäß find die Diſſidenten von den fiaatsbürgerlichen, 
ſowohl activen als paſſiven Wahlrechten ausgeſchlo ſen. 
Etwas anders verhält es ſich mit ihren gememdeburger- 
lichen Wahlrechten Acives Wahlrecht haben fie auch 
bier nicht, das pafüne aber bleibt (un na 3 
eines Paragraphen des Buͤrgerrechto Gejeged züäut, 
zieß iſt die politiſche STellang, welche die Eutjhliegung 
fihrem Bernehmen nah iznen auweiſt. as bie 
hreblipe Stellung beinifft, jo if ipmen vor allem — 
wie dieß auch ſchon burg einen Minjterialeriaf vom 
1. Jan, d. 56. geſchah — unterfagt ſich Gemeinden 
zu meinen. Sie find Religionsgejellihaften ohne Eor- 
— — welche dem Aufiubreresbie der Polijzei⸗ 
ehorden unterliegen. Eben aber wei, ſie nun als Vereine, 
als Religionsgeſellſchaften anerfannt fiad, it ihrer ge- 
meinfamen Religionsubang duch die Ensihliehung bie 
Form des Privargottcavienfies augewiefen, der ın feinem 
mit den Mitgliedern der Geſellſchaft ın Mißverhältniß 
ſtehendem Locale abgeyalten werben darf, Iwat find 
die Geilllichen ver — beren Auſtellung übrigens , 
ber Betätigung der Regierung unterliegt, befugt zu 
taufen, Weligeondunterriht zu ertheilen, Reden am 
Grabe zu halten 10; aber das Gelaͤute der Öloden z. 
D,, um zu ipren Berfammlungen zu rufen, ſieht ihnen 
nicht zu Geber, Was aber einer der Yaupıpunfte iſt 
— eine etwa bloß von dem Geſtlichen der Duffpenten vor- 
genommene eheliche Trauung hat feine bürgerlige@ultigfeit 
Dan fieht, es iſt ihuen durch dieſe Euriblicfung nicht 
fehr viel weiter ale die Duldung ber Secte jugewiejen. 
Doch jollen diefe Beftimmungen zunächſt — mie man 


die Gefahr erfennen Tiefen, die man gelaufen wäre, | hört bei ver noch jo unbeſtimmten Eutwicklung ber 


wenn man länger ruhig zugeiehen dätte. Man ver 
folgte die Käben des GKomplorts. Wie man bebauptet, 
verliefen fie fig auf der einen Seite in Warſchau, 
auf der andern in Parıd. Am ſtärkſten find ın ber 


ganpen Sache — nur vorlaufig getroffen ſeyn. 
(A. 3) 


Duden, 
Freiburg, 3. Februar. Profeffor 9. Schreiber 


Sade mehrere Butsbejiger compromittirt, woron | dapier, der ſich belauutlich einer der Erjien in unjerem 


bie meiften bereit eingezogen find, die Uebrigen aber 
mit Furcht eim gleiches Xoos erwarten. Es fol im All- 
gemeinen auf nichts Geringeres abgejehen gewejen jepn, 
als auf einen glei zeitigen, durch alle polniſchen 
Provinzen gehenden Aufftand, von dem man fi, 
weil er chuelligleit überrafhen wurbe, einen 
augenb licklichen u... Erfolg verſprach. Anh aus 
dem Bürger und Bauernftande hatte man side 
Mitglieber für da6 Complott zu gewinnen gewußt, — 
Das ift ungefähr das Wichtigſſe, was man von dem 
faı« au ufinn grenzenden Plane hört, der, wäre er 
zur Audführung gefommen, Sıröme von Blut gefoftet 
und Polen vo an den Rand bes Abgrandes ge 
bracht haben würde, Die jegt in allen polnijhen Pro- 
vinzen berefihende große Roth follte, wie man hoffte, 
bie Maffe des Bolfs geneigter machen, fih an den 
Aufftand auzufhliehen. (Syw. M.) 
Wöärtemberg. 
Gkuttgart, 1. Febr. Jeht eben, wo bie Jittel ſche 


Motion fo viele Gemuther aufregt, und fo, mie bie 
2336 fiehen, Teicht zu rn Anflofes 


Drangen, Feigen von vorzägliher Güte, für 
palten.. Der 


d.rigen Japrhunderi, bei feiner Ankunft in Batasıa, als einen vornehmen 
blos ber Hantjarbe wegen vom 
den Eingebornen gejolt ward, beflärkten im im diefer Einbilduag. Kaum patte er | | 
eine nog jo geringe Unterbeamtenuelle erlangt, fo begann er cın Leben, das er fo 
als moglich zu verbringen ſuchte, da eb, mie er fih fagte — und er hatte 
in biejer Borausfegung Met — ohnehin mit lange dauern würde. 


und das Woplleben, die Arı von Ahtung, bie ihm 

üppig alt 

wieiſt 
Gortſedang folgt.) 


Schreibmaterialien der Alten, 


Zu dem im Mr. 156 des Magazins (von 1845) enthaltenen Aufſatz haben 
bemerfen: Zumagft i 
Zuren beuanben ans Miryirıca Peryamemblättern oder aus Meinen Matten 
Cifenberu oder Vetail map wurden auf verjgiebene Weifen zum Sepreiben 


wir nayträglih noch Folgendes zu 


weni, ige im Web: u er⸗ 
vor furzer Zert angefommene ae Aa Mr im 


Laude fur den Dijjentismus öffentlich erflärt and in einer 

Heinen Schrift diejen jenen Schrut zu rechtſertigen ge» 

ſucht hat, iſt auf jein wiederholtes bringendes wrjudhen 

in den Penjionsjtand verjegt worden. (Schw. M.) 
Baurhejlen. 

Die Dorfjeitung, die im vorigen Jahre ſchon 
einmal in den furzeffiigen Yanden verboten, aber jpä- 
terhin wieder erlaubt worden war, iſt nun zum zweiten ⸗ 
male in xurbejfen gänzlıh verboten worden, 

(allg. Fr. 3) 
©rofiherzogthum Oldenburg. 

Das großberzoglihe Staats» und Knbinetsminifte- 
rium hat, weil bei der Anwendung der bisgerigen Vor⸗ 
ſchriften in Betreff des Berfaprens ber dem Ueb er—⸗ 
tritte von einer hriſtlichen Eognfejfion zu ciner 
anbeten erg entjtanden find, zu deren Ber 
feitigung auf Befehl des Großherzogs unterm 16. Jar 
nuar folgende neue Anerdauugen zur Nachachtung be 
kannt gemadt. „S 1. Wenn Jemand, der das Iäte 
Jahr zuradgelegt hat, von einer chriſtlihen Confeffion 
du einer anderen übertreten will und ihm auf feine des> 


Man 
Daß 
ft, 
Ih werde 


man den Brief befommen 
mmte von einer Cypre 


römifchen Dichter erwähnen fie fehr oft. Die Wömer bemu 
in der Stadt umb ber Umgegend, während bie Briefe nah 
gefsrieben wurden. Dft jegte man die Antwort auf dieſelbe Schreibtafel, auf der 
— Das koſtbarſte Holz, aus dem ſie gefertigt wurden, 
enart ans Süd⸗Afrika. Die Römer i in 


Eder bavifen , fallfige vorſchriftamãßige Anzeige bei dem beifommenden 


pfligtet, unverzäglig, fpä . 
Atteſt uber die geſcheheue Anzeige, unter Beifügung des 


* dann bie 8* von dem betreffenden Geijkli- 
en verweigerten eimigung, und au oduftion 
deſſelben iſt jeder 6 derjenigen en au 
weler der Uebertritt beabfihtigt wird, ermächtigt, dem 
jenigen, für welden das Aiteft ausgeftellt wurde, in 
jene Kiede aufzuneumen. Das bei ihm produzirte At- 
teft hat der Geiſtliche im Kirchenarchide zu verwazren. 
8. 4. Die Behörde, welche das in $, 3 gedachte Atteft 
ertheilt, fell hiervon ſofort denjenigen Geiſilichen in 
Keuntniß fegen, welcher die vorfhriftsmäßige Bejceini- 
gung über die ihm gemapte, Anzeige des beabfihtigten 
Uebertritts zu einer anderen Coufeſſion hätte audjtellen 
ſollen, der folge aber nad der bei der Behörde ge» 
machten Anzeige verweigert bat, Zugleich ift von dem 
Geiſtlichen Auskanfı über die Gründe feiner Weigerung 
zu ſordern. Finder bemnächft die Behörde bie ". 
braten Gründe ungenugend, jo bleibt es ihrem Er⸗ 
mejjen uberlafen, gegen den betreffenden Geiſtlichen im 
Diseiplinarwege weiter zu verfügen. (A. Pr. 3.) 
Steie Btadte, 


l : Meinfäle, 
Die Annahme einer eruſtlichen Gefahr 
aledammoquai 


gen bald 
Schweiz. 
Luzern. Dit bem 31. Yan. läuft bie Brit des 
Amneftiedecretd ans. Zwei Mitglieder des Comits 
reichten am 30. das Rejultar der ſtactgehabten Bemü- 
hungen, die geforderten 450,000 7 uſammengubrin · 
gen, dem Regierungsrath ein. behebt in 220,000 


mit Wachs über ieb mit metallenen Griffeln darauf. 
— — ne Ei Griffe an 
aus bem vierten Buch der Rönige; wo der Herr fpricht: 

Jeruſalem auslöfhen, wie man auf Schreibtafeln ausloͤſcht.“ 
Herodot und Demoſthenes ſprechen ebenfalld von ihrer Anwendung, und die 


Jeiten angersenbet wurden, beweift folgende 


fie zur Rorrefponbenz 
nm Orten auf Papyrus 


fHenften einander 


Sataraalien dergleichen Schreibtafeln, gerade wie wir mit Brieftaſchen, Stamm« 
au 


büdern u. ſ. w. Geſchenke 

Die‘ Dan waren Schreibtafeln aus zwei Blättern. In Rom ſchickten 
bie Konfaln mad andere MWürdenträger 

—— auch 5 Diptycha. die gewöhnlich aus Elfenbein angefertigt und ſehr 
waftreig mit 


die Schreibiafel der 
von Holz, | 
praparitt. 


bei Antritt ihred Amtes unter anderen es 


ierbei wurde fol enbung getriebe 
nah An wi — — * pe 


Körbe und eljenbeinerne Diptycha zu verjcpenfen, Es ging indeß mit diefem DBer- 


——— 


& Die Bitte wird geftellt,. daß man fid mit dieſer 
umme begnügen und die Ammeftie au:debnen möchte. 
Der Große Nach wird zufammenberufen werden, nm 
feine biesfülligen Entſchli n ansjufprehen. — Die 
Regierung von Zürich hat ein Duantum Getreide 
von ungefähr 2000 Maltern, das fih in Marjeille be» 
land, zu verfaufen und dagegen einen verhäl nifma 

ig größeren Vortath von Maid anzufhafjen br- 
sloffen, da die Weberzeugung ſich immer mehr befeitigt, 
daß daß ledtere Vebendmittel für die bürfiigen Cla en 
unferer Besölferung überwiegende Vortbeile gewährt, 
Uebrigens befigt der Staat eben ben Vorräthen im- 
merbin noch ungefäbr 16,000 Matter neu angelauftes 
Getreide und einige taufend Malter Mais, was nad 
den vorhandenen iffen mehr als 8* * 

Die bereits im Jahre 1842 durch bie er DD. 
Karl und Philipp Bovet, Kabritbejiger, in Verbindung 
mit ihren Gattinnen zu Boudry in Neuenburg ger 
gründete Anftalt zu Bildung junger Perfonen, weiche 
unter dem Namen von Diac Ballen der Stranfenpflege 
fi widmen, if ſeithet bedeutend erweitert worden. 
Diefe menfdenjreundlihe Familie bat ein ihrem Zweck 
beifer entjprechendes Gebäude angefauft, in weichem ſich 
bereits 20 vollſtandige Betten befinven, deren Jahl noch 
vermehrt werben fan, Die Roten ber Einrichtung 
wurbeu ganz von ben HH. Bover übernommen. Im 
Verlauf der drei Jahre jeit der Gründang diefer mohle 

tigen Anftalt find von verſchiedenen Seiten 2073 Ar. 

senern geſtoſſen; mur wenige durch Privatwodlthätig · 
leit dorthin verlegte Kranke bezahlten ihr Koſtgeld. Bis 
Ende 1545 wurden in diefer Anſtalt 171 onen ver- 
pflegt. Die von den gemannien HH; Bovet in ihrem 
Wopnorte Boudry gegründere Anftalt ift der in Kaijers- 
werch nachgebildet. 
Frankreich. 

Paris, 1. Fobtr. Das Journal des Debaté 
betrachtet die von Sir R. Peel beantragten Zollner- 
änderungen, als jehe vorcheildaft fur Franfreid, na- 
mentlih fur die franzoͤſiſchen Seivewaaren (Bänder ins- 
bejonbere), Merinos, Shawls, gefärbte Yinnenzeuge, 
Branutwerue, Papiertapeten (ber Joll vom biefen ſoll 
von 36 fr. auf 6 kr. für den Quadratyard vermindert 
werben), jo daß eine bebeatende Vermehrung in ber 
franzöfifden Ausfuhr nah England, die jegt jhem hun- 
—* Mlionen Franlen an Werth betrage, zu erwarten 

ehe. 

Strapburg, Ende Januar. Die kirchlichen 
Händel, welde feit mehreren Jahren das Eijaß, nar 
mentlih in Bezug auf die gemifgpten Gotreshäuler, nicht 
wenig ın Bewegung fegten, haben in legter Zeit gänz- 
Lig aufgehört. Wir verbamfen diefe wricheinung. bem 
vermitreinden Einſchreiten nuſeres Bijhofes, jene mehr- 
fachen kräftigen egeln dir Negierumg. (Ein eingi- 
ger Fall fam während der jüngjten Feiertage in einer 
Gemeinde vor, wo während bes Ghnttesnienftes die Ber 

örde einfchreiten mußte, um Sörungem zu verhuten. 

mtlihe Nahmeifungen liefern ums ubrigeng bie Wer 

wißpeit, daß im Laufe diefes Jahres etwa zehn Simul · 
taneen durch neue stirchenbanten aufgehoben werben kön- 
nen, — Unjere Aderbau-Colonie Oſtwald, be 
ü wir unferem men‘ ichen Maire, 


Sr Shüpenb verbaafen, wird g“ 
enberger — v 
ee aa 
Seit dem Beſtehen biefer Anftalt paben mehr als drei⸗ 
hundert Bettler und Yanbfireiher Aufnahme daſelbſt ge ⸗ 
fanden, und die meiften warden einem orbentfigen “Ye 





fein an 


¶Schluß folgt.) 


Mannigfaltiges, 


Ju der Rue des Mamonfets i is liegt j 
Grand ift folgender: Als an re 


Haus einreißen lief, wurde folgende 
unden: „Verbot, ein neues 
fer feltiame Fund ward 


HE: 


bote, wie mit vielen andern, man verlehte es öffen:lidg: und der Soßn des 
Symmachus ſchickte ſogar dem Kaifer, nachdem er. Duajtor geworben war, ein 
goldenet Diptychon und feinen Frennden eifenbeinerne nebjt Körben von Silber. 
Die wädfernen Schreib.ofeln dienten im Alterthunt wie im Mittelalter zu 
Konzepten, die man bann entmeber auf Papprus ober anf Pergament ind Reine 
reg Bon Philipp dem Schönen meiden in ber koniglichen Bibliothek in Paris 


— — — — nr — — 
— U — — — —— — — — — — — 


frei, 
— J——— dad baufallige 
vollfommen leſerlich erpal,ene Jaſchri 
$ auf dieſem verſlachien Sbden zu erbauen!” 
dur Runde der Depörben gebracht, die alsdaͤnu vorläufig 
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ben wandel wieber zugeführt. Die Negierung foll äbri- 
geas deabſichtigen, ım jedem Departement cn ahnliches 
Juſtitut auf Staaröfoften errichten zu laſſen. ame; der 
Piaa za Ausführung, jo würden ſich füher bie Ausga- 
ben fur Gefangene vermindera, da bie Zahl derjeiben 
ſich no.hmendig verringern mußte, (söln. 3.) 
Rirchennaat. 
Nom, 25. Jar Am 23. d. warb vom Teſoriere 
bier eine Staatsanleibe von 2,000,000 Seat, mit 
dem Haufe Zorlonia, zu ſehr vortheilhaften Berungun- 
gen abge chloſſen. Die An,eise wird in Raten nad 
Bedarf eingejapft. Es iſt Befehl ergangen, das Eprps 


der -Genbarmen (Curabimeri pontilej) fat mm wie]. 


Hälfie zu vermehren, welche Eiarichtang allgemeinen 

Beifall finder, Diefer Truppen, der. Elite der Armee, 

verdanft man die jegige nachtliche Sicherheit der Stadt, 

aber ihr Dienft iſt uoer den ganzen Staat verbreitet, 

wozu die bisherige Mannſchaft aicht binreuhte. (A. 3.) 
anien. 

Madrid, 26. Januar. In ber heutigen Sigung 
der Abgeorbuetenfammer waren bie Gallerien dicht 
gefällt, da man wußte, daß bie Minifter uber die Ger 
ruchte in Betreff der Bermählung der Köninin 
Ausfanft „eben werden. Da es geheißen hatte, es fey 
eine Spaltung im Miniflerium ensjtanden, fo erklärte 
der Ainanzmmujter Hr. Mon, es ber.fge vollftändi,e 
Einftummiyfeir im Cabinet uber afle Äragen, bejomde.s 
übe, die vo.liegende. Dann mahın be. Minterprärivent, 
General Rarvaez, Herzog v. Baleazia, das Wort. 
Es jey, bemerkte er, von einer Botſchaft an die Negie- 
zung bie Rede gewefen, in welcher die Ausjchliegung 
\eineg Prinzen von der Bewerbang verlangt werben jellie; 
die Miniſier Binnen aber feine Ausfguiefang dulden, 
welcher Nation ımmer der Prinz angehöre, ſelbſt wenn 
er aus einem unbekannten afrıfanijgen Staat ware, lies 
brigend ſey von einer Heiraid J. Daj. noch gar nicht 
die Here, da J. Mai. noch nicht baran gedacht babe, 
eine jolhe einzugeyen; wer anderer Meinung gemejen, 
babe fih geiäuigt, und die Minijter werden, weun bie 
drage wirtlih zur Erwägung komme, biejelbe den Eor- 
te6 vorlegen, in einer Art, dag dieſe fie erörtern undın 
Hupe Hre Anſicht aasſprechen können, Die Erflärungen 
des Minifterpräjiventen ſchicnen Die obwaltenden Berr« 
niffe, dag die beim Volke micht beliebte neapolitaniſche 
Heirath unter ber Dand, insgeheim abgeſchloſſen wer- 
den fünnte, zu beſchwichtigen. Sofort warden @ic noch 
übrigen Paragrappen ber Adrejje angenommen. 

. . (Syw. M.) 
Großbritannien. 

London, 29. Jan. Yu der heutigen Sigung des 
Unterpaufes kündigte Sir J. Orapam eine Bill zu Ber- 
befferung der gegenmwartigen Geſetze uber bie Miliz 
an. Ber Abgang der Po: entwidelte Yord. Aibleyfer- 
men Antrag auf Verminderung der Arbeitszeit 
in den Fabriken von 11 auf IV Standen. Das Daus 
wird ſich bente auf dem 2. Februar vertagen, ba fein 
Stoff zur Berathuag vorliegt. — Bon ben U:theilen 
der Blaͤtter uber Sir R. Peels Plan iſt auch noch 
zu erwahnen, dab bie Times. demfelben ibre vollkommene 
Zuftunmang gibt. Wie der Plan von ten Grunbbefi- 

ern aufgenommen wird, davon ige Organ, bie 
5 weitere Belege, inbem fie erllärt, der Marquis 
Wi , obwohl in beidränften Imtänden, 
mis 9. Ereier miedergelegte Stelle eis 
nes DOberftpofmeifters des Prinzen Nubert nicht ange 
der Marquis v. Grauby werde von 

‚Rammerferr. deg Prinzen "abtreten, 








Anerkennung feiner 
fpöner framzoſiſch 


eine große 
. fhönes 
ein Banplap Der 


t ges 





den Wiederaufbau des Hanfes unterfagten. Aus ben alten 
und mantentlih aus Dulaure, ehger 
Menſchenſteiſch verlaufte, worauf jenes Verbot erlaſſen wurde, 


Di i Alerander von HumboLd Feine fcmeichel 
Ep er umbo Kr gr 
6 ein Alademifer.“ 


In England find Proben von dem wielbeft 
it fo großer Menge in Bapia ! 
die ſelben —3 von geringer Dualität find, wechalb 

‚ebrigung des Preiſes folder Diamanten zur Folge Haben kann, die 
offer haben. Die Damen, welde 
Diamanten befigen, dürfen vespalb zicht furchten, ihn dung bie neuen Brofllianer 
Diamanten bedeutend entwerchet zu fehen; 


zur —* —— F en der Königin, 
abei iſt zu daß auch vie Hofſtellen mit dem 
Minifterium wechſeln, alio ihre Annahme als Zuſtim · 
zu dem minifteriellen Syftem gilt. — An bie 
bed Hrn. Öreen, welcher zum iriſchen Attore 
ney Geacral vorgerüdt if, wurde 
iriſchen ‚Soliciter General ernamıt. 


Ind —— 120,000 Ton 
o ‚I. 5 ber Sihzun 
Unte 738 dipten —— * 


laubuiß, eine Bill über die Abkurzung der Arbeit 
zeit m ben Aabrifen einubri — Die große 
Krage des Tages iſt jept, ob 26 Peel wird, 
eine namhafte Mehrheit im Unterbaufe far feine Plane 


der Beneraljecretär, für Irland, der bis jett im feiner 
Amssfabrung feine bejonbere Tuchtigkeit am ben T 

legte, ſolle das einträgliche und nicht mit den Rimi 

rien elnde Praͤſidam ‚des 17 
fein iger wird Biseoumt Eourtenay, der Sohn 
bes Deoon (der am der Spige der Eommilfien 
du Umserjuchung der. irifhen Pachtoer fianb), ge» 


nanık, — Bon der Nunmer 


dem ———— in allen Thesen bes Konig · 
reichs nicht mehr Zeit erforderte, als vor 30 - 40 Jah⸗ 
ven allem zar Berbreitung in gan) London nöthig ge- 
wefen wäre, 


ordameriknmifdhe Freiftaaten. 
zu Columbus im Staat Ohio erfcheinendes 

Dias, der „Weftbote” (herausgegeben von Reinhard 
und #iefer), bringe Verhandlungen im Nepräfentan- 
tenhaufe des Staates Dpio, in welchem ein beut- 
fches Mitglied, Hr, Nümelin von Cincinnati (Sohn 
des Kaufmanns B. Rümelin in Heilbronn), mit Nad« 
brud ‚bad Recht ber zahfreigen deutſchen Anfiedier 
in vem Staat, Berücfihtigung ihrer Sprache bei Ver- 

öffenttiihung von Staatsaften zu verlangen, wahrte und 
den Antrag ftellte, von gewiffen dem Haufe vorgelegien. 
Altenſaugen 1000 Abbrude in deutjcher Sprache ja ver» 
anftalten. Die Gegner, welde fi diefem Antrage wi- 
derjegten, find Woſgs, welche das meift aa die demo» 
eratijche Partei ſich anfgliefende deutjhe Element nie- 
derzupalten ſuchen, wie denn auch von diefer Partei bie 
Nausiten, welche Beſchränkungen in der AUufnahme von 
Einwanderern als Staateburgern ver angen, andgegan-, 
gen find. Hr. Nämelin will übrigens aicht die beutjhe 
Aatioualitãt aufrecht erhalten, balt vieimehr die Ber- 
miigung ber Einwanderer verfiedener Nationen 
bie Duelle amerifanijper Größe und Intelligenz; er. 
will mar jedem Burger Dpios dad Recht wahren, ire 
end eine Sprache anzunegmer, die ihm gefällt. Der 

atrag Wurde angenommen, Hr. Rumelin iſt won Neuen 
zum Adgeordneten da die Yegıslamır von Dpig, die ihre 
Sigungen in Kolumbus hält, gewahlt worden, 


ieũete elachrichten. 
—Waris, 2. b im, der Enfel 
met Alı's und 4 * hat Fe 
23. v. M; zu Marjeille nach Alerandria eingefgifft. — 
u Mignon if das Shauſpielhaus am 26. ©, 














Chronilen von Paris, 
’ mM bie! 
hervor, daß ein auf m Er 


za erfinden als wenn fie jagen: 


“ 


prochenen Diamanten, bie man. jept 
findet; angefommen und es ſtellt fi nun herans, d 
ihr Berkauf pn 


alten ten ud von guten 


CMedez.) 





rn En] 


M. Bormitags 10 Uhr ein Raub ver Alamitenge- ı bie Waſſerhoͤhe jene von 1845 noch überſtiegen. 


werben, Dis Mittag blieb. von dem eleganten Gebäude 
nichts als eine Ruine übrig. Der Wachter, der im In. 
nern war, fonnte bie Thür midt erreichen; man 
fand ihn gänzlich werfoplt. Cin Mufifer, der einleäng, 
win fein Jefirument zu zeiten, erbieit Iebensgefäßrtice 
Brandwunden. Ein Maurer mit feinem Anaben, bie 
auf dem Dache waren, würben mit Mübe gerettet. 
Dan ſchatzt den Schaden auf 200,000 Ar. ; uber den Ent⸗ 
Refungegrand des Feners if mies Sihered ermittelt. — 

ie Regierang bat Eirculare an vie Prafelten erfafien, 
worin Auficlüffe über die Urfaden und Gegenmafre- 


gein des Bettels verlangt werben, deren’ Ju- 
nahme man- ernfllich ſteuern will. — Der Dir der 
Oper He. Leon Pillet hat wieber eine Reife Ita · 


bien unternommen, um einen Qenpriften und einen Baſ · 
fiien angumwerben, melde der Oper m 


Vermijchte Itachrichten. 
München, 5. Febr. Der neueſte bayerikhe © e- 
ſchichtat haler, der Abſte in der Neibe, iſt fo eben 
erfchieiten. . Er ift zum Anvenfen der Geburt ber bei⸗ 
den F. Prinzen Ludwig gepränt und enthält auf ber 
Border ſeite wie gewöhnlich das Bild des Köonigs Lu» 
wigd mit Umfihrft, Auf der Mückeite erfeint vie 
Bavaria unit der wirtelöbadhifhen Stammes Eiche 
nd, im ‚jeder Hanb einen mis bem Buchſtaben I. 
zeichneten Schild halteud. Zu ihren Füßen entſpro 
aus den Wurzgeln ber Eiche zwei junge Reiſer 
den Zweiges der Eiche iſt oben der bayeriſche Waßpen ⸗ 
la befeſtiget. Die Umſchriſten lauten; 
wig, Erbpring v. Bayern, Yapwig, I. Prinz v. Bayern 
geb. 25. Auguſt eb, 7. Yanuar- 


. 18345. 
Das Ganze if fi jexlig, von. Hru. Hofmebailleur 
en iR fer zierlich on 
er Schuhmachermeifler Georg Kleifgmann von 
Leonberg ift am 30. Yan. Nachts 7 Uhr bei den Dorfe 
Raterspan, Erg. Burgleagenfeld, in den hoch angefgwol- 
Teen Regen gefärzt und ertrunfen. — en 
Nachrichten zu Felge iſt vom 25. auf den 26. u. Miıe, 
die Kigtelnand bei Fichtelberg der Art aus ihren 
Ufern getreten, daß dadurch an den Walzwerken, Brü- 
den x, ein bedeutender Schaden entfianden if. —. Am 
4. Yan. Abends brach im Dorfe Dazo in Tyrol eine 
euersbrunft aus, welche in weniger ald einer halben 
mde 36 Hänfer in Aſche legte und 40 Familien um 

iht Ordaq brachte. Re.) 
In der N vom 25. zum 26. Jan. bra aute 
das Wohnhaue net Stadel und Stallung des, Söld- 
vers Sg. Sıhweinberger zu Biebenflötten, f. Fo. 


Abensberg, ab, wober mir das Vieh gerettet werben 
konnte, meiften Effellen und Fahrniſſe aber find ver- 
brammt, "Der Brandſchaden fol fih auf S00 fl. belan- 


eu. 

j Prag, 1. Febraar. Die Berichte von ven Ilb⸗ 
Ufern lauten immer betrübenber. In Pobiebrab flieg 
das Maffer im beinahe 2 Schup höher ald im vori- 
gen Jahr, mehr alg 30 Häufer find theils eingeflärgt, 
theits fo beſchadigt, daß fie nicht mehr bewohnt werben 
fömen, üb nur nit Mühe wurde bie Ketteubrüde ge» 
rettet. No trasriger if das Loos der Nachbarfgaft, 
dad Waffer flieg fo ſchnell, daß viele faum ihr Bi 
gu reiten vermodten Auch in andern Efbgegenben hat 
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Die 
Brücken von Brandeis, EibeHoftelep u. ſ. w. nd fort» 
geriffen, und man furdtet, dag auch bie Keitmerger 
Eibebrüde (wahrſcheiulich auch die Dreedener) ein Opfer 
diefes neuen Elementarungiäds werden durſte. (U. 3.) 

Die Ulmer Chronik meidet, daß beumächft die Ave 
moiren bed Majors Hennendofer erſcheinen werden, von 
denen man über die Geſchichte Kaſpar Daujers end- 
lich volle Aufilärung erwa ten durfe. Lier in Loud ou 
Icbende deutſche Literat Geiler ift mit der Herausgabe 
beauftragt. 

Domburg, 26. Jan. TieEntvedungeined Ber- 
brechens, das mit bejonderer Frechheit begangen wurde 
und mit der größten Gefahr für bie Stadt verfmapft 
war, gibt bier gegenwärtig viel zu ſprechen. Nur) vor 
Weihnachten v. 6. brach in dem Speicher eines Yırfi- 
gen Handlungdhaufes Feuer aus, Das brennende We- 
bande lag im einer engen Steaße bes alten Stadttheils, 
‚in ben anftehenden Hauſern waren viel feuergejapruge 
Waaren aufgehäuft, ganz in der Nähe befand ſich eines 
der größien Wein» und Spriellag,r ber Stadt, wie 
‚ Anftrengungen der Spripenleuie waren neh von gind- 
‚lichten Erfolg; außer dem etw huten Speüper brannte 
kein Gebäude ab. Die Iegtere war zu 6600 Diart 
bei der Kolonia verfidert, der hiefige Agent ver kolnis 
ben Aſſckuranzge etlſchaft weigerte ſich jedoch, die Ber 
icheramgufunme auszuzaslen und drang auf jirenge Uhr 
terfuhung. Die Chefe des verfigeren Hauſeo, zwei 
junge Kaufleute nad ber Mobe, wareh bereus verzort 
und entfaffew worden. Vor einigen Tagen indeh yaben 
‚fie in Aelge einer erneuten Unterſuchung iht Berbregen 
eingeftander. Ir Speiher war ganzı leer, fie hal⸗ 
‚ten das gatze Gebaude mit Allohst geträutt and dauu 

euer angelegt. zaß es augeſehene Wirglieber ber pie 

‚figen Hamdeiowelt waren, die ji eincd ſolchen verbre⸗ 

qheriſchen Berrugs ſchutdig machen Fonnten, jteigert ra 

tarlich die Eatruſtung und ven Adſcheu gegen die — 
(N. K.) 


den. 

Auch in Eiffabeon befteht ein deutfher Hilfd- 
Verein, mit dem xaplan det verwirweiia Raljerın 
von Brafilien, Dr, Kuuftmank, an der Spige. Dies 
fer Verein zeichnet fih dur feine Dwidjemtet aus; 
Katholifen, teſtanten und Juden werben alle gleich⸗ 
mãßig berutficheigt. Oltarab. Kor.) 

Bor kurzem reiſte ein ruſſiſcher Bauer mit feiner rau 
und einem Gjäprigen Rinde ın einem Salitten Dun ei 
nen Wald, Piö,tih fayen fie fih von emem Wupel 
Wölfe verfolgt. Das Pferd jagte mir feiner ley.ea 
Kraft Yabik, atlein cs war ben Beſnen min. zu eutionmen. 
Da ergresfi ber Baier das Hınd und ſchleudert eu rud- 
wärs zum. Sylüten hinaus, den blutier.geh Srämgern 
als Beute, Die Bänerm fiel in Dymmadız; ats fie 
wieder zu ſich kam, befand pe ſich, gerectet, mir ıpreu 
Dann ım vorfe, Ste mante jofort von der ſchrectii⸗ 
“hen That ihres Maanes Ynzege; man it auf den aus · 
ſpruch der Gerichte fege geppauut. CR. X) 


Eijenbahnen. 

And Schiefien. Schon am 1. Jam. ift die erfie 
Seftion ber Wilhelmsbayn vom KRojel nach Has 
tibor (vier Weiten) dem Berfehe eroffüet werben, 
nachdem fic bereits am M, Dez. v. 3. Durd cine fei- 
erlige- Probefahrt eungeweipt werben warl Zäglih ge 












hen zwei Züge in jeber Richlung, welche mit den Fahr 
ten auf der oberfätefifhen Eſſenbahn, won Koſel mach 
Breslau uud Mönigspütte, torrefpondiren, Wereitd find 
auch anf der mod mit eröffneten Strede die Orbar- 
beiien bis Zabelfan, cine halbe Meile son der Ober, 
fertig un bü ften im Juni ganz vollendet fern. Ue— 
er die Verbinpang mit der Norblahn ift am 29. Nov. 
». I. jwolfchen den beiderfeitigen Commiffären eine Ue- 
bereinfunft gefchloffen werben, mad meldier bie Zuge 
der Wilhelmobahn Tünftig bis ih den üfterreiciichen 
Bahnhof bei Drerberg fahren werben. .A. 3) 
Hikorifcyer Verein von Oberbayern. 

In ter Werfanmfung Som 3. Februar bieft dert Dber- 
baurath Panzer einen Vertrag liber deleniſche Baudentmale 
in Divr- usd iererbapern, namentlich über nie als peitni- 
(be Kultiedkätten nacpnewielenen unterirrüihen Irr,änge mit 
Be zuge abane auf die befiallfigen im Wende des Bolles iedes · 
bem mytbiihen Sagen, Dann wurden tie für bad diñotiſch 
tepograpplige Leriton bearbeitet eingelommenen Zolien von 
Breitbruun mud Wörtpfee Laukgerichts Starnberg vor 
gtleſen, und als Geſcheul des Herin Sabbadiui Bulihe- 
figerd zu @rijelballah Landgerichts Brad eine dort auf 
ven Kreugielke geſuntene Münze von aaiſer Mark Aurel 
übergeben. Die nähfte Berfammlung ſtudet ſtatt am Monr 
tag den 2, März. 





Dr, Friedrich Bet 
i Sranmeeriliger NRedacteut. 








Eourfe der Staalspapiere. 
Londen, 31. Januar. Eonfels 94*. 
is, 31. Jan. 5 pl. 122 Fr. 80 €; 3 pt. 
03 dr to €. 


Auiſterdam, 31. Yannar. 2 yCt. 60,5; pe 
73°; 4 pet. 95; Synd. 4; pl. 99,5 Hanbeld“ 
Maaiſchappy 165; Ard. 227,5 port. 3 pet. 61:55 
pet. Wera. 109‘, 

Rrantfurt, 3. Febtruar. 5 pEe. 1123; 4 pät. 
10135 3 9.6. 775; Baalacticu 1902; Jutegt. 59,5 
Ard. 27,5 Taunug-Eifendapn-Actien 377 fl. 

Wien, 31. Januar, Staatsobligatiouen zu 5 pt. 
im EM. 1:2 ; detto zu 4 per. in ER. 1U1,; betto 
zu 3 pet. in EM. 77; Banfac,ien pr. St. 1554. 


b 4. Fehrmar. Bagzeriſche 3; pi. Obi. 
— Bayer. Banfactien L Senejter 


1846 TOB P., 700 G. Deſtert. Anteben von 1534 
— 9%, — ©. Neues Aul. von 1839 124 P. — 8. 
Metall, 5 pt. —— 9, 112. G. 4 pCt. — BP 
02, 3 pe — PB, 76 G. Vanfastien I. 
Semefer 1590 P., — BG. — Burtembergiige 
3 pr, Dbl. 96, P., — ©. Darmjiädter-gopie 50 fl. 
Sy, - &. Bande 35 fl.-Looſe 39 P. — Ö. 
Badıfhe 3 pCt. Dil. IT P. — B. Poiniſche Looſe 
a0, — G. Poluiſche Looſe a 5 Hl. 
— P., 118-6. Yabwig-Canal P., 79 G. Yu 
wigsgafen-Berbather E. B. Pu — G. Sädlih- 
bayeriihe — P. — ©. LeipgigeDratven — Fr - 
G. Zaumusbahpn — P. — W. Wiener Norobapn 
— P. G. — Benet. Mail. Eijenbapn — Pr G. 








Dekanntmwadhungen. | 


Beinpändler von Buchbrunuz Eiflein, Kaufe 
masn von Bürzbarg. 


Dee») 


Muſeum. 


Obernberg ins Jaukrelſe drei — — 
verliehen, worou ber erile am Montage ver 


Freitag ren ‘6. Jebr.: CHußerorkemlidge 
Berfeltumg mit aufgedoßeiem Aesimrment‘) 
Zum Beripeile ber Wadame Brä.ing-Bopl- 
br Zum Erfeinmate: „Dres SYaufpiters 
legte Bolsa, Yufiipiei mit Getang ven Ar: 
Raiıer. Mad. Brüning »Mopibrüt — Nett 
“en, Dr. Ditthot Carl — Ball, als Bälle. 





Frrmdenanzrige 

Den 5. Februat find Hier -angelommmen : 
(Dotel Maulid.) HP. Seemann, aufn, 
von Mainz Wide and Map, Kaufleute vom 
tipzlg; Siettes, Pa pimann von Kim; Jım- 
Jel, Yarrifat von Dowammwortd, 1Blaue 
#raude.) HP. v. übereberg, Taler von 
Dirverap ; Yasıhamp, Neutier von Parıd, 
(Stadusgarıen.,; PP Zeug, Appellanpus- 
geripte-Nereffin von Hugsrury; Poffemzan, 





Geflorbeue in Aulündyen. 

deſerh Wörl, Schubinahergeiell ven hier, 
60 Iumitz. Jmepe Deinelmaier, Zaglopusr 
dou bier, 76-). alt; Yung Pabermasr,. b. 
Aäckänfler von Hier, 66 I auz Wartin 
5* Kaufmanısiopa von-hier, 10 3. 
alt; lpiyikie Græeebamet, d. Waguere ſrau 
von Pit, SU I. alt; Sphilla Kaipet, Hef- 
tricgor atue » Kal ftensrogpter von Hier, 55 
3 at. ° 


nn ne. 
MDeminos 8. Mutten 
fürbige wur qwarie find bitdky zu verketpen 
Ferd. Gerbel, 


Alcıvergäunler am Sida ⸗ 


6. IM) fiausplag Are, 1. 


Samfag ven T, Februar 
Bart 
mit Mafit in beiden Salen 
ziujang 7 br, 

Die vereprligen anberortentlihen Mit 
glieder, fo wie die eingeführten Ärrmeen wer · 
Deu erfücht ſich mir ipren Karten zu veriepen, 
um durq der,m Borzeigung am Ei gauge in 
ven Balliaal ſich über ipre Giniristeberchii- 

legituniten konnen. 
. ur — demerk, daß der Eie · 
trüg jewer unbereptigteu Prrioa Unterlage if. 


Die Worſtehet. 


Befanntmachung · 
56. (3) Durch ein allerrces Ptiei · 
legium wurten dem Tautesfürfiipen Wartıe 





dem Aaihinneicamage, aud ver zweite usb 
—2* beit zwei wählen Montagen nad 
dem Aafhlagamontazge Järriuh wid lm gegen · 
märti,em Zapre sad Erfiemal werden adje- 
halten werben, 

Dief wird piemit allgemein yur Kenatniß 
gebrade, mit ber Erinuerung, das im der Um · 
gebung sen Dberaberg delau ih ein quter 
Vierreihlag beftebt, und rap in lepierer Jeit vor 
zü,,tich zum Wilitärrienfte dierortd bereuenbe 
pieretamfäufe gewacht warten, meigalb ber 
ötonomilhe Maägiärat dieſes Martıed auch 
einen möglich zagt reichen tefuche vieler Markte 
entzenem zur Tepen vie Hoffausg beut. 

Am 12. Jümer 1946, 


Oe lonomiſcher Magiftrat des Mark- 
ted Obernberg im £, k. Innviertel. 


merirtauf dir M, 
#30 Münden 
im JZeitun ge· Er · 
peritiond.Kompr 
toir ( Rürflenfel« 
bergafie Are. 63 
aupmärtd bei ven 
nãch elegeutu 
Pollämtern, — 
Der Preis ber 
Zeitung beiträgt 
in 


en Sonnabend, den 7. Februar 1846. 
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meiuben Schnigling und Doos bezüglich der Aufhebung 

Peurfgland. ber 3* munieation dieſer beiden Ortiaften | auf- folder bisher mod nicht gebant worden ifi, hat, 
Payern. mit Furth beir.; 17) Borfielung des Gommiffionärs | werm and) bie Zebentfiretion miht von fernen fümmitlie 
München, 6. Febr. (XVte öffentliche | Arany Zaver Weiß zu Derpogenaurah, die Erpebüng | ‘den drünken eintritt, bad Recht zu verlangen, daß ber 
Sipung der Kammer ber Abgeordmeten.) Am | von Bürgeraufanhmsgebähren in Folge hochſten Mini- | Zepent- yon dam in biefer Caltur beffammten Grund» 
Meiniftertifcpe befanven ſich Ihre Ereeflenzen bie fönig- | fterialrefezipts vom Zu. Sept. 1835 betr., 13) Antrag ftüde nad deffen Siäßerigen Exitorverpältniffen und — 
tichen Dich des Janern und ber Rimangen, Herr | des Mbgeorbneten Freihertn v. Cloſen, die Bildung der | men das ſelbe biüher nicht eultiniet war; auch gänzliche 
9. Abel und Graf v. Seinsheim ——— Scaaie bei politiſchen Berbrechen und Vergehen bei.; ehentfreiheit nach dem bieherigen Gefepe nicht flat 
Eommiffäre v 4 und Menden, Die Rammer war | 14) Antrag bes _Abgeordueien Frhra. v. Kiofen, bie findet, nachdem beim Nähen mit Chetreid, mnter Beibes 
hireih verfammelt, besale aud) die Tribünen und | Abigaffang der Schläge ald poligeilige Strafen, dann haltung des Fetfich übfien Fruchtwechſels zu erwarten« 
alerien fon früßgeitı — t. Einlauf zur NIVten | die Vorlage eines Gtrafzefegbuges für Polizeiübertre- | tenden Erttage firint merbes I) ‚ba Firum foll im eie 
Sipung: 1) Nat er Ab ne Klöpfer, Eberle, | tungen beir.; 15) Allerbögjtes Refeript, die Verlän- | ner Detreiberenie beftehen; 9 beffen Betrag foll, wenn 
Ss * Sr, die‘ erbefferungdes ®cterinärwefene betr.; | gerang der gegenwärtigen Eigung der Stänbeserfanme fih die Beteiligten darüber nicht v durch zwei 
2) Nachtrag des Mhgeorpneten Hrrrien ja den Antrag 8 —e— Zuerſt wurde ein Geſah des Abge | yon benfelben zu mählenbe iebtruhter "audgemiieit 
des Ab, win Ara weht tefp. Den des IM. And ordneten Chrifimana um einen fernern Urlaub von vier | und babei anf die nah dem Stewerbefimitipunm ſich er 
fufles Ririrung der Jehenten and Laubemien bete.; | Wochen auf den Grund ärztlich conſtatirter Aranfpeitd- gebende Berbäftmifitahf vorzügfich Beraht genommen 
3) Antran bes "dgeordneten Edel, bie Mevifiom der | fühle ia feiner Familie bewilligt, die feine Entfernung | werben, Berfichen fi die zwei Schieherichter wicht 
68.27 - 3 des reoidirten Öemeinde-Edictes, bejiehungs- | vom Haufe unmöglig maden. Darauf wurden die in fo haben diefeißen einen Oberfchiederichter zu wählen, 
weife den Art. I. Zi. 5 des Gemeinde Umlagen- | der NiVies Gipung gefaften Beigläfe verlefen und | Im der. Auefprup Hinfihric der Kiferenn ana 
Gefeges vom 22. Juh 1319 betr.; 4) Borficllung des genehmigt, fobann aber gemäß der Tageserbnung zur | pm Borfclägen der zwei Schieber das 
ri Ta I. Zandgerihtd » Affeffors v. Heiber, bie Bier Geralbung des Antrags dee Yibzeoröneten Rabl über- | Higher ein Recht anf Befreiung vom Hopfenzesent beftand, 
lare mach dem Baperigen Meyafatio vom Jahre BI | geosagen, beiscfenb Die Vorlage eins Sefegentwurfs | fol diejes durd obige Beflimuungen nit aufgehoben wer, 
betr. ; 5) Nachtrag des Joſeph Holzleithuer, Benefiyiar be izirung der Zepenten und Yaubemien, Wie ion | pen,“ Bewer die Diecuffion eröffnet werben Fonnte, beftie 
ten zu Stein ıc., zn feiner Defmerbe vom 23. * früber erwähnt, ging dieſet Mutrag dadin, „Se. May. | der Abg Barom vo. Hraunpofen die Rednerbüßne, > 
vernber v. 36, und Wiberlegung der Behauptung des | den König ehrfurchtsvollſt zu bitten, daß noch auf die. | ale Seeretär des Vi. Mueihuffes 8 —— ei 
1 

1 





Beſchwerde » Ausſchaſſee „daß Holzleitzner eim faspen- | fen Laadtage ein Öefepentwurf über Birirung der Jeben- | ngwiſchen eingefaufenen des —— 
Peer Priefter * — —* F jums der | den und Laudemien vorgelegt werden möchte”, und zwar en, welcher in der Fe r ua 5 a > 
Lönigl, Regierung von Niederbayern, eilung von | war derſelbe von dem Antragfteller ber Kansmer vor- | Antrag des Abg. Mahl Dir Miite an Er. Maiehät her 
Lanbraths » Protofollen am die Wbgeorbmeben: aus dem | zugdweile von dem Gefihispunfte der Billigkeit ans ; König beswedte, „bie Ai ber Zehenten und Lau · 

demien quch auf alle jene Grundſoſden Ansjuschnen 


Kreife Niederbayern beir.; 7) Bitte des Schuflehrers | empfohlen worden, die darin liege, daß die Fruchte des 
und im bem ttwa erfolgenben Befegenttourfe üdlich 


Bincenz Käfck in Gunbelsheim, fal, Landgerichts Mon- lehes, jowie die Zinfen der Kapitalien, welche ber 
beim, um gnadigſte — einer Theuerange zulage Jehent · und Grundholde auf die Berbeſſerung ſeines ja begeichnen, welche beraeichen Mdgaben zu einer Mar- 
und-einer künftigen Gehaltövermehrung; 3) Geſuch der ates wende, biefem ſelbſt allein, und nicht zugleich } rei ze entrichten haben.” Tiefer karhträgfiche Antrag 
ifraelitifhen Eultusgegeinpe zu Aucbach ‚um derſaſſunga | auch den are und Grundherren zu Gute fämen, | warbe zwar ebenfalls für zuläffig erfannt, fefert aber 
mäßige Berwendung bei Sr. Mgj. dem Könige für den | Bam Ausſchuſſe war mag dem Borfälag des Referen- | tat der bg. Baron v. —* ats Woſchußreferent 
Imed ber Aufhebang aller gegen bie Jfraeliten Bayerns | tem, Abg. Zreiherrn vom Glofen, beſchloſſen worden: | dar, daß berfelbe lediglich aus einem Bife ndniffe 
beftebenben Musnahmsgefege; 9) Anftag des Abgeord | „der Antrag beöAbgeorbusten Kahl jey Sr. Maj, dem entfprungen fep, indem ja auch der urfprangh he Aa 
meten Rehlen um Borlage eines Befeg» Entwurfes, bie | Tomige mit ber Bitie vorzulegen: 1. An die Stände | rag, fewie der Ausjhußbeiätuß, nur von der Birirang 
Ablöfung ber Orundrenten betr,; 10) Borftellung und | derfammlung balbigft einen Gefegentwarf wegen Sira- | der Jehenten und Kaubemien alter Grunbfofben obte 
Bitte des ifraelitifchen Vereins» Borftandes zu Fact, tion der Zehenten und Laudenuen gelangen zu laffen, Musnafme handle. Außerdem waren wunterbefien fl 
bie Verhäftniffe der ifraefitiien anbensgenoffen, Hier-] II. Mbgefehen von biefer. Boriage. binfihtlih der Ze» geube Modificatienen nitdergelegt worden: 4) Bon 
bie Bertheilung ber deffaflfigen Petition unter: bie Ram- taiffe von. Gründen, worauf neue Dopfenan | bem meter Dean Baner- wurbe- von dla» 
mermitglicder beir.; 11) Erflärung bes Abgeordneten | Sagen gemacht werden ‚wollen, ‚folgenen Antrag. aller- gen: „ boße h 

2. Scheurl, die Aueignung der Berfellang der Ger 8 gu genehmigen: a) jeber zeheutpflichtige Grund, ehrfurdtöostift bitten, mit mdglithſter Beicleunigung 


Mord ımd Sir, Daruripeiled — einen Mußweg gefünben: "and ein: Giirspäer eine Eingekorene 

“ N mit der ‚er fich zu verbinden —26* nbigte er fig at —— 

Eine Bag ei v. Wohömann,. die eine Ehre. in dieſem Berhättnife faben; er bezahlte eine gewiſſe Morgengabe, 

rtfegung.) Bee beisagieten ſich ale Mann und- Aran, mb: mirrbem an von aller Wet als 

Hatte er eine ſchöne Wohrung,. Equipage, Bedienung, vor alfen eine wor- | Tolde betrachtet. Vielen GEurapdern war aber dies Berbaltatß noch zu unbequen, 
frefflihe Tafel errungen, fo fehlte ihm feiner Meinuug nah mar noch Eins: eine | Diefe hielten. fidp-eine übfther Mafaimmen zu ifrer Nufwartung, und denne 


ſchone Frau. Diefe war fwer, und dod au wieder leicht zu erhalten, Iqmer, nahm Niemand Anftand einem foichen Damme feine Torpter zu geben, fobald er fie 
wenn es eine Europäerin ſeyn foflte, — denn felbft die, welde in dem alten Lande h 
mit ihrem Rufe, und feldft-mit ihren: Reizen ziemlich fertig, und aus Speculation | auh nicht abzufhaffen Hatte, je kechbem die Frau ihm eine größere oder geriagere 
nah Batavia gegangen waren, pfiegten ‚dert Anfprüche za maden, — leicht, wenn | Portion Zoleranz als Morgengabe zubrate, Died feistere Ansfunftämittef, wiew ohl 
der Berfangende ih mit einer hübfgen Malen begnügen wolte. Hier fand indep | bad weniger moralifche, Fam ame afermeiften in Anwentumg, denn obgleich eine mit 
ein eigener Umfand flat. Mir einer Eingeborenen fonnte, ba fie eine Mofamedanerin | einer Malaim eingegangene eheliche Berdindung feine Gejegfraft hatte und’ es mr 
sur, feine dur veligiäfe Bande gefnüpfte Ehe- eingegangen werben, härte fie fih | von dem anne abying , die Ara Fortzufchiden fohald er wolkte, fo-batte pie® derh 
aber auch taufen Hafer wollen, fo wirrde dies in dem Verhältniſſe nichts gebeffert | bin und wieder fehr traurige Folgen gehabt, ba fich' die Angehörigen der Pepteren 
haben, Ein Europäer, der fih mit einer befehrten Eingeborenen trauen fajen wollte, | dabunh als beicimpft anfahen mad iöne üfre zu rächen fuchten. — — j 
hätte "den Koloniafsoruribeifen eine Art „fax pas“ begangen, und ſich dadurch Es war-an einem fchönen Sommerahende, ald der Fieutenant von Sternflein, 
b yM fügen, won aller guten Gefellichaft erclubirt. Da aber das Bebärfaif zu | ein Deurfoper in hollandifchem Dienfte, auf einem Heinen Pfertghen, dem man bie 
dangen- jener Art einmak da war, fo hatte man gleihfal® auj dem Wege des: armbige Ynee arſap, auf: der Chauſſee von Weltevreben mad Meſter ‚Eorneiis 


und allem Nachdrackt allgemeine Firirung ber nten 
und Laudemien aufdem Wege der freiwilligen 
Webereinlunft unter dea Beibeiligren herbeizufuh⸗ 
ven.“ 2) Der urfprängliche Antragficller, Abg. Rabl, 
wäünfchte, dag fatt des ganzen Abſchuittes I, um Aus - 
1 ſchl bloß folgender ** gelegt werde: 
ee eſchichte und bie nofäge ber Zehent- 
ablöfung im Herzogthum Naſſau moglichſt berudjüptigen 
zu wollen.“ KTadlich 3) ver Mög. Weblen deantragte, 
«8 folle 0) water dem Mbjchnitte I. des Ausſchuſſoe- 
ſchluſſes nad den Worten „gelangen zu laſſen“ noch 
folgender 33 eingeſchaltet werben: — „uab zwar 
nier Berudjichtigung der ſchon im Jahre 1831 durch 
Gefanmuibeicing der beiden Kammern (Band NAVI, 
Brot. 1546, 75) gemadten und. auch im Yanbtagd- 
abſchiede 1891 $. 41 Seite 44 als ſehr beherzigens- 
werih und ber reifiten Erwägung würdig bervorgeho« 

T äge" — und dagegen b). „ber ganze Ab⸗ 

tt II. im Austcuhtefhlene wegaelaffen werben.” 
ä iche drei Modiſſcatidnen fanden in ber Kauumer 


— 


walligungen zu Jujamm 


die möthige Unterftügung und wurden. daher ebenfalls | 


u enjtänden erheben. Die durch dem 
hı. Präfidenten eröffnete Diecaffion währte durch —* 


25 


und Laudemien zu ben wunfdens 
Intereffe der Landwirthſchaft gehöre. Aber deſto mehr 
ihen die Anfihten in Bezug auf bie einzufglagenden 

e ab, um za biefem Ziele zu gelangen. Während 
nämlich auf der einen Seite in Anbetracht der Heilig. 
Teit und Unv eit aller und jeder Rechte mit Be- 
flimmtheit baranf gerrungen warde, daß bie Aikrung 
em Geſchaft ber — Freiwill igteit zwiſchen 
Grundherren nad dholden ſeyn und bleiben, und 
daß eben daher jeder geſehliche Iwang oder jedes Jwangs · 
geleg auf ale Weiſe vernueden werben müſſe, wurde 
auf der andern Seite mit gleicher Eutſchiedendeit ber 
tet, dab ohne ein Geſetz mit dem in jebem 
Gejeze liegenden Zwange nie and nimmermeprbas ſchou 
fo lange ald wunſchenewerth und motpwendigbezeigmete 
und bog mod heute vergeblich erfehnte ut der. Siri- 
rung erreiht werben koͤnne. Es bleibt und übrig, dieß 
dur inzelne Vorträge, die wirmadliefern werden, na 
; bad bie einzige Bemerfung erlauben 

om jegt, daß im feiner Sglußaußerung vom 


die vesfalfige 
ih, die — nachdem ver Abg. Rabl jeine obener- 
wähnte Mobification felbft zurüdgezogen hatte, in fol- 
euder Weife jhlüffig: 1) bie Wlodspication des Abs. 

a Baner fey nicht a 2) die en 

it A len sub dit, a ſey zu verwerfen 
don Des DOBL. won [iR wengnfalen Jahez 3)berän- 
trag des Ausſchuſſes im Art. 1., aljo lamend: „der An 
trag ded Abg. Nabl ſey Sr. Mai. dem Könige mit ber 
Bitte vorzulegen, an die Gtänbererfammlung baldigſt 
einen Sefegentwurf y rg — und Lau · 
demien gelangen aſſen anzunehmen. — 
Nachdem bie Zeit hen zu 4 war, fonnte 





r De © ‚im 
—* “ ſten Grün, Gin fh tar ſtrich ey Wipfel A ne und 


Ganarıenb 


| 


r 


| 


der auf ber Tagesorknung angefinbigte Bortrag bes 
Serrerard bes Petitiondaus ſchuffes nicht mehr erſtattet 
werden. Tagegen erbat ſich der Abg. Bär. v. Leichen · 
feld und erielt das Wort, um bie von ung ſchon am 
Schluſſe unjeres Weberfihtöberichtes über die XIV. Si- 
gung erwähnte Juterpellotidn aa den Miniſtertiſch wie— 
derzolt abzaleſen. Und die Mittheilung bes weſentlichen 
Iupalts derſelben vorbepaltenn, theiles wer nachfolgend 
die Antwort des hönigt. Miniſters des Innern auf die 
Aeußtrung des Hrn, Abg. Baron v. Lerchenfeld dem 
Wortlaute nach mit: 


Aurwort Er, Ercellenz des königlichen Miniſters 
des Innern, Der 6. v. Abel, die Menferung 
bes Abgeordneten Baron », — ge ’ 

von Seen der königlichen Polizeibehörden Ber 
—* aufn th zur Sammlung 
von Linserfchrften für Udreſſen in was immer fur 
einem Sinne ertbeilt worden feyen, it mir durchaus 
nicht befamme; ich babe wielmesr guien Brand, bieje Be · 
ſchuldigung als ungegründer abzulehuen, (lnterbrepung 
von Seite des Hra. Abg. Fern. 9. Lerchenfeld.) 39 
habe bier ein Zeugniß des Laadgerichts Miesbach "in 
„Händen, welches ausdrudlid von der ertheilten Er⸗ 
„laabnig ſpicht.“ (Unruhe auf den Gallerien) Herr 
Prä,dent! Ich glande, es beſtehen in der Derfaffungs- 
Urkunde und im dem Wegiement Beflimmungen gegen 
die Acuferuagen der Zyeitnapme der Gallerıen. Es paben 


feine Sud: dap ein folder Anlap gegeben wurde, ich 
beflage es tief, ip bellage es laut und ſhmerzlich.“ 
"Müuchen, 7. Februar. Das hier erfjeinende 
Archiv für Offiziere alter Waffengattungen 
(November: und Dezemb ei ©. unter 
der Kubrif „Tagesmotigen" 5. 195 folgende Mit- 





in das Gebäude, 


tpeilung: „Deutfhes Bundesheer.” Die Einig- 
keit im 8, Armercorps trägt die herrlichſten Frü 

Auf die Anfangs diefes Sommers erfchienene Plänfler- 
fqufe folgte bald eine Gefechtslebre und die gleichen 
Erereiervorſchriften für alle drei Waffen ber nur 
noch ber Allerhochſten —2 um ins Leben zu 
geten. An einer gleichen Miltärgeritsbarleit wird 
taftles gearbeitet und es find bie einfhlägigen Arbeiten 
bereits weit gebiehen. — Die zu Ulm jufammenge 
tretene Keftungsaudräftungseommifion ift mit einem 
Belagerungdpfane dieſer Feſtung bejchäftigt, um hiernach 
die Bertheitigumgsmittel ju berechnen. Fur die Vaffetirung 
ſoll nad dem Vernehmen die bayeriſche Feſtungs— 
laffete — welche von dem ji f. bayer. Major 
des Generalftabes ©. Liel in Worfchlag gebraht und 


‚uner obigem Titel in Bayern eingeführt iſt — nad 


jepr beitievigenben Verfuchen zu Germersheim von 
Seite der Bundesmiliiareommuffion ald Modell dienen, 
Die Feltungdausraftungscommifion beſteht aus dem 
£ öfterreich Major Werl son MWeilenfeld, dem f. b. 
Major v. Schuizlein, und dem f. nem gn 
Major v. Heim, ſaͤmmtliche der Artillerie.” — 
Bruͤning-Wohlbräck ierntete geſters in dem zu ihe 
rem Bortpeil_ mit aufgebobenem Abonwement gegebenen _ 
Luftipiel von Kaiſer: „Des Schaufpielers legte Rolle” 
ben ungerheilteften Beifall des gebrängt De Hanfes 
durch die Gewandtheit ihres Spiels fowohf, ald durch 
die Anmuth ihrer Gbefangsoorträr. Her Karl als 
Schaufpieler Wal ſchien in Hinfiht Lebendigleit 
und Originalität der Darſtellung ſich ſelbſt übertre, en 
zu wollen. Man hofft den belichten Kunjtier noch im 
einigen feiner Hauptrollen hier auftreten zu fehen. 
Grfterreid). 


Mien, 31. Jan. Es werben bei ung berjeii Be- 
rathungen ber philoſophiſchen, mediciniſchen und juri- 
diſchen Facultaten, zum Behuf des Entwurfs eines 
neuen Stubienplanes, gepflogen, bie mit vielem 
Eifer und lobensweriper Eintragpt, namentlih von Seite 
ber Segteren, welche wöchentlich zwei Tange Gigungen 
hält, jtattfinden. Wie man vermimmt, werben dabei 
uberafl bie Bedürſuiſſe der Zeit und der Aufſchwung 
der Wiſſenſchaft in dem langen Zeitraum jeit dem Japre 
1511, von welchem Jahre der gegenwärtige Gtubien- 
plan fih datirt, zur Richtſchnut genommen. Mehr ver 
formirend darke noch der medicinifche » chirurgiſche Un⸗ 
terrichptsoorfchlag Uen, in welchem Fade es aller 
dings weit mehr Motp thut, veralteten Schlenvrian in 
ber Stellung der Aerzte hinwegzuräumen. — Aus Be- 
nedig vernehmen wır, daß man dort mit der Bohrung 
von artejifgen Brunnen umgeht, bie für die Ber— 
forgung dieſer Steſtadt mit gatem Trinfwajier aller- 
tıngd vom großer Wirhtigfeit wären. (Schw. M.) 

Wien, 31. Jan. Mit dem ruſſiſchen Reihst 


Preußen, 

Breslau, 30, Jan. Das allgemeine und Ich 
paftefle Eiaigeipräg) bidet gegemwärıg Die Sofern 
dur ben Wegirrungerath v. Heyden ım Namen bes 
Kömge volljogene Auflöfung des Hiefigen pros 
teftantifhen Säulleprerfeminars, Die Zahl 
der GSeminarifien beiauft fih auf 70. 
biefer außerordentlichen Mafregel wurde vom Regierungs · 
rath, der durch die wegen bieeiplinarifcher Unorhnungen 


fprang, flürgten ein Paar malaüfche Diener aus der Thüre, um ihm fein Roß ab- 
junezmen und der Dffizier trat, nächdem einer der Leute feine Frage: „Db 
Herr vom Braamfamp bapeim fepY” mit einer tiefen Verbeugung beantworiet haste, 


(Bortjegung folgt.) 


Screibmaterialien der Alten. 
Schluß.) 


Kid) 
Däume, 


fatigefundene Reviſion perausgeftellte Beift diefer Auſtalt 
angegeben, welcher als mit bem Zwede berfelben une 
vereinbarlich erachtet worden. Derjelbe Grand wirb 
auch in ber Belanntmachung des Uberpräibenten v. 
Wedell in den heutigen Zeitungen — r 
(D. A. 3.) 

Bojen, 25. Jan. Heute Mittag hatten wir hier 
einen Auflauf, der durch einen Wahnſinnigen oder 
Betrunkenen — wir muſen es dahin geſtellt ſeyn 
laſſen — veranlaßt wurde. Gleich nach dem Schluſſe 
bes Morgeugotteodienſtes erſchien nämlich in der Get · 
berſtraße ein alter pelnifcher Soldat und rief mit 
kräftiger, weittöneuder Stimme die Polen zur Verjagung 
der Fremden auf: „Polen, ed iſt Zeit, die Kremben 
aus dem Baterlande zu treiben, die alle Memter an ſich 
reißen, wir fonmen fie ſelbſt verwalten!" Unter diefem 
fieten Rufe ſchritt er durch die, breite Straße dem 
Marfte zu, während fi mit jedem Nagenblide bie 
tojende Menge um ihn mehrte — es war ein ängft- 
licher Hugenblid, da ſich das eben aus den Kirchen zu- 
rüdtegrende Landoolt unter den Haufen miſchte. Doc 
ed. regte fi feine Hand, ſelbſt da micht, als bie herbei» 
gerilte Polizei den Scpreier mit Hilfe einiger Soldaten 
ergriff amd, um ihm ſobald als möglich den Augen ber 
Dienge zujientziehen, einflweilen in bas Arbeltshaus 
einfplof. 


(Köln. 3.) 
Hiederlande. 

Haag, 29. Januar, Der König hat eine Com- 
miffion ernannt zur Unterpanbinng mit dent ‚beute 
bier aus Brüſſel angeimmenen ehemaligen Minifter 
Diercier, auferorbentluhem beigiipen Bevollmächtigten, 
und dem General Willmar, belgiſchem Bejandten, in 
Detreff eines mit Belgien abzuigliefenden Dandeld- 
vertrags. Zu Mitgliedern dieſer Comanſſion find 
durh Se. Mojeftit ernannt die Minifier ber ansıwär- 
tigen Angelegeupeiten, der Finanzen und ber — 

et H.) 
Belgien. 

Brüffel, 3. Jan. Die Uebereinfunft vom 
13. Desbr, 1945, welche bie Lebereinfunft vom 16, 
Juli 1342 mit Frankreich ermenert, iſt jegt mit ber 
Natification des franzöfifhen Cabinets verjehen. 


‚ (Jadep. 
Schweij. 

Ans der Schweiz, 2. Febr. Der geſtrige un 
an welpen vie Boifsabflimmung über die grob- 
räthlihen Berfaffungs-Revifiond:- Befhlujje 
frattfand, brachte eine außerordentliche Rahrigkeit in das 
öffentliche Yeben des Stancond Bern. Die beiven leg 
ten Wochen wurden von den Fuhrern und Ürganen bei 
ber Parteien za Erklärungen, Wedptfertigungen, Daat- 
und Frgebenpeitsabrejfen, Berfammlungen, Weipredhan- 
gen, zur Berbreitung von Flugblattern u. d. gl. benugt, 
Ueber 200 Einwohner der Siadt Bern haben am W. 
Januar fi bereit erflärt, zum Schage ber Negierung 
eine Bürgerwache zu bilden, Cine apnlihe Bereitwil 
ligkeit hat fih im Bargdorf kund gegeben. Bis jept 
harten die Truppen an ben politiichen Bewegungen 
feinen Untheil genommen. Die. am 29, Januar vom 
nichreren Dffizieren bes oberländifgen Amtsbezirk Fru⸗ 
tigen an Hru. Dberfi- Dilizinfpeftor Zimmerli, Plage 
Iommandanten der Hauptſtadt, erlaffene Danfavreife ıft 
der erfie Schritt biefer Art im Rauton Bern feit 1831. 
Ben den i4 politifhen Blättern, bie 1» bid Gmaf 
woͤchentlich im Stanton Dern — haben ſich 9 far Ber- 
werfung ber Wevifionsbefgläfe des ropen Ratpes und 
für einen Verfaffungerath ausgeſprochen. Rad ben bis- 





Zinober, "Die durch Kochen der Stachelſchacce gewonnene wurde 
den Kaiſern bemugt; Privakfeuten mar ed bei Tobesftrafe 
dienen, Die Bormänder ber Kaiſer unterzeimeten mit grüner Dinte. — Die Alten 


berigen Berichten über bie geftrige Abſtinkinung umter- 
liege es feinem Zweifel mehr, daß das Boit jene 
Beſchlaſſe verworfen hat. Kur aus einem Hei- 
nen Theile des Kantons iſt das Ergebnif der Abſtim ⸗ 
mung nod nicht befannt; Die ZJapl der Vermerfenpen 
überwiegt die der Unnehmenden ftärfer, ald man ermar- 
tet hatte. An fehr wenig Drten warde bie Frage cin 
ſtimmig bejabt, am ziemlich vielen von einſtimmig 
vtraemt. Zu den der Mehrheit nah aunepmenden Ge⸗ 
meinden gehört die Stadt Bern und Burgdorf, Uedri- 
gens Tief Alles rabig ab. (Std. M.) 

Bern, Nach dem Berner Berfaffungsfreund 
vom 2, Febr. waren don den Abimmungen ber 
Urverfammlungen im Betreff der Berfafungsre- 
viſioasbeſchluſſe des Grofraths 5092 Ja und 13, 544 
Nein befannt. Außerdem fol in den Jurabezirfen 
Eourtelarg, Delsberg, Yaufen und Pruntrat größtentyeils, 
und ım Bezitk Munfter — im Oberland aber 
maffenweife verworfen fegn. Die Neue Zurcher 
Zeitaug vom 3, Febr. will von einem Mehr fürs 
Nein von 11 bis 12,000 Stimmen aus etwa 25,000 
bis 26,000 Stimmenden willen. 

Frankreid,, 

Paris, 2. Februar, In der heutizen Gigung der 
Deputirtenfanmer wurde bie Verhanblung uber bie 
Antwortö-Adreffe bei $. 6 wieder anfgenommen, 
Hr. v. Remujat, ein Freuad von Tpiers, beantragte 
gleijals einen Zufap wegen der Dregonfrage 
folgenden Jupalts: „Damit die frenndihaftiipen Ver⸗ 
hättnife (zwiſchen Großbritaanien und Fraatreich) auf 
rast erhalten werben, maifen beide Negierungen, indem 
fie unter Umftänden, in welden ihre Jarereffea gemein- 
fam find, gemeinfam handeln, forgfältg in beiden AWelt- 
tpeilen die ganze Umabhängıgfeit ıprer politiſchen hir 
tıgkeit aufrege erhalten.“ Der Autrag iſt ganz gleich 
mit dem Berryer jchen. Hr. Guizos ſprach ſich ge,ca 
den Aatrag aus. pr. Tpiers unterjfbüpte dem Antrag, 
berfelbe wurde jedoch mit 233 gegen 165 Stimmen ver» 
worfen. 

Grofbritannien. 

2onden, 29. Jan. In der heutigen Sigung bes 
Unterhaufes bat Lerd Nfpley um Werlaubuuf, eine 
Bill uber die Beſchräntang ber Arbeiiszeit für 
jange Perfomen (wie es ſcheint zwiſchen 13 und 18 
Sapren) von 12 auf 10 Arbeirdftunden eımzabringen, 
Sir 3. Orapam (Stantsfeeretär des Junern) erflarte, 
daß er fih zwar Der Einbringung der Bill nicht wie 
berjegen wolle, übrigens aber enigpieden dagegen ſe⸗ 
daß die Geſetzgebaug ſich einmiſche, um die Arbeitszeit 
erwahjener Perjonen noch weiter zu befcpränfen, als 
fie Dies ſchon durch die * dehalb eriajenen Be · 
Fimmaunges gethan habe. Noch mehrere Reduer fpra- 
en theils far, tpeild gegen den Antrag. 

Griechenland, 

Athen, 17. Jan. Rolettis Miniſteriam ſcheint 

fid täglich mehr zu befefligen, und er felbft ıft im 


‚Stande, alle gegen ipn eimgeleiteten Jatriguen zu ver 


nichten und fen Anfepen auf bie wurdeoouſte Weife zu 
beyaupten. Die Wapien von Hybra und die Abjlim« 
mung in der Kammer über den meuen Präjidenten waren 
glänzende Triumphe für Kolettis. — Bei den jegt vor · 
genommmern Wahlen für die Provinz Salaprota hat 
ber Haupt · Oppofitions- Candidat, Hr. Konſtanun go⸗ 
graphos,- in einem Briefe am die Waͤhler, welcher von 
den hiejigen Jetungen veröffeniliht wird, erflart, baf 
er feine Auſpruche aufgebe, jo da die Wahl der mini. 
ferichen Eanvibaten micht zu bezweifeln it. — Wine 


audſchließlich von 


verboten, ſich ihrer zu ber 





höchft wichtige Phafe if in ben griechiſchen Anselenen- 
heisen eingetreien. Sie Edmand er dat Eee 
legten Poſt die beftinmte Inftraciiom vn feinem Hofe 
erhalten, ſich der Politit der übrigen Geſaudten anzu. 
fliegen. Auch folle er von ber Rorberung der Ziaſen · 
saplung abjtehen und überhaupt fuhen, das beftchenbe 
Kabinet mit Rath und That zu unterflägen und ihm 
rg zu . 3a Bolge biefer Anftructionen 
efuhte geftern Sir Edmand Yyons dem u 

Gefandten, Herrn Piscatory, zum erfienmal feit 17 Mor 
naten, das beißt, feitden Mauroforbatos abgejegt wurbe 
und Kolettis in das Miniferimm trat, — Die grier 
Hide Narionalbanf veröffentlicht heute ihren Etat 
ei das verfloifene Semefter. - ie halbjährige Dividende 
eträgt (mit Einfhlaf des Meferuefonds) db — #9, 
Drachmen pr. Aetie oder mehr ald 9 pit. jährlich. 
Das Eapital beftept aug-4,118,000 Dradmen, nnd die 
im Umlauf befindfihen Banfnoten betragen 1,692.650 
Drachmea. Diefe Anfalt gewinnt täglich an Erebit, 
und ihre Dividenden find haldjäprlih regelmäßig im 
Zunehmen, . (A. Ir. 3.) 

Oſtindien. 

Am 13. Dez. erfich der englifge Generalftatt- 
halter aus dem Lager bei Yufhkurri Chan-te- 
Serai folgende Proclamation: „Zum Jahr 1809 
wurbe *963 der britiſchen Negierung und dem ver» 
fiorbenea Mahartadſchah Rundfgit Siugh er 
und Freufbihaftsoertrag gefploffen, deſſen Vedingun- 
gen von der drurſchen Regierung und dem verfiorbenen 
Maparabfgay und ebenfo von deffen Nachfolgern im- 
mer trealich erfüllt wurden. Seit bem Mbleben des 
Icpten Maparadfpap Sir Singh bat ber yerrüttete 
Zaſtand der Regierung in Labore es dem — 
halter zur Pflicht gemacht, unter Beitath feines Kon 
feils gen zum Schutze der britifihen 
Grinje zu ergreifen; Urſache und Art diefer DMaßres 
gein wurden dem Darbar von Lahore feiner Zeit vol. 
ftändig erklärt. Ungeaptet biefes aufgelösten Zuftan- 
des der Regierung ın Kapore im den legten zwei Jape 
ven, und trog vieler HH unfreundlihen Hanolungen 
von Seite des Darbar berpätigte der Generalflattyalier 
im Eonfeil nad wie vor jein.n Wunfh die friedlichen 
und freandlihen Berpä tniffe aufrecht zu haften, vie fo 
lange zwijchen beiven Staaten zum Glüd für beibe bes 
Rauden. Er bewies bei jeder Gelegenheit bie äußerjie 
Rapiiht aus Ruckſichten anf ven Ze Inſtand des 
noch im der Rindpeic befindlichen Maharadſhaß Ohuin 
Singh, welchen die britiſche Regierung ald den Nahe 
folger Spir Singhs anerfannt. Der Generaljtartyal- 
ter in Coaſeil wunſchte die Wiederherftellung einer ſtar · 
ten Regierung in Pendſchab, weiche im Stande wäre, 
ihrer Amsce in Gbeporfam za halten und ihre Untertha- 
nem zu jpägen. Bis zu biefem Augenblick haite er die 
Hoffnung no nit aufgegeben, diejen wichtigen Zued 
burp Die patriotiſchen Bemuhungen der Sily mad ber 
Beoollerung des Yandes erreicht zu fehen. Aber bie 
Sith · Armee rückte meuerlid von Yahore gegen bie bri« 
tifhe Örene vor, wie man behauptet hat, auf Befehl 
des Darbar, um im das britiſche Gebiet einzufallen, 
Der Agent des Generaffiattfaiters verlangte, auf beifen 
Befehl, eine Erklärung über diefe Bewegung, und da 
feine Antwort erfolgte, wurde das Begehren wiederholt, 
Der Generafftattpalier, abgeneigt am feindfelige Abſich 
ten der Sily za glauben, Denen feine Herausforderung 
gemacht worden, enepielt ſich, irgend eine Mafregel zu 
faffen, welche die Regierung des arabfjihap hä,te 
in Berlegenpeit ſturzen, ober einen Zufammenpof jwi- 
ſchen den zwei Staaten ferbeifüpren fönnen. Als auf 


Pinfeln'**) und Schilfrohr, das man eben fo fchmitt, wie wir es mit den Federn 
tyun, und das mo heute von den Drientalen ald Schreibmaterial angewendet wird. 
Eudlich bediente man fih au der Federn, die in einen anonymen © 


rififteller des 


kannten bie Gold » und Sulderbinten, und es gab za einer Zeit eine ganze fünften Japrpunderts mehrere Dale erwähnt werben. Much die Metaljedern feinen 
Rlaffe von ldſchreibern (Eprpfograppen). Die Parıfer Bibliorpef * mehrere | den Als fan a zu fegn, * wenn man Dee glauben —* ſo 
griechiſche Evangelien, die ganz mit Goldbuchſtaben geſchrieben find, Bon diefer | bebienten ſich iprer die Patriarchen von Ronftantinopel zu ihren Uater ſchriften. 

Art findet man im ‚ Jalien und Deniipland viele Diplome, die befonders Aus den Abbildungen in Moutfaucon's Autiquits expliqués und ber 
aus dem arten und neunten Jahrhundert flammen. Sammlung der in Herfulanum gefundenen Gemälden 1 ſich fh , daß Dinten- 


Dit Sitberburp, 


aufbewahrt wird. 
Man ſchrieb in 
Oriffeln *), 


teen u gm u 3 wenig —— 2. berübm- f 
unter ihmen ien as, dj! 
das Pfatmbuc) des he. German Bilgefs — 2* ——— ehe der Linien berienie mn 


früheren Zeiten gewößntih mit metaffenen oder . beinernen 
von denen ſich in vielen Mujeen Europas Proben finden, auch mit 


— 
Die eifernen Griffel waren, wie es ſcheint, in Rom dutch ein Geſeh verpẽntz dena 
fie waren eine geſahrliche Waffe, und die Geſchehte erpäsle von. meprere Grmalt- 
taten, die mit biefens Iuftrument verübt worten ſiud. 


metallenen Griffel, 


af, Schreibzeug, Pult, Schleiftein, Heder- und Nabirmeger fehr früp gefaunt waren, 


ſich bis zum breigegmten Ja rhundert der” 


Dei den Alten war es nicht Sitte, an einem Tiſche zu ſchreiben; fie Tegten 


Drieut gebrauchlich iſt. 


das Blast auf das Kuie ober bie linke Hand, welche leijtere Meihode noch heute um 


(Mag. fi.» A.) 


**) Die Plaſel wardea früper von ben Megppiern bemugt aud dienen ſezt nah deu 
Eyimefen als Schreibſedera. 


wieberholte Anfrage Feine Antwort exfolgte, und mitte 
lerweile thätige Rriegeri it Labore fortvauerten, 
erachtete ber Generalflatihalser für möıhia, Truppen zur 
Zerflärlung unferer Grengpofien voryügfen zu lafıen, 
Die EifrHrmee ift zum, ofue einen Schatten von Au - 
zeiy dazu, in britifches Gebiet eingefallen. Der Gene 
vafeishalter muß taber Maßregein ergreifen zum wir» 
famen Eng der britifhen Provingen, jur Aufrecthal- 
tung des Anfepens der britiihen Regierung, und zur 
Deftrafung ber Berleher von Berirägen und ber Stö- 
rung bed Yanbfriedend, Der Benralfatipalter erflärt 
audurg die Befitungen des Maborapfhah 
DpulipSingp am linfen, oder britifgen, Ufer 
des Satierf: für confiscirt und dem briti- 
fden Bcbiet einverleibt. Der atthalter 
wisb die beſtehenden Rechte aller Dſchaghirdare, Zemin- 
dore and Pächter in befagten a achten, welche 
fortan durch ihr Benehmen ihre Terme gegen bie bris 
tie Regierung beipätigen. „Der, 


8 


redli reger ; 


92 ber britiſchen Regieruftg und die Beſiger von 
Von g 


Pierike. 





Gerät, ald ob General Paredes gegen die Regie ⸗ 
rung aufgehanden wäre unb ald Dictator aufzutreten 
beabfihtigte, ohne allen Grund; bat ben Ber- 
breiter bes Gerüchte verhaften 

Meuehe Aachrichten. 

Maris, 3. Febr. Mach ber Verwerfang des 
Remufat’fhen Amendements in Betreff der Teras- 
amgelegenheiten mit, 68 Stimmen der minifteriellen 
Meprhrpeit wurde im ber geftrigen Kammerſiheng die 
Discuffion über ben zweiten Theil des Ahrehparagrappen 
eröffnet, der bie Tomeention zur Unterdrü des 
Negerhandels und bie Abfıhaffung bes Durhfuhungs- 
rechtes betrifft, Hr. Billault hielteine Rede, mit der bie 
Sigung ſchloß. Er behandelte die Streitfrage haupt · 
ſachlich vom Redtepunfte aus; doch war bie Kammer 
ermäbet, und bie weitere Debatte wurde anf heute ver- 
oben, wo bie politifhe Arage mehr in den Borber- 
grund treten wird. — Die vom Raifer von Marroffo 
für den König beflimmten Geſchenke find nun in Paris 
— Sie beſtehen aud 6 Pferden, 2Strauſſen, 
2 Pay einer Lowin und einer Antilope, — Dem 


fürzlih im Odeon hier a gr Rünftlerball 
neben 400 onen bei. Die Stoften betrugen 1000 
fr. — Die ie des Louvre ift bereits nefchlof- 
fen worben, um bie Vorbereitungen für die am 15. 
März beginnende Kunftausktellung zu trefen. — 
Man glaubt, daß Horace Bernet bis babin has Ge- 
genbiſd ber Einnahme ber Sanala, die beruhmte Schlacht 
am Asly, sellenbet haben wird, 











Vermifchte Nachrichten. 
Bofen, 28. Jan. Bor gg Tagen ift bier 
die Nachricht eingegangen, bag Sliwinsfi, ver ge- 
fürdtete Ränberbauptmann, feit Jahr und zu 
der Schreden unferer Gränzfreife, der fo lange alle 
a ge der Behörden zu feiner Ha umg zu 
vereiteln wußte nunmehr mit dem größten Theile feiner 
Donde im einem Dorfe dicht am der polniſchen Gränze 
nach verzweifelter @egenwehr gefangen genommen 
ift, (D. 94. 3.) 

Paris, 31. Jan. Wergefiern wurbe bier in deu 
Merfftätten der HH. Chagot und Brunet bie Haltbar- 
feit eines Dahes aus Gufeifenplatten unterſucht, 
welches nad der Angabe der Ingemienre ber Eifenbabn 
von Zourd für das U ebäube dieſer Bahn ver⸗ 
fertigt worden war. legte Gewichte auf Geruſte, 








um die keit des D zu 
III HER 
und Brunet und 12 Arbeiter. ” — noch 


lich ſchwet verlegt. Die beiden Jugenicure, die den Plan 
4334 

einem über liegenden Magayi 
ſogleich ee eigene — he (R. 3.) 


Dr. Friedrich Bed A 
Seranımer:liher Aedacceut. 








Eourfe der Staatspapiere. 
London, 31. Januar, Conſola 94*, 


6, 2. Febr. 5 pt. 128 Fr. 
83 E 75 «’ * 


Amſterdam, 31. Januar. 2! pt. 605; 
73%; A pt. 95; Symd, 4; pet. 99); Dandeld- 
Maatſchappy 165; Ard. 22,% 5; port, 3 pt. 61,5 5 
pCt. Metall. 109!. 

4 yet. 


, 59:5 


Bien, 3. Staatsohligationen zu 5 pt. 
in ED, 112; 5 detto zu 4 pCt. in EM. 10145 detto 
zu 3 pt. in EM. 77; Danfactien vr. St. 1585. 

Augeburg, 5. Rebruar, Baycriſche 31 pCt. Obl. 
100: P. — ©. . Banfartien I. Semeſter 
1846 708 P., 700 &. Defterr. Anlehen vom 1534 
— dr 4, Reues Anl, von 1839 124 P. — ©. 
Metall, 5 pet. —— P. 112°. Ir. — p. 
102; @ 3 plt. — P., 761 G. Banfactien 1. 
Scmefier 1590 P. —— ©, — Bürtembergijche 
3' pet. Dt. 965 P. — ©. Darmfläpter-koofe 50 fl. 
50%, — @. Babifhe 35 rloofe 39 P., — ©. 
Babiſche 3: pt. Obl. 97 P. , — G. Polnische Looſe 
A300 ft. 146 P., — ©. Polnifhe Loofe h 500 A. 
— P., 118 ©. Yubmig-Eanal - P., 79 G. Lu 
wigshafen-Berbader E. B. — P, — @. Sädfüh- 
bayerihe —P., — ©. Leipzig ⸗Dresden — P. — 
©. Taunusbehn — P., - G. Wiener Nordbahn 
— 1.6. — Benet, Mail, Eifenbapn — P. — ©. 








Nah Berichten aus Merifo vom 8 Desbr. iſt das 



















Bekanntmachungen. 


(Sold. ditſch) Br. Tiheten, Redh anilus 
von Würzburg. (Wofr. Kreuz) PB. Bi 
fiber, Anafın, von Eiterfeio; Ehambeile, Rauf- 
moan von Frankfurt; Barleln, Parut von 

In. (Blaue Traube.) . Kaufel, 
Raufmans von Hanau; Lehmann, Kauſcnaun 
vom Aürtd; Matame Meosrtt, von Meute, 
(Stadusgarten.) PP. Boos, Paurrer 


Ari. Hof- und Watisnaitheater. 

Soantag ren 8 Kebr.: Zum Erfienmale : 
„Die beiden Beuflerr. Pierauf: „Ein Peirtu, 
eine Dame. 


Fremprnangrige." 
Den ü. ebruat find hier angelommen: 


FELIX MERITIS. 
32 PREIS - AUSSCHREIBUNG 


Bkı DER AmTiglunG 
BEICHENKUNST. 
Die Societät schreibt folgende Ehrenpreise aus: 
Einen guldnen Ehrenpfenning, für die in jedem der nachfolgende» Fächer ala 
demen werth Kehaltenen Aematde ir Velfarhe, vorstellend ; — 
Ned. I. Ein historischer Gegengtand aus der ersten Hälfte des Ijteu Jahrkun- 
j dert; eine Ördonunnz ron wenigstens sechs Bildern. \ 
Kro. %. ind Verteilung aus dem täglichen Leben. 
* Kro, 3. Eine banmreiche Landschaft, ron Wasser durchschnitten, eigentkömtich 
ausstaffirt. J 
Are. 4. Eine Kirche von ipuen, eigentkünlich aussafirt. 





Die Geis unter Nrp- 3, 3, uud 4 mürsen grng vollendet enym, 
* ve Fan si herpen Ehreupfennig lür die dessen werth gehaltene nicht 
rietg Zeichnung; vorstellend; 
: Ein Winter, eigentkümlich ausstaffırt. 
Der histneisehe Gegenstand umer Neo. 1 gemeldet . a 
mars sein I36 Zoll zu 315 Zoll, * I Niederländischen 
Die Gemälde, unter Nra, 2, 3 und 4, Maass. 


38 Zeil zu 64 Zell, 

Die Zeichvung, 3 m ni m 

Zur Bewerbung dieser ausgeschriebenen Ehrenpreise werden, sownbldie Mit. 

glieder dur Societa, als auch alle Kunsliebhaber, die in oderausserhalb dieses Hei- 


(alle ungefähr) 





son Merbina; Fuchs, Weber, Kraus, Brant, 
Piper, Dorſch und Unrain, Prieſter von Sam · 
berg; Somit, Plarzer won Piaffenhpien. 


Geftorbene in Münden. 


Theres Straſſer, Brdientenewitiwe ven 


Yier, 36 J. altz Marko Baſewi, Ulalieaticher 
Sproachlehrer von Turin, 28 9. aft; Emilie 
Bracher, Dienfimagb von bier, 21 3 alt; 
Cotiſtian Maier, Kranfeumpärter von her, 23 
3 alt; Karl Kunft, ehemaliger Militäraftaar 
von bier, 51.3. alt. 





— — —— — — 
ches wohnen, ersucht; indem die Bewerber den historischen Faches aufgeben mis 
sen zu welchem Theile der Geschichte der Gegenstand gehürt. 

"Keine Kunststücke sollen mit miibemerben können, welche auf Kumstansstel- 
lungen angelnssen sind. 

Die Comayjasion zur Preisausschreibung behält aich ıne, um alle eingegan. 
genen Srücke, gleich nach der Zuweisung der Preise bin uum Tage dar Verabrei- 
chung der, Kihreugreise, im. Gebäude der. Socierit zur Sehnu ayraumehlen, es ner 
denn dusdie Verfertiger solches nicht wünschen möchten, in welchem Falle sie den 
Directoren bei Einsendung ihrer Stücke hiervon Bericht geben wollen, 

Ferner verlangt die Secietät, dass, Folgendes in Acht genpmmen werde; 

1) Bei deu Stücken missen zwei versirgelte. Irie'chen gulügtwerden; je- 
des mit einem besnuderen Wahlspruch verrehen. In einem derselben 
soll der Name des Verfertigers und im andern ein kenmliches Zeichen 
stehen müssen, 

3) Die Arkrünten Stücke bleiben day Kigenthum der Verfertiger, und «ind, 
nach Verahreichung der Ehrenpreise, wieder zu ihrer Verfügung: die 
wicht bekrünten Sıticke sollen dann auch, bei Vorneigung des kenntlieben 
Zeichens zurückgegeben werden. » 

2) Die Stiieku müssen gehürig von Rahmen versehen, wır ader am letzten 
October, 1846, franen, am Iocal ‚der Socienät Febix Merisie riogelelart 
aeynı den Finsenderu der Stücke, unter Nem 1 gemeldet, hieilk. os in- 
dess überlassen, sich nathigenfalls einer Packrahmen zu bedyenen; Stücke 
die nach dieser Zeit eingehen, kinnen nicht milbewerben. 

AMSTERDAM, 1. Januar 1946. 

im Namen der Abtheilung , 
BEICHEAKUNGT, 


Im Namen der General-Direction, 
Gerard H. Melthes, 


©. #. Roos, Präxklent, 
.E. HM. Protorius, 4 Warneink, 
Direcioren, Seerär- 


— — ö——— — N ———— ſ—— 


—— u Edietal⸗Ladung. — F 


Den nachbenaunten unter der Verwaltung des Magiſtratg ber lonigl. Haupt und Reſidenzſtadt München ſtehenden Stiftungen der ——— An re nde 
— ee bei der Staats-Schulden-Ti — Caſſa Münden anliegenden Kapitalien zu Veriuſt gegangen: * 


A. lleber die dem St. Jofepb-Gof:Spitale gehörigen Gapitalien. 






— — — 
Schuldgattung. Ay = Bemerfungenm 
= 

& 


Ratajler. Urlunde. Zindzeit. Ri 
Nr, |Fol.|® la! 





- Ausbruß ar aus 1000 R. laut Urluute des Dichl. Berzogs Rarimilian vom 28. Sieber 






























 Benezapl- Amt 1966| — [2#] Dtioter las! ER "200 
| 1598 auf Wartin Bahlrübler, 
Pr P tor) — | 1 Ronember 11584 i Ronember | 1,000) |] Aubruch aus 6,000 fl, laut Url, ves Drcht. Serz. Wilhelm vom 1. Rovember 1584 
| j auf Epritopp Elſenhammer. 
— pi 1926 — | 2] Bebrmar Jis16 ? Bebrwar 187,30] Austruh ans SOD A laut Ark, des Dicht. derz. Wihelm vom 2, Zebruar 1546 
| w (idtwefen) auf Jakob Hoblhac. 
. . 1938) — | 2] Gebmmar 1591 2. Februar PI1,000 —A Laut Urk Red Drchl. Dez, Bılyelm, vom 2. Rebrmar 1591 per 1,000 fl, auf Hanns 
! N | Kafpar Matihaft, 
. . 1914) — F12) Mär 1630 1 Mär 1,000, |] Ausbemib aus 5,600 9. laut Urt, des Decht Ehurf. Marie. von 12. März 1630 
N | auf Maria Kaftner. 
. . 1940) — J16) Mai 162 1, Mär 00 — Ausbruch aus 4,000 M. laut Urt. des Drcht. Herz. Marim- vom 16. Mai 1620 auf 
| das Klofter Ettal. 
P . 1942) — | 3 Dfiober 1628 Alıa April 300) = |— ae fl. laut Urt, des Dicht. Epurf, Marin, vom 3. Oktober 1698 
anf Marin Go: 
} . 1943| — J19]) Apr 21 Kprü JR] Ausbruch aus —3. fi, laut Ur, des Dicht. per Marim. vom 19, Aprit 16529 
anf Nillas Peinricd, 
. ” 1944) — 16) Jänner 24, April 400] Ausbruch aus 5,500 A. laut Urt, Ui Drei, Eher. Marim, vom ti, Jänner 129 
auf Rertinanb Graf von Zörrin 
. . 1946) — | 6| Mai 1) Mai 2,0001] Anöbrum aus 4,000 fl, Tamt Urf, Ge Drat, Sen. Marin, vom 5; Mai 1620 auf 
das Rlofter Priel. 
. r 1949) — 128) Dei 1) Semi 200 —] Ausbruh aus 2,000 A, laut Urt, des Dicht. Pe. Ferdinand nom 2%, Mai 1502 auf 
DB} #8 Leondard ven Menring. 
” . 1050; — j2) September 1] Zum a — 2,000 A. laut urt. des Dicht. Chutf. Narien. vom 23: September 1628 
an atbias Pichler. 
. ” an — [23| September 4 und 725—|- Ausbruch aus 2,000. laut Ir. bes Draht, Ehurf, Marim. vem 23. September 1629 
e ! anf Beorg Birterin. 
. „ 19853 — | 7 Aprif June 200 — Aushrer aus 2,000 A, Taut Urt, des Dicht. Churſ. Marim. vom 7. April 162% auf 
| — Dierenimus Hoinablſche Erben. 
1955| — 112 Juli 13] Jei aa a I Auebruch aus 3000 laut Krk, bed Det, Serien Markm. vom 12. Juli 1621 
| I_| auf Cherderr Woligang Maflner. | 
” . 1902) — Bl Auguft 102% x Huguf zu] Ausbrud aus 6.000 R. Taut Urt. des Dichl. Erf. Narim. von 5, Auguſt 12% anf 
| 2 | Georg Erridepb von Elofen, 
. P 1963, — [21| Auguſt 1623] al2ı) Muguft 100, — Ausprah and 2,000 A. Tamt Urt tes Drcht. Churfũrſten Marim. vom 21, Auguſt 
| ih 1623 auf dem Markt Kraphurg, 
18 > . 1084| — 124] Reguft 1500 4124 Auguft s08; —— a #. laut Urt. des Dr Her, Marim von Vartelma 1509, anf 
iammne Nebit. 
19 » W ‚n _ 2] September |1555] 4120| September BD) | Ausbruch aus 2,300 A Lam Urf, des Diet, Perz. Albrecht vom 25, September 1558 
ER. j auf geonbard Wit mann. 
20 Kundes · Capilal — |} 546,26) Sepieber 102 J Oltobet 205) Auebruch aus 20,000 A. laut Ur. zes Dr, Chuti. Marim. vom 26. Striemder 
. 1625 auf, Coſimo Sini, 
21 — | 348] 7| DOfteber 11623 1 Dfiober [Klee Auodtuch aus 500 A at Hef, des Dre, Epurf. Marin. vom 7, Sfober 1624 anf 
) N ten Wartt Altomänfter. 
2 . . — | 42035| Rovember [1622] 415) Revemder] 200|-- Auobru ans 13,000 fl. last Met, vom 15. Rowember 1422 auf Friedrich Liegſalz. 
23 ” . — | AGll2T) Bebrmar [130] 4 30) November | 3,000) Asebruch aus 17,500 4. laut Ur. vom 27. Rebr. 1630 auf Dans peiet Bip. 
i 1 
24 ” } — |46örl30) Rovember |1622] 4]30° Nenemder | 400— Ausbruch ans 17,500 fi. rew. 6000 A, laut Ark. pom 10, November 1122 auf Warie, 
N | des Saune Prior Get Battin. 
25 ” . — | 2ör| 1] Zul in21] 4 * Zanner 12,000 ——Ausbruch aus 3,00 4. laut Urfunde won 1. Falk 621 auf Getotg Weudlinget 
2 ” . - 3810) Wat 1623 s| Kebrwar ] 1,700 * Auodtuch aus 15,000 A. laut Url vom 1. Mai 1623 am den Dicht. Dering 
. Bilpelm. - 
Pr; ... — sfr] Mär ao2el alıal Mär) [1,0501] Aussrag ans 4,000 A. font Urt. vom 7. März 1629 auf Pauus Penbenrieber. 
2* J — 771 6) November 10281 414) upril 1,1001 Aasbru aus 2,300 A. Taut Urt vom 6. Rosember 1625 auf Johan Anton Gößz. 
20 ” ” — | Yhrj 2) Mai 1622] 4 n Mai 10-- Ausbruch aus 1,100 fl. laut Mrd vom 3. Mai 1622 auf Urſala Merman. 
30 5 P — 41522) Mai 5622] 4]22! Mai 1,500 —— | Ausbruch aus 66.904 A. nah Saupibrief vom 22. Mai, 1627 auf Karl Wilbelm und 
I} Severin Auager. 
31 D r — |t19rf25; Mai 1020] 428 Mei 1, ooo — Ausdruch aus 11,000 mad Haupibr. vom 28. Mai 1629 auf Hanns Wiesinage binder 
lafene Tochter Kuna Maria. 
32 ” P} — !5T4r| 6) Iumi 1680] 4,18) Zumi 2,000) — — Laut Urſande vom 6, Juni 1666 auf Kranz Adam Graf von Zürrine, 
1 
33 . ” — 16414 Auguſt 109 iR 1) Kuguft DAR -—] Nasbrud aus 1,000 A Samt Urk. vom 14, Auguſt 1640 auf ben Lelb⸗Medikus 
N ! Philipp Ladung Auer. 
34 ” F — 169r]20| September 11620] 4) 3 Auguũ onol— — Asebruch aus 5,000 A. Tant Urf. vom 20. Seriembet 1629 auf Silhelm Graf Bug: 
| ger Kirchberg ud Weldeuborn. 
35 D . — 1176| 5 Augud  j1622] 4] 5) Auguũ 27,301] Ausbrug aus 14,000 A laut Urt, vom 5, Anguſt 1622 auf Wolf Pammsertgaller, 
1 
36 . . — | 21222 Bü 162) 3 1 September] sn —— Ausbruch aus 3,0ND A. laut Urt, vom 22. März 162% auf Jakob Röget. 
j | 
37 D . — | 236] 2, September 1622| 4 21 September | no — — Austen aus SO A. laet Met, vom >. Serttmiber 162% auf Danus yon Berkles 
| | bach we Auıder, 
35 . v — Ba Juni 1624 | “ September} SW - 7 Ausbruch aus 3,400 fl. kant Urk. vom 13, Juni 1620 auf Oro, Hirt. 
34 Doſzahl · Anu ass Jänner 1642) 3,20] September | 1,723:98| 3 Ausbruch aus 0OCm fl. Faust Urf. vom 25. Zänuer 1042 auf Sfabella Eironera 
| l | Graf za Detingen. 
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A. Ueber die dem St. Iofep Hof Zpital gehörigen Gapitalien. 


Bemertfungrm 





— TOURER — — 

—— aus 0,0 —D J —* Ur. rem 20. Jänner 1642 auf vie 2. M. telbeimer 
Aaufſchilleng. Pol. 

Auobruch aus 15,000 fl. laut Utlunte nom 15. Deiember 1621 als Kauffepiling sm 
bie erfaufte Graifchatt Schmabran In Ehmaben. 

Ausbrub aus 4306 fl. Laut Url. vom 14, November 1622 auf vie männlichen Erben 
tes Grafen Arany Mildelm au Bartenterg, 

Auebruch aus 7,000. laut Mrfunte vom 3. Singer 1622 rer, Gustente. auf Hanci- 
bal vom Perlinserg. 

Auebruch aus 135,000 1. Taut Urkumte vom 21. ‚ Aprit 1630 aufzenomusenes Aaltden 
zu Ardanlung ker Eoltatesra. 

Auebru aus 1,600 9. Laut Dpligafion vom J Diiober 1738 auf Michael Bazner 

Semtlierd Erten. 


B. Weber die An St. Elifabetben:Herjog: Spital gehörigen Gapitalien. 












a Deyember 
1) Zänwmer 1,150 — 
A Fönner 100 — 


6) Dejemder 1 
18) Jänner is 
' Drjember 1622 
2) Jänner h 
2) Sebruar 1159 



























































1631) ⸗ Wei 'tazal als Aebrwar | 300 — 
1633, — [10) Bebmar '1osıl uf2a| Aesınar 13,000 | 
1043) — [22 Dftober 1029) 4[26, Wär; Hide 
1644) — | 5: September 1625) ao Wir, 1.000 — 

5 — „| April taad alai] Mär Hs 
1610) — |13| Wärz 1028| 4) 4] Mprit sul. 
31 31) Mai — 26) Aprit och: 

2) al Mai 1620] Alan) prir a00! u 
1055) “ Mai 11704 1j14] Mat 1,000 
1056| — J Qui I162sl Midl Mai 110 
ib, - |20 Mai 1567] 4) 1| Dun 5001! 
wc = an sid Day | uni ee — 
LUD Tee 15 Seyieniter 125 4|24, Juni KON 
1065 — f2s| Juni ‚1704| a]2s) Yun 1,000] — 
1667) — [58, September 1as] 4|12! guti 200 
1669 131 September 10261 al2o) Yuti 100. | 
1670) — [19] Sebruar 103014 7 Juli 1,000 — 
1671| — [26] Yati 1628] 4]21| gufi a 
1072) — [24 Juli 1570| 4125| Zuti 1 2 
1677| — | 7 Miyz 1620] 4125 Quti ——— 
1683] Iufi 1825 m Auguft in. 
1684) — | 1] September |1620) 4130| Auguũ 200 —|- 
2003) — 139) Jani 102%) o Augufi 300 50- 
toss — [25,Spiemser 1558] 424 Septemter| 300. |_ 
os — ——— Po Grplember, 150 | 
1000) — 129 Scynster \1578 en Septenter pi { 
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25 Ditober 310.— 1 
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* Thtober |1623] 4 


104r ie, Dfiober [128 
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—| Andere aus 5,000 fl. 


Auebruch aus 1,500 fi. laut Urlunde vom 27. Juni 1620 ves Dichl. Epurjärften 
Marim. auf Danıs Tidelmayer, 

Auodtuch aus 2,000 fl, laut Url. vom 12. Rovember 1581 des Drcht. Herjoss Bil: 
delm auf das Mlofer Au, 

Auebruh aus 4,000 A. laut Urfante des Dre. Herzogs Wilhelm vom Tag Nifelat 
46. Dejemter) 1585 auf Danus Prinrih Muggrathal. 

Auebruch aus 100,000 A. fant Urfande vom 18, Dinner 1645 ded Drcht. Ebur- 
fürlen Marim. auf die Zoarhim Chriſtian Gr, von ter Wahl narhgelafienen Kiuver, 

Ausbro ans 1,000. faut Urkunde vom 22. Deyember 1122 zes Draht. Her; Marim, 
auf Aurel Gilqen. 

Auebruch aus 3,000 A. laut Urt, vom 2, Jänner 1022 des Drcht. Her, Marim. auf 


Balth. Gerold. 
Februar 1595 des Drchl. Derzogs Wüpelm 


Ausbruch aus 6,000 M, laut Art, vom ?, 
auf Erbar von Muggenthol, 

Auebruch aus 15,000 fl. und rem, Hei 2500 fl. Laut 3 Mrkunten a 5,000 fl. vom 30, 
Mai 1629 re6 Drcht. Ghurfürden Marin. auf Jedaun Pebenflreit. 

Ausbrub aus 5,250 A. laut Urt. vom 10, Gebr 1541 tes Dr. Chutf. Marım, auf 
Hanno Sigimmmd Apeinser, 

Auebru au 1,800 fl. Laut Urfunde vom 22. Diteber 1629 des Dichl. Epurfärden 
DMarim, auf Jobaun Offenbammer. 

Aucbruh aus Tin fl. faul Hauptbrief vom 5. Srytember 1628 des Drei. Ehurj. 
Diarim. aut Danns Dreunrid, 

Auobruch aus 11,500 fi. Laut Bampabrief won >, April 1640 bes Dr, Gourfürden 
Marin. auf Hannibal v. Perliberg. 

Ausbrun ans 1,050 fl, laut Ark. vom 19. März 1420 zes Drop. Epurf. Marim. auf 
Bran; Schreier. 

Aaodrrb ans 2,000 FR. Taut Urt. vom 34. Mai 1620 tes Drcht. 
Tobias Jedecoſtorfer. 

Anstruh aus 2,000. nut Nrk, vom 3, Mai 1629 des Diqhl. Eparf. Warm, auf 
Tobias Irterofierier, 

Aufolge lantirgaitl, Urt. vom id. Mal 1704 anf Dr, Johann Ignaz Tatiler. 


Epurf, Marim. au 


Auobruch ans 30,000 fl. laut Urt. vom 14. Juli 1428 res Drchl. Ehurfürflen Mari, 
auf Kontaniin Amber. 

Ausbruh aus 2,00 fl. laut Url, vom 29. Mal 1557 zes Draft, Herz. Wuhelin aui 

Iobanıı Rahmen, Rath in Angeburg. 

Ausbruch ana 5,500 f. Faut Urſunte vom 23. Speiember 12H des Drchl. Churidrflen 
Marin, auf Elifabern Gäplin, 

Anedruch aus 11,000, kant If, vom 13. September 1425 tes Dichl. Char, Marim. 
auf Daane Denis Schrent, 

Bermög lantſchaſtl. Utlunde vom 28, Jani 1704 auf Dr. Johann Janaz Batiter. 


Ausbruch aus 2,0 A. nad Ur vom 13. Eeptember 125 des Dil, Erurfürflen 
Karim, auf Aana Reindl, 

Autbruch aus 2, faut Hr. vom 13. Seriember 1528 des Dral. Cpurf. Maria, 
auf Aeranter Kali 

Ausbruh aus 2000 fl, laut Url. vom 89, Aebruar 14610 des Drcht. Ehuri, Marim, 
auf Marin Birmanı, 

Ausbruch and 9,000 A. laut Ur. vom 21. Zul 1628 des Dicht. Eturfürden Mari. 
auf den Ghorferrm Geo, Duter. 


Ausbru aus 1000 fi. lact Url, won 24, Zul 1570 des Durqhl. Herzogs Albrecht 
Ausbruch aud 5,000 fl laut Urk. vom 7. März 1629 es Durchl. Cpurfärden Rarim. 

auf Oewald Schuſen. 

Kotyarina vom Braudis. 
Aaebrud aus 13,000 fl. amt rk, vom 1. September 1120 bes Drcht Fer, Markit. 
Auebrah aus 4,000 A. Tast Urk vom 19. Zuel 4426 des Drl. Epnrfärften Maris, 

auf Renata won Bullberg. 

auf Leonhard Wirmann- 

laut Urf, vom Migacti-Tage 1563 des Dr. Herz Albreqh⸗ 

Au bruch aus 16,000 ſt Laut Nef. nom WMichaeli⸗Tage 15 

Albrecht und Serzog Wilpelm auf Jovazı Bautıt Duirobon Cabalcino. 

Marim. auf Brerg Arosmeljer. 
Husbrub aus 2,000 fi, lau ur vom 16. Clioter 1628 des Dicht. Charf. Marim 


auf Barbata Promdnser, 
Auabruch ang 8,000 fl, Lang Url. som 27. Zuli 1628 des Dicht. Churf. Marim. auf 
auf Brerg Siam, von Lamberg- 
Ausbrab aus 2I00N. laut Urk. vom R. Seriember 155% des Dur, Derz. Albtecht 
auf Onepfrios Aörbinger, 
79 ten Dr. Perg 
Auebrud aus 2,000 f, laut Lıfanre vom 25. Oltober 1523 res Datchl. Gpurfürien 
auf Deorg Grleßer. 
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‚ Heber die dem GlifabetbensBerzon-Spitate nebörigen Capitalien. 














- Pe —— #. laut M u vom 14, Sertember 1625 des Drcht. Epurf. Mari, 
üutel. 

— ae 30,000 M. Laut urt. vom 20, Jänner 1642 des Drop, Churf. Marim. 
i anf die IL, Mihrelbeimer Kaufihill. Pot. 
Juli ‚1a28] alzı) Dezember] 137 — | Musbruh aus 4,000 fl. fant Ark. vom 5. Zufi 1625 des Del. Churf. Marim. auf 
N! Georg von Dumpenberg. 
Bebruar 1607| 4]26 Bebrmar | 2,115 — Auebruch ans 50,000 A, aut Url, per 40,000 4. vom 26. Februar 1607 des Dichl. 
Herz. Marin. azf ben Kaufichill Degenberg. Guten. 


C. Ueber die der Karl'ſchen Stiftung im Joſepb Spitale gehörigen Gapitalien, 
1923| — [131 Ranet ie: 3113) Sänner [1,000| || Ausbrub aus 3,000 A. nah Hanpibrief vom 13, Vuner 1595 des Diet. Series 


Bilpelm auf Karl Gilenreich, 
D. Ueber die der Jeſus Daria und Iofenb-Bruderichaft gebörigen Gapitalien. 
| auf Panibal nen Perliverg. 
dJuli so) 
a1 Kuguf 200 Muobruch ans 20. nach Dauptbr. vom 21. Auguft 1623 ded Drcht. Ehurf, Marim. 


ET a Rir jap 2118 Wär, 30 -- Bermög. Urt. @r. Dräl. Marius vom 27. Mär) 1640 auf Yahann —** 
1555, — 2a Jänner 16207 4 
15 — 135 Juni 1630] 4: 
1557, — [26 Arsik ‚1630| ala, 
2 a Su uspruh aus 3,000 A. nad Dauptbrief som 31. Juli 162% ned Drobl, Ehurf. Marin 
1560 at Bugut mau] alaı' 
auf ten Markt Kraiburg- 
1561| — | 9) Bebrmar 1606] ae! 
wa - 2, Zebruae 1546| 4 
Bi mi A April 1621 
3arlıy) Suebet larn 


| 
— 305 o September 10281 4]22: September] 500 — 
— | turl20) Iänner 1042] 4 ı) Rowmber| 115 — 


Katafter. Urfunte, Zingzeit. |) E —* | 
——— — | 
FJ = | = l Bemerfungen, 
= 8 — Pr rn ) 
Sr. |Fol. Ä - F & Ir Ich 
| ze ——— r —  Zzzosoooo 
— | 427]15| Novemder 1622|24115: Romember | | soni--1- Auserah ans 12,000 A. fant Wrfunve vom 15. Nonemher 1622 des Deal, dena 
| ' Marlm. auf Wırrä Aaher, 
— |s30rl15: November 62H] 4 in November | 200. — en al fl. Iaut Urt oom ‚15. November 1628 des Dr. Ehurf. Marin. 
au anas uber, 
: sölty Eauader tee 4'721) Apeit 200 — Ausbruch ans 4, Iamt Mrf. vom 13. September 1H2# zes Dicht Epurf. Bazin. 
] | | auf Eprilepb Haruer. 
— | gs] 2) Sänner 1629] 327) Aprü 1,000/——f Austrahd aus 4,600 — laut Ark. vom 2. Jänner 1620 des Drcht. Churf Karim. 
N | | auf Geora Dolymape 
4gprfid| Jall as] 4/15 Mai 12800 Ausbruch and 30,000 1. laut Urt, vom 14. Juli 1628 des Dicht. Epurf, Mark. 
! ) | | auf Kouſtautin Imdof. 
u | orlıal Inte  Hnmea| alısı Mai 1,000 — | Musbruß aus 36,000 A laut Urt. vom 14. Juli 1628 des Drift. Shwrfürfen Mazim. 
N | auf Konktamtie Imbof. 
— [of si dumm  sri28] alını ma [1,00 Anden neh 00,000 f ion It vom 9. Juni 1628 306 Dre, Epurf. Marim. auf 
I | anne Au, 
— 141113 Degember 1628] 4)12 Auf — Auobruch aus oo fl. Lamt Urtunde won 13, Dezember 1628 des Dral. Chatfũtſten 
| ' Marim. auf Mana Relndl. 
— I 176] 5) Auguft 1622] 4] 5. Auguft 62 30 —| Ausbruch ans 16,000 A. Tau Urtaude yorm — 1622 des Drcht. Churf. Marim. 
| | auf Wolf Danmetihaler. 
— ! 212[23| Iuti ‚1029 42T Auzuf 1,00 —] Mustru and 5,000 fl. laut Url. vom 23. je 1629 34 Drt. Churf. auf Bumpen- 
| N | beras Sohne Bolt, Ladwig und sun. up 
_ | 257] 5 Eertenke | 1622! 4] 51 September] 2501 —|— Musbrus ans 4,200 fl. laut Merk, vem 5. Septbg. 1622 tes Dräl. Ber. es 
| | | Rarim. auf bann Dirtrih Shönline. 
— | »urlıol Mär 1620| 4]10) September] 100 —| Ausbrach aus 3.300 A. laut Merk. vom I0. März 1629 des Dicht. Eperf, Marim. lanf 
| Kuna Jakobina von Presfi 


- u 5 





— 4120 









dedtuar 23] Ausbru aus T,ONOR, nah Saupidt. vem 29. Zänner 1129 des Drchl. Churf. Karim. 
auf Zakob Solaucber. 
31 Müc an, —] Auebruch aus Sc ML mag Haupibr, som 25. um 1440 des Dechl. Epurf. Warim. 
N { auf Haund Bro. Porwarib. 









und am 30, Jali 1799 an tas Willas Carlifce Stiyentiom. 
| 
März 25 Ausbtuch aus KU. nah Haupidt. om 26. April 1630 des Drql. Chart, Marine. 
® auf Biltelie Aubder 
2"), September 127 51.14) Ausbrug aus 10,000 fl. mad Pauptbriei som 9. Sebrwar IK des Dicht. Herzog 


Marimit auf Gtaf Georg und Heigrich von Orttenduras 4, Söhne, 





2! Sebruer DE2 An} Ausbruch and Si fl, nah Hauptbrief vom 2 Februar 4 Yienneßen 
[> | Fr, MWiltelm auf Ynnas — ’ ———— VAR SICDUNE 
"| Arril 400 | Auot tech ano 6,00 ma ek; mit J. 5 24. Mil 122 auf das Hofer Dießen. 
24] Stober 2530 | Astro aus Sind. mach Urt. mit tet ie Ir Ohieber 1019 auf Kaſpat AU. 
J 
— 1 246827) Auguſt 1—e Anguß 1,000 ——] Medruch aus nn FL ray Hauribr. vom 21. Auguft 1684 dee Decht. Churfürſten 
| | | . — —— — Warim Jerd and Graf von Törring · Secſelr. 
4093| 4, Aaguſt 73H] 4 gm 200 — —| Laut Jandigait ikatien vom 1, Auguſt 1752 auf Jeſus Maria Jo 
’ | | im St. Jofepd Spital bier, ärs al onderiden 
E, Ueber die dem heiligen Geijt-Zpitafe nebörigen Capitalien. 
1877. — [50! Jänner 1029] 415 Oftoker 150 —1- | Austruh aus 3.200, nah Haupibrirf Sr. Det, Czurſ. Warimilion nem N, Jaͤnuer 
| | 162% auf Renata vor Löreing- Serfelo. 
187 5, September 1626] 3520 Dfieber 10 — | Auebruch aus 4,000 fl. za Saupiti. ©. Dig, Ehnf. Mark. von 5 September 
| | | 1625 auf Georg Ederſretger. 
1A83| — ]25! Nenember 1562] 4125! Menember] 500 - — Ausbruch aus 4,00 AL am Hauptbr. Sr. Dicht Her, Bilselm vom ?i. HMowmber 
| | | 1582 auf kas Mlofter &ıt Ulrich ae Ara in Augeturg 
1564 31) Dezembet 1594] 4 a! Dejemter]| 100 - —f Auebruch aus 1930 A mad Paaptbr, Zr. Dr, Her, Wiſzelm vom 31, Dezember 
| | E31 592 auf Belsar Kelven. 
37 18: Riener öks 4] 1. Hünser son Ausbrag and SU DD. nad Danpter. Er. Did. Ebur. Marin vom 18, Jänner 1645 
| | | auf Zedena Aereinann Albrecht Braf won ter Wat 
IT - ® Zehrmar 1492] 4] 2 Meerwar 750...) Ausbruch aus 3,000 A. mar darribr. St. Dtol Stchog Aldrecht Sem 2. Februar 
| | | | eriteneftag) 1492 anf Panne Simen ar Lukas Sawatet. 
ı! —- Fi! Aetrume Ki 4 4] 8 Rebenar ann. | Aortruch aus 53400 A nah Daupidr. Er Dicht, Chutf. Marim. rom u, Tal Inu 
| I auf Jedanu Hebenfreite Witwe und Erben- 
17941 — 124. Seercar Na 4 er Webrear F1,500 Aaebruch ana 18a A. Me Hab Daurihe, Er. ‚Draft Serzeg Bitten Kom 
ü —— 3, JFJebrnat 1580 aut Jebarn Jaleb Ann: ueee fert. Zötne, 
5 — 125] gerser 2Icdruat 2000 — Ansteud ant Inn A, nat Paupfet. Zr. Durcht. Setzez Marim. vom 24. Rebe 
1: N 120 anf die Etat Minden 
ET — (10; Kebesar a arrwar 12m An⸗btad und SI To nad Paxpebe, Er Dot. Spur, Sram wrm du Zebruai 
! = srl amt Hana Salome Eifenesih 


| by Google 
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V. Ueber die dem beiligen Geiſt⸗Spitale gebörigen Enpitalicen.' 
Kapitald- I; 1 

gröfe 






























Bemerfungen. 







































| Biaszap- Amt Rad Ur. vom 18. Februar 1632 Sr. Drof. Eputf. Marim. auf Sebaftian Ilſung. 
4 Pr Auobruch and 2,000 fl. mad Haupibr. Sr, Drat. den. Marim, vom 14. Mär 1620 
auf vie Start Eichach 
* * 1,000 ⸗ANaeqch Hauptbr. Er. Dral. Chari. Marim vom 20. April 1632 auf Ernſt Pohwirtg, 
J 266)40)-- [Ausbruch aus 3,000 fl, nad Hauptbr. Gr. Dichl. Herzog Bilpelm vom 25. Märj 
(Maria Berkünkigung) 1505 auf Eberpard Winfpirn. 
ie ru © “ Axuodruch aus 5.000R. nad Hauribt. Er, Dichl. Epurf, Marim. vom 4, Jänner 1629 
auf Eufebius von Burgau. f 
en u Auedruch aus 3000M. nah Hauptbr. Sr, Dr. Herz. Marim, vom 28. März 1620, 
* + Audbru aus 4,000A. nad Hauptbr. Sr. Drcht. Herz. Marim, vom 16. Mai 1620 auf 
das Aloſſer Ettal. j 
— fr Ausbra aus 4,000 AM. nad Panptbrief Er. Dr. Epurf. Marim, vom I. Oftober 
1628 auf Maria Gög. . . 
" " Ausbruch aus 1,400 fl. nad Danptdrief Sr. Dr Churf. Marim. vom 3. Mai 1629 
auf Nana Maria Beringer. 
" ” -| Ausbrud ans 1,000 R. na Panpibr. Gr. Did, Herzog Abrecht vom 24. April 
(Georgitag) 1568 auf Hanns Fürbaf. 
” ” Ausbruch and 4,440 fl. nad Hanpier. Gr. Dechl. Ehurfärkt Ferdinand Maria vom 28, 
Auzuft 1660 auf Marim. Graf vom Portia. j 
wm Anterud aus 4,440 M. nah PHaupibr. Br. Dral. Epurf, Ferdinand Maria vom 25, 
Auguft 1660 auf Marim,. Graf von Portia, 
7 ” ” Aunsbrud ans 900 fl, nad Paupibr, ©r. Dropl, Efurf. Marim. vom 18. Oktobet 1630 
' auf Stephan Wurmeiſche Erben. | 
ind Audhrud aus 1,000 M. nad Fauptbr, Gr. Dechl. Her. Marim. vom 27. Aprit 1624 
anf Hanns Beit Leoprechtinger. . . 
wm Auebruch aus 2, @. nad Haupibr. Sr. Dräl, Herzog Marim. vom 9, Dezember 
1605 auf Albtecht Bugger auf Kirhverf. j 
n - Autbrud aus 640 AR. nah Panptbr. Sr. Dicht. Ehurf, Merim, vom 22. Juli 1650 
auf Danns Rugkmann. ’ 
m “ Auebruch aus, 4,500... wat. — Sr. Dichl. Herz. Wilhelm vom 15. Wat 1582 
auf Jonas Aranı Meichtweeln, ü | 
* * * aus 40.000 fl. nach Haupter. Sr. Dicht. Churf. Marin, vom 9. Juni 1628 
auf Panne JZugger den ältern Herr in mr 
Auebtuch aus Dergenansten 0,000 A. nah Paspibr. Er. Drf. Churf. Marim, vom 
n —— 9. Zani 1628 auf Panns Fugner ven altern Diem in Kirdberg. 
Ausbru aus 1,00% fl. nah Paupier, Sr. Drpi. Hei. Wilyelm von Pfingfen 
r ü 1. Mai) 1590 auf Wenzeslans Bogl. 
ebrud aus 2,009 A. mach Sauptbr. Sr. Dichl. Herz, Marim. vom 13. Juni 1620 
auf i | auf das fer Weſſobrunn. 
205 20 | Mustrub aus 2,0. rad Hauptbr. Sr. Durcht. Epurf. Marim. vom 23. September 
* a | 1625 auf Kathias Pieter. 
6001 — Auebruch aus 5,000 A, nad Pauptbr. Gr, Drcht. Epurf. Marim. vom 8. September 
m a 1628 auf Jobſt Kaftemayer. 
Ausbrud aus 3000 fl. nach Pauptbr, Gr. Drift. Perz. Marim. vom 12. Juti 1021 
7. by auf Wolfgang Kaftner, Ehorberr hier. 
Yastrub aus 4,000 A. nad Banpebr. Er, Dichl. Ehurf, Marim. vom 13. Ronember 
" 2 1628 auf Arietrih Liesfap, 
* Auebruch aus 2,500 A. nad Paupibt. Sr. Dicht. Chutſ. Marim, vom 13. Seyiembder 
* 1628 auf Werander Ralli 
4 Au bruch ans 9,500 fl, nach Dauptot. Sr. Dicht. Churf. Marim. vom 13, Jãaner 
1629 auf Bernard Barth, 
Pi 4 1855 sa| Angel 150620 Ausbruch aus 6,500 fl, nad Haurtbt. Sr. Drqhl. Churf. Marim. vom 13. Auzuft 
1629 auf Baltpafar Hammertgafer, 
ai F 1838 — | 5) Muguft 1888 Nah Urk, zes Dr. Herzogs Ladwig vom 8. Auguf 1538 auf Seyfricd Eifler. 
= F 1859) — [10] Auguſf 156 Ausbruch aus 1,000 fl. mach Paupfbr. tes Dicht. Herzogs Albrecht vom Laurenzllag 
(10. Anguft) 1560 auf Georg Arimmel. 
.". 1881| — Auedruo and 3.300 fl. mad Pauptbr. Sr. Dropl, Epurf. Marim, vom 19. Dltober 
1628 auf Sutelm feller, —* 
Pr 1864| — Auebruch aus 2,000 | nad Art, Sr, Drchl. Cpurf, Darim, vom 21, Auguf 1623 
| auf den Martt fra ; 
“ " 1867) — 412%) September 3,000) — Noch dauptbr. Sr, Drcht. Herzog Marim. vom 22. Huguf 1602 auf Gabriel Riedlet. 
no" 1808| — Ausbrud ans 2,300 A. vach Hauptbr. Sr. Dral. Herzog Albrecht vom 28. September 
. 1558 auf Leonhard Bittman, 
6 1869) — |29) September 11575 Bea and 5,0 M. nad Pauptbr. Sr, Dicht. Derz. Albreqt vom 29. Srrtember 
y (Digartstag) 1578, , 
” ” 1573| — [29| September 1599 Ausbruh and 6,000 fl. mad Haupibr. Br. Draf, Herz. Marim, vom Midaelltag 
| | (29. September) 1599 auf Banus Hrban ron Stieglpeim. 
Dunded · Karilal — |38r] 8 786 —| Musbrug aus 2,500 A. mach Urf. Epurf. Marim. vom 5. November 162% auf Lutwig 
i | Keſcrlohers Kinter. 
— soo — Auebruch aus 2,000 fl, resp. 3,600 A. nah If Sr Dicht. Churf. Marim. vom 
| 18. Dftober 1628 auf Jebaen Baptit Außfietter, 
" ” — | #1 460 —| Austruh aus 1600 fl. mad Ur. Sr, Dr, Epurf, Maxim, tom 30, Ollober 1628 
| | auf Martin Alcituer. 
” ” — 4000 - Aebruch aus 6,000 ſi. nad Urt. vom 20. Juni 1627 auf Panns Geo. Parthendauſer. 
Pr Pr — | 399128] Olieber sool._!. — 900 fl. nah Erlags'g:in von 28, Dfieer 1622 auf Ehriſtoph Ultich 
ber 
” P) — | 413,10) Cfiober |1658 —* Auebruch aus 2,000 A. nah Sauribr. Sr. Durdf. Chatf. Berdinand vom 10, Ollober 
| 1658 auf Epriflopp Ultich von Eifenpeim. 
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E; Ueber die dem heiligen Seiſt⸗Epitale geb nen Ghpitallen. 
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Bun ua 17,00 € an Ging vom 0 Roneer RER af Bama Tee 
Reember 11622 Po Sesaner 100, | frertnnd on) 17,500 A mach Eelagefdein vom UL Rosember 1622 auf Panne Peter 
Mai 1022] 4 o Mai 2,300) -]— Burn au 80,000 fl. nah Erlagöftgein vom a Mai 1622 auf Panne Zugzer, 
rn 2 u 1230 «wen al 4 2] Seyanbaı | 2 | tn au ao nah Erlagsihein vom 2. Geptemcer 1022 auf Salome ab 
| 248127) September 1628] 4] 3] September | 266 





— au ZOO. nah Urkunde Sr. DM. Spurl. Marin, vom 27. September 
1 
Tat — * wach Erlogeftpein vom 5. ER auf Alerius Baber. 


40 - 





255 | Senteisber ‚16 21 4] 5/ Sepiember]| 100 
262r e|Oemende (162 4 6) September | 600 
is “ — 269] 8) November |1628/24] 6] September | 4,600 —|— Hure une 2U000 sad Urt, &e Dri. N von’ 0. Sasenber 1635 


uf Panne 
Aushrut aus 4396 r. nah Urt. S. Dr, zo. vom 19, November 122 
auf die männligen Erben der Grafen Wartten 
Auobruch aus 1,200 AM nah Mrk. St. Diql. Epatf. ori, vom 30. März 1649 auf 
n Gimen Orueber und 5 Eonfortem. 
30) März > |1640]24]15| Bebrmar | 300 —|—| Austrug aus vorgenannten 1,200 fl. nad un 6. Det. Epurf. Marim, som 0. 
März 1649 auf Simon Brucber und 5 Eonf 
1649|23]18| Bebrwar 150/—1—| Ebenfalls ein Yusbrud aus vorgenannten 1 ‚200 fl. Ina Urt, Sr. Dichl. Ehurf. Natim. 
vom 30, März 1649 auf Simon Grueber und 5 Conforten. 
März 1649]24] 18) Bebruar 150 


Hasbro aus 1,200 fl. ma Urf. Sr. Dral. Epurf. Marim. vom 30. Mai 1619 anf 
Sixwmon Grueber und 5 Conforten, 
1609] 427) Juli — ans ‚10,000 fl. weg Taunfgafil. Urt, dom 27. Juli 1699 auf die Sladt 
Münden. 
B. Üleber die den Barmberiigen Brüdern gebörigen Gapitalien. 































176 Zintjapl- Amt 1477| — [40] Sinner 4 425) Jänner ]1,000'--1— ar Hatpfdr. Sr. Cpurf. Drift. Marlm. vom 16. Jänner 1692 anf Gens Ehidep 
177 * * 1478| — | 2, Aebrmar 1492] 4 2) Februar | —— aus 3,000 fl, mad Haupitr. Sr, Dr, Berz. Albrecht vom 2. Bebruar 1492 
auf Panne *5 und Yulas Schwabel. 
175 De 1479| — | &) Sebruar 1632| 4 2 Februar aus 3,500 fl nad Haspibe, Sr. Cpurf. Dil. Marim, vom 4. Bebruar 1632 
| auf Beit Mrih Roming. 
179 ” Pr 14082) — al Iuli ‚1630 1 März Ausdruß and 6,000 I. nah Paupibr. Sr, Drql. Churf. Marim. vom 4. Jali 1690 
N | fun: auf Hına Sorple dörwarth 
180 pr w 1483| — | 4) Juli 1630) 4] 1,-Märy Rach Ba Sr. Drgt. Eyurf. DMarim. vom 4. Jell 1630 auf Yuna Gopbia 
| Hörwarl 
181 „ “ 1180| — 9— September 1628 13— Juli Yusbrud aus 2.500 fl. nad Danptbr. Br. Dr. Churſ. Marim, vom 13. September 
| | | 1628 auf Wlerander Ralli. 
182 — «“ tadt — | 6| Rorencer 1628] 430) Juli Ausbruch aus 2.500 fl. nad Pauptdr.. Gr. Dral, Chutf. Mari, vom 6. November 
| | 1628 auf Bolfiang Grindl 
183 ” ” 1492) — 21) September 1565] 4 21) September Aussru ans 10,000 fl. nad Haupibr. Gr. Dichl. Herzog Wilpelm vom Tage Matpä 
N | (21, September) 1585 auf Pauns Peter von Preifng. 
184 Banvet. Rapitalien — I139r[31| Jänner 1620524] 3) Juli Ausbruch ans 11,500 A. nam Irf, vom 31. Jänner 1629 auf Eprifiepp Schrent. 
185 ” Pr i 1560 ‚Orienter 16 10 Yuli gg 2. 3800 fl. nah Urt. vom 30. September 1628 auf Johann Gtegori 
186 ” * 200)14 Auzuſt 162324 J Auzuf — —— 17,000 fl. nach Urt. vom 14. Auguſi 1623 auf die Siadt Münden. 
187 Anfehen von 1740 4225 — | 5, Jänner I 23 : Yäuner Nah Tanbipaftl, Obligation von 5, Dänmer 1740 auf Hierenimus Graf von Spreii. 
188 Aelteres Landanlehen 4909| — e! Augufi 11740524 e Auguſt Rach landſchaftl. Urt. vom 5. Auguft 1740 auf Hieronimus Graf von Spreti. 
| i 
©. Ueber bie dom Stadt-Krantenbaufe gehörigen Eapitalien, 
189] Zinszapl-Hms 2649| — Februar 1586] 422) Bebruar 16,900,-—|—| Hatbrug aus 73,153 fl. 30 fr. mad Haupfbr, Sr. Durst. Heryog Wilfelm vom 
24. Bebruar 1586 auf Hanns Jalob Fugaer feed. Söhne. 
190 = . 2650) — | 9 Jeni 1628] 4]19) Mai 75377] Mustruh aus 80,000 R. nad Haupibr. Sr. Durcht. Epurf. Marim. vom 9. Juni 1628 
auf Hanns Bunger ten Yeltern, 
19 — 2 — | 1) September 16201 4]30) Auguf 333) - —] Austrub aus 15,000 R. nad Haupidr. Sr. Draft. Herz. Marim. vom 1. September 
| | 1620 auf Pr. Geo. Gigmund von Lamberg. 
H. Nr bie der Stadt: Krankenhaus⸗Capelle gebörigen Capitalien. 
49 Bintzahl-Amt SI — Yünner ak ı 4 1] Yänner 200 EEK Yusbruh aus 1,000 M. nad Hauptbr. Er. Decht. Herz. Albrecht vom 1. Jänner 1571 
auf s Mielid. 
193 Bundes.Carital 40 —7 Bebruar | 22 Debruar 300) — ER 15 500 fl. nad Urt, vom 22. Bebruar 1623 auf Leonhard Sellmann. 
194 Hofjapl · Amt ar9rl25 eawen oma September] 1,200] — Ausbrug aus 4,000#. nad Url, vom 25. Sepiember 1693 auf das Alofier Priefening. 
H. Ueber die dem BORN IR gehörigen Capitalien. 
195 Zlntzafl- Amt 2646] — [25] Rosember) 1585] 4]25] November] 500 —1—] Auebtuch aus 3,000 fl. mad Hauptdr. des Dichl. Herzons Bilpelm vom Katparinen- 
| Tag (25. Rovemder) 2588 auf Hanns Bro. Ofeadaummer, 
49% P} . 2604) — | 2) Dezember | 1622] A] 1] Jänner 1508 —|—] Austrug - 208 Be Paupibr. des Drei. Derz. Maxim. vom 2. Dejember 
1622 a ur nem. 
4197 P} “ 2605) — |25| Jänner |1595) 4]25| Jänner 5001 —|— -— aus 4,000 J. nad Hauptbr. von Pauli Beleht (25. Jänner) 1595 bes 
Dre. Perz. BWılbelm auf Saaus Georg Beildder, 
198 o Pr 2606) — 19] Februar 1620) 4) 2| Februar 50 Auebruch aus 5,000 J. mad Hauptbr. des Drpl. Pers. Marim. vom 19. Bebruar 


16230 auf das Kloher Rotbeabatlan. 
19 . “ 2611) — j15] Mär 1591] 4] 1| Min 100)--|-] Aastreg aus 1,000 A. mat Haumıdrief des Drl, Herzog Wilfelm vom 15. Mir 
1501 auf Slerander Varamani. 
200 Pr P} 12) — [23] Mär 1629 ie Nin 1,000) —|—] Yassrug aus 5.000 I. nah Haupibe, Sr. Del. Eyarf. Marim, vom 23, März 1629 
| auf Kaſpar Buriter, 
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E; Ueber die dem Stadt Bruderhauſe nebörigen ‚Sapitalien 


Katafter. | Uefane. Zinsgent, | Mraale 





en er — Bemerfungenm 
Nr. wol] 8 Es; & f- |Mjpf 





20177 — 125] gun  |1629 
2022) - |ıl mai 1566 
20231 — [19 mai jin2s 
2624| — HIT) Inner 1630 


auf Parl Strauß. 

Ausbruch aus 13,000 A. nad Saupibrief tes Dicht Fer. Albrecht vom 1, Mai 1566 
auf Georg Parıb. 

Auobdruch aud 80,000 A. nad Haupibrief dee Drcht. Churfüren Marimilian vom 19, 
Tat 1628 auf Hanns Aunger den Achern. 

Auserud aus 5,000 f. mach Faupibr. des Drcht. Churi. Mari. vom 17. Jänner 
1630 auf Matbäns Vrobftend Erben | 

Ausbrud aus 4.000 fl. nah Haurtbr des Dral. Churf. Marim. vom 2. Mai 152% 
auf Zalob Sgört. 

Austruh and 2,000 fl. nad Haupibr. des Dur. Etarf, Rarim. vom 20. Mei 1627 
auf Sufamı Schẽul. 

Ausbrud aus 3000 fl. nad Hauptbr, deo Drcht. Epurl. Marim, vom 13, Rorember 
1628 auf Irſedrich Liegalz. 

Auseruh aus 17,000 fl. nad Haupier. vem 26. Juli 1498 zes Dropl. Epurfürften 
Marim auf Geota Ama, 

Aut bruch aus 1,500 A. nad Haupibr, vom 13. Deyember 1628 des Durcht. Epurf. 
Marlm, auf Hanna Btriufeidt. 

Auebruch aus 2,000. nah Pauritr. vom 8, Anguf 16523 des Durchl. Churſ. Marin. 
auf Lazarus Zoller, 

Autbru aus 1,000R, nah daupibrief dem 11. Auguſt 1621 des Durcht. Per. Marim. 
auf Jakobiee Steimmwanber. 

Autbruch aus 15,200f. nad Danpibr, won IA. Auguſt 1629 des Drat. Churi. Marim. 
auf Margareiba Anna Gräfin von hun, . 
Ausbruch aus 8,000 A. nad 2 Pampibr, vom 31. Dezember 1800 des Decht. Heriva 

Marim. auf die Stadt Münden, 
Auodruch aus 2,500 I. nah Baupibr.'vom 2. Jänner 1629 des Dart. Ehurfürften 
Marim, auf Pr. Georg Schonpof, Aarlau L 
Rab Sdulr-Übligation vem 30. Atuner 1629 des Dicht. Churf. Marin. auf Ber- 
KHnand Graf von Setield. 2 
Auebrech aus 20,000 A. nah Urt. dem 26, Aprit 1622 des Drat Dery Marim, 
auf Coſimo Siei. 

Ausbrud aus 7,500 fi. nad Daupibr. vom 5. März 1652 Ihrer Dicht. Frau Chur, 
Maria Anna, auf Ehritenb von Lerchenfelde Erben, * 

Ausbrub aus 7,509 fl nad Daupibr, vem 5. März 16552 Itrer Dicht. Frau Choti. 
Daria Ana, anf Ehrilorb von Lehrbenielts Erben, 

Zurbrucd aus 4.000 nach Obfination vom 2% Full 1629 auf Albrecht Mllas Galteben. 

Aedbruß aus 17,5 f, vab hligad, vom IN Ron, (Kubrä) 1522 au danne Peter Gon. 

Anebruß aus 17.500. cach Dbfinag vom IN. Neo, (Anbrä) 1622 auf Dannt Peter Bis. 

Andd.ng Aus 7,300 Al. vab Daupibr, vom 5. März 1052 Zprer Drop. Kran Chunf 
Waria Aung auf Ehriffopt vor Peribenietbs Erben 

Ausbrug aus T500 A. nah Pauptdr. Yom 5. März 1152 Ihrer Dutcht. Frau Epurf. 
Diaria Anna auf Cerſdorb von Periberfelds Erben 

Austra aus 17,000 fl. wach Urt som 24. Jquli 1023 des Dr. Ehari. Marim, auf 
me Ctarı Münsen. 


2635| — | 3] Mugun [162 





2640| — | 2) Jänner [1629 
2641| — 9 Jänner 1024 
— | 33826) Apr 1022 
— | 443] 5) Mär 1652 
Hör 5] Mär | 
158r}28| Jali I1620 
443]30, Ronember | 122 


465|30, Rovember 1622 
53 3 Mir 1632 





15) RNevember | 1331201 


| 
4:29| Ronember | 1,000. — | 
230 Aovemberr] 300 — | 
4350) Iorember 300 
4] 3) Mäy 1,000 || — 








l 


j1632 
a 5] 5| Win * 4 5) Mär 14100 ——|_. 
— |199r]24| Zoll 1623) 4114| Auguũ 1,000 


— | 2381 2 Sertember 1022 44 2 Segtember| 155 I 
300127| September 1521] 4127, September “9 


312.]13| Iuli 1623] 4128| September | 450 


Ausbrug aus TMON. nach Erlagsidein vom 2 Bert. 1622 auf Tit Pant Rüßer, 


Alıo) Aprit 100 ——| Austru® aus GUN f. nad Paupibr Yes ii. Gpurf. Darim. vom 25 Yunl 1620 


—] Ausbrug aus 3,000 A nad Panpebrief vom 27. Seplentbet 1629 des Dr, Epurf, 
| Marim. auf Chriftepd Parateifer, 








Austrah aus 26,00 AM. nad Hauptbrief rem dutt 1023 des Dicht Gourfüchen 
Narim. auf Welf Diettich frhr, vum Viarkrain. 
Auadtuch ana 1.000 A. mad Mrf, som 1, April 1624 des Dipl. Churf, Mari. auf 





-. 9] 1) April sie] af a] Apıdı 4,000 





Boplipätigfeits» Stiitungen. 


In 
— | 1aul2r) Kerü 1646] J20 Mpril 200 — Auedruch aus 1,500 A, nad Urk. vom 2ı. Aprit 1644 des Dicht Chutf. Marim. auf 
vu Mehnungi-stommilit Amt tee Banner 
a51l27| Dali ta] 327] Yuti 1,1000, Ausdrub aus 10,000 som 37, Jufi 169 ie Stadt Münden, 
— tie 5! September '1u24 4] 7 Serteneber 1,200 | En ne  Mberuese. 00a 27.0 10ER 00 BIENEN ER 


Austrud aus 30,000 A, vad Hauptrrif vom ». September 1624 dee Dr, Erast 
| Darin. auf Bilpekmm Joger sr. Pieger in Dayan. 


Mi. lieber die dem Atlofier der Barmberjigen-Schwertern aebörigen Gapitalien. 














222 Iindzapl- Mast 1703| — K Nomember —*— 2130) Reoember | 1,2501 — —| Hasbrug ans 5.000. nad Haupitr. Or. Drgt, Herz. Marim. som Ieptea Noremser 
ni f . an ) 1549 auf Ehriftond Paur. 
233 Dundee · Carital — | 404126) Seplember 1626123] Ouober 120 — —] Yustrad aus 20,000 fl, —* Haupibrief Er, Dtl. Cyurſ. Marim. vom 26, Sepiembrr 
r | ri 1625 auf Gofims Gin. 
2 " u — | 40926 ),September 1625124 1| Dftober *25 Ausbtuch aus 20.000 A. nach Sauptbe. Er, Del, Churf. Marim. vom 26. Seriemter 
295 | PER ; 1625 auf Coins Siai. 
239 " " — 0420 Sertember 162R34] Oueber 36, 3 Ausbrup aus 20,00 nah Baupibri, Sr, Dice, Czurſ. Warim. vom 26, Septemmber 
PER BE * | 1625 auf Cofimo Stni, 
236 “ er — 2047120) gu 1622523120) Aunuft 100 | Husbraip aus 8,200 f. nah Mit. vom 20. Augufl 1622 auf Geora Bla, 
217 „ 2 — 'tidrl 4 — 1033 21) 3 September] 1895139 4] Musbruh aus 3.000 A, mac Baupıbr. ven 4. &riemser 1623 Sr. Darhl. Etarl. 
4 — — Maxim. auf Wil Röd A 
2 ne — vrſ A| November IB2ST25T TI September | 801 — | Ausbrug aus 21.000 4. nah Panztbr, vom 8, Nevemmber 1628 Sr. Durgl. Char. 
* elle er Karim. auf Saung Brir. o 
230 Dohlahl · Amt — , 38r620| dãaener 169224] 1) November] 482) _|_ Aucbruh aus Een fl. nad Banpier. vom 20. Jänner 1642 St. Durst, Courf. 
“ si | Marim. auf vi ite Minpelgeimer Raufiaill. Poll: 
& ’ Y 7 * Kal 7) abru 1625724) 2] Achruar F1,o _ _ Ausbruch aee een —2 vom 1. Bol 1625 auf Ir, Edia Seifen. 
245 ” * — 4420 Jane A221] 1] März 192154 -_| Ausbru aus 12.000 fl. mad Samptbr, vom 20. Dinner 1642 Sr. Tri. Erriärt 
28 — 1.5 | Darim, auf wie erfte Minrelteimer Kauft, Polt 2 
3% m . 1ödrln| Därz ‚16517237304 Mär; a Masbrug and 16,200 1. nad ie Bu In Binz 1451 auf tie Elort Münden, 
243 ” — — a A Yuri DE 2 5 Yuni 241m. —| Auesıud aus 12.000 f. nad Sauptbr. Som 9. Juli Inbih Dr. Durcht. runden 
‘ = N ' Marim. man. auf dag Alcher Scherer 
au  Seterektambnikcen ME [% Brand Jzzehnt eh Munun el Rad fancihafıt. Iet. vom ®, —* 1728 auf Arireit Baron son Marr. * 
a Votraths · Aulehen «| = ’ Drjemiber far Dezember 10m || Drtisaron von der Beimriven Yöhtımen Kansicait in Chrr- wur Nicderbapeen vem 5. De, 
2 u . * | 17 aufrie von Oanelv’ige Zeiramrstr-Erelulios zur Ziiftung eines Aranfenbeues. 
a ” ” 94 ‚>| Deyember run, 4] 5 Drjember 100, — || Drfigarlen vom 5 Dejemder 1706 zu gleider Beftimmung. 
* * 100] — 127] Jänner — 427, hãanuet 100 — || Ertiyanes vom 27, Jauner 179 zum namtigen Zwed 


; Jitized by Google 
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Me. Ueber die dein Miofier der Barinberzigen-Schiveftern gehörigen Capit alien. 









‚Bemerfungem 




















- — — | — * 
FE ET Te re Ares ® 100 Dblizaten vom 16, Huguf 1708 zu dentfeſben Zee, 

248 2 $ 7 zur, eb 4a —*— 100) —| DObligation vom 4. Bebrwar 1799 zu befuntem Ind, 

249 103° — an! Zimmer Ana] 4496| Zänner 100 Odllganen vom 29, Jänner IEUO E0a der gemeinen kodlichen Landieafl in Ober- und Rir- 

250 ' | derbapern asf die von Schneid ſche Tefamenie-Ereruiion zut Stifluug eines ranfeubeuc⸗ 

251 14 — | 8, Dänmer 102 A| Bi Sänmer | 200 — | Dhligasion nam R, Jänner 1402 zu gleidem Imen. 

2% 105 — | T! Bebrmar 1804] A} TI Februar 200, —| Tbli,ation vom 7. dedruar 1504 zu deimielben Zund, 





L. Ueber die dem Lazaretbe Schwabing gebörigen Gapitalien. 



































- Fu R '1628] 4120| Oftober 50) —|--| Anobrum aus 5,000 ſt. nah Haupibrief vom 5, September 162% des Dräl, Ehurf. 
253 Zinszapl-Amt * JJ | Narim. auf Wer) —— 
Dezember 1588] A] 5; Dezember 200) — —| Ausdrug aus 4,000 fi. nad Paustbrief vom ifolaitag (d. Dezember) 1588 tes 
251 Mn — = ER r Deal, Dez. eng auf —— Muggenidan. 
nase i 529] Alıu Jänner 1551-1] Husbrup aus 1,500 AR mad Baupıbr. vom 20. Jänner 1624 des Dr. Ehurfürkften 
255 a = Di - 120] Iinser 16% Jän | Marim. anf Rorbinan — a 
h — ın20) 4] 8 eben 10011 —] Ausdru aus 5,000 A. nad Pampebr. vom 30, Mai 1629 des Dicht. Churſ. Marim. 
256 a 4 1177) — ]30| Mai | Arbruar | auf Johann — — 4 
1620] Alaı, Mi 100 —| Ausbrub aus 4,000 A. mad Haupibr) vom 16, al 1620 des Dres, Her, Marim. 
257 ’ Ei — j16) Mai 0 | ar | | auf da6 Mohr Eid. RR N Ver = 
x. — se 1628] Alıa Hprit 230-1. ] Ausbrud aus 4,000 fl. na Haupibr. vom | 1628 ded Dr. Churf. Marl, 
255 — 3179) — | 3] Ouober Mus | auf Philipp Gägens — Maria. —— u 
: 3); Dltober 1630| 4l2ı il 200 —A Aebruch aus 000 fl. nad Paupibr vom 15, Ditober 1630 des Dicht. Ehurf. m. 
250 Pr = 3180; — Js) Dkto J | Apr auf Sterfan Burms — zun wii, rt 
; > ö piember 128] 4116. Juni 30 -f Ausbrup aus 2,200 A. nad Bauptbr, vom 1. ember 1623 6 Drift. ä 
260 — 316 ı Se 2 | Jun | Marim, auf Leonhard — — 
fi 1503] 4] 1 Yufi 1,000 —A Auedtach aus 2,500 F. nay Pauptbr. vom 1, Jul 1507 es Drcht. Ders. Wilzelm 
261 m sısr 1| Zuti 5 E | auf Wolf — — — 
a j 1620] al ı i 200AAasbtuch aus 2,00 A. na upibe. vom 24. Mai 1629 des Fur. Im. 
262 I „ 3159 28| Nal | Sat N | auf ZJaleb Spitıls Wutt und * 
28 13232944 1 20—Auebruq aus 8,500 fl, mad Haupibt. vom 25, April 1629 des Drop. Cpurf, Marin. 
264 Az r 3159 si April \ Yuli | auf Joadim von —— 
121) 4ta 00 Asodtoch aus 0 fl. nad Hau > dom 12, Juli 1624 des Draft. Der, Marin. 
264 “ * a Yan 1" Br deli | | auf Wolfyang Haiıer, Egorherr hier. N 
265 11m 123 Juli au) 4]25 guli 100 — —f Aasbrud aus 3,000 fl, nad Haupibr, som 24 Sul 1629 des Diqhl. Chutf, Marlın. 
Tre, * | auf Peter Depning. . 
266 i Ei u — 127 Juli 4597] 4127 Zafi suo _ — 2,000 M. nad Paupibr. vom 27. Juli 1597 yes Dirt. Herz. Wilpelm 
rorg Anniner. 
, 931 + 9 16295 A] 1: Aaguft 100 ie ie! Ausbrad aus 1,300 A, nach Hawptbr, vom A. Jänner 1629 des Dicht, Ehurf. Marina, 
247 Pr F 21 a) Jänser 9 1 R auf Sriomna Sam, fr aa 2 — 
* 3195. — Is su 1620 5 uf 100 — —} Ausbrus aus. 6,801 na aupebr, vom 18, Anguft 1629 bes cl. Chutfutſ 
168 P A 30 { Aus | 3a | “ —* auf ar eg 
PIA mus! — [10 au 1569) 410 200) A Ausbrup aus 1,000 fl. nah Saupidr. ven Taurenzi (10. Auzua) 15 bes Dear. 
an! — va zu | —— | | Derjog Abreht auf —— 
* 201) — Seplemter 1558] 4 20 timber | FD) | —| Ausbrus ans 2,00 A. mad Paupıbr, vom Ur. Stotemder 155% des Drat. Perzo 
270 : Em > | BER | Abredt auf Yeoadard Wirmann, ® 
Buntes-Kapital — 3441 9 Ottobet Ins] al © 00-1 —| Ausbruch aus SO0F. nad ch. vom ON I10IS des Del Churf. Marim. auf Anton Wiskter, 
21 h u - | als Rooember I1u2sl 4.15 zen 250, — | Yusbrup aus 13,000 A, nad Haupibe. vom 15, November 1628 des Decht. Epurf. 
= | Warim, auf Arieorid Vieyralg, . 
371 ® J — [4637]27, dedtuat 1630] 30 Rovember| 200 —|— | Ansbrup aus 17500 ſ. nad Hauptbr. won 27, Febtuat 1630 des Dr cht Epurfürflen 
—1 Matim. auf Hanns Peter Gy 
271 — — |464r127 Rebruar 16301 4430 Rovemder 400 — |) Austeug aus 17.500 A nad Sauptbrief vom 27. Februar 1630 ed Dichl. Tpurf, 
) Marim, auf Daans Beier Goj. 

275 * — 4927| 5 Dezember 1028] e⸗ Deymbder | 313 — | Ausorup aus 1,250 A. nad Daupibr, vom 5, Draeiaber 1625 des Dre. Ejurfüräen 
. Marim. auf Tobias Oberihmeubter, D 
27 en Pr Seriib Yufi 161 42 Sprit 500 Da Rah Emiggelsprief vom Ei. Juli 1682 per 500 fl. unter Sr, Dicht. Herz. Marin, 

| ] | auf das Sirhdaus in Schwabing Abermommmenes Erpisgele. 
ar * Fr — IS1tr! 4 Ari ‚köln, Aladl Aprit 100 — || Nah Emirgelobrief vom 4. A⸗ril 1618 per 100 auter St. Drgi. Perzög Marin auf 
2 | | das Siesyaus in Schwabing übersommeues Cieigzeit. 
278 = 4 — | 251] I Septeinber 1623] 4) 4 Sepiemser] Too! .. _ Ausbruh aus 5,000 fl. nad Danpidr. nom 4. Semember 1623 des Drobt. Carjürden 
} N Marim, auf das xIoder St, Ultich in Augsburg. 
279 Hefjapl.Aat 17318 Zebruse 1649] 418) gebruat bon — | Husbrum aus 18,200 fl, nad DSlijalloa vom 18. Bebrmar 164% tra Dral. Epurf, 
| | Marim. das Anfeten jur Yorauleng ter Seltatea aufzeanmmen, 
280 * — [ TOrl 5 Serumber 1624 4 7 September | 100 — || Ausbrud aus 30,000 fl. na Hauprbriei vom 5, Sepiember 1624 des Dit. Ehurf, 
D&D | | Ri Narinut. auf Mirpelm Joer, 
ası ; A — | 173,18 Gebrwar ſu649 4 30) PRin 10 - | Zusbrud aus 18,200 A. nad Dbfisadien vom 15, debruar 1649 des Durcht. Epurf. 
z A £ ‘ } | Marim, das Arlchen zur Abdankung ber Solvaten aufsenomuen, 
252] Heltres-Lanbanlepen 4732| — |" Mai 1740124 3; Mai 5 Ha lantigafit Obligacſon vom 13. Nat 1740 auf Weigior Söpzt, 
MM. Weber die dem Lazarethe Gajleig gehörigen Gapitatien. 
287 Zinchahl · Anu 8001 —5 September |1428 iu Ollober 0 Ausbruch aus 5.000 A, was Hasptbrief om 5. September 1ri2s seo Decht. Marin, 
| | gef Ecotg Gberäberger 
234 ni * 202) — 125] Nesember 1588 a) November — — Auebruch aus 6,090 Ban Saupibr. vom Rattarlmentag (2, Aewemker) 1558 tes 
Del. Ders, Wilselm auf Sanng Deorr Afenpanmer. 
285 = * 503 Dejenber 138014414 Dezember | un ie Auobruch aus FOONA.nab Daupibt, von Nifotai ch. Dezember) #564 dee Drchu. Heti 
| l..! Bilgelm asf Haas Heinrich Mu gaentpal. 
286 u . 472) = 1] Aebruae 1620) 4] 2 Bebruar N — | Muchruh ana a⸗ nad Daupebr, vom It, Rebrear 1620 des Dicht Ser, Dacia, 
| auf Das Koller Naitenpadtap 
257 * * 474 30] Mai 1629) 4) 8| Aebruar 10 — Ausbruch ans 5,000 M. mar Saupfbr, vom is. Mal 152% des Dr. Erutf. Merim, 
| auf Zohaun Hebenfreit. 
238 6 = 473) — 161 Aebruar 11596 U debruat Ss Krebruc aa 20nD A. nah Baupkbr, vom 1b Februat 1596 tes Drot, Serz. Bil: 
beim auf Johann Lichtenauer. 
250 a * 476 — 2 Februar PER i 37 Fedtrar 12,000 Ausbeus au TLISI N. 10 fr. mach Sasptbtiet vom 24, Februar 1500 bet Dichl 
N I | | | Herz. Witselm auf Dans Yafod Sugser ſeel. Söhne, 
zu * — 491, — 165] Mat 1620] 4.31 Mir 100 —1.] Ausbruch aus Ann fl, nad Saupıbr. won 16. Mai 1n20 dr& Draf Serzogs Merim, 
er = on: — | | 4 auf dal Aofter Gital. * 
— |: ser 1n28 An Apr 230 —I—| Ausbıud aus 4.000 R, mag Pazptbr, vom 3, Ollober 1628868 Drp', Epurf Mari. 
| ı | auf Draria Gig. 5 
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RM. leber die dem Bazaretbe Gaſteig nebörigen Gapitalien. 









Bemerkungen 





nn en eo oe : — 
Ausbruch aus 4,00 A. ma Hauribrief vom 9. Dezember 1605 des Drsl. ® 
Darin, auf Ybrebt Fugget. Heron 
Auobruch aus 2,500 A. nah Daupibr, vom 27. Seriember 1028 des Brot. Gpiutf. 
Darim. auf Waihiae Pirderstinter, 
Ausbruch and 2,200 fl. nach Dauribr. vom 1, September 1628 des Drchl. Ehuri. 
Warim, auf Leondard Duodinger. 
Ausbrup ans 11.000 A. nad Paupibr, vom 13, September 162» des Del. Shurf, 
Dark, auf Hana Deintich Schrenf. 
Ausbruch aus 2,000 Al. uach Dnmptbr. vom 20, Mai 1420 zes Del. Chuti. Marim, 
auf Jalobs Shöntse Witwe und Ainder. 
Ausbruch aus 3,000 fl. mah Panpibr. vom 12. Juli 1621 tes Dicht. Per, Marim. 
auf Beligang Raftner, Eborkerr. 
Auobruch aus 1,300 fl, nad Dampebr, vom 4. Dänner in24 tes Dr Epurfüchen 
Marim. auf Sufasna Schoutl. 
Anserub ons 5,500 A. nad Daupibr. ven 12, September 1628 us Dechl Churf. 
Marim. auf salsar von Wildeli. 
Kusbrud aus 2,300 A. nad Daupibr. vom 243. Sepientbet 1558 deo Drhl. Dera, 
Albrecht auf eondard Wlemann. 
Ausbruch aus 4,000 FH. nad Daaribr. vom 4. Jänner 162908 Dichl. Chati. Marin. 
auf Elias Birred. 
Yusbrud aus 13,000 J. nad Dauptbr, vom 15. November 1629 tes Drchl. Gburf, 
Marin, auf Arievrid Liegſalz. 
Ausbruch aus 13,000 fl. mach dauptbt. vom 15, Rosembrr 1429 te8 Dichl. Ehurf 
Marin, auf Friedtich Lieafalı. 
Ausbruch aus 17,500 fl. nad Pauptbrief vom 27, Februar Ib) tes Dicht. Marim. 
anf Hannd Peer Böp. 
Ausbrad ans 17,500 fl. nah Pauptbr, vom 27, Februar 1630 des Dechl. Ehurf. 
Marim, auf Hanns Peter ep. 
Auabroch ans 7,500 fl, nad Panyibr. vom 5. März 16552 der Aram Chur, Maria 
Anna auf Chrilopp won Lerchenſeld. 
Ausbruch aus’ 3,450 A. nad Daupibr, vom 10, Mai Ir? tes Dichl. Herz. Marin. 
auf Sereria uns Matbine Welier. 
Bermdg Hoftriegezadlanue · Schein vom 2. Sept, UL! auf das Siechdaus am Gafrin 
Yustruch ans 1,050.ra&b Urk, vom 18 Febrwar 1649 nes Churf. Marim. resi, ver 
Del. Eparfürdin Maria Nana rom $0. Monember 1651 auf Bey mubd4 Konforien. 
Auobruch aus 1,00 fl. nad Art. vom 30. März 1649 resp. 10. November 1651 ter 
Dryt. Frau Ghurf, Maria Aura aui Jobann Buber und 9 Koniorten. 
Kurbruß aus 1,000 fl. rab Urf. vom 0, März 1049 resp. 10. Nomember 1441 Der 
Dechl. frau Cautſ. Maria Nana '— anf Jobann Puber und 8 Koniorien 
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— 7484 PA Bebruar 11690 
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519]2% Sepiember 10521] & —E — 
debtuat 164921118gebruat 
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Dofzahl · Amt 


* 


162,30 März I1649 2,30 Wär 


N 






w Bär ı1649]24]30) Mär 1 — | Kustrun aus v50 A. nad Url. vem 70, März Ina resp, ID, Nonember 1651 der 
| | Dr. Arau Gheri. Waria Hnca auf Marsiin Abl und 7 Genforten, 
16318 Arbrmar |1640]24J18| Aebrwar 2501. /—f Ausbrup aus 1,050 fl. mod At rem 18, Aebr. 164% zes Chuck Martitt, resp; der 
| i Ort, urj. Marla Tina vom 10. November Ihh1 auf Weg me 4 Konioıten 
27. Juli 1699] 4527| Jeli 550 — Hustrun ans 10,0 A, mad lirf, vom 27. Juli 1500 des Drake. Churſ. Marim 
Gommuel auf pie Stadt Münden, 
109 —|— | Hustrus aus WOW A. nach Urt, vom 5. Zertember 1024 re Decht, Churi. Marine, 






5 5 Sr 
N h | auf Bilpelm Jocher. 
N. Weber die der Meichalmofen:-2tiftung gebörigen Gapitalien, 
Irtifıy Stewer-Anlejen von 1795] D44j — 10) Sepiember 1799] 410, September 35.361 Yaut YanpiyafılL Dblination vom :D. September 17% omf die Guldenrticht Mimeler- 
| | | | } | Berwaltuug in Wanchen. 
©. Ueber die dem Hof Waifenbaufe gebörigen Gapitalien 
I1MREneE Anlejen vom 10. Anguftf2842] — 110) Huguft 1825] 4] 1] Aagait 315] —|—] Yaıt Chligation der Abnialichen Siaats · Schulten · TUgun ge · Spt ial · Xaſſa Münden vom 
1825, | | | | | | | 10. Auguß 1825 auf des Pofmaiienpaus bier. 


P. Ueber die dem Kinderbaufe gebörigen Gapitalien. 








318 Zinszapl- Amt 1876| — [30| Jänner 1620} Afı5| Oftober 6001| Ausbrub aus 3,200 A. nad Daupibrief vom Un. Jänner 162% Sr. Drcht. Churf. 
| Mori, auf Rmata son Törting- Seettld. 
319 Fer 1280| — | 4) Hovember 11506] 4] 8, Rovember) 330 —| Auebruch aus 3,000 A. mad Paupibr. vom 1. Rovemder 150 Sr. Dicht. Herzog 
| Bilpelm auf Chriſtoph Parabeiler. _ 
32 Bundes · Aapilal — | 178 5 Muzud 16225 4] 5) Mugafi 100:—| | Ausbruch aus MD FH. nad Mel. vom 5. Kuquft 1622 auf Anträ Beil. 
321 Pafzabl - Ant — [1172.30 Wär 1542430) Mar 150. —1—] Ausbrudaus 6004 mod Haupidtitj dom 30. März 1649 und geferlinet vom 10. November 
| 1651 darch June Dr. Grau Churfürſtia Maria Yana auf Baltpafar Khöner er Fon. 
, Weber die dem Irrenhauſe gebörigen Gapitalien. 
322 Hofyapl-Bust — [326.|23 Ofioder 1699] if28] Otiobet | 1000 — —ſ Bermög Mrfunde vom 26. Oltober 1609 yer 1,000 fl. m AB auf Igmap Satuer. 
323 "oo" - 1l2U Bebeuar 1625| s] 1) Zämuer 130001 — taut Hılauze vom 20. ebrwar 1625 des Dal. Ghurf. Marim. ' 
321 “ “ — I149r]21 Aril #49] Af2t! April 2001| Austrug and 1,500 fl, nad Baupier. des Dryi. Gpurf. Marim. vom 21. April 1049 
| auf Ambrokus Banner, j 
325 * * — [189rj26. April 1653] 426 Bord 100) — || Mussrud aus 6,000 A. mach Ur, vom 2. Aprit 1654 auf Georg Derel. 
M. licher die der Klaufen-Rapelle Heſſelohe gebörigen Gapitalien. 
326 Zinazapf-Kmt 1807) — | 3; Yali 1628] A| 1| Mär en! —!—T Ausbruch aus 9,000 A. nad Daunfbr. Sr. Churſ. Dichl. Darin. rem 3. Juli 1628 
327 | | auf Aarl Jechuet. ——— —8 = — gr 
Br 1847: — [14 Quni 1630| 4] 3 i 300 — — Asebruch aus 1.700 I. mad Dauptbriel Sr Cdurf. WMarim. vem 14. Juni 
| , | auf Danns Gapner. Amn d. Just 1674 dle OD A. am bie Napelle Sefjelohe gelosmmen. 





Dagiftrat der Königlichen — und Reſidenz Stadt München. — 
r auer. — 


Auf Autrag des Sam. Magiſtrates Manchen werden die unbelaunten Jahaber dieſer Urkunden aufgefordert, dieſelben binnen 6 Monaten u dato bei unter: 
fertigtem Getichte zu probuziren, — fie für kraftlos erllärt wärten, ‚ 
k >16. 


Veichloſſen München ven 9. Januer I j — 
Königliches Kreis- und Stadtgericht München. 
Der tönigliche Direktor Ewa 
»arti. r 
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merirtauf bie DM. 
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ausmärte bei den 


— Württemberg. Stuttgart. — Hannover. Berufung ber Stände, — Braunfhweig. Herzog Karl. — Anhalt-Deffau. Die Herzogin Epriftiane 


Deutſchland. 
Payern, 

Drürchen, 4. Febr. Die in unferm Berichte über 
die vierzebnte Sigung der Kammer ver Abgeorbneten er- 
mwähnte Interpellation des Frhru. v. Lerchen feld lau⸗ 
tet: „Ich nehme das Wori, um Juterpretation von 
Miniftertiich zu erlangen. Schon feit einiger Zeit ver- 
Tautet, daß Morefen m einer gewiffen politiſchen Rice 
tung abgefaft werben, Diefes geſchieht im Oberlande 
von gutsberrlichen Beamten, fogar von ber Kanzel herab 
wird zur Unterfiheift folder Adreſſen aufgefordert, Es 
ift Mar, daß in einem Lanbe, wo nicht alle derſelbeu 
Anficht ſeyn können, durch den Ausſpruch der Anfichten 
von einer Seite zur Meufierung der Ueberzengung der 
entgegengefegten Seite aufgefordert wird, deß au 
Abreffen im entgegengefegten Sinne verfaßt und unter- 
zeichnet werben, Und will die Regierung den Schein 
ber Unparteilichleit haben, fo fann fie nicht der Ber 
fun von Abreffen von biefer Seite entgegentreten. 

dadurch nicht Die auf dem wichtigſten Gebiete Leider 
ſchon eutſtandene Miffinmung und Aufregung au auf 
andere Gebiete and im höhern Grade übertragen wird, 
will ich dahin geftellt ſeyn laſſen. Ih frage aber das 
f. Dinifterium, ob es viefer Sache zufehen wolle, ob 
es biefes Sammeln von Abreffen im entgegengeiegten 
Sinne geſtatten Tat: ober * = —— zu er» 

rei ſonnen ſey, dieſem ma en Stiten entgegen 
Fr FR Der Bela leanpmisiken „Benn man 
Jemand eime Frage teilt, fo ift e8 notbwenbig, bafı 
der, an welchen die Frage geftellt wird, von der Sache 
weiß. Ih muß erwicbern, daß ich gar nichts hievon 
weh. Die Sache ſchlagt miht in das Bercih des 
Kinanzminifterinms. Das Ainanzminifterium befünmert 
fich nicht um Adreſſen, ihm fiegt daran, baf bie Abga— 
ben und Steuern orbentlih entrichtet und berechnet 
werden, und daß bie Regierung in den Stand gefegt 
werde, darüber Mahmeifungen der hohen Kammer zu 
Gb geben. Was bie Ab abe von Adreſſen betrifft, jo liegt 
"Das aufer dem Bereiche des mir eg ander- 
trauten Minifteriums. Ce wäre das iniferiem des 
Innern, das bier Aufklärung geben konnte. Was ich 
von ter Safe weiß, iſt, Pe eine Adreffe von Augs⸗ 
burg, Melde ih im Abſchrift gelefen habe, von Er. 











Mai. dem König ſehr gnädig aufgenommen und burd | 
ein ſchönes Handbillet erwidert wurde, das auch im ber 
Allgemeinen Zeitung land." Arbr, v. Lercheufeld: 
„Es it auffallend, das das f. Minifterium von Dingen, 
die in allen Zeitungen ftehen, feine Notiz babe, und ich 
muß es jelbjt bebauern, daß der fgl. Hr. Minifter des 
Janern weder ſelbſt, noch darch einen feiner Vertreter 
beute gegenwärtig if, um uns über dieſes Factun Nuf- 
Härung zu geben. Da wir hören, daß Adreffen von 
einer Seite angenommen werben find, jo werben and 
Adreſſen im andern Sinne, aber doch in gleicher Loyali- 
tät abgefaßt, niht abgemiefen werben Punen.“ - Der 
Gr. Binanzminifter: „sch erlaube mir hierauf nur 
zu bemerken, daß bei allen parlamentariſchen Verband 


| lungen, bei welchen Snterpeflationen an das Miniſterium 


| 
| 
| 
| 


gemacht werben, e6 Sitte ift, dieſe vorher anzulündigen. 
Diejes iſt miht gefchehen, und Sie werden baber felbft | 
einfehen, daß ih eine folhe ex ahrupts gefaßte Ans | 
frage am allerwenigfien zu beantworten vermag.“ Frhr. | 
v- Kerdrenfeld: „Ich erfläre daher nun, dafı ich meine 
Jaterpeliation in wörter Sigung wieberpolen werve.” | 
ärhr. v. Elofen: „Ih habe lediguch das Wort er- | 
beten, wm bie Ueberzeugung auszuſprechen, da der Dr. 
Minijter des Junera, mwelder il nicht gegenwärtig | 
iſt und in deſſen Reſſort die Sade einfdlägt, von ber 
snterpellasion im Keuntniß gefegt werde, und daß er 
das mähftemal, wo er erfdheinen wird, barauf wird 
Antwort geben.“ (Die Antwort Sr. Exc. bes fönigl. 
—* det — Herrn v. Abel, haben wir 
etlen Blatte mitgetbeilt. (Augsb. -Poftz.) ; 
„Münden, 8. Febt. Machtrag * XVten 
offentlichen Sigung ber Kammer der Abge- 
erbneten.) Zur Ergänzung unferes Berihtes aber | 
die XVte öffentliche Sigung der Kammer ber Abgeord- | 
neten, bie Sirrung der Jehenten und Laudemien betr., | 
laſſen mir bier den Vortrag Er. Ereellenz des Fönigl. ! 
Miniſters des Junern, Hrn. v. Abel, ausführlich folgen: | 
„Ss war, meine Herren! meine Moficht nicht, in 
ber heutigen Debatte das Wort ;u ergreifen. Der 
Gegenftand, der Sie befchäftigt, er hat ſchon feit langer 
Zeit die Auſmerkſamkeit ber Fegterung na allen Rich⸗ 
tungen auf ſich gezogen, er ift nach allen Richtungen 
bera.hen und erwogen worden. Welche Schritte die 
Regierung machen, welche Cinfeitungen fie in biefer 


erſte d 
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Beziehung treffen werde, es iſt noch unentidieben; bie 
Wagſchaale der Cutſcheidung bat ſich noch wicht auf vie 
eine, nicht anf bie —— geneigt. Aber, meine 
Herren! es iſt mir unandweichliche Pflicht geworben, 
gegen einen Örundjag mich zu erflären, der im Laufe . 
der Berathung, fowie zulegt von bem ſehr geehrten 
Herm Referenten des Ausihuffes ausgeiproden worben 
if, weil mein Stillſchweigen Leicht als Anerkennung dier 
ſes Grundfages gedeutet werben könnte. Der Grund» 
faß, den ich bier im Auge habe, ift, daß die Firation 
der Zehnten durch ein gewöhnliches Geſet ausge 
ſprochen und fanctionirt werben könne; dieſen Grundfag, 
meine Herren! erfennt die Negierung nicht am, fie it 
vielmehr von der Unhaltbarfeit besfelben gänzlich und 
feſt überzeugt. Zafir, meine Herren! ſprechen zwei, 
wie mir scheint, laum zu wiberfegende Gründe. Für's 
bereits angeführte $. 7 im VI. Berfaffunge- 
Eviet, Derfelbe jagt wörtlih: Das Zchentrecht ſolle 
den Zebentberestigten, nach ben an jedem Orte üb» 
lichen Gefegen and Dewohnheiten, oder nah ven be⸗ 
ſtehend · Verträgen bis zur Ablöſung verbleiben x, 
In dem Worte „Verbleiben”, meine Herren! liegt die 


Hindeutung auf den Status quo bed Tages, am dem 
die Berfaffungs- Urkunde erihienen ıft. afür, meine 
en! ſpricht auch noch eine weitere Erwägung: ber 


firirte Zebent ift mach tem MWortbegriffe fen Jehemt 
mehr; der Zehent ift der zehnte Theil des Ertrages 
eined Grundſtückes; er wechſelt mit dieſem (Ertrage. 
Der firiste Zehent aber — (es iſt dieſes ein Mifbräug- 
licher Audorud) er iſt ein flänbiger Zins, eine ſtändige 
Rente, bie an Die Stelle des Zchents tritt, ein Recht 
ganz anderer Natur und mit ganz andern Attributionen 
als der Zebent. Für's zweite, meine Herren! fiehen 
mir in biefer Deziebung wor andere Verfaſſun 17 
mungen zur Seite. Gin ſehr geehrter Herr Redner 
bat fih auf Ziel. IV. $. 5 der VBerfafunge » Urkunde 
berufen, ex hat auegeſprochen, die Verf, Urkunde fage 
dortielbft, daß für öffentliche Zwecke jedes Privateigen- 
thum gegen Eutſchadiguag abgetreten werben muffe. 
Es iſt aber dem ſehr geehrten Herrn Redaer entgangen, 
fürd Erſte, daß der angeführte $. 8 Titl. IV. der 
Berf. » Urkunde in dem hierher bezüglichen vierten Ab⸗ 
fage in biefer Allgemeinheit niemals geſprochen batz 
für's Zweite aber iſt ihm auch entgangen, daß dieſer 


Mord und Für, 


Eine Erzäßlung von €. v. Wachsmanu. 
(Kortfegung.) 

Der Lieutenant Sternfiein war eben micht jchön, aber er galt in Batavia 
ba benn obwohl er bereitd ein Jahr in Indien war, fo batte das Eropenfiima 
das "watärliche Roth feiner Wangen noch wicht- gänzlich verwiſchen können. Dies 
aber, fo wie feine weifie Haut und fein blondes Haar, ſchi eu ie Batavia eine ſolche 
Seltenheit, daf er in den Zirkeln der Damen nur unter dem Namen „ber hübſche 
Deutſche“ bekannt war, Jedenfalls verdiente er dies Präbifat doppelt wad dreifach, 
wenn man fe.s Aeußeres mit dem des Herm Braamlamp, in deſſen Wohnzimmer er 
als Freund des Haufes ohne Weiteres umangeimelver eintrat, hatte in Bergleihung 
dringen wollen. Derjelte war ein fpinbelvürrer todtenblarfer Mann voa etwa dreifig 
Jahren, ven man aber eben fo Hut für einen Greis von fiebzig hätte halten 
fönnen. Wie es ſchien hatte er chem feine Sieſta beeudigt, denn er faß, 
ober Sag vielmehr, blos mit Pantalend von feinfier weißer Veinwand und 
einem Battifipembe belleidet, auf einem elegantın Sopha. Zwei fehr hübſche ſchwarz ⸗ 
äugige Malaienmäbchen waren mit feiner Teiletie befhäjuigt, Eins davon Fniete 


vor dem Sopha und zog mit einer Borfüht, als ob es fih barum handle einen 
Gichtfranten zu belleiven, dem jungen Mann ein Paar feibene Srrümpfe auf die 
bleßen Füße, das andere fledfte ihm eine bereits angebrannte Cigarre vorſichtig im 
den Mund, und eifie dann nah einem ſeidenen Sarong — eine Art Schlaftet — 
um ihm biefen gleichfalls jo behutſam als möglich anzuzieben. Wer den jungen 
Mann in diefem Zuftanne ſah, hätte meinen mögen, daß felher tobtfrant ſey, dies 
war indef in Mindeften nicht der Fall, Anfremgungen im Dienfte der Compagnie 
— wie er behauptete — Ausfchweifungen verſchiedener Art — wie Andere fagten 
— hatten ihn jo beruntergebradt. emungeachtet galt „Diym Herr Anbrofins 
vom Braamlamp“ für feinen fchlechten Beamten, und da er überbies in Holland an« 
gefepene Berwantte hatte und jehr rei war, fo war er fogar ber Gegeuſtaud der 
Speenfationen friſch angefommener heiratbeinftiger Europäerinnen, von denen ip indeß 
bis jegt noch feine zu feffetn dermedt hatte, . 

Sp wie der Lieutenant ind Gemach getreten war, bemillfommmete ihn ber 
Hausherr mehr mit einem MWinfe der Augen, als mit der ſchwach ergedenen Hand. 
Cine der Dalainen ſiellte fih mit einem großen Fliegenwedel 


u — ihres 
Gebielers, die andere ging, um durch bie Domeſuiken allerlei Gi ungen herbei- 


ſchaffen zu laffen., 


s Paragraph feit dem Jahre 1837 aufgehoben iſi. Leſen 
Sie, meine Herren! den Eingang des Zwaug 
änfierungegefeges vom 17. Novbr, 1897. Diefer Ein- 
gang fagt austrädlib, daß das Gefep gegeben werde 
zur.‘ ng des Abi. 4 8. 8. Till. IV. der Berfk 
Urkunde, ben diejed Geſch beſtimmt fobann im Art, 1. 
genan die Fälle, in denen allein die Zwangsabtretung 
von Grundeigenthum für öffentliche Zwrde gefordert 
werben darf, und ſagt ſodann im Urt. D.: ‚An Be- 
sie auf unförgeriie Mechie findet Tine Zwangs 
entäuhetung nur injöfern flatt, als diefe Rechte dem 
‘für bad Unternehmen zu verwendenden Gruudeigenthum 
antleben.“ Diejes et vom 17. 
"Movember 1837, es ift ein Verjaffangsgefep. In fei- 
nem Art, I, hat es, wie erwohnt, genau beftimme (und 
es iſt dort nicht bloß von Eiſenbahnen die Ned), es 
batim Art. l. genau die Fälle und Zwede beftimmt, für 
welche die Zwangsabtretung des Privateigenchums Statt 
finden hat. Die Stände ded Beides, meine Herren! 
Yes in jenem Jabre bei ber, ** des Erpro⸗ 
Matienogeſezes den Grundfaz anerfaknt, fie haben 
faut dafur gefprocen, Taf Iwangeabſretungen Ei⸗ 
genthums de die preingenpfteh und wichtihlten Gründe 
nicht Statt follen finden dürfen, und daß, wo cine 
ſolche Entwährang zuläffig ſeyn folle, einzig und allein 
Durch Verfaſſange geſetze — und zu beftimmen 
ſey. Diefem Gruudſatze, meine Herren! der im Ihrer 
Mitte, der im Mitte einer andern hoben Kammer laut 
anerkannt und audgefprochen worden ift, ber im den 
Berfaffutigdbeftimnmngen feine fefte Begründung findet, 
mund dem auch dns wichtigſte und heiligſie im Staate, 
vie Sicherheit des Rechtes, zur Seite flieht; biefem 
Grandfage huldigt noch heute die Negierung und wird 
ibm immervar buldigen. Die Regierung aserfennt, daf 
es Rälle geben könne, wo bad des Privateigen- 
tbums für Öffentliche Zwecke gefordert werden darf. 
Sie bat es bemiefen im Jahre 1837, indem fie bas 
FZwangsentäußerungögeieg an die Stände brachte. Sie 
bat ed bewieſen noch am dem laufenden Landtage durch 
bie Einbringung eines Gefepentwärfes über Wiefencultur, 
aber unwandelbar ſteht ihre Anficht fer, daß, ſolches 
ſtets nur auf bem e von Berfaffungsgejegen, nicht 
aber auf tem Wege ter eiufachen Ghefepgebung ge- 
ſcheben dürfe; das erheifhen die Befiimmungen des br» 
ſtehenden Berfaffungsgejeges, das erheiſcht, was im 
Staate das wichtigſte it, die Sicherheit bes Eigen- 
thums «und des Rechto, die mit ber Sicherheit der 
Perfon nah Zitt. IV. $. 8 der Berjaffungs + Urfunbe 
Hand in Sand gebt." ‘ 
"München, 9. Febr. Seine Majefät ber 
König baden (nad dem Intel, ⸗Blatt von Oberb, v. 
5. d. M.) bie erö Landrichterſtelle zu Brad dem 
bisberigeg k. Pelige» Dbercommirfär bahier, Zay. Mark, 
allergnä ju verleiben geruht. — Durch Negierungd- 
Entfchliefring vom 31. v. M. iſt auf Präfentation des 
Stadtmagiftrates Münden der Candidat ber Rechtowif⸗ 
fenfpaft an der Hochſchule zu Mänden, Joſeph Ho- 
henlzitbyer, in dem Genuße des von dem vormali« 
gen Aector bed‘ Areis- und Stadtgerichts zu Mugs- 
burg, Bernhard Stelferer, geflifieten Stipenbiumd für 
das Jaby, 1845/46 beflätiget worden. — Nat ſten Mitt- 
weh fiber am Förigl. Hofe ein Kammerball ſtatt. 


Tages-Orbnung die XVIte auf den 10. 
Rebritar um 9 Uhr ua allgemeine öffentliche Si⸗ 
ng ber Kammer der Abgeorbn 


een: 1) ung bes 

tofolld der XVten öffentlichen Stgung; 2) Ber 
fauntmachung’ ber Eingaben; 3) Berlefung des Befdlu- 
fes über den Antrag des Abzeoreneten Nabl: „bie Dor- 
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und Hin jept med wie tobtgefepfagen." 


x were," ſagte Sternftein lächelnd, „in 8 andere Si 
8* haben. Une, Bataillon — —S— * = 


— auogebrochen fi 


cp hoͤrte es heute,” ſprach Jener. „Das iſt eine ganz damme Geſchichte. 
Sie werden dort zu Grunde gepen. Kamen Sie auch gluctuh zuruck, fo wird hier 
haben Feine Furſprache, man rechnet Sie mithin zu 
europäifgen Antomminge Ver zwanzig, dreifng 
Maucher oft den Schuſterſchemel mir dem Präjidensenpuple zu ver⸗ 
tip und das Sprigwert: „la canhille ue Burope devient le 
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‚beau-monde des Andes“, eıhe Waptpeit war, fonnte man 
beau-monde des > toman man mit aller Diupe und Yajirengung zu 


etwas kommen, hrute 
nichts.“ 








haben Weltevreden ſchon vor Sonnenuntergang verlaſſen?“ fagte 
agsoene Stimme zu dem Belannten, 
in toller Sonnenbrand 
nbe’ anf dem „conter bahra* — bem Finanzdepartement — 


42 


lage eines Geſedentwurfes über Firirung ber Zebenten 
und Yaudemie Ei 4) Bortrag des Referenten 
im II. Ausschuß über ven Antrag dei Abgeorpneten, 
Dekan Neuland, die Erhebung ber oncurrenzbeiträge 
von Kirchenſtiftungen betreffend; 5) Vortrag des Serre- 
ärs bed a über die gepraften Anträge 
Abgeorenggen; Berathung und Schlaßſaſſung über 
über die Zutäfigkeit ver von dem Ausſchuſſe zur Bor 
(fe, an ‚die Stammer' der Abgcerdneten gerignch def 
denen: Anträge, ” 3 
Nürnberg, T. Febr. Pi: wir vernehmen, baben 
bei der biefigen Staatsſchuldentilgungeſpeciallaſſe bereits 
ſehr nambafte Einzablungen zur Detpeiligung bei dem 
neuen AÄAulehen jlaitgefunden. (Rürnb. Korr.) 


ig 
Nach Briefen aus Wien vom d. Febr. hallt Graf 
Nef —* ee Aufentfalt bis Wahn Rei 
Folge des vielen in Wien und Dberöfterreih gefal- 
lenen Ögnees und der unmittelbar darauf gefolgten 
Regengüffe hatte per Stand der Donau eine auferor- 
bentliche Höhe erreicht. In der Umgebung von Wien, 
in Nubborf und am Tabar war das Waffer aus feinen 
Uufern geireten und fortwägrend Im Steigen. (A. 3.) 
Prenßen, J 
Berlin, 30. Jan, Edgar Bauers Prozeh iſt 
in zweier Inſtauz entfchieren. Man hat auf 4 Jahre 
Feftungsftrafe erkannt. (Hahn. 3.) 
Berlin, 5. Febtr. Se. Hob, der regierende Her- 
og von Sahjen-Koburg-Gotha it von Koburg 
I angefommen. (9. Ir. 3.) 
Würtemberg. 
Stuttgart, 7. Febr. Br. f. Heh. der Hrom- 
— iſt von der Reiſe nd alien * Wohl⸗ 
n heute Nachmittags wieder bier eing en, 
er (Schw. M.) 
Gaunoper, 


Saunover, 1. Febr. Ein fonigl, Eabinets- 
Ausichreiben vom 1. bief macht befannt, daß Seine 
Maieſtat der König die am 25. Juli 1844 vertagten 
Allgemeinen Stände bes Königreichs mieber zu 
verfammelt und ald Zeitpunkt der Wicderzafammenkunft 
den 24. Febr. d. J. zu beftimmen befgloffen hat. — 
Ferner find die Stände des Furſtenthums Dfifries- 
land und tes Harrlingerfandes zu einem Vand- 
tag auf ven 16. Febr. einberufen werben, deſſen Zmed 
dahin geht, ven Ständen nochmals Gelegenheit zu ge» 
ben, ſich über den im Jahr 1843 ihmen vorgelegten Ent: 
wurf einer Berfaffungsurfunde für die oftfriefifige 
Landſchaft zu erflären. (Hann. 3.) 

Braunfdweig. , i 

Brannfchtweig. Auch die Weferzeitung berichtet 
jegt von Hier, wie fhen vor furzem ein fadventihes 
Blatt aus Franffurt meldete, daß fich ver Herzog Kart 
aufs neae an ben Bunvestag gewandt habe, um feine 
Sonveränetätsanfprüe geltend zu machen. (Er feine 
dabei befenders ben Zweit zu verfolgen, eine ebenbür» 
tige Vermäglang des jegigen Herzogs und eine faccef- 
fiongfähige Deserndenz Iben zm erfhweren. ben 
bürige Nachfommen bes Herzogs Karl würde befannt- 
lich die vom Bunde über den Vater — A 
sierungsunfähigkeit nicht „ A. 3) 

Herzogtum Anhalt-Peffan. 

Deffan, 4. Febt. Das berzogl. Dans und das 
Land find in tiefe Trauer verfegt worden. Geſtern 
Abend am 9 Uhr verſchied nach er Rranfenlager 
Ih. Hoh. die ogin Mutier, Ehriftine Amalie, 
Mittwe des am 27, Mai 1914 verfiorbenen Erbpringen 
Friedrich, geborne Prinzeffin von Heffen-Homburg. Ger 
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„Als Napsieon Das Unternehmen 
Heere bei Boulogne ein großes Feſt geben, das 
Begeifierung der Trappen wo möglich noch zu 
eorationen der Ehrenlegion am Jahrestage des 1 
Perfonen des Reiches vertbeilt und wollte nun feibft 
Blreuze vertheil⸗ 
freien follten, durch die man bis dapin gr 


boren am 29. Juni 1774, bat die hohe Berftorbene 
demnach ein Alter von 715 Jahren erreicht. Ihre Ber- 
mäblung fand ftattam 12. Juni 1792, und find” ang diejer 
Ehe am Leben 4 Söhne und 2 Töchter: HD. "ie 
bie regierende Fürſtin von SchwarzburgMudaktane, Se. 
Hoh. unfer regierender Herzog, Se. Hob. der Prinz Ge⸗ 
orge Beruhard, J. H. D. Prinzeffin Louiſe Fried. Ges 
mahlin bed, Prinzen Gnftap von Heffen-Hemburg, Zhte 
ob. die Prinzen aa Auguſt und Waldemar. — Die 
hobe Verblichene übte in_erhter Frommigkeit Wohlthuen 
in reidem Maße; viele Thränen on Unbenfens 
werben ihr noch lange gachgeweint w IM: 
Swen. 

Ein neues Schreiben der eireienen 
lihen von Waadt am ihre einden erflärt denjel- 
ben, daß fie umſonſt geboffk ‚ unter angemeſſenen 
Sicherheiten wieder in ihre Stellen treten zu fönnen, 
und daf fie num biefe Hoffnung aufgegeben und ent- 
ſchloſſen fegen, ee freies, yom Staat - unabhängige 
Kirde zu gründen, Sie berufen fih auf die som 
Staatsrarb empfohlene Dulbung, ſprechen die Erwar- 
tung aus, daß in bafdiger -Zufunft mod manche wür- 
dige Geifiliche ber Stantskirche zu Ihnen treten werben, 
nad werfen jeden Verdacht politiſcher Abſichten eutſchie⸗ 
ben ab. (Schw. M.) 

Zürich, 2. Februar. Der Mörder Leu's Bätte 
nun jeine Schuld mit dem Leben gebüßt, aber ver Pro- 
jeh der der Mitſchald Augetlagten me noch. Die 
Welt hat vielleicht fein Beiſpiei aufzumeifen, daß der, 
von weihem bie Anfhuldigung wegen Theilaahme an 
einem fo ſchweren Verbrechen aydging, aus ber Welt 
geſchafft warbe, ehe nur bieinterfüchung gegen bie An- 
geklagten beendigt war. Drei oder vier N u cn ſehen 
einer lebenelanglichen NKettenfirafe entgegen, weil ber 
Mörver andjagte, er ſcy von ihnen gebungen worden. 
dur die Hinri deſſelben iſt jebe weitere Unter 
fugung unmöglich Bon Dr. Eafimie Pfyffer it be 
eis ein Schriftchen unter ber Preffe , wodurch das 
Luzern'jhe Gerichteverſahren beleuchtet werten ſoll. 
(Der Bericht des Verboͤrrichters Ammann erflärt, zwei 
Grande haben das Dbergericht beſtimmt, Müller vor 
Deeubigung des ganzen Verfahren hiurichten zu laſſen: 
die Befurchtung, es könnten Befreiungsverfuche gelingen, 
und aubererfeitd das Gebot der Humauität, dag ber 
Augeſchuldigie nicht über Gebühr mit Todesaugſt fin 
vfen muffe. Nas demjelben Berihte war es ein Mit: 
fQuldiger, M. Adermann ober Agermanu, ein Luzerner 
Slüchtling, welcher der Luzerner Oefanbifgaft in Zürich 
den Ihäter anzeigte. Ueber ben Grab der Beiheiligung 
anderer Xuzerner, namentlih Bähler's und des neuere 
Dinge im Badiſchen verhafteten Altregierungsrarhs Bau ⸗ 
mann, durch litheberſchaft ober Mitwiffenjihaft, lauten 
die Mugaben in einem Schriftchen bes Buzeruer Crimi ⸗ 
naljäreiber Stoder anders, ald’in dem Mmann'icen 
Bericht, welchem vorgeworfen wird, daß er die Thatſa-⸗ 
pen ubertreibe ober ? ief darſtelle) (Schw, M.) 

Das Ergebnif ber Bolfsabffimmung über den 
Großrathsbeſchluß, bie Berfaffung durh eine große 
rätpliche Commifjion revidiren zu laſſen ift nun emi« 
fgieden! Mit 
der Großt chluß v 

Frankreidy, 

Paris, 3. Fobraar. Im ter beutigen 
der Deputirtenfammer vertbeibigte Hr, 
ramont ben meueften Bertrag mit England, wegen 
Unterbrüädung ded Sflavenhandels, al® feinem 
Zweck genügend, indem er die Schiffe der b 


(Bern. 3) ı 
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Die Uopoteonsfänle bei Boulogne. J ra 
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tionen unter bie Aufficht der Kreuger ihrer eigenen Flagge 
fire. — Die legten Berichte aus Algier lajen einen 
Einfall Abdrel-Radbers im bie u. *83 
ber Levaſſeurſchen Kolonne theilweiſe von Pre ei 
Truppen entblößte Provinz Eonftantine fürhten, Die 
franzöfijgen Berlufte an Pferden im jegigen Win⸗ 
terfelpzuge ſollen ungeheurer jegn, — Der Eomjtitu 
tionel erzählt, in der vorigen Woche feg ein Sehr ele- 
gaut gearbeiteteter Raften nad London abgegangen, ber 
ne vollſtaudige Husftattung für bie lieblingepuppe 
ber ältejien Zochter ber Kömgin Victoria, ein Ge— 
ſchenk bes Königs ber Aranzofen, enthalte. Eu 

» 4 Hebe. In der heutigen Sigung der 
DRpuffftentammer mwurte 6. 6 der Antwort 
Udreffe in folgender Faſſung augenommen: „Die 
wiederholten Areunpihaitsbeweiie, die Sie an die för» 
nina von Örefbritannien fnüpfen, und das gegenfeitige 
Verrrauen beider Regierangen haben die freunkfchaft« 
Ligen Berhältniffe beiver Staaten glucklich geſichert. 
Ev, Maj. verfünden und, daß ver neuerlich abgeiwloifene 
Berirag, um einem ehriofen Handel rin Ende zu machen, 
iu dieſem Augeublicke feine Ausführung erhält, Auf 
diefe Weiſe verwirklicht ſich der beſtaͤndig von ben ftam- 
mera ausgebrüdfte Wunſch. Die Wete der Menſchhei 
werben fraftig gefhugt und unfer Handel wieder unter 
die ausjhließliche Obhut unferer Flagge geftellt werben.” 
Ebenfo $. 73 „Wir hoffen gern, daß ranfreih und 
England durch gemei 1 n, weldes fei- 
nen andern Zwed bat, als dem Wlutvergiefen Einhalt 
zu thum and gefiherte und regelmäßige Hanbelsverhäft- 
nine herzuftellen, eudlich den Ärieven am die Ufer bes 
Ya Plata zurüdführen werden.“ Hr. Drouyn de 
Tbuys hatte das Verfahren der frangöfffegen Diplo- 
matie in den Händeln am Rio de Ia Plata engeonffen 
uud behauptet, auch hier werde England, allein riheile 
ernten; er fand indeſſen feinen Anklang, und Dr. Gute 
398 fand es es nicht fir nöthig, ihm zu antworten. — 
Derr Marimo Garro, der mexiianiſche Gefanpte in 
Paris, it geflorben. 

Monigreidh beider Sicilien. 

Briefe aus Palermo, Neapel und Nom vom 
neueften Datam (d. b, vom 24., 28, und 30. Jam.) 
bejtätigen die am 19. erfolge Verlobung der Groß 
fürjtin Diga mit einem deutſchen Prinzen. Am Tage 
darauf verfügten ſich die hochſten Behördes der Jajel 
und ber Stadt map Olivuzzo, um ihre Glückwünſche 
barzubringen. Es ſchien gewiß, daß die Haijerin die 
ihr jo woplthätig gewordene Luft von Palermo wenig. 
ftehs nicht vor Anfang des Marzen verlaffen werde. 
Die Mingeilungen aus dem Kirchenſtaat ſprechen 
wieder von mehreren Morbtbaten, die in dem Pro— 
vinzen vorgefallen. (9. 3.) 

Großbritannien. 

2ondon, 2, Febr. Heute Morgen waren in den 
Straßen von Yonron über taufend Judividaen mit 
Tiſchen, Schreibzeug sc. vertheilt, um die Vorübergehen. 
den zur Usterzeichnung von Bittfhriften um au— 
genblidlige und gänzlihe Abſchaffung ter 
Nornzölle aufjufordern. An den Lord» Mayor ift 
eine Aufforderung zu Einberufung einer Gemeindever. 
fammlung für denſelben Fe ergangen. Inzwiſchen 
erheben I eine I elintereffen, bie ſich durch 
die von dem Minifter beantragte Hufgebung von Schuß: 
zöllen beeinträhtigt finden, fo mamentfih die Seiden- 
weber von Spitalfielb. Anh in Irland, das 
einen ſehr bedeutenden Abſatz von Rleifh aller Art, 
Batter, Geflügel, Gemüfen ıc. nah England hat, regt 


Ceremonie am Jahrestage 
der iſchen Geſchwader 


feiner Geburt an ber Stüfte 


— mim — — — — 








Er ° " Tan 


ſich Unzufriebenbeit über die Freigebung ber Einfuhr 
von biejen Artifeln. — Wieder find zwei ftaatsfirde 
ug a iftlipe, Formby and Burber, 

e 


Perjonen aus den obern Schichten der Geſellſchaft, dar⸗ 

une an 40 Beiftlige,in den letzten Monaten überger 

Feten, wid die Bewegung ift im Fortgang. 8 
Cũrkei. 

Konftantinopel, 21. Jan. Reſ— at 
feinen Rivalen in der Gunjt — Ve 
feriasfer Soliman Paſcha, auf den Gefandtichaftspoften 
nah Parid geſchickt. ährend ber alte Ehosrem Pa- 
fva wieder ju Ehren aufgenommen il, wird bem noch 
vor lurzem allmachtigen Ketza Pafcha nun förmlich ber 
Prozeß gemacht. Sr Stratford Lanning fheint mit 
dem neuen ier zufrieden: er gab den Pfortenmini- 
flern ein glänzendes Feſtmahl, an weidhen a feine 
Kollegen, vie ubrigen Nepräjentanten der Grofima 
Theil nahmen, (A. 3.) 


“eurftte Aachrictten. 

Paris, 5. Febr. Die wiederholten Nieder 
lagen der Dppofition in der Deputirtenfam- 
mer (Hr. Dupin zog fein Amendement über das Durch⸗ 
ſuchungorecht wieder zurüc, und ein andres von Billault 
wurde mit 217 gegen 144 Stimmen verworfen) geben 
Zeuguif von der Feſtigkeit bed jegigen Eabınets, und 
deranlajen das Jonraal des Debars zu einer Rüge, 
daß man 14 Tage in unnügen oratorichen Gefechten 
über Die Adreſſe verliere, die in England an einem Tage 
votirt werde, — Der Conſtitutionuel erwähnt als Ge— 
naht, daß die aus Eingebornen beftebende Kar 
vallerie in Algerien, welche aufgehoben worden 
war, wieder hergeſtellt werden folle. — Der jepige 
Herzog von Modena, franz V,, bat am 22.0, M. 


eine Proclamation an feine Untere erlajjen, worin 
er jenen Negierungsantritt funpgiot, und die gegen» 
wärtigen Beamten ım ihren S beftätigt, 


Bermiſchte Machrichten. 
ien, 2, Febr. Dem ftanballuftigen Theile des 
Publikums ift darch die Polemik znifchen Polornp und 
Saphir, welche ım neuefter Zeit auf dem Boden ber 
Tbesterzeitung geführt wird, reichliche Nahrung geboten. 
Es bandelt ſich um Gelddarleden unb theilmweife geleis 
fiete Abzablung, während übrigens felbft bie Virefrion 
des Theaters an der Wien Sapbirs fritifche Unbejan- 
genbeit gelten Jäft, Zu bedauern find derfei Eolkfio- 
nen im Intereſſe der befferen Yiteratur, bie bei der mar 
zu großen Gheneigtheit des Publikums, das Kind mit dem 
Babe ju verihätten, auch gar leicht Schaden inet, 
Jenny Lind wird beftimme nach Wien kommen und im 
Theater am der Wien u. {R. Kor.) 
3m Irrenbaufe zu Nottingham fand vor ei- 
nigen Tagen _oncert und Ball fiart Efierer be- 
Rand in der Abfingung mehr oder minder fd i 
gen Bolksweifen. Ber Lepterem, wobei jeber ſelbſt jeie 
nen Partner wählte, wurden die gemöhnlihen Duadril- 
len mit merfourdiger Prä,ifion ausgefügrt. Viele ber 
Theilactimer ſchienen offenbar Yufl an dem Feſte zu fin- 
den, Nur die „Melancholifchen” konnten nicht aus ih⸗ 
ve Bruten herauögeniffen werden. Weich ein Unter 
ſchied gegen die Depandlung, welche bieje Unglädlichen 
noch vor wenigen Jahrzehnten fait — rc 
Dei dem I Kammpfe mit den (zum Chriſtentyam 
befehrten) An pe ad —— Fr ig ern 
nant Phillpots, ältefier Sohn des befannten Biſchofs 


des Dreand im Angeſichte 
und 


—* Jübergerreien., EB finb Br —* 
e 








von Ereter, in die Hände ber Feinde, Er wurde von 


ihnen gräßkih verftummelt und d — —— i 
meiften Gefangenen ſoll Pasfeike hat po 
troffen ae! (N. €) 
# Wien, 30 Sefenbabnen. i 
Tagen Wien derlaffen, Ra 274 ——— 


Böhmen” u bege- 
ben, wo er bie mörbigen Anorbrungen 
mit eine durch den Dre ter © —5— 
Eifenbapnbrüde auf ber Sende made 
uad Prag (bei sHogen) wiederhergeſtellt werde, —. Die 
Berhanblungen ‚wilden Deftierreih und Dayern 
wegen der Öfterreihifh-bayerifhen Eifenbapn 
find bis nähften Frühjahr vertagt worben, weil 
bie jur Oru dienenden Zerrai gen no 
nicht beendbigt find und wahrſcheinlich den beiberfeitigen 
Regierungen erft um jene Zeit werden vorgelegt · wer · 
den. Die Rigtung der Bahn wird übrigens, wie ver« 
fühert wird, ** Linz, Paſſau, Regensburg ger 
ben fondern ü Linz um Salyburg, in veifen 
ähe ſig bie Öfterreichifge Baba nad Bayern ansınun- 
den wird. (a. 33 
— — ——* 


Br. ferien 
vrrammerdluper Revacieur, 


f 
weiten Seite, Spalte 2 geie 18 vu e)en 


r „der 





Esurfe der Staatopapiere. 
London, 3, 


Februar, Eonfols 94). 
Paris, 3, Febr. 5 h 23 
Fa A ee pCt. 123 Ar. 5 €; 3 pCt. 


. Bien, 5; . Staatsobligationen zu 5 
in em. 11235 beito zu 4 p&t, * — 8 
au, pt. im - 77; Banfactien pr. St. 1556, 


i Augspurg , 7. Per 363 34 pet. Obl. 
— ©, ayer, Banfactien I, Gemeit: 
1846 708 P., 700 ©, Defierr. Aulehen von 1534 
Ge Neues Hal. von 1539 124 P,— @, 
Metall. 5 ? sry. — 9, 
Banfactien 1, 
3: pet DL 96; 9, — ©. Darmfidtert 
en) ®. Berge 5 ————— 


v— 
G.— Benet, Dit, Eifenbapa € ... 


Scrannen-Anzeige vom 7, Februar 1846. 
















ai Sup Verlej 
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Ren iz) 2735| a2] zıl a _ 2, 
Gerſte 26031 2738] 65] 18 416 
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annigfaltiges, 


Eee Se aa — *5* * 

€ war ein ) A tejenigen, welche Zengen davon Berlin, 9 der Koluiſ⸗ i das i 

waren, nie vergaßen. Er einen Pag rechts von Voulogne, am Üeere hin, Mitglieber ar — des Föniglichen ae auf Ye 22 
unfern von der Säule auswählen, die man feitdem dort erriptet hat, Diefer Pag, | eine Modification erleiden, als der Kreis der Verwandten, enger gegogen wird, um 
der die Geſtalt eines Halbtreisfi Amphitpraters hat, fhien von der Natur | die Düsmendichter in der Wahl ihrer Sujers nicht zu fehe zu beihränfen. Ein 
FOR für La ein großes Nationalfgaufpiel geſchaffen zu feyn. ‚Die ganze Armee | Zeichen der Miderung fieht man bereits ig der unmittelbar vom König ausgehenden 
oflte da aufgeftellt werden. In der Mitte bes Piages wurte ein Zpron für den | Zuiafung des Guptom'igen Stids „Ans *, das beanflandet wer, weil darin der 
Raifer errichtet. Rechts und linfs waren Stufen an racht, welche die Örofwärben- Herzog von York (Opeim des jegigen Könige durch Aeheirathung) auftritt, 


träger, die Diini d Ma 
8* fi die Dane —*3 


eg follten. ‚An diefen beiden Seiten 


während man bem 


eſammlungea der holändifchen und rue 


mit Aupflanzen von 


hrone gerade gegenüber auf bem geneigten Boten des natarlihen Ampbitokatere 
die — —8 biptgebrängten Eolanen 44 re 28* diſchen u getauft, 
— * Thee gemacht, wei 


dem Throne zuſammenli 
(ER folgt) 


son Staueli im Algier haben —— 


Üen auf andere Pros 





Behanntmahungen. 


Frl. Kof- und Wotionaltkenter. 
Dienag deu 10. Bebr.: „Die Ainter zes 
"Regiments, Banberille. Herr Garl und 

Madom Bruning · Woplbruck als @äfe, 

Fönigliches Odeon. 

Montag den 9. debruat: Mastirte” 
tavemie mit ber zum Erden 
mber», in 2 Abthei: 


male: „Jupiter als 
lungen von Horfdelt: 


Fremdenameige. 


Den ti. Februar find bler amgelöemen 
(Baper. Dof) DB. Graf v. Eip und Graf 
Apuen-Belafi, von Wien, Malitſch, Privat. 
von. Zundbruf. (Goldener Baba.) PP. 
Saar, Kaufın. von Augsburg; Rabe, Raufın, 
von Mainfodheim; Das, k. Bezirföimgenizur 
von Kaffersfauiern. (Hotel Mautid.) HP. 
Krieger, »Kaufın, vom Eilenburg; Moeined, 
Kaufen. von Lahr z Eapres, Bürgermelhervon 
Ane bach (Bolr. Kreuz.) BP. Otreet und 
Kurfin, Rentierd aus Gnglanp; Bao, 
Kaufmann von Augoburg. (Blaue Zram 
ip} SH. Ridentiber, Babrikant yon Nedwiß; 
v. Jelber, Getebtũtet von Bartaut; Schmidt, 
Kaufız, von Beiffenburg, (Stabudgar-. 
ten.) 99. Dr. Snel, und Dr. Gräfer von, 
Biesbann ; Priedmann, Aaufm. Son Male- 
ftodeim ; Puber, Pfarrer son Affalterbach 
Bräufein Dapenbaper, von Memmingen. 

Den T. Februar. find hier angelommen: 





(Gerd. Hirib.) HB, Mare, Kanfm. von 


Born; BWaiteliv, Kaufmaan von Nürnberg. 

(Blaue Traube) HP. Ener, Rabritant 

von Haadburg; Führf, Gompenift von Ber- 

ins Städt, Aireffid_ von Palau; Boprer, 

Eonzertmeilter won Steflpart; Dr, Engel« 

barkt, auf der Schweiz; Dr. Maver und } 
Regenaburger, Gutsbeiiger von Aszoburg 

(Stahnsgarten ) PH. Gruber, Piarrer 

von Dany; Manz, Kaufm. von Augeburg. 





69 Mittwoh den 11. Februar 1846 Ans 
dei vom Interzeichneten vie zweite und Ichte : 
Kedoste im Königligen Oreon Butt. ⁊ 
Uebtige im Auſchlagzetlel. 

treck. 


Dominos & Kutten 


fürbig® und ſine bill i 
ET — 





55 Gerbel, — 
nbler om Seda , 
6. (36) i Re, 1. - 
— — — 
Bekonntmachung. 


Sonde Ba 
| 
S 588 iefenbach 


18. Kudrllat at ſich am 2. v. M. für 
iniolvent erklärt. * 


Es wirs tafer euf Mittwoch den 268. 


Febtaat euer. Bormittage 11 Uhr der 
Geranäsenefiand durch gerichtliche Einfhäyung ' 
feines Humeiess in Tieſenbach 
kei den geritäbelansten und unbelannte 
Üläebigern zu ericeinen und einem genrein · 
ihaftligen. Shäpmann zu Bellen freiftebt. 
Dans if auf Dienftag den 3. März 
eure, Früh 8 Uhr zur ſummatifchen Linie 
Pation der Jorderunges, zum folörtigen Ber 
ſeche eis ed gütlichen Arrangements orer Stel · 
lang fadpgemäßer Autrãge dahier Termin ber 
fein, wezu bie dem Gerichte unbefansten 
Gilänbiger un To beitimmser zu erſchtinen ger 
taten werten, als ihre Korterumgen bei Aus · 
Aluanterfepung dieſes Teritweieus wicht mehr 
berädkintiget werten Munten, und fie ieden · 
falls ten Peihlüflen der erſchelnenden Mehr · 
deit beiftimmesp erachtet werden mürten. 
Deu 29, Jänner 1846. 


Koniglich Baper. Landgericht 
Illertiſſen. 
». Dit, Lanpridter. 


4 


6. 


Nenten : Anftalt 


der bayerifdien Hypotheken- und Wedyrel- Bank. 


Die VE. Tabresgefellichaft zäflte am Scluffe des Jahres 1845 anf 76 Caſſtaſchtinen ein Einfans-ETapital von fl, 68,950 
und tat folglich die mad $. 19 der Grumbbeilimmungen jur. Genftitulrung eriorverlihe Größe nicht erreidt; es mäfen daher gemäß $. 21 
bie Cinzaplungen zu derielben im Japre 1846 fortgefept wernen und die im Jahre 1845 gemachten Einlagen erbakten im Fahre 1847 eine 


Zinsvergütung von 3 Prozent, 


Es wird vieß piermit zur öffentlichen Kenetniß gebracht und dadei bemerkt, das Die Ginzablungen zur WE. Fahresgefellicihft 


mit em 4. Februar I. J. wieder ihren Anfang mehmen und dabei einem 


Seſaluſe ver Ban» Apimlfration zufolge in den erflen jede 


Monaten eine Zintvergütung ia ver Art Matt fintet, daS im Rebrwar fl. 1. 30 Er, im März fl. 1, 15 fr, April A. 1, Mai 45 Er, 
Juni 30 fr. und Juli 15 Fr. vom Pantert der Ginlagfumme in Abzug gebracht werben kürien. — Auf die Nadyaplangen in die fünf äl- 
teren Jabresgefellicaften, melde erit mad tem Ürfheinen des Reenihaftsberichtes ihren Anfang nehmen , hat dieß jenem feinen Bezug, 

Da übrigens die WE, Tahresgefellichaft treg ver Einmirkung ungüuſtiger Zeitverhältniffe im vergangenen Jahre bereits eine 
fo bebeutende Zahl von Mitzliedern erreicht bat, daß zur Bervollhännigung wenig mehr erforderlich if, fo läßt fib erwarten, das ter Zur 
nang dm Taufe des Zabres 1846 um fo ftärker feyır werbe, als jeder Weitretente jo zu Tagen Bemwißgeit varüber bat, va viele Gefellichaft 


eine der jablreiäften unter tem betrits befieheaben werten wire. 
Um ven Abſchlug der Rechnungen aicht asfzupalten , werben vie Erben der im 
Anzeige der Toreafälle ungeiäumt bei ten ihnen zumächit wohnendes Agenten zu machen. 


Jatre 1845 verſtorberen Mitalieser erfucdht, Die 


Der viehfährige ichte Merhenfhaftsbericht wirt, ſodald bie Verwaltung dazu in den Staed geiept iſt, dem Drud übergeben 


werten. 


Münden 20, Jansar 1846. 


Die Adminiftration der bayerifhen Hypothehen- uud Wedfel-Bank. 


Fr. Xaver Riezler. 








— 


Au Die biegen heurat 


Donau: Dampffchifffabrt. 
Einladung. 


00, (25) Zu einer außerorbendlichen Berlammlung aller Aktionäre der privilegirt baperifh- 


würtembergiigen Donau Dampfihiiaprte-@riellihaft auf 


Montag den 16. Bebruar 1846, 


ar Bceſchlußſaſſuag über dem wegen Abtretung des ganzen Mnternehmens am ten Staat, vorbralt, 
Ach ver Genehmigung abgefchloffesen Vertrag, womlt zugltich wie Rechnungsablage verbunden wirg, 


Ale Attionäre werden bieza unter Dinwrllung auf 6. 35 unferer Sapungen eingelaten 


iR durch dieſe öffentlihe Elnlgdung den Cagungen Genüge geiheben. 


Eine Stimmenmebhrbeit von 
denden Beſchuñ falten. 


Es wird daher zahlreicher Theilgahme entzenengeiehen. 
Verſammlungeort: im Saale des gelvenen Engels zu Regeneburg. Aufangeftunde 8 Udr Morgene. 


Der Ah Zu 


ex ud angezeigten Vertreter ter Aadwärtigen ergiug no beionvers ſchrifttiche Einlavung. für die übrigen 


ei Vierthellen ber Uuwefenden Dann nadı Deut angezogenen 6. 35 elnen bin» 


priv. Bayerifdh-MWärtembergifchen Donau-Dampffajifffahrts-Befelfpatt, 
v. Ehon : Dittmer, Brauĩ⸗ 


rauiier, 


d. 3. Direltor, 





d. 3. Borfland, 
⸗ ciedenen Zweiacu ver Biſſenſchaften eut · meindeſchreiber se, im anf 
Amortifations: Decret. — über 20m Werte umfailenve eſch B ayern Koͤnigreiche 


69, (3a) Nachtem vie von ber themali 
gen Landichaft in Bayern tem Maltbeier« 
oter Iobanniter-Provincial-Capitel aus geñell · 


ten und bei Aufbebung dieſes Ordeus an die 


Bönigl. Centralftaatelaſſa ũbergegaugeaen Ur · 
tunden, nãmtich 
a) Eine Obligation vom 29. Aug. 1796 
Neo. 4344 6, laufend auf 25,000 fl., 
und 
b) Gine datſo vom 6. März 1799 Rro. 
22,16 auf 20,000 A. fpredent, 
von den unbekannten Befigern ianerhalb der 
darch vie Enittallanusg vom 27. Junt v. J 


erhoben, mo +peiegten ſechemonatlichen Friſt dierorts nicht 


vᷣroduziet worden find, fo werben dleſelben ge · 
maãn des angebrobten Prüiwbised audurch für 
erloſchen asp traſttoe erflärt, 
Am 30. Jänner 1846, 


"Königl, Kreis; und Gtadigericht 
Landshut. 
Der Rönigl. Director: 
i Leleudeder. 
Königsberger. 


Bücherverſteigerung. 
66. Montag pen Pd. Märzel. I. mb 
die felgennen Taje wird während ber ge- 
wöhnliden Auctionsflunden von 9 bis 12 
"Nr Vormlttags und von 3 bis 6 Ahr Rach 
mittags eine antedifiche Bücherserfteigerung ine 
Daufe des Witergeichiueten, am Pofgraben 
Neo. 1 zu ebener Erde abgehalten, 
Außer vea vrauhbarfen Berlea aus ven 


Sammlung eine interefante Partie alter 
Drudihriften und Manufcripte, daun 
eine Suite beiletriliiher Schriften, 
med Werken zur Yäaper- ann Golfer 
funve, welche Äh nicht nur datch anziehen- 
ven Inhalt, ſondern auch durch Die höchſte 
Eleganz des Einbandes aus eichnet. 

Am Schluſſe der Berfteigerung Fümmi an 
einem noch eigens angezeigt wertenten Tage 
eine anfehnliche Partie celorirter Skisjem, ra« 
dirtet Bläkter, Aupferfiie, Dolzfpnitte und 
!itsograppien. nach einem befonders ſchriſtlich 
—— Ver geichuiſſe zum offentlichen Auf · 

tie, 

„tlterafur- und Aunffreumbe werben hiezu 
höflich mit dem Bemerfen eingeladen ; daß 
der Bũcher · Catalog ebenfalls daſelbſt von heute 
an usentzelstih abverlangt werben faın. 

Au seneigten Aufträgen, deren prompteſte 
und dilliaſſe Nusfübrung biemit zugeſichert 
wir, ernpflehlt fi ergebenfl. 

I N. Peifcher, 
Aatiquat und Aucliomator, 


3. Für alle Lands, Herrfchafts- 
und Patrimonialgerichte, Stadtmagi⸗ 
ftrate, dann die k. Parrämter als 
Vorftände der Kirchenverwaltungen, 
Armenpflegen unShulcommifjisnen, 
für Gemeindevorſteher, Gemeinde = 
und Gtiftungspfleger, Eafjiere, Ges 





iſt als ein fehr magliches Haudbuch im Ver- 

lage ber C. H. Bechkſchen Buchhandlung in 

Nörblingen fo eben in zweiter viel 

verbefferter Auflage erfhienen und 

in Münden in ver Joy Kindauer- 

ſchen — Aaufingerſtraße Ar. 
ben: 


a haben: 
Grändliche Sinteltung zur Anferti⸗ 
gung und Mevifion aller Gemein⸗ 
ve: ud Sriftungs-Nechnungen. 
Berfaßt von 2. Alling, Reguungs-Resi- 
jor bei ber Anl. Benierung von Der- 


Die Nüplihleit und Reipiwenvigfeit bie- 
fes, eine gleihförmige Herfiellungber 
Rehnungen gwedmäßig förderaden 
teitfabens, ver zagleich vie rehnnngdiübren- 
den Pfleger, Gemeindeſchteiber x, auf rühtige 
Anwendung der über dad Rechnungoweſen be- 
Regenden Geige, Verordnungen und Inſirut 
tionen zu Fähren geeignet { und ben mit ber 
Rechnauge · Reotſſon Bearftsagten eine Äber- 
fichtliche/ prallifche Zufammenftellung bieler 
Borferiften as bie Band giebt, bat ber erſten 
Auflaje dieſes Buches eine fo Ihmele Ber- 
breitumg geſichert, daß die gegenwaͤrtige zweite 
Auflage, obgleich fie ſedr viele Berbeſſerungen 
und Zujäge im Terte uad durch Vermehrung 
der Kormularien erhalten bat, im Preiſe noch 
billiger ald die erſte gefehlt werden konnte, 
Bei 12 zumal beñellten GEremplaren geben 
wir 1 Sreieremplar. 


A. 38. 














Man pränn .M 
nteriet auf die M. für das ganze 
9.3. im Münden — — ⸗ Yahr 8 1; — 
— ————— 24* eg in 
toir ¶ Rlirheulel- , l t 2 ———— 
deraeiſt Nee. 6); 2 ?r., im AK. 
— olitiſche Zeitung. 
nädfigelegenen r. mitt. Kap, 
Polämtern, — an.28 tr, — 
Bus — —** 

in Banden Mit Königlichen Majeftät Allergnäpigftiem Privilegium. , Fett. —*** 

a 
——— 


Vayern. 
Februar. Eine mit 2000 Un- 
terſchriften bedeckte reſſe beſiger Katholiken, die 
tirchlichen Berhältniffe. betreffend, iſt (nah ber Allg. 
eitung) Seiner, Majefät dem Könige überfendet 
orden, — Morgen if am föniglihen Hofe Dejeuner 
dansaut, weldes um 41 Uhr beginut upb um 5 Uhr 
endet, — Cine zu — bei Puſtet kürzlich er⸗ 
te Brofhäre: „Heber das Rongetfum und 
eine. Zuläffigfeit in Bayern" fünpft gegen bad 
nene Sectenwejen, „bie größte Ihorbrit der erjten Hälfte 
des 1dten Jabhrhundertd”, mit Kraft und Schärfe au, 
und findet bier viele Leſer. — Wire Beilage zum Po- 
Tijeianzeiger theilt bie ſummariſche Ucberfiht uber bie 
echnunge · Nefultate der Woplthätigfeits-Stif 
tungen Mündens für das Jahr 1844/45 mit. Nach 
dem Hauptzufammentrag ergibt fih ein Geſammtactiv⸗ 
ftand von 3,8514,450 I. 7 ii. 2 pf., barunter bas 
Stabi» Aranfenpans mit . eimens Uctiy-Vermögen von 


u, #0. 


1,274,931 fl. di fr. Re r — Die Mitglieder ber fal. 
gerad en für, bie kommeude Faftenzeit einen neucır 
Eoncericyelns im Abonnement angekündigt. Gemäß 


diefer Befanatmach werben im .f. Odeon vier große 

Concerte am d., 11., 18. and 23. März ſtattſinden. 
Eichſtädt, 7..Rebr. Die Bewohner Eich ſi a d ke 

haben eine Adreſſe an Er, Mal. den König vorbereitet, 


wie eine ſolche von den Einwohnern Augsburgs vor Fur: 
em eingereicht wurde. _ Sie zählt bereits viele Unter, 
—* a. P. 3.) 


oas , 
Iien, 28. Jan. Seit Kingere: Zeit beſchãftigt 
ſich unfere Regierung mit der Bildung eines oberften 
— Gollegiumg, welches die Stelle des in 
rag eingefü )bercenfurgerichtes vertreten fol. 
ie Pröfiventenftelle biefer neuen Behörde ift dem Ef, 
ofrath Dr. Hurter angelragen worden, welcher die⸗ 
elbe auch anzunehmen geneigt iſt, doch nur unter der 
Beringung, daß dad Genfurcoffegium yon der Polizeis 
Hofitelle_böllig unabhängig ſey.  Diefe Forderun 
macht ‚die Sache ſchwieng, und nur biefem Umftanpe i 
es jupufipreiben , wenn die beiproene Juſtitution bis 
jegt neh nicht in'& Leben getreten iſt. öfn. 3.) 





. Word und Süd. 


Eine Erzaͤhlung von C. v. Wachemann. 


Chortiegung;) 


„Ih Habe,” ſagte Braamlanp nachdem er mehrere Male kant acgähnt, „bente 
ber ganzen Tan über Ahr Geſchick aachgedacht, sim irgend eine fir Sie günftige 


Ebance anfjüfinden , endtich bin ich anf Fine gefontmen. 
ſchied nehmen." 


„Dan bin ih cin Bettler,“ Hil jener ein. 


„Dre muſſen An andere Dieuſte geben. Mus benen bes Mars in. bie der 
- Mpropos, haben Se den Reſidenten van der 
un das ſchadet weiter nichts. Er war 
ein gicpbrüdiger Kruppel uyb ‚ein Dummfopf dazu, und es war ein Glud 
für die Megierung, ab erı farb, da man Abu wicht gern abfeßen wollte, da fein 
führt. Der Mann hat eine 
Witte binterfaffen, welche jweimalfunderftaufend Rupien befigt und eine weitläufige 


Beaus, - Sie müifennheirethen, } 
Mear auf Amboma ınelaumi? Nicht? 


Draderi in „ „Rand van Anden" Das große ort 


Verwandte von mir iſt; bie follen Sie heirathen.” 















Bou der ungarifchen Gränze, 28, Januar. 

' Briefe aus Galizien melden, daß daſelbſt jeit einiger 
Jelt zahfreige Verhaftungen vorgenommen worden, 
und Daß bie dortigen Umtriebe mit jenen von Poſen uud 
RuffiihPolen in genauem Jaſammenhange ftchen. Es 
iſt in Wabdonize zur Unterſuchung ver Sache Fine ei ene 
— (aus Civil» und Mitarrichteru beſtehende 
Commiffion aufgefteut worden, deren Arbeiten jedoch bis 
jcht leine befonbers beunrubigenten Ergebniffe zu Tage 
gefördert haben ſollen. (x. 3) 


Preußen. 


Berlin, 2, Febr." St. Hoh. der Herzog von 
| Braunfhweig it von Braunſchweig bier Fingerrof- 
j fen und im Aal, Schloffe abgeftiegen. — Ein Yerlmer 

Eorreipondeng»Artifel vom 17. Jan. in Neo. 21- ber 
Mannheimer Abendzeitung erzähle einen dor 
falt, welder ſich anyebfich einige Tage vorber auf ei- 
ner Jagd m der Mark ereignet babe und hier dae 
allgemeine Geſpraͤch bilde. Es fell nämlich ein Ober 


| foriter vor Ankunft des fünger ausblelbenren Haupt 


fbeilnehmerd an einer Jagd ven Beginn der feiteren, 
| auf Anmweijung des dem jetzteren, auf Anmweifung bes 
den Eriwarteten an Raug Nächftſtehenden, veranlaft 
daben; er fol darauf von dem fpiter angefommenen 
Haurttheilnebmer tarüber hart ängefaffen Und badardı 
beftintmt worben fegn, fih unmittelbar machber zu et» 
ſchiefen. Mit einer noch weiter gehenden Variation 
j bringen der Weftphälifhe Merkur in Mr. 20 und 
; die Schleſiſche Zeitung im Nr. 19 auſcheinend bie- 
| ſelbe Gefhichte, indem ihre Correfpenbenten erzählen, 
daß ſich neulich in hiefiger Umgegend ein Zorftınann aus be» 
Teibigtenm Ehrgefühl erjchoffen babe, weil ihm „ein Borneh- 
mer Herr, melden cr feine Eriftenz verbanfte, weges eines 
i teichten Wergchens in das Geſicht gefpicen hätte.“ Obgleich 
dergleichen die Zetangeſpalten —28 Geſchichten bei 
ven durh Erfahrung brleßrten Lefern wekig Glauben’ fin- 
den und dader kaum der Widerlegung bedürfen, jo find 
wir doch gerade im diefem Falle deraillaßt geweſen, ge 
wane Frföndigungen einzuziehen, und Yönnen aaf tad 
juverlaſſigſte 2 rap feine Thatſachen vorliegen, 
weihe au nur auf das entferntefte gu diefen 
Erzählungen Hätten Beränfaffung "geben Annen. 
Diefetbe erfheinen daher als völlig Tügendafte — und, 





ud 
i tannt/ 
Thut nichts! 


Rupien“ fiel Jener ibm ind Work. 
darauf. Uebrigens ſollen Sie nicht bie Rape im Sade faufen. Sie kommt nächſtens nah 
Buitenzorg, da fahren wir bin, 
aber ih thue ed Ihnen zu Liebe. Die, Frau ift eine Drgifigerin und ein wenig 
paſſirt, fonft aber nicht bei Übfen Fornien. Man fagt ihr wohl fo dies und jenes 
nad, aber wer weifi, ob bie Hälfte dapon wahr ıft! 
erbärmlicher Ghefelle, deu fie in et be 
wegjufommen, wo fie eine Affaire hatte, auf die ich mich wicht mehr befinne, die 
aber von keiner befahtern Prpeutung et,” u 

„sch erfenue Ihre gute Meinang," fügte Sternfltin lachelnd, ‚ber ih bir 
Bereits im Begriff zn Beitätben, Am eben bergefommen, um Ihnen dies mitz- 


gut” Serfeßte Brasimlany mit dem Kopfe midtend. Sewiß is eine 
(Ereofin), die noch mehr als yiweimalguntertimufend Mupien bei 
figt? — Sie haben gut fpeeulirt, werben aber wedig Beignägen) kavpn, haben 


- Bie mäffen Abren Abs 


theilen. 
Auch 
hab ſche Yisfappin 


. Februar 1846. 


ten. — Bermifchte Nachrichten. — Eiſe 











€ Berlin. — 
Eröffaung ‘ded Landtags, — Schweiz. —— 
—— Verbreitung communiſtiſcher 


tmachungen, ; 


— 





wir müffen leider — — — Erfindun · 
gen. #9. 3) 
Sachſen 


Dresden, 30. Jan, m der Sitzung ber erften 
Kammer der ſachſiſchen entferne vom 3. d. 
wutde übet die Neform der proteſtautiſchen Kir 
dennesfoffung berichtet... Es maren deßhalb 40 

tbionen mit 14,165 Unterfäriften eingegangen, Drm 
nösften Landtag ſoll ein volftändiger Belegentmärf 
vorgelegt werben, and bie Stände find aufgefordert, 
eine Abordnung zu wählen, nm benfelben fhon zu be— 
gutachten, Die Aborbnung ber erften Kammer hielt eine 
Reform für wünfhenswerth, nur 7— fie die Einheit 
ber Kirche micht gefährden und die Vehre nicht im Frage 
ſtellenz fie dringt aber vor Allem auf Trennung der 
Kirche vom Staate und Eihfegung einer oberften Kir— 
cheubehorde zur Ausübung ver Kircengemait, erlenut 
auh die Staͤndeverſammlung fir eompetent zur Be— 
rathung bed verheißenen Entwurfs, und trägt auf bie 
Wahl einer befondern Aborbuung an. Es ſprachen bie 
Minifter v. Wietersheim und v. Könnerig, bie — 
v. Erdmaunedorf, v. Frieſen, v. Biedermann, v, Schön · 
burg, v. Heynig, Es wurde viel von Sombolzwang 
geſprochen. Im der Sitzung vom 27. wurde dieſe Ber 
rathung fortgeſetzt. Sr. Ritterſtadt ſprach über bei 
Berpflich ungöeid der Gelftlihen und erklärte ſich 
Predtyierialverfafung. Feruer Be der Mi 
». Wieterspeim, Ir. Günther, Burgermeiſter Wehner, 
ſodann Superintendene Grefmatın, welder audeianders 
feßte, mwaram er ſich für Äbſchaffang der ſymboliſchen 
Bucher nicht erflären werte. — rt der g done 
I. Jan. ward die Diecuſſion der ſpeciellen Putfte des 
Aborduungsberichts fortgejegt. Ein von ber Mborknung 
geſtellter Antrag, welcher die für und gegen Aufhebung 
des Symbolzwangs und dieNbänderung des Religiond- 
Eides eingegangenen Petitionen betraf und dahin ging, 
diefe Petitionen, als eine innere Angelegenheit der irche 
betreffend, welche als ſolche nicht in ven Streid ber Brratfung 
der Kammer gehöre, auf fih beruben zu laffen, ward 
von der Hammer gegen T Stimmen augenvmmen, tor 
mit zugleich ein Amendeiment des Speretärs Biedermann, 
jene Petition nicht beizufegen, fonbern der Staatsregie⸗ 
rang du Ermägun geben, beſeitigt warb. — 
Am Schluſſe der ung wurde die Frage: 0b die 


& fenne fie aber nicht, und bin auch fo viel ig werf von ihr nicht ge⸗ 
- bob Sternſtein an. 
Heirathen, Sie . fie_ immer. 


Sie bat weimalhunderttauſend 
„Id mache die Heisatb, verlaffen Sie fih 


Es wird zwar eine abſcheuliche Anfirengung feyn, 


Ueberdies war ihr Mann ein 
Europa gebeirathet hatte, um ſchuell von Amſterdam 





Kammer die auf das Defret vom 14. Septbr. eingeln 
gefaßten Beſchluſſe in ihrer Geſammtheit gut heiße und 
ou, bie Staatsregierung bringen wolle? von ber Kam- 
mer einfümmig mit Ja beantwortet, ding 3) 
Saunove 1 Betr. fa b die Taufa-nes 
uover. Am 4. Febr. fand bie - i 
Sohnes unfers Kronprinzen unser großen Feßlich- 
feitem fast, Der Nömig bielr jeinen Eafel jehbfe über 
Be Taufe, außer demſelben waren der König vom 


Preufen, der Herzog vom Cambridge, der Grobperjog. 


von Mediendurg- Stelig, der Prinz Friedrich von 
Preußen, der Fan von Altenburg und mehrere Prin⸗ 
jerlianen bie mejenden — (A. 3.) 
; “ 
 Karlörube, 2. Febr. ünſerer Stadt, die ſich in 
neuerer Zeit fo manger Berihönerungen zu erfreuen 
hatte, fiede wieder eine mewe Zierde beoor, dena wir wir 
aus zuverläjiger Duelle vernepmen, jo ſteht nun ber fo 
fange erfehnten Gasbeleuchtung Kite mehr im 
Wege, indem.der besfalljige Sertrag mut. eintt eugliſch 
frangöfifihen Gefelljgajı, Herren Varlow und Maudy, 
von Geiten des, Wemeinderarps mwun befinitivo 
abgefhloffen ij. Wir fünnen und um fo mehr 
daran en, ald, wie wir hören, dieſe Herren, welge 
gr in 30 Städten, namentlich aber iu London, Parıd, 
ig, bie Gaobeleuhtang eingerigter yaben, jo zeig 
an Erjahrungen find, daß wir zu den ſchönſten Hoff- 
nungen hinſichtlich des Gaſes fowohl, ale au ber jon- 
gen. Ginrichtungen berechtigt jmd. WEG wird im ber 
ren einen herrlichen und anf jeben Aremben Auferft 
günftigen Eindruck machen, unfere obnehin für die Gas⸗ 
bei fo vortheilhaft gebaute Stadt auf folde 
Weiſe beleucpiet zu eben, und wird es namentlich auch 
auf den gefgäftigen Verlehr unferer Stadt mit Bortheil 


wirfen, wenn den Haujlufligen auch in ven Abendſtun⸗ | zen, Roggen oder Storn, Spely ober 


| 


1 
1) 
r 
f 
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rberten, die Gallerie, räumen zu Der Prü- 
ident gab den Befehl dazu erſtenmal feit 
peilung ber dadi ſchhen B + Si 


3 blieb 
unterbrochen bis alle Zuhörer — Dann 
ward die bebauerlihe = ebatte fortgefegt.. CH. 3.) 
Seidelbergs 3, Febt, Zu außerordentipen Pros 
efferen an hiefiger Ushiverfihit wurden ernannt: die, bid- 
serien Privammacenıck Bıblieelar Dr. Sad fe (aus 
ber jurübijen hasultie) ame Lam. En der Mi⸗ 
tofopbijten Facultat), der legte mir Beſoldung liest 
feie dängerer Zeit bier mr siciem Beifalle uber Logik, 
Pipchologie, Geſchichte der Philoſophit und über Schil 
ker amd, Bothe. Auch ein mener Univerfiriss- Umtmanu 
wurbe in der Perfon des Hra. v. Hiller ernannt, Bon 
ihm Hoffe uud erwartet man, daß er Fräftig mitwirken 
we de, am dem im vucuerer t immer mehr bier, cine 
— dichen a zu wi Das 
vojeet, den Hrn, v. Mohl bieher zu berufen, id — 
cherem Bernehmen wach — ganz aufgegeben. Die 
Saite fand in Karloruhe ihre Schmwierigteiten. 
(Styw. M.) 
Freiburg, 14. Febr. Durch hofgerichtliche Ver⸗ 
fügung iR heute der gegen Alt Reg.⸗Ratp Baumann 
(>efen Auslieferung die Regierung von Yazern ver 


; langt hatte) vom Amt Sackingen verlangte Sicherheits ⸗ 


verbaft aufgehoben worten. (Freib. 3.) 
Großherzogthum Heſen. 

Darmjtadt, 4. Febr. Das heute erjdienene Ne 
gierungsblart emtpäft folgende, vom 3. Februar da- 
tırte Befanntmachang des Zinanzminifteriums: „u Folge 
ertheilter allerhoͤchſter Ermächtigung wird biebur zur öf- 
fentiihen Kenntnii gebracht, daß, vom Tage des Er: 
ſcheinens biefer Belanntmachung ımNegierungsblatte an, 
fämmtlige Betreibegattungen, nämlich: Mei 
infel, Gerfte, 


dem gewaͤhrt iſt, die ohne Iweifel zahlreich beleuchteten, Haber und Heibeforn ober Buchweizen, bis anf Weite» 
reich ausgeftatteten Laden hiefiger Stabt, wie bie in | res frei vom ir Ai von Huslande in das 


allen größeren Städten für Gewerbe jeder Art, der Zall 
iſt, in iprer Pracht bewundern zu lounen. Die Haupt- 
ſache aber üft, daß es ber Umſicht unfered Gemeinde⸗ 
raths gelungen öl, uns im Berband mit einer duferft 
en Sejeljcaft zugieig ein jo billigee Gas zu ver⸗ 
chaffen, daß wir bei einer glänzenden Delenchtung cine 
weit billigere, ald die bisher jo ungenägende yaben, jo 
wie daß namentlich der Preis für die privaten von 5 fl. 
36 fr. für 1000 xubiffuß, wenn wir bedenfen, daß das 
gleihe Duantam in Baden über U fl, in Stuttgart 
7 fl. 12 fr. koſtet, außerſt billig genannt werden ann. 
Der Bertrag, welcher ſammtlichen biefigen Einwohnern 
in einigen Tagen jugejtellt wird, mag jedoch einen je 
ben von defien vorıpeiipafter Abfaffjung za Gauſten ver 
Gonfumenten überzeugen. . (Ntarlor. 3.) 
Marlorube, JIn ber heutigen Sigung ber Kam, 
mer ber Abgeordneten vom 4. d. emıfpann ſich bei Ue · 
berreichung von etwa SU neuen Petitionen gegen Zie⸗ 
teld Autrag wieder eine heftige Vebatte. Der Abg. 
Brentano ubergao eine Perinon von 54 Einwohnern 
von Brucfal fur den Zittel ſchen Antrag. Der Abg. 
Baffermann antwortere auf dem Vorwurf, daß er 
und feine Freunde den Glauben anderer verlegen woll- 
ten: fie ſprachen nur für Ölaubeusfreipei. Indeſſen 
ging er dann auf den Ablaß über, gegen den er ſich 
mit bittern Worten erflärte. Heftig erpob fich dagegen 
der Abg. Junghaune, jenem vorwerfend, er rede von 
Dingen, bie er nicht verfiehe. Als er im eine umfländ- 
Tipere Bertpeidigung bes Ablaffes eingehen wollte, wurde 
das Scharen und Murren auf der Gallerie fo Taut, 
daß Regenauer, Schaaff, Play ıc, den Prafidenien auf- 





Diefe Frauenzimmer verfiehen nichts als ſich zum pupen, zu tanzen nnd find am Ende 


äufesjt ennuyant,“ 


bemerkte der 
(Bortfegung folgt.) 


| 


| 


! 
! 
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„Es ift Feine Ereolin, die ih heirathen mil, es iſt eine Eingeboreng,“ 


Großher zogthum eingelajjen werben folle, 
Sadfın- Aoburg-Wothe, 

Gotba, 2. fer. Tie rar ER der Land⸗ 
ftänpe unferes Herzogthums, welge von je 4 zu 4 
Jahren zu einem ordentlihen Yandrage einberufen wer» 
ven, iſt geitern durch Se. Dob, ben regiereuden Herzog 
Erap von Sachſen-Ceburg und Gotha ſelbſt eröff- 
wet worden, Nah einem fetlihen Gorreödienft in der 
Scloßlirge, wo ber Oberpofprebiger Dr. Jacobi in 
ergreifender Rebe die Worte Petr. 1. 2, 17: „Thut 
Gore Jedermann; habt die Bruder lieb, fürchtet Gott; 
ehret den Rönig”, ald die rechten Öruntbrdingungen 
eınes dauernd Fedeihlichen Berbälmijfes zwiſchen Aurft 
und Wolf auslegte, ſprach im Smuptjaale ves Schloffes 
Friedenftein der Herzog felbit, in Gegenwart feiner Ge ⸗ 
maplin und von feinem Hofſtaate und den Mitgliedern 
aller Yandesbehörben umgeben, eben fo offene als derz⸗ 
liche Worte zu den Laudſtänden, die ſeu dem Antriste 
feiner Regierung zum erflenmal in voller Verfammlung 
vor ihm erſchienen. Er fagte ihnen, daß fein Herz im 
Hinblide auf die befriedigenden öffentlichen Zufrände 
des Herzogtbums, Die der jegensreigen Regierung ſei⸗ 
nes verewigten Baters zu vercanfen feyen, von Freude 
bewegt und dab es zugleih von zuverſichtlichet Hoff 
nung erfüllt ſey, die ım Treue bewährten Stände des 
Landes würden auch ihn in feinem Wirken für des 
Landes Wohl willfährig unterflügen. Er vertraue nicht 
nur ihrer Einſicht und ihrer Uneigenmigigfeit in Be- 
rathung jeder Angelegenheit der Allgemeinen Wohlfahrt 
unter den gegenwärtigen Berfafjungsverpältniffen , or 
dern rechne auf ihre treue Urwägung und Nachgiebig · 








Ber 





keit auch in dem alle, wenn etwa Laudecherr und 
Stände gemeinfam Veränderungen in ben vererhten For- 
men der Verfaffung für wünfensmwerth erachten fon 
ten, obgleih nicht auf biejen Formen allein, fondern 
mehr au 368* Bande ber Liebe und des Ber- 
tranend zwifhen Für und Boll des Laudes wahres 
Wohl hehe. J * E iig, Daf ihm ber — 
Serwirklichen, von denen 
⸗ feiner Untertdanen durchdrungen 
fühle und taß Gott ben Ständen die Kraft verleibe 
möge, ibn in ber Ausfübrnng diefer Grundſätze zu uns 
terjtugen, — Nachdem der Herzog hierauf den Landtag 
für eröffnet erflärt hatte, ward vom Geh. Staatsrath 
Heß die berzoglihe Propoſitionsſchrift an die Stände 
vorgelefen. CA. U.) 
Suburg, 6. Rebe. Dem Bernebmen sach bat der 
Minister vo. Lepel, nachdem die neuen Wahßlen das— 
feibe Ergebniß, wie bei der aufgelösten Stänbeverjamm- 
fung ticherien) feine Entlaſſung gegeben, welde auch an- 
genommen wurde. Als, jenen Rachfolger bezeichnet 
man den geheimen Nah v. Stein in Gotha. (Fr. M.) 
Sdwei, 
Das Ergesnifider Bolts-Abfiimmung in 
Dern iſt unn genau befannt; es ergeben fih 25,250 
and nur 10,359 Annehmenbe. Näcften 
Dienftag fol der Groſſe Kath I verjammeln und das 
für ıym traurige Grgebnif der Verwerfung feines Der 
jchluſſes über die Verfaffungsrevijion durch eine groß- 
raͤthliche Commiſſion entgegennehmen. (Schw. M.) 


Frankreich. 
Parxis, 3. Februar, In ber heutigen Sitzung der 
Deputirtenfammer beantragte Hr. v. Augeville, 
mit Zufti der Commiffion folgenden Zujag zur 
Adrefſe, po Madagascar bezüglich: „Aranfreii 
bien nicht zuräd vor Opfern, welhe fo große Interef- 
en ihm auferfegen, mit Unenhe wirb es aber jehen, 
daf man ohne deutlich anerfannte Nothwendigfeit, jene 
großen fernhin führenden gr ge 
pr. Billault fügte eine, bie erhie frei 
wahrende, ee bei, Die eher ga⸗ 
ben dem Antrag des Hrn. v. Augeville und auch dem 
bes Hrn, Billault, nachdem dieſer erflärt hatte, er be⸗ 
adfichtige damit Feine Nüge gegem das Minifterium, ihre 
Juftimmung und der von Hrn. Billault abgeänderte An- 
wag des Hru. v. Angesille wurde einſtimmig anger 
nommen; fp auch ber Polenparagraph, und zwar in 
folgender Seen : „Srankreih, treu den von idm eitt« 
gegangenen dlichkeiten hat Das Recht, Achtung 
vor ben Verträgen zu verlangen. Es erinnert Europa 
3 — ja Gunften Polens feitgefepten feierlichen Bärg · 
chaften.“ 

Bor ungefähr 20 Jahren wurde ein Abbe Con— 
trafatio wegen Mifbrauhs Minberjähriger von dem 
Alien zur lebenslänglicher 3 rbeit verurtheilt. 
Bei der damals unter der Reftauration berrfhenben Ere 
bitterang gegen ben Elerus wurde biefer Projeß als 
Parteiſache behandelt. Der 3 König verwandelte 
Eontrafattos Strafe in bloßes gm in dem Jucht« 
baufe zu Rennes, Der Ädvolat Charles Ledru, der 
damals gegen Contrafatto plaidirte und viel zu feiner 
Berurtheilung beitrag, hatte inbeffen im Laufe ber leg 
ten Jahre die Entdeckang gemacht, daß bie eu- 
gen gegen Gontrafatto in ber Aufregung ber damalıgen 
Porteileivenfchaft falige Ausfagen gemacht hatten. Er 
verfolgte feine Forſchungen und kam bafd zu ber leber- 
jengung von Gontrafattos Unſchuld. Er wandte ſich 
aum fogleih an den König, und Eontrafatto wurde im 


„wit ſchworen es h· Die Bertheilung jenes Mreuges, bad ben Geburigabel erfegen- 


follte, währte mehrere Stunden, 


Stein bes 


„Um die Erinnerung an diefen venfwürbigen Tag der Nachwelt zu erhalten, 
beſchloß die Armee, auf ihre 
oben darauf zu errichten. Am 1. Nov. 1804 legte ber 
EI 
die Erpeditie ben Bonlogar und vie 


en eine Denffäule, = der Statue des Kaiſers 
atſchall Goult den erften 

‚ ben die Stadt Boulogne dazu gefchenft 
Dentmals, das dur 

ettilfe dem Kaiſer Napoleon errichtet 
alt, dem Oberbefehlshaber am 18. 


fänle 2 werben fol, unb ber dem M 
die —— * Vouleone — des Yapıes xul (9. en gelegt worben iſt.“ 2 
(SHtuf.) Die Ereiguiffe,, die bald daranf folgten, br den der Arbeiten 


Am 16. Aug. 1804 begaben fi die den Befpiap 
Bogen ener — Anl —2 ey Am 2* ee 


die 


ind Stoden. Dann fam bie 
igefteömt, | werben zum Andenfen am bie Rüdfepr des Bourbons. 


auration und bie Mapoleonsfänle follte vollendet 
Siatue Napoleons nnd 


mer, ıtanend ann, äramtlich Veteranen der Republi, erwarteten | die Basrelief6 wurden zerfchlagen und ei Ijem. Erſt nach der Juilrevoloution 
iyren Yon für ipre tapferen ri Die Soldaten un Officer, H dad nn —— te Säufe gänylid zu beenbigen unp fie ihrer erften Bes 
erpal,en joliten, waren aus den Reiben getreten und baten fih am Fuße des | ftünmung 3 ugeben, ' Am 15. Mug. 184 wurde bie Statue Napoleons, ein 
farjerligen yroncs it. Napoleon las ihnen die Eidesformel der Eprenlegion | Meifterwert Bofios, auf der Spiße au und das gamje Denkmal, das. eine 


Höpe von mehr ale 5 Klaftern hat, 


zu den fodnfen Werlen dieſer Art. 


vorigen Jahre begmabi, i ernale veröffentlichen 
— einen Bari gain und einregifirir- 
ten Brief des Aboofaten am dem Abba, worin er nicht 
zur deſſen Unfchuld öffentlich anerfennt, ſondern auch 
feine tiefe Reue ansfpriht, daß er, var falle Zeus 
geuansjagen verleitet, zu feiner Berurtdelluug beigetra- 
gen habe. Das Uninerd-berichiet, daß der Abbe Eon 
trafatto gleich nach feiner Begasdigung einen Repabili« 
tationsprozeß einleiten wollte, jedoch baran verhindert 
warbe, inbem er (als Frember) den Wefebl erhielt, Pa⸗ 
nis und Frankreich zu verlaffen. ; 

Rach Berichten als Stora vom 23. Jan. war Ge⸗ 
neral Levafſeur am 14. neh Conſt autine zurück ⸗ 
gefehrt, mo tr bald darch Geueral Bedeau abgelöst 
werden ſollte. Lie Zahl ber auf dem ungludlichen 
Rudfmariche der Levaſſeur ſchen Eolonne Umgelomme- 
nen wird nad neueren , genaueren Berichteu auf 208 
angegeben. AR 

Königreid beider Sicilien. 

Se. Majeftät der König bat feinem fiebentgebornen 
Sohn, der ın ber heil. Zaufe die Namen D. Gar 
tano Maria Federico erhalten hat, durch Dectet 
aus Gaferta vom 12. jan. ven Titel eines Grafen v. 
Gırgenti beigelent, (©) 

Wroßbritannien. 

2ondon, 3. Fehr. Im ber gefirigen Sißung des 
Unterhaufes wurde eine von dem Weneralfecretär für 
Irland eingebradte Bill, daß fünf Jahre lang jährlich 
10,000 Pfo. aus dem Staatsfhag zu Anlegäng Mei- 
ner Häfen in Irland für bie Fifhereien vorge- 
ſchoſſen werden follen, zum erftenmal verlefen. In ber 
heutigen Sigung erflärte Sir R. Peel hingichtlich bed 
Zolls von fremden Zimmerholz nachträglich zu fei- 
nem commerciellen Man, daß berjelbe in zweı Jahren, 
vom 5. April 1847 und vom 5. April 1843 an, jähr- 
lich um 5 Spillinge, im Ganzen aljo von 25 auf 15 
Spillinghs Herabgejegt werben folle. — In der heuti- 
gen Sigung der Tords legte der Vorbfanzier eine Dil 
vor, durch welche gewiffe längjt in Abgang gelommene 
Strafbefimmungen wegen des Befennemipfes zu ge- 
wiffen religiöfen Anjichren aufgehoben werden fol- 


len. 
Uußland und Polen. 

St. Wetersburg, 30. Jan. Dem fgl. bayeri» 
fen Hofmaler Herm Hef it, als Zeichen befonberer 
Zufriedenheit des Haiferd mit der gelungenen Ausfuh⸗ 
rung des von Sr. Majeftät beſtellten Gemäldes „Der 
Vebergang der franzöfifgen Truppen über bie Berefina”, 
der St. Annen-Drden zweiter Claſſe verliehen 
worden. 2 (a. Pr, 3) 

Bou der ruffiichen Gränze, 27. Jan. Der 
Kaifer hatte am zweiten Tag nach jeiner Aukunft in St. 
Petersburg das diplomatiſche Corps empfangen, und ſich 
bei viefer Gelegenheit längere Zeit mit dem ſieiliſchen 
Gefandten unterdalten. Der Minifter des Innern, Ger 
heimerath Perowotii und Hr. v. Woronzoff- Dajhloff 
find zu Neiherätpen ernannt worden. Man wollte aus 
diefem Umfande (va Perowelji neben Hrn. Protafoff, 
dem Öeneralprocurater der Synode, ald einer der cif- 
rigften Repräfentanten des ultra-ruffiichen Printips gilt) 
den Schluß zichen, daß man in St. Petersburg ſchwer⸗ 
Lich geneigt fegn dürfte, im lirchlichen jyr weſeniliche 
Aenderuugen eintreten zu laffen, und daß bie biöherige 
auf Bernihtung jedes nicht ruſſiſch· griechiſchen Elemenrs 
ge Richtung der innern Politit noch fortan, wenn 
au unter gemäfigteren Formen, vorherrhend bleiben 
werde, Freilich liegen andererfeits in ben jepigen Um- 
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fanden, Beranfaffungen genug zur Beiretung eines neuen 
WDegs, da die Gahrang in den weſtlichen Provim 
zen, ummer mehr. um ſich greifen und ihren verzäglich- 
fen. Nabrungsftoff aus den geförten Religion 
verbäaltnifjen zu erhalten ſcheint, denn die Lnruhes 
füifter haben ſich, gleich den Ultraliberalen anderwärte, 
ganz auf das religidfe Gebiet, theilweiſe auch anf bem 
gommunismus geworfen, und ihre Beftrebungen be 
igränfen fi nicht auf die polnifchen - Länder allein, 
fie greifen um ſich und ſcheinen brreits bis ins Innere 
Rußlando ven Weg gefunden zu haben. Was ihnen 
ar ınnerer Kraft bisher zu gebrechen ſchien, wird durch 
bie große Ausvebnamg; der Verfupe erſehzt, und dieß iſt 
es cigenttich, was die Regierungen Er macht. Die 
Anftetung ſoll fih in vereinzelten Falien auf Militär 
perjonen (Unteroffiziere und Cadeten in Galizien) er 
ſtrecken, obwohl im allgemeinen ber beim Militär 

{ende Geiſt faum etwas zu wünſchen übrig läßt. Der 
Ermordung des- Grafen Platen durch feine eigenen 
Unterthanen wird die Berbreitung eommuniſtiſcher Ideen 
als Urſache untergelegt, ebenfo werben bie an mehrere 
Ghüterbefiger jenfeıts der Meokwa ergangenen Drob- 
briefe und anengmen Warnungen ihre Chiter zu mei» 
den, als Beweis angeführt, daf der Radicalismug im 
Rußland einen tanfbaren Boden gefunden babe, Iſt bei 
dem Eiadruck ben dieſe Ereiguiffe und Verhältniſſe er- 
wiejenermaßen ın St. Petersburg hervorgebracht haben, 
anzunchneu, daß das Öeuvernement an Grundjägen 
feſthalten werde, deren Gefährlichkeit durch die ſich ver- 
breitende Anzufriedenheit, vie größte Beförberin ber nenen 
Secten und neuer Begindungeigkeme, hinläuglich be» 
wieſen zu ſeyn ſcheint? — Die Frau. des Generals 
Kiffeleff hat auf höheren Befehl St. Petersburg ver- 
laffen müflen, und fih nah Nomgored begeben. (A. 3.) 


Meuefie Aachrichten. 

—Barid, 6, Februar. Der König begab ſich 
vorgefiern Mittagd nah Trianon und von dort nach 
Berjailles, von wo er Abends 7 Uhr wirber im bie 
Zwiericen zurucklehrte. — Jun weitere Berlaufe der 
geitrigen Sıgung der Deputirtenfammer brachte Herr 
v. Yamartıne ein Amenbement in Berfihlag über bie 
Yage Spriens, zog es aber, gachdem Hr. Guijot es 
mir ver Bemerfung befämpft, daß die Regierung gerade 
jegt igren ganzen Tinflaf anmwende, um bie Lage ber 
Gpriften imtubanon zu verbeifern, wieder zurück. Dann 
wurde bie Diecuſſion über den Iten, Algerien ber 
treffenden Paragraph eröffnet, Hr. Guſtav v. Beau- 
mont begann eine Rede, bie er heute fü — 
Dan bat geftern Journale aus Algier vom 30. Jan, 
erpalten. Der Stand der Dinge ſchien etwas befrie- 
digender; dor ftand noch ein Theil der Truppen, trop 
ihrer Erjhöpfung von den bisherigen Zügen, im Felbe, 
um ji dem neuen Einfall, den Ubbrel»ftader von 
Boghar ber gemacht, ja wiberfehen. 

otoudon, 4. fer. Sir R. Peel's Geſundheit 
bat in Folge großer Gefhäfttanftrengung ſichtlich ge» 
Iiten, und die Daily News verficern, daß Lady Peel 
den ernftlihen Wunſch hege, daß ihr Gemahl fih von 
der Yaft des Amtes zurüdyiebe, — Zu Ende voriger 
Woche flard in Irland der Admital Samuel €. Rom» 
ley, 71 Jahre alt. Im Jahre 1501 batte er den 
„zersor” ber der Niederlage der bänifchen Flotte vor 
Kopenhagen commanbirt. — Aus New⸗ork bat bas 
neueſte pᷣoſtpaletſchiff nach Zeitungen vom 18. v. M. 
friedlichere Nachrichten gebracht. Do hegt man Tängft 
m ben beflunterrichteten Streifen Englands und Amerita's 
diellebergeugung, daß, wenn nicht neue Zündfoffe vazu- 





fontmen, bie vorhanbenten "nicht von der Mer ſeyen, 
man ben Ausbruch eines Fr zu en ai? 
Bermiſchte I achrichten. 
München, 9. Februar. Das Programm fir den 
am 19, Febr. im Odeon flattfingenden Hünftler- 
ball erregt die freudigſte Aafmertfamfeit. Das Ref 
fpiel euthait die „Befreiung und Erweckung des Prinzen 
Earneval und der Prinzeffin Faſtuacht aus den Banden 
des Zauber ſchlafee, worin dere Widerſacher Höchfviefel- 
bem ſeit. Jahren gefangen halten, durch bie unteraehmen- 
ben Narren vom 19, Februar 184689. Nachdent die 
Haudlung durch 5 Scene fortgeihritten, feinen Prinz 
und Pringeſſin vom Throne und eröffwer auf einen 
Triumphwagen, von ihrem Sofitanic umgeben, den bacs 
chantiſchen Umzug im Saal, weichem fi, wer will an⸗ 
ſchlieſiet und wozu Runz's Dummenfanz geſpielt wird. 
Bn. 


Würzburg, 4. Febr. Wie ich es it, Meine 
Kinder allein zu Laffen und welde große Wohithat die 
Kinderbeiwapranftalten find, zeigt machftehender Fall: Ein 
Knabe dabier von 3 bis 4 | ‚ der fonft jeden Tag 
die Bewahrauſtalt befuchte, wurde am Samftag von den 
Eltern zu Haufe behalten, um während eines nothroen- 
digen Husganges der Mutter feinem Meineren Bruder 
Geſellſchaft zu leiſten. Als vie Mutter zurüdfam, tönte 
ihr dad Tammmergejchrei bed Knaben entgegen; er war 
dem Dfen zu nade gefommen, feine ſtleider hatten Feuer 
gefangen und beventende Brandiwmaden zeigten ſich, am 
welchen das Kind folgenden Tags trog aller ärztlichen 
Hilfe farb. (Bürzb. Abdckl.) 

MReuer Komet.) De Bico Afteonom am Eolle- 
gio Romano, hat einen neuen ſtometen entbedt, vondem 
und folgende zwei Pofitionen zugefommen find: 

Yämmer 24, 10° 33 mirtl. Rom. Zt. 

AR. = # 7.0, D. = 7° die 55 
„ 30. 7° 31 mitt, Pab. Zt. 
AR. — 4* 12° 0, D. =— 0 08. 

Seine Vichrftärfe foll der des Biela’ihen Kometen 
nahe gleich, übrigens im Abnehmen begriffen ſeyn. Wien, 
5. Febr. 1546. F. Schaub, Adiunct der &E Stern- 
warte, 

An mehreren Orten Frankreicht und Algeriens find 
Berſuche mir dem Anbau ber Theefaude gemacht 
worden. .ie in Algerſen von den Trappiſten in Öta- 
tueli gemachten find vollfonmen gelungen. 

General Duvivier, der Dberbefehlspaber des 
Kriegszugd gegen Mapagascar, if ein Alter- 
thamsforfher. Beit fangerer Zeit mit Entziffe 
rung ber, jogenannten phönicifhen Imfhriften 
befpäftigt, die man anf einer großen Jahl von Män- 
zen und Steinen auf ven Juſeln des Mittelmeers und 
den ſpaniſchen Hüften findet, hat er ein größeres Werk, 
bas er unter der Feder bat, vor feinem Abgang michk 
mezr vollenden fönnen, und einjtweilen eine Meine Flug · 
ſchrift erſcheinen laffen, worin er bie Weberfegun meh 
verer jolher Jaſchriſten gibt und zu merfwurbigen Ent- 
deckuugen über Geſchichte, Sitte und Sprade der al- 
ten Hanbeldnölfer Hoffnung mat, die Beweiſe zu lie» 
fern, jedoch fi annoch verbehätt. Auf diefe Schrift 
wird das Publicam man wohl ziemlich lang warten mi) 
fen, dean bie Heerfaprt uach einem fernen Meer wird 
den General vielleicht Jahr und Tag feinen wiffenfgaft- 
lichen Arbeiten entziehen, 

Notteuburg, 4. Gebr, An der Stätte, wo che 
mals die Grafen von Hohenberg ihre Burz hatten, bes 
findet fih gegenwärtig das biefize Kreisgefängniß, 
Bon den Mauern der alten Burg mag nur noch MWe- 





Im Sodel befindet fih ein Saal für das Archiv mit den Büſten des Kaiſere, des 
Marſchalls Soult und des Admirals Bruir, und eine bequeme Wendeltreppe von 
261 Stufen führt in der Sänle bis zu der Spige hinauf, Am Piedejtal befinden 
fig ſchöne Basrefiefs von Bronze und zwei Juſchriſten, eine in franzöfifher und 
ein in lateiniſcher Sprache. Die erfiere Sauter. „An diefer Süße vertheilte am 
16, Aug. 1804 Napoleon in Gegenwart der großen Armee bie Decorationen der 
Eprenlegion an die Soldaten und Bürger, welde ſich um das Vaterland verbient 
emaqght hatten. Das 4. Eorps unter dem le bes en an Soult unb bie 
—* unter dem Befehle des Viceadmirals Brair wollten bie Erinnerung an dieſen 
ag durch ein Denfmal verewigen. Yadwig Ppilipp I., Rönig der rangofen, 
vollendete dieſe Säul-, melde vom ber großen YArmer Napoleon geweiht if, im 
Jahre 1841,” Die gänzlie Vollendung und feierliche Enthillung der Säule er- 
folgte, befanntlich im September ded Jahres 1845. (MR. 3) 


Mannig faltiges. 


Ein Engländer, wahrſcheinlich aus ber ifie beffen, der die Bu ber 
Dibel gezählt, hat ſich Kane Vie gepeten, a yet in größte re re 





Zeit, da in der Mede, worin er feinen Finangyolan dargelegt, er nicht weniger als 
449 Mal IH gejagt, und außerdem zwei Mal ih felbf, 16 Mal mir und 
mich, and 26 Mal mein gebraudt. N. €.) 


(Ein Urtpeil über die Räuber) Der Kinderfreund und Kreiöfteuer-Einnefmer 
Weiße, ſchrieb einmal an Laſtner Folgendes: Mächfter Tage gr ih Ihnen den 
erften Band meiner mmgearbeiteten Yuftfpiele, die freilich ber jegigen Art 
Eomöbdien zu fihreiben, fein großes Glück machen werden. Aber wege 
find auch unter diefen neuen! Ich fah diefer Tage ein Stüd, bie Näuber auf dem 
——* 2 ih fonnte * a —— Yuan: ir Pr aushalten, — die 

Jogenheiten, die man erlaubte. Berfaffer ein 1 
& gebürtig," 8 * 


feyn, aus hmahen 
Berliner hauſe kommt eine Dper von Karl Edert: Wilhelm 
3 


sem 
von Dranien, zur 





1) 
sicht zu benfen ift, zu derfelben Zeit von bemfelben Pa- 
mus flen i i 


zorıd 





Kal. Hof- und Wationaftheater. 
Dienflag den 10, ehr: „Die Kinter des 
Weyimentsr, Bauteoile Bert Curl und 
Madam GräuingWopidrük ats Gäfe. 
Mittwor den 11. Aebr.: Zum Bertbeile 
der Aleintinderbewahr · Antlalt: „Doktor und 
Brifeure, Pole wit. Geſaug von Kaifer, Dr, 
Earl und Mas, Brüning-Bopibrüd als Gäfe, 
— ——— tr — 


Fremdenanzeige. 
Den 6. Februat fd Hier angekommen; 


Barmen; 





1365. () 


g 
uf befindlichen, in ver Beilage 
Zehn⸗ Gulden⸗ Banknoten bei den 


gm gemäß $. 8, des Bankgeſetzes vom 1. Juli 
etrags auszugeben, welche in der Beilage zum Regierungsblatt vom 31. Mai 1843 


ben. find, 


der drei 
bemerkt 


wechjelten alten Zehn: 
kieren. 


(Gold. Haba.) PH, Hüryinger, Kaufmann 
von Marktbreit; Blumenthal, Ranfmann von 
Brankfurt. (Dotel Mautit.) HP, Galame, 
Kaufsnana von vrach; 
von Elberfeld; Braun, I, Adrokat von Del- 
fingen; Weidle, Part, von Kempien. (Gold. 
Kreuz.) Pd. Notp, Kauf. von Dana; 
Lowendeim, Kaufm. von Hamburg. (Blame 
Traube) HP. Chrrreih, Kaufmann, von 
Erhard, Kaufmann vom Gmünd, 
(Btabndgarten.) PP. De Bigwear, Ju- 
ri von Zarfelvern. 


Dekanntmachung. 


‚Die Abminiftration der Bayeriſchen 

macht hiermit, unter Bezugnahme auf die Ausfhreibung vom 
1543 Rro. 131, 137, 142) wiederholt befannt, dafı am 
Regierungsblatt ‘vom 26. November 1836 Nro. 


R i ü Augeb begonnen worden fer 
anf:Gaffen in Münden und Augsburg beg Ken gleichen 


Nro. 19 genau bejehries 


Erg, wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Jahre nad geſchehenem Aufrufe nicht umgewechſelten Banfnoten, mie Diep auf Den 
if, dem Bauffond anpeinfale, und Daß ſomit alle bis einſchließlich 
1546 bei den Bank: er gegen baares Geld 
yulden : Moten 
Münken, den 20. November 1845. 
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und ebenfo bis jept dem Vernehmen nad die Unerflär 
barkeit der Cutſtehung und der Entwicklung der ſrankheits · 
erſcheinungen bei fo vielen nach ihret Iutenſitat Ausdehnung 
und Korn in ſo kurzer, Zeit im Shſteme ber Äerzie, 
bie, wollten fie auch eine narfotifche Vergiftung unter 
ftellen, ebem biefe doch dem Vernehmen nach durch bie 
Eigenthümlichkeit der Erſcheinung nicht zu begründen 
vermögen, Darum it man auch fehr begierig, wie ſich 
der Vorfall auf wiſſenſchaftlichem Wege Tamm 
(Sta. M.) 


@ifenbahnen, 


Züri, 6. Feb. Hente Bormittag hat die biefige 
ger; abe ben Autrag der beiden Stabträthe, be» 
treffend Schenfung eines Areals von 360,000 Tnabrat- 
fuß für den Eifenbahnpof im Pag, mit mehr alt 400 
Stimmen gegen eiwa 20 genehmigte. — Es fell nun 
die Öheneralverjammfung der Actionäre der Zurider 
ALT auf Mitte März angeorbnet, 
und bis Bahia follen alle Vorarbeiten vollendet werden, 
Judeſſen verzichten bie Basler noch keincdwegs auf dem 
Plan einer Eifenbahn durch den Hauenflein. 
(Schw. M.) 






Herde, Kaufmann 


meifterstoibter von bier, 18 3. 


vermwalter von bier, 77 2 alt. 


1834 und $. 13 ver Banfftatuten neue 


Franz Faver Wigzler. 





STD Erdffnung ded Betriebes und 


tionen Breitengäsban, Ebendield und Staffeldein eröffnet. 


Bekanntmachung: 
bie Fahrien auf der Bahn zwiſchen Batuberg und Lichtenfels betr.) 
Im Women Tr. Majehät des Königs von Payern. 


m Der Betrieb anf ver Bahn Tom Bamberg bis Lihtenfeld wird vom 15. Februar angefangen 
vor und wach Fihtenfels zum Anſchluß am die erfte und letzte Baprt auf der Mürnterger Bapnftrede und mit Anpalten an ten Sta- 


Babrten- Plan, 
1 Abgang in Lichtenfels 54 Mir Morgens — Ankunft in Bamberg, 62 Uhr Morgens 
» » w 2 % Nahmiltage — z ”, P 3. Kadmitagt 
m. Abgang in Bamberg Di. „ Worgens — Ankunft in Lihtenfels 105 ı„ ‚Mommens 
* 51 Ateuds — " 6 „ Abenbs, 


> ” 
ww. Die Bapeien vom Lichtenfels nad Bawkeng ſalicien ſich nach } 
Upr Morgens von Bamberg nah Nürnberg, aud an vie lehie Baprt um d4 Mir Rachmitläge von Bamberg vach Nürnters, an, 
new. Die Bahrten von Bamberg nad Lichtenſels fliehen Mh sah } Stunde Aufenthalt im. Bamberg, an vie Nufunft ver erften 
Morgens, und an vie Yuhanft ber-iepten Fahrt von Nürnberg nah Bamberg um 5} Abe 


dean von Nürnberg mad Bamberg um 9 Ur 
Rayımittage an nünden am 8. Februat 1846, 


Siunde Aufenthalt in Bamberg, an die erfte 


General-Berwallung der königl, bayer. Eifenbahnen, 


Breihere d, Brüd. 


Geftarbene in Münden, 

Theres Duihberg, & Straßen ⸗ und Wal: 
ferbawbirektereimitiwe von Rüraberg, 95 vB. 
alt; Maria SHreiber, Piründtneris von, hier; 
68 3. alt; Job Paul Glöttmer, Länpmeihter » 
von bier, 45 3. alt; Karl SPiermaier, bee 
zoglich leuchtenderg. Sanspofmeifter von dier, 
6 alt Wilbelmine Babenſſuber. Daue- 


Vlectinlein, peofion. Militär-Danpilazarethr 


ai 1843 (Politiſche Zeitung vom Jahr⸗ 
1, Juni 1843 mit Umwechslung der in Um: 


& 
Göpetheten: und Wechfel: Bank } 
42 befchriebenen ältern h 


daß laut $. 18 der Bankfapungen, der Betra 
mie dieß auf den Banknoten felbft : 
‚31. Mai, 
oder nene Noten nicht umge: 
von jenem Tag an ihre Gültigkeit wer: 


, mit Häsfih 2 Babrten 


Ju der vörlepten Namer nnfers Blattes ift anf der 
Weiten Seite, Spalte 2, Zeile 18 v. u. zu lefen flatt 
„in der Weisheit”, „der Weisheit.“ 





Courſe der Staatspapiere. 


London, 4. Februar, Eonfols 94%, 

6, 5. Febr. 5 püt. 123 Br. 85 &,; 3 pet. 
83 Ar. 70 €, 

Amſterdam, 4, Februar. 2: yOt. 60); 3 ve, 
73°; 4 pe, 94,; Gpmb. 4; v&t. 991; Hanbeis'» 
Maatihappy 1644; Ard. 22,4; port. 3 pt. 611; 5 
p&t. Metal. 109. 

Kranffurt, 7. Februar. 5 pCt. 112°; 4 pt. 
10115 3 pt. 7775 Baukaetien 1894; Jutegt. 59); 
Ard. 27); Zaunus-Eifenbahn-Aerien 377 fl. 

Wien, 6. Februar. Staatsobligationen za 5 pt. 
in EM. 112}; detto zu 4 p@r. in EM. 10113 detto 
zu 3 pCct. iu Em. 17; Banfactien pr. St. 1595. 


Br, Briedric Bed 
- Srranmweriliper Aedacicut. 





a 


Bekanntmahungen. 


Deffentlihe Dankſagung ' 
71, Allen Denjemigen, welche ſich 
bei dem Begtaͤbulffe des ſellg verleb⸗ E 
tem Hofwachsllchter · Fabtikatlen, bil. 
1 Magturatoratho une Laudweormaſore 
1 Jonaz Wittenberger, fo wie dem 
biefür abgebaltenen orteienfle ſo h 
4 


alt; Scorg japlreih verlammelten, und die Freund ⸗ 


bat und Mehlung, welche fie tem Xer 
benzen gezollt, auch Tem Dabingejdie- 14 
denen bewähret, wird für vielen tröfl- £ 
lichen Beweis der Thrilaahme von ten 
Kefsebeunten Binterbliedenen der im« E 
ziafle Dank Hiemit aue geſprochen. [4 

Die erarbenſt Umterzeichuete techrt 
ſich nieichgeitig tem hoben Adel mon 
geſchaͤtzten Publikum, zur Auzcige zw 1 
bringee, baß für tea ungefiörtes Rort- ? 
Sarg ked Geihäites in beſter &eiie 1 
seiorat iſt, und bittet, Tür das Bister 
geuoſſene Vertrauen boflich banfeud, ? 
ide daſſelbe auch ſttuerzia zu Theil 
werben zu lafen, 

Händen ven T. Febr 1846 


Hifula Wittenberger, 


t Hofwadstihter-fabrifan- 5 
lenowiitwre. 


um dage⸗· 


nn a — 


Ba a Be ET a a a a 
VDekanntmachung. 
70. Ca) Aus Atab ver heute erfolsten 
Todes zes biaheriaen Polizeivieners Thadeã 
Feldmayer fintet bei dem unterfertiaten Mar 
* t 


die Aufnahme eines Polizew 
dienerd 


Diefer fol unvereheficht une wicht über 

36 Jahre alt seyn, eine gute und correhe 

‚ Dankihriit Haben, guten Zeumundes u=d mit 

ven Dbliegenpeiten eines amtlichen Dieners 

verttout Fey, 

Er erhält einen — in monallihen Raten 

zahldaren Bebalt vom jährlich 200 A., freie 

dnsna tm Mathhaufe, un tie Unpeiges 

- MiftengBeribaf- und Zufteligebüfren, welde 

‚jenod bei der Aurnahne eines ‚zrweiten Poli» 
jeidiemerd mit piefem gu theilen kommen. 

Die Leibehaltung beifelben- wird darch 

Freue, Fleih und Orbmmg im Diende ber 

4. 

I um dleſen Dienft haben ihre 

mit Jusulliea belegten Befucpe bis Längfiens 

jum 24. des gegeumwärkijen Monats hierorie 

e 


dahrt um? 


Der 
0, Magifirar der konigl. Stade 
Burghauſen. 
En zen perget, Bürgermeißer. 


Nr. 36. 








Dan pränte — an. 
merirt auf ie DR. t ganze 
> 3. in Münden a —⸗ Yahr @ fi. — 
im Zeitunge«dr- für Huswärtige 
vedinone · Comt · „ f “4 + ⸗ hatbjäpriich im 
toir ( Jdürſten lel · J 1. Rapon 3 fl. 
vergalie Rio, 6); Id ) 3 2 er, im MH. 
audwärls bei ven ä ; + Rayon 31.20 
näditigelegenen fr, im Ul. Rap. 

ofämtern. — a il. ⁊ tr. ⸗ 

preio wer „si * 

detrůg —— — nn I — ro vi 
eg Dit Seiner Königlichen Majehät Allergnävigftem Privilegium. — 3358* 
rier. etlattich — — Naume wa zu 

2 R.30 fr. 3 er. berednet. 
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ber Rlammer ber 








Taufe Er. k. Hoh. des Prinzen Leopold Maximilian. 


werord pofitionelle Anfichten ber Unterbeamten betr. — Baden. Karlerufe: Auflöfung der Kammer Noth im Ddenwalde. — Sahfen-Beimar. — 
Freie Gtädte, Franffurt: Die Klagſchrift der Tarholifgen Gemeinde, — Belgien, — Schweiz. Luzern: Mittheilangen des Unterfuhungsrichters Ammann. — 






Deuiſchland. 
Bayern. ; 

AMündpen, 10, Fehr. (XVite öffentlide 
Sitgung ber Kammer ber Abgeorbneten.) Der 
na eröffnete die heutige Sigung mit der freudigen 
ittheilung an die Hammer, baf Ihre kaiſerliche Ho,eit 
die burchlauchtigfte Gemahlin des Prinzen Luitpold dies 
fen Mo:gen von einem Prinzen glücklich entbanden wor: 
ben ſey. Sofort erhob ſich die Hammer auf wenige 
herzliche Worte bed Abg. Fıeiberrn von Gumppenberg 
bin, wm durch ein breimaliged Hoc für König Yubwig 
und für bas gamze konigliche Haus ihre innige Theil- 
nahme an biefen freubigen Ereigniſſe zu erfennen zu 
geben, Dann verlad ber Präfivent ein fo eben einge- 
troffenes Schreiben bes Fönigl. D ämmerers Grafen 
von Sanbieell, des Inhalts, daß Seine Majeftat ber 
König geruht hatten, „auch biejenigen Mitglieder der 
Kammer der Abgeorbmeten zu der noch heute ftattfinben- 
ben feierlichen Zaufpandlung des nengeborenen Fönig- 
lichen Prinzen einzuladen, deren Erfipeinen hiebei mit 
ſchon durch ihre indivibuellen Nangverhältniffe bedingt 
ſey.“ — Einlauf zur. fünfjehnten Sigung: 1) Bitte 
der Vehrer an dem beusihen Schulen zu Memmingen 
um Fejiftelung einer Gehalts ſcala (angerignet von bem 
oroneten Reim); 2) Antrag bes Abg. Zilimann, 
Gejepes-Borlage über die breiten Rabfelgen berr.;, 3) 
Borftellung und Bitte der Schullehret aus den Diſtrilts · 


.; 10) Bitte 


Hord und Für, 


Eine Erzählung von E, v. Wachemann. 


(Zortfegung.) 


Ach fol" erwieberte Jeaer mit dem Tone getäuſchter Erwartung. „Da 
Fäme meine Witte alfo dennoch in Betrachtung. — Uber, mein freund, ich muß Ihnen 
e 2 van ber Maar" in diefem Puntte nicht 
viel mit ſich herzen Iäßt, Sie würde feine indiſche Sundal (Maitreffe) neben ſich 
IH rathe Ihnen deshalb für jetzt die Sache lieber wieder rüdgängig 


„Dies if wumögli!" fiel Gternftein eifrig ein. Ich liebe di 
zeulos und eh 4 an einen wi Nu — —— 


bemerten, daß ich glaube, da „ 


leiden wollen, 
zu machen.“ 


Seele hä 


einte gan an jenem lieblichen Weſen.“ 
d Sie 


ent" ſchri 


eine. platoniſche Liebe zu einem Malaienmäbd 


Rand! Das ift et deutfh! Das paft-für Jana 


Frankreich. — Bortugal. — Grupbriraunen. — dteue ſt 












ber Verwaltung der Banbgemeinde Franeunenharting, P, | 
%bg. Eberöberg, um Ausdehnung der Armenpflegichafts- 
und Kirchenverwaltungs + Vorſtandſchaft auf die Erpofi- 
tur» Eooperatoren ; 11) Befdhwerbeführung von Seite 


der Öemeinbebevoflmäcdtigten ber Stabt fligingen, die Ber- 


— — — — 





ir aamfaup, int ’ i etwas A 4 
ordentlichem aberraſcht, ſich Halb aufrichtete. * —E —2 
en? Nun, Gott füge Yhren Ber- 

wie 
ich einft einen Yanbömanı von Ihnen aus feinem Gepäd au 


fegung ihrer Ki gr a Rechte durch Beſchrän ⸗ 
fung der Freiheit bei ben Örmeindewahlen, insbeſondere 
bei jener pro 1842/43 betreffend; 12) Borftellung und 
Bitte der. deutſchen Schullehrer zu Nörblingen, 1) Ber- 
befierung des beutfchen Schullehrerftandes im Allgemeinen, 
durch Feſtſtellung einer Gehaltsfcala, 2) Aufhebung ber 
Anftelungsbefhränfung auf einzelne Rreije ober Di 
ber deutſchen Schul , 3) alljährige Aufbefferung 
der in dem einzelnen Streifen beſtehenden Scullehrer- 
BWirmenfaffen aus dein Staatsbudget, 4) Thenrunge- 
zulagen ber beutfhen Schullebrer, 5) Gleichſtellung der 
deatihen Schullehrer » Befolbungen in Nördlingen mit 
den Schullehrer · Beſoldungen in Stäbten I, Elaffe, 6) 
Bohnungsvergätungen der deutſchen Schullehrer zu Nörb- 
fingen betr. (angeeignet von dem Abg. Reblen); 13) 
BVoriellung und Bitte der Gemeinde ju Nieberwerm, | 
bie Erbauung der Gtrafenfirede zwiſchen Nieder» und | 
Oberweren auf Staatdloften betr, (angeeiguet vom dem 
Abg. Sattler). -- Nah Berlefung des Einfaufes zur 
beutigen Sigung wurde dann der nad Beendigung fei- 
ned Urlaubs in bie Kammer eintretenbe Ahgeortmete 
Baron Marquard von Stein beeivigt, und baranf zur 
Tagedorbuung übergegangen. Diefer gemäfi verlas da- 
der zu der Abgeorbnete Baron von Elofen den in 
der jangſten Sipung gefaßten Beihluß über den An- 
trag des Abg. abi, Die Vorlage eines Gef urfs 
über Firirung von Jehnten und Laudemien betreffend, | 
defjen Faffung genehmigt wurbe. Darauf erflatiete. der | 
Devan Pil als Referent für den III. Aus- 
fhuf Bortrag über ben von und ſchon früher ermähn- 
ten Autrag des Mbg. Decan Neuland, die Erhebung 
der Eonenrrengbeiträge von Richenfiiftungen betreffend, | 
deffen Berathung in der auf fommenben Freitag anbe- 
raumten nächften Sipung flatifinden wirb. Enpiich re⸗ 
feriste der Abg. Baron von Fraunhofen ald Gecretär 
des Petitionsausjchu über folgende von dem Aus 
fufie weiter geprüfte und zur Borlage an die Sam- 
mer geeignet befandene Antrage: 1 ) Antrag ber Abs 


georbneten Edel, von Habermann, Stischgefiner, Reichert 


e Rachrichten. — Bermifchte Nachrichten, — Cifenbabnen. — Bekanntmachungen, 






und Reuf, dahin gehend, bie Kammer wolle veranlaffen, 
1) daß bie linterhaltung vom 9 näher bezeichneten 
Straßen im Kreife Unterfranfen und Afchaffendurg hal 
digſt auf Kreiefonds übernommen, und 2) über- 
haupt bezüglich der Ausſcheidung ber wahren Diftricte- 
Arapen von benstreisftraßen im gefeplichen Wege feftere 
Grenzen, als bisher, gezogen werben möchten. — 
2) Vorfellung der ifraelitifpen Bürger der Yen um 
Aufpebung des Napoleon’jchen Derretes vom 17. März 
1808 und ber baranf eg ng Berorbuungen vom 
24. Januar 1815 unb 31. Mat 1826, bejiebungsweife 
Bitte ſaͤmmtlicher Abgeorbneter der Palj, Se. Mai. 
ber Sömig wolle bem folgenden Antrage die königliche 
Sanetion zu erteilen geruben : ) die Beftimmung des 
Deereted vom 17. März 1808 über bie Korberungen 
und übrigen Rechtsverhältniſſe der Juden treten mit 
Berfünvigung bes begenwärtigen, im Amtöblatte der 
Pfalz, — aufer BWirkjamfeit, und I) Mit dem frage 
lichen Decrete fallen auch bie damit zufammenbängenben 
fpäteren Beftimmangen, namentlich die vom 24, Januar 
1315 und von 31. Mai 1926 hinweg. — 3) Antrag 
des Abg. Betterlein für den Magiftrat Kronach, daß bie 
Strafe von Gundelsdorf über Burggrub bis an bie 
fähfijhe Grenze zum Anſchluſſe an bie nah Sonnen- 
berg führende Staateſtraße auf Gtantsfoften erbant 
werde, — 4) Antrag besielben Abgeordneten für bie 
Gemeinden Kronach, Kunellenderf, Seelach, Blasberg, 
Gundelsborf, Hasiach ıc. ıc. wegen Ueberlaftumg ber- 
felben durch Strafenbauten, refp. die Unterhaltung ber 
Straße von Kronach über Rothenlirchen nah Ludmwig- 
flat betreffend, — 5) Antrag der Abgeorbneten Barfch, 
Schrauter, Limer, Herbegen, Düring, Bähr und ftoib, 
an Se. Maj. den König auf verfaffungsmäßigem Wege 
die Ditte zu ſtellen, allergnäbigft verorbnen zu laſſen, 
daß in Zulunft das Himmwegräumen bes Schnees mit 
mehr, wie bieher, anf often der Gemeinden, fondern 
lediglich auf Koſten zur Erbaltung der den Hoch und 
Kreisftraßen zugewiejenen Fonds zu gefhehen habe. — 
6) Vorftellung der Magıjtrate Nürnberg, Hürth und 
Marktbreit um Errihtung einer Eifenbapn von Würz- 
burg direct über Nürnberg, Amberg bit Regensburg, 
*4 der Bahnhälfte von Nürnberg bis Regensburg 
als Antrag von dem Abgeordueten Beſtelmeyer vertre- 
ten. Gemäß diefer Borftellung follen bee Dann auf 


Sie, Freund,” fagte er ma einer Weile ruhiger, „mir ſcheiat ‚ed, als ob Sie 
Ihre Pofition ganz verlemmten und einen Rarrenftreih 6 wollten, ven Sie 
ewig bereuen Sie find fung, hübſch und im dem Eirfeln von Weltevreden 
belicht. Dies Sie zu verwerten ſuchen mäffen, und eine reihe 


ſollte.“ 


ar Sqliuſchube, die 
n ſahl — Hören 


Braamlamp betrachtete Tängere Zeit ſchweigend ben 
wohl Jemand betrachtet, von bem man nicht recht weiß ob 
feiner Siune nit mächtig ſey, dann fagte er, Fopfihüttelnd: 


zu ſich — wiewohl es für einen Hrirarhslanbibaten jetzt eben onbers 
politiſch it — und Taffen Sie daun ſolche wieder faufen, wenn das Ihrer 
Neigung veraucht if, Aber heirathen — wäre e6 auch nur & la mode du pays 


> Ionen bemerken,” Sternflein mit einem etwas verbräßli 
Tädeln, —— —— —— Ih liebe das *3*8 
mit allem Feuer meiner Seele und werde mie eine andere Heirath eingehen, ſelbſt 
wenn id mein ganzes Leben mittellos und im einer untergeorbneten Stellung bleiben 


Epreden wie man 
er —2 ſouſt 


Staatskoften erbaut, unb baram Se. Majeftät der ſtö⸗ 
nig gebeten werben, den Ständen des Reichs einen be- 
treffenden Gefegentwurf vorlegen zu laſſen. Sollte 
aber diefem Wunſche nicht gewillfahrt werben können, 
fo wird eventuell die Bitte dabin geſtellt, daß nah vor⸗ 

ängigem Nivellement auf Staatsfofteg einer Üctien · 
— die Dewilligung der Unternehmung unter 
Garantie von 4 pt, von Seite des Staates ertzeilt 
werde. T) Antrag bes Abgeordueten Weinziert 
auf Reviſion oder fireugere Handpalung ber geſehlichen 
Varſchriſten in Bezug der Zulafung zum Armenrechte 
bei Projeſſes. — 5) Antrag des Abg. Prof, Ebel, „es 
wolle im gefeglihen Wege eine Reoifion der 56. 27 — 
35 bes revidicten Gemeindeedictes und bes Art. I. 9- 
des Gemeindeumlagen-Grfeges vom 22. Juli 1819 in 
dem Sinne bewirfe worden, daß die Consurrenz det 
Ausmärfen (Forenfen) zu Gemeindelaften ber @emeinder 
in welder fie Orandftüde ohue Wopupaus und * 
fip befigen, auf eine bie Jutereſſen der beipeiligten Ge⸗ 
meinde nad Gerechtigteit berädiichtigende Werſe gere- 
gelt werbra , eventuell, bafi mindelend rt. HE. 5, des 
Gemein »Örfepes vom 2 Juli 1819 in ber 
angebewseben Weiſe vevibirt und abgeäntert werden mö- 
ga’ — 9) Antrag des Abgordueten Baron v. Elofen, 
daß Seine Maieſtat der König auf verfafungsmäßigem 
Wege gebeten werbr, a) „zu genehmigen, daß förperli- 
de Zächtigungen bei den äufern Behörden gänzlich ab» 
geſchafft werden, und b) abgefehen von der Borlage ei- 
26 Strafgefegbuges über Berbreigen und Bergehen ber 
Entwurf eines Polizeifirafgefeghuches ben Stänben bes 
Reihe vorlegen zu laffen.” — 10) Antrag des Abge- 
orducten Replen um Vorlage eined Gefegentwurfs, bie 
Ablöfung der Zehnten und Laubemien betreffend. — 
Enklich, 11) Borfielung der iſraelitiſchen Eultusgemeinbe 
in Ansbah um Wufbebung der gegen bie idraelitiſchen 
Blaubensgenoffen befichenden Audaahmögefegeangecignet 
vom dem Abgtordneten Lepbold. — Alle dieſe Anträge 
wurben yon berenlirhebern i hr ober weniger andführ« 
lich —— von ber Hammer für zuläffig erfammt, 
und daher den betreffenden Ausfchüffen zugewieſen. Das 
genen war ein Antrag der Ag. Baren v. Lindenfels 
za Deran Cr, bie Gleichſtellung der Nehuungscom: 
miſſare und Meviforen der Megierungs + Kammern des 
Junerm mit jenen der Finauzkammera in Bezug auf 
Beförderung, weil lediglich einen Gegeuſtand der Ber 
waltung berübremb, von dem Unsihufie ald zer Bor 


Tage an die. Kammer wirbt geeignet befunden, wohl | 


aber behufs feiner Himubergabe au das f. Miniſterium 
bes Sumern empfeblend berorwortet worden, in wel 
dem Sinne ſich auch nord mehrere Redner audfpracen. 
— Da fomit die Tagetordnung erſchöpft war, murbe 
die Sitzung gefchloffen unb bie nähfte, wie ſchon er» 
wahnt, anf alaften Freitag anberamme, 
"München, 1). Febr. Allgemeinen freubigen 
Autheil erzegte bie geftern ſchnell bier verbreitete Munde 


von der am Abende des vorhergehenden Tages um 10 | 


Uhr erfolgten glücklichen Entbindung 3. kE. 9. ber 

ingeffin. Luikpold vom einen gefunden Prinyen. 
Die ſeiectiche Taufe des meugebornen, ber die Mamen 
Le opold Marimilian erhielt,erfolgte geſtern Nad- 
mittags dem barüber erfihienenen Programme gemäß um 
3 Uhr Rachmittags in bem Thronfaal (Saalbau) and 
wurde von Er. re. dem Hodwürbigfien Hrm Erzbi⸗ 
ſchofe von Müncen-Äreyfing unter Afiftenz des f. Kar 
yellbieectors and Stifipeobfted Dr. Neindi und ber Geiſt · 
ichteit voll Zu dieſem Zwecke wurde ein Altar 

p. Zauftiih in der Dlitie des Saales, bem Throne 
gegenüber errichtet. Kurz vor 3 Uhr veefommelten ſich 





„Wo und wie haben Sie deun die malaiiſche Houri, die Ihnen das Herz 


Tagen, Sternſtein lebhaft. 
Meſter Corurlis nach Weltevreden. Da ſehr ich einen a las — er wohnt nicht 
weit-son hier — in feinem Garten Draugen vom Baume nehmen, Unwillkürlich halte 
ih an und fehe zu. Der junge Dann triu höftich am den Garte 
ob ber inwan wolanda (ber hollaabiſche Herr) nicht eintreten und ſich mit ein Paar 
Früchten bewirthen laſſen wolle, Er that dias fo freundlich, daß ich es unmüglich 
abfhlagen Tonnte.. I feige bedhald, vom Pferde und treie in den Garten. Saum 
mid. bort miebergelaffen und mit dem jungen Manne einige Worte gefpuogen, 
Erfgeinung uberrafpt wurde, die mir faft die Sprache raubte. Es 


u ß 
E vor werigen ver 


be ü 
Mia dur ca 
wor MR —5* — man fie eher 

u. hin fönnen. Was 


fagen! 


aͤdchen von F zwanzig Jahren 
ür 
dl 


20 





eine Spanierin ober Sieilianerin, wie für eine 
ö ich Ihnen weiter von dem berrlihen Weſen 
6 war bie ſchoönſte Jasanerin, die meine Mugen noch je erblidten, Ich 
war hingeriffen, bezaubert. Der junge Malaie fiellte mir das Maͤdchen als feine 
Scweher ner, IM mar faum im Stande zwei Worte 
ip fühlte, ap. ihr mein Hecz auf ewig angehäre, Bon 


150 


im Appartement Sr. Mai. des Könige bie Aller- 
höchften und Höchſten Herrfgaften, wohin auch der Durch⸗ 
lauchtigſte Taufling gebracht wurde. Um halb 3 Uhr 
fanden fi dort Die Herren und Damen vom großen 
Dienfte Ihrer koönigl. Majefkäten, fo wie ver ub- 
rigen Hochſten Zetsche ein, Zur Taufhandlung im 
Throuſaale begaben Sig die eye uob Högpitcw 
Serripaftn zwiigen ver non der f. Hartſchier WMbgarde 
gebiidereu Spalıen, darch ben jehmarzen Saal, den Mes 
ſidenz · und den nenen Verbindungs · Gang und Habsburg- 
Saal in uachſteheuder Drenung: Die Herren vom gro- 
fen Dieuſte. Der k. Oberjitammerer mit dem Siabe. 
Der Durchlauchtigſte Täufling, getragen von der Ober 
: bofmeifterin 3. farterl. königl. Hoh. der Prinzeffin Aur 
| gute. Bier fönigl, ämmerer, welche die Enden des 
' Zauftuges trugen. (Zwei weibliche Perfonen ber Ham 
nun gungen —— —2* Unmitelbar 
nad dem Durslauptigften Zäufling fo ı Ihre fi 
ei Male R —— 33 fl. Sn ten a 
trenvri 33 M. ten Pring Fuitpold⸗ 

und — Vathilde won Heffen, 33. M 
Hoheiten Prinz Earl und Prinzeſfia Mlerandra, 35. 
#. Doheiten Herzogin von Yeuchtenberg nad Derze: 
gin Louiſe, Se. f Hobeit Herpa Marimilian in 
Bayern, Die f. Oberübofmeiiterin, die Palafı- und 
Schlu ſeldamen, die Oberbofmeiterinnen und Hofvanen, 
Auf dem Wege dahin trugen Die Pagen Ihrer Mai. 
ber Königin und J. k. H. den Hochſten Herrfchafien 
die Schleppen, in ben Gemacdern bie dieuſtihuenden Dia» 
men. Jun Threuſaale angelangt wahmen 35. M. Maj. 
und die Hochſten Herrfchaften am Throne, ver welchen 
bie Sniebänfe geftellt ware, die Pläge ein. Nachdem fich der 
Dienft zu beiden Seiten bed Thromes geftelft, und die Ober: 
! hofmeiflerin den Durchlauchtigſten Täufling auf ven Taufr 
| tif gelegt, und ſich im dem Thronfaale bie zu dieſer 
Feierlichteit geladenen Herren und Damen bes diploma- 
tiihen Eorp6 eingefunden hatten, an welche ſich die bei 
Hofe vorgefellten en Herren und Damen reibten, 
und bie Herren Gavaliere und bie Damen ber drei Rang- 
Hafen, die am f. Hofe vorgeſtellten Kräulein, das fün. 
Dffizierforps, desgieichen die midı boffähigen Individuen 
der Hammer ber Abgeordneien, linfd bed Thrones Mag 
genommen, wurde Er, Erc. ber Herr Erzbiſchof mit der 
Geiftlipkeit wurd ten E. Rammerfourier eingeführt, bes 


gab ſich an den Zauftifch und beganı bie Taufhanblung | 


ı mit eimer kurzen Anrede. Der f. Oberfifämmerer führte 
Se. f. Hoh. deu Kronpringen, als Mitpathen und Stell 
| yertreter des Durchl auchtigten erſten Pathen Br. laiſ. 
fönigl. Hoheit des Grofherzogs von Todfana zum Tauf⸗ 
tiſcht. Als Die heilige Taufe nach kirchlichem Ritus vorge» 
nommen und mit bem Te Heum beſchloſſen war, begaben 
ſich die Allerhöchſten und Höchſten Herrihaften mit dem 
Durchlauchtigſten Täufling in ber oben angeführien Ord⸗ 
mungund Begleitung wieber in dad l. Npartement zurüd, 
— Sicherm Vernehmen nah fell diefen Herbſt bei 
Augsburg ein Uebungslager flattfinden, am wel- 
| gem die Truppen der erſten und jweiten Armeedivifion 
N Theil nehmen werben, — Hr. Öruber jun., Bruder 
‘ 


des Borftanbes der biefigen Turnanftalt,, reife geitern 
| nach Yemberg ab, um dort die Einrihtung und Yei- 
tung einer Turnanftalt zn übernefmen. — Geſtern den 
10, Feb. ging bei gebrängt vollem Haufe das Stid 
„bie Kinder des Megiments“ über unfere Bühne Was 
Kunft zu Isiften vermag, davon gab uns Mad. Bräning- 
Wohlbruut auf's Rene wieder Beweis, Geſang und Spiel 
fah fie mit ungerheiltem Beifall belohnt, Hr. Karl ver- 
haffte in dem Stacke Indienne und Zepbirin” durch 
a wigigen Humor einen genußreichen Abend und er- 


Ich ritt von 


ma und fragt 


u. 
Hau.farbe, ja felbft den 


mit ihr zu ſyrechen, aber 
lenem Tage am Jah ih fie 


| 


I 


regte den ſehnlichſten Wunſch ihn mit Madam Brüning 
noch oft auf unferer Bühne zu fehen. 
®.flerreidh 

Wien, 7, Febr. Geftern früh ſtarb bier der Aal. 
farbinifche Gefandte und Bevollmächtigte Minijter am 
biefigen Hofe, Geuerallieugruant upd Staatsrath, Graf 
Bitorio Bertone de Sambuy, nah nur drei 
tägigen fhmerzuollen Meanfenlager. an der Ghrdärment- 
zämdung. re die europaſſchen diplewatiſchen Verbält- 
nifſe keant, weif, welche bedeutende Stellung Graf Sam⸗ 
buy darin einaabn. Ferner ſtarb hier vor vier Tagen 
der verdiente l. f Bice- Hoflapellmeifter, J. Weigel, 
Ehrenbürger von Wien, b. 1. Hoftheatercapellmeifter, ım 
Siften Jahre feines Alters. — Der f. ruſſiſche Gefandte 
am Münchener Hof, Hr. v. Severin, hat Wien ge 
fiern send verlaffen, um fi wieder auf feinen Voten 
zu begeben. (dd. 3.) 


Merlin, 2. Febr. Nahrihten aus ben ruffi- 
ihen Dftfeeproningenw melden ber „Evongelijhen 
Kirenzeitung“, dap die Mehtihe Bewezung unter ben 
dortigen Bauern noch immer ſortdauere. vom 
der Regierung die Profelptemmacerei ſtreug unterjagt 
und zugleich beſtimmt feym foll, daß bewen, bie ‚zur 
—— abertreien wollen, eim halbes Jahr 
Berenfjeit überlaffen werde, uud daf die Geiftligen und 
Gutoherren fowie alle Beamten fie belehren jollen, daß 
fie von ihrem Uebertritte feine weltlichen Vortheile zu 
boffen haben, fo-ift doch bei vielen Bauern der Wahn 
fe ei ‚ fie würden das Yanb der Deutſchen 
und der preteflantiichen Gutoberen belommen, zumal es 
ihmen oder ihren Borfahren früher gehört habe und nur 
mit Gewalt gensimmen fey, fie mürden von nam am dem 
befendern Schug des Harferd gemiehen, weil fie fi 
u berfelben Kirche befennten m... Das Factum ſteht 

ft, daß fon 20,000 a i —— 
ober zum Uebertriti igt And; bie etretenen 
it der Yan von DE Kirchen und die Anflellung 
von Geiſtlichen verfügt worden (MB. 3.) 

Die Zeitung für un veröffensliht foigen- 
ven Erfah des Ober Präfidenten ber Provinz 
Preufen, mit Beziehung auf beu Gottesbien ji ber 


| neuen proteftantifgen Geete, bie fih in Ronige- 


| 


| 





fat täglich. Der Bruder des Mädchens ſchien eine 
und Gefallen an meinem lm 
Seine Bildung unterſcheidet ſich h 
gewöhnt mit Curopäern zu verfehren. Much die junge Gingeborene fchien ſich 
Anfangs fr mich zu interefiren und ſchen mad wenigen Tagen lam c8 zwiſchen 
ung zu einer Erklärung. Ich wendete mich jeht an ben Bruder und begehrte Meils 
m Der junge Man fehlen zu exfchreden, fpanı erflärte er, baft er mie ein · 
willigen-werbe, feine Schweſter 1 
Ih erwieberte, daß ih einen ſoichen Gedanlen verabfcheue, daß ich feine 
iu Gattin begehre und daß mur ber Unterſchied der Religion und bie daraus ent» 

ringende Unmöglicfeit einer durchaus Tegalen Verbindung mich abhalten fünne, mir 
he ald ſolche anirauen zu laſſen. Lange dauerte noch fein 
Tpränen wab Bitien ber: Schweſter konnten biejem ‚befiegen, 
ein.” 


„Dein Freund," ſagte Braamfamp, ald Jener zu ſprechen aufgehört, „Sie 


berg gebifbet hat: „Die meue Meligions - Geſellſchaft, 
welche fi, aach der Anzeige vom 10. Januar, bien ge 
bildet bat, it nah $6. 15 und 21, Tit.2, Zhi. 2 dei 
Allgemeinen Landrerpts verpflichtet, die Grunbfäge, welge 
fie befolgen will, ber Behörde anzuzeigen, pam dieſe 
prüfe, ob die Geſellſchaft gedaldet werben fünne oder 
nicht, Da die Geſeliſchaft durch die Anzeige des pro 
siforifchen Presbyteriums vom 15. Januar als Fine 
„erangelifje* fi bejeignet dat, fe iR fie maß $. 2 
und 6 5 ber Dienft- Jaſtraction für die: Prewinzial- 
Confiftorien vom 23. Dftober 1817 und der Allerhoch · 
ften Eabinetd » Drbre vom I. Degember 1825 B- der 
Auffiht des hiefigen Provinzial « Eonfiftorinms unter 
worfen, Bevor biefes auf den Autrag der neuen Ge— 
ſellſchaft ihr nicht Die Regte ber im Staate geduldeten 
Kirhengefellfchaften vermittelt bat, darf ihr nach 5, 22 
und $. 23 a. a.D, bie Abhaltung eines Bottesdienfiet 
ber die Grenzen ber Haudandacht (8. 7 1. ec.) über 
jhreitet, weder im Pribat-, noch in Öffentlichen Gebäu · 
den oder auf Öffentlichen Mägen veritattet werben.“ 
Ans dem Großberzugthum Bofen, 3. Febr. 
Während berichtet wird, vo in Graudeng mehrere Por 
len neuerbings enommen werben find, erfährt man 
and Stedbriefen, baf der bort ſchon feit längerer Zeit 
wegen politiſcher Verbrechen in Haft befindliche ruſtiſch⸗ 





Ehre in meinen Beſuch zu * 
ge: zu finden. Mach mir gefiel der junge Menſch. 
vortheilhaft yon ber feiner Yandsfeute, und * 


yuır Buhlerin eines Europäers herab ſiulen & fan 


MWiderftand, nar bie 
cudlich willigte er 


haben da- nicht mur einen einfältigen Sei. begangen, Se find im Begriff Ihre 
ganze Carriere zw vernichten und fih im eme Große Gefahr: zu fhärgen. Ihr 
Molain may den, meinstwegen auch liebenswürbig fen, aber Sie die ganje 


iſche Ueberläufer DO ffölin ot i ober Putkewäli, am 
anntejten unter dem Namen „ber ſchwar ze wicza, 
entſpraugen ſey. Er hatte ſich vor feiner Gefaugen - 
nehmung eine ganze Jeit am vieien polaiſchen Edelhofen 
in unferer Provinz aufgehalten; daher durfte fein Ver⸗ 
ſchwinden gerade jept von Bebeutung feyn. (D. A. 3.) 
Pofen, 2. Febr. Die Geſchichte der Berfhwör 
zung unter den Polen ift ha ein mened Stadium ger 
treten, indem bie Borfommenbeiten ber letzten Zage alle 
Zweifel die an der Vebrutung und Verzweigung des 
derb echeriſchea Co mphotto meh in manden reifen 
gemährt wurden, vollänbig befeitigen. Dabin ift zu⸗ 
nähn die Nieberfegumg einer Commiffion zu 
zählen, die auf Grund der polizeilichen Ermittelungen 
nunmehr die Unterjawpung führen und ben Thatbejtand 
feſtſtellen fol, worauf ſodann das Kammergericpt in 
— — pe 5* ey A 
ratbsiachen zu erkennen hat, ri 
Ken Das zweite ift eben zur Kenntnig des Publi- 
fums gelangte Begebnuß von Bebentung beftebt baxin, 
daß unjer Wrzbiihoi Or. d. Proplusti ein Umlanf- 
fhreiben an fümmtluhe Geiſtliche der beiden Er» 
diöcefen Polen und Gueſen erlaffen haben fol, wer 
fie vor aller Theilnahme am aufrührerifhen Bewer 
gungen gewarnt oder, nach einer andern Werflon, auf 
gefordert werben auf ihre Parochialen babin zu wirken, 
daß fie fü von allen revolutionären limimieben from hal 
tem; vieleicht teifft beides zuſammen. Dffenbar ijt bie 
fer Schritt als cm rege a ne so, 
au indem jept mi wie jer, ber Mel, 
—8 allein der Clerus einen eutfhichenen Einfluß 
anf die niebern Vollotlaſſen ausübt. Bon Berhaftum- 
ge hat man: in ben legten Tagen bier — Kr 


Sachſen. 

Dresden, 1. Februar. Bei Berathung des Aus- 
gabebud gete für das Juſtijdeparteinent ſiellte Abgeord- 
neter Schaffrath in ber zweiten Kammer am 
29, Januar die Anfrage, ob e6 begründet ſey, daß das 
Juftizminifterium im Dftober v. J. eine Verord⸗ 
nung erfafen habe, im welcher bie bei den Unterge- 
richten angeftellten Beamten aufgefordert werben, 
fig aller Parteinahme für bie ven Regierunge— 
maßregeln entgegengejegten Anfidten, inglei- 
gen aller politiſchen Demonftratiomen and Manifeita- 
tionen zw enthalten, bamit micht durch ſolche Partei- 
nahme ihre amtliche Wirfjamfeit ber Musfüprung vom 
Regierungsmafregeln gelähmt werde. Der Zuftigmmifter 
v. Könnerig ermieberte: Das Minifterium mahe gar 
kein Geheimmf daraus, baf ed eine berariige Verord⸗ 
nung erlaffen, e& fey dabei in feinem Rechte geweſen. 
Die Freiheit ber Meinung ſey dadurch mit im en. 
teften beeinträchtigt, dad Miniſterium laſſe Jedem jeine 
Anfict, wenn er nur feine Pflicht thue. Um aber feine 
Pfligt ald Beamter ſtets erfüllen zu fönnen, vürfe fein 
Beamter Oppofition gegen bie Regierung machen, mit 
weicher vereint er wirten folle. Reine Regierung fönne 
beſte hen, wenn bie unterem Organe ihr opponirten, und 
je freier eine Regierungsform, deſto ſtreuger müffe die 
Regierung darauf halten, daß die Beamten, namentlich 
vie Juftizbeamten, fih nigt von Parteiungen und Auf- 
regung hinzeißen faffen. Dr. Syaffrarh ermiebert: 
„ner Etnatsbiener ſey nur b es Berufs 
Beamter und dem Minifterium unteriGan, auferhalb 
feines Derufed aber nicht mehr und nicht weniger als 
jeder Staatsbürger, und jene Werorbnung untfarle aud 
die allgemeinen Staatshürgerrehte, mamentli verbiete 
fie dad freie Urteil, gebe mithin über bie 

















Lebenszeit zu feſſeln ift fie durchaus aufer Stande, Die Geiftegrihtung biefer 
Menfpen ıft eime gang andere ats die unferige. Ein anderes Berbättrif 








| 





des Minifleriums hinaus, wenigſtens fönne fie Leicht 
mißverftanden und mißbraucht werben. Cr 

daher, es wolle die Hammer: bie Regierung um Zurü cd. 
nabme biefer Berorbnung erſuchen.“ Der Antrag 
fand feine Unterftägung. (ap. 3.) 


Baden. 

Siarlörube, 9. Februar, Morgens 10 lie So 
eben, wo wir unfer Blatt unter die Preſſe legen, wer 
nehmen wir, daß beim Beginn ber heutigen Gi. 
gung ber zweiten Kammer die gegenwärtige 
Ständeverfammlang aufgelöst wurbe. 

arlox. 3.) 
us dem Ddenmwalde, Die Noch ver lin» 
bemitteiten fieigt in mejerer Gegend feit kurzer Zeit 
in folder Grade, dab man für Die Erbaltung vieler 
Menſchenleben in der Zeit bis zur künftigen Ermte nicht 
ohne große Beſorgniſſe bleiben laun. Die im vorigen 
Herbſte erzielten geringen Bor.äthe venstartoffeln, welde 
ja die Hauptnahrung ber ärmeren Kaffe bilden, find bei 
fehr Vielen zu Ende, ja ſelbſt Demittelte find großen- 
Du faum im Beflge ber jam Stecken erforbertihen 
nantität. Schon jegt zeigen fih in Ortfchaften allge- 
mein herrſchende Krankheiten, deren Entftehung großen» 
tbeils in der geringen und ſchlechten Nahrung ipre nachſte 
Urfache finden dürften; fon jegt Fonamen nicht felten 
Liebſtähle von Lebensmitteln aus wahrer Hungerdnoth 
vor, Es dürfte an der Zeit ſeyn, daram zu denfen, wie 
der fleigenden Noth menigfiens einigermaflen abgeholfen 

(Rails. 3) 


werden kann. 
Srofherzegthum Weimar. 

Weimar, 3. Febr. Geſtern ſtarb hier, erſt 46 
Jahre alt, der Schulrath und Direftor ber Bürgerſchule 
und des Semina.s, Here M, Schweiger, Schwirger 
pn unfers Bicepraſidenten NRöhr, zum allgemeinen gro» 

en Bedauern. Zwanzig Jahre bat er hier in Gegen 
gewirkt, (A. Pr. 3) 
ie Stadte. 


Fe 

Frankfurt, 5. Febr. Der Borftand unferer fa- 
thbolifhen Kirchengemeinde hält, wie man hört, 
feine an die Bunbesoerfammlung gegen den Se 
mat, in ber Sache bes Taplan Roos, gerichtete Klay- 
fhrift bereit, um derjelben, gleich nah Rückkunft ves 
Bundespräfidialgefantten, Grafen von Mund 
Dellingbaufen, übergeben zu werden. — Wie man 
hört fell die Zahl der in biefem Jahre bei dem Ban 
der Bundesfeftungen Ulm und Naftadt zu ver- 
wendenden Arbeiter namhaft vermehrt und insbefondere 
bei letzterem Plage auf 10,000 gebracht werben 

(Säw. M.) 
Belgien. 

Der „Mefjager de Ganb“ berichtet: Zu Bevern 
bei Audenaerde erſchienen am hellen Mittage zehn mit 
Stöden bewaffnete Bauern bei einem Dlitglied des 
Wohlihätigfeitsbureaus, um von ihm Lebensmittel 
ja verlangen. Diefer forberte ein Zeugniß des Bür- 
germeijters; die Bettler unterwarfen fi diefer Korma- 
Ität, allein ba der Bürgermeifter abweſend war, lehrten 
fie zuruck und forberten Geld, das ihnen fparfam ver- 
abreuht wurde. Sie befhloffen nun, den Einwohnern 
eine Steuer aufyalegen und gingen von Thür zu Thür, 
diefe Steuer unter lauter Andropung zu forbern. 


Swen. 
SLErugern. Ueber die Arage, eb der an Großrath 
Lew verübte Mord ein polstifcher ſey ober nicht, 
fagt der Unterfuhungsrihter Ymmanıı: „Die Unter 
ſuchang, ohne lieblos den Mord allen Harbetragenden 


einer Parteı zujuſchreiben, aber auch micht ängielich vor 





Ihnen als ein rein materiefled it ein Ding der Unmöglicleit, In ganz larzer Zeit 


würden Sie dies ſelbſt Mar einfehen. Dann aber find Sie gebunden, Sie I len 


die Feſſel, bie Sie ſich leidtfinaig 


\ bie [ ſelbſt geji 
dies aber ift jevedmal mit vrrlaup 


wählte nit ganz aus der niedern Bollstlaſſe — doch Sie ha 


Namen des Bruders berfelben genannt.” 


„Sie feunen ihn vieleicht,” fiel Sternflein ein. „Seine Befigum 
* auf dem Hagel, nur ein Paar Bächſenſchüſſe von hier, 
it 


foll, der Sage ma, allerbinge 
Kaffe der „Mantris” (Edelleute) und 
Yafen Sie fi 


’ 
ein einfältiger, nein 
. Seine Schwefier 


Sclave derſelben, and am eine Auflöfung der Epe iſt dann niemals zu benfem 
Die Rachſucht, der Ergeiz des Malaien, vielleicht auch die Eiferjucht der Frau 


— — — EEEESSEBEEEESEREEERRBEFFE, 


[3 


—— —3* radlealen BR hat bereits ein ent · 
eide eſultat errungen, Die Thar iſt ein polii 
More Hert Amman weiſt dabei im ud er 
bie Rohheit und Berwilderung bia, welhe bas Fret— 
ſchaatenweſen zugleich als Urſache und als Wirkung be« 
eiteten, er erwähnt aber auch uod forgenbe — 
„Es iſt Thatfache, daß bie falmimıntefen Ma- 
dicalen des gemeinen Gelichters — worunter der dee 
rägtigte und uunmmehr_ bei Finigen feiner veute Wegen 
—* Germeinheit verachtete, von der „St. Baller- 
eitung” aber in ihre Höhe gehobene Lieutenant Hufder- 
maner — den Plan ger hatten, den großen Rath in 
iener Sitzung, in welchet bie, Jejniteuberufang dejinitiv 
entjhirden wurde, zu überfallen and die mißbeliebigjten 
Rätze zu ermorben. Ein Dupead Solvaten, welde in 
einen Zimmer meben ber Tribame aufgeteilt waren, 
ſchredte die Helden, Es it Datſacht, daß ſodanu 
verabredetermaßien bie Unzerner Gefanbtihaft auf der 
Straße zwijgen der Sipirüte und Horgen bei ihrer 
Neife an die Tayfagupg nah Zürih im lepten Fruh 
Jahr durch herabgelaffene Steine ın einen Abgrund hatte 
gegtünge werben jollen, wobei micht bios die gebafiten 
Siegwart und Meier, fondern woyl auch ber Wefandt- 
ſchaftalutſcher und Bebiente unfehlbar verungläcds wären. 
Bor biejem jhandbernollen Morde fiherte nur die Wach⸗ 
famteit ver Jurperifchen Polizei, weile auf erhaltene 
Kunde ein Detafcement Laudjaget an Drt und Stelle 


weſen; ſchon die * 
fehrodenen deu's hitze mohf eig upend 
Freiipärler möthig gemacht; aud wäre die Berwadung 


mt fo == geweſen. Plan me 
aus erben web das Mittel des Morbes gewählt 
werben. Es iſt feruer Thatſache, daß micht bio gegen 
ten lebent gefa rdeude Drobungen ausgeftoßen und Diord- 
verſuche gemacht warden. Es liegen bei den Acten drei 
ZJeugenaasfagen,, weiche bekundſchaften, theils wie fie 
von Berabrebungen zum Morde Siegwarre gehört, 
theild_ wie ein vermammter Arember zum dritteumaie in 
dem Stallhofe des Lohnlutſchere Sidier, nahe an ber 
Hausthur des Hru. Siegwart, zur Rachtzeu getroffen 
und verjagt worden el und zwar bad ertemal im ber 
gleichen Racht, in weicher Leu verblutete“ — Endlich 
fegen auch die Drobbrikfe, von venen eimige Mufter an- 
gefapet morden, bezeichnend als Ausftuſſe einer Wobbeit, 
die bei einer Klaſſe von Menfchen aligemein ſeyn kann, 
ohne daß ein ſichtbares Gerda unser ihnen beftehen 
mußte, Durch Wed wurde Miller zur Ausfbrung 
bes Morbgedanfens getrieben, „Wer jeme gewejen 
—8 Cie jqhtießt Hr. Ammann) die das Blatgeld zu. 
ammenlegen wollten, wirb ein jpäterer Metenberiche und 
die gedruckten Aeten in allen Tpeilen entpillen, wenn 
die ubelverſtaudene Sympathie und in manden Be- 
siehungen auch ne fortwährend hindern folle, Danu 
aber werben bie Acten wieder reden, durch wen und 
wodurch wir gehindert worden find,“ (St. 3.) 





Alles fime zufammen, Sie zu verberben, fo wie Gie nur einen folden Gedanken 


(dortſehung folgt.) 
en haben, Sie wollen fie a 1 eine 
— noch bazu, daf Ihre Er⸗ 
mir noch migt ben Mannigfaltiges. 
Tiegt ba Bon Konrabia Kreuter dem C iflen bes melcdbieenreichen „Radhtlagers 
heißt T,afra- | von Granada’ ıc., iſt eine 2. gg nr deren Zert der befolinte Koselit 
Bernd von Guſel gedichtet bat. (€, BL) 


Karla wird „bi tava”, dortigen 
—— Sa, dur —— — 





Frankreich, 

Maris, 6. Febr. In der Deputirtenfammer 
wurde heute $. 8 der Antworts-Adreffe angenem- 
Men, & an ©. Beaumont hielt eine Mebe gegen tas 

ige Gyitem der Regierung im Betreff der algieri« 
fchen BVerhältniffe, man fam jedoch überein, bie weitere 
Berbanblung über dieſe Arage anf die Deratbung über 
dir Zufageredite zu verſchieben. Enblih wurde au 
noch $. 9, der legte angenommen, Tamit war die Bes 
rathung über bie Autworts · Adreſſe, die am 19. begon- 
nen hatte, beembigt, und es wurde num zur Ab ſtim⸗ 
mung über die ganze Adreffe gefäritten. Zahl ver 
Stimmen 373, abfolute Mehrheit 187; mit Ja fim« 
men 232, mit Nein 141. Somit ift bie Adreſſe mit 
ber fehr bedeutenden Mehrheit von einunbneun- 
sig Stimmen angenommen, — Der noch in Bour- 
ges verweilende ältehe Sohn von Don Earlos wurde 
am 31. Jan. von Dr. Rour in Paris mit Erfolg vom 


Staare operirt. 
Portugal. 


Nah franifhen Berichten ans Liffabon vom 26, 
Jan. ift in den Eortes dem Minifterium die Mebr- 
heit wieber geſichert. Die Königin hat wicder Herrn 
Gorjao Henriquez zum Präfibenten und Herm Al⸗ 
bano zum Vicepräfiventen ber Mbgeorbineten ⸗Kammer 
ernannt. 

Großbritannien. 

London, 3. Febr, Am Siege des Peelſchen 
Plans zweifelt Niemand. Er wirb im Parlament durch⸗ 
sefegt werden durch wiberfirebende Unterftüger, das h. 
nur wenige wollen zugleich der Maßregel und dem Mi⸗ 
nifter, ber fie vo ſchlagt, aufrihtig wohl; aber durchge 
fegt wird fie werben. Wahrſcheinlich wirb bie Mehrheit 
des Unterbaufes zu Gunften der Bill bei ihrer zweiten 
Leſung nicht viel unter 100 Stimmen betragen. DMög- 
lich, daß ide Peer ein —— — ri 
dige gänzli ufbe ber Rormge eflen, unbfi 
Mn *8 von Peel trennen; de “= — auch viele 
von ihnen geneigt fegn mögen, bie Regierung zu bemür 
thigen und in Verfegenheit zu flürzen, als ganze Partei 
wüunſchen fie aufrihtig den ig der Mafregel. Die 
wirtlihe Stärfe eben und des fie vorjchlagenden 
Diniferiums liegt aber im Bolfe, weit mebr als in 
blofien Parfamentsverbindungen und Parlamentsreden. 
Die ur forehen offen und einflimmig ihren Glau ⸗ 
ben aus, bag Sir R. Peel entfchloffen ſey, aldbald nah 
erfolgter Löfung feiner großen Aufgabe zurüdzutreten 
und ihnen, ben Wbigs, bie Zügel ber Megierumg zu 
überlaffen, indem er baran verzage, die Beıwaltung ohne 
ihre Hulſe fortführen zu fonnen. Ich theile dieſe Mei⸗ 
nung nicht. Wenn nicht ber Zuſtaud feiner Gefunbheit 
und die aufreibende Mupfal des Amtes Perl zur Abe 
danfung vermögen, fo wird er, meiner Anſicht zufolge, 
er Durgfegung feiner Maßregl das jepige Parlament 
vielleicht auflöfen; mad er darf in biefem Fall wohl das 
fefie Vertrauen hegen, daß der Schöpfer der größten 
Sreifandefsmafregel, welche der Welt jemals bargeboten 
worden, vom beittifchen Voll nicht beifeite geworfen ober 
im Stiche gelaffen werben wird. (A. 3.) 

London, 4. Febr. Der Anmiralitätsfecretär, Hr, 
Eorry, if abgeireten und jo durch Capitän Nous, 
der im Haufe der Gemeinen jo nahbrüdih für Sir 
R. Peel aufgetreten, erfegt werben. — Ju der vorge- 
firigen Wocenverfammlang des Dubliner Nepealver- 
eind eiferten die Unterfausmitglieder S. D’Brien und 
Grattan gegen Sir R. Peels Rorngefegplan und for- 
derten die irifhen Gutöbefiger auf, 1a dem Voll ge 
gen eine Aufhebung der Rorngefege anzufchließen. — 








Bekanntm 


Conuel iſt befanntlich entſchieden für bie Aufhebung des 
Kornzelis.) Die Wocheneinnahme betrug 260 Po. 

Lord Yocelyn, ber Ältefte Sohn des Rlarrtorpfti« 
fen Grafen Roden, und Lord Arthur Yennor, der 
Bruder ded Herzogs von Richmond, des eifrigften Korn⸗ 
zollmanne, behalten ihre Aemter unter dem Minifterium 
Peel, unterwerfen ſich aber, gleich Lord Afbley, einer 
neuen Wahl. Lord Hlenlyon, der Erbe des ſchottiſchen 
Herzogthums Athol, der Wirth der Königin auf ihrem 
legten er. Schottland, hat, am der Stelle des 
abgetretenen fen Harbwide, bie erledigte Rommer- 
berraftelle angenommen, ift alfo für Sir R, Yeelö Plan, 
was, von dem Erben einer der größten Gruudb 2 
gen in Schottland fehr bemerfenswerth if. Auch Graf 
Talbot, welcher 1500 — 2000 Aeres Land befigt, 
bat dem Minifter feine Unterftügung verſprochen. 


Ueueſte Nachrichten. 

—Waris, 6. Februar. Der Cardinal Latour⸗ 
d'Auvergne bat ſich zu Marſeille nach Rom einge 
ſchifft. — Zu Audenarde iſt ein Theil der Feſtungs · 
werke in Folge ver Ueberſchwemmungen eingeſtür zt. Dan 
fennt die nähern Details noch nicht. — Frankreich bat 
eine feiner alten militäriichen Eelebritäten verloren. Am 
3. d. ſtarb auf feinem Schloß Bimer, vom Schlag ger 
troffen, der Generallientenant Graf Batier be Baint- 
Alpbonfe. Er batte alle Feldzüge der Mevofation 
durchgemacht, bann jene ber großen Armee von den 
Jahren 1806 bis 1814. 


Vermiſchte Machrichten. 

In Tester Woche find fehr betrübende Nachrichten 
von zahlreichen Schiffbrüden eingegangen, die gro- 
Fentheils mit anfehnlichen Verluſten von Menfchenleben 
verknüpft waren. Nah Berichten aus Permambucs war 
ein nach Auſtralien beftimmtes Answandererfiff, 
angeblih ter Cataraque von Liverpool, am Eingange 
ter Baßſtraße gefcheitert und die barauf befindlichen 
414 Perſonen fämmtlih erivunfen. Am 13. und 19. 
Dez. verunglüdten zwei amerifanifche Yafetboote, bie 
werthvolle Ladungen hatten, in Schneeftürmen, und bie 
gefammte Mannſchaft ertranf; das eine Wrack wurde 
an die amerifanifche Hüfte getrieben. Das Schiff Stabt 
Shirad verunglädte bei dem Philippinen, und famen 40 
erfonen babeı um; bie —— eines franzöfiihen 
Indienfahrers, welcher ſcheiterte, konnte ſich nur theil- 
weiſe retten. Biele andere Schiibräde werden gemel- 
bet, wobei fehr werthvolle Ladungen verloren gingen, 
die Mannfhaften jedoch mit dem Leben daven fanten. 


a ——— 

@ijenbahnen. 

Die Neue Züriher Zeitung theilt in Folgen- 
dem bie Hauptpunfte aus dem (bis jegt von Teſſin ge- 
neßmigten) Staatsvertrag zwiſchen ten Kantonen 
St. Gallen, Graubündten and Tefjin über eine 
Eifenbahn vom Langenfee bis an den Boben- 
und Wallenfee — und aus der Conceſſious ⸗ Urkunde 
mit: Die drei Kantone ertbeilen die Conceſſion für die 
oben amgebrutete Bahnflrede auf die Dauer von T5 
Jahren, jo wie auch für weitere Betfebemen, wenn 
die Geſellſchaft darum nachſucht. Kinmündungen ande 
rer Bahnen am ſchicklicher Stelle muß die Geſellſchaft 
ſich gefallen laſſen, aud die auf demfelben zu- oder ab- 
gehenden Perfonen und Waaren ganz gleich behandeln, wie 
diejenigen, welche nur auf der Haupilinie geführt wer- 
den, Auf der ganzen Strecke darf bie Bahn je nad 
Vedürfniß ein- ober jweifpärig erftellt werben. Für 
Me Dauten und Einrichtungen, welche der Bau und 
Betrieb von Eifenbahmen nothig machen, werben bie 











ahungen. 


Kantone ber Gefellſchaft umfarfenbe Erpropriati iondred, 
einräumen. Auch wird ihr die Zuficherung erteilt, 
fie als folge für ihren Betrieb und für die Bahe fetbn 
mit ihrem Diaterial, nicht im Beſteurung gezo gen wer 
ben foll. Jeder Kanton behält fi das Recht vor, bie 
Eifenbad für die Verſendung der Briefe, Geider and 
Valete (leptere beide bis auf 100 Pfo.), nad tem je 
weilen im Kanton geltenden Poftregafe, famrmt einen 
Eonbucteur mit jedem Bahnzuge unentgeltlich zu beme 
gen, Ebenſo wirb der Eifenbahngefelfcaft »ie Ber- 
pflichtung überbunden , größere ober Meinere Trappen- 
eorps, welche im eibgenöffifchen oder Kantenalmilitär- 
bienfe fiehen, fo wie deren Materials, auf Anorbnung 
der zuſtandigen Militärbepörbe des Kantons, um bie 
Hälfte der niebrigfien von ihr feftgefegten Tare durch 
bie ordentlichen, nothigenſalls auch bar aufierordent- 
liche Bahnzuge zu befördern, Für richtige Erfüllung 
der von der Xctiengefellfhaft eingegangenen Berpflich- 
tungen verlangt St. Gallen eine Kaution von 250,00 
Gulden, welche vor Beginn der Arbeiten binterlegt wer- 
den und bi6 zur Vollendung bes Baues haften muß, 
Der Geſellſchaft wirb geſtautet unbenupte Waiferfrä 
an Öffentlichen Gewaſſern für ihren Beirieb in Anfpruch 
au nehmen, bie,Eifenfhienen und andere Beftanbtheile der 
Dahn, Xocomotive und Transportwagen zellfrei einzu- 
fügren, fo wie ihr and die Schinfahrtsfreibeit auf dem 
Bodenſee aleih andern Stantonsbewohnern yzugeftanden 
wird. Die ertbeilten Conceffionen werben ais erlofchen 
betrachtet, wenn nicht nach Ablauf von ſechs Jahren, 
som Tage der Ratification der Conceſſions⸗-Urkunden 
gerechnet, wenigftiens die Eiſenbahnftrecke von Locarno 
bis Biasca nnd von Ehur bis Rorſchach, fo wie 
rt Sargans nah Wallenfladt vollemdet ſeyn 
w 


te 


Dr, Briebrih Wed 
derantweriliet Aedacteut. 








Courſe der Staatspapiere. 


London, 5. Februar, Confols 96°, 

Paris, 6. Febr. 5 pCt. 122 Fr. 90 E.; 3 pt. 
83 fr. 75 €, 

Amflerbam, 5. Kebruar. 2: pCt. 60:1; 3 pEt. 
737; 4 plt. 945; Spur. 4 plt. 9.; Handels- 
ge 1645; Ard. 225; port. 3 püt. 61,u;5 5 
pet. Metal. —, 

Frantfurt, T. Februar, 5 pCt. 112°; 4 pt, 
10155 3 p<t. 777; Banfastien 1894; Iniegr. 59 ; 
Ard, 27; Taunud-Eifenbahn-Actien 377 fl. 

‚ Bien, 7. Febrsar. Stantsobligationen zu 5 vCt. 
in C.M. 112,5 deito zu 4 pCt. im EM. 101}; detto 
zu 3 pt. in em. 7 ; Banfactien pr. St. 1585. 

Augsburg „9. Februar. Bayerifhe 3, pCt. Obl. 
100 P., . Bayer. Banfactien I. Semefter 
1846 700 P. —— ©. Defterr, Anleben von 1834 
— Pd, Neues Anl, von 1839 124 P,—— ©. 
Dietall. 5 pet. 113 P., — ©. 4 vct. 102 P. 
— 3 pet —— P., 76° ©. Banfactien I. 
Würtembergifhe 


— — 












AAsl. Hof- und Watisnaltheater. 

Mittwoch tem 11. Aebr.: Zum Vortheile 
der Kleinfiuberbewahr-Auflalt: „Deiter und 
Brifeur», Peſſe mit Befang von Kaifer. Pr. 
Earl und Map. Bräning-Wopfbrüd ale Gäfe. 





Fremdenanzeige, 
Den 10. Bebruar find bier angefommen 
(Boidener Data) Hp, Obermaier 2 
atobi, Kaufleute von Branffur. Colt. 


Rreu,) HB. ©. Din, Ontebefiper von 
Fr Seorgis, Kaufın, von Glberfeio; 
rip, Part, von Paris; Langer, Yart. von 
Dresden, (Blaue Traube.) H2. Boden, 
Diffienär von Schwerin; v. Trapben, Eanb, 
Died, von Königsberg; v. Wöriz, Part. von 
Augsburg. (Stadusgarien.) . Ked, 
Kaufm. von Magsburs; Baron v. Zeffin, f. 
L Oberlieutenant aus Gelligien; Guth, Mer 
Ay} at, Baumeifter und Engteier, 
- # Bauführer von Prag; Mü ü 

vn Sn Prag; Müller, Arditeht 


Geflorbene in Münden. 

Georg Anapfer, Bädergefelle von Bolks- 
berg in Ocferreich, 68 J. alt; Dominitus 
Böbel, Münzarbeiter von Paffenhaufen, Log. 
DMindeljeim, 50 3, alı 





02) Muſeum. 

Samflog den 14. Bebıuar 
wird wegen eingetreiener Ploderniffe fadt der 
angefänbigten Asendunterhaltung der zweite 


Mostenball mit Muft in beiden Sälen 


fatt finden. 
Anfang 7 Uhr, , 
Die Vorfieher. 
ominos & Kutten 
PR. fehmarze find billig gu verleihen 
— gerd. Gerbel, 
Kleiwerpänpler am Srba- 
Riansplap Neo. I- 


56. (de) 


au ‚cm am ze u re 


Nr. 37. 





Man praͤns · delbisbu. 3 a, 
merirt auf die N. für das ganze 
p. 3. in Münden *— Sapr 6 fl.;-- 
im Zeitunge-&r« für Buswärlige 
yeritioas- Komp · „ 4 + s halbjäprlih im 
toir (Bürflenfel- | 4 1. Rayon 3 fi. 
vergafie Ar. 6% I} - 2 Er,, im Il. 
auswärls bei ven + Naonsn.2o 
wächllaelegeuen ®r., im lt. Rop, 

odämtern. — BL, 

Preis ber er —* 

i beträgt . 2 TREE er : td bie wi 
—— Mit Seiner Königlichen Mejeftat Allergnädigſtem Privilegium. 33. ven 
wier, eltäprtich — Roume nad; 

ın 30 fr. Sfr. berechati 


DBonnerftag, den 12. Februar 1846. 





Dentichland. Bayern, Münden. — Preußen. Berlin. — Baden. Rarltrufe. — Frankreich, — Großb, Toskana, Auslieferung Renz’. — Kir. 


chenftaat. Rom, — Großbritannien. — 


ziechenland 


+ Athen: Coutrahirung eines Staatsanlefend. — Dftindien, Weitere Berichte über die Schlacht von 


eroßpor,. — Meuefte Machrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Zur Berichtigung. — Weiteres von ber Januarwärme 1846. — Gourfe der 


taatöpapiere. — Bekanntmachungen. 


Deutſchland. 


layern. 
“München, 12. Februar. Tages-DOrbnung 
für die XVII. auf morgen obs ge - 9upr - 
efegte allgemeine öffentliche Sigung der Hammer 
ander 1) Berlefung des Protokolls ber XVI. 
öffentlichen u 2) Befanntwachung der Eingaben; 
3) Bortrag des Referenten im I. Ansichuf über ben 
Antrag des Abg. Seien. v. Elofen, einen Zufap zum 
tãjudicien · Geſe .; 4) Berathung und Schluffaf- 
» fung über ben Antrag des Abg. Decan Nealand, bie 
Erhebung der Eoncurrenz- Beiträge von Kirhenftiftungen 
heir.; 5) Bortrag des Secretärs bed Petitionsansfhnf- 
fes über die geprüften Anträge der Abgeorbneten, Be» 
rathung unb Schluffaffung über bie Zuläfigfeit der von 
dem Ausihuffe jur Vorlage an die Kammer ber Abge 
orbneten geeignet befanbemen Plnträge. 


Preußen. 
Berlin. Der Profel. Hengfenberg hat vou 
Seite der theologifhen Kacultät in Erlangen eine 
Zufchrift erhalten, wodurch ihm biefeibe ihrer vollſten 
Anerfennung und Hochachtung, ihrer Theilnahme in Dr- 
treff ber Anfechtungen, melde er zu ertragen habe und 
deren Schmach fie gern mit ihm auf fih nehmen wolle, 
wie ihrer Hebereinflimmung mit ihm im dem, was er ben 
proteftantijchen Freunden und Proteflen gegemüber ver- 
treten , verfüchert. (Ep. Firchenz.) 
Berlin, 7. Feb, Nach kurzem rg m Leiden 
verfhieb geſtern Mittag um 1 Uhr Ge. Exc. der f. 
Geh. Staats» und vermalige Minifter ber answär- 
tigen Angelegenheite, n m. Bülow. (A. Mr. 3.) 


ei. 

Karlörube, 9. Febr. Die Ständenerfammlung 
iſt aufgelöst. Ein äußerer Anlah bot ſich infofern, als 
in der heutigen Sigung ber Abgeorbnetenfammer bie 
Berichterfiattung über den Welderfhen Antrag auf 
eine Moreffe erfolgen follte, gegen den ſich die Megie- 
rung ſchon früher mit Rachdruck erflärt hatte. Die Per 
titiondbewegung trägt fi jomit in eine Wahlbewegung 
über, und im e follten alle Parteien es —2 
den, daß man bie Streitfrage über die wahre“ Mei- 
mung bed Landes am einfa wieder an —F Ba 

C 





zurüdgehen läft. 











Uord und Für, 


Eine’ Erzählung von €. v. Wachsmann. 
(fortfegung.) 
Sie en,“ erwieberte * — * Dann lebhaft, „daß ih 


em werde, ba 
baß ich allein im mein Gläf finden fann. 


ſelbſt.“ 


Gebieter ſehen und dalden Se nicht die geringfie An 
biefen Ra, ber auf genane Kenntniß bes Eparafters der Malaien gegründet iſt, 
nicht burdaus, fo b fpäter vieleicht bitter zu Kama Toben. Der 


meine ganze geiftige Eriftenz am dieſer —42* hängt 
i üi jemals wirb es mir in den Gin 
kommen, mich von bild zu tremmen unb fo ertlebigen fi Ihre Beforgniffe von 


merben [2] 
Eingebor in bem Wahne erhalten werben, der € 2 ‚ 
cn Gun) beat, en Yiheed Marin {ep aa Det m af Bahr | 
er, von Naiut fanft, fröhlih, Einblih, wie ein Rind das Gute, wie das Böfe ruhig 


Frankreich. 


Paris, 7. Februar. Sämmtlihe Blätter ſprechen 
beute von dem glänzenden Sieg bes Minifteriams 
bei der Antwortt-Abreffe der Deputirtenfam- 
mer, indem es eine Mehrheit ven 9 Stimmen er- 
langte. Die minifterielle Epoaue bemerkt, diefe Abftim- 
mung fey boppelt wichtig, ba bie allgemeinen Wablen 
bevorfteben ; he fey ein Beweis von ber Ueberzeugung 
der Majorität, daß ihr Benehmen die Billigung bes 
Landes habe. — Die Zahl der auf dem Rüdmarfh 
des Generals Levaſſeur Umgefommenen beläuft 
nach einem Berichte des Generals auf 94 Mann; dar 
bei find aber die im Spital zu Setif Geftorbenen nicht 
angegeben, auch werben noch 115 Mann vermifit. 

Großherzogtum Cosrana. 

Bon ber italienifhben Gränze, 2. Febr. 
Die todeanifhe Regierung hat fih endlich nad langen 
Erwägungen entfchioffen den verhafteten Renzi ter 
pãpſtlichen Regierung auszufiefere, ſie hat ihm jedoch 
angelegentlichſt der Gnade feiner Richter empfohlen, und 
fogar, wie man vernimmt, darauf bingeteutet, daß davon 
das fünftige Berfahren des Großherzog im ähnlichen 
Fällen abbängen werde. Auf den Grund der bei Menzi 
vorgefundenen Papiere wurden im Toscanifhen mehrere 
BVerhaftungen vorgenommen. (a. 3) 

Airchenſtaat. 

Nom, 26. Jan. Die Bedeutung der im Eon- 
fiftorium vom Ichten Montag vorgefommenen Ber: 
dandlungen, wie andrerfeits das für die Tages geſchichte 
noch nicht völlig reife Ergebniß berfelben dürften Haupt 
urſachen der Shweigfamleit auch ſonft Wehlunterrihteter 
baräber ſeyn. Selbft die uber bie bermalige Lage ter 
Batholifchen Kirde in Rußland und Spanien von Er. 
Hei. gehaltene Allocution warb bis. jegt durch dem 
Druck noch nicht veröffentlicht, und was davon verlantet 
find ungenägende Fragmente. Ich bin in dem Kalle 
Ihnen zu den ſchon befanmten Acten des letzten Tor- 
fiftorinms ein vielleicht nicht unwilllommenes Supplement 
nohzuliefern. Nach der Proclamation ber Biihöfe er- 
Härte der Pabſt in einer bewegenden Anſprache an die 
Earbinäfe, daß er in dem Kommen des Kaiſera Nikolaus 
nah Rom feine — Gebete Erhoͤrang und 
Erfüllung verehre. Er ha 


ihm angethanes 


niemals 


geben wollen, zu bewegen 


Lange fpr 
nennen, Alles, ſelbſt 


daher au nicht ange: 


blieb u ütterlih, Er würde, fagte er, an das 
gi Das Zohan, mit Beruben fohen 


fame — Im weitern 
a 


bentete d i v in, 
yofligen gr Ar ee — hof 


a ber verlafienen Con- 
feſſion in Polen und Rußland freigegeben, zur Garantie 
ihrer fünftigen Integrität Bifchöfe beſtellt und bie Be⸗ 
ſchidung einer apoſſoliſchen Nunciatur in St. Veterd- 
burg in Musficht geftellt werte. Im Bezug auf 
Spanien wünfhte ber Pabſt, die Megierung möchte 
die Stimme des nah Rom hin feine Hände ausfiredenden 
Bolkes recht bald verfichen lernen. Seinerfeits fep er 
der Königin Erſuchen entgegengefommen, inbem er bie 
ie die pprenäifhe Halbinfel eg. ern Biſchofe 
eſtatigt habe. bentfhe Diffidentenangele 
gemdeit blieb nicht aaberührt, warb aber nur im allge» 
meinem angebeutet, A. 3) 
Großbritannien. 

London, 5. Febr. Yu der heutigen Gigung bes 
Unterhaufes erflärte Sir N. Peel, es fey, wo mit eine 
Ausnahme beftimmt angegeben were, im Allgemeinen 
die Abſicht der Regierung, bie beantragten Zollaufr 
hebungen und Ermäßigungen, namentlich auch bie 
ven Korn, eintreten zu Taffen, fobald die betreffenden 
Refofutionen angenommen feyen. — Der Ausbruch bes 
Kriegs mit dem Peadſchab erregt wenig Aufiehen, 
da man Tängft darauf wartete. Die änber finb 
froh, daß die Sifs angegriffen, und fo bie Befegung 
bes Pendſchab volfommen gerechtfertigt if. 

Griechenland. 

Atheu. Das griechiſche Cabinet ſteht, wie man 
erfährt, mit bem Haufe Sina in Wien in Unterhand- 
fang zur Eontrabirung eines Staatsanlehens. 
Man wollte in Athen bem Baron Sina die griechiſchen 


& fgruben als d für bie eye der An» 
an eh glaubte bei ver Ss: 


binnehmen; fieflen Sie ihn dagegen mit Ihnen auf eine Stufe, 88 er, eben· 
— *5* = 

elbſt feinen Sauptfehler, die Rachſucht, zu Boden, 
nreht als 


einen Schimpf darin erblicken und biefen blutig zu rächen fuchen würde. 


Mal den Sentimental-Zärtli 
fegn wollen und e6 früge 
ober font zu mir nehmen würde! — Dffen geſtauden, fi 
und Ton zeigten von ernſter Beſorgniß, traue ich Ihnen 

ftärfe, die Umſicht zu, ſich ohne Nachtheil in dem [ , 
‚noch fobalb es See zur Laſt wirb, fi wieder heraus · 
uiehen. Die Sache ıft ernfllicher ald gemwö B 
en einer Kohn fee * da iſt die Berbindung doppelt gefährlig.“ 
Braamtamp noch auf dieſe BE St 


Uebel, a nichts —S 


eidiguag, 


5 er eudlich und Bid 
die nöthige Charakter- 
fe, in das Sie fih be 


Die Familie, von ber die Rebe 
enftein, aber Legterer 


Adiis die Seinige zu 
und fein Bebanfe an ein für 


s6rinfeit rechnen zu dürfen. — Rolettis 
a v- Befegung der erlebigten 
Stellen red Minikeriums und hofft darch fein Zögern 
Der Minifter ber 


des Yandes; das Brachliegen der ſchöuſten Min, 
des 
Bruden, \ 
pärlih El jeht Sorzliälich Feine 
welde vor Tarzem einen Aueflag ın bad Junere made 


die Dppontion ermüben zu fünnen. i 
ſchãftigi fi ſehr angelegentlich mit der materiellen In- 
ter: 
n , der Mangel an S Eanalen, Dammen, 
hr ſchlechte fi a it der ih diefee Hin 
& kur 
— in Mile mehnen. Im Lande herrſcht 
überall , fo daf bie HH. v. Prokeſch und Wertper, 
ten, wirgenbs die geringfle Borſorge zu ihrer Sicherheit 
dee brauchten und die feine Reife ohne alle 


corte vollbrachten. (A. 3.) 
Oſtindien. 
Die Times theilt folgenden Bericht der Schlacht 
bei ‚Sir 9. Harninge inte dae 
[er 


5 


Sır 9, Gengh ven zeßten, ©ir %, kt 
iD, 17 en rechten, Sir 3. Yılt 
Yen IM Pläne. Das Buctad fe ſeht 
te F * 8 Deuprätftatthaftets traen Tab Dü- 


Krim 3 Mitteltreffen und ver 
rechte Flagel behaupteten ihre Stellungen volllomme n ; 
der Tinte Arügel kam Fehr ind Gebränge. Die Wir 
Serlören hohen, bie Schlacht dauerte drei Tape, 


Die Enblänber haben das feintliche Lager beſetzt. Die- 
Masridten zufolge iſt weder für ve Belang von 
ko noch für die Stelangen des Heerts etwas zu 
f In Yahor war am 16. Dez. dad Gerät 
t; ed fen gu Feroepor eine Schlacht geliefert 
Worben, ih der es warm bergegätigen; die 5 feyen 
in Kerokhor eingedrungen, umb die engfifgen Truyptn 
bigt worben, ihre Standquartiere zu verlaffen und 
dir 3 er in weiterer Entferrung aufzüſchlagen. Als 
Yar Eier Rundfur (F Sing) hievon Funde erhal 
fen, Hab’ er ſich zu ben en begeben. Auch Sir 
Tür Tedſch Siatz fey gegen Be or abgegangen und 
Bibe die Obhu über Tahore Eikigen yanerläffigen Offi- 
eren ber männijchen Truppen ümyertraut. Der 
ra Mihar fagt, das Treffen fey befönders bei der 
£ äufe Sir 3. Vtlers ſeht mörderifch geweſen; er 
Babe 8 Off giere und 400 Pis 500 Man an Tobten 
And Bermunveten verloren. Cine Abtheilung des zwei 
‘ten Öremabier- Regiments, 200 Mann ftart, die eine 
'Geföfehtbung nach dem Lager des Benralftätthaltere ge 
Yeitöten, frg angegriffen worden und habe fehr gelitten. 
Die Debefge, welde dieſe hochwichtige, obgleich umvoll- 
fländige Rachricht druchte — * Tage bed Abgangs 
Serieiten war mimlich das Treffen wo wicht berudigt 
— wurde am 26. Dez. von Umballah abgefandt. Ste 
traf am 3. Jan. mo zeitig genug im Bombay ein, um 
fie dem eben abfegeinden Dampfboot übergeben zu ton 
men, Es iſt offenbar ‚“ fügt die Times diejen Nach⸗ 
richten bei, „daß, wenn dad Vendſchab im unſern Beſit 
übergeht , bie Sith es jo gewollt baben. as ſchoͤnſte 
Land ber Melt bet ein grauenhafies Schauſpiel von 
Elend und Verbrechen dar. Iſt es in den Hänben Eug · 
iauda, ‘fo wird die Civiliſation wieder ım ihre Rechte 
treten, die Sikhlaͤnder werben bald bie Wohlihaten ie 
mer Herrfgaft jemiefen, die wir mit ſoviel Milde und 
fo wenigprunt auslben. Da jerop 14 Zar Mege 
Gen fen che wir die jehlieklichen folge der Schlagt 
erfahren, fo wollen wir üdwänftge und Mutbaiafun- 
gen od verfehleben.” 


Heuefte Madjrichten, 
ri, B. Fehr. Oeſtern mm 9 Uhr Abende 
warde die Dantäbreffe durch bie große Deyatation 





— ke einge Fönneihn abhalten, diefe zufäliehen, Sein 
efannter gab despah bald atle Hoffnumgauf, ihn von feinem Vorhaben abzubringen unb er. 
äbfte ſtets mehr als Here wie 
ats zärtlüper Liebhaber zn betragen. — 

So wir Sternfiein das Landhaus Braaimfaums verlaſſen hatte, eilte er in 
weldes mitten in einem bunfeln 


"mahnte ihn nur noch bringen, 


ich gegen "ie 
als Goatte ober mas noch —** 


immer fey, 


rafhem Roffetlanfe na 
Drangenkaine, der nit 


beim Haufe Tiafra-Apis, 


durch au, von der anderer 


vom Pferde gefliegen, als ein jutiges Mäbden in ver Hausthäre er 
i geffeibet das burd einen 
feftgepalten warb, Die'funge Javanerin mar ſchön 
fo wie ihr herrlicher, in allen Theilen 
tie Schönkeit ihrer Züg 
ie hatten etwag zart Jungfräuliches, faſt 


R 3 fe, S i "bei b Id, ‚ba 
— an Bi de een, nee Gans 


war im ein Terdhtes faltiges Gewand 
die Huften 
die Über ihr ganzes Weſen ausgegoffen ſchie 
ebenmäßiger Wags "fielen 204 me ie 
*5* waren ungemein fanft, 


kr wie 0 


1 und am 8. Non. 1845 vollendet. 
| per Wrüdte beträgt bei 11,401 Wiener 





dmbus eingezäumt, gelegen war. 
unterſchied rg mehr Durch bie größere Keinlichten and Nettigfeit ihres Aeußern, ald 
i ingeboremen. - hut War der junge Offigier 
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der Deputirtenfammer dem Rönmi 
antwortete; „Deine Herru rel Ich empfange 
biefe Apreffe mit wahrhafter Befriebigung. Ih fhäge 
mich glücdlih, darin eine fo ſtarke Kundgrhung ber Stüße 
zu finden, die Sie meiner Megierung leihen, und ber 
loyalen und ſtandhaften Mitwirfung, bie zugleich bie 
Grundlage ibrer Stärfe une die Semsäßtichaft aller an 
jet Reiben Mt. Die üffenttiche nung erfäuk 
edle und Meie ah, dab vurch Ten regeſmãſigen Gang 
und bie vollfommene Ueberainftinmang aller Staatsge- 
walten Franlkreich diefen Grad von Wohlfahrt erlangt 
bat, zu dem mit Ihnen mir Gläczuwanichen mid fo 
fehr erfreut. Ya, meine Hersen, mit rende fpreche 
ich meine Zuverfiht in bie Zufunft unjers Baterlan- 
des aus. Diefe Zuverſicht befräftigt fih in ben Ge- 
ſiatungen, wilde Sie mir ausbrikkten , au Wriſſegt 
mir, da biefe Eintracht, indent fie in den kommenden 
Generationen forfvauert, für fie den immer fieigenben 
Mohfftand fortwährend entfalten wird den alle Clafen 
ver Geſeuſchaft bei 
langen wer Wuuſch meines Serzens, das Biel meiner 
Aufleöngungen, und ineirre füßefte Belohnung wird fesu 
hoffen zu foumen, daß meine Hıngebung beigetragen ha- 
ben wird, feine ten meinem Use zu Ada“ 
MWieverbolte Lebehochruft folgten dieſen Worten des ftö- 
wigs, Eine große Zahl von Mitgliedern ber Sammer 
hatte fi der Deputanon augeſchloſſen. 
Vermifchte Nachrichten. 

Meünchen, 12, Febr. Die geftern fattgefundene 
zweite und I Stred’fhe Nedonte im £, Odeon 
bet ein Iebhaftes Caranevalsbild dar. Saal und Gaflerien 
waren faft überfüllt, und Alles wogte munter und ver- 
drrügt durcheinander. Nicht der geringfte Unfall füörte 
den pefehligen Abend, Hr. Stted ärmtete dem unge 
theilteften Beifall. 

München, 12. Februar. Die am Montag flakt- 
gehabte Afademie im f. Dbeon ward durch die An · 
wefenheit Sr. Majeftät des Königs, ZI. kt. HH. des 
Kronpringen und ber Ara Herzogin von Leuchteuberg, 
damı ver Elite des Adels verherrliecht. Am vergau · 
genen Sonnabend veranftaltete die Univerfität ihrem 
diefjährigen Reetsr Maguificus, Herrn Profeffor Dr. 
Phillips, im goldenen Hirſch“ ein Feftmahl, au wel · 
bern ſammitliche Profe ſoren und Docenten Antheil nah⸗ 
men, — In den jungſten Tagen wurden hier 'wiehrere 
Diebftähle und Einbrüde mit umerhörter Areappeit 
verübt. Unter andern wurbe and bei dem Reftauratene 
Boitel in der Salvatorſtraße gewaltfam eingebrochen und 
ein bedeutender Diebjtapl an baarem Gelde und an Ef. 

eften verübt, Der Poligeiameiger Nro. 12 enthält ein 

eichniſt der entwendeten Gegenftände, Hundert Gul · 
ven figert der Eigenthämer des Geftohlenen demjenigen 
zu, der ihm das Abgängige wieder verjhafft. (Xbbtn.) 

(Die große Yagunenbräde in Veuedig.) 
Madvem dieſe Brüde, das größte Bauwerk der neue 
ven Zeit, volleudet und bem ifenbabnverfehr überge- 
ben it, laflen wir hier einige Motizen über dao ſeibe 
folgen, bie bicher theils gar müßt, tbeils nur mangel- 
baft befannt geworben find. Der lan wurde von dem 
Ingenieur Tommafo Meduna entworfen, welcher zugleich 
die Ausführung Teitete, während ver materielle Theil 
der Arbeiten Dem Venetianer Bufetto Petich übertragen 
war. Am 10. Mai 1841 wurde das Werk begonnen 


Die fl 
rt 
120,330 Onabrat- 
welche in ſeche 


Werreiht. Diefer 


91 Wiener Fuß, und die 
fuß. Diefelbe Liegt auf 222 Bogen, 








daß er ihn verlafe.” 


ber junge Mann, 
Allerdi 


Die Hütte des Malaien 
ien. Es 
ſubernen Bärtel um 
aber die Webfichteit, 
e ind Uuge. 


ofwe die Bücher fel 
Titels Haffifizieren. So 


ans edt gerieten. Dief Hit seit ı 


Stabien zerfallen, welch Teptere in zwei, je 73 Schuß 
langen und 54 Schuh breiten Brüdenföpfen, daun in 
fünf Plägen beleben, wovon ein größerer und vier klei · 
nere. Der, die Mitte ber Brücke einnehmende größere 
Play iſt bei 444 Schuh lang und 123 Schuh breitz 
jeber bet. gleich weit von Ananber-abftehenden vier klei⸗ 
neren läge nmft.bei 30 Sub it ber Länge und 54 
Schih in der Beeitr. Plus winter Kinfhcilung in 6 Stadien 
Fotat, daß jedes derferken BT Bogen umfaßt. Zur Ber- 
bindung fowehl als zur Unterflägwng ber Bogen find 
Pfeiter von verfdiebener Größe und vom Meeresgrunde 
aus aufgeführt worden, Der größeren Pfeiler gibt es 
12 von der Breite von je 46 Schuß; vom ben Dep- 
pelpfeileen 24, je 39 Schuh breit ; und von dem einfa- 
hen Feiern 180, deren jeder 16 Schuh breit if. Im 
der Brücke ſelbſt find 48 Minenfammern angebracht 


werben, fo, daß bie Uneinnehmbarfeit der Feftungsftadt 


dadurch aufrept erhalten wird, Rachdem uämlih bie 
Präde ımter dem Schutze des Forts von Marten 
serflört werben taun, verwaubeln ſich Die fünf ifolirten 
Diitteipläge augeublicklich in Feſtungswerke. Zar Beate 
der Brucke find 75,000 Lerchenpfähle son ber mittfereie 
Länge. von 17 Schub, dauu 15,000 Quadratſchuh Ler- 
chenbolz auf die Röjte verwendet worden ; überbied ber 
trägt das Mauerwerk unterm Bafferniveau 10,500 Ku 
biffaß, der Oberbau 45,000 Rübitfaf, das Ziegelmerf 
21 Millionen Stüd, und das iſtrianiſche Geſtein 201,000 
Rubilfuß. Der Ban der Drüde hat ‚ausgemiefenerma- 
Gen bisher 1,799,001 A. 12 fr. 8. M., und bie De 
legung berfelben mit Schienen, Wechſeln, Drebfpeiben 
u. f. w. 10,000 fi. 8. M. gefofiet. CM. b..3.) 
Das früßzeitig -eingetzetene Thanwetter übt, wie 
über, auch dieſes feinen Einfluß auf das Ge · 
üfte ob Felober g aus. Am 30, Yan, Töste ſich wie · 
der mit großem Geräufbe eine Maſſe Steine von bem 
Gefahr drobenden Felfen ab. 


Br. E Bei 
beränmmoruider Mebartent, 


ur Berichtigung. 

Die I. im Buchhandel erf en Brofdüre: 
AUrſachen ber Theuerung des eides, Viehes, 
Bieres and Holzes, ſowie aller Lebensmittel, nebft 
„Borflägen zur Abpilfe derſelben — ber bayen- 
‚den Regierung und den Ständen bes Meiches 
„iur Beagtung gewidmet. Bott einem Vaterlande⸗ 


enthält in der Abtheilung Holztheuerung“ faſt 
ebenfo viele Irrihümer als Säge find, Es lann dem 
unbefaunten Herm Berfaffer, deſſen gute Abſicht nicht 
in Zweifel gezogen werben will, ſelbſt nur erwänfgt 
fegn, im Wege ver Deffentligfeit diejenige Verichti 
wem: die Meferent aus Ahtung für feine Mit 
ärger und gegen das Publikum im Allgemeinen nicht 
unterläffen zu ſollen glaubt in ver Usbergeugung , dafi 
an ber Wahrheit mehr gelegen ſeyn wird, ald an einer 
glänzenden Täufhung. 
der in Behlen’s Zeitiheift für das Forft- und 
Jagpweien (Vier Band 2teb Heft. 1545) abgebrudten 
‚Schrift „bie Korftverwaltung Bayern’s“, befipt 
bas Königreich Bayern in feinen 7 Millionen Tagwert 
Waldland. über Abrechnung der Relfengebirge, Ge- 
olzzucht un 


entgegen kommt, aber ein vornehmier Priefber iſt bei ihm und da ſchickt es ſich nicht, 
„Sat er fich mit ihm berathen ? I fein Ausſpruch beifällig ?“ fragte raſch 


P ‚ aber Du ſollſt ein feierliches Berfprechen 
verſtoßen. Ich hätte ed niemals verbangt, 

Auleo was fie wollen, ſoll geſchehen, 
Sternftein und trat, wie Geliebte am Arme, in das Hans. 


wg mich nicht zu 
Mieberie das ‚junge Maͤdchen. 
fo überflüffig es au iſt,“ ‚erwieberie 


(Bortfepung folgt.) 





Bibliographifcye Miscellen. 


Zu ven all 'amfien Mißgriffen gehören bie mander 
zu lennen, biefe 

Sat einmal ein Mönd e 
&narii wegen ſeines ‚Pastor fido‘ : zu dem Rirhenfprififieilern ‚gezählt. 


Bibfiographen, bie, 
—2* 
Ein 


ein 
= —— ——— 


Gemetiuden, Korperſchaften Prionten ıc. zuge ⸗ 

Der. Doljnrntrag ber Staatswaldun en er 
fipeimt mit. 4,253,000 Klafteen and Wellenpunderten, 
jener ber übrigen Forſte mit 1,998,000 Klafternıe.. Der 
Staat liefert demnach 39 pEt., die übrigen Waldbe⸗ 
figer Gt pCt. des verfügbaren Holgertrages, der ſich 
anf die 997,463 Aamifien des bayerijhen Staates , zu 
34 Alfte, oder Wellenfundert per Fauilie vepartirt, 

Bon dem Holjerieng in den Föniglichen Forſten find 
durchſchaittlich 44 pEt. im Berfteigerumgdmege und 
56 »&t. außer ber öffentlichen Coneurrenz abgeſett 
werben, : Das. in den Staatswpaldungen verfleigerte 
Holz beträgt etwas über 17 pCt. vom Holjertrag aller 
bayer ſchen Waldungen. 

Die Berührung dieſer weſeutlichſten forſtſtatiſtiſchen 
Notizen Bayerns ſchien dem Referenten nothwendig, um 
ſich in dem folgenden Bortrage fürzer faſſen zu Fönuen, 
den er nach den Hanptmomenten des Drudihrifuhens 
abtheilt. 

Der Baterlaudofteund ſagt — und darin irrt er ſich: 

iſt aur „in ‚den ſüdlichen Regierungsbe⸗ 

ſien be „An den übrigen Theilenn Bayerns 
„befinden ſch Wafbbeftände, die bei Hermünftiger 
a nachhaltig, ja beinahe unerfhöpflih 


Gerade die ſuͤdlichen Negierangebezirfe Oberbayern 
uand Nienerbayern fi bie solgreihken, weniger 
Schwaben und Neuburg. Während das Procent- 
verkältwif des Waldlandes zur Gefammtfläche in Dber- 
amd Nieverbayern anf 35 ſteigt, Fällt es ın den übrigen 
Kreifen anf DL, in Dberfeanfen ſogat ‚anf 21 herab. 
—* Staat beſigt in Ober und Niederbayern. 33 pCt, 
die Gemeinden und Privaten ıc. 87 pEL. der Wald⸗ 
lie. In -Dber- und Miederbapern treffen 10 und 
mehr Tagwerk Waldlaud * die Familie, — ber ey 
fett in den ‚übrigen reifen ‚erhebt —8* g über 
% und ſteht in Dberfranfen und ber Pfalz 
gar beträchtlich unter "biefer Zahl. 
en ähnlihes Berätmiß gibt ſich in ben Holjpreifen 
Fand, bie mit Ausnahme des oberpfi —— 
bezirfes, nach dem Darch ſchuitte. ın und Nieber- 
bapern ‚geringer find, als in jebem der andern Kreiſe 
des Königreiches. 

Referent iſt mit der Auſicht dea Verfaters einer 
ftanden, daß ın B no fein wirklicher Holjmangel 
beflebt und auch ic t zu beforgen ſeyn mödte, wenn 
der gefeglihe Schup gegen Waldverwüſtuug gewährt 
wird; aber begierig wäre er doch B erfahren, wo ber 
Baterlandsfreund „die — olzvorrãthe auf ben 
„Referoplägen der, ni eben bat, ach ihm „fo 

„Nar vor ben en gelegen” zu ſeyn feinen, wie 
die Urfache an fein. Sie verbanft”, 
fagt er, „Urfprung mad am chen den Holjver- 

„Heigerumgen in den drarialifhen Waldun—- 
"gen und.in ben von ben dabei beobach · 
„tet werdenden Regeln.“ 

Sonberbar, daß dieſe Auſicht im Publilum feht ver⸗ 
"breitet und dennoch ganz unbegründet iſt. Mir haben 
oben gefeben, wie der Staat von Holzertrag feiner 
Baldungen nigt einmal die Hälfte (44 pCt.) im = 
Reigerangewege abjegt, und wie alles in den Staa! 
waldungen verfteigerte Holz nur wenig über 17 * 
der ganzen Holgprobnetion des Laudes be 
trägt: nun wird bob Niemand im behaupten 

—*8 bafi der Berfänfer, welchet 17 pCt. der Holz ⸗ 
ernte eines Tandes zum Öffentlichen Marlte bringt (ver- 
fleigert), damit den Preis der übrigen 83 p@t. regle. 
Wäre der Staat Monopolift im Holz, wie er es beim 


anderer itafienifcher Autor, Balluci, bat unter bem Titel Theatrum wundi ein 


Satge ft, fo fönnte man an ihu sangen ang 

and mit Recht eine billige Nasgleihung erwarten. Wein 
Holje aber ſt das Merar im Berbältnif bes Watd- 
befines BIoher Witten ncurrent eg 
fungen des Marktes gr am * wie ‚ae an 


verräcen, 
müßte fenftlos an der Un zur eich enhe it ne Staats 
forfte unb ihres Erirages zur Dedung dei De 
darfe feeitern. 
Der Baterlanpefrennd ſcheint mit ſich ſelbſt brzäg- 
lich des Einfluffes ber Holjserfteigerungen in den Staats: 
forften ‚anf die Holgtheuerung im Allgemeinen aicht reiht 
einig geweſen zu ſeyn, beun er ergänzt ben Borberfag 
mit ben ebenangefibrten Worten „und ben von ben Bes 
börben dabei beobachteten Regeln.“ Hier aber ‚unter 
ſcheidet ‚er zweierlei: 
)an den Staatswaldungen werde nur ſoviel Holz 
ren? als zu Derkung bes Holzbedarfes er 
orderlich wäre; bief verdiene ‚feinen Zabel, es 
ſey ſtaatsklug und lobens 
Das wäre eine eigene Staatöflugheit, bie nur 
den momentanen Bedarf, mit aber die Nahhaltig- 
— 
i iſt nit 2. 
aber der nachhaltige Ertrag, bas 
Yahelicen Nupungsgröße, und biefer Nachhalt 
des —— iſt das Neſultat umfichtiger Eumittelun 
er Forſteiurichtaag. Damit Sie aber dem Forflein- 
cihtungögefipäfte nicht gramm werben, fo diene zu Yhrer 
—— ung, daß es feit —— 1831/32 im onig · 
ar die Staatewald eine Erhöhung des 
tums um eirca "300,000 Klafter, ohne bie 
— gene zur Fol, 
dern faatemirthcaftlihen Gei 
eh gleicht der Wald .cınem National-stapıtal 
bem bie Öregenwart berechtigt iſt, bie Jinfen, d. 


— 


bi ben 

u —*8* naͤchſten Zufanft verſchließt 
h) Die Behörde, jßrerſcits gewiß, 
ieden Preis werde, 

murfspreis, der — — des 
ve do ern — >». m : Borjahre 
das u ja verfeige wurbe, 
fo gelte vu * — —— 


„Jahr. 

ätte ber Here Berfaffer ben Yanbtagsabfchien vom 
& . 1831 pos. u (Gefegblatt „ 116) 
vor Augen gehabt, fo würde er bie verorbuete Morm 
geleien baben, welche bie Behörden bei den Holzer 


’fleigerungen in ben en zu befolgen ha⸗ 


ben, und wir wollen cd feinem Rechtlichteitsgefühle zu» 
trauen, daß er fih dann gehätet —* wurde, = 
2 it im Dean pgerer 
dem Du tte der abgelau 20 al 

iſt bei den Polar chend er in ve Gala 
bungen bie Tare um 25 pCt. für jedes Jahr —— 
BVerfteigerungs- Erlös überboten werben, 

Behörden nun wirklich das ihr —— 
anwenden und jedes Jahr die 25 pt. Mehrerlös dem 
Aufourfspreid im nähften Jahre Beilagen wollen, fo 
würde, um bie Sache durch ein Beripiel zu erläutern, 





* 





e Holz, = im. Fahre 1894 neh & gelo⸗ 
u be enorme Gamme dom mehr als 
gran Tuer welder Preis unfern Baterlanbe- 
von ber Hofzserfteigernng verjhei- 


— bie improviſirte Geſchichte der Hof; 
einen zn — gewährr, *7 
am Schluffe die 
— jebmebem 


A" und zwar nur — zum unter · 
stellen,” 


Yaltnif if, je ſchwerer y Ber» 
theilungs ’ zu finden, und es bleibt in ſolchen Fal · 
len bie Berjteigerung das einzige Mustunfts 
mittel, weil in ihr die be —— und bie 
Beer he dung — gegen ern) Beginfki 22 
* 

er. bei den Holz⸗ 
verfbeigerungen bie Leiden 7 ber Unter 
fen treibt, ober ba ber fer — wie anjer Baier 
lanböfreund fagt — ‚ben zwährten in bes 
nügt, um fi durch BWiederverfanf et 
—* — * Gelbflenme zu ; 
er ‚einfeitige macht eine im Mllgemei- 

nen ‚gute Einrichtung mucht jubem wäre noch bie 


i 
ü 


3 
ur 
ã 

& 


— alle wäre die vorgefchl Remesur „fofo 
ei wet vor, ene Reme ⸗ 
ve fimmer 16 das tcbel TeIhR. dem 


fie würde den Holgmarft in bie 


nen, im Folge das Publikam das Holy nur um 
fo thenrer «bezahlen müßte. 
Sapienti sat. 


Dünen im Februar, 1846. 


2) Zur nähern Ieformation mögen dienen : 

onen bezeihnete Schrift „bie Korfiserwaltung 
Bapernde und 

der, ter fänviichen Veratpung fo eben snterfiegeube 
„Entwurf eines Rorfigefeges für die Regie 
tungsbegirte bieffeits dee Rheins" in den 
Motiven zu dieſen Gehegeuiwurfe. 


Weiteres von der Jauuarwärme 1546. 
Als ih am 24. Januar ben Artifel von ber Januar- 





wärme in ber Münchener politiſchen befannt 
machte, ahnete ih mit ‚eben ein fehr großer 
Sonnenflet im Eintritt Begri if, der am 26, 
beobachtbar wurbe. Er war einer ber grö ben ich 
feit 30 Jahren gefegen. Er Hatte die t 2 bis 


3 Lu ungen unb 8 bis 12 und mehr Keine 
bei fig. Er trat am 5. Februar im Weiten aus; bie 


große am 23. Januar gemefjene Orffuung war am 


behandelte. Unter Anderem fielt er Unterſuchungen barüber an, ob bie 


aftrologi Bert en, das von Michael Perez - Eranilde überjept ſich mit den fhönen Künften befhäftigen follen, ob fie Soldaten werben ober 
wurde. franzöflf xaph Lenglet-Dufresuoy gibt über diefes Wert, das geſandtſchaftliche Functionen übernehmen lünnen. Was ihren Anzug betrifft, fo ift 
2 w Seat mm wat gelommen war, — ab: „Das = er der Meinung, daß fie feine rothe, gelbe ober ſchwarze Meibder fondern 
—* der allgemeinen Gi tie betrifft, zienm! ; beffer — in sweife Blau wählen fellten, weil dies bie Jarbe bes und bas 
ug auf das, was Enropa indbefonbere am Ein anderer feanzöflicher Sinntitd der Beftändigfeit “a ferner geſtatiet er ihnen Rofa, weil 6 dem Ange 
Sen L bie Geſchichte der Äugger, di en en bes jr angenehm ſey, Grün, ed am bie heilenden —— unb bad Gras erinnere, 
Jahrhund in die anter dem Titel Fuggerorum Imsgiaes den botanifhen | das den Heerden als Nahrung dient, und endlich Weiß, weil es die Einfachheit und 
Werfen gezählt, wahrſcheinlich weil er den ihm unbefannten Namen nen für ee Reinheit und Milde der Seele andeute. 
—* dem ——— lougeres —— hielt, — Kurioe iſt auch folgenbe Ber- Schluß folgt.) 
Bernet publicirte im Haag 1752 eine Schrift unter 2 Titel: — — 
ET sur lu moderne d" ae Vous au > du Tu.“ Diefe 
wirb von Genebier in ber ei von Genf" und na a 
ſch unter dem Titel le haare 2% —— bad % Amwv⸗ * 
* — du Bi * Graufert M. im 3. 1610 eine Abjan Dr. Auguſt Schmit, — der Wiener Fr en —— 
in gewii oramann ra a im e Abhandlung | beai ein i ton er i en. 
in fateinifger Sprade mäter dem N De Virzintate heraus, worin er ni BER in DEE — er a 


mannigfaltigften, zuit feinem Gegenftande faum in irgenb einer Verbindung ſteheuden 


4. Februar fon Andgeireten. Während die Morgen 
temperaturen vom 1, Jan, am zwifchen 4 und 13 @rab 
unter dem Gefrierpunft varüirten, ließ die Tageskälte 
am 17. Jannar ſchon —* vom 20. Yan, an kam 
fie nie mehr unter ben Gefrierpunft herab. Erſt am 
7. Februar fühlte fi die Atmoiphäre wieder ab, als 
nur fehr Meine Sonnenflede vorfamen und die Kälte im 
ihrer ganzen Größe wieberfehrte. So war ber Gang 
der Wärme nad den Münchener Beobachtungen. Wie 
er anberwärts war, geben und bie folgen de geſchmol · 
enen Schuces in a Gebirgen Deutjhlande; der 
in, der Main, bie Donau, ber Nedar, die Moldau, 

die Elbe und viele andere Alüffe haben bie fürchterlich. 
fien Ueberfhwenumungen gebracht, und felbft Schmetter- 
linge wurben in ber er bur die Sommer» 
Iuft zum Aliegen ermuntert, Die Januarwärne 1946 
iſt ein chen fo wigtige® meteorologifhrd Ereigniß, als 
die Februarkalte 1845, welches allen Erwartungen aus 
mittlern Temperaturen Trotz geboten hat, und nur aus 
ben veränberlihen Zufländen im der Atmoſphäre der 
Sonne zw erflärem if. Ich fage, welcher Meteorolog 
durch zu rechter Zeit Öffentliche Urkunden die 
Februarfälte 1845 und die Januarwärme 1846 vorand- 
gefagt bat, dem will ich mit Ärenden zugeben, baf man 
ohne Sonnenbeobachtungen die Urſachen ter Witterungd- 
Uaortaung erfennen kann. — Gegen die Angaben die» 
fer Urſachen find manderlei Einwendungen gemacht wer« 
den, die nicht felten ohne phyſiſche Genanigfeit waren 
und Mattheiten enthielten, wo ber Begriff, den 
* fo oft Mar eutwiclelte und zuletzt noch im Artilel 
über die Januarwaͤrme 1846 belegte, daß ich bei ber 
ofen Deffuung zugleich die ganze Sonnenflädhe da 
Fir mit emem ungewöhnlich flarfen Lichte verſchen“ 
beobachtete, ganz unbeadhtet gelaffen wurde, Es ift 
aus zahlreichen Beobadptangen bes alten Herſchel's 
ein Reſultat, daß Deffnungen mit Höfen, 
Fackeln a. dgl. „und eine reichlichere Ausjenbung er- 
bigenber Gtraßlen” gewähren. Es iſt micht meine 
Theorie, es if Erfahrungsfadhe, die Herſchel zur 
Theorie gemacht hat (man fan feine Abhanziung hier- 
über im afirenomıfchen Jahrbuche für 1805 und 1806 
von Bode nadylefen). Ohne jenen Begriff, welchen 


erft die prägifern Fraun hofe r'ſchen ermößren 
lich machten, fonnte elierdings bie Einwenbung 
werben, daß ein ſchwarzer Sonnenflef Beraubung des 
Lichts ſey; jegt aber, wo ih ſchon feit 30 Jahren und 
mit fehattirten Abbildungen gezeigt habe, bafı man 
ellere Sonnenlandſchaften von dunfleren wohl unter 
Weiden fönne; unb baf die Dunkelheit der Deffnungen 
durch Fadeln, und weit umber durch eine größere Hellig · 
feit überreihlich, befonders bei neuen, großen Gonnen- 
fledten, mehrfach erfegt wird, fann jene Eimwendung 
wicht mehr angewendet werben. — Auch nit Erfahrungs 
fachen fucht man Herfhel’s Anficht zu beftreiten : bie 
Sonne lonne an Kälte und Wärme feine Schuld baben, 
wenn es zu gleicher Zeit an einem Orte falt, an einem 
anbern aber warm fey, Es if ſenderbat, daß vielen 
in der Keuntniß der Natur wohlunterrichteten Leuten 
hier die Welt mit Brettern verſchlagen ıfl. Sie wiſſen 
doch, daß der Paſſat ein Luftſtrom if, der von ben Polen 
fommt und durch die Umdrehung der Erbe von Weit nach 
Dit eine oͤſtliche Richtung bekommt. Diefer beftändige 
Luftärom muß durch einen andern in entgegengefepter 
Nicktung wieber erjegt werben, unb biefes ift der Anti 
paffat, es ifi unfer Südweſtwind, während der Paffat 
von era — Da dieſe Winde nicht >. 
zugleich in entgegengefegiter Richtung geben fünnen, fo 
en fie fh grogen Strömen auf der Erbe ver- 
theilen: der ſchwerert Rordwind fucht ſich bie tiefſten Rinn- 
fäle; derhauptfäglichfte davon ift der, welcher vom nörb- 
lichen Kältepole jwiſchen Spigbergen und Novazembla, 
zwiſchen Südoſtgrönland und Norwegen, Schott- und 
Irland hindurch nah Nordamerika gebt, weshalb es hier 
kälter als in Earopa unter gleichen Breiten if. Iſt der 
Luftſtrom aus Norben * groß, fo greift er nach Grön ⸗ 
fand einerfeitd und nach Archan el andererfeits über, und 
verbreitet fih im norbmeftlichen Rußland. Die Som 
nenflede mögen auf der ganzen Erbe, bis zur Nähe bes 
Sudpole, vermehrte Wärme verbreiten, bier wird eifi 
Kälte herrſchen. Uber wenn der größte und breitefte 
Polarfirom zwiſchen Neufibirien und den Melville⸗Inſeln 
über bie Aleuten feinen Rinnfal nah dem großen Ocean 
findet, fo laun der warme Autipaſſat aud dem atlanti- 
ſchen Ocean feinen Rinnfal nah den Spigbergen neh- 


men und auf feinem Wege weithin alle ſeitlich liegenden 
Länder erwärmen, währenb ein falter, A Paffat, von 
Sibirien fommend, über das kaſpiſche und mitieänbifche 
Meer a Daher die frappante Erfcheinung, die 
fh gleich zu Anfang des Winters von 1841 auf 1842 
ergab: „Im Portugal, Spanien und Algier Magte man 
über einen ungewöhnlich harten Winter, und in St. Pe- 
terdburg blühten zw gleicher Zeit Primeln und Murifeln, 
= er eng Meliffen u. m. a. grünten, 
und zu berfe it warin Polen, Böhmen unb Bayern 
gelinde Witterung.” *) Er = 

. Profeffor Gruithaiſen. 


”) Ib habe viefen Jall hen 1643 in der politiſchen Zei» 
tung vom 15. ber erzägkt, und über. vie Wir⸗ 
tungen tes Paſſats und Antipaflais bei vieler Gele - 
gendeit und eben ſewohl im derſelben Zeitung vom 26. 
Yanuar und vom 2, Die. 1833, und voa fonderbaren 
Binden au hier in ten Blättern vom 26. Märzund 
8. Auguſt 1844 Erwähnung getan. Diefes aber ift 
von vielen alles rein vergeflen, over mict begtiffen. 


Eourfe der Staatspapiere. 
Franffurt, 9. Bebmar, 5 pet. 1125; 4 pt. 
101); 3 put. 7745 Banlkactien 1900; Integer, 60; 
Ard. 27,5 Taunus-Eifenbapn-Aetien 377 fl. 
Augsburg, 10. Februar. eriſche 3; pet. Obl. 
Ne Bayer. Banfasen 1. © 
1846 700 P., — ©. Defterr. Hnlehen von 1834 
— P- — EG. Neues Anl, von 1839 124 9, — ©, 
Metall, 5 pEt. 113 9., —— ©. 4 lt. 102 9, 
G. 3 G. Banfactien I. 


P, . _ Bürtembergi 
3: pet. Ob. 965 9, — ®. D 


a äbter-Loofe 50 
Ba Ct. Ob. 97 9. niſche 

a 300 146 9, — ©. Volnifde Loofe a 500 fi. 
— }., 118 ©. Lubwig-Eamal — P., 79 @. Lub- 
wigshafen · Berbachet E. B. — P., — G. Bädfifd- 
bayeriſche — V., — ©. Leipzig Dreöden — P., — 
G. Taunuebahn — P. — Wiener Nordbahn 
Venet. Mail, Ciſeabahn — P. — ©. 
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Dekanntmadhungen. 


Asl. Hof- und Mationaltheater. 

Don ven 12. Rebr,: „Barbier von 
Ervillar, Oper von Roffind, 

Freitag dem 13. Bebr.: (Mit aufgefobe- 
nem Abonnement.) Zum Bortheile tes für 
die Mitglieder des 8. Peoftheaters beftehenden 
Penfiond-Bereines: Auf Verlangen: „Eta- 
berls Reife-Abenteuer in Arankiurt und Mün- 
Gen“, Orginalpofe von Karl. Borper: „Die 
Hamilie Alievermäller», Bauterille. Madam 
BrüningrWopfbräd, Pauline; Herr Director 
Earl Siaberl — als Iepte Öaftrolken. 


Fremdenanzeige. 

Den 12, Zebruat find Bier angelommen: 
(Bold, Pirfd.) PP. Graf v. Fuͤgger, von 
Alrhberg; Müller, Kaufmann aus Unnarır. 
cHotel Mautik) HP, Baros v. Schägler, 
Banqwier vom YAugtburg; Umverzagt u, Drli« 
fing, Kaufleute von Barmen; Yorg, Kaufm. 
von Mannheim; Seyfarth, Kaufmann von 
Ehemnig; Schäg, Part. von Bir. (Blaue 
Eraube.) HP, Rider, Aſſeſſer von Eid- 
Räpt; Paffner, Kaufmann von Kaufbewern ; 
Delſerich Kawfın. von lm; Heller, Laufm.von 
Bien; Map. Mep.von Darmflart. (Stach ae- 
garten.) HP. Meisperger, Pfarrer u. Bul- 
dinger, Student von Sandizell ; Beiller, Kaufe 
manndfrau von Rürnberg, 


Getraute in Münden. 

HH. Dr. Br. ug. Ich. Baltpaf. Berg: 
mager, 8. Oberappellat.-Weridiöratb, mit Arl. 
Kar. Bild, Ang. Stieler, k. Hofmalersterhder 
von bier; Br. Paul Schwoier, Bombarbeur 
dan f. ArtBeg. Prinz Lulpeſd vapier, mit 
Dario Anoa Piettifger, 1. Rebn,-Ermmil- 
Zodler von hier; Eg. Mid. Pfrger, &eo- 
wett md tahler, mit of. Kögl, 
Brskforsmüme von per; Math. Aeumayt 
Korporal im Juf-Rez. Kronprinz dabler, mit 








If. Brig, Taslöpnerstodter von hier; Ga. 
Rnoümäder, Magikraisielretär vap., mit rl. 
Chtin Zof, Himmelawunber, k. b, Örenzpofl« 
tommifärd- mad Pofmeifterstshhter; 8. Ant. 
Scleih, Kunfimaler vahier, mılt Mar. Seidl, 
Gütlerstonter von St. Geotgen, Ing, Olarn · 
berg; Iof. 8. Haterl, Aaniermager bapier, 
mit Ang. Iof. Hakv, Aiflferstoter von hier; 
Mar Schmidt, Taglöhner batier, mit Maria 
Ana Mendl, Schweikerdtodter von Mayer- 
bofem, Ing. Hemau; Sales Brinberger, dal. 
Gärtner, mit Branz. Aignet, Sindeteiochier 
von Gangtofen, Log. Eagenfelten; Aut. Pier 
Aätter, Kaffier bei der Arvolaten · Wletwen · 
und Baoifenvereinslaffe, mit Maria Cäcilie 
Schropp, Zimmermannsiochter von Otiodeu · 
ren; fr. Aellenbach, 1. Leibgarte · Dariſchier, 
Maria Mary. Reiſch, b. Apothekeretochter von 
Pilpoffein ; Joh. B. Has, Mildmann, trit 
Karol, Strirner, Bauerdtohter von Belpne« 
Sing; Andr. Kugler, Gureaudiener bei dert. 
Dergwert- und Salinesapminifiration, mit MR. 
Kranz, Stherer, Lanbarzienstogter von Schier« 
fing; Geb. Baßfer, Beibote bei dem Armen» 
pflesfhaftsratge, mit Jeſ. Grunwald, Schloſ · 
ſermeiſleretochter von hör; Dr. Mar Yofeph 
Dalmaper, pralt. Arzt, mit M, Anna Sedl · 
maper, Runftiowärsiochter von hier; Ga. Mi- 
chael Danninger, b. Safyföster, mit Maria 
Barb. Pfeiffer, Adermanndiogier von Kai- 
ferslanieru. 


Bekanntmachung. 

75. Unterzeidpneter macht Piemit bekannt, 
daß ſewohl die Kanzlei- ale bie Beibolenſtel · 
lem ver hoben Hammer der Perren Reich« - 
rärhe veldännig beiegt feyen. 

Dünen ven 12. Yebr. 1846. 

Aus Auftrag des Directeriumse, 
Stademann, 
Ranzleiktrigeat ber genannten 
deden Kammer. 





43. In meinem Verlage ist so eben 
ersehlewen: 


DICTIONNAIRE 
PORTATIF 


ARMES SPECIALES. 
FRANGAIS-ALLEMAN. 
Von 
Aler, Heine. Heinze, 
1AEUTESANT-COLANEE W'ARTILLERIK. CHEYAr 
LIER TE W'ORDRE Du BAUVEUR. 


2 Bogen in Taschenformat 


brosch. Preis A. 1. 27 kr, — eleg. 
gebunden fl. 2. 


Der deutsch- französische Band wird 
bis Ostern 1946 erscheinen. 

Mit diesem Werke, welches die volt- 
ständigste Sammlung aller Kriegskunst- 
ausdrücke im franzüsischer und deutscher 
Sprache enthält, hat der durch mehrere 
andere Schriften bereits rühmlichst be- 
kannte Herr Verfasser einea wahrhaft 
gefühlten Mangel der neneren Milktärli- 
teratur abgeholfen, und es kann somit 
den Herren Offisieren aller Walfengat- 
tungen uls unentbehrliches Handbuch mit 
Hecht empfohlen werden. 

B. &. Teubner, 
in Leipzig. 

Borräthig in ver E. A. Pleifhmanu: 
en Bochhandlug in München (Haufinger- 
firape Are. 25) wäh ver Paupimade. 





Befanntmachung. 
70. (26) Aus Hulaf des feule erfolgten 
Tedeo des bisperigen Polizeivienerd Thaddã 


Belbmazer findet bei dem underfertigten Da” 
glatat 
bie Aufnahme eines Polizei« 
dienere 
ſtati 


Dieſer ſotl unvderehelicht und mit über 
36 Jahre alt fern, eine gute und cortelle 
Hanpihrift haben, guten Leumundes und mit 
den Dbliegenpeilen eines anulichen Diener 
vertramt fepn. 

Er erpält eisen — in menadligen Raten 
zaflbaren Gepalt vom jährlih 200 fl., freie 
Wohnung im Rathhauſe, and dir Anzeige 
Afitenz-Berihaf- und Zufbelgebügren, melde 
jeboch bei der Murmafıme eines zweiten Poli» 
geibieners mit diefem zw tpeilew kommen. 

Die Beibehaltung defelden mwirb durch 
Treue, Reid und Orbnung im Dienfte ber 
bingt. 

Bewerber um biefen Dienk haben ihre 
mit Zeuanlfen beiegten Geſuche bis Tängfens 
zum 24. des gegenwärtigen Monats pieroris 
einzureichen 


m dehruat 1846. 
Der 
Magiftrat der königl. Stadt 


Burgbaufen. 
Enzeniperger, Yürgermeißer. 





73.2 Muſeum. 


Samflag den 14. Bebruar 
—— Se jmeie 
ndigten Abendum na v 
5* mit Mufit in beiven Salen 

flatt Anden 


Anfang 9 Uhr. 
Die Vorfieher. 


Nr. 38. 


Mon pränur halblägıt. 3 m. 
wrrirt auf die M. für das game 
9. 3.in Münden — AT Yahr 6 fl; — 
im Zeuungẽe · Er · für Aunowãrtige 
peritiong-Konm = „ %4#% > balbjärrlih im 
toir (Juͤrſten ſel · 1. Rayon 3 dl. 
dergeſe Nto 6% 2 ir, im ıı. 
aumärts bei ven + Naamaf.2o 
wäh jelenenen er, im 111. Rap. 
Yerämiern. — E ARE 07 7 
Der reis der . K zes 

ä ꝑ — — ——— = te bie wie 

in Rüngen Mit Seiner Königliben Majeitit Allergnävdigftem Privilegium. Petit - Zeile * 
wier, eljäprlich — — — Zaume nah ju 

11.30 Pr. 3 fr. berechnet. 





Freitag, den 13. Februar 1846. 





Aachen. Köln; Beruriheit — ® tfälı 3 
 Sntgent: egierungserlaf über bie — — — Baben. Peru Ks Ft ut 
Lord Morpeth’s en. d 

















Bayern. 

München, 13. Febr. Folgendes if (mad der 
A. P.-3tg.) die erwähnte Adreffe biefiger Kathelifen, 
welche an Se. Maj. ven König gelangt if: „Aller 
durglauchtigſter er König, Allergnãdigſter 
König und Herr! Es gibt Augenblide im Staatenleben, 
in welden es dem Bolle ein Bedürfaiß wird, den Aus- 
druck der Dankbarkeit ge en fi Rurften, die Bitte 
um feinen fermern Schup auf feierlige Weiſe ausju- 
iprecen, Ein ſolcher Augenblict ſcheint und jegt zu be- 
fteben, wo jo Manches von dem, was Euere königliche 
Majejtät nad dem Bedürfniſſe Ihres Herzens und ga; 
in dem Sinne Ihrer erlauchten Ahnen für die Deför- 
derung des kirchlichen Lebens Ihres Volles getban ha- 
ben, von vielen Seiten verfaunt oder mißdeutet wirt, 
und wo bie Einführung von lirchlichen und politifchen 
Grunbfägen verſucht wird, bie unfere bayeriſchen, ibreı 
Kirche und ihrem Könige mit une.fhütterlicer Treue 
anhängenben Herzen mit der hoͤchſten Entſchiedeuheit zu: 
rüdwejen. — Niht als fünnten wir je befürdten, durch 
eine folhe Mißfennung die weife und licbevofle Furſorge 
Euerer Föniglihen Majefät für das Wohl unferer bei 


Ligen farbefifchen Kırche gehemmt oder jene Verſuche 


von Erfolg zu fehen, fondern einzig nur von der hoben 
Bedeutung ded Momented für die Wärde und Wohl 
fahrt unferes Baterlandes durchdrungen, ergreifen wir 
benjelben, um im Gegenfage zu jenen Mifbentungen 
den tiefgefühlten Danf für Alles, was Esere Fonigliche 
Majenät zur Förderung eines freien Firhligen Lebens 
und für Tas Wohl unferes geliebten Vaterlandes ge- 
tban baben, vor den Stufen ded Thrones nmicderzulegen, 

ie latholiſche Kirche, zur Freiheit zurückgekehrt, entfal- 
tet ihr reiches und geſegnetes Leben. Mit danferfüllten 
Herzen fieht der Bayer unter foniglihem Schuge jene 
Afyle ver Zugend, jene Pflanzfgulen der Krömmigfeit 
und Gelchrfamfeit wieder erftelen, dur welche er zum 


Chriſtenthum und ver Cisilifation geführt, wurbe, — 


Nar ein religiofes Bolt ift ein ſtarkes Bolt, und fo ift 
es auch gerade das feſte Beharren an der heiligen Sage 
unferer farholifchen Kirche geweſen, durch welches unfer 
geſegnetes Fürfenjaus im Laufe der Jahrhunderte Bayerns 
Nast and Würde gewahrt bat und immer wahren wirb, 





fo fange fein erhabener König dem angeflammten treu» 
vertbeidigten Glauben feines katholiſchen Volles feine 
ſchirmende Hand leiden wird. — Weum es nun jeben 
Bayer mit gerechten Stolje erfüllt, diefen Ruhm fei- 
nes Vaterlandes dem Anslande gegenüber gewahrt zu 
ſehen fo iſt es zugleich fein hoͤchſtes Bedurfniß, [7 


tem Vertrauen hingeben zu fönnen , biefelbe Religion, 
für welche ſchon feine Voreltern Gut und Blut einge: 
legt haben, daheim in feinem Baterlande, unter dem 
Schutze feines geliebten Königs, frei und ungehemmt ge 
beihen und Früchte des Yebens bringen zu fehen. x 
größer alfo unfere Freude und unfer Danf ür iſt, 
dafi es unferer heil, fatpolifchen Kirche geftattet ıft, um 
ter ber glorreichen Regierung Cuerer fenigl. Majefät 
den ihr eigenthunslichen Meichtbam ihrer ehrwürdigen 
und jegenbringenten nflitutionen zu entfalten, be 


fhmerzliher müfrte einem even fhon der bloße Ge | 


danfe fallen, dieſes fein Heiligtbum irgendwie verfünt- 
mert zu ſehen. — To iede jolhe Befürchtung wird 
ferne von und bfeiben, fo lange es uns weftattet iſt, 
vor dem Throne Euerer fünigt. Majeſtät uniere ner: 
ſchutterliche berg ar ar untere Kirche und Aller 
hoͤchſtdero Perfoa 


dem tiefgefublten Danfe verbenden 3m fönnen, für alles ! 


tas, was Allerhönhftviefelben für das Wohl und die 


etbenern, und biefe Betheuerung mit | 
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Berberrlichnng diefer Kirche und für bad Gebeihen ihrer ; 


eye gethan babem, deren Zweck ee ja ift, micht 
{op bewährte Katholiken, fonbern u ! treue und 
gehorjanme Unterthanen H:ranzugieben. — Mögen Euere 
niglihe Mojeftät geruhen, diefen ſchwachen Ausdrucd 
ter innerften Gefinnang der getreuen Einwohner Aller: 
bödftibrer Hanptfladt 
men, einen Auedruck, ben fie in ber Zeit einer bebenf- 
lichen allpenteinen Aufregung des deutſchen Vaterlautdes 
an den Thron dedjemigen zu bringen fib gedrungen füb- 


| 


des innigſten Dankes und der treueften Ergebenheit vor 
dem Throne Seiner königlichen Majeftät in einer Adreſſe 
vorzafegen, Wenn man ſchen dadarch Namens aller 
Bewohner der Stadt bie Gefühle der unmwanbelbaren 
Treue und Ergebenheit auogeſprochen find, fo glaubten 
die Biefigen Einwohner noch bas beſonders ausſpre⸗ 
Gen zu folen, wozu fie ihr Herz umb ihre Religion 
auffordert. Es murbe baher eine zweite Adreffe 
abgefafit, bie, von ben hieſigen Einwohnern — 
tet, in einigen Tagen, mit hunderten von Unterſchriften 
serjehen, an Se, Maj. unfern allgeliebteften König ab« 
geſendet wird, aid. 3) 

©rfterreich, 


Prag, 3. Fehr. Vor einigen Tagen hat Hier bie 
feierlihe Eröffnung einer für den Bürger und Mittel 


! ke biefer Hauptſtadt böchft bedeutſamen igen An- 


alt ſtattgefunden. Unter dem Namen „Bürgerref- 
fource* (wefbalb vie Wahl diefes en Ausdrucke 
der im Aramzofifihen gar micht den Sinn bat den man 
dineiulegt, aljo in dieſer Berentung völlig „heimatlos“ 
iſth iſt der erfie biefige bürgerliche Verein jn- 
fammenge:reten, welder feinem auegeſprochenen Zwech 
zafolge „edlen Gemeinfinn, anftändıge Gefefligfeit und 
czechiſch nationales Selbftbewaftiegn zu werten und zu 
bebem beſtimmt iſt.“ Derſelbe beftcht jest ſchon aus 19 
grändenden, 193 wirfenden und 120 beitragenden Mit- 
gliedern, welche alleſammt bier angefeffene ger find, 
Zur Eröffnung, weiche am 31. Januar Abenbs geſchah, 
waren außer dem biefigen Stabtbauptmann Grafen v. 


Deym und dem erfien Bürgermeifler bier ber größten 


| bier wohnenden ezerpifchen Gelehrten, alleſammt 


| 


anchen allerduldvollſt hinzuneh- | ezehifchen Sinne und Geiles, namlich Schaforjf, ” 


lady, Jungmann und F. Swat. Prefl als Ebrengäfte 
gelaten worden. Der Vorſtand (hier „Ausfhaf" ge 
namnt), Yandesabvofat Ir. Fritſch bieft die Eröffnungs« 


ien, deſſen Namen ald Schirmherr der Kirche und ald | rede in böhmiſcher Sprade, worin gegenfeitige Annä- 
Vater bed Baterlaudes mit fo vollem Rechte geſegnet | derung, een und wärbige Geifteserholung 


wird und unter deſſen Scepter fie alfo mit voller Bes 
rahigung der Zufunft entgegenfeben dürfen.“ 
fchaffenbnrg, 10. Fehr. Kaum war die Nach⸗ 
richt von ber Adre ſſe Augsburgs Bürger und bie fö- 
niglihe Antwort hierauf dabier angelangt, fo fühlte ſich 
ber biefige Stadtmagifirat mit ben inbebevofl« 
mächtigten verpflichtet, ım Ramen der Stadt die Gefühle 


als Augenmerk diejer gejeligen Stiftang bezeichnet und 
als deren Yofung „Eintracht umd Gleihheit” anfgefteilt 
wurde. (a. 3.) 


fen, 

Unfere Mostitofüfte ifl, 
Kölns s d 

— 5 Deal un nt old Res 


Berlin, 6. — 





Kor und Für. 


Eine Erzählung von €. v. Wahdmann. 


(Kortfegung.) 


Am Eingange eines Gemaches, das einfach, aber reinlich war, fam ihnen ber 
Hausberr, ein junger Manu von faum breifig Jahren, in Begleitung eines Greiſes 
entgegen. Der Bruder Adiles war von ziemlich danfelbrauner Hautfache und feine 
fharfausgerrägte Mationafohifiognomie gab ihm etwas Ehinefiihes, was durch die 
ceremoniofe Umftändlichkeit, mit ber er den jungen Offizier empfing, noch auffallender 


wurbe. 


„Du weißt, o Herr,” ſagte er zu Sternftein, „daß ih es mir zur Beringung 
machte, daf wenn Du bei drin Entſchluffe biicbeft, eine Berbinbung mit meiner 
Schweſter einzugeben, Du die feierliche Zufage geben müßteft, fie niemals zu ver⸗ 
lafen and fie wie Deine rechtmaͤhige Hartin za behanbefr und ich habe deshalb ben 
ein Berſprechen als Zeuge entgegen- 


„Ich habe,” fagte ver Alte, „Zialra-Mpi und feiner Schweſter vorgeftellt, 
daß die Verbindung eines Europäers mit einem Weibe höherer Alaffe miht nur 


ebrwärtigen Saleh ed Dio eingeladen, um 
zunchmen,” 


felten, ſondern faſt nie ohne üble Folgen vorgefommen und ich warme auch Dich, 


nochmals vor einer ſolchen 
bereit, Dir Dein Verfprechen abzunehmen.“ 


inbung. — Beſteheſt Du indeß baranf, fo Pe 


Ich willige in Alles, ih verſpreche, Adils ewig zu Tieben, fie mie zu ver 


wie zum Schwure 


Deine Worte 33 


laſſen und ſie ſtets = eiayige Gattin zu halten,” rief Sternſtein, die Hand 
ebend. 
„Ich habe,“ fagte Tiakra⸗Api düſter, „die Europäer wohl bei unbedeutenderen 
Dingen ein heilig gegebenes Wort brechen ſehen. Würde Du Dich entſchließen, 
auf unfere Weife zu befräftigen ?“ 


„Auf alle und jede!” rief der junge Dann. 


Namens? 


„Wohlan,” jagte der Malaie, „wir haben von unfern Bätern eine Eivesform 
überfonmen, bie nur bei ben wichtigften Borfallen angewentet wire, Was aber 
lann mir wichtiger fegn, als das Wohl meiner Schwejter und bie Ehre meines 


Mit den letzten Worten zog er ben Kris (ber malaifhe Dolch), den er im 


Gürtel hatte, erfaßte die Schwefter bei ber Dand und rigie ihr leicht einen Finger. 


Die zwei ober d.ei Wlutötropfen, die hervordrangen, Fief er in ein auf dem Ziihe 
ſtehendes mit Waſſer gefulltes Glas träufeln. — Ebenfo verfahr er mit Steruſteiu 


Regi mer, welcher bie ganze Sache ber 
trieb, erklärt Den Zeitungen im Auftrag bes 
Prinzen Karl von Preußen und bes Fürſten v. Schön 
barg- Waldenburg, daß aus dem Handel nich⸗s werde, 
und die genannten hoben Perfonen ih zuruckzögen. Die 
aufgefaufenen jehr erpeblichen Koſten der Erpesiion und 
per Unterhanblung darch den genannten; Regıerungsrath 
trägt dem Vernehmen nach der «Kurft 0. Shönburg. 
Die ganze Sache fann zur Lehre und Warnung diengn, 
— An unferer Afademie iſt jüngft die Ajıpe, mut 
welcher ver Hella bis Schottland vinab das nordiſche 
Meer befcpütiet hat, ein Gegenftand mifroffopifwer 
Unterfudung dürch den Alademifer Dr. Eprenberg 
gewejen. Das merfwürbigfte Ergebmf der llaterſuchung 
üft, dafı in biefer Vulkauaſche bie deutlichen Panzer und 
Gerippe von fieben milreffopijchen Thierem gefunden 
wurden, Es fheint, daß die Erde bis in ihre feurigen 
Eingewetde hinab aus lebendigen Weſen zufammenge: 
fgüet if» sin on OR RI 
Nachen. Die hiefige Zeitaug entpälk folgende 
Belanntmadhungs „Huf meine Berwerdung an Ge. , 
Ere. den Hrn, Fi inifter vom 20. v. Di. in Des 
ziehung auf bie Äruhtausfahr hat Sr. Tre. mir 
ur hohes Wefeript vom 30. v. M. angezeigt, daß 
zur Abwendang eines Nothſtandes bie.Procinzial- 
besörben mit Anmweifung verfehen find, In Folge die 
ſes hohen erfreuigen Beſche des fann die arbeitende 
Gr ha beruhigen, daß bei einer weitern Bertyeuer 
‚ung bed Brode Maßregela zu erwarten find, die die⸗ 
fem Webelftand Abpüfe hun werden. Aachen, d. Febt. 
1846, Der Präfitent tes Raths der Gewerbverſtandi⸗ 
3belo. 


Köln, 4. Febr, Unſer Aſſiſenhof bat vorge- 

über zwei Wechfelfälfger das Urtpeil ge- 
—— Der Geriptöhef war bis bes Nachts 3 Uhr 
verfammelt, da die Geſchwornen nahe am 120 ragen 
zu beantworten hatten, Liede Angellagte find für ſchul⸗ 
dig erfaunt und der eine zu rg —* * zu 
Gjähriger Zwangsarbeit verartpeilt worden; legteren, 
a ungefähr 60,0U0 Thaler Vermögen, bat 
reine Geldgier dahin gebracht, fih und feine bevanerad- 
werthe Familie fo unglüdlih zu maden. — zer Pro 
Jeß ded Dberprocuratord Yene, welcher auf Örund ei⸗ 
ned von ihm erfgienenen Werkes über unjere Öejhwor- 
nengerichte von der Staasbehörbe eingeleitet ward, wird 
wohl um bie Mitte dirfes Dlomats bier verhandelt wer“ 
den, wahrjcheinlich jedoch bei verſchloſſenen Ehuren, va 
wie. id höre, die Antlage auf Wiajeftätöbeleidigung lau · 
= fol. Leue iR einer unjerer intelligentejten eig 


orm. Bei der Hausfuhung in der Boyaung 
eines der verpafteten Theilmefmer der Polenverjgmö- 
zung fand man aud Plane unjerer Weihjelfettungen, 
auf dem Gebalt an der dieſigen Bructe eine uansität 
Zundpätden, die mit dem fonigligen Zehen verjehen 
waren, ‚mithin wahrfcheinfich aus einem Metitk magazın 
entwendet wurden. (Dis · f. Pr) 
"üng Württemberg. . 
Statt; 4. Februar wurben bie 
B eat DB jinenien vor die f. Stadt 
—** BE nab ihnen ber Erlaß der l. Kreiore⸗ 
gier * vom 30. Jan. d- 3. in Betreff ver wegen ih⸗ 
Ter uf eftellten Grunpfäge und Befiimmangen 
a ihrer antd- und gemeindebärgerli- 
den Berpäftnilfe befannt gemacht. Dieje Rege- 
Yana wird im Gingange als. proiforij, unter Borde- 
Mo der eima fpater möihig erfhesnenden Abänderungen, 
geichnet und IR folgenden Inhalts: Die f. wirt. Ne- 


Trinli —— und eh eg fagte er dann laut. — 
“ ‘ F a eine 
„Du,“ ſprach er zu Steraflein, „verfprihht, r 53 * er % —— 
ſollte, Dip nach der Sute und dem 


achten und fie nie zu verlaffen, Du, Meile, 

u (a8; fowie, wenn er Diy je verſtoßen 
Brauch unferes Yandesızu rächen.” , 
„So fep es," fagte das Mädchen leiſe und 
„Ih werde meim Berfpsechen alien,“ ru 

Cäortfegung folgt.) 


iopte 


Pibliographifdhe Riscellen. 
Echluß.) 


Bon einem italienifgen Gelehrten, Tagliacogji, erſchien im J. 1597..eine 
inopleft Fünfttige Wiederperftellu 
dem Titel „De curtorum Beer per dusitivnem. Das 


‚Abhandlung über die Mpinoplafüit ‚oder 


Stapiteln,, von ‚denen ber, Ber 
Leſera die Wichtigkeit, die 


| Dem Bere ift gemeinjame Keligionsäbung, in-ber Form 
‚eines. Privatgoitredituſtes geftaitst, 2) De, Rel;gions- 


ternftein und tranf gleichfalls, 


icht weniger als IB. dazu verwendet, feinen 
lei und bie Würde der Raſe, der kippen unb 
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gierang bes Nedatfreifes an bie * 
gart, Huf die Berichte vom 26. \ \ 
v. 3. in Betreff der Gründung eines Bereind 
von Diffipenten in Stuttgart wirb ver f. Stabt- 
direction .in Folge Erlaſſes des f. Minifteriums des In» 
nern vom 22/28 Jan. d. 3. Holgendes zn erkennen ger 
geben: „In apheit hoͤchſſter Entfsluegung pom 21, 
Jan. d. J. werten die Augern Berdaltniſſe des ım Statt 


irection Stutt- 
und vom 31. Juli 


gart entjtandenen Brreins vom Diffidenten prosijerif 
und unter Borbehalt der etwa fpater nöchig erfcheinen« 
den Abänderungen in nachſteheader Were feſtgeſezt: 1) 
Der. Berein wird auf den Grund ber vo ten 
„Srunbfäge und Dejtimmungen” ald bejondere Religi- 
onsgefellfipaft, welcher ſedoch Feinerlei Corporationotechte 
juftepen, unter der Bedragung geduldet, daß ex michtd 
vormmmt, was ter Verfafjung des Staats und beit 
Rechten anderer Neligionsparteien zuwider iſt, ſich auch 
aller verlegenven Angriffe gegen leptere zu enthalten hat. 


geſeuſchaft ſieht unter der, unmiselbaren Aufficht der 
Stabtpirertion Stuttgart, uad ed iſt dieſer Behörde von 
jeder Yenverung der vorgelegenen Örundjäge und Be- 
Himstungen, von ven Namen der Mitglieder und von den 
Nansen der Beoollmãachtigten der Geſellſchaft Anzeige zu mar 
pen. 3) Die gemeinfanen Religionsubangen find als Pri⸗ 
vatgetteadiengt ohne Gelaute, in einem der Jahl der Dit, 
glieder entfprehenven Yofal abzupalten. 4) Der von 
ber Geſellſchaft aufgeftellee Geijtliche unterliegt der It 
desmaligen Beftätigung der Regierung. Audiaudiſchen 
Diffiventen-Gerfilihen ift ohne vejondere ‚Genepmigung 
nicht erlaubt, auch nar einzelne Gortesvienfte abzupal- 
ten. 5) Bon den gemiſcht lirchlich⸗burgerlichen p fi» 
en Ver.ihtungen wird den von der Negierung beflä- 
tigten Geiſtlichen die Vornahme ber Zaufen und ber 
Beerdigungen gefiattet. Sie haben jedoch von_jeder 
folder pandiung fogleih demjenigen evangelifhen Stadt 
pfarrer, im dejfen Bezirk die betreffende Perſon ihre 
2Sobnung bat, behufs ihres Eintrags in bie öffentlichen 
Kırpenbager und in das Famitieuregifter YUnzeige zu 
malen, (Berorbaung vom 12. Sept. 1818, Art. VI) 
6) die epelige Trauung der Diffidenten dat nur dann 
burgerlidhe Gultigteit, wenn fie von einem evangelifen 
Sequichen unier Beobahtung ber far die Proseftanıen 
bejiegenden Staats» und Kirengefege vorgenommen 
worben ıjft. 7) Niemand darf in die Geſellſchaft auf 
genommen werben, wenn er nicht zuvor fernem bisher 
gen Parochus feinen Austett angezeigt und ein jchruft- 
Ihes Zeugniß hieruber der Stadidirection vorgelegt hat. 
8) Uebertretungen biejer Beſtimmungen find alt Inge: 
porfam poligeiluh zu rugen und haben nach Befand ver 
Umztänve Abänderangen oder Zuruckaabte ber eriheil- 
ten Beſtimmangea zur Folge. Worjtepende Ansronung 
iſt den Diſſidenten zu genauer Machachtung unter bem 
Anfügen zu eröffnen, dag in Anfepen ber ftaats- uud 
gemeindeburgerlichen Rechte ein.r geduldeten, zu feiner 
der drei cheitlichen Blaabensbefennenife gehörigen Secte 
vie 55. 27, 135, 142 der BVerf.⸗Urk. und der Uri, 47 
des Buͤrgerrechts· Geſetzes Ziel und Maf Lad» 
wigeburg, 30. Jan, 1546, jur die Abſchrift: k. Stadt 
birefüon, Gaͤrtuer.“ — Nah Publication vorftehen- 
den Wrlaffed. wurde no Folgendes zur Nadahrung 
befannt gemacht: „I) Der Werein, ber feine Lorporati- 
onsrechte hat, darf den Namen Gemeinde nicht fuh⸗ 


ren 2) Das Schulmejen des Vereins ift vorläufig ber 


Au der eoangeliiden DOberjhulbehorde unterteilt, 
Ay bereits En ——— re 
des Vereins iſt auf den 31. Dez. eines jeben Jahres 


ge Gattin zu 


mit Umfi 


w revidiren unb eine Liſte des Abgangs unb Zuwach 
jes ber Stadtdirection vorzulegen. 4) Leber pas Per- 
fonal des dermaligen Borkandıs ift ein Verzeichniß vor: 
zulegen und jebe Hiebei flastfindende Veranderung Fünf- 
tig der Stattoirection anzuzeigen. 5) Bon jeder Nen- 
derung der dir Regierung angezeigten Grundfäge und 
Beſtmmun gen iſt Ynzaige an Pre Stavtbirce.ion zu ma- 
hen. 6) Die Abhaltung eines Gottesdienftes durch ei⸗ 
nen Ausländer * wit Ohne vorherige Genehmiyung 
der Regierung ftarıfinden, 7) ‘jedes Mitglied des Wer, 
eins hat ein ſchrifiliches Zeugnif feines bieperigen Ya- 
rochus über vie gejcesene Anzeige des Austritts aus 
feiner bisherigen CTonfeſſion beizubringen, unb es 
Fanftig Niemand ia den Verein aufgeaommen werden, ber nicht 
ein Zeugniß feined Parochus uber die Anzeige des Nugr 
tritts aus ſeinem bisherigen kirchlichen Verbande ber 
Stadtt irection vorgelegt hat. 8) Der Geiſtliche der 
Diffiventengejellfgaft hat innerpalb 14 Tagen Nach⸗ 
werjung baraber beizubringen, daß die vorgeſehte geijt- 
lipe Iran: von jenem Austritt aus der bisperi- 
gen Eonf fiion Kenn erhalten babe. 9) Das his: 
berige Lolal, Die reformirde Kirche, kann für die Neligi» 
ons-llebungen der Gefellfaft wie biaher benüpt wer⸗ 
ten, vorbepaltli der ZJujummeang der Vorſteher der re- 
formirten de und in der Vorausſezung, daß die 
Neligiong-Uebungen nur auf die Mitglieder des Vereins 
beihränft bleiben und biejer ſich jedes Verfuche, Profe- 
lyten za machen, enthalte. 10) Der Geiftlihe Würmle 
yat die Beftätigung der Regierung, unter Borlegung 
Er; Zeagnijfe uber fittl Verhalten, Defähigung 
den Dienft eines Geifflichen, und Heimathorecht un» 
verweilt mittelſt einer Eingabe an die Gtab,birection 
naqzuſuchen. (Schw. M.) 


den. 

Aarlsruhe, 9. Febr. Die dieſige Zeitung 
fagt über vie Auflöjung der Ständererfamm- 
lang: „Wer unb.fangen dem bisperigen Gange der 
Kammeroerpandlungen gejolge if, wer den fteigenden 
Mipbraug ber Mevefren t Einzelner, die Oftentation 
der Eiresfeiten, die fi für die Stimme ber ö,entlichen 
Wohlfahrt ausgibt, ben faft juveniien Sinn, ver ein 
plöglipes Utopien mitten unter bejiehenten und organifih 
gegliederten Vergältaiffen in dem engeren uud weiteren 
deutſchen Vater ande dinzaubern will, beachtet bat, ven 
Tann dieſet beveutungsvolle Ereigniß kaum überraſchen. 
Denn es ließ ſich auch ohne tiefere politifpe Einſicht 
voraueſehea, daß die edle Kejignatiom, welche die Mes 
gierung im Bewußeſeyn ihrer Arafı und im febenbigen 
Wefuhie ihrer treuen Pfligterfüllung ſolchen Erſcheinun · 
gen gegenuber bioher bewährt hat, ihr Ziel finden werde. 
ws hie ſich dies um fo mehr erwarten, als die Hal- 
tung der Diebrpeit der Kammer, die nicht felten cher der 
Herrfgaft einzelner gereizier Perföniichkeiten als iyrer 
be ſern Enfipt zu folgen, willfaprig fid zeigte, eine Miß⸗ 
ſummung im Kande Pr ar ‚ die eine Regie» 
rung um fo eper beachten wird, p aufrichtiger fie auf 
bem Wege der Derjaffung wandelt, und fortzmbandrin 
feſt en.jgloffen iſt. Iu dieſem Verfahren liegt zugle 
die * daß die Regierung wie bisper jo 
für die Zukunft ihre Stellung über den Parteien ein» 
nehmen, daß jie allen dlos feißjtifchen Strebungen, die 
nur entjweren und verwirren, nicht verföhnen und auf · 
bauen, und allen extremen Riptungen, anf welcher Seite 
und unter weichen Gewande fie au auftreten gg = 

| und Entfciebenpeit begegnen werde. Der 
Tieferblidende wird dem biäherigen Verfahren der Ne: 
gierung jeine Anerfennung nicht derſagen; denn Einen 
großen Mugen Yann und wird jenes uns ſicherlich brin- 


und der Ohren zu beweiſen, zu welchem Zwecke er fih abwechfelnd auf bie Auctorität 
großer Merjte, Redner und Stirgenpäter beru 

erinnert dies an einen Borirag, bem wir hürzlich über bie Wollenweberei verno 
weria der Verfaffer, um bie Wichtigleit feines Gegenftanded darzuıhun, mit Adam 


ihrer, der Bibel und ber ft. — Es 


n, der feine Schafe bereits von Kain und Abel habe weiben laffen, demnächſt 


ein wen.g and dem Glaſe. | 


auf bie Erzvater und die Rinder Jeraels überging, a adaun zu 
webenben Penelope fi wandte, den Herodet, Martial und Sucton als Bemährs- 
männer eititte und baranf von Taeitus fi bezeugen Ti 
ebenfalls gejponnen und gewebt, wie deun auch das 


Homer und der 


daß die alten Germanen 
ibelungenlieb herangezogen 


wurde, um von der Zeit Siegfried's und Ehriempildens etwas Hepnlihes ausju- 
fagen, und fo war denn beinahe die Hälfie der dem Bortrage jugemeffenen Zeit ver- 


‚ Nojfen, besor der Redner endlich anf das eigentliche Thema fam, von 


n angehindigt 


der Nafe water 


ng 
Gange beficht aus 45 


und 


In den Jahren 1684 und 1716 war der Winter in England fo 
bie Themfe bei Konbon feſt zugefroren war und man anf berfelben 
Duden errichtete, worin allerlei Bolfsbelufiigungen ftattjanden. Zum Andenfen 
daran ich man in beinen Wintern eine Bachbruder-Preje auf die Tpemfe bringen 
auf derjeiben einen Bericht über das Ereiguf druden. Auf dem Blatte, das 


er zu 


SE 


. Die Rehierung Hat bie Eiizeffeifier gewahren Tafı 
5. fo welt bie Wohlfahrt des Oanıen dies daldet, 
Denk fe Borartpeile müffen ganz gefättiget,, ja 
gleichſam überfättiget werben, ehe ber Menſch fich fehnt, 
von ibmen befreit zu werden, Das badiſche Bolf hat 
vieſe Schule darchgemaht. Alle Befonnenen and Wohl« 
geſiunten werben fich in diefen ernten Tagen enger und 
vertranenssol an bie Regierung anichliefen, wm im 
Bereine mit ihr des Landes mahre Wohlfahrt zu für- 
dern, den verderblichen Parteiintereffen entgegen zu tre⸗ 
ten, und ertrasagante Richtungen von und ferne zu bal- 
ten, die ſcheinbar einander entgegengefegt, dem lc tem 
Ziele nah fir und gleih unheivoll jegn wurden. Wie 
der einzelne Menſch umd die Aamile, fo befieht aud der 
Staat und ein Boik am ſicherſten darch trenes Feſthal ⸗ 
ten an trabitionellen Grundſatzen und deren verftandiger 
Fortentwiclung nah den wirffihen und nit erfun- 
felten Anforderungen ber fortichreitenden Zeit, Un- 
fer Yand at fih folder Grandfäge, vie wahrhaft 
Leben weckend und Leben gebend find, Unter ihrem Ein- 
flaß if des Landes Wohlfahrt gebiehen, haben ſich feine 
Zuftände fortwährend gebeffert unb bejiepungsmeije eine 
Beroollfommnung erreicht, worauf der Badener mit 
Stolj, der mit Anerkennung haut, Diefe 
Örunbfäge find micht erſt mit der Berfajlung gegeben, 
und find auch wicht blos durch dieſe verburgt. Sie find 
vielmehr ein heil. Bermächtniß eines Aurften, den Seine 
Zeit einfimmig fie den Edelſten erfanat hat, das ſchönſte 
Erbe Seines erbabenen Haufed, und ein lebendiges Klei- 
nod im Herzen bes badiſchen Bolfes, mit welchem bie 
ſes veriranend feiner Zufunf; emt gehen darf, 

Karlorabe Sämmtlihe Regiments-Eommandeure 
haben fi dem Bernehmen nah im Namen ihrer Dffir 
siercorps am das Eorpseommando gewandt, um Ge 
nugthuung für die verlegenden Ausfälle zu erlangen, 
melde ſich ın der Petition einer Anzapl Mannheimer 
Burger zu Gunften bes Abg. v. Soiron in befien 
Streit mit einem Mannheimer Offizier befinden, Dbr 
wohl die Faſſung der Petition der Art ift, daß fie bei 
einer Jnjurienflage durchſchlapfen mörhte, fo entpalt fie 
doch Hustrade wie „mutsmwillige Buben,” beren Bes 
zeichnung mit zweifelpaft iſt. (Freib. 3) 

»qwei). 

Die NR. Zür. Ztg. freibt: „Sigern Nachrichten 
zufolge it Georg Fein (der befannte deutſche Flücht · 
ling, der, wegen Zheilnapme am Freiſchaarenzug in 
Iugernifche Sefangenfiaft gefallen, burd das Sarbini- 
ſche auf öfterreihifhen Boden transportirt wurde) in 
Wien in gelinder Haft, mit ber Erlaubrif, in Beglei⸗ 
tanz vom Polizeiperfonen auszugehen.“ (Schw. M.) 

Frankreich. 

Varis, 8. Fbruar. Morgen verſammelt ſich die 
Deputirtenkammer in ihren Abtbeilungen, um ei» 
nen Vorſchlag des Generals Jacaueminot, Befehlshaber 
der Parijer Narionalgarde, auf Yenderung des Na- 
tionaligardegefeges von 1831 ju prufen. Die 
Eompagnien, deren Gröfe, mie jener von Pario und 
des Stabtbauns, den Effeltivſtaud von 200 Dann über: 
ſteigt, follen ipre Offiziere und Unteroffigiere‘ vermehren 
Ele — Herr v. Yamartine "erflärt heute in den 
BDlattern, nur aus Verſehen babe er für die ganje 
Adreffe geſtiumt, dagegen habe er m die beiben 


Aenderungd- Anträge wegen Norbamerifa's und bes Ber- 
trags über den Stlavenpandel geſtimmt, indem er ge» 
tige 
obrot 


jede Einmiſchung Frankreichs in die Gebiets 
‚keiten des ——— Feſtlandea und für bie 
tung des Sllasenhanbels fey. 





bei biefer Gelegenheit im I. 1716 gebrudt worden und bas no 


Eremplaren vorhanden, befindet fih Nachſtehendes: 
funft anno T440 von 


nah D 
Am Rande des Blattes lieſt 


gefrorenen Themſe am 18. Januar 1716." 
Manniglaltiges. 


Deſterreichiſche Sqhriftſteller 


vertheilt ſeyn muffen. 


veſanet iſt, laut vorgefejen. 


Nachdem die edle Buchdrucker · 
Guttenberg, Soldaten zu Harlem in Hollaud *) erfunben 
und ansgeabt worden, jandte Rönig Heinrih VI. anno 1459 zwei vertraute Boten 
nebſt 1500 Mark ab, um fih ewmen Arbeiter zu verfhaffen. Sie bewogen einen 
gewiffen Friedrich Eorfeilis, bie Werlſtätte heimlich zuverlaffen, unbbratten ihn mit ſich 
‚ wo er zuerfl die Engländer in dieſer berühmten Stunft unterrichtete.” 
man in grofen Burhflaben den. Namen bes beruhmten 
Buchdraders P. Bazford und vier Berszeilen, worin von den Umftänden, unier 
denen dies gedrudt wurde, berichtet wird. Am Schluſſe ficht: „Bebrudt auf der 


im Anslanbe, 
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Spanien. 


Madrid, 27. Jan. Im Senate fam 13 geiter! 
zu wichtigen MAufllärungen. Es wurde eine Eiagabt 
verliefen, in ber mehrere Pfarrer aus der Provinj 
Drenfe anzeigten, daß fie feıt zwei Jahren fein Geld 
far die Koften des Gotteddienites erhielten und dieſen 
einftellen müffen, weil feine Sterjen vorhanden fegen. 
Der Bijhof von Korria verficherte, daß in feinem Spren- 
gel gar mande Geiſtliche Tagloͤhnerarbeiten verrichten 
malen, wm ihr Eben zu friſten. Ein ähnliches Bild 
entwarf ver Biihof von Pamplona vom dem ım feinem 
Sprengel berifhenden Elende. Da nun der Ainanzımi 
nifter meulıch im Kongrefi erilärt hatte, die Geijtligpfeit 
habe bis auf eine geringfügige Summe ihr Guthaben 
von ihm ausbezahlt erhalten, fo te Hr. v. Biluma 
bie anmwejenben Prälaten, wie e8 ſich mit diefer Behaup · 
tang verhalte. Es ergab fih num, daſt der größte Theil 
der Geiſtlichen nur eine kleine abjhlägige Summe er- 
hielt, und der Anangminifter geftand ein, daß fie no 
einen Ruchſtand von 517 Milionen Realen zu fordern 
haben. 2... Prt. 3.) 

Großbritannien. 

London, 6. Febr. Der befannte Lieutenant Wag- 
born erflärt in einem Schreiben an die heuige Tir 
mes, daß, wenn alle Maßregeln für Beförderung der 
indifchen Oepeſchen von Weranprien nach London mit 
der gehörigen Präcifion getroffen würden, d. h. überall 
Pferde, Dampfboore, Eijenbapnzüge u. ſ. w. bereit flän- 
den, man in 8; Tagen von Alerandrien nach London 
fommen fönne. Der Vorzug des Triefter Wege fey 
alfo über allen Zweifel erwiefen, Diefe Meinung ift 
in ber City auch ziemlich allgemein, da man ed fehr 
unangenehm empfindet, baf morgen die Poft nach Dit- 
inbien abgehen wird, und noch nichts von den indiſchen 
Briefen uber Marfeille eingetroffen ift, während eigent- 
lich ſchen am Morgen des 5. fämmilihe Briefe rg 

(A. 3.) 


2ondon, 6. Febr. In der heutigen Gigung der 
tords murden bie Anträge ihres Musfhufes für Ei- 
fenbabnfachen hinſichtlich der vom den Eifenbannge- 
fellfgaften zu hinteriegenben Cautiomen angenom- 
men. — Mit dem heutigen Tage ift bie Friſt abgelau- 


‚fen, binnen weicher für meue Eifenbapn-Plane die 


geſetzlichen Einzahlungen an den General: 

gemacht werden konnten. Die Geſammtfumme der Ein 
zahlungen beträgt etwa 11 Mill. Div. Sterl, — Das 
Esromiie melder, dag von Holland und Belgien 
aus jehr große Dnantitäten Gerfte und Roggen in 
England beſtellt worden feyen, weil beide Artikel 
jegt, we n man ihre Güte beruckſichtige, dort wohlfeilet 
zu haben feyen, ald auf den Märkten des Feſtiaades. 
— ja Liverpool werben, um ben arbeitenden 
Elarfen eine koſtenfteie Kenntnif der wichtigen par- 
lamentarifhen Berpandlungen zu verſchäffen, 
dieſelden Abends in den wohl -geheigten und ‚beieudee- 
ten Räumen der Börfenhalle, wopin ihmen ber Zutritt 


Engluſche Blätter vom 5. Febr. ſchreiben: Am 4. 


'warı u: Walefitd die Mahl far das we ſtliche Ri⸗ 


dimg-(ensjianden aus thriding — Drittel) von Jort · 
fhire, für welyes, nachdem das bioherige Muglied, 
der ehrenw. Stuart Wortley, als Lorb Wharncliffe in’ 
Oberpaus gelangt ifl, eine ber beiden Parlamentejtellen 
erfebigt war. Lord Morpetb, Sohn mad Erbe des 
Grafen Earlisle, unter den Woigs Generaffecretär für 
Irland, einer der tüchtigſten, belichteften Männer ber 


& in mehreren 
fand uberfiebelt 
v. Hormayr 


; 6) Dr. 


5 N 
— 
CMag. f. &it. d. a) 


3 B. darch den des Dipterd von „Neid und Schwerbt“ ( 


für die Aufhebung bes Kormyolls ſich erklärt hatte, ber 
warb fi fofert um dieſe Parlancntsftelle, aus welcher 
er bei der legten allgemeinen Wahl, im Folge der bar 
maligen Reaction zu Ganſten der Zories, burg u 
Stuart Wortley verdrangt worden war. Das 
mentsmitglied Baſofield and, der erbitterſte Gegen, 
faßler der inbuftriellen Mitteikiaffe, machte zwar einen 
Berſuch, einen Öbegencanpivaten, aus der alten Tory- 
partei, aufjuftellen, bie Hanbelsfreipeitämänner haben 
aber in diejer Grafichaftsahrheilung, im welcher opme- 
hin fehr bedeutende Aabeifftäbte fiegen, folden Einfluß 
erlangt, ba Niemand Helv, Mübe und Ualaſt daran 
rüden wollte, um ven vergeblichen Verſuch zu maden, 
So war Lord Morpetb allein im Felde gebliehrm, als 
ber Wahltag beranfam. Lords, Halıfar, Bradfork, 
Hadderöfield und die übrigen Städte und Dörfer feid- 
ten Tauſende mit Maft, Daancrn und flatteraben 
Drangebämdern., Wenige Minuten nah zehn Uhr er- 
fiien der edle Bewerber zu Merd, in Ber üblichen 
Tracht eines kuight of ihe shire (Mitters der Graf. 
ſchaft), geſchmückt mit einem, mit Orange und weißen 
Bändern und dem Motto: „Feei”, amwundenen Rom» 
balım, umgeben von den Mitgliebern feines Waplcomiti's 
und einer Yeboahe von 2 — 3000 Perjouen, Alle mit 
Drangeböadern geihmüdt, Immer dichter wurde die 
und bevor bie Verzanplungen begannen, 
waren über 30,000 Menfchen verfammelt, von deren 
Zarufen Die Luft erbröhnte Hr. H. Fawles, unter 
fiugt voor Hru. Marfball, flug den edlen Lorb vor, 
und ba fein anderer Ganbibat erſchien und nur fieben 
Hände beim Händeaufheben fih gegen ihn erhoben, 
4 echlärte der Unterfberiff den George Wiliam 
Frederick Howard, gemeinhin Lord Biscount Morpeih 
geaaunt, für gebührend erwählt zum Dienft im Parfa- 
ment fur das Weſtridiag von Morfifire. Donueruder 
Jubel. Nachdem es ſtille —— begrüßte bord Mor · 
peth feine Wahler und erflärte ſich nochmals für Hau- 
belsfreipeit. — Eine andere Scene bot bie Wapı für 
Dii-Suffer in Lewes, wo, gleichfalls ohne einen 
Gegencandivaten, ein Schugzolmann, Charles Hay 
Äremwen gewählt warde. 


VUußland und Polen 


Eine von der Times mitgetheilte Nachricht aus 
Zrapezunt vom 5. Jan. wird in ben Hasems der 
Turtei große Freude erregen: daß nämlih General 
Budberg, welcher die Forts am ber Küſte von Tſcher⸗ 
tejfien befehligt, von Aurft Woronzow dem Befehl 
erhalten habe, ben Stlaveuhandel jwiſchen Tier 
teflien und der Türfei micht ferner zu befäjtigen. Die» 
fer Handel hat nichts von der Granfanteir bes Afrifoni- 

Stlavenhandels; die ſchonen Tfherleffinnen, welche 
von den Häuptlingen verfauft werben, erfreuen fih ber 
Herefgaft in den türkichen Harems, während bie männ- , 
lichen Dcherleſſeuſtlaven häufig zu ben högften Epren- 
ſtellen im türkijchen Reich empo In ber legten 
Zeit mar, ‚bie Blokade der ticherfejfifhen Füſte durch 

die Muffen fo. ‚ ‚bafi für ein iſcherteſſiſches Mäd- 
hen, das dem türktfchen. Geſchmack entiprah, d. h. ge 
horig wohlgenãhtt war, 30,000 Piafter gezahlt. wurden. 
Die eiaheimiſchen Furſten waren durch bie Sperrung der 
NRüfte gegen diejen Haadel, der ihnen fehr einträglih 
war, am meiften’ gegen die ruſſiſche Herrfhaft aufge 
bradt. Im vorigen Jahr man iſt bie ruſſiſche Alotie, 
die fonft bis in den Movember zwiſchen Kertſch und 
Nebut Halch kreuzte, ſchon im September nad Sebafte- 
pol zurädgefehrt.- Die Häuptlinge follen Dagegen ver- 


Wpigpartei, welcher unmittelbar nah Yorb J. Ruffell | fproden haben, alle Pländerungszuge gegen bie ftofafen- 


Gelehrten und Schriftfleler, die feit dem lehten ſeriege wegen politifcher und 
literariſcher Anfichten ihr ofterreichiſches Vaterland verlaffen haben und in bas 

d: 1) J. £. Huber (41817)3. 2) Andreas Demian (Statiſtiler); 
3) Batſany (ungarifcher — Profeſſer Schultes; 5) Joſeph Areiberr 
Manfeed; 9) Nikolaus Lenau (MNimptih von Strefenau); 10) Jul as Schneller 
¶Geſchichiſchreiber) 11) Merian Balbi (zurücberufen) ; 12) Dr. J. Kurandaz 13) 
Franz Holbein (jept wieder in Wien al Theaterbirefior); 14) Dr. Franz Schuſelta; 
Schön (+ in Breslau); 16) Hari Bel und 17.) Dr, 
liebe ſich diefes Berzeihniß noch durch manden Namen ergänzen, 


s Aus» 


Duller; T) Dr. Karl Gerlosfobn; 8) Dr ärler- 


roß- 


orig Hartmann) ꝛe. 


Aufgenommen warben dagegen in Defterreh Dr. Geaj, un Jarfe, Dr. Hurier und 


Dr. 3. B. Rouffeau, 


Ein · turglich in 


Leipzig erfhienenes Buch entpält folgende Zufammsnftellang von Mamen bekannter 
*) Pier iſt auf die maiofe Weite Kofter mit Gutenberg yufammeagemworjen, 


DR f. Ei di Musl.) 


— — 


Ranizen jenfeits bed Ruban gu verhiudern. Seit dem 
November find ſchen —— mit ticherfeffiichen 
Sklaviunen angefommen; jebes von Xrapezunt 
Konflantinopel abgehe ude türliſche Dampfisif nimmt 
deren wenigfiens zwanzig mit, and über zwanzig twei- 
tere. Schiffe find von Zrapezunt an die ticherfeffifhe 
Auſte abgegangen. — Am Terel ift ber a ke 
ürzlich 


der ausgebrogen. Die Eingebernen fireiften 
bis in bie U ungen von Slioljar und verbreiteten da 
großen Schre 


Ueueſte Uachrichten. 

—Varis, 9. Febr. Dan daß der Ge⸗ 
Tegentwurf über ee Be fen nãch⸗ 
Ren Tagen dieſer Woche der Kammer werde vorgelegt 
werben, — Ter Stönig hat bie Thiere, bie ihm ber 
Kaifer von Marorco Meike, dem Mufeum der Natur 

igichte zum Gefchenfe gemacht. — Der Baron von 

— iſt geftern, Jahr alt, hier geſterben. — 
In England ffürzte unlängſt auf der Eiſenbahn bei 
Afpford ein großer Biadmct ein; ein Arbeiter verlor 
babei das Leben, 


Vermiſchte Machrichten. 
Megensburg, 8. Febr. Schen wirder · haben ſich 
vanbalifte Hände an ven Yeibenader der biefigen 
Juden gemacht und bortjelbft einen wahren Graͤuel der 
B ng angerichtet. Die Leichenſteine wurden ums 


ED ATERE 
ar ü end beb b . 
ae 


Sa 


er die fhänd« 


en Menſchen zu enidecken, welde die Theilnehmer an 
dieſem empörenden Grauel find. (Reg. Tbl.) 
ien, 27. Jan, Bor mehren Tagen fand hier 


ereignete ſich Rochte 2 Uhr. Eine ungewöhnlich ſchwüle 
Atmosphäre war biefer bier boppelt lichen Natur- 
vorbergegangen. (D. 4. 3.) 


Berlin, 45 
Freimilligenfeft ereignete fi eine allgemein an- 
rg cene. Ale man fon recht heiter und des 
fen Weine mwenigftens bald well war, wurbe durch 
einen ber Felorbner, Cameraden A. Forſter (es N Sitte 
bei tiefer Reier, daf alle Theiinchmer, felbft die 
Miniker — 5. B. Hr. v. Bodelſchwingh — für diefen 
Tag nur die Bezeichnung „Eamerab“ erhalten), eine 
alteDanersfrau in den Saal geführt. Alles fiannte. 
Aber die fechzigiäfrige wackere Fran hatte das vollſte 
Recht Zieiinchierin am Feſte zu ſeyn. Es war bie 
Marfetenderindes —— — eines pommeri- 
fen Iufanterieregimentd. Ihr Mann, ein Paner, Namens 
Kuwatz, dama!e Ten wit ihr verbeiratbet und anfäffig, 
war dech von ber heiligen Kampfesgiuth fo ergri 
worden, baf er fich aufmachte und als Freimilliger in 
jenes Detafchement eintrat. eine frau begleitete ihn 
und wurde die Mafetenderin des Detaihements, Man 
"führte fle ſogleich zu den freiwilligen bie von dem De 


gert wurde, wird jept unverzigiich beginnen. a 
der Bahn ift dem beiden Ingenieurs, Baurath Denis 
in Speyer und Provinzialbaumeifter Opfermann in 


| tigen, Juc waren, und biefe erfannten fie auch 


N fie aufs herzfichfte. Wer wäßte nicht 
was eine gute unerſchro Mafetenberin, eine Catin 
wie Berangerd Lied fie feiert, werth if: Cine folde 
war unfere jept zur Greifin gewerbene Bäuerin! Sie 
fehlte mie und nirgend, Bei Grofiberren, beffen er- 
innerten fih die Freiwilligen lebhaft, ald der Regen die 
Glieder erftarrte und die Büchfen verfagen machte, er» 

fie plöglich mitten im Stampfe, mit einem ijäßhen 

ranntwein und warb bie Erquidkerin der Erſchöpften. 
Dafür ward fie aber auch jeht mit herzlichem Handfehlag 
und beftiem Mein begrü Die trene Alte verjüngte 
fih beim Anblice ihrer ehemaligen Kriegögefährten, 
Sie ſtimmte noch mit Mäftigem Ton bie frohen Jäger: 
lieder von damals am! Zehn Meilen weit von fie (aus 
der Gegeud des dur die Schlacht des großen Sturfürften 
berüßmten Fehrbellin) hieher gemandert — und 7 
vergeblich, denn ſie hatte den Feſtordner an den fie 
abreffirt war, nicht zu Hans getroffen, und wuhte fi 
nun micht weiter Raths in ber großen Stat! Dod 
anfällig traf diefer fie noch auf der Strafe, und fonnte 
6 ihr Erſcheinen beim Feſie bewirken. : Er felbft führte 

auch dur die Reiben zu allen Auweſenden, und fie 
warbe von allen reich beſchentt, fo daß ber Tag ihr 
bar Gaben wie durch Erweckung großer Erinwrrungen 
ein reich gefegueter geworden if. (dt. 3) 

Die Anzahl der Kurgäfte, melde im vergangenen 
"ara die Wafferheilanfalten zu Gräfenberg und 

wal dau befuchten, beträgt 1004, worunter 16 Ame- 
rilaner, 104 Engfänder, 198 Ruffen und Polen. Zu 
ten bereits vorhandenen Fahnen von 15 verfchiebenen 
Nationen, welche bei feſtlichen Gelegenheiten den [hönen 
Karfaal zieren, find wieder vier neue gefemmen, bie 
meckleuburgiſche, großbrittaniſche, nordauierikaniſche und 
ſraniſche, welde von dantbaren Aurgäften ihrem Retter 
als Andenken binterlaffen werben find. 

Der beutfge Mifionir Ernft Scholg, ein Aute 
fenbling der Berliner Mifionsgeiellicpaft war mit zwei 
andern Miffionären mebft mehreren Ingländern auf ber 
Reife nach einer Mifiomsanftalt im tafferland be 
griffen, als ſie Rachts, 7 engl. Meilen von Bort Pabvir, 
am Fiſchfluß, von drei oder vier Raffern im Schlaf 
neben ihren Wagen überfallen wurden, Scholtz erhielt 
bei diefer Gelegenheit mit einem Aſſaga eine tödtliche 
Wunde im Unterleib, an welder er bald baranf ver» 
ſchied; doch konnte er noch feinen Gefährten Lebewobl 
fogen, und feinen Geift in die Hände beffen em- 
pfehlen, ber ihe ſchon im Beginne ſeines Tagewerles 
du ſich abrief. Außer ihm ward ein Diewer der Reiſe⸗ 
geſellſchaft ermordet. Die Kaffern entwijchten, ver Gou⸗ 
verreur"aber hat firenge Mafregeln zur Ahndung des 
Verbrechens angeorbnet. (N. 3.) | 


@ifenbahnen. 
Mainz, 4. Febt. Der Bau ver maing- ab» | 
| 


wigshafener Eifenbahn, der nur durch bie frühern 


verzö> 


gen ber Generalverfammfung fo lange 
Dau 


®. he k 
— 1,8. — Benet, Mail, Ciſenbaha 


Mainz übertragen werben. Denis hat für fei 
gezeichnete Tühtigfeit im Fache des —— 8* 
die umsrberfeglichften Beweiſe geliefert, und nicht weni» 
ger een befannt ift Opfermann, ber würdig 
zur Seite fleht. Ein wefentficer Vortheil biefer Pau- 
ubernabme liegt noch darin, bag Denis ſchon die Ber 
bader und Sprier· Lauterburger Dahn baut und baber 
unter feiner Veitung bie Mainz Ludwigshafener 
die — ‚den Kopf der rheindayeriſden Bah- 
nen bildet, ganz im Ginflang mit jenen Bahnen 
baut wird, was ben allgemeinen Dienft ſehr eich. 
tern muß. Was den Koflenpunkt für den Bau un 
ſe er Bahn anbelangt, fo fon jegt ſchon fat mit Ge⸗ 
wißiheit angrusmmen werben fönnen, daß die in Anfchlag 
genommenen 5 Mill. Gulden nicht überſchritten, fordern 
fogar neh etwas für einen Refervefonb erübrigt wire 
Der Bau wuß inmerpalb dreier Jahre beenbigt wer. 
den, und ed ift baber alle Hoffnung vorhanden, daß wir 
ım Jahre 1849 von Mainz nah Vaſel werden ver Ei. 
ſenbahn fahren Fonnen, (Röfn. 3.) 
Bor Nhein, 6. Febr. Nasvem am 15, Dei. 
v. R3 die Eifenbahn auf der Steede von Deug 
(Rn) nah Düffeldorf eröffnet worden war, fand 
am ö. Febr. die feierliche —— Strecie von 
Feſtzug langte 
wel 


34 —— feiner harrte nnd die zahlreiche Ge 














Eourfe der Staatspapiere. 


Bir, 9 Februar. Gtaatsobligationen zu 5 pCt. 
im EM. 112°; detto zu 4 pe. in ER, 1012: detto 


zu 3 pEt. in EM. 77; Banfaciien vr. ©t. 1584. 


Aranffurt, 10. Februar, 5 pCt. 1123; 4 Ct. 
10135 3 por. 777; DBanfactien 1901; Jutegr, 60, 
Urd. 27,5 Zaunas-Lifenbapn-Netien 378: fi. 

Augsburg, 11. Febrsar. Bayerische 3 pt, Obl. 
100 P., —— G. Bayer. Banfactien Ay 
>. 700 1% a any Anleden von 1834 
— P. — G. Men . von 1839 124 - . 
Dietall, 5 vet. an 


113 9, —— ©. 4pcı nr y, 
-— 9.3 püt. '%.,70° ©. Santa i‘ 
Semefter 1555 P. — ©. Burtembergiſche 


3! pet. Obl. u6} P. — ©, Darmjtädter-Woofe 50 fl. 
31 9, —- &. Beriſche 35 ftoofe 39 P., — ©. 
Babifhe 31 pr. Obl. 97 P. , — ©, Polniſche Voofe 
a 300 fl. 146 P., — ©. Polnifihe Looſe a 500 fl. 
— P., 118 G, LubwigCanaf - P., 79 G. Lud. 
wigssafen-Derbader EB. P, — ©. Sachſiſch- 
bayeriihe — P., G. Leipjig-Dresten — ®, - 

Taumusbahn — P., — u gig 


2: BDekanntmwadhungen. 


äcl. öof- um) Mätisneltheater. 


freitag wen 13. Aehr.: CWRit aufgebober 
men Abonnement) Zum ortheile ves für 
vie Mitglieter res . Hofttenters beſtedenden 
Penfions-Brreinee: Auf Berlangen: „Sta- 
beris ReiferAbengener in Arankturt und Rüns 
ben“, Orginalpofe von Karl. Berper: „Dir 
Komilie Aliedermüller», Bautrrille. Radam 
Brüning-Boplbrüd, Pauline; Hett Dirertor 
Earl. Spbert — als lchie Goſtiellen. 





Irembrnanzrige. 

Dia 12, Jebruar find Mer angelemmen ! 
(Hotel Maulid.) PP- Riggse mir Pend- 
leden, Innere am Amerilaz v. Luka, sts. 
befiper ans Pörmen. (Bolt. Kreuz) Sp. 
Peucli, Kanfması ron rest, Tochmann, 
Kaufm. won Uztſeld; Nuerbager, Priv. yon 
Fegenebug. (Blaue Fraube) pp, pn, 
Lögr, Keriior ron Augeburg; Eölluer, Kaufe 
mann von Thärgete heum; Dartenie, Zen 
uitischer ven Lim. (Stohurgarten,) 
PP. Up, Kaufm. von Kaufbeurme ; Düfel‘, 


Kaufm. von Hannover; Grasfeu, Poller 
mwafter von Günzburg. 


Pfanderausiöjung uud 
Verſteigerung. 

30. (dr) Mittwodh den 18. Rebruar 
1846 ift ber legte Termin zur Auslöfung ver 
Mänter vom vem Monate Jauuar 1845, 
und zwar kon 

ro. 19,396 bis 25,650, 

Die Pfänder Bönnen täglih in den ger 
wöhnlihen Bureauftunden Bor- und Nade 
mittags verießt, wngeihrieben und ausgelöst 
werben; nur am Nachmittage des oben be- 
zrihusten Tages Auret Feine Plandumfhrel- 
bung mehr Hartl, — Dirrauf Mittweh den 
25. Bebruar 1846 öffentlihe Berkei- 
gerung, 

Münden ken 22. Januar 1846. 
König. privil, Pfand: und Leihanſtalt 
der Stade Münden am JIſarthore. 

£. Vegrioli, Mage an 

Schathz, Offenbrunner, 

Kaflier. Contreleut. 


76. Preisermäßigung 
bes 


unfterbliden Werkes: 


Politiſches 
Glaubenebekenutuiß 


von 

Dr. igunaz v. Rudhart, 

welland f, b. Stantsratd und Pieider- 

Pröffeent ven Grlechentand ıc, sc. 

Mit Genehmigung Des k. b. Mi- 
niſteriums deo Innern, mit einem Vor- 
worte von Friedr. Wilh. Bruckbräu. 
Mit Nudharts fprechend ähnlichem 
Bildniffe. Para, 144, enitalleud: 
Audharts Leiden und Ende, Nektelog und 
Ehrengtdaͤchmiß, fo wie jelse hoͤchſt geilsel- 
Ita, wahrhaft freifiunigen, in ver bayerlihen 
Hammer ver Adyrorpueten von ver Zrübüne 
ofcutlich geäußerten Kufihten über Arifetra- 
tie, Cenfut, — gegen bie er fräfti,er ge- 
ſprechen Hat, als jemals ein Staatsmann 
in Europa, — Eonicriptioa, Ehen — ge 


miihte, — Emancipadion ber Juten, Frei 
beit, — perſoͤnliche, — Beihworsengerichte, 
Semwerböfreigeit, Pandel, Yarufrle, Deere, 
Rletenre, Alrche, Möfter, Lantwehr, Minifter« 
verantmwertticdleit, DOeffentligfent, Oppofition , 
Preßrreipeit, Privilegien, Reformen, Religion, 
Revolution, Staatdpapiere, Steuern, Berfai- 
faſſun zoeid des Militärs, Wahlfreiteit, Ze · 
dent, Fünfte, Zweilampf u, f. w. 

Zur Erleipterung ver Anfhafung vieles 
elaffifhen, allen Wahlmännera, Abgeord- 
netten, Stoatsbeamten, allen ‚Berehrera des 
Berewigten, allen venteuten Männern und 
Freunzen tes freieinigen deutſchen Baterlau · 
des bochwichtigen Wertes, wollen wir 
den bisderigen Ladeapreis von 2 fl. 
49 fr. auf einen Oniven rheiniic er 
mäßijen, und bitten um bafpige nelällize Be» 
Reluugen, da ber Meine Reft ver Exemplare 
ne Zweifel in kurzer Zeit vergriffen ſeyn 


—* 
Puſtet che Buchhandlung 
un 


Paſſan. 


€ Pleuget. 


Nr. 39. 


*— er 
p —8— — — — — date 6 I 
yerinong-lkonp · „ %4#+ + balbiäprlich * 
55 1 1p —— 
—* bei pen um ene L 0 | 1 £ ei un * Kayon 3 fl.20 
— * Sen 
Der Yreis ber „Bir Iaferate 
ur rs Dit Seiner Königlichen Majeflär Allergnärigfiem Privilegium. een 
*— —* — — — nei a nad zu 








lagern. 

+Mäuchen, 13. Februar. Söniglide Er 
Mlärang. „Der vom mehr als tauſeud Bürgern Augé- 
burgs unterzeichneten Juſchrift, Auhanglichkeit und Dante 
it ausbrudend, find gleichen Inhaltes andere nefolgt, 

von den Städten und vom Lande, barumter Bed 


upt- und Reſtdenzſtadt Münden, von der ſtreis haupt · 
dt Würzburg. — Solche Gefühle zu finden, erſteuet 
üglih in iger Zeit. Judem 


das vor ü etiger 

NL; *8 eng wieberbele, daß Ich für d 
Wohlfahrt aller Meiner Umterthamen, ohne Unterſchied 
ber. Religion, angelegenft bedacht bin, und gewiſſenhaft, 
Katholiten ſowohl als Yroteflanten, bey ihren ner 
faffungemäfigen firdlihen Rechten fhüge, finde Ich 
ih darch böhere Erwägungen veranlaft, mit Ber: 
trauen den Banſch ausjufprehen, daß die vor ſicheude 
GErffärung aller Orten bie Ueberzeugung berworrafen 
möge, wir 26 weiterer Zuſchriften jur Darlegung ihrer 
Gefinnungen nit bebürfe, von denen Ich fo viele un 
vergeflihe Beweiſe bereits erhalten habe. München, 
dem 13. Februar 1846. Ladwig.“ 


tra 
au 


4) Bitte des Apothelere Ladwig Rider zu Hof, bie 
Vefchränfung in Abgabe der homdopathiſchen Arjmeien 
beir.; 5) Zweiter Nachtrag zu ber Beſchwerde at 
Grundantertpanen zu Stein, Berfegumg verfaffunge- 
mäßiger Rechte beir.; 6) Antrag der Abgeorbueten Dr, 
Steurl, Decan Deininger und er Wagner, bie 
Anvenbung der Allerhöchften Entihliefung vom 28. Sept. 


1845 bezüglich der Oehaltsverhäftniffe der Studienlehrer 





Hord und Süd. 


Eine Erzählung von C. v. Wachemann. 


(Kortfegung.) 


„Und fo gewiß,” rief Tjafra-Mpi mit erhobenem Prme, „fo gewiß ale dies 
Blut mie wieder ım feine Adern gurädfehrt, fo gewiß werde ich uber bie Erfüllung 


1 
* 


Eurer Eipfhwii 
ze w 


t ben legten Worten ſchüttelte ex ven Reſt bes blutigen Waſſers auf ben 


Prophet! Allah allen weiß, was 
ändig biejer Stunde,“ fepte ber alte 


Boden. 
„ott it Gott und Mohanmeb ft 
ut iſt! — Geht in Frieden nud benfet 
—* mit einem tiefen Baſitone hinzu. 
„Du haft no,“ fagte Sternitein zu d 
ans der Taſche zog, „mach ber Sitte bes — 
* dieſer Börſe ſind hundert fpauiſche Piaſter 
Dir Fi biefe * anbiesen Tann.“ 
vie aber beachtet werben maß." 


iſt dies," 


* 





Mafaien, indem er eine Börſe 
ben Brautpreis zu emp) 
in Go. Iqh jhäme mich fait, daß, 


—* Am lächelnd in die Rede, „nur eine Form 


Sonnabend, den 14. Februar 1846. 


auf die Lehrer ber iſolirten Lateinſchalen beit. 7) Ber 
fhmwerbe und Bitte ber Stabtmagiftrate Marktſteft und 
Martibreit, wegen verweigerter Üebernahme ber Untere 
haltungolaſt der Straßenſtrecke zwiſchen Marftfteft und 
Marfibreit auf das f, Stantsärar betr. ; 3) Bor <ellung 

Bitte bed Georg Michael Epfer, Seifenſieder in. 
Auffirchen, Unterftügung feines bei dem f Miniſterium 
bed Innern liegenden Recurſes in Sahen Edler und 
Eonf. conten Schallenmiller und Eonf., Rriegöfoften- 
—— jegt Nichtigkeit beir.; 9) Schreiben bes kgl. 

inifteriumd des Hauſes und bes Aeuſern, die 

nennung des Obernoftratsed Areibern v. Brück zum 
fgt. Eommiffär beir.; 10) Antrag bes Abg. Decan 
Pilaum, beffere Dotirang ber Schuflehrer-AWittwen: and 
Waren + Anftalten durch Die Ueberſchüſſe ded Central» 


Schulbũcher⸗ Belag beir.; 11) Vorſtellung der ehret 
und 


an ben beutichen Schulen Rürnbergs, bie Hebu 
Beflerung ber äußern Berbältniffe der deutichen Schuf- 
lehrer Des Rönigridhes beir., tbeilmeife angeeiguet von 
dem Abg. Beftelmeyer; 12) Antrag der Abgeordneten 
Bauer und Laugguth anf Beſchwerdeführung dur bie 
Stände mach Til. N. $. 5 der Berfaffungs + Urkande 
wegen ber durch das f. Mieifterium des Innern bezügr 
lich der verfaffungemäßigen Nechte der proteftantifchen 
Kirche in Bayern geſchehenen Berlegung der Verfaſſang; 
13) Antrag bes k. Stubienfchrers Dr. Richter zu Det- 
fingen, die Berleihung pragmatifcher Rechte an fämmt- 
liche Studienlehrer bes Koͤnigreiches betr., angeeignet 
von dem Abg. 
Bitte von Eugen Gihl und Conſ. in Tirſchenreuch, bie 
Vorlage eines Eufturgefeges betr; 15) Autra bed Abg. 
Stollreutber, um Abbilje der vom den kgl. Reutamtern 
30 früßzeitig abgegebenen Ghetreibgattungen betreffend, 
Im heutigen Einlauf befand fih ein Schreiben ber 
Yiebertafel, in welchem vie Mitglieder der Kammer cin- 
gelaben werden, einer biefem Abend im Praterfaale flatt- 
findenben Probuetion beriefben beizuwe hnen. — Juerſt 
refer.rte der Abg. ſtirchgeßner als Meferent des 1. Aus» 
ſchuſſes ausführlich über den von uns ſchon vor einiger 
Zeit erwähnten Antrag des Abg. Baron v. Cloſen, einen 
Zufag zum Präjubieiengefep betreffend, welcher nunmehr 
m ber Sigung zur Beraihung kommen wird. 
Darauf wurbe gemaß der Tagedortnung zur Berathung 
und Defchlaffaffung über den Autrag des Abg. Deean 


7 
— — — — 
mu 


Dean Bauer; 14) Vorfteflang und : 














Neuland übergegangen, die Erhebung ber Eoncurrenz- 
; beiträge von Riechenfliftungen —— Schon im 
Jahr 1843 hatte der Abg. Decan Nesland folgenden 
Antrag geiellt: „ed fen an Se. Majeftät den König 
anf afungemäßigem Wege der Wunfh um eine 
authentiſche Auslegung des 5. 48 bes IE, Ediets ber 
Berfaffung zu bringen“, eventuell, „es ſey an Ge. tal. 
Diajeflät der Antrag zu ſtellen, fo norbmungen zu 
treffen, mwoburd bie aus den Miniferialentfchließungen 
vom 5. Mai 1835, reſp. 31. Oft. 1837, dann 8. Zumi 
1898 und 9. Juni 1840 für bie Kirchenfiftungen , bes 
fonders jene, wo das wahre Loralbebürfmift- nicht gedeckt 
if, hersorgehenden nachtheiligen Folgen befeitiget, und 
das eigentliche —e— auf deſſere Grundlagen 
alo bisher gebaut werden.” Dieſer Antrag kam dann 
and in ber Hüften öffentlichen Sitzung zur ausführlichen 
Berathung, und zugleich mit bemielden wurbe ned fol 
gender Zufan: „Seine Majeſtat molle fchen aud« 
! zaſprechen gerahen, baf die Binhenfondsüberfhühe nicht 
für Stioftergebaune und deren Zugebörungen, jonbern 
lediglich zu dem im 6. 49 d Edieis vorgeſchrie⸗ 
benen Zwecke verwendet werden Dicken’: — mit einer 
Mehrheit von 99 gegen 1 Stimme angenommen. Im 
ber Hammer ber Reichsräthe Fam Dagegen ber Mir 
trag wegen der Mähe des Landtagſchluſſes nicht mehr 
jur Vorlage, und ba deumach ein Geſammubeſchluß 
nicht ertheilt werden lonnte, fo bat ibn ber Urheber, 
Abg. Drcan Neuland, heuer abermals im umabgeänderter 
Form eingebracht. Das Protofoll über die Gigung bes 
Ill. Ausfhufes vom 4. db. M. tur dar, daß man defr 
fen Referenten, Abg. Decan Maum, im Weſentlichen 
zwar dem urfprünglichen Antrage beigeftimmt, icdoch 
Kerne von dem Ausſchuſſe and einftimmig nutgehei« 
ene Faſſung vorgejhlagen wurbe. „Die hohe Kammer 
wolle beilehen, auf verfaffungsmäßigem Wege den 
Wunſch um authentiſche Auslegung des 5. 48 des II, 
Ediets der Verfaſſung au Se. k. Majefät zu bringen,” 
eventuell, „an Se. J. Majeftät deu Antrag zu ftellen, 
allergnaͤdigſt anjuerbnen, bafi 1) die aus den Minifte 
riaf-Entfhliefangen vom 5, Mai 1835 resp, 31. Dit. 
1837, dann 6. Juni 1838 und 9. Jaui 1840 für bie 


Kir if hervor den nactheili Igeu be · 
—** 2) ee eigentliche ee 
der Stiftungen, wo foldes mod nicht geichehen, auf 





Er nahm den Wentel in die Hand, mahım ein einzelnes Goldſtück heraus, 
Shrorfter. 


Eelebes ‚" fagte er dann, 


wird!“ — 


„Die Krau gehört 


gen. der Malaie ruhig. 


— 


Du es fo befichlſt, aber fie würbe trauern. 
it in biefem Lande lebſt und deſſen Sitten und Gefal 
Se Uov Wla — — —⏑ — 6 ———— 


—* 
fenaft, 


„Da meinft, ih mwürbe Adile dahin mit mir nehmen?" 
. „Dies holde zarte Gefchöpf auf einen Kriegezug, ber 


beii 
icht d benfen Aus a machen, Sit 
fie nit daran en Audwahmen 3 en 


fiedfie ed in den Gürtel und gab die Börfe wer x z 
„Du wirft dies Belb brauchen Können auf bem Felbzuge Deines Gatten in 


Stern ſtein 
fo befchmertid) jepn 


„Und warum," fiel Moild ihm ins Wort, „follte ich in Gelebes Di nicht 
bedienen, Dir Meis mit Kirri lochen und Dich lieben 

Ihre Worte waren in einem fo unſchuldig hebenben Tone 

in flatt afler Antwort fie zärtlich in bie Mrme 
ihre leicht gebräunte fanft errötbende Wange brüdte. 


ich lieben khanen wie — — 
—— — 
X und Tobl· 
Bir On u werben, 
eine Ko De u Bu 
8 
deß Die Befchle- 


zu dem Danne in Leib und 
„Als meine 
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befferen Grundlagen als bisher ermittelt werbe; 3) daß 
die jährliche Erhebung und der Renten-le» 
berichüffe für die im $. 48 des II. Koicts bezeichneten 
Zwede von den Sreiöregierangen mur nah vorgängig 
eingebolter Eriauerung der treffenden Drbimariate und 
Eonfiftorien zu geſchehen habe; 4) daß Rentenuderſchuſſe 
der Rirchenftiftungenmiht für Rlöfter, ſondern lediglich zu 
den inden $$. 48 und 40 des II, Edictes angeführ.en Zwer 
den verwendet werben darfen.“ Diebeidensg. 48 und 49, 
welche aus dem 11. Edikte zur Berf.-Urf, angezogen wer» 
ben, find wörtlich folgenden Inhalts. 8. 43. Wenn 
bei dem Kirchenvermögen in einzelnen Gemeinden, nad 
binlänglicer Deckung der Loraltirhenberarfaije, Ueber 
ſchuſſe ſich ergeben, ſollen dieſe zum Beſten des näm- 
iichen Religiomstheiles nad folgenden Beſtimmungen ver- 
wenbet werben: a) zur Erhaltung oder Wieberberjtellung 
der Kirchen und geiſtlichen Gebäude und anderen Wemein- 
den, bie bafür fein hinreichendes eigenes Vermögen be» 
fipen, b) zur Ergänzung des Unterhalts einzelner Kir 
Gend.ener, oder €) zur Aunbation neuer nochwendiger 
Pfarrfiellen, d) zur Unterftügung geiſtlichet Bildungs · 
Anftalten, e) zw Unterpaltsbeitzagen der durch Alter 
ober Krankheit zum Kitcheudienſt unfähig gemworbenen 
geitlichen Perfonen.” . 49. Infoferne für bieje Zweite 
vom Kırdenvermögen nah vollnändiger Erwägung etwas 
entbehrt werben fann, wird biefer Ueberſchuß ım Ein- 
verftänbaiffe mit der betreffenden geiſtlichen Dberbebörbe 
vorzüglich zur Ergänzung von Eh uionfalten ‚ dann 
der Armenftifiungen (wohin aud jene ber Hranfen- 
pflege zu rechnen find), verwendet werden.“ Roch be» 
vor jedoch die Discuffion über den Antrag jeibft er- 
Öffnet werben fonnte, wurben folgende Modiſicalionen 
auf dem Miniftertifche mievergelegt und von deren Ur» 
aue fahrlichſt motivirt, Zuerſt beantragte der Abg. 

f. Edel, nah Ziffer 1 und vor Ziffer 2 möge ein« 
gefaltet werben; „2) daß künftig das Borbandenfegn 
coneurrenzpflichtiger Ueberſchuſſe miht nah dem Soll- 
beirage des Ghrunderats, jondern mad dem beim Ned- 
nungẽabſchluſſe ſich herausfiellenden Aktıvcafjabeftande an 
verfügbaren Rentenuberfguffen bemefien werde.“ Fer⸗ 
ner wurde von bemjelben Abgeordneten vorgeſchlagen, 
es folle im eventuellen Antrag ftaıt des bisherigen Ziff. 
2 gefegt werben: „3) daß bei Beurtheilung der yım- 
fängligen Dedung ver Lolalkachenbedurfuiſſe nicht blos 
die volftändige und nachhaltige Erfallung des bejonbe- 
ven Zwedes jeber eingelnen Stiftung, fondern bei örili⸗ 
den Stiftungen auch bie vollftändige Deckung aller Lo⸗ 
falfirchenbevürfniffe des nemlichen Neligionsrheiles der 
betreffenden Stadt- oder Yanbgemeinve verfoffungsmäßig 
berüdfihtigt, und die Arage über Confurrenzfäpgfeit ber 
Stiftungen wur nach Vernehmung aller Betheiligten, ein 
fhlaifig derjenigen, welche auch nur fubliviar für das 
Deficıt derfelben einzuſteden haben, bejcpieden werde.” 
Hierauf wärbe Ziff, 3 als 4, und leptere als 5 zu be» 
zeichnen ſeyn. Außerdem begehrie der Abg. Schlund, 
dag dem Schlufantrag bes Art, Ill. mom ber Zujap 
gegeben werde: „und daß beim wirklichen Berhandenſeyn 
von Rentenüberfäffen, vor allem Ruckſicht auf die ür- 
mern und herantergefonmenen Lofaljtiftungen genommen 
werbe" (Endlich flug noch der Abg. Decan Wurth vor: 
„Se. Maj. möge auf verfafungsmäfigem Wrge gebeten 
werben, dem $. 48 bes 11. couſtitutionellen Cdieis eine 
autpentifhe Interpretation zu verleihen, mobei vorzüg- 
lich daranf Bedacht genommen werben möchte, bafı, u) 
der $. 48 dann in Anwendung gebracdt werben 
fönne, wenn die eigenen Bebürfniffe der Kirche volljzän- 
big befriedigt find. b) Daß für jede Stine ein mit 
ben Zweden der Stiftung ım Berhaltniß ſtehender Ne» 


! 
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—— gebiſdet werde. c) Daß bie Verwendung ber 
entenuberſchuſſe nah dem $. 48 und 49 nur mit Ein» 
willigung der geiſtlichen Oberbebörben geſchehen könne. 
«) Baß jede Seraußerung des Stiftangsvermögens ohne 
Einwilligung der geiſtlichen Behorden umzularlig ey. 
Ferner Se. Daj. möge anf verfafungsmäßinem Wege 
gebeten werden den $.49 des Il. confurut.on.ilen adicı6 
näher zu inte,prehren, da der Eingang dieſes $. auf 
$. 45 zielt, während der Nadjag von ganz anderen 
Zweden handelt.” Am Ende der bis mad 2 Uhr dau ⸗ 
ernden Sitzung, auf die wir in ausführlichen Nachträgen 
jurudfommen werben, ergaben fi folgende Abftummun- 
gen, nachdem die Hammer dem Abg. Schlund geſtattet 
hatte, ſeine Merification freiwillig zurüdzugiepen, 1) 
Die Motificationen der Abg. Wurty und «del wurden 
verworfen; dagegen wurde 2) der Hauptantrag des 
Ausihuffes mit 97 gegen 23 Stimmen angenommen, 
3) eben fo Ziff. 1 und 2 des eventuelle: Ausjpufan- 
trags einjeimmig, 4) Ziff. 3 mit 119 gegen I Stimmz, 
und endluh 5) Ziff. 4 mit 115 gegen 2 Stimmen an- 
genommen. zıe nachſte Sigang finder kommenden 
Dienftag ſtatt. 

Munchen, 12. Febr. Die Kammer der Reich a— 
räthe bat in ihrer peutigen eilften Sigung den Ger 
jegentwurf über die Bildung der oberappellanonsgeriht- 
lichen Eivilfenare, wona die Civiiſenate dieſes Ge⸗ 
richtshofeo ſtatt der bisherigen Zahl von firben Mit 
gliedern anf fünf Mitglieder, einſchiuſſig des Borfigen- 
ben, reducitt werben ſollten, mad mehrjlünbiger Be⸗ 
ratzumg mit 30 gegen JSimmen abgeleynt, bagegen 
gemäß Gutachtens ihres erfien Ausſchaſſes den ftandir 
ſchen Wunſch beantragt: es möchte das Dberappella- 
tionsgericht no mir einem weitern Director und brei 
weitern Wäthen bejegt werben. (a. 3.) 

Muuchen, 14. Febr. Das Befinden I. 1.9. 
ber Prinzeffin Yuitpold und bes nengebornen Prinzen 
it fortwäysrend das erwünfchtefte. — Hr. Direltor Carl 
und Mad, Brüning-WoHlbräd haben geſtern ihr 
Gaftjpiei beſchloſſen, das nod fange in heiter Erinners 
ung tertleben wird. Der Erirag der legten beiden Bur« 
feellungen war wieder zu wohlthatigem Jwede, zum Ber 
fen der Kiuderbewahrauſtalten and des Iheaterpenjiond- 
vereins bepimmt. Hr. Carl trat zulegt noch in einer 
Staberliade auf, und ärntete, fo wie aud ad, Bru⸗ 
ning, ben raujcpendjten Beifall von dem uberfallien Hauſe. 
— nunftigen Sampag den 21. werben die Studirenden 
der biengen Hoch ſchule im f, Odeen einen Bali ver- 
anfialten, welcher zu ben beſuchteſten und glänzendften 
der beugen Garnevalsjaifon gezählt werden durfte. 

Grjierreid), 

‚Wien, 7. Zebrwar. Der Felbmarfhall-Vieutenant 

Prinz Friedrich von HDopenzollern-Hedingen it 


Wahrſcheinlichteit nach beziehen ſich diefe Berathſchlagun · 
gen auf den Berkehr Seſterreiche mit der Vevan- 
te, in deſſen Belcbang die Regierung eine 2 y 
Mafregel erfannt hat. (Schw. M.) 
Wien, 9. Febr. Die berühmte Zündrequifis 
tenfabrif bes St. Romer dahier, iR in ber Macht 
vom 6. auf den 7. dein Raub der Flammen ge 
worden. Gtüdlicherwdfe erftredte fi der Brand nur 
anf die Fabrik, in weſcher ein bebeutender Vorrath von 
verjchiebenen Zundrequifiten aufgehäuft war. Tem thäs 
thigen Bemühen der hiefigen Yofhanftalten gelang e#, 
fo das Umzichgreifen zu verhindern, — Das Waffer 
ber Donau ift vom geftern auf heute bedeutend gefallen. 
(A. 3.) 


Preußen. 

Berlin, 8. Feb. Ein der Bredlauer Zeitung ent- 
nemmener Artifel der Boſſiſchen Zeitung vom 6. d. M. 
(Nr. 31) enthält „von der polmifgen Gränze” das Ber 
ruht, „in Poſen folle eine gemifhte Unterju- 
Hhungs-Eommiffion von Eriten Ruflands, Der 
fierreihs unb Preußens in Bezag auf die emt- 
berfte, durch die polnifchen Lande biefer drei ver · 
Iweigte Berjhmörung miebergejegt werben.“ Diefes Ge- 
rücht ift gänzlich ungegrundet, wahrfceinlic aber 
dadurch veranlaßt, daß eine Eommiffion aus einem rich“ 
terlicheu und einem Berwaltungsbeamten, und jwar preu- 
Biigen Beamten unter dem Vorfig des wirfl. geb. Naths 


und Oberappellation Präfdenten v. Kranfenber,, 
anf Allerhoͤchſten [I in en zufammmengetreten 
it, um wegen ber theild im Örofiperzogthum Pofen, 


theils im einigen Areıfen ——— enidedten Ber» 
fpwörung das der fürmligen Unterjuhung vorangehende 
richterlich- polizeiliche — F 5 
Breslau, aeg. die * 
n hieſige proteftantifhe Berftlihe, welche bie 
ten Protefte unterzeichneten, fi hoͤchſtes 
Refeript Rx Stellen entjegt; —— nicht 
beftätigt. Dagegen haben zehn biefige evangeliſche 
Previger gegen die Orbinariateformel bes Beneraljuper- 
intendenten Hahn beim Gultusminifterium proteftirt, in 
dem fie einwenden, daß durch die vorgeſchriebene Ber- 
pflihtung auf die Augsburger Eonfeffion die Union ber 
beiden proteftantifen dtirchen factiſch aufgelöst und rein 
Tutherifhe Tendenzen in biefelbe eingeführt würden. 

N) N) 3 4 gr 
ofen. Na erichten der Bre ig 
—— jenſeits der Granze ın ruf 
fifb Polen in erſchteckeadet Weife überhand, Wie» 
clamer, eine polmijpe Stabt, mit fern von Thor, 
wurbe Nachts plögih ven ruffiihen Truppen. bejegt 
und banı viele ber Einwohner unter militarifcher (&e- 


jem Viilstärcommandanten in Kinz ernannt, ein | corte abgeführt, Der Verkehr zwiſchen Polen und Preu- 
poften, welcher auch noch in Zrieft beftche umd zwiſchen fen war faft ganz unterbropen durch die firenge lieber 
jenen eines Generalcommandanten und Dinfienärs in | 


der Mitte ſteht. — Die durch den Tob des Dberften | fen, 
v. Virago erledigte und fur ih geſchaffene Brigar | nos 


biersftelle ded Pontonniercorps dier wırb nicht ber 
fegt und basfelve wieder unter die gewöpnlihe Srigade 
genellt werben. — Die Anweſenzen eines holneimi- 
ſchen Prinzen hier gibt zu der, wie es ſcheint, ger 
gründeten Vermatpung Anlaß, daß Beſprechungen über 
die befannten deutfop-dänıjgen VBergälrmirje au 
mit unferem Hofe gepflogen werben. — Geit einigen 
Wochen finden miederheite Berachichlagungen bei 
der allgemeinen Hoflammer flatt, wozu dieſige Or o f- 
bändier und Banquiers lauch das Dans Roth— 
fchiſd wird dabei vertreten) beigejogen werben, Aller 


1 


watung. In allen Städten des Großherzogthums Po- 
wo bir befanden, find jept die polmichen Kafi- 
iglofen. 


achſes. 
Dreoden, 6. Feb. u der heutigen Sitzung ber 
zweiten Kammer fam ber Bericht der zweiten Der 
pusation über dad Derret, die Erbauung eines 
neuen Gallerie-Locals für bie fyl. Gemälde 
fammiung betreffend, zur Berathung. Nah langen 
Berathungen erfolgte die Abftimmung über bie drei gra- 
gen: 1) Will die Kammer die von der Regierung für 
den Bau eines neuen Galleriegebäubes auf bie nähfte 
Fi iode beantragten 200,100 Thlr. aud dem vor 
bandenen Berwaltungsüberjhüffen bewilligen #2) Tritt 


— — — — — ⸗ 


haber Eurer Soldalen ihre Frauen mit fi nehmen and fo muß auch Abit: Dich be— 


gleiten, wenn Du es nicht anders verlangft.“ 


ein, der nar mit Kummer daran gedacht hatte, baf er ſich in Kurzem 
von der Geliebten würde trennen müjfen, war hocherfrent, als diejer Umſtand jo 
wider alles Ermarien bejeitiget werben konnte und willigte mit Freuden in Adilde 


Begleitung, 


Schon am folgenden Tage zog die Neuvermählte in Sternfteins Wohnung. 
Der junge Deugt Fapııe fig glück in den Armen der ſchönen Malain. Die 
Borzüge europäifer Bildung, die ihr freilich gängſich abgingen, erfegte fie durch 


einen naturlichen V 


ſtein neue Borzüge des G 


— daß er ſagte, da der Freund erſt 


and, leichte Faſſungegabe, vor zuglich aber darch eine greuzenlofe 
Hingebung und die fenerigfie Jartlichteit für ihren Gatien. Wenige Tage vergingen 
und fie war fo weit, jeden Blick feiner Augen zw erratben; fie flog, afle feine 
Wünſche zu befriedigen ehe fie mur ausgefpropen wurden. Täglich entdeckte Stern 
es und Herzens an Abile umd er zoͤgerte nicht gegem 
Broamfamp, den er öfters befuchte, aufs lebhafteſte fein Gläck zw preifen. Wenn 
dieſer ihm etwas zu enigegnen verſuchte, jo ſchiug Sternflein jede Einwendung damit 
dann über Adile urtheilen fönne, went 
er gefepen und mäher fennen gelernt haben würde, Er rudete auch nicht eher 


bis Braamkamp verfprah ihn zu beſuchen. Died war in Rurzem der Fall, Der 
Holländer —2 Sternfleing Fin Gattin ſehr aufmertfam, fie —* ihm zu 
gefallen, doch erwähnte er fein Wort uber fie, ald Sternſtein ihn in ber Abendkahle 
nad; feinem Yanbhauje begleitete. Der. Leptere fonnte ſich nicht länger halten, ben 
Belannten um feine Meinung uber Abil: zu befragen, 


(Bertfegung folgt.) 


England, 


(Spuren riefenhafter Wögel aus alter und neuer Beit.) 

j Früher bereits ward von ben riefenhaften Faßſpuren von Bögeln berichtet, 
bie in dem bunten Sandftein Mmerifa's entdedt worben find, Die neuen Arbeiten 
Owen's über foffile Knochen einer dem Strauß verwandten Gattung, die in Meu- 
feeland gefunden wurben und einem Bogel argehört haben maffen, der zweimaf 
größer war als der afrıtanifhe Strauß, haben die Nauurforſcher veranlaft, ſich mit 
der Frage zu befhäftigen, od ſolche Vogel wirflih vorhanden find? 


Dre Capitain 


fenden Minifterium zur ausdrücklichen Pfliht zu ma 
pen und deſſen befonderer Verautwortlichkeit zur Laſt zu 
legen, daß die Gebrechen bes jegigen enge ner 
welche den Lande die bebeutenden Koſten aufzuerlegen 
Beranfaffang find, darch die Stellung des Gebäudes 
volftändig gehoben werben ? und 3) ebenfo dem An- 
trage : daß die Koſten des gedachten Baucs die Summe 
von 350,000 XThlr. nicht überfchreiten ? Diefe drei An- 
träge, fowie au die Gefammsfrage auf das beireffende 
Derret wurden son der Kammer einftimmig angenen- 
men. (&p. 3.) 
Danuover. 


Sannover, 31. Januar, Die heute autgegebene 
Nummer der Gefegfammlang enthält einen fon lange 
nöthig gewordenen Vertrag wegen wedhfelfeitiger 
Huslieferung von Berbregern und ven wegen 
eines peinlihen Berbrehens Angeflagten 
gwiichen Belgien und Hannover. Diefer Bertrag iſt 
von hanmoverijcher Seite am 22, d. Mid. unterzeiipnet 
werben. Die Anslieferung geſchieht, wenn nicht die 
Verbrecher over Angellagten eigene Yandes Unter hauen 
ober Unterthauen eines dritten Staates find und biefer 

ihrer Auslieferung feine Juſtimmung nicht gibt wegen 
he Verbrechen: Mord, Todiſchlag. Noth zucht, 
Brandſtiftung, Sıhrifiverfälfgung, mit Jabegriff ber 
Rachahmung von Yaakbillers und offeutlichen Papieren, 
Meunzfatfhung, falſches Zeugniß, Diebſtahl und Raub, 

D ng, Unterfglagung, went fie von 
Zentlohen Beamten an den vermöge ihred Dienſtes 
ihnen anvertrauten Gegenftänden begangen iſt, ber 
trugeriſ⸗ Banfratt. Jebe der beiden Regierungen 
bepalt indeffen bas Wecht vor, eine im Gemäßyeit 
des Art. 1 verlangte Auslieferung abzulehnen, wenn 
der Fall von fo bejonderer und außerordentliher Art 
iſt, daß darch die Gewährung des Antrages Nudfihıen 
ber Billigfeit und Menjglicfeit verlegt würden, Die 
Beweggrande der Ablehnung find ım einem ſolchen 
Falle ver requirirenden Behörde mirzuiheilen, Nah aus: 
dractlicher Verabredung findet eine Bejtrafang des ans- 
gelieferten Verbrechers weder flatt wegen politiſcher 
Berdrechen, denen er fi der Andlieferung ſich ſchul ⸗ 
dig gemacht hat, mod) wegen fonftiger Handlungen, welche 
mit einem derartigen poſitiſcheu % J — gern 
eben, noch we, irgenb weiches Verbrechens ober 
—8 a — * Uebtreintunft nicht 
gedacht iſt. — Es find auch ſchon ſeit Anfang des 
vorigen Jahres mit England Unterpandlungen angefnäpit, 
um einen ähnlichen Vertrag über bie Auslieferung ent 
flohener Berbreger zu ermirfen, ein Bertrag, der um 
fo nöthiger wird, je mäher die Eifenbahnen Hannover, 
Hamburg und der Norbfee bringen. (Röm. 3.) 

Hauncover, T. Feb. Der Magiftrar hiefiger tgl, 
Refivenzftane macht im den heutigen Hannoverſchen An- 
zeigen unter dem 6. d. M. Folgendes befannt: „Die 
von Er. Maj. tem Könige unter dem 9. Jam. d. J. 
erlaffene „Jufagarfunde* zur Berfafjungsar- 
funde ber königi. Nefidenzftadt Hannover vom 
12. März 1824, fo wie bie „Poligeiorbuung“ für die 
Refivenzftabt Hannover vom 9. Jannar 1846 find zur 
Befolgung höheren Befehls am heutigen Tape publicırt, 
und zwar durch Unſchlag im Rathhauſe und durch Wer- 
theilung Dans bei Haus. (Hann, 3.) 

Gottingen, 5. Febr. Eine f. Berorbnung vom 
5. Jan. 1845 ergänzt das für biefige Univerjität 
eriaffene Ereditedict. Bisher waren diejenigen mit 
Gerdftrafe umd Berbannung aus Göttingen bebroßt, 
welde von Studirenden „eblihe” Zahlungsverfprechen 





finders hat in der Köni Dai, der ſüdli Neuhollan 
—* 231 —— —— —** 2 Fuß Höhe denn 


In den Jahren 1621 unb 1823 
eg ar 
Eyeit, wo das Meereou 


e Heer Burton an ber ö 
drm —— * an einem Orte Namens 
von der Mühe aus unzugänglich ift, drei Neſter von 
foloffalem Umfang auf einem Raum von weniger als * reiten” . 
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annahmen, Ya Zufunft follen auch biefenigen mit glei- 
Strafe belegt werden, welde wegen der mad) dem 
dict nicht Magbaren Forderungen von Stubirenden Jah— 
langsveripredhen „auf das Ehrenwort oder einer das 
mit gleich bebeatenden Form" annahmen. Beranlafung 
zu diefer Mafregel ift die Erfaprung, daß, weil bie 
Stubirenden durch Einfeung ihres Eyrenmworts Teicht zu 
Credit famen, fie denſelben auch feigtfinnig gebrauchten, 
Rh namentlich bei W.riben in unmafige Schulden ver- 
widelten und nachher vielleicht gegen ihren befien Wil- 
Ten iyr Epreawort in Stich laſſen mußten. So fam zu 
tem poſitiven Schaben der Gläubiger noch der Nat» 
theil dinzu, daß der Charakter und die Selbftachtung 
gebifbeter Menſchen in eine Gefahr geriethen, der mög« 

lift vorgebeugt werben muß. ca. 3) 


Schweiz. 

Aus der eg» 8. Februar. Geſtern Abend 
lief die Negierang des Kantons Berm durch einen An- 
flag das Ergebnif der Abſtimmung vom 1. bi 
befanmt madhen, Die Abftimmung über wie Beſchlu 
des Großen Mathes vom 15. Januar, die Revifion der 
Berfaffung betreffend, ife in 269 Urverfammlungen au · 
georduet worden und, mit einer einzigen, in 
allen erfolgt. Die Gemeind: Ditungen, im katholiſchen 
und deutſchen Theile des Veberberges, verzichtett im vor · 
liegenden Fall auf ivr Stimmrechte. Bon den 39,330 
Burgern, bie in den 268 andern Urverfammlungen er- 
fhienen, gaben 477 ihre Stimmen auf eine ungulti 
Weije ab. Unter den ubrigen 37,859 Stimmjettein ſind 
11,533 mit Ja, 26,320 mar Nein beſchrieben, fo daß 
bie Zahl der Werwerfenden bie der Ynnehmenden um 
ed iberftei — einzige —2* hat 

ge einftimmg bejapt, 11 hingegem baden ein · 
ſtimmig verneint. Vergleicht man bie Zahl der Auneh · 
De re a ie ie 

en ber 28 Amtsdegitte, jo ergibt ſich, daß bir 

negmenden nur im bem n Bern, Burgdorf, 
Areivergen, Seftigen und Tradjelmalb (in lepterem um 
3 Shumen), was bagegen bie fieben Yanbeogemeinden 
betrifft, nur im Emmenthal bas Uebergewicht haben. 
Dis zam legten Augenblick ſchien ed eimgen rabılalen 
Parteifupren zweifeipaft, ob fi das Wolf in ihrem 
Sinne ausfpreen werde. (ine Diehrpeit von 5UU0 
Stimmen war das Hochſte, wozu fi die Siegeshoff- 
nungen ber Radilalen verfiiegen, Daraus man 
auf den Eindrud fhließen, den eine Mehrheit von 14,000 
macht. 


(Schw. I.) 
Frankreich. 

Parieé 9. Feb. Ya ber Pairsfammer begann 
heute die Berathung des Gefeges über die Dienf- 
jengniffe (livreis) der Arbeiter in der Deputir- 
tenfammer bie aber ben Antrag der HH. Manguin, 
v, Yajalle und Tesnieres zur Berpiitung der Wein— 
fälfhung. In legterer Hammer wurde vorher eine 
Reihe von Gejeges-Entwurfen vorgelegt, namentlich über 
einen Zufageredit far die geheimen Fonds von ei- 
ner Million Äranfen auf 1346, über einen Erebit von 
529,000 Fres. zu Geyalts-Erhöhungen für bie 
Rigter 1. Jnftany, über einen von 300,000 Ar. zu 
woblthätigen Zmweden, foranı ein Gefegedentwurf, 
durch welchen, in Bollziehung des neueſten Berrrags mit 
Belgien, der Zolftarif von belgiſchen feinenen und 
bänfenen üben vom 10, . geändert werden fol. 
— Einem Gerüchte zufolge. wird der Herzog von Au» 
male bald mad Migerien abgeben. — In den näc- 
flen Tagen ſteht die Entbindung der Herzogin v. 
Nemonrs bevor, 


bs, fehr 


je des 
Dſchebel · 


ſtches Ku 


Eines ber Meier 


war volllommen gut erhalten; es halte 15 Fuß Höhe, d. b. die Höhe eines Kameels 


nnd feined Reiters, Die Nefler 
Stoffen, aus Latten, Sträutern, 
aufgefhichtet waren und ein fehr 
date 15 Fuß und ber obere 


den Dberleib eines Menfsen, 
dem (eeren Raum des ‚ in der Spitze des 


einige Stüde wollemer Stoffe gefunden. Diefe Mr 
erfi fürzlig erbaat worden jegn muß; aber Herr 


fanden aus einer Anhäufung von verjdiebenen 
diſchtnochen m. f. w., Die in Form eines Kegels 
J ſtes Ganze ——— Bafis des Kegele 
il, der eine geri ung bildete, 3 Fuß im 
Durhmeffer Dan pat in einem biefer Neſter Die leberbieib el eines re 
h eıne Uhr von George Prior, einem im 

ganyen Drient befannten Yondonner uͤrmacher des vorigen Yahrkundertd, und in 
Kegeis, einen altın Schuh und 
liefen fchliefen, daß das Neft 
urton vermochte nicht die Wögel 


du finden, vie es beherbergte, Die Araber, die er hierüber fragte, behaupteten, daß 


nel meinte, das Haus muffe 


‚Die Parifer Blatter berichten bie Abbanfing des 
Bifhofs zu Algier, Hm. Dupuch, nah einiger iſt 
er zum Canoniens von St. Denis ernannt, nah ‚andern 
zieht er fih in bie Zelle eines Trappiftenflofters juräd, 
Sein Eisfommen von 15,000 Ar. war in feinem Ber- 
daltnig theils zu feinem Berufdeifer, theils zu den Be 
dirfniffen einer werdenden Kirde, wo alles mew zu 
gründen war. Die Regierung ſcheint ihn zu wenig un · 
terflügt zu haben. So viel er Reiſen Zu marpen hatte, 
fo wurden ihm doch weder Pferbörationen, uoch irgend 
eine Berzütung zugefionden. Mit Mühe Fonnte er eg 
durjepen, daf man einen P iefter erlaubte, ein Er 
pebitiongcorps als Shpenige ze begleiten, und nur 
unter ber Bedingung, daß derfelbe feine Ausrüfungee 
foften ſelbſt befritt, wo ibm dann der Biidhof, damit 
er fort fonate, fein —— Pferd gab. Doch bat die 
fer erſte Bifhof von Algier während feiner kebenjähe 
rigen — te geleitet, hinter 

Hin Atgier drei Häufer barımder Sqhweſteru, 
ein Hans der Frauen vom geheitigten Dee je Er» 
ziehung junger Ne ein Haas der Ärauen vom 
guten Hittes, ein Warfenhaus, ein Trappiftenflofter, das 
mit 20 Vätern und 40 Brüder beſeht it, in Dram 
eine Aaſtalt ver Daues Trinita.res, für —X iehung 
und Kraafenpflege, in Bona, Ppilippeoille, —S 
Budſchia Schweſtern der riftliden Lehrt, in der Do⸗ 
safe gegen 5) Priefter für die Seelſorge in ben Paro- 
Gien und Hofpitäfern, Bei feiner Arkunft traf er eine 
zur Fre umgefalteie Meine Moſchte mit drei ober 
vier Priefiern, wovon einer taugte, Jetzt haben bie 
meiften eroberten Stäbte, wie die gegründeten zum 
isre Geiſtlichen, und Algier etwa —— Priefler, a 
nur ſechs oder acht Domjerren, wovon einer re 
liche Berrichtungen verſieht, und drei Vicarien find von 
der Regierung anerfannt und beziehen Gehalt. Die 
andern Ieben, wie fie fünnen. Während die Coloniaf- 
besölferang im den lezten zwei Jahren um 40,000 
Seelen angewahfen ift, warden nur jwei neue Priefter 
bemilligt, uberhaupt bat bie Megierang feit fanfjepn 
Jahren vier latholiſche Kirchen und ungefihr ebenjoviel 
Moſcheen erbaat. (A. 3) 

Großbritannien. 

London, 7. Feb. Im Unterhaufe begehrte am 
au - Pe om ee jur 5* einer 
welche bie Aufhebung ſolcher Gejenbeitinmu 
bezweclen jo, die den Karholılen gem Beran 
laſſung ihrer Religion —— und Geldbußen auf 
e.legea. Sir ). Grapam erklärte, daf er die Ein 
bringang der Bill nicht belampſen werde, falls Herr 
Watjom nad dem, was er jegt jagen wolle, sch dar · 
auf behatre. In Fo ge der Berdaadlungen in ekter 
Sıpung fegen mämlih alle auf bie Katholiken fowopt, 
wie auf alle ſonſtigen Difenters bezüglichen Safe 
fege. den Eriminaigejeg-Tommiffären zur Erwägung über 
wieſen und diejelben beauftragt worben, alle jene Be⸗ 

Risimungen, welche zur Aufpebung oder Abänderang 

eignet fepen, in eimer einzigen Bil zufammen zu füfe 
en, Die gedachten Commijäre haben vemgemäß eine 
olche Bil entworfen und ver Lorbfanzier habe biefelbe 
mt voller Zuftimmung der Regierung auf die Tafel 
des Dberhaujes miebergelegt. Die Wegierung werde 
Ales aufbieten, um die Bill im Oberhaufe zur An- 
napıme * bringen, und er (der Minifter) werde, wenn 
fie im Unterhaufe zum erftenmal zur Berlefung gelange, 
bie Deweitfuhrung übernepmen, daß die Regierungobilf 
ke den fragligen Zweck ebenfo vollftänbig und umfafe 
end audreihe, als die Bill bes Hru. Watjon. O’Eom- 






Gelegenpeit haben , zwi- 


ditfe Nefter Storchen von ungeheurer Größe gehörten, welche kurz vor feiner Au- 
funft die Hüfte verlaffen Hätten, 


¶ Sqluß folgt.) 


Mannigfaltige⸗ 


I Paris ſollle am 9. Februar im dem Auctionoſaale rue des Jeunenrs 
der geſtickte Purparmantel, den Napoleon bei der Arönung getragen, öffentlich ver- 
igert werben 


Es dunfte wohl nur wenigen unſerer Leſer befannt ſeyn, daß der Praſident 
der erfien Rammer ber ſächſiſchen Ständeoerfemmlung, 
auch ein wackerer Dichter ift, welher Homers „Ylias 
bat, Seine Ueverfegung i 


Herr Albert von Garlomiz, 
in deutſche Reime übertragen 
bei Tenhner erſchienen. €. 381.) 


filen ber Bil des Hrn. Watſen und der Megierungs- 

bil zu entjcheiben und diejenige A genehmigen, welde 

#6 für die befle halte. — Die Grlaubniß zur Cinbrin- 

gung der Watſon jchen Bill wurde ertheilt. 
Griechenland. 

Mach Briefen aus Athen vom 1. Februar wurde 
Senator Pongropulos zum Ainanzminifter, Areftbenites 
zum Yufiiminifier ernannt. Lepterer Ichnte das Por- 
sefeuifle ab, Balbit, ber bisher beide Minifterialbepar- 
dements geleitet hatte, dankte ab. Die Teputirtenfam- 
mer hat endlich die Adreßdebatten begennen. (A. 3.) 

ußland und Polen. 

Et Petersburg, 29. Ian. Nach einer neueren 
Berorduung über bie officiellen Bezitllen Bezichungen 
bes Stafthalters vom Raufafns find alle in 
Trontfanfafien und in der Provinz Naufafien befindlichen 
Regierungebehörben unb ug Prrfonen überhaupt, 
ſowohl zum aflgemeinen Beſtaude der Gouvernes 
merlöverwaltungen gehörigen, als au die unabhängig 
von berfeiben gefleflten, vollommen dem Stattkalter 
vom Kautaſus untergeorbuet, — Ans Tiflis melbet 
man, daß der dort an > (aud) in englifhen Blät- 
tern erwähnte) perfifde Befantte nur ven Zwed 

atte, dem neuen Gouverneur Woronzom freuubnad- 
ichft zu begrüßen. Ahan Dſchafar, jo it fein 
Name, hat dem Kürften das Bildniß des Schaft in 
Brillanten und der Furſtin einen reihen Brillantſchmuck 
übergeben, dann aber auch wine lange Privatconferenz 
mit dem Fürften gehabt, über beren Inhalt nichts verlau⸗ 
tet, Am 18. Dez, dem Namensfeſte bed Raifers, gab 
der Fürft einen großen Ball, zu wel, auch der per 
fiihe Gefandte eingeladen war. — Dan hat neue Be 
richte aus dem Kaufafus, Die Tſchetſcheuzen 
atten einen neuen Angriff (vieleicht den bereits bes 
lannten) gewecht, waren aber zurädgefhlagen mworben. 
— In ber vorgeſtrigen Macht hatten wir ın Peters 
burg die furdtbare Kälte von 26 Grad nad Reau - 
mur. Am Mittag ders 27. flieg das Thermometer auf 
29 ®r. Abends um 10 Uhr war es aber bereits wie- 
der unter 23 Ohr. gefunfen. » (Berl. 9.) 

Ruſſiſche Blätter theiien einen neuen Kriegebericht 
aus tem Haufafus vom 12. Jan, mit, General Kreis 
tag war. barmadı um bie Mitte Dezembers in den großen 
Hoitiug ſchen Wald gerüct, in weldem ſich die Ffir. 
tipenzen bartuäctig zu halten pflegten, um ihn durch Feuer 

weife zu jerfiörem. Bleiapeitig rürfte ein anderes 

jzur Unterftüpung im die Meine Tſchetſchna. Am 

IT. begann Elemeral Freitag das Muchauen und Ber» 
brennen des Waldes, und war bis zum 1. Jan. damit 
fertig. In feinem Bericht fazt General Freitag, daß 
das raftlofe Getöfe der Art und die Tag und Macht 
lodernten Alammen bie Bewohner gewaltig erſchüttert 
ätten, und tiefe ihre ra nicht wieder erfennten. 

ie Tſcherkeſſen wagten feinen iff auf bie ruſſiſchen 
Truppen wahrend der Arbeiten. Durchgang durch 
sen gefährlihen Wald ift jegt frei, zu beiden Seiten 
des Wege aufRartatfchenfhußmeite wurde alles nirber- 


annt, efl 
= Bar am Beieritefufe re Heike Weiſe zur 





Art. Hof- und Matinaltheater. 
Sonntag den 15. Februar: „Hobert der 


Geftorbene in Münden. 
gofepha Englpard, Bunktiosärswiltwe vom 
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Henefle Uachrichten. 


— Paris, 10. Gebr, Der Moniteur Parifien 
fügt, der Brief in Betieff der Angelegenheit des Geifl- 
ü Eontrafalto, den kärzlich mehrere Blätter 
mittheilten, babe bie Aufmerffamfeit ber eberfien Behör- 
den erregt, und feit mehreren Ta; ftelle fie Un er⸗ 
fuhungen an, um auf den Gruud diefer feltfamen Sache 
zu fommen und’ bas Yublifum darüber anfjuflären. — 
Hr. v. Robineau-Billemont, Rath am f. Gerihte- 
hof zu Air, iſt plöglih eeſtorden. — Ein Brief aus 
Algier in der „Preffe” gibt traurige Berichte über 
den Oefunppeitszufand ber Truppen Alle 
Epitäler find voll von Fieberfranfen; 600 Soldaten 
farben im Lauf bed Deyemberd . in ber Provinz 
2 In Dran und Confiantine ſoll es mict beffer 

en. 


nale gezogen. Die Beranlaffung dieſes Ungläcksfalles 
iſt zur Zeit wech wicht befannt. Tb.) 
Wien, 8. Febr. Vorgeſtern wurbe der Tpnbichter 
Schweizerfamilie" auf dem MWähringer Hirchhofe 
neben Elementi, Beetheven, Schubert und Seyfried bir 
ben, Joſeph Weigl wurde im März 1766 in Ci» 
—* ‚ wo Hayba unter dem Funftliebenben 
Bürften bayp wirfte aud mo auch befien Bebeine, 
jeborh ohne Schäbel, den ein Unbekaunter ſich aneigmete, 
begraben fiegen. Unter ber Beitung bes Albrechtbergers 
fompenirte er ſchon im feinem 15ten Zahr eine Dpre.die 
ihm Bude Thenabme erwarb: biefer flellte ihn dem 
—— — 
ütbig unterſtüßte. igl war k. f. apellmei · 
rn. ung ———— in ben 
Jahren felrzurüdgejegen. Nur eim maus 
ber mufitalifch großen Zeit Wiens lebt noch, wiewohl 
in gebrädten Berkältuiffen in unfern Mauern, ber vier- 
snbahtjigjäbrige Gyromeg; ber geijiig lebendige Greis 
iR eben mit der Schilperung feines wielbewegten Lebens 
beichäftigt. j (4. 3) 
Die gebrochenen Speicher in Hamburg werben 
jept, erg man bie — w gen ge⸗ 
t bat, abgetragen. Die Arbeit it mit gefahrlos, 
* die ————— ſich deſßhalb ſehr Aa br- 
ja 


*34* Im Impfen dar, 


Ianbeinwärts in Schwaben hürfte der Schneeſall 

— — ã 
LI 

fhügeahe Dede realten haben. (Schw. 33 


@ifenbahnen. 


Wien, T. Febr. Der Präfivent der & 8 allge, 
meinen Soffammer bot genehmigt, daß bie gegenwärti 
für bie Verfraptung ber Güter der zweiten Elaße 
auf der nörbligen ff Staatseifendbahn bemil- 
ligten 20 pEt. Provifion des tarifmäßigen Aract- 
preifes unter benfelben Bedingungen und Modalitäten 
vom 1. Febr, 1846 an auf 30 p&t. erhöht werden. Ju 
Folge diefer open Entjhliefung hat vie Direftion bie 
anterm 24. Juli 1845 fefgeiegten 20 pt. Provifien 
für Güter zweiter Kaffe, welde auf der Nordbahn 
von und mad der ,f, f. nördlichen Staatebahn befürbext 
werben, vom 1. Febr. 1846 an ebenfalls auf 30 pät. 
erhöht. (Stdw. M.) 

Die armofpbärifhe Bahn zwiihen Eropbon 
unb Deren Arms in a uun ju > 

biger Wirkſamteit. Die Wagenzüge gehen rege 

ig jede Stunde bin und ber. Die Bahnlinie 5 beträgt 

fünf engl. Meilen. Am 20. Jan. ging ber erfte fjoge 
nannte Erpreß-Train zum erfien Dal von Eropbon ab, 
und durchlief die Diftanz zwiſchen Croydon und Foreſt 
hill in 5 Minuten und die zwifchen Eropbon und Dart 
mouth Arms in 48 Minnien mit Einſchluß bes Auhal- 
tens auf deu Zwilhenflatipmen. Im einem Monat wer · 
den 3 fernere engliiche Meilen fahrbar fepn. 

Dr, Friedrich Bed 

serantmorilicher Nedacitur. 











Kourfe der Stantepapiere. 


London, 7. Februar. Confols 97. . 

Paris, 9. Febr. 5 pCt. 128 fr. 40 €; 3 pet. 
8 Ar. 10 €, 

Amfterdam, 7, Februar. 2° pt. 603; 3 plt. 
73°; 4 pt. 95; Sym. 44 pCt. 99.5; Handeld- 
—— 164; Ard. 22,5 port. 3 put. 61:55 
pet. Metal. ——. 

Augssurg, 12. Februar. Bayrrifge 3; pEt. Obl. 
997 9, ®. Bayer. Banlactien I. Seme) 
1846 700 9., —— ©. Defierr. Anlehen von 1534 
160 P. — ©. Neues Anl von 1539 124 P. ©. 
Metall. 5 p£t. 113 9, 112! ®. Ave 102 9, 
-— 8.3 PC -—— P., 76° G. DBanfactien I. 
Semefer 155 P., 590 & Würtembergiiche 
3: ver. Det, 963 P. — ©. Darmftübter-Loofe 50 fl. 
SP, @. Babifhe 35 fl-toofe 39 P. — ©. 
Badiſche 3: pEt. Dil. 97 P., — ©. Poluiſche Looſe 
a 300 fl. 146 9, — ©. Pelnifge Looſe a 500 fl, 
— P., 118 ©, Ladwig · Canal P., 79 G. Lud⸗ 
wigsbafen · Berbacher E. B. P. — G. Säochſiſch 
bayerüche — P., — G. Leipig · Dresden P. — 
GTaunushahn — P. — G., Wiener Rordbahn 

G. — Benet. Mail. Ciſenbahn — P. ‘ 










Teufel», Oper von Dieyerbeer, 


Fremdenanzeige. 

Den 13, Bebrwar find bier angelommen: 
zus Poi.) PH. Murrag, Kapitän von 
osden; de Barp-&rof, Aabıifant von Tub- 
wiyeburg; Rönigemarter, Banquler von Wien; 
Diss, Kauf, vonKreirte. (Bolt. Kreuz.) 
HP. Maulerat, Kaufmann von Pelteapeim ; 
Diüller, Präfert, Dr. Rirberer, & Profeflor 
ud. Meimaner, Ürpefiius on Arepfing ; 
Splimser, Part. ve⸗e Sraltgaı (Blane 
Zraube) HP. Pierl, Prater von Zrofs 
berg; Bantiu, Ingenirar von Paris; Deng, 
Fentamtmana unp Marlowe, L, L Leni 
nant von Warn; eur br IR 

uehur Stamusgarien) PP. Aus ⸗ 
* —8 Der. von Nürnberg; Mayer, 
prafiiher Arzt von Kelltelm; Albert, Bezieher 
Ingerieur von Beilpeim; Aublowig, Cffiier 
aus Rufland, 


hier, 32 3. alız Regina Pinppamer, konigl. 
Gtabsarzienswiitive von hier, 44 3. alt; Ber 
org Eieger, Wülher vom bier, 54 I. alt; 
Konrad Ti, Marqueut von Mehttall, Yanng. 
Aadelzburg, 23 J. alt; Geotg Belterauer, 
Pappentefelmader von bier, 46 J. alt; Ev, 
v. Aurteropeim, Lirutesant im 8. Chevaurie- 
— Köhig, 27 I. alt; Barbara 

id, berzogf. Teuchtenb. Doflaquaie witt · 
we von bier, 41 9. alt; Autreas Schmei- 
tau, au. 2. Boftverwaher von Sqwabach 66 
3. alt. 


— — — — — 
Stotterern und Stammlern 
wire nur währenp giu paar | 
gräurlige Pülie gewährt. Teioflrafe Ar. 18 
im Iten Stock. 75. (3a) 


Befauntmachung. 
77, Durd Ankauf ter bisper under der 





belannien Firma beflandenen Behr, W. 


v. Graiggerfben engl. Runftnühle ia Gries fein 
Schwaig Erding babe ſolche am mich ge Gries flart. 
* und führe ſeide num enter meiner neuen Rongen 

ma Roggen oder Wiemiih Are, 1 

Engliſche Kuuftmüäble Di Bad » 2 

ditio 
von [7 w ” 
Zahaun Kraus fort, Die in blombirten 


Die mehrjährige Berpeiligung ale A» 
forie nad Zepnifer dieſer Bobeit ließ mich 
dieſes Geſchaft in allen Branden genau fur 
wen fernen, und Ih glaube mit Recht auf mein 
deretis rügmlio® bekanntes Kunftmehl, wel- 
des In jeder Dinfigt fewodl in Daalität als 
Billigkeit, jerem andern Dep vortommt, und 
wager mit Mugen für jeven Bäder, Melber 


E 

Ss 
— 
“une 


Berientumgen 
Bentuer-Gäden zu 100 & bapyr. franıo 
Münden, und wir jeher Sud für B, 1 
in Reuung gebracht, weiher bei Brantireier 
Reiourwirung in Abzug gebracht wird. 
Diepllager werdea urn auarzmbare De · 
bingnüffe au berechtigte Meider, Ftaguet xX. 
auf ſee Rechnung zu,etpeilt. 
In Erwartung techt vieler Aufträge em- 
pfieptt Eh bochachtungevoll 
Shwaig bei Erving 
wen 10. Febr. 1846. 
Engl.fcbe Runftmübte 
von Bob. Kraus. 
Di re befindet Ah ia Rün · 
en Rro, 5 Dior: 


Nr. 40. 














; 


Ran prünu- " an 
werirtand nie IR. 3 br ıb ; für as ganze 
3. 34 in Münden on —E —B 
im Zeitunge-Er» er hir Nuswärtige 
perikond+lEoup » „ *”4+ ® haltjäprtig im 
toir (Rürfienfel- 1. Rayon I fl., 
3 itifche Deitung. =: 
auswärts bei dei . Rmoaaf.2o 
—— iniin Ray. 
—— — — 
Der Preis der 528 

beirdgt Bee A ». 
u Mit Seiner Königlichen Majeftät Lillergnaͤdighem Privilegium. Fa änte em. 
wier. eljäprlich — be 

1130 fr. Br, brieipn. 





Deutſchlaud. Bayern. 
reufen. Berlin. — eig 
ederlande, Hana. — 


Montag, den 1 


— Goürfe der Stantspapiere. — Betanutmachungen. 








Deutfdyland. 


Paserm 

"Münden, 16, Februar. Durch allerhöchlien 
Befehl iR! für weiland Ihre Hobeit Herzogin“ Mutter 
Epriftiane Amafie- ju Anbaft- Defjau, geborne Prin 
zefin von Heffen»Hombarg; eine Preitägige Hoftrauer 
angeorhnet: worden. — ®e. Maj. der Kö wig haben 
Sid (mad dem Intell.-Wlatt von Dberbi vom 18.8.) 
bewogen gefunzen, die bei dem Landgerichte Neihenball 
eröffnete Wifefforöftelle. vem bisherigen IE Lanbgeruptd- 
Alfefer in Dabau, Zof. v. Rod Sterufeld, feinem 
allgrungesthänigfien Auſuchen eutjpreigend, und die bei 
tem f, Yandgerigte au in Crlerigung gelommene, 
11. Affefforsftelle dem geprüften Nechtsprachfanten Yupıw. 
Rreuger aus Münden zu verleipem Dex von. dem 
erblihen Reicherathe unb- fgl.. Oberfitämmerer Herrn 
Grafen Kajetan v. Sandigel,; dem Prieer I. Weiß 
perger, Parzer zu Sandızell, auf, die lathol. Pfarrei 
Yangenmoofen auggeftellten YPrafentatigu , wurbe durch 
Regierungs « Entfhhefang, vom 4, Febr. I, >. die lan 
deoperrlihe Befätigung, ertheilt. ©r. Diaj, der König 
haben Sich vermöge, allerhochſten Reſecipts vom SU, 
v. Dis. bewogen gefanben,. dee Dberfilientenant und 
Commandasten des Jägerbmaillons Munchen, Joſeph 
Ritier v. Dee, jum Dberfien . 
des Yandwehr-Wegimanıs der Haupt uud Raſſdernſtadt 
München zu beforbera, und. beinjelben, zugleich ‚die Cand- 
wehrbejirts-Jnfpestorfielle in Dberbapera, für Die Vandge- 
—— Au, Brud, Münden mit der Haupt und Reiltenziiadt 
Mauchen allerguäbigftzuübertragen. - Tagesorbmung 
für vie Kvilite auf morgen den 13 * am 9 Uhr m 
efepte allgemeine öffentliche a der Kammer 
hen 1) Berleſuug des folls der XVIlteu 
öffentlichen, Sigung; 2), Befansgmahung der Eingaben; 
3) Berlejung des Veſchluſſes über den Antrag des Ab 
georbneten Decan, Newiand, bie Erhebung- der Gomcur- 


renzbeitrage vom Kirchenſti ftu betr.; 4) Vortrag des 
sch 2 im 11. asien. uher.ven — m 


ztrag,, 


erenien 
Dan einer Eiſenbahn von Bamberg über 
Aldaffenburg an die Reihegrenge- betr; 5) Ba 
tes. Seeretärd des Peiitions- Unoſchuſſes über die ge 
prüfien. Anträge ber ‚ Ubgeorburtes, Deraipung, and 
Sgluffaflung uber_die. Zuläffifeit ‚der aou.bem Aus 


und Commaudauten 


ſchuſſe zur ‚Vorlage an die Kammer der Abgeorbneten 
geeignet befundenen Anträgey 6) Beratbung und Schluß 
faffung über: den Antrag. des Abg. Ärhra, v. Cloſen, 
einen ! Zınfa u zum prãjadieien· Geſeg betrefftad. 
Nach denk: Peligeianzeiger vom 15. d; Dits wurde 
buch Eutſchliekung der. k. Regierung: von: Oberbayet 
vom DM; für den Monat Febtuar und bie gm 
weiteren Beftimmung die Polizertare für das Miaf- 
Ochfen fleifch dabhier pr. Pfund auf 41 Mreuger 
feſtgeſezt und: zugleich beſtimmt, dat das Kalbilenid 
vor der Hand nicht tarirt werben Toll. 

"München, 15. Kebr, ir der ach te a Sitzuug 
ber Kammer der Weihsräthe am 27, Jam wurde 
laut den. gedrucdten Auszügen aus ben Sitzungs- 
protofollen bie erfte Arage im Betreff der Hl 





Ka Will die bobe Kammer ven vierten Antrag des Herru 


ürften ». Wrede, aljo lautend: „ben relativen 'e« 


Cariſtade Grenjepuflict, = 


d Bolen. 
fenbabnen. 


Reiie in dieſer dauhen und, fturmaichen Jahreszeit zu 
Baer, und wie es ihnen, namentlich ben Weibern und 
Kindern dabes ergeben: man, läßt ſich leicht denlen. Im 
verfloffenen ‚Jzabre find: mehrere folger Züge auf ber 
Donau hier vorubergefommen. 

Ouflerreid, 

Wien, 3. Februar. ‚Die gefirige Generniver- 
fammlung des Bereins. zum Schutze entlafie 
ner Steaflinge hat darch die, zahlreich, erjchienenen 
Mitglicher einen Beweis von Iheilmabme. geliefert, wel» 
chem. verfelbe entgegenfeben darf, wm ‚fo ‚mehr, als auch 
die Iwecke der Wirkjamfeit deſſeiben ſchon jept in einem 
vorzuglihen Grade erzeiht worden, ad Es wurden 
(fe vierzehn Monaten) 123 männliche und 17 weib⸗ 
ige erwachiene Jndivivuen in Cbforge genommen, wor 
von aber 43 als unwürbig entlaſſen und 7 rüdfällig 
ven find. Als gel t und verf wurben fie 


griff des Auodruckes — „einige* (im lateiniſchen Torte | ben Schuglin geben. Die größte. Schwierigteit, 
„„aligqua) im Art. VII. des Gohcordates mit Bez | welche — on Mühen ‚haben er i 
auf die Husvedrungdes Königreichs, mit Zuftimmang und | der Claſſe ver Hantmerfer. und ö wer, im Alter bis. 
Deirath der Stände des Reihesfeftjuftehlen, und hiernach die | zu 25 Jahren, und zwar. in der ! u ber. | 

im errichteten Alöper auf geeignete Weife | divinmen, die häufig lieber zu dem befhätigunge- und, , 


nieber zu vermindern“ ibre Zuſtimmung ertheilen 7% 
mitallen Stimmen gegen jene des Sem, Antragfiellere 
verneint. Die jweite Ärage: „ 


mer dem Gutachten ihres Referenten und bed dritten’ 


Ausihuffes, welches ſich im Laufe der Diecuſſion ver 
Hr. Referent noch ſpeciell als förmlichen Antrag ange 
eignet bat, beitreten. und befihlichen: Es fey: Seitens 
bee. Stände die Ueberjengung aus zuſprechen baf bie 
dem bayerischen. Staate coneorpatmäfin obliegende Ver · 
plchtang, für Derftellung einiger Niöfter männlichen 
und weiblichen Meſchlechtes zu Fwecken des Unterrichtes 
und der Seelſorge aber. der Krankenpflege urjt genügen · 
ter: Dotation im Benehmen mit dem papſtlichen Stuhle 
zu. forgen erfülle fen," wurde mit 24 genen 11 Stim · 
men bejaht. (Bir werben auf die wichtigen. Ver⸗ 
anbimagem dieſer Sigung in weitern Undyugen- aus 
gedruckteu Protofollen: zuriidfommen.): 
PMHegrnaburg, 13, Febr. Vorgeſtern haben Lfmer 
Schiffe ;bier gelandet, weide einebeiradtlihe Zahl Muss 
wandberer — gegen ſiebzig au Bord: führten, 
Sie tommen aus dem Würtembegifchen und gehen nad 
Siebenbürgen. Die armen. Leute - mahen--bie: wei 


obdachloſen Leben von Vagabunden zurüdiehren. Die: 
felben Zeichen ſtellen ſich auch bei der verwaßrlosten 


ill die hohe Kam- | ngend in Nettangöbaufe dar, das Ueb— 1 
da ihr darch ——* —S* ig 
ter ausgerottet. Die Der jugendlithen Schügfinge 
belief ſich auf achtzeda. Die Linnaben: der Befell- 


ſchaft aderſtitgen 25,000 f. Cworamter für das Mer: '' 
tungedaus allein 10,800 3 und bie Ausgaben Belie- _ 
fen fih auf 6650 A. EM. Ein zu wider Erwar⸗ 
tungen, fowehl für tie Atebreſtung ald moratifdie Wirt: 
fanfeit des Bereins — * Uwmſtand iſt, daß der 
biefige allgemein verehrte Erzbifdof die einftmmig 
auf ibn gefallene Wahl als Protector des Vereins 
angendmmen bat. (Sch. M.) 
Garljtadt, 4. Febr. Mir Haben wieder einen 
ürfenrumstel. Am Raftel (Grenjlazarerh) in Pro⸗ 
ioenisftamın wu ben von dem Xürfen cin Handerft. 
mann aus Ogulin und wen andere öflerreicdhifiße 
Untertanen töopili verwundet, Werauf eine all 
emene Plänfelei entſtand. Auf! pen’ mir Blißes 


dmeite verbreiteten Mlların wurden die a one 


Word. und: Sin, ; ne Mae Diefe Taube: rt uber Ab Sie würben * 
vor ft m bringe ven Bruder i 
Eine Erzahlang von C. d. Wechemann. Dabei nid: ——⏑⏑ — 328 
(Zortſebung.) "Einfachheit wärte. eine entfchiedene —— —— einmal won Ver⸗ 
„Mein Freund,“ ſagte Braamkamp, „Sie wollen es und fo will ich offen ſtoßang reden — — Sie lätheln?: Sie’ glauben mir 29. fahr 
mit ihnen reden. Ihre ran iſt ohne die ſchoͤnſte und liebenswürdigſte Braamfamp nad einer fe. achfelyudend fort... „Einer meiner Neger hatte eime 
aller Malalinen, bie mir noch vorgelommen. So lange fie jung, ſchoͤn und zärtlich | jewer Heinen. bunten, aber nichts deſtoweniger - giftigen angen gezähmt. 
ift, werben Eine in ihren Arıken giuctlich farflen, Sie werben geifige Bildung | Er fpieke, mit ihr, fie fi in feinem Buſen, er ſchlang fie oft zum Scherz fi 
nicht vermiffen und fie durch Ihr Benehuten immer mehr verwöhnen, Es wird aber | wie ein Halsband um. den ‚ wo volben, ſch n unb 


wineıfie das, mas der Diafaie "mit, dem ABorte „ 
„bonne. ame’ „ſo warden Sie ſich leicht von ihr loamachen fünnen, auch 
wurde fie dies, da fie es, sicht auders erwartete, gang matürlich fiaden. Wehe 
Innen indef, wenn ein folhes Verfahren Ihnen einft bei Apilo in den Sinn 


ſchlug ſthaden im fei 
9 m Sie ſich in Adel Ihre Dataiin i 
Sternftein war gan’ empört mom - Helläubers, noch mehr: aber 
don der Ruhe und. vom dem Tone derlicherzeugumng, mit bes er fie ausfprad. Er 
nahm einen fehr: fühlen. und. einfilbigen Abſchicd von Vraamfanp, fo dringend PA 
dieſer auch eialud, dad Abenbbret in. feiner. Billa einzuwehmen under befthlaf, 
von einem Manne, der feine immigften Gefühle auf wine, fo. rohe Weiſe verleg 


aufgeſtelltz von bier iſt auch die Brandrafettendivifion 







eine Commiſſi 
fimmungen N 





ennen, ie näheren Be— 
NER x (Mürnb, 8.) 


ohne kirchliche Segnungen. Rachdem er ſich entfernt 











eiligſt dahin aufgebrochen. Die biefigen Generale mit feft hatte, bielt Hr. Karl Schell (new gewählter Prebi 
Ka ur unverzüglich ju den Trappen geeilt. Au j der Difiventen eine —— g : —* Fra 
MIETE“, (A. 3.) Stuttgart TE. Febr. ME Teltwiligung Sr. Freiburg. Beide Dläter teilen ein Schreiben 
u Preafien, Maj. des tönige und Ibrer Maj. der Konigin, fonie | des Erzbi * an bie Geiſtlichteit der Erzdiszeſe mit‘ 
Werlin, 10. Febr. Die in ventghfhte au unter Juggmrnzg Ü 1. Daft des Faiſers worin diefplde aufgefürbertairb, die „Süßdeutfhe Zei‘ 
Het zritten Städ d um ni Da J iftig ju unterftügen und 
erhöhte Cabinets 18 Ho opti 5 Ihrer . 3 
nigen preufifchen Mt eve Pünflinen — Dieh iewna, ten 
— im Baterlande Melche fi im Auslande z des Kaifers, das Ebeverlößhig geſchloſſen Staateratd Volmar if vrw der Stelle eines 









Prieern weiben laffen, betreffend, lautet wie folge: 
Da ——— gezeigt bat, —* —— 
großem’ Erbeichterungen ungeadiet, welche ven Aſpiran 
tem des tdathoiſſchen Prieſterſtandes binfichtlih der Abe 
leitung der Mhlitärrienftpflicht eingeräumt worden, — 
dennoch fih preußiſche Unterthanen zuweilen im Aus ⸗ 
laude zu Prieſtern weiben laſſen, jo muß ein ſolcher 
unerlaubter Schritt ale: einBeweis der- Abſicht, fih 
ten Hakerifanenp ichten zu entjichen, amgefeben werben 
und —- femeit nicht mach dem Gefetze wegen ber Mm’ 
sebang der Militärtienftpflihit" eine bejondere Strafe 
zu verdient, hie Anofchliehting- Hot jeder Kinf- 
tigen Anſtelluug Im Vaterlaude zur Folge babe. Lie 
Minifterien des Strieges, der geiſtlichen Angelegenheiten, 
des Inaern und der Juſtiz baben dies in vorfemmenden- 
Fallen zu beachten und gegenwärtige Ordre durch Die” 
Geſetzſammlung befannt za machen. Gdarfotienbarg,' 
den 23. Degbr. 1845. : Friedrich Wilhelm.“ 

Dem „Rbeinifhen Beobachter” zufolge hat die Ber- 
liner firdlide Eonferenz die frage von der fünf- 
tigen Berfaffung der proteftantifhen Kirche im ihren 
Tegtem Sigmagen erörtert. Wie ſich erwarten Tief, agt 
biefes Blatt, fand bie Verbinbang presbyteriater und 
ſynodaler Elemente mit der beſteheaden Eonfiftorialver- 
faſſung entfchiedene and warme Anhänger. Einige Abe 
georbnete machten in Bezug auf‘ die von ihnen verteer 
tene Landesfirche die Anficht geſtend, Taf ſich noch Fein 
Bedarfniß einer Betheifigung der Gemeinpenan der Yeitung 
der kirchlichen Angrlegenpeitem in deijeiben fand gegeben 
babe, mityin "eine Kinfüprang derartiger Einrigtungen 
bei ihnen auch nor; mie als angemeren und jwertdien- 
lich erfcheinen Fönn:, 

Der Rhein. Beob. schreibt „sent Nheine”: das 
von allen Seiten beantragte Husfuhrverbot tes Ge— 
treides ſey fehr nahe beverſtehend, und reiche auch 
Dies nicht hir, fe wuͤrden die Magazine gebffnet wer- 
den. en, Wi 87 

uroter⸗ — 

Dreddeh. Der erfien Kammer wurden in der 
Sitzung vom .b. Febr. Die bereits in zweiter amımer 
angenommenen Anträge auf Erlaf eines Aufrupr 
—88 vorgelegt, Die betreffende Depuatlon er⸗ 
tlart es far unnötpig, den ſpeciellen Auträgen ver zwei— 
ten. Fammer beizuireten, da ber Regieraͤngecoumuffr 
bie Berſicherang gegeben habe, daß weile ſchon vor 
Abgang der ſtandiſchen * cin Aufrabrgejeg vorge⸗ 
legt werben würde, und glaubt. daß ein allgemeiner 
Antrag genäge. in Amendement, daf zugleich beim 
Aufruhrgejeg beffimmt werden möge, wer dea burg den 
Auftuhr entjtandenen Aufvand zu tragen babe, warb 
abgelehnt, her Deputationsantrag angenommen. 

PL Peg (leipj. 3.) 

eipzig, 3. Febr. Unfere Stubirenden haben 
in der Mula der Uminerfität eine allgemeine Berfamm- 
lung. gehalten, an a ührengerit, weldes alle 


—— und Beleidigungen in Güte beil ol, 
ins tel gu, rufen. Dan einte ſich a 


* 


img Haß Isi 


jenen P 


bes Großher 


Vorarbeiten darch bie ; 


zu Durfen, 


alle m 


verpflauzt wurden, 


entgejengeführt worden. 





alte, für immer fosywumaden. Die Gel it hierzu ſchien ſich ven ſelbſi darzu⸗ 
Eines ae and er eine Drbre, ſich mit | Wald wie in Stabt oder Dorf dabeim fegn wurde 


bieren. Als Sternſtein zu Haufe angefommen war, fand et { 
einem -Detafchement -von hundert Mann bereit zw. halten, binnen vier Tagen nach 
Celebes eingeſchifft zu werben. Der Aufkand, welcher bort ftattgefunden, war jmar 
bereits unterbrüdt worden, aber einige berumfhwärmende. Haufen Macaſſaren be ⸗ 
unzuhigten die Umgegen 1 i 
hatte eine Berfiärtung verlangt. Sternftein freute ſich, daß fein Chef isn zum Ber 
fehlshaber des Detafchements anserjeden. Es mar ein ziemlich felbjtänbigee 
Kommando und fomit ihm eime bis jegt ermangelnde Ausſicht ſich auszuzrichnen, 
folglich , im glüdtichen Falle, zur Beforderung ober Belodnung auf gerdan. Gr 
war eutzuckt, menn er: bemerkte, mit weſcher Sorgfalt Mbili les derndfigtigie 
und vorbereitete, was zu feinen Bequemlitfet auf der Reife oder’ während des 
Feldzuges dienen fonnte. Sie vergaß nichts, was nothwendig ober nühlich war und 
Altes ha.te bios anf ihren Gatten Bezug. Itde Stieinigfeit, die er zu gebrauchen 
piiegte, ‚warb forgfälng im Stand gejegs ober eingepadt; was ibre Perſon allein 
angeng, ward faft gar nicht berufice. :Machte Sternſtein fie darauf aufmerfam, 
fo erwiederte fie, daß er, am'das Alıma und bie Vebensweife mom micht hin aͤnglich 
gewöhnt, nicht zu viel Unterfiüzungsmittel, um folde gu eriwagen, um fi haben 


worden. Es wird dieſes für Das fonigl. Haus hochſt 
erfreuliche Ereiguif, am weichem das gejammte Bater- 
land ı den’ debbaftefter Antheil uchentiu wird 
Öffentlichen Henninig gebracht. 

In Foruthal, dem in mander Beziehung merf- 
\ ‚von gigruntev 
ten, jetzt auf 1000 meift —— er ange: 

j iſtendorfe bei Stuttgart, ver am 20. 
ee der Een Gründer * vierjäprige Vorſte⸗ 
ser. diefer Gerneiude, G. W. Hoffmanu, 74 Jahre 
alt. Zn den Jahre 115⸗bie 1b war er Mitglied der 
conſtituittea Bränbeverfamumlung in Wäremberg, er 
ſtimmte "aus religis ſen nöie aus burgerlichen Grunden 
für die vollſtandige Herſtellung der alten Laudesverfaſ⸗ 
\ungDerjogs-Eh.ıjlopd, und uberhampt- mieiſt 
ber liberalen Oppofition. >. 

Baden. 

Karlörube, 11. Febr. Das ſo eben auogegebene i 
Reg. Blat:, enthält Die Entichliefung Sr. x. Hop. 
3098, daß bie Vorbereiiungsarbeiten zu den 
Wahlen ber grundberriihen Abgeordneten und der 
Nbgeorbnetem: der kandeduniverfitäten zur erften Kammer, 
o wie der Ubgeordnet · ber Stäbte- und Latidbezirke 

jweiten ‚Sammer ber Standever ſammlung nuuer« 
düghch begonnen werben -jollen. Werner jollen die 
Wahlen der Abgeordneien ſofort nah Beendigung biefer 


— angevrdaet und geleitet werben, — Mach 
emjelben Reg. Blatt erbielt Stammmerherr Heinrich v. 
Andiaw in Freiburg bie Erlaubuiß, Das ü 

tes Lpübftlihen Bersiemitordensivom heil. Öregor tragen 


hatien außer ver zuerft Befallenen alle Uebrigen vorher 
mit bereits Erkrankten komamsmizier, uud durch die woll- 
fommene Iſolirung ber franfen Judividuen iſt die (Er 
fheinung wor! vorzugsweife ihrem berannabenden ude 


Wannbeim, U. Febr 
henbegängnifi eines Di 
batten 4 viele feiner Glaubens genoſſen 
und und Worms dabei eingefanden, and der Yeichenzug 
war zahlreich. Der fatholnge Geiftlihe ging mit und 
forap im Haufe und auf dem Friebbof blos ein 


ffiventen babier ſiatt. Es 


d der Küſtenforts und ber ftommandant ber dortigen Truppen 






proviſoriſchen Vorftandes bes Minifteriums dei Innern 
entbanden, und bafür der Geheimtrath Koch zum Mi- 
niſter des Innern ernannt worden. iR. 8.) 
Hiederlande. en 
 Seag, 8. Febr. Der Köni jept den 
h Gimmelpennind van —— — 
Inner chreuvoll entlaffen. Derfeibe wird am 10, 
fein Amt m Baron Schimmelvereind i 
Staatöminifter nud ehe der niederlaudiſchen Drben 


brerbußtg zur) 
(Schw. M.) 


ernannt, 


Am Sinne 
(RR. Kor.) 


elgien. 

Brüſſel, 9. Fehr. Zu Mitgliebern der Afade- 
mie wurden fer: gemwapli: bie HH. Kornelis ir 
Berlin, Kaulbach in Münden, Shadow in Berlin, 
Rau ebenbajeldfi, T. v. Klemze in Minden, Roffini 
in, Bologna, Meyerbeer in Berlin, Spoatin in Yaris, 
Paſſavant in Aranffurt u. m. a. A 3) 

Sdwry. 

Aus der Schweiz, 8. Febr. Die Folgen der 
Bermwerfung des großrätbligen Befchluffes 
über die Berfaffungsrenifion durd bie Urver⸗ 
| fammfung bes Hanons Bern laffen wicht Tange auf ſich 


ft ernannt werdenden 


—— are hat die Megie- 
i nädhften un den 12, 
ben Groͤſſen Rath bei aufammen * n, 2** 


Wie wir aus juverläffiger Duelle erfapren, iſt die derſelbe Raßregein , 5 \ 
Krankheit, welpe ſeit einigen Zagen bei mehreren —* Fregeln trefe, weiße ben 7 
Perſonen im Nreiogefänanif ia Rottenburg 
beobachtet wurde, im rajmer Abnadme begriffen 
merfourbige, in-bem Kreiſe arztlicher Erfa,rung feltener 
wiederteyrende, Eriheinung biesbt diejeibe ummerpin, aber 
umerhört ıft fie durchaus micht im dem medizinſchen 
Anualen; um Gegentheil finden ſich ın denſelben analoge 
hinreichender Zahl beiihrieben, im welpen 
Wervenkranfraufpeien, frampfhafte Jufalle und manteıt- 
lich — wie dies bier der jall war — bie verjchiebenjien 
buflerifhen Auebruche, vermöge einer eigeathumlichen, 
durg's Nervenjyfiem vermictelten Anſteckung vom zuerſt 
befalfenen Individnum aufbie daffeibeumge. enden Perjowen | 
Im rouenburger Kreisgefaugniß 


ſtauden augemeſſen find, d. 5. die Auffteilung eines 
Berfaſſungsrat hes beſchli ſe und bie Art beitinme, 
Eine | nad welcher derſelbe von dem Wolfe erwählt werben 
fol. Wie fi dieß leicht begreift, ſucht die ultanemo- 
Fratifche Partei in diefer Behörde möglichſt ftarf vertre⸗ 
ten zu ſeyn, und deßhalb verlangt fie auch, daß jeber 
Berner vom 20ften Jahre an das Stimmrecht jollande 
üben formen, Es iſt faum baran zu gweifein, daß der 
Große Kath unter den jegen Ferpältniffen dieſem Ber 
gebren willfahren wird. f die jepige Regierung eine 
unbaftbare geworben fey, und felbft der vor farzer Jeit 
von dem gefanmten ſchweigeriſchen Rabifafiemus nor 
10 hoch gefeierte und laut gepriejene Biceſchuldheiß Neu 
hans netht entfernt daran demfen bürfe, in jeiner ber» 
maligen Stellung zu verbleiben, die hört man ton al- 
len Seiten her bern. Aller Wahrfheinfigkeit nach 
wird es fi im Schoße des fünftigen Mungsrathes 
nicht bios um politiſche Grundfäge, fondern auch um 
Gegenſtande ſehr greiflicher und materieller Art hanbein. 
Bon allen Seiten tauchen weit gebende Begehren auf: 
man will ſich möglichſt aller bisherigen Laften und Ber» 
pflichtuagen gegen den Staat entledigen, verlangt dage · 
5 ee die größten —— Wie alle dieſe 
miderjlreitenben Forderungen erfullt, wie bie man 
Gebet, | fahigen Iutereffen ber werfhiedenen Rantonstheile mike 





(Rarler. 3.) 
Heute fand das erſte Lei⸗ 


and Heidelberg 








fonne, während fie, mit beiden vertraut, in Celebes wie auf Jana, in Gebirg und 
(dortfegung folgt.) 


England, 

(Spuren riefenhafter Wögel aus alter und neuer Beit.) 
HIRFHRRRHRER >) er 

Da a aan Be 5 

’ \ W ’ 

e ſelbſt auf dem Grabe eines Offz ers des Wera Suphu von der * Gynaſtie 
ber Hönige vom Uegyten ein gemaltes Basreſſef gefunden, welches den ungebeuren 
Storch barfiellt, der ſich in allen’Yegenben der orientalifhen Bölter wieberfindet. 
Es ıft ein Vogel von weißem Beficder, ber einen mächtigen und geraden Schnadel, 
lange Federn am Schwarz, einen Buſchel Federn dem Kopfe und einen auf 
ber Bruſt dat, Das Grab, um das es fih Handelt, fcheint aus ber Zeit zu fen, 


einanker in - Einflang gebracht uud dem Geſammiwohl 
angepaft' werben fönnen, darum belummern ſich die dor · 
deraden wor der. Hand noch nicht. Es iſt baber zu er⸗ 
warten, baß fragen, welche materielle Interejfen beiref- 
fen, einen großen Zwiefpaft' unter ben verſchiedenen fan- 
tonstbeifen berbeifupren und den Fünftigen Machthabern 
ihre Stellung jehr erfehweren werden. Im bermifchen 
Jura bat ſich im voriger Woche em änpiger Kus⸗ 
fhuß gebildet, mit wein + Fwecke, bie je higen Zeitläufte 


za benugen und die Forderungen. des Jura feſtzuſtellen, | 


weiche bei der neuen Orduung ber Dinge gelcad ge- 


mache werben follen. Um die ſea Bemubungen Rachdruch 


1 geben, ift für heute eine Volfsorrjanlung veranftal- 

het — ren verſichett, daß ng alte Luft mach 

Zrenuung von Bert wieber eriapt ſey; es liegen tue 

deffen für ſelche Beftrebungen noch feine offenfundigen 

Veweije ver. En . (Sgmw. M.) 
.| :ı67 Frankreich. 

Baris, 8. Febr. Der-gefeierie Compoſiteut, La 
valiere Donizetti, Hoflapellmeifter des Kaiſers von 
Defterreich, war vor ſechs Monaten nach Paris gelom ⸗ 
men, um eine Vartitar für die große Dper zu ſchreiben. 
Er wurde bald daranf von einer @ebirnentzundun: er 

iffen, welche eine Beiftesgerruttung, zuritzulaj- 
E drohte, fo daß die Berehrer dieſes gemiaten Wufit- 
talents nicht ohne große Bejorgmf waren, Jeht iſt Der 
allgemein geliebte Mäflro iufofers hergeſtellt, daß er ım 
Geſellſchaft eines Arzies Parıs verlafen fonn;e, um den 
Reft des Winters in: Nizza unter dem balfamifcpen Dim- 
mel Jtaliens zu verfebeu und dert voflenns die Bene- 
fung abzuwarten. 2 m 

Die Angelegenheit wegen ber Orfangenfegung 
des franzöfiipen Confular- Agenten im nor De? “en 
Dubrac, ſcheint ſich durch die baytijch ebör- 
dem zu verwideln. Zwar warde Hr. Dubrac bald frei- 
gegeben ; aber die haytıjhe Regierung, melde rd 
giot, er habe bei den neneren Aufftänden Die Hand im 
Spiel, weigerte fi, ibm eine gemigende Entſchädigung 
für die erltienen Mißhandlungen zu bemilligen. Bor 
fort pat der franzörfiihe Generalconful, 


Hr. Ye 
vafjeur. die Flagge anf, den Konjwlargebauben ım 
Port · au⸗ prinee eingezogen aud fi am Bord ber Äre- 
gase Thetrs bepeben, anfer welder noch zwei franzönjde 
ahrzeuge, eine Eoroerke ud ein Dampfeoor, auf ber 
Rbede lagen, Ir. Dubrae jelbft iſt im Havre ange 
fommen. 

Paris, Il. Febt. Die Teputirtenfammer 
führt fort mit Deratpung des Gejezesentwurfes über 
Die Weinfälfhung, der von ber Pairsfammer mit 
YHenderungen au fie jurüdgelommen war, Es bar fat 
den Anfıpein, ald ob das Geſetz nicht durchgehen wurde. 
Die Wernfälihung,, die Berbienmung des Weines mit 
Waller und weimiihung ſchadlicher Stoffe, dan Die 
Rabrieation fünftliter: Werne,’ wie ſpamſcher, bie ih 
Warjeile und Sordeaur ſchwunghaft betrieben wird, iſt 
in Äranfreich im ſolchem Umfauge ublih, und vs find 
jo viele Iuiereſſen dabei beipeiligt, daß am Ende das 
ganze Gejeg wohl verworfen werden wird. 
wurbe bereits der Artıfel verworfen, welcher Die Auf⸗ 
ſtellung von Aufjebern zum Zweck Hatte. — Die Pairer 
fammer fegte die Beratpung des Geſehzes über die 
Wanderbuder fort. — In der Kirche Notre 
Dame des Bictoıres zu Paris wird Freitag ben 
13, ein feierliher OGottespienft abgehalten „fur die 
Bafilianer Nonnen und aubere getreue polnijce 
Katpolifen, welche mit ihrem Blut den Glauben und 
die Einpeit der Kirche vertheibigt haben.“ 

_ Paris. Die legitintitifgen Damen vom Nancy 


mo die große 

Zeitrechnung gelegt wird, Die Größe dieſes Bogels, fo -auferorbentli 

— nice udertrieben zu ſeyn, da bie anderen Thiere, bie derer 5 
ein gleiches Berdaͤliniß zum menſchlichen Wuchs 

man dieſe ‚riejenpaften Storche auf den Denkmaͤlern ans jüngerer 

findet, fo fapließet der Verfaier, daß fie ſeitdem ausgerettet oder d 

derlaffen hatten. Herr Stridiand dagegen hat eine andere Anficht aufgeftellt. Er 

meint, daß bie geringe Sorgfalt, mut der die Hegyptier die Perfpefoe und die 


Oröf 
der großen Nefler 





Heure | 


enverbältniffe der von ihnen bar ten W b . 
aus ihren Bildwerken auf A Berichten ——— ee * 
⸗ betrifft, bie vom verjpiedenen Reifenden ge 
yr ge — er ** Be ziefenpaftea Bögeln erbaut worben 
ſeyn Japedius von olla der ld. ei . 
— Henne iſt, ſich ein Neſt von ee —— 


ä Erbpri i Qutla 
ı haben der weunertmählten Er a ei de 
in mit 
reihem Spipenbefi Die 
legitimiſtiſchen Ds von Meg gaben ter Neuvermählr 
ten (in Geweinſchaft mit den Damen ber Faubourg 


‚ die wollftändigen Berzisrumgen eines 
eines Berthimmels in geititiem inbijgem ? 
\rei i zum. Gejchent dargebracht. 


St. Germain in Paris) einen Toilettetiſch mit volkkan- 
diger Einrichtung, darchweg von zifelietem a 


- (Sroßbritannien. 
London, T.Rebr. Die Zahl der neuerdings aud- 


‚auf zehn; die mriften ſind abgetreten, weil fir ald Ans 
bänger von Peels Planen, mit ihren Mäplern' im Neis 
bang gefemmen find. Lord Afbley wird wohl, ba fein 
Vater, Graf Ehaftedbarg, fehr alt if, bald ins ’ 
bans treten. - Heute und geftern wurde die Klagſache 
"gegen Kapitän Johnftone wegen Ermordung breier 
feiner Schiffsleute vor dem Eehtralfeiminalgericht 
verhandelt. Nad Beendigung des gerichtlichen Berfaz- 


rens füllen die Gefwornen ben Ausſpruch, daß ver 
Angeflagte nicht ſchuldig fey, weil ex feine Lntbaien in 

e. Im Publikum 
mat dieſe Eutjpeivung großes Aufſehen, da Johaſtone 
icht an = 
ji attung beider. Wittmejter und Lady Adela br 
besten Fr nun mit den Eliern der Yadp, Graf und 
‚Gräfin Jer ſey, vollfommen ausgeföhnt; Die Irefahrt 
ohtermann 


Aafallen von Wahnflian verubt babe. 


nach dem Ausſpruche der Aerzte darhaus u 


nach Greina-grea iſt verziehen, und der T 

läßt fih von Dublin nad Yonbon ver 00m 

2:ondon, 9. Fehr. In der heutigen Siguny bed 

e 

Vorſhhlag Auf aſebaldige Verminderung 

und gänzliche YHufbebung derſelben dach drei Jahren, 
ine große Maſſe een diente, wie gewohn · 

‚lich, zur geh vielen für den Schutz joll 

famen noch mehr gegen denjelben ein. Die. eigentippen 

Verdandlungen bezaaa Philipp Miles, compervatioes 


Beratung über Peel's Antrag um fehs Donate zu 
vertragen, d. b. den Autrag zu verwerfen. Er iſt 


in ber Hanbeispelinf, die eine größere Aenderung be- 
Auflsjung bes ‘Parlaments und eine allgemeine 


lage von Sir W. Heatheote, Lord Norregs, Drm. Lee- 
des, Bir 3. Walfh, Dre. Hope und Sr N. Inglis; 


Lord J. Rufſell und S. Herbert das Miniſterium uns 
terſtutzzen. Um Uhr Nachts wurde bie 


— - 


’ eröffneten Werpandlang, der folgenahmwerften ſeit Jahr ⸗ 
| hunderten, fiegen werbe. g 

Wupland und Polen — 

St, Petersburg, 5. Febr. Die hieſigen Zeit. 

enthalten solgendes unter den 

Day. der Raner haben durch einen im ter 

den 22. Jan. (ih Febr.) aus 


Boiſchaft erhalten, dıp am 6, (18) d. M., ın 

des von Er, Maj. dem Rönige von Würtemberg ausge 
fprochenen Wunſches und nad eng ren 
migung J. May. des Kaifero und der Kaijerin, Ihre 
taıferl. Hohl die Großfürftin Diga Nikola 


Pyramide erbaut wurde, die in das Jahr 2100 vor der deifticen 


Die „ 
zeigen, wie heutzutage. Da | Naht, bevor ber 
eit mit mehr 


fie Aegypten 


m foliefen, Was 
fanden worden, jo 
jerfohmettert, 


Umfang erbaut. 
(May. ' dit. d. A.) 


getretenen Unterbassmitglieter befäuft fih bis jegt 


Unterbaufes begann die Berathung uber Sir — 
eomm el len Plan, und zwar u 
—ãS — ee le 


Mitylien fur Briftol, indem er den Antrag ftellte, die 


der Anſicht, vor der Entjpeidung über dieſe Umwälzung 


grande, als ſelbſt Die Reformball, foute das Yand un 
befragt werden. Hra. Miles Amendement warb unter- 


wogegen dee HH. Laſcelles, Cochraue, Lord Ganzen, 
Wergandiung | taub der Nails einzubringen. Die 
' auf morgen vertagt. — In der Cith weifelt man nicht 
N daran, daß Sir KR, Brei in der nun im Unterhauſe 


Hofnadrigten: „Sr. 
Macht auf 


Patermo hierſelbſt einge« : 
troffenen Feldjager von J. Maj. der Rauferis Die 3 
olge 


iew aa and Se Tönigl. Hoheit ader⸗ Aro ayr iuz 
vor Wärtemberg, dem eigenen? Zuge des eng 
foigendy dao Ehenerlöbmf mit! einander '' fen 
baben.“ rn J 774 
Seriko. nem. 
Eine in England eingetroffene weſtindiſche Pot, mit 
welcher auch Eiffslientenant W, Peel, So er Ro 
berts, mir wichtigen Botſchaften aus Vera Cruz ange 
kommen, enthält Rachrichten aus Vera Ctuz vom 1. Ja⸗ 
wur, Nah welchen in Merito eine neue Revolu- _ 
tion, ben nortamerifanifchen Tendenzen ent 
gegemgefegt aufgebrogen if. Sie begann am 
15. Dez. ın Sa Luis de Porofi mis einem Pronuncis · 
mento tes Generals Pareded, an ter Spihe ber ır- 
fprängfih gegen Terag aufgeftellten TOOO Mann Trup- 
pen, welche fofort am 21. nah Merifo aufbrachen, um 
die jegige Regierung zw fürzen und einen Nationalcon- 
greß zu Enswerfang einer neuen Verfaſſung einzuberu- 
fen. Yarades ift am 29. Dez. in der nachſten Umge- 


' gend von Mexiko. eingetroffen, nachdem er 
nirgends auf Widerſtand <geftoße 


unterwegs 

aan Yan ve hun Ent Em Ynlame, 

en von Jaau be era ‚Er > ü, 

| nnd Guadalajara, Zacatecas ſich 8* —3 
hatten. Bei Abgaug der Poſt hieſ es, auch die Befa- 
ung von Merifo habe ſich am 30, 24 für ihn erfläct, 

5 af die Regierung Herreras ohne Sch reich ger 
flärzt wäre, Die ganze Bewegung war milit —38 — 
B,rwand iſt die Auſgebang von Texas an bie Nord⸗ 
amerifaner ohne Schwerttreich und bie le Uns 
terhandlung wegen Califoraitus. — Nachtichten 
fprepentayen, die Errichtaug einer Monarchie fey 


„nicht fern. = 
ir * — Machrigten, 


—Paris, 12. Feb. Neue Nachrichten aus Havre 
die der „Trent“ gebracht, beſtatigen die ig Wird | 
der diplomatiſchen Verbiudungen zwiſchen dem & m 
conſul Be, Hru. Yevaffeur und ber haiti- 
fen Negierung. Nachdem Hr. Yevaffeur fih an Bord 


der „Theis“ zurüdgezogen, habe er neue Unterhaubfun 


gem angehnüpft, und em Iitimatum feflgefegt, das bie 
von Jen. Yubrae verlangte Eutſchadigang auf 50,000 
Gourdes Ljpanifhe Piajter) anfhlägt. Diese 

ge ſollen zurudjemiefen ſeyn und ber fr 


neuen 
Borſchlã — 
ſche Cenſul ermartere die Unfanfı des Admirals, Com - 
zuge 


mandanten von Martinique, dem er Depeſchen * 
ſchickt. — Aus Algier reichen die Berichte big zum 
5. Febr, Abd⸗el⸗Atader war neh as ber B.enje 
des Tell, und man fürdtete, daß er fih öſtlich nach 
dem Diſtrift von Biecata wende, Marſchall Bugeaud 
ing am 3, von Bogpar-ab, um fünlich mitten im. das 
Gentrale Bebeau 
und D’Arbeoille fanden an den Öbrenjen ber Meinen 
Wufte, um nötkigenfalls den Durchgang ind Innere zu 
ded⸗· a. Der Schaaplap ar Ag Dperatio- 
nen ijt nur 50 —60 fram ilen von Algier t, 
und man fann darandanf bie Kühnheit des Emirs ſchlie 
Ben. Ein Theil der Milij von Algier iſt mobiliſtrt 
worden, um ald Revrrje zum Schug der Mitid ſcha 
drngen, wenn Abd ⸗el⸗Kader ed wagen follte, ſich Fe 
zu migerm — Der Hönig empfing vor einigen Tagen 
m. bejonverfr Audienz, Hru. Hommaire de Del, der 
eine weitausfehende wiſſenſchaſtliche Reiſe mad dena Ge⸗ 
genden Dire.ajien'd unternmmt. Hr. Hommaire.de Hell 
uberreichte zugleich dem Rönig ein Eremplar feines fru 
Reiſewerls uber das kaſpiſche Meer und ben Haufafad. — 
Die Epoque erzählt, der Bee fein von Win- 
terkalter gefertigted Porträt Hrn. Guigot zum Geſcheut 


Manniglaltiges. 


Bury Poſt· verbürgt die Wahrheit nachſtebenden Vorfals. Im der 
unglüdlice kofemotivführer Pers dem legten Brüdenein- 
Rurz fein Leben verlor, wurde erplöplih von einem lauten Schrei feined Beibes 
aufgeweckt, welde erwachend ihm fagte, es habe ihr Gräuliches und daß 
er fein Leben auf der Bahn verlieren würde. Er ſpottete ihrer und ihres 
Aberglaubens, ald fie folgenden Morgens ihm thränemgebabet erſuchte, doch zu Haufe 
zu bleiben und nicht den Zag heute zu ühren. Allein ihre Bitten blieben framtlos, 
er catfermte ſich und ſein armes Weib befam Krämpfe, woran fie oft leider. Sie 
fellte. ihn lebrud nicht mehr. wieberfepen — denn er wurde am felben Tage 


rau Etrifierv. Brinrdin. (Delphine Gay) las vor einigen Tagen dem Komito 
bes Thea.er frangais eine Tragödie in fünf Alten vor, Kleopatra, worin Fräul ein 
Rachel die Hauptrolle uberne 


mmen bat. - 





act, und auch vie Aönigin habe ihm das ihrige ver 
—— Es fer, dieſt zum erfiennial, daß re Mar. 
diefes Zeichen · porn Achtung und Zuneigung iagend Ye 
mand, der mit ihrer eignen Familie angehöre, jueribeile, 
Londora,, 10. Fehr. In der heutigen Sigung 
ROT famen die in Vittbauen von ralfifen Be- 
bözeen. und Weiſgichen gegen die Bafilianernonnen 
TEN jur Aa a Ay 
ner tagte, daß di i egierung ſich ner- 
ei — ra ae F verhũten. 
—* agegen bie darüber in Umlauf 
Derichte in Fink auf ihre Benauigfeit in 

Gier f, befonders weil auch ter Haifer in Rom erflärt 
babe, daß er nichts davon wiffe. Er erflärte ſich daher 
eufjchieben gegen die begehrte Nerwenbung. Bet biefer 
Gonverjation bfieb cd, unb man Tieß die Sache fallen, 
2 Ben ein Bruder Sir Roberts, bat feine Par- 
sgierungd- 


ntöftelle niedergelegt, da er als Forderer ber Schut⸗ 
sölle ‚gewählt werten mar, nam aber bie Wi 
— wert cidigen will, 
Vermiſchte Machrichten. 
Augsburg, 14 Rebr. Mas juverlaſſiger Onelle 


erfahten wir, af die von Erite des Magıftrats it, 
J Unter { 

—— et Sale gang) a 

ete 


noch im veflen Gange find, und da ffnung 
4* on im nachſten Winter unfere Straßen 

ennmaterial belcuchtet zu feben, was nn 
eher anzuerkennen wäre, als bei der Weit 





ſchichtigkeit unferer Stabt an umb für fid, noch der Um⸗ 
Rand mit unbebeutende Schwierigfeiten darbietet, daß 
man bei Vegung der Gasrößren mit jenem zu unſerer 
ausgebehnten und complizirten Waſſerleitung erforberli» 
hen Röhren in unangenehmen Eonflitt fommt. 
(a. ab. 3.) 
MWallerftein, 6. Febr. In lierbeim, f. bayer, 
Landg. Aörblingen, hatte ſich ein Seioner durch viel» 
jährigen Fleiß und Sparfamfeit am bnarem Gelde die 
Summe von 8000 fl. in lauter Aronenthaler erworben. 
Bor wenigen Tagen famen jur Nachtzeit 3 vermuunnte 
Kerls ins Haus biefes Söltners, banben demfelben 
fammt feinem Sohne Hände und Küfe mit Stricken, unter 
Eropung, daß beide fierben müßten, wenn fie Hülfe cn. 
würden, unb raubten auf ſolche Weiſe viefe ganze 
umme Geld, ohne daß man big jept eine Spur zur 
Entbefung ber Thater hätte, (a. ab. 3.) 


@ijenbahnen. 

Pfalz. Das franzöfifhe Gonvernement bat den 
Guüterzug uber die lanterburger Oramze ungemein 
erleichtert , indem die Arachtpeften plembirt von bayeri- 
ſcher Site ber big Straßburg ungeftört geben Fönnen, 
woſelbſt erſt bie eigentlihe Solbebanttang ftattfinden 
fe. Diefed Zuneftänduif lann als ein gutes Prognofti- 
con für die nachgeſuchte Conceſſien zur Anlage einer Er⸗ 
fenbahn auf diefer Rbeinſeſte betrachtet werten, zu 
beſſen Grfargung ber ehemalige Ariebendrichter Klein, 
der ſich befonbers um die Merbäftniffe in Lubwigehafen 





(REED — — Se 


intereffirt, durch: zwedhmäfige Sqhritte, die er in Straße 
burg uud Paris geihon, wefentlich > Sat, 
OR, . Epepr. 3.) 
Br. Friedrich Bed 
veraunperilider Aedacteut. 








Courfe der Staatopapiere. 
Leudon, MI. Febraar. Confols 97. 
wis, 11. Febr. 4pCi. 123 Ar. 45 €; I nee. 
4 ir E. 

Ampfterbam, 10, Februar, 
73%; 4 pe 950; 
Maatſchapoy 105; 
yet, Metall. 109;. 


Schrannen-Anzeige vom 14. Februar 1846, 


2 Br. 66133 rk 
Synd. 4 pt. 99,; Handele- 
Art. 22,5 port, 3 püt. 61°; 5 


Au Verſie 








SHaber 


W Ziakiıtle n 

1’ ans, _ — na Anl lebee 
"string, | Stand Sn) Bi 
; uinzer | meht 

Saat. | Sms [ten ie. 

Waizen | 4242, 3453, 569] 23, — 
Kern 1009 319 190) 21, 37 u—ı— 
Gerfle 4491] 4412) 7939| 19 42 —| 4] — |-- 
1053] 105 6 7153-113 


DPekanntmadhungen. 


Kil. Hof- ind Wationalthrater. 
Diraiag ten 17, Aehr.: „Ein teuer 
Krieger“, Lußlpiel won Dauerufch, 
Esxioliches Wdron. 
Montag ten 16. Behrwar: Dritle mas · 
Mrd Mlartmiie mit tet Parichim ; „Hrkd- 
auin’,” beihäpt rem Ballanı, in 2 Abipel- 
Imnsen, von Wenflaut. - 


Fremdenangeigr- 

13. Fetruar find Hier angelemmtn : 
— — FH. Eawmid, Kaufmann 
von ltr; Mokim Dralaromefa, aus Fer 
en Rote. Babe.) PP. Arand, Karim 
von Ed welshitt; en a Ranfen, ron Heir 
Mertstbfen. (hotel Mautik) Hp. Im 
geimash, Pärtit. ven Yuntdurnz Nenbaner, 
aufm, ven Brankfwt; Achenbach und * 
may Kaufente-non Mainz; Aran Baroui 
n ‚tom Augöburg. (Biaur Zrau- 
be) PP. Diyap, Erfisatene vor * 
zni. 8. Jüntt, ron Waſſerbuts —** 
daeean von Eritingen,. (Stab u 
asrıeh) HP. Neuer, Babritant von Augt- 
darg. ' 
dr. 





ehennr find Hier angetommen: 

—— —A Kuıfm. 
von Writer; War, Ark, Privatiere von 
Bafrrkarg. WWelb- areuz.) DH, Madert, 
Bürgburg; Müder, Setretãt 

don Ming. (Monet Zraubt.) HP. Mein 
a von Danpeim; Edet, Meda- 
nis non Yinwrttur; v. Barth, Gulodeſchet 
von duranburg; Dr. Aleder, von Erifa; 
Tr am, ven Reumuchen. (Stabudr 
arten.) PP. Samtes, Kauft, von Mainr 

99, im: Dr. Steiufeimer, Glericisart von 
Salingefürft; Neumans, Anafmanı von 


in im ; mann, Maler von Darm ⸗ 
Matt; Mirthner, Kauftn. vom Aegeburg 
— — — — — — 


Geftorbene in Münden. 

ifippise Jehle, Räperin von Pullach 
24 Laer Karı Heljner, Zimmermanı von 
Darghaufen, 26 3. all; @rerg Nirämairt, 
rhemag. Mildmnan von hier, 64 J. Alız Al. 
Aranpt, Bawdlneht ron bier, 48 I a; Ar. 
Maurer, Kauſmanne ſodn von Kirhenlamip, 
183 ar; Hoftyha Greiner, Obremeterefrau 
son Ddudier, 52 I. alt; Goſerd Echmibpe» 
ter, Kasouitus res auf elörten Golle iartıfis 
zu. 2. Brauen in Ciagatt und Judilaus, 
94 J. alt; Wonila Urban, b_Hafierierefran” 
wos hier, 23 3. alt; Ip. Puff, b. Bitrwith 
von dier, 43 3. alt. 


61. 89 


Nenten - Anftalt 


. der bayerifdien Hupotheken- und Wechſel - Bank. 


Die WR. Dabres 
und hat felalich vie nad #. 1 


ellichaft zählte am Schluſſe des Jahres 1545 auf Ton Caſſenſcheĩnen rin Einfant-Eayital von fl. 6R,050 
ker Grunsbeiiimmusnen zur Gonfltwirung erforderliche Größe nie erreidttz es mäſſes taber gemäß $. 21 


die Gizablungen zu berieiben im Jahre 1646 forigeiept werten war tie im Jahre 1545 gemachten Winlagen erhalten um Jahre 1847 Fine 


— von I Prozent, 


volrd dieß Hiermit zur Offeutlichen Kenntuiß gebracht nun tabei bemerkt, dar vie Ginjablungen jur VI. Iahresgefrllichaft 


mit tem 4. Februar 1. I, wieder ihren Anfang netmen unb dadei einem Beſchtufſe rer Pauf- Hemtuillration zufelge in den erden jeche 


Dionaten 
Zunt 30 
teren Zapreigelellanften, 


we Zineretgätung In der Art hatt finvet, mE im Aebemar fl. 1. 30 fe 
h wid Juti 15 Mr, ven Dusdert ber Ginfagfumme in Abzug gedrast werden türen. — Auf tie Nadrablungen in die fünf äl- 
ride er nad dem Erihelnem res Recbenihaftsberihtes ihren Nurang nehmen, bat dieß jedoch keinen Bezug. 


‚Im Mär fl. 1. 15 fe, pri A. 0, Mai 45 Mn, 


Da übrigens die WR. Jahresnefellfehaft trog ter Glnmirfeng ungänftiger Zeitrerbäftnife im versanzenem Japre bereits ine 
fo brreuicnbe Zapf von Mibglireern erreicht bat, kaf zur Berrolflännigung wenig mehr crferderlich if, fo LA fh erwarten, das ter dur 
pang im Laufe.res Jahres 1B1b ımm fo färter ſeyn werde, als jeder Wettreienne fo zn fagen Gemißbeil datübet tat, dab kieie Gelellſchaft 
eine der zabtreihien uster den bereits befürhenten ieerken wird 

Um ren Abſchluß der Nebnungen nicht aufpehalten, werten die Erben ver im Jadte 1545 veriorbemen Milglierer erſucht, vie 
Anzeige ter Torrdfälle ungelänmt kei ten ihnen zjunächft wohwenden Ageuten zu machen, 

Der birßjäprige Techfte Merpenichaftsberigt wird, ſotald tie Verwaltung tapu in dem Siand gelegs IN, dem Drud übergeben 


Münden 29, Iamuar 1840. 


Pie Adminiflration der bayeriſchen Hypotheken - und Wedfel-Bauk. 


werten. 


Br. Zaver Niejler. 





Piandauslöfung und Ver: 
ſteigerung · 

64. (36) Douuerſtag ben 26. debtuat 
1846 d. J. M der jehie Zermin zur Aueld · 
fung der Pfantet von dem Monat Yänner 
1895 und zmar ven: 

Rre. 24,911 Bis 33,052, 

Die Pfänder Können täglich im den ge · 
wöhnlihen Bureanftunden Bormittage und 
Rahmittags veriept, mingelhrieben und aus · 
gelöst werben, wur am Yarınitıage Ted eben 
bejeipneteh Tages flriver Beine Pfandamichtei · 
bang mehr ſtati. Dienftag ven 4, Wärj 

offentiide Berkeigernng. 

München, den Ih Zünuer 1846, 
Konigl. privil, Pant: und Leib; 

anftalt des Siadt Munchen. 

F. Uegtioli, Wajifrarsrarb. 








Hannes, Galler. v. Zee, Gentrelsur, 
Berauntmachung. 


79, (2a) Huf freeitorfbaflihes Aadrls · 
gen wire das Brä aumtiem des Öräurrs Ber 
bakiau Neuhenderier von Jäzerutorf dem 
öffertlichen Verkaufe au den Weiftbieteuten 
ausgelegt und Commiſſion zur Verfeierwag 
auf 


Nitiwodh ven Id. April 1846 
24 — gi 10 Ude rn 

om torf befisitimt, wozu Striget · 
Infige ai nem Vemerkes elsgelare werten, 
dab dır Hlujglag mad $. did Bes Pyrotter 
fenseheges geihiept, vordehaltlich ver Veim- 
Maugen ver 56. VAL LOT ves Progebgeirges 
vom 17; Rowember 1937 und ku Ab aus · 
warte pem Gerichte wnbelaunte Yeriomen 
uber ipren Xeumun und Zarlungefäpigkeit 
durch lezale Jeuguiſſe auc zuwelſen daden, wi 
dri,eupalle fie zur Beriegerung nicht juger 
Laffen ımersen, 

Das Braugemelen befehl: 

17 in Dem einſſoͤcigen, halb zewauertes 
Wohn: und Gaſthauſe, wir ag hiadelu 
ciugtdedt mi ker darauf rapenden Brau · 
nad Taſerugerechtigttit, 

7) In tem gan; gemaugnien Bräubaufe, 
vlepiahs mit degichladela tengeredt, 

V ia ven gemauerden grei Shwriuftällen, 

4) in tum genaueren Waſch · Bad und 
Drenubawfe, in meldhm füb in der 
odrren Erage Waftzimmer beffanen, 

5) kn wem aus Poly gebauten 
del mit Schafttau umd dem damit ver · 
duadeuen Aindoiehſtalle, mit kegchis · 
kein tiugededt, 

6) im kein weiteren neugemauerten Getreide · 
ſtatel mit einem Sitopdache ciugtdedi, 


7) in dem balbgemauerten Pfetre- uns 
& 


J 

8) ba Dem ſgenannlen Maierfonmmerteller, 

weht und 2% lang uud 12 breit, 

9; ia tein Pelpiller mit Borfeller, 

10) in ven fogenannten Puberpaufe , halb. 
gemasert und mit Legſchiadelu einge- 
dedt. 

t1) it ver an pas Benrſtnaendaus anfto- 
Henren jogenannten Winterei, ganz ge- 
un end mit degſchiudeln einge 


+2) in 65 Tape. 38 Des Nerern, 
19) ia 22 Tagw. 61 Dez, Wirien, 
14) In 50 Bam. 54 Dry. Saldungen aud 
15) in bereutenvem Jebemtrechtem 
Bammtlihe Nealilates fine na rer am 
30 De e 1545 vorjenommenen gerlcht · 
lüben gung auf 6,305 fl. 42 fr. ge» 


t. 

Die anf bielam Brauantwelen ruhenven 
Laflen un Abgaben mn ſoaffigen Kaufberiag« 
niffe werren am Verſtrigerungetage kefauut 
gegeden. 

Casenſelden am ti. Febr. 1846. 
Konigl. Baper. Landgericht 
Eggenfelden. 

Der köntzl, Landrichter: 
Zoitmanm, 


Nr. 41. 





Dan präng- halbiährt. 3 A 
weriet auf die M. für das game 
p. 3 in Wänden 2 Jahr. fl.; — 
im Zetungs-Er- für, Aucwãrtige 
yeriiond-Konip = „ “4% + balbiäprdich im 
teir ( Aürfenfels 1. Rayoın 3 fi. 
dergaſſe Aro, 6); ‚ | 1 £ " 2: Pr., im Il. 
auswärts bei deu » Ium3i.2o 
näthitgelegenen Pr., im 11. Rap. 
Yohämtern. — 3n.28 0. — 
Der Preis ber m — 35 

ET ————— — ery. 
u As Mit Seiner Königlihen Majeſtaͤt Allergnäpigfiem Privilegium, Frlit» Zeile dem 
vier, eljäprlich — — — — Hanne neh pm 

Ber. berechnet 


11.30 fr. 





land befindlichen unbemittelten Teutſ⸗ 
berg. Aalen. — Belgien, Bi 
Provinzen. — Großbritaunien, — Henefte 
Befanntmachungen. 


VDeuiſchland. 
Basıra, 

"München, 17. Febr. In der achten Sigung 
ber Kammer der Reihsräthe am 27. Jan., deren 
Schlaßabſtimmung wir geftern mittheilten, wurbe bie 
Frage: „Will die hohe Hammer dem zweiten Antrage 
des Herrn Fürſten v. Wrebe: Se. Maj, den König 
zu bilten, das Miniſterium des Innern anyumeifen, den 
dermalen verfammelten Ständen u) ein Vergeichniß aller 
dermalen in Bayern befiebenben Stiöfter zu übergeben; 
b) die Stiftung- und Dotations- Urfunden jedes biefer 
Klöfter zur Einſicht a c) anzugeben, zu weis 
em Zwege jedes diefer Klöfter errichtet worden ift; 
M mit welden Mitteln ein jebed derfelben dotitt wurde; 
ihre Zuftimmung ertheilen ?" mit allen Stimmen gegen 
jene des — Antragfiellers abgelehnt. 
fpeciellen Beratung über ben dritten hal 
Reichsrathes Fürften v. Wrede: „bem 0 
weitere Kleſter im Rönigreiche za errichten, bie fönig- 
liche Zuſtimmung v unb Einhalt zu thun“, 
äußerte ber Hert Untragt elter: „Ih will mar fehr 
wenige Worte zur Mechtfertigung meines Wunfhes ned 
anführen. Ich bin ım Mllgemeinen. durchaus nicht für 
Wieberrihtung von Klöftern; bie Zeiten, im melden 





» Pr ı 8 Münden: Berfesblungen der 
entichland, Bayern. a Behafe Ieer Rüdtehe 
— Schweiz. Dem: 

chrichten. 


Bei der 
bed Hrn: | m \ 
‚ noch ı DieRläfter und nachdem wir ohnchin ſchon fo viele haben und 








nen gewifi genan, als fie die Berorbnungen über die 
quarta- vom 3. Juli- 1756, 9, Mai 1758, 16, Jänner 
1760, 30. Mai 1761 erlieh, und hiemit den fHöftern 
felbft einen Damm-entgegenfeute: Ich will damit micht 
abfprechen, dat gewiſſe SMöfter : auch unter den gegen» 
wärtigen Berbältmffen- von Nutzen ſeyn Können, Solche 
find zum Beifpiel- die bed Benedietiner - Drbens, aber 
nicht desjenigen, wie wir ibn in Bayern -feben, ſondern 
ich meine die Benedietiner mit den Regeln, Tendenzen 
und Beftimmungen, wie fie in Deſterreich zu finder 
wi Die Möfter aber, wie wir fie jept befommten 
aben, befenne ich aufrichtig, gewähren und feinen Bor» 
theil; fie dienen im runde zu nichts Anderem, als wer 
zu unterflügen, daß ein feit einer gewiſſen Reihe von Jahren 
ſich fund gebeudes Streben, eine altramontane Harter, 
wieder recht Wurzel faſſen lönne. Wie weit diefes bes 
reits auch erreicht ift, ſehen wir. Ich will es bier nice 
noch bejonders berübren, Ih bin aljo im Allgemeinen gegen 


nach. Art. VII. bed Eoncerbates anerfenmen mäfen, daß wir 
weiche baren müffen, fo babe sch im Untrage ven Wunſch aus · 
geiprocden, daß ber weitern Errichtung von Rlöftern Eimbalt 
getban, und die übergroße Zahl verminbertmerben möge." 
Ein Herr Reichsrath fprab: „Wen ich bente in 
diefer ernften Stunde bas Wort ergreiie, am die Sache 
ber Möfter zu vertbeibigen, fo geſchieht diefes gewiß 


uerf öfter errichtet werben find, web die jegigen find N 
Frei Beridiaene. Die öfter erfhienen ergentlih | 
zuerft im achten amd meinten, Jahrhundert. isrüher | vor | 
wußte man davon mitt; Jahrhunderte Tang befand ; dieſes find Tängft-werflungene Zeiten, dieſe Zeiten, wo 
das Chriftentium und. breitete fih and, ohne bed Monch | unfere Ahnherren ihre Beweismittel im Nechte des Stär- 


vor Jahrhunderten als Stifter von Köjten erfcheinen ; 


nicht, weil ich mich erinnere, bafı aud meine Borfabren | 


weiens zu bebürfen; erft als. das Chriſtenthum in ; fem, im Schwerte ſachten; wir, ihre Enfel haben an 
Egypten Ruf faßte, wurde aus den finfteren und 
duſteren Gewobnbeiten dieſes Bolfes das Möndöwejen 
mit feinen Abfhliefungsformen in das Chriſtenthum 


mit übertragen. Das Epriftentgum beburfte ihrer aber | 


nit und braucht fie heute nicht, Die Moſter find in 


für das Net; wir finpfen mit ber freiheit und für 


die Freiheit. Und fan das anders feon, wenn mir ung | 


Anträgen gegenüber befinden, die nichts anderes find, als 
ein Eingriff: im das freie Diepeſillonsrecht des Menfchen; 


ganz Europa verbreitet; Deutfihlend und Bayern ſieht melde find ein Eingeiff auf bie kofibarften, beifigften 


fie ım Ueberſtuß. Die gewiß ehr weile bayeriihe Re 
gierung bes vorigen Jahrhunderts hatte ben Uebelſtaud 
wohl erfannt, ber aus den Kloſtern, bie aufgehört hatten, 
Kitgemäß zu fen, vielfältig entflanden wor, baber fie 
dahin trachtete, biefelben vermindern und nad mb 
nach gänzlih aufzulöfen. Sie erkannte alfe ihten wah« 
ren Standpunkt und ihre Pflicht gegen ihre Untertha ⸗ 





VUord und Bär. 


Eine Erzählung von C. v. Wachsmann. 


(Bertfepung.) 


Ablauf des vierten Tages ging der junge Deutſche 
an an a erttäifen, auf dem ſich Bereits fein Detaſchement befand, Die 
iegelgfatt breiteten ſich die Gemwäffer, in denen ſich gan 
Heerden fpringender Delphine tegten, vor dem Schiffe aus Das Meer war fo 
durchſtchtig, daß man im der Mähe der Küſten bis auf den Grund fehen fonnte 
wunderlichen formen, zwiſchen denen äftige 


Fahrt war derrlich. Sp 





Rechte des Menſchen, anf die Freiheit des Gewiffeas, 
auf bie Freiheit des Glaubens. Ya, Areibeit! wie wi 

bu von ber Welt verftanden! Wenn ih von ber t 

mit bie Äreiheit erbitte, am nicht s zu glauben, ſie wird 

mir gewährt; wenn ich um Freheit bitte, nach Ehren⸗ 

Men und Würden zu jagen, fie wird mir nicht vorent⸗ 

5 wenn ich von ber Melt die Mittel zum höchſſen 


Dienftag, den 17. Februar 1846. 





F 


| 





| 
| 


| dere, beffere Raten wir fümpfen mie dem Recht und j 











————— — 


Wohlleben begehre, fie findet € recht und Billig, allein 
wenn ih bie Areibeit verlange, -den Eingebumgen mei- 
nes: Glaubens zu folgen, auf nichts Anfpruch zu mar 
chen, arm, fille und mähfam- mit einigen tom gleicher 
Sehnſucht ergriffenen Freunden’ gm leben, daun fellte ich 
mid gehemmt fühlen, um e4-entfteht ein Heer von Mn- 
trägen und fteilt ſich mir entgegen, um mir biefe Freiheit 
vorzuenthalten! Welch ſeltſamet Widerfpruch, wtich fonder- 
barer Begriffinon Freiheit! Welche Uebel, frageich, erfeivet 
denn die Welt von jenen Mädchen, welde in berftraft 
der Tugend fih einen Schus für ihre jumgen und alten 
Tage gebildet baben ; vom jenen arbeitfumen Einfievfern, 
die von ber Freihrit ihres Vanbes feinen andern Bor- 
tbeil verlangen, als in gemeinfamer Anfirengung ihren 
Schweiß vergiefien zu birfenz; was ſchaden ihr jene barın- 
bergigen Sch ‚ was jene Männer, melde es ſich zur 
Schlamm; gemacht baben, zur Verbreitung des Epriften- 
thums und der Einilifation in ferne Welttheie Hinauszu'ger 
ben; ober ihrem Mitbürgern das Evangelium zu prebigen, 
oder jene, welchen der freie Wille-und das- Vertrauen 
der Eltern und Rannfienwäter ipre Kinder zum lnter- 
richte übergeben hat; was ſchadet ihr alles biefes ? und 
will man es mit ale Berdienſt anrechnen, fo finb es 
gewiß unfwuldige Viebhaberrien. In einem Zeitalter, 
wo Vereine über Vereine entjichen ‚ warem ſich gerabe 
den Bereinen widerſetzen, im weichen- fich Religion. mit 
Arbeit verbinden will. Was übrıgens-anfgeflärte und 
billig denleude Proteftanten von Kloͤſern halten, rüber 
will ih der heben Kammer zwei: Unefooten vorlegen: 
Bor feht oder acht Jahren befanden ſich Bor Elifford, 
em katdoliſcher englfger Pair und Mr, Wife, ber 
Stantsjerretär des Melbourn'fchen. Miniferiums hier, 
ser Zweck war, die Schulen ın Bayern zu befuden; 
ſie gingen in Fatholifche wie prodeſtantiſche Schafen und 
wurden in Ieptere vom zwei audgezeichneien Geiſtlichen 
begleitet und dieſe erflärten üben: was bie Stnaben- 
—5 a 8 —— au niveau mit denen bee 
athelifen , wo. nicht- venfelben- voran; was die 
Mirgen-Sule anbelange, fo könnten fie an elle 
Schritt halten mit den unfrigen, weil ihnen ‚ein relinid« 
fer Diben’ gebrege, ber ſich um die Erziehung der Rin- 
der ammimmd. Eine andere Aneoote, die ich vom einen 
ſeht hochgeſtellter Diplomaten, erfahren Habe, der: mit 
Hrn, Guyor in häufige Gefchäftsberährung. komm , ift 








Bi: Tag am Ufer einer tiefen Boi, im einer herrlichen ſchattenteichen Gegend, 
tten in Gruppen von F 
errfchenden waren, lagen 


tbäumen, water been Palmen und Orangen bie vor⸗ 
tien der Wingeborenen, mad. Art des Lanbes auf 


j fählen aufgebaut. Kine ber Lepteren wurde vom dem in bem fort commantirenben 


einer Gattin 


Major unferm- Bekannten. und feiner Gattin eingeräumt; das 
in- einem Palmenwaſdchen, beffen breite Kronen ein 
Steruſtein bernahin bier, daß den Rebellenhaufe, der das Kort Kbloffirte, ſich vor 
ein Paar Tagen mehr nah dem Fuße des Gebirges zurüdgezogen habe und ſich 
jegt damit begnüge, die Eampongs (Dörfer) der ruhigen Einwohner zu brandfchagen, 
und empfing zugleich tem Befehl, nah 


Detafäjement. fan 
urlü Da bildeten, 


ein ober zwei Rafttagen fih in Marfg zu 


epterer war bedeckt mit Serpflangen von i tagen ; 
Korallen von bei — Yutın) aus Scharlachroth in Bioket, Roſenroch, | fegen, mm bie at Trupps ber Maraffaren in die Gebirge zurädzu- 
Drew und blauliches Hellgrän über d, eimpormgten. Grün umb vorhgefreifte.} werfen, So wie bie Zeit des Abmarſches za, drang er in Mbali, im dem 
Papageyifche, feuerrothe Seeflerne, + die mit langausgedehnten Armen auf | fort bis zu feiner Wiederlunft zurüdzubleiben, indem er ihr vorftellte, daß ber 
ihre Beate Ari Femme in. dem unerferifgen Garten bin und her ober treifjag, den er vorhabe, für eine —* zu angreifend, jedenfalls aber 
—— ſonderbdar ü ah dem ker — -. ig. | fit ohne Gefahr feyn würde, Die junge hörte - ihm zubig Tächelnd 
bie ige Hüfte ven Eetebes am inte empor und am Dior, an. , 

n 1 Dopes fieg man bei rinemeVigt em Us i —— — Diee Weshalb," ſagte fie. damn,. „bit ich dem Deine Fuss alo um 
feine Feſtung, welche nur aus Erdwällen, befept mit einigen Stücken Geſchüh, be⸗Alles, gute uud böſe Tage, Fteude und Noth, mit Dir zw % Du meinf, 


folgende: Am Tage, wo die Nachricht in Paris befannt 
wurde, daß die Nefuitenhänfer im Franfreih aufgelöst 
werben folkten, Tieß Hr. Quizot, der proteftantifche Gui- 
zot, ben Pater Ravignan zu fih kommen und fagte ibm: 
ph erfuche fie, mein lieber Pater, verlaffen * Paris 
in tiefem Augenblicke wicht, bleiben ſie hier, predigen fie 
bier wie zubor, theilen ſie die © aus; "wir 
kennen ihre Verdienſte ur N DR 
tiefes Anerkenntuiß iſt gewih bon Wigtig 
rum fage ih, ibeit chut jeder Kirche Roth, aber 
nicht blos der katholiſchen, fondern auch der proteflantis 
fehen, ab ich vwünfGe diefe ihr im vollſtem Maafıe, 
wie bie ä fagen: „a lurge and liberal inter 
retation.“ Ya, es treffe fie Feinerlei Beihränfung, 
onen, Beeinträchtigung , und beffen bin ich fo über- 
zeugt, daß ich mit freubigem Gefüyle dieſe Gelegenheit 
ergreije, wm meinen proteftantijhen Gollegen in biefer 
bohen Kammer und allen meinen proteſtautijchen Lande 
Teaten a —— zu —— we 
bieRegierung ihnen einige nene en eri D 
iſt —* Rarten 32* würdig. Das Gegentheil zienste 
fig hochſtens für ein Heinisches Spreiberzegiment, fur eine: 
engderzi ufratie, aber nicht fürein conftiiumonehles 
Land. Ja, Friebe und abermal Friede unter allen Eonfeffio- , 
nen, das ſey unfer Loſungswort, and hatte ip hundert Kun- 
gen, fo warde ich es hundertmal wiederholen. Aber nicht 
dieſer indifferente Frieden, der Stolz, Wahrheit und 
Irrthum unter einander wirrt, jonbern der, welder auf 


Anerkennung ber a bung 


der. gegenfeitigen Pflichten len ı 
z h freiefte. Ent« 
wi ihrer Pie 1 Be Dinge pe 


ih auch unerfhütterlich auf bem Rechte auſeter 
Stiege verharren. Was id barunter verfiche, werde ich 
ganz kurz zeigen, fowie daß dirſe Freiheuen in Bayern | 
nicht fo ausgebehnt find, daß fie. ım Geringfien brun- 
rubigen konmen, daß fie in andern Yänbern eine weit 
größere Entwiclung geniehen. (Schluß folst.) 
Logan nn CM du gedr. Prot.) 
‚Die Kammer der Meihsräthe bat in ihrer 
zwölften Sigung am 13. eb. den Beiglafen der 
Sammer ver Abg. über ven Öejepentwurf „vie Berufungs ⸗ 
funme in Eivilrechtönreingleiten“ beireffend, uabedingt, u. 
dem Ghefegentwurf „die Bejeitigung der Dementiuhleit 
des ſtrafgerichtlichen in ver Pfalz ın ben dar 
zu geeigneten "b d, mit zwei Wobifieatio- 
nen beigepflichtet, wonach sm Art, 1 bes Gejeges auf 
Art, 316 des überrheinifcen Strafgeſetzbuches Bezug 
zu nehmen, dm Ati. 2 den mit ausıhlichbaren Perjo- 
nen auch die Rategeric der Verwaltungodeauuen beizu- 


en öffentligen Verhandlungen uber Berbreden 
uber Vergehen, wodurch vorausſichtlich Werlegung des 
Sctamgefüpls zu befürgten fiedt, fann unter Besbach⸗ 
tung der im rt. 1 Vorſchriften die Entfer- 
zung dom gen durch 
—— Sue hat bie —— su 

iherä it 28 4 Stimmen dem Wunfde ber 
wi —* in. Abſicht auf, Einfuhrung 
der Deffentligteit und Münplicteit des Ver- 


art m Pe rei 
en 
ü inblichfeit und augemefjene 

* huidreichſt zu Grunde gelegt n. er 


ü ‚17. Behr. Delanntmagung, bie 
— —— ud befindlichen 








eyn? Ich glaube vielmehr, daff wo 


dem Art. 4 folgende Zaffung zu geben wäre: ! 
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unbemittelten ———— Behufe ihrer Rüd- 
lehr in das Vaterlaud beir. Nachdem die Geſchäfte des 
—— Central⸗Cemitoes geendet find, ſicht ſich 
baffelbe, welches darch die unterm 22. Dior. 1843 im 
Intell⸗ Bl. S. 1405 befanmt gegebene höchſte Minifte- 
rial · Entſchlieffuug ». 20. deſ. M. zur Rechnunge ſtellung 
a icſen worden, veranlaft, nachftchende allgemeine 
u £ über bie aus der fraglichen Sammlung ein 
gegangenen Betrüge und deren Berwendang darch Die 
f. Geſandeſchaft in Athen, den k. Conſul in Trieft, das 
f. Landgericht Werdeufels und das unterfertigte Ceutral⸗ 
Comits unter Hinweiſung auf die frühern Beklanutua- 
chungen vom 31. Januar, 11. April und 10. Auguſt 
1844 (Jntell. Bl. Seite 166, 572 und 1138), wo die 
Einnahmen und theilweiſe auch die Aus gaben bereits fperifif 
uadgewiefen werben, mit bem erten zu vero ffratii⸗ 
Gen, daß die einzelnen Rechnungen mit ben eutſprechen⸗ 
dem Belegen im Prafivialburean ver f. Regierung vor 
Dberbayern vorliegen und hier auf Verlangen ben fi 
meldenden Gebern zur Einfiht geitellt werben fünnen, 
Uebrigens bemugt das unterfertigte Central &omios mit 
Berguugen dieſe Öelegendeis, wm jenen Dant fir: bie 
zahlreichen, von allen Seiten, indbejonbere im ber dieſi⸗ 
gen Haupt · und Reſſdenzſtadt eingegangenen Beträge ım 
Wanen ber Unglüdliden, weiche in Folge ber im Sep 
teimber 1543 in Griechenland vorgefallenen Ereiguiife 
erwerblge geworben und dem tiefften Elenbe preis ge⸗ 
geben, ihre einzige Hulfe und Möglichkeit zur Rücklehr 
ns Baterland m den aus bem Sammlungsergebwf 
geleifteten Unterflägangen gefunden haben haben, öffent 
lich audzufpreden. Munchen, ven 1. Febr. 1846. Das 
CentralrComite für Unterftügungen ber aus Grie⸗ 
Genland heimfchrenden unbenuttelten Teutſchen. v. Hör 
mann. G. v. Dettl, Serretär. Rechnung über bie 
eingegangenen Beiträge für Unterftügung ber von Örie- 
Genland heimfchrenden unbemitielten Teutſchen zur Nüd- 
lehr ins Baterland und deren Berwentung. A. Cim 
nahmen, 1. Von den Allerhöchſten und döchſten Derr- 
fgafıen 2560 fl., 1. Von ven f. Stellen and Behör- 
den zu Dünen 1563 fl. 24 8r., Ill. Bon den Samm- 
lungen in der Haupt- u. Reſidenzſtadt Münden 1166 fl. 
14 fr., Av, Retuertrag des vom dem Piauiſten Dr. 
Branz Yiöze am 27. Nov. 1843 veranftalteren Concertes 
mitt in Dber- 


® 
E 


| Oriegenland und bei irer Abreiſe nad Trieſt mit Geld 


L eich Rrie ieri - 
—* zu aa rg 


durch Berforgang mit dem notbwenbigen Reifese 

den dringend benötpigten Kleidern 3038 fl. : a 
b) auf Fuhrlöhne für dem Transport von 94 Iabivie 
buen, welche die Reife zu Fuß micht fortzufeßen im 
Stande waren, von Trieft bie Mittenwaid 1203 fl. 
36 > Wechſelverluſt an den nach Trieft übermite 
telfen Sammelgeldern, danu Dradipefen, Briefposti ic. 
232 #46 fr, 2 81.5 4) dem Pal, Hofbasquier Ärbrn. 
9. Eitskpal in Minen die,angelepten Briefporn für 
bie von bemfelben nah Trieft und Athen abermittelten 
Zammelgelver vergütet I0 fl. 48 Ir; Summa all. 
14,100 FL 16 fr, 21. U. Bei ber Anfunft der bilfs- 
bevürftigen Teutſchen im Königreiche Bayern. 1) Dur 
das f. Landgericht Werbenfeld mwurben veransgab: und 
nahgemiefen: ») auf Umterftägungen zur tereife 
133 fl. 18 ir; b) anf Fuhrlohne 638 . 43 f.; 2) 
- —— —* bie für die Weiterbefor 
dctuug von-baj angelommenen bilfsbenärftigen Teut · 
icen en uhrlohne vergütet 55 fl; 3) dedglei» 
hen bem f. Landgerichte Tegernjerfür an jwei Bayern 
verabreihte Unterftügungen ‚vergütet 14 fl. 24 fr. 4) 
Auf Unterftügungen der in Mauchen angefommenen 
bilfsbebürftigen Teutſchen.  Hierunter befanden ſich uab 
ersielten : 130 Bayern 772 #. 15 in; 1 icher 
fein Preuße 8 fl z Sachſe tonigreich 5 fl. 
24 fr.; 6 MWirtemberger 27 f.; 1 Dannoveraner 4 fl. 
30 fe; 1 Badener 5 fl.; 3 Heffen (Ehurfürftentbum) 
6 A; 6 Heffen (Großherzogthum) 10 fl.; 2 Braun- 
faweiger 10 fl.; 1 Kranffurter 20 fl; 5) für den 
Transport für die in Münden ängelommenen Zeutfi 
70 A; Summa ud il. 2470 Hd. Um UL Kt 
auf Die Verception der Sammelgelver: Kür das Ein» 
fammeln der Beiträge in ber En DMuncen, Poſt · 
porti, Voßeinfhreibgebüsren und Dlüngentgang 52 fl, 
20 fl. 2dL.; Summas ud I. 52 fl. 29 fr. 2 df. Hier 
zu Summa,ad I. 2471 fl. 39 fr, und Summa ad], 
14,100 R. 16 iu 2 db. GSumma aller Ausgaben 
16,624]. 2. Abgleihung. Einnahmen 16,624 fl. 
25 fr. Ausgaben 16,624 fi. 25 ir, Reſt — fl. — fr. 
Münden, den 1 Febr. 1846. Das Central-Esmit‘ für 
Unterjftägung der aus Griechenland heimfehrenden un- 
—— Teutſchen. v. Hörmann, ©,» Dettl, 

«erebär, 


änge ausgeführt wurden, ber zahlreichen 

ung ber Zuhörer einen großen Geuuß. Be» 

fonders gefielen ein Rheinlied und ber „Herr von 

Rorroro“, welde öfters wiederholt werden mufiten, 

Viele Mitglieder der Stänbeverfanmlang wohnten der 

eitern A tung bei, — unferm Runſt ⸗ 

verein fand geſtern bie Berloofung der angelauften 
Bilder und plaſtiſchen Arbeiten flat. 

©cferreid. 
Wien, 12. Febr. Bis zur Ernennung eines neuen 


jarbinifhen Chejanbten (man bezeichnet den Geſand⸗ 
Daranis Pallavicini, als Üraf € ae Ras 


ber b ä 73 & 4. " i 
— ———— 
ſich bier abermals, daß ein WBach tpo ſten auf det Wieden, 
im fogenannten Holzhof“, Vormittags auf einen Vor⸗ 
———— 
ſeinen Weg fortging, ſcharf fenerte, wober berfelbe 





der Streifzug würbe für mid zu u mund, i n 
R ü baten anf den Tod erfchö m werdet | Landes und beffen große Männer ündeten RNationalſtolz, zw befigen. W 

Did tee malt — vi hu dem Klima * ben Mitteln | ehrenvelle —— * met, ſtoßft man bier auf — * RAin fügtige 

deffen verberblichen Bolgen zu begeguen, perttauter bin als Ihr. Und Gefahr? ZIG | uud im höchfen Grabe umpatriotifce Denfhen, bie über vie Maßen rahfühtig und 

fürchte feine, wenigften® midht für mid.“ , in ihrer Rade granfan, ohne höhere Sitte und ſogar ohne eigentliche Religion 

Meile fagte Died Ales fo einſach, fie ſchien das Dpfer, was fie zu bringen | find, die den handel aus Gewiunſucht treiben oder ihn dulden, ja ihm fogar 

va, fo nievrig game — a 5 en i — von ar allen möglichen een — — 

m bie en einen e on 

— we folgt.) * in Braſilien ber SH tee wird, will sch Jhnen eine meiner Beobadptungen 

aud der Provinz mitipeilen. Bei meinem Aufenthalt in Bahia bege einem 

aufen —— ungemein gepuhter und bebänberter Matrofen, am deren 

pige ein Miludait / Mu mit Mingendem Spiel ſich befand, die unter unauf- 

Braftlianifhe Buftände. —*— Jaudyen, Boltsjadel und Feuerwerlen die Strafen ber Slabt burdjogen. 

Aus den Mi : $ ich nach dem DB e biefed ungewöhnlichen, obendrein an einem Marfttage 

en Mitpeilungen eineh deuſchen Reifenben. —5*— a agte, ermieberie man mix, daß dieſe Leute vom einer 

u One eEr er pre | Pe De me ha 6 ran A N lie a 

zu en e e fie N n 

von denen fie abflammen up mach deren Ka seine, op dog und Fäbfe, Die ven Grefkianifgen giffe, welches dieſe en fahrlen, mit 


i inbüßte- Es iſt dieß der fünfte Fall di 
Ei Dr Kan fuer Zei pie dan. Oi 30 


Preufen. 
Berlin, 3. Februar, Ich beeife mich, Ihnen für 


biejen Augenblick durch die eben abgeheude Bor nur no 
die wichtige Nachricht zu fenden, daß der Hr. v. Bo 
delihwiugb definition zum Minifter des Junern 
ernannt worden iſt. Der König bat die beffalljige Ea- 
bimetsorbre vorgeftern unterzeichnet, (Bel, 3) 
Verlin, 13. Schr. Der bieerige Privatdocent, 
Dr. Geppert dierſelbſt, ft zum außerorbentlihen Pr» 
or im der phifopbiichen Falultät der hieſigen Univer« 
erkannt worden. A Pr. 3.) 
Bofen, 4. Am vorigen Sonntag wurden 
in den biefigen Fatbolifhen Kirdem von ber Ran- 
el herab ein Hirtenbrief uufers Erzbifchofs ver- 
eien, worin er auf Beranfaffung ded Minifteriums feine 
Mitgläubigen auffordert, ſich im feinerlei politiſche Um⸗ 
triebe einzulafen, namentih aber zur Bereitelung der 
Raatsgeführlihen Abſichten eines vor farzem eatdecten 
Eomplots beizutragen, — Unter die vielen bier cireuli- 
renden achte gehört auch das, daß die hiefige * 
vinz getheilt, mad ein Theil zur Provinz Preußen, 
ber zweite zu Brandenburg under dritte zu Schle- 
fien gefchlagen werben ſolle. Die Idee ſoll nicht men 
ſeyn, obgleich ihre Ausführung ſtark zu bezweifeln iſt, 
chon weıl fie den Zwed der völligen Germaniſirung un⸗ 
ers Großherzogihums, wenn ſolche auch ben chtigt 
würde, ſchwerlich erreichen möchte, da bie genannten drei 
Provinzen au mehr oder weniger flaviihe Bevölfer- 
ungen enthielten, und mit ihren hiefigen Stammserwanb- 
ten in mä Berärung kaͤmen. Weberbieß würben ba- 
bei eine grofie Anzahl Beamten im jegigen Brofiherjog- 
thum überflüßig, und fo die deuiſche Beröfferung nur 
verringert werden, ungerehmet no viele deutſche Ein⸗ 
wohner ber Städte und namentlich Pofend, die der ver⸗ 
minderte Verfehr zum Berlaffen desihnen ohnebieß frem- 
ben Bodens ——— könnte, au 3) 


ürtemberg. 

Aalen, 12. Febr. Bei ber geftern ftattgehabten 
Sigung des Stadtraths fam auf ben Antrag eines 
Mitglieds desſelben die Einführung der Deffentlid- 
Leit bei Berdandlungen dieſes Kollegiums zur Sprache 
und wurde, mie mir hören, nit Gtimmmeneinpeit zum 
Beſqhluß erhoben. (Syw. M.) 

Belgien. 

Brüffel, 13. Febr. So eben geht das Gerücht, 
unfer Premierminifter, Hr. Bandemeger habe dem 
König feine Entlaffung eingereicht. Starmiſche Des 
batten, bie im Minifterratp wegen des Unterrichtsgejeges 
ftatt gefunden, werden als Grund angegeben. (H. 3.) 

Schweij. 

Bern, Am 10. Febr. waren Regierungsrath und 
Sechzehner — von jenem die 17 Mitglieder, von die- 
fen 12 .— verfammelt, Der Dauptantrag des bir 
plomatifhen Departements, daß der große Kath und 
der Regierungsrarb abtreten und beide Vehörden neu 
gewählt werben foßten, erhielt nur brei Summen, die 
von Reudaus, Steinhauer und Leibunpgut. Der zweite 
Hauptanicag dagegen, daß der grofie Math zur Resifion 
der Beranlaffuug vom Jahr 1831 die Nied erfegung 
eines ————— deſchließen möge, wurde 
mit einer Mehrheit von 17 Stimmen angenommen. 
Die übrigen 9 Stimmen wollten gar wicht eintreten, 
fondern dem großen Rath bie ganze Sade — 
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Frankreich. 


Paris, 11. Februar, Die Deputirtenkammer 
nahm Heute mit 151 gegen SS Stimmen das Gefep ge 
en die Weinfälfgung an, nachdem fie es fo ver · 
mmelt hatte, daſf man auch in Zufunft, wie bisher 
häufig gefhap, 52 pEt. Branntwein dem Wein unge 
ſtraft beimiſchen darf. Heute beſchäftigte ſich die Nam- 
mer mit einem Geſetz über die Tanalbauten. Ja 
den Abtpeilungen wurde eine Eommiffion zu Begutach⸗ 
tung des Ereditbegehrend für die geheimen Bonds, 
gemäßlt; fie beftept aus fichen Comjervatioen und zwei 
Dppofitiensimännern. 
Prieft aufimmwandlung der Zunfprozents wurde 
zur Berfefung in der Hammer zugelafen, da bier Abe 
tpeilungen fih für die Zalafſung ausſpratchen. 
Airchenſtaat. 
Der Faſching verſpricht fehr 
Welt die Beröffent- 


olge dieſes Irauerfalld abgejagt find. — Bom 29.: 
Ale Dispeilungen und Reiſeuden aus ben Provinzen 
berüpten von Mordthaten, welde bort vorfallen, und 
man fiept nicht ab, wie diejer Zuftand enden fol. Es 
ſcheiat die Ruheſtörer unterhalten, ftete Verbindung 
mit dem Auslande, woher fie auch ipre Weifungen ber 
fommen. —* yr ne Aa man bei —* 
tigt anzunehmen, daß dieſe Menſchen zum Fruͤhjahr den 
verungludten Berfuh von Pre —— * was 


ihnen aber bei der Wachfamfeit der Behörde theuer zu 


fliegen fommen fönnte. Die Regierung fieht geraftet da, 
und wird von dem befonnenerm Theil der Bevölkerung 


in den Mafregein, welche fie trifft, unterjtügt. Derials | 


einer ber Hauptanſtifter der legten Unruhen befannte 
Renzi, iſt —* der en — * —— 
und befinber ſich vermuthli on in 
Par a in Bologna. — Baron v. Notbfgld ik 
aus Neapel hier eingetroffen; feine Anfanft fteht wohl 
in Verbiadung mit der neuen von Torlonia abgejchlofe- 
nen ibe. (4 3) 
Großbritannien. 
2ondon, 10. Feb. Ju der heutigen Sitzung fpra- 
Gen bis zu Abgang der Poft vier ırifche Mitglieder 
uber den der Regierung, und zwar lefroy, 
Torg, gegen benjelben, ſedaun Sharman Crawford, 
abicaler, aber Gegner ber Repenler, Lord Elemente, 
Sodn des Grafen v. Leitrim, Yiberaler, und Hr. Örer 
gorY, eonfervatives Mitglied für die Stadt Dublin, 
fur den Plan. Huch der Sohn des Herzogs von 
Kattand, Marquis v. Öranby, der wegen diejer Frage 
feine Stelle im Hefftaate des Prinzen Albert miederger 
legt hatte, befimpfte Die Wegierungsmaßregel. — 
Schlaufe der geſtrigen Sigung beantragte Sir J. Gra- 
ham, der Staarsfteretär des Innern, eıne weitere Maf- 
vegel, um den irıfchen Armen Befhäftigung zu 
verihaffen: dag nämlich die großen Zuries ın Irland 
bei den Frudiahrs⸗ Aſſiſen Borffläge für gemeinnügige 
Unternehmungen auf Graffhaftskoften, für welche aus 
* Siaatoſchad Vorſchuffe gemagt würden, vorlegen 
en. 


Miß Burbett Coutts, bie Tochter bes 
bean Sie 8, Sana, durch bie Berrbung der Der. 


den weittreffenden brittiſchen Seſchühen hart egt. Das if, 

nicht ig als füufhun (Men en en: ord hatte, ee eu Ban 

Gantois , der gegenwärtig drei folder ge im Hafen von Bahia liegen Hat, 

Die Neger-Einfahr in Brafilien war in ber I Zeit wiel ftärter, als zu irgend | ein Roman 

einer früheren Periobe, des fogenaunten bewaffneten Korbons ungeachtet, ben bie | Deutjcland fpielt, 


Kg um bie afrifanifhe Rüfte gejogen 


ein merfwürbiger Diamanten-Fund g mwurbe, der 
af —E ja den 


Biefe Entbedung i 
Net ngeföhe 30,000 Seien au aen Graftknfgen Branch DE 


nah und nach borthin begeben. 
(Bortfegung folgt.) 





wollen. 
i Ihnen in Europa i h ich ü 
Kr a a a ha, Kara ti ar 
“7 weiteren Nahforf 


eits über ein 


h en Die „ 
feuße zu befgreiben, den 


Der Antrag des Herren v. St. |' 


gegeben; Biemand vermag ihre Noth in fo gro 





ſuchen fih um bie veuttihe he een 


jogin von St: Albans Englands reichſte Erbin, bie, 
obwohl nach gerade ſehr im Deiratbsalter, noch immer 
"feine Wahl getroffen bat, übergas Liefer Tage dem 
Siſchof von London eite carte blanche mit ihrer Un- 
ſchrift und ber Bollmacht, biefelbe mit einer Anweiſung 
auf fie für bie Koſten ber Erbrunng einer neuen 
Kirche ſammt Pfarrhaus und Schule neh Dotirung 
derfelben mit 300 Pfand jährlich, anszufulle, Die 
Anweiſung ſt Sereits mit 30,000 Pfund bonorirt. Die 
Kirche fol in Werminfter gebaut werben, 


Aeuefte Uachrichten. 
| _ Paris, 13. Feb. Die Pairsfammer nahm 
geſtera mit 94 gegen II Stimmen ben Gefepeatwurf 
uber bie Wanderdacher der Arbeiter an. — Zu Saint 
Jeaa· be» Dayr iſt Hr. Godefrop d'Debert de Do is. 
Jugan, Ritter bes Ordens des 4. 

Diffizier der Eondi fgen Armee, 85 Jahr alt geitorben. 
Ans Spanien wird der Tob des Grafen von Als 
mobovar, ehemaligen Minifters und Präfidenten ber 
Procaraderenfammer , 
Genralfuperiors ver nn y- 
lehtten umb tafentsoflen \ 
Seit pröfidirte geftern einem Minifterrath. — 

y 


. Aa der Seite Dagoberts hatte Herr € 
noch ſecht andere os aufgeftellt, welcht ſaͤmmt · 
li Hr. Rolland, Diegger zu Paris, wm einen enor- 
men Preis faufte. Dagobert halt heute feinen Ei 
in der —— auf einem Speeialwaggon ber um 
babı von Rouen, 
Vermijchte Nachrichten. 
Schweg, Fr co Die = use welche ich 
in meinem legten Berichte auoſprach leder zur 
—— geworben; dad Waſſer fängt 
an in bie Straffen zu fleigen, Den 22, Abends 
vermochte unfere Schi —— des Stromes 
und bed Eiſes nicht länger zu wi ; fie warbe 
von elben auseinandergeriffenunb ein Ponton hinab 
in die Weichjel ber; fie konnte jedoch am folgenden 
Tage wieder aufgeftellt werben, weıl das Ma 
lich el; ſeit Montag den 26, befindet ſich in 
bei anhaltenbem i 





Liegen, 
wird ım Stanbe 


m dem redli Willen und der aufopfeend 
Lieb ba inberni ü 
= a — u. H erniffe te Im "De 


menfi 
den luftigen Dägern der Kälte und dem Hunger preis 





Mannig faltiges. 


Bon dem nordamerilani Dichter Longfello igrath 
—— in 8 — a IE ne : 
ö Die Univerfitäts-Bibliotpef in Ehriftiania hat vom der aſiatiſchen Geſellſe 

B 29 i literatur benen 
2 San 2 Beet ige, Cr een, wer Da ung u Go 


att, welches in Stuttgart erſcheint 


zu machen, indem fie einen Preis vom 


20 Dufaten für die befte Novelle 
id 2 Ar har * —— mäßigem Umfang, welche bis zum 2 Auguf, 
9.) Bon dem befammten € 


(€. BL) 
niften vom Flotow wird mächfien 
Naffüprung 


Monat unter dem Titel „Une äme ne nene Oper zur 
kommen, 





fange zu ahnen, der fie nit mit eigenen Augen fah, 
und doch fcheint fie noch fein Ende nehmen —— 
denu der Waſſerſpiegel erhöht ſich regelmäßig im 24 
Stunden um 2 Fuß. Unfer Mleines Venedig Liegt jept 
im Eiameere; im Sommer fah es ſtelze Mafien ım 
feinen Mauern und lebt im Winter in ber unerfreulichen 
Yusfiht, in feinen Strafen Eisbahn zu erpalten ; das 
Bafjer iſt fein zweites Element geworben, 
S . , (Das) Dampf.) 
In dem Stäbshen Debrilugt an der Eifer hat ſich 
eine feltfame Perfon eingefunben. Es iſt ein im 
Jünglingtalter Aehendes, in feiner geifligen Ausbildung 
gänzlich vernahläfigtes Indididuum, das nur bie Wöre 
ter Boter und Mutter ausfprechen gelernt hat, ſich aber 
vortrefflih mit allen Smusthieren unterpalt und ver- 
ftändlih macht. Es belt mit den Hunden, kräht mit 
ben Häfen und grungt mit den Schweinen. Die Ber 
hörbe des Orts 
bie mäheren Berbättniffe tiefes ſeltſamen Wefens zu 
verfhaffen, . (fr. 3.) 
Wien, 9. Febr. Daß feit dem 2. v. M. cinim 
edelſten Style erbauter und verzierter Sffentliher 
Saal bier eröffnet ift, welcher je nach ben Jahreszei- 
tem zum Gefellfhaftsbape und jur Shwimm- 
fhule mit einem 18,000 Eimer Donauwaſſer faſſenden 
gußeifernen Niefenbeden, undzum Balljaale, wo⸗ 
rin fih 4 bie 509 tangende Paare nebft dreimal jo vie- 
Ten Nihttanzenden bequem bewegen können, abwechſelnd 
dienen * dürfte Ihnen bereits berichtet worden ſeyn. 
Mit ver Herfleflung eines etwas anders gearteten Am- 
phibiams geht man eben im benachbarten Baten um, 
nömfih einer geräumigen Schwinmfgule im Freien, 
welche zugleich Gefunbbrunnen, oder beffer Mineralbad, 
ſeyn wirt, Die Temperatur bes Sprudeld, melde 23 Er. 





eifrig bemübt, fih Auskunft über- 
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beträgt, wird auf 18 bis 19Gr. ermäßigt werben, alſo 
derjenigen des befannten und fo belichten Schwimmba- 
des zu Vodlau bei Baden gleihfommen.. (X. 3.) 
reslau, #8. Febr. Bei Tarnomig ift eine gräß⸗ 
lie Mörbergrade catdeckt worden. Seit einiger 
Zeit wurden in biefer Gegend mehrere Menſchen ver- 
mißt, ohne daft man erfahren fonnte, was aus ihmen 
geworben, bis enblid das Grauenvolle durch die merk: 
wärbige Geiflesgegenwart eines Frauenzimmers and Tar 
geslicht gezogen wurde, m einen Walde bei Tarno · 
witz nämlich fauerte ein Räuber dem Borübergebenden 
an einer Golmeigrube auf, überfiel feine amscrjehenen 
Opfer, weldje er von allem emtblößte und daun in bie 
Grube flärzte, Ws nun zulegt eine vorübergepende 
Rıauensperfon diefes Loos treffen follte, und fie bis 
aufs Hemd entffeidet, auch noch dieſes auszugichen ger 
nöthigt wurde, bat fie den Räuber, baf er ſich mwenig- 
eng. baber möchte, und als er nundiefes getban, 
iejte fie ihu felbft in dem zehufach verbienten Tod. 
Die Bermißten find dann in biefer Grube aufgefunden 
mworben. (D. A. 3.) 
An Bord bes Auswandererfhiffs Cataraquie, 
tas am 4, Augaſt 1845 am ber Rings Jufel (in der 
ug un zwiſchen Meuboland und: Bandiemend-Infel) 
w runde gegangen it, befanden ſich neben ber 46 
ann flarfen Schiffsmannfhaft, 369 englifhe Aus» 
wanberer, darunter 73 Rinder. Ein Theil der ungläd- 
lihen Auswanderer ertranf im Raum dur das ploz 
liche Einbringen des Waſſers. Bei Tagesanbruch fah 
man aoch etwa 200 Perſonen am Wrad und: im Ta« 
fehmerf augeflammert, aber das Schiff ging nach und 
nach in Städe, und mit den Bruchftäden fanfen bie 
baran Angellammerten. unter. Nur neun. Perfonen ge- 
langten ſchwimmend and Land. 


Gijenbahnen. 

PFranffurt, 12. Febr. Das hiefige Amtéeblatt 
theilt heute das Geſetz, die Aufnahme von 5,000,000 J. 
zar Erbauung der Staatseijenbahnen und Anſchaffung 
ded erften Betriebsmaterials betreffend, mit. Der Sins. 
fuß ift auf 3; pCt. vom 100 feſigeſetzt, und bie Zah 
fung der Zinscoupons geſchieht jährlich darch dieSchul- 
bentilgungscommiffion. Welche Obligationen jährlih jur 
Ablage fommen, wird durch Berloofung A ir 











fol die Berloof micht vor 5 Jahren, vom Tag der 
Ausfertigung der igatiomen gerechnet, flattfinben. 
Br. Friedrid Bed 
veranuwe tilicher Nedacicur. 
Berichtigung. 


In einigen Eremplaren unfers gefirigen Blattes i 
auf der erſten Spalte bei der —— ſtatt A 
zu lefen 17. d. und auf der zweiten Spalte jialt Mün« 
Gem, 18, Kebr,: Münden 16. Febr. 








Eourfe der Staatspapiere 
London, 11. Februar. Conſols 96}. 
Paris, 12. Febr. 5 pC. 123 Ar. 10 €; 3 pr. 
84 75 € 
ferbam, 11. Februar. 2 pt. 61,4; 3 plt 
FT 2* — Synd. 44 put. reg? 
1655; Ard. 22% 5 port, 3 p&t. 61}; 
vu 10. 105 P p 
Frankfurt, 14 Februar, 5. pCt. 11213 4 pät. 
10145 3 pt, 7775 Banlactien 1903; Integer. 60,5 
Arch, 275; Zaunas-Eifenbahn-Aetien 378} fl. 





Bol. Hof- und Hationaltheater. 
Dienkag den 17. Behr.: „Gebtüder For 
fiecr, Sparaktergemälee von C. Zöpier. 


Fremdenanzeige. 
Den 15. Februar ſiud Pier angekommen : 
Bazer. Pot.) EP. Graf Rownann, t. f. 
ientenmt aus Galizien; Keprier, Ba- 
brikant von Sanigartz Scheller, Rabrifant 
von augedurg. (Gold. Pirih.) PP. v. 
Beruer, Priv, doa Sarſchau; Silbermann, 
Kaufım. von Bamberg; Eotrita, Goniul von 
Belgrad. (Bold. Hahn.) HP: Büßefen, 
Zauimarn von Würzburg; Kulp, Kauſmanu 
vom Brauffurt, (Hotel Maulik) HP. 
eh und Loadgtidge, Routers aus ten; 
Bazon v. Berupart, von Augsburg; Bouxel, 
Rentler von Paris; Ogullow, Ingenteur von 
Aogsburg. (Weir. Kreuz.) PP. Steihele, 
ua idee und Rott, Kaufm, vom 
Argeburg; Maier, Partil. von Würgburg. 
(Biaue Traubde) PP Roi, Kauſm. von 
Rayiteuern; Mabarıe Veiring, von Regense · 
bug (Gtatusgarten.) HP. Saurret 
—— Wihenbakier, Mauremwrifter vom Roͤtd · 


Befanntmachung. 
1408.30) Am 5, debruat L I farb zu 
Regensburg der f. und G ser 
auf Eihhofen F. Landgetichts gellbeim, diefiei- 
tigen Kreiegerichte, Wels Paul Brpr. Arter, 
Ber nun an teffen Berlaffenihaittmafe, 
ak was für immer. einen Nedtititel An 
fpräthe zu machen. hat, hat ditſelben binnen 
30 Tagen um fo gewiſſet bierorts angu · 
bringen, als fonft bei ver Aucemaudetſehang 
tiefer Maffa feine weitere Nüdfiche auf ip. 
geaemmmen wũtte. 

“u 5. Dezembet 1845. 
Konigl. Kreis und Stadigericht 

Landshut. 

Der koͤnlgl. Director: 
Teienpeder, 
Baron v. Ruffia, 


82. Die nägte Reunion ter Ratar- 
forfher und Herjte fintet Areitag ven 
20, Bebruar im Mufeum Ratt. 

D. ä. Verein. 











1365. h 


Die Abdminiftration der Bayeriſchen 
macht hiermit, unter Bezugnahme auf die Ausihreibung vom 
gons 1843 Nro, 131, 137, 142) wiederholt befannt, i 
auf befindlichen, in der Beilage zum Regierungsblatt vom 26, November 1836 Nro. 42 
ank:-Caffen in Münden und Augsburg begonnen worden 
1834 und $. 13 der Bankitatuten neue 


ZehnsGuldensBanfneten bei den 


gen gemäß $. 8. des Banfgefeges vom 4. Juli 3 t 
Betrags anszugeben, welche im der Beilage zum Regierungsblatt vom 31. Mai 1843 


ben find. 


Zugleich wird zur allgemeinen Kenntnig gebn 
der drei Jahre nach geſchehenem Aufrufe nicht umgewe 


Dekanntmadung. 


Ei 


othefen: und We 
ai 4843 (Politiſche Zeitung 
daß am 1. Juni 1843 mit. Ummwedslung Der in Um: 


Wechſel: Bank 


vom Jahr⸗ 


beſchriebenen Altern 
ſey, um dage⸗ 
Noten gleichen 
Nro. 19 genau beſchrie⸗ 


acht, daß laut $. 18 der Bankſatzungen, der Betrag 
hfelten Banknoten, wie dieß auf den Banknoten ſelbſt 


bemerft it, dem Bankfend anbeimfalle, und Da jomit alle bis einſchließlich 31. Mai 


wechjelten alten Zehn: 
lieren. 


Bekanntmachung. 
(Gant bed Jofepp Gaigl.) 

23. (26) In ber Gant des verlebten 
BWeingaftgebers Joſ. Gaigl zum Bau- 
bofe bahier wirb das Anweſen, genannt 
zum golbenen Storchen bahier und bie 
reale Weingaftgebersgerehtfame zum er» 
ſteumale der öffentlichen Verfteigerung un» 
terfieflt, und hiezu Tagefahrt anf 

Montag den 9. März 1846 

Bormittags — 12 Nhr 

(Zimmer Nro. 1) 
anberanmt. 

A) Das Gaſthaus beficht 
1) in reiner ger 3 an der 
Nenhaufergaffe, enthaltend ein mit 
dem Erögeldoffe vier Stodwerf 
pi Vorderhaus mit gewölbten 
ellern, einen rückwarto befinbli- 
Gen ebenfo heben Anbau, einen 
mit dem Erbgefhoffe zwei Stod- 
wert hohen Onerbau , zwei Höfe 
und eisen Brunnen mit laufendem 


Waſſer, 
2) in dem Haufe Nro. 11 am All 
hammeret mit dem Erdgeſchoſſe 


1846 bei den Bant: Safer gegen 


baares Geld sder neue 


Noten nicht umge: 


Iden: Noten von jenem Tag an ihre Gültigkeit ver: 


Münden, den 20, November 1845. 


Franz Javer Bigzler. 


vier Stodwerf hoch uud mit Dach⸗ 
wohnungen verſehen. 

Die erwähnten Realitäten wurden am 
15. d. M, geihäpt auf 37,000 fl.;_ be⸗ 
Taftet find felde mit 323 fl. 25 fr. $ BL. 
jahrtichet Ewiggilt um 6468 fl. 341 fr. 
Ewiggefbfapitalien und nah rechtöfräft- 
gen Prioritätderfenutniffe mit 44,075 
30 fr. Hypotheffagitaten ohue Einred> 
nang der bievon. verfalleuen Zinfen. 

B. Die reale Weingaftgeberögercht- 
fame ift gerichtlich gewertbet auf 7500 fl. 
nah durchſchuittlichem —— 

Die Angebote für dad Gaſthaus und 
vie reale Weingafegebersgerechtfame find 
gefondert zw maihen. 

Der Fi richtet ſich nach $. 64 
des Hypothelengeſees und haben fih_ge- 
ricptöunbefannte Steigerer über ihre Jah⸗ 
Lungsfähigfeit aus zuweiſen. 

Conc. am 30. Dez. 1845. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht 
München. 

Der f. Director: 
Darth. 
Giftermeifter, Aco. 


Edirtalladung. 

an. unier den bieffeitigen Adwiniſtratioad · 
Drpofiten befindet Ah ſchon felt Tanger Zeit 
eine Waffe beztichuet „ji erportirendes Ber 
mögen des Jeiepp Bartl« von melden bieper 
weder Aeſen, aoch Raplial in Anipruch at- 
nommen wurden, und wouen fih in ber dieſ · 
eitigen Regifigetur durchaus deine bezüglichem 
Alen wehe anftinden laſſen, weiße hierüber 
näere Aufihräffe geben könnten. 

Da num diefe älteren Depoſiten auſge · 
zäumb werben fellen, fo werben diemit ber un» 
befwguie Cigeathũenet oder befem allenfall · 

techtmäßtge Erben aufgefordert, ſich bin- 
wen drei Monaten: vom Tag der ẽftulli · 
ben Befanntmadaug au dierotie zu mielven, 
und ihre Anfprübe- zu. lquibiren, als aubet · 
zem das fraglide Depoktum als Perenios 
eflärt, und. denach weiters. geſchlicer Drb- 
nung nad verfahren werten Wird. 


Actum den 6. Febr. 1546, 
Königlich bayer. Landgericht 
Mitterfelt. 


Biefer, Landrichier. 
Coll. Junghans. 


“ 


Nr. 42. 





Man pröna- halbiäht. 8 a 
merichaus dit DR. . für das ganje 
2.3: ie Händen — Tri Ya. @.f.;— 
im Zeuuags · Et · für 9 i 
yerisigas- Komp · „ 4 + 0 balbiäpriig im 
toit ( Bürlenjel- \ Pr N 1. Rayon 3 fi. 
wrgafe Fire. 6); b h | r 2 fr,, im IL 
auswärts bei den > + Bumn3f.2o 
wärhfgelegenen j er, Im Inı. Bay, 
Ptämiern, — 31.28 fr. — 
Der Preis ver „ Inferate 

eiku beträ P ee a En en 0 7 a Some ur re bie wi 
* Mit Seiner Röniglihen Mejenat Allergnäpigfiem Privilegium Pak -See Yen 
vier, ehjäbetidh Baume nad zu 

41h 30 fr. Ber. berehnek. 








| Peusfiians, 


Bayern. 

München, IT. Febr. CKVHTte öffentliche 
Sißang der Kammer ber Abgeorbneten.) Am 
DMiniftertifche Se. Ereellenz der faf. Fima und 
drei fol. Regierungssonmiffäre. Im ber Nantmer 117 
Mitgtieder. Einlauf zur firbenzehnten Sigumg: 1) Am 
trag des Abgeerduettu Priefter, das Alluviond » Recht 
in die Mafferbauten der Donau beireffend; 2) Au— 
trag bes Ag. Priefter, die Breite der Radfelgen betr. ; 
3) Autrag des Abg. Advokaten ſtirchgener, das No- 
taria —8 hier inobeſoudere Erlaffung geſetzlicher Ber 
ſtimmungen über Aufnahme vom Bertränen betr.; 4) 
Vorftellung unb Bitte der ſammtlichen Schuflehrer zu 
Raufbenern, erg hir angeeignet darch 
den Abg. J. U. Schäfer; 5) Geſach der jüdıjhen Cal⸗ 


tutgemeinde von Bayrenih, dann vie Mabbinatebezirfe | 


Redwitz, Adeledorf, Hagenbach, Bargebrach und ber 
Grmeishe 86 ** Gleichſtellung der jürifhen 


Einwohner mit ben chriſtlichen Micbürgern Baye us im | 


politiſchen und bürgerlichen Mechten betr., mit Modifi⸗ 
Cation angeeignet vor den Abgeordueten Willich, Wag- 
ner, Sattler unb Schwager; 6) Antrag des Abgeord- 
neten Schlund, die Einſchärfung der geſeßlichen Bor 
Schriften uber Hauſirhandel beir.; 7) Borfellung bes 
practifihen Atztes Dr. ©. Baumann in Schwandorf, 
Blutegelzucht im Bayern beir.; 8) Vorſtellang von Joh. 
Bart. Sudart, Hammergutsbefiper zu Luckahammet, 
und ber Gewerbtreibenben bes fol. Landgerichts Dber- 
viechtach, den Maßſtab zu dem Diſtrirts · und Local · 
Gewmeinde/ Umlagen beir.;' 9) Borftelung von J. B. 
Suckart, Hammergutebeſtzer zu Luckahammer, Aufaſſig⸗ 
machung nnd Berehelichung in Laudgemeinden, dan 
Unterhaſtbeitrage der Heimathshngehörigen beir.; 10) 
Beſchwerde der Chemeinden Sıho.tenfteit und Welsberg, 
Laud gerichts Seßlach, megen Heberbirbang bed Epanifie 
Bares von Bamberg nah Coburg betr; 11) Ber 
ſchwerdefü vun und Bitte bes quiede. Landgeriehtt- 
Ufeffors J. €, ©. Reiter megen Emtlaffemg feines 
Sohnes als Cadet ⸗ Corboral im f. Eniraflier- Regiment 
—* Earl während der Sienſtzeit obme Penften; 12) 

orftellung des Wirths Scherfl und Couf. von Möngingen, 
Regulirung des Bierfages, ref. Enthebung vom dem Kocalr 


— — —— — — — 
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eignet von dem then. ©. Gamppenberg ; 13) 
Antrag des Abg. Evel, vie Recarofriſt in Polizeiftrafe 
fagen bei.; 14) Werlamation des Gg. Mich. Weiden, 
teller, Asajenmeijter und Candidaten ver Thierheilfunde 
von Kempien, um Einweiſung eines Meinen, feinen 
Komtmfen entjprechenten thierärztliihen Wirfungstreifes 
teir.; 15) Bitie der judiſchen Cultus gemeinde zu Rloß 
in. des Oberpfalz, Verweigerung eines Streiiconfenfes 
Veyufs Erangung gemeinblicer Rechte betr; 16) Hur 
tag. des Abg., tgi. Udnofaren-umd Math Ney, die Etr 
hebung. ber Strape Yon Areyfing über Mainburg, Abend. 
berg, Wellyeim nad Regensburg zur Stnatäftrafe betr.; 
17) Bate des Forftwaris koreng Schweffinger zn Eng 
au der Sunz, k. Forſtamts Dtiobeuern, im Namen der 
ubrigen seritwarte, um aflerguähigfte Behaltsverbeiferung 
—— * —— bes Abg. Zeer, Bitte um ürber 
er voun Ot — 

en darch den Einngrand nadı Bruckenau 
Vieirsgpadt und Neuftadt im mnterfränfifchen Shreife 
nad Teppıg und in die fähflichen Herzogthumer füb- 
venden Anrictoſtraßen old Gtaatsnraßen betreffend, 
Nap Serleſung des heutigen Eimlaufes wurbe die Are 
kunft des tonıgi. Minifters des Innern angehimbint, um 
goes Wejegentwärfe vorzulegen. Bon mehreren Mit- 
glicdern eiugefuyrt, befieg Se. Ercellem bie Mebner- 
duyne, um folgenden Öbefeyentmurf, fowie die Motive 
zusbemjeiben, aber bie Megulirung des Bier- 
Iape® amd die Verhäftniffe der Brauer zu 
den Wirthea und dem Publifum vorzulegen : 
„Seine Maleſtat der König haben nach Bernehmung 
Alerochſt Ihres Staatora hes mit Beirath and Zuftim« 
mung. Irer vieben und betreuen ber Stände des Reihe 
berguorien, und verorbnen wie folgt: $. 1. Die Anzahl 
und der Umfang der in jedem Megierungsbesirfe gemäfl 
rc 16 and. 17 Ziel I der Berorbnung vom 25. April 
1311 zu bildenden Diftriete find von dem zuftänbigen 
Virnifterium nad Bernehmung der Areisregierungen fift- 
äufegen, Bei der Bildung der Diſtricte follen jedoch 
edaguuch ie Durdhfchnitsspreife. der beradfichtigt 
werben Eine Abaͤnderung ber iſtri 

darf bhne erheblihe Grande mich tt finden. $. 2. 


| 


& bie Lanpgerichtäbejife Pıfchofapeim, ! 


' 


nn — — —— 


bie Angaben der am Eidesſtatt verhandgelübdeten Brauer 
der Hauptorte und bie mit Ertracten und Damualien 
beiegten Angaben drei ber vorzäglicheren und in ihrem 
robuetiondquantum bedeutendſten Braubäufer, welſche 
ih in dem Kreiſe befinten, daan bie Angaben glaub» 
wurdiger Sopfenhänbler und hopfenbauender Yanbwirthe, 
fo wie die Aufzeichnung der äufe auf öffentlichen 
Hallen ober Hopfenmärften zur Grundlage der Aus- 
mittiung ber Durhicnittöpreife zu nehmen, Wo Bes 
treidemärfte nicht beſtehen, ober auf denſelben nur ge« 
ringe Duantitäten Gerfie.zum Verkaufe fommen, iftder 
wahre Preis ber Gerſte durch Erhebung der reife, am 
welche die Gerſte bei dem Hentämtern verfanft murbe, 
dam dur amtliche Bermehmung der Beſitzer bedenten- 
der Landgüter und riniger ald verläffig befannter Ge- 
trribehänbler zu ermitteln. $. 3 Aür ben Winterbier- 
fag haben vie Gerfien- und Hopfenpreije während der 
Monate Dftober und November, fü: den Sommerbier- 
faz jene in ven Monaten Ditober, Movember und Des 
zemmber zur Grundlage za dienen, Diefe Preife find 
bedbalb von den Diftrictspofizerbehörben fpäteflens bis 
zum 10. Dezember und beziehungsweiſe bis zum 20. 
Januar za erheben und ben freisregierumgen vorzule- 
gen. $. 4. Der Sag ift von den Hreisregierungen für 
das Winterbier fpiteflens bis zum 20, Dezember, Er 
das Sommerbier lãugſtens is zum 1. Februar andzu- 
f&reiben. $. 5. Für das MWinterbier, weiches vom 1. 
Dftober anfanzenb bis zu definition Satzbeſtimmungen 
Berfeit gegeben wirt, hat proviſorifch der Winterbierfetz 
des nähjiverfloffenen Subjahres fortzubeſtehen. 6. 6. 
Collie bri dem Beginne bes Subjahres ber Durd- 
fihmitespreis der Gerfte, gegen jenen, welcher dem Win⸗ 
terbierfage des voransgegangenen Enbjabres zu Grunde 
lag, notorisch um 2 fl. per Schäffel böser ober miebri 
er fiehen, fo ift der proviſoriſche Winterbierfag nm 1 
—* per Maß zu erböben oder zu mindern. Bei 
jeder weiteren zwei Gulden per Schäffel betragenden 
Verſchiedeahtit der Gerſtenpreife hat eine gleihmäfige 
Erhöhung oter Minderung ded prosiforifhen Bierfages 
einzutreten, $, 7. Der in dem Zarife für jebe gegebene 
Größe der Tombinationcartikel vorgeſchriebene Preis des 
Bieres bildet den Sag, um welche ſowohl der produzi⸗ 
tende Brauer als der ng Aa am dad Fonjuntis 
reude Publikum abzugeben wm 8.8 Gebet der im 





Uord und Für. 
Eine Erzahlung von C. v. Wachsmaun. 

(Bostfegung.) BEL, 

In werig Tagen Halte er Gelegenhent ſich zu überzeugen, daf er und fein 
games Detaſcheent ſich glücktich ſch koune, die junge Malie bei ſich zu 
baten. So anne der Zug durch Hferte Diftriete ging, eh Mn auf wenig 
Hinberniffe und fein Feind Tief fich ſehen, jo wie mam aber ſich der Gebirgskette 
näherte, die fi mitten durch die Imfel zieht, ändere ſich et: Die Dörfer 
hörten auf, bie einzeln lirgenden Wohnungen ſtanden meiftend Te oder die Bewohner 
waren nom zweifridafter Geſtunung. Tas Terram war gerkluftet, mie Duckichten 
verwachlen, man bedurſte kundiger Führer. Hier zeigte id Udile (außerorbentiich 
nöptih. So wie man fi eines ingeboremen, der zum meifer d.emen follte, 
verſichert harte, begann fie ſich mit übe in ein Geſprach eingulajfen. Cie legte ihm 
eine Menge Fragen vor, die geeignet waren mche nur Ram ten einzuzieyen, 
ſoudera auch die Stimmung ves Deeattn u erforichen. Daswnde bed @rfprähes 
beftimmete fie dann, 2 Sternftein mr aller Ruhe, ats ob 26 fih um eıme häusliche 
Angelogeneit handele, auf hollandiſch zu fagen: „Dirfen Menſchen fannft Du 


| Zone ber Stimme und dem fanftefiem Blide bes 


) 
f 
’ 
i 


trauen!” oder „Schiche den Mann fort, er iſt zweidentig!“  Meußerft überrafcht 
mar Sternftein, als nah einer üblichen Unterrebung Mil: ſich mir dem ruhigſten 
nged zu es 
fagte: Laß diefenDenfihen erfihiefen, er iſt ein Berrätser und won den Macsſſaren 
abgeſaudt, 8 Dich fie Berberben — Ein u bfiches Berhör bewies 
dem jungen Dffijier, daß Adil Piz wicht ey Maitgie befännte feine 
Schuld und ward in Feffeln gelegt, um bei der Müdfehe nach dem Fort bem 
Eommandanten zur Befrafung abgeftefert zu werben, Es war bemunberungswürbig, 
wie ein gewiffer Inftinet, vielleicht auch Mircheilungen ihrer Lanböleute, bie junge 
Grau auf Borichtömafregeln lonmen lief, am die ohne ihre Gegenwart weder 
BStenftein mod irgend einer feiner Soldaten gedacht haben würden. Wil: warte 
beftänbig, nie aus einem Brunnen, fondern nur auf ‚Rießenbem Waffer zu trinfen, 
da es eine Gewohnheit der Gegner fep, mirtelit ſchädlichet Subflangen die ger 
zu vergiften. Noch fatte man feinen Feind geliehen, demnod behauptete Mil‘, daß 
man von ſolchem beobachtet ſey und ſich jeden Hugenblid gefoßt halten müffe, auf 
ihm zu flofen. Da man der Hige wegen wein mad) — get 

erft in Marfih fegte, fo beftand die junge Mafatın daranfı daf ber ring en 
Zuprer, gefolgt von ein Paar Sofdaten, ſiets einen Buchſeuſcheß ver bem 


ſolcher Weiſe berechnete 


a Bierfag auf ungerabe Pfennige 
[:) 


felbe far die erſte Hälfte der Zeit, für 

welche er zu gelten hat, um 1 di. hinanfgejegt, für bie 
ug Hälfte aber um 1 bi. herabgeſeht werben. $. 9. 
Wirth darf bei der Abnahme des Bierg vom dem 
BDrauhansbefiger fih weder darch offenen burdsers 
ftedte Verträge oder Borabrebungen»einen größeren Bor- 
theil al6 von drei Pfennigen unter dem nad $ 7. 
regulirten Sage neben ven berfätunlihen Mufsiafe 
von 4 Maaf per Limerrausbedingen, oder jenft mie 
immer aneignen, Inobeſoudere iſt verboten, daß bie 
Wirthe 1) Rebennupungen an Zrebern, Eſſig ober 
Brauntwein vom Braubausbefiger beziehen ; 2) das 
fogerannte- Faßgeläger au's Brauhaus zurädbringen 
und gutes Bier im gleichen Maaße dafür fih geben 
laſſen; 3) tem Braudausbeſitzer außer den öffent 
- Märkien Gerfte, Hopfen Dei —— 
) unter ü i Sg ieh zur Ma i 
dem Brauer einftellen * 5 ati ven eg ae 
bausbefigrr entlehnen; 6) Biergeld-Rüdjtänbe anwach · 
fen laffen; 7), das zum Wirtbihaftsbetrieb erforderliche 
Rafgeichirr vom Braufausbefiger entnehmen; 8) ment 
liche Yeiftungen, wie Fubren u. dgl, vom Prauhans- 
annehmen. Jeder Wirth, weicher einen größern 
Nachlaß an dem Bierſatze, oder die Bepilligung ſonſti⸗ 
ger Bermögensooriheile, was immer für einer dt, von 
dem Branbanshefiger ſich ausbedingt, oder im irgend ei⸗ 
wer Weife ſich verſchafft, verliert für den Zeitraume 
von 12 ven das Recht, aus dem Hraubaus augju ⸗ 
treten. Dabei fieht dem Brauer dad Rede zu, badje- 
Bige, was der Wirth auf folge Weiſe geſegzwidrig ber 
zogen bat, binnen 30 Jahren gerichtlich wieder zuräd- 
juforbern. 6. 10. Der im 6. 9 bejtimmte zwölfjäß- 
rige Zeitraum if von bem Zage an zu beredinen, wo 
der Wirth einen folgen Bortzeil zum legten Date ber 
ya oder genofien hat. Ausnahmsweiie findet ber 
uötritt and dem Braubaufe vor Ablauf bes eben er- 
mwähnten ‚Zeitraums nur im ben durch Axt, 21 Titel I. 
ber Berorbuung vom 25. April 1511 dann durd $. 11 
des gegenwärtigen Geſetzes vorgefchenen Fällen flatt. 
$. 11. Brauer, welche durch Ancrbietungen der im $. 
9 bezeichneten Art den Austritt, eines Wirthes ans ei⸗ 
nem andern Braubaufe veranlaffen, ſiud mit zei,licher Eut⸗ 
siehung bed Rechtes der Bierabgabe an Wathe für einen 
Zeitraum von 6 Monaten bit zu zwei Jahren, und bei 
dem dritten Rüdjall mit der Einziehung der Brancon- 
ceſſion zu beſtrafen. So oft bie Strafe zeitlicher Entzie- 
ang ber Bierabgabe an Wirte erfannt wird, iſt dies 
elbe erſt mit dem Anfange bes nächfifolgenden Sudjahe 
tes in Bolljug zu fegem $ 12. Brauhausbefigern, 
welche einem Warthe Farieen geben, erwachjet baraud 
fein Rlagerecht. Denfelden darf daher and für folde 
Darlehen eine Hypothel im Hypothelenbache nit cin» 
getragen werden. $. 13. Jeder Braahaustefiger iſt 
verpfluhtet, fpäteftend bid zum 1. Dezember eines jeden 
Jahres. die- Biergeld-Rudjtänbe feiner Wirthe aus dem 
legiverfloffenen Sud ahre ei der Diſtriktspoligezbehorde 
feıned Wohnortes anzuzeigen unb bei bem zuftändigen 
Gerichte einzuflagen, Die Nichterfüllung diejer Vor · 
Grift zieht den Verluſt der Forderung nah ſich 8. 14. 
Beer Vier verleit gibt, welches die Kraft und ben Ge- 
balt nicht hat, den es bei der Berwenbang der vorge» 
frichenen Danantitäten von Hopfen und Malz haben 
felte, wird an Gelb um 15 bis 50 fl. beftraft. Mit 
gleiger Strafe foll das Berleitgeben verborbenen, ober 
mit fremdartigen,, aber der Geſundheit nicht jdpäblichen 
Ingie diengien alterirten Biers beabudet werden. Die 
für foldhe Fälle außerdem durch die Allerhöchſte Ent 


m — — — — — —— — — — — — — — 
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ſhließung vomn I8. Mai 1812, mehrere über verſchie⸗ 
a Beftimmangeit, ver Derorbuutg vom 25. Aprif 1811 
bezüglich der Regulirung bed Ya im Königreich 
entftanbene Anftände betr. $. 2 Ziff. U angeorpnete 
Eonfidcation des Bieres zum Beften des Yocal-Armen- 
fondes bleibt hiebet auedrudlich vorbehalten. 8. 15, 
Ale Verträge und Berabredungen ber Brauer und Wirthe 
welde auf die Bierabanbıne Bezug baben, müffen ſpä⸗ 
tefiend is zu Michaelis eines jeden Jatres, oder wenn 
biefelber im Kaufe des Subjapred abgeflonen werden, 
laugſtens innerhalb 8 Tagen nah dem Abſchluſſe bei 
Strafe der Michtigfeit bei der Difiriftöpolizeibehörbe des 
Wohnorte des Branerd angezeigt, von dieſer zu? Pros 
tokoll genommen, und mit Beobaptung ber eben in bei 
56. 9 und 11 gegebenen Beſtimmungen betätigt wer- 
den. Die Protsfollicung batıtar- und firmpelfrei zu 
geſchehen. MWirtbe, melde ſich nad Eintritt des Sud» 
jahres wicht uber den Abisluß, eines folhen protofollir« 
ten Vertrages audzumelien vermögen, ſolles am Belb 
von 5 bis 25 fl, beitraft, und Aum-vorfheftsmäßigen 
Abichluffe eines folchen Bertrags angehalten werben. $..16, 
Den Brauhausbefigern und Wirthen ſteht frei, Verträge 
über die Bierabnabıne auch für mehrere Jahre abzufhlefen, 
$. 17. Beränderungen im ber Perjon- bes Bejigers ei 
ner Wirthſchaft oder eines Braubaujes begrunden das 
Recht nicht, dad Braufaus vor Ablauf des Sudjahres, 
oder bes paftirten, oder in dem $. U feltgeiepten Straf. 
termines za verlaffen, oder bie. bedungene Dierabgabe 
gu verweigern. $. 19. Gegenwärtiges Befeg tritt vom 
1. Mai 1546 an in Wirkjamfeit. Alle entgegenſtehen ⸗ 
den Beftimmungen, namentlich der Verordnung vom 25. 
April 1811, Zitel l. Art, 18, 21. 22, 28. 24. 25. 
Titel II Art. 1. 2. 9, und des Yandtagsabidiebes vom 
29, Dezember 1831 Mbf. IM. Ziff. 40 find aufge 
oben. Unfer Minifterium des Ingern iſt mit dem 
Mjage beauftragt. Gegeben Munchen im Rebruar 
1846, Für den Entwärf (L. 5.) von Abel” 
Der zweite von Sr, Erc. dem f, Dinifter des Junern 
vorgelegte Entwurf beirint die fauflihe Leber 
nahme des baperiſchen Donau: Dampfihiffs 
fabrtdunternebmend von Seite des Staates 
und ift folgenden Jubalto: „Seine Majeftät der König 
haben nach Vernehnang Allerhöchſt Jıres Staatsrathes 
und mit Beirath und Zuftimmung Allerhöchſt brer 
Lieben und Getreuen, ber Siänbe des Reiches, be 
ſchleſſen und verorbnen, wie folgt: Axt. I. Zur faüuf- 
lichen Uebernahme der Donau» Dampfſchifffahrt, welche 
bisher von der hiefür zuMegensburg befteenden Artien- 
Geſellſchaft betrieben wurde, auf Staatsrednang, wirb 
eine Summe von 500,000 fl. beſtimmt. Art. Il. Der 
Aufwand für gehörige Juſtaudſetzung ver Donau Dautpf⸗ 
fhifffagrt und far deren Ausdehnung auf die obere 
Donan und auf den Betrieb ber Schleppſchifffahrt i 
auf die Summe von 390,000 fl. feftgefegt. Art. Il. 
Die Mittel jur Dedung des im Art. I, und I. bemerf» 
ten Staatdaufwandes ım Geſammtbetrage von 890,000 
Gulden find aus den Einwahrıs-Heberfhuffen der Vien 
Finanzperiode zu emtmehmen. Art.Iv. Das Dinifierium 
des Junern und das Aimampminifterium find mir Dem 
Bolljuge des gegenwärtigen Gefepes braufiragt. Ger 
geben München, im Aebraar 1846. Zur den Entwwf: 
». Abel. Graf v. Seinsheim.“ — Bevor darauf 
+ Tagesordnung übergegangen wurbe, fam zuerft ein 
‚hreiben zur Berlefung, in weldem die Mitglieder ber 
Kammer der U neten von Seite bed Comit '6 für 
einen Ball der Stubiremben an der hiefigen Hochſchule 
zum Beſache diefes Feſtes eingeladen werben, und dan 
eine Miteheitung aus dem fgl. Minifterium bes Junern, 


die für bie Elaffe der Pfarrgeiſtlichteit in Dberbayern 
nothig gewordene Zwifchenwahl betreffend. Sefort wur · 
den denn auch die wiebergemählten Abgeorbaeten Decau 
Lechner, Decan. Pörtinger und Pfarrer Dr. Rammofer 
tingefübrt, nad dem Befchluffe der tammer nem beeidigt 
und das Yzur Wiedereinnahme bee Sige eingelaten, ‘ 
äbenfo lan nod ‚der inzWiichen Zu Stand gebrachte 
Seſamandeſchluſf über ven Geiegentwurf im Betreff der 
Berufungdjunnme it eiuifrehflihen Sfeeitigfeiten, owie, 
ber Zagesorbnung gemäß, der dieſſeiuge Beſchlaß über ., 
den Anıray des Abg. Decan Neuland wegen Erhebung 
ber Goncurrenzbeiträge von Kircenfliftungen zur Ber» 
— unb —* * er des von der 
am „er gutgeheißen. nn erftattete der Fiſe 
für den combinirten II. und IV. Ausſchaß Bericht * 


den Geſeßentwurf den Ban einer Eiſenbahn von Bam 


berg uber Würzburg und Aſchaffenbarg as die Reicht- 
senze (Kundwig- Weſtbahn) betreffend, welden, wir im 
oh nn ea — erflattete and der 
Aby. Baron ©, Rraunhofen alt Sectretar des Petitions ⸗ 
Ausſchuſſes Vortrag uber folgende von biejem Ausiduffe 


‚neuerdings geprufte und zur Vorlage ‚an bie Sammer, 


geeignet befundene An.räge von Abgeordneten: 1). Ar 
tray bes. Abg. Baron v. Tloſen, bie Bildung der Senate 
bei politiſchen Vergeben und Verbrechen betreffend. 2) 
Antrag des Abg. Schlund auf außerordentliche Unter- 
ftugung der Stauribienerwittiwen und Waifen, b. h. es 
möge. Deujenigen Wittwen aud Waifen, beren Penfion 
wicht die Summe von 00 fl. erreicht, eine Thenerunge- 
äulage ermittelt nnd verabreicht werben. pre ai 
Abgeorbneien von Oberfranfen, die Abgabe von Wer 
firen aus den Waldungen zur lnterftügung der Yand- 
wirthſchaft beireffenb,. 4) Antrag der Abag. Hlöpfer, 
Eberle, Schlund und. Sehr, bie Werbefferung des Ber 
terinärwejens ‚betreffen. _Diefelben, wunfdhen, daß 1) 
die Ahserärztliche  Untersichtsanftait eine ywemäßigere 
Geſtaltang erhalten möge, und 2) bie Veterinar- Medieinaf- 
Verfoffang und Berwalrung volllommener geprpnet werbe, 
5) Antrag des Abg. Tilemann, Gefepesscrlage über 
die breiten Radfelgen betreffend. 6) Borfelang der 
Bemeinden Sıhmegling und Docs, Yandgerichts Nur 
berg, bie Wieverberfiellang ‚ver früheren Communication 
der beiden Drrichafiem mi der Stade Furth beireffeab, 
reſp. Herfiellung einer Brude über den Ludwig » Canal. 
(Angeeignet. von dem Abg. v. Scheurl.) 7) Antrag 
des Abg. Reim für hie Veorer am der deutiden Schule 
zu Memaiagen am Feſtſtellung . einer Gehaltoſcala be 
treffend, und. bedgl. des Abg. Reblen far bie beutfhen 
Schallt hret ın Nördlingen, ; 8) Antrag des Abg. Saite 
fer für. die Gemeinde Kicderweren, wegen Erbauung 
der Strafienftrede zwifchen Ricder uud Oderwerru auf 
Siaatölopien. 9) Untrag. des Ubg. Schluud, „es möge 
für das, ganze Königteſch Bayern, ver Ealjpreis auf 
angemeffene, Preije berabgefegt, oder wenn dieß nit 
thunlich ſeyn follte, die — einbeinsijche Räfebereitung 
und Virbzuht erforderliche Quaulitat Salz gleichen 
Preifen, wie das Salz ın der Schweiz —* wird.“ 
10) Antrag des Abg. Decan Pflaum auf beifere To- 
tirung der Mittwen- and Wa ſenkaſſe ver Schuflehrer 
bes Königreichs durch die Ueberſchuſſe des Centralſchul⸗ 
bücerverlage. 11) Antrag der Abag. Scheuerl, Wag · 
ner aud Deuriuger wegen Anwendung der allerhöchſten 
Berorbnung vom 28, Septbr. 1345 bezuglih der Gr» 
balssverhältuiffe der Stubienlchrer auf die er ber 
iſolirten Latein chulen. 12) Antrag des Abg. Schlund, 
es wolle ſich die bohe Kammer bahın verwenden, da 
bie Bejienerung der. Alpen im Nentamtöbezirke Jemen» 
Rabe, eier genauen Nevifion unterworfen werke. 13) 





tafhement vorm 
Malaien, fih im 
Tegen, über ben 
fobald dies aber berührt wurbe in beffen Richtu— 


unfein einen 


nädften Naht doch davon überzeugt. 
Der malaüſche Fuhrer und ein denſelben 


voraus mũ de. „Es fey,” fagte fie, „eine ewößnliche WR der 
0 anfın Son" ———— 
Steg, den bie Gegner betreten müßten, ein bünnes Seil zu jpannen, 
ng zu feuern. Obwohl Sternftein 
unglaubig dazu lächelte und biefe Kriegeliſt eine findifhe nannte, fo warb er in der 
inige manyig Sgü e fielen aus dem Dunkel. 
egleitenber 
Wären jene Stufe auf das in militairifcher aan marfihirende Detajhement 


nad ben 
oller Welt. Daffen vom 


bi6 nah 


at wurden getödtet. 


bersufcht, und aus allen Ständen, vom hoͤchſten bis zum niebrigften, zogen Leute 
Diemanten-Difrit. „A Chapads! A Chapudal" war dad Loſungwart 
Waaren wnrben von ben Ranflenten dorthin gefandt, fo 
daß eine Cargu de ewvulho (Pferdelaſt) Fracht, die man fonft von der Stadt 
Badia ‚jener Cemarca mit 6 — 8 Mireis (7! 6,8 11 Thaler, was für 
diefe Sgede ſchon ein unerpörter Frachtlohn in Europa ſeyn mürbe) bezahlte, bis 
zu 60 Miütreis getrieben wurde und auch 
waren, ehr viele Spelnlanten zogen au 


gen feine Laftthitre mehr anfjutreiben 
biefe Weife indireft einem viel größeren , 


gerigtet gewefen, jo würde ber Verlan vielleicht ein zehufah flärferer gewejen ſeyn. 
(dortfehung folgt.) 





Brifilianifhe Zuſtãnde. 


Aus den Mitteilungen eines deutſchen Reiſenden. 
— Chertfegung.) FAN 
. anfange wirfih i Duantitäte denen Gdelfteine und 
bie Reihtpümer, die 23 dd engen, —— —— —* —* 


Nugen aus der Diamanten-Enidedung, ald diejenigen, die auf die Ebelfteine ſelbſt 
Jagd machten. Die befenneren Einwohner Rid's, mit denen ich über den Gegen- 
ftand ſprach, waren feilih von Anfang an der Anficht, daß bie ganze Sache von 
feinem bleibenden Nupen für bad Yanb und bie be.reffende Provinz ſeyn werde, und 
bied hat ſich fei.dem volllommen beftäugt. Die lehten Nachrichten aus ber Chapada 
lauten fer miederfdlagend, So lange die dort eingemanderte, fein Ghefeg und feine 
Eitte achtende Maſſe von den in Ausficht fichenten Reſchthümeru angelodt wurde 
und ed in ber That auch weder an wohlfeilen Edelſteinen noeh am Hold jehlte, gin 

Alles noch ziemlich regelmäßig vor Etatten; als aber das Anſchwellen des Hupe 
die „Lavras“ verhinderte, bas fruher Leit verbiente Getd aufgezehrt war und bie 


Antrag des Abg. für, ben Schudienlehret 
Richter ju Dettingen, % te 
de —— me Aalen ini 1 be 
ung der deutichen u in 
ker geeignet von bem A ıb 
1), bie andlu sin eine allge⸗ 
meine Umlage, 2) die Befoldungsaufbefferung ber 


rer, Gehilfen und Verweſer mat dem 
bebü fniſſe, 3) die Penfionirung dienftunfähiger 
und 4) dieinterftü ung ber Lehrer, Wittwen und Warfen. 
Endlich 15) Antrag der Abgg. Bauer und Ey: auf 





Befhmwerbeführung dar, lande nach Fit. \.E FT der 

—— — ber —— fon hl Din 

erinm des Innern bezünli der we: fafungsmäfigen 
ber pro iſchen Kirche in Bayern’ 

Verlegung der 


uab Anträge wurden von ben 
mehr oder weniger ausführlich begründet, auch von an« 
deren Mitgliedern der Kammer unterftägt, fir zuläfig 
erfonnt, and daher den betreffenden Musfchäffen zuge 
wiefen. Obſchon die Tagesorbnung noch nicht erfi 
war, wurde die Sigung doch megen zu vorgerudier 


um fo mehr gefhloffen, als ſich bie Mitglieder der am 
mer ſchon um Uhr wieder verfammeln follten, wm Er⸗ 


gänzuugsmahlen zu dem II. und IV. Ausfchaffe vor- 
— Die nachſte Sigung findet kommenden Frei⸗ 


"München, 17. Febraar. (Achte Sipung 
der Hammer der Reihsräthe) Schluß tes 
Vortrags eines Heren Neichsraths: „Wenn wir 
nichts dulden, was dem Ärieben zwiſchen den anerfann. 
ten Belenntaiffen ftört, fo haben wir auch das Mecht, 
offen über unfere Blaubensangelegenheiten uns andzu- 
forechen, Irrthümer zu befimpfen, und nad unferm 


far: Alle dieſe Borfellungen‘| 1 
G Ucn Bertriteen ober Unhehan 


— — — — 






linge; Alles iſt dem kirchlien Brhörben en, Die 
Grin von ee ift im brittijchen. Reiche nöfig 
frei, die Staatögewalt legt nicht das gerü Hinber- 
nif in den Wer. Ya Franfteich, dem der 
Julius -RNevolurien, ernennen bie Biſchöfe die Pfarrer 


und Seelſorger volllommen frei, und bedürfen nit ein- 
mal der föniglichen Befätigung; alle Bifhöfe haben 
nicht nur die großen, fondern auch bie Meinen Seminar 
rien unter fih, im welchen die Knaben von dem erſten 
Elementen des Lattiniſchen angefangen ihre Bildun ni 
den geiftlichen Stand erhalten, Diele Seminarien 4 
unter bifpöfliher Aufſicht und Leitung, und ans ihnen 
geht ber ganze Clerus hervor, der daher von Tugend 
an eine 599 —8 empfaͤng. In Franfreih 
n die Bifpöfe ganz andere Vorrechte und bürger- 
iche Epren: a Empfang mit Sanonenfchären, 
Militär» Ehrenmahen; diefe find die Rechte und Frei- 
heiten der Fathotifhen Hiche in den zwei freiefien Yan 
dern son Europa. Daraus wird die habe Kammer erfehen, 
daB vie katholiſche Kirche Bei und bei weitem jene Ärei- 
heiten nicht genießt. Wozu nun biefes Larmen und das 
ewige Geſchrei von riſſen der Kirche, von Herr · 
ſchen der Geiſllichleit? Stiche muß frei und utab- 


hängig fegn; fie Darf nice Die Dienfimagd des Staates, 


eine Polizelanftalt oder eine weltlihe Macht ſeyn. Der 
Herr Anträgfteller haben bie Jahl der 5 in Bayern 
anf 200 und darüber angegeben. Nah dem, was wir 
aber von dem Herrn Finaazminifter erfahren haben, find 
ed nur 60, und ih fan feinen Zreifel fenen in dat, 
was der Herr Minifter als Minifter fagen ; denn die Praͤſum · 
tion muß doch immer fürden ner, da derfelbe alle 
bezägli batjachen beſitzt. Erlaaben Sie mir neh 
einige Bemerfangen über einige ausländ ſche Staaten; 
benn in einer Zeit, wo durch die Eifenbahnen der gei» 


Glanben zu eben; denn mas ift Oemiffensfreipeit, wenn | ftige Berfepr, der Handel mb die Juduſtrie befördert, 
war *8 das Recht haben, nach ihr zu handeln umd zu _ einander fo nahe freien, muß e& mir auch geſtattet wer- 


leben? Wenn wir den Proteftanten ihre unge- 
mäßigen Rechte im vollſten Maaße —— nu 
langen wir bas Gleiche auch fur uns und vor Allem 
Entfernung jedes Zwauges. Endlich verlangen wir, 
und wir haben bas Recht dazu, unfere kirchlichen An- 
— als Jaterna der Katholilen anjuſehen, die 

norbnung unb Schlichtungen derfeiben der Kirche, ben 
natürlichen Borftänten berjelben, dem Epislopate und 


| 


| 


ben, davon zu fpreben. In dem bochpreteftantifihen 
England, wo bie Katholiken bis zum Jahre 1829 gar 
feine Rechte hatten, da a jet jeit dem Sabre 
1945, ohne daß Irland dabei iſt, 3ORIöfer (Uatloiie, 
dirwetory für 1845), und immer noch entjichen mene, 
und Niemand wird ſich benfelben widerfegen, Gewiß 
wird im eugliſchen Parlamente fein. Antrag geſtellt wer⸗ 
den auf Beihranfung aber Aufocbung der Hlöfter; weil 


Elerus, nicht aber denlapen zu überlaffen. Ich erlaube | eben der Engländer frei neboren if, weil ex frei 


mir nun auf die Mechte der Fatholifchen Kirche in Eug ⸗ 
land, dem hochproteſtantiſchen England und Irland, auf- 
merffan zu maden. Hier werben die Bijhöfe vom 

apie ernannt, bie Negierung übt weder das Bor- 


chlagerecht, noch ein Beto, mod das ver Vefätigung, | 


In England umd Irland geben alle Ernennungen der 
Fathofifchen Geiſtlichen von ben Biſchöfen aus, die Re- 
gierung nimmt daran feinen Antheil, mifct in eis 
ner Weiſe ein. Die faibolifhen Biſchöfe haben volle 
Freiheit, ih zu Syneden zu verfammeln und Beichluf 
zu faſſen, und bie Negierung verlangt nit einmal, bie 
Borlegung der lehtern. Tie Ausübung eines Bugr 
Gen Placetum ift überhaupt in Anwendung auf bie far 
tholifche Kirche im brittiſchen Reiche en Funk Im 


— — — — 


Laufe des verfloffenen Sommers hat das englife Par- | 


lament das grofe iriſche erg ger mit 
30,000 Pfand botirt und wie druckt ſich der große Sir 
Nobert Peel ans: er nennt dieſe Mafregel: a just, u 
wise, and equitable wmeasure infindely better than 
Ihe conlinsanee of Ihe present syslem. Das i 
eine große Anerfenniniß von diefem Manne, und fein 
Vorbehalt fand dabei ſtatt, weder binſichtlich der Er⸗ 
nennung der Profeforen no der Aufnahme der Zög- 


Fear —— et da brach ber Sturm los, und mit Heifunger 
unten ſich bie ojen auf bie den, um biefe zu beranben. 
er ee 


win 


Mannigfaltiges. 


Eines der merfwürbigften Beifpiele von ber magnetifhen Gewalt des Blides, 


oleons eizählt Monthot 
ren uf & 8* —— —3* erfi 


ifhen Kufte auf dem Bellerophon, ald Abmiral een Keith, 


Beihluß des engliihen Mini 
gebragt werden mwärbe, mai 


fegte, erzihlt Montsolon, mt einer Frampfha 


feiner wich. igen „ef 
efangen. . E6 war an ber 


iund amgefündiget hatte, daß er nah St. Helena 
N einer langen Unterrebung eudlich zu dem Kaiſer trat 
und feinem Auftrage gemäß fagte: „England verlangt Ihren Degen.“ Der Kaiſer 
‚ten Bewegung die Hand an den 


benft, frei lebt. Ju Aranfreih, wo die. bintigfte 
aller Meoolutionen Thron unb Altar in den Staub 
legte, befteben im Ganzen gegenwärtig 3500 Klöſter 
us ‚lu Clerge). Bas Hut die franzöfifche Re- 
ierung ® fie ſchicht die Trappiften nah Algier und 
auft ihnen Grundſtücke, damit fie ſich dort verbreiten. 
Die franzöfiiche Regierung gibt den Benediftinern lin- 
terfügung, damit fie dort ihre Werle fortiegen können, 
und jo mehreren andern Slöftern. Das iſt gerade der 
Mubm unfers Nabrbundertd, daß es die Dinge wieder 
bervergebradht bar, weiche mie vergeben. dürfen, Es 
gleicht. darin der Matur, die au Die alfen Stänime, 
beren Wipfel den früberen Geſchlechtern jum Schirme 
dienten, mebermirft, aber die Keime derſelden pflegend 
erhält und junge Stämme baraud ermadhfen läft, deren 
Schatten. und Frachte bie Nahlomaenihaft seniefen 
wird. Sa, feit achtzehn Jahrbunderten in alter, neuer 
und jepiger. Jet wird bie Kircht von mächtigen wie 
bon unmächtigen Derläumbern nerböhnt, veripottet, ge 
Füftert, mißbandelt, gerückt, in Ketten und Banden ge- 
Ih.agen, geplündert, ihrer beiligen Inftitute, von unfern 
Borältern zum Welten der Menſchheit genrünbet, wird 
fie beraubt, aber, immer ſieht fie wieder kräftig und 


eines 


lebeusfriſch da, bie Eine, die Unvergaͤngliche bie Un⸗ 
veränberliche,. und dad  Bebanpte ih. Teigler er 


mein Glaube # 
Kammer zu Füßen EM 


e 
Anzabl fam wieder in die Hand vom Künftlern. De 
* König 
+ DO ie . 
gin Mathilde von Heffen. — Heute if am f. De yr 
jeunrr Dansant, welhes um 11 Uhr beginnt und ums 
5 Uhr enbet. + © + 
Der NeuenSpeyergeitung wird von Münden 
gefhrieben: „Wir freuen und verfühern zu konnen, 
dad bie Thewerumg in ber Pfalz geeigneten Drid nicht 
unbeastet gebfieben it Es if Die Rede davon, daß 
eine ae der —— ge —5 eg rpm 
— 0 wang — erfolges dürfte, wo ich vor 
ausfihtlih ergeben wird, daß fein ——*2 
iſt, und wodurch die einen berubigt, die Specalaaten 
aber überjeugt werben dürfen, dah ihre Betechaungen 
zu — Na btheile — möchten. Es it fernet 
die Rede davon, daß die Regierang bereit feg eine 
nampafıe Duantität Krühte auf dem Lud vigdfanal und 
we.ter auf dem Main und Mpein der Pjal; zur Aus- 
hulfe zuzuſenden. — (4. 3) 
Grllerreich. 


Bon der uugarifchen Grenze, 13. Feb. Die 
bosnifhe Örenze war abermals der Schauplap un- 
ruhiger Auferitte. Bei dem Naftell von Spluin 
gerieth ein Raufmann aus Dpulin mit einem Türken in 
Streit und wurde von ihm getödtet. Der Türken war 
bloß eine geringe Zahl beijammen; ed genügte folglich 
eine einfache Decharge vom Waftelle aus, um fie zu 
zerſtreuen. Bald nah biefem Borfalle ericheint jedoch 
ein bewaffnetes Corps derſelben, aus mehreren taufend 
Mann beftehend, und es verbreitet fi fogar bie Hunde, 
daß fie einen Aagriff auf das nahe, jevoh wohl befe- 
ſtigte und mit hinteicheader Artillerie verjebene Cettin 
auszuführen, beabfihtigten. Demgemäß iſt au ber Grenze . 
ein öfterreihifches Truppencorps von etwa 20,010 Man 
zulammengejogen worben, und bie. brase Maunjhaft 
ala tur map Gelegenheit, um die bodnifchen, Räuber far 
ihren Uebermuth — zu ſtraſen. (N. 8.) 

hen 


era 

Berlin, 3. Feb. Mit mehr Wasrfheinligfeit, als 
vor einiger Zeit, ‚behauptet mam jegt wieder, daß das 
Yoßgeirs mit näjtem erſcheinen werde. Der Pof- 
jwang für Palete wird darin beveutend vermindert, a 
andere —— ſollen darin t ſeyn, jedo 
das Geſez noch immer hinter den Forderungen ber df- 
fentlihen Blätter zurückbleiben. — Nach den neueften 
Weridten and unfera dſtlichen —— beſorgt man 
bort fortwährend die möglihen Ausbrüche einer pofni- 
ihen Berfhwörung. Leit fönnte ec fegn, daß bie 
Regierung, um ja gezen und zu berubigen, ein 
bedeutendes Truppencorps nah Pofen und MWeft- 
sreußen beorbert, was vielleicht auf die Verlegung 
aller übrigen Eorps in ber narchie von Einfluß 
wäre, — Auch bier werben Vorbereitungen jur Bege- 
bung der dritten Säcularfeier des Todedtagslu- 
tyers am 18. Febr. getroffen. — Am 7, hatten wir 
in Berlin 8— ve. als firben bis ade größere 
und Mleinere Madfenbälle, die rn! bereich 
beſucht waren, Daneben eine neue italienifhe Oper, 



















gene Der alte Ahwirel wurde daven gleichſam gelähmt, feine hohe Geflalt 
ufammen und fein altergraued Haupt fanf auf die Bruft herab, mie das 
$, dem ber Kia 


ter fein Urtheil verkundi Der Kaiſer behielt 


feinen ‚Degen. Der Admital verbeugte ſich tief und entfernte ſich, ohne daß ein 


Wort den feierlichen Cindrack flörte, den diefer Vorfall auf alle 
Branzofen wie Engländer, gemait 


Anwefenden, 
hatte, (Mm. 3.) 


Ein frangofifger Offizier, der in dem Rager bei Drat flieht, Faufte unlängft 


chichte der Gefangen- —5 — 
weicher definitiv ben 


Degen, den ihm ein Engländer abzufervern wagte und — nur ber [hredlihe Blid 
feines Auges war feine Antwort; nie war derfelbe- gewaltiger und durchboprenber 


von einem Araber ein ganj 
feinen Bedienten, bamit er bie weitere Erz 


Meines Löwchen. Er übergibt das boffnungsvolle 
iehung beforge. Plöglih ent- 


ein wuthender Darm im Lager. Alle Welt glaubt, Ahbrel-Haber fey in 

fon angelangt und halte eine Razzia. Es war Niemand Anders als die Mutter 
drin, welche gelommen, ihe Janges zu holen. Der Herr Gemahl wartete außen 
beim Yager, und als die Ramilie beifammen, 
Die Mutter trug ihr Lömchen m.t den Zähnen, 


ginge im vollen Lauf ben Bergen zu. 
(8. 3) 


Reikum der — fettf a R zu z 
u geſeltſch 
ee Mai: ber König und ein, fi 2 it des 


großer Theil 

fes beiwehne, Der Zwed ber lehieren Verſtellung 
war. cin wehlthätiger umdb if volifonmen. erreicht wor« 
den, denn bie framzöfiiche Geſellſchaft hat heute bereitd 
2000 Fr. für das: miſdthatige Inftitut im Paris, dem 
die Borftelung galt, abgefendet. — Aus Hönigeberg 
meldet man, daß das bertine Arbeitshans, weides 
zugleich Schuldgefängniß für Leute nieberer Claſſe 
if, fo mit Dbpadiofen a iR, baf bir Ges 


richte. einen jeden Antrog duf Schulbarreft gegen der⸗ 


gleichen onen zurüdgumeifen igt find. — Auch 
in. Rönigsberg follen die Profitutionshäufer 
abgefchafft werben. Die früheren Befiger der Berfirier 
Häufer der Art haben fi. meift in guten Umſtaͤnden zu- 
rüdgejogen. (Eine namhafte Anzahl ihrer Dirnen haben 
fie nah Hamburg gedidt. (St4w. M.) 


Faden. 

Karlsrube, 14. Febt. In Berüdfitigung der 
im Laufe dieſes Jahres fo ſehr nefleigerten Preife 
alfer Bebenebrbürfmifte haben Se. f. Hob. der Groß⸗ 
bergog Höhfiihrer Livreediewerfhaft in denjüng- 
fien Zagen ein Anadrhgefhent von 3000 fl. ge 
macht. — Den zahlreichen Peteuten aus ben verfchiebe- 
nen Laudestheiten genen dir Motion Bes Abg. Zittel, 
Seyiehungeweife um Cdub fr die Nrte der fathoti- 
ſchen Kirche, haben Se. M. Hoheit der Groſßherzog 
durch die Regierungsbireftoren Ir gr Antivort zur 
gehen laffen: Bor Allem athie und ehre ich bie Gefühle, 
welce fa ben Untergeidhnern ker Meröffe tas Bebärfnif 
erwedten, ih einer Angelegenheit; bie jedem Menſchen 
bie heilige And Bade fon ſich verttauenduoll am 
mich ge werben. Mit Tebkaften Vergnügen erfuflten 
Mi ver Auedruck dieſes Veriranens und die Aeußer ⸗ 
ungen heuer Arhänglichteit am Meime Perſon. Diebo- 
— heiligen In , für welche die Petitionäre 

lonerdräterkihe 


otgfaft anrufen, Fonnten in⸗ 
veffen Meinem Herzen nicht mäher gelegt werben, als fie 
ibm fleislin fon lagen. Meinen Gehören aber ſichert 
ihr kisheriged Berbalten Dein vollfemmiened Berirauch 
in ihre Beflitenheit. Mich in Meinen Beſirebungen, bie 
Nertte ter Farbofriten Kirche zu ſchühen, ihre Intereffen 
zu wie ma allen Briten bin gleide Gercch⸗ 
tigfeit und Eorafalt zu üben, pffitgemäß zu unter» 
flügen. Ich barf taber erwarten, bah die Petitiomäre , 
mie Mein ganzes Bolf, in Nahe und in vollem Bir- 
tranen auf die Gerechtigkeit und Humanität Meiner Ne 
gierum inen Entfälirhungen entgegenſehen, und ſich 
—— der lauten Ruf Einzgelner nach maßloſen 
Neuerungen in dem kirchlichen Verhaltaiſſen des Landee, 
noch barch gruhtfofe Geräte über die Abfichten Weis 
ner Regierung im Mindrften wird beunruhigen laffen. 


(arler. 3.) 
Wierlamde. 
Daan. 9 Kebr, Durch Erlaß des Jinanzminiſters 


v 21. ., . Wi bie 4 { I \ 
vom 37: BROT u he non Aiefge 33 Religion der Anferis entbedt, welden er ın der 


Belgien von jeder Abgabe befreit: (8) 
Schwrir 
Bern. Mn 12, Februar war der große Rath ür 
auferorbenflider Sigung werlammelt; ex euſſchied ſich 
mic 129 gegen 25 Stimmen far, bie. Hufjtchung einge 
unmittelbar vom Boif gemäßlten Ber faffungdrathe. 
(U 3.) 





| 
| 
| 
| 


Frankreich. 
' Maris, 11. Rebr. In der Pariſer Jonrmali- 
fit werden mehtere Veränderungen angekündigt, 
der „Eonftitutiontnel” fol das Fotmat ver „Eyoque” 
annehmen, wnb feinen Preis wieder auf 60 Ar. erhö- 
ben; — „Eorrit pablic", „Eonrier francais” u. „Eom- 
merce" follen fi in ein großes Matt verſchwelzen; 
dem „Stücle” 7 ebenfalls eine Formatvergrößerung 
bevor. So viel iſt gewiß, daß biefe ganze jegige Your» 
naliftif, ‚die nur ein Fünftliches Treibhausleben führt, 
binnen Kurzem über ben Haufen fallen wirb, und daß 
fih auf den Ruinen, wie in london, nur 4 bis 5grofe 
Dlätter j. B. „Debats”, „Eonftitutionnel”, „Preife”, 
„Gazette de france" und „National“, die verſchiedenen 
Parteien: fattfam repräfentirend, = mr werben. Die ſe 
Pläter werben dann auch genug Abonnenten haben, und 


aus den übrigen werben Sonntagsblätter, Donats- und 
Jahresſchriften werden, (Karls. 3.) 


Waris, 13. Febr Im der heutigen Sigung der 
Deputirtenfammer wurben zwei Anträge verlefen: 
von Agenor ©. Gasbarin, auf Einführung einer 
Dienfiprsgmatif für ben Staatsbienft und von 
Herrn.» Et. Frien auf Ummwandlung der Rünf- 
progents in Prozente; die dadurch entſtehende Er⸗ 
frerni ſoll zu Verminderung der Salzſteuet verwendet 
werben. 

Im nächften Sommer ift ein Uebungslager bei Ton- 
Teufe, an welcher aud das Negiment des Herzogs b. 
Montpenfier Theil nehmen wırd. Es geht das er 
rucht, die Iufantin Luise von Spanien, üm deren 
Hand ter Herzög fih bewerben fol, werde alstanıı in 
Toulouſe den von den franzoͤſiſchen Prinzen in Pamp- 
Iona gemachten Beſuch erwiederu. 

Großbritannien 

London, 11. Reh In der fortgefenten Beratung 
über das Korngefeg in gefriger Sigung bes Untere 
haufes ſpragen mod drei Altefte Söhne vom Pairs, 
die Lords Brooft, Worsley und Clive, Söhne 
ber Graftn von Warwick, Narborougb und Powie, gegen 
bie miniſteriellen Autraͤge. Eir James Graham ant- 
wortete. DerMinifter führte aus, da nun einmal dem 
iegigen DMiniferinm die Aufgabe zunefallen, das Wert 
burdjufütren, fo habe es mit Eruſt die Sache auge 
gute: weil 06 überzeugt fen daß durch die Aufbebung 

Nornzolls nicht das Brod wohlfeıler, ſondern 
auch ein größtres Quantum dieſes wohlfeilen Brote 
ben arbeitenden Klafſen zu Theil werde. Die ganze 
Verhandlung finder wenig Aufmerffamfeit, da das Loos 
ber Rerngelepe zum Voraus befiegelc ft; man ermartet 
eine Mehrheit von 120- 150 für ven miuiſteriellen 

tan. Ueber die Entfheibung im Haufe ber 
dorde find inzwiſchen newerdings Bevenflifeiten er- 


want. 
Türken. 

Kouftantinopel. 21. Jen. Ein gewiffer Dr. 

Eatafags Hat einen Katechtemug der bisher unbetannten 


Rolge der Oeffentiichkeit übergeben will. Tas alte 
Manufertit it ım zwei Theile getheilt, in ven theoreti‘ 
fen und praftifhen, In dem erfierh werden die Orumd- 
fäge ihrer Neliglon in 92 Fragen und Antworten ent- 
titelt. Es if ein fonderbares Grmiſch von, Jubais- 
Mus, Mobanedanistwud, Chrifkanisnms nad Sabätemud, 
(D. 4 3) 












Wapland und Woln 

Warſchau. Die hieſige Gonberneitietstdgierung, 
bat unterm 5, Febt. eine Befanntwochung erlaffen, wo ⸗ 
nad afle Ausfuhr von Roggen, Gerfte, Meb Bud 
weisen, Erbſen, Hafer, Kartoffeln, Heu und Stroh auf 
ver Ghränzlinie zwiſchen Polen einerfeitt und Prenfen, 
Krafau und Defterreih andererfeits verboten und tar 
gegeh die Zulaffung der erwähnten Artifel in das 
Königreich für frei von Zoll» und Eommunifa- 
tiondabgaben erflärt wird, (A. 3.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Leipzig, 8. Febr. Unſere Stabt ift in ven fi 

Wochen mehrfach dur verübte iche im 
wegung geiegt worden. Dem Buchhändler Kollimann 
wurben an taufend Thaler des Nadıs aus feinem Eom- 
toir geraubt; furz baranf wurden bem Staufmann Poh- 
lenz feine Geldlaſſe mir mehr als 21,000 Thaler am 
ebenfalld aus feinem Tomtoir aus der erfien 


fogar dem Dbernahtwädter die Cafe mit mehr 
als 100 Thalern aus feinem Lokal in dem Gebäude der 
Polizei entwendet, (N. €.) 
Pen 4. Kebr. Geftern Abend brach am Rande 
der alten Krateröffnung des Befuns, ba mo ber mewe 
Kegel biefen Rand berührt, ber Hauptſtadt jugewenbei, 
ein fchöner heller Yanajirom mit ziemlicher Kraft 
hervor, während in fünfmmutenlangen ZJwijhenräumen 
aus dem Kegel Kemer und Steine heftiger als gewöhn- 
Lich emporgefchleudert wurden. Dbfcpen man noch im« 
mer von feinem Ausbruch reden fann, fo if bie Erigei- 
nung doch ungewöhnlich. (A. 3.) 


@ijenbahnen. 

Stuttgart, 13. Hein (Eifenbahu-Berein). 
Die Rebacteure ber Erfenbafn- Zeitung, die HH. Etel 
und Mlein, fordern it der tieneften Numer zu Grumbung 
eines Brreine für das Eiſenbahnweſen auf. Der Zmed ei» 
nes folden Wereind wäre förderung des naterländifgen 
Eifenbahnwejens durch Austauſch von Ideen, Beobad- 
tumgen und Erfahrungen. Ein jäbrlüber Gongrek an 
einen jebeamal vorher zu bejeichnenden Orte warde dazu 
biemen, tie wechlelfeitige Berührung. unter den Männern 
dee Faches zu vermitteln und zu Berbreitung ber bei 
folhhen Gelegenheiten zur Sprache kommenden . Gegen⸗ 
Veriretung der Jatereſſen des Bereind wäre 
der Eifenbahnzeitung cin’ geeigmetes Organ 

(Schw. Dt.) 


Br, Friedrich Bed 
veramwcrilicder Redacteut. 


frände, zur 
biefem in 
geboten. 











Courfe der Stantspapiere. 


Lomkon, 11. Februat. Eonfols 06°. 
5 ꝓct. 123 Ar. 25 €; 3 pet. 


Ge 
Erage eines Hofes geſtohlen, und geftern Nacht hatıımam 


vis, 13. Achr. 
84 Ar. 75 €, 
Amfterbam, 12. Rebruar, 2° por. 61,53 pEt. 
37; 4 pc 95,5; Somb. 3, pt. 8975 Handels. 
Magatſchapph 165’; Mrd. 22,55 port. 3 pt. 61,5; 5 
pet. Metall. 109;, 
Rrankfurt, 14. Februat. 5 pt. 11215 4 pet. 
101; 3 pt. 7775 Banfactien 1909; Integr. 60, ; 
Ard. 97; ZTaumag-Eifenbapn-Aerien 378; fl. 


| 





- Behanntmadhungen. 


Kal. Hof- und Wationaltheater. 


Münmen ven 1A. Kebr.: „Die Gefgiol, 
fer», Stauipiel von Raupach. 





Fremde uane ige 


Den 17. debroat Mut bier aunefommen: 
(Geld. Hirrk.) FD, Bord, Reiter aus 
Ungarn; Birien„ Kaufmann, von Rranlfurt, 


(Hotel Maulid.) Od. v. Aröstid, Part. " 


von Husbur.; Safe, naufmaun von Köln; 
tee, Ranfm, ren sıpugen, bei. Rreun.) 
DD. Dein, Arpllatens, eridts«nanzelit von 
Arerfing; Muniere, aufm. ron Asgeborg; 
Ha tmanı, Yartikulier von Eımy. (Blaue 
Zraude) Hp. Diener, afm. von Rprinerk ; 


De eingeldven werben, daß dem 
erichte Unbefannte fih über ihre Zahe 


Putiit, Renkier von Alorenz, (Stabud-. | Befanntmachimg. 

ENDE ei Be Ds Tungsfahi feit auszuweifen haben 

{4 er, bon a; er, tab · 2* ads udsjamwerhen io 

Hant won Züri; Dr. Okäber, von Te. MRönigl, Kreis» und Stadtgericht Das Haus ii mit ebener Erbe vier 
geriÄte, München. Stod hoch, kat rüdwärts ein iſolirtes, 
— mit ebener Erde zwei Stock hotes Hin» 





Geflarbeue in Münden. 

Katdarinn. Dirmann , \ Metbvienertinhter 
von bier, 36: 3. aug Jolenba areithaier , 
Bärberstecbiee von Rain, 20 9. alt; Iuoas 
d. Weinberger, . Rednungecommikär von 
bier, 57 I. alt; Katgarina Hell, Pfrüspues 
rin vom bier, 74 9. alt; *albar 1777 
1. Holtabsarztensgatfin von bier, 36 9. alt; 
Hart Seire,buih, I Stantierihtereglänaler 
von bier, 52 3 alt; Jeſerd Biutel, Zi 
mermann von her, 65 J. alt. 


Auf Antrag gweier a 
wird dad Haus des vormaligen Bierwir« 
ihes Michael Yüner am ber Kanbınehr- 
firefe Neo. TO babier dem vᷣffentlichen 
Zwangsserfakfe nad $. 64 bed Hypo ⸗ 
thefehgefeges und den 65. 8101 des 
ro Aires von BIT unterſtellt. 
teigerängtantfahrt it auf 
Montag den 23. Marz I, 38. 
Bormittags von d — 12 ihr 
im Gommmuiffionegieine Nro. 5 
anberaimt, wozu Naufslehhaber mit dem 


tergebäube, einen Meinen Hofranım und 


emen Pumpbruunen. 

—* nit 11,500 fl. der Brandver · 
ſicherung einverleibt mit 11,500 fl. Ewig« 
> und mit 8539 fl. 17fr. Oppotbefen 

‘after, und auf 18,500 fl: gerichtlich 


ertbet. 
ar ven 9. Kebr. 1346. 
f. Tirestor: 
Barth. 
‚88. Planer, 


Ari 





— N 2 43 . Halbiähet. 8 a 
mirrirt auf die M, für das ganye 
p. 3. In Münden — ar Bf 
dm rn r für Auewã 
pebitiond.Komp« Ibläprlii 
toir ( Rürftenfel- 2 ?4? 2 4 8 * 
derga ſe #Aro. 6); 2 Er, im u 
ausmwäirte bei den + PRaonsi.2o 

‚ ., Im Irt. Rap, 
Poftämtern. — Bf.28 tr. — 
Der u ber . —553 
Zen tragt f “ . . au: Les wird bie » 

in Singen Mit Seiner Röniglihen Majeflät Alerguädigftem Privilegium, ee 
vier. chãbtlich — — — — nad zu 

a ii 30 ir, Br. bercchaet 


— den 19. — 1846. 





—— fr 
Abbate Betio +. — Preußen. Berlin: Berein jur 
werbsgefehes. — Baden, Konflanz: gg 
TFranfreich, — Grpfbritausnien. — 





Deutfdyland, 
Bayern, 


"München, 19. Februar. 
der Kammer ber Neiheräthe, 
weite Herr Gelretär —55— 
nicht ſeyn, Kloſter oder wicht Alöfter? Selle dies bie 
Frage ſeyn, die wir in bi Saale zu erörtern 
hätten? Ib famın nicht mmhin, offen es zu geſtehen, 

Daß ih mich neh mit fo weht mit dem Gedaulen 
vertraut nahen fan, baf die ſe Arage an diefem Dite 
aufgeworfen und beantwortet vn folte, Zhr_ dürfte 
mehr oder minder immer eine gewiſſe Farcht zu Örunde 
Tiegen, gewiß eined ber peinlichſien Gefühle des Lebens, 
dejien man wur bann am jehmellften ledig werden faun, 
wenn man dem gefürchteten Grgenftande —— 
in’s Auge blidt. Laſſen wir die Furcht vor Alöftern, 
viejes bieiche Phantom, welches angfierregend darch die 

fen BE derjenigen binjchle welche ſich nicht 
Hier machen fönnen, um was es eigentlich handle, 
Die Schwelle unferes Saale⸗ micht berülren. Die Frage, 
welche wir bier zu verhandeln ift anderer Natur 
fie bat bereits ihre fahgemäße Präcifirung gefunden in 
ven geiftreien Erörterungen ded und vorfiegenden Re- 
ferated. Daf Möfter in der fat liſchen Kirche beſtehen 
durfen, daß Ihre ehe burd vie Dogmen ver arbelifchen 
Kirge gefigert if, vers glaube ich, iſt eine ingß 
anerfannte Wahrheit. ein fehr geehrter Rreand, der 

Herr Referent des dritten Ausſchuſſes, hat gewiß mit 
überzeugenden Gründen bargethan, daß es und nicht 
zufommt, vie Zuläffigkeit der Kldfter im Allgemeinen 
in Arage zu ziehen, da wir bier ein Interaum ber 
fatholifchen Stiche berühren wurden; mab wer wollte 
ſich unterfangen, an das Inſernum irgend einer Eonfei- 
fion zw taften, welches unfere beffworene Berfaffung 
ſelbſt im 50. 8. —* weiten Beilage mit einem ſcir · 
menden Vollwerfe wmfäng, Und ut wicht das Recht 
gegeben, der Fatholiihen Beoölferung Bayerud, menn 
ibe Tatholifhes Bewuptfega e0 verlangt, den nb 


Aldte Sigung 
re Der 


vou Moͤſtern zu beftreiten; der bayeriſche Staat iſt ſo⸗ 


gar in Hinſicht auf fein mit dem päpftlichen Hofe ab- 
gejgloffenes Concordat zur Errichtung einer gewiſſen 
Anzapl von Klöſtern einer beſtimmten Kategorie ver⸗ 
piligtet, Bettachten wir daher die Brage, ob Aloͤſter, 


‚ern. 1. Minden: Werhandlangen der achten 
267 ber 


hland d au Polen, Petersburg. 


„Seyn oder, 








ob feine? als eine durch wie binbenben Staatd- 
verirag fattfam gelöste, öge, mr bie hohe Kammer 
bergännen, mar noch mit wenigen Morten zu — ** 
was benn —— bei die ſer ie re 

24 ob Piss überhaupt vor 


ke, man wüffe ihnen e treten, weil fie 
Wer von und 


die 2 it auch wird e# lehren, ob Sllöfter in — ee 
gen ein Iräfrig gedeihendes Propfreis auf dem Baume 
des Bollerlebens ſeyen, ober ob ihuen nur bie ephemere 
Triebfraft einer Treibbauspflange innewohne. Greifen 
wir daher nicht vermeſſen der Zukunft und ihrem Ur⸗ 
the loſntuche vor! — Für unmöglich aber halte ich cs, 
baf in unjern Tagen durch Kloſter noch Verbummung 
herbeigeführt werben fönne: . Die Stlöfter waren, wen 
wir auf igren Uriprung zwrüdgehen, die Mutter ber 
deutichen Bildung. Was wir an geiltigen Inſtitutionen 
befigen, alle —— uuſerer Eultur finden ihre Wiege 
in den Slöftern der Vorzeit. Treu dem, was wahr ül, 
ja freudig erkenne ih ben Alöftern diefes grafie Ber» 
bienft zu. Sollte es aber darum als eine Läfterung 
dieſer einft jo hochverdienten Riöfter ericheimen , wenn 
die Debanptung aufgeftellt werben wollte, bafı auf dem 
Gebirte geiftiger —— des deutſchen Bolfes ihre 
hohe Miſſſon langſt erfullt ſey 5 Wer wollte behauv⸗ 
tem daß bie Matterbruſt, welche dem neugebornen Kinde 
den fräftigen Vebensfaft gewährt, auch noch in jpäteren 
Jahren die gleiche nahrende (Habe jpenden könnte; wer 
hätte das —* daß der —* Jungling, der 
gereiſte Mann, nah der Mich der mutterlichen Bruſt 
ho Belangen trage | Sollte die Nahrung, bie bem 
Rinde gesügte, auch dem Manue noch zuſagen, und weil 


bieg mic ht ber Fall, hört darum ber Beruf ber Mutter 
ebrwürbiger , minder 2** zu 
Tagen als geijlige 


auf, ein minder 
feyn? Können ? die Kloſter in unfern 
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Pflauzſchulen das nicht mehr ſeyn, was 
ren, fo fürchte ich von ihnen doch eben 
veruichtenden Einflaf auf den Bang der geiftigen Ent- 
wiglung unferer Zeit. Nein ‚Zauberbrage brütet mehr 
finfter über den Goldſchachten der Galtur; bi 

bat ihn beywungen," und ſich bienfibar 
fead und funteniprühend ſauſt er über bie Wogen und 
auf Schienenftrafien daher, und bringt ben verbundenen 
Nationen vom Coichie das goldene Vließ allge 
meiner, ‚tiefeingreifender Welibifpung. Mögen friedlich 
immerhin neben fo großartigen Entwicklungen ber geir 
Kraft die füllen Zellen der frommen 


Rlöfter etwas zu befürchten J Nein! rufe ich und aber» 
mal mein! Wir leben, dem Himmel ſey es gedankt! im 
einem Laude, welches unter: dem Serpter eines Königs 
emporbläht, den die Geſchichte mit Recht dem gefrönten 
Perieles nennen wird, eines Herrſchers, ber nicht für 
Bayern allein, nein, "für ganz Deutfchland- die großar · 
tigften Schöpfungen in Ruafıen und Mi —*3 ber» 
vorgerufen, eines önigs , dem fein Bolt weife Schul 
pläne, woblgeorbuste Inſtitutionen für den ‚Öffentlichen 
Unterricht, dem es jedwede Forderung geiftiger er 
niffe zu verdanken bat, eines Königs, der juerſt bie 
großartige Idee teutſcher Santeioerenigun erfaht, ber, 
was Raifer Karl, ben fein Bolf den Großen nennt, 
nicht auszuführen ve mochte, bebarrlichen Willens voll- 
endet, der dem Berfehre der Nationen Band» und Waf- 
ferfirafen öffnet, und Sein Bayern hiedurch in unmit- 
telbare Berührung mit jener electrifchen Fette yu- bein 
gen wicht auſteht, welche jegt alle Bölfer und Staaten 
der tinlifirten Welt umfchlieht, Sollte in einem Lande, 
welches unter folcher Aegſde empor biabt, für unfere 
—* von Klöfern etwas zu befarchten ſeyn ? 
; Rlöfter dürfen aufdem Grunde des Ber 


anden, gegen bad € ober bi 
geiflihen — ——— 





Ad um Sir. 


Eine Erzählung von €. v. Wachemann. 


Chortfegung.) 


em Borfalle war nicht mehr zu zweifeln, —X man de ee Die 


umgeben ar was indeß das Schlimmjt 
= einem unfihtbaren, überall andweichen 
fi$ aud auf der Spur eines Danfend 
dennoch firtd unmöglich ihn zum ae * bringen. 
von Felſengipfeln herab, war Alles werauf 


die Siege, welche durch die 
die als der Hauptfig der en ver 


founte ſich ungejchen der Col nähern wob man mußte 


Da die Temperatur in ben Gebirgen kühler war, fo Tennt» man bei T 
ee WE ebot daſſelbe. 

DIN Eile tines — 
feine Wannfgaft a waren erfchöpft, 


uab auch bie immer nöthiger 
Es war eines Ta 
Baches das Bivenaf uf Eh % und 


ie babe war, war ber 
—— Gegner zu thun hatte, 
ifender Macaffaren, fo war #6 
Schüſſe aus bem Dickicht, 
ih der Feind einlief. So drang 
Sternftein mit feinem Detafchement immer weiter in dad Gebirge ein. 
thAlpr ‚mach einer 
ned un —— immer ſchwieriger, 


warſchiren. 


fechtes in —— 


Beſaud > 4 ıe4 wollte ibm beb 


wenn eimmaf zu 
Br waren 


—— — 


doppelte eg —— 


—— 


öffnen. 
er hörte zu — auf und begann eben einzuſchlafen, als Adile plögli 
tas — ergriff und mit dem Bajonnete zwei Mal hintereinander im dad Strauch-⸗ 
wert 


Ein Todes ſchrei ertönte =. 
—— * 


man beſchloß, ein Paar Stunden F raſten und dann in ber Abendkühle weiter zu 
Paar 


die Gewehreyramden, während bie 


I Mannfgaft ringäumber fih im En. Schatten der Bäume und Gefträude der Ruhe 
überließ. Stemflein ruhete zu 
Belsblodes, neben ihm nn ein * Infanteriegewehr, mit dem er fi, bes Ge⸗ 


ünfen, e ob 74 
ſchien die junge Frau fipläfeig zu werben, fie legte 
Strauspwert ‚gewendet , in ‚bad Gras 


x Geite eines won einer bichtm Hecke amgrünten 


bewaffnet Hatte. Adili faf Pu Fuel gi Site und 

einige Male ee ad and nah 

mit bein Gefchte gegen das 

and ſchloß die Augen, um fie nur dann und 

glaubte die Gattin von der Anftren ung er 
au 


in ber Hece, ein Macaffare, durch einen 
der Seite verwundet, taumelke heraus und 
> auf ih und 


— — — 





Beide Fragen find ausführlich im weitern Verlaufe des 
Neferatd berüßrt; ich behalte mir vor, ſobald die Die- 
cuffion hierüber eröffnet ſeyn wird, auch bier meine An» 
fit der hohen Kammer über beide Fragen anszufprechen.” 
Tagesordnung für bie XIAte anf morgen dem 
20. d. um 9 Uhr angefegte allgemeine ffenkliche Sıhituz 
der Kammer der Abgesrbnetein 1) jung des Pro- 
tololls der N Vlllten Sffentlihen Eigung; 2) Belanutz 
nahen der Eingaftu; 9) Vortrags des Referenten Im 
Veen Ausſchuſſe über die Beſchwerde der Stadtgemeinde” 
Schwandorf wegen Berlegung verfafungmäfiger Rechte 
bezuglih der Verwaltung ihres Communal- und Stifr 
tungssermögens ; 4) Vortrag des Serretärg bes Per 
titionsausfehuffes über bie geprüften Anträge der A 
orbneten, Berathung und Scluffaffung uber die Zus 
läffigfeit der von dent Ausfchuife zur Vorlage an bie 
Kammer der Mbgeorbneten geeignet befandenen Anträge; 
5) Beratfung und Schlußfaſſung über den Untrag bes 
Abgeorbneten Frhra. v Cloſen, einen Zufag zum Prä- 
jadieiengejege betr. ; 6) Anzeige des Serrrtärs bes 
Vten Ausſchuſſes über die geprüften und zur Borlage 
an die Kammer wicht gerigne: befandenen Beſchwerden. 
Augöburg, 14. Aebr. Die an Se. Mai, den 
König gerichtete Danf- und Ergebenheitsadreife wurke 
von me oliſchen Bürgern Augsburgs in Ab⸗ 
fprift ihrem hechwürdigiien Hrm. Bifhof Peter v. Rir 
Gary im München uberjenbet, worauf berfelbe unterm 
9. d. am einen biefer Bürger nachfolgendes Schreiben 
richtete „Die Abſchrift der von taufend Ihrer Fatholi- 
ſchen Mitbürger unterzeichneten Ergebenheits-Bezeugung 
an Se. Majeftät unfern allergnädigften Stönig, welche 
Em, ic. unter DMitunterfchrift mehrerer andern lieben 
Namen mittelft jehr geehrten Schreibens vom 28. v.M. 
mir mittheilten, babe ich mit: jener warmen Theilnahme 
geleſen, welche fowohl der Ort, vom dem fie ausgegangen," 
als die erhabene Stelle, an die fie gerichtet war, mir 
einflößen mußten. Was Sie über „bisherige Fräftige 
Verwendung in Sachen der katholiſchen Kirche”, die Sie 
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Ih bin Ihr wohrg 
hen, ben 18 Kebr. 
„Qeferreih. . 

Venedig, im Februar. Er farb Ser wenigen 
Tagen ber ruhmlich befan date Betio, der jeit 
53 Jahren Borſteher der rfusbibhii war. Nicht 


Teiche wich er, Ma qinane ey ihm Artur © 


tem Schapes und Liche für vie Wiffenfhafien Betrifft, 
erſehl — konnen. — Die er von Berry, 
bie cinen großen Theil des Jabrd im Venedig zubringt, 
bat den Palazzo Vendramin Ealergi, einen der ſchönſten 
bes Kanal grande, von Lombardo erbaut, angefauft, und 
nachdem er auf das prachtvollſte hergeſtellt worden, be⸗ 
k en. Eined feiner zablrei an ift in ein 
ol becotirtes » Theater verwandelt 
58 welchtm —8*6 Luſſpie e von Ditertan- 
ten aufgeführt werben, bei welcher Unterhaltung ſich 
immer bie Herzogin mit ihren crlauchten U gun, 
nebit einem zahlreichen gewählten Publikum einfindet. — 
Se. faif. Hop, Erzberzog Friedrich ift am 6. Febr. 
in beſtem Wohlſeyn wieder bier eingetroffen, nachdem 
die volllommene Genefung ſeines erlauchten Vaters ihm 
wieder geſtattet, mit Rabe hier feinen Geſchaften obju- 
liegen. (a. 3.) 
Preufien: 


Berlin, 11. Kebr. Die vier Monatsfhrif- 
ten, welde von Nauwerf, Mügge, Rutenbe:g und nor 
einen Gelehrten in vier verfdiebenen biefign Buchbanb- 
Iungen erſcheinen follten, werden wahrſcheinlich pas Licht 
ber Welt gar nicht erblicken. Die Behörbe foll nämlich 
barin eine Umgebung des Gefeges erfannt haben, daß 
bie verſchiedenen Monatsfhriften fich im ber Art abld- 
—* follten, daß in jeder Woche des Monats eine an— 

ere zur Herausgabe füme, fo daß man eigentlich eine 
Wochenſchrift vor fih babe, welde der Eoncejfion be— 
darf. Mber and abgefehen von dieſem direeten Verbot 
mwärbe bad Unternehmen feinen Fortgang „chabt haben, 
da die meiften Aufjäge wicht blos vom ber Eenfur, fon- 


mir beimefjen, geäußert haben, gereist mir um fo mehr | berm auch vom Dbercenfurgericht zurüdgewiefen wurden, 


zur 
a 
welches die Religion Yeju, des von Herzen Sanftimütbi- 
und Kriebfertigen, pre. bat. Laſſen Sie und ! 
da Dei and dermal nicht aus dem Auge verlieren, | 
und ber Liebe wie der Wahrheit mit gleichem Eifer an | 
ban —— baten wir und, wenn unſere 
beiligften Gefühle durch Menfchen, bie zu iprem Unglück 
ihnen fremd oder abgeftsrben find, verlegt werden, 
ulbloje wit Schuldigen zu verwechfeln, und tem | 
Kreis der legten, wie es das Gerücht germe thut, zu | 
erwetern. Zudem ih im Geifte mi Ihnen vereint Gott | 
bitte, daß er alle Verſuche zur Störung des religiofen | 
Friedens vereitela wolle, und alle Läſterer unferer heie | 
* Kirche zur Ertenutnif des Wahren führe, verbleibe | 
ich mit aufrihtiger Liebe Ihr sc. P, —— a | 


net Me Ks. item Rumpf auf das Bene wer, | 


von ne: Y 
Nürnberg, 17, Febr. Unferm genialen Heide 
Loff hat Se. Mai. der König folgendes Hambbilfet zu 


n laffen: 
Ich babe bie Zu 
weiber Sie Mir ben 
die DOrmamentif des Mittelalters” fowie vom äten 
Bande das Ite Heft übermadten. Das Werf ift and- 
gezeichnet und ed gewährt Dir ein wahres nr 
ed im Einzelnen durchzugehen. Dit Freude bemerfe J 
Ire unermübete fünferifge ee 
Sie für die Mitteilung Meinen wit bei 
ten Berfiherung befonderen Wohlwollens, mit 


„Dei ideloffl 
—— Sa no 


erneuer» 


welchem 





einiger Secunden. So ſchnell wie Mile ihre That vollbracht Hatte, fo ſchnell bes 


awinden, i 
Spanne von u in und A 
t, fo wäre er entflohen, da er allein war, Jh beob- 


rubigte eber, 
Kr ep im Ping fie, „wie eine Sch 


furze Lanze in feiner nur eine 
ete n € nbe,”" 
* ie fagte dies 


ifti Wurme 
giftigen sn 


$ . 
Mer ‚handele, Ihre Miene war 


Sternflei 
bie a 


Neue na Marſch war, 





d einfach umb rußig, als ob es ſich ven ber Todtung eines 
fanft wie vorher, ihre Stimme zitterte 
betroffen. Bol Freude und Danf- 
erwieberte, um ben Hals. Als das 
fonnte er wicht umpin, über ben Vorfall auf's 


— In Berlin hatten jwei Dajarbfpiel«Locale 
ſchon feit längerer Zeit die Aufme kſamkeit ber Poligei- 


| bebörbe rege gemacıt, fo daß man endlich befehloh, dem 


Treiben berjelben ein Gnbe zu machen. Durch einen 


gefihickt entworfenen Plan wurde «8 im einer ber leg | 


ten Nächte mehreren unferee Criminaleommiffäre mög- 
lich, beide Spielgeſellſchaften anfjubeben. — Die leiv.r 
nur zu begründete Wahrnehmung, daß Gemüthloſigkent 
ein eigentbümficher Zug in unferem Bolfsgeifte iſt, bat 


einen unjerer waderfien Lehrer bier auf ben Gedanfen | —; 


gebracht, für jede ver hiefigen Armenfhnfen einen 
Berein zur Forderung der Bematbäbilbung der 
Stinder zu organifiren. Er bat einen Aufruf zu bie- 
fem — betanut gemacht, der bereits —* Mittag 
nben bat. 5 (Schw. M.) 
A ihiheim am Rhein. In unferem Kreiſe ei cıt- 
firt eine Eingabe an den Erzbifgof von Köln, 
welche deuſelben zum Antritt feines Amtes beglück 
wünfdht und zugleih Abhaltung der geſetzlichen Bro 
vincialfpnode erbittet. (Eiberf. 3.) 
Bromberg, 4, Febr. Der furgen Aufregnug 


eiten Band Ihres Wertes | ıft ſchnell eine wahrſcheinlich nachhalti e Ruhe gefolst. 


Schon vor fat 8 Tagen verfhwand bei den militäri- 
fen Poften das Gepäf und die fharfen Patronen und 
es find auch ſaͤmmtliche Wachtpoſten an den Thoren wie- 
ber eingezogen. Das 2ijie ieregiment wird in⸗ 


en sone re be wohl bleibende Garnifon werben mb man fpricht 


davon, daß äberha 


apt der Stab ber Iten Divifion hic- 
ber verlegt werden fol. 


Das Füfelierbataillon bed 10, 








bie Bruf bohren. 


Die Beſonnenheit Milös im Momente ber de —* —— 
auf den bereits auf den 


— aa) ie Wuth, mit der fie 
fo ſenderbar eontraftirend vor, er 


auf's Neue zu grübeln anhoh, Go 


nach ber That, alles Fam ihm fo eigenthimlic, 
untfagenen een SB (wei yufnmenrear, ag le Kegeln, 
Ar wurde ihm klar, daß die Verſchiedenheit ber 


Theil verni 


| 


- Wohljland der Städte darjtellten. 








kungen Adil“s von denen, wie er ſich ſolche gedacht, zu bebeutenb fey, als 
dag fie mad dem Maßſtabe des 

famen ihm bie Worte Braamkampe, daß j ier ı 
in den Sinn, Wie fanft auch ihre Augen auf“. ihm blickten, wie liebend fie ihren 
Arm auch um feinen Nacken ſchlang und mit der vollen, runden, Heinen Hand feine 
Wangen ſtreichelte, immer 
einem bereitd auf ben Tod 


Regiments, welches bi bier garmifonirte, rüdt be 
ſtimmt zum Frühjahr hier aus und wirb, wie es heißt, 
nah Neiße marſchiren. Berhaftungen fallen indeß in 
der Nähe, beſonders nah Schwep Bin, m *8 vor. 
9) 


m Sadfen. 
Dresden. Die zweite Kammer verhandelte am 
10. Ber. üßer eine Nähe von Petitionen, welche 
die Hdehnung der Häptifhen Gemwerbsbe 
triebe im Folge eined Gefeges vor 1340 als bödıft 
nachtheilig für die gewerbliche Entwichlung " und ven 
Einige ber Petenten 
forderten geradezu Nbänderung des enden Geſetzes 
andere nur Beihränfung der Comeffionen an Dorfr 
anbwerfer zur Niederlaſſang und zum Ötefellenbaften, 
I Gleichſtellung derſelben mit dem ſtädtiſchen Mei. 
fern bei Eribeilung des Meiſterrechts. Die Deputa. 
tiom trag ander Bitte um Abänderung des Ge⸗ 
feges nicht zu willfabren, dagegen die Brigränfung ber 
Sonceffionen u. f. wm. zu —— beſde Vorſdlage 
wurden augenommen. (D. A. 3) 
aden, 


Gonftanz, 10. Fehr. Ich beeile mich, Ionen eine * 
fär bie biefige Stadt und alle Sunft- und Alterthums 
freunde hochſt erfreuliche Nachricht · mitzutheilen der zit» 
folge erſtere um eine Jierde bereichert wird, auf welche 
ſtotz zu ſeyn fie alles Recht hat. Zur gänzlichen und 
umfaftenden baulichen Herfiellung des durch die Stür- 
me ber Zeit im Menkern fo ſehr 2 Münſters 
bat unfere wohlwolleade Regierung außer einen Bei- 
trage des Miünfterfond® zu 16,000 fl. den bedeutenden 
Zuſchuſf vor 60,000 fl. Zuſammen alfo 76,000 fl. 
mit dem genehmigt, daß von biefer Summe jährlich und 
ſchon mit diefem Jahre anfangen» 10,000 fl. verwen⸗ 
dei werben müffen. u diefem Iwecke werben tachtige 
Bildhauer und ein eigener Architelt angeftellt, cine be— 
fonbere Werljtätte auf dem Münfterbofe errichtet und 
mit dem Arbeiten ſelbſt ſchon mit den nächſten Krablinge- 
fageit der Anfang gemacht werden. — Glück anf! zu 
diefem jhönen Werfe, (Rrb: 3) 

Kurheffen. 

Fulda, 15. Rebe. Geftern früh verfdieb Dahıer 
in bopem Alter an Entfraftung der Domeapitular und 
Negens des biſchöflichen Klerikalfeminars, Heinrich 
Komp, einer der tuchtigften und würdigſten Geiſtlichen 
der Diöcefe. (D6.-9.-3.) 

Niederlande, 


Ampterdam, 12. Feb. Die neueften Briefe aus 
Petersburg melden, daß ein Befehl erfchienen fey, 
nah weichem auch diefes Jahr wieder bie Einfuhr 
von gejiofenem, raffinırtem Zudferoter Sıhmelj- 
lompen in allen. zufiifhen Häfen erlaubt ift, und 
jwar. von allen Rändern, während biefelbe voriges Jahr 
diod von England und Holland aus flattfinden durfte, 
Auf dieſe Nachricht bin. ve.langen unjere Raffinadeurs 
bereits höhere Preife und halten mit dem Verkaufe zur 
rud. (Shw. M.) 
Belgien. 

Brüffel ; 14. Febr. Das Zudergefeg iſt vor. 
gelegt und befriedigt ben Handel durchaus nicht, ja 
man wollte lieber das alte ald das neue, und Hr. Ma- 
fon mag fih in Acht nehmen. Das Gerücht von 
dem Austritt Des Hrn. van de Weyer aus dem Mis 
niſteriam beftätige ſich nicht. (9. 3) 

Frankreid, 

Paris, 14. Febt. Die Deputirtenfammer 

beſchioß geſtern, den Anträgen ber Regierung gemäß, 








Europäerd gemeflen werben fönnten und unwilltürlich 
dieſe „Taube zum Geier werben fonnte” 


er biefe Magen vor Wuth funkeln und biefe Hand 


undbeten das Bajonnet zu wiederholten Malen im - 
ortſehung folgt.) 


Brafllianifche Buftändr- 


Aus den Mittpeilungen © u en Reifenben. 


Die Waaren, bie man unfinnigermeife dert angehäuft hatte, wurden zum 
} und am 12. Oftober 85 brach in dem —— 


ag ehe Credits Für die * 
tangale, mode Dave mit Stra ur 
Detan mit dem Rhein und fomit aut, 
6 Ladwigekanals, mit der Donau und dem 
ihmargen Mierre verbinden fol. dr, Muret be Borb 
ſprach gegen die Bersoilligung, weit das mod. nicht ge- 
baute Ener parallel mit der Paris + Straßburger 
Eiſeubahn laufe, Kangle aber mit Eifenbahnen nicht gon- 
eurriren fünnen; blegenen behauptete aber die Cogeur⸗ 
renzfähigfeit der Wafferfirafen Mina Epevalier, 
ver befannte NMationalöronom und Mitarbeiter am Jour- 
nal ded Debats. — Die Drputirtenfammer be 
ſchaftigte fih heute mit Bittfgriften. Neben andern lief 
eine von den Pfarrern d lutheriſchen und reformırten 
Kirche in Paris um gefeglihe Maßregeln zu Unterbrü- 
ang ber obrigkeitlih gebuldeten Proftitution eim. 
Hr. » Gasperin unterflirte die Bittſchrift, welche, 
mit Zuflimmengıbes. tsſecrelars, an den Mini- 
ſter des Innern verwieſen wurbe, 

Kürzlich machte eine Attahe der in Frautkreich ange- 
fommenenmwaroftanifben Öefandtihaftvrieeife 
von Marſeille nah Paris. Der Sohn der Wüſte 
af neben feinem Dolmetſcher in der Poſichaiſe, unb 
bielt fein geladenes Gewehr beftändig Thußfertig. 
Wenn er einen Bauern auf der Landſtraße vorubergeben 
ſah, griff er nach feiner Alinte, und rief, indem er ben 
Hahn ſpannte; „Da iſt der Feind!“ Zu feiner Ber- 
wunbrrung lirßen die guten vVandleate den Wagen un- 
gehindert vorüberfahren. Dieß führte ihn zu der Ber- 
muthung, baf der Doflmetfcher oder Poſtillon ‚die Leute 
fennen müffe. Während er die grünen Felder, Gebirge 
und MWeingärten mit Berwunderung betrachtete, tauchten 
hinter einem Steinbanfen mebrere jhnurbärtige Geſichter, 
und. dann eben 
Haden auf. Der Maroffaner griff ſchnell wieder nach 
feinem Gewehr; aber der Wagen fuhr ungehindert 
vorüber, und die vermeinten Feinde fegten ihre Arbeit 
fort. „Das ſind wohl freunde ?* fragte per Maroffaner. 
— ,,&6 find Soldaten, welche an der Ebauffe arbeiten“, 
erwiderte ber Doflmetfcher. — Eudlich brach die Nacht 
ein. Der Geſandſchafs⸗Attache glaubte feine Verfichts- 
mafregeln verboprela zu muſſen. Ir ſchlafet bis 
bis zweillpe", fagte er zu feinem Begleiter; „ich werde 
unterbeffen wachen; dann machet Ihr die Schudwache, 
und ih ſchlafe.“ — Der Dolleiſcher fab ibn ver- 
wundert an; ee vermutbete jedoch. den Mirifaner nicht 
ganz verftanden za haben, und fohliefein. Der Marof- 
Faner Iehate fi horchend zum Schlage binaus und hielt 
feine Flinte Tchuffertig. — „Ih habe keinen Schaß 
geiban, ſagte er am andern Morgen za feinem 
Begleiter; fie werden ſich gefurchtet haben.” 
„Wer f" fragte der Dollmetſcher. Fr ie 

en 


m 
vor 





a — 
Bewohner biefee Gegend." — „D! Die 
ruhig geſchlafen.“ — „Sie waren alfo durch ihre 
one nicht vom wunferer Ankunft in Kenntniß vn 
Beim Allah! dieſe Spiene müfen ihr Geſchäft ſehr 
ſchlecht verſtehen.“ — Der Dolimericher brauchte einige 
Stunden, um dem Maroffaner begreiflich zu machen, 
daf man in Europa ohne Furcht vor Uederfall und 
Plünderung reifen könne, Derſelbe mar außer fih vor 
Verwunderung, daß er auf ber ganzen Reife nicht mötbig 
hatte, einen Schuß zu thum, (Th. Sig.) 

EGroßbritannien. 

Loundon, 12. Febr. Der Herzog v. Welling- 
ton führt als Mitglied des Haufes der Lords eine 
Menge übertragener Stimmen (proxies) von anbern 
—— Ald er man in Betreff bes old den An- 

cht alten Torypartei ungetren wurde, gab er bie 





fo virfe im Sonnenfhein glänjenbe | 


| 


I 

Fr vernimmt, fo wurben ihm bie meilten von Neuem 
übertragen, wobur ter Sieg der Regierung, immer 
wahrfcheinfiher wirt. — Lord Afhley Jäft bie An- 
gabe, als wäre ihm die Pairie und cin Amt von, der 
Regierang angeboten, für grumblos erflären. — Im 
Drurplane» Theater wurde bdiefer Tage eine neue engl. 
Driginafopera buffa, „Don Duirete,” Mafituon Mec- 
farren, aufgeführt. Die Mufit zog am. Der Text 
iſt ſchlecht bearbeitet; Gegenftand besfelben if die Hoch⸗ 
zeit dee Camacho. 

Naßland und Polen. 

St. Prtersburg, 5. Fehr. 
enthalten neue Nachrichten aus bem 
Jahl ver *8 wel ——— 

igen ten, belief ; 
“ie wach dem Abmarjch des 5 Detaſche · 
mens zogen auch bie: T wirber ab, Die jer- 
ſtorte —— beläuft ſich 53 by Defijäti« 
nen. i ben Scharmützeln, bie t u en 
wurden, mad) der — Angabe, nur ein Offizier 
und 8 Soldaten getöbtet, 6 Diffiniere und 62 Soldaten 
verwundet und 2 Offiziere und 9 Soldaten erhielten Kontur 
fienen. Am 16. Dez. bemerfte man einen zahlreichen Trupp 
Tieheifpenzen anf der lumückiſchen Ebene dem Teref zu» 
ichend, Der Dberjtlieutenant Sfmiruom lieferte mit 
run KRofalen ven 


Raufafus. Die 


‚Gen auf dem Plage, 
Schweden und Worwegen. 
Stockholm, 6. Fehr. Der Rönig m amt 3. eime 
Commiffion ernannt, weiche beanftragt if, die Gründe 
einer zwedmäßigen Beränderung der Natio- 
nalrepräfentation vollfländig zu entwideln, und die 


| bazır erforberfichen ftatiftifchen und andere Erlänterungen 


| 
| 


zu jammeln. Mitgliever biefer Commiffien finv: brei 
Gisilbeamte, ber Juſtizrath Brebberg, ver Juſtizbevoll · 
mächtigte der Meichsftände, Yantin, und der Erpebitions- 
feeretär Rabräng; drei Epefleute, Graf Hamilton, Arhr. 
Aferbjelm, Frbr. 'Terfmeben ; drei Mitglieder des gr 
lichen Standes, Biſchof Holmfiröm, der Pfarrer » 
tefins und Profe ſor Winggvitt; drei Bürger und brei. 
Bänern. A. 3.) 


Uordamerikanifhe Freiftaaten. 
» Die Rbein- eljeitung enthält einen Bericht 
über die vom Drben ber Webempioriden in St, 
Maria in Pennfylvanien gegründete Kolonie, 
Die efrwürbigen Vater, heißt 66 darin, melde bereits 
an 11 Mifionsbäufer in den Vereinigten Staaten von 
Norvamerifa befigen, und deren Mufgabe unter andern 
auch darin beitebt, das deutſche Element in Amerifa vor 
der Verfhmelzung mit anglo-amerifanifhen zu bewah⸗ 
ven, füßten vor fadım länger ald 15 Jahren den Plan, 
dar Sammlung der fih ſchon jerſtreuenden Fatholifchen 
Anſiedler eine Stadt zu gründen, wohin fie zugleich ihr 
Stubien- und Noviziatbaus verl wollten. Kin ame 
rifanifcher Obrift, Hr. Denzinger, dem fi bald ein zwei» 
ter, falls ſchon lange in Amerika lebender Deuiſcher 
und fpäter ein fehr wohlhabeuder meclenburgifcher Guts · 
befiger, Hr. v. Schröter, auſchloſen, fauften, jenen 
Plan unterftügend, in der Grafſchaft EIE in Pennſylva⸗ 


ein von Frevlern angelegtes Feuer aus, durch welches 26 Gebäude mit Mllem, was 

fi darin befand, der Iegten Habe zahfreicher Unglüdklihen, zerſtört wurbe. Man 

lann denfen, itäten eine Horde, bie ven ber Gabgier en» | nichts aus 

we if, in eine Öegend fi überläft, wo es weder Dim n ichts· Pr ig 
öfe gibt, und wo bie wenigen bewaffneten Diener bed Geſehes ſich ver um nicht 

ald rie Opfer, der ut zm fallen. Es it mir erzählt worben, daf bei der 


und bie Sfläsen der Kamilien Mititao und & 


ö „Lavradores“ oder Facendeirus: (Outsbefiger) ber 
Minas Gerard, Namens Militao und Öuerren, waren mit einand 


(Rarität) Eine 


en auf ben Landſtraßen täglich vor, ber vielen Nanbaufä fen, 
f lid vor, Nansaufille * ige In, geben e 


Belde Pacemleiros waren an dem Unweſen gieich 


Rrafbar, doch fheint fih Gaerrea einer größeren Nadiiht bei der Behörde zu er- 


übertragenen Vollmarten zuruck. Pie man aber | nien 


deutſamen DManae lag, dürfte mn 


‚al ' ährend Erfieren unbeheii 
— arm Byte Tacgeıe Zonen Driafemenie ee ie biöher 
erichtet haben, da Militao mit —— im — 
le TE 


v Gräfen 
eine Bann, mie — *** — entſprecheude 
— noch eine z 
*8 fie auf gute Macirung rechnen. 


A 

en, tation, er; u 

Soßen Orte Geh, und R bie Gene ie 
nerzapl belief fh bereite 


auf 1200 und war im raſchen © ‚begriffen. Die 
Aufaahme mit guten. Jeuguiffen verichener neuer Kole- 
nifien and die Berabfolgung der Meder uud des Dan- 
plages am biejelben werben am beftimmte- Bedingungen 
gefnüpfe, bie in einem grofien. Bude, — 52* von 
jedem Anſicdler, unterjhtieben werben munſen. Es be» 
ziehen ſich biejelben auf die Gemeindeorbuung, bie Sorge 
‚ für Hirhe und Säule 1. 


Aeuneſte Uachrichten. 

—WParis, 15. Febt· Der marveranifige Ger 
ſandie hatte. geſtern feine Abſchiedsaudieng heim König. 
Der preußiſche Geſandte Graf Arnim hat geſtern dem 
Konig im einer beſondern Audienz fein Möberufunge- 
fchreiben überreicht. — Die Parrsfammer fi ge⸗ 
fern die Berathung des Geſetzes über die Fabrümodelle 
und —38 fort, — Beim Beginn der geſtrigen 
Sigung der Depatirtenfammer entwidelte Gentral 
Jarquemont feinen Vorſchlag Aber die Mobificatisnen 
bei einer Aenderung bes Natiomalgarbegefeges. Die Ham 
mer beichlok ihm in Erwägung zu ziehen, Den Meit 
der Sigung füllte. der Bittfchriftenbericht. 

Vermiichte Machrichten. 

Meunchen, 19. Febr. Schon mehrere Jahre ging 
man mit dem Plan um, eine Maskerade zu Pferd 
audzuführen und immer flanben ber Husführung biejes 
Unternehmens Hinberniffe im Wege, Solche ſcheinen 
aber durch Energie der Mitglieder, welde fi om die 
Spige fiellten, befeitiget, indem bereits gegen acht⸗ 
sig Tpeilmehmer anmeldeten, welche am Kaftmacdte- 
Montag Nachmittags 2: Uhr vom „Angsbarger- 
Hof" aus dur die Hauptſtraßen der Stadt ihren Zug 
audführen und an ber Spipe mit einem fcorps, 
nad —— rn ziehen. — + Kerpen 
deſſelben ift, eine tige funftreiter« bar 
in wobei Lejars und Monfieur Euzent 


cn) 


Kinnbaden heginut. Nah Entfernung eines Zahnes 
richt das’ erſt recht los, denn es entzänver ſich 
-danıt bie Beinhaut des ſtieferkaochens, vereitert und führt 
einen bösartigen Beinfraf herbei, der mittels eines Jehr 
- dem qualvollen Leben ein Ende macht. M: 

r Boy ft der Arſt t des Phosrhors 
Duelle diefer Reanfheit, weldde bermalen einer fanitäte- 
polizeilichen Unterfuhang unterzogen wird, beren Reful- 
tat 8 feiner Zeit ——— Peine 

rag, 1. Kebr. ie taiſſe 
bed beruhmten — Bern haben r 
nenejter Zeit, auch and Aula der erböbenen Anſpräche 
auf fein Bermdgen von Seite einiger verwanbten Nach- 
fonmen, neues Intereſſe erregt und mehrere Schriften 
hervorgerufen. Der juridifhe Streit if zwar vom 
oberften —— ſchon ein paar Jahre her abſchla⸗ 
ig für die Stläger eutſchieden; aber auch der hiſiori⸗ 
hen Aufhellung bes Halbbunfele, das über dem ber 
bafd ein wänfhens- 


murben end · 


mften Gegenden 
1b. M) 


Mannigfaltiges. 
En nA td 
5 


bes sd bi Defebl der 
eng * — — ri des 


i iigfen Hoftanflei, Hrn. Emanuel 
Seenmafigen Behafe (ei — 
30,000 Eriten belaufen 


räfident dee F. F. Hoffriegeraibe ge- 
weien und bes * Friebländ, und zwar zum 
zbeil ſchon in Ge aber Zerfiörung,, begraben Ta- 

. "Sie umfaſſen, men nach ſeinlich völl ⸗ 
den riegeriſches Lebruolauf tes Friedlanders 
son der als Oberft 


fhen Feldhertu betrifft, fo. dürfte ſich Streben 

Krone zienifich ng 
len. Dammigen, welche erflären, feine und feiner Ge⸗ 
noffen Ermerbung ſey ohne Vorw bes Monarchen 
geſchehen, werben: dieſe Auinabme ft finden, durch 
ein böchftes ilfet aus Wien vom Tage nad) bie- 
fer ‚Kutnfleophe datirt, worin ber Staifer befichlt, bie be⸗ 


reits confidcrien Güter bes länders, Illo'e, Terz · 
Ks und Tinety's, zu adminfiriren, und forafältig zu 
arten, daf den Genannten nichts davon zufli J 
9 
Die Derliser Mubliciſt· ſchreibt: gin Dejember- 
gr theilten wir als bemerkenewerth mit, daß die 
ittwe: eines Enkels tes berühmten Reidmarihafls 
»lauben fih gegenwärtig wiegen Bettelns im hiefigen 
Arbeitshaus befinde. Pept iſt in ber —* Adgem, 
Zeitung Coergl. Ar. 17 b, Kr) ein angeblider Zeit- 
genofe des Marſchalls Lauden aufgetreten, Einer, der, 
wis er jagt, umier feinen bien bie erfien Waffen 
getragen, und welcher unfereNadpricht für eine Myftififation 
erflärt, Wir haben darauf Folgendes zu bemerfen: 
er Marſchall Lauden im Jahre 1790. Die 
agerung von Belgrad fand 1739 Statt. Das ba- 
mais Ajährige Mabchen, beffen ſich Laudon angenommen 
haben ich, müßte alſo jegt 60 Jahre zählen. Unſere 


Si 


Schwit 
I 


2 


n vierwoͤchentli wieder geöffnet worden. 
& "ext Frei, —— RAN einer 
abgelegenen Strafe) gebt, Der finder hier im Haufe 
14 auf dem Hofe Im einer Kellerwohnung bie 
ertorhter des Generals Landen vor. 

le, 7. Date Am vorigen Dienftag trat in 
das biefige Juchthaus ein Strafling ein, der nicht 
wenig von firh keben macht. Es ift biefi ver Domänene 
päcter, beffen vermögen auf 200,000 Nibr. gefbägt 
wirt. Er iſt wegen Serführung = DMeineide in 6jäb- 
rige Zuchthaus ſtrafe verurtheilt. Auf eine befondere Er- 
mahnung von hoher Stelle genieft er in der Strafan- 
alt nicht ben geringfien Borzug vor den übrigen Ber- 
mit denen er gleichfam arbeiten, unb 

foplafen muß. (Bel. 3) 
Konftautinopel, 23. Januar. Ein feltenes und 
hochſt mertwürbiges Phänomen fi, übereinftimmen- 
den nn sufolge, im za = von ** 
wie in ben gelegenen Bezirken von Siwrihiffar, 
Ei Echehir und — Gaji in Kleinaſien ereignet. 
Es iſt wämlich daſelbſt, nachdem ſchon großer Mangel 
an Lebenemittelu geherrſcht hatte, Manna vom Him- 
mel gefallen. Das bier erfheinende Blatt, „Ile Eour- 
rier de Eonflantinople” vom 24. d. M. enthält hierüber 
folgenden Artifel: „Briefe ans Jenifchehr melden, dafı 
feit mehreren Tagen von Zeit zu Zeit daſelbſt Manna 
vom Himmel fiel umb den Einwohnern jur Nahrung 
diente. Es fällt, fo drücken ſich jene Briefe aus, in 
Stüden von ber Größe einer Hafelnuß und in bedeu ⸗ 
tenber Menge. Es wirb im Lande zu 12 Piaſter der 
Kile Mr was ungefähr vor einigen Monaten ber 
Preis des Getreides war. Die Einwohner gerreiben es 
zu Mehl und baden damit Brob, welches demjenigen 
nichts nachgibt, das wir zu eſſen — Das Jour ⸗ 
nal de Conftantinople vom 26. db. M. enthält narhfe- 
henden Artifel: „Dasfelbe Phänomen, welches im Früh 
jahr 1841 in Ban beobachtet wurde, bat fih fo eben 
im Difirict von Jenijchebr wieberheft, mit ganz gleichen 
und eben fo außerorbentlihen Umftänden. Es geht aus 
verſchiedenen Briefen von Perfonen, die den Hauptort 
bewohnen und allen Glauben verdienen, hervor, baf 
nach einem fühlbaren Mangel an Vchenomitieln eine 
faunenswertbe Menge einer ind Graue fpielenden Sub- 


von. 3 bie 4 Zoll aufpäufte, und mehıere au lan 
zur Nahrung der Einwohner genügte, Das Medl, welr 
ed man ‚dapon gewinnt, iſt von -aufiesorbentlicher 
Meife, e8 gilt Ind ein unſchmackhaftes wenn auch 
sehr Schönes Drop. Es märe zu wünſchen, daR, une 
alle Zweifel au heben, die Behorden von Jenijebr ei» 
nige Stüde dieſes Manna einfenbeten ‚- bamit_fie von 
Kunfiverftändigen unterfurht werben.“ . ( . 2.) 
Ein beigifher Naturforfcher will entbeitt haben, daß 
electrifhes Lit, auf dem menfhlichen Phyer ge 
leitet, benfelben fo burhfichtig mat, man bie Der 
wegung der Arterien, Benen und Nerven deutlich fe- 
ben und deren Prozeß fubiren faun. 


Mr. Friedrich Be 
verantwerifiser Redacieur. 





Courſe der Staatopapiere 


London, 12. Februar. Conſols 96'. 
ie, 14. Febr. 5 pCt. 123 Ar. 20 €; 3 pt, 
84 Ar. 75 €. 

Amfierdam, 13. Februar. 2* pEt. Gil; 3 pet. 
73%; 4 püt. 95°; Synd. 4, pCt. 99,1; Haubels · 
MaattKapp 164°; Arb. 22,5 port, 3 pCt. 61,5 5 

4 pCEt. 


pCt. Metall, 109:. 

Franffurt, 16. Februar, 5 pt. 112°; 

1012; 3 pt. 777; Banlaetien 1903; Imtegr. 60.5 
Ard. 271; Zaunug-Eifenbapa-Actien I78; fl. 

Wien, 14. Februar. Staatsobligationen zu 5 pt. 
in C.M. 112°; veito zu 4 pCt. in EM. 101; ; beito 
zu 3 pCt. in EM. 77; Vaufartien pr. St. 1584, 

Augebarg, 17. Februar. Bayeriſche 3 pCt. DE, 
99° M G. Bayer. Banfactien I, Semefter 
—— ©, Deſtert. Anlehen von 1334 
Renes Anl. von 1839 124 P,— ©. 
Met dy 113 $,, 1121 ©. 4pGı. 102 $. 
— 6.3 pct. P., 76: G. Banfactien I. 
Semeſter 1557 9P., 1552 G Würtembergifche 
3: püt. Obl. 06: P. — ©, Darmjtidter-Loofe & 
SI P., — & Badiſche 35 fl-Looſe 39 P., — ©. 
Badiſche 3, pCt. Obl. IT P., — G. Polnifhe Loofe 
a 300 fl. 146 P., — ©. Polnifhe Loofe a 500 fl. 


1346 090 $. 


100 9 — ð. 


Witiwe Lauden hat aber erſt ihr 50Ofles Lebensjahr 
slermeifters v. 
Laudon ift eine ſchlichte frau. Bon einer Mofififation 
iſt hier deine Rebe. Die Beranernswerthen 
ritterlihes Urtheil Die důſtern Pforten des Arbeitssaufes, 


jurüdgelegt.. Die Wittwe be D 





= | Dekanntmadhungen. 


Kal. Hof- und Wationaltheater. 
Breitag den 20. Bebr.: „Meran“, Oper 
von Bellini, 


Fremdenanzeige. 

Den 17. Aebruar Eud bier Bosse ; 
(Boyer. Pot.) Ei Brei gr Node, 
Keotier von Dürkteim; Baron P. Süjhud, 
ven Bugaturg; Serl, Babrifant yon Bien; 
Dr. Bohm, von Rurgfunpllatt. (Eolt, 
Kreuz.) PP. Irbt. v Stirnburg, von @&. 
Seit; Delferih, Kaufmann von Karlörufe, 
(Blauer Traube) HP. Bär, Raufmann 
von Nürnberg; Yonis, Profehor von Aſdat · 
fenturg. (Giahusgarten) DB. Roib, 





wi gu — 5* —e Pr 
arrer 3 

zer vom Ralkpeim; daerderl, Piarrer von 
Augsburg, 


Getrante in Münden. 
HP. Iof. Pad, Dirigent des von Maffel- 


u € rs Di » Bd. Serfie 

. er Haup *55 Jogenitht 
tarhenetocher dom bier; Bufan Krails- 
beim, Buchhalter von Per, mit Art. Hagufla 
Müpibauef, Dolters und praft, tochter 
von Augsburg; of. Siewi, Mraplifehere im 
f. DMinikerium des Aeuſern babier, mit Bar- 
bara Araold, Dredelerstochter von Denner- 
ohe, Tr. Wafferprätingen ; Jofepp Konrad 





nd durch | men Geſchmack hat. 


Binder, Geomeler dopier, mit Anna Brueb- 
beier, b. Kornfänflerstehter vom bier; Mar 
Sefeph Sn. fic. Decotirer batier, mitor 
ſepha Brandner, ſtätti ſchen Waterinlabgeberd- 
togter don hier; Zoſ. Meton Weurather, bal. 
Hautbehger mid Maurerpafier dabhler, mit 
Maria Magal, Geruͤt, Weißgerberitonter von 
Küpting; Karl Blesmait, b. Saljftößler ta- 
bier, mit Monika Weiß, Baneretogter ven 
Merding, Tog. Ärtenderg; Andreas PErpl, 
b. Expurivermeifter tapier, mit Urf. Wen, 
b. Edneiberipeiierswitiioe von bier , Anton 
Alban, He. Aleikergeiniger, mit Maad, ter, 
Bauntanuelegter von Ingolkart. Ferdinand 
Brienl, #. Remneungötemmifiär ven bier; weit 
Bel. Fonite Krajeifen, . Oberfilientenandich« 
fer von Burgbaufen ; Joſ. Dainjer, Praver 
zon hier, mit Balkarga Deverlein, I 
toßter von hier; Hp, Keil, Eifelenr, mit Anna 
ara Ripzermaier, Jimmermanndtocter vom 
hier; Kr. Kaver Prifiager, b. Aeileutauer, mit 
Maria Kranz. Wind, Mehgetetechter; Audt. 
Begel, b. Schaeidermeiſter, mit Glifab, Diet · 
70 Atauſdãudleretochter von bier; Zofepb 
Hellerer, b, Bädermeifter, mit Joſ. Iohanza 
Beitter, b. Schudmachete iechter. In Auge · 
Nie: 3. Joſ. Hugo Zerreiß, . neh, Die 
niReriatiefretär vapier, mit Art, Soph. Matb. 
Biorer, 1. Axeis · uad Stabtgerihle-Arziend- 
toten von Bugsburg. 
GBefiorbene in Mländ)en. 
Roman Köcht, Zimmermann ven der Au, 
14 I. alt: Mana Brudbed, Wãſcheretechter 


von hier, 92 I. alt; Anton wangı, &, Mur 
lereſohn von bier, 24 9. alt. 


fan; vom Himmel gefallen ift, vom ver Größe eines 
I Hagellorues, welches mit dem thränenfärbigen 
Manna ringe Aehulichkeit und einen ziemlich angened- 
Diefe Subj 
Menge gefallen, daß fie ſich auf ber Erde bis zur Hohe 


— P., 118 ©. Ludwig · Canal 
wigẽhafen · Berbacher E. B. 


P., 79 G. Lud⸗ 
* P. — ©. Sãͤch ſiſch · 


bayeriſche — P G. Leipzig Dresden — P., — 
ſtauz sit ia fo großer | G. Taunustahn — 1, - 8. Wiener Nordha 
— p. Venet. Mail. Eifenbapn — P, - ©. 








Stotterern und Stammiern 
wire nar od während ein paar Wochen 
gründliche Dälie gewann. Weinfiraße Nr. 18 
im Iten Eier. Ta. (30) 

Befanntmachiumng. 
Das 
Königl. Kreis: und Stadigericht 
Münden. 
(Debitweien des Adolph Bellile, 
und bed Danviungshaufes I. ©. 
Straßburger betr.) 

29. (36) Durch dießgerichtliches Er⸗ 
fenniniß vom 25. April 1543, welches 
die Rechtskraft beſchritten bat, wurde aus. 
geſprochen, daß 

a) über das Bermögen der Smnblnngd- 

firma: J. ©. Straßburger, 

b) über den bievon ausgefchicdenen 

— bes Greßbaͤndlers U. Bel⸗ 
®, 


ber Univerſallonlurs zu eröffnen fey, 
Es werben die geſetzlichen stage, 
und jwar: 


17 zum Aumelden der Aorberungen, und 
u deren Nachweiſe anf 
ennerftag den 28, Mai, 

2) zum Vorbringen der Einreben wi- 

der diefe, und zu deren Nachweiſe 
anf 


Samfa 
0) ur ont and! auf 
Dienftag den 28. Julk, 


den 27. Yuwr, 








and zwar zur Abgabe ber Gegen— 
erinnerungen bis zum 
Mittwoch dem 12. Auguſt, 
und zum Vorbringen der Schluß 
erinnerungen bis jum 
Donnerftag den 27. Auguſt 6. Je. 
BI einfhlußig 
im Zimmer Nro. 14 abgehalten. 

Hiezu werben bie fänmtli Jute⸗ 
reffenten mit dem Bemerken x aben, daß 
das Ausbleiben im erſten Ediktetage die 
Husfliefung von der Gantmaffe, das 
Anebleiben an einem der übrigen Edilts⸗ 
tape den Musfhlaf ver vorzunchenden 
Santfang nad fi ziebe, 

Zugleich werben alle Jene, welche ir- 
gend cinen zur Maſſa gebörigen Gegen. 
fand im ihrem Befipe haben, angewie- 
jen, biefen vorbehaltlih ihrer Rechte bei 

icht zu eben, fo wie allenfallfige 
ginge gar zu lei⸗ 

b. 


Den 12. Jänner 1846. 


nur daſelbſt 


Aue e. 
a2. Ein junger — wehtete Schs · 


der 
Ita fhutirt bat, pad ſeht chös Icrriben fann, 
wündht bei einem L Anwalt oder im einen 
Bureau sr. als Sctibent einen Pla zu fir 
den. Di Uebt. 


—* Nr. 14. — 
werirt au die W. für das ganje 
—— — —— — —— — 
ar: u * Mae 
= Münchener Politifcye Beitung. = 
auswärts bei bei 4 ’ / 0 025.20 
** 58* 
De yreis ver ee mare. 6% „Ahr Iuterae 
— Dit Seiner Koöniglichen Maje ſat Ailergnadigſtem Privilegium. ae: 
vier. ehiährikh — — — NRaume wach zu 

ai 30 fr 3 fr, bereuen, 





der erſten Ranmmer über Errichtung 
mann +. — Freie Städte, j P 
Pranfreich, Die Mafregeln yon Einfahr Be Nachdrucke. — Kirchenftaat, Dürrıng 






Bayern. s 
"Münden, 20. Fehr. IJ. M. HH. der Hron 
prinz und bie Rronprimgeffin werden bem Ber 


nehmen nah am 26. d. M. nah Berlin zu einem 
längern Bejuge am igl. preufifgen Hofe abreifen, 
Brllerreich. , 

In Lemberg farb am I. Febr. der dortige Tar 
geölt vu8 Franj von Paula Piſchteh 
Primas der Hönigreidhe igien und Vobemerient, nad 
langem Schmerzendlager, Bor Allen verlieren bie Ar- 
men fer ‚viel an ihm, (Schw. M.) 

Preußen. 


Berlin, 13. Febr. Die privifegirte „Schleſiſche 
Zeitung” hat in ihrem Blatte vom 10. d. M. einen 
Gorrefpondenzartifel aus Berlin aufgenommen, worin 
es heiße: Dem Minifter der geiſtlichen eg 
fey fürzlich die Weifung ertheilt worden, nit ferner 
tur die Befolbung von Hilfsarbeitern bie Etats 
des Minifteriums zw belaften, ſondern fih ber orbent- 
iichen Räthe deſſelben zu bedienen. Diefe Nachricht 
iſt durchaus faljd. (A. Pr. 3.) 

Baden. 


Dresden, In ber Sigung ber erjten Sammer 
vom 12. Keb. wurde ter Vorbericht ber zweiten Depu 
tatien über den Entwurf ju einem Geſehe, den Schluf 
der Yanbrentenbanf betr., en. - Die Hammer wen» 
dete fih hierauf zu dem anderen Gegenftande ber Ta- 
gedorsnung, tem Verichte der drirten Deputation über 
die Petition des Orb. Domperr Dr. Günther, um Er- 
rihtung einer lehranftait in Sadfen, für junge 
Männer, welche fi dem Stabiom ver Fatholifchen 
Zbeologie wibmen mb zu Geifilihen ober Schulleh- 
vern bei dem katholifchen Si und Schulen hiefiger 
Lanve ausbilden wollen, Moetivirt war ber. Antrag 1) 
dadurch/ daß der Stand der latholiſchen Geiſtlichen jaſt 
der einzige ſey, dem es an Mitieln za ſeiner Borberei- 
tung und Aastbiſduug im Vaterlande fehle, 2) daß benz 
Stante nit gleihguftig ſeyn Fönne, ob ein Geiſilicher 
ine Auslande oder im Jalande ‚feine Ansbilbung. erhal- 
ten gabe, da in ben Auſtalten aller Couſeſſienen dem 





Mord und Süp. 





entweder ein befonderer Profeſſor der Theologie ange 
flelit oder aber nach Befinden dahin Beranjtaltung ge+ 
troffen ‚werde, daß bie Gamonici zu Daugen bei Dem» 
felben gegen eine angemeffene Nemuneration ben erfor 
derlichen Unterricht exiheilen; ingleichen bie Staatsre 
gierung zu erfuhen: ©) zu Begrunbung eiter angemef> 
jenen — ven Stipeudien 1) far erbländiiche Ratho 
lifen, welde fih im Seminar ju Prag zu Geiſtlichen 
ausbilden wollen, aufer ben bereits für diefen Zweck 
bewilligten Zuſchuſſen jabrlih eine Summe bis zu 300 
Rtpke., 2) für Facholifche Stubiofen ber Theologie aus 
dem Julande, behufs ihrer. practiſchen Ausbildung iu 
Bautzen, jährlich ebenfalls eine Summe bis zu SUN 
Nthlr., und enblih 3) für junge inlänbiiche Katholilen, 
welche ſich dem Schul fache widmen wollen, jahrlich eine 
Summe bit 200 Rehlr. zu poſtuliren.“ Deran Ditt⸗ 
rich erflärte fich in einem.langeren Borteage, in wel» 
dem ex die Gruude ber Deputation theils mieberhelte, 
theild weiter ansfuhrte, vollftändig einverfianden mit 
ben gedachten Anträgen und banfte der Deputatıom, daß 
fie dem Gegenftande. fo viel Aufmerkſamkeit geſchentt 
wad ibm im einer fo befriebigenden Weiſe erledigt habe, 
Domperr Dr. Günther: Auch er müie der Deputa- 
tion für die ſergfältige Brhomblung des Gegenfinnbes 
daulbar ſeyn. Die Grundung reiner katholischen Faeul ⸗ 
tät am der Univerſität Leipzig habe mit in ſeiner Ab- 
ſicht en, dieſe wärbe ganz beſondere Bedeulen ge 
gen ben. ‚Der Antrag ſey nur auf Errichtung 
einer Eatholifhen XLehranfialt im Allgemeinen gerichtet 





Zage erft im ben Drt einrücken umb- bie ihm 


geweſen. 
jwar bad, was er beabſichtigt, uicht volftändig. Allein 
er beſcheide fih gern „ daß, wenn die Umflände verhin- 
bern, Alles zu erreichen, man zafrieben feyn muffe, wenn 







Die Vorſchläge der Deputation erreichten 





nur bem unmitelbarften Beburfaife helfen werbe. 
Dies geſchehe dur ben Antrag ber om und 
darum ſey ex mit ihr einverſtanden.“ Guperintendent 


Dr, Großmann war cbenjalld ‚einverlianden, wenn 
ſchon die Anträge der Deputation ‚nur ein Gurrogat 
beffen wären, was der Astragſteller gewünfcdht; doch 
beſcheide er ſich, baf ein Mehreres nicht ausführbar ſey. 
Sämmtlihe Anträge der Deputation wurben hierauf von 
der Hammer einſticumig genehmigt. 
* en. 


Ci. 3) 


» 

örube, 16, Februäar. Dis heutige Regie 
' Berortnung, wonach aut. 

Großher zogthum bar Hug Ger 
, Spelg ober Dinfel, &erjie, Haber, 
za nnd Roggen von mun an bis auf Weiteres 

gamgezolf frei il. Das Finanzminiferium 
it angemwiejen, bieje Beftimmung wieder außer Araft 
zu fepen, fobalb bie Umftände ſich ändern, welche bie 
jeibe hervorgerufen haben. 

Karlerube Unſere erfie Kammer hielt auf 
den aufgelösten Landtag mr drei Si Bei ber 
jweiten und britten wurben ihr gleichfalls eine Menge 
Petitionen gegen Zitteld Motion im Ganzen mit 
10,283 Unterjprifien überreicht, Weber Die Kormfrage, 
wie diefe Bittſchriften zu behandeln ſeyu, entipann ſich 
eine Debatte, währenb welcher ſich aber mur zwei Mit 
glieder auch über den Jabalt ſelbſt äußerten. Oberforft- 
meiſter v. Hettmer meinte, bie große allgemeine Uuf - 
regang, bie ſich in ben Petitionen ausbrude, ſey ım 
wander Beziehung erfreulich, in andern mühe er al ⸗ 
lerbings ‚winfhen, daß die Regierung die Bewegung 
im Yanbe möglichft bald durch geeignete. Maßregein 
beſchwichtige. Freiherr von &öler ber jüngere: er 
boffe,. Zittel’s Autrag werde, wenn er an bie hohe 
Rammer berüberfomme,. hier fein Grab finden. Die 
Petitionen. wurben ſchließlich der: Petitionsconmiffioie 
übergeben. In ber dritten Sizung verlae Beheimerath 
Rebenius das Rammerauflöfungsbesret. Nach einem brei- 





nben vorachneflen Kine 


Eine Erzäfung von, v. Wahtmanı, 
Chortfegung) 

i Am folgenden Tage erhielt Sternſtein die Nachricht, - daß die Bewohner 
eined Bebirgeporfes, das man ald den Heerd der Empörung beztichuet batke, bereit 
feyen, fih ohme Widerftand zu unterwerjen unb ihm eimlaben liefen, friedlich bei 
ihnen einzuziehen. Der Ort war eine ftarfe Tagereife entfernt, doc) aber im Laufe 
eines Tages u erreichen. Beranlaßt von dem Wunfhe, fernen Leuten fobald als 
mögkih Rube and Erholung zu gönnen, hatte Steraftrin ben Abgerrbneien der Be 
mohuer beffelden bereits zugejagt, am be des lommenden Tages bei ihnen ‚ein« 
zatreffen und fie mt tiefem Seſcheide entlafen, ald Apilr ſich lebhaft dagegen er- 
Härte. Sie behauptete feh, diefe Finlapang ſey mr eine ‚Lit, um bie Exuppen in's 

ben zu loden. Die Gegner hätten derechnet, daß die Soldaten todimude bei 
ipuew anfommen und deahalb alle Borfwht pernachläfigen wärben ; biefen Moment 
wollten die Feinbe benugen, mm fie in ber barauf Naht nieverzumepeln, 
Sie befiand deshalb mit Hartuädki keit darauf, daf Steraftein mit dem Detafpemeut 
zwar bis in jene Gegend marſchiten, baum aber Halt machen, an dem barauf folgenden 


entgegenitomme 
wohner als, Geißeln bei ſich behalten. folles; ‚Alle Einwendungen ihres Mannes 
flug Abil: mit ven Worten nieder, er kenne micht dem ber Eingeboprenen 
und mir, ud bi Grunde. bemerfe,,er aicht die Schlinge, »die inam ihm legen 
wolle. Nicht durd Drmenfiration, aur durch Gewalt tiefe fh der Mlafare unters 
werfen, ba das Gegentheil für Üeigheit, ‚folglich: afs. befchiumpfend gefte. Ueber die 
fo. entſchirden vorgebradpten Eiumürfe nachdenteud, beſchloh Sternſtein endlich feinen 
Plan zu ‚ändern und, bie Einwehner des Orts zu benachrichtigen, daß er erft- hm 
Mengen des zweiten Tages ‚bei ihnen eintreffen werbej'er fapte:-fih bechalb Tanı- 
famer als es fonft geichehen feyn würde in Marſch. Noch Hatte er nicht den halben 
Weg zurüdgelegt; als eine Deputation erſchien, die ihm‘ mod dringender ald vorher 
einlub, inben fie anführte, baf die Einwohner eine Dieige Borkehrimgen getroffen 
hätten und beträbt jeyn würden, ben: froben ** der Truppen vereitelt zu 
fehen. Als Sternftein indeß bei feiner Weigerung bebarmte, balen fie, daß er 
wenigfiend bie auf einen Puntt, ben fie ih. ale fehe ammmdhig be zeichneten, norrirten 
und erlauben möchte, daß fie gar Unterhaltung ber T eine Baube maraffarifcher 
Tan zmadchen bahın vorandjenben bürften; wm ode Unoibuungen zit 
vermeiden, wollte eben die Bitte abfchlagen, als Abile, welche die Dollmetfcern 





maligen Lebehoch auf ben Großherzog ſchieden die Mit- 
glieder. (Rarler. 3.) 
Herzogthum Waffan. 

Wiesbaden, 11. Kebr. Geſtern farb dahier nach 
langem Leiven ber faiferl, ruffifhe wirflihe Staatera: 
und Profeffor Dr. Erdmann in einem Alter vom? 
Jahren am den Folgen eines complieirten Bruftäbels. 
Gleich ausgezeichnet durch große Geiſtes⸗ und Ge- 
muthegaben und umfoferde Hemutniffe” hattezer 
in jeder feiner verſchiedenen Stellungen mit der größ- 
ten Anerkennung gewirkt. Viele Jahre über war er Srof 
in mebreren Fächern der Medicin, wurde im Jahre 1923 
als F, Leibarzt nah Dreaden berufen, eine Stellung, 
welche er nad dem Tode des ehrmwurbigen alten Rönigs 
wieder verließ und mach Dorpat zurücktehrte. NAiterd« 
fhwäche und zunehmende K.änflichkeit nothigten ihm feit 
mehreren Jahren, jedem Wirfen zu entjagen und ein 
Wwärmeres Slima 7 (ör. Ob.Poſt.A. 3.) 

trie Mädte, 

Franffurt a; MR (Einladung zu einer Gelehr⸗ 
tenverfammlung nah Fraukfart a. W.) Naturfor- 
fhang und claffifpe Ppuologıe paben es eine Reihe von Jah- 
ren ber wie Gewinn ans Zufammentünf- 
ten, wo Befanntichaften gefuüpft, Gedaulen gefammelt wer- 
den, zu ziehen if. Drei Wiſſenſchaften, aufsinnigfte unter 
fi jelbt aufommenpängend und im legten Menſchenal · 
ter mechfeljeitig durch einander erftarft und getragen, 
wollen jener Bortheile gleichfalls theilbaft zu werben 
fuchen. Allem innern Gehalt, deſſen fie fa: erftei- 
nen, tritt noch ein eigenthümlicher waterländifher Reiz 
binzu. Männer, die fih der Pflege deutſchen Rechts, 
deatfeher Gefcihte und € 
ver, in einer der chrwurdigſten Stäpte des Waterlandes, 


te und Sprache ergeben, nehmen fich | 


3. Grimm. B. Grimm Haupt. Lach- 
mann. Lappeaberg. Mittermaier, Per 
Rante. Reyfher. Runde 9. Schmidt Up 
land. Wildau, Mas Franffart haben diefer Ein- 
fadung angefhloffen und die bortigen Borbereitungen 
übernommen: Schöff. Dr. u Dr. Euler. 
(Ob. PoR. 3.) 


nus. 


Belgien. 

Brüfel, 13, Kebruar. Die Nepräfentanten- 
fammer bat geſtern die Beratbung des Budgets der 
Juſtiz begonnen. Hr. de Bonne verlangte vom Mi« 
nifterium rflärumgen über Vorgänge, welche in der 
Diöceje Lüttich in Vetreff der Abjegung eines der Hülfs- 
geiftlichen durch den Biſchof ftattgebabt haben. Er fragte 
bie Minifier des Cultus und ber auswärtigen Angele- 
genheiten, ob der Biſchof von Lüttich durch fie nah Rom 
gejandt worben fey. Er fuchte zu bemweifen, daß der 
Biſchof von Lüttich das Abfegungsreht mit habe, und 
dab es dem Papft micht zuftche, ſich in die Auslegung 
der belgiſchen Geſetze zu mijben und deren Sinn unfe- 
ren Bifhöfen zu erflären. Der Miniſter der Juftiz ant- 
wertete, daß der Art. 16 der Tonſtitution flar Die Wedite 
eines Bifhofs über feinen Eferus feflftelle, daß ver Bir 
ſchof vom Yuttih eine Reife nah Kom gemadıt habe, 
welche alle 2 Iabre zu unternehmen die geiftlichen Ber» 
ordnungen den Biſchofen vor chrieben, und daß übrigens 
bie Autorität des Papſtes für die Auslegung unferer 
Gefege dur Niemanben ernjtlih anerfannt werden korme. 


(Jubep.) 
Scdwri. 


Aus der Schweiz vom 14. Febr. Heute ge= 
fangte im Großen Ratbe von Bern das Defret, 


zu Frantfurt a. D,, vom 24. Sept. 1846 an einige Tage | wodurch bie Durdfiht der Berfaffung einem Ber 


miteinander gu verfehren; und da fie wünſchen, mit an» 
dern Gleichſtrebenden dort zufammenzutreffen, fo wählen 
fie dieſen öffentlichen Meg, um ihr Vorhaben zur Kunde 
aller zu bringen. Wiſſenſchaftliches Anregen, perjönlir 
ches Kennenlernen und Ausgleichen ber Hegenfäge, fo 
weit biefe micht innerbalb der Korihung Bedurfniß find, 
werben Zwech unfrer Berfammlung ſeyn; ein Ziel, wo⸗ 







rin ſich auch fenft abweichende Veitrebungen vereinigen | 


fönnen, worandgelegt nur, daß es 
zu tbun iſt. Meber Art und Weiſe 
und Fünftiges Wiederholen vach zwei, 
die Berfammiung felb beichließen. Berläufig anne 
nommen ſey, daß freie Rede und ungezwungenes Gr- 
ſpräch iegen, abgeleſene Vorträge für die Regel 
ausgefchloffen ſeyn follen. Sonderung in mehrere Ab- 
theilungen hängt tbeild von Zahl und Neigung ver Be» 
fuchenden ab, theils von den Gegenſtänden der Berband- 
Tung, deren mande jebenfalls jih für Gemeinſitzungen 
eignen werben. Hierbei find wir nach bem Beiipiel an» 
derer Berſammlungen davon au ag daß die Zur 
fammenfunft zwar öffentlih, thätige Theilnahme, aber 
auf den Kreis ber Männer eingefchränfe fey, welche ihre 
Betheiligung am Fortſchritt der deurjhen Wiffenfchaft 
dur ihre Arbeiten oder im Amte dargelegt haben. Es 
wäre u viel erwartet von einer Belchrtenzujammentunft, 
wenn fichtbares Foͤrdern —— Lehren oder unmittel ⸗ 

Ei a in das Leben ihr zur Aufgabe geſtelle 
würbe; mit Geringes verfprehen wir une bon 
unfrer Berfammlung, wenn fie, wie nicht zu zweifeln 

t, auf dem Boben wiſſenſchaftlicher Unt: ung 

d, ſowohl den Werth als auch den der Zeit 
würbigen und jeben Einzelnen mit dem Eifer, der das 
Ganze bejeeit, erfüllen wird. Neujahr 1846, EM. 
Arndt Beſeler. Dahlmann. Ralf. Gervi— 


machte, ihrem Gatten erflärte, daß fie das Geſuch bereits bewilligt habe und bie 


Mbgefanbten fi glei darauf fräplig; entfernten. mit 
„Sie benfen uns zu haben, aber wir haben fie, bie Werräther!* rief fie, | fogleih in Beſchlag, um jevem Trinfgelage vor 
als fie mit Steruftein afleın war, mit einer Art wilder Freude. in Nurzem mit ben Soldaten fehr 
Sie bat Gatten dringend bis zu den von ihren Gegnern bezeichneten 
unfte vorzaräden, aus biefem, mahbem er ihn von allen Seiten unterfücht, das 


er zu [lagen unb bad 


einen en 
Die Polıtion 
Geiten. 


Da 
Transport von 


ed Abend warb, 


itere bann ihr zu überlaffen. 

cn Snyang an ers Yale gets ha, 0 mon image [ehe 
ıngan , mo man u h 
(dien gefährlig — fie vorher von allen 


durchaus nichts Berbächtiges zu bemerken, hier auch bas einzige fließende 

Waffer weit und breit = der u That jeher aumuthig war, fo ließ er fein 
Detaſchement Ia und ſtellte vie Worpoften aus. Es dauerte nicht fange, als eim 
—— anfam, der ihm von den Einwohnern des am folgenden 

Tage zu befegenden Ortes zugefenver ward. Die Ueberbringer fofteten; zum Jeichen, 
daß fie nicht vergiftet feyen, dabon und entfernten ſich ganz wohlgemuth. Go wie 
dienen die angefündigten Tänzerinnen, 1 


faffungsrathe ndertragen wird, zum Abſchluß. Es 

verfhafft der neuen Behörde eine breitere Grundlage 

als der Verfaſſungerath vom Jahr 1831 hatte, und 

bürfte für die Ermeiterung des demoeratiſchen Principe, 

die von der Fünftigen Verfaſſung erwartet wird, vom 

nachbaltigen Rolgen feyn. Die Webörbe, deren Wert 
! die beftebende Verfafjung it, wurde mittelbar gewahlt 
und zwar von Bürgern, deren Stinimfäbigkest erft nach 
! einem Alter von 23 Jahren begann. Nach dem hentir 
gen Derret foll der Verfaſſungsrath unmittelbar ge- 
einem Alter von 20 Jahren zugelaffen werden, Die 
bisherigen Ausnahmen netoriji 
oder moralifcher Uawürdigleit find beibebalten. Da im 
Kanton Bern bieher feine mittelbaren Volowahlen vor- 
gekommen find, jo wurde eine neue Eintbeilung 
deffelben in Wahlkreife erforberlih. Ter SKanıon 
zerfällt nun in 60 Wahſtreiſe. Rach ber Bolfsahflim- 
mung vom 1. d. iſt die bisberige Mehrheit der Regie» 
zang im Grofen Rath wie Spreu auseinander gefab- 
ren, Wltlandammanı Job. Schuell, das Haupr ber 
Burgdorfer Partei, bar ald Mitglied bes Großen Hathes 
die Entlafung eingereicht, aber im fo gereizten Aus» 
drüden, daß der Yandammanıı Das Schreiben juruckwies. 
Der Große Rath wirb noch einige Tage verfammelt 
bleiben, um 1 GSefchäfte zu erledigen, 
Diefe find indeſſen, mit Ausnabme eines von mehreren 
rabicalen Mitgliedern geftellten und insbeiondere von 
der Bolföverjammlung bed Leberberges unterflügten Mn 
trages auf Ertheilung einer Amneſtie für alle poli iſcen 
Vergeben, von feinem allgemeinen Belang. Cine leb- 
bafte Berathung wird ohne Zweifel auf die Erllärung 
folgen, die u von etwa 60 Mitgliebern gegenuber 
der am 27, Jam, erlaffenen Erflärung von 9 Regie 


„Dun Wirt,“ 
Macaffaren 4 gi 


Sie waren fat alle 


— — — — — — 


rungsrätpen abgegeben wurde. In dieſer lehtern Er⸗ 
Märung erbliden jene einen ſeindſeligen Schritt gegen 
den Berfaffungratb, der amı 2. März gemäblt: und am 
16. des gleichen Monats zufammentreten wird, Sie 
verlangen von Seite der Negierung (worin bie. ddie 
Mehrheit bilden) 23 für den Verfaſſungorath. 
Hr Neubanszteat: bisher miche zurück ; wielleicht ınd« 
tbigt ihm Diefe Demonfirarion dazu, ° (Schw. 
Frankreid. 

Paris, 14. Feb, In der Pairsfammer wurbe, 
wie erwähnt, das Geſetz über das Eigenihumsreht 
auf Fabrifvpeffins und Modelle beratben. Die 

gültigen Gefege über biefen Gegenſiand, von 
1793 und 1906 waren mangelhaft, namentlich br» 
ten fie den Modellen bei der Hunftjchreinerei, bei Bron- 
zen, Galdwaaren und Uhren feinen Schug, fondern be- 
zogen ſich nur auf die Deffind bei Geweben und Zeug. 
bradereien, jo daß bie Gerichte zu @unften der erjteren 
das Gefeg uber das Eigenthumsrecht von Kunſtwerken 
zu Hilfe nehmen mußten, Das vorliegende Geſetz ſoll 
den Schutz verallgemeinern. Bei dieſem Anlap hielt 
Bieter Hugo feine Jungfermrebe als Pair, indem er 
fih der Kunft in den en annahm. 

Das Leipz. Börfenblatt fur dem beutjchen 
Buchhandel ſchreibt: Der im der A. Zig. unter Paris 
vom 16. Yan, beſtudliche, ven Bezug von Büchern 
aus dem Auslaude nah Paris beſprechende Artikel 
jeugt von Unbefanntihaft des Einſenders mit dem wahe 
ren Sachverhalte und bebarf zur Steuer der Wahrheit 
um fo mehr der Berihtigung, da er einen ſchweren, 

Tadel gegen bie franzöfifche Regierung ent- 
hält, wahrend berjelben, gerade ber dort befprodenen 
Mafregein halber, mur Anerkennung gebührt. ene 
Maßregeln wurden mämfih bios im | e der ine 
ländifyen Literatur und zum Schutze des inländischen 
Buchhandels gegen das Einbringen fremder 
Rachdrücke angeordnet. Allerdings iſt dadurch der 
Bezug von Büchern aud dem Auslande mit einiger 


: Unbeguemfihfeit verbunden; eine „politiſche Cenſur,“ 


wählt und zur Wabl deijelben ber Bürger ſchon nad | 


geiftiger Unfähigkeit ' 
daß fie Driginalwerte find, beigebracht 


welcher mad jenem Artikel die Bücher unterworfen feyn 
follen, findet jedoch nicht flatt, wie überhaupt auf den 
Imbalt in berartigem Sinne gar feine Rückſicht 
genommen wird. Bücher in todten und Icbenben frem⸗ 
ten Sprachen werben gegen Erftattung des geringen 
Eingaagszolled fegleich freigegeben; für die in fram- 
söfifher Sprade im Muolande gebrudien muß ein 
Cruilieat ’origine, d. h. ein beglaubigtes Zeugnif, 
werden; im 


: Rranfreih gedruckte franzöfifche Bucher aber bürfen nur 


— 





ö it i b 
Rt mi ra u, der für Dr Ce 


vertraut mit ihnen war, und 

war bereits eingebrochen, die Tänze fanden fortwährend flatt, der Jubel mar groß, 

als Adile ihren Gatten bei Seite nahm. u 

—— A —— Pr an einen 

üble zu f € 

einen Hinterhalt und befehl den Andern, ſich nicht ven ihren Waffen zu entfernen 

die Tänze aber Taf — 
—— ae Adler nach Mitternacht von hundert 


mit Erlaubuif der betre enden Berleger wieder einge» 
führt werden, In gleihem Sinne iſt auch das in 
mehrerwähntem Artifel über bie Örenzburcans in Etraß- 
burg te, Demerkte zu berichtigen. 


Aircheuſtaai. 

Von der italleniſchen Gränze, 11. Achruar, 
In Ztalien fährt ed fort zu gäbren; der Monat April 
wird ald der beabjchtigte Zeitpunft bes Ausbruches ges 
waltfamer Bewegungen in den Legationen, den Marken 
und Umbrien bezeichnet, unterfiugt von Yanbungen ber 
in Spanien, Algier, anf den jomifhen Juſeln und in 
Gorfifa angeworbenen eontenten. Tem fpanifhen 
General Prim, der noch immer in Marſeille weilt, um- 

tet er vom feiner Megierung bereits wieberheit zur 
x aufgeferdert wurde, ıft babei eine Mofle zu 
dacht. Das plöglihe Erſcheinen des Pr von 
pua in Malta gibt den Ruheftörern Stoff zu dimäri» 
fhen Hoffnungen in Bezug auf ıhre fopflojen Entwürfe, 


gefehmüdt, zugleich kamen eine Menge Krüge ge 
baten beftimmt war. Sternſtein nahm den lepterm 

zubengen. Die Tanzmäbhen waren 
vertrant und bald begannen fie ihre Darftellungen, 


bie, nad der Sitte oder vielmehr Unfitte des Yandes, ziemlich lasciver Art waren, 
Sternflein erfiaunte micht fg Meile, ſich unter fie mifchend, in kurzer Zeit fi 


viel ind Geheim mit ihnen unterhielt, Die N 
Deiner Soldaton aus dem 


„Poftire fie am Eingange des Thales im 


genb 


nern des Porfes, bad Dich eingeladen bat, überfallen 


werden. Sie fommen Minh jewen t 
fie mt einem Tebhaften Alintenfener, Auf dieſes Signal müfen Deine Vente aus 


Hohlweg. Sewie fie ihn paffırt haben, empfange 


Regierung, ber dieſe nicht anbefannt 
Erd je bie A in ben Marten 
zu verflärten, und zwei bewäßrte Staatadiener wurben 
in bie Legationen abgefhikt um den Zuflanb biefer Pro- 
vinzen zu unterfuchen, und ben dort gangbaren Befhwer- 
den = ben Grund zu fehen. — In Lugo find vor 
farzem ein Mare ſciallo d'alloggio und zwei Earabinieri 
meuchlings erſtochen worden. — Yu Rorlimpopoli wurbe 
abe;mald gegen einen Feldwebel ber Bolantari pontifici 
ein Schuß t, der aber fein Ziel rn 


Spanien. 

Madrid, 8. Febr. In dem geflern ben Corted 
vorgelegten Dadget werben die Staatsondgaben auf 
1225,499,920 Realen angefhlagen; darunter Dotation 
bes fönizl. Haufes 43,500,000, Koſten ber Kortes einc 
Mil. 142,300, Departement des Auswärtigen 10 Mil. 
208,820, der Onaden und ber G it 19,149,015, 
des Innern 136,834,987, des Ariegs 319,209,056, Des 
Sceweſens, des Handels und ber Kolonie 85,443 390, 
der Finanzen 349,848,521, der Schuldenzablungseaſſe 
151,830,390 (blos aus den Dreiprojents, das heift aud 
den capitalijircen Zinsrüdfländen ber activen Schuld und 
dem fur die wucheriſchen Gontracte mit Salamanca and 
andern Banfiers ausgeftellten Schuldfheinen werben 
Zinjen bezahlt), Dotation ver Weltgeiftlichfeit and der 
Nonnen 108,285,044 Nealen, Die Einnahmen find auf 
1227,269,452 Realen berechnet. — Der Nebacteur des 
eöparteriftifhen Oppofitionsblattese Elamor publico 

ub g wegen eines Artilels uber ben Tod Jur- 

nos vor Gericht, wurbe aber, obgleich er fi nicht 
vertheibigen lieh, freigeſprochen. Heute nun erließ ber 
Miniſter des Innern an den hiefigen Gefe politico ein 
—* werin er von neuem Streuge gegen bie Preſſe 


einihärft. . ESchw. M.) 
Großbritannien. 

2ondon, 13, Februar, Die Beratfung über bad 
Korngefeg im Unterhauſe wirb vorausfichtlich noch 
mebrere Tage fortbanern, ba bie Freunde ber Handels 
freiheit Hrn. Eobden, der noch nicht ganz gemefen iſt, 
noch Delegendeit verſchaffen wollen, über die Arage zu 
fpreden, In der geftrigen Sißzung war ber Hanptred- 
ner Yoıd Morpetb, Sobn des Grafen Carlisle, neu 
gewähltes Mitglied fir Horfftire Der Nevner führte 
aus, der Kormoll dem Kormpropmeenten and Con⸗ 
fumenten gleich ſchadlich feo, daß die Laudwirthſchaft 
nur gebeibe, wenn ber ganze VBollswohlftand zunchme, 
daß, je mwohlfeiler das Brod, deſto mehr verzehrt werte. 
Es ſprachen noch die Hrn. Gasfell gegen und Roe- 
buf für die munifteriellen Anträge. Die heutige Ver- 
bandiung eröffnete Sir Howard Dounlas (ebemali» 
ger Lorbobercommifär ber jomifhen Infeln) mit einer 
Rede gegen den miniſteriellen Plan. Vorher noch er 
ſchienen die Speriffe von London an den Schranken 
und übergaben eine Bittſchriſt von Yorbmajor, Alder- 
men und Ghemelnen der Wity, worin bie commereielle 
Pofitif der Regierung im Allgemeinen gebilligt, aber bie 
a — gänzlige Aufhebung des Kernzolis verlangt 
wird. 


Griedyenland. 

. Athen, 1. Febr. Der minifleriele Angelos jagt, 
die Verzögerung der Borlage der Adreſſen fey nit 
ſowohl dem Privat- ober Parteiintereffe zujuſchreiben 
als bem patriotifhen Wunfhe das Minifterium ergänzt 

feben, vereint mit dem gerechten Berlangen, daß der 
loponnes, biefer fo bebemtende T des Konigreichs, 


gleichfalls Reprafentanten im Miniferium habe. Herr 





hervor 


uns fie im Rüden angreifen, 


183 


Rolettis, ohne unbebingt nachgeben zu wollen, habe doch, 
um dem Nergeruiß ein Ende zu madhen, zwei Pelopon- 
nefier dem König zur Ernennung vorgefglagen, wovon 
der eine, weil fein Juriſt, das Pertefeuille ber Juſtij 
wieber niedergelegt habe — cin feltenes Beifpiel von 
Pürgertugend, da er bis jeht der erfte fey der fi nicht 
u allen Stantsämtern fählg gedünft. Die Aoreffen 
fegen recht ſchoön redigirt m. Xrog aller biefer Befhö- 
nigungen ſtehen die Dinge nodı immer e fo, wie 
ich Shnen vor 14 Tagen gentelbet, und es wirb und 
täglich klarer, Daf nur bie Wahl zwiſchen der einen oder 
der andern dort geſtellten Alternafide Sr. Maj. übrig 
bfeibe, Beide Adreffen enthalten vier wichtige nicht in 
der Throurede enihaltene Wünfche: die Errichtang einer 
Nationalgarde, die ftrengere Beobachtung der Gefege, 
vie Unabhangigleit der Berichtöhöfe and die beifere Zu- 
fammenfegung der Entfihäbigungere ion gemäß ben 
Beſchluſſen ver Rationalyerfammlung. Der Senat, wel- 
ber an die Stelle eines feiner Sefretäre, der fein Amt 
niedergelegt, Deu zur Dppofiion gehörigen Senator 
Pfollas mut 24 Saͤmmen gemäplt hat, während ber mi« 
niterielle Canbivat nur 16 erhielt, wollte fon geftern 
die Diecuſſion der Antwort auf die Thronrede beginnen, 
Diet unterbiieb, weil die Minijterielen nicht erſchienen, 
und fomit der Senat meht die mach dem Reglement md« 
tbigen zwei Drit.el feiner Mitglieder zählte um bera- 
tben zu fonnen, Es wirb auf das Tebbaftefte unterhan · 
delt, und Hr. Kolettis ſowohl als feine Gönner aus der 
Diplomatie find bei Tag und Naht unermüdlich. CH. 3.) 


Nußland und Polen. 

St. Peteräburg , 4, Februar. Unfre beutigen 
Dfätter entbalten weitere —— vom staufafus bis 
zum 6. (18.) Jam. Das Detajchement des General» 
Leutenants Freitag arbeitete fortwährend bis zum 24. 
Deyember, den Goitinsliſchen Wald in ber Tſchetſchna 
zu lichten, auszubauen ‚nab zu verbrennen; am 
genannten Tage, als alle Arbeiten daſelbſt beeadigt 
waren, trat es feinen Rückmarſch an; ein Theil des» 
felben nabm feinen Weg in der Richtung nach dem 
sort Woopwifbensfoje, ein anderer nah ber Keftung 
Groenaja. Ms das Detaſchement fih auf Kanonen- 
ſchußwrite entfernt hatte, fammelen bie Tſchetſchengen 
ſich haufenweiſe auf dem fo eben verlaffenen lagerplage; 
aber wohl mit Muhe mochten fie den Ort wicbererfen- 
nen. Der gefurdrete Wald, feinen Anwohnern viele 
Japre hinburd ein Bollwerk, iſt wicht mehr; ber frübere 
— * den ſelben — Fu der ein enges von Ber- 

wen gejperrtes Defile bildete, und a bie 2 
5* 5* ruſſiſche en ar Fendt > * 
ten wegen des bartnädıgen Widerſiandes, den fie jedem 
Durchzuge unfrer Zyuppen bajelbft entgegenfegten, ift 
jegt auf zwei Ranomenfhußwerten erweitert, und ber 
breite Durchbau verbient jept recht eigentlich ben Namen 
„die ruffifhe Heerſtrahe“. Nah den Ausſagen glaub» 
wurdiger Kund ſchafter belief ſich die Zap der Tſche⸗ 
tſchenjen unb anderer Gebirg huer, welche auf 

's Gepeif zur Wertpeivigung des Goitindfis 
fen Waldes ſich bier verfammelt auf mehr als 


10,000 Dann. Alle benachbarten Auls fullten ſich mit 
dieſen Gäften, fo daß jeder er bis an 20 Reis 
annfı 





brechen D Sredt, werd 
—— y- —— Du wirft fie faſt widerſtandelos 2 den —* 


Scharmũtzel zu beſtehen, und deſſenn wurden 
im Verlauf dieſer Zeit auf —* reg Dffizier 
— 6Dffijiere verwundet, und erhielten 2 Offiziere 

atufionen, es blieben 8 Soldaten, es wurben 62 
verwundet, und 9 erhielten Eontufionen; ein untebeu- 
tenber Berfaft in Berpältnig zu den aus ber glüd- 
lichen Bollführung biefes Unternehmens entfpringenden 
Boriheilen. Während ber Zeit war ber Ge 
fun en der Mannfhaft des Deta darch- 
aus befriedigend. Am 4. Dez. zeigte ein anfehn- 
fiher Haufe Raubzügler auf der Rumäffjchen Ebene und 
nahm, dem DMahomatjehen Poften vorüber, feinen Weg 
nad dem Terek. Ein Commando, befichend aus Rofa- 
ten des Donifhen Regiments Nero. 13, aus Manuſchaft 
bes Kieliar'ſchen Sfemeinu-Polf und einer geringen An« 
zahl von Rogaiern verfolgte, vom Dberfifientenant Sfmir- 
nom geführt, den erwähnten Trupp und lieferte demjel» 
ben ein hartmädiges Gefecht. Nah dem erſten Angriff 
warden die tapfern Sofafen in einen Waldgrund, wo 
ein Hinterhalt gelegt war, verfodt und fitten einigen 
Verluſt, doch drangen fie ald die Referve beranfam mit 
berfelben vereint, murhig auf bie er ein, 
weiche fih num genöthigt jahen, das in grofer Menge 
den Nogairen geraubte Vieh zurüchzulaſſen und Er 
den Ruckweg anzutreten. Die Zahl der in biefem Ge⸗ 
fechte auf unferer Seite Getöbteten und Vermandeten 
betrug 57; der Feind hatte mehr ald 100 Verwundete, 
und ließ außer den Todten, die er mit fortgefährt, noch 
16 Leihen auf dem Mag. Bon den übrigen Punften 
find feine in miitärifcher Hinſicht bedeutenden er 
ten eingegangen.“ (Aa. 3.) 

Ein ausführliher Artitel im Journal de gran 
fort in Beireff ver Nonnenverfolgung facht dar 
zuthun, dafi in Minsk nie ein Mofter bafılianifher None 
nen exiftirt babe, 


Ueueſte Uachrichten. 
—Paris, 16. Febr. Der Moniteur enthält eine 
fgl. Drbonnamy, durch die in Folge des Berichts des 
neminifter® über bie glänzenden Thaten des Schiffs, 
capitänd Trebouart am 20. Monbr, v. 36. bei ben 
Batterien von Dbligado in Parana demfelben der Grad 
eines Contreadmirala verlichen wird, — Der Derjog 
von Nemsurs and Prinz Zoinvifle famen vorgeflern von 
Arc in den Tuilerien an. — Der Zoulonnais fi 
daß trog aller Gerüchte eines Gegeubefehla im Hafen 
von Zoulon die größte Thärigfeit in den Vorbereitungen 
für die Expedition nah Madagascar herrſche. — Der 
Abbe Bere y, Dberer bes Meinen Seminars von Gen⸗ 
tilly, iſt zum Eprencanonifus von Paris ernannt worden, 
— Rah Briefen ans Madrid v, 10. bat Narvarz 
feine Entlaffung als Minifterpräfident eingereiht. Die 
Königin fol Deren Roncali und ben ‘Marquis von 
Miraflores zur Bildung eines nenen Cabinets berur 
fen haben, 


Otondon, 14. Febr. Der minikerielle ornyoll- 
fan wurde geftern von Sir Howard Douglas heftig 
Pefämpft, ebenfo von Hra. Scott und Miles; Vis- 
count VBilliers, Ward und Korb Nortbland 


vertbeibigten ihn. 6 Haus vertagte fih bis Montag. 


Vermifchte Machrichten. 
önigl. der Wii Gol · 
—— gg gt Woh⸗ 
ler eine Mittheilung über ———— —— 
- j 
ner er Es fomınt grün- 


gehalten werden. Nichts made, fogte fie, anf den Malaien einen ſchlechtern Eintrud 
ald eine Großmuth dieſer Art. 
rächen, fobald er es im Stande fe. — 


te den Feind, der es unterlaffe, zu 
n einem Paar Stunden war das 


ver 


„Und wie," fragte Sternflein erfiannt, „haft Du bied Alles erfahren ?“ 


IH gab mich für eine Gefangene aus, die fih zu befreien wünſche, fie 
Heßen fih hintergefen und erzäbften mir Allee,“ 

... „Sept - Sternftein die Zuvorkommenheit ber Eingeborenen Mar, er fonnte 
nicht länger zweifeln, dap Alles fih fo v wie Abile angab und er traf im 
Stillen feine DMaßregeln. Sie *5 dh aufs Befte und Alles fam fo, wie 
bie junge aim vorausgefagt. Ein flarter Trupp Macaſſaren erſchien nah 

- Ihr Augriff war lebhaft und es berurfte großer Anftrengungen ben 
erften Stoß auszuhalıen, ſowie fie aber im Näcen angegriffen wurben, wenbeten fie 
fid zu wilder Flucht. Wle, die ſich nicht im die Gebufche warfen, wurden geiöbtet ; 
gan achtzig Feinde beiten ven Hampfplag. Die Tänzerinnen waren glei im 

fange des Gejehtes im Geflräuche verfhwunden, Ad Sternftein am Morgen 
Bach dem Dorfe vorrüdte, fand er es leer von Bewohnern, Alle waren aus Furcht 
vor Vergeltung entflohen. Adile brang heftig in Sternftein, den Ort nieberdrennen 
ja laffen. Jede Schouung, meinte her würbe far Zaghaftigleit oder Underſtand 


a Aſchenhaufen. (Fortſchung folgt.) 


Manniglaltiges. 
Wenn eine aus 8 Leuten beſtehende Geſellſchaft ven Eutſchluß faßte, Tag für 
Tag mit einander zu ſpeiſen, fo lange fie am Did ihre P untereinander u 
wechfeln im Stande wäre, wie viel Mahlzeiten funte fie halten? Sie mäßen AU 
110 Jahre und 170 Tage leben und 362,330 Mahlzeiten e auchmen. Beftände bie 
Gefelligaft aus 9 Leuten, jo würben 443,520, und wenn ang 10, mit weniger 
als 3,625,000 Dittageffen herauelommen. j (Rt. 3) 


—_— 


—— de 
iefem bem be 


— 


—* in "Beni —9 — 


eere eingetaufcht 
Kiikfröte alle 2 BE 3 Woten ein wenig 
—3 in Waffer, brachte fie atct mit nach Celle, 
* einige Jahre ſorllebte unb in der lkalten 
Da das Vaterland dieſer Schild⸗ 
—* Nehr zweifel es befonbers 

wid, diefelbe auß den 
ten jü haben, welcher bei feiner in jelbſt 
melten Naturalien mit äußerfter inne die 
orte bezeichnet hat. cm. Pr. 3* 


Sambirg , 11. Behr. Ein Eriminalproceh 
at in neuerer Zeit hier Auffepen erregt. Es wird ein 
ann der abfihtlichen Toͤdtang eine Mäddens ange- 
Magt. unge ——— * * mit einent —* 
in das Haus jend unb mach io 
Augenblicken ai puren I gefeben. 
Madden warb gleich darauf verwundet und in Fe 
—5* gefunden. Sie ſelbſt zeugte gegen ben An- 
gen. I der indeß ber Schnid as andig bar, 
Ih ber Autorfhaft Angeflanten war ig wohl zu 
zweifeln, aber befanntlich fenmt die Karolina, unſer auch 
bier no geltendes Reicheerimi dringenden, 


bei 
Anzeichen mür > Tortur und nd uefal 


ein; ber de Ende Rebruars auctreten i 
nee es ne * te fi Eee — und bis —0 
und Wieder,” rief ex By ae figibaren Nordpole der Sonne aufs 
einem Bekannten unter 9 wnfichenten Zubörern zu, fällen —— ah Den igfeit afd s anberisärkd. Bor 


Dia pabficirt nun der Bertfriviger in öffentlichen 
Dlättern folgende Thatſachen: Der noch der Verwundung 
berbeigerufene Rathschirurg m. die Munde, findetifren 
Bertauf sonder Bruft nad ber Rictung des © fäfeibeins | 
hin und erflätt fie nicht todtlich. So wird die Sache 
auch von einem der Phyfici beurtheilt und die Berwunbete | 
im Hranfenpaufe anf tiefe Munde bin behandelt. Plöp- | 

| 

1 

H 





* Se Teffuueg mar größer als Die vom 24. Yasnar 
1. 38.; denn tiefe baste im Ichelnbaren Durdbmieiter 17 
Seconden und im wahren 1697 geogr. Meilen. Seine 
Areieläche iſt in ver Polit. Zeitung vom 24. Januar 
richtig angegeben, 


Eourfe der Staatspapiere. 


London, 14. Februar. Confols 96 
ul 14. Rebe. 5 pCt. se 20 €; 3 yet. 


14. Rebruar. pCt. 61; 3 pät 
73‘ y 4 er 95.,; Sym. * u —; Handeld- 
Maatji 164 ; Ard. 22:5 vor. 3 püt. 6113 5- 
pct. M 


Fraut furt, ar. " Februar. 5 pt. 11215 4 pCt. 
101°; 3 p 4. 77]; Banfactien 1902; Jntegr: 60; 
Ard. 26 ; ifenbahn-Herien 378} fl. 

Em 25 Bebruar. Staatsobligationen zu 5 pt. 

je detto zu 4 p@r. in EM. 101,; bett 
ind 77; Banfactien pr. St. 1580, 

— 18. Februat Bayeriſche 8 * Obl. 

PB, — — © —F rn Semejter 


Ti und unerwartet flirbt bat Mädchen, Bei dertegal- 
fection findet man eine fernere Wundbenad ber Richtung 
des Rüdens und in derfelben die abgehrodene Spide 
eines Meffers. Das Gutachten eines andern Phphtus 
meint, die Wunde ſey die eigentlihe vom Verbrecher 
beigebrachte; die andere aber fey durch die Sonde des 
unter/ucbenden Rathechiturges erft gebehrt. Dad Mad⸗ 
den * vielleicht bei richtiger Keuntniß zu retien ger 
pe atürlich fonıen wir die Nichtigleit der That« 
f nicht verbärgen, für ben Delinquenten find fie 
aud eben feinedivegs fördert ih. (8. 3.) 
In unferer —— ſqdreibt man der Elberf. 
Zeit.) aus Gladbach im Bergiſchen — in ber Gemeinde 
Das | gefratp, auf dem doch im Gebirge liegenden Weiler 
omanei, bietet ſich jet das feltfame Schauſpiel eines 
fangfam Berges bar. Höhe, 
bie mit Bäumen bepflangt if, finft von Tag zu Tag ; 
mehr, fo daß bie rd don auf die Baumfronen 
hinabfchanen, zu benen fü ie ehebem binaufihanen mußten. 








Eine Ho 


Dr, Friedrich Wed 
verantworilicher —— 





Berurtheilung ober ortur 74 man ⸗ -— re. — P, 7 Banfartien I. 
—— mehr En een, ar em Sl n —— we 15832 © ee tet. 
u nicht mehr auf, o in folden Fällen t. h Looſe 
welde die Länder bed Gefeitwornengerichtes Nener Sonnenflet. S, @. Barifide 35 M-toole 39 9, — © 
fehr zwerimäßig mit der Ueberzeugung der Jury and. Erft am 19. Februar fonnte die Sonne wieder | Yapifhe 3 pt. * Fr %.,- 8. iaifche er 
fülen, denn der fühne Schluß Band — beobachtet werben, und ba fand ſich ein großer Aleden | J 300 fi. 146 Lv „— ©. Polniſche Yoofe a 500 fl. 
ba im Ermangelung der Zortur: bie mit einer ungeheuern Deffnung von einem Durdmeifer | _ P., 118 ** Canal rt Lud⸗ 
un 8 ge hätte, iſt bem zehn Öse we - 2008 —— — — —— —— 3 5 a ©. eis iſch 

gewagter. um ır Du er b ı- eipzi en — — 
% viefmal . (ehr a ua die ans u Meilen größer als ber ber Erbe, Sie hatte 2 Heincre © — — ” $ 


—* ‚in Ermange lang dre 


— trete fjofortige 


Begleiter und noch mehrere recht ſehr Meine, and w.rd 


— Yu 


Wiener Pe... 


© Bent He, — * ie 





Art. Hof- und Uationaltheater. 


Kreitag ven 20. Bebr.: „Normar, Oper 
von Vellini 


Fremdenanzeige. 

Den 19. Febrwar And Bier angeknmmien : 
(Botel Maulid.) PP. en Rabri- 
fant von Ehrifinarien; Ribaud, Proprielär 

vom Paris; Bertom, Kauf. ven LIE 754 
Eat, Kaefmaım von Darmbarg ; Lahm, 
Kaufın. von Eremrig. (Blaue Trambe.) 
HP. Weuburger, Kanfm. von’Bahauz Ge- 
bei, Rechtsconfuient von Bicberad. —R 
quegarten.) HP. — nn nn 
ter von Yantau; Baron vo. Mabernp, * 
Baierderg. 


7.3) Mufeum. 


Dienflag den 24. Rebrear 


Masfenbalt 
mit Dufit in beiten Sälen, 
Anfang 7 Uhr. 


Die Borfteber. 


Lager moufirender Franfenmeine 
wie Shampagurr 
8.2. Seitigmälter in Bürjbarg 
hälı fortwährend 
Bernb. Dlamer 
8. Perjogmarburg Ren 9. 
—  Befanntmachung. 


Deipeitee der Maria 
ter, Borftabtfrämerin.) 





— 


2 Das zum Küdlaſe der 
—— Dearia Galieter * 
rige Haus in der Saljfirafe Nro. ĩ 


’ öd ir ’ = 4 
bier —222 mir Datwefaungen . 


Montag den 16. Mir. 4 
Bormittags 11 bis- 12 Uhr 


im bi ich tlicen Com: 
Rry. Texrmin 78 
Der — durch die Einwini · 


Gerichte unbekaunte —— — dar 


ben fi durch Bermögensgenaife aus zu ⸗ 


weiſen 

aben alle diejeni * 
en an bie nen 
zu machen gebenfen und ſolche noch widt 
angemelbet haben, biefelben 6 da —* 
mefben, um fie bei Hudeinanderfegung 
Bertofenfgaft gebörig —— — ju 


* 16. Jebr. 1840. 
Konigl. Kreiss und Stadtge richt 
uͤnchen. 
Der f. Director: 
Darth, 
Sengel. 


Edictalladung. 

Am 5. April v. 36. flarb dahier bie 
Hutmacherswittwe Afra Braumeis ohne 
Tefiament mit Hinterlaffung von vier 
Kindern. 

Da ber Aufenthalt eines berfelben, 
nämlich des Dutmachergefellen Binkenz 
Branneis unbefatt ifl, jo wird derſelde 
ober beffen allenfallfige Deecendenj * 
mit aufgefordert, ſich binnen 65 
gen von heute an hiererts zu EB 


Behanntmadungen. 


wibrigenfalls mit ber Werlaffenfihafisrer- 
hendleng und Ber heilung des aus einem 
Mobiliarerlös von IE fl« 7— fr. — 
100 a Hurmacher⸗ 

ed Ak en Sauiares obne 
NRückſich ie ha —— Er Drseenvenz 


Li 
Cone. 10. Rebr. 1346. 


Konigl. Kreis; und Stadtgericht 


Munchen. 
Ter fönial. Tirteter: 


Boarth. 
Riederer. 





VBefanntinachung. 
“20 Auf nrutrtiche Rennifition 
bes #, Ya Au wird das Auweſen 
ber Taglohner Straffer den Cheleute 
Nro. 10T! am der Zeidftrafe in ber Neur 
uferhaide der werfen öfentliden Ber 
— nach g. 64/ des Hypelhetenge· 
im Zufammenhalte mit $. 98 bie 
„ 101 bes@efrges som 17: November 1837 
unterftellt. 
Diefes —**— beſteht aus — ei 


ufe, im welchem ſich ſwei 
u Li Hammer, ein Yin Meer 
und ein Boden brfinten, 


55 — 
11050 
ka er: —XR 
aut DOM 48 


—— ber Kaufsangebote iſt 


Cana auf 


‚auf € 


Samflag ben 21. März l. J. 
Vormittags 10 Uhr 
im Zimmer Niro. 3 
babier engejept, wo zu Naufsaluſtige mit 
tem Anbange hiemit geladen werben, ba 
eristeunbefannte Perionen ſich uber ihre 
—— gehörig aus zuweiſen 


— wird der Hinſchlag ar ben 
Meifib.etenten nad $. 99 der Prozefr 
novelle vom J. — ohne Ruckſicht auf 
den Schatzungs verth —X 





Siygit, dem 14. Kebr. 1846. 
Königl. Kreis; und Siadigericht 
Dlunchen. 

Der k. Director: 

Darth, 
Befanmtinachung. 


1408, 22 * 5. Jebruat 1,9. farb za 
1. Kämmerer un Geitebeſß — 

— t. Lanpyerihts Kelheim, die ſſei · 
tigen sreiegerihts, Aloic Paul frär. p. Arten. 

Ber nun an deſſen Berlaleufboitenfa , 
aus was Für Immer eines Registtel Aufprü- 
che machen hat, dat tiefeiber binnen 
30 Tagen um fo gmehfer hitorts any“ 
briızen. ale fort bei der Mare autenhung 
'zieler — * Feine meiden Rdſicht auf Merk 
genemwmen melirne 

Am 6. —2 1845. 


Könige Kreis: und Stadtgericht 
Randshut. _ 


Der künigt Direster: 
Leienveder 
Baron v. Ruffin. 
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Preis ber Rür ee " 
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Fyentihland. Bayern. Münden: NINte öffentliche Sigung der Hammer der Abgeorbneien. Maslenfeſt der Hünftier, — Defterreid. Wien, — Preußen. 


Berlin. — Baden. Karlsrafe, —, Groß. Heffen. Darmfadt. — Freie Städte. Aranffurt: Die Erzählungen ber 





Bafilianerinnen vom Journal de Aranfforc in 


Zweifel gezogen. — Niederlande. Haaz. — Belgien. Srüffel: Rammerverhanblung über das Cultusbudget. — Schweiz. Note des GErzbifhefs von Mailand über 
die Teffinee Kieenverhältniffe. — Frantreih, — Gropbrisannen, — Zürter, — Neueſte Maprichten, — Vermiſchte Nacprıchten, — Gourfe 


der Ztaatöpapiere. — Betanntmahbungen, - 


Peuifyland. 
Bayern. 

AMünchen, 24. Febr. (XIX te öffentlige 
Sipang der Kammer der Abgeordneten.) U 
Minfertifche Se. Ereellenz ber fgl. Juftizminjter Frei- 
dere ». Schrenf und, bie fomigl. Negierangscommpfäre 
©. Lehuer, v. Zenetti und v. Habe. In der Namen 
104 Mitglieder. Einlauf zur achtzezatea Stgung : 
1) Vorfielung der Yehrer des Gunzenhaufer Dijtricis, 
Beſchwerden und Wunſche bepiglicd der Stellung der 
Sqhullchrer beir., angeeignet von bem Abgeoroneien 
Herren; 2) Borfiellang der Schulle,rer des Xaud- 
diftriets im Aufpestionöbeziefe Schwabach, glenhinafige 
Ein führung des Sonntagsjhulgeldes beir., angergari 
von dem Ubg. Herrlen; 3) Bitigefuh fänımsluper 
Schullehrer der. Stadt Nempien, Gehaltöverbejjeraug 


beir., angeeignet vom bem Abg. Schnetze; 4) Die der | 


Vorſteher des Muündner+ Bierbrauer + Vereius, Urlau- 
terung bes Häuferftewergefeges vom 15. Auguſt 1923 
beir., angeeignet von ben Mag. v. ‘Maffei; 5) Peusion 
der Pojamentir« und Erepin-Arbeiter in ber Kreishaapt⸗ 


ſtadt Bayreuth, Abſtellung des fremden Haajirgandels ' 


mit den in ihre Manufucturjweige einji Deu, im 
Au laude gefertigten Waaren beir.; 6) Belpwerte des 
f. Adoekaten Noel in Muncen wegen Berle,ung com- 


ftitutionefler Rechte durch das Verfahren der Yanpolıpei-, : 


behorden bei Wieber,erftellung abgebrochener Gebäude 
jur Erweirerung enger oder Sıredung Frammer Strafen 
su München; 7) Witte der Schuflehrer aus den Squl- 
diftrieten Dinfelöbapl, Feuchtwangen, Leutershauſen und 
Rothenburg, ‚ftufenweije oldungs+ Berbeyjerung der 
Schallehrer nah Dienjtjapren und beifere Aurjorge fur 
dienftunfäßig geworbene Lehrer berr., angeeignet von bem 
Aby. Deran Bauer; 8) Schreiben der Kammer ber 
Neiheräche mit dem — ge Inf über den Geſeb⸗ 
Entwurf, bie Berufungsfumme in Cisilrechtaſtreitigleuen 
betr.; 9) Screiben und Beſchluß der Rammer der 
Meichöräthe, den Gbefepentwurf, vie Befeitigung ber, 
Deffentlichteit des firafgerichtlichen Berfa,rens in ber 
Jia in ben dazu gerigneten Fällen beir.; 10) Schrei- 

a des fönigl. Minifteriums des Innern, bie erneuerie 
ur 11. Kammer dee Stäude- 


Wahl der Abgeordneten . 
laſſe der kachol. Ge-fligfeit 


verfammiung aus der 








von Oberbayern bete.; 11) Schreiben und Beſchluß der 
Kammer der Neicherä he über ven Gbefegent.wurf, bie 
Bildungz der oberappellaniousgerihtlichen Gio;Ifenate ber 
treffend ; 12) Beichwerde des Wirths Friedrech Maar 
von Gejtenbof, fhugles geblicbene Bejhäv.gung von 
‚der NorbbapnbaurBerwältung Nürnberg beir.; 13) An 
trag des Angeorpnesen Gottfried Maſſa, die lebernahme 
ber Berpflegsfohen bei Einguartiruagen vaterlandifcher 
Truppen auf Stantd- eder Kreisfoften betr, ; 14) Antrag 
bes Abg. Saitier, Kodriats zur Biebfarterang betr; 
15) Schreiben des fal. Minijteriums des Innern, Ein 
bringung der Örfegentwü.fe ;) die fäuflidhe Uebernahme 
des baseriihen Donan- Dampfichinifahrte- Unternehmens 
von Seite des Staats und u) die Megulirung des 
Vierjages und ber Berhaltniſſe ber Brauer gu den 
Wir heu und dens Pablifum berr.; 16) Eimladung von 
Seite der Stadicenden der biefigen Hochſchule am die 
Herren Abgeorbueren zur Theilnahme am dem am 
' Samjtag den 21. Febr. Abenps 7 Uhr im Saale br 
: £. Doeons ftattfindenden Ball betr.; 17) Antrag des 
Abgeordaeten ver, die Wiederaufaahme der Straße 
| von Aregfing über Dainburg, Abendberz nah Regeus 
burg im dena ‚allgemeinen Staatebasfond betreffend. 
Gemih ber Zagrsorbuung erftattere junähft Namens 
de3 Sten Ausjhufes der Aby. Decan Förh Vortrag 
uber eine als zur Vorlage at bie Kammer geeignet ber 
fandene Beſchwerde der Stadtgeme ade Schwaudorf 
wegen’ Verlegung verfafſungemãß ger Rechte bezüglich 
der Berwaltang ihres Kommunal» und Stiftungsver ⸗ 
moõ geus, woraber in einer ber nächſten Sipungen wach 
gepflogener Berathuug Beſchlaß geraft werden wird. 
Darauf erſtattete der Abg. Baron v. Fraunhofer ald 
Secretär des Petitiongausſchuſſes Vortrag über folgende 
neuerdings geprüfie Borellangen und Anträge: 1) 
Borjiellung der judifchen Cultusgemeinden von Bayren.p, 
Wed ig, Avelöborf, Hageubach, Vargebrad und Biu- 
chenbach um Verwendung zur Gleschitellung der Jübi- 
| ſchen Einwohner mit dea chriſtlichen Mitburgern des 
Aonigteichs in Bezug anf bargerliche und politiſche 
Note, als Antrag angeeignet von den Abgeorbneten Sattler, 
| 240 Wagner und Schwager, 2) Antrag des Abg. 
t 
9 


J 


eß Edel, die Recarefriſt in Polizeiftrafjahen betr. 
d u.ra bes Abg. Kırchgefiner, das Noinriatsweien, 
insbefondere bie Erlaſung geiepliger Beſtimmungen 





| Üft ein Vorrecht meines Standes. — Er muf 





Donau betreffend, 6) Verftellung ber fämmilichen 
deutſ hen Schullehrer von Haufbeuern um Gehaltover- 
mehrung, ald Antrag angeeignet von dem Abg. Schäffer. 
Eudlich 7) Antrag des Abg. Rath Ney, bie Erhebung 
der Straße von Freyſing über Mainburg, Abensberg, 
Kelheim nad Regendburg zur Staateftraße beireffend. 
Sämmtlihe Anträge wurden von deren Wertretern bes 
gründet und vom der Kammer behufs weiterer Vorbe ⸗ 
rathung an bie betreffenden Aueſchüfſſe verwieſen. — 
Daraaf wurde jur Berathung des von uns ſchon früher 
erwähnten Antrages des Nbg. Frhru. v. Cloſen beyüg- 
lich eines Zuſatzes zum Prajudiciengefege vom Lahr 
1837 übergegangen, Bei biefem Antrage war dır Abg. 
Baron von Cloſen von der Anfiht ausgegangen, „es 
fönne das Präjudieiengeieg unmöglich beabfichtigt haben, 
bei Öbejegesauslegungen das f. Dberappellations-Gericht 
böher zu jellen, als zwei Kammern ober eine Kammer 
und das Gefammtminiflerium, und doch ſey bies nach 
fener bermaligen Faſſung der Kal. Als nöthige Er— 
gänzung Diejes Geſeßes im Geiſte besfelben beantrage 
er; es wolle Sr. Maj. dem Stönige folgender Borſchlag 
mie der ehrfurchtavollſten Bitte um deſſen Genehmigung 
übergeben werden; Jever Plenarbefhlug des f. Dbrrap- 
pellations-Gerichtes verliert Die im Art, III. des Geſe⸗ 

vom 17. Rovbr. 1337 ihm beigelegte Kraft eines 
Präjuvices ſobald bie Rechtefrage entweder in einer 
der beiben Stammern auf erjtatteten Vortrag durch ben 
competenten Ausſchuß oder auf erflasteten Vortrag im 
Staatsrathe von dem Geſammt · Minifterium und ber 
Metrpeitder nicht zu benfelbem nehörigen Staatsräte — 
auf eine vora Plenar-Befhlaffe abweichende Weiſe beidhie- 
ben werben ift — worüber vem f. D6erappellationdgerichte 
die Mittheilung Durch das Dinifterium ber Juſtig zu machen 
wäre.” Der Referent bes 1, Kuofhufles, Abg. Kuchgeßner, 
glanb:e fih den An.rag jedoch feiner urfpringlicen Form 
nach nicht aneignen zu fönnen, wohl aber folgende Mo- 
bifisation an deſſen © vorfhlagen zu follen. „Es 
wolle an Se. f. Maj. die afferumtertiomigfte Bitte da- 
bin geſtellt werden, Allerhöchſtdie ſelben wollten im land» 
tagsabfchiebe der nachſtebenden Mobification des Art. III 
des Gefepes vom 17. Nov. 1837, die Berhütung un. 


— werben, ſprach Madame 


® Das Mähren 
u’? * van Eıriaueis, deuu ——— will ln au Oper 
f : i j men. — muf geflürgt werben, frie bee Doctor Phänomerbombafto- 
Prinz Earnesal und Prinzeffin Faſtnacht. EIE—— 4 an beherrfihe der Ieidifertige Stafiener Die. tieffinnigen 

AS Programm zu dem von ben Künſtlern arrangirten Mastenfefte am 19. Kebr. 1846.) | Häupter zu Warrenpeim, Die Berfhwernen zogen das Philifterium, die 
Bor vielen vielen Jahren herrfhte in Narcenpeim ein junger Prinz und eine holde | Heuelei, die Arroganz, die Politik, bie Blafırtheit, und andere Miß 
FPrinzeffin, der Prinz war ein Weiſcher, die Prinzeffin eine Deutige, aber im@runde  verguugie ind Gomplett. Aber ein Gewaltfireih war bier nicht auszuführen, denn 
hatten fie doch einer.ei Staminbaum und derjelbe reichte hinab bis zu dem fabelbaften | Prinzeſſin über alles. Was tharm fie nun? 
König Saturnalius. ie waren von einerle &cfinnang 


das Wolf liebte den Prinzen und die Ph i 
Eines Abends als ber Prinz wieber Hof hielt und alles munter wnb guter 





Was aber noch mehr i i N 5 I 

uad führten ein gar liberales Negiment über Ad fröhliges Boͤllchen. Dinge war, ſchlichen fih auch die Berſchwornen in ben Saal. Der Prinz bielt 
„Wein, Weib, Sejang und Tan“ " j anfänglich ikre, gegen den bunten Tuftigen Flittet feiner. Spielgenoffen, gar fehr 

und ganj. abftedende Erſcheinung für eine bloße Mummerei. Aber allmälig befiel ihm, bie 


Das war ihr Wahlſpruch fü 

Obgleich nun Priny Earaeval ein überaus mafifalifher Fürſt war, ber 

die Harmonie über alles ſchaͤzte und ſtatt der Geſetze lauter allerliebite Walzer 
uud Gallopaden ſchrieb, fo gab es doch auch zu feiner Jeit haloftarrige Yeute genug, 
bie he} tanzen wellien, wie der gute Prinz pfif. — Er mufi gefturgt werb.n, fajte 
der Nitter von Hoheunaſen auf Rahen ein denn er geſtattet gemeinen 
Wolfe einherzugehen in dem glänzenden Staatstleive des Wipes, der Sporn aber 


\Piinze ‚in, und dem ganzen Sofjinat das ihnen bis dahin unbefaunte Befehl ber 
Bi Da —* Sn und fah bie Prinzefiin an, nun mußte auch fie 
gäbnen und all die gefidten Herren und bie feidenen Damen gähnten ein über das 
anderensal,, Der Angftiehreiß Tief ihnen endlich über bie Stirnen, dem fo etwas 
hatten fie mie geichen, unb fie meinten es wolle einer ben andern auffteſſen vor 
Yangemeile, Zu fpät erfannten fie jegt, daß jene tran.igen, feifen Gejtalten ihre 


ET _ — — —— — 


gleihförmiger Ertenntaiſſe bei dem oberften Gerichtehoſe 
in burgerfschen Mechtsftreitigfeiten betreffend, bie landes- 
herrliche Santtion ertheilen: „Spricht Ah ein Senat 
des DOberappellarions« Berichtes bei Aburı,heilung einer 
Rechtsfadse gegen die in einem Plenarbeſchlu ſe aufge: 

te Mech sanfiht aus, und tritt auf zw jtellen de — 

‚alumfrage die Majorität db legiums dm Aru age 
auf mieberpofte Berathung ife wach Art. l des 
Gefeges v. 17. Non. 1597: ju verfahren, worauf der 
neue Beſchluß an die Stelle des frabern tritt.“ Dabei 
möge an Er. konigl. Maj. die allerunterthänigfie wei- 
tere Bitte ft werben: „Allerhochſtdie ſelben wollten 
in jevem Falle der durch einen neuerlichen Penarber 
ſchlaß des oberfien Gerichtshofes geanverten fraberen 
Anſicht -— ber nachſten Ständeverfommlung ein neues 
Gejeg über die fireitige Rechtsfrage oder eine autben- 
tiſche Interpretation der zu Grunde liegenden bunflen 
Geſeheonelle allergnädigf in Vorlage bringen laffen.” 
Tiefer B rihlag wurbe von dem Ausihuffe felbr mit 
5 gegen 2 Stimmen zum. Beſchluſſe ergoben. und ber 
Kammer zur Annahme empfohlen. Ia biefer jeibft wurben 
noch folgende Modificationen vorgeſch lagen. Zuer ſt vondem 
Abg. Baron Staaröratp,v. Ärepberg: Wird von einem 
Sesate des Dbrrappellations-Wesichies bei Beratbung 
einer Rechtsſache die Abänderung einer in einem Ple- 
narbefplane aufgefellten Rechtsanſicht für wünjcend- 
werth exachtet, jo ſoll auf erſtactete Anzeige hievon durch 
das Praſidium Bormerkung gemacht werben. Wiederholt ſich 
dieſer Foll bei einer zweien Abartheilung ber gleichen 
Rechtofrage, fo ſoll bieraber von dem Praſidio an das 
Juftizmingterrum Bericht erfia.tet werden, um die Vor ⸗ 
lage einer autbentsfchen Interpretation der bet 
coniroverfen Gejepe.ftelle an die nächſte Ständeverjanms» 
fammlung berbeizufahren.“ Ferner wollte der Ab. Prof. 
dv. Scheurl, daß der Art, III des Wefepes in folgender 
Meife mebifiewt werde. „Spricht ſich ein Senat des 
Dberappellationd-Gerichtes bei Aburtheilung einır Nechts- 
fache gegen die im Plenarbeihluffe aufgeſtellte Rechts⸗ 
auſicht aus, nachdem jeir der Aajlung des Ber 
f&hiluffes fünf Jahre verfloffen find, and ıreten 
aufzu leflende Präfivialumfrageywei Drittei des Coller 
giums dem Antrage aufwırderbo.te Berathung bei n.f. f.“ 
Gndlih beantragte aoch ber Abg. Prof. Edel gegen ben 
Schluß der T s „ed möge ın dem Antrage bes 
Ausihuffes flatt „Mobıficarion des Ar.ifel Il." gejagt 
werben: * ger I. ud III.“, forann 

öge ber und tritt anf zu flellende Prafivial- 
a die Majerinät des Gollegiums dem Autra ge 
auf wiederholte Beratyung bei" weggelaffen werben.“ 
Die Beratbung ſelbſt, weiche von dem Abg. Prif. Cdel 
durch e.nen höhft ausfuhrlihen Bortrag von der Buhne 
eröffnet wurde, währte bis nach zwei Uhr, wo ſich dann 
die Kammer dahin ſchluſſig machte, daß die Mobifica- 
tionen der Abgeordneten Baron v. Are,berg und Prof, 
v. Scheurl verworfen, dagegen aber bie Ausfhufbe- 
ſchluſſe fi mit der Modifieation des Abg. Prof, edel 
angeeignet wurben. Die näsfte Sihung iſt auf heute 
über acht Tage anberaumt worden, 

“München, 21. Febr. Das Masfenfefl, 
weiches vorgefte m. von den Kunfllern ım igh. Ddedn 
gegeben wurde, zeichnete ſich wieder durch poetiſche Hufe 
faffung und gejtmadfvolle „ arftelung der zum Begen« 
fiande gewählten. Idee (melde wir heute in unferm 

euifleten geben) aus. Erhon bie confeguente Durd- 
brung der. Bedingung, daß fein Herr ohne Narren 
a [11 ons Hay era * gab bem ey 
einen eig i heiteren bevor noch der 
eigentlihe Mammenſchanz begonnen hatte. Nachdem 


— 





1856 
bi in ven Saal 
———— 


und es zeigte ſich im einer phantaſtiſth bis zur Dede 
aufgebauten mährdenkafen Arabeskenarchitektur die jhlum- 
mernde Orappe des Prinzen Carneval mit feiner Ger 
maplin und feınem ganzen Hofe, betäubt und eingeluflt 
durch Zonf, Britt, Vangeweile,. Pbilifterei ., welche 
auch in der Gefamnttgrappe dargeftelle waren. Während) 
einer von Decheſter geipielten characteriſtiſchhen Muſtt 
fturmien vie hundert Mann Narrengarbe, die bere.te 
den Saal bejege hacten, geged die eben, bezeichneten 
Berfihworenen ded Mäprihens an; den Prinzen Garne 
val umgauferten noh Traum » Börtinnen m.t wmatten 
Radeln ın den Händen; da ertönt ein Chor ber getreuen 
Narren, es find die Alänge eined mägtig ergreifenden 
riedes — cin Schtag und Alle ermapen. Aus bemi 
tollen Gewirre ppantaftificher Geſtalten entwidelt ſich 
ber Feſtzug bes Priagen, der in ver That einen 

thum orijiseller dern ſeltenſter Art bot. Hofberren 
und Damen, Pagea, Jagdgefolge, Jägerei und Rell- 
nerei, Hoffide und was ummer zu einer Hofbatung 
gebören mag, bis iu's Detail finnig gejgmudi und ge | 
äiert durchjogen den Saal, nachdem Prinz Caruesal 
Heih nah jeinm Erwagen folgende Thronrede ge- 
halten barte: 


Prinz Tarneval Wir von Ja hiugs Guaden, 

Beherrſcher der flüstigen Sohren und Waden, 

Beichutzer der wirbelnden Brauſeköpfe, 

Erzfeind alter ſchafanutzigen Tropfe, — 

Pinz Garneval ledt! und fr.i und franf 

Aufathmend fagt er, Getreue, Euch Danf, 

Die ipr mit den alten fropen Gejängen 

Des Zaubers Yande wußte zu fprengen! 

Doc da wir num feern das Feſt der Befreiung, 

So werde auch umjeren Feind.n Berzeibung. 

Eud aber, ihr Andern, ihr tre lichen Narren, 

Die iyr fie wben zu einem Barren, 

Euch ſey D.eh Pauier, mit der Liebe Tand 

. uriamoben von unierer Frauen Dand; — 

Euch gelte begeiſter ber ere Pofat, 

Uuf daß nun all jährlich im feſt ihen Eaal, 

Zu feines hpeiteren Thrones Hußen, 

Prinz Carmeval möge jein WIE begrüßen | 
Und fo Töste ſich Alles in das Einzelne auf und in 
bantſcheckigem änge erfreute ſich Eines am Andern 
Die Erfindung der Coſtume war in der That jo ger 
ihmadsen, fo eriginell, daß wir wünſchen, die „Aliegen- | 
den W ätıer” möd.en ans Einige derjelben, namentlich 
die Verfonifiencionen des Punfaes, Weines, Waſſers, 
Thees, Rauchens =, zu walrer Erquickung in ıhren 
x arıteflungen geben. 

Morgen wud dem Vernefmen nah Se. 1. Hoh 
ver Erbarofiperzog von Heffen- Darmflapı am fgl. 
Hofe einmeffen. Maãchſten Tienſtog findet Hammer: 
Ball fiat. Morgen Abends ift großer Ball bei Er. 
f. Hob. He rm Herzog Mar in Bayern, 

@erınt Majekät der Abnig haben (nah bem 
Intellig.« BI, vım 20. d. M.) oflergnävigft geraht, den 


— 


igl. Neutbeam.en Auguſt von Rogiſter zu Auerbach, 


feinem allerunterthänsgftien Auſugen entſprechend, auf 
dad F. Nentamt Schongau zu verfegen; den Prieſter 
Mid. Hamberger, Pfarrer zu Pfaffendefen die farp. 
‚Pfurrei Siege dorf u uvertragen, und dem bish. Poli⸗ 
eDbercommiffir Tao. Mart in Dlungen, say def 
eu allerım,erigängiter Bitte von dem Antrit ber ipm 
‚unterm 25. v. DW. verlieyenen Yanbrihter@ftelle in Bruck ' 
allergnäbigft zu entheben und auf jenem dermal, Dien- 


flespoften belaffen, und bie hierauf fih eröffnend 
—222 in Mrd dem I. 53 fr. Sr 
rap Paur in Neumarkt zu verleihen, 
©. jierzeid, 
Wien, 14. Feb. Graf Eolforedo- Waldfee, 
unfer Betſchaſter ın St. Petersburg, iſt wieder auf 
feinen Dienyipeften zurüdgefehrr, (Schw. DM.) 


; Preuten. 

Verfin, 18. Sch, Bei Fortfeßung der nad un⸗ 
fern frapern Mittberlungen eingeleiteten Unterfugung 
gegen die im Öreßvergogtbum Pofen nad in einigen 
fruber zum Grofderzogipum Warjhau gehörigen Krei— 
ven Weſtpreußens enivedien Berihwörung, find die 
Deporben zu ber Ueberzeugung gelangt, daß Die höhe- 
ren Fuhrer biefer Bewegung, ungeachtet ziemlich jayl- 
xehper werhajtungen ber Betgeiligten niederen Grades, 
deunoch iyre Pläne wester verfolgten, und, durch Emif- 
jare der polnifgen ieben , den Aus- 
truh ener wirlligen Empörung vorzubereiten ſuchten. 


; Da man gleichzeitig die Namen dieſer Äubrer emidertt 


yaree, ſo iſt am 14. d. Mi gegen Mittag die Berpaf 
tung derjenigen uner ihnen, welche in Bofen anne 
ſend waren, erfolgt und ber eutſprechende Befehl für 


| die’answärtgen Kreiſe erlaffen. Damit die in der Pros 


jerureuten durch bie Bergänge in ‘por 
fen nicht v.rzeitig gewarnt werben fönnten, waren bie 
Zhore ber ötabr auf einige Ötunden gefperrt, 
im Nebrigen war Alles vollfommen ruhig. Die Perjonen, ger 
gen wege am 14. d. M. Berhaftobefehle erlaffen wor» 
den (au in der Gefammtzahl) gehören großentpeils ven 
jüngeren Gutöbefigeru der Provinz an, und finden wir 
darummr leider! mehrere Namen aus angejegenen Ya- 
wilien. (4 Pr 3.) 

Baden. 


Karlörube, 18. Febt. In öffentlichen Blättern 
wurde verfü.hert, Das erzbifhäflide Ordinariat 
habe mic eipt Erlaſſes befummt, van Katholilen, weiche 
ihre: Öperlige Beicht und Communien micht verrichtet, 
weder a.6 Laufpaspen zugelaffen, wech bei Gingevung 
e.ner Ehe gejegnet werden burften. — Ebenſo wurde ın 
dem meiſten Blattern des In- und Auslaudes behauptet, 
der Hr. Erzbiſchof ober deffen Domcapitel habe die 
Pfar er bed Landes zu Adreſſen und Petitionen genen 


' die Anerkeunung der Mongianer aufgefsrdert ober doch 


aufgemuntert. — Die eine Behauptuag ift jo matr als 

die antere; fie find beibe nad zuocrlafige. Mitpeilung 

rem erd.chtet. WNHarisr. 3.) 
Großherzogihum Heſen. 

Darmftadt. Lie „Or. Heft. 3." enthält fol 
gende Erflärung: „Bießen, 14 eb, Um ben vielfar 
gen Angriffen, weichen die Piefige medierniſche Fa— 
calttat ım voffcutlichen Blät.ern disyer erfauren gat, zu 
begegnen, wird hiedurch erfiart, daf einer Berchlußmahne 
der gacultät der Doctorgrad in ber Arzuertunde 
an iusländer nur bei perfönlicher Gegenwart, und 
nachdem jie der gefeglihen Prufung gemigt haben, er- 
tzeut wird. zer Teran Dr 3.8, Wwilbrand, 1,” 

re Bacıe. 

Frauffurt, 17. Feb. Das heutige „Journal de 
Rranfort* enshält einen Artikel, wern es heit: Das 
„Journal de Fraucf.rı” hate eine Warſchauer Gorre- 
ſpondenz mitgetherlt, in welcher auf das bejtimmtefte bes 
haupıet wurde, daß in Dindf me und zu feiner Zeit 
ein Rloſter bajilianifher Nonnen erinirt habe und 


daß die Grauſamkeiten, von benen man behaupte, 
"Daß fie daſelbſt vorgefallen, ſammtlich erfunden jeyen. 


In Antwort auf dreſe Eorrejpondenz Latten poluiſche 


| und uspauijge Slügptlinge in dem zu Paris erjgeisen- 


leibbaftigen Widerſacher waren und ihnen den Wein vergällt hatten, jeder mit je 
einem - Tropfen: feines Giftes. Befonbers that ein Tröpflrin aus der Guraaben 
preſſe des fogenanmten guten Tones, im Verbindung mic einem Gran Pauperiemus 
erjter Qualitat, welcher den Batiungsaamen höderer Geldmangel ſuhrt, feine irtung. 
Die Kerzen amd Fackeln verlöfchten, die Aoche liefen Brarpiek und Braten füllen, 
dem Mundfcenf: erfiarrte die fränfijhe Springfluty im winfpenfen, Prinz und die 
Zins, die Hoffräutein und bie Rammerbrren, alle alle fanfen wie ſie ſich jayr im 
anze umfSlangen hielten: ſchtaftrunken barnieder, Die Verſchwornen tmumppirtim‘ 
jept und Tiefen einen. Herolde in Narrenpe,m: beramreisen, der dem :Bolf den Lob’ 
des Rönigpasrs: verfandeir: Da verflammien die Veder und Rieden und das Boıf 
Be te pr Na ciniger re — ging das Gerucht Prinz Warnenaf 
’ mar einen erſchlaf im Grunde feines Palajıro, die Urs 

löfungraber ſey napes f ana 


Wenn am-19, Februar anno domini 1846," 


fe lautet die 
su. Narrenprim das regte 


„it den weröbetenhallen bes Bantettfanfes” 
Bolten 


Der Cfläg, dei 
Gide des tleinen —X& 


Zur rechten Stunde 

Dir dem rehien Munde 

Singen wirb tas rechte Bir, — 

Danı möge. ipr jepen was ba gefchieht: 

La werden 

Zum Herde wieder bie Rome wadeln, 

Pringeſſin und Prinz bie werden erwachen, 

Yoffräatein und Herren forttanjen und lachen, 

Dem Schenken fpring: wieder die 

Erxtʒaubert jinb 

Wer's nicht glaubt, ber mag jehen, ob's wape wird. 


wieder eutzunden bie Fackelu, 


änfi 
Me und Mlled if Fi RR 
nz. 





Uoıd und "Sin. 


Eine Erzählung. von, v. Wacht mann. 


ein den Aufrudrern beigeb kt ſchi 
ie einzeln‘ —2 — fer (hier ran 


den Ünivers” erffärt, daß eiw ſolches Mofter allerdin 
zu Minst erifiire und von einem Wirken Sapieha' F 
det worden ſey. Die Redae ion bed „journal de 
mefort" hat es für Pflicht e achtet, auch diefe Erflä- 
rang, bie von verſchiedenen Namen unterzeichnet war, ab 
zubruden, binzufägend, daß fie nie die Berantmorfichfeit 
wegen ber ihr von ihren Correſpondenten mitgerheilten 
Thatſachen übernehme. Später find im framöflichen 
Journaien auf Aetenfüde geftügte Erzäbfungen ver an 
eblich zu Minot genen bafılianifhe Nonnen veribten 
Grin erſchienen. Man eitirte Die Mamen der Denfer 
man berief fid fogar auf einen faiferlihen Ufas. In 
franzöfiichen und deutſchen Jourgalen wurben Zweifel 
gegen die Richtigkeit ver Thatſachen wie gegen die Aus 
thentieicat ded erwähnten Ulaſes erhoben. Die Redae⸗ 
tion des „Journal de Francfott“ bat es nit für an 
Jen erachtet, ſich in dieſe Unterfuchung zu mifchen, 
e überläft es vielmehr der Umfiht der rafiihen Ne 
gierang, eine officielle Wiberlegung vorzunehmen. Nice, 
deftoweniger fann fie ihren Warfchauer Korrefponden» 
ten die Inſertion der Antwort nicht verweigern, bie er 
denjenigen, welche ihm im Univers“ der Luge ziehen, 
ertheilt. In diejem and Warſchau vom 7. eb. datir« 
ten Schreiben heißt 6 am Schluß: Die Erzählung 
von dem angeblichen Martertfum ber Mieeryslamäta 
iſt falfch, ergfalſch turchi-Fauxı eben fo falſch wie die- 
jenize von ben 15 Prieftern, bie ans Sibirien entwifcht 
ſeyn follen und jur Zeis die Erzählung ihrer Verden im 
Großpergogthum Pofen umbertragen; fie iſt eben fo 
falſch wie der von Sr. Maj. dem Hafer von Rufland 
an den Arhi-ArhieArhiseg*) Siemaszfo gerichtete Ulas 
IH befige gleihfalls ſamatliche Notizen uber die Fa 
milien Yırbauens, ſammtliche Seralvifche Werfe, unter 
denen dasjenige von Alerander Jahlonomwih, St Inifs 
von ditthauen, obenan fteht. Der Miec yslawati gefchicht 
nirgends Erwähnung Wenn aber diefe Kamilie aus 
Poren in Yitthanen eingewanbert it, woher fümmt es 
daun, daf fie der griechiſch⸗ unirten Kirche angehört, währ | 
rend ed doch notoriſch ij, daß in jener Provinz niemals 
eine der geiehifch-unirien Kirche angehörige Aa nilie eri» 
flirt hat. Ich fhliehe mir einer Angabe ver Monter- | 
Möfter, melde fib jeit langer Jet ın Minsk befiad n. 
Diefe find: 1) eim Aloſter der Benedictinerinnen mit 
dazu geböriger Kirche, Sırafe Boromwa ; 2) ein Kloſter 
ber Beradardinerinnen z 3)-ein Hiofter der barmberzigen 
Spwerern (sorurs de Charite); 4) eim Rlojter der _ 
grauen Schweftern, (wir wollen sonuers de Cnirie : 
und soeurs wrises micht durch biefelbe Bezeichnung: ; 
barmperzige Schweftern mberjegen) eim Heined Gebäude 
in der Straße Ärancisjfamsfa. Ih fordere jedermann 
auf, nur noch ein anderes Klofter in Minsk zu mennen, 


s Wiederlande, 

aag, 14. Febr. Der vormalige Jaſtizminiſter, 

Staatsminfter C. F. van Maanen, ült ee: Mor: 

gen im Alter von T6_ Jahren, nad einem Kranfenlager 

von werigen Wohen mis Tode abgegangen, (Bf. 3.) 
Belgien. 

Brüſſel, 14. Feb. Die Nepräfentantenfam- 
mer bar gefierm den —— welcher einen Cre⸗ 
bit far die Militär- Arbeiten zu Oudenaerde und 
Haſſelt bewilligt ıc., mit 05 gegen 5 Stinmea ange: 
nommen. Hierauf wurde bie allgemeine Berathung des 
Budgets der Juſtiz und des Eultus wiebervorges 

*) Bober der Grfinzer der Tägenpaften Erzählungen über 

bie Miecryslansta dieſen Titel baden mag Er fümmt 
in Rußland altgends vor uud it daoſelde, ald wolle 
man frauzoſi ch jagen: arch-arch-archerägne, 


orbnete und baten um Schonung. In wenig Tagen fonnte das Detaſchement nah 
Der Kommanbanı de elben mahte ben vortpeilhaftejten 


dem Fort zurüdfehren, 
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siörmnien. Hr) Lebeau richtete an den —— 
die Fraze , was bie Regierang thun wärbe , wenn bie 
Gerichte fie verurtbe.lten, dem darch ben Biſchof von 
Würth abgefepten Dufaprieher feinen Gehalt zu 
zahlen. Der Redyer beftrebte fi hierauf, bie traarige 
Yaye des untern Clexas in Belgien zu beweifen; er 
erbob fih gegen die Verordnungen, welche die Priefter 
von der Freiheit, welche die Berfafung allen Bargern 
bewiflige, ausnehmen. Der Jujtigminifter aatwor⸗ 
tete, er mehme die Möglichkeit einer Verartheilang des 
Sıartes durch die Berichte nicht an; die Regierung 
würde, wena biefe Verarbeitung inde, in ber Yaye 
ſeyn, wie jene, welche ein Gericht verurcheilen warde, 
einen Beamten, den fie abgefeut hätte, in ſeinem Amt 
und Gehalt beizubehatien. Der Minifter bemorftd, daß 
bie Yage des Elerus von dem Otand atze der Werfaj- 
fung ſelbſt abbäuge, woburd bie gänzlige Unabhän jig- 
fe.t der bürgerliden und der geiftlichen Gewant fertje- 
fegt fey; eine Unabhängigkeit, als deren eifrigſten ser 
tpeidiger Hr. Yebraa fiy geyeigt habe. Hr. v. Haerne 
bemerfte, daß der Bılhof Gewalt uber feinen Elerus 
habe, und baf der Hilfspriefter, indem er feine Ernen- 
nung annebme, füh der Moͤglichteit der Abfegung aun- 
terwerfe, -— Es haben wirdergolt längere Canactsr der 
ratpungen über den Geſezeseatwurf hin ichtlich des Ser 
cundarunterrichts flattzefinden, und man fazt jo- 
gar, daß in Folge eines Jermwärfniffes unter den 
Minipern Herr van be Weyer ben König geſtera um 
feine Entiajjung erſucht yabez dod wird D.efe Au— 
gade von Andern bejtritten, (Br. 3.) 
Swen, 

Urfhweiz, 14. Hornung. Befanntermafen walten 
zwifchen der Regierung und dem Eleras des hohen Stan: 
bes Zeffin ſeit einiger Zeit Naftände über einige neuere 
Gejegeseriafe wegen Kloͤſtera, Sminarıea ı0. Dir 
Carbinal Erzbiſchof von Mailaud * ald bech⸗ 
licher Oberpirt eines Teils des Kantons Teſſia deß we⸗ 
gen eine Rote etla ſen, woria Se. Gminenz ſich uber 
das Verzältaiß zwiſchen Kirche und Sıaar auf eine 
Weiſe aus priche, welche auy im weitern Kreiſern Ber 


| ahtung verdient: „Zwei Grandſahe — jo lautet bie 
Note — ſtehen feſt 1) daß bie gestihe und weltliche 


Macht wejentlih verſchieden find, und daß fomit die 
weltliche Macht mipe berechtigt if, von ſi aus allen 
Geſegze in geplichen Dingea za eriaffen, derg eiche a do 

gewiß bie uber gegtlihe Corpor tioaen ſiad, und 2) ds 

das Concilium von Trie t im der Nepablif Zejfin auch 
in fenen Disciplinarsorfhrifen bindeade Kraft par, 
Demand fonaen Wr im allgemeinen der wagen 
Macht fein Recht einräamen, von ſich aus Geſetze u.er 
religuje Gorporanionen and Geuoſſeaſchaften zu erla ‚ea. 
Die weltliche Macht, zur Nafrehtya.tang der weltlichen 
Dronang berufen, yat alle dazu erforperligen Befag- 
niſſe, darf fiy aber gewiß uicht fo we.t verſte gen, (Bes 
jege zu etla ſen, wel.ge die gejllihe Divaunz, Keligıon 
und Kirche betre en. Die Hırhendiöciplin warde von 
ven wahren Katholifen immer als Yuspluß der geijtlie 
hen Sewalt betrachtet, und vie Fürſten die fig ın reli⸗ 
giöjer and politiiher Beziehung am meiften asszefeih- 
ner, rechneten es ſich immer zar Pıliht uadb Eyre Dies 
jelbe zu reſpeeliren.“ Bezeschnend iſt auch die Art und 
Weiſe wie ſich Se. Emineay uber das Aafſichtsre hi der 
Sceminarien auoſpricht: „Daß bie weltliche Kegıeran 

auch uber geiſtli he Konplfte im Jutere ſe ver offeatti» 
hen Ordnung eine angemefene Maffiht führen idane, 
dag fie über den Stau folsner Inıti.ure, ube, die darin 
—8 Reglemente und uber das Perſonal Aus ves 
verlangen lboune, fo wie über den öfonomi chea Zaſtaad, 


gewänfht, daß der 
Jedes Lob aas frempem 





über Erfillung der Stiftangeurkauden — has beſtbellen 
tor feinzsorjs; auch mifen wir jugeben, daß eine Re- 
gierung folder Anjtalten ihre D.tpülfe umd ihre Wohle 
thaten gewäpren oder verweigern fönne, wenn fie aber 
dariber hinausgest, maß fir auf Widerſtand ſtoßen. Die 
Be auptiny, be Bidofe fönaen nicht ohne Mitwirfang 
der weltlichen Megierang den jungen vesitea bie geeg 
neten Reglemente vorireiben die fie zur Frömmi jteit, 
Bildang uad Prieſterta geuden als noty.nenbig ten, 
fie barfen die Yeitanz wab Bildung Liefer jungen Zög« 
Imge wiht jenen Veprerm ansertrasen, welche fe gengr 
net finden — üt eine Mipfenmang ber Gompeten; ber 
Rice, eine Anwendung des weltlihen Arad zur ine 
tanz dertirchein ihrem’ freiejtenhebiete, eine Verlegung 
der Rechte ihrer götdichen Seudung. Die K.rhe Jeia 
hat von Bott das Wehe und bie. Piliche erbaiten fih 
unabhängig von aller weltlichen Matt. fortzapflaujen, 
und die oberjten Hirten haden dem iach bas Recht und 
die Pflicht eine hiareiche ade Zahl Diener. und Ausipen- 
ber der heiligen Saframene des heiligen Wortes her 
anzubilber, mr einem Wort fir immer die Wopfthaten 
eines, Amtes zu ſichern, da} der Seelen Heil Jam Zoe 
de bat. Die Weſſe Diejes Recht geltend zu mayeı ober 
bieje Pjlihe zu erfallen, fara nach Zeit und Im länder 
ver,chieden fen, fomm. aber immzeyin den Biſchofen zu, 
und fana ihnen von Nemaab be,ritten werden. Die Bir 
fhöfe hadea diejes Recht auch in der Borfolgung aus- 
geubt, indem fie in den Osfärgaifen und Cataromden 
Eieeifer det aab ldete cz“ Im gleiden Geiſte werden die 
übrigen ſtreitigen Paatte Joiſchhen Staat und Kirde in 
diefer mm aſſeadea Mote begandelt and auf die Zeiffher 
Borpältni je an gewendet. a (Mt 3.) 
Frankreid, 5 
Baris, 13. Febt. Mau behauptet, der König 
fande ſelbſit, da3 jeine Geſaadheit dea große Has 
—— jea ſeiner Stellaug nicht mehr large werde 
wider teyen Pinnen aad treffe beteus feine Mahregeln 
far dea Fal jeines Todes. Eine Coalition aller Dye 
naſtijchea, der Ceacren und der Yinfen ſoll dazu dienen, 
ein compafies Gaazes gegen die Angriffe und Umtriebe 
der Veguimitea und Radicalen zu bilden, und gleich 
nah dem Ableben des Königs wurden d.e Serren Thiers, 
Odilon Barcot, Yamarla und Billa mit Gaizor, 
Dadıel und Michaa das ueae Eadınet bilden, das 
die Regentichaft des derzazo 001 Nenpurs inaujariren, 
die neae Cooliſte far radoig Ppilips IL Odea Grafen 
von Paris) vorlegen und bie neıe Didaanz der Dinge 
seetreien und befeligea würde, Aush alle anderen ab- 
mn.jteatioen, fira.egiihen und polizeili.den Borfichıe- 
mapregeln far dieſen Fall ſollea vom Könige ſelbn auf 
das Geuaaeſtæ vorgezeichaet fegn. Mas fazt man, der 
Herzog von Nmsurs, von feinem Bater in das Ber- 
tra aea green, ſey ermagtigt worden, Hra. Guipot 
von dem beſchloſſeaea Plane in Kenuin zu jegen, und 
fo erfläre ſich die Verſtäad guag Gaijol's mit Thera 
und Thiers mt Lamarciage. Hr. Gajot har zugleich 
‚feinen Collegea mitzerye.le, daB im Hinſicht ver Dota- 
tion asf Hera. Zyiers und dertinfen Unterjtäzung nicht 
zu rehıen feg, Dom Bersehmen nah follen jümmt- 
lie Miniſter beſchloſſen gaben, der König aochsials za 
batea, mi. auf Borlage des Dotatioasgeſehes in ber 
gejeawärtigen Seſſion Ja beflejen, fondern nah den 
alljeminea Wahlen eine neae ammer abzu varten, bie 
fig jedeafalls dem Projefte gänjtiger vn 
(Areib. 3.) 
Paris, 16. Febraar. Heute Mittag wurde bie 
Herzogin v. Nemours vom einer Tochter ent- 
bunden; es iſt ihr breites Rind, die zwei erjlen find 


gunye für eine utanf fo votheipäfe Bekyug gar nit Aaigeabt. 


ande fam ıhm in folhen Augenbliden als ein beifender 


Bericht au den Generalgouvernear und in furzer Zeit fam mt der ODedre zar Rud» 
teht mach Bataoia ein Tageobefehl, in welchem der Lieute aant Steraſtein auf's 
fgmeicpelpaftefte erwähnt und zum Capitain ernannt wurde. Er fand ſich einiger: 
maßen beipämt, wenn er bedachte, daß er dies Moancrmsnt fammt den VLobeder ⸗ 
hebungen fait nur allein den Rathſchlägen Heil ’s verbanfe, ja daß, wenn biefe ihn 
mine ım dem Bioonaf von der Yanze bes Macaſſacen erreitet hätte, feine Erpeoitiot 
eher geender haben würde, ald er nah einen Feind erslide härte, Es war dem 
jungen Maau ein gewijfermafen demüthijendes Gefahl, daß ec einem gänzfih' unters 
faprenen Weibe Yen und Eyre zu verbanfen haben follte. Dies Gefuhl warb aber 
am fo öfier in ihm angeregt, ald man ifm und zwar häufig in Milds Geg nwart, 
über feine Tapfesteit, vorzuglih aber aber fein —— Benehmen bei jener Er» 
pebition , bie größten Lobipeuce made und er meinte fogar zu bemerken, dag danu 
der Blid feiner Frau mit einem ſatiriſchen Ausbrude anf ipm rufe. Es war eigen. 
thuimlic, daß bie Berpfliptung zur Dasfdarleis, ja weder er ſich ag m fuplee, 
anjtatt feine Liebe zu Moil: za ecpäyza, eper das Gegenchell bewirkte, Dieje Bars 
pflichtaag erfgien hm faſt ald einekajtund in Momzsnien bed Unmuathes hälte er beinahe 


Spott vor, ber ihm um je anerwazliger warde, als er fih ſages mufte, daß er 
jenes in der That nur halb verdient habe. Im Allgemeinen hatte die [hoärmerifge 
Liebe für die junge Malaiim ziemtih aach gelaſſea. War er mit feiner Gattin aflein, 
fo wurde bie Unterhaltung bald zimlih eia ilbig. See drepete ſich meiſt am häusliche 
Vorfälle und einjage Gigeaftände, uad wirklich würde, napbım die früheren Liebes- 
betyeaerungen nah und may ımner mehr verllungen ware ht füglih eine andere 
haben ja.tjinden fönnen, da der deeafreis der jungen Malain ziemlich beichränft 
war. Den Gedauten, Adilen eine eurspäijhe Ausbildang ober doch ſſteas den 
Anſtrich daosu zu verfhaffen, hate Sterajtein bei dem en ſchiede aen Wiperwilen 
der jangen Frau bald aufgegeben und es war faum ein Jahr feit ee 
vergangen, ald er ſich meiſt überall bepagliher wie in feinem Kaufe be : 
er unter folden Umjländen das Ieptere verdräßfi verlieh und wieber» 
lam, war nit ju verwundern, 

(Bortfegung folgt) 
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Prinzen, der Graf v. Eau und ber Herzog v. Alencen. | fuct Geiſtliche in Europa, melde ihn in den Arbeiten 


— Tie Tepu.irtelammer fopte tie Berathung über das 
Ranalgefeg ort. — Zwifden@ngland undfranf- 
rei finten Unterlantlungen wegen Merilos flatt. 
Dion fprit meur.diogetaron, taß vielle cht dei ipani- 
fde Irfant Den Euriane fiatt der Sand der Nöni- 
gin Jjalslle den Thron Mentezumas erlangen förnte, 
Eropbrueunen | 
2ondon, 13. Febr. Die in Briſtol veranftaltete 
Sammlung für den Biertelemililonfende des Anti- 
forngefegverrins. ertrug 2600 Pf. — Bei dem 
erſten Lever, das bieXdnigim im biefer Eaifom bielt, 
war unter den Borgeſtellten auch der neue Oberrabiner 
für das britiſche Reich, r. Adler, — Auf den Örafen 
Defart, ber gegenwärtig im ber iriſchen Prafidaft 
Killenny wohnt, fell geſchoſſen werden feyn, jedoch ohme 
daß er verwundet wurde. 
Lürhrı. 
Bon der montenegrinifcben Gränze, 11. 
Febr. Zwifden ten Albanefen und Mentene- 
rinern bauera bie feinbfeligen Berührungen fort, 
Der Paſcha ven Ecutars hat deu tärkifden Untertanen 
jeden Berfehr mit Montenegro unterfagt; er fdeint ſich 
zum offenen Kampfe gegen tiefes Yand zu — 





Ueuneſte Vachrichten. 


=Waris. IT. Feb. Die zur Prüfung bed Gefer 
Br über bie geheimen Konds beauftragte 
emmfion hat nad Anhörung der M.niſier beinahe 
ein mmag dies Gejeg angenommen. — Die Viabrir 
derjourmafe vem 10. Febr. entyalten fat mur Conice- 
turen und Öppotbefen über die Minifierfrife. Direrte 
Nagridten wem 12. melden definitiv, daß ber Marquis 
v. Miroflores und General Roncali bie Bildung 
des Gabinets übernenmen, in bad feiner ber vorigen 
Munifier mehr einteten wird. Die Motriderzeitung vom 
14. enttäit bie Agl. Orbennanz, durch welde Gencral 
Narvarz, „and Gefunkherterudfichten“ feine Entlaf- 
fung ertäft, unb eine antre, ebenfalls vom 11. Achr., 
durd melde der Gemrallientenant und Eenater Äre- 
tere Noncali jem Rriegemürifter ernannt wird. — 
Wie 08 heiße, will das franz. Ariegeminifterium das 
wörbige Gent.rgent für bie Armee in Afrika durch 
einen Aufruf von Freiwilligen ans allen Regimentern 
eflen. — Herr Eubrac, Confularagent zu Hay 
tu, ift gefiern zu Paris angefemmen, — Herr Jules 
Stier, zelegrier der Minifierien bes Santels und 
ter Rinanzen bei ber franzöfifgen Geſandtſcaft in 
China, ıft zu Pario angelangt. Er bringe zwei fpinn- 
bare Pfongen, das Yorma und Tfing-ma mit ſich, 
bie er ım Aranfreid natura'ifirem zu fönnen hefft. — 
Er. Ddin, Bücof vom Tera, befindet fi auf ber 
Kudreife son Antwerpen gegenwärig in Yard. Ür 


feiner Miſſion unterftügen follen; benn bie Devölferung 
vom Zeras vermehrt fih fehr raſch. Man verfihert, 
tab 27 Geftlige ſich mit ihm in Havre einfhiffen wer- 
den, Die „Epogue” wi wiſſen, der maroffanifhe 
Gefandte habe, feit feiner Ankunft in Aranfreid, drei 
Millionen Arcd. für den Ankauf von Waaren und für 
Sefchenfe und mwohltbätige Zwede ausgegeben. 
DL Lem 7 Smpeiemnsen zn — ZesmgmEmEL— nor mom > u see ze / 
Vermifchte Nachrichten. 

“München. 21. Rebr. Bon Eeite des Phil— 
harmonifhen Vereins wirb morgen eine mufifa- 
lifch » beflamatorifch mastirte Faſt nacht Probuftion 
bei beleuchtetem Soale zum en eines wohlthätigen 
Zwedes flott ſinden, welche gleih denen ber frübern 
Jahre von dem thäti en Vereinsvorfande Hrn. Hofmu- 
ſikus Schönde arrangirt wurde. 

Kirchbeim u. 7. 16. Febr. Am Sommtag Abend 
war der Revierförfter Mary am BWiefenfteig fo gläcklich, 
über ven Kelien an der Gränze des Weivlinger Thald, 
nahe am Neiffenftein, einen fchönen Luchs zu entdecken 
und zu erlenen. Tas Thier iſt männlichen Geſchlechts, 
bat die Größe eines Mengerbuntes oder Kalbe, ütdun« 
kei gefleckt, hat breite Tagen, lange Fangzahne und fchöne 
ſchwar ze flammende Augen. (Schw. M.) 

Kon, 15, Febr. Mit jeder Sigung werben bie 
vorberathenden Verfammiu der Carnevalsfreum- 
de intereffanter, indem ſich Scherz und Wig immer 
freier bewegen und der Humor fängft bie emgberzigen 
Stranfen der fpießbürgerlichen Einfeitigfeit überfchrirten 
bat. Zie ver, an der Weinfüfte eine Narrenco» 
lonie zu gründen, hat unter ben Faſchingsbrudern ben 
algem:inften Beifall gefunden und wird in ben Mas— 
fenzägen und auf den Bällen der Laune und dem Witze 
eine unerfchöpflide Duelle der Eatyre ſeyn. Pracht, 
Pomp nnd echte earnevaliſtiſche Komik laſſen fih va ver⸗ 
einen und darf man, nach dem Geiſte, Der unter den 
Kappfern maltet, za ſa ließen, auf ein eben jo gediege⸗ 
ned als tolles und comiſch ſchoͤnes Feft zählen. Mit 
ber größten Eimfigleit iſt man mit ben —— 
zu den Feſtzügen und mit einer neuen vrächtigen inneru 
Ausfiattung des Gurzenichfaafes bejhäftige, auf wel hem 
der große masfir.e * gehalten wind, und welcher 
an gut Perfonen faßt. Der eigemilide Faſching be 
ginnt mit nä.ftem Donnerſtage, der fogenannten Wel 
berfafinad t, (dr. O. P. 3) 

Rah der „Arnh. Court.“ hat man am 6. Februar 
Abends gegen 11: Uhr zu Nymmegen eine leichte 
Erderfchatterung, welde 3 bis.d Eetanden anbielt, 
verfpart; einige Augentlide fpäter entfiand cin fchr bef- 
tiger Sturm; der Märmerseffer jeigte 1 Grab unter 0, 
der Wind wor Wefi-SüdWef, In der Natt vum 
3. Januar gegen 2 Uhr glaubten einige die nämtüche 
Ratarerfheinung walrgenommen zu habcır. 

Berlen, 11. Febr. Das unglüflihe Opfer der 


Berliner Abgötterei ift bermafen ein intere blafer, 
fein Deutſch redender Pianiſt, Hr. Henry Yitolff, im 
Hetrigen eine matte Gopie des Meifterd Lisit. Kein 
äftbetifcher Three fann ohne ihn vollbracht werben, und 
nad feiner Abreife wird der Unterhaltung ein großer 
Stoff fehlen. Eine Celliftin, Fräulein Cpriftianiass 
Paris, glänzt gleihfals in den Salons, doch weni 

ald Künjtlerin, denn old emanzipirte Dame. Dan 

bet fie wunderſchon, biendenden Geiftes und, um bie 
neue Berliner Spracbyperbel, den höchſten Austrat 
bed Zubels zu gebramben: „magniberbe" (eine Zufam- 
menjegung von maguifigue und fuperbe.) Sind wir 
nicht auf. der Höbe der, Givififation? — Das Thea 
ter bieret jehr magere Koſt. Kaum, glauben wir, gik 
es in Deutfchland eine zweite Bühne, deren Reperteir 
bergeftalt wenige Abwechslung zeigt. Von Ärf. Biered 
aus Wien, bie in Kolge hoher Empfehlungen ein uner« 
warteted Engagement fand, fan außer der ſchoͤnen Er⸗ 
ſcheinung 10 Abſonderliches gemeldet werden. Sie 
gehoert zu. der zahlreichen Cla ſe, über die weder ſchlimm 
aoch gut zu berichten iſt. Bon dem eingereichten Stk 
den der HP. Yaube und Gupfom bleibt des Erſteru 
„Gottſched und Gellert“ zurüdgewiefen ; tagegen iſt 
„Anonyın"“ zugelaffen worben; Cenfurftrice wird es aber 
figerlih geben. Ueber den vielgemeideten Abgang db 
Hrn. v. Küftwer iſt wieder Alles ft, und c8 hein 
ſomit, daß noch Fein Anderer tauglicer far das Ge— 
ſchaft befunden worben if. Seine Tpentergejege bewäb- 
ven fi dortrefflich und dürfen an allen Buhnen Rad 
ahmung finden, melde einer Fräftigen Stüge fur vie 
Zucht und Ordnung ihres Perfonals brdü.fen. (R.R.) 


Dr. @riedrich Be 
beranmwerliher Revacteur, 


Courfe der Siaatspapıere 
—* ern Bey 96, 
4, 16. x. 5 pCt. 133 fr 5€;3 

84 dr. € — — — 

Augsteurg, 18. Februar, Bayeriſche 3; „Er. Obl. 
9%, —- ©. Bayer. VBanfachen 1. Semefe: 
15465 650 9., — + ©. Defterr. Anichen von 1534 
169 9, — G. Neues Aul. von 1539 124. P. — ©. 





Metail. 5 pe 113 P., 112: G. 4 Ct. ı02 } 
-—— ©.3 96. -— 'P., 76° ©. Wanfactıen 1. 
Seme ſter 1557 P., 1552 ©.  Würtembergijce 
3; pt. Obi. 96; P, — G. Dacuiſtädter ⸗ Looſe 50 fl. 


81 P. — Bapifhe 35 AL-voole 39 P. — ©. 
Badiſche 3 pCEt. Obl. 97 P., — G. Poiniſche Looſe 
au. 146 P., — G. VPolmiſche Looſe a 5U0 fl. 
— P., 118 ©, Ludwig · Canal P., 79 G. Labs 
wigsdafſen · Berbachet E. B. Pu — ©. Sachſiſch⸗ 
bayeriihe — P. — ©; Yeipzi Dreöven — p. — 
G. Taunusbahr — P., — G. Wiener Nordbahn 
— P. G. — Benet. Mail. Eiſenbahn — P,. G. 


Bekanntmadungen. 


Krl Hot- un? Mationaithenter. 
Sorntag ven 22 Bebr,: „Der Dorfbar- 
tiere, fomtide rer 
kei EEE ERGE BER 
Aremdenauzeige. 


Ten 20. Arbrwar ſid bier angelommen : 
(Baver. Dei) ED. Kronader, Kaufmann 
ren Pomberg; Korn, Aaufjmanı, Werttheir 
mer, Basquier won Wen; Graf v. Bus ger- 
Kirchberg, von Sirchbeta Sharame Sonige · 
warter, von Wien. (ole. Baba) HP. 
sramır, Net:praftilast ven Ingelfan; v. 
Cberlomp, Jrie. von Pambery. (Botel 
Wasıit.) BR. Nierermaie und Auell, Priv, 
von Strraublen; Bester, Kanfım, row Branf 
fur, Wannt mann, sanft, ron Rew dein ; 
tippe, Ptir. ven Dasnever; Fräul. Starte, 
von Beimar. ginole. areur) DD. srü M, 
Konfmans von Euerberg; Karere ı.Arerro, 
Aaufleuse von Eenerig. (rlaue Traube) 
PP. Warr, xaufın von Man⸗beim; Oppe, 
aufm. von Müctpon'em; Jeble, Sänger ır. 
Shauterger, Ceiritär von Augaburız Part 
san, Pricat. von Erfangen; Marame du 
Pertel, von Parie. (@tabusnarten) 
BD. Geld dhmir md Daucer, Kaufesie won 
Tetiugen; Preifer, Appellarionegericts » Ric 
eefiht von Dit geu; ©. Fieber, & Grmeial- 
majer u. 6 Gafella, Kaufitaun von Augsburg. 





Geflorbene in Alündıen. 

Niva Günzburger , Pamtelsmannsfran 
von Ichenhauen, 75 J. alt; Auguſtin Rot 
ten filter, Talöbner von bier. 65). a; Je⸗ 
baus ep Awer,er, Schubmacergefell von 
bier, SH 9. oft 

ana Raingraber, Fügertlocter von Raf- 
fentauten, Yrg. Giefärt, 23 2. alt; Toeres 
Prpl, Stewrieolioremwitiwe vom bier, 72 %. 


alt; Autoa Kawer, ?Dieiferialfa: jleiielre 


tärefobiı von bier, 20 I alt; Maria Sedl · 
maier, Aabrilarbritereiwitime ron bier, 51 3. 
alt; Babere Eräfin v. Aurger- Wöttersterf, 
Etiftrpame rem kier, 30 N. olt; Aa, Braud- 
id, Es riderceſell ven Ballerirütincen, 30 
I. alt; Eliiab, Dannrröberner, Dieufmasd 
rom Zreftterg, 31 3. alt; Ara v. Weh 
Az fal, Haupimanndsatiin von hier, 48 
alt. 


m Muſenum. 
Tienfiag ten 24. Aebruar 
Mastenbaitl 


riet Muſit in belden Salen. 
Amfang 7 Uhr, 


Tie Vorſteher. 


Bekonutnmachung. 
85. (20) Behuſe der Befriedigung eis 


nes Hybotbefgläubigerd wird bas in ber 


Narloſtraße Dabier gelegene Haus Nro. 50, 


mit dem Erpgefchoife 4 Siortwerte hoch, 
mafjio gebant, mit Platten gebedt, und 
nit Kellergewölben und einem Speicher 
verfeben, ſammt ben beiden Mebengebäu« 
den, wovon bas eine mirbem Erdgeſchoſſe 
zwei Stocwerle hoch, gleichfalls maſſiv 
gebaut, and mit Matten gedeckt, dat ans 
dere blos einftödig, aber in gleicher Weiſe 
wie erſteres gebaut und gededt, und bem 
Hofranme mit brunnen, Ar 
gewerthet auf 26,000 fl., mit 20,000 fl. 
der Branbaffecuranz einverleibt, und mit 
43,907 fl. Hypothelen, dann mit 76 fl. 
24 fr. Hansftener und 10 fr. Grund 
fteuer belafter, zum erften Male der öffent- 
lichen Berfteigerung unterftellt, und hiezu 


 Kagsfaprt auf: 


Mittwod, den 22, April 1846 
Bormittage 10 Uhr 


im Burcau des f. Areis- und Stabtge- 
richtsratze Baron von Shleid Eingang 
Neo, 3 im Auguflinergäfichen mit dem 


Bemerken anberaumt, dap dem Gerichte 


unbefannte Perjonen, wenn fie zur Stei⸗ 
gerung zugelaffen werden wollen, ſich 


über ihre Zahlungsfäbigfeit auczuwelſen 
baben und das Verfahren und ber Hin- 
Schlag. fih mach $. 64 des Hypothtleage⸗ 
feged vom 1. Jani 1522 vorbehaltlich 
der Beftimmungen der 66. 95 — 101 der 
Prozeßnovelle vom 17. November 1837 
richte. 

— Münden den 13. Feb. 1846. 
Königl. Kreis: und Stadigericht 
Munchen. 

Der f. Director: 

Darth. 


—— a le 
59. (Ja) Das Euiraffier-Regiment Prinz 
Earl ſucht ein Zurioiduam, melbes hei ger 
beriger Dualificalion und fonft erforberlichen 
Gigenihaften für tie Stimme eines Len Hlap- 
peuborms als Trompeter eintreten far. 
Diczu gerignete Individuen wollen ſich in 
der Haferne obisen Keriments anmelden. 
Münden am 19 Aedr 140. 
90. Gin geprüfter Hestsprafiifaut, in ven 
Belbättspartien volllommen bewaust, umd 
darüber getörkz legitinirt, wü.fdt bei einem 
Rechto anwalt einen Prag Porichreie Briefe 
mit 2. A. beiorgt vie Erpeditlos tiefer 
Zeitung. j 











er.:2 

Was pränn- _ | 5. 46. zalb labrl. Fu 
merirt anf vie WM; 3— für das ganze 
r. 3.18 Münden : ! Yahr 6 fl; 
im Zeitunge · Er · für Auewãrtige 
pröitiong- Cerny · vx 4% * dalbſabrlich im 
teir ( Rürftenfel- | Pr. , 1. Rayon 3 Mi. 
dergaſſe Are. 6% 2 tr., im In. 
auswärts bei den } , , M 0 Navoa A fl. 2c⸗ 
naͤchſt gelegenen Br, im ut. Rap. 
Polämsern. — 3.28 — 
* Preis . * Inferate 

eitung betr * Tr Fe P . nd die Bir 

in Dlanden Mit Seiner Königlihen Majeſtaͤt Allergnädigſtem Privilegium. Petit» Zeile 
sSier, chãdriich Raume nad zu 

1 fi 30 Er. 38, berechatt. 


Montag, den 23. Februar 1846. 








VDeutſchland. 
Bayern. 

HMünchen, 20. Febr. Unter Bezugnahme auf 
ten in Neo. 42 der M. pol, 3. mitgetpeilten Gefeg- 
Entwurf feihft, tragen wir in Folgendem auch die Mo- 
tive zu dem Gefegentwurfe, die Regulirung des Bier. 
fages und die Berhäftniffe der Brauer zu ven Wirthen 
und dent Publilam betreffend, nah: „Die allgemeine 
Verorbnung vom 25. April 1811, die Regufwung bes 
Dierfaged und die Verkäftmiffe der Brauer und Wirrhe 
fowebl unter fih als zu dem Publikum beteeffenb, ift 
nad) den bisherigen Erfahrungen in der practiſchen An 
wendung ihrer Dauptbeftimmungen in Melge ber ver- 
änderten Zeitverhältniffe erheblichen Schwierigkeiten be» 

ennet, welche bad Berürfuiß einer theilweifen Umge- 
—* derfeiben hervorgerufen haben. Se. Majeftät 
der König haben in aflergnäbigfier Wärdigung dieſer 
Berpältmiffe das Miniflerium des Innern Allerhöchft ber 
auf.ragt, den besfalis unter forgfältiger Beachtung der 
bishe igen Erfahrungen verfaßten Gefegentwurf an bie 
Stände des Reiches und zwar zunachſt an die fehr ge- 
ebrte Kammer der Abgrorbneten zu bringen, Indem 
der unterpeichnete Miniſter dieſen Allerhöchſten Auftrag 
vollzieht, beebrt er fih, ten Entwurf mit folgenden er- 
länteraben Bemerkungen zu begleiten. Die Berordaung 
vom 25. Aprif 1811 Zitel I. 66. 16 und 17 geftattet, 
in einem and bemfelben Streife verſchiedene Biertaren 
und zwar nad Diftricten feſtzuſetzen. Die Beftimmung 
ber Anzahl und bes Umfangs biefer Diftriete hatte der 
$. 18 dem Minifterium ded Innern vorbehalten, von 
Telchem auch die Negulirung des Bierfages für alle 
Sireife ausgehen follte. Spätere Competenzverertaungen 
vom 2. Dfe. 1811 Abſ. 1 Zi. 8 Meg- Bl. S. 15081, 
vom 27. Mär 1817 €. 31 (Reg-Bl. &. 254, 255) 
und vom 17, Dej. 1525 $. 62 —— S. 109, 
1001) haben mit der Regulirung der Biertare auch die 
Beſtimmung der Diſtricte in die Competenz der Regie- 
rungen gelegt. Dieß veranlafte die Geltendmadhang 
verfchiebenartiger Grundfäge bei der Bildung der Di. 
friete, welche mitunter zu einer öfteren Veränderung 
des Umfangs der Diftriete führte. Ein folder Wechſel 
in ber Diſtrietebſdung muß aber nothwendig einen ver⸗ 
derblichen Einfluf aut 





dad Brangewerbe augiben, weil 


| 
1 
| 
f 


fer die Seele fortſchreiteader Betrichjamfeit vernichtet 
und der Credit geſchwacht wird. Der $. 1 des Ent 
wurfes beabfitiget, einer ſolchen wandelbaren Boll 
zugeweije dadurch ein Ziel zu fegen, daß fünftighin bie 
Beftiimmung der num nah den Durchſchnittspreifen ber 
Gerſte zu regulirenden Difiriste von dem zufländigen 
Minifterium ausgehen, und eine Abänderung der feftge- 
Kr Diftriete ohne erhebliche Gründe mitt ratifinden 
ol. Im Jahre 1511 haben noch Feine eigentlichen 
Hopfenmärfte, und im manden Kreifen nur wenige 
Schrannen beftanden, von welchen eine zur Biererzeugung 
brauchbare Gerfie beiogen werben fonnte. Aus biefem 
Grunde hatte bas in dem genannten Jahre ausgegangene 
Regulatio zur Grundlage für die Berechnung der Duͤrch⸗ 
ſchuſtispteiſe der Gerſte und bes Hopfens nur die Marft- 
preife an dem Haupiorte des Diſtrictee und bie Anga- 
ben der Braufausbefiger angenommen. — Ditfe enge 
Begrenzung der Berecdhnungsgrundlagen entipricht der 
feither eingetretenen, bedeutenden Erweiterung des Markt ⸗ 
verfehres fomohl bei dem Hopfen» wie dem Getreid⸗ 
bandel nicht mehr. — Der Entwurf will daher eine 
Erhebung ber Berlaufspreiie au den Hopfenmärkten 
und an allen auf dem Diftrict einwirkenden Getreide: 
märkten cintreten lajfen, ba nur hiedurch verläffigere 
Ermittelung ber erften Elemente der Tarirung erzielt 
werben Mann. EP gibt jedoch auch jetzt wor Gegenden, 
wo der etreibperfauf nicht auf Schrannen concentrirt 
und daher der Gerſtenpreis nach den Schrannenanzeigen 
durdaus nicht zu ermitielm iſt. In ſolchem Falle wird 
durch Vernebmang von Lendwirthen und Getreidhänd⸗ 
lern zu ermitteln fegn, aus welchen Gegenden vie Gerſte 
* den Diſtriet bezogen wird, und um welche Preife 
je aus denfelben unter Zurechnung der Frachttoſten be— 
zogen werden fan. In diefem Sinne foll darch den 
Schlußſatz des $. 2 bie desfalls in dem Regulativ vom 
Jahre 1811 befiehenbe Lücke ausgefüllt werben, Jede 
polizeifihe Tare muß, wenn fie gerecht ſeyn foll, den 
wahren Preis-ausdraden, fo wie er fih nach ben in 
der Natur der Dinge allgemeinen Einfläffen 
gebifbet haben wilrde, Die Gerfte und der Hopfen wird 
von ben Brauera namentlich für bad Einſieden des 


Nosember, fondern auch in ben fpätern Monaten ge» 
fauft. Das Follen ober Steigen der Preife in fpäteren 
Monaten hat bestalb ebenfalls Sue auf den wahren 
Kabrieationspreis dee Bieres, und aus biefem Grunde 
fell nach dem $. 4 bed Entwurfes auch auf die Peeife 
ber erwähnten Artikel in dem Donate Dezember bei 
Regulitung des Sommerbierfages Rückſicht genommen 
werden. Durch den $. 4 bed Entwurfed werben bie 
Termine für bie Ausichreibungen der Biertaxen mit 
Rüdfiht auf dem Umftand 34 daß die Tarregu⸗ 
tirung nicht mehr durch das Miniſterium des Janern, 
ſondern darch bie Kreiscegierungen erfolgt. — Die 66. 
5 und 6 follen genaue Vorſchriſten ertheilen, wie ber 
proviforifhe Vierfap mit Beachtung der brim Beginne 
des Subjahres eingetretenen Verſchiedenheit in den Ger⸗ 
ftenpreifen zw beftümmen iſt. Der 8. 7 beantragt, daß 
in Zufanft die mad ber werhjeluden Größe ter Tom- 
binationsartifel jährlich fefigelepte Biertare den Schrenf> 
preid zu bilden babe, welcher bei dem Mirthe und tem 
Brauer gleich fegn fol. Es a diefer Vorſchlag von 
ber Annahme aus, daß der Örunbpreis des Bieres in 
der Allerhöchiten Verorbaung vom 25. April 1811 nach 
—— — berechnet iſt, welche ihm gegenüber ben 
veränderten Verhaltniſſen zu hoch ericheinen laffen, In 
dem Zarife vom Jahre 1811 iſt nämlich diefer Berech⸗ 
nung ein Normalbraubaus unterftellt, bei welchen bie 
unganftigfien Verhältniffe, fowohl in Beziehung auf bie 
Fabricationotoſten, als auf die Mannenaprung voraus: 
geſetzt wurden. In beiden Beziehungen wurden mun 
geringere Anjäge der gegenwärtigen Zeit anpaffend feyn, 
wo die Brauerei entweder als Fabrıf mit größerer Aus- 
dehauag oder ald Gewerbe in Verbindung mit ben 
Minatoverfhleif, oder als oͤlonomiſche Mebenfache bei 
einer Gutswirtbfgaft betrieben wird. Hiezu fommt, daß 
die Fortſchritte, welche in der Kabricationsmethode feit- 
dem gemacht worden find, gegenwärtig vielfache Er⸗ 
iparungen bei der Biererzeugung zulaffen, und dafi dem 
Brauer auch durch die notoriſch höhere Gußführung 
Bortheile zugeben, welche bie Berechnung des Öetreid« 
preifes undeructſichtiget lief, Auch iſt nach den bebeu- 
tenden Vortheſlen, welche die Brauer neuerer Zeit dem 
Wirthen bewilliget haben, wohl, anzunehmen, daß fie 
auch bei einen geringeren Fabricationspreiſe fchr gut 








Uord und Süd. 
Eine Erzählung von C. v. Wahdmann. | 
(Kertfegung.) 

Als das Feuer ber Liebe veraucht war, meinte er, bei Adilé alle vie Mebel-, 
fände zu erbliden, die den Eharafter ihrer Yanböleute bezeichnen, wenigfiend war 
er geneigt, ibrer Art zu ſeyn einen ſolchen Urſprung beizufegen. Daß bas häusliche 
Leben der beiden Gatten dadurch angenehmer wurde, war natürlich, — Huf tiefe 
Weiſe verging faſt ein volles Jahr. — 

Eined Tages war Sternftein zum Generalgonsernenr eingefaben. Er fanp 
tort große Gefellihaft. Auch Braamfamp, den er feit feinem Abgange in Eelebes 
wicht mehr gefehen, war dort. Da diefer ihm freundlich emtgegenfam, entſpann ſich 
wifchen den alten Belannten bald ein Geſpräch, und Sternftein, über fein eheliches‘ 

eben befragt, fagte dem Freunde unverhöhlen, daß er das Giück, weiches er füh 
in Abdlcs Armen geträumt, nicht gefunden habe. 

„Sagte ih es Ihnen wicht vorher?" ermwiederte Braamfanmp laͤchelnd. „Eine 
Malaiin if feine Fran für ihre beutfch-poetifchen Herzensempfinbungen. Sie hätten 
ſich in die Sade nit einlaſſen follen und es gehört ein feflerer Charatier als ber 


‚mehr 


Irige dazu, ſich wieder herauojugichen. Das Befle iſt, daß fie Feine Kinder haben. 


diefem Ralle trügen Sie bat Joh, das Sie fi) aufgelegt, bis in ben Tob 
mehin iſt Ihr Berpältnif fchlimm genug. Fortfchicken fünnen Sie Ihre fhöne 
Ifte nicht, wenn auch gefeglih dem nichts im Wege fleht. Adils wärde ſich 
rächen. Thäte fie es nicht, fo thäte es ihr Bruder, Sie wären nicht eine Minute 
Ihres Lebens ſicher. Wollen Ste die Feſſeln, in denen Sie fi befinden, Löfen, fo 
müßen Sie es dahin zu bringen fuchen, daß fie wünfcht, fig von Ihnen zu trennen 
und da Sie Ihre Aran gewiß binreichend ‚verwöhnt haben, indem Sie ſolche a la 
Euregienne befanbelten, fo würden Sie, mm zum Zwecke zu gelangen, mur ı In 
Malaye, nämlich als Herr und Gebieter in Ihrem Haufe, auftreten müſſen und 
dazır — ich geftche es offen — trame ich Ihnen die möthige Kraft nicht zu.” 3 
Sternftein wollte ebem etwas erwiebern, ald eine allgemeine Bewegung in 
ber Gefellfchaft fatifamb und man fi im den Speifefalon begab. Sowie ber junge 
Mann ſich mievergelaffen hatte, fah er fih in ber Mitte zweier Damen, von 
denen bie eine feine feit in hohem Grade feſſelte. Es war eine Arau 
won einigen und treifiig Jahren, üppigen Formen, fo wie einem. Teint, deſſen Weiße 
das indifpe Klima michts hatte anpaben können und ber burd das durfie noch 
gehoben ward: Ihre Züge waren geiſtreich, ihr Ange feucig ber ihrer 


In 


Eyes bie unbiffigen Zumuthungen zudringlicher 
Wirthe & wie — Se Sn. ieſeu 
Sqhuß haben ältere und neuere Verordnungen vergeb- 
lc varcp Strafoerbote zu gewäßren geſucht. — Die 


Gleichheit ber zu erwartenden Strafe hat die Wirihe 
wie den Brauer zu der Beheimhaltun der des en 
Verabredangen verfüßrt; und bie Strafeinfdhtntumg un 

1 dutfte is der 


woglich gewacht. 23 wi * 
Bereitelung der Boribeile aufzufuhen und zu 
feun, weide von den Wirthen durch überfpannte For⸗ 
rungen gewonnen werben wollen. Aus dieſem Grunde 
MM ver Entwurf $. 15 nicht nur dem Wirthe jedes 
Aoagereht auf ſolche bedungent Vortheile mittelt An» 
hullirung ber hierauf abzielenden Werabredungen ent- 
sieben, fordern and ($. 9 und 10) dem Brauer das 
u A einräumen, mittelft einer erft ir * Se 
verjäßrenden Klage etwa gewährte Vortheile zurüctzs 
zn, und den Wirth Da — hu Fe 
edrohen, das Recht des Austritts aus, dem Dra 
jeitweife zu verlieren. — Den Brauer aber, welcher 
einen Wirt burd das Mnerbieten übermäßige. Vor- 
tbeife zum Ausſtande bei einem andern Brauhauſe ver- 
leitet Hat, ſoll die Sirafe ber zeitweiſen oder gänzlichen 
Einftelfung des Rechteg der Bierabgabe an Wirthe 
en. ($. 11 des Entwurfes.) Um ferner den Spe- 
tufationeh vom Brauern ein Ziel zw fegen, welche durch 
Beniligung von Darlehen over durch was Geſtatten 
Yon Biergelprücfländen die Wirthe feſtzuhalten ober an | 
fih zu jiehen fuchen, haben die 5. 12 und 13 norge- 
fHlagen, folgen Darlehen den Eintrag in das Hypo- | 
eubuch zu verweigern, und jebem micht bie zum 1° | 
ezeniber eines jeven Jahres eingeflagten Diergefbrüd- | 
mbe das Stlagerecht zu entziehen, Die in der Ber-; 
orbinng vorm 25. April 1811 Die. I. Art. 9 gegen, 
das Berfeitgeben nit tarifmäßigen Biers angebrobte 
Strafe bat den beabſichtigten Jweck bither nicht erreicht, | 
weil biefelhe mit dem Getoinne nicht im Berhäftnifi 
bt, welcher durch bie Bierafterirumg erzielt wird Des- | 
‚Halb Hat ber 5. 14 eine fchärfere Beftrafang vorgefihla- 
gen, die au hei dem Merleitgeben verborbenen oder 
mit freinbartigen der Geſandheit jedoch nicht fhäblichen | 
Fngrevieneien alterirten Viered, verbebaftlich der nad 
den Beſtimmungen der Verorbuung vom 18 Mai 1912 
etwa zu verhängenben Confiscation ver betreffenden Bier 
Yorräthe, eintreten ſoll. Die in ben 66. 15 umb 16 
des Entivurfes vorgefhlagenen weiteren Bekimmungen 
follen den heimlichen, Berabrebungen der Wirthe und 
"Brauer ein Ziel fenen, dagegen den Deibeiligten bad 
Rest einräumen, die geſchloſſenen Beriräge anf mehrere 
Jahre auszubehnen. In dem 8.17 iſt endlich die bisher 
“Heftandene Epntroverfe entfchieben, inwieferue die Ver⸗ 
änberımg im ber Perfen eined Wirthſchafte · over Brau- 
bausbefigers einen Einfluß auf bie von dem frühern 
"Befiger bebungene Pirrabnafme und Bierabgabe haben 
fol. Münden, den 17. Kebr. 1846. (1.8.) ®. Abel." 
Tagesorbmang für die XXte auf ben 27. Re 
Eruar um IUfr angefepte allgemeine öffentliche Sigung 
ver Hammer der Abgeoreneten: 1) Berlefung des Pro- 
tofofld der NINten öffentlichen Eiyung; 2) Bekannt-| 
machung der Eingaben; 3) Berlefung des Beſchluſſes 
über dem Antrag bed Abgeorbneten Frhru. v. Cloſen: 
„einen Zufag zum Prä’nbieiengefeg betreffend.“ 4) Be- 
ratbung und Schlußfaffung über ben Cefepentwurf: 
den Bat eitter Eifenbabn von Bamberg über Würz- | 
Burg und iffeubatg an die Meichögränge bei." | 
rin en, 23. Febr. Der am vorigen Sonn- 
abend von den Stubirenben ber hiefigen Hochſchale 
veranftatfete Bf, beffen Theifnehmer der große Sanl| 





— bi und angenehm. Es 5 laum einiger Anregung von Giern- 


ee, als fi die Dame in ein ftes 


"ar von um fo 


Literaten mit 
daß fie iel mit biefer Hu u babe, 
ie ſchien 


nur Als Dilettantia gelten wollte. bie 


am zu fennen, ermähnte des Muhmes, denen ſich in bem kurzen Feld in erin von zweimalhunderttauſend 
Ceiehes erwerben Habe und bemerkte —5 — bafı Ih 3. ng Ei en : 
‚Teine ung für eine imbifche Schönheit, ige bie Gelegenheit, früher feine Be- | biöper mie 
zu maden, geraubt habe, Indem ein Verwandter ihn damals bei ihr hätte | .@efühl um fo-entfciebener und fhmerzliger hervor. 
einführen wollen, blidlicher 53* wegen 
zu Adilo angu — au 





* erem Intereffe für ihn, als er ſeit langer Zeit nicht 
a t 1 ichneter 
Mach — a bofländifihe aud franzöfiihe 
cher Nenntnif und ald dad Geſpräch anf Muſit kam, zeigte es fih, 

wiewoßl fie mit großer Befcheidenpeit 

ie Berbäftniffe Sternfteind ziemlich 


des Dveons Min je falfen 
die Eleganyı der Artänzirung d ß gendſten und hei- 
terften Feten unfrer biefiäprigen Carneval an, und gab 
durch die auf demſelben berefchende anſſandevolle Ord⸗ 
nung einen neuen Beweis von der feineren gefelligen 
Sitte, F fer Stadirenden malte. 33. M. 
h ing nd Ping Luitpeld beehrten dem 
niit hret erh e. 734 der &r6- 
Hrokberzög vom Heffen-Dariftant fl geftern Afehns 
bald 6 Uhr hier eingetroffen und in der kgl. Kefivenz 
abgejiegen, 

Die Allg. Zeit. berihtet aus Münden vom 21, 
Febr. „In mehreren öffentfichen Blättern war bie Be- 
banptung enthalten, ed hätten auf päpftlihen Befehl 
764 Verhöre mit einer Bafilianernonne aus 
Mindt Alättgefunden, Der beifige Mater hat febeh 
nicht nur biezu feinen Befehl ertbeilt, fondermalled, was 
hierüber ſeyn mag, ift ohne fein Wiſſen und 
ohne irgendeine weder directe no inbirerte Beranlafjung 
von feiner Srite vorzenommen morben, and ieber ber 
Form noch: dem Inhalt mach zur Kenutniß Sr. Heilig: 
feit gelangt, Meberbieh finder fi unter den jenem lfte 
beigefügten Unterfäriften die des Abbate Louis Leitner 
ald Theologe an der Propaganda, während derfelbe zur 
Zeit nur ein Stubent der Theologie it.” 

Nürnberg, 21. Rebe. Der Magiftrat ſpricht der 
Einwohnerfdaft in einer Bekanntmachung für das von 
ihr beobachtete würdige Verhalten am Gedädtniftage 
von Luthers Tode, für Die an den Tag gelegte ädıt- 
chriſtſiche Geſinnung der Tintradht und Wehe aller 
chriſtlichen Bewohner, Öffentlich feine Anerkennung ans. 

(Rimb. 8.) 


Orſterreich 


Wien, 18. Feb. Was man in der lehten Zeit 
über eine bevorſteheude Veröffentlichung einer allerhochſten 


Enefhliegung in Bezug auf die Difſidenten der 
fatholiigen Kirche vorausfagte, bewährt nicht, Es 
wird in dieſer Hinſicht Fein geues Geſez kundgemacht 


ſolgender polizeilicher Maßregel ergehen: Fremde Diffi⸗ 
denten, wenn fie auch mis den erforderlichen Auoweiſen 
verfehen jegn follten, find an den Gränzen abzuweiſen; 
den eingebornen Tiffiventen foll bie Auswanderung frei- 
geftellt werden, ba in Defterreih aufer den bekannten 
tolorirten chriftlichen Hirchen fein anderes Belenntnik aner- 


werden, fontern an die Behörben bie Inftruchen — 


fannt wird. — Graf Jeſtph Eſterhazy fell zum | Seite des engli 


| Rote des Grafen 


Dberfitächenmeiier ermannt werden. Als Oberſthof⸗ 
meiſter Ihrer Maj. der Kaiferin wird der öfterreidifhe 
Gefandte am preußiſchen Hof Graf v. Trauttmantd- 
dorfi begeikpunt, an deſſen Stelle dann der zu Neapel 
beglaubigte Geſandte, Kürft Felir », Schwarzenberg 
nah Berlin fommen wärbe. (tt 3) 
Yus Galizien, 13: gr Es finden aod immer 
einzelne Berfaftungen ftatt, Ge, 1. Hof. der Erz. 
berjog Gouverneur der Provinz hat ſich veranlafit ge 
funden, in mebreren Bezirfen den Stand der Milität- 
mannfhaft zu servofltäntigen, und zwar die Compagnie 
von SU auf 120 Dann ju verftärken, was zumeift duͤrch 
Einberufung der Beurlaubten bewerkfteliget wurde 


a 3) 
Preußen. 

Nah Briefen aus Pofen vom 16, Febr, dauerten 
bie Berbaftungen fort; and ein Lanbtagsteputirter 
warb gefänglic eingezogen. Bon ber Pofener Garaiſon 
fol dieſes Loos ‚drei lUnterofficiere getroffen haben. 
Mehrere Perfonen, denen Verhaftung drohte, feyen ent 
forungen. A. 3) 











mit ibm einfief. Das 
Bildung, wie feine 


reihte ſich durch 


—— — — —— — — — — — 


Schweij. 


In Luzern find bereits mehrere Theilnehmer 
am Freiſchaarenzug, ſowohl verhaftete, als bereit 
freigelaffene, gegen Bezahlung ihres Antheils am der 
Ent fhedigungsfumme begnadigt worben, fo Major 
Emigen, jo br. Heller. Die zw zahlenden Summen 
reihen 2 20 Rränfen bie zw 10,000. Laut tem 
ersäßler Eijerm gab Staatsfehreiber Bern. Mein 
in der Icpten Örofrathsfigung die_(rflärung ab, daß 
mit 350,000 Ar. (verlangt werden 150,000) die Staate· 
foffe nicht nur gänzlich entfchäbigt wäre, fonbern noch 
10, bis 12,000 Fr. an bie durch Einguartirung am mei: 
fien befäfiigten Gemeinden abreichen Fönnte, 

Im Baabtlande fheint fih eine Ausgleichung 
in ber jerrütteten art vorzubereiten, Die vier geifle 
lien Capitel haben ſich legten Mittwoch den 11. Fe· 
braat verfammelt, um ihre Abgeordneten zu der aufer- 
orbentlihen Eonferration zit ertennen und ihre Bureaus 
zu recshfitwiren. In dem Capitel von Lauſanne find 
folgenbe Beſchlüſſe gefafit worden: 1) einen Aufruf an 
alle audgeiretenen Gerftlichen zu erfaffen; 2) von der 
Staatsgewalt Zu verlangen, daß fie a) den gebeiligten 
Charalter bes ge ſtlichen Amtes anerkenne; b) bie reli⸗ 
giofe Freiheit im ganzen Cautone fhüge; c) die Bet 
fale beibehalte, jedoch einem Polizeireglement, das bie 
Kapitel redigiren würden, mmterwerfe. Nach dem Eour- 
rier Suiffe haben die Geſaudten Preafens und Eng 
lands auf dievonbem Staatsrathe erhaltenen Dit» 
theilungen über bie An elegenheit der Beiftliten geant- 
wertet. Es wirb verfichert, der preußifche Befanbtehabe 
dem Staatörathpräfidenten Druey einen Beſuch abge- 
Ratiet, Man ſpricht davon, beide Ghefandte haben Ein- 
täumungen gegen die abgetretenen Beiftlichen empfohlen. 
Nah beendeter Deratbung des Defretdentwurfes über 
ben Berfaffungsratb — nach den Anträgen der 
Gommiffien it jept der Kanten in 66 Wahlfreife ab- 
etheilt und bie Zahl ver Verfaſſungsräthe auf 139 
ſtgeſeht — ging der Großſe Ratp von Bern am 14. 
Feb. andeinander, um fih am Montag zur Behandlung 
mehrerer ordentlichen Geſchäfte wieder zu verfammeln. 

(Schw. M.) 

Vom Leman, 17. Februar. Belanntlih hat bie 

Regierangvon Waadt eine actenmäßige Darftel- 


fung ihres Streithandels mit der Geiſtlichkeit 


| — 
nie; 
*2** MRochbarin fo un Iutereffes Adile 


‚ben Fönne, 


gegessen hatte, Schon oft hatte ed 
verfept, wenn cr in Geſelſch 

ü egenheiten des Tages unterhielten, während er bei 
et und zu Haufe eine Mitteilung des Behörten, wegen 
8, fo gut old unmöglich war, Gegenwärtig fühlte er 


den auslänpifhen Cabinettem mitgetheilt. Bon 
ie Eobinets if Hierauf felgenbe 
berdeen an ben brittifchen Geſandten 
in ber Schweiz eingelaufen, bie ih Ahnen bier in ge- 
treuer lleberjegung übermittle. London, Koreign of- 
fice, 30. Jan, 1846. An Hru. Morier! Der Ernats- 
aath von Waadt bemerft am Schluſſe des Schreibens, 
weldes er am 14. an Gie gerichtet hat, baf man in 
den fraglichen Actenftüden dasjenige, welches einen all⸗ 
gemeinen Charafrer hat, leicht vom demjenigen unterfebei- 
den lonne, wad ſich befonderd auf die Gefepgebuug ung, 
bie Stellung feines Kantons beziehe. Die Negierung 
I. Maj. fan nicht begreifen, wie irgendwelche Eigen» 
thümlichfeit in ber Gefepgebung oder in der Steflung 
als Rechtfertigung für die Abweigung von bem Efemen- 
targrundfägen der bürgerlichen und religiöfen Freiheit — 
deren Handhabung eben die Auszeichnung der chriſtli⸗ 
en civilifieten Staaten bildet, und die bioher ven Ruhm 
des Kantons Wasdt gegründet hatte — betrachtet wer- 
Im Gegencheil war die Regierung Ihrer 
Maj. zur Erwartung berestigt, daß diejenigen Kantone, 
welche ſich liberale nennen, eiferfüchtig pe) das ihren 
dießfalls zufommende Recht fih zeigen und zum Beweiſe 








Fingeriffen, daß, als man aufſtand, er nichts Eiligeres zu thun hatte, als Braamfamp 
um beren Namen ju befragen. 

„Sie tennen fie nicht?" fragte der Holländer pflegmatifh. „Es if eine 
Verwandte von mir, diefelbe, bei der Sie mir den einfältigen Streich fpielten, ſich 
in Ihre Malaiin zu verlieben und die Sie nicht heirathen wollten, obgleich fie jwei- 
malhenberttaufend Rupien hat. — Es it Madame van ber Maar.” 


Sternſtein war wie vom * Hetroffen. Das alfo war die Mittwe, bie 
u 


pien, zu deren Hand ihm Braamfamp batte 


wollen, weide er aber Abil«s mäht t— Hatte er fi 
a een 


r fühlte, waß er einer angen- 


— denn aus dieſem Gefichispunfte begann er feine Liebe 


ihn in Mikfimmang 
cpaare erſcheinen 


aft von 33 


Europäern eine Menge 


firvon das Beiſpiel einer gewiſſ n Ahtung ſo⸗ 
und hrer eigenen! Bürger 
—* a Mitgenoffen r en werben. Ich habe 


> € 


Seite der Regierung vom Laufanne bei den hiufichtlich 
der religißien Mngelegenfeiten des Kantons ergriffenen 
Mofregeln, den Kanton fo wie bie ſchweigeriſche Eidge 
nofenihaft in neue Wirren verfenfen muß, weil dadurch 
der Ausgleichung ber ſchon vorkanbenen Iwiſte, welche 
die Regierung Ih. Dat. ja bebanern bereits Gelegen- 
beit gehabt hatte, ein Hinderniß in den Weg gelegt unb 
in Folge des Bundeabruches die nationale Inabhäugt 
feit des ganzen fihweizerifchen Volles in Gefahr gebracht 
wird. ch wänfche, daß Sie eine Ubſchrift dieſer Jane 
firuftion fo wie meiner Depeſche vom 13. d. der Wer 
gieramg des. Hantons Waadt mittheilen, und daß Sie 
die ihfe die darin auegedruckt find, ‚ we des 
ven Keuniniß vortheilhaft feyn Fünnte, fund geben.” 

(A. 3.) 

Frankreid). 

Baris, 17. Feb. Die Deputirtenfammer ift 
no immer mit dem Ranalgefeh * — & 
ſoll die Rede davon geweſes ſeyn, daß Marſchall Souft 
im eigener Perfon nah Algier abgeben wollte. Rur 
ein ſehr boher Einfluf hätte eudlich ven Sieg davon 
gelragen, und es bieb bei dem Beidhlufi, ven Herzog 
von Aumale dorthin geben zu laſſen. Der Herzog 
von Montpenfier begleitet feinen Bruder, — Ber 
richte ans Algier vom 10. Febr. beftätigen die Nach⸗ 
richt, daf Abd>»el-Kader in der Ebene Metidſcha 
erfhienen ift; er befand ſich mach den letzter Beribten 
bei den Alıfas. 

Parts, 18. Fehr. Die Depatirtenfammer 
bewilliste geftern die nöthigen Mittel für den Ausbau 
des Geitenlanals au ver Garonne In der 
Pairslammer mwurbe heute bie Berathung des Gefe- 
ges über die Kabrilmufter fortgefegt, — Der Ad⸗ 
volat Charles Yepru (nit mit dem Abgeorbneten Le⸗ 
dru Rollin zu verwechieln) erflärt, fein Schreiben in 
Sache des Abbe Contrafatto ſey micht zur Beröf- 
fentlihung, fondern blos zum ZJeugmif für den begua- 
digten Abb: als Ausweis vor dem Biſchof feiner Hei- 
math beſtimmt geweſen. Eontrafatto, der mar feiner 
Begnabigung aus Aranfreich ausgewiefen wurde, ift in 
fein Vaterland Sicilien zurückgekehrt und lebt bei ſei⸗ 
ner Familie in dem Dorf Tapıca von einer Heinen Pen- 
Be welche ihm der Hönig von Neapel verwilligt ha- 

en foll. 

Vrarfeile, 14. Febr. In Algerien geht es 
nice fo raſch zu Eude, als man vielleicht allgemein 
glaubte. Einige glückliche Rhazias, wobe viel Vieh 
weggenommen wurde, find, doch von feiner großen Be— 
Yeutung. Bedentend genug aber ift bie allgemeine Au⸗ 
fit, die man-beim Abgang bes jo eben eingeiroffenen 
Dampfſchiffes im Algier hegte, daß Abd-el-faber 
wieder in der Ebene Metidſcha, alfo in ber nachſten 





—— — —— — — —— — — — — — — —— — 


| Ir. Pufey, während diefer als Prediger in Drforb 


2a 
Umgebung von Algier, wo alle: bie neueren Anficbisite 
— erfheimem wird. Sein bevorſtebendes 
—53* im dieſer Ebene, weiche. vor den Thoren Mr 
giers anfängt aud bis gegen den Atlas ſich ausbrimt, 
wird von Marſchall Bageaud ſelbſt dem interimipifshe 
commanbirenben General alt. eiae Moglichleit angezeigt, 
und Bugeaud ertbeilt and meiter ferne ben © 
alle v baren Trappen aus Algier audrüden zu lafr 
fen, die Militärfträflinge zu bemannen (wag nur bei 
auferorbeutlichen (Ereiguifien gefhirht) und ſelbſt bie 
Miuigen zu mobilfiren, weiche beim Befehl eben 
fols ansräden muffen. Trotz allen biefen Nadrihten, 
trog dem furchtbaren. Elend melden die meilten Cols 
niften in Algier andgefegt jind, da alle Auſtalten zu Ihe 
rer Aufnapıme höchft mangelhaft ſind mad. die mewen 
Hänfer ihmen über dem Kopf zufammenfallen, jind alle 
Paferboote, welche vom bier nad Algerıen abgeben, (10 
in jebem Monat), volgepfeopft mit Muswanderern 
and den Porenien, aus ber Schweiz, Savoyen und ben 
Nheingegenden. — Der Winterfeldjug in Algerien 
bat die Truppen fehr erfpöpft, beſonders ſollen bie 
vor 3 Monaten nen hinübergejhichen Regimenter be- 
deuten zufammengeihmelgen. fepn. für die 
fraftigen Leute. Ich jah E hier einihihen. Welch gli- 
hende Ungeduld zeigten fie, füh mit dem Mrabern zu 
meffen! Araber haben fie wohl wenige befampft, aber 
fie wurden von dem Klima, dem beftinbigen Kin» und 
Hermarichiren und ben Hementen dezimirt. (Schw. M.) 
Kirdyenflant. 
Nom. Zuverläfiigen Nachrichten zufolge find bie, 
ohne Zweifel von Finer polniſchen Propaganda außge- 
angenen Guäplengee von ſchauetlichen Mifhanp- 
u, weiche polnifhe Nonnen in Rupland 
erlitten Haben follien, und namentlich die Angaben vom 
Ergebniffe einer bierüber in Nom angeorbneren Unter 
fuhung, von der päpftlihen Regierung felbft für 
änzlih ungegrämdet erflärt worben, — 2bır bof- 
En: bemnähft nähere ittheilangen hierüber zu erhal. 
ten. (Sgw. DM.) 
Spanien. 
In der Provinz Drenfe hat ein heftiger Eom- 
ge zwifhen der fpanifhen mp portugiefifhen 
venzbevöfferung flälgefunben. Die Wehner 
von Cıfterna (Portugal) drangen am 5. Yan. auf das 
ſpauiſche Gebier, und geiffeı die Bewohner von Barja 
an; einer der Spanier wurde getöbtet und fieben ſchwer 
verwundet. Am 25. Jan. wiederholten vie Pertugieſen 
den Einfall und plünderten das zorf Varja. Unſere 
Regierung hat eine Unterfachung eingeleitet. 
Broßbritannen. 
London, 14, Feb. Während nit wenige Erben 


von Herzogen und Grafen in Bezug auf den Kornzoll 
mit ng alttergftifgen Bätern deswegen in Widerſpruch 


erathen find, weil fie zu Perl halten, taitt dei Korb 
Stanley and feinem Vater, dem Grafen Derby, ber 
entgegengefegte fall cin. Lord Stanley iſt mit jeinen 
bisherigen Collegen vornämlich wegen des Kornzolld 
zerfaflen, fein Water aber ift einer der warmſten Yn- 
bänger ber Handelsfreiheit. — Diefer Tage wurde das 
Jabhreöfeft der ne Bonifazins-Rapelle 
mit Schule für Deutfſche in London jert. D’- 
Eonnell führte den Borfig und brachte die Geſundheit 
bes Stalferd von Deflerreih aud der übrigen ben 

Fürften, weiche vie Anftalt unterftügen, ans, — Ein 
weiterer Deiftliher der Staatsfirde, M, Ehan- 
ter, der mit Elaubniß des Biſchefs von Exeter den 


dies mehr als. je umb eben wollte er unbemerkt bie Geſellſchaft verlaffen, alt Mabame 


van der Maar zu Braamtamp trat, 


„Wiſſen Sie wohl, Better,“ fagte fie, daß ich das Land 
agen, Ihre 


de Leuw getauft habe und im wenigen Tagen, ‘fo 


werde? — Die Villa liegt laum ein Paar — 
alerlichk, mur Hinfihts der allernäcften Nagharſchaft bin ih üb 


einen geſellſchaftlichen Umgang ift nit zu denfen. 
— Tatra Api 
Yen * ehert ihm — und mit ſolchen 
— 3b hoffe Better,” fhlof 

—— ver ſprochen und 
wenn 


diefer gleichfalls. wi 


unansgeführt 


Bortfegung folgt.) 


2 4 wohne zwifchen einer alten 
nervenſchwachen Franzdfin, einem no Ältern pobagraifhen Herrn und einem DMalaien 
ch er, und bie hübfche Drang spflangung, die ſich bis zur 

enten 

fie nedend, „Sie werben jeßt bie 


Ihren Kreund, den —— mitbringen wollen, ſo wird mir 


des Herrn 
— feya 
vom der Jhrigen und if 


Neuli 


ich übel daran. und au | Brunnen, wm deſſen Befi 


„Ein Brunnen”, unterbra 


& e6 feinen Umgang. 


‚ bie Sie mir ın | melde egtere bei 
gelaffen haben, in u fältig gefärt und ver@r 
um legten Herbſt a 
Menge junger — 


fnönenkirt war, in feiner“ Kirche 
vonfbire hatte predigen laffen; 
Borde -übergetzeten. Er 


n 
it i 


drei Jahren biefen Schritt Ihat, 1 
2ondum , 16. Feb. Ja der heutigen Sijung bes 
Dberhaufes legte Der 308 ihmond über 


200 Bitefpriften gegen jede Menderung bes Kornzolls 
wor. — m der h Sigung ves Unterhanfes 
wurbe die: Berhandlang ‚über bie Korngefepe' non 
dem Grafen Marc, dem Sohn bes Herzogs 4. Rich⸗ 
mond, wieder aufgenommen. — Gir Thomas Ark 
mantle ift num wirkſich zum Bieepraftpenten des Joll- 
amts ernannt merken. Sein Nachfelzer ala General- 
ſelretar fur Irland, Graf Lincoln, Sohn des Her 
soge ». Neweaitle, wird als tätig für dieſe fchwierige 
Stellung gerupmt, als ein Gejhaftemang und Hefig- 
teit mut Wohlwollen verbinden», 

Türkei. 

Konftantinopel, 5. Feb. Kürzlih hat der grie 
chiſche Patriarch den fernen Beſuch ber vor dein 
franzöfifhen Miffionären bier gegründeten Sch ii- 
fen und Juſtitute Auen unterfagt. 3a gleicher Zeit 
bat der armeniſche Patrrarch den Geinigen allen weiten 
Berlehr mit den englifchen und ame ifanischen Diffionä- 
ren, fowie ben Veſuch ihres Diifionshaufes ebenfalls 
verboten, Da num der neue griechiſche Patriarch für 
eine benachbarte grofe Schweſterlirche bebenteibe Vor- 
fiebe hegen fol, und va der biefige ürmenifche Patriarch 
fid wieder dem Patriarchen von Edſchmiaſin untergeorbnet 
bat, ber Patriarch von Erfhmiafin aber ruffıfher Unterthan 
ft, fo fehlt es nicht an Leuten die, vielleicht auch micht ohne 

und, in biefem gleichzeitigen Berbot etwas er 
fennen wollen als steh den Eifer biefiger griechiſcher 
uud armenifher Orthoderie. Denft man ja doch mit 
daran jugleich and den Beſuch türfifher Schulen, > 
des Galata Serai zu verbieten, wo doch im der That 
fon Hebertritte chriſtlicher Zöglinge zum Islam vorge 
kommen find, Politiſch neurs baden wir fonft wenig. 
Defto reicher aber find wirfeit einigen Wochen an Rau 
und Mordgeſchichten. (At. 3) 

{ Griedyenland. 

Athen, 3. Rebe. Die Adreßdebatten geben 
mit der gewöhnlichen Langſamkeit und geben feinen Stoff 
ze erheiternben Neflerionen, Die Anmafung der Iin- 
wiffenheit fteht da in vollem Glanze, und bie Yeiben- 
ichaften werfen ibre legten Hüllen von fih. — Der 
Jahrestag ber te Seiner Maj, des Königs 
wurbe mit Sircendienft und einem glanzeuden Hofball 
gefeiert. Wenige Tage früher par dem f. * 
= Gefanbten ein ſehr Thöner Ball flatt, den die 

jeftäten mit ihrer Gegenwart beehrten. Auch Gr. 
Kolettis gab legtzin einen Ball ganz in landesſittlicher 
Weiſe. — Die Blätter ber englifen Partei meibeten 
in diefen Tagen als eine Gewißheit die plögliche Ab» 
berufung des Öflerreichifchen Geſandten und beuteten das 
Gerücht auf ihre Weiſe aus, Die Nachricht fheint je- 
ber Grundlage zu entbefren und eine der Tagederfin- 
dungen zu ſeyn, womit biefe Leute ſich und audere be 
lügen. Das Minifierium fieht feit und bie Ruhe des 
Landes iſt umgefährbet, (A. 3.) 

Rußland und Polen. 

Ein Schreiben aut Krafan vom 16. Fehr. meldet, 
daß unter den Refiventen ber drei Schupmächte ber 
Republik eine ungewöhnlihe Bewegung bemerkbar war. 
Zwei derſelben halten am 15. db. eine Conferenz mit 
dem Präfiventen v. Schindler, ber feit’einigen Tagen 


Kannigfaltiges, 


ich perorirte ein Parifer Advolat uucudlich lauge vor dem Präfibent 
Seguir. Der Advokat bes Gegners wurde ungeduldig und meinte, für eine jo um- 
wichtige Safe feyen das zu viel Worte. 


6 handelte fih nämlih um einen 


fi wei nebeneinander wehnende Weinhandler ſtritten. 
der 9 


räfident den Defchwerbefährer, „ft feine unmichtige 


Sache für einen Weinpändlen” ⸗·· 
Der. Tony Sheepfhauls erhielt von Hrn. 


tti grew mehrere Weigenförner, 


offen einer Diumie den hatte, Sie wurden forg- 


war ein wahrhaft wunderbarer; deun als Mr. Sfrepfhanfs 
ein Feld fom, entberfte ex zu feiner Ueberraſchung, daß eine 
amien aufgegangen waren. 


an einer Unpaͤßlichteit litt. Ueber den Gegenſtand biefer 
Gonferruy e mchtd werlanitet, dech vermuihet men, 
daß in ber Iepten Zeit ep Entvedungen fiber 
die Plane er Resolutionärd gemacht worben find, 
Unter diefer Boramsfegung fonnte dieſe Eonfereng ſich 
mer auf bie zur Sicherung der Ruhe nöthigen Maf- 
regeln beziehen und anf die Frage der Interventien der 
e da die Aräfte ber krakauiſchen Regierung, 
—— über 500 En (Militär = — 

ſammen genommen) verfügen jur Unter 
ne eines ———————— — von Seite der 
Reyolutionärd nicht hinreichen würden. A. 3) 


eueſte Uachrichten. 

— Waris, 19. Febr. Die Pairsfammer fehte 
—*— die Discuffion des Gefegentwarfs über die Kar 
elle and Deſſias fort, nachdem vorher General 

v. Eubieres eine Threugedachtnißtede auf den verſtor⸗ 
benen Grafen Morank, batte.— Der Tou- 
lonnais betätigt nun doch die Nachricht, daß bie Er- 
peditiom nah 
der Deputistenlanmer worben ſey. (ine te 
legraphiſche Depeſche des Marineminifiers habe den Ab- 
ug des Schiffes „Neptun, dad die Truppen über 
(re folte, ſuopenditt. Doch werde die „Belle 
ec" gegen Ende der Mode nah Bourbon abge- 
‚pen, und die & ien hinbringen, welche zur Ablö- 


der dort befindlichen bienen, und die Pafjagiere mit- | 


mcehmen, die fih in jene Colonſe begeben. Turch Dir 
niſterialbeſchluß iſt jedes der Jufanterieregimenter ber 
‚Sarnifon von Parıs aufgefordert worden, ein Eontingent 


von 6UMann Freiwilligen zw fiellen, um bie Corps | 


der-afrifanifchen Armee zu refeutiren.— Die jour 
‚male von Madrid vom 12, Febr. beſchafligen ſich aus⸗ 
Be mit der Minifterfrife, bie nad Privatbrie- 

u erſt am 13, endete. Gie bat, jedermann, die Gor- 
tes wie die öffentliche Meinung, überrajt. Man fennt 
du Mobrid die.wahren Motive ter plöglihen Eollifion 
zwiſchen General, Rarvaez unb feinen Collegen nicht. | 





abagascar in Folge bes Botums . 


Dekanntmadu 


Die amuliche Zeitung vom 14., bie wir fo eben no 
anf außerordentlihen Wege erhalten, meldet die Er» 
nennung des Hru. Arayola zum Minifter der Juſtij 
unb Gnade, General Roncali iſt zum Grafen von 
Alcoy ernannt worben, 
Otondon, 17. Kebr. Die Journale vom Dien- 
frag find wichtig, da fie die Rebe Eir Mob, Preis 
zur Bertbeibigung feiner neuen Mafiregein für freien 
—* bringen, bie er gegen Ende ber Sizung von 
ontag Nacht bielt. Sie wirb allgemein als eine 
geſchichte und erfolgreiche Rede gehalten, wenn fie auch 
die Reize ber Reden wicht hat, mit denen einft Canning und 
Plunleit im Haufe glängten. ine Reihe von Rebnern 
9 ihm woraus; doch war bas ganze Intereſſe bes 
bende in der bes Minifters ' comcentrirt. Um 2 
Uhr Nachts wurde die Debatte vertagt. Im der beuti- 
—— D’Eonnell, ehe die Debatte über bie 
ene wieberaufgenommen wurde, den Ant daß 
omitd zur Umerſuchung des Nothſtandes in Irland 
niebergefert werde; er zeg aber, als Sir Brabam 
erflärte, - die Megierung bereit fen, dem Uebel durch 
geeignete Mittel abzubelfen, feine Motion wieder jur 
rüd. Damm erhob Lord Manners und nahm die 
vertagte Korngejegdebntte wieder auf. Er ſprach noch 
bei FoRabgang gegen bie minifteriellen Vorfchläge. 


Bermiſchte Nachrichten. 


Donauwörtb. Am 14. Aebr, Abends bramnten | 


im Orte — 14 Firſte ab nud kamen dabei 
8 Schafe und 13 Schweine um. Der Geſammtſchaden 
font fih auf 30,000 fl. belaufen, bie Affefuranz beträgt 
19,000 fl, Das euer griff fo ſchnell um fi, daß 
nach Verlauf von 10 Minuten fämmtlihe Gebäude im 
Blammen fanden, (Re. 3) _ 
Dr. Friedrich Bed 
reranmerifiger Redactent. 





Courſe der Staatspapiere. 
London, 17. Februar. Eonfols 96'. 





Haber 


Anferbam, 17, Februar. 2: 6145 3 
war; 4 wär 951,5 Synd. 44 p@t. 99; header 
2 * Urd. 224; port. p 6136 

I. — 

Beauffurt, 20. Februar. 5 pEt. 11213 4 pet. 
10145 3 pat. 777; Banfactien 1902; Integr, 60; '; 
Arb. 26,5 Taumus-Eifenbapn-Hetien 3775 fl. 

, Bien, 19, Februar. Staatsobligationen zu 5 pCt. 
in EM. 1127; detto gu 4 plät. in EM. 101}; beito 
zu a pät. in im. u — St. 1580, 
geburg, 21. Februar. Baycriſche 3) pCEt. Obl. 
99%, ®. Bayer. Bullachen % I, Semefler 
1846 680 P. —— ©. Deſierr. Aulehen von 1834 
160 P. — ©. Neues Anl. von 1539 124 P,— @.. 


Metal. 5 pt. 113 P., 112 G. 4 pl. 102 9, 
— Te Dee! 
S 1857 9. , 1562 G. Würtembergifge 


Fu Vergleia 
gegen die legte 
Scyramme 








— | Saat. [Erf A. [eh Me 


Waizen | 3337, 2997, 340 23, 3 —.— 
Kern 934] is] 223] 21} 19l— 18 
re | 4039] A647 * 51 = 

51] —I— 





i 
292 = — 
1214| 1214 15 21 








nungen. 


sl. Hof- und Wationaithenter. 
Dienflag ten 24. Febr.: Bermittage 10 
Uhr „Die wnrupige Rabbariheit". 
Höniglidies Odeon 
Montag ten 23. Aebr.: Dritte und lehte 
Reroute. 





Fremdenanzeige. 

Den 20. Ittruat finb hier aumefommen: 
God, Pirib.) PP. Bonnet, Agent ven 
Gars: Deuelid, Aaufmann von Straßeurg 
(Gote. Hahn.) PP. Zreihert d. Pinzer, 
Gerzbefiger von Chlieriee; Dr. Lit, sen 
Angeburg; Benz, Scifmeifter von Yallan; 
Perutl, Bräwer von Breifind. (Goidenea 
Kreun) PP. Dide, Kasfmarn ren Bar— 
men; Schreff, Kaufn von Conkanz; Spädt, 
3* von Gtuligart. (Blaue Traube.) 

B. Boltler, Gerildarzt von Bilsbiburg ; 
Ticheſen, Uzrmacher von Würzburg; Bar- 
baum, Beihäftefährer uud Mad. Robiniag , 
von Salzburs, (Stahusnarsen.) PP. 
Diiller, Bilar von Demaumörih; Rotenſtein, 
Kaufın. vom s Riesling, Vehrer 
von Augeburg; Dean, Baupraftitant von 
Lanpaput; Zrailler, Maler von Linz, 


Den 21. Februar find hier angelemmen: 
(Bayer, Hof). BP. Beiet, Habritant von 
Stuttgart; LennenBirter, Kanfıaan und 
Zammermarı, Dauptmaen ven Wien. (Gol · 
vener Hahn.) BP. Murr, Kaufmann vom 
Degaingen ‚ Bahmaier, Pohalter von Plaf« 
feahofen; @räpinger und Neintl, Priv. von 
Engenfelten, (Hotel Maulid.) DB. Lo- 
mer, Kauft, vom Eflingen; Baron v. Stet- 
teu, von Yugeburn; ». Gtatler, Saufınana 
kon Nürnberg; Reidert, Kaufm. von Brant- 
fert. (@olr. Kreuz) PP. Lim, Kauf, 
von Beida; Brang, Hanim, von Schweinfurt, 
(Blaue Traube.) PP- Hero, Kaufmann 
von Gkuttgart; Wall, dorſſamtt altuat von 
Zeifenterf; Mat. Weber, von Trier. (Sta. 
hutgarten.) HP, Erito, Privas vom St. 
Bendel; Yänter, Yfarrer von @teinfirden ; 
Cramer, Eanzleiraip umd Billinger, Gtutent 


=: 


- Ballerfiein; Areudis, Maler von Kürn- 
4. 


Seftorbene in München. 


Aena Yuibl, Dienſtmagd von Cichfdt, 
18 3. all; Ouo Birmanı, Cand. Phileſe— 
pbie, von Wallerfieim, 10 9 alt; Zateb 
Schild, Maurer tom hier, 35 J. alt, 


7.) Mufenm, 
Tienfag ben 24. Rebrwar 
Maghkenball 


mit Mufit in beiben Salen. 
Anfang 7 br, 


Die Vorſteher. 

89. (36) Das Eufraffier-Reglment Prinz 
Carl ſucht ein Jadlvidaum, weiches bei at 
böriger Dualificatien und fonft erferverligen 
Gigenfhaiten für die Stimme eines Aen Maps 
penborns ald Trompeter eintretew Tann. 

Hieza geeignete Judiriduen wollen ſich in 
der Saierne obigen RAegimenta anmelben. 

Münden am 19. Febr 1846. 


Beranntmachung. 








— 


fer nun b abrifanten Mar Jenner 
gebörige Nro. 42 an der Bayer 


der Brandverfiherung einver 
leibt und nad Schätzung vom 4 Jänner 
t. 3. anf 10,500 fl. gewerttet, wirb im 
Wege ber Erefution ber gerichtlichen Ber- 


fleigerung wunterfiellt, und zur Aufnahme 
der Kanfsangebote zum erfienmale auf 
Samllag den 15, April l. J. 
Vormittags von 11-12 Uhr 
Zimmer Niro, 9 , 
bierortd Termin anberaumt, wobei ber 
Zuſchlag nah $. 64 des Hypothelenge ⸗ 
feges vorbebafilich der Beftunmungen ber 
$. 98 — 101 der Prozeßuovelle vom IT. 
November 1537 zu erfolgen bat, und bie 
dem Gberichte .unbefannten Kaufoluſtigen 
ſich mit legalen Ausweiſen ihrer Jahr 
Iungöfähiglent zu verjeben haben. 
eſchloſſen den 17. Febr. 1846. 
Königl, Kreiss und Stiadigericht 
Münden. 


Der fünigl. Direster: 
Barıh, 
Senefircy. 


22. In ver 8, Schmirtiden Bach⸗ 
bantluug (G. €, Kremer, da Augebarg 
ift fo eben eıfhienen und dur alle Buche 
dandfungen cin Münden durch bie J. J. 
Lentuer'fche) zu beziehen. 


Betrachtungen 


über 
Die fieben Worte 


unfers 

fterbenden Erlöſers 
Mit Gebeten, Beifvielen and Gefäugen 
für die fieben Wocheutage des ganzen 

Jahres, indbejonbere aber für die 
heilige Faſtenzeit und Charwone. 

Zweite vermehrte und verbeflerte Auf⸗ 

lane. Mit einen Zrabfftich. 

Mit Borreven zur erſten und zwei⸗ 
ten Auflage bes hochwürdigen Herrn 
Dr. Karl Egger, 

Domterand an der Nugsburgiigen Eatpeprale 
und Ritters zes Fb. St. Michaclerdens 
8, br. 13 Bogen. 36 ir, 

Der hechwurdige Herr Dombecan Dr. 8. 





Egger beoormorteie Die Ae Auflage: „Die 
ſchuelle Bergteifuag ver erſſen Auflage bärıte 
ein Beweis ver Btauchbarkeit und Hüplicpkeit 
ter „Betrachtungen ter fieben Worte Chtiſti 
am Kreuze» jepn. Um die Braugbarkrit wub 
Mügliateit uch mehr zu erpopen, Hat ber 
Serfaffter vie neue Auflage mit zwei ſeht zwed · 
mäßigen Wermehrangen bereiger. Die erfle 
Vermehrung bricht varin, dab uad ierem ber 
fieden Worte Chriſti am Kreuze nech ein 
smwertes Beiſplel von eimem ſelchen Peiligen 
beigelegt wurde, wer fh die Vettachtusg bes 
Lerdeus Jeju zur beſondern Andachtoübung 
machte ud in dieſer Berrantung Stärke, 
Ttoſt, Deiliguag faud. Die pweite Betcneh⸗ 
rang, welche Farje Gebete für ten Morgen 
und Abenr, für die beilige Meile, für bie 
Beicht und Communlon enthält, iR ganz gt- 
eignet, rad Büdlein ter Verrachtungen über 
die fieben Worte Chriſtt am Mreuge, welcht 
obuebin für tie Mebeu Worentage des gas · 
an Jabres ſedt brambbar ſiad, zugleich zu 
einent Heinen Haus» and Kirdengederbuche zu 
maden,“ , 


Pfandauslöfung und Wer: 
fteigerung. 

64. (IK) Donnerfhag den 26. Rebmar 
1846 b. 3. M der letzie Termin zur Kudld- 
fung der Pfänder von dem Monat Jänner 
1845 und zisar ven: 

Nire, 24,011 vis 33,032. 

Die’ Pänder Können täglich in ven ge · 
woͤh⸗a lichen Butrauftunden Vormittags und 
Nacannage versept, umgefärieben und amd- 

werden, nur am Nadıniitage des oben 
deyeldpneten Tages fintet felse Prandandihrei- 
bung mehr ſtatt Dientag ben 3. Rärz 

öffentlige Berfieigerung. 

Münden, den 31. Zänmer 1846, 
Konigl. privil, Pfand: und Leih⸗ 

anftalt der Stadt München. 

F. Wegrioli, Wagiftratöratd. 
Daunes, Caſſiet. v. Zee, Conttelcat 
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Dan pränur ö ö hafbiäsrt, 3 m, 
meritt anf die R. für das gange 
9. 3. in Münden —1— m Yahr 8 H.;— 
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itione« . 
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=: Müncyener Politische Zeitung. =: 
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nähäjelegenen fr., Im. Ray 
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Der Yreis der — er — 
u Mit Seiner Königlichen Majeflät Allergnävigftem Privilegium. —— 
vier. eliäprlih — — — Raume nach zu 
130 er. 3 Er, berechnet. 











Dienftag, den 24. Februar 1846. 





Dentfchland. Bayern. Münden: Kammerverfandlungen. Maclkenball bei Er. f. Hoh. Herzog Mar. Dienftetnagrihten. — Preufen. Berlin. Königsberg. 


ü ! k — kreich. — Ki ftaat, Rom, — Gropbritannien. — Nupland und len, Rrafau, — RM Nach rich⸗ 
— * Fri ——— — Erklärung. —— * — Freenet .. = — — 


Deutſchland. 

Bayern, 

AMünchen, 21. Febr. Nachträglich zu un 
ferm Berichte über die XIVte Öffentliche Sigung der 
Kammer der Abgeordneten theiien wir meh folgenden 
Bortrag des fol. Regierungscommiffärs Minijteriairarhes 
Wanner mit, veranlaßt durch den Nechenjchaftebericht 
bes ſtaudiſchen Commiſſars bei der Staatefchuldentil- 
gungsanftalt: „Meine Herren! Ja dem Ihuen zunächft 
zur Beratbung vorliegenden Neferate des ſehr geebrten 
Inten Ausfhuffed über den Recheuſchaftsbericht des 
ftänbifchen Commifärs der hohen Kammer, Hrn. Ritters 
9. Maffei, bezüglich deſſen Geipäftsfuprung bet ber F. 
Staatsfhuldentilgungs « Commiſſion in ber dreijährigen 
Verisbe 1841/44 Tommen mitunter Anfubrungen vor, 
welche in manchen Punkten jeitens ber Regierung einige 
Auftlärungen und Erläuterungen erheiſchen. Erlauben 
Sie mir defhalb, meine Herren, bevor Sie die Be- 
rotbung beginnen, Ihnen über, diefe Punkte bie erfor- 
derlihe Erläuterung zu geben. Das Referat über den 
Rechenſchaftobericht des fändifcen Commirfärs fan und 
fell, wie der Recheuſchajtobericht felbft, in ber Haupt- 
fache ſich wohl nur auf dasjenige bejchränfen, was in 
der Gefchafts ſphare des ſtandiſchen Eommifärs und bei 
den derartigen Verhandlungen der Staatsjhuldent I junge- 
Gommifion während ber einfchlägigen Periode vorge: 
fallen it. Es. find indeffen im biefes Referat Exör- 
terungen und Anträge eingeſchloſſen, welde die Borlage 
der Nachweiſungen felbft angeben ; doc dieſe Punkte 
find es nicht, woräber ich Aufllärang zu geben mir vor- 
genommen habe. So wird in tem befraglichen Vor: 
trage verlangt, daß in der Schlufregnung der Staatd- 
Schuldentilgungs-Hauptcaffe eines jeden ‚jahres bei der 
Angabe des Standes der reinen Staatsjhuld auch das 

isum der Penfiond» Umoriijationscaffe aufgeführt 
werben follte, weil dieſe mie der eriern Kaffe in Ver— 
einigung ſiehe, rejp, einen Theil derſelben auomache. 
Dieß ıft aber mad dem Öhejege vom 11. Sept. 1325 
nicht fo. Die Penfiond-Amortijarionscaife bat eine eigene 
Beftimmung, einen befondern Fond und eine eigene Do- 
tation; and wurde die Sache feit 20 Jahren nicht an 
ders behandelt. Doch das lommt bier nicht weiter zu 
erörtern, fowie nicht ein weiterer Punkt im Beziepung 





Uord und Für, 


auf das Geſet über den Eiſenbadubau von ber Reiche: 
grenze bei Hof mach Yindag. Es wird biehfalls von 
dem Iren. Referenten angeführt, daß der Art. VI, 
dieſes Geſetzes vom 25. Auguſt 1543 im Betreff der 
Bildung eines befondern Amorufationsfonts von Eeite 
der Regierung nice in Wirkfamfeit gefegt werben wolle, 
Auch dieſes fauın ich bier, übergeben, indem dieſer Punkt 
fpäter bei der Behandlung der Verlagen, welche auf 
Befehl Sr. Maj. des Königs von Seite der Regie 
rung ſelbſt dießfalls in die Hammer gebracht worden, 
feine Erledigung finder, in Gegenſtand iſt es aber, 
weicher einer ſfaetiſchen Aufilärang hier bedarf, nämlich 
bie Anregung in dem Bortrage des Hrm. Referenten 
wegen des Aulehens von 1,200,000 ft., weldes feitens 
der Regierung für die Grienbahnban- Dotationscaffe zum 
Baur ber Yadwige- Sud-Norbbahn mitrelft Heimzablung 
der Pafiocapitalen der München Augsburger Eitenbahn 
in Staatsfhulb » Obligationen zu erlangen achtet 
wurde. Es baben fih viehfalls zwiſchen der Negierung 
und dem ftäncifchen Hexten Eommiffären momentan Au- 
fände ergeben, welche aber längft gebeben find, Defi- 
wegen wäre aud barüber eigentlich nichts mehr zu far 
gen. Allein der Hr. Neferent bat dee Sache eine anr 
dere, vielmehr weitere neue Beziehung gegeben. Gr 
bar nämlich bezuglih eines dabeı vortommenden, von 
der f. Central» Staatecaſſe gelcifteten Vorſchuſſes ber 
zweifeln zu jollen geglaubt, ob biebei die Negierung 
rehtmäßig verfahren, und ob insbefondere, weil man 
dieſen einmal ber f. Staateichultentilgungsceafle gege- 
benen Borihuß wiederum an die Staatscaffe zurüderftatten 
ließ, darch dieſe Berfugung der Miniſterien nicht ber 
allerhochſten Entjehlichung in dem Yandtage- Abſchiede 
vom 25. Augaft 1943 entgegengchandelt werben ſey, 
wonach Se. Maj. der Honig zu erflären gerubt haben, 
baf die Ueberſchuſſe, melde ſich au ben Sinatöeinnab- 
men über Abzug umd reſp. nyh Befriedigung aller or 
dentlichen und außerordentlichen Bedurfuiſſe ergeben, 
den Cijenbahbane zugewentee werden wollen. Erlau⸗ 
ben Sie mir num, meine Herren! Ihuen bezüglich bie 
jes Vorganges den Verlauf der Sade aus ben Acten 
in möglicher Kürze darzulegen, Befanntlih ging bie 
Müncen- Augsburger Eiſenbahn mit dem 1. ch. 1844 
an den Staat über. Auf diefer Bahn haftete ein Paffio- 
Eapitaf von 1,200,000 f.; mänfih 100,000 fl. foge- 


naunter Prioritätdachen zu 4, pCt. verzindlich mit einer 
Auffündungszeit von 3 Monaten, dan ein Partiaf- 
Dbligationen-Eapital von 1,100,000 A. zu 4 p&t. ver- 
zinslich mit halbjähriger Huffündung. Die Geſellſchaft 
mochte wicht in der Lage feyn, ein 5 boch verzineliches 
Capital von ſich zu bringen; dagegen für den Staat 
beftanden andere Rüchſichten. Der Staat zaflt nur 
3, p@t., er verzinfet fih feine eigenen Capitafien nicht 
höher; co lag daher im feinem Jutereſſe, dieſes fo hoch 
verzindliche Capital wegzubringen. Es wurde fofort 
bei Er, Maj. dem Könige der alleruntertbänigfle &n» 
trag geſtellt, dieſes Paſſivcapital von Seite der Staate- 
Caſſe zur Hündung zu bringen, Zur Zeit, als dieſes 
vorging, war bie Cifenbahn Dotahenscafe, welche nach 
dem Geſetze vom 25. Auguſt 1843 mit dem Beginne 
der Aufnahme des Anlehens für den Eiſenbahnbau von 
15,000,00° #1. errichtet werben foll, noch mit errichtet, 
weil bis babin die Zahlungen für den Eiſenbahnbau 
dic Ceutral · Staatocaſſe theild aus ben durch das Eiſen⸗ 
babntaugefeg von den eigentliden Staatsfonds ange 
wiejenen Mitteln, theils and Vorſchüſſen geleiftet Hatte, 
Mit dem Schluſſe des IVten Duartald 1843/44 ber 
trugen diefe vorjhbufweifen Zabfungen ber Staateraffe 
an bie Eifenbababaucaffe am die Summe von 1,384,174 
Gulden mehr, ald an gegebenen Mitteln durch das Cie 
jenbapnbaugejeg anzuwerfen waren, Die Central-Stantd- 
Caſſe hatte alfo dieſe Borfhußfumme non der inzwifchen 
errichteten beſondern Gifenbahn » Dotationscaffe bei ver 


Abrechnung zurüd;uforben, Dieies Verhaͤltuiß und 
das Bedurfniß der Gifenbabncaffe überhaupt machte es 
rarbfam, ir die Arage zu fielen, mit der Heime 


zablung ver fraglichen 1,200,000 fi. an die Gläubiger 
der Munden-Augeburger Eifenbahn nicht eine Maßregel 
verbunden werben ſoll, noburd; geforgt ſey, diefe Gele 


ber für das aufjunehmende Auleden der Eiſenbahnbau - 
Caſſe zu erkalten. Se, Maj. der König haben daher 
aud ber allerunteribänigten Antrag genehmigt, daß ben 


Prioritätsartiene und Partialobligetionsd - Inhabern mit 
ber Auffündung zugleich freigeftellt werden ſolle, bei ver 
Verfallgeit ihrer —e die Zahlungen eutweder 
im baarem Gelbe ober in 3° procentigen Mobitifirungs- 
Obligationen bei der Staatsfhuldentilgungseaffe in Ein⸗ 
pfang zu nehmen. Auf diefe alerhöchfte Ermächtigung 
bin erging in diefer Weiſe der Auftrag hiezu an bie 


Tebendfuftige Fran doch zu entfhultigen. Sehe ich fie: fo möchte ich ihr immer zu · 


Eine Erzählung von, v. Wachs mann. 
(Rortfegung.) 

nd denke, Capitain,“ fagte fie lachend zu dem Letzteren, „Sie werben c6 
nicht übel deuten, wenn eine Frau einen Herrn zum Beſuche einfadet. Sie find 
lange genug in Batavia, um aus Erfahrung zu willen, baf eine vernünftige Unter- 
jeltang bier einen noch größern Werth als in Garopa bat. Man lebt den halben 
ag, von der Hige beimabe umgebracht, zwiſchen vier Wänden, fommt nun no bie 

Langeweile hinzu, fo iſt es gar nicht auszuhalten,” — 

„Ein Paar Mal gebe ih bin,” ſagte Braamfamp, als die Wittwe Beiden 
zum Abjchiede freundlich mit dent Kopfe genickt hatte und banı zu einer audern 
Gruppe getreten war. „Ein Paar Dal, aber nicht mehr beſuche ich fie, daun fünnen 
Sie es allein verſuchen, wenn Sie Laft haben! Die Frau it immer regen 
und trogdem, daß ich mich für ziemlich feuerfeft halte, konnte ih am Ende no 
einen damen Streich begeben. Es war eine w Sünde, daß fie an ben alten 
van der Maar — ein Kerl wie eine Kreuzſpinne — verfuppelt wurde, und hat 
fie, wie man behauptet, auch dies und jenes Abentener gehabt, fo iſt bie junge, 


rufen: „Gehe Gin, Weib, Deine Süuden find Dir vergeben!” und ih wollte Sie 
—*— Sie damals kennen lernen, che Sie ſich mit der Malaiin einließen; Sie 
ätten gewiß eben fo gedacht und wären heute im Vefig ber hübſchen Frau und ber 
nicht minder hübſchen zweimaldunderttaufend Rupien.“ — " 

Die legten Worte Braamfamps waren für Sternftein auf feiner Heimfahrt 
ein ziemlich reichhaltiges Thema zum Nachtenfen, und wirflih durchdachte er es fo 
von allen Seiten, daß er bei ferner Zuhauſelunſt noch —— war wie ge⸗ 
wöhnlih. Alles, was Ani: heute fagte, um ihm zw erheitern, kam ihm, verglichen 
mit der Unterhaltung der Wittwe, einfaltig, ſchaal nab ungebildet vor und als feiner 
Frau einfiel, baf geſtern ein Brief am ihn angelommen feg, deſſen zu erwähnen fie 
vergeffen hätte, machte er ihr über ibre Mahläffigfeit die hefti rwürfe. Der 
Brief war mit einem Schiie aus Holland angelangt, Win Freund bemasprihtigte 
ihm, daß er wegen feines Streifzuges im Celebes den Orden erhalten hätte und der 
deshalb erjchienene Zagesbefeht mit dem nachſtens abgehenden Regierungsichiffe in 
DBatavıa anlangen werde. wie bie erfie Freude über bie Rachricht mar, 
mahnte ihn eine innere Stimme an Alles das, was er Abils zu verbanfen hatte, 
Sie hatte ihn das Yeben geretiet, durch ihren Kath mar hatte er die Mafregeln ge- 


Eifenbafnbaueommiffien, und von biefer wurbe bie zum 
Betriebe der München + Augdburger Eiſenbahn bejiellte 
Specialcommiffion ermächtigt, die Auudung fofort zu 
vollziehen, welche Auffündung denn auch im den öffent 
lichen Blättern unterm 23. Nov, 1844 auögejdrieben 
wurde. (Aorif. folgt.) 
“München, 21. Febr. u der neunten Sihung 
der Kammer ber Reichsräthe wurde die Derassung 
und Schlußfaffung uber den Untrag des Herrn Reichs⸗ 
rathes Kürften v. Wrede auf Wiedereiuführung Art. 
quarla puuperimm eo eiolurum. dann bezuglich ber 
löfter fortgefept. Bei der ſpeeiellen Beratzung und 
Abftimmung uber den fünfeen Antrag des Herru Keihe- 
rathed Surfen von Wrede: „Se. Maj. ber Konig 
feg zw bitten, das Misifterium des Innern auzuweiſen, 
namentlich die Redemtoriſten, welche, wie nur zu allge: 
mein befannt, da, wo fie ſich bisder bervor.baren, durch 
ihre ganz abſonderlichen Xegren und Zentenzen die Ge— 
mütber ſchwacher und bem Aberglauben geneigter Gei- 
fier tief beunrubigen, aus dem Laade za entfernen oder 
nufchäpfic zu machen, indem, id jpredge c6 freimärdig 
ans und es if bie Stimme bes bei weiiem größten 
Theiles des bayerijhen Volkes, die Regierung durch 
deren Berufung und Dalvung an Achtung ım Bolfe 
verlieren muſfte und verloren bat" — uber melden 
Antrag das Gutachten bes Hrn. Referenten und des 
Ausfhuffes wegen Mangel an urfandligen Beweiſen 
abfebnend lautete, äußerıe der zweite Herr Seere— 
tär: „In meiner gefirigen Henferamg habe ich mir 
vorbehalten, ſaͤnmtliche Punkte der man ſchon ın der 
dritten Sigung bie hehe Stammer bejchäftigenben Die- 
cuſſion auch mit meinen Bemerkungen zu begleiten. Ich 
ähle mich um jo mehr verpflihter, Mejen meinen Vor- 
8. wartig zu realiſiren, als ich heute den 
Schlußſtein meiner Argumensationen legen zu müſſen 
glaube. Ich babe zuerſt bie Frage aurgeflellt, fellen 
Kloͤſſer überhaupt be ‚ ober mihr? und babe much 
für die volle Freigeit ın diefer Beziehung deshalb aus- 
geſprochen, weil es ſich hier um ein Inernum der fa 
thelifihen Kirche handle. Ich habe diedei die Frage ber 
rubre, ob von ber Eriften; der Klöfter für Den geiſti— 
gen Fortſchritt überkaup: und in&berondere in Bayern 
etwaß zu befurchten fey? und tiefe Frage entſchieden mis 
Nein beantwortet. Ich habe weiter die Frage eror⸗ 
tert, ob ber baperijche Staat verpflipter ſey, lofter zu 
errichten, und habe diefeibe, auf Art. VII. des Coucor⸗ 
dats binweifend mit Ja beantworiet, wie ih auch feinen 
Anſtand nahm, im Wege der Interpretation unier aus · 
brinflicher Wahrung der Areibeit des Allerhöcften wie 
des Privatwillens mich bapın auszuipregen, daß die 
eoncordaımäfige Berpflihtang zur Errichtung emiger 
Klöfter erfüllt ſey. Die dritte Arage, melde ich mır 
m löfen vorgejept hatte, war folgende: „in weichem 
Hal ft bie Staatsregierung verpflichtet unb verbun 
den, einer im der katholiſchen Kirche ſich bildenden geift 
lien Corporation das Beftepen ım Staate ſelbſe zu 
vermehren, ober gegen eine ſolche einzufchreiten,” Richt 
» Sympathien für geiſchliche Gorpsrationen za 
weden, ober Ansipatpien gegen bieſelben anzuregen, gebe 
ih bei Beantwortung biejer frage lediglich vom Stand- 
punfte deo bayeriſchen Staatorechtes aus. Iqh ehre ge 
wiffengaft jede Freiheit, jo auch insbejondere bie der 
irche; habe aber ebenfo gewiſſenhaft au jede Be— 
fhränfung anzuerfennen, weiche pofitiwe Gejege, welche 
bie von König und ‚ von der Gejammtnation 
gleigmaßig befhworne Berfaffung biejer, oder jener in» 
Divibuellen Freiheit anferlegen. j, mein politifches 
Olaubensbetenntaif, vorausjhidend, ſpreche ich unums 


troffen, die ihm zu Avancement und 
erg feine Grbanfen an bie 
enftes im einem Tropenflima 
geifireihen Gran und eines fo 
aufgewogen haben Würde und 
ſchlage unbeachtet gelaffen hatte, 
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CBertfegung folgt.) 





Mlannigfaltiges, 


feit einiger Zeit mit ei 
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gewefen, 


Auszeichnung verhalfen. 
berfi fat, er fagıe Mg dap der.Befg einer [onen 
bedeutenden Bermögens Rang und Orden vielfach 
verwunſchte ben Moment, wo er Braamlamps Yor- 
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wunden meine unerfhütterliche Ueberzeugung dahin aus, 
daß der Staat ur daun ber und vercunden fey, 
gegen eine geiftlihe Corporation aufzutreien, wenn ıhre 
Inſtitutionen, wie ihr Wirfen dem Zjwede des Staates 
feiadlich enigegenereien, wenn beide mit im Eint, ange 
neben wur dem beſchwornen Staatögrundgefege. Yepte- 
res ſichert ın Ziel. 1V. 8. 9, den drei ım Nonigreiche 
befiezenden rulihen Rarchengeſellſchaften gleige bar- 
gerlide und portiſche Nechte zu ; jede hat in biejer Bezie · 
yunz gleiymapızes Anipruc auf den Schutz des Staales. 
zirje Waranure iſt ederholt im g. 24 der bu. Berfajfungs- 
Benuage, jowie um $. SU eben biejes Edilles Far aud« 
geiprosyen iſt, daß die ım Staate bejtehenden Keligionds 
geſellſchaſten ſich wechſelſeitig gleiche Achtung ſchultig 
ſind, gegen deren Berſagung ber obrigkeitliche Schutz 
aufgerufen werben fann, der auch nicht verweigert wer- 
ben darf. Söbald alje eine geiſtliche Corporation in 
Bayern ich bilden wollte, welche dieje ſtaatogrundgeſetz 
lichen Normen durch ihr Prineip ober ıbr Zuirten zu 
Ye mahen burfte, welge Sprung bes conferlionel« 
len Friedens beabſichtigt, amp fortzejegte Befeppung, ja 
telbje Auetilgung des anderoglaubigen, gleich beregt.g- 
sen Heligionstpeiles als ihren Hauptzweck erfennt, dan 
mochte ver jer.punft gefommen jeyn, wo ber Saat mit 
aller Eurdnebenpeiw gegen eine Joige Kerpora.ion auf- 
zutreten verbunden ı, wo es feine verfaſſungemaßige 
Berpflichtang erdeiſcht, folge Ariedengjtorer von jener 
Grenze zuruckzawerſen, und, wenn je bereits in das 
Land eimgerrungen jeyn follten , fie zu erpelliren. Ich 
fenne bis jegt nur wine geiſtliche Kerporarion, welche 
ich unter dieſe Kategorie zu ftellen vermödte, ich will 
fie nipt nennen, nicht bedarf es einer näheren Bezeich ⸗ 
nung; denn dem allerhöchſten erleuchteren Willen zat 
Bayern auch dieſe Wohltyat zu danten, daß wir bier 
nur das vom Gtandpunfte der Theorie aus zu eroriern 
haben, wofur fein practices Subprat gegeben iſt. Der 
Herr Antragfteller glauben nun, daß die ın Bayern eine 
geführten Yedemtoriften unter jene Gorporasionen zu 
zjäpleır jeyen, welche auf Luldung mit Anſpruch zu 
machen zatten. — Ich gejtebe,, daß mir Die smjtitutin- 
nen dieſes Ordens ganz; freind find, daß ich me Geie · 
geuheit gebabt, Eiuſicht von denſelden zu neymen, ich 
bayer. auch mit ım Stande war, a pres em Urthen 
uber denjelben zu füllen. Mur mad dem, was ar uber 
das Wirten dieſes Ordens auf offirielleu Wege beranng 
geworben, vermag ich cs, geyenwäarug uber Denjeiben 
Me Worum abzugeben. Ju dem Araje, weigem ich 
dar die Bade Seiner Waj. des Romgs ım fanfen 
Japre vorzuſteden das Gluct babe, ſind ım vorgen 
Jayte auf Seranlafjung bes Prarreierus auch Mio» 
nen der Wedeuuorijen uns Veden getreten. Die erſte 
Wıfion, melde ım oberpfülziihen Kreie abgehalien 
wurde, fand sum Februar v. J. ım dem zum k. xandger 
richie Stadtambef gepörigen Pfarrorte Pfarter part, 
In alleı Berpaltnifien meines tebens mur der Wahr- 
heit pwibigend,, nepine ich durchaus feinen Anſtaud, in 
dieſer hoyen Kammer offen es zu befennen, daß bie 
erjie Capfindang, weiche in mir bei ber Waspricht, daß 
eine folge Diipson ın der Näpe der Nreispanpijant ins 
eben treten jelle, rege wurde, der Art war, daß ich 
gegen ein ſolches Beginnen nur eingenommen ſeyn Fuunte, 
weil ich im einen Augenblicke, wo vor mit langer Zeut 
erst der Friede der lonfeffionen in der nay.m parıta.ıe 
fgen Kreishauptſtadt durch wnfluges Auftreten von Weijtr 
Ipen beider Gonfeffionen geftört, und faum Kühe und 
Ciatracht wieder Hergejtellt war, allen Grund hatte, zu 
befürcpren, daß die as im dochſten Grabe aufreijend 
mir gejpilderten Miffionäre nur neue Jerwärfae pe.- 


Alles war inbeh nicht 
Er 


war bes Miılisaire 


hat er die Principien, na 


beifüßren würden. Ich ſah mich be einer aller» 
chrfurgtsveflften —— —— Die Mif- 
ton fand indeffen Statt; zur Aufrechthaltuag längſt 
beftepenber und neuerer allerhödhfter Befehle erlieh ich 
an die Difirifis-Polizeibehörbe ben Maftrag, dem Gange 
der Miffion geaau zu folgen, und darüber insbefondere 
zu wachen, ob mit gegen ben confeifionellen Ärieden 
gepredigt und zu Uaduld ſamtkeit oder Parteibaf aufger 
fordert werde, Was ich befürchtet hatte, traf nicht ein; 
aus dem nad abgehaltener Miffion mir erfatteten Ber 
rubte ber Unterbebörde, fowie ans ‚Mittdeilungen bochſt 
glaubmurdiger Perjonen, welde ben Mifionspredigten 
beigewohnt, gewann ih bie volle Ueberzeugung, tafıoon 
dem Öffentlichen Aufrceten der Nedentoriften für ben 
eonfejjionellen Frieden nichts zu befürchten fey. Auf 
feinerle. Weife wurden von ihmen bie confefionellen Un- 
terfpeivungslebren zum Gegenftanb ihrer Hanzelvorträge 
gewählt, es waren Iebiglid bie innern Jujtande des 
Menjchen, insbefonbere die Lehre von den vier legten 
zinjen, woraber die Miffions- Predigten ſich verbreite- 
ten, offenbar eine Materie, weicht mach $. 50 bes II. 
Ldiftes die Einmijhung der weltligen Regierung aus- 
Ibließe. Freilich, ih kann es nicht bergen, find mir , 
bei diefer Gelegenheit auch Notizen zugefommen über 
die Art und Weife, mie auf das Gemuth der Zuhörer 
von einzelnen Miſſionopredigern gemirft werden will, 
— don Anwendung pipcelogiider Kraftmitiel, mit 
welchen eim wohldenkender Mann, ber es mit ben 
heiligen Lehren umferer Religion, mit der reinen 
Moral, weihe bie Dogmen ber fatbolifhen Lehre 
durchdringt, eben fo ernfllih nimmt, wie mit der Erhals 
fang einer gelänierten Bolfdaufllärung, nimmermebr 
einserfianden ſeyn kann. Wenn, wie ih von glaub- 
würdigen Zeugen vernahm, einzelne Miffionsprediger es 
wicht verfhmäpten, bie tepre von ben ewigen Belohnun · 
gen und Strafen auf eine zu fehr an das Materielle 
fereifende Weije ihren Zuhörern vorzutragen, wenn ib» 
ren Schilderungen des Himmels und der Hölle eine Auf ⸗ 
faſſungoweiſe zu Grunde gelegt wurde, welche nicht fel- 
ten an bie Prantafien des Korand erinnerte; wenn mas 
mentlich bei der Miſſion in Pfarter die Wohnungen ber 


Seligen im Himmel mit Paläften verglichen wurben, ge 


gen melde bie den Juborern gegemäberliegende Walballa 
nur ein Kothhaufen ſey, fo wird gewiß jeder N a, 
ibolif es nur befiagen muffen, baß das reine Gold ber 
Chriſtuslehre meit jo unlauterem Zufage verfeben, ftatt 
in vellwichtiger Münze in Mendende Schanpfennige ver 
prägt werde, Inbeffen Fann mic dieſe einzelne Wrfah- 
rung nicht beftimmen, das Anatpewa über biefen Or⸗ 
den auszujpreden, weil id) nad den von mir oben ent- 
wickelten P.ämiffen die Berechtigung des Staates hirzu 
nicht fur begrundet erachten ann. Indem ich Daher dem 
gejtellten Antrage meime Juftmmung v ©, fan ich 
bier nur den gewiß in treuen, ächt Fatholi Herzen 
lebenden Wunſch ausſprechen, daß bie geiftlihen Dber- 
bebörben von ihrem durch $. 39 des Meligionderiftes 
ausbrudiih ihnen er Nechte der Wahrung 
des remen Geiſtes der Religion und Girtlichfeit Ger 


trau machen, und durch entſprechende Anordnungen 
ſolche und äpnlihe Mißyr.ffe befeitigen möchten, damit 
das manderlei Gute, welches, mie wir heute zu ver 


nehmen Gelegenheit gehabt, won dem Orden der Ne 
demteriſten bereits ansgegangen ſeyn fol, durch beifen 
egened Berfulden mist wieder aufgehoben werde.“ 
bei ber Abnimmung wurbe bie Frage, ob bie hobe 


Kammer dem erwähnen An,rag ibre Zufimmung erthei- 


Ien wolle, mit 29 Stimmen gegen jene bed Hrn, Yn- 
tragftellers verneint, Die zweite Frage: Beſchließt die 


erſchien und das andere foll, nad des Künſtlers Worten, ein Verſuch feyn, es in 
feiner Driginatfyönpeit wiederherzujiellen, 

Herr Lucas hat die Autoritäten über ben Gegeufland — die Trümmer und 
die Zeichnungen der Trümmer — nebſt den Meinungen ber Gelehrten über die Er- 
Närung derfeiben ferg.ältig zu Nathe gejogen, und wo es, bei gänzlichem Mangel 
der legieren, mothwendig war, bas 
dh welgen ® 
und in dem vorpandenen Bilde bios dem 


Bekannte mit dem Unbefannten zu verbinden, da 
pidias arbeitete, zu feinem Fuhrer genommen 
Gebanfen 


Im Forfhreiten feinee Arbeit hat Herr — 4 immer ianiger vertraut 


gemacht mt ben Prinzipi 
int 


ja 


Prinzipien, melde 
Werte wahrfipeinlig uben werden; noch mehr, ex hat 
fuchte, zam Yortpeil Anderer, zur finnlihen Anfauung gebragt. 
wir einen wiederhergeftellten Tert des Parhenon, der jeder Kritil 
vermag; und aus biefem Befihtopunfte ıjt es wahrhaft erfreulich, daß . 
Mufeam* pas Modell des vollftäudigen Gebäudes gekauft hat, um es im der „Eigie 
Gallery“ aid einen Scpluffel i ü 
ih um ein wichtiges 


en Eindru auf alle feine fünftigen 


u 
—* den Unterricht, ben er für 


u dem wmvergfeiclicen Trümm welche dort fo 
Ei Te fm In het 


Kammer nah bem Antrage des Grm. Referenten: 
” Stände bes Reiches möchten das zuverſichtliche 
Vertrauen in die Sirone audſprechen, daß dieſelbe feiner 
geiftlihen Genoffenjchaft anerkannten, oder ſtillſchweigen - 
den Beſtaud gejtatten werte, welche nad Zweck oder 
Richtung geeignet ſchiene, den religiöfen Frieden irgend» 
wie zu gefährben,“ wurde mit 30 gegen 6 Stimmen 
bejabt, (Ger. Prot.) 

München, 23. Febr) Nachdem erſt vorgeftern 
der Feſtball der Stubenten an zweitauſend Perſonen 
aller Stände in den ſchön gefhmäcten Näumen des 
Odeons verfammelt hatte, fand gejtern ein großer 
Mastenball in ven feitlih erleuchteten Silen Sr, 
fat. Heh. des Herzogs Mar in Bayern ſtatt. Alle 
Höfe, die ganze Nobleffe, die Mitglieder beider Kam- 
mern, bad Dffipiercorps und viele Notabilitäten ber 
Wiſſenſchaft und Aunjt füllten bie herrlichen Gemäder 
des Palaſtes. Nochteun Se. Maj. der Ronig, die er- 
lauchte Hausfrau Herzogin Louiſe führend, den Ball mit 
der Polonaife eröffnet hatten, begannen die Masten» 
fpiele, die fich in buntem Wechſet aneinander reibten. 
Die erfte Duaprılle, geführt ven den ff. HH. Prinz 
Luitpold, Erbgrofiderzogia Mathilde von Helen und 
Prinzefin Nlerandra, bejtand aus vierschn Damen, melde, 
Diumen darellend, die Huldigung „Xouiſe lebe hoc“ 
figurirten und Blamen und Gedichte uberreichten. Ein 
weiter Masfenzug von fehzehn Paaren erichien in 
der reihen Kleidung aus der Mitte des AVn. Jahre 

unberts, wobei ein analoger Tanz aufgeführt ward. 
ad die et Quadrille erfreute die Anmwejenben die 
bumoriftifhe Darſtellung eines coloffalen Kegelſpiels, 
Das ſich im ungarifhe Bauern verwandelte, bie einen 
Nationaltanz anfführten. Als dieſe abgetreten, erfehier 
nen ſechzehn ſchöne Arafauerinnen, die ebenfalls einen 
charatteriſtiſchen Tanz aufs zierlihfte tanzten. Schon 
glaubte die Gefellihaft die Quadrillen beendigt, als 
abermals ein Masfenzug in den Saal trat. Es war 
ber Bürgermeifter von Ütret mit Bürgern, Mäbiben, 
Zrabanten und Muſikanten, die im Erwartung eines 
zurücklehrenden Judienfahrers Die Aufmerkſamteit ber 
Aaweſenden auf ſich zogen. Wirllich auch verfändigten 
Signale das Heraunahen eines Schiffes. Alobald er- 
ſchien auch diefes mit biumengeichmuctem Maſtbaume, 
Capuaine, Steuermann und werundjwanzig Matroſen. 
Nachdem e5 den Saal umjegelt barte, von ben Utrech⸗ 
tern begraßt und der Willlommöbeer geleert war, ver- 
wandelte es fih auf ein vom Lapitaine gegevenes Jci- 
chen im eim feſtlich geziertes Zelt, Der Sciffsſchnabel 
ſelbſt, eine pbantajtiihe Aigur, ward zur lebendigen 
Perſon, weiche mir zwei Indianern, die der Seefahrer 
wirgebrat, einen 1%us Turok: sun ansführten, an ben 
fih der Tanz der Matrofen und Mäpden reihte. Dieſe 
feste Duadrille ward aufs Gejhmadoolfte von dem 
Lieutenant Baron v. Maſſenbach arrangirt und von den 
jüngeren Offizieren ausgeführe. Und nun erjt begann 
ber eigentlihe Lall, den noch andere einzelne Masten 
beiebten. Erſt am fruben Morgen endigte das glän- 
zende Feſt, gleich ausgezeichnet durch Pracht, wie durch 
Vebenbigteit und Heiterkeit, wie denn Alles, was in dem 
Hanje des Herzogs Mar in gefelliger Beziehung gege- 
ben wirs, ſtets ſich durch dem Keiz der originelljten 
und fianigften Eigenthämlichkeit auszeichnet. 
Vrünchen, 24. Febr. Das igl. Negierungdblatt 
Neo. 6 vom 23. d. M. enthält folgende 
ienfles - 


en, 
Seine Majeftät der König haben Sic aller- 
guädigft bewogen gefunden, den Megierungeratp ber Mer 
gierang von Mitielfranfen, K. d. Y., Moriz Wilh. 


Da 
leſen wir en bei Plinius dem Aelteren. 
Drfeand beim Auſtern ⸗Frühſtück zwanzig Stü 


ER 


Jubiläum ſteht 


merffam machen muß, nämlich das Jubiläum des 3 gg P 
er 
ihre Dadıwerf, um mit bemfelben bie —— Märkte bef 
ach 200 Jahren lang geführten Steeitigfeiten i 


1557 näml 

Privilegium 

Sr a el vehnten Nedten b 
au tem 

Tpormer Pfeffertugen fein 300% um. 1oDjäpeers 


recht zeitig 
fertigen N van 
ernehmen i ä 
——— ger 
villon im 


erlangten bie Thormer Pfeff 


— — — — — — 


bie Königin Kleopatta holdſeligen Andenkens Perlen verſchluckt hat, 
aber neulich ein Gentleman in New- 
foftbare Perlen, darunter zwei son 

fem Wert beinah verfhludt Hätte, wenn er fi nicht fohnele eines 
- ern befonnen, — das iftin den amerifanifhen Zeitungen zu Iefen, in ma eb 
aljo 


bevor, auf welches man wohl im Zeiten 
6. 


ubiläum, worauf die Thorner 
vorbereiten und einen minbeftens 300° Zofl- lange P 2 - 


((». 
—— ne ee nn 


von der Heydte, im Hinblide auf beffen geſchwächten 
Geſundheits zuſtand, unter dem Ausprude ber Allerhöde 
ſten Zufriedenheit mit feinen ia der Eigenfibaft als 
Eoflegienratb lange geleiteten treuen Dienften ın ben 
mwohlverbienten Nubeftand fr immer zu verfegen; ben 
Seeretär bei der Negierung von Schmaben und Neu: 
berg, 8. d. F. Örafen Poninski, zum Nevifionsbe- 
amten beim Yauptzollamt Liudau zu ernennen, und auf 
deffen bisherige Stelle den bisherigen Nevifiondbeam- 
ten Sg. Schauberger zu Umbau zu berufen; ben 
temporar quiese, Bezirks» Ingenieur Wilh. Ir. Pfeife 
fer von Hof zu reacsiviren, und demfelben die erledigte 
Kreis: Ingenieurjtelle bei der k. Negierung von Schwa- 
ben und RNeuburg zu verleiben; den Biblſothekpractikan 
ten Mar Körner in provif. Eigenſchaft zum zweiten 
Serretär ber f. Hofe und Staatsbibliothek zu ernennen; 
die bei dem Kreis» und Stabtgerichte zweiter Claſſe zu 
Bamberg erledigte Natpftelle dem zweiten Afeifor des 
Tandgerichts Bamberg U., Wilb. v. Heyder, gewäh- 
rend die dießfalls geftellte alleranterthanigfte Bitie, und 
bie bei dem Yandgeridite Reichendall eröffnete Aſſeſſor⸗ 
ſtelle dem bisherigen I. og. Affeffor in Dachau, Joſ. 
v. Noh-Sterafeld, feinem allerunterihänigften Anr 
ſuchen entjpresiead, zu verleihen; zu der Stelle eines 
1, xg.Aſjeſſors in Oachau ven geprüften Nechtsprac- 
uilaatea Ludw. Sireuger aus Munchen zu ernennen, 
und den Wenibeamten Wilh. v. Efenwein zu Windsr 
bad in den zeitlicen Nupeftand zu verjegen; dann ben 
—— Schreiber bei dem Areis- und Stadthgetichte Wurz⸗ 
urg ernannten Wild. Supf bie nachgeſuchte Enthebung 
von dieſer Stelle zu bewilligen, und dieſelbe dem Ober» 
ſchreiber bei dem Yandgerihte Deggendorf, &g. Rikel. 
Dallpammer, feinem allerunterspanigjten Geſuche ent- 
ſprechend, in prof. Eigenſchaft zu verleisen; dem Fo:fl- 
meifter Arhrn. Ärz. Aug. ©. Bothmer zu Bayreuth, 
in Berückſichtigung feiner viel ahrigen Dienftieiftungen, 
den Titel eines Forſtraths tar- umd fiegelfrei, und die 
zu Neuftabt an der Waidnaab erledigte Ansofatenftelle 
dem Appell»Gerihtd-Heceffiften und dermal. Advofaten« 
Koncipienten in Diunden, Wenzesiaus Wiedenhofer, 
au verleihen, (Fortſ. folgt.) 
**"Diünchen, 24. Febr. Geftern am Faſchinge⸗ 
montag fand ber aitberfommlihe Mepgerjprung 
am Schrannenplage Start, Nachmittags < Lihr bewegte 
fi ein großer, von hiefigen Burgern ausgeführter Mas- 
fenzug zu Pferve, eine Kunftreitergefellj. aft varftellend, 
unter dem Zulaufe der ſchauluſtigen Wenge durch die 
Hauptſtraſſen d.r Siadt. 
reufien 
Berlin, 19. Feb. Nach ben neneften Nachrichten 
ausPofen, weidhe bio zum 1Tten Abends reichen, war 
die Provinz vollfommen ruhig und ein großer Theil 
der am Iäten d. M. angeordneten Berbaftungen aufer- 
balb Poſen bereits bewirkt, (A. pr 3.1 
Kontgeberg. Trop bes Berbots hielt die freie 
evangelijye Gemeinde doch am einem der legten Sonn- 
tage offentihen Gottesdienft, Ur- Nupp warb vom 
Conſutorium deßhald zur Recheuſchaft gezogen und beim 
Oberlandesgeripr eine Anterfachung gegen ıyn eingeleitet, 
. (A. 3) 
Wittenberg, 17, Febr. Groß if feit einigen 
Tagen das Zreiben in unferer Sade; nah und fern 
firomen Ärembe herbei, um bem hier veranjtalteten 
Luther⸗Feſte beiguwohnen, unter ihnen ijt bereits 
geſtern Abend der Dber- Präfident ber Provinz), von 
Benin, eingetroffen, viele ver höbern Geiftlichen werben 
nod erwartet. — So eben, 8; Uhr find Se, Majeſtat 
der König, Ihre Königl. Hoheiten die Prinzen starl 


81) 
Im Jah | Mu 
ein 22* 
warde da 

t; 1857 ** —2* mit 
Diarmor, deren eine ein 


——â— WR wenen niang vor einem Benfler in Kübeln bie 


fHönften und feltenften Blumen gaufgeſtellt/ und durch ein Gitter, 
Ipetem Holze, eingefaßt. Zwifgen die ſen Blümen und dem 
einer Raum, wie ein tranlihes Stübchen, frei, in weldem die sfrau 
einem Tiſchchen ſigt und Befae von etwa zwei Befannten annehmen Fan 
für mehrere Perfonen ift fein Raum vorhanden, 


(Ausgrabungen in Pompeji.) Laut eines Berichtes vom Neapel 
unter Leitung des Oberinfpectord der Antiquitäten des Rönigrei find vor 
Strafe" Pompeiis nicht weit * —* ustempei zwei —— —* 


worben, bie mit eifernen und kupferaen, offenbar zum Berfauf ausgeleten Süden 
ällt beiben Läde 
—— Fa nt 2 


Preußen bier eingetroffen, Au 
Miniſtet des Bultar, Dr. Pe 
den Ungefommenen, Am Babnbofe 
die M litai.- 
ihnen befanden 
Do delmann, 
von Wittenber, 
von Buffe, und ber General von Kamap, Se. —* 
eellenz der Präfivent von Krofigf, der Dber-Präfivent 

Flie ßbach un 

—8 ——— 
arena re 
durch Fackeln erteuchtet. g CH Pr. 8* 

Poſen, 15. Febr. Daß noch alle Baden dop- 
pelt bejegt find, und zahlreiche Patromillen die Strafen 
bei un} barhziehen, begreift ſich. Ueber die Jahl der 
Berbafteten erfährt man heute Näheres, es follen im 
Ganzen etwas über vierzig fepm, bie bier und in der 
Umgegend eingezogen worden End ‚ der großen Mehr: 
zahl mad Evellente, woraus man folgert, 9— man dem 
Complot nunmehr tiefer an die Wurzel gefommen ſey. 
Unter den Verdafteten befindet fi ein polnifdier Edel» 
inann, den das Gerücht allgemein als eines der Sänpter 
der Berſchwoͤrung und einen Emiffär aus Paris bezeich⸗ 
ner. Bei ihm follen Plane und Karten vorgefunden 
jepn; auch fey ed unferer Polizei gelungen, fih einer 
Gaffe ver Verſchwornen zu tigen, biefelbe foll eine 
baare Summe von 60,000 Thalern enthalten. Nach 
einem bier conrfirenden Serücht find auch einige biefige 
Unteroffijiere unter den Verbafteten. In ben naͤch ſten 
Tagen ſollen in unſerm Grofherzogtjum militäriiche 
Dislocationen ftatt haben. A. 3) 
Frankreid. 

Paris, 13. Kebr, ‚Die Pairsfammer macht 
mar geringe Fortſchtitte mit bem Gefepesentwurf in Be« 
treff der Gabrifmufer. — Man fann annehmen, daß 
faſt ein Jepntpeil der Bevölferung von Paris in den 
Armenregißtern ſteht. Befonderd im 12:en Stapıbes 
zirk, wo dad Stadentenviertel (Yuarlier lulun) liegt, 


nimmt zu. 
— ——— 
‚ Rom, 14. Feb. Mit er Enteäi man 
hier das in das Universe —— über 
bie bereits zu oft genannte Leidensgeſchichte der 
Hebiffin M. Mierzyolamsta gelefen. Die Vero ffentli⸗ 
Yung dieſes ungetrea wieder gegebenen Aftenftüdes bes 
ruht 4 einer bochaften Indideretion von einem, ber 
fich dasfelbe auf unerlaubte Meife verſchaffte. Der hl, 
Bater in feinem gerechten Unwillen hat eine firenge Un · 
ng anbefoplen, damit der Thäter endedt und 
be pi werde. Der Cardinal Lambruochini bat in eis 
ner offeiellen Note an dem ruffiichen Gefandter, Ge- 
heimerarh v. Buteneff, ſich förmlich gegen dieſe Berdf- 
featlihung verwahrt, Die aur vom einer Partei ausge 
gangen ſeya fann, welche das gute Beracehmen und die 
begomsenen Interhanblungen gerne wieder trüben möchte. 
Em gleicher Prost ift an alle apoftolifchen Nuntien bei 
dem verjiebenen Höfen abgegangen. Man fagt, ber 
hi. Bater habe austrüdlih verlangt, daß bem Saifer 
vom Rußland augenblicklich barüber berichtet und zugleich 
fein Bedauern über das Vorgefallene ausgedrüdt werde. 


(a. 3) 

2 Großbritannien, 
ondon, 18. Febr. Der Liverpool Abi ibt: 
Ein —ãa—ù —— des Parlaments Fed Be 
rung vorhanden {ep bie al6balbige Aufpebung 
des Rormzolle, mit Juftimmung aller Parteien, durch· 


meiſt von were 


5* bleibt ein 


mei au 
— ben 
(R. 3) 


autgegraben 
ein 


man 
Statuen v.n weißem 


und eine andere eine weibliche — 


den Vermuthungen der anweſenden Sachverſtündigen bie Gottin bes Heibes 


Move) 


_— 


mfegen, Leuß es fih ergebe, dak Peels Mafrenel Ir 
ie fin. — Die Rornbebatte fam auch in ber 
gefirigen Unterbausfigung mikt bis zur Abſtim - 
mund, Nach Lord 9. Manners fpraden die HH. R. 
almer und J. Sham gegen, Eapitän Yapard, Sr 
harles Napier, Hr. Bright und Hr. Hudfon für 
ten Peel'ſchen Vorſchlag. Um halb 3 Uhr Morgens 
wurde die Verkandlung vertagt, und wurde er wie · 
der auſgenemmen durch Lord Duncan. — Das Ehro- 
niele fchreibt: Aus ſicherer Quelle erfahren wir, daß 
Dbrrftlientenant Hartinge in Woolwich ſo eben einen 
Brief von feinem Bruder, dem Gieneralgouverneur von 
Indien, empfangen hat, mit felgender eifigen Nach ſchrift 
„Sch habe nur noch Zeit, zu fagen , ba wir (in bem 
Gefecht mit den Sile) Feayıa Dffigiere verlor 
ren haben.“ 
Uußland und Polen. 
firafan. Der Senat diefes Freiſtaats hat nad 
einer Anzeige im Wiener Amteblatt die Zahlenlotte- 
rie vom 1. Januar biefes Jahres an aufgehoben, 
nnd zugleid den Berfanf aller ausländijden Lotterielooſe 
im Areigebiet bei Strafe unterfagt. (a. 3) 


Meuefe UNachrichten. 

— Paris, 20. Febr. Der König hat dem Wun- 
ſche des ärztlichen Congreſſes gemäß anbefoblen,- daf 
Bihats Porträt in ver hiflorıfhen Gallerie von Ber- 
ſailles Play finde. Der Minifier des öffentlichen Un⸗ 
terrichts bat dem an Jahren fhon vorgerücten Vrader 
ded berüpmten Selehrten eine Penfion bewilligt. — An 
der Borſe waren geftern fehr unganftige Öberuchte über 
den Stand der Dinge in Algerien verbreitet. Nach 
einem Schreiben aus Algier vom 12. d. M. im our- 
nal bes Debats liefen von allen Seiten beunrubhigende 
Berichte ein. Es hieß Abd⸗el ⸗/Kader fen zu Fonduk, 
dad nur 10 Meilen von Algier entfernt it, angefom« 
men; die Bur ergarde zu Auß wurde mohilifirt, und 
ſelbſt ein Theit der Sträflinge verließ bemaffnet die 
Stadt, in welder ſich beinahe feine Soldaden mehr be⸗ 
fanden. — Der Carbinal-Erzbifhof von Air it 
zu Poris angelommen, um dert von Seite des Papftes 
dur dem apoſtoliſchen Ablegaten Hrn. Yafagin das Breve 
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ferner Erhebung in Empfang zit nehmen, und in ber 
Kapelle der Runciatut ben Eid abzulegen. Sonntag 
morgens findet in ben Tuiferien bie Ceremonie ber er 
berreihung des Carbinalsbarrettes flatt, 
Vermiſchte Nachrichten. 

Aus Gräfenberg in öfterreihifh Schleſien 
vom Yan. Die Zahl der Kurgäfte, welche im legten 
Jahre die Wafferheilanftalten zu Gräfenberg und Frei - 
waldau befuchten, beträgt 1004, mworanter 16 Amerifas 
ner, 104 Engländer, 198 Ruffen und Polen. Nah 
der Kurliite war am 1. Januar 1846 ein Befland von 
281 Perfonen, 41 mebr ald voriges Jahr. Wir fin 
den im der Kurliſte noch 26 Merzte aus verfchiebenen 
Ländern, weiche theils ſich felbit der Waſſerkur unter: 
sieben, theils felbige ſtudiren. Auch im verfloffenen 
Jahre bat Priefinig mit feiner Heilmehode, welche 
er in Folge feiner mehr ald zwanzigiäßrigen Erfabrun« 
gen, bejonders in acuten Aranfbeiten, außerordentlich 
vervollfommmet bat, bie erfreulichiten Grfolge er 
zielt. Kür die Unterhaltung der Vabegeiellichaft ift in 
dieſem Winter durch Anordnung von Bällen, Abendun- 
terhaltungen, gemeinfhaftlihe Schlittenfahrten wc. bin- 
reihend geforgt worden ; im ben nädhften Tagen foll ein 
Masfenbail ftactfinden. (B. 3) 

Acht bis zehn Flämifhe Singgefellihaften 
baben in Verbindung mit dem Männergefangver- 
ein zu Köln einen großen Singverein unter dem 
Titel: „Vlnemsch- Dusch Zangverbond“ gebildet, 
Die Zahl der Sänger überfteigt [bon 300. (B. 2.) 


Dr. Friedrich Bed 
reranmmerliher Redacteut. 





— nem 





Greflärung. 

Seit dem Belanntwerden meiner varlamentären 
Aeuſſe ung über Ultramontaniſin und Jefuitiſm forüben 
die Blatter einer gewiſſen Richtung gegen mich Feuer 
und Flamme. 

Ib danke jenen Blättern für die Maaßloſigkeit 
ihrer Angriffe. Nichts dürfte geeigneter ſeyn, rubig 
Denfenden die Augen zu öffnen. 

Ih danfe aud der Genfur für das Nichtſtreichen 


olcher Angriffe. Meine Grundſätze in Abſicht auf Preffe 
” befannt. Zudem ſpricht . mer frei von * 
Repnerbühne ans, wenn man auch ber Enige: volle 
Freiheit gefichert weiß. In eine Zeitungs-Pofemif über 
refigiöfe Aragen einzutreten, widerfpribt meinem Ges 
fühle. Glaube ih nochmal reden zu müffen, fo twirb 
meine Stimme bort, wo mir das Neben beſchworene 
pPflicht ift, chen fo rüdbaltlos als bisher erjhallen. 
Daß ih aufrihtig Fatholif bin, babe ich hewiefen 
zu einer Zeit, da viele jeht —— einer 
biametral entgegengefegten Auffaffungsweife huldigten, 
Und beute noch wie damal lebt in mir bie leberzeugung, 
der warme aber duldſame und von chriſtlicher Liebe bes 
feelte Katholiziſm fromme ber gebeifigten Sache bes 
Glaubens mehr und dawerndert, als bie ſogenannte 
Ecclesia millians einer alles überlärmenden und daher 
fHeinbar mächtigen Coterie. 
Mänchen, den 22. Februar 1846. 
ludwig Fürft von Dertingen-Ballerftein. 


Courſe der Staatspapiere. 


London, 18. Februar. Eonfols 96’. 

Amfterbam, 13. Februar. 21 pCt. 61333 pet. 
73,35 4 pet. 95,; Synd. 3, nEt. 89) ; Hanbeld- 
Moatihappy 164’; Ard. 22: ; port. 3 pet. 61,55 


pet. Metall. 109. 

Augsvurg, 21. Februar. Bayeriſche 3 pCt. Obl. 
Id, —— ©. Bayer, Banfactien I. Semejler 
1846 650 P., —— ©, Deflerr. Unleben von 1534 
160 P. — ©. Neues Anl. von 1539 124 P. — ©. 





Metall. 5 pCt. 113 P., 112 ©. 4 pl. 102 P, 
— ©.3 pl. — P., 76 ©. Banfactien J. 
Semefer 1557 9., 1592 G. Würtembergifhe 


3: pet. Obl. 963 P. — ©. Darmfläbter-doofe 50 

8 P., - ©. Badiſche 35 Atoofe 39 P. — ©. 
Barıfhe 3; pCt. Ost. 97 P. , — ©. Volnijche Loofe 
a 300 f. 146 P., — ©. Polnifhe Loofe a 500 fl. 
— $., 118 6. Lupwig-Eanal - P., 70 G. Lu 
wigshafen-Berbader €. B. - P, — ©. Sachſiſch- 
bayerihe — P., — ©. Leipzig Dresten — P., — 
G. Taunusbahn — P. — 6. Wiener Rordbahn 
— P. G. — Benet. Mail. Ciſenbahn — P. ©. 





Fremdenanzeige. 


Befanntmachung. 
94. Auf Anbringen ber Olänbiner wird 


Aremse und uebefsunte Kanfelitbhaber 
mũſſen fh übrigens ſchon am Verfieiieriumge- 
Termine über nuten Leoımund une Zaluımd- 


e) 3 Wieſen zuiammen I Taym. 78 Dei. 
im Wertbe ja 200 dl. 
Sorfeteure Behipobjekte find teilt ludel⸗ 


Den 20. Febtuar find Bier annefemmen : 
(WBoln. Haba) Pd. Gtaf von Treuberg, 
Gutsbefiper von Kloſterdolzen ; Mad Schwei- 
ger, Privatiere von Bien. (dotel Mau- 
1it) PP. Baron v. Bingerlin, Gutsbefiper 
von Conkarı; Buld, Kaufmann von Aranl- 
furt; Bentridt, Kanim. von Eupen ; Schultz, 
aufm. von Hamburg. (Blaue Traube) 
EH. Schmitt, Yaufm von Halberhatt; Ca- 
reßer, I. Landger Ktöaktuar von Bilzbikula ; 


Rränfein Stingl ımd MWatame Betelza von 


Bien. (Stachusgatten) 95. Beil, 
Kaufmann von Wallerätin; Müller, Bechtal · 
ter von Augsburg; Badhaus, Juſormatot von 
Doechſchloß 


bat Anweſen tes ledigen Binters Joſerdb 
Müslbaner zu Dergeräberg dem öſſenuli 
den Berlaufe underket, bieyu 
anftren 24. Wärı d. At. 
Bormittane 9 bis 12 Ubr 
Termin beftiment, une folert tie Einladungen 
Kaufslichbaber erlaſſen 

Der Pinfhlar an ten Meifrbietenten ge- 
ſchieht mad ven Pedimmunsen ver 96. 98 
105 ver neuen PVrozeßnorelle mit Rüdblid 
auf ©. fit des Prpottelenneiched. 

Die mäberen Hanfrbebinnungen und bie 
auf dem Antwelen rubenten Yaflen und Ber- 
biudlichteiten werden am Berflelzerumgetermine 
befaunt gegeben werben, 


fähigkeit ausweisen, iadeen fie ſouſt zur Vet · 
ſteigerung nit zugelaffen werden. 
Zugleich wird bemerlt, daß ver gegen- 
wärllse Verfleisernaartermin ver erfie if. 
Das Aunweſen umfaft folgente Beſſaud ⸗ 
teile: 
a) tie anf 1000 A, nelhäpten Wohnr, 
Bert und Drlonomienehänte, 
br) das reale Bintetrecht im Auſchlage zu 
300 fi, ; 
ce) ten auf 125 A. neihäpten Garten per 
0 Taaw. 15 Dez, 
4) 3 Weder zufammen per 3 Tagw. 37 
Dez. Im: Werte zu 606 fl, 


= 1111 —— — —— — — 


1365. CH 


Bekanntmachung. 


Die Abminiftration der Bayeriſchen Hypothekenz und Wechfel: Bank 
macht biermit, unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung vom 30. Mai 1843 (Politiihe Zeitung vom Jahr: 
ang 1843 Nro. 131, 137, 142) wiederholt befannt, daß am 1. Juni 1843 mit Ummechslung ber in Um— 
lauf befinpfichen, in der Beilage zum Regierungsblatt vom 26. November 1836 Nro. 42 beſchriebenen ältern 
Zehn-Gulven-Banfnoten bei den Banf-Caffen in Münden und Augsburg begonnen worden ſey, um bages 


gen gemäß $. 8. des 


Bankgeſetzes vom 1. Juli 1834 und $. 13 ver Banfftatuten neue Moten gleichen 


Betrags auszugeben, melde in der Beilage zum Regierungsblatt vom 31. Mai 1843 Nro. 19 genau beſchrie— 


ben find. 


Zugleich wird zur allgemeinen Kenntniß gebradt, daß laut $. 18 der Bankjagungen, der Betrag 
der drei Jahre nach geichehenem Aufrufe nicht umgemwechielten Banknoten, wie dieg auf den Banknoten felbft 


bemerkt it, dem Bankfond anbeimfall 
1846 bei den Bank: Caſſe 
wechjelten alten Zehn: & 
Münden, den 20, November 


lieren. 


ulden 


Franz Javer Kiezler. 


e, nnd daß ſomit alle bis einſchließlich 31. Mai 
n gegen baates Geld oder neue Noten nicht umge: 
Noten von jenem Tag au ihre Gültigkeit ver: 


gen, cheils grundziuſig. dauu theils zeteribar 
fbeits gebentfrei und tie Gebãude vu 1000 f. 
afketvrirt. 

Am 12 br. 1846, 


Königl. Landgericht Hengersberg. 
Prantner, Landrichter. 


“N, (de) Das Catraffier-Regement Prinz 
Earl fudht ein Antboidumm, mwelder dei arte 
böriger Dnaltfication and ſosſt erſerderlichen 
Eigenſchaſten für die Stinnne eines Aen Map 
penborms nis Trompeter eintreten fan, 

Oie zu gerigwete Anbivinuen wollen fi in 
ber Raferne obigen Neximents anmelden, 
Münden am 19. Aretr 1946. 


Stotterern und Stammlern 
wird nur noch wäbrene ein paar Wochen 
gründlihe Hälfe gewährt, Weinflraße Nr. 18 
im Iten Stel. ü 78. (30) 








Holz; Berfteigerung. 

93, (2a) Rreitag den 6, März fl. J. 
werben zu Schmwalswall naͤchſt Woiftals - 
haufen 

eirca GO Alafter ãchtene Scheiter 
„1 buchene deegl. 
durch die köui l. Mutãt. Fohlende fo · Iuſrel · 
How Beuediſtheuern öffenlich an die Meile 
bietenven verſteigern 

Kaufsliebbaber werben mit beim Bemer· 
ten diezu eingeladen, dl vie Berfteigerung 
an tem genannten Tage Bormitiage 10 lipr 
auf dem. ver Schwaige Ball una geiege- 
nen agerplage tes Holzes beginnt. 

Beneriiibeuern ben 10. Febr. 1846. 


Nr. #8. 








Eu Änt« für das ganze 
—— M. Yahr & fl; — 
p. 3. in Münden — )ꝰm— für Auswärtige 
int Zritungs-Er» baltjäprlich im 
yeritions-Komm · „ s + ß PN 1. Rayen 3 fl. 
toir ( Jurſten ſel · aa & n j 2 Er., im 1. 
derga ſe Wro. 6% \ > f Nayen Afl. 20 
au⸗ wãrls bei den + er, im 11. Rap. 
näciiselexenen 31.24 — 
Poſtamtern. — Für Anterate 
Der Preis ber ’ wire bie vierfp. 
Zeitung beirägt 2 ee ——— RE Petit» Zeile dem 

in Münden Mit Seiner Königlichen Majeſtät Allergnädigftem Privifegium. me mach zu 
viet. elätmih — — 3 tr. dercchnet 

ı1n 36 fr. 








Deuiſchlaud. 
Bayern. 

. München, 21. Februar. CRortiegaug bed 
in ber XIVten Gigung ber Kammer der Abgeordneten 
chaltenen Vortrags bes F, Regieungecommiſſ ars Mini- 
Fekiatrathes Banner: „Bou der an die Eifenbahnhaucom- 
miſſion erlaffenen Entſchlieffung erging gleichzeitig an bie 
f. Staatsfhulventifgunge-Teimmifion Mittheilung zur vor 
länfigen ftenntniff und Maßnahme bezuglich der zu ber 
befraglichen Capitafienheimzahlang benöthigten Staats: 
Schuldo bligationen mit dem Bemerlen, daß auf die Mit- 
tel biefer Heimzahlung bei der Nuffteflung und Ein 
weifung ber Dotation der Eifenbahn-Hauptcafe für die 
einihlägigen Quartale (namlich das Ilte und Ifte 
1844/15, wo bie Obligatienenzahlung fällig wurde) 
geeignete, Nädficht werde genommen werben. Als nun 
vie f. Staatsſchuldentilgungs · Commiſſien, weil im De 
pohtoriam daſelbſt mit für 1,200,000 fl. Obligationen 
vorrätbig waren, fondern mar fin 500,000 fl., wegen 
Beiſchaffung und Anfertigung ber Obligationen den 
ftändsichen Eommiffären davon Mitteilung machte, fo 
tauchte ein Auſtand auf; es wurde mämlih feitens ber 
ftänbifchen Herren Eommiffäre die Meinung gebegt, daß, 
weil die Obligationen gebraacht werben, um eine Schuld 
der Munchen⸗ Augsburger Eiſenbahn zurädzuzalien, bie 
Obligationen für dieſen Anfauf gebören. Zu dieſem 
Anfaufe hätte aber die Aal. Negierung noch feine fän- 
diſche Ermächtigung, de ie babe vorläufig nur für 
ſich gebanbelt, ed jey aufer ihrer Vefugniß, bei Creirung 
diefer Obligationen mitziwirfen, Im biefem Summe 
wäre dad allertings fo geweſen; alleın ih babe bereits 
erwähnt, daß bie Eenttalfiantdcaffe gegen bie Eifen- 
babnbaucaffe und refp, die Stastsfchuldentilgumsthaupt- 
als Eifenbahnban- Dotationdeaffe in einer Sorkhukfer. 
derung von #,314,174 fl. geftanden if, Man fuchte 
deßdalb biefed zu erläntern und dahin Mar barzutbun, 
daß eigentlich nichts weiter geſchehr, ald daß die Staats ⸗ 
Schufdentilgungscaffe ftatt der Eentral-Staatscaffe ben 
mehrgebadten, von der Erfenbahnbau-Dotationdeaffe zu 
re Vorſchuß me baaren Gelbe zurüdzugeben, 

theilweife die Befriedigung ber Glaubiger der 
DMünden-Angsburger Eifenbatn m Betreff ter 4,200,000 


Gourje ber Staatspapiere. — Bekanntmachungen. 





weiche Emittirang von Obligationen in dert bereits er- 
wähnten Betrage der naͤmliche Betrag als Anfehen nah 
dem Eiſenbahngeſeze für bie Ladwig- Sad» Nortbahn 
effectuitt werde. Das führte zu eintr Torrefponten;, 
die mehrmals wechſelte und endlich auf ſchriftli und 
mändfihern Wege zur Folge hatte, daß die flänbifchen 
Hrıt. Eommiffäre die Obligationen mit unterzeichneten, 
und tamıt war ber Gegenftand factifch abgechan. Gr 
ift aber auch nur in dieſer Weife abgetban, wie ich be 
reis erbrterte, Die Central» Staatscaffe hat nämlich 
für den Betrag der 1,200,000 fl. die Prioritätdactien und 
Partiafobligationen der Münden-Nugdbarger Eiſenbahn⸗ 
gläubiger in Handen biefe Gläubiger haben für 1,200,000 
Hufen Staatsfihulbohligationen, und bie Staateſchul⸗ 
dentilgungs · i. v, bie Eifenbahnbau- Dotationdeaffe hat das 
baare Geld der Staatscaffe für das Anlchen nach tem 
Geſetze vom 25. Auguſt 1343. Wie von mir Thon 
erwähnt wurde, bätte auch dieſer Gegenftand bier ganz 
beruhend gelaffen werben fünnen. Allein weil ber Herr 
Referent des IV, Husfhaes damit noch em anderes 
Berenfen und einen andern, Antrag verbunden bat, und 
weil biefer Segenftand außer dem Bereiche der dreijäb- 
rigen Periode liegt, wofir ber hoben Kammer bie Nach⸗ 
weilungen bes Standes der Staatöfrhuldentifgungscaffe 
vorliegen, und folglich fih feine Gelegenheit mehr er 
gibt, über dieſen officiell angeregten Punkt feitens der 
Regierung Aufklärung zu geben, jo muß ich bie Erör- 
terang fertfegen. Der Herr Referent hat nämlich im 
feinem Vortrage arfagt: wenn ſich alles fo verhielte, 


wie es in den Nefcripten der Minifterien des Immer 


und der Ainanzen bargeftellt ift, jo würde ber ja er 
tbeifenden ftäntifhen Zuftimmung zu bem Verfahren 
durchaus mchrs ım Wege fichen; allen einen Vorſchuß, 
den man einmal der Staatsfhuldentilgungscaffe gegeben 
babe, fünne man nicht mebr zurädnehmen, weil im Land 
tagoabſchiede vom 25. Auguſt 1843 die föniglihe Ju— 
fiherung erteilt ift, alle uber bie Beitreitung der or» 
dentlichen und auferorbentlihen Betürfniffe auflommen ⸗ 
den Mehreinnahmen der Eiſenbahnbaucaſſe zuzumenben, 
Meine Herren! Der Borfhuß, von bem hier die Mebe, 


iſt, wie die meiften vom Ihnen aus meinem bieherigen 
Vortrage ſchon ſelbſt entnommen haben werben, fein ſolcher 
Borfhnß und refp. Zufchuf, ber aus den Frübrigangen 











lang, welde in dem Caffenverfehr immer vor fh gehen. 
Die f. Stmatsfhnldentilgungseaffe ftebt mit der Central ⸗ 
Staatscaffe fortwährene und öfter an einer Million in 
Abrechnung. Eben ans dem Umflanbe, Taf die Eifen- 
bakınban- Dotationd » Eaffe erft mit dem hien Quartal 
1544/45 errichtet wurde, und früher alfe ein Anlchen 
von ber Stantsfhuldentilgungs » Commeiffion nicht ereirt 
worden, ging bie Rothwendigkeit hervor, daß die Central 
Stantscafje vorläufig den Bedarf heden, d.i vor 
fdiefen mußte. Daß aber dabei ber allerhöchſten Ente 
fliefang im Lanbiagsabfhiere vom 25. Auguf 1843, 
weile die Zuſicherung auf der Antrag ber Stände ent 
bäft, die verfügbaren Erübrigungen ben Eifendahnen 
zuzuweaden, nicht entgegengebandelt worben; fonberm 
daß dieſe allerhochſſe Zufiherang genau in Erfüllung 
gefommen ift, darüber erlauben Cie mir noch einige 
Bemerkungen, Bekanntlich enthielt die Regierungsvor- 
lage über das Eifenbahnbaugefeg von der adiwig-Süb- 
Norbbahn und das Nachtragebubget auf den Eifenbahn- 
ban folgende Berwenbungsfummen aus den Erübrigun« 
gen: 7,419,826 fl. waren in den Geſetzentwurf felbſt 
einjeftellt, und 1,000,000 Fi. wurden noch bazır bean 
tragt in dem Rattragebadget, das macht 8,419,826 fl. 
ufanmen. Wie num das ejep felbft zur Erörterung 
am (und am Enbe bie Sametion erhielt), haben die 
Stände des Weihes die Veränderung vorgenonnnen 
daß fie 2,000,000 fl. an obiger Summe abgefest, nad 
it dieſer Faſſung von 6,419,82H fl, and ten ibri- 
gungen beſtimmt, wurbe der Entwurf Befeg. Weil aber 
im Landtagsabſchiede auf den fpätern Antrag der Stände 
bes Reiches Se, Maf. der Hönig die allerhöchſte Ent- 
ſchliefung und refp. Erflärung zw ertheilen geruhtert 
die nah Befriedigung aller Vedürfniſſe ſich meh erme- 
beuden Ueberſchuffe den Eiſenbahnbauten mönlihft zu- 
juwenben, ſo wurden in ber wirklichen Verwendung biefe 
2 Millionen wieder in Anjag gebradt, wie bereits aus 


den vorliegenden Rehuungsnahweifungen über die Ber- 


werbung der dem Lentralfonve zugewiefenen Einnahme 
pro 1841/44 erhellet. in bamit ſind wir noch nicht 
u Ende. Als die Rechnung für bas I abr ber 
Vien Finanzperiode von 1342/43 geſchloffen war, 
wurde auf allerhöchften Befehl eine Zufammenftellung 
gemacht, welche darzuthun dem Zwed hatte, wie viel 


bingeg 


Gulden übernehme unb biefen Obligationen gebe, durch 








Uord und Süd. 
Eine Erzählung von, v. Wade mann. 
Chortfegung.) 


In wenig Tagen erhielt er von dem Freunde eine Einladung, ihm zur Frau 
van der Maar zu begleiten. Letztere war heute Hebenswürbiger als je und Stern 
ee beſchloß, feine Beſuche recht oft za wiederholen. Dies gefhah von nun an 

ft täglich mb Bald waren Seide auf ſehr freundlichen Fuße mit einander. Die 
Wittwe behandeite ihm mie einen alten Bekaunten, mar munter und gutraulich 
als ob fie ſich ſchon feit Zasren gefeben, doch als fein Benehmen nah und nad 
inner zärtlicher wurbe, fagte fie ſpottiſch, daß fe ſich nicht entſchließen Tonne, das 
m meh, jo ſehr fie ihm auch wohlwolle, mit einer — Mala zu 


Es war chrige Monate fpäter, als Tjakra⸗Api eines Abends in das Gemach 
feiner Sqhweſter trat. Ex war faft feit einem halben Jahre mit bei ihr geweſen, 
weil Sterafein ihn in einem Auſalle verbrüßliher Laune kalt und getingidäpig be- 
handelt halte. Moitt flog ihm freuudlich entgegen, danu füßte fle Mad der Sitte 
ihred Volles dem Bruder bie Hand, Die Blide des Malaien waren düfer, Die 


wurbe, fondern dag war eine Auspiife;ag- 


nach Maaßga der ſich im dieſer Periobe ergebenen 








—— ladete ihn ſich ein niederzulaſſen und einige GErfrüdungen zu ſich zu 
nehmen. 

Sch Fomme nicht, air zu eſſen nnd zu teinfen,” erwiederte er rauh, indem 
er auf dem Divan Plap na „IH komme wegen Teiner Befeldigten Ehre, Dein 
Dann behandelt Dirk t.“ 

„Er iſt mein Herr,“ erwiederte Mole mach kurzem Schwelgen. 
„Er liebt Dich nicht mehr und vernachläſſigt Did auf alle Weiſe.“ 
„Er if nicht mehr wie fonft gegen mich,” ſagte feufzend die junge Fran. 
„Er ift Dir untrew,” fuhr jener fort. BE. 
Das iſt micht wahr!” ref Adile mit floamniendem Blicke 
* van fagt, er werde eine weiße Wittwe, die jweimalpunberttanfenb Rupien 
it , heiratben. 
” * nicht wahre" rief Meile noch heftiger. 
„Er beſucht fie, fie wohnt im meiner Nähe, ich ſeht ihm täglich Finreiten,* 
erwicberte Tjalra ·Ayi 
Mile ſah dem Bruder ſtarr ins Geſicht. Sie ſchwieg eine Weile, danu 
fagte fie mit ſchuer jlichem Tone: 
Dieje Europäerinnen ſollen ſehr liebendwürdig ſeyn und viele Künfte lönnen 


Einnahmen über Abzug derjenigen Nusgaben, welde der 
erbentliche Dienjt erheiſcht und welche bie in bem Yand- 
tage abſchiede vom Jahre 1843 bereits darauf hinge- 
wiefenen Verwendungs ſummen in Auſpruch nehmen, als 
noch allenfalls verfügbare Erübrigung der beftaglichen 
Periode übrig bleibe, Es hat ſich ergeben, daß vach 
die ſer eg über Abzug aller Ausgaben 
no 1,553,766 fl. 43 fr. fih herausredneten, und Se. 
Maj. der Stönig haben zu befehten geruht daß bieje 
als befinitiver Zufguß dem Eifenbshnbaur, zugewendet 
werben follen, wie joldes gleichſalls in den Wadmei- 
face und burd den Gefegentwurf der Ermerbung der 
ünden » Augsburger Eiſenbahn befannt gegeben it. 
Diefes, meine Herren! waren die wejentlihften Erdt- 
terungen, welche das Neferat des gechrten Bortrags- 
Erftatters, Heren Lilier, mich veranlafte, Ihnen zu er— 
tpeilen.“ (Schluß folgt.) 
“Miinchen, 25. Febr. Unfern frähern Bericht 
über den Ball ber — — re 
fen wir nachträglich, daß bie Stubiren i biejem 
Feſte Alles aufgeboten, A jede wunfdenswerthe Ele ⸗ 
ganz und Großartigkeit zu verleihen, Ihre Bemuhun ⸗ 
gen wurben auch durch bad ausgezeichnete Gelingen, 
und die Ueberrafzung, welche das pramtsolle Arrange- 
ment ded Feſtes bei allen Aaweſenden hervorrief, be» 
lohnt. Die geſchmacloolle Verzierung des Yufzangs, 
des mit Vlamen und paſſenden Draperien uberjaten 
Saales, bie Ausfchmadang der Nebeuzimmer boten dem 
Auge bie ehmften Genüſſe dar, wie überhaupt über 
bad ganze nur Eine Stimme der Bewunderung 
und Anerfennung bed Geleifteten war. Die Mafitjtüde, 
welche zu den Tänzen gefpielt warden, waren grofen- 
theild von Studirenden felbft componirt ober arrangirt 
und Öejengten durch bie geſchidte Einlage von Studen ⸗ 
tenlievern, mit welcher Umſicht unjere Stubirenven nichts 
außer Acht liefen, was bie Beſucher ihres Feſtes er⸗ 
freuen konnte, Um jo mehr muß aud den Gtubiren- 
den der volle Danf und die Anerkennung aller Gäfte 
werben, als wie wir wien, erjt vor Karzem die Idee 
ju einem Stubentenball angeregt, und deunoch, Daut 
den grofien Bemühungen des Comit s, welches in bem 
Eifer der theilmebmenden Stubirenden warme Unterjtu- 
gung „ trog des Drängens ber Zeit, jo glänzend 
ausgeführt wurde, Wir können hiebei mar dea Einen 
Wunſch Taut werben laſſen: möge mist wieder cin Zeit 
raum von 7 Jahren und von einem ähnlichen Feſte 
trennen, unb mögen die Studitenden folde Demonjira- 
tionen, welde auch der Richt-Studentenwelt fand geben, 
daß wo immer das Gute und Schöne bei unfern Sur 
birenden angeregt wird, wicht Trennen und !lbjondern, 
fondern Einheit das Lojungswort ift, recht häufig wie- 
derlehren — Daß wir dieſen Wunſch jeyt ſchon als 


San Erbgroßherzog von Hejen-Darmjiabt iſt aud der 
din Alerander von Heſſen hier angelangt, und im 
Übof zum goldenen Hitſch abgefugen. — Heute 
wird der erfie biesjäprige Pferdemarkt auf dem Ma- 
zimiliandplag abgehalten. 
MWeünchen, 25. Feb. Hortfegung des Auezugs 
ang dem f. Regierungeblatt Nro. 6.: 
Pirufles - Madricten. 
gen Bei ge ge A al · 
i en, bie erledigte Landrichter⸗ 
* ee bisperigen I. —— zu 


Tex; 


fie 


welche die Männer vergnügen. IH verfiche nichts von allen ben fhönen 


befaht fie Dein Mann, er geht | 
fie liebt,“ verfegte der Malaie mit Deflimmtpeit. 


Dingen,” . 
„Nicht wegen der Künſte, ber Unterhaltung 
zu Ihe, weil er : 
„3b bitte Dig, Bruber, a 
Wert aud, deffen Gewicht Du fennft,” ja 
„Ih Tage nichts, was ich miht weiß, 
bin ich nicht der Einzige, ber davon ſpricht.“ 
„Bei einem 


nit aus 


eife?" fuhr Mitt 
Zjafra-Api fhwieg eine 


eht dem Sohne unfers 


„&s h 
eweife anzuflagen, 


aft, ohne 
urbe, 


Mürzburg je: fr. Scheuerer, zu verleißen; dem 
1. rehtöf. Bürgermeifter Jof. Unrup, zu Paffau, die 
von ihm nachgeſuchte, und von den Gemeindebehoörden 
beantragte Berjegung in den Nupeftand für den Zeit« 
raum vom drei Jahren zu bewilligen; den Pofloffiziafen 

r. Bauer, zu Regensburg, in den temporären Huber 

and, vorläufig auf Die Dauer von zwei Jahren treten 
zu laffen, und zwar vom 1. März d. J. angefangen, 
dagegen zum ftatmomaßigen Poftoffiziolen II. Claſſe 
bei dem Dberpoftamte Negendburg, ven Pojtfanctionar 
Eruſt Wochinger, dortſelbſt in proviſ. Eigenſchaft, 
ebenfalls vom 1. März d. J. angefangen, zu ernennen; 
dem f. Stabsarzt, Dr. me«, Ab. Sigrig, unter dem 
Ausprude der Allerböchjten Zufriedenheit mit jenen 
Dienftleiftungen, den Titel und Rang eines f. Medici⸗ 
nalrathes tar- und fempelfrei zu verleiben, damıa dem 
Rechnuͤngecommiſſar bei der Negierang von Mitteifran- 
ton, K. d. F., Mid. Jof. Derieth, feiner Bitte ger 
mäß in gleicher Eigenſchaft zur Regierung von Unter- 
franfen und Afhaffendurg, St. d. F. zu verfegen, und 
deffen Stelle dem Aunetiowär bei der Negierung von 
Miuelftanlen, 8. d. F., Fr. Wilh. Beuſchel, prov. 
zu verleihen ; bem Nevierforfter zu Stallderf, Undreas 
Stürmer, feiner Bitte gemäß, in gleicher Kigenichafe 
auf das Forfirevier Schwifting, zu verfege:, und bejr 
fen Stelle dem Hefjäger, Mar. v. Bar, prooij., und 
die Vergmeifterftelle beim Bergamt Amberg dem Ber 
wefer des Derg- und Hittenamts Stadtſteinach, Joſ. 
v. Schab, prov. za verleihen, dann zum Verweſer bed 
Berg- und Hüttenamtd Stabtfteinah den Berg und 
Salinenpracäfanten, Mart. Yug, zu ernennen; auf die 
—— Bitte des Secretare des Appell.Ge⸗ 
richtes von Oberfrauken, Aaſp. Hoffmann, demſelben 
nah vollendetem ſiebenzigſten Vebensjabre den deſiniti⸗ 
ven Ruheſtand mit Belafſfung des Titels, des Fuueti- 
—— und des Geſammtgehaltes za bewilligen, und 
bemjelben dabei bie Allerhöchſte Zufriedenheit mit fei- 
ner vicljäbrigen treuen Diemftieiftung zu erkennen zu 
geben; zu der hierdurch bei dem Appell.Gericht von 
Dberfranfes erfedigeen Seeretärjielle den um ſolche bit« 
tenben Protstolliften des reis» und Stadt erichts zu 
Bamberg, Mid, Igu. Nudel, in prov. Eigeuſchaft zu 
befördern, and die dar ch dieſe Beförderung dei dem 
Kreis · und Stadtgerichte zu Bamberg offen geworbene 


Protokolliſtenſtelle in provif. Eigenſchaft dem Acceſiſten t 


bed Appeil.Gerichts von Oberfranfen, Dar. Edel, zu 
verleihen. 

Seine Majefät der König baden nachſtehende 
fatyolifche Pfarreien und Beneſtzien allergnädigſt zu 
verleihen gerabt: die Pfarrei Reimlinzen dem dermal. 
EurareBeneficiaten zu Gabelbachergreutb, Prieſt. Leouh. 
Braun; die Pfarrei Wahenheim dem derm. Pfarrer 
zu Haßloch, Prien. Joſ. Wallau; die Pfarrei Aiburg 
bem derm. Pfarrer zu Perkam, Prieſt. Br. Tav. Seig; 
tie Pfarrei Yudenhaufen dem geprüften Pfarramts-Can- 
tivaten unb berm. erponirten Gaplan zu Magnetöried, 
Prieft. Joh. Op. Pifchl, und die Pfarrei Leuchtenberg 
2: derm. Eooperator erpofitus zu Berntied, Pr. Al. 
Bärtl. 

Seine Majeftät der König haben die prote- 
ſtantiſche Pfarrei St. Peter bei Narnberg dem bisper. 
Pfarrer zu Arleöried, Konrad Rüdel, zu verleiben ge 
zubt. ESchluß folgt.) 

YHugdburg. Die von den Bewohnern des Krei⸗ 
fes Schwaben und Neuburg gleih jenen anderer Ner 

ierungabezirfe Sr. k. Hoh. dem Krompringen zur 
ählungsfeier gewibmete Feſtgabe — ein Tafel- 
auffag von Hünftlerband entworfen und eben fo fünft- 


f ober in MUebereilung ein 


— PT.) ne taf —* mir fie r 
Inner ja 
bar mit einem Entſchluſſe. Die —— (hnttelte ee wu 9a — 
aters nicht wohl an, einen 
fagte fie dann ruhig und mit einer gewiſſer 


gte Adils mit ungewöhnlichen Ernfte. 
if," erwiederte Talt der Molaie, „Auch 


egenflanbe, wo to fih um Glüd und Leben handelt, follte ein 
Mann, wie Tjafra-Apt, nicht auf das Gefhwäg ber Leute achten.“ . 
Ich arte nicht anf ſolches. Bon dem, was ich fage, habe ih Beweife,“ 
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Noch immer ſchwieg der 
Liebjt Du Deinen Mann 
„Niht mehr, wenn er untren if,” entgegnete Adilé feft. 


{ 
- 


reich dabhier in Silber ausgefährt — iſt gegenwärtig in 
dem Negierungsgebäude zur Auſicht ausgeftellt. 


CH, Abendz.) 
Geſterteich. 

Wien, 20. Febr. An bie Stelle des fürzlih zu 
Linz verftorbenen Feldmarfcaillientenants, Ärhr. Schueh · 
der vom Arno, wurde der Keldmarjchalllieutenant und 
Divifionär dahier, Prinz zu Hohenzollerm-Hedim 
gen ıw. zum MilitarDbereommanbanten von Dberöjter- 
reich ernahnt. — Die Feuerebrüuſte nahmen in ber 
legten Zeit bier und in der Umgegend wieder fehr uber: 
band. Borgeftern Nachts brannte bei überaus ſtarkem 
Binde ein großer Theil der nahe bei Wien liegenden, 
ſchon fo oft von Aeuerdbrünften heingefuhten, Orticaft 
Himberg ab. Die übrigen ſtattgehabten Beandfälle 

waren gluͤcklicherweiſe von feiner großen Bedeutung. 


(A. 3.) 

Berichte vom 16. Febr, aus Lemberg entwerfen 
ein beunruhigendes Bild von der in jener Stadt unter 
den niedern Volksclaſſen berrfehenden Stimmung, Es 
ſcheint, dab die rommaniſtiſchen Elemente, bie 
man nah den polnifchen Laändern za verpflangen 
verſuchte, reißende Fortſchritſe machen. Falle von 7 
fallender Unbotmäßigfeit Tommen ſowohl in Stävten als 
auf dem flachen Yand immer häufiger vor, fo daß kaum 
mebr an dem Vorhandenſeyn einer dur das ganze Laud 
verbreiteten Gaͤhrung gezweifelt werben fan. In ber 
polnijdhen Complotſache find in Lemberg im dem lepten 
neue Entberfungen gemacht worden, im Folge 
deren am 1d., 15. und 16. unter den Arbeitern, Hand» 
werfsgefellen, Studenten der Univerfität und des Por 
Iptechuicums zahlreiche Berbaftungen vorgenommen war 
den. Ein Auſchlag auf das Eriminafgebäude und auf 
die Befreiung der Öefangenen ſcheiut im Werle gewe⸗ 
fen zu ſeyn Die Nachrichten aus Galizien hatten bis 
vor ein paar Tagen nichts —* als allarmirend ge» 
lautet. Bon einer eigentlichen Gefahr für den Beftand 
ber gegenwärtigen politifchen —— Polens kanu 
freilich auch jegt nicht die Rede ſeyn, denn jeder Ver⸗ 
ſuch, diefe zu andern, woher er auch fommen möchte, 
muß an der militäriichen Macht der brei dabei beibeis 
figten Staajen ſcheitern; zu bedauern bleibt es indeſſen, 
daß die Berfuhrung — und andererſeits die Ver⸗ 
blendung nah fo vielen tranrigen Erfahrungen weh 
jmmer jo willige Opfer finden, CA 3) 


Preufien. 

Berlin, 16. Febr. Ich babe Ihnen ein bedauernd- 
werthes Creigniß zu melden; Das Gematheleden, von 
welchem Profefior Rheinwald feit eiwa vier Wochen 
Beweiie gegeben, hat fih dermaßen verſchlimmert, daß 
derfelbe vorgefterg in eine Privatirrenanftalt ges 


bracht werden mußte. h. 3I 
Breslau, 16. Febr. Am 6, Februar wurde der 
Weibbiſchoef und bisherige Dom Here Daniel 


Yatuffel, als Dompropft des Gapiteld in biefiger 
Aathedrallirche im üblicher canoniſcher eu injeallırt, 
( . 3.) 

Aus Schlefien, 11. Febr. —— er 
rädte bringen aus ver Hauptjladi in die Provinz. Plög- 
liche fönigliche Maßregeln, wie die fofortige Aufpebung 
des Breslauer evangeli Schullehrer · Seminare, jol« 
len auch gegen die Diffidenten und die protejtanti- 
{hen Lichtfreunde angeorbet worden ſeyn, und zwar 
gegen bie erfieren in ber Verſagung ber bioher mitbe- 
nupten ebangeliſchen Armenhaud- und Bernharbinfirche, 
gegen bie fejteren in ber Suöpenfion einer Anzahl des 
liebter ratiomafififcher Prediger. Dan hört inzwiſcheu 
vorläufig von Fewmen gottesdienftlichen Beſchraänkungen 


— dann fagte er; 


(Bortfegung folgt.) 


Sondoner Straffenleben. 


In der Regel macht die bag 
ſchlagen nicht über den Strang, Das 
Lebensart, die fortgeſchrittene Civilifation halten fie ab von förperficen Kraft- 


der Londoner feinen Lärm, ihre Erhofongen 
Eingefhloffene der Stabt, bie fipende 


Außerangen und athletiſchen Spielen. Aber fein Wolf in ber Welt fiest ber 


Net und Gerechtigleit. 


ann, den em 


hören die wrestling matches, die Wettfämpfe ber zwei Mingerelubd aus Korn 
und Eumberfand auf den am Fuße bed Primrofehügeld wie Summet gebreiteten 
Wieſen der befannten Chalk Farı. Und allerdings erblidt man da Mudfela und 


gleichen Tieber, und zwar, was bas Eigenthümliche dabei ift, mit regem Sinn für 


Zu den beſuchteſten öffentlichen Schauſtellungen b 
I 


Sehnen, die an den Torfo eines Herkules, Beweife von Straft und Bcheudigkeit, 


‚er Diffidenten in ber Provin). In Rawich einer 
Hränzftadt der Prosinz Pofen, Hat fürzlich bei Gele⸗ 
enbeit eined Botteödienftes der dortigen Gemeinde eine 
Bereinbarang der biöher fchiematifch geſchiedenen pofen- 
ihen Prediger Eyersfi und Poſt and der ſchleſiſchen 
Romge uud Theiner in der Nafjtellung einiger ganz 
allgemeinen Prineipien fiattgefanden, welche höchſtens 
für ein fubjectioes Chriſtenthum, mit aber für ein neues 
objectives Nirhenthum ansreigend ſcheinen. Johannes 
Ezersfi bat während eines Jahres _bewiefen, daß er ein 
ge ohne gleichen iſt, und bei feiner Yos- 
fagung von Nom zunädit von perfönlidien Motiven ge- 
leitet warte. Nonge gefält ſich litterarijh und perjon- 
Lich in feden Uebergeiffen umb jejt wegen einer Incri- 
minirten Stelle im jener Schrift „Jura, fo wie 
Theiner wegen einer folgen im erflen Hefte feiner „res 
formatorifhen Beſtrebungea“ in gerigtliper Unerju- 
hung. Bereitd an drei ubergetretenen katholiſchen Prie- 
ſiern ans Polen, Stanirjewoti, Woinarsfi und Wiecjo- 
ref, hat man in Bezug auf ihre moralijhe Wurdigkeit 
einfeben müffen, daß fie nur old unmurbige und come 
promittirte Eleriter aus ber Mutterfirhe ſchieden, um 
Schug und Unterhalt in einer Diffiventengemeinbe zu 
finden. Theiner hat auf eine jüngıe erfhienene Schrift 
die ibm zabireihe Plagiate nachmer 
wertet. LerHr. Kürftbifchof von Diepenbrod empfiehlt 
feinem Diserfanflerus cine milde Orfinnung gegen Ala- 
tholifen und Nachficht gegen Arme in Betreff der Stol- 
gebubren, was unfehlbar eine befiere Wirkung haben 
wird, als die bisher befannt gewordene Prarid, Ein 
Fräftiges Mittel für die Erhaltung der kirchlichen Inte» 
grität wird jevenfalld die im conſervativen Sinne her- 
auszugebende „Allgemeine Overzeitung” gewähren, wenn 
für die ſchwictige Yeitung berfelben der rechte Mann 
gefunden werben fan, was bis jegt noch nicht gelungen 
jeyn, und das Erfcheinen der Zeitung verhindert haben 
joll. Sie ift anf Acten gegründet und an der Spike 
des Unternehmens ſteht eine Perfon von hodem Abel. 
Wie es heißt, wird die Zeitung zum 15. Februar oder 
doch zum 1. April debutiren. 4. 3) 
Poſen, 14. Feb. Nachſteheudes iſt ber Tere des 
Umtauffhreibens, daß der Erzbifgof von Gue— 
fen nab Pofen, Hr. v. Pryzlusfi, an die Geiſtläch— 
Leit des Grofperzogtbums Pojen erlaffen: „In einem 
GErlaffe eines f depen Minijteriums der geiſtlihen Ans 
gelegenheiten vom 15. d. M. bin ih von ben verderd⸗ 
lichen, in dem Ghrofberzogtuum Pofen und einem Theil 
der angränzenven Provinz Weſtpreußen entdedten, zur 
Berwirrung bes — Zujtandes und zum Ymjlurz 
ber bejtehenden Drbnung binzeienden Adfichten benag« 
richtigt und veranlaft worden, vornehmliy an Euch, 
ehriwarbige Verweſer der Parowien, die Ermahnung zu 
richten, baf ihr, Euren Stantpanft als Verfünder dee 
Äriedens Ehrijti wahrend, bahın arbeitet, daß das Ue— 
bel abgewender und berariiger Unternehmungen zuvor 
nefonmen werde. Diejem Verlangen genugtyuend kanu 
sch nicht umbin, geliebte Arbeiter ın dem Weinberg des 
Herrn, vor allem das zu erneuern, was ich ſchon beim 
Anteiit meines Amts in bem erlaſſenen Hirtenbriefe aud« 
zaſprechen, Gelegenheit genommen habe. Ich empfahl 
Euch den Frieden, den die Welt nicht zu geben 
vermag, namlich den Fricden Gottes, ald bie Duelle 
jeglichen rn a Friedens, als die Burgichaft des Gli- 
des und Woblergebend jeded Einzelnen und der ganzen 
wenſchlichen Gefellfgaft. Ih ermunterte Euch, daß Ihr 
ald Veriundiger der ewigen Wahrheiten dahin wirlet 
in Earen hirlichen Arbeiten und rebungen, daß bie 
Eurer Sorgfalt anvertranten Gläubigen lernen, bie Ger 





uoch wicht geante * 
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ee zu bbachten und Folgſamleit und Gehorſam ge» 
r ide Dprigfeit zu üben, ver Veyre des hi. Paulus 
gemäß, daft jede Obrigkeit von Gott fomme und daß, 
wer diefer fih widerfepe, der Anorbnung Gottes ſich 
widerfege, Dadſelbe empfehle ih Euch auch gegenwär- 
tig, ich empfehle es Euch um fo angelegentlicher, als 
unser den beutigen Zeitumftänden zu befürchten, ficht, 
daß Unternehmangen der Art, aufgereijt durh ärger 
liche Beifpieie and darch Mangel an Lebensmitteln un 
ter den armen Menfchenflaifen, traurige bie Menſchheit 
in tauſendfaches Ungluck ſturzende Folgen herbeiführen 
fönnten, wie die Geſchichte mancher Wölfer beweist. Es 
it Eure Plige, getreue Priefter, daß Iht ale Seel- 
forger und Zubrer nicht allein durch eigenes Beiſpiel 
von Folgſamteit und Gehorfam gegen jegliche Obrigkeit, 
fondern auch darch Lehre die Öläubigen uber ihre Pflich 
ten auffläret und fie warnet, ſich fern zu halten von 
Einflasterungen und Ueberredungen ſchlecht benfenber 
Menjden, dre Obliegenheiten eilig zu erfüllen und 
ſtets darauf bedacht zu fegn, daß fie dem Kaiſer geben, 
was des Kaifers, und Gott, was Gottes iſt. Care, 
als ber Junger des göttlichen Meiſters Jeſus, Pflicht 
ife es von den Glaubigen, jeben ververblichen Einfluß 
zu entfernen uud diejelben, nad den reinen Grundſätzen 
bed Glaubens und der chriftlichen Moralitär, auf dem 
Wege der NWahrseit und der Tugend, dem Wege, den 
Gott ſelbſt vorgezeihser bat, zu führen. Dürer dem- 
nach Eure Heerden mit aller Sorgfalt, wie Euch der 
große veprer ter Völfer, der hl. Paulus, ermahnet and 
mweibet fie mit gefunter, von ben Yerfebrtbeiten biefer 
Welt nicht vergifieten Nahrung, wegweiſend jene Saat 
falſcher ehren, die zum Umſturz der von Bott feige 
jegten Ordnung, jur Schwächung der Achtung gegen 
rg and menfchlihe Gejege and zu Vermirrungen 
und Unerbnungen in der Geſeilſchaft hınzielen. Judem 
ih Euch alles dieſes in dem gegenwärtigen Umlaufſchrei - 
ben angelegentlichft anempfeble, in der Ueberzeugung, 
daß Ihr felbft mihts Euch beifommen laſſet, was Euch 
ben Verdacht der Uederſchreitang der Grenzen Eures 
heiligen Berafes zuziehen koͤnnte, babe ich zugleih die 
Hoffnung, daß ur, eingeben? der Milde und Gerech⸗ 
tigkeit unjers allerguäbigiten Königs und Heren, allen 
Euren geiſtlichen —— verwenden werdet, um 
unter den gegenwärtigen Umjtänden auf die Glänbigen 
heilfam zu wir.en und fie in den Schraulen zu erhal 
ten , die ibnen die Religion and die Kirche vorzeichnet. 
Diejes Umlaufſchreiben pat der Dr. Decan unter ben 
Pfarvern feines Decanats eireuliven zu laffen, und baß 
dies geichehen, dem ihm vorgefegten Couſiſtorium nach⸗ 
juweiten, Pojen der 23. Januar 1846. Der Erzbie 
ſchof von Gueſen und Poſen. X. v. Prayluski. 
ca. Pr. 3) 


Baden, 

Karlsruhe. Der Großherzog empfing am 
18. Febr, eine Abordnung aus ber Vurgerſchaft der 
Stabi Ertlingen und der Drte bes bortigen Amts, 
die ın eiuer Adreſſe die Gefinnungen der großen Mepr- 
zahl der fatholifden Untertanen diefes Bezırts in Rüd« 
ſicht auf die meuejten kirchlichen und politiſchen Ereigniffe 
barlegıe. „Mein einziges Sterben”, redete Se. gl. 
Kin die ſelden an, „wird es ſeyn, die durch die Ber 
De * * —— — 
Iren bisherige Rechten zu ſchüzen und im ungejchmär 
lerten Fortbeſtand zu erhalten, wobei Ich Tebhaft je 
ſche, daß die ſowohl von Katholiken als auch Proteftan- 
ten ſeither geubte Duldung auch fernerhin beſtehen und 
ſich immet mehr und mehr erfräftigen möge, denn nur 


dadurch iſt es moglich den Frieden und die Wohlfahrt 


Meines Volta, das Ich fo herzlich Tiefe erſtreben. 
Jur GErreihung dieſes —*8 Ziels wänfe % bie 
‚Eräftige Mitwirkung aller Meiner gutgefinaten Inter 
thanen, deren Woplfahrt Meine Regierung umabläffig 
zu wahren und zu befejtigen bemäht jegn wird.” 
(Sarler. 3.) 
Kerheffea. 


Kaffel, 19, Febr. Die „Raffelfe Zeitung” ent- 
hält heute folgendes Ausfhreiben des Mimifteriums des 
Janern vom 15. Febraar 1846, die Wiedereinbe- 
rufung ber damaligen Ständenerfammlung be- 
treffen: Rachdem Se. fönigl. Hoheit ber Karpriuj⸗ 
Mitregent die Wievereinberufung des dermaligen Yande 
tages auf ben neunten März des [aufenden Jahres 
gnadigit verordnet haben, fo wird folhes zur Nachachtung 
far jeden, ben es angeht, hiedurch befanat gemacht 
Raffel, am 16. Februar 1346, Karfurſtl. Min ſterium 
bes Innern. Hoch. vi. Ende, . 


Hiederlande, 

Unsterdam, 16. Febr. Durch K. Beſchluß vom 
14. d. werden mit dem 8. Marz folgende Munzen 
außerKurs gejept: bie ganzen und halben Dacatons 
oder filbernen Ritter, die Reichs haler oder Stucke von 
2 Gulden 50 CEts. mebjt den halben und Bierteln ber« 
felbea, nachdem dieſe alten Munzjorien vom 3—7 März 
eiuſchließlich bei der mieberländsfchen Banf ober dem 
Agenten des Schapes gegen andere im Umlauf befindliche 
filberne Manjjorten oder Manzſcheine umgewechſelt wer- 
ben fönnen, Staaisminifter W. Y. Baron 
Syimmelpennind van berOge van de Poll, Kanzler 
des Militär · Wilhelmsordens und bes niederlandiſchen 
Lowenordens it vom Könige zum Mitglied ber erjten 
Kammer ber Geueralſtaaten ernannt worben, 


Amſt. 9.) 
Belgien. 


VBrüffel, 19. Febr. Nachmittags 4 Ur. Das 
Minifterium iſt gänzlich aufgelöst, Derftriege 
Minifter, General Dapont, iſt plöglih erfranft; er ſoll 
wahajintig geworben jegı. Weneral v. Willmar , jept 
Geſaudter im Haag, wird ihm im Amte folgen. Ban 
de Weyer beftept auf feiner Eatlaſſung, und ver bie · 
herige Gouoernear von Namar und Staatöminifter 
b Haart wird ihr al Interim erjegen. Die Unterrichis« 
frage fol vertagt werben, Die Jurüdberafang unjers 
Gejandten in Berlin, Hrn, v. Rothomb, beftatigt fi. 
Dit einem Wort, wir leben in einer fehr erajten po- 
kitijhen serie. — Dom 21. Febr. Hr. Norhomb if 
bier angekommen. Im heutigen Moniteur erwartet mar 
bie Drvonmanzen, die dea Hp. D’Anethan und v’ Hoff 
gr di: Unterjhrifien des Kriegd- und Minifters 

es Junern ad interum übertragen. Sr. Ban de 
Weyer it franf, will aber nad London Can feinen 
Gejandtfhaftöpoften) zurüdkehren. — Kr. Mereier iſt 
anverrigteter Sache aus dem Haag zuradgelehrt. 

| 3) 


Frankreich, 


Paris, 20. Febr. m ber heutigen Sigung der 
Deputirtentammer fündigte Hr, Sdilon Barrot 
an, er werde, im inverfäibaife mi Hra. Ehiers 
auf Wieberanfnapme des Bejeged- Entwurfs über den 
Secundär-Ilnterridt antragen, welchen die Regie- 
rung, wegen ber von der Geifflichkeit dagegen erhobe- 
nen Einwendungen hatte fallen laffen. In den Abihei- 
lungen wurden Commiffionen für das Geſetz zu Voll- 
ziehung des neuen Handbelsvertrags mit Belgien 
und über die Amtscautiomen gewählt. Lepteres Ge 


weiche Hänfig an Italien erinnert, einen auffallenden Unterſchied Deutfhland 
„ur — —— "Dies * Bande, et er, li es 2348 


ie an bie ofgmpi iefe eri Bas \ im Großen jäprli 
5* 
endend. 


3wiei Maãnner aus nieberer Vollollaſſe begegnen ſich. Sie haben ein eg 
mit einander zu zupfen, ein Ei mit einander zu ſchaͤlen, und thun es in Worten, 
Der Trop redet eine Fernige Sprage, die Augen fangen an zw bligen, die Adern 
zu-fdwellen, die Hände ſich zu bdallen. Die Vorübergebenden errathen, was folgen 
wird. ‘jeder bleibt ſiehen, der Eiligſte vergißt, was ipn zur Eile treibt, aber feiner 
möcht ſich ein, und wicht ſchaeller wird der rollende Schneeball zum Berge, als der 
Kreig zur Mauer, No fiel lem Schlag, neh fliegen bloß brobende, herausforbernde, 
beigalnigende Werte, da füllt das Wort „Lügner“ dazwiſchen. ift das legte 
tus gefprochen wird, Beide Männer ziehen ihre Jacken aus, legen die Hüte dazu, 
ber Hauftfampf bereitet ſich; die Umſtehenden übernehmen das Schiedsrichteramt 
Shlaz um Schlag, Stoß an Stof. -  (Berifegung folgt.) 


Mannig faltiges. 
i ift „England und Schoitland ü i 
—— 


R} 
Dunfer) 


auffallend, dag von eigentlichen Wälvern in England gar nicht, und in Schottland 
nur ſeht unvoflfommen die Rede if. Zwar mögen mande ber meilenweit ſich er- 
denben Parks zum Theil die Stätte alter Wälder anzeigen und deren chen fort- 
egem, aber doch das, was wir in Deutfcland einen Wald nennen, mit aller 
Wirpeit and mit aller Schönheit feiner Bäume, mit feinen ineinandergeflschtenen 
Zweigen, feinem kaotigen Wur jelwert und feinen in Waldesvidigt aufwuche ruden 
Pflanzen — mit einem Worte, jene MWaldeinfamfeit — für bie wir Tıied das 
rechte Wort verbanten, ur fu du in der britanifhen Infel durchaus vergebens. 
Die Parfs find tig, fie entwideln eine Größe, eine umfihtige Pflanzung und 
Schonung der Waldbaume, daß die herrlihften Buchen und Eigen, Linden und 
Raſtern dich überall erfreuen, fie find überhaupt ia einem Sinne angelegt, daß 
man fagen darf, man wiſſe nicht, was ein Park feg, bevor man Euglaad gefehen 
hat; aber Wälder find es darum doch mit — die Abſicht macht fig in Mlem, und 
zumeiſt in ben geſchorenen und Wieſen geltend, und im Laude 
| fo großer politifcher Freideit g in viefen anderen menfhlichen 
Dingen , feine Freiheit,” 


al 
Zar 


. 


Tes art vor, daß es geſtaltet ſeyn foll, bie Cautis ⸗ 
nen in Staatöpapieren einzulegen. 

Zunis, 4. Aebr. Ein GEreignif das in den Annar 
len der Humamität Epoche machen wird, bat fi hier 
ugetragen. Se. Hoh. Achmet Ben hat ein Ebirt ver⸗ 

entlicht, durch welches bie Neger im ganzen Umfang 
feiner Staaten frei erflärt find, und jeder fremde 
Sklave, ber das Laud betritt, eben damit frei wird. Die 
unverweilte Vollziehung des Freilaſſungsdecrets hat kei⸗ 
urtlei Störung 2 indem bie freigewoördenen 
Effaven meit freiwillig bei ihren früheren Herten ger 
* *8 8 —— um Lohn er 3 un 
en nun clich in Algerien eine gleihe Maßreg 

ürfen, (Albar.) 


wagen d 
Kirdenflant, 

Hom, 2, Febr, Das heutige Reh, Mariä Licht⸗ 
meh, welches zugleih mit de Arte der Er⸗ 
wäblung Er. Heiligfeit des regierenden Papftes zu⸗ 
fammenfällt, wurde aufer den übrigen Kirchen Noms in 
der St. Petersfiche durch einen —— Gottesdienſt 
ver herrlicht, welchem ber heilige Vater aſſiſtirte. Die 
Cardinale, Prälaten, das diplomatiſche Corps’ und fehr 

viele Rremde wehnten biefer Keierlichfeit bei, Die für 
bie fatbolifhen Furſten beftimmten geweibten Kerzen, 
welche in den legten Jahren werrm ber beftandenen 
Mifrerhäftniffe mit Spamien nicht mehr nah Mabrid 
geſchickt werden waren, finb beuer wieder für dieſen Hof 
beftimmt. Der bl: Vater, welcher jept in feinem Stflen 
L fahre fteht und heute fein 16tes Negierungsjahr 
(Zhronbefteigang am 2. Feb, 1831) amtritt, erfreut ſich 
—— kräftiger Geſundheit. Der Cardinal Lam⸗ 
ruschini als Staats ſecretaͤr und der Monſ. Marini als 
Gevernatere von Rem, gaben heute große Feſtwahle, 
end die Stabtarmen wurben durch Almoſen bedacht, — 
Moni. di San Marzanp, er zum olifchen 
Nuntins in Belgien ermannt ift, wurde 9 als 
Erzeiihef In purlibms ger und wird in kurzer 
Zeit auf feinen Pofter dahin abgehen. Bom 13, 
Febr. Geſtern hot der heilige Water im Vatican ein 
ö iches Conſif orium verfammelt, in weldem ber 

arbinal Hugo Robert Johann Karl de la Tour 
d’Auvergnelauragunie, unter ben üblichen Ceremonien 
eingeführt, aus den Hänten Er. Heil. des Pabſtes ben 
Earbinalshut entgegen nahm, & 3) 

Großbritannien. 

London, 17. Fehr. In der heutigen Sigung des 
Unterbaufes SE a an her tagRorn- 
gefeg fo Die Redner waren Lerd 3. Man- 
nerd, N. Palmer, F. Shaw und Hudſen, gegen ben 
minijteriellen Plan, und Gapitait Layard, Sır Charles 
Napier wub Bright für denjelben. | 

London, 19, Febr, In Liverpool wüthet feit 


Dienflag Nachmittag eine zerſtdrende Feuershrunft. 
ei dee nach 1 kr in einem grofen Magazin von 
Baumwolle, Getreide und Mehl in der Nähe von Et. 
George- Dot angefangen und raſch um fih gegriffen, 
ehe die Eprien zu Hilfe eilen konnten, Die Nahläf- 
figfeit einiger Träger, welche im Magazine rauchten, 
ſcheint der Urfprung des Feuers geweſen zu ſeyn. Der 
angerichtete Schaden wird anf 150,000 Pf. Sterl. ge» 
fergt. — Üben fo betrübenberes Aufichen als biejes 
Feuer erregte in Liverpeol der Banferott der HH. Stod» 
tale, der größten Geibenfabrifanten England. Dan 
fericht von einem Deficit von 200,000 Pfr. — 








VNeuneſte Aachrichten. 

— Paris, 21. Febt. Die Pairsfammer hat 
in ber geftrigen Sigung den Oefepentwurf über die Aa 
brifmodelle und Zeichnungen mic 103 gegen 27 
Stimmen am men. Die Deputirtenfammer 
nahm mit 196 Stimmen gegen 42 das Geſetz für Voll- 
enbung verfiebner Candle an, — Ter Moniteur 
erflärt die an Ser Vörfe eirculirenden Gerüchte über neu- 
ere-ungünftige Nachrichten aus Algerien für ungegrun« 
bet, In Toulon warten verſchiedene Truppenabtheilungen 
auf ihre Einſchiffung. Kin Theil derjelben follte am 
20. auf einem Dampfboot abgeben, Hr. v. Nie 
non, franzöf. Gefhäftsträger in Maroffo, iſt zum 
Generalconful in ber Moidau und BWalladei cı» 
nannt. — Aus Portugal wird der Tod bes Grafen 
Sobral Prancamp be Almeida Caſtello Branco ge 
mefbet, Im Jahre 1520 war er Mitglied der provi- 
arg egierung, dann Minifter der Finanzen, Prä- 
dent der Cortes; 1835 wurde er zum Pair ernannt. 


Nermifchte Nachrichten. 
Wien.) Ir Jofenkfiädter Theater erfreut ſich 
ter „Bofbteufel®, ein remantifd; fomifhes Charafterge- 
mälde von Einer, einem jungen Dichter eines ftarfen 
Zufprude, Man fan dem Verfaier um fo mehr 
Gluck wünfden. als frit geraumer Zeit die hieſige Bolto— 
büßne gar mandes Kiasfo erlebte. Der Retter bes 
immer mehr verfinfenden Volksſſückes wirb nor immer 
vergebens erwartet. Dem Vernehmen nad will ſich 
Nefroy als Buhnendichter ganz zurücdziehen, und es 
andern überfaffen, dem tief in Korb geführten The- 
foisfarren wieder flott zu machen. i 
Paris, 15. Febr. Wir werden in kurzem YWun- 
berbinge erleben: „Hr. Alerander Dumas baut wirf- 
lich an einem weuen Theater, in weldem er alle 
Fortſa ritte ausführen will, bie in bem Ban ber Eins 
richtung und innern Orbnung der befichenden Schau: | 
ſelhauſer fo dringend verlangt werden. Seine Reifen, 





p 
en Aufenthalt in Italien, eigene Einbildungefraft und | 


ber Beirats ſachlandiger Männer ſollen ihm eine Men 

Neuerungen eingegeben haben. Fortan werben alle 
P läge nunerirt und im Voraus miethbar, ber Preis ver- 
haltnifmaßig billiger ſeyn als in ben andern Anfafen, 
Um bie Bogen herum werben geräumige Gänge mit Ge- 
mälden, neben den Hauptlogen überall ein Meines Zim- 
mer, eine Art Salon angebracht, und bad Ganze mit 
Damen ausgefhmädt werden; felbft in den Zwiſchen⸗ 
acten würbe dem Zuſchauer dur. eine mechaniſche Wen- 
dung der Bühne eine Unterhaltung geboten, und fo weis 
ter was des Unermwarteten und Wunberbaren mehr ijt.” 


(A. 3) 
BR @ierbahnen, 

Der N. Zür. 3. zufolge ift der Staatsvertra 
zwifchen St. Gallen, Granbändten und Teffin über “en 
Tegung einer Eifenbahn von Langenſee nach dem Bo- 
den» und Wallenſee vom Grofen Rathe St. Gallens 
mit großer Mehrbeit gen ehmigt werben. Auch das 
Geſeg über Zoflbegünfigung für Eifenbahırmateriafien 
erbielt eine bedeutende Mehrbeit. Die Conzeffionsur- 
Funde erlitt nur wenige Nenberungen, die mehr zu Guu⸗ 
ften der Gonzeffionäre audgefallen find, als zu Öunften 
St. Gallene Ein Beweis, daf St. Gallen großen 
Werth darauf legt, die Rheinbahn auf fein Gebiet 
Calio nach Rorl, ch ach) zu zieben, 

Br, Friedrich Bed 
teraumnebber Nedacieut. 








Courfe der Stantspapiere. 


London, 19. Februar, onfols IG!. 
* J Gebr. 5 pCt. 123 Fr. 15 €; 3.pCt. 


ien, 21. Februar, Staatsobligationen zu 5 pCt. 
in EM. 113; beito zu 4 pCt. in EM. 1014; betto 
zu 3 p&t. in EM. 77;; Banfactien vr, Et. 1574. 
Augsburg, 23. Februar. Bayeriſche 3} pt. Obl. 
+ 0 &. Bayer. Banfaccien I, Semefler 
1846 675 P. —— ©. Deſierr. Anlehen von 1334 
160 P. — G. Neues Anl. von 1839 124 9, — ©, 
Metall. 5 pEt. 113 P., 12° ©. 4 pl. 102 9, 
—— 8.3 pCt. -—— P., 76: ©. Wanfactien I. 
er 15869. , — ©.  Würtembergifihe 
3: pet. DOM. 964 P, — ©. Dammftädter-oofe 50 fl. 
81 P., -— ®. Badifhe 35 A-toofe 39 P., — ©. 
Babıfhe 3 pEt. Obl. 97 P., — ©. Polniſche Looſe 
a 30h, — G.Polniſche Looſe à 500 fl. 
— P. 118 ©. Ludwig · Canal 9, 79 ©. Yud- 
mwigsbafen-Besbader €. B, - 9, — ®. Sachſiſch⸗ 
bayeriide — P., — ©. —— — 9, — 
G. Taunusbahn — P. — ©, Wiener Rorbbabn 
— P. G. — Benet. Daif, Ciſenbahu — P. ©, 
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Dekanntmadhungen. 


Ael. Hof- und UNationaltheatet. 
Donzerflag ten 26. Bebr.: „Alles turh 
tie Grauen», Buffpiel con Persmann. 


Freindenangeige. 

Den 2. Iebrwar find hier angelommen: 
(Baver. Dof.) HH. Baron &, Perwarn, 
von Hapabursz; Ciaus, Pürgermeilter, Rer 
dena, Areitsaffier und Martin, dor ſiuſpel · 
ter von Sperer. (Sold. dit ſ4 Se. 
Hob, Yrinz Alexandet und HP. Baron Y. 
Cob, Hauplmann ımd Mpjutant von Defien- 
Darinfarpt; Zürft De a — 

; Behr. ©. agent, vo 3 
burg; Br g Baireih. 


rau $. Nolb, von (Potel 
. ginsrhud ,. Parfitolier von 
—— 2 m art. von Pamburg; 


sl. . Edmwab, Lehrer von Wörth; 
er, Mebierförfer von Ccielfing. 


Geſtorbene in Münden. 
Maria Auna Harraßer, k. Paupimannte 


willwe won bier, 62 J. alt; Franzie la Leite 
wer, Baͤdere frau von Rympbeuburg, 5i 2. 
alt; Xaver Reiſchl, Tanlöheer von hier, 62 
3. alt; Hiabetha v. Eifer, !. Stanteraide- 
wittwe von bier, 62 I. alt; Emilie Lackner, 
t. Dartichierstechter von bier, 44 3. alt; 
Bolfzsang Koller, b. Sqneiter von Her, 34 
3. alt. 
— — — — — — 

95, Ein in Fühtung ter Pücher und rer 
deulſchen und franzöfifken Gorreipontenz wohl 
erfahrener Kaufmanıt vos geießtem Alter und 
ſolldem Chataller, ver ſich auf die beiten Em 
Pehlangen berufen Tann, une fh befonters 
zur Leitung ver Comtoirgelcälte eignet , be · 
wirbt Mh um eine entigrecente Andellung in 
einem Banpfungebaufe oder Rabrit:Weidäft. 
Auch wäre er fih ter Cintichtung usd Rr« 
gwlirung ver Büchet und der übrigen vor 
kommenben ſchriftliches Artferiigungen beden · 
tenterer Gewerbe unterziehen, und fi nicht 
minder zu Geichäftsreiien engagiren, deren er 
in früherer und neuerer Seit in bedeuſendet 
u Pat, 

Das Mähere det ber Grpebition biefes 
Matten. 


Bekanntmachung. 
79. (26) Huf Tretitsrfehaftfiges Antriı- 


gen wird Das Bräuanipefen bes Bräuers Ges 
baftian Neußenderfer von Jügernborf den 


öffentfihen Zertanfe an den Meläbieteiten 
ausgefegt und Cemmifien zur Berfeigeruag 
auf 


Rittwod ven 15. April 186 
Bormittage 10 Uhr 

in loeo Jägerntorf beflimmi, wozu Steiger» 
Iuftine mit dem Benterlen eingeladen Werten, 
of ver Hinchlag nad 8. 64 des Bpbatter 
lengeſetzes aribieht, vorbefatitih ver Beſtim · 
mungen ber 46. 9B— 101 des Pr 
rom 17, November 1847 und daß ſich aus · 
märtige wem Gerichte unbefannte Perſenen 
über izren deumund and Zablmegklähiskeit 
durch legale Jeugniſſe auczuweiſen baden, imi- 
dtigenalla fie zur Betſteigetung nicht zuge- 
laſſen werben, 

Das Brananıneiem befieht: 

1) in dem einködisen, hafbnemamerken 
Bopn- und Bakhanie, mit Legſchladeln 
eingevedi milder tarauf rupeaben Bran« 
und Taferngerchtigteit, 

2) im dem ganz gemauetten Bräupanfe, 
sleihfals mit Legſchiudeln eingededi, 

%) ia ten geimawerten zwei Schweisfkällen, 

4) in dem gemauerſen Waſch · Bad- und 
Sreunhauſe, im weldem fih in der 
oberen Etage Gaftzimmer befinten, _ 

5) in dem aus Poly gebauten Getreitefls- 
del mit Schafftall und dem damut ver · 
bimbenen Niadeiroftalle/ mit degſchin · 
deln eingevedt, 


6) in kem wrüeren nen;emanerlen Geiteide 
Rarel mit einem Sitobdache eingrtert, 

T) im dem paltgemanerten Pferder und 
Saftitalle, 


9 ia dem fogenaunten Weieriommertrller, 
bt und 28 lang und 12° breit, 

9, in dem Poljkrlfer mit Werkeller, ., 

10) in dem fogenamsten Duberdauſe, halb⸗ 
— and, mit Legſchiadeln einge 

t, 

11) in ker an das Sestſtziatenbaus unflo- 
Fenven jogennunden Sinderet, gung ge» 
— und mit Legſchiudeln einge» 


12) in 65 Tagm. 38 Dez, Wedern, 

19) ia 22 Tagte. GI Dei. Wiefen, 

14) in 50 Zagw. 34 Dez. Valdun en und 

15) in bebenlenden Jehenurechten. 

Sämmtlihe Realititen find mad ter am 

30, Dezember 1545 vorgtneeumeurn aericht · 
lien Schägung auf 62,303 fl. 42 ae 
mertbet. * 


Die auf dieſem Brauaaweſen rubenden 
Laflen und Abgades wur ſonſtigen Kauſbeding · 
niſſe werden am Berſteigeruugetage delannt 
grgeben. 

Eosenfelben am 6. Jebr. 1346, 
Königl. Baper. Landgericht 
Eggenfelden. ° 
Ber föntzk; Landrichtet· 
Zettmann. 


«fa 


Nr. #29. 
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Bayern. 

HSMünchen , 21. Rebrwar. CALVte öffentliche 
Sigung ber Kammer ber Abgeordneten. Schluß.) 
In dieſer Sigung äußerte fi ber fgl. Regierungdeom- 
miſſar Miniſteriaſrath Wauner bezuglih verſchiedener 
in Auregung gebrachtet Eafjendeferte aus älterer und 
neuerer Zeit in Rolgendem: „Meine Herren! Der jehr 
geehrte Dr. Referent hat mir bie Aufgahe dadurch er- 
leühtert, baf er bem größten Theil der angertgten Cafia- 
defrete, welche im dieſer dreijährigen Periode bei ber 
Schuldentilgungecommiſſion zur Abfepreibung kamen, und 
deren bee Alte Sr. Prüfident Erwähnung gethat hat, 
ſchon erläuterte. Er hat bereits gejagt, daß dieß zum 
größten Theile Defecte find, bie einer alten, Fängk wer- 
gangenen Zeit angehören, Eines .Defected if indeſſen 
erwahnt worden; ber gehört ber neuern Zeit an. Eo 
iſt bieß ‚der befaunte Defect des Zahlmeifierd v. Meu- 
mann bei der Schuldentilgungs / Specialcaffe babier, er 
beitrag urfprünglih tie mambafte. Summe von über 
190,009 A.. Meine Herren! wohl zu jeder Zeit bat 
fi die Regierung und Ainanzgverwaltung alle Mube 
gegeben, das Borfommnig von ſolchen Caſſendefecten 
möglihft zu verhindern. Es eriftiren ans älterer und 
nenerer Zeit beſtimmte Infiructionen über Eaffenvifita- 
tionen, bejonbere uftructionen über den. Geſchäftover⸗ 
fehe bei den Eaffen und Gaffenämtern ſelbſt. Beiden 
wirb gejucht, dem gg we Vollzug, die möglichfte 
Geltung zu verfchaffen. Doc troh aller Warpfamfeit 
fommen Gaffabeferte ver, weil alle Mafiregein ſolche 
wohl erſchweren, aber nie ganz, verhindern können. So 
war es inäbefonbers in Anfchung bes Defected, von dem 
bier bie Rede iſt. IR es ſchen ummögluh, bei jeber 
oder irgenb einer Caſſe, wo offentliches Gut verwaltet 
wird, einem Abgange, zumal wenn er in Berantrenung 
feinen Grund Hat, ſteto zu begegnen, fo iſt dieß um. fo 
weniger: ein ganz vermeidbarer Fall beim. Caſſenweſen 
der Eonstefgeibentilgungscafen, Ich berufe mih auf 


Worb und: Süd. 


Eine Erzähfang von ®. d. Wachemann. 


(Bortfegung.) 
Aud wenn er 26 ift, willſi 


2 * ——— — — sefaßter, ober | ‚meine Ptigt wäre, ig wil mit- fm 
. air bahn ich mich beamer, Das ıhaffeft ihm umd Fönuteft Dich tänfchen. 
U Gme Teen als mir jelhR und meines eigenen Mugen, Kaunſt Du mir 
J em » 
u in ’ 4 — tfall. alle d 
a ne 2 Beine a nn in | et Bi v5 


’ 


„IR möglich? Bruder, MY 
"Degieite mich uab Du wir Die, 
:: Mafıh fhik ils ind Mebenpimmer, fie, 


Uſt Du Dich von ihm tremmen 7’ 
„Dich trennen?" —— Er ‚darf sicht Ieben!“ rief Meile mit ftammeudem 


L gu rief Mile mit Eatſehen. 


Geffabefret : Es fonute Niemand vermuthen, — deun 
feine Handlung gab. dazu Beranlaffung, — daß der 
Beibeiligte einen Caſſadefect habe. Allein die Manipn- 
lationen, melde dabeı vorgenommen werben find, mach · 
tem es ertlaͤrlich, wie cd benmocd kam. Deine Herren! 
Es find auf dieſen Berfall hin von. Seiner Maieſtät 
dem Könige alle. fachdienlichen Anorbuungen befohlen 
werben, und bie gemeifeniten Befehle ergangen, nicht 
nur zu einet Revifion ber Inſtractionen, fonbern die ganze 
Geihäftsfükrung bei der Staatsſchaldentilgungs / Eoms 
miſſion und ben ihr untergeorbmeten Caſſen babier einer 
genauen Umterfuhung zu unterwerfen, Ich warb als 
bamaliger Dberrehnungsratd mit dieſer Aufgabe br 
trant. Eine Folge dieſer allerhöchften Anordnungen find, 
meine Herren, bie Jaftruetionen über. ben Geſchäfts ⸗ 
gang bei der Staatsjhulbentilgungs »- Commiffien , über 
den Verkehr bei der Dauptcaffa, über ven Veriehr bei 
ben Specialcaſſen und- über die Bormabme. der Bifita- 
tionen bei den StaatefGuidentilgungscaffen, welcher ein 
Hr. Referent erwähnt, und deren Herftelung ſich bie 
fonigl. Staatsfhuldentilgungs · Commiffon mit lobens · 
wertbem Eifer unterzogen bat. Wollen wir hoffen, 
meine Herren, bag durch die feſte Handhabung berfelben 
wenigſteas die Wiederholung folder Bortoummife mög- 
lichſt erfchwert werde; unmöglich fünnen Beramtreuungen 
nicht gemacht werben. Ja, meine Herrem, es gibt cim 
Disttel, affadefecte unmöglich zu machen — dad wohnt 
bier (auf's Serz zeigend) es it die Schen vor Un⸗ 
redlichfeit, es ajt die Öewifienhaftigkeit der Caſſabeamten.“ 

"München, .25..Kebr. In ber neunten Sigung 
ber Kammer. ver Reihsrätbe vom 28. Jan, fand 
die fprcielle Beratbung über zwei jubftituirte Am 


träge des Herrn Referenten und ded.Kusihues fait, ı 


folgenben Inhalte: 1) Die Strome möge bie Hnord- 
nung nem 0. Juli 1831 bezüglich . ver Ablegung ber 
Ronnengelübve darch ven Kandtagdabidieb mit gefeglicher 
Kraft befleiven, web zugleich auf beimfelben Wege fegiglativ 
anprorenn nm) daß Beftimmung ‚der „Ziff. 6 des Gier 
f som 27. April 1507 auch. auf.bnsjenige ausge 


dehnt werke, mas. das. Aloſter etwa von den austreten. 





Strom von Thränen ans 


jeMer... Ipäkten,2" 
leichte durlle Hülle, che 


ſturue wine 4 TE Mit 
wollte fie folge über die Schultern werfen, als fie fie zur Erde fallen ließ und ein ! zur Thüre hinaus, 





wandten darch Schaulang unter Lebenden erworben 
baben mas; h) daß vor Ablegung der ewigen Belübbe 
der freie (Entichlaf ber Belobenden im ‚gemeinfamen 
Beuchmen der geiſtlichen und ‚weltlichen Schörde genau 
conftatirt werde, 2) Die Srome möge Auorduungen 
treffen, damit pie milden Spenden der Gläubigen auf 
anderem Wege als jenem bed XTerminigend an bie 
Mendifontenflöfter gelangen." Herr Referent: „Die 
Gründe, welche ben Aueſchuß en bem exften Antrage 
beftimmten, finden fi in vem Referate umfaffenb ent- 
wickelt. ‘Der Antrag tritt dem katholiſchen Imtereffe in 
feiner Weile nahe, Tr hindert Miemanben an dem Ein- 
tritte in ein Kloſter. Sein Zweck ift bios, zu bemirfen, 
daf die öfter micht mit Perfonen überwölfert. werben, 
welche dann durch verfpätete Neue über ‚einen ohne in- 
nere Bocation gewählten Deruf ein im ſich felbft er 
riffenes, brflagenswertbes Leben führen nad ben Ärieden 
ganzer Convente fiören. In Bayern foll keine. Nonne 
vor erreichtem IIften Lebensjahre ewige. Gelubde ab» 
legen. Ich bezweifle ſeht, ob biefer chrift allente 
halber nachgelebt werte. Schon in ben jahren 1530 
und 1831 erlaubten ſich geiſtliche Eommiffäre, trog ber 
auodrücklichen Befehle ihrer Oberhirten, jungen NRovi« 
zinen bie ewigen Gelübde abzunehmen, unb e6 beburfre 
namentlich in einem hoͤchſt auffallenden Falle ber kraͤf⸗ 
tigften Dazwiſchenkanft meines ſehr verehrten Freundes, 
um den alfo erſchlichenen Eid als. einen ungältigen er 
fennen zu machen. Die Nichtbeachtung der Yanbed- 
Anerbnungen Tcheint bei manıhen weiblichen Orden der» 
geftalt zum Grundſate erwachſen zu ſeyn, daß neuer- 
Lich ein Abmahubefehl der ummittelbanen. Baterforge des 
Monarchen entquoll, Andere weibliche Klöfter parafi» 
firen die Wirkungen biefer Vorſchriften dadarch baf fie 
das Vermögen der san Belabte Ablegenden alebald 
ganz oder großen Theiles in Form von Schanfangen 
unter Lebenden entgegennehmen, Kin folher Ausweg 
fallt bei dem angenemmenen Nichtfortbeſtaude ber foge- 
nannten Antorkifationögefege eben nicht ſchwer und läßt 
ber zeitlich Eingeffeiveten mar vie Wahl zwiſchen dem 
Verbieiben oder dem Bettelſtabe. Und mit weldem 
Eifer bie weiblichen Mlöfter nad bemitteften Jungfrauen 
—— ſie hierin —— ns 
lichen Dittelsperfonen :unterftüi en, bie lie 

beweiien, Ein Damm gegen — i 


bier 





ihren Mugen ſtürzte. Der Malaie ſchien erfhüttert, er 
(ging düſter aud fchweigend im Zimmer auf und ab und ſchien seinen [ciwerenftampf, 
in Fümpfen. Enblid faßte er fie bei der Hand. 

„Du fennft unfere Sitten umb die Geſetze der Ehre,” fagte er dann. „Die 
‚Tochter Tjafra-Negoros fonnte das Weib eines Weifen werden, aber fi verftoßen 
laſſen oder zur Buhldirne herabfinfen darf fie gicht. Hänge Dein Herz an biefem 
Manne, fo will ich es nicht brechen, indem ih Dig und m 


räde, obwohl dies 


reben ‚und meine Borte jollen eben fo fiharf 


‚wie ber Gegenfand, den mein Name beveutet, (Tjakra -Api, Feuerpfeiſ) fein Herz 


7 fiel Malle f ind mannte wich Die ihr 
—— huftern PR Bi: Kramer a ih —— ſo 


re und bie Sille des Laudes ver · 


langen Nönateh wir no) Ichen, uadhbem wir den theuer befchiwörenen (Hip gebrochen 


1 


Dit den legten Worten gab ſie dem Banber hen Hr wah. Beide gingen 


als io bes wohlverſtandenen falhelifchen ur 
tereſſes Ba Der zweite Antrag des Ausſchuſſes hat 
er A im Auge, Ich weh, daß R — 
lanten · Orden angewiefen und gendthigt ſind, von milden 
Spenden zw feben; aber weh that mir immer im tief-- 
fen Herzen, einen Priefter mit benfelben Händen, 
nach fatpuliicem D dem göttliche Heiland te 
heben, aus Bauernhänfern Schmalz, Eier tagen 
u ſehen, aud als et ff wunjcpte ich jette alte 
inrichtung wieder hergeſtellt zu ſehen, wonach in jener Be- 
meinbe eigens erforne väter Namens ded Drdend 
fammelten und das Oefammelte dem Stiofier überjendeten.” | 
Bei der fpeeiellen Discuffion äußerte ein Herr Neiche- | 
rath: Ih muß beklagen, daß ih bier nach inmigfter Le-* | 
berzengung mich in die Nothwendigfeit verjegt jepe, une | 
fere Competenz zu beftreiten. Denn was in dieſem An- | 







kuuft feine ſolche 
ter den Geiſtlichen mehr vorfommen kann. Ich 
geglaubt, gerabe um deswillen, weil ſolche Beijpiele ber 


Wa vorliegen, fünnte manboch einiges Bertrauen mehr 
degen. Es find ja fon Beſtimmungen uber die Ver- 
bitung unüberlegter abde da, jewopl Beſtimmungen 


der Kirche als von Seite des Staat, Es wird ſich 
aber auch ergeben, baf weitere Beſtimmungen wicht mehr 
motbwenbig ſind. Ich fegme die Anordnung, welche 
meines Wiſſens ohne Widerſpruch irgend eines Biſchofe 
von Sr. Maj. dem Könige ausgegangen iſt, daß die 
Kloſterfrauen nicht eher als nah vollbragrem dreumd- 
breifigiten Lebensjahre zu deu ewigen Gelubden zuger 
laffen werben ſollen. Älſo, fie find nicht blos frei way- 
rend des Moniziatjahres, fondern mad Ablauf deſſelben 
legen fie ihre 
Ablauf jedes Triesniums fünnen fie vor dem breiund- | 
dreißigften Vebendjahre wieder audtreten, -— In meiner 
Diöreje find feit nean Jahren, während ich dieſelbe ver- | 
malte, zwei ausgetreten, baranter eine ganz aus, ezeich- 
nete — die für die Schulen ein großer Berluſt 
war. Keine berfelben wird fügen fünnen, daß der min- | 
ihr entgegengejegt wurde. Mean man 
aljo bis zum dreinnbdrefigiten jahre ihnen die under 
jhränf.efte Äreiheit läßt, wieder auszutreten, welde weitere 
Garantie will man nad haben? Es fell, wenn fie ihr | 
Gelubde ein mweltlicher Gommipär beigejogen 
werben! das fommt mir fonderbar vor. Sie legen ıpr 
Geläbbe vor dem geilihen GCommiflär, dem Gejammt- 


einjtunmig bejapt. 


de mar auf brei Jahre ab und ma fiu 


vieleicht gezwungen durch u Eltern, ihr Ja am Altare 
t 


audipricht ; r auterſucht und bürgt 
dafur, vap die gnißsole ans freien unin» 
Auenzieten Willen hervorgegangenes fep #-Wa wie oft ge« 


ſchieht es, daß jo ein armes Kind von IT Jahren aus 


Nüdfihten, de ich bier nicht näher entwideln will, ver- 

pelt Wird am einem alten) Epefruppel, der bald piel · 
t a Sin Gegennand des Eckels wird auf 
Lebensl ‚Bir es, wenn Veruflihtigang der 


Prieſter aothwendig iſt, miche eher bier ber Berehe⸗ 
ſichungen nothwtndig, daß man erft von Staatowegen 
genau anterjuche, ob der Wille wirklich da jep, zumal, 
da bie Riojierfrauen ihr Nooiziat haben, und, freien 
Rudtritt bis in's 33ſte Jahr? Dieſe armen Kinder 
aber haben weder Noviziar, noch die Möglipfeit eines 
Kudmties! | alfe, daß feim Der 
uber, und 


nen. 
fo ſteht es denfelden ganz frei, ob fie inne Sammiangen 
anf bie Urt, wir vorgeſchla en worden iſt, ober durch 
den Gang von Haus zu Haus veranftalren wollen, Ju 
meiner Diöceje haben jie es anfänglid auf die vorge- 
fhlagene Werfe gethan, fie find aber ſpatet Davon ab- 
gegangen, und haben als Hanptgrund dafür angegeben, 
dap ıpre Orbeneregel fie zu Diesem Ale der Berdemu - 
thıgung verpflichte. Ich will much über biefen Mk der 
Lerdemüthigung ſelbſt nicht ausipreden, jonbern bie 
boye Kammer nur daran erinnern, was ein mum micht 
unter ums befindlidher geiftooller Reichsrath im 
Jahre 1837, wenn ich nicht irre, treffenn im Beziehung 
auf biefen Akt ber Demath geiproden bat. Es iſt 
ber febr verehrte Neicharatb von Schent geweſen.“ 
Rach geſchloſſener Divcafjion warbe die frage: geneh 


migi die hohe Kammer, daß der Ausfpuß oben erwähnte 
beide Untrage „vorerſt zuritziehe, und daß jelbe nad | 


— — een 


Allerhöchſt Ihrem Miniſter des Hauſes und des 
Aeufern, rhen. v. Giſe, und dem Ial, Befandtem-ıc, 
Grafen v. Kerhenfeld-Röfering, bie allerhöchfie- 
Erlaudniß zur Annahme und Tragung des ihnen von 
des Könige von Sardinien Majefät, verliehe · 
nen Öroffseuzes des Ritterordens vom hl. Maunrinue 
und Lazarus zn ertheilen. 

Seine Wajsfkät ver König haben Sich aller- 
gnabigft bewogen gefunden, dem Kapuzinerordens Ro⸗ 
dijen, Laurenz Weumuller, aus Oefterreich, und dem 
Napuzinerorbend-Rovizen, Rap. Palfner, aus Ocfter- 
read, das Indigenat des Königreichs zu verleihen, 

Der in Straubing verftorbene ehemalige Rupferfchmiet, 
unb jpäter in den Privazjtand zurüdgetretene Sim. Spem- 
ger, bat im feinen tejtamentarifchen Verfügungen ver- 
Wiebenen frommen und mildthätigen Zweden der Stadt 
Straadiug nachſtehende Erbipeile und bezichangsmweife 
Vermähtaiffe zugewendet: 1) der Armenpflege 2100 
2) dem Rranfenbanfe 600 fl., 3) der marianıfhenbeat- 
Gen, Gongregasiom 300 fl., 4) den Schulen 300 fi. 
5). der Kleinfinderdewapraaftalt 350 fl., 6) der Jo 
bannıterorvenfinher 300 fl, 7) dem Warjenhaufe 200 |, 
5) dem Xeprofenbaufe 150. jl,, im Ganzen 4300 fl. 
oe. Maj. ber Konig haben von diefen, bem from- 
men und woplthätgen Sina bes Erblaffers fo ehreuvoll 
beurfundenben DBerfügungen allergnädigft Kenntmif zu 
neymen und zu ar gerubt, daß dieſelben mit dem 
Ausdtucke des Allerhöchſten Wohlgefallens durch das 
Negierumgsblatt veröffendiht werben ſollen. 


rrctich 
Bon der Donan, 20. Febr. Die Aufhebung 


des Zwifhengoltfpflems, weldes Ungarn von dem 


Befund gejonderter Antragjtellang vorbehalten bleiden“, | 


(Schluß folgt.) 
—Wunchen, 26, Feb. 33. fi. Hp. der Krom 


(Weder, Pros.) | 


pring und die ronprimzenpim reijem heute Mor 


gend 5} Upr nad Berlin ab. Ja iprer Begleitung de» 
wmden ſich Wiromse Baublanc, Oberhofmeiner 3. k. 
H. der Aronpringeffin, Fr. »..Piltement, Dberpof- 
meifterin, Gräfin Unrburg, Hofdame, daun bie Udiu 
tanıen Oberſtlieut. o. Harımann und Hauptmann <a 
ron von ber Zann. . 

Den 19. Febr. d, J. farb zu Hirſ chau in der 
Dberpfalz Hr. Benno profi freiefigmirter Stadtpfar · 
rer vom Hirſchau ehemaliger Kapıular des aufgelosten 
Eıftergienjer- Stiftes zu Waldjafen ım Tuften Lebens: 
labre. 

Vrunchen, 25. Februar. Schluſß des Auszuge 
ans bem f. Wegierungablart Seo, 6. 

Seine Majeftär der Honig haben Sid aller- 
gwädigft bewogen gefunden, dem großp. badifchen Ober 
amtmanı, Joſ. Arpen. v. Neihlin-Meidegg, zu 


! 
em en Publılam ab, welches in ber | 
enge —— — A Jeugen genug vor- | Phyilippoburg, das Ritterkreuz des Königlich bayeriı 
anden? Warum ii man fo außerorventip jIrapulds | Berdienſtordens vom hl. Michael; dem YUmtöviener Joh. 
in Bezug auf. Die frauen, welche in ein Kloſter tre | Hleifhmann, am Hauptzöllamte Yindan, dann dem 
ten f warum ift man mehr eben fo jfrupulös in Bezug | fath. zu Mattıng, f. Ydg. Kelzeim, Prief. J 
auf biejenigen I en, ja Madchen, welde fihver- | Nep. Greiner, und dem ehemaligen Subrertor Gab, 
ehelichen #F Wer fieht da ald weltliher Commiffär dabei, | Hermann, zu Memmingen, bie Eprenmänze des fönigl. 
wenn eine folge vor bem Priefier und zwel Zeugen, | bayerı) Ludwigs »- Ordens zu verleipen; und ferner 








Wagen wartete ihrer, fie fliegen 


bes aien. 


Ein Tei 
Wohnun 


hinein und fuhren nad ber 
o wie fie hier angelommen waren, warf Zjafra-Api einen bunfeln Sarong 


übrigen Yändergebiet des Staijerjtants ſcheidet, ijt im 2Berfe, 
ja * fogar ım naher Auofigt! Der * und that 
kräftige Leiter ber Öfttrreigifhen Finanzoerwaltung reiht 
dadurch) an die großartigen Acte, welche feine Yaufbapn 
verperrlichen, woron hier mur die Grundung ber Na⸗ 
tionalbant , die Refttution derſelben, die Ötiftung der 
Abminjiratoftatiftit und Veröffentlichung von deren Err 
gebmijfen, die Schöpfung der Staatseifenbahaen und zum 
<peil die 3 fsermäfigun: 
einen gewaltigen 


des brittiſchen Finan miniſtero jemi 2 
— 2253 —2—— 


deuer Veſchaffeaheit beiver Maßregeln auch find, au 


—9 en er Pranger fie aufge werben. 

jedenfalls es wie bort gleichmaf a 

ſtaatomauniſches NRathichaffen und One 
( ) 


Preußen. 
‚.Berliw, 18, Feb. Zu Pojen if durch eine ges 
ſchickte, ‚bit. zur Autführung fireng verſchwiegen gehal- 
tene, mähtärfche Operation der Aufjtand in feinem 
Reime erftidt worden. Db einer Arc fieiliamfchen 
Beſper dadarch vorgebeugt worden, worauf bie bunflen 
Nacripten von einem Maotenball deuten, zu bem bie 
Gaſte vom Lande mit Waffen gefommen wären, muß 
man abwarten. Daß Lanbforien vom renspirten Po- 
len, baf Borräthe von Zündpütchen gefanden, daß 
Schiff sladungen mit Öewehren angehalten woiben, 3— 
man Wolfe; 





um ſich und führte die Schwefler dur den Garten in's Freie. das nicht möthig; der Delinguent fpringt auf, ber unter Ger 
(Bertjegung folgt.) fegene deögleihen. Wicder Schiag um Schlag, Stoß auf Stoß, fireng nah Bor- 
ſchrift. Da beugt ein’Pofizeibiener um bie und macht augenblidiih ein Ende, wicht 
— als ob der Polgeidiener mirht auch germe zufähe ober bie Mactvolltommenpeit befäfe, 
bie a een: fondern weil e6 feines Amtes if, bie Paffage frei zu em 
Fondoner Straſſenleben. halten, Die beiben Diänmer ziehen ihre Jaden an, ſehen ihre Hüte auf, Freunde 
(Borfegung.) —* ie u. Fe —— —— 
r N me 
„seht faffen ſig die Rämpfer, ringen und flürzen. Der zu oberſt vergißt in | „Hat michts auf fd,“ — ber Mabene und flägt ein, Damm. ladet der Eine 
der A geibenfgaft die Regel des Nampfes und gibt dem unter iym Liegenben | ben Andern zu einer Maaß Bier, gute Freunde traten bei, und der Friedenstrund 
einen Schlag, Stumm und regungsfos har bisher der Kreis geflanden; wie aus | fiftet vieleicht Icbenslängliche Areundigaft. 
einer Kehle t :_ „foir puge Selb die Meinen Jungen, bie von der Es Hatte neulich Morgens ſtart aber der Nachmittag war heil und 
yeifden ven Beinen der —— —— ec 3 pi Ad ge Dame ir vorüber. Miht 
uzufhauen, ringe: einem und. eine am mir fe 
„fur play - Der Sonn ober, der am braanbarım : der Dhrifmaden wit, BD ben Gl; cie Roiliunen Jane A blenmment Direct bad ar den 


und '40,000) Thlen;, mb daß in ben Eafernen und 
ſeibſt in den Betten der Soldaten eingefihlichene Ber 
fhwörer gefunden worben. Mehrere Namen derfelben 
eirenligen, meiftend jüngere Edelleute vom Lande, einige 
vom fehr angejehenen familien, ige Hanfleute aus 
Pofen ſelbſt. Ueber einige Namen find bie in Pofen 
befanaten Perjonen hier erſtaunt, da fie unter ihren ei⸗ 
genen Landoleuten michts weniger als zu benen gerech 
net würben, vom benen man Entfchlüffe, Gedanken oder 
‘gar Plane erwarte, Mär 26 der fen angelegte Man 
von dem man ſpricht, jo wäre es allertings gute Be- 
rechnung, bie Unzurechnungsfähigen ind Borbertreffen zu 
ſtellen. So viel ſcheint gewiß, Die gi Maſſe ipt micht 
bewegt. Der Bauer nimmt feinen Theil, er fängt an, 
ſich wohl zm fühlen, jeit er den Werth des Eigenrbums 
kennen gelernt, von Birgern find wenige implicirt, die 
handelnbe Kraft erſcheint im jüngerk Adel; ob aber auch 
die bewegende, ıft ungewiß. Ein Vole, ruhigen Charak 
ters und durch feine jegigen Verhaͤltniſſe auch vom Ber- 
dacht einer Betbeiligung entfernt, äufierte, „das habe 
er längft erwartet, Wenn, nicht jept, fo ware es ein 
nähftedmal zum Ausbruch gefommen." „„Aber auf Er- 
folg fonnte doch fein Veraunfriger rechnen *" „Dann 
war es boch eine Demonjtration, bie ihnen zeugt, bafı 
die Nationalität nit untergegangen iſt.“ So benfen 
die Polen. (A. 3.) 
Berlin 21. Febr. Aus Pofen gehen fortwaprend 
beruhigende Nachrichten ein. Die am 14. d. M. an- 
georbneten Berhaftungen werben fortgefept, ohne auf 
den mindeften Wiverftand zu floßen, und die durch diefe 
Mafregel bervorgerufene Aufregung läft nad. Nur 
in einzelnen von —— entblößten Streifen waren bie 
deutfhen Bewohner morh immer in grofer Spannung, 
welche ſich jevo legen wir, fobalb bie zum Einrücken 
iun bie Provinz Seffimnaten Truppen bort eingetroffen 
fegn werben, Hafer dem in unferer Mittheilung vom 
19. d, Monats genannten Truppentheilen haben auch 
noch zwei Eöcadrons des fünften Hufarenregiments und 
zwei Bataillons des neunten Infanierieregiments (beide 
zum zweiten Armeecorps gehörig) diefe Beftimmung er- 
halten. : (A. Pr. 3.) 
Pofen, 20. Febr. Wenn gleih jeit dem 14. d. 
feine weiter offieiellen Belanntmagungen in Betreff 
„der bier entdedten Berſchwörung erlaffen werben 
find, jo if das Publifam doch jept etwas mebr von 
dem Stande der Angelegenheit unterrichtet. Wohn 
man fommt, hört man einzelne Details ber Verſchwö⸗ 
rung. Unzweife.boft fcheine, daf ein wahrer Blut 
plan zur Ausführung vorbereitet war. Der Pan foll 
abermals in Paris von ben dortigen Chefs ber polni« 
fen Propaganda entworfen ſeyn. Um den Aufſtand 
allgemein za machen, follten nur zwei Kategorien: Freunde 
und Feinde, angenommen werden; wer von ben Polen 
fi der Bewegung nicht fofert anfchliefen würbe, jollte 
als Feind behandelt werben, die Deurfhem aber ſcho— 
nungsiod über bie Kliage fpringen. Gluücklicherweiſe ift 
der Parijer Emijjär, v. Miroölamefi, ın der Ge 
gend von Önefen verhaftet und bier eingedracht worden; 
bei ihm follen auch die vollſtändigen Dperationd- 
plane vorgefunden jegn, fo daß die Behörde jege die 
fänmtli Faden der Berjhwörung in Händen habe, 
Die bie) werhafteten gehören faſt ſaͤmmtlich dem 
Adel an und werben fomit ald Anfubrer bei ber beab- 
ſichtigten Schilverhebung bezeichnet, während die früper 
eingejogenen Judividuen nur zur niebern Claſſe zählten, 
die nach dem eingeführten Carbenarifpftem ihre Obern 
gar nit einmal Famten. Geit dem 14. d. find noch 
täglid) einzelne Berhaftete von auswärts eingebracht 





befab, 
forbert 
Antwort, Da gab der 


beim * und brängte dh feihwärts, 





bie Berorbuung quer über die Straffe geſtellt. Der Herr 
Pr auf, den Karren aus dem Weg za räden; eine Schimp 
Herr feiner Dame bie Zügel, flieg ab, faßte den Karrengaui 
worauf der Stärener ihm eine Handvoll 


’6 Gefiht " Rubig und i eb 
19, sehn nd Det — 


Kärrner vier ober fü gerechte 
und mug PM pi 38* er ſelbſt hatte thun woll 


Br 
theibigend 
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en. 
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werben, Unſere Behörben find ungemeln 
ſollen, wie allgemein bebanptet J 
ein verborgenes Waffendepot aufg 
Aus 300 Lanzen 
worden find; auch iſt dem 


tom. feine Spuren mehr bei und wahrnehmen, 


bie Augen fpränge, ca. 3.) 
+ Belgien, nz 

VBrüffel, 13. Feb. Tas Journal de Brurel- 
les erffärt, daß die von biefem Journal veröffentlichte 
Erzäblung von ber Flucht von 97 katholiſchen 
Priefiern aus Sibirien von einem Betruger ber 
züpre, welcher der Redaction feibt Empfehlungen teut- 
ſcher Bijgöfe vorgelegt habe, die ſammtlich erſchlichen 
fegen, Nacris len aus Valensiennes melden nah bem« 
felben Yourwal, daß jener Betrüger , den das Journal 
de Brurelles als einen wegen ubler Aufführung fad- 
penbirten Priefter begeichnet, dort verhaftet worden fey. 
Um feinem Berruge um fo mehr Gewicht zu geben, 
hatte er ſich das Siegel des Bifhois von Podlachien 
zu verichaffen gewußt. Das Journal de Brurelles iſt 
bttauutlich ein Fatsolifches Organ, (fr. Db.-P.-3.) 

Sdweny. 

Zürich, 22. Feb, Geftern hat der hieſige Stadt- 
rath beihloffen, die Abhaltung der Treich ler ſchen 
Eommunifienverfammlung auf dem Stabrgebiet 
nicht mehr zu geftatten und die halbofficielle N. 3. 3. 
deutet daranf hin, daß bdiejem Schritt balb allgemeine 
Mafregeln gegen das freie Treiben nachfolgen dürf- 
ten. So hört man denn, daß der Polizeirath beſchloſ⸗ 
fen babe, feine von Hr. Treichler veranflaltete Ber 


" fammiung im Gebiete des Kantond mehr zu dulden, 


(Syw. Di.) 
Frankreich. 

Paris, 21. Febr. In der heutigen Sigung ber 
Deputirtenfammer nahm Dpilon Barrot das 
Wort, um bie Wiederaufnahme des Geſches über vem 
Secundärumterricht zu beantragen, welches vor ö 
Jahren von der Regierung vorgelegt, von der Yairs- 
tammer zu Bunften der” Geitlichtert abgeändert, vom 
Hrn. Thiers jorann im einem, die entgegengefegte Rich⸗ 
tung verfolgenden, Eommifjiondberichte begutadıtet, jeit- 
ber aber von ber Negierung liegen gelaffen wurbe. Hr, 
Barrot verlangte im Einversändmß mit Thiers die Wie ⸗ 

ie, damit bie in der Verfaſſung zugeſagte ge 
feglige Organijation eintrete. Der Mmiſter des Lin 
terrichts, Graf Salvandy, erwicberte, die Regierung 
werde bie Zuſagen ber Charte erfüllen, halte aver den 
gegenwärtigen Jeitpunft nicht für getignet, fo wenig als 
die HH. Barrot und Thiers dus legte Jahr für ger 


‚eignet gehalien haben, Bei Abgang ber Poſt war noch 


fein Beſchluß gefaßt. — Die griftliden Schal bru⸗ 
ber, ein rben für ben Vollounterricht; haben in Paſſy 
bei Parid eine Erziepungs-Anftalt für 500 Zog- 
linge, die in der Auftakt wohnen, und noch 500 Exter- 
nernen gebaut. — Gin Theil der franzöfifhen Je 
fniten if im Begriff, ein Landgut ber Lowen um 
1,200,000 Er. anzufaufen. 


Großbritannien. 


2oudon, 19. Feb. In ber igen Si 
Unterpaufes bellagte ſich u pi 





im @ig 
e mar bie 


der Herr fein Taſchen ⸗ 


afe zu feinem Gaule 


ig. Sie 
im * Tagen 
—ãAe—— 45 

ud, bie bereits hie haft 
"Beruchmen nad abermals 
eine bebeutende Summe, die der Kriegscafje der 
Verfhworuen angehört, niit Befhlag belegt worden. 
Die Ruhe iſt übrigens bei ung dardass nicht unterbro«, 
den werben, und wir würden von der ganzen Mevolu- 
wenn 
nicht die Wachſamleit der Polizei und des ‘Militärs in 









Einmifhung von Paird, wi 
mond, Kine ser * Darth 4 
ments&wahlen, 


Herzog ». Rich⸗ 
—— ie ve AR * Parlar 

e im Haufe orbe bi 
Lords Daere umd Rebestale darüber klagten, bafı * 
Antiflornge ſedverein einen verfaffangsmibrigen Einfluß 
auf bie Sraffhaftswahlen durch Anfauf von BVierzig- 
pfunbfreigatern übe, Im Haufe ber vorbe griff auch 
Lord Beasmont bad Berfaßren ber Regierung in 
Soden der Händel am Rib de fa Plata als unpoli- 
fh am. — In Fdolge der gegenwärtigen Differenzen 
mit ben Bereinigten Staaten ift na beim Arfe- 
mol in Woolwic der Befehl abgegangen, eine mächtige 
Audrüftung, beftehend im Berhüg verfßiebenen Calı- 
bers, Yaffelteh, Munition se. für die Prirgss und Dampf 
fHiffe an der Küſte und in den Fläffen von Canada 
and in den Seen, welche die Gränje gegen die Ber, 
Staaten bilden, bereit’ zu halten, Die Angabe von 
einer Schenfung ber ME Burbett Couits zu 
zu einer neuen Kirche wird für grunblos cr- 


Nußland und Polen. 

Bon der aalizifchen Grenze, 19, Febr. In 
ben legten Tagen hanfıen fih in Strafau bie Anzeichen 
einer bevorjiebenden revolutionären Bewesung 
fo, daß die Nefiventen der drei Schuhmach⸗ borgejiers 
(1T.) ſich zu einer Konferenz verjanmelten, um uber 
bas von ipnen einzuhaltende Verfahren ſich zu berathen. 
Ensjpeibend wirfte dabei ber von einem berfelben er- 
wähpte Umftand, daß nach einer beſtimmden Anzeige die 
Naht vom 19. auf den 20, von den Repelationären 
zum Loeſchlagen bejumme ſey. Sofort wandten fih bie 
brei Reſidenten in einer Eollectivmote an bie tratauiſche 
Regierung. Der Senatöpräfident v, Schindler berief 
ein Senassconfeil, und ermieberte meh an bemfelben 
Tage ben drei Nefiventen, daß bie frafauifce Regierung 
bie drohende Gefahr volltommen würbige, fih aber 
außer Stand fehe, wenn bie Bewegung eine größere 
Ausbehnung erhalten ſollte, bie Ruhe der Mepubli zu 
wahren. Die Wegierung fehe fi daher geywungen, 
Beiftand und militärifche Mitwirfung vom ben drei 
Schagmädten nachzufachen. Jetzt ergingen von Seite 
der Nejidenten bie mötbigen Befehle an bie Dlilitärr 
Eommandanten an den drei Örenjen und fon den Tag 
darauf, nämlich geftern 9 Uhr früh, räcten von Pod» 
gerjee aus unter dem. Commando des Öfterreichijchen 
Brigadegenrrale v. Collin 1200 Mann Zufanterie, 271 
Pferde und eine Feldbatterie in Krafan ein. Wegen 
größerer Entfernung ber —5 Grenze werben die 
preußifhen Hilfstrappen woh erft in einigen Tagen in 
Krafau eintreffen; was Rußland betri 
Grenze von Truppen gänzlich entbf 
ſicherer Beweis, wie weni 


+ fo fpeint bie 
wer 8. ein 
ve Kegierungen ber u 
machte anf den inftrafau fi — 8 Slam 
gefeht waren. Aus allem ſcheint bervorzugeben, daß 
19. und 20, nicht nur in Rrafau, fondern auch im 
Pofen, Galizien und Ruffifh «Polen die zur Erhebung 
der Revolutions fahne beftinmten Tage gewefen.. (A. 3.) 
* Oſtindien. 
‚ Briefe aus Bombay enthalten viele Details à 
die bie breitägige Schladt bei Berospur, = 
welcher ber Generafgeuvernenr Sir 9. Harbinge geäu« 


hert haben fo, er habe mie in Europa einem {p eifen 
Rampf beigewehnt. Zwer bitti 
——e ei Sue Örneraie Küchen auf 


e und Me. Eastiit, 
bann meprere Oberfien, der —— Dlejer Bro 
abfoot, überhaupt mehr als 50 Dffiziere, während ein» 
öelme Berichte die Zahl der verwundeten Dffisiere bis 


Manniglaltiges. 


Einer officiellen Statiſtik zufolge befäuft ſich 
fargungen und 
1833 auf 94. Bon dieſen 
Angenblid, wo die kirchlichen 
ber Sorgfalt, welche bie Liebe 
ber fie umfloß, zufällig fiel; 


bie Zahl ber vereiligen Ein- 


no frühzeitig genug entbedten Scheintode in Branfreid feit 


oben ſich 35 Pefronen aus ber fi ie in dem 
eremonien beginnen follten; 13 erflanben in 
ber Dinterlaffenen ihnen bewies; 7, weil der 
9 bankten ihre Rettung dem 


olge 
, arg, 
Stihpen, welche ipmen 


m ann zog er Rod und Handſchuhe an, fepte ben Hut auf, beſtieg ben Gig, | vieMadeln verfegten, mit denen man das Veihentn ; i 
Du a rn 5 Su nm a | Ef, ae Br En Dal 1 —— 
* —ãA— Ep a Let i ia * ae | —— igem Warten, weil bie Hinterlaſſenen ſich wohl von dem Zobe ver- 

, er wrrab ber Londener galt ai t feiner De 6, ſondern feiner Dem Didier Herloßfehn ſoll eine in Newyork verſtorbene Dame ein Ber 
tzattraftigen — die jeder Londoner liebt und zwar wicht elegant, doch mögen von 20,000 Pfb. Sterking vermacht haben, * 


ESqluß folgt.) 











auf 150 auge den. Die engliſche Armee” follte ſich an 
ſchiden am 15.-Inah anbern am 25. Januar auf bie 
Hanptftabt des -Penbfhab Toszugeben. Alle Truppen 
der Silh hatten fi anf das rechte Ufer zurückgezogen, 
und fuchten fih von allen Seiten mit viant uab 
Munitien zu — inbeffen erhielt mar in Bombay 
am 15. Yan. Abends bie Nachricht, daß ber Radſcha 
son Ladwa mit 2000 Mann und einigen Kanonen wie 
der über den Strom gefommen ſey, und ſich Lubi 
nähere, Es warb als wahrfcheinlich betrachtet, daf die 
ihm folgen würden. Man ſendete dem Rabſcha ſogleich ei⸗ 
nige Bataillone entge, Alle Berichte daß 
tie Silh in den verſchiedenen Gefechten bie größte Tas 
pferfeit und Auedauer bewieſen hätten, und zuletzt mur 
der Ariegsübung und ben ungeheuern Striegsmitteln ber 
Engländer gewichen fegen. Es wurden Spuren entbedt, 
daß man bie bristifhe Macht auf dem eigenen Beben 
batte untergraben wollen, Theils furhte man am eingel- 
sen Orten die englischen mufelmänniigen Dfipiere und 
die Sipahis zu verführen, theild fchienen mehrere mit 
England verbündete Radſchas mit dem Hof von Labor 
verrätberiige Berbindungen angefnüpft zu haben, Der 
wachtigfte derfelben, der Rarfeha von Pattiallah, if plög- 
lich mut Tob abgegangen; man alaubt, er babe fich ſe 
vergiftet, als er ſich zum verrathen geſehen. Die 364 
m ber eugliſchen Armee, der Hauptſtadt des 
ffromlaedes zn bemächtigen, ſcheint ſchon darch die 
erfittemen geofen Berluſte berbeigeführt worden zu ſeyn. 
Die weiſſen Dfigiere bes Generalftabes feflen ger 
töbtet ober verwundet ſeyn. Priy Waldemar von 
Preußen bat, wie es ſcheint, der acht beigewohnt. 
Sein Arzt, Dr. Geffmanı, finbet ſich auf ber Liſte 
ber Gebliebenen, (A. 3.) 


Meur ſte Uachrichten. 


arxis, 22. Febr. Die von Odilon Barrot 
in der gr ung beantragte Wiederaufnap- 
€ 


me ded —* urfs aber den S darunterricht, 
ecuud ãru 
über weldes Hr. —— 


Thiero Berichterſtatter geweſen war, 
wurde von tiefem. lebhaft * aber Son den Mi« 
nifiern bed Unterrichts und bes Auswärtigen bekämpft 
und zulegt mit 211 gegen 144 Stimmen verworfen. — 
Die Regierung hat aud Algerien neue Berichte bes 
Marigalls und des Generale Bar vom 11. und 15. 
Febr, veröffentlit, welde günftiger lauten, als die um 


warn; er baburd fo ſehr in 
Bild ngehäp. eh fe fin kiger 
nur auf Bitten der Marabuts ihm mwieber Kimiges 
rüdfielten; Ben Salem oder doch fein Sohn 1 


ſchen dem 
6 Deliya im Norden bes Jurjura mit feiner Rei« 


Wien, 20. Feb. Die in der Allg. Ztg. vom 16. 
db, in bem Eorrefpontenzartifel Wien* enthaltene Nach · 
richt, daf ein Wadıpoften abermals auf einen Bor 


übergepenben, welder eine Cigarre rauhte, [darf | 


& emert, iſt dahin zu berichtigen, daß die befagte 
ildwache — wenn glei über ihre auf bie humanfte 
Art bewirkte Erin ‚ wicht zu rauen, anfänglich 
verböhnt und ——— — erſt bann von ber Waffe 
Gebrauch machte, ald fie im Rücken angefallen und 


h tpätlich mißhandelt wurbe; wobei übrigens iener Frev⸗ 


Ser nicht, wie der Zeitungscorrejpondent fälſchlich be⸗ 
5* eine Hand — hat, ſoudern gar nicht ver⸗ 
wundet werben i (a. 3) 
Die Mannd. Ab. 3. enthält folgende Erklärung: 
In biefen Blättern (der Mannheimer Abenbzeitung) 
befenbet fih eine Correſpondenzuachricht aus Berlin: 
Yuftimus Kerner habe auf dad Geruͤcht, daß es ein 


' Gerft gewefen, der einem Soldaten rin G 


ermuif für 
ben ‘König anvertraut, am einen bafigen ar er 
geſchtieben aud ihm gebeten: ihm mabere Nachrichten 
uber dieſen Geift mitzutheifen, weil er ihn bann 
qualificiren und mit ibm in Rappert treten 
wolle!!!“ Weich' ein Unfinn und weiche Anmafung | 
wird mir bier zuaefchrieben! — Ich erfläre biefe | 
Berfiner Nachricht für eine gang läberlige Ent 

ftellung eined von mir an meinen Freund Barnbagen 
van Enfe im Berlin geſchriebenen Brirfes und bege 
den Wunfeb: daß mein Bref wertgeiren veröffentict | 
werben fönnte, weil ſich dann Mar herausfiellen wärbe, | 
daß feibft Briefe, bie vertraute Freutide einander fchreiben, 

von Zeitunhdeerrefponbenten, nachdem fie viefelben nad | 








katholiſche Kirchen mufſil bie nä 
unter in — g — einzel Be 
a öceje Kottenburg neu zu bes 
arbeiten. Zert nnd Melodie follen fo viel als i 
beibehalten, dagegen die Orgelſtimme in einen fol 
vierflimmigen Sag umgefihrieder werben, fo jwar, daß 
ber einftimmige Oejang an ihr einen wärbigen Träger, 
der vierfiimmge aber ein —— Re 
(St. R.) 


Pr a: ao 
@ijeubahnen. 

Darmftadt, 21. Feb. r 14 Zagen hielt ſich 
Bangquier Dorig v. Haber aus Karlörufe einige 
t hier auf, Er hat von vier Megierungen, berem 
Hebiet zwilgen Homburg um Fraukfürt a. M. 
Tiegt (Großberzogtsum Heffen, Noffau, Arauffurt aD. 
und Hejfen-Hemburg) die nachgeſuchte Trlaubaiß zu ei- 
ner Eiſenbahn zwiſchen jenen Städten erhalten; nur bei 
der fünften (Kurpeffen) iſt «4 ipım noch mit geglädt, 

(Sdw, DM.) 

Br. Briebrich Bed 
verammm cl per Aedacatut. 
Courſe der Staatspapiere 

Amfterbam, 19. Februat. 24 pCt. Git*; 3 pet. 
737; d pet. 95,5 Spud. d; pt. 99; ; Hanbels- 
Maatſchappy 164°; Mb, 20,2; port. 3 pet. 6145 5 


pt. Metal. 109°. 

Franffurt, 23. Februar, 5 pCt. 112%; 4 pCt. 
1015 3 p<t. 775 Banfaetien 1902; Integr. 59,7; 
Ard. 26,5; Taunus · Eiſeabahn·Aetien IT8, fl. 

: Wien, 21. Februar, Staatsobligationen zu 5 pet. 
in EM. 113; detto zu 4 pt. im EM. 101,5 betto 
gu 3 pGt. im EM. 77,; Banfaciien pr. St, 15744 

Augsburg, 24. Februar. Bayeriſche 3; pt. OB. 
PB, —— ©. Bayer, Banfarten I. Semeſter 
1846 675 P. —— ©. Deflerr, Anlehen von 1834 
160 P. — ©. Neues Anl. von 1839 124 P. — ©. 
Metall, 5 pCt. 113 P., 112° ©. A pCt. 102 P 
G. R pCt. — P., 76% ©. Vanfactien 1. 
Semefter 15569, — G, Würtembergifhe 
3° per. DH. 965 P. — ©. Darmftädter-Yoofe 50 fi. 
5%, — © Bapifhe 35 fl.-Loofe 39 P. — ©. 
Badiſche 3 pCt. Obl. IT P., — G. Polniiche Looſe 
a 300 fl. 146 9, — ©. Polnifhe Lobſe a 500 fl. 





Yublifum verbreiteten, Abd rel-ader fol ſich im 
den Ocbirgen von Iurjuraanfpalten und ſucht fi einen ln · 
ey ge 
eral Ehantil am 7. ausgeführten Raz- 
Verlafte betrãchtlich 


bang in Rabplien zu verſchaffen. Es 
bei der Aa 7 —— 
zia ſelbſt 


zugegen war, und feine 








Aal. Hof- aud Matiomaitheater. 
Donnerdag ven 26, Behr. :. „Alles durch 
die Frauen“, Lußipiel von Perrmann. 


SFemdenanzeige. 

Den 25. debtuar find dier angelommen: 
Bayer. Hot). HH. dichet. t. Regierunge- 
präffvent von urg; Lorſch, aufn, von 
Haren ; Lerie, Kauftn, von Berlin. (oKp. 
Haba ) PP. Beimaier, Verwalter von Deg« 
genverf; Gofbigatitt, Aaufmanı won Frant« 
frz Sangenfelo;, Hanfm. von Rürnberg. 
(Goldenes areuı) PP. Dr. Btefla, von 
Zürich ; Berfler, Gutobefiger von Schwiug · 
durg; Nqard, Regierungefehretär von Kugd- 
burg. (Blaue Traube) PP. Kirfing, 
Amar von Donammörth; Paber, Kaufmann 
von Hrtußlingen; Popp, t Henibramter von 
Creing. (Biapaoganten) HP. Maper, 
Lehrer von Dberornau; ‚Biulloder, Kaum, 
von Züri; Leimer, Sqhatftichter vom Auss · 
burz; Repl, Regiteäter bon Nüruberg; War · 
tin, Weifitiger von Lirgerehofen; Ramos 
une Dolioa, Regetlanten von Edpinalz Jami, 
Regotiant von Railaud. 


——— ——— 
Getraute in Münden. 

Hp. Mar Branz Riggl, !. Heflaquai ‚dar 
hier, mit Magd. Ciſend ard, Zinnzießerstochter 
von Eigärt; Joh. Bapt. Neumsier, Pol- 
toueutteut babler, mit Johanna Maria Hana 
Dolb auet, Yoltonpulieurdtocter von bier; 
DMoriz Karl Dar von der Planip, Bürger 





wiß, daß er 


von Oberbalzbeim im Mürlemberg, mit Ari 
Catelina v. Bachner. Sadlababerotochtet von 
bier; Dof. Math Kupferkhemie, Altendeller im 
f. Diniflerium des Innern, wit A. DW. Eva 
Reuseirib, Sehneiterwmeifterstonter . Tpewern; 
Hop. Bapt. Kreitmeir, ſlädtiſcher Brunprmeis 
fer, mit M. 9: Einfirrler, b. Suhmacherniei · 
flerstechter von hier ; Erb, Schwaiger, Milqh · 
mann babier, mit Katt. Spanruft, Gütlers- 
tochter von Vadoch, Pfatrei Watiadh; Bong 
Gererdtorfer,, Areiöfaffafunftienär ven hier, 
mit Barbara Gebat,  Zimmermelllerstodter 
von Delemont im Eamton Bern ; Ant. nönia, 
Deibrunnwärter tabier, mit Eäcilia Pep, 
Steinmegmeitierdtorhter von der Borflant Au; 
Aontad Spies, Schallehrer in Startanıyef, 
imit Kath. Emilie Frey, b. Hulmacheretochtet 
von bier; Kadyar Gandbidler, Reiberhelſer, 
wit Maria Röhrl, Steinmepeuswitwe; Karl 
Bild Jateb Mäntker, b. Kuopfmaper dah, 
mit Kath, Ich Marin. Limbrunner, Shuf« 
mahermeiflerdiechter von hier. 


Geftorbene in Münden. 

Kart Torenz, Teverergeftll von usa 
&r3. Grafenau, 40 3. afı; Unton Seirenfuß, 
Sirchlergehell von Balrenftein, 31 Jahr alt; 
Maria Anna Zromaler, Porkieretihter mon 
bier, 76 Yale; Thetes Berzmann, Glat- 
macherstathter von Alin genbruua, Tg. Gra · 
ſenau, 50 J. alt; Aath. er Kanzlei» 
funftionärtfrau won hier, 38 3. alt, 


ö Befanntmachung. 
Auf Anbringen eines Hypothefgläubi- 


ihrem Geſchmacke ichtet und gebörig entftellt haben | 
— Ba Shin Sheife für's Publitum benugt werben. 


97. (2a) 






gerd wird die reale Vadergeredifame 
des Chirurgen Stephan Wottenborfer 

dahier, bem gerichtlichen Berlauſe unter 
eilt 


' Auf derſelben ruben 8076 fl. Hybothel⸗ 
lapitalen er 6 wurde auf AUO0 fl. 
erichtlich 
Zur — 38 iR Tagefahrt auf 
Mittwoch den 6. Mail. Be. 
Vormittags 10 — 12 Ihr 
Zimmer Mo. 22 . 
angefept. Kauftluftige werben hiezu mit 
tem Frage ren * ran 
nah $. 64. bes Dypothelenge vor 
—X der Beflimmungen der $$. 98 
— 101 ber Novelle vom 17. November 
1837, an bie Meifibietenten erfolgen werd, 
unb daß fi die gerüptöunbefannten Stri- 
gerer uber ihre Yaplungefähigteit aue zu · 
werfen haben. 
Den 21. ehr. 1846. 
König. Kreis und Stadigericht 
Munchen. 
Der l. Director: 
Barth. 
Hutter, 





Das 
Königl, Kreiss und Stabdigericht 
Munchen. 


96, Zum Sühneverſuch, in deren Zer- 


— P., 115 G. Yarwig-Tamal 

wigehafen-Werbader E. B. 

| bayeriihe — P., — ©, 
G. — — Po 


$., 79 ®. tub. 
dm ©. Sigiifg- 
Leipzig ⸗ Oresden — P. — 
— G. Wiener Nordbahn 
ail. Ciſenbahn — P., 


Venet. M 





fdfagang zar Vorlage jener Schaldur⸗ 
funte vom 20. Sept. 1844, welche der k. 
bayer. Regierungsrath Reim in Megene- 
burg feiner Klage vom 18, ringelaufen 
24. Die. d. J. gegen Tperefe Sqchlegel, 
Witwe bes J. bayer, Lieutenante Mic, © 
Schlegel, bisher zu Manchen domizdir 
rend, aun aber unbefannten Aufenthaltes, 
bar dat, - ft auf: 
ontag, den 27. April. d. J. 
Bormittage 10 Uhr 

im bießfeitigen Gerichtozimmer Mro. 10 
Tagerfahrt angefept. 


[277 werben, 
fir —— ae 1846, 


Dir Eönlzl, Director: 
Barth. 
Befd. 
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Deutſchland. 


Batera, 

"München, 25, Febr. (Neunte Cikung der 
Kammer der Reihdräthe, Sıruf.) gun er» 
folgte bie fpeeiele Berathung und Veiclußfifüng über 
den Antrag des erflen Heren Serretärd: „68 möge 
von. der Staatsregierung firenge darauf gehaften wer- 
ben, daß bie für bie Lehrer und Lebhrerinmen der mwelt- 
ligen Unterrigtsanftaften vorgefärichene Duafificatiou 
auch bei den Lehrern und Vehrerinnen der geiftlichen 
Unterrigtdanfialten nahgewiefen werde.” Bei der fpe- 
siellen Doscaffion fprah ‚ein Herr Neihsrath: 
Ich erfanbe mir mur wenige Worte an bie hohe Kam⸗ 
mer 34 richten. Jh kaun mich nicht erinnern, daß je 
ein Antrag an und geflellt worden if, dx prafcicher 
wäre, und mehr Gegen verfprücht, wie diefer, Nah 
meiner intigften Ueberzeugung ift e6 möglich, dafı fo- 
wobl der Welt als der Rloler Eleras 4 eihen Schritt 
balte mit den Fortſchritten ber Wiffenfhaft; denn unfere 
erhabene Kirche brauche Tein Lit zu fenen und nur 
in deſſen Glanze üt der Klerus im Stande, feine hobe 
und cwite Wukaabe im mmbuflim — 
runde Mann sh nur aus vollem Herzen den Antrag 
unferes erften Herrn Sectetärs ———* Hert 
Referent: „UF Referent Mann ich nur ven vortreffe 
Tihen Worten beipflihten, bie wir fo eben aus erha- 
benem Munde vernommen haben. Ih darf ucht 
zweifeln, daß in der Diöcefe meines verehrien Freundes 
eö jo gehalten wird, w.c wir eben vom ihm an * 
mindeſtens feines Wiſſes; — aber eine Diöcefe ıfl 
nicht der Inbegriff Aller, Trügen nit alle Zeichen, 
fo. malte häufig ein, anderes Verfahren ob; namentlich 
behauptet Man_folhes bezuglich der biefigen Venebiktiner. 
Ich unterftüge den Antrag des erjien Herrn Secretärd 
auf das Kebhafefe.” En —5357 Herr Reiche 
rath: „Ih-mill Aur die Furze Bemertuug noch bei- 
—*— daß ich von neiger Diöcefe und von der Diöcefe 
urzburg, wo ih fruber — habe, dasjenige aud- 
fagte, worüber ich genaue Henurnig habe. Wenn aber 
auch in der Diöcefe Münden oder ürgend riner andern 
Mängel ftatfindem, weiche der erſte Herr Serretär au⸗ 
tegen zu muffen glauben, ſo muß ich bemerfen, daß die⸗ 
ſes durchaus nicht ven Bilhöfm vder irgend einem an« 





Uord und Sir, 


Eine Erzählung von, v. Wache mann. 





dern Dignitär der Kirche 
ar zu waren, 
ebörden, weiche auch gar micht ve pflichtet 
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den don Herrn Meihörarp Fürften non D 
Wall erſt ein geteilten Winfch and Antrag, 
fand der minderbemittelten Elaffen, indhefon- 
dere bie Theuerung der erften Lebenebedürf— 
niffe betreffend, bem wir auszug? weiſe Rfgenbes ent» 


laubt, nur 
melle weitere Verbreiting dieſes Rothſtandes 
bei und zu fürchten, wenn dem induſtrietlen Sntereffe ein 
entfiebenes Uebergewicht über das Agritote zugewenbet 
würde; für ganz Europa aber erwartet er duch eine 
vollftändige Entwicklung der europaiſchen Sieitatfen, 
welhe die werte Welt zu einer großen Wölfergemeinde 
geſtal en werde, eine glückliche Autgleihung des Miß⸗ 
verhaltiffes zwiſchen Kräften und Amwenbungsgelegen 
heit. Aber Dis diefe glackliche Andgleihung flattfinte, 
werde die Uebergangsperisde furchtbar ſchwer auf den 
Mindetbemittelten laſten. GHücdlichermeile Habe Bayern 
Hitfomittel, mie ſich deren wenige Lander erfreuen: 














—— 


eußen Berlin. — Sachfen. 


erreichiſchen kLloyd zur 323 der inbifchen Poft, 


— Menejte Macrüchren. — 


Durd das Emporbringen unferer Bandioiethfihaft, dur 
fehritthaftenben —— unferer — — * 
unſerer Öefammtbeoölferung ehrenhafes Fortfommen ge⸗ 
botem ſelbſt bei einer Jungne von Mirdeflens zwei 
Piiftionen Menfapen, Jedoch Mmüffe der Staat vermit- 
telad eintreten, died gebiete ihm ſowohl Hamanitat ale 
Poritit. Er fährt in folgenten Worten fort: „Die 
Nüdwirfang der Mebergangeperisdr anf die unbemittel- 
ten Efaffen äufert fich bei uns in pweifaher Beyiedung : 
1) dur mangelude Erwerbögelegeubeit, 2) durch die 
Theuerung der erſten Eebendbeburfuifl. vr Mangel 
an —— iſt ein rein itiuſoriſcher ledig⸗ 
lich fehlerbafien Einrichtungen entſtammender Während 
viele Gommunen von umbefhaftigten Armen frogen, 
während für fie die Umterftüpumg dieſer Armen zur -rie- 
fenbafıen Kaft anfhwillt, erfeallen beinahe alles 
laute Magen des Landmannes über he getügende 
——— Ja,' ficht ſich ſogar Bayeen von aus. 
laudiſchen Hilffarbeitern aller Are bie que leberfättigung 
heimgefucht, .MWarirm? Weit, wie bereits im dem Anı« 
tranr her. iin Frl ARSMNFLTBEND TOCHTER 
Eharäfter angenommen hat; weil Eritend ber, formeller 
Geſchaftoburde erliegenden Polizei-Burcaur an ein For⸗ 
bern des Arbeitſuchens häuſig gar wicht ‚gedacht, viel« 
mehr die Sicherheits und Orpnungs» Aufgabe lediglich 
in dem alöbaltigen Nachhaufe Senben jedes momentan 
Beſchaftigungseloſen geſucht wirb; weil ber ewig thitige 
Schub die Arbeit darbietenden von dem nach Arbeit 
Durftenben in gewaltfamer, oft unbarmherziger Weiſe 
trennt.” (Fortſ. ) ag Au gebr. Pro:ef.) 
"Müncen, 26. Feb. Borgeftern wurde durch 
ben f. Regierängspräfibenten vom maben und Neu- 
burg und bie bet dem Yandtage anweſenden Abgeorhne- 
ten biefes Kreiſes Er. f.Hob, dem Rronpringen die 
Keftgabe überreicht, melde die Bewohner des Negier 
rangebezirfes Schwaben und Neuburg Hochſtdemſelben 
in Grinherung am feine deulwurdige Bermahlung mid- 
meten, Sie befteht aus einem Tafelauffage von Siüber 
nad einer Zeichnung Neurentber's ausgefübrt durch ben 
Silberarbeiter Schmedding in Augsiorg. Se. konigl. 
Hoheit gerubte in Gegenwart feiner erlauchten Gemah- 
lin dirk, die Lebe und Anbänglihfeit der Geber beur- 
fundende Gefchent, weldhes auch ven vollen Beifall IJ. 





Abit: biß die Zähne heftig zu ammen, fe fürchtete ſich duch irgend einen 


. Ldaut zu verratben, als fie Sternftein neben Frau van der Maar figend und ſeincn 


Arm am ihren werfen Hals gelegt erblickte, ö 

Morgen alfo willſt Fu ihr fagen, daf Du gefonnen biſt, Di von ihr zu 
trennen 4“ fragte die Wittwe mit Jartlichem Tone Sternſtein. j 

„Morgen ſpreche ih mit ihr,” verfegte dieſer beſtimmt. „Ich bin überzeugt, 
daß diefe Trennung auf leichte Welfe vor ſich gepen wird, denn fie fann ihre jepige 
Lage mir unangmehm finden, wozu ich freilich iu lepter Zeit hinlängliche Beranlafung 
gegeben habe.” . 

„Dennoch bitte ih Di, ja recht vorfühtig zu ſeyn, dieſe Mafaien find fo 
vahfühtig. ale binterliſtig,“ verfepte Arau van der Maar mit beforgtem Tone. 

„Somie ih mit ihr gefprochen babe, entferne ich mich noch am bemjelben 
e. Ih habe mir eine Sendung von Seiten des Gouvernements nah Sumatra 
afft- Ich fchlage ihn vor, ſich in meiner Abmefenheit zu ihrem Bruder zu 
begeben. Niemand fan fih darüber wundern. Wenn ich nad einem Bierteljahre 
zurudfehre, iſt alles bald vergeffen. Ueberdies geftatte ih ihr, überall zu verbreiten, 
die Trennuug ſey ihr eigener Wille gewefen und in vier Monaten bift Du für 
immer die Meine,” 


"ORertfegung:) 

Benige hundert Schritte davon wat ein hübſches Lanbhaue, mach welchem 
ein Fuffteig führte und das mitten im cinem Warten lag. Die Naht war beieits 
eingetre,en. Aus einem Garienpavillon ſchimmerte helles Licht. Somie die Wan- 
beinden an einer fieinen Pferie, die unweit des Pavillons in dem Bambuszjaune an- 
gebracht war, angefommen waren, lief der Malaic einen leiſe pfeifenden Zon, 
ähnlich dem der großen javamiichen Fledermaus vernehmen und ſogleich öffnete ſich 
die Pforte. Gin junger Malaie trat heraus, 

„Iſt er noch dar" fragte Tjafra-Api haſtig. 

„sa, Herr! Ym Panıllom,” entgegnete, jener. 

Datra⸗Apine ie Schweſter bei der Sand und beide folgten dem 
malaifdien Diener au ſchmalen Steige durch die Herden bis zu dem Papillon. 
Da diefer von Bambuebrettern gebaut, die Kenfter, mar Yanbesfitte, aber unverglaft, 
kur vergittert waren, fo Fonate man alles fehen und hören, was in bem Luſthauſe 


verging. 


Ta 
ver 


entgegenzunehmen, 
ausjufprefen. 


u. Majeläten erfaften Hatte, freubig 
und en Danf dafür hufbwolit 
—— De | 
Wien, 23. Februar. Soeben aus Tarnom (in 
Galizien) einfaufenden Nachrichten zufolge haben in 
tiefenn Kreife, und auch as andern DO stem im we 


Galizien Berfuche ber eijung der Landbe er 
um Aufftand gegem die Regierung attgefuaden, bie 
de ten Treae biefer Bewohner re Am. 


waren mehrere Wagen mit todten und 
weſche die Bauern zur 
durch Drohungen und 

unter Escorte der ſelben 
Alle militärischen Vor- 
Buftpei 
ach 


19. Morgens 
verwundeten Erellceuten, 
Empörung angereizt hatten umb 
Gewoft dazu jwingen wollten, 
Bauern in Tarnow angelangt. ) 
fehrungen waren getroffen, um bem weitern 
fen ähnlicher Muffandenerfuche zu begegnen. — 
andern «nicht völlig verbürgeen) Nachrichten fell in 
Lemberg ouf as Criminalgebäude und auf dad Zeug. 
Baus von dem Pöbel ein Angriff gemacht worden und 
in Tarnow zwijchen bem uär und bem Bolt zu 
einem Haubgemenge gefommen fegn, in welchem auf 
beiden. Seiten über 50 Perjeonen auf dem Platz gebl.e» 
ben, in mehreren Gegenden fellen fih vie Bauern „. egen 
die Gutebeſther erhoben, mehrere ber letzteren von den 
Nebellen fehgenommen und in eine Art vom Gefangene 
faft verfegt morben feyn; man nennt, unter diejen 
einen Ritter v. Domifi. ca. 3), 
Der öfler. Beo dachter melvet aus Galizien: Die 
Partei des Umfurzes hat bie verbrecheriſchen Umiriebe 
und Pläne nicht sein auf bie Panfte von Pofen and 
rafam befchränftz ber Thatbefland beweilt, daß fie 
diefelben au auf Gallizien ausgebehnt hat. In 
biejem Lande feheinen die Unternehmer ber Revolution 
fi indeß in ihren Berechnungen getäufet zu haben. 
Die t. f. Behörden ber Stadt Tarnom, welde bereits 
von Umtrieben in der Gegend unterrichtet waren, hatten 
ſich zum BWiberfland gegen, im eemmanififchen Sinne 
eingeleitete Angriffe, welche, vielfahen Anzeigen der Land⸗ 
bewohner zufolge, am 19. Febr. Statt finden jollıen und 
en bie Stadt, deren Bewobuer unb bie öffentlichen 
Gematten gerichtet waren, gerüftet, Der Tag und bie 
folgende Nacht verliefen indeß ruhig, als. am 19. um 
alb 10 Uhr Morgens Schaaten von —— weiße 
Vermunderen und Lei⸗ 
bänbe zogen, fümmtlı N waren DD 


Defonomen, 19 on der Zabl, welche die Bauern an die 
Dbrigfeit abtieferten. Nah den Ausfagen ber Vauern 
und anderer Zeugen hatten die Verſchwornen es ver» 
fucht, die Gemeinden mit Drohungen und ſelbſt meitteift 
Grwalttpätigfeiten, deren Opfer einige Bauern gewor- 
ben waren, wm Antheil on dem anf ven 13. beſtimm 
ten Ausb uche eines Aufſtaudes und fonad zum Aus 
en bie Streisftart zu bewegen, deren Münders 
ung nebft der Nievermegelung aller nicht Gteichgrfinnten, 
fie in Ausfiht geſtellt hatten. Wie bie treaen Gemein: 
den diefed Anfinnen erwieberten, dieß hat die blutige 
That bewiefen. Im ferneren Berlaufe des Tages fa 
men noch aus andern Ridtungen Haufen pon Bauern 
in die Stadt, welde Gefangene deſſelben Gelichters 
einsradten, — Am Nachmittag lief bie Kunde ein, 
daß ähnliche Auftritte, zu Lipfa-Gura Statt ge- 
funden hatten, Cine dahin gefendete Trappenabtpeilung 
that dem Gemetzel Einhalt und brachte bie gefangenen und 
verwundeten Aufrührer nah Tarnomw, wobie fegteren, 
durch ürforge der Autoritäten tbeild in bem überfällten Mili⸗ 
tärsjpital, theils in andern Gebäuden untergebradt wurden. 
An einigen Drten des Bochniaer Kreiſes haben Aufwieg- 
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zug 























Tungsverfacdhe fben Art ftattgefumben und find anf 
gleihe BWeife das Landvoſt vereitelt worden, — 
werihten aus Mrafau vom 21. zufolge, waren bie 
Stadt» un. bie Wititär » Behörden am vorher zehenden 


Tage von dem nahe bevorſteheaden Ausbruche eines re- 
volutionägen-Ungeffs bewatprichtiget worden. Die f. f. 


ieuppen ‚ sereint mir ber Gtabtmili; „ Die 
ei. Die Mcr verlief vabig bie 4 Uhr frühe, 
v ibrern Nagriffe auf die Trappen 


wagten, welde von dem Militär mit Kraft und Erjo g 
zurudgewiefen wurden, Einige Hanfen bewaffneter Land⸗ 
leute aus den Gebiete des Freiſtaats haben fih bis am 
die Thore der Stadt gewagt, ſind aber ‚nicht in die ſelbe 
eingedrungen. 

reußien. 


v 

Zeain 20. Febr.” Dier. 3. verfüchers aus de- 
fer Duelle, tab die pofnifhen VBerfhwornen im 
Grofperzogtbum Pofen wirkih das Gelingen ihres 
Plans zuerfi auf eine Ermorbung aller deutſchen 
Beamten, auf eine polniide Vesper, fezen woll⸗ 
ten. Dan hat bei einem der Smapträbelöfuprer, der bei 
Önefen gefangen wurde, eine Art Inftraction- far die, 
Vollziehung ves-Hafjtand.s, mit [punpatheriicher Dinte 
gefgyrieben, vorgefanden, melde bie Wollen bes binter» 
ligften Mordes der Deutſchen am bie einzelnen Diitver- 
{hwormen vertheilte. Die Beabfihtigung des Mordes 
ſteht feſt. Caſſea und Waffeudepots ſiud gefunden wor» 
den. — Auch die Deutſche Allg. Ztg. enthalt wär 
bere Angaben über die Abſichten ber polnifgen Ber» 
fhwörer. Diejeiben wollen darnach zunãchſt die Stadt 
Pofen überrumpelt, und ha.ten dazu insgebeim bereits 
vier vollftändige Negimenter orgamfirt. 1 Kelbberen 
war Sr. v. Meroszlaweft beftimmt, Um fih ber Gat - 
nifon zu entiebigen, fellen die Verſchworuen den Pan 
gebabt haben am 17. Febr, tem zum Auobruch bejtimm- 
ten Tag, die Dffigiere auf einem Bad, den Öcneral von 
Colomb aledann geben wollte, niederzumachen und glei 
zeitig die gemeinen Soldaten in den Gajernen zu ner- 
giften. In die Stade follten die Schaaren der Aufınp- 
rer durch vier am Complott thei neumeude Unteroffiziere 
geführt werden, Inter den Verhafteten werden, aufer 
dem defignirten Fuhrer, Graf Micelsfi, v. Malszewafi 


und andere geuaunt. 
Bresion, 16. Febr. Ich kann Ihnen mit Be» 


inmtheit die Nachricht geben, tap die Abfegumg ber 
a Ro: —— von © * 
if. Der Magiſtrat brachte jedoch dagegen eine 
diatvorſtelluug beim Ronige ein, * — 


ein 
fen Abſchrif en yie, umgest. Lie Aufregung, welde 
beöhalb am Orte berrigt, fan obne An 
höchſt bedeutend genannt werden und es find dem bier 
ftationirten Militär, waprfigeiniih in Folge dieſer Ber« 
aalaffung, vergeftern ſcharfe Parronen ausgerpeilt wer 
ben, mir dem Befeple, ſich mit. aus ver Näpe ihrer 
zeip. Raſernen zu ensfernen, Einer der adgefepien Fre 
diger entlieh ſeine Confirmanden, die Jedoch zur gewohn- 
fichen Ze fig weinend wicder ‚bei im einfauden. Zur 
Schliefang der biefigen Beruhard ut rche, bei welger 
fänmntlige drei angejtellte Geiſtliche ven Proteſt unier- 
eichnet und bie fi den Diffiventen geoffuet, ſoll auch 
Hon längft der höchſte Vefepl eingelaufen ſeyn. Auch 
off in Berlin eine gleiche Jmmediarorlftredang bean- 
tragt fegn, wie folde bei Auflöfang des eoangeliihen 
Styullreherfeminariums flat:gefanden. (Röla. 3.) 
Ghodziefen, 15. Gebr. Tem Bernehmen nach 
wurbe im ber vorigen Macht unferm Yanbrath von Broms 


ft ungnäbiger Veided erfolgte, der in jabl.on | 


berg aus durch Staffette gemeldet, daß man aus fie, 
rer Duelle erfahren habe, es fegen der 16. und 17, b, 
M. zum Ausbrud der Unruhen beflimmt, Der 
Yanvrarh Tief fegleih in Uebereinftimmang mit: ben 
Gutebeftzern des Nreifed bie mötbigen Vorfehrangen 
treffen und baite beyeitd Madımittags eine mit — 
‚bewaffare Schaat von wenigitend 500 errang feiner 
Werfiugung. ) Das Cemmaundo marbe einem utöbefir 
"her, der truher Offi gier war, üb n und biefer er 
mahate die Betreuen burd eine einpringliche An 
ride, nöthigenfalls den unfinnigen Ruheſtöreru mit al⸗ 
lem Nagdeut zu begegnen. Schon am Abenb traf 
eine Ladung mic Uniformen, Waffen und Patronen aus 
dem Depot des Yanbwehrbata llons in Schuctidemuhl 
hier ein und die bewaffnete Schaar wurde no durch 
Xtigevos vieler Landwehrmanuer verſtärte. Bei die 
! fen Borfeprungen ſcheint die Nabe hier völlig gefichert, 
doqh if ein Schuhmacher wrsalzt werben, Auferben 
! fiel zmifgen 10 und 11 Ihr Abenbs bei ber Wehnung 
!. ped- Daupırenbanten Diuller, ın De —2* der neue 
Diacouus Kelch wohnt, ein Schu er Thater iſt 
noch nicht ermittelt. Auch hier iſt man der Meinun 
die, Faden ihmwörung in Paris. und. Brüſſel 
zu ſuchen und darch geheime Emiſſare unt Een F en. 
erl. N. 


Sachſen. 

Dresden. Unfere erjte Kammer nahm am 18. 
d. noch einmal die Dijfiventenangelegenheit auf, 
um über de von ihren Beſchluſſen abweichenden ber 
zweiten Kammer zu berathen. Kap kei allen Kragen 
| hatten fi ım beiden Kammern einzelne Di, eren punfte 
ergeben: am meijten traten biefeiben bei den Kragen 
| hers.r, ob Die Kegierung ben Dijfiventen vie Begun⸗ 
ftigangen, welche ihnen das Deere verpeißt, nach Abrem 
ermejten verleihen, oder ein Gefep die interineiftifche 
Etillung derjelden regeln, und ob zur Ueberlaffung 
von Hırden ander Confefjonea an fie eine geieg- 
lige Befugniß beſtehen folle. In beiten Aragen be 
haste die erjte Hammer auf ihren frübern Veſchluſſen 
‚ wonach es in der Macht ter Keg.erung bleibt, die ber 
! treffenden Begunſtigungen und den Mitgebrauch proie- 
kancjger Kirgen zu gewähren. Auf das Bedenlen ei» 
nes Wi glirbe, 2a wenn man den Diffenters ein Her 
fegtiges Recht auf Einräamung von Kirdyen aller Eon- 
felionen zugeftepe, auch die tatpolifchen Kirchen in Ge⸗ 
far geratyen fonnten, bemerfte Tecan ar 3 er 

tn mentale i 3 e 
in Cayfen mar wenig Hy dfal BR = pi 
n.de waprjpeinli, daß eine Erſcheinung wie das Dif- 
jenterwejen, die mar durch fremdea Einflaft herworgern» 
fen werden ſey und ned getragen werde, in ſolchen 
Orten Eingang finden wurde; follte es aber auch bier 
denen, „die bei der Geburt dieſes Ninbieins Hebanimen- 
dieune verrichten,” gelingen, ihre Abſicht zu erreichen, 
jo wurben Patron und Wbemeinde fi gewiß dagegen 
entſchieden erkären, ihre Kirchen einer Partei zu öffuen, 
you der es wen gftens zwe. felhaft ſey, ob fie die gött- 
lie eg uners Heilandes aucrkeaue ober abfpreche, 
deun fie, würden ſich eng 2 dieje Einräumung felbft ın8 
Angeſicht fYlagen, wenn fie auf iyren Ranzen Predig 
ten geſſatten wollten, deren Inhalt eine maflofe Be- 
Ihaupfung der latholiſchen Kirpe bilde, Superiniendent 
Di. Orofmann legte dayegen Verwahrung ein, daß 
das Dipj;benrerwejen durch die Sympatyien der proteftane 
tigen Rirche hervorgerufen worden jey; daß hier Sym⸗ 
patpien für die Diifidenter vorhanden, liege in der War 
tur ber Sacht, daß aber bie proteftantifhe Kirche mehr 
gethan und fih in biefer Angelegenheit irgendwie ald 


Ta 
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Während Sternftein ſprach, ſchien er ieberfre ’ fe 
{u fol. Die Same bb in er here Brabant a0 Her Zähne fingen 
hirbar aufeinanber. As bei dem legten Worte des Sprechenden Zrau van ber 
Maar ihm einen erg Ruf auf die Wange vrüdte, kehrte fih Adil: um. Sie 
* —— mit ſich fort. „Laß uns geben!” ſagte fie leuchend, „ih babe 

Tiafra-Mpi ging mit der Schwe wieb ine W 
u. Meine pn bie t angefpannt vor —— Peg one Rie = Yinch = 
Be nl Beten We de 3 Gar We 

e ) 

3 — 5 * Tag * er die Eutſchluſſe, die fie 
a uber!“ fagte fie, indem fie das Zittern ii ü 
waltſam zu unterbräcen fuchte, Er kabe ü n — —— 
liebte. Als feine Liebe erlofchen war, iebte ich meiner Pflicht. Diefer bat er mi 


jegt elbft entbunden und bie Tochter Zjafra-Me os weiß, was ihr Schwur und 


die Defege ber Ehre und Vandesfitte ihr vorfgreiben. Ich bite Di i 
Fragen _Bie chen und noch vor Tagedanbrud. Drreite en Ko 


Sowie TjatraApi das Haus verl — 
aus dem fie Zacker und (ne zur —— — —* — ve 
Fe dies : - a Ye —* fie. zu einem Diener, der durch das 
> N) 18 y ? i 1 
ar a Die u en 
Egiuß folgt.) . 


PP 


Condoner Stroffenleben, .. 


— Stu), a % 

1 u an einen Borfall, von weldem ugen zeuge 
war. Ich ſtand eines Mutags au eincm Tavift 
an ber eifermen Umfriebigun des ng A — ———— 


Berfauf aufgehängt. i Blei mmen 
lachten, als er —— und —8 a Tan ———— 
ein Öranzofe und ſprach gebrochtues Caglifch, deshalb lachten die Burfhen. Far 


Propaganda geirtt, habe, dieſer Behauptan ne er 
enifehieben entgrgenixeten,. * 2 
> @eingig..id, Gebr. Diefe Boghe ze brei 
fame,Guemde burh ugſre Stadt. „Sie gaben 
„far Priefter ‚aud, die aus Jaffa von der — 
ne. fümen dad nach Mom wollten, um. ald roinuſche 
atpoliten den ah zu .beg üßen und die Reli ‚wien 
u verehrten. Dabei if, fonderbar, daß fie niht ben 
—9 en. Weg zur See eingefchlagen haben, fonbern ben 
Siel weiteren dad (angmwierigeren über Taganrıg am 
afewilhen Merre bar Maplauı. Vap ben römuichen 
Karboliten bach, nichts weniger ald holt it, ano Dash 
Polen aber Warjgan wählten, , Sir waren jogar mit 
ruſſiſchen Paſſen auf unbeftimtite. Zeit verfeben. Alle 
prei mare frafiiger Gegalt, von Eirichhrausem, Teint, 
mit fhönen und ftarfen Värten, der. ältefte von ihnen, 
Namens Mihatiom, ſchien ein dreifiger zu jepn; bie 
andern beiden wären jünger. Sie ſprachen seläufig 
ruſſiſch und obfhon fie ih Griechen nannten, veriida- 
den fie das Neugrichiihe eben To wenig ald Das Al 
griedifhe. Sie Öszeihneten ihre Sprage durch den 
Doimerier ald tin fehe verderbenes. Brithifh,, ‚Anh 
war innen die Jateiifhe and ialienifhe Sprabe unbe 
kannt. Aus ihrem Weſen ſprach Freundlichteit und 
Gatmãthigkeit, ſonſt verrietpen fir aber feine höhere 
Vıldung. - Gebr main gefländen fie, daß fie von Geo» 
graphie nike wüßten, und Fonnten fonar das Yand aut 
der-perfifchen Mrenge nicht bezeichnen, woher fie famen. 
Sie ſagten ans; daf der Sultan ſtreng verboten babe, 
Studien za machen, daß fie fein Wort lateinisch hätten 
lernen durſen und. bis vor fieben Jatrem wicht einmal 
eine Schule gehabt hätten, Wie gejagt, die Neife dies 
fer Kremden ıft in ein fonderbares Dimtelvon Belt 
fanteiten gehullt und es gibt Leute, welche etwas ganz 
anderes als einfache Pilger in: ihnen vermatben — 
—— CR. €) 


Baden, 

Karlörnbe, 18. Behr. Ein Agent des dſtreichtſchen 
oyb bat und fo eben verlaffen, nachdem er mit ber 
diefigen Eijenbabnoerwaltung einen Bertrag sehgioffen, 
frafı de ſen ibm eine befondere Lekomotivt zum Meıter- 
traasport des indiſchen Felleiſens ven Bruchfal 
nad Mannheim zur jederzeitigen Berfügung geſiellt 
wird, In dieſer für Deutſchland wichtigen YUngetegene 
heit fürd ihm unjere Vepörden mit groͤſſier Berectwillig · 
keit entgegen gelommen. Achuliche Verirage bar derſelde 
mit der belgischen Eifenbabudireftion, mer der Aachen - 
Röfner und ver rheimiichen Zampficifffahrtsgefehtichaft 
abgeſchloſſen. Bon bier ging feine Reiſe darch Vurtem · 
berg und zayern nach Trieſt. Alle drei Wochen wird 
nun —— die indiige Poſt durch Deutfchland 
fommen, und zwar in boppelter Richtung, einmal auf 
dem Dinwege madı Trieſt, das andere Ina von ba 
zuruft nach Lendon. Berfuchsweiſe wird abee bie 
Diarjeiller Rowe . eine. Zeitlang daueben in De: 
nugung bleiben. Dag Äellei,en enthalt je.camal gegen 
— Briefe, er mit den Zeitungen an die 50 

entner Gewicht haben. Zum Zranöpert »dn 
find drei Pad vagen nöthig, wofür ar jeder Pi a 
die noch uber feine Tamprfrafı zu disponiren bat, 14 
Pferde in Bereitiaft flepen mufen. inc einzige ſolche 
ı von Jadien nach konden fommt auf 30,000 fl. 
au eo. So bebeutenb biefer Berbindungsweg an 
uud für fih ſchon erſcheinen muß, ſo wird feine Wich⸗ 
tigfe,t noch dadurch gefteigert, daß auch ber Transport 
der Keifenden and feineren Waaren ſich nach ihm richtet. 
Eine ernftliche Sonfarreng Frasfreihs it für Die Zur 
kauft wm fo weniger zu, furchten, als die Offenburg. 


— 


en 
ba BER 


u beſchädig über lachten bie B noch mehr und ſchũ die Bauer 
ärter, Dein deurfches Blut ftirg mir in's Geridt und id fragte den mebe: mir 
benden Englänter: Rn das engtifch 7 ‚Rein lacheite er; „aber mas Sie 
fogteig Aehn ** — — — einen Lehrer der Zanb 
en bi "unter unferem Fenfler fliehen ſchienen Water 
und Sei Aa ee ⏑ te dem vor 
men gegen einen alten den | jprade; unb: 


86 und ‚verwies den Burſchen ihr 


Konſtanzer Bahn durch das Kinzigtbal wicht lange mehr 
Dale le m erblitten, * bei 
Hireichijchen Megierung auf alle 
wichtigeren Landes - "Ya n wicht zu bezveifelu dt, 
dafi Die Bregenz Weronefer Bahn and demmäht. ind 
Leben gerafen werden wird, Bon Verona bis Birenja 
wird ermilch, gebaut, und von da bit Bencdig iſt die 
Dar feit Kurzem in Betrieb. - (Röle, 319.) 
WW panıen. ’ 
Parifer Blätter vom 21. Deybr. melden, da Hr. 
pers Aguayo, Prafident der Budgeteommiſſion der 
bgeordnetenfammer, zum Finangminıfter ermannt fey, 
Der ſelbe iſt Advolat und bat fi bis jegt im Ainanzia- 
chen micht verjucht, doch iſt en ein Gegner des bisperie 
© Rinanzuanifters, Hrn, Don. Uebet diefen fagt ein 
—— aus Madrid im Morning Chroniele: „Der 


injige unter- den Maiſtern, beffen- Rucktrtt zu bedau- 
ern, ijt hr. Mom Er hat mehr gethau zur Weinigung 
des Augiasſtalls der ſpauiſchen Ainanjen, als ir eir 


ner feiner Borjänger Kräftig widerſtand er allen Ber- 
füsen ‚feiner Collegen und ihres Anhangs, die S.aatd: 
gelder zu ihrer Bereicherung zu benüpen. Das eigent- 
Ice Geheimu.H der Mapopularität Mons bei vielen Mit- 
gltenera der gemafigien Partei b:rapt einfah auf feinem 
unabänderfihen Euſſchluſſe, dem Börfenwucher ein Ziel 
a fegen, Der Ruder Hra. Mons iſt ein Ungläd 
ie Spanien.” ine andere Correjpoudenz deffelben 
»latts fagt, daß, außer dem Einfluß, welchen die Hei- 
rarhöfrage bei der Minifierfrage uͤbte, auch unglädlie 
de Spefulationen von Narvaez (deffen Partner 
in der Regel der Herzog von Rianzared) mit im Spiel 
waren, Er fol ungebeuer verloren haben, und obgleich 
die Königin ihn unterſtüzt babe, noch mehrere M.llionen 


eiubußen. 
Großbritannien. 

London, 20. Febr. Im ber heutigen kurzen In 
terbausjigung wäre bie Horudebatte, deren eud- 
lofe Wiederholungen, jedermann ermuden, wahr ſcheialich 
zur Hbjimmang gebiehen, hätte wicht Sir I, Peel 
felbft, um allen Schein ber Uebereilung ju vermeiden, 
mad zugleich im Borgefahl feines gemilfen Sieges, fi 
dem Wufe um Abſtimmang widerſeht. 

Witind en. 

Bombay, 16. Yan. Gefern ſpät trafen Nach- 
richten eim, daßj ber Radſcha h von Yabma mit etwa 
20m Mann und einigen Sasonen, mir einigen bunbort 
Sitkh mwieber über den Fluß geſetzt fey und fid Yu 
dianah mähbere, Sie verbraimen alle earopäiſchea 
Barralen. Man ſchickte ſogleich einige Ba.aillone ger 
gen fie. Bei Abgang jener Natriche wußte mar michts 
weiter. - Mat berorgt, dab die Sifh im dieſer Verwir⸗ 
rung neuerdings den Sutlebfh üherftreiten werben: — 
Der errungene Sieg am Sutledfch iſt fehr zwei⸗ 


beutiger Ratar, und hat 3000 Eaglander und SU bie, 


90 Offiziere, mworunter jwei Generale und act Ober» 
fien find, gefonet; er! ganze S.ab bes ne 
vempurde ii ieben, fo er einige Zeit wird au 
2er ah warren muſſen, bevor wie 

gehen fanı, — Ein Schreiben ans Talcutta beſagt: 
„Wir paben Berichte von Dinapore vom Sl. Dei. 
erhalten, wonad bie Sily große Summen Geldes an 
benannten Ort jandten, zur Bellehung der eingebornen 
Irappen, (Sipapi) um in einer beftimmten Nacht alle 
Europätr zu ermorben. Gluck icherweiſe wurde dieſe 


Berſchwoͤrung durch einen Haoildar (Unteroffiſier), wel⸗ 


der ‚eine ſchdne Summe erhalten, eatdeckt. Der« 
felbe begab — dem, erhalienen Gelde zum Major 


bat’ der alte Mann mif gefafteten Händen, feine Bauer nicht 


Brimmace, der Andere pochte irnd an einem Im Moment ſtredte 

ein Fauſtfchlag des jungen Marmes iha zu Boden. ’ Die Fleiſchſtäte in der Mufte 

en er er 
und 9 in’ jah i i6 fie in ei us Berjehen 

drehe dem Irangoſen ein ——— im 2 hertiugefuͤhrt. 









den Eurfebjih 


feines Feg ments und erzäpfte das Borgefallene. Das 
ganze, Reyiment wurde ben nähfen Tay entwaffnet, 
und enge Unterfuungen geben num vor fih. Der 
Muh Domefser) des Iften Regiments wird mors 
gr 4 nen. Es gedt das Gerät, daß der gleiche 
er 9 init ben Truppen da Darrafpar gemacht wurde, 
Darrafpur if nur 6 Miilen von Galcarta entferat.” — 
Die Delhi Gazette fhapt den Berluft der britie 
fgen Armee folgendermaßen: 54 getöptete Offiziere, 
95 verwunpete (der Denzal,Harfara jpticht von 150.) 
An, gebliebenen uab, verwundeien Soldaten 3100. Un- 
ter ben gubligdenen hödern Offizieren befinden ſich (aa 
\ Ber ben bereits aufjefuhsten) unter andern folgende Ra- 
men: die Oberitlieasenants R. B. Wood, A. B. Tayı 
lor und N. Wallace, die Majore Broapfoot, J. Sor 
m.rjet, D’ecy Todd, Mehrere Regimenter werden 
als jelhe bezeichnet, von denen no.h feine Liſten ber 
Gebliebenen eiagefommen, jo daß die Berlufle fi noch 
ald beveniender deraueſtellen dürfen. (A, 3) 
Uuzlaud uud golen - 
St Vetersburg, 31. Januar. Unfere reli- 
gidfen Angelegenheiten haben in neuejter Zeit 
das Imtereffe des Auslandes im hohem Brad ım Adforurh 
, genommen und das gewiß mit Recht. Daf cs im Ber 
—* der Regierung liegt, die griechiſche Kirche immer 
mehr zu veroreiten, daß die nichtgriechiſchen Mel giond- 
geſellſchaften immer mehr bebrud: werben wad unter dieſen 
am mejten die römtfchrfarhofifche Kirche, iſt im Auslande 
bereiss aus Privamasrihten binlänglih bekannt. Jetzt 
‚liefern und aud die trodenen Berichte des Mini- 
fteriumsd des Zunern an den Kaijer über die im 
Jahr 1844 erlevigten Angelegenheiten, aus denen ich 
das Dauptiächlichfte, foweit ed die ni htgriechiſchen chriſi⸗ 
lichen Reli ſonsgeſellſchaſten beir.fft, hervorheben will, 
ben Beweis dason. Es find Motizen von großem 
hiſtoriſchen Werthe, die uns eim deutliches Bild über den 
Zaftand ver nichtgriechiſchen e.flihen Eonfeff.enen in 
Nufland geben. Ich enthalte mid dabei jedes sommen» 
tard, den der Leſer ſchon aus den angegebenen That- 
ſachen ſich ſelbu ergänzen fann. 1) in Betreff der 
röm.jh-katpohijden Kirche: =) bei der von Seiten des 
M.a fleriums veranjta teten Juſpecion und Reviſton der 
Kloſtee in der Wlaaer Dideeſe par es ſich biransger 
| elle daß einige von ihnen noch immer ohne Erlaabeif 
und ohne Wien ber Ddrigfe,ten Rovizea aufnehmen. 
Um die Dorigfeiten ja umzrden, baten bie Mönche 
prrfigienene ‚tel angewendet, ganz bejonders aber 
füuchten fie die Zöglinge im den m.t ben Miöjtern ver 
bandenen rziehungsanjtalten für das Kloſterleben zu 
ewinnen und ridteten deren Erziehung zum größten 
Theite fo ein, daß dieſelbe nur eune Brrbereitcug fr 
künftige Mönde war. Ans diefem Grunde har das 
Minifterium des Janera alle — * ten in den 
Kiöftern aufgegeben und angesrbnet, daß kunſtighin nur 
fig gaay freiwillig zum stofterleben eatſchieden haben, 
1) Das ki Local der roͤauſch⸗katzoliſchen geiftlichen 
 Altipemig ih Wilna wurde von vier Giſchoͤſea einjeweiht 
mad diefe Madem.e, die eine Bibliotzef von 30,000 
Bänden beige, hatte ſchon damals die volle Zapl der 
Vebrer ab bir üler,; Legiere bewieien im allge 
meinen „grofien Fleiß und bedeutende Aortjpr.tie in den 
Lepr, aaden“. E68 ıft in Folge deſſea die Anordnung 
ge.soffen, daß die Zöglinge dieſer Anftalt „denen, bie 
blos auf Divcefanfeninarien gebildet worben find, vor 
jogen werben”. «) DielegteResifich des Bermögens 
= rom ſch⸗katholiſchen Beinlichleit wurde dem unter 
dem Mimifteriam des Junern ſtehenden romiſch⸗fa. holiſchen 


Mannigfaltiges. 


der Mitte uard wurbe bei ei Einbr i ein Spitzbube 
— der weder m —* — er re a u —* 


Berhöor bat man 
“Anftalt, dem Schufbigen durch Zeigen die üblichen 


in Geued'arm führte den Berbreder herein, Der Lehret 
benfelben,  fpreigte die Finger auseinander amd begann die Zeigen- 
Fe ey Gefangene nd ihn En gab —* m. 
er Präceptor m an ben und deutete ihm am, Acht zu geben, in 
er gern des Fingern arbeitete, . Der Dieb blickte voll Erftaunen auf die Herren 
des Berigtes und zief plöplih: „Was ſoll das bedeuten, wozu hält mir ber Here 
feine Finger ver?" wie Berfammlung brach in ein Tanied Gefädhter aus, 
Gened'arm einen rebeudben Spighuben ſtatt des 


ftummen 





lichen Crllegium übertragen. Cie ergab, daß das 
Fapirat diefer Geiſtlichkeit am 1. Yanmar 1845: 
1,247.038 R. S. betrug. In Petersburg murbe 
die Meibe des vrömic-karhofiigen Biſcheſs Labicei 
aus dem Königreich Polen vollzogen. 7) Es gin 
36 geflite Tiepeuſe im Weireff von inberniffen 
und Seeufarifatioen von Mönden ein, 2) In Bring 
auf tie armeniſch⸗ katholiſche Eonfeffion wurden tie alten 
— zwiſchen der armenſch-atholiſchen Geiſt⸗ 
ichteit und der römiſchtn Propogaganda in den trans 
—— beigelegt und der römiſchen Geiſt · 
lichteit für immer unterfagt, ſich in bie armenifc-fatho- 
liſchen Angelegenpriten zu mifgen. ) Im Betreff bed 
rg ng Euftus: Nicht nur bie gre- 
gerianifchen Armenier dee ruſſiſchen Reiche, fonbern auch 
tie ber QTürfei haben mit Einwilligung der Pforte den 
vom ruſſiſchen Kaifer ernannten Patriarchen Nerſes in 
Erfemiabfin für die oberme ge fllihe Bebörde anerkannt 
und ſich verjichtet, die Gegendbriefe und das heilige 
Dei aus Erfchmicdfie zu emtneimen, fowie aud ihre 
Dpfer derthin abzuführen. Auf diefe Weiſe bat fich 
am Aufe bed Ararat bie frühere mE der Hanptfiabt 
Etſchm ad ſin uber die ganze armenifi ü 
riet. 4) In Betreff der proteftantifdben Meligi 
frine beſondern Auseinanderfegungen; indent dieſe Kirche 
ihren Grandfägen ‚gemaß wie immer den bes 
Äriedend wantelte. (D. a. 33 

Meuefle Nachrichten. 

—Waris, 23. Rebr, Geftern Mittag fand in 
ver Kapelle des k. Palofies bie Ceremonie ber Ueber- 
reihung ded Corbinalbäarretts am denneuernannten 
Cardinal Erzbifhof von Air, Hrn. Berner, durch den 
Köwg fatt, nachdem diefer dad Barrett und das Breve 
ten dem dabei anweſenden päpftlihen Ablegaten Ya- 
fagni in Empfang genommen harte. Tie Fol. Prinzen 
und tie Minifier waren bei diefer Feierlichken zu egen, 
nah deren Beendigung der Honig an ber Seite Gear 
hamilie den mit dem römiſchen Jurpur befleideten Car⸗ 
dinal, ben der Ablegat, die Erzbifhöfe von Paris und 
Chalcedenien, der Biſchof von Verdun und mehrere 
Verwandte umgaben, in feinem Ealon emrfing. Se. 
Eminenz richtete an JJ. . ene Unrebe, und Tegte 
dauu den Eid in bie Hände bed Königs ab, — Ge: 
fern (Sonntags) begunftigte das ſchoͤuſte Frühlinge- 
wetter bie Faihingsluftbarfeiten. Den ganzen 
Nachmittag wimmelten ‚die Boulevard von Madfen, 
Epajiergäangern und Earoffen, Die Ehre bes Tags 
ward aber bem Zug bed Bucufgras und feiner Beglei- 
tung zu Theil, der durch die Sanptfirafen der innern 
Stadt ging. Die Goftäme ber läufer, Tambourd u.f.f. 
waren der Zeit Ludwigs XIV, entnommen ; hinter ben 
dem Opferftier,, der mit vergoldeten Hörnern und einer 


Nirche eoncen- | 


ı freien. Männer wie Pers, Grimm, Lachmann, 





+ I L dir & 
melden Witte fans a 
der mit der % jet beiwaffneten 
befanden fi ter, Venus, 

thologiſche Perfonen, Handel und Agricultur darfiellend, 
und endlich in einem Prachtlehnſtuhl das Kind, das dem 
Titet „ver Hönig der Metzger“ führt, Während des 
ganzen Zuges herrſchte die deſte Ordnung. — Borigen 
Donnerfiag erhielten 7 junge Miffionare in der Ka 
pelle der auswärtigen Mifionen bie legten Ratbfchläge 





erfcheitt,_ föfgehkeh 
gen, vol 

. Auf ihm 

Apollon und andere my- 


d Abſchiede rwvrte . Si 
| pin, Eiem und Gnginginn a6 Die Difendeom 


gms enwärtig 105 Miffionäre i fi 
fien. pe N er des Renee F hend —2* 
rigen Donnerftiog erfolgten Tod bes Herzogs von 
Mafja an. Er war 32 Jahre alt. 


Wermifchte Nachrichten. 

“München, 25. Kebr. Unter den biefjäßrigen 
Earnevaldbeluftigen baben wir nachtraglich auch neh 
der am vorigen Sonutag er mufifalifch- 
bredamatorifhen Jugend» Kafhings- Production 
tes Philharmoniſchen Bereins zu gebenfen, welche 
fi eines ſehr zablreihen Beſuches erfreute, Beſonders 
war ed ein jehnjäbtiger Biolinfpiefer (I. Walter), ber 
dur den Vortrag einer Kantafıe von Bazzini raufchen« 
den Beifall ärntete, und eine übertaſchende Fertigkeit 
auf feinem Jaſtrumente bewährte, 

Berlin, 20. Febr. Einer ſehr warmen Theilmahnte 
bat fi bier bie wichtige, das geſammte gebildete Deutſch⸗ 
land gewiß intereffirende Herausgabe ber „Ber 
ſchichtaſchreiber der deutſchen Borzeit” zu “ 
anfe 
und Karl Ritter, welche in ber deutſchen Literatur einen 
guten Klang haben, werben fih unter dem se 
unferes für und Wiſſenſchaft fo Hochfinnigen 
Könige. dieſem wiſſenſchaftlichen Unternehmen unterziehen. 
Das Berk fol mit den Geſchichtſchreibern der Urzeit 
beginnen und bis anf biedes 15. Jabrhunderts hinunter 

eben, Den Verlag dieſes Wertes will bie hieſige 
eſſer ſche Buchbanklung übernehmen and den Preis 

des Buches fo billig als moglich ftellen 
(A. D. 9.3.) 

Stuttgart, Der Stabtrath beubfihtigt, wie wir 
hören, die Beleuchtung des Schillerplapes mittelft Ber- 
mebhrung Der Vaternen am den Seiten bed Platzes zu 
ergängen und yon bem Plane der gewoͤhnlichen Der 
wugung der vier Kandelaber am Schillerdenk— 
male zu viefem Zwede abzuftehen; dagegen die Gase 
röhrenleitung durch die Kandelaber vollenns berfiellen 
zu laffen, um auf diefe Weiſe das Menument bei fejt- 
lihen Beranlafung beleuchten zu fönuen, 

(Schw. M.) 


Soinburn, 4. Febr. Ar der Nacht vom 18, 
auf ben 19. murbe im Find be — eine ent- 
€ ina Purpur in 


feglihe Morbrhat verübt. 
einem Alter von 87 Jahren wurde am Morgen des 
19,, naddem bie Thure ihrer Wohnung erbrochen war, 
in ihrem Wohnzimmer ermordet gefunden. Der Mörber 
hatte ihr einen Schnitt in den Hald gegehen, welcher 
ben Tod unvermeidlich jur Bolpe hatte. Die Gemor · 
tete war eine harınlofe Wiktise, tie ſich redlich durch 
ührang eines Aleinern Spejerfigefchäftes ernäßrte und 
s fish eine Heine Summe erübrigt hatte, die der Mörder 
mit fih fortgenomtnen. Der Thäter if bis jept noch 
nicht entdeckt, doch hat wan ftarfen Verdacht. 
R. Secyr. 3.) 
Am 12. Feb. ſtarb in London auf dem Wegebon 
bepart nach Orfordſtreet der in der wiſſcaſchaf lichtu 
elt nicht unbelannte Arzt der ruſſiſchen Geſandiſchäft. 
Sir ®,W, Vefebore Tas Bewußtſeyn, eine un- 
beilbare Gerzfrantpeit mit fi herumzutragen, hatte ibn 
in eine Art chrouiſchen Wahnſinu verfept, und in einem 
Anfalle yon diefem vergifteie er ſich auf offener Straße 
mit Blänfänre. Der Coroner bemerfte bei dieſem An- 
laß, er habe in dem legten 12 Tagen 26 ähnliche | x€ 
qhroniſchen Wahnfinns zu fonftariren gehabt. (M. E.) 
Abe, Brwdrih Ve 
zcramwerlider Reoc cur. 
Lourfe ‚der Btantepapırre. 
er Kr 3. Fi 
6, 21; . 5 per 20 C.373 
une * a 
Franffurt, 24. Februar. 5 pet. 11215 4 pt, 
1015 3 pt. 7% Banfactiem 1903; Jutegt. 59;°5 
Ard. 26); Zaunns-Lifenbahn-Actien ITS, fl 
Wien, 23. Februar. Staatsobligationen zu 5 pt. 
in EM. 112 ; detto zu 4 pt. im CM. 1014 ; detto 
ju 3 pt. in EM. 77; Baufaciien pr. St. 1572, 
Augseurg, 25. Februar. Bayeriſche 3; put. Obl. 
9%, ©. Bayer. Banfacrien I. Semejter 
1546 675 P. —— ©. Defterr. Unlehen von 1834 
160 P. — G. Neues Anf. von 1539 124 P. — ©, 
Metall. 5 p&r. 113 P, 112 ©. 4püt. ı02 9, 
-—— 6.3 püt. P., 76° ©. Banfactien L, 
Scmefier 1556 P. , G. _ Würtembergijde 
3° por Obl. 96: P. — G. D adter· Looſe 5U-fl, 
51 9, - ©. Beiſche 35 ſiLeoſe 39 P., — ©. 
Badiſche 3 pCt. Obl. 97 P., ©. Poiuiſche Looſe 
a 300 f. 146 P., — G.Poluiſche Looſe a 500 fl. 
— 7, 118 ©. Ludwig · Canal 9.,79 6, Ludb⸗ 
wigehafeneBerbadger EB. 9, — ©. Säaqſſijch - 
baperihe —P., — ©. Leipzig Dresten — P., — 
| &. Taunusbahn — P. — ©. Wiener Rordbahu 
— 9,6. — Benet. Mail. Ciſenbahn — P,. ©. 





Bekanntmadhungen. 


Act Gof- und Hatiomaltheäter. 


freitag den 27, Behr: Femeneus, Nö 





Palau 48 J. alt; Kofenh Nenner, Gätmer 
von Daithaufen, 45 2. alt. e. 
— Anfanp ver Uaterdaltangen ſeteemal um 


Samfan irn 2, Mai: 
Saal 





Ball im Meinen 


noch eine Forderung an bie Rüffafmaffe 
zw maden gedeuten und ſolche non miht 
angemeldet haben, biefelben bis da anzu⸗ 


tig don Kretaw, Eyer von Moyitt, Pr 7 Uhr. bei Huseinand 
. (2a) Mufenm. . melden, um fie einanderfegung der 
Fremdenanzeige. j ‚Programm ee — * * 
Den au. Kebrmar find bier angefommen: der literariſchen und muſilaliſchen LUmter- Befanntmachung. Am 16. Febr. 1846. 


(Baper. Del) HP. Wraf Serien „ von 
Bien; Braulov , -wtebehper son Jalv ; 
Daidetell. Hentier von Paris, (W@olbener 
Haba) HH. Deuringer, Bräuer von Made; t 
bad; Koh, Warner von Karmelohaufen; 
Greifer, Dr,. Mes. von Sptos. Gotei 
Wautidz Pd. Gep, Parkikulier, vom 
Deitungen; +v. Berser, Yartilul, von. Prag. 
(Blaue Kranbe,) Hr. Lacha ſegae, Neuo- 
tiaut und Mar. Wider, von Peru. (Bta- 
ch udgarten,) HP. Dr. Ber, er, yon Pölle 
mes; Memart, Prions, Yon Dreeten; Rea- 
man und Welmdne, Banprletente won Pay» 
peupehmn Bieber, Tonttelkeur won Meruberg. 


ur 





haltungen im -Diafeum während - ber 
nädften Dionate, 
Samſtag ven 7. März: Borleſung des Prm. 
oMPtef. Burkdard über „Hgrippina, 


des Auzuftus Eifelin, veshermanitus ' 
Euttım, eine Römerin im alten Deutſch · 


fan 
Samflag ven 14 Wär: Eonzeri, 
amflag ven 21. März: Borltlang we Dora, | 
Defmtbd sn Gnubert ũder das uRel» 
fen durch re Bühe,- 
Samſtag ven 28, März: Konzert 
Samſtag den 4. Arril: Borle ſung nes Ben. 


586, (26) 
Krämers 


‚ dmeiföcig, 
den, gewölbten Seller, 


ben and hiezu auf 
‚Montag den ib. 


(Berfaffenfchäft ter Maria 
Galleler, Borftabtfrämerin.) 


rige Haus in der Salgfirape Mro- 4 dar 


Hofeaum auf 9000 fl. nefdigt, wird hit- 
mit. zum öffentlichen Berfaufe ausgefehrie- 


Bari. % 
Bormittags 11 bis 12. Uhr 


Konigl Kreis⸗ und Stadtge ticht 


Das Rüdlaffe der ‚Der #. Tirester: 
wittwe er Barth. * 
rLa⸗ — — — 
—— > Befanntmochung., 


100. Es wird hiemit befannt gemacht, 
das im der Gautſache uber den Rud · 

laß des Bierwrtbs Benno Aurımaier 
Maunchen in Betreff ber Yigwibirit umb 
Seien, der Äorder gefüllte. Lo · 


of; BÄLLE, Über „das. Leben einer | im bießgerichtlichen Comm ſſiong · Zimmer fatiensuctheil am. 4. März d, 0. au 
b “ J ar Fach Kürfin waͤhrrud des dre · Mm. ** [22 n + bie Gerichts afel ang wird, 

Geflorbene in Händen. — ie — — * — = Can om. 6..Brbe1846, 

Wortin Lintwurm, Maurer von hier, 7 Gamfiaa den iR. Apru: Mufitatiide bet Pc —* DR. Konigl. RKeeio⸗ und Sia dige richt 
3. alt; Aa⸗a Arau, Doibenbinteretenter Abenvunterhaltung. | © Urrigptehbrtannte: . attehtaßer Sa cn een co MÜNDEN > 
von der, 63 3 alt: Karl Pervmann,Mr- Samſtag ten 25. April: Borkefana des Dr, = Rau ' Pre sur ——— 
witeht von Sadien-Meluirgen, 21 I. alt; Dr, Steub über „veutiche Belt. | ben ſich durch Bermögenszeugnifie ausju- er Lönigk 
Roiolsa Keld, Pofraipstogier ven Dettingen, Barth. 


41 3 alt; Joh. Rep. Raiog, Bädergefell von 


*, ale Zertfepung eines früherm , ieifen. 
ee Posseit juben oe Diejenigen, weife 





Mi Fer Nr 2% > 1. * * Fr 
»- 3, In Münden 2.8 

==: Slünchener rPolitiſ che Beitung. = 
Der Preis der in 
ae Die Seiner Löniglihen Majefät Mlergnidigftem Privilegium. Können ya 





fand. Day XXte offentliche & der A der Ab 
alien, —— — m, Bubgetpofition für —* ber Preſſe — Würtemberg. 
ueſte Nachrichten. — — der Staatspapiere. — —— — 


— — — — Re 


orbneten. Reichsrathsverhaudlungen. Regensburg. 


— Defterreig. Wien. 
tuitgart. — Frankrelch. 











Yayıra. 

München, 27. Februar. (XXte öffentlihe 
Sigung ber Kammer der Abgeoxbneten.) Am 
on Ihre Ereeflenzen die föniglihen Minifter 

es Innern und ber Äinanzen und neun .- 
—8B23 e; Zahl der auweſenden Ab⸗ 
geordneten 129. Kinlauf zur —F m ah 
1) | die Regulirung des Birrfages und 
bie Berhältniffe der. Braner zu den Wirthen unb bem 
Yublikum betr. ; on —— zu —— = 
egentwurf; 3) fepentwurf, bie iche Uebernahme 
8 bayeriſchen Donau Dampfſchifffahrts · Unternehmens 
von Seite des Staats beir.; 4) Motive Ban age 
dem Gefepentwurf ; 5) Borfellang und Beſchwerde bes 
* anne Armand Eichhorn zu Laudau, den Thorſchluß 

eung Landau beir.; 6) Antrag ber Gemeinden 

8 für, —— oem errſ Rotben- 

fels, vie von Lohr zum 

u Fre nad) nn Det Seibenfetd a Kreisfonbs ober 
Staatöfoflen beir,, angeeignet von 

Dr, Wille; 7) Eu ung ber Gallen 

; um Aufbeſſeruag ber Tage 

eorbneten 


—— 
bill, f. 8 Beilngriet, Be des Seimathereis 
und Unterbalts bir deutfchen ullehter. beir.; 10) 
Ditte der Schullehrer des Schuldiftricts Reuftabt a / A., 
Gehaftswerbefferung ber deutfhen —*8 — 
geeignet von Gene zu un —** ge 
Bitte von 11 einben bes f Tan *5* Im 


vn RE Gemahbui bes % 2.0 — —— 

ber Unterhaltungskoſten anger · a Fe 
Dipvitsprafe ver den Areid- oder Slaatefond Setr., 
angeeignet non dem Abg. Dr. v. Sheurl; 19) Bitte 
vs Dr. fer, Diftricts » Rabbiner zu ingen, bie 


Vord und Für, 


Cine Erzählung. von, v. Wadtmann, 


(Schleß.) 


Schweigend Weite in dem nur daſter erle 
uud m, Feige ertönte — und salb —— * * Zimmer, 


„Und d be ih Di Celebes begleitet. war 6 Dir ale bie 
* o — Fe —* = 


bald 
„Dies. Dial iſt's uamoglich —— —— Urt meines, Geſchaͤſte 


— — 


Bertheilung eines meer über tie bürgerliche 
Stellung der Juden in Bayern, und einer Borftellung 

der ifrnelitifhen Bewohner bes unterfränfijch » afhaffen- 
burg'ihen ung beir.; 14) Beſchwerde des fathol. 


Parvers F * Tafel zu Zweibrüden wegen Berlegung 
verfaffum Fon Rente, in spec. bie Anwenbung des 
allerhe en Erläuterungs-Referiptes vom 20. Juli 1907 


auf bie Pfarrgeiftlichkeit in ber Pfalz beir,; 15) Bitte 
bes Bi er · Gewerbes zu A ie Ba in Dittelfran» 
fen, Reviſion des Biertarı Negulatios, refp. Schup in 
freier Bewegung des Gewerdebetriebs, amgeeignet 
von dem Abg. Ebert; 16) Bitte des 55* und 
der Gemeindebesollmächtigten der Stadt Manchen ale 
Verwalter der Sparanflalt, bie Sparcaffefapitalien, reſp. 
deren Huffündbarfeit betr., amgeriguet von dem er 
erbneten Miezier und v. Maffei; 17) Antrag des A 
Anton Lüftenegger, bie Uchernahme ver Di 264 
von Paſſas über Oberazell, Grieobach und en 
an bie Taiferlich öflerreihifche Grenze ald Staatd- ober 
Kreiöftraße beiveffend. Nah der Öenehmigung zmeier 
Urt uche ber Abgeorbneten Bader und Herbegen 
verlas der Abg. Stirchgeßmer ald Musichußreferent ben 
von und ſchon füngft mitgerpeilten Beihlafi über den 
Antrag des Abg. Baron v. Klofen bezüglich eines Zu- 
fages zu dem Präjubieiengefepe, deſſen Bang, fowie 
jene des Begleitungefgreibens an bie Kammer der Reichs · 
rätbe, fofort genehmigt wurbe. Der Tageserbnung ge- 
mäß wurbe barauf zur Beratfung bes Gefepentwarfes 
übergegangen, ben Bau einer Eifenbabn von 
Bamberg über Würzburg und Afhaffenburg 
an die Reihsgrenze Getchem. Tiefer Gefegent- 
wurf fantet in feiner urfprünglihen Faſſung felgenver- 
mafen: „Se. Maj. der König haben nah Verneh⸗ 
mung Nlerpöcft Ihres Stastsrathes, und mit Beirath 
und Jaſtimmang Ihrer Lieben und Getreuen, 
ter Stände ger beichloffen, und verorbnen, mas 
folgt: Wet. I. Ee wird eine Eifenbahn auf urn 
von Dani über u und. Aſchaffeaburg am 


bie Reiche greuze erbaut. Art. II, Der Unſchlag ber 
Koften hiefür unb für die nt iſt auf den 
Marimalbetrag- vor 28,000,000 A. feitgefegt. —— 


Die hie u bis zum Schlaſſe des Bermaltunge 
1848,49 erforberlichen Mittel werben aus einem As · 
Ichen bis zum Marimalbetrage von 18,840,000 fi ent- 
nötige mid zu 
Recht einen S 
en Gemache auf a. a 9 in 
Hlafend zu ——— 


habe, 
wohin 2 gegen a 


Di ann 
ze fingte Woili, ohut anf feinen Zern zu 





nommen, wer die — — — 
in ben vier Jahren 1845/46, 1846/47, 1847/48 unb 
1848/49 nah Maßgabe des BDebarfes und nah De» 
fand der Umftände aufzunehmen ermäctiget if. Art. IV. 
Das aufzunehmende Aulehen wird im auf 
den Staatöfchuldentilgungsfond, imdbefondere aber auf 
die Reineinnahme aus dem nach. und mad zur Bollenbung 
und Eröffnung Kup man Abtheilangen der Eifenbahır 
von Bamberg burg und Aſchaffenburg an bie 
Reichegrenge Ana —— J V. Bezaglich der Befor« 
gung der Gef Eifenbagn-Antehens, deſſen Ber- 
infung * 55 findet der Art. V. bes Ge- 
ebed —— Augu *3 Bau einer Eifenbahn 
aus Staatsmitteln von der sgrenge 
Lindau betreffend, Anwendung. 
des Jahres 1848/49. fell ſowohl über ben: Befammibe- 
tray der für die Vollendung bes Eiſenbahnbaues von 
Bamberg über Würzburg und Aſchaffeuburg am bie 
Reicha grenge erforderlichen Rapitaltaufnahıme ‚ale. auch 
ur die Bra) Kim Era — * 
en Be em Wege weitere Borfonge getroffen 
Das. Binihevium: wos Sm an 


ek * mit der Belanatwiach 2 
tem Bollzuge dieſes Geſetzes beau iebem, 
Een Aber, fs. Seinsheim.” 
e von den f. Winiſtern des Innern und. ber Finane 
. diefem brig Motive finbe 
„Kür bie weitere Musbilbung bed bayer, Eifenbapn 
mes iſt unftreitig bie Behnverkiabung zoiichen Bam 
antfurt über YBürjburg und Aſcha enburg von 
er it. Durch an der Dfien unb 
Norbofen ſowohl Bayerns, eines. großen Thelles 
des übrigen Dentfihlands, und * benachbarten dfilichen 
Vänder mit dem wichtigen Handeleplatze, Frantfart am 
Main, mit ben- von da audla en, 
mit der Hauptpuld ader Deutſchlande, dem Rhein, feiner 
mächtigen Dampf- und Segehichifffahrt und feinen reich“ 
bevölferten, probuften- und gewerbareichen Handelagebie · 
ten im einer unuaterbrochenen Bun von Sihimenmegen 
verbunden. Weiter von Dfien nab Norden her wird 


Srüraberg über | nah jene von 


4 teinsig nad Dresden, arg 
ſchuellen Neiſen Du- wärbeft mir: hiuderlich fen. 


Du wirft A Fang el Braber geben.” 
ui ey diefem Haufe, fo Tange ih Dein Weib bin,“ fagte 


ehe rief Gterapein Sefig- 


u ze 


„Bo warf Du heute ek — * Adilb zum zweiten * doch mi 
tem. Tome. — Du wareſt 


fuhr. fie Fort al6ı dr filmen, „beider weißen 


"Beim Teufel, in!” fdeie Giernflei jur Mais. sufladeist, „36 
war dori * — at he alt 2 pn‘ 57 3 
t e 17 en 
A — ⏑ —— 


und 
—— u u — — @ehe jegt zu pen, auf ſo lange 





t am der Dver und Gteltin; von 
Breslau und Prag; vom Weſten und 
durch die Taunude (Aranffuri-Mainz- 
Biberiher-) Bahn, dann anf der linken Rheinfeite durch 
bie im Bau begriffene pfälzifche —— von Lad · 


Berlin nach 


Weſergegend 

Berbindun . Die amleit biefer Te 
hen Bahr für ne t. Tel der Ks die Ber 
neunung „Lubmwig- Weibahn” eventuell zu genehmigen 
eruht haben, — im Herzen Deutfhlands gelegen und 
Bender verbinbend und burdziehend, welche in Bezug auf 
Bevöfferung, Handel, Gewerbefleif, Walde, Feld- und 
— Mergam 4 Dassenmaienun Yale -- wunhe 

u — 

fon bei dem —* deutſcher Eiſendahnbauten allſei⸗ 


tig erfannt, bei dem Fortſchreiten derſelben mehr md 
mehr ürbi, und von ben unmittelbar betheiligten 
Regie ‚ Diftriften, Handels» Eorporationen 

durch die unterfränfifch» afhaffenburgiiche 


insbefondere 

en ruhe und Stabtgemeinden eben fo überzeu« 
gend als dringend geltend gemacht. Much bie Stände 
des Reiches waren vom gleicher Ueberzeugung durchdruu- 
gen, indem fie die Bitte an den Throm richteten: „über 
bie weitere Ausbiſdang des bayer. Eifenbabufyfiemd von 
Dfien nad; Weſten — mamentlih vom Bamberg über 
Worzburg nad Ar — Einfeitungen allergeäbigft 
treffen, und je nah Erforbernifi ber en Stan · 
deverfammlung einen darauf bezäglichen Geſetgentwurf 
“ ." Die Wegierung 


zum Ü ftande ihrer forgfältigen Erwägung, wie die 


madte ed daber 


bezeichnete Bahnverbindang als Staatduniernehmen zur 


Ausführung zu 


baut, — eutfamfeit ber 


der fies wachſenden 


. fey, da —— 


Eiſenbahnen im unge mau volitifcher und ſtrategiſcher 


Beziehung zu immer allgemeinerer Geltung gelangend, 
bei einer Bapnverbinbung, wie bie vorliegende, mut ben 
wichtigen Beziehungen des Aufern und innern Handels, 
der politifhen und abminifirativen Imtereffen bes Yan- 
des, feiner m Beruhrungen mit dem Auslande ic. 
veorzugsmweife Anwendung zu fordern ſchien. Mit Bor- 
behaft der, bei der bermaligen Verfammlung ber Stände 
des Reichs zu erbolenden, verfafiungsmäfßigen Jufim- 
mung, wurben fo 


gefammten Bahnbau, und zwar ſowohl der allgemeinen ; 


Terrainanterfachung und generellen Nivellirung ber Bahn ⸗ 
linie, ald der Detaulbauentwürfe und Stoftenanjchläge am fo 
mebr an als biefe Elaborate wegen ber großen 
Schwierigkeiten an mehreren Stellen und Streden die- 
fer Linie, wie längs des Mains zwiſchen 


in Ani 


der }, Ci. 
fenbapnbancommiffion in Nürnberg, als der Centralbe- 
börbe für die Leitung der f, Eiſenbahnbauten, bie erfor- 
derlichen Aufträge dapin ertheilt, daß die Vorlage ber 





— — nn 
= 


bie Ausführung 
eit von 6 Jahren in Aus« 


teilt aus fofifpielig zu erwerbenben Baugruben, tbeils 
auf Hilfsbahıen vom entfernt liegenden Materialplatzen 
aufgedämmt werben, wie bei dem Thalubergange bei 
Halljtabt, zwiſchen Haffurt und Wulfingen, zwifchen 
Schonungen und Schweinfart, zwifgen Würzburg und 
der dürren Brucke unterhalb des Steinberges am Steine 
bei Rebbach, am Steine, am Ralbenftein und amt rotben 
Berge bei Cartſtadt, ver Wernfeld, und bis unterhalb 
des Zollberges bei Zwing, vor Gemünden bis jenjeite 
der Saale bei der Ziegelhütte, und unterhalb Yangen- 
procelten. Au andern Stellen erfordert bie große Si- 
nuofität des Terrains hohe und Fortfpielige Aufoammun- 
en und tiefe Einſchnitte, wie zwirhen Weigelshauſen 
und Eßleben, am faulen Berge bei Wurzbarg, vom Beil- 


t bie vorbereitenden Arbeiten furden | fieine bei Kor bis Kronenthal, vom Stollenmunblode 


am © JMopfe bei Hain bis zum Stationsplage bei 
Lauffach, und vom Bahuhofe von Aſchaffenburg bio jen- 
feits der Aſchaff bei der Papiermühle. 3) Die bebeu- 
ienden Runftbanten, welde anf der Ludwig · Weſtbahn 
in Verhältwif zur Yänge in großer Zapl und Auodeh⸗ 
zung vorfommen, veranlaflen einen ungewöhnlich hohen 
Koftenaufwand, als die Ueberbrüdung des Mans bei 
Hallfabt, des Altwaſſers bei Dörfleins, des Hölenbap- 
und des Marienthales bei Schweinfurt, bes Zeipleber- 
thales, des Aumuhlbachthales bei burg, des Saal ⸗ 
thales bei Gemünden, der Bergſchlacht ber Sudenbag, 
bes Lorbachthales bei dem Steintyalerhofe und bei Par- 
tenftein, der Senſenbachſchlucht vor dem Stollenmund- 
loche im Schwarzfopfe bei Hain, der Hainer ſecbachſchlucht 





— 


bei Hain und des Ajgaffthales, die ausg und 
—58 Stipmauern bei Schweinfart, am Steine 
bei pa und bei Eariftabt, bie zahlreichen Durch⸗ 
läffe und Durcfahrten bei Wir, bei Wegbad, bei 
Wernfelb, bei Gemünden im Yobrtbafe vom Beilftein 
bis Aronenthal und Yom Sromenthal bis zum Stolfen- 
mundloche m *5 bei —58—7— eublich 
4) A in dem Dergoorfprunge bei Strammentpal ein 
Stellen von 600 Auf Yange dur getlüftetes Geſtein 
bes Rothen-toptliegenden und durch den ſ. g. Schwarzfopf 
swifchen Haigenbruden und Hain ein Stollen von 3300 
Yänge bur nr Geftein, vieleicht auch durch Gneuf 
nötpig, welche beibe allein fhon Tinen Aufwand von 
1,702,500 fl. in Anſpruch nehmen. Wenn nun au 
diefer durch bie eigenthämlichen Terrainverbäftniffe be- 
diugte Aufwand bei aller, der Ausführung obliegenden, 
Sorge für Bermeibung jeden lurud und far Anwendung 
aller, unbefhadet des Zweckes, thanlicher Auokunftomit ⸗ 
tel zur Vereinfachung und Koſtenminderung — immer 
ein ungewöhnlich beträchtlicher feyu wire, fo wird der» 
jelbe doch in ber beveutenden Ärequenz,. dem - ungemein 
großen ‚Perfonen- und Gbüterverfebr, den „die Daupteom- 
merzial- und Reiferoute längs drm Maine und zwiſchen 
KR anffart und Leipzig ſchon nach ihrem dermaligen Be- 
lange barbietet, bann in dem Umſtande einen angemefie- 
nen Erfag finden, daß bie Sayenfiıhe Strecke ber Nurn- 
bergrleipziger Eifenbapn, dann die von Lichtenfels nach 
Coburg, jur Berbindung mit der Dbermain-BWeferbahn, 
zu erbauenden Jweigbabn meitere bebeutende Trans: 
Paägiiher mad. "Uebrigens IR dis Berfepung Dr 
einbrägfs t. 8 iſt bie 

Ludwige · Weſtbahn von ber bayerifchen * Der Naht 
über Hanau ‚mach Aranffart bereiss dadurch geſichert, 
daß eine mit vollftändig gezeichnetem Bau · Capi ale ver- 
febene Actiengefellfibaft zu Frankfart bereits die Con- 
ceffionirung für die Strecke von Aranffurt bis Hanan 
von Seite der churfürſtlich beifiihen Negierung und 
bes Senats ber freien Stadt Aranffürt erhalıen bat, 
und baf derſelben and) die Ertbeitung gleicher Eoncef- 
fon für Die obnebin nur 2 Stunden betragende Ber- 
bindangsſtrede von Hanau bis zur bayeriſchen Landes⸗ 
grenze fur den Aal des dortigen Anfchluffes der Yud- 
wige · Weſtbahn werbe ertbeilt werden. Was dir Kim 
zelnheiten des Gefepentwurfs be,rifft, fo int mar zu Art. 
Ill. a erläutern, baß bie bort bezeichnete erſte Anle- 
bensjumme. begreife: u) ben nägfen Baubedarf mit 
17,700,000 A. b) den Bedarf für die Berzinfung des 
zu diejem Jwede in vier Jahresraten aufjunchmenden 
Unlebens ‚währen ber 4 Japre, rund 1,140,000 fl. 
Zufammen mit 18,840,000 fl, Die übrigen auf bie 
Dedung bezügligen Vefimmungen find tea Normen 
des Gejepes vom 25. Auguſt 1843, den Bau einer 
Eifenbahn aus Staatomitteln an ber Reichsgranze bei 
Hof bis Lindan betreffend, nachgrbildet. Munchen, den 
22, Dezbr. 1845. v. Abel. Graf v. Seinsheim.” 
In Erwägung der bem Öbefegentwarf zur Bafıs bie 
menden Oruinde hatte der Berichterftatter des Ansihuffes] 
Abs · digen am Schluſſe feines ausführlichen Bortrags 
fein Gutachten dahin abgegeben, daß von dem Aus- 
— ver Entwurf ber Hammer zur unbebingten Au— 
zahme anjuempfehlen ſey. Nur hatte derfeibe geglaubt, 
unter Bezugnahme auf die ftändifchen Beſchluſſe vom 
Jahre 1843 den Wunich zufigen zu mäffen, es wollche- 
hufe der Bervolljländigung bes bager, Eifenbapubanfyflens 
nad Dfien zu recht bald auch eine Eiſenbahn von Nürn- 
berg aus nah Regensburg bergefteltwerben. Aus ben 
Prototollen über zwei Sigungen bed vereinig:en zweiten 
und vierten Aushgufes erhellet jedoch, daß dem Antrag 





Zeit Da win und follteft Du nicht wieber zurüdtehren, fo bin ich ed gern zu⸗ 


F its Blüte ifren Gatten, je feftiger und aufgeregter er warb, mm fo 
„WNR Du mie geflatten, Di & begleiten?" fragte fie mit 
a en Rp Fe 

Nein!e ermieberte er anfd Rene in Zorn ausbrechend. „Du gehft zu 


— 

m mir mit Deinen verſpr jenes Weib, das 

pe und 209 du noch —* niemals = rg fepent" fuhr A 
„Rein und taufenbrmat mein!“ ſchrie j in i eigerter Wuth. 

werde thun was 5* und En fra | (OR Du 5 übrigen Enfgiche 

erfahren. — Ge a Dein Zimmer! „ ich will zu Bette gehen.“ 

Eu Fe großer zog Mile am einer Alingelfchnur. Der vorige Diener 
r will ü ine Limonade,“ 

a ei ne ae a ν 


’ 


er AS nach einigen Minuten der Diener zurädfehrte, fragte Mbils mit ruhigemn 


„IR der Herr zu Det? — Hat er die Pimonabe getrunfen?” 
Somie der Diener dies bejaht fagte fie kalt: , 
fötofen „Seliehe dad Haus und bringe mir ben Schlüſſel, dann Inge Dich 
Sowie der Diener den Schlüſſel gebr— und tferut hatte, ſchl— 
Mbilö die Thür, die nad — per n un 
Schrant und nahm weibliche yigg m heraus, die fie in ein Padeı dufammen- 
Bar mihngen. Co wette at Bias van fin gt nahı fe ven 
ergangen egt erließ fie 


Stlüffel und —— fie verlöfchte das Licht und in wenig 
das Haus. — — 
Am dritten Tage darauf las man in der Zeitung vom Batavia folgende 


ſtill und geränfgt 
njeige: F i / 
„Am 24ften d. DM. früh fand man ben Kapitän Adolph vor Sternflein vom 


A 
—ten Regiment tobt im ſeinem Bette. Die vorgenommene Sectien ergab, daß er 


an Gift gefiorben. Da die bei ihm chende Dalmin Mbit, fowie beren Bruder, 


bed Berlchterſtatters nicht Big — wurde, inbem bon 
dem vereinigten nt ya ehr a“ chlüſſe 
efaßt wurden: Zuerſt wurden bie Art. I. und II. * 
änderungen angenommen. Dan wurde im Art. Ul. 
iſchen den Worten „einem“ nnd „Anfeben“ der 
fa „zu 33 pCt. verzinslihen" eingeſchaltet. 
jerner wurden bie Art. IV, und V, ohne Abänderung 
angenommen. Dagegen wurbe nach dem Axt. V. fol- 
gender als Art. Vi. eingefhaltet: „Als Tilgungefond 
der aufjunehmenden Anfehen werben ſchon jegt, gleiche 
wie bei ber bereit beftchenden Staasfguld, ? püt. 
der jeweiligen Aulehensgröße me unb bie Mittel 
biezu aus der jederzeit In dem Budget für Eijenbapnen 
ausgeworfenen Summe entnommen werben,” u Folge 
diefes Zufapartifeis wurde dann für den urfpringlichen 
Art. VL, jegt Art, VII, folgende abgeänderte Faſſaug 
angenommen: „Bor Mblauf des Jahres 1543 49 fol 
über den Geſamm betrag ber für die Vollendung des 
Eifenbapnbanes von Bamberg über Würzburg und 
Aſchaffenbarg an die Neühsgrenie erforderlichen Kapi · 
taldanfnahme auf verfafungsmafiten Wege weitere 
jorge getroffen werben.” Ferger wurde dann als 
Art. VIII. folgender Zufag einſtimmig angenommen: 
„Die Za.ifer für Perfonen — Warren — und jeben 
anderen Transport follen in ihren Darimaldeträgen von 
3 3a 3 Jahren mit Beiratb und Zuftimmung der Stände 
eftgefege werden, Die Negierang ı zu ver Feſtſtellung 
ber proviforifchen Tarife bis zur vollftändigen Eroffaung 
der Bahn ermaͤchtigt.“ Mas den angefuhrten Proto- 
tollen und and dem biefen zugefügten Motiven erhellet, 
daß der ammefenbe kgl. Minifter der Finanzen und bie 
fgl. Regierungscommiffäre „fh auf das beflimmtefte 
gen dieſen nach ihrer Anficht den Grundſatzen der 
erfafungsurfunde widerſtrebenden und bie Aronredhte 
beeinträhtigenden Antrag audfprachen, fowie, dafı diefer 
Widerſpruch auch noch gegen folgenden Zuſaß erhoben 
wurde, welchen der Ausihug mit 9 gegen 5 Stimmen 
nt bat: „Nach vollfiändiger Tilgung der zum 
Bau der Eijenbabnen gemachten Anleben fol Ne Ber 
werbung der aus ben Eiſenbahnen fließenden Einnah- 
men mar mit Beirath und Zuſtimmang der Stände nr» 
ſchehen.“ Dagegen wurde noeh als Art. IX. folgender 
Zufag einftimmig befgloften: „Die Regierung wird er» 
mädtigt, jene Strafen, welche bie Berbindang eutlegener 
Bezirle theils unter ſich, tbeils mit ber nad die 
em Öefepentwurfe zu erbauenden Eiſenbahn zu 
eförbern geeignet find, auf Staatsfoften za über 
nehmen ober zu erbanen.“ Endlich wurde der ur 
ſprüngliche Art, VI. als Art. X. umabgeändert 
genommen. -— Gemäß der Gejchäfisoronung hatte die 
Berathung ſelbſt in eine allgemeine und in eine befon- 
dere zu zerfallen, jedoch auch bie erſtere fonnte micht 
beendigt werben, ba die Vorträge dreier im Borans 
eingefchriebener Redner und eine Anzahl ausführlicherer 
Abpimmungen eine zu lange Zeit in Anſpruch genom-» 
men hatten, Wir fommen darauf in anfermlleberfichts- 
bericht uber die morgende Sigung juräd. 
"München, 25. Febr. 11Ite Sigung der Ram- 
mer der Reihsräthe.) Fortfegung des Antrags und 
Wunfches des Hra. Neichsraths Jurſten v. Dettingen 
Wallerfiein, den Notbflanp ver mindberbemit« 
teften Elaffen, insbefonbere vie Thenerumg ber 
erften Lebensbedurfniffe beir.: Dann wird von 
dem Hrn. Antragfteller die Rachweiſung gegeben, welden 
Weg die Regierung in den Jahren 1833 bis 1838 ein» 
geſchlagen hatte, um der Ausbildung dieſer ee 


orzubeugen. Die damals ‚ Bildang confalta- 
mite’d im ih Streisarmenpflege, 


v 
tioer 












der Ei, Tjaar A ’ in ber nben N \ t 
a a N Ta ME Zr 


ihren Bruder zu verfaften, wo man fie 
üvernement a und unter 


haben, fo iſt gegen bie 
haben, vorwaltend.“ 

Mit der Aufforderung, Mbili und 
finde, ſchloß die Proclamation, die von dem Go 
zei 


et war, 
Ale Nahforfgungen blieben jadeß fruchtlos. Einem Gerüchte zufolge hatte 
Üebirge, zm irgend einem der dort wohnenden 


fih Mil‘ und ihre Bruder in bie 





=z 
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untergeorbnet dem bei dem Miniferium bes Yanern er- 
richtelen Eentrafcomit, hält er noch jegt für ein hin. 
reichendes Auspilfsmittel zu Anbahnung ehreahafter Be- 
fGaftigung befislofer Mitbirger. Die wachſende Soft: 
fpieiigfeit der erſten Lebenshetürfaiffe erſcheint ifm min- 
der leicht befiegbar: fie ſey ein nothmendiger der 
ſich erweiternden Berfehröserbältniffe, die durch dieſe 
ſich ergebende Umgeſtaltung eine für Bayern unter aflen 
zolfserbändeten Landen vielleicht am tiefften einfchneidenbe, 
end weil unfere Geſammt · Sud⸗ und Djtgränze 
nun in noch höherem Grabe von den Nachharftaaten 
getrennt ſteht. „Biererlei Segenflände — fo win der 
Antragfteller fort — find es, deren Soflipieligkeit 
ſchwer auf unfern minder bemittelten Ditbürgern t 
das Brob, (betreibe) das Fleiſch, das Bier und 
Brennmaterial. Bezüglich des nmateriald fie 
bie == bieße wie jenfeits bes Rheias unbedingt in 
ber Macht des Staateirard. Ihm ald dem Inhaber 
von beinahe drei Achttheilen der gefammten Holzfläche 
fommt das undediagte Reguliren dee Holjpreife zu. 
Berbindet es meislich ben ſtaatswirthſchaftlichen mit dem 
elowirthfchaftlihen Standpunkte; nimmt es von Ber- 
eigerangen Umgang, wo Berfteigerungen fi durchaus 
verberblih für vie Bewohner der Gegend erweilen; ar- 
beitet ed auf Bau- und Werlholz nur infoferne hin, als 
ſolches unbejchadet der Deckung bes biftriftioen Feuer⸗ 
ungöbebarfes zuläffig *— nimmt es feine eigenen 
Torflager in großartige Ausbentung; ermuntert es Cor⸗ 
porationen and Privaten durch Unterflüpungen und Bor- 
ſchüſſe zu gleichem Verfahren; erzwingt eslyieburd, d. h. 
anf dem Berge eier Concarrenz, eine gleichfalls . 
baftige Bewirtsichaftung der im Gemeinde und Stif- 
tungöbefige befindlichen Zorfsorräthe; fördert es beloh⸗ 
nenb und nah Befaade hülfeleitend die Verbefferung 
der Aenerungsvorrigtungen, die Cinführung von Gpar- 
Öfen, Sparheerben und Öemeinde-Badföfen; nehmen end» 
lich feine eigenen Anflalten in der Wahl ihrer Brenn- 
ftoffe entforerhende Rüͤckſicht auf das allgemeine Wohl, 
vermeiden 3. V. Eifenbahnen, in unmitielbarſter Made 
ber Haupt» und Rendenzftabt, zu einer künſtlichen Brenn- 
bofzibeuerung dadurch beizutragen, dafi fie Holzfeuerung 
anwenven, während ihre Yocomotioe rahende Torfmoore 
durchlaufen und währenb bie Steinfohlen ber feineswegs 
entlegenen Peifenberggegend in Fabriken vom Privaten 
mit Erfolge angewendet werben, fo wirb ben bidperigen 
Klagen unfeblbar. ein bafbiges Ende”), Auch den Stand 
der Hetreidepreife fan das Staatoarar in feiner Ei» 
genfchaft als größter Dominifalift weſentlich infuenziren 
durch das Anorohen von Naturnal-KEindienung in wohl⸗ 
feifen, alſo ſolchen Jahren, wo dem Orunduofden die 
Ablieferung nicht ſchwer fällt, und die Minder- Zufahr 
zu den Schrannen national» öfonomifh wünfhenswer.h 
erfheint; darch Anlegung von Getreide: (nad Befunde 
auch son Trodenmehl-) Magazinen an ben verfhiedenen 
Scrannenplägen: durch theilweifen Verzicht auf den fo- 
genannten Sajlenverfanf und durch wohlbemeffene perio- 
diſche Borflärkung der Schramnensorrätte. Au 
liegen aber dem Staate als Gefammtpeit, abgefehen 
von feinem Grund» und Dominitalbefige, unverfenn- 
bare Pflihten ob. Adminiſtrative Furſorge zu Gun» 
y der unvermögenden Confumenten thut nur Worb, in 
o fange wicht bad Neue fi vollländig auszugleichen 


*) Als Beleg ter zunehmenden Poljihenerung in umd nm 
Münden möge die Thatſache vienen, dal vie Marft- 
preife des Jahres 1845 in Liefem Binter ju Steiger 
uagnspreiien im Walde erwaclen, wornach dran die 

reise für 1846 abermal eine Erhöhung von 1 fl. 
30 fr. bis 2-fl, per Alafter erwarten Iaffen. 
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ıbers Beifall erhielt, 
ie arg Ihre G 


wenig civiliſirien Stämme geflütel, wo an eine Auforberang unb Auslieferung 


nicht zu denfen war. 


Mannigfaltiges, 
Ein feltened Freuudſchaftobündni 


Ale - ihre Werke erfhienen unter beiber ana; beide wurden 
Parifer Dper, fo mie Intendanten der königl. Kapelle und Ritter 
des St. Miharld-Drvens. Wenn in einer —— —— = 

man mie, welder von Be Berfa . 
Bag 5 und 


* feine Antwort, als: 
lebte feinen Areund, aber neh zehn Jahre nah deffen Tode, wenn man dem 87 
jährigen Greis eine ſoiche Frage vorlegte, erhieit- man nie Fine andere Antwort. 


vermag. Diefe Zeit bes MRoththuns ab, 
es, = wie {dom erwähnt, * 
rg 

Und g ; 

ne den raſch erzielen, wenn einerfeits ber beſchrit⸗ 

ne 

vollitändig und fräftig verfolgt, 
Jutete ſe unferes weſcatlich ayrife 
qhende Rate zu Theile wird an jenem jährlichen 129,000 fl. 
womit das Budget landescultur und Inbuftrie Hleihheitiih 
deren beinah 


vergrabenen 
Säge eingeleitet if, und vollffändige Bragte 


riten erechtigkeit. Denn grei 
die Gefammtheit den Hervorbringern mit gen 
Arme bei obwaltender Ucbermohlfeilpeit, fpricht fie na 
mentlih in ſolchen Zeiten zu dem A ju dem 
Bauerlein: „Nicht ih Habe den außerordentlichen Him⸗ 
mel$fegen hersorgerufen, Uecberflag bringt geringe Ger 
treivepreife, ſieh wie du audlommft !”" fo barf, ja muß 
fie wohl in Momenten der Theuerung dem Muder 
feuern, dem Mißbrauch begegnen, nimmer aber 
iſt fie befugt, den treffenden Claſſen bie ehrliche Be- 
. ded,enigen abzujchneiden, was ihnen bie Na» 
tur als unerläßlide Compenfation übermohl- 
feiler Tage zumeifet. Den Bäder zwingen, Brod 
unter ber Maunsnahrung abjugeben, dem Mepger, 
dem Brauer zumuthen, daß fie mit Schaden —— 
oder brauen, hieße nicht nur dieſe Kernbeſtandtheile 
bes gewerblichen Bürgerftandes fruiniren, ſondern auch 
gleichzeitig das verjehrende Pablilum zu gehaltiofer, 
ungefunber au verurteilen. Auch bedarf man 
gludliher Weife folder Härte nicht. Wirt der er 
weiterte Verlehr mit einer Danb fleigernd ein auf 
bie Preife der erflen Lebensmittel, fo bietet er 
binmwieber mit der andern zwanzig- auch 
dreißigfachen Erfag mittelft der weit mehr 
alsverboppelten Zollgefälle, und mittelft des enormen 
wel - d namentlich durch den 
* u Grtreides B bes ed erwächit. 
u 

ae * 


ingaben; 3) Forifegung ber 


Beratung und Schlußfaſſung über den 
den Bau einer Eiſenba * Bamberg * ri 
und, Agaffenburg an die Neihsgrenge end. — 


bes oberberggeri hilichen Senats dieſet höchſten Jufize 
—— Aa Kg * ragt 
von ayern, v. ab, zum dieſes 
Gerichts beſoͤrdert worden. s ‘ ) 
Negeusburg, 27. Febr. Ihre Fol. Hoheiten ber 
Kronprinz nnd bie de Kronprinzeffin von 
Bayern trahen auf der Reife na Berlin geftern Abend 
hier ein, und baden im gofdenea Kreuz übernachtet, 
(Reg. 3.) 


z Orflerreich. 
Wien, 25. Februar Der polnifhe Aufitand 
der, wie bie heutigen hieſigen Blätter erzählen, zu 
Tarnom und Kralau- thätiih ausgebrochen, ſcheint 





dieſe ober jene Arie bes 


Befhüperin, — — 
— ar 18 = Ark. über- 


ca. Mufit. 3.) 


In Venedig wird der Palaft Foscari, eines ber merfwürbigfien und em 


inmerungereichftien Baumerle ‚der wundervollen Dngenftabt, 


u, einem Mafeum 


veneyianıfcher Landes -ı und Gemwerbfleiferzenguiffe. eingerichtet. Der Jepte männliche 
Sproffe viefes Geſchlechtes iſt uter einem erborglen Namen Schauſpieler. 


beftand zwiſchen den beiben frangöffdhen 


F 
Eomponiften Rebel und Fraucoar. B end ie vertranteften freunde, d 
ihre Herzen, wie Dur ihee Ruf 2 * ergehen —* ſie Pen 


— 


Hierfiwärdiged Phänomen 
u daß berfelbe, in Galizien 8 den Edelleuten 


Buteb und ihren ärem hervorg fd 
aldi —* geweibet hat. 7 


mit bem m ber erfien Berſuche wohl — 
n 


allen 


immer G en ein, 
An Eile adgefendete Truppen ſuchten überall Ruhe und 
Dronung berzufiellen, und zwar mit beftem Erfolg. Zu 
Liſſa · Guͤra verhütetete noch der Oberfilientenant von 
Kaifer» Ehevanrlegerd mit einer ſchaell berbeigeeiften 
Schwadron die Nieberiießlung vieler Ebefleute, welche 
die Bauern zu erfchlägen im Begriff waren. Bierzig 
gröftentheils berwundete Einpörer mwurben durch tiefe 
Schwahron nach Tarnow geſchafftz unter ihnen befanden 
fig die Grafen Kranz und Michael Wieftelowätg, ſowie 
bie beiden jungen Grafen Momer und mehrere andere 
Epellente. Den Berwundeten warb ſogleich alle Hülfe 


2 
Civil und Militär vollends hergeſtellt, unb man 
Mit mit wahrer Ge ugthuung anf die harmnoifche 
Loͤſnng eines fin unfer ſociales Leben bisher fo un 
günfigen Berhältniffes Hin. (2.9, 3t3.) 


Baden, 

Dresden. Dei Beratbung bes Budgets für das 
Minifterium bes Innern beanflandete Serretär Tyihur- 
de, in der Sigung der zweiten Kammer vom 20, Febr, 
eine Pofition von 3500 Thlr. für Beauffihtigung 
ber Dreffe, und te den Antrag, die Kammer möge 
bie N und Beſchlußfaſſung über diefe Summe 
bit dahin audjehen, daß der utationdbericht über die 
eingegangenen Prebbefhwerben zur Sprade fomme, Der 
Antrag nr von vielen Seiten Unterftägung; Minifter 
v. Rallenftein erflärtedagegen, daß bie Prefbefchiwer- 
den auf jene Bewilligung um fo weniger Einfluß aus“ 
üben fönnten, ald dad Gefep vom 5. Aebr. 1344 biefe 
Ausgabe fordere. Gleichwohl warb der obige Antrag 
gegen 6 Stimmen angenommen. (D. 4. 3.) 

Wärtemberg. 

Stuttgart, 26. Febr. Herr Dr. Paal Pfizer 
wirb im ber Art in dem ftäbtifchen Dienft treten, daß 
er bie rechtlichen Berrictungen bed Stabtrath6 vorbe- 
reitet und bei dem Stabtjhulteifenamte als Hilfsar- 
beiter eintritt, n (Schw. M.) 
Frankreid. 
Paris, 23. Febr. In ber heutigen Sigung ber 


erlE Ian d" Li, ber 
LH ne, Kia iu ade 4*5 
gen Perl ſich erging. Te Man wirb durchgehen; 
auch im Haufe ber Loͤrba 


| 4 kant, er immer 
Anhänger, wie neuerbingd der Herzog von Rorfoll und 
Yorb Elancarty fih dafür t * 


Urueſte Uachrichten. 

—Paris, 24. Febr. Die Deputirtenfammer 
nahm geflern von dem Antrag des Hru. Tesmonffenr 
de Gior: über das Schlahtvieh, den erſten Arfel 
in der Faffung der Commiffion und übereinflimmend mit 
der Regierung an. Bei Eröffnung der Eigung verlas 
ber Präfident ein Schreiben Dupine bed Ältern, worin 
diefer den am 14. d. M. Igten Tod feines in Italien 
verflorbenen Bruders bed geifioollen und geftägten De, 
pabirten Philipp Dupins anzeigte, Die Erpeditionnag 
Madagascar if nun definitiv aufgegeben; es findet 
bloß eine Ver ſtaͤrlang ver Befagung flat. 

Dr, Friedrich Wed 
Kranmwerliher Mebaciur, 
Kourfe der Btaatspapıere. 


Londen, 21. Februar. Eonfols 96}. 
zn „+ Fehr. 5 yCt. 123 Fr. 20 €. ; 3 pi. 
. 4 * 


ga. Za Tarndw ſelbſt machten, rückwäris des 
tabthanfes,; mehrere Menſcheugruppen Miene bur 


die re BVebetten durdzubringen; als aber m 


Mabnung anf fir gefeuert wurbe, zerfirenten 


verg 
fie ſich augenblick 


i Eine andere Demonſtration hat 

zu Zarnow ſelbſt ftattgefunben. — Mach ſchrift. 

jier and Krakau bier ein, der 

ie Gtabt am 22. * hat. Die Ruhe iſt vicht 

an hat Borraͤthe von Ge 

wehren und Dlunition in großer Menge Mr 
— (a. 3. 


So eben trifft: ein Dffü 
mehr geflört morben. 


3 Preußen, 


öninöb Seit dem fu ierten 
— 5 dad gute ee ik 


Algerien im Anregung. 


jegigen Spfteme. 


Großbritannien. 
London, 20. Feb. In der heutigen 
Unterhaufes war ber Hauptredaer gegen Sir Rob, 


Deputirtenfammer mwurbe über einen Antrag des 
Hrn. Desmouffeaur de Giork beratben, daß bie 
Drtroi-Abgaben von Bieh nach dem Gepicht, nicht 
nah der Stuͤchzahl erhoben werben follen, 
tHeifungen wurbe bie Commiffion zu Degutahtung bes 
Eredirbegrhrens von 25,403,000 Freb. 
rien gewählt, Hr. Monier de Gijeranne 
bei bie Ernennung eines Prinzen zum Vicefönig von 
Unter den neun zu Dlitglie- 
dern ber Gommiffion Gewäßlten find vier Gegner bes 
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Sigung bes 


Badiſche 3, pEt. Obl. 86; 

a 300 fi. 146}, — ©. $ 
— P. 118 ©. Ludwig · Canal 
wigehaſen · Berbachet E. B. — P. 
dayeriſche — P. — ©. 
G. Taunuobahn — P., 
— 7,0 — 


*. 26; Februar. Bayeriſche 3; pEt. OH. 
34 9, 986 Baper. Banlartien I Semejter 
1846 675 P. —— ®, Def 

160 P. — G. Neues Anl, von 1839 124 9, — 6. 


err. Anlehen von 1834 


Metall, 5 pEt. —— P., 1123 G. 4 pEt. 102 
St ben Ab- — G. 5 — P., * —“ 
er — ©. ürtermbergijche 
er F % 3 sd Obl. 96} 9, — 8. rg 50 & 
8 P. — G. Babiſche 35 fl.rkoofe 39 P. — ©. 


— BG. Polnische Looſe 
oluiſche Looſe a 500 fl. 
— 9,79. Zub 


keipigrDresten — p., — 
— G. Wiener Nordbahn 
Venet. Mail. Eiſenbahn — P. — G. 





Art. Hof- und Wationaliheater. 
Sonzlag den 1. März: „Uberon, König 
ter fen = Oper von € M. Beer, 





Fremdenaneige. 


Den 26. Februar” find hier ‚angefommen: 
(Baper, Hof). PP. Weiemtonsd, Aaufın. 
von Bien; Srnlinger, Maufın, von Buchau; 
Mark, aaufın. von Nürmberg: (Boidener 
Dahn) BP. v. Feneberg, Pfarter und Ste 
mer, Venehcint won Erding. (Blaue 
Zraube) HP. Walter, Prof. von Aunt- 
burg; d. Baldtog, Oberlientenant von Salz 
bura ; Röffe md alibfer, Priv. von Hugdburg. 
(Stadusgarten.)' BB. Graf v. Peſta⸗ 
loyya; ‚Butsbsfiger von Balervieffen; Schwei · 
ger, Bilgauer von Gegeneburg; Orarpeu, 
Vohftalkmeifter von Augehurgs Bed; 'Reyo- 
dam von Bern, : 


Geftorbene im Münden. 

Yatob Start, f. Miniferiof-Barteauriener 
von hier, 66 J.alt;ä ittman, Tag · 
lobneretochtet ven ver Wir. 24 3. alt; Joh 
Michal Walt, Reitepraliifaut you Daikpau- 
fen, 27 3 alt; Mülen Luly, ehem. b. Brie 
fen von Wien, 7 J. alt. iv ’ 


Siftorifcher Berein 
| — 
Oberbayern. 

9. Im der am Montäh den 2, Mär; 
Radenittägs 8 fufweriben Verſamai · 
lung wird der Johree · mn Retenſchaftede 
riat für 1640 v2ortetra en Werten, Wort 
ſAmmiliche Mitaliedet ergeben eingetaden 


Der Auseſchuß des Vereins. 








Vekanntmachung. 
¶Traublſche Gant betr.) 

101. Auf Anbringen ver Ghantgläubiger 
wird das Traäubl'ſche Bider- min Meiberan- 
weſen in ter Au ven öſſentlichen Bertaufe 
unhriorien. 

Daffeibe befiebt:: 

a) aus elsem Bernbanfe Hant-Rro, 334 
dm der Mu, 2 tod bed ; daſſelbe ent⸗ 
Fält zu ebener Grre 1 Wobrigianmer, 
Rüde, Speis, Geicenlammr, Medi- 
lammer, Badüube, Broblammer. Bad- 
len mebft Sroddaus; über einer Stiege 
Bopuungen jede von 3 Zimmern und 
einer Küche ned 4 grfonderten Jim · 
mern ; under tem Dade 2 Wopnun- 
gen und 2 eimjelne Kammern, und had 
einen Bereh von 5200 fly 

4) einem Pimerhaufe Are. 335, toffelbe 
iſt 2 SIE dech, enthält eine Staflung, 
2 Bobuungen, freiem Speicher und hat 
einen Berih von 1500 fl; 

€) einem Stallgebäute, 500 fl. werth; 

4) Fit Wügennemiie, 50 fl. wert; 

e) Dofraum-wr Garten fammt Einän- 
nung gu 200 fl,; 

1) einem realen Bäder- und Meiberrobie; 
kas Bärertept if auf 3000 fi.5 das 
Nefberrrt ‚auf 2000 fl. laut gerihte 
Kier Seäpung vom 5. Srpt. 1845 
armer, 

Nachden ch bei ter am 17. 1. M. ab- 
pebaltenen Beririgerungs-Tagstaprt fein Stel- 
gerer einfand, wird nunmehr entlidhe Berflei- 
gerwingesBanefaptt auberaum auf ' 

Mirmohinen 1 Märzt. B. 

Y Brüp 10 Upr 
im biefigen Gericht Barca U. wos auie 
Tufhge mit tem Bemerlen eingelaren werben, 
daß ver Pinidiag ofme Rüdficht auf wem 
en ner erfolgen werve, und ba 
Geriptöunbelaunte Steigerer ih über genür 


Bekanntmwadhungen. 


gendes Vermögen und guten Seummmd aus · 
zuweilen haben. 
Yu deu 20, Bebr. 1646. 
Konigl. Landgericht Au 
Dr. Medel, dant richtet. 





Königl. bayer concejlionirte 

pfälsifche Fudwigs - Eiſenbah n. 

102. (4a) Iu Rolge Seſchluſſes des Ber- 

waltungöratyes werben bie Melionäre der pfäl · 

ziıden Ludwigs · Clſendaha pi der am 
Dienfiag ven 31. März I 23. früh 

10 Uhr au Speper 

in Gemäßpeit ver 4. 40 ber ab- 

zuhaltensen GBeneral« Berfammlang pieturd 

eingelavei. 

Gegenfkänbe ver Verhandluug find: 
1) Der Geihäfte-Bericht des Direriprtumg, 
2) Die Berbeiprivimg ver Bejaung bis 

ulm BDribr. 1645. * 

3) Die Ernennung eines BDrittpeils der 
dur die Geuetal · Berſaurmlung vom 

T. Augut 1844 gewählten een Düt- 

os 


lirver des Berwältungdrutprs, zufelge 
$. 52 und tes Zufapes zu $. 47 ver 


Diejenigen Achionäre, melde dieſer Ber- 
fammlung beimohnen weile, daben das nad 
ae kn —— ——— 
ver t mit der Beiheinigung einer üffeuf- 
en le deß Kae feik tem 1. 
Därz; 1. ). im Befige diefer ctien waren, 
in ver Zeit pom 20, bis 30. März I. J. an 
das Dirertorium der pfälziihen Lubrigebahn 
mac Eyeper-einzufenten, worauf fie bie nur 
für ipre Perfon gültige Einfahtarten mit In« 
gade der Stimmberehtigung erpalten. 

Die Bevollmächtigten von Achiomären le · 
gikimtrei durch Woltimaihtenr, verbunden mit 
— ber Aetien wich ch. a0 der Sr 

ungen. 


An tem Tage ver General-Berfammicng 
werteit feine Gintritis · Karten mehr ande» 
fertigt. 

Die dur die BemeralıBeriammlung zu 
verbeicheivenee- Aechnuag pro 1845 uebſt Bi- 
legen liest zeyu Tage vor dem Beginne ver 
General-Berfammlung auf dem Ditectorial · 
Bureau zu Speyer zur Cinſicht ter Actie - 
näre auf. 

Auch wire jetem Yehionär mit der Eins 
trittd-Karte ela geerudter Yuszug aus ber 
Hegnung zugefrlle werben. 

Jtantenthal ven 24. Jebt. 1846, 


Der Porhand des Verwaltuugs- 


Bathes: 
Brhr. v. Pilnie . 


Holz Berfteigerung. 
93.026) Freitag ben 6. März i 2. 
werden zu Schwalgirall nähe Wolfrais- 
hausen 
circa 60 Rafter fihtene Shriter 
„ 100 ” Budene desal. 


wurd die Löni,t, Miitär-Eohlenpoft-Infret- 
ton Beneoitbeuwern ofeailich an die Meifl- 
Hietenten deraclgen 

Kaufslichpaber werben mit dem „Benter- 
ten Hieje eingelaven, d-P die Beifteienung. 





an dem genauntesr Tage Vormittage 10 MHE 
auf dem e Wall zunähft geltaf« 
nen Lagerplape res Holzes beginnt 


Beurrifrbeuern ben 19. Behr. 1846. 


Königl, Landgericht Hengersberg. 
Prantner, Lasdrichter. 








105, But ittwe Fortrpianoe Mad bil- 
Us 2 Verlauf vaiz ja vunmdeigen Hlpa- 
mered Am, 7/2. 


%“ 





hafbiäpt. 3 7, 
—— N: 2% 7 2 « Euer 
meist auf die DR, 6; 
»-3. in Münden für Auswärtige 
im ZeitungsAEr« . — bafbjäprtih im 
peditious · Tomy - v/ 40 1. Rayen 3 nñ 
tele ( Bürfienfel» " 4 fr., im u 
dergafie Are. 6); N h 4 Naren 3.20 
andwärie bei ven j J + er,, im in. Ray 
wädägelegenen 31.98 
lämtertt, — Für Jnferate 
Der Preis ber wird bie vierſo. 
Zeitung beträgt * Erg. ae — — Petit» Zeile dem 
in Wänden Mit Seiner Königlichen Majeſtät Allergnätigfiem Privilegium. Raume nah zu 
vier, eliäprlih engen ungen 3 tr. berepnn. 
1 1.30 fr 





Befanutsachungen, 


— 





Deutſchland. 
Bauern, 

SMünchen, 28. Febr. (XXlte öffentlide 
Sitzung der Kammer der Abgeorbneten.) Am 
Miniktertifpe wohnten der heutigen Gigung wieder bie 
Föniglihen Minifter des Innern und der Finanzen und 
neun königliche Regierangs-Commiffäre bei. Die Mit- 
glieder der Kammer waren zahlreich verfammelt, und 
cbenſo bewies das Publikum durch frühzeitige Füllung 
der Gallerien und Tribünen feine rege Theilnahme an 
dem Berathunge gegenſtande. Einlauf zur 20jten Sigung : 
1) Vorftellung bes Hafvar Birle und Conf. von Jie⸗ 
metohauſen, Patrimonialgerichts Seyfriebsberg, Ber- 
Segung verfaffungdmäfiger Rechte und Bedruckung ver 
Unter,banen durch die dortige Hutöberrichaft beir., aı- 
ice von dem Abg. Hunderle; 2) Zweiter Be— 
Awerbenadtrag bes of. Holzleithner, Benefiziaten zu 
Stein zc., deſſen Euspenfion ıc, betr.; 3) Antrag meb- 
rerer Abgeorbeeten, die Erneuerung bes Wanjdes um 
Borlage eines Gefegentwurfes über die Verantwortlich- 
feit per Minifter betr; 4) Bitte des Banquiers Iſitor 
Obermayer zu Hugeburg, die Bertbeilung der getrud- 
ten Eingabe ber Afraeliten von Schwaben und Net- 
burg an die Mitgliever der beiden Kammern ber.; 5) 
Borftellang der Schullehrer des fal. Yandgeridis Reur 
marft im a Thenerumgeznlage betr., ange 
eignet von dem Abg. Decan Lehner; 6) Borftellung 
der Schullchrer der Stadt Zweibrüden, Verbeſſerung 
ihres Gehalts beir., angeeignet von dem Abg. Hein; 
7) Borftellung des Stadtmagiftrats Eichſtädt und 15 
im Bezirfe bes f. Ing. Eichſtaͤdt gelegener Yanbgemein- 
ben, de Erhebung der Difirictäftrafie von Eon nadı 
Beilugries zu einer Staats» oder Kreisfirafie betr.; 
5) Befhwerde tes Diftriets » Mabbiners Rofenfeld zu 
Bamberg, über Verlegung eines verfafungsmäßigen 
Rechtes Pr. anrihtiger Auffaſſung eines Pafus im 
$. 50 des Edietes vom 10. Jun 1913, die Verhält⸗ 
aiffe der jüdischen Glaubensgenoffen in Bayern beir.; 
9) Befhwerde von 20 Gemeinden des l. Yanbgerichts 
Heidenheim im Streife Mittelfranfen und von Johann 
Leonh. Deuter, Kohnhofsbeſizer bei Dödingen, Ber 
legung beſtehender und eingegangener Rechte durch 
Zepentfirationg- Verträge i 





Drei-König-Abentener zu Vaſel am Freiſchießen. *) 


aã T eldgend i 
und —— 


ri 
ſchweizeriſchen Areunde von dem Vorf 
um zu fehlen, was 


® 


_— — 


) Aus: Epinpler's „Bergiämeinnicht, Taſchenbuch für 1846, 


Dentſchland. Bayern. Münden: NXte öffentliche 
Regensburg. — Deferreig, Wien: Kralau von den öfterreihifdhen Truppen geräumt, — Preufen. Berlin. Aus Scht 
ecrps aufgeſtellt werben, Miroslameh’s Berhaftun. — Frankreich, — Großbritannien. — Neueſte Nachrichten. — Gonrfe der 


betr., angerignet von ben Ab⸗ 





Beutelfhneiber gefaßt ac das x Beefgiehen in Eurer Stadt zu benügen, 
fe können, Die Elite der genannten Zunft 3 ; 
och ver dem Feſte zu Baſel eintreffen und zwar, mie zu vermuthen, in aflerlei 









ſammtlichen Landgemeinden des Igl. Yanbgerichte Nirn- 
berg, die Uebernahme der Unterhaltung der Strafe von 
Erfangen nah Schwabach anf Staatetoſten beir., an 
geeignet von dem Abg. Tecan Bög; 15) Schreiben des 
Teutral » Berwaltungs- Ausihuffes des poſgiechuiſchen 
Vereins für Bayern, Einladung zer monatlichen Ver⸗ 
fammlang der Mitglieber des polytechniſchen Vereins 
beir.; 16) Antrag des Abg. Udvokat Gradi auf Der 
ſchwerde der Unterthanen der Yanbgerichte Schwahmün- 
chee, Türfheim, Buchloe und Goggingen, dann anderer 
Gilt und Zebentholden, die Steueroerhältnifgahl als 
Magaßſtab ver Untertbans- Nachläffe am Gilten und 
Zehenten beir.; 17) Geſuch bes Abe. Heerbegen um 
eg 15) Schreiben des Igl. Finanz⸗ 
Minifteriumt, die Einennung des kgl. Minſterialraths 
v. Sperl zum fönigl. Commiſſat in ben ftänbiichen 
Sigungen betr; 19) Antrag bed Abg. Heing, die Frei⸗ 
berr ©, Bobenfeie'ige Forderung an das fal. bayerifche 
Aerar betreffend. Die Sigung währe wieder bis n 

1 Ubr, führte aber doch abermals nicht zum Schi 

ter allgemeinen Beratbung, ſondern ed wurde dieſe auf 
Montag ven 2. März vertagt. Wirderholungen zu ver- 
meiden, bebalten auch wir und unſern Ueberſichtsbericht 
bis dahin vor. Zur Erleichterung des Urbeils über 
den Berathunge gegenſtand felbft, halten wir es bagegen 
Be geeignet, einfiweifen den Bericht des Abg. Fiſcher 
ür den Ausſchuß über denſelben mutzuiheilen, da neben 
dem geftern veröffentlichten Bortrag des Herm Mini 
ſters des Innern und der Finanzen fein Inhalt vor⸗ 


jugẽeweiſe alle bie Momente berührt, auf welche ſich 


iner Gefthäfte halber, di 
8 eig = Gap 


ba und dort in ber 
börbe hatte alle 
unterzubringen. 


fo viel zahlten, wie er. 


igung ber Kammer der Abgeorbneten. ln: 
ten 


—— verbleiben Eure di i 
Die Heine Baſe von Bajel merfte ſich die Anzeige wohl, aber innerhalb ber 


ände vol zu tun, um nur die vielen er — 

chon am erfien Abend befanden ſich taufend nr ohne Dbe 
dach und mußten ſich lintd und rechts und wo es mur irgend ip w 

ſtecken laſſen. Es une 
Bett allnägtlich mit fünf 


fordern mit einem, nicht Anger ge 








Erflärung des Bifhofe von Würzbur 
: längs der Orange En ein — 
taatöpapiere, — 


auch die verfchiedenen Nebner, je ven ihrem individuellen 
Standpunkte aus, bezogen, in wie weit es ſich über« 
baupt am bie Hasptfrage der Herſtellung einer Ciſen⸗ 
bahn von Bamberg über Würzburg und Aidafenburg 
an die Neihsgrenze handelte. Abg. Fiſcher äußert ſich 
über den betreffenden Gefegentwwrf in folgender Weiſe: 
Nach Art. I, ber —— ſoll auf Staatsloſten 
eine Eiſenbahn von ergüber Würzburg und Aſchaf · 





bie zu. folder Verbindungsbahn mad Welten, und 
jwar von 


abriken 
und Manufarturen in ſich, und befindet ſich te Dakar 
eined ebeuſo bebeutenden als ansgebreiteten Ei nab 
Zranfitohandeld, iſt dabei durch feine geograpgıfshe Yage 
der Art von der Natur begünfiiget, dag ıhm durch Kol 
gung und Benägung ber Zeitverhäliniffe wicht nur Die 
darch Fleiſt und Thätigkeit feiner Einwohner feit Jahr 
banderten errungenen Größe feines Hanbelsverfehres 
gefichert bleiben, ſondern diefelben im mehr als verdop⸗ 


yelter Größe —— ee Im erwach ſeu 
besbaders weiben, sah mit Dice. and eigen Brise 





der Rremben fıhon gar feine Rede mehr ſeyn kounte. Diefe arme Polizei follte 
überall ſeyn und fi doch nirgends ſtark bemerfbar machen. Konnte fie das Erſtere 
nicht, fo that fie ur Ber tere mit dielem Erſolg. Auch wurde ſchon beträchtlich 


tte. Die Ber 


' bad 
a und anbere Leute 


langen 
ar, unter- 
mancher Arembe in einem kuap fein 


pen 
ab nicht allein barinnen, 
a al Garmas ann Die en 


gumgen und Errichtung neuer R nen zu 
rbern und zu heben —— und ſo —* —— gr 
durch denſelben anzueiguen, fo wärbe und müßte auch 
Bayern feine Jaduſtrie und den Handel nah Aufen in 
eben dem Maße immer mehr rückgehen ſehen, als biefer 
ſich in feinen Machbarftaaten hervorhebe, amd ſich hie⸗ 
burd nah und mach anf feinen eigenen innern Vertehr 
vorzäglih aur noch befchränfe finden; bemm felbit eine 
—* feiner Verſaumungen dürfte bei den größ- 
ten Opfern des Staates im einer langen Reihe 
von Jahren es nicht vermögen, bie Verlufte zu erjegen, 
weil, wie alle Erfahrungen darthun, wenn einmal der 

erlehr und Güterzug eine andere Richtung angenommen 
haben, dieſelben ſelbſt bei ben dargeboten werbenben gün« 


ajeftät der König haben in Rückſicht diefer An 
träge beiber Rammern den Bau ber Eiſenbahn ven Bam 
berg über Würzburg und Aſchaffenburg bis an die 
—* ränze zu beſchließen, und zugleich die möthigen 


digkeit der Ausdehnung der bayerifhen Eifenbadnen an- 
erfanat, und fo dringend durch die Verhältniffe von Aus 
fien geboten üft, daß jede Zögerung in ber Ausführung 
nur einen allgemeinen unerjepliden Nachtheil für unfer 
Baterland in Beforgang ftellt. Ad 2 ift es Thatſache, 
bei der ſtets wachfenden Bebeutfamfeit der Eifen- 
b y- and in — 38* = ſtra · 
er Beziehung immer ichtigfeit erlangen, 
* bei * —— nun wie die in Frage 
ſteheude, in ihrem mebrfachen Beruhruugen mit dem Aus · 
Iande bie wichtigften Beziehungen ded äußern und innern 
Handels und politifh-adminifratisen Zntereffen bes Yan- 
des hervorgehen. Ueberhaup finden wir und ganz auf 
den früßeren Stand und in die Zeit, wo man in allen 
Ländern mit Rüdficht auf die ftrategifegen und commer- 
giellen Verhältniffe Strafen zu erbauen angefangen hat, 
verfekt, jeder Staat ſachie damals vom \jnnern feines 
Landes aus — hi ge feiner eommergiehen, — 
en eine Richtung mach ven Handeldim 
5* und dadurch ſeinen —— 7 
egenheit zu geben, aus jenen D er 
durch nd, Handel und WBertehe fo viel immer möglich 





ätte i daß mir im neuen Hotel zu den brei Königen 
—* —— mit —— — —5 Stubendede 
mußte ich’d erleben, Schieht erſt 
in der Nacht fo viele Leute bei Trommelſchlag und Fackelſchein rin» 
tedwerfs einen Herrn in 

einer furzem Wlinte, einen Meinen Sad trug und läßt meinem Bette gegenüber ein 
aufihlagen, und fagte böfich, aber gemeffen: „o iſt mur für biefe 

& 


7 Denneh 
Khan» da og im 


quatirt wurben, ber Kellner meines S 


Sage mein Her. Morgen foll u. 


Die Polytechnik in Sonden. 
Reifeerinnerung von Frhrn. A. v. W. 
Das Gebäude unfoft eine Flache * ee — Fuß Breite ; 
weides an vifem Orte gecfam nertürpen vor Zaufende don Jafrumenen und 


ein Meiner Raum im Vergleich zu ber 
Modellen dem Beſuche dargeftellt if. 


sefhafft werben,“ 


214 


in ihre Staaten Überzuführen; und in derſelben Ange 
befinden wir und gegenwärtig durch bie Fortſchritte der 
Zeit, und der aus ihrem Erfindungögeift bervorgegange- 
nen Eiſenbahnen. Wie follte daher Bayer, ohne feine 
eigenen Landes-Intereffen zu verfennen, anders handeln 
wollen, als dieſe Intereffen durch Errichtung einer Weft- 
bahn zu fuchen, da ſich der Handelöverfehr dem Nhrine 
ugewendet bat, woſelbſt burg Gegel-, Schlepp- unb 
Dampfidifrfahrt ſowie Eifenbabnen ſich alles vereint — 
was den Betrieb eines großen Handels fördert. Gewiß 
lann Bayern nicht länger zuſeben und zulaſſen, wie zu 
nächſt feinen eigenen Laudesibrilen, fomobl rechts als 
liats anfhliegend, von ven Nachbarfianten Eiſenbahnen 
erbaut werben, deren Zweck nicht allein darin beſteht, 
ſich hiedurch nur den Hanptdanbelömärkten im Jutereſſe 
ihrer Länder zu nahen, als vielmehr zugleich auch dem 
andel von Wayern ab und in ihre Staaten überzus 
—* Um die Jutereſſen Bayerns daher zu wahren 
und die drobenden Nachtheile abzumenden, muf Bayern 
die Weftverbinbung | ‚um im Anfchluffe an bie 
Lubwigs « Süd» Norbbahn durch die Weftbahn die Ber- 
bindung mit der Nerdſee, den Häfen Hollands, dem 
Rhein, Main, Äranffurt und dem ganzen Weften von 
Europa für fih zu gewinnen. Die Wichtigfeit des Ber 
kehrd, welder baber der Weſibahn und dur fie wieder 
der Ludwigs · Sud · Nordbahn zufließen muüffe, und fo um« 
gefchrt der erftern durch bie legtere, deren Verfettangen 
turd die Eifenbabnen und Dampfſchifffahrtsverbindungen 
mit bem She und Südoſten, Rorden und Norvoften 
herfiellen, find fo felbfiredend, daß fie gewiß jeder Auf⸗ 
zäplung in Ziffern über gegenwärtig beſtehende oder 
Fünftig zu erwartende Perſonenfrequenz und Güterzug 
überwiegend find, und es fann eben daher über bie 
Rentabilität diefer Bahn um fo weniger ein Zweifel 
beftehen, ald die Weſtbahn erſt diejenige bayeriſche Bahn 
bildet, bie ſich zuerf einem auswärtigen großen Handelt. 
lieht. (Schluß folgt.) 
München, 24. Februar. Im ihrer breizelpten 
Sitzung vernahm bie Kammer der Neihsrätbe mit 
tiefer Bewegung die Abſchiedaworte Sr. k. Hob. bes 
Kronpringen, der fih zu einemmehrmonatlichen Haf- 
enthalte nach Berlin begibt. Dann wurden die Anträ 
des Hm. Reicherathes Grafen von Arco-Balley ım 
Betreff der Plenarbefhlüffe des f. Dberappellatiousge- 
richts einftimmig dem Ausſchuſſe für Grgenftände der 
Gefeggebung, der Antrag des Neihararhs Fürften von 
Dettingen Walterfein auf Reviſion der Diftrifte- 
und Vofalunagengejege einſtimmig dem Ausſchuſſe für 
Gegenftände ber inmern Verwaltung und ber Antrag 
des Reichsraths Fürftenv. Dettingen-Wallerftein 
den Notbftand der minderbemmittelten Claſſen, insbefon- 
dere die Theuerung ber erflen Yebendbedürfniffe betr., 
nach einer lebhaften Discuffion und nach wiederholten 
Gegenerinnernngen ded Herrn Reichsrathes Ainanze 
minifter mit 22 gegen 12 Stimmen dem Finanzaus- 
ſchuſſe in Benehmen mit jenem für Öegenftände der in» 
nern Verwaltung zjugemiejen. (M. 3.) 
Die Abjhiedsworte, welche Se, f. Hoheit der 






mir - dba, am 


dad Zimmer, der nebft rl bie aber alle 
elbſt ein Difettant 
Gefühl erweden fann. 


gezeigt werben. 
„ ine 

breiten Saal, 

denen i 


in deſſen 


praͤchtige Tre 

itte zwei mit Waſſer gefüllte j 
nen Schleuſſen und Muhlen nebft allen zu einer Schiffowerfie nöthigen 
Einrichtungen, in treuem Modell mad dem Iondoner Dodyarbs von den 


Neihsräthe murben ende ſeche Anträge 
Er. Du bes Fürften v. Wrebe biefer ————— 
mer vorgelegt: 1) Antrag, die fatholifi 
der Theologie, weiche in Kom en, betr.; 2) Ar 
trag, bie Beobarhtung des 6. 29 des Tit. Vil der Ber- 
fafungs-Urfunde *) von Seite derfirone betr. ; 3) An- 
frag, die quaria pauperum et scholarum betr; 4) 
Antrag, ald Natiomaf-Ebrenfache, in Betreff ber Keier 
bes Alerhöchiten Namend» und Geburtsfeftes J. Maj. 
der Königin; 5) Antrag, wegen Verfafungs Verlegung 
durch den Hru. Minifter v. Abel dur bi einfeitige 
Interpretation des $. 6 Cap. II. der II. 
beifage **), vefp, Anflage gegen benfelben ; 6) Antrag, 
das Geläute ber Glocken latholiſcher Kirchen bei Be— 
grabniſſen von Proteftanten betr., reſp. Anklage gegen 
den Minifier des Innern Hrn. v. Abel, ( N. %, 
"München, 1. März. Wir find um vie Auf- 
nahme nachfolgender Erflärung erfucht worden: „Mit 
saferftem Befremden babe ih in einer von Sr. Durd- 
laucıt dem Herrn Fürften und Reihtratf Ludwig von 
Dettingen-Ballerfteim über vie Frage ber Adreſ - 
fen in der eilften Sigung ber hoben Kammer ber Reichä- 
räthe am 12, Februar I. 6. gehaltenen Rede folgende 
Stelle gelefen: „„Bollends ganz aufrihtig tritt bie 
„Schrift auf, weldhe der Herr Biſchof von Würzburg 
effiziell allen Municivalbebörben feines Sprengels zur 
„Ünterfertigung überfendet und auf die für e 
nu heigerung ber meisten Gemeinden durch junge Geift- 
liche und Yayen in en] gefegt hat.“ 
erachte mich verpflichtet, biemit auf das Beflimmtefte 
und Keierlihfte zu exflären, dafi von dem bier 
Gefagten au nicht cin einziges Wort wahr 
iſt. Zwar babe ih mit inmiger Äreube vom den Hul ⸗ 
bigungen der Treue, ber Ebrerbietung, der Liebe und bes 
Danfes vernommen, welche unferem allergnäbigfien Monar- 
Gen zu Füßen zu legen treue Unterthanen ſich eutſchloſſen 
hatten. Sowie aber der Entfhluß ohne alle Ver 
anfafung von meiner Seite entftanven war, fo babe ich 
auch zu deſſen Ausführung im feiner Weiſe mitges 
wirkt, ja geglaubt, fchen nicht mitwirfen zu fol- 
len, damit eben Scine Föniglihe Majeflät ben freiem 
Erguß der ii en Geflunung eines in Treue und 
Liebe ergebenen Volfes vernehmen mödrten. Ich babe 
deswegen an der u hg Brake her, und 
Abfenpung ber aus dem Bisthume Würzburg zum 
Throne gelangten aflerantertfänigiten Adreſſen weder 
offiziell, no privat, weder Direft, no invireft 
noch jonft auf irgend eine Weife mich betheifigt, 
und von den Woreffen ſelbſt bis jegt nar zwei — bie 
von Würzburg und Aihaffenburg — und auch biefe 
erſt dann zu Geſichte mmen, als fie bereits im 
Drude erſchienen waren. Borftebende Erklärung babe 
ich auch unter dem Heutigen einem Herrn Reichsrathe 
zur gefalligen Borlage in ber hohen Stammer ber Reichs⸗ 
räthe zugefandt. Würzburg, den 25. Februar 1846, 
©. Anton, Bifhof von Würzburg. 





*) Rah tiefem $. muf jeder Stansseinmohner bei ter 

Wahl eines Glaubensbelenninifies das hiezu erforder. 
liche Unserfbeivungtalter, welches für beide @eschlechter 
= bie gefepliche Beljäprigkeit beftimmt iſt, erreicht 
aben. 


Bei dem Eintreten in bie e werben wir b einen der Cyclopen · 

werfflätte micht umähnlichen er wo dee — und des Damofes 
ige Kraft am Apparaten zum GHas» und Gifenfemelzen, in Präge, Schneib-, 

Polier » und Graviermafgienen, an Webeſtühlen und Waſſerpumpen ji kräftig er- 

fanımen lürmen, ziſcheu, 
onzert mit verſtimmten 
Eo bebarf wohl feiner Erwähnung, 
durch eine im Keller des Gebäudes ſich X 
eg Aa wäßrend der zum Fremdenbeſuche befiimmten Zeit 


Weni, ü 6 hi 
mo verfpiehene ——— 


ifen, bri und arbeiten, b 
— ——— 

dieſe Modelle ſammt und ſonders 

Dampfwnaſchine, mittelt dobin ge 
it in Bewegung ge» 


ee 
"ehe wohleie, Drohjberitung 


ofen 120 Euß fon unb 40 Fuß 
anä 


ührt in db 
32 le ſich befinden, an 


genieuten 


“Münden, 2. Mär, Tagesordnung 
die NXllte auf heute, den 2. d. angefepte le 
i i der Hammer der Abgeordneten: 1) 


g : n 
hen, ed Protofofls der X Xiten öffentlichen Sigung; 
2) Betanntmachung der —— 3) Bortrag des Re⸗ 
ferenten im IM. Ausjhuß über den Anforu des pfäl- 
ziſchen Kreiſes auf die marhträglihe en von 
drei Deputirten; 4) Fortfegang ber Berathung und 
Scluffafung über den Gefegeatwurf, den Bau einer 
Eijenbaba von Bamberg über Würzburg und Aſchaffen- 
burg an die Neihögrenze beir. Ei 
Einer früheren Notiz fügt bie Allg. 3. ergänzend 
bei, daß für die Direftorfiche des bei dem oberen Ge⸗ 
richtohof enden, die dritte und legte Yuflany bil 
benten oberfigerichtlichen Senats feit dem Tode des k. 

cheimen Raths Frhru. ©. Küncberg eine beſtimmte 
nennang nit erfolgt ift. Befanntlih ıft ber jept 
biezu ernannte Dberappellationsgerihts-Direfter ALL- 
weger feit mehreren Jahren auch Präfivent des fein 
Wirken in öffentfihen Sigungen Fundgebenden Gaf- 
fationd- und Revifiondhofes ber Pfalz. 
Negensburg, 27. Febr. Geſtern Abends beider 
Ankunft II. HH. des Kronprinzen undber ftron- 
prinzeffin waren alle Strafen erleuchtet, durch melde 
die hohen Reifenden fuhren. In dem Augenblide, als 
fie vor dem „goldenen Kreuz" anlangten, loderte auf 
der Altane des gegemüberliegenden Gaſthauſes „Stadt 
Nanplin” eine bengadifhe Flamme empor, Das Bolf 
begrüßte die erldachten Bäße allentbalben mit freubigem 
Zurufe. Heute Morgens halb 9 Uhr haben Höchfibie- 
jelben, begleitet von ben Segenswünfgen ber Bevölfer- 
ung, unfere Stadt wieder verlaffen und ihre Reife nah 
Berlin fortgefegt. “fg. 3.) 


Oeſterreich 

Mach einem Schreiben des Nürnb. Cor. aus Wien 
= 24, der ber dr and ng fur; 
nach dem (ii e 6 ihifcher Truppen Morgens 
am 22. d. um —— in Folge — 
zahlreiche Tode und Verwundete auf dem Play blieben, 
Deſierreichiſche Manufgaft mufte zur Verjtärfang ber- 
beigejogen werben, und ed warbe daber fogar die Air 
nanzwahe mit Vortheil verwendet. Glückſicher Weiſe 
war ber befürdtete Eisgang der Weichſel noch wicht 
eingetreten, fonft wäre bas üjterreiiiche Korps ber Aus- 
ſicht anf Succurs beranbt, und den Wechſelfallen eines 
allgemeinen wilden Bolfsaufrubrs gear Aper gewefen. 
Mesrere Gebäude waren in Brand geſtedt worden. In 
brei Negimentern, welde in Galizien flationirt find, 
und deren Mannichaft zum größeren Theil ans Polen 
befteht, ſoll bedeutende Ghäbrung herrſchen. Es find 
zahlreiche Verbaftungen vorgenommen worben, — Ber: 
läßigen Nachrichten zufolge it in Bolhynien, fomit 
anf rufifchem Boden, gleichfalls eine Empörung aud- 
gebrochen. Die Berzweigung diefes Complotis muß, 
wie billig, Staunen erregen; am bie unbegreifliche Stühn- 
beit, weiche drei enropäifhen Großmachten ın einem 
Athen Schach zu bieten wagt, läßt ſich Teineswegs ber 
Maßſtab des orbinären gefunden Menihenverflandes 
Iegen. 

Nach einem Berichte aus Wien vom 25. Februar 
glaubte General v. Colin, mit den wenigen öfterrei- 
hifhen Truppen, bie er befehligte, Kradau räu- 
men zu mäffen, weil die Infurreftion rings um 
Krakau zu fo bedeutenden Maſſen anmwuhs, daß er 
befürdtete, die Anfftändifhen möchten dem wichtigen 
vr enge bei Podgorcje gewinnen und fo 
die Revolution weit ins Land hineintragen. Er fehrte 
baber, — ohne von den Inſurgenten angegriffen wor« 





der Abmiralität angefertigt wurden. Darin befindet ſich über einem 15 Fuß tiefen 
Waſſer fode, worin dem Boden des kryſtallbellen Waſſere zu 
betreten jedem Befucher frei fleht, denn biefe Glocke ift für fünf Perfonen geräumi 
bafür mag uns bie Geſellſcha 
3 ; pps ‚ der und auf dieſer Waſſerfahrt be 
gfeitet, und die Methode erklärt, wie gefunfene Schiffe oder Schäge 
gefördert, oder Schiffe und Felſen darch galvanifch » elektriſche 
reg gefprengt werben. 


älter eine 


af feine Gefahr damit ver 


genug, und d bunden ſey, 
des berühmten Tauchers Herrn Philipps bür, 


grande zu Ta 
Metallpräthe feisp unter dem Waſſer durch 
ESchluß folgt.) 
Klannigfaltiges. 
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tem, 26. Febr, Daß die Revolution in Gali— 
zien feine Kortfchritte machen werbe, Täft ſich mit voll» 
fommener Zuverficht hoffen; aber Niemand fann einfal- 
len, Täugnen zu wollen, daB fie noch immer beftebe, 
umd zwar nach einem fehr — Mafitabe, ge⸗ 
wif mit manchen einzelnen Gräueln in ihrem Gefolge, 
und fein Menich weiß, welche Kämpfe noch fie zu en⸗ 
ben, ftattfinden müffer, Die Räumung Strafau'd wurde 
micht in 
gänzlich ohne Gefecht vorgenommen. Die Maß. 
regel, aus militärifhem Gefihtspunfte unabmeistich be- 
fanden, bat feinem Hinderniß begegnet, und wurde in 
größter Orbnung volljogen. Dem öfterreiifhen Ba- 
daillon ſchloß fih auch die Stavtmiliz an, und ebenfo 
folgten bie Gentrafregierung und die Generalconfuln ber 
Schutzmächte den abziehenden Truppen, jere, mit 
dem Erzbifchof und mehreren flüchtigen Edelleuten, if 

a bier in Wien angelangt. Die Cheneralconfuln 
And zur Zeit in Tefchen, mit Nusnahıne bed öflerreidi- 
fihen, der, um dem Schauplage der Begebenheiten när 
ber zu ſeyn, wieder von dort an die Gränze zurüd iſt. 
In Ktraklau wurde geplündert, und fogleih zmei Polis 
zeicommiffäre und einige andere erfonen erſchlagen. 
Mas noch ſouſt in ber Stadt fein Leben verloren ha- 
ben mag, iſt noch micht befannt. Man behauptet, bas 
Nevolutionstribunal babe zur Deoife: „Hängen ober 
gehängt werben,” Ein panifcher Schreien bat fih 
übrigens in ber ganzen Gbränggegend verbreitet. Mau 
fürdtet Mord und Todſchlag, Raub und Berwäftung ; 
fein Fuhrmann will eine Ladung nah Galizien über 
nehmen, und bie Granzbewohner gehen Bat nme 


et. ( .) 
‚ Bon der Donau, 26. Febraar. In Folge ber 
heute hing eingegangenen ungünftigen Nachrichten 
über die Vorfälle in Nrafau und die Mäumung diefer 
Stadt, fand fih unfere Regierung veranlafit, dem in 
Wien fiehenden Infanteriere giment Hoch · und Deutid- 
meifter augenblidiih Marſchbefehl nah Galizien 
zu ertbeilen. Dad Regiment wird wahrfheinlih zur 
Zeitgeminnung fih der Nordbahn bebienen. Zur Ber: 
vollitändigung der Wiener Garnifon wird das zu St. 
Pölten liegeade nfanterieregiment Frhr. v. Heß bis 
auf weitere Auorduung beigezogen. Das mährifhe In- 
nterieregiment zu Olmäg, Prinz Emil, ſowie das 
chleſſiſche Iafanrerieregiment zu Troppau, 9 Schme- 
lieg, follen ebenfalls Marſchbefehl eralten und bereits 
nad Galizien abgegangen ſeyn; dagegen heißt es, taf 
die polniihen Jufanterieregimenter zuchelli und Ber- 
toletti and Galızien abberufen werden und vor inte 
Stationen bezieben follen. 3) 
r 


u 
Berlin, 24. Febr, Zuverläffige Nachrichten aus 
Oppeln und Breslau melden, daß in ben zur freien 
Stadt Krafan gehörigen, der oberſchleſiſchen Gränze nahe 
liegenden Ortfchaften am 20. d. M. Abends Unruhen aus- 
gebrochen, namentlich bewaffnete Haufen in ben Flecken 
Jamworzno eingedrungen find, die daſelbſt aufbewahrten 
Zuchtlinge befreit und einige Mordthaten begangen ba- 
ben. Die von Strafau kommende Poft wurde ummeit 
ber bieffeitigen Gränze angehalten, durchſacht und bes 
raubt. — Auch in der Mähe der gafizifchen Stabt Ds- 
wieneim hatten fih tumultuirende 2 en gezeigt und 
das faiferl. öfter. Gränzzoflamt Babice veranl mit 
der Caſſa in bem preuß. Hauptzellamt Neu-Berum Schug 
u ſuchen. — Das in der Nähe liegende 2te Ublanen- 
egiment hat fofort Befehl 





nah W 


vom Merres- 


am beften gefallen haben. 


olge irgeudeines marhtheiligen Gefechtes, fon» 


alten, an bie Graͤnze zu 





rüfen, um nit nur bie bieffeitigen Unkerthanen vor et⸗ 
waigem Einbringen ber Empörer zu fhipen, ſondern 
auch dem Freiſtaat Krakau die eima nöthige ee zu 
leiſten, und find zu gleihem Zweck eine Jägerabtheifung 
und ein Bataillon nfanterie von Breslau mit ber ober« 
ſchleſiſchen Eifenbap entſendet. Kaiſerlich öfter. Trap- 
* waren ſchon einige Tage früher in Krakau einge 
rũ 


t. (A. Pr. 3. 

Berlin 26. Febraar. Da bie BR 
aus dem Gebiete von Kralau noch nicht berubigend 
Tauten, vielmehr der Aufſtand allgemein gewor 
den zu ange ß ift ber Befehl ertheilt wor- 
den, üglich ein ftärfered Truppendetafchement am 
der bieffeitigen Gränze zu verfammeln ' 
ben anderen S ten bie Autorität der Regierangt 
durch Waffeng herzuſtellen. Mehrere Truppenab- 
theilungen aus Breslau, Reiſſe und andern Garnifonen 
haben fi zu dem Ende in Bewegung — 


. Pr. 3. 
Ein Bericht der Allg. 3. aus Minden . F 
= Melchtor Boifferse in Bonn von einem 
chlaganfall betroffen worben. Nach neueren aus 
Bonn eingetroffenen Rachrichten ift im Befinden deafel- 
ben zwar einige Defferung eingetreten, bo ift er noch 
immer bed Spredvermögens beraubt. 
Aus Schlefien, 22. Febr. Die Krafauer Poſt 
Pe ausgeblieben. Eine Bande aniformirter 
reibeuter mit einem Anführer hat die Poft, welche 
wiſchen Koͤnigshütte und Krakau geht, auf dem Ger 
Biet bed Freiſtaats angefallen und um 12,000 Thaler 


um vereint nk 


beraubt. 
b der fchlefifch-polnifchen Gränze, 18. 
Febr,, fchreibt man der „Elberf. Zeit,” über die Ber- 


bafıung Miroslawshi's: Hier, in Gnefen hat fi der 
re ge der Berfhwörung, Namens 
iroslamwsefi, ein ehemaliger polnischer Stabsoffizier 
aus Paris, eine Zeitlang aufgehalten und ſchon dan Di 
vorigen Jahres während des großen Pferbemarftes be- 
fürdptete man daſelbſt einen Auffand, Diefesmal ber 
fand er ſich eine Zeitlang in Polen und wäre auch bald 
verhaftet worden, wenn er nicht ſchlau genug geweſen 
wäre, ben Polizeibeamten zu entwifchen. (Er ging vom 
bier in die Nähe von ſtledo, wo er auch wirklich nefan- 
gen wurde und zwar auf folgende ganz zufällige Weiſe. 
Er wohnte nämlich dort auf dem Gute eines unverbächti- 
gen Befipers, ben er ſich weislih ausgefuht; aber deſ⸗ 
In Koch erzäbfte von ihm, als einem gebeimnifivollen 
emden — in ber Stadt, fo daß die Poligei 
aufmerfjam wurde, und Beranflaltung zu beffen Verhaf ⸗ 
tung traf. Es gelang; die Seele ber Verfhwörung 
Mieroslawati wurde arretirt und liegt jept in ſchweren 
Stetten. Er reiste auf einen franzöfifchen Paf und ſoll 
viele hundert falfche bei ſich gehabt haben, aufer etlis 
iſtolen au gegen 6 dreiläufige Gewehre, alle 
t viefen Miroslawsti erhielt man 
die meiſten und wichtigfien Papiere, welde über bie 
ganze Berſchwoͤrung ein helles Licht verbreitet, 
Bon der polnifchen Grenze. Wie kühn und 
mit welcher Zuverfiht diegmal die verſchworenen ihren 
lan fgten, mag mar daraus entnehmen, baf fie, 
wie ſich jegt ergibt, auch ba noch, als bereits die erften 
Eutdeckaugen rg maren und ſchon aftungen 
attfanten, an der Ausführung arbeiteten. werben 
egt auch von Preußen, Deferreih und Rußland ge« 
meinfame Mafregeln zur Unterdrückung und Ausrottung 
des Aufſtandes getroffen. Vorerſt iſt im Werfe, ein 
preufijhes Obfervationscorpe ander Örenze, 


d. 5. längs ber Yinie von Pofen, am Königreich Polen 


Wilhelm I. im November 1813 feine Erblande wieder in Pefig genommen hatte, 
wurden mebft allen Andern auch EPs die herlömmfihen täglichen Spagierfahrten 
elmshöbe und der Lowenbarg, wo man fid 

heſfiſchen Uniformen mebft Zöpfen nnd andern Zugehör berworzufuhen, wiederherge- 
ſtellt. Gleich bei der erfien berjelben trat der bejaprte Interoffizier nah dem ftühern Her-t 
— hr den Schlag bes —— melbete: 
untertbän u vermeiden, daß ſeit Hö J 
fallen.” * an 1806—1813 —J Neues! un 
fürften unter Allem, was er bei feiner Heimlehr fehen und hören mußte, fo ziemlich 


beeilt hatte, bie alten fur» 


„gabe Em. Hönigl. i 
en Hierſeyn nichts — —* 
ſoll folche Meldung dem Kur 


ero | 


Ein Bremer Blatt bringt dem guten Puff: Sogar bie Bänfe gehen mit der 
‚Zeit fort. Neulich fand es fih, daß ber Flederwiſch einer Gans miht aus Poſen 
beftand, foudern ans Stahlfedern der Fabrik von Boulton u. Comp. in Birmingham, 


Auf der Lowenburg bei Kaſſel Tag vor ber ai Zeit eine Invaliden⸗ 
cempaguie ald Befagung. Mach ee des Knien Meiften begnügte man 
fi damit, diefe unſchädlichen Krieger eine newe Umform an» und einen neuen Kid 


ablegen zu laſſen; jonft blieben fie in ungeſtörter 


ergeffenbeit. Als der Kurfürſt, 


- 


hinauf bit an das Arafsuer Gebiet, au 
find zu dem Ende bereits mehrere Abıb 
terie und Ravallsrie anf dem Marſch 
warſchfertigen Zuſtande. Wie aber bier von Schlefien, 
fo find au im Königreich Polen von Rufland und in 
Galizien ans den deutfhen Kaiferfianten Truppen in 
Bewegung. (Schw. NM.) 
Frankreich, 

Baris, 25. Febr. General Levaffenr, bisher 
proviforifcher Defeblapaber von Conflantine, der auf dem 
Ruckmarſche nah Setif feine mit den Elementen käm ⸗ 
pfende Truppenſchaar im Stih gelaffen, hat den Befehl 
erhalten, nach Franfreih zurüdzufehren. dur ihm erhielt 
der Marochal de Camp Randen, Commandant von 
Bona, proviſoriſch dem Befehl ven Eomflantine. Damit 
it der Anfang mit der in Algerien bringend motfwenbi- 
gen Reorganıfation gemarht. 5 
Großbritannien. 

London, 24. Feb. Im Berfauf der gefirigen Un» 
terbaudfigung fpraden für bie une uns die 
HH. Er. Baller, Gore, Äiggerald und Hutt; 
gegen benfelden Capitän Batejon, Hr. Lodbart und 
Eapitän Fitz harres. Um 1 Uhr wurde bie Debatte 


ıftellen, und 6 
eilungen Jufan« 
e und andere im 


Im eroberten Lager fand man bie Saderied (Proviant- 
tagen) bed Aäften bengalifchen Sipahiregimenis wicher, 
melde die Sikh diefem abgenommen hatten. Das Bier 
ward ehrlich vertheilt, und erquickte mande durſtige 
Serle. A 3) 


Neuneſte Macrichter, 


e — — — en 
ern die uſſion des Antrags bes Hrn. Des» 
—* be Giorö in Betreff des Octrois bed Schlacht · 
viehs fort, — Da man ber Eutholzung der Berge die 
Zunafme der Ueberſchwemmungen in Südfrank- 
reich zuſchreibt, fo hat ter Minifter der Agrieultur au- 
fer ber Nieberfegung einer Commiffion zur Unterfuhung 
diefer Frage auch einen der Kammer denmächft vorzu- 
legenten Geſchentwurf vorbereitet, um von ihr einen 
Erevit zu verlangen, ber für partielle Unpflanzun- 
gen von Wäldern verwendet werben ſoll. Nach of 
fieieflen Mittheilungen bat Aranfreih negenwärtig 7 
Millionen 151,000 Hestaren Wälder, und 4 Mifionen 
341,000 Heetaren unbebautes Yand, auf weld letzterem 
jene Pflanzungen veranftaltet werben ſollen. 
ORoudon, 24. Feb. Die HKorndebatte wurde 


der Stubente db 
fa, cin Ejemgeigt jenen, Das weine 
'Zweilämpfen entgegemwirten foll, 


— — — — 
Dr. Friedrich Bet, 
Sranmweriliher Revacteur. 








Berichtigung. 

In unferm lebten Blatte wurbe auf der Tehten 
Seite zu dem nferate „Holz Berfteigerung” aus Ber 
fehen die Unterfhrift „Stgl. Yanbgericht Hengersberg und 
FPrantner, Landrichter“ beigefegt, welche nicht dazu gehört. 
nn 

Eourfe der Stantspapiere. 


London, 24. Februar. Tonfels 96). 
aris, 25. Febr, 5 pCt. 123 Fr. 35 C.; 3 per. 
84 Ar u €, . 
ien, 23. Februar. Staatsobligationen zu 5 pCt. 
in EM. 1127; beito zu 4 pt. in EM. 1014; betto 
zu 3 pCi. in em, 77; Banfactien vr. St, 1572, 


Se Ken —— 
Schtannen · Anzeige vom 28. Februar 1846, 













abermals vertagt. 


— Ofindien, 
e Berichte vom Schlagtfelde bemerken, ba 
bas gröfte Veen ber Da —— währen * 


fer Tage der Mangel an Trinfwaffer war. 
22. Dez. fand man ım ber Mühe des Dorfs Pheroo. 
Schuhur einen Brunnen. Er war von den S 
fort, und fie hatten ihm zum Theil mit ihren Todten 
angefullt; dennoch fturzten ſich Dffijiere und Selbaten 
darauf, und fhlürften gierig das leichenfanle Maier. 





Hal. Ark mr Natienaldcater. 
Dienfag den I. März: Zum Erfienmal : 
„Aeonpm, duſtſpiel von Wugfem, 





Fremdenanzeige. 

Den 26. Februar ud bier angelommten: 
Geld. Dirfd.) HP. Diryaz Berbinand von 
rap; Eirpeaberg, Director von Wien; 

Pisigbeli, Marchand von ; is. 
weiller, Privatier aus Arantreid, (Hotel 
Mautid.) HP, Seib, Kaufmann nor Bre- 
men; Weinberg, Aaufm. von Berlin; Ba- 
ſche, Kaufın. von Maunteim; Pumbert, Kauf 
mann Son Frankurt, (old. Area.) PH. 
Amaatren, Rentier und Mögling, Mitonär 
aus Indien; Gunder, Miffienir ton Gtutt- 
gar; Aröiher, Mehasitas von Erſingen. 
(Blaue Zraube.) HH, Yuaod, Priv. ans 
Ungarn; Pauli, Neglerungsraiy und Dyt, 
Ingtaleut von Nürsbers;. Jep, Ctnvent von 
Zaſſauz Baron v. Gruner, Privat. won 
Medlechurg Seatager, Werihtshalter vor 
Lontötut; m. Andraip, Priv. von Prefburgz 
Dr. Ipiem, Apeofat von Pleinfele- (Star 
Yusgartem,) PH, Dr, Gruber, von Stan 
berg ; Sabbarial, Priv. von Augsburg; Upl, 


109, (2a) 


geftern abermals vertagt; man glaube, daß die Abſtim⸗ 
mung erſt am Areitag ober Gamflag erfolgen werde, 
In der gefirigen Situng beantragte Peel, daß dem 
Generafgeuverneur und der Armee in Indien mäd- 
fien Montag ber Dauk des Unterhaufes votirt werbe, 
Gleiches that Wellington im Oberhaus. 


Vermijchte Nachrichten. 
In Würzburg arbeitet, wie bayeriſche Blätter mel- 
ten, bie Stubentenverbindang „Moenonia” an ber Ne 


Am 
zer⸗ 





Piarrer vou Dapentofen; Dr. Jiuslet, von 
Brietberg. 

Den 28. Febraar And Hier angelommen: 
(Barer. Pof.) HH. Rittmaier, Partihslier 
von ron; George, Maior von London; Line 
elair, Major yon Bombay; Stanbrougb, 
Oberſt von Mabras; Offermane, Priv. don 
Bremen; Bumpf, Kaufmana vos älberſeld; 
Sqhmid, Bauquier von Augedargz Rränlein 

ellay, von Konten. (Weit, Hapa.) SH. 
is, Mechanitus vom Ledwigeburg ; Rerfker 
und Zromel, Rabritanten von Augeburg. 
(Botel Mautit,) HP. Epriftopg, Parulal. 
und Sch, Aaufmanı vom -Leipiig, Laſſer, 


Kanfmann von Bamburg. (Bold, Kreuz) 


HH. Arietrih, Recharijus ven Gubwiller; 
Heim, Appellatipnsgerichtd-Sanzektift von Frei» 
fing; Dr, Fleſſa, von Ziruterf, (Blaue 
Traube.) HH. Zambrziue, Gurtsteiter aus 
Yolen; Tampart, Priv. von Aussbura; Mo- 
lique, Muffoiretter von Stuttgart; Perin- 
ser, Kaufmann vom Baardurg. (Btahut- 
garten.) HH. Müler, Bräuer Son Piafen- 
bofen Dr. Panzer, von Bamberg; nt, f. 
— —— von Schongauz Söbnert, 

aufpieler vom Mburg; Girolt, Gifen- 
bafnaktuar von re e 


Nenten : Anftalt 


Üteirelder 
Wattum;, 


Walzen 
Kom 

Gerſte 
Haber 








Bekanntmachungen. 


Geſtorbene in München. 

Jaled Mayer, Elawierlebrer vom bier, U 
3. alt; Barbara Zeller, Brunntsehstohter 
von bier, 90 J. all; Jeh Karl Yopl, Jeug- 
ſchmit geielle von Ansbag, 30 3. alt. 


ob. (ꝛ2by Muſenm. 
Programm 
ber literariſchen und mufitalifgen Unter- 
Haltungen im Mufeum während der 
näcten Monate. 

Samflag den 7. März: Berlefuna tee Hu. 
Prof. Burkparp über „Agrippiun, 
tes Auguſtiro Eufelün, tes ükermanitus 
Gattın, eine Römerin im alten Deutich- 
—* 4. März: Conzert 

ten 14. ar: E . 

en ten 21. Wär: Borlefung des Pre. 
defrane v. Schubert übertas NMei · 

fen zur die Vüſte.“ 

Samdag ven 28. Mir: Conmzert. 

Sanmog den 4. April: Votleſang des Pra. 
vᷣroſ. Söltl, Über „sad Leben einer 
Denfwürbigen Kürftin während bed diti · 
Bigiäprigen Krieges.“ 


der bayerifhen Hypotheken- und Wedfel-Bauk. 
Die V8, Jabresgeſellſchaft jäpfte am Schluſſe des Jahres 1845 anf T66 Caſſenſcheinen ein Einfagd-Gapital von Fl. 68,950 


und bat felglih vie nah $, 50 ter Girumseftimmien 


n zur Conftinuirung erforverfihe Gräfe nicht erreiht; es mäffen vaher gemäß 6, 21 


die Einzadlungen zu verfelben im Jahre 1846 fortgefept werten umd vie im Gabe 1945 gemaspten Einlagen erhalten im Jahre 1847 eine 


Zinenergätung von 3 Prozent. 


9 wird dieß piermit zur öffentlichen Kenmtni d tabei demerft, taß die Eimablungen zur WE. Fahresgefellichaft 
mit vem A. Fchrwar 1. J. wien ee babel einer Beſchlaſſe ver Bant-Mormindfiralon zufolse in den erfiem Yods 


Monaten eine Iintpergü 


g in der Art fait findet, das im Februar fl. 1. 30 Mr., im März fl. 1. 15 m, April fl. ı., Dali 45 Mr, 


Juni 30 fr. und Juli 15 fr. vom Bundert ker i aebradt werben pärfen, — Anf bie Ragzaplungen in tie fünf älr 
teren Zahtesgefelihaften, welhe erft na tem Pr ge — —— ihreu Anſang mehmen, bat dieß jedoch Beinen Bezug. 


Dr übrizens die vi. 


fo bebeutente Zahl don Mitgliedern erreigt tat, das zur Bervollftäntigun 


irop ter Ginmirlung ungünfiger Zeitverpältsiffe im vergangene re bereitd eine 
fellfhafe ep weasig mehr erforterlich if, fo Lägt ſich —— daß der Zur 


gang im Laufe des Fapıeg 1546 um fo Rärfer fern werte, als jeter Belireteate fo zu fagen Gewißpeit darüber hat, da$ dieſe Geielicaft 
wine der zablreißften unter den bereits beflepenten werben wird 
Um dem Aichleß ver Rechnungen nit aufzuhalten, werten die Etten der im Jahre 1545 verforbenen Mitglicder erſucht, tie 


der T 
Anzeige — 
werden. 


alle umgefäumt bei ven ihnen zunächſi wohnenden Agenten zu maden- 
biefiäprige senhfte —— — — wird, ſobald vie Verwaltung dazu in dem Siand gefept iR, tem Drnd übergeben 


NMängen, 29. im Januar 1846. 


Pie Adminiſtration der bayeriſchen Hypotheken - und Wedfel-Bank. 


Fr. Zaver Riejler. 
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Samflay ven 18 Aptil: Mußikaliſche 
Adenvunterpaltung. 

Samfag ten 25. April: Berlefung dei Drm, 
Br. ©tewb über „zentihe Wolfe 
fagen“, ale Forifepung eines früpern 
Borttageo. 

Samflag den 2, Mai: Ball im kleinen 
Saale. 


Anfang der Melerpaltungen jereimal um 
Die Vorſteher. 


7 Abe. 
Pfäanderausiöfung und 
Verſteigerung. 

104. (da) - Dienftag den 17. März 
1546 ik der lehte Termin zur Ansiofung ter 
inter von dem Wouate Zebtuat 1345, 
und zwat Don 

Niro. 25,650 bis 30,733, 

Die Pfaͤnder kongen täslih in ten ger 
wöhnlichen Burcauſſunden Bor- und Hader 
mittags verlegt, umgeſchritden und ansgelödt 
werden; nur am Nadmiltage des oben bes 
zeichneten Tages finzet keiec W andumfchrei- 
bung mehr Matt. — Bierauf Doanerfiag 
ben 26, März 1546 öffentlihe Berflei- 
gerung. } 

„Rängen den 27, debtuar 1546, 
ug are und Leihanſtalt 
der Stadt Münden am Iſarthore. 

5. Wegrieli, Man.Matb. 

Shne$, Dffenbrunner, 

Kaflier. Costrofeut. 

105. Ein junıer Wann, auf teffen wohl- 
befannie Religiofitit und Ke⸗utalſſe Bir, ein 
Geifticher viele Zeiten zu ansongiren ſich ge- 
traut, bittet zur leichteren Erreichung feines 
Enpimeds, am Copitung von Shreibnaderin- 
lien, ſey es in einem Burrau over font wo 

— zugitich. wetl wohlgebilvet iut mafitalir 
iden Jache, auf allen Holy. und Blech⸗ In · 
ftrumenten, um gütige Nebertragung son Wit- 
fiftunten. Das Nähere in der Erpedition 
viefes Blattes. 

106. (2a) Bel einem remomirten Delo- 
nomen Altbapernd werden zwei junge Männer 
als Lerrlinge eder Praktilanten gegen Pen⸗ 
fon aufgenommen. 

Brankirte Anfragen mit I ÆE. bezeich · 
met befiebe man Matpiidenflraße Nro, Smah 
Münden za apreffiren, allwo and mänblire 
Austanft zu erhalten, iR, 


Nr. 53. 





. für das game 

a . a = fl. Fa 
p. 3. in Münden En TE nn Alb ã * * 
im Zeitungs · Er · dalbiaͤhrlich dm 
pedillon · eun· 7) + % zuun. E 
loit ( Rürfenfel« | . ; s , - ten. be . 
ternafie Nto 6% e 2 h on af. 
auswärts bei ven j j * —* * * Ray. 
naͤchſt gelegenen 4 fr. — 
Yohämiern. — x Imferade 
Der Puls ber wird die vierſo. 
Zeituna beträgt : : — u TR PETER er Petit Zeile dem 

in Minden Mit Seiner Königlichen Mojeftät Allergnäpigftem Privilegium. Naume wa pu 
vier, eljäprld * 3 Er. berechuci. 

11.30 fr. 





Deutjchland. Bayern. Münden: XXllte öffentliche S 
entlaffener Sträflinge. — Defterreid, Wien: Näheres über die Au 


ih. — 


im Gefängnif, — Frankre 
im Gefängnif, — Fra I 


der Staatöpapiere. — 


Deutfdland, 
Bayern. 

AMünchen, 28. Fehr. Kortfepung bed Be— 
richte ded Abg. Fiſcher, die Herftelung einer Eifenbahn von 
Bamberg über Würzburg und Aſchaffenburg an bie 
Reichsgrenge betr.: „Alleın um fiher und gewiß fürben 
Güterzug und die Perfonenfregueny babei zu * ſo 
erforbert es auch vorzugeweife, va diefe ef n eine 
Richtung erhalte, bie dem commerziellen Verkehre voll- 
lommen entſpricht, und dieſer möchte am ſicherſten ba- 
durch gefanden feyn, wenn man ihren eigentlihen Ber 
Fimmungsjwet wicht aus dem Ange verliert, daß fie 
nämlich darum erbaut werben fol, um Eingriffen in 
die bayerifcheh zu von Außen zu entgeg- 
nen, und nad Junen zu wahren und zu ſichern. Der 
Zwed ihrer Erbauung bezeichnet baber ſchon für fich 
die Richtung, die fie zu nehmen hat, um ben allge 
meinen Anforderungen genügend zu entfpreihen, baber 
dürfte auch mur allein im allgemeinen Intereffe bes 
Staates die von ber Regierung bezeichnete und von den 
Ständen bed Reihe im Yahre 1843. ausgefprorpene 
Richtang als ber vorzüglih geeignetfie Weg, unb wie 
berfelbe au eine allgemeine Anerfennung gefunden hat, 
ald ter bevorzugleſte dafur erſcheinen. Unverfennbar 
ergibt ſich auch deſſen Bebeutfamfeit, wenn man berüd» 
ſichtiget, 1) wie die fo reich beuöfferten Stävte Mainz, 
ag rd ver Hanau, Afpaffenburg, Lohr, YWirj- 
urg, Schweinfurt und Bamberg jeit undenflihen Zei. 
ten ſchon durch den Austauſch ihrer Product, Fabricate 
und den Hanbelöverfehr überhanpt tagtäglich fo eng ver- 
bunden find, und mie fih kann bie zwifchen biefen 
Stäbten fiegenben Heinern Städte und Ortſchaften wie 
eine ſtette diefen aureihen, and daher durch die Berbin- 
bung einer Eifenbahn zu einen gefhloffenen Ganzen 
gleihfam erwachſen. 2) Erwägt man ferner, wie fi 
diefe Berbindung fon nad ben gegebenen Verhältniſſen 
in ber größten Wichtigkeit zeigt, jo ſtellt ſich diefes noch 
erweist bar durch die Zollerträgniffe, wie dieſe bei 
ben 28 Hauptzollämtern Bayerns in ben fieben bieß- 
[lem Kreifen eingegangen und erhoben wurben, ic 


en, 





etragen 2,865,708 fl. 53 Er. pr. 1841,42, 2,885,976 fl. 
pr. 1842/43, 2,869,543 fl. pr. 1843/44, und find 

nachſtehenden Deträgen bei den Hauptzjollämtern in ben 
Streifen eingegangen: 








Dienftag, den 3. Mär; 1848. 


1841/42 


1842/43, 1843/44 

Unterfranfen fl. . fl fr. Su. ? 
mit 22... 1,062,693 — 936,018 49 877,336 57 
Mittefframfen 

Me 20... 475,313 17 499,520 12 465,841 45 
Oberfranfen 

mit 2200. 399,119 38 386,913 12 392,795 — 
Oberbayern 

Be 350,390 24 386,980 31 422,714 39 
Schwaben u, 

Neuburg mit 304,631 31 342,339 45 316,269 51 
Oberpfalz u. 

Regensburg 

1 ER 140,655 9 144,403 35 199,110 46 
Niederbayeen 

—— 133,900 59 153,799 56 195,504 23 


Wie fih die Einhebung dieſer Zollgefälle wieber auf 
bie einzelnen Hauptzollämter vertbeilt, ſowie bie Größe 
der Summa im laufe der drei Jahre, ift durch bie bei. 
gelegte Tabelle mäher nachgewieſen, und es dürfte auch 
durch biefen amtlichen Auszug aus dem Zoflgefallen ein 
hinreichender Beleg über die Bebeutfamfeit bed Han- 
befsverfehrd im Unterfränfifchen Kreiſe gegeben feyn. 
Zieht man nun dabei noch in Erwägung, wie noch vor 
wenigen Jahren bie Wasrenbeziehungen fo über Holland 
ober aus dem helläntifchen Seehäfen Amfterbam, Not- 
terbam ‘gemacht wurben, 4 bis 6 Wochen Transportzeit 
nah Verhältnif der Jahreszeit ihrer Verſchiffung nörhi 
Hatten, um bie Mainz und Mannheim zu gelangen, vof 
man bagegen feit Einführung der Schleppiäifffahrt auf 
dem Nhein in geregelter Schifffahrt bie Reiſe bis Mainz 
in 10 Tagen jurüdlegt, während man mit aller An- 
frrengung und Anlegung von Pferd + Relais» Stationen 
nur babia gelangen konnte, dab die Schiffer bie Kahrten 
von Mainz hrsg in 10 bie 12 Tagen, von 
—— bis Würzburg ın 8 Tagen, von Mainz bis 
amberg in 18 bie 20 Tagen, während den Sommer: 
monaten zu mathen vermögen, diefe aber im ben Spät- 
jahrmonaten eine noch weit längere Zeit nöthig haben, 
fo wird es erfärlich rg, daß ber Gütertrandport auf 
dem Main dur bie Schleppſchifffahrt bis Mannpeim 
um fo mehr aufer allem Zeitverhältuif gebracht Ey als 
in et des Berfandens und fheis unfihern Rieber- 
w andes eine Schleppfhifffahrt nicht eingeführt wer- 








igung ber Kammer der Abgeordaeien. Augsburg. Ansbach: Berein für Befferung und Befdäftigung 
fine in Galizien. — Prenfen. Pofſen. — Schweiz. Kite 
panien, — Großbritannien. — Ehina.. — Reuefte Nachrichten. — Bermifchte Machrichten, — Courſe 








Luzern: Oberfilieutenant Jucichen 





den fann, und eben daher ber Handeldverfehr und Bü 
tertrandport in und über Interfranfen immer mehr lei⸗ 
dem muß, wenn hin nicht durch Herftellung eines ſchnellern 
Zrandportmitteld,; einer Eifenbahn, Abhilfe wird, 3) 
Wenn rn! der a den —— Plaãtzen ſchon 
i ehende ber von der Staatsregi 
— 





rung 
enen Bahnanlage eine ſehr lebhafte Frequenz für 
Bere er —— verſpricht, fo gewinnt 
ayern bar deren Ausfahrung noch ben Vortheil, dem 
bedeutenden Berfehr, welcher ſich zwiſchen den zwei 
großen Mehplägen Frankfurt und Leipzig bewegt, und 
welcher fih von beiden Stäbten aus einerfeits nad 
Rranfreich und ber Schwein, anbererfeitd nach Preußen, 
Fr und Rußland ausbehnt, wenn auch nicht and- 
Kließenb, doch zum grofien Theile auf fein Gebiet zu 
leiten. Diefer Berkehr napım ſchon in früheren Zeiten 
ben Weg entlang bes Mans, und wurde durch 
Aulegung der Straße über Fulda nördlichen jenben 
zugewendet. Bayern wirb mn zwar aud in Bezug auf 
die projektirte Eiſeubahn es mit ber —— des 
Audlaudes aufzunehmen haben, indem bereits eine Eifen« 
bahn in Angeiff genommen ift, welche bie morbieutichen 
Bahnen von Halle and mit Äranffart auf dem Wege 
über Eifenah, Kaflel, Marburg verbinden fol; affein 
ein Blick auf die Charte genügt, um fich zu überjen- 
gen, wie bie Linie von Leipzgigüber Bamberg und Bu 
burg fi als die fürzere und günfligere barftellt, ma 
dem eine Bahn von Reipgig nah Bam) bereits un» 
ternonmen und ber Vollendung mabe iſt. In dem Um⸗ 
ftande aber, daß jene Eoncurrenzbabn, wie befannt, in 
ſehr thätigen Angriff genemmen if, liegt allerdinge 
Dayern eine dringende Aufforberung, den Bau ber feis 
med Teils zu unternefmenden Bahn nicht Tänger zu 
verzögern, und biefelbe in ber mehrermäßnten Richtung 
herjufteflen, um mit der Thäringen-Heffifgen Bahn auf 
erfolgreiche Weife concurriren zu fünnen. Im biefer 
Borausfegung wirb für bie Frequenz ber von Bamberg 
ausgehenden Weſtbahn noch ein erhe licher Juwachs das 
durch in Ausficht geſtellt, daß gegenwärtig eine Eifen- 
bahn von dem anf der Berlin -Anbalt’fchen Eiſenbahn 
elegenen Drte Jüterbock nach Rieſa im Sömigreiche 
achfen, und eine andere vom Tegteren Ort aus 
nah Ehemmig gebaut wird. Beide Bahnen follen bin- 
nem ber mächiten zwei Jahre hergeftellt werben, und fin- 





Prei-König-Abentener zu Bafel an Freiſchieſen. 


Ein Riem (&orfegung.) 
ter mit Flinte und Tornifter! und ih lag üunbewaffnet, ja, wie 
von ſelbſt verfteht, ganz entffeidet im Bette, und unter demfelben Fun mein Fr 
voll von goldenen und fibernen Uhren von Genf und Neucatel und über meinem 
Kopftiffen hing meine eigene Nepetirubr .. . fest, ihr Herren, da iſt fie, bie zu 
meined Hergens unruhigem· Gepoche ihr gleichguſtiges Tiltaf fhlug . . - . und auf 
er zu he * ey auf —— Brieftaſche und beide waren 
er anbelömann lernt übrigens auf Meßreiſen und dergleichen ſowohl 
Vorſicht ald auch Mißtranen, BER a u 
g Während das Bett aufgefhlagen wurde und die Hausfeute Hin» und her⸗ 
gingen, und ber Fremde ungebuldig in der Stube anf- und abfpazirte, praftigirte 
ich geſchickt bie Uhr, das Portefeuille und den Geldbeutel zu mir in's Bette und 
war etwas berubigter. Mein Rifthen fand ja im Dunkelu. — Kellner und Gefolge 
waren laum fort mac verrictetem Befchäft, fo fiand auch der Aremde vor meinem 
Lager, verbeugte fih gegen mich und fagte mir auf franzöfifh, wie Teib es ihm 
thue, mich flören zu müffen, uad daß er felber im Verzweiflung barüber ſey. Ich 


bin wenig im Franzöfifchen bewanbert und verflanb nur nothdürftig, was ber Here 
da fagte und antwortete mit einem Kopfnisfen umd mit einem Äurzem cwi, omi, wen 
der Andere eine Paufe machte, Aber mich freute die Galanterie von dem Franzofen 
und im Ganzen ift ed wahr, daf bie Qu’est-ce-que-dit's Höflihe Menfchen vor« 
ellen, wenn fie micht abfolat grob ſeyn wollen oder müſſen. Bei ber Gelegenheit 
etrachtete ih mir dem Stubengefährten recht ‚genau, Es war ein hübſch gewachſener 
Mann von gewöhnlicher Größe, Hatte Ianpe braune Haare, einen Schnur - und 
Kinnbart, daneben ein ganz artiges weißes Geſicht und noch weifere Hände. Seine 
Angen waren um fo fhmwärger. Auf dem Kopfe trug er ein graues Schügenhüthen, 
am Leibe einen orbinärem Kittel von Sommerjeug, am ben Füßen brauue Ramafıhen 
mit Perkmitterfnöpfen. 


Da der Mann ſah, daß ich mit ber öfifihen Sprache necht gut fort 
fan, fo verſuchte er 68 * * deutſchen. Rp wir biefefbe nur chlecht und 
fächerlih reden, und immer aber beffer, als 8 die feinige, — „Erlaaben Sie, 
fragte er, „daß ich eine Cigarre vanhe?" „Mit Ber, gen“ fogte ih. — Rachdem 
er angepündet: „IH wil Ihnen auch fagen, wer 1 bin, damit Cie bed wiffen, 
mit wem Sie fo plöglih zufammengeratpen find,” fagte Ft, „ih bin ein Raufmanıı 


bet dann bie Riefa-Ehemniper Bahn ihre naturgemäße 
und kaum zu bezweiſelnde Forifekung nad bem von 
Chemnig nur um 8 Stunden entfernten und mit ber 
ya ch· bayeriſchen Eiſenbahn bereits verbundenen Jwickau, 
wird ſich ber Berfehr von Berlin nach Frauffurt auf 
dem fürzeften Wege durch Bayern bewegen können. In 
ähnlicher Weife wird auch die nad einer meuen Regie, 
rungevorlage zu bauende Bahn vom Lichtenfels nach der 
Grenze bei Koburg durch deren Kortlegung über Bam- 
berg nach Fraukfart eine erhöhte Wichtigkeit erlangen, 
änfoferne rin Theil des Perjonen- und Güterzugs zwiſchen 
dem norböftlihen Teutfihland und Aranffurt von ber 
Thäringifhen Eiſeabahn von Cifenah aus einen eben 
fo lurzen und vielleicht noch fürzeren Weg über Coburg 
und Lirktenfels, ald uber Caſſel und Marburg einfchla- 
gen mürbe, , (Schluß folgt.) 
AMünden, 2. März. (Xxilte öffentliche 
Sigung der Kammer der Abgeordneten.) Am 
Miniftertifihe Ihre Ereellenzen die föniglihen Minifter 
des Junern und der Ainanzen und neun Föniglihe Ne 
gierungs- Eommiffäre, Einlauf zur 21ften Sigung: 
1) Bitte von of. Deuringer, Anton Seidl, Audt. 
Kumpf und Andr. Berazhäufer im Mamen mehrerer 
Gemeinden, die Bertbrilung einer Druckſchrift über Re- 
viſion aud Abänderung der gegenwärtig geltenden Wald» 
firen - Rügungs + Plane betr,, 2) Bitte von dem Um— 
wohnern der Fönigl. Aalen» und Zürnbacher » Forjten, 
Baldjiren » Abgabe aus dem königl. F betr.; 3) 
Ditte des Magiftrats der Stadt Marftbreit a / Main, 
bie projeltirte eg gay mpeg mi Ei⸗ 
rm beir.; 4) Bitte ber Schullehrer des Landge⸗ 
richtebezirles Kelheim in Niederbayern, Gehaltserföhang 
für die Schullehrer in Heinen Städten, Marftfleten 
und auf dem platten Lande, und Aufhebung bes Schul⸗ 
Nachden ein ermeuted Urlaubögejuch 
des Abgeordaeten Grafen von Püdler-Limpurg von der 
Kammer abſchlaglich beſchieden worben war, erflattete 
geist der Abg. Baron v. Cloſen für den II. Ausſchuß 
trag über den Aufpruch des pfälziichen Rreifes auf die 
nachträgliche Einberufung von drei Abgtordneten. Diefer 
Aufprad war befanutlih alsbald nah Eröffnung des 
Landtages durch den Abgeorpneten Heing erpoben wor. 
den, und zwar tur folgenten Anirag: „Die hohe ftam- 
mer wolle die Bitte an Se. Maj. den König fiellen, 
daß im der Pfalz noch drei Abgeordnete für dee zweite 
Kammer, nämlich ein Abgeordneter für bie Stäbte und 
Märkte, und zwei für die lanbeigenthümer gewählt, ober 
aber für biefmal bie brei betreffenden Erjagmänner ein 
berufen werben,“ Nachdem der 1. Secretär über dieſen Antrag 
Bericht erftattet hatte, pflog baraber bie Hammer felbftim 
—— vom 5. und 7. Januar Berathung (vergl. 
M. pol.3. Nro. 5 und Nro. 7), und zwar wurbe von 
denſelben folgender Beſchluß gefaßt: „I Die Kammer 
erfennt, daß bie Pfalz auf die ige bei Einführung der 
Berfafung dafelbfi ın Gemäßpeit der allerhochſten Ne- 
ferivte vom 22. und 24. Mai, daun 5. Ditober 1818 
(Amtsblatt des Rheinfreifes ©. 719 u. 347) zugeſicherte 
Ergänzung Auf habe. IL, Ueber die Art und 


Weiſe, wie dieſe apänzung anszjumitteln fe, babe 
5 Bericht zu erſtauen.“ 


der Illte Auoſchu Aus dem 





— — — — — — — — — nn — — — — — 


auf Erfap des in Folge des Mangels an Bntsbefigern mit 
Gerichisbarleit verurjachten Abgangs an den biefen Shegiee 
rungsbezirk treffenden Abg. verwirflicht werde; 2) gegen 
wärtiger Beſchluß mit dem Antrage bes Abg. Heiag ber 
Kammer ber Reicherathe zu übergeben, mit dem Erfuchen 
denjelben der gleichfallſigen Bexathung zu unterftellen,” 
Die Berathung wird nun wohl in einer ber nächſten 
Sigungen fattfinden, wenn erft über ben Ghefepentwurf 
far die Lubmwigr Weſtbahn Beſchluß gefaßt feyn wird, 
Sofort wurde die allgemeine Dieeuſſion über diefen wie 
der aufgenommen, aber aud in ber heutigen bis nad 
2 Uhr dauernden Sigung no nit beeadigt, vielmehr 
die Fortſ⸗ u und marhmaßlicher Schlaf auf morgen 
vertagt. Ss ießlich erbat fi mod der Abg. Baron v. 
Cloſen das Wort, um ein an ibn zur Neberreihung an 
die Kammer eingegangenes, mit —— Unlerſchrif 
ten verſehenes Schreiben vorzuleſen, welches von dem 
Wurzbarger Sängerverein ausgegangen iſt und befannte 
lich (benn die franfifchen Blätter haben basjelbe bereite 
vor mehreren Tagen veröffentlicht), für bie eigene Theil- 
nahme an der pelitiichen Zufunft ber fhammoerwandten 
Bewohner von Schles vig · Holſtein in der Kammer ci» 
nen Miederhall ſucht, in welchem Sinne e8 denn auch 
von dem Abg. Baron v. Elofen bevormortet und von 
dem Präfidenten entgegengenommen wurde. 
"Münden, 3. Mär. Tagesordnung für 
bie XXIIIte auf heute den 3. d. angefepte allgeneine 
öffentliche Sipung der Kammer ber Abgeorpneten: 1) 
Berlefung des Protofolls der XAllten öffentlichen 
Sigung; 2) Defanntmahung der Eingaben; 3) Korte 
egung der Berathung —— — über ben Ge⸗ 
—83. den Bau einer Eiſenbahn von Bamberg 
über Würzburg und Aſchaffenburg an die Reichsgrenze 
betreffend. — Vorigen Sonnabend gab Mab, Hana 
Dirr aus London ein Eoncert im fgl. Ddeon, das 
Ey die Anweſenheit Ihrer Maj. der Königin, 33. 
ft. HH. ber Erbgroßherjogin Mathilde von Heſſen und 
der Prinzeſſin Aferanbra ansgezeihnet wurde und einen 
zahlreichen Zuhörerfreis verfanmmelt hatte. Mad. Dirr 
befigt eine angenehme, in dem tiefen Tönen ſehr um» 
fangreige Stimme, verbanden mit einem geſchmackvollen 
Bortrage. Bejondern Beifall erhielten zwei von ihr 
gefungene eugliſche Lieber. Bon den übrigen Mitwir- 
fenden erwähnen wir mantentlih den blinden Pianiften 
Hra. Hartl aus Buchareſt, ber im dieſem Woncerte 
ſchöne Proben feines Talents gab. , 
Augsburg, 1. März, Heute wurde dem Fönigl. 
Dberpoftmeifier bahier, Grafen von Taufffirgen, 
dad demfelben von Sr. Maj. dem Koͤnige allerhulb- 
reichſt verliehene Ludwigs Drdend-Ehrenfreuz 
für ehrenvolle fünfzig Dienftjahre aus höchſtem Auf- 
trage von dem Megirrungspräfibenten v. Fifher auf 
feierliche Weiſe zugeſtellt. — Vom 2. Därz. Profeffor 
Dr. Albrecht Lebret, Langiäpriger Mitredacteur der 
Ag. Zeitung Coom J. 1824 bis zum Herb 1843), 
ift am 27. Febr, 68 Jahre alt, in Stuttgart geftorben. 
war der Sohn bes als Geſchichtſchreiber wohlbe⸗ 
— Lebret, der im J. 1807 als 


Borftand: Conſiſtorialrath Burkhardt. Sefretär: Gtabt- 
pfarrer Hornung. Kaffier und zugleich Rechnungsfüh- 
ter: — amts « Eontrofleur Dietrich, Regie⸗ 
rungs · Finanz Direftor Geret, Kreis ⸗ und Stadtgerichts- 
Direktor Kraußold, Decan und Stabtpfarrer Pflaum, 
Senior and Stadtp Fuhrmann, rechts. I. Bür 
Se Körber. Der Freisausſchuß wird nun bie 
ildung ber ** im Regi Bezirt, 
veranlaſſen und jo der Verein und deien Wirken dem» 
* in's 2. * — biefer Verein, deſſen 
weck einer der wichtigſten und einflußreicheften an 
bad nr der Menfchen ift, von ben —— 
Folgen ſeyn und ſchon iceht zahlreichen Beitritt 
von Mitgliedern die lebhafieſte Theilnahme finden, Be⸗ 
reits zählt berfelbe über 1000 Mitglieder mit einer Bei 
tragefumme von über 1500 fl. [R. 8.) 
©eflerreich. 

Wien, 24. Fehr, Im Berlaufe des gefirigen Ta- 
ges haben bie aus Galizien, vom ber ganzen 
Stredfe von Lemberg bis an die ſchleſiſche Gränge, 
eingefaufenen Nachrichten feine Runde von neuen Bor- 
un gebraht. Bon Seite der Civil ⸗ und Militärbe- 

örben wurben bie zur Aufrechthaltung der tlichen 
Ruhe ergriffenen Maßregeln aller Art fort d ge 
bandhabt, und denfelben fommt die Bolfskimme überafl 
entgegen. Aus einem amtlichen Berichte aus Tarnow 
vom 19. Febr, find wir im Stande, bie nachſtehende 
Ergänzung der in unferm gefrigen Blatte erzäplten Er- 
eigniffe vom 18. unb 19, d. DM. zu liefern: „Die Ei 
sie und Mifitärbeförben diefer Stadt, non ber revofu- 
fionären Bewegung, bie fih immer mehr einem förmli- 
hen Ausbruce näherte, unterrichtet, fanden, in der Er⸗ 
wartung ber Ereigniffe, gerüftet. Mit dem Beginn bed 
13. lamen Abgefanbte aus fichenzig Gemeinden, welde, 
in beren Namen, bie Behörden benagrichtigten, da an 
vielen YPunften Infurgenten, befichend aus Grundher⸗ 
ren, Mandatoren, Desonomen , Schreibern ıc. fich zur 
fanmenrotteten, und die Gemeinden unter Drohungen 
und Gewaltanwendung aufforberten, an der auf bie 
kommende Nacht fetgefegten Infurrection Theil zu neh⸗ 
men, fi mit Waffen, welche die Verſchwörer ihnen ans 
boten, mit Senfen und Hengabeln, zu bemwafften , und 
ihrem Zuge nach ber Rreisftabt TZarnom zu folgen, 
um fie bei Einnahme berfelben und Niebermepelung al- 
fer Nicht- Polen zu unterflägen, Alle dieſe ntatio« 
nen äuferten die Gefinnungen der treueften Anhänglich- 
feit an bie Sache der Regierung, und baten um milie 
täriichen Beiftand zur Mufgreifung der Verräther. Die 
ſelbſt jo Hart bedrohte Stadt Fommte diefen Beiftand, 
wie natürlich, im Augenblick nicht leiften; bie Abgeord- 
neten wurben ſonach mit der Ermahnung zum Beharren 
bei ihren treuen, der Erhaltung der öffeuilihen Drb- 
nung gewibmeten, Geſinnungen, entlaffen. ube 
der Stadt ſelbſt war indeß durch nichts unterbrochen. 
Die Mafregeln zur Abwehr des gegen fie gedrohten 
Angriffes wurden die ganze Nacht el feftgeb slten. 
Am frühen Morgen erfuhr man, daß, während ber Nacht 
eine Reihe von Kampfen, welde die einzelnen Unter» 
thansgemeinben wit den Ynfurgenten, bie he zur Theil 
nahme an der Empörung verleiten wollten, zu beleben 
hatten, und wobei u Ar Bauern das Leben ver- 
Ioren, flat gefunden , Mit anbrehenden Morgen 
fon näherten fi der Stadt von allen Seiten ber 
Scaaren von Landleuten, welde bie gefangen genom« 
menen Infurgenten mit fih führten, und neungehn ber- 
felben, woranter feh6 Todte en en vor bad Kreis · 
amtsgebände brachten. Diefe Arreftantenconbucte der 
Bauern dauerten bid gegen Mittag fort und es find 


aus Ste. Marie-anr Mines und Heife Claude Barranft.. Darf ih Sie jepo um | unter meinem Bette viel Tänger als mötfig war, um bad vertratte Geräth zu 
Ihren werthen Namen bitten? . . ." — finden. ö DI i , 

Ih hätte ihm bald geantwortet, ich fey der Mag von Tripotrille oder Mpa, denfe ih Sei mir: jept hat er beine Kiſte mit Uhren gefehen! Sept 
meinettwegen das Pünblein vom Bretten, fo fonfus mich fein Rame gemacht. biſt bu verfefen, dem wer im aller Welt, der Ramafcpen trägt, wird fih nad dem 
Dan betiehe fih Hiebei des Schreibens von der Parifer Poligeipräfeftur zu erinnern, | Stiefelpund umfehen, wenn er miht den Scheim und Schalt im Naden führt? 
— Jh war wie vertaftert, fanmmelte mit Mühe meinen ehrlichen Namen bem ver- Chortfegung folgt.) 
dästigen fr vor und fpo6 biefes Stammeln, fo. gut ich fonnte, auf die enorme 
Shlaftrunfenheit in ber ich mich zu befinden Az — Auf dieſes wänfchte mir 
der Gaſt ein Höflipes bon soir el bonne muil, Monsieur! umb zog fi in bie Nähe Die Polytechnik in Fondon. 
eines Bettes zur —— A w. 

Aber ih . . - wie hatte ich ſchlafen loͤnnen und mögen? Der Unglüsname Reiferrinnerung von Irhrn. A. v. 
meines Gefäprten blihte mir unaufpörlih im Kopfe herum, Ich kehrie mein Geſicht (Schluß.) 
gegen die ‚ um meine Gebanfen zn fammeln und zu berafigen. Das ging Auf einer mm den Saal führenden Gallerie fig zwei Riefenvefleftore" 

an, benn zu gleicher a [glich der Fremde wieberum an mem Belt wie ein | von Meta enüber, beren Lit » ober Straffenfammlung von einem auf 100 
Marder dem Hüpnerftall zufßleiht. — Ih rufe: „Wer ba!” thue, als ob ih aus | Fuß davon en brennenden Feuer fo gewaltig ift, daß dieſer Reflektor (Strahlen 
Fi — —— richte much — * —— trou ee werfer) “ — —A oder * Ge —* vn = en —— F 

— „Parden,” auto ener füßlih: „ih ſuche nur no ü eater, als Unterri zlefangen N 
einen Stiefeltnegt,” — Büdt ſich, fein Licht im der Hand, A 3 und vifitirt ar im ra E Maſchi „Chemue, 


worin die Fortfgritte und 


heute noch mehrere Einbringungen von Aufgegrifenen 
a erwarten, da nunmehr von dem Ef. f. Truppen. Divi- 
Beinen zur Eicortirung jener nr bie 
auf eini,en Dörfern von den Bauern fefigebalten und 
bewacht wurden, Militärcommanbo's — worden 
ſind. (Def. Beob.) 
Wien, 26. Febr. Ans Galizien find im Ber- 
laufe des geftrigen Tages folgende officielle Nachrich⸗ 
ten eingelangt: „Am 23, und 24 d, M. hat General 
Collin, weicher bie f.f. Truppen im Wadowicer ftreife 
commanbirt, eine Stellung in Wabomwice eingenem- 
men, um ſich dort mit dem bereits eingerüdten und moch 
erwarteten Verftärfangen ju vereinigen, und von biefem 
Standpunfte aus für Nube und Ordnung im Ktreiſe zu 
waden, tebrigens find von allen Seien Truppen im 
Anzuge, um die Herrfhaft des Gefeges in Krakau 
wieder herzuſtellen. Ju der abt Yemberg 
herrſchte Ruhe und die Bevölferung derjelben ift von 
dem befien Geiſte beſeelt. In nicht ferne von ber 
Stadt gelegenen Dörfern haben fruchtloſe Aufforderun⸗ 
gen von herrſchaftlichen Dandataren und Aremden an 
die Ortsbemohner Statt gefanden, ſich bewaffnet an fie 
anzufchließen und die Stadt anzugreifen. Zu Doros« 
jany- Wiellie, ößlih von Lemberg gelegen, verfuchte 
der Mandatar Ezaplidi die Vanbleute durch Ueberre- 
dung und ſeſbſt mit Gewalt zur Theilnahme an einem 
Aufjtanpe zu bewegen. Diefe umzingelten den Domi- 
wiealhof, und nachdem zwei Bauern darch Schüſſe aus 
bemfelben getödtet worden waren, fand die aus Lem 
berg gefendete Mifitäraffinienz das Gebäude bereits von 
den fegteren erbrochen und die Aufwiegler theils getöd- 
tet, theild verwundet und gebunden zur Ablieferung an 
die Behörden anf dem Page, Auf das Gerücht, daß 
Safurgentenhaufen in der Richtung von Winniki ger 
gen die Hauptfiabt im Anzuge fegen, traf eine denfel- 
en entgegengefendete Truppenabtpeilung die Devölfe- 
zung ber umliegenden Drtihaften bereits zur Abwehr 
der Uufrübrer in Bereitfhaft; von den legteren fam 
jedoch Feiner zum Vorſchein. In dem Tarnower reife 
bauert bie Einbringung von Aufwieglerm durch bie Ge— 
meinben fort, uud auf das Gerücht, daß Infurgenten 
bie Gefangenen in ver Kreisſtadt zu befreien beabſich- 
tigten, boten die Gemeinden ſich derfeiben zur Hilfe am. 
In dieſer drangvoflen Yage, wo die verfihiebenartigften 
Elemente, durch verruchte Mäne von Schwindiern auf- 
gerent, untereinander im Kampfe firden und zahlreiche 
Opfer foften hat das Geweralgeuvernement zu Yemberg 
die zwedmäßighen DMaßregeln zur Gerftellung der Orb» 
nung ergriffen. Ju den Streifen von Bodnia, Tar- 
now und Rzes zo w, wo hochverrätheriſche Umtricbe 
Scenen der betrübendſten Art hervorgerufen baben, bat 
dasſelbe micht allein die Geſetze gegen den Hochverrath, 
fondern auch das Standrecht zu publieiven befohlen ; 
andererjeitd wurden aber auch die nöthigen Maßregeln 
angeordnet, um die ruchloſen Unternehmungen der Auf- 
rührer zu vereiteln and zugleich auf die Treue und ben 
guten Geiſt des Yanboolls in der Art einzumirten, daß 
unnöthige Gewaltthaten von feiner Seite vermicden wer⸗ 
den.“ (Def. Beob.) 
Bien, 27. Febr. So eben höre ih, daß heute 
Nacht die Fürftin Caroline von Fürftenberg, bie 
fon längere Zeit leidend war, geftorben if. A.3) 
Ein Schreiben aus Gleiwig in Dberflefien vom 
24. enthält mehrere Einzelheiten des Aufitandes 
in Galizien und Rrafau. Auf dem Gebiete bes 
Freiftants bei Myslomyg rottete fih eine Vollsmaſſe, 
mit Säbeln, Senfen, und Gewehren bewaffnet, zuſam ⸗ 
men, befreite bie Gefangenen einer Strafanftalt, ermor- 





Views 


ein neues Stadium ber weitverjweigten Bewegung zu 
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bete drei Öfterreihijche Sofbaten, bie andern eines 25 
Mann flarfen Commando's wurden gezwungen fih zu 
ben Empörern zu gefellen. In Krzanow warb ber Po⸗ 
lijeicommiffär erftochen, mebr als 500 bertige Einwoh⸗ 
ner flüchteten ſich auf preußifhes Gebiet, In Krakau 
fol ans jedem Hauſe auf. die Deſterreicher gefeuert wor» 
den ſeyn. Much in Litthauen, fagten Gerädhte, ſey 
der Aufſtand ausgebrochen. Ein Infargentenführer ver 
auf dem Bahnhof in Gleiwig verhaftet wurbe, erflärte 
indeh felbft ifre Sache fey verloren. Es famen viele 
Flachtlinge aus Strafau, umter ihnen General Chlopizti, 
bie Banfiers Steinfeller und Kirchmayer zꝛe. (A. 3.) 
Gleiwitz, 24. Februar. Bei dem erwähnten Ue⸗ 
berfall der Pof, der zu Lipomwiec auf Ktralauer Gebiet 
Htfand, erbeuteten die Juſargenten 2360 Ntpir, 
Auf Anordnung ber Führer des Haufens wurden ſaͤmmt · 
liche Vohtgegenftände mit den urfpränglichen Amtsfiegeln 
noch verfhloffen auf bem biefigen Bahnhofe abgegeben, 
Die Poftverbindang zwiſchen Neu-Beran und Krakau 
blieb ındeh unterbrochen, Wer nicht mit dem Infurgen- 
ten zieht, wird gleich ermorbet. Der öſterreichiſche 
Eommilfar in Krzanow, ein fehr gehaßter, feit vorigem 
Jabr mit einem ruſſiſchen Orden becorirter getaufter 
Jude, wurbe auf die graͤßlichſte Weiſe mit Mifgabeln 
erſtochen. Bon öfterreihifher and preufifcher Seite rü- 
den neae Truppen gegen bie Gränze vor, auch bie Ne= 
gimenter aus oͤſterreichiſch Schlefien haben Marſchbefehl 
erhalte, Pndererfeits aber erhalten die Inſurgenten auch 
aus ruſſiſch Polen Verſtärkung, Senfen und Waffen 
aller Art werben requirirt, die Senſen in ben Gchmie- 
tem gerichtet und geſchliffen. Die Eommandirenden tra- 
gen weiße Roͤcke mit geftickten Stragen, eine Düge mit 
Tocarde und weifien ag, bie Werneinen haben ihre 
Waffen mit Stricken um den Leib befeftigt, — Bom 25. 
Rebr. So eben kommen eine Menge Flüchtlinge 
aus Krakau, melde fih der Bewegung micht anfchlies 
fen wollten, und daher mit dem Tode bedroht waren, 
über Biala hier an, nachdem fie feit Donnerftag fhen 
Krakau verlaffen; namentlich ber preußiſche Minitterrefi- 
dent v. Engelhard, General Eplopizfi (der befannte 
erfic Führer der polnifchen Revolution von 1830), Ge- 
neral v. Trambiyi, Staatsrath Jagielsky, die Bankiers 
Steinkeller und Kirchmayer u. ſ. w. Die Berwirrung 
iſt volllommen; übrigens fehlt es uns an allen fichern 
Nachrichten, da die Graͤnze geſperrt. Die Sage vom 
Brande von Bielißz und Biala iſt unwahr. CA 3) 
Aus einem Bericht aus Krakau vom 23. Fchruar 
über die dortigen Schrefenstage in ber A. 3. wird 
erfichtlich, daß unmittelbar vor dem Abzug der öfterrei» 
iſchen Truppen (22.) fein Kampf flattgefanden hatte. 
beftiger war in der Macht vom 20, anf den 21. 

in den Strafen der Stabt geſtritten worden. Der 21. 
verlief rubig; am 22. aber zogen fih unüberfchbare 
Maffen von Inſurgenten, geführt von den Edelleuten 
Pateläfi, Daromwefi, Byſtrzanowsli und Wenzyf (legte- 
zer ans preuf. Polen), gegen das Schloß, das fie befegten 
und beleuchteten, während bıe öfter. Trüppen den Hauptplag 
und die bavon auslaufenden Straßen — hielten. Sie 
hatten ſeit fünf bis ſechs Tagen bie nicht abs 
gelegt und mußten, ber ungeheuren Uebermacht weichend, 
den Rüdzug antreten, ber nicht geflört worden zu ſeyn 
fheint. Bon Defertionen, die unter biefen Truppen, 
welhe nah allen Berichten die größte Ausdauer und 
Tapferkeit bewährt, flattgefunden hätten, fagt der Sira- 
fauer Eorrefpondent fein Wort, — Weitere Berichte 
des Aufruhrs aud den ſchleſiſchen Graͤnzorten brine 
gen Details — zum Theil ſchauerlicher — ohne 


— *4 das — und endlich auch ber Aublich der Dissolving- 


elbilver, wie 


Stubium oder zur belefrenden Unterhaltung erö 
je durch irgend ein im ntes Erp 

tur fo wie deren Sräfte werben uns bu 
Lichtes, bie Wunder der Optik, bie Geheimniffe der 


bier ſich entfalten und wirfen, 


An diefer Auftalt werden täglich populäre Vorträge über alle Gegenftände 

der Raturwiſſenſchaften . Das gr iſt durch fönigl. age le und 
eit in's Leben gerufen. — 

geſtatiet. Diefe beträgt für die Perſon 1 Ghilling 
fe, nnement 12 Gulden, gewif eine für die Mannig- 
faltigfeit der dargebotenen Gegenftände fehr unbeventende Summe. 
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i e Döhler hier gab) dargeſtellt werden, befindet fi über 
—— Halle, unb vermag 500 Perfonen zu faſſen. — Im Ganzen ed 
23 Säle, worin bem Gelehrten wie bem Laien eine unendliche Duelle für tiefes 
A jeber Theil der Erbe 
? mins von Modellen wirffam vor 
die Augen und dadurch feidhter dem Gebächiniffe angeführt, — Die 7 

hemie und bie 
Meganit, fo wie endlich die magnetifhen und eleftrifhen Erſcheinungen fehen wir 


und die Wunder ber 


vie bes 
efege der 


aber von einer ruſſi 
Zutritt 


Karler. 3. 


-Dombromsfi wegen 


Bon Heincih Laube's: „dramatifchen Werfen“ iſt jeht ber 
„Rokofo” enthaltend, erfihienen; der erfte Band brachte: „Monalbeschi. 
, ‚Nachdem wir erft in voriger Woche bie Befiger alter Diamanten durch bie 
Mittheilung zu beruhigen verſucht haben, daß die neuen brafilionifhen Diamanten 
von nicht unbebeutendem Werthe find, müflen wir bie Befiger von Türfifen ängftigen. 
Die fhönften und größten diefe Perf, 
u Erichuse a 2 S 
rintbecher für den Vater bed jchigen von ien nitten werben 
Gr, Bi inne One Bd mul erde 
ie ürfifen bi de m 
a en — per die bald viele und fhöne ZTürfife 
in den Handel bringen twirb. Mobe}.) 


melben, Diefe Berichte, bie ſich auf die nrünblicen Aus⸗ 
fagen einiger ber vornchmften Krafaner Gerfüchteten flü- 
ed verfihern ausbrädlih, daf von ben öferreihif 

rappen in Kralau auch nicht Einer feiner Pflicht un- 
getreu geworben. 

ofen. Rad einem Beriß 

ofen, Nah einem Bericht der Weferzeitung won 
23. ehr. wäre ber —— von —— neſen 
heilaahme am der Verſchwö 
rang nach der Feſtung Graudenz abgeführt worden; um⸗ 
fere Briefe aus Pofen vom 24. ſprechen mar von einer 
Hansfuhung bei demſelben. 3) 
Sdyweiz. 

Luzern, 23, Febr. Geſiern iſt ber in ber Leu'⸗ 
en Unterfuhungsfarhe ſeit vier Monaten eingeferferte 
Oberfllieutenant Yadw. Ineichen von Rothenburg mit 
ben HI. Sterbefacramenten verfehen worden. Dan 
fieht feiner nahen Auflöfang entgegen. Sein Tod wird 
feinen mitinhaftirten Söhnen die Freibeit bringen, in⸗ 
dem biefelben nur gen gehalten werben, weil man 
glaubt, fie fegen im Halle, etwas Befchwerendes gegen 
ihren Vater ausfagen zu fönnen. — Auf den nädhiten 
Donnerſtag find wieder circa ſechzig am Freifchaaren« 
yo Betheiligte vor das Eriminalgeriht geladen. — 

om 24,: Geftern ift nun Ludw. meihen pon Mor 
thenburg im Kerler geftorben, (R. 3: 3) 
Frankreid. 

Paris, 26. Febr. m der heutigen Sitzung der 
Deputirtenfammer wurde der Gefegesentwurf über 
die geheimen Fonds fahr ohne Erörterung nach ei- 
ner Mede des Minifters des Innern angenommen. 
Der Handelsminifter Iegte im biefer Sigang 2 Geſehz 
entwürfe vor, den einen über den Kanaltarıf, benan« 
dern über eine Poftreform; es foll der Yohnufiälag 
für die Briefoertheilung auf dem platten Lande vom 
Januar 1547 an aufgehoben, ein ermäßigter Tarif für 
das Briefporto eingeführt, die Gebühr für Gelbiendun- 
gen auf 2 pCt, vermindert, für Briefe von Militärs 
unter ben Fahnen an ihre Familien ein gleihförmiges 
Porto von 25 Centimen eingeführt werben, 

Der jährlihe Polenbalt hatte am 20. dies Mo- 
nats eine unglaublide Menge von Menſchen nah dem 
Palaſte des Kürten Ezartorysfi gezogen. Das Haus 
war mit ungewöhnlichen Glanze zu dem Empfange der 
Gäfte hergerichtet, Man weh: dad der Fürfe Gharto- 
rydti von einem Theile feiner hier lebenden Yanbölente 
als König betrachtet wird. 

Spanien, 

Miabrid, 16. Februar. In beiven Kammern der 
Cortes Iegte heute der neue Minifterpräfivent, Mar- 
quis von Miraflores, das Glaubensbefenntniß bes 
nenen Minifteriums ab; er verfprah Namens det: 
felben Heifighaltung der Eonflitution und Aufrechterhal · 
tung ber öffentlichen Ordaung. Er und Martinez 
de la Rofa gaben auch Aufſchlüſſe über bie Vorgänge 
der letzten Minifterfrife; Qegterer erzählte, bie Königin 
habe ipm erflärt, Raxvaez habe wegen gefhmächter Ger 
fundheit feine Entlafung genommen, fomit fey das Mi- 
niſterium aufgelöst, übrigens habe nit bie geringfte 
unmittelbare ober mittelbare, Öffentliche ober geheime 
Di Fr zwiſchen Narvaez — einen Collegen oder 
zwiſchen ber Koͤnigin und ii ini obgewaltet. 
Die Erhebung von Narvarz ve Diesseleste 
haber der Armee, von General Roncali vor der Bil 
bung des jekigen Cabinets verfügt und nachträglich 
vom ganzen Cabinet gebilligt, fey bios eine Ehrener- 
weifung, mit feiner activen Amtöverrichtung verktüpft, 


Mannig laltiges. 
gweite Band, 


tern Ebelfleine findet ia Ri 
—— Tan Ta, 


wo 
af daraus 


mangelhaft ober gar nicht gebaut worben 
iemlich hoch im Er een 


welche erft anf einem beſondern Rriegsminifleriaferfaf 
eintreten wärbe, auch fey ber Ehrentitel mit feiner Ge» 
haltserhöhung verfnäpft. Mit tiefen Mittbeilungen er- 
flärie fih Hr. Reca de Togores im Namen ber Mie 
norität für befriedigt, i EGESchw. mM.) 
Großbritannien. 
London, 25. Febr. Im weitern Verlauf der ge 
frigen Unterhausfigung ſprachen für ben minijieriellen 
lan die HH. Morgan John D’Eonnel, Trelaw⸗ 
mey und der Schaplanzler Goalburaz gegen ben- 
feiben Oberſt Eonolly, Lord Ingefire, Hr. Bade 
und Hr. Ferrand. Auf Hra. W. Miles’ Borfhlag 
wurde dann bie Verhandlung bis morgen vertagt. 
China. 
Während franzöfiihe Blätter behaupteten, trog dem 
von Hru. v. Vagremie ausgswirften Decret über bie 
Duldung ve Ehrinent ums 4 * eyes die 
Berfolgungen gegen die latholiſchen Chriſten neu Mir 
nen, patten die englifhen Geifilihen, namentlich Biſchef 
Boone, befürchtet, die von Aranfreih ausgewirkte Dul ⸗ 
dung erfireche fih nur auf die Katholiten, mit Aus- 
ſchluͤß der Proteftanten, weil im”einer der chiueſiſchen 
Staatsfpriften das Epriftentfum als die Religion ber 
zeichnet war, bie Gott ambete und „Ins Kreuz, bie Ge 
mälde und bie Bildniſſe verchre.“ Durch eine amtliche 
Erklärung jedoch, die am 2. Nov. 1845 in Schang hai 
angeſchlagen wurde, ſind bie englifhen Proteflanten ber 
zubigt worden, indem barin gefagt il, daß bie Duldung 
fih nit bios auf die „Verehrer des Kreuzes“, ſondern 
auch auf biejenigen erfirede, welche fih verfammeln, 
um bie heiligen Bücher zu Tefen.” _ Chriend_of Epina.) 


Ueuneſte Hachrichten. 

— Maris, 77. Fehr. Die Deputirtenfammer 
begaun gefterm die Diteuffion des Gefepes über die in» 
nere Sghifffahrt. Odilon Barrot fünbigte an, baf bie 
Dpvofition, welche bei ben geheimen Fonbs wirgen, 
bei der Budgetberathung dem Kampf wieder aufnehmen 
werde. — Zur Aufffärung ber räfbfefpaften Sache bed 
Abbe Tontrafatto wurben von bem Öbeneralproru- 
rater bie volftänbigfen Unterfahungen gepflogen und 
ir Reſultat dem Gonfeil wer Advolaten amtlich mitge- 
theift, damit biefer fein Gutachten darüber abgebe, 

Otondon, 25. Febr. Die heutige Sihung bes 
Unterbaufes, welche Mittags 12 Ühr begann und ſchon 
um 1 Ahr vertagt wurde, war ofme Bedeutung. Das 


ber. Am Sodel befindet fih die Umjchrift: 
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Hand der Lords verfanmelte ſich nicht. — Ter Her 
Jog von Eambripge empfing geftern, aus Anlaß fei- 
ned T2ften Geburtstages, bie Giuckwuuſche bes diplo- 
matifchen Corps. . 
Vermiſchte Nachrichten. 
Augdburg, 23. Febr. Heute Vormittag mar im 
Sigungsfanle des Regierangsgebäubes der prächtige fil- 
berne Tafelauffag ansgeftellt, welden ber Streis 
Schwaben Sr. 1. Hoh. bem Aronpringen zum Andenfen 
beftimmt hatz berfelbe wirb morgen durch den hiefigen 
Regierungspräfidenten Sr. Hob. überreicht werben. Die 
fes prachtvolle Kunſtwerk erregt aflgemeine Bemunder- 
ung fowohl durch feine originelle Gompefition, wie durch 
bie ireffliche techniſche Ansführen,. Die Invention 
dazu zeichnete Meurenther in Münden ; bie Modelle 
foratte ber bertige ee Former, und die Silber 
arbeiten führte ber biefige Meifter Schmebbing aus. 
Der Ta elaufſatz ift im gothifhen Style gehalten. Un⸗ 
ten fießt man ein Bergwerk in beffen Hallen Guomen 
Ritterwaffen ſchmieden, amſpielt von Eiſen und fonfti« 
gen Berggeiftern m. f. w. Auf dieſem felfengemölbe 
rubt eine Grotte, mit Shüf umwachſen, woraus durch 
einen im Qunern angebrachten Mechanismus wehlrie- 
ende Waſſer fih in ein Reſervoir ergiefen, in wel 
dem vier Schwäne fhwimmen, und weiches zugleich 
eine Matte formirt, um deren Randkreiſe die Hanpt- 
wappenſchilder ber Stäbte bed Schwabentreiſes anger 
br nd, Bon biefer Grotte aus entwindet fich im 
—— Umſchlingung eine Stammbaum + Gruppiruug 
bis zum Gibel des Hufiageo, worauf wieder ein Schwan 
mit der goldenen Krone ruht. Den Stammbaum um« 
freidt eine zweite Matte, auf welder der Schwancnrit · 
ter und dae Lieb ber noldenen Roſe im ben ſinnigſten 
Figuren dargeſiellt find. Hier ſieht man auch bie Göt ⸗ 
tin der Liebe, den Kranz fchwingend, neben ihr die 
Schildträger Hohenzelleru's und Wittelsbachs. Das 
Feſtgeſchenl wiegt gegen einen halben Zeututt ME 
Augs · 
burg und der fchwährfcheneuburgifche Nreis Er. f. Hop. 
dem Kronpringen von Bayern zum Hochzeits feſte im 
Münden, 12. Dft. 1842." {[n. 8.) 
Die äußerft merfwürbige Alpenhöble mit einem 
Eisplatenn, die vor einiger Zeit in der Felfenfchlucht 
Rofitte am Untersberge im Salzburgiſchen vom 
Sennern entdeckt worden Ei ift etwa drei Biertelftunden 
von der obern Rofite-Mlpe gelegen, und ber Zugang 





von einem ſchmalen Grathe aus, von welchem man ber 
ſchauerlichen unabfehbaren Höhle mit ihrem gähmenpen 
Abgrund zuerft anfihtig wird, felbft für geibte Berg- 
fteiger äußerft gefahrvoll. Grauexerregend breitet Be 
ih unmittelbar vom 9 Fuh hohen Eingang am gleiche 
Du nach allen Ritungen aus. m ber unterfien 

iefe, von nahebei 300 Schuh, erfiredt fih ein wahr 
ſcheinlich mit ewigem Eis bededtes großes Plateau, 
—*— 80 bis BO Auf breiter unb 18 bis 24 Fuß tiefer 

furz einen gefrornen MWafferfall bildet, worauf 
zwei prachtvelle Eisppramiven fichen. (inte bavon 
ähnelt täufhend einem Lämmergeier mit feinem Schnabel. 


j (A. 3.) 
@ifenbahnen. 

Sannover, 20. Febr. Nach einer Defanntına- 
Hung des Minifteriums des Innern, hat ber König, 
mit Zuftimmang ber allgemeinen Ständeverfammlung, 
beſchloſſen, daß auf Koſten ber Eifenbahncaffe des Mö- 
nigreichs eine Eifenbabn von Hannover nah Min- 
den innerhalb diesſeitigen Gebiets bis am die Hanno» 
ver · hefſiſche Vanbesgrenge zur Ausführung art werbe, 
Die gleichzeitige Weiterführung diefer Eiſenbahn von 
der Landeögräme mach Minden, zum Anfchluffe an bie 
im Bau begriffene Kölner» Mindener Eifenbahn, ift 
durch Gtaatöverträge mit Preußen, Kurheſſen und 
Schaumburg · Lippe gefihert worden, Die Ausführen 
bed Baues ter Eiſenbahn im hannoverſchen Gebiet F; 
ber Eifenbahn » Direction übertragen; der Betrich auf 
der ganzen Eiſenbahn vom Hannover bis Minden, iſi 
vertragemäßig, vorläufig auf zehn Yahre, der hiefigen 
Eiſenbahnverwaltung ansftiieflich überlaffen. 

(Pankon. 3.) 
Dr, Friedrich Bed, 
serantworifiher Rebaceur, 


Eourfe der Staatopapiere. 
London, 25. Februar. Conſola 96. 
i6, 26, Febt. 5 pl. 123 Ar. 25 €; 3 pt. 
84 fr. 85 €. 

Wien, 27. Februar. Staatsobligationen zu 5 pt. 
in EM. 112; dbeito zu 4 plEr. in EM. 101; ; detto 
zu 3 p&t. in EM. 77; Banfastien pr. St, 1555. 

Frankfurt, 23. Februar. 5 pt. 112:; 4 per. 
101'5 3 p:t. 77 5 Danfactien 1955; Jategt. 50))5 
Ard. 26:5 Taumus-Eifenbapn-Hctien 378; fl. 


Dekanntmahungen. 


Kst. Hof- amd Hationaltheater. 
Dieäfag ven 3, März: Zum Erfitamal: 
Aronym⸗, Lunfpiel vom Huptom. 





Fremdenangeige. 

Den 2. März find bier amgelommen® 
(Soldener Hirſch) 99. Stern, Maıfm. 
von Dffenbah; ve Belmin, Rent, von Brüf- 
jet. (Gold. Hahn.) BP. Roͤtber u. Brüdl. 
Kauflenie von Franfiurt; Boo, Deſinateut 
von Wim. (Hotel Mautid.) OP. Barım 
v. Bernhard, Gutebeſther und Wagenſeil, 


1965. (m) 


Banquier von Augeburg; Rider und Teomi, 
Portif, von Eobleny. (Bolr. Kreuz.) BP, 
Krüger, #. Laudrichter von Buchtoe; Meiſel, 
Partil. von Darmdodt, (Blawe Traube) 
PH. Flersheim, Afın. von Franffurt; Schah · 
Ter, Kaufmann von Diltenberg; Wentonelt, 
Ptiv. von Win. (Statusgarien) PP. 
Maufderfd, Lehrer von Um; Burlard, Re · 
vierförhter von Fiſchbach. 


— ———— — EEE 


Befanntmachung. 
84. (26) Huf menerlihe Reauifition 
bes f. Bandgerichts Nu wirb bad Auweſen 


Bekanntmachung. 








ber Taglöbner Strafier'fhen Eheleute 
ro. 107! ah der Feldſtraße in ber Neu- 
hauſerhaide ber zweiten Öffentlihen Ber- 
fteigerung nach $. 64 des Hypothefenge- 
fepes im Zufammenhalte mit $. 98 bie 
101 des Geſezes vom 17. November 1837 
unterfteilt. j 
Diefes Anweſen beitcht aus emem ein- 


ſtockligen Haufe, in weldem ſich zwei feine 


Zimmer, eine Küche, Kammer, ein Keller 
und ein Boden befinden, 

Bei dem Haufe iſt ein Garten, ein 
Eommunbrannen, welcher jedoch auf frem- 


‚Die Abminiftration der Baherifchen Sypotheken- und Wechjel : Bank 

macht hiermit, unter Bezugnahme auf die Ausfhreibung vom 30. Mai 1843 (Politische Zeitung vom Jahr⸗ 
ang 1843 Nro. 131, 137, 142) wiederholt befannt, daß am 1. Juni 1843 mit Umwechslung ber in Ums 
auf befinnlichen, in der Beilage zum Regierungsblatt vom 26. November 1836 Nro. 42 befchriebenen äftern 
Zehn-Bulden-Banknoten bei ven Bauf:Eaffen in Münden und Augsburg begonnen worden fen, um bages 
ee. 5. 8. des Banfgefeges vom 1. Juli 1834 und $. 13 der Banfflatuten neue Noten gleichen 
ag8 auszugeben, welche in der Beilage zum Regierungsblatt vom 31. Mai 1843 Nro. 19 genan befchries 


ben find. 


Zugleih wird zur allgemeinen Kenmmig gebracht, daß laut 
bemerkt if, dem Bantfond anbeimfalle 


$. 18 ver Banfjagungen, ver Betra 


der drei Jahre nach geſchehenem Aufrufe nicht umgewechfelten Banknoten, wie dieß auf den Banknoten ig 
ai 


1846 bei den Bank: Gafjen 


wechjelten alten Zehn: 
lieren, 


Franz Javer Niezler. 


und daß omit alle bis eins nr 
m gegen ‚aß fomit alle bis eini&liehlid. 21. 


Noten nicht umge: 


Münden, dm 20, November ALTER von jenem Tag an ihre Gültigkeit ver: 


den Bute ſteht, eine gemeinfhaftliche Ein · 
fahrt und eine Holzlegftätte. 

Der Shägungswerth diefes Anwefens 
beträgt nach vorliegender Durchſchnitts ⸗ 
berechnung 2900 fi. Belaftet ift daſſelbe 
mit 900 fl. Hypothefen. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote ift 
Termin auf 

— ben 21. Mär, I. 

ormittags 10 Uhr 


im Zimmer Niro. 3 


haben. 


Uebrigens wird der Hiufchlag am ben 


Meiftsietenden nach '$. 99 ber Projeh- 
novelle vom J. 1R3T ohne Rückſicht anf 
den Schägumgswerth erfolgen. 

Sign. ven 14. Fehr. 1946, 
Königl, Kreis» und Siadtgericht 
München. 

Der f, Director: 
Barth. 
Rofenkranz. 





109. Bei dem Landgerichte Pengrrsberg 
kann ein Rechtöpraktilant gegta monatliches 
Denorar von 16 fl uud Diätenanipeil, ad 
ungefäpe 6 fl., Fingfens bis 1. Mpril h. J 
eintreten . 

Bewerber torllen ſich mit ihren Zeagnüfen 
an den Tantgerihtäverkand weuden. 


Nr. 54. 











halbiäkl. 3 fi, 


für das ganze 
ünu · 
— N. ng * 
9.3. in Münden Tr — ——— 
im Jeitungo · Er · 1. Royon 3 ji 
yeriliongrl&onn + „ ”4+ + 2 kr., dm Mt. 
totr ( Rürdenfel« | Rızon 3fl.2o 
bergafie Rro. 6) u 1% € c 1 1 £ ei u n er., im i Rap. 
anmärte beiden = 4 ar 5 H. “N fr — 
—— Für Ynferate 
J 35 et Dee dem 
a Mit Seiner Königliden Majeflät Allergnädigftem Privilegium. —2 
nn 3 tr. bereipnet. 
1 30 fr 





Deutſchlaud Bayern. 


‘ Payerı. ; 

AMüncen, 28. Febr. Schluß bed Berichts des 
Abg. Fiſcher, die Herftellung einer Eiſendahn von Yam- 
berg über Mürzburg und Afdaffenburg an bie Reiche · 
grenze betr. aber unter leheeren Verhältniffen an 
einer 
zweifefn, fo wird deren Ausfüyrung für Bayern nm fo 
mehr zum Bebürfnif, afd die ber großen Terrainfhiwie- 
rigfeiten wegen mit außerordentliche Aufwand berge- 
ellte Bahnfirete zwifhen Hof und Banıberg erft durch 
ene Rertfegung na) Frankfurt in einer ber Anlagfoften 
entfprechenten Weife einträglic werben bürfie. Aut s) 
Allervingd möchte ed nah dem Tafarpalten des Refe⸗ 
reaten im Jutereſſe des Staates gelegen ſeyn, bie i- 
fenbabnen als Staatdanftalten zu befigen. u) Es Fin 
nen bei einem gefanmten Betrieb berjelben felbft durch 
concentrirte ziwecmäßige Berwaltungen fo bedeutende Et · 
fparungen erzielt werden, daß eine um fo größere und 
bleibende Rentabilität für den Staat in Ausfipt geſtellt 
if. b) Befigt der Staat die Mittel, die ſe Bahnen zu 
erbauen, bann felbft, wenn er and Anfe,en daza madıt, 
fo ift al® gemwiß anzunehmen, daß biefe fih aus ben 
Renten verjinien, und felbft ſucceſſive würden tigen 
laſſen. Auch ift ed anerfannte Thatſache, daß vie auf 
Staatdfoften erbauten in techniſcher Vollendung uberail 
denKorzug haben. Aubererfeitd möchte auch ber Staate 
regierung am beflen die Einſicht, Mittel und Wege zur 
Erbauung, fo wie bie flärffte Emergie bezäglig ber 
fhnellen Ansfäprung und des en Betriebes ger 
geben ſeyn. Der Art. IT bes sejegentwunfes ftellt nach 
einem Boranfhlage die Koften für den Bau unb erjie 
Einrichtung auf der Marimalbetrag von 29000,000 fl. 
feft, in mwelder Bejichung von einem fpegiellen Naq⸗ 
weile über die beftimmte Größe dieſer Bedarfe ſumme 
um fo mehr vertrauend Umgang genommen werben birfie, 
als einerfeiis eine fpecielle Recherche laum mög ich iſt, 
andererſeits riefe Zeit- und koſtſpielige Unterfugung von 
feinen befondern Belange erſcheint, wo es fih hier mar 
um einen techniſchen Boranjhlag zur Erwägung ber 
möglichft höchſten Koftentragung für den Staar handelt; 
die wirflihen Ausgaben aber nad gefhehener Ausfuhr 
rung der ftänbifchen Prufang ohnepin unterftellt werden. 


Bayıberge Würzburg-Frantfurter Bahn nicht zu 


Daß aber auch ein möglihft höher und felbit für un» 
vorbergefehene Fälle ausreichender Stoftenveranich'ag da- 
bei in Ynjag genommen wurde, möchte aus verfchienenen 
Pofitionen des Ktoftenveranfhlages, welcher obnediefi nur 
approrimatio und analog. nad den Koften anderer Bah⸗ 
wen angenommen wurbe, hervorgehen, So z. B. wird 
T. Il als erforderlihe Bauunierlage für tie 57 Stun 
den lange Bahnftrede eine Fläche von 2080 Tagwerfen 
als erforderlich bezeichnet; dagegen aber unter Bez 
als für Bahnhöfe, Stationspläge w.ıc. nothwendig 41 
Tagw, angenommen, und im Durchſchuitte mit 905 fl. 
ver Tagw. im Anfag gebracht. Abgeſehen von ber für 
die Bapın aufgenommenen Fläche von 4160 Tagw., fo 
xxſcheint auch der Durhfnittspeeis mit 905 fl. per 
Tagw. fehr doch gegr.ffen zu feyn, und aus eben bie- 
fem Grande in einer Aumerfung ju dem Zit. 11. hin» 
gewiejen, daß eben bei viefer Pofition eine Erfparang 
von 624,000-fl. eintreten wird, Zit. Ill. des Stoften- 
voranjhlags berechnet die Abiöjang der Yaftungen für 
die Erwerbungen mit 20 p&t. mb fept bafıreine Sum- 
me von. 752,960 fl. aus, Mena demaach, wie in And“ 
ſicht geftelle iſt, bei dem Mealstätenerwerbe fih bie por 
erwäpnte (Erfparang vermwirklichet, fo maf auch die Ab» 
lörung von Laſten dienach berechnet werden, ſomit ſich auch 
bei dıejer Pofition eine Minderung von 125,8 Of. ergeben. 
Referent har aber auch über diefe Groͤße noch Beden- 
fen, und jwar aus dem Grunde, weil fur die Laſtenab⸗ 
löfung bei der Augsburger» Norbgrängbabn nicht ganz 
14 pt, in Unſchlag genommen warben, und im Kojten» 
Boranfhlage für den Husbau der Munhen- Augsburger 
bahn die Yaftenablöfung etwa zu „5, der Ermwerbungse 
fumme als genügend angenommen und erfannt wurde. 
Die Yaftenablofung in Unterfranfen mit 2U pCt. würbe 
daher erſt banm ale richtig anzunehmen ſeyn, wenn an- 
äuerfennen, daß bie Yaften in dieſem Kreiſe auf ven 
Realitäten wirfiih mit 6 und resp. 10 pt. höher, 
denn in andern Kreiſen ruben, was Keferent jedoch vor- 
erft in Zweifel ftellt, Kerner erfcheinen unter Tit. XIV, 
mit aufjefuprt 248,000 fl. für Erweiterung bes Dahn- 
bofed zu Bamberg 200,000 fl. fur Ermeiserung der 
Centralwerkſtaite. Auch am diejen beiden Ppften moch⸗ 
tem fi bei ihrer Ausfahrung bedeutende Erſparungen 
ergeben, foferne dieſelben für Erweiterung ſchon vorhan« 
dener Gebäude gelten, und babei jeder Kuras vermieden 















wird, ber fi befonders bei bem Bahubof in Mürnberg 
in auffaflender Weiſe für jeden Reiſenden fund gibt. Art. lıl. 
des Geſe zeutwurfes beftimmt old erforderliche Mittel zum 
Bau der ludwig Weſtbahn bis zum Schluffe des Berwal- 
tungejahres 1848/49 ein Anlehen bis zu dem Marimal- 
bet.ag von IP/B40,000 fl, wozu nah Mofigabe des 
Bedarfs und nah Befund ber Umftände die Staats- 
Schulden » Tilgungs» Commiffion ermächtiget ſeyn foll. 
Bezüglih diefes Artſkels kann feinem Zweifel unter 
liegen, dab ter Staat, wenn er bie zur Ausführung 
nöthigen Mittel wicht befigt, nur durch ein Anlchen ein- 
dringen lann. Sole Mitel zeigen ſich aber als aus · 
reichend vorhanden nicht gegeben, wenn man nicht bie 
Rrage bejahen fan, ob nicht aus den Cinnahms- 
Heberfhüffen der Vorjahre nah dem Beirage ib» 
red Beftandes der Bedarf micht theilweiſe wer- 
ten fann. Erwägt man nun, daß die Ausführung 
der Bahn die möglichfte Beſchleunigung erheiſcht, und 
drahalb jede Frage, die etwa Aufihub in ihrer Er 
ledigung herbeifübrt, ohne bie bringendfte Noth micht 
voramgeftellt werden kann, fo möchte fein Anſtaud darin 
wenn nad dem Entwurfe die ganze 

ebarfsfumme durch Anlehen erhoben werben fell. 
Art. IV. V. VI und VII findet Neferent feiner weiter 
Ausführung bebürftig. Indem Neferent feinen Bortrag 
biemit beenden zu dürfen glaubt, wirb von demfelben 
begatadter, dem von dem f. Minifteriun des Innern 
und der Finanzen eingebrachten Gefeped-Entwurfe, den 
Bau einer Eiſenbahn von Bamberg über Würzburg 
und Aſchaffenbarg am die Neichsgrenze betreffend, im 
feiner ganzen Faffung die Zuflimmung zu en, 
Da fi jede im ber von den Ständen des Reiches im 
Jahre 1843 an Se. fonigl. Majeftät gebrachten Bitte 
bezüglich der weitern Anebilbung bes bayeriſchen Eifen- 


en werben, 


baynipftems bie allerhöchſte Berudfihtigung einer Eifen- - 


bahn nach Dften mit einſchließet, jo fann Referent den 
Wunſch, daß durch eine Eiſenbahn von Nurnberg nah 
Regenoburg eine Berbindang recht bald in's Lehen tre= 
ten möchte, um fo weniger unterbräden, als nur da ⸗ 
durch tiefem Ziele näher gerädt wird. Es iſt biefe 
Bahn von befonderer Wichtigkeit, weil fie allein es 
möglich macht, den Nachtheilen zu begegnen, welche jept 
die Würtemberger Bahnen in mod weit größerem 
Maofe, ald bisher, anf den Xranfito- Handel afler 


— Ge — — — ee — —— —— — — — — — — — — 


Drei-Rönig-Abentener zu Vaſel am Freiſchießen. 


(Borfegung.) z 
Die Wahrheit ift inbeffen, daß der Menſch wirklich Stiefel trag, bie KAamaſchen 
darüber waren viel Plendwerk, wie heutzutage viel vorfommt. An bem Seren war's 


nicht das einzige, , j 
Was mich ein Biden berafigte, war, dag er einen ſchweren Geldbeutel in 
feines Nayttifchhens Schublade niederlegte, Der Beutel war voll Gold; auf den 
Klang des Goldes it mein Ohr gut eingeübe. — Ah, er hat Moneten und zwar 
viele! dachte ih bei mir felber mit Zufriedenheit; weiß Bott, weigem Gentleman 
anf der Yanbftrafie er das Gelb abgenommen; indefen . . . . 26 ift befannt, daß 
der fatte Yowe am Menfsen gefahrios: vorubergept. So werden's wohl au bie 
Spigbnben halten, kein Menſch ift bösarıig von Na.ur, Lie Roth mepr als bie 
Gelegenheit macht Diebe. j Et . j - 
Diefer Philoſophie mich fügend war ich wirklich im Begriff, meine mäden 
Augen zu fgfießen, nachdem uch much dem lieben Gott unb feinen Wugeln befohlen. 
Aber... . mir armen Kerl war feine Rupe befgieven . . .. Ich höre kuiſtern 
und fnafern . . . . ih Öffne ein wenig bie Mugen, wie eim ſehr verſchlafener Fuchs 


soinfert; wenn ihn das Sonnenlicht infommobirt. Vermittelſt diefes ſchlauen, un 
—— he fehe ih, daß Monfieur Claude Barrault vor meinem Bette 
ſteht und mein Geſicht eraminrt hat. (ben wendet es fih ab und fagt jufrieden 
in ben Bart: Il dort... . was das heißt: ber Simpel ſchlaſt. Schleicht auf ven 
Zehen an fein Lager zurück, unb was muß ic fehen? zieht fi mit einem leden 
Sriff fein ganzes Ihönes Haar vom Stopfe, (Er fieht da mit einem kurzen wolligen 
Rrausjaar, Um daſſelbe widelt er eim ſeidenes Tuch mach Franzofeumanier und ver 
fiedt die Perrüde, 


So, fo, benfe ih, bin doch neugierig, ob nichts weiter Fommt? Richtig, 
fommt noch etwas. Er tupft fih unter ber Naje und Kinn mit Waſſer und fiebe: 
der ganze Schnurrbart nebft dem Zwickel gebt glatt herunter und bleibt nichts als 
dae fognannte Collier, Icho denkt, ihr Gerren, wie der Patron ausfehe, ein ganz 
anderes Befiht, ohne eine Spur der vorigen Phofiognomie. Ein wahres Strolch - 
gefiät, wie mid dünfe und babe — zu meiner Berwunderung — blutjung. Das 
lange Haar hatte ihm wenigfiens um zehn Jahre Älter gemacht, mo micht um fünf- 
zehn. — So jung und fon jo verderbt, feufjte ih in meine Geele binein, Da 
firectte er fi aufs Bett, jenfjte auch ein paamal, ſprach dann ben Namen „Nofalie 


* 


‚berjenigen Güter ausüben mäffen, bie auf dem Rheiue 
kommen, und für die öfterreihifigen Staaten beftummt 
find. Faßt man dabei ins Auge, welche Ausdehnung ber 
Hanbel mit dem an Produften aller Art fo reichen 
Ungarn fähig iſt, fobald die new anfbiähende Schiffahrt 
anf der Donau fih noch mehr verbefient haben wird, 
fo iſt es nicht nur auffer allem Zweifel, daf dieſe Bahn 
eine der belebteſten werden wird, fonderm fie muß 
and in natürlicher Folge am meiften zu der Eutwicklung 
eines Handeld beitragen, bei dem für Bayern bir 
gunſiſtigen Erfolge varauszufepen find.” 
SMünchen, 3. Mär. (Axlllte öffentliche 
GSigung ber Hammer ber Abgeordneten) Am 
DMiniftertifhe abermals Ihre Ereslienzen die Herren Mi- 
nifter des Jauern und der Kinanzen und neun fyl.’Ke- 
gierungs- Comimiffäre. Ginfauf zur 22ften Sitzung; 
1) Antrag des Abg. Thomas Furmann, das Gejeg von 
9. Auguft 1806 wegen Wildfsadens bein; 2, Be 
ſchwerde des D. Eoremand * — 2 we· 
gen Verlegung verfaffungsmäß.ger ; atrag 
des Ubg. Sperrer, die Cortertion bes Iſarſtromes beim. ; 
4) Geſuch des Abg. Grafen Puckler-Lunpurg Verlän- 
gerang feines Urlaubs um 4 Wochen berr.; 5) Bitte 
ber des Bierbrauer Gewerbes zu Ansbap 
fir. Zav, Deuringer uud Fried. Späth, die Negulirung 
des Biertarifs betr., angeeignet von dem Abg. Eberi; 
6) Bitte des f. Stubienlebrers Dr. Richtet zu Dettn- 
gen, Gleichſtellung der Stadienleprer an einzeln ftehen- 
den Tat, Schulen, mit den Stadienlebrem an ganzen 
Studienaaſtalten hinſichtlich des Gehaitebettages betr., 
angeeignet von dem Abg. Decan Bauer; 7) Witte des 
#. Stubienfehrers Dr. Richter zu Dettingen, angemeffe- 
nen Stanbesgehalt fir die Studienleprer, Gymunafıal- 
und Lyceal ⸗ Profefjoren des Reiches beir., angeeignet 
von dem Ubg. Deran Bauer; 8) Beſchwerde des Prar- 
rerd Loſchge in Langenzenn, wegen Verlegung verfaf- 
fungsmößiger Rechte durch das Yppellationsgeriht von 
Oberbayern Zitl. IV. 8. 9 der Verf.-Urt. betr; 9) 
Eingabe des Nittergatsbefigers, Fryra. v. Weveld, die 
Regulirang bes Bierfages und die Auflöfung der Zah⸗ 
Icn-Xotterie betr. ; 10) Witte der jümmelichen Bierbrauer 
zu Nurnberg, um Berückſichtigunz isrer localen Were 
hältniffe bei Beratbung des Gejegentwurfes, die Regu 
lirang bes Biertarifs betteſſend. Nachdem die allge- 
meine Didcaffion über den Wejegentwurf für den Bau 
der Ludwig» Weſibahu beendigt worden iſt, fielen wir 
junähft in gedrängtefter lleberficht die Ergebuuffe in Be⸗ 
zug auf Neben für und gegen benjelven wahrend ber 
dier Sigungen feit dem 27. Februar zjufammen, um an 
fie die verfgiedenen Ergänzungsmad.rage na und nad 
ug u fünnen, u — —5* von der 
hue, Abg. Schätzler für, Abg. meyer gegen, 
und Abg. Neuffer fur den Entwarf, gab in der Sıyung 
von 27. Febr. zuvorderft der fgl. Negierangscommfjar 
Wanner in einem Vortrag, auf welden wir jhon mor- 
= eg zurüdfommen werden, alle nochige Auf- 
ärungen in Ziffern uber die Mittel, melde Die Ke⸗ 
gierang bei den projecirten Gtaatdeijenbapnbauten im 
u hat, um den Bedarf zu decken. Diejer Bedarf 
beläuft ſich belanntlih für die Ludwig · Sup» Norbbapn 
auf 51,500,000 fl, far bie We,bapn auf 2U,0OU,DUO fl., 
für den Aufauf und Ausbau der Dungen- Augsburger 
Bahn auf 6,400,000 fi., und auf die Lichtenfels Robur · 
Bahn auf 1,500,0U0 fl, ober auf die Grfammt- 
umme som 88,400,000 fl. Davon find bereits ver» 
wendet oder angemiefen 10,273,991 fl. aus den Er» 
übrigungen der AV, Finangperiode, aus 


en d e 3,600,000 fi. 
bem reijäprigen Bapgerbeitrag je von 1,200,000 fl. 





aus und nicht nur ein 
witſch! war's Lit aus, und ich fap nichts mehr. 


ewicht ſchien bald einzufchlafen ; er ſchnarchte für einen jungen 


Der 
Mann Fe beträchtlich genug und lud gem 
zu folgen. Ih war unendlich mube, über ben 


als wohlgetpan , ... „ bennod brachte ıch'6 


.” s 
wachte ih auf, unb lag fo zu fagen * 


aufgehoben. 


Geſagt, gethan; ich fiege Teisfih auf, FöTaphe fein ſtill in meine leider .. 
‚ das anl gegen 
und Jaſt mein Dofchmelfer ans 


Der Aranzofe fchlief noch mie ein Sad 
einmal fallt mir in ber Haft 


— 





*) Piepufeln. 
*) Alle Hngenblide, 


E) 


paarmal, fordern wenigflens ein Duhendmal und fobann . . . 


nad dem Bapt-Gefeg vom 25. Auguſt 1843, und 
7,223,174 fl, ans bem Aniehen vom 15 Millionen, ja 
dejfen rung | nah Mafgabe ded Bedarfs und 
nah Befund der Umftande die Sta igunge- 
Gommiffton befanntlih ebenfalls durch das Gefeg vom 
25. uft 1549 ermächtigt worden iſt. (Es kommen 
alſo zumächit 21,097,165 fl. ald fon — oder 
angewieſen yon dem Gefammibebarf von 88,400, 000 fl. 
im Abzug. Es ſind aber außerdem als vorpandene 
Mitsel für die zweite Hälfte der gegenwärtigen V. Fir 
nanzperiode anzafibren 3,600,006 fl. als dreijähriger 
Budgerbeirag, 1,500,000 fl. als muthmaßliche Bahn ⸗ 
vente, und 15 Millionen als Beitrag aus den fechsjäh- 
rigen Erubrigusgen von 1342/45 — 1848/49 nad dem 
Gejeg vom Jahr 1843, oder zufammen 20,100,000 f., 
fo daß fih der Geſammtbedarf demnach um d1,197,165 
Gulden mindert, over bis auf den Betrag von 47,200,000 
Gulden. Da von dieſer Summe aber etwas über 3 
Millieuen auf die Vi. Finanzperiode übergeben, fo blei⸗ 
ben zunacht nur zu deden 33,387,000 fl., mit welder 
Summe denn au ber Gejammtberrag ber Anl zu, 
deren Wafbringung nah Maßgabe des Bedarfs und 
nach Befund der Umfjtände die Staatsfhaldentilgunge- 
Eommiffton durch die eingebrachten WEijenbahngejege er- 
mächtige werden joll, vollfommen übereinfimut, Aber 
auch dieß darf neh mit Geweßheit voransgefegt werben, 
vap auy ein „roßer Tpeil dieſer Summe mod aus 
eigenen Mitteln wird gebedı werden können, ſchon in 
Folge der in immer rafcherer Minderung begriffenen 
Leiſtungen der Penfions-Amprtifations- und Jngoljtädter 
Feſtaugebau · Detativus Ca ſe. Do darüber das Aus · 
fuztlichere —5 rim — ——— zum 
heil im höchjt ausführli rträgen, beſouders bie 
Abgeorducten Edel, Gög, Stäbler und der I. Präfi- 
den unter Vertheidigung, die Abgeordneten Wagner 
und Schnetzer aber unter Befämpfung des Entwurfs 
über den Deratpungsgegenftand, doch inmmerhin in der 
Art, daß au von den Lepteren das Räthliche, MWün- 
—— 5 und Wothwendige des fragligen Bahn- 

'e felbgt nicht im Abrede geftellt, dagegen aber deſto 
entjdiedener dem Syflem der Lifenbapnperjtellung durch 
Aesiengejelihaften geyuldigt wurde, Zuert von Lecau 
Sp, obwohl water freudiger Anerlennung des trefflich 
georpneten Sınanzjupandes, deſſen fih Das Vaterlaud 
unter ber Odhut des Nönigd zu erireuen bat, wurde 
daber der Krubrgungsfrage wieder gedacht und ber 
Zweifel erheben, ob vie Kammer wohltgum werde, wenn 
fie gepatie, dah aus den Erubrigungen jo bebeuende 
Summer zum Kifenbabnbau verwendet wurden, ſtatt 
enge anderer Lanbeobrdarfaijfe 


aßen ein, feinen Beijpiel u 


in der Stabt und auf dem en 2 — ben Abend hinein 
u au laufen, 

——— zum —— and albetr*s) 

n R Sggildwacht bis der Tag graute, mad id 

mix fagie: Jepo ſteh auf und faf' vom heitern Morgen dich beideinen, das 

macht wader, und bie ſchlimme Nachdarſchaft it um fo deſchwinder aufge ſagt und 


mir 


würden. Nachdem 


mid gewendet. Huf 
der Scheide und ben 


Veptere ein pafliges Fruhftüd 


ir ipre Pferde miht, fondern machten fig, auf den ei Kingebornen, zu Fuße 
au Kaffern bericter 


einem fehr umfaffenben Bortrag die Debatte wieber 
alle —* * ——— welche = 
here * hl —— und für 
Ausfuhren: ! tern dur: 

Yeriengejeligarten —— Eine abweichende —* 
nung bes Bedarfs an wirtlichen Aulehen, die der Reb⸗ 
ner aufjtellte, gab dem Abg. Baron v. Lerchenfeld fpä- 
ter Beranlaffung, dieſe Trage nen in Anregung zu brin ⸗ 
gen, fo zwar, daf ber Präfibent bemerkte, es bürfte 
sielleipt räthlih ſeyn, beunfd forgfäkigerer Erwazung 
und lei Bereinbarung birfelbe noch einmal an dem 
Ausſchuß zu verweilen, Es wurden aber theils vom 
Miniſtertiſche aus durch Ge, Ercefl, den Miniſter des 
Junern und burh ben £. Regierungscommiffär Wanner, 
tbeild aus ber e der Hammer fofort wiederholt alle 
gemänjhten Aufpellungen gegeben, jo daß dieſer Punft 
vomPra denten alserledigt erklärt und in ber Oebatte fort» 
gefayren werben Fonnte, Wie ſchon erwähnt, wurde 
dieſelbe wicht beendigt, obſchen wieber eine bedeutende 
Zapl von ANedaern ten audfübelih, ansiyra- 
gen, und zwar ders Die Abgeordaeten Scholler 
und Schnetzer gegen, die Abgeordaneten Pflaum, Ley 
bold, Schrager, Baron v. Lindenfeld und Edel fur ben 
Eutwurf. — endblih ſprachen fih, außer ven 
Nebuern, bie wiederholt das Wert erhielten, gegen 
den Entwurf aus den ſchon befannten Grunden die Abe 
georbneien Heing, Rabl und Meblen aus, fur benjel- 
ben aber bejonders der Abg. Döllinger in einem Vor. 
trag, auf den ausführlich zurucdzufommen wir um jo 
weniger unterlaffen werben, als er dem DBerarhungsge- 
genftand nad; wiertägiger Wefprehung noch verfgiebene 
nene und beashtenswerthe Seiten abjugewinnen wußte, 
Nachdem dan der Fiſchet als Ausfhaf- 
teferent ausfahrlich reaffumitt hatte, verbreiteten fi uber 
die gerne noch ber I. Reg.erungscom- 
muffar v. Bolg und Ge. Exc. ber Miniſter des Innern, 
Sr. v. Abel, beffen Reden wir ausfubrlih nach ragen 
werben, Die ſpecielle Discuffion über den Befegentwarf 
nimmt morgen ihren Anfang. 

“yzüunchen, 4. Mari. Ge. k. Hop. ber Erb- 
großberzog und Prinz alerander von Heilen» 
Darmpabt jegen morgen ipre Neije nach Wien fort. 

*Wünchen, 4. Marz. Zagedorbnung für 
die XXIVte auf heute ven 4. db. angejegte allgememe 
öffentliche Sigung der Hammer der Abyeorbneren: 1) 
werlefung des rorotols der NAlliten öffentlichen 
Sigung; 2) Belanntmadhung der Eingaben; 3) Fort ⸗ 
fegung der Deraspung und Schlußfaſſung über den Ber 
jegentwurf: den Bau einer Eijenbagn von Bamberg 
uber Würzburg und Ajhaffenburg an die Reihsgränge 
beit. 


O⸗eſterreich 

Asien, 28. Febr. Die Poft, die man zur Vor⸗ 
jorge einen Umweg machen läßt, iſt einige Stunden nad 
der gewöhnlichen Zeit eingemoffen, Sie bringt birecte 
Vershte aus Tarnomw vom 25 d., wo einige Wer- 
fiärfungen eıngerudt find und weitere ermarter werben. 
Die Eommuncation von bort aach Lemberg war nirgends 
unterbrodgen. Der gute Geift der Bauern erpält ſich 
uoch fortwährend, und bie Gewaltthätigleiten haben 
größtentpeils aufgehört. Gefangene werten no immer 
von ihnen eingebracht, aber aicht mehr Erſchlagene oder 
Berwundete. Bei Rraftau hat ſich nichts meucd er⸗ 
eignet. Die Truppen fliehen mod immer bei Wabo- 
wice, wo ihre Verſtartungen täglich eintreffen. Die 
ganze dorthin dirigirie Trappenmarfe wird indeß Faum 
son bem 7 oder 3 Dlarz anlangen fünnen. Sollten 
inbeß bie ruſſiſchen und preufifgen Truppen ebenfalls 


Händen und auf den Boden. Das (ifen macht ein Geftirr . . . der Nachbar mit 
dem böfen Gewiffen wacht u und ſchreit mich an: „Qui va 10 $” 


egung folgt.) 


Die Eleppanten- Jagd. 


Am fol Morgen, mit Tagesanbruch, ein großer Auflauf von 
Raffern im — — a Gi Ynfere Sleifenben jur Jap 


bereit 


üd eingenommen harten, befliegen 


Elepyanten jenjeird des 


Abeg hatten ‚ t 
Hugels befänden, Einer Elephanten-Fährte napgehend, erreichten fie in einer halben 
Stunde die Spipe des Hügeld, wo ſich ein großartiges Panorama vor ihnen auß- 
breitete, Sie buidien in ein Thal 


e Oberfläge deffelben war mit leppanten bebeifi; es fonaten fi nit weniger 
——— Fa des Gefihtstieifes befinden, 





mariden, fo wirb wohl mit ber Operation gegen 
Realau nicht bis zur Ankunft der legten Kolonne ge- 
wartet werben, Da bie Raſſen, die eine vollfländige 
Divifion von vier Infanterieregimentern 15 Meilen von 
Krafan beiftielce Neben haben, früher nichts davon in 
bie Nähe bei Kralau zogen und auf bie Aufforderung 
des Senats nicht im Stande waren, zeitig gemag jur 
Hulfe zu eifen, fo ſcheint ber Ausbruch, wie wohl ver- 
mutbet, fie dennoch ebenfalls überrajht zu haben, ober 
fie hatten an Ort und Stelle zu viel zu tun, um 
augenblidlihe hinreichende Einſendaugen machen zu 
fönnuen. Zu ben Ihnen geſtern genannten Auführern 
des Aufruhrs iſt noch der General Szembeck zu er. 
wähnen, der ans der frübern Polenrevelution befamut 
it. Aus Ungarn erfahren wir, daß bereits eine ber 
beutende Anzahl Flucht inge aus Galizien in ben an- 
Roßeaben Comitaten Zaflacht geſucht haben. Auch eine 
Gränzmauth fol geplündert und 3 bis 400 fl, von ben 
Freifyärlera mit fortgetragen worden fern. Was fih 
gr unbezweifelt herausflellt, if, daß die Ne- 
ion ia Polen alle andern, nur feine commaniflifgen 
Gruntlagen hat, (A. 3) 
Es liegen noch weitere umftändfiche Berichte von 
ber galizifchen Gränze vom 26. Febr. vor uns, Nach 
einem Geruchte hätten bie Mufrisrer die Stabt Kolo- 
mäa in Brand geftedt. In Yemberg war man nicht 
ohne Beſorgniß vor Rupeftörungen, In der Umgegend 
von Saudecz follen fig gegen 6000 Jnfurgenten ges 


ur haben. Eine Abtheilung derfelben habe in dem 
achbarten ungarifhen Gomitat Arva eine Eaffe er» 
beutet, Die Bergwertcaffe von Wieliczfa war ger 
reitet worben; ob bie Anfrährer fi Wieliczta's felbft 
bereitö bemächtigt hatten, wußte man nicht, ebeufp we 
ng, was in Kuffifh-Polen vorgede. vr. 
waren wmehrere Ausreißer von bort beruber zu den Auf- 
züprern geftoßen. Unter dem Führern der fegtern nennt 
man noch die Generale Szembed und Rozyoki 
Die Wuth der Bauern richtete ſich auch gegen bie Pfarr 
böfe, deren Bewohner fie ald Schürer des Aufitands 


betrachteten. Der öfterreicifche General Eoltin erhielt 


in Wabomwice zahlreiche Verftärfungen aus Schlefien und 
Mäpren. Es zeigte ſich dabei, welch große Forderung 
far raſche militäriihe Bewegungen bie Kifenbahnen bie» 
ten. Die Zreue ber öfterreihiihen Truppen aller Na- 
tionalitäten bewährt fi fortbauerub ; aber viele Polen, 
die in Wien, Brunn, Prag sc. gelebt, feinen nad 
dem Schauplatz des Aufſtands — ber von Zaufend an- 
dern gefloben ward — fich gewendet zu haben. Auch 
einzelne Verhaftungen von Polen ſollen in dem „enann« 
ten Siädten ftattgefunden haben. (A. 3.) 
Bon der galizifchen Gränze, 25. Febr. Die 
Nacrihten ans Yemderg gehen bis zum 20. dieß. In 
der Stadt war bie Ruhe feinen Augenblick geftört wor 
dem, aber es herrſchte Angſt und Beilemmang unter al- 
fen Ständen. Ber Gelegenheit einer Hansdurdfuhung 
waren bei einem Raufmann 10 Kiſten Gewehre und ei» 
niged Pulver gefunden worden. Aus Ruffifch-Wos 
len hatte man in Lemberg die Nachricht, dafı cin in 
Podolien gemachter Verſuch das Yanbvolk in Aufitand 
zu bringen durch die Warhjamfest des Militärs augen: 
dlidlich vereitelt worden war. Aus dem Brzefaner- 
Kreis war berichtet worden, daß eine Abtheilung von 
Würtemberg-Hufaren, in dem Dorfe, wo fie flatienirt 
waren, von einem Haufen nfurgenten angegrirfen, ſich 
gendtpigt gefehen hätten auf bie Kreisftabt Brzejam ſich zu 
rdtzugiepen, wo eine Bacailloa Infanterie in®araifon liegt, 
mit welcher bie Huſaren ſich pereinsgten. Bon den Hufaren 
waren 2 geblieben und 2 verwundet, Auch aus Sam- 


223 
bor waren Berichte tingegangen über mehrere Aufräh- 
rerhaufen die fih in bem Kreisgebiet amhercrieben. Aus 
Tarnom geben bie Rachrichten bis zum 24. Der Al» 
farm hatte fortgedauert bis zum begeihneien Tag, an 
welchein endlich die Gemätper der Bewohner und ber 
Behörden fi einigermaßen zu berapigen anfingen. In 
den Umgebungen dauerte bie Verwirrung fort, unb Hau» 
fen von Yanblenten zogen umher unter bem Gejchrei: 
Nieder, mit den rebelliichen Herrſchaften und ihren Schlöj- 
fern! Im Tarnower und im Bochnierfreis ver 
langt das Landvoll organ firt zu werben um gegen bie 
Rebellen von Sirafau zu ziehen und biefelben über bie 
Weichſel zurüdzudrangen, da es ihnen gelungen war auf 
das bieffeitige Webiet berüberzugeben. Mit Mecht tra 
gen ubrigens bie Behörden Bedealen biefen Wünſchen, 
obwohl gegen die Revolution gerichtet, zu willfahren, 
Die legte Muslieferang von Een Infurgenten au 
bie Bebörben in Bochnia geſchah am 21. dieß, wo von 
einer Schaar Bauern 13 Gefangene und 4 Erfglagene 
auf Veitermwägen eingebracht wurden. Der Rüdjug der 
oſterreichiſchen Truppen aus Krafan war wohl  nnver- 
meibfich, da ter General auf feine baldige Verflärkung 
rechnen fonnte; zwar war auf den 23. und 24, das (Ein- 
treffen von 4 Compagnie ruſſiſcher Truppen undgegen 
20 Kofafen angelagt, allein es war mehr aldanmahr- 
fheintih, daß diefe geringe Macht darch bad empörse 
vand ſich einen Weg nach Krafau bahnen fünne. Die 
Zahl der Aufitändifhen war auf viele Tauſende (man 
rechnet jegt ihre Starke anf 20,000 Mann, mit deren 
Drganifation es ziemlich raſch vorwärts gehen fol) an- 
dien, und einer ſolchen Macht vermochte der Heine 
ufen regelmäßiger Truppen in die Länge feinen Wir 
derftand zu leiſten. Ju Podgorfze herrſchte große 
Belorgnig daß bie Mebellen die Werhfel überfhreiten 
möchten, und bieje Beforgniffe gingen leider [yon am 
23. oder 24. in Erfüllung. Der Uebergang geſchah 
(na den meueften Nachrichten) bei Siepolomipe, 
und eine ftarfe Aufruhrerſchaar befand finbberei,d auf dem 
Meg nach dem naben Wieliezka, wo fie die Caſſen ber Berg» 
wertsabminiftration zu erbeuten hoffte. Durd biefe Ber 
wegung fah fih General Collin in feiner rechten Flanfe 
bedroht; er entfhlof ſich zu einer rıifgängigen Weme- 
gung auch von Pobgerfje ın der Richtung von Mogis 
lanı und Wadomice, wo ber General nach den Ley 
ten Nachrichten bereits eingerückt war. (Er wählte dieſe 
Richtung, weil er in derſeiben Verſtarlungen aus Dap- 
ren und Schleſien aa ſich zu zichen hoffte, Dan br» 
fergt übrigens, daft diefe auf allen ten auf Zügen 
beranziebenden Wersärfangen, die [hen durch die Art des 
Transports in viele Heine Ubtheilangen fl-y zu trennen 
genötbigt find, theilweſſe anfzepoben und einzeln ver« 
nichtet werben fünnten, falls es den Infurgensen gelingt 
anf einem weftlicheren Punfte der oberm Weichfel einen 
Uebergang zu bemerfiielligen. Bis jegt iſt jedoch bie 
Commumea ion mit Wadomice noch keinen Augeublick 
unterbrochen geweſen. Hinfihrli der Ankunft preu⸗ 
fifiher Trapyen an der fr deu Gränze rechnet man 
erſt auf die eriten Tage des März, Bon einem ver- 
einigten Zufammenwirfen der Streitträfte der drei 
Scugmädte kann übrigens wenigſtens für ben Anfang 
feine Rede ſeyn, da die wechſelſeſtagen Kommunicationen 
tpeild durch ben Mufjtand, theils durch ben in lehten 
Tagen gefallenen Schnee unterbroden find. Die Re» 
beilen haben ba & ben Befig von Arafan uber bedeutende 
Mictel zu gebieten, fowopl in Bezug auf die Zahl von 
Mannfcaften, alte and in Bezug anf Kriegs- und 
Mundoorräche. Flüchtige polmifhe Familien häufen fi 
täglih mehr an der Bränze. oͤſterreichiſce Nefi» 


be, jedes grüne Hügelden mar wie —— mit Gruppen von 


Jede H6 
ſehe bis fieben Stück; einige hielten theilweife ihre Nie 
ene Eſene, in ihren Rüſſeln 
! 1 liegen abmwehrten. Die unge- 
ſchlachten Körper der Thiere, mit ber gigantiſchen Höhe der Baume übereinftimmenb 
gewährte einen Begriff von der Natur in ihrem granbiofeften Maßſtabe. 

Nag einer wenige Minuten dauernden Befprigung mwendeten fü) dieReifenden 
zu der Abıpeilung, bie hinter ihnen aufgeſtellt war, und gaben 


die fie benagten, verfteft, andere durchſchritten bie 
Lange Baumjweige tragenb, mit denen fie ſich die 


augenbfidlichen B 


fie fig, von der Heerde ab, unter dem Winde, 


wie bie Hottentotea ihre Poſition 


1 zie Juhrer der Staffern ertpeilten ihre Befehle, und bie 
Rotten der Eingebornen ſchlichen fhmweigend nad allen Richtungen fort, das Gebell 
ber Hunde, die fie im zadfreihen Ruppeln mitgebracht baten, fo viel wie möglich 
unterdruckend. y| dem Hugel, wo unfere Rerfeuden Pofto gefaßt hatten, befanden | reich 

und ba es 
bornen war, bie Epiere ihnen entgegen zu treiben, hatten fowopl die Raffern-Str.eger 
ſammtlich auf dem Hügel gensinmen, bereit, tie 


enförper hinter Häumen, 


das Zeigen zum 


die Abfiht ber Kinge» 


Tpiere anzugreifen, fobald fie ipnen entgegen getrieden fegn wurden. 


(hortfegung folgt.) 


dent Hr. 9, Liebmaun befindet ſich bereits in Teſ— 

der ruſſiſche. Daron v. ———— von * 
nah Preufifh » Schlefien abgereiit. Siandrecht 
iſt derkündigt im Lem ‚ Aredjower, Bochnier und 
Zarnomer-Streid, So chen —* ih, daß bie Huf 
ſtandiſchen vom kralauiſchen Gebiet aus einen Angeiff 
auf die ruffifhe Zollwache gemacht und biefe von ber 
Gränge zurühgedrängt hatten, daß aber durch ſchnell 
herbmgeeifte Hulfe die Aufrührer wieder zurückgeſchlagen 
und ihnen fanf gefangene Köͤſaken abgenommen wurben, 
Nicht nur kathelifhe Seelforger fondern auch Mönde, 
und barunter me tere Dominicaner, follen fh in den 
Reisen der Aufrührer befinden. Daf fo viele Emiffäre 
ins Laud, namentlich u kn a fih einſchwaͤrzen 
fonnten, davon liegt ber Grund in ber unfeligen Ein⸗ 
richtung, daß die Gerichtsbarkeit ſowohl als die Polizei- 
ewalt auf dem Lande in den Händen der Batäbefiger 
ich befindet. (A. 3.) 


Baden. 
Dresden, 25. Febr. In ter gefrigen Sigung 
der 1. Kammer wurde der Deputationabericht über die 
Adreſſe beraten und gach eine bie anze Sigung 
ausfallenden Debatte wurbe die Rrage: Erapı einer 
Kammer einfeitig das Recht zu, eine Adreffe 
zu erfaffen? gegen 8 Stimmen verneint, der Au— 
trag, die Kammer möge den Anträgen der 
1. Kammer ihren Beitritt verfagen, egen 9 
Stimmen angenommen. "(D, { 3) 


aben. 

Seidelderg, 24. Febr. Vorgeſtern Hatte Ho 
rats Welder in Begleitung des Adoofaten Küd x 
eine Beſprechuug über die bevorftchende Map mit den 
Bürgern in Bofſenheim. Geftern warde Melder 
beim biefigen Dberamt wegen yore aufrüdrerifher 
Reden denuneirt, und heute begab fi Affeffor Neff von 
bier nah Doffenheim, um die Unt ee einzuleiten, 

’ 39 


Schweij. 

uzern. Freande ber latholiſchen Wiſſenſchaft und 
Kunſt im Lazern haben ſich zu *8* einet Ala- 
demie unter dem Schutze und im Geiſte des bi. Karl 
Borromes vereinigt und hiefur Staufen entworfen, 
Iwed der Geſellſchaft ift, die wiſſenſchaftlichen Krafte 
der fatpolifgen Schweiz zu vereinigen und fo bie Wah— 
rang und Beförberung ber fatholifhen Religion auf 
dem Gebiet der Wiſſenſchaft amzuftreber, Der Bor - 
fand Cproviferifg Schulb heiß Sırgwart- Müller) wird 
durch den apoſtoliſchen Nımtins, weicher bereits feine 
Verwendung zugeſichert, bie firdliche euehmigung ein- 
holen. (Em. ES 

Frankreidy, 

Paris, 27. Febr. In ver heutigen Sigung der 
Deputirtenfammer fiellte ber Di der Staats» 
bauten ein Creditbegehren von 16 Mill, Fr. für Ver 
befferungen in dem Hafen von Hapre, Die Kammer 
beſchaftigte fich hierauf mit einem Gefepes-Entwarf über 
bie —* — Der größte Theil ber 
Ba ge * in Paris er ud iſt in Folge diplor 
watiſcher Mittheilungen unter e ijei 2 
ſicht geſtellt worden. — 

Großbritannien. 

London, 26. Febr. Der preußiſche Geſandie, 
Ritter v. Bunfen hat von Sir H. url = Ge 
neral ter von Indien, einen Brief aus Feroepur, 
vom f. Jan. erhalten, worin die vom Prinzen Wal 
bemar von Preußen (er reiste in Indien als Graf 
v. Masensbarg) und ben Offizieren feines Gefolgs in 


Mannigfaltiges. 


Die Künſtler (Maler, Bildhauer :c.) in Paris find in eine Geſellſchaft ja- 
fammen getreten, um ihre Kranken, Armen und Alten, Witwer und 
unterfiigen, Am 1. Februar gaben fie einen Künftler-Ball im Odeon, der fih durch 
große Pracht auceichnete; 16 — 1700 Wagen brachten vom 9 Uhr Abenbs bis 1 
Upe Dorgens 4000 Perjonen aus allen Theilen von Paris na 
dem Sanle hingen an den Wanden große Tafeln mit dem Namen der 
KRünfler der italieniſchen, franzofiihen, nieberfändifchen, ——— und fpanifchen 
©. Schule und jenen der beruhmteften Beihüper der ft. Eine ſchöne Statue, 
welde in einem von 4 Roſſen gezogenen Triumphwagen aufrecht flan:, fiellte franf- 
umgeben von ben Mıtributen der Sunft vor. 
belief ſich auf 30,000 Fres. Das iſt mur im Frankreich und Paris — 

Modeh. 


inder zu 


dem Odeon. In 
gefeiertften 


Der reine Ertrag bes Walles 


den Schlachten —* die Sith bewiefene Tapferleit hoͤch ⸗ 
lich belobt it. Der Arzt ward an des Prinzen Seite 
erfchoffen ; der Prinz fprang vom Pferb, ihm zu helfen, 
aber ver Tod war angenblicflich eingetreten. (U. 3.) 


Freie Stadt Krakau. 


Der „Def. Beob.“ enthält Folgendes: Die Never 
Iutiondmanner in Krakau haben gleih, nachdem die 
f. k. Truppen am 22. Febr. die Stadt verlaffen hatten, 
eine fogenannte „nationale Regierung ber polnifhen 
Nepuklif” errichtet, bie noch an bemfelben Tage ein 
hoͤchſt ſchwůlſtiges —— am bie poluiſche Nation er- 
iaſſen hat, weldes von Ludwig Gorzkowoki, Job. 
Tyffomsti nnd ler. Grzegorzewski, dann Harl 
Nogamsti, als Serretär, unterzeichnet if. Aus ei- 
nem am 22, Febr. Abends verfaften Protofoll, worin 
bie Einfegung obgedachter rerolutionnären Regierung 
beſchloſſen wurde, geht deutlich hervor, wie tief angelegt 
der tolle Nevglutiondplan geweien. „Am 24. Jänner 
l. 3," heifit es in dieſem Protofolle, „übergaben Aus- 
fhuffe aller Verbindungen aus gen Polen die Regie 
zungsgewalt in die Hände einer Behörbe, beftehend aus 
fünf Perfonen , welde, unter Zugabe eines Gecretärd, 
aus bem Großherzogthum Pofen, der freien Stadt fra 
fau und ihrem Gebiete, aus Gaizien, Rußland und 
der Emigration gewählt wurden, welche Behörde ſich 
dann dur die Wahl zweier Glieder und zwar bed Ei⸗ 
nen für das Congreß-Pofen, und bes Anbern für Vit- 
thauen ergänzen falle. Die erwählten Mitglieder und 
Secretãte haben die ihnen anvertraute Gewalt ange 
nommen und follten fih vor dem 21 Aebr, (dem zum 
Ausbruche des Aufſtandes befimmten Tage) 
in Krakau verfammeln, wie benn auch wirflid bie 
Mitglieder für Kralau und Umgebung, für Galizien 
und für die Emigration fih ver dem Termine einfan- 
den, während hingegen der Repräfentant des Großher⸗ 
zogthums Pojen gefinglih eingezogen wurde, und je- 
ner Naflands fo wie ber Gerrerär, am bezeichneten Orte 
nod nicht eintrafen. Endlich hat ſich das für bie Emi- 
gration erwählte Mitglied, darch das Einrüden des öfter- 
reichifhen Militärs in Arafau für feine Areiheit be» 
forgt gemacht, einftweilen über ber Ghränze verftedt." 

Krakau, 23. Febr. Ueber die traurigen Er— 
eigniffe und gräufiden Scenen bie bei uns in 
den lepten Tagen flattgefanden haben, theile ih Ihnen, 
infoweit es unter ben gegenwärtigen Schreckensumſtän ⸗ 
den möglich if, folgende Thatſa en mit. Auf das vom 
hiefigen Senat an die öfterreihifche Regierung geftel.e 
Unfachen, ruckte eine öfterreihiihe Herresabtpeilung bes 
fiebend in 1250 Mann, werunter 200 Mann Eapallerie 
und eine halbe Batterie, ald Befagung in unfere Stadt 


ein, wm in Berein mit ber beifäufig 500 Mann zählen 
den Krafawermiliz die öffentliche Ruhe und Orbnung 
auftecht zu halten, da man ſchon feit einiger Zeit reno- 
lutionären Umirieben auf der Spur war, deren Hasbrud) 
als nahe bevorfichend befürchtet wurde, Schon am fol 
genden Tage (18.) bemerkte man eine allgemeine Auf 
regung in Srafau, aber noch immer feine ofen Demon- 
ftration ober irgendeinen Angriff, Am 19. zogen viele 
ber M.fvergnägten und Nevofutionäre, worunter viele 
emigsirte Polen, vom Lande nah ber Stadt. Die öfter 
reichiſchen Truppen, weilte biefe ganze Zeit über — 3 
Tage und 3 Nächte — unter den Waffen blieben, opme 
Duartier zu beziehen, hielten die Hanp.pläge befegt. Am 
20. wurde aus ſaſt allen Fenſtern ber umliegendeh Hau» 
fer anf die Truppen geichoffen, und ald General Collin 
bie eriten Stodwerfe räumen zu laffen befahl, erichienen 
die Anfrührer auf den Dächern der Häufer, Da mitt 
ferweile der Abend heranbrach, ward Befrpl gegeben, 
alle Kenfter zu belewsten, damit die Inſurgenien nicht 
unter dem Schutz der Dunfelpeit auf bie Truppen fea- 
ern fünnten, Un demfelben Abend verjammelten uch 
viele der angefehenften Bewohner Krakaus in dem Haufe 
bed Grafen Joſeph Wodzizki, um eine Deputation an 
den Senatspräfidenten zu jenden; da fiel ein Schußauf 
ein in biefem Haufe umbeleuchtet gebliebenes Aenjter, 
und diefi gab das Signal zum jernern feuern, weiches 
ſowohl von Seite ber Truppen gegen ſammtliche Aeniter, 
* * * & —— auf das * mit einer 

un mellsgfeit wie ein regeimäßiges Pelo- 
tonfeaer ftattfand, wobei bie Arauen und Dadhen ven 
Mannern die Gewehre luden und ipien zur Hand ma- 
ven. Bon der Miliz ha.te im diefer Nacht jeder Mann 
80 ſcharfe Patronen abgefeuert. < ie ff. öfterreichifchen 
Truppen hatten die Hauptwache befegt, um fie vor eir 
ment 2* Ueberfall zu ſchirmen, die Haͤuſer aber, 
wo bie Juſurgenten ſich dielten, einzeln geſtutmt, und 
Alles was Widerſtand leiſtete niedergemapt. Die Zahl 
der auf Seite der Aufriprer Geblievenen und Verwun-⸗ 
beten fann ic für jedt nicht genan angeben ; auf Seite 
ber Öfterreihifchen Truppen warden 13 Mann und ein 
Eavallerieoffisier getöbtet und ein Infanterieoffizier ſchwer 
verwundet, Die Milizmannjhaft zählte nur 7 Berwune 
dete. Indeſſen wurden die Hufruhrer in den Strafen 
befämpft, und bie zwei Hauptdepots der ſelben, welche ſich 
in Bogts Gaſthauſe und in dem Priejterpaafe Unjrer 
lieben Frauen befanden (von wo aus das lebhafıefte 
Beuern ftat.fand), mit Sturm genommen. Der Walt 
wirth Bogt, welcher bereits bei der politifchen Mordau ⸗ 
gelegenheit bes Celaf im Jahr 1839 beibeiligt war, ver- 
tyeibigte ſich mie ein Wurdender, und erjt nachdem in 
dem Speijefaal noch viele Schuffe gewechſelt worden 
und bie Tpeilnehmer nach der hartuäckigſten verzweifelt 


> Gegeuwehr überwältigt waren, wurde Vogt mit 
unden ganz bebedt unb mit jerf.hmetterten Guedern 
auf die Hauptwache gebradht, wo fih auch ber ff. öfler- 
reichiſche (General F) bereits befand, dem er bie Worte 
gurief: „Jept heißr'd abfragen.” Die Tochter Bogts, 
ein noch junges Mädchen, erſchoß u du als fie fah 
daß ihr Bater abgeführt wurde. u dem erflürmten 
Gaſthauſe and dem erwähnten Priefterhauje fand man 
ee gro ba ee ln Garen jeder Art, Ge⸗ 
, en, Pilen, Piſtolen a. d. gl. Sie» 
ben Geiſtliche waren bereits Tags En als R- tig 
eingezogen worben, ba fie befhuldigt waren, das Boll 
zum Aufruhr aufzureigen, fo wie e# berausftellt, 
daß eim großer Tpeil der polniſchen Beiftlichfeit es fih 
zur Aufgabe gemaht habe, bie Bauern dur allerlei 
Berfprehungen von Zehent- und Gteuerfreipeit aufju- 
wiegelu. Schluß f.) 


Ueuefle Nachrichten. 

—Waris, 18. Febr. Hr. Saglio i Be 
rihterfiacter der Commiffion der —22 er. 
kannt worden, die beauftragt iſt, den Geſ urf über 
den beigifgen Bertrag und die Modificationen des 
Douanentarif6 zu prüfen. Hr. v. Remiily hat einen 
Vorfhlag zu einer Hundeftener, die biäher in Aranf- 
rei nnbefannt war, an die Kammer gebracht. — Zu 
Salias it ber Ehevafier de Perrey, der alle Feldzuge 
der Conde ſchen Armee mitgemacht, und zu Athen ber 
Yenfionär der franzöfifgen Huntihule zu Rom, Hr. 
Auguſt Titenr geitorben. 

GLondon, 25, Febr. Ja ber heutigen Sigung 
des Unterhaufes wurde die Korndebatte, die man 
jegt die „enblofe" heißt, von Hru. Roß wieberaufge- 
nommen, ber mo bei Poftabgang ſprach. — wie 
Direktoren der oſtindiſchen Compaguie haben Hrn. 
Baghorm far feine eifrige Beförderung ber oftinbijchen 
Vor 300 Pf. St. zum Geſchenle gemacht. 


Hikorifdyer Verein von Oberbayern. 
Ju der Menaroerfammlung vom 2, Wär; erfiattete ver 
11, Borffaud des Bereises 8. Staatsratd », Stihaner Er- 
sellen; im Ramen des Ausihaffes ven Jabreo- und Ne- 
Geuthaftsberiht üver das abgewichene Jahr 1845, und 
fepte ſodaan Hett Obetdautath Panzer feinen Borrag „über 
Feldutſche Baudenkmale in Ober» und Nierereapern, mament- 
„Ah über Die als zeidaiſche Multusitätten wachsewielenen un» 
„terıreiihen Irtgãuge mir Bejugmaome auf Die deffalls im 
„Munte ves Boiles lebenden Sagen fort. Die nänıle Ber- 
fammlaug fiaver flat am Mittwoch ten 1. April. 


De, Brupdrich Bed, 
"ran. wer limer Heoucaur. 








figl. Hof- und Wationaltheater. 
Domnerfiag den 5. März: „Zigaros Poch · 
jelt*, Oper von Mozart. 





Fremdenanzeige. 

Den 3. März And Per angefommen : 
(Hotel Maulik) HP, Kallenpofen, Part. 
von Benevia; Arce, Yartifslier ven Galj- 
burg; Schuitz, Kaufmann von Elbeifeld; 
Lasdedetg, Maufmanı ven Ralferelauter ; 
Water, Kaufmann von Brüßel; Peile, Kauf 
mann son Weuen. (Blaue Lraube) PP. 
Baron ». Gumppemberg, 8. & ver von 
Augsburg; Frieeläuter, Raufm. von Berlin; 
Franf. Piirih, Scaufpielerin von Maan · 
beim. 





* 2* 

Geſtorbene in Klünchen. 

Theres Egser, Soldneratechtet von Wal- 
Tentaufen, Ya. Roguenburg, Revigſcaweer 
Zıoatia ans dem Urben ber baımserjigen 
Saweſtera, 23 3. alı; ulanna Start, Yi- 
gerswisime von Leuchte derg. Lang. Bopen- 
Frauf, 68 J alt; Waria Juche, aleivertel 
nijerefran Yon hier, 35 J. alt; Zof, nambl, 
bemalt, Haureldmann von hier, u8 9. altj 
Gbotieb Weber, Zimmermann von bar, 56 
I. alız Yalnatius Kietermaler, Erprontueial 
ter Pp. Braucislaner von dier, 70 3. altz 


. 


Dekanntmadhungen. 


Simon Ernf, Frauen eidermachet von hier, 
54 3. alt; Karl Ppikpp Ayles, prafion. & 
Erabsarzt von Lie, 74 I. alt, 


Beachteuswerth für Landwirthe, land“ 
wirthſchaftirche Inftitute, Gute” 
und Gartenbefiger. 

Bon ächten fünamerianischen Guana 
hält das unterzeichnete Handlungs: 
haus fortwährend Lager zu billig: 
ften Preis, 








— 


110.Ca) Die erfelgreiche Anwendung dieſes 
Dünymineo ia ter dautwirthſchaſt durch Oe · 
tonomen in Pazerı, das ganftge Urnzeil über 
Guaun, tas, auffer einer Anzapl Über den · 
felben und teilen Armwenbung eridienenen 
Drudidriften, erit jünaft ein berworragenter 
Gelehtiet in einer prößern Mohanbiung übır 
fünklıyen Dünger, ausiprag, vor allem aber 
ver flagenefle Beweis für vie Allgenwi.peit 
feines Verprauce in Eurepa: bie Ge aumui · 
Giufupr ım Jahr 1845 da Englau» allein 
von Bier hundert fünfzig Millionen 
Yfunden, mälen jenen meneriireisnten 
Lastwirtg auf vie Wigii,teit die es Artitels 
aufewerljammaden, und ip, zu elyewen Ber 
ſuchen damit aumuntern. 
Ludwig Poldinger, 
ia Sünden. 


Pfandauslöfung und Ber: 


fteigerung. 

112, (3a) Areıtag den 27. März 
1846 d. I. if der leyie Termin zur Auels · 
fung ver Piänder von dem Monat Bebrmar 
1945 und jwar von: 

Ato. 33,053 dis 40,426. 

Die pfänrer Können täglih in ven gi- 
wöhuischen Bureauflauten Bormittage und 
Karımimags veregt, umgefbrieben und and- 
gelost werten, nur am Kadmitage des oben 
bejeihaesen Lages fiudet feine pfaudumſchtel · 
bung megr fan. Wittmod ben 1. April 

öffenrtihe Berfleigerung. 

Münden, ven 28. Bebrwar 1846, 
Königl, privil. Pfanes und Leib: 

anſtalt der Siadt Wunden. 

S. Wegrioli, Wapifrarsraid. 
Paırnes, Caſſiet. d. Zee, Eontrefcur. 


Königl. bayer, conceffionirte 


pſalziſche Ludwigsbahn. 
Xuowigsbofen:Brgbad.) 

111, (Ja) Zur Beftreiu.g ter Yauauıde 
gaben der prälziihen Yurtgebapı iſt eine 
weitere — tie fünfte Einzaplung — nötig. 

Unter Bezug a f deu $ 34 der Status 
ten werden dazer die Heneuingaber aufge» 
forpert 





vis 15. April 1545 
eine fermere Einzatlaug vos 10 püt. nad 
Absuz ver Zinsen vom 15, Januar bis 15, 
Apr m. 8. 4 pCt. zu 2. 

mit 38 fl. per Actie 
am nabewannte detren Banquiers ter @e- 


fellhaft : 
ia Augsburg: 3. tor, Schae zher, 
VCarletute: 5. v. Haber eı Söpne, 


» Braufferta,/ Rt. Webr. Boltihmidt, 
Ph. N. Schmidt, 


» Raanjeim: B. D. Ladenburg et 
Sodne, 
” d WB. Reinparpt, 
» Münden: Job. Lor. Syarsler, 


" Reuflanı ad,B.: L. Dacque 


au leifea, B 

Der $. 33 ter Statuten beftimmt: 
„wer eine Einzaplung zur ſeſtgeſetzten 
mäeit uad tpäreflend einen Mowat nad- 
„ber möcht lerſtet, wid dadurch «ller 
„feiser Rechte ald Actionär, de wie 
„der breitd gezahlten Einhälte zum 
„Befen des Beielihaits» Bermdzeng 
„veruftig.* 

Speyer am 1. Mär; 1846, 

Das Directorium 


ber 
fönigl. bayer. conceffionirten pfälzi» 


ſchen Ludwigsbahn. 
LEamoite. 


V > > hafblägrt. 3 7, 
. für das gan 
ek. 2 » Jahr & rl 
2.3. in Wänden — —— für Auswärtige 
im Zeitungt-Ür« halbjährlich dm 
veditioas · Con · „ — 244 + > — f 
toir ( Aürftenfel- , f - er, 3 
dergaffe Nro 6% w ! son 3f.20 
ase wãris beiden . im 111. Rap. 
— — wg 3 de * —— 
—* er w ‘ » wire bee vierſo. 
eltung beträgt 5 a a DE an Petit» Zeile tem 
in Münden Mit Seiner Königlichen Majeſtät Allergnädigftem Privilegium, Raume nah zu 
vier, jährlich m — — — 3 ir, bertechati. 
1 1.30 fr 








Deutichland Bayern. 











Donneritag, den 5. März 18486. 





Münden: NNIVte öffentlige Sizung der Hammer der Abgeordneten. Neichsrathöverhandlungen. Das Präjubiciengefeg von 1837, 





Würzburg: Adreſſe an die Kammer für Schleswig - Holſtein. — en Bien — Preufen Berlin. Pofen: Kortbadernde Berhaftungen, — fkranfrrib. — 


Growbritannıen. — Krakau. Schi.derung der Schredendtage 
von 97 Stimmen erfolgt. — Bermtichte Nachrichten. — Belanntmachungen, 





Deutfdland, 
Bayern. 

HMünchen, 4. März. CXXIV te öffentlide 
Sipungder Kammer der Abgeorbneten.) Der 
hentigen Sigung wohnten am Minifertifce wieder Ihre 
Greellengen die Herren Mimifter bed Junern umd ber 
Finanzen und ſieben f. Regierungs-Eommiffäre, im Saale 
aber 131 Deitglieder bei. Einlanf zur 20ſten Sipung: 
1) Bitte von Top. B. Baumgärtner, vormaligen Gene 
darm, um eine Penfion ober Aufpilfe zu einen Ge— 
werbsjmweige ; 2) Beſchwerde ber proteftantifhen Hir- 
engemeindeglieder in Eſchenfelden, f. tg und Deca- 
nats Sulzbach, über Belegung conftitutioneller Rechte 
bezüglich der Theilung des fimultanen Kirhenvermögens 
344 und der Tragung der Hirhentaufeften; 3) 
Bitte mehrerer Shullehrer aud den Schulbiftriften Det: 
tingen, Rörklingen und Ebermergen, Gebaltserhöhung, 
narträglihe Theurungszulage und beffere Dotation der 
Unterftugungscafen für Schallehrer ⸗ Witrwen und Bai- 
fen aus Staarsmirteln betreffend, Wie ſchon geftern 
erwähnt, war der befonbere Theil der Berathung über 
den Gefegentwarf für die Ludwig · Weſtbahn an ver Tu- 
gesorbuung. Der I. Artifel desſelben lantet befannt- 
lich: „ES wird eine Eiſenbahn auf Staatsfoften von 
Bamberg über Wurzburg und Aihaffenburg an kur 
Neihsgrenge erbaut.“ Weder Neferent noch Hacihuß 
hatten eine Nbänderung beantragt. Dagegen wurben 
in ber Kammer brei verſchiedene AÜbänderungen vorge» 
ſchlagen. Dr, Müller begehrte zuerft nach dem Worte 
„Reihegrenze* den Zufap „nah Hanau, oder 
Darmfadt, oder Offenbäch“. Dr Willi ſchlug 
vor, die Worte „auf Staatsfoften” za chen, 
was'neihwendig eine Abänderung auch der Artikel II, 
IV., V. und Y1..zur Folge haben müßte, Im. ber 
That follten denn au die Artifel 1V. — VL gang weg- 
fallen und dafür der Artikel IIl. folgende Kaflung_er- 
dalten: „Dem Mctienvereine, ber die erforberfichen Di.t 
tet zu diefer Eiſenbahn aufbriugt, foll vom Staate 
die Gewährleiftung eines jährlichen Zindertrages 
bit zum Verlauf von 4 pt. in derſelben Weife, wie 
dieg durch das Gefeg vom 25. Auguft 1843 für bie 
Ludwigshafen» Berbacher Eiſenbahn geſchah, bewilligt 
werden.” Endlich wollte der Abg. Baron v. Cloſen 





— Bafe am Freiſchießen. 
(Fo 


As ich ihm Hierauf mit einem „Guten Ks, gebient hatte, mit einem vers 
drießlichen, denn mir war mein Uhrkaſten ſchwet auf's Herz gefallen, und wie thöricht 
es feyn wärde, den diebiſchen Franzoſen mir dem Kaſten allein zu laſſen — kommt 
der Mugie ganz zur Befinnung, ſchaut in den Spiegel, der ihm gegenüber hängt 
und benserft und erinnert ſich, daß er Haar und Bart abgeſchält. I 
er die Hände vor die Stirn und feufjt dreimal: „Mon dien!” and war ihm go 

feine „Rofalie” angerufen. — 

ftügt er ſich auf den Ellenbogen und ſpricht zu mir mit möglihft aufrichtigem Gie- 
Lieber Kerr, ih hatte wg gr dag ich früher als Sie erwachen 
ie hätten mic amjonft nicht in dieſer Ber- 

wandlaug und Umgeſtaltung überrafht. Sie werben fih allerbings mit Redt ver 
wundern, bafi ich jede amdfehe wie eine Matte; aber. ih mußte meine Perrücke 
ſchonen und der aufgeflebte Bart fpannte meine Haut unerträglich an. Die Mübig- 
feit bat mich mit einem allzu langen Schlaf gefeguet, fonft hätte ih Idaen nicht 
Grlegenheit geboten, fih etwa eine Euriofe Borftelung von meiner Perfon und 
P 1 6 


dabei unlaftiger zu Mache, als ba erg 
ſichte: 


und meine Toilette machen wurde. 


meinem Thun und Laſſen zu machen.“ 





dem Artikel folgende Faſſuag gegeben wiſſen: „Es wer- 
ten Eifenbahnen auf Staardfoften erbaut werden, #) 
von Bamberg über Würzburg und Aſchaffenburg an 
die Reihsgrenze nah Maaßgabe mahfolgender Beim» 
mungen; b) nah Maaßgabe befonbers verzulegenber 
Gefegesentwürfe: 1) von Münden an bie Reihsgrenge 
am Inn, 2) von der Ludwig-Süd⸗Nordbahn an bie 
würtembergifhe Grenze, und 3) von Megensburg über 
Amberg nad Nürnberg. Saͤmmtliche Modificationen wur- 
den von deren Vertretern fehr ausführlich begründet, 
fanden. in ber Hammer die mötbine Unterfläpung, und 
wurden dadurch Gegenflanb der Berathuug. Diefe 
ſelbſt wurde burd den II. Präſidenten durch einen an 
Rückblicken auf die allgemeine Deratfung und an Er- 
gänzungen bezunlid derielben reichen Bortrag eröffnet, 
in deſſen Schluß ſich derſelbe gegen alle Mopificatio- 
nen und für ben Entwurf in feiner urfprünglichen 
Kaffung aus ſprach. Dasſelbe gefhah von den Abge— 
ordueten Baron v. Gumppenberg, Baron v. Frey⸗ 
berg, Baron v. Echäpler, Bauer, Sattler, v. Maffei, 
Edel u. a. m. Lenterer nahm zugleich Veranlaſſung, 
auf die in den’ Sigungen vom 23. Febr. und 2. Marz 
wiederbolt in Anregung gebradte Arage, ob und in wie 
weit bie Provinz Pfalz bei ber taft ver Staatoſchuld 
beißeiligt Jen, hoch einmal zurückgekommen umd fie vom 
biftorifpen und ſtaatsrechtlichen Standpunkte aus im 
dem Sinne zu beantworten, daß, wenn auch dem Zifr 

anfaß oder der Form nah bie Zinfen- und Tilgungs- 
ummen bejäglih der Staatsihuld aus den Erträgmiffen 
des in ber Malz unbefannten Malzaufſchlags gedeckt 
werben, biefe Provinz densoch, gleich jeder andern des 
Yandes, ebenfalls bei ber betreffenden Laſt betbeiligt ſey, 
weil biefelbe dem Weſen nad und tbatfächlih eben 
doch nur einen Theil der Geſammtſtaatsaus gaden bilde, 
denen die Öhefammtflaatseinnahmen, zu denen Alle bei» 
tragen müßten, ohne Rüdficht auf die einzelnen Ziffern 
ald ein Ganzed entfprehen mäfe, Durch eine Heufe- 
rung des Abgeordneten Baron ». Schäpfer veranfaft, 
welder fein Defremven darüber audgebrüdt harte, daß 
bei der allgemeinen Debaste au zwei Abgeorbaete aus 
dem von einer Staatseiſenbahn durchzogenen Kreife 
Schwaben gegen den Entwurf gefprochen, nahm der Ab- 
geo duete Unterberger das Wort, um als ber Dritte 
aus biefer Provinz ein verneinendes Votum abzugeben, 


Darum ſchlaͤgt 


auch an mır Siegen f 


vorbei find, wahrſcheinlich im ganzen Leben mit wieder, 


chluß). — Neueſte Nachrichten. Die Abftimmung über Peel's Vorſchläge mit einer Mehrheit 





1. Uhr währte, nahmen noch vom Miniftertifhe aus ber 
f. Regierungdeommiffär von Voltz und Se, Ercell. der 
Minifter des Innern das Wort, (auf berem beide Reden 
wir ausführlich jurädtommen werben), und dann wur 
den ſammtliche Modififationen mit an Einftimmigfeit 
gränzender Mehrheit vermorfen, der Art. 1. ſelbſt aber 
in feiner urfprängfichen Faffung gegen eine Minorität von 
25 Stimmen angenommen, 

"München, 25. Febr. (1dte Sipung ber am- 
mer ber Reichsräthe.) Schluß des Antrags und 
Wunfhes des Herin Reicherathe Fürfen von Det- 
tingen-Wallerftein, ben Rotbitand der minder- 
bemittelten Elaffen, inebeſondere vie Theuerung,, 
ber erfien Vebensbebärfniffe betreffend : „Und 
diefe noch fortwährend im Zunchmen iffene Rente 
zablt nicht etwa ber bayeriſche Staatsbürger allein, 
Sie it der Antheil Bayerns an den vereinten Mau- 
then aller Zoll» verbündrten Staaten und wird 
von den Ober» Gegenden und von ben Bewohnern ber 
Norb- und Ditfer- Hüften fo gut, als von den Süd- 
deutſchen gerragen. Auch aus ben erhöhten Holzpreiſen 
ieht der Staat fo emtichievenen Bortheil, daß feine 
Korfirente gegen 1837/38 ein Plus ron vollen 350,000 
Gulden ausweift, und fortwährend im Steigen befangen 
ſeyn dürfte, An Getreide endlich bezieht das Aerar im 
Darchſchuitte jährlich 600,000 Schaffel. Jeder Gulden 

iterhöbung gibt ihm ſonach 600,000 FL Einfommen 

uwachs. Im Jahre 1537758 lieferten die Ghetreid- 
gefälle den Staatocaſſen 3,757,727 f.; im Jahre 1843,44 
warfen biefelben 605,100 Schäffel 5,450,786 A. ab; 
im Jahre 1845/46 bürften fie fogar zwiſchen 6! und 
T Millionen einbringen. Es wäre daher höchſt unbillig, 
über den Zollverein zu flagen, der — mie er bem 
State jährlig circa 6 Millionen Mehreinnahme ge 
währt, fo auch bem Ghrunbbefiger bis auf den Söfbner 
herab darch die Bejeitigung der früher beifpiellos nie⸗ 
beren ‚Ervealienpreife, dem Fabrilaaten unb Gewerbs · 
manne durch höhere Waarenwerthe und erleiihterte Ab» 
faggelegenheit, bem Handwerlsgeſellen, dem, Taglöhner 
burg nambaft geſteigerte Gefellenlöpnungen und Tag- 


Um feine Verlegenheit zu vermehren — ed war jaheller Tag und muhts für ben 
Augenblid von ibm zu fürdten — fagte ich ihm troclen, daß ich ſchon in der Nacht genug ge» 
ſehen. — Er fdüttelte den Kopf, zuckie die Achfeln und Lich uch i 
aun einmal hinter einen Theil meined @cheimniffes gefommen find, fo wilid Jhuen, damit 
Sie wicht etwa falich von mir urtheilen, no ein Stückchen dazu ım ben Kauf geben. 
Ich bin hier, um eine gewiffe Dame zu beobachten, 
Familie und in der Gefellſchaft eines gewiffen 
Die gewiſſe Dame it mir lieb und ber gewiſſe Herr mir fatal, weil er gern bie 
Dame heiratpen möchte, was ih felber thun wi. Verſtehen Sie.“ . 

Ich nicte und lächelte dabei pfiffig, um ihm anjudeuten, daß ich von feiner 
Lage auch nicht cin Wort glaubte. Dennoch 
kann ich allenthalben, wo bie Dame und ihr Gefolge ſich ergeht, um den Weg 
De ohne Furcht, von ihr erfannt zu werben, und — ben Aal 
eg mir freu — mein eiferfüchtiges Herz berupigen, one mir etwas ju vergeben 
und ohne die Dame bedenklich zu * —25 
be nicht und en Sie # Jedermann reinen . um br 
en oh Ki u zum Erfienmale und, wenns biefe Feſtlichteiten 


fich weiteroerucehmen: „Da Sie 


die mit einer ihr deten 
erru dad iefge Brsihhirhen b befugt 


füge er fort: „I meiner Maöferade 
gefegt, Rofalıe 


Ich bitte Sir, verderben Sie mir bie 
Was lana Ihnen 


Berrathen Sie mid an 


lohngebůͤhren Hilfreich fih erweiſt. Ebenfo uubillig hin ⸗ 
wieber wire es, die minder bemittelten Claſſen irgend» 
wie feiven za lafen unter den Folgen des erweiterten 
Berfehre. d am ihnen zu beifen, genugt ein Flei- 
nes Theilhen jenes enormen Gewinnes, wel- 
Gen die Stuatsfonds aus eben diefen erwei- 
terten Berfehre-Berpälsuiffen ziehen. Der 
Staat fege bei drohender North Prämien aus far bie Ein⸗ 
fahr von Getreide und Schlachtoich; er rüdvergüte mar 
mentlih bezüglich des fenteren den ſehr berracticen 
Eingangszell; er beobache von Jahre zu Jarre ſcharf 
owodl die Entwidelung der Saaren, als vie ſucceſſiv 
ch entfaltenden Acrnteausfihten des In und Yusıan- 
bed; er faufe, — wie deuiſche Nachbarſtaaten im vori- 
gen Herbfte mit bejtem Erfolge, und opne bedeuten 
Berinuft es geiban, — tei dropender Noth recht zei— 
tig ausländifches Getreide, namentlig Waizen, Moggen 
und Gerſte, und mörhigen Falles auıp Hopfen, um mit- 
telſt diefer Naturalien, dann mittefjt jener eigenen Ein ⸗ 
dienumgen und DWagayae die Schraunenpreije ſowodl 
der Brobfrüdpte, ald ber ſouſt ben Duertarıf bebingenden 
Nobftoffe angemeffen zu bedertſchen unb Saatgetreive 
zu billigem Preife verfagbar zu erhalien; er lege in 
woblfeilen Jahren Vortathe an für jene Kavallerie und 
für fein Arntee · Fuhrweſen, damit in ſolchen Jahren die 
zu tiefen Preife ſich etwas erpöhen, und hinwieder im 
tbeueren Zeiten der Bedarf beider Waffengattungen de 
Getreidemärfte nicht entblöße; er gewägre — unter 
auferorbentlühen Berhäliniffen — Raglap an dem hohen 
Dalzaufihlage gegen Enifhäbigung der Schuldenul - 
gungdcaffen aus den Einnapmd-Weberfhüffen, ober un 
terwerfe diefe Eonfumtions-Kbgabe einer 
Bandel-Stala, Gefgicht dieß Alles, — was zu- 
dem mehr Aufmerffamfeit, Sorgfalt und Eombinan.n, 
als Geldopfer forbert; — bann werden Brod, Fleiſch 
und Vier zu dem ohnehin ſchmalen Gehalten ber Ange 
ſtellten, zu dem geringen Solde des Unteroffigiers und 
Soldaren, zu dem zuäffigen Zag- und Ardeuslohne, 
mit einem Worte, — zu der Veiftungsfähigfeit der von 
bem Schickale minder beguinftigeen Staarobargerelaffen 
ets im einem richtigen Berhätuiffe bleiben, umb ben 
genannten Profetariern werben jtatt bitterer Nager 
nur Worte der Anerkennung und Dankbarkeit entuillen. 
Nun find ſolche Verwendungen eines Theils des Stanter 
Einfonmmens, nun find fogar reſaudirliche Borſchüſſe ans 
Tepteren, befanntermapen in dem Budget Femeswegs 
vorbergefeben. Auch geftatiet die UAllkandigle.t ver 
eben emtwiceften Prämien mit wohl, fie den um 
vorberfehbaren Ausgaben beizuzäplen — Leit 
Konnte daher im entfridenden Womenten das Be— 


denfen entſtehen, als verfperre unjere Verfaſſung 
woblwollenben Regierungs - Entſchluſſen die Bahn. 
DiefemBedenfen vorzubeugen, das permöge unferer mur 
von drei zu drei Jahren flactfindenden Laudtage nad 
iht zu einer furdttaren Galamı.ät er 


Umftänden Teict 





ich bitte Sie. 


Iren. 


würde fehon feiber machlommen. — Sodann zog ih mich vollends an und ging, 

men Felleifen unterm Arm, hinab, den Zreifönig- Wirth aufzuſugen — „Si 

mäffen fon fo gut fin: und mir ein anderes Zimmer ammeifen,” fagte ich zu ihm, 

theilen und zudem if mir bas Ger 

gelegen," — Mit vielen Entfgufdigungen entſprach 
verlaffened Zimmer im 


4 meinem Begehren, ſhloß mir ein fo chen 


Männer tun ſich ja gerne 


geruhen, dem Nothftande der minder bemittelten Claffen ; 


auch fortan bie oft bewährte landesväterliche Aur« 
forge zuzumenden; und insbefonbere durch Anorbaung 
von Ge.reide-Eindienungen in wohlfeilen Jahren, durch 
angemeffene Verädfihtigung des naitonal > ölonomifhen 
Momen,es bei. ver Getreide und Holzoerwerthung; dan 
nah Umſtänden durch Ausfegung von Einfur - Prämien 
für ansländifches Getreide, ausländischen Hopfen, aus · 
ländifhes Schlachtvieh; durch Mudoergätung des Zolles 
ab dem fegteren; durch Ankauf ausländifdhen Getreides 
und Hepfens ü Umte des im Ihenerungsjahren fi we 
fentlich erböbenden Ertrages dir ärarialiihen Natural- 
gefälle, und möthigenfalls jeibjt durch momentane Ermä- 
Figung des Malzaufjclages und Eutſchädigung der 
Schuldentilgungsfonds aus den Einnahms ⸗ Ueberſchaſſen; 
ben Preifen ver erſteu Yebensbebürfnife jtets ein die 
Kräfte der minderbemittelten Ciajen nicht uberfteigendes 
— Maaf zu ſichern.“ Diefer Antrag wurde, wie er 
wähnt, dem Ainanzausfihuffe in Benehmen mit jenem 
für Gegenftande der inneren Verwaltung zugewieſen. 
(Mad den gebr. Proof.) 
"München, 4. Mar. Geſtern Abend brachten 
viele Studirende ver hiefigen Hochſchule Herrn Pro⸗ 
feffor br. Phillips eine Serenade, um bemjelben als 
ıprem derzestigen Retter ihre banfbare Hnerfennung 
für die Liberalitat zu bejeigen, mit ber er dem jungſt 
ſtattgefauduen Studenteuball anterjtüpte, 
WMuunchen, ven 4 Mär. Das Präju— 
bieiengefeg von 1831. Daß die Plenarbeſchlüſſe 
bed Dberappellationdgerichts eine die Mitglieder Diejes 
Gerichtshofs binbende Norm ſeyen, fonnte bis auf bie 
neuejten Tage als unbefrittene ‘Meinung gelten. Run 
wurde aber in der Sigung der Sammer der Abgeord» 
neten vom 20. Febr. das Gegentheil be,auptet, und die 
Kammer bat ſich diefe neue Auſicht angeeignet. Aus 
den Ständeverpanblungen von 1837 über das Präju- 
diciengeſetz will diefelbe gerechtfertigt werben. Aller 
dings wurden damals in ben Berathungen ber Hanımern 
daruber, ob und inwiefern Präjubicien eine die Mit 
glieder des Collegiums bindende Norm jegen, verſchie ⸗ 
dene Anſichten geäußert. ben dieſe Berjhiedenpeit 
ſteht dem Verſuche enigegen, aus einzelnen Meußerungen 
eine den Tert des Geſches verihtigende oder ergänzende 
Ausiegung zu begründen, *) Soll aber eine der ver 
ſchiedenen Meinungen bei ver Auslegung und Auwen- 
dung den Ausjchlag geben, fo fann cd nur biejemge 
fegn, welche von den Urpebern der von ben Kammern 
angenommenen Kafjung des Geſehes geäufert wurde, 
&s war ber im erjten Ausjchuffe ber Kammer der Ab⸗ 
geordneten vom bem Aueiheren von Holzſchaher ge 
mochte Vorſchlag, welder die Zuftimmung ber beiden 
Kammern, und durch Hufnahme in bas promulgirte 
Gejep die Sauction der Staatöregierung erpielt. Are. 
v. Holzſchuher bat nun vorerjt (Be. All. ©, 464 
der Berb.) im Hinficht der Beachtung der Plenarbe- 
ſchlaſſe, welde fih vom ben untern Inſtaujen erwarten 
laffe, auf das große Unfepen der rusponsa prudentum 
im Mittelalter bingewsefen, ſedann bei der Berathung 
*) Hier banbelt es ſich daden, ten Tert red Art, 111 des 
Präjumiciengeiepes dur eine Tinſchaltuag in folgeuber 
Art zu ergangen; Ein felher Plenarbeigiuf — nimmt 
für fünfrige vollig gleichartige Jallt vie Natur eincs 
Präfurireo im Siane des bayeriigen Lautrechtes Th. 1. 
Gap. 11. $. 14 Ar. 3 an, fo lange nicht derſelde 
dur einen neuern Plemarbeihiuß abgeän- 
dert, oder“ eine autdentiſche Auslegung under Mit» 
wirfang ber Ständeverfammiung zu Stande gebrant 
werden wirb. 


wollte.” 
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Ungefä 
bomen, en bed 


fo bap 
jenigen Gegend, wo ber 


zweittu 





Fr ih, ofte wicht fı 
* * * „ir 4 in * —— G 
anbern 


hrs beftimmted, weder „Ja“ no | dürfen, als dem wir 


über den Art. III, wo die Eigenfhaft der P enarbe- 
ſchlüſſe als einer die Mitglieder des oberften Gerichts⸗ 
hofs bindenben Norm in Arage war, die Bedentung 
feines Borfchlage in folgenden Worten aus. eprägt 
(5. 506): „Bliden wir nah England; — gewiß if 
die eugliſche Nation eine ber freieften, fie war gewiß 
von jeher im hochſten Grabe forgfältig und fo aufmerf: 
fan auf die Rechte der gefepgebenden Gewalt, als 
irgend eine anbere Nation, und Gie, meine Herren, 
werben Alle wiſſen, welche ungehenere Araft und Wir« 
fung in Caglaud die Prajudicien haben.” Ueber tiefe 
Kraft und Wirfung fagt Bladfione im Hanbbud des 
Englifgen Rechtes (Bb. .. S. 12 der Ueberfegung von 
Esidig): „Es if ſeſte Regel, bei frühern Vorgängen 
ſtehen zu bleiben, wenn diejelben Umftände in einen 
KReptelandel vorfommen, und zwar, um tie Waage der 
Gerechtigkeit gerade und feſt zu halten, daß fie nicht 
ſchwanle nad jedes nenen Nichterd Meinung und weil, 
da das Rechte in ſolchen Fällen feierlich ausgefproden 
and beftinmmt warb, basjemge, mas vorber unbeflimmt 
ud vielleicht gleichgültig war, num zu einer bfeibenben 
Regel geworden it, welche ein fpäterer Nichter nicht 
nad feiner ‚befonderen Meinung abändern ober ver 
laffen darf; demm er iſt beeibi,t, Recht zu ſprechen nicht 
nach feinem eigenen Dafärhalten, fondern in Gemäßheit, 
ver befannten Gefege und Gewohnheiten des Landes, 
umd iſt nicht beftellt, eim neues Geſetz *) zu geben 
fondern das alte zu erhalten und zu erflären. fei« 
bet jedoch biefe Regel eine Ausnahme, wenn nämlich 
bie frühere Sagung offenbar der Vernunft widerſtrei · 
tet und noch mehr, wenn fie dem göttlichen Geſehe Mar 
jawiberläuft.” Nur wenn die Ungerechtigkeit des Bor- 
gangs fo offenbar ift, daß fie als Mare Berlegung des 
gottlichen Geſetzes erſcheint, ſoll davon abgegangen werben. 
J. A. Seuffert. 

Muüuchen, 5. März. Geſtern Nachmittag beehrten 
J. Maj. die Königin mt JJ. FM. HH. dem Erbgroßper- 
zog und ber Erbgroßher zogin von Heffen-Darmıadt 
u. dem Prinzen Aleranber bas —— des Hen. Geiz, 
Verfertigers ber topo ⸗plaſtiſchen Darftellung von Munchen, 
mit Ihrer Öegenwart. — Geftern Abends brannte 
im Schiefhaufe der Borftabt Au der Dachſtuhl und 
der wittlere Theil des Gebäudes ab, — Die zweite 
Hälfte unferer Abonnements-Eomcerte wurde ger 
ſtern Abenb auf eine ſehr würbige Weife begonnen, 
Die freude über bie berrlihe (A dur) Sinphonie von 
Beetheven war a ein, und wie gewöhnlich bei ihrer 
Auffuhrung mußte au biefimal das überaus ſchoͤne, er- 
geafende Andante wiederholt werben, Auch eine Kan» 
tafie von demſelben Meifter, für Pianoforte, Soloftim- 
men, Cor und Orcheſter lernten wir kennen. Sr. Ernſt 
Panr gab im einer guten Auffaffung des Ganzen und 
in einen runden Spiel fein Zalent ju erfennen. Zum 
Scehluſſe wurde eine Cantate von Grillparzer Mir 
jams Giegesgejang, Eompofition von Franz Squ · 
bert (Narhgelafienes Werf) mir Sofoftimmen und Chor 
ausgeführt, ein vortreffliches, in erhabenem, poetiſchen 
Schwunge geiftreih aufgefaßtes Werk, das wir mod 
öfter zu hören hoffen. Der fgl. Hof war bei die ſem 
Goneerte, wie bei den früheren, zugegen. 

Münden, 5 Mär Zagesorbnung für 
die XXVte anf heute den 5. db, angefegte allgemeine 
öffentliche Sitzung der Hammer der Abgeorbneten: 1) 
Veriefung des ofolld der AXV ten öffentlichen 
Sigung; 2) Beianntwmachung der Eingaben; 3) Zort- 
0) Gefeb Caw) iſt bier im einem Siem genommen, im 

"welchem es die Borgänge (preceden®) in ſich be 

greift. 






ört werben. * Im 
anweiſen zu 
ier einlogiren 


faſt unbelannten Herrn, den ich heute 
(Zortſeaag folgt.) 


Die Elephanten- Zagd. 
(Bortfegung.) 


nad einer Stunde erſcholl das Signal von einigen ber Finge- 


aled, wefiwärts von dem (Hephanten, erreicht heiten; 


bort auf verfpiedenen hohen Punkten aufgefielt, ſchrieen fie mit Stentorlungen, und 
ihr Geſchrei wurde von den übrigen Haffern auf jeder Seite des Thales beantwortet, 
die Elephanten von allen Seiten umpingelt fanden, mt Ausnahme ber» 
ügel dad Thal begrängte, [ 

Raftern zufammen; ihr Geſchrei, vom den Seiten wieberjaliend mad ip mit dem 


Immer enger 35 ſich die 


fegung ber Beratfung und Schiußfaffung über den Ge⸗ 
—— den Bau einer Eiſenbahn von Bamberg 
uber Würzbarg und Aſchaffenburg an bie Reihsgränge 
beireffend. 

Würzburg. Bon unferer Stadt aus warb fol- 
gende bereits im Druck erjhienene Borftellung an de 
Kammer der Abgeorbneten gerichtet: „Hehe Sammer 
der Abgeordneten! Dad zu Würzburg im Auguſt 1545 
abgebaltene erſte all gemeine deutſche Säangerfefthat aus 
allen Stämmen und Ständen die lebbafteſten Sympathien 
für die bedrohte Nationalität des Brudervelles von 
Stäleswig-Holftein kandgegeben. Reden, Lieder 
und Schriften, son welch' legtern einer hier exliche 
GErempfare beifolgen, wetteiferren in der Berbätigang 
eines Gefühle, welches bereits in ben meiſten deutſchen 
Ständeverjammlangen und ſelbſt im Paläjten zu einer 
offenen Geltung gefommen if, Auch den gegenmärti- 
gen bayerifhen Landtag befeelen unbezwerfeit dieſelben 
bentichen Gefinnengen und es bedarf micht dieſer Zei⸗ 
len, daß in beiden hoben Kammern der Wunſch verlaut- 
bare, welcher adbımalhunderttaufend Kandeleuien cın newer 
meraliicher Stab auf dem ſchweren Gang zu ihrer nas 
tionafen Entwicklung werben maß. Wenn beffen unge: 
achtet bie untertbämigft geherſamſten in obigem Betreff 
eine ebrerbietigfte Bitte wagen, jo geſchicht Dies einem 
alten Gefege der Gaftfreundfhaft zu Ehren, weiches 
bewährte Gaſtfreunde auch über bie örtliche Anwejenbeit 
binaus mit geiftigen Mitteln pflegen heißt. Die Ber 
wohner Würzburg’ 6 haben mwäzrend des Saͤngerfeſtes 
und geranme Zen nachber in ben zahlreichen Abgeſaud⸗ 
ten ber außerſten deutſchen Morbmarf den ganzen Brus 
derſtamm achten und lieben gelernt, und manded innige 
Freund ſchaftoband verfeitet jegt in bauernder Erinnerung 
den heiten Maſnſtrom mıt dem wolfenväftern welt. 
Möge unfere Bitte um ein theilnahmvolles Wort von 
ben Abgeorbneten des bayeriſchen Bolts gutigft nur aus 
biefem Gefichtöpunfte, nämlih als beſcheidenẽ Erfallung 
einer werthen ikreundespflicht. betraditer werden. Hohe 
Kammer! Befanntlich befennt fih der deutſche Nord zu 
einer andern chriſtlichen Eonfeflion als die meiſten ber 
hier Umterzeichneten. Weiher Baterlanpsfreund mollte 
aber in cıner vaterländifden Sache jener chnehm mehr 
zufälligen als freiwilligen Unterfhesbung gebenfen ? Deb: 
wegen bitten wir bei diejer Gelegenheit , wir, die wir 
innerhalb unfers geliebten Bateriandes nur chriſtliche 
Mitbruder und deutſche Micburger fennen, unfere Na— 
men nicht den Unterzeichnern ſoicher Adreifen beizuzäb- 
len, welche, unter dem Scheine religiöjen Eifers, nur 
poſitiſche und ſeciale Spaltungen in einer mehr denn 
je vollftändige Eintracht heiſchenden Zeit zu erjeugen 
geeignet find. In tiefer Berehrung einer hohen Ranı- 
mer unterthänigft gehorjamfte (folgen die Unterfhriften), 
Würzburg, 18. JFebr. 1546.” ch 3) 

Speper, 3. Mär), Während ber beiden Donate 
Januar und Februar warben im Kreicamtsblatte 461 
Auswanderumgen angezeigt; nicht weniger als 349 
ber Auswanderer haben Yamie. (M. Speyr. 3.) 

O.jlerrein 

Wien, 2, März, An das f. E, Heoffriegsratbs- 
Prafivium iſt geſtern nachſtehender amtlicher Bericht des 
f. f. Generalmajors von Eollin eingegangen: „Pod⸗ 
gorze, 27. Febr. 1546. Geſtern Nachmittags bin ich 
von Wabomwice ausmarfhirt mit fünf Compagnieu 
bes zweiten ger Gmeling Infanterie, dem 
dritten Bataillon Fürftenwärther, dem Miligeorps und 
feiner Eccadron von Saifer Epevanriegerd, dann ber 

alben Batterie. Naben ih in Jsdebmif übernad- 
tet hatte, fegte ich ben Marſch fort, und traf gegen 6 


wüthenden der Hunde vermiſchend, wurde Entfi 


® 
Uhr Abenda vor Vongorze ein. Die Imfurgenten 
hatten die erfien Stodwerke ber Häuſer und die Hera 
rialsSaferne befegt, von wo aus fie auf meine 'anftur- 
menden Truppen feuerten. Nah 5* Widerſtand 
verließen fie ihre Poſten und eilten über bie Brucke 
nah Krakau, bei welcher Gelegenheit fie burh Stars 
tätfchenfener viele Leite verloren, Den Augeublick dar» 
anf wurde ich von der Landſeite her dur cıne Schaar 
angegriffen, welche kurz zuvor ausftrafan gegen Wie- 
liezta zu, ausgezogen war; bie Truppen jlürmten mit 
ernzuerter Hampfbegierbe auf fie ein; von biefer Schaar 
wurden viele getödiet, 89 gefangen und der Heft zer» 
forengt. Unfererfeits zählen wir einen Tobten und 7 
Berwandete, worunter der Unterlientenaut Sabransfy 
von Schmeling Infanterie, welcher einen Schaf durch 
beide Arme erbiel. Morgen raden das erjte Yand» 
wehrbataillon Hochenegg, zwei Compagnien von Schmes 
ling Infanterie und eine Escadron von Naijer Che ⸗ 
vaurfegers bier ein. Ich entjende dann zwei Compag ⸗ 
nien Miliz mit einiger Cavallerie gegen Wichejta, mo 
ter Zuftand der Dinge mir noch unbefannt iſt. Die 
Bauern, find allentsaiben gut geſiunt, fangen die Ne 
beffen ein und bringen fie zum Streisam.e, Ich beeile 
mid, einem bodt. &. f. Hofkriegeraths - Praſidium die 
vorläufige Meldung mit dem gehorfamften Beifugen zu 
unterbreiten , daß morgen ber weitere Bericht folgen 
wird," — Nah Berichten aus Wado wiee ıft ein Ar 
griff des zu Bohnia ftationirten k. f, Mitärs, ın 
Vereinigung mit den fehaarenweife berbeigeelien Yand- 
fenten, auf die zu Wieliczka eingebrungenen Yufrup- 
rer and Arafau mit dem vollänbigen (Erfolge ges 
frönt werben, Alle aus den öftliden, wie aus ben 
weftlihen Streifen Galiziend eſtern engelangten Bes 
richte enthalten, aufer der fortmährenden Embringung 
von Meuterern bei den Streisämtern nichts Reues. Zu 
Lemberg herrſchte, Nachrichten ans dieſer Hauptſtadt 
vom 25. Febr. infolge, die vollfommenfte Ruhe; von 
den dertigen Trappenkörpern fanden Abjendungen zur 
Perabigung der Rreisbewehner und zum Xransporte 
ber eingebtachten Gefangenen Statt. In allen Kreiſen 
bat die Bolkoſtimmung fi gleihmapig ausgefprochen. 
% Veob.) 


eußen. 

Derlim, Unter den in Pofen Berbafteten bes 
finden fih von befannteren Namen: die Grafen Poninsfi 
mab Yonsfi, der Dr, Gazorowelt, die beiden Grafen 
Buinsli, dann Die Edellente Milmoli, Syembinsfi, Lipsti, 
Roſinoli, Skupol (bie ſaͤmmtlich fich großer Popularität 
in ber Provinz erfteuten) und der Dr. Burzinomsti, 
Ein großer Tpeil derjeiben gehört zu den wohlyabend- 
ften Gulebeſigern. zie Regierung iſt im Befig aller 
Mäne, ‚Der and der Mewolution von 1830 befannte 
General Dombrometi iſt gleichfalls verhaftet und bei 
* ein ausführlicher Feldzugöplan gefunden werben, 
Dombrowski follte den Dberbefchl übernehmen; auf 
dem Papier fanden 51,000 Mann in vier Corps ge: 
theilt. ef. 3.) 
Breslau. Rad der Schlef. Ita. bat eine Ab⸗ 
theilung preußifdher Truppen bie Grenze von Krakau 
uberjchritien, 

Pofen, 24. Februar. Unfre Stadt hat ein ganz 
friegerifhes Anjehen bekommen, die Garniſon it 
noch durch ein Bataillon Infanterie und eine Schwahren 
Eavallerie verfiärft werben, man fieht biejelbe den gatt» 
zen Tag hindurch In Bewegung. Das Polizeipertonal 
iſt ebenfalls vermehrt, wamentiih bemerkt man eine un 
gewöhnlich große I Genvarmen, Andere Städte 
der Provinz haben ebenfalls Diilitärverftarfungen theils 


db, Die aufne- 


fgredten Elep n flürzten zuerſt mach einer Seite ——— dann mach ber 


anderen, fih immer ſchnell wieder zurüdziehenb vor dem bei ihrem Nahen erhobenen 
Gefgter, inbem fie * fangen Ohren ſchuttelten and laut — * fie 


mit hocherhobenem Ruͤſſel hin» unn hertrabten. 


As fie zuletzi feinen anderen Weg zur Flucht fanden, begann bie ganze 

auf ihrem Wege Oebüſche und Baumpmweige zer- 

brechend und die fofen Steine in das Thal Hinabrolendb; fie mifchten jegt ihr 
T So famen Sie am, jedes 

Ding vor ſich nirbertretend, Alles in ihrer Wird in ſolchem Grade verwäftend, daf 
der Wald ſich vor ihnen zu beugen ſchien, während große Maffen lockeret Felſen, 
ab und flürgend und das Thal binabbonnernd, mit Staubmolfen ihren Pfad 


hneten, 
„Das ift ſchauerlich groß”, flüſterte Merander dem Major zu. hervor. 


Horde den Hägel pinanzufteigen, 
fgredtiches Getreiſch in den amgeflimmten Jagdruf. 


Sqluß folgt.) 


ſich gleih. Der Herr 


aus Shiefien, theilt aus Brandenberg erhalten. Sie 
faffen no größere Steigerung ber yon fepe hohen 
reiſe der Vebendmittel , und ſomit auch größere Noth 
efarchten. Es werden hier immer noch Berbaftete ein» 
gebracht, melde alle ven Höher Ständen angehören, 

Vielfache Hausfugungen find angefie Mt worden, aamentlich 
auch bei bem hiefigen Weihbiſchof Dombrowsli. Die 
Polizei hat 60,000 Thlx. bei den Berbafteten in Des 
flag geaommen, fo wie auch Waffen, dos find biefe, 
wie man vernimmt, nicht gerade ım fehr beträdtkider 
Dienge vorgefanden werben. (A. 3.) 

Frankreich, 

Paris, 23. Febr. m der heutigen Gigung ter 
Deputirtenlammer entwidelte Agenor v. Gas pa 
rin feinen Antrag auf Eiaführung einer Staatde 
dienftpragmatif; um ber Memtervergebung mach 
Ganſt, befonders für parfamenzarife Verdienfte, ein 
Ende zu machen, ſollen feſte Normen für die Ernennung 
und Beförderung im Staatsbienft aufgeftellt , diejelbe 
von erftandenen Prüfungen und Vorbereitungen abhän 
gig gemacht werden; mur bie politiſchen Nemter, alfo 
namentlih Minifterfiellen, mären diejen Bedingungen 
nicht unterworfen. Steine Beförderung foll flatt finden, 
wenn nicht der zu Deförderube vorher zwei Jahre im 
zunachſt untergeordneten Range bient. Der Antrag fand 
vielfache Unterftugung. Der Minifter des Innern 
erflarte, die Regierung ſey nicht dagegen, baf ber In 
trag in Erwägung gezogen werbe; fie werde, wie bie 
nun zur Prüfung und eher deffelben zu ermens 
nende Commiffion, denfelben prüfen und auf jede Weife 
fi befireben, das gerugte Uebel abzufteflen, 

Großbritannien. 

‚ 2onbon, 26. Febr. Die Wahl für Süd-Not- 
tinghamfhire hat mit bem Sieg des Schugzollman- 
ned, Hrn, Hildpard, geendet, (Er erhielt 1727 Stim · 
men, Graf Yinceoln blos 1037; alfo Mehrheit 691. 
So find alfo zwei tüchtige Mitglieder des Cabinets in 
wichtigen Nemtern, der Kolonialfefzeter, Hr. Gladſtone, 
und der Beneraljerrefär für Irland, Graf Lincoln, ohne 
Sig im Parlament, und zwar Beide von dem Boter 
des Grafen, Herzog v. Newcaflle, durch feinen Famis 
lieneinfluß verdraugt. Unter andern Umftänden wurben 
Beide ihre Aemier —— da man aber bie baldige 
Aaflöfung des Peel ſchen Cabınets voraugficht und da 
mit Alles proviſoriſch iſt, fo bleiben fie bis and Ende, 
und Perl, der Atlas, auf deffen Scpultern in diefem 
Angenblif die gamje Regierung rubt, übernimmt bie 
Vertretung iprer vor dem linterhaufe, 

Freie Stadt Arakau. 

Der Rürnb, Sur. bringt aus Wien vom 29, Feb, 
die noch unbeglaubigte Nachricht, daß Kralan an vier 
Enden angezündet worden, und die Ruffen unter ei- 
nem fürchterlichen Bombarbement bie Stadt mit 
Sturm eingenommen hätten. 

Arakau, 23. Febr. (Schluß) Die Regierung, 
bie bievon Hunde hatte und bereits unterrichtet war, 
daß am 20. d. eine Revolution ausbreden und daß ber 
feit Tanger Zeit hier lebende Beterangeneral und cher 
malige Dietater Chlopijti von den Rebellen gejwungen 
werben follte, fih an die Spige zu flellen, ha.te Poli» 
geicommaffäre auf das flache land entfendet, um bie ver» 
dachtigen Geiftlichen und Edelleute einzuziehen. Allein 
bie Commifjäre Popielezfi und Lusyezpasti wurben auf 
dem Lande von ben Inſurgenten gehenft , ber Eommife 
für Weinberger ward von einem öfterreichifihen Eaval- 
leriſtea, auf deffen Anzuf, zu halten, er micht achtete, 
fondern zu Wagen feinen Weg fortfepte, getöbtet, waͤh⸗ 


Klannigfaltiges, 


Robert ver Teufel,“ vom Meyerber, wurde in ie zum 27 der 
„Zauber{chleier", von Toid, in Wien zum Iliten Mal — * . 


den Theatern Wiens fol . ' 
Briten geben. = Un de falem A, ee ie 


Ein ebinburger Sch at eine Stiefel ine erfanden, di 7 i 
aar Ötiefeln Im he Schuhe —*2* ge er ee | 
eiſter brauche blos einen Jungen, wicht einmal einen chrr 
jungen — denn zu lernen braucht er nichts — ber die Stiefel und Schuhe abpflädt, 


von Rind - oder Kalbleder, bleibt 


mie man Kirſchen abnimmt. Sie fommen wie neubadne Brode and einem Dfen 


rend ber Cemmiſſär Szallaba felbft zu ben Mebellen 
überging, ftatt eine ihm ‚gegen den Laudedelmann Star 
zynehi anfgetragene Ver haftung vorzunchwen. Der Ger 
enwärter in bem ein paar Stunden von bier ent 
fernten Jaworzue wurde gebenft, weil er ſich der frei 
lofung ber Gefangenen widerſetzte. Tod fehren wir 
zu tem Greigniffen in der Stabt zurück. Nach einem 
Lartnädigen, beim Alorianerthore ftattgefandenen Kampfe, 
wo unzählige Opfer fielen, wurben bie Aufrüprer über» 
wältigt, hierauf Hausſachungen und. zapfrriche Verhaf - 
tungen vorgenemmen, und fämmtliche dorgefandene Bor- 
rathe an Munition, Waffen, Fahnen auf dem Page 
aufgeifürmt. Der 21. verging ohne Störung, alleın 
Sonntage (22.) verbreitete fih die Schreckenslunde, 
daß die Stadt von zabllofen Inſurgenteumaſſen vom 
Lande her bedrobt ſey. Ihre Ankunft war auf die britte 
Nachmittagoſtaude ongefagt, allein fie gelangten erft 
Abends in die Etat. Vom Schloſſe herab fah man 
mehrere Taufende (meiftens Landvolf) von allen GSei- 
ten, in Rotten von mehreren Hunterten, bewaffnet mit 
Flinten, Cenfen und Pilen, und beffeivet mit dem wei⸗ 
Hembe und einer polniſchen rothen Müge (onfe- 
deraifa) gegen die Stadt ziehen. Angeführt warden 
fie von den Laudedelleuten Patelsi, Darowili, By⸗ 
firgenswöhi und dem preußiſch · polniſchen Edelmann Wen» 
ng melde ſaumtlich zu Pferde unter Vortragung von 
rothen und weißen Fahnen (polnifdhe Nationalfarben) 
bie au —— Bauern gegen das Schloß marſchi- 
zen liefen, ährend die Truppen ben Hauptplag, — 
wie alle Straßen einem Feldlager gleich beſcht hielten, 
hatten ſich die Aufrührer des ewacht gebliebenen 
Schloſſes bemägtigt und daoſelbe beleuchtet. Bei dier 
fer Sachlage, und ba die Zahl der Aufrührer mit je» 
dem Augenblid trobenter wurde, fand der commanbi« 
renbe Gencral es für 52* ſich mit ſaͤmmtlichen 
Truppen, ſowie der Arafauer Milizmannfchaft zurüche 
— und jenfeits ber Weichſel im Pobgoreze eine ent» 
rechende Stellung einjzunesmen. Unmirtelbar nach dem 
Abzug der Truppen, melden ſich eine große Anzahl 
von ärgern und Kamilien angeſchloſſen hatte, um der 
drohenden Gefahr zu entgehen, und fich auf das öfter- 
reichiſche Gebiet zu retten, wurben Anftalten getroffen, 
die Schiffbrücke gu zerftiören, und ber legte Theil ber» 
ve den Klammen preiögegeben. Vom öfterreigifhen 
fer aus wurde ein beſtändiges Stleingemehr- und Kar · 
tätfchenfewer unterkalten, um jebe Mögligfeit eines Lle- 
bergangs über die Weichſel zu verhüten, Dem Gene- 





238 : 


ral Chlopijti. war es gelungen, mad Yobgoreze zu über« 
fepen , ebenfo find ber Senatspräfident v. Schindler, 
dan der Senator Stiienzarei, der biſchöfliche Admini 
ftrator Yentowsh, fowie die meiften Domberren auf das 
oͤſterreichiſche Gebiet geflüchtet. Die Nefiventen ber brei 
Sturmädte haben ebenfalls das Areigebier von Ara- 
fası in eiliger lacht verlafen. Während ih Ihnen die» 
ſes fchreibe, bildet fich ein Mentinifirationsrab unter Mite 
wirfung des ehemaligen Gaſtwirihs und jegigen Tpea- 
terbirefters Menciſzewoli, und ber Kedmungsbeamte 
Giblinsfi, ehemals Offizier in polnifhen Dieuſten, hat 
inbef das Commando der übernommen, 
Unfere Stadt bietet im dieſem Augenblick ein Bild des 
Screens und Jammers bar. Allenthalben liegt in 
den Straßen eine Unzahl von Leihen und getödteten 
per ringsum gräflihe Sparen der Verwuſtung. 
ie Zahl der Gebliebenen und Berwundeten anzuger 
ben, ift für jept unmöglich, aber leider ift fie aus al« 
ien Ständen, jedes Alterd und Geſchlechts, ſehr groß. 
Unter ven Gefallenen fand man einen Mann im Jüger- 
uniform, deffen Senfe mit Mabagonykolz gejhäfter war, 
und der mehre:e taufend Guiden ED. bei fi trug. 
Ebenfo fand man unter den Betöbteten mehrere der hie» 
figen polniſchen Schakſpieler; andere berfeiben wurden 
beim Feuern ergriffen. Bei dem biefigen Bürger Diul- 
Ier wurde ein nur Depot von verſchirdenen Yaffen 
und eine Menge Munition enummen. Bei einem 
6öjäsrigen Evelmann, der ſich felbit entleibt hatte, fand 
man einen nenen Carrabiner und fein Zeftament, neb) 
der Erflärung, er fey von den Yufrübrern zur Auf - 
bringung von Kanonen beauftragt gewefen, und babe 
ſich der unmöglichen Ausführung diejes Haftrags durch 
den Tod entzogen. Alle waffenfähigen Männer ohne 
Ansmatımp wad Unterſchied werden zum Eintritt in bie 
Reihen der Aufrührer unter Androhung des Tedes ge- 
zwangen. Die f. preufifge Por wurde wiederholt an- 
ehalten und von einem gewißen Patelsfi fogar beraubt; 
Farin erbentete dabei mehrere 1000 Zilr. an baarem 
e; mie er fagte, fol er biefe Mafregel im Na- 
men der neuen proviforiihen Regierung, vorgenommen 
haben! Die Gränzen gegen Ben, Rußland und 
Defterreih find vollfommen ejperrt. In dem an- 
gränzenden Theile Galiziens, 33* im Wado wicer 
Kreiſe herrſcht die geöfte Beſtürzung. Alles ſoll jeine 
Sabfetigteiten zu fern und fortzuſchaffen bevayt ſegu. 
Auch unfere Krafauer Kaufleute haben, was fie reiten 


fonnten, nach Preußiſch⸗Schleſien gebracht. Lie galizi- 


Bekanntmadungen. 


fen Ebelfente fliegen ver den fie verfolgenben Bauern, 
und ba nur bie = f. £. öfterreihifchem le veriehe- 
nen Poſtwagen von ihnen refpeetirt werden, wurden 
manche Fluchtlinge von ben Eonducteurs auf dieſe Weife 
— Einzelne entfamen, indem fie ſich als Arre- 
anten von Öfterreihijhen Lauddragonern escortiren lie- 
Pen und auf dieſe Art flüchten fonnten. Hier ber ſcht 
jept eine fHanbererregenbe Verwirrung , und bie gröftte 
ee De a em fönute, wenn 
i wird. Gebe der Himmel 
* Juan der Mnardpie und des ner 
! CH. 


Ururite Vadıricien, 

Paris, 1.März. Der Meffager zei te 
Abend an, daß nah einer geftern Mor u —* 
don expedirten Depeſche vorgeſtern Abende bie erfte 
Borlefung des Geſeßvorſchlags Sir Robert 
Peeis über bie Getreidzölle ım Unterbaufe 
mit einerMebrbeit von 97 Stimmen bejihloj. 
fen wurbe. Es waren 577 Stimmende; für, 337, 
gegen, 240. — Aus New Dorf bat mar Journale von 
Buenos⸗Ayres vom 27. Nov. erhalten. Sie ent 
halten dem amtlichen Bericht bes Kampfes von Dbli- 
gabo. Ad Rojas das Reſaltat diejes Geſechtes er- 
fahren, erließ er ein Decret, durch das uber alle unter 
dem Schug ber verbundeten Geſchwader in dem Pa- 
rana mit Ladungen erſcheinenden Sch. ffe die Konfidca- 
tion verhängt wird, Der Moniteur enthält heute die Lifte 
ber beim Angriff der Batterien von Obligado im Pa- 
rana am 20, Nov, v. J. Geröbteten und Berwunbeten. 


Vermifchte Nachrichten. 

‚Ptünchen, 5, Därz). Bergangenen Freitag Bor 
mittags zwifgen 9 und 10 Uhr wurde in dem Haufe 
Nro, 36, in der Karlsfiraße, währent die Juwohner ın 
ber Kirche ſich befanden, eim frechett Einbruch begangen 
und an Golb und Pretiofen im Wette von 400 fl. 
geraubt, Cinige bes Diebſtahls ſehr verdächtige Judi- 
diduen ſollen bereits eingezogen ſeyn. — ——— 
der Nacht vom Montag auf den Dienſtag warde beim 
Silberarbeiter Baumann auf bem Farbergraben eiuge⸗ 
brochen und ein bedeutender Borratb an Silberwaaren 
entwendet. (Xobta.) 


wur, Kruedrih Dec, 
derant Hr leur Aersc eur. 











Fol. Hof- und MWationaltheater. 
Dennerag den 5. Mär: „Zigaros Her 
jeit-, rer von Mozart. . 
Breitag ten 6. Würz: „R balemıd kieben, 
—— von Seller, Ele, Pilirih — 
wife. 





Fremdenanzeige. 

Den 3, März find bier angelommen: 
(Bayer, Hot). HP. Latrıer, Britt Nor 
far und Albzerer, Kaufm. von Nareneburg; 
Dirfb, Erespäntter vom Halberflatt: (BE. 
Z:anne) BO. Reteim, Aura get 
Schongau; Stetimer, Buchbar 
dau. — ) HP». Zeig, Haud · 
Tungtreiienter ven Augeburg ; Benter, Rabri« 
fant ven Erlangen; Rep, Arceflil von Säwein- 
furt; Schmitt. Poftalmeiller von Rörtlin« 
gen; gintenmwier, Dantelömann vom Hain; 
Straub, Telonem vom Wunſtetel 


Getraute in Münden. 

Anten Schittel, Setdat im f, In.Reg. 
Kronprirg babier, mit Maria Mira Kraper, 
Seife, Mereretodter von Biwzbusg; Georg 
Mepitrettr, Bürger und Shntitermeilter ba- 
gier, mit Ef Steginger, Arämere- u, Lot- 
tofouehenreterhter vom Eraslebab, Irg Mal 
tersreri; Jol. Wapı, k. Rehausgscemmiflär 
bei ter Ad. Re.ierung von Riederbapern in 
Laudedat, mir M, 9, Rieag, Weiß erbers ⸗ 
tewter von daadeberg ruft Rıfer, Aus · 
pilfegeristetieuer beim f. Amis“ u. Stadige · 
riete dapier, mit Michael Miller, @ürtterer 
lecut von Chwahmänden; Pelur, Wilpelm 





Hfmane, k. Arpril-Ger-Lanzelit zu Eier 
fiäer, mit Gari. Arel. Unfried, Kiefermel- 
Reroischter von Frautiurt a M.; Tel. Ho- 
der, Offiziant beim Armenzflegigalts · Raupe 
tarier, mit DM. A Nott. Bald. xeld, Ogü- 
Henaltuaremitiiwe und Intußrielehrerin an ter 
Sönfeleiibste; Karl Print. Reiud. Kircius, 
&. Kiripnermelfier papier, mit Hana Baker, 
Kiripnerewolstwe; ol. Schmipberger, licenſ. 
taofcpleifer dahier. mi Forieufio Berhient, 
Privatiertr und Hanebrfipereischter; Aramy 
Steiner, Knigl, Nebenzollamts-Koniroleur im 
Martıt, Pfarrei Stambdam ia Drerbarerm, 
mit Tri. Narol, Ariever. Roſa Spintelbauer, 
t. 1. Sefretärsionter bei der & kn dolle 
Arminiftration tadier; Epriftord Kaflenvied, 
Zimmerpalier vap., mit Jod, Wartın, Ham · 
merihmitseizllesstorhter Son Merz Jed. Mos 
fer, Schlofferselelle und Herbergeßefiger Dab., 
mit Thella Seig, Taglöhnersterhter von bier; 
derd. Beticher, Runftmaler dabier, mit Negina 
Schmied, Ürtreiemefieretechter von Keumarle 
in zer Oberpfalz; Jet. Roß, "Crvon. » Felde 
webel im 8. Kriegeminiſterium wabier, mit 
Mogd Ehmüt, Maurerstegier vom Kirchtellz 
Thad. Stepfer, Tanlögner, mit Krerz. Waibl, 
Mepuerstogier von Erpftiag ; Aranz Geiger, 
lic. Gbasfgleifer, mit Thet. Did, Glasma- 
Geritechter von Hosfigarten in Tytelz Ich, 
Mid. Helz, FF Harticier, mit Mayr. Chtllch, 
DOr„elbareremwittme von Kreifing; Aid. Dar 
ſcher, Hantbefiger, mit Narin Jungblut von 
Unterpeiemering; Matb. Riemayer, b. Zaͤed · 
fer, mit Ansa Mailbamet von Wailham; 
Wily Geuft Blame ſlech, Hausseimii« 

re bei Sr 8 P. tem Prinzen Luirpold ven 
Kayern, mit M. Hrf, Gotthard, Putrimon » 
Riq lerotochtet von Zirigenreutp ; Jal. Eried. 


Müler, dehnbeticater dapier, mi Thercſia 
Strobl, brrricpand. Kutiherssogger von bier. 
3a St, Georg in Augsburg: Fer Gregot 
Suollmäler, d. Webermeiter wapier, mit Kor 
falta Brisiır, arimerstogeer ven Augeburg. 
ZJu ©. BRilbla im Yanbepu: Joy. Coangel. 
Sclusteutofer, HGaueaacht and paeebeſihat 
babier, mit Mana A,erer, Schwaigt tetochtet 
von St. Rilela in Yanıd,ut. 


Seflorbene in Hlünden. 

Elifaberha Albert, Gaflgebertwitiee ven 
bier, 41 3. alt; Katpar. Staudinger, Bräu- 
eretochtetr won Yandaput, 30 3. alt; Antes 
Sraismaler, b. Sierw.erp von bier, 42 3. 
alt; Elifab. Reif, Arämerotodhier von Sau · 
Tigell, Yoy. Scprovenpaufen, 34 J. alt; Var 
bara Braf, b. Scpneivereirau von pier, 58 
3. alt; Karolina rau, Viewenautsiocter 
von bier, 33 5. alt; Auna Petesloſer, kul. 
Centtal · Staato- Gafesaplmeiftersganin von 
bier, 45 3. alt, 


Edictalvorladung 

113. Freiftau Agathe v. Muuch, ge 
borne Weſtren Themat, im Jahre 
1826 zu Paris verſtorben, trat als 
Glaͤubigerin im dem hierorto anhängigen 
Rechnungecemmiſſaͤr Diti’fgen Debit« 
weſen auf. Nach ber gerichtlich berges 
ſtellien Nangorbuung unter den Gläabi- 
gern wären ihr, num ihren rechtmaßigen 
erben der aug ben Abzjugdgeldern des 
Commundebi rd abmajırie Betrag von 
810 fl. 49 fr. Hnaudzugeben, 

Da die bisper gepflogenen gerichllichen 





Recherchen über die aollenfallfigen Erben 


ber Arcıfrau d. Münd oyne wrfolg ge 
biieben find, fo werden dieſelben hiemit 
ertietstier vorgeladen, und aufgefordert 
binnen 60 Tagen bei hiefigem Ger 
richte ihre Legitimatien ale Erden ber 
Areifrau v. Munch um jo beſtimmter zu 
ubergeben, als auſſerdeſſen nah Berflu 
dieſes Termins unter Berbepalt ıyrer 
Vorzugsregte an die mach aflenfallfiger 
fpäterer Anmeldung weiter fließenden Ab⸗ 
jugsgelder bed Lommundebitorg, bie vor- 
baudene Baarſa aft an ven zunachft zum 
Zuge fonımenden Gläubiger exradirt 
werben mürde, 


Befloffen am 10. Febr. 1846. ; 
Königl. Kreis: und Gradrgeridt 


Münden. 
Der k. Director: 
Barth. 
Planer. 
— 











114. Neue eiſerue Getdtaſſen von Der“ 
ſchiebenet Größe find zu laufen im Güchet ⸗ 
ladea am heil. Gelſnthurme. 


— — 


106. (26) Bei einem renosmirten Det 
nomen Altbaperas wrrtew zwei June an? 
als Yeorliage ever Prattilanten gesta Pen- 
fios aufgenemmen, 

Franfirte Anfragen mit 2 M« — 
net delicde man Matyildeufiraße Are, 5 md 
Münden zu arrefiren, alwo auch aAliche 
Austanft zu erhalten iR. 











—W 





halbiähtt. 8 1, 


Dan yelıa N r. 36. — 
—— | — 
ins Zetungs-Er- : Halbjäftiih im 

eritiond- Tomo · „ ’ ”4#+ + r — 

tCüͤrſten ſel · 
dergaſſe Are, 6); | apon Bi. 
auswärts bei den | rn. Rap 
wähhzelegenen sm2Br.— 

ämtern. — Bür Inierate 
Der Preis ver R wir die niert 
ituna beiträgt , e Fr TE TI F Petit · Zeile tem 
Mit Seiner Königlichen Maieſtät Allergnädigfem Privilegium. Raume, nad zu 





Deutſchland. 
Payern. 

sMünchen, 4. Mär, Machtrag zur drei⸗ 
andjwanzigften öffentligen Sihung der ſtam⸗ 
mer ber Abgeorbucten.) Unfern Bericht über die 
AXlikte öffentliche Sigung der Hammer ber Abgeord- 
weten ergänzend, theilen wır in Folgenbem ben Bortrag 
Sr. Ercellenz des königl. Minifters des Jauern, Gern 
9. Abel, vollſtäͤndig mmt: 

„Deine en! Nach einer Itägigen Erörterung 
werde ich * Fall A Ihre bereite ermüdete 
Geduld noch für eimige Bemerfungen im Anfpruh zu 
nehmen, und do, meine Gerren, ih fann biefe Be- 
ffen, weil fie nach meiner Ueber ⸗ 


meine Herren, nicht darauf einging, fo: la 
in der Erwägung ber unermeßlichen Nachtheile, welche 
darans hervorgehen müffen, wenn die Haupteifenbahnen 
des Landes, wenn die Bahnen, die das Königreich nad 
feiner ganzen Länge and Breite in den erfchrd- 


zu unternehmen unb zu vollenden 
i Tben! 





Cie t, wer der Here if?" unentfefoffen, ob id mit 
der Bar Yastyn fe se 9 * * dazu ale — ** 


4 
ber ‚Natur, trame. meinen eigenen Ohren und 


dem 


ein 
sehen klopfte ih beim Freund N, N. an. Die Ki 


gut aufgehoben, der Areundb aber micht daheim, weil 


wffen 


wenig, aber bie Neugi frage, Cat za hen afwerben. - Im Borüber- 
wa 





amzufegen. Nach forgfältiger Erwägung diefer Arage, 
meine Herren, if die Megierung zu ber, Ueberzeugung 
gelangt, daß der Bau ber Hauptbahnen auf Staats- 
loſten allerdiugs meführt werben fünme, ohme im eine ber 
eben erwähnten Gefahren zu gerathen, Die Negierung 
hatte auch zu erwägen, ob denn bie Linie, bie für bie 
bezeichnet war, die jwerfmäßigfte, ob fie bie 

wichtigſte ſey, denn, meine Herren, behufs ber Aus · 
fahrung bes großen Gifenbabnneges mußte ſich bie Re⸗ 
sierung einen Plan entwerfen, nnb es iſt biefed ger 
ſchehen. Sie mufite ſich aber auch hiebei bie frage ftellen, 
welche Bahn die dringendſte und wichtigſte fen, melde 
diejenige, . bei deren Bertagung unerfepliche Machtheile 
ja erwarten wären ? fie mußte fih auch fragen: ift bie 
vorgeichlagene Richtung bie dem Yanbe zuträglichfte und 
können die vorgefepten Zwede durch biejelbe am fücher- 
e erreicht werben? Diefe Erwägungen, meine Herren, 
find ale angeftellt worben und haben für ben vor- 
zugsweifen Angriff der Bamberger Aichaffenburger Baba, 
der Ludwige · Weſt · Bahn, entfihieden, Diefe Bahn, meine 
Herren, fie ſoll dem Laude den großen Haudels · Verkehr 
ſichern, ber gom teutichen Norden nach Frankfurt und 
an den Rhein fih bewegt. Die Wichtigkeit dieſes 
Hanvels-Bertehre iſt ſchon hinreichend durch die An— 
firengungen angedeutet, bie gemabt werben, um burd 
die ſachſiſchen nn: Heffentaffel nach Arant- 
fürt eine äbmlihe Bahn anzulegen Diefe Wichtigkeit 
iſt feit dem Jahre 1843 nodı um ein Beträchtüiches 
dadurch erhöhet worben, bafl der Bau einer‘ Strafie 
von Riefa nach Ehemnig in Sadıjen beſchloſſen worden 
if; einer Babn, die unjere Ludwigs · Sud · Nordbahn im 
die unmittelbarſte Berbindung mit der Dſtſee bringt umb 
auch von diefer Seite neue Waarentranäporte herbei- 
ieht, neue Werfonalfrequenz uns zuwenbet, Auch die 
— e die von Seite der koniglich ſächſiſchen 
Regierung, ‚gegrändet auf Ziffern, gemacht worben find, 
haben der Regierung bie Ueberzeugang verfchafft, daß 
es fid nicht um ein Phantom, fondern um bie hödften, 
wefentli Hanbeldintereffen, -um- einen der wichtiaften 


Hanbeltzüge handelt. . Man hatte, meine Herren, ale 
die Frage der fung. zugeführt ward, - au 
wendung in das Muge zu 
fepen 
mel: 


die Ein- 
: Die 
zunãchſt nur dem 
ſollen 









in. Naforuch genommen werben? Auch dieſe Erwägung, 
meine Herren, fie ift nicht verabfänmt worden, und bie 
gegentheilige Weberzeugung hat ſich dabei be eſtiget. Es 
find jet etwa 14 Tage, meine . als der Bor- 
Rand der Eifen-Babnbaufommirfion ven Lichtenfels nach 
Bamberg -zurüdfebrte unb auf dem Zuge, mit dem er 
den Müdweg machte, anf diefem einem Zuge waren 
200 Zentner Getreide geladen, die mit ber Kifenbabn 
von Ü 6 nach Nürnberg gingen, Es war fädhlis 
fhes & ſachſiſche Gerfle,. die. im diefem Augen 
bit ſchon bis nach Schwaben geht. Deweis geuug, 
daß au die laundwirthſchaftlichen Jutereſſen bei dem 
Eiſenbahnbau ſehr nahe betheiligt find, Die Gerſte aus 
den fächfifhen Herzogthümern (wenn Sie nachforſchen 
wollen, meine Gen., fo werden Sie in Ihrer eigenen Mitte 
die Deflätigung davon hören) dieſe Gerſte, die im vorigen 
Jahre vorzüglich gebiehen iſt, wird jept in ber Gegend 
von ſtronach und Bamberg um 12 fl. bie 13. A, ver» 
fauft, in Münden aber koſtet fie 20 wnb.21 fl. und 
ich glaube, die Fracht. auf den Eifenbahmen: wird bie 
Differenz nimmer mehr beitragen. Auch der Fabri - 
Sant iſt im bochſten Grade dabei berheiliget. Die Eifen- 
babnen in der Sand der Negierung, (mo: baum nicht, 
meine Herren, Vrivatintereifen, ſondern das öffentliche 
Wohl bei der Bermaltung und Beflimmung der Tarife 
ben Vorſitz führen), die Staatseiſenbahnen werben den 
brifanten und Gewerbsleuten das Mohmaterial für 
ihren Gewerbobetrieb zu den wohlfellſten 
zuführen, eben dadurch aber dem 
Auffhwung verleihen, MAlfo, meine Herren! nidt bofi 
ber SHandelsverfebr ift bei den Eifenbahen betheiligt ; 
ed nimmt eben jo gut ber Gewerbömann aud der Fabri⸗ 
fant, es nimmt au der Yanpwirth an ben Wohlthaten 
der Tiſenbahnen in ganj gleihem Maaße Antgeil. Und 
nachdem nun, meine Herren, die Megierung auf Grund 
aller dieſer Erwägungen ben von den Ständen ferbft 
gewänfchten Gefegentwurf an Sie gebracht hat, treten 
demjelben mit’ einem Male, Widerfprüche entgegen; er 
ndet den Anflang mit, dem nach dem Rinnifden Be 
üffen vom Jahre 1843: bie Megierang gar nicht be 
zweifeln. zu follen geglaubt hat. Was wendet mar 
denn mun ein? bezweifelt man bie Wichtigkeit, ja ich 
fage mehr, meine- Herren! bezweifelt man etwa bie 
Unentbebrlileit der Eifenbahnen? D-nein! es wird 








Fleiſches, nämlih, im frofmüthigen Sinn, auf den Eegenpfaf, wo Alles 


"4 fann euch Herren gar nicht beſchreiben wie es auf demfefiplage ausfah. 


Innern 
Gabentempel, bie 
bie vielen taufend 


' * —X aus | voll ei 
um feftplap. Es regnete Ernſtes unter den. um 
we. abgeliefert worben und 


gegangen den Weg alles hindert wurde. Das w 


eftigleit des — Mittel war freilich, 


Doch — ic befinne mh: Sie, Herr Doktor, waren ja dort gegenwärtig unb er- 
i fih noch 8 ER 88 5 
ahnenburg, die 
enfhen mit und ohne Waffen, mit und ohne Kolarden, fran- 
Big, deutſch, welfh und englifh durcheinander. Das Anallen ber Büchfen und 
der, die 2* der Zei 
vielen, hundert Reihen und 
auf und Äreude in jedem Auge . € 
i m machen: d öne Wetter und — die Eintracht. 
wo ng a Au Zumult mit den Balifer due, die fih — 
At Satten, und. bie fo unfreundlih aufgenommen wurden, 
—* — ———— 
a bie inabzumm r 
——A— durch —— — Mittel aller Ari 3 


errlichfeiten, die allbort zu fehen waren. Der 
iſchütte, bie Naffeehäufer, die vielen Scheiben, 


fit ohne Au , ber Ölanfe Wein in 


iger , bie 
— ii ed ' fen Her... + 
Pen, Air hen Dinge fehlen, um DueBef eigen 


fa m 
gerföpfen fon verabredet worden — * 


va die Mollifer ſwon am 


all gemein Cnür vielleicht eine einzige Stimme ansger 
nommen) anerfaunt, daß bie Eiſenbahnen in unferer 
it zu einer unabweislichen Nothwendigfeit geworben 
nd. Dean, wer die Eifenbahnen nicht um ihrer Bor- 
theife willen will, ber muß fie wollen um ber unahr 
weisbaren Nachtheile willen, die an ihre Verabſe 3 
ſich Inüpfen mäflen. Es if mit Recht bemerkt worden, 
meine en, *2* apern Cifenbapmen nicht 
baut, es ſehr balde einer in Mitte eines blahen· 
den Gartens glei Würde, umb wem noch, 
Herren! ein Zweifel darüber obſchwebt, der werfe dei 
Bid alfe Staaten um uns, auf nahe und ferne, 
Mas b igt fo eg die Regierungen und die 
Privaten ? Bau der Eifenba;nen, dieſes beſten 
Behiteld des fommerziellen und perfünlihen B r 
was je beſtanden. Wad wendet man num weiter ein, 
meine Herren ? Man fagt, ed Siege ein vollſtändiges 
17 i man fönnte daher auf 


yiems * 
man noch ferne, Die Feſtſtellung des Eifen- 


— des Reiches ihren Ends 
panft finden. Um an bie Öränze zu bauen, muß bie 
fie. muß des 


ie 
unftis gewiß ſeyn. Wenn aber, meine ! bie 


tritt mod eim weiterer Imjiand binza, ber i der 
des vollitändigen Eiſeuba Behutſam · 
teit. zur Dbliegenpeit macht. Viele Verhäftniffe 


die wir micht zu 

auf die Richtung unferer Eifenbahn, 
A ‚db i Ei 

in I & a Big ve —* 


mie, um bie Haupteiſenbahuen gegen 
führen, Die Deinen nah Salye 
—— 


——* 
Eiſenbahn von Dünen nad Calzbmg nur eine gran · 
bioje Thorpeit, Aber, meine Herren! die Regierung 
bat bewegen ber Aefifiellung ber Eifenbahorihtungen 
en Dfien ihre Aufmerkjamfeit nicht entzogen, es 
ben darüber Unterhandlungen, und vom Ausgange 
mblungen, von der Beitaltung der Ber- 


I ne 

Li ’ A ie pr en 

Refen, weihe pic nfgeiung mod nie weit ib) ver 

mag auch die Megierung eine ae Ihnen micht zu 
e 


gu unternehmen; ü Ralf es fönn- 
ten bie Mittel ee: urch den gleich⸗ 
zeitigen Angriff fo vieler Bauten der Arbeitelohn und 
der reis der Materialien auf unverflätbige-Welfe zu 
einer Höhe nefleigert werben, baf ter Bahnbau mit 
demſelben Vortheue nicht Mehr geführt Werben Fönnte? 
Und wären ber Megierung bie terhnifehen Kräfte ges 
geben, dir den doch zu einem Bahnbau gleichfalls umere 
(a6 und unentbehrlich find f Die Interefjen der Stadt 
Rurnderg find wicht überjehen werben, als die Regierung 
fih für die. Bahn von Bamberg nah Würzbarg und 
Aſchaffeuburg entigien. Nürnberg ift eine der wichtige 
ſten Stäbte des Königreichs in Seziehung anf Handel 
und Induftrie, und ihre Jutereffen hegen der Regierung 
fo mahe, als die irgend einer Stadt bes Rönigreiches, 
Aber um was fragt es ſich deun bei —— dar: 
jept in Frage fießt? Frägt ed ſich nicht um die fürzefte 
Communifationsltnie Norden? wärbe bie Kommu⸗ 
nifationslinie nach Norten, die wir auffa und die 
die fürzefte ſeyn maf, um in Eoncwereny mit einer 2ten 
Bahn den Sieg erringen zu fonnen, wurde biefe Eom- 
municationglinie wie erwünfdt fürzefte feun, wenn bie 
Bahn von Nürnberg aus nach Würzburg geführt mer» 
ten wollte J Mein, fie würde um 16 Stunden verlän- 
gert werben; bie Boriheile des von Bamberg ausgeben« 
den Bahnbaues wären unwiederbringlich verloren; 
Darum, meine Herren, find aber die Jatereſſen ber 
Stadt Nürnberg nicht aeführbet, nicht aufgegeben; dieſe 
Jatereſſen ericheinen vollftändig gewahrt, wenn die Re- 
gierung bei Beftimmung des Zarifed daranf Rückſicht 
nimmt, baf ber Handel, der ſich ans ben Öftreichiichen 
Staaten über Nürnberg gegen ben Rhein und wmgefehrt 
bewegt, einer Begänftigung für den Umweg bedarf, ben 
er über Bamberg zu machen oeaätpiget ſeyn wird und 
wenn dieſe Begunſtigung dem eben erwähnten 
bei der Zorifbeffimmang zu Theil wird, (mas die Re⸗ 
ierung gewähren faun, mit aber Privatgeſellſchaften) 
h ift — Intereſſe gewahrt und für bie Herab⸗ 
ver des Tarifs reichliher Erſatz gegeben in dem 
lühenden Wohlftande einer Stadt wie Nürnberg und 
in der Vermehrung des Wohlftandes aller der Dijtrifte, 
welche der zu fchägende Handelo zug durch ſchneidet, ber 
in Mürnberg feinen Centealpunft findet. Hören wir, 
meine Herren, die weiteren Canirf: Dan fagt, das 
Land vermöge die Mittel nicht aufzubringen. Die Nach- 
weifungen und Aufſchluſſe, meine Herren, die Ihnen be 
reits hierüber gegeben worben find, feinen mir biefe 
Einwenbung vollftändig widerlegt und entfräftet zu ha- 
ben, ‘a, ich behaupte es, meine Herren, weder in noch 
aufer Teutſchlaud h ein Staat, der folge Mittel der 
Ausführung feiner Eiſenbahnen zuzumenden vermag, ohne 
auch nur von ferne die Gefahr der Herbeiführung neuer 
Stenerlaften zu Saufen, ohne das Yand mit unermeflir 
den Schulden zu beſchweren. Ich babe bereits gejtern 
zu bemerfen die Ehre gehabt, daß bie Arage, wie hech 
die für den Eiſendahndau zu verwendenden Schulben 
ſich befaufen werben, wejentlih durch den Zeitraum be 
dingt ift, welcher für die Ausführung in Auſpruch ge- 
nommen wird. Wenn, wie ic zu erwähnen bie (Ehre 
Hatte, der Dan bis zuin Schlaffe der laufenden Finanz. 
Periope ausgeführt werden follte, jo wäre allerdings bie 
Gontrafirung von 36,000,000 Gulden 
Ansficht. 
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—* Die Regi aber, mei irb 
— —— LE aa | ne Bea a nen Beau 
Einwendung, dad land die Mittel wicht zu | marhen, wenn mit — Ban Snterefjen des Lanbes 
en ee a a | ne Wear 
na adu 
Lande Die Whglitei erigunt werben, den Bapıbas  Uiaen TORE in Düchen — 






folgenben Tage in aller Früße, opne Sarg und Alang, mit der gereticten und allen 


andern unfichen Fahne. wieder En — folgt.) 





Die Elephanten- Jagd. 


(Schluß.) 
„Es iſt das 
—— Daf niebergetreten wurd: 
ew aſſe I 
Leiter “ 
„Seht - ge Heerde“, 


trüdte was von Alerauder und Swinton 


2 PORT ae Rürzte; fegd ſchnell und Tabet wieder, 






Erhabenibfie; ich wollte its in der Welt bi bli 
doch da * fie an; ft in hohen Baum, her 


fagte Smwinton; „Iaffet und Alle auf 


„Acht gegeben!" rief der Major, der, während er ſprach, feine Büdfe ab» 
—— 
Pr 










Gelreiſch und das 


das Gebuſch dicht meben ihm 
Beib i i 
de anf —— von ihm 


ihr fo dicht Di 
—* —— 
reiche mir die audere 


Ti ve wahren, weil ih von bort aus feinen A 


pr Herren, ober Ihr ſeyd — 
Kehm dieſen Weg — bie 
ud los.“ — Zort rennen fie, ald wenn 24 i 

Hottentotten, die ſie nah einem hohen. Felſen —— die Elephanten nicht er · 


Ereigniffe bie Spitze zu bieten; fie iſt aber weit en’s 
fernt, die Eifenbahnen auf eine Art unb Weife ausfüh- 
ven zu wollen, die mit den Grundregeln eines verfiän ⸗ 
digen Hanshaltes nicht im Finflange, vielmehr damit im 
Widerſpruch ſtehen würde, Nehmen Sie aber in Be 
tracht, Er Yun ſenbahubauten, die jegt 
im Frage fichen, ® rein ber nãchſten Finanj ⸗ 

oflendang it Auſpruch alas 


Periode bis zw rer B 
werben, ſo vhab fig da jedes Jahr die ordentfi- 


Gen Eunahmen des Staats mit Himurehmung deſſen 
was Sc angalenlsungglonmfin — leiſten ver» 
mag, für ben Eiſenbahnbau 7,000,000 fl. zu verwenden 
geftatten, bie möthigen Kapitalaufnahmen um, eben biefe 
Summe, und ed ergiebt fich, daß am Ende bei Bollen- 
bung der jet projeftirten Bahnbauten die Gtaatsfchald 
ſich am 18 - 20 Millionen aus fremben Geldern ver- 


mehrt haben wird, Umb flieht num, meine Herren, bei 
en eK ar : so. 


5* * = — der —* ſind ja 
bie ionen mi wendet und vernichtet, 
die bis dahin zum Baue ber Eifenbabnen aus ben 
Staatseinnahmen jäbrkicdh verweudet warden. Sie flieſ⸗ 
fen for, und es Fommten zu biefen 7 Millionen bie Er⸗ 
trägniffe der Eifenbahnen- felbit hinzu. — Uad wie ich 
bereits geftern zu erwähnen die Ehre batte, wird bemn 
nicht dur die Eifenbahnen ſelbſt der Nationalwohlftand 
vermehrt? Erhalten mit dadurch die Gewerbe, bie 
Vandwirtbfchaft und der Handel einen neuen Auffhwung ? 
Ind wenn der Wohlſtaud ſich vermehrt, wachſen basn 
nicht die Einnahmen aus ben übrigen Duellen bes 
Staats » Einfommens, namentlich aus den indireften 
Steuern, und vermehren ſich damit nicht bie Mittel, 
theils die befichende Schuld zu tilgen, theile Fifenbapn- 
bauten auch im öftliher Richtung mod fortzuſehen ? 
Doch wir find hier am einem Pıimfte, angelangt, ber 
gleichfalls der Erörterung bedarf. Man fagt, „bie Hort. 
„iegung der Eifenbahnen mach Weſten nam noch wei- 
„tere Eifenbapuen in Aufpruch, ab wenn 

Weſten gebaut wird, map auch nah Oſten gebaut wer 
„den, und zwar in bemfelden Syiieme, bad wir einmal 
„angenommen haben, nämlich ın bem Spfieme bed Bauch 
„auf Staatöfoften, Wir fennen die ftofen nicht, die für 
„biete Eifenbahnbauten nah Oſten usch weiter in An 
nÄpxah zu mehmen find, Wird das Lamb biefe zu er- 
nigwingen vermögen? Geben wir nicht, inbem wir dem 
noorfiegenben Gefegentwurf annehmen, unjere Zuftim- 


l vi Sprade fommen fün- 

8 Baier, va —8 fi Bahr 2 — 
au Gründen, Ne vorzu · 

22 tte.) Unſere Hauptbahn gegen Duen 
wird wohl bie ‚„ weiche ber darch die Erfahrung 


Ulm bie Orig ebant (gegen einen Bahubau nach 
Paffau von dem geſprochen wurde, müßte ich. mich feirr- 












„Borgefepen! Vorgeſeheu!“ ertönte es jept von allen Seiten, denn ber 
all ded Teitenden Glephanten 
erbe dermaßen erſchreckt, daß fie ſich zu theilen anfingen und 

zweien oder breien, auch einzeln in jeber Michtung losbr 
ſtrachen der Zweige in ı 
und die Gefahr groß. Gerade hatte ber 


und die Gewehrfalve von den Hottemtotten hatte bie 
Truppen zu 
achen. Dad trompetenartige 


Nähe wurde num wahrhaft betäubend 
ajor feine andere Büchſe gerichtet, als 
wie durch Zauber theilte und ber Kopf eines 


ji und fein e Buͤchſ⸗ le; te fie 
ber Major fefte Merven, f e vi 


tet wurbe, 

des Todes!” ſchrie ber Neger Bremen 
je Heerde kommt gerade auf 
Xebem gelte, gefolgt von dem 


Timmen fonnten und wo fie fh in Giherpeit befanden, 


zu-finden wüßte) alfo würde von Ulm bis nad Sqhar ⸗ 
bing gebaut; es lame dann noch eime weitere Bahn von 
Nürnberg ‚über Schwarzenfeld nach Regensburg; eine 
dritte von Schwarzenfeld gegen Pilfen Hinzu, um eine 
Verbindung mit Prag berzuftellen, Alle dieſe Eifenbab- 
nen, wem ich fie im diefer ganzen Yänge annebme, fie 
wärben 130 bis 135 Stunden lang ſeyn. — Was ben 
Rofienpunk: anbelangt, fo ift wobl zu merfen, baf am 
der Donau hinab feine befondern Terrainfhwierigfeiten 
zu überwinben find. Der Eiſenbahnbau von Augsburg 
nach Hof koſtet auf einer Länge von 99’, Gtunben 
ober in runder Zahl 100 Stunden — 33 Diiflionen Gul- 
ben bei ſehr bebeutenden Terrainſchwierigkeiten, wie fie 
auf den ebenbegeichneten Linien nirgends vorkommen. 
Mechnen Sie nun, meine Herren, bie Bahnen, die ich 
angebewtet habe, koſten 40 Millionen, fo haben Sie das 
Maximum befien, was zur Vollendung unferes Eiſen ⸗ 
bahnneges methwenbig iſt. Wie ih zu bemerken die 
Ehre hatte, werben wir nach dem Bauplan, wie er vor 
liegt, am Enbe bes 3. Jahres Ver VI. Rinanjperiobe 
mit ben jet projeftirten Eifenbahnen zu Ende gefom- 
men fen, und wenn Gie bann noch 6 weitere Jahre 
für den Bababau gegen Dfien annehmen, jo können 
Sie die dafür erforderlichen Stoften, ohne um einen 
Kreuzer noch weiter die Staatefhuld aus frembem@elbe 
zu vermehren, aus ben orbentlichen Mitteln fehöpfen, 
die, wie nachgemiefen worden ift, jährlich. dem Eifen- 
bahnbaue ohne Benachtheitigung anberer Lantesintereffen 
aus ben Gtaatseinnahmen zugewendet werben fünnen. 
Aber nam kommt, meine Herren, ber letzte und ber 
Haupteinwand. Man fant Ahnen: „Die wichtigften 
„Landesintereffen, materielle und geiftige, fie werben ver 
„machläffiget. Stimmt nicht zu dieſem Bahnbau auf 
„Staststoften, ihr fanftionirt dadurch dad verderbliche 
„Syftem ber Br ber I ' Intereffen 
des Bandes, Ihr benehmt euch auch für die Zufunft 
„bie Mittel, * * en zu ſorgen.“ — ren 
Herren, «8 gibt en, d rben find, 
und immer wieberholt ed Amen um bie 
Thatſachen, die vor Jedermanne Augen ſtehen, oder Jer 
dermanns Augen vorgeführt werben fönnen. Wir ſtehen 
jept im 6. Monate des 3. Jahres der V. Rinamgperiode, 
und bis heute find an aufferordentfihen Jufhäf- 
fen für materielle und geiflige Landesintereſſen ange 
wiefen worden: 1) Kür Gtraßen- mb Waſſerbau 
1,040,000 fl., 2) für den Yanbban 950,000 #., 3) für 
Induſtrie und Cultur 150,000 A, 4) für Schulen und 
Unterricht meben ber Schufbotation mit Einrechnung ber 
pro 18° ,. anfallenden Hate 270,000 fl., dazu fom- 
men noch die Zuſchäſſe zu den Pandesuniverfitäten. Die 
Beſoldaugen ber n und Gtubienlehrer find 
beträdtlich erbößt, den’ Stubienlefrern find pra Ihe 
Mechte gegeben worden, Aus allen Theifen KRönig- 
reicht find dem k. Spender biefer Gaben Danffagungen 
der Betheiligten zugeflrömt, und noch gefterm hörte ich 
behaupten, unjere Profefforen an den Stubienanflalten 
umb bie Studienlehrer ſeyen ſchlechter bezahlt, ihr Scyidt- 
fat fen viel ſchlimmer, ald der auf der unterften Dien- 
ſteeſtufe ſteheuden Beamten! Kür bie Bauten neuer 
Schulpäufer, für nung ber Eongrunfgehalte der 
Schullehrer auf dem Lande, für Entfernung ber Win- 
felfchulen geſchieht tagtäglich und ich glaube, daß in 
biefem Augeunblicke kaum noch ein Schuliehrer feyn wirk 
der fh nicht im Wefipe der Eongrun befindet. Dad 
das finb Feine achen, es bleibt fiher, die Megie- 
rung thut für die Jutereſſen des Landes gar widte, 
Dritihatb Millionen an außerorventlichen Zuſchüſſen 


in 2*, Jahıea angensiefen — es ift Nichts! Ein fehr 
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geehrter Rebner hat behauptet, mie ſeyen bie Laudesin⸗ 
tereffen, bie materiellen und. geiſtigen, fo vernachläſſigt 
worben, als unter dieſem Miniſterium. Ich erſuche ben 
ng: Rebner, das Miniſterium zu nennen, unter ben 
olche Zufchäffe gegeben worden ſind, wie die von mir 
äbrten — bad Minifierium zu nennen, unter wel⸗ 
chem dad Gleiche für die Yandesintereffen gefhehen ift. 
Und es iſt dieſes feinesiwegs, meine Herren, blos in bie- 
fer Finanzveriede gefcheben, Im ter vorigen Fiuanz ⸗ 
Periode find, ich will nur 2 Gegenftände anführen, etwa 
500,000 fl. für die Gorrection des Maines und mehr 
ald eine halbe Million für bie Eorreftion ber Donau 
verwendet worden. Was für Berbefferung der Straßen, 
und was für Laudbau durch außerordentliche Zuſchüſſe 
geſchehen ift, ih füunte es Ihnen ebenfo in Aiffern 
nachweifen, und wenn bie Verwaltung jept mit 
Ausgaben zu fimpfen hat, meine Herren, fo iſt es nicht 
ihre Schuld, fonbern es iſt ber Nachlaß ‚früberer Fi⸗ 
nanzjperioben, den fie zu übernehmen gehabt bat. Man 
fagt, bie materiellen und neiftigen Intereffen bes Landes 
werben vernaläffigt. Zeugt ber Bau bes Ludwigka 
nafd, der Bau ber Gifenbabnen von Vernachläſſigung 
der Landeöintereffen? Dat die Negierung etwa in Be» 
ziehung auf die Zollfragen ‚die Intereſſen des Landes 
preis gemeben? Seit längerer Zeit werben auf bem 
Maine vorn Seite der Regierung feine Zölle mehr er- 
hoben, fie bat ſich aber nicht bamit begnügt; ihr Der 
fireben war unabl ſſig dahin gerichtet, auch won dem 
übrigen Stanten jeme Berminberung ber Mainzöfle zu 
erlangen, an welche bie Mieverbelebung biefes für den 
Handel fo wichtigen Stromes gefnäpft ıA, und ihre Der 
mähungen waren micht erfolglos; tiefe Thatfarhe ſtehet 
wenn amd in biefem mente der Zeitpunkt noch 
nicht gefommen iſt, wo ich über bie Matur dieſer Erfolge 
Näheres mitzutheilen im Stande bin, Die Main-Dampf- 
Schiffahrt, wann ift fie denm entflanben, und liegt wicht 
eben jeht ein Geſehentwurf Ihnen vor, ber Ahnen vor 
fchlägt, für die Erbaftung ber Donau. Dampf- Sıhiffahrt 
bie nötigen Mittel zu votiren? Iſt micht biefer Geſetz⸗ 
Entwurf, der Ahnen vorliegt, ein neuer Beleg zur Wir 
bigang der Behauptung eines Dlitgliedes, die Intereſſen 
der Stabt Megend’urg würden, feitbem fie an Bayern 
efonmen, vernadläffigt und preisgegeben?‘ Doch bem 
Fehr geehrte Mitgliebe- ift ſchon Näheres darüber von 
anderer Seite bemerft werben; ich bin baburd ber 
Nothwendigleit überhoben, das anzuführen, was noch 
weiter die umaudgefegte Sorgfalt der Nogierung für 
Negensburgs Wohl im hellſten Lite darzulegen geeig- 
met jeyn dürfte. Man bat, meine Herren, agt, im 
der Pfalz auf der Kaiferftrafie, der weiland bereichen, 
fey eine foldhe Verſumpfung eingetreten, baf man mit 
Binden die Wagen berausheben müffe, — Meine Herren, 
auf einer Heinen Strecke biefer Kaiferfirafie war tor 
etwa 3 bis 4 Jahren aflervings eine große Zerfiärung 
eingetreten, weil auf ber genannten Straße infolge bes 
bis zum Unglaublichen gefleigerten Soßlentransvortes 
täglih an 600 Wagen fi) bewegten, Sobald die Ne 
icrung Kemmtmif davon erhielt, bat fie bie mötbigen 
tel zur Micberberftellung der Straße anpewiejen 
unb es find auf die Straßen der Pfalz auch im Taufe 
der gegenwärtigen Finamzperiobe über 150,000 fl. am 
aufierorventlichen Zufhüffen verwendet worden, Üben 
berfelbe geehrte Redner bat nefagt: „Seit dem Anfange 
„der IV. Kinanzperiode flunden für ben Straßenbau 
„von Wachenheim nach Grünſtadt 100,000 fl. im Bub- 
„get, — eb fey ‚aber nichts davon verwendet worden.“ 
Rah ben vor mir Tiegenden Rechnungen find von ben 
100,000 fl, bereits verwendet 65,945 fl. und wenn bie 





Raum. hatten fie: in erfiommen, als au Die Daffe, in eine Glanhwolfe 


gebäflt, anfam und unter einem aicht 4 ſchildernden Geräufh, Hetternd und hin- 


fie unaufhorlich im der Laudesſprache den Elephanten zu: 
töbte und nicht!“ — „Tritt wicht auf und, mächtiger Häuptl 

beanfprucpend, denen fie feine zu erweiſen beab- 
unmöglich: war, ohne Gefahr zu Tanfen, einen ber 
Reifenden mit dem Anblid, bis 
und in dem untenliegenben Gehölz verfehwunben 


Yan die Barmberzigfeit berjem 
htigten, . Da ba6 Feurm 
Kaffern zu verwunden, fo 
bie ganze Heerde vo 

war. 


mägten fih unfere 


Julie” gegeben. 


ſchaden. In bem letzten 


benfen! 


Auf der Hofbühne zu D. wurde einft die Belliniſche Dper 

Die beiten Sängerinnen, welde bie Xitelroflen fpickten, waren 
feit Jahren bie erbitterften Feindinnen und ſuchten bei jeber Gelegenheit einander zu 
ft jener Der, wo bie 


sollen 100,000: fi. noch nicht verwenbet wurden/ fo iſt 
es abermals. nicht bie Pfalz, die dabei einen Nachtheil 
erlitten hat. Es beſteht in der Pfalz eine Straße, bie 
Glanſtraße, welche im Fatereſſe ber minder reichen Dir 
firifte, durch die fie führt, gine verzugsweife Berückſich⸗ 
tigung im Auſpruch nimmt. Dieje Strafe war im 
Budget eingeftellt mit 30,000 flr. ed find aber 
bie jeht dafür verwendet. worden 76378 fl, 
alfo um 48,878 Gulden mehr, als der Babaet » Bor- 
auſchlag betrag. Bon Seite bes ſeht verehrte erſten 
Herem Vräfidenten warb in feinen Eri mgen vom 
Präfiventenfiuble aus an bie Minifier bie Auffor⸗ 
derung gerichtet, allen ihren Einfluß. bahin zu verwen- 
den, damit bem umfeligen Erfparungefgjieme ein Enbe 

emacht werde, unter welchem dad Land ſchon fo lange 
Gabe: Dei. ven mir befannten edlen Befinmungen 
Ihres fehr geehrten Herrn Präfibenten — unb wer fennt 
fie nicht, und wer ſpricht micht mit mir einhellig bie Tau» 
tefte Anerfennung berfelben aus — kaun ich nicht glauben, 
daß es in feiner Abficht lag, als die Duelle dieſes 
Erfparungefgfiemed ben zu bezeichnen, ber im wahrſten 
und vollſten Wortfinne der Vater feines Bolfes iſt. Ich, 
meine Herren, nah Pfliht und Gewiſſen muf es bes 
zeugen, wie noch hat ein Wunfch, mie noch ein Antrag, 
der dahin ging, dem Lande Gutes zuzuwenden unb feine 
materiellen and geiftigen Intereſſen zu fördern, mie hat 
ein folder Wunfd oder u war er begränbet, 
einen Witerfand, nie einen Widerfpru an dieſer er» 
babenen Stelle erfahren; bie bereitwilligfie Gewährung 
mar ihm ftetd gefichert in bem Liebenden Herzen des 
trefflichften Monarchen. Aber, meine Herren ! bie wahren 
Grande, warum fo mande Beforguiffe,; ih will fagen, 
fo mande unzihtige Nufichten verbreitet find, bie wahren 
Örumbe, worin Tiegen fie? Wir wollen fie. offen aus- 
fprechen, diefe Gründe, meineherren, fie liegen — und 
das it am der eben bezeichneten. höchften Stelle am 
vollſtandigſten auerfannt und bedauert - fie liegen im ber 
au geringen Beranfchlagung ber Btaatseimmahmen ins 
Budget. Wenn, meine Euer die Staatseinnahmen in 
das Budget mit 32 Millionen eingeftellt ſind, und bie 
Regierung poſtulirt 32 Diflionen fünfmalpunberttaufendb 
Gulden für die Ausgaben, fo ift ein Defigit von 500,100 fl. 
vorhanden, und bie Megierung muß fagen, woher bie 
Mittel genommen werden follen, um es zu beiden. Die 
angenommene Staatteinmahme begränzt in dem Budget 
nothwendig auch die Staatsausgaben. Ya, meine Herren, 
darın liegt die Duelle. Mber wie entflanb biefer nie 
brige Einnabmenoranfchlag ? Ein gr Theil der 
Schuld, meine Herren, eine Haupturfache hegt wohl darin, 
daft bei Anfertigung des Budgets biäher immer ber 
Durchſchnitt von Jahren zu Grunde gelegt wurbe, in 
weichem bie Stantseinnabmen ihren mermalen Stand» 
punft noch micht erreicht hatten, Die Staatseinnahmen 
haben feit Gründung bed Zollvereins einen nicht ge⸗ 
ahaten Auffigwung m Jahre 1837 reichten bie Jahre, 
bie dem Budget der IV, Finanzreriode zu Cirunde ger 
legt wurben, über bie Gründung des ind zus 
rüd, Im Jahre 1841 begannen. die Vorarbeiten für 
dad Budget der V. Finanzprriode, ber Durchſchniti 
war ‚gegründet, bezogen auf Jahre, die an dem Anfang 
bed Jollvereind binftreiften, Denn menm eine ſolche 
Brreibnung bergeftelit wird, fo find, wie befannt 
it, in ber Regel für bie zwei Ieptverfloffenen Jahre 
bie Rechnungen mod nicht juftifigiet. So er. eb, 
meine , dafı in den Babgets ber beiden Ainanz« 
perioden ber Boranfchlag der Einnahmen hinter bem 
wahren Betrage weit zurückgeblieben if; ber Boranfchlag 
warb, während bie Stantdeinnahmen fortbauernd im 









Maunig ſalliges. 
Romeo unb 


ſcheintodte Julie in dem Sarge 


Affaguays durchbohrten oder ifmen | Tiegt und Romeo vor Schuterz außer ſich über die Leiche der Gelichten füryt, wußte 
Guitten. Dabei riefen. | die Sängerin, welche ben Romeo fpielte, während der rührendften Klagen, ihre 

Grofier Hanptmann, | ver,aßte Rivalin, obme daß es dad Publikum merkte, mit einer Nähnadel fo Tange 

1 — fo, fonberbar | und fo ei figeld, bis Julie lebendig wurbe und bem beshaften Romeo 


mpfinblich zu 
derben ind t veriente. blidds ba war fie daun 
— ven Aanlatg —— 


de) 


Am 3. Febr. farb zu Moslau, im Täften Jahre feines Lebens, der durch 


feine dramatiſchen Werke befannte Fürſt Schalomsfi, 


Karen, bie Ergebniffe minder güns 
en a dar — 


— 5* find bei einer Yänge 
von 57 bayer. Straßenftunden für bie ug rei 
—* der Ceutralwerk⸗ 


25 
[ji 
—— EGſenbahn dagegen beträgt bei einer Länge von 


eflt waren, 
chenden f der Stadt, ber, wie Jeder weih, gu 

den ſchoͤnſten im Ph Zeutjchland gehört A 
durch bie Bauten, die gleichzeitig von ber Commune auge 
|, das Kranfenhand, das bie 
Habt Nürnberg zu gleicher Zeit errichtete. Die Wer 


ger Bahnhof es gejchah, bei der Fra 
mit Borfepfeinen *— —2585*— — 
fgeführt werben fol, . wenn bei u 
u es ſich nach allen. Berechnungen zur 2 * 
v 


u 3000 
—53 muf, dieſer Umterjtieb werde doppelt 


bie en auf F Bahn ge gt Summen ange» 
erſchienen, fo je bei tbeil 

DE" Seife 9eb Bunt, Dr u abet I, a ve 

Dienge der Bebürfniffe, bie babei zu befriedigen find, nicht 

vergeifen werben; Uad nun, meine Seren, weldes Heil- 

fi man Ihnen vor, mm ben Nachtheilen zu entger 


ben, bie ch an die Zuſtimmun ubem vorliegenden Ge jeg- 


bie Nachtheile die ſich an dieſe Weiſe des Bahnbaues 
üpfen,-- ich ft worden. Stets haben 
fi bie alten Einwärfe, ſtets die Anpreifungen ded Baur 
emes auf Aftien wieberholt. Ich vermag, meine 
g erren, dem, was die erwähnten en gr 
ereitö gegen die ſes Syſtem vorge haben, t6 
Neues hinzupmfegen, ih will mit mit Wiederh 
ihre Gebuld ermühen. Aber wein man bie Regierang 
der Julonftauenz befchafbiget, weil fie in ver 
auf Asien bauen Säßt, biedfeits aber für das 
ded Stantöbaues fi erflärt, fo habe ih darauf 
e find bei dem 


zu Rad, mm fie 
auf Stontsfoften zu bauen, fo ik das Spfiem des 
Baues auf Aftien in einem folgen Kalle ein nothwen 
diges Mebel,. Dazu lamen aber nod zwei andere Nüd. 
fipten, fürs Erſte, die Bahnen der Pfalz find feine Haupt ⸗ 


Regierung durch bie finanziellen. 


laudecbahnen, feine Bahnen, welche das Königreich in einer 
Länge von 100 und mehr Stunden durchzieben, die bie 
Hau des Unnbesverfehrs zu werben beſtimut find, 
Es find Bahnen, die nur einen einzelnen Kreis burch- 
ſchatiden, feinen Verkehr vermitteln, einen Streis, * 
allgemeiner Wohlſtand und Iutereffen- der 
gierung ebenjo jehr am Herzen liegen, als bie Jatereſſen 
eined jeden Audern, dem aber bie Regierung mehr nicht 
zawenden Fan, als ben einzelnen Regicrangöbezirken 
dieſſeits bes Mheind; und, meine Herren, wohin wuürben 
wir fommen, wenn bad Spfiem enommen werben 
wollte, für jeden Negierungsbezirk dieffeits wie jenfeits 
des Rheins die für feinen eigenen prowimeirflen Verlehr 
erforderlichen Babnen auf Ste zu bauen, 
wurden die fräfte des Yandes dazu binreihen ? Rim« 
mermehr! Aberauhnoc ein zweites Berbältnif trat hin» 
zu; ringsum ift Die Pfalz anf der linken Rheinfeite 
von Ländern umgeben, in denen das Syſtem bes Artien- 
bapnbaues befteht; ein Nachtheil in der Koncurreny war 
bort nicht zu beforgen, indem die Megierang das in 
ben Umgebungen der linfen Rheinſeile hertſchende Sy · 
em angenommen hat, indem fie es angenommen bat 
ür. verhältmigmäßig Meine Bahnſtrecken. Judem die 
Regierung dort einer unabweisbaren Nothwenbigfeit ge⸗ 
borchte, führte fie bie Nachtheile wicht berbei, bie ſich am 
das gleiche Bahnbas ſyſtem methwendig würden fuipfen 
müffen, wenn dadfeibe auf die Hauptbabnen des Landes 
übertragen werben wollte. In bem bieffeitigen Bayern, 
meine grenzen wir überall an Staaten, bie auf 
Stantöfoften bauen; Baden, Würtemberg, Defterreih, 
fie bauen auf Staatäfoften, und wie vermöchten wir 
mit Erfolg den Wettfampf mit diefen Staaten zu ber 
fiehen, wenn in dem dieffi ern bie Bahnen 


eitigen 
auf Actien, in ben angrenzenden Staaten aber auf 


‘| Staatefoften gebant werben, auf Staatöfoften, wo bei 


Leitung der Bahnbauten nur das Vandesintereife, nicht 

das Privatintereſſe, und bie Nüdfiht auf eine 
moͤglichſt große finanzielle Einnafme, den Hauptridt- 
punkt für die Verwaltung biſdet. Man bar gefagt, 
meine Herren, in der Hand der Regierung verfümmer- 
ten bie Bahnen, wie es an ber Dinnchen- Nugäburger 
Eifenbahn bereiss ſich erweile. Auch bier, meine Herren, 
fprehen bie Zifer. Ich babe hier eine Vergleichung 
der Einnahmen ans den Monaten Dezember und Januar 
bes lanfenden Verwaltungs Jahres mit den Einnahmen 
der gleichen Monate ded nädft vorbergegangenen Jah- 
red vor mir, unb es ergibt fi daraus eine Meprein- 
safe von 10,549 fl. für biefe 2 Monate im ber für 
bie Fremen; ſchlechteſten und ungänfligften Zeit des 
Jahres. Es if, meine Herren, mit Recht bereits be» 
merkt worbem, und ich Fann nicht umhin, nochmals baran 
zu erinnern, daß, wenn Sie Yetiengefelii aften ben 
Bahnbau übergeben wollten, diefe Netiengefe In das 
Baulapital dem Lande nicht ſchenlen werde. Der Ber- 
leht des Yandes, die Steuerpflichtigen find es, melde 
das ‚Kapital ſammt ven Zinſen erfegen müſſen; an Ae ⸗ 
tiengefellfepaften aber muß nit bios der einfache Er ⸗ 
trag erfept werden; jede Actieugeſellſchaft ſucht Ges 
winn, fact höchſt ichen Gewinn, und wird daher 
nur einen ſoichen Tarifannehmen, bei dem fie dem hüchft 
möglicgen Gewinn zu erreichen vermag, während bie 
Regierung mach ben entgegengefegten Prineip zu han 
bein pflegt. Meine Herren! bie hohe politiſche ſtrate ⸗ 
giſche und commerziele Wichtigkeit der Eiſenbahnen ift 
in Ihrer Mitte anerfannt worden. Die Eiſenbahnen 
find in ‚allen biefen Degiehungen von einer bis dent noch 
nicht aren Wichtigkeit, von boppelter Wichtig⸗ 
feit für den Staat, wenn fie im feinen Handen find, 
weil fie mit andern Stontdanfalten im engften. Zufan- 
menhange ftehen, wie z. B. mit der Poſt, mit ber Kriege» 
verwaltung, mit ber General ⸗Salinen · und Bergweris · 
Meminiftration, fie ſtehen nit minderin Zufammenhang 
mit der Finanzabininifiration in Beziehung aufdie Huöben- 
tung der Stantswaldungen, und Verwerthung ber Bes 
treivernten, weil fie dafür wirfen, in Zeiten ber Noth 
Hilfe dahin bringen zu Tonnen, wo Hilfe Roth thui. 


| Diefe Hitfe, meine Herren, fie wird feit Jahren vonder De: 


ierung fortwährend gebracht, und wenn im vorii 
Sasre unb noch mehr, wenn in biefem Jahre das Ges 
treibe, namentlich das eigentliche Brodgetreide, das Rorn, 
einen höhern Preis mit erreiht bat, ale bis jegt ge 
ſchehen, wenn esüber den jegigen Preie ſad nicht bedeutend ge» 
ftiegen ift, fo iſt ed einzig und allein ven Getreiteabga 
wen niebere Preife zu verbanfen, bie aus ben Merarial- 
getreibevorräthen flattgefunden haben, es iſt einzig und 
allein der Verwaltung zu verbanfen, bie — wie ander 
wärtd gefagt wirb, fur den) Notbfiand des Lantee, für 
die Unterfiugung der Armulh nichts thut. Auch in Ih⸗ 


—— — — — — — — —— ——— ——— —— —— ſ 


geweſ denn 
—— „für dieſes große Uebel? Te man * * 
men Arbeit und Beſchäftigung, erhöhe man Betrieb 


— 
* man den Eee * 


bes all W 
blühens der — —— Hof ve Kerken —*8* = 


eutſ 

den, ob das begonnene ne ek 
ben Wohlſtand des Landes , für feine hö Interef 
jen, ſobiel zu erwarten ſleht, ob es mbet bleiben 
ol, ober nicht. Ja, meine Herren, ih fage mehr: 
Ihre Abſtimmung wird nur. über eine Jeitfrage ent · 
Scheiben, fie wird nur darüber entiheiven, ob jest ge 
bant werben fol, wo unermeflihe Vorteile noch mei 
biefem Bahnbaue zu erhalten und dem Lande zu bewah 
ten find, ober ob gebaut werben-foll, wenn ber. größere 
Theil biejer Vorteile: unrettbar and  unmwiederbringlich 
verloren ift. ‚Die Eifenbahnen, meine Herren, find eine 
unabweisbare Notbwenbigfeit geworben, fie find Die une 
enibehrlihen Strafen des 19. Jahrhunderis, fie find 
bie netöwendigen Mittel des commercieilen amd. perſou 
lichen Verlehres, fein Staat lann ibrer entbehren, und 
wenn Sie heute den Eifenbabubau zurückweiſen, wenn 
Sie dem Ihnen vorgelegten Geſebentwurf ihre Juſtim · 
mung verſagen, fo wird die Sybille ber Zeit nad drei 
Jahren, nach drei verlorenen Jahren, nachdem fie brei 
ihrer inbaltfihweren Schickſalebacher dem verzehrenden 
hener übergeben bat, zu Ihnen abermald: bintreten, und 
ben alten Preis fordern. Sie werden vielleicht den ger 
forderten Preis zum jweitenmale verweigern und zum 
dritienmale wirb wie nämliche Sybille zu Ihnen goruͤck 
lepren, fie wirb mad abermals verlorenen drei Jahren, 
wahren weiter drei Bänbe ber unerfeglihen Schichſals 
bücher durch das Feuer verzehrt worben find, immer dem 
wämligen Preis fordern, und Sie werben zuletzt ben gefor · 
derten Preis. dennoch zahlen und Bayern, Bayern wird 
ſchwer zu beflagen haben, daß in Folge folher Abftin« 
mungen bie alte Mythe des Tarquinius Priscus zur 
bifteriichen Wahrheit im feinen Grenzen und zu feinem 
unerjeglichen Sıhaden geworben ift. Doc, meine Herr 
von, ſolcher Beforgnig gebe ich micht Raum Es if 
eine bayerifche Sammer, an bie ich ſpreche, und wo c6, 
meine Greven, ‚dem wahren Wohle des Vaterlanded, wo 
ed feine höchften Inteveffen gilt, va bat noch nie eine 
bayerifche Kammer ihre Zuftimmung verſagt.“ 

AMünchen, 5. Mär. Nadtrag zur. XXIV. 
en ee der —— —* 
or daeten. r Ergänzung unſeres ichtes 
bie ANlYte öffentliche Si der Hammer der Abger 
orbneten, laſſen wir bier ben Vortrag Sr. Ereelleng dest. 
Minifters des Innern, Hra, v. Abel, aueführlich folgen: 
„Rur wenige Worte, meine Herren, babe ich demjenigen, 
was ber fehr geeßrie Hr. Regierungscommiffär gefagt, 
noch binzugufegenz es bezieht 17 theils auf bie Grande 
einer ber vorgefchlagenen und von ihm bereits berübrten 
Mobificatiowen, theild auf. einige im Yaufeber Berathung 
vernerameise Meuferungen,. die ih mit. Stillfchwei 
micht übergeben kann. Die ‚dritte Mobification, meine 
Herren, will aus dem Befegentwurf, der der Beratung 
unterliegt, ein gan, Anbered machen. Hier iſt vom dem 
Das der Ludwigd- Weftbabtt die Mebe; der Gefegent- 
wurf ift an Sie gebrat worden auf den Grund reifli- 
Ger Erwägung, wie es bei einer fo wichtigen Angele⸗ 
genheit ziemt.  Umfaffende ® ifungen find nen 
daruber gemacht; im Ihrer Mitte iſt die Frage in allen 
Beziehungen beratbem und erörtert worden. Aus dem 
Behgeatwurf über den Bau einer Ludwigs + Weſtbahn 
fell nan aber ein Gejegentwurf über den Bau ‚einer 
Ludwigs · Oſtbahn, oder welder Name vorgefegt wer⸗ 
den will, gemadt werden, und zwar ohne daß die 
Regierung alle jene Erwägungen bat eintreten laſſen 


“ 


a 


7 


die einen Beſchluſſe von ſolcher Withtigfeit: doch noth⸗ 
menbig zu. Grunde werben en Man fagt 
Amar, meine Herren, es ſoll nur ein Geſet gegeben wer- 
den befagend, daß fpäter eine gefegliche Vorlage gemarht 
werden DR, wubei-u8 der Win ng frei fiche, wen 
fie dieſe machen wolle. Ein — Gefeg, welches le⸗ 
diglich vorſchreibt, daß über einen Gegenſtaud ſpäter und 
zu beliebiger Zeit ein Gefegentwurf vorgelegt werben 
folle, möchte wohl fanm irgend einen Borgänger anfjü- 
weifen haben, und wenn mum ein folder Gejegentwurf 
an eine fpätere Stänbeverfanmmlang gebracht würde, 
glauben Sie, meine Herren, daß dieſe Ständeverfamm- 


In Iugeben würde, ed ſey burch das Geſetz, welches 
vorſchrei 


, daß eine ſolche Borlage gemacht werden folle, 
wenn es auch zehnmal im dem Geſede ſelbſt ausgeſpro⸗ 
chen wäre, ihrem freien Ermeſſen irgend eine Schranfe 
geſetzt und ihr das Recht benommen, die ihr felbft ger 
machte Vorlage abzuändern oder zu vermerfen®? Sie, 
meine werben mit mir nimmermehrt glauben , 
daß ein Mecht befiche, dem Beſchluſſe, dem Urtheile 
einer fpäteren Ständer Berfaommiang vorzunreifen.“ 
Derjelbe geehrte Reduer, welcher die fo eben berübrte 
Mobifieatien vorgeſchlagen, hat Ihnen, meine Herren, 
unter dem Vogel, von dem ih geftern geſprochen babe, 
als ih über die möglichen: Gründe ber Nenaflichleit der 
Finanzverwaltung bei der Angabe des Staatörinfsm- 
mens Muthmafungen hinwarf, ‚die armen Shullehrer 
vorzuführen gejucht. Meine Herren, bie Negierang zäblt 
bie armen Schullehrer nidt unter bie Beyer; mit Freu ⸗ 
ben gibt fie ihnen, was ihnen zum Lebensunterhalte in 
ihren widtigen unb mühjeligen fe nötbig if. Wenn 
ih von einem Bogel ſprach, vor bem bie Senne ber Fl⸗ 
nonjverwaltung ibre Kuchlein vielleicht verdecdt babe, fo 
hatte ich andere großartige Bögel im Muge, etwa 


einen folgen, ber zum Geſchlechte des Valtır perco- | 


copterus gehört. Ein anderer fehr geehrter Redner hat 


bemerkt, er ſtimme für den Befegentwarf, wicht um der | 


Minifter willen, fondern des Landes wegen. Es fügte 
die Bemerkang hinzu, die Dinifter ſeyen feine Firfterne, 
fonvern nur Wandelſterne Daß Sie, meine Herren, 
miemald um ber Miniſter willen einem Geſetzentwurfe 
beiftimnen werben, bad erwarten wir felbjt von Ihrer 
Pflicht. und Eidestrene, denn Sie haben Alle gefhmo- 
ren, nicht um ber ‘Dinifier willen, fondern wie c8 das 
Landeswohl erheifcht, Ihre Stimmen abzigeben. Wenn 
bas verehrte Mitglied die Minifter mit Wanbelfternen 
vergleiht, fo wird er mir erlauben zu bemerfen, daß ich 
mich einem Airmamente gegenüber e, an dem aber 
haupt nur Wandelfterne zu erblicken find, Ihre Berus 
fung, meine Herren, endet mit 6 Jahren, bie Berufung 
ift ausgegangen von dem Bertranen der Wähler; wen 
det fich diefed Vertrauen von ihnen weg, fo verſchwin · 
ben fie von dem Firmamente, an dem fie jegt Reben. 
Uns, bie Minifter, hat berufen Das Vertrauen unferes 
Königs; wendet ſich dieſes Bertranen von und, fo ver- 
ſchwinden wir vom eben biefen Firmamente, Wie aber 
weder ber König, nech;die Minifter bie ‚einzelnen Abe 
georbneten an biefed Firmament berufen, fo berufen auch 
auf der andern Seite weder. die Wähler noch die Ab- 
georbaeten die Minifter. Unſere Aufgabe, meine Her- 
ven, ift deßhalb dennoch bier eine gleihe, eine gemein» 
fame; fie befteht darin, in freundlichem Einverſtändniß, 
bas Wohl des gemeinfamen Baterlandes zu berathen ; 
dazu allein glauben wir an biefer ‚Stelle zu fieben, und 
ie, meine Herren, mögen Angriffe erfolgen, wie fie 
wollen, nie werben wir dieſe Auſgabe, diefe eine große 
Aufgabe, wir werben fie mie and bem Mage verlieren.” 

München, 5. März. (XXV te öffentliche 
GSigung der Hammer der Abgeordneten.) Ein 


lauf zur 2iften Sigung: 1) Bitte ber deutſchen Leh⸗ 


zer des Rantond Mutterabt, im Rreife Pfalz; die Ver 
befierung der Schullehrer« Gehalte um Pfalzkreife be 
treffend; 2) Bitte der Schullehrer des Kantons Eden⸗ 
koben in der Pfalz, um Gechaltderhöfung ; beide Ein- 
Jäufe von dem Abgeordneten Decan Schollet angeeig- 
net; 8) Bitte des jultentirten Brängoheranffche.d Hein, 
rich Schneper in Lindam, um gnädigfie Berwendung zur 
Abhülfe feiner beträngten ‚Lage, buch Berleipung einer 
Kreis: ober Lantgerihtspienersftelle; A) Bitte bes. Ober · 

eiberd Bernhard ling von Kulmbach in Dberfran- 

‚ Meberbürbung son ®iltabgaben von feinem Grund: 
befige beir.; 5) Vorſtellang des f. Diftrictsfchulinfper- 
tors Dader, f. Ing. Echſtaͤdt, Aufbeiferung der Schul · 
Iehrerftellen betr ; angeaigmet von dem Abg. Deran 
Pflaum; 6) Geſach der, Mitglieder des Unterftägunge 
Bereind für Beamte und Ranyleiperiouale zu Noten 
burg a. d. Zauber, um Verwendung an die Allerhochſte 
Gnade Sr. loͤnigl. Paj. um Sicherung und Aufhuife 





des Unterftägungs-Bereind, angeeignet von 
dem Abg. Leybold; 7) Borfiellung der Schullehrer des 
tönigl, , Randger. Erding im Sreife Oberbayern, 
Erhöhung des Gehaltes der Schullehrer betr. ; angeeig- 
net von dem .Abg,. Dr. Rammofer; 5) Bitte bes Ma 
giſtrats zu Waltersbof, f, Yandg. Walpfaffen, die Wie 
beegerleihbung einehkandgerichtöftges in Walteröhof betr., 
amgeriguet von dem Abg. Pfäfmger; 9) Borſiellung 
und Bitte des Joh. Nik, Fahaer zu Steitenberg, das 
eplofe Verfahren des F. freie. und Gtabtgerihrs 
'ürnberg beir.; 10) Borſtellang und Bitte ved Mar 
gitrats der Stadt Windsheim, fo wie fämmtlicher Ge 
meinden des Landgerichtobe zirkes, die Uebernahme ber 
wichti. 
barg-Rürnbergerftraße von der Einmundung bei Burg 
bernpeim über Windaheim bis. Langenzenm und der 
Strafe, von Rothenbur 
berg auf Staatd- ober 


11) Nadtrag zu dem Recheuſchaftaberichte des ſtändi⸗ 
ſchen Urchidars Stumpf. Es mwurbe fofert bie Die- 
eaffion. über ven Art. U. des Geſetzentwurfes für bie 
Ludwig-WeRbabn eröffnet, weicher bekanntlich den Ma- 
zimalfoftenbervag des Bahnbaucs auf 29 Miilionen 
Gulden: feitlegt, . Mad kurzer Debatte, während wel- 
her der Abs: Schäfer den Wunfh ausbrüdte, es möch · 
ten bei bem Bapıban und ber eg die 
inländifgen Gewerhe und Fabrilen thunlichjt berüchich⸗ 
tigt werben, ein Wunſch, deifen ſchon zeitherige wiefünftige 
Gewährungven Sr. Erc. dem fal. Miniſter des Janerıı 
ngefichert wurde, erflärte fih bie Kammer. einftimmig 
ie deſſen Annahme Zu dem Art. I. des Entwurfes 
— (‚die hierzu bis zum Schluffe des Verwaltunge jad⸗ 
res 1843549 erforberlihen Mirtel werben aus einem 
UAnlchen bis zum Marimalbetrage von 18,840,000._fl. 
entnommen” :c,) — mar von dem Nuöfcpuaffe cin ben 


——2— Zufop — (naas einem zit) 


verzinslihen Anlehen“) — vorgelhlagen 
werben, und auch biefen nabm bie Hammer einſtimmig 
an, obſchon von dem_Äl. Prifiventen und von mehreren 
anderen UAbgeordneten gegen ben Örund dieſes Zufapes, 
bafi deu älteren Stantsgläubigern darin eine Baͤrgſchaft 
für die Nicpterböhung des Zinsfußes für bie Eifenbapn- 
Anlehen dargeboten werben folle, die Einwendung er 
hoben worden war, es dürfte in bemfelben für bie Fi- 
nanzmafregeln der Regierung im dem freilich wicht fehr 
wahrjcheinlichen : Kalle, dab dringende Umſtaude zu einer 
Beihleunigung der. Capitalsaufaahme mötbigten, eine 
Art Demmpfhah geihaffen werden. Der Art, IV. — 
(„basaufjanehmende Anlehen wird im Allgemeinen auf den 


Staaräfdulventilgungsfond,insbefondere aber auf die Rein ı 
Einnahme ans den nah unb nah zur Vollendung und: 


Eröffaung gefangenden Abtheilungen der Eiſenbahn von 
Bamberg ıc. an, die Reichögrenze”) — wie nicht min 
der der Art, V — („bezüglich der Beforgang der Gefchäfte 


des Eifenbahnanlehens, veifen Berzinfung und Rüdjah- | 


fung findet der Art. V. des Geſeßzes vom 25. Kuguf 
1843 ı0. Aawendung“) — wurden ebenfalls eiuſtim⸗ 


mig und fait ohne Debatte angenommen. Nah dem 


Urt, V. hatie ver Ausſchuß als Urt. VI folgenden Zu · 
fap beantragt: „Als Tilgungsfond der aufjunchmenden 
Anfehen werden ſchon ‚jept, gleihwie bei der bereiss be⸗ 
fiehenden Staatsſchuld, 
größe beflimmt und die Mittel hiezw aus der jederzeit 
in dem Budget für Eifenbahnen ausgeworfenen Summe 
entnommen werben," Mac einer längeren Debatte, auf 
die wir: zurärffommen: werben, wurbe auch biefer Zufag- 
artilel angenommen und folgerecht mußte mu au ber 
uxſprũngliche Art. VL, jegt Art, VEL., dahin abgeän- 
bert werben, daß es jetzt beißt:, „Bor Ablauf des Jah⸗ 
red 1348/40, ſoll über den Geſaruntbetrag der fuͤr die 
Vollendung. des Eiſenbahnbau's von Bamberg x. an 
die Reihögrenze erforderlichen Eapitalaufuahme auf ver- 
fefungemäßigem Wege weitere Borforge getroffen wer- 
ben, . — ‚Darauf wurbe die Discufion uber folgenden 
weiteren (rt, VIE) Zufagartifel_ des Ausfhuffes er- 
öffnet : „Die Tarife für Perfonen-, Waaren- und je- 
den anderen Transport fjollen in ibren Marimalbeirä- 
gen von 3 zu 3 Jahren mit Beirath und Zuſtimmung 
ber Stände feflgejegt werden, Die Regierang iſt ‚gu der 


Feſiſtellung der proviſoriſchen Tarife bis Ben vollſtaͤu⸗ 


digen Eröffnung der Bahn ermächtigt.” Die Debatte, 
obwohl bis ‚gegen 2 Uhr während, wurde jebod nicht 
beendigt, fomdberm auf morgen vertagt, we wir auf bie- 
ſelbe zarhcffommen, werden, Am Miniſtertiſche wohnten 
Sigung abermals, Ihre Excellenzen bie fönigl. Dlimifter 
bed Inneren und ‚ber Finanzen und jehs kgl. Stegie-! 
wungs- Commiſſare bei, 


ĩ —7 Poſt · und Difirietsftragen auf ver Würp | 


über Windähenm nah Dam . 
reis fonds betr; angeeigaet yon | 
ben Abg. Yeyboid, Schwager, Bauer, Dros, Panzer; , 


p&t. der jeweiligen Anlchens- 





7Mũuchen, 3. März, Der in ber 1dten Sigung 
der Kammer ber Meihsräthe dem Ausichuffle für 
Gegenflänbe der Innern Verwaltung zugewieſene Antrag 
des . Deren Reichsrathes Fürſten von Dettingen 
eg A „Die Stände des Reiches möchten 
Seine Majekät auf verfaffungsmäfigem Wege bit- 
ten, bie bereits Don ſtrone und Land als nöthig erkannte, 
durchgreifende Revifion der Local. und Diftricts- 
Umlagengejeggebung an märhften Yandtage mittelſt 
entſprechender Bejegentwärfe huldreichſt zu veranlafen”, 
warbe von dem Hrn. Autragſteller auf folgende Weiſe 
motioirt: „Wie die Beziehungen des Einzelnen zu dem 
Staate, fo ſiad bei uns auch die Anſprüche des Staa- 
tes an ben Einzelnen vierglieberiger Natur. eber 
hat, gemäß des altherfümmlichen Auodruckes, „zu heben 
web zu legen“: 1) mit der Gemeinde, worin er fähig 
ober begütert if, 2) mit dem Diftricte, 3). mit der 
Provinz, 4) mit ber Geſammtheit. Zn Den Gefanmmt« 
laften ‚ooncurri,t der Pflichtige, theils in Form directer 
Steuern (Grandfteuern ; Hans-Thür- und Fenflerfeueun; 
Dominifaffteuern: Gewerbeftenern; Mobiliar-Stenern ; 
Wittwen · und Waiſenfonds · Beiträge), theils in Geſtali 
iadirectet Staats⸗ Auflagen (Taren; Stempelgefalle; 
Aufſchlagsgefalle; Zoligefäle). Zu den Provinziaf- 
(Kreise) Laften cooptrirt er principaliter, vermöge obiger 
Abgaben, infoferne nämlich aliquote Beträge derfelben 
gefeglih ben reis ſonden zugefihieden find, fubfipiär durch 
eigene Steuerbeifhläge (Kreisumlagen). Die Diftriets- 
und Kreis- Laſten werden von den Difiricten mittelft 
bifteictiver, von ben Gemeinden mittelft örtlicher Natunal+ 
und Öelbeoncurrenzen, getragen. Das centrale Bereich 
iſt georbnet. Die inbirerten Auflagen, einmal votiek, 
beftehen infolange, als Feine Verabſchieduag fie = 
ser ändert; bie directen werden von ſechs zu ſechs 
Jahren gemilligt, und zwar als Ausgleichung jwilchen 
dem Gejammiftaatsbebarfe einer — und zweien ‚ben 
unabhängigen Einnahmen, nämlich bem Einfommen aus 
sen zu Feiner Menderung initürten indirecten Nnflagen, 
dann aus den Dominifalrechten, den Regalien, ben Yn- 
falten und ben —— innahmstiteln bed. Staates, 
anberfeits. formit auch nur mach Maßgabe des Ausfalles. 
Sie dienen zu Vefteeitang des Aufwandes auf das fd- 
nigkichen Haus und. den Hof, auf bie Staatsſchuld, auf 
bie breijäbrigen Yandtage; auf dad Heer umb die lan- 
desprrtheibigung, auf Wenfionen und Wlimentationen, 
bann auf die reniralifirten Theile des Juſtiz · und Ber- 
— — und ber Reichniſſe für Iwecke des 
Strafen-, ffer- und Landbaues, des Caltus, ber 
Erziehung, bes Unterrichts, der Landwirthſchaft, der Zur 
buftrie. Die birecten ſowohl als inbirecten Genteal- 
Abgaben find größtentheils wohlbemeffen, und erübrigen 
Wanſche, fo treffen diefe weniger bie verfhiedenen Gie ⸗ 
bigfeiten. an fh, denn ihr Gmeinandergreifen und ihr 
BVerfchmeigen zu einem national» dkonomiſch vollendeten 
Baue. DieRegalizung der. proninziellen Sphäre fehmeht 
zufolge eines engebrahten Gefepentwurfes eben jegt.als 
Begenftand legisfativer Erwägung, Trüb ficht ed da · 
gegen no ans in ber biftrictiven und Iocalen Region. 
I der Staat ein Berein zu gemeinfanten Zweden, fo 
muß nothwendig ia Allem und. für Alle der Doppei · 
a5 gelten: A. möglichft gleichbeitlichet en. 
ertheilung, B. möglich wohlfeilee Beilaltung jeber 
Stategorie von Laflen, beide lieder dieſes 
Grund ſades verſtoßen unfere Diſtricto · und Loealumfa- 
gengefege im greilftem Magße. Für's erſte namlich 
subt, theils vermöge ber Natur umferes Steuerfpftemen, 
teils zufolge bes ſoͤrmlich heimiſch gemorbenen Ghrund- 
fages, die Öranbfteuer in ber Negel auch als Me 
gulator der Bezirk» und Drts-teifungen zu 
behandelte, bei und die auaſi Totafität der öffentlichen 
Laſten auf dem Grunde und Boden, fo baf circa ein- 
nabzwanzig — reip, über Abzug der gefreiten Staats · 
Realitäten circa achtzehn Millionen Zagwerle, neben 
einer Dominifal-Präjtation von beilänfig fieben Miflignen 
Gulden neben einer Dominifal-Präftation von beilänfig 
anberen fieben Millionen Gulden an Gelbe and Geldes- 
werdbe, und meben circa zwölfihalb Millionen Gulden 
theils unmittelbarer, theils mittelbarer Beiftener zu. ben 
antsanflagen und Staataregalien au minder eilf 
Milionen Gulden an Diftrictd- und Ortälaften jährlich 
zu tragen haben. Zudem find auch bie Beftimmun 
über Unia yenpfligügleit, namentlich in Abſicht auf Ge · 
meinbeforenjen, im höchſten Grade verderblich für die 
wirflihen Gemeindeglieber. Färwahr, feine gleuhheit- 
liche Yaftenorrtpeilung! Fürs ‚zweite, überträgt das 
unferen Stoatöhmiäpalt leiver dominirende Faffemwirth" 
fhaftlihe Princip mitunter auf die Dujtricte * 
Localitäten Nusgaben, welche dort zerſtoreud mir 


“oährenb ſie bei eentrafifirier, alſo zuſammenhaugender 
ns mr fehr mäßige Opfer in Anforud) neh 
men würden. Als fprechendes, ja laut aufichreiendes 
Beüpiel diefer Thatjache fegen bier zumächft bie Ufer 
verfirHerungen angeführt. Dad Gefeg verpflichtet offen⸗ 
bar *) vie Gefammtheit, d. h. den Gtoat, zu aud- 
fließenber Erhaltung ber Strom» und Klufbeete fänmt- 
Hier ſchiff · und floßbaren Bewäffer. Diefer Verpflich⸗ 
tung fucht fi die Gefammtheit auf Hoften der Com- 
wmunen zu entſchlagen. Unb was it die Folge eines 
—— — —— 
nen der Regel aus ungeflümen . 
Bayeru kenut —— Gebirge · alſo Gieß · Bache; 


felsß die Donau behauptet vom Um bis an bie öfter 


e des häufigen Eimmündens fol- 


* md 
reichiſche Greuze ver unſteten Charakter. Dieſe wilde 


Ser Zuftäffe einen b 


Natur der Gewäfler wird noch verftärft durch den Um 


d, bafı der Machbarftaat dieſelben auf feinem Gebiet 
Ir ben Sachen wohlbemefjener Uferbaaten Hält, mwäß- 
a a ae LE 
er Freiheit ü n werben. Ge nun, 
er —* durchbricht fein Geſtade zufällig am 
einem Punkte, von wo and #9 zunägft blos uncultivir- 
tes, vielleicht fogar nur uncultivirhares Belänbe bebroßt. 
Begreiflihermaßen ſieht bie treffende Gemeinde dem 
Aussruge rubig ja, geſchehen laſſend, daß er ſich all- 
wmählig ausbilde zam felbfiftändigen Arme oder wohl 
zu einer fürmlichen Modifizirung des Flußbeetes. 
jemand überwacht die Gefahr. Rah einiger Zeit 
dringt das feiner natürlichen Heimath entführte Waſſer 
germüftend in fruchtbare Örfilde firomabwärts gelegener 
Seweinden, ja 
alsbald zwiihen Arrar, Gemeinden und Eimzelnen der 
übliche Streit über die Baupflicht. Gleichzeitig entwideln 
fi die mamenlofen Formalitäten der Borunterjuhungen, 
"ber Pan- und Ueberichlage-Anfertigung, der Difirietd- 


IBerfommlungen, ber Difirictd-Berfanblungen ; es durch⸗ 


‚treuzen ſich die Anfichten und Einflüffe der Pelizei- und 
Baubehorden, die Aoftufungen des Inſtanzenzuges. Der 
‚Schaden wäch ſt. Provifional » Berfügungen bleiben 
in der Regel unmöglich, weil dad Gefeg ihre Zuläffig- 
keit auf das ausjchlicfende Nothwenbigfeyu von Natural 
\deiftungen befchränft; greifen fie aber aud ausnahınd- 
weiſe Platz —3 — — —* zur Erlaſſung * 
formal! revifortumd, fo iefed, entgegengefegten 
Fin’ ya bei erfchrittener Nechtäfraft der Defintio- 
chluß jede Anmendbarfeit verloren; weil das unge 
orjame Element inzwiſchen alle Praͤmiſſen umgefta 
Der unglüdliche Tanz beginnt von Nenem. 
urfprünglid; mittelft eines Heinen Abmeifewehres, miftelft 
rafchen u ref *5 et 
mung ober andu u ufopferung wen 
8* an befeitiget worben wäre, entmidelt * 
fücceffis zu einem Schaden vom zehn, zwanzig, ja 


dierzig, fünfzig und mehr taufend Gulben. 


Und entführt die ungebändigte Fluth deliberante Romn 
das Eigenthum Einzelner oder ganer Gemeinden, um 
felbes auf eine andere een eg aeg fo 
eignet in ben meiften Gegenden ber Aiscud den ver⸗ 
fen 8 aus dem Titel des Allusions-Nechted an. 
Gleiches hut ber Fiseus foger dort, wo die Abriſſe 
durch wicht rechtzeitige Vornahme eines ihm anerfannter- 
maßen obliegenvenlferbaned, alfo erweislich durch feine 
Schuld veranfaft wurden, Als eines weiteren, obwohl 
minder greflen Beifpiels, werbe hier des Armenweſens 
erwähnt. Die Furſorge für bie därftigen Gemeinde 
glieder haftet bei und erelufio auf ber Heimathsgemeinde, 
und diefe erelufine Hinweifung, ; 
oft mehr papiernen als febendigen Nuffaffung des pel- 
ilichen Stantpunftes, hemmt wie unfere Prolctarier 
Eugen von Beſchaftigung fo unfern Gutsbefig im 
Finden der nöthigen Hilfsarbeiter; unterfagt und bas 
entfprechende Areigeben ber Anſaſſigmachun bemorali« 
firt die befiglofen Klaſſen, verwandelt 
Erwerböluftige in gejwungen erwerboloſe Menſchen und 
überfaftet mande Dertlichfeit in ſoich enormem Chrabe, 
daß zulegt hie und da die Bemittelten ſich bürftiger fühlen 
türften, als die offiziell Dürftigen; während fo leid weifeg 
Eombiniren des befondern Stantpuuftes mit dem Allgemei, 
nen, während billiges Ein- und Unterrdie-Arme, 
Greifen der Kreiögemeinde umb der Gef ‚um 


mentli der Erftern, durh ihre gefegligen Drgane — 
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®) Vide bie Gehege von IT90 und 1795. 





jer Diftricte. Hier man entbrennt 
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ügt nom einer 


rwerböfähige, | 


mand anbern Gegenſtänden yelunidrer In · Auſpru 
der Staatsbürger, doch ausführliche Beleuchtung aller 
obwaltenden Mißſtande würde weit hinausreigen über 
bie Aufgabe ber gegenwärtigen Zeilen, Diefe wenigen 
Andeutungen mögen genügen, bie Rothwendigleit einer 
Berbefferung der beftchenden Legielation jeden Zweifel 
zu entiüden. Auch iſt dieſe Nochwendigkeit bereits wie ⸗ 
derboft von Rroue und Ständen anerfannt worden, und 
zwar von lepteren durch mehrfache. Bitten insbefonbere 
gelegentlich der Yandtage von 1822, 1825, 1691, 1897, 
1840 und 1843; von Erſterer namentlich vermöge bed 
Landtago · Abſchlebes von 1831, dann 1834 mittelft zweier 
Gejeges + Entwürfe, welche allgemeiner Beifall begrüßt 
hatte, und beren Verwandlung im verabſchiedete Belege 
bamal nur am ber zufälligen Arbeitsüberbärbung bes 
dritten Ausſchuſſes der Kammer der Abgeorbneten und 
am jener unpraftifchen Beftimmung unferer zehnten Ver · 
faffungebeilage fcheiterte, welche, — unferen Kammern 
nicht nur das allen übrigen Gtändeverfanmlungen zu 
kommende Ernennen einiger Gommiflionen für jeden 
Geſetzentwurf, fondern ferbR verhältnifmäßiges Bıerftär- 
ten dem ftändigen Auaſchuſſe unterfagend, jeve ver bei» 
den Kammern gebotenermaßen in wenige Ieberbeichäf- 
tigte — und in viele, wider Willen paralifiete Mitglieder 
theilt, eben dadurch die landtage ungeheuer in bie Fänge 
zieht, und die Landtagskoſten reiht eigentlich aus Gerzend- 
luſt verboppelt und verdreifacht. Mn bie erwähnte Noth- 
wenbigfeit * erinnern, gebieten‘ Eid und Pflicht. Und 
zu ſolcher Mahnung den gegenwärtigen Laudtag zu be- 
nügen, erſcheint um fo nötbiger, als der Kemmende ſich 
abermal mit einem jerhsjährigen Budget zur beichäftigen 
haben wirb, Nichtregeln ver Materie an Letzterem alfe 
bie Alüfigmadung der etwa erforderlichen Mittel und 
eonfequent die wichtige Reform felbft, abermal für eine 
ganze Finanzgperiode, d. b. bis zum FJahre 1852 ver- 
tagen würde.” 
“Münden, 4. März. Wir geben nachträglich 
einige Auszüge aus den gedruckten Protofsilen 
der Hammer der Neihsräthe über die Verbantlun 
en der 17ten Sißung am 12, Fer.: Die bereits 
in ber zehnten Sitzung berühren Ergebenheitt- 
Adreffen hatten eıne Dieenffion barüber zur Folge, 
welche audführlid wiederzugeben unfer Raum wicht zu⸗ 
läßt. Mir entnehmen ihr Folgendes: Es wurde von 
einer Seite beffagt , dab burd zur Debatte zugelaifene 
Auflagen ftarfer Art eine Aufregung herbeigeführt wor- 
den ſey, welche befagte Ergebenheiis · Adreſſen zur Folge 
gehabt hätten, obſchoͤn dieſe an und für ſich zur Beru⸗ 
bigung des im feinem Heiligften verlegten Bolfes bei- 
tragen würden, bad durch dieſes fi Luft machen, die 
Haltung wieder erlangen werbe, die feit Jahrhunderten 
fein Rum und der Stolz feiner He richer ſey. Dage- 
gegen wurde erwichert, bafi in ® das conſtitutio 
nelle Syſtem feinedwegs fo andgeblldet fey, daß Abrei- 
fen die Bebentung haben fönnten, wie z. B. in Eng- 
land, Dit Unrecht habe man behauptet, daß die Au- 
träge des Hrn. Neichsraths Fürſten v. Wrede vom der 
hoben Sammer hätten ml Acta gelegt werben fol- 
fen; ber VI. Ausſchuff würde burd ein ſolches © D 
ren ſich eines ungehenren Webergeiffes ſchuldig ge 
Allein daß man bie dur die befagten Anträge 
zur Erörterung in den Kammern kommende Mofterfrage 
son einigen Seiten nicht beſprochen wünfrhe und des- 
halb durch Beunruhigung der Gemuther vermitteliit ge- 
äuferter Befürchtungen das Bolt zum Sprechen aufge 
fordert, dies babe den provozierten Moreffehfturm 
beigezogen, deffen Folgen leicht fär die Ruhe des Yan- 
des gefährlich werben Fönnten, und Diſtelu refigiöfer 
Zerwürfniffe über unfern fonft- friedlich und freundlich 
grünnenden Beden verbreiten. Auf diefe Meufierungen 
erwieberte Herr Neiherath Rinamzminifler: Er 
müffe wieberbofen, daß vom Seite der Minifterien nicht 
die entferntefte Anrenung zu den eingereichten Adreſſen 
gegeben worden fey; welche za verhindern fie nicht die 
Berechtigung gehabt hätten, Die Veranlaffung zw ih⸗ 
nen gebe mebit den aufregenden Anträgen j. B. dem 
über die Ounrta pauperum et scholrum, and der 
Umftand, daß bie öffentlichen Blaͤtter die Verhandlun⸗ 
gen der Stände mit einer Ausführlickeit und Schnelle 
wie no mie zur ſtenntnißj bes großen Publifums bein: | 
gen. Das Bolt müffe auf diefem Wege immer mehr 
Antheil am bem politischen Leben nehmen, ben es übrigens 
in diefem Falle nur in der Sprache eines treuen Kindes 
zu feinem Bater ausgetrüdt habe. Diefem wurbe noch 
von einem Hru. Meihsratb mit einigen Bemerfungen 
guet hinfihtlih des Foͤrderne oder Hinderns poli- 
tiſcher Demonfirationen des Bolls von Seite der Re- 
gierungs-Drgane. Behaupte fie wirtlich volle Paffivität, 


chnahene 


dann ſtehe fie aflerbings auf eonfitutioneflen Boben und 
abe unfern Juſtitutisnen eine großartige Eutwicklung 
äugewenbet, — Ueber ben Gefep Entwurf, „bie Bil 
dung der oberappellationsgerihtligen Ci 
vil-Senate betreffend", emtwidelte fih in ber 
ilten Sigung eine grundliche und ausführkihe Bera- 
tung, aus weicher wir einiges mittheilen. Der Herr 
Keferent erfenut bie vom Miniferinm nachgewiefene 
Hospmwendigfeit, duch eimen beichleunigten Geſchä 
gang bie bei dem oberfien Gerichisho fe 6 bi6 zu * 
Acten angezäuften Rudjtände zu befeitigen; e fann 
aber dem vo.gejulagenen Hilfsmittel der Nebaction ven 
7 Mitgliedern eines appellatiomsgerihtlihen Senates 
auf 5 nad gepflogener Berathung mit bem Ausfguffe 
feine Zuftumimung aus mehreren Öcunden nicht gegeben 
werben, 1) weil bie Stabilität der Senate dadurch ge 
füprber, 2) weil durd die Minderung der Mitglieber- 
zahl u zn: y da bie vermehrten Sigums 
gen deren zu igen Musarbeitungen ſchmã⸗ 
lere, dan 3) weil bei 2 Seunaten Ge 
foäfts-Ueberfiht dem Pıäfidenten zu ſchwer falle. Da 
inbejjen den Miß ſtanden nothwendig abgeholfen werben 
mune, da, wie Die Sache jept ſtehe, die -Appellation, 
hast eine Woblthat zu fegw, ein wahree Unglück für 
jeden Rechts ſuchenden bilde, inbem fic fich benügen laffe, 
um Die wichtigen Prozeffe in die Länge zu ziehen u. ſ. w., 
fo habe man verfucht, durch werichiebene Wünfhe und 
Anträge, bie aber bei näherer Berathung unzureichend 
befunden: werden, dem Zwede zu encipreten, und fey 
zulept zu dem Ergedniß gefommern, daß eine 
zung um 4 Golesialmtglieder die füherfte Befchlenni- 
gung des Geſchafteganges berbeifübren werbe, Das 
Sauptmtiel aber zur Abhilfe aller Mißſtaude bieibe 
Deffentlihteit und Mundbiihfeit der Rechte 
pflege, Aus der biefem Bortrage folgenden D 
entnegmen wir Einiges. Ein Here Neiherath fagte: 
Die Rechtſuchenden Parteien wurden durch Minderung 
ber Mitglieder in dem Senaten bie Sicherheit der Rechte - 
pflege für gefahrdet halten, und es ſey nöthig, in ber 
gegenwärtigen Jeit feinen Vorwand zu geben, welcher 
das Vertrauen gegen die höchſte Gerichtoſtelle ſchwä- 
Gen konute, ober irgend eine Mißſiaimung erregen. 
win zweiter: Das Vertrauen auf einen Genat von 
fieben Richtern fey jedenfalls ein größeres, als auf 
eine Minderzahl derſelben. Es finde feinen naturttichen 
Grand in der Ueberjeujung, baß vier Mugen mehr 
jdärfer jehen, und die Macht der Berebfamfeit auf 
nichrere Richter weniger ihren Einfluß ausüben fönne, 
Dean man jolle dad große Mewicht erwägen, das eine 
Cutſcheidung habe, bie feine Erdenmacht mehr zu ändern 
vermoge. Ein dritter: Die öffentliche Stimme nennt 
—————— 
ungen, bie gegenwärtig hlagene ſcheine ihm 
auch eine ſolche zu ſeyn. Um der Rechtöpflege eine 
raſcheren Gang zu fihern, werde das Yan mit dFreuden 
Geid geben, germ zwei ober drei Retarbaten« Genate 
dorirem, aber eine Wi ber Richter werde ibm 
übel : gefallen, Ein vierter 


in Zeit vom 7 Jahren geilgt werben fönne. 
Referent rent in feinen chlufworten abermals ben 
Wuuſch nach Diünpiigteit und Deffentlühteit an, Es 
fol,te ber Here Meiheratb Yuftiguinifter, indem er 
nochmal alle Motive andeinanberfegte, welche der Ab ⸗ 
fa ſung des vorgefihlagenen Gefegentwurfes zu Grunde 
lagen. Die Bermesrung des Anvellationsgerichtd- Per- 
fonals, fagte er, fey ja, chem im Jahre 1839, wiewehl 
erfolglos, angewendet worden; fo wie auch dieſes Eofle- 
giam jegt ſchon zu groß ſey, um vom feinem Vorſtaude 
gehörig geleitet und überwacht zu werben. Zubem habe 
die Kammer felbft Im Jahre 1837 bie Verminderung 
der Senatsmitglieder als das beſte Mittel, bie Netar- 
baten zu bejeisigen, vor geſchlagen Waram fie es 1846 
verwerfe? — Die Abfiimmung am Schluffe hatte eine 
Ablehnung des Gefeg-Entwurfes mit 30 u 7 
3 Stimmen zur Folge. Dagegen wurde ber Wunjd: 
es möchte das Dberappellationggericht noch mit einem 


weitern Director mb BoMätpen hefegt werben, 
mit 30 gegen 3 Stimmen bejaht, 

MWrunden, 5. Mär, Kagesorbnung für 
die XXVIte anfheate den 6. d; angefchte allgemeine 
Öffentliche Sigung ber Kammer ver Abgeorbneten: 1) 
Berlefung des Protokolls ber NXNViten öffentlichen 
Sigapg; 2) Befanntmahung der Eingaben; 3) Fort- 
fogung der Deratbang und Schlußfaſſang über ben Ger 
fegentwarf: ben Dau einer Eiſenbahn von Bamberg 
über Würıburg und Aſchaffenbhurg an bie Reichsgränze 
betreffend, } 

Eine Beilage zum Intelligenz » Bilatte Nro. 9 von 
Oberbayern enthält eine DWefanntmahung, welche 
zum Behuſe der nah $. 6. der Allerhochſt genehmigten 
Statuten des bayerifchen Bereine für den Aus— 
bau des Domes ja Mdln in Biete Jahre vorzunch- 
menben nenen Wahl der Mitglieder des all inen 
Verwaltungs» Ausſchuſſes des genannten Bereind- vor- 
läufig das Nawensverzeichniß ber in Dänen wohnen ⸗ 
den männlihen und im Dinblid anf $. 3 und 4 ber 
Statuten wählbaren . Döitgfieber befanme gegeben wirt. 

“München, 6. März. Geftern traf Ihre Durch- 
laucht die Frau Furſtin von Reuf, Schwiegermutter 


Sr. Hof. ders Prinzen Eduard von Sachſen » Alten» 
burg, hier ein und iſt im Gaſthof zum goldenen Hirſch 
abgefiegen, - 


Oelletreich. 

Wien, 26. Febr. Bon wichtigen Beränderut- 
gen im höbern Staatsbiener-Perfonal wird Fol⸗ 
beribtet: Der greife und vielfah verdiente 

taatsrath bei der geheimen Haus⸗, Hof» und Staats- 
Kanzlei, Frhr. v. DOttenfels, iſt mit ganzem Gehalt in 
den Rubeftand verfegt nnd ihm das Grofifreuz bes Dr» 
dens ber eifernen Krone verliehen worden. Un feine 
Stelle wurbe der bisherige Hofrath, Frhr. v. Yebzel- 
term, befördert. Zugleich if die Ernennung bed Staate- 
Fanzleirathe, Frhen. 0, Menfpengen, zum wirklichen 
f. 1. Hofrath, des Legationsrathes, Arhen, v. Meyen- 
berg, zum wirflichen Staatskanzleirathe und des im 
aufierorbentlichen Dienfte ſtehendes Vegationsfelretärs v. 
Stahl, zum Yegationsraipe erfolgt, Es ſteht auch die Er- 
bebung des Hoflriegratgäpräidenten, Keldmarfhalls Gra⸗ 
fen Harbeug, zum Staats- und Eonferenzmini« 
fter, mit der Veitung des Reiegsbepartements, bevor; 
in dieſem alle würde umfer Eommandirenber, Erzherjog 
Albrecht, das Hoffriegsrach&-Präfibium über 
nehmen und ber Generalcommandant in Bohmen, Fürſt 
Windifhgräg, auf deifen bisherige Stefle berufen 
werben. (Schw. M.) 

Wien, 27. Febr. Ueberall in Galizien, wo ben 
neueften Nachrichten zufolge Aufitaudsverfucde ger 
wagt worben find, offenbart ſich derjelbe Character bie- 
fer tollen Unternehmung, daf nämlich die gay ie 
des Landvolke ih gegen die aufwieglerifchen Guts 
befiger und Fremden fehrt, an erzähle ſich nad 
—— ſchauderhafte Scenen, welche der 
Jagrimm der Bauern an Edelleuten, von denen die Er⸗ 
fieren zur Teilnahme an ber Empörung gepwangen 
werben follten, verübt hat. Es ſoll ein folder von ih- 
nen gebunden auf die Dreſchteune gebracht, mit Stroß 


bededt und mit ben Flegeln erfchlagen werben feyn, 


Die Behorden haben eben ſo Sorge zu tragen, da die 
Erbitterung ded Landvolls gegen die Butöherren nicht 
zur allgemeinen Racrübung ausartet, ald es ber Wie⸗ 
derholung aufräßrerifcher 15 mit aller Ruf: zu 
begegnen gilt. (Schw. M.) 
nt der galizifchen Gränze, 26. Kebruar. 
Ueber den Stand der Dinge in den weitlihen Streifen 
vernimmt man, ie in der Umgegeng von Sander; 
fh gegen 6000 JInſurgenten verfammelt haben und 
die Kreisftabt (Sandeey) bedrohten. Diefe warb daher 
von ter Militärbehörde in Belagernngsftand erflärt. 
Eine Abtheifung Aafräfrer machte entweder von Gan« 
deczer » oder vom Myslewierfreis aus einen Einfall 
nad dem ungarifhen Gränzcomitat von Area, wo fie 
eine Caſſe erbenteten und dann nach Galizien wieder 
arädjogen. Suhapora warb von ihnen geplündert. 
b Wieliczta bereits in den Händen ber Infurgenten 
von Rrafau ſey, weiß man nicht; die Dergwerfscaffe 
iſt übrigend gerettet durch bie Vorſicht der Anminiftration, 
welche dieſelbe ſchon am 23. nah Wadowice gefhafft 
hatte, Auf der obern Poſiſtraße (Sanderzer) haben 
zwei Pofterpeditoren fih am bie * angeſchfoſſen 
und u mitgenenmen.. Die von ben Bauern 
im mier-, Taraomer-, Miesjomerfreid an ten 
Evelleuten veräbten Gränek überfieigt alle Be— 
„griffe, Ganze Familien. wurden hingewürgt, kaum bie 
Kinder verſchont, die Wuth befränfte fih nicht auf die 
Edelſige, mam geiff auch die Pfarrhöfe an, ‘die Be» 


fungen ber heerfihaftlichen Beamten und der wohl. 

enden Einwohner, ſobald ſich dieſe auf irgendeine 

der Theilnahme am der Revolution verdachtig 
maden, Die Zahl ber Dpfer laͤßt ſich bei ber herr- 
ſchenden Berwirrang kaum annäberungsweile umgeben; 
man ſpricht inzwiſchen bereits von vielen Hunderten, unter 
benen fi auch viele Geiftliche befinden ſollen. Doch find 
dieß nur Gerüchte, und boffentlich febr übertriebene 
Gerüchte. Ans Rralau erfährt man, boß General 
Rozszfi und rin Edelmann Byetrjanowäty ſich an bie 
Spise ver Bewegung geftellt haben, Sie nennen ſich 
Generale en chef der Armee ver polnifhen Eon 
föberation! . General Szembeck, der unter Napoleon 
edient, ſteht an, ber Spige der Miliz, Der Man der 
Rebellen war vonftrafau ans auf Poſen loezugehen 
um ſich mit den dortigen Aufftänbifchen zu vereinigen; 
die Belegung Krakau's burd ö ichiſche Truppen 
und die Wendung ber Dinge in igien, wo der Hufe 
ſtaad des Adels durch den Anfitand des Dolls ſich far 
aufgerieben und vernichtet fiept, beſtimmten indef die 
Büägrer ver Kralauiſchen Inſurgenten ſich nah bem 
Süden zu wenden, Yu Artillerie ſcheint man in ſtralau 
Mangel zu haben, Pulver hingegen ſoll in ziemlicher 
Menge vorhanden ſeyn. ie Zahl ber regulären 
Truppen, ‚die am23. 24. und 25, in Slrafau organifirt 
ward, beträgt gegen 900 Daun, jene der Milizen und 
der bewaffneten Bauern fhägt man auf etwa 20,000 
Mann, die abrigens durch Entſendung mehrerer Streif- 
comes nah der Öfterreihijchen, preußischen uub rufifhen 
Gränze-bebeutenb geſchwacht feyn follen, Im Wado⸗ 
wicer Kreis, treffen aus Schleſien und Mähren zahlreiche 
Berftärkungen em, und der oͤſterreichiſche General wird 
ſich binnen wenigen Tagen im Stande fehen die Offen- 
five. zu ergreifen. (A. 3.) 

Bon der türkifchen Grenze, im Februar. 

Man bemerkt feit einiger Zeit im Schoofe der wala- 
ifhen Bevölkerung, bie in Siebenbürgen 
—9— als in der Militargrenze ſehr zahlreich iſt, 
eine eonfeffionell-natiomale Bewegung, bie 
man frembern Einfluffe zuſchreiben will, und weiche bie 
Regierung nicht ohne Beſorgniſſe beobachtet. Berfappte 
be ug dur das Yand, vertheilen daſelbſt 
gebrudte Gebetbucer unter das abergläubifhe Bolt 
das jie noch durch Darfiellung. feiner gedrückten Lage 
innerlih aufregen. Mar muß übrigens geſtehen, daß 
der Zuftand des walachiſchen Volkes nichts weniger ald 
beneidenswerth erfcheint, indem in Siebenbürgen blos 
die berechtigten Nationen ber Ungarn, Sachſen und 
Szeklet Antheil an der Gefehgebung und der Regie- 
rung bed Laudes haben, während das zahlreiche, aber 
freilich noch ſehr ungebilpere Walachenvoll von jeber 
Berechtigung ausgefhloffen it. (Köln. 3.) 
Preußen. 

Berlin, 24. Febr, Bon dem Herausgeber ber 
„Berliner Sirchemzeitung”, Profefer Rheinwalb, der 
befauntlih der hicfigen Rlinsmann'fhen Jerenanflalt hat 
übergeben werben muffen, hört man jehr traurige Nach. 
sichten. Sein Zußand iſt in offene Waferei übergegan- 
gen und da er zugleich micht dazu zu bewegen if, Nahe 
rung zu fi zu nehmen, fo bürfte er leicht ein Opfer 
feige ſehr aefährlichen Aranfheit werben, die halb dem 
relfglöfen nnd geffligen Wirren der Jeit angehören nıag, 
halb einer Satyriafis äbnlih ſeyn fol einwa.d's 
Wahnfinn brach jonderbarer Weiſe zuerft damit and, 
daß er in feiner eigenen —— zum Erſtaunen 
aller Welt jur Oppoſition überging und namentlich die 
Loceumer Punctation auf das heftigſte angriff. 

3.) 


(Brem, 3. 
Berlin, 1. März. Ihre Fünigl. Hobeiten der 
Kronpring und biefronpringefjin von Bayern 
find son Munden Hier eingetroffen und im fgl. Schleffe 

abgeftiegen. (&. Pr. 3.) 
Königöberg, 23. Fehr. Geſtern Nacht follen 
ämmtlihe polnifhe, aus dem Großherzogthum ge» 
ärtige Studirende ber hiefigen Univerfität, etwa 20 

an der Zahl, —2* entwichen ſeyn. M. C) 
Danzig. Auch bei Preußiſch⸗Stargard zeig. 
ten fi Spuren von Tpeilnapme an bon unrahigen Huf- 
teitten in Pofen, Krakau und Galizien. Ein Wirth⸗ 
fhafteinfpecior verfanmelte einen Saufen Bauern, um 
gegen Starzard zu ziehen. Die dort liegenden Hufaren 
waren aber auf ihrer Hut und zerfireuten die Anzieben- 
den. (3t8. f. Pr.) 
Bromberg. Am 20. Febr. wurde inunferer Stadt 
frät Abends plöglic Generalmarſch geſchlagen, die Gar⸗ 
nijon perfammelre fih, Geſchühe wu.ben aufgefahren 
und\es fielen fogar einige Schüffe. Die feltiamften 
Gerüchte geben von Mund zu Mund, Koronomo, 
heißt es, 4 von den Jaſurgenten genemmen und bie 


boriigen Sträflinge din Freibelt gefent, Im Walde von 
Wyslenener ſollen fih viele Polen verfammelt haben, 


um Bromberg zu oecupiren. In unſern Mauern detrſchi 
ein ſormlicher aſtand. (Itg.fPr. u. 9. Pr. 3.) 
Voten, 25. Febr. Aus dem Königreich _ 


ben wi werlã R 2 
er Gegen Heilen berihter iD A Rufe iſt 
daſelbſt auf feinem Punkte geſtört wor den 
dagegen glaubte man daſelbſt, daß Mesfeits alles im 


Bener und Alanımen ſtehe. Zwei ruſſiſche Regimenter 
waren eifigft nah ber Richtaug von ſtralau dirigirt 
worben, ( D. A. 3.) 


Niederlaude. 

Anſterdam, 25. Febr. Das Handeleblad meldet 
nad brieflichen Mittheilungen aus Batavia vom 31. 
Dezember von einem Aufftande, welchet am 12. De 
zember in bem eiwa 13 Wegſtunden von Batavia ger 
legenen Bezirfe Bantam ausgebroden, Die Zahl der 
Aufjtändifchen belief fi anf etwa 5 — 600 Manz 
an ihrer Spige zwei bantamſche Häuptlinge, melde wer 
gen Theilnahme an einem früberen Hafftande nach Ban» 
jonmwangie verbannt worben waren, ſich aber von dort 
geflüchtet hatten. Die Rebellen, welde eine Ermerdang 
aller Europäer im Schilde führten und die Familien 
mebrerer Pflanzungenbefiger aufs Graufamfte umbrachten, 
mwurben von dem Kommandanten von Bantam im einem 
Gefechte gefplagen. Am 14. ging fofort aud non Ba 
tadia eine ſſarke Zruppenabtheilung nah dem Schau 
plage bes Aufruhrs ab, um die Rahe wieder —— 

C 2 


Belgien. 
“ Brüffel, 23. Febr. Im ber gefrigen Sigung 
des Senats richtete Hr, Dumon-Dumortier an 
den Juſtizminiſtet eine Anfrage über bie jegige Lage 
des Kabinets, welhe er eine miniferielle Krifis 
nannte. Hr. v. Anetbam antwortete, daß feine ſtriſis 
ftattfinde, daf dad Nabınet über den Grundfag des We» 
feges über dem mittleren Unterricht einig fey, da —* 
über bie dem Örundbjägen des Geſezes von 1834 zu 


gebende Ausdehnung berathe und etörtere, und daß 

aller Grund gr en fey, zu hoffen, daß biefe Er- 

örterung eine befriebigende eofung —— 
nd, 


Schweiz: 

Zürich, 1. März. Seit dem Communiſten Treid- 
ler das Abhalten von Borlefungen unterfagt worden 
ift, macht er nur deſto größere Auftrengungen, bas Bolf 
darch Schriften über die Runft, glücklich zau werben, 
aufjuffären. So vertheilte er diejen Morgen auf dem 
ieſigen literariſchen Muſeum feine „politiichen Grunb« 
äge" eigenhändig. Wollte man im Exnfte fih am bie 
Ausführung feiner Hirugefpinnfie wagen, jo wäre ber 
fo: blühende Kanton Zürich im fehe Burger Zeit eine 
Wüſte. Schw. M.) 
Eunzeru. In Drud und Verlag von Orell, Füßli 
u. Comp. in Zurich iſt die Schrift erfchienen: „Meine 
Betheiligung am der Ratheherr Leu ſchen Mordgeſchichte, 
von Dr. Kaſimir Pfyffer.“ Sie enthält als Bei- 
Magen zwei Rechtegutachten von ben HH. geh. Hofrath 
‚Prof br, Miütermaier in Heibelberg und geb. Juſtiz · 
rath Prof. Dr. Ep. Heute in Halle. — St. Gallen. 
zus aus Rom zufolge, hat der bl. Stuhl bie 
Benehmigung bes Bistbumdconeorbates vom 
7. Nov, v. J. bereits an die Nunciatur in Luzern ab» 


gehen laffen. ca. 3.) 
Frankreid). 


Paris, 1. März. Nah Bexichten aus Algier 
vom 25. Februar war Marſchall Bugeaup vom Iſſer, 
wo er bie meiften ungetreuen Rabylenfämme gezüchtigt, 
und Abb-el-Kader zum Weichen gebracht hatte, am 24. 
in Algier angefommen, Eben mufterte General v. Bar 
die Milig, darch deren Reipen vie Kolonne bes Mar 
ſchalls hindurdhyog, lauter fonmenserbrannte Leute, mit 
Staub bebedt, die Unifognen mit Stüden von Leinwand 
und Thierhäuten geflidt; ſechs Monate lang fanden fie 
im Feld und hatten Regen und Froſt und Gtrapapen 
aller Art anszufteben. Die Zahl ihrer Kranken and 
Todten ift fehr bebentend. 

Die Aderbaucolonie in Mettray für jugend 
lie Betbrecher zählt gegemmärtig 400 junge Anfiedier, 
welche bier zu einer naglichen Thätigfeit gebildet werben. 

Großbritannıen 

London, 27, Febr. Der einzige Rebner von Bes 
deutung war in der Gigung, bie mit der Abſtimmung 
ffof, der eben dom einer Sranfheit erflanbene Hr. 
Cobden, das Haupt des Antiforngefegvereins Cdeffen 
Sammlung für ben Biertelömilionenfonds bereite ‚bie 


Summe von 180,000 Hfp, erreicht hat.) Et wies mit 
ter Beratung bie Angriffe auf den minifterieflen 
gu juräd; die Schmähungen, bemerte er, bie über 
die Miniſter ausgegoffen werben, machen fie zu den 
popalärfien Männern bes Tags, und Niemand würde 
in Manchefier freundlicher empfangen werden, ald Sir 
Peel. Das Morning Ebronicle iſt der Unfict, daß 
die bei ber Abſtimmung erhaltene Mehrheit enticheivenn ‚für 
die Regierungsmaßregel und feine Parlaments Muflöfung 
= . erwähnte Brief 

enbes ift ber geſtern karz ief von 
——— an den preußiſchen Geſandten im 
London, Ritter Bunfen: „Lager Berospur, 1. Januar. 
Mein teurer Epevalier! Ich wünfhe Ew. Exc. ein recht 
glüdiiges neues Jahr, und jugleich Glũck zum perfönli- 
hen Bopibefinden des Pıinzen Waldemar, welder, 
mit ber charalteriſtiſchen Tapferkeit feines berüpmten 
Stammed und dem watisnalen Unternehnsungsgeifte fei- 
wer Landsleute, neben mir der neulichen Metion bei 
Mudti am 18. Dez, fo wie ben Gefechten am 21.und 
22. Dez. bei Feroeſchab beimahnte, Se. f. Hoh mar 
gefennen , über Sind nah Bombay zu reifen und ver- 
he Feroopur om 23. Der, gen), wohl. Unmöglih 
hätte irgend ein Eoldat mehr Kaltblütigfeit, Unerſchro⸗ 
denheit und Energie zeigen können, ald Se. J. Hoh. 
und bie Gbelleute feines Geſolge bei biefen Gelegen- 
beiten, Des Prinzen Leibarzt wurbe von einer Rartät 
enfugel vom Pferbe geworfen, und ich fah Se. kgl. 
Hoh. ſogleich abfteigen, um ibm zu helfen. Diefe Men- 
ſchenfreundlichkeit war vergebens; der unglückliche Gent 
leman hatte ſchon zu leben aufgehört. Am Morgen 


des 22. hielt ich es für meine Pflicht, Se. f. Hoh. zu 
Pt er entfernen möge. Der Kampf brohte 
ehr 


ben umd fih höchlich ansgezeahnet' | ' 


ke 
ger Gefahr aueſetzen zu fehen. "Mit 
t be willigte Er. —* * ſich nach 
weiter, Hp ſich durch fein licbenswürdiges Benednen, 
die Achtiig und Bewunderung aller Chil ⸗ und Milir 
tarbeamten im Dienſte ber ofindifigen Compagnie ge⸗ 
women und unfere ehrerbietigften guten Wänſche bes 
eiten ben em auf allen feinen Wegen, Mir aber 
& biefe fo w für Se. & Hob, geheaten Ges 
fühle befombers tbeuer, da ich, aus alter unb 
ihfeit Infereffe an allem nehme, was: bie 
Dffiyiere Ihrer Nation angeht. Bon Herzen ber Ihr 
rige, 9. Dardinge, Gentralſtatthalter.“ Prinz Wal 
dem ar vom Preußen ift befanntlih cin Bruder Ihrer 
& Sob. der Hronpringeffin von Dayernz er reift 
in Judien unter dem Namen eines Grafen v. Ravend- 
burg, und bie Allg. Pr. Itg. bürfte vielleicht Briefe 
von din über bie legten Kriegsereiguiffe mittbeilen , ba 
er noch am Abende ber Schlacht vom 18. Dez. in die 


ba 
isig Au werben, und ich fonnte es nicht mit meie 
ner H6 un die preufiiche Aönigsfamifie verei ⸗ 
Mar 4 er Prinzen, nachdem er bereits eine aſta⸗ 
14 acht 
Hätte, Zi unnd 
— 





‚einer mehrere hundert Schritte vom L 
Gegend der Berghalde der Ausbruch einer gewaltigen. 


Srimaih ſchrieb. Die ihn begleitenden 
die Grafen Gruben ( Ab ar Driofa, 


Neurfte Machrichtent, 

—WBarid, 2. Mär. Die Abſtimutung in eng 
liſchen Unterhaus bilder heute den Hauviſtoff der Res 
—— Journale, und das Siccle räth Hrn, Guijot 

bh an Sir Robert Peel ein Muſter zu nehmen, 
wozu jedoch Galignani“ bemertt, da Guizot micht, 
wir es bei Perl ver Fall iſ, in ber Oppofition ein 
Begengewicht gegen die Ultea- Eonfersativen fürben 
wärbe, — Die Kaiferin vonRufland hat bie Aus - 
flattung für die Prinzeffin Olga in Paris beſtellt 
ebenfo läßt der König von Würtemberg bie Mufer für 
De Einrichtung des neuen fronpringlihen Palaid ın 
Yaris auswählen. 

Atondon, 28. Febr. Die Ah in der 
die Miniſter mit einer Majorität von 97 Stimmen, b, 
b. 337 gegen 240 gefiegt, ergibt nach dem Standard 
bei ihrer Analyfe folgendes Nefultat: Wige, Wbig- 
Rabifale und Vraguers 180, JIriſche Nenealer 60, Ab» 
trünmge 97 — in Gumme 337, Der toryſtiſche 
Standard dommert gegen biefe „moralifche Phthifie,” die 
ſich im Parfament offenbare und durch die bie „ganze Nation” 
corrumpirt werbe, wenn fie ſich ihrer nicht bei Zeiten 
entlebige. Die Times dagegen meint, das Botum fey 
das vernünftigfe, dad jemals gegeben wurde. Es fey 
ein Botum ber Wahrheit; die Moth habe über ben Yar- 
teigeift gefiegt. 


Vermifchte Machrichten. 
Vom 17. bis 25. März 1. 3. wird in Straw 


fteb 
(a. 3.) 








bing das 200jährige Jubiläum der marianifhen 


Eongregation durd feierliche Gottestienfte, Predige 
ten und zwei öffentliche Prozeſſionen — werden. 
M. 8.) 
Aunsburg, 3. Mär. Mir haben in Zeit von 
acht Tagen zwei Selbftimorde zu beffagen. Am 26. 


\ Rebe, Nachts 11nñ in Artillerift‘ auf d 
epur zu begeben. Se, f. Hoh. bemerkt’ ich Ihntit $ rn a it ne ven 


often an der Gefchüpgiefierei und ge Mittags 
napın ſich ein junger eng Ense af leiche 
Weiſe das Leben. (A. Ab. ER 
In Ungarn hat vor kurzen dalcanifcher 
Stlammausbrub flattgefinden. Es ift der an 
wilden Masgfluß über dem Dorfe if-Dfaft in ber 
Liptauer Gefpanfchaft auffleigende fpaltenreiche und 
burchflüftete Steilberg Hamwtanoh, ber dieſe Naturer- 
ſcheinung dargeboten hat, Am füböftlichften Ruf dieſer 
ans Quader ſandſtein der fiasbildung beitehenden je von 
deren Fichtenkeppe man einen großen Theil der Ge— 


fpanfchaft überblict, Tiegt ein Kirchdorf Namens St. ; 


Maria. An einem fpäten Nachmittag bes verfloffenen 
Monats geſchah plöglih ein Knall, welcher demjenigen 
eines ſchweten Gefhüges gli, und fogleich darauf in 

Dorf entfernten 


wigehafen · Berbacher €. 


kLettenmaſſe, bie unter" wlehexholtem doch bei weitem 
ſchwäͤchern Getöſe aus dem Immern des Berges quoll 
Der Ausbruch, weichem gegen Ende ein Waſerſchwall 
folgte, dauerte mehrere Stunden binburd. Der Wind 
wehte bei Scänergeftöber aus Often; ber Barometer 
ftand auf 26,00 und 2,0unter ber bortigen Mittelhöpe; 
der Thermometer auf TR. Die Lettenmaſſe bebedt 
eine Alähe von erwa 60 Stlafter Länge, 20 bis 25 
RM. Breite und 6 bis 7 Schub Höhe. Bon Schwefel. 
fies, Steinfohlen sc. ift feine Spur baris. An ber ge 
dachten Haldenftelle bes Berges, ber ſich feit jenem 
Tage rubig verhalten ‚hat, iſt eine auſehnliche Bertiefung 
bemerkbar, und aus ben Spalten bed entblößten Sand» 
ſteins quillt lauwarmes Waffer. A. 3) 
 — [zn 
@ifenbahnen. 

Speper, 23, Febr. Dee Ban ber pfälzifhen 
Ludwigseifenbaun fhreitet ſtark voran (ben Bahn⸗ 
hof in Speyer freilich ausgenommen). Nach einer An 
zeige der Daubireftion werben demmädft für mehr als 
1,2000,000 fi.” Arbeiten im Neuſtadter Thale vergeben 

(N. Speyer. 3. 


Mer, Friedrich Bed, 
“eraniweriliber Redacteur. 


Lourfe der Stantspapiere. 
London, 27. Februar, © Confols 96!. 
vis, 28, Behr, 5 pCt. 128 Fr. 55 E58 pe 
une 
m 


fterbam, 28, Februar. 2% pt. 6075 EıpEk: 
73,5 4 vCt. 95'135 Syud. 44 pCt. 9955 weis⸗ 
Ma 7 163';- Mrd. Bi} port. 3 päl. 61; 5 
pCt. Metall. 1091. 

Frantfurt, 3. Min. 5 vet. 112; 4 pet. 
101; 5 3 püt. 77'5-Danfactien 1870; \mtege, 59:5 
Ard. 253; Taumis-Eifenbabn-Actien 378 fl. 

Wien, 2. Mär, Siaatsobligationen zu 5 put. 
in EM, 1117; beito zu 4 vCt. in EM. 101; detto 
zu 3 pCt, in . 765 Bankartien vt. St. 1550. 

Augsourg , 4. März. Bayeriihe 3, p&t. Oblig. 
9%, Pl -— ©. Bayer. Banfactien I. Gemefter 
1846 —— 9, —— ©. Defterr. Anlchen von 1534 
160 P. — ©. Neues Anl. von 1839 124 P. — ©, 

yet. 102 9, 
@. 3 p&t. 
Semeſter 150 P., 
31 pet. Dot. 96 9, — ©. Dorm ſicdter · Looſe 50 fl. 
ſsi P. —G. un 35 fl.-Loofe 39 P. — ©. 
Babifhe 3, pt. Der. 964 9, — ©. Polnifipe doofe 


200 f. 146 P.— * Polniſche Loofe a 800 fi. 


an P., 79 G. Lu 
— ebene pen 

— P. — ®. u = PB, — 
5" Pas : — P. Wiener Nerdbahn 
— P, G. —Venet. Dail, Eiſenbahn — P. — ©. 


— $., 118 ®. 





Asl. Hof- und Mationaltheater. 
Greitag den 6. März: „Elt deutſcher 


Königl. Kreit: und Stadtgericht 


Das 


Königl. bayer. conckffionirte 
pſãlziſche Fudwigs - Eifenbahn. 


in der Zeit som 20. bis 30, Mär I. Jan 
das Dirketerium der pfälzlichen turmigdbabn 
nah Speret einzufenben, worzuf fie bie ume 


Arkeser-, Schauſpiel von Bauerafeld, 





Fremdenanzeige. ‚ 
Den 5.. Därz find pier angekommen: 
(Baper. Pof) Dp. &e. Dargi. Für Do⸗ 
henlope-Balterburg; Dr. Schütte, von Prag. 
(Geld. Hahn) HP. Wermer, Kaufmann 
von Arankfurt; Cisbrih, Baumeiſſet md 
Belmane, Dofjlodengießer von Prag. (Bo- 
tel Naulit,) PP. Brivgensamn, Nentier 
von Lonven; Kaft, Fuhpäurfer on Stutt⸗ 
gart z Boley, Part. von Saarbrüden. (Gol- 
benes Arenı) HP. Bohlsenb, k. Kant- 
ridter non Müpteorf; Steluhartt, Yartituller 
von Frankfurt; Steidele, bifgänicer Gefre- 
dir von Hugsburg. (Blaue Traube) HP. 
Paraguin, funktion. Etaatspreturniere-Bub- 
Fitut ven Lantau; Unbigeiten, Rechtepralti - 
fant von Zweibrüden; Yemnteufel, Bürger 
von Bien ; Areifrau dv. Monligny, von Kempr 
ten, (Stabusgarten.) DH. Graf, Priv, 
von Berg; Hotazed, Kaufmann von Wine 
delheim ; Bayer, Praftitant von Nürnberg; 
Kierweiter, Priv. don Bamberg; Kühbader, 
Kaufmann von Augaburg. 


, Münden. 


Nachdem bei ber am 25. v. M. ab- 
saltenen offentlichen Reilbietung bes ben 
Batinpubersepeleuten Deartin und Anna 
Meber zugehörenden Auweſens Nro. 38 
an ber@ternfraße ein Raufsangebot nicht 
gelegt werben üft, fo wird. ber öffentliche 
BVerfanf biefed NUnwefens hiemit umter 
Dezug auf die Ausfehreibung vom SU. 
Drember dv. 38, zum gweitenmafe ver- 
fügt, und Tagöfahre Hiezu-anf 
Donnerfiag den 26. Märged. F 
f Bormittags 10 Uhr 
im. Gefgäftsgimmer Nro. 10 angefept. 
Kanföliebhaber werben hiezu mit dem 
one Bags rar daß der Zuſchlag 
ohne Audit auf den Schägungdpreii 
erfolgen wird, f gadungepreia 
Sign. am 28, Febr, 1846. 
Der Lönigl. Direstor: 
Bartb. 
Dr. Zangermaun. 


waltwngeratpes werben die Aclonaͤrt der po · 
hen Tubteigsräifenbafn zu der an 
Dienfing ben A. März't 9. früp 
10 Uhr zu Speyer, 
in Gemäßbeit ver $. 40 ver Sagimgen ab ⸗ 
wubaltenten General» Verſammlung biedurch 
eingeladen, ; , 
Gegenflände ber Berpankinng fine: 
13 Der Geihäite-Bericht ped Directoriame. 
2). Die Berbeipeidung der Rechnuag bis 
ultimo Dezbr. 1645, | 
3),Die Ernennung eines -Drittgeild ber 
durch die General» Berfammlung vom 
7. Augun 1844 gerwahllen neun Mit- 
glieder des Berwaltumgsratbed, zufolge 
‘6. 52 mb des Zufogeo zu 5. 47 ber 
Sapungen. ä 
Diejenigen Metlonäre, welche dieſer Werd 
fammilung delwednen wollen, babem das nad 
!iterm und Nummern geerdatte Berzeichniß üp« 
ver Hehien mie der Weihelnigung einer ößlente 
lien Behoͤrde, daß fie berelis seit dem 1. 
März k. J. im Befige dieſer Actien waren, 


für idre Periom gültige Ginlaßlarten wit An 
gabe ver Stimmberechtiguug erhalten, 

Die Beiolintächtigten von Achomären le · 
aitimiren tur Bollmadhlen, verbunden mit 
Borzelgung der Artien vide 6. 39 ber Sa« 


pungen. 

An dem. Zuge der Beneral-Berfammlung 
werben: teine Wintritts « Narien mehr ausge» 
fertint. - 

Die durch bie Deneral-Berfammlung ju 
verbefheivenee Rechnuug pro 1445 nebft Br 
legen Send zehn Tage vor dem Benjane ter 
General-Berfammlung auf dem Dirertorial« 
Durean zu Speer zur Einfigt ver Actio- 
märe auf. ° 

Ku wird jebem Aclionãt mit ber Ein 
tritie · arte ‘ein neprudter Asezag aus ber 
Rechnung zugeſtellt werben. 

Ftanteathal ven 23. Gebr. 1846. 


Der Vorfland des Verwaltungs- 
Bathes: 
Be.» Pöllnig. 





> W * 7 hafbiährl. 3, 
BR 2 .. *D © . Ey 
p..3. in Wüngen — — für Auswärtige 
im Zeitunge-£r- halbiäprlib dm 
peditrous· Torav · 5 Napon 3 fl. 

fr., im 11. 


tolr (HF ürkenfel» 
ternafle Mto. 67; 
auewärts bei den 


Münch ene r Po 





Aynai.2o 
er, im int. Ray. 
3f.28 fr. — 


(itifche Zeitung. 


nãchſtge leuenen 

Pefamtern. — Für Jaferate 

Dir Preis der 1 vi Bine 

Zettumm Bet ee 0 . em 
(a ee Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtat Allergnädigſtem Privilegium. Raume nach zu 

vier. ehiährkich 8 £r. berehnet, 
a a.30 tt. 





Deutfchland. Bayern. 


Berlin, KobleuJ. — Fraukreich. roßbritammien, 


der Staatspapiere. — Bekanntmachungen. 





Deutfgland. 


ag XXVlte öffentfie Sigung der Kammer der Abgeorbneten. Dienſſes 
_ — * Muplaud and Polen, Barihan. — er — @ifenbabnen. — Gourfe 


für den Dan der Bahr, bie gegenwärtig Ihrer Ber 
rathung und Schlußfaffung unterliegt (ber Ludwig · 


ichten. — Defterreid. Wim. — Prenfen. 











023,174 fl., und durch Anfbringung vermitteift Emiffion 
von Staatsfhuls-Dbligationen 2,200,000 fL, zufammen 


Banrra, 

AMüncen, 5. März. In Felgendem tragen 
wir bie in unferm Meberfictöberichte über die 20fe 
Sigang ermähnte Rede des fol. Regierangsceonmipärs 
W anner mah: „Meine Herren! Die zwei erfien der 
ice Herren Medner, die über den vorliegenden Gegeu · 


nd, den Ban einer Eifenbaber von Bamberg über IBürz- - 


burg und Aſchaffenburg an die Reichsgrenge betreffend, 
zu men geſprochen, haben bie finanzielle Seite — ben 
Koftenpunft mehrfach berührt, welcher bei dem Bau von 
Eifenbahnen auf Staatsfoften- nicht umgangen werben 
darf. Meine Herren! Im ver Frage der Eifenbabnen 
und ihrer Erbanung aufStaatöfoften bildet dieſe finan- 
ziefle Seite — bad ift die Aufbringung der Mittel zu 
den Koſten, und in fo weit die durch Anlehen ge- 
ſchafft werben müſſen, die Erlangung, Verziaſang und 
Zurudjabfung ber lepteren, allerdings einen 2. 


genſtand, welcher der reiflichſten Meberlegung, ® 
* Erwãgung bebarf. Regierung , meine 
Herren, iſt diefe Ueberlegumg widt fremd - geblieben, 


fie bat die Frage bes Moftenpunftes, fie hat die 
Frage: im wiefern der bayeriſche Staatshanthalt im 
Stande if, den Aufwand auf die Eifenbahnen zu be» 
ftreitem, obme bie übrigen Landesbedürfniſſe zu benad- 
theiligen, ohne bad Rand mit neuen Stenern befegen zw 

iffen, in reifliche Erwägung gejögen. Das Reſultat 
ven Erwägungen hat ber Reg tie Frage mit 
Ja beantwortet. — Allein zu einem hen efultate, 
zu einem rictigen Ueberblick und Berftändniß dieſer 
Frage gelangt man nur, wenn man mit von bem Sto- 
ften und Mittelm für eine einzelne Bahn ausgeht, ſon · 
dern, wenn * ch 38 F 28 Sach · 
Lage zu verſchaffen e au ve mir befiwegen, 
— 4 es verſuche, Ihnen die Ueberſicht über dad Be 
ſanemt· Koſtenpoſtulat und die Mittel, welche ſchon ans 
ewieſen und refpeetive verwendet, and als nad ver- 
fagbar gegeben find, in Kürze fo viel moglich barzu- 
legen. Das gefainmte bermalige Poſtulat für den Bau 
von Eiſenbahnen brträgt nad den Jemen gemachten Borla- 
gen, eimmaf nach dem vorliegenden Geſetz überben Bau einer 
Eifenbahn von der Reihögrenge bei Hof nah Lindau 


Weſtbahn) 29,000,000 A. bie Erwerbang und voll 
ſtandige Jnftandfegung der Münchner» Augsburger Ei» 
f erfordert nad bem eingebrachten Gejegentwurf 
einen Aufwand vor 6,400,000 fl., und für bie Er⸗ 
bauung einer Eiſenbahn von Lichtenfels gegen Koburg 
an bie Meichögrenze it das Peſtulat 1,500,000 fl. 
Das Poftulat fir diefe wier Eiſenbahnen auf Staatd- 
foften beträgt alfo im Ganzen 88,400,000 fl. Es iſt 
bad allerdings eine große Summe. Erwägen wir aber, 
was ſtehen dieſem ‚Poftulate. für! Mittel gegenüber, 
und zwar: melde Mittel find bereit# angemwiefen 
und verwendet, umb welche Möttel find im ber gegen» 
wärtigen. kinanzperiobe noch gegeben und verfüg- 
barf Das erftere betreffend, nämlich die bereits ange- 
wiefenen Mittel, fo iſt Ihnen aus anbern Vorlagen 
ſchon befannt, daß fir aus dem Erübrigungen, bis 
— der IV. Ainamyperiove, aud dem Bud get⸗ 

etrage, welcher in ber fünften Finanzperiode für 
Eifenbahnen eingeftellt it, und endlich aus dem An- 
leiben von 15,000,000 beſtehen, zu deſſen Aufnahme 
das Geſetz vom 25. Auguſt 1943, den Bau ber Ladwig ⸗ 
Sud-Norbbahe betreffend, die fönigl. Staats-Schulden- 
Tilgungs » Commiffion ermächtigt bat. Ans den Er- 
übrigungen find bereits angemiefen auf ben Grand 
des Eiſenbahugeſezes und bes Bandtagsabihiebes vom 
25. Hug. 1943 für bie fubmige-Süp-Rorbbahn 8,419,826 
Gulden und (aus-dem Frubrigumgsreft mit dem Schluß 
der IV. Kinangperioder für Erwerbung ber Münchter- 
Angsbarger Erjenbahn 1,354,165 fl., alſo im. Ganıen 
ans ven Erübrigungen ber IV. Ainanyperiove 10,273,991 
Gulden. Es find dieſes Ziffer, meine Herren, bie ih 
den Vorlagen entnommen habe, welche anf Befehl Er. 
Majehät des‘ Kömigs Ihnen Seitens ber Regierunı 
gemadt-wurben, Zweitens fagte ich vom ben Mitteln, 
die angewiefen aus dem Budgetbetrag, weider im 
jährlichen 1,200,000 fl. befteht. Die Anweiſungen da⸗ 
von find verfügt für die brei Jahre 134744, 15445 
und' 1845/46, und betragen fohin 3,000,000 A. : Drit⸗ 
tens: Anweifungen haben en ‚aus bem An- 
lehen, and zwar betragen diefe Auweiſungen bis zum 
Schiaf des Ih Duartald des Taufenben Etatöjahre aus 


hen eigenen Beftänden der Staattjchuldentilgungsänftalt 


7,223,174 A. aus Anfehen, Davon find, wie ſchon im 
einer ber legten" Sigumgen ih vor Jhmem zu erörtern 
die Ehre hatte, 1,200,000 fl. darch Heimzablung ber 
Rapitalien an vie Mündmer-Augsburger Eifenbahnglän- 
biger in Staatt » Obligationen geſchaffen worben, und 
1,000,000 A. darch Annahme von freiwilligen Darlehen 
bei ven Speyialtafen, welches gegenwärtig, wie Ihnen 


aus ben Blättern befanmt fegn wird, im Gange bes 
griffen if. Die Anmeifungen unb Berwendu aus 


den von mir erörterien drei Duellen: ben Erübrigungen, 
bem Budgeibetrage und den Anlchen, betragen zufam- 
men: 21,097,165 fl. Ich fagte nicht blos von den an- 
gewiefenen Mitteln, fonbern ih rebete au von ben 
Mitteln, weide in ber wärtigen Finanzperiebe noch 
gegeben unb verfügbar find, Diefe find: einmal ber 
fortlaufende udget- Betrag mit jährlichen 
1,200,000 fl., für bie noch fünftigen brei Jahre 1846/47, 
47/48, 45/49 ebenfalls 3,600,000 D verfügbar 
ift: bie Babnrente, Es iſt begreiflid, meine Herren, 
dab die Renten von Babaftreden, welche nur theilweis 
und am einzelnen Stellen eröffnet find, nicht erheblich 
ſeyn können. Es iſt bas eine anerfannte Thatſache, 


» über bie ſich auch die Herren Mebner ſchon ausgeipro» 


dien haben. Nah Vernehmung der Generalverwalte 

ber fol, Eifenbabnen über biefen Gegenſtand und na 

dem biöherigen Erfahrungen fiad gemip Mütheilung 
des £. Mi nich des Heufern an das Finanzuriniſterium 
vom ben gegenwärtig eröffneten Bahnſtrecken mit jien- 
licher Berläßigkeit 1} plät. des. Anlagdfapitals anzunch- 
men. Weil ed fih aber darum handelt, nicht illuſori⸗ 
ſche Hoffnungen zu machen, ſondern ſoviel als möglich 
bei der Gewißheit zu bleiben, fo wollen wir das An- 
fagtapital für bie laufende inanzweriodbe lediglich auf , 
bie Summen befchränten, bie bereits angewieſen find, 
alfo auf die bereits angewiejenen 21,000,000. Gulden, 
unb auf den YUnfaufspreis der Munchner-Augsburger 
(Eifenbahır , baher im Ganzen auf ein Anlegfapital von 
25,000,000 & Davon beträgt bie It preocentige 
Rente des Jahrrs 375,000 A. Diefe angenommen 
auf die legten 4 Jahre ber Ainangveriode. vom Inı- 
fenden Jahre 1845/46 bis 1848,49 macht 1 Million 
500,000 fl. 3u:biefen verfügbaren Mitteln als bem 


ober für tie Yubmigg» Sũbd · Rordbahn 51,500,000 für I den 








Prei-Aönfg-Abertteneram Freifhlefen zu Bafel. 


(dorfegung.) 

Ju biefem großen Getümmel fuchte ih natürtidh meinen Freund vergebens. Doch 
traf ich einige Befannte, die mir von ihm erzählten. Es war ein Handeldmanı 
aus Bellinzona mit ihm zufammengelommen und batie ihm eim Geſchäft propenirt, 
Nun, man weiß ja, wie bie. Kunfldute find: Man ſpricht mit Steinem vergebens 
von einem Geſchäft. Daher war ber Freund mit dem Belleuzer weiter gewandert 
und zwar nad der Stadt zuräd. Ib -befaftigee mih an dem ſcheckigen Schau 
foiel um mich ber, ließ much verleiten, ein paar Schüſſe zu thum, bie allerdings 
wicht einmal die Scheibe trafen, zum großen Bergnünen der Zufchaner., Da fagt 
auf einmal einer meben «meinem Stand: „Ki, fo ſchlag' bas Wetter und ber Strabt 
binein! Da hat mir ein Spitzbube meine Brieftajche geſtohlen.“ „Und mir die 
Zabatiere und den Fonlard,“ fagt darauf eim alter Gerber vom Baſel felber. — 
Und ein Dritter fegt hinzu; „Meiner Frau bat Einer den Shawl vom Halſe ge- 
riffen und ihre goldene Kette mitgenommen. Aber, wenn ih nicht irre, fo Läuft 
tort der Dieb. Drauf, drauf! der in dem hellem Paletot iſt's.“ i 

Und was gibft du, was haft du, du ganzer Menſchenhaufe, der ſich fo rottirt 





jetot Gheval-Bonaparte nach, und mir faͤhrt's wie ber Blitz durch 
Kopf: Holle, das iſt dein Schlaffamerab! — Das war and fein Hut, fein 
Kittel, fein langfliegenbes Aalihhaar ... . Leiber wurbe er nicht erwiſcht, weiler in die 
Menge Gimeintief, bie gegen‘ bie Wallifer gpimpfte, wag Zeug hielt und gern ber 
Äabnenburg zu Veibe geftiegen wäre, Ein Mommando von der estompannie, 
auch einige Yandjäger ad Polizeibiener warteten auf weitere Befehle und man fuͤrchtete 
—— Stöße, . Dazu um's nun wohl nicht, aber indeſſen entrann ver Boͤſewicht, 
der Barrault. ! E 
Da and ‚ide mein Porteſeuille bei: mie trug, fo machte ich mich felber ge- 
ſchwinde auf dem Gebränge und kehrte nach meinem Hotel zurüd. Die Tafel iwar 
gedrängt voll, obſchon auch anf dem Refiplope bie Speifehütte wimmelte wie cis 
Ameifenhanfen. Neben mir fah zur Vinfen eine tiergigjäbrige Engläuderia mit 
blonden Haaren und weißem, wachs farbigem Teint, Sie mochte einmal. vet wett 
gemefen fegn, aber ihre Hampanne war vorbei und dennoch hätte fie gerne erlanbt, 
daß ih ihr den Hof gemacht hätte. tem: ich bin immer im biefem Punft ein 
Sclenibl gewefen, das fol euch Herrm einmal meine Frau bes Preitern erzählen, 
Die alte Dip mochte angeln, wie fie wollte, ich biß nicht am. Um fo lieber war 
mir, bag meis Nachbar zur Rechten ein recht gut traftabler und gefprächiger Franzes 


hatte, bem 
tea 


Budgelbetrag, und ber Bahnrente fommen aber no ; 


weiters die Mebreinnapmen, welde fih in der lau⸗ 
fenven Rinangperiode ergeben, und welche Se, Majefät 
ter König nah dem Lanbtagsabjhiede vom 25. Auguft 
1843 dem Eiſenbahnbau von der Reichögrenze bei Hof 
bis nach Lindau zuzuwenden allergnaͤdigſt erHarten, Hier- 
über liegen bereits Anhaltspunkte vor. Es iſt zwar nut 
erſt die Rechnung pro 1943 [44 abgeſchloſſen. Hus dem 
Bortrage Sr. Erc. des k. Hrn. Finanzmimfters, womit 
derfelbe die Nachweſſung über bie Verwendung ber 
Stantteinnahmen diefed Jahres auf Befehl Sr. Maj. 
bes Königs einbrachte, geht hervor, daß nach Abzug der 
noch zu «rfüllenden etatsmäßigen Aucgaben bei 4 Dill. 
500,000 fl. fi als Mebreinnahme zeigen, Allein anf 
tiefe Mehreinnahme find bereits einige Anträge geftellt 
zu deren Verwenbung; drei Gefehentwürfe Tiegen vor: 
1) über Erwerbung der Graf v. gg 
tenfammlung, 2) der Münzenfammlang der Gebruber 
Lengo und 3) über Ermerbung und Uebernahme der 
Donandampfihifffahrt auf Staateregie. Die Summen, 
welche biefe drei Öcfegentwürfe verlangen, beiragen nahe 
1,000,000 Gulden allein das erfie 34 ber Finanzı 
periobe für ſich allein, wenn wir von bem Öefichtspunfte 
au wie ich vorhin bemerkt habe, und bie Erwar⸗ 
tung wicht zw hoch greifen wollen; es gibt zwar einem 
Anhaltspunkt, aber feine Cemwißbeit; bie ganze Periobe 
bildet · Ein Ganzes; ed lünnen mögliher Weiſe ın ben 
meiteren Jahren fich Umftänbe ergeben, welde bad 
Staatseinfommmen in manchen Zweigen verringern; auch 
fünnen Berbältniffe ſich geftalten, welde augerorbentliche 
Beburfniffe hervorrufen und vorferglihe Mafregein der 
Regierung erheifchen, wie im laufenden Yahre, wo die 
hohen Getreibpreife eine auferorbentliche Erhöhung der 
Naturalausgaben und größere Mataraleinbienung veran- 
laßten und wo Se. Maj. der König aus Allerhöchſter 
Gnade den Geringbefoldeten eine Theuerungszulage ju- 
zumeifen gerubt haben, welche eine namhafte Summe im 
Anſpruch nimmt. Diefes bemerfe ih im Borübergehen, 
um zu jeigen, bafı wir bag Maß bed Ueberfchuffes ber 
Staatderunafme vom erften Jahre micht anwenden dür⸗ 
fen. Ich Habe deßhalb jährlich 2: Mill. zur Grund» 
lage gelegt, das gibt men für bie ganze Ste Finanzue- 
riode oder in 6 Jahren 15 Mi. Auf folde Weiſe 
betragen bie mo vorhandenen und zur Dispoft- 
tion fiehenden Mittel der ten Finanzperiede als von 
dem fortlaufenden Bubgetbetrag, der Baburente und ben 
Mebreinnahmen 20,100,000 fl. Rehmen Sie, meine 
Herren, biefe Summe der im Laufe dieſer Finangperiode 
eingehenden Mitteln zu der Summe der bereits ange 
wiefenen 21,097,165 fl. fo erhalten Sie 41,197,165 fl. 
Ziehen Sie biefe Summe von dem Gefammtpoftulate 
von 88,400,000 fl. ab, fo bleibt Ihnen die runde Sum- 
me 47,200,000 fi. Bemerfen muß ich noch, daß unter 
den 41,1097,165 fl, welche bereits angemiefen und noch 
bisponibel find, nur 7,223,174R. ans Anlehen enthaiten find, 
alles andere find Mittel, welde der bayerifihe Finanze 
andhalt aus ſich felbft gefchopft hat, und unter ber 

ulehensfumme find wieder nur 2,200,000 fl., welche 
von frembem Gelbe aufgebracht find; das Uebrige hat 
bie er Mar geſchafft; es int alfo auch 
keine effektive Schuld, Die verbleibenden 47,200,000 fl. 
welche von dem Geſammt —— der 88400 000 fl. 
noch aufjubringen wären, im Laufe dieſer Ainanz- 
mens nicht mehr möthig. Die ihnen vorliegenden Ger 
chen verlangen am Anlehen dafür auch nur bie 
Gejammtfumme von 43,487,000 fl. alfo circa 4 Mil- 


Tionen ug m welche anf die VI. Finangperiode zur Ber- 


wenbung ü 












und bie 


28 Liſten der Hallunfen, von u rg 


® 
are 
„Gi, was Gie ſagen !“ 


Ihnen unter vier Augen? Halten Sie an 


zum Zwed. 


pen, und wohl mit dur Anlehen auf- | ©. kLercheufeld Prädententifge eine Modifice- 






allerlei Hübfhe Erzäßfungen zerſtreute. 


unb.. 


iefigen Sicherheitsbehörbe am die Hand zu gehen.” 
ne ih froͤhlich amd, diefe angenehme Nenigfeit 


end. ; : 
Iſt!“ ſchweigte mi ber Parifer mit ey Miene: „rede ich nicht mit 
f ich bitte, 
fie mid ſchon, aber im ber Stadt will ich mein Inkognito behaupten. j 
Uebrigens, follte mir auch mirgenbd das Glück gänftig ſeyn, fo will 
ich doch, fo wahr ih Durand heiße und Sefretär der Polizeiprafetur in Paris | 


gebracht werben müſſen, fonbera in dem Budget biefer 
fünfigen Periode Deckungs ⸗ Mittel finden werben. Al 
fein auch diefe Summe von 43,497,000 fl, wofür nad 
den Ihnen verkiegenten Geſetzentwürfen Anſehen auf- 
zunehmen nah Mafigabe des Bedarfes und nah Be— 
fand dert Umfände ie Schuldentilgungs · Commiſſion er- 
mädhtiget werden fol, wird wahrfdeintig nicht erforber« 
lich feyn. Es ift begreiflich, daß da, wo man bei ſol⸗ 
chen Bauten Borforge trifft, bie Boranfhläge jo-ge« 
griffen werben, gr gewiß die Mittel hinreichen. Wenn 
aber auch obige Summe erfordert werben fol, jo ba 
ben wir fie nicht darchaus und ganz von fremden Gelde 
nötbig. Ich habe bereits erwähnt, daß die Staats 
ſchulbentilgangs · Commiſſion aus ihren Caſſebeſtaãnden 
in ber erſten Hälfte dieſer Finanz » Periode über 5 
Millionen zum Anlehen hergeihöffen hat, was ſohin im 
Effekte feine Vermehrung der beftehenden Schuld war. 
Sie wirb mit diefer Mafregel ip met fo.weit ihre 
Kräfte auch im den küuftigen Jahren dieſes zulaffen, 
und wird biefes um fo mehr fönnen,: ald die Tuͤgungs · 
Founde, die bie jegt ſchon durch bie vermehrten Einträge 
bes Maljanffchlaged dad Dorationd-Maf von 850,000 
alljährlich weit überfteigen , jegt noch verftärkt werben 
durch zwei ande, bereitö auch der erſte te 
verehrte Reduer erwähnte, nämfih: 1) burd bie Mb» 
jablangen der Penfions- Amortifationd Cafe an dem 
affieum und resp. für die Darlehen, die fie von der 
Staatöfchuldentilgunge-Raffa hat. Diefe betragen ge- 
enwärtig noeh an 14 Millionen; alleın die Penfions- 
ortifations- Eaffa hatte mit dem Schluße des Jahres 
1844/45 nur mehr die Penfiondlaft von 1,414,338 fl. 
Die 43 ——— fie für den Capitalreſt vom 
obigem Paffioum Staats ſchuldeatilgungs· Caſſa zu 
leiſſen hat, betrug 560,000 fi.; alſo was bie Amorti- 
fations- Caffe mit dem Anfange des laufenden Etats- 
Jahres 1845/46 zu befireiten hat, fummirt fih auf 
1,974,338 A. Die geſetzliche Dotationsfumme iſt ber 
fanntlih 2,700,000 fl.; filglih ift fie fhen gegenwär- 
tig im Stande, am bem Paſſtvum jährlich über 700,000 
Gulden abzuzahlen, und diefe Abzablungsfräfte nehmen 
von Jahr zu Fahr zu, weil die Penfionsiaft durch Heim · 
falle verringert wird, und anberfnts bie Berzinfung 
immer mehr ſchwindet, je nachdem vie Abzahlung fort 
fhreitet. Die Staatsigulbentilgungs-Anftalt wird ſich 
daher im ihren eigenen Mitteln fierd mehr und mehr 
fräfiigen. Dazu 2) fommt noch ein anderer Umjtand, 
nämfih der Heimfall ber Dotation ber Feftungsbaurafle 
Jugolſtadt. (Schlaf folgt.) 
AMünchen, 6. März. (XXVIte öffentlide 
Sigung der Kammer ber Abgeorbneten.) Am 
Minifiertifhe Ihre Excellenzen die fönigl. Minifter des 
Innere und ber finanzen, und die fgl. Megierungs- 
Commifäre v. Bolg, v. Kleinfhrod und Wanner; im 
Saale 132 Mitglieder. Nach Befanntmahung ded Ein- 
laufs (zur 2öften Sigung war ein folder nit vorge 
fommen) wurbe bie Debatte über den von ums gm 
mitgetheilten Zufagartitel VIlI. wieder eröffnet. Sefert 
nahm jebod Se. Ercellenz ber Königliche Miniſter des 
Innern dad Wort, um eine Erflärang, die wir in ber 
nädften Nummer wörtlich nachtragen werben, aby 
ben, aus welder erhellet, daß bie Negierung nicht bes 
abfigtige, dem fraglichen Artikel fid zu wiberfegen, 
vorausgefegt, daß in bemfelben bie ABorte „von drei 
u drei Jahren" im Sinne anderer Verfaffungsbe- 
Pinmungen über bie Steuern ic. beit mwurben 
in ben Austruf „von Budbgetperiobe zu Budget- 
perio de.“ Demgemäf ber Mbgeorbnete Baron 








, bie Vollomenge 


rein mb jeder 
ed müßten 


genommen.“ 


aft. u 


ſchaftlichen 


Auf der Polizei fennen 
Tas führt 





bin, meinen Topf zum P 






nbe geben, 


tion im biefem Sinne nieber, bie Kammer. ſelbſt aber 
verlangte ma deren Motisirung alffeitig den Schluß 
und nahm darauf den Artifef VIIL mit biefer Mbän- 
derung an, fo daß berfelbe manmehr Tante: — „bie 
Tacife für Perfonen-, Waaren · und jeden anderen Traͤns · 
port follen in ihren Marimalberrägen von Budget: 
veriobe zu Bugetperiobe mit Beiratb und Zu— 
ſtimmung der Stanbe feflgefept werden. Die Negie- 
rumg iſt zw ber Feſtſtellang der proviſoriſchen Tarife 
bis zur vollftändigen Gröffaung der Bahn ermädtiget,* 
— Aufierbem war im Ausfhuffe von einem Mitgliede 
noch folgender Borfhlag gemadht, aber mit 14 gegen 
5 Stimmen abgelehnt worben: „Nach volftändiger 
Tilgung der zum Bau ber Eifenbahnen gemachten An- 
lehen ſoll die Bermendung ber aus ben Gifenbahnen 
fließenten Tinnahmen nur mit Beirath und Zuftimmang 
der Stände —** In Pe Kammer wicder aufs 
er Zufap folgenbe. Abänderungs 
Mläge hervor, Darom d, Verhenfeld zunähft * 
fragte, 8 ſolle —* als Art. IX. Folgendes aufge- 


nommen werben: „Na vollflänbiger Til, der zum 
Ban ber Eıfenbahnen a tem lg 2 Ebenen Ne 
Einnahmen aus dem Betriebe der Eifenbahnen nicht 

oudere der Stände für den laufen⸗ 


ben Dienft verwenbet werben.“ Dafür wollte ferner der 
Abg. Graf v. Hegnenberg-Dar gefept willen: „t) bie 
fämmtlichen re - bem iebe der Eiſenbah⸗ 
nen werben ber Staatöfguldentiigungsanftalt, zunäpft zur 
Tilgung der bafür contrahirten Schulden überwiefen; 2) 
dagegen wird der Malzaufſchlag auf bie Hälfte feines 
biöperigen Betrages. ermäßigt. Der hiedurch ſich etwa 
ergebende Ausfallder Malzaufjciagsgefälle gegen deu Be- 
trag ber zur Zine zahlung und Schuidentilgung erforberlichen 
Summen foll aus ben Heberfipüffen der übrigen. Stantdge- 
Eudlich beantragte dazu ber Abe 
een Dr, Willich aoch — Zuſatz (nad ben 

orten „dagegen wird ber Nalzauffchlag auf bie Hälfte 
des bisherigen Ertrags ermäßigt"): — und dem pfäl- 
ziſchen Rreife eine eutſprechende Ermäßigung ‚an dem 
dortigen iadireeten ‚Steuern, insbefondere an ben Re» 
Hiftrirungsgebühren, bewilliget.“ Alle dieſe Mobificatio- 
nen, fo wie der Minoritätdantrag des Ausihuffes, wur«- 
den nad einer ausführlichen Erörterung, anderen Schluß 
ſich auch Se: Ere, der königliche Minifler gegen dieſel⸗ 
ben aufs befiimmtefte erflärt hatte, von der Kam 
mer verworfen, dagegen aber ald Art, IX. des Ent- 
wurfes folgender von dem Ausſchuſſe einftimmig votirter 
Borichlag angenommen, „Die Regierung wird er 
maͤchtigt/ jene Straßen, welde die Verbiabung entlege- 
ner Vezirle theils unter ſich, theils mit der nach die⸗ 
fen Gejegeniwurfe zu erbauenden Eifenbahn zu befür- 
derm geeignet find, auf Staatsloſten zu übernehmen oder 
zu erbauen,“ Eben jo wurbe enblich her urjprünglihe 
Art. VII als Art, X. ohne Discuffion nu engen as 
genommen, des Anbalts: „das Minifterium des Juneru 
und das Ainanzminifterium find mit ber Befanntmadung 
und dem Bolljuge dieſes Gefeges beauftragt,” Die 
daranf erfolgende Abflimmung durch Ramensaufruf er» 
gab als Reſaltat die Annahme des Gefegentwurfes mit 
einer Mehrpeit von einhundert und fünf ge 
gen fieben und zwanzig Stimmen. — Zu bem 
Entwurfe ſelbſt hatte, ber Ausſchuß je mit 13 gegen 1 
Stimme noch folgende, von und fon mitgetheilte Win- 
je gefügt, 1) ‚daß bald möglichft eine Eiſenbahn von 
‚Regensburg nah Nürnberg erbaut werben möge, und 
2) baf bei ber dereinftigen Nefiiegung des Zarifs auf 
biefer Linie geeignete Rackſicht daranf genommen werde, 
daß den aus dem Süben und Oſten gegen ben Maiun 


fälle gevedi werben.” 





i in bi das Feld 
oblen a er ee er — Dan 


(Bortfegung folgt.) 


Der Föwe der Wülte. 


Aus Eap. Marryat’s Scenen in Afrita. 
(Aus dem Mag. f. &it. d. Ansl.) 


‚Der Löwe tödtet nicht aus Uebermuth,“ nahm Swinton das Wort, „davon 
hatte ich wiederholte Beifpiele; ich erinnere mich eines folden, das fehr merkwürdig 
if, da ed Zeugnifi von der Alugheit des edlen Thiers gibt, 

Ein Mann, der zu einer ber Diffionen gehörte, fehrte von einem freund: 
Beſuche mach Haufe zurüd und nafın einen Umweg, um an einer Waffer- 
Lache vorüber zu fommen, an der er eine Antilope zu ſchießen hoffte. 
fand ziemfih ſoch, als er daſelbſt anfangte, und da er fein 
er fein Gewehr an einen michrigen, baspartig hersorfpringenden Zelfen, deſſen hintere 


Die Sonne 
Wild gewahrte, Ichnte 


ziehenden Gütern, wegen des Ummwegs über Bamberg 
nah Würzburg, diejenige Erleichterung zu Theil werde, 
ed: die Nachtheile der Concurrenz mit den dem Main 
näber liegenden Xanvestheilen ausgleihen könne.” Aerner 
mwurben noch folgenne Wänfhe und Anträge auf bem 
Präfivententifche ag Sr 1) Bon dem Abg. Baron 
v. Elofen: „an Se. Maj. ſey auf verfaffungsmäßigem 
Wege die Bitte zu ftellen, daß Eiſenbahnen — u) von 
Münden an die Reihsgränze am nn, b) von der Lud⸗ 
wige-Nerbbahn an bie würtembergifihe Grenze, und c) 
von Regensburg über Amberg nah Nürnberg gebaut, — 
und biehfalld Geiepentwärfe vorgelegt werben möchten, 
2) Von dem Abg. Baron v. Schägler: „es fey Se. f. 
Maj. ebrerbiecigft zu bitten, allerguädigft in Erwägung 
zu ziehen, ob mcht die Staatsfchuldentilgungsanftalt zu 
ermädhtigen fey, von den zur Dedung der often ber Ei⸗ 
fenbahnbanten aufjzunehmenden Anlehen die Summe von 
3 bis 4 Millionen Gulden aflmählig in ftaffenanweifun- 
gen theils a 100 ji. teils a 500 fl. und 1000 fl. au 
porteur und a 2 plt, p/unno verzinslih, jederzeit bei 
allen f. Rreid- und Schuldentilgungscaffen zahlbar, in 
der Art ausgeſtellt, baß auf der Rückſeite biejer Eaffen- 
anweifungen ber tägliche Betrag des Zinsanfalles and- 
gebrüdt fe, zu entittiren.“, 3) Bondem Abg. Städtler: 
„ed möge an Se. Maj. den König der Wunjh audge- 
drüdt werben, daß bei dem Bau und Betrieb der Eis 
fenbahnen. rejp. bei den Lieferungen der hiezu erforder 
lichen Maſchinen, Eifenfchienen und fonfligen Bebürfnife, 
fo viel wie möglich auf die bayeriſche Jabuftrie Bedacht 
ommen und ihr hiebei felbft bei etwas höhern, jeben- 
alle aber bei gleichen Preifen und gleichen Leiſtungen, 
der unbebingte Vorzug vor amberen vereinsländijchen 
abrifen eingeräumt werben ſolle.“ Endlich Moon dem 
geordueten Betterlein: „ed möge durch eine Eiſenbahn 
von der böhmifchen Grenze über Amberg, Barreuth, 
Eufmbah, der Dften, und namentlich das Königreich 
öhmen, mit ber Yubwig- Welt-, Ludwig · —— 
und der Lichtenfels · Coburger · Bahn in Verbindung ge- 
fept werden.“ Alle dieſe Wünfche und Anträge fanden 
nad deren Motivirung bie wöthige Unterflägung in der 
Kammer, um Orgenftände weiterer Berathpung zu wer- 
den. Das Abftimmungsergebnif nah gepflogemer Er— 
Örterung war folgendes: — 1) die beiden Musihuß- 
wünfde, 2) der Antrag des Abg. Betterlein, 3) ber 
Wunſch des Abg. Baron v. Schaͤßler, 4) der Antrag 
bes Abg. Städtler wurden von der Sammer angenom« 
men, dagegen aber ber Antrag des Abg. Baron von 
Elojen verworfen, Die nächſte Sigung iſt auf fom- 
menden Dienfag anbrraumt, 

"München, 7. Mär, Trautmanns YVaflfpiel: 
„Schloß Latour,“ das hier unlängft eine beifällige 
Aufaahme gefunden, wurde vergangenen Dien 
zu Augsburg mit großem Erfolge gegeben; ſowohl 
die Darfteller ber Hauptrollen, al® auch ber anmejende 
et: wurben am Schiuffe gerufen. Wie wir hör 
ren, bat Hr. Trantmanı unlängfi ein meued Drama: 
„Eagliofiro“ vollendet, das den rühmlihen Fortfchritt 
3 feuchibaren und talentvollen Dichters beurkunden 
o 

München, 7. März. Das gl. Regierungsblatt 
Rro. J vom 6. d. M. enthäft eine Bekanntmachung, die 
Reduction des Jettinger Loral-Getreidmaß in das bay- 
erifheNormalmaf betr.; einen Menarbefhluß des Ober- 
appellationägerihts des Rönigreigs, Berufang gegen 
die im MI. Juſtanj verfügte Berfaubfung einer wegen 
Incompetenz a jenen Klage betr ; einen Plemarbe» 
fHluß des Dberappell,»Berigtes des Königreichs, bie 
sefeglihe Erbfolge der vobürtigen Geſchwiner oder de- 


fergnädigt bewogen 


gerichtdarjte Dr. Mag. Ant, 


her Eigenſ⸗ 
kionär bei beat 


beihwißtigen. 


auch 


das arıne 


Squt 


ſelbſt ein, die. Belege dazu 





Seite mit Buſchwert bebedt war, ging hinab zur Lade, um ſich durch einen Trunf 
zu erfeifchen, und fehrte alsbann zum elfen zuräd; hier, nachdem er fein Pfeifhen 
— Ad, legte er fi ermattet mieber und ſchlief bald ein, ’ 
w „Die von dem Felſen abprallenbe, um jewähnliche Sige erwedt ihn jedoch 
ag wieder; indem er bie Mugen auffhlug, gew er einen mächtigen Löwen 
‚ Faum zwei Schritte entfernt‘, zu feinen Aüßen lagerte und ihm ins Geſicht 
—— ‚Die Furcht machte im auf mehrere Minuten regungslos, da er mit jebem 
ns ywifgen ben Zähnen des Ungeheuer zu feyn erwartete; eudlich 2 
ex feine Geiftehgegenwart wieber unb * ben Blick auf fein Gewehr, i er 
die Hand bei utjam danach ausfiredte; aber fo wie ber Löwe bad gemahrte, erhob 
er deu Hopf und flich ein —— Gebrull aus, das den Maan zum ſchleunigen 
Zarücziepen der Hand möthigte, Damit ge der Löwe zufrieden geheilt und Tegte, 
wie früher, dem Kopf auf bie Borderfüße, Nah einiger Zeit verfuchte es ber 
Mann abermals, fi in Befig feiner Waffe zu fegen; wicher erhob der Löwe das 
Haupt, and der Mann unterieg es Ja gewifen Zwifenränmen wieberhoften fih j 
die Verſache, die iedesmal gleichen Zora von Seiten bes Löwen bersorsiefen," | 
nm Danı wußte der Loc wohl, weshall® er uach dem Gewehr fange 2" 
„Ganz gewiß, und deshalb geflattete er dem Manns die Beräprung deffelben 


ren Rinder mit den Eftern bes Erblaſſers nah Bay- 
renther Provinziafrecht betr., 
Pienfles - Uacht ichten. 

Seine Majefät der König baten Sid al« 
funben, ben Rechnungs-Eom miffär 

bei der Wegierunge-Ainanzlammer in Regensburg, 
Trautner, zum provif. MNentbeamien in Kemnath zır 
ernennen; die bei dem Bezirfsgeribte in Franfenthal 
erledigte Präfiventenftelle dem bish. Stants-Precurator | 
an dem erwähnten Bezirke gerichte, Kourad Higfeld, 
und die erledigte Stelle des Rehnungsführers an dem 
Gentralgefängniffe im Staifersfautern, in prov, Eigen ⸗ 
ſchaft, dem bisy. funet. Aetuar an der Strafanftale zu 
Manhen, Jan. Herzinger, zu verleihen; dem Rer 
vierförfter zu Zreuchtling, Ar. Fröhlich, die erbetene 
Rupejtanpsverfegung unter Bezeigung der Allerhöchſten 
Zufriedenheit mit feinen vieljahrig treu gefeifteten Dien- 
jten zu gewähren, und anf das 
den Kevierförfter zu Hohened, 
Anfuhen gemaß, im gleicher Eigenfhaft zu verſetzen; 
dem Raths· Aececiſten bei der Regierung der Dberpfalz 
und von Kegensbarg, K. d. F., Simon Schinabed, 
dad Kentamt Auerbah prov. zu verleiben; dem Yand- 


ter dem Ausdracke der Allerhöchſten Zu 
feinen langjährigen, treuen und eifrigen Dienften, die 
erbetene Berjegung in ben. Ruheſtaud für immer aller- 
guädigft zu bewilligen, dann ben Advokaten bei dem 
vog. Au, Anton Schlichthörfe, an das Ktreis⸗ und 
Siadtgericht Minden, and den Advofaten Gg. Friedr. 
Kroning in Biſchoſeheim, an das Üng. Aa, beide ih 
ren allerunterthänigften Geſuchen entfprehenb, in glei⸗ 
zu verfeßen,, und die hiebardh bei bem 
tpg. Biigofspeim erledigte Mosofatenftelle dem Fanc- 
fürftt, Leiningen ſchen Herefhaftsgerichte 
Amorbach, Aug. Haupt, zu verleihen, 


©:fterreih . 

Wien, 3, März. Wie die Sachen jept ſtehen, 
fcheint es nuwahrſcheinlich, baf man Ktrakau mit 
nchmen und unnüg Leute aufopfern werde, zumal da 5 
Ba aillone Rufen, mit etwa ı 
feits gegen ftrafau vorgeben, das, fo cermirt, ohne 
Vebensmisgel fi in wenig Tagen zur Uebergabe ger 
zwungen fehen muß, Biel mahſamer als die Unter- 
druckang des hewarfneten Aufflandes wird es für die 
Beyoͤrden ſeyn, die Aufregung unter dem Bolfe zu 
Es if genugfam ! 
macht den chen fo ruhlos als leihrfianig angelegten 
Plaa der Befhmwörer um fo verbrecheriſchet, daß man 
auch Nur einen Augenblick geywangen war, das Boll 
fi ſeidſt zu überlafen, das bei der beſten Gefinnung 
für die Regierung doch gewiß manchen Unfhulbigen mit 
den Schuldigen vermengt, und s 
Privarrahe auszeabt haben wird, 
dauerte dieſer Juſtaud faum zwei Tage, und alle Augen- 
blife fommen - wieder Vente, die man unter bie Er— 
ſchlageuen zählte, aus ihren Verſtecken hervor. Wie 

Bit gerabe von biefen großen Rationafitäte. 
und Freipeitsapoftela, meiſt aus Meinen Edelleuten und 
ihren Manbataren beflehend, mißhandelt, ausgefogen, 
brutaliſirt worden, wie fi diefe legtern wie Blategel 
an bieBanerm gelegt haben, und bie 
S in ben Steeisämtern unb zul 
fanden — das geftehen alle hier befindlichen Galizier 


Der gefunde Naturfian der noch jo rohen Maffen wat, 
recht gut zu unterfcheiben, von wo fie Schup, und von 
wo fie Unterbrädung zu ermarten hatten. In Ditjer 


Beziefung Hat die Rechtlichteit der Öfterreidifcgen 
Regierung einen glänzenden Triumeh gefien. Nicht 
ein Regierungäbeamier ift Opfer der Bolfswuch ge- 
worben. Ya Rrafau ſeibſt liegen fih die Patrioten, 
deren Proclamation mod vor vier Tagen bie Nation 
als eim Herz und einen Sinn daritellten, bereits in 
den Haaren. Der Dictator Hilarias Memdiczewäfi 
if bereits abgefegt und verhaftet, und ein aus dem 
Zaraomwer Kreife entfprungener Advolat, ber in Dienſten 
des Fürften Sangusto fland, iſt an feine Stelle ernannt. 


(A. 3.) 

‚Der Defterreihifhe Beobachter * die 
Bieter Zeitang enthalten die aus officielen Berichten 
‚des Öbenerafgsuvernements Yon Galizien vom 25, 
Febr. gefhöpfte Kande, daß die renolutisnären 
Berfuge in den Kreiſen Tarnow, Sander, Zaslo 
Sanof, Reszom, Prjemist und Zloeyom aflenthalben 
einen far die Mafwiegler ungünftigen Ausgang gehabt 
‚haben. Das Beoneralgouvernement befärigt, dab das 
Yanbooff, welches die Nebellen mit Gewalt mit fi 
fortzureifien verſuchten, fih ohne Masnahıne für die 
Regierang und die Sache der Ordnung erfiärte, aller 
Verfpregungen von Gteuerentbebung ober fonftiger 
Vorfpiegelungen ungeachtet, und dem Zwange mil den 
Waffen widerſtand. Hunderte von Raheflörern wurden 
von den Gemeinden t,eils lebend eing.braht, theils im 
Kampf getöbtet, Im Sanofer und Przemialer Kreiſe 
war fein Blut gerofen auch in den bewsgteften fehrte 
bie Ruhe zurüd, 

Tefchen. So viel man hier mit Gewißheit ver- 
nimmt, foll eine Zahl von 500 Gefangenen allein 
zu Tarnow, das zwar freilich auch der Hauptfig der 
Bewegung war, in Oemwahrfam ſeyn. Unter ihnen find 
bei 31 Evefleute, mehr ald 160 zerrſchaftliche Beamte, 
9Geiffiche, und das übrige Dienflfente, nn . 

(a. 3.) 






















































und folgende 


orftresier Treuchtling 
arl Brandt, feinem 


eifger, Ir Heman, un⸗ 


riebenheit mit 


teußen, 

Berlin, 3, Ri Die Allg. Preaf. Itg. er- 
Hlärt die Nachricht, ber griechiſche Minifter Kolertis 
habe von Sr. Majeftät dem König von Preufien den 
‚IHwarzen Adlerorden erhalten, für unbegründet. 

Koblenz, 2. Mir, Anh Hier hatten wir am 
geftrigen Abend einen —A deſſen aächſte Urſache 
—4 durch aus micht in politiſchen Beziehungen, 
ſondern im gewöhnlichen Karipporlomenniſſen zu fuchen 
iſt. Mehrere Artilleriften naͤmlich, die in einem Schnaps 
laden zuſammen getrunfen hatten, gerieben in einer 
febr Tebhaften, nicht weit von ber Haaptwadhe entlegenen 
Strafe in Streit, Dar das Hinzufommen mehrerer 
Civiliſten, weiche die Streitenden auseinander Ju bein» 
gen verfuchten, warb unterbeifen die Debatte lebhafter 
und alle Militärs mahten zufegt gemeinfhaftlihe Sache 
gegem bie ammejenden Bürger, wodurch es fam, baf 
lejtere auch ohne alle Umſtaͤnde von der inzwiſchen da⸗ 
zu gefommenen Patrouille auf die Angabe der Solda- 
tem arretirt wurden. Ein folhes Einfchreiten feitens 
ber Wachtmanaſchaft erbitterte nun bie vielen ammefen- 
den Civilcinwohner im höchflen Grabe und fo begab 
fig Alles mach der Hauptwache, um die iung der 
arretirten Bürger zu bewirken, Der wachthabende Dffi- 
dier traf verfhiedene Mafregeln, woburg bie Bärger 
nur nod mehr gereist wurden unb num zu Thätlichfei 
ten gegen bie Wahtmannfhaft übergegangen ſeyn follen, 
Während fih nun ein Hanbzemenge eptjpanz, in wel 
Gem Steinwürfe, Kolbenftöge und Säbelhiebe (leptere 
von Seiten der Artilleriften) u m | ausgetaufcht 
wurben, erfihien der Gouverneur, ieutenant von 
Bardeleben, mit mehreren Stabsoffizieren auf dem Mag 


urım 


Pferden, auch ihrer- 


u bedauern, und 


in unb- wieber 1 
2 Gay one 


e einzig und allein 
bei der Regierung 


liegen im den Ereigmifen 





mit. Es iſt anjunehmen, daß früher einmal anf das Mage Tier gefeuert wurde 
Ipe bemerkt wohl, daß er dem Manne feinen Schaden zufügen wollte. Er fien, 
fagen zu wollen: Du bil in meiner Gewalt; ig laffe di mit fort; verſuche nicht 
deine Büchſe ergreifen, oder ich reife dich in Stüde !" 

(Eortfegung folgt. 





Manniglaltiges. 


Bon Krünig Eucyklopädie iſt der’ 187ſte Dand erſchienen. Schen mehrere 
Generationen ſind F De, * rieſſgen Unternehmens aufeinander efelgt. 
Der Gründer ſelbſt, Krünig, dach ziemlich ſoaderbaret Weife bei der Bearbeitung 
des Arciteld Leiche, 


und namentli 


unten. Chef. 
Frankreig, 


Maris, 2. März. Heute wurben bie Abiheilun- 
gen der Deputirtenlommer burh’6 Loos nen ein» | ausgezeichmeiften Aamilien bes Landes angehört. 
‚beit und dann bie Präftbenten und Geeretäre berfels i 
gewählt. Zum exflen Dale wurden bei dieſen Yah- 

Ten fautee Eonfercatipe, und zwar gleich imerften Seru ⸗ 
tin, ernannt; überall erhielten die ——— 


wenige Stimmen, — Uebtrall in 


Beilden feilgeboren. Am 28. Februar ſah man Ba⸗ 


bot ecfterer Alles auf, die aufgeregie 
Menge zu beigwic;tigen. Bald nach her erfchienen zwei 
Eomragnien Infanterie, mie man Sagt, mit ſcharſen Pa- 
tronen auf dem Page, aber ven Zureden bed Gonner- 
neurs gelang €, —9 ſich die Maſſe verlief, worauf 
gegen 12 Uhr die Truppen obmarftirten. Sowehl 
von Seiten des Militärs als auch die Eicitiften haben 
Metrere nicht unbedeutende Wunden davon getragen, 
Se if Alles ruhig und man fpridt nur von ben 
ifverftäntniffen, wodurch ſolche Auftritt 
werben fo D6-P.R.3.) 


240. 


fifffahrt fort; Am 
Gefeg üb 


perbeigefüßrt Journ. bed Deb, 


Königreiche um-fih grei Bereits 44 Familien 
ben aus Kalıth Leib —54* 


Ueuneſle UNachrichten. 

Maris, 3. Marz. Die Deputirtenfammer jepte 
geſtern die Berathung des Geſedes über bie Kanal 
der Pairekammer wurde das 
er die geheimen Fonds vorgelegt. — 
X berichtet - —— —— 

daß Berichte aus dem Kirche uſtaat zufolge 
an zu Pefars und Rimini verhaftet 
"unter einigen Judividuen, denen zu enifommen gelang, 
nenne man ben Grafen Monteveechi, ber einer ber 


Das 


mwurben; 


Die 
istirten Indie 


en it, daß fie oft mehrere 2 
iang das Bett nicht verla ar unb eh mt * 
werlichen Crwerbe ſehr beſchraͤult il. Dick iſt für die⸗ 
ſelbe um fo drücktuder, da fie f 
—F bedarf. Die Mutter ber 
fen jegte, weil bie bisher endeten Mittel das Uebel 
nicht zu heben vermochten, ihre lehie Hoffnung auf. eis 
nen entferut von hier lebenden Arzt, von defien jahlrei- 
chen glügiihen Kuren in ähnlichen Ar itofa 
aus oͤffentlichen Blättern Kuude erhielt. 
ep id u. ſich Ri 
ben, jo muß bie Leidende bie Reife dahin in Begleit 
ihrer fic pflegenden Mutter Ken —— 
gelt ihr jedoch 
feit das udthige Reifegelb. 
finnten Herzen bie Lage dieſer armen Rr 
laffen die Bitte um milde Spenden zw obigem Zwecke 
ergeben, über welde die Nebaction Öffentliche Anzeige 
erjlarten wird, . 

Am 5. Mär 


tänbig einer beſondern 
dauerndwerthen Aran- 


eitöfällen fie 
a biefer nur 


fönlich bei ihm einfin- 


bei ihrer a unb PR 
ir legen ib edelge⸗ 


en nabe, und 


J Wii 


denbe.in ber Seine zwifen der Juvaliden- unde dem Miilitärtribunaf zu Rimini & werben. —- n n 
— Berichten aus Algier vom 25. v. Donate zofoige if % — Ad —— 

Großbritannien. all Bugeaud in biefe Stadt jarageiehrt. are, 2. Tin. 5 pCt. 123 Br am 
London, 28. Febr, Ter Hof Sat feine Refi- | Gifenbahnen. 8 Fr. 0 € Een. Be 
benz nad der ufel a > verlegt. — Die Drgane London, 24. Reh. Aufichen erregt in der Gity |'__ mflertam, 28. Februar, 25 pEt. 605; 3 pt. 
PA = ne ne —X gear ein Pampplet des gm 2 **5 en Er f R u 3 * 4; pẽt. Wi Handels» 
Unter nung ü nperuef) ü ifenbahugefepgebun aatHapp 15 Arb, 21,5; port. 3 püt. 61; 5 

dans bie Kuh, " ei Ve e bie —* ven igen * pCt. Hera 109", 2.9 — 


Uußland und Polen 
Warſchau. 
* 


erinnern, In unferer Stadt herrſcht ein kriegerifches 
€ 


Rußlauds ein, die an bie Gränye 


Dan bringt bie Truppenmärfge mit der Berihwörung 


gerung bes Geldwe 
eine Privilegin 


in Pofen und MWefpreußen in Verbinbung. 
; \ ; (D. A. 3.) | 
Die D. A. 3. berichtet, daß ein Theül der Infur- 


genten in dat Königreid Polen eingerüdt er i 
Bade far | 
eblig Sieger j yermögensiod verfiorbenen, 


el ver Me 


rufjifgen Polen haben bereits mehrere 
ſchen ben — und dem ruſſiſchen 
genen fern fe 





Kyl. hot und Uationalthealer. 


Sourtag den &. März: „Die Zu 
fir, Orar von Wojozt. 


Fremdenanzrigr. 
Dia 3, Märy find dier amgefommen: 
(Bayer, Bei). po. &. ieh, — 


etz ueb "Mayer, Baurach von Stell» 
berg. (Wort. Dir.) Wre Durst; ver · 
winwete Aiteflin Reuß-Breig und Art. 


Fe 
conien, Deibamı ass Satbien ; Dr. Graf ». 


Selen, von Wirm- (old. Dayn.) Hp. ; Felle 


& und- Ber, Einpenten ans Ungam ; 
ler jarilt, von Parle; Maipen, Partik, 
von Bin. (Hotel Maulid,) HB. Era 
mer, Part. von Nüraberg; Plepinger, Kaufe 
mann. zom Manuheim; Beurier, Rauf. vou 
Paris, (Bold, Kreuz) HH. Mayer, Hor- 
meifer don Mäuerh; Arus, Saufmayn von 
Hemfheiv, (Blaue Traube) HP. Vogt, 
@utäbefiger von Vagen; Campbell, Nenker 
von Karlsruhe; Wibert, Baninfpeltor von 
Weileim. (Btabusgarten) PP. Dr. 
Meißner, Oberamtrarzt von Ehingen; Müller, 
Buchpalter von Auneburg; Scheriel, Kauf · 
mann von Araukiurt; Pamer, Privat. von 
Dresven; Kiriheaum, Kinmeilter non Dillin · 
gen; Steiul, Aaumue talpraltilaut und Difin 
ser, Patrimonialrihier von Küruberg, 





Geftorbene in Münden. 


Georg Balal, Kupferimieseiel von Tin· 
mening, 24 3 alt; Jeſ Alois Gonrad, pen- 
fonirter 1. Drerpofiamts-Lffizlal von Augt ⸗ 


us 


Bekanntmahungen. 


auch im’ Langem, wie bas ärztliche 


"burg, 78 3. alt; Mag. ©. Schultes, Y.ge- 


teime Habineht«Derrerärsmittine ron bier, 79 
% alt; Dateb Bram, ? Sriegtminikerinfres 
giftrater ven vier, 64 3. ale; Marin Maier, 
Zaglägniersgelitiwe von efing, 71 3. alt, 
efonmtmachung. 
MT. (20) In der Berlaſſenſchaſt res 
Proküprs Franz Jeſthh Markiıs werben 


— 
Dennerſtag den 12. Mär; 
Bond — * von 3 — 6 Ubr 





üdlaßgepenkünde in ver Bohming 
amenftiftegaiie Nro. 14/2 
gerichttich verfteigert. 

Diefelben beftehen im gut erhaltener Mor 
biliarſchait, Betten, Eomoren, Kasare, Etod- 
wbren, Kleivern und Watch; das vorhandene 
Eilber wird von 11—12 Upr arfgeworfen. 
Am 4 März 1646, 

Konigl. Kreis: und Stadtgericht 
München. 
Der f. Director: 
Barth, 


Baragaffe dem öffentlihen Zwaugsver · 
kaufe nah $. 64 bes Hypotheken er 
ſehes vorbehaltlich der Beftimmungen 


minder nöthigen und micht durch ein u Dr 
nar durch Epeenlationsinft beroorgerufenen iſenbah⸗ 
nen und die barand unausweihlid entjpringende Stei · 
6 zu hemmen, den Vorſchlag 
macht, das Unterhaus ſolle allen neu am 


"ein Syfiem billiger Ralxpreife auflegen; hiebei würden 1 
"Wannen, die burd volfreihe Gegenden gingen, mar ge- 
| und bie Aulegung — verhindert, femit 
d der Geldmarlt nicht in unndthi 


verautwerulbcher Nedactent. 


— — — ——r — — — — 
Bitte an edle Menſchenfreunde. 
Die 28 Jahre alte Pflegetochter eines bier gänzl 


Wien, 


nden ober | 9 


nachſuchenden Eijenbahnen 


Dr. Mrietrih Bed, 


teten Kunflers leidet fd 
euguif beflätigt, an Sräm- 


der 68. 08-101 des Prozefigefeged vom 
—— 1837 erg n 
erungsta Ei 
— en 13. er 1546 
Bormittags 10 Uur 
Eommiionszimmer No, 20 
anberanmt, wozu Haufsliebh mit dem 
Bemerten gelaben werden, | 
richte Alubefammte fig über ihre Zahluuge 
fäpigfeit aus zuweiſen haben, . 

Das Haus No, 13 am Schranuen ⸗ 
plag ift mit ebener Erbe 4. Stodwerf, 
das Hans Nr. 1 au der Butggaſſe eben 
—— mit cbener (Erde 5 thoch; 

Häufer find unmittelbar ancinanber 
‚gebaut und haben einen gemtinſchaf. lichen 
Ru m mit einem Inu f — — 

find mit 10,000 fl. der Braud⸗ 
affefarany einverleibt, mit 216 fl. 30 fr. 
‚Ewisgiften aus Rapitaf und mit 4UA020f. 
‚Dypetbefen belaſtet und anf 40,H00 fl. 
gericpich gefchagt. 

, m 27, Behr. 1846. F 
Konigl. Kreis; und Gtadtgericht 
Munchen. 

Der konigl Zirector: 
Barir. 
Irhr. v. Rarg. 

Zönigl. bayer. couceſſlonirte 

pfãlziſche Zudwigsbahn. 

Lubwigtrhafen?Bexbach. ) 

111. (36) Zur Beäretung ver Bauaus · 


- Mi 
a 300 fl. 146 P., — SG. Polaifihe Looſe a 500 
— 1, 115 ©. Ludwig · Canal — * G. Lud 
wigẽ dafen · Bexbacher E. B 
baheriſche — P. — G. 

G. Taunusebahu — P., — ©, 
— P., — G. VBenet, Mail, Eiſenbahn — P,- ©. 


iſche 3; 


actien 


4 »6t. 102 9, 
©. VBanfactien 1. 


ee ame 118 9,722 Giant 
. — BD, ürtem i 
„ (dt. Fi 3; p&t, Obl. 95} EM —6®. Darmfäbter-Loofe Sr. 
8 9, — ©. Barlfche 35 f-osfe 39 P., — ©. 


he Looſe 


B. — 9%, — 6 ESidlifg- 
Leipzi ‚Dresden — h, — 
Wiener Nordbahn 







gaben ver pfalziſchen Latwigebadn if_ ine 
weitere — vie fünfte Einzapleug — nölhie. 

Unter Bey auf men % 33 der Statu - 
ten. werden baper tie Acticnindabet aufge- 


fortert 

vis 15. April 1546 
eine fernere Ginzablung von 10 yit. mad 
Abzug der Ziuſen vom 15. Jannar bis 18. 
April u. 0 A pl. zu 2 fe 

mit 35 R. per Xetie 
am jnachbrnannte Herren Banquiers Der Ge 
Fenfchaft ; 


in Augeburg: 9. tor. ShKarsler 
„ Garlorube: 8. v. Haber mı Soͤhne, 
fv Franffurta/M, Ger, Goleihmint, 
" Rit, Schmidt, ‚ 
„ Dannfeim: W. 9. Ladenburg et 
Pr 3, Reinparbi, 
« Münden : Yob. ter. Schaezler, 
u Benfabt adıPp.: & Dacque 
zu leiſten. r 
Der $. 33 der Statuten beftimmd: 
„worr sine Einzahlung zur fefegeiepken 
weit un Tpärchend einen Monat nagr 
„ser nit Ieiftet, wird dadurch aller 
„feiner Reqie alt Metionär, (6 mie 
rer bereit® hezatiien Einfälle zum 
„Beten tes Welellichafte- Brrmdjens 
„werlufig.* 
Speyeram 1, März 1846. 
Dad Directorium 


ber 
Fönigl. bayer. conceſſionirten pfälzi⸗ 
ſchen Ludwigsbahn. 


Lamotte. 


20. 6 


Den nachbenaunten unter der Verwaltung des Magiftrats der fünigl. Haupt und Nefio 


Edietal-Ladung. | 


Rabe Münden fichenden Stiftungen der Wohlthärigfeit find folgende 


Urlunden über die bei der Stasts-Sculden-Zilgunge-Erezial-Gaffa Münden anliegenden Kapitalien zu Verluſt gegangen: 
A. Ueber die dem St. Jofepb-Hof:Spitale nebörigen Gapitalien. 





"| Egufngattung 
“ur. 
I Ziurzapl Me 
” " 
” ” 
" . 
” ” 
w » 
” ” 
” D 
„ " 
w ” 
“ ” 
” ” 
“ . 
v » 
* * 
" ” 
” ” 
2 ” 
Bundes · Kapllal 
21 ” ” 
22 ” v 
23 ” D 
24 ” ” 
25 ” ” 
26 ” ” 
27 * * 
2s D 2 
29 w v 
30 v v 
HM # w 
32 ” “ 
33 ” " 
34 0 — 
35 " 7 
36 ” R 
3 " 5 
38 v v 
L 
3 Hofzapt · Kınt 


Katafier. Urkunde. 


l 
Nr. |Fol. 2 F 


1986| — |28| Otteber 














1967, — | 1 Nenember 1584 
Be — | 2] Bebraar [1546 
1931) — | 2| Februar |1391 
1934| — j12| Min 163 
1940) — 116) Mai 1620) 
1942) — | 3) Dfister [16 
1943 19) April 1029 
1944, — [16] Jänner )1629 
1946) — ] 6) Mat 1620 
1949) — |28| Mai 1592 
1950| — |23) Sepiember 11625 
1951) — [23/ September 11620 
1953| — Fr] Apr 1629 
1958| — [12] Yuri taz 
1962 — | 8| Auguft 1623 
1963) — |21| Aeguſt |1623 
1364 — 124] Augua 11599 
1965| — 128| September | 1558 
— | 336.26) September | 1628 
— | 348) 7| Oftober |162% 
— | 429115| November | 1622 
— | 461127] Zebruar |1030 
— j465rl30) November | 1622 
— | 25r] 1) Ju 1021 
— I 38130] Mai 1623] : 
= 6ıf 7] März 1629 
— | 77] 6) November | 1625 
— | 9ir| 2) Mai 1622 
— jtiörf22) Mai 122 
— |119r]25; Mai 1629 
— |5T4r| 6) Jeni 1054 
— /164r]14) Auguſt 16% 
— [1694]20) September |1029 
— | 176] 5 Auguft 1622 
| 232 22. Wär 9 
— | 236 2, Srptember ‚1622 
— |%lr Ey duni —E 


— 118128 Jinner 1642 


Zine zeit. 
3 | 
Ei: 











4 2 September 


} 

ı) Olteber 
J 

Ditober 


415) Rovember 


Jund 

Augufi 
Auguft 
Auguft 





) J 
4, 2 September 
4] 6 September 
4 2 int 


Kavitald- 
größe, 


187 | 30 
1000| — 
1,00ol_ 

100 

00. 1- 

300. —— 





a400 — — 
— 

2000 | - 

1,700 | 





1,050| 
1,100 1— 
100) |— 
| 
aa u 
—R 
2,000) 
500|--|— 
1,0001 — 
287 30 
500 —— 
100 — 
800, |— 


1,723.48| 3 





Bemerfungen 


er ö— — — — — — — — — — — 
NAusbtuch aus 1000 fl. aut Urlande des Dichl. Herzogs Darimilian vom 28. Ofiober 


1598 auf Martin Baplpübler, 

Aue bruch aus 6,000 fl. lant Urt. des Drecht. Derz. Wilhelm vom 1. November 1584 
auf Eyriiopb Elſenhammer. 

Aushrah and SOD fl Laut Urt. des Drobl. Pers, BWilpelm vom 2. Bebrwar 1546 
Ceichtmeffer) auf Jalob Aohlbach. 

raut Urt des Drechl. Her. Wilpelm vom 2. Februat 1591 per 1,000 fl. auf Hanns 
Aaſpar Matihalf, 

Ausbruh aus 5,600 A. faut Ur. des Dr. Ehurf. Marim, vem 12, März 1630 
auf Maria Kaftner. 

Auebruch aus 4,000 fl. laut Urt. des Dicht. Herz. Marim. vom 16, Mai 1620 auf 
das Alofter Eital. 

Ausbruh and 4,000 fl. fawt Met, des Dr. Chatf. Marin, vom 3. Olteber 1628 
auf Maria Gig. 

Ausbruch and 1,600 fl. laut Urk dee Drcht. Churf. Marim. vom 19. April 1629 
auf Nilas Heinrich. 3 

Ausbruch aus 5,500 fl. laut Urk. des Dechl. Charf. Marl, tom 16. Jänner 1629 
auf Rervinand Graf von Zörring, 

Ausbruh aus 4,000 fl. laut Urt, des Drechl. Herz. Marim. vom 6. Mai 1620 auf 
das Kloſter Prie. 

Austruh aus 2,000 fi, laut Utt. des Dr. Pery. Ferdigand vem 28. Mai 1592 auf 
Leondard von Menring. 

Auebruch aus 2,000 A. laut Urk. des Dichl. Churf. Marim, vom 23. September 162% 
auf Mathlas Pichler, 

Ausbruh aus 2,600f. laut Urf, des Drot. Epurf, Marim- vom 23. September 1629 
auf Geoerg Bicorin. 

Au broch aus 2,000 fl. laut Urt. des Dechl. Epurf. Marin. vom 7. April 1629 auf 
Dirronimus Deinablihe Erben. 

Auobtuch aus 1,000 FM. laut Urt, des Drohl. Hergoge Marim. vom 12. Juli 1621 
auf Ehorbere Beligang Hafner, 

Audtruh aus 6,000 A. laut Urk, des Dahl, Eharf. Marim. vom 8. Auguß 1623 auf 
Georg Erriüsph von Elofen. 

Aasbruh aus 2,000 fl. laut Urt des Drchl. Ehurfürften Marlm. vom 21. Auguſt 
1623 auf ven Markt Krapbutg. 

Auobruch aus TOO FL. laut Url, des Drecht Per; Marim von Yartelmi 1599 auf 
Sigmund Jobä, 

Aut bruch aus 2,300 fl. laut Urk, des Dicht. Herj. Albrecht vom 28, September 1558 
auf Yeonhare Wirmanı. 

Aue bruch aus 20,000 A. lamt Ur, nes Del, Churf. Marim. vem 26. Seriember 
1628 auf Gefimo &int. 

Auodruch aus 500 il laut Urt. tes Dichl. Chutſ. Marim. vom 7. Olleber 1623 auf 
ten DWartt Altomünfer. 

Ausbruch aus 13,000 A. last Urk. vom 15. November 1622 auf Frledtich Liegſalz. 


Ausbruh and 17,500 R laut Url. vom 27. Bebr. 1630 auf Hauns Peler @öp. 


Ausbruch ans 17,500 A. rer. 6000 A. laut Ark. vom 30. Rewember 1622 auf Maria, 
ves Hauns Peier Göp Battin. 
Ausbruch aus 3,000 fl. laut Urkunve vom 1. Juli 621 auf Brorz Bentlinger. 


Ausbruch ass 15,000 fl. Uaut Urk. vem 0, Mai 1523 auf den Dicht. Hetzeg 
Bilbelm. 
Ausbruch aus 4,000 A. laut Utt. vom 7. März 1629 auf Danus Penbenrirver, 


Auebruch aus 2,300 fl. fant Mek, vom 6. November 1625 auf Johann Anton Götz. 
Ausbrud ans 1,100 A, faut Url, vom 2, Mai 1622 anf Utſula Mormar, 


Au bruch aus 66,000 A. nach Haupibrief vom 22. Mai, 1622 auf Karl Wilbelnt und 
Severin Augger. 

Andere aus 10,000 nad Daupibr. vom 28. Mai 1029 auf Panne BWiedmapr binter- 
laffene Toter Anna Maria. nr 

Laut Urfande vom 6. Juni 1696 auf Franz Adam Graf von Törting. 

Ausbruch aus 1,000 M Hand Ark vom 14, Auguſt 1630 auf ben Leid-Medllus 
Ppitipp Ladwig Kuzer. ’ 

Auseruh aus 5,000 A. laut Ur. vom 20. Sertember 1629 auf Wildelm Graf Fug- 
ner Kirchberg und Weißenbotn. 

Ausbruch aus 15,000 Al. laut Urt. vom 5. Kuguf 1622 anf Wolf Hammertpaller, 


Ausbruch aus 3,000 fl, kant Urf, vom 22. März 1620 auf Jakeb Nöger. 


Ausbruch aus 8,000 fl. laut Urt. vom 2, September 1622 auf Panns von Furtlen - 
bach ſche Kinder, R 
Ausbruch aus 5,300 fl. Kant Url. vom 13. Juni 1620 auf Geo. Kärfl. 


Ausbruh and MOON fl. laut Art. vom 25, Jännet 1642 auf Jtabella Elconera 


Grafin zu Deitingen. — 
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40 Oofhabl · Amt — | 25]20| Jänner 1682] 4] 1) Rorember 64 — —] Austrab aus 30,000 fl. Taut Urt. nem 20. Yen 1642 auf Die 2 Dinteljeimer 
| | | Kaufidilliog. Pohl. 
4 " » — | 46rj15) Dezember 1621| 4525| Dezember | 1,000 — —] Anstruh aus 18,000 A. Taut Urfande vom 15. Dezember 1621 als Kauffilling um 
| | 1 die erfaufte Grafihaft Shwabega in Schwaben. 
42 Pr P — | 63r]19| Movember| 1622] 4] 1) Jänner 575 — —| Hustrad aus 4396 fl. laut Urt. vom 19, November 1622 auf die männlihen Erben 
| des Grafen Franz Bilpelm zu Bartenbern. 
ER) * 5 — | 88r] 3] Jänner /1622] 4] 1) Zünner 13,500) -/—| Mucbru ans 7,0004. laut Irtante vom 3. Jänner 1622 ree. Gmatentr. auf Hanni- 
j bal von Herlidberg. 
44 ” ⸗ — 122r210 pri 1649/25] 2] RBebrmar 500) - —| Hutbrud aus 135,000 #. Taut Urkunde vom 21. April 1649 aufgenemmenes Anlehen 
| ) zu Abdanlung der Soldatesta. 
45 Anfehen von 1738 5120| — | 1) Oueber Tas] 4 N Dltober 200) —| Audbruß aus 1,600 FL. laut DObligation vom 1. Ollober 1738 auf Michatl Bagner 
! Somelierd Erben. 
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Zinszapl- Amt 1694 — [27] Jusi 1162 6| Ofisber 900)— || Ausbrus ans 1,800 fi, laut Urtunde vom 27. Juni 1629 des Drift. Charfürſten 
| Marim, if Danne Pihelmayer. 
" ” 1607) — }12 November 1581] 4112 Nonamber | 1,0001 — — Auebruch aus 2,000 fl. laut Hr. vom 12, November 1581 des Drcht. Herzogs Wil- 
N helm auf das Klofter Hu. 
" ” 17 — | 6) Degember 1 Auebruch aus 4,000 fl, laut Urfunde bes Dicht. va Wirpelm vom Tag Nitelai 
(6. Dezember) 1588 auf Panne Heintich Muggenthal. 
“ ” 1623| — [18| Pänner Ausbruch aus 100,000 A. laut Irkunvde vom 18, Jänner 1645 des Dichl. — 
ſürſten Marim. auf vie Joachim Chriſtian Gr. von der Wahl nagelaffenen Kin 
” v 1624) — 122) Degember — ee laut Urkunde vom 22. Dezember 1622 des Dral. den, Barim. 
je n. 
” ” 1625| — | 2) Jänner Aunbrah ane 30060. aut 3 vom 2. Jänner 1622 des Drchl. Herz. Marim, auf 
al 
” ” 1629 — | 2) Bebruar Ausbruch aus 6,000 fl. laut Urt, vom 2, Februar 1595 des Drol, Herzogs Wilhelm 
auf Erhard von Muggenthol. 
D ” 1631) — Po Mai Auobruch aus 15,000 Pig 8* resp. Ref 2600 fl. wg ä — vom 30, 
Mai 1629 des Dräl, Epurfürlen DMarim. auf Jopann Beben 
2 “ 1633| — [10| Bebrwar Ausbruch aus 5,250 fl, Taut rk, vom 10. Gebr 1631 des Vichl. Of Rarim, auf 
Hanns Sigmund Aeimer. 
D ” 1643| — [22] Dftober Ausbru ans 1,800 A. laut Urtunde vom 22, Oktober 1629 des Dicht. Epurfürfien 
Marim. auf Johan Offendammer, 
P} „ 1644| — | 5| September 1628 Ausbrud ans 7,000 A. Laut Pauptbrief vom 5. September 1628 des Dr. Cpurf, 
Marim. auf Hanne Heinrich. 
" v 1645) — |26| April Anstruß aus 13,500 fl. laut Pauptbrief vom 26, April 1690 des Del, Epurfürften 
Marim, anf Hannibal v. Herliberg. 
” ) 1646) — }13) Min Auebru aus 1,050 fl, laut ut. vom 13. März 1629 des Drchl. Churf. Marim, auf 
Branz Schreier. 
” ” 1651) — |31] Mei —*2 aus 2,000 #. laut Url, vom 31. Mai 1629 des Drchl. Churſ. Marlen. auf 
Tobias Sederöftorfer. 
” ” 1652) — |31| Mai Anttreh aus 2,000 R. laut Mr. vom 31. Mat 1629 des Dicht. Epurf. Marim. auf 
Tobias Iereraflerfer, 
- D 1655) — 4 Mat Zufolge Tompipaftl. Urt, vom 14. Mat 1704 auf Dr. Jopann Ignaz Sattler. 
D ” 1656] — [14| Juli Ausbrud ans 36,000 fl, laut Urt. vom 14. Juli 1628 des Drol. Epurfürfen Marim. 
auf Rontlantin Zmbof. 
" ” 1662) — |29 Mai Au⸗bruch aus 2.000 A. laut Ur, vom 29. Mal 1587 des Dr, Herz. Wildelm auf 
Johann Bahmen, Rath in Augeburg. 
” ” 1663) — |23| September Ausbruch ans 5,500 A. laut Urtunde vom 23, September 1628 des Draft, Churfütſten 
Marim. auf Elijabetr Böplin. 
. „ 1664| — |13) September Harbruh aus 11,000. laut Urf, vom 13. September 1628 des Dichl Eharf. Marim. 
auf Hanns Pirnrid Schreul. 
" v 1665) — 128] Juni Bermög landſchaftl. Urkunde vom 28, Juni 1704 auf Dr. Johann Ignaz Sattler, 
" ” 1667| — 113) September Auebtuch aus 2,000 A. nad Ark vom 13. September 1625 des Deqhl. Epurfürften 
MWarim. auf Mana Reindl. 
* — 1669) — |13} September Ausbrud aus —— urt. vom 13. September 1628 des Dr, Epurf. Marim, 
auf Aleranter 
. . 1670) — }19| Behrwar Au bruch aus 2000 A. laut Ur, vom 19, Februar 1630 des Drchl. Eharf, Marim, 
auf Maria Birmann, ; 
” ” 1671] — |21| Juli = — aus 9,000 fl. laut Urt. vom 21. Jull 1628 des Drchl. Churſütgſen Marin. 
anf ven Cherſertu Geo, Puber, 
.. 1672| — [24] Yufi Ausdrub aus 1,000 fl. laut Mk, vom 24, Juli 1570 des Dur. derjege Mbreft 
auf Barbara Prominger. 
” ” 1677| — | 7; Mär Ausbruh aus 5,000 fl, laut urt. vom 7. März 1629 des Dart. Epurfürden Marim. 
anf Oewald Schuſen 
1683| — |?7| Juli Auobtoch aus R,000 fl, Taut Urt. vom 27. Juli 1628 des Dr. Ehurf. Marim. auf 
Katharina von Brandis, 
” D 163) — | 1 September Auebtuch aus 15,000 fl. last Utt. vom 1. September 1620 des Drcht. Herz. Marim, 
auf Georg Siam, von Lamberg. 
v . 1685| — [19] Iuni Auebruc aus 6,900 A, fat Urt vom 19. Zunl 1628 tes Dichl. &purfärflen Marin. 
auf Remata von Ballberg. 
.. 1688| — [28, September Ausbrub ass 2,300f, (aut, Urt. vom 28, September 1558 des Durchl. Perg. Albtecht 
auf Leonhard Birmann, 
. ” 1689) — |29| September Auebtuch — en A. laut Urk. vom MigarlirTage 1563 des Drop. Perg. Albreqt 
auf Druphrius Bärbinger. 
—— 1690) — 20 September Auebtuch aus 16,000 A Laut Urt. vom Wicha eli· Tage 1579 des Dichl. Derzog 
Bandes-Eapital „| Albrecht un? Herzog Wilhelm auf Jodang Bartit Duivobon Cabalcino. 
— 1394r 2) Ditober Anebruh aus 2,000 A, laut Urlunde vom 25. Oftober 1623 des Durcht. Churfürien 
16| Dftober Marim. anf Gerrg Frebenholzer. 
BR — [#01r | Husbrub aus 2,000 fl, last Ark, vom 16. Oftober 1628 des Dichl. Churf. Darin. 





auf Georg Grieher. 


112 


115 
116 


118 
119 





Säulbgattung. 
Bundes · Capital 
* [2 
* ” 

Hahapl» Amt 
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Doflabl · Arnt 
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Zind zal · Amt 
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B.. Heber die dem Elifabetheu⸗Derzog⸗Spitale gebbrigen Eapitälien. 


' 
Bemertungem 


1 


500) || Austrup aus 12,000 A. lant Urhmte vom 15. November 1622 6 Dril. Beryog 
i |  — Marim, auf Ankrä Faßer. | 
430r]15| November | 1628] 4/15) Nowember =TT 70 1. laut If. vom 15. Ronember 1628 des Dicht. Churf. Mari, 
. auf Hanns er. ! 
85]13) September |1628] 4121|, April 900. — —| Auebrug aus 4,000. laut Urt, vom 13. September 1628 des Drchl Ehurf. Marl. 
k Fr | auf Cprilopp Barner. 


91] 2) Jänner 4|27| Heil — — tustrahd aus 4,600 A. laut Urt. vom 2. Dänner 1629 des Dichl. Epurf. Marin. 
| | auf Geerg Holjmayer. 
g99rf1a| Yuli s 415) Mai 1,250 — — —* —— laut Urt. vom 14. Juli 1628 des Dichl. Churf. Marim. 
14 au ufantin: Imbof. ' 
sorfıa| Juli 28] 415; Mai 1,000 — —| Ausbruß aus 35,000 A Laut Ir. som 14. Juli 1628 des Drol. Ehurfärflen Markm. 
’ N / auf Konflantin Impof. 
t10| 9) Juni N J Mai 1,000, — —* en 80,000 Al. Saut urt. vom 9. Juni 1628 des Drol. Cpurf. Marim. auf 
| uns Kugner. 
141]13| Depember 1628] 412) Juli 30] Mustrah aus 3,000 fl. laut Urkuade vom 19. Dezember 1628 des Deal. Ehurfürfien 
| Narim. auf Hana Reinet, 
176] 5) Augu 2! 4] 5) Auguf 162 - Ausbruch aus 16,000 fl. Laut Urkunde vom 5. Muguft 1622 des Draft. Epurf. Warim. 
\ de, auf Bolt Dammertpater, h 
212]23) Juli 1620| 4[27| Augut | 1,0001 -—| Auobruch aus 5,000 A. fast urt vom 23. Jutl 1029 des Dicht. Chutl. auf Gumpen- 


bergs Söpme Wolf, Ludwig und Georg, zu VPötbmes. 

257] 5/ September 1022) 4] 5| September] 250 — —| Austrus aus 4,200 fl. fawt ilef. vom 5. Seprbr. 1622 des Del, Herzg. Georg 
Marim. auf Johann Dietrig Shönline. | 

2a7jı0/ März 1629] 4]10) September | 100 a Auedrach aus 2,300 R. laut Urk, vom 10. März 1629 des Dichl. Churſ. Marim. auf 


Anna Jatobina von P 

305rf19) September 1628] 4]22| September Eee a u. #. laut vom 19. Seylember 1623 des Dicht. Epurf, Marin. 
a ichae bel. 

197420) Jänner 1642] 4) 1) Revember] 145 — | Musbrud aus 30,000 A, Taut Urf. vom 20. Sünder 1642 des Dichl. Churf. Marim, 


5 auf die IT. Mindelpeimer Kasfihiil. Poh. 

9a 5) Yuli 1628] 4]21| Degember Fr BR ag aus 100 fl. laut Art, —* Juli 1628 des Dicht. Churf. Narim. auf 
11 corg von Gbui jo 

3r}26) Behrwar Jısor) 126, debruat 2415 — Nusbruß aus 50,000 M. Taug Utt. per 40,000 I. vom 26. Februar 1607 des Dicht. 
| Herz. Marim. auf ven Kauffill. Degenberg. Gütern. 


©. Ueber die der Kari ſchen Stiftung im Iofepp Spitale nebörigen Capitalien. 





2». 


Ex — 








13) Iiuner lsos— 4113] 1,000|— | —| Ausbrus ans 3,000 A. nah Hauptbrief vom 13. Jänner 1595 des Dial. Herzog 

bil mas Tail nn Jan 1 he an 

T| Mar 5; 1 —— rt, Er. Epurf. m. vom 27. 1 @ [1 %“. 
N | : . 2 | N und am 30, Iali 1790 an das Riklas Carliſche Stipendium. 


| 
Heber bie ber Jeins Maria und Jofepb:Bruderfchaft gebörigen Gapitalien. 
| Sänmer 1620] A| 1) Bebrmar 2751| Nusbruh aus 7,ODOfL. nah Paupitr. von 29. Zänner 1629 des Deal, Eharf. Marim. 
| | N | auf Jalob Schtaucher. 
25| Zum 1630] 431) März Ausbrup aus 8,000 fl. mad Pauptr. vom 25. Juni 1630 des Dropl. Epurf. Marim, 
| | auf Hanns Bro. Pörmartp. 
26, April 1630) 4]31) März Auedruch aus 13,500. nah Hauptbr. vom 26. April 1690 des Drchl. Epurf, Marlm, 
Ist, Zuti j102s be Jull 
21| Augun 1623| af2r| Muguf 


auf Hanidal von Derlibera. 
Ausbruh aus 5,000 fl. nah Haupibrief vom 31. Juli 1628 des Dicht. Ehurf. Marim, 
9| debruar |1H0B) &]29| September 
| Bebruar 1546| 4] 2, Yebrmar 


auf Mittel Faber. 
Ausbruch aus 20004. nah Pauptbr, vom 21. Hugun 1623 des Dichl. Ehurf, Marin, 
| Apr  s2alaa 2 &prif 
327 « Dfteter ın0ol2ı D Ottobet 


auf den Marft Sraiburg- 
I 








Aucbruch ans 10,000 fl. nah Pauptbrief vom 9, Aebruar 1606 des Del, Herjog 
Marimil. auf @raf Georg und Peiarid von Drttenburgs 3. Sösne. 

Auodtuch aus 800 fl. nah Pauptbrief vom 2 Februar (liptmehen) 1546 des Drchl. 
Herz. Wiltelm auf Yrmas Kohlbach 

Ausbruch aus 6,000 A mad Urt. mit 3. 5. 24. April 1622 auf das Alofer Diesen. 


Ausbruch aus 500 M mad Ark, mit der 5. 5. 10. Oftober 1699 auf Kafpar Kial. 





24612 '16#84]24]21| Auguft Ausbrup aus 100000 A. mad Hauptbr. vom 21. Auguſt 1684 des Diqhl. Churfü 
le ln ———— 
114 1732 aut far) on vom 1. Auguft 1 us Maria Yof jaft 
wi im ©. Iefeph Cpital hier, ” 









E. Weber die dem beiligen Geift-:Spitale gehörigen Enpitalien. 
— [30] Jänner 11629] 4115| Oftober us Auebruch sus 3,200. *2* Sr. Dicht. Churf. Marimifian vom 30. Jänner 
1629 auf Renata von Zörting-Gerfelb- 
— | 5] September 11628] 4120 Oftober | 100/—|—| Mustruh aus 5,000 fl. nah Haupter. Gr. Dicht. Chutf. Marim, vom 5 September 
1625 auf Georg Eberfperger. 


— 125] Movember |1582] 4[25) Nevember] 500 — — Andbrudh aus 4,000 fl. mad Hauptbr. Sr, Dichl. Herz. Wilhelm vom 25. Moweniber 
| 1582 auf das — — — Ban 3 Par : 

— Bi ber 11594] 4/31 Dryember 300, — Ausebruch aus 1,000 fi. ma apibr. Sr. Bilpelm vom 31. Dezember 

u } 1594 auf Weimar Keipen. 

— [18| Jänner 16455 4] 1) Yänmer 500 —'—| Auebruch aus 50.0004, nah Hauptbr, Sr. Drl, Eharf. Marim. vom 18. Jänner 1645 





} 1620 anf die Start Münden. 
— —] Hustrub aus 5,250 fl. nah Hauptbr. Sr, Dicht. Churf. Marin. vom 10. Gehrwar 
! 1631 auf Yama Salome Eifenreid. 


| auf Johann Jerdinand Albrecht Graf von ter Wahl. 
— | 2) Bebrmar 14092] 4] 2) Rebrmar Tu -—| Ansdruh aus 3,0 A, nah Paupfbr. Sr. Drift. Herzog Abbrecht vom 2, Februat 
(Vichtmeßtag) 1492 auf Hanas Simon und Lukas Schwabe, 
— 30) Febrsar 1620] 4] 8 Februar 500-1] Ausbrurh ans 5,000 J. nah Haupikr. Er. Drfl. Eyurf, Marim. vom 30, Mai 1629 
| | auf Jobann Hebenfreits Witte und Erben. 
— 124) Bebmar |1 422. Bebruar [1,500 — - | Auobruch aus 73,183 A. 30. fr. nah Haupibr. Gr, Drpl. Herzog BWilpelm von 
| | i 24, febrmar 1596 auf Johann Fafob Augsers feel. Gögne, 
— [25) gebruat |1620) 4[24 Aebruar [2,000 u Ausbruch aus 30,0 f. nad Hauptbr, Sr. Durchl. Herzog Marim. vom 25. Februar 
| 
| 





Bebruar 1631] 4124 Februar | 1,200 
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E. Ueber die dem beiligen Geift-Spitale gebörigen Gapitalien. 











Katafter. | Urtande. Zingzeit, * 
Nr. Sepulbgattung. 7 Bemerkungen. 
eur. iin. Ivet. g & fl. fr. 'pf. 
15] Betrmar 11692] 4]24) Bebruar —| Ras Urt. vom 18, Pehruar 1692 Or. Drot. Epurf. Mari. auf Gebafian Shınp, 
14| Min 1820] 4] 1) März 300—|-—| Musbrud ans 2,000 #. mad Hauptbr. ©. Drift. Herz. Marim. vom 14. Mär; 1620 





auf die Start Eichach 
0) Mit j1092f A| 8) März | 1,000 — — Rab Hauptbr. Sr, Drat. Cpurf Marim vom 20, April 1632 auf Ernf Pöteirif, 


Mär 1508] 4 Ei} 26640 Auobruch aus 3,000 A, nah Hasptbr. Sr, Dr. Herzog Wilhelm vom 25, Mi 
. vn Maria Verkündigung) 1595 auf Eberhard Ainfpirn. ’ * 








4 Jänner |1629]) 4190| März 7001|] Ausbruch aus 5,000. nad Hauptbr. Sr, Dicht. Epurf. Marim. vom 4. Jänner 1629 
auf Eufebius von Burgau. 
asi März 1620] 431) März [2,0001] Ausbru aus 5,000M. nah Haxpibr, Sr. Dil, Herz. Marim, vom 28. März 1620. 
16) Mai 1620] A738) März 200 |— a ago nad Paupibr. Sr, Drfl, Herz. Masim. vom 16. Mai 1620 auf 
das Alofter Einf. | 
3) Dfteber 1028] al14| Aprü 500 ——Auebruch and des fl. nah PBaupibrief Sr. Dicht. Churſ. Marim, vom 3. Oftober 
1628 auf & 
3 Mai 16205 4520) Aprit 300 Ausbruch ans 1,400 fl. sah Paupibrief Sr, Draft. Efurf. Marim. vom 3, Mai 1629 
auf Anna Maria Peringer. 
24) April 13681 alas) Apr 200] Ausbruch and 1,000 A. aach Panpibr, Gr, Drcht. Herzog Albrecht vom 24. April 
(Georsitag) 1568 auf Panns Fürbap. 
Auguß 1660| 4j24) April 500 —|—| Hudtrud aus 4,440 fl. nad Hauptbr. Sr. Dil, Eyurfürk Berbinand Maria vom 28, 
Auguſt 1660 auf Marim. Graf von Portia, j 
25| Muguft  |1660| al2a) Axril 500 —|—| Ausbruch aus 4,440 fl. mad Pauptbr. St. Dichl. Epurf, Gervinand Maria vom 28, 
Auguft 1660 auf Marim. Graf von Portia. 
18) Oktober. 16305 af24| Nprit 1001 —|—| Auebtua ans 900 #, nah Paupitr. Sr, Dichl. Churſ. Marim. vom 18. Oftober 1630 
auf Stephan Burmeiihe Erben. 
27) April 1620] 4]27| April 3431 —|— er 1,000 A. 2— St. Dicht. Herz, Mari. vom 27. April 1621 
auf ud Beit Leoprechtinger. 
9 Deyember 1600) a] 1] Mat 1,0001 —|—| Auebroch aus 3,000 A. nad Paupibr, Gr. Dicht. Herzog Maria, vom 9. Dezember 
1605 auf Albrecht Fugger auf Kirdvorf. . 
22) Juli 1650] 4] 1) Mai 140 — — Asebruch aus 640 A. nah Panpibr. Er. Drchl. Churſ. Darim, vom 22, Juli 1650 
auf Dannd Kuylmann, ] 
115] Mai 1552] 4]15| Wai 9001 —|— | Austrus aus 4,500 fl. nad Daupibr. Sr, Dichl. Herz. Wilpelm vom 15. Mai 1582 
auf Jodaun Arany Neichwein. f 
9 Juni 1626] 4]19| Mai 7501-1 —| Kusbrud aus 80,000 fl. nad Sauribt. Sr. Dichl. Chutf. Marim, vom 9. Juni 1628 
auf Hanns Fagger den Ältern "Herrn in Kirchberg. 
9 Ymni 1626] 4410 Mai 32]30'—| Auedtuch aus Hergenaunten 80,000 fl. nad Haupibr. Sr. Dicht Chutf. Narim, vom 
1 9. Junt 1628 auf Hanns Augger den Altern Herrn im Kirchberg. 
31) Mai 1590] 431! Mai 500 /—| Husbrud ans 1,000 fl. nah Pauptbr, Er. Dit. Herz, Wilhelm von Pfinaften 
31. Mai) 1590 auf Wenzeslaus Bogl. { 
13) Juni 1620} 431) Mai 434 — — Auebt uch aus 2,000 A. nah Pauptbr. Sr. Dicht. Herz. Mari, vom 13. Juni 1620 
“of auf das Klofier Wefiobrunn. 
93) September 1628| 4] ı| Yunt 265/20 —] Ausbrud aus 2,000f. nad Haupibr. Sr, Durchl. Eperf. Marim. vom 23, September 
| 1625 auf Mathias piechet. { 
18) September 1028| 4]21| Zuni 600 Ausbrud aus 5,000 fl. mad Haupibe. Sr, Drol, Churf. Marim. vom iS. September 
1625 auf Job Raflemaper. 
12. Juli 1621] alia Zuti 501 —/—| Ausbrud aus 3000 A. nah Paupibr. Er. Drchl. Herz. Maxim. vom 12. Juli 1021 
auf Wolfgang Kaftuer, Eporherr pier, 
13) November 1628] 4114 Juli 600 — | | Ausdroch aus 4,000 A. nad Pauptbr, Er, Dichl. Epurf. Marim, vom 13, November 
1628 auf Rrierrid Kiesfap. 
13| Sertember 1028] 4720| Juli 100 ⸗AAuebruch aus 2,500 A. nah Paupibt. Sr. Dichl. Ehurf. Marim, vom 13. September 
1628 auf Merander Nalli, 
13) Jänner 1629] 4]27| Zus 200 — Auebruch aus 9,500 fl. nad Hauptbr. Sr. Drpl, Epurf. Marim. vom 13, Jänner 
1629 auf Berntard Bart, 
18! Auguft 1020] 4] 5) Anauf 00 ——| Husbrug ans 6,500 M. nah Haustsr. Sr. Dicht. Epurf. Marim. vom 15. Yuguft 
| 1629 auf Balıbalar Hammertpaler. 
8 Auguft 11538] 4]10| Auguf 100 — — Rah Urt, des Didl. Herzogs dudwig vom 8. Auguft 1598 auf Seyfried Eier. 
10) Augud |1560] a]10| auguũ 300 -\—| Musbrug aus 1,000 A, nad Hauptbr. tes Diqhl. Herzogs Albrecht vom Laurenzitag 
(10. Auguft) 1560 auf Georg Krimmel, 
10) Dioder |1625] 4|13] augut | 1,000 —— ih — 3300 fl. nah Pauptbr, Cr. Drepf. Epurf. Marim. vom 19. Oftsber 
1628 au helm Keller. 
21) Auguſt |1623] alzıl Mugua | 200 — aut 2,000 f mad Urt, St, Del, Chutt. Verin vom 21. Kuzuf 1623 
auf dem tburg. 
22) Huguf  |1602] 4]29| September |2,000 —|—| Rat Hauptor. Er. Dept. Herzog Masim. vom 22. Auguſt 1602 auf Gabriel Riedler. 
28| Sepiember 11558] 4]29] September | 600 —|— ern! 2 2,300 Mi nad Baupibr. St. Drift. denos Autreai vom 23. September 
au bard Biltman, 
29| September 11578] 4|29] Septensber | 2,000) — — Ausbruch aus 5,000 fl. nah Hauptbr. St. Dicht. detz, Albteqt vom 29. September 


u (Miarlstag) 1578, 
29| September |1599) 4]30) September * Ausbrith = 6,000 A. nad Haupibr. Sr, Drfl, Herz. Maxim. vom Midaelitg 
j N (29. ember) 1599 auf Panıs Urban von Stingipeim, 
8 zer 4] 8| Dftober “7 — ans 2,500 fl. ma Urt. Ehurf, Darim, vom 8. Rovecabet 1628 auf Ladwig 
oberd Kinber, 

— /356r]i8| Oktober 1628] 413] Oftober 500 —1—] Ausbru aus 2,000 A. resp. 3,600 A. nad Ur, Sr. Dichl. Churf. Marim. von 
18, Oktober 1628 auf Johann Yaptid Außfketter, 

— —Ausbruch aus 1600 A. nad urt. Sr, Drop. Epurf. Mari, vom 30, Oltober 1628 
. = asf Martin Alettner, 

— | 364]20) Juni 1627] 4J13) Dfteber 4000, — — Mustrud ans 6,000 fl, nah Urt. vom 20, Junt 1627 auf Hanns Geo, Parihenfaufer. 


— | 399]28| Oftober 1622] 4|28| Oftober 600 





— | 361] 3) Oftober 1628] 4]ı2) Oktober 460 











_i- .— aus 900 A. nah Erlageſchein vom 28. Ollobet 1622 auf Cpriflepp Ulrich 


or Autbruch aus 2,000 fl. nad Haupibr, Sr. Durqhl. Churf. Ferdinand vom 10, Oklober 
1655 auf Epriftepp Ulrich vom Eifenpeim, 








PER: | 41310) Oktober 166881 4 ' November | 500 


tızar iv = OIe 
Digitized by ( oogle 


E. uUeber die dem heiligen — gebbrigen Eapitalien, 









462r]30) Rorembert 1622 


465130) Rowember | 1622 





|1622 
| 
2j®eptember |162 


109r]19| Mai 





239r 
248]27 Geptember | 162 
5] September | 1622] 4 
262r] 6 Geneiter [1622 4 
November |162 2 


255 





269r| 8 
6ärl19 
AN [30 
4,30 
#480]30 
16 1r430 





November 1622] 4 
Mär, 
Mär 
März 
Mir 
Juli 












350r 27 

















Bemerfungen 





—— ans 17,500 fl. nach Erlageſchein vom 39. November 1622 auf Hanns Peter 
vun aus 17,500 fl, nad Erlagäfheln vom ”. November 1622 auf Hanns Peier 
ustrug aus 80,000 fl. aach Erfageigein vom 19. Mai 1622 auf Hanns Zugger. 


m aus 000 A. * Erfagsigehn vom 2. Septemter 1622 auf Salome uud 

ode Dftermay 

Auebruch aus 2,500 g3 nad Urkunde Sr. Dicht. Epurf. Marim, vom 27. Gepiehiber 
1625 auf Panlus Fromm. 

Ausbruch aus 5,500 fl, nad Erlagsfcein vom 5. September 1622 auf Alerlas Bader. 


-| Ausbruch ans 29,000f. nad Erlagefcein vom 6. September 1622 auf Zohan Epriftepp 


Aura) an zone fl. nad Urt. Sr. Dichl. Epurf, Marim, vom 8. November 1628 


auf Pannd Fk 
Auebtuch aus 4396 fl. mad Url. S. Dit. m vom 19, Nopemder 1622 


auf bie männlichen Erben der Brafen Bartien 


| Hudbru aus 1,200 fl. nad Url, Sr. Dreqhl. Eparf. warim. vom 30. März 1649 auf 


Simen Gracher und 5 Konforten. 

Ausbrud aus vorgenannten 1,200 A. mad Urt. Br. Deql. Ehurf. Marim, vom 30, 
Mär, 1649 anf Simon Grueber usd 5 Eonforken, 

Genfalle eln Hosbrug aus vorgenannten 1.200. nah Urt. Sr, Dichl. Epurf. Marin. 
vom 30, Mär, 1649 auf Simon Gracbet und 5 Eonforten. 

Ausdruch aus 1,200 A. nah Urt. Sr. Drop, Churf. Marim. vom 30. Mai 1649 au 
Simon Gruber und 5 Conforten. 

Assbruch aus 10,000 fl. nah Sanzigafid. Ark, Som 27. Juli 1609 auf die Siadt 

Münden. 


F. Weber bie den barmberjigen Brüdern gebörigen Gapitalien. 





























176 Zinszapl-Imt 1477| — 116] Jänner 16325 4125| Jänner ]1,000 —ı— .. Daupibr. Sr. Epurf. Dr, Mark. vom 16; Dänner 1632 auf — CEtifleph 
‚| banner. 
177 * 4 1478) — | 2) Aebrmar 1492] 4] 2| Jebruar 180 ae Aut bruch aus 3,000 fl, nah Haupier Sr, De Herz. Albrecht vom 2, Bebruar 1492 
| | auf Hanns Simon und Lulas Schwadel. 
178 n Pr 1479) — | 4) Februar 1632 2) Februar soo! — — Auebruch aus 1,500 fl. nad. Pawptbr. Er. Surf. Drift. Marin, vom 4. Bebruar 1632 
| \ auf Beit Ulrich Reming 
179 A e 1382] — | 4) gutt 1630] 4) 1] März 1700 — | Busbrug aus 6,000 fi. 126 Dauridt. Sr. Del. Epurf. Marin. vom 4, Juli 1630 
| | | \_ + auf Hana Sophie Hörmarth. 
180 " " 1483| — # Juli 16301 4] 1| Mär 4000 — u? ** Sr. Digi. Chur. Marim. vom 4. Juli 1630 auf Hana Sophia 
| rwarip. 
181 r w 1459| — |13| September) 1628] 4120| Zati 170 - —] Butbrud aus 2,500 A. sad Haupidt. Br. Dil. Epurf. Marl, vom 13, Gepiember 
! | 1625 anf Neranter Ralli, 
182 rr " 1491) — | 6) November | 1628 4130| Juli 1,000 — | Auebruch aus 2,500 fl. nah Pauptbr. Sr. Drofl, Epurf. Marim, vom 6. November 
183 402 2 J— 585] 421Septenb 0 4 ad = ter‘ per. Sr. Drchl. Ber ® 
\ " , 1492! — [21| September 1 tember | 500 — |] Yusbrug aus I nach Pau N m 
| | | (21. September) 1585 auf Pauns Peter von Yreißne, Mein von Tage Mel 
184 Bundes: Rapitalien 139r131 Yänner — 24] 3) Zuti 5001. —| Ausbrug aus 11,500 A. nah Urt. vom 31. Jänner 1629 auf Eprifiopp Sgeent, 
185 " " — 150630 September, 1628[24131) Juli 1,000) — | — * 3800 fl. ma Urt. vom 30. Septembet 1625 auf Yofann Gregori 
186 —— — | 200 J Kuguf 1023 22114] Husuf 500 zum * 17,000 A. mad uct. vom 14. Haguft 1623 auf die Gtabt Münden. 
187 Unfehen von 1740 1225) — Jänner 740 23] 5; Viner RER Mach Lanpfgafıl. Obligation vom 5. Jänner 1740 auf Pieronimus Graf von Spreii. 
188 Aelteres Landanlehen 1908. = s| Augut 1740524] 5 Auguſt | Rad lasdſchaſtl. Utt. vom 5. Auguft 1740 auf Hitronimus Graf von Gpreti. 
| i | | 
GG. Ueber die dem Stadt⸗Krankenhauſe gebörigen Eapitalien, 
189 Zine jahl · Auu 2649| — Bebrwar oo 4 22] Bebruar [% ‚300—|—j Ausbrad aus 73,183 fl. 30 fr, nad Haupibr, Sr. Durl. Herzog Wilfelm vom 
24. Kebrnar 1586 auf Panns sog Augner feel. Söpne, 
190 nn 650! — | 9) Zuni 1628| alıo) Mai 75/377] Aussruh aus 80,000 f. mad Hauptdr. Sr. Durgl. Epurf. Maxim. vom 9. uni 1628 
| auf Hanns Ruager den eltern. 
191 » " 2652) — | 1) September |1620] 4]30) Auguf 331] -/—]| Abuebruch aus 15,000 f. nah Haupibr. Gr, Dr. Herz, Marim, vom 1. September 
| | 1620 auf Hr. Geo. Sigmund von Lamberg. 
MH. Weber die ber Btabl:Rrantenpand-Gapelie gehörigen Eapitalien. 
192 Blnsjapf-Kmt 655] — | 1] Yänmer 11571] A] 1] Jänner 200—|— —— 1, Pan In nad Haupbr. Sr. Dichl. Herz. Albrecht vom 1. Jänner 1571 
| auf Hanns 
193 Bundes: Capital — | 40rf22? Bebruar Kat 4122| Februar 300 --| Ausbruch ans 1,500 A. na Urt. vom 22, Februar 1623 auf Lonhard Sellmann. 
| 
194 Hefzahl · Amt — 1279r 25, ————— 25) Geptember] 1,200 32 Ausbruch aus 4,000 fi. nad Url. vom 25, September 1693 auf das oder Priefening. 
1. leber die bem Stadt-Bruderbaufe gehörigen Capitalien. 
195 Zinszapl- Amt 2640| — [25) Revember( 1588] 4]25) November | 500]—j—] Ausbruch aus 3,000 fl. nah Pauptbr. des Dicht. Perzogs Wilfelm vom Katparisen- 
Tag (25. November) 2565 auf Danns Bro, Dffenhammer, 
196 " ” 2604| — | 2) Dezember |1622) 4] 1) Jänner 150] —|—] Austrag aus 1,000 fl. na Haupibr. des Del. Derz. Marim. vom 2, Dezember 
1622 auf Aarefi Bilgen. 
197 .» 2605| — |25| Jänner )1595| 425] Zänner 500] || Auebruq aus 4,000 fl, nad Paupibr, von eh Lo (25. Jänner) 1595 des 
Drcht. Perz. Bilpelm auf Hanne Georg 
198 " Pr 2606) — [19] Februar 1620) 4] 2| Februar 501—|—| Austrud aus 5,000 A. nah Hauptbr. des — Derz. Maria. vom 19. Februar 
1620 auf das Aloſter Reſdendaslach. 
199 " " 2611) — [15] Mir, 1501] 4] 1) März 100) | Hushruh ans 1,000 A. mad Hasptbrief des ‚Del, Herzog Bilfelm vom 15. Mär 
I 1591 auf Kilerander Paramanl. 
200 = " 2812) — |23| Mär 1629 Ti När, 1,000) —|— —* aus 5.000 I. nad Pauptsr, Sr. Drqhl. Epurf, Marim, vom 23. März 1629 


anf Aafpar Burker, 








Kataſter. Urkunde. 
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232 Zinsgapf- Amt 703' -- [50| November 15994 4490 
i | 
233 Bander- Laplial — .1 308 26) Seplenber 112sf23] 1) Oftober 
234 {2 * * ' an 26  Seytember 102521] 1| Dfteber 7212383 — 
235 ee — 40r]20 September th2sh2y] 1) OMoser | 5836 3 
1} 
2336 & & — 04er Auguſt 1522230] Muzuft 100 - 
257 5 R — 252] 4 September 1623124] 4) September | 1175 33° 4 
| | 
aus S E — Tr] 8 Buena 10as Seriemder 0 ._ 
230 DohjaplıAmt — Arſed Jänner can = 1) Rovenberf 42 
240 — — sl son 2e 2] getuar — 
241 = } = 14120) Yänner 1n3al2ı] ı| Mär 192154 — 
212 ; 7 Iran März t51f21]30] März sonl_|._ 
243 $ — — 2sör] Juu zen 2,1001 _ 
244 Meltered-Jandanlehen 1955 — | 4. Mnzut 1T2=fog] So] auaua soll 
235 Vorratde-Anlehen sr — | 5 Degember [into] A] 5] Desember on! _|_ 
| I 
240 au — | 5 Drammtber 17861 4] 5] © 
" MM > De L 5] Deyember | Oo ann _|— 
247 * 1001 — 127, dãnnex nur] al27] vãener 100 —|— 


Weber die dem | Stadt Bruderhau ſe gehörigen Capitalien. 





Bemnmertungen. 


Ausbruch aus . nad Haurpitr tes Drol. Chutf. Maxim. vom 25 Juni 1629 
auf Vaul Ctrauß. 

Ausbru® aus 13,000 fl. nad Faupibrief dee Drcht. Herz. Mbredt vom 1. Mai 1566 
anf Georg Barth. 

Auebtach au 80,000 fl. nah Paupibrief des Drift. Epurfürflen Masimillan vom 19. 
Dad 1623 auf Dannd Auager den Aelterm, e 
Ausbruch aus 5.00 fl. mad Faupibr. des Dechl. Churf. Marin. vom IT, Jãnuer 

1630 auf Mathius Probflens Erben. 
Ausbruh aus 4,000 fl, mad Pauptbr tes Dral. Churf. Marim. tem 29. Mai 1629 
auf Jalob Stönt. s 
Ausbrup ans 2,000 fl. nad Haupibr. des Durcht. Epurf, Marim, sont 29, Mai 1620 
auf Sufanı Schöttt. 
Ausbrub aus 3000 fl. nah PDampibr. des Drof. Chutf. Marim. ven 13. Nonember 
1625 auf Ariebrih Lirgialy * 
Ausbruch aus 17,000 A, nach Daupibr. vom 26. Juli 1628 des Del. Epurfürfien 
Marim auf Georg Aman. ö 

Ausbruch aus 1,500 A. nad Pauptbr. vom 13. Dezember 1628 des Dur. Churf. 
Matim, auf Hanns Steinbeibl, 

Ausbrub and 2,0008. nad Paupier. vom 8. Hugo 162% des DurhlL Churf. Narim, 
auf Lazarus Joller, 

Ausbrug ans 1,MOf. nad Paupibrief son 11. Angufi 1621 des Durcht. Derj. Maxim. 
auf Yalobine Stelnwander. 

Ausbrug aus 15,2008. nad Haupibr. vom 15, Auguf 1629 tes Drchl Chutf. Marin. 
auf Margareta Anna Gräfe von Thun. 

Aucbruch ans 8,000 fl nah 2 Haupibr. vom 31. Dezember 1500 tes Dicht. Heron 
Marim. auf die Start Münden. 

Ausbruh ans 2,500 fl. nad Hauritr, vom 2, Jaͤnner 1629 yes Dutchl. Cpurfürften 
Narim. auf Pr. Brorg Schonhoi, Kaplan. 

Nah Skui-Obligation vom 30. Jänner 1629 res Dr. Epurf. Marim, auf der- 
Yinand Graf von Seefeld. 

Yusbrub aus 20,000 A. nah Urt, vom 26, April 1622 des Dril. Ber, Narim. 
anf Eofime Sini, 

Ausbrub aus 7,500 fl. na Dampebr, vom 5. März 1652 Ihrer Decht. Frau Churf. 
Waria Yona, auf Griſſerh won Lerchenfelds Erben. 

Ausbruch auf 7,50 fl. wach Dauprbr. vom 5. März 1652 Iprer Drei. Grau Chutf. 
Naria Anna, auf Chtiflopb ven Lehrchenfeldo Erben, 

Auebruch aus 4,0 fl. nad Obltaalion pom 38 Juli 1629 auf Albrecht Iſtlas Guivebon. 

Aosbru aus 17,500. nad Obligat. vom 10, Row. (Anträ) 1622 auf Dannd Peter Böj. 

Anebrud ans 17.500. nad Obligar vom 30. Rov. (Aadrã) 1622 auf Hann Peer Br}. 

Auod ach aus 7,500 A, va Hauribr. vom 5 März 1552 Jyrer Del, Atan Eur. 
Daria Anna aef Ehriftepb von Lerenfelds Erben 

Auebtuch aus TION fl. nah Paupibr. vom 5. März 1652 Ihrer Durchl. Grau Ehurf. 
DWaria Anna auf Eoridorb von Yerdenielbs Erben, R ei 

Auedtuch ang 17,000 fl, mach Utt nom 24, Zufi 1623 des Drcht, Curl. Maxim. auf 
dir Stadt Münden. i 

Ausbrud aus 7,000 ſ. ma Erlageſchein vom 2. Erpt. 1422 auf Ott Hanns Fiſcher. 

Ausbrup aus 5,IMM A na Paupibrief vom 27, Gertember 1623 des Dichl. Churf. 
Narim. auf Cbrifropy Paradeiſer. 4 

Auedt uch au 2600 A. nah Haspidrief vom 13. Juli 1623 des Drecht Cpurfürfen 
Marım. auf Wolf Dirteid Arbr. ven Warlrala. k 

Ausbruch aus 9,000 A, nad Urt. vom #. April 1626 des Drtht. Churf. Marim. auf 
Mepitpitigfeite-Ziftumgen, 

Ausbruch ans 1,500 M. nad Ark. vom 21. April 1636 &e8 Dicht. Churſ. Marim. af 


1599 auf Eprifopp Paur. 


1201 — —| Ausbruq aus 20,0 fl, nad Panpibrief Sr. Deal. Cpurf. Markıtt. vom 26. Seplenbee 


1628 auf Eofims Sint, 

Ausbruch aus 20,000 fl, nad Dauribr, Sr, Dicht, Chutf. Darin. tom 24. Seplemtre 
1625 auf Eofimo Gini, 

Ausbtuch aus 20,000 nah Haupibrf, Sr, Tri. Churf. Maritim, bom 2. Septeuder 
1628 auf Cofimo int. 

Ausbruh aus 5,200 A, mad Ark. nem 20. Augus 1522 auf Georg Blitgl. 

Ausbruch aus 3,000 fl. nah Paupibe. vem 4. September 1623 Sr, Durchl. Chutſ. 
DNarim, auf Wilpelm Kid, = 

Auebruch amd 24,000 fl. ma Daupibr. vom 8, Rowember 162% Sr. Durgl. Chur, 
TWarim. auf Hanns Weis. 

Ausbrum aus 30,000 #. mac Hanptbr. vom 20. Jänner 1512 Sr. Durchl. Churſ. 
Marim. auf die zweite Minvelprimer ——— — 

Ausbruch aus 3,000 A. faut Opligat, vom 7. Aprif 1625 auf Dr, Efaia Zeiler. 

Ansbruh aus 12,000 I. mad Daupibr. vom 20, Jänner 1642 Sr. Digl Epurfücil 
Marin, auf die erfie Minvelpeimer Lauf, Pol f “ 

Ausbrud aus 18,300 f. narh Arkande vom I. März 1651 auf vie Stadt Münder. 

Auebtuch aus 12,000 fl. nah Dauptbr. vem 9. Juli 1695 Sr. Durchl. Epurfärt 
Warln. Gman- auf rad Alofter Scheren. 

Ras lantigaftl, Urf. vom U. Auguft 1725 auf Arietrih Baron von Mayr. c 

Obllaalloa von der Gemeisen Loͤblichen Yandirhait in Ober» und Nirterbagern Fo 3.70, 
179% auf die von Schneid'ihe Teänmente-Erefatlen zur Stiftung elmes Krankenbeire, 

Dbligalien vom 5. Dejember 1796 zu gleiser Yellinmurng. 

Thligation vom 37, Jaunet 1787 zum mämliden Zwed. . 

by Google 
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7) Bebrmar 1504] A 
L. Ueber die dem 
3203| = 15 September 1628 4120| Oktober 
3204| — | 6) Dejember 11588] 4] 6 Dezember 
3175) — Po Jänner 11629 410) Paner 
3177) — ]a0l Mai oa 4] S Febrmar 
ua) — j16| Mai 1620] 431, Mär 
3170| — 1 3 Dfiober E 4 ER Kpril 
3130| — Jin, ONober 11630] 4]24) Aprii 
316) — ; 1) September 1628] A]16| Yunt 
Hs7| — | 1] Heli 1504 4] 1 Quti 
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3159| — 25| April 1629] 3] 1 gull 
310) — 12! guti 'ıs2ıl alıa Zufi 
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Bemerkungen. 


Obllgation won 4. Februat 1799 zu befngtem Fred. 

Drtigation vom 29, Jänner I800 won der gemeinen Whlihen Laudſchaft in Dker- und Kie- 
derbapern auſ die von Sporit’ihe Tehamenis-Erecurion jur Stiftung eines Kranfenderien, 

Shligatien vom 8. inner IR02 zu gleichem Zwed. 

Chliyatiom vom 7. Februar 1904 zu demfelben Iwed. 


Marim. auf Geetg Eberiperg. 
Aushrum aus 4,000 A, na Paupebrief vom Rifolaitag (6. Dezember) 1588 dee 
Dil. Der). hal, 


Auodtach aus 5,000 A. na Pauptbr. vom 30. Mai 1129 zes Deqht. Epurf, Marim, 
auf Jopana Debenftreit. 
Ausbruch aus 3,000 Fl. nah Pawptbe, vom ih. Mai 1620 yes Dicht. Her. Masim. 
auf das Aloſter Ettal. 
Auedtuch aus 3,000 fl. nad Yauptbr, vom 3. Dftober 16529 bes Dirt. Chur. Marian. 
| auf Poiltpp Göpens Birtwe Maria. 
Ausbrud ans 900 A. nah Paupibr. vom 19, Dftoher 1530 des Dicht. Epurf, Marim. 
t auf Steppan Burms Toter Maria Margateiha. 
Austrag aus 2,200 fl. mad Pauptbr. vom 1. Geptember 1628 des Diff. Churf, 
Marim. auf Leonparb Stäkinger. 
1,000, ——| Ausbruch aus 2,500 fl. nad Paupibr. vom 1. Fall 1597 des Dept. Der). Wilkeln 
auf Wolf Lieglalz 
200 —|—| Aasbruß aus 2,000 fl, nad Hauptbr, vom 29, Mai 1629 des Dtql. Ehurf. Mari. 
auf Jakob Schiuls Bitte und Erben. 
Ausbru aus 8,500 A. nad Paupidr, vom 25, Artil 1629 des Drif, Ehar. Marim. 
auf Joachlm von Dennerfperg. 
AAuedbrud aus 3000 MM. nad Panptbr. vom 12, Juli 1621 res Dr. Herr. Marin. 
| auf Wolfgang Kaftuer, Chorperr pier. : 
— Autbrud aus 3,000 fl. nad Pampibr. yom 24, Juli 1629 des Drop. Chutſ. Marin, 
anf Peier Depnimp. 2 j 
‚Musbrup aus 2,000 fl. mad Paupibr. vom 27. Juli 1597 des Dr. Perry. Bilpeln 
anf Georg Banner. 4 
Ausbtuch aus 1,00 fl. nah Pauptibr, vom 4, Jänner 1629 des Drcht. Chutf. Marim. 
auf Sufanna Schörtl. 
—| Ausbrug ans 6,A00 fi, nah Paupidr, 
Marim. auf Joahim Maurer, 
Ausbruch aus I, mm A. saq Baupibr, von taurenpe (10. Auguſt) 1569 des Diql. 
Perzog Albrrat auf Georg Frinmef, 
Ansbrug aus 3,300 fl. mad Paupibr, som 28. September 1558 bed Drcht Derzoz 
Abredi auf Yeonbard Wirmann, 
Aus btuch aus MA, nach rk. vom o. Ott. 162 des Drql. Churf. Marin. auf Anton Winkler, 
Ausbenh aus 13,000 ſi. nad Haupıbr, vom 15. Movemder 1628 des Decht Epurf. 
Warim. auf Ftledtich Liezralz. 5 
Ausbrug aus 17,500f. nay Patptbr. pm 27. Bebruar 1630 des Def, Eyurfüchen 
Morim, auf Panns Peter &5, 
Ausdruch aus 17,500 A nah Haupibrief vom 27. Bebruar 1630 des Drchl. Chart. 
Marim, auf Daaus Peler Gop 
Ausbrag aus 1,250 fl. mad Hauptbr, vom 5. Dezember 128 des Dicht. Epurfürßen 
Marim, auf Tobias Dberichmendter. 
Nah Emiggelpbrief wom 14. Juli 1612 er SDD fl, unter St, Dicht. Herz. Marin. 
auf dad Siehyaus in Schwablag übernommenes Gipiggelt. 
Ra Ereiggelebriek vom 4. April IH1H per 100 under Er. Drgl. detjog Marim. auf 
tus Siecdaus in Schwabing Übernontmenes Ewiggetd. 
Aucdrach aus 5,000 fl. nap Paupidr, som 4. Septeinber 1523 des Dropl. Epurfürfien 
Marim. auf dad Kofler St, Iirih in Augsburg. 
Ausbruch aus 18,200 fl. nad Obligarion vom 15, Bebruae 1649 werd Droft. Epurf. 
Marim. das Anlepen jur Abdantang ter Solraten aufjenemmen. 
Aue bruch aus 30,000 A, nad Hampibrief vom 5. Grptember 1624 bes Dr. Chutf. 
Marimil. auf Wügelm Joͤchet 
Ansbruh ans 18,200 fl, nah Dbligation vom IR, Bebrmar 1649 des Duripl. Epurf. 
Marin, das Anleher zur Mhdanfung ver Solbaten auf, 


Renonmen. 
Nach laadſchaſtt. Obligatſoa vom 13. Mai 1740 auf Meidlor Söppt, 





som IH. Auguf 1629 des Drcht. Churfürſt 








NE. Ueber Die dem Lazaretbe Gafteig sebörigen Gapitslien. 
Sretember [16251 4720] Oktober 


50’ —I—| Kusbrug aus 5,000 fl. nad Fazptbrief vom 5. September 1623 des Dicht. Marim. 
| auf @rorg Eberaberger. 
200 Aueb tuch aus 6,000 A. nad Hanpibr. dom Hatbarinentag (23. November) 1589 des 
| Dral, Herz Wilhelm auf Hanna Brorg Affenpammer 
200 — —| Anette aus IM N,nah Dauptbr. vom Mifolar (ii, Dryember) 1589 des Dichl. der; 
Bildelm auf Dannd Prinrid Mungenigat, 
150 ——F Auzbruh aus 5,000R. nach Dauptbr. vom IN, Ketruar 1620 des Dichl. Ser, Marke 
auf Das Alofter Raitenpadtar. 
100 —] Ansbrad aus 5. A. nam Daupfbr. vom 1. Mai 1429 des Drift. Earl, Rarim, 
auf Johann PDebenftreit. 
500 || Husbrub aus 2000 A. enh Bauptbr. tom 16 Februar 159 des Dichl. Herz. Wil⸗ 
| heim amf Johann Lichtenauer. 
2, —|—| Ansbru aus 73,159 9. 30 fr. mach Saupibrief vom 24. Februar 1556 6 Dihl 
Drrj. Wilpelm auf Hanas Jated Ausger feel. Säpne. 
100 —|-—] Ausbrump aus 4000 fl, nah Haupibr. vom 16, Mat 1124 des Dechl. Herzogs Marin. 
auf bus Mlofer Etſal. 





250 —|—| Abebruch aus 4.000 fi, ma Pawptbr, vom 3. Oktober 1U2H tes Dichl. Tpuri, Mariı. 
| auf Marin Gig. ' by | 


[ \sOOQ 


Obligatlen vom 16. Nuguft 1798 zu vemielden Zuge, 


248 


MM. ueber die dem Zazjaretbe Gafteig gebörigen Sapitalien. 






Schuld gatiung. Bewerfungen 









Auebtuch aus 3,000 J. nah Haupibrief vom 9, Dezember 1605 bes Dräl, Herzogs 
Marim, auf Albrecht Jugger. 
Auebruch aus 2,800 A. nad Paupibr. vom 27, September 1625 des Dr. Epari. 
Mari, auf Waihias Pirdherstinver, 
Auebruh aus 2,200 A. nach Paupibr. vom 1. September 1628 bes Drchl. Epurf, 
PWarim. auf Leondand Ztödinger. 
Auebruc aus 11,000 ſi. nah Panpibr. vom 13. September 16528 des Drot, Ehurf. 
Maria. auf Hamas Peinrih Shreuf. 
Ausbruch ans 2,000 fl, nah Hauptbr, vom 29, Mai 1620 des Drol, Ehuri, Marim. 
auf Jalobs Schöttls Witwe mad Kinder. 
Ausbruch aus 3,000 A. nach Paspibr, vom 12. Zuli 1621 des Drchl. Herz. Marin, 
auf Wolfgang Kaftmer, Eporderr, 
Ausbrub aus 1,100 fl, nad Haupibr. vom 4, Jänner 1629 Des Drol. Ehurfürfien 
Marim. auf Sulanna SHötl. 
Auebruch aus 5,800 fl mad Haupter. vom 12. September 1628 des Decht Churf. 
Narim. auf zafpar von Bilbelm. 
Ausbruch aus 2,300 A. nah PBaupibr, vom 28, Gertemiber 1558 des Dichl. Per. 
Albrecht auf Leondard Birmann. 
Ausbruh aus 4,000 MM. nad Paupibr. vom 4. Yäamer 1629 dea Drchl. Epurf, Marlım. 
auf Eltas Biered. 
Ansbrug aus 13,000 fl. nach Hanpibr. vom 15. November 1529 des Drchl. Ehurf. 
Marin, auf Friebrih Liegialz. 
Yusbrud aus 13,000 fl. map Puupibr, vem 15. November 1629 bes Drol. Ehurf 
Mari. auf Fricdrich Lirafals. 
Auebruch aus 17,500 fl. nach Hauptbrief vom 27. Rebrnar 1090 tes Dil. Maria. 
auf Hanns Peiet Goͤ 
Ausbrud ans 17,500 fl. nad Pawpibr, vom 27, Februar 1630 vos Drqhl. Epurf. 
Narim. auf Saans Peter Göp, 
Ausbrup aus 7,500 fl. nad Haupisr. vom 5, Mär, 1652 ter Fran Ehurf, Marke 
Ansa auf Epriflopb von Lerchenfeld. 
Kusbrub aus 3,450 A. nad Pauribr. vom 10. Mai 1622 des Draft. Her. Marim. 
auf Severin und Mathias Welſet. 
Bermög Hofkriegdjahlamts-Schein vom 20. Sept, 1621 auf das Siechdaus am Galteig 
Aaooru aus 1,050f.nad Urk. vem IH. Februar 1649 des Churf. Marim, resp, ber 
Drop, Ehurfärfiin Marla Nana vom 10. November 1651 auf Bep ner 4 Kouforten. 
Auobruch aus 1,000 fl. mach Ur. vom 30. März 1649 resp. 10. Movember 1651 ver 
| Drop. Frau Chur, Maria Yana auf Jodanng Puber und 8 Gonforten. 
162r|30 Mär ‚1649124130, März 100 —'—] Andbrud aus 1,000 fl, rad Ir. vom 30. Märg 1649 resp. 10. Nowember 1651 der 
| | | Dil, Aron Cdutf. Marin Mena — auf Jobann Huber und 8 Conferien. 
162r]30 März ‚640121130 März 1009 — —] Musteud aus 950 A. ab Urt vom 30. März 1649 resp, 10. November 1651 ber 
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| | Dıdl, Arau Ghurf, Maria Anna auf Mariin Adl usd 7 Gonforten, 
— | 163]18. Bebrmar 1649]24 [18 Februar 250 |—] Austrup aus 1,050 #. nad Art vom 18, Rebr. 1649 des Ehurf. Marim, resp ter 
| | Drgi. Churf. Maria Hana vom 10. Norember 1501 auf Bep und 4 Konisıten. 
— |351r]27 Jeli 1699] 4127| Jquli 50] Auspruh and 10,000 A. nad Ark. vom 27. Juli 1699 red Drat. Ehurf, Masim. 
11 Emanuel anf die Stadı Münden. 
— | 70] 5 September 1624] A 7| September 10 || Aushrup aus 30,000 4. na Urt. vom 5. Sertentber 1624 des Dropl, Czurf. Marim. 
anf BWildelm Jochet. 


N. Ueber die der Reichalmofen:Stiftung gebörigen Gapitalien. 


röftz Steuer-Anlehen von ITAR ud -— FIR September 11799 4110, Septemberg 85,36] —| Laut Lanzisafit. Obligation vom 10. Seplemabet 1799 auf vie Guldenreiche Almoſen · 
| | | J | | | | Vermallung in Münnen, 


©. lleber die dem Hof:Waifenbaufe gebörigen Gapitalien. 
—— Aulehen vom 10. u — ' Auguũ je 1 \ Auguſt | >01 | Yaut Chfigadion ter Aönizliden Staats ⸗Schulten · Tilgunge -Sptzial · Aaſſa Münden vom 
1825, { 





10, Augul 5825 anf das HKeſwaiſenbaue hier. 


P. Ueber die dem Kinderbaufe gebörigen Gapitalien. 





318) Zindzapl-Amt 1876) — 30] Zänser 16294 Hı5| Ollober soo l—ı ij Husbrun ans 3,200 F. nad Sauptbrief vom 30. Jänner 1629 Er, Dicht. Ehurf. 
| Marim. auf Rrwata von Törring-Srefelv. 
319 “ 1880, — I 1] Rosember 1596] 4] 1 November] 3301! --| Audbruch aus 8,000 fl. map Pauptbr. vom 1. Novembet 1596 St. Dichl. Perzog 
| Wildelm auf Chtiſteph Parabelier. 
320 Buntes-Kapttal — | 176] 5 Auguft 1622| 4] 5) Aupuf son —| | Husbrug aus 400 fl. mad Urk. vom 5. Kuzuf 1622 anf Anträ Weif. 
321 Hofzadt - Amu — |tT2el30 März 1549[21]30) Marz 1501] Husprug aus 6ODA. nad Hauptbriefoom 30. März 1449 und gefertiget vom 10, Rovember 
I I 





| | 1651 barh Ipre Drpl. Gran Epurfürkia Maria Anna auf Yaltpafar Apöuer er Conſ. 
@. üUeber die dem Irrenbaufe gebörigen Gapitalien. 





322 Hofjapl.Amt — [326r128° Oftober 1699 Ues Oktober 1006 — — Bermög Hrfunde vom 28, Sftober 169% per 1,000 fl. m 8 auf Ianay Saliler. 

323 Da? - 39 Mebruar „1235| 4] | Zimmer [14000 — | Laut Urfunde vom 20. Aebrmar 1625 bed Drpl. Ehurf. Marin, — 

324 4 — [148r]21, April 19491 ar! Aprü 200'_ | Auatrnd aus 1,500 A. mag Hauptbr. ves Drl. Epurf. Marin. nom 21. Npril 1649 
| } auf Ambrofius Wagner. 

325 "u — J180r]26) Aprit 1654] 4126 April 100 ⸗ — | Hasbruh aus 8,000 R- nad Mel. vom 26. April 1654 auf Brerg Derel, 


Mt, üeber die der Klaufen-Kapelle Heffelobe gebörigen Gapitalien. 








326 Zinszapf-Anet 1807. — | 3; Jult 28] al 1) März 60 —|—} Ausbruß and 9,000 fl. nah Hauptbr, Sr. Ehwrf. Dechl. Mari. vem 3. Juli 1625 
32 | | auf Karl Jodner, Am 9. September I6SOrie 60 fl. am bie Kapelle Defeiope gelommen- 
er 1517 — |14| guni 630] a] 3 Quti 400 —|—| Husbrug aus 1,700 #. nah Hauptbrief Sr. Churf, Dr. Marin. vom 14. Junt 1630 

| auf Danns Gafner, Am 4. Juni 1673 vie 300 fl, an die Kapelle Heſſelohe gefummeit. 


Magiltrat der Königlichen Haupt: und Meſidenz Stadt Münden. — 
r. Bauer, z - "Ger 
Auf Anirag bes Stadt: Magiſtrates Münden werden die unbefanneen Inhaber dieſer Urkunden aufgefordert, dieſelben binnen 6 Monaten a dato bei unter: 
fertigtem Gerichte zu produziren, wibrigenfalls fie für fraftlos erflärt würden. 
Beigloffen Münden ven 9. Jänner 1846 


önigli is- und Stadtgeriht Münden. 
KAöniglies En nie Dun — „Roh. 
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machungen, 





Deutfdjland, 

Bayern. 

AMtünchen, 5. Mär. Schluß der in ber 
20fen Sigung gehaltenen Rete bes k. Regierungseom- 
mifärs Wanner: „Meine Herren! in diefer Beziehung 
liegt eine Ueber ſicht nah ben bisherigen Ergebuiffen ver. 
Aus tiefer Ueberfiht iſt zu entnehmen, daß bie 
Summe, welche durch das Geſeg vom.1. Jumi 1834 
für den Dau ber Feſtuug Jugolſtadt beftimmt war, 
durch die Dotation, welde demjelben durch dieſes Ger 
feg zu ewieſen wurbe, reſp. durch das reichliche lie · 
Sen dieſer Dotation im vorlehten Jahre ber gegenwär- 
tigen Finanzpetiode alſo 1847/43 erfüllt werben wird. 
Die Dotation, die nach dem erwähnten Gefege rm 
ift, bat befonders in ben legten T Jahren ım Durdh- 
ſchuitie zwifchen 1,400,000 fl. bis 1,500,000 fl. betra« 
gen, Wenn wir aljo anderthalb Millionen jährlich an 
nehmen, fo fließen durch das Aufhören dieſer Dotatisı 
den Stantseinnahmen und rejp. den Erübrigungen in 
zwei Jahren ,000,000 fl. gu; und wer alfo bie ei- 
genen Kräfte der Staatöfhuldentilgunge-Anfalt in den 
iegten Jabren ber Finanzperiode mit in Auſchlag ge 
bracht werben, fo ift anzunehmen, daß auf dieſe Bere 
neh 000,100 fl. ” dad Anlchen geſchaffen wer- 
den. Und mun bleibt neh übrig, aufjubringen, mit 
fremden Gelde 34,000,000 fl. Diefe 34 De llienen 
werben , wenn nicht nor günftigere Umftände in der 
Staatscaffe eintreten, als ih zu Grunde gelegt habe, 
mit Inbegriff der bereits aus fremden Mitteln aufge» 
nommenen 2,200,000 fl. alſo im Zotarbetrag zu 
36,200,000 fl. die Summe ſeyn, welde ber 
Siaate ſchuld darch dem mit einem Aufwaude von 
58,400,000 fl. geführten Bau ver Eiſenbahnen zu- 
wädft, Nun, wenn die Eifenbahnen vollender find, bie 
gegenwärtig beantragt werben, was iſt Die Ausſicht 
für die Heimzahlung? Meine Herren, nah ben 
Erörterungen, die ich in Beziehung auf ben Staud des 
Budgets gemacht habe, werden Sie einfepen, baf ıfıs 
vie. VI, Finanz Periode beim Budget in erfreulichen 
Zuftande finden wird. Wir baben ein Rehnungsreful- 
tat, welches alle Jahre 2; Dil, mehr Einnahmen als 
Unsgaben nachweist; wir haben die Ausſicht auf bie 
Verwendbarkeit der Dotation der Penfions-Amortifati- 











Montag, den 9. Mär; 1826. 


üffel, 











onscafe wenigftens zum größten Theile, Wir haben 
den Heimjall ber Dotation der Feftungabau-Eaffe von 
Ingolſtadt, das alles ift ein jährliher Berrag von 5 
bie 6 Mill. fl. ; dazu haben wir bereits - im Badget 
und in ben Rec der V. Aimanzperiode jährlich 
1,200,000. fl, für den Eifenbahnbau, Sie werden, meine 
Herren, darans leicht ermeſſen, daß Mittel genugſam 
vorhanden find für die aufzunehmeuden und. refp. von 
fremden Gelde zu fhaffenden 36 Mill. fl., und zwar 
nicht nur für die Verzinfung, fondern auch für bie Til- 
gung berfelben in der Art, daß dadurch die übrigen Lan- 
bedintereffen weder gefährdet werben, und ned) weniger 
zu einer Ötenermehrung gegriffen werben muf. Allein 
um einen Anhalt zu baben, wie fih die Amortifation 
bilden wird, wenn nun auch dieſe Mittel nicht in bem 
Maafe wie fie angenommen und refp. berechnet wurben, 
fh beransjtellen jollten; auch darüber find von Geite 
der Regierung gleich anfänglich, als der Bau von (ir 


ſeubahnen auf Staarskoften im Frage genommen ward, 


Berechnuagen und Verſache angefellt worden. - Als 
nämlih das Eifenbabngefen über den Bau der Yub- 
wigs-Säd-Nord-Bahırza Stande fam, wo 51,500,000 fl 
ald Aufwand genchmige wurden, hat man berechnet, 
mie viel dazu nach Maßgade der dert im dad Geſetz 
eingeftellien eigenen Mitiel durch Anlehen aufzubringen 
wäre, Dan bat angenommen, mas die Staatsichalden- 
tilgungscafe dazu beiträgt, ſey wirklich auch eine Schuld 
der Erfenbahnbaneaffe. Wenn nach den bamafigen Be— 
rehnungen in 7 Jahren der Bau vollendet ſeya, und 
einen Aufwand eiuſchluſſig der Zinfen felbit von55, 000,000 
Gulden erfordert haben würde, I wurde für bie Amor- 
tiſatien folgendes angenommen: Der Babnertraı ſoll 
son biefem auf 55,000,009 fl. angenommenen Anlage- 
Capital nicht viehr feym, als jährlich 2°; diefed gibt eine 
ibrlige Reute von 1,100,000f. ; es foll ferner aus 
Staaismitteln für Amsorkfation nichts weiter ald die bereite 
bubgetmäßigen 1,200,000 fl. beftmmt werben, jo fteilt 
ſich durch diefe Mittel das Nefultat heraut, dag bie 
Heimzahlung in 27 Jahren vollendet ſey. Wie ijt nun 
von biejem Beiſpiele zw fliehen auf unfere Verbält- 
niffe, bie ſich feit der Jeit verändert haben? Statt 
51,500,000 fl, wab ber refp, angenommenen 55,00 0,000 fl. 
brauchen wir jest 33,400,000 fl. Ih. babe eben ge- 


zeigt, daß von frembem Gelde hiezu nur 36,200,00U fl. 


reußen. Berlin. Breslau. Königsberg: Umlauffreiben der Biſchöfe von Kulm und Erme- 
— Frankreich, — Kirchenftaat. — Großbritannien, — Krakau. — 


geſchaffen zu werben brauchen, alfo nur von einer Ber- 
yiafung und Rüdjablung diejes Geldes Tann es 
füh handeln, Nehmen Sie. an, daß vom ganzen Anlag- 
Kupıtal (wenn die Bahnen vollender find, zu 83,400,000 
Gulden nur 1, pCt. ald Jahresrente berechnet wird, 
fo ſtellt fih eine Rente von 1,326,000 fl. heraus. Die 
Berzinfung ber 36,200,090 fl. zu 3’ p&t. nimmt jähr- 
lich 1,267,000 A. in Anſpruch, alſo haben Sie ledig» 
lih aus der Baburente neben ber Berzinfung fen ei- 
nen wicht unbebeutenben Tilgangefend, abgejehen davon, 
was das Budget für die VI. Finanzperiode zu dieſem 
Tilgungsfonvde nad feinen Aräften zu leiften vermag. 
Meine Herren! die überfüchtlihe Darſtellung, die ih 
Ihnen gegeben habe, fie beruht nicht auf aͤluſoriſchen 
Borausjegungen, nicht auf übertriebenen Heffuungen, 
fondern auf großeutheils ſchon befanuten und verwirt-, 
lichten Größen, und anf Annahmen folder Größen, die 
unieblbar eintreffen muſſen. Und nun, meine Derren, 
bliclen Sie um fih ber, ob irgend ein Staat, der fid mit 
der Frage des Eifenbahnbaued beichäftigt, oder mit ber 
Arage, ob ſolche auf er zu bauen find, fi 
zu befhäftigen ım Begriffe ſteht, biefe Angelegenheit 
der Eifenbabnbauten auf Staatsfoften in foldem Zu- 
Rande feines Ainanzpauspalts aufzunehmen im Stande 
iſt, ale es bie ng erlaubt, welchet wir uns durch 
die Sorgfalt Sr. Maj. umferd alergnädigfien Königs 
erfreuen. Diefe Erörterungen glaube ich werben Sie, 
meine Herren! in. den Stand gejegt haben, ſich über bie 
Arage, ob ber bayeriſche Staatehaushalt die große Laſt 
der Millionen, welche wach ben Vorlagen, erfordert wer 
den, befireiten fann, obne dadurch bie übrigen Staats - 
bedurfniife zu gefährden, ober dem Lande eine Steuer- 
mebrung aufjubürden, vollſtändig Mar zu machen.“ 
*"Diüncen, 9. Mär. Die erwähnte in ber 
Sigung der Sammer der Abgeorbneten am 6. März 
negebene Erflärung des Fönigl. Minifters des Junern, 
Deren 9. Abel, hinſichtlich der Tarifbeftimmung lautete 
wie folgt: „Meine Herren! Die Regierung hat Ihnen 
das große Werk der Bollendung unferer Daupteifenhah- 
nen auf Staatsloften hauptſächlich aus dem Grund vor- 
eſchlagen, weil fie bei biefem Unternehmen mar tas 
Bele ded Landes, nur die Blüthe ber Laudwirthſchaft, 
ber Gewerbe und des Handelg zu fürberm ſich zum 
Ziele gefest hat. Daher, meine Herren, iſt fie weit 





Drei-Rönig-Abentener am Freiſchießen zu Bafel, 


(äerfegung.) 
wi „Das ift ja ganz ercellent, Here Durand,” ich zur Antwort und mich 
befchlich eim ftoiges Gefühl der Siherheit, daneben die Luſt, dem Parijer Beamten 
ein ſtarles Wild in die Küche ju liefern, den Monftenr Glaube Bartault nämlich. — 
Aber — wie's eben in einem einfältigen und bloden Menfhen zugeht! — Da ih 
eben den Mund aufmachen will, ſchaue ih ſchräag über den Tiſch, unb ein halb 


Dusend Converts weit von mir, ſehe ich dem Barrauft figen uud er hat feinen‘ 


Schnauzbart und feine Perräde an, aber ſtatt des gelb weißlichen Paletote einen 


Rod von dunkler Farbe und dabei ſchielt er fo äugſtlich, als wie bitten und bettelnd.' 


nag mir hin, und meine NRachbarſchaft ſcheint ihm gar. nicht berugigeud vorzufommen, 
Da thut mir ber Kerl auf einmal Leib, ich trame mich nicht, ibm zu verrathen. 
mag's ein Anderer thun, benfe ich in meiner beuffchen Gutherjigfeit. — Patſch! 
ſchlagt mie Einer auf das Achſelgelenl, daB ih meine, es fält mir ber Arm weg 
und fo wie ich mich umdrehe, iſt's mein 
meinen Stuhl gefhlihen war und fein Schweizerfpäßchen mit mir haben wollte. 
Die Schulter reibenb, gebe ich ihm die Hand und er fagte mir: „Sie vergeben, 


d und Geſchäftemann, ber binter, 


daß ich mic Heute nicht finden lieh, aber Sie wiſſen, baf ein orbentliher Kaufmann 
einem Profichen wicht aus dem Wege geht. Ich Habe hente arptbundert Dublonen 
Geſchäfte gemacht; gratuliren Sie mir und gehen Sie mit in's Kaffeehaus. Meine 
Zei hi gemeilen und ich möchte uoch gerne mit ihnen plaudern, ba Sie ja morgen 
abreifen wollen.” j 
Die Paſſion meines Freundes iſt das Raffeehausfigen; das hat er in Italien 
und in frankreich gelernt, Ich beurlaubte mich alfo von meinen Nachbar und 
gehe mit dem Freund fort, Er traftiet mid mit Gloria und gejchäftelt mit mir, 
was wir noch abzumaden hatten, Dann fagt er: „A propos, re Uhrenliſte 
iſt wohl und gut bei mir, was hat Sie aber bewogen, biefelbe aus Händen 
und eigenem, oder beffer aus bed Wirths Verſchlaß zu geben, da Ihnen der Veptere 
doch verantwortlich it?" Nun antwortete sch ihm hierauf: „Es gibt ganz ad« 
fonderfiche Leute in unferm Hotel und wenn bie ehrlichen Fremden und bet Wirths 
Gaffa ſeibſt ungerupft bleiben, fo müßte es mit einem Düirafel zugehen.” — Und 
fo erzähle ich ihm die Geſchichte von dem, Claude Barrault. Sit 
Cöortfepung folgt.) — 


entfernt, bei ber Feſtſezung ber Tarife ben Beirat 
und bie Zuſtimmung derjenigen jurüdweifen zu wollen, 
die durch die Berfaffung berufen find, bie Intereffen 
des Landes zu vertreten, feine Wunſche, feine Bedurf- 
wife an ben Thron zu bringen. Aber, meine Herren, 
wie der vorgefchlagene Zufapartifel gefaßt iſt, weicht 
er nad) der unerfhuiterlihen Ueberzeugung der Regie- 
rung von den verfaffungsmäßigen Örundfügen ab. Na 
unferer Berfaffung Werben alle öffentiihen Abgaben für 
einen Zeitraum don fechs Jahren dar das Budget 
fejtgefegt. Mit andern Worten, mich richtiger andju- 
druden: bie davon zu erwartenden Liunahmen werden 
im Budget für ſechs Jahre verauſchla jt. IR vom 
diteeten Steuern die Rede, und geſtern wollte man 
Eifenbahneinnahmen den bireeten Steuern beizäblen, fo 
beftimmt die Verfafungsurfunde, aß dieſe für ben 
Zeitraum von ſechs Jahren, micht für drei Jahre, bes 
willigt werben follen. Iſt von indirecten Steuern die 
Rede, unter welche wohl gleich dem Weggelde bie Ei⸗ 
fenbahneinnafmen zu zählen find, jo ſteht verfanungs- 
mäßiger Grundſatz feſt, dab nur dauu eine gejeglihe 
Vorlage zu machen ift, wenn eine Menberung in bem 
beftehenben Tarife herbeigeführt werden wollte, Die 
Negierung wird dem gemachten Vorſchlage ſich nicht 
wiverfegen, wenn jtatt drei Jahre ſechs Jabre gejegt 
werben; mit andern orten mich audzudrucken: wenn 
der Budgetlandtag als derjenige bezeichnet wird, am 
welchem die Feſtſehung erfolgt. Dabei jege ih, wie 
es bereits mach dem Zufagartifel wohl angenommen 
werben barf, al unzweifelhaft voraus, daß es ſich nur 
um Beſtimmung eines Marimums handle, weil der Mer 
gierung im Üntereffe des Laabes ſelbſt eine freie Ber 
wegung innerhalb der Grenzen dieſes Marimumd ge 
Taffen werden muß; beum, meine Serien, die Concurrenz, 
die Verhältniffe des Augenblicks ben einen entfheiven- 
den Einfluß auf die Zwede, die bei Denägung der Ei⸗ 
fenbahn gefördert werden muſſen. Wäre ein flarrer 
Tarif feftgefegt, feine Starrheit würde ben Intereſſen 
des Yandes, die gefördert werden follen, den empfind- 
Tichften Nachtheil zufügen. Ich glaube, meine Herren, 
tab nad dieſer Erflarung der Punk, um ben feit ge 
ftern geftritten wird, zu einer friedlichen Ansgleihung 
werde gebracht werden fünnen, Meine Herren! die Mer 
gierung wirb, wie uberall, mit Freuden bie Haude ba- 
zu bieten.” ö 
In ter Idten Cigung der Nammer der Reich s— 
rätbe erwiederte auf die Abfchiedeworte Er. Mal. 
Hoheit des Kronprinzen ber erfte Herr Präjir 
dent Folgendes: „Ich danfe Ew. kgl. Hoheit für die 
" eben ausgefprochenen Worte, Wir find alle wberzeuge, 
daß nur bie triftigſten Gründe Ew. fgl. Hoheit haben 
bewegen lonuen, diefen Saal zu verlafen. Wir geben 
und der frenbigen Hoffnung hin, daß, wenn biejer Kand- 
tag länger dauern follte, wir Em, fal, Hoheit wieder 
in anferer Mitte fehen werben, in weicher Sie eine fo 
ehrenvolle Stelle einnehmen.” (Gedr. Protof.) j 
Nachdem feit Erfindung ber Yithograpbie 
fünfzig Jahre verfloffen find, beabſichtigen die biefigen 
Tithographie- Inhaber dem Erfinder jener Runft, Senne 
feider, am feinem in bea Menat Aprıl fallenden 


Todestage ein bleibendes Denfmal in der Art zu grün« 
den, durch eine bei allen Lithegraphen des Konig- 
reichs zu veranfialtende Sammlung fur bie vermag 


ten beiden Enfelinnen Sennefelver's ein Ano- 
enercapital zufammengebract werden foll, welchte 
ch durch g der Zinfen bis zur Berforgung 
iefer Mädchen noch mambaft erböben würde. Seine 
Majefät der König, Allerhöchftweldem diefes Unter» 





Der Füwe der Wüſte. 


Aus Eap. Marryat's Scenen im Afrika. 


«Bortfegung.) 


In der That, wunderbar! Doc, wie endete das Abentener 7" 

„Die fig auf dem Feljen fonzentrirende Sonnenpil 
fih der Mann in der größten Agomie befand; feine nackten Füße brannten bermaßien, 
daß er fih genörhige ſah, ſe in Bewegung zu erhalten, indem er einen auf ben 
anderen legte unb in jever Minute die Yage wechſelie. Go verging der Tag und 
fih von der Stelle rührte. Noch einmal ver 
ein Gewehr zu erreihen; da wurde der gemahrende Löwe würhend 
und war im ser ‚Ihn loszufpringen, ba zog der Mann die Hand zurid, und 
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nehmen zur Renntnig gekommen if, haben nun afler- 
gnadigſt (wie das Yutell.» Blatt vom 6. b, mittbeilt) 
zu genehmigen gerußt, daß bie zur Anfbringung eines 
Ansfteuercapitalg ‚für die beiben Enfelinnen Sennefelr 
der's vom den hieſigen Lithographie - Inpabern beabfich- 
tigte Sammlung bei allen Yitpographen des Königreiches 
fattfinde. j 

München, 9. März. Tagesorbnüng für bie 
ÄXVIIte anf morgen den 10, d. um 9 Uhr angefegte 
allgemeine öffentlihe Sigung der Kaumer der Abge 
orbacten: 1) Verlejung des Protokolls der XX VIten 
Öffentlichen Sigung; 2) Betlaniumachang der Eingaben ; 
3) Berieſung des Beichiuffes über deu Geſetentwurf, 
den Bau einer Eiſenbahn von Bamberg über Würz- 
burg und Aſchaffenbarg an die Neihsgrenge beireffend; 
4) Beraspung und Schlußfaſſung uber die Beſchwerde 
der Stadigemeinde Schwandoif wegen Verlegung ver 
faffungemäfiger Nette; 5) Anzeige des Secretärs des 
Y. Auoſchuſſes über die gepraften und zur Borlage an 
die Kammer nicht geeiguer befundenen Veſchwerden. 

. Orllerreid, 

Wien, 3. Wär. Man glaubt, daß ter Strom 
ber Empörung bald wieder in jem Beti zurudfehren 
und die farchtbar geftörie Drbnung in jenen Gegenden 
bergefiellt fepn werde. Mus jenen Berichten gebt ber- 
vor, daß vie combinirte ruſſiſche, preaf. und öfter, Zrup- 
penmace wohl nãchſtens davon geben dürfte, das Feuer 
auf dem Revolutionsheerde Krafau energifch zu dam 
pfen, das den Inſurgenten ſchwerlich eine andere Chance 
ubrig bleibe, als fi im die Gebirge zu werfen und et- 
liche der galizifh-ungariihen Engpaffe zu beſehen. Ge- 
fiern verbreitese fih das Gerücht, daß fie bereits, wie 
mebrfach vermuthet wurde, ın Ungarn eingefallen ſeyen. 
Allein es bedarf, wie fo viele andere, die wahrſcheinlich 
nur von der jegt ziemlich gefchäftigen Konıremme in Um«- 
lauf gefegt, werden, noch der Beſtätigung. Thatſache 
aber iſt, dab ungefähr 40 berittene Jaſurgenten bereus 
im Axraer Tomuate einfielen, wobei fie eine ziemlich un» 
beveutende Caſſe mitnagmen, Der Schaden, welchen fie 
im Ganzen angerichtet haben und noch anrıchten varften, 
wird fi ald ein außerordentlicher beransjtellen, So 
3. B. wurden die koſtbaren Salzvorräthe zu Wieliejfa 
um den Spotipreis von 2 fr. per Pfund verjchleubert. 
Venerfenswer.b it, daß der Sefretär bei der hiefigen 
rufſiſchen Geſandtſchaft, Potaffowelg, der vor eimiger 
‚zeit mit Depeſchen nah Warſchau abgegangen war, 
allein jept jchen zurüdgefehrt ſeyn ſollte, vermufe wird, 

EN. R.) 

Wien, 4. März. Die Poft dat nichts neues ge- 
bracht, als einen Brief des Geuerals Matter zu Bir 
tig vom 2. März, nah welchem die Imjurgenten 
dem General Eoilin zu Podgorceze eine Capitu- 
lation angetragen. Derjelbe hat aber augenblidtiipe Me- 
berlieferungen aller Waffen, Stellung von Werfeln und Ue- 
bergabe | Gnade und Ungnade verlangt, — Are herangejo- 
genen ruffifhen Truppen follen ben Befehl haben, 
ſich aller Operationen gegen di: Stadt Sirafan ſelbſt 
zu entbalten, jofern fie mit von dem oͤſterreichtſchen 
Oberbefeplspaber — deſſen Neguifitionen fie zu eutipre- 
Gen haben — dazu aufgeforvert werben. (MH. 3.) 

Meran, 3. März. Heute früh um 7 Uhr ver- 
ſchird Gräfin Adele Desfoursd in Folge einer‘ am 
Sonntag Abend ſtattgehabten Entzündung ihres Klei- 
des. Die nachſte Beranlaffung ıft unbefannt; fie wäre 
aber ohne Zweifel mit ihrer Magd auf der Stelle ver- 
brammt, wenn micht der muthige Baron v. Wittenbach 
berbeigeeilt wäre und das euer erftidt hätte, Tat 


bort befand, fihien es ein von ber enige 
a yuran 5 Ip der Ylann mit Müfe fein Ormer; deq alt er , 
———— — A dafı dies mict in feiner Mat land, 


den Verſuch zum Mi 
denn dic Stra 
war fo gewaltig, daß 


Händen und Füßen bavon, 


Zepen und blieb fein Xeben 


„Das Thier ging zum Waſſer und tranf, fehrte barauf zurüd und legte 

früher, an berfeiben Celle mieber, bicht A Ba des Mannes, A 
t verftrich; der Löwe hielt feinen Pollen befegt, — Am Bormittage bed 
(genden Tages ging das Thier abermals zum Waſſer; während es ſich 





feiner Ferſe war von ihm 
Hand, froh er zum Waſſer hin and trank, 
daß feine Zeben vollfommen geröftet waren; bie Daut derſelben war ihm beim 
Kriehen darch dad Gras abge j 

Augenblid des Löwen Zurücktunf erwartend, und emtfchloffen, fih den Jnhalt feines 


Gew b K jagen; 
Ze vun 14 Rn mehr auf 


kommen fonnte, begegnete er jemand, der ihn nach 
hindurch ein Krüppel.“ 


be verlieren an ber eblen Gr 
er denn fie lebte nur für a u; Er 


E Preufien. 

Berlin, 5. Mär, Am 3. d. M, Abends ging 
ben Mititär- und Eivilbehörben zu Pofen die Nachricht 
au, I im ber Nacht ein Verfuch gemacht werben folle, 
die ald Theilmehmer der renofutionären Verfwörung 
verhafteten Perfonen zu befreien, umd zeigten 
ih beim Ausbruch der Nacht wirtlich tige Ber» 
en : 3 vor * Stadt. Es waren überall 
bie nöchigen ichtemaßregeln getroffen, Wachen aut- 
geftellt und Patrouillen nach allen * —— —_ 
Iweimal wurde auf diefe gefhoffen, — das eine Dal 
and einem vorbeifahrenden Wagen, ohne daß nom den’ 
Soldaten Yemand verlegt wäre; biefe aber er- 
wieberten dad euer mit einigen Schüffen, unb 
find dabei zwei der Aufrührer gerödtet, zwei andere 
verwunber und gefangen. Außerdem find einige und 
viergig verbächtige Perfonen, zum Theil bewaffnet 
waren, verhaftet, und mehrere mit Waffen und Duni» 
tion beladene Wagen in Beſchlag genommen. Bei Ta- 
gesanbruch war alles ruhig und von dem Aufrührer- 
baufen nichts mehr zu fehen. A Pr. 3.) 

Breslau, 27. Febr. Der Angriff der preufi« 
{Ken Truppen anf Krakau war auf den 28. Febr. 
feitgefegt worden. Dean verfigert aber, daß ber Ger 
neral v Felden, welcher die preufifchen Truppen an der 
Grenze befepligt, dem eommandirenden General von 
Schleſien, Grafen v. Brandenburg biefelbft, bie immer 
wachfende Macht der Infurgenten als eine folde ge- 
hüdert, welche es bebenflih made, mit feiner jegigen 


druppenmacht gegen fie vorzurüden, Der comman« 
birende General iſt heute Mopgend nach ber Orenje 
abgereidt. (D. 4. 3) 


Breslau, 1. März Sralau wird bereits von 
allen Seiten verfhanzt, um gegen einen Angriff der 
preußiſchen und Öfterreichifihen Truppen geſichert zu feyn. 
Bon der Gränze bis Arafan find überall die von der 
Revolutions «Regierung gebotenen Pfähle aufgerichtet, 
fo, daß, wenn die Truppen vorrüden, ſogleich bie mö- 
tbigem Zeichen nach jener Gtabt gegeben werben fün- 
nen, In Srafau ſelbſt ſollen fi vor der Hand nur 
GOOD Senjenmänner verfammelt haben, da fi ber 
größte Theil der Inſurgenten, welche ſich im Be» 
ge von 10 Stanenen befinden fellen, auf die benach ⸗ 
barten Diftrifte gemo bat. — Am 26. Februar 
ift in Krakau eine Eontrerevolution ausgebro- 
hen, die zwar unterbräcdt wurbe, bei dem erftern Zu» 
fammenftoß aber fih mit neuen Siräften wieberbolen 
durfte, (Spen. u. Voß. 3.) 

Königsberg, Gleich dem Erzbiſchof von Gaeſen 
und Pojen haben jept auch bie Bifhäfe von Kulm 
und von Ermelandb an ihren Diörefanfieras Um- 
lauffchreiben erlaffen, worin fie denſelben auffor- 
tern, ſich rubig zu verhalten. Im dem Schreiben des 
Bifhofs Dr. — von Ermeland heißt es, die Geiſt⸗ 
lichkeit möge die Auhänglichteit an ben preußiſchen Thron 
pflichtmaͤßig bewähren und, eingebenf des Ruhmes ber 
ermelänbifchen katholiſchen Geiſtlichkeit, daß fie auch in 
ter ſchwerſten Prüfungszeit! dem angeflammten Herr- 
fherhaufe und feiner Regierung hingebende und auf- 
opfernde Liebe berhätigt habe bersortfun im ber 
Un entrene und in dem Gehorfam gegen bie welt- 
liche Obrigkeit in allen weltlichen Dingen. 

(3. f. Pr) 


aben. 
Karlörube, 5. in Die Hiefige Zeitung 
bringt die Beitättigung ber über eine tbeilmeife Men- 





ezten Seite herrührendes Geräufh zu 
den Geb 


. Dit feinem Gem der | 
88 ind Füße Die, fand en, | 
Er fa eine Weile an ber Lache, jeden 
bach der Lowe miche zurück. Der arme 
ne * unb — J pn er fonnte, auf | 
erade ald er, völlig erjchöpft, micht mehr weiter fort- | 
Haufe führte; er verlor bie 


(Sing folgt.) 





berung des Minifieriums eurfirenden Gerüchte durch 
Igente Nachrichten: Seine Fönigliche Hoheit der Grof- 
og haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, bie 
Stelle eines Präfidenten Ihres Staatemi— 
nifteriums aufzuheben, und dem biöherigen Präfi- 
denten, Staatöminifter von Bödh, unter Bezeugung 
Allerböchftiprer befonderen Anerkennung feiner, während 
treiandoierzig Jahren dem Staate geleifleten ausgejeih- 
neten und erfolgreichen Dienfte in ben ir zu 
verfegen; fobann Ihrem Prafidenten bed Minifleriums 
des Innern, geheimen Rath Nebenins, zugleich das Prär 
ſidium Ihres Staatoratha zu übertragen, und den ge- 
heimen Rath Bekl, erbentlihes Mitglied des Staais- 
rathe, auch zum Mitgliede des Stantiminifteriums zu 


ernennen, 

Karlsruhe. Der Markgraf Wilhelm, Bruber 
tes Greßherzogs, bat auf feinem Gut Mothenfels die 
bisher mit vol Gewinn betriebene Brennerei auf 
gehoben, um ferner feinen Theil mehr zu mebmen an 
der Dereitung des leider allmählich auch bei und immer 
mehr zur fGädlihen Gewohnheit gewordenen verberb- 
lichen Getränfs. (Sarlär, 3.) 

Belgien. 

Brüffel, 4. März Geftern Nachmittags Tegten 
alle Minifter ihre Abbanfung in bie Sande des 
Könige. Graf». Muelenaere iſt hieher berufen, Bis 

u diefem Morgen 8 Uhr wußte man noch nichto be 
immted, wer an dem neuen Miniſterium Tpeil neh 


men folle. (A. 3) 
Frankreich. 

Paris, 3. März. Wenn es auffallen muf, daß 
die franzöfifhe Preffe, die Preffe desjenigen Yandes, das 
den Taufenden der polnifhen Emigra,ion Gaſtfreundſchaft 
erzeigt, und in beffen Parlament ein jährluher offiziel- 
ler Auedruck der Theuünahme für die potmſche Sache 
berfümmlich geworden ift, über die jegigen Umruben im 
Polen fih fo ganz ſchweigſam verhält, jo iſt es nicht 
weniger überrafchend, daß, wie es jceint, eine 
Thatſache, welche adtiame Beobachter des politſchen 
‚Barometers längft fommen fahen, gerade in biejem Au« 
genblid endlich eintreten fol — die Annäherung 
jwifchen Franfreih und Rußland, Der Eomfti- 
tutiomel, in einer Gorrefpondbenz aus St. Petersburg 
vom 12, Februar, ſpricht vonbejonderen Aufmerfjamfeisen, 
deren Gegenſtand ber frauzöſiſche Gejhäftsräger Graf 
Reynedal nach der Nudfehr des Kaiſers gewejen, von 
einem Beſuch, den der Großfürft Eonflantin ın Ton- 
Ion, Algerien, hernach in ben franzofijhen Kriegehäfen 
des Oceans vielleicht felbft ın Parıs machen und wor⸗ 
auf danu eine Einladung am den Prinzen Joinville nad 
Et. Petersburg folgen werde, ferner, daß Baron von 
Megendorff, der Nepräjentant ded Kaiſers in Berlin, 
anf ven Borjchafterspoften in Paris, Hr. ». Kiſſeleff 
nah Madrid beftimmt ſey. Es ij miche wenig bejeich⸗ 
nend, baf das Journal des Herrn Zhiers, ded Wini- 
ſteriums der Regentſchaft es ıfl, dad dieſe neue Wend« 
ung der Dinge anfundıgt, in welder ſich vielleicht ein 
wenig von ber Politil der Zukunft euthullt. Dafi et» 
wad der Art im Werk fey, ıft auch aus ber Thätigfeit 
zu fließen, welde Hr. Kofi, nah dem Andentangen 
des Univers, für die Ansgleihung der Mifpelligfeien 
zwiſchen Rußland und dem heiligen Stuhl 38 

(A. 3) 

Paris, 3. März An ven Befefligungsmer- 
ten von Eherburg find gegenwärtig über 10U0 Ar 
beiter beſchaftigt. — Algerien zähle nad ber legten Be⸗ 


völferungsaufnafme Coon 1845) 59,236 europäifche 





Mannigfaltiges. 


Der frangoſiſche Schachtlubb Kat mach dreijährigem Kampfe bie beiden 
begonnen hatte, aufgegeben und ſich für ge- 


tien, die er mit dem ungari 


. 251 


Einwohner, barunter 28,163 Franzoſen, 5306 
länder und Maithefer, 17,370 Spanier und Porta 
4994 Italiener, 2757 Deutſche. 

Kirdjenitaat,. 

Es wurde laͤngſt befürtet, daß die italienischen 
Proferibirten den Augenblick des pelniſchen Auf 
ftandes benügen wurben, um im Kirchenſtaat neue Un⸗ 
ruhen herrvorzurufen, Nun wird ung heate aus An- 
cona vom 23. Februar gefehrichen, alles deute auf ſolche 
Plane, die Behörden aber jepen geruftet und hätten ım 
Pefars 27, in dem wahen Zano 4 verdachtige Judivi- 
duen verhaften lajen. Ja Rom war &roffürft Eon- 
ftantin eingetroffen. (A. 3) 

Großbritannien. 

London, 3. März. Die Dauledvota für bad in⸗ 
diſche Heer wurden geftern im beiden Häuſern einmüchig 
angenommen, Im Überhaus ertbeilee namentlich ber 
Herzog v. Wellington den Truppen und ihren Anführ 
rern dad hochſte Lob. Im Unterhaus ftellte dann Hr. 
Vılliers cn Amendement auf ungerweilte Ab- 
ſchaffaug der Norngejege. Sir R. Perl erflärıe: 
er halte ben dreijährigen Berzug far verlichtiger, wolle 
ſich aber der alobaldigen Abjhaffung der Rorngefepe 
nicht wiberjegen, wenn das aus dafur ſey. Yord J. 
Ruffeli verſprach, in dieſet Ftage ganz mit der Ne 
gierung zu geben. Dr, Bortbwid beantragte, zur 
Zagesorbaung uberzugehen, aber Hra. Billiers' Amen- 
dement wurde mit 227 gegen 70 Stimmen zur Debatte 
belajjen, weiche morgen beginnen ſoll. — Einer Nem- 
Worker Por vom 9, Febr. zufolge hatte Präfident Polf 
am 7. Febr. eine Botſchaft an das Nepräjentantenpaus 
gerichtet, wodurch die Wegierang jedes Schiedige 
zit in der Dregonfrage zurudmweist, und wie 
derholt erflärt: England habe kein Recht auf jenes Ge⸗ 
biet. 


(A. 3.) 
Rußland und Polen. 

Die Pofener Zeitung ſchreibt: Höchſt ſouderbar 
erfheinen uns bie im Journal de Frauefort ent 
baltenen Beweije gegen die Erinenz des Bajilieriw- 
nen-Rlofters zu Minsk, Kine unbeftritene That 
ſache bleibt es einmal bo, daß wir bier mit Menſchen 
aufammenwohnen, die im Jahre 1531 als Striegsgefan- 
gene von den Nuffen nah ‘DMinsf abgeführt wurben, 
in dieſer Stadt meprere Monate lang verlebten, und 
nah uberjtandener Wandenfrantbeit aus dem kaiſerlichen 
Lazareth nah dieſem Bafiliernnenklofter, weldes auf 
einer ziemlich entlegenen kleinen Anpöde jenjeits bes Heimen 
lußchens Swistoez gelegen iſt, als Rekonvaleszenten 
gebracht wurden. Die Baſilierinnen Nonnen hatten zu 
dieſem Behuf das Kiofter ränmen und ſich mit einer 
tummerligen Wohnung in einem Hofgebäude begmigen 


anijfen.*) 
Freie Stadt Krakau. 

Wie gering die Einigkeit unter ben zeitigen Gewalt- 
babern in Kratau ifl, ergieht, daß der Profeffor Gorz- 
foweti, welder zuerſt ein jogenanutes Nevolunons-&es 
jeg erlaffen bat, feine Macht an einen Johann Tyf- 
ſowoti hat abtreten muſſen, welcher diefe Macht zu ver 
lieren auch ſchon in Gefahr geftanden hat. m Bezug 
auf diefen legrern Verſuch has Tyſſowoti, der fich den 
Titel eiues Dietators belegt, am 25. v. M. eine Pros 


län» 
fen, 





*) Dieſer Artikel iſt der Redaktion der Posewer Zeitung, 
wie viefelbe bemerkt, von einem turdmus glaubmwärdi- 
gen Maune, ver feibä im Klofer der Bafllierinnen zu 
Minsk als Kriegsgejangener geſeſſen Pat, mitgeipeilt 
worden. 





anbere Locomotide, welde den Jug vorwärts 


Mamation befannt gemacht, welche wörtlich alfo Tautet: 
Der Diktator an die volnifche Nation: Die En früß 
erfaffene Belanntmahung, in Folge dere ih mich be, 
Gewalt zu Gunften des Michael BWitzniewsfi begebenr 
— erffäre ih als durch Verrat mit den Waffen in der 
Hanb ven mir erprefit. In Folge deffen überlicfere i 
den Michael BWisniemsti dem —— — 
Krakau, den 25. Februar 1846, Johann Tyffowati, 
Rogamdli S. d. D. (A. Pr. 3.) 
Wien, 5. März, Hauptmann Demald vom Re 
giment Deurfhmeifter « Infanterie iſt fo eben ald Eou- 
rier von Lemberg bier eingetroffen. Er hat Rrafau 
am 3 Nachmittags um 4 Uhr von bem öfterreicifdpen 
Irfanteriebataillon Schmeling und drei Schwadronen 
Raſſer · Chevaulegers unter General Eolfin beſeht, und 
die öfterreihifchen Behorden, mit dem Landesconuniſſär 
Prãſidenten Grafen Labzandfy, bereits dert eingerichtet 
Age Nebft den öfterreihifchen Truppen war auch 
ſchon ein Bataillon Rufen und ein Kofalen- Detafement 
in ber Stadt, und die preußiſchen Truppen wurben je- 
den YUngenblicf erwartet. Der Einmarſch ift, ſobald die 
Drüde uber die Weichſel bergeftellt war, ohne daß 
ein Schuf gefallen, bewerhtelligt worben; bie Iu— 
furgenten hatten die Stadt verlaifen, und 
fuchten nad allen Richtungen hin durdhzufommen. Die 
Karpathengrenge gegen Ungarn hin, bie ihnen zunächſt 
biegt, iſt durch een Zruppeneorbon unter den Vefehe 
len des Feldmarſchall ⸗ Lientenants Stürmer beſezt. — 
Zu Kralau felsft hatte ſich eine Nationalgarde und 
ein Sicherheitscomits gebildet, an beifen Spige 
ein zu Wien wohlbefannter Mann Graf Wodzizfi ſieht, 
und das eine Proclamation erlaffen, aus der erſichtlich 
daß die Befegung von den Bürgern felbft als eine 
Wohlthat verlangt worden. Das Eomit« hat verorb- 
net: 1) Daß ſich unter ſchwerer Ahnbung Niemand 
unter feinem Bormande in den Gaſſen zu fdießen un- 
terfange. 2) Daß außer den zur Gigerheitswache ge- 
hörigen Bürgern Wiemand Waffen zu tragen wage. 3) 
Daß ſaͤmmtliche Waffen und Militäreffecten, mit Aud- 
nahme jener der Sicherheitowache, bei der Polizeibirec- 


tion niedergelegt werben. (A. 3.) 
Ueueſte ANachrichten. 

SParis, 5. Maãrz. Die Pairsfammer e 
in ihrer geſtrigen Sigung bie Bebächtgifrebe auf deu 
Marquis ». Lufigmam, gefprogen von dem Grafen 
v Roi Die Deputirtenfammer fegte bie Die - 
eaffion über das Geſetz der Kanalſchifffahrt fort. Hr. 
Lherbette veranlafıe Erklärungen im Betreff des auf 
der Eiſenbahn von Saint-Etienne nah Lyon durch den 
Zufammenftoß zweier Yocomotiven veranlaften Unglü⸗ 
des. — Las Journ, d. Deb. wibmet heute dem pol- 
nifhen Aufftand eine Betrachtung und behauptet, 
daß die poluiſchen Flüchtlinge in Franfreig und Eng- 
land feinen Antheil daran hätten, 


Briefe aus Perfien berichten von ſchrecllichen Ber- 
heerungen, welche die Cholera in legter Zeit im Ju⸗ 
nern Afiens angerichtet, Aus Indien hatte fie ihren 
mörberifchen Zug über Kabul nah Teheran genom⸗ 
men, 


@ifenbahnen. 

SEyon. Aufder Eifenbapn von hier nach St. Etienne 
blieb der zuräcfefrende Bahnzug plögli, nicht weit von 
bier fiehen. Man fohrieb nad Givors mud erhielt - 
; aber 


Ueberfehrift der Artitel, bie in Londoner Journalen auf biefe — 


wollen, 
In ber 
gemacht, daß bie Biblio 


eigen Allgemeinen’ Literaturgeituug hat Jemand den Vorſchlag 


eamten von Zeit zu Zeit Zuſammenkünfte balten 


lagen erflärt. Der Rampfpreis beträgt 1250 France. 
Beethoven in@ngland, Bon dem wachſenden Geſchmack an Beethovenſcher 
Mufit in England liefert dad einen Beweis, daß das Konboner Eosentgarden- Theatere 
in biefem Winter, um feine Räume zu füllen, ben Ausweg ergriffen, Beetheveuſchn 
Symphonien und Konzerte allwöchentlich mehremal duch ein großes Drchefter fpieles 
laffen. Das Attonacum fagt: „Der Meifter, der in einer Fa ed feiner 
aterlandes, mitten unter einem Publitam von „Kennen“, vernachläſſigt vom der 
Belt lebte und farb, iſt jet auf dem Punkte, ein eben fo familiärer Mame unter 
und zu werben, wie es Händel iſt.“ — Ein großer Theil biefer Anerkennung der 
—— Mufit in England if den Bemühungen unjered Landsmannes 
Mofheles zu verdanfen, der micht blos ſelbſt ſehr viele Sachen von Beethoven 
oe vorzutragen pflegt, fondern auch die „philbarmonifche Geſellſchaft“ veranlaft 
hat, fern Compo tionen beffelben einzuftubiren und zur Aufführung zu 
dringen, „Besthoven für ein Spilling in Eovent- Garden“ iſt jegt die 


mögen, fo wie die Naturforfher, Prediger, Rabiner, Maßigleitobrüder ıc. 

In einer amerifanifchen Stabt töbtete ein Schmied einen Judiauer. Die 
Angehörigen des legteren verlangten die Auslieferung des Schmieds. Der Magiftrat 
ber Stadt berieth % unb gab endlich folgente Erklärung ab: „Der Schmied fann 
nicht ausgeliefert werben, denn wir haben nur ben Einen, aber wir befigen zwei 
Schneider, von diefen ſteht Euch Einer zu Gebot.” , 

Cparakteriftifg für die Pariſer fitlichen Zuftände if ber Selbfimorb einer jungen 
faum 1Tjäprigen und erft feit 2 Momaten verheiratheten Frau. Ihr Mann fand fie 
Morgends tobt, darch Kohlendampf erſtict und — im Ballcoftäm. Codes.) 


auch von Lion Fam eine Loc omotive zu Hulfe, und zwar — 

‚fo unerwartet, bafi daraus ein furchtbarer Prall und tal 

"PBurch diefen Zertrimmerung mehrerer Wagen erfolgte, 

‚Adt Verfonen find auf der Stelle tobt geblieben, 

Bi * verwundet, von letztern bereits mehrere 

dis heute Mittag geftorben. 

“Hat Dr. Friedrich Bed, 
"raniwerilider Rebarteur. 


„Y 
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Eourfe der Btaatspapiere. 9 


"Bonbon, 3. März. Confols 95; 


4 N 


* I — Mir. 23 püt. 
m i . 2 
54 per. 95); Syn. 4} Rn 9 
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er 
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"Hal. Hof- und Matimaltheater. 
1. Dienflag ten 10. Wärz: „R-bale und Lieber, 
Apmerfpil von Stiller, Die. Ppiſttich — 
_ Zuiie, 


" Fremdenanzeige. 

v6 Den 6. März find Bier angekommen: 
‚Bold. Dahn) DB. Gös, Hal. Lieutenant 
pen Wermersseim; Schlenler, Kaufmann vom 





Hard; Waflermanı, Kaufmann von Haar- 
irbwng. Hotel Mautik,) Hp. Brenner, 
‚Kauimanı von Schafthauſen; Saneiter, 
Roufmann von Plauen; Frau Baronin v. 
Siciten, von Augsburg. (Blaue Tran» 
pe) HP. Ehmitt, Kaufmann von Paſſau; 
Laßberger, Schaufpieler von Stuttgart; göt · 
"fer, Kaufmann von Sal burg. (Stachse - 
arten.) HP. Edentheuer, Pfarrer von So · 
ingen; Mettler, Hünfller von Gt, Gallen; 
Laber, Pfatrer von Prem; ÜEmensberger, 
Vandgerichas · Aſſeſſer von Häfen. 
Den 7. Mär, And bier amnelommen : 
EGBGold. Oir ſch.) PP. Shönek, Kaefmann 
von Frautfurt; Gnibomet, Prof, von Paris, 
‚t®olvd. Dahn ) HP. Stürmer, Priv. von 
1.Bärburg; Dr. Durach, von Neumarkt; 
ni Klippel, Kaufen. von Aranfurt; Dad. Pos 
ketti, Gousernante von Bolzen. (Golden es 
#reuz) HP. Study, Fabrifant von Zürich; 
Schoch, Priv von Dintelobüpt; Mad. Ber 
“ber, Sehrrtäregattin von Trier. (Blaue 
bFraube,) HP. Engeitartt, Kaufmang von 
Küraberg; Reibel, Raufın. von Kötn; Mirme, 
Mebanttus vom Rütnderg; Beier, Mechani- 
tus von Alridz Miet, Schifimeiler vom 
‚Neuötting; Mad. Bierenmama, Lanzriciere- 
gattin von Mintelteim. (Stab usgarten,) 
. DB. Diermaier, Privat, von Aſqaffeubutgẽ 
Wngel, Aaufm. von Schteelnfurt; Günther , 
aReafitätendefiger von Renötting. 


Geftorbene in Alündem 

ans Iohann Mare, Gärtatrgtiell von hier, 
uns? 3 alt; Barbara Wazenpaber, Hammer 
zugranndicchiernon Neuähing, 61 3. alt; Wil 
: —* Pirat, Sprachlebteretechter von hier, 
"32 9. alt; Aeton Graf, b. Scharider von 

der, TO J. altz Iofeph Rieländer, b Yür 
Pr jer von bier, 44 3 alt; Job. Pirkkin« 
"er, b. Seiſenfieder von hier, 54 J. alt; rar 
elan ©. Apreninger, qu. f. Beneral-Riskalats- 
Ei Gefretär, 73 3. alt; Michal Welth, Prof 
*xon Augsburg, 47 3, alt. 


Bäckerei : Berfonf. 

nu, 118 (2a) Im der Nähe der Aal, Haupte 
‚und Reſtdenzſtadi Münden iR ein vortzeil . 
* Amwelen, beflebend aus zwel Kãuſern 

mebit menem Badofen, Garten und laufenden 
"Mader, md einer realen Bädernerehtiame 
gs Freier Hand zu verlaufen, Die Bäderei 

Geht im reafben Betriebe mar ferien Apfap im 

einem Laden in Münden. 

Räpere Aufichlů 





Dr. Buhner, 8. Mprofat, 
Knorr'ihes Braͤuhaus · 
gebäute Are. 9,2 an 
der Briennerfiraße. 





4. Mär, 5 p@t. 123 Br. 25 C. 3 pe. 


60,5 3 pEk. 
2; Handels. 


€ 


— — 


pet, 


Arb, 25 Taunus- 
A 3 ’ 


Augsburg , 7. Mär. 


Semefter 


109, (26) 


1633; Ard. 21}; port. 3 pCt. 60,45 5 


Kranffart, 6. Mär. 5 pet. 1111; 4 pe. 
3 pöt. 76’; Bankactien 1863; Integer. 59,5 
Eifensapn-Aetien 373 fl. 

Wien, 5. Mär. Staatsobligationen zu 5 pCt. 
in EM. 112°; detto zu pCt. in EM, 101; deito 
zu 3 pCt. in EM. 75; Banfactien pr. St. 1565. 


P., — ©. Bayer. Banfactien 
1846 —— 9, — ® D 
160 I — G. Neues Anl. von 1839 124 P. — ©. 
5 pE. 113 P. — G. 4 pCct 102 9, 
—— G. 3 pl. 77 P., — ©. Banlacti 
1575 P. 1 rn G. 


eſtert. Aulehen von 1834 


iſche 31 pCt. Oblig. 
— — 


Üsizen 
Korn 
’ em I. Gerſte 
Würtembergifge 


Saber 


Bekanntmadungen. 
NHenten : Anftalt 





dattung. | Etame. kauft, [#8] Mreis, 


31 pet. DSL. 951 9, — ©. Darmfädter-foofe 50 fl, 
8%, — @. —* Boa 39 Pe 


iſche 35 A-looje 39 P., — ©, 





Schrannen- Anzeige vom 7. Mutz 1846. 


|, Im Wergteid 
Getreide · San. un zz — ER 


— ⸗ 
minder | mehr 


San. [Sam [S@1R. If. In. fein. iM. 
3705 
1278 
4108 
1674 
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der bayeriſchen Hypotheken- und Wechſel - Bank. 


Die 78, Jahreägefellichaft zählte am Schlaſſe bes Jabres 1845 auf 706 Caſſcaſchtinen rin Cinlant-Gapital von A. 68,150 


und bat ſolglich vie nach 6. 1 


vie Einyablungen zu terfelben im Yapre 1846 ford 


Iinsvergätung von 3 Prozent. 


der Örundbeflmmungen zur Cosftltwirung erforverlihe Größe mit erreicht; «4 müflen taber gemäß $. 21 
wi werben und die im Jahre 1545 gemachten Einlagen erhalten im Jahre 1847 eine 


&o wird dieß hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und kabel bemerkt, daß bie Einzahlungen zur WA. Jahr 


mit dem 1. Febrnar I. J. wiever ibren Anfang nehmen und babei risem Beihluffe ver Banf-Arminiftration 5; 
Monaten eine Zindvergütung im ver Art ſtatt ſindet, daß im Mebrmar fl. 1. 30 fr., dm März fl. 1. 15 fr, Aprli 


fchaft 
in des erfien ſechs 
.1., Mai 45 Mr, 


Juni 30 fr. und Juli 15 Er. vom Dumdert ver Cialagſumme in Abzug gebracht werten dürfen, — Auf tie Nachzablungen in tie fünf äf- 
teren Zapresgefellichaiten, melde erft nad dem Ericheinen tes Reenichaftöberichtes ihreu Aufang nehmer, hat dieß ſedoch feinen Beyug. 

Da übrigens die W1. Jabreogefellichaft trop der Einwirkung unzünfiger Jeitserhättnife im vergangenen Jahre bereits eine 

fo bedeutende Jadl von Mitgliedern erreit bat, daß zur Bersolftändigung meeig mehr erforberfih iR, fo läßt fi erwarten, daß ter Zu- 

gg im Laufe des Jadres 1846 mm fo Mücker ſeyn werte, als jerer Beitretente fo zu fagen Gewißpeit darüber Pat, daß dieſe Gefelligaft 

else der zahlrelchſten meter bem bereits beftehenben werden wird, 

Um dem Mbihluf der Rechnungen nit aufzuhalten, werten die Erben der im Jahre 1845 verſtorbenen Mitzlierer eriucht, tie 

Anzeige ver Toverfälle ungefänmt bei ten ibnen zgunähä mohnenten Azenten zu machen. 

Der viehiäprige ſechſle Recpenfchaftsbericht wir, fobald tie Bermaltung dazu in den Stand geſcht ik, tem Drud übergeben 


werben. 


Münden, 2%. im Januar 1546. 
Die Apminiftration der bayeriſchen Hypotheken 


Edictalladuna. 

115. ber Berlaffenfibaft des pen» 
fionirten Appellationdgerihts-Kanzelliften 
Joſ. Karl v. Tein von hier wird beifen 
erfiebeliche Tochter Walburga Sobn- 
Rein, Schaufpielerin, da deren Hufent- 
balt unbekannt iſt, hiemit öffentlich . 
forbert, binnen 30 Tagen ſich ü 
die Anerfennung des bei ben Akten fie» 
genden Teſtaments des Defunkten vom 
1. Februar 1842 und über den Erb— 
ſchaftsaurittt um fo gewiſſer zu erflären, 


‚als außerdeſſen ohne Räckſichtnahme auf 


fie mit der Auseſnauderſetzung dieſer 
Verlaſſenſchaft fürgefhritten würde. Zar 
gleih werben alle biejemigen Perjonen, 
melde aufer den bereits aftenfuntigen 
Korberungen an den nad Ausweis bes 
errichteten Inventars fih auf 224 fl. 
48 fr. befaufenden Rüdlaf des v. Teim, 
weldem bereits ein aftenmäfiger Paffıo- 
d von 1074 fl. Sfr, gegenüberfieht, 
Infprüde zu machen haben, aufgefordert, 
biefelben binnen 30 Tagen num fo 
gewiſſer hierorts — zu machen, ale 
außerbeffen ohne Rückſicht auf fie in der 
Bertafenfgaftoerhuadtang. ferigefahren 
© 


Conel. am 3. Mär) 1848. 
König. Kreis: und Stadtgericht 
München. 

Der königl, Director: 
Barıh, 


— — 


Bekanntmachung. 
117, (26) In der Berlaffenfhaft tes 
8 xs Kranz Jolepp Markus werden 
en 


Donnerflag ben 12. März 
von 9 — 12 und von 3 — 6 Ihr 


Fr. Zaver Riezler. 


deſſen Rüdlaßgegenlände in ver Bobaung 
Damenftiftegaffe Rro, 14,2 
gerichtlich verficigert. 

Diefelben beftehen in gut erhaltener Mo- 
biliarſchaft, Urtien, Comoren, Kanape, Stod · 
abren, Aleirern und Waſch; bas vorhandene 
Silber wird von 11 — 12 Uhr auſgeworfen. 

Am 4. März 1846. 


Königl, Kreis: und Stadtgericht 


Munchen. 
Der k. Director: 
Barth. 
Not, 
Pfänderauslöfung und 
Verfteigerung. 


104. 35) Dienflag den 17. März 
1846 ift der fepte Termin zur Auoloͤſung ver 
Pfänter von dem Monate . Februar 1845, 
unb zwar won 

ro, 25,650 bis 30,733, 

Die Münder koͤunen täglich im dem ge» 
wöhnlihen Burcauftenden Bor- und Made 
mittags veriegt, umgeſchtieden und ausgelöst 
werben; mur-am Nadmiltage des oben ber 
zeichueten Tages ſindet feioe Hanbumfhreir 
dung mehr Hart, — Hierauf Donnerfag 
den 26. März 1546 öffentlige Berfiei« 
derung. 

Münden den 27. Rehrmar 1846. 

Königl, privil. Pfand: und Leihanſtalt 

der Stadt Münden am Sfarthore. 
C. Wegrieli, Maq. MRath. 

Sqchaeh, Diienbrunser, 

Kaflier. Gontroleur, 


Amortifations: Decret. 

69, (96) Nachtem die von ver chemali- 
gen Lantihaft in Bapern dem Malthe ſer - 
oder Johanniter-Prowincial-Eapitel ausgeftell« 
ten umd bei Hulbebung tiefes Ortens au bie 

% 


i und Wedrfel-Bank. 


toulgl. Ceatralſtaatetaſſa übergegangesen Ut · 
tuaden, nämlich: 

a) Eine Obligation som 209. Aug. 1706 
Nro. Lit, Tausend auf 25,000 fl., 
und 

b) Eine vilts vom 6, Märy 1799 Mo. 

2,16 auf 20,000 4. forehenk, 
von den unbelaunten Gefikern innerhalb ber 
dur wie Erittallarung vem 27. Juni v. I 
nelepten ſechemonatlichen Arid Pierorte nicht 
rrodwgirtiworten fiat, fo werben dieſelben ge⸗ 
mäß des angedrodten Präjurizes andur für 
tiloſchea und kraltlos erftärt. 

Am 30. Jänner 1846, 
Königl. Kreiss und Stadigericht 
Landohut. 
Der königl. Directer: 
Leienbeder. 
Königsberger, 


— — — —— — 


Antänbignng 
Der Ausfhu 
der mechaniſchen Baummellipinnerei 

und Weberei in Augsburg 
beefri ſich zicmit befammt zu machen, daß, in 
Aefge bes in der Brneral-Beriammlung vem 
3. März a. e. arfoften Beihleffes, aus dem 
für das Jabt 1545 fih emebenen Germlnne, 
2 pct. Dividenpe alle A 20 per Actie 
vertbeilt, und Diele mit dem am I, Juli 

1846 fälligen Coupons bezahlt werden. 
Der am 1. Juli 1546 füllige Coupon 

wird Daher . 

mit fl. 25 F 4 jährigen Zins & 


and fi. 20 für 2 pet. Superti- 
vibende 


zufammen mit fl. 45 fünf und vierzig Gulsen 
elmnelöst 
Augsburg den 5. März 1846. 
Der Borfiand: 
118. (3a) 





; 


Fr. Schmid, 


Nr. 59. 





Ran pränu- für das ganje 
werirt auf dir M. Ytr 6 il. — 
». 3. in Münden f ' für Muswärtige 
im rer; eg im 
deditions · Come · 1. Rayon 3 fl. 
vir (Rürflenfd- * 242 2 2 Er, im 11. 
bergafle Aro 63 b Radon 3.20 
aunimärts bei den er., mit. Ray. 
naͤchſtgelegenen 4*24 
Poſtãmtern. — dũt Initrate 
Der Preis ber pe ga 

unug detrã — ee ne ea nn nn nn nn u... See dem 
— Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnädigſtem Privilegium. Roume nad zu 
vier, eljährlich —— —— — 8 Er, derechaei. 

1 ii 30 fr. 





VDeuiſchlaud. 
Peyern. 

Münden, 10. März. Durch Finanminiflerial- 
Referint wirb ber zolffreie Eingang fämmtlider 
Getreidearten für das Rönigreich ttet. 

(NRämb, Kerr.) 
Seſterreich oo. 


Wien, 3. Mir Der Defter, Beobadter 
enthält folgende Nachtichten: Sogleich auf tie erfte 
Nachricht von dem Beſtreben der Kralauer Fufurgenten, 
den Aufruhr in bie naheliegenden Kreife von Galizien 
zu verbreiten, haben Se. f, Hoh. der Erzherzog Perbi- 
nand von Oeſierreich ⸗ Eſte, Civil · and Militärgonderneur 
tes Landes, nicht wur den Oberſtlieukenant und Gene— 
ralfemmanbo-Apjutanten v. Bencdef, zur Wahrnehmung 
der militärifchen Anftalten, ſondern auch ben Gubernial · 
Bicepräfiventen, Grafen v. 'Lazantfy, als Yandedcom- 
miſſar mit auferordentlihen Bollmachten in Die bedroh⸗ 
ten weftlichen reife zur Herſteluug der Ruhe und Drb- 
mung abgefendet. - Erfterer traf am 25. Febr. in Boch⸗ 
nia ein und fepte fi ſogleich am folgenden Morgen, 
auf vie Nachricht, dah die Krakauer Jufurgenten, welde 
bei Niepolmice über Die Weichſel gegangen waren, zu 
Wieliezka eingebrungen fegen, mit ben bisponiblen 
Truppen der Garniſon von Bochnia und den zu ihrer 
Unterügung ſchaarenweiſe herbeigeeilten Landleaten nach 
dem bedrobten Vunlte in Marſch. Gegen 11 Ahr Bor- 
mittags flieh' bei Gdow auf bie Infurgenten, welche un- 
verweilt angegriffen umb mit bebentenbem Berlufte am 
Todten, Verwundeten unb eg total geihla 

em wurden; nur Wenige entfamen durch bie-eilige 

lucht und werben von ben Landleuten in ibre Schlupf 
winfel verfolgt. Als Die Aoantgarbe der E. # Truppen 
auf den Anhöhen vor Wieliczfa erfihien, hatten bie we 
nigen noch daſelbſt zurüdgebliebenen Inſurgenten ben 
Det bereits verlaſſen und fi zerſtreut, worauf Dberft- 
lieutrnant vom Benedef felbft einrüdte. Bon dem fal. 
preuf. Gemeralinajor v. en, welcher mit 1200 Manu 
Infanterie, 400 Uhlanen und 4 Geſchützen bei Neu 
Berun ficht, hatte ber Geueralmaior v. Collin am 28. 
Febr. eine Zufhrift erhalten, wornach er mit bemjelben 
in Communication getreten iſt. Bor ruſſiſcher Seite 





ſie hen in der Nähe der Rrafauergrenze 5 Botaillond Jar - 


fanterie, 4 Schwabronen Cavallerie und 600 Stofalen , 
mebft ven diefer Truppenzabl entſprecheuden Geſchutzen. 
Berichten aus Wadomwice vom 1. März zufolge, war 
ein Haufe von Aufrührern, der vom Krafaner Ge 
biete eingefallen war, fengenb und breunenb das Ger 
birge durchzog und fih über Jorbansm gegen Wabomice 
bewegte, durch Entfendung einer Wbtheilung Truppen 
umd der. Finanzwache umter Leitung des bortigen ſtriegs · 
ingenieurs, dem ſich eine große Anzahl von Lanbleuten 
anidlof, anverweilt zum Küdyuge. genötbigt werben. 
Ein zweiter Haufe von Krafauer Iufurgenten, der ſich 
bei Linanowa gezeigt hatte, fand einen gleichen Em- 
pfang. Ju Wabowice befinden ſich bereits über 150 
Arreftanten, die von bem Landvolle wegen Theilmahme 
an revolntionären Umtrieben aufgefangen und dem Areis · 
amte überliefert wurden. Nach offiziellen, vom dem Ge⸗ 
neralgouvernement von Galizien bier eimgelangten Be- 
richten aus Yemberg vom 25. Febr., haben bie revo⸗ 
Intionären Verſuche in ben Kreiſen von Tarnow, San 
dec, Jatlo, Sanof, Rzeslowe, Przemisl und. Iloczow 
allenthalben einen dem angünftigen Ausgang 

t. In allen von dem legteren brdrohten Gegenden 
hat fi das Kanbvolf, weides die Rebellen mit Gewalt 


mit fih fortzureißen aud zum Aufjtande gegen die Ren. 


gierung zw zwingen verfügten, ohne Ausmahme fir dieſe 
unb.die-Sade der Drbuung erklärt, allen Berfprehun. 
gen von Steuerenthebung und jonjtigen Borfpiegelungen 
und. dem Zwange buch die Waffen miberftanden gg 
maffnete Angriffe auf die ®emeinden muthuofl entgegnet 
und Hunderte von Ruheftörerit theils lebend eingebracht, 
tbeils im Widerſtande getödtet. Im Sanofer. und Prie ⸗ 
mislerfreife war fein Blut vergoffen werben. In den 
bewegteſten reifen lehrte bie Hube zurüd, 

Wien, 6. Mär, Ein Bericht des. Generals 
Eoilin vom 4, aus Krafan bringt umfländlichere Nach⸗ 
richten. Die Infurgenten zogen in der Naht nem 
2. auf den 3. in einzelnen Haufen ab, nachdem fie ven 
Poſten an der Weichſel eingezogen, irub erſchien eine 
Depntation mit dem Senator Kopf und meldete die Er ⸗ 
richtung. eines proviſoriſchen Eomit:s. General Eoflin 
eriheilie ihnen den Beſcheid, daß bie in. Rrafan geblier 
benen Glieder bed vorigen Senats ſich unter dem Ge- 
nator Kopf einftweilen als Senat zu conſtituiren hät- 
'ten. Hierauf Tief. der General die Weichſelbrücke mit 





— 
— Spanien. Madrid: 





en war die Brüde, 
dergeſtellt und der General lieſ — 4 Com- 


pagnien von Schmeling, die ganze Miliy und 2 Schwa- 
dronen Chevaulegers in die Stadt einrücken, die mit 
lauten Bisatrufen der bihtgebrängten. Bewohner ent- 
pfangen wurden. Die erfien anrüdenden Ruffen hatten 
einftweilen das Schloß und bie Hauptwache, aber nur 
ſqwach befegt. General Collin Tief dur einen Theil 
ferner Infanterie die Schlofbefagung und dur bie 
Miliz die der Hauptwache verſtärken. Starke ruſſiſche 
Zruppenzüge unter General Panufin umb Truſtoff foll- 
tem biefer Avantgarde auf dem Fuße folgen. Bald bar- 
auf hatte General Eollin mit dem General Mübdiger, 
dem Gommandirenden der rufifhen Geſammttruppen, 
eine Unterrebung, und bie beiven Generale kamen vor⸗ 
läufig überein, daß die Stadt Rrafau cermirt werbe, 
halb von öfterreihifchen, halb von rufifhen Truppen 
und ber innere Warmifonsdienft tigrmeife ai md be» 
forgt werben ſollte. Ein gemeinjchaftlihes Mapeom- 
maabo wurde fogleih errichtet. Der commandirende 
General des öflreihifhen Dperationseorps Graf Wrbna 
iſt fhon im Krafau angelangt; er hatte fogleih eine 
Unterredung mit dem ruſſiſchen General Nübiger zu ger 
meinfamer Mafnahme ver nöthigen Vorkehrungen. 


ca. 3) 
Nahriften vom der fhleffifchen Gränze zufolge, 
haben die bewaffneten Banden, melde vor dem Einrü- 
den ‚der £, £. Trappen zu Krafan, die Gtabt verlafe 
fen und ſich in das weitlihe Gebiet des Freiftants ger 
zogen hatten, durch Cavallerie- and Infanterieabtbei- 
lungen verfolgt, fih om der preufifchen Grenze, 800 
an ber Zahl, an den Eommandanten der dort aufgeftell- 
ten. f. preußiſchen Truppen auf Diecretion ergeben, wel- 
her „fie entwaffnete und nad ben Feſtungen abführen 
ließ. (Deft, Beob.) 
Brag, 28. Febr. Die Machrichten aus den Elb⸗ 
gegenben über bie Folgen der heurigen Ueberfchwem- 
mung lauten immer traurıper, und bie Noth der Be- 
wohner ift um fo größer, als fie fih noch von bem Uns 
gläd des. vorigen Jahrs nicht erholt hatten. In Por 
biebrab: find. 30 Häufer eingeſturzt, über 80 theüs fhad- 


: Der Söwe der Wüſte. 
Ans Cap. Marryat's Scenen in Afrifa. 
(Sqhluß.) 


Was dieſe Erzählung hörst bemerlencwerih macht“, tief ber Major 
iſt, dab der Lowe, da er den Mann fehzig Stunden hindurch bewachte, hungrig 
— ſeyn mußte, angenommen er hätte fur; zuvor wirklich eine Maplzeit 
gehalten." 

„Ih femme noch andere, fehr intereffante und volllommen beglaubigte 
Anefboten über diefes edle Thier“, bemerfte Swinton, „vie ich Ihnen mit Freuden 
mittheifen will. Ein Umſtand ift ſehr bemerfeuswerth, mämlih der, daß von dem 
Löwen das vierte Gebot beobachtet wirb: fie ehren ihren Vater und ihre Mutter, 
„Wenn ein alter Löwe mit feinen Kindern — wie die Cingebornen fie 
nennen — beijammen ift, mögen ihm bdiejelben auch am Größe völlig gleich ſeyn, 
oder wenn eine Anzahl Löwen fih auf der Jagd nad Wildpret begegnen, fo wird 
jedesmal von den anderen „einer, ald der ältefte und befähigfle, zum Führer ge- 
wählt; — kömmt das Wild in ihr Bereich, fo ip er ed, ber ſich heranſchleicht und 
es ergreift, während die anderen auf dem Grafe miedergebrüdt liegen bleiben 


Wenn dem aften Smen, wie bas in ber Megel ber Fell iſt, fein Faug gelingt, fo 
zieht er fi von feinem Dpfer zurüd, legt ſich nieder, um zu verfhnaufen und ſich 
eine Viertelftunde lang auszurupen. Inzwiihen lommen bie anderen näher und 
legen fi in einer ‚achtungsvoflen Entfernung nieber, machen aber niemals den Ber- 
uch, ſich dem Thiere zu mahen, das ber alte Lone getödtet. Sobald ſich der 

te vollfommen ansgerubt fühlt, verfügt er ſich zu feiner Beute, beginnt fein Mahl 
bei der Bruſt und dem Magen, vom denen er eine tüchtige Portion zu ſich nimmt 
und dann fih abermals audruht, während Feiner ber übrigen den Verfuch zu einer 
—— macht. 

Nachdem er eine zweite Mahlzeit gehalten, zieht er ſich di, und nun 
erſt ſtürzen die übrigen Lowen auf die Heberbleibfel, N. fie ſchnell —— 
Igh ſelbſt habe. etwas mit dieſem Bericht llebereinftimmendes erlebt. Nachdem 
ich einige Pflanjen gefammelt, ſaß ih anf eimem Felſen, als ich unter mir einen 
jungen Löwen eine Autilepe erfafhen fah; feine Tape lag auf dem tobten Thirre, 
ald der alte Lowe dazu Fam; fogfeich zog ſich der junge zurücd, bis fein Borgefepter 
geſpeiſt hatte, und begmügte ſich fpäter mit dem Ueberreſte. 


Saft, teils unbewohnbar geworben, wenn man jedoch 
i hätten betrachtet, fo begreift man eben fo we- 
nig, daß man heutzutage noch fo bauen fan als wie 
diefelben den vorjährigen Waſſerfluthen wiberfiehen fonn- 
ten. Im Eibefoftelez ſitaud das Waſſer no 3 Wochen 
nah ber Ueberihwenmung 4, Schub über der gewähn- 
lichen Höfe, die Verbindung mit der Nachbarſchaft ‚war 
ehemmt, und mit ihr Tan alles Gewerbe barnieber. 
uch in ber Gegend von Brandeis find unzählige Ger 


bände vermwäftet, die Wer tbeild mit Sand und Schw 


beberft, theila die fruchtbare Oberfläche (mitunter fammt 
der Saat) hinweggeſchwemmt unb die Erute vielleicht 
für were Jahre vernichtet, Noch furchtbarer wirb bie 
Lage dieſer Menſchen dar eine broßende zweite ler 
berfhwenmung der fie entgegenjehen mäffen, denn wäh- 
rend des anhaltenden Regens im flahen Yande hausten 
auf den Hocgebirgen ungepeure Schneeftürme, welche 
die Gommunifation oft ganz unterbrachen; auf ben Käm- 
men des Riefengebirgd liegt der Schnee bereits wieber 
Hafterhocdh anfgeffürmt. Yawwinen jerjiönten ſchen Ge» 
baude, wiffenriefenbafte Bäume mit fich fort, aud ber 
gruben Menſchen und Bich unter ihrer Wucht. Da noch 
viele Schneemaffen mit gleichem Unglück bedrohen, find 
viele Gebirgäbemohner ermahnt werden aus ihren Häu- 
fern. amdzugieben. Ber Gitſchin bildet ſich die Schnee» 
grenze, abwärts feine Spur von Schnee, auswärts dro- 
benbe Maffen. Der Blaterſee bei Pediebrad, ber feit 
50 Jahren traden Tag, hat fich heuer fchon gefüllt. Ans 
dem füblihen Böhmen hört man bagegen viel von Ges 
wittern, vorzüglich wütheten in ber vorigen Woche im 
Neubaus und Tabor und deren Umgegenden furdtbare 
Stürme met Donner und Blig. A. 3) 


254 


nöthigen Stiftungefonde brizuſchaffen. Wenn man ſich 
erinnert, wie raſch durch äbnlibe Sammlungen der be 
beutenbe Fondeo der Univerfität u im Dienfle 
derselben lirchlichen Intereſſen zulammeifam, fo fanın 
man an dem Gelingen des Planes feinen Zweifel begen. 
Kür die tatheliſche Kirde It es vom großer Wichtigleit, 
wenn ihr anf Diefem Wege eine Zahl won Junglingen 
zugeführt wird, die fihon während ihrer Hanzen Kuchen: 
at vor allen nichtliraunchen Eindriden der Auſenwen 
34 find, und dann ihre atademiſche gad fernere Aus · 
bildung ebenfalls nar in beaufſichtigten Anflalten erhal 
ten. — Hr. Meldior Beifjerce, Bruder, Lebendger 
fährte und Mitarbeiter des berühmten Sammlers und 
Runflarchäslogen Salpij, feit einem halben Jahre nebft 
biefem in Bonn wohnhaft, hat einen Schlaganfall er- 
litten, der if die Eprache raubte: es ıft aber Beſſe⸗ 


rung und fogar Hoffnung gäuzlicher Biederberfiellung 


treten. So kurz beibe Männer exit bei uns ver 
weũen, baten fie doch die Hochachtung und Liebe der 
Geſellſchaft in hohem Grad erworben, fo daß bei jenem 
Unfalle die allgemeinfte Theilnahme ſich kundgab. 


ca. 3.) 
Aus Ojtpreupen,. Es iſt zum Grenzicupe 
gegen von Polen einbringende Bettler ein Dits 
tärcommande, bejtefend and nfanterie, Jagern 
und Dragonern, in ben Kreiſen Stallupsnen, 
Goldapp, Pillfallen und Ragmit flationirt. Ein 
Be — — ae für fünf —** 

on großem eil für die preußiſchen Grenybö 
ft Die Belegung derfelben durch Dre Bor derſel · 
ben war des Raubens und Stehlens fein Ende. Dan 
glaubt es faum, daß es bem ‘Deilitäreommanbo, in ber 
kurzen Zeit vom 17. Mug. v. J. bis jept, gelungen if, 

etwa 12,000 ſolcher Individuen, die, von ber gei 

Armuth geywungen, in's Vreußifche beiten famen, zw: 
rüdzumweifen und fomit größerem Elende in dem hiefigen 
Provimgen vorzubeugen. Wntfeglih ift die Armuth. 
Es iſt ſchauberhaft, bie Leute anzufeben, wie fie vom 
Hunger verzebrt, von ſchlechter Nahrung aufgefhwol- 
iem, ſich durch Amoſen vor dem Hungertob gu retten 
fuhen, und wenn fie dem Ziele mabe find, durch iki- 
tär von bier uber die Örenze wieber E apypameen 
werben! — (im nicht viel geringeres Elend berricht 
in einigen preußifhen Kreifen, Auch hier fieht 
man ſchaarenweiſe broblofe Leute umberzieben, um fi 
ihren täglichen Unterhalt zu erbetteln, Dit großen Auf 
opferungen inbeffen bemüht man ſich bier, folbem Trei⸗ 
ben fo viel möglich Einhalt zu thun, indem ben Leuten 
Arbeit verfehafft wird. Mander Bauer, ber fi font 
eine Dagb oder einen Knecht gehalten, hat es bei bie» 
fer bebrängten Zeit vorgejogen, feine Dienfiboten zu 
entfaffen, und fo fallen dirfe Öntöbefigern ober dem 
mohihabenberen Bauern zur Laſt. Yan an allen be 
deutenden Ürenjpoften verbinden ſich Geſellſchaften zur 

Linderung der Nots dieſg Armen. (Aonigeb. 3.) 


achfen. 
Dreöden. In der Eigung vom 28, Febr, gab 
bie zweite Kammer aud der vorläufig von der De» 
gierung beſchloſſenen Betheiligung bei dem Bau der 
Eifenbapn vom Zittau nah Lobau ihre Zuſtimmung. 
Die Betpeiligung umfaßt, wie bei ber Ehemnig-Riefaer 
Dahn ein Biertel des Baucapitals mit 500,000 Tha- 
lern. In der Sigung vom 3. März fünbigte der Ab- 
georbnete v. Gablenz eine Juterpellation im Betreff ber 
angeordneten Ausweifung ber Polen ans dem ſach⸗ 
ſiſchen Landen an. (A. 39 


Würtemberg. 
Stuttgart, 27. Aebruar. Der früher hier zum 


Rongethum übergetretene Fatholifche Priefier ErlMayer 

aus Troßtelfingen fol, wie Gunther, zum Ratheli 

eismus zurüdtveten und ein fehr fiarfee aba eſchreiben 

an bie Diſſenter zu erlaſſen beabfichtigen. (Ir. 3.) 
FItere Siadie. 

Bremen, 4. März Wahrend fait alle Zeitungen 
Gerüchte und Meld angen Dow Aufftänden im Königrei 
Polen, Paz und ſelbſt in Petersburg melden, 4 
seite ein Geſchaftebrief wis Warfhau vom 26. 
Sebrwar am ein biefiges Handelehaus gelangt, ber 
auch nicht die geringfte Notiz enthält, was zu einer Der 
fätigung biefer Gerugte dienen könnte. (Bei. 3.) 

»dwri. 

Zürich, 5. März. VonDern aus erfährt man heute, 
MR Berfaffungsrath eutſchieden radıfal —* 
fallen jey; die Couſervativen hatten faum 30 Stimmen 
darin. Gegen Die neun Regierungsräche wurde 
vom Großen Rathe mit 96 gegen Stimmen ein 
Verweis außgefprochen; ber Antrag der Coumiſſions⸗ 
mebrheit aufAlmtsentfegung fiel burd. — Ju demitan- 
ton Luzern bat bie Regierung bis jept 163,000 Fr. 
Entſchadigung von den Areilhärlern. eingeiriebem, 
und bie Stastsjeitung hofft, der Net bis auf bie Summe 
von 450,000 Ar. werde ſich noch leicht auftreiben laffen. 
Der Große Rath bat die Regierung angewiefen, dem 
Michel Ahermann, ben Morder Leu's an- 
gab, 2000 Ar. amszubrzahlen. Für ben Anteil am 
Zreiſchaatenzug ift er beguadigt. Die Unterſuchung 
wegen Leu's Ermorbung fol gegen ihn en ein 
Urtheil aber nicht vollzogen werden, bis der Orobe Nath 
8 darüber ausgeſprochen Wahrſcheinlich wird dem- 
elben die von Schaltheiß Siegwart ihm zugefiherte 
Straflofigfeit auch zu Theil werden. — In Waadt 
hat wieder eim ſehr dedauerſicher Auftritt ftattgefanden, 
In dem nämlihen Dorfe Aron, wo fih aud voriges 
Jahr ein Huflauf gegen bie Merpobifem ereignete, 
wurde abermals cine ſolche Berfammlung auseinander 
gefprengt und einige Aranen fogar mißhanbelt. 


(Schw. M.) 
Frankreich. 

Paris, 4. März, Im der heutigen Sitzung ber 
Depatirtenfammer wurben der Negerung größere 
Summen, als die von ihr verlangten, fur mie Fluf- 
forrectionen an ber Seine zwiſchen Paris, Rouen 
und Habre bewilligt, — Neuen Grund zum Diftrauen 
gegen ra ug age yo bot auch das IIm- 
gluck auf der Yyom Gt. Etienner Eifenbabn, 
dinſichtlich deffen der Miniſter der Staatsbanten auf eine 
an ihn gejtellte geſtellte Frage heute erllärte, die Schuld 
trage Naläßigfeit in ber Verwaltung. 

Marſchali Bugeaud ift am 24, Febr. von jenen 
Wintermärfhen und Gmonatlihen Beiwachten nah Al- 
gier, General Cavaignac am 16. von feinem Jug an bie 
maroscanifche Gränze nah Digema-Öhazanat und feit- 
dem nad —— Die Colonne des Mar- 
ſchalls, aus einer Compagnie eingeborner Plänkier von 


—— Mar ſchall und feinem Meinen Häuflein — von 
dem ausgeführten Bolle bradt' er nur wenige zurück — 











Prei-Aönig-Abentener am Sreifießen zu Bafel. 


(äerfegung.) 


De ug fragt mid 


Stuhle auf, um das Kaffechaus zu De ge Ber 
beimlih: „Was ift es tenn 





fommt mir nah? Der 
mit dem Barrault, lieber 


a ih mich einmal verfhnappt hatte, fo berichte ich ihm kurz, was id 


weiß und er 


et darauf, als ein kluget 


Mann: „Es wäre etwas dabei zu 


ps den Kopf und meint, ich folle eine Anzeige von dem Burſchen 
machen. wollte ihm einige Bedentlichteiten vorbringen, aber fo wie ih mich 
räufpere und will, bemerle ich ueben an mir meinen Tiſchnachbar, den 
Polizeifetretär Duranb, ber indeffen ganz leislich hereingetreten war und neben und 
eng genomhren, Er hatte meine Erzählung angehört, denn er fah mich mit berge- 
alt fteifen Augen an, daß fie mich wie Febermeferflingen anbehrten amd mir bie 

Sprade en. Iabefien fängt Einer, der zufällig beranfonmt, ein großes 
italienifches Geſchrei am mit „curo umico, revedero," und dergleichen, und bas 
war der Bellenger, der meinen Freund attafirte und allerlei, was er am Morgen 
bei dem Wptpundertbublonengefcpaft zu fagen vergeffen hatte, in ihn hineingefhwägt- 
— 325* zu din u bei der Hanb und nimmt ben Teſſiner unter'n 

bisfurirend umher und ich mich 

ſie fort — ohne —* en Herb — 
verdrießlich — in ſolchem Tamuit von Menſchen verliert man den 

Kopf und die Heften Freunde werben Einem unverläffig . fiehe auch ih vom 


verdienen, wenn ich dieſes green Verbrechers habhaft würde, aflein vor der Hand 
vathe ich Ihnen, feine Anzeige anf hiefiger Polizei je machen. Die Leute haben 
jept genug mit dem Wallıfern und dem ſchlimmen Radifalen zu ſchaffen und in 
folder Verwirrung fennen fie ſich nit aus. Ich wil aber fehen, den Mengen zu 

ht zu befommenz; ih Fenne ihm von Perfon und er ſoll mir bann nicht 


entwifchen.” Ä 

Juſt find wir in bas Hotel ein , und ber Martin fommt mir entgegen 
und fragt much, mie ich's mit ber Reife haften will, Ich beftelle ibm auf dem 
andern Tag und gebe ihm meine Karte, um fie, ebemfalld am andern Morgen, dem 
Gefhäftsfreunde vorzumeifen und daraufhin bie Ubrenfifte abzuholen. — „Sehr 
wohl,” fagte er, „und für heute befehten Sie nihte? Die Pferbe haben gut gr 
freffen, ber Wagen ift im Sande und gewaſchen and gefchmiert.” 

Wie ih mich num befinwe, ob bem Kuiſcher nidtd anfjutragen wäre, fragt 
mic Herr Darand: „Sie haben eigene Eauipage?” Ich bejape. — „D laſſen 


entäuifaftifchen Empfang bereitet. Earaignaes Er⸗ 
pebition A ohne den ermärteten Erfolg geweſen. Er 
war am 7. Aebr,, 4000 Posen, 500 © bel md 
400 Gumpferbe flarf, von Lallı-Maghrnia audgerädt, 
als er aber am die Maluya farm, mar ber angefhmollene 
Fluß, welcher bei niederm Waſſerſtand 70 Bid 30 Mer 
ter breit und Rurten von 2 Ruß Waſſer hat, mitber 
gefallen, und Abd · el · Kaders Deira verſchwunden. Auf 
dem Marſch waren Reiter, Ucherbringer- won Briefen 
des Kaid von Uſchda, Schefr-el-Miünun, Haupt der 
Beni-Seraffem, und mehrere andere Kai’ der umliegen- 
den Stämme jun dem General ed mit = 
eine lange Beſprechung hatte, bie jedoch geheim, gehalten 
wurbe, den Süchven nabm bie Kolonne uber den ftaıpf- 
plag von Sidi-Brapim, wo fie die Gebeine der vor 5 
Monaten Erfhlagenen noch umperliegend fand, wie wei⸗ 
fan Germantus auf dem Schlachtfeld des Teutobar- 
gerwaldes die Reſte der gefallenen Vegienen. (in re 
gelmäßiges Vereck von berigsen jeigte das Carr; in 
beifen Bir Montsigne gefallen, eine lange Reihe von 
Gerippen die bis an den Kas eines Hugelso binanreich- 
ten, den Angriff der Huſarenſchwadron unter ben Be- 
fehlen Cognarda. General Cavaignac ließ die Ger 
beine fanmmeln und mit militärifhen Ehren zur Erbe 
beftatten. Dann wurde der Marabut aufgeſucht, 
der durch die Bertheidigung des Wapitäns Gereaur 
berütmt geworben, man traf barin nichts als Blutfpur 
ren, nur in einem Winfel ver Mauer land mit Kohle 
—— 24. Septbr. Die Deira fol jezt einen 

en Tagmarſch im Meften der Malnia ſtehen. Die 


franzöfifhe Eolonne enthielt fih übrigens aller Feinbfe- | 


ligfeiten gegemdie Stämme, und wurbe auch von ihmen 
nicht beunrubigt, a 3) 
Spanien. 


Madrid, 26. Kebr. In der Abgeorbneten- 
Kammer legte heute der Kinanzminifter einen Gefeped- 
Entwurf über die Dotation des Eultus und ber 
Geiſtlichleit vor. Hiezu follen verwendet werden: Die 
Einkünfte aus den Patrimonia'gütern, welche bereits in 
der Verwaltang der Geiſtlichkeit ftehen, bie von den 
Nationalgäterkäufern lraft ber Haufverträge zu mardhen- 
den Zahlungen, ber Ertrag ber Srenzbulle, die Ein—⸗ 
fünfte aus allen dem Staat gebührenden Grundzinfen. 
— Im Senat murbe bat neue Wahlgefen ange- 
nommen. Dabei ertheilte Hr. Iſturiz dem Biſchof von 
Yampfona die Berfiherung, daß in Zufanft die Kortes- 
wahlen nicht mebr in den ftirchen vorgenommen werben 
follen. — General Breton- bat auf fein Auſuchen die 
Entlaffung als Üeneralcapitän von Tatalonien er 
balten, (Schw. M.) 

Großbritannien 


2ondon, 4. März. Im ber geſtrigen Unterhaus» 
figung wurde Hm. Villiers Amendement zu Peels 
Plan, weldes die alabaldige Ubſchaffung der Korn» 
fege bezweckte, mit 265 gegen 78, aljo mit der gro» 
ben Mehrheit von 173 Stimmen verworfen, Meb- 
rere Mabicale, wie die DH. Hume’und Duncombe 
unterftüßten den minifteriellen Vorſchlag. Stein Minifter 
fprad. — Ein neuer Han d. d. New» Hort 12. 
Febr. bringt bie Rachricht, daß das Repräfentantenhaus 
in Wafhington die Motion den Dregonvertrag zu fün- 
digen wirklich angenommen, ohne jebod weitere In. 
terhanblungen auszufhließen, ca. 3) 
Unpland und Polen 
Dem Warfhauer Courier zufolge ward auch in 
Ruffifh-Polen ım der Umgebung der Stadt Sieblee 
am 22. Kebr. ein Aufſtandaver ſuch gemadt, ſchei ⸗ 





Sie mi bie 
mir. — 1 


Mit 
ern, weil ce (din 


db: „Das in Wiener W 3 
getroffen * Fe ans, — m A - 


Ka, 


geht.” 
Das Spiel 
„aber Fre feche, 
haber und Mitglied bed Jodei-Elub in Paris." 


(Bertfepung folgt.) 








ift ein Pafter, wie das Stehfen,” entgegnete der Herr Durand 
—* Hr, wo find fie? Ich bin * unenblicher Perdelieh- 


terte jedoch volltänvig. Drei polniſche Ebelleule bran- 
gen, von einem Bromalav Dombrowäh, ber ſich Bene 
rafiffümus des Aufftandes auf dem rechten Weichſelufer 
nannte, aufgeforbert, an der Spitze einer Heinen Fahl 
Bauern in Siedlee ein, überfielen die dortige Heine 
Beſazung ans Invaliden, ſecht tofafen und einem Chen- 
darm beftehend, und drangen in vas Caſino. Als aber 
ihre Sache feinen Anklang fand, zogen fie wieber ab, 
Die drei Mäbelsführer wurden nachher von ben Danern 
efangen genommen; Dombromsh war fen vor dem 
uge nah Siedfee entflohen. . $r. 3) 
$ et März. * wi — arimilian 
ablonowsfi, Grpfmeißer dest, ofes, a, 
tor, Mitglied bes A inkdine- Bat und Kehl: 
des Wappenam'rd des Hönigreihs Polen, ift nah fur- 
ger Stranfpeit am 13. o. DM, im Giften Jahre feines 
Alters auf Felde Gute Krgewin im Gouvernement 
Wolhynien geftorben. A. 9x. 3) 
Oſtindien. 

Ueber Marſeille iſt eine neue indiſche Poſt ein- 
getroffen, d. 4. Bombay, 1. Feb., Ealcutta, 21. Jan, 
Der Bengal-Hurfaru fagt in feinem überfichtlihen Be- 
richt: „Der Gang der Dilige ſeit den Schlachten von 
Murtt Ad Rerbsfhähtr oder —wie die Depefheh für 
gen — Ferozeſchah iſt kurz folgender. Dan hatte ge- 
er ‚es — am F oder y De}. = weiteres 

reffen jlattfinben; nach einigen Vorwärtöbewegungen 
jedoch zogen ſich die Sifh gegen Harrifi zurüd, wo fie 
fefte Stellung napmen. Hier fhienen fie einen Angri 
erwarten zu wollen; am 29. aber zeigte fi, daß fie 
über den Suledih zurudgegangen waren, nachdem fie 
vorher eine Äriedensaborbnung an · Sit H. Harbinge ge 
fendet , der ıhmen aber hatte antworten laffen, erſt in 
Labor werde er mit ihnen unterhandeln. Unjer Heer 
blieb feitvem am ben Ufern bes Sudletſch gelagert, von 
Ferospor bis Hurrifi. Es wächst täglih an, und al- 
les wirb vorbereitet, um in's 34 vorzuriden. 
Man glaubt, in der erfien Woche Februars werbe bie 
Armee den Sautledſch überfehreiten.” Die Nachricht der 
Times, daß Ludiaaah von den Sid überfallen und in 
Brand geſteckt werben, erweist ſich durch biefe neuere 
Poft als unrichtig. (a. 3) 


Aeueſte Uachrichten. 

Maris, 6. Maͤrz. Ein Morgenjournal hatte 
bebanpter, daß der framzöfihe Geſandie directen und 
amtlichen Autheil an ber Auslieferung des italienifchen 
Flüchilings Renzi durch die todfanijhen Behörden an 
die päpftllihe Regierung genommen babe, Das Journ. 
des Deb. ftellt dieſe Angabe in Abrede, und verfichert 
der franpöfiihe Geſandte, Dr. be La Roche foucauld pabe 
weber bireet, neh ındireet an dieſer Auslieferung Theil 

ommen. — Die amtlihe Madriberzeitung d. 27. 

ebr. enthält die Motive bes Gefegentm der Do 
tation. des Eultus und Elerus. Die Zotalfumine, 
die für den Cultas ber Cathedralen, Kirchen, Abteien 
und die Weltgeiftlichfeit während des Jahres 1846 be⸗ 
flinumt ift, erhebt fih auf 122 Millionen 631,079 Rea- 
fen (30 Millionen 659,769 Ar.). Sie beträgt 9 Mill. 
weniger, als das Budget bed Elerus vom vorigen Jahre. 
Dur‘ Deeret vom 26, v. M. it Martinez de la 
Rofa wieder zu dem Botfchafierpoften in Parıs beru- 
fen, dem er fon im Jahre 1843 vorflanb, 


Wermijchte Mäachrichten. 
München, 10. März. In der Nacht vom Sonn- 
tag auf den Montag brannte e6 in Germering. 
2... Eng 











fehen. Ih bin ein gewaltiger Freund von Pferden,” fagte er 
ergnügen,“ antwortete ih zufrieden, denn ih 
if, und die Pferde find's nicht minder, 
gehend, made ih den Durand auf den Wagen aufmerffam und er lobt ihn, 
er alfobald. — „Sie haben s 
: agen iſt in der That in Wien 
worden und einen bequemern gibt's nit. Der Edelmann, ber mie ihm ver⸗ 
hätte ihm felber germ behalten, aber fein Geld reichte ihm micht: er Fam 
von Baden umd zwar von der Spielbant — man weiß ſchon, wie's in der Welt 


ug mein Fuhrwert 
der Remife vor- 


warum man ſich 


— — — — — — — — — — nn 


Ein belgiſcher Arzt N e 
wer es anf manche Theile des menfhlihen Nörpers geleitet wird, biefelben 
durchſichtig macht. Bei diefem wahrhaften Jauberſcheint laun man von num am 
deutlich bie Adern and Nerven, das ganze Getriebe und Wirfen ber verſchiedenen 
Drgane beobachten; unfere Leiden und die Urſachen derfelben werben fihtbar werben, 
bas ift offenbar ein Geminn. h i 
bleibt freilich eine andere Frage. Wenn nun aber and diefe: beigifche 
nichts dazu beiträgt, daß wir und beffer befinden, fo wird man durch fie 
icht wohl befindet umb das ıft auch ein Troſt. 


Die 2* lernen boch fremde Namen mie 
So erwähnl die France musicale in zwei Nummern 3 
in Wien, mub nennt das £. f. Hoftbeater am Kärntner There einmal Ihddire de 


Am 26. Fehr, lam im Drarblane-Tpeater zu 
London eine neue Dper von Julius Benedict, bie 
Kreupfahrer, Tert von Dunn, zur Mufführung. 
Der Erfolg war glänzend. „Einer der gröfiten Zriumphe, 
ſchreibt das Ehronicle, wurde geflern Naht im Dru- 
rylane · Theater bei ber erften Vorſtellung der Sereugfah- 
ver gefeiert. Durch die mandhfaltigen mufikafiichen 
Schönpeiten, die beijpielos glänzende ſceniſche Aus- 
ftattung, ben feffeinben Tert (er ſtellt bie Ermordung 
bed Marguis v. Monferrat auf bed Alten vom 
Berge bar) macht das Stüd den Eindruck eines voll- 
endeten Kuuſtwerko.“ 

{Rem entvedter Komet.) Abermals ein neuer 
Komdet! Here Th. Brorfen, Stud. phil. in Stiel, hat aut 
26. Februar einen folhen, nur durch Fernrohre ſicht⸗ 
baren, nicht von Pieocium entvedt. Der neue Komet 
wurde am 28. Februar auf der Altonaer Sternwarte 
beebachtet. Seine gerade Muffteigung war bamals 
12 er — nordliche Abmeihung von 17%," 

bewegt fi wenig in der Auffteigung, geht 
aber täglich — mach Werben ® " * 

In Peſth flürgte die 16. bis 12jährige Tochter bes 
Infpizienten des beutfchen Theaters vom dritten Stod 
bes Theatergebäubes bie Treppe hinab, fiel inbas Waf · 
fendepofitörium, und zwar gerade auf eine Lanze, der 
Art, daß fie, von berfeiben efpieft, eine geraume Zeit 
in der Luft hängen blieb, Dan hofft fie noch zu retien, 


(RR. Kor.) 
—e— 
Eifenbahnen. 

Chur, 5. Marz. So eben hat der Groſe Rath 
von Granbünden bie Eonceffion zu dem Bau 
einer Eifenbahn burd ben Stanton en, und 
fomit ift nun der Grunvftein zu dem großartigen Un- 
ternehmen, das mittelländifhe Meer von Genua 
aus mit bem Bobenfee durch eine Eifenbahn zu ver» 
binben, er r ba die Regierung von Sardinien und 
die Großen Rathe der ſchweigeriſchen Rantone Teſſin 
und St. Gallen ihre Zuſtimmung — riefenhaf- 
ten Unternehmen ſchon vorber gegeben Haben. Es i 
bie Rebe davon, eine Zweigbahn durch Borarl- 
berg nah Lind au zu bauen, weide dem Verlehr des 
Kantone Gt. Ballen weſentlichen Nachtheil zufügen 
dürfte, i (Schw. M.) 

Seit geraumer Zeit iſt es im Plan, eine Drüde 
und zwar für Eifenbapnwagen über ven Menai, d. $. 
den Mieresarm bei Liverpool zu bauen, Die Regie- 
rung verweigerte bie Erlaubniß zu einer Hängebrüde, 
da biefe nicht ficher ſey; bann verfiel man auf eine 
Brüde mit zwei Bogen , von denen aber einer eine 
Spannung von nicht weniger ald 450 Fuß haben follte, 
welde der Ingenieur ziemlich von ber gewöhnlichen 
Korn, aber von gegoffenem Eiſen machen wollte. Auch 
dies ſchlug die Regierung ab, weil bie Brüde für bie 
durchfahrenden Schiffe am Anfang des Bogend nicht 
hoch genug ſey. Somit war man genöthigt, an eine 
—— Brücke zu denken. Hr. R. Stephenſon, 
der Ingenieur, fpannte nun feinen an, um bies 

oblem, das ſchwierigſte in der Geſchichte der Eifen- 

sen, zu löſen, und verfiel baranf, einen Eifentunnel 
von 400Fuß Länge auf zwei an beiden Euden erbaute Stein- 
—— feſlzulegen, fo daß die beiden Musgänge mit ber 

fenbahn auf beiden Seiten zufamntentreffen. Groß» 
artig, wenn wahr, und moch mehr, wenn möglich. In - 
def führt das Mihenäum vom id. Febrnar die Sache 
ganz eruſthaft aus dem Railway Chronicle an. (Ausl.) 


Dr. #riebeich Bed, 
verantworilicher Acdacteut. 





Manniglaltigeo. 
Sat die Entdeckang gemacht, baf das elektriſche 


Ob man beffer im Stande fepn wird, fie zu befeitigen, 
Entdedung 


— 
die —23 —* 


Kermator und bad andere Mal Iheftre de Kernertore, 


Milte Gaben für eine arme Arante, 


Courfe der Dtaatopapiere. 


1575 9. , 


si 


_ “ 


3° P. — ©. 

Uebertrag vom 1. Din if. — ir. aris, 5. März. °5 pCt. 123 Br. 20 €; 3 pet. | 81 Bilde 35 fLkonfe 39 
z Is . . * A = Is a * 
Bm 9. Maͤrz: LE... ... Ay —y IR ar Bde 3: Ye. Dat bb; Br @. Bornilte vofe 
„Quomude miserelur pater filiorum, Hugsburg , 7. März. eriſche 34 pCt. Dblig, | a 300 fl. 146 9, — ©. Polmifhe Looſe a 500 fl. 
misertus est hominus fimenli- os P., —— ©. Bayer. Banfactien 1. Semefer | — P., 118 GLudwig -Canal P., 79 ©. dub 
bus se une du u 1846 —— 9, —— ©. Deflerr. Anlchen von 1834 | wigshafen-Berbager €. B. — P, — ©. Sädfig- 
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Summe 5. ke 1__6© 346.779, -— ©. Banfactien L 1 9, — ©. Venet. Diail. Cifenbapn — Pr . 


Agl. Hef- und Wctionalthrarer. 
Dienſtag den 10. März: „Kabale und Liebes, 
— von Schiller. Due. Pilti$ — 





Fremdenanzeige. 

Ten 9. März find bier angelommen: 
(Baper. Hof). HP. Aürft v. Ligue, von 
io; Mayer, Shanfpieler von Mainz; 
cumann, und Selm, Haufente von Mantı« 
dem; Beried, Kaufınann von Berlin; Dber- 
moier, Banquier von Mugsburg, (Dotel 
Maulick) PP. er ind Yarttkulier von 
Berlin; er, . von Bamertingen; 
Depter, Yart. ven Barmen; Peeling, Part. 
von Nürmberg. (Blaue Zraube) PP. 
Beterfiog, Kaufmann vom Leipzig; Bilowetp, 
Garmelit von Regensburg; Eillp, Kreis · und 
rer von Lanpeput, 
(Stayusgarten ) HP. Enpuber, Techeitet 
vom Aärıd; Dr. Morigell, pralt. Arzt von 
Amorbad; NAramer, Srribent und Geuder, 

Kurferfieher ron Nürnberg. 


Geflorbene in Mãnchen. 

Yohann Käfmann, db. Sgloſſergejes von 
Ver, 66 I. alt; Anna Maria Schuelder, b. 
Peiberefran von bier, 53 J. alt; Johann 
Rep. Köpfer, edemal. b, Hanteltmans von 
bier, 62 3. alt; Geitiried Mute, b. Tiſchler 
von dir, 40 I. alt; Louiſe inbarb, Kam 
merbienerefraun von hier, 51 J. alt, 


Bekanntmachung. 

120. Heter Sczugnatme auf vie allat- 
meine Aaeſchreibung tom 6. d. DM. wird nun 
mehr befammt genebem, dab der Berfauf bes 
Bräuameeiend des Bierbrauers Sedaſian 
Reufiendorfer nom Jügermborf wegen in- 
weichen erfolgter Zazlang der Glaubiger 
teſſirt 


Cagtuſelten am 27, Bebr. 1840. 
Königlich Bayer. Landgericht 
Eggenfelden 








Der königl, Laudtichtet: 
Zottmans. 





























2, Radtem ver ergebenft Untere 
* fein aenes Beiaält als 
Shnelpermeiller dabier bereits 
übernommen und etablirt bat, fo br» 
epre fi derieibe, dieſes Memit gegie- 
end zu weröffendlichen, uud fich dem 
söcften und hohen Derricaften pie 
überhaupt einem. fehr ae I “ 
bitam zu ‚neneigien ãgen {run 

dk 16 vunfehlen ‚mit ver Berfiher- 
ung, daß er eifrigft befltebt fern werte, 
ſewohl turh danerpafte elegante 
und moderne Atbeit, ala auch darch 
prompiele Bedienung tie Znfrirdenpeit 
feiner ſeht werebrien Aunden ſich ſtets 
zu erwerben, wie er ſolche in feiner 
bisherigen Stellung als vieliäbriner 
Crihäfit- und MWertführer fo glürdlih 
gewe ſen keyn důrſte — erreicht zu haben. 

Münden den 9. Mär, 1546, 
©. Wirdenmann, 
Säueidermeißer, dermal 
no Kaufingerfiraße Are, 27 
trei Stiegen. 


Bekanntmadungen 


Bekanntmachung. 
(Den Fahrtenplan auf den k. Bayer. Eiſenbahnen beir.) 
Im Mamen Ir. Majehät des Königs von Banern. 
119, Bom 15. März angefangen , tritt auf ven tönigl, Eifenbapnen dachſtebende 


Kaprtorenung ein, 1 
Zwiſchen München und **8 
4. Abgang i München und Augöburg. BE, Anfkunft in München und Augöburg. 
orgemd 7 Uhr Morgens Dir 5 Min 
Lormittage 11 Pütz 12. WO 
Nahmitags 3 u Rahmittagd 5 » 5 
Abends 1», Abends 9 nr Pr 


i IE. 
Bwiichen Augsburg (Dberfaufen) und Donauwörth (Norbgeim). , 


A, Abgang von Oberhaufen nah 
Nordheim. 
Morgens ©; 6 Upr 45 Min. 
Bormtitagd 10 u A5 
Natmittand 2 „ 4 
Abends 6. 8 


C. Abgang ven Mordbeim. 
Morsens 4 Uhr 45 Min. 
Bormittage 8 „ 45 
Mümg 12 „ 45 „ 
Abends 4, 8: 


u. Aufunft in Nordheim. 


Wergensd 7 Nr 50 Min. 
* ago „50. 

* ” 50 
333: 
D. Ankunft in Oberhaufen. 
Mergens 5 Uhr 50 Min, 
Bormittags 9 ” 50 ” 
Mittans 1. 9. 
Abents I) 80 


III. 
Zwiſchen Mürnberg und Bamberg. 


A. Abgang in Rürnberg und 
mberg» 

Morgens 7 Uhr 

Bermittags 11 „ 

NRadmiltags 3 ,„ 

Abends Ta 


B. Unfunit in Mürnberg und 
Bamberg. 

Morgens 6 Uhr — Min. 

Mittags 1 — 

Habmitag du ⸗ un" 

Abente y u Mu 


iv. 
Zwiſchen Bamberg und Lichtenfels. 


A. Abgang in Bamberg. 
Morgens 5 Uhr 30 Min. 
Vormittags 9 „ 30 „ 
Nabmittaggi „ 30 „ 
Nadmitagg5 „ W „ 

C. Ubgang in Lichtenfels. 
Morgens 5 Uhr 45 Min. 
Bermittags 9 „ 43 u 
Rahmittogd 1 „ 45 nm 
Abenps BE 
Mänden am 8. März 1846. 


=. Ankunft in Lichtenfeld. 
Mergent 6 Uhr 30 Min, 
Bormittaas 10 „ 0 „ 
Nagmittage 2 „ 30 u 
Abente “6... # u 
D. Ankunft in Bamberg, 
Mersens MG Mr 45 Min. 
Vormittags 10 „ AI u 


General-Verwaltung der königl, Eifenbahnen, 


| Schr. v. Brück. 


J 
1 


Mogg. 


Orpotte lentapitatien begriffen find, während 


121, In tem Schuldenweſen der Joſcph 
und Juliana Bernfeiter ihen Tuchma ⸗ 
herechelente dadier Melkt ſich altenmäsig eine 
Uederſchuldung beraus. 


In dolge deſſen werten alle noch unbe» 
lanmen etwaigen Gläubiger genannter he 
leute aufgefortert, ihre alesfallfine Jerderusg 
binnen 8 Wochen a dam Lich ausihlie- 


sender Brift bei umterfertigtem Gerichte anzu ' 
meiden. 


Deßaltichen bt au an alle, welcht 
Fauftpfänrer oder fonft Wermögenstbeile ver 
Bernfteiteriden Eheleute in Dauben baben ver 
Auftrag, ſolche vorbehalstich ihrer Rechte bin- 
zen 8 Bohen a dat dieß zu Gericht zu 
übergeben, und zwar bei Bermeitung ber auf 
dirfifalfige Unterlafung geiepien Strafen. 

Hebrigens wird biebel bemerft, daß bie 
bleber bekannten Schulden dir Summe von 
8671 fl. 55 fr, betragen, worunter 4313 fi. 


das Vermögen ner in dem Ürlöfe für die ber 
seits verfteigerien Realitäten zu 4125 fl. be= 
Geht, worsad jerer Beitelligte felbü ermefien 
fan, ob und in wie meit er noch anf eine 
Befriedigung hoffen könne, 

Eggenſtidea am 23, Febr, 1846. 


Königl. Bayer. Landgericht 
Eggenfelden. 


Der Königl. Landtichter: 
Zottmann. 








124, (30) Die Dividende für vie zweite 


Jahreshälfte 1845 von ven Actien ber Ciſen · 
bahn von &. Petereburg nad Zareloe ·Selo 
und Pamiowerit anf 2 Rubel 50 Kopel. 
Silber feRgelept, und fanır gegen die bettei 
fenten Coupons bei dem Unterzeichnelen er · 
heben werden. 

Münden 9. März 1846, 


Lippmann Marg. 


123. Im Berlage von G. 3. Manz in 

Regensburg eriheint: 
Allgemeine 

Nealenchclopädie oder 

Gonverjationslegifon 

für das katholiſche Deniſchlaud. 
Bearbeiter und herau von einem 

Berein katholiſchet Gelehrten. 
720 Bogen größtes 8. in 10 Bän— 
den oper 120 Deften a 6 Bogen, Ier 
des Heft 15 Ir. Das ganze Wert 
it 30 — rhein. — 

Die Biarbeitung raht in folgen Händen, 
das wur Gediegenes zu eriwarten iſt. Die 
Namen ver vorzüglichten PP. Mitarbeiter 
fd in dem fo eben ausgegebenen 1. Hefte 
genammt. — Das Ganze eriheimt zuverlãſſig 
in 4 Jahren. — Das Bert enthau da Drit- 
tel mepr, als das Brodyaus'ihe Couberſa ⸗ 
tionelerilon , toflet ger ng 6 L wer 
niger und eripart dem Aäufer ein Drittel 
der Einbanpkoften. 

Audfüpriige Antindigungen nebfl 

Proben tes Druds und Papiers 

find in antergeihneter Buchbande 
lang zu haben. 

Ale bister erihienenen derartigen Werte 
wiederſptraca, faß obur alle Musnabme, aufs 
Entichiewenile ven uferperungen,, welche 
tie große Mehrzahl ver Bewohner 
Deutihlannds zu maden berechtigt iſt. 
Billig Hausen wir, wenn wir une beim Rach · 
ſchlagen im venfelben überzeugen ntüßen, daß 
Lie große Uererzazl ver xalpelilen es ſich 
bis anber gefallen dief, Conv. Yerita zu da⸗ 
ber, welche da direct feinplicher und wlita- 
protehautifcher uad Die Geſchichte enifielen- 
zer Bere abuefaht ſind. 

Das chrimiche Element , welches doch fell 
brivade zwei Japrtauienten wnierer ganzen 
Beltcivilation zu Grande liegt, das bewer 
geute Yrincip aller chriſtlichen Belter war, 
als Stamm alle Meile md Iweige des fo- 
cialen Yebend bersorgeirieben, ale Willen 
iaften , Künfte nnd Grfahrungen mit feiner 
Aulch geläugt und großgrzogen hat: biries 
Element ift in allen vorbantenen Encyrlopä- 
vien für ven Zwech Des Schiema alterirt uud 
in ein ſee es diſteriſges Licht geſtellt wor« 
deu. Welche Berſtummelung von Chatalle⸗ 
ten und Aufihten, welche ihieien Deutungen, 
welche Mißrerſſant niſſe, welche blinten Ger’ 
dabigleiten gegen das Papfıpum, melde Auf · 
forperungen zur Loereißung Deutſchlaudo von 
ter Murerfire, begegnen dem Yeler mie 
in jedem bıtreffenten Artikel dieſet Werke 
Es if in der That unglaublich, wie fih zwei 
Dritibeile veufder Nation ſolchetlei 
Scpriftem zum Gebtaucht aufbinten tiefen ! 
Unerm Unternehmen blieb es vorbehalten, 
eine ver gröfeflen Ilubilben, welche an bem 
tatholiihen Deutihlanp begangen wurden zu 
Tepariren and bamit vuſetu Blaubensbrä- 
dern einen geiriß nicht unillfeınmenen Dienſt 


zu ertweiien, 

Der zathotit foll in unferm Converſa - 
tiondferiten itine Religion und vie aus ihr 
herworgepenbe Geihichee unentflellt, wie le 
ibm son feinen beiten Yehreru worgeirageu 
wirn , mirberleben und man witt ame, 
wenn man unfere Attitel und beren Ihatläche 
kicyen Jadalt mit demjenigen vergleicht, was 
dem xarpollten proteftantliher Seite bisper 
als bifterifge Sahrheit verkauft wurde, 

x Zur zahlreigen Tpeilmapme 
ladet ergebenft ein: Finfteeti 

j. A. Finfterlin 
I Me in Nünden, 


Ran pränu« 
merirt aui vi: M. 
».3. in Münden 
im Zeituugs-Er« 
pedinons · Ceme » 

oir ( Kürftenfel» 

tergafe Ko. 6% 
audwärhs bei dem 
nädilnelegenen 


Nr. 60. 





Mündjener Politifche Zeitung. 





Yalblähr!. 3 11. 
für das ganze 
Jahr 6 1.5 — 
für Auswärtige 
bafbjährlich im 
L Rıron 3 ft. 
“= Mr, im I. 
Rayoı 31.20 
er,, im in. Rap. 
an. tl. 


Pr Für Yuferate 
—— rei ⸗ 5* F — 
Zeitung beträgt : } Pr er — Petit · Zeile dem 

in Münden Mit Seiner Königliben Majeſtät Allergnädigſtem Privilegium. Roume nach zu 
vier, ehjäprlih Str. berechnet 
11.30 fr. 





Mittwoch, den 11. März 1846. 





Deutfchlaud, Bayern. Münden: NXVIlte öffentlihe Sigung. der Kammer der Abgeordneten. — Deſt ert e ich. Wien: Detailberiht über die Mordfcenen 


zu Tarnow. — Preußen. 


‚denten. — Hannover. Böfung ber 5**868 Verfaffungsfrage, — 
rte 


reich, — Großbritannien. — 
Krakau. — Neueſte Nachrichten, 


Deutſchland. 


Vayeru. 

AMüncen, 10. März. (XXVIIte öffeuntliche 
Sigung ber Hammer ber Abgeorbneten.) Am 
Miniftertijcde Se. Ercellenz der fönigl. Zinanzmimnifter 
Graf v. Seindheim und die igl. Regierangscommiffäre 
Minifteriafrath d. Zeneiti und Miniſterialrach v. Volg, 
im Saale 105 Abgtorbnete. Einlauf zur Zöften Sigung: 
1) Bitte der Schuflehrer im Bezirfe Ebern und Baunach, 
Verbeffetung der Berhältnife der deutſchen Lehrer: 1, 
durch neficherte und fejtere Stellung, I. durch, dem Ber 
bürfnif entiprechenbe Berbefierung ber Befoltungen; III. 
durch Berforgung dienftunfühig geworbener Lehrer, und 
IV. durch Unterjtägung ber Wittwen und Waiſen ver- 
ftorbener Lehrer; angeeignet ad Il., Il. und IV. von 
dem Abg. Reulbad. 2) Bitte der Schulleprer Kaſp 
Gerbard, Aug. Hummel und Leonard Schmitt zu Mun- 
nerftadt, Thewerungszulage und Gehaltoverbefſerung be- 
treffend; angeeignet dem Hauptinhalte ma vom dem 
Abz. Reulbach. 3) Antrag und Bitte von 16 Gr 
meinden des f. Landgerichts Herzogenaurach um Ber⸗ 
mittiung der Uebernahme des Unterhaltes der fogenann- 
ten mitilern Aranfenftraße von Erlangen über Weißen- 
dorf nah Neuftadt a / A. aufRreisfonbs, reſp. Erhebung 
derfelben zur Kreisſitahe oder Gewährung eines mam- 
haften Unterpaltöbeitrags zu berfelben; angeeignet von 
dem bg. Dr, Engelhardt. Im heatigen Winlauf br» 
fand fih ein Schreiben des Fönigl. Kinanzminfteriume, 
aug weichem erhellet, daß ber fgl. Miniſterialtath und 
Oberin ſpector der Korflen, Albert v. Schultze, zum kgl. 
Commiffar bei der Rammer für Gegenflände des Forſt⸗ 
wefens ernannt worden ift. — In Borausfegung einer 
fo langen Dauer des Landtags, wurde bann dem Ab— 
georbneten Tillmann wegen Verhinderung durch Rrant- 
beit ein fehswöcentliher Urlanb ertheilt. — Naddem 
darauf der im der jüngften Cipung gefaßte Beſchluß 
über ben Gefegentwurf fur die Yadwig » Weſtbahn ver- 
Iefen und nebſt dem betreffenden Begleitungsfgreiben 
an die Rammer der Neicheräthe fofort gutgezeißſen wor« 
den war, wurde zur Veraupung der von und ſchou 
jängf erwähnten Beſchwerde der Stadtgemeinde Schwan» 
dorf übergegangen , betzeifend bie Werlegung ver- 
fafangemößiger Rechte, Der Befhwerdegegenftand 





iſt dem Vortrage des Ausſchußreferenten, Abgeord- 
neten Decan Foͤrch, gemäß folgender: „Im Jahre 
1806 wurde der Arzt der Stabt Schwandorf, Dr. 
Schleiß von Löwenfeld, nah Amberg befördert, und 
weil aus Mangel an qualificirten Iudivſduen für 
Schwandorf fein Arzt mehr angfeilt werden konnte, fo 
faßte bie General-Vanbes-Dirertion in Neuburg als Pro- 
vineiale Etats · Curatel unter bem 1. März 1506 den 
Beſchluß, daß der Gerichtsarzt zu Burgleugeunfeld Dr. 
Neubegger auch die Berbinblichfeit übernehmen follte 
das Spital zu Schwandorf, alle Monate auch ungt 
rufen zu befuchen und nicht nur die armen Stranfen ſo⸗ 
wohl in umb außer bem Spitale umentgeltlih zu beban- 
bein, fonbern auch bei der vermöglicheren Claſſe ber 
Einwohner aufer ten Drbinationsgebähren nichts im 
Aufrechnung zu bringen. Hiefür follte die Stadtge⸗ 
meisde Schwandorf dem benannten Berihtsarzte Dr. 
Nendegger aus ben Bezügen bes frübern Localarztes 
ald Dienfied-Emolumente jährlich folgende Be— 
jäge verabreihen: u) aus dem Communaloermögen 25 fl. 
m Gelb, danı 5 Viertel Kader, I) aus der Spital 
ſtiftung 15 fl. in Geld, 5 Viertel Korn und 6 Klafter 
Holz. Hiebei wird bemerkt, daß Schwandorf 5 Stun- 
den von Burglengenfeld entlegen it, deſtun tet ließ 
ſich die Stadigemeinde Schwandorf die Euratelverfu- 
gung gefallen, weil fie bamals feinen eigenen Arzt ba:te. 
Diejer Zuſtand dauerte bis zum Jahre 1522, in wel⸗ 
chein ter Gerichtsarzt Dr. Neudegger farb, Damals 
erhob die Stabtgemeiude Ehwanderf zum erftienmale 
Widerſpruch, und fuhte die Verabreihung der obi- 
gen Bejuge an dem neuen Öerihtsargt abzulehnen, theils 
weil fie jegt wieder einen eigenen Wrzt in ber Perſon 
des Landarztes Schieneis hatte, theils weil ſich bie Dienft- 
leiftungen des verfiorbenen Gerichtearztes als unerfprieß- 
lich erwieſen hatten, indem derfelbe ſich lediglich daranf 
bejchränfte, im Spitale zu Schwandorf nur bei Come 
mifjionsreifen over fonftigen Beranlaffungen nur pro 
lorımg zugufprechen. Üllein das Geſuch des Magifivats 
wurbe ſewohl von der f Regierung bed bamaligen Ne» 
genfreifes ald auch vom f. Miniſterium des Innern unter 
dem 22. Nov. 1522 abgemwiefen und die Bezüge neuer 
bings dem damaligen Gerihtsarjte Dr. Pohl jugeſpro⸗ 
hen, und zwar aus bem Grande, weil ber in Schwan- 
dorf angeftellte Unter» over Landarzt in Behandlung ber 






Kranken unter der Muffiht des Gerichtoarztes fiche, 
Die zweite Reclamation erhob dann ber Magiſtrat 
nah dem Tode bes Gerichtgarztes Dr. Pöpl im Jahre 
1827. Allein auch diefmaf lgte bie Abmweifung von 
Seite der f. Regierung unterm 31. Jänner 1525 und 
durch das f, Minifterium unter dem 19. Dezember des 
folgenden Jahres, und zwar ans bemfelben Grunde, wie 
im Jahre 1822. Die Bezüge gingen nun an ben neuen 
Gerichtsarst Dr. Siherüber Civen weitern Berfud 
machten bie Gemeindebenollmädhtigten von Schwandorf am 
23. Mär; 1839, weil fie inzwifden einen eigenen praf- 
tifchen ig 3 in Schwandorf erhalten hatten, ber Gerichte» 
arzt Dr. Siffer aber nad Landahut befördert, und am 
feine Stelle der neue Gerihtsarzt Ir. Müller ernannt 
worten war. Wllein bie Commune Schwanborf wurbe 
abermals abgewiefen und bie früberen Entfhlichungen 
beftatigt, durch die f. Megierung der Oberpfalz und von 
Regensburg unter dem 9. Auguft 1839 und durch bas 
f. Miniſterium unter dem 3, Mai 1940 theils aus dem 
früheren Grunde, theils auch bechalb, weil mad dem Berichte 
der Unterbehörben in dem Spitafe zu Schwanberf in 
fanitätspoligeilicher Hinſicht folde Dhfftände obwalteten, 
welche die fernere Einwirfung bes Gerichtsarzies erbei- 
ſchten. Allein gerade durch die weite Entfernung und 
durch bie feltenen Befuche des bisherigen Cerichisarjtes 
waren biefe Mißſtande herbeigeführt worden. Nad- 
dem nun der Magiftrat zu Schwandorf in einer fo lan- 
gen Reihe von Jahren, von 1822 bis 1540 bei der f. 
Negierung feine Erbörung um Abhülfe gefunden hatte, 
und ibm fogar, um feine Forderung auf bem Rechts 
wege geltend zu machen, ber Streitconfens verfagt 
worden war, jo brachte er unter dem 23. Jänner 1543 
feine Befh werde in die hohe Kammer der Ab 
georbueten. Das damalige Ergebuif war folgendes: 
Der V. Ausfchuß unterfiellte die Beichwerbe feiner Prü- 
fung und fand dieſelbe quond formuma vollfommen ber 
rundet. Am fie aber in materieler Hinſicht noch ſchär⸗ 
er prüfen zu können, flellte er an das Präfibium ber 
Kammer das Auſuchen, vom f, Minifterium noch weitere 
Aufihlüffe zu erholen. Nachdem aber bie unter dem 
22. Juni 1843 ertheilten Aufklaärungen nicht vollfom- 
men genägend befunden worden, fo trug ber V. Aus- 
ſchuß in feiner Sigung nom 16, Auguft darauf an, 
„dab, da die Gemeinde Schwandorf jedenfalls ſehr ber 


— — — — — —e — — A — ——— —— — — —— — Serge ee et — — — — 


Mein Gott! was iſt einem Handelsmanm nicht feil, wenn er'd mit Gewianft 


Drei-fönig-Abenteuer am Freiſchleßen zu Bafel. 
Gerſegung.) 


Martin machte den Siall auf und da ſtanden, unter ber audern Gäulen 
leicht Tenntlich, meıne branen Grauſchimmel, ſchlank und tod babei fe.t, vorzuglich 
gefeffelt, den Symweif fepön tragend, wie ben Kopf, ächte, geſcheidte Araber aus bed 
Rings von Würtemberg Stuteresen, Noch beute fehlt den Ipieren nichts, ald die 
Sprache und Kejen und Schreiben. Ein Paar Kapitalſtücke. 

Herr Durand ſchlug vor Erfiassen und Begeijterung die Häude zuſammen. 
Er verfiand außererdeutlich viel von den Pferven und lobte die meingen, daß tem 
Martin, der gleuhjam der Bater meiner Noffela if, das Waſſer in bie Augen trat. 
Run: mir that das Leb ſelbſt ebenfalls wohl um's Herz. Ein Biebermann läßt 
fein Weib, feine Kinder, feine Pferde und feine Hunde nicht verachten. — Nicht 
long und Herr Darand jagt: „sch hätte ſchon längjt gera eine Equipage, wıe 
dieſe iſt, zu e.gen gehabt. Umfere Waͤgen find micht folıd, unſere Pferde taugen 
nichts. Um mur Pferde und KRutſche aus Eugland zu verſchreiben, din ih micht 
reich genug. Ich reife wicht auf der Eijendahn nah St.afburg, fondern per Lauſauue 
und Aeuchatel nach Ärankreıh zuruck und eınen eigenen Wagen ſammt Pferden mögpte 
ich fon peimbringen. Iſt Ihnen das Gefährt nicht feil, Lieber Herr Y“ 


abfegen fann? Ich habe wohl fon — zu Stetten am falten Markt wars? — 
meinen Hut vom Kopfe verfauft, weil er feinen Liebhaber gefunden. Ich fage 
alfo dem Parifer: „Aür fo und fo viel Stüd Napoleons fieht Ihuen alles zu 
Dienften.” — Herr Durand überlegt; mittlerweile ſchaut mich ber Martin am, 
fütrelt mit bem Kopf, zuckt die Achſeln verdreht die Augen. Ih weiß wohl, was 
er will: der, Mare möchte gern mit den Röffern leben und flerben. Ich gab nichts 
auf ded Kerl Grimaffen and weil mir eben der Parifer ein fehr herabgefegtes Ge» 
bot anfchlug, fo fagte ich, erpreß dem Martin zum Trotz: „Sechs Napoleons will 
ih ab.affen, aber auch weiter nicht einen Sou. Bohlen Sie, fo ift es recht.“ — 
err Durand überlegt wieder, und id hatte meinen Spaß an des Martınd Se— 
ich erſchneiden, bis er endlich zu mir trat und mir in bie Ohren wiſperte: „Wo 
denfen Sie auch hin, Herr, den Tartar und die Latin verhandeln zu molen? 
Der Franzos ift bie fhönen Thierlein gar nicht werth!" — Da gab ih dem Martin 
hinaus: „Was fümmert’s dich, du Halb? Gibts mit noch andere Pferde in ber 
Welt? Dver.... haft du Luſt mit dem Tartar und der Yupin franzöſiſche 

Dienfte zu nehmen und der Kerr will dich als Kutſcher ....? meinetwegen.“ 
Dem Burfchen is num ald wie ber helle Brand im Geſicht aufgefliegen 


ſchwert fep, und bie Zeit mangfe, noch weitere Aufflü- 
rangen zu erlangen, diefe Beſchwerde zu mögliger Ab» 
hitfe empfehlend aa das f, Minifterium zu bringen ſey.“ 
Diefi gefgab auch durch das hohe Kammer» Prafivium, 
hatte aber bis jegt feine Abhilfe zur Folge. So warbe 
nun unter dem 15, Dezembet v. 35. diefe Beſchwerde 
wieberbolt vor bie Kammer ber Abgeorbneten gebracht.“ 
Welche Gründe für Die Giltigfeit der Beſchwerde gel» 
tend gemacht wurden, erhellet zunägft aus dem Gut - 
achten des Ausf.hußreferenten, weldes in biejer Bes 
ziehung der Debazte zur Grundlage diente. Zunädft 
ın formeller Beziehung unterliegt nad bemjelben 


die Pegründung ver Beſchwerde ſgon darum feinem. 


Zweifel, weil der Magiftrat von Schwaudotf in einer 
langen Reife von Jahren bei den föniglihen Stellen 
fein Recht ohne Erfolg geltend zu machen geſucht habe, 
Für die materielle Begründung aber beziepr ſich der 
Referent auf folgende Hauptmomente : Erſtlich ſey das 
Recht der Communen unb Stiftungen, ıbr Vermögen 
ſelbſt unbehiadert zu verwalten, wnlengbar ein ver- 
fafungemäßiges, Allerdings babe zwar biejes ver» 
faffungemafige Necht nipt durch die primitive Garatel- 
verfügung vom 1. Marz 1806 verlegt werben fönnen, 
weil 08 damald mod feine Verfajjung gegeben babe; 
aber eine wirkliche Verlegung eines verfafungsmäßigen 
Mechtes fey in der Jolge eingerreten, und zwar vom 
Jahre 1822 on, * die oben augezogenen Berfür 
gangen, welche den Magistrat der Stade Schwandorf 
zjwängen, einen Theil der Eommunalfiftungsrenten als 
Dienfiedemofumente an einen auswärigen Arzt hinzu 
geben, während er gemöthige ſey, bei ber weiten (Ent 
fernung dieſes Arztes fur bie Kranfen im ftäbtifchen 
Spitale no einen von dem Localärzten beiguziehen und 
im benoriren x. Darauf fi ftügend, beantragten Re- 
ferent und Ausfchuf, es ſey bie Beſchwerde formell wie 
materiell al$ begründer zu erachten. Die Grunde ge- 
gen die Diltigfeit der Beſchwerde wurben tbeils vor 
dem Anfang der Discuffien, theild am Schluſſe der- 
felben ausfubrlihft in einem Bortroge des fgl. Regie 
rungseommiffärs ©. Zenetti entwickelt, welden wir da 
ber in einer der nächſten Nummern mittseilen werben, 
In der Mitte ber Kammer murbe im dieſer Beziehung 
buch den 1. Serretär auch auf den Umſtaud aufmerk- 
ſam gemacht, baf vie Beſchwerde jhon formel micht 
als gerechifertigt erjcheine, weil der Magiſtrat ber Stadt 
Schwandorf den Eonfend zur Betretung des Negts- 
weges nur bei der Kreidtegierung und nigt auch bei 
dem Minifterum nachgeſucht, felglih noch nicht alle 
mögliche Mittel erjgöpft habe, um felbjt zu feinem 
Mechte zu gelangen, Tie Kammer entſchied fi nach 
einer mehr als dreiftündigen Berathung ım Sınne des 
Ausihußgusahtens mit euner Mehrheit von BT gegen 
18 Stimmen. Da bie Tagederbnung wegen vorgerud- 
ter Zeit wicht mehr erfhöpft werden fonnte, wurde bie 
naͤchſte Sigung auf anberaumt. 

ränben, 10, März Mi: man vernimmt, wirb 
demmächft eine Geſellſchaft aus der Elite des Adels im 
f. Dveon zum Beften der Armen eine öffentliche 
seat. alifche Produktion veranftalıen und cin franzöfijges 
und ein deutſches Sud zur Darfiellung bringen, 
Bei einem Ritt des Tofepflubbs am vergangenen Sonn ⸗ 
tag flürgte ber Hr. Kegierungsrath Frhr. v. Welden 
vom Pferde und. befchädigte nicht unbedeutend, 


(Bitfd. 
München, 11, März. Tagesorbnung fur die 
XxXVilite auf heute den 11. db. a allgemeine 
öffentliche Sigung der Hammer ber eorbneten: 1) 
Berleſung des Prorotolls der XXVliten öffentlichen 
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Sigung; 2) Befanntmahung ber Eingaben ; 3) Berle- 
fung des Dejchlaffes über vie Beſchwerde der Stabtge- 
meinde Schwanderf wegen Berlegang verfafungsmäßi 
ger Wechte; 4) Anzeige des Sefretärd des V. Aus. 
ſchuſſes uber die geprüften und zur Borlage an bie 
Kammer nicht geeignet befundenen Beſchwerden; 5) Vor- 
trag des Sccretaͤrs des Petiond-Ausihuffes über die 
geprüften Anträge de Ubgeordaeten; Berathung und 
Schlußfaſſang uber die Zufäffigteic der von dem Aus · 
ſchuſſe zut Vorlage an die „ammer der Abgeorbneten 
geeigner befundenen Auiräge, 
©. jierreich. 

Ein Schreiben eines in Galizien begüterten Deut. 
fhen, aus Zarnow vom 25. Feor. datirt, gibt fol» 
gende Details uber die traurige Kataſtrophe, 
welche bie Bernihtung bed Taxnower Abelo, und 
zugleich das Ende wenigjtend des von Adeligen ausge 
gangenca Auffiandes zur Kolge hatte. No am 16, 
war Tarnow von Adeligen überfullt, Die an den Abend« 
tafeln mis den Militärs und Wintbebörben dem Yn- 
ſcheine nad im beften Kinverftändnife ſich unterhielten, 
Liejen war inbeffen, ber dem leichtſinnigen Uchermuthe, 
womit die Verſchwörung öffent beirieben wurde, 
wobl befanmt, daß vom Pofener polnifhen Caſino Tar⸗ 
now zjam Ceutralpautt des galiziſchen Aufſtauds bes 
ſtimmt, und bem dortigen Abel die Aufgabe geworben 
war, es um jeden Preis zu mehnten. Vaß das Diili- 
tar jet 8 Tagen migt ans dem Kleidern gekommen, 
bewies hinlänglih, wie ſeyr man auf ber Dur gegen 
ben ſtundlich erwarteten Hudbrah war. Die Gewiß ⸗ 
heit verrathen zu jegn, bewog die Berjhwornen zur Ber 
ſqleumgung des Ausbruchs. Am 17. Nachmittag war 
Zarnom piotzlich vom Abel verlajfen, der ſich eine Meile 
davon zu Yıla Gora verfammelte, um Waffen, Dani 
tion, Lanzen und Genfenjtangen unter die gemerbene 
Truppe zu verteilen. Dahin wurden die Bauern der 
ganzen Umgegend durch ihre Örundperren fur den Uns 
bruch der NRacht emtboten, um zu Mliternadt Tarnow 
zu erfiurmen. Die Bauern erſchienen, verweigerten aber 
wre xpeilnahme. Befehle, Bitten, Flehen, werjprechen 
freier Plunderung der ganyen Stabi, bejonders ihrer 
reichen Juden, alles war fruchtieo. Da gerietben eis 
nıge der Berſchornen in Wuth, und Graf Wyſolowoty 
fapte ven tollen Eutſchluſß, zur Eiuſchüchterung ber 
oanern mit Piſtolen unser pie zu ſchieſſen, wodurch ei⸗ 
ner aas ipmen todı hingeſtteckt wurde, Alebald ent 
brannte der Rachtdurſt Der Bauern, und mir Wuth fie 
ten fie aber die Adeligen ber, die -ım Augenblick nad 
allen Geiten jerfprenge waren; mar eine Heine Anzapl, 
ber dreißig, blieben gefangen zuruck, um in einen Nel 
ler geworfen ju werden, biö Das zur Hilfe von Zar 
now erberene Militär anfommen wurde. wılig fprengie 
Graf Ihurn an der Spige feiner Schwadron herbei, 
und ward mit; „es lebe ver Harfer!* empfangen. Auf 
fein Werlangen fand zwar vie Aucheferung ber Gefan⸗ 
genen yatı, aber die Wuth der Wiafien war burg den 
Anblid des vergoffenen Huts nur noch mehr entkrannt, 
und im Nu waren ſechs der ungladlihen Gefangenen 
wahrend der Ablieferung mit z rejflegein todtgeſchla · 
gen, die übrigen wurden auf bem ganzen Weg gran- 
yam miÄyanbelt uub vergtummelt, jo daß mande ſchwer 
auffommen werden. Zugleich erſchien eine feierliche 
Deputasion der ımmer anwarpjenden Bauernarmec-bem 
Zarnower Kreisamt mit der Bitte, bewaffnet blieben zu 
durfen, um die Berſchwornen zu befämpgen und Iebeud 
ober todt einzuliefern. Wägrend man einerfeits Died 
Erbieren in dem range des Augendlicks als eine un- 
erwartete Hilfe annepmen mußte, war man andererfeits 


nicht in der Tage ed abweifen, ober bie blutſchnau · 
ende Rotte plöglih wieder in ihre Schranfen zurüd- 
führen zu fönnen, und fo begannen denn die Gräuel 
don Mord und Plünderung, woburd ſchon in zwei Zar 
gen aber 400 Udelige, meiftens graufam zugerichtet, 
und über 100 ihrer Leichen nah Tarnom eingeführt 
waren, meiftens mit den eigenen Pferden der Erica 
genen. Die Dauernbewegung, bie “ in einzelne Ban⸗ 
den aufzulöfen begann, die unter fih um die Beate 
fireiten, iſt ſo verbreitet, daß Niemand in einem Fubr- 
werf die Stadt verlaffer kann, ohne beraubt und todt- 
gefhlagen zu werden; nur bie Popl- und Eilmägen und 
Diilits.6 paffiren ungehindert, Folgendes find nur eier 
nige wenige Namen der Verungläcdten: Graf Karl ftot- 
tardfg, das Haupt des Aufſtaude, wurde ald nackte 
Leicht in bie Stadt gefchleppt, fein 12jähriger Sohn bei 
Plünderung bes Landſitzes getöbtel., Graf Starziusky 
erſchoß ſich ſelbſt, um ben Mißhaudlungen zu entgehen. 
Graf Konopfa, Graf Stadniegfi tobt, zwei Grafen Nys- 
zolowely tödtiih verwundet, von zwei 15 — 1bjährigen 
Grafen Romer einer tobt, der andere verwundet. Stür 
nielad Stojomöfg von Dombrowa tobt, man fagt auch * 
feine zwei Brüder, Zwei Nogalinsiy Kor, Burdfy 
tobt, Yapindty detwundet, Graf Domsty von Mojnig 
gefangen Tas f. f. Militär, obgleih meiſtens aus 
‘polen beftehent, hat ſich vortreffilih bemommen und 
feiner Pflicht genau entſprochen. (Bir brauchen nicht 

daraaf aufmerfam za machen, daß diefes Schreiben ın 
den erflen Tagen der * geſchrieben iſt. 
reuden 
Berlin, 5. Mär), Mit Bedauern vernimmt man, 
daß die feit vielen Jahren bier in hoher Achtung fie 


hende Frau Prinze ſin Wilhelm, Schwiegermutter 
bes Sronpringen non Bayern, bie fi jegt eben bes 
Beſaches ihrer beiben Töchter ut, auf bes 


benfluhe Weiſe erkranft ſey. Die hohe Frau foll 
deshalb auch den Wunſch ausgefprochen haben, daß ihr 
Sopn, Prinz Waldemar, der in Indien Rriegelorbee- 
rem fi erwarb, bald nad der Heimath zurückkehre. Ju 
dem am ber Seite des Prinzen gefallenen Arzt desjel- 
ben, Dr. Hofmeifter, bar die dentjhe Wiſſenſchaft 
einen recht beilagenswertben Verluſt erlitten; feine bo« 
tanifchen und zoologiichen Sammlungen in Indien, mit 
benen bie biefigen Maſern bereichert werben, bleiben 
han ohne ben erläuternden Xert, den ausjuarbeiten er 
fig vorbebielt, und auf deſſen Reichthum an Belehrung 
man ans den brieflihen Mittheilungen fließen konnte, 
die fein Obeim, Profeffor Liiptenftein, von Zeit zu 
Zeit in ber geographiſchen Geſellſchaft vortrug. 
A. 3.) 


{ 

Bon Mhein, 5. März Geftern begann vor 
dem Appellationsgerihtshof zu Nöln die Verdaudlung 
des gegen Hrn. Oberprofurater Leue vom Koblenz ane 
bängıg gemachten Prozeſſes. Um 11 Uhr warb durch 
einen vom Raftellan des Appellationshofes beim Eingang 
veffelben angeyefteten anonymen Anfchlag befannt ge 
mat, daß Deffentlihfeit der Berbandlung ausgeſchloffen 
feg. Hr. Leue durfte nur die von ihm vorher fchrift- 
lich bezeichneten Advolaten mit in ben Sipungsfaal neh- 
men. (M. 3 

Sachſen. 


Dresden, 5. Maͤrz. Die Interpellation des Abg. 
von ber Gablenz, bie Ausweifung ber Polen 
aus Sachſen end, zog geftern viele Zuhörer auf - 
die Tribune ber zweiten Kammer. Die Minifter er- 
lärten aber, nad wenigen allgemeinen Bemerkungen 
über die erfolgten Ausweifungen (deren Zahl ſechzehn 
betrage), das der Gegenſtand eine geheime Sıgung for- 





und ben Kopf hat er niebergehängt und wehmüthig gefagt: „Das ginge mir auch 
N I Mein: lieber will id Dung füpren 
‚Mug kutſchiren l 
hätte ihm gern die Hand dafur gereicht, aber der Herr 
muf fi gegen den Dienftboren u von Rubrung anmerfen lafen, fondern than, 
enft haben ihn — gleich im Sad, — 


* 


ab, daß i s Idren Dienſten el 
= us * u mıt den Dipfen —* 
dem Kerl gefallen und ich 


als verjteye fi alles von felbft, 
Dorein fprigt denn nun enbli der Herr Durand: 
gefgloffen. Ich nehme ja dem Preis die Pferde 


einetwegen; der Handel ift 
, mt dem Wagen von Stund 
an zum Eigenthum am, pr Kutſcher und der Hausfneht find Zeugen.” 


Tas bat mir von 


„Er R 


bei allem feſtem Kudpalt 


des Rörpers dieſen Augdru 


begl.itete, ſchilderte in feinem Reifebericht (England und Schottland im Jahre 1844 
von Dr. €. ©, Carus u. f. w. 2 The) die perſonliche Erfheinung der leiben 
oben genannten ausgejeichnetfien englifgen Staatsmänner, die ex genaner zu beobachten 
mehrfache Gelegenheit hatte, alfo: FREE 

i Pet, etwa ein Fünfziger, if wohlgebaut, kräftig, — ad 
im Gefigte druckt fi viel Feftigfeit aus, verbunden mit etwas daraus Projailchem, 
nur ſcherf Verjtändigen, In Converfation mit hohen Häuptern geht der Ausdrud 
‚pr leicht in's Süßlicht, fo wie dann au bie Haltung 


annimint. Außerdem iſt feine Unterhaltung fein, um⸗ 


(dortſehung folgt, 


Bir Mobert Perl und der Herzog von Wellington. 


: Ben einem Deutſchen gefchildert. 
Der in ber gelehrien Welt allgemein befannte Dr. 


C. G. 
den Rönig von Sachſen im Ja,re 1544 nad England und A ee 


Schottland als Yeibarzt 


fiptig und gehalten. Ich fah ihn immer einfach in Schwarz gekleidet, mit weißer 
Yalsbinde und opne alle Orden, — Einige * mitgetheitte Vemertungen über feinen 
inneren Beruf fir die große Stelle, die er als Premier-DMinifter einnimmt, füge ich 
hier noch bei, Peel ift feiner Stelang ganz gewachſen. Durch Geburt dem Volks- 
Klemente angehörenb, durch zeitige Verbindung mit ber Unverfität Orford hingegen 
mit Allem verflochten, was Conjervatismus heißt, ſcheiut er, recht eigentlich fur feine 
Zeit und fein Amt geſchaffen. Ueber feine Talente fann mar eine Stimme ſeyn, 
dabei iſt er reichlich ausgeſtattet mit phyſiſcher Kraft und einem volllommene Jude 
pendenz fihernden großen Vermögen (die Engländer ſagen: „an empty bag will 


dere. Die Gallerien wurben geräumt. Nah Wieder⸗ 
eröffnung derjelben wurde verfündigt, daß ber Anırag 
des Abg. v. d. Gablenz: bie Regierung zu erfuchen, 
den Polen, welche mit den gehörigen Tegitimatiomen 
von ihrem Regierungen verfeyen feyen, ben ferneren 
Aufenthalt zu geftatten, einſtimmig angenom- 
men fey. (a. 3) 
Würtemberg. 


Stuttgart, 9. März, Se. Maj. der König ha- 
ben geruht, dem Herausgeber ber Genrebilber aus dem 
Drient (Stuttgart 1846 bei Ebner und Seubert), her 
zogl. Tabinetsmaler Heine. v. Mayr in Münden, 
bie große geldene Medaille für Aunft nnd Wiſſenſchaft 
allergnädigft zu verleiben, (Schw. Di.) 

Der Zonaubote tbeilt aus dem Rundſchreiben 
bes Domcapitels in Rottenburg an fänmtliche 
Dekanat und Pfarrämter des Bisthums Kottenburg ın 
Bezug auf bie religiöfe Bewegung ber Kon 
geaner, «ed, Rottenburg den 20. Febt. 1946, folgende 
Stelle mit: „Wir haben bie unterm 11. Novdr. v. J. 
von ben Deranaten einverfangten Berichte uber die 
etwaigen Wirkungen eingefepen, welche die in legier 
Zeit auch in unſere Diöceſe eingebrungenen Beftreban« 

en einer neuen — ſich die Benennung „deutſch⸗katho⸗ 
If“ anmaßenden Secte bis jegt pervorgebradt 
haben möchten. (E4 mufite und nun zu grofer Bes 
rubigung und Freude gertichen, daß nach ubereinftum- 
menden Berichten jene — von abtrännigen ehemaligen 
—— unferer Kirche verbreitete — Secte unter den 

läubigen unferer Didcefe, mit Ausnahme weniger 
Orte, nit nur weder Anklang noch Verbreitung ge- 
funden, ſoudern den entſchiedenſten Widerfpruch or⸗ 
gerufen babe.” Das Srdinariat erklärt hierauf ſolche 
Abtrunnige ausgeſchloſſen von der Gemeinfhaft der 
Kathofifen, ermahnt die Pfarrgeiftlichteit, durch Unter ⸗ 
richt und Vehre einen Glaubensgrund zu legen 
und die Einrichtungen unferer Kirche in ihrer Reinheit 
barzuftellen, forbert zum Gebet für die Irrgeleiteten 
auf und fchließt mit der Bitte an alle Seelſorget, un 
abläfig zu wirken für die Vervollfommnang der Glän- 
bigen nnd für Feſthaltung an dem Felſen, auf welchen 
unjere heilige Rirde gegründet if. 

Munuover. 

Uns dem Sannöverjcben, 23 Febr. Heute 
mwurbe ber vom f. Yandbtagsrommiffär, Lauddroſten 
v. Marfchald, am 16. d. in Aurich eröffnete oft 

siefifhe Landtag gefhlofen Wir freuen uns, 
erihten zu fünnen, daß ver Iweck dieſes Yanbtags 
vollftändig erreicht worden ift, indem durch dad von 
den ernannten Commiſſären der Negierung uud ber 
Stände getroffene, von den Ständen ia ihrer Sipung 
som 24. d. einftimmig genehmigte, gütlicht Ueberein - 
fommen zwiſchen Regierung und Standen, die ſchon feit 
0 langen Jahren ſchwebend oſtfrieſiſche Ber 
affungs frage eine erwunſchte Yöfung gefunden 
bat. Die Stände haben erreiht: 1) Sad volljtändige 
Zuftimmungsreht zur Provinzial efepgebung; 2) das 
vollnändige Recht der freien Beratyung und Beſchluß · 
mahme uber ale Provinzial» und allgemeinen Kandes- 
angelegenpeiten auf ihren, ohne Konturrenz ber Wer 
gierung, durch das Adminiftrations Kollegium jährlich 
auf den 10. Mai zu berufenden oftfriefirpen Bolfover- 
fammlungen, den Nachfolgerinnen der Verjammiungen 
am Upftallsboome, nämlid auf den fogenannen Yanb- 
rehnungs Verfammlungen, welche bieftegierung niemals 
u hindern ober ansjufegen bie Zufierung ertheilt bat; 
) die Sicherung des vollftändigen Siatusquo des 
preufifen Rechtsiyfems in Oftfriesiand bis dapin, daf 


durchgreifende Mbänberungen deſſelben vorbereitet und 
ausfuhrbar gemacht ftyn werben; 4) die Zufage der 
Regierung, daß bie Rechte der effriefifhen Stände 
denfeiben vorbehalten werden, wenn etwa ein Fall ein- 
treten follte, daß bie Rechte, welche nunmehr ber all» 
gemeinen Stänveverfammlung übertragen werben, nicht 
mehr zum Wirfungsfreis berfelben gehören möchten. 
(Oſtft. 3) 
Yan. 


Karlörube, 7. Mär, Am 23, Februar ift nach 
langen Leiden der faif. E Gefchäftstrager am hiefigen 
Ho,e, Baron Paul v. Moltfe, in ein befferes Jenfeits 
binubergegangen, aufrichtig beiranert von Willen, die 
Gelegenheit gehabt, ng Rechtlichkeit des Ehren⸗ 
mannes kenuen und fhägen zu lernen. Seine diplo⸗ 
matifhe Laufbahn unterbrechend, hatte er, dem Haupt- 


quartier des Fuͤrſten Witgenſtein beigezählt, bie denf- | 


warbigen Feldzuge vom 1812 und 1813 mit rühmlicher 
Ausjeihnung mitgemadt. Seit dem Jahre 1829 ber 
fleivete er den Pofien, dem er bis zu feinem Ende 
vorgeflanden. (8. 3.) 

Mannheim, 6. März. Das „Dann. Joar- 
nal“ meldet, daß Herr Hoftach Welder am Hofge- 
richte des ‘Miittelrheinkreifes freigeiprochen worden jey. 

(örff. Db.-PoR.-3.) 
Kurheffen. 

Marburg, 28, Febr. Wie wir fo eben verneh- 
men, it Profeſſer Jordan, ber ſchon feit längerer 
Zeit am ſiecher Auszehrang litt, gejenmwärtig feiner eud ⸗ 
lichen Aoflöjung nahe. (Brem. 3.) 


Pelgien. 
Brüffel, 5. März. Hr. Ban de Weyer iftmit 
Bildung cines neuen Minsfteriums vom König beauf⸗ 
tragt. (A. 3) 


Frankreich. 


v 

Paris, 6. März. Dan hat Nachrichten aus 
Algier vom 29. Febr. Der Alpbar enthäit ieußeruu ⸗ 
gen Marigals Bugeaud über feine viermonatliche 
Yin» und Perzuge. Der Marjhall, der ın Schrift 
und Rede jeye mirtheiljam if, hielt gleich nach jener 
Ankunft in Yigier an die eben zur Muſterung ver⸗ 
fammete Milig eine Nebe, woran er fagte: „Wir 
haben eine fange Kriſe durchgemacht, und no iſt nicht 
Alles zu Ende; doch find wir Herren derſelben ger 
worden, Abb-el-Kaber hat nur no 3J—4UV Neiter; 
aber feine Macht beruht mit auf feinem Gefolge, 
jonbern auf fermem Einfluſſe bei allen Stämmen, bie 
mit ıhm jpinpathifiren, weil feine Sage, bie ihres 
Glaubeus 4. So beſteht Abb-ei-Ravers Macht in 
Wirtlichkeit aus dem veremigten Hülfsquellen und Streit- 
fräften aller Stämme. Um alfo feine Vacht zu Grund 
zu aichten, muß man die Araber zu®rund richten. 
Darum haben wir auch viel gejengt und jer- 
Rört. Wielleiht neunt man mi emen Barbaren; 
aber ich ſtelle mic über dee Vorwürfe der Preſſe, 
wenn ich überzeugt bin, daß ich in meinem Yanbe nug- 
liches Lert volführe, — Der maroccanijde Ge 
ſaudte hat fig in Marſeille eingeſchifft, um nad 
Diaroeco zurüdzufchren, 


Großbritannien. 


2onbon, 4. März. Biscomt Eanning, Sohn 
des verftorbenen Minifters, bis vor Kurzem Unterſtaate 
felretar des Auswärtigen, it an des Vrafen Lincolu 


Stelle zum erſten Korumiſſär des Forfk- unb Landein⸗ 
nahme», auch Bauamts ernannt. — 

In Malta haben an Faſchingsſouutage Inruben 
fattgefanden, da der allzupuritauiſche eugliſche Gou« 
verneur ber maltefifchen Bevölferung Die Barnroalöber . 
Inftigungen verbieten und eine ſtille Somntagsfeier mach 
englifcger Manier an deren Stelle fegen wollte. Zu« 
fanmenrottungen fanden vor dem Palafte bes Gonder⸗ 
ueurs Statt, Spottlieder auf ihm wurden abgefungen, 
das Malteferregiment erhielt den Befehl, tie Bolfs- 
haufen zu — zẽgerte aber; endlich rüdte das 
ottiſche Regiment, von Polizeiagenten geführt, vor. 
Das Handgemenge war ziemlich ermft und viele Ver- 

ftungen wurben vorgenommen, die Behörden fepten 
iedoch alle Berpafteten, bis auf zwei, wieder in Ereibeit. 
Türken. 

Konftantinopel, 18, Febr. Die türfifhe 
a vom 15. d. enthält folgenden Ar- 
tifel: „Da bie Verbreitung gemeinnügiger Reuntniffe 
einer von denjenigen Gegenftänden üb, auf welche die 
Regierung Er. Hop. ihr vorzüglihes Augenmerf rich⸗ 
tet, fo bat fie in der laiſeri. Druderei von Scutari 
mwoblfeile-Musgaben von ſolchen Büchern ver» 
anftalten Taffen, teren allgemeine Berbreitun 
wänfchenswerth if. Diefer Jweck wurde jedoch vurd 
bie auf die Auefuhr der Bücher in bie Proningen 
elegten Abgaben vereitelt. Ju Folge beffen hat Se. 
Sof. ber Sultan angeorbiet, daß von ben ſowohl jeht 
in der Druderei vorfindfihen, als auch bort erft zu 
drudenden Büchern bei deren Verführung in bie Pro» 
viaz weber das Goͤmrick, noch das Ihtiſſah, noch fonft 
irgend eine Abgabe gefordert werde.“ — Die obger 
dachte Staatszeitung enthält ferner zwei Beſchläſſe der 
hohen Pforte, die Prägung Fupferner Scheide⸗ 
münge und vie ufaßeuns der Rubpodem 
Impfang in den odmanifhen Staaten betreffend, 


Bupland und Polen 


Warſchau. Der Fürf-Statthalter hat den Der 
fehl erlaffen, daß alle auzufiellenden Shulzen, welche 
nicht über 20 Jahre alt find, ruffifh gu ſprechen 
und zu fefen verfichen follen, da biefeiben oft mit 
bem ruffifhen Militär zu verfehren haben. Die Guté 
befiger, . wie faß hier im Lande allgemein üblich 
if, dieſes Amt ſelbſt verwalten wollen, haben, wenn 
ie bie verlangte Kenntniß der ruſſiſchen Sprache wicht 
befigen, einen Stellvertreter zu flelen, weldhem diefe 
Qualification nicht abgeht. (Brest. 3.) 


Freie Stadt Arakau, 


Die 800 Mann Bewaffucter, welde dem Defehls- 
ber ber am ber preußiſchen Bränze aufgefellten preu- 
iſchen Truppen auf Diseretion fih ergaben, ſeyen nad 
den preußifhen Feſtung en abgeführt 3 
(W. 3.) 





Ueueſte Uachrichten. 


—Paris, T. März. Die Deputirtenkammer 
igte geftern bie Discuffion des Geſehentwurfes über 

die Canalſchiffahrt. Die Mbftimmung wirb heute 
erfolgen. — Ter Carbinal-Ergbifhof von Lyon Hr. v. 
Donald hat ein Faflermandat erlaffen, das dem Jour ⸗ 
nal des Debats Anlaf zu einer Totroverfe gibt. Der 
v. Bonalt rerfamirt ım diefem Mandat für die Kirche 
vier Freiheiten: 1) bie Freiheit bes Predigtamts, d. b. 
das der Bifhöfe, außerordentliche Miſſionen zu 


not stand upright* — eim leerer Beutel will nicht aufrecht fichen). Im täglichen 
Umgange nennt man ihn falt und hölzern von Manier; er ift opne perfönliche intime 
eanbe.” 


„Der Herzog von Wellington, ganz das Bild eines alten Soldaten. if, 
halb taub, aber heiter, fieht man gang mwopl, daß er früher dad gemefen fegn muß, 
was man einen wohlgewachfenen, hubfiyen Mann zn nennen pflegt. Die Form dee 
Hauptes, fo mie bie ded Ge iſt vorberrfchend länglic, ver MWirbelban nicht 
ſehr bedeutend, doch Vorderhaupt und Hinterhaupt ziemlih hoch. Ganz weıfes 
Haar, noch ziemlih reichlich far diefe Jahre und gegen fo viele anbere hier weit 
früher das Paar Berlierende. Die Angenhöhlen weit, und * ſtellt ſich dar, 
daß man ihn mehr ale h, denn ale Ohrenmenſch zu bettachten habe, eine 
Bedeutung, zu welder die Geſchichte feines Lebens den beten Rommentar gibt. 
I ſah ipn meiſtens in Uniform und vielfältig dekorirt. Er reitet noch und fuprt 
bei der Revue fein Regiment, — und trogbem, daß man ihm vor einigen Jayren 
die Fenſter feines Palaſtes eingeworfen hat, ſcheint er immer noch der Mann de 
Bolfes, und wo er auftritt, höre man den Ruf: „The old Duke hurralı ! murrah 
the old Duke!» (Der alte Herzog, hurrab!) CR. 3.) 


Kannigfaltiges, 


Faſt alle Kirchen in den päpfliden Staaten, namentlich die in Rom h 
befigen reihe Sammlungen alter noch ungebructer mufifalifcher Werke, meift von 
den größten italiemifhen Meiftern. Der Pabſt Hat jept eudlich eine Gomuffion ber 
auftragt, jene wertvollen Schätze zu prufen und das Schönſte davon zu ver 
oͤffentlichen. Zuerft follen mehrere noch unbefannte Eompofitionen von eſtrina 
erſcheinen. odez. 


Die Franzoſen haben einen merlwürdigen weißen Menfhenftamm in ben 
afrifanifchen Gebirgen gefunden. Die Weifen, von denen man bisher gar nichts 
mußte, reden eine eigenthumliche Sprache und werben von den Kabylen und Arabern 
für ſchlechte Mohamebaner gehalten. Dam glaubt, fie ſtammten von den Bandalen 
ab, die in den erften Jadrhunderten ber ri tlichen Zertrechnuug in Africa einbrangen. 
—* find von riefiger Geſtalt und haben blondes Haar mebft blanen Augen wie bie 

orbländer . 


autoriſiren und in bie Pfarreſen (pecielle und tenworaͤre 
Prebiger zu entfenben; 2) bie Areiheit der Beziehungen 
der Kirke zu ihrem fichtbaren Oberhacpte; 3) bie Frei⸗ 
heit der Kirche in der Ausübung ihrer legislativen Mus 
torftätz" endlich A) die Kreiheit, teligiöfe Orden in fo 
aroßer Anzahl zu begründen, als es die Bijchöfe für gut 
finden. 

Der Bombayer Courier vom 2. Aebr., ben 
wir heute erhalten, enthält folgende Nachricht, welche bie 
Bombay-Times noch nicht gab: „Mach einem Brief 
ms Delhi wurde General Eir Harry Smith, der nad 
Sudfiana verrädte, von 10,000 Sitgs überfaflen und 
angegriffen. Die eingebernen Truppen flohen bei ihrer 
Annäherung. Das Iiſte und 5äfe Regiment haben 
ſehr gelitten. Sir Harry Smith er ſich zurüd- 

iehen zu müffen ungeachtet bes Muthes ber regelmä- 

igen Truppen. — Der Rleden Sainte-Honorine-du-Fap 
ıft beinahe ganz abgebrannt. Sedyig Hänfer wur: 
den ein Raub der Klammen. — Der Tonlonnait be⸗ 
richtet, baf einer der Prinzen von Sachſen · Coburg · Go · 
tha den Herzog von Aumale nad Algerien begleiten 
werde. Das’ Gerücht, daß der Herzog von Montpenfier 





Paris, 2. März. Für die diesjährige Gemälde 
ausfiellung im Lousre find 4450 Gemälde eingefchidt 
werden; — die Jury, bie.fi über bie Zulaſſung aud- 
fpricht, verfammelt Ks täglich von 10 bis 3 Uhr, im 


welcher Zeit fie durchſchnittlich 300 Gemalde rüft; — 
es fommt alfo auf die Prüfung eines jeden 
eine Minute Zeit. 


malbes 
(Zreib. 3.) 





260 
@ifenbahnen. 


Stuttgart, 6. März. Der Betrich der erfien, 
1,37 Meilen langen Strede ter'würtembergifchen 
Eifenbabnen von Cannſtatt nah Eßlingen liefert 
fortwährend fo günflige eg baf die von vielen 
Seiten über bie zu erwartende Frequenz unferer Eifen- 
bahnen gebegten Zweifel nah und nah bebſichtigt wer · 
dn, — Auf der zunachft zu erd nenden Strede von 
Stuttgart nach Tannflatt unb Ludwigeburg find mit 
dem Eintrite ber günftigen Witterung auch bie Bau- 
arbeiten wieder — worden. — Auf dem 
Centralbahnhofe in Stuttgart iſt eine große 
Wagenremife, der Unterbau ber Eoeomotivenremife und 
BWoferflation und einer großen Drehſcheibe vollendet. 
In biefem Augenblide ift man mit Dedang der gro- 
fen Perfonenhalle, mit Anlegung einer zweiten großen 
Drebfcheibe und denjenigen weiteren Einrichtungen ber 
f&häftigt, welche getroffen werden mäffen, um die Bahn- 
firedfe im Herbſte bes Jahres zu eröffnen. Zu gleicher 
Zeit wird an dem zwei Stocdwert hohen Bermaltungd- 
gebände, deſſen Bollenbung fi bis ind Jahr 1847 ſich 


verzögern dürfte, mit Ernjt gearbeitet. (Eiſenb. 3.) 
Dr, Friedrich Bed, 


Krammword.der Redacecut. 











— — — — — — — — — 
Milde Gaben für eine arme Aranke, 


Uebertrag vom 9. Mig 5fl. — fr, 
Am 10. Mig AH... .. 2, 42, 
H RE en: re "Dr 


EEE — 
Summa 10. 12 k. 


Bekanntmadungen. 


Eourfe der Stantspapiere. 
London, 5. März. Konfols 95). 


aris, 6. März. 5 pCi. 123 Fr. 10 €; 3 pet. 
84 fir. 15 €. 


Amfierdam, 5. März. 21 pCt. 60,5 3 pEr. 
73; Apdt. Big; Synd. 3, pet. 89); Handels. 
Maatfhappy 163; Arb. 204; ; port. Ipkt. 60,455 
p&t, Metafl. 109}. 


Kranffurt, 8 Mär. 5 pEt 1113;3 4 pCt. 
10125 3 pit. 76'5 Danfactien, 1863; Integr. 59,5 
Ard. 24°; Taunus-Eifenbahn-Actien 373, fl, 


Wien, 6. Mär. GStaatsobligationen zu 5 pEt, 
in C.M. 112}; betto zu 4 pCt. in EM. 101}; detto 
zu 3 p&t, in EM, 75; Banfactien pr. St. 1570. 


Hugeburg , 9. März Bayerifhe 3, pCt. Oblig. 
7%, 8. G. Bayer. Banfactien I. Semeſier 
1346 ⸗ — 9, —— ©. Deſterr. Anfeben von 1834 
160 P. — ©, Neues Anl. von 1839 124 P,— ©. 
Metall. 5 p&t. 113 P., —— ©. 4 Ct. 102 P, 
— & 3rE 779, — ©. Banfactien I, 


ig 15509, —— ©. BWürtembergifhe 
3. pet. Obl. 95 9, — ©. Da ter · Looſe 50 fl. 
5 P. -- ©. iſche 35 fl.-Uoofe 39 P., — ©. 


Badiſche 3, pEt. Obl. 955 P. — ©. Volnifhe Looſe 
a 300. — P., — ©. Wolnifhe Loofe a 500 fl. 
—®, — G. Lubwig-Eanaf - P.,79 G. Yad- 
wigdhafen- Berbader €, B. - 9, — ©. Gädfifh- 
bayerische —P., — ©. Leipgii ‚Dresven — 9, — 
G. Taunusbahn — P. — — Wiener Nordbahn 
— P. — G. Benet, Mail. Eifenbapn — P., — ©, 


⸗ 






Hol. Hof- und Wationaltheater. 
Denuerflag ten 12. Mär: „Sclefler 
und Maurer“, Dyer von Aubet. 





Fremdenangrige, 
Den 10. März find bier angelommen 


(Blaue Zrau- 


ier von Jaflp ; 
be.) PH. Stamotopsula Rentier en 


(Sta 
, Beer, 
Ausgarten,) m 5* 
3 io. von Regentburg; Bürther, 
I Pappenbeuit; Diet, ĩ. Land · 
gerihts.Mfefor vos Mal; Bıcler, Laud ⸗ 
n er ven Zonelmäuſter; Gebel, 
ehtsronfalent von Bieberach. 


1365. Cm) 


Geftorbene in München. 

Georg Buflas Schmegler, @ürklergeiel 
von Augsburg, 20 J. altz Joſ. Bagenbauer, 
f. Re,ierungs-Zunltionär von hier, I0 Jahr 
alt; Sophia Sterger, Zeihnungslehrersfran 
von hier, 39 I. alt. j 
25. &0 iM wimer gu haben bei Mey 
& Widmaner, Lindauer ıe.: 


NEUER ATLAS 
DER GANZEN ERDE 
nach den neuesten Bestimmungen für 
Zeiltungsieser, Kauf- und 
Gesch Detoute joder Art, 
Gymnasien und Schulen, 
mit besonderer Rüchsicht 


auf die geographischen Werke 
Dr. €. G. D. Stein, 


chem, Professor, Hüter etc. in Berlin- 

Drei u. zunnzigste vermehrte 
und verhenn. Auflage. 

In 27 Charten,, grässtentbeils neu ent- 

worfen und gezeichnet von A, H. Köh- 








Bekanntmachung. 


ler, Muhlert ete, und gest. von U. 
Leutemnn, mebat 7 histor. Zeittafele 
u. »tatint, Tabellen. Gr. Fol Leipzig, 
16546, Hinrietm. broch. 4} Thir. in 
gepress, Leinbd. > Tair. 6 Ner. 

Auf die innere Bervollfommmung und ãu · 
Fere Autftattuag wird fortwährend tie größte 
Sorafalt verwendet. — In bieier Aufl. find 
die Blätter: Alien, Rord⸗ mr Sũudame ⸗ 


rita, Huftralien wa ven beiden Darllen 


gay neu. 
Bücoerei: Verkauf. 

116. (26) I ver Räte ver fol, Hauptr 
und Refivenzitant Münden iR ein vwortbeil- 
haltes Anteilen, beſtebend aus zwei Däufern 
nebit neuem Badofen, Garten nen laufentem 
Buffer, und einer realen Bãtkeraerech ſame 
aus freier Hand zu verkauſen. Die Säterel 
let im reaften Betriebe und freien Abfag iu 
einem Laden in Münden. 

Räpere Aufihlühe ertheilt in München 

Dr. Öuhmer, Arvolat, 
Anorr'ihes Brãudaus · 
gebãude Niro 9,2 an 
der Brieanerfltaße, 





Die Abminiftration der Banerifchen Hypotheken- und Wechjel: Bank 

macht hiermit, unter Bezugnahme auf die Ausfhreibung vom 30. Mai 1843 (Politiſche Zeitung vom. Jahre 
9 1843 Nro. 131, 137, 142) wiederholt befannt, dag am 1. Juni 1843 mit Umwechslung ver in Um: 
auf befindlichen, in der Beilage zum Regierungsblatt vom 26. November 1836 Nro. 42 befchriebenen Altern 
Zehn⸗Gulden · Banknoten bei den Bank-Eaffen in Münden und Augsburg begonnen worden ſey, um Dages 
gn gemäß $. 8. des Banfgefeges vom 1. Juli 1834 und $. 13 ver Banftatuten meue Noten gleichen 
etrags auszugeben, welde in der Beilage zum Regitrungeblatt vom 31. Mai 1843 Nro, 19 genau befdries 


ben find. 


j Zugleich wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß laut 5. 18 der Banffagungen, der Betrag 
der drei Jahre nad geſchehenem Aufrufe nicht umgewechſelten Banknoten, wie dieß auf den Banknoten felbit 
bemerkt iſt, dem Banffond anbeimfalle, und daß fomit alle bis einjchlieplich 31. Mai 


1846 bei den Bank: Gaften 
wechſelten alten Zehn: Gulden : Noten von 
Münden, den 20, November 1845. 


lieren. 


Fran Faver Nichler. 


gegen baares Geld oder nene Moten nicht umge: 
jenem Tag an ihre Gültigkeit ver: 


120.2) Mufeum. 
Samſtag den 14. März 
Gonzert 
von den Berren Pordeſch, Worali, Nie und 
Gramer, für wie Witglieder ter Geiehichaft. 
Anfang 7 Ubr. 


Die Vorſteher. 


Asnigl. bayer, conceffionirte 
pfäbifhe Ludwigsbahn, 
Eudwigshafen⸗ Bexbach.) 

111. (3e) Zur Beſtreitung ter Bauaus · 
naben ver platziſchen Yurmigsbabır IR «ine 
weitere — Die fünfte Elnzadiang — möthig. 

Unter Bezug auf ven $. 33 ver Gtatu- 
ten werten dader vie Herieninpaber aufge» 
ſordert 

die 15. April 1846 
eise fermere Einzahlung von 10 yEt. nach 
Abzug der Zinſen vom 15. Jannar Bid 15, 
Aprif a, e. 4 pt. zu 2. 

mit 48 fl. per Actie 
an nachbenanate Herren Banquiero ber Ge- 
felliaft : 
in Augtburg: 3 tor. Schatjler, 
„ Carlorube: &. v. Haber eı Söhne, 
Vdrantfurt a / W. Gebt. Boleihminpe, 
Ph. Rit. Schmidt, 
®. 9. Ladenburg et 

Söhne, 

P} Joh W. Reinhardt, 
Müunchen: Job. Lor. Sharzier, 
Neufladt ad. P.: 8. Dacque 
zu Teiften. 
Der & 33 der Statuten beflimmt; 
„wer eine Cirzahlung zur feflgefepten 
„Zeit und ſpaleſtens einen Monat nad: 
„ber nicht leiſſet, wird dadurch aller 
„finer Rechte als Wctlonär, ie wie 
„der bereits gezahlten Einihüfe zum 
„Bellen ves Beiellihalts- Bermögens 
verluſtig. 
Speyer am 1. März 1846, 
Das Directorium 


„ Maanjeim t 


der 
königl. bayer. conceſſionirten pfälzi⸗ 
ſchen Ludwigsbahn. 


Lamotte. 


Nr. 61. 





ägrt. 3 0, 


Man pränm- x dad ganze 
meriet auf vie. ar. N 
p. 3. in Münden ot t. Auswärtige 
im Jitungeür- · baftjäprtich im 
pebitiong-Komp- } „ 40 1. Kapen 3 fl. 
eir ( Aürftenfels j , * tr., im m 
tergafie Ro. 6); ‚ u 1 ei er 0 | 1 ce ce Rayon 31.20 
— bel den fd . , PR = ge 
aelegenen “ Fr. — 
—— _ Bür Inierate 
Der Preis ver 2 win die wieri> 
Zeitung beträgt — ————— —— Petit» Zeile tem 
in Dlünden Dit Seiner Königlichen Majeſtät Allergnädigſtem Privilegium. — 





Deutſchland. 
Bareru. 

AMünchen. 9. März. (Machtrag zur XXIII. 
bffentlichen Sihung der Kammer ber Abge 
orbmeten.) Auf eine Aeußerung bed bg. Heing be 
zünfih ber Abgabenverhäftmiffe in dem Regiermgsbe- 
zirfe Pfalz und über deren Beziehungen zur Dotation 
der Stantsfchulventifgungeeoffe emtgegncte der Fönigl. 
„Regierungscommiffir Wanner folgendes: „Deine 
Herren! Der fehr geehrte Herr Redner vor mir hat 
eine von mir geftern gemachte Meufierung berührt. Ich 
habe im der geftrigen Sigung auf bie Rebe des Herrn 
Abg. Willich aus der Pfalz hiuſichtlich der Nictbei- 
tragung der Pfalz zur Tilgung ber Staatsfgulb biefe 
Heuberumg gemacht: „Welanntlih wird mac beftchenben 
Gefegen die Dotation der bayeriſchen Stantefhuld für 
Tilgung und Berzinfung aus dem ärarialiſchen Maly- 
Auffchlag gefhöpft, und 2 frage deßwegen, ob bie 
fatz ie m dern Aerarial Malzaufſchlage etwas beige⸗ 
tragen babe (der Hr. Abg Heing: das babe ih ja ju- 
gegeben), ich bitte, mich ansreben zu laffen, daraus 
folgt natürlich (ich habe es zwar nicht gefa t, aber con- 
fequenter Werfe) ‚ daß bie dr weil fie einen Maly- 
auffıhlag nicht entrichtet, zur Deotation der Stanstihnl- 
tentilgumgenftalt direct nichts beiträgt," Der fehr yerbrte 
Redner hat gefucht, dieſes in anderer Weiſe barzuthun, 
und wat indem er fagte, das iſt wichtig, bie Pfalz trägt 
nichta bei zu dem Merarial-Malzaufichlag, bie 15 bat 
aber andere inbireete Auflagen, die im bem beroberen 
Reyierungsbezirfen nicht zu begahlen, ober theils foweit 
fie ec, nicht ja dem Maaße zu bezahlen find, im&befonbere 
dad Enregijtrement, nämlig bie Einregifirirangegebühr 
mit dem Stempel nad dem in. der Pfalz beftehenden 
befondert Normen. Dagegen Heß ſich zwar ermiebern, 
anch in dem herobern Rreifen zahlt man Zaren, Sten- 
pet ıc., mar nad andern Tarnorinen und gefeplicen 
Befimmungen. eläugnet kann inbeffen nicht werben, 
vaß die Erträguife des Enregiftrements im ber Pfalz 
mehr betragen und bedeutender find, wis ber Durd- 
fhnitt von den Toren und Gtempeleimmahmen eines. ber 
beroberen fieben ſtreiſe. Deine Herren! beforgen Sie 
nicht, daß ich im Ziffer eingehe man muß aber, wm 

















feparirte Abgabenzmeige, nicht einzelne Steuern and ia» 
directe Auflagen herausheben, fondern ed muf bier, um 
zu einem gewiſſen Refultate zu fommen, das Ganze an 
Abgaben and Beitrögen zur Dotation ber Staatscaffe 
zufammengefaßt werben, wand in diefer Beziehung Tann 
ih zur Entgegnung mid dahin ausſprechen, daß von 
Seite der Regierung inäbefondere bei Veranlaffung der 
DBorbereitumgen zu dem Geſetzentwurſe über die Yus- 
ſcheidung berftreisfonbs und Kreislaften von den Staats · 
foads in biefer Beziehung bereits gerechnet wurde, und 
daß die Nechnung, wenn nur-dbie directen und inbirecten 
Staatsauflagen, wie fie aud dem Budget und Rehnunge- 
Hiffer für dae Pfalz fich perausiellen, mit dem gleidartigen 
Einnahmen aus den herobern fieben Kreiſen verglichen wer» 
den, für die Pfalz gegen den Darchſchnitt der heraberen 
fieben Streife ſich gi ſtellt, nicht zu gebenfen, daß 
die beroberen reife auch an Grundabgaben gu ven 
Staatsandgaben amd Leitungen, weihe Summe? if der 
bohen Kammer befannt, beitragen. Wie geſagt, ich will 
bie Hammer nicht mit Ziffern bebefligen. Bei der be- 
vorſtehenden Beratbang und Schlußfaſſung uber das 
Ausſcheidungogeſetz wird ſich zur Erörterung bnrüber 
ohnedem noch Beranlaffung geven, Der geehrte Herr 
Redner hat weiter noch bemerkt, was früher ſchon vor- 
gekommen ift, daß er wicht begreifen fönne, wie man 
dad Paffırum der Penfiong-Amortifations-Caffa am der 
eigentlichen Staatöfchuld abziehen, d. h. als eia Aetivum 
der Staats ſchuldentilgungs · Caſſa annehmen fönne. Gr 
fagt, es füme ihm vor, wie wenn man ın 2 Tafchen 
fange, und in feiner wäre was barin, Ich glanbe doch. 
Ich erfläre zum Voraus, daß ich es Niemanden verarge, 
wenn er im dieſer Bezichung nicht ſogleich Mar ſieht, 
ſondern ſich momentan im Irrthum befindet, weil es 
nit Jedermanns Sache if, ih it dieſen Caffamanipu- 
lationen und rechneriſchen Füreinanderbringumgen gleich 
ju orientiren; allein ih babe ſchon bei einer anderen 
Gelegenheit, bei der Berathung und Schluffafung über 
einen Bortrag des ſehr geehrten Herrn Abgeordneten 
Lilier aus der Pfalz much: hieruber ausge ſprochen. Dort 
fagte ih: die Amortiigtionseafa und ihre Schuld fieht 
mit der eigentlühen Staatsſchuid in keiner Berbindung. 
Die Penfions-Amortifationseaffe bat ihre eigene Beftim- 
mung, ihre eigene und reiphaltigere Dotation, als bie 


Gier zu einem Reſaltate zu formen, nicht einzelne und eigentliche Stastsfguldentilgungscaffe. Die Penfiond- 


Prei-Aönig- Abenteuer am Fceifhießen zu Bafel. 


(Borfegung.) 


Bir gaben den Haudſchlag und ich beflimmte mur moch ein Meines Zrint“ 
i der arme —— 
i aler fangen, 
——— ———— — * Winfel und 2: * er hat dort 


geldlein für den Martin, daß 


and Made gehabt, feine Wehmuth zu verbergen, — 


ſich inbefien gleich wieber, 
ben - 


wich unten an ber Gtiege und fagte: 


Narhdem Martin — wie er mir nah ber Hand ger 
den Tartar und die Kugin zum kam mir ie 

dee ich mit dem Pariſer ging, um das in fang au nehmen, m e 

Pe Da „Da jest allweil Chaiſe und Pferde ver- 


Iser ausging. Der Sterlr 
r Duraud gleich aus dem | Knechte 


leihtfinnige Bolt "reöfist 





Amortifationscaffa 


hatte auf ihrem Höbepunft nur bei 
165 Millionen Gulen Schulden; und was fieht dem 
für eine Dotation ge emüber J Rah dem Geſetze vom 
11.&ept. 1825 die Dotation von jährlich 2,700,000 R.; 
wovon bie Ueberſchuſſe, d. i. was micht zur Bezahlung 
der Venfionen und Berzinfung der Schuld nöthig if, 
jur Abtragung ber lehztera verwenbet werben. enn 
andı eine Cafe ber andern bezahlt, fo bleiben boch dieſe 
beiden Caſſen und ihre befondere Dotation mebeneisan- 
der fichen, bis fie bie nad bem Gefege ihnen angewie- 
fene Beftimmung erfüllt haben. Was bat das für Kol- 
gen? Ich habe in meiner Anseinanderfeg om ⸗ 
men, dafı vom gegenwaͤrtigen Etats jahr über Abzug deſſen, 
was bie Peuſisnen erfordern und was bie Berzinfung 
in Auſpruch nimmt, noch fieben- bis achtmalhandert · 
taufend Gulden des Jahres ber Yenfions-Amortifatond- 
Caſſa zu ihrer Schulcheimzahlung übrig bleiben, und 
aus dieſer Cafa alfo biefes Held im bie Kaffe ber 
Staatsiguldentilgungsanftalt flieht. Das Uebrige von 
der Dotatien zu 2,700,000. A., bitte ich zu bemerken, 
bleibt ftehen, die 2 Millionen für Venfionen und für 
Berzinfung, und was baran wieder abgeht zur weiten 
Tilgung des Cavpitals, bleiben fortwährend flehen, denn 
die Dotation iſt in dem Gtantsausgaben-Etat anrepar- 
tirt. Es wird bieburh die Hauptſchuld mach and mach 
getilgt, und was wirb bie Kolge jeya ? Daß im Laufe 
von 10 bis 11 Jahren die Schuldentilgungsecaſſa aus 
der Penfiond-Amorhiationseafa gegen 14 Millionen er- 
hält; und was bat die Schuldentilgungdeafa mit dieſen 
Millionen zu than? Schulden zu bezahlen. Was if 
die Folge ?. Daf die 126 Millionen, weiche der Stand 
der Yagiocapitalien der Staatsfchuidentilgeng in ſich 
begreift, dur bie Abzablung der 14 Millionen von ber 











Penfie 
gleichzeitig alo Aetivum der Stastsfhuldentilgungsenfe 
“ 2 mi ru von 


Rhein. — Er 6 und machte fih gleich aus bem 
2 Hab's ihm gegannt; feine Diuster fl ein altes Bet in über 
Nacht fterben, wenn's ihr einfalt. Drum war's recht, 3. ber Sohn nach ihr per- 
langte, um fie noch einmal zu fehen. Orte Göhne 


ind in der Regel brave 


faufı finb, fo möchte ich wohl, wenn Sie mic fonft wirt brauchen, um bie (re 
Taubniß bitten, meine Matter heimſachen zu bürfen. (Der Kerl it von Greugnach. 
Mich freut jept das Feſt aicht mehr umb ich fönnte wicht mitanfehen, menn bie 
Gäule davomgeführt werben.“ . 

Sodann habe ih ihm gerne die Erlaubniß gegeben und bancben dem Befehl, 
am andern Lage fpäteftens um drei Uhr Nahmittags mieberum da zu ſeyn, bamat 


- Da { 

orlari - mein übrig Geld Iangt eben gicht — wenn Sie nicht bis 
—* ſich — er! ih ofuehin das Geld Hole.“ — Natärlig ent 
gegmete ich ihm höflich, daß es mit fo arg preſſire, umb da ‚ich eben fo gern 
morgen Vormittag mein Geld in ng urhmen würde. — Dieranf gingen mir 


urand zum 


106 Mikionen (glaube ih) auf dvenNominaldetrag des 
Standes ed Sy mug — auf die 126 Millionen. 
Bas gewinnen er jet? Stalt der vorhin bemert- 
ten 7 bis 800,000 fl. der ganzen Ueberſchüſſe der Pen- 
fiong-Amsriifationdcaffa- Dotacion pr. 2,700,100f. uber 


die Penfionslaft — noch et 2 fl., 
o eine Million, 
era Ar A “Sie fehen, auf 


welcher Seite man es betrachten mag, wenden Sie es 
on, wie Sie wollen, jo fommt immer dad heraus, was 
von mir nach der Unſicht ver Negierang angeführt 
wurde.” 

AMünchen, 11. März. (XXVIIIte öffentlihe 
Eigung der Kammer ber Abgeorpneten.) Am 
Miniftertifce die fgl. Regierungscommifjäre vom Rot 
und von Sutner. Ginlauf zur 27ften Sigung: 1) 
Borfiellung der Weinproducenten ber Pfalz, die Fabri- 
eation des Startofelweines betreffend; 2) Antrag des 
Fihru. d. Gumppenberg, die Vorlage eines Gejegent« 
wurfes betr,, welder bie Berantworiligfeit der Stabt- 
Marft- und Ruralgemeinden Biesjeit bes Rheins für 
alle durch Zufammenrottungen in ıhrem Bezirt verubte 
Eigentfumsverlepangen fertelt; 3) Beſchwerde des 
Kaufmanns Val. Baßler dadier, Berlegung verfaflungs- 
mäßiger Rechte in lnterfusung und Beſtrafang wegen 
angebliher Weinfäljgung betr. ; 4) Antrag des Ang. 
Anbros Wieſend von Kaulınain, promptere Yuszahlung 
der Entfhäbigungen aus der Brand» Ajecwranz- Kaffe 
beir.; 5) Witte des Magiſtrats umd des Collegiums 
der — gen, Dr Stadt Nürnberg, die 
Aufbebung des Jahlenforte, betr,, angeriguet von bem 
—*5* elmeyer; 6) Antrag des Abg. Decan Gög, 
die Aufnahme gerichtlicher ledier Willen darch Yandger 
rihtsfunetionäre und Nechtöprasticanten betr,; 7) Bıtte 
ber Gate beſiger zu Bergehrinfeld, kgl. Log. Werne, 
Enfhäbigungsanfprüge aus ber Main-Correctur ber, 
angeriguet von bem Deran Renland; 8) Bitte 
der ſantnitlichen Hau von Berebach und Thun» 
gersheim, Negulirung der Hänferfteuer in den Orten 
Verobach und Thüngeröpeim, f. Kg. Würzburg betr. ; 
9) Schreiben des f. Finanzminiteriumd, die Ermensung 
des #. Minifteriarathes v. Schulge zum fändifhen Com ⸗ 
miffär; 10) Borftellung und Bitte von Seite ber Ge 
meindebeselmädtigten ver Stadt Würzburg, bie Des 
fränfung der Wapijreipeit bei den Gemeindewahlen ın 
der Stadt Würzburg betr., angeeignet von dem Abg. 
Kirchgefmer; 11) Wingabe des quiese, rechts. Magi- 
ren ed ». Schmädel, bie Ueberreichung feines Hand» 
bus über Baupolizei- Verwaltung. ic. jur ftändifgen 
Bibfiothef, mebft der Aukundigang dieſes Werks zur 
Veriheilung betr.; 12) ®orftelung von 8 Gemeinden 
des f. Log Bieptad, die Veſeitigung der Hinderniſſe 
der Wiefencultar und refp. bie ‚Erlafjung eines Wiejen- 
eultur@efeges betr.; 13) Petition mehrerer Schalleh- 
rer and den Landgerichten Schwabmünchen, Bachloe, 
Zürkseim, DMindelyeim, Böggingen und Zusmarshau- 
fen, deren Einfommend- und Heimathöserpältuffe betr, 
angeeignet von dem Abgeerdatten Lecan Fürp; 14) 
Vorſteüung und Bitte von Yof. Forſter, Schulleprer 
zn Eihelbah, f. Xag. Pofendofen, Refiftellung einer 
jährlichen Entigabigangofumme fur entgangene herr 
(Heft: Naturalbezuge beir.; 15) Beſchwerde und Bitte 

Gewerbvereins der Weber zu Scheßlig in Dber- 
franfen , Gewerböbeeinträgrigung durch Pfufher zefp- 
durd; Freigebang der Leinenweberei berr.; 16) Borftel- 
lung der Erantgemeinde Scheßliz, der Gemeinden Her- 
zogenreuth, Meudorf und Xiefenellern gegen ben An 
trag der Yandräche von Oberfranfen, die Korreciion der 


Hochſtraße von Bayreuth nach Bamberg beir.; angerig- 


net von dem Abg. Schrauber; 17) Vorfiellun, des 


Gemwerbsvereind der burgl, Bier und zafernwirche in 
der Haupt» und Reſidenzſtadt München, die Reguli- 
zung des Bierſahes und die Berpälmmife der Brauer 
zu den Wirthen betr., angeriguer von dem Adg. Stoll» 
teuther ; 18, Bitte der Gemeinde Ködig, k. Log. Def, 
die Erbebung der Diftriftöftrafe von Hof über Rodig 
nad Naila, Kronach, in das f. Bad Steben, daau in die 
furſil. Reußſchen Yagde 10. zur Rreise und Staatsjtraße 
betr.; 19) Bitte der AFranzıgla Hierl u. Conſ. von 
Schwarjdofen, um Berwendung in ifrer Streitſache ge⸗ 
gen Ignaz Beer u, Lonj. wegen Erbſchaft; 20) Bitte 
mehrerer Torabodenzinspflidhuger Örundberiger bes fyl. 
Yandg. Friedberg in pw der Gemeinde Kıffiny, Re— 
gulrung ber Rornbovenzinje zur Sr. Salsatormftang 
in Yugaburg betr., angeeignet von dem Abg. Wrafen 
v. Degnenberg- Dur. Gemaß der Tagesordnung wurde 
zuerit der im der gefteigen Eigang gejapre Beſchluß 
uber bie Beſchwerde der Staprgememde Schwandorf 
wegen Verlegung verfafjungsmäfiger Kechte, jowie das 
berseffente Begleituugoſchrriben an bie hope Kammer 
der Keicheräihe verlegen, aud die Faffung beiver ſofort 
genehmigt, Dann Erjtaitere ber. Aug. Kammojer als 
Serreräi. des v. Huofgufjes Bericht uber Die gepruften 
und jar Vorlage an die Kammer mich: greignet befun- 
denen Beſchwerden, worauf wir morgen zuradtemmen 
werben. Datauf verlas der Präſident folgende Acen- 
finde: 1) Schreiben Sr. Erorllenz des fonıgl. Aunanz- 
Miniſters Grafen von Seinshem am das zohe Prap- 
dium: „Hohes Praſidium der Kammer ber Abgeordiies 
ten! mem bopen Präſidium it ed bekam, welche 
Meuferung Freiperr von Cloſen im einer der legten 
Sıgangen über meine Anwejenheit bei dem Pr 
in Wurzbarg zu machen, rejpective ans einer Schrift 
uber dieſes Heft vorzwejen beisebte, Ich verwahrte mi 
zwar glei Dagegen — allein heute ergiele ich unanfger 
fordert eine. Zujgrift der Borſtaͤnde und deo zlusjgunes 
der dortigen Liedersafel, weiche Aufſchluffe entyalı, bie 
nad meiner Auſicht der hohen Kammer ut vorentpal- 
ten werben burfew ; da fie den Ungrund alled dort Ge⸗ 
fagten binreugend erweigen, — Ich gebe mr dayer bie 
pre, in der Aulage eine vidimirie Abſchrift jenes Schrei- 
bens zu uberjenben, und hiermit bie Bitte zu verbinden, 
die Hope Kummer von dem Juhalte Desjeiben gütigſt 
in Keuntniß jegen zu wollen, zadem ich mır aller Ber- 
ehrung und Der ausgezeichneten Hochachtatig verparte 
wines Hohen Präfitiums geporjamer Kari Wraf von 
Seimspeim, Fonigl. Stanisratu und Finanzmuuiſter. 
Munden, den 9. Wlärz 1546.” 2) Schreiben der 
Vorſtaͤude und Ausjyuß-Wügkieder der Geſellſchaft 
„teedercafel” zu Warburg an Seine Wreellen; den 
königlichen Finanz» Winter Grafen von Seimepem: 
Euer wreeeng! Die neucſten Zagbläiter bringen bie 
Wacricht, daß bei der Kammer der Abgeordaeten eine 
Eingabe meprerer hiefiger Burger eingelanfen, wozu ein 
Begleitſchreiden an Hru. 9. Cloſen von drei berpän- 
den des in Auguſt v. J. bier abgehaltenen Liederſeſtes 
ungerjprieben ſeyn ſoll. Auch Has man dabei muhe une 
terlagfen, eine Sielle des Vommel'jgen Libells hervor · 
jupeben, weiche den Namen Eurer ırc. mit dem Ge— 
Ipäfre einer lleberwachung diejes Feſtes im Verbindung 
bringt. Wenn die geporjamjt Lnterzeichneten erwag 


ſchmer zlich zu berühren vermonte, jo war £6 dieſes Er⸗ 


eiguiß. Es lag nicht im der Macht ber Geſell 
— welche an biejer Gig an mn 


an dem Schreiben an » Wlofen und der Lemmel ſchen 


zenfjgrift nit den entfernteften Antheil hat, die ſes zu 


verhindern, aber auch nicht in der Macht der Unter 
zeihne,en, den Auedruck des Schmerzes zu verſchweigen, 
ben die Profanırung des bowgechrten Namens Eurer 
ercellenz in den gehorjamjt Unterzeschmeten erregen mußte, 
Das epehinige Sängerfet-Komit: war aus dem Aud- 
chuſſe det Lueder.afel amd eimgen andern Bürgern die 
fer. Stadt zulammmeugejept, was damald nothweudig 
ſchien, am dem Beguäruerungsgefhäfte bie möglichte 
kerteiipierung zw verfgaffen. Wenn Don diejem längft 
aufgelöften Komit> einige das von Wlofen'jce Schreiben 
unterzeichneten, ſo ift darunter zuverlaßig feines der uns 
terzeugpneren Viisglever des Ausihuffes der Geſellſchaft 
Yader.afel, noch weaiger fonnten jich jolche Unterzeuhner 
Vorſtande des Liederfeſtes nennen, was fie miemals war 
ten, eben fo wenig pat die Geſellſchaft Yiebertafel Un⸗ 
tpeil an der Eingabe jur Kammer, da fie ſich zur un 
—— Aurgabe geien hat, an feinerlei Drmon« 
Irationen, Die im Das Gebiet politiſcher Augelegenheiten 
vinaberhmwerfen, theil zu nebmen, Däte Die Weihe 
tpafı Yıeber.afel an diejer Sache einigen Anteil, fo 
yane ſie wemgpens nicht Lommels zweibeutige Zenf- 
Igrıft vorgelegt, jondern das Rothige ſelbſt gejagt, und 
kiemals up gegen die Wayrheit ber pre beraubt, das 
fragliche Sauget feſt, Das ja nicht von hiefiger Stabt 
ausgıng, Veramapı, georduet, und um Weſentlichen alleım 
darpgepubrr zu yabeı. Geruhen darum Euer Ercellenz 
das Unangenesime obigen \ereigniffes micht den gebor- 
ſauiſt Uatetzeigneten, nicht der Geſellſchaft harmiojer 
Sduger jujareguen, aus denen un;ere Xıeder.afel beſte⸗ 
bei, mad derſelben ob eines Worganges, den dieſe Wer 
ſellſchaft ige ver ſchuldet, wogl aser auf das Innigſte be- 
Dauert, jened gunge Woplwollen nicht zu verfagen, anf 
weiches mit, den gehorgampt Unter zeichneten die ganze Ger 
fellpaft bis hieper ſtolz zu ſeyn alle Urſache hatte, 
Kounte Euer, reellen; daran legen, von diejem Schreie 
beud irgend einen offentichen Gebrauch zu machen, fo 
fonnen biejelben verſichert ſeyn, daß die geherzamjt Un- 
terzeichnesen bern jur ſich ſeidſt cine wagre Genuͤgthu⸗ 
ung fanden, wab mit ihrer Chre für die Waprpeit obie 
der Aagaben haften, Wit ber Werjicherung ber audge» 
zeichuetſten Vereyrang erharren Cuer Excellenz gehor 
jamper Dorzand und Auoſchuß der Liedertafel zu Warz ⸗ 
burg: Ir, ©. Bunter, z. 3. BSotſtand; Lutz, Maſitä- 
kenoroner; Franz Brand, Wufitdireftor; B. E. Weder, 
“aylıer; xemgrun, Lomeroar.r; Schedel, Advokat, ı. 
Veiſther ʒ ur. Mu. Wapp, u. Beifiper; Caprez, Ser 
ereiar. u Beben vopinc. Kgl. gep. Erpeditionsamt Desk, 
Alaanzminijteriums,. AL. >., Yurter, i. geh, Secretar.“ 
3) Swyreiden berjeiben Borftande und Auefchufmirglie- 
ber as Die boge Hammer der Adgeordncten: „Hohe 
xanıker ber Augeorduesen! Vie Motion des Äreyerem 
von Liojen aus Aulaß einer Eiugabe mehrerer biejiger 
wihmopner, die berpaitasme der deasjihen Herzogtpumer 
Syleswig und Polen und Auderes detreffend, welche 
derſelbe sm Hoher Kammer an 2. 1. M. erhob, un: da⸗ 
bei eines am ihu gerichteien, von Drei Borſtaͤuden bed 
vier un Auguſt 10545 begangenenziederfeftes un,erzeig- 
neren Begleitſchreibdens gedamte, dat zu dem Irrtzume 
gefuyri, als wenn bei dieſer wingabe, dem Begleitſchrei⸗ 
ven uud ber ebenfalls beigelegten Oentſchrift die Yielige 
Geſellſchaft Lederlafel in wwgemd einer Werfe berbeiligt 
ſey. Sa man dieſer Geſellſchaf., bie ine politiſche Nur 
telug hie genommen hat, und mie einzuncpmen geſonnen 
jeya fann, Daran iseyen muß, diefe ganzlıch irrige Wei» 
naug bejonders dba zu beſeitigen, von mo die Duelle 
ıprer Verbreitung ausging, jo erlaubt ſich geborjamft 
unserzeichneter die gejiemende Bute, die Anlage unrer 
turzer Belaautgebang Diejes eben ausgepradıen Zweckes 





und meinen Wohnort ſchwer merkte, gab 
wieder zufammenzutreffen. 
ur Chortfopung folgt) 


Der Würnberger Sophokles. 


Es kam eined Tages ein bejahrter Bürger von Nürnberg vor ben 
: en er mödhte ihm in den Thurm 
foerren laſſen, damit er einige Zeit feinen Gedanfen ungeftört obliegen fonne, — 
Diefes Antuchen wunderte diejen Richter nicht wenig, und er fragte den Bürger, 
den er fannte, mit Glimpf mach ver Urſache feines Begehrens. 
und meine Söhne plagen mid zu heftig,” erwiederte ber Buͤrgeremann, „es geben 
mie wigtige Spefulanonen dur den Kopf, die ich für jegt noch Niemand entdeden 
Ein wagerer Mann pet nur von der allbereit® orrrichtetin That. Nun 
aber peinigen mid die Neugierigen mit ihren Fragen, Zweifeln und Bormurjen, daß | 


Richter und ſtellte an denſelben die Bitte, 


will. 


a. meine * In ber 
und einander, im Cafoe · National A 
ber fahnenburg trennten wir =. 2 ee a * —— =. 


Gehend 


ih ein 


ich feines Augenblids froh werben 
Wertftärte ſchaffe, ftören fie mich alezeit und laffen mir nicht den gFrieden. Dennod 
paar Wochen Kube, oder ih muß mid vor innerliher Augſt uud 


mag. Mena ich Finufice ober in meiner fleinen 


Unruhe sr * — bringen." E verſ 
ieſt ben Rü en. verfegte: 

„Lieber Dierer, unver Söhne Beigaft A Ar leitet, F ie 

dings ein lärmendes, Kotpgiefer und dergleichen thun und reben nicht fein, mict 


leiſe. 


- „Mein Weib 


Dog werdet Ihr einen Winkel im 
bere.stigt it — „Sie flören mich doch, brechen mit bie Thüre ein, ftöbern Alles 
bureinauder, verſchieppen mir die angefangene Arbeit. Ich kanns micht aushalten!“ 
— „dd werde Rachfrage thun,“ entgegnete der Richter nach einigen Befinnen; 
„aber ſchlagt Euch deu Kerler aus dem Sinne. Laßt die dunkeln Gemäder denen, 
die eine Strafe verwirft haben. Der Pag 
Der Meijter machte ein betrubt Geficht zu diefer Eröffnung umb rief aus: „Go 
werde ih nie vollenden fünnen, was mir im Gimme ſchwebt! 
eine ewige Plage feyn, und mittlerweile flieht die Jeit, die unerſetzliche! Ach 
Remand weißt, wie mir gerade die Zeit am Herzen liegt!“ — Der icpter ver 
mapnie ihn mun ernſelicher und rieth ihm, den Äderlaſſer zu beſachen, der ihm ohme 


Haupe haben, wo Euch zu ftoren Niemand 


der Biederleute ift in ihrem Haufe." — 
Mein Leben wurd 


urg: Dr. 


ba. ©. Klofi 


* worden ſey; 2) daß das Begleitſchreiben an 


der Gef eur Lieder 


sen unterzeichnet haben, um jo weniger, ald der Vor⸗ 
ffand ver Yievercafel, der f. Rechtsanwalt Dr. v. Gun⸗ 
tber, dasſelbe nicht umterzeichnere, und gleiches auch 
von Hrn. Raufnamm und Magiſtratsrath Wahler bes 
bauptet werden fanı, Würzburg, den 7. Mary 1846; 
Der Borjiond und Ausſchuß der Yiedertafel zu Wurz- 
burg: Ihr. v. Güniber, 3. 3. Borftand; Fried. Brand, 
Maſildireltor; B. E. Leder, Caſſier; Capretz, Seerctär; 
Lug, Mafitaliensewahrer; Leimgrub, Eonjersator; Sche · 
tel, Beiſider 15 Dr. Napp, Bafiger IL; Sohn, Bei« 
figer UL“ Nachdem darauf Varon v. Cloſen cine Er⸗ 
wieberung auf die legte Ertlaͤrung, tie bereits mach 
Warzburg zur Veröffentlihung abgegangen fey, vorge 
lejen und fi abermals dahin geankert hatte, daß er 
durdaus nicht gefinme geweien fey, durch fein Eitar aus 
der Yommel'jhen Deutſchrift Ge, Exrcelieny ben Herrn 
Ainanzmmifter zu verlegen, wurde in der Tagesorbuung 
darh Erjiattung eines hochſt ausführlichen Berichtes 
des Serretärs des Petitionsausſchuſſes fortgefagren, auf 
melden zuruckzulommen wir ums ebenfalls fur morgen 
vorbehalten maffen. 

“münchen, 11. März. Bon der fgl. Polizei» 
Direstion wurden im Monat Januar I. J. 1157 In⸗ 
bioiduen poligetih abgemandeit, 72 Individuen (61 
wegen sebftabld, 2 wegen Betruges, 3 wegen Unter- 
“ fhlagung, 2 wegen flörperverfegung, 1 wegen Münz- 
(hung, 1 wegen Verausgabung falſchen Geldes, 1 
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wegen unerlaubter Selbſthilfe, 1 wegen Bernadläffigun 
Ba Kindes) hingegen den —— 2— 
8 


Geſterreich 

Bon der Gräuze, 27. Febr. Die Nachrichten 
aus Tarnow gehen bis zum 25. Eine Schwahron von 
Rzeſzow kommend, war dajelbft als Berfärkung einge- 
zogen. Das Spital_und mehrere Gaft » und Private 
bänfer in Tarnow find mit verwunbeten Juſurgenten 
und Edelleuten angefült, Die Gefangenen werben 
ebenfalls, ta die Gefangniſſe überfüllt find, in Privat 
bäujern bewacht. Die Abwehr der Bauern gegen bie 
Infurgenten in den an ber Gränze zumähft gelegenen 
Kreiſen iſt zulegt in Angriff übergegangen, die Gräuel 
haben nicht aufgehört. Ein Brief aug Weſtgalizien, 
den ich eben leſe, fängt mit ben Worten an: Es g.bt 
feine Edelleute mehr unter und. — Soeben höre ich, 
daß einige junge Polen, die aus Wien den Weg nach 
Galizien genommen, angehalten worden find. — Aus 
Krakau wird gerieben, Daß im dem zwei bortigen 
Alöfern, vorzugli in jenem der Dominicaner, große 
Borrathe von Waffen verftedt Sagen, die zur Ber 
waffıtung der Jnjurgenten verspeilt wurden. Die ganze 
Gereligpteit Strafan's (mit Ausnahme des Biſchofo und 
eruiger Domperren) hatte die Sache ber Mebellen er 
griffen. A. 3) 
Bon der galizifchen Gränze, 2. März. Aus 
Lemberg erfährt man, daß ein Trupp von 60 Edel⸗ 
leuten, Berwalter, Körjter mit Piftolen, Doppelgemehren 
und Säbeln bewaffnet, einenlleberfall der Hufaren- 
fation zu Najarom (6 Stunden von Jlocjow) ver- 
anfhlagt, und ſich im einem unweit Najarom gelegenen 
Wirthshauſe verfammelt harten, Einige YXandieute 
machten dem der Station vorgefegten Rittmeiſter bie 
Anzeige hitvon. Es wurde von den Huſaren unver- 
zuglich das Wirthahaus umringt und die Uuftuhrer 
theils getöbter, theuld gefangen genommen. Die Hajaren 
jabfen 4 Todte und 5 Verwunbere, Uebrigens um bie 
Sade in Galizien vorzuglich durch bie Thänigfeit des 
Landoolls beendigt. a. 3) 


zenfen. 

Berlin, 6. Wir, De Kölnifche Zeitung Nr. 53 
teilt ihren Leſern einen Correſpondenzartikel, angeblich 
aus Breslau vom 16. Febr, mit, worin mr Versmng- 
deit verſicherr wird, die Mbjegang der zehn dortigen 
Geiftlihen, welche ven befannten Proteſt umterfcrieben, 
jey von Staats wegen wirflig erfolgt. Dieje Rachricht 
af, völlig erdichter. Eben F ſaiſch find die daran ge- 
tuupften Erzäbiungen von hoͤchſt bedeutender Aufregung, 
die ım Folge jener Abjegungen entftanden, von Austhei 
lung jharfer ‘Patronen an das Militär, von weinenden 
Kindern, die ſich bei einem der abgejegren Prediger zum 
Eonfirmanden-Linterricht eingefunden, von Schliepung ver 
Bernhardiutitche und dergleipen mehr. CL Pr. 3) 

pofen, Der erſte wommandant Generllieutenan 
v. Steinäder und der Poligeipräfident v. Minutoli ha- 
beu folgende Befannsmayung in Bezug auf die ge- 
fteen berests angezeigten Borfalle vom 3. d. erlafr 
jean: „Kine Anzapl von Aufrührern hat es gewagt, ſich 
in ver verflojienen Nacht unferer Stadt zu nähern und 
mit Unterſtuhzung ruchloſer Wöfewichie und verfuhrier 
jungen Yeute das Leben und Eigentpum ber Bewohner 
Poſens zu bedrohen, zu weldem ; fie mit gela ⸗ 
denen Gewehren und Piſtolen, mit Säbeln, Yanzen und 
Dolsen bewaffnet von Kurmik her in die Borftadte ge⸗ 
sogen find und damit begonnen haben, auf eine Pa- 
trouille zu ſchießen. Solgem Frevel mußte mit Nach⸗ 
druck begegnet werden. Zwei von den Empörern haben 








mit dem Leben gebäft, ein britter dörfte kaum zu ret- 
ten fegn, Der verwundete Hauptanfiihrer und 45 In- 
dividuen, zum. Theil mit den Wa ſen in der Hans ver- 
haftet, ſehen ihrer Beſtrafung entgegen. Bier Wagen, 
auf denen ſich Langen, Gewehre and Patronen befanden, 
find von ihren Fahrern in Stich gelafen worden. Die 
Ruhe und Ordnung ift völlig wieder ber elit; dies 
wird mit dem Bemerfen zur Öffenlichen Stenntnif ger 
bracht, daß die Wachen und Patrowillen {darf geladen 
haben, und wird erwartet, dag bei nächtlichem Allarm 
auf Erfordern ſogleich Licht an die Fenſter geſtellt werde, 
Pofen, 4. März 1346,” (A. Pr. 3.) 
Poſen, 3. März. Es wirb im einigen nambaften 
Zeitungen andanernd der vielen Verbajtungen em 
wähnt, welche anter den kathohiſchen Geiftliden 
unfers Orofberzogtbums ftatt gefunden haben, Wis 
jept aber meines Wiſſens nur zwei Geiftliche, nämli 
bie Pröpfte Bibromwirz und Janfomwäli, gefängli 
eingezogen worden, Biel Heiterfeit hat 26 bier erregt, 
dafı ein vielgelefened deutſches Blatt fogar den Weihe 
biſchof von Gneſen — den befannten Präfaten Brod- 
zie zewski — bat verhaftet werden laffen, währen im 
anzen Grofiberzogtfum vieleicht fein Mann let, ter 
fg weniger um politifche YUngelegenheiten befümmert, 
als eben er. Dann berichtet man wieder, daß der bier 
fige Weiybifihof Dombromsfy als Gefangener abge 
fahrt worden ſey, und bog I von einer Verha 


beffeiben noch feine Rede gewefen. In feinem Hasıc 
fol eine Rachforſchung nach einem bort verborgen ger 
en, Ein anderes 


glaubten Indıiduam fatt ren bab 
Blatt meldet, nicht der Weibbiſchof, fondern der Gene 
ral Dombromsfi fey zur Haft gebragt werden. Der 
General aber fhlummert feit einer Reihe von Jahren 
in der Gruft feiner Väter! Man Hat fi vielfältig dem 
Kopf darüber zerbroden, welchen Plan die Infurgenten 
bei ihrem Worbaben gehabt haben können, und mie fie 
in unferer Provinz nur die geringjie Aueſicht auf Er» 
folg näpren konnten; jept treten bie Erſcheinungen und 
Harer vor bie Augen. Wahrſcheinlich follte der Aus- 
brach) nicht zuerft bei ung, fondera in Ktrakau erfolgen, 
von wo aus fih dann, wie man hoffte, ber Aufjtand 
mit Windesfpnelle über alle Yander polnifher Zunge 
verbrei.en wurde. Die Allgemeinheit der Infurrection 
follte ven Erfolg ſicher ſiellea. Unjere wahfamen Ber 
börben haben das blutige Werk vereitelt. Unſere Re 
gierung ſcheint arer die Gefahr noch mit daraus be 
feıtigt anzujehen; darum laßt fie forcbauernb Truppen 
ans den deutſchen Provinzen in das Großherzogthum 
ciaräden. &. 3) 


Sachſen. 

Dresden. Nach der Verhandlung über die Po« 
lenausweifung in der Gigung der zweiten Kammer 
vom 4. bieß ergriff Abgeordu. Nemwiger bas Wort, 
um ſich über eine Berfugung ber dſterreichiſchen 
Regierung in Bezug auf die Diſſidenten augzuſprechen. 
Nach Muͤtheilungen in öffentlihen Blättern fegen näm- 
lich die öfterreihifchen Geſandten beauftragt, feinen 
Ausländer N —— ſey, ed ar = nadı den 
oͤſterrreichiſchen aten zu ertheilen. in einer 
ſolchen —— für AR, ſachſiſchen Unterthanen, die 
Diffiventen jegen und j. B. in en Bee 
map Deflerreih reifen müßten, eine empfindliche Ber 
nadtbeiligung liegen Fönne, jo richte er an die Staate- 
regierung bie Anfrage: ob dieſe Berfügung ber öfterrei- 
diichen Regierung begründet fey? Und ob bie ſächſiſche 
Regierung in diefem Falle Schritte babe, um 
ihre Unterthanen gegen bie aus einer folgen Mafreger 
beroorgepenben Rachtyeile zu fhügen? Minifter 5, 


mit bemfelben durch ein Jahr der 


Erg! zu beruhigen Mittel genug haben würde, — Kopfſchüttelud ging Meiſter 
er ı 


Weit indeffen der Richter fein Wort hielt, und die Fran, auch die Söhne 
vor ſich faven Heß, erhob füh ein großes Befchrei in bes Kothgiefers Haufe, und 
der Alte leugnete ben Seinigen nicht, was er beim Richter verlangt und angegeben, 

Bortfegung folgt.) 


Klanniglaltiges. 


Die Kloalen werben in Deutfchland meiſtentheils als unbrauchbar vernichtet, 
während in Brüffel namentlich bie Stabtbeleagtung von ber Einnahme fur 
denKioafenbünger befteitten wird. Es iſt befaunt, daß der Pächter der dortigen 
Stabibrleudtung der Erzperzogin Chriſtine 1000 Yonisv’or megen der ihm über- 
laſſenen Stabtresmigungvals Geſchent uberreicht hat, Ju Paris, Brüffel, Stuttgart, 
in der Schweiz und Yombardei ijt die Strafeareinigung fo wie vie der Kloatken eine 
Einnahme der Dunizipalität, Sole Wigtigfeit Haben die Kloaten, diefer koſtbare 


Dünger, der, auf Haivelornfirih geführt und 
äulnif äberlaffen bleibend, dann mit größtem R D 
(Tele Kompofthäufen von Kloaken nit änſehnlich ventiren ? 


In Gotha wurbe Kürzlich eine neue Oper „Zaire" gegeben; Kompofiteur iſt 
der regierenbe rohen von Ktoburg- Gotha. 5 iR. €.) 


Das Hans der Familie Bonaparte zu Ajaccio, in weldem Napoleon geboren 
wurbe, wird jet nod von einer dten der Familie, einer Wittwe v. 
Ramolins bewohnt. (Die Mutter Napoleond mar befanntlich eine geb. Ramoline) 
Es ift indeh von ber Familie angefaaft werben uud foll nah dem Tore der Wittme 
nicht weiter a aber forgfam erhalten werden und wo man allerle Gegen» 


fände aufzubewahren gedenft, welde an Nopoleon und feine glänzende Laufbahn 
erinnern. ch. 3.) 


Walter Scott machte einmal die Bemerfung: Das Einzige in der Natur, 
was er nicht brgreife, ſey das, warum fih ein Hund dreimal berambrege, ehe ex 
ſchlaſen gehe. 


Rupen verwendet wird! Warben 
{R. 3.) 


Balfenfteimerwirverte; ihm fep vom folder Berfü 
nichts befannt. ” , r @. A. Es 
Würtemberg, 

Stuttgart, 8. Wär. Das vom dem Km, 
Kapitufarvifar, Dombefan d. Jaumanı unterzeichnete 
Nundfsreiben des Domfapiteld Rottenburg 
an ſammiliche Tefanat- und PM arränter des Bisthums 
Rottenburg vom 20. Febr. 1846, in Beziehung auf bie 
Rongeaner, von welchem im geftrigen Blatte bereits ein 
Aus jug gegeben wurde, wurde heute im der iefigen 
latholiſchen Kirche vom Herm Delan Rip nad einer 
gerigneten Ginleitung und Anſprache an bie zahlreich 
verfammelte Gemeinde von ber Kanzel vertehen, — 
Die vier Vrivothaudelskammern unferes Landes von 
Stuttgart, Heilbronn, Ulm und Reutlingen haben an 
das £. Juftizminifteriom eine von Dr. Paul P jer ver 
faßte Eingabe gerichtet, worin fie das Bedürfnif eines 
für bie dentfhen Staaten gemeinfamen 8 
in Haudels ſachen ciadriuglich darthun. (Schw. DM.) 

RAR Schwer. 

ns der Schweiz, 5. März. Die gegen ben 
Berfaffungsrars anfgetretenen neun — 
räthe in Bern follten geſtern von ihren Stellen im 
Regierungsrathe abberufen werben. Dies war ber von 
vier Mitgliedern der Commiſſion geftellte Antrag, wäh 
venb das fünfte einen in der Form bes Bedauernd and: 
8 geliuden Berweis ertheilen wollte, Bicer 
Aulbeis Neuhaus Hat fi feit feiner Erklärung im 
Grofen Rathe * weitere Zumuthung eingelaf- 
fen; feine acht Amtsgeneffen hingegen bemerften ber 
großrätplichen Commiffion, fie verwahren fih gegen bie 
ihrer Erflärung tom 27. Yan. gegebene Deutung, fo 
wie gegen bad eingefhlanene Verfahren, und verfier- 
tem, fie haben zur Bollziehung der großrät lichen Be- 

ſchlüſſe für Au ellung eines Berfaflungerathrs mit; 
wirkt. Die Eommiffion eröffnete hierüber dem Grohen 
Rathe, fle habe bie Nichtigkeit diefer Berficherung nicht 
ausmirteln Fönnen, weil die Verhandlungen des Regie 
rungörathes geheim ſeyen und das Protofofl über die 
fraglie Sigung bes Regierangsrathes die Namen der 
Stimmenden verjhweige ; fie mache daher mischen Neu» 
haus und feinen at Amtögensfien feinen Unterfehicd. 
Sämmtlihe neun find aus freien Stüden in der geftri« 
gen Sigung des Großen Mathes nicht erſchenen; 
am Empfinblichften eutſchuſdigte Neubaus fein Ausblei· 
ben. Der Antrag der Commiffiondmehrheit wurbe vom 
vier Bittfhriften ber der Minderheit (Reg -Maıh 2. 
Tillier) von einer unterftügt. Die erfteren gingen von 
Wahikreifen des Oberlandes und Seelandes, die Teptere 
von einem ded reformirtem Jura aus, Auf beiden Sei- 
ten ſprach eine Reihe von Redaern. Daf die Neun 
buch ihre auf amtlichen Wege verbreitete Ertlaͤrung, 
bie der Proclamation des Großen Rathes eine einfer- 
tige, biefen ſelbſt verbächtigende Deutung nah, rinen 
politiihen Fehler begangen haben, wirbe mehr oder 
weniger von allen Nebnern behauptet; mur ber Grab 
der PVerfehultun wurde verſchieden beurtheilt. Nach 
fünfjtündiger Berathung wurde mit 96 gegen 30 Stim - 
men ber Antrag der Minderheit angenommen. 
Dadurch ift einer Erweiterung bed unter den Parteien 
herrſchenden Jwiefpaftes unb einer perfönlihen Wendung 
besjelven vorgebeugt. Bei ben Wablen in ven Ber 
fatfnngsrath wurden von den Neun ſechs mebft wie 
andern confervativen Negierungsräthen übergongen. Man 
zahlt etwa 90 radicale gerathe, die übrigen 
Ad find zweifelhaft oder gehören den Begenparteien an. 
(Schw. M.) 


B: 






— 





Frankreich. 

Baris, 8. Mär. Ju ber gr Sitzung der 
Deputirtenfammer mwurbe das Geſetz über bie 
Klufcorrectionen mit 228 gegen 10 Stimmen ges 
uehmigt. — Der Marquis v. Beauharnaie, Schwa: 
ger der Raiferin Fofephine, ift neunzigjährig und er- 
blindet, geftorben. 

Großbritannien 

2oudon, 5. März. Im Unterbaufe handelte 
ed ſich gefiern um bie zweite Berlefüng einer bon Lord 
J. Manners (vom jungen England) eingebrachten 
Bil, durch welche tie Geſege über Vermähtniffe 
dahin abgeändert werben follten, bafı er an 
Kırden und religibfe Körperfhaften, jo mie 
an wohlthätige Anftaiten feine Hemmmiffe mehr 
im Wege ſiehen follen. Das Haus ſprach ſich mit 60 
go 4 Stimmen gegen bie zweite Berlejung aug. 

je Bill wird alfo nit in Ermägang gezogen. 

2ondon, 6. März m ber geftiigen Unter 
bausfigung antwortete Sit R. Perl, auf eine frage 
bes irifchen Katholifen Hm. T. Wyfe, die Negierang 


babe über bie angeblichen Mißt andlungen ber Bafıc 


llanerinnen von Minsf feine Nadridt, als eine 
Zufgrift des brittiſchen Gejandten in Warſchau, melde 
die Wahrheit jener Angaben bezweifle. Die Debatte 
in beiden Häufern am 6. waren unerheblich. — Des 
Globe ſchreibt: „Wie wir hören, bat Sir Moſer 
Montefiore, welher bekanntlich vor einigen Jahren 
feinen verfolgten Glaubensgenoffen in Damascus durch 
feine Reife nach Aegypten und Syrien gute Dienfte 


leiftete, jegt eine Mifftonsreife * ähnlichem Jweck nad) | 
Sir Mofi 


Rufland befloffen, Su ee wird, von Lady 
Montefiore begleitet, ſchon in wenigen Tagen abreiſen. 
Moldau und Walach i. 

Aus der Moldan vom Ende Februar. Ya 
Jaſſy haben ernfibafte Unruhen in Folge einer 
Ztoiftigfeit zwiſchen Militärs und Civiliſten ftatt- 
ehabt. Auf einem Masfenballe glaubten fih einige 
——* von Letztercn beleidigt und brachten die Sache 
bei dem General Fürften Demeter Sturdza, Sohn bes 
regierenden Hoſpodars, an, welcher ihnen zur Antwort 
gegeben Haben fol: „Zw was, meine Herren, haben 
Sie Yre Säbel?" Diefe Erinnerung Sieb nicht un» 
benügt und mit fharf geſchliffenen Seitengewehren er- 
fepienen fie auf dem nächſten Balle, wo bie Veranlaf- 
fung zu neuen Streite nicht fange auablieb und meh- 
tere Perfonen vom Civil mit geiogenen Säbeln ver- 
mwunbet wurden. Un biefem Tumulte nahmen bie an« 
bern Anweſenden Theil, die Offiziere wurben ans bem 
Saale geſtoßen und jenen Beiden, hie den Säbel gej0- 
gen, die Waffe zerbrochen, ihre Epaufetten herunerge 
riffen und fie in folder Geftalt auf die Hauptwarhe 
geführt. Eine fogleih zum General fih verfügende Ei 
vildeputation erhielt eine auceweichende Antwort. Am 
audern Tage verfügte fie ſich, den Fürſten Conſtantin 
Mureffi und den Bojaren Strati an der Spitze, zu 
dem regierenden Fürften ſelbſt, Genugthuung im Namen 
bed Volfes zu verlangen, Während biefer Zeit ver» 
fammelte ſich ein Haufe von 5—6000 Menfiben, dar- 
unter Bojaren, Beamte, Kaufleute, vor dem fürſtlichen 
Pafafte, bie das zur Aufrechthaltung ber Ordnung be> 
befehligte Militär mit Ziſchen, ja foger mit Steinwür- 
fen empfingen, fo daß dasſeibe in bie Kaſerne zurück⸗ 
marjhiren mufte. Die aus dem Palafte zurürfommen- 
ben Deputirten Murufſi und Strati verficherten eudlich 
das tobenbe Voll von dem gegebenen fürſtlichen Ehren ⸗ 





worte, daß ben Beleidigten Gerechtigleit gewährt un) 
bie Säuldigen firenge beftraft in Racvem 
das Bol mod weiter die Abfegang des Aga (Polizei 
direetors von Jaſſy) verlangt hatte, ertönte ein mehr ⸗ 
faches Bivat für Murufi and Strati. Bald darauf 
erſchien Se. Durchl. der Hoſpodar, in Geſellſchaft ci» 
nes ber Minifter die Straßen durchwandelnd. Ein bald 
erfolgender Tageobefehl degradirte zwei ber betbeilig« 
ten Dffigiere zu ®emeinen, belegte die übrigen mit mehr» 
monatlipem Arrefie, und zugleih wurde ber Aga fti» 
nes Poftens entſetzt. Trop allem dem herrſcht in Folge 
diefed Ereigniſſes doch noch immer cine bebeutenbe KAuf« 
regung in Jaſſy fort, (Schw. M.) 


Beuefte Uachrichten. 


— Paris, 8. Mär. Die polnifhe Bewe— 
sung gab an der Börfe zu dem abentewerlichjten 
Gerüchten Anlaf, Die Parſſer Journale, denen es 
on eigenen Eorrefpombenten mangelt, bringen die Nad- 
richten über die gefrgeiterte Anfurrechon, mach deutſchen 
Blättern serfpäter und vielfach entitellt. Mor 
gens begaben ſich in Mitte einer beträchtlichen Anzahl 
der hier lebenden polniſchen Flüchtlinge Lie vorzüglichſten 
Mitglieder der menarchiſchen Gefellfhaft: der dritte 
Mai, i Fröfidenten, Dberft Beransfi am ber 
Spige im das Hotel Lambert zu dem Prinzen Eyarto- 
rysft, ımb überreichten ibm eine Vertrauens» und Er- 
gebenheits-Adreffe im Namen von mehr als taufend 
emigr rien Polen, aus denen bie Geſellſchaft die eine 
en der poln. Entigrirten bildete, beflcht, 
Warſchall Bugeaud war gefonnen, am 3, sber d. 
März Algier abermals zu verlaffen, um Abbrei-fader 
in abplien za verfolgen. — Die englifhen Konds 
wurden nad dem Londoner Börfenbericht vom 6. durch 
die üblen Nachrichten vom Sriegefhaupfage in Indien 
etwas herabgedrůckt. 


Vermifchte Machrichten. 

Wien, T. März. Geſtern warbe bier die Runde 
von einem ungewohnli Diebſtahl befannt. Es 
wurde nämlich dem hiefigen Großhändler Hm, Benve-, 
nutti die Summe von 65,000 fl. EM. aus verfperrter 
Vabe entwendet. Der Berrvagt füllt auf einem jungen 
Menfchen. (N. 8.) 








ar, Friedrich Bed, 
ran, riuber Blebacteur. 








Milde Gaben für eine arme Kraufe, 
Ueberirag vom 10. Maͤrz 10f. 12 fr, 
Am 11. März: „Gebet and es wirb 
euch gegeben werden" von T. » 
al TFT Er 
„Bott fegne es!“ — A. 
. Summa 


Eourfe der Staatopapiere 


af. 12 ir. 





kanntmwadungen. 





Kst. Hof- und Wationaltheater. 
Donetrflag ten 12. März: „Schleier 
und DMauter, Dper von Huber, 


Fremdenanzeige. 

Den 11. März find bier angefommen: 
(Hotel Mautid.) HP. Payaneli, Proprie- 
für von Mailand; Tebis, Yartil. ven Sal; 
burg; Megiers, Kaufm. von Rev, (Bol- 
denes Kreuy) PD. Linke, Buähäntier 
und 9, Birder, Lirmtenant von ärtrfing; Per ⸗ 
nei und Hoffmann, Privat, ven Rürnberg; 
Bohlwenz, Tat. Lasprihter von Mäpieorf. 
(Blanc Zrunde) Hd. Worel, Kaufmann 
von Bingen; Nord, Priv. von Neuötting; 
Graffeli, Priv, von Eonftang; Banterome, 





derjoal. Teuctenberg. Patrimoniafricter von 
Pran. (Stachusgatten ) PD. Buber, 
Abograph von Kindau; Stiller, Pfarrer von 
Paarburg; Stiller, Piarrer von Ghunteld« 
beim; Geiler, Obercontroleur van Weiler ; 
Püpler, Biihofer und Pirzel, Privatiers von 
ehe; Panger, Geneficiat von Pollen- 





Getraute in Münden. 


PP. Mar Bogt, 5. Berfiabtfrämer, mit 
Eiifabetta Much, Lithonrapbenerochter von 
bier; Gotthard Sirurer, Lieutenant Im f. Iu · 
fanterle-Yeibregimente dablet, mit Mar, Löple, 
Witwe des Joſ. Loͤhle, Inhabers eines litpe- 
grappifcen Jaſtituts bapier; Salomon Karl 


Stere, Kaufmann zu Beirelberg. mit Bilbel- 
' mine Bichtenftein, Örehbäublerdtocter won 
dier. Zu Kulmbah in Oberfranlenz Herr 
ı keonbarb ling, Rechnungs · Keviſor bei ver 
f. Regierung von Oberbayern, mit Arl. Job 
+ Dieg, Yanbgerihtd-Hrztenstogter won Kulm · 
bat. 





Geſtorbene in lünden. 

Georg Areliner, Zanlöpner von bier, 43 
% alt; Johann Stemmet, Kanylepbiener von 
bier, 44 5. alt; Caglhard Nihlrriter, Tenefi- 
eat von Ralling, Log. Bllebibuta, 76 a; 
Migael Mibler, Plerteoerleier von bier, 31 
3. alt; Hermann Gräfenberger, Zimenergeſell 
von Aunloſen, Yog. Abensberg, 27 3. alt. 


25.2) Mufenm. __ 

Das ayf Sumfag den 14. März ange- 
kündigte Gongert faun eimgetreiener diutet · 
nie wegen erft Moatag ten 16. März ger 
geben werten. 
Anfaug 7 br. 


Die Vorſteher. 





124. (3b) Die Dioie.ve für vie zweite 
ZJaprerpälfte 1845 von ben Actlen der Kilen- 
dab von St. Peteraburg nad Jaröloe-Zelo 
und Pawlewel iR auf 2 MRudel 50 Kopet. 
Eitder fehgeirgt, und fann gegen die beiref · 
feuten Ceupens bei tem Unterzeichneten er · 
hoden werben, 

Mäuden 9. Wär, 1846. 

Zippmanı Maız- 


Man pränu- 
meriet auf die IR. 
p. Z. ia Münden 
Im Jeituago · Et · 


Nr. 62. 
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für Auswärtige 
halbjährlich im 


—— ag 7 4: . — 
bergaffe Rro. 8) m ud { Rayon 31.20 
ausmwärtd bei den \ , , ; +. tr, im Ir. Ray: 
or rn u a > 4.* —2 
= id bie wierf 
Sen Mit Seiner Königligen Dixjehds Alerguävigfiem Privilegium. —— 
it a 1 a n 
se, in —— ne 8 fr. berechati. 
an 30 fr. 





Deutichland. Bayern. 


des . Buteni Se. Heil. ben 
Etantöpapiere. = Slaksaedungen, 


Deutſchland. 
Bayern. 

AMiünchen, 12. März. Nahtrag zur AXV- 
dffentligen Sigung der Kammer der Abge- 
orbneten.) Am Schlaf ver Berathung über ben 
Art. II. dee Gefegentwurfs für den Bau der Süb- 
Weſtbahn änferte der königl. Regierungs- Eommiffär 
Wanner fih in Kofgendem: „Meine Herren! Nach 
der urfprünglicen Fafjung, in welcher diefer Art. II. 
bes Geſetzes bei der hohen Stammer eingebracht wurde, 
ſollte die Staatöfhuldentilgungs.Eommiflion ermächtiget 
werben, das erforderliche Aniehen nah Maaßgabe des 
Bedarfes und nach Befund der Umftände aufzunehmen, 
Es iſt dieſelbe Fafſung, welde bei dem vor 3 Jahren 
eingebrachten Gefehentwurfe, die Ludwigs · Süd · Nordbahn 
betreffend, in Anfehung der 15 Millionen von Seite 

er Regierung beantragt war. Dortmald wurde auch 
die Ermächtigung in diefer Kaffung ertpeilt, d. b. eo 
wurde in das Geſetz ſelbſt ein Zufag der Art nicht auf- 
genommen, wie ber gegemwärtig in Arage liegende. Bei 
dem vorl egentwurfe glaubte ber vereinigte Ilte 





y pe 
fund der Umftänbe und h 
aufzunehmen, Es wurde biefer ſtaͤndiſcher Seits be» 
antragte Beifap in der von mir erwähnten Ausſchuß⸗ 
Sigung durch and durch befprocen, es wurden bie 
Gründe erörtert, welde die. Mitglieder der beiden And- 
ſchuſſe zu diefer Auſicht gebracht, umb man hat fih bie» 
fem Deifage Seitens ber RNegierungsorgane wider · 
fegt ; warum? Die Regierung hatte nie den Gedanken, 
ein böherzinfiges Anlehen zu contrahiren für Eijenbah- 
men, ald nad dem Zins fuße, welcher bereits gegenmwär- 
tig für die ganze übrige Staatoſchuld gilt. Die ganze 
Staats ſchuld, fo weit fie reduzirbar war, und nit be» 
fonbere Retsverhältniffe entgegenftanben, wird zur 
Zeit vergindt zu 34 Procent; es if die entſchiedene 
allerhochſie Abſicht, über biefen rg fi nicht mehr zu 
rüd und refo. hinaufjugehen. Es wurde ferner auch 
die Verlegenheit im zweiten Ausſchuſſe ſchon beſprochen, 


Drei-König-Adentener am Freiſchießen zu Daſel. 


(Forfegung.) 





Münden: Stadtrag zur 

Grenze: Die gefheiterte Inſurrectien. — Prenfen Mänſter: 
rabicalen Partei. — Fraukreich. — Kirchenftaat. Ancona: Die Mane der revolutionären Propaganda. — Gro 
über die angebliche Verfolgung von Bafilianer - Nonnen und Mönden. — Neueſte Nachrichten. — Gourfe der 






Freitag, den 13. März 1846. 





ortbauer bed Confliets über die 


melde entftchen fünnte, wenn mit diefen Zine fuhe bie 
für Eifenbapubanten erforderlichen Anfehen nicht erreicht 
werben füunten — natärlih mafte man in biefem Falle 
augeben, daß, weil bie Regierung ermächtiget ift, nach 
Maafgabe des Bedarfes und nat Befund ber Umftände 
das Anlehen zu contrahiren, und weil man feinen Gläubiger 
zwingen fann, der Regierung wm dieſes Procentmaaß fein 
Geld zu geben, fic in die Nothwenbigkeit fommen fünne, auf 
dem Wege ber Submiffion, mithin unter pari zu comtrabiren, 
Daß es aber feine anbere, aud niemals bie Abficht war, 
Seitens der Regierung einen höhern Zinefuß zu erjie- 
ien, das geht hervor aus der. Reafifirung ded Anleihens 
von dem Geſche vom 25. Auguft 1843. Ich habe Die 
Ehre gehabt ſchon in frühen Sipungen zu erllären, 
daß von biefem Anleigen, worauf vorläufig damals ber 
Negierang bis. zu dem Marimalbetrag von 15 Millio⸗ 
nen Ermächtigung erteilt war, bereits der Detrag von 
7223,174 fl. realifirt iſt. Den größten Theil hat zwar 
die Schuldentiigungeanfalt ans ihrem Beſtande felbft 
gefhafft, und da famen an und für fich feine höheren 
Zinfen en als 31 progentige. (in anderer 
Theil aber ift gefchafft werben aus fremden Geibern. 
Man Hat bei Heimzablung der Mündner- Augsburger 
Eifenbahn ben Gläubigern 3} procentige Stantsfchuld- 
au porteur Obligationen al ſari gegeben und fie haben 
fie für 1,200,000 fl. zerne angenommen. an hat fer 
ner ben weiteren Bedarf der aus biefem Anlchen bie 
jegt gefhöpft werben mußte, dadurch zu erlangen ge- 
fucht, daß man den Staatöjhulentilgungscaffen Ermach ⸗ 
tigumg gab, freiwillige Darlehen zu 3% pt, amzunehr 
men; und bat bei guten Kortgang dieſes Darlehen für 
ben gegenwärtigen Bebarf bereits in ſehr karzer Zeit 
vollftändig erlangt, Ein fehr geehrter Herr Revmer hat 
gefagt, damit wird es micht neben, durch feeiwillige An- 
lehen zu 3: pät, wirb man diefe Summen nicht aufr 
nehmen fonnen, welde die Regierung für Eiſenbahnen 
nothmwendig hat; man wirb zu Unterbanblungen im Öre- 
Ben ge ni — wie immer. ſchreiten muſſen, 
unb es wäre wunſchens das fon getban zu bar 
ben, Meine Herren, ih erlaube mir, Sie barauf auf- 
merffam zu machen: Bis jept hatten wir ed nur bamit 
zu thun, ben Bedarf aus der Ermächtigung zu 15 Mi- 
lionen zu realifiren. Bir haben, wie sch ſchon wieder ⸗ 
belt zu bemerken die Ehre hatte, bereits über bie Hälfte 














25iten — = — der — eig gg Fr Deferreig. Bon ber galijiſchen 


weiz. Bern: Der Sieg der ultra» 
Pbritannien. — Rufland und Polen, Note 


biefes Aulehens realifirt, alfo mit dem Reſte vom ſechs 
Millionen würden fih im Örefen weitere Unterand- 
lungen nicht wohl pflegen oder etwas contrahiren laffen. 
Es war auch nicht nothwendig. Es mußte abgemartet 
werben, welches Debürfnif bie weiteren Eiſenbahnen nad 
den jegt ber —— Schluffaffung unterliegen- 
den Öefegentwürfen in Husficht ftellen, was der Bedarf 
m wird, der ſich überhaupt beransfiellt, danı, wie er 
‚ were bie Realifirung bed Daues erfolgt, geftaltet, 
und in welder Zeit die zu contrahirenden Anlehen 
gebraucht werben ? Das find Erörterungen, bie erft gründ« 
lich überlegt werden mäffen, und danun erft Fam bie Mer 
gierung ihre Maßregeln treffen, ob auf bem bereits ein» 
chlagenen e oder auf anbere Weiſe zum Ziele zu 
gelangen fey. Hier handelt ed ſich zunächſt um die Mo ⸗ 
difieation, welche zu dem urfpränglihen Ausdruck, lau 
tend: Die bis zum Schluß des Berwaltungsjahres 1848 
— 18549 erforderlichen Mittel werden and dem Anie- 
ben ıc. entnommen, welches die Etnatsfchulbentilgungs- 
Commiffion nah Maßgabe des Bebarfed und nach Ber 
fund ber Umftände aufjunchmen ermächtigt if, nach dem 
Antrage des il, und IV, Ausfchuffes dur ben Zufi 
Au 34 pt. verzindlicher Anlchen gemacht werben jo 
Es find noch andere Gegeuſtaͤnde bei biefer Gelegenheit 
im Verlaufe ber Verhandlungen in Betreff ber Behand» 
fung der bayerischen Obligationen von einem fehr geehr · 
ten Reber angeregt worben; indbefondere ift bemerkt 
worben, ed wäre zuteägliher für bie Beliebtheit biefer 
Dbligationen, wenn fie nicht von Sperialcaffen andge 
ben, jondern von der Centralcaffe ausgefiellt würden, 
Das it ein Gegenftand, auf ben mich jept einzulaflen, 
und zu weit führen würde. Es gibt noch Gelegenheit 








bei Beip ng der übrigen Eifenbabnbaugef 7 
und ber dabei einfchlägigen Anlchen darauf fo wie = 
die weiteren Fragen, ob Poftportofreibeit eingeführt, © 


die Zinszahlungstermine eine Erleichterung erhalten fol» 
fen ıc. zurüdyufommen. Kür ben gegenwärtig und vor« 
liegenden Gegenftand in Betreff des Zufages wegen 
bed Zindfuffes gemügt wohl bie eben gegebene Erflä- 
zung.” 


München, 13. März. Tagesorbuung für bie 
XXIXte auf morgen ben id. db, um 9 Uhr ange 
allgemeine öffentliche Ei ber fammer ber 
eorbueten: 1) Berlefung des Protololla der XX Vlllten 


si erbriefifich in bie Stadt hinein; ed war zwiſchen Licht unb Dunfel, 
— Be die en fagen. Mit —* geht der Barrault 
neben mir umb grüßt mich, 


fagt mir einen guten Abend. Ich Hielt meine 


Ich fehlenbre auf und ab, durch Tik und Dünn — es regnete nicht 
übel und wenige Schritte vor mir brach ein fremder Profeſſor, ber über einen 
Graben fegen wollte und zu Fury fprang, ein Bein. Auf biejen Unglückefall liefen 
ungeheuer viele Menſchen herbei-umd. ich Fam. recht in bie Preffe. Auf einmal 
fühle ih, als ob mir Einer ben Sad viſitirte. Ich, nicht faul, greife zu, pade 
eine fremde Dand, halte fie fe umd fhane ben Gefangenen in bad Gefldt. Ich 
meinte. ſchon der Claude Barrault ſey an mir... . aber ed war ein anderer, eiıt 
Beier, übernächtiger Burſche, ein Mittelding zwiſchen einem Herrn und einen 
vornehmen Bedienten. War der Kerl unverfhämt! ch ſchreie iha an, er macht 
mir @robpeiten, ich will ihm nicht lodlaffen, er tritt und knufft mid. Die Umher- 
drängenben meinen, wir haben Streit und reifen und ausenandber. Der frembe 
Spigbube verlangt'd nicht b und gebt durch wie ein Wurm, Zidzjad durch die 
Menfhenmenge. Wie ich nachſehe, fehlt mir das Sacktuch und ein Paar Haudſch 
— EEE, fammt den filbernen Röhren bazu, find auch miche mm 


Taſchen zu und antwortete ihm nur ganz kurz; ih fah nur Morder oder wenigfiens 
Räuber in allen Eden und dachte viel am die Polizei und ob ich den Haflunfen 
neben mir follte arretiren laffen. f , 

„Ste athmen fehr ſchwer,“ fagte ih zu dem Musje. — „Drum bin ih 
auch ſtark gelaufen,” fagte er, „ih bin eben ‘jemanden im bie Hände nerannt, ber 
nicht wiſſen follte, daß sch bier bin.” — Gewiß bem Herrn Darand?* fage ih 
unverfihtig. Da blipt er mid von der Geite am und fragt: „Semnen Gie ben 
Mr. Durand ? Woher willen Sie . . .#" 

Wir ſtanden am Cafe — und vol Arglift — weil Durand da zu ſeyn 
verſprochen hatte — fage ich zu dem Barrauft: „Kommen Sie mit mir in biefen 
Saal, da will ih Ihnen alles erzählen.” ; 

Er mußte aber die Lunte gerochen haben, denn fehr papig antwortete er- 
Far na N) babe ae im biefes Dans nicht einzutreten. Ein ander- 
mal!" — Diefes gefagt, fief er davon. 

wart’ |" — murre ich ihm mach, „geborge iſt nicht geſchenlt, aufge» 


Öffentlichen Sitzung; 2) Belanntmachung der Eingaben; 
3) Bortrag bes Referenten im J. Ausſchuß über ben 
Gefetentwurf, bie Bildung der oberappellationsgericht- 
lichen Eivilfenate betreffend; 4) Vortrag des Referen- 
ten im IV. Ausfhuß uber den Gejegentwarf, bie 
Dedung des Bedarfs für ben Fortbau ber > 
Süd: Nerbbahe während der zweiten Hälfte der V. Rı- 
nanzperiode betreffend; 5) Berathung und Schluffaffung 
über den Anſpruch des pfalziſchen Areifes auf die nahe 
traͤgliche Einberufung vol drei Depunrten. - 

Wriänchen, 13. März Das f. Regierungsblatt 
Niro, 8 vom 12, d, M. enthält folgende 

Dienſtes - Vacht ichten. 

Seine Maſeſtät der König haben Sich al- 
lergnadigſt bewogen gefunden, auf die erledigte Rrie- 
dendrichterſtelle im Eufel den Friedens gerichtſchreiber L. 
Laurent in Neuhorabach zu befordern, und bie hier 
durch eriebigte Friedensgerihtfgreiberftelle in Neuhorur 
bach dem Nedtdcandivaten Job. Ritter, zu Zmeibrü- 
en, in drod. Eigenſchaft Ju serleiben; zit wer bei dem 


Appeil.,@ son Dberbayern erledigen Rachfleile 
den Aſſeſſor bes nämficen Gerichtehefes, of. v. 
Shab, zw brfördern; die eröffnete Stelle cines L. 


Prg.-Affeffors in Euerborf dem bioh. 1. Aſſeſſor des 
üng: Aömgspofen, Ar. Bödler, und die Sielle eines 
1. Affeffors bei dem Yog, Neumarft, auf fein allerunters 
thänigftes Anfuchen, dem bish. I. Ypg.»Affeffor in Abend» 
berg, Dar Spiger, dann bie hieburd eröffnete Stelle 
eines 11. Affeffors bei dem Kg. Abensberg dem gepruf⸗ 
ten Rechtspracticanten Rarl Kreuper, in Manden, zu 
verleihen, enblih ven Poftofüzinlen Dar Zanfftir 
Ken, zu Ausbach, aus adminiſtrativer Erwägung ım tem« 
doräre Oniedcenz zu verfegen; auf die bes dem Kreis⸗ 
anb Stadtgerichte zu Augsburg erledigte ——— 
ſtelle, auf ſeine alleruaterihaͤnigſte Bitte, ben berm. Pro» 
tofolliften zu Erlangen, Ur. Karl Job. Boggenren- 
ter, zu verfegen, und die bei dem Kreis» und Stabtr 
gerigte Erlangen hiedurch erledigte Protofolliftenftelle, 
iu prov. Gigenfchaft, dem Aecefjiften bes Areis» und 
Stabtgerichts zu Munden, Aug. Bromnold, zu verlei⸗ 
; bie eröffnete Stelle eines Vorftandes des Ldgto. 
berg I., feiner alerunterthänigjten Bitte eutſpre⸗ 
end, vem bioh. Yandricter zu Dbernburg, Step. v. 
Haupt, zu verleihen, und bemjelben zugleich, auf io 
lange Allerhochſtdieſelben mit anders verfügen, 
die Fauction eines Gtabteommiffärs zu Bamberg zu 
übertragen ; -auf die Stelle eines 1, Affeffors bei dem 
Grafenau den derm. I Ybg.-Affeffor za Oberviech⸗ 
ta, Ief. Wolf, dam auf bie Errlle eines II. Ale 
ſſers bei dem Ybg. Neumarkt, den bieh. I. Udg.Aſſej ⸗ 
for m Parsberg, Ar. v. Eggelfrant, beide lehiere 
gleichfalls auf ihr alleruntertpänigjtes Aufuchen, zu ver« 
fegen, und bie Stelle eines Il, äſſeſſors bei dem Yng- 
Parsberg, dem geprüften Rechtsprachranten, Michael 
Mayer, ans Engelöberf, dermalen in Cham, zu ver- 
leiden, dann den Kensbramten Sim. Mepger, zu She 
fig, “ - 3 ng Erwägung in bem 
temporären Ruhefland zu verjegen, (Sylaf folgt.) 
“+ München" 13. Dir, Das ee Dütt- 
woch gegebene zweite Abonnement Konzert wurbe 
wieder durch bie Aaweſeaden des Ullerhöchſten Hofes 
beehrt. Die erfle Abrheilung führe die Sinfonie (in © 
dur) vor Mozart; fie warbe wie gewöhnlich vortreffli-h 
von unferm ar ausgeführt, wirfte aber trog aller 
Anerkennung für Mozarts unfterbligen Genius nicht fo 
mächtig, wie Beethovens im vorigen Concerte gegebene, 
mehr vom bein romantijchen Elenente getragene A dur 
Sinfonie. Eine „Elegie" für das WBieloncell, von 
Berahard Romberg irag Herr Jeſeph Denter mit 


i ben!” und tete ein, Wie der Menſch gewöhnlich Wort 
sin fe meiner frähen Sagıae ee es 


halt, inñ 


266 


vieler Zunigfeit und Zartheit vor Muh bie Fräu—⸗ 

fein Rettih und Hetznecker fangen ein Duett von Pair 

ſiello mit großem Beifall. Die zum Erftenmale bier 

gehörte Ouvertüre von Berlioz (le carnevm romsin) 

war eine germ gehörte Movität, bie viel charafterijti- 

ſches enthalt: — ug findet am koͤnigl. Hofe cin 
tt, 


Rammer-Cohcert 
Nürnberg, 9. Bär. Der königf. bayer. Jeis 


tungs-Erpebition warde der Debit der „Dorfeitäig 
wieder geſtattet. ER. Kur.) 
©rflerreich. 
Von der Gränze, 3. Maͤrz. Die Revoln- 


tion, bie an ſich hoffnungslos war, aber doch in ben 
erfien Wochen und Wonaten sich weit hätte verbreiten 
können, if unflreitig allein an ber Haltung ber gali- 
sifhen Bauerk gefteitert, Deefen iſ es ausfgtich- 
lich zuzuſchreiben, dag fie bei ihrem Wntfiehen erſtickt 
wurde. Ohne Zweifel muß biejer Umfiand auf bie Ge- 
Baltans der gutsunterthänigen Verdäliniſſe einen Ein— 
ug für bie Folge üben Man ſpricht bereits von der 
Aufbebühg oder Meluition bet Frohnpflichtig— 
keit. die von ben ſich Fiberal neunehden —E 
Gefigerm mit ſeht illiberalet Strenge gehandhabt Marke, 
Im Tarnowerfreid dauert unter den Kandleuten die Hufe 
regung gegen die Rebellen no fort, man hoffte übri« 
gens, daß die völlige Herfielung eines geficherten Zu- 
ſtands nicht mehr lange zu vermiffen feyn werde. In 
den fepten Tagen wurde noch zu Gancezfi, wo ber 
Gutsbefiger Brzestfi geftorben war, bas Schloß von 
den Bauern erflürmt und 11 Perfonen, darunter ber 
der Birar von Wadowice, erfihlagen. — Die Gemah ⸗ 
lin des verhafteten Grafen Bobrowsfi it an ber 
Gränge angekommen ; fie reift mit ihren Töchtern nach 
Wien. Ein Sohn der Gräfin Arthur Porozka it in 
Schleſien verhaftet worden, ald er fi der polnischen 
Gränze näherte um nah Galizien zu gelangen, (A.J.) 
Bon der galizijhen Gränze, 4. Mär. Die 
Nachricht von der gejtern ohne Schwertftreinh gefchehe- 
nen Wiederbeſetzung Krakau's burd die öfterreigifgen 
Truppen beweist binlänglih, daf bie ganze revolutio⸗ 
näre Bewegung in ber Bolkögejinnung feinen Anklang 
gefunden hatte. Die nächfte Folge des unglüdlichen 
Verſachs wirb ohut Zweifel die Aufbebung der Ira 
tauiſchen ãA und bie Errichtang eines 
neuen militärifchen Övunernements ſeyn. Di 
bin wäre es unmöglich eine zur Wieverfielung der frn- 
bern Negierung hinlängliche Zahl vom nicht conspromit- 
tieten Perfonen in Krafan zu finden, — Gegen 30 bis 
40 verhaftete Geift liche (die meiften, wie es heift, 
ans Galizien), find dieſer Tage uber die Wränje nad 
Mäßren gebradt werben, barunter einige aus Pod- 
gercze. A. 3) 


Preußen. i i 

wrünſter, 4. März Der Eonflitt zwiſchen der 
Regierung mild dem Biſchof wegen Auſtellung 
der Elementar- und Voiksſchallehrer hart noch 
immer der allerhöchften Definitiventſcheidung bes Rönige, 
and es ſcheint diejelbe noch fern zu jepn, da geftern der 
wirfliche geb. Oberjuftizrath und Director ber fatholi- 
{dem Abtheilung im Miniſterium ber geijtlichen und Im. 
terrichtsangelegenheiten, Hr. v. Durdberg, zur perſoͤnli ⸗ 
chen Gonferenz mit dem Hrn. Biſchof dier eingetroffen 
Pr Noch immer ſtehen die ın Felge jener beventenden 
üfferenzen geichloffenen Volksſchulen verwaist, und bie 
Schuljugend entbehrt feit vielen Monaten des Inter 

richte, „ade. 3.) 
ofen, 5. März Es find nemerbinge wieder ei⸗ 
nige zwanzig In ſur gen ten, worunter ſich and einige 
Geiſtliche befinden folen, verhaftet worben. Auch fucht 


man nad einem Grafen, welcher bei dem fünften Hanb- 
fireih arg beiheifigt if. Das katholiſche Gymnaſium 
und das Seminar find gefhloffen worden. * 
(Berl. 9.) 
Bofen, 7. März. Einer der reichſten Magnaten 
ber Provinz, Graf Mielzynoki, gefangen eingedracht. 
Ueberhaupt wurden über 100 none Gziefungen Dorger 
nommen. (A. 3) 
Meu:Berun, Die Zahl der Krafufen, weihe 
die preußische Grenze überſchritten haben, hat fich noch 
fehr vermehrt, mar fhäpt bie an verſchiedenen Punkten 


übergetretenen auf 4000. (Sälef. 3.) 
Schweij. 
Aus der Schweiz, 8. März. Durch das Er- 


gebniß der Wahlen des Verjaffungsratbes, bie 
am vorigen Montag flattgefunden, ſcheint das politifche 
Schickſal des Kantons Bern für die nachſte Zukunft 
entfieden zu ſeyn. Die mäßig gefinnte Partei Ti 
ed hiebei an Mühe nicht fehlen, umb bie rbeit in 
ber befagten Behörde zu erhalten; bie gemachten Bit 
rengungen waren aber vergeblih um es verblieb ben 
Itrarabiealen der Wahlſieg. Mat darf annehe 
men, daß biejeiben völlig zu zwei Dritteln in dem et« 
faffungsrath vertreten find. (Sie. M) . 
Frankreid, 

Paris, 8. März. Roſemond de Beauvallon, 
ehemaliger Mitarbeiter am Globe, welcher ben Herrn 
DOujarrier, Mitrebacteur ber Preſſe, im Duell er 
ſchoſſen Hat und feither als Flüchtting fih in Spa- 
nien anfpielt, bat fih nun freiwillig dem Gericht in 
Lyon geteilt. — P. A. Yalcy, einſt Mitglied des Nas 
tiomalconvents, ift, 99 Jahre alt, in Epaumsnt geftor- 


ben. 
Kirchenftaat, 

Unucona, 26. Feb. Die Unruhe, die feit einiger Zeil 
ſich hier der Gemüter bemächtigt zu Haben fheint, hat 
nicht aufgehört. Dan beforgt einen abermaligen 
Berfuch der Ungufriebenen, um in Italien feſten 
Ruf zu gewinnen. Die Chancen des Gelingens find 
aber fur ein folhes Beginnen in biefem Augenblicke fo 
ungüunftig, Daß man felbjt der tollen Energie ber Gio⸗ 
sine Italia“ die Ausführung ihrer, ben Regierungen 
ohnehin befannten Plane faum zumuthen fanı, ie 
Negierang if auf ihrer Out und ſowohl bier als in 
Peragia (died find bie beiden Punkte, anf welche es 
die Wevolutionärs diesmal abgeſehen haben) find die 
zwetmäßigften Borfehrangen getroffen, um jeden möge 
lien Verjuch zu vereitein. Some fie von bier ans 
auf bie ubrigen Gebiete der Romagna, jo boffen fie 
von Perugia aus anf Rom einwirken zu iönnen. Es 
muß ſich übrigens ſchon in den mächften Tagen zeigen, 
ob die Revolution Die Ausführung ihrer Projecte ver» 
tagt hat, over ob fie bas Lintermehmen troß der (er 
wißheit feined Mißlingens ins Werk fegen will. Nach 
verläflichen Rachrichten ift diesmal von ber Propaganda 
die ummittelbare Leitung des Ganjen im alien dem 
Neapolitaner Antonin, dem Spanier Prim, dem bes 
fannten Ribotti und fünf emigrirten Polen übertra 
gen worben, Sie öfterreidifchen Eruppen flehen ge» 
rüftet am Po, wm ber päpftlichen Regierung jede Hilfe, 
die durch die Umftände möthig werben bürfte, augen» 
blicklich Teiften zu können, ca. 3.) 

Bon der itasienifchen Gränze, 4. März. 
Ein Schreiben aus Pincenza meldet, daß daſelbſt 
wegen Brobmangeld und Theuerung ein Bolfsauf- 
lauf entftanden, der durch Dazwiſchenlunft bes Dlilir 
tärs, jedoch ohne Anwendung von Örwaltsmafregein, 


ehrlichen Handſchuhen ? Rachſüchtig unb mübe ging ih hinter meiner feflverfchloffenen 


wefen, mich zw einem Rendezvous mit einem Freunde — von den Freudinnen rede 
ich nicht - pünktlich einzuftellen und denne neungig unter hundertmal war ih der 
angeführte Tropf umb wartete vergebend, So au damals in Baſel. Wo war 
da auch nur eine Spur von meinem Cefäftofrennd und Rorrefpeubenteu? Wo ein 
Schatein von dem Herem Poligeifefretär Oaraud ? Unter all den mehr oder weniger 
nafen Kittein und wilden Bärten, bie ſich im Cafi-Matienal mmberirieben, jab uch 
nicht das fhönglatte Geſicht des Baslers und nicht den faubern Oberrod meines 
Pariſers. Zu Anfang, hatte ih Gebub . . . . aber Viertelftunde auf Biertelftunde 
[wand Hin und meine Gebuld brannte ab wie die Lampendochte über'm Billard, 
Cadlich riß fie ſtrac entzwei und id tappte heim. In dem Dreifönigen alles toll 
und voll mie in einem Vıemenfork, Fein verminftig Wort zu hören. — Ich war frob 
mein bishen Trommelfel in mein Zimmer ju reiten Dort wurde Muſterung 
über Periefeuille, Börfe und Uhr gepalten. Alle drei Stücke waren präfent. Win 
großer Zroft. Aber meine Ligarren, ,. welcher Schelm ließ fi jept dieſelben 
aus meinem Süberpörnyen fhmeden? Welche Spigbubenmafe frotirte ſich jege mit 
meinem achten Djünbienfonlard? Welche Diebröfnger ftediem jepo im meinen 





Narr ge- | Thüre zur Ruhe und träumle — flatt zu ruben — von Einbrad und Gurgelab- 
fpneiberei, 
Chortfegung folgt. 
Cheaternotizen. 


“Münden, 11. März Geſtern traten in Shiller's Kabale und 
Liebe Fräulein von Piſtrich in der Role der Yonife und Herr Meyer vom 
Stadttheater zu Mainz in ber Rolle des Ferdinand als Gifte auf, Die 
Leitungen Beider liefen zwar mandes zu wänfchen übrig; bemungenchtet hatten fie 
fi ermunternder Beifallsbepeugungen yon Seite unfers Publifums zu erfreuen. 
Die übrigen Mitſpielenden, mamentlih Dem. Denker, Herr Heigel und Her 
Scent lefleten Ansgezeihnetes. — Gugtom's kürzlich hier gegebemes Luſtſpiel: 
Anonym harte fih ungeachtet ber kunſtvoll angelegten und durchgeführten In 
trigue micht des Deifalld zu den feine früheren dramatiſchen Arbeiten ge- 
funden, Wir wünfgen dem Dieter bald wieder anf dem Felde des ernflen hiſtotiſchen 


halte. — Am 28 hat der 

— kr Sn he —* 
er Hero s 

— wieder zu beſachen, 2 Seebäber zu * 


Gen. * 
Großbritannien, 

London, 7. März. In der geftrigen Unterhaus · 
figung warbe bie minifleriele Mafregel beireffs der 
Korneinfuhr in ber Committee beraten. Die HP. 
®: D. Stanley unb M. Miles ſchlugen einige Amen» 
dements vor, nahmen fie aber wieder zuräd, i 
ich twurben *53 er re 2 
treffs Weigen, e, Hafer unb — und, um 
—* — FR * die wegen Zollperabje- 
rt auf Buhweizen, Mais und Reis ohne alles 

bfiimmen angenommen. m Laufe biefer Did- 
euffion erklärte Peel, die Regierung habe: für Mais 
und Reis jur Unterftügung —e 1 on 100,000 Bf. 
Steyf. andgegeben, (X. 3) 

Uußland uud Polen. 
e Blätter teilen eine von dent ruſſiſchen 
PR ni Butenieff an Se. Heil, den Papft 
tete Note mit zur Wiberlegung ber polmifhen 
onnengefhidhte. Wir theifen-ihren tejentlichen 
Juhalt (nach der Allg. Ztg.) mit: „Ein in ser 
fheinendes polnifihes Blatt „Der 3. Mai” Hat vie 
fonderbarften Berichte verbreitet über die Verfolgungen, 
welche ber Dee Joſeph Simaſchto, an- 
blicher früherer Beichtiger in dem Kloſter der Ba— 
zußtauen Kowno), an dieſen Nonnen ver ⸗ 
ubt habe, um fie zur Annahme des griechiſchen Glau⸗ 
bensbetenntniffes zu zwingen. Jenem DBlatte zufolge 
[ofen die fraglichen dm, AT am der Zahl, nacht⸗ 
icherweile von Koſalen aufgegriffen, zu Fuß nah Wi- 
tebaf 8 —— 20 Meiles —* geführt, 
in ein rechtglãubi loſter ein t, gar Bebienum 
der —— rufigen en enge von —* 
fen aflfreitäglih mit fünfjig Stockſtreichen gezüchtigt 
worben ſeyn. Hierauf habe fie ber Erzbiſch ein 
ſchlagen lajfen und zu Zwangsarbeiten ver lt; an 
babe fie mit Hunger und Darft gepeinige und, um 
ihnen die Entziefung bed Gerränfes noch ſchmerzlicher 
u machen, täglich mit eingefaljenen Häringen geſpeist. 
Ja, fie feyen zezwungen worden, beim Bau des biſchöͤf 
Iıhen Palaftes, oft bis an ven Hals im Waſſer ſtehend, 
zu arbeiten; anderen habe man in Bergwerken verwen- 
dei; act unter ihnen babe man bie Angen ausgeftogen; 
preißig ſeyen dieſer grauenhaften Verfolgung unterlegen 
und nur drei jo gladlid gewefen, nad Deſterreich ent» 
fliehen zu fönnen; ihre Oberin habe fih nad Parıd ber 
geben. Diefe Berleumbangen in im Univers und in 
den franzöfifchen Blättern begierig nachgedruct 
worden; man bat fie als bie Grundlagen bargeftells, 
anf denen dit Nusfagen der Oberin berupen, bie dabei 
unter dem Namen Mieczislawela auftritt. In den Ber 
richten biefer Ftau handeit fich's nicht um 47 Nonnen — 
die Zahl nffacht fi piotzlich mab erreicht fo bie 
Ziffer von 240, von benen 120 nad Sibirien verbannt 
und unterwegs mehr als die Hälfte elendiglid umge 
fommen fegn follen. Nacürlich fteht den abrigen, aller 
Waghr ſcheinlichkeit nad, im kurzem dasſelbe Spidjal be- 
vor, Als die drei Nonnen, weide in Defterreih eine 
Freifätte gefunden, nennt man Wamwnezfa, Konawota 
und Pomamwnazla. ferner, heift es in jenen Berichten, 
eyen 346 Monde vom Drben des heil, Balılins 
ebenfalls nah Sibirien verwiefen worden; brei ihrer 
Dbera — Berinsti, Zilinäfi und Zefenieg — hätten in 
Pologl, durch Begießen mit Eiswajler, unter Qualen 


Dramas zu begegnen, zu welchem er in feinem Pallal und Pugatfhew einen fo bedeutenden 

"uhfre mit naghaitigeren träften, als das Schauſpiel ausgeflattete 
per erfreute und fürzlich duch Mozarts „Idemeneo“ und 2 
Aus Regensburg erhielten wir cine Zuſchrift, worin mitgetpeilt wird, daß auf 
Theater ein lange erwartete Drama des 


Schritt getban, — 


bem dortigen 
Yuan d’Aufria” (nach 
beitet) am 4. d. mit großem Beifall gegeben wurde, 
und poctifches Intereffe, mit fehler 


ſers Leonato Yeonati" hier gegeben worden, und die ſchon beftimmte Aufführung 


eines Dramas „Ludwigs IX, 
unterblieb, 


Mannigſaltiges. 
* er 


Br 
dre’d Geſchichte der oͤſtr. ſpaniſchen da 
a in —— 
haraltergeichnung und fi 
binden, fo bürfe man hoffen, da es aud auf biefiger Hofbühne zur Aufführung 
Fe, und zwar um jo mehr, ald fchon vor Jahren ein Stüd deöfelben Ber 


ug nad Aegypten“ nur wegen 


ſich jegt zum zweiten Male der belaunte außerordentlich reiche 
Dwsrfonaugt-Tagore auf, ber ein jährlihes Eiakemmen von 


eh — ng — — — — — — — — — — 
— — 


267 


andgehaucht; ber vierte, Zanezli, 
—* ns —* worden. Es —23* 
die Bevoͤlletung dieſer Landſttiche werde umanf- 
oͤrlich mit Schlägen miäbandelt und ſey allen Arten 
von Grauſanileiten ausgefege; ſelbſt Kinder fänden feine 
Schonung, und 17 diefer armen Gefchöpfe feyen im 
Mind tobtgeprägelt werden. Die periodischen Blätter 
bemächtigten ji —* Sache und —— ſie mit 
noch vielen andern Diatriben aus, Man erfuhr end 
lich, die fogenannte Mieczyslawota, ber man alle bieje 
Berichte zuſchreibt, ſey mach Marfeille gefontmen, habe 
ſich von vort nad Kom begeben nnd auf ihrer Reiſe 
Beweife lebhafter Theilnahine und reihlihe Geſchente 
erhalten. Obne in eine Polemik über diefe ebenjo ab⸗ 
eſchmackten als bödwilligen — einzugehen, be⸗ 
ielen vorliegende gen bloß die Herdorhebung 
des weſentlich Falſchen in den augeführten Thatfachen. 
1) Um mit — Wuth gegen das ſtloſter der Baſi⸗ 
fifanerinnen im Nauen zu verfahren, wäre minbejlend 
vor aflem Das Beſteden biefes Kloſters erforderlich ge- 
weſen. Man hätte — meinen ſollen, vie Urbeber 
des Betrugs wurden ſich die Mühe genommen haben, 
einige Ertundigungen einzuziehen; nan ift ed aber That⸗ 
ade, daß Dafltianerinmen weder in der Stadt 
auen, ned im ganzen ba | ber Provinz 
diefed Namens beftanben, 2) Der gegenwärtige 
Erzbiichof von Litthauen, Jofenh Simafchlo, ſt niemals 
Beichtiiger irgenb eines lofters bafllianifcher Nomen 
gewrfen. 3) Rein Pralat in Rußland, beflcite er was 
inter für eine Würde in der kirchlichen Hierarchie, hat 
Koſalen unter feinen Befehlen ober zu ginn 
4) Kauen liegt nicht 20 Meilen von Witebak, fonveru 
mehr ald doppelt fo viel, nämlich ungefähr 300 Werft, 
5) Reine Bafilianerin 1: im ein ruſſiſches Kloſtet ver» 
fegt worden; fie find ſämm lich in ihren eigenen Kld— 
ftern geblieben, mit Ausnahme derer, welche, auf ihren 
Wunſch, bei Berwandten romfid- nn Religion 
zu leben, von dem Erzbiſchef Joſeph Simſchko biezu 
ermädtigt werben, 
er 


Gewiß wurde Diefer Pralat, wenn 
ein fo emtpörendes wie das ihm 
ald gegedene verzunerfen «gehabt, biezu aicht 
bebitflug geweſen fegn, da feine Opfer daduͤrch bie 
Viöglichkeir erhie,ten, ihte Beſchuldigungen und Kla 
ohne Wüge im Land umher lautbar. werben iaffen. 
6) Die Lriftenzmittel der Baſilianerinnen * nicht 
nur nicht verniudert, ſondern vielmehr darch die neuen 
Geldanwerſungen, deren in Rußlaud derartige Slöfler 
genießen, vermehrt worden. 7) Der def von 
Vitpäuen, Joſeph Simaſchko, hat nie irgend eine De- 
fugniß uber die Kıöfter von Witebet und Pologl aus- 
geubt, weil fie zu einem ganz andern Sprengel Ten. 
8) Im ganzen Umfang des ruſſiſchen Reichs jieht die 
Criminal gerichtobarteit uud die Anflegung icher 
Strafen wicht der geiſtlichen, ſondern ausfchließlih der 
weltichen Gewalt zu. 9) Ina Rußland verwendet 
bie Frauen nie & Bauarbeiten. Wie ließ ber Er 
bifhof Jeſeph Simaſchto einen Palaft erbauen. 
mognt meijt zu St. Petersbarg und befigt fein Haus, 
Der zu feinem Gebrauch beftinmmie erzbiſchofliche Palaſt 
Brake Mofon im Jahr 1544 ae de bem 
trafen Moſtowoli, Adelsmarſchall dieſes Megierm 
bezirts, abgetauft. 10) ine bat je im — 
vernommen, daß man heutigen Tags irgend einen 
brecher, ſey er wer er wolle, viel weniger denn arıne 
Frauen, mat Hunger und Darſt beftrafe, mit Eiswafler 
begiefe, in's Wajer tauche oder der Augen beraube. 
11) 8 gibt feine andern Be m Rußland als 
die fibirifhen und bie im Wegier \ ; 
Keine Bafllianerin fonate zu Jwangsarbeien in 


3 


Webers „Oberon". — 
ben. v. Defele: „Don 

bear» 
oriſches bei demſelben 
ner Diction ſich ver⸗ 


eingeladen zm werben, 


laſts Tod damals 


Tas dramatiſche Gedicht: 
cater — — vorbereitet, 


auf dem Yeipzi,er 


Mi be d den di 
EL 
die Mufit und in jedem Haufe, in welhes er lommt, fept er ſich fofort an das 
Piano. Dann fordert er eine Damı 
denn er lohnt Die Gefälligkeit fürftlich: er gibt jeder Sängerin 
mirſhawl. Er hat m ge un 
überreichen laffen, ner ih die Pariferinnen bemühen 4 

man 
bei C ofl das rei weiches Erden kennt und mit ben 
—— —2 0 a A fo —— 
find. ä j 3 


Bergmwerkem verwendet werben, weil Feine berfelben 
in die Weftprosingen des Weihe, wo ed Feine Berg- 
werfe gibt, verwiefen werden. 12) Bor 1839 zäblte 
an in Rußland 9 Bafifianer-Nonnenflöfter, die nicht 
240, fonvern nur 55 Bewohrerinnen hatten, und von 
denen 35 ber Didcefe Lit hauen angehörten. 13) Keine 
von jhaen iſt je aus ihren loflermauern entwichen, und 
von feiner der zu ihren Verwandten zurädgefegrten ift 
befannt geworben, daß fie in's Ausland geflohen. 14) 
Nie hat ed in Rußlaud Baſilianerinuen ge tele 
die won der — Preffe diefen an — Blul· 
a 


engen bein 


egten Namen Mieejyslawsfı, Wawne 
onawota und Pomam führten. 15) Ebenfoweni # 
von den Baſilianern irgend cin ch nach Sibirien 


verwiefen worden. 2 In den Bafllianer-Klöftern des 
Reichs hat ed nie Obere oder ſelbſt nur ein- 
fahe Mönche des Namens Berinski, Zilingki, 
Zelenicz unb Zanezfi gegeben, von deuen man an« 
geführt, fie Hätten unter —— Martern ben Sei; 
ausgebaut, 17) Bor 1839 gab es in Nufland 1 
Battlianer« Kfdfter , welche 267 und niht 347 Mön 
zählten, wie bie Zeitangen Behaupteten, Im ber Dior 
erje Yıttbamen befanden fih mir 165 Mönde biefes 
Ordens, Es wäre überflüffis, die Prüfung der andern 
son ber periodiſchen Preife bei dieſer Gelegenheit ver- 
breiteten irrigen Behanptängen weiter zu verfolgen. Die 
ebenangeführten Thatſachen genügen, um fie im ihrem 
wahren Licht erſcheinen zu laſſen und un zu beweifen, welche 
BDefchaffendeit es mit den AT Blatzeugen hät, denen in 
ber Kirche des hl. Rochus die Ehre eines feierlich ab⸗ 
gehaltenen Trauergottesvienftes zu Theil geworben. 
Bas die angebliche Aebtiſſia Mieczyolawala betrifft, 
fo weiß Die raffıfhe Negierung durchaus nicht, wer 
iſt. Den Besorsen des Landes, in bem fie ſich befin- 
det, ficht es zu den Schleier dieſes Geheimniffes 
zu lüften, böswillige son Haß gegen Rußland an« 
gezertelte Mänfe aufzudeden und einen Betrag 
entbällen, beffen Zweit dahin gerichtet if, Mitgefal 
ja ermeden und gutmuthigen Menſchen reichii 
Spenden zu entlocken. Ungeachtet der Eenfur, welche 
Diäkter unterliegen, hat bie Faiferlihe Regie- 
rung der fraplichen Artikel im ganzen Umfange Raßlands, 
bie vinzen, welche der Schaupfag der berüchtigten 
gewejen ſeyn follen, mit ausgenommen , 
ungehindert umlaufen . Die Bewohner —* Yande 
Reiche, Augenzeuge deifen, was bei ihmen vorgeht, ver 
mochten baper die eben fo gröbliden als verläumberi- 
fen Itthumer die man dem Mustamse ber die innern 
Zaftande ihres Baterlandes augeſcheut zum Beten gibt, 
nach ihrem wahren Werth zu wardigen. 

Das Your, des Debats zweifelt, ob die obige 
raſiſche GErflärung befonders geeignet ſey, dem öffent» 
figen Eindrut der Eräblung ber in Mie- 
eidlawsfa zu verändern, und fägt bann eime $ritif dies 
es ü bei, ans ber. Meder (mie es fügt} bes 
Fürften Adam Ezartoryäfi, Präfiventen ver ehemaligen 
N jerung von Polen. Hier wird ein Haupt 
gewicht darauf gelegt, daß die Note fi auf die Wider⸗ 

des Journals der dritte Mai we von einem 


btängen, ob 
** 


ame auf, mit ihm zw fingen and feine weigert ſich, 
in einen Ädhten . 

it einen großen Ball angefünbiget und wir 
i Andenten 


Da einen 
fen Hefe Sdawlballe 


ſich denfen, — Das Sommerhaus des Kaufmanns 


Brutus und Lucretla“ von Karl Hage, wird 


ben, Gleichwohl werde biefer Name gä 
bad ſey eine Zerfireuung die dem übrigen 


eines fo fang überlegte Dotuments zu geringer Beglan- 


biaung dienen Tonne, mwährene ber 


Aebtiffin von Minst, überall wo er aus ihrem Mund 
vernommen werben, in Dofen, in Paris, in Rem, wo 
fie vor ben oberſten Kirchenbehörden erichienen , volles 
Vertrauen und Verehrung für bie Wartyrerin eingeflöft 
Uebrigens verhehlt das Journ. des Deb. felbft 
Erzählung der „Aebtifin" ſehe viel Un- 

ir dan - Das Univers macht aufden 
Wideriprug aufmerffam, die Nete verſichere Siemaszfo 
Taffe feinen Palaft in Wilna bauen, aber die Nonnen 
agt fie hätten in Wilna, fonbern bei 


babe. 
nicht, daß jene 
mai 


hätten nicht 


dem Palaſibas in Polotsf gefroßnt. 


Polnifhe Blätter berichten ferner folgenden renor 


Ben 


Iutionären Verſuch auch iu 
Grofferzogtbum Pofen war ber 
Königreih Polen gelegenen Gutes 


browsfs, der fi den prahleriſchen Titel eines Gene» 
raliomus des Aufſtandes auf dem rechten Weihfelufer 


von 


Kol. Hof- und Uotionaltheater. 

Breitag den 13, März: „Steffen Langer 
von Glogaur, Driginat-tufilpiel von Charl. 
Zirg-picifier, 


Fremdenanzeigr. 

Den 12. Wärz find hier angelommen : 
«Bote. Pirfh.) PP. dederet, Bräuer vom 
Nürsberg; Sieburger, Raufesann von Müpl- 
haufen; Müher, Kaufmann von Epeyer ; 
Ben, Kaufmann von Brüßel, (old, 
Haba) Hp. Rotimann, Redtspratiilant von 
Landshut; Sar, Kaufm. von St, Gallen; 





ern; Kiebed, he 
— Manz, Priv. von Augt · 
burg; Mön, Piarrer 
ofen; Schinaded, Rentbe- 
—* —— "Kolb, Gutsbeier von 
Füßen ; Blesfger, Erpofüus von Umtkervar- 


King. 

— — — — 
Seſtorbene in Münden. . 
Franzieta Einig, Dienſmagd von bier, 

30 3. lt; Amalia Gonner, rbeiterd« 

fram von Wer, 32 9. alt; Jufine Faulfich, 

—— — son Regenedurg, 74 3. 


2. 2) Muſeum. 

Das auf Samfag den 14. März ange 
füntigte Gongert kaun eingeirebener Dinter- 
niffe wegen erft Montag ben 16. März ge- 
geben werten, 

Anfang 7 Uhr. 
Die Borfteber. 
129, (2a) Im ter Eubtwigdfitnge Rro. 7 


5 eine oroße Wohnung von —— 1846 an 
dermieipen. Wäperes € 6 
an erfragen. ” 


ib ignerirt, 


Aus bem aufe 
des in dem | diſchen 
uflemw, Dom- | mit 


—— bie in der Macht vom 21. auf den 22 Febr. 
toj 


auptungen | Begınn der Sache al 
griffen) und beifen 
ericht der 
ebenfalld zu 


were 
ten Bande gel 
Siedler. Ohne 


Befogung 
fiel als 


2 


wieber Kehrt und je, 


Bekanntmachung. . 
Das 


Königl. Kreis» und Stadtgericht 
Münden. 

127. Unter Bezug auf bie unterm 27. 
Jänner I. 6. erlaffene diefigerichtlihe 
Betauntmachung wird anf weiteres Mäge- 
rifches Anbringen $. 64 des Hy⸗ 
potbefen-Befepes und. $. 99 ber Pro⸗ 
jefnevelle vom 17, Mowember 1837 zur 
meiten Berfteigerung bed bezeichneten 
Ynmefens bes Zimmermanndg Andreas 
der Grubenfiraße Mo. 138 
und biezu auf 

Donnerftag den 2. April f. Is, 

Bormittags 9 — 12 Uhr 
im Gefhäftssimmer Gang Ul re. 15 
Tage fahrt mit dem Anhbange anberanmt, 
baß der Zuf des Uuweſens ohne 
Rudfiht anf den gewerth erfolgt. 
Sign, den 6, 1846, 
Der f. Director: 
Barth. 
Fohmurreuber. 


Bekanutmachung. 
(Das f. Hof⸗ und Staalthautbuch betr.) 

130. Das Hef- und Staate haudbuch für 
das Rönigreih Barern pro 1846 mit einem 
volftäntigen alphabetiigen Regifter veriehen, 
iſt bereits erſchienen. 

Der Debit deſſelben iſt, wie in ten frü- 
serm Jahren, ven Hünlgl, Pofitehörten über- 
frasen, und ter Preis eines Eremplars auf 
Sgreiipapler zui fl. At tt., auf Drudpapier 
au 1 fl. 24 ir, befkimmt. 

Ale königl. Stellen, Behörten, Hemier 
und Private, welche hieron Eremplare zu em» 
rn. wünfcen, habem vieles ven Ihnen zu · 
nah Hegensen Peoibehörren anzuzeigen, 
welche hierauf tie Zapl ber beftellten Erem- 
plare ver Dber-Poftamte-Zeitungs-Erprbition 
Müssen ale mit dem Paupibebit beauftragt, 
befünnt machen, und derem portofreie Ber- 
Tenbeng, ſewelt felde durch vie Poſt erfolgen 
tann, ohne Verzug veramlaflen werden. 

Die Bejaplang, melde nad Jahalt der 


Münz an 


der Hauptanführer Dombromsfi hatte nicht einmal ben 
wartet, fonbern bie Flucht er- 
ehülfe Potozfi, Applifant beim 
Profarator Stanislaus Koeiſchewell in Warſchau, bielt 
erde, im Müden Wade, um die Land- 
leute von ber Flucht zurückzuhalten. 
fruhtlod, denn von der ganzen zuſammengebrach · 
n faum 12 bis 15 Nöpfe bis nad 
üße drangen bie Verjchwörer in bie 
Ser einer fleinen Invaliden · 
we 6 Koſaken and einem Genbarmen weiter feine 
t. Der in Siedlce wadhthabende Soldat 

ed Opfer ihres Äreveld; daranf fewerten Por 
tozfi, Kocifchewsti und Zarsfi einige Schuſſe gegen bie 
ab, überfielen dann dad Daus, in weldem bie 
verfammelt waren, 
chenden Gendarmen und einen jü- 
iener und forberten bie Anmwefenden anf, ſich 


Stabt eim, in welcher, au 


nen zu vereinigen, Auf den erhobenen Lärm trat 
der Sreischef Hintfh ans dem Eafinofaal; Potejfi legte i6, 
dem Heranstretenden ein Taſchenpiſtel an die Vruft, ed 
verjagte aber, Hierauf machten die Verfchwörer ſogleich 
in verminderter Zahl, dem es 
Dorfe Eis, fo wie einige unbefhäftigte Leute aus War- Surf ihnen an allem Commando, aus Siedlee ab, 

zei der Verſchwoͤrer, Potozfi, Neciihemsli und 


tar 


Tiefe Hut war 


hoffen auf ten bei 


 P, 
1846 —— 


früheren allerhõöchflen Berfügungen die Rönigl. 

Stellen, Bebörten und Wemter aus ihrem 

Negie · Marimum orer Averſum zu leiſtes da · 

ben, geichrett gleichzeitig mit der Beſtellung. 
Wüngen ben 12. März 1846. 

Königl. Oberpof-Amt. 
Frhr. v. Beoprecting. 
Cell, Cramet. 


134. (2a) In der B. Echmid’- 
ſchen Buhbandfeng in Augsburg ift 
fo eben erfihienen und durch alle Buch- 
handinngen Deutfchlands zu beyieben: 


Erläuterungen und Zufäge 
zu ber 


— N ede, 
welche Se. Durchl. der Herr Fürft Eud⸗ 
wig v. Dettingen: Waaller ſtein 
über tie Klöfter in Bayern gele- 
genpeitlich ber Berathungen über bie An- 
träge bes 3. Di v. Wrede 

lten bat. 

Sine ira et sine studio. 

8 br. 15 fr. 

Da ten flarten Augriffen ber Poftzeitung 
und ten Erllärungen Sr. Durchl. des Hrn. 
Bürflen v. Wallerftein gegenüber, das Publi- 
lum in Zweifel ſeyn wird, welder Darfel- 
fung es fein Urthell zuwenden felle: fo ſolgt 
bier eime fattiſche Unterfarhung ter Rede Er. 
Durchl. über die Klöferund den Ulſrarnouta - 
niemus in Baperı. Der ungenamnie Ber- 
fafer hat ſich auf dea über ale Parteien erhabe- 
nen Bozen von Thatiarhen geflellt, und, durch 
dochſt intereffante Belrge, feiner Schrift einen 
bieibeuten Werth für die Geſchichte ver con- 
Aitmtionellen un» religioien Entwidiung Bap- 
end zu geben gemußt. 


Königl. bayer. conceffionirte 
pfalziſche Ludwigs - Eifenbahn, 
102. (dc) In Folge Beihlaffes tes Ber- 
waltungeratbes werben bie Actionäre ber pfäl- 
sligen Yubwigs-Eiiendahn zu der am 
Dienfag den 31, März i 3. früp 
10 Uhr zu Speyer 


3 

84 Ir. 5 C. 4 
burg, 11. März. Bayeriſche 3 Dblig. 
98} G. Bapır. —— rd 
P,—— ©. Deferr. Anlehen 
160 P. — ©. Neues Anl, von 1839 124 P. — ©, 






belgführer Dombromsfi verwünſchend, der, nachdem er 

fie in verbrecheriſche Unternehmungen verwickelt, ſich ſelbſt 

die Aludt gerettet ie j 
Ueuneſte Madricten, 

—— Beni zu —— Biſchof 
von ier, vy, Canonikus zu Lyon, iſt bier 
eingetroffen. — Tas Journal bes Debats ct 
fig weitläufig über die Unfälle ber englifhen Armee 
in Indien. — Der Director der Oper ift von feiner 
Reife nach Italien zurüdgelehrt. Er hat einen Teuer 
engagixt, einen Baflıflen i 
niftin Made, Eugenie Garcia und eine Tänzerin. DMab. 
Stolz begibt ſich für zwei Momate nach Florenz. 


amens Ancomi, eine Gopra- 


Br. Wrredrid Bed, 
reraatweril aer Rebacteur. 


Courſe der Staatspapiere. 
London, 7. März. Couſols 95}. 


März. 5 pÜt. 120 Br. 70 €; 3 yet. 


von 1834 


Zardfi — ber vierte, Lutinsli, war itmen verloren | Metall ee 

egangen -— erreichten, durch tiefen Schnee fliepend, am | —— ®. * eh, — e Dee 
2% & en Morgen das Torf Wochyniet, mietheten bort | S 1580 9. , — ©.  Würtembergifi 
ein 5 aber und — auf Nebenwegen nad dem | 3: * Obi. 95 9, — ©. Darmfläbter-Loofe 50 fl, 
Dorfe Zebraf, vom mo fie, nachdem fie einen ganzen | gi 9, —— ©. iſche 35 fl-Looſe 39 P. — ©. 
Tag umpergeirrt und nur von Schnee gelebt patten, | Babiſche 3; pt. Dbl. 95} P., — ©. YPolnifge Loofe 
ipre Rihtung nad dem Dorfe Eis memend um 10Uhr | & 300 f. — 9,3 — ©. Wolnifge Lorfe a 500 fl. 
Abends in dem Dorfe Movaf und enblih im Dorfe | _ Gr m Lubwig-Eanal — P., 79 ©. Lud⸗ 
Pierog eintrafen, Hier war das Ende ihres Unterneh | wigspafen-Berbager €, B. — 9, — ©. Gädhfiih« 
u. als —— Schlaf bei er wurden | Hayeriige — P., — ©. Ging Destoen urn 
e von ben Bauern des. Ortes fefgenommen, gebunden und E — 9%, —-6 ® 

von ben Koſalen nah Siedlee abgeführt, alle den Haupträr = — ar ! zn ag — 





in Gemäfgeit ver 5. 40 ber Sahungta ab» 


zudalleuden General · Berfammlung bievurd 
eingeladen, 


Gegenſtände ver Berpanplung find: 
1) Der Gelchäfts- Bericht des Dirertoriums, 


2) Die Verbeiheivung zer Rechnung bie 
ultima Dezbr, 1845. 


3) Die Eraennung eined Drittbeild der 
burd wie Beseral- Beriammlung vom 
T. Augun 1814 gewählten neun Mite 
lieder des Bermwaltungerulbes, zufolge 
6. 52 und ved Zufaßes zu 6. 47 der 
Sapangen. 

Diejenigen Actionäre, welde dieſer Ber- 
fammlumg beimohmen wolle», haben bas nad 
Litern aud Numern geordnete Berzeihaif ib« 
rer Actien mit der Seſcheiuigaug eicer öfftal · 
lihen Berörve, daß fie bereits feit vem 1. 
März I. 3. im Befige vieler Actien waren, 
in ver Zeit vom 20, bis 30. März 13. an 
das Ditectorium ver pfälziihen Ludwigebadn 
nach Syever elazuſenden, worauf fie die nur 
für ihre Perſon gültige Tinlaßkatien mit An- 
gabe der Stimmderechtigung erhalten, 

Die Bevollmächtigten von Nclionären ler 
altimiren durch Velmachten, verbanten mit 
Borzeigung der Aetien vide $. 39 der Sa · 
sungen. 

An dem Tage der Orneral-Berfammleng 
merben Feine Eintritis «Rarten mehr ausge» 
fertigt. 

Die durch die General-Berfammiaug zu 
verbeiheivente Mechnung pro 1845 nebft Ber 
legen Heat zehn Tage vor dem Begiune ter 
General-Berfommlung auf vem Directorial- 
Yureaı zu Speyer zur Einfiht der Ackio · 
näre auf. 

Auch wird jetem Actlenat mit der Cin- 
irlets · Karte ein neprudter Audjng aus ter 
Mechnuug zugeſtellt werden. 


drantenthal den 23. Bebr. 1816, 
Der Vorſtand des Verwaltungs- 
Bathes: 
Brpr. v. Pöllnig. 


Man pränn« 
merirt and nie MR. 
?. 3. in Nänshen 
im 121773 
pebitiond-AKonap » 
eir ( Bürftenfel« 
dergalfe re. 6); 
auswärts bei ben 
nn ng 
Yohömtern, — 
Der Preis ter 
Zetteng beträgt 

in Münden 
vier, eljäprti 

in 3ofe 


Nr. 63. 





Münchener Politifche Zeitung. 





vom, 
Pan 





tſchlaud. Bayern. Münden: 
vo 


tra: Aſten Gigung Ranımer ber Mbgeorborten. Berhand! der 1dten Si ker Bun dr 9 e⸗ 
Fe, 2* En ee ofen. — —— —— Betreff ber Yen bay a win * 
— Türkei. — Nußland und Polen. Petersburg. Warſchau: ung ber \ ofregelu 
—*2** Nachrichten. — Couxie der Dtaatspyapiere, — Bela ‚huugen. 


ich. ne Ad 
zur Erpaltung ber | u. _ Renee Radıricten. — 








Deufglam. 
Payrru.! 


AMiünchen. 12. Mär. Nachtrag zur AXVM. 
dffentfigen Sigung der Kammer der Abge- 
orbneten.) tbeilen wir bie von und 
* erwähnte Rede mit, welche von dem Regie- 

rangeeommiffär v Zenetti am er ber Berathung 
über die Beſchwerde bes Magiftrats der Stadt Schwan- 
dorf gehalten worben if: 3 Serren! Den Stän- 


den bes ver 

ambertraut ; fie 
find zu ruhe ung t, bie Ge 
wäh ber‘ Berfefung iſt auch in Ihre Hände gelegt. 
Der $. 5 mit der bedeutungsvollen Ueberſchrift: „Ge 
währ der Berfaifung" An in der hieher gehöri- 
gen Stelle: „die Stände haben bas Recht, Beſchwerden 
über bie durch die Aal. Döinifterien oder andere Staats- 
behörben geſcheheue Berlegung ber Berfaffung in 

einem gemeinfamen Antrag an ben Ar zu bringen.“ 

Mit Dit diefer Anorbmung übereinftinnmend verfügt ber $.21 
im VEN Titel: Jeder ng Staatsbürger fowie 
jede Gemeinde -famn Beſchwerden über Berlegung 
der eomftitutiomnellen Rechte am die Ständever · 
fammfung, und zwar am jede der beſden RAammern 
dringen.” Sey demnach die Beſchwerde aus Itrer 
‘Mitte, meine Herren, oder außer derſelben von Staatd- 
bürgern oder Bemeinden hervorgeg Sie haben 
das m Amt zu üben, 
faffungsmäfigen {Formen zu prüfen und, foferm fie be» 
gründet befunden worben, bie unverzägliche Abhilfe ber- 
vorzurufen. Sol aber ‚bie Mebung- dieſes Rechtes ihre 
bobe Bevantum Baur behaupten, fo darf fie nicht über bie 
angemiefenen treten, nicht abſchweifen in ein 
anderes Gebiet ber en. ie burg bie 
Berfoffung garantirten Rechte -finb cs allein, 
. bei * fandiſchen Arte ihren Schußz zu 


polizeilichen Mufiicht ü 


—— eg den $. 5 im Ti. 10 der | 


Ausſchuſſes bekannt. Zergliebern © biefelbe bis auf 


den Kern, fo lautet fie folgendermaßen: Die Regierung, 


der Oberpfalz aud von Regensburg hat den Anträgen 
des Magiſtrats zu Schwandorf ug ber fanjtätd- 
über bas borti Spital Die Ge⸗ 
—— verſagt, and cd hinſichtli 
für dieſen Iwock beſtimmten 


Pe bei Das bes 
52 * 4. — —— = 
iſt bier ein er Recht, 


ee deſſen Berlegung u —— 
beit ed ſich wicht viel um em —e— — 
‚ deren Beurtheilang außer dem Bereich des 


Ränbifgen —— liegty Im dem Vortrage 
bes Hrn. Rejerenten ift bereits ber Mifbräuche aud 
Unorbeungen Erwähnung geſchehen. welde. in bem Spir 
tal zu Schwandorf berichten, umb die nachdruckſauiſte 
—— der Regierung ber Oberpfalz und vom 
Regensburg veranlaft,. haben, Zu noch beſſerer Schil- 
derung des ee des. Spitaled zu 
Schwandorf mögen folgende actenmaͤßige Wittheilungen 
dienen: Seit vielen jahren reiht fih mit geringer Un- 
terbeehung ein. Eaffabefert an ben andern umb cbru 
jept. unterliegt ein folder Eafjabefert eines magifizati- 
ſchen Spitalverwalterd im Betrag non 5461 1. ber 
adminiſtrativen Behandlung. Am 25. Mär; 1841 war 
bie Regierung ber Oberpfalz und von Regensburg ge 
nöthigt, den Magiſtrat zu Schwanberf unter 4 
anbrohung zur Borlage eines reiflicher erwogenes und 
von fingirten Autgehtvoßen gereinigten Etatd angu · 
—— und wegen ber bödhft — Berwaltunug 
Vermögens der .‚Spitalftiftung, deren 
Kata vom Jahre 1539/40 bie enorme Audfiandse 
famme von 25,000 fl. entnehmen ließ, ‚die ernſteſte 
Obercurateleinfhreitung anzufündigen. 
gabe vom 12, a 1841 fast ein Magiſtratar 


ug birfee Spitelftiftung ubernabm, fand ich 
nur 

jo daß —* ** eu. mar, namha 
— * 
ein anderer Magiſtrattrath von u Amen: 


darf: Sf « 1818/19wurbe mir die Sie 


2 | Dagifratsathen ut wit derſelben die Verwaltung der. |) 





der Berwenbung | 
bei ber 


Aus ih im Jahre 1927 128 * 


Caſſen, wub ſehr viele ae 
fe Sunmen obur. || 
—— Fame vom 16, | aufei 


Spitals übertragen, Allem der Bar, 


ifier Ki 

ſich in die Bermaltung uad rif fie gam an Enge 
bielt den Spläfel zu dem ſaͤdtiſchen Getreitaften, nahm 
den * bie Kapuslzinſen und Pachtgelder ein, cig- 

Ak e S an, leitete den Neuhau im 
unk 08 * bie im Jahre 1821 bewilligte 
— ——— 
fe in : safe eiu 

** — Sowtit die * —* 


— 


ſtunge fragen 
oberſten Gerich gediehen, 2 
Dezbr. 1843 bie — au ee ini 


auf Nagläffe von 
ie er m die Zaufeube gehen, 
dagegen jein Gewiſſen verlegt fühlt, wenn es ſich um 
einige Gulden ‚handelt, foferm iıe nicht dem Manne fei- 
ner Wahl bezahlt werben, Ih überlaffe, ed Ihrer Be- 
ee ——— Herren, ob — 
Diefem in jener w 
konnte, er könn Kon he — 
rubigeu, ohne ſich * herr 
iD, ne be ——— flichten aus: 
zu uw 
Fre bei leeren, Safen —* ——— it —* 
von 25400 fl,, bei einem Caſſadefeet in; ber von 
mehr ais 5000 A. neben einer jährlichen. Sollen 
von etwa 4000 fl, um den Zuſtand bes Sp 
Reinlichkeit, Ordnung, Pflege der Kraulen 
geweſen ſeyn 


erwarfe ber 


—— 
re um 








Brei-fönig- Abenteuer sam Sreifhichen zu ‚Bafel, 


(Borfegung.) 


Zum Glüd lam der Tag bald, im Zull iR er faih lehendig. Mein. erſter 
u Beine, 


einem 


Nachbar.” 


falls Zeugnif ablegen.” 


andern Node and: und 
— „Einmal kin er, glatt wie ein 


Richtig.” 


33 mit einem audern Geſichte 7" Bist 


hen, ein anbermal borjiig, wie ein 


„a ja, fo iſt „Einmal wei * A ein anbermal braun atid pocdensachig." 
— Ja, ja, bas ri ih." — geht er fort, beim lehrt er gepadt und 
afel, wo der Munich feiner Imit ſchweren Taſchen.“ „Berfteht 7 er ſtiehli in allen Eden.“ — C'est ca, 
il — Aber, —* atie ich Fieber Herr. Dieſer bald dunfelbraune bad erbienfarbige Schelm ift .. . . Ihr 


„Ih will zu. meines Haufes Sicherbeit eine Durchſuchung feines 
Jimmers, eine polizeili ice, veranlaffen,” 


„Sie thun wohl daranz ich will eben- 
„Eharmant! br Wachbar iſt em — Burſche, 


heimi u {mag =, ’s war Methan ein En Gelägfe im ganzen |: fürchte ich“ „Allerbings, ohne. Zweifel, — Wiſſen Sie ‚nick; woflr er ſich 
—— Der a * mich au Han PR. 11771 je tafen “ 2 ausgibt { 468 einen Fabrlanien von Wartıch. # — „Bon "Marti 94 
emlich. Werden Sie gr Fr u in Bat 2 fallen laſſen Noch heute !. „Nun ja, Sie wiſſene ja." „Ei, der Böfemiht] Bill, der auch ein Kaufmann 
18 — ht es hin und * will na bem Zimmer des Herrn *888 von, Sainte-Marie- np! mes ſeyn — „Ireilich, Sie, felber fagten mir. 


ee ee und 

nd bad) permaledeite a 

im Haufe." — „So?" — 
ne - * fen Sie A 

dem Ser 1 Stellen Sie [73 —* 


var halblaut zu mir: 
dat ih * einer Kerl bei mir einlogirt." 


> ale Yugeate 


enbtidt geht der 3 in 


Df! da kommt er |“ 
Eu es iſt eia arger — Der Wirth zeigte 


wohl. Was iſt mit 


Der Claude Barrault flieg Seran. 
Here Durand über die Stiege herunter und aus der Küche ſchallie Geſchrei und 
arm und Edimpfen. Ter Gaflwirih flog von dannen, um: Ruhe zu ſqhaffen. 


auf der Trepbe. 


wir landen ‚in ber Saalthüre 
Diltfeswerle kam 


„Der 6," fagte ich 


wegdein ffreies, von Aufſicht und Euratel unabhängi- 
ged Walten, nur eine Berwaltungim Sinne and nad 


den®erfäniftendes Gemeindeedictes verjtanden werben, und 
von biefem Standpunfie aus muß man fragen, was iſt 
denn dem Gemeinbeförper von Schwandorf Berfegendes 
geſchehen? Und hierauf lautet die Autwortt Tie Hegie- 
zung hat bie obwaltenden Gebreden beftitist,, auf Daß 
an ihm erfüllt werde, was in der Berfaſſun geicptieben 
fleßt, „Belebung der Giineintetörper“; wenn eine Wer 
waltung die ſolche Gedrechen hat lebt migt m Siune 
der Berfaffung. Tie Regierung hat ferner einem Laud · 
arzt die fanitätöpolizeilihe Aufſicht uber ein Spital nicht 
anvertrauen fünnen, weil ed einen wiſſenſchaftlich gebi- 
beien Arzt fordert; die Regierung har eudlich unter ben 
gegebenen Umftänden bezüglich der Wazrung der ob- 
waltenden Intereffen zu den Orisindividwen zur Zeit 
fein unbebingtes Jutrauen zu faſſen vermocht, unb va- 


gefegliche Pflicht Der Herr *7 
et, ferner af bie 95. 9 und 10 des VL Titels 
der Berfafung, wo von bem den Religiondtpeilen und 
den verfdiedenen Zwecken zugeſicherten Schuge des Stifr 
tungs-@igentfums die Rede if. ‘Man follte hienach 
denken, die Regierung habe in die Caſe diefer Spital 
fifteng’eingegriffen,, und Gelber daraus jrembartıgen 
Zweden zjugewenbet: allein dem ift mt fo. Der in 
Rede ftebende Bezug ift ein elatsmäßiger und wird fir 
die Zwedte des Spital im gleicher Weiſe verausgadt, 
wie folches feit mebr als 2U Jahrengefcheben iſt. Wenn 
aber der Herr Meferent daran anfeh nimmt, vaß ber 
Gerichtsarzt auch bei ärztlicher Behanb.ung vermögender 
Bewohner Schwand außer ben Orbinariomsgebuhren 
nichts verlangen darf, jo beeinträdhtiget ja d.rh das Spi- 
tal nicht; und es fönnte höchſtens gefagt werben, man 
babe von biefem Arzte für diefe geringen Bezuge zu 
viel begehrt. Derr Referent fagt ferner, die Regierung 
babe der Gemeinde Schwandorf für immerwährende 
Zeiten den Gerihtsargt von Burglengenfeld aufge 
drungen. Hier befindet fig der Hr. Referent abermal 
im Irrthum. Die abminifirative Gewalt fällt feine rich 
terlichen Erfenntniffe, die feiner Abänderung mehr fährg 
find, Sie richtet vielmehr nach der Yage und dem 
Werthe der ihre Schritte beftimmenden Verhaltniſſe, und 
fo bald vie Regierung die möthigen Garantien fur (Er 
fullung der famtätöpolizeilihen Zweite Des Spirale ın 
Schwandorf felbft finder, fan fie ihre Anordnung än- 
dern, Der Dr. Referent hat fih auf einen Grundzug 
der Verfaffung berufen; erlauben Sie mır, meine Her 
ren, daß ich von meinem Sıandpunfte aus ein Gleiches 
thue. In den einleitenden Worten der Berfaffung beißt 
ed unter Anderem: „Eine Standſchaft, berafen um ın 
öffentlichen Verfammlungen die Werspeit der Berathung 
zu verflärfen, ohne die Rraft der Megierung zu ſchwä- 
den.” Eine jeve Beſchwerde der vorliegenden Urt, bei 
welcher micht ſogleich auf den erflen Wtid mach dem 
Bortlante der Verfaſſung das angeblich verlegte Recht, 
als ein confitutionelles fih erweist, ſtrebt ein 
Princip an, um der adminiftrativen Gewalt eine Schrante 
u fegen ; wenn auch unfceinbar dem Gegenſtande nad, 
* derlei Beſchwerden doch von intenſiver Erheblichteit. 
Da es ſich hiebei aber vom keinem andern als von ben 
darch die Berfaffung gezogenen Schrauken handelt, fo 
muß aud um fefter und unerjhütterliher der Der 
weis geforbert werden, daß der abminijtrativen Ber- 
fügung ein eonflitutionelles Recht gegenuber 
fand, und daß dieſes Recht von ihr verlegt 
— ſey. Niemaud Mer u mehr j Y Me 
nung hegen, bie abminifiratioe tögewalt eine 
Binturperrfihaft. Wenn, wie die Berfajjung fagt (und 


— — — — — — — — — — —— — — — —— m — 
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nach ihr ie allenunfere anpen im öffentli- 
hen Leben fi eihten) Alle F Könige aus · 
geht, der König aber heilig und underleglich ift, folglich 
die Geſetze und Berordaungen, welche Wefe-wWewalten 
regeln, aus der reinften Duelle Aiefen, fo muſſen fie 
auch in derſelben Lauterleit auf die Werwalteten uberge- 
ben; hier weicht die Perſonlichteit der Vollzuge-Drgaue, 
Zuneigung Sn Mifgunfe zaruck, fie ſpenden Woblwol 
len, Deine Einſt und Strenge, wo -unb mie ed Tas 
Geſetz oder die Berorduung verlangt, Und we fie ber 
Buchſtabe verläßt, it der Werft des Geſetzes ihre Richt 
fchnur ; die vorfommenden Abwenpungen von dieſer 
Bahn aber ſchlichtet fie jeibft in den geſetzlich verorbne- 
ten Inſtangen. Zur Wirtſamteit in dieſein Sinne map 
ber adauniſtrativen Gewalt iyr Gebiet frei und offen 
erhalten werden, Damit die Bolljugvorgane unkin- 
gefhuchtert und frijigen Muthes ihr ſchweres Amt voll- 
bringen, and daß in biefem Weite Die Verwaltung uber 
all je bewegen werde, dafur burge neben dem Pflicht⸗ 
gefuyl der Bollzugeorgane die allentyalben wach ſame 
offeatliche Theilnazme, welche die Admigiſtrativ / Wewalt 
mit tauſenden von Argasaugen umgibt. Ich vertraue 
auf die tiefe Einſicht Und auf bie Weisheit der Kam ⸗ 
mer der Abgrordneten; dad ſie bie Beſchwerde der Ge⸗ 
meinde Schwandorf als eine Beſchwerde uber Werle- 
yung verfallungsmäßiger Kechte nicht aner- 
tennc, jonbern Diejeide aa Das Mimfisrum des Jünern 
gelangen laffen werde.” 

“Münden, 13. März (idte Sipung der 
Kammer der Reihöräthe am 25. Febr) Nah 
Belanntmachung bes Einlaufs wurbe uber die miniſterielle 
Mittheilung in Betreff der Müngverträge biscutirt 
und abgenimmt, unb bie beiden Kunventionen wurben 
einftimamg als zwecmäßig anerfannt, Dann wurde der 
Antrag des Hrn. Reichdrathes Grafen von Ares ⸗Balley 
in erreff ver Plenarbeſchlüfſe des Binigl, Ober 
Appellatiousgerichtes einhellig dem 1. Uuoſchuß zu näherer 
Wurdigung zugewieſen; ebenfo wurde ber Antrag bed 
en. Reichsrathes Kursen vor Dettingen -Wallerſtein 
in Betreff der Reviſion der Dipricse- und kocal- 
Umtiagen«Wejege dem ld. Ausſchuſſe zugewiefen, Es 
wurde gieranf uber bie Borfrage berarpen und eutſchie⸗ 
ben, eb der vom Vi, Ausıyaf zur Ammapıne gesignet 
befundene (vom uns bereits mitgetheute) Antrag des 
gen. Reichsrathes Furſten von Dettingen / Wallerjtemn, 
„den Rothſtaund ber minder bemittelten Ciaj⸗ 
hen, ınsbejondere die Theuerung ber erſten Lebeuobe⸗ 
durtaiffe beiseffend,” zur mäperen Wurdigunag an ben 
betreffenden Ausſchuß gemiejen werden jolle. Ueber 
die Zulaffigleit dieſes Aatrage eniipann ſich eine led⸗ 
dafte Vebatie. Herrt Weissrarmp Amanjmumfter trug 
darauf an, daß er zur Berbunbiung im der Raumer 
mit zugelajfen werden folle, wie er auch jenes Crach ⸗ 
tens nicht zu ıbrer omperenz gehöre, da es ſich von 
zu ergreifenben  Mafregein handle, die lediglich die 
innere Berwaltung berapren, unb der Neyerung um- 
mirteibar anpeimgepelle ſind. Zudem jey in ber ganzen 
Motiorrung des Antrages ein ſolch aufregenpes Prin- 
cıp, ab ein ſchwerer Borwurf gegen Die Kegierung, 
daß er biefem Antrag germ ungejhepen wünjde, Hert 
Autragſteller befämpfte dieſe Auficpt, und ſuchte darzu⸗ 
thun, daß fein Autrag weder eine Auflage der beftcpen- 
ben berwaltung, mod einen Uebergriff im Die echte 
derfelben, ebenpowenig einen Hufregungszunder entpalte, 
Das Bedauern über das Erlöfgen gemwirfer Cinrichtungen 
in Urmenjachen fönme man feine Yinfape der jepgen 
Verwaltung nennen; und um die Tomperenz der Ham- 
mern ın dem fraglupen Antrag in Zweifel zu ftellen, 


mäßte bewiefen werben, daß benfelben das Met nice 
zujtepe, Befplufe uber Stansseinnapmen und über beren 
Berwendung zu machen, as aber bie Anfregung bes 
treffe, deren Verbreitaug er befguldigt werde, jo ſey 
er weit davon entfernt, vielmehr feine Abſicht gepe da« 
bin, apr zu begegneng Dies geſchehe am fiperien, wenu 
man ben Sachen zu ‚geeigneter & runde in's Auge jchaue, 
und die Gemüter bemußige, indem man die Yufsquellen 
bemige, bie Bayern vorzugewerſe vor andern Staaten 
befige. Er fordere alfo, um Gefapte jeiner guten Sage, 
Prufung feines Uncrags, und jene feine Beleuchtuug 
desſelben. ¶ Sowohl Herr Reichsrath Finaaznujter 
als mehrere Herren Reichorathe ſiellten Die Conperenj 
des Auctags fortan ım Adrede; es wurde geſagte Die 
Wegierung wurde durch folde Anträge ſich ſo jeyr bes 
eng: jeven, dab fie aug das Wute mige meor ohne 
Handıwe Hufforberung wirfen könne; da fie dupfelve uberdieh 
mug be warmen Zuillen unaufgefordert thue, wie die 
bemilligte Theuerungszulage, die Verfügung wegen der 
Weizeibjperre, Die Wemmpung nmiebere ierpreife zu er- 
seien u.7.w. beweije, wozu Dann ſolche Anträge, die 
eur unverbientes Wiptrauen auofprechen ? Weser äufer- 
ten ein Hr. Keicherarh, dab es im gegenwärtigen Wo« 
mente ucht xathlich ſey, daß dieſer Auccag von Der 
poyen Kammer der Nerchsrathe ausgehe. Es möchte in 
demfelben zwar manches nad Umſtanden Iweckmaßige, 
doch auch anderes entpalten ſeyun, das von ber Negie⸗ 
zung etwas Ummdglupes veriauge. Der Antrag muyje 
Aufregung heroorbringen und. dazu beirtagen, Wiptrauen 
gegen die Kegierung zu erjeugen; er frage, ob bas ber 
Beruf und die politiſche Stellung Dieter hohen Kammer 
feg f — er Hr. Antragfieller erwiederie unter Anderem: 
Due Noibfiandofrage werde nicht aufregend, jontern be» 
[Hwuhtigend durch das Beratpen des Gegenſtandes. Lie 
Solfspumme exipire, fie irre vielfach bejuglih ber Prü- 
muffen; officielle Beſprechuug thue Daher Hory in zwei · 
fager Bezichung, einmal, damu das Begrundete Yilfe, 
und dann, damnt Dis Umgegrumdere Beleprung finde, 
Se ſey 3.18. der Zollverein unpopular in einem großen 
Zyeue Snpbaperug, weil er als Duelle der Iheuerung 
augefehen werde. Ob es mie wichtig, zu beweijen, daß 
dem aicht alſo jep, er viclmenr Winter jur Heuung ber» 
jelben darbıeıe 7 — aber au wenn ber May ud 
ac gelegt wurde, wäre bie Hammer doch durch den 
Verlauf der Werpandlungen gejwungen, auf die Sache 
surwdzufommen, namentp dur den Wıergefegennpurg, 
Hierauf wurbe erwiebert: Ler Auttag, einen ayeıl des 
Valzaufjplages nachzulaſſen, fey eıne jo bedenkliche 
Sage, daß dadurch leicht der Staatscredit erſchuttert 
werben kouute. Wozu alıo Erwartungen umdb Forderan · 
gen mapren, die micht befriedigt werden konnen, aber 
durch esanntmachung deo Aur und Weber nur noch 
mepe aufgeregt werden burfien? Die hohe Kammer 
werde weyl tyun, die Sage fallen zu laſſen. Auch 
pere Reipsrap Zuftizmimfter tragen daran am, in Die 
wrörterung des Aatrags mi,t weuer einzugehen. Jur 
bie Zulanıgfei des Antra,6 wurden. folgende Gruude 
angeführt: Die Diegierung ſey, obwopl es wunjgens- 
wertyer geweſen ware, wenn fie in dieſer Sacht Die 
Jaitiative hätte ergreifen föonnen, num eininal dur ben 
“urag — en 3 eg rer au er- 
mägen, wo wie totbftand Ifen werben 
könne; dies tönne fie aber nicht ohne ———— 
mung alſo ſey der Auttag zu berathen. Feruer: ie 
gemagpten Anträge, da fie die materiellen Intereſſen beruh · 
ven, wurden allerdings die Nauom in ihren ammerpten 
Fiebern ergreifen, denn es fegen durch biegelben Ded- 
mittel in Auoſicht getellt, welche ihrem Notpſtand Lib⸗ 





Durand, im Borüb : te höflich mit den Worten: „Ä 
ge 3 einer —— 4% * — er. * Ss mE 


aufsarten.” 
(Bortfegung folgt.) 





Per Mürnberger Sophokles. 


j (Bortfegung.) 

j Hierauf traten Mutter und Sößne tropig vor bie 
mit dem Bater fey ed nicht mehr auszuhalten feit geraumer irift, Es fagte frau 
Grete aus: „Nicht genug, daß der Mann binterfinnig werben unb ſiets von 
leeren Dingen murmelt, ftalt ein vermänftig Wort vorzubringen, fo wird er boe 
und tobſuchtig bei der geringfien Anfpradge von meiner Seite, und dräut mir mie 
felten mit Sch agen. ‘tem, fo verrichtet er feine Arbeit medr miemohl unjere 
Söhne gar junge Bur ſche Mad and ferner von ihnen no in ber Fremde geweſen. 
fo geht das Handweri ſchief und der Are ift doch täg ic fein unverbientes Bred." 
de meben mit gar qhriſtlich,“ bemertte ber Wicter. Worauf die grau: 


anfen unb erflärten, 


Chriſtlich Hin, Kriftlig Her. Das ſchwere Hauswefen liegt mir auf ven Schultern 
daß ip ſtets in Sorg und Kummer bin, Ich habe aber geheirathet, Daß ich Frieden, 
möge baven und mie Ueberlaſt. Ihr fegd ein reicher Mann und wißt gar nicht, 
wie armen Handwerkern fauer wird, ihr Wrod zu verbienen, mamentlih wenn ber 
Meifter die Hände in dem Schooß legt, mach den Spapen guckt und Gefellen unb 
Buben das Erempel des Diußigangs gibt.” — „So viel ich mich erinnere,” unter- 
brach der Richter bie Frau, „it Meiſter Peier, Euer Herr, fiets ein fleifiger 
frommer Hausvater gewejen?" — „Ya, vor Zeiten freilich, gefrenger Hert, aber 
feit ecaem halben Japre ungefähr.“ — Die ausbrechenden Tpranen hinderten das 
Weib zu vollenden, 

Der Richter wendete fih num an ben äfteflen Sohn unb erhält von ihm bie 
Audkunfı: ber Water babe fon feit länger ald einem halben Zapre Spuren von 
Dıödfian und thörichter Unruhe gezeigt. Er babe vor fig dingeredet, als wie im 
Zraume, während er am Schmelzen und Biehen ftand, anb nad und mad alle 
Arbeit verderben. Endlich feg er ganz von der Handthierung abgewichen, bie Tage, 
auch mopf die Nähte hindurch in feiner Hammer eingeriegelt geblieben, Er habe 
oft laat gereihnet, man wiffe aber nicht was. (Er habe zu Zeiten in jeiner Rammer 
geboffelt, man wiffe aber mit woran, Da er nun fiets unmirziger geworben und 


hilfe verſore hen eB Wäre aber gollag / bie Diecuffion 
über “möge 
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hüfe ihr ‚geboten fegen. 
bemerflich, d 


Mach dem_gedr. Protof.) 
—Drünchen, 14, Mär. Die:fgl, Regierung 
von Oberbayern bringt (im Jutell.Blatt vom 13. d.) 
ur Öffentlichen Kenutnif, daß inhaltlich höcfter Ent 
hliegung des fgl, Finanzminifteriums vom 25. v. IM. 
Se. Daj. ber König —32 haben, ur bis 
auf anderweitige allerh ugung der golffreie 
E ngang —— —— als: Weisen, Rog- 
gen oder Korn, Spalt over Dinfel, Gerſte, Daber, Haide- 
Korn, dann ber Dalferäneen, fi das ganze Rönigeeih 
eftattet werde. — Die Polizeitare für das ei 
Defenfieiig warde demfelben Blaite zufolge 
ben Monat März IL. I. für die Haupt · und KReſidenz⸗ 
Stadt Münden auf eilf Kreuzer pr. Pfo. Beftimmt. 
Dos Kalbfleiſch wird vor der Haud nicht farirt. 
Preußen 
Berlin, 3. März, Die unter dem 5. d. M. de 
meldeten Ereigniffe in Pofen haben des Konigs Maje- 
ftät bemogen, nachſteheude Berorbnung zu erlajfen: 
„Wir Friedrich Wilhelm, von Glites Gnapch, 
von Preußen ꝛe. Die ım frafauifhen Gebiet uud 
deifen Nachdar ſchaft ausgebrowene Empörung, deren 
Zufammenbang mit ben ım Großherzegibum Polen und 
mehreren Kreiſen Weſtpreußens entdedten Tenölitionaren 
Verbindungen, der Verſuch zur gewaltſamen Befreiung 
der politiſchen Berbrecher in Poſen und der beabſichtigte 
Angriff von Preufifh-Stargarbt zeigen hinreichend, auf 
weiche Ziele die dortigen Aufwiegelangen und Auf 
reijangen befonders durch fremde Emiſſaite geriztet, 
und wie bad Yeben und Cigenthum Linjerer getreuen 
Untertpanen dadurch der änperften Gefahr ausgejegt 
find. Wir haben Uns deshalb zu unferem tiefen Leib 
weien zu aufererbentlichen afregeln eniſchlie ßen 
müffen und verorbnen nach vernemmenem Gutachten 
Unjeres Staate-Dlinifteriums für Weſtpreußen und das 
Großherzogthum Pofen bis auf Weiteres, was folgk: 
1) Wer fortan bewaffnet im Angriffe oder im Widere 
ftande gegen die bewaffnete Macht, die Cbrigfeit ober 
deren Abgeorbnete ergriffen, ingieichen wer bei Unf- 
wiegelung Unſerer Untertbanen zum Aufitande oder bei 
Verteilung von Waffen zu diejem Zwede anf friſcher 
That betroffen wird, ſoll vor em jedesmal durch den 
fommandirenden General anzuorbnendesftriegögerüht, 
beflepend unter dem Vorfige eines Stabs-Dffigierd, aus 
drei Hamptlenten, drei Yientenauts, drei Unseroffigieren 
und einem Auditeur, geftellt and mit der Zodesijtrafe 
des Erfhiehens belegt werben, die fogleih mach ge- 





alle und Borfellungen nicht mehr gelitten, feyen die Söhne in feine ammer 
ag eden. Sie haben aber nichts gefunden, als 
unbraugbare Holz · und Metallftüde, ünd eine Art von Yaftrumenten, die ihnen 
unbefannt, grob vom Water ſelbſt gearbeitet, und nah Aller Dafurhalten 
- fey der Meinung, fein 
worden und allerdings bie höchſte Zeit, ihm bie Schlüffel zu 
Haus und Habe abzunehmen, auch beren Berwaltung ber Mutter und den Söhnen 


gefallen, um fein Geheimmf zu emo 


in ber Welt nüpe. 


Er — der Sohn Peter 
unrichtig um fo 


ju vertrauen. 
(Hortſehung folgt.) 


FPiannigfaltiges, 


Ungegohrened Brod iſt nad der Anfıcht des Englänberd Thomfon nährender 
und feichter verbanlih, weil werer Zuder- noch Hleberge,alt zerflört werde, Er 
empfiehlt Daher, ftatt bes Gauerteige, ‚eiwas Ammonalalaun und fohlenjaures 


dig’ 


fällten, und yon dem lowmandirenden General beflätigtem 


Urtheil zu vollfireden if. 2) Dem fommandirenden 
General „fch 
Todesurtheild zu jnspenbiren undı,an Und zu Unferer 


«| weiteren Entffiefung zu berichten. Uebrigens hegen 


Wir zu Unferen geirenen Unterthanen- beutfchen unb 
olnifchen Stammes das landesvaterliche Vertrauen, daf 
he nicht nut die im der großen Mehrjabl Uns zeither 
bewiejene Treue ferner bewahren, fondern auch mach 
‚Kräften vazu mitwirfen werben, die Rube und Orbuung 
aufrecht zu erzalten und Unfere Behdrven bei Berfol- 
gung der Rubefiörer zu unterftügen. Borſtehende Ber 
ordaung foll ward bie-Amtsblätter der Kegirrungen zu 
Poſen, Bromberg, Marieawerder und Danzig pudligirt 
werben und unmittelbar ma der Wefanntmadhung in 
Kroft treten. Urkandlich unter Unſerer Höcfleigen- 
bandigen Unterſchrift und beigedruchem Königlichen In 
fiegel. Gegeben Porsdam, den 7. März 1846. [L. 5.) 
Friedrich Wilbeln, Prinz vom Preußen. von Boyen. 
Wubler. Wotber. Eichhorn, von Thile. von Gm 
vigny. von Bodelſchwingh. Graf zu Stollberg. Uhdden. 
Freherr v. Canitz⸗ A. Pr. 3.) 
vten · Derun. Am 4, Abends fam ein raffiicher 
General mit Koſalen bie am umfere Gränze, er war den 
Infurgenten nachgeeilt, traf aber dieſelben nicht 
eye aufpoln. Bebier Jondern bereits feit 2 @t. auf r 
geborgen. Unter den Beflüchteten befindet ſich der An- 
taprer Slarzynsti, bie meiſten derfeiben find Edelleute, 
Studenten und Bürger, In Nieolai famen gleichfalls 
100 Krafufen an, ſchone, kräftige Leute, alle in p 
taftifcher Tracht. Der größte Haufen zog über Dliß- 
lomwig, ein weiterer über PMef. Stofel, Neiſſe und Pleß 
find den nfargenten zum vorläufigen Anrenthalt be 
ſtimmt. 2ie-Waffen derjelben befinden ſich fämmtlich 
anf den fhen Lebergangsorten. Die Pferbe ver 
fauften fie an die Preußen um ein Spottgeid; für 3 
Rıplr, war das ſchonfte Roß echt polniſchet Zucht zu 
haben. ef. Zt) 


Nicolai in Oberſchleſten. Am 5. Vormittags 
find bier noch unter einer Bedeckung vom Zöften Ke- 
giment und einiger Dufaren 695 Jnfurgenten eiu 
gebracht worden, die fih am Abend vorher, als umfre 
Ianen und Huſaten einem Augriff auf fie madhen 
wollten, ergaben. Die Blüthe der polniſchen Jugend 
iſt unter ihnen. (Sglef. 3.) 

aunsper. 

Göttingen, 8. Mär, Die Öcneralverorb- 
nung in Berreff der Berpeiratbung der hannöperi- 
jhen Offiziere, melde neulich im Publikum be- 
fan wurde und wonach ein Seronbelieutenant fig gar 
nicht verheirarhen darf, ein Preqierlieutenant dem Ber 
nehmen nad nur unter der Bedingung, daß er außer 
jeıner Gage jährlich 300 Thir., ein Hauptmann nur, 
wenn er 1000 mb ein Stabsoffizier nur, wenn er 
1200 Thaler Zufhuß bat, macht bei uns gioßes Auf- 
ſehen. Eine Commiſſion ſoll in Zulunft die berreffen- 
den Documente prufen; die bisherigen Verlöbniſſe find 
fur null und migtig erflärt, Webrigens fol die Ehe fo 
erſchwert werde, daß der König ſeibſt neulich ein Bitt ⸗ 
geſuch, das nach erfolgter abſchlaglichetr Aatwort in ben 
Inſtangen zu Gunften eines Gardelieutenants unmittel- 
bar am ihm gerichtet wurde, und wodei der Vermögens» 
—— doppelt genügt war, aus dem Grunde ab- 
Hlag, weil ſchon zu viele verheirathete Dffiziere bei 
ber Warbe 2 


Randen. (2. 3.) 


Frankreig,, 
Paris, 8. März Unter den zahlreichen Holen hier 
herrſcht eine auferordentliche Bewegung. Thatſache iſt, 


nichts | merfbar 
ater ſey 


t. bie Befagniß zu, die Vollſtrechaug des. 





daß bereits zahlreiche Polen von Pier abgegangen find, 


und nun nad dem Schauplag des Mufftandes zu ge 
langen fügen, Darunter nennt man aud ben General 
Dembinsfi, einer der entfhiebenften Anhänger bes 
Bürften Ezartorpsli. Hente Vormittags 11 Upr waren 
einige. hundert Polen unb Polinnen aus ben ver 
ſchiedenſten Ständen zu einem Gottesdienſt mit Predigt 
in polnfher Sprache in der Kirche St. Rod ver- 
fammelt. (A 3) 

Paris, 9. Maͤrz. InterDeputirtenkammer 
entwidelte heute Hr. v. St. Prieſt feinen Antrag auf 
Ummwandlung ber Fünfprozente. Odilon Barot 
vertheidigte den Antrag; v. Lamartine umb der Finanz 
wminiſter, Dr. Yacame-laplagne, Sprachen dagegen, Yamar- 
tine bemerfte, er erbebe ſich im Intereſſe von 90,000 
Heinen Kapitaliften, die 100 6i6 500 Ar. Mente befig 
und verwied, um bie Maßrehel als nicht — 
—— auf die Dregonftagẽe und auf dem polnifchen 

u 2 


Auf 
Airchenſtaat. 

‚Rom, 5. Mär. Geflern ſtarb ter Earbinal- 
Diaconus Paul Mangelli. Am 30. Det, 1762 zu 
Borlı gebereu, ſtudirte er in Bologna, verheirathete Fr 
fpäter, aus welder Ehe mo feine beiden Söhne, die 
Grafen Mangelli leben. Nah dem Tode feiner Ge- 
mahlin trat er in den geiftlihen Stand, Im Com 
fitorium am 27. Yan. 1943 mwurbe er vom bl. Water 
mit dem Purpar belleidet. — Man fpriht davon, ba 
in den Wunciaturftellen von Paris, Meapel und 
ber Schweiz eine Prrfonalveränderung bevorſtehe. 

2. 3) 


(A. 
Türkei. 

 Konjtantinopel, 18. Feb. Diefe Woche ftarb 
hier der ferbifhe Geſchafteträger Yayzaro Them 
doromwitjd. war einer jener ferbifchen Beteras 
wen, die unter Kara Beorgs Fahnen für die Befreiung 
ihres Baterlanded vom Türtenjoche gelämpft hatten, 
— Der Sultan bat der heiligen Stat Mecca eine 
volljtändige Bibliotbef, alle Werfe über die Dog- 
mien und Gefepe des Jelam enthaltend, geſcheult. Bis 
auf den heutigen Tag hatte dieſe Stabi, die Wiege des 
Jelam, keine Bibliochel. — Ein großer Theil der Stadt 
Philsppopolis ift abgebrannt. Ueber 25U0 Häu- 
ter wurden ein Raub der Flammen. — Dr. Norbt- 
mann, der erft in legter Zeit beſtellte Gefchäftsträger 
ter banfeatijhen Städte in der Zürkeı, als wel- 
dyer er jedodp unter der biefigen fpanifchen Gefandfepaft 
ftegen wird, bie ſchon feit Jahren die Beſchüzung ber 
Hanfe in der Zurfer über fi bat, iſt hier angeloimmen, 
er if ein großer Kenner orientalifher Sprächen. — 
Es iſt fürzlip ein großberrlicher Ferman über die Ber- 
bejjerung ber in einem furdterlihen Zuftande ſich 
befindenden Gefängniffe für das ganze dteich erfchie- 
nen. — Die Diebesbanden und Mörder nehmen 
in biefem Carneval in der Hauptſtadt auf eine fehr 
beumenpigende Weiſe zäglih zu, Die Pforte hat den 
türtiſchen Bürgern erlaubt, ſich mit Feuerwaffen zu ver- 
feben und auf Perfonen, die fih des Nachts im ihre 
Behaufungen einfhleihen, mad bem dritten Narufe zu 
fießen = (D. &. 3) 
Sonftantinopel, 25. Febr. Die legt ausgege- 
bene Nummer der türfifhen Staatszeitung fan- 
digt annmeyr förmlich die Reifeplanne des Sul. 
tans am. Er wird fih mit Beginn bes Aräpjahres 
über Varna nah Siliftria und Ruſtſchuck begeben, und 
dann ben Ruckweg über Adrianopel nehmen. Ref id 
Paſcha und der Örofadmiral Mepmed Ali Paſcha R, 
auserfohren, um ihn auf dieſen Ausflug zu begleiten, 


vorzägfies Brod erzeugt werde, Das Ammoniat wird durch das Barden wieder 
ausperrieben und nur eine geringe Maſſe fchmefelfaurer Tponerde (Alban) bleibt 
im Srode zurüc, bie weber durch Geſchm 


noch fonft durch eine [häbliche Wirkung be- 


Ibrahim Paſcha hat den befannten Pianifen Emil Prabent nad Bad Bernet 
und zum Gpeifen eingeladen, und ma 
Phantafie uber Felicien David's „Wüfte” vorzujpielen. 


dem Eſſen ihm aufgefordert, ihm feine neue 
i Die oricutaliſchen Melodien 


biejes Tonwerfs machten auf den Paſcha einen tiefen Einbrud. 


Feoder West hat fih als dramatifher Schriftſteller in Furzer Zeit Bahr 
gebrochen. Deſſen „Herrmann von Siebeneigen" Cpift. Tragödie in 5 Alten), 4 
in Kranffart a. d. O. einftubirt; in Stn.tgart und Weimar if er angen- 


wird ſoeben verfendet. 


Anoniaf unter den Teig zu mijhen, woburh map dem Urtheile practiſchet Merzte 


Alter jhugt vor Thorheit nicht" hat in Stettin gefallen; „Wer zufept vie) 
am Fur fommi näcftens dort ebenfalls. zur Auffuprung. Sat TE. ».) 
„Alter fügt vor Thorheit nicht” ausge.heilt. „Kin blond 


eo dr 


Srieche nland. 
Briefen ans Athen bis 29, 2 1 
bie Denafietinfemuire Me Pr 
Adreffe geendigt, wub biefe dem König überreicht, 
Der tapfere R.Zatrafos ans Spartamar von 
feinem erabifchen Diener im Schlaf ermordet worben. 


D 


Rufland und Volen 
St. Petersburg , 27. Febr. Mm 15. Februar 
farb m Keyal ma fanger Kranfheit im vollendeaten 
5üften Lebensjahre ber berühmte Weltumſegler Dis to 
». Ropebne, Hlottencapitän vom erſten Range. - Er 
hatie dreimal bie Erbe umichifft und auf feinen Reifen 
e Enivedungen gemacht. Seit 1529 trat er aus 
ienft und lebte im Streife feiner Kamilie auf 
gute. Ray in Eſthland. Die Beſchwarden 
der Polarreifen follen feinen Krantpeitözuftaud und feinen 
Tod herbeigeführt haben. (P. 3-) 
Warfchbau. Die fireugen Mafregeln ber 
Behörden, um jeder unruhigen Bewegung vorzu- 
hengen, wurden noch dadurch versoflfläniigt, daß der 
Militärgeuverneur an alle Einwohner ber Hauptftabt 
mit Mudaafme der im artiven Lienft ſtehenden Armee 
offigiere unb der etatgmäfigen Eivilbeamten die Auffor- 
berung ergehen ließ, Waffen jeder Art, die ſich bei 
ihnen finben, bie zum Uniform gehörigen Degen aus- 
genommen, binnen 24 Stunden auf dem hiefigen Poli- 
jeiburean abzugeben. Wer als Hehler won Waffen 
entbedt wird, fol vor bas Ariegsgeriht geſtellt wer- 
den. Die Waffen, melde an die Poligei abgeliefert 
werden, mäffen mit daran befefigten und Feßegelten 
Fetten, anf denen der-Mome ‚des Eigenthümerä ber 
Waffe ‚anzugeben ift, verfeßen feyn. Es füllen den Ei- 


wichti 
das 
feinem 





272 
ne er ieferten 
4 andgeftellt werben. (® 3.) 
—— —— — — — —— 


Hruete Hadridhten. 


—®aris, 10. März Die Deputirtenfammer 
Teran ſich in der geftrigen Gigung nach längerer Dis 
euffion mit einer Mebrpeit won 56 Stimmen für bie 
Betrachtnahme des Boriglags bes Hrn. v. Saint-Prieft 
in B der Rentenconverfion aus, drop bed 
* derſpruchs des Finacziniſters, der eine fo 
wichtige Finat zma für den Augenblick nicht zeitger 
mäß hält. — Die Eommiffion der Kammer zur Prü- 
fung des Chefegentwurfs über bat 1 Anle- 
ben iR aus den Hp. Marquis v. Saint-Anlaire , Pa- 
— Vicomte Daxu, Esperonaict, Malter, General 

unet, Lemaire, Elappier und Etienne zufammengeicht. 

Ein Herr Eanuti hat zu Paris eine Bro 
fgüre: „Die italienifhe Frage”. erfeinen laffen, 
bie vom Jeurnal des Debats ber. ruhigen Sprache 
mit der barin bie realifirbaren Reformen, deren Jtalien 
bebürfe, behandelt werden, fehr günftig beurtheilt wird. 
— Das Parterre der Dper bot geftern einen unge- 
yet ag — 150 — a ne un 
ie Hälfte der Eige anfüllten, ie Regierung 
wußte, daß eine Anzahl junger Leute bie Anfihe pakte 
bie Abfingung ber sje ober der Eracovienne zu 
begehren, und dem Polizeipräfelten wurde baher Befehl 
geaeben, biefe Danifeftation- auf jede Weiſe zu Pinbern. 
Nuf nah der Marfeilarfe wurbe auch wirklich 

nad dem erften und mad dem zweiten che verſucht, 
aber jedegmal von ben Poliyeim durch ben Gegen · 
ruft „Lan plöce” unterbrüdt. Seins traten Stabtjer 
geanten ein, und verhafteten Drei der ärgften Schreier, 


Bekhanntmadhungen. 


2: Mermifdhte Mebrehten. F 
ündhem . h glanben unfere 

— — Abend 
unterhaltung mu am Men, welche 
künftigen Dioutag —6 in —8 gibt. 
Seine Borträge jeichnen fi durch Gemüth und Kraft, 
vereint mit einem fchoönen Organ and, wodurch er fih 
alfenthafben Beifall erwarb. Uebrigens werben die vor⸗ 
— — a Di Yo 
wirfen, 'unb ber 1 

die Kreunde der ſtunſt weile. A ne 


Br. Friedrich Bed, 
serantweriliber Redarteur, 





Milde Gaben für eine arme Kranke, 
Uebertrag nom 11. Mär 14 12 fr. 
Am 13. Mär: Wilke Cake für * * 

arme Sranle -—R. . .. — — 
15 f. 12 f. 
Courfe der Btantspapiere. 

London, 7. Mär. Couſola 95}. 

* ed * 5 piät. 119 Br. 3 €; 3 pe, 

Am 7. März, 23 y6 — 


- % 
72,4; 4 püt. 94); Sonb. 3, pt, 59; Handels- 
— — JJ— 


Summa 





24 
&. 
Franffurt, ti. Mär 

* 


1003 3 pt. 7645 Bantachien 1823; nd 
Krb. 244; ——— 


—— 





Asl. Hof- and Uationaitheater. 


Sormmtag den 15, März: „Zauberflöter, 
Oper won Mozart’, 


Fremdenanzeige. 

Den 13. Mär find Her augelommen : 
(Bold. Hahn.) HP. Baumann, Kaufmann 
don Göppingen; Kulp aud Bonne, Kaufleute 
von Aranllurt (Hotel Nasltid.) HP. 
Dünter, Patilt. non Wien; Biniermaler, 
Gafigeber vom Yallau; Shöned, YVartifefier 
von Pehh. (Plane Traube) HP. Poff · 
mann, Magier der Pharmazie dem Zöplg; 
Eronenbelt, Hanfınann ten Prag (Gta- 
husgartten J>PP. Strauß, Privatier von 
Aunedurg; orig, Priefler ven: Junebrut; 
Defer. Yiham und Daum, Alofiercandipaten 
von Inntprud; Bus, Kaufmanı von Auge- 


burg; Biser, Kanfması von Königefeld. 
— — —— — — * 








192. Muſeum. 
Montag ven If. Mär 
Gonzert 


von ven Derren Pordeſch, Moralt, Kir und 
Gramer für vie Dügfieker der Geſellſchall. 
Anfang Abends 7 Uhr. 
Die Worfteber. 


Pfänderansiöfung und 
Berftrigerung. 


104. (de) Dienfag ven 17. März 
1846 if ver fepte Termlu zur Huslöfung ver 
P änter von dem Monate Bebruar 1845, 
und zwar ven 

ro. 25,650 bis 30,733. 

Die Pfänder Pönnen täglih im dem ge+ 
wögnlihen Sureauſtusden Bor und Rate 
snitings berfept, unagefäprieten und ausgelöst 
werden; nur am NRadmittage red oben ber 
zeichneten Taged findet Feine Planbemfhrei- 
bung mehr Matt. — Dierauf Donnerfing 
den 26.. März 1846 Hffentiige Berfiei« 
gerung. 

Münden den 27. Februar 1846. 

Königl. privil. Pfand: und Leihanſtalt 

der Stan Münden am Iſarthore. 
F. Wegrioli, Man. Math, 

Säntp, Dffenbrunner, 

Rafiier. Coutroleut. 


@bdiftal;Eitation. 135. — 
ee nen SANBLUN® 
fobn von Perach d. Üer., gedeten am 5. 
Cent. -ITEB, marigirie alt Beloat des Kal, verschiedener Musikstücke 
Leiten Infanterie · Bataillons Geveni im I. für die 
er — m * feittem vermißt. * 
jerielbe b aut Weberanbs - Vertrag 
von 15, Quti IB30 din ungerzinztihes El - ZITHER, 
teengut ven 200 A und eine Aueſertigung — — 
m Antcplag pa 32 M. fo wieras Bobmunge- Nr. 4. MH. M. Narien-VFulzer.. +) für Zuher · — 45 hr. 
vet auf dem efterlichen Anweies. und dat in #25 „ Amalien-Polka . eiazerichtet » — 13 u 
Aranfpeitsfälten. Ievigen Staudes 14 Tage ” 3%), Eugenien-Wulzer j a | —* = - — — 
Tang Arcntertoß, Want nun Metüln fr 1 ,„ Gesellschafs- und Wilhelmi- ( "Weigel. 
in —* bar an offen ollen» nen-Polka RR. : — 18 
falfige Leibeserke anfgeforkert, ſich „ & 2.» Oberösterreschischer Ländler für Ziher s 
binnen!6 Monaten a data Violin und Guitarr, = 5 — — 586 
dadier zu melden, toltrigenfallt Jofeys Kopp #» 6»  Steyer'sche Ländler für ither, Yiolin und 2 
für vericellen erflärt, und ein 7 Guitarre, op, 11. RE ih „ 
feinem redtmäßioen ga gegen Siherh „7. Spielmannslast Steyersche Ländler für Zither und i 
andgeanimortet Werten DIE. nn Guüarre, 00.3. - . 0.0, nn 
er er „ 8 Pelzmayer, J., Erinnerung an ‚Roltach, Ländler u 
Koͤniglich Baper. Landgericht für Zither und Guitarr ad libit. op. 9. — 6 4 
erh, tar w B8 Wodarl, Machen Ebenen un 0m Si.r 
r Landrichiet: 2490 teyerer Ländler. - — 38 
RR 2a. 2 Gebirgslündter, op. 3» + m — a» 
Boitpenberg, 1. Aſſeſſor. „ 12. Burgstaller, F. X., Die —— — — pi = * 
7 FF „12. m „ „»' ‚Retthaler-Ländler, op. 3, wm 
I fatione ** —— dürehs Leben Länder für Zäher —26; 
der Neßzerichtlihen Edillalladung vom 22 „ 16 Burgstaller F. X. a — 
März 1845 feltgeleßten Frid von ſecho Mo- j — ichetimmeande 
* ſich als Inhaber ver tarin aufgefäht- nen oder er ren * 
ten von.der k. bayer, Staate-ShulvenrTil- Clarmelten op 5 Ch, 1 et ‚jedes PR 2 „ 
gungs-Bperint-Eaffe Münden Zel. C. Rre, „I 2 ann rag Walzer für Zither * 
3351 und 3352 0:6. R . N Pe * 
Tom-Rr. 1540 — 1. debruat 1888. 1m — — ribentänzo Walser für Zäher · 
vie eme inde ffeudorſ ausgeſtellten op. R . dr. W ” 
—* ——— jere aufven „ 18% Bodenmüller Jos. a — — The- * 
Schag von 100 fl (Eindundert Ghulven) ma für Ziter op, f . 5 — 
33 und nach 2 Prozent verginefid, hier · 19, Weigel Nicolaus Potpouri über verschiedene Oper- x 
„ 1 m 
ortd pemelbet, ober ettwahge Mnfprüce biete Thema für Züher op 4 «+» — 6m 


auf amzemelset, fo werten tiefe beiden Dbli« 
gafionen faımt den angeführten Zins - Cou · 
pons von Rro-ix. bis XVIII. biemisfär der 
ben Befiger ale Irafıtos erklärt. 
Den 26. Bedr- 1846, 
Konigl. Kandgeride Rottenburg 
in Nieberb 


ayern. 
Brpr. v. Pech mann, 
Landrichter. 


stehend verzeichnete Musiealien für Zilher erschie 


21. F. Christ . . A h J 
22. Treu B. J.. 


20. F. Grandaur 
ma op. 1 . 


Auf mehrseitige gefällige Anfragen dienen, 


Potpourri über verschiedene The- 


— 4 


Sophien-Ländler — 18 
Allgüuer-Lündler — 27 
dass bei uns bis jetzt 
nen und zu haben sind 


kalter J Sohn, 
Residenzsirasse, Nro, 7 in ‚München, 


Ar. 





64. 


— — — 
i ‚1 
pedions · „ 240 + L 3 n. 
—— ar @tr., im im. 
== HMlündjener Polit tung. * 
an u ener mche BSenung. 
Da Beet de EEE ERS so“ Sl 

—— Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaät Allergnaͤdigſſem Privilegium. — 
Dr — — —— 


Montag, den 16. Mär; 1846. 











Deutſchland. Bürzburger Sängerfeft bett. Nach Belanntmagung | franfen 18'., 6. Nieverbayern 16, 7. Mittelftanten 
Bayıra des heutigen Einlaufs, in welhem ſich micht weniger | 18',, 8. Oberpfalj und Regensburg 16 Abgeordnete, 
apeen, als acht verfchiebene Petitionen gegen bie bürgerliche | Diefes ungünftige Verhafinif für die Pfalz rührt daher, 


AMündgen, 14. Mär. (XXIX te öffentliche 
Gigung der Rammer der Abgeorbneten.) :Am 


Miniftertiihe die fgl. Regierungscommiffäre von Lehr 
ner, * Jenttti ‚und Wanner, im Saal 107 Abge - 
orduete. Einlauf zur 2öften Sigung: 1) Bitte ber 
fänmetlichen Schullehrer der Stabt und des Yanbge- 
richtebezirfes Freyſing, Behaltöverbefferung und nad- 
trägliche Eheuerungszulage beireffend, angeeignet von 
bem AbgeorbnetenSperrer; 2) Beſchwerde der Gutabe · 
figer Slandhartinget u, Eonf., in den f. Landgerichten 
Heidenheim, Gunzenhaufen, Heilsbronn, Waffertrubingen, 
üffenheim und Windsheim, die Mobifieation des Orund- 
fteuergefepesbetr.; 3) Antrag bed Magifirates der I. Stabt 
Neuftabt an ber Aifch und ber Örmeindeverwaltungen bes 
f. Landgerichts Neuftadt af, die Erhebung ber Bicinal- 
firafie von Rothenburg über Windsheim, Neuftadt und 
Höhftabt bit zum Eintritt in die große Nord + Siv- 
Eiſenbahn bei Bamberg zur Kreisſtraße bett, angeeignet 
von dem Abg. Leybold 4) Bitte der ſaͤmmtlichen Groß⸗ 
pragner und Kleinpfragner zu -Rürnberg, die Revifion 
des Gewerbögefepes, indbefondere den Schug ihrer 
realen @ewerbörehte betr., angeeignet von bem Abg. 
Beſtelmeher; 5) Bitte der Gemeinden des k. Yandge- 
richtsbezirfed Markt Erlbach in Mittelfranfen, die Er- 
bebung ber Straßenfirede von Langenzenm über Wil- 
dermöborf, Markt Erlbach bie Windspeim zur Staats · 
oder ſtreiaſtrahe betr., angeeignet von dem Abg. Beſtel- 
meyer; 6) Erflärung des Vorftandes ‚und Ausfhaffes 
der Würzburger Liedertafel, bie Motion bes Freiperen 
v. Cloſen über bie Berhäftniffe der tentfchen Herzog: 
thüämer Schleswig nnd Holſtein bett.; 7) Bitte von 
8 Gemeinden bed f. Landgerichts Obernburg, bie Weber 
nahme der Unterhaltungsfoften der Diftrictöftrafe durch 
das Mimmlinge-Thal auf die- königl. Staatacaſſe betr. ; 
8) Eingabe des igl. Advokaten Dr. v. Hornthal zu 
Bamberg, Namens mehrerer adeliger Gntöherren und 
Baldeigenthümer von Oberfranfen, Befhwerbe wegen 
Berlegung verfaffungemäßiger Rechte dur eine neue 
Floßoidnung fir Oberfranken betr.; 9) Schreiben des 
fat. Staaterathes und Finanjminifters ıw., Carl Grafen 
von Seinkheim, bie ». Cloſen ſche Motion über das 


Urkunde foll 


lien Ein Abgeor 





‚Prei-Aönig-Abentener am Sreifdiehen zu Daſel. 


(Borfegung.) 

Durand geht hinunter, Barrault geht hinauf. Ich verfolge ihm mit ben 
Augen und fehe wirklich feine Taſchen — ed waren. bie des erbfenfarbigen Node — 
von allerlei Wulft firegen. Dffenbar fom der Menfh von einem Raube und fah 
frech und fogar Iuftig aus. Den Wirth aufjufuhen, mache ih mich auf ven Weg. 
Kommt eim Kellner ſchnell hinter mir brein, fchlägt mich «brutal auf die Schulter: 

Sie! die Polizei ſucht Sie.” — „Was will von mir die Polizei? — „Das. werben 
ie ſegleich hören.” — 

Ih drche mich um, Richtig da fanden Vanbjäger vor. mir und ein. Herr 
in feinem Rode und der in feinem Rode fagt zu mir, mit-aller Kälte unb Troren- 
Be „Kerr Mapendorf von da und ba?" — „zu dienen.” — Ihr Areund 

N. hat auf bem Rathhauſe ausgefagt, Sie ſeyen einem gewiſſen Elaube Barrault 
auf der Spur?” — „Nur auf der Spur? Ich: babe ihn, ich Halte ihn.“ — 
„Run, fo laffen Sie licher uns den Patron feſthalten. Er logirt ... .?” 
„Er iſt fo ebem heimgefommen. Laffen Sie uns ihm narpeilen:” 

Der unverfhämte Rellner, der ohne Zweifel gemeint. hatte, ich folle von der 


meger ‚für ben I. und IV, Ausſchuß Vortrag Pre 
Gefegentwärfe, „die Bildung oberappellationdgeriht- 
licher Eieilfenate" und „bie Dedung bes Bedarfs für 
den Fortbau ber Ludwig · Süd» Norbbahn während der 
nãchſten brei Jahre“ betreffend. Beide werben ber&n- |: 
kündigung des Präfiventen zufolge fen in ber nachſten 
auf fommenben Dienftog anberaumten Sipung zur Be⸗ 
rathung fommen, wo wir dieſelben mitzutheilem nicht 
unterlaffen.werben. Darauf mwurbe gemafi ‚der Tages 
orbuung zur Beratbung des von uns jhon erwähnten 
Ausfhußgutachtens über den Anſpruch ‚der Pfalz auf 
bie machträglige Einberufung von brei Abgeorbneten 
übergegangen. Der urfprünglihe, den dem Abgeorb- 
un Des unter dem 15. Dezember angefiellte An- 
trag lautete: „Nah Tit. vl. $. 8 ber ſſungs⸗ 
fh bie Zahl der Mitglieder der zweiten | fication 
Kammer mach der Zahl der Familien im Sönigreice 
richten, unb zwar in ber Art, daf auf je 7000 Fami- 
dueter gerechnet wird. Das Negierungs- 
Dlatt vom 1. Dit. 1845 Nro, 34 gibt nun die Fami- 
lienzapl im ganzen Königreihe auf 935,511 an, und 
fegt darnach die Zahl ber Abgeordaeten auf 141 feſt. 
Die Fauulieuzahl ber Pfalz beträgt nad bemfelben 
Biatte 123,039 , und ed wärben fie daher nad biefem 
Berbältnifie 18 Abgeorbnete treffen, aber fie iſt nur 
durch 15, mithin burd 3 weniger repräfentirt. — Die: 
fes Mißverhältniß wirb um fo viel auffallender, wenn 
man bebenft, daß bie Pfalg über ', ber Geſammtbe⸗ 
völferung umfaft, unter den Regierungebezirken der 
Seelenzahl nach den vierten Rang einnimmt, und doch 
am wenigfien von allen Regierungebezirken vertreten 
iſt. Wimmt mar. bas obenerwähnte Regierungäblart zur 
unblage, am ben Rang ber Regierungsbezirte nach 
ber Famikienzapl eines jeden feflzufenen, ſo ergibt ſich 
folgende Reihenfolge, wobei. jrdesmal bie Zahl der der⸗ 
malen berufenen -Ubgeorbneten angegeben i 
bayern 21, 2. Unterfranken. und Aſchaffen 
Schwaben „und Neuburg 19, 4. Pfalz 15, 6. Ober⸗ 


Eonftitution felbfi. Die legtere Berorbnu 
wörtlih Folgendes: „„Die m $.7 (Ei. Vh.ver Bere 


man hat bie Bructheile, weiche fih bei Vertheilung 
der übrigen Abgeordneten ergeben, fänmtlih zum, Bor- 
tbeile bieffeitiger Negierungsbezirfe verwendet, Es er- 
bt ſich dieſes am auffalendfen, barand, baf in feinem 

egierungöbezirfe eine fo große Anzahl Yan. Kamılen 
nötig war, um Einen baren ten ‚ber Stadte und 
Märkte zu wählen, als in der, Pfalz, Demmach fiellt 
er den Antrag: „Die Hohe Kammer wolle. die Bitte 
an Ge. Maj. den König fellen, daß ‚in der Pfalz noch 


: 1; Dber 
9 17, 3. 





Polizei aufgehoben. werben — darım war ber Scählingel . fo, brutalfamiliär ‚mit mir 
gewejen — führte uns auf mein Begehr ‚hinauf zu meiner ehemaligen Stube. — 
Po, nah! hereia — Da foh ber Boſewicht vor dem Spiegel, ahue Bart, 
aber die Perräde hatte er noch auf dem Kopfe und, fo erwilgten wir ihn im völligen 
Niglige. — Wie fiel ihm die Kourage, da er bie Poligei gewahrte. — „Wen 
bringen Sie ba?” fragte er mich erſchrocken. — „Ergeben Sie ſich,“ antwortete 
ih ihm, und fprang nad der Alinte, um etwaiges Unglüd zu verhüten. — „Sie 
find Arreftant|” ſprach dazu die Polizei im Chor. 

Nun ging's am ein Hafeliren) Kein Menſch verflanb den Anbern ein Wort. 
Der Claude Barrault that ganz ungeberbig, nah Franzoſenart. Aber das Half 
nicht, Seine Kommode mwurbe vifitirt; da fand fih freilich gar nichts; in feinem 
Rängel nur wenig Gepäcke, in bem bunfeln Rod, der ‚am Kagel. Bing, ‚nur ein 
Schnupftuch und ein Blatt Papier, aber in dem erbfenfarb en ‚fledten Kin paar 
nagelnene Etwis mit goldenen Ketten, Nadeln, — rohen u. ſ. m. alles 
mit fofibaren Steinen verzieri. Jun feinem Iafhenbuhe war eine Mage pon 
Wech ſeibriefen, Bantzetteln, in feiner Börfe noch allerfei Golbftäde zu finden. 

Ter ‚Eommifjär machte das mventar, verfiegelte, verſpertte, mahım mit, 
was ihm.beliebte, mad ‚fisfte voraus den, Definguenten mit Lanbjägeredtorte auf's 


bief Ageordurle für bie Raumer, nämlih ein 
Abgeorbneter für die Stäbte und Märkte, und zwei 
für die Landeigenthämer gewählt, ober aber für bieß- 
mal die drei —— Erfagmänner einbe- 
rufen werben.”" — Als die Conftiturung ber Kammer 
betreffend, war biefer Antrag ein Gehenitand ber Be⸗ 
rihterftattung von Seite des I. Gecrelärh, und, wie 
wir früher er 6, berichtet haben, ging deſſen 
Scälufantrag dahin, es habe die Reclamation auf 
zu berußen, Die Hammer felbft dagegen beſchloß ber 
fanntlid nah ber zweitägigen Beralhung vom 5. unb 
7. Januar, dag der Auſpruch ded pfälzischen Kreiſes 
ein begründetir, und daß der Antrag des Abg. Heing 
behufs weiterer Derühterftattung dem II. Aus ſchuffe 
zu übermeifen fey. Ws eo. bes legteren iſt ber 
einftimmige Vorſchlag des Ausſchuſſes au betrachten, 
es wolle bie hohe Kammer beſchließen: 1) Se. 
bitten, wo ro noch im Laufe a 
ammlung einen Öefegentwurf. an die Stände ger 
Fangen zu laſſen, wodurch der durch das all 
Refeript vom 5. Dftober 1818 begründete Anfpruch 
ber Pfalz auf Erfag bes im Folge bes Mangels an 
Gutsbefigern mit Gerihtäbarfeit verurſachten Abgangs 
an den diefen Regierungsbezirk treffenden Abgeorbneten 
verwirfligt werde; 2) gegenwärtigen Befhlug mit dem 
Antrage bed Abg. Heing der Kammer der Neihsräthe 
a übergeben, mit dem Erſuchen, denſelben der nleich- 
hatfigen Beratgung zu unterſtellen.“ Mac lurzer Deo 
rathung entſchied fi die Kammer faſt einftimmig für 
die Aneignung diefes Vorſchlags. — Da die Zeit noch 
micht weit vorgerückt war, erflattete der Abg. Baron 
von Araunhofen als Serretär des Petitiondausſchuſſes 
noch Bericht über eine Anzahl weiter von dem Ausſchuſſe 
fie und je Borlage an die Kammer geeignet ber 
g 


Maje 


ndener Antr und Borftellungen, die von deren 
ertretern begrundet und durch Sammerbefchluf am die 
betreffenden Ausfchüffe verwiefen wurden. Zuletzt ver- 
las noth der Abg. Baron von Elofen ten inzwifhen 
niebergefchriebenen Beſchluß über den Anſpruch des 
pfalziſchen Kreiſes auf die Mehrzahl von drei Abgeord- 
neten, worauf auch beffen Kaflung, fowie die ded Be— 
gleitungsfchreibend an die Kammer der Meichiräthe ge⸗ 
nehmigt wurde. Die mächfte Sigung ift, wie fhon oben 
erwähnt, auf kommenden Dienjtag anberaumt worben. 
München, 14. März. Behufs der Bervoll- 
änbigung theilen wir noch folgende Schlufrede des l. 
egierungdcommiffärs ©. Jemetti nach beenvigter Bera- 
hung über die Beſchwerde des Magiſtrates der Stadt 
Schwanderf mit. „Meine Herren, die Abſicht meiner 
einleitenben Rebe ging zunächft dahin, die hope Stellung 
u bezeichnen, welche das flänvifche Beſchwerderecht ber 
—8 9 glaubte, biefes der Wirhtigfeit ber Sache 
ſchuldig zu ſeyn. Ich wei daher im der That micht, 
wie bie von mir angeführten friedlichen Worte ber Ber» 
foffangs-Urfunde in dem Gemüthe des geehrten Abge- 
eroneten Herrn Decan Gög ſolche Entrüftung hervor 
rufen konnten, um fo bittere Bormürfe deshalb auszu- 
fprechen. 34 erlaube mir dagegen bier aus dem Reſe- 
rate des Hrn. Dean förg eine Stelle anjuführen: 
„Piefen boppelten Eingriff und biefe effenbare 
Rehtöverlepung hat nun bie k. Regierung began- 
en“ Was ift eine offenbare Kectsverlegung? 
Dan muß doch den Organen ber Regierung die Intel» 
Tigenz zutranen, daß fie dad, wad aller Welt offenbar 
ift, auch erfennen. Eine offendare Regteverlehung ift 


alfo ein Borwarf einer abfihtlihen Rectsverlegung. 
Haben Sie mich, meine Herren, hierüber in Entrüftung 
gefeben Ich dachte mir bei diefen Worten, fo tief fie | 





Rathhaus. — Daan bat er mich zum BVerhörrichter zu folgen, wo ich zu Protololl 
° Zar ufßte, der indeffen im Schatten faß und 
die tauſend Beleibigungen bereute, die er mir in dem Bart geworfen, as ich bie 


gab, mas ich von dem Claude ault mw 


Polizeimannfaft dei ihm eingeführt Hatte, 
a — (Fortſehung folgt. 


Der Mürnberger Sophokles. 


(Fortfegung.) 


Nah geſchehener Anfrage bei dem zweiten Sohne, Joſt, der eben fo falten 
Temperaments war, ald fein Bruber eines gallichten, und eben fo fhläfrig, als ber 
Andere Higig und frech, gab Joſt die Ansfage von fih: „Es if mir bemuft, daß 
unfer Bater feit Lihtmeß diefes Jahres fehellig and fehwarzhlütig geworden. (Er 
THläft and ipt unb trinft gar wenig, that, wie fon Mutter und Bruder berichtet 
a und guct nah den Sternen, oder liefit in Büchern, bie vom Planeten und 

henerung, — und Peſtilenj handeln, Ich glambe jedoch, daß es au ihn 


wärtiger' 
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mich auch verl in dem geifli Grmüthe des 
en. Decan Tann un ulrig De Bitterleit 
urzel faffen, und ging barüber hinweg. Sie haben 
bie fharfen Worte der Hrn. Abg. Ärben. b. Elofen und 
Hrn. Dream Wagner gebört, ich erwiedere hierauf nichto. 
Sie haben derſelben vielleicht auf Ihrer Stellung bes 
darft, um Ihre Meinung zu vertbeibigem, ich aber fehe 

vow meinen Standpunkte aus über dergleichen hin 
und bleibe ſtets nur bei der Sache. Der Hr. Neferent 
meint nad feiner Schlußaͤußerung es fey ibm von mei⸗ 
ner Seite eine Abfchweifung von ber Verfaffang vorge- 
worfen worden, davon u ich nichts. ch habe im 
Allgemeinen behauptet, und befiehe darauf, daß das Be- 
ſchwerderecht der Stände ein beiliges ſey, daß es eben 
defiwegen feine verfaffungtmäfigen Schranfen um fo mehr 
bewahren mũſſe; daß ihm gegenuber chenfalls die Ge⸗ 
währe ber Verfafung angerufen werben müffe, die ihm 
verbietet, über biefe Schranken zu ſchreiten. Der Herr 
Neferent hat mir übel genommen, daß ich einen erhabe- 
nen Namen in bie Debatte eingemifcht, Hier bin ich 
von dem Hrn. Referenten ganz und gar mißverftanden 
worden. Ich hatte den hoben Geift bezeichnet, welcher 
die Berwaltung zu befeelen babe; ich wollte in biefer 
öffentlichen Berfammlung das Wort führen für bie edle 
Richtung, nad welder bie abminifirative Staatsgewalt 
allenthalben fi wenden müffe, aber weit entfernt war 
es von mir, diefen erhabenen Namen ald Schug für bie 
Vertheſdigung einer Regierungtanorbnung bier anzufüh- 
ven, Es fann meine Mufgabe nicht feyn, ın Ihnen bie 
Ueberzeugung von der Zweckmaßigleit der bier in Frage 
ſtehenden Berfigung bervorzurufen. Wenn ih es au 
vermörhte, Sie zu diefer Erkenntniß zu bringen, es läge 
aber gleichwohl eine Berfaffungsverlegung vor, fo würde 
meine Bertheibigung nichts nupen. Vermöchte ih es 
aber nicht, im Ihnen biefe Ueberzeugung zu erweden, es 
beftände aber eine Verlegung der erfaflung nicht, fo 
wäre meine Bertheibigung überflüffig, weil ed immer 
und mar allein auf die Arage ankömmt, ob eine Berle- 
gung verfaffungsmäßiger Rechte vorliegt ober 
nie? Man bat in diefer Hinfiht die Etatsmäßigfeit 
der fraglien Ausgabe zu Begründung ihrer Nehtmä- 
Bigfeit nicht hiureichend erfannt, indem man fagte, daß 
ein Etat auf die Verfaffung ſich gründen muffe, mad 
bier der Kal nicht fer. Diejes, meine Herren, begreife 
ich ganz und gar micht. Ein (Etat ift nicht anders als 
ein vom ber Verwaltung vorgefchlagener unb von ber 
Euratel genehmigter Voranfhlag von Einnahmen und 
Ausgaben. Dur die gegenfeitige Vereinbarung beider 
Gewalten, wovon jebe die Gefep- und Stıftungemäßig- 
feit der Ausgaben vor Augen haben muß, eutſteht bem- 
nah ein Etat. Der Zwang zur Ausgabe entfpringt 
alfo aus ben Gefege oder and dem Zwecke ber 
Stiftang, ber feine Erfüllung fordert, nicht aus 
der Willtühr der Euratel, Wenn ich daher darauf 
ein Gewicht gelegt habe, daß bie fragliche Aus 
abe eine etattmäßige ſey, fo geſchah biefes mit vol 
em Rechte; denn eime etatömäßıge Yudgabe ift eine ge» 
Bezüglich der Bezahlung die ſer gefesmähir 


ih frage Sie nun, meine wiederholt, wo ift bier 
eine Verlegung der Berfaffung? Ih fühle mich bei die⸗ 
fem Anlaſſe verpflichtet, den Gerihtsarzt von Burglen- 


ber end nichts von meiner Heimfichleit, und wenn's mir das Leben foftete. 


in einer nenerlihen Eingabe, welde er, veranlafit b 
bie erhobenen Fi Frl beim f. 55* bed Auen 
überreichte, verfichert, daß er monatlich 266 3 Mal nah 
Schwanborf fomme, bort viele Befhäftigung finde, und 
fon mande Mifbräuge im Spital ansgerottet habe, 
Uebrigend, meine Herren, — Gewähr, der Berfaffung — 
d. i. Aufrechthaltuag vet Berfa auch in Beziehun 
auf bie Uebung bes ſtändiſchen ddr erderechto l — bi 
fey im diefer Sache mein ieztes Wort,” 

München, 15. Mir. Schluß des Auszugs 
aus bem f. Regierungeblatt No. 8.: 

Seine Majeftät der König haben allergnädigſt 
zu genefmigen geruht, daff vom 1. Dft. 1846 am die 
Stenerbiftriete Pobenhaufen, Hohenried, Freienhanfen, 
Adelshaufen, Weichenried und Waidhofen von dem igl. 
Rentamte Pfaffenhofen getrennt, und dem f. Nentamte 
Scprobenhaufen zugetbeilt werben, 

Seine Majeftät der König nachſteheude 
katholiſche Pfarreien und Benefizien allergnaͤdigſt zu 
verleihen gerußt: bie Pfarrei Hebramsporf dem geprüf- 
ten Pfarramts-Eandibaten und feither, Verweſer derfel- 
ben, Prieft. Karl Shum; bie Pfarrei Perach dem ge- 
prüften Pfarramts-Eandidaten und ſeith. Cooperator zu 
Kirchdorf, Priek. Ser. Stöttner; die Pfarrei Reihl- 
fofen bem geprüfien Pfarramtd-Kanbibaten unb bermal. 
Gooperator zu Ergolisbach, Prieft, Ant, Rofenmapr; 
die Pfarres Arnſchwang dem berm. Pfarrer zu Pullen- 
rentb, Prieſt. Br. Eberl; bie Pfarrei Rronpeim bem 
verm. Pfarrer zu Weilhtim, Prieſt. Joſ. Zeitler; die 
Pfarrei Hals dem geprüften Pfarramis-Eandivaten. und 
berm. Cooperator Erpofitus in Wald, Prieft. Zof. Der 
der; die Pfarrei Neulirchen bei Schwan dem ge» 
prüften Parramts-Landivaten und feither. Wallfahrts- 
Prieſter in Vilsbiburg, Priefl. U. Markt; bie Parrei 
Rupftorf dem geprüften Pfarramts. Candibaten und feit- 
ber. Parr-Picar in Tyrlachiag, Prieſt. Mart. Piflin- 

er; bie Pfarrei Pettenrentb dem geprüften Pfarramtd- 

andipaten und derm. Erpofitus in Buebach, Pr. Jal. 
Leitl; bie Pfarrei Ruhmannsfelden dem derm. Pfar- 
ver zu Ach, Prieſt. Joſ. Mofer; bie Pfarrei Ser 
merstirchen bem derm. Pfarr-Erpofitus zu Hättenfofen, 
Prieſt. Michael Schweighart; die Pfarrei Wettzell 
dem geprüften Marramts- Kanbibaten und Cooperator 
Erpofius zu Sießenbach, Prieft, Gg. Michael Meier, 
und die Pfarrei Stalldorf dem derm. Beneficiaten zu 

eibingöfeld, Prieft. fr. Nil. Baumgärtner, bann 


er zu genehmigen gerubt, daß die latholiſche Pfarrei 
Dberföhring von dem Hodwürd. Hrn, Erzbifchefe von 
genhaufen, 


Munden-Äreyfiag dem derm. Pfarrer in 
Prieft. Job. Airmus Merz, übertragen werbe. 

eine Majefiät der König haben die erle⸗ 
bigte proteftantifhe Pfarrſtelle zu Eaboljburg dem bis- 
ber. Pfarrer zu Wilmars, Ludw. Seyler; bie erle⸗ 
bigte prot. P elle zu Gauersheim dem bish. Pfar- 
rer zu Göflbeim, Job. Jak. Drubader; die erledigte 


prot, elle Hallerftein dem Pfarramis · Candidaten, 
Joh. Wild, Fuch, aus Schwarjenbach a / S., und bie 
erledigte prot. Pfarrftelle zu Drußweiler dem bisher, 


Pfarrer zu Rettenbach, Joh. Adam Humbert zu ver 
leihen geruhl. 

Seine Majeftät der König haben zu geneb- 
migen gerußt, daß bie durch den Tod bed Dompicard 
Michael Pieringer, und das Vorrüden der übrigen 
füngeren Bicare erledigte ſechſte Chorvicarſtelle am der 
Domfirhe zu Regensburg, von dem Hodw. Hru. Dir 
fer dortfelbft, dem bisher. Cooperator Erpofitus in 

ach, Prieft. Joſ. Greil, übertragen werbe, 

Seine Mojeftät der König haben bie bei dem 





bes Vaters wunderliches Treiben angegangen. Die Italiener find aber nicht felten 
Herenmeifter, wenn nicht ber Bater f 


0 ihr euch gedufdet, will ich euch zu reichen Praffern machen. Ich will und muß 


das vollbringen.” 
aber unſer 


„Da, fo fagte er oft,” befiätigten Mutter und Bruder: „berweilen geht 
nshalt dem Krebegang und zu Grunde gar, wenn nicht der hochweiſe 
Rath ein Ablommen trifft.” , 

„Sind Eure Kinder alle Hier beifammen ?” fragte ber Richter bie Ehefrau. 
Grete antwortete gleichgültig: 
Schneider Willibald verheirathet, Weil fie ſchon im britten Jahr von und gezogen, 
kann fie von des Baters Zuftand nur wenig wiſſen.“ 

Hierauf enilieh der Richter Grete und ihre Söhne mit der Ermahnung, 
ihren Seren und Bater ehrfarchtsvoll und gebuldig zu behandeln, und hieß des 


„Ich habe noch ein’s, eine Tochter. Sie ift an ben 


Kreisfhorlarhate für ben —— Dberpfal; 
und — erledigte Stelle dem proteſt. Decane 
und Stadtpfarrer Hermann, zuMegenöburg, in wiber- 
ruflichtt Eigenfhaft, zu verleihen geruhl. j 

Seine Majeftät der König haben nah Ein- 
ſicht der Verhandlungen über die far das Jahr 1845 
flattgehabte ordentliche Erſazwahl der Sirhenvermal 
tungemitglieber für die protejtantiihe Pfarrei in Mün- 
Fr die in biefer Eigenfhaft wieder gewählten früheren 

itglieder Kaufmann Haar, Hummel, Hoftellermei- 
fier Mar Yof. Dit, Kunſthändler Chriſt. Hoch wind, 
Allerböchft zu beflätigen gerubt. 

Seine Majefät der König haben Sic aller- 
gnäbigft bewogen gefunden, bem Aorfimeiiter gu Bayı 
reuth, Forfiratd Auguſt Freiperen v. Bothmer, und 
tem fol. Kämmerer und Obderpoftmeifter, Anton Grafen 
v. Zaufffirhen, das Ehrenfreuj, danı bem Pof- 
Erpebiter Joh. Wolf zu Walbfaffen bie Ehrenmünge 
bes Fonigl, bayerifchen Yabwigs- Orbens zu verleihen; 
ferner dem f, Kämmerer und Pegationsfecretär Marimil. 
Pergler Arhen. v. Pergias, in Berlin, die Aller- 
hoͤchſte Erlaubniß zur Annahme und Tragung des ihm 
von bed Hönigs von Sardinien Majeflät ver- 
Tiepenen Ritterfreuzes des St. Morig- und Yazarıdor- 
dens zu verleihen. 

Seine Majefät der König haben Sic aller- 
guãdigſt bewogen gefunden, dem evangelifhen Pfarrer 
Karl Friedrich Franz Göbel, aus Winningen, Regie» 
rangsbezirt Koblenz, in Rheinpreußen, das Indigenat 
bes Stönigreihs zu ertheilen, 

"München, 16. März. Se. f. Hop. der Erb 
großherzog von Heffen-Darmfladt wirb fom- 
menden Sonnabend von Wien wieber bier eintreffen. 
Se. f. Hoh. Prinz Alexander von Heffen wird von 
Wien aus dem Bernefmen nad eine Reife nach dem 
füblichen Rußland antreten. — Am fönigl. Hofe fand 
vorigen Sonnabend aus Beranlaffung des höchſten Na- 
menöfeftes J. f. Hoh. der Erbgroßberzogin Mathilde 
ein Concert flatt. — Worgeflern Abends Sfr brannte 
in Thaffircen ein Haus ab. 

Augsburg, 15. März. Ge. Exc. der türkifche 
Botfhafter am f. großbritannifchen Pr Sarim Ef. 
fendi, if geſtern Abend mit feinem jämmtlihen Bot- 
ihafte-Befolge dahier eingetroffen unb im Hötel zu ben 
Drei-Mopren abgeſtiegen. Sarim Effendi, welder um 
eine der hoͤchſten Stellen im Divan einzunehmen, zurüd- 
berufen wurde, feßt heute die Reife über Wien nad 
—— fort. (A. Abeudz.) 

Pfalz. Aaf eine unterm 22, Febr. von 1500 fta- 
tbolifen des Defanats Fraukenthal an Se.Maj. ben 
Rönigüberfenbete Danf-und Ergebenbeitsadreffe 
haben Allerböchfiviefelben unterm 2, März zu erwiebern 
gerubt: „Hr. Stabtpfarrer Geibert! Ihr Schreiben oom 
22.0. M. babe Ich, mit vielem Vergmügen, empfan- 
gen: doppelt freute Mich es, da Ich aus The Beilage 
erjeben, wiedie Befianungen jener nabe an 1500 Pfälzer 
and dem Aranfentbafer Defamatsfprengel, deren Na- 
mensunterfhrift befragliche Beilage trägt, ganz bie näm- 
Lichen find, wovon Dir, feit furzem, von einer grofien 
Anzahl von Untertfanen aus Deinen Regierungebezirfen 
bieffeits bes Rheins — fo wohlthuende Demeife ge- 
worben, Diefes erwiedert Ihnen unter Verfiherung der 
fönigl, Gnade Ihr wohlgemogener König rg —* 

. 3) 
Gefterreid. ' 

Wien, Ein Gircular der untgrößerreidhifchen 
Landesregierung in der Wiener Zeitung enthält die 
Borfäriften über ven Gebrauch ber Waffen von 


Seiten der I. f. Finan zwache. Die Wade darf ſich 
darnach mar zur Nothmehr ber zur Bezwingaug ger 
waltfamen Wiberftands ihrer Waffen bedienen, nicht auf 
ſolche, welche zu 2 Kluft ergreifen, um fi oder 
ihre Sachen der Anhaltang zu entziehen, fruern a. dal. 
IR eine Tödtung oder Verwundung bei Angriffen ober 

iberfeglichfeiten gegen bie Finanzwade "oorgefommen, 
fo muß die Dehörve fofort den Thatbefland durch ger 
naue Unterfuhung feftfichen. 

Die zu fo trauriger Berüßmtheit gelangte Gtabt 
Zarnom in Galizien gehört dem Firften Ladielaus 
Sanguisko, weicher während bes polnifchen Befreiungs- 
frieges im Jahr 1531 dem Generafftabe der Revolu 
hondarmer attadirt war. Sein Bater gerieth in ruſſiſche 
Gefangenſchaft, und warb zur Verbannung nah Sibi - 
rien veruriheilt, 

Aus fiherer Duelle erfahren wir, daß bie in einem 
Bericht ber Allg. Preufifgen Zeitung enthaltene 
richt, als hätte das öſterreichiſche Kreidamt in Tar- 
nom ben dortigen Bauern eine Geldbeloßnung für 
das Einliefern jedes verbähtigen Edelmann, tobt ober 
lebendig, zugefagt, durchaus grundlos if. (A. 3.) 

Preußen, 

Berlin, 8. März. Die A. Pr. Ztg. enthält bie 
amtliche Anzeige, daß der König den Kammerherrn und 
wirklichen Legationsrath v. Ufe dom zum preußijchen 
auferorbentlihen Gejanbten und bevollmächtigten Mini» 
ſter am päpftlihen Hof ernannt dat, — Obgleich 
feit längerer Zeit davon nicht mehr die Rebe war, daß 
die fümi,liche Bibliothek einen andern Maz erhalten 
werbe, fo ſteht dieß dennoch fe, und zwar ſchon 8 
dem Braude des ihr gegenüberliegenben Opernhauſes. 
Der Konig erllärte damals, daß er es als Gemiffend- 
ſache betrachte, bie reichen Schäge jener Sammlun 
nit wieder einer folchen Gefahr auszufegen; au 
beseitö ein Plag für das neue Öchäude an ber Weiden 
bammerbrüde angefauft. (Schw. M.) 

Breslan. Rah Nachrichten von Krakau waren 
die preufifchen Trappen am 7, d. noch nicht daſelbſt 
eiagerückt, es ſtanden dieſelben noch einen Marfh ven 
der Stadt entfernt, auf den Gebiet des Freiftaats, Die 

ube war allgemein wiederhergeſtellt, Ko ſaken und 
Tiherfeffen burchftreiften dad Land nad allen Ride 
tun Die Poftverbiovung war bereits wieder ein · 
Lerichtet. (Bresl. Itg.) 
anzig. Am 3. Abends wurde die Poligei durch 
bie Nachricht aufgefchrestt, baß auf der Speicherinfel ein 
Emijfär umberfreife, um Leute für ein Freicorps zu 
werben Dei näherer Nachforſchung fand es fi, baf 
ter Werber ein verrücter Schneider war. In Star 
gard ift jetzt * a ie Aloe 
thätig. Bis jept find gehn Perfonen gefänglih einge 
—— worben, Diehrere Perſonen außerhalb der Siadt, 
baranter eine hochadelige Dante follen noch verhaftet 
werben. (Dan. Ztg.) 

Bofen, 7. März. Geſiern Nachmittag um 4 Uße 
ift auf’pöhere Anerbaung plöplic das hieſige fatholi- 
fe Gpmnafium, das unter dem Directorium bes 
Geiſtlichen Dr, Prabuzfi ſteht, vorläufig gefgloffen 
werben, Die Schüler, zameift Polen, find unter po- 
lijeiliche Auffiht geftellt, und haben — fofern unfre 
Stabt nicht ihre Heimath ift — die Weifung erhalten, 
Poſen fogleih zu verlaffen. Es hatte fih unter ben 
erwarhfenen Zöglingen biefer Anftalt feit einiger Zeit 
ein auffallend eplicher und renolutionärer Geift 
kundgegeben und, wie man hört, follen im den Woh⸗ 
mungen einzelner fogar Waffen vorgefunden worden 
fegn ; überbieß halten mehrere an dem nächtlichen Ueber 


Sqhneiders Ehefran citiren. Das junge Weib kam blöde und ſchüchtern, der Labung 


Bel; 
Ierjian Handle, als fie fhon zu weinen 
terung ſprach Die Schneiberin fo Mar und 


ann. 


zu leiſten, und hatte kaum vernommen, daß es ſich 


um bes Vatere —— 
nah wiederholter Aufmun ⸗ 
ne Fatfch wie i 
war: „Mir ift weniger befannt, was mein Vater zu Hauſe treibt und vornimmt 


Antlig anzufhauen 


| 


zu 

nang getroffen, daß micht Fr RO rail fondern bie 
Lehrer ſelbſt in bie Wohnungen ber einzelnen Schüler 
fi begeben follten, um aachzuſehen, ob bei ihnen Waffen 
vorkanden wären. Jene vier Lehrer weigerten ſich deſſen, 
und wurden daher fuspendirt. — Die Rube ift in ben 
legten Nächten nicht geſtört worden. Injwiſchen wer⸗ 
ben noch immer Ger uch te von bevorfichenden Ueber⸗ 
fällen —— Tas Judididuum, das im ber 
vorgefirigen Nacht anf der Gtraße nah einem Unter- 
offizier gefchoffen, iſt wicht ausgemittelt. Bon ben ver- 
mwunbeten Gefangenen lebt, nachdem Gursfi geftorben 
ift, noch der Hauptanführer Oberförfter Trompeyynali, 
Geftern ift hier noch ein Bataillon des 12tem nfenterie, 
Regiments eingezogen, und bat großentheils in bem 
Eentralpunkt des Polenthums, im Bazar, Quartier ge 
nommen, Gleichzeitig iſt auch einer der reichften Mag» 
maten unferer Provinz, ber Graf Mielzynski auf 
Miloelaw, gefangen hier eingebracht werben. Die Zahl 
der nen Berbafteten — ſchon hundert, wovon ein 
Drittel in der Stadt Kturnik eingez + (dd 3) 
Pofen, 8. März. Die verfhkrftrn iherheits- 
ru einen traurigen Borfall zur Folge 
ehabt; ein Bäder begegnete Abends in einer ber bie 
En Vorfädte einer Patrowille, bie ihn, ba er micht fo 
fort auf das „Merda” antwortete, niederſchoß. — Heute 
egen var 1 bat; ein Schorafteinfeger in einem Schorn- 
brei ewehre, einen Säbel und mehrere 
Dolce een die er ber Polizei ablieferte; eine 
große Menſchenmaſſe folgte ihm nad der Polizei und 
Jurüch, fo daß er von einer ſtarken Militäresforte ber 
gleitet werben e. — Die bier herrſchende Stim- 
mung iſt eine peinlihe: bei ben Polen fie befon- 
ders gereizt; felbft bei denen, bie einen Mufftand für 
mehr als unbefonmen halten, erwedt die Gefahr, die ih⸗ 

rer Nativaalität angebrobt wirb, uud ber Hohn, ben 
bei den Gegnern gewahren wollen, eine nur ſchwer zw 
beſchwichtigende Aufwallung; von beiden Seiten giebt 
ed bier ſchwerlich noch einen völlig Unparteiiſchen. Au 
Ruhe im vollem Sinne des Wortes iſt bei uns wohl 

nicht fo bald zu denken. &. 3) 

Würtemberg. 


Seilbrons, 10. März Heute 
Bartie diesjähriger Auswanderer a merifa ab, 
Es find Leute aus den Dberämtern Marbah, Bad- 
mang, Weinsberg und Heilbronn, bie alle mach bem 
Staate Ohio ziehen, MR. D ©) 

Sroßherzegthum Oldenburg. 

Aus Didenberg. Ein Borfall hat unfere Meine 
Stabt in nicht geringen Allarm verfegt. Am 26. Feb. 
fand nämlich, wie erzähft wird, ein, freilich unblutiges, 
Duell zwiſchen dem hiefigen Theaterintenbanten d. 
Gall und dem, großherz. Reiſemarſchall wegen ei- 
ned vom Peptern verfaßten anonymen Auffaged, ber 
alle Lefer mit gerechter Enträftung erfüllt hat, in eimem 
benachbarten Holze ftatt. v. Gall fol, wie man ber 
Sauptet, mit bem Beginn des Sommers bie Jutendanu 
tur ded Hoftbentert zu Stuttgart überne — 

(Köln. 3.) 


hr die erfie 


annigfaltiges, 


Nikolaus Lenau befindet fih, zufolge eines Briefes des Konfiftoriafraihes 
Dr. Gufiav Schwab an ben Heransgeber der Sonntagablätter, nach. einer für kurze 
‚Zeit eingetretenen Befferung wieber in traurigerem Zuftande, 


— ich lomme felten bin, weil bie Mutter mir micht Hold iſt — als gg = wie 
ber arme Man daheim ge wird, Was habt Ihr denn nur, fagen fie ihm 
Diorgens früh bis Abends fpät: Ihr ſcyd mondfüchtig, fanklenzt und verzehrt, ſtatt 
au ernähren, beffert unfer Erbe micht, wohl aber verſchwendet Ihr's; wenn's fo 
rigeht, müßt ins Spital! und was dergleichen Neben mehr. je oft bat 
ih der Bater zu mir geſchlichen im Zmielicht, um bitterlich feinen Kummer aus- 
äumeinen! Wie oft hat er mir erzählt, wie fie ihm, dem Trägen, nur die ſchlechteſten 
Diffen reihen ben Wein abbrechen bis zum Iepten Tropfen, und wie gerne er alle 
biefe Entbehrungen ertragen würbe, wenn fie ihm nur Ruhe liefen mit ihren une 
umen Fragen, mit ihrem Spott und ben diebifchen Befuchen in feiner Kammer, 
wo fie mit freier Luft zerſtören, mas des Vaters Hände faum begonnen haben 
aufjurichten.“ (dortſetzung folgt.) 


Schweden ift außer mit vielen andern, auch noch mit Digterinnen gefegnet. 
Bor Kurzem wurde auf der koniglichen Bühne zu Stodholm ein Drama einer 
jungen Dame gegeben, das ſolchen begeifterten Beifall fand, daß man im bie 
Yoge, wo fie fab, Blumen und Aränze warf, und ald fie anf den Eorribor hinaus 
trat, wurbe ihe plöglich ein Lorbeerkranz aufgefept. 

Gupkow hat nah der „Allg. Theat. Chronik” fein „Anonym umgearbeitet, 
ben Beititel „Die papierne Welt" gegeben und den Titel „Aufifpiel” in „Sqhauſpiel 
verwandelt. 


Neulich wurbe ein eigenhändig gefhriebener Brief Schiller’s, eine Duartfeite 
groß, zu —— a. M. 7 —* Engländer für 35 Fl verfauft. Armer Schiller, 
hätte man bei beinen Lebzeiten deine Briefe fo iheuer bezahlt! 


Baris, 10. Mir. ee ji 
in Yer Rammer einen Antrag im ee 
erung ber Zeitangsftempel- und Poftgebüß- 


d 
ren bigt. — Yin ber T ng war ein 
fegentwurf über die Befteuerung des Runtelrüben- 


suders. — Die heute eingetroffene Nachricht von ber 
Kapitulation Rrafans hat auf den Enthufias- 
mus für.bie Polenbewegung einen Tähmenben Einfluß 


geübt. 

Paris, 11. Pi Der v. Humale ik 
Heute nah MI —— DE feinem Gefoige: 
befinden ſich feine ywei Abjutanten, Generallientenant 
Janin und Schwadronechef Beaufort d'Hautpel, nab 
jpei DOrbonnany-Difigiere.. Der H reidt and bie 

acht über, um fchnell an Drt und Stelle zu gelangen. 
Er wirb etwa einen Monat ausbleiben. — Auch der 
Biſchef von Orleans, Abbe Fayet, hat ein Kaften- 
manbat erlaffen, worin er, gleich bem Carbinal-Erzbie 
Thef von yon, mit dem emticiebenften Forderungen 
binſichtlich des Berhältniffes zwifgen Staat und Kirche 
u 


a 
Nach Berichten aus Algier vom 5. M 
Marſchall Bugeaud an diefem Tage bie fire Ken 
der verlafen, um ind Dſchurdſchura ⸗ Gebirge zuruchzu · 
fehren, wo Abbsel-Rader unter den nod niemals der 
franzöhfchen Herrſchaft unterworfenen Kabylenſtänmen 
den heiligen | predigt. Während des Aufenthalts 
des Merjhalls aub fam bahin aud Ben Zamam, 
ber Hänptling ber Fliſſas, welden man abgefallen ge- 


glanbt hatte. 
Großbritamien 


‚filianernonnen grobe 
nudfagen, welche, als bon der pöpfllihen Regierung 


218 


deſwegen n | — b N ab ü 
er ze Capır —— u. 


2onden, 9. März. ‘a der heutigen Eigung ber 


Lords erflänte der Staatöfecretär des Auswärtigen, 
Graf Aberbeen, er habe eine Staatsſchrift erhalten, 


des Inhalls, daß die Angaben in Betreff des Berfah: 
tens ber ruffifhen ——— gegen gewiſſe Ba- 
ftellungen und bie Zeugen» 


‚ bargeftellt werben, fabricirt feyen, 


Neuefle UKNachrichten. 

— Maris, 12. Marz. Die Deputirtenfammer 
este die Dieeuffion des entwurfs über 
die Erhebung der Abgabe von Rübenjuder fort. — 
Das Univers publieirt ein vom Grafen Montalem- 
bert al Präfibenten des Cowits wntergeihnetes Cir⸗ 
eular an bie Fatholifchen Wähler, worin fie zur Ber 
theidigung ber religiöfen Freiheit aufgefordert werben. 


— Bei der Subicription zu Gunſten der Polen haben ' 
von: 


ſich bis jept 149 Deputirte mit einer Summe 
6955 Fr. betheiligt. — Generallieutenant Graf Char 
bonnel, Bar von Frankreich, if mach kurzer Aranf- 
beit geftorben. Don Juan de Balmafeda, einer 
der treueften Anhänger des Don Carlos, it 46 Jahre 
alt zu eg wo ber Kaiſer von Rufland ihm 
ein ehrenvolled Afyl gewährte, vor Rurgem geftorben. 
GSLondon, 10. März. 


eine Unterinung bed Zuſtands ber len in 
led, mad jag cine la —— 
mit dem, was in Fraukreich für ge 
ſchehe. Da Sir Grapam verfiherie, bie Megie- 
rung bem in biefer Beziehung herrſchenden Mifftanbe 
TE wolle, zog Hr. Williams feine Motion jurüd, 
Die Sigung dauerte bei Poftabgan pet — Nah dem 
Globe it der durch ben Tod vs iſchofs Alerander 
erfebigte anglitanifhe Bifgofsfig in Jerufalem 
von bem König vom Preußen (bem alıernivend mit der 
englifen Regierung das Wert der Ernennung zufteht) 
dem convertirten Yfrarliten + Belfon übertragen. 


Ur, Friedrich Bert, 
verantworlliher Rebacieur. 














Eourfe der Staatopapiere. 
London, 10. März. Eonjols 96}. 
aris, 11. März. 5 p@t. 119 Ar. 15 E.; 3 pet. 
83 . ae ’ 27 
Wien, 12. März. Staatsebligationen zu 5 pt. 
in EM. 112°; deito zu 4 pCt. in EM. 101}; deito 
zu 3 püt. in EM. 75'; Banfactien pr. St. 1580, 
Schrannen- Anzeige vom 14. März 1846, 
Tyan 


Im Vergleich 
engen die legte 
Schranne 


aunder meht 





= 8] Mile 
za 






London, 7. März. Es ift num micht mehr daran 

5 zweifeln, daß Sir RN Peel’s commerzieller 
lan, etwa den Zuckerzoll ausgenontmen, durch das 
Unterhaus geben wit, doch glaube man nicht, daß er 
gelangt, und es foll 


Dftern an's Dberbang 









Agl. of- und Watiomalthreater. 
Dienfas ven 17, März: „Donna Diana, 
Lufipiel von Well, Dr. Meyr — Cäfar. 


Femdenanzeige 

Den 13. März ſlad Mer angelemmen: 
(Bayer. Hof.) PH. Set, Vanguier ven 
Bien ; Ehriftmann, Mentier von Dürfteim ; 
Bel. v. Maier, Banquieretechter von Straß ⸗ 
burg. (GGold. OHir ſch) PH, Aleſant ro und 
Pendim, Rentierd von Kom; Duferges, In · 
geniens und Boufelet, Partikulier von Parls. 
(Dotel Mauffd.) HH. Qustereid, Partit. 
von Müplpauien; Hantmarnn, Drlonom von 
Barmbery; Bittich, Kaufmann vom Berlin; 
Dengier, Hasfmann von Nürnberg, (&olp. 
Kreuz.) BP. Meihes, Privat. von Hanau; 
Baner, Priv, Don -Ctuttgart; Poke, Bentler 
von Lonton. (Giahusgarten.) PP. v. 
Berg, Priv. von Bamberg; Echatteupeier”, 
Dr. Dier. von Beilugries ; Gruder, Piarrer 
von Nieren. 

Den 14. März find hier angelommen : 
(Golr. Pirid.)- HP. Lie, Kauſmang von 
Um; Trebed, Kaofmaun von Aerlin; Gräfin 
Srteöftein, von Graubüuten, (Welt. Paba ) 
PP. Pet, Part. von Wien ; Graf v. Mal» 
deghem, Gutsterr von Stepingen; Roien, 
Kaufmann von Frankfurt ; Hergerthein, Gar 
finenbeamiens;attin von Rofenprim. (Blaue 
Traube.) HP.-Röpler, Aacin von Wien; 
Pozetti, Kaufmann von Mailand; Schwad, 
Kaufmann vo Lindau. (Srahusgarien.) 
DH, Aprel, 1. Laudrichter von Burghauſen; 
Dr, Stüler, von Rürnberg; Stelner, Stu- 
tent ten Bozen; Gürbinger, Piarrer von 
Pölinseo; Tepring, Maler von Geuf; Aro- 
beutus,! Weinpändler ron Kipingen ;; Mayer, 
Arrofatvon Augsburg; Druijes, Kaufın, von 
Donauwörth. 


Befanntmachung. 
116, (36) Auf Antrag mehrerer Hyr 
gläubiger ‚werben bie —* 34 
der Arien and Magdalena Kiemer- 
[hen Ra;stierdepeleute bahier Neo, 13 
am Ehrannenplape und Pro. 1 an der 








Dekanntmahungen. 








Burggafle dem öffentlichen Zwangäver- 
Taufe mach -$. 64 bes Hypotbeien» Ge⸗ 
ſetzes vorbehaltlich. der Beftimmungen 
der 56. 98—101 bed Progeßgefeges vom 
17. Nov. 1837 unterftellt. 

Steigerungstaptfahrt iſt auf 

PMittwod den 13. Mai 1846 
Bormittags 10 Uer 
Eommifionszimmer Rro. 20 
anberaumt, wozu Raufstiebhaber mut dem 
Bemerten geladen werben, daß dem Ge 
richte Unbeiaunte ſich über ihre Zahlungs- 

fäpigfeit aus zuweiſen haben. 

Das Haus Nro. 13 am Gchrannen- 
plag iſt mit-ebener Erde 4 Stsdwerl, 
das Hans Mr. 1 an berBurggaffe eben- 
falls mit ebener Erbe 5 Stodwert hoch; 
beide Häufer find unmittelbar aneinander 

ebaut und haben einen gem-infchaftlichen 
aum mit einem laufenden Brunnen. 
ie find- mit 10,000 fl. der Brand ⸗ 
ern einperfeibe, mit 216 fl. 30 fr. 

wiggilten aus 4380 MRapital und mit 
40,024 fi. Hypotheken belafiet und anf 
40,000 ft. gerichtlich geſchatzt. 

Goncl. 27. Kebr. 1846, 

Königl. Kreis; und Stadtgericht 
Münden. 
Der köniyl-Director: 
Barıh, 


* 


Anzeige. 
136, Die ausge ſchriedene Stelle eines 
Rechtepraftitanten beim Yanpgerihte Deu. 
sersperg-If bereits wierer beießt. 


124. (Ic) Die Dipiderte für vie jiweite 
Yahreepätfte 1845 won ten Actie der Eiſen · 
badn won St, Petere butg nad Zare lee · Selo 
und Pawlowet iſt auf 2 Rubel 50 -Kapel, 
Silber fefhgeirgt, und fana gegen bie betreie 
ſenden Konponsı bet vem ı Mnterzeihutien er · 


hoben werben, 
Münmen: d.-Märy 1846. 
Kippmanı Marg. 








Pfandauslöfung und Ber: 
fteigerung. 

112. (36) Freitag den 27. März 
1840 ©. 9. if ver lepte Termin zur Auels · 
fang ter Pfander ven dem Monat Gebruar 
1845 und war von: 

Nro. 33,053 »i6 40,426. 

Die Pfänter Können täglich in ben ge · 
möpnlihen Bureaufiwuten Vormittags und 
Habmittags veriegt, umgelhrieben wnd aus 
gelöst werben, nur am Wamittage bed oben 
bezeichneten Tages fiudet feine Pfaaduuuchrei · 
bung mehr ſtati. Mittwoch ven I. April 

öffentliche Berſtelgerung. 

Münden, ten 28. Zebruar 1846. 


Königl. privil. Pfant: und Leib: 
anttalt der Stadt Münden. 
S. Uegrisli, Maglſtraterath. 
Dannes, Gaflier. ©. Zeech, Coutroltut. 


Beachienswerth für Yandwirthe, laud- 
wirchfcheftlihe Infitnte, Gute 
und Ghartenbefiger. 

Bon ächten fünamerifanifhen Guand 
hält das unterzeichnete Handlungs: 
haus fortwährend Lager zu billig: 








110°. (6) Direrfolgreihe Aumenbung dieſes 
Düngmitteld in ver Landwirtpigalt wurd 
Delousmen au in Bapeın, das ‚günfige 
Ursgeil über. Gunno,.tas, auſſer einer Aus 
zari aber benfelben und bie mmehrlade 
Beife deſſen Yomwendung etſchienenen Drud- 
ſchriften, etſt jüngft ein beroorragenter 
Geichtiet in einer, größetu Abhandlung über 
füuffigen Dümer, autſproch, ver allem 
aber rer ſchlagendſte Beweis für die Zumapme 
feines Berdrauchs ia Eurora: die Gelammi- 
Einfuhr im Jahr 1845 -in England allein 
von sier hundert fünſzig Millionen 
Pfanden, ımüßen ‚jeden weiterſtredenden 
Lantwirtd anfı Me Wirptigkeit diees Artilele 
aufmerliantmaden, und ipn, zu eigenen Vers 
ſuchen damit aufsuntern. 


Ladwig Poſchlager, 
Arie 


Schäil, 
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131. (25) In der B. Schmid'- 
fen Buchhandlung in Augsburg if 
fo eben erjhienen und durch alle Bud» 
handiungen Deutſchlauds zu beziehen: 


Erläuterungen und Zufäge 
- za ber 


Nede 
welche Se. Durchl. der Herr fürft Lud- 
wig v. Oertiugen⸗ Waller ſtein 
über die Rlöſter in Bayern gele⸗ 
genbeitlich der Berathungen über bie An» 
iräge des Heren Fuͤrſen v. Wrede 
. gehalten hat, = 
Sine ıra et,sine studio. 
8. br. 18 fr. 

Da ten fiarken Angtiffen ver Poftzeitung 
end ben Erklärungen St. Durdl, bes, Du, 
Fürfen v. Walerbein gegenüber, bad Pabli- 
um. in Aweuiel ſeyn wird, welcher Darſiel- 
lung es jeia Urteil zawenden jolle: jo folgt 
bier eine faltiſche ir ter Rede Br. 
Durchl. über die Klöferunn dem Ultramouta · 
nlamns in Bapern. Der ungenannte Ber- 
fafer bat ſich aufden über alle Parteien erhabe · 
nen Boten von Thatlachen geſteut, und, bung 
doͤchſt intereflante Belege, feiner Schrift einen 
bieideuren Werty für vie Geſchichte der colt« 
Ritutionellen und religiökn Catwicklung Baps 
erns zu geben gewußt. 


137. (2a) Wegen Hamiliennerpältnifien 
it made dei München ein im befben Betricd 
und Zuſtand beñatliches, arronbiries, ſchul · 
benfreies und ludeigenes Lasdgut, beſte heud 
aus 100 Tagwert ſqonet Haltung; an TO 
Taawert Arder, Bieien, Gärten, neuen mit 
ſchoͤnen Zimmern verf.benen Beßngebäurten, 
Stallangen, Detonomiegebäuren ımb Arllern, 
fammt Bich und Raprniffen unter billigen 





'Beringnäffen aus Freier Hand zu verfaufen. 


Yorteireie: Briefe mit-ver Adreſſe 0... D. 
deforgt die Kedaction die ſes Blattes. 


129, (20) In der Lubwwigeraße Aro 7 
if elue große Wohnung ven Georgi, 1846 as 
ju vermieihen. Näheres ebener Erde ehe 
im erfragen. 








Nr. 63. 








für Das gamye” 
—— ln 
p. 3. in Münden —S J 
im Jeitangt · Ei · i. Rapon 3 fl 
pebitiond-omp » „ ”4+ + fr, im 
oir ( Rürftenfele Rapon 31.20 
Munchener Politiſche Zeilung. 335 
audwärts bei den % 30.28 0. — 
nãchſtgelegenen Bär Inferate 
Yokämtern. — wird bie wierfo. 
Der Sms Ver —— — Petit» Zeile dem 
78 Dit Seiner Königlichen Diajehät Alergnävigfiem Privilegium. Rune su9 u 
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der Staatöpapiere: — Bekanntmachungen. 
SPeutſchland. 


Paneru. 

Münden, 16. März. Im der 2öfien öͤffent⸗ 
lichen Sigung der Kammer ber Abgeordneten erflaktete, 
wie bereitd erwähnt, der Abg. Pfarrer Rommofer als 
Secretär des V.Ausihuffes Bericht über folgende von 
diefem gepräfte und zur Borlage an bie Kammer nicht 
geeignet befundene Beſchwerden: 1) Beſchwerdeingabe 
bed fal. quiesc. Landrichters Hauſer, verbunden mit bem 
Antrag auf Erlafjung folgender Beftimmangen: u) daß 
wenn eine Generalunterfuhung nicht definitio, fonbern 
nur einfiweilen aufgehoben wirb, den Augeſchuldigten 
das vorläufige Vertbeidigungsret nad Art. 99 Th, ll. 
bes Strafgefepbuhs eingeräumt, biejes Recht aber b) 
in spreie dem in Unterjuhung geratpenen Staatöbiener 
vermöge Art. 432 nicht verfürjt werde, und daß «) bie 
Befanntmachung des Referenten nicht zu verweigern ey. 
2) Beſchwerde des ehemaligen gl. Pfarrers Karl Rie- 
del wegen vermeintlich unretmäfiger Amtsentfegung. 
3) Beichwerde des Kaufmanns Karthein zu Bilshofen 

gen den dortigen DMagiftrat wegen Berlegung ber 
Berfoflang durch unterfaffenen Schug für Veben und 
Geſundheit 4) Nachtrag. zur Beſchwerde mehrerer 
Gutsuntertbanen zu Stein, die Ablöfung oder Immand- 
lung ungemeffener Sıharwerfe, beziehungsweije die Gom- 
eten, des Patrimonialgerigts zu Stein, betreffend. 5) 
Borftelung der Gemeinden Brud, Zornebing, Pfram- 
mern, Eglharding und DMoofah wegen Wildfhadens. 
(Empfohlen zur Oinübergabe an das gl. Migiſterium 
des Innern.) 6) Beſchwerde der Gemeinden Schotten 
fiein und Welsberg, Laudgerichts Seßlach, gegen das 
Minifterinm des Innern megen en bei'm 
Straßenbau von Bamberg nad Koburg. 7) Beſchwerde 
der jübifhen Caltud gemeinde zu Floß wegen Verweis 
gerung eined Streiteonfenfes behufs der Erlangung ge- 
meindlicher Rechte. (Ebenfalls zur Hinnübergabe an 
dag Agl. Minifterium des Innern begutachtet.) 8) Bor» 
fiellung des Mich. Edel zu Auftirchen, Herrſchaftage⸗ 
richte pönderen, wegen Unterftügung in einer Prozeß · 
ſacht. 9) Kine Dentirift des Aal. quiese. Kanbgerihtd- 
Afeffors Jatob Ernft von Reider zu Hercbruck. (Unter 
Mipbiliigung der in dieſer Schrift herrſcheuden, unge 
jiemenden Screibart ad actu vermiefen,) 10) Be 





Deutſchlaud. Dayreın, Münden: Rad trag 
Fürſten Metternich über ben polniſchen Anfftand, Dielocatien 
— Gadfen, Dresben: Verein für Arbelinachweiſung. Leipjig. 
frankreich. — Kirchenftaat. Rom, — Gropbritannien. 






ſchwerde des fuspendirten Priefters Yojeph Heolzleitner, 
mit dem Verlangen weiterer 100,000 fi. Entfhäbıgunge- 
geider zu den früher geforderten 3,00,000 fl. 11) 
Beſchwerde von 21 Yandgemeinden des Laudgerichte 
Wolfratöhaufen wegen gefegwibriger Hagelidabensab- 
ihägung. 12) Beſchwerde bes Schullehrers und Chor- 
regenten Friedrich Bolſter zu Überdfeld, Vandgerichts 
tiptenfels, we, verweigerter Woactivirung. 13) 
Beſchwerde des Ar. Moor zu Goſtenhof wegen unter- 
laffenen Schuges gegen Beſchädigung burg die Nord» 
bapnbauverwaltung. — a derfelben Sigung, dann in 
der 2Uften, wurde von bem Abgeorbneten Baron von 
Araunpofen für dem Petitiond +» Ausihuf Bericht über 
oigende ald zur Vorlage an die Kammer geeignet be 
undene Anträge, Borftellungen ic. erftattet: 1) Vorftel- 
lang der Münchner Bierbianer um Befreiung der Some 
merleller von ber Häuferfteuer nach der Horm des Wieth- 
ertrages. 2) Borjiellung fämmtliher Schullehret der 
Stadt Kempten um Üeyaltöverbefferung. 3) Antrag 
des Abgeordneten Yuftenegger auf Uebernahme ber Dir 
firierefirafe von Pafau uber Dberngell, Griesbach und 
Begide an bie öfterreihifche Grenze als Staats · oder 
Rresjirafe, 4) Voriellung der Schullehrer zu Gun- 
zenhanjen wegen Berbefferung ihrer äußeren Berhält- 
nijſe. 5) Dergleihen der Schullehrer aus den Diſtrie⸗ 
ten Dinkekobuhl, Feuchtwangen, Leutershauſen und Ro» 
tpenburg. 6) Antrag des Abg. Geyer anf Uebernahme 
der von Drb dur den Sinngrund nad Brüdenau ır. 
in die fächfifchen Herzogthumer und nad Leipzig führen» 
den Dijtrifteftroße als Staatoſtraße. 7) Vorjtellung bes 
Wirths Joſeph Scherfl v1 Eonf. von Göggingen wegen 
Entpebung von dem Yofalbieraufihlage zu Göggingen. 
5) Antrag des Abg Mafia, die Ucbernapme der iber- 
a ol bei Eingnarsierungen vaterländifiher Trap- 
peu auf Staatsfoften betr. 9) Antrag des Abg. Satt- 
ler auf Abgabe des Kochſalzes zu wohlfeileren Preiſen 
zum Zwecke des Biehfuttere. 10) Antrag des bg. 
Sporer wegen Wieberanfnahme” der Strafe von Ärey- 
fing nah Wainburg, Abenöberg und Regensburg als 
Staassfirafe. 11) Vorſtellung der Gemeinden des fürft- 
lich Xöwenfteinifhen Herrfhaftsgerihtes Rothenfels we 
gen Hebernagime der Diſtrictoſtra ſe vom Lohr nad Marft- 
deidenfeld als Streit oder Staatsfiraße, 12) Borftellung 
der Schullehrer von Schwabach wegen Verbefferung ih⸗ 





betr. 









13) Desgleichen ber Lehrer des 
Schulvifriites Neuſtadt a / A. 14) Borftelung ber Ge- 
meinben Brud, Eitersborf, Frauenaurach ı. x. Erhe ⸗ 
bung der Markterlbacher Diftrictsftrafie zur Staatsfiraße 
15) Desgleichen wegen Uebernahme der Unterhal- 
tungsfoften für die Erlang · Schwabacher Diſtrictoſtraße. 
16) Borſtellung des Bierbrauergewerbes zu Bindsheim, 
Schuß in ber a Bewegung bes Gewerbebettiebs 
betr. 17) Borfiellung bes Magifirats ber Hauptflabt 
Münden, die Auffänbigung ber Epsrtaffentopitalicn etr. 
18). Antrag mehrerer Abgeorbneten, Erneuerung des 
Wunſches auf Borlage eines Gefeges über Berantwort- 
fipfeit der Minifter betr. 19) Antrag des Abg Stoll⸗ 
venther um Abhilfe der von den f. Nentämtern zu früh 
abgegebenen Gerreivegattungen. 20) Borftellung der 
Schullehrer der Stabt Zweibrinfen wegen Gehaltöver- 
befierung. 21) Deegleichen der Lehrer im Lanbgerichte 
Eihftädt. 22) Desgleihen ber Lehrer im Landgerichts. 
bejirfe Erding, 23) Deegleichen der & zu Dintter- 
ſtadt im der Pfalz. 24) Tesgleichen erer Lehrer der 
Schaldiſtriete Dettingen, Rörblingen und en, auch 
nachtragliche Theuerungdzulage betr. 25) Desgleihen der 
Lehrer von Ebern und Baunach, auch Berforgung bienftesun- 
(sbiger Lehrer beir. 26) Desgleihen der Lehrer von 
Munnerſtadt. 27) Deögleihen der Lehrer zu Evenfo- 
ben in der Pfalz, 28) Desgleichen der Lehrer im Eng. 
Schwabmunden, Buchloe, Tutkheim ze. ac, auch Unter 
fragung der Wittwen- und Waifenvereine, fowie Feſt⸗ 
ſtellang bed Heimathrechtes beir. 29) Desgleihen meh- 
rerer lehrer aus dem Fichtelgebirge. 30) Desgleichen 
ver Lehrer des Log. Meumarft ar, 31) Borflellung 
bes Siudienlehrers Richter zu Dettingen wegen Gleich 
fiellung der Lehrer an allen Studienanftalten, 32) Bor- 
tiellung des Borgenannten, die Äeftjegung der Gehalte 
für Stubienlehrer, Gymnaſial · und Uycralprofefforen betr. 
33). Borftellung einiger Vraunfohlengrubenbefiger bei 
Burglengenfeld, wegen Schiffbarmachung ber Naab von 
Burglengenfeld bid Kalmänz, 34) ung ber 
ſammtlichen Gemeinden des Wg. Nürnberg wegen Ueber- 
nahme der Strafe vom Erlangen nah Schwabach auf 
Staatsfofien. 35) Antrag des Abg. Gradl, die unge 
fepliche Anwendung ber Steuerverhältnifizahl ale Maß 
- der Untertfansnachläffe an Gilten und Zehenben 


rer äußern Verhaͤltniſſe. 


36) Forderung des freihertl. v. Hohenfels ſchen 


Prei-König-Adentener am Freiſchiehen zu Vaſel. 


j (Borfegang.) 

Die Geſchichte dauerte lange, lange, Endlich wurbe ih bis auf weiteres 
entlaffen, aber aufgefordert, mich noch nicht von Baſel zu entfernen. Als ih 
burch‘ 6 Borzimmer jchritt, bemerkte ich den Wirth, meinen Areund und eine Menge 
von leuten, die den Dieb, der fie beftoplen, wie fie jagten, ebenfalls zu Protokoll 
eben follten. — Bor der Thüre fiel mir ein, daß ich vergeffen hatte, dem Ber- 
Forricpter von bem Herrn Durand zu fagen: der ja ben Darrault von Angeficht 
lannte; . +.» beinahe hätte ich mich wieberum melben laffen: doch badıte ich 
alfobald bei mir: Sep froh, daß bu fertig bift und made dich davon! Morgen 
ift auch ein Zag, wenn bu denn doch er fen darffi, — Auch mahm ich mir vor, 
meinem guten freund, der mich in biefe langweilige Patſche gefhwagt, den Ruf 
brav herunterzumacen, wegen feiner Plauderhaftigleit. Denn die Zeit, bie mir ver- 
loren ging, vente mich mehr als das Geld, bas ich noch ferner zu Baſel verzehren 


flte. 
* Das Wert „verzehren“ bringt mir in Erinnerung, daß id heimgehend einen 
barbariſchen Appetit verſpürte, der auch ſchuld war, daß ih meine Schritte außer ⸗ 


dentlich förderte. O, glüdtih, wer j j at uud feine 
Bene 2 ul —2*— 2 —— ————— 1 


Man ſtelle fih vor, daß es um bie fpäte Mittagszeit war; im den brei 
Königen faf = 2 hr — 3— u Zafel; ber Mirth wicht zu 

fe, die Wirthin, der Obrrfeflner mad fein Dienfsataillen in größter Arbeit. 

er Vortier, ſchon mit ber Berdanung befchäftigt, lehute fanl und gebanfenlos in 
der Thüre . . ... doch mein, ich irre mid: eim Gebanfe war im ihm mad. (Er 
berechnete das Trinkgeld, das ihm ber Herr geben würbe, ber ſich juft anfice, in 
eine Rutfhe zu fleigen und abzureifen. — Ih kam ber Sutfche im dem Mücken, 
Hundert Gänge davon bene ich mir: Das Gefährt fieht doch vom hinten aus, wir 
deine Kutfche Mapenborf. — Auf einmal wiehert's vorne heil und laut unb be 
lannt . . mein Gott, bad ift der Tartar! denke ich mir, unb laufe vollends 
heran und gerabe fhaut der Herr aus der Kutſche und firedt die Hand and, bem 
Portier und dem Gtalifnecht ihren Lohn zu geben... ; Ber aber bie Hand 
padt und ſchreit: „De, wohinaus, Herr Durand ?" der bin id. Es ſaß zwar 
ein Kerl auf dem Bod und bieb anf meine armen Pferde ein, und 
Tartar hatten meine Stimme erfanut, bie Ohren gefpipt, mad mir ſich sungefehen 


Relicten an bas Aerar. 37) Borſtellung der Mitglie- 
ber des Unterftüßungsvereind für das Amts- und Ranz- 
Teiprefonal zu Rothenburg ayR um Berwenbung für die 
Sigerfiellung bed genannten Vereines. 38) Vorſtellung 
ber Gemeinde Waltershof, Ing. Waldſaſſen, um Berlei- 
fung eines Kg.-Siges in dem Markte Waltershef. 39) 
vfellung des Bierbrauergewerbes zu Ansbach, Die Re 
kirung bes Diertarifs betr, 40) Untag des Abg. 
ürmann, das Wilbfhadengefeg vom 9. Aug. 1306 betr, 
41) Untrag des Abg. Sporrer auf Correction des Jfar- 
firomes. 42) Antrag des Abg. Baron v. Gumppen⸗ 
berg auf Vorlage eines Gefegentwurfes, welcher bie 
Verantwortlichen der Stabt, Warft- und Landgemein- 
ben diesſeits des Rheins für alle dar Zufammenrot- 
tungen in ihrem Bezirfe verübten Eigenthamsverlegun- 
en feſtſtellt. 43) Borftellung des Magiftrats der Stadt 
Minbepeim 16. x. wegen Uebergahme der Straßenſtrecke 
auf der Würpburg- Nürnberger Strafe von der Kinmän- 
bung bei Burgbernpeim über Windsheim bis Yangen- 
"fen, And der Straße von -Metbenburg nach Bamberg 
‚auf Staafsfoften. 44) Börftellung mehrerer Gemeinden 
des og. Herzogenaurach auf Uebernahme der Straße 
"son Erfangen über Weißendorf nah Neufiabtaufftreit- 
onde. 45) Antrag des Abg. Wieſend auf promptere 
lang ber Entjbäbiqungen aus ber Fenerverficher 
rungecaſſe 46) Antrag dei Abg. Decan Gotz, bie Auf ⸗ 
mahme gerictliher Teftamente durch Yandgerichtsfunetio- 
märe und Rechtopracticanten beir. AT) Vorftellang des 
Magiſtrats der Stadt Nürnberg um Aufhebung bes 
Lotto’s. 48) Vorfiellung des Bereins der Tafern- und 
ge u Münden, die Regulirung ber Viertare se. 
betr. 49) Vorftellung der Gemeinde Hallerftein, Log 
Münchberg, Abgabe von Rechſtreu betr. 50) ni 
fung mehrerer einden des LWg. Kemnath um Ueber⸗ 
nahme der Diſtrietsſtraße von Kemnath nad Bayreuth 
auf Staatsfoften. 51) Vorſtellung mehrerer Gemeinden 
‘bes Lg. Heidenheim, die Anwendung ber Gteueroer- 
haltaißzahl bei Beſchädigung an Giften und Zehenten 
betr. 52) Borflellung der Bierbrauer zu Nürnberg um 
Berüdfigtigung ihrer Iocalen Berhältniffe bei Berathung 
des Gef weft, Die Regulirung des Biertarifd betr, 
— Die ‚Zahl fünmmtlicher Petiriomen, melde bis jegt 
vom Ausihuße geprüft und von der Kammer am bie be 
treffenden Ausſchuſſe derwieſen werden jmd, beläuft ſich 
auf einhumbert und zweiundzwanzig. 

München, 17, März, Tagesorbnung für bie 
XXXte anf heute ben 17. dieß amgefepte allgemeine 
öffenttiche Eigung der Kammer der Abgeorbueten: 1) 
Verlefang des Protofolls der XXIXten öffentlihen 
Sigung; 2) Belanntmahung der Eingaben; 3) Bor- 
trag'des Referenten im Vten Aueſchuß über die Be— 
Be des Magifirates der Stadt Nürnberg, wegen 

erfaffungäverlegung; 4) Berathung und Schlußfaffung 
über den Gefegentwurf: „die Bildang der oberappella- 
‚tiomsgeritlichen Eivil Senate betreffend; 5) Berathung 
und ußfaffung über ben Befegentwarf: die Dedung 
des Bedarfs für den Fortbau der Ladwig · Sb» Norb- 
bahn während der zweiten Hälfte der Vien Finanz Pe 
riode betr. 

"München, 17. März. 35. M. HH. ber Prinz 
und bie Pringeffin Kuitpold werden (mie bie A. tg. 
wittheilt) im Lauf dieſes Fruhjahrs eine Reife nad 
Florenz umternehmen., Von da aus wird der Prinz, 
wie man fagt, fih nah Mtben zu einem Beſuche fei- 
nes fönigkichen Bruders begeben. — Hr. Lippe, vom 
1. Hoftheater in Hannover, gab gefiern unter Mitwir- 
‚Rang ber rl. Hehnecker, der Hrn. Sigl, Kahl, Straus 
and Schleih eine mit vielem Beifall aufgenommene 





und wollten nichts geben anf das franzöfifche allons uud en avanı! ober wie der 


Durfpe‘gefögrien Hat. 

„pere! fol ich ba betrogen werben und Sie 
und Pferden, ohne mich bezahlt zu haben?" ſchrie 
Schlag und Horde mit anf bas Schreien und 
"Dürand. — „Laft mir ben Kutſcher nicht entwifchen 
weil der Zeufelbraten eben vom Bod 


fertig geworben. Er entwifchte wie ein Hal meinen Händen, um aus dem jenfeitigen 
Sc: t wäre, denn ber 


u fpringen, unb wer in er 
—— i Aber da ee er 


glei etwas vom Braten und 
man Amen zu fagen Zeit hatte, — Was 
Gefhichte ? 


Der 
befcgäftigt A um 
wad bem Saafe bringen zu laſſen. 


ven mir. bavon mit Wagen. 
i& wie befeffen und flürme ben | 


Difpatiren des fanbern Herrn 


und fieht mid in ber Hay mit dem Durand und —9*— 
larzum, ber Monſieur Daranb war fein, e 


mar nun am der gangen verwůnſchten 


ogenannie Durand Hatte die Zeit abgepaßt, ba im Haufe alle Welt 
durch feinen Spigbuben el Kut 
De Gultundı, der Beige m 


declamatorifch-Mmurfi Alademie mehreren Bor- 
trägen von humor u Ad Saphir's und 
einigen Gedichten bewährte fih Hr.fippe als einen ger 
wandten und gränblic gebifbeten Der ‚ ben ein 
angenehmes Organ unterftügt. 

© Nerreic, * * 

Wien. Se. Durcht. der Stcatatnzler Fürſt von 
Metternich hat unterm 7. Mit des Schrei 
ben an die Mepräfentanten erreiche bei 
den verſchiedenen deutſchen Höfen geriet: „Die neue 
ſten Wiener Blätter bringen Ew, ı. die Nadridt von 
ber Widerbejegung Krakau's durch unfere und faiferl. 
ruſſiſche Trappen, und von dem ſchmahlichen Ende, wei- 
ches die dortige Inſurrection in allen Theilen des Frei⸗ 
gebiets genommen hat. Wirft man einen Blid auf die 
Begebenzeiten yunüc, welde, in ben ftreid weniger 
zjufanmengedrängt, weite Erfihuiterungen hervorgebracht 
und unjägliches Unglüd angerichtet haben, fo weiß man 


nicht, fol man mehr erfiaunen über die Verworfenheit 


berjenigen, bie den Plan angelegt, oder über die toll 


Fübne Thorheit derer, die hm ın völliger Bertennung ’ 


des Ausmaßes der ihmen zu Gebote ſehenden Mittel 
ausgeführt, und ſich felbft freiwillig zu Schlachtopfern 
hoffnungslofer Unternehmungen bergegeben haben. Mit 


Geſchick waren allerbings die Faden zur Aus führung 


des Projects geſpounen. Eine weite VBerfhwörung, ſich 
verzweigend uber die öfterreichifchen und preußiſchen An⸗ 
theile des ehemaligen Polens, war angezeitelt und das 
freie Gebiet von Rrafau fpielte hieber die Rolle eines 
der Revolution zu Gebote ſtehenden Stapelplages; zahl- 
loſe Emiffäre, ausgefendet ven ben in Sicherheit ver- 
bleibenden Haͤuptern der Emigration, bedeckten diefe Ge⸗ 
biete, und ihre Einflüfterungen und Berführungen fanden 
Anklang unter den in dem ehemalig polmijchen Landen 
in größerer Anzahl als anderwärts ſich vorfinbenden 
Landedelleulen, deren Beamten und zahlreichen Klienten. 
Im ‚Rrafaner Gebiete verboppelten mangelhafte abmini- 
firatine Einrichtungen und ein vielfah durchwühlter ge- 
fellfhaftliher Zufiaud den Erfoig jener Beftrebungen, 
Eommuniftiiche Lehren wurden zugleich mit unermübeter 
Thätigfeie and in allen Richtungen unter das Boll ver- 
breiter, und die Kübrer ber Bewegung denen ed 
fiherlich für ibre Perfen um Nupanwenbung ber com- 
muniſtiſchen Lehre wenig zu thun war - gaben ſich 
der thörichten Hoffnung hm, zugleich durch den Reiz 
der in Ansſicht geftellten Befreiung des Landmannes 
von Steuern und Gaben bie Maffen zu willigen Wert. 
jeugen ihrer Umwälzungsplane machen, und dennoch am 
gegebenen Tage, wenn die Megierungen geftarzt und 
die Utopie des polnifchen Reihe aufgerintet ſeyn würde, 
die aufgeregten Fluthen in das Bett, das ihnen bad 
bequemfte ſchien, zuraddämmen zu fünnen, Recht eigens 
in Galizien trat aber dad Sinnloſe und von allem 
praftifchen Gehalte Entblöfte folder Anſchläge am den 
bellen Tag. Diefes Yand iſt cin feit bald SO Jahren 
unter die oͤſterreichiſche Regierung gelangtes Bebier, und 
ed befand fi bei feinem Mebergang unser Defterreih 
im elendeſten altpolniſchen Juſtande. Die öͤſterreichiſchen 
Geſetze, insbefondere unfere trefflichen wrbarial- und 
freisamtlicen Einrichtungen wurden daſelbſt eingeführt. 
Heute haben ſich diefelben im ihrer Wechſelwirlung ber 
währt. Sie haben dem Laudvolle, der Waffe der Ber 
vdlferung, das Gefühl eingeflöht, daß die felbes und 
feine ganze Eriftienz fhügende Gewalt der Thron if. 
Diefes eben hat aber die leitende polnifhe Emigration 
verfannt und vergeffen. Sie hat ihren Geiſt in je- 
nen der Bevölferungen gelegt, und fie ging 
hierin gfüflicherweife vollländig irre. Commumiſtiſche 


gewefen war, glaubte, 


ih faum 


rtier 
fo eben mein Martin von 


f ui die Hand ins Yen 


age: 


er fieden, wenn ih ihn aus der Hölle des 
Unbarmperzigleit erlöfen fönnte, worinnen er jego 
'den Bater zu Euch in Euer Haus 


Phrafen weiß ber galizifge Landmann nicht aufzufaffen, 
und das Polenthum iſt ihm verhaßt, weil es an 
fein Elend erinnert, Die große Mehrzahl der Frei⸗ 
beitöprebiger find zu Haufe unter ihren Bauern deren 
Drönger Ale nun jene die Tepterm zum Aufſtande 
ziefen, als die Zufurgenten an Orten, wo fie in gröftern 
Maffen vereinigt waren, biezu das Laudvoll fogar un 
ter Mißhandlungen zwingen wollten, kehrte ſich die De 
wegung, die fie aufguftacheln fuchten, gegen die Frevler 
felbjt ; ziele derſelben fielen dem Jorne des Boltes zum 
Opfer und bie übrigen lieferte dasfelbe am feine natür- 
fen Befgüger, die Behörben des Landeöfürften, aus. 
Nun beruhigt ſich bereits allenthalben in Galiyien die 
erg welcher fiher nicht die Benennung Revor 
lution, fondern vielmehr jene einer Antitevolution 
beigelegt werben konnte. Nachdem jept bie brennende 
Revolution in Kralau, wo allerdings fie und nichts an- 
deres die Oberhand hatte, gelöfht, und nachdem in 
Galizien die Maſſe der im ihrem Unternehmen verun 
Indten Revolutiongminner unfhädfich gemacht ift, wird 
bie materielle Ruhe in diefem'Yande eine Störung wohl 
nicht mehr erleiden. Daß es eine etwas Tängere Zeit 
brauchen wird, nad folgen Erfcätterungen auch bie 
moralifihe Ruhe wieder in-bie Ghemüther zurüdjufühe 
ven, ‚liegt am Tage, ſowie die biebei der Megie- 
rung gejtellte Aufgabe feine Leichte it, Mam hat fie 
inzwifgen — die erfie Bedingung ihrer Löfung — 
vorerſt in das Ange gefaft, und geht dem unumgäng- 
lich nothwendigen Werte um fo mehr getroften Siunes 
entgegen, als man ſich bur das Gefühl der breiten 
Baſis, auf der die Macht der Regierung in Galizien 
beraßt, nämlih der treuen Anbänglichleit des 
Kerns ber Bevöolkerang, gehoben ebt. Ich kann 
nur wunſchen, daß Ew. x. von gegenmwärtiger Depeſche 
gegen das Cabinet, welches wir im gewohnten Ber- 
trauen mit dem wahren Stande der Dinge gern mög» 
lichſt genau und trep befannt feben mögen, Gebrauch 
machen. Empfangen Em. ıc. bie Ber cherung meiner ıe. 
Bien, am 7. März 1846." — Ueber die Disloca- 
tion der vereinigten Truppen der Schugmädte 
wird beritet, daß die Stadt ftrafan und das Schloß 
mit öfterreihifpen Truppen unter dem Oberbefehl des 
keldwarfchafllieutenants Grafen Webna, der fein Haupt⸗ 
quartier in Sralan felbft hat, befegt iſt. Die ruſſiſchen 
Truppen canteniren fänmtlih im Areiftaatögebiet zu« 
nächft der ruſſiſchen, die preußiſchen ſammtlich zunächft 
der preußifhen Grenze, und Die Befehlshaber derſelben 
baben ihre Hanptguartiere in ein paar nahe fliegenden 
Dörfern, 6 befte Einverftändnih herrſcht unter die⸗ 
fen verfchienenen Truppencorps und ihren Chefs, (A. 3) 

Die Klagenfurter Zeitung bringt aus St. 
Mudrä im Lavantthale die betrübende Nachricht von 
dem am 8, März um balb 12 Uhr Nachts vafelbit er- 
folgten Hinſcheiden des hochw. Hrn. Fuͤrſtbiſchofs von 
Yavant, Franz Taver Kattnar. 

reußen 

Berlin, Am 13. v. M. if der Cafetier Krüger 
durch Erfenntnif des Dberappellationdfenats des fönigl. 
Rammergerits von der Auſchuldigung der vorſätzlichen 
Branditiftung des Eollofeums niht nur vorläu- 
fig, fondern völlig freigefproden mworben und bie 
Hoften der Unterfuchung niedergeſchlagen. Public.) 

Königsberg. Die freie evangelifche Gemeinde 
des Dr. Rupp droht in zwei Parteien audeinander zu 
gehen , bie f über bie ng Zaufformel 
wicht einigen fönnen. In der Generalverfamm- 
fung wurde bie alte, auf die jeinigfeit gegründete 
Formel mit Stimmenmehrheit verworfen, ein Reſultat, 


die Sache ſey abgemacht und ſtrich bie Segel vor ber Un- 
verfhämtpeit, die ihm ansfah, ais wie eim wohlerworbened Recht. Monſieur 
Durand hatte fih alſo ü iu francaise empfehlen wollen, aber er hatte feine 
Rechnung ohne meinen Hunger und meine Schuell-Länferei gemacht. 


Schluß folgt.) 





Der Mürnberger Sophokles. 


(Bortfegung.) 


„M Euch 'befaunt, was er fgafft, der wunderliche Meifter ?" — „Nein, 
Herr Richter. Ich bin ein unerfahren — 

son feinem Forſchen und Arbeiten; doch prophegeit er ſtets ung Allen ein großes 
Süd, wenn ihm gelingt, woran er arbeitet. 
verficht ober ein bebauerlicher rem 


. Der Vater redet mar geheimnifisoll 


q̊ weiß nicht, ob eine gerechte Zu 
ihn befetlt. Aber ih wollte gerne meine 
werſtandes und ber 

Gmagptet." — „Würdet Ihr 
aufnehmen, wenn's Euch geboten würde?" — 


Has bie wenig b em möchte, von ben 
Rabicafen war fogar günzlihe Mbfchaffung ber Taufe 
Heantragt. (8. 3.) 


— 5. März. Die Gründerin des hie 
figen Knabenfeminard iſt die Gräfin o. Bocetg. 
Mebit einem bedeutenden Kapital, weiches fie zur (Er- 
richtung desfelben belegt, bat fie fi ſeibſt zur Mitwir- 
kung bei Führung des Haushalts angeboten. Das che 
malıge Rapuzinerflofler iſt für das — * 


üff. 3.) 
Vofen, 7. März, Es find hier fo eben folgende 
Befanntmahungen veröffentlicht worden: „Die hieſigen 
Berhältniffe machen für jept eine Beſchränkung des 
ÄFremdenserfehrs nothwendig. Es wird demnach 
den Fremden hierſelbſt nur ein Aufenthalt von 24 Stun⸗ 
ben geftatiet, nach deren Ablauf biefelben die Stadt zu 
verlajfen oder ein längered Verweilen dur befondere 
lizeiliche Erlaubniß zu erwirfen haben. Diefe Be— 
immung bezieht ſich eben fomohl auf den Fremdenbeſuch 
in Gaftpänfern, als in Privatwohnungen, und haben bie 
jenigen, welche ſich diefer Anerbuung nicht fügen, ihre 
unfreiniflige Entfernung aus der Stadt, everntumi, ihre 
Berpaftung zu gewärtigen. Gaſtwirthe und Einwohner, 
welche Fremde ohne polizeiliche Genehmigung über bie obe 
angegebene Zeit hinaus bei fich aufschmen, verfallen im 
eine Geldftrafe von 10 — 20 Rıbir. oder verhältuiß · 
mäßige Gefängnifftrafe, Pofen, den 7, März 1846. 
Der Volizeiprafident », Minutoli.“ „Die gegenmär 
tigen Berhältniffe der Stadt Poſen haben ed nothmen- 
big gemacht, die Schäler des Marien-Öymaa 
fiums fon ben 6. d. Men, zu den Dfterferien zu 
a! en. Judem in Folge deffen diejenigen ausıwär«- 
tigen Eltern, deren Söhne nicht bereits zu Haufe ange 
fommen find, hiemit aufgeforbertwerben, fürderen er 
Abholung Sorge zu tragen wird zugleid zur Kenntnif 
aller Hierbei Betheiligten gebracht, daß ber Unterricht. auf 
dieſer Anſtalt nach Ofeen, zur gewöhnlichen Zeit, weiche 
den Schälern bei ihrer Entlafung Seitens des Dive 
tor& mäber angegeben worben ıfl, beginnen wird. 
fen, den 7, März 1946. N. Provincial ⸗Schulcollegium 
v. Beurmann.“ (a. Pr. 3.) 
Sachen. 


Dreöden, 3. März. Der bier befiehende Ber- 
ein für Arbeit und Hrbeiter-Nabweijung hat 
vor Kurzem den Bericht über feine Wirkſamteit ım 
Jahre 1545 veröffentlicht, die auch gegen das Jahr 
1544 eine abermalige Ausdehnung feines ſegensreichen 
Einflaffes erkeunen läßt. Es meldeten fih während des 
Jahres 1845 bei dem Berein um Arbeit: 235 männ- 
Ihe, 543 weibliche, im Ganzen 341 Perfonen; dage⸗ 
gen wurden 950 männliche und 1583 weibliche, im 
Ganzen 2533 Arbeiter gefucht, und ed wurde durch die 
Vermittlung ded Vereines moglich, dieſe Geſuche zu 
mehr a8 ;j, nämlich durch Rachweiſang von 906 
männf. und 1444 weibl, im Ganzen aljo 2350 Arbei- 
tern, zu befriebigen. Die Einuahme des Vereins ber 
trug, einfhließlid einer Bewilligung von 100 Thalern 
aus Communalfonds, 4.0 Thlr., die Ausgabe 352 Ihr. 
fo daß die Jahresabregnung mit einem baaren Caſſen⸗ 
beftand von 58 Zhlen, abjchlieft. — Rad dem von 
dem Dberappellationsgericht geiprodenen Ur 
tbeil in Beireff der beim Keipgiger Attentat nom 
12. Yug. Betheiligten find alle vom Zuchthaus freige- 
ſprochen. Student Kleinſchmidt, welchem 8 Jahre Zucht» 
hans zuerkannt wer, befommt 4 Jahre Gefänguif; Ei- 
ner it freigefprodgen. Denen, welche bereiis perſonlich 
in Haft genommen finb, wirb ihre bisherige Strafjeit 
dreifah angerechnet. Der Knabe Höpfner, welder zu 


Ich müßte es dann, aber auch ungeboten follte es meine erſte Pflicht ſeyn.“ 

. is ri den Bater zufpräge, — por, Woden nur, rg A 
— „Es würde ſchmale Piffen 

ab arme Vente; aber willlommen wäre mir ber Water doch, und 


erusittelt hätte, ob feine Sinne gefund oder miucht?” 
abfegen, denn wir 


— — — — 
ee zn 





‚einem Arbei in verurteilt 
an Die te ara zu 
FTommen, . M.) 
Beipzsig. Das von der Brünbung ei⸗ 
ner Aladenrie ber Wiffenfhaften beſtätigt fi; die 
Regierung verlangt von den Ständen 600 Thlr. jähr- 
lich für diefelbe. Die Akademie foll in eine mathema- 
tf@-naturmifenfgaftlige und ee ylofophirg-phorilge 
Section zerfallen, und zur Feier bes 200jährıgen Ger 
bnristages unfers Tanbimannes Yeibnig am 21. Juni 
d. 3. eröffnet werden, Ihre Thätigleit foll in Herand- 
be von Abhandlungen, Förderung wilfenfhaftlicher 
Defrebungen und Stellung von Preisfragen beflehen ; 
eingemal im Jahr ſoll eine öffentliche Sigung gehalten 
werben, (Köln. 3.) 


Aarheſſen. 

Kaffel, 10. März Nachdem die Mitglieber ber 
Ständeverfammlung, zufolge der Bekanntmachung chur ⸗ 
fürftlıhen Miniſteriums bes Innern vom 16. Februar 
in befclußfähiger Anzahl eingetroffen find, wirb bie 
Ständenerjammlung heute Nahmitags um 3 Uhr 
ihre erſte Sitzung halten. (Raf. 3) 

Belgien. 

Brüſſel, 15. März, Mehrere Morgenblätter ver 
figern folgendes fatholifhe Minifterium fey ger 
bildet: Dechamps ($nnered mit dem Handel als 
Zugabe); 2) Malou oder Desmaifiere 6 (Finanzen), 
3) Aurjt von Chimay (Husmärtiges), 4) Orban 
(Staatsbauten), 5) General Brijfe Cry), © 
d’Anethan (Jufiz und Polizei). 

Swen. 

Das Züricher Amtsblatt enthält einen Befch- 
ee fommaniftifhe Umtriebe, worm 
es heit: Der große Nath in Erwägung der Gefahr, 
welche durch die Werbreitung ber unter dem Namen Rom- 
muntdmus befannten Grundfäge für die im $. 15 ber 
Verfaffung garantirte Unverleglichkeit des Eigenthums 
und fur Die Ruhe und Wohlfahrt bes Staates uber 
haupt entftebt, verorbnet: Es iſt unterfagt, Diebftahl 
oder andere Verbrechen Öffentlich zu rechtfertigen, oder 
eine Rlaffe von Burgern gegen eine andere, 3. B. Der 
figfoje gegen Befigende, zum Haffe aufjureizen, oder 
ubersaupt durch Yngriffe auf die Unverleglichfeit bes 
Ei eathums oder anderer im Staate gefchupter Rechte 
die beſtehende restliche Ordnung böswillig zu geführ- 
den. Dawiderhandelude verfallen in Geldbuße von 
1000 Frfa., womit Gefängmf anf 2 Jahre verbunden 
werben fann. “Der Regierungsratp iſt ermächtigt, außer 
dem Kanten erfiheinenbe veriodifpe Drudblätter 
weiche auf Beforverung der in $. 1 bezeichneten Hand» 
fang gerichtet find, fo lange zu verbieten, bis eine 
im Kanton wohnhafte verbürgerte oder niedergelaſſene 
Perfon die Berantwortlichleit abernommen und bieburd 
$. 271 des Strafgejeges vorgefihriebene Kaution gelei- 
ftet hat, Berbindungen ober Vereine, welde zum Iweck 
yaben, die ım $. 1 erwähnten Handlungen zu beför- 
dern oder zu begünffigen, find durch die Polizeibehörven 
aufzulöjen, und Fremde, welche irgend wie daran Theil 
genommen, fofort and dem Kanton zu verweilen. 

St. Gallen. Das fatholifhe Großrathecollegium 
war am 11, März verfammelt, um bie Fünfer- Bor- 
fglagslifte für die erfte Bifhofswahl zu bilden, 
Bon den 90 Mitgliedern waren 84 erſchienen. Die 
Liſte wurbe durch geheime Sıimmabgabe gebildet, und 
es gingen aus den Geratinien folgende 5 Caudidaten 
hervor: 1) Hr. Mirer, apoftolifger Bicar; 2) Devan 
Greith; 3) Decan Keller; 4) Pfarrer Good; 5) Pfar- 


— Berm | fie mir gefagt. Ich ſey 


äte unb Liebe 


an Rube und Muße, fih zu fammeln, folte es ihm im unferm fiillen Häuschen 


nicht mangeln. Ich will Gott auf meinen Knien inbrünflig bitten, da 
Mann vor Schwermuth und Hirnſucht bewahre.“ — „Würde Euer 


er dem 
ann mit 


dieſer Anorbuung zufrieven fegn?“ fragte der Michter Lächeln. Aber auch die 


Spariberin lãchelte im ſtolzen Gefühl ihres Nebergemichts im Haufe und erwicderte: 
3 tee, Herr, fo iſt'e, als ob mein Ehegemahl einen Eid 
darauf geleifiet hätte, Doch, fürdte ic, wird der Bater felber nicht einwilligen. 


„Wenn ih etwas verfp 
Er wird fein Haus nit verlafen wollen.” 


Der Richter bemerkte dem jungen Weide, daß Meifter Peter doch wohl lieber 
Gefängniß beziehen wärbe, und befahl, den geheinnif- 
Rand aber bereits in ber Borfammer, i 


feiner Tochter Haus als das 
vollen er beijurufen. 


ein Heines 


Sädlein in ber Hand, und ſprach vor ben Richter kommend: „Seht, was 
Eure Vermahnung gefruchtet hat. Sie haben mih aus dem Haufe geſchici, aus 
meinem eigenen Haufe. Ich möge in's Spital oder in's Gefaͤngniß ‚ haben 


In Rom macht ein muſtlaliſches Wunderfind großes Aufſehen. Es if 
blindgeborenes Mädıhen Namens Righetta Merli, und 
Kind fol nicht allein mit flaunenswerther Fertigkeit 
fogar componiren. Rigetia 


eine mufitalifche Wanderfchn 


„Eonfurlo”, eine f 
ont don Gerdigiani, Pe ae Be zu 
Pamien. 


ver Popp. Kr. Mirer warde beinahe einhellig vorge» 
flogen. Der Funfer ⸗Vorfchlag geht nun durch Ver⸗ 
mittlung der Naneiatar mad Rom. (a. 3.) 
AR e Frankteich. 
rid, 11. Marz. Im der heutigen Sitzung ber 
Deputirtenfammer , kündigte Herr von Aber an 
an, er werbe morgen eine Ünterpeflation, Polen ber 
treffend, an das Minifterium richten. Herr Guizot 
erllärte: er fey bereit, gu antworten — Mi 
dem Befinden bed [dwererfranften GeneralJagueminot 
geht es wieber beſſer. Der Hall Krakaus und bie 
apitulation ber aufländifhen Polen if nun 
hier allgemein befannt; dennoch dauern die Unter zeich⸗ 
nungen, deren einziger Gegeuſtand jept bie Flüchtlinge 
fegn fönnen, fort, — Mit dem Herzog von Aumale 
if fein Schwager, Prinz Auguft von Sach ſen ⸗Co⸗ 
burg, Gemahl der Pringeſſin Elementine, nah Alge 


rien abgegangen. 
Airchenſtaat. 
“ — Rn ne 3. März meldet: „Am 
. Kebr. gegen Mittag verfügte Sih Se. kaiſ. Hop, 
der Öroffi Confantin von Rußland mit An 
Gefolge, in Begfeitung des kaiſ. ruf, anferorbentlichen 
Gefandten und devollmächtigten Minifters beim heiligen 
Stuhle Hrn, v. Butenieff, in den Palaft des Vaticang, 
um dem beif. Vater feinen Beſuch abzaftatten, von mwel- 
hen er mit den feinem hohen Range gebährenden Rüd- 
firpten empfangen wurde.” 
z Großbritannien. 
oudon, 9. März. In der heutigen Sigung bes 
Unterhaufes bemerkte O'Connell, die zur ef des 
Nothitandes in Irland verwilligten Summen feyen, 
nah den ihm zugelommenen Nachrichtes über die Har- 
toffelvorräthe, nicht hinreichend, Sir R. Peel erwier 
berte, dann werde die Negierung noch mehr thun, auch 
boffe fie, die Grundbeſiher und die Geiftlichkeit werden 
Ihr beiftehen, am dem obmaltenden Nothſtand zu mil 
dern. Für ben Augenblick werbe dar einen Schaßzbe⸗ 
pt der Zoll von Mais und Buchweizen erlaffen wer- 


 2ondon, 11. Mär). Hm. T. Duncombe's Antrag 
einer Adreſſe um Begaadigang der Deportitten Char— 
tiſten in der geſtrigen Unterhaudfigung wurbe mit 
196 gegen 31 Stimmen verworfen. mn ber heutigen 
. iſt bie zweite Leſung ber „Roman Catholic 
Rebief Bil” am der Tagesordnung. Hr. D. Efeott 
ftellte den Antrag dazu, unterftügt von Yord Morpeth, 
der no redete bei Abgang ber Pol. Sir N. Im 
glis hatte ein Amenbement auf — Er ai 
A. 3) 


Galignanis Meffenger* enthält ein Senpfährer- 
" 

ben von Dr, Joſeph Wolff, einem Deutſchen von 
Geburt, ehemaligen Miffionär und jepigem flastsfirhli« 
em Beiftlihen zu Isle Brewers in der Grafſchaft 
Somerfet, befannt be feine Reifen im Orient, mar 
mentfih bie legte nah Dochara, an bie deutfche Cpro- 
teftantiihe) Geiflipkeit, welche er vor Johannes 
Ronge und feinem „unheiligen Ehrgeiz" warnt. (Er 
macht demjelben zum Borwurf, daß er das Bolf aufe 
wiegle, ohne cd am dad Haupt, Chriſtus und an fein 
heiliges Evangeliam zu verweifen, und daß er, während 
er gegen den Rod in Trier prebige, es zugebe , baf 
man Taſchentücher mit Johannes Ronges Ef an 
das Boif verkaufe. Er fordert daher Ronge auf, fü 
juradzuziegen und bem Herm in Stille und Demn 
ju dienen; bie deutſche Geiſtlichleit aber ermahnt er, 
auch fernerhin anderen Nationen ald Beifpiel zu bienen, 





naͤrriſch und boshaft zugleich, demm ich hätte fie beim 
Richter verſchwärzt and angegeben, fie feyen micht als ! 
Sie würden mich vor dem Kath verklagen, emimündigen unb eintsärmen laffen. 


briften mit mir ur 
(Bortfegung folgt.) 


MAannigtaltiges. 
eiu 


Guns Soden, onben and 


* bereits im Teatro Urgentina geſpielt, und wird jegt 


t antreten. 


George Sand, bearbeitet and com⸗ 
Felge anf die Berliner Bühne 


— — “ 


in ber Furcht Gottes, der Liebe zu Jeſu Chriſto und 
in Ehrfurcht gegen die Könige. 
VUußlaud und Polen 
=t. Petersburg, 3. März. Der Kaifer beab⸗ 
ſichtigt in der nächflen Woche eine Reife nah Mo 
fan. Geme Rüdfebr von dort wirb erfl bie Zeit fei- 
ner Reife nach Italien zur Abholung feiner Gemaplin 
beflimmen. Der Großfürf-Thronfolger, fo heißt es be- 
eg verläßt und vorläufig-nicht, fonderm bürfte, mie 
i ber erſſen, fo auch ber zweiten italienifchen Reife 
des Kaiſers mit Führung der interimiftifchen Regentfchaft 
beauftragt werben. — endete unfer Garneval, 
mit ibm die Lufbarfeiten unferer höheren Geſellſchaft 
dur eine glänzende Abenbgefellichaft bei bem Herzog 
von Yeucdhtenberg. (a. 3.) 
Warjchau, Der Warſchauer Courier ent 
hält unterm 4. noch folgende Befanntmadhung des Ober⸗ 
polizeimeifters der Hauptflabt: „Da’ die Regierung über 
ein entbedtes Eomplot von Etörung der geſellſchaftli⸗ 
hen Orbnung, fo wie von verbrecherifhen Berſchwö⸗ 
rungeöplanen gegen bie ruhigen und gutgefinnten Ein- 
wohner Runde erlangt hatte, fo hielt fie ed für noͤthig, 
die Mafregeln zu ergreifen, welche ihr für das Wohl 
diefer fegteren unumgänglich erſchienen. Tie hiefigen 
HH. Staatkbürger aller Stände, die hierin einen offen- 
baren Beweis von ber Obhut fahen, mit der die Regie 
rung für fie wacht, erſchienen nun heute bei mir mit ver 
Bitte, daß ih pflichtmäßig ihre lebhafteſte Dankbarkeit 
die ihnen bewieſene Forſorge zur ſtenntniß Er. 
Durchl. des Fürſten Statthalters bringen möchte. Se. 
fürftt. x url. haben darauf, nach hievon erhaltener Mel- 
dung, den HH. Gtaatsbärgern der Stadt Warſchau Ihre 


hohe Zufriedenheit zu bezeugen gerubt,” Zugleich gibt“ 


dafjelbe Blatt zum Beweiſe deſſen, wie bie Bauern bei 
bem Attentat in Siedlee ber Regierung ihre Singer 
bung bargetban Gaben, indem fie die Radelsführer er- 
riffen und der Regierung auslieferten, noch einen aud« 
rlichen Bericht über. jenes anfrübrerifche Ulnternelimen. 
, (A. Pr. 3) 
Freie Stadt Arakau. 
Krakau, Am 6. dieß find auch 2 preußiſche Ba- 


taillone ne 


2380 


bſt 2 Uhlanenſchwadronen hier eingerückt, und 
theilen fi mit den Ruffen und Defierrei in bie Ber 
warhung ber Stadt. s fonft fo rege Leben unb 
Zreiben in ſralaus Straßen ift verfhmunden, überall 
herrſcht tiefe Ruhe, die nur durch Militärpatrouiflen mo» 
mentan unterbrochen wirb, Faſt jede Familie hat den 
Berluft eines ihrer Glieder zu beflagen, viele ſchweben 
noch in fleter Furcht mm weitere Berlufte, da über 
das Schidfal ihrer Angehörigen in ganzlicher Ungewiß- 
heit find. So die berügmte und reiche gräflih Patels- 
tiſche in Poremfa, welche nicht weiß, ob ihr Haupt ger 
rg ober umgefommen if. Am 7. traf bie u 9 
de um erfienmal wieber bier ein, (Schleſ. BI.) 


Meueftr UNachrichten. 

—Paris, 13. März. Die Kammer ter Deputirten 
nahm geftern mit 213 gegen 19 Stimmen das. Geſetz 
über die Erhebung der Abgabe vom Mübenzuder 
an. — Der Regierung wurde fürgli der Plan zuge 
frieben, für einen neu ernannten C ardimal bie Stelle 
eines Stiftsälteften bes Kapitels von Saint 
Denys zu ereiren, Das Journal bes Debats, das 
diefen Man in Abreve ſtellte, ift num mit dem Ami be 
Ia Religion, der behauptet, daß die betreffende Bulle 
bereitd von Rom angelangt fey, im eine Fehde gerathen. 
— Die Einwohner von Phalobourg (Meurthe) werben 
ihrem berüßmten Lantemanı, Marfchall Grafen von 
Lo bau, Dber- Eommanbanten ber Nationalgarde der 
Seine, eine Statue errichten. 

GSLondon, 11. März. Im der heutigen Sigung 
bes Unterhaufes fand eine lange und intereffante De 
batte ftatt über die zweite Berlefung der Bil zur Ent 
fernung gewiffer Beſchränkungen, bie noch auf 
ten römifchen Katholiken laſteten, und durch bie 
Emancipationsbill noch wit —— wurden. Sir 
R. Inglis fegte ſich dieſer Mafregel entgegen, und 
zwar aus bem Grunde, weil fie eine Aufhedung ber 
Suprematieacte und des Geſetzes über Verbannung ber 
Jefuiten ſey; dann weil auch aus jenen Beichrän- 
kungen für bie Katholiken Ipine practiſchen Nachtheile 
entftünden. D’Connell und antre Mitglieder verthei 


digten die Maßregel und die Jeſuiten gegen die Ber 


Täumbungen Eugene Sue'6 und anderer berüäßmter Schrift» 
fteller. Die zweite Lefung wurde dann mit 66 gegen 
23 Stimmen befäloffen. Das Haus ber Lords hatte 
feine Sigung. 
Vermifchte Machrichten. 
In der Sigung der franzöfifchen Alabentie am 11. 
März wurde der Bericht der Tommiffion über das 
eleftrifde Mädchen, von ber in ben Zeitungen 
viel die Rebe gemejen, mitgetheill. Die Tommiffion 
erflärt, daß auch micht Eine der urfprüngli angege- 
benen Erſcheinungen ſich bewährt habe, und bas Ganze 
Tänftung geweſen ſey. Deſſenungeachtet wird Ang» - 
Tique Cottin fo in die erften Salons gebracht, 
wo Dr, Zangen mit ihr eleftrifhe (Erperimente vor- 
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Dr, Friedrich Wed, 
veranmweriliher Mevacteur. 





Milde Gaben für eine arme Kranfe. 


Ucbertrag vom 13. Maͤrz 15 fl. 12 Fr. 
Den 16. März: per erucemadiucem! 24 4» 


Summa 17fl. 54 fr. 











Eourfe der Stantepapiere. 
London, 11. März. Eonfols 96. 


aris, 12. März. 5 pCt. 119 Fr. 50 €; 3 
FE re a — 
bam, 


Maatfhappy 1625; Ar. 
pEh. —32 108). . 
101;5 3 pet. 76'5 Bankactien en Integr. 59, 5 


79t fl. 
Bien, 13. März. Gtaatsobligationen zu 5 pt. 


in EM. 112}; deito zu 4 plEt. in EM. 101}; detto 
zu 3 p@t, in dm. 75; Banfactien pr, St, 1590. 





Dekanntmadhungen. 


Fl Hof- und Wationaltkeater. 


Diendas den 17. März: „Donaa Diana», 
Lunfpiel von Bel. Pr. Mepr — Lälar, 


Kremdenanzeige. 


Ten 16. März Aub pier angefemmen: 
Bayer, Hof). PP. Dbermaier, Banauier 
von Augsburg; Kunfer, Lieutenant von Ulm; 
Greef, Mechaultas von london; Gräfin Geu⸗ 
rief, vom Peiers-burg,. (Bole, Haba.) HP, 
Baron v. Schatte, L Lanprigter Son Zitimo- 
ning ; Pelzer, Selretär von Augsburg, (Do · 
tel Mautid.) BB. dert, Morolat von 
Renburg ; Bollert und Derrmann, Prieatier 
von ®erlin; Red, Aaufınann’con Aranfurt; 
Mandeimer, Kaufmann von Berlin; Med, 
Kaufmann von Ofſenbach. (Bold, Kreuz) 
PH. Yanien, Partitalier vom Jena; Gauget, 
Parul, von Nürnberg; Weichel, Kauf. von 
Harlorupe. (Blaue Zruude.) PP. Dörr, 
Kaufın. von Paris; Drey, Kaufın. von Hürth; 
Bid, Kaufm. von Altenburg; Tenfi, Raufm. 
von Wien ; Bolfberg, Boribeamier von Juan . 
brud, (Stapusgarten) PP. Üngel, 
Qutsbehßer von Salzburg; Rebler, Birth 
von Relinge; Sqhneiter, Wirth vom Pagen« 
weiler. 


EEE) 
Geſtorbene in Münden. 
Jateb Kraus, b. Shupmarer von hier, 

56 3. alt; Kart. Marg. Deig, Schiffbau 

erdtothter vom Afhaffenburg, 27 3. alt; Jor 

hann Werenorfer, latmaler von bier, 56 

3. alt; Jofepb Wocheslandet, b. Vierwirth 

von bier, 26 3. altz Anton Gürtner, Zude 

madergeiell won hier, 693. alt; Joh. Ofier« 

Seift, Seupmarergefell von Burgpaufen, 21 

3. alt; Jeſeph ehr, Spänglergeicl vom 

Ariegesaber, 69 I. alt. 

— — — — — 
141. (2a) Durch einen Berein von Da · 

men deranlaßt, wire mit allerdochſter Geneh · 





migung am 25. bieß, zum Beflen ver Armen, 
eine dramstiih-plaftihe Vorſſellung mit Edo · 
ven im f. Oreon fiaufinden. 

Das Eomite macht biemit denjenigen, wel· 
he Sch darch Abnahme von Eintrittokarten 
babei betfeiligen wollen, befanst, daß der 
Preis eines Bilets in ten Saal für, einen 
Sippfag zu 1 fl. 30 fr; für einen Steh- 
plag zu 1 dl; auf ber Gallerie zu dB fr. 
beftimmt üft, und das tie bezäglichen Billets 
am 23. uud 24. von 10 bis 12 Uhr und 
von 2 bis 4 Ahr im igl. Oeeon, im Inten« 
tanzyimimer in Gmpfang genemmen merben 
Koanen, Gerrudie Anzeigen der Borftellung 
werden mit ven Billets abgegeben. 

Münden den 16, Mär, 1846, 

Das Comite. 


Beristigung. 

139. Bon dem in der Goiftallatung vom 
9, Yänner 1846, als ten piefigen Mepithär 
tigleitefiftungen zur Verfuß gegangenen, auf 
gefüprien 327 Ibligatienen beireffen vie sub 
Rro. 107, 108, 309 verzeichneten feine Bun · 
des = fonbern Hofjaplamte-Kaplialien und bes 
trägt das aub Rro. 159 aufgeführte Capital 
nur 1000 fl mit 4000 fl. 

Münden den 14. März 1846. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht 
Münden, 
Der f. Director: 
Barth. 





Butter, 


EDdictolladung. 

135, Zufolge Antrags bes derzeitigen 
Weinſchentſchen Deneficiaten dahler wer- 
den bie unbefannten Jahaber nachbezeich · 
meter Urkunden biemit aufgeforbert, folche 
innerhalb ſechs Monaten vonheute 
an um fo gewifler vor demunterfertigten 





Gerüchte vorzuweiſen, wibrigenfalls diefe 
Urfunden fur fraftlos erflart werden 
würben. 
Bezeichnung der Urfunden. 
Zinszablamts-Rapitaliem 
1. Cat. Nro. 1401 per 100 fi. mit 4 
pCt. verzinslih. Zindzeit Latare 
31. Marz; — Ausbruch ausSuun fi. 
nadı Urkunde des Churfurſten Dar 
vom 25. Juni 1630 auf Sans 
Georg Herwerth fanteud, melde 
100 fl. am 28, April 1716 zur 
Achan · Meß bei St. Peter zu Man- 
en gefommen find. , 
2. Eat.Nro. 1402 forr 1100 fl. mit 
4 pCt. — Zinsjeit 14. 
April; — Musbruh aus 4100 fl, 
nach Urfunde des Ehurfürften Mar 
vom 6. Movenber 1628 auf Ha- 
tkarina Lachner lautend, welde 
1100 fl. nah Transport vom 13. 
Juni 1>36 zur genannten Achali- 
Mef gelommen find, 

Beichtoffen am 10. m. 1846, 
Königl, Kreis» und Stadtgericht 
München. 

Der k. Director: 


Barth. Zeueil, 


Befamutmachung. 

140. (2a) In der Verlaffenihaft der 
Banquierötochter Theres Straßbur- 
ger wird der Nüßlaß ın der Wohnung 
der Salvatorftrafe Nero, 1B über eine 
Stiege in ben Stunden Vormittazs 9 
— 12 Uhr und Nachmittags 3 — 6 Uhr 

n ben Tagen 
Montag den 30. März bis 3. 
April d. 36. 





inclufive gegen gleih banre Bezahlung 
gerichtlich verfieigert. 

Ter Ruücklaß befteht im einer fehr ber 
beutendenMobiliarfchaft, als großen Wand⸗ 
fpiegeln, Stodupren, Divan, Seſſeln, 
Eommsten, Tiſchen, Zimmer + Teppichen, 
Betten, Bettfiellen, Matragen, YVeibe, 
Bett und Tiſchwaͤſche, Borhängen, Frau⸗ 
enfleivern, mehreren Perzelain-Sersiced, 
Gläjern, Yampen, Bronce-Leuchtern, ei» 
nem großen Zubus mit Meffinggefel, 
dann einem zahlreichen Küchengeräty von 
Kupfer, Zinn, Eifen und Blech und an« 
deren müglichen Begenftänden. 

Den 14. März 1846, 


Königl. Kreis: und Stadtgericht 
München, 
Der königl. Director: 
Barth, 
Hutter, 


138. Ein Tapezierergepilfe, welcher mit 
guien Jeugniſſen verlieben ift, ſacht fein Unlet - 
fommen bei einer Hertſchaft. D. Hebr. 


Stuttgart. 


Pferdemarft. 


142. (20) Der Stuttgarter Pferbe 
markt beginnt in dleſem Jahre Montag ben 
20. April und-währt zwei Tage.” Wie vor 
Seite angeledener Hanbelsleute wieder viele 
Qusuepierde zu Marke gebragt werten, jeik 
zu boffen, daß auch anf viriem Marfte, wie 
früger, aus ten königlichen Geflüsen und 
Ställen eine Auzahl Pferte zum Verkauf 
tommen tird, weichet Unfland das Ynterefle 
für benfelben bedeutend erhößen ſollte. 

Den 12. März 1946. 

Stadtrath. 





’ yarslägit. s F. 
R . ſt 
Ran ein, Nr. 66. KT 
> 3. in Münden für 
im Zetungs-Er- halbjäpelih im 
pebitiond- Komp - „ %4# 0 1, Rayen 3 ji. 
* Husum Pi . ö I im 14 
= Münchener Politische De we 
— 9 | | —— 
Poldintern, -— Rür Inferate 
Mit Seiner Königlichen Majeflät Allergnävi ilegi as 
* na glich ajeft ergnädigftern Privilegium. en T, 
1.30 fr. 





Mittwoch, den 18. Mär; 1846. 


Dentfchland. B . Münden: KXXte öffentli Gigm 
—— Sranffurt —— — > Scale en Die 





der Kammer ber Abgeordneten. — Defterreik, Wim. — Preußen. Gleieik. — 
femautweifung. — Hannover. Antrag auf volle Oeffentlichkeit * Frhr Bi 





Niederlande, Rotterbam: Falfhes Papiergeld. — Frankreich. — Kirchenftaat, Rom: Meszofante's Reformen im Stubienwefen. — Großbritannien. — 





Deutſchland. 
Vagqyeru. 


AMtünchen, 17. Märj. (XXXte offentliche 
Gigung der Kammer ber AÄbgeorbneten.) Am 
Minifterfüifcge Se. Ereellenz ter fonigl. Minifter_ des 
Junern and fieben königl. Minifterialräthe, im Saal 
120 Mitglieder. Einlauf ju neunundzwanjiaften Sigung : 
1) Bitte mehrerer Schullehrer ans dem Fichtelgebirge, 
tie Verbefferung ihrer Lage betr, angeriguet von bem 
Abg. Bari; 2) Bitte der Drtögemeinde Haferftein, die 
Mbgabe von Unterfiren betr., ang. von dem Abg. Darfıh; 
3) Borftelung von 8 Gemeinden des f. Landg. Kem- 
nath, die Uchernafme der Difirictöftraße von Kemmath 
nach DBairenth anf Staateloſten betr., ang. don bem Abg. 
Fthru. v. KHunsberg; 4) Bitte der Stadtgemeinde Pley- 
ftein & Landg. Vohenftranf um Zurädweifung ber Ger 
fucje der Yfraeliten wegen bürgerlicher unb politifcer 
Gleichſtellusg mit den chriſtlichen Unterthanen betr ; 5) 
Beſchwerde des ifraelitifchen Handelomanns Abraham 
Schönberg zu Diepeck, Log. Neuſtadt am ber Aiſch, we- 
gen Verlegung verfafungsmäßiger Rechte durch eine wir 
der ihm verhängte pofigeilihe Strafe; 6) Bitte der 
Marktgemeinde Bohenfiraug im Streife Oberpfalz und 
Regensburg, um Zurüdweifung der Geſuche der Iſtae⸗ 
liten wegen bürgerlicher und politifher Gleichſtellung mit 
ben chriſilichen Hnterihanen betr, ang. von dem Abg. 
Päffinger; 7) Bitte ver Gemeinbeverwaltung Waid⸗ 
haus f. Log. Bohenfrauf, um Zarüdweiſung der Geſu⸗ 
he ber Sfraefiten, wegen bürgerlicher und politifcher 
Gleichſtellung mit den chriſtlichen Umterthanen beir,, ang. 
von dem Abg. MP äffinger; 8) Bitte und Vorftellung der 
Ghemeindeverwaltung des Marktes Eßlaru um Niqtge ⸗ 
nehmlgung der geftellten Anträge der Judenſchaft um 
politifhe und bürgerlie Gleichſtellang mit dem chrigli— 
Gen Untertanen in Bayern, ang. von tem Abg. Pfäf- 

uger; 9) Bitte ter Stadtgemeinde S mwantorf in der 
Oberpfalz, um Abwerfung des Geſuches der Judenſchaft 
um freie Auſſedlung im den Provinziafkäbten der Ober- 
pfalz, —— von dem Ag. Pfäfinger; 10) Vor⸗ 
Bang und Bitte ded Magifiratd und der Gemeindes 
evollmachtigten ter Stadt Cham, die freie Anfiebfung 
der Juden am Orten, welche bieher damit verfchent wa⸗ 
ren nicht zu begutachten, fonbern bei Aufrechthaltung des 


Prei-Nönig-Adentener am SFreifchtefien zu Bafel. 


(Schlaß.) 


Wie ich nun auf ber Strafe... . 06 flanb bald alles voll non Leuten 
um uns ber. :.. bem Herrn bies und bas zu Gehör rede und einmal übers 
andermal nah ben Yandjägern ſchrie, fällt. mein Blick auf den s. v. Bebienten des 


Reneite Nachrichten, — Bermifchte Machrichten. 








Ediets vom 10. Juni 1813 ſtehen zu bleiben, ang. von 
dem Abg. Pfäffinger; 11) Borfiellang der Stadtgemeinde 
Neuburg im der Oberpfalz, die Anträge der Juden im 
Königreiche um Gleihftelleng in ben burgerlidien Rech⸗ 
ten betr., ang. von dem Abg. Päffinger; 12) BVorftel- 
lung fämmtlicher Bürger des Marfted Moosbadh in der 
O wegen Emancipation der Juden, ang. von dem 
Abg. Pfaffiuger; 13) Vorſtellung und Bitte der Weber- 
Bereine von 7 Gemeinden im Kreiſe Oberpfalz und Re- 
gendburg, bie Abänderung der geſetzlichen Beſtimmung 
des Art. 8 bes Gewerbegeſetzes von 1825 wegen Frei⸗ 
gebung ber Leinenweberei als Mebenermerb beir., ang. 
von dem Abg. Pfäffinger; 14) Bitte ber Gemeintever- 
waltung Bergrheinfeld, ben Bau der Eiſenbahn betr.; 
15) Vorftelung und Bitte des Vermwaltungsausfhufes 
ber Unterftägungsanfaft für die Wittwen und Warien 
ber Schullehrer von Schwaben und Meuburg, um Dieb- 
rung der Beihilfe aus Staatömitteln zu diefer Anſtalt 
betr,, ang. vom bem Abg. If. Bräfiventen Arievrih; 16) 
Borftellung des Magiftrate und der Gemeindebevollmach · 
tigten von Würzburg, die Abänderung und refp. Revi- 
fion des Hausſteuergeſezes vom 15. Aug. 18243 betr, 
ang. von dem Abg. Kirhgefner; 17) Bitte der Stabt- 
eye Roth, die Uebernahme der Straße von Ans- 
ach nach Negendburg auf den Kreisfond betr, ang. von 
dem Abg. Städtler; 15) Bitte der Schullehrer des f 
Landgerichtsbezirts Ebersberg, 1) Erhöhung des Gehal⸗ 
tes der Schullehrer, 2) Umwandlung des Schulgeltes 
in eine ftänbige Steuer sc. betr, ang. von dem Abg. 
Rammofer; 19) Ermeuerter Antrag der Städte Neuburg, 
Yaningen und Gundelfingen, dann der Gemeinden Ehen» 
brunn, Pererswoͤrth und Aainingen, das Allusionsrecht 
an ber Donau im Herzogthunm Neubarg betr, ang. von 
dem Abg. Unterberger; 20) Bitte mehrerer ifraclitiichen 
Lehrer von Mittelfranfen, die Berbefferung ihrer Ber 
hältniffe betr.; ang. ven dem Abg. Devan ir. x einin- 
ger; 21) Bitte von 6 Gemeinden des f. Laudg. Caſtel 
im Areife Oberpfalz und Regensburg, 1) die färgliche 
Streuahgabe, h)bie enorme Tare fir diefelbe betr; 22) 
Bitte des k. würtembergifhen Oberjuſtizprokurators v. 
Steffelin zu Ulm, deſſen Reclamation bezüglich der Pens 
fion feines verftorbenen Waters des vormaligen färtlich 
Waldburg⸗Wurgach ſchen Kanzlers v. Steffelin zu Warz⸗ 
ad betr. — Gemäß ber Tagtoordnung erflattete zuerſt 


fommen! be? 


wählen fönnen , . .. er 


— Gourfe der Dtaatspapiere,. — Befanntmächungen. 





der Abg. Decan Gög Bericht für den V. Ausſchuß 
über eine —— des Magifirats der Stade Närn⸗ 
berg wegen Serfaffungeoerfegung , refp. „bie bemfelben 
von dem königl. Miniferium des Junern aufgetragene 
Leiftung eines Zufchuffes von 910 fl. 53 fr. Komm» 
nalmitteln behufs des Ausbaus der Kreis⸗Irrenanſtalt 
Erlangen, und bie hiedurch geſchehene Verlegung des 
zit. IV. 6.9. Abſch. I. der Berfaffungsurfunte” be⸗ 
treffend, Die Beſchwerde, melde vom — als 
begründet anerfannt worden iſt, wird in ber naͤchſten 
Sißung zur Berathung kourmen. — Darauf wurde jur 
Beratung und Schlaffaffung über dem Gefegentwurf 
gefchritten, „die Bildung der oberappellationtgerichtlichen 
Eisilfenate” betr, Diefer Entwurf fautete, wie folgt: 
„Se. Maj. ber König haben mir allergnädigft auf 
zutragen gerubt, ben Ständen bed Reiches, und zwar 
vorerjt der Hammer der Reichsräthe den Entwurf eines 
Gefeges: die Bildung ber oberappellationsgerichtlichen 
Givitjenate betreffend, zur Berathung und Juftommung 
vorzufegen, JIudem ih man in Folge dieſes allerhoch⸗ 
—* Befebled dieſen Geſegentwurf jammt den dazu ge» 
rigen Motiven zur Borlage bringe, glanbe ih mir 
noch bemerfen zu follen, baf die Gründe, welde für bie 
Rotpwenbigfeit und Zwectmäfigfeit dieſes Oefeges fpre- 
‘hen, in den beigelegten Motiven hinreichend ausgefäßrt 
erfcheinen, und die Rebuftion der Senate auf eine ge— 
ringere Anzahl von Mitgliedern die wohltpätigfien Fol⸗ 
en haben werde für bie Juflijverwaltung bei dem ober» 
ften Gerichtohofe. Nur dur eine Minderung ber Jahl 
der Senatsmitgliebet kann das Gleichgewicht hergefielit 
werben zwiſchen der Zabl der Vorträge, tie im Laufe 
eines Jahres bearbeitet werben, mit der Zahl ber Bor- 
träge, welche in derſelben Periode darch Bortragserfiat- 
tung Erledigung finden follten, Dur die Gnade Sr. 
Daj. des Königs ift bereite eine Eommiffion zur Aud⸗ 
arbeitung neuer —** niedergeſetzt, und de nun 
auch ein Geſetzbuch über das Berfabren im Etoifftreitjar 
dien ſowohl, als in ſtrafrechtlichen Unterfachungen zu er« 
warten ſteht, fo ift e8 vom höchſten Intereſſe, daß bis 
um Eintritte dieſes auch für die Deftellang der Berichte 
—— Ereigniſſes vorzägfih bei dem oberſten Ge⸗ 
richtehefe in vorhandenen Rückſtauben fein Hinbernifi ger 
funden werde, Da nebſidem durch biefen Gefegeönor- 
ſchlag auch die Rechtsſicherheit in feiner Weile beein ⸗ 


5 denſelben dergeſtalt, daf er am audern Tage ſchon betanute, er Heiße Claude 
arrault und ſey ein weitbtrüchtigter Dieb. — Da wäre ich alſo bald ſchön ange · 


Was den Markircher betrifft, fo war's richtig ein Marlircher und eiferſüchtig 
mehr als beſennen. Bis auf feinen falſchen Namen, dem er nicht hätte — 
wußte freilich nichts davon, daß ein Haupldi 


darauf 


Durand und jego ſchreie ich gleich mod ärger, denn der Kerl war auf und nicher 
derfelbe Dieb, der meine Cigarren geraucht, mein Nastuch gebraucht, und nreine 
Hanbfehribe unehrlich gemacht hatte, Die Tepteren fand man ned bei ihm uud in 
der Chaiſe noch etwas, beffen Aublick mie hier eine Ohnmacht zugezogen hätte: 
ar ed ſchon arg genag; mr mit Roß and Wagen barchbrennen zu wollen,‘ fo war 
dech 9 noch ärger, auch meine Uhrentiſte mir entführen zu wollen! Der 
Strolch und Strick hatte mit ber Karte, die ich ihm gegeben, feinen Genoſſen zu 
meinem Freund geſchidt und der dritte Eommis, unfers Herrgotis Tagdieb, richtig 
in feiner Dummheit die Kiſte ausgeliefert! 

Eudlich fam au die Wade vom Thor daher und ans meinem ehrfichen 
Fr Ind man Kiflenweis die mannigfaltigftien Artikel ans, und alle-waren ge- 
offen, und der Verhoͤrrichter, der den Monſieur Durand in die Klauen belam, 


hörte... .. war alles Wahrheit gewefen, was er mir erzählt hatte, Und weil er 
feine Lichfhaft auf der Treue ertappt, flatt auf der Untreue — nud weil er er⸗ 
—* daf die Jungfet N, N. nicht viel wenſger im ihn vernarrt feg, wie er im 
e, war er bingegangen umb hatte ein paar Goldſchmiede andgefauft, um feiner 
Eeurbame mit theuern Geſchenten feinen Hof zu machen und juft tie köſtlichſten 
Präfente hatten vollends den ungerechten Vrrdacht auf ihm befefligt . . . wie dem 
ui in der Welt geſchieht, wo nam das Schlechte — laubt, and am 
—— immerbar zweifelt. — Zum weitern Mißverftäntnig hieß fein Rebenbuhler 
ranb!! 
Der Here von Markirch — nun, ih uehm's ihm nicht ganz übel, ſprach nad 
der Hand fehr davon, mir bie Ohren abſchneiden, oder eine Rugel in ben Leib jagen 
zu wollen, Aber ſeys, daß ihm laltblutigere Freunde berapigten, ober daß feine 


trädptiget ober gefäßrbet wird, fo glaube ih auch ander 
Zuftimmung der Stände bes Reiches nicht —— ja 
dürfen, Münden ben 13, Dez, 1845. Frpr.o. Schrenf.” 
Der Entwurf hatte den Zweck, dur eine Minderun 
ber Zahl der Senatsmitglieder das Gleichgewicht 
zuftellen zwifchen ver Zahl der Borträge, die im Ber 
laufe eines Jahres bei dem oberfien Gerihtähofe be⸗ 
arbeitet werben, mit ber Zahl ber Vorträge, welche in 
berfelben Periode durch Bortragserflattung Erledigung 
finden follen. Die Hammer der Reihsräthe, bei wel» 
cher der Entwurf zuerſt eingebracht worben war, theilte 
jeboch, unter Anerfennung der Dringlichkeit des Zweites, 
bie Auſicht des Al. Minifteriums der Juſtiz über das 
Mittel zu deffen Erreihung nicht, und fagte demgemäß 
ben — ben Geſezent vurfe ſelbſt nicht beizu- 
ſtimmen, dagegen aber der Mitberathung der Hammer 
der Abgeorbneten den Wunſch zu unterfellen, „Seine 
Majekät der König wolle allergnädigft auzuorbnen ger 
ruben, daß das Dberappellationsgericht noch mit einem 
weiteren Direstor und drei Räthen befegt werde.” Im 
1. Ausſchuſſe erbielt ber gi Appellationsgerichtsrath 
v. Habermann das Referat übertragen, und unter Zu⸗ 
rundlegung ber Vorichläge deefelben machte er fih tar 
Fin ſchlaſſig, =) es fey dem Gefegentwurfe ſelbſt eben- 
falls nicht beizufiimmen, I) dem von ber Hammer ber 
Reiheräthe ausgefprogenen Wunſche aber mit folgender 
Abänderung beizutreten: „Se. Maj. der König wolle 
aflergnabigkt anzuorbnen geruben, daf dem Dberappella- 
tionsgerihte bis zur definitiven Einführung der zu er- 
Wwartenben neuen Gerichtsorganffation eine außerorbent- 
lie Gefhäftsauspilfe durch Zutheilung eines Directors 
und dreier Rathe, fowie dur Erfegung ber ausfihlichenb 
bei Gefeggebungsarbeiten befäftigten Näthe gewährt 
werde.” Diefen Augſchußbeſchluß eignete fih denn auf 
die Hammer nah einer kurzen Berathung mit allen ge- 
gen eine Stimme an. — Daraaf wurbe jur Berathung 
und Beſchlußfaßung über den Geſegentwurf üherge- 
gangen, „bie Deckung des Bedarfs für den Forıbau 
der dadwig · Süd · Norddahn während ber mächften I Jahre 
1846/47 — 1843/49” betreffend. Diefer Entwurf 
lautete in feiner urfprünglicen Aafung, mie folgt: 
„Art. I. Die königl. Staatöfhuldentilgungs-Eommiffion 
wirb ermächtigt, zur Kortfegung des Baues der Zub» 
wige-Sib-Nortbahn bis zum Schluſſe ber V. Finanz 
periobe, und refp. des Iegten Jahres berjelben 1545,49 
ein weiteres Anlchen bis zu dem Marimalbetrage von 
13,600,000 fl. (Achtzehn Millionen Sehemalfun- 
derttaufend Gulden) auifer den im ben Geſehe v. 25. 
Auguft 1343 bemilligten 15 Millionen in den nächſt 
fommenben 3 Jahren 1846.47, 1847.48 und 1843,49 
nach Maßgabe des Debarfs und nach Defund der Um: 
fände aufjunehmen. Art. il. Tas aufzunehmende An» 
iehen wird im Allgemeinen auf den Staatoſchuldentil · 
ungsfond, insbefondere aber auf die bem Kifenbapn- 
aut durch das Budget der V. Finangperiode zugemie- 
fene Dotation aus den laufenden Staatögefällen, dauu 
auf die Reineinnahme aus den bereits eröffneten und 
nah und nah zur Vollendung und Eröfftung fommen- 
den Abtheilungen der Ludwigs ⸗Süd⸗Nordbahn verfichert. 
Art. III. Bor Ablauf des — 1848 49, dee leßten 
ber V. Finangperiode, ſoll über den weiteren Betrag 
ber für die Bollendung des bis dahin noch miht gänz- 
lich hergeſtellten Tpeiles der Ludwigs · Süd-Mordbahn 
etwa ferner erforderlichen Capitals / Aufnahme, fo wie 
über die Bildung eines ar ——8 
für ſammtliche Aulehen auf verfaffungemäpigem Wege 
weitere Vorſorge getroffen werben, Art. IV, Das Mi, 
niſterium des Janern und das Finangminifterium fing 





mit bem Volljuge bes gegenwärtigen Geſches beauf- 
tragt. Gegeben v. Abel. Graf v. Geinspeim." 
Motive res Entwurfet: Das Gefeg vom 25. Auguft 
1843, wodurch die Erbauung einer Eiſenbahn auf Staats- 
foften von der Reihägrenze bei Hof nad Lindau (Lud- 
wige · Sub · Nordbahn) nit dem auf 51,500,000 fl. veran- 
ſchlagten Geſammtloſten⸗Betrage migt, und in An 
ſchang der bis zum Schluffe des Etatsjahres 1845/46 
dazu erforderlichen Mittel verfügt wurde, dab folde a) 
neben bem von den Erübrigungen ber IM. und IV. Ri 
nanzperiobe Sicher angewiejenen Betrage, und I) bem 
jährlichen Betrage der in das Budget der V. Finany- 
periode für den Eiſenbahnbau eingefegten Summe c) 
aus dem Anleten bis zum Marimalbetrage von 15 Mil- 
lionen, welches die Stadtichuldentilgungs«Lommiffion in 
den drei Jahren 1843,44, 1844/45 und 1845/46 nad) 
Maßgabe des Berarfs und nah Befund der Umftände 
aufjunehmen ermächtigt ward, zu ſchöpfen feyen, ent 
hält im Art. SI, die folgende Beſtimmung: „Bor 
Ablauf des Jahres 1845/46 fol, auf Grund ber bie 
dahin gefammelten Erfahrungen ſowohl über den Ge 
fammibetrag der für die Bollendung des Eifenbahnbanes 
von ber Norbgrenze bei Hof nah Lindau erforderlichen 
Eapitald- Aufnahme, ald auch für die Bildung eines be- 
fonderea Amortifationd-Fondes auf verfaffungdmäßigem 
Wege weitere Borforge getroffen werden.” Hiedurch ift 
bie Nochwendigfeit einer abermaligen gefeglihen Maf- 
regel für bie Dotation des Bedarfs zur Fortführung 
des in Frage begriffenen Bahubaues und rejp, bie weis 
ter erforderliche Capitalsaufnahme während der zweiten 
Hälfte ver V. Rinanzperiode gegeben und Se. Maj. 
der König haben dem zufolge den Allergnädigſten Auf 
trag zu ertheilen gerubt, den Ständen des Reihe, und 
zwar zuerft der fehr gechrten Hammer der Abgeorbne- 
ten einen hierauf bezüglichen Gefegentronrf zum Beirath 
und zur Zuſtimmung zu überreichen. Indem ich fofort 
biefen Gejegentwurf hiemit zu übergeben bie Ehre habe, 
erlaube ih mir zur mäberen Molidirung feiner einzcl- 
nen — no folgende Bemerkungen beizufür 
gen. Zu Art. I. Die 616 zum Schluſſe des Erarsjah- 
res 1845/46 auf den befraglichen Bahnbau erforderlichen 
Verwendungen warden unb werben im Machgange ber 
vorallegirten Befiimmungen bed Gejeged vom 25, Ang. 
1843 u) von dem Erübrigungen aus der IV. Finang- 
periobe und zuruck mit dem Berrage von 8,419,826 jl. 
b) von dem budgetmäßigen Jahresbeirage ad 1,200,0U0 
Gulden und c) durd fuccefjiven Gebrauch von dem Ane 
lehen ad 15 Mill, beſtritten. Für die ferner innerhalb 
des mit 51,500,000 fl. genehmigten Gefammt-Koften- 
Boranfhlags-Betrags von der F. Eifenbahnbau- Eommif- 
fion in den Jahren 184647, 1847/B und 1348/9 in 
in Untrag gebrachte und vefp. poftulirte Bebarfsjumme 
find, unter fortgejegter Zupilfnahme des Budgetbeirags 
biefer Jahre, dann der anfallenden Bahnrenie und ber 
allenfalls Hicher zur Verwendung verfügbar geitellt wer ⸗ 
benden Mepreinnahme der laufenden Finanzperiode, no 
Erfhöpfung der obigen Anlehensfummen von 15 Mill, 
und refp. zu berfelben noch weitere 18,600,000 fl. durch 


Anlehen aufzubringen, weswegen zu befien Aufnahme: 


bis zu diefem Marimalbetrage in den nachfifommenden, 
rejp. leuten drei Jahren der V. Finanzperiode nad 
Mafgabe des Bedarfs und nah Beſund ber Umſtände 
die Staatsfhufden- Tilgungkcommiffion, gleichwie bei ben 
vorgängigen 15 Mil, ermädtigt werden fol. Zu Art. 
IL Hinſichtlich der Verfihrrang bes —— 
neuen Anlehenäbetrags ift hier bei gleichen Berhältniffen 
lediglich das nämlihe wiederholt, was biesfalls bereits 
in Knfehung des eben erwähnten vorausgegangenen An ⸗ 


Ichenstgeife6 per 15 Mil, in dem Gefege vom 25. 
Aug. 1843 befimmt worden iſt. Zu rt, II. Diefer 
Artifel beftimmt gleichfalls im Einflange mit Art. VII. 
bes oftgedachten Geſehes vom 25, Aug. 1843, baf vor 
Ablauf des Jahres 1848/9 des lehten der V. Kinanz«- 
* * 3 ** Betrag der für die Boflen- 
ung des bis noch nicht gänzli ellten Thei⸗ 
leg der Rubwigs-Eib-Rorpbake 2* — * 
liche Capitalsaufaahme, wen über die Bildung eines 
bejonderen Amortifationsfonds für fämmtlihe Anleben 
auf verfaffungemäfigem Wege weitere Borforge getrof- 
fen werden fol. So lange man nämlih noch in der 
Anfepensaufaahme und in der Verwendung der zu Ge» 
bot ficpenden Mittel zum Baue der Eiſenbahn begrif- 
fen ıf, fann natürlich von ber Anfehenstilgung und Bil- 
dung bes reſp. Mmorkifationsfondes micht wohl noch bie 
a, fe: Um 25 — altigkeit wiriſamen und 
allen dabei gem erhältniffen angemeſſt · 
nen ——— geftalten zu ge % 
ganze Groͤße des Eifenbapmanfehens und der Zeitpunkt 
der vollendeten Mealiftrung desſelben, welcher von dem 
Fortſchritte der Bauführung und ber Vollendung der 
Bahn abhängt unb be wirb, nothwendiger Weiſe 
belaunt ſeyn. Dis gegen das Jahr 1848/9 und refp. 
tem Schluffe ber 443 Fiaanzperiode bürfte bie 
Kenntnig vom allen dem vollftändig erlangt werben fün- 
nen, Dis bahin wirb daher die Bildung des beſonde ⸗ 
ren Amortifationsfonds für das gefammte, dem befragr 
Ligen Eifenbapaban zuwendende Anlehen gleichwohl ver- 
tagt werben müffen, worauf denn amch der vorhin er- 
wähnte Vorbehalt im Art. II. abzielt. Zu Art. IV, 
Der Schlußfag,, weicher den Vollzug dem Minifterium 
bes Juuern und dem Finanzumimflerium gemeinfchaft- 
lich überträgt, geht aus dem Gefhäfts - Neffort biejer 
Miniferien und ber beiderfeitigen Betheifigung ber» 
vor, von Abel. Graf von Seinsheim. — Bon 
dem Ausfhuffe war nah dem Gutachten bes Re— 
ferenten, Abgeorbneten Beftelmeyer, folgender Befhluß 
anempfohlen worden: 1) dem Artikel T feg folgende 
Faſſung zu geben: „Die Agl. Staetoſchuldentilgungs - 
Commiſſion wird ermärptigt, jur Kortfegung des Baues 
ber Ludwig · Süd ⸗· Norbbahn bis zum Schluſſe ber. Vien 
Finanzperiode und reſp. des ledten Jahres derſelben 
1848/49 ein weitered zu 3%, pᷣCt. verzindli An 
Ichen bis zam Detrag von zehn Millionen anfier den 
im Gefege vom 25. Huguft 1843 bereits bemilligten 
15 Millionen in den nähftlommenden 3 Jahren 1846 47 
bis 1843749 nad Maßgabe des Bedarfes und nah Ber 
fund der Umftände aufzunehmen.“ 2) Dem Art. II. 
ſey one Abänderung beizuſtimmen. 3) Als Art. III. 
ſey einzuhalten: „US Tilgangsfond des aufzunehmen- 
den Aulehens werden ſchon jegt, gleichwie bei der ber 
reitd beftehenben Staatsfhulb, °, — der jeweiligen 
Anlehenegroͤße beftimmt, und bie Mittel hiezu aus der 
jederzeit ın dem Budget für Eifenbapnen ansgeworfenen 
Summe entnommen werden. Dieſe Veſtimmung wird auch 
auf das im dem Gefege vom 25. Auguft 1843 bereits 
aufgenommene Anlehen von 15 Miflionen hiemit aud- 
gedehnt.” 4) Im urfprüngficen Art, IIL, jet Art. IV., 
ſey bie Stelle: „fo wie über bie Bildung eines befon- 
dern Amortifationsfonds für fämmtliche Anlchen" weg- 
äulaffen. 5) Als Art. V. fey einzufgalten: „Nadhträg« 
lich zu dem Gefege vom 25. Anguft 1943 wird bee 
fimmt: Die Tarife für Perfonen, Waaren- und jeben 
anderen Zrandport wer in ihren Marimalbeirägen 
von Budget · zu Badgetperiode mit Beirath und Zur 
fimmung der Stände feftgefegt werben. Die Regie⸗ 
rung iſt zu ber Feſtſtellang ber proviſoriſchen Tarife 








Braut ein gut Wort einlegte, ober daß fein eigener Verſtand bie Oberhaud befielt, 
und im überzeugte, daf gerade nur er felber zu dem groben Mißverſtäͤndniß den 
Grand gelegt... . . genug: die Sad’ iſt verglichen worben und wir haben über 
das Drei-Rönig-Abentener noch einmal bei einem Glafe Borbeaurwein herzlich ge- 
lacht. — Mein Geſchaͤftofteund hat von mir feinen Riffel doppelt erhalten und 
benfelden bemüthig hingenommen. Monſieur Durand- Darrault nebſt noch vielen 
andern Jnbuftrierittern und fahrenden Damen haben fig eine Zeitlang das Schweizer- 
brod fihmeden laffen und find alsbann ia's Baterfanb abgeliefert worden, wo fie in 
Breſt und Toulon mit Gtantspenfionen privatifiren, die eyrliche Lupin und 
der fharffinnigwichernde Tartar find noch —— in meinem Stall und verlangen 
nicht mach Fraulreich. Martin, der feine lieben Thierlein nicht verloren, bat feine 
ganze Faffung und fein Bertrauen wieder gewonnen und verfäuntt gewiß nicht, wenn 
er mich in's Lamb kutſchitt, mit pfiffigem Lächeln zu fagen: „Aber wie, Herr, wenn 


wir zu Bafel um fünf Minuten zu fpät gefommen wären? 's ift eine wahre 
Apaung gewefen, bie mir bei der Mutter feine Ruhe rn hat — unb von den 
beiden Pferblein da ſcheidet mih mur ber Tod . . . wenn Sie nichts dagegen haben, 


Hear Magendorf ?” 





Der Mürnberger Sophokles. 
(Bortfegung.) 


ſollt nicht 
Herrn um ch. 

Wie fonntet aber," ſprach noch der Richter zum Meiſter, „wie fonntet 
Ihr Eure Habe den Händen der Eurigen ohne Weigerung unb Aufficht überlaffen, 
und ftatt deſſen dieſes Gerümpel mit Euch nehmen?" (Er zeigte auf das Gädlein. 
Des Meifters Tränen verfiegten plöglih, und mit halb gornigem Blide- verfepte 


bis zur volftändigen Eröffnung der Bahn ermächtigt.” 
6) arfprängtigen Art, IV., jegt Art. VI. ſey ein» 
aufhalten : „des königlichen Haufes und des Neufiern”, 
wir und über bie allgemeine Dieenffion, welcher 
eine anfänglih befondere Richtung durch einen Ber- 
tagungsvorfhlag des Abg. Baron v. Lerchenfeld gege- 
ben wurde, bie nöthigen Machträge vorbehalten, bemer- 
fen wir heute nur, daß am Schiuf der Beratbung zu- 
erft eine Mobification ders Abg. Baron v. Lerchenfeld 
zum Art, I., welcher gemäß flatt 18,600,000 fl,, oder 
ftatt 10,000,000 fl. nah bem Ausſchußverſchlag, nur 
5,000,000 fl. gefegt werben follte, verworfen, dagegen 
aber die fänmtlihen Artikel nad dem Ausfhußooridhlag 
angenommen wurden, Die Abjlimmung über den gan 
zen Entwurf dur Namensaufruf ergab eine Mehrheit 
von 117 gegen 3 Stimmen für deffen Annahme. 
O⸗ſterreich 
MWien, 14. März In der Armee haben ſich 
folgende Veränderungen ergeben, und zwar wurden 
in den Penſioneſtaud verfegt: bie Feldmarſchall ⸗Lieu⸗ 
tenants Ärbr. v. Sibkobich, Dieifionär zu Tewmedwar, 
und v. Eſollich, Divifionär zu Taraow dagegen wurde 
ber Feldmarſchall⸗ Lientenant Piret de Bihain, Divifionär 
und proviforifcher Militaͤreemmandant zu Zrieft zum 
wirklichen Dilitäreommanbanten daſelbſt, uub der General ⸗ 
major dv, Rajakovich, Brigadier in Slavonien, zum 
— in Altgradista ernannt, (A. 3.) 
Preußen. 

Bonn, Am 12. März unterlag Karl Dietrich 
ällmann, nad vollenvetem SOften Yebendjahre, dem 
ebrechlichteiten des hohen Greifenalters. Seit 1793 

wirfte derfelbe mit wenigen Unterbregungen als Docent 
der@efcichte an den Univerfitäten granffart a.b.D,,Rönigs- 
berg und Donn, Ju Kouigeberg hatte er dem regierenden 
König als Kronpring Vorträge gehalten, 1827 ward 
ihm an der Rheinuniverfität die Stelle eines flellver- 
tretenden auferorbentlihen Regierungsbevolmärhtigten 
übertragen nad zugleich ber Charakter eined geb. Me 
gierungerath# verliehen. Bei @elegenpeit feines Doctor» 
jubiläums erhielt er a ger —* 
(Röln, Itg 

Gleiwitz, 7. März Geſtern find hier etwa 500 
polnifhe Fläüchtlinge angelangt. Die ärmeren bar 
von find heute früh, unter ziemlih ſtarker militärischer 
Bedeckung, nah Kofel abgegangen ; die reicheren, wohl 
über 100, folgten heute Nachmittags mit ber Eiſenbahn 
eben dahin ab, Die Erfien waren in der Reitbahn ein- 
quartirt, wurden ftreng bewacht und fonnten, da das 
vorher hier eingetroffene Militär die meiften Vorräthe 
in Auſpruch genennnen hatte, nur nothbärftig verpflegt 
werben; bie Angeſeheneren aber gingen faft ohne alle 
Auffiht nah gegebenem Ehrenworte, daß fie ſich in fo- 
ſel ftellen würden, hier herum ımd find auch auf ver 
Eifenbahn von nur 3 Mann Militär begleitet worben. 
Es treffen immer noch Nachzügler ein, die im Preußi- 
fhen Schutz ſuchen. Biele bitten ein Bild des Jam- 
merd bar 


. (Pi. 3. 

Bofen, 10, März. Die geflern Abend bier ein, 
gegangene allerhöchfte Cabinetsorbre in Bezug anf 
die Provinzen Poſen und Weftpreußen bat bier 
eine außerorbentlihe Senfation geinacht. Sie ift fireng, 
aber fie war nothwendig, wenn Ruhe und nun 
uns bald zurüdgegeben werben follen. Hat man vg 
bis heute noch die Kecheit t, bie ängfllihen Ge⸗ 
Rechen — * fa bar von an bevor« 

enden a igen erfall d die Inſurgenten 
zu beunruhigen. Mär alle lopalen Bewohner —* 
bat bie genannte Cabinetsorde infofern eine höchſt gün · 
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ſtige Wirkung hervorgebracht, als man nunmehr über- 
zeugt ıft, daß unfere Eentrafregierung die ganze Bes 
beutfamfeit der biefigen Vorfälle erfennt, und mit voller 
Energie dem berrfchenden Unweſen entgegenzutreten 
Willens if. Son das Großherzogthum * eine 
reufifche Provinz bleiben, was wir doch hoffen wollen, 
b map der Staat das deutſche Element hier Fräftigen 
und vie Renitenz bes polnifchen -unmirffam zu machen 
wiſſen. Der Pole wird nie ein Deutſcher, das ſieht 
fet, und ans biefem Turgen Sage läßt fi) das ganze 
Syſtem debueiren, dad unfer Staat ſchon zu jeiner 
Seldfterbaftung inne halten muß, — Der Generaliſſi 
mus der Nevolutionsarmer am rehten MWeichfelufer, wie 
er fi felbjt mannte, ver hieſige Gutsbeſitzer v. Dom- 
bro wo ti, ber ſich vor dem Kampfe aus dem Staube gemacht 
und glücklich aus Polen eutfommen war, iſt in Kranffurt 
an der Oder verhaftet worden. — PBebentende Rube- 
flörungen find in ben verfloffenen Tagen bier nicht vor 
gekommen, doch fpriht man von einem Attentat auf 
unfern unermüdlich thätigen Polizeipräftdenten v. Mi⸗ 
nutoli, und vom zwei Schüffen, bie auf eine Stafette 
gefallen ſeyn folldn. Seit gefterm if bier die Nachricht 
verbreitet, unfere Stadt werde in Belagerungſtand er- 
Härt werben; in gewiſſem Sinne iſt fie es ſchon, deun 
alle Ausgangspunfte find mit Truppenabtheilungen ſtark 
bejegt, auf der Feſtung find afle möglichen Lorficts- 
maßnahmen getroffen, unfere Wartbebrüde iſt verbarri⸗ 
eadirt, und von Abends 9 bis Morgens 6 Uhr ift aller 
Verkehr volfändig gehemmt. Dazn kommt, daß fein 
Fremder fi Tänger als 24 Stunden in Pofen aufhal · 
ten ** nur wenn ex unverdächtig iſt und feine Ge⸗ 
fhäfte ihm für längere Zeit bier binden, erhält er dazu 
die polizeiliche Erlaubniß. Das am 6. d. bier einge» 
rüdte Bataillon bes 12ten Infanterieregiments hat und 
geftern früh verlaffen, um nah bem Stäptchen Kurmif, 
von wo ber legte Mevolutionsverfach ausging, zu mar 
ſchiren; indeſſen if dafür ſchon ein anderes illon 
desſelben Regiments geſtern Nachmittag hier eingetroffen. 
Die Zahl der politifhen Gefangenen nimmt noch 
täglich zu, doch iſt bereits ein großer Theil derſelben 
von bier nah Schleſien transportirt worden. Auch 
im Königreich Polen hatten die Bauern ſich auf 
Seite der Regierung geſtellt und gegen die Edelleute 
Partei genommen. Die Bürger Warfchans hatten 
eine Loyalitättatreffe am ben Statthalter erla — 
. 3) 


Sachen, 

Dresden, Anh in unferer erfien Kammer 
wurde in ber Sigung vom 6, d. bie Ausmweifung 
ter Polen zur Sprage gebracht. Ricepräfibent v. 
Äriefen bemerkte in Bezichung auf diefelbe, obwohl 
man derartige Angelegenheiten lediglich dem Ermeſſen 
der Regierung überlaffen fünne, und die Kammer über- 
zeugt fey, daß bie Gerechtigkeit aud bei diefem Scpeitte 
nicht verlegt werde, nehme doch das Yard einen fo leb- 
De Anıheil daran, daß er um eine beruhigende Er- 

ärung bitte, Daß in Polen bie Fadel der Empdrung 
aufgelobert, Fonne nur Gefühle des Abſcheues erweden, 
das Ungläf der Betroffenen fordere zu Mitleid auf. 
In Sadfen, namentlich in Dresden, —* die Frem⸗ 
ben von jeher fo gern gelebt, y bie Theilnahme fü 
deren Schickſal eine natürliche fey, Die Beforgnffe 
wegen der Ausweiſung wären ſehr Tebhaft, bei der 
Ausführung follten Mifgriffe vorgefommen fegn, ſelbſt 
ältere Leute, bie ihre Tage bier beſchließen wollten, habe 
man verbannt, und feine Rüdfiht auf die Mittel und 
ben Fünftigen Aufenthalt der Ansgewiefenen genommen, 
Auch wiffe er mit, ob bie Entfhließung aus eigenem 





Antrieb ber —— oder auf fremde fr per 
erlaffen werben ſey. Naben fih Graf Hohenthal- 
Pühau bem Redner angefäloffen, erwicberte Staats. 
minifter v. Falfenftein: ch verfenne die gute Abe 
fit bei ber Anfrage nit. So wenig aber überhaupt 
durch die beffagenswerten Ereigniffe in Polen und Ga- 
lizien bie Theilnahme für die rahıg und gefeglich bier 
in Dredden lebenden Polen hat aufgehoben werben Fon 
nen, fo find jene Ereigniffe doch unzweifelhaft ſehr ge 
eignet, darauf —— zu machen, daß es Pflicht ber 
Regierung if, Mafregeln zu ergreifen, um ju verhü⸗ 
ten, daß nicht Sachſen und insbefondere Dresden, um 
melde Stadt es fi überhaupt nur Sandeft, ein Mit- 
tefpunft, ein eigentliher Foyer. fär diejenigen werbe, 
welche mit den revofutionären Umtrieben in Verbindung 
ſtehen oder ‚dabei compromittirt find. Deshalb ift ſchon 
im allgemeinen die Polizei veranlagt worden, auf bie 
Anfommenben anfmerffam zu feyn, und dem bier Anwe⸗ 
fenden bat man, durch manche eigenthürhliche Erfahrun · 
en dazu veranlaßt, eine Friſt geſtellt, binnen welcher 
te ſich einen nenen Yufenthafttort wählen ſollen. Mög« 
lich ift e&, daß dieſe Maßregel für dem — Augen- 
blick den Schein der Härte haben fönnte, bei richtiger 
—— der Verhältnife warde ſich jedoch fofort das 
Gegentheil ergeben haben, Eben in ber Ällgemeinheit 
diefer Mafregel Liegt die wohlwollende Abfiht bes Mi- 
niflertums Far zu Tage; man hat das Gehäffige, was 
in einer Mafregel gegen Einzelne gelegen haben würde, 
vermeiden wollen. dv, Schönfels erflärt die verfügte 
Maßregel geradezu für eine harte, da ſie auch unbe» 
theiligte Familien treffe und für eine unpofitifche, weil 
fie Retorfionen hervorrufen werbe; bie Kammer nimmt 
aber ven Antrag, ob fie fih durch die Erklärung des 
Minifteriums (auch Staatsminifter v. Zefhan hatte 
ſich in Verlauf der Disenffion in demfelben Sinne als 
Minifter v. Fallenſtein ausgefprochen ) beruhigt fühle, 
gegen eine Stimme an. ‚ (ep. 3.) 
Sannsvrer. 

Sannover. In ber Situng ber zwelten Ram- 
mer vom 6. bemerkte ein Mitglied: In der vorigen 
Diät habe er erlfärt, einen Antrag auf Deffent- 
lichteit fielen zu wollen, und zwar auf « unbe» 
fehränfte Deffentlichkeit. Ju öffentlichen Blättern ſey 
er auf eine würbige Weife an feine Schuld erinnert, 
und erkläre jegt, daß er nicht gemeint ſey, fein Berfpre- 
hen unerfült zu laſſen. Nur mäffe er um einige e- 
bulb bitten. Kir jept forbere er die Mitglieder der 
Kammer auf, fih gleichfalls mit biefer wichtigen Anger 
legenheit zu beſchaͤftigen. (Hann. 3.) 

Wirderlande. 

Notterdam, 9. Mär). Dem Bernehmen nad 
ſoll ſchon falfhe Papiermänge im Umlauf fon 
wes halb denm auch darch die Negierung ber Befehl ge» 

ift, fein Papiergeld weiter auszugeben, weil bas 
alſche Papiergeld durchaus nicht von dem echten zu 
unterſcheiden if. 


i Amfl. 9.) 
Frankreich. 

Paris, 11. Märj. Graf Appony ſoll dem Dinifter 
bes Auswärtigen das Bedauern darüber ausgeſprochen ba» 
ben ‚ bafı die franz. Regierung das auffallende Auftreten des 
Sürken Adam Ezartorysfi duſde, und bemfelben eine 

rt von Gutheifung gebe durch bie Haltung, welche 
das balbofficielle Journal des Debats dabei beobachte. 
Hr. Guizot hätte erwiedert: Frankreich babe dem 
Kürften wie feinen Landeleuten Gaſtfreundſchaft gewärth, 
werbe fie ihnen auch nicht entziehen, fo la e nichts 
unternehmen, wodurch Aranfreihs Ruhe geftört würde, 


mitten hat, 


er: „Gerämpel? (Ei, geehrter Herr, es wirb eine goldene Saat barans erwachfen, 
wenn ih mar die Zeit benügen kaun und darf, Die Zeit iſt der Schag, mit dem 
ich arbeite. Bald ift die Stunde ver ber Thüre, ba die Zeit abgelaufen feyn wird, 
Getrofß, meine Toter; bie Gewißbeit, unfer Glüd zu marhen, erlaubt mir. ein. 
zuwilligen, dein Gaſt zu ſeyn. Ich werde dir Alles vergelten, Alles erfegen können, 
und jener goldenen Zulunft Gewißheit ift Schuld, daß ih mit Freuden in meinem 
m —— ſtehen und liegen laſſen, Alles den räuberifhen Händen meiner 
me gegeben.” 

Ks ber Deifter am Arm der Tochter mit lebhaften Geberden und praßferifchen 
Berfpreungen von danen ging, fhüttelte der Richter das Haupt und fagte zu ſich 
felber: „Wie flelle iche an, in's Mare zu fommen? Mac der Reihe werbe ich 
an feinem Berfland und an feiner Thorheit irre,” 


. Mannig faltiges. 


ckeipzig, 10. Marz) A Stadttheater iſt Bereits imal 
Lorging’s romautiſche —E Ahr die Bühne a. * 


liebliches Märchen dieſes Namens iſt bekannt. Wie es Lortzing zu 
iſt e8 nun freilich ein unerquickliches Gerippe. Die Zauberwelt des Märgens, bie 
geifterhaften Reengeflaften, und Traumbilder, die phantaftifgen und Tuftartigen Ge- 
webe, fie müffen, menn fie für die Bühne verförpert werben follen, zu geiftlofen 
Gebiſden in Menfchengeftalt herabfinfen. Aber abgefehen von biefer Unmöglichkeit 
einer bramatifchen Form, abgefehen von dem magern Texte biefee Oper, entiehäbigt 
die Muſit vielfach wieber für die fühlbaren Mängel. AR. €.) 


In Amerifa, dem Lande der paraboren uud babei doch 7 böchft praltiſchen 
Neuerungen, m man aufer einem ſchwimmenden Theater jept noch eine ſchwimmende 
Glachütie. Diefelbe befindet u auf dem Dpio, und iſt mit einem Brenmofen und 
allen fonftigen erforberlihen Einrichtungen verfehen. Jede Macht wird gefhmolzen 
und geblafen und am mäcflen Morgen das Berfertigte, wie die Glaspütte hinab 
fine, Länge bes Ufers verfauft. Hier kaun man alfo fagen: das Geſchäft geht, 
und der Inhaber führt gut dabei. 





a einem Einſchreiten gegen den Fürfien Sta 
2 feine Landeleute würde die franzöfifhe Regierung 
nur daun ſich veranlaßt fehen, wenn durch fie Frank 

ichs immere oder äußere Ruhe bebropt würde: in 

(den = — —— — was —— er⸗ 

eifhen. Nimmermehr a une bie e. 
—— was das J. des Deb. ſage. Dasfel fe 
fine werer einen officiellen noch halbofficiellen Charakter, 
Dffieiele Blätter und Organe der Regierung fegen nur 
der Monitenr und ber Meffager. And vie lünftige 
Stellung der freien Stabt Rralau fol bei diefem 
Anlaf zur Sprache gefommen ſeyn. Ans den darüber 
—— Mlärungen ginge hervor, en Frei 
die Unabhängigkeit von Hrafan auch ferner forbeftehen 
fol, bie brei Schupmäcte jedoch, um der Wiederlehr 
äpnliper Borlomuiniſſe wie bie neuefien vorzubeugen, eine 
hiurei ſtarke blecbende Befapung aus ——— 
preußiſchen und ruſſiſchen Truppen dort * ae 

(A. 3) 

Paris, 15. März. Im der heutigen Eigung ber 
Deputirtenfammer nahm der Legitimift v. Laröͤch e⸗ 
jaquelein das Wort, um Anfragen an ben Minifter 
tes Auswärtigen in Betreff ter polnifhen Ange 
Tegenheiten zu richten. Sr. Öuizot entgegnete, 
dak bie Regierung ben Orunbfag ber Richtintervention 

alte. Nachdem noch mehrere Mebner geſprocheu, 
ging die Kamnter jur Tagsorbnung über. — ‚im Pabli- 
fum ift die Polenbewegung noch immer bemerfdar 

Die Unterzeichnung hat bis jept in Paris etwa 40,000 

rancd ertragen. — Geſtern ftarb bier, mad $ 

chmerzlichet Sranfheit, bie Fürftin Pelagia Sapiche, 

geb. Gräfin Potoda, Ihr Keichenbegängnif wird wohl 

auch zu einer Demenfiration bemipt werben. 
irchenflaat. 

Nom, 19. Febr. Seit Eartinal Mezzofante 
an bie Spige der Eomgregazione bezli Stab (bed Une 
terrichtsminſteriume) getreten, haben ſich viele Hoffnun⸗ 
gen und Wunfce des Publicums für die Hebung bes 
Unterrigts nach einander erfüllt, Im Sinn Yam- 
bruschind’s, ſeines Vorgängers im Amt, das früher Be» 
abfihtigte und Begonunene ausführend, iſt Mezzofante 


254 


vorzüglich auf die Bervielfa und Berallgemeinerung 
ber — der Belchrung , ſowohl in den Col 
als in den Bolleſchulen, bedacht. So ift jept ia Der 
treff ber erfien in jeber meubideiplinirien oder neuge- 
gründeten Anftalt Lehrern unb Lernenden bas hier fehr 
vernachläffigtee Studium ber griehifhen Sprade 
audbraudlich zur Pflicht gemacht. Um ferner die Nad- 
theile zu befeitigen, welche den Gollegialen aus den 
mehrmonatlichen Früplings- und Derbfivacangen 
fen, werben, wo bie Mittel ausreichen, Billen angelau 
in benen fie unter Aufſicht, unter Iänblicen Beſchäfti - 
gungen unb gymnaſtiſchen Uebungen bie freizeit hinbrin- 
en, auſtatt im die oft weit entlegene Heimath zu den 
Sprigen zu reifen und ben beften Theil bes Erlernten 
unter heterogenen Uebungen zu vergeſſen. Kür bie Bü- 
bang der Handwerler verfprechen befonterd eine zweit» 
mäßige Neform der im Rom ſchon früher beftandenen 
Abend ſchule und die Gründung ähnlicher Inſtitute in 
ten Hauptprovinzialftäbten fegensreih zu werten, Den 
Unterhalt derfelben ſchafft bie Regierung, in Verbindung 
mit freiwilligen Bereinen von Dienfihrnfreuuden her- 
bei. Wichtiger noch für die Gefittung der Jugend auf 
bem Land, deren Belehrung, zumal im ihrem weiblichen 
Beftande, nur im, bevorzugten Drtfhaften regelmäßig 
fatifand, it, daß nun bie Maeftre pie für die Mäd- 
Sen, und fr die Kuaben bie Patri della bottrina Eris 
fiana in jo großer Anzahl verwendet werben, daß in 
biejem Augenblick mur mod wenige der fleineren Döre 
fer one fie ſeyn mögten. Die genannten Lehrerinnen 
legen bie Gelübbe ber freieren Kloſterfrauen, doch im- 
mer nur auf ſeche Donate, ab, Die Communen find 
gehalten, beide Klaffen von Lehrenden nach * zu 
(2. 3.) 


remuneriren. 
Großbritannien. 

London, 10. März. In der geſtrigen Sihung 
bes lUnterhaufes wurben die Nefolntionen über die von 
Sir Rob, Peel beantragten Veränderungen bed 
Zolltarifs vom Artikeln jeber Art vollends im Cor 
mit angenommen; auf biefe Refelutionen wird nun 
eine Bill ge werden, Eine Verminderung bes 
Zolls von Bein, die in Anregung gebracht wurbe, lehnte 


Sir Rob, Perl mit R bie Jutereſſen bes 
Staatsſchahes ab, Am S uf der Gipung wurden 
Subſidien für die land» und Seemacht verwilligt. 
Die Landmacht, bie im Dienfie der oſtindiſchen Goms 
pagmie ſtehend abgerechnet, fol um 3000 Dann ver- 
mehrt, alfo auf 108,608 Mann gebracht werden. Die 
Sermacht foll 27,005 Matrofen und 200 Schiffe jungen 
zählen; bie Artillerie und dad Geniecorps zählt 11,169 
an. 


Ueurſte Nachrichten. 

—Paris, 14. März. Der indiſche Babu Divar- 
fanauth Tagore wurde fürzlih ver feiner Abreife 
nach London zur Fin. Tafel gezogen. Er hatte ben Eh» 
renplag meben ber Königin und der König unterhielt ſich 
fange mit ihm über den zeigen Stanb ber inbifchen 
Angelegenheiten. Der fabelhaft reiche und intereffante 
Drientale, ber während feines Aufenthaltes ver „Uwe“ 
aller Gefellfihaften war, verließ geftern * unbreifte 
nach der englifchen Hauptſtadt ab — Das Leichenbe- 

ängnif des Generals Grafen Charbonnel, fand ge 
ern mit großer Feietlichleit ſtatt. — Nah Berichten 
and Madrid vom 7, wirb bie Königin einen furzen 
Ausfing nah Andalufien mahen. Hr. Martinez 
de fa Rofa wollte zu Ende der Woche auf feinen Po- 
ſten in Paris abgeben. 

Ofondon, 12, März. Tie heutige Sigung ber 
Lords war furz und ehne ntereffe. Dad Unterhaus 
war nicht verfammelt. — Zu Bath ftarb der Admiral 
William Jones Lyn am 7. d., 63 Jahre all. — Die 
polnifhen Emigranten zu London haben eine ähn⸗ 


liche ebeuhtitsadreſſe, wie die zu Paris lebenden, an 
den Fürſten Ezartorysfi abgehen laſſen. 
ermifchte Nachr u. 
Drünchen, 18. März. So Machts wurde 
in dem v. Maffei’fchen Comptoir am Rinbermarft ein 
freher Einbruch verübt und ber hi Buch · 
bafter von ben Dieben mifhanbelt, Bf.) 


Dr. Friedrich Bed, 


veranimerl@er Revarteur. 








Dekanntmadhungen. 


Aol. Hof- und Matimaltheater. 


Donnerſtag ven 19. März: „Der Srauer 
zu Prehon«, Dper von Adam, 





Fremdenanzrige. 


Den 17. März find bier angelonmen: 
(Bayer. Pof.) SP. Dr Scholt, von Stuttr 
gart; Zitz, Part. von Hamburg. (Gold. 
Papn.) HP. Arierel, Privat. von Degsen- 
tor; Huttler, Stubienfehrer von Augaburg; 
Breitenbach, Mtunrsgaltin von Regensburg. 
(Bold. Karenz) PP. Döusef, Kaufnanı 
von Pappengeim; Vogl, Partikulier von Re⸗ 
gesöburg; Eberlein, Appellationegericht⸗· Ac · 
ceſſiſt von Amberg; Bieber, Prio. von Bam⸗ 
berg; Bertifi, Priv. vom Rallaud. (Blaue 
Traube.) PB. v. Barth, Entebeflger von 
GEnratbnrg; Dumel, Maler von Augeburg. 
(Stahnsgarten.) HH. Staub, Kanfmann 
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von Heivenfeld; Wörft, Appellalionegerichte · 
Funktionär ven Gihfärt; Eifel und Aus, 
Fabrifant von Wentlingen; Saltner, Jabri - 
Tant von Beilngries; Trapp, Beueficiat von 
Bafferturg; Wavame Woll, Privasiere aus 
ter Schweij. 


Pe Je. — — — 
Seſtorbene in Münden. 
Alois Senft, hertſchaftlicher Auiſcher von 

hier, 32 3 alt; Era Mühlbauer, Päters- 

lochiet von Leagau, Log Balvınlinden , 38 

3. alt; Maria Reumaier, Karrenzieberstohter 

von Augebura. 37 9. alt; Johaun Grached, 

Krämer vom Roſchanz in Arain, 25 5. alt; 

Theres Kraut, Zümmermanndfrau von hier, 


— — 


146. Am 1. und 16. jeden Monats wird 
kei Antiauar Peiiher am He fataben re. 1 
dahier ein meet Büdherserzeihnif, una das 
137fle auegegeben. 


Bekanntmachung. 





1.029) Muſeum. 

Samfay den 21. März wird Herr Hoi- 
rap 9. Schebett vie Örfälligfeit haben einen 
Tortrag über „das Reifen burg die 
Würfe ju halten. 

“fang 7 Nr. 
Die Vorſteher. 


Edictalladnng. 

(Die Euratel über den lanbed- 
abwefenden Chriſtlbaaern Yof. 
Meyr, von Wagkirchen betr.) j 

143. (2a) Der Cprißlbauersfohu Jo ſeph 
Mepr von Waalirchen wurde am 5. Dezbt. 
1806 als Kazeiier conseribirt, machte ven 
ruffilden Feldzug mit, and wurde am 25. 
Dxteber 1812 als im felnpliche Befangenithaft 
geraten, in dei diſten feines Regiments ab» 
geſchriebrn. 





Die Abminiftration der Bayeriſchen Sppothefen: und Wechſel⸗ Bank 
a 


macht hiermit, unter Bezugnahme auf die Ausfhreibung vom 30. 


gang 1843 Neo, 131, 137, 


lauf befinplichen, in der Beilage zum 
Zehn⸗Gulden Banknoten bei ven Bank-Eaffen in München und Augsburg begonnen worden 
gr gemäß $. 8. des Banfgefeged vom 1. Juli 1834 und $. 13 ver Banfftatuten neue 

ir Beilage zum Regierungsblatt vom 31. Mai 1843 Nro. 


ags auszugeben, welche in ber 
ben find, Een 


Zugleich wird zur allgemeinen Keuntniß gebracht, 
der drei Jahre nach gefihehenem Aufenfe nicht umgewechſelten Banknoten, 


142) wiede 


i 


1843 (Politiſche Jeitung vom Jahr⸗ 
rbolt bekannt, daß am 1. Juni 1843 mit Umwechslung der in Uns 


Negierungsblatt vom 26. November 1836 No, 42 befchriebenen ältern 


feg, um bages 
Noten gleichen 
19 genau beſchrie⸗ 


daß laut $. 18 der Bankfagungen, der. Betra 
wie dieß auf den Banknoten felb 


bemerft if, dem. Bankfend anpeimfalle, md Daß ſomit alle bis einſchließlich 31. Mai 


1846 bei den Want: Gaflı 


wecbjelten alten Zehn 
lieren. 


n gegen baares 
ulder 


Franz Javer Niczler. 


Geld oder neue ich | 
1: Noten von jenem Tag an ihre Gültigkeit ver: 
Münden, ven 20. November 1845, 


roten nicht umge: 


Seine Berwantten haben aun von ihm 
feitten feine Kunde mehr erhalten, und ba- 
ben vie Ginfeitung des Berichollenpeitaverfah- 
rend brantragt. 

Den UAnrrage seiner nächfken Beriwandten 
gemäß werten demuach Iofepp Deyr ober 
feine allenfallfige ebei. Descenbenz hiemit auf⸗ 
weforbert 

binnen 6 Monaten pon heute au 
um fo gewißier itren gegenwaͤrtlgen Aufent⸗ 
galtsort tem umterfertigten Gerichte amjuzei- 
gen, ala außerdem Joſerd Merr jür vericel⸗ 
fen erflärt und ſein im 200 M. beſſebendes 
Bermögen feinen nachten Berwankten negen 
jurateriiche nauslon verabfolat werben würte. 

Tegerniee ben 17. Zeerwar 1546. 

Konigl. Landgericht ernſee. 
(ia 8.)  drhr. v. Poißl, 
Yanı 


erichter. 
Apr. Seit. 


Mntändiaung. 
Der Husfhuß 
der mechanischen Baummollfpinnerei 
und Weberei in Augsburg 
beehtt fi plemit befanne gu nahen, baß, in 
Beige des In ver General-Gerfanumdung vom 
3, März a. e, nefaften Breidhluffer, aus dent 
für das Jahr 1945 ſich ernebenen Gewime, 
2 y&t, Dibtrende alfo fl. 20 per Actie 
vertbeilt, und tiefe mit dem am-1. Juli 
1846 fälligen Coupons bezahlt werden. 
Dir am 1. Juli 1846. fülige Coupon 


mit 9. 25 für } jäptigen Jind ü 
5 pt, 


p&t. 
und fi. 20 für 2 pl. Bupertir 
videude 





zuſanen mit A. 45 füuf und vietzig Gulden 

tingelõet werben. 
Hagsburg den 5, März 1846. 
Der Borſtaud: 


118, (36) Fr. Schmid, 


Pan pränn« 
werirt auf bie D, 
p. 3. in Münden 
im Jeitunge · Et · 


Nr. 63. 


— t— 








1. Rayen 3 fl. 


—— sap > „ + s = 2. 
= Münchener Politifche Beitung. 
auswärts bei den ed J R + 4 * eg 
—— Bär Inferate 
teis ber wire wie vierſ⸗ 
as beträgt i Petit» Zeile dem 
in Mänden : Mit Eeiner Königlichen Majeftät Allergnädigftem Privilegium. " Raume nah zu 
— an — — — nn — 3 tr. beresnet. 











Deuiſchland. 
Payern. - 
München, 17. Mir, Die Aammer ber 


Neiheräthe hat im ihrer vierzehnten Sipung am 14. 
dieß Erklärungen des Hrn. pie von Würzburg und 
des Hrn. Fürften v. Wrede und Befprehungen hierüber 
vernommen, und fobann nach mehrflänbiger Berathung 
im Hinblid auf connere Anträge der Hammer der Ab» 
georbneten und bes Hrn, Reichsraths Grafen Arco Val- 
ley befchloffen: „es fey Se, Maj. der König auf ver- 
fafungsmäßigem Wege allerehr urchtevollft zu bitten 
fämmtliche bisher durch Plenarbeſchlüſſe bed Dberappel- 
Tationsgerihts gefällte Präjubieien im Hinblide auf Art. 
Ill. des Präjubiciengefeges vom 17. Nov, 1827 wo 
möglich noch auf gegenwärtigem Landtage, eventuell auf 
bem nädhften Yandtage, ven Ständen behufs der antpen- 
tifchen Interpretation vorlegen zu lafen, und im Yan 
tagdabfchiede allergnädigft audzufpregen, daß von nun 
an von 3 zu 3 Jahren ſammtliche in der Zwifchenzeit 
erlaffene Präfubieien zu gleihem Behufe an die Stände 
gebracht werben follen, mit ber Wirkung, daß alle auf 

. bie Berfaffung, auf deren Beilagen und auf conftitutios 
nelle und eivtlrehtlihe Gefege bezüjlichen Präjudicien, 
über welche feine authentifhe Interpretation zu Stande 
fommt, vom felbft hiedarch bie Matur eines Präjudices 
verlieren. — In ihrer heutigen fünfzehnten Sigung wib- 
mete fie eine vierftänbige Beraihung dem Antrage des 
Heren Fürfen 9. Wreve auf Auflage des Herrn 
Miniſters bed Innern wegen Contrafignatar einer mm 11. 
Nov. 1845 in Betreff des Betreivehandels erfaffenen 
BVerorbnung. Der Antrag wurte vom Hrn. Fürſten 
nad geichloffener Berhanblang mit Zuftimmung der Stam- 
mer zurücgejogen. (a. 3) 

Oeflerreich. 


Bon der Donan, 12. März. Aus fiherer Duelle 
melde ich Ihnen, daß dermalen 160 Güter jeden Ilm» 
fanges in Gafigien, deren Befiger wie ihre Angehöri- 

en unb Deamten auf eine oder die andere Werſe ver- 
chwunden find, vom Kideus verwaltet werben müſſen. 
Nun aber noch etwas viel wichtigeres, das ich Ihnen 





Per Mürnberger Sophokles. 


bürgte Thatſache melde. Die Rothwendigkeit ver Frohn- 





aber vorläufig vorſichtshalber als eine micht ganz ver- 











oder Robottauffebung in Galizien fol fi der 
Regierung von Tag zu Fang bringenter herausſtellen. 
Gedicht nun biefer hochwichtige Schritt innerer Reform 
bort, fo muß er auch auf alle bie andern Länder bes 
Reihe, wo die Frohnen noch beſtehen, audgedehnt wer- 
den. Daß fih biebei Schwirrigfeiten auf Schwierigkeiten 
häufen, braucht wohl nicht erft gejagt zu — 
(A: 3.) 


Galacz. Den eifrigen Bemuhungen des öfter 
reihifhen Gonfuls in Galacz unb für das ganje 
Donanfittorale Hrn. Huber, iſt es gelungen, baf 
Seitens der k. E Regierung die Nufjtellung von 
Eonfular-Agenten in allen Stapelplägen der unter 
Donau bis Sulinah angeorbnet worden if. Diefe 
Maßregel wird für ven öfterreihifchen Handei von den 
mwohltbätigfien Folgen feyn. Ueber die vielfah be» 
forochene deutſche Donau ⸗Handels geſellſchaft hat feit 
einiger Zeit hier nichts meues verlantet, jedoch find anf 
dem Wege privater Beftelung unfängft e.fiche bedeutende 
Trantporte zollvereindländifcher Waaren in der Moldau 
angelangt, mit welchen Eendangen bie betreffenden De- 
fteler dem Bernehmen nach ſehr zufrieden feyn follen, 

(Wien. Itg.) 

Bon der galizifchen Gräuze, 11. Mär. Aus 
Lemberg wirb gefdrieben, ne die Ruhe daſelbſt fei 
nen Augenblid geftört, daß aber in der meweften Zeit 
Entbefungen gemacht worden, welche die Angaben, bie 
wir in Bezug anf die Abſcheulichkeit der Mittel, deren 
bie Revolution firh zu ihrem Gelingen bedienen wollte, 
aus Pojen erhielten, leider im ihrem ganzen Umfang ber 
fätigen. Se. faiferl, Hoht der Erzherzog Gouverneur 
hatte Lemberg verlaffen und fi nad ten weſtlichen 
Kreifen begeben, deren Bereifung Se. faif. Hoheit bie 
nah Pobgorcz auszubehnen gedenlt. Die letzten Ereig« 
niffe burften, fo bedauerlich fie an fih und fo unmäd- 
tig die Verſuche der Infurgenten von der Weichſel aus 
gegen die Karpathen hin gemwefen, doch ben einen Umftandb 
far beransgeftelt haben, baf bie Verbindung Galigiens 
mij Deutfhland, jede Communifation der beiden Länder 
in bie Häube besjemigen gegeben ift, ber ſich im Befige 





ehelichen Unfrieben ein Ziel zu fegen und felber 
Buben, der feines Meifters Liebling iſt, mit 








dur feine fichere, natürlise Orange, durch feinen 
Punft gedeckt, und es läßt ſich laum denken, daß biefe 
und ähnliche Neflerionen nicht auf die Geflaftung ber 
Zufunft einigen — — ſoten. (a. 3) 
reufien, 
Köln, 12. März. Der Hiefige Elemens-An- 
gufl-Berein, der die Errichtung eines —D groß- 
artigen Deufmals für den verſterbenen Er zbifchof 
v. Drofte-Vifhering bezwedi, zählt bereitd etwa 
200 Mitglieder, die fih zu Yahresbeiträgen von minde · 
ſtens einem Thaler — haben. Da aber zur 
Ausführung des Denkmals bedeutende Geldmittel nörbi 
find, fo bat ber Bereinsvorftand biefer Tage einen uf 
ruf zum Beitritt veröffenelicht und will die Liſten zur 
Einzeihnung theils umlaufen, theild an mehreren Orten 
auflegen laren. Es fol noch im Laufe biefes Jah⸗ 
red mit der Wiederherſtellang des im gefichtlicher und 
baulicher Beziehung fo merfwürbigen Kaiferfaales 
zu Haben nah ten Manen bed dortigen Stadtbau- 
meijiers Ark begonnen werben. Der Hiſtorienmaler Wer 
thel aus Frankfurt a / M. iſt beauftragt, den Saal mit 
zebn Arescogemälden aus der Gefchichte Kaiſer Karls 
des Großen auszuſchmücken. (Schw. M.) 
Koblenz, 10. März. Cine große Menfhenmaffe be- 
wegte ſich heute Morgens nad) dem Juftiggebäube Hierfelbft, 
in-bem die Anflage des Dr. airndorfer von Frank 
fart wegen ber ibm im vorigen Herbite bier auf öfe 
fentlicher Strafe wieberfaßrenen groben Mifhandlungen 
in der Öffentlichen Sigung der JZubtpolizeifammer 
des hiefigen k. Landgerichtes zur Verhandlung fam. Dr. 
Zirmborfer war nicht erfchienen. In der Bertheibigung 
wurde ein Wild bes Frankfurter Doftord in fehr trefe 
—* Karben entworfen, um die Glaubwürdigkeit des» 
elben darzutfun, und bemerft, daß Zirndorfer, mur 
am Eelat vom fi zu machen, bieher gefommen und ans 
bemfelben Grande auch ber ganzen Angelegenheit einen 
eonfeffionellen Anſtrich zu geben verſucht babe. Nach 
dem Zeugenverhör, A fig, mit Ansnahme ber 
Ausfage einer Zeugin, bie gefehen haben will, daß Zirn- 
borfer von dem Angeflagten einen Stoß in den Rüden 
befommen habe, beransfteflte, daß Zirndorfer gar micht 
thaͤtlich angegriffen worden ſey und feine Ausfagen über 


ieben zu erlangen, flug ich den 
ebebaht, ohne allen Grund. Er 


(Bertfegung.) 

Der zweite Sonntag war nicht berangefommen, als fon der Hauptmann 
amt Lauferſchlagthurm mit bem Meſſter Peter vor dem Richter erfchien und ſprach: 
„Sehet, diefer Mann bat feines Eivams Yehrbuben ſchwet geidlagen und ohne 
Urſach, mit allem Unrecht. Ich Mage ihn muthmilligen Frevels an und bitte, baß 
Ihr den Thäter auf etwelche Tage in die Bürg fegen laſſen wolltet, bamıt 
fein Kofler gedämpft werbe.., Da fand der Meiſter abermals mit dem Säcklein 
am Arme auf, und verfegte auf bie firengen Fragen des Richters mit ſchwermüthigem 
Lächeln: „Seht, Herr, was Eure Vermittlung gefruchtet hat! Kein Dann if 

utherziger, als mein Sgwiegeriehn; aber feiner auf Erben ift meugieriger, als ein 
Schneider wie befannt, hat mid belauert und behorcht, ift in mein Feuſfter ge» 
fliegen wie eine Rage, um mein Biachen Fahruif zu maflern und meine Heimlich- 
feit herandzubringen, und ſchwoͤrt darauf, daß ich ein erer ſey. Meine Toter 
hielt ihm freilich fteten Widerpart umb hätte micht gelitten, daß ih ihr Haus ver- 
ließe; allein des Schneibers Neugier, Miftrauen und täglicher Verdruß, ba er mich 
wicht and dem Haufe zu bringen vermochte, waren mir wiberwärtige Dinge, Dem 


tut mir leid, daß er die Schläge haben mußte; aber es fiel mir gerade fein beffers 

Mittel bei, anf einige Zeit ein files, foftenfreieds Quartier zu erpalten. Auch ift 

der Bube jung und hat die Schläge verichmerzt, che ihm morgen nad dem Befperbrod 
“a 


Der Richter fhüttelte wieder den Kopf und ſprach: „Ei ei, er Ir feyb 
wahrlich micht bei Trofte. Ihr ſollt jedoch biedmal den erjehnten Kerler genichen, 
wenn Ihr micht eine Geldfirafe zu erlegen im Stande ſeyd.“ — „Bin ein armer 
Schelm,” erwiederte Peter freunblih; „bitte mur um gerechte Haft in einem heilen 
und ganz einfamen Stublein, mit der Erlaubeif, barinnen zu boffeln nach Gefallen 
mit biefer meiner Spielerei.“ Er zeigte den Sad mit feinem Geräthe. — „Es 
feg Euch gewährt," fagte der Richter. „Bis zum Neumond möge Ihr inmeliegen 
und ‚einfam idt . Mein rt darauf: Sein Beſuch als des Grfangen- 
wärters ſoll Euch Täftig fallen.” ’ 

Der Meifter ging mit großer Zufriebenheit, wohin Andere nur mit Kummer 
zu gehen pflegen. Der Richter perorducte, daf man Miemanden zu ihm laffe, aber 
ihm Alles reiche, was er zu feiner heimlichen Arbeit brauchen werde. Die hellſte Kammer 


trieben uud wewahr feyen, trag bie Stantöbehörbe fo- 
ar ſelbſt auf Areifpregung des Augellagten an und 
Feneitte anebrüdlih, daß bei den pielen Unwahrheiten, 
deren ih Zirndorfer erwiefener Mafen ſchuldig gemadt, 
er als ein Menſch erfheine, der durchaus feinen Clau- 
ben verdiene, Nah geſchloſſener Debatte serfünbigte ber 
Hr. Präfident bald das Urtheil, welches den Angeflag- 
ten im Betracht, daß die Ausſage ber erwähnten obı- 
gen Zeugin vom den übrigen Zeugen auf da® Beſtiem · 
tefte widerſprochen werde, ſonach der Angeklagte ji Feiw 
mes einer Öffentlichen Berfolgung zu unterziehenben Ber- 
gebens ſchuidig gemacht habe, von Strafe und Kojten 
vollig freifpram. (Ryein- &. Mof. 3.) 
Pojen. Die Bresl. Ztg. entzält folgende Schil- 
erung don dem polnifhen Bazar in biejer Stadt, 
wie ed ſcheint, dem Orte, wo bie Fäden der Verſchwö⸗ 
rang in ber Provinz hauptfächlich geipennen wurden, 
„Der Einzug des Bataillous vom 12ten Regiment am 
6, d. ward gleihfam zu einer Art der Wiedertaufe fur 
eined unferer großertigften und bedeutangsvollten (er 
bäude. Der Bayer, ben die Polen vermittelt Actien 
erbaut, hatte bieder die Bejiimmung, ver Ditselpunft 
tes ausfchlieflichen, geſelligen und offentlichen Yebens 
der Polen zu fepn; ben außern Prunf, welden fie dem 
Gebäude gegeben, trugen fie auch bei ihren, alles Deut- 
fe verbannenden Zufammentunften hier zur Schau. 
bemfelben befand ſich ihr Caſino; bier hielten fie 
ihre. Balle und Webeuten, jeter bedeutende polnifge 
utäbefiger hatte hier beitändiges Abrteigeguartier, 
die Eonbiterei, die Nejlauration, bie Laden der Kauf 
leute und Handwerler diefes Gebäudes erpieiten nur 
polniſche Befiger, Im Bazar hielten bie Verſchwornen 
ihre Sigungen, und in dem Prachtſaal vesfelben ſollte 
das polmifche Adelofeſt wach ver Bernichtung der 2 eut- 
{hen ſſtauñuden ; dog nun quartieren auf dem Parquet 
diefes Naumes 30 preußiſche Kanoniere, und darch bie 
Pforten bed —— zogen henie eine Fahne und 
300 Bajonueite. Der General v. Pechhammer, der 
Major v. Goldbeck, Gommandeur des Baraillons, und 
fegs Offiziere desjelben haben auch dafel.ft ipr Duar- 
tier; 50 Hufaren liegen ſchon feıt einiger Zeit bier. 
Es iſt demnach eine vollſtaͤndige Gaferne geworden, und 
auch eine Wache wird daſelbſt eingerichter werben. ler 
brigens, das ſieht feſt, dieſer Aci der Negierung ward 
feine Härte für dieDejiger der Actien, welge zum Theil 
durch Veräußerung in deutſche Hände gelommen ftab, 
Die Regierung zaplt vielmehr eine beveumude Summe 
als Entjhädigung, für jeden Tag 60 Zple, Enudlich 
bemerfe sch noch, in Bezug auf bie milhärfche Wichtig⸗ 
keit dieſes Gebaͤudes, * dasjelbe dem Geuetalcom⸗ 
mando dicht gezenuber ſteyt.“ 

Berker Diärz. Wenn wir Jhnen von ber Naht 
zum 8. auch feinen neuen Ausbruch einer Nesolie zu 
berühten haben, fo fünnen wir Inder einen wiederholten 
Beleg dazu liefern, mic was für jdauberhajten Llemen- 
ten unfere Behörben und Diltäre zu fampfen haben. 
Ju der Dunfelyeit des Abends geht eine dochgeſtellte 
Perfon allein und unbewa, met auf der Straße, plohlich 
fpringt jemand auf fie zw, Höft ihr einen Dold in 
Die Bruft und entfpringe. Cine fülberne Doſe fing 
glüdticherweife ben Stoß auf und derfelbe blieb paper 
ohne Erfolg. -— Unferm Berigt über die Berpallifadi- 
zung der Wallijheibrude haben wir no hinzuzufugen, 
daß lehtere im ihrer ganzen Nusbepuung mit Gewehr⸗ 
ſchießſcharten verſchen worden iſt und aud bei Tage, 
wo burd einen geöffneten Flügel derfelben bie eine 
Hälfte der Brüde dem Verkehr überlafen bleibt, ein 
Doppelpoften davor fieht, Cine ähnliche Berbarrifadi- 


rung fol jest auch am ber Grabendrädfe in Ausführung 
gebragt werben; biefe trenns die Allftabt von der fig 
weit ausbehnenden Grabenvorſtadt. — Das gegenmwär- 
tige Leben in den Straßen, vom fiiben Morgen 
bis zum Eintritt der Nacht, wo die Be,agerungsgejege 
igre Anwendung finden, ıfb durch fühur Mafenyafuigteit 
eine wahrhaft dramatiſchee Bild zu mennem 
Sänmtlihe Polen und Polınnen gehen in die tiefite 
Trauer getkleidet, erſtere mit dem weißen VBorftof am 
Kragen des Ueberrocts, legtere mit ſchwäarzen Kleidern, 
ſchwarzen Huten und Schleiern. Die polniſchen Da- 
men zeigen alle ein bleiches, ſchmetzerſulltes Autlitz, 
viele von ihnen fiept man offeutlich, mwamentlid wenn 
fie vor den Gefangniſſen oder dem Bazar ftehen, die 
Tucher an bie Hagen halten und manche jogar laut 
meinem hen gegenüber bewegt fi ber anſcheiuend 
gleihgultige Verleger des Tages und das zahlreiche 
deatſche und jubifche, zum Theil 1m großer Wejorgmf 
lebende Publitum. Zu allen Tagesjeten findet man 


dieſe verjgievenartigen Gruppen von Patrouillen durch⸗ 


kreuzt, welche Berhaftete in hhrer Mitte führen, tdeıls 
anftandig gefleibere Wlänner, theils echte Sanseullotiem 
Mit. Begim der Dunlelheit fahren vor allen Gefäng ⸗ 
niſſen Wagen mit Soldaren vor, um Gefangene aufju- 
nepmen und fie mad anderen Feſtungen abjufuhren, da- 
mit immer wieder Plag wird fur bie op fortwährend 
eingeb achten Juculpaten. — Worgejiern brachte man 
bier einen benagbarcen Gatsbefiger cum, der jo unbe» 
fangen war, am heilen Zage einen Keiter rupp einzuerere 
eiren, (Brest. 3.) 
Wöürtemberg. 


Stuttgart, 15. März. Die vier Privat-Dan- 
belöslfammern des Yandes haben vor furzer Zeit 
eine in, biefen Blättern veröffentiichte Eingabe an die 
f. Regierung gerichtet, in welcher diejelbe gebeten wird, 
bei den übrigen deutſchen Wegierungen das dringende 
Bedurfniß eined gemeinfamen deutfhen Dan- 
delsrechte geltend zu machen. Hierauf iſt von Sei 
tem des f. Juftizmimiperiums eine Antwort er 
freuligen Inhaits bei dem Vorſtaude der Srurtgarier- 
Privat» Hanvelsfammer eingelanfen , die alſo later: 
„Em. Woplgeboren daben in Gemeinſchaft mit den ubri- 
gen Mitgliedern der Stut garter-Privat-Dandelsfammer, 
10 wie mit denjengen der PrivamHanvelofammern zu 
Heilbronn, Weutlingen und Ulm am 24. v. M. eine 
Kıngabe an das Juſizminiſterium gelangen laffen, im 
welger die Bitte vorgerragen wird, es mode die wir“ 
tembergijge Kegrerung im Verein mit den ubrigem beut- 
Gen Regierungen dayın wirfen, dab dem Bedurfauſſe 
der Gemrinfamteit des Rechts und der Gerihtönerfa- 
fung fur bie gejammte deutihe Handelswelt die ver» 
dene Würdigung und Rudige zu heil werde. Ich 
beehre much, Euer Wohlgeboren gierauf zu erwiebern, 
dap die Kegierung bie Miſſtande und Hemniſſe, welche 
aus der abweihenden Handelsgejeggebung der verſchie⸗ 
deren deutſchen Staaten für den imiernatioualen Ber» 
lezt ſich ergeben, nie verianat und auf deren Beſeiti · 
gung hinzuwirten ſchon bisher mit unterlajfen hat, wie 
deum nit nur bei den periodiſchen Jujammensritten ber 
Vevollmäghtigten der Zollvereinsfiaaten das Wunſcheus · 
werthe einer Vereinbarung in der raglıhen Beziehung 
durch die biesfeitige Wegeerang zur Sprache gebracht, 
ſoudern au bie vor eigen Jahren erfolgte Beröffent- 
lichuug ded Eutwurfs eines Hanbeisgefegbugs fur Wur · 
temberg als Anlaß venägt worden iſt, am auf bie Noth ⸗ 
wenbigfeit eines Zufammenmwirtens der verſchicdenen 
beutjpen Bundesſtaaten bezüglich ber fragligen Huf 
gabe ihrer Gefeggebung hinzumeifen. Die Richtigkeit 


| feggeßäng ver einzelnen Staaten eben 


diefer Auſicht iſt auch allerfeits amerfannt, dabei find 
fig aber die Schwierigkeiten mit verhelt worden, auf 
welde die Erzielung einet Gleichformigkeit des Handels. 
rechts in den verfiebenen Staaten inſofern fiopen maf, 
als dasjelbe auch dem übrigen Rechtsfoſtem jebes ein- 
zelnen Staated angepaßt bleiben maf, und die ın feg- 
terer Hinſecht bejtevenden Berfhiebenpeiten in der Bes 
x N fo großafs 
zu dejeitigen ſiad. Dieſer Sindermiffe —— oe 
es aber doch nicht ausfuhrbar zu fern, wenigftens in 
Abſicht auf einzelne Theile bes Handelerechta und zu 
mal des Wechjeltechta eine Gleichförmigfeit in ber de. 
feggebung der deuiſchen Bundes oder wenigftens der 
‚Jolvereindftaaten herbeizuführen, und bie dies eitige Res 
erung iſt auf Erreichang biefes Zieles binzuwirfen 
——2 beſtrebt. Euer Wohlgebornen twerder mich 
verbinden, wenn Diefelben von gegenwärtiger Mitthei 
lung auch den übrigen Mitgliedern ber Eingangs er- 
wähnten Privat-Handelsfammern gefälligft Kenntniß ge- 
ben. wollen. Stuttgart den 3; März 1946. Der Sf 
des‘ Juftigdepartemenes: Geheimeraths ©, Priefer.‘ 


! . DM. 
Stuttgart, 16; Marz. Der Graf des —** 


digen Domcapiteld zu Nottenburg in Betreff der 


Ronge ſchen Raubgebungen in Würtember bat, wie 
uberall‘ 1m ber Biete jo vorzuglich im Dberlande zum 
nicht geringer Befriedigung gedient. Das farhol, Bolt 
iſt waprhaft erbant darch die ehremvolle Anerkennung, 
welde durqh die tirchliche Dberbehörbe bed Bisthums 
ſowoyl feiner Irene und Anhänglipfeit an unfere heil, 
nirche, als der von ihm den verlegenben Heuferungen 
bes Kongetpums gegenuber bewiejenen feſten Haltung 
gezollt wird, und erblict in jener Auerkeanung zugleich 
eine Burgſchaft, daß das ehrwürdige Eapitulareifariat 
einen Wunſch gerne erfüllen werde, welcher ia Bälbe 
an daffelbe gebrapt werden wird, Diefer bereits inal- 
len Genteinden Oberſchwabens rege gewordene uud durch 
viele Unierfigriften bezengte Wunjd geht mämfih dapin, 
daß zur öffentlichen und feierligen Erinnerung an die 
große u. allgemeine Kirhenverfammlung zu Zrient 
sm Laafe dieſes Sommers in der ſchönſten Kirche des 
Landes, zu Weingarten, ein Gottes die uſt, beſtehend 
Frevigt, Hochamt und Zeveum laudamus abgepalten wer 
den durfe. Es fol dadurch cin dankbares Belenntnif 
der fegensreihen Wirlſamtkeit des Triventiner Eoneiliuind 
abgelegt, Die Gefiunung treuer Anpänglichleit an Die fa- 
choliſche Sırche öffentlich bezeagt, und eine jeitgemafie 
Anregung zu farpoliigem Ganben und Yeben geboten 
werben. (D. 8.) 
Autheſſen. 


Marburg, 9. Mär, Mit dem Geſandheitozu · 
flande Jordan'd ſieht eu nicht fo hoffnungslos aus, 
wie vor Kurzem in emen Attilel ber Bremer Zeitung 
gemeldet wurde, Allerdings ıft deffen Gefunbheit darch 
die langjäprigen Leiden und Drangfale in Folge bes 
uber -ipu verpängten Prozeffes, ungeachtet feines feuft 
ftarfen Htörperdaus, untergra,en, und es hat bie Schwa- 
Hang feiner Kräfte ihm einen Dlutfturz zugezogen, doch 
ſcheuit er fi wieder zu erholen, fo daß man micht zu 
befurchten hat, daß ex fi der Huflöfung fdon fo nahe 
befinde, — Der Drud des von dem eieclaen, 
gericht zuflaffel gefüllten Endurtpeils in Jorpan's 
Sage iſt in der Daperpofer'ihen Buchdruckerei nun 
mehr beendigt. — Das biefige Yefemafeum, deſſen 
Local por einiger Zeit dom der Polizei geſchloſſen wor= 
ben war, hat daſſelbe, nachdem es fih als neue Ge» 
jeligaft, jedoch mit den nämlihen Statuten, wicder 
sonjätuirt, wieder bezogen. Mad der meuen Conſti- 





wurbe if eingeräumt und für 


bes jünger 


der Meiſſer fih ſchon feiner Pflichten und jenes 
„Wahrlich!“ ſehte der ungefiime 


** hat: nern 
we nue die Handlung 
nichts zu fagen.” 


bag er 
eines thorichten 


jeben andern Gefangenen verboten. Imwiſchen 
brachte: ed and der Michter dahin, dag der Gerichtötag, an dem der ganze Math das 
Vorbringen umb die Recptfertigung der ran nnd Söhne des Meifters anzuhören 
befglofen Hatte, hinausgefhoben wurde, bis zum Berlauf von Peters Gefangniß- 


Und als vie ehrwürbigen alten Männer, die Väter ber Stadt verfammelt 
faßen im hohen Rathöfaafe, um Meiſter Peters Familie Hagen zu hören, wieberkolte 
bes Meifierd Frau ihr erſtes Anbringen, Wert far Wort, und ıyr ältefler im Namen 
m Bruders in feinem eigenen hielt eine heftige Anrede, bie mit ber Witte 
floh, daß ein weifer Rath ven verllagien Bater feiner Rechte entjegen möchte, wie 


ohn hinzu, „wenn Ihr noch nicht genug habt an 
feinem wärrifpen Lebenswandel, an feiner thörichten Geheimmißträmerei, deren Räthſel 
er nicht enthüllen mag, weil überhaupt eine Auflöfung beffelben unmöglıh, und an 
feiner Vernaläffigung aller Gebote, die ihm Bott der Herr ald einem 

fh mit Ernf und Flcıf ins Gefängnih bradtr, 
Diannes feyn lann, und wır 


Die meiften der 


andes entäußert habe, 


weiter 


fey erhoben und der überfhnappte Meiſter für das Tollpaus reif. 
die Zeit der Weihnagtöfenen vor der 
Verrichtuugen ledig zu fe germei 
laſſen, als der A mit im * ſaß, das Wort nahm und die ebenfalls 

Einen Arne »w —* 8 d rief: „Behütel Gewi 

aft ſtrau h egen und rief; „Bel euer Gemwi 
iht ol Ich Arge, ſeyd im Beonfi einen euer beften Bürger für biefe 
Zeitlichteit tobt zu madhen. Ich 
jungfien Bericht. Wäre mein Ehemann nicht furdt | 
wäre er micht vom feinen böfen Schwägern, bie leiter Gottes meine Bruder find, 
verbegt worden, das Unwefen wäre ſicherlich micht fo weit gediehen, der gute Meifter 
———— wohl aber Yen, uninpärt 
mmen v 


nicten.mit ben Köpfen und meinten, bie Sache 
- Denn ed war 
e und bie weifen Herren begehrten, ihrer 
Der vorfipende Bar, ifter wollte abftımmen 


das Begehren ber rüber. unterflüge. 


leugne des Vaters Wahnfinn heute, wie beim 
farcht ſam aberglaͤubiſcher Ratur, nnd 


von ums, zugegen, um feine Ans 


und zur Bufe zu forbern wegen des teuflifpen Undanls, 


— fe ihn zum Pasfe hinaus ins Elend geftoßen haben.“ 
(Bortfegung 


folgt.) 





tairung der Geſellſchaft Finbef man dem Polizeibirectit 
Bendımane, den Gyntnafiafdirector Bilmar u.f.w. 
wicht unter der Zahl Der Milglieher. (Schw. M.) 
Freie Stadte. 
eanffurt, 2. Mir. Ueber die int nächſten 
Herbite Hier flattfindende Berfammiung von Ger- 
maniften enthält die uns fo eben ent Jeit · 
ſchrift für deutſches Recht von Befeler, Regfeher and Wilde 
CB», 10, Heft 1) folgende vom Reyſcher unterzeich⸗ 
nete erläuternde Bemerkungen: „Deutfhe Geſchichte und 
deutſches Recht find fo Lange jufammengegangen, itub 
haben zugleich mit den vaterländiſchen Sprad- und Al« 
—— eine ſolche Bedtutung gemonnen, 
daß ihre Vertreter ſich wahl einmal freundihafilih vie 
Hände reihen und einander ermathigen mögen far neues 
Zagewerf. Bon biefem Gefichtöpunfte aus zunäyf iſt 
obiger Aufruf entworfen, unter einigen Freunden bera 
theis und ind Werf gejegt worden. — Zmeifelpaft fonnte 
es ſeyn, ob die Berfammlung auf die Sprachforſchet 
ausjubegnen fey, da dieſe ſchon in der jährlichen Phi- 
Iofogenorrfammiung einen Kreis haben, an ben fie ſich 
anzufhlichen berehtigt find. Allein einmal bat bie 
deutjche Sprache vorerft noch wenig Ausſicht, neben ber 
griechifhen und römifgen als ebenbürtige Schwefter in 
Deutſchlaad anerkannt zu werden; fodanı aber handeit 
es fih bei Grundang unferer Zujammenfunft um einen 
vaterlindifhen Zwed; die Bertrerung deutſcher Wilfen- 
ſchaft, mobei deutſche Sprache und Literatur wejent- 
Up betheiligt und zugleich ergänzend find für bie 
auderen Zweige. Unter deutſcher Wilfenfhaft verftehe 
ih wicht die Wiſſenſchaft, $ ern fie von Deutſchen ge- 
pflegt wirb, fondern die Wiffenfchaft, welche das bent- 
fe Volk, vor allem fein Recht, feine Geſchichte und 
Sprache zum Gegenfiande hat, Da nicht bios der ein» 
zelne Meuſch, fonvern auch das einzeine Bolt, ſelbſt 
äuerft erfennen ſoll, fo müſſen auch diefe nationalen 
Gegenflände des Wiſſens vor Allem unſerer Anfınerf- 
fanfeit werth erachtet und gefhägt, gefördert, gehoben 
werden. Und wie könnte dies einfacher und erfreulicer 
geiheren als dur den Zufammentritt derjenigen, welche 
mit treuem Guam und ftillem Fleiße bie daher einen 
Stein um den andern beigetragen baben zum Kafoaue 
des oaterländiihen Domes, der und das deatiche Be⸗ 
wußtfegn wiedergeben foll, d. d, die Erinnerung beffen, 
was Deatfhland war, iſt und ſeyn fönnte! Alſo han- 
beit es id um eine deutſche Verſammlung und hierin 
follen die deutſchen Germanen im weireren Sinne, fo- 
wohl die Spra.g- als die Hestägelehrten, bie Yiteratur- 
wie bie Gergichtsforiher theilmehmen , denn feine die- 
er Richtungen fan der andern enrbehren und alle zu« 
hen einigen fih in der Hauprrichung: das deutſche 
Weſen kennen zu lernen. Auch baben diefelben bei Un 
terzeichnung des Aufrufs ſchon insgefammt ihre Wertrer 
tung gefunden. Ich fan ned hinzufügen, daß nicht 
bios von Seite der höchſten Behörde zu Ärankfurt un 
ferer Zufammenfunft mipts in den Weg gelegt iſt, fon 
bern daß auch die beiden hochgeachteten Winner, weiche 
der Einladung von dort aus beigerreten fi.d, die nötbi- 
- gen Borberetungen an Ort und Stelle ın der freünd- 
lichſten Weife auf fi genommen haden. (Od.-P.-3.) 
Ftankreid. 


Paris, 14. März. Heute war eine Sigung der 
Pairsfammer, ohne daß vie angefünbigten Anfragen 
wegen Polens jtattfanden. — Im der Depntirtem- 
Fammer werben am Montag die Parteien fi wieder meffen 
aus Anlafdes Antragsdes Hn.o. Kemufat über die Unver- 
einbarfeit gewiſſer Staatsämter mit ber Abgeord⸗ 


Mlannigfaltiges, 
ehn, 


Abende zierten fie einen 


trat in den Saal, 
näherte mid dem Kamin; 


„sh glaube, 


en feines mehr leben.“ 


D 


Dr. 
mehr. 


retenſtelte. 
Meprheit von AD aegen den Antrag. 


| Berminderung der Zölle von ben wichtigſten Aud- 


‚Discuffion, Die Rappiften hatten ein Adergejeg 


Das Stuttg. N. Tgbl. enthält Bolgenbes: Meine 3 Töchter waren fehs- 
fünfzehn und vierzehn Jahre alt; diejenigen, weiche fie gefannt haben, werben 
$ erinnern, daß fie jege dabſch und liebenswirbig waren. Au einem Winter 
all, den die Muſeums · Geſeuſchaft veranftaltet hatte, Ich 
meine Töhter tanzten und zogen Aller Bitde auf fi. Ich 
j ein Mann von ernfter Geſichtobiſdung fland fruͤher da 
uad verlor meine Töchter nicht aus den Augen, — „Mein Herr, fennen Sie vie 
drei Gübfhen Mäpgen?” fragte er mich; — ich hätte ihm fagen follen, daf ich 
Vater ſey, aber ih unterlief died, ih weiß felbjt mit warum; ich antwortete: 
daß es drei Schweftern find, mein Herr!" — Das glaube ih au,” 
erwiderte er — „feit geraumer Zeit hab’ ich fie beobachtet und bemerft, 
Stunden fang getanzt haben, ohne fih einen Augenblick Ruhe 
* der Mana ganz kalt hinju — „mein Herr, in drei Jahren wirb von biefen 

“ Der Unglüdsbere, der ein Schäfer des berühmten 
. war, hatte wahr geſprochen. Drei Jahre darauf hatte id Feine Finder 


287 
Die Miniſteriellen reinen auf eine 


» Großbritannien. ’ 

Sondon, 11, Märg Dr. M’Hale, latholiſcher 
Erpbifhof von Zuam hat wewerbings die Kartoffel 
franfpeit als eine Strafe für bie Errichtung ber 
neuen irifhen Akademien obme geiſtliche Aufſicht 
dargeftellt. — Bei deu notwendig geworbeaen Trup⸗ 
perjendbungen nah Indien wird neuerdings eng« 
lijger Seits in den Para von Aegypten gedrungen 
werben, daß er dieſen Truppen den Weg über Suez 
ja ucehmen geftarte, 
London, 12. März Eine ziemliche Auzafl Trups 
pen iſt zum Dienfi außer Land befimmt, fo bag 
die Ginberufung der Miliz zu activem Dienft nicht 
uuwahrſcheinlich wird. Borzüglic fehlt es in Indien 
an europäifchen Truppen und Offizieren; bei der Armee 
am Setierj ſiad nur weuige taujend Europäer, wäh. 
reud fie dog der riegskunſt der Sils gegenüber (ihre 
Operationen leiret ein Franzofe, Namens Nouton, einjt 
im fran;öfifhen Heer gemeiner Soldat, bei den Siks 
aber Generai) bejonders nothwendig wären. Der le 
bergaug ber Engländer über den Setletſch, an deſſen 
rechtem Ufer die Sits Befeftigungen aufgeworfen habe 
wird noch viel Blut often. Namentlihd Reiterei, uf 
reitende Herillerie fol nah Jadien abgehen. — Da 
Hull Pader will nah Berichten aus St. Petersbarg 
wien, daß die ruſſiſche Regierung eine bedeutende 


fuhrartikeln und von vielen Einfuprarcitein beabſichtige. 
Griedyenland, 


Athen, 27, Febr. Borgeftern kam der Idte Par 
ragraph ber Antwortsadrejje in der Kammer zur 


begehrt, natürlich nicht aufrihtig, fondern in der Hoffe 
nung, Hr. Kolettis werde ſich widerſetzen und fo bie 
Öffentliche Meinung gegen fih aufbringen. Zu ihrem 
größten Erjtsunen erklärte daher Hr. Rolettis, er fey 
vollig eimvertanden, und wolle alles felsft, was bie 
Nammer begeyre. Somit ging der genannte Paragraph 
auf folgende Weile abgeändert darch: „Die Belopmung 
der Opfer und Kämpfer des Freiheitekrieges war einer 
der ersten Gegenſtande der Sorge der Nation. ie 
Ernennung der Gommiffion zu dieſem Zwedck ift baher 
ein Werl, das zugleich die Gerechtigkeit erpeifihte, welche 
von Anfang an Em. Maj. ausgezeichnet dat, Allein 
damit diejer nationale Zwet mit voller Gerechtigleit 
erreicht werde, bedarf ed, Gire, der ſtreagen Husfuhrung 
der Beſchlue über die Gaben und Perfonen. 177 
Kammer wunſcht die Bertheilung der Nationalländereien.” 
Geſtern wurden die-beiden lepten Paragraphen ohne 
Menderung nad bem Entwurf der Comm ſſion ange 
nommen. Sie fauten; „Die Herzen der Griechen los 
pfen beim Gedanfen an eine gludlihe Jakunft. Die 
Wunder der göttlihen Vorſehung, weiche die Wiederge- 
bart Griecheslanda begleiter haben, Sire, ermuthigen 
und, mit feiten Auge in die Zufanft zw blicken. Die 
Nuinen, welche biefen folgen Boden bedecken, zeugen 
fur die beruhmte Ubkunft der griechiſchen Nation, Allein 
Wriegenland hofft dadarch, daß es feiner großen 
Vergangenpeit wurbig bewiejen, geue Kechte auf die 
Sympathie der ebelveufenben Wet erworben zu haben. 
Die Nationen haben einen edlen Enthufiasmus für den 
alten Herb der Civiliſation gezeigt; das guechiſche Bolt 
das Seibftgefühl feiner Bertimmung in ſich tragend, 
fegt feine Ehre darein, ſich wärbig zu zeigen des glän« 
zenden Looſes, das ihm ber Höfe beftimmt, Die gött- 


Die Shweinfurter neue Kunfmablmühle bat 
wichenen Jahre hoͤchſt glänzende Geſchäfte entfaltet und 
begründet, aach diefes Jahr hat damit begonnen, da erft 
Rein unter Segel gegangene biefige R 
Mannheim im Ladung genommen hat. Die Mepiverfendungen mad bem In» und 
Auslande betragen im Iepten Jahre 30,000 Centner, woron 20,000 Centner dem 
Baffer- und 10,000 Eentner dem Lanbtransport angehören, während ber Romptant- 
Verkauf auf dem Plape ſelbſt eben fo belangreih if. In allen Sorten zeichnet ſich 
dad Produft vortheilhaft aus und der Bedarf deffelben if, ohnerachtet wöchentlich 
1200 Tentner Mehl geliefert werben Fönnen, faum zu befriedigen. Mit Mecht 


ihr 
mwunbert man fich daher, 


daß fie drei 
zu gönnen. Und" — 


flafen Fönnten, 


—8* Borſehung bewahre Thron unb Vaterland, mb’ 
re die demätbige Bitte eines zwar ſchwachen, aber 
m himmliſche Güte bauenden Molfee,* Im der» 
fi Sigung betätigte die Sammer bie Wahl von 
ra, worauf bie minifterieflen Deputirten Honburiotis, 
iczis und Dofos beeibigt wurben. Heute wurde dae 
Biehfteuergefeg nah kurzer Discuffion von der 
Kammer genehmigt. Der Senat bat feine Antworte- 
Abreffe, wie fe bie Eommiffion entworfen, mit gerin ⸗ 
gen Stiefoerbefferungen imeiner Stunbebiseutirt, angenom- 
men und unterſchrieben. Diefes Actruſtack if nichts 
weniger als eine blofft Paraphraſe der Thronrede, wie 
ir andern eonftitwtionellen Staaten, fondern enthäft, 
glei der Moreffe der Kammer, mand erafted Begehren 
und noch ſcharferen Tadel.‘ Hr. Kolettis jeboß erflärte 
fi auch im Senat völlig einverftanden und Taft in 
fernen Journalen beide Mbreffen loben. Die Oppoſition 
iſt durch dieſe Politik des Premierminifters fo —**— 
daß fie die mwuuderlihften Mane macht. So will fie, 
da ihr Widerfprah michts mehr Hilft, weil Hr. Kolettis 
1 mit allen ihren Wuͤnſchen ei anben erklärt, dem 
477 ihren vollen Beiftand gewähren, damit es 
am fo vafher in den Abyrumd flürge Die Mendung 
der Dinge ift wirklich überrafhend, Ein Minifter, denn 
das Minifterium ift Hr. Rof:ttis, wird vom Freund und 
Feind angegriffen und beumeubigt; man wendet alle 
Jerrigaenfunft auf, ihm zu flürgen; und er fteflt dem 
lem bie Araft der Trägheit entgegen, d. $. er thut 
ſcheinbar gar michts, und fiegt 5iß jept, (A. 3) 
Rußland und Polen. 
St. Petersburg, 5. Mär, Se. Mai. ber 
Kaifer hat unterm 6. Januar folgendes Reſcript an 
den Senateur der Plenarverfammiung des Warfchaner 
bed Dirigirenden Senats, General der 
Kavallerie, Örafen Oſch aro woti, gerichtet: „Zi Ber 
rajihtigung Ihreg auögezeichnet eifrigen, von Unferem 
Stattpalter des Königreip6 Polen, dem General « Feld“ 
marſchall Furſten von Warſchau, Grafen Pastewitih v. 
Eriman, bejeugien Dienfted, verleihen Wir Jhnen aller- 
gaäbigft Die beifolgenden biamantenen Inſignien bes 
Drbens des heiligen Aleranber-Nemsh. Wir verbleiben 
Ihnen mit Unjerer faiferlihen Gnade wohlgewegen, 
(ge3.) Nitolaus.” — Zu St, Petersburg ftarb am 
26, Februar die verwittwete wirkliche geheime Rärbin, 
Barftin Anna DBelofjelsti-Belofersti, geborene 
Karızli, Die Verſtordene war im ber Literatur unter 
Anderem aach darch eine Ueberſezung ber Georgica hes 
Birgit bekannt, (A. Pr, 3.) 
Freie Stadt Arakau. 

Der Rurper Barfzamwsfi vom 7. März meldet 
and — 52 Nach Einvernehmtu der bie ruffie 
Then und öfterreigifhen Truppen im rafau 
befepligenben Generale, fo wie eines vom ben preu— 
Fiihen Truppen in Kralau angelangten Dffiziers, 
wurde an bie Einwohner biefer Stadt die unten folgende 
Betanntmachung in Betreff ber einjtweiligen Verwaltung 
von Krafau und der Pflichten ber Einwohner gerichtet : 
„Abtbeilungen der faif, ruſſiſchen und der kaiſ. öfterreis 
Hifgen Truppen haben die freie Stadt Krakau und ihe 
Gebiet bejegt. Zwet dieſer Befepung ift, im 
Verein mit einer erwarteten Mbtheilung ber f. preufis 
fen Truppen die öffentliche Rabe herzuftellen und das 
Gebiet der freien Stadt Srafau von ben Raheſidrern 
zu fändern, die fih etwa noch auf demfelben ver gen. 
Die hohen Schugmächte werben fpäter auf die Mrttef 
Bedacht nehmen, melde fie für nothw erkennen 
mödten, um bie Wohlfahrt bes Gebiets der freien Stabt 


allein im abge- 
ihren Ruf nah und fern 
dieſer Tage der nah bem 
angſchiffer 1400 Er. Mehl allein für 


Unterne sluſtige in dem ũl ichen Ge⸗ 
genden des Mains und —5 ——— ements ne nf fan ri 
en. 5 


Da jeft, ben Nachtwächtern in Berlin Helme zu geben, ift an ber fehr 
triftigen —* gefheitert, u diefelben — mit — — nicht 





Krakau auf dauernde Weife zu ſichern. e jedoch die 
hohen Schugmädte dur das Organ der Conferenz ih 
ver Mefidenten ihren diesfälligen Beſchluß kundmächen 
Fonnen, bringen die Befehlehaber der beiden Decupar 
tiens«&orps, nur dazu berufen, über bie Erhaltung der 
öffentlichen Sicherheit zu wagen, folgenbe von ihnen 
verfügte Anerbnungen zur öffentlichen Kenntniß: 1) Die 
freie Stadt Aralau nbet fih von jegt an im Der 
la ——— und Niemand darf dieſelbe ver» 
Tafien, ohne fi zu fegitimiren. 2) Perfonen und Cie 
genthum der ruhigen Einwohner werben refpeetirt wer» 
den. 3) Alle Hauseigenthümer ober Bermalter find, 
wenn fie micht die ganze Strenge der Rriegegefepe auf 
ſich ziehen wollen, zu unvergäglicher Leberantwortung 
aller derer, welche an ben Iepten Unruhen Theil genom- 
men, an die Militärbekörbe verpflichtet. 4) Alle, welde, 
ohne zur Zahl der Hauptauftüdrer zu gehören, doch 
die Schwäche hatten, ſich von diefen mit fortreifen zu 
Iaffen, mäffen ſich zam Beweis ihrer aufrichtigen Reue 
und unbebingten Unterwerfung freiwillig vor ber De 
börbe ftellen, da fie nur im diefem Kalle einigen An- 
fpruch auf Rachſicht erwerben, 5) Ale, welche Waf⸗ 
en verbergen, und biefelben nicht bis zum 6. März, 12 
x Mittags abliefern, unterliegen der Strenge der 
Kriegögefege. 6) Der Präfident und bie Mitglieder des 
Sematd von Arafan, die fih ben Ereigniffen entzogen 
und nun nad der Stabt zurücklehren, werben die einft- 
weilige Verwaltung bilden, welche bie laufenden inne.en 
Angelegenheiten erledigen wirt, Der Senator Korf 
wird bis zur Rüdlehr bed Präftventen Schindler biefe 
Verwaltung leiten, 7) Jedes Decupationseorps hat 


einen Pl nbanten und Plagabjutanten ernannt, 
die in Einverftändniß handeln werben. 8) Es wirb eine 
gemeinfhaftliche militärifhe Unterfuhungscommiffion nie» 


bergefegt, um den Grab ber Schuld der fefigenemmenen 
Indivibuen zu ermitteln. Diejenigen, welde als unfchul» 
dig befunden werben, follen auf der Stelle ihre Freiheit 
erhalten; gegen die Schulbigen wird ben Gefegen ge- 
maß verfahren werben. (Unterzeihnet.) General Par 
nintin. Generalmajor v. Collin.“ 


Ueueſte UNachrichten. 





—Paris, 15. März. Die Deputirtenlammer nahm 


geflern bie einzelnen Artikel eines Geſeentwurfes über 
die Mineralwaffer an. Dad Botum über das Ganze 
wurde auf Montag verfheben, Ja der Pardlammer 
* der Eommilionsberiht über die geheimen Fonds 
verlefen. — 

SLondon, 13. März Dan hatneuere Berichte aus 
New-Yorl vem 22. Febr., die befriebigender find als 
die legten. Die Dregonfrage ſcheint eine mildere Ge⸗ 
flalt zu gewinnen, ur jegt iſt fir vertagt bie nad 
der Annahme bed Geſetzes über dem neuen von Herrn 
Balfer dem ameritanifhen Kongreß vorgefihlagenen Ta- 


. D N lei thätig, 
* Fahnen ————— neuer 
er en für Aufrechthaltung der Kornzölle, Lord 

ufffe 
M. auf ein Unterfuhungscomits des Haufes uber bie 
Lage Irlands autragen werde. 


Vermifchte Nachrichren. 

Münden, 14. Mir. Nebſt dem Hof- und 
Staate handbuch iſt ver einigen Tagen aud das Mile 
tärfanbbud für 1846 erſchienen. Aus diefem er» 
gibt fih, daß das bayerifhe ar aus 16 Yafan- 
terie-Regimentern, 4 Jügerbataillong, 2 Regimentern 
fwerer, 6 Regimentern leichter Ravaflerie, 2 Artillerie» 
Regimentern und 1 Gemie-Bataillon beftcht. Die Ge 
neralität bilden: 1 Feldmarſchall (Se. idnigl. Hoheit 
ring Karl von Bayern); 1 Aelbjeugmeifter (Graf 
appenheim), 12 Generallientenants (morunter Se. E 
eh. der Krouprinz don Bayern) und 37 General» 
ma ord (merunter II. M. HH. Prinz Luitpolb und 
833 Marimilian in Bayern). Der Abgang an 
- ffigieren durch Sterbfälle betrug innerhalb . ao 

0. (N. &. 
‚ Xborn, 5. März. Die Weichfel richtet wieber 
viel Unheil anz fie hat heute den Stand von 19 Auf 
erreicht, und es fehlt ſonach nur noch etwa 1, Fuß zu ber 
Höhe von 1844. — Zilfit, 8. März. Muh bie Me 
mel füiftet wieder viel Umglüd. In Hagnit offen meh⸗ 
rere Häufer fortgeriffen fegn, auch treibt bier mament- 
lich viel Rundholz vorbei, Heute fam ein eines Haus an, 
in welgem Menſchen bemerft wurden, und mur mit 
Mühe gelang ed, dieſe, ein alted Ehepaar von 70 Jahr 
ven, zu retten. Ihr Schwiegerſohm, der Schiffer Ur- 
bahn, fah bei Ragnit bad Hans in Gefahr und fuhr 
mit einem Hanbfahn batin, um erft feine beiben finder 
und dam bie alten Leute zu holen. Ms er chen mit 
ben Kindern abfuhr, fegte hp bas (Eis wieder in Der 
wegung und rip dad Haus fort. Db der Schiffer mit 
Kindern und Handkahn geborgen, ift noch ungewif. Ein 
Handfahn mit zwei Männern und einem Jungen wurde 
ebenfalld vom Life getrieben, fie werben aber vermuth · 
lich gerettet ſeyn. Später erſchien mod ein zweites 
aus tem zwei Frauen mar mit großer Gefahr im 
erpeit gebracht wurden. Tin darin befindlicher 
Mann war von einen berabgefallenen Ballen erſchla- 

gen. ‚ Bert, Bof. 3.) 
Stodholm, 24. Febr.“ Ein Seroffizier meldet 
aus Earlscrona, daß dort vom fiebzig Trinfern un 
ter der Sermannſchaft, die ſich freiwillig angemelbet 
um die Berzelius-Schreiberfdge Kur im Kran 
fenpanfe auszuhalten, ſchon einundzwanzig , nur int 
mer drei zur Zeit, ſolche glucklich re hätten, ohne 
daß fi ein Nuckfall gezeigt, und ift der Meinung, baß 
Taufende von Menſchen hieburch gerettet werben fünn- 


gte im Parlament am, daß er am 26. d. 


ten. Schon ſey bie Sache zam guten Tone unter bem 
dortigen Seeroile geworben, und Biele hüteten ſich vor 
dem Beirinfen, um nicht zum der Kur angezeidhmet y 
werben, Cine Jeitſchrift mat den Vorſchlag baß alle 
auf Wöllerei fichende Geldſtrafen durch Beftehen dieſer 
Kur abgebaft werben möchten, und in jedem Dorfe auf 
öffentliche Koſten Gelegenheit geboten werbe, fie zu be⸗ 
ſtehen. Es befteht dieſe Ehur, bie 3—B Zage währt, 
darin, baf nicht das Geringfte zur Speiſe und zum 
Trank dargereicht wird, das nicht mit Branntwein 
vermifcht oder getränft werben, Ne. DI.) 


Dr, Friedrich Bed, 
srannworilüher Redacteut. 








Miilde Gaben für eine arme Kraufe, 


Ueberirag vom 16. März 17 fl. 54 fr 
Ten 18. März: Fur J. - - h ar 30 „ 


188. 24 fr. 





Summa 





Courfe der Stantspapiere. 


London, 12, März. Eonfols 95;- 
jarid, 12. März. 5 pCt. 119 Er. 60 E,; 3 pl. 
= Mn .r 3.57 Br ; I pe 


Amfterdam, 13. Mär. 21 pCt. 60,553 pt. 

1 4 nd Bars; Com. Si var 803, Gun 

aatſcha 3 . 19%, 5 port. t. 59; 5 
yCh. Dietal, 1081. nr 

Franffurt, 15. Mär. 5 pet. 1121; 4 pt. 
1014; 3 plt. 765 Banfactien 18865 Iategr, 59); 
Ard. 24; Zaunus-Eifenbahn-Actien IT84 fl. 

Bien, 14. März. Staatsobligatisnen zu 5 pCt. 
in EM. 112}; beito zu 4 pt. in CM. 1011 5 betto 
zu 3 pCt. in EM. 75:; Banfactien pr. ©t. 1575. 

Augsbirg, 17. März, Bayeriſche 3} pEt. Dblig. 
99; 9. , 985 G. Bayer. Banfactien I. Semefter 
18465 — P., 665 G. Defterr. Aniehen von 1834 
160 P. — ©. Neues Anl, von 1839 124 P,— ©. 


Metall, 5 pEt. 113 P., 112} ©. 4 pät. 102 P, 
—— 6. 3 r&t. 7 P, —— ©. Banfactien I. 
Semeiter 1550 P. , 1570 ®. Würtembergifche 


3" pet. Obl. 95, P. 94; ©. Dormfäpter-Loofe 5Ufl. 


5%, — ©. Badiſche 35 fl.Looſe 38 Pr — 6. 
Babiſche 3; pEt. Obl. 95} B., — G. Polnife Looſe 
a 300 fl. — — 6. lniſche Loofe a 500 fl. 

P., — G. Lubdwig · Canai 79 Lud- 


wigehafen-Berbader E. B. Pr — G. Sädfiig- 
bayeriihe — P., — G. LeipgigrDresten — P., — 
©. Taunuobahn — P., — &. Wiener — * 
— p. — G. Venet. Mail. Eiſenbahn — Pr — 


Bekanntmachungen. 


Asl. Hof- und Vationaltheater. 
Doauerlag ben 19. März: „Der Srautt 
Dreſton · , Oper von Adam. 

Freitag den 20. März: „Befeln®, Luff- 
fpiel vom He, 


Fremdenanzeige. 

Den 18. März find bier angelommen: 
Bayer, Hof). HP. Nitvelton, Nentier 
ass Gnglanp;-Babrod, Rentier aus Amerila; 
Zeig, Part, von Homburg ; Vizzigelli, Babrie 
Taniensgattin son Bien. (Sold. Hirfq.) 


HP. Kid, Kaufın, von Stuttgart; Neinflein, , 


Kaufmann von Glauchau, (Bold. Hahn.) 
Hr. Wegner, Hawsbefiger von Bien; Aräul, 
Kremer, von Nrgentburg. (Hotel Maus 
tie.) HB. Baron v. Bernpartt, von Augs · 
berg; Dr. Peer, von Berlin; Bristen, Kaufe 
mann ron Offenbachz Chriſt, Kaufmann vom 
Mainz; Remer, Raufmann von Brankurt. 
(Bold. Kreuz) Hp. Woptwend, f. Land- 
riter vom Müplvorf; Rift, Priv. von Aus · 
bay; Nürnberger, Öräuer won Arailspeim. 
(Blaue Traube) PP, Yäumler, Kauft, 
Son lu; Pfaundler, Buchhänvler von Juns- 
brud; Schmitt, Dffillat von Nugsburg, 
(Sta$usgarten) pp. Grab, Kaufmann 
von Augsburg; Witler, aufm. von Nürn« 
derg; Gräfe Trarers, von Ortenfein; 
Saneidl, Pohfaltersfrau von Nöttlingen, 


Gctrante in Münden. 

BP. Franz Zoferh Bleiihmann, gerrüfter 
Nectepraktitant und Eoncipient von Notsen- 
jels, mit frl. Marla Barb. Häder, Her- 
i&af;sricdterstonter von Kotpenfeld; Johann 
Georg Wierenmann, Bürger und Shneiter- 
meifter babier, mit Karolina Arieterite Mag« 
talena Adam, Banersischter von Aerftenrienz 
Johann Georg Painer, Korporal im #. Artr 
Reg. Prinz Luityel® dabler, mit Maria Ror 
fina Vrenner, Pariermacheretechter von Anfe 
haufen. ' 


— — — — — — 
14.02) Muſeum. 
Samfing den 21. März wird Derr Dofe 
rolf d. Schubert Die Gefäligteit haben einen 
über „das Meifen durch bie 
Büfter zu palten, 
Anfang 7 Uhr, 


Die Vorfteber. 


Anfkündigung. 

Die diefjährige Aufnahme in das fönigl, 
bayerifhe Tabetten-Eorps betr, 
149, Geſache um Aufnahme in das Kir 

nigliche Rabetten-Eorps nelüffen bis zum 30. 

Juni dieſes Jahrs bei dem Lönigl. Kriegemie 

nifterium vorgelegt feym. 


— 








Geſuche, melde in diefem feſtgeſehtea Tet · 
mine nich einfanfen, oder deren Belege un 
vouſtãsdig und wobei die amtlichen Zeugniffe 
über Fomllien- und Bermögens + Berpältniffe 
unbefimms und nit nad den allerbögfien 
Borihrifien ausgeellt find, Auven feine Be- 
rüdfihtigung- 

Der Hufzunepmende muß mit dem 8. Di- 
dober dies Zahres das 10te Lebensjahr zu · 
rüdgelegt und barf das 13te nom nicht ae 
gelreten haben. 

Die feinen Tünftigen Berufe angemeſſene 
Körperlige Züntigfeit, insbefontere vie Schärfe 
des Gepöres und Geht, dann die Bor» 
fenntniffe in ter Religion, im ber deut⸗ 
ihen, latelnifhen und franzofifhen 
Sprache und in der Aritpmetit, welche 
jum Ginteitt in die nad feinen Alter ber 
Rimmie Ite erer 2te Klafe erforverlih And, 
müßen den hierüber beflchenven allerhöchſten 
Borfhriften entiprerben, 

Nägere Aufiplüffe Über die Aufnahtsbe · 
bingungen ertbellt auf Verlangen 

Münden tem 18. März 1546, 

Das 


Das königl, bayer. Ladetten- 
Korps-Kommande, 


dtht. v. Briehenbed, 
Generalmajor, 


Supfer : Ankauf. 


145. (20) Am 7. des künftigen Monats 
April früh 9 Uhr wird in tem Amtolofale 
ber #. Zeugband-Paupteireftien zu Münden 
50 Zentner präparittem Supferbleches zu Zünd- 
hüten amd 3 Zentner ſelchen Hurierd zu 
Dodpfätten am ten BenigAnehmenden in 
Lieferung gegeben. 

Diefi wird mit tem Bemerlen zur allge» 
meinen Keuntniß der mit der Präparirung 
diefes Aupferbiehes ſich defaſſeuden dabrikau · 
ten gebracht, damit ſich ſeide zur deſtimmten 
Zeit hier einfinten und bie nähern Betingun- 
gen vernehmen mögen. 

Münden ven 16. März 1846, 





Bekanntmachung. 

147. In Soden des Kanfmanıs Gottlieb 
Bertlein son Nürnberg gegen den Tanbed« 
abmeienten Cduard St. George, Panbiungd- 
tiener von Minden wegen Urrefies nnd 
Schulbforterung wurte dat unterm 6. d. I. 
geräte Erfenntniß heute an vie Berichtetafel 
affigirt, was hlemit befamnt gemadt wird, 

Aichach ten 13. März 1646. 


König. Landgericht Aichach. 
immer, Landrichtet. 
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Die Fürftin Sapicha. Aus 


Deutichland, Bayern. Münden: Nachtrag zur 2Uften öffentlichen Sigung ber Kammer der Abgeo 
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Deutfdjland. 
Bayern. 

AMünden, 19. März. (Vortrag des Fönigl, 
Regierangecommiffärs v. Zemetti in der 2Uften öffent 
lichen Sigung der Kammer der Abgeorbneten am Schlaf 
ber Debatte über ben Baron v. Cloſeu'ſchen Vortrag 
bezäglih bed Anſpruchs der Pfalz auf Einberufung von 
noch 3 Abgeordneten.) „Meine Herren! Beforgen Sie 
nicht, daß ich dem Antrage des III. Ausfhufes auf 
Einführung eines Geſetzes zum Zwecke ver Entfhäbi- 
gung der Pfalz wegen Üntganges von Deputirten aus 
ber Zahl der abeligen Gutsbefiger mit Gerictöbarfeit 
entgegentreten werbe; ich habe deifen Erfüllung der 
Weisheit der Gefeggebung auheim zu ſtellen. Mir 
liegt nur baran, einem Irtthume zu begegnen, welcher 
in der heutigen Sidung abermals vorgelommen ift, dem 
Irrthume nämlich, ald fey die Verf.Urkande nah ihrer 
Publication in der Pfalz noch irgend einer Abänderung 
6 geweſen. Es iſt eine befannte Thatſache, daß bes 
och ſeligen Königs Majeſtät Dem - Negierungsbezirfe 
der Pfalz feine Juſtitutionen garantirt hat. Diefe 
Garantie hat feine andere Bedentung, ald der Pal; 
ſollen ihre Inftitutionen erhalten bleiben, folglich fann 
fein Gefeg oder feine Verorbnung dort gegeben oder 
eingeführt werben, welche dieſe Jnfitutionen anjheben, 
fie ſchmalern ober irgendwie beeinträchtigen würden. 
Als der erbabene Monarh im J. 1818. feinem Volt 
eine Berfaffung zu geben beichloffen, dachte er wohl der 
Garantien, welde ex ber Pfalz gegeben bat. E6 wurde 
daher durch das im Amtoblatte ber Yu abgedruckte 
Einführunge · Patent vom 22. und 24. Mai 1915, nad» 
dem die Berfaffungd- Urkunde auch für den RKheiukreis 
geltend erflärt worden war, ausbrüdlih hinzugefügt : 
„da jedoch mehrere Beſtimmungen mit ben im Rhein 
„treiie beſteheuden befentern von Er. Majeftät dem 
Lande zugeficherten Juftitntionem nicht vereinbarlih find, 
„so iſt es der auedrücklihe lönigliche Wille, baf die 
„Bollgiehung der Verfaſſung mar mit ben Mobdifi- 
„eationen geſcheden folle, welche jene befonderm Juſti⸗ 
„tationen erberfhen.” In Folge deſſen geſchah im 
Amtsblatte ver Pfalz die Publication der Berfaffungs- 
Urkunde im XIV. Stüde unterm 19. Juni 1818,' Sie 
finden darin, meine Herten, abgebrndt, die ganze Verf.- 














Urfunde nebjt den Edicten, ſedoch mit Ausnahme des 
IV. Edictes über die flantdrechtlihen Berhältniſſe ber 
vormals reicheſtaudiſchen Kürten, Grafen und Herren, 
des VI. Edietes über die gatohertlichen Rechte und bie 
gutsherrlihe Gerihtebarfeit, und tes VII. Edietes 
uber die Sieginäfigfeit, Diefe 3 Ediete wurden in 
der Pfalz wicht eingeführt. Diemit war die Pablication 
ber Werf-Urkande uf ver Pfalz volljogen. Es hanbelte 
fich hiebei nicht davon, an der einmal gegebenen Ber- 
fafung irgend etwas abzuäabern, fonberh nur davon, 
und nur davon allein, alles dasjenige in ber Pfalz nicht 
einzuführen, was ben dortigen — widerſpre · 
hen, fie abändern, oder fie irgendwie beeinträchtigen 
konnte. Faſſen Sie die Sache von diefem Standpunkte, 
fo werben Sie es leicht begreiflih finden, daf 2 am 
5. Dftbr, 1318 nähere Bejtimmungen über die Roll: 
diebung der Verfaffung in der Pfalz; erfolgen fonn- 
ten, und das jenige genau zu bezeihnen, was als den 
gerantirten Juftitutionen widerfprechend in biefem Lande 
nicht eingeführt werben konnte. In biefer Verordaung 
som 5. Of. 1818 if im Einflang mit dem Einfüb- 
rungspatente auedrũcllich gefajt; baf das ganze N. Ediet 
in allen. feinen Beziehungen Anwendung findet, Die 
Anordnuug über die Ständrserfammlung uud bie über 
den Wirkungöfreis derfelben verfügenben Titel, nament- 
lich vie Beſtimmungen über bie Zahl und Die Mahl 
der Deputirten find in gleicher Meife für den Rhein» 
freid, wie für die übrigen Kreife geitend erklärt. Es 
iſt alfo der große Unzerfchied wohl zu beachten, welder 
darin liegt, eine Abänderung ber erfaffung ever bie 
nabere Bezeichnung deſſen fs vorbehalten, was dem 
garantirten Injtituriomen gegenüber nicht eingeführt wer- 
den darf. Die Verfaffung iſt in Beziehung auf bie 
Pfalz in feinem Panfre abgeänbert werben, wohl aber 
find ın diefem Yaıde mehrere Beftimmungen ber Berf,- 
Urkunde nicht eingeführt werben. So allein find tie 
ofe erwähnten Modificationen der pfälzifhen Berfaffung 
gu verfieben. In der Berorbnung vom 5. Dit. 1818 
fömmt vor, daß bie Wilbung der zweiten Sammer ber 
Stände nur infoweit eine Modification erleide, als bier 
von bie Efaffe der adeligen Grunbbefiger mit Gerichts. 
barfeit hinwegfalle; bief ir fehr natarlich, amd lediglich 
eine Folge der in der Pfalz biefer Einfäprung entgegen 
ſtehenden Inſtitutivuen. Im dieſem Paragranh heigt es 








weiter, dab der hiedurch verurfachte Abgang an ber den 
Rheinkreis treffenben verbältuifmäßigen Zahl ber —F in 
ben übrigen Claſſen ergänzt, und bet ber fünftigen Yus- 
fchreibung geeigneter BSedacht darauf genommen werden 
folle. Allerdings ift dieß ein fünigl. Wort. Allein gerade 
weil ed nach den bermal. Beitimmungen der Berfaffung nit 
vollziehbar if, beabfihtigen Sie, meine Herren, am bem 
Thron die Bitte zu fiellen, daß es in Erfüllung kom ⸗ 
men möge. Diefem Aatrage widerſpreche ich micht, wohl 
aber hielt ich mich verpflichtet, dem bezeichneten Irr⸗ 
thume entgegen zu treten, weil aus bemfelben ein Vor ⸗ 
warf für die Negierung ſich geftalten fünnte, als hätte 
fie bezüglich biefer Entfhäbigung eine gefeglihe Ber 
fimmung bisher unbeachtet gelafjen. Ich begegne bier 
abermal dem Irrthum, welcher aus ber Auffaffung 
des Wortes „Modificationen” entſpringt. Modificirt 
ſollte bie Verfafung an fi wicht werden, nur die Bes 
flimmungen, welcde mit den njlitutionen ber Pfalz im 
Widerſpruch fanden, follten Dort nicht eingeführt wer 
den; dich allein it der Sinn deſſen, was das Einfüh> 
rungspatent befagt.” 
"München, 20. März. Das vorgeflern Abends 
gegebene dritte Abonnement-Conzert, war eines 
ber vorzüglihften zu nennen. Es brachte ung wieber 
ein Wert von Beethoven, die befannte Paftoral-Sinfo- 
nie; des großen Meifters poetiſches Naturgefühl fpricht 
aus jedem Tone bes lieblichen idylliſchen Gemaͤldes. 
Schr verbientlih war die Aufführung des Sebaftian 
Bach'ſchen (d mwlly Conzeried für drei Claviere; bie 
Anerkennung diefer, wenn auch in einzelnen Modular 
tionen veralteten, aber einfachen und Fräftigen Muſik 
darf gewiß ald Beweis eines zunehmend beffern Ge⸗ 
ihmats gelten. Die HH. Pancr, Banner und Föde- 
rer die das Couzert vorttugen ärmteten ben verdienten 
Beifall, da ihr ruhiges und übereinftimmendes Spiel 
ein vollfommenes Verfläntniß dieſer DMafif fund gab. 
Auch die Gefangsvoriräge waren ausgezeichnet. Mad. 
Diez fang eine Arie aus „Iphigenie in Aulis“ von 
Gluck mit ihrem gewohnten fchönen Vortrage. Zwei 
neue Gefangscompofitisnen unferd verehrten Kapellmeis 
flers Franz Lachnet „Laetare", Gedicht von Hoffmann 
von —— und „Herenlied” von Hölty geſungen 
von Madame Diez, Frl, Hepneder und Irl. Zchetmair, 
erfteuten alle Zubörer durch ihre geiftselle Originalität; 


— 


Der Mürnberger Sophokles. 


(Borifegung.) ! 

„Du lügſt, wagetrene Schweſter!“ brausten bie Söhne auf. „Du gibft 
falſch Zeugniß!“ zeterte bie Mutter... „Iſt's uufere Schuld, daß er, geſchreckt von 
unferer billigen Vorhaltung, wie ſchwarz er uns verläumdet, aus dem Haufe Tief, 
ung fhnöde verlafend, um fich einzaniften bei der Ungerathenen, die ihn aufgefiftet 
hatte gegen fein amd ihr eigen Fleiſch nud Blut f* „Aber Gott Tief nicht mit 
ich ſcherzen,“ fügten vie Söpme bei. „Die böje Schweſter hat gehofft, des Baters 
Erbe und feinen vorgeblichen zukünftigen Reichthum am ſich alleın zu bringen, und 
fiehe, es bleiben nur taube Nufe! Dan böre unfern Schwager Willibald,“ 


. Der Ungerufene, ein. ſchmächtiges Drännlein mit farchtfamer Stimme, ver» 
ſuchte, die Schwäger zu unterftugen, von der Unerträglichkeit und thörichten Lebens- 
weiſe feines wiegersvaters zu reden, und bebaupteie am (Ende indem er fidh 
feguete, er babe, va er ein im des Waterd Stube eingeftiegen, den leibhaftigen 
Satan zwar micht gefehen, aber dech gehört. „Den Satan, den leibhaftigen 7” 
riefen die Ratheherren, und bas Getümmel wurde groß. Die Schneiverin warf 


— 


ifrem Manne einen Blick zu, vor bem er erfhrad; dennoch fuhr er zitternb fort: 
Ja, han mich nur an, Weib, ſchau mich an, wie bu willt — ed muß doch 
raus, wenn du mir gleich verboten baft, es zu Dam. Aber gewiß und wahrhaftig 
ft, daß auf des Baters Tiſche unter einem Wuſt von eifernen Stiften und Räbleim 
eine hölzerne Kugel oder dergleichen lag, worinnen es ſchnalzte und Maperte, als ob 
ein Thier barinnen arbeitete, wie ein Eu am Baum. Mid überficl ein Grauſen 
als ich daran horchte, denn mir fiel ein, daß der Teufel alle Geftalten annehmen 
darf, und ich fchleuderte, entfpringend die Kugel an die Wand. Ob fie jerbroden 
over nicht, ich weiß es nicht; hab’ mich micht umgefehen. Wohl aber üft, da ich mir 
ein anvermal, nachdem ih mein Weib brav ausgejcholten, ein friſches Herz gefaßt 
hatte umb abermals im des Vaters Sammer geftiegen war, von ber Kugel feine 
Spur mehr vorhanden geweſen.“ 

Die Schwäger des Schneiders verſuchten, in dem Unſiun, ben Lepterer vor⸗ 
gebracht, eine neue Berräftigung ihrer Angaben aufzuftellen, nnd eine große Anzapl 
ber Ratheherren war wicht ungeneigt, biefelbe ebenfalls gelten zu laffen. Peters 
Tochter aber, vor Merger und Betrubnig weinend, zürnte ihrem Eheherrm entgegen: 
„D du ehr- und gottvergeffener Mann: willſt du nicht etwa gar bem beften aller 
Bäter am die Folter oder auf den Scheiterhaufen bringen? Ad, weh mir und 


das „Herenlieb” maßte wieberhelt werben, und ber Mei- 
ſter wurbe mit großem Applaus empfangen, als er fei- 
nen Plag ald Dirigent wieder einnahın, da zum Schluffe 
Menbelsjohnd Duverture zjum „Sommernachtötraum" 
ausgeführt warb. 


Augebarg, 10. März, Dit göfpännter Erwar- 
tung ſah man ſchon feit geraumer Zeit ven gen 
Abend entgegen, ben auf ihn war bag, nur erſt in mer 
nigen Hauptftäbten (in Berlin und Dresden) aufgefährte 
große Tonwert Mendelsfohns-Bartholby's, „bie Anti 
gene des Sophocles“ angefagt. Ge, f. H. Hr. Her ⸗ 
dog Mar in Bayern und viele HH. Reihsräche waren 
eigens zu ven Behufe ans Münden berubergefommen. 
Auch die Eiſenbahn von Donauwörth brachte Zuhörer 
inMenge., Darüber wird wohl nur Eine Stimme feyn, 
daß die Aufführung veortreffiih gelang und namentlich 
bie Chöre, unter denen ſich ber ber Fi Scene durch 
befondere Lieblichteit außzeichnete, mif jeltener Meifter- 
haft gefungen wurden. Eopjie Schröder hatte mit 
mgendlicher — die Jarthien der Euribdike, 
di Hämon, ber Antigone, Jömene und des Wäd- 
ter& übernommen. Daß fie vergeffen machte, daß eine 
ünd diefelbe Perfönlichfeit diefe jo verſchiedenen Epa- 
zaftere barfelle, mag einen Begriff von ihrer Deflama- 
tion geben, bie zur Bewunderung hinrif. Eben fo ger 
nügte Hr. Schenf, vom Muüngener Hof- und Natıo- 
maltpeater, als Areom, fo wie auch bie Veiftungen Hrn. 
san Brües, von ber biefigen Bühne, als Zeirefias 
u. ſ. w. rg waren. Das Ganze leitete der Bor- 

d ber biefigen Liedertafel, Hr. Rösle mit großer 

cht und tiefer Safenntmiß. ließlich bemerten 
wir no, baf bei ber Aufführung der „Antigone” etwa 
140 Sänger und 70 Yaftrumentaliften mitwirften. 

(4. Abd. 3.) 


Nürnberg, 17. März. Unfer hochgeachteter Mite 
Bürger, der Maturforfiher und Künſtier Jakob 
Sturm, feiert in dieſem Jahre das S0jährige Jabilänm 
kin Wirfens als Schriftſtellet und Künftter. Im 

ve 1796 erſchien unter dem Titel: „ eichniß 
meiner Juſeltenſammlung“, feine er ——— e 
Schrift (mit Abbildungen), der fi bald das Halfıde 
Wert: „Deutfchlands Klora" — jept bis zum 147ften 
Hefte gediehen und fpäter „Deutihlands Fauna” 
und andere amreihten. Unverfenubar und anerfannt iſt 
der Einflufi, den diefe ausgezeichneten Arbeiten in der 
Biffenfhaft geaͤu und vor Allem gehöre Hrn. Sturm 
die Ehre, zuerſt jenen naturgetreuen entomologiihen Ab⸗ 
bifpungen, bie vor ihm Niemand fannte und bie heute 
noch teffen Werke in hohem Grade zieren, die Bahın ger 
brochen zu haben. Glüdlih wird er hierin von feinen 
beiden mwerthen Söhnen, die denfelben Weg der 
Wiſſenſchaft und Kunſt eingefhlagen haben, unterRügt, 
6 daf ver Name Sturm fi mit ſtets neuem Berbienfte 
hmüdt, und auswärts befannter iſt, als vielleicht in 
—*—* Umgebung. Ale Beweis hiervon mag dienen, 
daß eben die Mniverfität Breslau dem Jubilar „in der 
ehrenden Anerkennung feines einflußreicen 5Ojahrigen 

irfend als Schriftfteller und Sünftler” had Doctor 
dipfom honoris causı überfandt bar. Auch bie leopol- 
binifh-Farofinifche Alademie der Naturforſcher zu Bred- 
Tau bat Hrn. Sturm zum Mitaliede unt, wie ſchon frü- 
Ser viele gefeßrten Geſellſchaften im Ju - und Yuslante, 
der entomologiſche Verein zu Stettin zum Ehrenmitgliede 
ernannt. Indem fomit die ar einem ftillen ver» 
dienſtreichen, und defihalb um fo felteneren Wirken ben 
Zoll der Anerkennung und Achtung abträgt, ſprechen auch 
wir den Wunfd aus, dag Hr. Sturm noch lange bie 


allen Biederleuten, daß der arme Unſchulbige AN viel Schmach auf fein Haupt häufen 

i Örtlein rechtfertigen zu dürfen 1" — 
ver Richter, indem ex bie 
find alljugeregt, ald daß fie einen ihrer 
b diefer fharf gemeinten 
fih die Wohiweiſen ſammt und ſonders irer ungeftümen 


faffen maf, ohne fi mit einem en 

„Wer —X bas, junge Frau fe begann 
der Wand zog; „die Herren vom Nürnber 
Bürger ungeyört verbammen ſollten!“ — 


Hui abthun zu wollen, was fid fi 


— Indeſſen ging eine der Seitenthüren auf unb 


Augen. 

Mund. — Seine Toter ftieh einen 

Söpne , der Eidam fhanten erſchredt zu Boden. 
CBortfegung felgt.) 


Mannig ſaltiges. 


Um unferen Leſern recht eindringlich bemerffi 
für die Wohlthaten * Civiliſation Pi * eg 


en ür Richter und gr Häupter gar wenig gejiemt, 
Meifter 

eine — erfhöpfte Geſtalt, mit heiterer —** irne und frommergebenen 

& fpielte ein Zug ig > BefümmerniG um feinen feingef 

ne i ber Freude aus; die Eh 


Be Ri ofen un 


wohlverbienten Früchte feines 


übeten Strebend zur 
Ehre und Freude feiner 


adt geniefen möge. 
N. Kor.) 
eich. 


©eflerr: 
Wien, 12. März, Die Leipz. Ulg. Itg. enthält 
in einem ihrer ſetzten Wlärter ein pondenzarti» 
bel aus Wien, in dem auf bie Sapieha zu 
lemberg als auf eine Haupti nein bei der ın Gar 
liyien ausgebrochenen Verſchwörung ewiefen wird, 
Dabei wırd alt Thatſache mitgetheut, die Aurstin ſey 
vor ganz kurzem bier ın Wien gewefen, babe hier große 
Hefte und Bälle gegeben und jey bann fur; vor dem 
Ausbruch der Webellion verſchwunden. Diefe Angabe 
iſt falſch. Die Fürſtin Sapıeba war nicht einen Augen- 
blid bier, und konnte mithin auch feine Feſte geben. 
Alles, was wir bier mit Zuverläffigfeie wilfen, if, daß 
fie fi zu Lemberg an vie Spipe von allerhand öffent- 
lichen und Wohitpätigfeitsanftalten gejtellt hatte, für bie 
ihr nicht unbedeutende Summen von hochgeftellten Per- 
ſonen zugegangen find, Hier in Wien aber iſt fie nicht 


‚gewesen, roch weniger hat fie bier Bälle — 


(A. 3.) 
Aus Nord-Uugarıt, 13. März. Hier bericht 
überall der befte Geiſt. Auf die Hunde von bem in 
Balizien ausgebrodenen Unruhen hatien in den mei« 
fiea Comitaten an ber Morbgränge Herrfhaften und 
Gursuntertpanen im bejten werpjelfeitigen Beruchmen 
fih vereinigt und bewaffnet, um jur Abwehr jedes mög · 
lichen Verſuchs der Rebellen, bie Oränze zu überjcpreis 
ten, vorbereitet zu feyn. — Im Arvaer Eomitat find 
diefer Tage vier aus Wien Ben Bombabdiere 
und zwei Stubenten ber Medein, welche fünmtlich 
den Weg nach Galizien genommen hatten, um fi den 
dortigen Inſurgenten beizugefellen, verhaf .. — 

(3) 


Preußen, + 

Berlin, 8. Marz. Unfer Tultuöminifterium ba 
die in Tegter Zeit mehrfah in Rede gelommene Prer 
digt des Senior Krauſe in Breslau, welde unter 
dem Titel: „Ueber die Perfon Jeſu Chriſti“ im Drad 
erſchienen, an die tbeologifhen Facultäten ber 
preaßifhen Yanbesuniverfitäten gefandt, und ein 
Gutahten derjelten darüber eingeforbert, weiches ſich 
namentlich über die im Miniſterium entfiandene Frage 
entſcheiden fol: ob cin Mann von ſolchen religiöfen 
Anfihten und Nichtangen ferner in einen chriſtlichen 
Lehramt belaffen werben füune? Es it die kurzlich er 
ſchienene zehnte Auflage diefer Predigt, deren ſich ber 
Herr Minifter Eihhorm zu dieſem Zwede bedient hat, 
indem dabei auch anf biefen Umſtand, ber aller- 
dings die volfetpümfihe Verbreitung dieſer Tendenz 
charatteriſtiſch bezeichnet, als auf einen bebeutjamen 
bingewiejen worden. Das Minigerium zieht es alſo 
in biefem Falle vor, fih auf die wifenfhaftlı- 
hen Autoritäten ded Landes zu fügen, ehe cs die bes 
abfigtigte Amisentjegung ausfprubt, bie dann zugleich 
auch bie übrigen an ben Proteſten betheiligten Geijih- 
Gen Breolau's, deren Sutpenfion die Zeitungen bie 
jept voreilig genseldet hatten, treffen würde, Der Spruch 
welchen unjere jept überwiegend orthoporen Aacultäten 
der Theologie in dieſer Angelegenpeit fällen werben, 
fan aber faum zweifelhaft jeyn, und in biefer Hinficht 
tonnte auch unfer Lultmsiwiniflerium dießmal ben Dr- 
ganen der Wiſſenſchaft die Entſcheidung uber die Arage 
des chriſtlichen Lehramts anvertrauen. (a. 3). 
Poſen, 12. März, Mn der Spipe unferer deuti 
gen Zeitung befindet ſich folgende ãmtliche Ver 
dffentiihung: „Die verbregerifhen Verſuche, durch 


mann in dem portugiefij 
lode an “ga 


eve ihämten ilipps' 
oreiligfeit, die A im 2* 
trat baraud hervor, 


nittenen 
, die 


und Roblenftoff, dem Elemente bes Lichtes, bedingt ı 
—* ohne den Sauerſto 


im de auoſtrömenden Dampf mit Bli 
ein 
unbe 


machen, wie banfbar fie 
zu der | Set 


Aufruhr bie Rufe der Stadt Pofen und ber Provinz 
zu flören, find im Keime erſtich, die Wachfamfeit der 
Bebörben wird auch ferner den ruhigen Bürger vor der 
Anarie ſchußen. Die Schuldigen, weiche in ihrer 
Verbleudung ein fo frevelpaftes Unternehmen gegen 
ihren König and gegen ihr Vaterland mwagten, wird die 
des Gefeges treffen. Wir hoffen, daß die 
Zahl derfelben ſich mit vermehren, und daß es nicht 
erforberlich ſeyn wird, bie Deflimmungen der allerhäd- 
ſten Cabinetsordre vom 7. d. M. zur Anwendung ju 
bringen. Ihr, bie Ihr Euch dur faljche Borjpiegelun 
gen habt verführen laffen, wanfend zu werben ın ber 
Zreue gegen Curen Ronig, fehrt zurüc zu Eurer Pflicht, 
und pr, die Ihr gut gefinnt feyb, aber bisher nicht 
den Muth gehabt habt, dieß offen auszufprechen, fchliegt 
Euch an an, die Kegierung und gebt dem Beweis, daf 
auch dem preußiſchen Unterthan polniſcher Nationalität 
fein Eid peilig iſt. Bewohner des Großherjogthume 
Pofen! Erfrenih if die Wahrnehmung, daf der über- 
wiegend größere Theil von Cuch jenen verbrecherfchen 
Planen fih abgemeigt gezeigt hat, und daß fogar vic- 
fap die Besdlferung in den Stäbten, wit auf bem 
platten Xande, ohne Unterſchied ber Abſtammung und 
Eonfeffion zufammengerreten FE mit bem offenfundigen 
Bilen, den Behörden in Erpaltung ber öffentlichen 
Sigerpeit hilfteiche Hand zu leiſten. Haltet auch fer- 
ner die Einflujterungen fern, welche Umwälzung ber be- 
ſteheuden Orbnang und Gerbeifubrung einer Anarchie 
bezweden, Gebenfet der Wohlthaten und Rechte, welche 
Euch unter dem preußifchen Scepter zu Theil geworben 
find, möge mamensih der Landmann deſſen gebenfen, 
was er war und was er gegenmärig iſt. Vertrauei 
ber Regierung, welche die Macht und den ernften Willen 
hat, Euch zu jhügen, und vor allen Dingen — behar- 
ret in Zreue und Liebe gm Euren König. Poſen, 
den 11. März 1846, commanbirende Öeneral 
v. Eolomb, Der Dberpräfivent v. Beurmann.“ 
Pofen, 12. März. Geftern ift hier unter Troms 
meljhlag auf allen Strafen ın deuiſcher und polnifcher 
Sprache die allerhöchſte Kabinetsorbre proclamirt wer« 
den, darch welche unjer Großherjogtpum und die Pro» 
vinz Weſipreußen unter das Martialgefep geflellt 
werden, Der Eindruck, den biefelbe bei Polen und 
Deutſchen hervorgebramt hat, muß als ein auferordent- 
licher bezeichnet werden, (D6.-P-3.) 


aben, 

.. Karlörube, 16. Bm arz. Sicherem Bernefmen nah 
iſt Regierungeratp v. Uria in Mannheim, auf feine 
wiederholte Bitte, des Cenfuramts enthoben wor- 
ben; wer beffen Nachfolger in diefem eben fo läſtigen 
ald unvaufsaren Geſchaft ſeyn wirb, erfährt man zur 
Zeit uoch nick. (Rarlsı, 3.) 

Freiburg, 15. März. In verfloffener Nat ſiarb 
babier ber a ausgezeichneter Arzt ın weiten Kreijen 
dochvctehrie Hoftatz Dr. Pfoft, nachdem er bereits 
längere Zeit krant darnieder gelegen. Der Sohn armer 
eltern (geb, in Leutlingen im Königreich Wurtember, 
1733 den 18, Dftbr.), hatte er mit einer Jugend vo 
ter eng und Entbehrungen zu tämpfen, 
ver jtabirte in Freiburg. Seinem raftlofen Fleiße und 
feinem entfievenen Willen gelang es aber, alle Hin- 
bernife zu befiegen und fih nadmald einen Ruf zu 
erwerben, ber ihm das Berisanen von Nah und Fern 
zuwandte. Seine Anftrengungen and Leiftungen fanden 
die dbanfbarfie Anerfennung und werden no lange im 
gefegneten Andenfen bleiben, Die Stadt Freiburg gab 
demjelben im ehrender Würdigung feiner Bemühungen 
um bie Jeidende Menjchheit, und feiner mehrfachen wohl« 


auch — bie Zahnärzte gehören, erzählen wir ihmen, daf vor einiger Zeit ein Kauf · 


Afrifa,. der lange an Zahnſchmerz gelitien hatte, eine 


Reife nach Rio Jaheiro machte, blos — um fi dort einen Jahn —8 * laſſen. 


iger Stiftungen, im Jahr 1928 bas Ehrenbürger 

—5* e. T Hob. der Großherzog im gleicher An- 

ung feiner Berdienfte ertheilte ihm im Jahr 1839 

das Ritterfreus des Zähringer Löwenordens. Er war 

der fangjährige Freund umd ärztiiche Rathgeber Huge 

und bat nun gleichzeitig mit ihm die Reife zur Emwig- 
feit angetreten, \ (Freib. 3) 

Belgien. 


Brüffel, 15. Mir. Die Eombination eines 
rein fatholifhen Minifteriums foll wieder in fi 
jer — * ſeyn, da die zu Miniftern beftimmten nicht 
glaubten, auf die nöthige Unterftügung in den Kammern 
rechnen zu fonnen. Jeht gehen einige Blätter ſchon fo 
weit, vom einem rein ſiberalen Eabinet — Lebenu-Ro- 
ier — zu fpreden, Die Indpendance fagt bios, bie 
achen jtänden noch da, wo fie vor acht u. oem 

(A. 3.) 


ben, £ 
Frankreidy, 

Paris, 15. März. Im Stabfbann von Paris und 
im Sommebepartement bat man Getreidbehalme ge» 
funden, vie bereits in die Hehrem gefhoffen wa- 
ren, — Rad Berichten aus Algier vom 10, Mär, 
fährt Abd⸗el ⸗Kader fort, mit ben Franzojen Berfie- 
dens zu fpielen. Sobald vie Eolonne unter Marſchall 
Bugeaud wieber im Anmarſch war, verließ er die Ka» 
bylenftämme im Dſchurdſchuragebirge, um fig zu ben 
weiter ſudlich und weitlih mwohnenden zu wenden, und 
auch bei iznen ben hl. Krieg zu predigen. 

Airchenſtaat. 

Hom, 7. März. Aus Imola find Berichte von 
einem Tumult eingelanfen, der indeffen mehr einen 
Ioralen als allgemein politifhen Chatalter an fi trägt. 
In Spoleto ift in der großen Strafanftalt ein Auf- 
fandsverfudh unter den Gefangenen ausgebro- 
Gen, wobei fieben ober acht der Sträflinge ihr Veben 
einbußten, unb eine beventende Zahl mehr oder weniger 
gefährlich verwundet wurden, — Der Großfürſt Eom- 
ſtantin bat in den legten Tagen Ausflüge mad bem 
naben Gebirge vorgenommen, wohin das herrliche Früb⸗ 
lingöwetter jegt viele Reiſende Iodt. (A. 3.) 

Großbritannıen, 

London, 13. März, Ale eim wohl unerhörtes 
Beifpiel der raſchen Ausruftung eines Yimiem 
idiffes führt ver Globe an, daß ber Beileroppon 
von TE Kanonen am vorigen Montage noch cin blofer 
Schiffsrumpf ohne Spieren, Borräthe oder Bewaffnung 
gewefen jey, und daß er am Mittwoch um Mittag, aljo 
nad 43 Stunden, mit Allem verjepen war und als voll» 
fommen ausgerüftetes und feefertiges Linienſchiff von 
Pourtomouth nad Spitheab abfegelte, wobei er von ben 
verjammelten dichten Zufcpauermajfen mit jautem Jubel 
begruft warb, während die Schiffemuſik die Melodie 
von Kule Britannia fpielte. — Die Eonfols find ge 
ftiegen wegen der günstigen Nachrichten aus Amerika. 

Aloldau und Waladi. 

Nachrichten aus Bufareft zufolge, it daſelbſt am 
23. Febt. der KürftWeorg Fpfylamtı, Sohn des che» 
maligen Hofpebars, plöglich am Sclagfluffe geftorben ; 
fämmilihe Söhne diefes Hofpodars find num tobt und 
es lebt mur noch “ein;einziger männlicher Ablömmling 
veffelben, nämlich ein Ente, ein Knabe von Y Jahren, 
— Am 28, Febr., kurz vor& Uhr Früh, wurde zu Bu- 
tarejt, bei trubem Weiter und milder Temprratur, ein 
leichtes Erdbeben verjpart. (Defir. B.) 


»euelle Uachrichten. 
—Parisd, 16, März, Der König hält heute im 


it —— gg Se ——— —— auf alle 
bisherigen Lo talten machen wird, it augenfällig. Di Vorri ii 
Großen bei tan die bereits 2 —* — ee 


Zuiferienhof Revne über bie Imfanterier und Eavaler 
rieregimenter, welcht in dem erften Tagen bes April bie 
Garniſen Paris verlaffen. — Geſtern Morgens ftarb 
nah längerer Kranfheit Die Baronin Lelorgne und 
vorgeſtern der gefhäpte Maler Renoir. 

OLondon, 14. Mär. Die Diecuffion der geftri- 
gen Sigungen beiber — betraf den Ju ſtand Ir⸗ 
lands, "Im Haufe ber Lords war bie iriſche Protec- 
tionebill zum brittemmaf verlefen und angenommen; im 
Unterhaus biecutirte man eine Bill zur temporären Iln- 
terftügung der irländifhen ficberfranfen Armen. Der 
nene Zarıf füllte den Reſt der Sipung. Beide Hänfer 
vertagten fih bie Montag. — Zu Drforb ift wieder 
ein anglifanifcher Geiftlicher Hr. Robert Walker zur 
fatpohfen Kırche ubergetreem. 


er te Nachrichten. 
Mlünchen, 18. März. Für das näcdflen Herbft 
bei Augsburg Rattfindende Hebungslager if ber 25. 
Auguft als Einmarſch und der 7, September ald Hus- 
marjchtag beftimmt. (A. 3.) 


Ueber die Abnabıne der Wälder. 
Betrachtungen über bie Abnahme ber Wälder, ihre 
Urſachen und Folgen und die Mittel, derfeiben inhalt 
zu than. Bon Wilhelm von Baumer, fgl. bayer. 
Horjtmeifter, — Nördlingen. Beckiſche Bucpandlang. 
1946. 8 . 193, 

Unter dieſem Titel hat fo eben ein Buch die Preffe 
verlaffen, weldes, — von einem im Dienfte and durch 
große Reiſen erfahrenen, fharfünnigen, belefenen und 
vieljeitig wiſſenſchafelich gebildeten Koriimanne verfaßt, — 
viele, bei Bewirtpfchaftung der Waldungen fehr zu be» 
achtende Grundfäge und Lehren enthält, Der Berfaffer 
ſpricht als Biedermann frei, unparteifh und nur das 
Beſte im Auge hadend, vertheldigt bas Gute ber frühern 
Forſawirtoſchaft und Waldbehandlung, ohne der Gegen⸗ 
wart, bie er gleichfalls berührt, zu nahe zu treten! — 
Mit einem Worte: Wir finden in diejem Werfen 
einen reihen Schatz ven Goldkörnern, gefammelt auf 
dem fruchtbtiggenden Wege ber Praxie. E6 fann das 
ber ald wichtige Bereuperung unjerer Foriliteratur be» 
irachtet und jedem Manne von Wiffenfgaft empfohlen 
werben] - 

Es enthält folgende Abſchuitte: 

$. 1, Urfprangiuhe Zuftände ter Wälder, 

. % 2. Brubgeitige Entwafbang ganzer Länder, theils 
einzelner Landestheile. 

$. 3. Schlimme Folgen ber Walbverwüßtung. Wir 
heben bier beſouders folgende wichtige Stelle hervor: 

„Durh Abnahme der Waldungen nimmt eine ver- 
derbliche Borenirodnig überpand, und geringe Hernten, 
wo nicht Mißwachs treffen ben Yanbmann bänfiger. 
Denn der Thau, welder in heifen Sommern wit jel» 
tenem Regen dennoch die Feldfrüchte gedeihen lieh, hört 
alsdann oft lange Zeit auf, und das alte Sprichwort 
ber Aderolente „die Sonne ſcheint feinen Bauern aus 
dem Yande” bewährt fih nie mehr, Das Yanbvolf 
fommt dur dena jpärlichen Ertrag feiner Felder und 
Wieſen weiter und weiter jurüd, bald biefer, bafd jener 
verarnt auf feiner Schelle, und verliert diefelbe, wenn 
er mit, ehe e6 ſo weit Fommt, das verzweifelte Mittel 
der Auswanderung ergreift.” £ 

$. 4. Wigtigfeit der Wälder für die häusliche und 
bürgerliche Wohlfahrt. 

$. 5. Beränderung bes Feldbau's hat den Waldun- 
gen zum Nachtheil gedient. 

$. 6. Shlimme Folgen des Streuredens 
in den Waldungen, 





„Hätte man bie Wälber in biefer Beziehung ge 
foffen gehalten, fo wurde die Landwirchſchaft wahr- 
jeinfich eine weit ſicherere und wahrhaft vortbei & 
ihtung genommen haben, mährend fie jept ſich % f 

zugleich mit jenen zu vernichten droht 0.” .... „Dem 
trugerifhen Mothruf ber Landwirthſchaft fhenft man 
fortwäprend nur allzugroßes Gehör, Mande Forft- 
männer, das ſchaͤdliche Streurehen ber ihnen 
anvertrauten Waldungen abzuwenden be 
müßt, wurben für Feinde der Untertlanen 
und a Beſten erflärt e.”,,.. 

8. 7. intrachtigung der Wälder durch Stockroden. 

$. 8. Durhforjtungen fommen auf, umd ſchaden 
durch Mifbraud. 

$. 9. Betragtungen ber nachtheiligen Nie— 
der und Mittelwalbwirtbihaft. 

Unter anderm Iefen wir hier folgende bei der in 
verborbene und beruntergefommene Wahrung fo neth- 
wendig geworbene Meberfihrang ſchlechter Nieder und 
Mittelwalvbeftände in Hochwaid — welde namentlü 
vom Laien nicht verftanden werben will — fo 
beberzigungswertbe Worte: 

Auch auf magereım Boden ift die Niederwaldwirth · 
ſchaft der Hochwaldwirthſchaft feinedwegs vorzuziehen, 
Jene führt noch mehr zum Verberben. Es ift weit 
beffer, für’d erfte eĩn genügfames Nabelholz 
daranfanzubauen *), andeffen Stelle vieleicht nit ber 
Zeit wieder etwas anderes, ben Vorzug verbienendes 
gebracht werben fann.” ..... „Daher kommt es, ba 
Waldungen, bie man ſchon lange auf folhe Weiſe 
Cnämlih als Wieder: und Mittelmald) bewirthſchaftet 
bat, ſehr tief in ihrem Ertragsvermögen herabfinfen.“ ,.. 
„Die Einfügrung der Nieder- und Mittelmaldwirthfchaft 
war gewiß ein ſehr fhäbliher Mißgriff, woburd gar 
mancher Forjt in Abmabme gebracht und ber Holzmangel 
außerorbentlih vergrößert worben if." .... „Möchte 
man bald, wenn cd die Umftäude nur irgend erlauben, 
von biefer Wirthſchaft ablenken.“ — 

$. 10. Von Gewältigung ver Sümpfe und Moräfe. 

$. 11. Sandbrüde und Haideland, mo meift 
Wälder gewefen find. j 

$. 12, Bon der Schädlichkeit des Bagirens in bei 
— w⸗ * p 

$. 13. Ein zu abe ſa ingt manchen 
Forſt in's ei Me ir r 

., $- 14. Ungemeſſene Begünſtigung des Hüttenwefens 
führt zum Rain der Korfte. 

$. 15. Abnahme ber Walbungen bei erfchlaffter 
Borftpoligei, 

$. 10. Anfieblungen in und an den Waldungen ge 
reichen zum Schaden. 

$. 17. Bon den Urſachen der meiſten Holzftevel 
und den beften Mitteln I 
‚. Diefer Abſchnitt enthält viel Beachtu 
jeden National-Defonomen und Menfhenfreund, 

Dado ſelbe gilt von $. 18. Gewiſſe Holzrechte für 
bie Unterrhanen, wie für bie Forſte jelbft von Mugen, 

8. 19, Bortheile der Vermeifung ber Unterthanen 
mit ihrem Holzbedarf an beftimmte FJorſte. 

$.20, Bon Mißjtänden inder äußern Forfiverwaltung, 

* 21. Wie die Forſtverwaltung ehemals beſchaffen 
gewejen, 


$. 22. Wie die Forfiverwaltung jeßt beſchaffen iſt. 


— — 


) Bergleiche wie Recenſion über C. v. Berge Abhandlung 
über das Berdraͤngen ver Laubwaͤlder durch die Jichtt 
und Kiefer (Darmſtadt 1844) in ver allg. Jor · uud 
Iagbzeitang Julipeft, 1545, ‚ 


Driginal-Portrait bes Dante; unter mehreren Porträts von H. Holbein das von 
Erasmus, die Bildniſſe vom Heinrich I, Karl IX. und Heinrich II, von Janet, die 
des Cardinal Nicelieu und Thomas Eorneille von 


Ppitipp von Champagne, 


3. ea) im Hauſe zum augenbliclichen Berlöfhen entſtehender Feuer aus- 


: Bor der Darftellung des Luflfpiel® „der Brigadier“ ereignete neuli 
in Magdedurg ein gewiß feltener Fall, Ehe ii her Borhang ſich —3*c pa 
ein Schaufpieler Hervor und fündigte Folgendes an: „Here Direktor Wirfing hält 
es für feine Pflicht, einen huchvereprten Publikum die ergebenfte Anzeige zu maden, 
daß der Herr König auf ver heutigen Hauptprobe feine Rolle, melde er feit 14 
Tagen im Händen gehabt, fo wenig memsrirt hatte, dag fid die Direktion genöthigt 
fah, die Rolle Hru Herwegh zu,übertragen und bittet Vegterer um gütige ** 
. &r.) 
„Hr Paris if fürglig eine der fhönften Sammlungen von Bithnifen nefa hi 
beräßmten Perfonen verbrannt. Sie gehörte, wie das Hotel, in welchem das Feuer aus 
brach, dem Margnis von Diencourt, Unter den fo verloren gegangenen Gemälden hat 
mon befonders zu beklagen: ein Portrait bes Dicel Angelo vom feiner eigenen 
Hand, welches aus der Sammlung bed Minifiers Colben herſtammte; ein altes 


mehrere Portraits von Mignard, ein ſolches Ludwige XV. zu Pferd von vo. d, 
Meulen, ein Bild des Cardinais Duperon von Ban Dyf u. f. w. Ferner find 
bei diefer Feuersbrunſt vernichtet werben: Gemälde von Alonzo Can, Bartholomer 
Shibone, Grenze, Sebaflim Bourbon, Paul Brill, Hugtenbarg, Echout, Porlems 
burg, Brauer u. Am. Der Verluſt wird ſowohl für Die Runf als auch für die 
Geſchichte ald unerfeglich geſchildert. 


Cheaternoti. 


Mäünchen, 20. März. In dem am 17. b. zur Aufführung gelommenen 
Luſtſpiel, Donna Diana, gab Mayer, und zwar mit ohne Beifall, die 
Rolle des Don Caſar. Ganz entjgiedene Anerkennung fand das Spiel ber Dem, 
Denfer und des Eprihen — Möge doch au bald das Calderon'ſche 
Luſtſpiel „Das öffentlihe Geheimnif“ wieder anf unferer Bühne erſcheinen! 


$. 23. Auf welche Art Waldu in me 
gebracht uud Br —— — — 
Außer mod anderem Zwechdienlichen in Beziehung 
auf Waltkaltur wirb hier auch bie im meuerer Jeit im 
Anregung gebrachte fo mügliche Anwendung der Rafen- 
afe*) empfohlen. j . 
$. 24. Wie der Landwirthſchaſt die Nedh- und Bo» 
hrlich gemacht wer⸗ 


denſtreu aus den Waldungen 
den könnte 
&s wird hier namentlich bie richtige Berügung bes 
Waſſers, der Duellen, Bäde, * ur Waſſerung 
der elder = — das wirtſamſie Mittel hiczu 
erfahrungs empfehlen. 

’r 23. Bir der Holjverbrand vermindert werben 


fönnte, 

Es fommen hier verſchiedene äfige, hol 
eriparende Einrichtu v Ay —— 2* ‘ 
ten, auf Eonfiruetion bei Keuerungdfichen ic. zur Sprache. 

$. 26. Bon den Mängeln der @efege in Borfilachen. 

$. 27. Von ben Mängeln des Korfirügewefens und 
wie tadfelbe zu verbeſſern wäre. 

$. 28. Bon den Strafarten der Forſtfrevel. 

$. 29. Bon dem Bolljug ber ausgefprogenen Stra- 
fen er Berf erfonal. 

$- 


. u 

In diefem vier Tegten Abfchnitten leſen wir gewich- 
tige und bebeutfame Worte und Borfhläge eines mit 
bem Gegenftande , genau vertrauten, fehr erfahrenen 
Mannes, die bei jedem Korfimann, der mit bem Forſt ⸗ 
rügewefen zu thun hat, und namentlich ber die Art ber 
Bellrafung der forftfreufer bei manchen Gerichten fennt, 
Anklang finden werden! - 

Nach kurzer Recapitulation des Ganzen fagt bier 
unfer affer: „Sollte ed gelingen, fo unermeflich 
vielen, mehr oder weniger entfräfteten und ſterilen Bor 
ten wirber zu verbeffern und ihm guten 3 abju⸗ 
gewinnen, dann mwurben bie traurigen und zugleich 
drogenden Eıfcheinungen ver Armuth und Nahrungs. 
Lofigfeit wieder verſchwinden.“ 





©) Bergleiche das ulturserfaßren des L. preußlichen Ober⸗ 
förfter Biermand iv Hören, welche derſelbe bei ver Ber- 
ſammlusg ver fürbeutihen Forſtwirthe in Darmftadt 
ee v. Berelinde Japrbüder XXX. Peft 

. 102 fi. 


Ju —* große Unternehmungen einzufei- 
ten, fteht bei g und Pfli 
Mittel für den Zwe bereitwillig zu votiren.“ 
— — 
iezu bietet fü e jegt bie e Gele it 
bar; denn in Anerfennung “ er in —— — 
ben fo umfaffenb und erfahrungsgemäß ange 
führten Mifftände hat — auf Befehl des treubeforgte- 
ten und väterlichf gefinnten Monarchen, Sr, Majeflät 
unfer& vielgeliebten Könige Ludwig — unfere weiſe 
Staatöregii bedacht für das wahre Wohl ihrerllu- 
terthanen und tenb bie Wichtigkeit ded vor- 
liegenden andes, ben Um Ständen bes Reiches 
einen auf tieffte Sahlenntniß berufenten, alle 
hier einfhlägigen Umfände vielfeitig berüdfihtigenden 
Entwurf ah Forfigefeges fr die Regierungs- 
bezirfe dieſſeits des Rheins zur Deratbung und Abſtim⸗ 
mung vorgelegt, 
Diefer Moment erregt gewiß im ber Bruft eines 
Patrioten und befonbers eines jeden Forfiwirths — mit 
der Verwaltung von Communal- und Stiftungswal- 
dungen betraut — den innigften Wunſch und bie brin- 
gendfte Bitte an die gegenwärtig verfammelte hohe Kam- 


mer , 
dieſem wicht —— alle Aufmerkſamkei 
ju umenben — en — mie er verfaßt iſt — 
volle Ghefepeöfroft zu verleihen!“ 

Mochten vie Hohen Vertreter bes baytriſchen Bol« 
fes bie bereits, in zwei Streifen unferes Vaterlandes ſich 
bewährte Wohlthat des Imftituts der Eommunal- 
förfereien anerfennend, dadfelbe auch für bieanderen 
Kreife unferes Landes in's Leben rufen und bamit fo 
viele Mängel, welche fih bisher den Bewirthſchaftern von 
Communal- und Stiftungswalbungen bei ihrem beften 
Willen entgegenftellten, befeitigen, biefen dadurch die vier 
len bisherigen bittern Erfahrungen vergeffen maden, 
und ihnen das bis jetzt Durch mihlice Berbältniffe ver- 
fagte Glüd unmittelbar unter techniſchen Behörben 
zu fichen und in tehnifher Beziehung nur nad den 
allerhöchſten und höch ſten Anortnungen — ohne 
Einmiſchung Anderer — das Wohl ibrer Waldungen 
beförbern zu fünnen — zu Theil werten laſſen! 

Der Verfaffer unferes vorliegenden Merkhend bat 
auch die Wichtigkeit biefes Gegenflanded erfannt, und 





Diefelbe im $. 26 mit Sadtenntnif vor, in- 


dem er — bie 
„ſagt: at wäre es unbegreiflih er 
dies (mamli das Miberfireben son Erite der Sehne 
von Privatwaldangen die Einführung nothwendi- 
ger Forfigefege) fommt, da der Nuin der Wälder ſelbſt 
aien nicht verborgen bleiben kann, wenn nicht bie Rurz- 
fichtigleit des menfhlihen Weſens im Allgemeinen hie» 
är Erklärung bite. — Diefe hindert die Leute mit of- 
en Augen zu fehen, over laßt fie doch durch den 
gegenwärtigen Gewinn über fpätere Nachtheile Teicht hin« 
wegbliden ..... „dag nun aber der Staat nicht al» 
fein das Recht, ſondern fogar bie Verpflichtung hat, tro 
aller auf Eigenuutßz gegründeter Einſprüche ein angeme 
fenes Forfigefeg zu erlaffen, it feinem Zweifel unter 
mworfen and liegt in feinem jure eminenm.” .... 
Schon im Vertrauen auf bie weile and einfihtsuolle 
Verabfaffung des von und bereitd erwähuten Gefepent- 


— Forfigefeges ſpricht ſich unfer Verfaſſer 
„vefbalb ſollte das Geſetz nicht mehr verbieten, als 


was den Waldungen Abbruch thut, fie verringert und 
über oder furz in das Verderben ftürgt; micht mehr 


e Cultur bedürfen.” .. „ fi 
u verhindern, daß durch Schlagfü 


Nörbli 30. Jannar 1846, . 
Frhr. v. Loffelholze Colberg 
ftäptifcher Revierförter. 
Dr. Friedrich Bed, 
veraatwertlicher Revacteur. 








Berichtigung. 

In Nro. 66 Ite Seite te Spalte Idte Zeile von 
oben if ſtatt des bort einzufhaltenden Gefegentwurfes 
der Vortrag deö F. Juſtizminiſtera eingerüdt worben, 
was wir hiemit nachträglich berichtigen. 


Dekanntmadhungen. 


vor. M. auf 4000 fl. gerihtlih gewer- 


tl. Sof- und Wationaltheater. Bekanntmachung. reffenten mit dem Bemerfen geladen, daß 
Bl. Det 20. März: „Machethe, Op Das bung das Aushleißen im erften Ediftstage die 
von Koͤnigl. Kreis: und Stadtgericht Autfhliefung ven der Gantmaffe, dat 
Münden. Ausbleiben am einem ber übrigen Ebifts- 


Fremdrnamzeige. 

Den 19. März find bier angefommen : 
(Baser. Dof.) PH. GSoltſchmidt, Joriſt 
son Heitelderg; Shwerifeger, Privatier von 
Bin. (Golr. Areug) DP. Kehn, Hanf 


mann von Alterfontfiod; Weig, Kaufmann 


von Eventoben; Dr. Bent und Katfer, Part, 
von Bien; Richtet, Priv, von deipzig (OT. 
Zraube.) PB. Unterholger, Brauer von 
Reusttirg; Zintgras, Apeiheler und dötha · 
mer, Bräxer von Landau; Poljer, Rralitä- 
tenbrfüper von Bollnzah; Rech, Optiter von 
Jebes hauſen; Rohlia, Kaufın. vom Kempten. 
(Stahusgarten.) PB. Prüdner, Chemi · 
ter von Hof; And, Kaufın. von Um; Gio- 
vani, rietär aus Italien; HAudmann , 
Kaufmann von Augsburg; Aland, Kaufmann 
von Kaufbeuern; Michel, Pfarrer m, Maier, 
Sharmazeut von Augsburg. 


©eflorbene in Hlündıen, 

Yana Samer, Taglöhnerstocder von ürlp 
a B. 92 J.alt; Auguſt Kammerhuber, Mur 
filteprer von bier, 48 2. alt; Johann Klin- 
genbed, Schudmacherge ell von Buchloe, 20 
2. alt; Ignaz Huber, b. MWelber von bier, 
26 3. alt; Ludwig FIrhr. v freikerilie, Ober- 
lientenant im ®, Euiraffier · Regiment Prinz 
Karl, 41 3. alt; Andreas Aüprer, Benehciat 
bei U 2. frau Labier, 84 I. alt. 


150. Eine Weite von 144 Tagıwerk, wor- 
zügtich für Schaaſe geeignet, iſt auf ein oter 
megrere Jahte zu verpachten umdb zu erfragen 
tei ver Erperition d. DI. 

Ein set, welcher and zu reiten if, wird 
zu lauſen geſacht. 


(Debitwefen des Adolph Bellile, 
und des Handluugehauſes I. ©. 
Straßburger bei.)  * 

29. (3) dieß gerichtliches Er⸗ 
keuntniß vom 25. April 1843, welches 
die Nechtöfraft beſchritten bat, wurde aug 
gefprochen, daß 

a) über das Bermögen ber Handlungs» 

firma: 3. S. Straßburger, 

b) über den bievon au hen 

ze bes Großhandlers A. Bel 
Lile, 

der Univerfalfenfurs zu eröffnen fey. 

Es werben bie gelepligen h 
und zwar: 

1) zum Anmelden ber Forberungen, und 
zu deren Nachweiſe auf 

Donnerflag ven 28, Mai, 

9) zum Vorbringen der Einreden wi⸗ 
der biefe, und zu deren Nachweiſe 


au 
Samfag den 27. Juni, 
3) zur Schlukverhandlung anf 
Dienflag den 28, dar, 
und zwar zur Abgabe der Gegen⸗ 
erinnerungen bis zum 
Mittwoch den 12. Augufl, 


und zum Borbringen der Schluf- 
erinnerungen bis zum 

Donnerflag den 27. Auguft b. 36. 
einfhlüßig 


im Zimmer Nro. 14 abgehalten, 
Hieyu werben die fümmtlichen Jute⸗ 


tage den Ausjchluf der vorzunehmenden 
Hantlang nah ſich ziebe. 

Zugleich werben alle jene, welde ir- 
gend einen zur Maſſa gehörigen Gegen 
ftand in ihrem Befige haben, amgemie- 
jen, dieſen vorbehalllich ihrer Rechte bei 
Bericht zu übergeben, jo wie allenfallfige 
Zahlungen zur Mafia nur daſelbſt zu lei⸗ 
ften find. » , 

en 12. Jänner 1546, 
Der f. Director: 
Barth. 
ger. 


Befanntmachung. 

148. (2a) Auf Andringen eines Hy- 
pothefgläubigers wird das Anmwefen der 
Rutfipersehrelente Peter und \obanna 
Zeıs Nro. 4 am der Brunngaffe babier 
im Wege gerichtlider Hilfsvollſtreckuug 
öffentlich verfteigert und zur Aufnahme 
der Kaufsangebote hiemit Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 29, April 1. 38. 

Vormittags 10 — 12 Uhr 
im Bureau bes f. Kreise und Stabtge- 

richtsraths Zöhnle Zimmer Mro. 42 
anberaumt, 

Diefes Aumefen beſteht in einem Wohn- 
Haufe mit ebener Erbe brei Stodwert 
doch und mit Mezzaninen verjehen, ferner 
in einem Heinen Sintergebäube, 

Die ‚Gebäude find mit 2200 fl. ber 
Brandverficherung einperleibt, unterm 23. 





thet werben und mit 2800 fl. Ewiggelb» 
fapital, ferner 5962 fl. 21 fr, Hypothet · 


fapitalien befaflet, 

KRaufsliebhaber werben zu diefer erfi» 
maligen igerung mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß ſich der Hiaſchlag nad 
$. 64 des Hypothefengejeged vorbehaltlich 
der Beftimmungen der $$. I6—101 des 
Prozeß »,Oefeges vom 17. Rovbt. 1837 

tet. 


Sign. am 14, Mär; 1846. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht 
Münden, 

Der f. Director: 


Barth. 
n. 





141. (26) Dur einen Berein von Das 
men weranlaft, wird mit allerhöchllet Geneh · 
migung Dounerlag den 26, dieß, zum Deften 
ter Armen, eine bramatiih-plaftiihe Vorſiel · 
lang mit Ehören im f Treon Nattfintem, 

Das Komit« macht hiermit venjenigen, welr 
che fi durch Abnahme von Eintrütsfarten 
tabei betteifiger wollen, befannt, daß ver 
Preis eines Sillets in den Saal für einen 
Sipplap zu 1 fl. 30 frz; für einen Sieh · 
lag zu 1 A.; auf ber Gallerie zu 48 fr. 
beftimmt if, und daß vie bezüglihen Billets 
am 23. und 24. von 10 bis 12 Udt und 
von 2 bis 4 Upr im Al. Dpeon, im Jaten⸗ 
bangjimmer in Cupfang gemormmen erben 
fönnen, Gedrudte Anzeigen der Votuellung 
werben mit deu Billels abgegeben. 

München den 16. März 1816. 


Das Comite. 
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Deutichland Bayern, Münden: Dienfiesnatrigten. — Preußen. Berlin. Münfer: Errihtung eines geiſtlichen Seminars, Röln: Einladung zum archäofe- 


Pru)jiund. 
Banerı. 

"München, 21. Mär. Se. Maj. ber König 
haben (nad dem Intel,» Blatt von Dberb. vom 20. ©.) 
allergnadigſt gerugt, auf die durch bad Ableben des fol. 
Kandristers Wiefend in Erledigung gekemmene Yand- 
richterdjtelle zu Miesbach den bieperigen Yandrichter zu 
Werdenfela, AL. Ad. Allioli, zu verfegen, und die 
eröffnete Yanbrichteröftelle zu IWerbenfels dem bisher 
gen f. Polizei» Gommiffdr iyriebr. Laar babırr zu ver- 
leipen; dem Pfarrer zu Wintl, Priener Gg. Mayer, 
bie Pfarrei Gerjipofen zu ubertragen, und der von dem 
Gurarbeneficiaren zu Gelting, Prieſſer Ign. Diihim 
ger, erfiärten Nieberiegang ferner Pfrunde die aller- 
bot lanbeöperrlihe Geneymigung zu eribeilen. Der 
von der Marktogemeinde Schwaben dem Priefter Kasp. 
Angermaier, Cooperator zu Tachau, auf das Arub- 
megbeneficium zu Schwaben ausgeftclhten Präfentarion 
wurde durch Kegirrungs » Entfehliegung vom 15. Wärz 
1. 3. die tanbesherriuhe Befähigung ertheilt. 

Muncen, 21.Wärl. Tagesordnung für bie 
XAAlte auf Heuce den 21. biep angejepte allgemeine 
öffentluhe Sigung der Hammer der Abgeordneten: 1) 
beriejung bes “Profolls der XAXten öffentlichen 
Sıgung; 2) Belonntmayung der Eingaben; 3) Ber 
lejung des Beſchluſſes uber den Gejrgentwurf, die Bil 
bung der oberappellariousgeristliyen Gimilfenate betr.; 
4) Berleſung des Bejcdlajjes über ben Beregentwurf, 
die Deckang des Bedarfs fur den Kor.bau der Yudwıg- 
Sud · Mordbahn während der zweiten Hälfte der Y., A 
nanzperiode beir.; 4) Bortragbes Referenten ım II. Aud- 
fhwp uber den Wefegentwurf, die fauflige Ledernapme 
bes bayeriſchen Donan- Damp ſchiff faerto · Unternehmens 
von Seue des Staats beir.; 6) Vortrag des Referen- 
ten um All. Ausicufe aber den Gejegentwurf, den 
$. 44 lie, im 1 Tit. ber X. Beuage zur Ber 
ee beir.; 7) Berathung und Schluß⸗ 
arung über die Beſchwerde des Magiſtrats der Stapt 
Maraberg, bie ıhım vom königl. Mimftermm tes Innern 
aufgetragene Yerftung eines Zufchuffes von YIU fl. 
53 fr. aud Communal» Mitteln Beyufs des Ausbanes 
ber Rreis- Jrrenanjtalt Erlangen und bie hiedurch ge 
ſchehene Berlegang des Tir. IV. $. 8, Abjag i ber 
. Berfafungs-Urkunoe betreffend. 


Der Mürnberger Sophohles. 


(Bortfegung.) 


Habt Ihr gehört, Meifter Peter Hele, was Care Angehörigen 
als Klagrartıfel aufgejtellt 9 ber — — 
hätte eo macht Hören maren, antwortete ber ehrliche Yater und huſtete verlegen, um 
feine Tpränen zurudzupalien; „doch weiß ic, daß ihnen Alles, was fir 
haben, leid thun wirt, und Gin dann gern bereit Alles zu vergefien. 
»eleidigumgen werben leichter verziehen, ald verſchuldete, und wenn mir, bem Water 
uud Hurger, irgend eine Aränfung davon im Herzen zurmefbleiben Fönne, jo wäre ! 
es mar das Bedauern, daß ein funfjigiähriges veben voll Cinfalt, Berufsrene, 
Gortesfurpt und Liebe zu Weib und under feine Bürgihaft für meinen reblichen 
Willen und nüchternen berfand zu leiten im Sıande gewejen find, 
liebe Herren, will ich euch, da endlich die Zeit gefommen, frei und seblih belennen, 
was mır im Sian gelegen und Ania zu argem Mıfoerjtändniß gegeben.“ 


„Es iſt euch nicht unbekannt, daß ich 





h von Jugend auf neben meinem vom 
felgen Bauer ererdien Handwerk die Dieyanil, die wundersolle Kunft, fleifig gelernt 


Sonnabend, den 21. März 1846. 





Preunen 

Berlin, 18. Mär. Se. Mai, ber König haben 
geraßt, dem "wirflihen gebeimen Oberjaftizrarp und 
Lireetor im Juſt zminiſteriam, Ruppeuthal, zum 
wirfischen geheimen Rath mit dem Prädicat Ercellenz 
ju ernennen. - Ge. Hoh. der Herzog Georg von 
Sadfen- Altenburg iſt von Altenburg bier ange 

kommen. ca. Pr. 3.) 
Berlin. Der Weferzeitung zufolge wäre bie 
preutifhe Berfaffungsangelegenbeit jege bie 
ju dem Ziele geviehen, daß die mit der Musarbeitung 
des Entwurfs beauftragte Commiſſion das Ergebniß ih- 
ver Arbeiten in einer audfubrlihen Dentfhrifr zu 
fammengefaft hätte, melde aller Wahricheinlichfeit nach 
die Morm für alle in jener Beziehung zu treffenden 
Entipeibungen bilden wärbe. Am 5. d. ſoll die Schluß. 
beratbung uber den Entwurf beim Prinzen von Preufen 
flattgefunden haben, in welcher auch bie legten Differ 
renzpunfte ausgeglichen wurden, Außer ben Mitglie- 
bern der Eommiffion waren babei auch bie Mimfter v. 
Doyen und Graf Stolberg zugegen. Ueber den Jahalt 
bed Entwurfs enthall ſich das genannte Blatt aller Mit · 
tbeilung, eben fo fehr über bon Zeitpunkt wann die Ber- 
fafungsreform ins Leben treten werde. Mäher vielleicht 
ald biejer wirhtigfte Schritt im preußiichen Staatdwefen 
liegt die Verwirklichung eined andern ben biefelbe Zei 
tung bervorbebt, Es würde nämfıdh den Ständen bei 
er nächften Zufammentritt eine genaue und betaillirte 
eberfidt ber Staatdeinnabmen und Ausg 
ben vorgefegt, und dadurch ein Theil der Wünfhe auf 
Fortbildung der politifhen BVerhältmiffe befriedigt wer 
den, Schon ſeit längerer Zeit jey Finanztinan zuni - 
niſterium im diefer Rackſicht große Tpätigfeit, und wenn 
man au nicht erwarten dürfe, daß bie Regierung den 
Ständen für bie Aolge ein volles Beto ın euer · 
ungögegenfänden beilegen werde, fo ſey doch gewiß, daß 
das erſte und urfprungliche aller deutſch⸗ ſtändiſchen Rechte, 
bie Controle des Staatshaushaltos, nicht lange mehr aus · 

bleiben werde. A. 3.) 
Münſter, 12. März. Der geheime Rath von 
Dücsberg, welder ben zwiſchen der fgl, Regierung 
und bifhöflifhen Behörde obwalteuden Eon- 
fliet auf vermitelndem Wege perfönlich zu ſchlichten 
ben Huf.rag hatte, iſt bereits wieber nad Berlin zurüd« 


and betrieben habe, 
gegen Cuch 
.- ERT. } wollte, ich 


geja 
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Mun aber, 


ei 
in . bie 











Aircheuſtaut Rom: Berhap 


ner Meberjeugung der Kirche ollein zuſtehende Met, 
die Elementarihuffebrer anzufteflen, ju vergeben, ſich 
durchaus nicht hat bewegen laffen. (Duf. 3.) 
Aus Mitnfter. 16. März, freibt die „Duffel- 
dorfer Zeitung”: wie zu Paderborn uneKölnficht nen 
auch bier die Eröffnung des Anabenfeminars bevor 
und das falfehe Gerücht, als follte die Errichtung bes- 
feiben von Staatowegen nicht geneimigt werben, ent 
behrt fomit allen rundes. Diefe großartige Stiftung 
fol den Ramen „Collegium Ludgerienum“ empfangen. 
Die Lebensgeichichte Yudgerk, des Verbreiters des i hrie 
ftenthums “in wunfern beimatblihen Gauen, t ums 
Nachricht vom einer zu feiner Zeit beftandenen Bildungs- 
anſtalt des bi. Gregor in Utrecht, auf welder Ludge- 
zus, der erfie Bifhof von Munfter, feine gründlichen 
Kenntniſſe empfing, Es ſoll biefes Juſtitut brum une 
ter den Edhug des erſten Biſchofo geſtellt und zum 
Denfmal unferd jegigen errichtet werben. Schon amt 
Tage des fänfjigiährigen 2 naar gar unfers hoch · 
wird. Biſchofa Caspar Marimilian trat der Domcapi- 
tular Hr. Ir. Rellermann im —— der Pfarrer der 
Stadt und Landdechanten des alten Theild ber Müne 
fter'jchen Dideeſe als Vertreter der Geiſtlichkeit ihrer 
« ecanate vor Ge. bifhöl. Gnaden und ftellte ein dur 
Beiträge der Geiftlitfeit gebiſdetes Eapital von circa 
4500 Thlr. zu feiner Diepofition mit Hindeutung auf 
den allgemeinen Wunſch, daß dasſelbe zur Errichtung 
eines Semenuri puerorum verwendet werben möge. 
zugleich übe.wies ber Ehrendomherr Schöubred aus 
empen als Vertreter bed am Jinfen Rheinufer ger 
legenen Theild der Diöcefe eine Summe von 6000 Thlr. 
Er fagte die Bitte hinzu, daß für den rheinifchen Theil 
ber Diöcefe ein befonderes Semenarium pmerorum ir 
dem Prieſterhaus Gaesdenk conftitwirt werben mödhte, 
dasfelde mar ehebem für regalirte Chorherru geſtiftet. 
Bei der Serufarifation hatte der Eborberr Schabden 
die Tanonie Barsbonf gelauft und fie au drei andere 
Mitglieder der Canonie teftamentarifch gefchenft, welche 
bier fortan dem Mafenthaft für um e Prieſter us 
dens ubersheinifhen Theil ber Diöcefe unter Leitung eir 
nes Präfes zw bieten beabfichtigten. Diefe unmiberrufe 


Ih bin ihr fogar auf meiner Tangen Wanderſchaft in bentfchen 
und welſchen Landen treu verblieben, fo 
dazumal den gefchidten Süberfhmich | 
feit, bie meinem Handwerk förberfi, von ihm erfahren, bin auch fein rechter Freund 

eworben umb geblieben bis anf biefe Stunde, 

Jahren daheim mich gefept, ein Weib genommen, Kinder erzielt und in ben Muhen 

des Lebens Welfchlands ſchier ganz vergeſſen hatte, iR befagter Jeſſada auf einmal 

in biejer Stadt und im meinem Hauſe erfhienen; es mag allerdings gerabe vor ober 
gleich mach der Lichtmef geweſen feyn; hat mich im Vertrauen begrüßt und gefagt, 
er fäme, mir als einem wacdern beutfchen Stümfıler, den er genau fenne, einen Bor- 
| lag zu machen. Es fey namlich in feiner 
edanfen gerathen, ein Juſtrumtut, das die Zeit anzeige, im Kleinen zu verfertigen, 

fo zwar, daß ein jeber gute Mann es bei ſich in den Meiverm tragen und beftändig 
ju Hanten haben möchte, ohne afle Beſchwerde. Der weiſe Kunſtier habe auch 
weiche jener Zeitmeffer verfertigt, doch ſey er darüber geſtorben und fein Werk nar 

Hänte von wenigen gelommen, häuptfächtich weil ber Preis bafır gar zu 

oh angefept worben. Jeſſada, im Beſitz 

ſchlag gemacht, die Erfindung mad Deuiſchlaud zu bringen, und zur Berrichtung 


t es ſeyn mochte. Ja Florenz habe ich 
ada fennen gefernt und mande Heirnlich⸗ 


Nachdem ih man ſchon ſeit vielen 


Vaterſtadt ei weiler Man auf dem 


eines folgen Kunftwerfs, hatte ben An- 


Tihe Schenkung, im Werthe an Gebäuden, Ländereien 
und Gapitalien von mehr als 16,000 Thlen. war ber 
zeitd unter bem 29, Nov. 1823 von bem ehemaligen 
Generalproo.car Zur Mühlen acceprist und genehmigt 
worben und hat auch den 16. Juni 1823 bie allerhöchte 
Königl. Beftä.igung erlangt. 

Köln, * März Bon Seiten ber franzoͤſiſchen 
Gefelligaft zur Erhaltung der hiſtoriſchen Monumente 
find am tie hiefigen Mitglieder dieſer Geſellſchaft und 
andere Altertfumsfreunde fihen bie Einladungen ergan- 
gen ja dem am 1. Jani d. J. in Meg flat-findenden 
ardhäologifhen Tongreſſe. Nah tem mit der 
Einladung ansgegebenen Programm follen im ganzen 
vierundvier zig verſchiedene fragen befprodıen werden und 
zwar dreizehn aus der galliſch⸗ romiſchen Epode, drei» 
undbreikig aus dem Mittelalter und adt allgemeine 
Anmeldungen für den Regierungäbezirf Trier werden 
von bem Kandgerichtörath Reichenſperger in Trier ent- 
gegengenommen und aus dem ug Deutihland von 
dem Baron de Roifin in Bonn. Die geftellten Fragen 
find entweder bezüglich auf die mittelalterliche Archäolo ⸗ 
ie im Allgemeinen ober auf die Reftauration biltori- 
— Monumente und fönnten vie Ergebniffe befonders 
binfih.tih des Neubaues chriſtlicher Kirchen, ihre Wie- 
derherſtellung im Ganzen und in einzelnen Theilen von . 
ter gröfien Wichtigkeit ſeyn, indem eben dieſe Gegen» 
ftände in unfern Tagen, wo der Sinn für biefelben 
allentbalben fo lebendig gemorden, noch fo gar verſchie⸗ 
denen Anſichten unterwerfen find. Die befagte franzöd- 
ſiſche Geiellihaft bat in Araufreih, was die Erhaltung 
und Erforſchung hiſtoriſcher Monumente berrifft, ihre 
Bemühungen von dem fhönften Erfolge gefrönt ge 
ſehen, da in diefem Augenblide in verichiedenen Gegen» 
ben bes Landes an hundert Kirchen im germaniſchen | 
eberSpigbogenfiyle theils wieder bergeftellt, theils ganz 
neu aufgeführt werden. Es gibt feinen ſchlagenderen 
Beweis für ihre Thätigfeit und die Reſultate ihrer Be— 
mähungen, wenn man nur erwägt, mie die meiſten Ar» 
chitekten im Fraukteich dem Alttlaſſiſchen, dem borigon- 
tolen Bauformen, entweder" blind zugethan oder ber 
Move huldigend ıhr Heil einzig in der Nenaiffance oder 
gar im Nocoro zu finden glauben (D6.-P.-3 ) 

Bom Dinean, 11. Mär. Hew.e verihied 
auf feinem Gute Oſtenwa de der Freihert Eroft Karl 
v. Binde Dr, im Idden Vebensjohre, cin Mann von 
audgezeichneter Gelehr ſamleit und grumblichen hiſtorifchen 
Kenatniffen, ber Berfaifer der Geſchichte des zweiten pi 
nifchen Krieges, Seit dreiviertel Jahren war er Erbe 
und Beſi zer diefes romantifh gelegenen Ritterguts, wel« 
des nun auf dem alteften Schn des ehemaligen Diber- 
präfibenten v. Binde zu Munſier als — — 

(Wei. 3.) 

Der hochgeſtellte Beamte, auf welden kürzlich in 
Poſen ein meachelmörberifher Angriff gemacht worben, 
fol der Schleſ. Ztg. zufolge der Erimmalcommijjarius 
(Polizeirany) Dander fen. 

Wartenberg. 

Stuttgart. 17, Mär, Schon vor einiger Zeit 
wurde in biefem Blatte mitgetheilt, daß die Errichtung 
einer großen Mafhinenfabrid in Eflingen für 
die Erbauung von Eiſenbahn-Maſchinen im Werte 
ſey, umb jept find mir im Stande, Näheres darüber 
mitzutheilen, da der Bertrag abgefchloffen it und man 
de gen Genehmigung in hürzefter Friſt entgegenfieht. Es 
iſt Hr. Emil Kepler, Chef ver berühmten Diajchinenfa- 
brif in Starlörube, vom dem der Plan zu biefer Efilin- 
ger Kabrif ausgeht, und ber auch an der Spige des lin» 
ternebmens ftehen wird. Der Staat, welchem befannt- 


feines Vorhabens war freilich Nürnberg der befte Drt und meine ibm befannte, wie- 


wohl geringe Kunft ihm bie gelegenfte,” 
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lich von der Stabt Ehtingen die fhöne Plienſau Mahl- 
muble (bart an der Brude) unentgeltlich ju den Zwe- 
den der Eiſenbahnen überlaffen murbe, gebraucht bie 
eine obere Hälfte des Raum:s und der Waſſerkraft zu 
Unlegung einer Reparaturenmwerfflätte fir bie Eiſenbahn, 
bie zweite untere aber üterläßt er ber ſich bildenden 
Geſell ſchaft, welche unter der Firma: Eßlinger Maſchi⸗ 
nenfabrit, eine große Werkftätte zu Erbauung von Lo⸗ 
comotven und anderen Mafchinen anlegen wırd, Das 


Capital ber Geſellſchaft wirb gebildet aus I0 Wetien. 


von je 10,000 fl. und einem von bem Staate ber Ge⸗ 
ſellſchaft vorzuftredenden Kapital von 200,00) fl., wel- 
che diejeibe mut 3, pr. zu verzinien und mittelft weis 
terer 14 pr. jährlich innerhalb fanfundereisig Jahren 
ju tilgen hat, Die Unterhaltung des bedeutenden Weh⸗ 
red fällt der Sejelichaft wie dem Staate je zur Hälfte 
ur Laſt. Der Bau der Fabrik muß fogleih na. er- 
later Natification beginnen und innerpalb 18 Wona- 
ten vollendet ſeyn. Fur bie Einhaltung dieſer Pebin- 
gung if eine Conventionaiftrafe von 30,000 fl. feige 
fegt. Unter den Actien area befinden fih neben Hrn. 
Xefiler mehrere unferer nampafıen Juduſtriellen. — 
Adgefehen vom der Eflinger Fabrik erbielt Hr. Keßler 
von der fal. Eijenbahneommiſſion Beftellang aaf einige 
Loromstive, melde er jegt {don im feiner Karloruher 
Kabrif zu erbauen hat, ß (Stdn M.) 
Sronperzogihum Heſſen. 

Aus dem Großberjogtbum Heſſen, 15. 
März. Wie aus der „großb. beff. Zeit." zu erfeben, 
io werben and im dieſem Jahre viele Perionen in bem 
Grofperzogtbum, insbeiondere aber in ben Provinzen 
Starfenburg und Oberheſſen, and dem Untertha- 
nenverband ſcheiden und nah den nerdamerifani- 
ſchen Freiſtaaten auswandern. Man iſt gemeinhin 
geneigt, der Auswanderung das Wort zu reden und fie 
als eıme natürliche Folge der angeblichen Lebersölferung 
Deatſchlauds zu betrachten. Aus dieſem Gefi.utapunfte 
beurrpeilt, glaubt man fie ald eine wunjhenswerthe Er- 
ſcheinung im Staatsleben anjejen und fih mit ipr ohne 
weiteres befreunden zu dürfen. Gin Bid in die Erfah- 
rung beweiſt jedoch, daß man von willfurligen Boraas- 
fegangen ausgeht, und daß ſich im ber Wirklichteit die 
Vervältniffe ganz anders geſtalten. Die Auswanverung, 
ein umabwendbared Uebel unjerer Zeit, wird — aus 
dem matiomalöfonomilchen Geſichtopunte betrachtet in 
ihren näheren unb entfernteren Folgen nur nachtheilig 
auf den befigenden Mittelſtaud einwirken, der ſich notb- 
wendig vermindern maß, während bie Rlaſſe ber Nicht: 
befigenden, ohne Ablestung nah Außen, da ihr die Mit» 
tel hierzu fehlen, im erſchreckendem Maße zunehmen 
wird. Dagegen bürfte wohl ſchwerlich ein gesrundeter 
Einwand erpoben werben fonnen, Nur in dem Kalle, 
wenn es möglıh wäre, ben Proletariern den Pjad zur 
Auswanderung mit Roſen zu befirenen und ben wohl« 
babenden Mittelſtand gleshjam geſchloſſen zu erhalten, 
könnte die Auswanderung als eine mahıe Wohltbat fur 
ein Yand betrachtet werden, Etwag ähnliches hat man 
in Jrland fen laͤngſt verfuche, jedoch nicht in dem 
Umfange und mit dem Erfolge, daß dadurch eine heil» 
fame Verbefferung der Zuflände dieſer Za,el hätte ber 
wirft werden fünnen. (def. Ob.P.3.) 

Se zogthum Wafaa. 

Wiesbaden, 14. März. Se. Hoh. der Herzog 
haben die Berfammlung der neugewäblten Yandflände 
heute mit nachftehenber Mede vom Throne feierl.d er- 
öffnet: „Hoch⸗, hochwohl · und wohlgeborene, hochge ⸗ 
laprte Herren, Befte, Liebe und Detreae! Dem Hrr- 


fonsmen gemäß habe ich mich gern ın J,re Mitte bege- 


aben. 


ben, um bie erſte Verſammlung ber für eine neue ſie⸗ 
benjäprige Periode erwäpften Stände meines Herjog- 
thams feibft zu eröfinen. Ih freue mich auch, viele 
der früheren Mitglieder bier wieder vereinigt zu feben, 
denn ich wanſche aufrihtig und hofie, daß berjeibe Geift 
der Einfiht und bes Vertrauend, weider meine getrenen 
Laudſtaͤnde während ber Iegtverfloffenen Wahlperiode bes 
feet hat, auch über Ihrem num beginnenden Wirfungs- 
freife fortwalten möge. Auf ener einfachen, aber ſiche⸗ 
ren Grundlage haben bisher die Verhandlungen zwiſchen 
meiner Regierang und den Ständen fta.tyefanden. Die 
emeinfane Richtſchnut war: firenge Ordaung und Dfe 
enpeit in unferem ganzen Yandeshausbaf:, billige Nüd- 
figt für die wahren Bebürfufe der Zeit, vor Allem 
aber gerechte Erwägung beitehender, wehlerworbener 
Rechte und Jutereſſen. Fapren Sie fort, auf diefer 
Grundlage zu dem gemeinjamen Ziele mitzuwirken, fo 
wird auch Jonen wieder die Gelegeuheit zu einer bem 
ande nugenbringenden Thätigket. Wenn ed auch im 
Allgemeinen weniger erforderlich fcheint, durch neue Ge- 
fepe einzugreifen, als in ber Bolljieyung der bere.ts be» 
ftefenden Verordaungen, darch Ermweiterang der vorhan- 
denen, bewährten Einrichtungen nadzupelfen, fo babe ih 
doch ein bejonders gefalltes —S nah einer voll- 
ftandigeren Sicherung des Grambeigentfums und mad 
einem verbefferten Hppothefenwefen ſchon jegt in Ermä- 
ung gej'gen und zur Ausarbeitung eines Geſegvor · 
(las hieraber bereits eine eigene Lommiffon in Ihä- 
tigkeit treten laffen Die nah den Grumbjägen des 
ser Redie im Wege freier Uebereinfunft zwifhen 
Berstigeen und Pflichtigen ftatifiadende Zehentabloͤſang 
bat unter Vermittlung ter von mir zu dieſem Zwecke 
angeorbneien Behörbe und unter Mitwirkung ber Yan- 
des· Cred.tcaſſe einen erfre lichen Fortgang. In den all» 
gemeinen Berkehrsverhältniſſen ba: unter den Segnun - 
gen des Friedeas, deſſen fi ganz Deutſchlaad fortwäh- 
rend erfeeut, jeit den lepten Japren ein bedeutender Auf» 
ſchwung ftattgeyabt, welcher, insbejondere was den Han» 
bel uud die Berbindungssraßen be,rifft, auch für das 
Herzogthum eme noch fteigende Entw.delung vorausfe- 
ben ıäßt. Es bedarf jedoch noch zur Jeit ja deren Ber 
gunft,gung aus Yandesmiteln Feiner befonderen Anfor- 
derung. Die Nerhnungsuberfhlage werden Ihnen im 
gewogater Audfuprishfert und Ordnung vorgelegt wer» 
den. Eine tpeilmeile Mißerate und dertſcheude ‚Iheue- 
rung der Xebenemmi tel mimme die Aufmertſamte.t meiner 
Kegierang in Anfpıuh und erforder: eine vermehrte 
Furſorge zu Guntten der mothle.denden Claſſen. Der 
Betrag der zu dieſem Ende nöthigen auferordeatlichen 
Unterjiagangen wird bei dem gungen Jujtande unje- 
rer Finanzen aus den Meberihurfen des verfloifenen Jap- 
res entnommen werben fünnen und bennodh wird, wie 
Sie mıt Befriedigung vernepmen werden, jar Dedung 
der Yandesansgaben fur dieſes Jahr in der Erhebang der 
bireften Steuern eine Verminderung auf drei Gimpla 
eintreten konaen. Go möge denn unter dem Schatze 
der goctlichen Vorfepang Ihre laadkändifhe Wirtjam- 
feıt beyinnen nnd das gegemjeitige Berrrauen, woburd 
allein das Ölud des Yaapes uud das meinige vereint 
von Beſtand ſeyn können, auch jernerpin erba ten und 
immer mehr befejtigt werben,” (Ar. 3.) 
Delgien., 
Brüffel, 15. März Geftern traf Fürſt Adam 
Ezarıoridly aus Parıs hier ein. (Db.-Pr3.) 
. dwrt, 
In Bern verfammelte fih am 16. März der Ber- 
faffungsrarh, Bei der Mahl des Präſidenten 





mögen mich wohl unleiblih und dem Anſchein mach zum halben Narren gemacht 
Die plöglih erwachenden Peinigungen, Hiuterliſten und Vorwürfe der 


„WBegierig, biefen Rindern, deren jweie mich ald einen Wahnfinnigen aur 

eben" — die Stimme verfagte ſchier dem Biedermann bei diefen Werten, — vor 
math und Tpränen — „begierig, ihnen eine redtihaffene Habe zu hinte.laffen 
und der Dienfpheit einen Dienſt zu ermeifen, ergriff ih halıig den Borſchlag des 
guten Alorentners und erbot mic, nachdem ich die Heine tragbare Uhr bejeyen, fo 
weit «8 angehen mochte, ohne fie zu verderben, mit friſchem Muth nnd Bertrauen 
auf Gottes Hulfe die Erfindung nadjuma en und zu beifern, wo diejed vennötpen, 
Sodann machten wir jujammen einen Vertrag. Jeſſada follte, wahrend ich am die 
Arbeit ging, mit feinem Wepıleim im Reh und in Holland, Aranfreih und England 
nmperziepen und Rundigaft und Abnehmer fuchen, nach einem jahre jedoch wirder- 
kehren und die Waare holen, um fie den Räufern zuzufiellen. Ein leihtfinniges 
Verſprechen vom meiner Seite! Der ih bie Zeit zu meiner Taglö,nern machen 
wolle, wurde gar fehr vom ihr überflügel, Mande Proben gelangen nit, mene 
Strupel wuchſen von Tag zu Tag, ob id denn au mein Verſprechen halıen 
möcjıe, mit meinen Zweifeln wuchs au meine Angft riejengroß. Der Termin 
wücıe immer näher heram, und noch war migıs geihan. Diefe heimlichen Onaien 


einigen hätten mich beinape ım Eraft zum CThoren gemacht.“ 

Der Meifter hielt inne und athmere feine beflcmmene Bruft aus. Tröftenb 
umfing ihn feine Todeer, deren Hände und Sterne er freiheit, Die Matter 
ſchlachzte bereuend in iht Tuch; die Söhne wußten vor böjem Gewiffen nicht, wohin 
ſie die Bline wenden ſellten. „Gebt dieſem wadern Burger. und Hausonier einen 
Eig, daß er ausrahe!“ befahl der Mic.er, Die Rathoherren murmel.en burdein- 
ander, die einen Worte der Nührung, neugieriger Berwunderang die andern, 

Nah kurzer Unterbrechung erhob fig Peier Hele wieder, die Ruhe ftellte ſich 
her, gefaßt und freudig mit beſonnenen Zügen redete der Meiſter ferner: „Es 
möchte wohl gefragt werben, ma um ich fo fange hindarch mein Herz Wıemanden 
geoffoer, mit einmal den Meinigen? Hier feg mır nur, und zwar zum Lod und 
Pre.s umjerer theuern Ba.erftabt, erlaube zu fagen, daß in Nuraberg taujend und 
aber taufend geſchicttere Leuie Ieben, als ich bin, und daß bei ıhrem feinen Wiß 
ein einziz Wörremn des Vertrauens hingereigt, um ein Kandwertögeyeimmfi ja ver- 
rathen und, mie man ju fogen pflegt, die Geis ım einen andern Gall zu treiben, 
Bor meinen Nachbarn und freunden mußte ih alfo, mir ſelbſt der Rächſte jhmergen, 


vereinigte im erflen Scrutinium feiner die Mehr» 
beit auf fi. Auf Eonfervative fielen von 128 Stim- 
men im Ganjen mar 3 Srimmen, darunter Hr. Alt- 
fhultheiß Neubaus mit 7 Stimmen, Hr. Blöfh mit 3 
Stimmen. Bon den Herren RR, Schneider, älter, und 
Dbergerichtöpräfibent Funk, bie in der zweiten Mahl 
blieden, wurde Erſterer mit 92 gegen 28 Stimmen ge 
wählt. i . 3. 3.) 
Frankreich. 

Barid, 16. März, In der heutigen Sigung ber 
Deputirtenfammer wurde dem Minifter des Ju— 
nern mit 233 gegen 2 Stimmen ein außerordeutlicher 
Eredit von 300,000 Ar. für wohlthätige Zweche 
verwilligt. Hierauf begann die Herachung des Nemur 
fat’ihen Antrags in Betreff der Abgeorbneten, 
die Staatsbeamie finb (berjeit 156 unter 450). — 
Ja den Abtheilungen wurbeeine Commiſſion zu Beyut- 
achtung bes Antrags des Hra. v. St. Prieft auf Im- 
wandlung ber Aünfprocents gewählt. lnter den 
neun in die Commiſſion Gewählten find fehs mit ber 
Regierung baraber einoerflanden, daß die Mafiregel der 
malen niht am der Zeit ſey. — Se. f. Hoh. der Groß. 
furt Eonfantin, der gegenwärtig in Rom meilt, wird 
auf der Deimfahre mad Rafland- auch Zoulon beiu- 
hen. — Durd Minijterialerlaß vom 14. hat nun Ale 
zander Dumas die Eomcefjion zur Errichtung eines 
neuen Thesters für Dramen nnd Comödien unter dem 
Titel „Theater Montpenfier,“ dad am 1. April 
1847 eröffnet werben fol, auf 12 Jahre erhalten, 

Kirdyenitaaı 

Hom, 10. März, Mit Entrüftung hat man hier 
vernommen daß bei der Revolution in Polen ber 
Name des Papjtes mißbraucht wurbe, ald babe dieſer 
den Kafjtand gegen die Regierungen gatgeheifen, mah- 
rend im Gegentheil der heil. Vater vor kurzer Zeit for 
wohl für Preuß.ih-Polen als Galizien und Arafau an 
die dortigen Biihöfe ein Breve erlaffen, wor bieje 
ermabhnt wurben, da in zu wirken, daß alle Geiſtlichen 
in ihren <iocejen fih allen poli.sichen Umtrieven gegen 
die Regierungen fern halten, da jede Einmifdung des 
E:erus in points Dinge jters zum Machtheil der fire 
che ausfalle. — Weftern Abend gab der raſſiſche Ger 
fanbte, geb. Rath v, Bent zu Ehren des Greß · 
furſten Conftantin eine große mufifaiifche Soirce, 
wobei aufier dem röm.fhen Adel, auch mehrere Cardi - 
nale und Prälaen gegenwärtig waren, — In ben Firo- 
Dingen bauern die Wrepafcangen fort, jeit der von 
der todcaniihen Reyierang ausgelief.rtie Rädelafuhrer, 
Renyi, bier angefowmmen ift, deſſen nunmehr einyeleites 
ter Prozeß manche neae Aufichlüffe gibt. — Borgefteru 
ftarb hier nach langmäprendem Leiden die Ku ftin Way» 
dalena Piombini, geborne Herzogin Odedcalchi, Wıtt- 
we des Don Ladwig Buoncompagat- Laudoviſi, Furſten 
von Piombini, im Göften Kebensjapr, — Ju Pia fam 
es zu einem Bollsanflauf wegen tes Ordens des 
Suere cueur. (A. 3.) 

Spanien. 


Nach einer inParis am 16. eingetroffenen tefegranpi 
ſchen Botſchaft pat das fpanijpe Minifterium am 
12. fe.ne ne und man ift mir 
Bildung eines neuen Eabinets beſchaͤf igt. Ad Grund 
des Rucktritts der bisperigen Dinifter wird angegeben, 
daß fie mit der Arone uber eine, das Prefigejeg betref- 
fende, Frage fi.y mit haben verjtändigen können, 

wroßbı Hanmıen 
London, 13. März. Im der heutigen Gipung bes 
Unterhaufes wurden die Wefolutionen über Sır R. 
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Peels commerciellen Plan zum zweiten Male 
verlefen. -— Der teefflihe Schauſpieldichter und Schau» 
ſpieler Sheridan Knowles bat fi darch die Predig · 
ten eines Geiſtlichen der freien Kirche von Glasgow 
ganz ummandeln aſen. Er bat bie Bühne verlaffen 
und das Gelabde geipan, feine Schaajpiele mehr zu 
fgreiben, — Aus dem nörblihen Theile der Grafichaft 
Zipperaryg werben wieder zwei vor Kurzem verubre 
Mordebaten berichtet; im dem einen Kalle ward der 
Ermordete im e:genen Haufe an Abend durch ſechs Be- 
waffuete · überfallen und aufs Granfamite erfchlagen, 
wäprend feine Arau und vier Kinder ebenfalls zu Haufe 
waren. 

Wir erfahren fo eben (jagt dad Sonntagablatt Wee- 
fly Dispaien), daß aus Amerifa wichtige Nadr 
richten e.ngeiroffen find. Sie reichen bis zum 23. Fe⸗ 
bruar incl. und melden: das Ultimatum Englands, 
in Be,reffder Dreyonfrage, iſt aldunannehmbar ver- 
worfen, und von Merico den Bere.nigien Äreiftaaten 
der Krieg erklärt worden. Da heute Sonntag if, 
mithin weder Börſe noch Journale, jo fönnen wir ü 
Betätigung und Saftuß dieſer Nachricht auf die hieſi je 
Dandelswelt uud fonigen politiihen Berpältmiffe erſt 
morgen ausfaprlic berichten. 


Grie chenland. 

Athen, 9. Febt. Die Adreſſe der Kammer 
it durd eine Depntation dem König übereijt worden, 
Se. Maj. bemerkte, er werde ipre Wunjhe zu erfallen 
ſuchen. Seit zwei Sonntagen parabirt bie Garnifon 
vor dem Palaſi. Diefe Ma,regel hat einen guten Ein 
drud auf das Militär gemacht. Der „Unanpäng:ge“ 
iſt zum drittenmal mit Veſchlag belegt werben wegen 
Angriffen auf den König und das Burgerthum. wie 
übrige Dppofitionsprefe handelt die Unverantwortlichfeit 
Eonjtitationeller Monarchen ab. Beide Kammern haben 
ihren Uawillen über jene Angriffe dadarch an den Zag 
gelegt, daß fie die Wedacteure des Unabhangigen Ihrer 
Pläge auf der Journalinen-Yoge beraubten, Vie Dir 
wijteriellen hoffen burd den Juwachs der drei Deputir- 
ten von Dobra und ber vier minifteriellen Caadidatea 
von Kalasrıta auf die Majorität in der Depuarientam- 
mer, Der bevollmäntigre Minifter der Pforte, Hert 
MWufurus, welcher dem Mimjterium in per legen 
Zeit fi abgeneigt erwies, reist mergen nad Ronjtanr 
tin pel, wahrſcheinlich um mit zurudjufepren Wan 
bringe die mit der Freundſchaft zwiichen dem griecht⸗ 
fen Premierminifter und Reſchid Paſcha in Berbin 
dang. Einen wior.gen Eiadruck machte gejtera die Na9- 
richt von der Ermorduag des Bortampfers Oderſten 
N. Jatrafostaus Sparta, Er gehörte der National 
partei an, und man haͤlt den arabııchen Diener, der iyn 
im Schlaf erſtach, fur gedungen vom feinen poluiſcen 
—— — Nach Briefen aus Athen bis jum & 
Dir; wurde einer befurpteien Eollifion zwiſchen den 
Heterochthouen und Autohthonen am eriten Tage 
der Aajten dur die Maßnapmen der Regierung vor« 
gebengt. Die ganze Stadt war am 4. März dur 
einen an dem Banker Kaputag begangenen Haub- 
morb in Bewegung gefept. ca. 3) 

Freie Stadt Krakau. 

Aus Neu: Bermm von ber fihlefifhen Gränze, 
9, März, Ein aus Krafau in letzier Naht angelom- 
mener Neifender erzählt unter Anderm: „Seflern war 
hier eime ſehr ſtattlihe Parade, namentlich glänzten 
die raſſiſchen Dffiziere mit ipren, den preußifchen 
ähnlıyen, ader reicher ausgeftatteten, Pidelhauben ; es 
find ruſſiſche Infanterie, Spugen, Rofafen und Ge- 


füge und brei Palks Bergodlker in Krakau. Nıd- 
dem die Wachiparade geendigt war, marfchirte bie raf- 
file Artiderie bei der heneralität vorbei, und darauf 
bie Bergoöffer, zwei Pulfs in runden Pelzmuzen, ein 
Puks in perüfchen Pelzmäpen, alle ihre langen reich dar 
maseirten Flinten auf den Sattelffopf gefüpt, und das 
rauf 30 Mann Mufelmänner in größtentheils rother tür» 
fifger Sleidung, Ieptere mi: gezogenem frummen Säbel, 
alles Phyfiognomien, mit denen man nicht gern allein 
zufammentreffen möchte. Nachdem dieſe Truppe vorbeir 
befilire war, wurbe durch bie gamje Länge der Weſtſeite 
bes Ringes ein gegen 30 Schritte breites Spalier ge 
bildet, und eine Abtbeilung von breifig Mann ber Berg⸗ 
völfer zeigte im dieſer Area ihre GSeſchicklichteit im 
Reiten und Schießen; ed wurden näm'ich Bogen Papier 
auf bie Erbe gelegt, weiche im Borbeifpringen im 
Cariere durhfhofen murben. Dierfwärbig und fchön 
waren die Pferde, und fo ungefgidt Reiter und Roß 
beim ruhigen Borbeimarfch dahinbozelten, fo feurig und 
gewanb waren fie im ihren Spielen, Die Haupileute 
der Bergsölfer find mt Silber überbeit — Krakau 
wimmelt vom Militär und es find alle Mönchsfläfter 
mit Eingnartirung befegt; viele von den preufifchen 
Truppen liegen auch in ber Juden adt und haben die 
ſchlechteſten Quartiere; die Nuffen liegen größtentpeils 
in der Vorſtadt Kleplaz. Far den Unterpalt der Trup⸗ 
pen wird requrirt. — Die Pod gorzebruche if nun 
er wieder hergeſtellt. Die Jerfiörung an den Gm 
uden ift mit jo groß als man erwartete, und man 
fiebt an den Mauern nur die Eindräcke ber Rlintenfu- 
geln, Bon Ranonenfugeln zeigt ſich feine Spur. Auch 
das Bonifraterflofter at faft gar nicht beihäbigt. — 
Abends wurde im Theater bie „Tochter bes Regie 
meuts” gegeben; bad Publifam war nicht zahlreich 
und beftand größtentheild aus Militärs; mur fehr 
menige Damen: waren auweſend. — Allgemeines Lob 
hört man über dem Befehloͤhaber der preußifden 
Truppen, Grafen Brandenburg; feine erjte Frage 
fol gewejen ſeyn, ob man fchon viele Leute verhaftet 
habe, und wie de Berbafteten behandelt werden; 
als er hörte, dab fie in Ketten gelegt feyen, veranlafte 
er ed, daß biejelben fogleih abgenommen murben, ba 
bieß für bloße Verbäctige, deren Schuld noch nicht ger 
richtlich erweſen ſey, eine Härte wäre, 
(Berl. Bol. 319.) . 
Arakau. Nah ſchleſiſchen Blättern find die Quaar⸗ 
tiere der preußifhen Truppen im Krakauiſchen 
über alle Beſchreibung ſchlecht, und gleichen cher deut⸗ 
fen Viehſtellen ald menichligen Wohnungen. In eie 
ner Stube liegen 10 Dffiziere auf einer Giren und 
tpeilen uech außerdem ben Tiſch mit 2 Feldwebela, 1 
Kapnrih, 2 Chirurgen, 1 Büchſeamacher und 2 Schrei- 
bern. Sonft loben die Preußen ihre Aufnahme auf dem 
Gebiet des Freiſtaats. Noch immer werden veritedte 
Waffenvorrätpe aufge unden und wird auf flüdtige In- 
furgenten Jagd gemacht. 

Hr. v. Meeiszewoli (verfe'be wohl, ben Theodor 
Mandt in feiner befannten Reiſeſchilderung ben O'Eon- 
nel Rrafau's meant) erſucht und um Aufnahme folgen- 
der Erllärung: Rrafın, 12. März. Die Wiener 
privilegirte Zeitung vom 4. März 1846 Rıe, 63 hat 
in Folge eines Berichts bes Generaimajors Malter die 
Naqricht veröffentliht, „daß der an ber Spipe der 
revolutionären Meyierung in Kralau geftandene Dietator 
Hilarius Mecidzewofi abgefegt, verhaftet und an feine 
Stelle ein anderer Dietator erwahlt worden ſey.“ Diefe 
Nagricht, als einem amtlichen Blatte eatlehut, madhte 
die Hunde in gan) Europa, und war von alen Blättern 


Nicht minder mußte ich's vor den Weibern, Ihr Oßr wacht freilich ftets, aber ifre ı China zu erwarten haben, Wirklich vernimmt man, daß die Ehinefen uns eine 
Zange rupt nimmer. Gleichfalls mußte ih fhmeigen gegen die Söhne, deren feiner | unbeftimmte Menge Zuder verſchaffen fonnen und baf bereits 20,000 Tonnen ein 


ern Funklein Luſt und Geſchick zur Kunft der Mehaaik und jur Mathematita befigt. 


(Bertfegung folgt.) 


lannigfaltiges. 


Ein ’gewiffer Der, der färzlih in einer Meinen engliſchen Gtabt ftarb, hat 
wieder einmal en ſel ſames Zetament hinterſa ſen. Er fegte darın unter amderm 
0 Pf. St. aus, von denen bie ZJin cu im vier Tpeile zu ipeilen find, Das eine 
Beertel daoon fol jedesmal am Neujahrstage die größte, das zweite bie Meinfte 
Braun, das dritte b.e Fraa befommen, welche am ältiften war, als fie ſich verheis | 
rathete, und das vierte die, welche bei ihrer Berheirathung am jüngiten war. 


Man meldet und aus London: 


geſchifft find. 


wird ſich mit Jubegrteff der erfien Unfoften auf cırca 30 


Die Duasirät if einigermaßen weiß und fryflallartıg, und ber Preis 


bill. pr, Centuer fiellen. 


Da biefer Zuder ein Erzeugniß der Arbeit feeier Hände if, fo wird berfelbe zu 
dem niebrigen Zolle zugelaffen werben. 


Neulich hatte zu Wincanton (in England ein merfwirbiges Begräbniß fiatt, 
das viele Hunderte vom Zuſchauer herbeizog. Es war das von Down Burton, 


(Modej. Derrbigung. 


Bir vernehmen aus einer adıbaren nnd 


Hlaubwürdigen Queſle, daß wir wahrſcheinlich große Anfuhren von Zurer aus 


gewöpnlih nur die Zigeunerkönigin genannt. Tiefe Arau von 85 Jahren, war mit 
' ihrem alten Dann (dem Zigeunerfönig) einige Zeit vorher in das Hojpital vom 
Wincanton aufgenommen worben. Sowohl ber Greis als auch mehrere Andere 
feınes Stammes folgten dem Sarge in isren eigenthümlichen QTrauerfleidern. Cie 
ve auf das Ziefjte von dem Verluſt ber alten Königin ergriffen. Auch Tiefen 
ie ſichſs nicht nehmen und die Zigeuner bejapiten gemeinihaftlsh a * 


* 





Deutihlands unb wieberbolt, und in Folge 
deſſen iſt mein Name ver ber ganzen Walt ald der ei 
ned Mannes geflempelt, welcher ein unfinniges und 
raſendes Umtermelmen nicht nur theilte, fondern auch 
leitete. Ich bin es meiner Ehre, der Ärengfien Wahr- 
beit und ber Rufe meiner Familie ſchuldig, gegen ben 
Bericht des genannten Blattes oͤfſenil ch zu proteftiren 
— und überzeugt, daß alle wohlgefinnten Nebartionen 
mir hilfreide Sand iieten werben, bie von ıhmem im 
guten Glauben verbreitete Berloumdung von mir zu 
weifen, erfuche ich eine löbl. Rebacion der Allgemeinen 
Zeitung, wachfichenbe Erklärung meinerieits aufjunch- 
men und im nädften Blatte veröj etlichen zu laffen: 
a) daß ich in feiner Weiſe bei den in Arafau flatige- 
habten Unruhen betheilige geweien bin; |) daß ich mie 
mals an ber Epige einer resolutionären Megierung in 
Arafau gefianden Ste, demnach au nie Dictater ha 
fonnte oder war; «) daß ich alıo von diefem Pefen 
nicht abgejept ſeyn fornte. Ich war wirklich von dem 
EZietor Tyfjoweh während ber hiefigen Revolution ver 
haftet und ver das Revolutionsiribunal geftellt; aber 
nicht in Folge eines Ringens um die Modt, jondern 
and dem Gruude allein, daß ih ald Moplgefinnter und 
das ‚ganze Unternehmen vom Anjange an Zabrluber, 
deſſen Verdacht und Zorn auf mich gezogen hatte, Em- 
pfangen Sie x, Hilarius ». Meciszewati.“ 


ai. 3) 
Uordamerikanifdhe Freriſtaaten. 

Ueber Liverpoel find New Jorker Blätter bis zum 
21. ehr. eingelaufen. Turch tas letzte engliſche Pa- 
feıboot war bie Nadridt von Sir R. Peel's com- 
merjiellen Planen angefommen und batıe allge 
meine Bewegung in der Union verurſach. Allgemeiner 
Jubel herrſcht darüber; die Wanfees fehen michto ale 
Gewinn durch dieſe Ummwalzjung des englifchen Zoll» 
foftems voraus und benfem nicht mehr an Arieg, fo daß 
eine friedliche Köfung der Drenonfrage mit Beftimmt- 
heit erwarter wird. Auch um Kongreß r ber Ton 
der Redner weıt friebliher geworben, 6 werben 
Anftalten getrofien, um jweizal monatlich ein Dampf- 
paterboor von New ort nah Bremen abgeben 
zu laffen. Dan hofft, am 1.Jan. 1847 mit den Vor⸗ 
arbe.ten fertig zm werben. 


wre Wauchrinien, 

— Paris, 17, Mär), Tie angelänbigte Revue 
fand gerern im Zuilerienpofe burd den König in Be- 
gleitung der Herjoge von MNemours und Montpenſier 
und bes Herzogs von Jeinnille ftatt. Es waren vier 
Infanterieregimenter, das Ite Zragoner-, das Te Dur 
farenreg.ment und 2 Batteren bes dien Ar.ıllerieregi- 
ments. Der König vertjeilte dann Tecorationen am 
mehrere Tffiziere, Unierofigiere und Soldaten. — Die 
franzofiipe Bant har einen jehr folgenreugen Eutſchluß 
geraßı; ſie will vier neue Eomptoire, zu Sıraf- 












burg, Balenciennes, Niwmes und Mand, errichten. Gie 
befigt daus 15 Filialbanken in ben Departements, wo- 
durch der Judaſtrie und bem Handel eine große Erleich ⸗ 
teıung gewährt wird. — Oberſi Boifin, verwidelt 
in die Boulogneraffaire, und fürzlich begmadigt, iſt 
zu Palfy geftorben. — Sowohl der Biſchof von 
Perigueur, ald auch jener von Bayeur, if 
im Begriffe, eine Reiie nach Nom anzutreten. — 


Der ehemalige Tempel der Maltheferritier zulaon | 


ein merfwärbiges architeftonifches Baudenlmal, wird burg 
die Eorgfalt der Regierung volf mmen reflaurıs. 
Bon dem großen Werke des Hrn. A. Houffaye: „Ger 
ſchichte der flamändijhen und hotländiſchen Malerei,“ 
defjen Preis 90 Är., iſt ber erjte Band erſchienen — 
Dian glaubt, daß die neue fpanifhe Miniftercrife 
zu Qunfien des Marſchalls Narvaez vor fich gebe, 
ober ein neues, fernen Anſichten entipredendes Eabınet 
bilden würbe, — Der franz. Geſandte in Berlin, Mar- 
auis von Dalmatien, iſt zu Parıd angefommen; wie der 
Eonjtitutionnel meint, von der Regierung berufen, um 
an dem Votum über den Remufatigen Antrag Theil 
zu nehmen, 

Vermifchte Machrichten. 

Münden, 21. Wär. Hr. Joh. Pepmapyer, 
Kammervirtuos Er. k. Hoh. des Herrn Herzens Mari- 
man in Bayern, wird Montag den 23 März im 

ofen Eaale des Muſeum eine muafifalif-veclamatori- 
he Abentunterhaltung veranftalten. 

Negensburg, 20. März, Schon vorgeſtern ha- 
ben wir den zu Hreifing an einem Gendarm (G. 
Unger) verübten Mord berichtet. Wir erfahren man 
weiter, daß der Thäter K. Fritfch heißt, und beim Log 
Kipfenberg inhaftirt war, aber in der Racht vom 12, 
anf ten 13. aus ber Frohnveſte gewa tſam ausbrach. 

j (Reg. 3.) 

Am 5, d. M. wurbe der bei einem Sieinbrucht un» 
weit Hauzenberg, f. Yoge. Wegſcheid an den zum Baue 
der Befreiungs · Halle bei Kellheim gehörigen fogenann« 
ten Granitfteinen arbeitende ledige Joſ. Eidlinger von 
Gben, k. LWdgo. Wegſcheid von einem berabgefhirzten 
Steinſtucke getroffen und baburd fein linker Oberfcheu 
kei fo fehr jerquetſcht, daß er in Folge deſſen am T. 
März ungeachtet aller ärztlichen Hulfe ftarb, 

wserlachebeimm. Am 14. März, Morgens vor 
6 Uhr entftand Feuer ärm. Die Safriftei, welche fih 
in dem ehemaligen Schleß und früheren Alofter, in 
weldem bie meiften Beamten wohnen, befindet, ftand in 

len JFammen. Es fojtete große Aujırengang, bed 
euere Meijier zu werden, and als Liefes gelang, zeigte 
es fi, daß beinahe fümmtlihe Paramente, daumter 
einige vom großem Werthe, unter Anderem eine foftbare 
Dienfiranz , ein gro fübernes Naucfaß , filberne 





Lampen, Kruzifire, Reiche, Arenzpartitel, Taufbeden und 
Rännen entwendet waren, Un den Chorröden aud 


Mefgewänbern find bie und Borben wegge- 
trennt worden. Much fand man an verſchiedenen Orten 
dad Prennmaterial, mit welchem die Safrıflei in Brand 
geftertt worden war. Das Seil der Sturingl 
man unbrauchbar 
Abende wurde rin 
auf dem Grund des um den Echloßgarten berumpiehenden 
Grunbachs aufgefunden. in größerer aber fehlt nad, 
und aus den Etuden der Monrang, melde ſich unter 
den aufgefundenen finden, laßt ſich fchliefen, doß bie 
Thäter einen Theil des Raubs ſogleich unter ſich ger 
theilt haben, Es iſt gelungen, den muthmaßlichen 
Tätern au) bie Spur zu fommen, und bereits find 
zer, cm ſchon längſt in ſchlimmen Rufe fichender 
Stloffer, dem das Aufziehen ber Thurmuhr anvertraut 
war, und eim ſchon fruber wegen Kirchendiebſtahl der 
firafter, erft kürzlich ans bem Zuchthaufe zurädge- 
fommener Burſche gefänglih eingezogen. 


Dr, Friedrich Bed, 
verautw. rl Ser Aedacitut. 








— Th —ñ —ñ— — — —e —— — 
Milde Gaben für eine arme Kranke, 

eberirag vom 18. März 18 fl. 24 ir. 

Den 20. Mär: on HA... 5 > r 


Summa 19. m 
Courſe der Staatopapiere. 


London, 14. März. Eonfols 96*. 
— März. 5 pCt. 119 Fr. 90 €; 3 pCt. 


mfierdam, 14. Mär). 2! pCt. 601; 3 pl. 
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rl. Hof- und Wotionalthenter. 


Sonntag den 22, März: „Macheipe, Oper 
von Egelard, 


grrmdennuyerge. 


Den 20. März find bier angelommen: 
(Boir. Pirfd.) HP. Eperaller und Nut 
tel, saufleste von Parie. (wold. Papn.) 
DP. Repmader, Priv. von Trauuſteinz Deu ⸗ 
tinger, Part, von Augedury; Cpartillar, 

prietär von Paris. Hotel Maulid,) 

9. Ruter von Gründurg, Butsbrfiger von 
Bien; Zeituer, Weiß und Rethartt, Partık, 
rou Hörnverg; Pürert, Dans und Sole, 
Kaufleute von Arantrurt; Peiner, Kautım, 
von Def, (Blaue Aruupe) pP. Dr. 
Gıofmanı, praktuchet Arzt von Yaubeput; 
ueber, Prir, von Augevurg. (Biapus- 
garten) Pr. Hd, toujmanı voa Pap- 





de yılmz Wang, Gaſtgtter ſtau vom Fugel-, 


Hart, 


Befonntmachung. 

85. (26) Behufs der Befrirdigung ri- 
mes Hypetzebgläub.gerd wird ta; in ber 
Karlefuuafe dahier getegene aus Nro. 50, 
wit dem Erdgeſchoſſe 4 Sibdwerte had, 
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maſſis gebaut, mit Matten gedeckt, und 
mit Arlergewolben und einem Speichet 
verfchen, jammt den beiden Nebengebäu« 
den, woson das eine mi. dem Erbgefchoffe 
zwei Stodwerfe bo , gleid falls waſſiv 
gebaut, und mit Platten gedectt, das am 
dere ble® einftödig, aber in gleicher Weiſe 
wie erfieres gebaut und gedeckt, und bem 
Hofraume mit Pumpbrumnen, gerichtlich 
gewertet auf 26,000 fl., mit 20,000 fl. 
der Branbafferuranz einperieibt, und mit 
43,907 fl. Oypotpefen, dann mis 76 fl. 
24 fr, Hauspeuer nad 10 fr, Grund⸗ 
fieuer belajer, zum erften Male ber öffent- 
lichen Berfteigerung unterfiellt, und hieza 
TZagefahri auf: E 
Mittwod, den 22. April 1846 
Bormittags 10 Uhr 

im Bureau des f. Areis⸗ und Btabige- 
richtsrat, Baron von Schleich Eingang 
Mre. 3 im Auguflinergäfehen mit dem 
Bemerfen auberaumt, dah dem Ghrerinte 
unbefannte Perfonen, wenn fie zur Stei- 
gerung zugelafien werden wollen, ſich 
uber ihre Zahlungefähigfeit auszumeifen 
haben und das Verfahren und der Hin⸗ 


f 64 des Hypothefenger 
* * * —* eat rt 
der Beſtunmangen der 98. 193— 101 der 
Progefnonene vom 17. November 1897 
Lil 


e. 
— Münden ven 13. Feb. 1846. 
Königl, Kreis: und Stadigericht 
Dünen. » 
Der f. Director: 
Barth. 


Siupfer : Aufauf. 

145. (26) Im 7 des Künfrigen Monats 
April jrüp 4 Uhr wird im dem Amtelofale 
dr f. Zeugbaud-Daupitireltion zu Wilden 
50 Zentwer präparırien Aupferblecheo zu Zünd« 
fügen wid 3 Zeniner ſolchen Aupfers zu 
Derpläspen am deu Beuigiiuehmenden in 
Lieferung geyedee. 

Duß wird mit tem Demerfen allge · 
melnen xen«tniß ter mit der Prapatirung 
bieied Kupierbiehes fih defaſſenden Aubritau- 
tea gebracht, damit fi ſelde zur beſfimmten 
Zeit hier einhuren und die nähern Berinyan- 
‚gen verneumen mogen. 

Wünchen deu 16. Mär 1B46. 


Stuttgart, 


Pferdemarkt. 

142. (20) Der Stuttgarter Pferde 
marft beglaut in Biete Jahre Moutay ven 
20. April und mäprt zwel Tage Wie von 
Seite angelepener Haudeleleute wieter viele 
Luxruepferde zu Martte gebracht werten, fo iſt 
am doffen, daß auch auf dieſem Martte, wie 
früger, aus ven könlglichen Geflären und 
Stillen eine A zapl Yierve zum Berkauf 
kommen wire, weicher Umdand das Inlerenſe 
für venfelben dedeutend erböpen ſollte. 


Den 12, März 1840. 
Stadtrath. 


Zur Beachtung. 

151. (da) Ein Panrlungepaus wänſcht 
ein Geſchaͤſt, dad Überall mit entfpredentem 
Erfolg geführt werten Tann und weihes den 
Uchernehmer bei puultlicher Beforgung an 
ſehulichen Nugen bringt, Solden 
Agenten zu ürertragen, bie rechilichen Cha· 
Talter, auebauernden Fleiß ml ausgedehnten 
Betanntichaften verkinden 

Kur brislice and portefreie Anträge, die 
man an Dırn Siegmund Lorch in Branl- 
furt am Maim zu adreſſiten hat, Finnen 
derüdfihti,t werven. 


Nr. 70. 





hafblährt. 3 fi. 
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Deutſchland. 
Bayern. 


AMüncen, 21. März. (XXXte öffentliche 
Gigung der Kammer der Abgeorbneten.) Am 
Miniftertiihe die föniglichen gr rg von 
Zenetti und MWanner, im Saale 122 Mitglieder, Ein- 
lauf zur dreißigſten Gigung: 1) Borftellung ber 
Marftgemeinben Ranvesader, Eibelſtadt, Winterhau- 
fen, Aridenkaufen, Segnig, Sulzfeld, Maiuſtockhheim, 
Groflangheim und Sleinfangheim, Mobifieirung des 
Häunferftenergefeged vom 15. Auguſt 1825 betreffend, 
angeeigaet von dem Abgeorbneten Decan Neuland; 2) 
Pitte der Berwaltung des Vereins zur Unterftügung 
dienftunfähig gemordener Schullehrer in Oberbayern, 
Aufbefferung tesfelben aus dem Staatsbudget oder aus 
den Ueberfchäffen des Central ⸗Schulbücher ⸗Verlages be 
treffend, angeeignet vom dem Abg. geiſtl. Rath Pöttin- 
aer; 3) ‚Bitte der Schullehrer des il, Landgerichts 
Meilteim in Oberbayern, die em Gchullehreriiande 
nad feiner Wirfjamfeit aupaſſendere Stellung im Staate, 
und die Erhöhung des Gehalts der Schullehrer betr, 
angeeignet von Abg. geiſtl. Rath Pöttinger; 4) Vor- 
I pi der fämmelichen Klofmeifter von Tölz, Wolf 
rathshaufen und Weilheim, dann ber Alofimeifier A. 
Nogenhofer und Tav. Fiſcher von Münden, Abänderung 
der Floßordaung, reſp. Aufpebung des Verbors, mit 
geſtrickten Rlößen zu fahren, betr.; 5) Bitte der Schul⸗ 
lehrer des Yandgerichtäbezirfes Hang, die lage der Schul- 
lehrer und u | betr., angeeignet von dem 
Abg. Decan Lechner; 6) Vorſtellung der Gemeinden 
Sonthofen, Alftadten, Schöllang und Oberſtdorf, Agl. 
Landgerichts Sonthofen, die Uebernahme der Difiricte- 
firafe von Sonthofen über Oberſtdorf bis zur Walfer- 
Schanz Borarlberg beir., angeeignet von dem Abe. 
Schlund; 7) Beſchwerde und Bitte ber Befiger ber 
Goltalpen von Schlappold, Bierwang, Warmatsgrund 
u. a., Beſchrankung ihres Weiderechtä in dem in diefen 
Alpen gelegenen Staatswaldungen betr., angeeignet von 
dem Abg. Schlund; 8) Bitte mehrerer Bürger ber 
Gemeinden Dürkheim, Ungftein, Kallſtadt, Freineheim, 
Wachenheim, Fort Deidesheim, die Mufbebung ber 
Kartoffelweinfabrication betr., angeeignet vom ben Abge ⸗ 
orbneten Willih, Brunf, Stodinger, Had, Reudelhuber, 





Der Würnberger Sophokles. 











Eppelsheimer, Chriſtmann, Seins, Lilier, Scholler; 9) 
Bitte mehrerer Bürger von Maifammer, Alfterweiler 
mb St. Martin, das Verbot der Kartoffelweinfabrica- 
tion betr,, angeeignet von den obigen Herrn Abgeorb- 
neten aus der Pfalz; 10) Antrag der obigen pfälzifchen 
Abgeordneten, und Aneignung zweier Eingaben aus 
Speyer und Kaijerslautern, die Verfügung des $. 4. 
lu. b. der Jagd +» Berorbnung vom 21. Septbr. 1815, 
sefp. autbentifche Interpretation des $. 12. Tit IV. 
der Berfaffungs-Urfunte Abi. 2. rückſichtlich ſeiner An» 
wendung im ber Pfalz beir.; 11) Beſchwerde ber Wein⸗ 
bergbefiger Fr. I. Schneider u. Conf. zu Landau in 
ber Pfalz, wegen Verlegung confitutionefler Rechte in 
Rayonsfahen der Feſtung Landau betr, angerignet von 
den Abgeordneten Wilih, Heing, Ehriftmaun, Eppels- 
beimer, Scheller, Sad, Lilier, Stodinger; 12) Bitte 
und Borflellung der vereinten Tierärzte in der Pfalz, 
die Organifatioen tes Beterinärwelens, Zurucknahme 
ber Berorbaung vom 22. Noobr, 1823, und Anftellung 
der Thierärzte in den Hantonen betr., angeeignet von 
den Abgeoreneten Willich und Had; 13) Antrag des 
Abg. 2, Herm, bie Mebernahme der Strafe von Effingen 
Kuoringen, Welsheim, Bögingen, Aranfweiler nad Al- 
biraweiler als Staats⸗ ober Kreisfirafe Weir.; 14) 
Bitte der Schullehrer im Agl. Yandgerihtsbezirfe Bild. 
bofen, Gehalte» und Theuerungszulage betr, angeeignet 
von dem Abg. geiftl. Rath Spieh; 15) Borftelung 
und Bitte der Schullehrer des f. Landgerichts Werben- 
fels, Stellung des Volkoſchullehrerſtandes im Staate 
und Gebaltserhöhung betr.; 16) Bitte der Schullehrer 
zu Herebruck, um beffere Dotirung ber Schullehrer⸗ 
Wittwen- md Waifenanftalten und Berbefietung der 
Lage des Schullehrerftandes überhaupt ı., angreiguet 
von dem Abg. Bürgermeifter Laugguthz 17) Anirag 
der Gemeinden Schönfee, Winflarn und Oberviechtach 
in der Oberpfalz, die Auben-Emanepation betr., ange 
eignet vom bem Abg. Pfäffinger; 13) Antrag der Stadt ⸗ 
gemeinde Burglengenfeld, die Emancipation der Jirae» 
liten betr., angeeignet von dem Abg. Pfäffinger; 19) 
Borftellung des Gewerbe » Vereins der burgerl. Bier 
wirthe in. der Vorſtadt Au, die Negulirung des Bier 
fages und die Berhältniffe der Brauer zu den Wirthen 
und dem Yablifum betr, angeeignet von bem bg. 
Freiherrn v. Eöfter, — Auoörberfi wurden bie im ber 








jüngften Sigung gefaßten Beſchlufſe über die beiden Defep- 


entwürfeerlefen, betreffend die Bildung ber oberappella- 
tiondgerichtlichen Eivilfenate und tie Dedung des Be⸗ 
darfs für den Fortbau ber Ladwig ⸗ Süd⸗ Rorddahn wäh. 
rend der zweiten Hälfte der V. Finanzperiode. Die 
Faſſung beider, fo wie die ter Begleitungsfchreiben am 
bie Kammer der Reicheräthe, mwarbe fofort genehmigt, 
Darauf erflattete der Abgeordnete Graf von Hegnen- 
berg Dur für den II. Ausfhuf Bortrag über den Ge— 
fegentwurf, die fäufliche Uebernahme des bayerifchen 
Donau-Dampfihifffaßrtö-Unternefmens von Beite des 
Staats betrefiend. Da diefer Vortrag, Schon in ber 
nädften Sigung zur Beratbung kommt, befchränfen wir 
und vorläuftg mit ber Demerfung, tab der Ausihuß 
auf unbedingte Anmahme des Entwurfes angetragen bat, 
lediglich unter Jufägung eines Zufagartifels, nah wel- 
chem die Zarjfe von der nächſten Badgetperiede an ber 
ftändıfchen ron } unterworfen werden follen, — 
—373 erſtatiete der Abgeordnete Freiherr von Linden⸗ 
e1d Bortrag für ben IM. Aueſchuß über den Geſeh⸗ 
Entwurf, dem $. 44, lit. c. im 1. Zitel der X. Bere 
faffangebeilage betreffend. Da auch diefer Bortrag 
ſchon Gegenftand der Tagesordnung für bie mächfte 
Eigung fegn wird, fügen wir bier vorläufig bloß zu, 
daß der Ausſchuß denfelben ebenfalls zur Annahme em- 
fiehlt, nur mit einigen bemmächit zu erwähnenden Ab» 
änderungen. Dagegen erhellet aus dem Aueſchußpro⸗ 
tofofle, daß dort von bem Abgeortneten Baron von 
Elofen gegen den Entwurf ein Separatvotum abgege- 
ben wurde, welchem fi der Abgeordnete Chrifimann 
anſchloß. — Eigentliher Berathungsgegenftand für bie 
heutige Eigung war die fchon erwähnte Beſchwerde des 
Magiftrats der Stadt Nürnberg, die ihm vom fönigl. 
Minifterium des Janern aufgetragene Yeiftung eines 
Zufchuffes von 910 fl. 53 fr. aus Communalmitieln 
behuft des Audbaucs der Kreis⸗Irrenanſtalt Erlangen 
und die hiedurch geichehene Berlegung des Tit. IV, 
5.8, Abfag 1. der Berfaffungs-Urkunde betreffend. Wie 
ſchon nt, hatte der Ausſchuß mit 6 gegen 1 Stimme 
die Beſchwerde für begründet erfannt, und int gleichen 
Sinne entjhied ſich auch mit 85° gegen 37 Stimmen 
die Sammer. Nachträge folgen. Die nächſte Sigung 
ift auf kommenden Diaten anberaumt worben. 
AMünchen, 22. März. In der Z0ften öffent 





— half mir ein unfihtbarer Engel, daß ich nicht nur wieber herfiellte, ſondern auch nam ⸗ 


° . (Bertfegung.) 

Sie hätten nicht gefaßt, was ih gewollt; ich fenne fie wie mich felber 
Wenn ich erfunden hatte, was ih wollte, war nodimmer Zeit, brandbare Hand» 
arbeiter für meinen Zweck aus ihnen zu ziehen, und auch der Ruhm blieb ihnen ein faſt 
unverfümmertes Erbe: die Nachwelt hält fih am die Jungen und vergißt der Alten 
gar leicht, — Auch meinem gnädigen Herrn und Richter durfte ich nichts plaudern, 
eben weil ich fogar den Meinigen Alles verfchwiegen hatte und weil es eine 
Schande für einem ehrlichen Hausoater wäre, Aremden zu geſtehen, was er 
feinem eigenen lieben Weibe vorenthielt. Sucht daher in meinem trotzigen 
Schweigen fein Zeichen der Thorheit, ihr Herren, und ba ih einmal bier ftehe, um 
ein bischen Vernunft vor euch zu vertreten, fo haltet mich aud mit für einen 
Thoren, weil ih von Haufe zum Eidam umb von biefem in's Gefängniß floh. Warum 
das Erftere geſchah, wißt ihre ſchen; warum das Zmweiie follt ihr vernehmen. Der 
nengierige Schneider hat mir die Uhr verberbt, die ich bereits zufammengejept hatte. 
Ich fand das Werf mühfeliger Tage uud Mächte zertrümmert: Was fonnte ih 
ferner in jenem Haufe hoffen? - So wie fih bie erfien Rlausner in die Wüfte be» 
gaben, fo begab ich mich im bie ſtille Haft, Dort — Gottes Name ſey gepriefen! 


haft verbefferte, was ber Willibald mir verberbt hatte, Um es kurz zu fagen, ihr 
Herren: meine Zuverficht ift nicht zu Schanden geworben ; "Gott ließ mich vollbringen, 
was ich mir vorgenommen hatte. Mein Weib, meine finder, meine liebe Stadt 
bie der Herr fietd behüten möge, fie werben mit dem Meiſter Hele zufrieden feyn- 
und Jeſſada mag nun fommen, wann er will. Die Uhr iſt fertig, und während 
bie Florentinerwerfe nur zwölf Stunden zeigen und dann ablaufen, zeigt und ſchlägt 
das meinige vierzig Stunden ohne alle Beigmerde." 

Hele Tangte in ben Buſen und zog daraus das de Nürnberger Ei hervor. 
Aller Augen richteten fih flaunend auf das Heine Meifterftäd, vas fo eben bie 
Mittagsfunde mit feinen, figwirrenden Schlägen anzeigte, und fletig pochend, wie 
der Holzwurm, die fliehende Zeit begleitete. Die Senatoren fprangen von ihren 
Eigen auf, die Schranken öffneten fih vor dem Meifter. Im der Mitte des zu⸗ 
ammengetretenen Kreifed ber Rathöherren zeigte und erflärte er fein Funftuolles 
Bert. Seine Tochter durfte bei ihm fiehen. Das Weib, die Söhne waren aud- 
gefhloffen und Niemand fümmerte fid um fie. , 

Mit gefhwägiger Begeifterung rief ber Meifter voll Zufriedenpeit: - „Be- 
wunbert micht, ihr Herren , mein geringes Städwerl, Laßt mid dem Himmel: bafar 


lichen Sipung der Kammer der Abgeorbneten * ſich J in Ihre Mitte gebracht worden in der Art, daß nur 5 


der fol, Regierungerommmffär Banner zu folgender 
Aeußerung veranlagt: „Em fehr geeheter Redner, ver 
Baron von Verhenfeld, hat wiederholt auf das 
En genommen, was id in meiner Audernanderfegung 
bei den jüngften Berathuugen über ven Gefegentwarf 
der Ludwig⸗ Weſtbahn ange,ührt habe. Er hat damals 
meine Behauptung, daß nur für 36‘. Millionen Gul- 
den Anfehen von fermbem Geide, d. i. new aufzuues· 
men fegen, im Abrede geftellt, und ich war damals jchen 
mehrmals in den Fall gefegt, dieft meine Behauptung 
näher zu erörtern und zu begründen. Heute nun bat 
bat derfetbe fehr geehrte Redner vorgebracht, daß durch 
das vorliegende Meferat des Aten Ausfihuffes ſeine ba- 
maligen Anfihten und Depanptungen auf das glänzendfte 
ſich beftätigen, Meine Herren! biefelbe Beftätigung aus 
dem heute Ihrer Berathung unterliegenten Neferae 
nehme auch ich, und wohl gewiß mit Wet far meine 
Behauptung in Anfprud. Das Reſultat aas dem Bor- 
trage bes ſehr verehrten Referenten Hra. Abgeorbueten 
Beltelmeyer ift, ba 33,964,000 fl. ald neu aufzuneh- 
mende Aulchen erforderlich, d. i. vom frembea Gelde 
aufjunchmen find, und ich habe gejagt 36‘, Millionen 
Gulden. ‚Der Unterfhied liegt im den Zinfen, deren 
ber ge Referent beigefegt hat. Folglich 
meine Rechnung beſteht, ſowie ich fie gegenüber der 
Aufftelung des Hra. Baron v. Lerchenfeld zu erörtern 
und zu behaupten nicht Anfland nahm, hiernut im voller 
Richtigleit. Der —— zwiſchen meinem Reſul 
tate und zwiſchen der Anſicht des geehrten Hrn. Baron 
v. Lerchenfeld befteht heute noch, wie damals, barin, 
daß berfelbe davon ausging, nah * vom mir berech · 
neien Reſultate ſeyen micht fo viele Millionen Aulehen 
nothwendig, als nad den in den vier Geſehentwürfen 
enthaltenen Poftulaten fi zufanmen fummiren, und id 
entgegnete dießfalls, in jedem Bejegentwurfe ſtehe deP- 
wegen bei den Anlehen: die Regierung, vielmepr bie 
Staatd-Schuldentilgunge-Commifien, wird ermaͤchtigt, 
nah Maßgabe des Bedarfs und nach Befund ber Um» 
flände nur zur Aufnahme von Anlehen zu ſchreiten. 
Dief wollte ich zur Auftlärung bemerft haben, damit 
kein neues Mißverftänduig uber bie Wahrheit und Rich ⸗ 
tigfeit der bereits ae; ? abgebrucdten Jiſſer in der hohen 
Kammer obwalte.“ elegentlich der Berathung uber die 
Morifisation des Abg. Baron v. Lerchenfeld zu dem 
J. Artifel des Gefegentwurfes über vie Ledung bes 
Bedarfs für den Fortbau der Ludwig» Sub Rordbahn 
äußerte derfeibe fal. Negierungecommiffär Folgendes: 
„Meine Herren! es liegt etwas zwiſchen dem Zudiel und 
tem Zumwenig, was man gewöhnlich die Mute nennt, 
und dad if im der Regel das Beßte. Die Regierung 
Bat 18,600,000 fl, bei Einbringung des Gefegentwur- 
6 ber Ermaͤchtigung n das aufjunehmende Anichen 
un Der Hr. Weferent hat wie bei ähnlichen Ei⸗ 
fenbapngefegentwürfen mit Nüdjicht auf bie Seitens der 
Re rung, (ip berechneten und in Ausficht geftellten 
größeren Mittel eine Moderation, eine Abminderung für 
zuläffig gefunden, und mit Zufimmung des Auoſchuſſes 
in bem efegentwurfe die Herabfegung der Summe auf 
10 Millionen beantragt. Man hat Seitens der Regie» 
rung gegen biefen Betrag des Aulehens nichts einwen- 
den zu otten geglaubt, weil nad den eigenen Berech⸗ 
sungen, fo weit fie mit der Wahrſcheinlichteit in Ein 
lang gebradpt werben fonnten, die Regierung glaubte, 
daß fie micht im die Lage Fonmen werde, ein größeres 
Aulehen innerhalb der bevorfiehenden dreijährigen Pe⸗ 
riode zu bedürfen. Es iſt aber nunmehr von Seitedes 
Hrn, Ag. Irhra. v. Lerpenfeld eine Submobification 


Millionen ftatt ber vom Ausfhuffe begatachteien zehn 
Diillionen als Anlegen ſollten bewilligt werben. Es ift 
bei frühern Belegenpeiten beſonders bemertt worden, wie 
es auch ausdrudliche Beſtimmung des Geſetzentwurfes 
baf die Negierung nur Gebrauch macht von dem An ⸗ 
lehen nah ‘Maßgabe des . nah Befund ver 
Umftände. Das Beijpiel des Verfasrens mit bem vor 
deei Jahren zu Stande gefommenen Gejeg über den 
Dan der Ludwig · Sud⸗Mordbahn liefert davon den ent- 
ſprechendſten Beweis; die Negierang fonnte und daurfte 
15 Millionen aufne,men; man hat aber bei den übris« 
gen großen Muteln der Staatscaffe nur T Millionen 
gebraugt. So ift die Regierung bei der Einbringung 
dieſes Geſehentwurfes dinſichtlich ihres Poftulates ver- 
fahren. Worauf grunder ih aun die Gubmobification 
des Frhru. v. Vercpenfelot Er fagt, die Regierung 
brauche cd nicht; bean nad der Berechnung bes Nefe- 
renten im Ivy. Audfchuffe fegen, wenn alle die möglichen 
Borausfegungen eintreffen, nur etwas über 4 Millionen 
nötbig; und dabei find die Wrübrigungen von der \ten 
Äwanzperiode mar zu Jährluh 2,500,000 fl, angenom- 
wien, während bas erſte Rechnungojahr ſechs Mullonen 
naq weiſt. Meine Herren , ich wundere mic, wie der 
jehr geehrte Redner, Frhr. v. Lerchenfeld, nachdem er 
d.h Referent in einer bebeutenten Partbie von den 
Machweiſungen iſt, uicht gefunden hat, daß mit 6 Mil- 
lionen, ſondern daf nad dem Bortrage Sr. Excell. 
des Hra. Ainangmimfters mur 4,535,354 fl. fih als 
eigentlicher Ueberfpup des Jahres 1543 44 berausftc- 
len, indem der Budgerbeirag für Eifenbahnen und bie 
Ausgaben an den außerordentlihen Zufguffen, welche 
Se. Maj. der König für befondere Jwede zu bemilli- 
gen gerupten, mit mede in bem Nechnungsjahre 1843 
und 1844 zur Verrechnung fommen konnten und folge 
Ih aus dem Aetivreſte weiter gedeckt werden mußten 
dazu muß ich noch ferner aufmerkjam machen : 
diejem Aftivrefte von 4,535,354 liegen noch bereite an» 
tere Ausgaſen zur Laſt; fie find in dem drei Gejepent 
würfen eingebracht, deren ſchon bei anderen Gelegenbeir 
ten erwähnt wurde, nämlich im ben Gefegentwärfen 1) 
die Erwerbung ber Münzenjammlung ber Bruder Longo 
in Mefjina, 2) die Peirefactenfammiung des Grafen 
von Munfier ın Baireuth, und 3) die Faufliche Ueber: 
nahme der Donaudampfiifffapet betr, Die Summen 
ans dieſen drei Geſetz- Catwüurſen, werde auf die 
Mehreinnapmen der v. Finanzperiode bingewiefen wor« 
ben, betragen 155,300 fl. Ziehen Sie dieſe beinabe 1 
Mill. A. von den Ueberſchüſſen von 4 Mil. und bar 
uber ab, fo‘ haben Sie nur mehr etwa 3; Millionen. 
zer Hr. Antragftieller nahm 6 Millionen an, und will 
damit darthun, daß nur 5 Millionen zum Aulehen ftatt 
der vom Ausſchuſſe bereits auf LO DIN. reduertrien Sum- 
me der Regierung zu bewilligen jeyn. Ich glaube mehr iſt 
nicht notwendig, dag ih fage um Sie überzeugt zu 
baven, daß bie Regierung mit den 5 Millionen die nad 
diefer Sudmedificalion nur zugegeben werben jollten, 
wohl in Berlegeuheit kommen Fonnte, Wünſchen wollen 
wird und es fann vielleicht fega, daß man mit 5 Mil 
lionen ausreicht, aber überſchreitet das Bedurfuiß dieſe 
Größe, jo fönnte die Regierung die Berantwortlichkeit, 
die aus einem Stocken des Baues wegen Verlegenheit 
in den Gelbmitteln ihr zugehen würde, nicht übernep- 
men, und im biefer Hinſicht muß ich fie nach ber vorge» 
tragenen Erörterung gegen die eingebrachte Modification 
“ 


Vrünchen, 23. März. Tagesordnung für bie 


NXXIte auf morgen den 24. d. um 9 Uhr angefepte 


allgemeine öffentlihe Sigung der Hammer der Abgeorb- 
neten: 1) Serleſung des Protokolls der XX Alten 
öffentlichen Sigung; 2) Belanntmahung der Eingaben ; 
3) Berlefung des Beihluffes über bie Beſchwerde des 
Magiftrates der Stabt Nürnberg, die ihm vom f. Mir 
nifteriam des Junern aufgetragene Teiftung eines Zu- 
fgufes von 910 fl. 53 ir, aus Commumnalmitteln be⸗ 
bufs des Auchaues der Sreig-Irrenanflalt Erlangen, 
und bie hiedurch gefchehene Verlegung des Titl. IV, 
$. 8 Abſ. 1 ber Berfaffungs-Urfunde betr.; Bortrag 
des Neferenten im I. Ausſchuſſe: u) über den zwiſchen 
dem Konigreiche Delgien und dem deutſchen Zoll und 
Handelsvereine abgefploffenen Handeld- und Syifffahrts- 
vertrag, b) über ben Zolltarif für die Jahre 1846, 
1847 und 1848 und uber die darauf bezügliche Ver⸗ 
erbnung vom 31. Ditober 1845; 5) Vortrag des Ne 
ferenten ım V. Aueſchuß über die Beſchwerdefahrung 
der Gemeinbebevolmächtigten der Stabt Kigingen wegen 
Verlegung ihrer verfafungsmäßigen Rechite durch 
fpränfung der Freiheit bei den Öenurinbewahlen, inde 
bejondere bei jener pro 1842.49; 6) Berathung und 
Stlußfaffung über den Gefegentwurf, bie fäuflihe Ue⸗ 
bernahme des bayer. Donaw Dampfjgifffahrt- Unterneh» 
mend von Seite des Staates beir.; 7) Berathung und 
Schlußfaffung über den Gefegentwurf, den 5. 44 lit. c. 
im I. Zirl der X. Beilage jur Berfajungs-Urfunde betr. 

München 20. März. Die Kammer ver Reichs 
räthe hat in ihrer heatigen 16ten Sigung den Ge— 
jegentwurf, bie bei der Militäraushebung im Unter- 
Tadangepregeife, im Verhaft ober in ben Zwmangsarbeitd- 
häafern befindligen Conjeribirten betreffend, ohne Mo« 
difiation angenommen, Hinfichtlih eines Antrags des 
Hrn. Reichsrathe v. Niethammer, bie EB. 
Xehranftalten betreffend, wurde beichloffen: Se. Mai. 
der König fey auf verfaffungsmäßigem Wege zu bitten: 
1) das Gedeihen ber Laadwirthſchafts und Gewerbe⸗ 
ſchulen eimeötheils dadarch zu förbern, daß deren Beſuch 
far folche, deren künftiger Beruf, auch im Staatsbienfte, 
gelehrte Bildung miche wefentlih erfordert, als das 
Vymnajialftubium ergänzend erllärt, anderntheild da- 
dur, daß den am ben gedachten Schulen angeftellten 
Lehrern Stand und Gehalt der Gymnaſialprofeſſoren 
beigelegt werbe; 2) mit gleicher Tandbedväterlicher Für» 
forge die Attribute diefer Schulen, mamentlih auch die 
Vepelfe zur praftifhen Ausbildung in der Laudwirth⸗ 
wirthſchaft za bebenfen; 3) außer den lanbwirthichaft- 
ligen Abtheilungen ber Landwirthſchaft und Gemerbs- 
iQulen auch eigene Aderbaufgulen für Danmeifter und 
Obderluechte in jämmtlichen Kreifen in bad Leben treten 
zu laſſen; 4) in jenen heilen des Königreichs, im 
welchen vorzuglih der Flachsbau in Schwung iſt, bie 
Errichtung von Spinnfhulen allgemein zu verfügen; 
5) bei ben Schullehrerſeminarien die Keuntniſſe und 
Fertigfeiten , die zum Betrieb des Feld» und Ader- 
baucs dienen, ganz befonderd berüdfichtigen zu laſſen; 
6) enblih im Budget ber ſechoten Finanzperiode die⸗ 
jenige Vorherfehung allergnädigft treffen zu laffen, welche 
das vollftändige Gedeihen des techniſchen Unterrichts in 
allen feine Abftufungen und Berzweigungen ae 

C ) 


Wien, Die Wiener Ztg. enthält in ihrer meuc« 
pe Nummer Folgendes: Am 7. d. haben vie zu Paris 
efindlichen polnijgen Emigranten bem Fürſten Adam 
Ejartoryofi eine Apreffe überreicht, worin fie dem⸗ 
felben als ihrem natürlichen Oberhaupte die nachhaltigſte 
Mitwirfung unb den firenpfien Gehorfam gegen 


feine Befehle verſprechen, und ihm auffordern Ihren 





danfen, denn bes Herrn der Welt fromme Velrachtungen haben mir bei der Arbeit 


eholfen, Da ic dieſes lebenbi 
Beien und an bas naflhtbare 
Zeit 
genommen; bald wırb ein Jeder Herr und 


eines 


ee Amtes vergeffen, 
ein Urtheil ermartend, 
Schlaß folgt.) 


un 


(Ei fertigte, date id an den Urfprung aller 
ing, ohne weldes wir nicht ſeya fönnten: an die 
Der weiſe Floventiner und ich nach ihm, wir haben die Stunden gefan 
eiſter der Zei ſeyn können und willen, 
wann bie Planeten auf» und nieberfteigen und wie der geheimnißvolle Jodial unjern 
Weltlauf regiert. Die Upr wird fein eined Jeden Gewiffen, das ihm amzeigte bie 
verlornen, die benupten und die gewonnenen Stunden. Sie wirb ſeyn der Troſt 
Jeden, benn er wird zählen fönnen bie flüchtigen Stunden des Clüds, und 
muthig machrechnen die bieiernen bes Unglüds, die zwar unbeweglih ſcheinen, aber 
dennoh gettfob fortfgreiten, wie die übrigen, Der Leibente wırd feine Genefung, 
ber Öefangene jeine Erlöfung, der Sterbende die Stunde bes Paradiefes an diefem 
Zeiger vorauöfehen fönnen. Der Priefter wird nicht der Gebetzeit, ber Richter micht 
und der yiefen bitlern Mugenblide, die ein Bellogter erlebt, 


(Ein Stein bes 


dem Namen: — 


Mannig ſalliges. 


Fed.) Bor der Thüre des Gerichtelolales zu Pillallen 
in fitthauen liegt ein breiter ne 
thum bed Gerichtes geworben. — Zwei Schwäger, zugleich Rachbarn, ftritten ſich nämlich 
um das Eigenthumerecht jenes Steines, auf beiderfeitiger Örenze gelegen. Einer 
wollte ihn zum Neibftein, ber andere zu einem andern Zwecke verwenden. Sie 
braten den Gegeuſtand zum Prozeffe. Der Juſtruent, ein eben fo gefdidter als 
rechilichdenleader Mann, war überzeugt, daß, wenn ber Reibflein einem ver Schwäger 
zugeiprocpen würde, derfelbe lange Zeit ein Gegenftand der Neibung zwiſchen beiten 
bliebe; er präponirte daher folgenden Bergleih: „Der Stein folle fo wenig Klägers 
als des Verllagten Kigenigum, vielmehr vor der Schwelle bed Gerichtsbauſes unter 

tein des Anft 1 
Weg nad dem Gerichte führt, durch biefen Stein erinnert werde, lepteres nicht 


per Stein, der burd einen merfwürbigen Bergleich Eigen 


— eingefenft werden, damit \eber, beffen 


wegen fo geringen Gegenftandes zu behelligen, noch weniger aber durch dergleichen 
Bagatelie das Freundſchafteband zwifchen Verwandten. und Nachbarn zu verlegen.” 


Der Vergleichsvorſchlag wurde einjtimmig 


nur handelte es ſich noch 


um ben Koſtenpunlt; feine ber Parteien wollte die Prozeßloſten bezahlen, 


Band zu leiten. Der Fürſt zollte in feiner Erwieber- 
mug den Tribut des Lobes der Erhebung in Maſſe, bie 
ſich auf mehreren Punkten Poleas fund gebe, unb er» 
Härte feinen Entfhluß dem Aufftande mit allen ihm zu 
Gebote ftehenden Mitteln zu dienen Im Er deſ⸗ 
fen haben Se. f. f. Mai. der vereinigten Hoflaujlei, 
als der oberſten politifhen Behörbe den Befehl zu er» 
theilen befunden, dem bejagten Fürſten, feiner Gemaßlin 
und Defeendenz die Dispofition über ihr in ben k. 
L. Staaten befindliches, liegendes und fahrenbes Ber- 
mögen unb den Bezug der aus bemfelben fließenden 
Eintunfte bis auf weitere Verfügung einzuftellen.“ 


Yan 
Berlin, 15. März, Die Prinzefin Wilhelm 
iſt noch immer fehr leidend. — Am 13. Abends waren 
die Fredfogemälde am Mufeum glänzend erleuch - 
tet, was einen prachtoollen Anblid gewährte, Der Ko⸗ 
nig wohnte diefem Schaufpiel mit feinen hohem Gaſten, 
dem Kronpringen von Bayern und dem (rofiberjog 
von Medienburg- Schwerin, bei. An dieſem Tag 
war ber Geburtetag bes verewigten Schinkel, bes 
genialen Lrhebers jener Gemälde. (Sdw. M.) 
Die Berliner Blätter melden aus Neuenburg im 
Regierungsbezirt Marienwerder: m biejen Tagen 
wurde ber Propft Tulodziezti aus Giebjau und der 
Propſt Pomirzzinei aus Suilan, legterer nebſt feinem 
Bicar, jur Haft gedracht. 
* 


achſen. 
Dresden. Die Deutſche A. 3. enthaͤlt einen aus- 
- fühlihen Bericht der vierten Deputation zweiter 
Kammer über die Unterbrädung ber *8 
ten „Echo vom Hochwalde“, „Sonne“ umd „ ſche 
Barerlandsblätter.” Die Deputacion erflärt darin bie 
Entziepung ber Conceſſion bei allen brei Blättern für 
nicht gerechtfertigt und nimmt die Berwenbung ber Kam ⸗ 
mer far Zurücknahme der Mafregel in Anſpruch. 
lürlemberg. i 

MNavenöburg, 19. März, Im der Sigung des 
Stadtraths vom 23. Febr. wurde auf den Antrag bed 
Borjtandes, Siadtſchulddeißen v. Zwerger, unter Juflim- 
mung des Bürgerausfchuffes, bejploffen: daß alle Ber- 
bandlungen des Stadtratys im abminflrativen, ger 
richelichen, wie polizeilichen Sachen öffentlich fepn, 
und alle Steuerpflichtigen, welge das active Wahlrecht 
befigen, dem Zuiritt zu jenen baben ſollen. Auoge - 
nemmen follen nur rein perfönlige Gegenflände, 3. B. 
Leumundszeuguiffe :c., ſeyn. Auch in dem Stiftungs- 
rath wird derjelbe Antrag geſchehen. (Schw. M.) 

Muunoper, f 

Göttingen, 16. März. Unfere Univerfität 
war und ift vom mesreren Berluſten bedreht. Hof 
zath Fuchs bekam einen Nuf nad Gießen, har deniel- 
ben aber abgelepnt und den Prof. Ruete hiejelbft für 
Die Stelle vorgeſchlagen. Hoftach Grande iſt von der 
Stadt Yübe in das Oberappellaionsgeriht der freien 
Städte gewählt werden, und es verlautet noch nicht ob 
er zufagen ober ablehnen wird, Prof. Himiy hat ei- 
zen Auf nach Kiel, um dert bie Direruon bes dem 
fen Yaboratoriumd und die Inſpection der ſchleswig · 
hotfteinifchen Apotheken zu uübernehmen. Dimiy ift ale 
der Erfinder der galvaniſchen Bergoldung und Verfil- 
beruug befannt. (Er verbefferte die Daguerrorppie, und 
ift vielen hiefigen Handwertern dur practifge Rath- 
läge nüglih geweien, Göttingen wurde ihn ungern 
verlieren. Auch murbe es ber Wegierung mit tehwer 
werden, ihn hier zu behalten, wenn fie ſich entichlöffe 
Himly zum ordentlichen Profeffor zu machen, da er bis« 
ber außererbentlicher war, und ihm UAntheil an dem phy ⸗ 











; fitafifhen Eabinet zu geben, das bis jeps dem or 


Yıflling allein untergeben ift. Auf Gehaltsverbeſſerung 

wurde Prof Himly als begüterter Mann wahrſcheinlich 

weniger feben. (A. 3.) 
Belgien. 


Brüffel, 17. März. Die Minifterfeifis will wicht 
enden. Der Plan den Leiter der latholiſchen Partei, 
Ira, de Theur, an die Spige eined ungemiſchten Ca» 
binets zu Stellen, fol an der Abneigung dieſes Siaatd- 
manmes felbjt geſcheitert ſeyn. Darauf hat wirklich ber 
Kömg Hm. Kogier, den Vertreter ber entichievenen 
Liberalen, berufen. Liefer foll die fchwere Aufgabe 
nicht abgelehnt, aber auch nicht unbedingt angenommen 
haben. a. 3) 

Frankreid. 

Paris, 18. Mär. Herr Thiers mußte, da ed 
ihm micht gelungen, durch die Unterrichts- und Jefniten- 
frage emporzufommen, eine andere Gelegenheit ergreifen, 
um fih als Fuhrer der Oppofition und als Mann ber 
Zeit varzuftellen. Er wählte hiezu den Antrag feines 
Äreundes Nemnfat in Detreff der Staatödiener in 
der Hammer. Zwei Stunden bauerte die Mebe von 
Thiers und erıegte bie lebhafteſte Hufregung. pm 
antwortete der Minister des Janern, Graf Duhätel. 
Er behauptete, das Hepräfentatiofpftem, das 1838 zu« 
gefagt werben, werbe aufrihtig im Äranfreih ausgeübt; 
bie Örundregel besfelben fey die Negierung der Mehr» 
beit, und biete ſey gegenwärtig in vollem Gang. Den 
Borwurf der Beftechungen durch Hemterertheilungen wies 
er für das jegige Cabinet ab und gab ihn dem Mini- 
fierium Thiers zaruck. — In der heutigen Sigung der 
Deputirtenfammer faßte ber Berihterftatter der 
Gommiffion, der Generalprocurator Hebert, bie biöheri» 
gen Berbandlungen zufammen und trug im Namen der 
Commiſſion auf Berwerfung des Remufarichen An 
trags an. Graf Duchatel, der Minifter des In- 
nern, formulirte diefen Antrag naher dahin, das bie 
Kammer wicht zur Berathung der Artikel übergehen folle, 
Bei Abgany der Poſt wurde über dieſen Antrag abge- 
ftimmt. — Der Univers enthält heute eine neue Er» 
klarung von mehreren polnifhen Aludtlingen 
gegen die amlihe Wievderlegung ber Angaben Miechys - 
lamöta’s. 

Großherzogthum CToscana. 

Ein Eorreipondent der Allg. Zeitung hat von einem 
Strafencumulr in Pifa geſprochen, der aus Aulaß 
der Uongregation ber Frauen vom gebeilig- 
ten Herzen fatıfand. E6 war eine Manıfefation 
gegen die Jejuiten, die erfte biefer Art in Italien. 
Das Journal des Debats enthält über den Vorfall 
dem 26 nicht geringe Wichtigkeit beilegt, näheres, Von 
allen Staaten Italiens, wird bemerkt, jey Toscana dad 
einzige Yand, wo bie Jeſuiten feine Wieberlaffungen be» 
figen, und darın liege ſicherlich eine der Urjachen bes 
ungejiörten innern Friedens, deſſen fih das Grohherzog · 
thum feit langer Zeit erfreue, Nun babe aber die Ge⸗ 
fellſchaft Jeſa dea Verſuch gemacht, die Frauen vom 
geheiligten Herzen einzuführen, welche bekanntlich treff- 
liche Bundesgenoßen far ſie ſegen. Waͤhrend bes Win⸗ 
ters hätten ſich drei Toccaua e Perſonen von bie- 
jer Gongreyarion in Pija eingefunben und, in Abweſen ⸗ 
beit des Erzbifchofs, mit dem Geueralvilar Kanteria bie 
Verabredung getroffen, eine Anzahl Frauen vom spe 
ligten Herzen aus Nom kommen zu laffen, [) 
benöthigte Geld ſey alobald gewefen; man 
babe um den Preis von 12,000 Thalern ein Haus an» 
gelauft, weldes die neue Longegration eben beziehen 





foflte, als am 24. Fehr. eine Menge Pifaner fig auf 
dem Plage der Gathedrafe verfammelt, vor die Woh- 
mung des Hrn, Zanteria begeben und unter dem Mafe: 
Fort mit den Jeſuiten! Fe mit den Äranen vom ges 
beiligten Herzen! einen Hagel von Steinen gegen das 
Gebäude geſchleudert, daß bie Borberfeite ftarf befchär 
digt worden. Diefe Heine Emente habe die ganze Stabt 
die zugleich Sig einer Hochſchule, eine große Zahl je- 
fuitenfeinbliher Studenten in ſich fihliefe, in ii rung 
verjegt, aud ohne Zeit zu verlieren, fepenmehrere Geiſt⸗ 
fuhe, Profeforen der Mmiverfität, angefebene Bürger zu⸗ 
fammentreten, um eine Proteftation gegen das Borbaben 
des Herrn Aanterin zu verfaffen, die von 1100 der 
vermöglichften Einwohner und 36 Profefforen ber Unis 
verfität umterzeichnet, am 27. Rebruar bem Gouverneur 
übergeben mworben, ca. 3.) 
Großbritannien. 

London, 16, März. Aus amtlichen Berichten, bie 
auf Befehl des Unterhauſes veröffentlicht wurden, geht 
hervor, daß der NettorErtrag der Eigentpumd- und 
Eintommensfewer im Jahre 1844 fih auf 6,372,786 
und im Jahre 1545 auf 6,303,591 Pfb. Gterl. belan- 


fen Hat. 
Griechenland. 

‚ Athen, 1. März. Das geſtrige Colonnenfeſt — 
bie Bevölkerung Athens feiert den erſten Tag der Far 
ften bei den Säulen des Jupiterd — drohte einen Ju⸗ 
fammenftoß zwifchen Heterodtfonen und Wutodhtbonen. 
Die Regierung unterrihtet, verhütete den Ausbruch 
durch Abmapnen unb die Gegenwart einer Achtang ein 
flögenden Militärmaht. Die Erwiederung des Kö— 
nigs auf bie Abreffe ber Kammer lautet wörtlich wie 


folgt: „Meine Herren Deputirten! Des griechiſchen 
Bolfs Liebe und Pingebung für Mich, beffen Dolmet- 
fer Sie geworden, ıft ber füßefte Lohn Deiner Sorge 


fur dasfelbe. Ich habe mit Vergnugen das Berfprechen 
der Hammer vernommen, aufrichtig mitzuwirken zur —* 
restpaltung der Rechte der Krone. Dadurch daß fie 
dieſe Rechte ehrt, fegt fie Mich in den Stand denjeni- 
gen Gebrauch davon zu machen, welcher dem allgeme» 
nem Intereffe der Nation und folglich Deinem eigenen 
Wunſche eutſpricht. Ebenfo erfreutih if Mir die Ver 
figerung der Kammer, daß fie bereit iſt, durch forgfäl- 
tige Erörterung der ihr vorzulegenden, den "allgemeinen 
Nugen des Staats bezweckenden Gejegentwärfe Meine 
Regierung zu unterftügen, und taf die ſchleunige 
Bereinigung des Budgets zur Regelung des Dienſtes 
für mötdig erachtet, wogegen ihr Meine Minifer zeitig 
die Abrechnung vorlegen werben. Ich werde mit biefen 
die Mir von der Kammer ausgedruckten Wünfche in 
reifliche Ueberlegung ziepen * Das Viehfleuergefeg if, 
wie [Hongemeldet, angenommen. Fine Majorität von 20 
Stimmen war dafür, die Minorität hatte eine VBermin- 
derung der Steuer verlangt, Heute wurde die Art der 
Erhebung discutirt. A. 9.) 
Rupland und Polen 

St. Petersburg, 23. Feb, Die geftern erfihie- 
nene Nummer des „Raffifgen Juvaliden“ entsält Fol ⸗ 
gendes: „Mit welchen frevelhaften Abfichten ſich im 
Audlaude Lebeigefinnte trugen, hat die Heberrumpe- 
lang der freien Stadt Krakau, bie nur von einer 
fhwagen oͤſtetreichiſhen Befagang befegt war, und die 
Berbreitung bes Aufruhrs in einigen Theilen Galigiens 
offenbart. Die wohlgefinnten Einwohner halten ſich 
rubig, aber zahlreiche Haufen bewaffneter Aufrüher durch» 
ziehen die Umgegend und zwingen mit gewaffneter Hand 
und unter Androhung bes Todes Jeden zur Theilnahme 





„Nun!“ fagte der verftändige Richter, welchem die Weigerung beider Theile 
einleuchtete, „da durch den Bergleich nur dad allgemeine Wohl gewinnt, fo nehme 
ih die Berantwortlichleit, wenn ich die Progeffoften im die ſer Bagatelljahe — was 
hiermit geſchieht — niederfchlage, auf mid." : - 

Kein Fisfal bat diefes menfhenfreundlihe Verfahren getadelt. Seit 1822 
Tiegt der Reibflein am jenem Drte, er hat manche Neibungen erlebt. 

Karl Friedrich Nomanus, ein Mecisgelehrter zu Leipzig, unterfuchte in feiner 
Im Jahr 1703 gehaltenen Doftorbifputationen die Frage: „5 wegen Gefpenftern 


ber Miethloutraft aufgehoben werben könne?” mit einem großen Aufwand von- 


juriſtiſcher Spipfintigfeie und Gelehrfamfeit. 

Die große Yagunenbrüde in edig, zu weicher im Jahre 1841 der Grund⸗ 
fein > wurde, ıft nun vollendet. Sie hat eine Länge von 11,401 Ruf nnd 
eine Breite von 9° Auf und ruft auf 222 Bogen. Die angebrachten 43 Minen- 
fammern dienen zugleih ald Baftionen, die mit Geſchütz verfehen werben können. 
Zu biefem folofjalen Bauwerf wurden 75,000 Lerchenſtanime als Piloten verwendet 
und anferdem 15,000 Duabratfaß zum Roſte. Das in dem Waffer gebaute Mauer- 
werf beträgt 15,000 und das oberhalb 45,000 Fubiffiaftern, es befteht größteutheils 
aus Bruchſtein und außerdem no aus 21. DEIN, Stück Ziegelfieinen, Der Bau 


foftet 1,709,000 Gulden 6.M. Mebuna fertigte den Man mub unter Petich's 
leitung wurde ber Rieſenbau ausgeführt. 


In Norbamerika find bis jept bie freien Farbigen allentbalben unter den 
weißen Einwohnern zerfirent, und obwohl fie alle Rechte ut norbamerifanifcher 
Bürger dem Gefege gemäß genießen ſollen, jo iſt doch bei der Mbneigung bee 
berrigenden Elaffe an eine Musübung ihres Rechts micht zw denken, Sept fcheint 
die Abolitioniftenpartei in Nerdamerila — bemm es ift feim Zweifel, daß von ihr 
der Gebanfe ausgegangen — ben Pan zu verfolgen, den Farbigen auf einem andern 
Wege Gelegenheit zur Ausübung ihrer polinfhen Richtung zu verſchaffen. Der 
Detroit Daily Advertiſer berichtet, es jey im Plan, an bem Grande River im 
Staate Michigan auf Negierangslänbereien eine Örmeinde von Farbigen zu gründen, 
Der Zweck ift, einen großen Strich in Ausbehnung einge der urfprunglihen Graf · 
ſchaften gleich anzufaufen, und aasſchließtich Farbige darauf anzuficdelm Dadurch 
glauben fie bie Xegislatur zwingen zu können, ihnen politiſche und Wunicipalrechte 
einzuräumen. 


an der Empörung. Biele Familien haben fih über bie 
Gränze zu und geflüchtet und bitten um Schu unb 
‚ Yufnafme. — Sobald ber Oberbefehlshaber ber arti- 

ven Armee und Statthalter im Hönigreih Polen bie 
erſte Nachricht über diefe Vorgänge erhielt, traf er uns 
verzüglid die möthigen militärifchen unb polizeilichen 
Mofregeln, das Königreich und unfere Örängen gegen 
die frevelhaften Unternefmungen und bas Cinrüden der 
Aufrährer ſicher zu flellen, und erforberlichenfalls den 
Aufruhr felbft zw unterbrüden, Im Folge deſſen if 
eine Eruppenmacht von 10 Bataillonen, 4 Schwa- 
bronen, 13 Sfotnia und 20 Stüden Geſchütß yufam- 
mengejogen unb unter das Commando bed hefs der 
achten Ynfanterie-Divifion, Generallieutenant Paniutin, 
geſtellt worben. Diefes Detafhement rüdte am 18. Feb. 
aus Radom mit dem Befehle, Kralau und das Ge⸗ 
biet ber Stadt zu bejegen unb von dem Aufrührern 
u fänbern,* (Nah fpätern Nachrichten if dies befannt- 

bereite gefgpepen.) 
Freie Stadt Arakau. 

Krakau, 12. März. Die Gazeta Kralowsta 
enthält einige Befanntmahungen des interimiftifch 
von dem Senator Kopff präfivirten Senats. Diefer 
bringt nämlich unterm 5, zur öffentlichen Renntnif, daß 
auf Anordnung des Befehlspabers der öſterreichiſchen 
Occupationotrappen die Stadt ſtralau bis auf weitere 

erfügung für die Beföftigung der landesmiliz zu 
fergen , ben Öfterreigifhen Trappen aber nur 
ihre Lebensmittel zuzubereiten und bie Beleuchtung und 
Feuerang zu liefern habe; fermer unterm 9. März, daß 
die commanbirenden Generale ber Decupationstrappen 
ber drei Schutzmächte, fraft ber ihnen verliehenen Boll- 
wacht, den Öfterreihifchen Generallieutenant Grafen 
Eaftiglione zum einfiweiligen Chef ber Militär 
und Givilverwaltung von Srafan ermannt haben 
Da die Nude in der Stadt Krakau hinreichend geſichert, 
fo hat eim Zeil der Truppen, berem Gegenwart bis 
dahin nötbig gewefen, fih nach feinen früheren Stel» 
lungen zurückbegeben, darunter namentlih auch eine 
Abtheilung der zur ruffifhen Armee gehörigen irre 
ulären Reiterei, aus Koſalen vom Fuß des Kau- 
afus, aus iſcherkeſſifchen Bergvöllern und verſchitdenen 
afiatifchen Sriegemannfhaften befiehend. Bor dem Aud- 
rüden derfelben wurde über fie auf dem Srafauer 
Marktplag eine —— m der ſich eine 
Menge Zufhauer eingefun jatte, welde bie Gewand» 
beit biefer Neiterei und ihre Lamm Uniformen ber 
wunderten. Nah der Muflerung gab General Rübdir 
ger ein Danfett, zu welchem die Generale und Offi- 
jiere der in Krakau ſtehenden Truppen der drei Sqhutz⸗ 
mächte, fowie die ammelenden Diplomaten eingelaben wa- 
ren, und bei welchem ein Toaft auf das Wohl ber drei 
Morargen und auf bie zwiſchen ihren Regierungen fo 
gläklih beftedende Eintracht ausgebracht wurde, 

Scyweden und Morwegen. 

Stodboim, 10. März Der Juſtizminiſter Irhr. 
9, Rordenfall iſt geftern mit Tod abgegangen. Prof. 
Geijer befindet fih auf dem Weg der Hefferung. (A. 3.) 

Oflindien. 

Der Agra Afbhar erzählt: „Wir haben die be 
trübende Nachricht vom Tode des Paters Franz ans 
St. Etienne, der am 18. Dez. in der Schlacht bei 
Mudli umfam. Unmittelbar vor Beginn des Kampfes 
hatte man gefehen, wie er durch die Reiben ging und 
bie Soldaten ermahnte, ihr Vatrauen auf dem Gott ber 
Heerfdaaren zu fegen. Als bie furchtbare Artillerie der 
Sifp ihr Feuer eröffnete, begleitete er das zum Angriff 
rüdende 5ofte engliſche Regiment. Katholilen und Pror 
teftanten baten ihn inftändig , fein werthoolles Leben 
nit der Gefahr auszufegen; aber Menſchenliebe und 
Derufspfliht übermogen bei ihm, uub er vergaß ſich 
ſelbſt in dem fhönen Eifer, Berwundeten Hilfe zu lei⸗ 
fen und Sterbenden noch ein Trofiwort des Glaͤubens 
uzurnfen. So fiel er ald Dpfer feines chriſtlichen Sin- 
ned. Zwei Tage nah der Schlaht fand man unter den 
Haufen der Erſchlagenen feine durch Gäbelbiebe über 
Kopf und Naden furchtbar verfhimmelte Leiche. Er» 
wähnt muß werben, daß, als er neulich von Ludianah 
ber den Truppen folgte, die britifchen Behörden ihm 
jede Unterſtühung vorenthielten, fo daß er gemöthige 
war, auf eigene Koften zwei Kameele zu feinem Dienft 
ju mietpen. Im gleiher Lage befand er fih, al6 er 
früher die Armee vom Kabul zurückbegleitete, ſowie als 
er der Schlacht bei Maharadſchpur in Gwalior bei. 
wohnte, Die iriſchen Katholilen im Heer und viele pro- 
teftantifhe Mreunde werben ben Berluft dieſes milden 
and eifrigen Miffionärs beffagen und fi immer feiner 
Hifleiftungen erinnern während der Cholera in den Spi- 


tälemn zu Rurnaul, Agra und Mirut. ie wir hören, 
hat Biſchef Borgh zwei feiner Geifilichen befohlen, fich 


fe ſchuel als mögfig zur Sutledſch · Armee zu begeben.” 
, Meuefr Uachrichten. 

—Paris, 19. Mär. Die Kammer ſchritt ge- 
fern noch zur Abſtimmung über ben im Namen ber Ne 
gierung ausgedrückten Wunſch des Minifterd des In—⸗ 
nern, dbaf man nicht zur Diecuffion der einzelnen Arti- 
tel des Nemufatf 2 NAutrages, bie Unverträglichkeit 
geriffer Aemter mit der Deputirtenfielle betreffend, über- 
sehe. Diefer Wunſch wurde mit 232 gegen 194 Stim- 
men angenommen, fomit der NRemufatfche Antrag 
verworfen. — Der Monitenr theilt eine I. Drr 
domnanz vom 16. d. M. mit, wodurch bie neuen Ber- 
änderungen in ber Uniformirung ber NRational« 
garbe, bie jener ber Yinientrappen mehr angenähert iſt, 
ausführlich beftimmt werden, 

OXondon, 17. Mir, Der Standard verfi- 
chert, es gehe das Gerücht, daß Sir Mobert Peel bie 
Abſicht geäußert habe, fih ins Privatlchen jurudjuzie- 
ben. Sein Rüstritt würbe nah der Parlamentäfejfion 
ftatt finden, und Korb John Nuffelt ihn aladaun als 
Minifter erfegen, -—- Jofeph Bonaparte, ehemali- 
ger König von Spanien, iR gu Liverpool angefommen 
und wirb in London erwartet, — In der heutigen Sipung 
tes Haufes ber Lorde beantragte Lord Clarendon 
ber Vorlage ber auf bie Dregonfrage bezäglichen 
Papiere. Graf Aberdeen äußerte, er hatte.gewunfcht, 
daß biefes Begehren nicht geftellt werben, er werde ſich 
aber der Vorlage diefer Aftenftade nicht wiverfegen. Ju 
ber gefirigen Sigung des Unterbaufes wurde ein 
Berfhlag vom Tarif die Reduction des Einfuhrzolls 
von fremden Geibenwaaren wegjulaffen, mit 220 
Stimmen gegen 114 verworfen. Die Mehrheit für den 
minifteriellen Entwurf betrug ſomit 106 Stimmen. 


jermischte Nachrichten. 

Ueber das traurige Ende der Gräfin Desfours 
fhreibt bie A. P. 3. aus Meran v. 6. März: Ein 
hochſt beflagenswerthes Ereignifi bat biefer Tage unfere 
Stadt in tiefe Trauer verfegt. Bor ungefähr 4 Jahren 
fom die Gräfin Adele Desfours, eine Zodter bes öfler- 
reihifchen Cheneralmajors dieſes Namene, mit ihrer fränf- 
lichen Mutter, einer geborenen von Kageneck, in unfere 
Gegend, Die lehte Mitt am einen unbeilbaren Uebel, 
das nach längerem fhmerzhaften Kranfjegn mit dem 
Tode enbigte. Die Tochter konnte fih von bem Drte 
ihrer Grabesrube nicht mehr trennen, und kauſte den 
Anfig Steinachheim in unferer Stadt, den fie mit großen 
Koften geſchmackvoll einrihteie. Sie gewann durch ihre 
Herjengüte die Berehrang Aller, die fie näber fannten, 
und befonders fanden Arme und Leidende aller Art an 
ihr bie theilnehmendſte und Tiebevollie Areumbin. Den 
meiſten fremben Ghäften, welche im Herbſte die Mera⸗ 
nergegend. befuchten, öffnete fie mit edler Lineigennugig- 
keit ibr freundliches Haus und unterfiägte fie oft uber 
Bermögen mit Rath und That, Am vergangenen Eonn- 
tage, welcher auf ben 1. März fiel, befand fie fih Abends 
allein zu Haufe, als eben nad alter Sitte die Berg 

er rings vom allen Hügeln leuchteten, um den einge 
enden Krühling zu begrü Sie hatte beim Anzün- 
den ihrer Lampe bas Unglüd, das ſeidene Kleid, das 
fie am Yeibe trug, anzabrennen. Das feuer nahm ſchnell 
überhand, fie eilte nach der Thüre und fand fie zufäl- 
fig abgefchloffen. Sie riß biefelbe fo gewaltfam auf, 
daß ihr mehrere Ringer aus den Öliepmaffen gingen und das 
Thürjlof zerbrah. Aus dem Saal hinausgelangt, lief 
fie ins obere Stodwerf, ihre Magd rufend. Diefe er- 
ſchien fogleich, fonnte aber mur wenig belfen vielmehr 
fing fie Tetbft zu brennen an. Auf ihr Geſchrei eilte 
der Frhr. von Wittenbach, aus Freiburg im Breisgau, 
wenn ich nicht irre, zufäfliger Gaſt im Haufe, aus dem 
untern Stodwerf berbei, fchlang feinen Schlafred um 
die Vrennende und erſtickte mit eigener Lebensgefahr bie 
—— Die herbeigerufenen Merzte von Meran und 

ogen konnten die Unglückliche nicht reiten, fie war am 
Rücdenmarfe dergeftalt verlegt, daß fie am 3. Mär; um 
T Uhr frub nach unfäglihen Schmerzen verſchied. Sie 
bebielt ihr volles Bewußtſeyn bis an ihr Ende, und 
zeigte eben fo viele Standhaftigfeit im Leiden als dh: ift- 
lichen Muth im Tode. Zrop ihrer großen Schmerzen 
ordnete fie am 2. März ihre zeitlichen Angelegenheiten, 
Der jährlihe Ertrag ihres Hauſes in Meran ift zur 
Unterftügung armer Dfiigierstochter beftimmt, viele am 
dere milde — — ungerechnet. Sie iſt vie 
len Freunden und Freundinnen in Baden, Württemberg 
und Bayern belannt. Dieſen wibmen wir dieſe Anzeige 
die aus unmittelbarer Erfahrung gefhöpft wurbe, um 
allen möglichen Entftelungen vorzubeugen. Ihr Leichen 


begängnif fand am 5. März ſtatt, unter lebhafteſter Theil⸗ 
nahme der Bewohner von Stabt und Land, befonbers 
der Armen und Leibenben, denen fie eine wohlmollende 
Zröfßterin gewefen. Ihre Magd kam mit Brandwunden 
an den Händen davon. 

Die Geſellſchaft für Wiffenfhaft, Kunft und Lit- 
teratur des Hennegaues hatte zwei Preisfragen 
ausgejchrieben; 1) über dem Einflaf der Malerei auf 
bie Geſellſchaft und wie beren Berbreitung zu heben. 
2) welches die Rechte und Pflichten des Profetariers 
in einer wohlgeorbneten Geſellſchaft feyen f Die erfie 
Frage ift vom Landſchaftmaler Yacombiı in Brüffel be 
antwortet und bem Bewerber von der Jury eine goldene 
Dietaille als Preis zuerfannt werben. Die zweite 
Brage blieb unentſchieden. Zwei Memoiren, von benen 
das eine das Motto Vox chumantis in deserio! und, 
das andere den Bibelſpruch an der Stimme trug: „me 
zwei in meinem Namen verfammelt find, bin ich mitten 
unter ihnen“, und von denen erſteres am 24. Drjebr, 
fegtere® am 31. Dez. 1845 der Jury zuging, wurden 
als ungenügend erflärt, Vepteres ſey zwar fyplifh ſchon 
geſchrieben, erfhöpfe aber die Frage nicht. 

Stodboim, im Februar. Eine Handſchrift 
unfers großen Karl v. Yinnt, der lange vermift und 
geſucht war, iſt neulich eutdeckt worden. Sie führt 
den Titel: Nemesis divin. Der große Naturforſcher 
bearbeitete nämlich in feinen fpäteren Jahren, hauptiäch- 
li für die Erziehung feines Sopued, einzelme Aufjäge, 
die alle den Zweck hatten dur Thatfachen, größtentheils 
aus dem Aamilienleben feiner nächſten Umgebung ge 

eben 


‚ fommelt, den Glauben an eine fen im irbiigen L 


fihtbar belohnende oder firafende Weltorbnung mehr 
und mehr zu befefiigen, Jene Handſchriſt, weihe aus 
zweihundert und brei eingelnen anblättern, in eine 
leberne apfel eingefchlo befteht, ſchickt fh zwar in 
ihrer Urform nicht ar die Publigität, auch hat ihr be⸗ 
rühmter Verſaſſer fe * in einer Vorrede den Wunſch 
fräftig ausgeiproen, fie möchte nie vor profane Mugen 
fonımen, Er wollte nur, fast er, durch dieſe aus dem 
wirflihen Leben geholten Beifpiele feinen eigenen Wahl- 
ſeruch: Vive innere. Numen adest, dem Sohn ein: 
Ichärfen. Wahrſcheinlich wurde auch jener fo beftimmt . 
aus geſprochene Wunſch des gefeferten Mannes fpater 
die Urfache, daß, nach feines unp bes Sohnes Tode, die 
erwähnte Haudſchrift nirgends gefunden werben fonnte, 
Wie gefagt, fand man fie erjt veulid, und zwar unter 
dem Nathlaß eines armen Arztes, deſſen Vater den Lin» 
ne ſchen Nachlaß geerdnet haben fol. Aldbalp wurde 
die Schrift von der Umiverfität zu Upfala gefaufe. ‘Mit 
ihrer Bewilligung wird näcftend der befanute Botaniter 
Prof, Fries davon einen paſſenden Yudzag für den Drud 
beforgen, was jept leicht geſchehen Tann, feisben durch 
den langen Zwiſchenraum der Zeit alle Ruckſichten auf 
Verfönlihfeiten weggefallen ſeyn mögen. (A. 3.) 
Mer Yeipzigs fhnelles Auwachſen in feinem Lm- 
fange feit dem legten Jahrzent Fennt, wird nicht ohne 
Intereffe hören, daß ſchon wieder mehrere große Bau- 
pläne zur Ausführung in mäcriter Zufunft vorliegen, 
von welden der großartige auf der Weſtſeite ber 
Weftfeite der Stadt, deſſen Unternehmer der Dr. jur, 
Heine if, von ber obrigfeitlichen Bebörbe in Rurzem _ 
die Beflätigung erhalten wi.d. Dieſer Plan enthalt 
die Anlage einer ganz neuen Borftadt, mit mehrern 
langen Straßen, größern La Drüden n. f. w. und 
ife ın ollen Beziepungen zwedmäfig und großartig ent- 
worfen, Dan zweifelt nicht, daß auch biefe allerdings 
wun im großer Anzahl zum Berfauf kommenden Bau- 
fielen willige Abnehmer aben werden. (Mobez.) 
Unter der Stünjtlerwelt in Stuttgart macht ge 
enwärtig eine neue Erfindung von dem Maler Heren 

eung , die Erfindung des Kupferbruds obne 
Gre gi viel zu reden. Es bevarf bei der neuerfunde- 
ven Mawipulation weber Kupfer noch Stein, noch ir» 
gend eine anbere Art Matten; das Bild fommt unmittelbar 
aufs Papier, ohme den Dienft einer Prefſe. Abdrücke 
können nah Hrn. Wenng's Berfiherung in beliebiger 
Zahl gemacht werben. Sein eigenes ober auderer Per 
fonen Porträt druckt Hr. Wenng aus dem Spiegel ab. * 
Die Bilder haben auf dem erfien Aublick das Ausfehen 
von Handzeichnungen mit fihwarzer Kreide. 

Bon der bannöverfchen Grenze vom 10, 
März Am 4. b. M. flieh der in dem preußiſchen 
Grenzflänthen Bersmold zur Aufrehthaltung und 
Durgführung der Poficontrole flationirte Sergeant 
unmittelbar vor dem hannöverfchen Örenzorte Diffen 
anf eine Shmugglerbande, die ungefähr 30 Mann 
ftarf war, Es gelang dem Dienfleifer und der Bravour 
dieſes Officianten, micht aur bie ganze Bande in bie 
Flucht zu ſchlagen, fondern auch einen ſo bebeutend_ am 


Ropfe zu 


in. Kenntniß gefı 


wurde, bat bereite 
Stelle den- a 


Br. 2 iedrich Bed, 


Seranmird der 








Eourfe der Staatspapiere 


London, 17. März onfols 95°. 


verwunden, daß berfelbe auf dem Plage lie 
gen —** und einem Arzt übergeben werben mußte, im 
deffen Behandlung er fi noch befindet, Der Sergtant 
309 ſich ſogleich nah dem Angriff in's Preußiſche zurück. 
Das Amt Iburg, welches alsbald von dieſem Vorfalle 


mb zu ermitteln geſucht. (Weſ. 3.) 


a. März. 5 pCt. 120 Ar. 45 €. ; 3 pt. 
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2il 4 pe. 95';5 


Amſterdam, 17. Mär. 
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Redocieut. 99 9 , ®. er. Vanlactien 1, Wurde | € | mittle- —— 
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Esl. Hof- and Untionalihzater. 


Frtelnag den 27, Marz: Zum Erdenmale: 
"Rei amtiebe over nur fünf Eulen“, Lum- 
fpiel von Soͤruſtein. 





remdenanzeige. 


Den 20 März ſind bier amnefommen : 
Bei. Dada.) Hp. Braf Meusvorfi-Beuliy, 
t. Ritmeifter aus Ua; Samidt, Me- 
Mech von Züri. Motel Wautid;) 
DB. Paar, Üarobefiger von Heizelberg; 
Bilpelm, Partit. und Mäler, Kaufmaun von 
Um; Rotfile, Kaufen. voa Herlm. (Gold. 
Kreuz) DH. Heinfes, Aaufmann von Lpon 
Kempel, Bilthauer und Dr. Wenig, von 
Bien. 1(Bıaue Lraube) PD. Zlivili, 
Rentier von Berlin; Mebole, Rabritant von 
Peivenpeim ; Knöpfe, Gräser von Nugsburg 
(Gta@usgarten.) Hp. Baader, Benter 


von London; Popenavel, Revierförker vom 
Ilkrtifen; — Reptsrrattitant von Bant- 
berg. 


Den 21. März fiir Hier. angelommen: 
(Bayer. Dot.) PH. Präterius und Bade, 
Kaufleute von Mainz; Oche, Kaufmann von 
Erefele, (Golt. Pirib) BP Deane, 
Rensier von Lenden; Graf Gurowoli, von 
Bern. (Dorel Maulit.) PP. dauff, ‘Che 
miller von Coburg; Meideret, geh. Oberju · 
ſtiztath von Wertpeim; Weiumann, Ingenieur 
von Schaffhauſen (Gott. ren.) PP. 
Lampredt, Zreis- und Gtattjerichteraip ron 
Bamberg; Klein, Student von Trier; Bir« 
cora, Proprietär von Paris (Blaue irau 
be.) Pd. Engelpartt, Kaufmann von Yantd- 
dus; Berzenaft, Haufım von Mailand; Jaquet, 
Kaufmann von Augeburg. (Btadusgat« 
tem) PP. Brrußeim, Kaufmann von Ichen⸗ 
Haufen; Dr. Schweizer, von Zürid; Belo, : 
Patrimonialrihter von Parterfiein; Dob- 
maier, Patrimeninlrigter von Spelzhaufen; 
Oeirich, Gutobeſitzer von Anfein; Korınann, 
Medanitus von Augsburg; Seliger, Epemi- 
fer von Kaſſct; Mad. Walter, von Jürg. 


Geftorbene in Kiünden. 
Mathias Alamer, Mepgerkneht von hier, 


40 I. alt; Urfula Stein, Fanlöpnersmitiwe 
von bier, 60 J. alt; Naria Rupland, Maus 





rerstochtet von Derrins, dog. Brienberg, 21 | 


3. alt, Katharina Parmentiej, Aontroicure · 
wittwe von bier, 84 9. alt Eliſabtih Man« 
hart, k. Steuerafforsioltiioe von hier, Bd J. 
alt; ur Dürr, d. ENuriterdirau von 
bier, 56 3. alt; Ypna Watia Rammerer, 
Schreiberstorhter vom hier, 53 J. alt, Amalia 
Reitihufter, qu. ! — — von 
Reuburg a/D., 24 8. a 





Befanntmachung. 


153. Bermöge allerbönfter Resierungd- 
Gntihliehung vom 20. d.M, wurde fie ner 


Dekanntwednngen 


bie Zeit vom 28. März bis 4, April zum 
Aus ſcheaken des 

Salvatorbieres 
mit dem Aundange deſticnunt, daß ſelbes in 
wei nein Nanen in Miauto durch Htu, Strir- 
wer ın dem geräumigen Yolalen Des mir zu⸗ 
naãchũ gelegenenn 

MNeuderfergartens 
ganz ädt ausgeihente wire, 

Unter dem Relſe aber wird ſelbes tie 
bioper vom xeller aus du häschen zu jerer 
beliebigen Gröde abgegeben. 

Auswärti;e Ti. Herren Abnehmer belit · 

ı ben kp an bie Großeandlung Ylg Shper- 


sere Erpew in Buben zu wenten, vie 


sven Auftrag pünftlip beieryen wird. 

Da tiejes Bier in feiner Dualität gewiß 
jeder Auforreraug entſetechen wird, fo em · 
pledle ich elbes Dem hocvereprlichen Pabli« 
tum zur geneigten Abnahme. 

Vornart Au ben 24, Wär, 1846, 

Xaver Jacherl, 
Bierbrauer. 


Befonntmachung. 

140. (26) In ber Berlaffenihaft der 
Banquierotochter Theres Srrafbar- 
ger wird ber Rußlaß in der Wohnung 
der Ealvatorftrafe ro, 18 uber eine 


Stiege m den Stunden Vormitta s 9 - 


— 12 Uhr und Nachmittags 3 — 6 Uhr 
an ben Tagen 

Montes den 30, März bis 3. 

April d Jo. 
inelufive gegen gleich baare Bezahlung 
gerichtlich verjteigert. 

Der Rucklaß befteht in einer fehr bes 
deutenden Mobiliar ſchaft, als grofen Wand · 
ſpiegeln, Stockudren, Divan, Seſſeln, 
Commoden, Tiſchen, Zummer » Zeppichen, 
Derren, Betrfielen, Matratzen, Leid⸗ 
Bert: und Tiſchwaͤſche, Borbängen, frau« 
enfleivern, mehreren Porzellain-Eersices, 
Glaſern, Lampen, Vronce-Xenchtern, ei» 
nen großen Tubus mit Definggefiel, 
bann einem zahlreichen Nüdengerary von 
Kupfer, Zinn, Eifen und Blech und an- 
deren näglihen Gegenftänden. 

Den 14. März 1846. 

Königl. Kreis und Stadtgericht 
München, 
Ter königl. Dieter: 
arıh. 
a Hutter, 





Vefanntimachung. 
116, (36) Auf Antrag mehrerer Hy 


pothefgläubiger werben bie beiden Hänfer‘ 


der Friedrich und Magdalena Kiemer- 
ſchen Kafetierdehelente bahier Mro. 13 
am Echrammenplage und „1 ander 
Burggaſſe dem öffentlichen Awangdver- 
Taufe mach $. 64 des Hypothefen« Ge⸗ 
fepes vorbehaltlich der Beftimmungen 


ter.5$. 98—101 des Prozeßgefepes vom 
—— 1837 —— 
teigerungstagefaprt iſt au 
Drtmec den 13. Mai 1846 
Vormittags 10 Uır 
GCommiflionszummer Nro. 20 
anberaumt, wozu Naufsliehdaber mit dem 


Bemerfen geladen werden, dag dem Ge⸗ 


richte Unbetaunte fid uber ihre Zahlungs · 
fühigfeit auszumerjen haben. 

Das Haus Niro, 15 am Schrannen- 
plag iſt mır ebener Erde 4 Stodwerf, 
das Hauo Ar. I an ber Barggajje eben⸗ 
falls mit ebener Trde 5 Ervawert dech; 
beide Häujer find unmittelbar aneinander 
gebaut und Hasen einen gem inſchaf lichen 
Peofraum mit einem laufenten Brunnen, 

Ste. find mit 10,000 fi. der Brand ⸗ 
affefuranz einderleibt, mit 216 fl. 30 fr, 
Ean gilten aus 4350 fl. apital und mit 
40,020 fl. Hypotheken belapet und anf 
40400 fl. gerichlich geichapt. 

Gonel, 27. Febr, 1546, 

Konigl; Kreiss und Stadtgericht 
Wunden. 
Der Lönt,t. Directer 
Bartb. 


— ———— 


Pfandauslöſung und Ber: 
fteigerung. 

112, (30) Freitag ven 27, März 
1846 ©. J. if ber lepıe Termin zur Auolö- 
fang ber Piänver von dem Monat Zebruar 
1845 und zwar von: 

RNro. 33,043 vis 40,428, 

Die pfauder Fünnen täglih in ven je 
wörnlicen Yurenufiunden Bormittngo uud 
Rachnitiags werfept, ungeihrieven und aus · 
gelöst werten, nur am Rachminage bed oben 
dezelchneten Tages findet Feine Pfandumſchrei · 
bung mehr Na, Mittwod ben 1. April 

öffentlide Berfteigerung. 

Münden, ven 28, Februar 1846, 
Königl, privil. Pfane- und Yeib: 

anjtalı der Siadt Munchen. 

F. Wegriali, Magiſtraterath 
Danmes, Caiker, dv. Icech, Coutrokur, 


Beachtens werth für Trre laude 
wiribſchaftirche Inftitute, Guter 
und Gartenbejiger. 

Von ächten ſüdamerikaniſchen Guano 
hält das unterzeichnete Handlungs⸗ 
baus fortwährend Lager zu billige 
ſten Preis, 

110. (c) Dir erfoljseiche Anwendung dieſes 
Düngmitteld ia ter Laudwirthſchaſt durch 
Delonemen auch in Sapern, das gnünfige 
Uttheil über Guann, tad, auſſer einer As - 
zabl Über tenfelben und "bie mebriache 
Beiie deien Aawendung erſchienenen Drude 
ſchtiften, erft jüng ein  hereprragenber 











Gelehrter in einer größeren Abhandlung über 
küuflliten Dün;er, aueiprab, ver allen 
abır ter ſchlagendſte Beweis für vie Junapme 
feines Berbtauchs in Europa: die Gesamte 
Giufupe im Jahr 1845 in England allein 
von vier hundert fünfjia Millionen 
Pfunben, mäſſen jeen weiserfirebenpen 
Lautwirtd auf die Wistinfeit dieres Artıtele 
aufmerliammaden, wid ibn, zu eigenen Ber- 
ſechen damit aufimuntern. 

Ludwig Poihinger, 

in Wänden, 


Befanntinachung. 

152. (2a) Auf Anprisgen eines Hppo · 
ipet Läubt,,ers wird das Wirihsammelen ver 
xarl une Wagvalena Laugiſchen Ener 
Leute zu Nemonen dies Ger im Wege ver 
Pilfsvollündung 

Samjtay ven 23. Maid. 38 

Bormirtass von 9 bie 12 Uhr 
in viehgerichlicher Amte lefalitat an ten Weil 
bietenten verſtelnert. 

„_ Dieiis Anweien, deſſen nägere Verbätte 
nife bis ‚um Steisernsgstage bapier bei Amt 
auf Hufrage fund;emact werten , beftent 

1) aus tem in der Dreihait Kemoten ger 
Irgenea. ganz gemauerten,, mit Plauen 
gedeckten Worn- und Wirtbohaufe mit 
deſſen 4 Rebengedauden, als dem Bes 
treipfaften,, dem Ausirasshaufe, der 

ferpftallung vud Dem mit einer Kuh ⸗ 
allusg veriebenen Getteiddadel; 

2) aus einem deſraum zu 3 Tage, 50 


Des; 

3) aus 33 Tage. 53 Dez. Neder, größern« 
tbeils Aet Boninätsllaffe; 

4) aus tem im eine Wieſe umenvanbeften 
Gartenautfeite zu 1 Tag. 50 Dei; 

5) da 12 Taam. Wieſen; 

6) in 48 Zaım, 60 De; Balbung; 

7) im 4 Zasım, 11 Dei. Auftisirten Der 

dungen. 

Das geſammte dem Verkaufe unterſtellte 
Birtedanmeien, auf welchem vie Wirthoge · 
rechtſame in perfönlider Cigtuſchaft auoge · 
übe wird, iſt im fünnfer Schaͤzusg auf 
11,008 fl. 12 ir. gemertbet, und gerichtodat 
zum R. Landgerichte dabier, fo wie zinsbar 
zum biefinen k. Rentamte, wohin 

Ortinärichanrmert,ecd 4 fl. — ir, 


Yanrisuormerged — „ 30 „ 
Grube 532 „ 
Aücrsrienft WEST 1 up 
Veogipaber - nn 20, 


väprläch zufammen 12 A. 9 Ir 
zn Teiften find 

Der Dinihlan erfolat semäß 5. 64 des 
Oypotsefengeieges mit Rũdcht auf $- 92 ver 
Novelle vom 3. 1837, 

Dem Gerichte unbekannte Kaufsliebhaber 
haben fürh bei der Steigerung über ihre deu · 
mundd« uad Vermögendverpältsiie durch le · 
gale Jeuzniſſe aue zuwei en. 

Am 14, März 1846 ® 

Königl, Landgericht Pfaffenhofen. 


Sadenbager, Lanbrigter. 


u SUPPLEMENT 
AU N. 44 DU MONITEUR GREC. 


N’ 1. BANGUE NATIONALE DE GRECE. vıll. PERIODE. 
SECOND DIVIDENDE DE 1815. 


Le dividende à r&partir pour le second semesire de 1845 , a &16 rögl& par la Direciion de laBanque sinsi qu'il r&sulte des Etats ci-apres 
A, B, C, a Drachmes = 5 . 2 2 . ' 
ll a eic en outre verse en fonds de reserre ee er 6 
Total acquis par chaque action de 1000 Dr., payee en totalit .» . e A ü . = . . , ‘ . F 
Le paiement sera eflectue, savoir: 
pour les actions nominstives, sur presentation des titres; 
pour les actions au porleur, sur remise des coupons, 
Ce paiement sera fait: 
A Aırhenes, a la caisse de la Banque, à partir du G/18 courant; 
A Paris, chez Messieurs de Rothschild treres| .» id . hai 
A Vienne, chez Monsieur Simon G. Sina poriir da ſis ↄouᷣt prochain. 
Les‘actionnaires qui desirent recevoir leur-dividende dans une de ces deux places, doivent l’annoncer :sans retard ä la Direction de la Banque. 
‚Ies possesseurs d'actions nominalives peuvent nommer un fond& de pouvoirs a Athenes pour ’encaissement de leur dividende, 
Athenes le 1/13 Janrier 1846. 











. “ “ . . * . . . . * ” ya 


» . . + . . . . . „ 2.40 
46 . 40 


” . * 





Le Directenr Le Secretaire , | 
(Signe) G. STAUROS. (Sigue) TH, CHAIRETES. 
—— — — 
4) Situation des comptes le ı/13 Janvier 1846 au malin. 
j Actif. Drachmes |L ‚ Pasif. 
3 000. — EL ee a ar 






Actionnaires pour les versemens restant a effectuer 
Caisse en especes (') r . . . P 
Letires et billets escompies . 0. 
arlan! FRE ital 952 669 
Obligations hypothecaires —E ern r HH 497 


Pröts sur matieres d’or et d’argent 
Avances en comptes-courans (?) 
Debiteurs divers r . . 


Capital . BE. er = 
Billeıs de Banque en eirculation 
Sommes en dpöt 46 
Escomptes de lettres et billers 0. 4010.23 


Appartenant. au 24 semesire de 18455 . 36353 „ 28 
Produit du neescompte. . We — 
Interets de pröts hyporhecaires . + 2,396.736 „ 86 
Appartenant au 2 semestre de 1845 134479 „ 46 






Pur wer 


Frais de 1 etablissement . i 15.286 7 
2. — 





Hdiel de Banqu. Produit du reescompie 2. 20.000 
. u Intereis sur maliöres d’or et d’argent , 902 . 72 
Appartenant au 24 semestre de 1845 WU. Appartenant au 21 semestre de is 5 4. 1 
Reste Produit du reescompe 2.000000 
— ‚er billeis ) Comptes-courans de depöts avec interät. . . . 
Recouvrement en retard obligations hypothecsires (*) Idem sans interöt . R , 

preis sur gages . . Mandats et assignntiöns =» . R . s . . 

Immeubles de la Banque. . . - 0» Te Dividendes anterieurs non reclames 

Avances pour frois de poursuites . Recourremens avant l'echeance i 


Fonds de röserte .» 2 20.2. 
Caisse d’Epargnes » 2.0.0. 
Proßts et pres 0.00» 


Creances a decouvert . 7 r 
De Roıhschild freres s . . 
Simon G. Sina .*:. “ . 
Agence de Syra —— 


on. .%. 
— 0. 


Pr Erw vr 


“ 
” 
* 
* 





596 302 41 
8 700,781 92 


C') I y a en outre en Caisse en billets de Banque, Dr. 830,450. Le total des billets erees est de Dr. 2,523.100. 
GC) il ya en outre Dr. 309,586: 4, Le total des eredits accordes est de Dr. 1,137 635 
*) Sur le total des Dr. 8,037: 52. Dr 4000 proviennent d’efleis dont le paiement est garanti par des propricics en hypothöque; le reste 
provient de psiemens hypothecaires arrieres, et courerts ensuite par des eflers commerciaux, assurds d’ail jeurs par de nourelles garanties acquises, 
+, Vereinen de ces arrieres, garantis d'ailleurs par hyporheques de triple valeur et productifs d’interät, s’opere lentement & cause de 


la distance des lieux oü se trouvent les debiteurs.- rn 


Situation du compte de profils et pertes le 1/13 Janvier 1846 au malin, 
=) Aetif. = Drachm. IL.| Passif. 
Report du 24, semesire de 1845  . . s 27,188 61| Frais courans . — J F 
Intereis sur leitres eı billeıs 2 a 36,353 28 D? de ır erublissement . £ $ ’ 2 
De. sur preis hypoihkeaires .  .- . 139,479 46) Interäts sur comptes-couranis de dipöt . ,  . 
D®, sur matieres d’or er W’argent . 460, 1 2° de la caisse d’Epargnes . . 


8700 181192 











D°, sur avances en comptes-courens 41,347 44| Perte sur un pret hypotlecaire, affaire Chr. M. ; 
j 8,072 65] Solde & distribuer comme ci-oprös . — N 
12 388 — 


263.259 35 


Profis dvers . . . 
Detie de l’agence de Sypra . . » 


’ * . 


....e.,. 








c) ri Distribution des benefices, 
Les benchces neis du second semestre de 1845, s’clevent a Dr. 229,939: 6, sont r&partis comme il suit: 
Dividende r&gulier pour le capital verse de Drachmes 4,115,000, ä raison de 3} pCi. soit Pr. 35. — pour action de 1000 De .„, 144.035 _ 
Idem suppl &mentaire prelev&sur Dr,49,380, de benchives eseedans & raison de 75 pCt. soit Dr. 9. — Idem » 37,035 — 
Ensemble Dr. . r r . : ı 4 — 
: J J . & 20 plt. s 240 P ; 9876 — " 49,380 
Total arquis par action de 1000 Dr. f . ß , ; . . . 46 40 R 
Allocation a Padministration de Ja Banue » 2. 0.2 000. A 5plh N 2,469 — 
Reste a reporier au semestre suiranı (!)  . : . 5 P P . . ; “ . . . J 36.534| F 
Drachmes . . | 229.93917 
— | 


(") La somme de Dr. 36,534, 6 a &r& röservde pourfaire face aux crdances & deeouvert et & des pertes erentuelles. 
Athönes le —— 1646. 
——— 5 Le chef de la Comptabilite 
(Signe) G. STAUROS. 333 ——— 


Fonds de reserre 


Nr. 71. 








Ran pränt« für das ganze 
meriet auf die M, Yahr 8 .; — 
p. J. ia Münden — — — fir Auewãrilge 
im —— bafbjäpriih im 
peditions · Komp · L Rayon 3 
oir (Forften fel · ” +4? * 2 * im i 
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Deuiſchland. 
Paveru. 

AMüncen, 23. Maärz. Am Shluf ber Be- 
rathung über bie Beſchwerde des Magiftrats der Stabt 
Nürnberg in der Iiften Öffentlichen Sigung der Kam ⸗ 
mer der Abgeordneten dußerte fi der fönigl. Regie» 
rungscommiffär Miniſterialrath v. Zemetti wie folgt: 
„Deine Herren! Wenn, wie es die Kbfiht eines fehr 

eehrien Herrn Abgeorbneten ift, anftatt einer De 
werde über Berlegung verfaffungsmäßiger Rechte ein 
Antrag geftellt werben wäre, banın hätte ih vom meiner 
Seite gegen dieſes Verfahren nichts zu erinmern; mac« 
dem aber bie Beſchwerde nicht zurückgenommen if, fon- 
bern Ihrer Beſchlußfaſſung entgegenharrt, fo bin ich 
ber Verpflichtung wit enthoben, mi über dieſelbe aud- 
zuſprechen. Wiewohl meine Worte in der Beſchwerde 
fache des Magiſtrats zu Schwandorf bei der Mehrzahl 
der ſehr geehrten Mitglieder der Kammer der Abgeorb- 
neten feinen Eingang gefunden haben, fo fan ich doch, 
von ber innerſten Weberzeugung getrieben, nicht umbin, 
fie auch anf bie Ihrer Berathung und Schlußfaſſung 
heute vorliegenden Befchwerbe im Wefentlihen zu be- 
iichen. Das Beſchwerderecht der Stände des Reiche 
fol die Integrität der Berfaffung gemährfeiften, 
und fann demnach mur grandgefeplidhe Rechte zu 
ihrem Gegenftande haben, und eben weil badfelbe eine 
Gewähr der Berfaffung if, fo muß es vor allem 
on fih felbft die Forderung der ſtreugſten Ber- 
faffangsmäßigfeit fielen. Dieſes vorausgefegt, 
wende ih mich zur Thatfarhe, welche die Beute im Ara 
fiebende Deinifteriafverfügung veranlaft hat. Die Errich · 
tung von Irren-Heil- und Bewahranſtalten, welche dem 
Stande der Wilfenfhaft und Humanität eutſprechen, 
wurde ſchon Tängft ald ein dringendes Bebürfuif ans 
erfannt, nnd die Megierung war befimegen feit mehr 
als 12: Jahren im erg mit ha .. hen De 
aftigt, biefem ürfniffe abzuhelfen. e 
ar ie für 7 folger Anſtalten er- 
forberlichen bebentenben Summen rechtfertiget bie. lange 
Daner der zum Ziele möthigen Borbereitungen, wiewohl 
fie der Ungedald der Menf fichleit viel. zu lange ſchien. 
Um fo gebieterifcher trat biefed Verlangen hervor, als 
das Gebäude der Frrenanftalt zu Erlangen vollenbet 





Der Mürnberger Bophohles. 


(Schluß.) 


Hier unterbrach den Meiſter der einftimmige Ruf der Senatoren. „Geh 
bin, du weder Dann, eine Zierbe unferer trefflichen Stadt! Geh Hin, in bein 
Haus, geſegaet und belobt von deinen Mibürgern! Lebe lang zu Nup und 
Weommen beiner Heimathl Wärft du nicht ein fo milder Bater den Deinen, wir 
Pforten denjenigen öffnen, welche bih in bas Haus ber 
Irren ſtoßen wollten. Um beimetwillen fey ihnen jedoch verziehen und gerechte Be- 


vah Haufe geleitet. Dem alten 
er, vorweifend bie Ehre feines Geiſtes 
gerettet, Aber während ber griechiſche Dichter, als er feine Tragädie las vor den 
Richtern, die. Eumeniden in der Bruſt feiner unbanfbaren Kinder gewedt haben mag, 
empfanden Hele's Söpne nur bie bürftige Reue der Meberwundenen, und machten 
fi nur den Borwurf, einer gewinnreihen Spekulation Erfolg weit hinaus gefhoben 
verzieh vom Herzen, aber bie Berlaumber liebten ihm nicht 
mehr, deun zuver, wenn glei er ihnen, wie er vorbergefagt, ben Ruhm feiner 


wärben beined Kerferg 
ihre einzige Strafe." — 
er ſtünſtler wurde wie ein Sü 
Sophofles zu vergleichen, hatte er, fein Wert 


zu haben. Der Bater 






Igien. Brüffel. 














fand und der baldigen Eröffnung desfelben fein Hinber- 
ni mehr entgegen zm ſeyn ſchien. Insbeſondere for- 
derte die Lage ber in dem Irrenhauſe zu Schwabach 
verwahrten 47. Unglüdlihen eine baldige Aenverung. 
Allein no fehlten der neuen Anfalt für Befhäftigung 
ber Irren geräumige Umgebungen, noch forderte bie 
innere Einrichtung eine namhafte Summe und der Be 
trieb ber zu eröffnenden Anftalt verlangt ein entfpre- 
chendes Vorſchußtapital. Kür alle viefe Anforberungen 
aber gewährten bie Areisfonbe die zureichenden Mittel 
nicht und. fo ſchien bie Eröffnung der fo fehnlich ge 
wũnſchten Anftalt wieder im weite Ferne hinausgerüdt. 
Da marhte das Miniſterium des Innern von ber im 
$. 36 der Verordnung vom 17. Nov. 1826 über das 
Armenwefen gegebenen Beftimmung Gebrauch, um bie 
für ven Anfauf von Grunvflüden für Tobhöfe, Troden- 
ſchuppen und Zrodenfaal. erforderliche Summe von 
11,936 fl. durch Eoncurrenz ber Armenpflegen des 
mittelfränfifhen Areifes berbeizufhaften. egen hat 
nun die Armenpflege von Nürnberg, refp. der Magiftrat 
biefer Stadt, Beichwerbe wegen Berl: verfaffungs- 
mäßiger Rechte erhoben, und der V. Ausichuß bat dieſe Be- 
ſchwerde für begründet erachtet. Zu biefer Haficht iſt der 
V.Ausfhuf durch eine doctriuelle Auslegung des $. 36 
der angezogenen Berorbnung vom Jahre 1816 gelangt. 
Diefe ung ſey ein fir das Armenmwefen ſpeciell 
ened Geſet, und inäbefonbere ſey bem $. 36 bie- 
fer Berorbnung durch das Yanbratbsgefeg vom Jahre 
1828 und durch das Ansiceibungsgejeg vom Jahre 
1837 berogirt worden, es fehle alfo der in Rede fiehen- 
den Minifterialentfhliefung die gefeplihe Grundlage. 
Nachdem nun nah $."8 der Verfafungs +» Urkunde der 
Staat jedem Einwohner Sicherheit der Perfon, ber Rechte 
und des Eigenthums gewährt, aud Niemand gezwun— 
werben Dürfe, fein Privateigenthum ſelbſt für ömentliche 
Zwede abzutreten, überbieß nah $. 10 im IV. Zitl der 
Berfaffungs-Urkunde das Stiftungsvermögen unter fei- 
nem Vorwande zum Finanzvermoͤgen eingezogen ober für 
andere als bie fiftungsmäßgen Zwecke verwendet wer- 
ben bürfe, ſo liege eine ung verfafungsmäßiger 
Rechte vor. Allein, meine Herren, wenn aufdem Wege 
doctrineller Auslegung von Befegen- und Berorbnungen 
eine Berfegung grumdgefepliher Rechte abgeleitet 
werben barf, dann ift feine abminiftrative Berfügung, ja 


en: 





fein richterliches Erkenntnißz welches miht vor bad Ric- 
teramt des ftändifchen Beſchwerderechtes gezogen werben 
fönnte, unb wir würben zu einer Art autpentifchen In⸗ 
terpretation gelangen, melde die Berfaffung wicht kennt, 
Die Frage daun aber hier (nor den Ständen) nur biefe 
fein: dat bie Armenpflege zu Nürnberg ein grundge- 
kauen Recht, auf dem Grunde des $. 36 ver . 
fa ung6-Urfunbe vom 17. Nov, 1816 zur Beihülfe für 
die Irrenanſtalt zu Erlangen mit ben übrigen Armen» 
pflegen bes mittelfränfifhen Kreifes nicht angezogen zu 
werden f Diefe Frage wirb ſchwerlich bejaht werben füns 
nen. Die Verfaffangsellrtunde vom 17T. Nonbr. 1816 
befteht uoch in voller gejeglicer Saft und if in ben 7 
biefrpeinifhen Streifen allgemein in Wirffamfeit, ber 
$. 36 derfelben iſt wirgend fpeciell aufgehoben und we- 
ber das Landraths · noch das Ausfcheidumgsgefeg fließt 
feine Mitwirkung für den hier in Nebe * Zweck 
aus, eine Derogation deſſeiben lann daher mit. Grund 
nicht behauptet werben, Cine Srremanjtalt ift eine Wohl- 
tpätigfeitdanftalt, und als folde in ver angeführten Ver⸗ 
** auddradlich bezeichnet, und da ein Spital oder 
eine P ründeonfialt darum weil auch Vermögende fi 
einfaufen fönnen, nit aufpört eine Moplthätigfeitsan« 
ſtalt zu feyn, folgli auch eine rrenanftalt der Bere 
wendung für Bermögende ungeachtet eine Wohlthaãtig · 
feitsanftalt verbleibt, fo werben bie von den Armenpfle- 
gen beo mittelfränfifchen Kreifes in Anforuch genomme- 
nen Beiträge nicht zu frembartigen Zwecken vermendet. 
Da; biefe Beiträge weder zum Rinangvermögen einge» 
zogen, neh ein Stiftungsvermögen in feiner Sabflanz 
d. i. im feinem Capitalſiock ange riffen worben fey und 
folglich der 5. 10 Zit. IV. der Derfafunge-Uirtune hier 
nicht anfhlage, iſt aus der Thatſache opmehin Mar. Ale 
lerdings gewährt nach $. 8 im Zitt IV, ber Berfaff.- 
Urfunde der Staat jebem Einwohner bes Königreiches 
Sigperpeit feiner Perfon, feines Cigenthumes und feiner 
Rechte nach dem eſte henden Gejege vor den competen» 
ben Behörden, im gefeplich geregelten Juftangenzug, und 
derfelbe 8. bezeichnet in dem darauffolgenden Abägen 
die conftitutionellen Grundlagen diefer Sigerheit; aber 
nirgends find weber dem Nicgteramte noch der abmini- 
frativen Gewalt, oder Curatel, welche doch täglich mit 
dem igenthum und ben Medien der Gemeinden und 
Etifrungen zu tun hat, ihrer geſetzlichen und compe» 






Arbeit hinerlief. Die bat überall den jungen Peter Hele als deu Exrfinber 


der Tajhenuhren genannt, 


Der Bürgermeifter bewahrte eigenhänbig das Kunſtwerk des Meiſters bis es 


a deſſen Lob die erflen vierzig Stunden glücklich durchlaufen hatte, und 
Alt — * ſich herzu, das Heine Wunder 5 —2* ge 

wohnlich in der Welt. Die Einen murmelten von Zauberei, die Anbern vom une 
mittelbaren Beiftanb, den bie Engel dem Künſtler geleiſtet. Vornehmthuende Ya- 
triyier" rümpften die Naſen unb meinten, dergleichen Marltſchreiergaulelei ſchon in 
Venedig ober Bologna geſehen zu haben; die Werloerſtändigen tabelten und mäfelten 
und wollten es wohl beffer gemagt haben; bie Aundenfargen Geſchäftoleute Iobten das 


6 ging bamit, wie ge» 


) Der alte Bater farb nämlich in Balde, und fein Sohn war ber Erbe feiner Er 
fineung. Die fofort aus Pele's Werklätte amsgebenden erftem Uhren, Meiner an- 
gefertigt, um ala Zafchen-Upren zu dienen, gingen zwötf Stunden, und hatten ſchen 
fo ziemlih Form und Hänerwert 
war in Eyliuderform geſtaltet, das Zifferblatt dand ofen, mestalb die Uhr zum 
beffern Schupe Und um fie tragbarer zu machen in ein hölgermes Ei eingeicloffen 
mwurbe, woher der Name: das Mürnberger Gi. Sie gehörten zu ben 
Karkäten jener Zeit. 


der ipäteren Gonfiruetion. Das erſte Gebäufe 


fofbarfen 


tenzmäßigen Befugniffe entzogen, ober gefgmälert; Ber 
[werden in ne Be aber gehören anschließend 
vor das Furam der betreffenden Staatsgemalten. Idena 
nun aber der Nagiftrat in Nürnberg ein grumdgefeg- 
liches Recht für fi mit anfuhren kann, fo fällt auch 
die behauptete Berlegung eines ſolchen Reqchtes hinweg, 
und die Beſchwerde wegen Verlegung angeblid ver- 
faffungsmäßiger Rechte wird als unbegrundet zu 
erachten ſeyn. 

München, 23. März, Bon dem Herm Erg 
bifhofe von Munchen-Freyſing it (mie die 
Augsb. Poftztg. mittpeilt) unterm 13. d. M. eine 
Eingabe bezuglihd Berwaprung an bie Kammer 
der Neichsrarhe gerichtet werben, worin e6 heißt: 
„Deffenttihe Blätter machen fo eben jene Veſchwerde 
m extenso befannt, welche der Herr AReichstath Furſt 
von Wrede bezüglid der Religions-Ueberiritte 
Minderjähriger erhoben hat. Der geberjamjt Un- 
terzeichnete fühlt ſich deßdald mige bios als Mitglied 
ber hoben Kannner, ſondern vor Allen in feiner Eigen 
fhaft ai fa.Holifc—her Bifgof im Gemijen verpfligtet, 
gegen die im genanter Befhpmwerbejhrift aufgemellen 
Grundfäge feierlich zu proteftiren und jede andere 
Anterpretarion des $. 6 des Retigions-Evreres als bie, 
weiche das Fönigfihe Miniſterium des Junen unterm 
4, November 1943 angenommen bat, ale den Princi- 
pien und Geſehen der fatholiihen Sırie entgegen, und 
fomit ale coneorbat- und verfaffungewidrig zu bezeich · 
nen. Die fatbolifche Kirche fennt fein Ror⸗ 
maljahr des Miters, nad welchem allein ber Menfh 
ihrer Segnungen tbeiljaftig werben Fank, fondern fie 
macht die lediglich vom ber moralifpen und inteller» 
tuellen Befäyigung bed Inbivibuums abhängig, und 
während fie auerfennt, daß bei mangen eine AH Ber 
fi,igung erft verpältmfmäßig fpät eintritt, te doch 
auch durch die Erfahrung von Jahrhunderten belehrt, 
das bie entfihiedemfte veligiöfe Weberzeugumg und bie 
innigfte Hingabe am Gelt und bie Kinye ſehr hänfig 
fon im einem Alter ftartfinder, weldes zur Beurtper- 
lang meltlicher Geſchaſte noch mit reif iſt. Sie vereyrt 
unter ihren heiligen Blutzeugen ſolcht, bie, wie bie hei 
Tige Agnes und ber heilige Bitus, im tiadlichen Alter 
einen belvemmüthigen Rampf fur ven Glauben gelämpft 
haben, und eingebenf ber Were des _Herm: „Layer bie 
tleinen zu mir fommen“, gefin.tet fie Rindern, bie ım 
zehnten oder eifften Japre bie nothige Reife zeigen, ben 
Zurritt zur heiligen Commtunion und ber Heil. Armung. 
Die lacholiſche Kirche wird alfo mie ein Geſeb ale auf 
dem Gebiete des Gewiſſens verbindend anerfennen, wei» 
ces wilffüßelich ein gewiſſes Jahr des Ulcers feftfegt, 
wo der Menſch zur religiöfe Areiheit erlangen joll, 
fie wird mie die ıpr vom Gott felbft gegebene Sellwacht 
über die Zeit, mann fie dem fig am fie Wendenven 
ihre Gnadenfhäge öffnen, und über die petſontiche We 
fähigung des Individuum, dem fie biejeiben mitpeilen 
teil, nach göttlichen und lirchlichen Gefegen zu enmgei- 
ben, einer Polizeibehörde oder einem weitlihen Gerichte 
überlajjen; fie wird mie vie izr aflein auf Erven zuftehende 
Macht der Cündenvergebung nnd der Spendung des 
heiligen Altarfarramenis von einer Staatsgeitehmigung 
abyänzig laffen, was durch die Eoneefjion: ber 
8. 6 des Meligiomsedieted verbinde auch auf dem Ge— 
biete ver Kirge, offenbar geſcheyen wurbe. Iſt es ja 
nad gewiß, daß bie Farholifge Kirche nah götlishem 
und Arglihem Rechte fen Normaljayr zu Neberiritten 
anerfennen darf, fo ıft es edeuſo gewiß, daß biejer ihr 
Oruntfag in Bayern jaattgrundgejegiich anerfannt wer- 
ben muß, da durch Met, 1. und Art. AVEL des Eon- 


nene Kunſtſt 
beſtechlihen Stundenzeiger. Die 
es jey 
Rinverfpiel, das Werk eines Tages 
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Auf den im Yerfen u 





IH trag’ "ne nilile Uatude sm geprismfent 
Gemap des Derzeno, die da nimmer rare 


Bon Racht zu Racht, von einem Akorgeuteth zum ambern, 


Daf meine Seele wimmer Fried' mag Hoffen.“ 
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eorbates bie gefämmte Fatholifce Kirhen-Disciplin, und 
ſonach auch ein fo wefentliher Punfı berfeiben, wie der 
vorliegende, feierlich anertannt, und durch Art, XVIII. 
jebe nahgängige einfeitige Abweichung vom Koncordate 
unmögliip gemacht worben ijt.“ —— wird in der 
Eiugade bemerft, daß es zur Ver 4 jedes Mĩ · 
verſtandiffes wunſcheuewerther wäre, wenn der betreffende 
Paragraph ganz aufer Murffamfert geſetzt, und co br» 
vol ber Keligionsabertrirce der Minder jahrigen gam 
den Altern und Vormundern überlafen wurde, ipre re 
ligiöfen Schritte zu uberwaden, da ja m Kalle eined 
burg) Zwang oder Liſt truglich erzielten Ueberrrittes ei» 
nes Dimmorennen die beſtehende Gejepgebung Dlittel des 
Schutzes genug barbieret. Je mepr bie Geiegenpeiten 
vermindert werben, wo der Ötaat in religiöfe Fragen 
—— desto beſſer werde v8 ſeyn zur Crhaltung bes 
riedens. 

Wünchen, 24. Marz. Heute findet große FJa ⸗ 
milientafel am & Hofe ſtatt. — Ge. £. H. der Erb 
großperzog von Hefjen ift vorigen Seunabend von 
Wien wieder hier eingetrofien, — Tie fgl. Afademie 
der Wiffenijhaften wird Sonnabend den 25. dieſes 
Monats Bormitags 11 Uyr die gewöhnliche öffentliche 
Sigung zur eier des HTyten apreötages ıhrer Stıf- 
tung halten, Nach einen Vorwort bes Vorſtandes ber 
f.Arademie, Herru Staarsrache Kreiberra v. Freiberg 
Eifenberg, bezugluh anf bie eier bed Tages wird 
Herr Profeffor Dr, v. Yajjaufr, ordentiges Mit- 
glieb der phelof.-philologischen Claſſe, ame Rede uber 
„das Studium der gritchijchen und romiſchen Alterth ⸗ 
mer" halten und jepann Hofratp v. Schubert 
eine Lobſchrift auf Heurich Steffens leſen. 

Augöburg, 21. März. Ueber das in Augsbarg 
abzuhaltende Laͤger theilt vie Augob. Abd. Fol 
gendes mit: Bon Munchen iſt bereits der mit dem 
nötyigeh Borarbei.en der Terrain Recognescjrung 
u. J. m. beauftengte Offizier, Herr Oberſt Hart 
mantı des Generaiquaritermeifteriabs, nah Mugsburg 
abgegangen. So viel man vermimmt, iſt bie Döhe 
zwiſchen xriegohaber und Gerfigofen als Xagerplag ber 
fismt, der ſich ü lm val ker von Augeburg nach Ulm 
fugrenden Straße hinziepen wird, zieXruppen lagern 
ım Rolonne, Mei der ı. und U. Armerbivgjion iſt die 
Brupjapre-Injpeftion abgejagt, Dagegen haben die il. 
und ıY. feine Herbft-Ererzien. Ter Stand ber an 
dem Yager Theu pepmenden Infanerie it auf 100 
Wann pr. Compagnie feytgefegt (die Ste Compagnie 
wird unter die fünf übrigen dertheilt), jede. Kavallerie⸗ 
fhwarron fol mit 48 Morten, rejp. 105 Pferden, aut 
ruden. An dem Yager nehmen folgende Truppen Theil: 
A. Afie Armeevisijon (Be, re. Hr. Öeneral-Lientenant 
Graf Hienburg.) — iſte Infanterie Brigade (Weneral- 
major ‘Prinz kuitpold von Bayern k. D.); Jufanterie- 
Yeibregiment and Kegiment König von Munchen z Iftes 
Jager⸗· Bataillon von Burghauſen. 2ite Infanterie · ri» 
gade (Hr. Weneraimajor dv. Baligand) Infanterie» 
Kegiment Kronpriuz aus Münden, Sufanterie-Kegiment 
Senendorff ans paſſau, dies Jäger Barıllon aus 
Straubing. Kavallerıe» Brigade (Üeneramajor Prinz 
Eduatd von Sarhjen-Altenburg, Pob.); Rurraffier-Kes 
giment Prinz Earl aus Munden, Rurafier- Kegıment 
Prinz Johann von Sachſen aus Yandeyut und Yreyfing. 
2 Batterien vom Yrtil.ne-Negiment Prinz Zuitpold aus 
Mungen. — bi, 2te Armee winfion (Se. Excrlleng 
eneral: Lieutenant Albert Graf zu Pappenbenm); ite 
Infanterie Brigade (Hr. Oemeralmajor zamboer) Jur 
fanterıe- Regiment Prinz Earl aus Augsburg, \infanterie- 
Negiment Yſenbarg ans Kempten und Unbau, te 


ack bon Herzen; die Weiber, fo freigebig mit der Zeit, falten ben un 
ie Mehrjapl des Bolfes vereinigee fi enblic dahin, 
Sande, daß die Uhren nicht ſchon fruher erfunden werben wären; ei 
härte die Erfindung fepn muffen, und nichts 
er and einfacher als fie. — Das Nürnberger „tebendige" Ei hatte juſt 
| #fal, wie das Ei des Eolumbas, — Nur die Liebeuden waren durchweg 
damit zufrseben. Leid aus Freuden fhöpfend und wieder im Leid der Freuden nicht 
enpbepreud , zahiten fie, — Hele's dene Kunden, begierig gute oder böfe Stunden 

m en rahenden Uyren. Alle mogen dabei, mas zu jener Zeu 
fon ver italienijge Licpter fang, *) auf gut VDeutſch empfanden und gedacht haben: 


+) „;Hö vertn oceulta forza in In secrem 

Purte del vur, qual sempre si luvora 

be sera # sera, e d'una a l'nlien Aurora 

Ohe mon spero ia mente aver mul quietu‘‘ 


gibt m ja jeibf 


Infanterie-Brigade (Dr. Generalmajor Boſch); In⸗ 
fanterie- Regiment Carl Pappenpeim aus Jugolſtadt, 
Jufanterie-Xegiment vacımı Franz Hertliug aus Neu 
burg und Eichnadt. Napallerie-Brigade (Hr. Generals 
major v. Bieber); Cpevauleger-Megiment König aus 
Augsburg, Gproaufager » Regiment Herzog Mar aus 
Dillingen; 2 Barterıen aus Wurzburg vom Artıllerie- 
Negiment Zeller; 1 Abtheilung vom Genieforps aus 
Ingolſtadt. — Wer das lager fommandiren foll, iſt zur 
Zeit noch nicht beftimmt, 

Augoburg, 23. Marz. Sicherm Bernehmen nad 
ift von Seit des hohen Magiſtrats der Beſchluß gefaft 
worden, in unjerer Stadt Die ®adbeleudtung 
einzuführen Es foll demnach alöbald mic dem 
Herren Auguft v. Eichthal und Eafpar Dottfuf, 
Veide Aug.burger Burger, ein Vertrag +bgefhloffen 
werden und man zweifelt nicht, daß ſowohl das ollegiam 
der Gemesindebevolmacptigten, fo wie bie oberſte Euratel 
temjelben ihre Zuſtunmung ertheilen werden. 

(dt. Abb. 3.) 
‚Nürnberg. Am 18. MärzRarb dahier eine alla 
mein hochverehrtemnd geliebte edie ran, Gräfin Soppie 
Jehanne Julane zu Nangaur Breitenburg, geb. 
Gräfin v.Wochmer, in einem Alter von Töjapren au 
Eniträftung. ' (Nurnb. €.) 
Bıflerreic,. 

Wien, Se. k. k. apoftol, Maj. haben mit aller- 
höcfter Entfeliefung vom 12. März d. 3. fig bewo⸗ 
gen gefunden, dem Generaicommante « MApjuranten ım 
Sarizien, Oberflieutenant Ludwig v. Beuedel, das 
Nitterfreng bes öſterreichiſch⸗ kaiſerlichen Keopelvordens 
tarfrei aflerguäbigjs zu verleihen. (Dberjiliemsenant von 
Denedet war es befannilig, der Die Infurgenten ın dem 
Treffen bei Gdew befiegte.) (a. 3) 

Wien, 19. März. wie Thäter bes großen bei 
dem Greofpändler Benvennti verubten Diebſt ahle 
find bereus esudeckt uud der Gerechtigleit überliefert 
worben. Mertkwurdig ift, daß dieſes unfaubere some 
plort vom ben drei beipeiligten Judividuen zuerſt im 
Strafpaufe gefponnen wurde. — kin anderer Borfall 
errege jeit ewmiger Zeit ungemeined Aufjeben Der 
Adiutant 3. D. eines bei einem Wiltärdepartement ante 
gepelien Grafen D . . . made während bes Letzteren 
Abwerenpeit ungepeuren Aufwand, verſchenkte Die Eofi- 
barften Dinge, ais wäre er ein inbijcer Nabob, hei 
rathete zu Baden ein Mäbdhen von armer Herkunft uub 
ſetzie durch den Glanz, wemit die ſe Berbindung begleitet 
war, ind ganze Stadien in wahrhaftes Trſtauuen. 
Er wafte fi jogar einen ordeutliches Neijepaf nad 
Paris zu verjhaffen und verhwanb plötzlich. zer 
Yaiptswurbige yasıe die Privatlape bed Grafen, melde 
er au einen fiyern Depot hätte aufbewahren jellen, er- 
broden und die darin befindlihe Summe, über berem 
Größe die Angaben fhwanken, herausgenommen. 

CR. X.) 

Se. f. Hoheit ber Etzherzog Ferdinand von De- 
ſterreich ⸗ Eſte, Generaigouserneur von Galizien, haben, 
nachdem Sie Ihre Injperuonsreife ma ben weſtlichen 
streifen dieſer Provung, welche Sie zur volllommenjten 
R rt fanden, veendigt halten, am 18. d. 
DM. von Tarnemw and die Wurreije nah Xemberg 
angelreten. 4 „ Befie. B.) 

Bivezow, 13. März. RIch tpeile Jpmen die für 
uns etwas beruhigende, fur bie Berherligten aber Angft 
und, Herzllopfen dringende Rachricht mir, daß man heute 

ih um 7 Uhr die beiden Daupt-Emıfjäre der 
polniſchen Propaganda Tpeoppil Wiazaro woty (auf 
Jagorofy gen.) und ed. Dembomwef: (auf Bortowsli) 


Line Neliquit von fen). 


Mer Iennte nicht aus Göthe's Wahrheit und Dichtung und ans bem an- 
muthigen Stillleben im P farrhaufe zu Gefenpeim den Namen Des nagludlihen 
Mipael Reinpold Lenz, eines der begadteften unt.r Böthe's Jugenbgenofjen? Er 
das Zeugnif, daß im ihm „aus wahrhafter Tiefe, aus uner- 
ſchopflicher Probuftioität eım Zalent ergegangen ſey, in welgem Jartheit, Be⸗ 
weglichteit und Gpigfinbigfeit 2* 
durchaus -Mränfelte und gerade deapaib am ſchwerſten zu beuttheilen ſey.“ (Sammmtl. 
Werfe XAYl, 249.) Wine folge Beurtpeilung unternahm Zıet in ber von ihm 
im Jahre 1828 herausgebenen 
trefflihen Charalieriſtil des 
durch traurige vebens ſchia ſale u fri 
ſey. Zu dieſer Sammlung num Hat fi ganz unerwartet in Kiſtaud, im Baierlaude 
Lenzens, ein Nachtrag gefunden, 
Dkum in Dorpat aus den Händen eines hogbejahrten n um 
zu Berlin (bei Dunfer und Humblot) herausgegeven hat. Diefes Zufijpiel in vier 
Wufzigen fuhrt den Titel: 


ten, das jedoch bei aller feiner Echönbeit 


Sammlung der Yenzfpen-Yuftfpiele umb zeigte in einer 


Diqhters auf das befie, welch ein tuchtiger Geiſt in bem 


verlummerien und gejörtentenz frübgeing untergegangen 


den der als Hiftoriter wohlbelannte Profefjor 
} Monnes empfangen und jept 


gefeffelt umter flarfer Bededung nah Lemberg 
ebradht bat, Der legtere fol der Anführer des bei 
Sa alow im Brzezaner Mreife am 21. bis 22. war 
ſtatigehabten Gelee mit Württemberg. Hafaren, wobei 
2 Gadetten getöbtet, 2 Gemeine verwundet würden, ge» 
wefen ſeyn. Die MWegierung hatte 1000 fl: EM. auf 
die Einbringung eines jeden feftgefegt. Für Wisnizowsrt 
ft jener Preis zweien Bauern aus Manaijom (hier 
—* ſreiſes) zu, die den Fluchtling auf einem Heu 
De fanden, und ihn als verbärtig am das biefige 
dami ablieferten. Er mar als Geiſtlicher verkleidet, 
hatte fein Barthaar gefhoren und ſich tonfirt. Er gab 
vor, Kipindfi zu heißen und ein Fluͤchtling aus Rußland 
u fegn, der von den bertigen Berfolgungen feiner Reiigion 
Fir up ſuche. Man hegt jege die Hoffnung, daß 
ein größeres Licht über die ungluckliche Sage verbreitet 
wird, da es gelungen iſt biefe Häupter ber zahlreichen 
Emiffäre, weiche vie öftlihen Kreiſe unferer Provinz 
bereiten, in Gewahrſam zu bringe. CU 3.) 
Preußen. 
Neun: Berun, 15 März Geftern find unfere 
Usßlanen wieder in die Provinz eingeruft, und ebenfalls 
eine Schwabron grüner Hufaren, welche Yeptere wieder 
weiter in ihr Stand uartıer man Leobſchüß gezogen find. 
Die in Srafau verbleibenden preußifgen Lruppen, 2 
Bataillone Infanterie und zwei Eseadronen Kavallerie, 
find aus der Stadt Arafau felbft zuzückgegangen und 
haben von Poremba bis Chelmect im Rrafauihen Duar- 
tier genommen; ebenjo haben die Wuffen die Stadt ver- 
Iaffen und das andere Ende des Freiſtaats befegt; im 
Kralau ih die allein. 


Bei den nach Preußen übergetretenen Juſurgenten be» 
and fi auch der Dietafor Tiffowsfi; kurz vor ber 
ränze ſcheufte er das Zeichen feiner Wurde, Die rothe 
weiße, mit filbernen Rranzen beyegte Atlasſchärpe, bem 
escortirenden preußifchen Offizier. — Die Gtummung 
ber preupifcen Trappen war bei dem Uebertritt ber Ir 
urgenten eruſt und wurbeoell, nur der Schluß des In⸗ 
urgentencorps, ein Heiner 1djähriger Junge, bem der 
Thqalo bis uber die Nafe gefallen war und beffen 
Dvafiuniform ein ftämmiger pommer kaum audgefulle 
haben würde, erregte hie und da eın kaum zu unterbru-s 
denves Yadıen, — In Bobref waren belauntlich die 
Iep.e Zeit grune Huforen einguartirt. Dur bie milde 
Behandlung der preußiſchen Truppen augejogen, mar 
ven alle bei dem Aufſtand betpeiligten Beamten wieder 
zurofgefommen und hielten ſich ganz fiher; allein am 
Mittwoch warden fie, atzehn au ber Zapl, nebje dem 
Kaplan aufgehoben und nah Kralau transportiert. 


z (Breol. 3.) 
Mechlenburg-Bcdmerin 
In den lehten Tagen ftarb zu Schwerin ber Ge— 
heimerath v. Steinfeld, Derjeibe war frizer- am. 


merbireftor aud erwarb ſich bei Abſchlieſung des ihr 


ıfffahrts- Beitrages große Verdieſte um Mecflenburg. 
— | —* 
Belgien. 


Brüfjel, 18. März. Die neueſten Bruſſeler Dlät- 
ter bringen eine Reipe von Namen als für das neue 
Diiniperium beim — fämmtlih ber Liberafen 
Partei angepörig. Judeſſen [heine noch nichts bejtimmt, 
ja die Judependance nimm an, bie Jujammenjer 
gung Fönue noch 8 Zage in Auſpruch mehmen, Sollte 
Pr, Ban de Weyer ſich dem neuen Cabinet anſchließen 
— mas als jehr zweifelpaft bettachtet wurde — fo 
wärbe er das Portejewille des Meufern erhalten; wei- 
ter findet man auf der Wahrfgeintupfeiisle die HH. 
Rogier ); . Epazal (frieg); Dr. 





Der verwundete Bräutigam, 
und ift die frühefte Probe eines jungen Talents indem Yenz dies Stüd als fechzehn- 
Mhriger Jüngling zur Hochzeitsfeier des Baron Johan Weinholz vom Igelſtröm 


gedugter has 


Der Hrransgeber hat im einer Tefenswertfen Einleitung die Beg 
welche fih am 16. Juni 1766 ereignete und diefem Stufe zu Grunde liegt, neb 


anderen piflorifhen Umpänben, nah Möglichkeit erörtert und fi ein zweites Ver- | begraben, 
dient dur die- freien und wahren Bemerkungen über Lenz ald Dichter erworben. 
Sqluß folgt.) Der Gräfin Haba 
' —— einer Vorrede, in welcher eẽ 
Mannig laltiges. 


Nah der Erob ber Si 
: RT; en rn die eroberte Fahue und 


bes Gezeltes Solimand au f einer hohen Sıange 


Die Köpfe der ubrigen Sigetpiner, für deren jeden 10 Dufaten bezah 
Erde aus, Ale Türken feömten herbei, dad Angefiht des 


breitete man auf ber 





u ©. Brondire (Juli); v. Hofffehmivt Cöffentfihe Pr» 
beiten); L. Beydt Ofinamen). 
Fraukreich. 

Paris, 19. März. Heute brachte der Graf v. 
Montalembert die Polenfrage auch in der Pair 
fammer zur Sprahe, wo über den Zuſatzeredit für 
die geheimen Fonds verhandelt wurde. Er billige 
einige auf vie inmere Poluit bezuglichen Handlungen der 
Regierungen, mamentlig bie ju Gunſien der ſtirche, 
micht aber bie Erklärungen Guizots im Betreff Polens; 
Bei Abgang der Post hatte der Graf noch Das Wort. 
— Ju dem unrubigen Touloufe wurde am Sonntag 
aus Anlaß ver Vorſtellung von „Robert dem Zeufel” 
mm Theater die Ruhe mehrmals geſtört. Dian jang 
die Warjeillaife, die Parifienne, dann das Malborough- 
lied und eine Menge anderer, Alles unter dem Wor- 
mwanb der Sympathie für Polen, und als bie Polizei 
einjpreiten wolle, wurde fie mißhandelt. Ein Polizei» 
fergeaut wurde jo mit fußen getreten, daß man an ftir 
vem Auffoumen zweifelt. Die Unrupen erneuerten ſich 
auf dem Plage vor dem Capitol, welder endblih vom 
Militär geleert werben mußte. Erwa 40 Perjonen find 
verzafte, — Der Prinz Udam Ezartorisfi, ber in 
Bruffel angefommen, ift ein Neffe des alten Fürſten; 
diefer hat Paris nicht verlaffen, 

Na Berſchten aas Algser 2.15. März ſtand zwar 
Marſchall Bage aud wieder im Dſchurdſchuragebirge, 
aber die Spur Abd⸗el ⸗Kaders, ber bei ſeiner Au⸗ 
näberung aus der Gegeud verſchwunden war, ſcheint 
gänzlich verloren. Der Emir plunderte auf dem Nüd- 
marſche noch einige franzöfifh gefinnte Stämme, Dberft 
Kamon aber nahm ihm die Bente wieder ab. Die fran- 
zoſiſche Infanterie machte hiebei einen Eilmarſch von 11 
Stunden, opae Waſſer anzuteeffen. 

wproporitannien. 

2ondon, 17. März. Ja ber geftrigen Sigung 
bed Unterbaufes wurde die Veratpung über den 
Zolltarif fortgejept. Hr. Mumptre wiederjegte fih der 
Verminderung des Zolls von Hopfen auf 2 Po. 5 
Sp. vom Zentner, Zir Rob. Peel aber bemerkte, der 
eagliſche Hopfen brauche, als bei Weitem vorzuglicher, 
die Koncurrenz Des aueritaniſchen nicht za furgren, und 
ver Natrag der Regierung wurde mit 91 gegen 44 
Stimmen angenommen. — In Kolge der ſchlech.en Nap- 
rung, meiſt aus franfen Nartoffein beſtehend, ift im nie» 
len Brafıhafen Irlands da6 Wervenfieber and 
gebrochen, ſo daß vie von der Regierung beantragte Er⸗ 
richinug eigener Fieberhofpitäler ganz am Mage ıfl, — 
Die berrefiende wijenbahndıreftiom bat beſchloſſen, daß 
fofort eın elecesifher Telegraph von London nah 
Xırerpool and Wanderer angelegt werben fol, 
vermittelft deſſen kunftig eine Mittheilang von London 
va Mancheſter oder umgeleprr in drei Minuten erfol⸗ 


gen kaun. 
Türkei, 
Zwifhen ten Montenegrinern und ben Türken 
im Nachbarbezitt Antivari ıft es wieder zu Kämpfen 
gelommen, herbeigeführt dar einen bewaffneten Lieverfall 
der Montenegriner gegen dad Dorf Sat, (A. 3) 


Griechenlaud. 


Athen, 1. März. Der Seuat nahm die Adreſſe 


mit wenigen Stylverbeſſerungen an, Der König em- 
pfing fie mit den Worten: „Meine Herren Senatoren! 
Vie Bereitwilligteit, welche der Senat zur Exreuhung 
ver Öffentlichen Wube und Ordnung an ben Tag legt, 
gibt Wir bie Hoffuung, daß er Diip, gemäß feiner con- 


30,000 der Ihrigen erflagen, worunter nebf andern vornehmen Zürfen 3 
waren. Muſtapha Paſcha zu Ofen 
einpüllen und mit einem Schreiben 

kam es zum Kaiſer Marimifian Il, der es Zrinis Sohn 
den theuerm Weberreft 
erften Frau des Verblihenen (einer gebornen Frangipani) mit gräfliher Pracht 


it uberfenden. Spä 
ebenbeit, —2 lie 





eng Bekimmang, unterſtähen wirb im ber Befe⸗ 
ung der Dinge, ald am meiſten dazu beitragend, ben 
utlichen Eredit ir heben, welcher bie Mittel herbei 
führen wird zur Wohlfahr: der Bürger und zur Beloh⸗ 
nung derer, die für das Vaterland Dofer gebracht und 
u Ks Die Mir von biefem Slörper verfpro« 
hene Mitwirkung in Betreff der ihm vorzulegenden Ger 
fegentrwürfe zur beffern Controffe der Verwendung des 
Gemeinbevermögens wird fiber zur ſtrengern Beobach · 
tung der hierauf Bezug babenden gefeglihen Beftim- 
mungen beitragen, Ih fehäge die vom Senat verfün- 
bete edle Stummung jür bie Gplonijation und feine 
Sorgfalt für den ö ae Unterriht; befonders aber 
er Mid feine geoffenbarte Bereitwilligteit ja allem, 
wad auf den Manz ber Kirche und überhaupt bie Ver- 
befferang der fir ————— — — 
Bom 4.: Heute Nacht iR ein gräßlicher Raubmord 
verübt worden. Der Banguier Kaputas, ein Macedo⸗ 
ner, früher Genetaldo lmetſcher des Marfchalls Maifon, 
iſt in feinem Haus mit Deffera abgeſchlachtet, feine 
Grau an der Hand vermandet, die Shugamme töbetli 
m die Draft geflohen worden. Den wachfamen Se 
hund fand man mit einer Leibbinde erwuͤrgt. Der 
Schwager bes Ermorbeten konnte fih retten, der Dra- 
ber besjelben feierre einen Schu aus dem Fenſter ab, 
worauf bie Danbe enifprang. Die aufgeſchredte Nach⸗ 
barſchaft feuerte noch mehrere Scpüffe ab, und bie De- 
forguß verbreiteie fih durch das ganze Stabtsiertef, 
Der Ermorbete war der vertraute Freund, zufegt ber 
Banquier des Hrn. Koletti, der noch in ber Naht um 
3 Upr ind Trauerhaus eilte. — Bom 8.: Am 5. wurde 
der Banguier Kaputag von allen Miniftern und An- 
geftelten, allen angefepenen Bürgern Athens und einer 
unendischen Menfhesmenge zu Grabe begleitet, Am fel« 
digen Tag wurden bie Mörder ergriffen. Es if 
ein alter Bebienter des Ermorbeten als Anflifter, ein 
Soldat des Mainotifhen Schügenbataiflons, ein ande- 
ver Mainste und ein Infufaner als Mithelfer, Sie hat- 
ten ein Fahrzeug im Piriend bereit, bas zu fiehlende 
Geld zu fluhten, Der Bebiente, wegen Unreue fort 
gefgiet, hatte den Hauptzweck der Nade. Er ift darch 
ein Meſſer, die Leibbinde, womit der Hofhund erwürgt 
war, und zaräfge.affene Schuhe überwiefen und geftän- 
big. Die Berbreder, im Pirdens feltgenommen , muf« 
ten bei Nacht ind biefige Gefängnif gebracht werben, 
um fie dem Unwillen wartender \ AUshaufen entziehen 
zu fönnen. Die Stave hat fh demnach wieber beru- 
higt. — Die Kammer hat ipre Discuffion über bie 
Art ber Erhebung der Bichfieuer beradigt, und Mon 
tag wird das Gefeg Tem Senat vorgelegt werden. — 
Die mobilen Eolonnen gegen den Strafenraub 
hatten fih wor kurzem noch darauf befhränft, bie zu 
Hinterhalten günftigen Stellen zu befegen, mas ben 
Kaubern bald befannt warbe und Bin Refstiet . Das 
Pinifteriamgab ihnen daher den Befehl, 53 zu 
Merfe zu gehen, und theilte allen Behörben wöchentuch 
bie Ergebniffe mit, um dem WBetteifer ber Führer rege 
machen, Das neue Syftem bat im den legten 40 
gen eingetragen, daß 90 Näuber theild gefan- 
en, teils getöbtet wurben, und eine verbäl,aifmä« 
Kr a Hebler ben Händen der Gerechtigkeit über 
en find. 


(A. 3.) 
Aupland und Polen. 
Warfchau, 15. März. Der’ heutige Kuryer 
Barfzamwsti enthält folgenden laiſ. Ufas an den die 
rigirenden Senat vom 21. Februar (5. März): „Mit 
Hinſicht anf bie von ten in ber freien Stadt 
Krafas und einigen Gegenden Galiziens an ben Tag 








Paldas 
ließ das Danpt des Helden in ro Sammt 
an > Grafen 28 sa in Freund« 
feines Waters zu dem Leichnam ber 
(Vtrid.) 


„Fauftina” iR ins Engliſche üb d zwar mit 
ee rn U De In Yale 6 


eine Warnung and wicht als ein Beiſpiel gebe. 
Im Kanton Schaffhauſen war neulich ein Gefep gegen den Lurus beantragt 


wurde Zrinis Haupt unweit 


It worden, | fommen ſey. 


Helden zu fehen, der ihnen fo viel Abbruch gerpan, wie ein Dana gefodien und 


worben ; der Regierungerath hielt aber „nach veifliher Erwägung und gründliger 
Ueberlegung“ dafur, baf auf bem 


Wege der Gefepgebung biefem Uebel wicht beizu- 


gam Umſturz der gefegmäfigen Bes 
örben haben es für nothwendig befunden , ange» 
mefiene DMafregeln zur Sicherung der Ruhe in ben an» 
gränzenden Gonvernementd anzuorbnen und befchlen, 
das Rönigreih Polen, fowie die Bonvernements 
Bolhynien und Podolien, in Ariegszuftand zu 
erflären, indem Wir fie unter bie Gewalt des Oberbe ⸗ 
—— der aciiven Armee, General⸗Feldmarſchalle 


—— eg 


ürften von Warſchau, Grafen Packewitſch v. Erivan, 
een. Im Original eigenhändig von Er, laiſerl. fgl. 
Mai. unterzeichnet: Riloland.“ 


Hordamerikanifde Freiftaaten. 


MNew · Jorler Blätter entfalten eine von Drn. Balla- 
tin angefiellte Berehnung ber Roften eines Kriegs mit 
England. Er fhlägt fie auf 77 Mill. Dollars an, 
ft bei, daß darch einen Krieg die ordentlichen Staata 

infünfte auf 14 Millionen vermindert würben, und 
fragt, woher die nötpige Summe für die Kriegfüßrung 
—* ebracht werben lünnte., — Der nordamerilaniſche 
Gefandte in Madrid, Washington Jrving (ber ber 
rühmte Schriftjteller) iſt auf fein Anfuchen jurückberu · 
fen worden und wird einen gewiffen Hrn. Sanders 
zum Nadfolger erhalten. 


Beuefir UNachrichten. 

—Paris, 20. März Im ber gefirigen Sigung 
der Pairslammer, in ber die Debatte über bie ger 
heimen Fonde eröffnet wurde, ſprach nach dem Dede 
Montalembert noch Hr. Bictor Hugo zu Bunfien 
ber Polen, indem er die diſtoriſchen Wecjelbezüge Aranf- 
reiche und Polens im einer ſehr allgemein gehaltenen 
Rede audeinanderjegte. Es find für heute noch mehrere 
Redner für denfelben Gegenfiand ringefchrieben. Am 
Schluß der Eigung ſprach ber Herzog de Noailles 
eine Lobrede auf dem verfiorbenen Marquis de Dreur- 
Bröze, — Die Madriber Journale reihen bie 
um 13, März, Man erfährt daraus nichts Pofitives 
uber die Bildung des Minifteriums; nur fo viel fcheint 
gewiß, daß Narvae z von der Königin beauftragt if, 
es neu zu Apres — Rad} einer telegraphijigen De: 
peſche aus Aigier hat am 13. d. General Juffaf 
den Emir mit Erfolg angegriffen und feine Gepäde 
erbeutet. 

CRoudon, 18. März, Um Schluß der gefirigen 
Unterpausfigung wurde beſchloſſen, daß bie zweite 








Verlefung ber Getreid zollbill auf nädflen Mon- 
tag den 23. d. M. fefgefegt werte, Tie Debatten 
werben fpäteflend am Areitag ber nämlichen Woche en ⸗ 
den. Tas Hans vertagte fs nad einer Gigung, in 
der bie irfändifhe Armenbill ven ausf@lichliden 
Berathungsgegenfland bildete, 
In den norbamerifanifchen Staaten fiel zu Wafping- 
tom eim fchredliches Duell vor, Der Herausgeber 
des „Richmond Enguirer“, Hr. Richlie und Hr. Hamil- 
ton Pleafants, Sohn des ehemaligen Serandgebers des 
Richmond -Wihig“, wechfelten zuerft mehrere Piſtolen · 
fhüffe und befämpften fi dann mit Dolden. Hr. 
Pleafants blieb todi auf bem Plage, under Sieger, der 
nur einige Wunden erhalten, Tehrte triumppirend nad 
Wafbington zurück. Der Grund des Zwiſts war ein 
Jonrnalartifel. 


Vermifchte Nachrichten. 

Ans Breußen vom T. März. Die unglüdlice 
Stabt Schweg, an der Weihfel, it heute wieder 
eine Beute ded Maffers gemorden. Seit ge 
früß wälzgen fih die Wogen in fo bedeutenden Maflen 
heran, baf gegenwärtig ber Waſſerſpiegel faft bie gleihe 
Höhe mit der des Jahres 1844 erreicht Yat; felbit die 
hödft gelegenen Punkte der Stadt find überflurhet, und 
Theile des abgebenden Eifes nehmen ihren Weg durch 
die Strafen. Die katholiſche Kirche ficht hoch unter 
Waſſer, die Bänfe ſchwimmen umher, und fon hat 
mar Senfungen am derfelben beobachtet. E6 wäre zu 
bebauern, wenn diefes alte bewundernswürtige Ban- 
wert als Opfer fiele. 


@ijenbahnen. 

Prag. Velanntlih haben bei bem Tepten polni- 
ſchen Aufſtande bie Eifenbahnen in Deutſchland 
zum erflenmal ihren firategifhen Nupen bewährt, 
ia Schleſien wie im Erzherzogthum Defterreih, Böhmen 
und Mähren wurden die nad Galizien and in's Rra- 
fau'fdye beftimmten Truppen fo weit thunlich auf den 
Eiſenſtraßen befördert. Weber bie Fahrt von Abthei- 
Tungen ber Prager Garnifon nah Dlmäg gibt eine Mit- 
theilung im Journal des Öfterr. Lloyd nähern Auf 
ſchluß. Am %. März fahr zuerft das Ifie Bataillon 
von Palombini-Fnfanterie auf der FF. nörbligen Staats 
bahn nah Mähren. Das 921 Mann ftarfe Bataillon 
warb ſammt Gepäde in 28 großen Wagen unterge- 





Dekanntmadhungen. 


bradt. Der 150 Klafter Tange Zug, wel wegen 
der bebeutenben Steigung bis Ausal 3 ng Bat 
2 Eocpmetive vorgefpannt waren, verließ um 6 Uhr 
Abends Prag und traf am 4 um 8", Ühr Morgens 
in Ofmäg em. Auf diefelbe Weife wurde am 5. das 
Regiment Latour, beſtehend aus 1500 Mann fammt 
Gepäde und Pferden, mittelft zwei Separat-Zrains in 
30 Wagen nah Dlmäg expedirt. Diefe Züge ver 
ließen Prag um 6 Uhr und G', Uhr Morgens, unb 
trafen um 6',, und TUhr Abends in Olmüg ein, Ob» 
wohl, bemerft das genannte Blatt, der Betrieb auf der 
f. E. nörblichen Staarseifenbahn erf vor wenigen Mo⸗ 
nalen und, wie jebe jugenbliche Unternehmung, mit man- 
den Hindernijfen fämpfend, eröffnet wurde, geſchah bie 
Deförberang diefer Diltär-Srparatzüge, welde mit ber 
Anfunfts- und Abgangszeit der regelmäßigen Perfonen- 
und Vaftenzüge beinahe in einer Stunde zufanmeniraf, 
in befter Drduung und beweist die eifrige Umſicht der 
Verwaltung. 


Mr, Friedrich Wed, 
“ranmwerilider Aeda citur. 








mn 


Milde Gaben für eine arme Kranke, 
Uebertrag vom 21. März 19 fl. 12 k. 
Den 23. März: A. R. für bie arme 
Sranfe . ar lv —u 


De er — 


Sunmma 20f. 12 fr, 





Eourfe der Staatspapiere. 
——* ur 40 C.ʒ 3 pe. 
, 19. März. 5 pt. 120 $r. ; 
84 F ae ” NE 


Bronffurt, 20. Mär, 5 pet. 11275 4 plt. 
10145 3 pet. 76°; Banfactien 18975 Iutegr. 59435 
Ard. —; Zaunud-Eifenbahn-Hetien 377 A. 

Amfterbam, 13. März, 21 pCt. 605; 3 pEt. 
72°; 4 pet. 34*n3 Synd. 45 pet. 994; Hanbele- 
——*9 165°; Ard. 1915 port. 3 püt. 58); 5 
pet. Metall, ——. 

Wien, 20. März, Staatsobligationen zu 5 pPCi. 
in EM. 1125; betto zu 4 pt. in EM, 101! ; detto 

| 30 3° pet. in EM. 75; Banfastien pr. St. 1972. 





Fol. Hof- und Matimalthrater. 


Miuwoch ven 25. Mär: „Guldo und 
Giuesrar, Dyer von Palıny. 

Breitag den 27. März: Zum Erüenmale:; 
„Reich amtiebe eder nur fünf Gutden“, Zuß- 
fpiel von Börnfleie, 


Fremdenanzeige. 


Den 23, März find Her angelommen : 
(Gold. Pirfd.) PP. Baron ». Fürfien« 
berg und Graf v. Zürſtenderg von Köln; 
Ritter d. Reser, von Wien; Ithr. v. köm, 
Drronnaszoffizier des Broßpergogs von Deften. 
(Hotel Mautid.) PP. Zonela, Bentier 
von Galbiola; Delavigne, Rentier von Pa · 
ris; Vernbare, aufm, von Bremen; Bent» 
ſchei, Kaufmann von Leipzig, (Bomenes 
Areuz.) PP. Peinrib, Kaufmann yon Zoom; 
Grantier, Yartit. vom Arantreih; Lafiend, 
Rensier von London, (Blaue Traube) 
HP. Bölter, Raufn. von Ereuloben; Jordan, 
Kaufmann von Wien. (Gtahusnatten) 
HP. Peitlet, Pauteltmann von Steppach; 
Bullinger, Pandelmaen von Unterlodhem; 
Feltboff, Stuvent ven Peitelbern; Baker 
Rentier von London; Reutem, Cxhönfärber 
von Schaffpaufen. 








Das 
Königl, Kreis: und Gradigeridy 
Münden. 
‚ 455.024) Auf Antrag eines Glän. 
bigerd wirb das den Zofeph und Anna 
Gruber' ſchen Epeleusen gehörige Anıpe- 


fen in ter Sendlingerlandſtraße Nr. 19, 
beftehenb : . 
1) aus einem gemauerten 4födigen 
Wohnhauſe mit gemölbtemn Keller, 
2) einem Heinen fleinernen Sinterger 
bäube, 
3) mehreren Hofzpätten,” 
4) einem Hofraum mit Gampbrunnen, 
5) einem Heimen am Haufe befinbfi- 
5 ir f 12,300 fl., wet 
ichtlich gewerthet auf 12, .r wel- 
ren an jährlichen Haudfteuer von 
23 fl. 45 fr. und einer dſteuer 
von 9 fr. belaſtet if, und worauf eine 
Ewiggilt von 325 fl. zu 6500 fi, ga⸗ 
pitat und Hppotbefen im Beträge zu 
5080 fl. eingetragen. find, zum erfiene 
male ber öffentlichen Verfteigerung unter- 
ſtellt und hiezu Tagefahrt anf 
Mittwod den 20 Mail. 28. 
Bormittags 10 Uhr 
Zimmer Nro. 21 A 
mit bem Bemerken anberaumt, daß bem 
Gerichte unbefannte Perfonen, wenn fie 
ur Berfteigerung zugelaffen werben 'wol- 
en, fi über ihre Jahlungsfähigfeit ans» 
zuweiſen haben, und daß das Berfahren 
und der Hinfdhlag fih nah $. 64 bes 
Hypotbefengefepes vom 1. Juni 1822 
vorbehaltlich ber Beftimmungen der $. 98 
bid 101 ber Progeßnovelle vom 17. Nov. 
1837 richte. 
Sign. 26. Mär, 1846, 
Der f. Director: 


Barth. Ranlo. 


Ediftal;Eitation. 
(Den vermißten Maurergefellen 
Joſeph Sr. * Urſchalling 
eir. 


154. Clay Der letige Mawrergeielie Jo- 
ford Shmirs von Urſchalling, welcher bie 
jum 28 Dezember 1944 in Manertirdhen , 
E 8, Plegaerdes Schärtiag, fih befanv, if 
pad Mingeilung der gedachten öflerreichiichen 
Berörde plöptih verſchwunden, und weilen 
vie erhobenen Mmfände dahin, daß Jeſeph 
Schmidt im Rolge Geifteszerrüttung ſich feibit 
entleiht habe. 

Auf Antrag deſſen Intefnierben wird num 
Joſerd Schmitt ammit ebietaliter mit bem 
Anpange geladen, baß er innerhalb 

6 Monaten von heute an 
um fo fiherer von ſich umb feinem neh am 
Lebenbefisten Nachricht zu geben, oder aber 
deſſen rechimäßige Descemdenz fh zu melden 
habe, als nad Umfluß tes erwähnten ZTer- 
mine berielbe für 


verſchollen 
ertlãrt, und deſſea Vermögen den Jaleſtaler ⸗ 
ben genen juratoriige Caution audgefolgt 
werten würke. 
Den 20. März 1846, 
Gräfih Preyfingfhes Herrſchafts 
gericht Hohenaſchau. 
Gigl, Hearigaftsrihter. 


150. Pei ber Unterzeichneten werten wie 
der ale Gattungen Strobpüte, facenirt, ger 
papt, gebleicht und wierer gemacht, mebil aller 
Zugepor, als Sqcheiben · u. Kopffatterbrahtin, ıc. 


von 42 fr, bis 54 Mr. auf das Schönfte und 
Neucũt verfertiget. 
Philipp. Kalzer, Paparbeiterin , 
wohnt in ter zaufingergafe 
Rro, 14 über 2 Stiegen, Eim · 
gang beim Sch neben Tem 
Kaufmaun Maftaglio, 





158. In Daumgärtners Buch- 
handlung in Leipzig ift fo eben erſchie ⸗ 
nen und im allen Buchhandlungen zu ba- 
ben, in Mänden bei Joſ. A. Fin⸗ 
fterlin: 


% rbud 

Der Chemie, 
Gebr, bei Borträ i 

Kam 

mazeuten, Yandwirthe und Technuer 

Faßlich bearbeitet von Dir. Wılibald 

Artus, anferorbentlihem Prof. an der 
Unioerfität — broſch. 


Ein Wert, welches eine für bas Leben io 
einäiwfreihe Willenihaft auf eine io fahlie 
uad zugleich praktiſche Weile bebanbelt, wirt 
um fo willtommener erigeinen, als es aus 
der Dand eines fewogl als Lehrer, als auch 
as Schriitfteller rüpmlift anerfannten Tun» 
ued gelangt, ver im vielem Werke die Theo 
rie mit ver Praris fo zu amalgamiren ge · 
ſecht dat, daß mit nur der Pharmazeut, 
Arzt, fondern auch ter Landwirth und Zeh 
niter, fo wie überhaupt jedet Gedildeie einen 
reihen Quell ver nüplihhen Belehrung in 
demfelben ſiaden wird. 








Mar präns- NV f u 2 für das 
werirt auf vie. ° * J Jeht © Een 
p. 3. in Dünen ! für Husıwa 
im Zeitunge · At · dalbiahrlich im 
pebitiome-Eoms · Ar V %4# + 1. Rapon 3 jl. 
oir (Kürflenfel« E i > % dr, m 11, 
dergafle Nro. 6); ge u 1 £ Ä | 1 % f Rıyon 3.20 
auswärts bei ben od % a * — 
el o Aue 
Fe ei Für ZYuferate 
5 — — aan 
ee Mit Seiner Königlichen Majehär Allergnävigfiem Privilegium. Bas 20 5u 
vierteljährlich — — — 3 Pr. beremet 
2 1.30 fr. 





Mittwoch, den 25. März 1926. 
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Deutſchland. 
Bayern, 


AMünden, 24. März. (XXXlite öffentliche 
Sigung der Rammer der Abgeorbueten.) Am 
Minitertifge Ihre Erellenzen die Föniglichen Minifer 
der Juſtij, des Junern und der Finamen, im Saale 
132 Mitglieder. Einlauf zur einunddreißigſten Sigung: 
1) Beſchluß der Kammer der Neiheräthe, den Antrag 
bes Abg. Arhen. v. Elofen, auf einen Zufag zum Prä- 
jubieien-Befege beir.; 2) Beſchwerde von 13 Gemein- 
den des Fgl. Log. Bayreuth, das Schnerfhäufeln auf 
Staats- und Kreisfiraßen betr , augteig. von bem Abg. 
Kolb; 3) Borftellung des Gewerbuereins ber’ Brauer 
zu Bamberg, Beibehaltung ber 2 di. Schenfpreis betr.; 
4) Bitte des Pfarrerd Scheiler in Kafl bei Stabt- 
Kemnath, Holzabgabe an die organifirten Pfarreien um 
bie Forfitare betr.; 5) Borflelung der Gemeindebevoll · 
mãchtigten der Stabt Amberg, Namens ber Stabtge- 
meinbe dortſelbſt, Nichtemaneipirang der Juben, 
angeeignet von bem Abg. Piäfinger; 6) Antrag des 
Abg. Fürmann, den Zuftand der traſſen, die Aufbef- 
Bas derfelben, and bie Allecbaum-Segung beir.; 7) 

itte der Schullebrer des . Log. Friedberg in Diber- 
bayern, Berbefjerung der bebrängten Berhältniffe derſel ⸗ 
ben betr., angeeignet von bem Abg. Decan Pörtinger ; 
8) Bitte der Schullehrer des fg. Lotz. Brucd um Ge- 
baltsverbefferung, angeeig. von dem Abg. Drcam Pittin- 

2; 9) Bitte der —Se Schullehrer des f, Wg. 
Fanfen, um BVerbefferung des Einfommens, angeeig. von 
dem Abg. Dr. Rammofer; 10) Eingabe des Sculleh- 
rers Höfler zu Schönbrunn bei Wundſiedel, Nachweis 
über ben Bedarf einer Schullehrersfamilie in Bayern; 
11) Antrag des Abg. Befielmeyer, bie Abänderung bes 
Art. 13 ber Allerhochſten Verorbnung vom 17. Novbr. 
1833 des Armenmwefens beir.; 12) Bitte der Gemein- 
den Belden, Babing, Ebergpoint, Felizenzell, Bebens- 
bad, Moofen, Neufraunhofen, Pauluszell, Ruprechts- 
berg und Bildlern, die Unterhaltung der Diftrifte- nnd 
Yoftftraffe von Vıldbiburg mad Erding aus dem Rreis- 
und Staatsfonde betr., angerig. von bem Abg. Grafen 
v. Geldern; 13) Geſuch der ſämmtlichen Gewerbäser- 
eine ber oberpfäfzifchen Stadt Kemnath, Log. gleichen 
Namens, die Errichtung einer Gewerbeprüfungs-Eom- 














miffion in Kemnath für bie Eingejeffenen diefes Ing. 
Dezirked beir.; 14) Vorftellung und Bitte des Magir 
ſtrats und der Gemeinde» Bevollmächtigten der Stadt 
Amorbach, deren polzeilihe Kompetenz betr., angeeignet 
von dem Abg. Frhra. v. Elofen; 15) Bitte ber Schul · 
Ichrer des f. Log. Pfaffenhofen, die Erhöhung des Ge- 
balt# der deutſchen Schullehrer auf dem Lande betreff,, 
angeeign. vom dem Abg. Decan Lechner; 16) Borftel- 
lung von €. J. Rieger, Dberfchreiber beim f. Rent 
amt Regensburg und Megenflauf, den Bolljug ber $6. 
2,6 und 7 des —— vom 1. Jali 1834 in 
Abſicht auf das Steuerdefinitivum betr.; 17) Bitte bes 
Chorregenten und Lehrers Ariebr. Bolfter, Reactivirung, 
eventuell monatliche Umterfiügung beir.; 18) Bitte ber 
fämmtlihen Aufſeher im fyl. Zacht ⸗ und Strafarbeite- 
baufe in St, Georgen, befinitise Auſtellung beir.; 19) 
Bitte der fümmtlihen Schullehrer des Gericpbegirts 
Zroftserg, um Berbefferung ihrer Dienfteserträgniffe 
bete, angeeig. von dem Abg Deran Lehner; 20) Bitte 
der ſaͤmmtlichen Schullehrer des f Lpg.-Bezirfs Mies- 
bad in Diberbayern, mm Aufhebung des Schulgelde 
und Gehalteerhohung betr., — von dem Abg. 
Dr. Rammofer; 21) Bitte der Schullefrer dee f. Eng. 
Ingolftabt, um Beachtang anb Gewährung ber von 
den Schullehrern aus verſchiedenen Negierungsbezirfen 
zur Borlage gebraten Bitten um gnäbigfte Abhilfe 
der Bedürfnifte.der Vehranftalten und der Schullehrer 
beir.; angeeig. von bem Abg. Dr. Rammofer; 22) An- 
trag bes Abg. Advokaten Kirchgeßaer, Revifion ber Ger 
werböfiener betr, ; 23) Belhwerde der Gemeindever- 
waltung Möndberg, fgl. Log. Mlingenberg, wegen zur 
Ungebühr vom f, Henierförker zu Rollbach berechneter 
liquidirter und bezogener Koſten vom Etatsjahr 1844/45; 
24) Bitte mehrerer Concurrenten des zum Bau einer 
Straffe von Gollhofen nah Marft Einersheim gebilde⸗ 
ten Diftriftes, um Abhilfe der aus dem Bau biefer 
Straße entftchenden Ueberbürdung, amgerig. von dem 
Abg. Decan Bauer; 25) Dritter Nachtrag des Bene 
Ber Joſ. Holzleithner zu feiner Beihwerbe vom 23. 

09. 1845, Entſchadigungsanſprüche betr.; 26) Bitte 
des f. Advolaten Ecimuller zu Beilngrieds Namens bed 
Deconomen Brand in Grabing, Auszahlung einer zum 
Theil fhon 4 Jahre liquiben Forderung, fo wie einer 
Entfpärigungsfumme für die bei dem Kanalbau über 
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nommenen Accorbarbeiten betr. — Nah Berlefung des 
it der jüngften Sigung gefaßten Beſchluſſes über bie 
Veſchwerde des Magiftrats der Stadt Nürnberg, deffen 
Raffung fofort genehmigt wurde, erfiattete der Abg. 
Reu für den Il. Ausihuß Vortrag u) über ben 
gwifgen dem Stönigreihe Belgien und dem beutfchen 
Jol- und Handelevereine abgefchlofenen Handels- 
und Scifffahrts - Vertrag, und bi) über ten Zoll 
tarif für bie Jahre 1846, 1847 und 1848, Bei 
be Gegenftände kommen bdemnächft zur Berathung. 
Eben dieß gift von einer Befchwerbe der Gemein 
bebesollmächtigten der Stadt Kigingen wegen Ber- 
fegung ihrer serfefangemäßigen Rechte durch Ber 


Geſellſchaft betrieben wurde, auf —— wird 
I. Der 






Eine Ueliquie von feny. 
(Su) 

Diefelben find zumeiſt gegen Gervinug gerichtet, deffen achtbaret Geflunung 
und umfafenben Senntniffen —* Blum alle Gerechtigteit wiederfahren läßt, aber 
den Mangel an Wärme des Gemäths in feinem berühmten Buche rügt, eine Eigen 
Haft, die ganz befonders bei der Beurtheilung Leuzens vermißt mirb „er 
Gervinus“, fagt der Herausgeber unter Anderem auf ©. X. „von unferes Lenz 

üfe, Janigkeit, Wig und Naturwahrpeit feiner Darftellung nichts wiffen will und 
eine wegwerfenden ey mit Heußerungen aus dem Mande von Bekannten des 
Dichters fel „belegt, © maß man gejteben, die fraglichen Neuerungen nehmen ſich 
bo großentheild im Zufammenhange ganz anders aus, ald wenn man fie abgeriffen 
lieſt. Sie erſcheinen fogar nit felten als unſchaldig und als augeublickliche Aaf- 
wallungen.“ Nicht minder Toben wir #8 an Deren Blum, daß er der ungerechten 
Anſicht, welche Tief und Geroinus, nur hierin übereinflimmend, von Böthes 
Ueberfiebeluug mat Weimar und feinen dafigen, früheften VBeihäftigungen gefa 
haben, mit febendigem Eifer entgegentritt Denn dies ift ein ſchöner Beweis, da 
der Heraudgeber fih auh in der weiten Entfernung aus Deutfchland ben Sinn 
freuer Bereprang far unfere Dichterfarſten bewahrt hat. 


Der Juhalt des Luſtſpiels if ſehr einfach. Der frei von Schönwalb 
Agelftröm) it der Bräutigam Lenchens (eined Fränfeins an von * der 
Tochter An elmo's. Der Tag ihre ⸗Verbſadung it nahe, als Tigras ber Rammer- 
biener des Freiberen, ber von ihm eined Vergehens wegen mit demStode gezüchtigt 
5 in ber Meinung, feine Ehre ſey dadurch gefränft, dem Herrn am Morgen des 

ochzeittages im Bette zu ermorden ſucht. Da fid aber ber Breihere water wehrt, 
fo vermag er ihn mur gefährlih zu verwunden. Thätige Häffe ift gleich zur Sand, 
und fo wird Schönwald gerettet, Eben fo einfach wie der Entwurf ift, iſt aud 
derſelbe ohne alle auferorbentlüchen Mittel friſch durchgeführt, ver Dialog ift munter 
und fließend, wie in Leffing’6 Yuflfpielen, die Eharaftere des Vaters Anfelmo, der 
beiden Berlobten, der Freundinnen Yucinde nnd Lalage, des Areundes Herrmann, 
des tüdishen Tigras und feiner Geliebten Laura find ale eigenthümlich gehalten und 
aus dem Leben gegriffen. Denn es bemerkt der Herausgeber, wie ihm glaubmwürbig 
berichtet worben wäre, Lenz ſey ein fo rihtiger Seelenmaler geweien, dab man bald 
nad dem Befanntwerden feiner Luſtſpiele mit Fingern auf eine Anzahl Verfonen ge- 
deutet habe, mit denen die Eharaftere in feinen Dramen eine wahre Portrait-Hehn- 
lichteit gehabt hätten. Sollten aber einzelne Lefer biöweilen ein Borberrfhen tes 
Symelgenden und Weichen in unferem Stüde wahrnehmen, fo erinnere man ſich, 


lihere Erwähnung getfan haben, wird ed unfern Lefern 
nicht ummillfommen fegn, das MWefentlichjte aus dem 


Ausfhufsormag über den Entwurf feanen zu lernen. 


Dort heifit es junachſt in der geſchichtlichen Darft. An): 
„Die unabmweislihe Notwendigkeit, fein Berfehrowsctel 
unbeript zu laſſen einerjeits, andererfeits die ins Auge 
fallende Wichtigkeit jener bedeutenden Wafferfiraße, be- 
ren volle Benügung fir Bayern großeniheils jene Sep 
nungen verfpricht, welche der Rhein den Ländern ge- 
währt, die er barditrömt, veranlaften im Jahre 1536 
den Zufammentritt einer Privatgeſellſchaft, welche ſich 
zu Negensburg unter bem Namen ber bayerijch-wurtem- 
bergifchen Donan« Dampfihifffahrrs - Geſellſchaft eouſti⸗ 
tuirte, und unterm 16. Juni beifelben Jahres von Sr. 
Mojeftät dem Könige ein Privilegium erwirkte, wodurch 
derfelben für die Dauer von 40 Jahren unter beftimm- 
ten Bedingungen die Befugniß ertheilt ward, zur Ber 
mehrung und Erleichterung des Perfonen- und Waaren- 
Transportes eine Dampfihifffahrt auf der Donan her 
aſtellen. Die bauptfädlihften Bedingungen betrafen tyeils 
Im Oberauffichtorecht der Staatsregierung in polizeili- 
her und apminifiratioer Rückſicht, theils die Verdindlich⸗ 
feit der Geſellſchaft zur WVermirflihung des Unterneh 
uchmens innerhalb beftimmter Zeit, und die WBoraud« 
fegung eines den An orderungen des Haudels eutſpre⸗ 
enden Betriebes. Der zu ſolchem Zwecke gegründete 
Berein fuchte ſich die nörhigen Mittel durch Auforingung 
eiies Uetienfonds zu verfchaffen, welcher ſazungsmäßig 
bie Summe von 515,000 fl. betragen follte und au 
wirffih durh Imifion von 5150 Süd Actien zu hun 
dert Önlden per Stuck gedect ward. Rachdem im J. 
1897 durch die betreffenden fönigl. Baubeporbeu freilich 
nur bie nerhmwenbigjten Uferbauten und Flußcorrecturen 
vorgenommen worden, ferner bie Probefahrien mır Fre 
felg ſtattgehabt hatten, begann im Jahre 1535 ein or- 
Dentliher Kaprbienft zwiſchen Negensburg und Lınz, bei 
welchen is ben brei Jahren 1535, 1839 und 1840 in 
165 Fahrten bei einer Einnahme von 00,436 fl.53 fr, 
und einer Ausgabe voa 183,029 fl. 35 fr. Die Gejell- 
ſchaft einen Bertuft von 82,592 fL 40 fe. erlitt. Die 
fer Verluft war natürlich im erfien Jahre am größcen, 
fiel im zweiten Jahre von 41, 179 fl. ſchen auf 26,034 fL 
und betrug im J. 1840 mar mehr 14,774 fl. 20 fr. wah⸗ 
rend die Ausgaben biefes Jahres ſich um 6 pi£t, geminvert, 
die Einnahmen dagegen gegen das erjte Jahr um 56 pCt. 
fih erhöht hatten. Daß bei einer fortgejegten Bermep- 
zung bed Perfonen- und Waarentrauoportes der finan» 
zielle Zufland ber —— nicht in gleichem Mafe 
fi hob, war lebiglih die Folge des mangelnden Bes 
triebsfapitald, und berechtigt feineswege auf eine Er⸗ 
tragsunfäbigfeit der Unternepinung a privii zu ſchließen. 
Wenn vielmehr trog der erfreulichen Ausfiten auf Diepr- 
erwerb die Geſellſchaft deunoch ihrem Nuin entgegenging, 
fo berußte dieß auf mehrfachen inneren und äußeren Ur« 
fagen. Zu den erjeren gehörte iuſonderdeit die anfer 
allem Berpältuiffe ſteheude Geringfügigfeit ber aufge- 
braten Dlittel, welge zwar dur jpätere Emiffion von 
Prioritãtaaetien im Berrage von 5000 fl. erhöht wur«- 
ben, gleichwohl aber nod, wegen Unzulanglipfert, ver- 
indliihe Borſchuſſe der Staatöregierang veranlaften, 
Sicht minder beflageaswerth war bie, trog der Unzu- 
Länglicheit ber Mittel erfolgte Herfiellung eıner Maſchi ⸗ 
nenfabrif, welche mit mur mehr als die Halfte der Diapo- 
wiblen Capitalien aufjehree, fondern auch fenerleı Erſatz 
ober Heute darbot und font zur unheilbaren Bunde 
wurbe, an weicher fih das Bejelljihaftsvermögen ver- 
blutete. Hieju komme noch ber d, daß die Ge 
ſellſchaft feine facpverfländigen oder erfaprenen Zehnter 


308 


unter ihren Mitgliedern zählte und überbieß noch bem, 
an fih zwar patriorijchen, aber brer unpraft.jhen Gruad · 
fage huidigte, dem im Betrieb ſich ergebenden Verdienſt, 
foweit nur immer möglich, Julaudern zumenden zu wol» 
ien, unter weichen, bejonders Anfangs, nur fepr wenige 
mit dem techuiſchen Theil des Geſchafts verrraute Ja 
dividuen zu ermitseln waren. Aber auch wie bemerkt, 
äußere wefentlihe Hemmaiſſe traten dem Uniernepmen 
hochſt Mörend in den Weg. Die ſtaugehabten Ufer- und 
Flußcorrecturen waren werer umfaſſend meh durchgrei⸗ 
fend genug, um der Dampfſchifffahrt die nörpı je unge 
hemmte Ausdehnung zu ſichern, von welher doch al- 
fein das Gelingen und die Neniabilität bes Un- 
terachmens abgangig war, Steine geringeren Hinber- 
niſſe und Verlegenheiten boten bie bejiependen, auf 
Dampfipiffe begreifliherwerje nicht berechneten Brus 
den ur die Donau bei Straubing , Deggendorf, 
Bilshofen u. f. w., deren Konftraction auch bei Here 
fiellung der Schiffe nicht außer Aug gelafen wurde, 
da die Breite der Dampfichiffe fip nah der Werte der 
Bruckenjoche zu richten hatte, teop welcher Nuckſicht 
gleichwohl theilmeife Beihänigurg yolher Bruden, fo 
wie der Boote ſelbſt undermeidlich blieb. Die auf foldhe 
Art veranlafte Mangelhaſtigkeit im Bau der Schiffe 
aber mufite naturlich Yödı ſtöreud auf den Gang ber 
Unternesmung jelbjt einwirken, da mit folden, von vorne⸗ 
derein feplerpaft comjirwirten Schiffen die vorhandenen 
Schwierigkeiten um je weniger za oeflegen waren, die 
daraus enrtehenden Stodungen aver das Berrauen bed 
Publikums ın die Unternehmung fortan ſchwächen muß- 
ten, Unter diefen Borausfegungen fonate fur die Ace 
tionnäre das Reſultat mar ein dochſt betrubended ſeyn. 
Wirklich berechnete fih im Jahre 1545, fopia nad n.un« 
jähriger Mubewaltung ber Verlaſt ber Geſellſchaft be 
reits auf eine baare Summe von 150,000 fl., melde 
fd ledeglich aus Yährigen Zinjenentgang eniziffere, 
Daß ader unter folgen Umſtanden die Acuonäre nuht 
Fa hassen, der Unternehmung weitere Mutel zuzuwen · 
ben, welche nur die Summe ber gebradpten Opfer .ver- 
me,rt haben mwürben, it wohl zw entſchuldigen, und 
nachdem auch ein vom Seite ber f Kegierang unterm 
26. Jan. 1543 den Unternehmern za 2 pt. uberlajfe- 
nes Darleihen von 50,000 jl., fowıe die Eroffaung eı- 
nes Credita von 20,00 fl. bei der Bank zu Nuruberg 
unterm 11. Juni 1845 uicht im Stande gewejen war, 
dem Fortdeſtand und daher um jo weniger die wunſchens 
wertye Ausdehnung bes Unternehmens zu fihern, jap 
fig die Gefellſchaft auf dem Punte, zufolge einer im 
Darlejensoertrag vom 26. Januar 1543 fipuliren 
Bevingung die Verwaltung des ganzen Geſchaͤftes 
den Dänden der Wegerung ubergebea zu murjen. 
Diefe Ausfiht fowopl, als auch die ſchwer erlıres 
nen Berlufte , dann der Wunſch eine wahrhaft na- 
tionale Unternehmung keiner ausländsichen Gejeilfchaft 
in bie Hand geben za wollen, endlich die bejtuma.e 
Voransfegung, daß bei einer weiteren Schuldenlaſt, jeldjl 
wenn fie zu contrapıren ſeyn jollıe, Die Jimozaplung 
uner ſchwiuglich ſeyn wird, fohın bad, mut jo vieler 
Mübe und mit jo theuera Opfern in’s Leben gerufene 
Unternefmen unfehlbar zum runde geben uab ben 
Aciionären die empfindlichen Berlujte jeibjt am aufze- 
wenberen Kapital bevorſtehea muß.en, veranlafte die Wer 
ſellſchaft zu dem driaglichen bitiliigen Antrage, ‚ed mögr bas 
ganze Unternehmen der Donau Dampfjyıfffüyst gegen 
billige Scpablodhaltung der Unternepmer auf Stande 
loſten unternommen werben.” Diejem Antrage warb 
durch Alichosfe Genepmigung eined vom Weite der 
fgl. DMinierien an Seine Majenät dem Rönige er 


flatteten Vortrags unterm 20. Jäner 1846. entforosen, 
aad allerpögjt bemilligt, baf ein Kaufsvertrag um die 
nicht ja worrihreiiende Summe von 300,000 fi. mit 
der Megensburger Donau- Dampjchifffapreregefellfeaft 
abzejzlo,en, baruber aber, fomie uber einen zur te 
aadıegung des Unternehmens nörhigen weiteren Auf- 
wand, den Ständen des Reiches ein Geſetzen wurf zum 
Berwath und Jujtimmung vorgelegt werde. ieſer 
verliegende Gejegentwurf gibt uns nun die Fragen zu 
loſea: 4. Erſcheint die fäuflige Uebernagme des 
Donau Dampfppifffaprts-Unternepmens von Seite dr 
Staures wirtlich aotzwendig und nuglich ? und 2. wird 
den emjelnen Berimmungen des vorgelegten Geſez⸗ 
entwurfes die ftändıjpe Jupimmung zu ertheiten fegar* 
Dana jolgt eine, der miniſteriellen eütſprechende, Zuſam ⸗ 
menſtelung ber fur Die Sacherſtellun, bes patriotifhen 
Unierarymeno uberpaupt, und inobejondere far bie leder- 
aayme Desjeiben auf Stansfoften ſprechenden Grunde, 
und zuiege ber Autrag auf undedingte Annahme des 
Eutwucſes mir Zufugung bloß folgenden Zujagarrites: 
„Ar- AV. Die Aatife für Perjonen- und Wancen- und 
jesen anderen Transport jolen im ihren Mar. malbetta⸗ 
gen von Äwangperiode zu Finan jperisode mit WBeirath 
umd Zattunmang der Stände fertgejept werden. Oie 
Kegwrung it zur Zefttellung der brodiſor ſchen Tarife 
bis zum Ablauf der v. Ainanyperiode ermächtiget.” Bor 
ber Abſtammang wurde noch anf den Wunih Sr. Erc. 
des £gl, Minpers des Imnern in dem num V. Heritel 
uber dea Bollzug den Dimiperien des Innern und ber 
Finaazen jenes des Ayl. Hauſes und bes Heufern ges 
wann. Wae alle einzeinen Arufel, fo wurde auch der 
ganze Öejegentwarfeiujtummg, d.h. mit 132 St., ange 
nommen, — Seyurs der ermpöpfung ber Tageserdnang 
wurde darauf meh zur Beratung des von uns fon 
fruger mebjt feinen Wotiven CM, pol. Jig. Neo, 217 
aasaprlide mirgeipeibren Gefetzentwurfes ubergegangen, 
dem 5. 44 0. c. im Titel j. der X. Beilage jur Ber- 
farfungenfunde betreffend, und auch ber allgemeine Theil 
derjeiden noch beendegt. Die fpecielle Berarhung wurde 
br jar magpen, auf übermorgen anberaumten Sıgung 
vertagt. s 
‚wEsimchen, 25. Mär). Tagesorbnung für bie 
AXAIHte auf Morgen den 26, d. um O Uſr angejegte 
allgememe öffenniipe Sigung der Hammer der Abyeord- 
neten: #) beriegung bes Prowlols der KA Aliten 
offtatlichea Sigung; 2) Bekanntmachung der Eingaben ; 
3) Borrag des Meferenaten ım +11. Musjhuffe aber bie 
Yyeunonen der deutphen Schullehrer, Erpögung ihres 
ıenpmermfonmmend und Werbefferung ihrer Lage aus 
Siaatoenittela betremend; 4) gortſetzung der Berathung 
aber den Wejegentwurf, den F. 44 air. c. ım 1. Zıf, 
der N. DBerlage zur Berfaſſangs ⸗Urkunde beivenend.. 
"Muucnen, 25. Mar. Ge. Maj. der König 
bat (nad der 9. 3.) die Freiherrlich v. Jordau ſche 
Befigung Andechs täuflih an ſich gebracht. Das alte 
Yergigiod Andechs am Unmerfee in Oberbayern ( ſchon 
im Wen Japryundert genannte) war befammtlid ber 
Srammfig des maqtigen Dymaftengejsslehts der Gra · 
fen von Andechs, nachmals Benebiermerabtei und be⸗ 
zupmier Ida,iaprieort. — Die vorgejlern Abend von 
HIen. Jopam Pegmayr, Kammernetasfen Gr. fgl. 
908. des Hertu Herzogs Marimilian in Bayern, ım 
Majeamsjame gegebene Abendpunterpaltung ent- 
fprag volltommen dem hier ſchon begründeten Mufe des 
Congertgebers, zubem iſt bie @ither jege zu einen 
Lieblings» Inſtrument geworben. Dieb bewies ber ge» 
drängt volle Baal, Das Arrangement der Piecen war 
fepe gut und Hr, Pregmayr wurde von den erjien No» 
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uehujäßeigen Jänglings (Benz war im Jahre 
1750 geboren) die Eigenipamlifeit jener jpä.ern Dichtungen herwortritt, und be- 
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und flattlihen Abteien, unter weldem 
ausjeichnete, deſſea Achte oft mit dem bemachbarten Waronen von Grooby wegen 
bes Zagdrechta ım Sertu lagen. Seit Japepunderten waren Monde unb Barone 
due Hupe eingegan en umb ıpre ſtotzen Sıploffer in moderne Irammer verwandelt, 
der zinge ben alten Gotttodienſt nach feinem fruheren 
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tabilitäten unfers Hofthraterd dabei unterftägt. Die 
große Runfifertigteit und Zartheit feines Spiels in den 
fhwierigften Pajfagen, in Motiven aus verſchiedenen 
Dpern erregte die ungetheilteſte Bewandernng. Der 
Eoncertgeber fpielte zum Schluß Walzer and Länder 
(wohl die geeignetfte Mufit fur dieſes Juſtrument), 
wofar ihm auch ein Mn Beifallsfturm ward. 
renßen 

Berlin, 19. März, Berliner Blätter enthaf- 
tem dem nachfolgenden Auszug aus einem Schreiben 
bes Bifhofs vonKulm, worin derfelbe den Diöcefan- 
Klerus und die Hänbigen des Sprengeld vor jeder Be⸗ 
tbeitigung an ven Berjhmörungen gezen bie Re— 
gierung warnt. „Zwiefacht Verſuche“ hat man ange 
wendet, mit zwiefacher Lüge hat man eu zu bethören 
gefucht: mt der Yüge, ale ſtehe unfer beiliger römiſch 
fatholiicher Glaube in Gefahr, und mit dem Trage: 
ald wurden wir von unfern eoangelifchen Mitchriſten 
gebaßt, und ald arhmeten dieſe Feindſchaft gegen und, 
ja, als fännen fie auf unfer Berdesben. Schänd lich 
mifbrauds man bad Heilige, um bas Unhei— 
Lige zu verbreiten; unter dem lugenhaften Vor— 
wande, ald ob der Glaube in Gefahr ſey, ſucht man 
euch zu Gewaltibaten zu verleiten; unter bem Dech - 
mantel ber Religion verbirgt man lanbes- und hochver · 
rätherifhe Abſichten; um bie ſchuldige Liebe gegen unjre 
evangeliihen Mitbruder zu vernüchten, dichter man dieſe 
arge Abfichten gegen euch an; man ſpricht euch von 
Freiheit vor, um euch derto gewiſſer in's Verberben zu 
fiurgen, wand um euch zur verbrecheriſcher Anfleynung 
gegen eure von Got eingeſetzte Obrigkeit aufzareizem, 
bält man euch das Trugbild emer Feindſchaſt vor, die 
eure Mächftenliebe vernichten fell“ 

Aus Preußen, Ju Potsdam wurbe am 15. 
März einer der trefflichſten und geehrteflen Burger, der 
Siattrath Eifenyarı, feierlig beſtattet. Er ſtarb 
im Tiften Jahre. Er machte vom ſeinem großen Ver · 
mö_en, das er ſich durch venlichen Fleif erworben Hatte, 
ben jegensreihiten Gebrauch. Da er ohne directe Lei⸗ 
beserben verftarb, fo dermachte er einem The jeincd 
Bermögens, wie verlauıet 200,000 Tpaler, milden 
Stiftungen in Potedam, zu denen er in feinem Te 
ſtament zwei mewe begründete and reichlich funbirte, 

Pri. 81.) 

Bojen, 15. März. Vergangene Nayt wurden 
wir durch Feaerlärm aus dem Sclafe gejtört und ja- 
ben die Stade hell erleuchtet durch das Abbrennen 
der zahfreihen Hintergebäude eines Grundſtucks auf 
ber fieinen Gerberftrafe. Ein mwutyender, faſt orcanar- 
tiger Wind (der auch cine Wenge Daszıegeln von den 
Dachern löjte unb zwei große Kahne vom den Anfertauen 
rif) verbreitete die Flamme mir rafender Schnelligleit, 
fo daß in furzer Zeit die nur aus Hotz zebauten Schop 

en, Ställe und Nemifen niedergebrannt waren unp Das 

euer zwei große zweiftöchge, majjine Hinterhaujer er- 
griff. Der Kenerlärm war zugleich das Zeichen für un 
fere Garnifon , unter Waiten zu treten, da ſich ſcheu 
feit langer Zeit das Gerücht verbreitet patıe, daß die 
Polen beabfichtigten, drei befonders hohe Däufer unfe- 
zer Stadt ald anzujeden, — hierzu foll 
auch das Fafeppiihe Dans, deſſen Hinterhauſer biefe 
Naht vom Brande verzehrt find, gehoren. — Doch ıyt 
nicht das Geringfte, was irgendwie einen Ementeverfug 
andbeuten könnte, vorgefallen und haben auch feine Arte 
tirungen ftattgefunden ; das Brandunglud ſteht burp- 
aus infolirt fh da. Buutlierweife find ferne 
Menſchen verangludt; wenn glei) mehrer.s ieh und 
viele Saden, die bei ber wuthead ſchaellen Berbreitung 
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bes Feuers nicht gerettet werben fonnten, niebergebrannt 
find. Die Bivouats wurden erft beute frub nah 7 
Upe aufgehoben, — na Gnefen find an allen Mus 
gangen Alarmhänfer errichtet, auf den Rampen fte,en 
Zpeertejjel und ſogar auf dem Domibarme fleden ein 
Spielmann und ein Soldat auf Wade, da fie von dort 
fege weit in die Gegend dinausfehen können, 
(She. 3) 
Sdjwri;. 


Aus der Schweiz, vom 20, März. Heute hat 
ber bernifhe Berfajfungsrarh fur bie Dauer 
feiner Sigungen ernannt: 1) Zum Präjiven.en (defini« 
ie) den Obergerichtspräfidenten Funk, 2) zum Biceprd« 
fiventen den Negierungorarh Job. Schneider, 3) zum 
erjien deutſchen Secreir Furſprech Stempfli, 4) zum 
zweren deutſchen Serrehär Major Hiller, 5) zum erjen 
pranzöfijden, Seererär Oberrichter Migy und 6) zum 
zweiten franzöfifgen Serretär Revel. Diefe Wahlen hab 
Jauimtlich mehr oder weniger radital. Bei Ernennung 
des Prujidenten vereimgte Die Wegerungs- und die cou · 
ferva.ive Partei hochſtens T Summen auf ihre Caudi- 
daten; dieſe waren Bieeſchaltheift Reuhaus, Landam- 
manı Pequigaot und Birelandammana Bloſch. Wei Der 
Vagl eines Bicepräfiventen blieb amd alt Negierungs- 
zaty Stodmar, der ſich noch deiner Partei angejhlopen 
bat und feiner vorgefirigen Erklärung zufolge ın jener 
neitiralen Stellung verbleiben wird, mit 8 Stimmen in 
der Minderheit. Die Mehrheit bei obigen Wazlen be- 
Iief ſuh auf 54 — 92 Summen. Bemerfenswerih iſt, 
d fi der Serſuch, den befannten alt Prof. Br. Herzog, 
den Redacteur des Berfafjungsfreundes, zum zweiten 
deutſchen Serretär zu erwenwen, ſchon im zweien Wahl ⸗ 
gang geſcheuert if, Im erfien Wahlgang zahlte Her 
Jog 12, im zweiten nur noch 7 Srimmen, (ogm N.) 

Folgende Beiträge zur Schilderung maadtländı- 
fher Juſtände enthält eine Gorvejpondenz der Wib- 
genöf. Zeit.: Ein Zrupp unferer Kadıcalem, deren 
wuftes Zreiben mach wie vor feinen Forigang hat, int 
den 15. d. in eme gemöhalig nur vom Sonjervasınen 
Gaſten beſuchte Weinſchenke eingeprungen. Sie mod» 
ten vermurher haben, dajelbft eime ganze Geſellſchafi an- 
zutreffen, zufallig waren aber in jenen Momente nur 
jwei Perjonen dort. Gleichwohl, wenn ſchon in ihrer 
Trwartung geräufcht, wollte die Horbe nit amjonjt ge» 
fommen jeya. Zapjer flurzten ſich alſo iprer Dreiig 
auf vie zwei Auweſenden, die harmlos ihren Schoppen 
tranfen. Es fam zum Handbgemenge und ber Eıne von 
den ZJweien, ber Raler Euler, den Wabilaien ſeu ge- 
rauner Zeit fon ganz beſonders verzaft, wurde burg 
einen Derfergup am Scheulel verwunder, baraufpin zu 
Boden geworfen, mit ven ÖStupibeinen burpgeprugeit, 
und zu guter Vept an den Beinen zur Sqheute peraus- 
geichleppt. Borgange der Art (von denen narer kletuſte 
peu jur Kenntmp eines größern Paublkums gelangt) 
fine jo yäufig, Daß wir wohl fo bad mod mie hofren 
durfen, aus unferm deilloſen Zuſtaude herausjufoummen. 
Am gieichen Abend fiel, wenige Stunden nagyer, eine 
weite Scene der Art vor, wobei ein Hr. Wfager einen 
10 heftigen Fußtritt im den Unterleib erhielt, und darauf 
nod jo lange auf dem Boden herumgezertt wurde, daß 
er nun gejägrlih frank barnieber liegt. Selb einigen 
Kadscalen, Die den Pobel bejänftigen wollten, erging es 
nicht beſſer als Denen, auf welcht es eigeatlig) abgejehen 
war, 


aukreid), 


Paris, 19. Min. Das englifhe Eabinet 
Hat in einer Mote, weile geſtern dapıer eintraf, er- 


Märt, daß es mit dem Verfahren unferer Regierung in 
Dezug auf m: in#rafau volltäncig über: 
eingtimme, und ebenfalld micht gewillt ſey, ſich im die 
Befuguiße der Schuzmaͤchte einzumifhen. Keauferis und 
England empfehlen übrigens den berreffenden Megieruns 
gen die Demilligang eıner Amaeftie, ſobald biefes mit 
ben Berhälwmiffen und dem Wohl jenes Freiſtaats ver 


einbar fey. (4 3.) 
Großbritannien. 

2ondon, 13. März Im weitern Berlaufe ber 
gefrigen Unterhausjigung wurden bie miniiteriele 
len Zolländerungen ber lebendigen Hansthieren 
und bei Häuten mit LIE gegen 72 und vefp. 136 
gen 74 Stimmen angenommen, deß gleichen der Artilel 
Veinenwoaren ohne Abjtimmung, — Die Rüftungen 


in ben Serſchiedenen Kriegshäfen ÜUnglande werben 


mit erhöhten (Eifer betrieben. 
Curkei. 

Ungefähr 200 Montenegriner haben (wie wir 
fon gejerm furz ermägnten) einen Angriff auf das 
um albanefijhen Bezirf Ansıoari liegende Dorf Sabei 
gewagt, wurden aber vom den in Maſſe zur Gegen 
wehr aufgeftandenen tärfifhen Bemohmern ji- 
ructgeſchlagen. Auch im wBezirt Cucei kam es zu 
einem erajtichen Jujammenftoß jwifen den dortigen An- 
hangern des Bladika und jenen der tirfifchen Hegirrumg 
bei weicher Gelegenheit von beiden Seiten acht Mann 
getödtet und JU verwundet warden Den größien Ber» 
Ins trugen bier die Montemegriner dason, welche dic 
Beindjeiigfeiten begonnen hattem Die Albaneſen, wie 
die Diontenegriner ftehen num gerüftet zum Sampfe, zu 
weichem ji) wohl bei ver Stimmung ber erpipten Rache 
bara baid Welegenpeit finden darfte. Der Yafcha vorm 
Seutarı und der Yladıta haben ihren Untergebenen die 
Werjung ertpeilt ſich auf einen Angriff gefaßt zu machen. 

Unzland und polen 

&t. Petersburg, 12. März, Bom Kaufafus 
find Nacht chtea bis zum 23. Febr. eingegangen. Die 
Andpauungen in ben Wäldern der Tſchetſchna, 
deren ia ben ledien Wachrigten vom Stamfafus bereits 
Meivung geſchah, find munmesr vollfonmen beendigt 
der gechinſtiſche und der goitinſtiſche Wald find, im jo 
weit es für die Sıherftellang unjerer Commanicationen 
erforberlih war, jeruort, An den Uebergangspunften 
uber die Flu ſe Fortanga, Natuchoi und Wa,erıf ift ber 
Wald gleichfalla ausgepasen, und die zu dem Ende dar 
ſelbſt unter dem Eommando des Generallieutenants Frei⸗ 
tags und bed Generaimajors Nefterom thätig geweſe ⸗ 
nen Truppen find ſchon am 13. Febr. moplbepalten im 
iprem Wiaterquartiere zuructgelehrt. Bis zum 25. Jan. 
leiſtete der Feind feinen bepeutenden Widerſtaud, und 
nur die Tfgerfgenzen haben fi jwjammmengerottet; fpd- 
ter jedoch pichen, unter ber Unfuhrang von eilf Naube, 
Vernärlungen zu ihnen, und mun faßıen fie den Plam, 
die Wukbewegung unjerer Derajhements zur Linie bin 
ju verpindern, Ihre Angriffe wurden Ä jurudge 
plagen, amd unjere Truppen erreichten mit geringen 
Berlape ihre Standquartiere. Auf Seiten der Ge— 
birgsvewohner wurde ber befannte Na b Maaſch getüd- 
tet, und zwei andere Na.bs wurden toͤdtlich verwundet, 
Man ſchlagt den Verluft des Feindes am Getöbteten al« 
lein auf mehr als 150 Dann au. Während am Fuße 
des Norbabhanges des fautafifhen Bebirges bie Zerfd« 
rum; bee Waldungen mit erwunfhten (Erfolge gelang, 
war auch am der Sudſeite desjelben, in Racetien, vom 
den dorsigen Eingeborenen, unter dem Schutze unferer 
Truppen, ein gleipes Unternehmen ausgeführt. In der 





des Kontraſtes, der zwiſchen unferer modiſchen Eauipage 
fen mr om A 
Landau, mit feinen jhönen Pferden und betreßten Lior 
zu laſſen, ber in das 14, ober 15. Jahrhundert 


des Mofterportals flat.fand. Cs 


weg von grauem Gtein vorfa 


und ber Einfachheit 
niemus, ben e.rganien 


ienten, an einem Ehor- | Nacht zubringen fönnen. 


und auch wirflih, daß zur Mernbtegeit täglich fechzig Bis ſiebzig P 
und dafı folge, die es miünfjcen, im einen eigend dazu beſti 


erionen herfämen, 
mmpen Nebengebäude bie 


du gehören ſchien und am deifen Eingang ein eben fo alterthüm. icher Rutenträger 
und mwilllommen hieß. Im he n Wind und Regen fland der arme Pater mit 
bloßem vu und lüdelnder Diene; wir glaubten beinape einen Boten aus jener 
Belt zu erbluken, der uns, wie der geſpeaſtiſche Freund Lenorend, zum Grabe 
winkte. Das Gelabde der Ciſterzienſer fopliepe aach die Bajtfreigeit cm, und an 
dem Kloſterthere hatten wir feine gemalte, fonderm eine ins Xeben gerretene Kopie 
des alten Bildes: La Carita Jeg Frati. Es waren ein Paar Dugend irländifger 
Schnitter, alter Weiber und finder, die fait und triefend unter dem Schupe des 
Thormeges flaaden, wä,rend Pater Johannes, ein Mon mit freundlihem Auge 
und rofhger Wauge, einen grofien Kochloffel in der Hand, durch ihre Weipem ſchritt 
und fie mit heißer Guppe und fhmarzem Brod trakire. Aus bem Junern ber 
Pförtaerwohnung fam und der Dampf eınes mit Lauch gefüllten Keffels entzegem, 
umb eıne Tafel vol Gemufe und auderer Lebensmittel zeigte zur Genuge, daß dieſes 
keıne Feſtags · Scene, fondern eine regelmäßige Almojen-vertpeilung ſey. Dan fagte 


(Sdhluß folgt.) 


Klanmigfaltiges. 


(Märzoeilgen.) Dan hat berechnet, daß Paris in bem biefjährigen früßen 
Lenz täzlip für dreitauſend Üranfen i im Snopfloch trägt. Wer es weiß, in 
wie überrafcpenden Maße im diefer Stadt die Blumenliebhaberei zummmt, fo daß 
fie fen in an bie weıland Zufpenpajfion ber Holländer erinnert, wird im bie 
Richtigleit der Berechnung feinen Zweifel fepen. (€. Di) 


Die bayerifhen unb wärtembergifhen Bierbrauer haben ihren Gefäftsbetrieh 
bis mad Madrid ausgebreitet, wo ipr Bier unter dem Wamen Cerevezs ale 
ein feyr allgemeines und beliebtes Betränt geworben if, a. €) 





Schlucht, durd welche der Meg von dem Fort Natlis- 
Miemeli über Kodo nad Dido führt, ift der Wald aus- 
gebauen ; bereitd am 15. Febr. fonnten die Arbeiter 
nad ufe entlafen werben, wo zum Betriebe ber 
Wirthfchaft jegt ihre Gegenwart erforberlich if, Es 
unterliegt feinem Jweifel, daß das Lichten der Walbun- 
gen in der Folge wefentlichen Augen bringen wird. Un- 
feren Truppen wirb dadurch eine bequemere Communie 
ration zwiſchen unferen Poften und ein Weg in biöher 
unzugänglihe Gegenden eröffnet. Zugleich werben die 
Gebrgebewohner eines Bollwerls beraubt, unter beffen 
Schutze fie unferen Truppen faft immer ungefiraft, fo 
oft fie erſchienen, Schaden zufügen fonnten. Auf den 
übrigen Punkten des Landes herrſcht vollfommene Ruhe, 
unb es find vom ben ‚einzelnen Beſehlehabern feine in 
militärifcher Hinſicht erhebliche en eg 
( . 





Meurfle UNachrichten. 


—Baris, 21. März. Nah einer Tängern Debatte, 
in ber noch bie Hru. Fabvier, de Taſcher, Billemain, 
VHarcourt, Dupin, Billiers, bu Terrage, be Boiffy, die 
Minifier bes Muswärtigen, bes Ariegs und bes Junem — 

ptſachlich über Polen — —— nahm Die Pairs- 

ammer geſtern das Gefeg ü ———— 
mit 106 gegen 22 Stimmen au, — Die Deputir 
tenlammer hörte geftern die Entwidlung des Ber- 
Glags des Hrn, Remily für eine Hundefteuer, ent- 
chied fih aber dafur, daß dieſer Vorſchiag wicht im 
Ermägung gejogen werde. — Geftern fand bie Eröff- 
nung der Auoftellung von Camelien, Rhodo- 
dendrums und Azalcen in ber Gallerie des Pa- 
lais Yurenburg ſtatt. Die Camelia ift die Piebli 
blume ber Parifer; eine derſelben wurde vorgefiern fü 
den enormen Preid von 30,000 Fesed verfauft. 


OLondon, 19. März, Die heutige Sigung der 
Lorde bet fein befonberes Intereſſe bar. Im Unter 
haus wurbe bie irlaͤndiſche Fieberbill zum britten- 


mal veriefen. Man erwartet, daß die Schupgellanhänger 


310 


in Betreff der Zölle für Bauholz ein Amendement ſtel 
Ien werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Varis, 18. März, Am 15. d. M. fand hier im 
Saale Hery ein höchſt intereffanted deutſches Eon- 
cert Start; die unter dem Namen „Mozart-Ber- 
ein" bier von Hrn, Nagiller gegründete Liedertafel 
tief ſich zum erfien Male öffentlich bören, . Nagıl- 
fer iſt em Tyroler und warb im Wiener Confervato- 
rium unter Preyer gebildet, wo er 1840 den erften Come 
pofitionspreis erhielt. Er lebt nun feit vier Jahren im 
Paris, gibt nach einer neuen, vom ihm erfunbenen Me— 
thode Unterricht im der Compofition, und hat unter ſei⸗ 
nen Schülern bereits die Namen falfbrenner d. j., 
Stodyanfen u. U. Sein Mozart-Berein, aus 60 deut» 
Shen Sängern beflehend, trug beutfche Lieber und Chöre 
ohne Infrumentalbegfeitung vor, die fo großes Aufſe⸗ 
ben erregten, daß fait alle mit enthufiaftiihen Beifalle 
wieberbolt werden mußten. Die meiften Lieder waren 
Eompofitionen Nagilleı8 ober feiner Schäfer in ber Com · 
pofitton. Außerdem wurben mehrere Inſtrumentalcom ⸗ 
pofitionen Nagillers mit großem Orihefter ausgeführt, 
von denen befonders feine Duvertüre und feine Eym- 
phomie gerechtes Aufſehen machten Faſt bie ganze beut- 
ſche Diplomatie, die deutſchen Banfıere und andere hier 
lebende deutſche Rotabilitäten waren anwefend, aber auch 
ein zahlreiches franzöfiiches Publikum, und unter dieſen 
bie erfien Compoſiteure und Mufifer Aranfreihs hatte 
fi, eingefunden, um dem Berbienfte unferes beutfchen 
Lanbömannes volle Gerechtigkeit wiberfahren zu laſſen. 
(Karler, Ztg.) 


@ijenbahnen. 


München, 20. März. Ein hiefiger Geograph hat 
berechnet, daß, wenn einft alle bisher projectirten Eifen- 
bahnen vollendet find, folgende —— beiläufig 
erforberlich fegn werben, um von Muͤuch en aus bie 
verſchitdenen europäifhen Hauptftäbte zu erreichen: Ver 
teröburg im 66, Neapel in 47, Rom in 38, Hamburg 











in 35, Paris in 32, Berlin in 25, Genf in 24, Mai- 
fand ın 23, Benedig in 22, Dresden in 21, Wien in 
18, Veipzig in 18, Fraaffert in 17, Straßburg in 15, 
Stuttgart in 9, Nürnberg in 8 Stunden. (MR. R.) 


Dr. Friedrich Bed, 
veraniwerifiger Mebacdenr. 
Berichtigung. 

In dem vorgeftrigen Blatie unfrer Zeitung, Mr. 71 
vom 24. März ıft auf ber erſten Seite, 3 Sp. 3. 7 
und 12 von oben ftatt Berfaffungs-Urfanber 
zu lefen „Berorbnung”. 


Enurfe der Staatspapiere 


London, eg *8 95;. ö 
aris, 20. März. 5 p@t. 120 Ar. 30 €.; 3 
8 H 10 €. 8 En 


Amfterbam, 19. März. 


à 300 fl. — P. — ©. Iniſche % a 500 
— * — ewig ten w *8 8. 2 
. Sihfifg- 


Dres den 
G. Zaumusbahn — P., — G. Wiener Nordbahn 
— P. — ©. Venet. Mail. Eiſenbahn — P. — ©. 





Dekanntmadhungen. 


Agl. Hof- und Mationalthrater. 


PMittweh ven 25. März: „Guibo und 
®inevrar, Oper von Palımy. 

Freitag den 27. März: Zum Grfienmale: 
„Reich antiebe over mur fünf Gulden", Luft 
fpiel von Börnflein, 





Fremdenanzeige. 


Den 24. März find bier angekommen: 
(Bayer. Pof.) PP. Winfelmäller, Arhi- 
ſelt und Geiling, Hofmaler von Bien; Lid 
tenberger, Kaufn. von Speyer; Faul, Kaufe 
mann von Wannpeim. «®old, Hirft ) 
Pr. Rasre, Regot von St, Peray. (Bolt, 
Papn.) PP. Stufe, Eonful von Dreffa; 
Dattey, Partit. von Wien; Mater, Privatier 


von Landgut. (Hotel Mantik,) HB. Ere- 
vatt, Rentier von Trieſtz orten, Rentier 
aus England; Pfiherer, Butobefiger, Pfiherer 
und Müler, Beamte von Lichtenfiein; Ding- 
ler, Part. von Nunsburg; Mett, Kauf. von 
Bafel; Branf, Kaufm vom Stuttgart; Drt- 
mann, Raufmann vom Langenlolja; Müller, 
Kaufmann von Arauffart; Mol, Kaufmann 
von Lennes. (Bold. Kreur.) HP. Ston- 
doff, Kaufm. von Leipziaz Schnabel, Kauſen. 
von Hädeswagen; Reichel, Prie, von Leipzig. 
Blaue Zraube.) HP. Waldmann, Re 
hauraleur von Regensburg; Emerling, Kaufe 
mann von Kürnbers ; Sheriver, Priv von 
Rörtlingen, (Btabusaartem) PP. Ar 
tinger, Reutbeamder von Amerbingen; Mem- 
minger, Kaufm. von Nürnberg; Buche, Priv, 
von Pyrbrunz. 


Geflorbene in Münden. 


Michatl Odholjer, Vittualiendãntlet von 
bier, 39 3. alt; Georg Pölst, b. Tuchſchet · 
ter von bier, 63 3. alt; Print. Wegmann, 
Maler von Bälfingen in ver Schweiz, 22 
3 alt; Apolonia Angermaler, Milchnannd» 
frau von Hier, 77 I alı; Maria Schwai - 
ger, Heoflaitersfrau von hier, 38 I. alt; 
Konrad Samtdi, and. Phlof. von Merz 
heim in ver Pfalz, 18 J. alt; Eliſ. Eiller, 
Hauersiochter von Wetitfam, %g- Bolfratd- 
haufen, 24 3 alt; Yamaz Diſchluger, ehem. 
Beneficiot von Gelting, Log. Eberöbern, 41 
3 alt; Huıma Auguſti, Hofſa au ſpielere winwe 
ton bier, 51 3. alt; Jakod Kolb, Portier 
son bier, 56 3. alt; Katfarina Lrouaßer, 
Münzarbeiteretoter von hier, 89 3. alt; 





1365. (pP) 


Die Adminiftration der 
macht hiermit, unter Bezugnahme auf die U 


Dekanntmacung. 


Banerifchen Shppothefen: und Wechfel : Bank 
usfhreibung vom 30. Mai 1843 (Politifche ‘Zeitung vom Jahr 


gang 1843 Nro. 131, 137, 142) wiederhoft befannt, daß am 1. Juni 1843 mit Umwechelung der in Um— 
auf befindlichen, in der Beilage zum Regierungsblatt vom 26. November 1836 Nro. 42 befchriebenen ältern 
Zehn-Oulven-Banfnoten bei den Bank:Eaffen in Münden und Augsburg begonnen worden fey, um bages 
ge gemäß $. 8, des Banfgefeges vom 1. Juli 1834 und $. 13 ver Bankftatuten neue Noten gleichen 
etrags auszugeben, welche in der Beilage zum Regierungsblatt vom 31. Mai 1843 Nro. 19 genau beſchrie⸗ 


ben find. 


Zugleich wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
der drei Jahre nad gefchehenem Aufrufe nicht umgewechlelten 


bemerft ift, dem: B 


1846 bei Den 24 


wech ſelten alten Zehn: 
lieren. 


en 
ulde 


Franz Faver Hiczler. 


daß laut $. 18 der Bankfagungen, der Betrag 
\ Banknoten, wie dieß auf ven Banknoten felbft 
anffond anbeimfalle, und Daß jomit alle bis einſchließlich 21. Mai 
gegen baares Geld oder neue Noten nicht umge: 


n:MRoten von i zültigkei ⸗ 
Dünen, —— one jenem Tag an ihre Gültigkeit ver 


Sofepp Sagn, Krauihändler von hier, 86 
3. alt. . 





sl. Di ujeum. 

Das auf Samflag ben 28. amgefändigte 
Eonzert für vie Mitglieder der Geſellſchaft 
Tan eingetretener Dladerniffe teegen erft Mon- 
123 den 30, März flatt fiuren. 

Die Vorſteher. 





Befanntmachung. 

Auf Andeingen eines Hypotbefglänbi- 
gers wird bie reale Badergerechtſame 
efte Chirurgen Steppan Rottenhoefer 
dabier, dem gerichtlichen Verlaufe unter- 

et, 


8 

Auf derfelben rahen 8676 1. Hypothef- 
fapitalien * wurde auf 4000 fl. 
gerichtlich gefhägt. 

Zur Berfteigerung iſt Tagsfahrt auf 
Mittwoch den 6. Mail. I, 
Bormittags 10 — 12 Uhr 

Zimmer Nro. 
angefeht. Staufslnftige werben hiezu mit 
tem Benerfen geladen, daß der Hinſchlag 
nad $. 64. des Hypothefengefeßes, vor⸗ 
behaftlich der Peflimmungen der 88. 98 
— 101 der Novelle vom 17. November 
1837, an die Dieiftbietenden erfolgen wird, 
und daß fi bie gerichtsunbefannten Steir 
gerer uber ihre Sohlangsfäpigfeit audjür 
weifen haben, 

Den 21. Febr. 1846. 


Königl, Kreis: und Stadtgericht 
München. 
Der f. Director: 
ı Barth. 
97. (26) 








7 baibiährt. 3 7. 
Man pränn- N. ° 
meriet auf Die, 9 3. — 
—* Binden s für Huswartige 
im Zeitungr-Üür- halbiä ins 
—— „ 24% + Eu 5 
” — n = fr., im u 
==: Alündjener Politifcdye Zeitung. == 
auswärtd bei ten er, im Ul. Ray. 
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Drr Preis ver wird dee dietſo 
in Pie Dit Seiner Königlichen Maieſtat Allergnädigſtem Privilegium, z eg 
Werteljäprich m e — r 3 tr. berechnet. 





Deuiſchland. 
Bayern. 

AMünchen, 25. Mär. Verſchiedene ungenaue 
Berichte über bie in ter Zöſten öffentlihen Sigung 
der Hammer der Abgeorbneten vom Miniftertifge aus 
gegebenen Erläuterungen und MNufjdlüffe bezüglih ber 


vollendeten oder ber Vollendung nahgebrachten Arbeiten 
an der Fadıwig- Süd- Nerdbahn veranlaffen und, nach- 
täglich hier die verfdiedenen deffallfigen Neuferungen 
bed fönigl. Regierungscommiffäre v. Volz felgen zu 
Iaffen : eine Herren! Es kann ſich wohl dermal night 
darum 'fra en, eine genane rechnerifche Rachweiſung über 
Die —28 Ihnen vorzulegen, welche auf den Bau 
der Ladwigs · Sůd · Nordbahn dieher flatſgefunden haben; 
dieß wäre nach dem Geſchaftogange im Staatsrehmungs- 
wejen unmöglich, denn mir fiehen mitten in der Ber» 
waltungsperiode, im U. Quartal des Jahres 1845/48, 
wo ein Abfchluß der Rechnungen nicht tbunfich it. Was 
jeboch mach den bereits abgefhloffenen Rechnungen und 
erfolgten Anmeifungen als wirflihe Ausgabe angenom- 
men werben fann, diefes barzutpun, bin ich vollſtändig 
in den Stand gefegt, und es bürfte vielleicht ie Mit- 
tbeilung deſſen jur Zeit dem Zweite ———— 
man fig vergefegt bat, Es liegen dereits bie abge 
fchloffenen Nedinungen der Eifenbahnbaucemmifiien vor 
bis zum Il. Duartal 1644 45, einfhlüßfid mit einer 
Sunme von 9,435,624_ fl. 31 fr.; dazu fonmt bie 
rechnerifch nachgewiefene Summe für bie erfte Schienen- 
—— son 125,000 Ceutner mit 1,224,735 fl., zus 
fammen 10,660,350 fl. 49 fr. Es ſieht alfo bis zum 
Schluſſe des HI, Dnartald des vorigen Etatdjahrd der 
Ausgabenziffer rechnerifh feſt. Seitdem find folgende 
Summen angewiefen worben: für dat IV, Duartal 
des vorigen Eiats ahrs 2 Millionen; für das J. Quar⸗ 
tal des laufenden Etatsjahrs 2,275,000 fl., dann für 
die 2te Stpienenlieferung auf die Streckt von Auge- 
burg bis Hof zu 261,000 Centaer 2,456,742 fl. 53 fr. 
Hierans Hildet fi vie Geſammtaufwandeſumme von 
17,392,102 f. 42 fr., welde auf den Eifenbahnbau- 
fond verausgabt, beziepungsmweife angewie ſen worden iſt. 
Wenn von einer Gefammtausgabe von 20 Millionen 
Erwähnung gefcheb, fo ift dieß dahin zu erläutern, baf 
zu dem ebengebachten 17,392,102 fl. 42 fr. ned bie 





Ein Eiterzienfer-Kiofler in Englaud. 





! fa 
Erabrigung gegen ben generellen Boranfchlag von 167,386 
Gulden, Dieje Ergebnuffe werden per der Annahme 








ungefähr find wirkliche Mönde. Ihre Drbeneregel iſt fireng: 
Schweigen Entbaltjamfeit von Fleiſchſpeiſen, die Verrichtung von 


ger Bohnftrede erfhöpfen, dab mamentlich bie —* 
er Bah riffen find, 
nicht die Koſten auf Locomotive und ſonſtiges Betriebd- 
material, Inzwiſchen koͤnnen dieſe das Mefultat im 
Ganzen nicht wohl alteriren , denn die Adminiſtrationg · 
foften find ſchon von vorneherein etatsmäßig genau fel- 
gefent und nat no nicht firedenweife audgefdieben. 

benfo verhält es fih mit den Betriebömitteln und ber 
ren Geſammtkoſten, und eine genaue Berechnung, lann 
erft nach Vollendung bes Defammt-Fnventars aufgeftellt 
werben, Uebrigene, meine Herren, iſt eo Ihnen zur 
Anftelung von Vergleichungen vielleicht intereffant, zu 
vernehmen, im welder Weiſe ber Bau der Zubwiger 
Süd · Nord · Ban begonnen hat und bis jegt fortgefchrit« 
ten iſt. Ih erlaube mir in biefer Beziedung nahfol- 
gende Ueberſicht mitzutgeifen. Die Eijenbahnbau-Com- 
mifien in Mürnberg, d. i. biejemige Steffe, welde unter 
oberfier Miung des Minifteriums des Innern alle 
Staaıs-Eifenbahnbauten in Bayern führt, trat dem 1. 
Juni 1841 in Thätigfeit und eim Jahr und ein Monat 
darnach, am 25. Juli 1842, wurden die Arbeiten zwi⸗ 
fhen Nurmberg und Bamberg begonnen, während in ver 
Regel der Fertigung der Profechendarbeiten ben britten 
Theil der Gefammtbauzeit erfirtert. Am 24. Novbr. 
1842 wurden bie Ürbeiten für bie Donauwoͤrther · Augga · 

Bahn in Angriff genommen. Schon den 1. Dit. 
1844, alfo nad 3 Jahren und 3 Monaten wurde bie 
16 Stunden beiragende Bahnftrede von Nürnberg nach 
Bamberg dem Berfehr übergeben, nachdem am 25. Ang. 
dem Allerhöchften Geburts- uns Namensfefte Sr. Mar. 
tes Königs die feierliche Eröffnung Statt hatte. Am 
20. Nov. 1944, alfo ungefähr 7 Woden nachher, warb 
bie Strede von Donauwörth nah Augsburg eröffnet, 
mit weiteren 10 Standen, und folglich innerhalb 3er 
ren 5 Momaten, 26 Stunden vollendet. Ami. Dit. 
1845 war die 3,6 Stunden fange Strede von Bam⸗ 
berg bis Lichtenfels fertig, es verzögerte fih aber bie 
Eröffnung teild in Folge ciniger Elementarbeſchadigun⸗ 


ee a 


ühes Muffiehen, 
eld » ober haus⸗ 


Sqhluß.) 

Die Gaſtfreundſchaft der Mönche if jedoch nicht allein auf die Armen be 
fegränft, Unſere Gejellihaft warb in ein feines, aber reinlihes Zimmer anf der 
anderıt Geite des gemölbten Thorweges geführt, von wo aus wir durch cine 
MWendeftreppe nad einen langen Gemache famen, welches die ganze länge des Vor⸗ 
gebäudes einnimmt. Der wurdige Prior, ber und mit wohlmollender Miene empfing, 
gab und zu verfichen, daß dieſe Zunmer, wobei ih auch ein Paar Sciaflammern 
befanden, für Gaſte höheren Standes beftinmt jeyen, Cie waren einfad möhlirt, 
aber ein helles Feuer im Kamin verlich ihnen ein freundliches Aufchen, und der 
aufwartende Vaienbruder fegte und trefflihes Brot, Butter und Kafe ver. Pater 


lichen Arbeiten find ihre befonveren Pflichten, wozu ſich noch die gewöhnliche Routine 
der Meffen und Chorgefänge und die gafifreie Aufnahme und Bewirthung ber 
Fremden gefellt, . 

‚Der männfige Theil unferer Gefellſchaft warb jegt eingelaben, bas Kloſter 
ſelbſt in Augenſchein zu nehmen, und ber Prior übernahm in eigener Perfon das 
Amt des Cierrone. Nur eine Meine Mbtbeilung des Gebäubes it mit Masfenflere 
verfehen, um eine Art von Mohn und Vefegimmer für die Mönche zu bilden, und 


' als Nefefterium dient ein ſchmuckloſes, ungebeiztes Gemach, in welchem füh Feine 
andere Möbel afs ein langer Tiſch und ein Leſevult befinden. Die Brüder ver 


Bernpard, der Prior, der uns ein Mann von achtungswerthem Charakter und ger ' 


fundem Verſtande ſchien, war viele Jahre Mitglied des Drdens gewefen und cr- 
zählte Mandes über die Wanderungen der Mönde von ıprem ehemaligen Sige in 
Yalworth mach Frankreich, tan nach Irlaud und endlich nach Leierfierfhire. 


Die | 


ganze kloſterliche Ramilie beftebt, wie er ums fagte, ans etwa vierzig Perienen; hier- | 


unter jind Itovizen, Kaienbrüder und Kirchendiener einbegrijjen — nur ein Dupend 
‚ 


fammeln ſich war einmal in den vierundzwanzig Stunden zu ihrem einfachen Map, 
wobei ſtets ein geiſtliches Buch gelefen wird, um au dieſe Zeit nicht unbenußt 
verftreihen zu -Iaffen oder dielleicht den natürlichen Appetit nach einer etwas nahr- 
bhafteren > zu befämpfen. Indeſſen verficherte uns ber Prior, daß bie firenge 
Diät ihrer Gefundheit durchaus nicht ſchade, und berief ſich auf feine eigene ftattliche 
Figur, um die Wahrheit diefer Behauptung zu beſtätigen. Ueber dem Speifefaal 
jeigte man uns einen Meinen Raum, der feltjamer Weiſe zugleih ald Werkſtaͤtte und 


nicht gehöriger Einrichtung ber Betriebslocalitäten. Gie 
wurbe wirklich eröffnet den 15. Febr. 1846, am welchem 
.. im Ganzen 34%, Stunden in 4 Jahren und 
7 Monaten ausgeführt und bem Betriebe übergeben war 
zen. Künftig werben eröffnet werben: am 1. Juli d. 
3. die Strede von dem Ende der Müncden-Nugsbur- 
ger Eiſenbahn bis zur Lnbwige-Sid-Morbbahn, bezie- 
bungsweife von hier ununterbroden bis Donauwoͤrth 
beziehungsmeife Norbpeim. Bis zum 1. Dftbr. d. J 
wird bie Bahn um weitere 11,4 Stunden von Lichten- 
feld bis Neuenmarkt am Fuße des Fichtelgedirges, dem 
Anfang der ſchiefen Ebene, vollendet ſeyn, fo daß im 
Laufe dieſes Jahres die vollfiändig eröffnete Strede 
AT’, Stunden betragen wird. Am 1. Oft. 1847 ger 
benft man die Stiede von Neuenmarlt bis zur Grenze 
bei Hof — gebracht und damit die ſtaatevertragsmã · 
Fige Aufgabe im der vorherbeſtimmten Zeit gelöst zu 
haben; eine Musfiht, die um fo erfreulicer ift, als 
für den fühfifchen Theil der Nürnberg-Leipziger 
Eifenbahn die Vollendung im Jahre 1547 — etwa mit 
Ausnahme zweier jebenfalld ein Jahr fpäter beendeter 
bedeutender Thalũberbrückungen mit vollem Grunde er⸗ 
wartet werben barf. Anfangs 1948 wirb bie Strecke 
von Donaumwörtt nah Nörklingen hinzufommen , und 
am 1. Oft. 1845 bödft wahrſcheinlich jene von Nörd- 
fingen nad Nürnberg, jo daß bis zum Dft. 1845 eim- 
ſchließlich der im Jahre 18547. no zu eröffnenben 
16°,,, Stunden von Augsburg nad Faufbeuern, 116,7 
Stunden vollendet ſeyn werben. Dieje Nefultate dürj - 
ten Sie, meine Herren, darüber beruhigen, af von 
Seite der Vermaltung alles aufgeboten wird , um ohue 
Nachtheil der Solivität in Förderung des Baues rajch 
voran zu ſchreiten und- die einzelnen Bahnabtheilungen 
fo früh, wie möglih, dem Verlehr übergeben zu fon 
nen. No glaube ih erläuterungsmweife baranf * 
merffam machen zu ſollen, daß bei der in dem Urt. I. 
bes Gefegentwurfs eingeftellten Summe von 18,600,000 
Gulden ‚gegenüber den fon erwähnten 10 Mil, reſp. 
5 Millionen, es ſich zunaͤchſt nicht von dem Ziffer der 
verſchiedenen, möglicher Werfe dafür zn verwendenden 
Dedungsmittel, aus laufenden Einnahmen, aus Aule- 
ben w., fondern von bem jebenfalld zu dedenden Bau 
bebarf der legten 3 Jahre ber —— hau⸗ 
delt. Dieſer arf iſt, wie bie Motive zum Geſetz⸗ 
entwurf nachweiſen und ber Vortrag Ihres ſehr geehrt 
ten Hrn. Ausfchufreferenten anerfannt, zu 18,600, 
fefochelt: und ed if nur noch bie Frage, durch welche 
itel derfelbe aufgebracht werben foll: un bier hat 
ter IV. Ausſchuß mit feinem Hru. Referenten ein an- 
deres Berfahren vorgefhlagen, als die Regierung im 
Laufe der Finanzperiche einjhlagen zu müfjen glaubte, — 
Einige Worte jur Erwicberung und beziepungsweife zur 
Erläuterung. Die Regierung , meine Herren, it weit 
entfernt, aus ben angefüprten Erfparungen und Minder- 
ansgaben bie Folgerung ableiten zu wollen, daß bas 
gleiche Refultat bei allen übrigen Streden Pla 
greife, Es fol dies bios zum Beweiſe dienen , ba 
da, wo bie Dahn im gemöhnlihen Zerrainverhältnife 
65 fiegt , ber Koſtenvorauſchlag ausreichend iſt. Es 
aben fi allerdings nicht bei allen Vaurabrifen der 
Nürnberg » Bambergerfirede Minderausgaben ergeben, 
Namentlich Hat der Stollen bei Erlangen eine Summe 
von 111,405 fl, mehr gefoftet, als er veranfchlagt war, 
aber biefes Mehr iſt bereitd bei der Gefammtjunme der 
Minberausgaben in Abzug gebracht worden, Es ifteben 
fo richtig, daß ter Yudban der Strecke über das Fich 
telgebirge nach dem amerikanischen Syfieme zum Betrieb 
mit Locomotiven bebeutenb mehr Koſien erforbern wird, 
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als bie früher beabfichtete Anlage für dem Betrieb einer 
Pferbebahn. Diefer Mehrdedarf aber, meine Herren, 
wird feine Aenderung des Ge, ammtloftenanfulages, wer 
nigftens nicht mit bedeutendem Betrage herbeiführen, 
fondern er wirb gedeckt werben dur die Grjparungen 
in den ebenem weniger Runjibauten erforderuten Bahn» 
fireden, und es iſt in diefer Hinſicht namentlich auf die 
Minverausgabe bei der Bapnjirede von Nürnberg nad 
Bamberg bereits Nechnung gemacht. Es fann jegt 
nicht mehr auf die Frage zjuradgefommen werben, wei 
de Rıytung die Bahn von Hagsbarg nay Lindau bar 
ben foll, nachdem bereits von Hagsburg bis Raufbenern 
der Grund und Boden dazu erworben, und die Arbei- 
ten auf fehr vielen Punkten bereits begonnen find, Al ⸗ 
lerdinge iſt der Grundſatz richtig, daß mar bei bem Bau 
gröferer Yanbeobahnen die Hauptoerfehrepunfte verbin- 
den ſoll, barang folgt aber mit, daß defipalb die alten 
Sırafen zur Line fü 
Ein Blick auf die Karte zeigt, daß die Richtung vom 
Augsburg nach Kempten uber Memmingen einen dedeu⸗ 
tenden Ummeg gegen jene von Augsburg über Burhlor 
nad Kaufbeuern befgreiben würde, und da es ſich ger 
rape um eine Baba handelte, deren Geſammtanlage eıne 
bedeutende Summe erfordert, ſo mufte daranf geſeden wer⸗ 
den, ber Bahn, wo es bie Dertluhfeit irgend geftattet, eine 
möglichjt gerade und minveft fofibare Richtung zu ger 
ben. Mebrigens führt die Bahn nicht durch bad Lech - 
feld, fonderm über volfreihe und wohlpabende Orte, wir 
Inning, Bobingen, Schwabmunchen ıc, Auch iſt Rauf- 
beuern zwar nicht ald Hanbeisplag, wohl aber wegen 
feiner Juduſtrie, feiner Fabrilen sc. wohl vom gleiher 
Bedeutung für den Bahnverkehr, wie Memmingen, Doch 
bieß find Eingelnheiten, auf die in bentjegigen Stadium 
der Sache mit mehr näher eingegangen werben fann, 
nachdem bie frage definitio bereits eutſchieden iſt. — Ich 
habe nur noch eine Bemerlung nachzuholen in DBeyzie- 
hung auf die Neuferung des Hrn. Baron v. Cloſen, 
worin er der Megierung empfichlt, den Ban einzelner 
— namentlich jener von Douauworih nad 
Nürnberg zu beſchleunigen, damit folde bald eröffner 
und in (Ertrag gefegt werbe. Die balvige Vollendung 
biefer Strecke, grrade an ihren beiden Enden unterliegt 
großen Schwierigfeiten, insbefondere 1) der befonbers 
ſchwierigen und zeittaubenden Ueberbrucung ber Donau 
bei Donauwörth, 2) der Anlegung des Bahnhofs ba- 
ſelbſt bei fehr erfhwerendem Terrainverhäftnife nebftbei 
der Ausfahrung eines Tunneld in geringer Entfernung 
von da, und der bedeutenden und japlreichen Ueberbru - 
dungen zwifchen Donauwörth und Nörblingen über bie 
Wörnig. Eudlich find auch auf der andern Enbfeite 
diejer Bahnftrede bei Schwaͤbach fehr ausgedehnte Bia- 
dufte und andere Kunfibauten auszuführen. Für die 
bazwifenliegenden Streden würde es fih aber nicht 
lohnen einen partiellen Betrieb einzurichten,“ 

In ber 32ften öffentlichen Sigung gab derſelbe fal. 
Negierungseommiffär, Minifierialratp v. Bol z, gelegent- 
lich der Berathung über den Gefegentwurf wegen fauf- 
licher Uebernahine des bayerifch-würtembergifhen Donan- 
Dampfichifffahrts- Unternehmens im Allgemeinen, und 
inäbefondere über den Zwed bed Äsortberriebs der Dar 
ſchiuenfabrik folgende Aeußerungen ab: „Meine l 
= Summe, um welde re bas Donau 

ampfidifffaßrtsunternehmen für den Staat zu erwer- 
ben gebentt, it auf 500,000 fl. fefigeiegt, unb es iſt 
barunter vor allem die Ablöfung fur das Inventar ber 
Geſellſchaft, gefhägt zu 389,412 fl. 33 fr., begriffen, 
welches aud den iffen, ans dem Gomplere ber ver- 
ſchiedenen Attribute, Realitäten, dem Syifföwerfte u. ſ. w. 


die ıjenbapn dienen malen. , 


beſteht, fo daß mach Abzug biefer Summen allerbings 
ungefäßr 110,000f. übrig bleiben. Allein diefe Summe 
repräfentirt feinesweges eine Enfhädigung für das Prie 
vilegium, Teineswegs einen Abfauf besfelben; fie 4 
auch nirgends als jolhe, weber in dem Geſehentwur 
noch in ben Motiven aufgeführt; vielmehr iſt fie, meine 
Herren, ald eine billige Entfhäbigung für den * 
welchen bie jetzt eintretende Verwaltung aus den Er⸗ 
fahrungen des Geſellſchaftobetriebs ziehen wird, zu br- 
tradten; Erfahrungen, bie bei ber Neubeit der Sache auf 
einer bisher nur unvelllommen benügten Wafferftraße, wie 
die Donau, allerdings nothwendig gemacht werben mußten, 
um zu wiffen, wie die Dampfigiffaprt bier zweclmaͤßig 
betreiben, welde Aafgabe und in welcher Weife zu Iofen 
feg:e. Allein dieſe Rudficht ift nicht die Einzige. Die lage 
der Metionäre, die jept im glüclichften Aalle fih mit 
einer ntjhädigung von mit einmal ganz 50 Procent 
begnügen, alfo auf die andere Hälfte, ſowie auf bie 
Zinſen ihres Kapitals feit I Jahren für immer derzich ⸗ 
ten muffen, auch dieſe Lage ſchien eine wohlwollende 
Beruckſichtigung von Seite der Negierung in Anſpruch 
zu nehmen; auch glaube ich nicht, daf die hohe Ham- 
mer hierin von andern Örundfägen ausgehen und einen 
andern Maafjtab anlegen wird, als biejemigen- find, 
melde bie Kegierung geleitet uab beftimmt Die 
Summe von 500,000 fl. iſt einer Seits bemeffen nad 
dem wahren Wertpe des reellen Objects, anberer Seits 
aber nicht minder nach den eigenthümlichen Verhältniſſen 
des zu arquirirenbden Unternehmens, für deſſen VBegrun- 
dung und Foriführang, trog fo wenig geficherter Aut- 
fipten auf pecumären Ertrag, viele fehr chremmertbe, 
patriotiſch gefinnte Männer namhafte Opfer gebracht 
—— Ihr ſeht geehrter Herr Referent gebt von der 
erandjegung aus, ald hätte die bayerifd-mwuriembergi- 
4 Dampfjpifffahrt- Gefelicaft ein Privilegium bes 
effen, welches fie frei an Dritte habe übertragen fönnen, 
Diefe Borausfegung muß ih in Abrede fielen. Ein 
Privilegium, welges blos einer beftimmten Geſellſchaft ver · 
liehen wurbe, alſo einer Körperſchaft, einer einzeln mo« 
raliſchen Perſon, eomftitwirt und concefjionirt nad ger 
wigen von der Regierung genehmigten Sapungen, iſt 
rein perfönlih und unuberragbar. Wie bie bayerifip- 
würrembergiiche Geſellſchaft alo folde ſich aufloft, muß 
auf das Privilegium erlöfhen und fie war mie im der 
Xage, zum Vorcheil eines Dritten darüber ja verfügen, 
Die Negierung würde au einen ſolchen Uedertrag nicht 
anerfannt, ihm feine Folge gegeben haben. Rur ein 
daoon wejentlich verfhiedener Weg des Gejhäfsüber- 
gangse wäre benfbar gewefen, jener durch Veräußerung 
ber Actien am Einzelnbefiger. Dirfe hätien aber immer 
die bayeriſch · wurteiaber giſche Dampfjdiffjasrigejellipaft 
repraſcutirt, wie fie im J. 1896 gebildet worden iſt, 
nt demjeiben Rechten in Verbinblichfeiten, ohne irgend 
eine Veränderung, eine Novation des Nehtsverpältnijfes, 
Es hätte baher niemals eine andere Geſellſchaftsvertre⸗ 
tung, eine anbere Verwaltung am deren Stelle treten 
konnen, Hicdurch ift der Geſichtspunlt, wie mir ſcheint, 
genau feftgeftellt und dem Zweifel begeguet, als hätte 
die Geſellſchaft über ein Privilegium als über einem 
bejondern, vom Beige der Actıen trennbaren Gegen- 
fand ihres Sorialrecpts zum Bortheile eines Dritten 
verfägen können.” — uf die Aeußerung bes Abg. 
Bejtelmeyer in Beireff ber Maſchinenwerkſtätte erwieberie 
ſchließlich der &. Regierungscommiffär: „Dieje Maſchinen · 
werkjtätte fol fortbefiehen, um bie Neparaturen, die je» 
des Jahr wicberfehren, und in der Negel vor Beginn 
ber —— —— vorzunehmen find, zu bejor- 
gen. gedenft nicht, damit einen gewerblichen Iweck 





Bibliothefdientuud an das gemeinfhaftlihe Dormitorium flö teres ift eine lange 
Gallerie, worin die Mönche, jeder ee engen Run Pe 5 nur durch 
hölzerne Berfpläge mit Gardinen von eimander getrennt find, fo daß fie, ihrer ab 
gefgiebenen Eriftenz ungeachtet, doch nie ber völligen Einjamteit gemichen; fie ber 
nben fih gleihfam in einem Mittelzuſtande, der ipnen weber die renden der Gr- 
eligfeit, mod die des Alleinſeyas darbietet. 
on hier aus wurden wir nah ber Kapelle geführt, bie fo gebaut if, daß 
man fie Künftig leicht vergrößern daun, wo fie dann das Schiff der Kirche bilden 
wird, am weldes fih bie rag = und der Chor auſchließen. Ein hölzernes 
Gitter von gefgmadtvoller gothiſcher Arbeit trennt den öffentlien von dem Höfter- 
lichen Theil der Kapelle, wo man zwei einfache, der Jungfrau und dem pl. Joſeph 
geweihte Altäre ſicht. Der Altarfı unb bie Gemälde ſtehen mit der Armuth 
—— — —— * in * Einrihtungen gibt ſich die ſchweigende 
u + ba eibenen Gotteöhaufe eime jtolzere ängendere 
Er bevorſtehe. * BER 
alb 


Die Unterfagung des innern Gebäudes war hiermit beenbigt. 
waren bie grauen Steinmanern des Klofters vom Meinen runden Tharmen rt, 
‚and mit einem fopen, fpipigen Date nah Art der alten franzöjifhen chaleaux ber 


deckt, und einige anſtoßende Nebengebäude, die für häusliche Zwede benupt wurben 
vollendeten bad Ganze. Die Meine Ebene ijt meiſtentheils forgfältig bebaut, die 
ielfen, die fie umgeber, haben eine höchſt romantıfche Lage, und die Ausſicht, bie 
I zwiſchen ihnen auf das Thal des Soar und die malerischen Hügel von Eharn- 
wood eröffnet, bildet im Gegenfag zu bem Kloſter und ber Stapelle eine eben fo 
neue ald eigenthümliche Scene. Auch bie Ebene ift von Mönchen bewohnt, Kine 


längft vergangene Zeit ſchien von neuem ins Leben getreten und eine Periobe der 
englifchen chichte wiederholt, die man vor karzem noch auf ewig verſchwunden 
glaubte. Man kann hier das Höfterlihe Leben beobachten, ohne erjt den Kanal zu 


überjreiten, und die Aufhanung eines zwiſchen der Andacht und der Arbeit ger 
teilten Lebens vol patriarchaliſcher Einfalt if für diejenigen von Augen, die nur 
weltlihe Genäffe und weltliche Öedanfen kennen. (Alhenneum.) 


Manniglaltiges. 
(Beierliger Aufjng in China.) Am 27. November vorigen Jahres 
—* zu Bietoria, einer Heinen Stadt in Houg⸗Kong, eine Prozeſſion ſtatt, deren 
nerbnung ein Augenzeuge brieflih auf das Genaueſte mittpeilt, wie folgt: — 


zu verbinden ober darin vollflänbige Fabrzeuge erbauen ; 


zu laſſen; aflein fon zur gehörigen attung dieſer 
Bertjlätte, mie fie nothwendig if, um die vorhandenen 
Boote im Stand zu erhalten, noch mehr aber zum ger 
börigen Unterhalt der nen anzufchaffenden Dampf. und 
Dampfileppigiffe ın bienftfähigem Zuftande, iſt eine 
Bermehrung der verjchiebenen Werruge und Hilfsmittel 
der Mafchinenwerkftätte unumgänglich nothwendig.“ 
"München, 26. Märj. Hente Morgens halb 
4 Uhr ftarb hier mach längerem Leiden bie verwittwete 
Gräfin Eofimire von Nehberg, geb. Arepin von 
Zweybrüden, Palaſt · und Schlüſſeldame Jhrer Mai. 
der Zönigin des k. Tperefien» Drbens Ehrendame, im 
59er Lebensjahre. — Zu Aſchaffenburg ſtarb, wie 
die bertige Zeitung meldet, am 20. d. M. ber 
Giaataratd und Comthur des Eonsorbienorbens, Franz 
Ignaz Heinrih Ritter v. Hefner, 91 Jahr alt. 


©rflerreich, e 
Lemberg, 12. März Ih ſchreibe Ihnen aus 
einem Yande, wo bie eine traurige ift, und 
wo die mächfte Zufanft faum heiter ſeyn wird, Es un. 
terliegt feinem Zweifel mehr, daß Die Vorgänge im 
Krakauer Gebiet, in Preußiſch- und NRufifd-Polen 
Jahre fang im Berborgenen reiften, und daß nad wohl» 
geprüften Planen das Ganze ia's Werl gejegt werben 
follte. Wir fehen, wie zu Einer Zeit die Wunde aller 
Drien zum Aufbruch fommt, fehen die Männer und die 
Mittel, welde die That in's Leben riefen. Auch das, 
mad uns bis jept noch der Schleier deckt, wird bie Zu- 
kunft enthälfen, und mander wird mit feinem wahren 
Antlig vor uns ſtehen, der noch in ber Masle einher- 
geht. Was Galipien betrifft, fo ift es gewiß, daß es 
Männer gab und gibt, die das Ungläd vorberfagten ; 
ed waren Kaſſandra -Worte, denn es fehlte auch nicht 
an ſolchen, bie jede Beſorgniß in Abrede ftellten und 
in’d Yäderlihe zu ziehen bemübt waren. Wir fahen zu 
fpät, wer Recht hatte. Das liebe und Teutfelige Be- 
nehmen Sr. f. Hoh. des Civil- und Militär » Houver- 
neurs hatte beſonders in der legten Zeit gezeigt, daß 
er jede Gefahr fern glaubte. Er durfte, ja ih möchte 
fagen er mußte Vertrauen hegen, denn den polnifchen 
Adel bat Se. f. Hoh. bei jeder Gelegenheit ſehr aus- 
zeichnend behandelt, und mit wahrer Voterliche für die 
Intereffen des Landes geforgt. Wer weiß es nicht, va 
ein Wort bie Grundlage des legten Guadenacto Sr, 
Naj. bes Kaiſers ım Jahr 1845 warf Wer - ed 
nicht, daß er Thranen vergoß, als ihm die erfie Nach- 
richt von bem gegenwärtigen Wirren hinterbradt warbe ? 
Sein Schmerz mußte namenlosd fegn, und man findet 
diefen Schmerz im dem greifen Antlig mod immer ans- 
gedrüct. Wenn es wahr if, was das Gerücht jagt, 
daß cin bei Er. k. Hoh. angeordueter Ball, der jedoch 
in Folge der eingetretenen Trauer far den Herzog von 
Movena abgefagt wurde, dazu beflimmt war, fich der 
Perfon des Erjberzogs und ber höchgeſtellten Beamten 
zu rg fo ift die Fügung bes Himmels unver- 
tennbar. Das jollte der Anfang zu einer zweiten ſiei⸗ 
Tianifhen Beſper fegn, tenn alles, was Furſteudiener 
iſt, follte michergemegelt werden. Daß dieß im Plan 
Tag, zeigte offen ver Juhalt der bei vielen Verdafieten 
vorgefandenen Papiere; es zeigten es nicht minder die 
Reden der Edelleute, durch welche fie die Bauern auf 
ihre Seite zu Soden bemüht waren. Aber auch in bie- 
fer Beziehung fand fih der polniſche Große unerwartet 
nu T, der gewohnt war, von feinen lnterge- 
enen ſtlaviſchen Gehorſam zu fordern, fand jegt in 
ü eren, feinen Meiſter. iefe 


feinem Kuechie feinen 
Wendung des Spiels Eonnte Fein Sterbliher vorher- 





tragen 
Eine Abteilung Mufifer. 


Erfie Abıpeilung ber Plarateträger; die Placate beflanden in geeigneten 
8* an die —323 per —3* —* it 44 Buch⸗ 


aben auf rothe Breiter ieben h 
— reiter geſchrieben waren 


der zwei Gong; hierauf der Hauptmann ber Garden (mit einem weißen 
e), auf einem grauen Klepper veitenb und hinter ihm her feine 


Knopf an der 
Truppen. 


Die —— mit fegelförmigen Hüten und den Abzeichen ihres 


Amtes — Peitfgen und Beilen 
Duang, 


Zwei Gonge. 
* laiſetlichen Dragoner, zwei und zwei, lange Pfaufedern und Standarten 


Keging, faiferliger hoher Bevollmächtiger, Statthalter von Two ⸗ 
tang, Oberdefehlshaber, geheimer Rath und Mitglied der koniglichen „Familie 
(mit einem roten Knopf und einer Pfaufeber geſchmudt) in feiner Staatsfänfte, 


ſchen, denn ſelbſt die Megierung baute mehr auf ben | Bat der Barbeußfanenfaferne bei Moabit befhäftigten, 


Ervelmann, als auf ven Bauern, Es iſt nit zu ver- 
fennen, daß bee polnifhe Bauer feit langen, langen 
Jahren ein ſchweres Joch zu tragen hat, und die über 
menfhlichen Korberungen der polnifhen Grundherren 
und ihrer Wirtbfchaftsbeamien finb weltbefannt. Allein 
dieß alles hätte nicht den Zwieſpalt zwiſchen Herrn unb 
Diener herbeigeführt. Gebulbig hätte er ſein Joch fortge- 
fchleppt, wiewohl er fühlte, daf das Maafi feiner Lei 


ben voll if. Es bedurfte aber nur des ſchlichten Bauern» 


verftandes, um einzujehen, daß er nichts zu erwarten 
babe, wenn fein brutaler Herr feinen DMähtigern mehr 
über ſich fühlte. So grub fi die Verfhmörung ihre 
Grube ſelbſt. So wie bie Regierung in den Befip 
von geeigneten Mitteln gelangte, war fie bemüht, das 
Handeln der Bauern zu regeln, und wir fahen, wie 
ber Bauer der Regierung punftlihen Gehorſam zoflte. 
Seit der Zeit hat das Morben aufgehört, und ber 
Bauer that nur bad, was m befohlen wird. Er fümpft 
im offenen feld gegen die Rebellen, beſchützt das Tandes- 
furſtliche und Privatgut, and nimmt die Verſchwornen 
gefangen. Erzherzog Ferbinand, ber vor fechd Tagen 
Lemberg verlieh und nad Tarnew, bem Schanplag des 
Elenbe, reiste, it felbft bemapt, dem Webergreifen bes 
Bauerd Einhalt zu tun. Au der Bicepräfident, Graf 
Lazandfi, ging nad den gefährlichen Punkten ab, um 
das gereizte Gemuth der Bauern zu befänftigen. Die 
Kreisganptiente wenden alles an, um den tragiſchen 
Scenen ein Ende zu machen. Worderkand bat bie Ne 
ierung im Taruower Kreiſe mehrere proviſoriſche 
andatare angeftellt, um die politischen Gefhäfte im 
Gang zw erhalten. In biefem Kreiſe ſieht 6 fürdter- 
lich aus. Staunen Sie miht (mie Sie das bei einer 
viel geringern Angabe thaten), wenn id Ihnen fage, 
Taf in bem ganzen Kreiſe von einem Mandatar, Dekor 
nomen, Juſtiziar feine Spur mehr iſt. Bon all ven 
Evelleuten des Kreifes find faum acht am Leben ge- 
blieben, und bie Zahl der Getönteten beläuft “ 
auf mehr als ahtbundert. Die meiften Evelvo 
find verbrannt, und fümmtlihes Eigenthum iſt geplün» 
dert und zerjtöort Micht viel beffer fieht es im Jasloer- 
und Sanoferfreife aus, Die Zahl der Gefangenen iſt 
bereitd ungebener, und täglih wird fie vermehrt. Auch 
im Wabowicer- (nicht Miysleniger-), Bochniaer- und 
Nzeijowerkreife wurden zahlloſe Judividuen eingezogen. 
Das Standrecht iſt in der ganzen Provinz im Wirk 
famfeit getreten. Im Lemberg ſelbſt war und iſt es 
zubig, wiewohl der Schreden und die Beſtürzung unbe» 
—— war. Die Mafregeln zur Erhaltung der 
rdaung find noch immer außergewöhnlich, und auf die 
Nefultate ıft man noch gefpannt, Wie man hört, wird 
eine zufammengefegte Commiſſion von Wien aus den 
Stand der Dinge an Ort und Stelle unterſuchen und 
die nothwendigen Verfügungen in's Werk fegen. Ich 
lanbe, daß die Arbeiten dieſer Commiſſion vorderhand 
4 hauptſachlich auf die Einleitung bed dringenden Pro» 
vijoriums bejcränfen, daß das Berhälmig zwiſchen Un ⸗ 
terthan und Örundperr wieder hergefielle werde. Es iſt 
wohl fein Zweifel, daß in vem, was geſchah, bie grund« 
herrliche Berichtobarfeit ihr Grab fand und die landed- 
bercliche in's Leben tritt. Doch dieß iſt fein Wert des 
Augenblide, (Es ift im Gegentheil, namentlich in Ga⸗ 
fizien, eine berfulifhe Arbeit, und Defterreihs befte 
Stantömänner müſſen Hand an's Werk legen. CH. 3.) 


Preußen. 
Berlin. 20. Mir, Am 16. d. M. früh hatte 


fi eine Anzahl hiefiger Arbeiter zufammenrot- 
tirt, um bie bei der Mufterftrafanftalt und bei dem 


trägern getragen, 


Bir 
erlaudte 


ihren nd 


welche von acht Dienern getragen ward und mit weißen iryſtallenen und Eupfernen 


Knöpfen umgeben war, 


Der Hauptmann ber Rabenfeber und Herr Ouplaff, der Dolmetſcher. 


meift von auferhald hiehet gefommenen Arbeitöfente von 
diefen Bauplägen zu verbrängen und zu vertreiben. Ma- 
mentlih war ed wohl auf Ynfaltirung der Schleſier ab- 
gefehen. Sie hatten fig mit Stöden bewaffnet, bran- 
gen auf die Arbeiter ein und nöthigten fie unter Schlä- 
gen, ipre Beſchäftigungen zu verlaffen. Um ähnlichen 
Auftritten zu begegnen, find zwedentfpredhende Dafire» 
geln geixoffen, auch einige ber ten, uamenilich 
bie Rüdeloführer, unter benen fih mehrere Beſtrafte 
befinden, verhaftet und iſt fo die Ordnung wieder ber- 
ellt worden. (Berl. N.) 
Die Wilfenfchaften und die Königsberger Univerfir 
tät haben einen großen Verluſt erlitten dur den Tor 
bet berühmten Aftronomen Deffel; er flarb am 17, 
März nad längerem Leiden ım 62ften Lebendjahre, 
Wenige Stunden fpäter, nämlih am 18. frah Mor- 
gend, ging and der Gouverneur vom Königeberg, Ge⸗— 
serallientenant Kohn v. Jaokl, mit Tode ab, 


(A. %r. 3) 
Breslan, 18. März, Aus Dberfäiefien er 
die Nachricht eingetroffen, daft Tyffomsfi bie hiefige 
Gränge paſſirt fey; ob es ihm aber wirklich geglackt 
ſey, zu entwifchen, darüber verlautet merfwürdiger Weiſe 
immer noch michts Beſtimmtes. Hier erhält fih das 
Gerücht von feinem Entlommen fortwährend und man will 
ogar wiffen, daß er von Breslau bis nach dem andert- 
Meilen entfernten Liſſa zu Fuß gegangen ſey, um 
von da ans mit einem Bahnzuge weiter zu reifen, — 
Da ber Minifter Eichhorn die Bildung einer foge- ” 
nannten Gtudentenreffource SierfelbR genehmigt 
bat, fo wirb heute Abend bie erſte Verfammlung der 
Mitglieder derjelben im Caf Reſtaurant ſtattfinden Die 
alabemifchen Lehrer find fur dieſen Abend durch Starten 
eingelaben worden. (B. N.) 
born, 13. März. Heute it burh eine Staffette 
die Nachricht gefommen, daß in ber Macht vom 14. auf 
ben 15. ein Heberfalf auf Thorn beabfihtigt wer- 
den fol. Wohl möglich, daß fruher ein folder Plan 
gefapt worden iſt, kaum glaublih, daß er jept im ber 
hat zur Mudführung fomme, da man weiß, wie alle 
Borfihtsmaßregein ergriffen find. (Kgsb. 3.) 
Daunoper, 
- Saunuover, 18. Mir. Ein Anleben von 6 
Millionen Thaler ift mit M. A. v. Rotpfchild und vier 
hiefigen Banquiers abgefhloffen und die Befanntmahung 
des Schapcollegs jeden Tag zw erwarten. (Weſ. 3.) 
Freie *tiadte. 

Hamburg, 14. März ran Schuſel ka hat 
fih hier miedergelaffen, Brei Trtheilang feiner Aufent- 
haltsfarte ſoll ıhm bie Frage vorgelegt worben ſeyn: 
ob er gebähte, in Hamburg eine Diffiventengemeinde zu 
ſtiften Y_ Erſt nachdem er die Bedingung eingegangen, 
von einer folhen Abſicht gänzlich abzuftegen, fol ıhm 
ber Aufenthalt in Hamburg geftartet . fepn. 

(Xrer. 


* 3) 
Frankreich. 

Straßburg, 20. Mär; Es find bereits mehrere 
Polen, welhe an dem jungſten Aufſtaude in Krafau 
theilgenommen haben, dahıer angefommen, Inter ihnen 
befindet fih der Serretär ber einige Tage in Nrafau 
eingefegt gewefenen proviforifchen Regierung, Karl R o- 
gamsfi. Das hiefige Dppofitionsblatt bemerkt, daß, 
als die Jufurfenteneolonne, welche Tage vor dem Ein» 
zuge der Dejterreicher in Strafau diefe Stadt verlaffen 
babe, an der preufifigen Grenze anfam, die preußiſchen 
Behörden den Hrn. Rogawsli und einen andern Ara 
fauer, Hrn. Joſeph Chladeck, als Geißeln haben zuräd- 


— (mit einem rothen Snopfe der Pfaufeber), von acht Sänften-, 


Der@ommiffär besGetraide- Departements Provianteommiffär) 

mit einem blauen Kuopf; in feiner etragen. 

Der Mann, welcher des Raifers Tochter geheirathet hat (mit einem blauen 
Knofe), in feiner Staatefänfte von vier Dienern gerragen, 

Der Präfele von Duantung (mit einem blauen Knopfe) in feiner Staats 
fänfte, von vier Dienern getragen, 

Eine Anzahl Chaiſen mit Mandarinen von hohem Range. Den Zug ber 
ſchloſſen die Einwohner der Stadt. 
einige von dem oben erwähnten Mottos bei, ald: Der 
erwandte bed Kaiſere. — Hier fommt er. — Zittere — 
Geh and dem Wege. — Berbirg Dein Antlip; fliehe bei Zeiten — 
Schließe Deine Kippen, — Dieſes Prö 
inen Begriff von ihrer Bedeutung zu geben. 


Staatoſanfte vom vier Diemers 9 


d dem il 
Gen mag genigen, 5* 


behalten wollen, allein beibe verunochien 
und fie haben ben franz — Ta 
Airchenſtaat. 


Nom, 17. März. Geſtern fielen bier blutige 
Händel zwiſchen eimigen Soldaten und ben Be 
wohnern von Traftenere vor, wobei es von beiden 
Seiten Todte und Verwundete gab, Die bewaffuete 
Macht ſtellte die Ruhe für den Augenblit Her, und es 
foden alle Mafregeln getroffen fepn, daf fih die aus 
Eiferſucht entftandenen Händel nicht erneuern. Ich ber 
richte dieſe am fich geringfügigen Vorfälle, um Mitthei- 
lungen, die ber 24 eine politiiche Tendenz unterlegen 
möchten, zu nen. Hier denkt fein Denfh an Me- 
solution, und Berhaftungen finb auch wegen — * 
ſcher Umtriebe feine vorgefommen, wenn man 
telfchneiber darunter eht, von welden bie Poligei 
die Stadt von Zeit zu Zeit befreit. A. 3.) 

Großbritannien. 

2ondon, 19. März. Der Schatzbefehl über 
—— ölle if ber Zollbehoörde fo eben 
zugefommen. Ubgleih derſeibe heute nur für Safe, 
Butter sc, in wirfliche Kraft tritt, fo werden doch bie- 
fen Nachmittag im Zollhauſe ſchon Anmeldungen für 
Berzollungen von unb dem übrigen im neuen Ta⸗ 
rif aufgeführten Artifeln angenommen. Die betreffen 
ben Parteien mäffen 
alten Zölle verbindlich machen, falls die Bill 
werben follte, 

Unßland und Polen 

Warſchau. Der Warfhauer Courier ent 

Hält bie Urtheilsfprüce, weiche das Militärgerüht 
egen die Theilnehmer an dem Aufſt aud e in Siedlce 
—* Porozki, Kocifheweti und Zartfi wurden ge⸗ 

enft, vier anbere unter den Galgen geführt und bort 
begnadigt, aber nad Sibirien gebracht, einer darch 
eine Einie von 500 Soldaten getrieben. Bei 
allen wird das Vermögen confideirt, Die Ereeution 
ward in Warſchau am 16. März 10 Uhr Morgens be 
reits vorgenommen — es find bie erflem Urtheile bie im 
tem unglucklichen Aufſtande vollzogen wurden. 


Freie Stadt Krakau. 

Krakau. Ueber die Theilnahme der Ruffiih- 
Polen an bem Auffland berichtet die D. U. Zeit. 
noch, daß nicht fern von ber Oränze bes Freiſtaats Ara» 
fou ein Edelmann Mazarafa aus Chebdow feine Bauern 
—— und nach Kıakau gefuhrt habe. Ein anderer 

delmann ſchloß fi ihm an, und viele waren zu bem« 





fi) 6108 fariftlich zur Zahlung der 
verworfen. 
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Du ten — ee Su 


rung. Uebrigent in biefem Theile Raf- 
ſiſch · Polens die Bauern igert haben, am Ge fhente 
Theil zu ‚ und en den Behörben zum 
Schutz des bewaffnet ſcyn. — Demfelben Blatt 
aufolge fiel am 15. d. in ber auf einen vorüber 
neben öſterreichiſchen Soldaten ans einem Kloſter ein 
Schuß und durchbohrte ihm den Tſchako. Auf einer 
andern Stra Ruf „zu den Waffen“ 
pi - & Ferbinand d’Efie 1.f. Hoh., 
ch am 15. m in. Rad der Schlef. Zeit. wirb 
das alte Schloß der Piaſten im Krakau in eine Ci- 
babelle verwandelt (wahrſcheinlich, wie bereits er 
wähnt, Bloß in ein Gefängmif.) 
Krakau, 17. März. Ans Nepolonig in Galizien 

find uk in —— Kg gie bor« 
i Caſſe wurde bieher geflüchtet. Ts iſt von hier 
per} Militär ae ’ (06-9.-3.) 


NUeueſte Uachrichten. 

—Paris, 22. Marz. Die Deputirtenfammer 
begann geftern bie Discaffion des Borfchlags bed Ge⸗ 
nerald —— in Betreff der Nationalgarde. 
Ein von Lactoſſe geſtelltes Amendement wurde au 
die Cemmiſſion vermiefen. - Der Meſſager meldet aber- 
mals ein Eifenbabnunglüd, das geftern Morgene ge- 
gen 8 Uhr auf der Eiſenbahn —— nach Rouen ſich ereig · 
nete. Ein ialeomvoi, das m Drputirte nach Rouen 
bradte, von wo fie fih nah Havre am Stubium ber 
für biefen Plag beftinmten Küftenfortificationswerfe ber 

eben wollten, ſtieß mit der Diligence von Falaiſe zn» 
ammen, auf ber fi 22 Perſonen befanden, Drei ders 
ſelben blieben tobt, 14 wurden mehr ober weniger flarf 
verwundet, 


— 


Vermiſchte Machrichten. 

Münden. Heute Donnerfiag ben 26, März fin- 
bet im l. Odeon die bereits erwähnte dramatifd-plas 
Rifhe Borfellung zum Beſten ber Armen ſiatt. 
Das Progamm berjelben lautet: Erſte Abtheilung. 
„Le mari de Ia veuve” Comedie en un wcle par 
Alöxendre Dumas. Oberbayeriſche und pfalziſche Ge- 
dichte: „Der Doppiti," „Der befunberne Geifi! „Die 
Farb," „Der Berliedte," und „Die Wein’ un’ der Ba- 
Aus,” vorgetragen von Ar. v. Kobell. Zweite Abthei⸗ 
lung Zableaur: 1) aus dem Decamerone, nah einem 
Bilde von Winterhalter; 2) Scene aus dem griechiſchen 
Freibeitöfriege; 3) „Der Jmprovifator” ; 4) Scene aus 








Dekanntmadungen. 


b Ft \ 
gruen 


— — 
@ifenbahnen. 
Sopeyer, 22. März, Dem Bernehmen nah wirb 
3 Dberingenieur — von Münden —— 
emmiſſorium hier eintreffen, um an Ort und Stelle 


Unt Erl d 
a al dal * „2 ——— 
ſoll. MR. Sp. 3.) 





Br, Rrietrih Bed, , 
stranweril der Revarteur, 





Eourfe der Staatopapiere. 
London, 19. März. Eonfols 95,.- 
arig, 21, März. 5 pGt. 120 Fr. 55 €,; 3 pt. 
— — Br. ;3 p€ 


Amfierdram, 20. März. 2 pEt. 60,%;53 
72;5 4 p&t. 41; Gym. 4} pl. 99,; — 
Maatfhappy- 1655; Ard. 19); port. 3 pCt. 581; 5 
pet. Metal. ——. 

Branffurt, 22. März, 5 pt. 11255 4 pr. 
101; 5 3 pet. 761; Vanfactien 1899; Jintegr. 595 
Arb, 24°; Taunus-Eifenbahn-Aetien 3781 fl. 

Bien, 21. März. Gtaatöobligationen zu 5 pEt. 
ia EM, 112; detto zu 4 pEt. in EM. 101'; betto 
ja 3 pCct. in EM. 75; Bankfactien ur. St. 1572, 

Augsburg, 24. März. Bayerifche 3; pCt. Oblig 
„PM, 9: G. Bayer. Banfactien I. Eemefter 
1346 — P. Ms ® Defterr, Aulehen von 1834 


113 $., 112: ©. 
-—— . 37.79, -— ©. 
Semefter 1550 P., 1575 ©. WMWürtenbergifche 
3' per, Obl. 951 P. 95, ©. Darmſtädter⸗Looſe 507, 
51 P., — ©. Barifce 35 fl-Voofe 33 P, — 6 
Badiſche 3° 


bayeriihe — P., — ©. —— — . — 
G. Taunusbahn — P., — G. Wiener eg 
— 9, — ©. Veuct. Mail. Eifenbapn — P. 


2 








Kst. Hof- und Nationaltheater. 

Freitag den 27. März: Zum Grftemmale: 
„Reich an diebe oder nur fünf @ulten», Zul» 
fpiet von Böraftein. 





Fremdenanzeige. 

Den 24. März find hier angelommen: 
(Bayer, Hol). SP. Riſerach, Gaftgeber 
von Genf; Rıbmier-Biidet, Renitt von Ba- 
fel;z Dr. Korer, Bürgermeiter vom Kenpten 
(Gold. Hiri,) Pr. Gemte te Bonlle, 
PVartit. ans Arantreid, (Gold. Dahn.) HH. 
Sieh Raufm, von Augeberg; Nofli, Kann. 
von Iweidrũden. (Blaue Traube) dp, 
Deileduih, Maler von Hamburg; Gibſon, 
Kaufmann von Brüffel; Seemaen, Kaufin. 
‚ron Urach; Gouva, Kaufmann ron Strafbum; 
Dienges, Kaufimaen zen Hanau; Dr. Weber, 
ron Wien. (Stadusgarten) HP. Eohr, 
Bwtebefiper von Reuiee; Fraas Keutbramier 
won Fambera; Frucher, Techniter von Worms; 
Im Etein, Dr, Mer, ano der Schweizz Zel 
ler, Stutent von Oclenſurt; Braun, Yiar- 
ter von Sieſſenz Diltebrand, Kaufmann von 
Augsburg; Schmitt, Karim. von Kürnverg; 
Fammeritlag, Kaufın, Krawkurt, 


Getraute in Münden. 


Dar Jeſcyb v. Bar, L Mevierförfter in 
Etaliveri, Vdg. Aub in Unterfranten, mit Ras 
rolioa Aleiſta Payter, k. Refivenz + Dofsärt- 
utretochier von per; Alois Giienrichter, bal. 





Schahmachermeiſter dahler, mit Nana Marla 
Böpringer, Schutmacheretochter von Aran- 
beim, Leg. Gunzentaufen; Joſeph Regele, k. 
Hofbrunswärter dadier, mit Apollenia Pirgel, 
Schuhmadermeißberetodter von hier; Anker. 
Bild, Lutwig Stürmer, Dilppaner in Derlin, 
mit Adelbeid Ctertmeier, Schullehrerstocter 


. von Fiitmoning; Job. Phil. Geie, herrichaflt. 


Sausmeilter in Weiher, mit Kalkar. Steer, 
Gerihtsrienerstochter von Weilfeim. 


GSeftorbene in Münden. 

Rofiea Limmer, Polbanktuehtewitie von 
hier, 72 3. alt; Anna Schmellet, Näherin 
von :Eggltofen, Ing. Nummer a,M., 28 9. 
alt; Joſeph Etiegimaier, dgl. Garloech von 
pier, 39 3. alt; Jed. Bart. Dornpofer, Ver 
nefisiat von bier, 81 2. alt. 


EDictalladung. 
(Die Euratel über den landee- 
abweſenden Chriſilbaueru Joſ. 
Meyr, von Wagalirchen betr.) 

143. (2b) Der Ehriſtbauernſohn Joſeph 
Mepr ron Mackrgen wurde am, Deser, 
1506 als Hazomier comieribirt, machte ven 
reifiihen Reltyug mit, wen wurde am 25. 
October 1512 als im jelunlihe Öefangenichaft 
grratben, in den Lien seines Kegiments ab- 
aeihrieben. 

Seine Berwandten haben nun yon ihm 
feitoem feine Kunde mehr erhalten, und dar 
bei tie Einleitung des Verigellenpeitsveriahe 
tend beantragt. 





Dem Astrage feiner nächfien Dermantten 
gemäß werten demnach Jeſerb Merr ober 
feine allewjallfise etel. Desceudenz biemit auf 
selorvert 

binnen # Wonaten von heute an 
um fo gewifler ihren aegemmärti.sen Aufente 
haltsort dem unterierkigten Gerichte anzujei« 
gen, ald meherbemJorerb Mepr jür verihol- 
lea erflärt und sein in 200 A. befichenves 
Vermögen feinen naͤchſten Berwantien gegen 
inratorifhe Nantien verabfolgt werden würtl 

Tegernſee ten 17. Bebruar 1846. 


König. Landgericht Tegernſee. 
(1. 8.) Atr. vo. Poiſl, 


Landrichter. 
Apr. Sci. 


156. In Baumgärtnert Bude 
hanbfung in Leipzig ift fo eben ir 
nen und in in Münden bei Joſ. A. 
Finfterlim zu baben: 


SKatbolifche 
Bilderpoftille 
fü 
Kirche, Schule und Haus, 
Entbaltend in römischer Reibenfolge 


fämmtliche Gpiftelu und 
Evangelien des Kirchen: 


jahres, 
nah Alliolrs vom apoſtoliſchen Stuhle 


approbirter Bibelührrfepung, und Betrach⸗ 

tungen über bie fonn» und feſttäglichen 

Epifteln und Eoangelien nach den Heiligen- 

Bätern und ben beſſern homiletiſchen Schrif⸗ 

ten der nenen Zeit, welche möglich das 
Ganze der 


Glaubens: und Sittenlehre 
umfaffen, mit gleichzeitig fortſchreitenden 
Erflärungen ber wihtigiten firdligen 
Gebräude und Geremonien 

von J. Blum, Pfarrer. 
(MU Genehmigung bes boten Fatbolifch-neifte 
ligen Eonfiftorium im stönigtelige Sohlen.) 
Mit fieben Stahlſtichen, vielen 
Holzſchnitten in Kandverzierum 
gen nad berühmten Originalen after und 
neuer Zeit von Rapbael, Titian, 
Earraccio, Guercino, Murillo, 
Spagnoletto, Rubens, Nembranb, 
lebrun, Delareche, Overbed und 
vielen Auderen, mit verzierten Anfangs- 
buchſtaben, allegoriſchem Titel in Bunt 

druck und Umſchlag. 

geb. gr. 8. Preis 36 fr. 

Er Dieies schöne Merk erſcheint in 7 
Lieferungen, jede im Preise in 36 r,, wel 
che fu Zwiſchearãumen von je 6 Moden res 
gelmähig ausgegeben werten. Der Preid des 
ganzen Werkes wird demnach Im Berpältnilte 
zur Aueftattung gemis äußert billig aut fR. 4 
12 Ir. bettagen. 


— — — — — 


Dan praͤns · 
merirtaant vie DR, 
+3. in Münden 
iz Zeituugs · Et · 
beritlons · Kom « 

olr (FJot ſenſel · 
tetgaſſe Nto. 6% 
antwärts bei ben 





. Nr. 74. 








lünchener Politiſche 


batblägel. 3 a. 
für. das ganze 
Iahr B N.;— 
für Auswärtige 
balbjäprlich im 
1. Rayen 8 fi. 
2 fr, im Al. 
Ryanai.2o 
er, im It. Rap 


eitung. 


. sn. - 
ge rm 
Der Ppreis der Sa Peg 
—— Mit Seiner Königliden Maſeſtat Ullergnädigfiem Privilegium. Raume nach zu 
viertellährlih 3 er. bercchaci. 


1 1.20 ir. 





Deutſchland. 
Bayern. 


AMünden, 26. März. (XXXIIte öffent- 
lige Sigung ber Kammer ber Abgeordneten.) 
An Minitiertifhe Ihre Excellenzen die kgl. Miniſter ber 
Zuftig, des Innern umb ber Finauzen, und ber f. Kegie- 
rangerommiffär v. Yehner. Cinlauf zur 32jten Sıgung: 
1) Pitte der ſammtlichen Braubaudbefiger zu Nürnberg, 
ben von dem f. Mimfterium bes Innern dezugtich ber 
Regulirung des Bierſatzes vorgelegten Gejegentwarf 
betr. , angeeignet von dem Abg. Beftelmeyer; 2) An- 
tran bed Abg. Rath, die Ueberbürbung mehrerer ober» 
pfelzijt;en Grundeigenthämer in Folge des neuen Steuer- 
befimiivums beir.; 3) Antrag mehrerer Abgeorbneten 
der Pfalz, Berfaffungsverlegung dar bie Berordnung 
vom 3. März 1844 beir.; 4) Bittgeſuch mehrerer Ka- 
milien der Landgemeinde Pögmes, F.Xanbgerichts Abens ⸗ 
berg, die Erfedigung ihres bei dem f. Oberappellationd- 
Gerichte amhängigen Prozeffes gegen die Gutederrſchaft 
Nagenhofen wegen Bogtei» Reichniffen betr. ; 5) Bor⸗ 
lage des Arditeften und f. Civilbau - gnſpectors 3. ©. 
Gutenfohn, mit einer Druckſchrift, vergleichende Betradı- 
tung aber Eifenbahn » Anlagen zu ihrem Betrieb durch 
Yecomotio- und Pferbfraft beir.; 6) Bittgefuh der 
Schullehrer des ?. Landgerichtobe girls Moosburg, um 
Vermehrung und Firirung bes Gehalts betr, angeeignet 
von bem An. br, Rammofer; 7) Dritter Nachtrag 
der Orunduntertfanen zu Stein, Scharwerk berr.; 6) 
Bitte des Stadtmagifirats Bärsau, bie Errichtung einer 
Poſiſtativn in Bärnau betr., angerigurt von dem bg. 
Vierling; 9) Antrag ber Abgeorbneten der Oberpfalz, 
Abänderung der beſtehenden Streunupungspläne und 
vermehrte Abgabe von Rechſtreu aus den Staatsforfien 
an die Landwirthe betr; 14) Antrag mehrerer Abge- 
orbneien der Oberpfalz, bie Erhebung ber Ziftriets- 
firaße von Bayreuth nad Kemnatp, dann über Preffath, 
Werden, Bohenftrauf und Eplarn nach Bohmen als 
Stantöfirafe betr; 11) Antrag mehrerer Abgeorbneten 
der Oberpfalz, die Baulaft der Bruden über bie Heibe- 
naab bei Wantel und Hutten, wielmehr die rechtswidrige 
Ueberweijung berjelben auf bie Gemeinden des Gerichts · 
bezirfes Werben beir.; 12) Autrag mehrerer Abgeord- 
neten der Oberpfalz, die Uebernahme der Pofifirape von 





Aus den Erinmerwagen eines reifenden Känſtlers. 
eines Abends im San-Earlo einer Borflellung ber „Uueia“ bewohnte, 


As ich 


fi) einmal vor vielen Jahren beim Srrausgepen aus dieſein Theater zugetragen. 

„Man hatte am diefem Abenb die erſte Borftellung einer Meinen einaftigen 
Dper gegeben, den Grftlingsverfuh eines jungen Maeſtro, Larlo mit Namen (fo 
wollen wir ihn menigjiens. nennen, um jeinen wahren Namen verjchweigen zu 
dürfen). Der. junge Warjtro, der fig in einen ſchwarzen Arad geworfen hatte, 
furze Hofer, feibene Strumpie, Scpnallenfgupe und einen Degen trug, Alles nad 
itatienischem Brand, dirigirie ſelbſt die Huffuprung feines Werkes. 
Scenen wurbe gemurmelt, bie folgenden naym mar mit Pefen auf, das Diißfullen 


äußerte fih bald in einem allgem 








einen Zumult; bie Oper machte großes Faso. 
Carlo fh ſich mit feiner Berzweiflung fort, fam glucklich aus dem Saal, erreichte | 
den Lurgo del Casteiio umb ftellte juy num die frage, ob es beffer ſey, fh in | 
das Meer zu flurgen ober ben Kopf wider die Dauer zu rennen, 
Augenbiid legte fi eine fräftige Hand anf feine Schulter. Er drehte fih raſch 
um und erfannte einen jungen Wann, mit welchem er erſt vor kurzem ein freund“ 


Amberg nah Hirſchau anf ben Straſenbau -Etat betr, ; 
15) Borftellung und Bitte der Gemeinde des fürſtlich 
veunng ſchen Herrſchafte gerichts Amerbach, wegen Un- 
terpaltung zweier die Greßherzogthumer Baden und 
Heſſen mit Bayern verbindenden Straßen betreffend, 
angeeignet von. dem ÜUbgeorbneten Vogel; 14) Bor 
fiellang ber Stadtgemeinde Furth in ber Dberpialz, 
wegen Errihtung eines neuen Yandgerihtd in Kurth; 
15) Bitte und Borftelung des Stabrmagiftrate Furth, 
Namens mehrerer Gemeinden des f. Laudgerichts Cham 
im Rreife Oderpfalz, wegen Erhebung‘ ver Diftricts- 
firaße von Bohmiſch - Vollmau und von Cham über 
Poding nah Schwarzeufeld ju einer Nreisiiraße und 
Ueberweijung berfelben an dad Aal. allerhöchſte Aerar, 
bis babin aber um allergnäbigfte Bewährung einer 
nampaften Unterftägung ber Stabtgemeinde Furth zum 
fermeren Unterhalte ver Diſtricts » Straßenftrede von 
VBohmiſch · Bollmau nah Aurth; 16) Schreiben und Be- 
ſchlaß der Kammer der Keichsräthe, den Geſehentwurf 
uber die bei der Militäranshebung im Unterjuchunge- 
prozeß im Verhafte ober in Zmangsarbeitshäufern be- 
findlichen Eonjenibirten beir.; 17) Schreiben und Be 
IHlaß der Rammer der Reicheräthe, den Antrag bed 
Herru Reicherachs von Nierbbamer in Beziehung auf 
die Landwirthſchafis und Gewerboſchuſen betr.; 18) 
Borjtelung der Stabtgemeinde Neumartt in ber Ober 
rfa.z, bie ne Mae der er berr,, 
angeriguet von dem . Pfäffnget; 19) eflum 
der Gewerbuereine zu Bamberg, Erlangen, te 
Furth und Rurnberg, geſe zwidrige Beeinträchtigung ihres 
Gewerbes dur auolaͤndiſche Tuner betr; 20) Antrag 
des Abg. Trautner, die Errichtung einer Eifwagen- 
Verbindung von Wernberg über Nenwirtbähaus, Maid» 
Laus nad Pilſen und Prag, dann nah Marienbad be 
treffend, 21) Borftelung und Bitte von 0 Yanbge- 
menden bes f, Landgerichts Yauf in Mittelfranken, bie 
lleberiaftung berjelben aus UAnlaf der Erbauung einer 
Diftmeisfirage von Kauf nad Altdorf betr., angeeignet 
von dem Abg. Beftelmeye: ; 22) Beſchwerde der Eigen» 
thumer von Webenheim, Mimbach, Ernfweiler, Buben 
haufen, Contwig, Niedenauerbah und Rinifhmweiler, 
über Verlegung eonfttutioneller Rechte durch gefeg- 
widrige Beitenerung ihres Grundeigentfumd. — Aus 
dem neuefien Einlauf wurbe fofort folgendes allerhöchfte 





Refeript verlejen, die Berlängerung der biefjährigen 
Ständeverfammlung betreffend: „Ludwig, von Gottes 
Ginaben, König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ir. 
Unfern Gruß zuver, Liche und Getreue, Stände des 
Reiches. Wir finden Uns bewsgen, die von Uns nad 
den Beftimmungen des Titels VII. 8. 23 ber Ber 
faffungs-Urfunde bis zum 31. Taufenden Monats und 
Jahres erſtreckte Dauer der gegenwärtigen Sigung der 
Stände Unferes Reiches bis zum 30, April dieſes Jahr 
red einſchließlich zu verlängern, und gewärtigen im Hinz 
blick anf vie Vorſchriften der Werfaffungs- Urkunde 
zit. VI. $. 22. Abfag II, mit Zuverficht, daß beibe 
Stammern bis zu dieſem Zeitpunfte die auf Unſern Be— 
fehl an diefelben gebrachten Gegenfiände der volljiändie 
gen Erledigung zuführen werten. Wir bleiben Unfern 
Vieben und Getreuen, ben Ständen des Neiches, mit 
Koͤniglicher Huld und Gnade gewogen. Münden, ven 
25. Marz 1846. Ludwig. Freihert v. Giſe. Freiherr 
v. Schreul. v. Abel, Freiherr v. Gumppenberg. 
Graf v. Seinoheim. Auf königlich allerhöchſten Be- 
Ider Generalſecretär Ar. v. Kobell.“Nacqh 
iederauſnahme bed vorgeſtern vertagten Berathungs- 
gegenftandes (uber dem Geſegentwurf, den $. 44 lit. e. 
des 1. Titl. der X. Berfafangs: Beilage betreffenb), 
reaffumirte zunachſt der Abgeordnete Baron v. Linten- 
fels als Aueſchußreſerent fämmtlihe in der 32ften Sigung 
vorgefommenen Einwendungen genen den Entwurf und 
ſchloß mit der abermaligen Anempfehlung des Entwurfes 
zur Annahme unter den vom Ausfhuffe vorgeſchlagenen 
Abinderungen und Zufägen. Sofort wurden jedoch 
eine Anzahl von Motificationen aus der Mitte der 
Kammer auf dem Fräfidententifche niedergelegt, fo zwar, 
baf die Erwägung ber formellen Vorfragen neh vor 
der Eröffnung der ſpeciellen Diecuſſion über ben Art. I. 
des Entwurfes mehrere Stunden währte. Noch nicht 
in den Stand gefept, bie fraglihen Mobificationen (beren 
eine, von bem Abgeorbneten Heing eingebrachte, eine 
völige Umgeftaltung des ganzen urfes beywedt,) 
ihrem Wortlaute nach en müffen wir ung dieß 
für morgen vorbehalten, bis wohin der Schluß der Ber 
rathung über den Art, 1. ohnehin vertagt werben mußte, 
obfchon die Sitzung bis mad 3 Uhr gewährt hatte, 
München, 27. Mär. Tagesorbnung für die 


ſchaftliches Verhältuiff angeknüpft hatte. Er war ein franzöfischer Marineoffizier 


und gehörte zu einer Edcabre, welde bamals vor Neapel geanfert hatte, 


Wei den erften 


eine Yanze ju brechen 


| 
! „Siguor Carlo," fagte der Seemann, „Sie find heute Abend * 
erzählte mir mein Nachbar, ein Italiener, ein höchſt ſonderdates Abenteuer, welches geweſen; eim andermal werben Sie ſich Kevande nehmen, Einſtweilen will 
Ihnen mit einem Troſte dienen.” 
„Ih will mich ertränten!” lautete des Maeſtro Antwort. 
„Lieber follten Sie fih doch beteinfen,” entgegmete der Lientenaut, und feinen 
Arın in ben bes Mufifers ſchlingend zog er ben Xebendimüden nah dem Hafen. 
Zwei Minuten jpäter trug ein von zwölf fräftigen Rudern beflügeltes Boot den 
Schöpfer der verunglüdten Oper nah einem ber auf ber Rhede liegenden Schiffe. 
Ale Offiziere an Bord vereinigten ſich, und ein folennes Abendeſſen murbe ſm⸗ 
| provifirt, Was und wieviel dabei getrunfen wurbe, Gott weiß cd gewiß, aber 
Karlo hat niemals Aufſchlaß darüber geben Finnen, Die fapenjämmerlihe Stimmung, 
in ber er fih befand, machte ihm micht ſehr geeignet, mir Seelcaten am Jechtiſche 
Indeſſen Hatte ihm die frifche Luft anf dem Meer etwas 
In diejem ; beruhigt. Die fehs erſten Glaͤſer machten ihm einigen Murh, tas fiebente ermeckie 
ihm feöpliche Lauue, das achte machte ihm trunfen, beit) neunten. verfiel er in Jahn 
| Splummer, Er mwanfte einen Hugenblit anf feinem Stupl, verlor das Het 


foßungsd-Urfunde beireffend. 

München, 27. März Die geftern zum De- 
ften der Armen im f, Docon von einem Berein von 
Damen veranlaßte dramatiſch- plajtifhe Bor 
fiellang, deren Mitwirkende ſammtlich dem hiefigen 
Abel angehörten, war außerordentlich zahlreich befugt 
und durd die Anweſenheit des Aal. Hofes ausgezeich⸗ 
net. Die im der erfien, Abtheilung gegebene franzöftfche 
Eomövdie wurbe fo trefflih gefpielt, daß man mit 
Dilettanten, fondern geübte Scaufpieler vor fih zu 
fehen glauben fonnte, Gleichen Beifall fanden einige Öe- 
dichte Fr. v. Kodell's in oberbayerifher und pfälzifcher 
Miumbart, die der Dichter ſelbſt vorirug. Zum Schluſſe 
folgten mehrere äußert geſchmackvoll arrangırıe Tablenur. 
— Der Areis- und Stadtgerichisratb Dr. Peter Kam 
merer in Münden iſt (nad der Allg Zeit.) zum Rath 
des Appeflationsgerichts von Schwaben und Neuburg 
befördert worden. 

“Miinchen, 26. März. Nah dem unlängft er- 
ſchienenen Redenfhaftsberiht des Berwaltungs- 
Auoſchuſſes des Kunjivereind fiellt fih die Zahl der 
Berceindmitglieter im Ganzen auf 3117, nämlich 
2852 ordentliche und 265 außerordentliche, hicvon ha- 
ben 2645 ihren Wohnfig in hen, und 472 am au⸗ 
dern Orten, Unter diejee Gefammtzahl find 614 aud- 
ubende Känftler, 576 in Münden ſich aufhaltende, und 
33 auswärtige begriffen. Im Laufe bes Jahres hat 
der Berein 251 Mitglieder verloren, IT durd austrüd- 
liche Austrittö» Erflärung, 126 in Folge der Beftim- 
mung der 88. 12 und 13 der Statuten, die übrigen 
25 find dem Bereine durch den Tod entriffen worden. 
Der günftige Stand der Einnahmen hatte es erlaubt, 
132 Kunjigegenftände um die Summe von 27,459 fl. 
54 fr. für den Zwei ber Verioofung za erwerben, 
wodurch fih das Berbältmif der Vooje zu den Theil- 
nehmern faßt wie 1 zu 25 geſtaltete. Kis Bereind- 
Gefhent für 1545 if von Dem Schiedsgerichte ein 
von dem rühinlichſt befannten ftünftier, Herrn E. New 
reutber in Stahl radirtes Blatt — nah dem Ge- 
richte von Zeblig „Walpfräufein” ermäßlt, und hiefür 
tie Summe von 5100 fl. beftimmt worben. (Einen 
nicht unintereffanten Leberblid gewährt die Jufammen- 
fiellung der Mitgliederzahl, der Einnapmen und Aus - 
gaben, dann der ausgeftellten, angefauften and verlooften 
Runfigegenflände vom Jahre 1824 bis zum Jahre 1846, 
aus welcher hervorgeht, daß im biejem Jeitraume bie 
Zahl der Mitglieder von 275 auf nahe 3200, die Ein- 
nahmen von 2172 fl. auf 39,664 fl. geſtiegen, daß auf 
den Anfauf von Kunfigegenfländen bisher nicht weniger 
als 340,226 fl. 35 fr verwendet, und im Ganzen 
9698 Deigemalde zur Ausficllung gekommen find. In 
einer Beilage find biographifge Notizen uber vier 
im verfloffenen Jahre verftorbene Rünfiler (die Architel ⸗ 
turmaler Schönfeld und Berflajfen, den Hijte- 
rienmaler König und ben Thiermaler Wyttenbach) 
angefügt. 


— 

Wien. Se. k. k. Maj. haben aus Anlaß ber 
jüngften Ereigniffe in Galizien mittelft eines al- 
lerhochſten Defepld on den Generalgouverneur bier 
fes Rönigreigs unterm 12. d. M. bie Belanntma- 
hung tes Nahfiehenden anzuorbnen gerußt: „An 


vw 
ta 


man ihm etwas betäubendes in den Wein gemifcht, jo fhlief er zwölf Stunden | Kürften und Fürfinnen ein. 
lang, ohne auch nur einmal zu erwachen. 
Bortfegung folgt.) 
EEE zu banfen. 
Mannig faltiges. ſolchen — & 


(Die Roſe.) Im Mittelalter waren die Rofen fo felten und gefchägt, da 
in der Zucht derfelben fi 
vierzehnten Jahrhunderte bedeckte man bei glanzvollen Gelagen ben Tiſch 


ein großes > mit Nofen« 


die Edelderren ſelbſt ein Vergnügen 


fatt u ——ñe — 
Nurmahul, eine mongohjge Prinzefiin, hatte 
Be ee Ui 


Sonueawärme dem Waffer entlodt hatte, 
Rofendls gemacht, 


it, ratfchte und verſchwand unter dem Tiſch. Man trug ihn anf ein Bett und 


bemerkte eine öti ee ste ar be de 
tige S 

Waſſers fhwamm, und lief deifelbe Sig —— — 38* 
amit war bie Erfindung des koſtbaren 


Meine treuen Galizier! Schwere Prüfungen find an 
Und in den legtverjioffenen Wochen vorübergegangen. 
Eine im Auslande geſchmiedete, lange vorbereitete Ber- 
ee ber Feinde der Ordaung und Gefütung hat 
ich in Mein Königreich Galizien eingeſchlichen. Es iſt ihr 
elungen, Tpeilnehmer zu gewinnen, welde die tbörichte 
ofnung hegten, euch insgeſammt in ihre verbrecheri ⸗ 
fen Plane einzuziehen. Ale Kunfte der Verführung, 
alle Arten ber Werbeifung wurden zu biefen Aweden 
angewendet ; zum ſchandlichſten Mißbrauch wurden ſelbſt 
die heifigften Gefuhle angeregt. Eure treue Bruft und 
euer geſander Sinn blieben verjloffen gegen die Ber- 
fuger. Als bie Verſchwörung fi dennoh ım blinden 


Wahn erhob, und als in toller Kuhnbeit die blutige - 


Bahne der Ummälzung gefhwangen warb, fheiterte dad 
verbreheriihe Unternehmen au dem feſten Wiverftande 
ber bemjelben überall eutgegenirat. Es it Meinem 
Herzen Bebürfsig, Meinen geliebten Galiziern bie Au— 
erfennung ihres Biederſinnes und ihrer unerſchütterlichen 
Treue fur ıpren Yandöserrn feierlich zu verfunden. Da 
ihr, Betreme, euch nur für Ordnung und Recht erho- 
bem habt, jo werdet ihr nud, nachdem die Plane ber 
Beinde jeder geſehlichen Dronung zu Schauden gemadıt 
worden jind, euch wieder den friedligen Beicäftigungen 
weihen, und durch genaue Urfulang eurer Unterthand- 
pflihten auch ferner beweifen, daß ıpr für die Anfrecht- 
baltang der Geſetze zu kampfen, aber ebenfo burg Ge⸗ 
borjam und Unterwerfung unter biejelben fie zu befejti« 
gen verfieht. Wien, am 12. März 1546, Ferdinand 
1.9." — Außer obiger Proclamation enthalten die neuer 


fen Wiener Blätter zwei Handichreiben des Kaifers an 


ten Erzherzog Generalgeuserneur, wovon bas eine den 

—— in Galizien, das andere dem „größten Theil” 

der Beamten dajelbjt die Anerfennung des Monarchen 

für ihr Benehmen in den Tagen ber Unruben und bes 

Kampfes austrügft. (Bien. Bi.) 
Preußen, 


Wie man zu Berlin von Juriften, bie ſonſt gut 
unterrichtet zu ſeyn pflegen, wieberbolt verfihern hart, 
wird den fünftigen Provineiaflandsagen nicht al- 
lein das noch einmal umgearbeitete Strafgefepbuch, fon- 
dern auch eine ganz neue, auf Deffentlipfeit, Munde 
lichleit und das Juſtitut der Staatsanwaltfhaft bafirte 
Eriminalorbnung zur Begutachtung vorgelegt wer« 
den. (8ln. 3) 

Sachſen. 


Dresden, im Marz. In der zwe ten Kammer 
ber Stände iſt ein Vericht ihrer vierten Deputation 
erſtattet werben, wonach bei einer zu erlajjenden neuen 
gefeglicen Beftimmung über das Eonceffiendwefen 
für Zeitſchriften, wenn die Regierung basfelbe 
uberhaupt fortbeſtehen zu laſſen für metswenbig erach- 
tet, ausgefprochen werden foll: 1) daß Zeitſchrifien, die 
monatlich oder in größeren Zeiträumen erfheinen, von 
der Eonceffion ganz zu befreien ſeyen; 2) baß bie Ber- 
antwortligleit allein auf dem Gonceffionar ruhe; 3) 
biejer aber darin in feiner Weiſe beichränkt werde, wem 
er unter feiner Verantwortlichleit die Redaction feines 
Blattes übertragen will, oder daß es wenigftens nichts 
als einer Anzeige hierüber an die Behörden bebürfe; 
4) taf die Grunde, unter denen eine Lonceffions-Ent- 
siehung eintreten Tann, klar und beftinmt anzu eben 
wären, und enbli 5) daß bie Formen, unter deuen die 
Eonceffions-Entziehung ftattfinden fanm, nah Analogie 
der preußiſchen Beſtimmungen georbnet würden, Die 
Deputation ſchlagt hiernach vor: „Die zweite Kammer 
wolle im Bereine mit der erflen- Kammer bie balbigfie 
Vorlage, wo möglig noch auf diefem Landtage, eines 


bad Eonceffionswefen für Jeitſchriften ordnenden Ge 
feged bei ber hohen Staatsregierung beantragen.” 
(D. &. 3.) 

Dresden, Mitte März. Dem Bernehmen mac 
fol ſich die Maßregel der Polenausmweifung auf 
ungefähr 15 Aanulien befchränfen, deren längerer Au⸗ 
fenthalt in Dreöven ber Negierung in Folge der gegen 
einen Gormpromittirten geführten polizeilichen Unterju- 
hung bebenflich ericien. — Die ven ben Mitgliedern 
ber zweiten Hammer einflimmig beantragte Defr 
fentlichleit beim Geriptäverfaften it in ber 
erſten Hammer, wie Sie wiffen, mit 21 gegen 20 
Stimmen abgeichnt worden, was um fo mehr überrafcht 
hat, da der ber Deffentlichleit günfiige Deputationsber 
richt ein anderes Nejultat erwarten Lie. CH. 3.) 

Würtemberg. 

‚Stuttgart, 21. Mär, Der Schw. Merkur 
theilt eine Verfügung der Minifterien der Juſtiz und 
bes Innern, betreffend bie Deffentlihleit ver Ber 
bandlungen ber Gemeinderäthe mit. Es heißt 
daria: „Durd die von mehreren Gemeinderatscollegien 
tuudgegebene Anſicht, als ob innen freiftehe, ihre amt- 
chen Verhandlangen ſowohl bei Ausubung der Gerichts⸗ 
barfeit, als in berwaltungs » Ungelegenheiten öffentlich 
vorzunehmen, finden fich die Wlimsterien der Juſtiz und 
des Juuern verpflupier, auf die Unvereinbarkeit 
biefer Neuerung mit ber befiebenden Geſeh— 
gebung aufmerfjam zu machen. Die Korm der Ber- 
haudlungen öffenıliher Behörden, insbejondere die frage, 
ob fie unter dem Gewichte äußerer Einfläffe oder mit 
ungetrübter Gelbfiftänbigteit zu berathen haben, ift vom 
fo tiefgreifender Bedenung, dag ein die Drgantjation 
und bie Wirfjamfeit ſolchet Behörden feſiſtellendes Ge⸗ 
feg unmöglich dieſe Frage unentſchieden laſſen fann, und 
daß ein Stillſchweigen uber dieſen Punft nice anders 
gedeutet werben darf, als daß der Geje den in 
diefer Beziehung vorhandenen Zuftaud als fortvauernd 
beiragpter wiſſen will, Nun iſt aber fein Zweifel, daß 
zut Jeit der Verfundigung des erjien Edicto vom 31. 
Dezbr. 1518 jur die Berhanbfu ber Gemeindeber 
hoͤrden der Örundfag der Deffentlichteit mihe gegoiten 
hat, daß vielmehr die Angelegenheiten der Polizei» und 
ber Gememdewirthſchaft vom jeher nicht öffentlich ber 
banbelt werden fin, und daß es ſich zu jener Jeit auch 
binfücptlich der gerichtlihen Geichäfte der Drtebehorden 
ebenjo verdalten hat. Eine Abänderung dieſes Zujtan- 
des iſt durch die Edicte von 1818 und das Verwal- 
tungoebiet vom 1. März 1822 fo wenig eingeführt, daß 
vielmehr unzweibeutige Geſetzesſtellen die entgegenge- 
fepte Meinung des Gefeggebers polit darlegen. Sammt- 
liche Bezirfobeamten werben daher angemwirjen, jebem 
Verſuche einer derartigen Neuerung verbietend entgegen 
ju treien und möthigenfalld mit Strafen einzufchreiten, 
Den 16. März 1946, Priefer. Slayer.” 

Alm, 20. März Geflern famen bie längft erwar- 
teten Mafıhiniften, welche unfer Dampfigiff und vie 
beiden Remorqueurd zufammenfepen werben, aus 
London bier an; fie werben fogleih am ihre Arbeit ge 
ben. — Ber zwei Tagen lamen zwei ſchwer befrachtete 
Schiffe von Regensburg mit Weizen, Klee asmen 
und Glas Hier an; der Weizen wird nad der Schweiz 
verlaben, — „Im mädhften Donate wird ed auf unje- 
rem —* nad in ber ganzen Umgebung ber 
Stabt wieder lebhaft werben, ba bis dahin die Maus« 
erarbeiten an ber Feſtung wieder beginnen und bie 
Zahl der Arbeiter beventend vermehrt werben wird. 

(Schw. M.) 


Im zwölften Jahrhunderte führte der Pabſt geldent Roſen als Geſchenke für 


Alerander ber Dritte fhidte eine derartige Rofe an den franzöfifchen König 
empfangenen E 


Ludwig, am ihm für bie auf der Reiſe durch Frantreich 


Mogul auf 
ofenöt, welches bie 


n Ehrenbejeugungen 


Baden. 

Karlörube, 20. März, Ge. f. Heh, der Grof- 
herzog haben nach einer hoͤchſten Gtaatdminifterialent- 
fhliefung vom 27. Februar 1846, Nro. 404, allergnä« 
bigſt geraßt, dem Minifterium des Innern einen Erebit 
bis zu dreißigtaufend Gulden ju eröffnen, um 
ſowohl im Inlande als im Auslande gefunde Pflanzr 
fartoffeln zu kaufen, und folbe um ermäßigten 
ug an biejenigen Gemeinden abzugeben, welche gro 

en Mangel daran leiden. (Karler. 3.) 

Barlörube, 23. März. Der Geheimeratb Bekt, 
ter jüngftdin zum Mitglied tes Staalsminiſteriums cr 
nannt wurde, hat ben Wahlmännern feines biäberigen 
Besirfs (des erften Aemterwahlbezirls Meersburg) ge- 
fhneben, dab er gegenwärtig feine neue Wahl anneh- 
me, und daß er ihnen an feiner Stelle ben eimen« 
rad Mittermaier, ber vor Bekt in den Jahren 
1833 bis 1340 fon Präfident ter zweiten Kammer 
war, zu wäblen empfehle. Nachrichten zufolge fol ber 
Vorſchlag biefes berühmten Mannes als fünftigen Ber- 
treter6 des erfien Armterwahlbezirks bei den Wählern 
entf&hiebenen Anklang finden. A 3) 

‚ Mauubeim, 19. März. Geftern ift eine Staats. 
minifteriafentihliegung, die Borfälle vom 19. Nov. 
v. 4. betreffend, hier eingetroffen, welde heute dem 
Gemeinderatb, geöfern und kleinern Baͤrgeraus ſchuſſe 
mitgetheilt worden iſt. Wie vorausjufehen, wurde in 
derfelben das höchſte Miffallen über das tamalige Ber 
nehmen bed Gemeinderaths und Bürgerausfhnffes fund 
gegeben. — Man will mit Befimmtheit wiflen, daß 
Die Abgeorbnetenwahlen in bem ganzen Lande an 
Einem Lage vorgenommen werben ſollen. Es find bes 
reits die nothigen Inſtruktionen an die betreffenden 
Wahlcommiſſaͤre abgegangen. Wenn auch bie Oppofi- 
tiontpartei einige ihrer Anhänger auf ber Abgeorbneten- 
bahn verlieren wird, fo ift doch nach bem jegigen Stand 
der Urmahfen faum mehr zu zweifeln, daß bie meiften 
ber Oppofitionsmänner wieber gewählt werben. — Hrute 
Nachmittag legten die Unteroffiziere und das Mu- 
4 rps des hiefigen Infanterieregiments eine Probe 

er im Laufe dieſes Winters ſtat gehabten Singübun- 
gen im Schloßgarten vor einem zahlreichen Publikum 
ab, Am gelangenften wurde das deutſche Lied: „Was 
ift des Deutfchen Vaterland 7" vorgetragen. — Geftern 
Abenb hörten wir Donner, welcher von ſtarlen Bligen 
begleitet war, und worauf heftiger Bewitterregen folgte. 
Heute haben wir reinen Himmel mit ftarkem falten 
Winde. Die Berge der Umgegend find mit Schnee 
bededt.— Dem Geifilihen der fatbolifchen Diffidenten, 
Scholhl dahier, if eröffnet worben, daß er als Geiſt⸗ 
li cher nicht Öffentlich functioniren und daher auch in ei» 
ner Amtstradt feinen At ber Taufe, Trauung und Be 
erdigung vornehmen dürfe. (Sdw. M.) 


efen. 
Im Marburger Wochenblatt ift jegt bas Urtheil 
über Jordan Freifpredung erichienen. 

Hrrzogthum Anhalt-Deflan. 

Deffan. Das hiefige Wochenblatt enthält die amt · 
liche Bekanntmachung wonach der regierende Herzog bie 
Erridtung einer „veutihen Bank" in Defſau 
conceffionirt. Der Zwed ber Banf wirb dem zu folge 
dahin gehen, Depofiten-, Leih · Giro, Discont- und Wech · 
felgefhäfte zu treiben, und zu diefem Behuf ihren Wir- 
tungsfreis möglihf über ganz Deutfchland anszudehnen. 
Fortwährend wird fie unter Aufficht eines berzogl, Com- 
miffärsftchen, der namentlich darüber zu waren hat, daß 
ber Gejammmibetrag der auszugebenden Banfnoteu das 
Aetiencapital nicht uberfieigt, und daß bie wirklich in 


Umlauf gefi Banknoten unb Caſſabons gegen bie 

in baarem Gelde, Golb- und Eifberwaaren in Dieontor 

wechſeln und in Staatspapieren und Effecten vorhande · 

nen Konds ber Gefellihaft das im den Statuten feflge- 

fegte Verhälmiß niemals überfpreiten. (Koln. 3.) 
Belgien. 

Prüffel, 18. März. Der Commerce beige ber 
richtet im Bezug auf die minifterielle Erifis: Der 
16. Marz it in Unterbanbfangen vorüber gegangen. 
Unter den Perfonen, welchen man Vorſchlaäge gemacht, 
nennt man die Wepräfentanten d'Elhoungne und be 
Broudere, den Generalprofurator beim Gaffationshofe, 
Hru. Veclereg, und Hrn. van de Meyer. Cinftimmig 
jagt man beute, daß die Herren van de Weyer und 
d Thoungne ſich diefer Kombination nicht anfchliefen zu 
fönnen glauben, Das Nãämliche fagt man von Hru. tes 
elerg, aber mit weniger Gewißheit. Was ten Heren 
d'Elhoungue betrifft, dem eine wichtige Rolle im Kabi⸗ 
met vorbebalten zu ſeyn ſchien, fo glaubt man, daß er 
nah Gent zuruckgereiſt ſey. Herr- Nogier zählt, wie 
man fagt, J den Hru. Beydt als Ainanzminifter, auf 
Hrn. v, Hoffihmitt als Minifter der öffentlichen Ar- 
beiten, anf Hrn. Ehazar als Kriegsminifter. 

Frankreich. 

Paris, 22, März. Die Algeriſchen Blätter 
vom 15. März enthalten einen Bericht über das De- 
fecht des Obriſten Camon am 7, mit ber Meiterei 
Abd-el-Kaders, der bei biefem Ueberfalle ftarf Lit, 
Die geraubten Heerden, Weiber und Slinder der Douaird 
(1000 Kameele, 25M Rinder ıc.) wurden ihm wieder 
abgensmnien, Muhameb Benadda, Aga der Haſchem, 
und TO feiner Requlären getöbtet, 250 gefattelte und 
gezäumte Pferde erbeutet. Der Emir, dem ein Pferb 
anter dem Leib erfhoffen worden, rettete fih mit unge 
fähe 60 Reitern dur die Flucht, nachdem feine irregu- 
läre Reiterei ſchon früher den — verlaſſen Es 
war ein Mänffergefecht, das über eine Ausdehnung von 
5 Stunden verbreitet war. Die frangöfifhe Coloune 
zählte 2 Bataillone Fußvolt (ohne Säde) und 150 
Reiterei mir zwei Felchaubizen. - Nah Berichten aus 
Algier vom 18. März waren der Herzog von Aur 
male und fein Schwager, Prinz Auguft von Sad- 
fen-Eoburg, am 17, daſelbſt eingetroffen, Marſchäll 
DBugcand traf ungefähr zu gleicher Zeit ein. 

Airchenſtaat. 

Nom, 14. März. Aus den Provinzen lauten 
bie Berichte nichts weniger ald günftig ; überall werben 
Berhaftungen vorgenommen, indem bie Regierung 
einer ausgebreiteten politifhen Verbindung 
auf die Spur gefommen iſt. Es peift bier, der Gou— 
vernatore von Ceſena fey als Racheopfer vom ber rer 
volutionären Partei ermordet werben. Die in letzter 
Zeit gehaltenen außerordentlihen Carbinalscongregatio- 
nen follen bauptfählih Berathungen über die Yegatio- 
nen jum Zweck gehabt haben. ca. Er 

Aönigreid) beider Sicilien. 

Briefe aus Neapel melden die daſelbſt am 17. März 
Vormittags zehn Upr erfolgte Ankunft Ihrer Maj. der 
Raiferin von Rußland, i ca. 3) 

Großbritannien. 

Zonden, 20. März. m ber heutigen 2. 
bes Unterbaufes verlangte Hr. 9. Borthwick Au a 
über den Stand ber Dregonfrage, Sir R. Peel 
jedoch weigerte fih, überhaupt auf den Gegenftand ſich 
ra weil die Verhandlungen noch obſchweben. — 
Die oftindifhe Eompagnie hat jetzt, mad dem 


wöhnlih unwiſſend. Die Titeldignete, die vortrefflih gemacht if, 


ine bed flatiftifhen Bureau’s im Hanbeldmini- 

‚ ein ähnliches Bureau errichtel. — Yientenant 
Waghorn, der eifeige Förderer der Verbindung mit 
Indien über Suez, iſt bei der Compagnie mm eine Pen- 
fion eingefommen. 

Eine in Paris eingelaufene telegraphifhe De- 
peſche aus Marfeile vom 21. März, 10) Uhr Bor 
mittags, bringt nene Berichte aus Indien. Das Ge 
feht des Generals Sir 9. Smith mit den Site, 


rere oͤſterteichiſche Truppenabtheilungen eingerückt und 
morgen joll diejenige Abtpeilung Tommen, melde ſich 
am 22. de von bier zurüdgejogen. Das ga 


auf 3000 Mann. Das Ye Schloß, weiches zum all- 
gemeinen Staatsgefängei beſtimmt werben fehlte ift in 


legenpeiten überwiefen find, Ihm ıjt ein —— 
e 


Meuſchheit aufgefordert, daß fie ſobald aĩs möglich Ehar- 
pie verbeifchaffen und in dem Haufe des Unterzeichneten 





Reit 


Berliner Hritif Infig macht und welchen er fie in ihrem Verfammfungsfaale, einem : fenten mennen fann, benn er iſt ungewöhnlich anmafend, ungemöhnlih roh unb unge 
8 in ihrer 


Kaffechauſe, als Ehorus Due Be ift folgender: 
mi 


—I 
Mir fühlen mit denſelden ürafen, 
Womit wir Warmes kälter blaſen. 
Bir lieben nur das Gegentheil. 
Das Eb’ne paßt ſich befier ſteil, 
Das Steile fönnte eb'ner feyn, 
Das Feine grob, dad Grobe fein, 
Auf und warf ihren fchielen Blick, 
. Als zehnte Mufe, die Kritik. 
Der Eanon ift fo eingerichtet, daf die Stimmen in 
fie eingetreten find, i 
dem Worte Kritik“ 


jung, wir find nicht alt, 
twas, bo mannihfalt; 


elben Ordnung, im welder 
fi wieder entfernen fünnen, fo daß bie 6. Stimme, welche auf 
j einen Hahneuruf (Srefrerictit!) nachahint, zulegt mit ihrem 
Geſchrei allein übrig bleibt und das Feld behauptet, Er ift üb 


upifiger einen ſtolzen, aufjebläpten Hahn, mit einem Hirſchgeweihe auf tem 


upte, ‚vor, der einen Tomponiften im ber einen ſtlaue hält, den er über eine 


L gi b 
—— A Zage kommen, Die Mitarbeiter, als junge 
apaunen bargeftellt, welche zum Theil auf hohen Moten flatt der 
. Dupnerfteigen figen, ober in Mufifalien berumpiden und framen, 
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das Werk ihres Meiftere. 


aß ihm die Engeweide in Geſtalt von ver- 


bewundern banı 


Die Hofräthin Witte hat ein Modell des Mondes aus weißen Wachs 


v igt, und ed nad 


erbaupt voller An- * 


aglichkeit das gewöhnliche Kriti ert unde i kei 
eilt yaen, aid Dr $: Do Sta man Difen fen gewöfaligen Ren 


Bene ; ar an gi 2 Herfihel gefandt, um ed an einem 
ichha u veräußern. Sie 30 Jahre daran gearbeitet. 
für eıne Dame! Es fol in Bier Art einzig unb ein vollfommenes Deifterwert 


Bridge Ausdauer 


im Bureau abgeben. Auch Bandagen, Eompreffen und je» 
derlei alte Waſche werben mit Dank angenommen werben. 
Die Apotbeler werben gebeten, Salben, Pflafer sc. zuoffe- 
riren, bie Raufleute erſucht man mm Del und Seife, 
Dief Alles wird mit Dant angenommen werben.“ — 
Der ehemalige &eneral Eplopieki if hier bereiis ein- 
getzoffen. (OD. 4. 3.) 


Heuer UNachrichten. 

— Paris, 23. März. Bir erhalten biefen Mor- 
gen die Madribergeitung vom 17. d. M., welde 
die Ernennungsbeerete der neuen Minifter enthält, 
Das Gabinet if nun auf folgende Art zufammengejegt: 
Die HH. Marſchall Narvarz, Herzog vom Balencıa, 
Striegeminifter, Eonfeilpräfident ; be Egana, Minifter 
der Juſtiz; Burgos, Minifter des Innern; Orlando, 

- Minifer der Finanzen; General Peyuela, Minifer 
ber Marine, Tem Herzbg von Balencia find interimi- 
ſtiſch auch die auswärtigen Amgelegenbeiten übertragen. 
General Balboa wurbe politischen Chef von Ma- 
prib ernannt; General Concha, Generalcapitän ber 
bastiſchen Prowingen, wurde von biefem Poften abberu- 
fen. — Nah Berichten aus China war bie franjd- 
fifge Handelsmiffion am 5. Der. nah Macao 
urüsfgelebrt, macdbem fie bie vier Häfen bes Morbens 
efucht hatte, Sie wollte am 8. Januar nach Caleutta 
abgehen und mit Beginn des April in Eucz eintreffen, 
E daß fie ungefähr in 5 Wochen wieter zu Paris fepn 
ann 


Oondon, 21. März. Im der gefirigen Unter 
baudfigung entfpamn 4 no eine lange und lebhafte 
Debatte über die vorgefhlagene Reduction der Ban- 
bolzzölfe; aber bie minifteriele Maßregel wurde mit 
232 gegen 109 Stimmen angenommen. Im Ober- 
haus gab Lorb Stanley, ber eine Petition gegen 
das neue Korngeſeg überreichte, in einer kurzen Mebe 
feine eutſchiedene Abficht fund, der Miuniſterialbill in je 
nen Haufe entgegenzutreten. 


Vermiſchte Machrichten. 
München, 27. Mär. Confervator Fernbach, 
ter bereits 2 gebiegene praktiſche Werle über „Del« 
malerei" und über „enfauftifhe Malei“ verfaßt 
bat, von denen das erfte jängft in zweiter Auflage er» 
ſchienen, ift dem Vernehmen nach nunmehr eifrig mit 
ber Bearbeitung eines britten beſchäftigt, weldes bie 
Brescomalerei enthalten fol, Belanntlich befigen 
wir über den Teptgenannten Zweig ber Malerei bis jegt 
nah fein ſelbſiſtändiges Bud, demnach würde bas 
EM das erfte der Art ſeyn, deſſen ſich die 
unfiwelt zu erfreuen hätte, Wenn aber ſchon jeder 
erſte Verſuch in irgend einer Sade danfbar aufgenommen 
werden muß, um fo viel melr barf ber befcheitene 
Berfaffer auf Anerkeunung hoffen, wenn, wie wir nicht 
anders erwarten and von ihm gewohnt find, in dem 
unter feiner Feder befindlichen Werle biefelbe wien 
ſchaſtliche und praftifche Gründlichkeit entfaltet wird, die 
ern · 





— — — — — — — — — — — — — — 


Kunſt gebrochen und dieſe auf eine ſeſte Baſis geftellt zu haben. 
Es murde ihm dieß aber nur möglich durch dem erhabenen 
Schutz, deffen ſich bie Künfte und Wiſſenſchaften von Seite 
unfers ho» und Eunfifinuigen Rönigs Yubmwig in fo 
audgezeschnetem Grade zu erfreuen. haben, und wofur 
ibm die Pfleger biefer Fächer zu größtem Danfe ver- 
pflihtet find. Indem wir dem funftliebenden Publikum 
dieſe Mittheilung machen, fönnen wir zugleich nicht um ⸗ 
bin, im Jutereſſe der Sache den Wunſch auszufprechen, 
Fernbach möchte die in Bayern von unjern Vor 
fahren an dAufern Räumen gejhaffenen Aredcomaler 
reien, welche ſich abgefehen von mechanischen Zerr 
förungen, bereits feit Jahrhunderten ertalten haben, 
unterfuchen und das Ergebniß davon feinem zw erſchei⸗ 
nenden Werfe beifügen. Ju Veziehung auf die eben 
erwähnte Haltbarfeit gegen das frühe Erblaffen ber Bar: 
ben am nenerem derartigen Gemälden äußert fih F. in 
feiner „enfanftifhen Malereir &, 292: „biefer Umfſand 
iſt nicht dem Unterſchiede zwilchen dem damals und jept 
angewandten Farben (alfo nidt dem Künftfer), fondern 
einem tieferm runde beizumeſſen.“ Schließlich ergebt 
noch an Fernbach die Bitte, er wolle fein für bie de» 
corative Malerei ermitteltes Verfahren, welches mit ber 
Enfauftifinfeiner Beziehung Rebt, und einfach und gut zu 
behandeln ſeyn foll, ebenfalls recht bald ber Deffentlich» 
leit übergeben. Emm Freund der Kunft 

y München, ben 22. März. Geſtern warb 
und das Vergnügen zu Theil, den blinden Pia 
niften Herrn Andreas Hartl aus Buchareſt in 
einem Conzerte zu hören, das er im groſen Dbeon- 
Saale auf Anbringen feiner hiefigen Freunde zu geben 
die Gefälligfeit hatte. — Wenn es unter Voflinnigen 
wenige Kunftler gibt, die fo Vorzügliches Ieiften, mie 
Herr Hartl; fo lönnen wir unfere Bewunderung und 
unfern Beifall um fo weniger einem Virtuofen verjagen, 
der bei dem Mangel des weſen lichſlen Sinns eine folde 
Kunfifertigteit erlangt hat, daß er felbft in Wien die 
beifälligfte Anerfennung fand und micht geringes Muf- 
fehen erregte. (6 wäre darum befrembend, wenn hier, 
wo man jonft gewohnt ift jeder hervorragenden leiftung 
im Gebiete ber Kunſt bie ſchuldige Anerfennung zu 
me die audgezeichneten Leiſtungen biefes jungen be 
cheidenen Rünftlers in den Yolalblärtern nicht wie wohl« 
verbiente Würdigung finden fellten, St. 

Günzburg. a der Nacht vom 19. auf den 20. 
März brannte Tas Wohngebäude nebft Papierfabrif bed 
Papierfabrifantenof. Zeitler dahier ab. (A. Ab. 3.) 

Weafcheid, 22. März. Die Nacht vom 21. auf 
tem22. db. war für ben Marft Wegſcheid eine Siredend» 
Nacht. Nice lange vor Mitternacht eniftund euer 
lärm, Im öfliden Marktvierti fund bereits ein Weber- 
haus in Flammen, welche zu beiden Seiten das Vären- 
wirthehaus und das größte Privathaus mit ihren Neben- 
gebäuden, dann ein Weberhaus jenfeits ber Straße er» 
griffen. Dieſe Gebäude fonnten nicht mehr gerettet 
werben. Xeider bat bei diefem Unglücke cine ledige 
Mannoperſon das leben verloren, welche auf dem Dadr 


im Sicherheit gebracht werden. Der Geſammtſchaden 
wirb über 18, fl. angefhlagen und trifft doppelt 
hart, weil faſt durchaus Leute, welde ſchon bei bem 
größen Bränden im ben Jahren 1818 und 1822 ihre 
gefammte Habe einbüßten. Pafl.) 
Vor Kurzem zeigte im Weimar der Uhrmacher Halle 
im Gewerbeverein eine aftromifhe Pendelubr, 
welche ſich durch einfachen Bau und gelungene Arbeit 
allgemeine Anerfennung erwarb. Die Ubr hat nur 3 
Räder und weißt ohne Borlegwerf die Sekunden, Mint- 
ten und Stunden. Das Zifferblatt hat die von Aranf- 
Iin zuerſt vorgeſchlagene Einrichtung, bei welcher ber 
Minutenzeiger zugleih aud die Stunden angibt. Die 
ng ift nach Graham'ſcher Art und das gegen 30 
Pfund ſchwere Kompenſatienependel cin rofiformiges, 
Die Uhr geht, im gewöhnlicher Höhe aufgeſtellt, 8 Tage 
in einem Aufjuge mit einem Gewicht von 3 Pfunden, 
wovon aber nur die Haͤlfte als bewegende Kraft anzu- 
fehen if. 
Dr. Frredrich Bed, 
teraummerfiser Mevacteur, 


— — — —— — — 
Milde Gaben für eine arme Kranke, 


Uebertrag 20 fl. #12 fr. 
Den 26. März: Ungenemt . . . F 


Summa 20 fl. 42 ir. 





Eourfe der Staatspapiere. 
London, 21. März. Eonfols 95,. 
arid, * März. 5 pCi. 120 Fr. 55 €; 3 pt. 


21. Mär, 2° pCt. 60,533 pr. 
[6- 


Augsburg, 25. März. 
9%,, m G. 
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colonnes; A chngue livraison est jwinte 


Asl. Hof- und Vationaliheater. 


Fteilag den 27, März: Zum Erilenmale: 
„Reid antiebe orer nur fünf Gulden“, Luſt · 
fpiel von Börndein. 





Fremdenanzeige, 


Den 25. März find bier angelommen: 
Bold, Olrich) Dr Cotla, Rentier von 
Lordon; Madame Stranz, Geivenbänkferin 
aus Krantreih. (Bolv, Pabn) PP. Hohe, 
aufm. von Sterpach; Wafmanı, Kauf, 
von Burghaelach; Strigel, Magiſtraſerath von 
Brevfing- (Dotel Mautit.) HP. Ser fart, 
Aanfm. von Ehemnip; Baron dv. Ariebbera, 
Kammeriunler von Preiertburg; Schürer, 
Part, von Angeburg; Schmarjenbap, Part, 
son Zürig; Zümel, Part. von Nüraberg. 
(Blaue Zraube) Hd. Perratp, Beamter 
von tin; Map. Leugie von Parid. (Gta- 
duernarten) PP Bauner, Pohpalter von 
Parrlirten;, Fraas, Rorfipraftifant und Alür 
dur, Motiflin von Kfingen. 


Anfünbigung. 
Der Ausfhuf 


der mechaniſchen Baumwollfpinnerei 

und Weberei in Augsburg 
beehtt ſich diemit bekannt zu machen, daß, in 
Bolye des in der General-Berfammiung vom 
3. Wärz a. ©. gefahten Beichluffes, amd tem 
für das Jahr 1845 fi ergebenen Gewinne, 
2 p&ı Dividende alſe fl 20 per Arie 
deripeilt, und dieſe mit dem am 1. Juli 

1846 fälligen Coupons bezapit werden. 
Der am 1, Juli 1846 fällige Coupon 

wird daher 

mit fl. 25 Rp: 4 jährigen Zins & 


und fi. 20 für 2 pt, Guperbis 
vidtade 


zufammen mit fl. 45 fünf und »ierzig Bulten 
eingelöst werten. 
Augsburg den 5, März 1846. 
Der Borftand: 


118. Ce) Gr. Schmid. 


LABEILLE 
LITTERAIRE. 


KIBLIOTHEQUE UNIVERSELLE 


KEIUE 
DES FEUILLETONS,. 

Sommaire de ia tieraison de Feorier 
18346. Le Serpent (suite et fin), parM. 
Frederic Suulid. — Un Confessionnal de 
Paris, par M. Lion Goslar, — Antoine 
Savary, par M. Emilie Cheratet. — Chu- 
que cheveu faldson ombre, par M. Antwdee 
Achard. — Une Revolte sous V’Empire, 
par M, Eugene Sue. — Chronique de Pa- 
ris, par MM. Pierre Durand. PARIS Place 
du Marche-Sain Honore, a8. Ei chez 
tous les Libraires et Dire«- 
teurs de Ponte» de France et 
de V’diranger. Pour l’Allemagur, chrz 
M. Aukxaxpk, direchenr des Salons Ii- 
teraires & Strassbourg UUNDITIONSDE 
LA SUUSCKIPTIUN: L’Abeille litte- 
ruire parais a la din de chaque muis, par 
livenison de 100 püges de texte a deux 


une Gravure de Modes. Les Abonnemens 
datent de Janvier pour lepremier volume, 
et de jwilles powr iu saw. Une anmse 
furmern deux vulumes, qui sont complets 
fin Juin et fa Decembre. Prix de 
VAbomnement: Un ax, ID muaxos. 
En sus pour V’Kiranger * fr. 

Montag den 30 März Vormittags 
10 Udr werzen im Paule ro. 1 iu ter 
Ditohraße neben dem aroben Yömwensarten 
mehrere Linden- und Kirihbaumftänme 
zu BWerkpols für Gllddauer, Dredaler, Tiſch ⸗ 
ler, Bagenbauer gesen aleih baare Bejap- 
lung an ben Meißvietenten weräußert, wozu 
Steigerusgeluftige eingelaten werden. 163. 


Muſeum. 
166. (2a) Montag ren %0. März wird 
Promaier unter Minwirtung mehrerer 
Künfler und Hünftlerianen rin 
Gonzert 
für Die Mitglieter zer Meſtllichaft geben. 
Yufang 27 Uhr. 
Die Vorftcher: 


m . hr 106 gan 
2 NV 2. P4 >. Jahr & — 
p. 3. in Münden , — — —— für Aucwãrtige 
im Zelunge-Ür- balbjäprlih im 
deditioas · Couꝛd - 9 7 4 © P\ 1. Rayen 3 fl. 
oir ( Aürftenkel- 4 2 er., im Il. 
==: Slinchener Politische De Bu 
—** bei * 1 nr gr = u 
— Bär Inferate 
Benny wendet — 338 
in ® Mit Seiner Königli Majeftät Allergnädi ivilegi R ch 
er glichen ajeftä gu igftem Privilegium. a na ; 
1 1.30 fe 














VDeutſchlaud. 
Bayern. 


HsMünchen, 27. März. (XXXIVte öffent 
lie Sigung der Kammer der Abgrorbneten.) 
Am Winitertinge wohnten der heatigen Sipung wieder 
Ihre Ercellengen die Herren Minifter ber Juftij, bes 
Innern und der finanzen, fomie ber fömigliche Regie 
rungscommiffär ». Lehner, und im Saale 134 Ab 

eordmete bei. Einlauf zur geftrigen Sigung: 1) 

inte der fämmtlichen deutſchen Schullehrer ju Kurth, 
um Berbefferung ihrer Berhältniffe in Beziehung auf 
Dienft und Duiescenigebalt, fowie auf Penfion ihrer 
Wittwen und Maifen beir., angeeignet von bem Abg. 
Sigmund; 2) Bitte der Geometers -Wittwe Therefe 
Oſſermann (nebft 4 andern Witwen‘, Unterftägung der 
Wittwen und Woifen betr., angeeignet von dem Aby. 
Decan Cd; 3) Bitte der Lehrer im Lanbgerichtsbezirf 
Ammenfadt, Sonthofen und Weiler, bie Stellung ber 
Schullehrer im Allgemeinen, und dag Einfommen der- 
felbem betr ; 4) Bitte der Schullehrer bes Landgerichts 
Bamberg hi., Berbefferung in ber biskerigen Gehalte 
Stala beir.; 5) Bitte von Ar. Mid. Sebenfverger, 
Equlichrer in Amberg, um Erpöhung feines Gehaltes 
bis zur gefenlihen Eongrua ; 6) Bitte der Drtönor- 
ſteher von Übigheim, Mörfh und Boreim, die Her- 
ftellang der Mheinbämme betr., angeeignet von bem 
Abg. Willich; 7) Bitte der Drtsvorflände ‚ber Gemein. 
den Dürfpeim, Wacenpein, Forſt Deidesheim Ungflein, 
Kaflftabt, Herrheim, Darteheim, Kirchheim a / E. und 
Grunßadt, die Erbauung der Staateſtraße von Durk⸗ 
beim nad Grünftabt betr., angeeignet von den Abge⸗ 
oröneten der Pfalzz 8) Schreiben des Borftandes ber 
kat. Atademie der Wiffenfchaften, Frhru. v. Aregberg- 

iienberg, bie Einladung ber Herren Abgeorbneten zu 
ber am 28. d. DM. Vormittags 11 Uhr fattfindenden 
Öffentliien Sitzung der Ipl. Afademie zur eier bes 
STften Jahreotageẽ ihrer Stiftung betr.; 9) Borftellung 
von Zob. En. Schliehlener, Schiffmeiſter und Gaſtwirth 
von Bafferburg, — vom Yaffauer Stabtjoll 
betr., angeeignet von bem 

Refeript, die Verlängerung ber gegenwärtigen Gigung 
der Ständeverfanmlung beir.; 11) Bitte mehrerer Bür- 
ger der Pfalg, die Wiederherfiellung verfaffungsmäßiger 


Deutichlamd Bayern. Münden: XXXYte öffentlihe Sigung der Kammet der 
u ae Augeburg. — Defterreig, Wien. — Preußen. Berlin: Charlotte v. Hagn. — Miederlande, Amfterdam, Schweiz. Zug: 
jur Erhaltung eines wehrfäßigen Zuftandes der Cantone. — Frankreich. 

ten — Bermifchte Nachrichten. — Gourie der Ztaatsvapiere. — Befanntmachnngen. 


bg. Ney; 10) Allerhochſtes 








Abgeorbnneten. 





Preßfreipeit beir.; 12) Bitte mehrerer Bürger der 
Pfalz, um Gleichſtellung der Vefteuerung dieſes Krei- 
fes mit dem jenfeitigen Eis: 13) Münfge des Ritter- 
gutsbefigers Arhre. v. Weveld, das SHopothefen- und 
Bormunbfhaftswefen, dann Befeitigung- des betrügeri- 
ſchen Schulvenmadens betr.;- 14) Bitte der Patrımo- 
nialrichtero · Wittwe Kranzisfa Adam zu Eichſtädt, Mache 
jahlung eimer Penfion unb beren- Sicherung betr. — 
Die 8 wieder aufgenommene Berathuag über den 
exſten Artifel des Geſehentwurfs, ben 5. 44 lit. c, im 
zit. I. der X. Beilage zur Berfaffungs » Urkunde be- 
treffend, währte abermals gegen brei Stunden. Das 
Abftimmungsrefultat befteht in Kolgendem. Urfprünglich 
lautete der fraglihe Artikel befanntlih: „Die Bemilli- 
gung des Königs zum Eintritt im bie Hammer der Abr 
georbneten iſt in dem burd ben 6. 44 Iıt. c. Titel 1. 
der X. Beilage zur Verf.Urkunde bezeichneten Falle 
nadhzufuhen: 1) von allen befolvdeten Hofviemern, 2) 
bon allen unmittelbaren Staatöbienern, 3) von ben 
rechtskundigen Bürgermeiitern in den Städten I. Elaffe, 
4) von allen Dffigieren und im Dffiziersrange ftehen- 
ben Militärbeamten, welche fih im Bezug einer Gage 
befinden, 5) von den Abvofaten, 6) von allen unter 
den Kategorien Ziff. 1, 2 und 4 begriffenen Judividuen 
nad der Berfegung in dem Mnbe- oder Penfionsftand, 
fowie von allen übrigen Individuen, welche eine Penfion 
aus Hofe oder Staaiscaffen beziehen, fo lange fie im 
dem Genuffe des Ruhegebaltes oder ber Penfion ſich 
befinden. Kein Indiv daum, welches unter irgend einer 
der vorbemerften Kategorien begriffen ift, fan ohne Ber 
wiligung bes Königs in die Hammer eintreten.“ Dazu 
waren vom Audfhuffe folgende Zujäge beantragt wor- 
ben; =) unter Ziffer 2 fey ju Segen „unmittelbaren 
befoldeten Staatsdienern”, und 4) unter 3. 3 fey 
zuzufügen, „melde die für folhe im $. 47 des Ges 
meinde · Ediets bezeichnete Magiftratsformation befigen“, 
Ferner hatte im Berlaufe der Debatte der Abgeordnete 
Baron v. Lerchenfeld beantragt, es folle unter Ziffer 2 
nach dem Worte „Stmatsdiener” beigefügt werben: „im 
Sinne ber IX. Verfaſſungsbeilage.“ Alle biefe drei 
Berbefferangsvorfgläge wurden von der Kammer ein» 
flimmig angenommen, und zulegt (nach austrüd- 
lihem Berlangen mit Namensaufraf) der Ariifel ſelbſt 
mit einer Mehrheit von 104 gegen 30 Stimmen. Zu- 
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erſt waren aber folgende weitere Mobificationen verr 
worfen worden: 1) Eine Mobification des Abgeorb- 
neten Hein, bie ſich zwar über dem ganzen Entwurf 
erfiredt, deren Loos aber von ber Annahme ihres ſich 
auf ben Art. 1. begiehenben Theils abhängig gemacht 
werben war, folgenden Inhalts: Artilel I, Die Be» 
willigung des Konige zum Eintritt in bie Kammer 
der Khgeorbneten fann verweigert werben: 1) allen 
befoldeten Hofbienern sc. (ber legte Sag des Hrtiteld 
iſt dann f ſtreichen.) Art. I. nah gewählt wer 
den, haben die Bewilligung des Rönigs zum (in 
fritte in die Kammer nicht nöthig. Art. Ul. ftait: ein- 
zubolen iſt zu fegen nöthig. Art. IV. Das Mini« 
ſterium des Innern hat jedesmal vor der Wahl der Abg. 
jur zweiten Kammer den betreffenden Regierungspräft- 
denten mitzuiheilen, welchen unter Art. I. dieſes Ger 
feges .begriffenen, auf der Wahlliſte befindlichen Per» 
fonen, im Falle ihrer Wahl, die fönigliche Einwilligung 
gum Eintritte in die Hammer verjagt werben foll. Triht 
fedann bie Wahl wirklich ſolche onen, fo bat der 
Negierungäpräfivent ſogleich vor ben perfammelten Wah⸗ 
lern die desfallfige Erflärung abjugeben, und es fintet 
eine neue Way! für bie Nudtretenden flat. Dieſe Wahl 
wird fo fange fortgefegt,, bis den Erwaͤhlten fein Hin- 
derniß mehr entgegenjteht. Mach geſchioſſener Wahl- 
bandlang fana der Eintritt in die Kammer mit mehr 
verweigert werben. Art. V. Die im vorhergehenden 
Artilel angeorbnete neue Wahl wird, wenn es ſich um 
Abgeordnete aus ber Efaffe der Grundbeſitzer mit guts · 
herrlicher Gerichtebarleit handelt, ſogleich nach Jahalt 
des 8. 14 Tit. I. der X, Berfaſſungebeilage wieder 
ausgeichrieben; betrifft fie aber Abgeorbnete der Städte 
und Märkte, ober Abgeorbnete ber Grundbefiger ohne 
Gerichtöbarkeit, jo fol bie neue Wahlhanblung unmit- 
telbar nad der erſten angenommen werben. Art. VI. 
Die Verweigerung zum Eintritte in die Kammer iſt ohne 
Erfolg, wenn der Gewählte vor — neuen 
Wahldandlung, und ehe das Refultat derfelben befannt 
if, in einer fohrif.lichen Eingabe dem Regierungspräfi- 
benten die Erflärung abgibt, daß er feine Stelle nieber- 
lege, und auf feinen Gehalt verzichte. Art. VIL. Bor 
fiepende Berfügungen find aud analog bei ſtandes und 
gursherrlihen Beamten anzuwenden, Die Regierungs- 
—* haben, wenn ſolche Beamten unier den 





» Aus den Eriuneruugen eines reifenden Künſtlers. 


Fortſetzung.) 

Als Carlo am folgenden Morgen die An lag, war er nicht wenig 
verwundert, ſich in einer Art Eguklar wieder r ee an ber Dr eines 
ihm ganz fremden Kämmergens befefligt war, Alles um ihm ber gerieth in Wer 
wegung; eine Waſſerflaſche madelte auf dem Tiſche hin unb ber unb bie. Bretter 


der Wand ſchienen mit dem Plafond eine Sarabande zu tanzen. com · 
poniſt wollte aufftehen, aber die Beine wurden ihm untreu, endlich gelang es ihm, 
die Zhure zu öffnen, und er befand fi in ver zweiten Wadelfube, Ein unfrei- 


williges Zichzack beſchreibend erreichte er zulegt bie Treppe; aber als er hinauffteigen 
wollte, wanfte er von neuem und aͤugſtlich Hammerte er fih an bas Geländer, — 
„Gar fein Zweifel: id bin betrunfen wie ein ſtutſcher,“ murmelte er zwiſchen die 
Zähne und gelangte. wadelnd und fadelnb auf das Verdeck. Hier blickte er um fü 

dann rieb er fi die Augen, ließ fie abermals die Runde machen, drehte ſich n 

allen Seiten hin, und fi einen lauten Schtei aus. Meapel war verfchwunden, 
man ſah bad Yand nicht mehr! Der Eomponikt befand füh auf hoher See! Das 
Schiff log dahin, gefolgt won bem gangen Gefhwaber, und die ſecho prächtigen 


Fahrzeuge hatten dem Landwind alle Segel geöffnet. Der Maeſtro drehte ſich in, 
äußerefter (Erregtpeit zweimal um ſich ſelbſt und als er enblih dem wad- 
habenven Dffigier bemerkte, der auf dem Hintertheil des Schiffes promenirie, 
rannte er auf ihm zu: es war eben fein Areund, ber ihm vom infen gerettet 
atte, 

ı „Ei fieh' da, Here von Lagroliol" rief ber Mufifant. „Sagen Sie mir 
nur, was foll denn das bedeuten 9 

„Sie — hier?" fragte ber Seemann in äußeſter Berwunderung. „Wie 
man hat Sie nicht an das Yanb zurüdgebradt ? j 

„Wie fof wrflären Sie ſich deutlicher,” fahr ber junge Maeſtro fort und 
wurde bleih vor Schreden. 

„Ei mein Gott, ih bin ganz untröfllih.... Ich hatte Befehl gegeben, 
man folle Sie ausfhiffen... . man ri Sie vergeffien! Mein armer Junge! Um 
zwei Uhr erhielten wir Befehl, unter Segel zu geben, unb nun find wir unterwegs. 

Chortfegung folgt.) 


Bahlmännern befinden, die betreffenden Stanbes- ober 
Gutöherrn davon zu benachrichtigen und fie anfjnfor- 
dern, ihre Willigung oder Verweigerang zum Eintritte 
in die Hammer vor ber T Fund zu geben, weil bie 
Berweigerung mach beendigter Baplhandlung opne Wir 
fung ſey. rt. VII. AUS Art. VIII. wäre fobanı 
rt. IX. bed Entwurfs zu fegen.)” 2) Eine Mobifi 
eation bed Ab geordneten ». Scheuer folgenden Ynhalts : 
Wo immer bei einer Abgeorbnetenwahl folde Jubivi- 
Euer unter den Wählbaren fich befinden, find bie Wäp- 
ler aufzuforbern, doppelt fo viele Namen zu bezeichnen, 
ale aus diefer Waplhandblung Abgeordnete heroorgeben 
ſollen, damit dadurch Erfapmänner für diejenigen Ger 
wählten gewonnen werben, welde etwa die Eintrittäbe- 
willigung nicht erhalten.“ 3) Zu Ziffer 6 hate ber 
Abgeordnete Baron dv. Stumgberg beantragt: „Es 
fegen die Worte: „fo wie von allen ubrigem 
Individuen“ hinwegzgulaffen, wonach tiefer. Abjag 
6 lauten würde : 6) Bon allen unter ben Statego- 
rien Ziffer 1, 2 und 4 begriffenen Juvio,buen , wel 
he eine Penfion aus Hof» oder Staatelaſſen beziehen, 
fo lange fie in dem Benufe des Nubegehalted oder 
Der Penfion fi befinden. Nein Yndivdunm u. f. w.“ 
a" Falle der Annaume diefer Modification wünſchte Se. 

re. der Fol. Dinifter des Junern, daß zwiſchen den 
Worten „eine Pennon” dann „aus Hof⸗ eder Staats- 
eaffen bezieyen” folgende Worte eingeſchaltet würben : „ober 
auf Örund d r Penjonspragmatil einen Unterhaltsbeitrag.” 
— Der Art. II. bed Gejegentwurfes lautete urfprüng- 
lich: „Profefforen, welche von den Univerfitäien nah 
Arc, 81. $. 9.1. der Verf-Urfunde jur Kammer ber 
‚Abgeorhneten gewahlt werben, find von der in bem Art. 
1. dieſes Gejeges bezeichneten Verbindlichkeit ausgenom- 
men.“ Dazu beantragte ber Abg. Profefjor v. Scheuerl 
den Zujag: — „auch wenn fie zugleih in einem der 
in dem Met. I, bezeichneten Berhä.taiffe ſtehen.“ Diit 
diefem Juſaz murbe der Artikel mad furzer Debatte 
einftimmig angenemmen, und danu bie Fertſezung ber 
Verathung auf morgen vertagt. 

“München, 27. März Der nenefte Polizei» 
Unzeiger bringt den Jahresbericht ber unter der 
Leitung des kgl. Heſſtabs ⸗ Hebarztes und Privatdecenten 
Dr. Eruſt Buchner fichenden De Kin 
der- und Frauen-Krankdeiten (Burggafie 4 Ill.). 
Bir entnehmen demfelben, daß dieſe Anfalt, die befannt- 
lich aus der Kinder-Deilanftale hervorging, ım Sommer- 
balbjahre des abgelanfenen Jahres ihre Wirtſamteit 
auch auf die Frauenlranfpeiten, ausdehnte. Schon im 
biefem erfien Halbiahre wurten 43 an Frauenkraukhei⸗ 
ten Leidende behandelt, darunter waren 2 Fehlgeburten 
und T rechtzeitige Geburten, vom denen 5 auf operati- 
vem Wege beendet werben mußten, und fämmtlich glud- 
lich verefen. Aus diefem bedeutenden Zugange jeigt 
ſich ver Fortbeſtand der Polillinik fur Arauenfranfpeiten 
aöllig geficdert; aber auch ber Zugang von franfen 
Kindern bat ſich gegen bie Vorjahre bebeutendb ver 

. Behanvelt wurden 400 franfe finder Cım vorir 
gen Jahre 266), von denen 26 flarben, 288 geheilt 
und 10 gebeffert enılajen wurben, 64 ausgeblie enjind, 
opne daß der Erfolg der Behandlung angezeigt wurde, 
und 12 in Behandlung verblicben. Wir erjehen aus 
dem Jah reoberichte einen ſeht gedeihlichen Zuſtaud die- 
fer Polaͤlinik, wie er ſich aur ſelten finden durfte bei 
Anftalten, die ohne alle Staats» Unterftugung lediglich 
darch Privanhärigfeit gegrundet wurden. Der Nupen 
foicher Anftalten iſt anerkannt aud fur bie Nochwendig · 
keit eigner Poliklinifen für bie Rinderfranfpeiten har ſich 
erft vor Aurzem Geheimerrath v. Walther in feiner 





. Bene Erfindung. 
(Stuttgert.) 


Unter ber Slünfilerwelt madt ‚gegenwärtig bier eine neue Erfindung ven 
ern Maler Wenng, die Erfindung des Kupfervrucdes opne Preffe, viel zu reden, 
Preffe von Staaten geht, fann man freilich den Ausdruck 

brauden. Denn 
neuerfundenen Manipulation weber Rupfer, noch Stein, noch irgend eine andere 
Arı Plarten; das Bid fommt unmittelbar auf's Papier, nub zwar ohne den Dienjt 
fe. Abdrucke können mach Herrn Weng's Verſicherang in beliebiger Zapf 
gemacht werben, Sein eigenes ober auberer Perſonen Porträt druckt Herr Wenuag 
iegel ab. Wir haben mehrere Bilder gejehen; pe haben auf den erjten 
rbene 


der vrad ohne 
„dructen“ nur noch in unei,entlihem Sinne 


einer Pre 


“us dem 


Aubdlick das Ausfehen von Handzeichnungen mit ſchwatzer Meride, Der 

Maler Duetruh brauchte von ber Erfindung des Herem Abenng den Husprud: „Es 
iſt ein Herkulss ın der Wiege.” Da wir jedoch bei dem Gepeimnif, welches Herr 
Wenng uber feine Erfindung beobachtet, naturlich micht im Stande find, cin felbf- 
ftändiges Urcheil zu fallen, fo larfen wir im Nacfolgenter das Gutachten eine 
Sielle fiaden, weiges die konigl. Runjihaldireftion baruder ausgeftelt hat, 





neueften Schrift (licher kliniſche Lehranfalten sc. S. 24) 
———— inden er ſagt: „aa aber die Kiuder ⸗ 
Krantpeiten eine Speeialität bilden, zu deren erfolg. 
reicher Behandlung eigene Geiſtes und Gemuithseigen- 
ſchaften, auch formauernde Angewöhnung und Einübang 
erforderi.h ft, fo muß zu diejem mfe ein eigener 
oliflinifche Armen « Rınderarzt ange werden,“ — 

ie finanziellen Verhaltniffe erfheimen »öllig geordnet. 
Die Bedurfniſſe der Anfalt werden durch einen Berein 
von Woplspätern gedeckt; die Einnahme beteug 170 fi, 
15 fr., darunter 2u Gulden, die ein Undefannter über» 
fenvere, ein jebr erfreulihes Zeichen mit nur von 
regem Wopltpärigfeiss - Sınne, jonbern auch von dem 
Vertrauen, das ſich die Auſtalt erworben, 

MWeüncen, 23. März Das f. Regierungeblatt 
Re. 9 vom 27.9.0. entpält das vom bereits geftern 
murgetheilge Koniglich Allerhochſte Refeript, die Ber 
längerung der gegenwärtigen Sigung der Gtänbeser- 
fammlung beir.; eme Bekanntmachung, die Hauptrech- 
nang der allgemeinen Brandverfiherungs » Anfalt fur 
das jahr 1544,45 ber, ; einen Nenarbeihluß des Ober⸗ 
Appellatione geriches beo Nönigreichs, die Anfnapme I 
williger berfagungen durch Werichrefunchonare, Merci 
fen, Kecptspruciitanten beir,, und ö t 

Seine Majeſtät der König haben Sich aller- 
guãdigſt bewogen gefanden, am 1. Marz I. }. Aller 
bad Ihrem Juſttzminiſter, Seren Heuhsrathe Frei ⸗ 
peren v. Schrenf, das lEgrenfreug des fgl. bayeritchen 
Ludwigs + Ordens Allerböhfteigenbandig zu ver- 
leihen; dann dem herzogl. Sach ſen · Coburg · Gotha ſchen 
Hofrathe Franz Haufſtängl in Mungen die Aller⸗ 
höchfte Erlaubniß zur Annahme und Tragung des ihm 
von des Ronigs der Niederlande Majeftät ver- 
lichenen Retterkreuzes des niederländiichen Köwenorbend, 
und dem fgl.Nämmerer und Oberpoſtrathe Yudwig ifrei- 
bern ©. Bruck, bie Allerhöufte Erlaubuufß zur An- 
mapme und Tragung bes bemjeiben von des Kaijers 
von Rufland Diajejtär verliepenen St. Annen-Ordens 
ill. Glane zu ertpeilen, 

Pumses = Modrichten. 

Seine Majeftät der König baben Sid aller 
guädigjt bewogen gefunden, auf die bei tem Wechſel⸗ 
und Yxercantuger-gie I. Jaſtanz in Paſſau erlerigte 
Stelle eines wierien techuiſchen Äſſefforo den bisherigen 
erpen Suppleauien Ärz. gu. Darslem zu befördern, 
und die hiedurch erledigte zweite Suppleanten- Stelle bei 
tem gewannen Wechſel- und Mercautitgerihte bem 
Kaufmann Gg. Eylauer in Pafan verliehen; auf Die 
bei dem Laudgerichte Neuftabt am der Saale erledigte 
Aetuars · Stelle den Yng.» Aeinar Gotift. Thambufch 
im Rıpfenberg, auf deſen allerunterrpänigfteo Anfuchen, 
du vergepen, uud die Stelle eines Yogrihts,» Actuars 
m Kıpfenberg dem gepruften Rechtspractikanten und 
dermalen herzoglich Leuchteubergiſchen Parimsnialridter 
liter Claſſe, Konrad Banderome, zu verleihen; 
ben Raneiesijien am Lotto⸗Oberamt in Nurnberg , of. 
Ant. v. Venggriefer ın ben Nuperand zu verfegen 
und deſſen Stelle dem dortigen Kaffa-Offigianten, Sigm. 
xarl v.Wrundperr prous. ja verlahen; bie erledigte 
Stelle eines 1. Afjeffors bes dem Ldg. Alıdorf dem biob. 
1. Aferjor ın Ysaferırudingen, Yudw, Derm. Wider 
nach derjen allerunterspänggten Auſuchen zu verleihen, 
— ‚du ber —* eines Ih. ee Bafjer- 

ingen ben Negierungs-Accejjijten, Ad. Bannıg, im 
Anebag, zu ernennen, (Schluß folgt.) 

Druuchen, 25. März, Tagesordnung fur bie 


XXA Vte auf heute den 28, d. angejegte allgemeine |; 


öffentliche Sigang der Kammer der Abgeordneten: 1) 





Verleſung des Protokolls der NXXIVien 5 en 
* Belanntmachung der Eingaben ; 3) 5 


ber Berathung u, Schlußfaſſang über den®efegentmurf, ten 
5. 44 li. c. im I, Zitel ver X. Beilage jur Bers 
fafungs-Urfande betreffend. 4) Vortrag des Secretärs 


des Petitionsausfhußes über die geprüften Anträge ber 
Abgeordneten; Beratfung und Schlu fans über bie 
Zuläfigfeit ber von dem Aueſchuſſe zur Vorlage an 
die Kammer geeignet befandenen Anträge. 

— —— 33 5 er. = Erb · 

roßherzog und Erbgroßher zogin von Hefjen-Darm- 
—* reiöten geſtern (bis Augsburg auf der Eifenbahn) 
nah Darmſtadt zurück. 

Augsburg, 27. März. Geſtern früh Tangte eine 
Abtheilung der Nürnbergerlanbwehr-Artillerie, 
unter dem Befehle eined Oberlieutenants, bier an, um 
vier Schöpfünder-Gefhüge, in der biefigen R. 
Geſchahgi i igt abzuholen, nachdem bie 
ſelben —* früher durd den Fommandanten des Nürn- 
berger Landwehr · Regimens am Ort und Stelle beſichtigt 
worden waren. (a. ıb. 3.) 


©rflerreich 
Wien. Der Prinz Nlerander von Heffen, 
‚feinen erlauchten Bruder den Erbgroßher zog 


ber 
Prag begleitet hat und ven bort nieder yieher zurüde 
getehre it, reist heute über Peſt nah Konftantıno 
vel ab, von wo aus der Prinz über Athen mach Jtar 
lien ſich begeben wird. — Der Genatöpräjdent von 
Krafau, Hr, von Schindler, befindet ſich noch bier. 
— In den Testen Wochen find viele ſchwäbiſche 
Auswanderer bier eingetroffen. Die Zahl berjelben 
geht bereitd in bie Dunderte, welche ſammtlich nach 
Siebenbürgen ziehen. Da fie dort zu ihrer Auſit- 
delung fo ziemlich auf das Land der Sachſen beichränft 
fegn dürften, dieſes aber keineswegs fo ſchlecht bevollert 
if, daß die Anfümmlinge in fo geoßer Zahl leicht eine 
Unterkunft finten fönnten, jo fängı man an, Deforgnif 
für diefe Leute zu ſchöpfen. Es fell baper vom hier 
aus am bie Geſandſchaft zu Stuttgart der Befehl er- 
gangen feyn, mit der Ertheilung der Viſa auf die Paſſe 
der Auswanderer äufßerft vorfihrig zu verfahren, damıt 
bie letztern bei ihrer Unfunjt an Dre umb Stelle ſich 
nicht in ihren u getäufgt finden. (A. 3.) 
teupen 

Berlin, 20, März. Unjerer Hofbühne fteht in 
kurzem ein unerjegliger Verluſt bevor, iadem unfre dia , 
matifche Hünftierin, Eparlotte v. Hagn, der Thea 
terwelt gänzlich Balet jagt und im nächſten Monat ſich 
fon mit eınem jungen reihen Rheinlänber, welder 
eine Rente ven 10,000 Thalern jährlich zu verzehren 
bat, verheirathet, Sie will die Kuittermonare mit 
ibrem Garten im Jialien verleben. Fraulein Charlotte 
v. Haga hat auf iprer kauſtleriſchen Yaufbapı nigr nur 
viele Yorbeern, jondern auch ein bedeutendes Vermögen 

ejammelt, ..., (DbPof.-3.) 

Berlin, 21. März, Die Zugänge zu-demjesigen 
Theile des Fönigl. Schloſſes, in weidem 3. k. Heh. Die 
frau Prinzejfin Wilhelm, Tante Er. Maj. des 
Nönind, wohnt, find heute dem Publikum geſchloſſen, da 
dad Befinden der Frau von ber Art ıft, dab man leider 
ihrer Hufldfung entgegenfeben muß. Die Rronprinzeffin 
von Bayern und die Pringejfin Earl von Heffen, die jeit 
‚mehreren Wocpen hier anmejend, find wegen bes leiden» 
den Zuftandes ihrer Diutter bisper a feinem öf- 
fentlichen Drte gefehen worden. ann. 3.) 
Hirderlande, 

Ampfterdam, 19. Mär. Das Journal de Ia 
Haye erflärt das verbreitete Gerücht, daß falfhe 


„Herr Maler Wenng von hier hat die unterzeichnete Stelle gebeten, bie 
von ihm neuerfundene Methode, Abbildungen in einer den Provalten der Echwarz« 
fanft und Liehographie ähnlichen Werſe ohne Preffe berzuftellen und auf diefe Art 


ed bedarf bei der 


der Anferuigung weiterer 


Gemälde, Kupferfiihe und Steinzeihnungen zu vervielfättigen, in fo weit zu prafen, 
als diefes ohne Kröffnang des von ihm zur Zeit gepeimgebaltenen Verfahrens ge- 
ſchehen fünne und über die Aunftwirlang derſeiben ein Uripeit abzugeben. 

Zum Iwecke diefer Prüfung har Herr Maler Wenng mipt nur 6 Probe» 
blätter vorgelegt, fondberm auch im einem Zimmer bed Gebäudes des x. Mufeums 
der bipenden Kunfte unter ber Eontrole von zwei dazu aus der Mitte ber unter 
zeichneten Stelle beſtellten Commuffarien Proben 
fand, dag berjelbe von zwei ıhım vorgelegten Originalen, einem Deigemälde (Land- 
IHafı) und einem Rupferſtich (Pertrai) von jenem in vier, von biejem in brei 
Stunden je eine Rachbudung in der obbemerkten Manier in 
Te Höpe von 9" 5% Breute bei der Landſchaft 7 5 Höhe und 6’ 5%" Breite 
bei dem Porträt fertig brachte. 0 j 

Neben der Beurfunbung biefes Zeitanfwanbed auf bie erfie Anfertigung ber 
begeicdhineien —— welcher may ber 


abgelegt, deren Ürgeöniß darin be» 


der Öbröfe von 11” 


Zerfiherung des Kern Wenng, bei 
berfelben Abbildangen, ſich bedeutend 'vermmubern 


——— in Umlauf ſey, daß bie falſchen Minz? 
Fee ee Ahern er 

e in abe, 

ee * Teenie einzufleflen, für burchaus 


grandios. . 
Scweir. 

Aus der Schweiz, 22. März. Geſtern hat ſich 
der Berfaffungdrath in Bern auf undeſtimmte 
Em vertagt, ebenfo bie von ihm ecnamate vorberathende 

emmiffion, bie aus 27 rabifalen Mitgliedern bejtcpt, 
Den Schluß der Sipung des Verfaſſungsrathes bildere 
vorgeftern bie Anorbnung einer Bolfs Bea ‚ wor 
bei indbefondere die Ortsburger, Rantonsburger, Schweir 
ger und Freinde unterfhieden werben ſollen. — Geſtern 
verfammelten fih etwa 90 Lehrer und ar 
in Bern. Sie verl vom Berfaſſangerath die An» 
erfennung von acht ndfägen, als: daf die Sorge 
für Erziehung und Unterricht der jugend Pflicht des 
Staates, und jeder Staatsangesdrige gehalten ſey, die 
ihm anvertraute bilbungsfähige Jugend mit ben nöthi⸗ 
gen Unterricht ausftatten zu laſſen, Lehrfreiheit unter 
geieglichen Beftimmangen, Trennung der oberen Yei- 
tung des Schulweſens vom Rirchenweien, Befoldungs- 
minmum und Penfionirung ausgedienter Lehrer, Schul 
ſynede u. ſ. w — Im Zuger Yanpraih find bie Au— 
träge ber katholiſchen Eonferenz mit 10% gegen 
5 Stimmen angenommen worden. Die Eonferenzigluß- 
nahmen geben dadin, die fieben Fatholifhen Stände 
in einem wehrfähigen, gutbewaffneren Zuftande 
zu erhalten, im Falle eines Angriffs ſich gegenjeitige 
Dr zu leiften. Gin Siriegsrath, im aeg. u jeder 
durch einen Abgeordneten mebft einem Erfagmann 
vertreten iſt, hat bie oberfte Leitung im Kalle nape be» 
vorftehender oder wirllich ausgebrogener Keindfeligfei- 
ten, (Schw. N.) 


Frankreid), 
Paris, 23. März In der Deputirtenfam- 
mer war heute an der Tagesordnung der Anırag des 
Generals Jargueminot und der Zufagantrag ‚des 
— Taerojje, bie Hammer jole fordern, daß zu Has 
ang ber nächſten Jahresſitzung der Minifter des In: 
nern Rechenſchaft ablege uber die Volziehung des Ge— 
fegartifeis, nadı weldem, wenn eine Nationalgarde 
dur den König aufgelöst if, binnen Jahresfrit bie 
Neorganijation oder die Borlegung eines Gefeheutwur ſs 
über die Verlängerung der Auflofuug erfolgen muß. 
Graf Dahütel, der Minifter des Innern, nahm das 
Wort, um zu erflären, ba die Megierung diejen Yn« 
trag zurückweiſe, weil er Zabel fur die VBergangenprit, 
Mißtrauen far die Zutunft ausprude. 
WDrußbrttannien 
London, 21. März. Die Mlätter enthalten wie- 
der eine fange Reihe von Mordthaten un Morb« 
verfuhen in dem ungluflihen Irland, melde von 
Neuem den Beweis fuhren, daß ſreuge Maßregel jur 
Wahrung der Ordnung nöihig find, zagleih aber auch 
auf jede Weiſe VBorfeprung getroffen werben muß, um 
dem furchtdaren Rothſtand bleibend abjuhelfen. (ia 
Hanpıpindermifi gegen die Verwirfliihang der wohlwol 
lenden Abſichten des jegigen Gabinets ift Das Miftiauen 
ber Jrländer gegen de „Saffenagh”, in welchen fie 
eit Jahrpunderten nur Unterbrüder zu fehen gewöhnt 
ind, Unter den neneftend Ermorbeten ift ber Äriedend- 
richter Garrid, im der Grafigaft Efare, der auf dem 
— vog einer Verſammlung, im welcher über die 
: du ‚Linderung bes herrſchenden Moipfiandes bera- 
then wurde, dar emen mewhleriihen Schuß umkam. 
ner der Mörder ſiht feſt. 


fol, 
Geyeimnig nur noch im Falle zu 


en, daß 


a 
1) Die vorgelegten ſeche —— bezůglich der Behandlung ſowie bes 
e auf lithographiſche Weife, 
ober im aqun Lina Manier hergeſtellt werden; daß fie Don guter Birfung, auch die 
einen dem Auge wo,ithuenven Webergang zum Yzt büven: 
feäftıg find, jedoch noch der nöthigen Klarheit entbehren, 
durh weitere Ausbildung biejer Erfindung ſich heden 


eren Wenng im Sunftgebäube gefertigten Proben, 
ollendung den 22 zu Geſicht kamen, daß 
udertra en, worden, volfommen troden 
’ ** —— ve Feuchligleit 
„dat o wenig zulich, daß bie robeblätter ohne 
Nactpeil jofort hatten verpadt und verjendet werben können, 

Ueber bie praftifche Seite der Erfindung des Deren Wenng fan bie unter» 
feines Verfahrens mit urtheilen, 
über welche bie Erfahrung die befte Aufllärung 


Barbentons große Aehmichleit mir Abrufen jeigen, 
Halbtinten zart find und 
daß bie Schatten tief und 
welcher Mißſtand vielleicht 
laſſen wird. 

M Bezüglich ber von 
welche unmittelbar nah ihrer 
ſowohl das P pier, worauf die Kopie 
befunden worden ıft, als durch die Dr 
gezeigt hat, und ein Abreiben 


geihnete Stelle in Ermangelung der Kenn.ni 
daper fie fi in diefer Beziepung, 


if die unterzeichnete Stelle bei dem über dem Berfahren ſelbſt ſchwebenden 


321 
Aufland und Polen 

MWarfchau, 19. März Se. Daj. der Raifer hat, 
wie ber Hurper Warfjamsti meldet, aaf Vorftel- 
lung des Fürjten Stattpalterd, denfelben ermächtigt, die 
Bauern, welche die Aufruhrjtifter Potozfi, wocijhewel 
und Zardfi gefangen genommen und ben Behörden über- 
liefert haben, auf angemeffene Weife zu belohnen, 
Ju Folge deffen hat der Furft Statthalter jedem diefer 
Bauern ein Gelvgefchenf jufommen laffen und aufer- 
dem verjügt, bag dieſelben Ie von allen Abga · 
ben an den Staat befreit ſeyn follen; auch werden fie 
Medaillen ald Auszeichnung eraiten, — Der Flügei - 
abjurant des Aurfien Pasfewirfh if von St. de- 
terobarg hier eingetroffen. — Die Weich ſel it wieder 
. * gewöhniuhen Bett; vergeſtern wurde bie Drüde 
ergeſte 


Aeuete Hadyrıyien, 

—Paris, 24. März, Das Amendement des Hru. 
Laero ſſe, das einen Tadel gegen die Regierung bezüg- 
lich ipred Verfahrens bes Huflojung wiberjpenjtiger Nas 
tiona.gardecorps austräden jollte, warde von dem An- 
tragueller ſelbſt noch in der geſtrigen Sigang jurädge- 
nommen. Nun nadm e$ aber Hr, v. Yafteyrie in 
feinem eignen Namen wieder auf; es fam zur Abjtin« 
mung, und die Berwerfang des Amendements erfolgte 
mit 230 gegen 53 Summen. Die Kammer adoptirte 
dann ben Borſchlag bed Geuerals Jacqueminot, wor 
über heute abgejtumme wird, — Wir erpalten heute — 
fgreibe das Journal des Debats — Yourmaleand 
Briefe aus Madrıd bis zum 10. März, Die Nabe 
richten, die fie enthalten, find von der niederſchlagendſten 
At. Dad meue Miniflerium, gebildet unter den Aus 
fpieien des Oenerals Narvacz, hat feine Erhebung 
zur Macht durch zwei Akte von der größten 
Wichtigkeit inaugurirt, bie nur allzaſehr beurfunden, 
welchen ungludlihen Weg es für das Bolf und die 
junge Souseränin einſchlagen will, Durd Dekret vom 
17. März if die unbeftimmte Vertagung ber 
Eortes angeorbner. Diefe Mafregel wird, wie Nie 
mand bezweifelt, von der Unfloſung der Cortes 
gefolgt werden, bie, größtencheils der gemäßigten 
‘partei angepörend, dem Yande fo große Dienste 
leifteten. Dieſe Prorogation iſt um fo unerflärliher, 
als fie wor der Borirung des Budgeis ausgeſprocheu 
wurde, und je.bit ehe das jegige Cabinet n.d, wie die 
frupern, ein Wertraueaspotum jur Erhebung ber Steu⸗ 
era erhalten bat. Das jmwei.e Deeiet dee neuen Mir 
niſter. ums ift von ubler Analogie mit den Julierdon- 
nanzen von 1330. Es ſpricht in der That Die Auf- 
bebung ber Preffreipeit aus Madrid war am 
19. Abends rubig; aber es herrſchte große Aufregung 
in den Gemuthern. Die Garnifon fand bei Tag und 
Hat unter den Waſea.“ — Bon Felicien David, 
dem berupmten Compoſiteur der „Wafte," "wurde am 
24, ein neues Oratorium: „Mofes auf dem Sina“ 
aufgeführt, das aber die Eritif ald ein nuchrernes, pro⸗ 
faces Werl ded mufilahfhen Berſtaudes bezeichuet. 


Vermiſchte Nachrichten. 

München. Herr Lieutenant Gillid, welcher in 
dem optiſchen Juſtitut einen Yyölligen Refräctor 
für die aeue ſchöne Ravigationoſttrawatte der Vereinig · 
ten Staaten in Wafbington beftelle hatte, und ım 
September 1842 despalb dieher gefommen war, har vor 
kurzem an diefes Inſtitat einen ben Eongrefacien ein- 
verleiten und im vielen Abpruden veröffentlichten Be⸗ 
richt aber bie fertige Ausraftung jener Sternwarte ge⸗ 
ſchictt. Der große. Reftactot it das Hauptinftrument, 


Stuttgart, dem 7 


and bie dortigen Mfironomen zeigen ſtolz auf den 
Defig des ausgezeichneten Werkes, “4 feiner * 
mi mag Zeaguuf geben, daf man dem Wenleiter des 
holarfternd durch ihm ſchon fieht, wenn die Sonne noch 
einen Vierteldgrad überm Horizont ſi Ein 
en —* ne Merivianfreid von 
‚ zum Mauerfreis von Gimms, jum im 

ment von Piftor, die ſich auch dort rg ray 


dergleichen MWerkftärte. Das Inftitur ſchaeider und 
—— das auch von ben neuern rebungen bes 

uslandes fi möcht dem "Wang fireitig machen lafen 
wird, und bas gegenwärtig im -Hllein und unter ber 
teitang der HB. und eben wieder 


- Fa einen nor größeren Reftaetor von 14 Zoll 
den 


Hautfußungen an 
gefleideter junger 


hre Rechnung mit 
end: 


N AR. 8.) 
, Mm 14. = batten bie Bewohner Liverpools einen 
eigenthümlichen Anblid, Das Waliſer Dampfboot 
Eambria Tief in ben Merfey ein und jchleppte einen 
ungeheuern, 41 Fuß langen grönländifcen Wallfifch 
im Tau. Das Ungeheuer war bis in die Menaie 
Strafe herabgegangen, und hatte ſich Hier zwiſchen den 
Felfen der Ganarson-Bay verirrt, mo es barpunirt 
wurde. 

MNachrichten aus Meinafien zufolge dauert das räthe 
felpafte Pränomen des Mannaregens in Eafifepir, 
Sri Gaſi und Siwrihiſſar noch immer fort, 86 
war es bis jetzt nicht möglich, über die nähern Umftände 
diefer Erfceinung genügende und übereinfti Be 
richte zu erhalten, was ſich durch bie Unwiſſenheit der 
dortigen Bevölferung mur zu leicht erfi Als and» 
gemachte Sache ergibt fi daraus einyig und allein, daß 


geben wird, barauf — Rech sachen u für einen glüclichen Erfolg 
ärz 1846. 
KR. Direfnion- der Kunſtſchule: Köſtlin.“ 


(Stuttg. Beob.) 





Fannigfaltiges. | 


Die Hannover'fhe Morgenzeitung erzähft folgende chatakteriſtiſche Aneldote: 


wolle für. Preßfreipeit 


reſſe bie 


ber Beflrebungen des 


) Der „St Gän j 
neuen wi — —— die hier ans Licht treten ſolll 


‚Als der im Jahr 1830 zum Abgeorbueren der Stadt Höttingen gewählte Profeffor 
Saalfe.dt, vor den Bürgern feine Anfiht darlegend, unter Underem du 
it reden, rief ein Schuhmager: „Was fee 
Doofmater!" (Was geht und der Tuchmacher an!) Er meinte, es 


te, er 
uns ber 
von ber 
ch“ iſt der feltfame Titel einer 





Eourfe der Staatspapiere. 


London, 21. März. Eonfols 95;. 
is, 23. März. 5 120 Fr. 20 €,; 
use 4. 5 pl. Fr. 20 €; 3 pEt. 


Amfierbam, 21. März, 2% pCt 60,53 pe 


in %, — G. Neues Aal. von 1839 — 9,123 ©. 
m 5 pCt. 113 9., 1125 ©. 4 pt, 102 9, 
-— 6 3 pE.77 9, —— ©. Banfactien I. 
Semefter 1550 9. , 1575 ©. Würtembergifi 

3} pCt. Obl. 95) P. 95° ©. Darmftädter-Loofe 50f. 
81 9, — ©. Babifhe 35 I. Looſe 38 P [:) 


die Subftang am Morgen auf dem Boden Tiegend gu 
fanden wird. bemerfen einige, daß man fie bloß 
auf ben fieinigen Teilen des Terrains antreffe. Db 
fie wirklich zeühocd den Boden bedecke oder im Cegen- 
theil * gar auf irgendeine loſe Art am Boden 
bafte, d laßt ih noch nichts Gewiſſes ſagen. 


Dos Brod, welches daraus bereitet wird, iſt, wie man } . : j Bahılde 3: pEt. DL. 96%, 95: ©. Polnifce Loofe 
fagt, nur im gan frfhem Zuflanbe genickbar, und e Bandeie- |; Dot > poinifge Qosfe 8500 fo 
tragt durchaus nicht eine längere Aufbewahrung. v Ard. 19,55 port. 3 pt, 585 5 Lubwig-Camıl 9,79 G. Lud- 











Kl: Hof- und Uationaltheater. 

Sonntag ben 29 Wär: „Euryaniber, 
Oper von Weber. Zum Beihluß der Dar ⸗ 
Arellungen vor Offern. 





pet. Metall, 1091. 


®y.,—- ©. 


Mittwod den 6. Mail, 38. 
im Gefhäftszimmer Nro. 9 
Vormittags von 11 bis 12 Uhr 
anberaumt. 
Das Haus if mit ebener Erbe zwei 


| Augsburg, 26. März Bayeriſche 31 pCt. Oblig | 
-@. Bayer. Bonfartin 1, Genfer 
1846 — $P., 676 G. Defterr. Aulehen von 1934 


anfactien I, 





berg zum briiienmale dem öffentlichen 
Bertaufe unterflellt. 
Diefes Autwelen befüeht im: 
Pl.Rto. 469 Wopnbaus , Nebengebäud und 
Hofraum pr. OZag. 15 Dei. 


-%, - 6. 
wigähafen- Berbager E. B. - 9, — © 
bayerifhe — P. — ©, a - $. 
G. Zaunmusbahn — P. — ® ® 

— P. — G. Bene. M 


ungen. 


Sagſiſch · 


iener Nord gm 
ail. Eifenbahn — P., ’ 








EDdictalcitation. 
Steiger zn... * on Ei 
eir. 
De * —— 15 deimlich 


Ga) 
ſtber des 


entwichene Simon Steiger, Br 


Fremdenanzeige. Stof hoch, gemauert, mit einem mit 7 _ Garten : ” 2 ” — fenenanten Pfeitningmanne-ureiens zu Zeit» 
Den 26, März find bier angelommen: Holz überlegten Keller mebft Communpof ” "370 ” 1740 7% fetten, L Yaubwerigts Gtaruberg, wird, ba 
(Baper Hof). HH Swaine, Partit. von umb Communbrummen verfehen, nach ge— 2366027 27207 dein Asſeutdalt dnzmwüihen mist erforicht 
Glüdebrunn ; Soleyns, Sekretär von Egpp- rihtlicher Schägung vom 29. Dezember PO? 1 nn 2.78” werben Fomnde, durch ge,emmärtige Ausicreis 
ten. (Bol. Dahn.) PH. Zauber, Starte „, %6. auf 1800 fl. gewerthet, und mit a 17.95 bung vorgelaten, zur Bersandlung ter vou 
geriter Merci von Baireusp; . kendah, 1696 fl. Hppotheffapitalien belaftet. — — — 2 „ 41 „ — 
Parht, von Linz; Bauer, Privatier von Her Raufstuhlge werben hieyu mit dem An⸗ — ?1* a 0°” a8 7 Am eingereichten Epeiheirungellage Tängfiens 
genöburg. Bote Mautid,) pp. halt» be daß ber Hinf f den er 1310 ir 1 er 80 — bis Breitag den 19, Juni 1846 Bor 
Iain, Rentier von Neucatel; Nüden, Parıil, ange geladen, Hlag an "2033 Mon 2” 51 ” mittags 9 Uhr in Perfom orer band einen 
von Paris; Gipeine, Partilulier von Nims, Meſſtbietenden ma $. 64 des Dypothe mn 3033 Anger se lesgal besolmättigten Ammwalt bei untergeiche 
(Golv. Kreus) PP. Sweibler, Priv. non fengefeges, und $. 99 ber Novelle vom m 4 yaı ; “7 = deiem Berichte unter dem Präfudiz der lager 
Rarlsrape; Steibele, Celretärvon Kugeburg; IT. November 1537 obme Rüdfiht auf "un " a7” Nbläugmung pm erheinen. 
Reddahu Priv von Mainz; Stich, Kaufe, dem —— erfolgt, und gerits-· "u" re A Gelgepen Wünden ven 21. März 1846. 
un nn Traube) PP. v. unbefannte Gteigerer fich —— die Zah a 2" 0” Bom 
reenbam, Priv. von Lonbon; Edart, Priv. lungefähigkeit auszuweiſen haben. Ba h u e ; ; z 5 ’ 
von Welfrarib; Serolza, Bürger und Mad. age 23. Mary 1846, a 1* ae ergbifhöflichen Eonftftorium Münden: 
Stin,l, von Bien, (Stabusgarten) PP. F FU, 7 eh Freyſing. 
Shufter, Aplerwirth von Donaurieven; Dein, Konigl. Kreis; und Stadtgericht " - 18 Im” Dr. Dortig, Dfigiat, 
Landaerichte aſſe ſor vom Göggingen; Dr. Rlor, Münden. ” "2015 Seh a He ®. Angermaan 
Yrefefier vonllugtburg. Der f, Director: 5 « 2616 I u. 34 m Seernär. 
Befauntmachung. Barth. Serſleigerunge labta wird auf Montagden ñ — — 
16 RR Ser Pfiſtermeiſter, Arc. 11. März 1. 3. Bermitiage D — 12 167. Huf Veffeltigem Defonemie- Gute 
‚161. Im Wege der Hüffenoffiredung __—— ihr im dieokitiger Amtskanplei anberaumt, @rreiflad ıf ea gut erhaltener Braune 
wird auf Unrufen der Hypothefgläubiger Befonnimachung. umd werben zanfelichpaber mit dem Bremer mweimApparat zu verfaufen und das Ni- 


das dem Zimmermann Peter Bolf da⸗ 
bier eigenthümlih gehörige Haus Wro, 
138 ander Sanbgrubenftrafie ber zweit. 
maligen Berfteigerung unterworfen, und 
zu dieſem Zwede Termin auf 





165. 


(Die Aufräumung ber ältern Jufti-Depofiten des Fönigl. Landgerichts Traunftein betr.) 


164. Da ſich auch in ver groriten Verfiei- 
gerungetagdfahrt am 24, Monbr. v I. fein 
Kanfeliebbater einfamd , fo wird birmit auf 
Antrag der Ererlioribaft das Auweſen des 
tor. Brieiignegstt, Bauers in Lande- 


fen eingelaten, dab ter Pinihlag opme Rüd- 
Ft auf ren Schigungewerip erfoljt. 
Am 17. Wär, 1840. 
Königl. Landgericht Landsberg. 
Schöninger, Laudtichtet. 


Edictalladung- 


here zu erfahren bei ber 
gräflih v. Aſſchſchen Dekonomies 
Verwaltung Freibam 
raupgene Minen.) 


. — 


Im dießgerichtlichen Juſtiz ⸗ Depoſiterium liegen fon ſeit ſeht vielen Jahren nachfolgende Depofiten hinterlegt, ohne daß die betreffenden Acten Anpaltöpunkte ge 
währen, wem hierauf rechtliche Auſprüche juſtehen. 
Wer daher immer einen ſelchen dierauf begründen zu fönnen glaubt, wird audurch aufgefordert, feine Auſprücht 


binnen 6 Wochen von heute an 
diefiortd anzumelden, wibrigenfals nah Umfluß biefes Termines fraglige Depofiten nebft Zinfen nad Yandre 


Rro. 3 dem f. Fiskus andgeantwortet werben. 


Verzeichniß 
derjenigen Zuſtiz ⸗ Depoſiten deren Eigenthümer unbefannt find, 


ht Th. Ul. c.I. 5. 7 mund den Anmerkungen hiezu Seite 771 





Nro, eurr. 





fl. fr. fl. fr, 
1 Georg Brey, von Teifenborf .. a a. a ir Te te 11 2 85 — 
2 Fe ichtaer ſche Erbgelleeeeee 1 18! — 
3 Dun er'idhe Debirmaffe ee 7 14 —* * 
4 umbaufer'fhe Debitjhe. 0 ee Bu ar Dar er Ne 8 50, 2* — 
5 Kurz Georg vom Reit ım Winkl, Alimentaim > 0 2 24 20 = 
6 KRafpar Maher ſche Aurareilhub > 200 3 — 30 _ 
7 Dberndorfer Weggeldeinucehmr on 5 2 * — 
8 3 Raps (Kampf) ‘ F . . . . . 3 a . . — 4 Mi = — 
9 rg Untermaier'fce Erben . a 5 494 15 — 
10 Georg Wallner, Unthknecht — — a Er Va 6 10 17 10 — 
11 Mar Weinberger'fge Debitmaſſe FT end Be 12 4 50 — 
m 12 Eine füberne Sadapr, Werih Te tn Be 4 3 2 _ — 
m m 
Traunfein am 20, März 1846. 
za iR 5 Königliched Landgericht Traunftein. 


Ina} 


Rubrum ber einzelnen Depofiten. 





» Schmid, Laudrichter. 





Nr. 76. 








bafbjährt. 3 fi. 
fir A 


Ran prine« bas ganze 
meritt auf bie M. Saar 8 H.;— 
7. 3. in Münden . für Auswãrtige 
Tun en r Sat, Im 
ie Bürkenfel gr 2 4 See mil 
=: Münchener Politifche De * 
au⸗ waͤrto bei ven 2: 3 — Rap. 
mägR gelegen Be Ynfenase 

* Be un u nr 
ey Dir Seiner Königlichen Majefkät Alergnäpigiem Privilegium. ame. 200 ya 
wietietjädrlih — 8 er. bershant, 





Deuitſchland. 
Bayrrn. 
AMünden, 28. März (XXXVte öffent 

liche Sigung ber Rammer ber Abgeordneten.) 

Am Drisihertife 


Hufbeferung der Schullebrerfiellen, angeriguet von dem 
Abg. Dr. Rammofer; 2) Bitte ber Sgullehrer der 
Geritöbezirte Rofenheim und Prien, Gchaftöverbefferung 
betr., angerignet von dem Abg. Dr. Rammofer ; 3) 
Borfieflung der Schullehrer im Lanbgerihtöbezirf Titt⸗ 
moning, Gehaltöverbefierung betr., augeeignet dom bem 
Abg. geil. Rath und Decan Pöttinger; 4) Vorfielung 
der Shullehrer im Landgerichtsbe zirle Muhldorf, Ger 
altsverbeiferung sc. betr.; 5) Bitte der Öemeinbeange- 
— — des #. Rentamts Dachau, Reviſion des Steuer 
nachlaßgefeges vom 1. Juli 1834 nebft Juſtructiou 
vom +2. Juni 1935 beir.; 6) Bitte der Bargerſchaft 
von Beilngries, Zurädweifung der Geſuche der Yirac- 
fiten wegen bürgerlicher und politifher Gleichſtelluug 


mit den driftlichen Unterthanen betr.; 7) Schreiben und 


Befhlaf der Kammer der Neihsrärhe über den Be- 
fepentwurf, den Bau einer Cijenbapu von Bamberg 
über Würzburg und Afaffenburg an bie Reihsgrenze 
betr. ; 8) Beſchwerde und eventueller Antrag des bg. 
geibig, die Beſchwerde ven Mathias Aloha u. Conf. 
a Binzwangen wegen Berlegung conftitutioneller Rechte 
* 9) Einladung von Seite bes Centralverwaltungs · 
Ausfsufes des polptehnifgen Vereins für Bayeın 
zur Berfarmlang am Montag den 30. d. M. Abenbs 
7 Uhr; 10) Bitte. der fänmtlichen DBraupausbefiger 
u Erfangen, den von dem fgl. Miniſterium des Janern 
Verügtid der Regulirung des Bierſatzes vorgelegten 
Geſeden betreffend. — Außer der Fortſegung ber 
Berathung über den Gefegentwurf, ben $. d4 li. c. 
im Titel J. der —— Le * Tara 
betreffend, hatte bie. ung, wie bereits gemel» 
— 5 = Vortrag des Secretärd bed Petitiond- 
Ausfhuffes angefünbigt. Der Ieptere fonnte jedoch 
wegen zu weit 





Aus den Erinneruagen eines reifenden Aünfllers. 


( Kortfegung.) 


„Unterwegs, barmberziger Dimmel! Und wohin geht denn die Reife?’ 


„Es geht nah . . .“ 
‚Bielleiht nad Livorno # 
„Nein Liebiter.’ 


„Sie kehren mach Aranfreich zuräd#" ſchrie ber Maeſtro und feine Ber- 


zweiflung wuchs mit jeber Minute. 


„Mach das nicht. Gott welch" ein Ungläf! Nun, erſchrecken Sie nur nicht | gehen,‘ 


zu fehr; die Neife gebt nach ...“ 
„Nun wohin denn?“ 
„Nach der Havanns.“ 


„Na der Savanna! ... D, Sie ſcherzen.“ 


„Wir gehen nach der Havanna," wiederholte ber Marineoffizier im furchtbarem 
„Sunta Maria M- jammerte der Maeſtto und prallte fünfundjwanzig Schritte 


Ernft. 


juräd. 


vorgerädter Zeit nicht mehr erſtauet 





tifel III., des Inhalts: „Die Beftimmung des 6. 44 
lit. c. Tit. I. der X, Beilage der Berf-Urfunde ſoll 
auf andere, als die im Art. 1. bezeichneten Individuen 
nicht angewendet werden. Standes> ober guteherrliche 
Beamte haben mar die Bewilligung der Standes: oder 
Gutäherren einzuholen, in deren Dienfte fie ſtehen“ — 
wurbe ohne Debatte einſtimmig angenommen. Zu bem 
Art. IV., welcher urprngtg alle fautete: — „Je 
bem, der mad ben Beflimmungen des Art, I. diefes 
Gefepes die Bewilligung bes Könige zum Eintritte in 
die Kammer der Abgeordneten ——— verbunden 
iſt, bleibt im Kalle der Verweigerung derſelben das 
durch die Wahl verliebene Recht —2 wenn er 
binnen 8 Tagen von ter Zuſtellung des die Bewilli— 
gung verfagenden Referiptes angerechnet — bei ber Re 
gierung bed Kreifes, durch melde ihm bie Eröffnung 
gemacht werben, feinen Austritt and bem Hof-, Stantt-, 
Militär oder Gemeindedieuſt, die Nederlegung der Ha 
vofatie oder bie Verzichtung auf den Mortbeyug des 
Rubegedaftes oder der Penflan erflärt, und in ben beir 
ben erjten Fallen gleichzeitig bei ber vorgefegten Dienft- 
fiefle die Entlafung nachſacht,“ — hatte ber Ausſchuß 
folgende Anträge geftellt: „Es fey zu fegen, n) flatt 
„aht* „viergehn” (Tage), b) flatt „wachjuht” 
„nimmt“, und 3 der Beifag am Ende zu machen: 
„ben Emp der’ Verzichts⸗ Erflärung und des Ent» 
laffungdge ucdes baben die genannten Stellen fofort zu 
befgeinigen.” Mit diefen Modificatienen wurde ber 
Artikel ohue Debatte angenommen, Ebenfo wurbe der 
Artikel V. — „Wenn derjenige, dem die f, Bewilli- 
ung zum Gintritt in bie Sammer verweigert worden 
iſt, im Anslande fi befindet, fo hat Die Einreichung 
der in bem Art, IV. ermähnten Erklaraug und des 
Entlaffangsgefuches von dem Tage an, mo ihm bas bie 
Bewilligung verfagenbe Refeript zugeftellt worden, bin- 
nen 6 Wochen zu gefhehen” — ohne irgend eine Bi» 
anftandung fofert einftimmig angenommen. Der Arti- 
kei VI. lautete urfprünglid: — „Sind bie befagten 
Kriften eingehalten worben, fo tritt der Betheiligte nah 
erhaltener Entlafung aus dem die Berpflihtung zur 
Einholung der f, Bewilligung begrünbenben Verhältniffe 
in die Kammer ein.“ Schon im Ausichufle hatte be» 









in Am 


den Sermann, 


zaglich dieſes Artifels der Mbgeorbnete E 


Umfonft bemühte fi der Sermann, ihm zw. tröflen. Die Ueberfahrt 

nicht Tange bauern, meinte er, fie wollten r 
ſeyen zum Entzüden fhön; «6 
Alles war vergebens, Carlo blieb verfeinert. Dann raffte er mit einem 

Mal feinen Meinen Muth zufammen und pflamjte ſich wie ein tragifher Held vor 








hriſtmanu 
antragt, es ſey der Mittelſ ah „nad erhaltener Ent- 
laſſang aus dem bie Berpflichtung zur Einkolung der 
f. Bewilligung begrändenden Berhältniffe" — zu firei- 
Gen, damit mit eime verzögerte Entlafung zum ver- 
fpäteten Einteitte des Refignirenden in die Kammer füh- 
ren fönne, und mach Eröffnung der Discuffion wurbe 
von bemfelben biefer Abänderungsvorfclog. wiederholt. 
Während ber langen Debatte, die ſich darüber entfpann, 
wurde ſich von denen, bie biefe Abänderung für um 
nöthig erflärten, auf $. 22 4. des IX. Ebicts r 
wo. 06 heißt: „Der Staatöbiener kaun zw jeder Zeit 
ohne alle Motivirung feine Entlaffung aus dem Staats 
bienfte nehmen“, von ben Rednern der entgegemgefegten 
Auſicht aber anf $. 24 des nämlichen Ebieted, wel 

dahin. lautet:.— „Der Staatsbiener, welcher die Be 
faguiß zur Dimiſſion und Duiescenz. ausübt, darf, in 
Beziehung auf feinen Dienft, fih in feinem Rüditanbe 
weder an auvertrautenm Stantögute, noch an übertra- 
gener Hanptarbeit befinden." Als Untermobificationen 


zu dem An ded Abg. Chriſtmaun wurben geflellt: 
) von dem Abg. Prof. Dr. ©. Scheuerl, — 08 ſey 
zuzufügen: „indem übrigens ber Wegierung bie aus 


Edict IX. $. 24 folgenden Rechte vorbehalten bleiben“, 
und b) von dem Abg. Decan Bauer, — es fey zuzur 
fägen: „Eaffa- und Rechnungabeamte jedoch erſt nad 
wirtiih erhaltener Entlaffung.” Beide Umtermobifica- 
tionen, fowie die Modification bes Abg. Chriſtmaun, 
wurden jedoch verworfen, und bagegen der Artikel in 
feiner urfprünglichen Faffung mit folgendem, von bem 
fönigl. Minifter des Innern [vorgeiclagenen Zufage 
einftimmig angenommen: „Diefe Entlaffung maß ohne 
Aufſchub ertpeilt werben, wenn ber Betheiligte ſich nicht 
in einem Nuskftande an anpertrautem Sttatsgute ober 
an übertragener Dauptarbeit beſiudet. Befindet fih ber- 
felbe in einem folden Rüdftande, fo if deifen Befei- 
tigung, wie immer möglich, von Sriteber Regierung zu 
befchleanigen.” Der Art. VIL: — Iſt von den Ber 
tbeiligten innerhalb der in dem Art. IV. und V. ber 
zeichneten Friſten weber die vorgeſchriebene Erklarang 
abgegeben, noch das —— eingereicht wor» 
den, ſo iſt ber nachſtfolgende Erfapmann in bie 

einzaberufen, vorbehaltlich der Beftimmungen- bed gegen- 


wirdgen (cfeped , TORE Dez. Gefopmnpe. de. dir en 





würbe 
t Inflig an Bord leben; bie Frauen 
e auch ein Theater in der Havanna, 


„Biffen Sie was, Signor von Lagrolio 7” 


untröftlich bin,“ 


„Nun, was demm 4“ u 
„ah bin entſchloſſen, unter feiner Bedingung mit nad ber Hasana zu 


„Und ich habe Ihnen ſchon gefagt, daß ih über den mißlichen Umftandb ganz 


„Bas wollen Sie mit Ihrem mißlichen Umſtand: ch erlläre Ihuen, daß 
ich höchſt wichtige Geihäfte in Neapel zu beforgen habe, Siguer von Lagrolio 1” 


„Was fana ich bafur-pder dagegen, Signor Earlo 7” HERRN 

„Ich will und verlange, daß Sie mich ſogleich nad Neapel zuräddringen,” 

„Sehen Sie hin und fragen Sie den Commandanten! Ich bin bier wicht 
' Herr; das wilfen Sie ja.“ 


bem durch Met. I, und I. vorgefehenen Berhäftniffen ; 


Ib befindet. ”, danu der Art. VIIL — „Die Art. IV., 
Y., VI. and VL, gelten in gleider Art au für die 
anbed- und gutsberrligen Beamten, welden von den 
tandes · oder Butsheren die Bewilligung zu dem Ein- 
tritt in die Kammer der Abgeorbneien veriagt wird — 
fowie der Art. IN.: - „Borfiehenpe Beftimmangen follen 
als ein Grundgeſez ded Hries um 816 ein rrgängen- 
der Beftandepeil der Derfaffungs + Urlande angefeße 
werben“, — wurden ebenfalls ohne Debatte einftimmig 
angenommen. Endlich entjtied fih die Rammer bei 
der Abflimmung darch Namensaufraf mit einer Mehr 
von 102 gegen 27 für die Annahme des ganzen 
efegentwutfs. Sofort wurde zur Derathung und 
mg ung über folgende Wände übergegangen: 
1) Der Ab Grof. Dr. ». Scheuer wänfht: „Seine 
Königliche Majeftät wolle allerguädigft geruben, nad 
nor Ablauf ber a Wahlperiode einen Ge- 
fegentwurf vorlegen zu laſſen, wodurch Borforge ge» 
troffen werde, bab für ven Fall des Art. VIL bes vor 
Kiegenden Geſetzes die Erfapmänner aus einer bivecten 
“ 2) Abg. Rabl beantragt, 

aj. der König allerehrfurchtsvollſt zu 
bitten — um einen a autbentifchen u» 
\ fafſungs » eilage 


r 


Reigeräi ‚ Seine ftöni 
Mengen Affen: er 


eine dem Werth der Arbeit angemeijene Belohnung zu 
DB 43 die befichenve Befimmung, welche verbienten 

tm Berũ⸗ img in drderuag zu höferen 
Gtoatsbienften ren aflergaäbigft aufrecht zu erbal- 
den." Der Bunid des Abg. v. Scheuerl warbe von 
bdiefem mit Erlaubniß der Rammer nah einer Erflärung 
des tat. Minifters des Juntru, die wir ausführlich mit- 
Heilen werben, freiwillig zuruckgegogen. x Wunſch 
des Abg. Rabl wurde von der Kammer abgelchnt. Da- 
gegen eignete n4 biefelbe den Antrag des Mbg. Edel 
einftimmig an. Die wädfte Sitzung ift anf fommenden 
—— anberaumt. 

Drünchen, 39. März. Zagesorbnung für bie 
XXXVIte auf —— = 31.2. um 9 Uhr u + 
etzte allgemeine öffentli sang der flammer ber Ab» 
rn :43 Berlefung —— der XXXVten 
ffeutlichen Sitzung 2) Belanntmachn 


bein; 9) Bir und Schl über ten 
zuifger Yen Renignige" 


324 


Zoll- und Hanbelövereine abgefhloffenen Danbels- und 
Scifffahrtssertrag; 6) Derahung and Schlußfaſſung 
über den Zslltanf für bie Jahre 1846, 1847 und 
1348 und über die darauf bezugliche Vererdnung vom 
31. Dftbr. 1845; 7) Vortrag des Secretärg bes Pr 
tations · Auoſchuſſes über die geprüften Maträge der Ab⸗ 
georburten, Berathung und Schlußfuffeng über die Jur 
laffigleit der dom dem Ausſchuſſe jut Vorlage am vie 
Kammer gecignet befundenen Unträne, 

Münden, 26. Mär, In der Kammer ber 
Reihsräthe wurde bie Competenzfrage über den An- 
trag des Fürften v. Wrede, das Weläute der Öloden 
der Ratheliten bei Begräbniſſen der Proteftanten ber 
treffend, mit 16 Stimmen gegen 15 verneinend befdhie- 
ben und fomit der Antrag abgelehut, Der in an- 
derer Raffung erneute Antrag des Kürten v. Wrede 
über bas Gebet bei dem Tr Deum Inudamus wurde 
bereits von’ dem VI. Ausfhuffe zurudgewieſen. 

| . Mugeb. Pofigtg.) 
nr München, 30. Mai, Das v erte und [epte 
Abonnement Concert wurde vorgeſtern Mbends 
ausgeführt, Es brachte uns noch eine Sinfonie von 
Bogler (in C dur), dann eine Arie aus „Graf Dry” 
son Roffini, welhe Fräulein Rettich mit ihrem für 
diefe Dufif befonbers gerigneten, leipten und geläufigen 
Vortrag zu großem Veifall fang. Auch Herr Bärmann 
fpielte die von ihm eomponirte Kantafle „ein Traum” 
mit außerorbentlich vollem und fhönem Ton. Die HH, 
Sigl un Hirfh jangen ein fomifches Duett ans „un- 
Irinonio segrei’ von Eimarofa, Jum Schluſſe n 
wir die Freude, abermals ein Beethoven ſches Wert, 
feine Ouvertüre zu Fibelio zu hören, 

Münden, 30. März Schlaf des Auszugs 
aus dem £, Regierungsblatt Nro. 9: 

Seine Majefät der König haben Sid alfer- 
gnãdigſt bewogen gefunden, die erledigte IL. Mifefiers: 
Stelle bei dem Yandgerichte Euerborf dem gepruf en 
Rechiöpractifanen Ar. Baner aus Kiffingen, und die 
Stelle eines Mepetitors an ber Hebammenfhale zu 
Würzburg in provif, Eigenihafi dem pramfhen Arzt 
zu Brüdenau, Dr. Frz. Schierlinger, zu verleihen; 
bem gemefenen faufmanı Mich. Bub, in Ansbad, die 
nachgejuchre Enthebuang von ber von ihm bekleideten 
Suppleanten-Sıelle bei dem Wechſelgerichte 1. Juſtaz 
in Ansbach, zu bemilligen; auf bie dur den Tod des 
Buchdaͤndlers Doilfuß erledigte Stelle eines techmi⸗ 
ſchea Affefford bei dem genannıen Gerichte den bish. 
Suppleanten Kent. Nufferspöfer, ju befördern; bie 
hicdurch und durch die Dienjtenthebung des Mi. Bub 
erledigten Zuppleanten / Stellen bei dem Weqſelgerichte 
1. Inſtauz in Ansbach, den Ranfleuten Ernft Bub und 
&g. Hauber dafeibjt zu verleipenm die bei dem Areio- 
und Stadtgerichte in Münden erledigte Regitratorftelle 
dem Aunchonär in ber Regiſtratur des Oderappellat. 
Gerigts Wild, Supf, in prev. Eigenfgaft, dann bie 
erledigte Stelle eines Rechnungs-Cemmiſſars bei der 
Regierung von Mittelfranfen, 8. d. J., in prov. Gi. 
genjhaft, dem funct. Wesnungerevifer bei der gemann- 
ten Wegierung, 8. d. J., Joh, Trammer, und bie 
bei tem Log. Eggenfelden eroffnete Selle eines 1. Afr 
feffors tem dort. ing.-Newmar Ar. Ser. Epriftoph zu 
verleihen, eudlich zu ber Stelle eines Ybg.-Nemars in 
Eggenfelden den ;eprüfıen Rectöprartifanten Friedrich 
Werchſelbaumer, in Münden, zu ernenken; zu der 
bei dem Appell.Gerichte von Oberba erfebigien Af- 
fefforfielle den Rath des Kreid- und Stabtgeripis II. 
klaffe zu Kempten, Fid. v. Rrafft, za befördern, und 
die hierdurch bei dem Streid- und Stadtgerichte I. Claſſe 





zu Kempten offen geworbene Rathſtelle dem IT, Affeffor 
ded Yo. Rofenpeim, Karl Friedr. Erb, zu —* 
den Oderreviſor und Repartitor bei der Steuerfatajter- 
—— Jeh. Andr. Jidmann, zum Rechnungs- 
Commiſſär der Regierung der Dberpfalj und von Re— 
gensburg, K. d.f., prov, zu ernennen; auf die bei dem 
Wech ſelgerichte I. Rann ir Schweinfurt erledigte IV. 
* Anſe ſorſtelle den bisv, I. Suppleanten Ad, Wüſt en⸗ 
e 


Dem praktiſchen Arzie, 
ordentli Profe 
an der Uuiserfität Jena berufen, —— bei ei 
nem von feinen zahlreichen Freunden und Werehrerm, im 
Deutfhen Haufe veranftalseten Abſchiedediner ein fehr 
ſiauig und ſchon gearbeiteter Polal ! 

(ag. 3) 


Pfalz. Auch die Adjuntten und Gtadträthe von 
Landau (mie unſängſt ber Burgermeiſter, bie Adjunf 
ten und Stadträthe von Frankenthal) haben an Se. 
Maj. den König die alleruntertpänigiie Witte gerichtet: 
„ber Pfalz geflatten zu wollen, auch fermerpin ohne 
xlöfter und ar - zur gu beftehen. (A. 3.) 

(teren 

Bon der galizlfchen Gränze, 21. Mär. Die 
Nachrichten aus Galızien lauten günftig: die Ruhe ift her⸗ 
geftellt; die Orgän ſtrung der öffenıtuhen Gewalt (in ven 
Orten, wo bie perrihaftlipen Juftize und potitifhen Hemser 
fich aufgelöft haben) durch kanvesfürilige Beamte geht 
einen ziemlich rafhen Gang, und man hofft, daß wurd 
bie rupmlize Zpätigfeit, weldhe die faiferlipen Ober» 
behörven entwireln, hierin in Bälde das Nötpigfie ge 
leiſtet ſeya wird, Das Land felbft iſt aaturlich tief er⸗ 
ſchuttert und durfte einer Reihe von Jahren zur gänz- 
lichen Erholung bedurfen, was um fo mehr zu bebaussm 
als Galinen ın der legıen Jeit einen bemerfenswerthen 
Aufſchwung genommen hatte. Danf den Anordnungen 
der Pariſer Propaganda, welche ipren Anzangern ben 
Verkauf des Gecreides unterfagt hatte, bamır bie Re⸗ 
volntion wenigſtens unmitteibar mach ihrem Ausbruch 
vor Mangel gelichert werde, dürfte tie Theuerung im 
Vande nicht höher fleigen, da man auf den meijten 
Kitterfigen grofetebenamitrelnorrätpe vorgefi hat und 
neh immer neue entdeckt. Sm Ganzen find gegen 50 
Emiffäre des auswärtigen Polen-Gami_d theils ge.odter, 
theils gefangen worden, Die Jahl ber jept inlinter- 
kung befindlichen Infurgenten überhaupt mag 

ch in Galigten allein auf 2U0D belaufen, von benen 
die minder Beſt ‚en wohl bald entlaffen werben 
dürften. Heberhaupt wird ber Prozeß, da es fih um 
Facta, nicht bieß um Berfindrungsplane handelt, einen 
rafchen Bang nehmen. und wohl in wenigen Monaten 
beendigtfegn, Die Sicherheit ber Wege mt allerwarts 
wieder hergeſtelt und Geldſendungen nah und von 
Galizien werben an ben Poflämtern wieber angenommen, 





„099 fage Ionen, Herr vom Lagrolin, daß ich mnbebingt nad Neapel zurüd 


„Bohlan, fo ſchwimmen Sie zurüd; die Ser fü 
ermwärberte der Offigier ungeduldig werdend und Tief ben 
—— ſtehen. Im demfe 
nehmen, 


‚ Stimme. el am Giedbaum audg 
iegen! Den großen Hals aufgeholt! 


men gewenber!” 


wm eined einzigen Denfpenkindes teilen ein 
m nolens volcas entfliehen 


Augenblick mußte daß Schiff eine andere Richtung 
Fertig zum Wenden!’ commanbirte der Scemann mit vanher, beiferer 

Se annt! Helmftod 
inten gemenbet! 
diefen Tepten Befehl verſcheb fi das umgefeure Segelwerk wie durch 


fügte es fi von Neuem under den Mind unb durchfchmitt 


Geſchwader umfchren zu toten 
mäjfe, die Reiſe nad ber neuen t 


geraden Weges hin, 
o mit feiner flarren 


— I Be —* 
v als zu! 
2. | ländı[cen 


mit ſich herabzi 

De per Winbfick 
er are 

ſah, er einen feiner 


Man hatte feine Vorfihtemafiregefn 
orchend urchtbare Wellen ſchlugen auf das 
ogen gleich Federn in die Luft, bie Meine Warsftange beach und ſtärzie auf das 

Verded, die Feine Bramfiange, das Toppfegel, eine Menge won Blöden und Tauen 
nb; mehrere Matrofen wurden jerqueiſcht. Carlo war faſt todt 
wıh und Unerſchredenbeit Manson mit in feinem Wöorrcerbuch 
atte bie ganze Flotille zerſtreut. 


—— Sg Ku — —8 nah der Havanna yore im 
uhen. 


Zwei Tage verſtrichen, Carlo, anfangs fo beängftigt, fing endlich 

den Oevanfen zu gewöhnen, daß Amerifa fahre. Seine Dpy 
Neapel durchgeſallen, vielleicht glüdte es ihm bamit in der Havanna; er war in 
Neapel ein armer Teufel, wi 
Gines Abends baute er gerade fo allerliebſte Schlöffer in bie Duft, wie die befannte 
Milchfrau, als ſich anf einmal der Himmel überzog und eine ber auf dem mittel» | 
Meere fo gewöhnlichen Windhoſen gerade uber bem Schiff zerplatzte 


in feivenen Strümpfen und Schnallen. 


er nah er war ie 


ielleicht wurde er in der neuen Melt ein großer Mann, 


en, bas Fahrzeug tanzte im Rreije herum, 
ed, die Mafibäume traten; bie hohen Gegel 


an, fih an | 





Ta der Kommandant 
afte verloren, daß fein Kafelmerf befhabigt war, und. | 


Der preußifce Reſident in Kralau Hat neue Jaſtructionen 
aus rin Aber die ihm zur Pflicht machen am 
Refanration des Kralauer Senats nah Möglichkeit 
mitwirken, ca. 3) 

P Preußen. 

Köntigäberg, 13. März, Wie fange bie pol- 
nifhe Infurrection ſchon vorbereitet 8 erhellt 
jegt aus mahen, frahernicht aufgefallenen Thatſachen. 
So find, 3. B. ſchen feit in Jahr hier vom polniſchen 

uben viele Hunderte fogenannter Schädhtmeffer vom 
ften Stahl beftellt und fucceffioe mach Polen einge- 
führt worben. Erſt no vor wenigen Tagen iſt ein 
Transport von eirca 500 Stück Genfen von hier nad 
Der Grenze befördert worden. Ju gleicher Weiſe find 
feit Monaten an ber Greuze entlang von Tröblerinnen 
Waffen jeder Art angefauft unb oft mit hohen Preifen 

ft. (Breel. 3) 

Uachen In unferer Stadt wird im biefem Jahr 
das rheinifheMufitfeh gefeiert werden, und brreits 
werben Vorbereitungen für daffelbe geire Zugleich 
fol das fogrmannte purssuginm sunchum flattfiaden, bie 
Ausftellung nämlıd der vom Patriarchen von Jeruſa⸗ 
lemfarl dem Großen gefchenften Religuien in um 
ferm Dem; (Rn. BL) 

Bofen, 22. Därz) Geſtern um die Mittagszeit 
wurden drei Wagen mit Gefangenen, beren ein 
Dugend waren, von einer Abtheilung Ublanen geleitet, 
hier eingebracht; auf bem erfien Magen faßen mehrere 
polnifpe Evellente, auf den beiden andern Leute 
geringer Staubes. Wie wir hören, find bie Berhaf- 
teten aus der Gegend des Stäpihens Kurnil, vom wo 
befanntlich ein Angriff auf unfere Stabt in ber Nat 
vom 3. auf dem 4. d. M. berfam. (A. 3) 
Würtemberg 
Tübingen, 24. Där g hielt Hr. Robert 
v. Mohl feine fepte Borlefang anb unmittelbar nach 
berfelben wurden die „Altenftüde, betceffenb den Dienft- 
austritt des Profeffors R. v. Mohl in Tübingen,” aus. 
gegeben, deren Veröffentlichung ihm geſtatiet worben 
war, fobald er feine Borlefungen an ber er 


endigt haben werte, (5 
Belgien. 
Brüffel, 22. März. Das liberale Minifterium 
Mogier it gebitdet, deſſen aber noch 


ein undarhbringliches Geheimnig. In vielleicht weni 
ger ale 3 bis 4 Tagen wird bie Drbonnanz ber Ernen ⸗ 
nung des Minijteriumd erfheinen. Die Heutige „In 
Dependance" fagt, daß das neue Dinifterium die liberale 
Partei befriedigen und zugleih das ganze Land erfreuen 
werde. Mit Recht erwartet man in gejpannter Neugier 
die Löfung biefed meuen Räthfels, CRH. Beob.) 

Brüffel, 3. Mär. Geftern Nadmittag 4 Uhr 
traten Die HH. de Brouck re und Deifoffe in ben Si⸗ 
Yungsfaaf der Repräfentantenfammer, wo fie ſogleich 
von einer Anzahl ihrer Eoflegen umgeben wurden. „Der 
König hat die ihm von Rogier geftellten Bedingungen 
wicht angenommen,” bieß ed bald ın aller Munde, und 
die Kammer trennte fih in großer Aufregung. — Ju 
Widerſpruch mit obiger Nachricht der Brüffeler fleno- 
graphirten Eorrejpondenz glaubt die neueſte nd pen 
Dance noch an das — des Rogier ſchen 
Minifteriums mit den bereits genannten Führer ber fi- 
beralen ei, während ein Scheitern biefes Verſuchs 
das Cabiaet nothweudig aus den Männern ber latheti 
ſqen Partei heroorgehen laſſen müfıe. 

Scweis, 
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> # 


nannte „& uten", ein Arüßlingsvolfsfe 
—— rt, von we an sah auf i . 
en Zunfeen gefeiert und dann t6 bem um bie 


Eifenbahn fo fehr verdienten Direftor Martin Efher- 
He ß ein großartiger Fateljug gebracht, woran mehr afs 
800 Bürger hei nahmen. Die Beleuchtung ber 
Stabt mar befonders » hen den beiden Vrüden aus- 
ge zeichnet bübjch. — Der heute verfammelte große 
Rath Hat die Dringlichkeit der Berathung bes Armen- 
gefeges mit großer nt er werben 
demnach in ein paar Tagen ſchon ein Gef 

Hru. Treſchler und Comp. haben. Se 

Frankreid, 

Paris, 24. Mär, Ju der hentigen Sigung ber 
Deputirtentammer brachte per lasnyer bie 
Koalition der Kohlengrubenbefiger im Loire 
gebiet zur Sprade, die wieder ein Veweis iſt, 
inbaftriefle Privatgejellfchaften durch Unterbrüdung ber 
—* * ran en ber en 

biifum zu brandfchagen vermögen, — Geftern au 
Paris die Mutter des Minifers v. Salvandy. — 
Abb: Heurtel, welder 1837 Frankreich verlief, um 
fi als fatholifher Miffionär nah Auftralien zu 
begeben, berichtet von den Sanbwihsinfeln, baf 
die Miſſion, die er feit fünf Jahren anf Hawei, ber 
rößten diefer Infeln Ieite, fih in gedeihlichein Zuftande 

, is er 1840 dert landete, befand fih auf ber 
Jufel (wo bisper ausſchlieſlich proteftantifge Mifio- 
näre, vornämlih aus Norbamerifa wirkten) Fein einziger 
Latholik; jegt zählt man deren über fiebentaufend, 
Broßbritanneen 

London, 21. Mär, Während am 7. Mär Hr. 
Ryan, eim Üntsbefiger in der irifchen Graſſchaft 
Tıpperary, und feine Familie beſtehend aus feiner 
—8 10 Kindern und 5 Dienern, zum Nachtgebet ver» 
ammelt waren, wurden Aftugeln durch bas Fenſter herein 
ab ert, zum Glück ohne Jemand zu treffen. Der 
felbe Hr. Ryan verlor zwei Dieime durch Mendel- 
mord ; 24 Afierpächter hatten, wie man beflimmt weiß, 
das Loos darüber grjogen, wer ben Mord begehen mäffe. 
Seittem wurben 10 — en und 2 
Mordverſuche gegen . Ryan verübt. hat nun 
ein Schreiben au D’Connell erfaffen, worin er benfel- 
ben dringend ermahnt, der Bil zum Schug des Eigen» 
thums in land ſich nicht zu wiberfegen, 

Englifhe Blatter melden folgende Todesfälle: 
Der greife General Foveaur, vormald Statthalter 
der Eolonie —— — en 
Jahre alt, dur Gelbftentieibung. mar feit dem 
Tode feiner Gattin in Schwermath verfunfen und am 
legten Mittwoch fand man ihm erhängt. — Der als 
Darfiefler lomiſcher Charaktere berühmte Schanfpieler 
Liſton. Er haite 41 Jahre lang auf der Londoner 


Bahne gewirkt, 
Oſtindien. 


Zu der wichtigen telegraphiſchen Depeſche, welche 
den neuen Sieg der Engländer gemeldet, giebt eine 
Maltefer Zeitung folgende Einzelnheiten: „Bir 
Harry Smith Divifion, welche eine Stellung auf dem 
äußerften rechten rechten Flügel bes brittifchen Heero 
beinahe gegemüber won -Hurife inne gehabt, rüdte am 


19. Jan. in der Richtung auf Ludianah vor, um bie 
dortige Truppenabtheilung unter Gedby zu ver⸗ 
ä weil man diefe fir zw fi erachtete gegen 


das in der Nähe irte furdtbare Streiteorps ber 
Sit. Am 28, S de gan 12,000 Mann: ſtarl 


Zürich, 24. März. Gefern wurde hier das fe | mit 35 Kanonen dem Feind entgegen. Die Gitp jagen 


daß er ſich mach feiner Berechnung auf der Höhe ber proven aliſchen e befand, 
b gab er Drbre, auf Zoulon Iotzufieuern, Man erreichte diefen fen am 
des folgenden Zaged. Der Lieutenant Lagrolio wurbe and Land geſchickt, 
um den gewöhnligen Formalitäten nachzufommen Bei feiner Rüdfehe eilte er in 
fröpliger Stunmung dem Maeſtro entgegen. Folglich hat er 
cSgleß folgt.) hatte 


Mannigfaltiges. 
Dei dem Yntereffe, das man an ben gerin 


sfigießen Lebendbezicehun 
großer Menfchen nimmt, dürfte es nicht unintereffant feyn, 
zeitet unfer großer Schiller, der Dichter des Punfliebes, 
Er mahın Waſſer, Rum, Zitronen, Juder; niemals tranf er Panfh mit Thee. 
Wir haben bie bedeatende Aaftum leiner Meberficferung, feinem noch Ichenben 
Augenzeugen zw verbanfen; fonbern ausſchließlich dem unausgefepten Forſchen in 


entziehen 


igrerfeits zur Sqchlacht. Das beiafhirte Corps der Silk 
patte urfgrünglich ans 20,000 Dann mit 56 Kanonen 
eflanden, aber am 25 Yan. wurden fie darch weitere 
00 Dann mit 12 Sanonen verftärft; alles reaufäre 
und wohlbisriplinirte Truppen. Beim Dorfe Epurf, 
unterhalb von Lad anah am Sutledſch, kamen fih bie 
beiben Heere ind Geſicht. Die Silh rüdten eine Strece 
aus ihren Berfhanzugen vor, und eröffneten eine heftige 
Kanonade, welde eine halbe Stunde lang dauerte, Jeßt 
wurde das Dorf Allival — ber Mittelpunkt der feind- 
lichen Stellung, während fie mit dem Hüden an ten 
Fluß Ichnten, und ihre Alanfen ſtark verſchanzt waren 
— von den brittifchen Truppen geſtürmt. Dberft Wöce- 
ferg Brigade, beſtehend aus dem Süften engfifhen und 
dem ATften, und ISften indiſchen Regiment, bildete ven 
Bortrab. Die ganze Schlachtlinie drängte nah, und 
ämmtlihe Batterien des Feinde wurden mit dem Bas 
met genommen, bie tapfer a Ranoniere 
neben ihren Gtäden nicvergeftoßen. Begen bie Mit- 
tagsftande war bas feindliche ebroden unb wurbe 
durch wiederholte Jufanterie- und Cavaflerieangriffe in 
und über den Fluß getrieben, in welhem wiele ertran- 
ter. Gin Regiment Khalſatruppen, welches ſich in 
Earrö formirt hatte, wurben vonder Reiterei zufammen- 
gehauen. Das 15te Laneiers» und das dritte Drago- 
nerregiment Titten am [hwerfen; erfterem mwurben 110 
Mann getöbtet ober verwundet. Die Truppen, euro 
päifhe und eitgeborene, fochten mit ausgezeichneter Ta- 
pferfeit; ihre Bewegaugen wurden fo falrblätig und or- 
dentlich ausgefügrt mie auf der Parade. Sir Harry 
Smith war überall gegenwärtig, an der Spige bald 
dieſes, bald jenes Regiments. Bier Dffiziere (die Yan- 
ciers-Vientenants Sweſtenham und Williams ; ptmann 
Grimes und Yientenant Smallpage von der Infanterie) 
blieben; 13 wurden verwander, zum Theil fhwer, Der 
Gefammtverluft der Engländer an Todten und Bermun« 
deten beträgt 600 Mann; der Verlaſt der Shik muß 
ſehr ſchwer geweſen fen. Sir Charles Napier war 
ans dem Sind in vollem Aamarſch, und ſollte fürs erfte 
eine Stellung beiMitbentot, 140 englifge Meilen ober- 
halb von Suffur and 10 Meilen unterhalb von Fe⸗ 
zogpar mehmen. Es heißt nämlich, wegen bereits 
vorzerücter Jahreszeit ſey ver Einmarfd des eng- 
lifgen Deere in bas Peadſchab bis zum (Ende 
ter beißen Jahrszeit, d. h. bis zum September ober 

Dftober verfhoben. 

Freie Stadt Krakau. 

Srafau, 21. März, Die galizifhen Bau— 
ern, melde einen Einfall in bas Königreich Polen 
gewagt haben, wurden von der ruffifhen Trappen- 
abtheilung, bie aus dem im Rrafanifhen liegen- 
ven vaffifhen Militär gegen fie — ickt worden, 
ſtark gezuchtigt. — Das grauſenerregende Bild der von 
den Bauern in Galizien angerihteten Mord» uud 
Raubfeenen tritt immer geeller hervor. Bon allen 
Seiten wird die beldenmüthige Bertheidigung des 
gräflihen Schloffes zu Dfifow bewundert. Ju 
diefem Schloſſe war der Graf mit feinen fiebenzehn Die- 
nern, al das bänerlihe Raubgefindel fih heranmwälzte, 
Dad Schloß wurde anf bas Schnellfte fo gut als mög- 
lich verfhangt, worauf die achtzehn Männer auf bie be» 
reits herangerücien Bauern drei Tage und drei Nähte 
ununterbrochen fenerten, bis dieſe abziehen mußten. 

(D. ads. 3) 


eunene Uachrichten. 


—Paris, 29. Mir, Die Madrider Journale 





welches fünf bebeutet, weil biejes Getränf aus fünf Ingrebiengien: Zuder, Rum 
Thee, Baffer, Zitrone beſteht. Nun aber fingt Schiller: 


„Bier Elemente 
Innig geſellt.“ 


ohne Thee getrunfen, denn feines der übrigen Jagredienzien 
er au a, ohne dem Getränfe ben eigenthümlichen Eparafter zu 


(Senntagsdt.) 


Die Sage von ber Lorelei ſſt gleichzeitig vom zwei deutſchen Componiſten 
ald Sujet einer Dper benugt worden und zwar vom Vadhner in Münden unb 
Heinge in Breslau. Die Dper des leptern it in Bredlau bereits mehrmals mit 
Erfolg aufgeführt worden, — Ju Neapel macht eine neue Dper vom Paccini 


erfahren, wie zubt · | Monsguetame” nad 


— getrunken hat. 


feinen Sqhriſten ſelbſt. Panfch hat den Ramen don dem hindoſtaniſchen panfcha” 


gefallen. Das Stuck iſt, um es mit einem R 
pfeiferei, d. h. ein aud einem guten Romane zuſammengeſchnittenes unb mit allen 
möglichen Rnalleffeeten ansgeftatteres ſchlechtes Bupnenftäd, 


„Stella” großes Aufiehen. — In Leipig fam „Anna von Defterreih ober bie 
(. Dumas von Charl. Birchpfeiffer zur Auffuhrung obme zu 


Worte zu bezeichnen, eine aͤchte Birch⸗ 


vom 19. bringen das Manifeh des neuen Minifleriums 
und tas fhon erwähnte Derret gegen bie e. Drei 
progteſſiſtiſche Journale, „el Clamor publico“, bad 
„Eco dei Tomercio” und der „Erfpertabor", feinen 
entſchloſſen, ihre Blätter freimilig aufhören zn laffen. 
Der „Heraldo“ fährt fort, das mene Enbinet zu ver- 
theibigen. Der „Univerfal” fagt, daß Narvaez, als er 
bie Aufwartung der Garnifonsoffiziere empfing, ihnen 
erflärt babe, daß er bie Megierungsgemalt nur über 
nommen habe, um den —— Thron zu ſtützen, 
deſſen eingiger Beiftand fortan die Armee ſey. Mehrere 
Deputixte Ein mM bereits verlaffen. Die Stadt 
war ruhig. — Zu Dijon haben aus Aulaß der Polen 
bewegung am 24. von &tubenten verurſachte Unrupen 
fiatigefunden. Auch zu Tulle fielen am 15. aus 
glei Grunde Rul ungen vor. 

OLondon, 24. Där, Zu Ende der ip 
Dberhausfigung wurde Lord Grey's-Motion für eine 
NAoreffe an bie Königin im Betreff Jrlandé mit Gl 
gegen 17 Stimmen verworfen. — In der heutigen Un⸗ 
terhausfigung wurde bie Bill über Einführung fremben 
Kornd wieder aufgenommen. 


Vermiſchte Machrichten. 

München, 23. März Nachdem Heute Nacht 
Diebe in das Haus des Kaufmann Rirderer in der 
Weinſtraße ſich einzuſchleichen oder einzubringen gemuft 
hatten, machten fie fi über das Waaren-Lager deſſelben, 
und gebrauchten dazu, um ja mit größerer Umſicht ihr 
bögmwilliges Borbaben ausfuhren zu konnen, ein Licht, 
das aber ihr Verräter ward, indem eine Patronille 
auf den Lichtſchimmtr aus dem auf die Strafe mündenden 
Lager aufmerljam wurbe und einen Kerl, aber nur nad 
ziemlich heftiger Gegenwehr feftnahm Der zweite, 
welder zu entfommen wußte, ward glüdliche Weiſe 
von dem Gentarmen erfonnt, und fol, wie wir hören, 





Soden fon bepadt, von ber Kellnerin noch auf ber 
Stiege betroffen, unb auf ihr Hilfegeſchrei von den 
herbeieilenden Bränfnesten in Empfang genemmen, bie, 
wie man au fagt, einen Meinen Act ber opolizei 
mit ihm vornahinen, und ihn dann der Behörbe über ⸗ 
lieferten. — Unfere t wirb jegt wieder mit 
einem großen Gaſthof verfchönert werben. Here 
Gmäp le hat dieſer Tage bie ihm benachbarten Häufer 
fänflih am ſich gebracht, und wird nun, wie verlautet, 
noch in biefem Sommer an der Stelle derfelben und 
in Bereinigung mit feinem Hauſe eiten großarti 

Bau aufführen, Damit wirb num die Ruine bes 5 
maligen Yarofeetpurmes entfernt werben, und bie Dieners- 
ſtraße bedeutend an Schönheit gewinnen. (Eilb.) 


*Drünchen, 30. März. Geſtern Nachte 12 Uhr 
entfiand hier Kenerlärm. Es brannten vor bem Senblin- 
erthore im der Maiſtraße ein Hans mit Nebengebäude ab. 
rt Abends 8 Uhr brannte es in bem Brau- 
banfe zu Nymphenburg ; zwei Stallungen uebft mehreren 
Stüden Schafen wurden ein Raub der Flammen. 


ijenbahnen. 


Frankfurt, 24. März. Im der heute in Wirt: 
baden ſtatt ehabten Generalverfammlung ber Actionäre 
der Taunus-Eifenbahn mwurbe die Dividende für 
das abgelaufene Dienftjapr auf 15 fl. per Actie be- 
ag nagbem ein Antrag auf 16 fl. durchgefallen war. 

ie Gonzeffionäre der Hochſt⸗Sodener Üifenbahn 
machten ber Generalverfammlung den Vorſchlag, ben 
Betrieb auch dieſes Seitenfchienenweges zu übernehmen, 
Die Berfammfung ging jeboch vorläufig nur auf einen 
Berfad ein. MR. Fer.) 


Dr, #Friedrih Bed, 
Deraniworilider Redacieut. 








i6, 5 Dir. 5 pt. 120 Fr. 10 €; 3 pet. 
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Bronffurt, 26. Mir, 5 yCt. 11213 4 pl. 
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Im Vergleich 
gegen die ledte 






auch ſchen in fees Gewahrſam gebracht worben ſeyn. 
— Zaſt zu gleicher Zeit wolltée ein anderes geſahrliches 


Individuum in dem dem obenerwähnten 
über gelegenen Bränpaufe zum Biel 


Handwerk ausüben, warb aber, mit den geſiohlenen 





figl. Sof- und Wationalti;eater. 


Dienfag ven 31. März: Zum Erflenmale: 
‚Der aalante Abbe“, Yuhlpiel nad tem fr. 
von Ep Goßmann. Hierauf: „Die Eyroterr, 
Divertifienment vou Porfelt. 

Minlwech ten 1. April: „Richards Ban- 
erleben", Lußlpiel von Ketlel. 

Dennerflag den 2. April: Zum Beſchluße 
der Darfellungen ver Ofiern: „Eurvaniper, 
rem, Oper von €. M. von Weber. 





Fremdenanzeige. 


Den 28. März fiad Her angekommen : 
(Bayer Pof.) PP. Honing, Galeriein- 
freier and ten Nirkerlanken ; Gelbicholt , 
Aanfm. von Zriefl. (Bold. Pirid.) PP. 
Clarke, Mentier ron London; Eharpemtu, 
Mestier ven Paris; Yaplaniep,, Proprietär 
ton Warieile; David, Proprietir von St, 
Etienne; Ihcher, Aauſm. von Ülderfelo; Wa- 
tame Preveft, on Wien. (Bold, Pabn.) 
HP. Füblinger, Part, von Troppau ; Arfr. 
9. Zrecied, vom Bundorf; Priver, Privat, 
von Rrgentburg. (Golbenes Kreu;.) HH, 
Krebs, Part. von Röln; Rahms und Gle- 
derft, Raurleren von Duisburg; Schnabel, 
Kanim. von Hüdeewagen ; Meter, Prisatier 
von Mansheim, (Blaue Traube) PB, 
Graf vo. Picrſing von Rofendeim; Schetl, 
Kanfım. von Erefeiv; Kafl, Yeiptausinpaber 
von Landehnt; Prinzelmann, Eprmiler ron 
Kaufbeuern; Holzer, Rralitätenbefiger vom 
Wellach (Staquegarten.) HH Dan- 
beimer, Litbograph von Auntberg; Schlund, 
aüıfer von Ballerflein:; Erle, Bräuer von 
Beſſobrunn; Zauber, Arcefih von Baircutb; 
Büller, Ealzfalter von Walla; Klcintare, 
Dastelemann ven Weiler; Hefele, Diepger 
sen Augedurg. 

Den 29 März find bier angekommen: 
«Dayer. Ho1.) HB. v. Malfus, Havptmanı 
von Stnisgark; Fihr. v. Meitenpan, 8, Kes 
gierungeratd von Augsburg; Dubols, Maler 








Waigen 

ufe gegen- i Korn 
no Courſe der Stantspapiere et 
London, 24. März, Conſola 95}. aber 


von Erpert ; Mmavet, Proprietär von Paris. 
(Sold. Hahn.) PP. Frhr. v. Bed, Gule · 
befiger von Autentirdz Arafft, Yrivatier von 
Salzeurg. (Bold. Areuz) Sp. Maier, 
Priv. von Wien; Dr. Suſtto, von Würzbutg. 
(Blaue Traube.) SH. Wodack, Kafferier 
vom Altötting; Ritib, Buchblarler von Lante- 
hut; Engel, Ratbsarceffit von Griedbar; 
Dr. Engel, Profeflor von Zütich. (Sta- 
busgarten.) PP. Pänle, Preprietär und 
Arler, Haufm. von Würzburg; Ewerz und 
Düter, Kaufleute von Mapbied; Peier, tal. 
Landgerihtoafieiler von Körklingen; Euler, 
Kaufmann von Ulm; Dechler, Bnfgeber von 
Mepring. 


Geflorbene in München. 


Theres Stelzer, Dienſimagd von hier, 23 
I. alt; franz MHoing, Iaver Hainz penſton. 
Rerftgebülf von Pörivg, ta, Cbersterg, 50 
Dabr alt; Ana la, Diepgerstodhter vom 
Adafienburg; 19 2. all; Auna Schindler, 
Sontereftau von hier, 47 9. alt; Thereſta 
Bergmann, k. Oberfriendcommilfärsgadtin von 
bier, 64 3 alt; Joſ. Reßmann, 1, Eercral · 
fiatalatebotenmitime ventier, 74 3. alt; Io- 
kann Bart. Dirp, eg Bierieirtp ven 
bier, 65 3. alt; Moon Winterbaner, ehem. 
Bedienitt von bier, 55 9. alt; Brany Ser. 
Scharl, b. Bäder von hier, 73 I.alt Tier 
sed airchtauer, Onchbinderewiltwe von hier, 
85 3 alt; Johanna v. Deder, Privatierd- 
gattin von bier, 20 J. alt. 


Mujenm. 
166. (26) Montag ren 20, März wird 
Hert Fepmaler unter Ruwirkuug mehrerer 
Künfiter und Künflerienen ein 
Gonzert 
für die Mitstierer der Gelelihaft geben. 
Ynfong 7 Ubr, 


Die Vorficher. 


Dekhanntmadungen. 


Bekauntmachung. 


164. Ta ſich auch in ter pweiten Ser- 
Reigerungstagefagrt am 24. November v. J. 
kein Naufelichhaber einfard, fo wird diemit 
auf Antrag ter Erbiterihaft das Anteilen 
tes Lorenz Arieieneager, Bauers in 
Landsberg zum brittenmale tem öffent» 
lichen Berkaufe unterfellt, 


Dieſes Anmelen deſteht in: 
FL-R ro. 4659 Wopndaus, Nebengebäude umd 
Dofraumpr, 0 Tasw. 15 Er}. 


» „ 4150 @arien 0 u. 12 u 
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Verſtelgerungetagt ſahti wird auf Montag 
den 11.Mail J.Bormiitage D—12 Apr 
in vießfeitiger Amtefanzlci anberaumt, mb 
werten Stanfeliethater mit dem Bemerfen 
tingeladen, daß ter Hinſchlag ofne Nüdfitt 
anf ken Ehäpungenurih erfolst, 


Am 17. Wär, 1846, 


Königl. Landgericht Landsberg. 
Sqchöningert, Laudrichtet. 
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Pfaͤnderauslöſung und 
Berjteigerung. 
170.(3a) Donnerhag den 16. April 
1846 ih der lehie Termin zur Ausiöfung ver 
Hänter von tem Donate März 1845, 
und zwar von 
ro. 30,734 bis 36,798 
Die Pfänter Wanen täglih in wen gt- 
wögnligen Yureauflanten Bor» und Nad- 
mittags verlegt, umgeidhrieben und aufgelöst 
werben; nur am Nadmittage ves oben be- 
jeimeten Tages finset Meine Planbumfchrei- 
bung mehr Mat. — Pleranf Wittwoh 
ben 22. April 1836 Öffentlihe Berſtei⸗ 
gerung. 
Münden ven 27. März 1546. 


Königl. privil. Pfand⸗ und Leihanftalt 
der Stadt Münden am Yfarthore. 
F. Wegrioli, Day. »Raıt. 
Shuep, Dffenbrunner, 
Kafier. Conttoleut. 








Abonnements : Cinladung. 
168. Die täglich erideinende Yeitung 
Paffavia dat ſich während ihres ſeche ſadti · 
gen Befiehens fowehl tapier, ale auch in 
Riederbayern überhaupt, und jelbit wwit aus- 
wärts, ela großes Publikum erworben und 
bei ten vorzüglihften auswärtigen Slättern 
ehrende Anerkennung gtfunden. Wir empieh- 
len viefelde zu nech reiht zapfreipem Abount · 
mentö-Beitriit für dad mit Dem I, April 
d. I. beginnende neue Quartal, wer 
rauf fämmtlihe ? Poferrerittonen Beſtellus · 
gen annehmen und dad Quattal im I. Ne · 
vom (Poũbezirtk) mm U fl. 4 Pr, im al. 
um DH. a2 Pr, umd dm Ai. um A fl. 
19 fr. gany portofrei liefern. 
Yallan, 26. März 1546. 


ie Vedartion der Beitung-Paffavia: 
r Dr. Börebl, 





bafkläfrt. 3 a? 
Tan pränu- N. M. 7 7 . für Das ganze 
merirt aui die M. Jahr 6 Hl. — 
+. 3. in Münden für Auswärtige 
im Zeitungs-Ür- halkjäpriih im 
proitiond-Gomp · „ “”4#+ f\ 1. Rapon 3 fl. 
eir (Jurſten ſel · 2 tr, im iI. 
bergafle Ro, 6); \ Nayen 3f.20 
auswärts bei den * —8 = = —* 
—— Dir 
Der Preis ber . wird bie wierfo 
Zeitung beträgt r —— Wr re eu z Vetit- Zeile dem 
in Mänden Dit Seiner Königliten Majeftät Allergnädigſtem Privilegium, Raume nad zu 
vierteljährlich 3 tr. bereipnet, 


‚Ar.30 Pr. 












‚Dienftag, den 31. Mär; 1946. 








fo erfuchen wir neweintretende hiefige Abonnenten, bie gg möglich bafo im Erpeditionefocale 
er 


vierteljährige Pränumerationspreis 








Deutſchland. 
Banera. 

München, 233. März Die Kammer der Heihe- 
räthe hat in ihrer Gigung vom 14. d. ben Antrag zu 
fteflen beſchleſſen: es möge im Landtagsabſchiede ausge 
fprogen werben, daß von dem oberfien- Gerichtshofe 
von nun an von 3 zu 3 Dahren ſämmtliche im ber 
Zwoifcengeit (in Gemaͤßheit bes Gefeges von 1837 er- 
laffene, Bräiudieien zum Iwecke autpentifher Audie- 
gung an die Stände ge t-werben jollen, mit der 
Wi,fung, daß alle auf die Berfaffang, auf deren Bei» 
lagen und eivilrechtliche Geſetze bezüglichen Prajudicien, 
über welde feine authentifhe Jnterpretation zu Stande 
fommt, von ſelbſt hieburch Die Wirkung eines Präjudizes 
verlieren. Man fann von biefem Antrage- fagen, das 
er in zweifacher Beziehung auf einen Zufag zur Ber- 
faffunge-Urkunde gerichtet ſey. Es fol u) der Regie» 
rang den Ständen gegenüber eine neue fiaatsredheluhe 
Verpflichtung auigelegt, es fol den Vorlagen an die 
Stänbe, zu melden die Negierang nad Tit. Vli. 55.4, 
6, 10, 13 und 16 verpflichtet ift, eine neue Categorie 
beigefügt werben. by’ Nach den beftchenden Verſaſſungs · 
Borfriften hat die Ablehnung eines Geſehvorſchlages 
ber Regierung vom Seite einer Kammer immer nur bie 
Wirkung des Nibtzuftandefommens einer erſt zu 
fchaffenden Norm; nun aber will ber Thatſache, daß Ne: 
grerung und Stände fi über einen Geſevorſchlag nicht 
vereinigen, auch eine pofitine Wirkung beigelegt wer- 
ten, nämlich die Wirkung der Entlräftung eines ſchon 
Beſtehruden, der Aufhebang ber den oberjteipterlichen 
Irenarbeichlüffen gefeplih zufemmenden Eigenſchaft ei» 
nes Präjadizes. — Da der Borihlag von Zujägen jur 
Verfaffungs-Urkande nah Zit. X. $. 7. nur vom Ris 
nige ausgehen darf, fo jcheint in dem non der Hammer 
der Reichsrätbe bejchloffenen Antrage eine Ueberſchrei⸗ 
fung ber-fänbifchen Eompetenz zu liegen. — Nehmen 
wir inbeffen an, biefer Borfchlag fey Gefep geworden, 
wie ‚werben fih die Wirkungen des Sapes geftalten, 


nad welchem bad Mißlingen bed Verſuche einer authen- 
tifhen Auslegung die Entfräftung gewiſſer Kategorien 
von Plenarbefhlufen bewirten fol? Der Antrag will 
nur die Bejeitigung der Wirkung eines Präjadized, nicht 
aber die Husichliefung ber ferneren Anwendung bes 
Präjubiriengejeged in Anfehung derjenigen Streitfragen, 
beren Entſcheidung * autheutiſche Auslegung erf.Ig- 


lod verjut worden, an fann daher ber Kammer der 
Reichsrarpe Feineswegd die Abſicht beimeſſen, in Betreff 
ſolcher Sireitfragen dem oberfien Gerichtshofe darüber, 
daß er bie Waage ber Gerechtigleit ungerade und [hwan- 
fend halten und ın gleichen Füllen ungleiges Regt fpresen 
bürfe, ein Patent umd Privilegum zu ertheilen. Biel 
mehr wird bie Wernichtung ber Wirkung eines Präju- 
diges mur die Folge haben, daß die vor dem Plenarbe⸗ 
ſchluſſe ungleip eutſchiedenen Screitfragen, wenn fie 
wieber vorlommen, abermals zur Plenarberathung ver- 
wiejen weıden. Mag mun das Reſullat der zweiten 
Plenarberathung ein beflärigendes ober abändernbes jepn, 
fo iR damır die Sache nicht abgetban; dem nädjten 
Yandtage wird die Arage wiederholt zur authentijſchen 
Auslegung vorgelegt; dieſe wird wegen fortdauermden 
Conflicts der Auſchien und Intereſſen abeımals nicht 
zu Stande gebracht, und abermals iſt gun das Präjabiz 
entfräftet. Bei Streitfragen von jo Läufiger Erſchei⸗ 
mung, wie die über das Handichn der Hänjer, fommt es 


‚wohl zu einem brit,en, vierten, fünften Plenarbefcpluffe, 


ja einem dritten, vieren, fünften Mißlingen des Ber— 
ſuchs authentiſcher Auslegung, und zu eben jo oft wie⸗ 
derpolter Enttraftung der wirderpolsen Plenarbeſchlüfſe. 
Der obere Gerichtopof foll den Stein des Sıjyppus 
wälzen, und die Regierung mit den Ständen fiy ab» 
mäpen, dad Faß der Vanaiden zu füllen. Ein fortwäh- 
render Confliet zwiſchen der gejeggebenden und richter- 
lien Gewalt ſoll formlich organiſirt, und bie and dem 
Sıreite der Intereſſen eutſpraugene Unfähigkeit, eine au- 
theutifhe Auslegung zu Staade zu bringen, immer von 
nenem vor aller Belt Dlosgeftellt werben. Beeinträc- 
tigung des Anfehens ber Wegierung unb ber Stande 


A. Seuffert. 

"München, 31. Mai. A. Pofl-3tg. 
zufolge fol dem Bernehmen nah das von Gr. May. 
dem König angefanfte Stlofter Andeche tem hier bei 
St. Bomifacius einzuführenden Benedicetinern als 
Propftei beigegeben werben. 

Belterreid,. 

Bon der galiziichen Gränze, 22. März. Die 
Ihätigfeit, mit welder die faiferlihen Behörden 
ia Galizien an der Wiederherſtellung des öffentlichen , 
Wohls arbeiten, ftelit fer vieles Vand eine befiere Zus 
funft in Ausfiht, Es dürfte mühe unintereffant feyn 
tie von dem genannten Behörden. der Negierung ge- 
machten Borfhläge zu erwähnen, weil ans denſelben 
beiläufig der Geiſt erhellt, in dem man bei uns gegen 
eine Provinz vorgeht, in welcher vor einigen Tagen noch 
tur Aufiiand und Empörung die beſtehende Regierung 
und der ganze Gtaatsverband in Frage ellt wurde. 
Bin ih recht unterrichtet, fo entbalten bie gemachten 
Vorſchlãge folgende wefentlihe Punfte: 1) Ammeflie für 
alle politiſchen Verbrecher, mit einziger Ausnahme ber 
Rübelsführer und Häuptez ber legten Juſurrektion, und 
zwar eine bis auf das Jahr 1850 zurüdgehende Am-⸗ 
nefiie, 2) Einführung einer Landespolizei, etwa nad 
bem Muſter der preußifhen, und überhaupt Ausübung 
aller Majeftätörecpte durch ben Staat felbfi, daher 3) 
Errigtung landesfürftliher Stantsorgane bis zu bem 
eriten 7 kam herab, und Feitfegung einer wirffamen 
Gontrofe gegen bie Demoralijation bes Beamtenfandes, 
4) Begründung und Eutwidelung eines tüchtigen Bür- 
'gerftandes burg Hebung ber Induſtrie, wirffame Be» 
fhränfung des in Polen graſſirenden Wucers, Hebung 
bes Handels, Begünftigung der Schifffahrt auf der Weich · 
fel und dem Dnieper, Regulirung des fegtern, Exride 


‚Bortrag Jehreobetrag. 

VNachweis über den Dedart zum ſebensunterhalt einer Schullehrerfamilie fl * Kledun — 
3 a, sur ben ann: . . 

in Bayern, beſtehend ans Valer, Kutter und vier Kindern. Alle vier Jahre einen rt Hat au 2 r 40 fr. — :40 

} r FR Ale zwei Jahre eine neue Muge a 1 fl. 20 fr. — :40 

Ein el Vdetitionen azu Ale zwei Japre ein neues Haletuch zu I fl. 30 fr. —:4 

„Zaslen teren Wahrhtit.“ Ale zwei jahre eine neue Weite zu 2 fl. . . 1: — 

Bortrag. Kagesbrtauf. Zapreobeteng, | Alle zwei Jahre einen neuen Rod zu 14 fi. . a 

A. Unumgängtich netinveutiger Bedarf. Sue ein neues Beintleid J 137 
Titel I. Auf Raprung. w pi, ‚| —— en 

Frahſtuck für die 6 Perfonen der Zamilie ü 2 fr. 12 73; — | Fin Paar Halbfiefein . . z 2: 
Mittageffen a Perfon 4 fr, . 2 . 24 146 : — | iu Paar Stiefeloorfgufe . . . 2:30 
Abenbeffen h Perfon 2 ir. A: 12 73: -- | 08 Sn Sneftl = ober Gubfohlen y — 
Meß Bier jaglich für den Mana c k 2 — Alle zwei Jahre ein Paar Handijduhe zu 40 fr. — :20 
Summe 501 307 : 124 Alliahrlich zwei Hemden a 1 fl. du ir . 3: — 

— Aljähılich zwei Paar Halbfirumpfe oder Soden ü 30 fr. . 12 * 
*) Dem an vie baper. Nbaeorsarteufammer erflatieien Vorirag des Delans Pflaum über Anzaprlih zwei Taſchentuchtt a 24 I. EN aA — 


vie Petitienen der deutſchen Gchulkeprer entnommen, 


fung von Leihbanken, 5) Hebang ber Sittlichteit bes 
Bois, Errihiung neuer und verbefferte Einrichtung der 
Schon beſtehenden Landſchulen, Ablöjung der Frohnen ıc. 
Richt unbedeutend wäre vie Berübrung,melche bie beftehenden 
Bermögendverhäftniffe darch die befagte Mafiregel erleiden 
würden, inbem es einzelne Herrfchaften aibt, (fe die dem ſra⸗ 
fen Fanzforonsfi gehörige Herridaft Nomarns) wo bie 
Zahl der von den Unterthanen zu ieiſtenden Robattagen 
80,000 - 90,000 j beträgt, was ven Mohottage 
nur zu 10 fr, gerechnet, ein — Ertrãgniß vom, 
15,000 fl. gibt, oder einem Capital von, mehr ale 
300,000 fl. gleihfommt. se ca. 3.) 
ven) D 
Berlin.i22 Mär. Die Hirdenparaben wer- 
ben fortan nicht mehr des Sonntags, fondern am Sonn- 
abend flattfinden, damit der Gottesdienſt nicht durch das 
friegerifhe Spiel geft rt werde. Es hat heute die Parade 
bed 5*8* Garderegiments, der Garde du Corpo und 
der Vehreteadron ſtattgefunden. — Der Kronprinz 
von Bayern fdei hier fehr zu gefallen, man 
fieht ibm oft im Publilam, weldes feinerfeins am dem 
Teutjeligen Benehmen des Prinzen großen Gefallen fin- 
det. Biete erinnern ſich auch noch recht gut feiner, als 
des allgemein befiebten früheren Stubirenden an ber 
biefigen Umiverfität, des Grafen von Werbenfeld. 
FR, (Stw. M.) 
Der D. Mg. Zeitung zufolge haben fih alle Re- 
rungen, welche Deputirte zu der Berliner prote- 
antifhen Eonferenz aborbneten, bereits für Ber⸗ 
öffentlihung der Protofolle des Concils ent- 
ſchieden, nur wollen einige bloß auszugsmeife Mittbeie 
fung, die meiften entjheiden ſich indeß für vofltändige, 
Köln, 24. März. Am 31. d.M. wird der Pref- 
prozeß bed Dberprocarators Leue zur Verhandlung 


t it Ass ſchli der O ihfeit, 
Die Yin Anvocaten haben an Öefu as den the 


9* Appelationshof eingegeben, daß derſelbe geruhen 
möge zu verorbnen, daß c# ihnen geftattet, wenn oudh 
dem Publikum der Zutritt verfagt, im ihrer Amtstracht 
allen Berhandlungen und namentlich: dem Weſſprozeß 
gegen den Dberprocurator Vene beizuwohnen. Unter 
dem 16. d M. ift dief Geſuch fhon eingegeben wor. 
den, bis heran aber, fo viel wir wiffen, noch feine Ent 
feitang erfolgt. Sie berufen fih im ihrem Geſuche 
tarauf, daß ihnen am Tage, wo ber Projefi ge 

Hrn. Vene jar Verhandlung fommen ſollte und fie 7 
auch aus dem Sıpungäfaate ausgefglofien füben, faetiſ 
jeve Mögtichfeit benommen worden wäre, fih Gehör 
vor der Penarraihefammer des rheinifchen Aprellations- 
Gerichtehofs zu verftaffen und der Senat ihren bef- 
fallfigen am Zage der Berhandblung geftellten Antra 
als nnzuläffig verworfen habe, meil ıhre al Berthei- 


biger bes Leae ım Saale gegenwärtigen Bertre- 
ter nur als Bertheidiger bed Hrn. Leue zw betrachten 
egen und in der geheimen Aubienz den Autrag nicht 


ellen fönnten. Auf eine bündige und Flare Weiſe be» 

ünden fie ihren Antrag und es laßt fih mit einiger 
Bahrf einlichteit vorausfchen, baf der ie Nine 
lationd f demfelben willfahren wird, indem fü wohl 
fwer ein Grund wird auffinden laſſen, wel die 
Ausfhliefung der Movocaten von ber Verhandlung 
rechtfertigen iann. Das —* Publilum nimmt am 
diefet Sache den lebendigſten Antzeil. Es gilt einem 
der Grundpfeiler unfrer Redtsinfitutionen, ber Def 
fentiihkeit, deren hohe ohlthat man immer mehr 
und mehr zu wärbigen gelernt hat, feittem man Ger 
Tegenpeit gebab , Parallele zwiſchen dem öffentlichen und 
gefeimen Verfahren zu ziehen, Ein erfceulihes Zeichen 





b bie frau: 
Des Daanca Yalfiger Bedarf 


©) Bür jedes der vier Minder: a6 fl 


Schluß folgt.) 
Aus den Eriumeruagen eines reifenden Künſtlers. 
* (Schluß.) 
" a i — i rn ü i 
ih ſchon dem er 5* noch 


Summe Titel Il. 72 : 221 


Nachrichten! Deine Kamilie, die 
in Toulon. Deine Mutter 


| 


bes Fortfihrittes iſt 66, daß auch das geößere Publikam 
folhe Fragen, deren hohe Wi er Rheinländer 
erfennt, regfte Theifnahme fchenkt, es alle Klaſſen 
tief burdbrungen, welche Woplchat wir in der Deffent- 
lichkeit des gerichtlichen Verfahrens befinten, um welche 
uns fo wiele muferer deutſchen Stammgennffen beneiden. 
. | I 
Aus Weftprenpen, 18. März; Aus den Mit 
theiſungen, weiche öffenttihe Bläser über ven Gang 
der jimaften polnifhen Berfhwüägung gebracht 
baben, it es belannt, daß auch einzelne farbofiiche 
Geintihe, ſey es als bloße Mitwiffer oder thätige 
Theilnehiner bei dieſem Unternehmen berbeiligt gewefen 
find. Obwohl vie Zahl diefer verierten Priefter in ten 
en, Landestheilen ——— Zunge nur gering 
iſt und Deftrebungen gar ubrung vr ofen 
Bi irgend erheblichen Erfolg geblieben find , fo Haben 
doch Die Fatholifchen Biſchöfe der betreffenden Yandes- 
theife fih fofort auf erbaltene Kunde beeilt, ihre Ente 
N über ein fo frevelbaftes Begiunen auszafprer 
hen und ben ihnen untergebenen Clerus zur unverbrüd- 
lihen Erfullung der beſchworenen Untertbanenpfligten, 
o wie zu einer dieſer Gefinnung entfprechenden Einwir⸗ 
g auf dad katholiſche Bolf,' aufjufordern. Jn gleie 
dem Sinne hat fi nun aud das Oberhanpt der fa 
tholiſchen a ſelbſt ausgefprocen, Wie wir nämlich 
aus zuverläffiger Duelle erfahren, bat Se. Heil. ver 
Papji an ven Bifhof von Kalm ein Schreiben 
erlaffen, worin derfelbe feinen Schmerz über die Runde 
einer in dem Öflfihen Theilen ver Monarchie angejettel- 
ten Verfhwörung, fo wie feine Betummerniß darüber, 
ausfpricht, daß die Fatholifhe Religion Hierbei ald Ror- 
wand zur Täufhung der Gemüther mifbraudt worden 
fep, und felbit einzelne Geiftlige, der Pflichten ihres 
Amtes uneingedenf, fih zur Theilnahme haben berhören 
Iaffen. Diefem Auodrucke oberhirtlihen Schmerzes über 
den Mißbrauch ber Religion ald eines Deckmantels re» 
volationärer Umtriebe if der Wunſch — dem der würs 
dige Biſchef von Kulm bereits aus eigener Anregung 
juvorgefommen war — hinzugefügt, daß ber genannte 
Pränt feine Diöceſanen beim Religiondunterrichte in 
eindeingender Weiſe über ihre Pflichten der Untertpa- 
nentrene gegen den Yandesberen und bes Geborſame 
gegen die von Bott gefegte Obrigfeit beichren Taffen, 
deẽgleichen den Clerus feiner Diöcefe ermabnen möge, 
daß verfelbe durch Worte, | und Beifpiel das 
farholifge Bol von den Beflrebungen aufrübrerifger 
Menfgen abzuhalten fih eifrigſt bemühe, Tiefer Er. 
faf des Oberbaupts der Fatholijchen Kirche bedarf fei- 
nes GCommentard; er dürfte auch dem Kurzſichtigſten 
feine Zweifel darüber laffen, wie leer bie Borfpiegelan- 
gen derer find, bie unter dem Vorwande der Verlegung 
Fatholifch firdliher Intereffen den Aufftand zu befchö- 
nigen verſuchen. (4. Pr. 3.) 
Aus Breslau, 11. März, berichtet der „Weit« 
pbälifhe Merkur einen Vorfall, weldher bie fau- 
—* ntrüfung unter Katheliken und Proteſtauten, 
oder beffer gefagt, bei allen nur halbwegs gebildeten 
Menfsen, erregt bat. Vier ungezogene Studenten, je- 
des Anfiandes und jeder Bildung baar, en Seine 
Guaden den Furſtbiſchof auf einen Nachmittagsipazier- 
gang gröblid beleibigt, und zwar mit blos etwa durch 
eine einzelne Meußerung, fondern durch eine über eine 
talbe Stunde fortgefepte Schmähung über die Kirche, 
Lehre und Geiſtlichleit. Die Arechheit ging fo weit, 
daß fi diefe rohen Burſche fogar einmal zwifhen den 
Furfen und den ihn begleiteten Domberrn Förfter dräng- 
ten und ihnen zuriefen: „Nun, meine Herren, Ronge 


fol leben!“ Gin andermaf, als bie genannten Herren 
vor einem am Wege fiehenden Erucifir das Haupt ent 
blösten, ahmten ihnen die Stubenten höhnend mach und 
ergoffen ſich dabei in den robeften Aeuferangen und 
goreslafterijhen Spöttereien gegen dem Heiland. -- 
Die Äreojer find inzwiſchen befannt geworben; ber eine 
iſt der Sohn bed Univerfitätsrichtere. Die Unterfns 
vs iR eingeleitet und. die Strafe wird nicht ausbleie 
en 


Breslau, 21. März. Midt allein die fotbolifchen 
Burger Breolau's baben wegen des befannten am d. 
d. M. ftattgepabten Ercefjeg mehrerer Studenten 
eine mit zapllofen Unterſchriften bevedte Apreffe dem 
Furſtbiſchof uberreihen lagen; auch von den Studi» 
senden aller Lonfeffionen iſt eine folche Adreffe durch 
eing Commiſſion von je einem ‘Mitgliede aus jeher Fa 
ee uberreicht — der legte er lautet: 
Pohmwurbigiter Herr Fürſtbiſchof Durdlauchtigfter 
durft! Önadıger Here! Gert mehreren Tagen — * 
vielfach das Gerucht verbreitet, daß Ew. fur ibiſchoflice 
Gpaden auf eine empörende Weife von Studen en in- 
ſaltitt worden ſeyen. Obwohl nun derartige Neuferun 
gen der. Rohheit weder am die hohe kirchliche Wurde 
noch am bie eminente Perſönlichteit von Em. biſcho. 
Gnaden hinaufzureihen vermögen, fo glaubien wir ben 
noch mit allen ung zu Gebote ſtehenden Mitteln uns 
felbft vor dem Scheine verwahren zu müflen, als ob 
wır ben beflagenowerthen Borjall auch nur mit Still« 
ſchweigen aufnepmen könnten. Wir durften jedoch nicht 
eyer unſere Stimme gegen die Thaͤter erbeben, bevor - 
wir nigt Die Gewißtheit er hatten, daß jene wirf- 
lip Studenten geweſen. Dieje iſt uns aber nach ben 
Erfayrangen der legten Tage leider geworben, Und fo- 
mit wollen wir gern und freudig und hiermit der Pflicht 
gegen Ew. furſtbiſchofl. Gmaden entledigen, indem wir 
unjer innigftes Bedauern daruber ausfprechen, daß ein» 
- aus — Fa ie —— mit Ber- 
pöpnung jtanbes fi ſoweit ingen. Wir 
ditten baper Ew. furſtbiſchofi. De ung bie 
mayrpafte Berfiherung entgegennepmen zu wollen, baf 
ber Dei, ber Die Ötupentenjpajt burhmweht, keineswegs 
cin folger iſt, daß er die ww. faritbijhöfl. Guaden ge» 
baprende Hogaztung auch nur eımen Yagenblid vergej« 
fen oder deren Berlegang dulden follte Genehmigen 
ww, fürftbijpöfl. Omaden in gegenmwärtiger Adreffe ven 
Ausdrud unſerer Örfinnung unb ber andgejeimneien 
Hogagtung gegen Hochdieſelben huldreichſt entgegen» 
nepmen zu wollen, die wir und mit deui tiefſten Mes 
ſpett unterzeipten Em. furftbifgöfl. Gnaden geborjamfie 
(Äolgen die — (GBreel. 3) 

Sachſen. 

Dresden. Dem ſtändiſchen Wunſche, mod anf 
biefem Yandtag ein Gefeg uber das Verfahren bei 
Be Rube vorgelegt zu 
fehen, hat un eguerung entjprochen; im der Sitzu 
vom 20. d. befand ſich der Entwurf anf ver — 
der erften tammer. —erſelbe beſtimmt in 11 Yaragra- 
phen ım wejentlihen, baf bei Auflanfen, Zuammen- 
rottungen u,j.mw, in ber Regel bie Drispolzeiberörde 
bie erforderlichen Maßregeln anzuordnen habe, Erſt 
wenn folge nit am Plag fep, treten nache mander der 
ECommandant ded Militärs, der Comm e ober 
des Schupencorps, zulept der nächte offeutliche Beate 
ein. Wird bewaffnete Wayt erferderlich, fo Tot äuerft 
bie Communalgarde herbeigezogen werden, Mena auf 
Aufforderung derſelden die Zumultwanten nicht aus« 
einanbergehen, fo wird em Aufruprzeichen aufgeſtellt, 
ein börbares Signal gegeben und map bdemjelben im 


in den Salon traten. , Etwas anderes war es, als bie Geſellſchaft das Femifche 
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und gejhmeidig. 
Zönen füoten 


Strme. Und wie trat diefi alles noch viel lebhafter 


Abenteuer des Maeſtro erfuhr, und man fprad von nichts weiter, ald don diefer 

Entführung einer neuen Art. 

Eonzert. Man bat den Maefiro, zu fingen, Die Befonderbeit feiner letzten Schid- 

fale hatte das ganze Auditorium zur Nachficht — 

fam,, da hatte Sarlo feine Racpficht mehr mötbig. © 
Außerdem war er ſchoͤn gebant und zu dem Herz gewinnenden 

ch die Reize zweier fühn gefhwungenen Brauen unter ber 


Madame von Lagtolio gab, an diefem Abend ein 
als es aber zur Ausfuhren 


eine Stimme war Mangvo 


ialen 
in dem befonberen —5* 


ersor! Win altes, für unſere zimperliche Zeit freilich etwas derbes Sprüchwert 


jagt: eine ſchöne Stimme, nervige Waben und dichte Augenbraunen find drei Kigen- 
haften, melde hinreichen, einen Mann uniberfteplih zu machen. Diefmal hatte 


erapfängt heute Abend Geſellſchaft; ih will Sie hinführen und. vorftellen, Carlo.” | das Sprüchwort Recht. Carlo gefiel im allgemeinen Jedermann und insbefondere 


Der Dffizier mwechjeite ſchnell — Serfoftim und die abgetragenen Epauleues 


der Schweſter der Frau von Lagrolio, einer Dame in mit.leren Jahren, aber von 


mit der fhönften Uniform, vie er fein nannte. Mas den Mufifanten betrifft, fo | immer mod ſehr einnehmendem Heuferen, Dem Maeflro ging die Juverſicht nicht 


war feine 
Degen, feidene Strümpfe und Schnallenſchuhe. 


oilette bald gemacht. Er ſieckte ja immer noch im bein rad, trug einen | ab, weicher ſich alle Jraliener rühmen fonnen ; er errie.h die gänftige Stimmung 


! N .. ı der liebenswärbigen Wirtwe, und ben Eindruck, melser jene ſchöne Stimme eben 
an fann fi die Ueberraſchung denfen, als bie beiden unerwarteten Gäfte hervorgebracht hatıe, bemupend, fepte er ſich an ihre Geite, 


Namen des Königs zum Auseinandergehen aufgefordert. 
fi die dritte Aufforderung erfolglos, fo werben bie Waffen 
gebraucht, Ebenſo im Fall, daß die Unrubeftifter ſelbſt 
angreifen, (deip). 3) 
Großherzegthum Mefen. 

Darmftadt, 26, März. Unfere Yanbeduniverfität 
bat durch den Tod bes orbentlihen Profeffors Dr. 
Wilkelm Sell einen empfiablihen Verluſt erlitten, 
Schon fehr leibend fam er vor vier Tagen von Gießen 
hier an, um im Schooße feiner Familie forgfältiger ge- 
pflegt werben zu loͤnnen; aber alle Hilfe war verge- 
bens; er flarb geſtera im dem Armen feiner greien 
Matter. zer Diegeyangene ward dapier im Nonember 
1804 geboren, und erreichte fo ein Alter von faum 


41 Jahren. (A. 3.) 
Kaurheffen. 


Kaflel, 21. Mär. Am IT. d. M. hatte eine 
Deputation der Ständeverfammlung, beſtehend 
aus dem Präfiventen derfeiben und den Herren Dr. 
Mehm, v. Eſchwege, Arnold und Aft, bie Ebre, bei 
Sr. f. Hob, dem Kurpringen- Di.regenten jur Yudienz 
geführt zu werden, um Höchſidemſeiben die Adreife 
der Stäandeverfammlung anf die Eröffnung des 
Landtags und dem ım böcften Anftrage dabrı vom dem 
Hr. FAinanzminifter gebalienen Bortrag ebrerbietigft zu 
überreihen, Diefelde iautet wie folgt: „Durdlau: 
tigfter Rurpring» Ditregent! Gnadigſter Kurprinz » Dit» 
regent and Herr! mw. kgl. Hoher haben gerubt, und 
durch Höpftisren Staatominiſter ver Finauzen, unter 
Zufiderung ter boden landesherrlihen Gunft und 
Gnade eröffnen zu lafen, daß Hochſtdie ſelben, im Ver- 
trauen auf unſere pflihemaßige Tpängfei: erwarten, 
wir werben es und angeiegen ſeyn laffen, bie auf die- 
fem Yandtage vorzunepmenden Beihäfte in befriebigen- 
Der Weiſe zu erledigen, — Geruhen Ew. £. Hoh. die 
Berfiherung anzunehmen, daß wir in ehrfurdtsnoller 
und pfliptgetrener Gefinnung für unfern durchl. Landes · 

und mit ber gemiffenpajteften Zorgfalt befireben 
werden, dem huldvoll in uns gejepten Berirauen zu 
entfpre.sen, die und zur Berathung vorzulegenden Ge- 
genpände mit allem dem Fleiße, ver Umficht, Wahrheit 
und Dffenbeit zu erwägen, welde den Angelegenheisen 
Des Staates gebähren, und dadurch das ungertrennlide 
Wohl Ew. k. Hop. unfers theuerſten Landes furſten und 
bed geliebten Vaterlandes fördern zu beifen — Me 
es und unter Gottes Beiltande gelingen, durch Beeb⸗ 
achtang diejer Richtſchnut unferer Handlungsweije den 
uns auferlegien Beruf reblih za erfallen anb unjere 
Arbeiten zu einem gedeihlichen Ergebniffe zu bringen. 
In rie,jter Ehrfurcht beharren Em. fgl. Hoh. untertpä- 
nigſt treu geporfamfie Stänbererfammlung. Namens 
derjelben deren Praſident (gezeichnet) Rebelthau.“ 
Er, konigl. Hoheit geru,ten die Adreſſe huldvollſt an» 
zunehmen und zu ermedern und ſich nachmals mıt den 
Mirgliedern der Depuration anf das gnädigſte zu unter- 
halten. - (Ray. A. 3.) 

Belgien. 

Brüfjel, 25. Marz. Durch eine fo chen er- 
fienene i. Orvonmanz find die Kammern bis auf 
ben 20. April versagt Die Bermaltung mit deren 
Bildung Hr. Rogier beauftragt war und bie er aus 
dem Centrum und den erremen Schattirungen ber 
liberalen Partei zuſammengeſetzt hatte, iſt in ſich ſelbſt 
zerfallen, dba der Konig iger Programm, bie Be— 
bingungen unter denen fie die Leitang ber Geſchäfte 
überuchmen wollte, nicht angenommen hat. CH. 3.) 


„Es iſt doch ein fehr unglüdliher Zufall, nit wahr, mein Herr, ber Sie 
nah Frankreich geführt hat 4” fragte die ran und erwiederte mit flammendem Auge 


ben fiegpaften Blick des, nalieniſchen Sängers. 


„ia unglucklichet Zufall! Hal Madame, es 


feufjte Eaılo mir einjpmeiqelader Stimme. 


‚Drei Tage fpäier wollten böfe Zungen behaupten, daß ber Maeftro und 
die Wittwe allein gefehen worden feyen, ber einbredender Macht am Weitade bes 
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Frankreidy, 

Paris, 26. März Die „Debats” widerſprechen 
bente in ſehr beſtimmter MWeife der Inſinuation des 
„Cenjiitationnel” als habe Graf Breffon bei ben re- 
actionären Mafregeln zu Madrid mitgemirft. — Die 
Eifenbabn von Drieand nah Tours ift heute er» 
Öffnet worden, Der Herzog von Nemours und der 
Herzog von Montyenfier haben der Feierlichkeit beige- 


wohnt. 
Airchenſtaat. 

Nom, 19. März. Geſtern Mittag reiste Groß 
für Conftantin über Zerracina nad Weapel ab, mo 
das Schloß Epiatamone zu fenem Empfang in Bereit 
ſchaſt gejept ıft. Hier wird Die Kaiſerin von Rußland 
ja Anfang Aprils erwartet. Das Hütel Meloni wird 
auf dad prachtvollſte eingerichtet. — Wie man jegt ver- 
ſichert, ſoll nun das Gonfiftorium anf den Ib. ober 
20, berufen werben und aus mehreren Rückſichten feine 
varbinalsernenmung jlatıfinden; indeß wird ber Erzbie 
of von Neapel, welcher um jene Zeit bieherfommt, 
aus den Händen des Papfied den Cardinaspur entge 
geanehwen. — Durch die. Inquiſition find aid verbam- 
mungswardige Schrifien in den Inder verwieſen: L'in- 
dicmore, Gorwile religsioso, welches anf Walta ge- 
deut wird, und „römifch-beibuifche Kirche“ von F. Am- 
mann. (A. 3.) 

Spanien, 

Das erwähnte Decret gegen den Mißbrauch 
ber Preffe lautet im Eingang: „Huf fo fange, bis 
ein mach reiflicher Erwägung —— Gejegprojert 
bie Hebung der Preffreideit angemeffen regulıren wird, 
habe ih möthig erachtet, za befeplen, daß die folgenden 
Beftimmungen beobachtet werden follen zur mwirfiamen 
Abwehr der Mißbräuche, deren ſich bie Preſſe ſchuldig 
macht.” Die Beſtimmungen find in fieben Yrktel ge 
faßt, wornach ale Angriffe und beleivigende Auedrucke, 
melde in einem Journal vorlemmen gegen die Perjon 
der Königin, oder gegen ihre familie, oder gegen fremde 
Souverane und ipre Familen, gegen bie Lonflirution 
und die Geſetze des Landes, gegen bie freie Uebung 
ber im ber Werfaffung begründeren Prärogativen, — 
mit fofortiger and dbefinitiver Unterdrückung 
bes treffenden Journals beftraft werden follen ; 
zeitweilige Suspenfion iſt ben Journalen angebropt, 
me.de ſich zu Angriffen hergeben gegen öffentliche 
Veamte, jowohl was Handlungen ihres Privatiebens, 
ald was ihre bienfiliche — betriffez gleicher 
Ahndung unterliegen die Schriften, welche zum lnge- 
borfam ober zur Beratung der Megierungsmaßregeln 
aufregen; ber verantwortliche Herausgeber eines Jout⸗ 
nals, das unterdructt oder fudpendirt worden it, wird 
zu feiner anderweitigen Publication zugelaſſen, fo lange 
bie Cortes micht uber dem Fall emtjpieben haben; Die 
gegen den Mißbrauch der Preſſe gerichteten Dicrete 
vum 10. Aprii 1944 und 6. Juli 1945 bleiben fammt 
ihren Strafbeftimmungen in Kraft, 

Wroßbritannten. 

London, 23, März, Hr. Ehriftie, ein ehemali- 
ger Studirender von Orforb, it neulich zur fatholir 
Ihen Kirche übergetreien und will die Prieftermeihe 
uehmen. Hr. Newman, einft das Haupt ber Pufeyi- 
ten, it jegt Superior von Did Decott College, das 
den Namen zur bi. Maria im Thale annehmen, wird, 
Auch Hr. Dakeley har die erforderlichen Diepenſatie- 
nen zum (Eintritt in den Priefterjtand erhalten. — Ger 
fern ſtarb im London der berupmte komiſche Schaufpie- 


iſt vielmehr ein Glüch“ 


bald ber Singmeifter der Mode, verboppelte, verbrei« unb vervierfachte 
nad ben Preis feiner Lektionen und jept zur Stunde lebte Carlo, alt und gebrochen, 
nod zu Puris, wo er jährlich meyr als 30,000 Franfen verdient. Man ginube 
nur nicht, daß das bier Erzahlte das Gedicht eines mußigen Kopfes if. Alle Welt 


fer Lifton. — Ya der Verfammfang des Gemeinde: 
raths der Eity am 19. fam der Brauch zur Sprache, 
nad welchern die Staatsminiiter, Richter ıc. beim Amts- 
antritt auf Koften der Bürgerſchaft ein jeder 4! Ellen 
Tud geliefert erhalten. Hr. Anderton meinte, daß 
mar aus Erfparmfgränden dieſen alten und jept zwedh 
loſen Branch abjhaffen folle. Der Eyndifus bemerfte 
jedoch, daß es nicht rathſam ſey, irgend einem, wenn 
and geringfügigen Brand aufzuheben, da vie Teicht 
zur Aufhebung wichtigerer SHerfommen führen fönne. 
Man beſchloß daher, den feitherigen Brauch beizubehal- 


ten, 
Freie Stadt Mrakan. 


Srafau, 17. März. Es hatte hier früher gebei- 
hen, der Dictator Tyſſo waki habe mehr als A 
NED, mir ſich genommen; jetzi ſoll es fich aber bereits 
berausgestelle haben, dab er nur einige Tauſead Guls 
den fur ſich aud feine Begleiter nahm Uebrigens wird 
bepaupter, er ſey ans Paris bieder gefommen. Heu.e 
ib ein ganzes Bataillon öfterreuhicher Truppen aus 
Galizien hier eingerudi, ein anderes Bataillon zog aber 
von hier dabin. Der Gaſtwirth Focht, aus deſſen Haufe 
auf de Dexerreiher am 22, Febr. gefhojfen worden, 
wurde nicht, wie bie en berichteten, bei dieſer 
Gelegeuveit erſchoſſen, man fuhrte ihn erſt geftern aus 
einem Gefängnih ın ein anderes, Heute warden auch 
aus ben Klöptern mehrere Beiftlihe in Daft genommen ; 
doch iſt hier bie Zahl der compromittirten Geiſtlichen 
lange nicht jo groß, als es anfangs hieß. Die heutige 
„Sazeta Krafoweta“ bringt folgende Befanntmadhung : 
wPolzeidireftorium der freien, unabhängigen und ſtreag 
neutralen Stadt Krafau und ihres Gebtets. Get fir 
nıgen Zagen verbreitete ſich hier ein Gerücht, nach wel · 
Gem eine Berorbuung werde erlaffen werben, daß bie 
efige, Stadt durd einige Tage geſperrt fegm foll, und 
ein andered, mach melden bie Bauern im bıefigen Ge— 
biet auf Raub aus ingen. Auf Befepl Sr rc. bed 
General-Feibmarjchpall-Yientenants, Oberbefeplshaber der 
Civil» und Muitärverwaltung, benachritigt nun das 
Polizeidirectorium die Bürger und Bewohner der Stadi 
Kratau, daß folge Gerüchte ungegrindet und von une 
zupigen Menſchen beshaft ausgebreitet find. Huch ficht 
fig vasjelbe zu ver Warsung genöthigt, daß, wenn ir- 
gend jemand ſich erdreiſten ſollie, vie oben angeführten 
oder andere dergleichen Nachrichten zu verbreiten, bie 
nur die biefigen Burger beunrahigen und ſchrecken, er 
zut firengen Berantwortung gezogen werben mwırd, Kra⸗ 
fan, 16. März 1546. Krocbel, VPolizeidirector. Du- 
eillowig, Gecretän.”" Es iſt vom ganz befonderer 
Wicptigtet, daß in dieſer Befanntmahung wieder der 
alte Titel ber Stadt Aralan vollftandiz erſcheiat. Im 
allen officiellen Bekanntmachungen bis zum 14. März 
waren bie Adzectiva „unabhängig und fireng neu- 
tral”, geſtrichen. Erft vom 14. März ab ſtehen dieſe 
Worte wieder. Dies durfte vielleicht darauf hindeuten, 
baf die Unterfuhungscommiffion bereits bie Ueberzeu⸗ 
gung gewonnen babe, daß die flattgefundene Bewegung 
dem Freiſtaate fremb geblieben, fo dab die Schupmägpte 
baraus feine Beranlafung nehmen fönnten, den alten 
ZJuftand des Freinaats außer einer etwanigen gröfern 
Sıherbeitsbewahung noch andern Veränderungen zu un« 
terwerfen, (2.4.3) 


Meere Hadrısten. 


— Paris, 27. März, Die Deputirtenfammer 
begann gejtern die Diecuffion des Geſetzeutwarfs über 
die Ver.egungen des allgemeinen Fiſchereireglemeats. — 





Öte nach und 


kennt den Muflfanten, der hier hinter dem Ramen Larlo ſteckt, und allmörhentich 


Dieeres luſtwandelad. Rod war ein Monat nice verſtrichen, als Carlo ber Mann 
der Mode war. Es war fein Feſt mehr ohne ihm. Die Damen fanden ihm äußerſt 
liebenswärdig, fie mollten alle Lektion bei ihm mehmen; denn die Frauen habe ıh 
fon oft jagen hören, find wie bie Schafe; mur eine braacht das Beifpiel zu geben, 


und alle ſiurzen ſich bim.er drein. 


kutjcpirte. 


E . Bald gab es um feinetwillen fo viel Seufjer, 
Tpränen und Giferzicteleen, daß Carlo, da er fap, wie er fih müßt im S.ude 
fQueiwea könne, um den japlreichen Berzweiflungen der Damen von Toulon abzu- 
helfen, an emem jhönen Morgen der Stade den Rücken kehrte und nah Paris 
Er hatte die beiten Enpfehlungsbriefe in der Taſche und wurde fon 


bringen. 


in ven erſten Tagen im den vornepmjten Bejellihaf en empfangen. Seine ſchelmi ſchen 


Augen , feine fpöne Summe und fein guter Stern thaten das Uebrige. 


mwu.de 


werben Eoncerte im der Sauptfiabt am ber Seine gegeben, wo er bald am Piano 
figt, bald ven Taktirftab führt, 


(Eomp, BL.) 


Alannigfaltiges. 


Paris. Guplomw gibt fi Mihe, fein Uuftfpiel: „das Urbild des Tartüffe“ 
in frangöfijger Meberjegung auf eimer der 


gen: Bühnen zur Aufführung zu 
hieſigen Büpnen 3 R3) 


Der „Moniteur” theilt ven Bericht des Generals Juſ⸗ 


fuf über bie nlüdtige Affaire’ gegen den Cmir vom 
13. mit, deren Folgen als äußerft günftig geſchildert 
werben. Der Herzog von Aumale bat das Eon- 
mando der Subbivifisnen „von Milianah und Medeah 
übernommen. — Hr. Lafagni if an bie Stelle des 
erbenen Varond Jangiacomi zum Präfidenten des 
Gaffationehofed ernannt worden. — Das „‚Josrmal 
des Debats“ befpricht heute die zu Touloufe, Dijon, 
Meg, Zufle und Mans flaitgefundenen Unrupen 
aus Anlaf des Polenaufftandes und macht bemerllich 
wie thöriht es fey, durch Befegwibrigteiten Sympathien 
für eine Nation ermeden zu wollen, deren Fall gerade 
zumeift ans Anarchie und Geſedloſigleit beroorgegan- 
en, — Außer drei ifchen Journalen zu 
abrid auch zwei gemäßigte, der Univerſal“ und der 
„Zierpo” zu erfdeinen aufgehört, indem fie zugleich 
gegen das meue Prefigefep, das direlt ver Verfaſſung 
zuwiberlauft, protefiiren. — II. ff. HH. der Herzog 
und die sgin von Sahfjen-Koburg-Öotha 
mit Gefolge find anf dem Wege nah Kifjabon am 
20 zu Straßburg anugefommen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

München, 31. März. Auf fommenden Yalm- 
fonntag werben die Mitgfieber der f. Hoffapelle im 
f. Oveon ein grofes ad veranftalten, in welchem 
mit möglid großartiger Stummenbeyegung Beethovens 
neunte Sinfene ‚mit Schlußcher über Schillers De 
an die Areube) und Carl Maria v. Webers große 
Cantate: „Kampf und Sieg”, zur Nufführung fonmen. 


— Bei der am verfloffenen Donnerstag flattgehabten. 
tbeatralifhen Borfiellung im f Odeon zum 
eften der Armen find gegen 2000 fl. eingegangen 
Wie man vernimmt, wirb mod eine zweite derartige 
Borftellung zu gleihem Jwecke gegeben werben. — Aus 
Haibhaufen und. Giefing beabfichtigen mebrere 
Inbivibuen die Anawanderung nahNorbamerifa, 
unter denfelben befinden fih and mehrere Verheirathete. 
(EAbtu. u. Lobote.) 

Stuttgart, Der Pacwagen der Poſt, ber am 
25. Mär, Nachts 10 Uhr, von hier mad Karlaruhe 
abging; enthielt unter Anderem ein @elbpafet ven 
2000 fl., das zwiſchen hier unb Baihingen geftohlen 
wurde, In Baihingen fanb man die Icherme Decke, bie 
über das Gepäde her gesogen war, durchſchnitten, und 
biefe Summe. entwendet. Der Packwagen hatte neben 
Poſtillon und Kondufteur no einen Yanbjäger zur Be 
gleitung, deſſen Sig irdoch nicht hinten auf dem Wagen 
war, wie bei den meiften neueren Wägen, fonbern 
vorn im Cabriolet bei dem Stonduftenr, allerdings ein 


viel bequemerer Gig, aber — wie figuru zeigt — 
wenig geei bie vor Diebſtahl zu bewahren. 
Bon dem hlenen oder dem Thäter I man bis 


jest feine Spur, (Schw. M.) 

— Dem Yolynefian vom 8. Nov. v. J. zufelge war 
Pomare, bie vormmlige Königin von Tahiti, im Folge 
der franzöfifchen Maßnahmen gegen fie in ihren Glüds- 
umfländen fo — daß fie ſich gemöthigt ſah 
den fhönen Wagen zu verfaufen, welchen ihre 
Schweſter Victoria von England ihr vormals zum Ger 
ſcheul gemacht. Das Handelehaus Rhodes und Eomp. 


bot reiben ü Tofu, ber . 
a Pe —— nn 


@ifenbahnen. 

Bon der italienifcben Gränze ». 22. Mär. 
So viel wir aus dem Sardiniſchen vernehmen, wirb am 
der Staatseifenbapn von Genua Zurin 
und der Yombardei rüftig gearbeitet. Der Bergüber- 
gang bereit Schwierigleiten, in der Ebene von Be 
mont dagegen fhreiten mehrere Seftionen raſch vorwärte. 
Die Genuefer Banguierhäufer, die in öffentlichen Blät« 
tern als bei ber Erfenbopn vom Lago maggiore an ben 
Bodeuſee betheiligt genannt wurden, find ſolid. 

(Schw. M.) 


Dr, Friedrich Bed, 
reraacwe til cdder Redacitat. 











Courſe der Staatspapiere. 


London, 25. März. onfols 957. 
Paris, 26. März. 5 pCt. 120 Fr. 10 E.; 3 pet. 


84 = 75 €. 
mflerdam, 25. März. 2! pEt. 60%; 3 pl. 

72°; 4 püt. 94, ; Spnd. 3; pt. 89 ; Hanbele- 
—— — 168 ; Ard. 19); port. 3 pe. 591355 
pet. Metall. 109;,. 

Frankfurt, 27. Mär, 5 pEt. 11245 4 pCt. 
401,5 3 pt. 76°; Bonfactien 1892;  Integr. 5955 
Ard. 244 5 Taunuẽ · Eifendahn · Actien 376; fl. 


—— — — ————— —— ———— 06 6 — — — 


Bekanntmachungen. 


Acl. Hof- und Motionaltheater. 


förterers ober irgenb eimer ankerent 
Mittelöperion 


dedicnen 


wicht überſchlaa nad Viertele ·entuern abge · 


ntrgerechugleit und 70 Des Pamdgarien, 
tarirt auf 1800 fl, dem öffentliden Sertaufe 


Diendag den 31. März: Zum Erfienmale: 
‚Der nalante Abbe», Yußipiel nad tem är. 
von Gr Gofmann. Pierauf: „Die Zyreiers, 
Divertifement von Porielt, 

Miuwoch ten 1. Apr: „Ridarts Ban- 
verlieben“, Lußipiel von Ardtel. 





Fremdenanzeige. 

Dra 30, Wärz And bier angelommen: 
(Solt. Hitſch.) HP. Glepin, Hegetiant 
son Parls; Waurer, Regetiamt von Schaf - 
haufen; Mofentpal, Pater von Gafke. 
(Bote. Pahı.) Pr. Teri, Aaufmans von 
Ehingen; Araulein Beier, vom Yanvehut, 
(Blaue Traube) HP. Mäflin, Kaufm. 
von Lurwigoburg; Dürlog, Kaufnaun vom 
Scwarzz Aramer, Privater von Nürnberg; 
tewergardt, Kaufm, von Mailand (Star 
Ausgarten ) PP. Balihpeier, Kaufmann 
von Pforgbeim; Dr. Wimann, von Delftein; 
Haberfad, Dertſchaſterichter von Wictenspeid; 
Suppenmoier, Pollerpevusor um Auler ; Sei · 
fer ſuader don Auſſiein. 


Geſtorbene in Alünden. 

Tperes Hadi, Zimmmermeillerstogter von 
Lembicht, Landg Yrien, 26 3 alt; Jolph 
Echwärzer, Bränkuedt ven Aammünfiır, 29 
3. alt; Iohanıu Pers, egent. derrſchaft. Koch 
von bier, 70 3, alt; Barih. Mehner, ehem. 
Deolipeatergarberoberiener won hier, T6 I. a. 


Don fuche ein meublitted Zimmer anf 
Aintermarkt oter in tiefer Umgedung au mie · 
ben, um ten Pıeis von 2 fi, D. Uebr. 








Befonntimocung. 

172. Zum. Bellzuge ber in den Aumer- 
hargen zum Tarif für vie Güterbeforgernug 
Rio, 9 kundgegebenen Behimmuı zen über 
as Abbolen and Berbringen ver Wüter von 
und nad ten Bapnpöfen wird hicmit im De 

9 auf ten biefigen Plop Bolgentrs zur Öfe 
fentligen Renutıib gebramt: . 

1) Jetermann biaiet ce freigeftelt, tie zur 
Berfentung von Münden ta Auyo- 
burg beilummien, oder wen tem lahtge · 
nannten Otie dadiet anlangeuben Ge⸗ 
geuhäute m.misteldar bei der Güter 
erperiison tieffeitijen Amtes om Bau 
bofe aufzugeben, und beziczungt weiſe 
im Gmpjasg zu negmen, oter oͤch des 
zu dieſtin Gure aufgehellten Guſetde · 


2) Alo Güterbefoͤrdetet iA der dieſige 
Sgcaffnet —D aufgehelle, 
weißer fein Geſchaͤft mit dem 1. Fünfe 
tigen Monate April beuinnt und 
däglip von 8 bis 12 Hpr Vor, dann 
von 2 bis & Mpr Rachmillags in der 
L Halle tabier vie aujetemmenen Gb- 
ser abgibi ober die zu verſtadenden in 
Empfang wimmt 

3) Güter, welde einer zollamtlichen Be · 
bantlung unterliegen, werben wie zum 
Panie geliefert, oder taielbit abgtholt, 
jontern immer sur auf ter k. Dalle 
abgegeben und Überuomimen, Andere 
Sentungen an tin und kenselben Adreſſa · 
ten im Gewichte vom wenigflens zehn 
Zentnerm werden dere falls zum Dauſe 
oeſteltz gerin„ere Partbien aber nur 
ran, wer vieß auerradlich verfangt, 
vielmepe vom Berieuter auf dem Zracht · 
brieje vorgeiäprichen wird. Abzufeutete 
Gluet, bereuibholung Dur deu Schaff- 
ner sem Haufe des Berienrers ıenebrt 
wird, müfles demſel en zur Me ernahıme 
refongers anzemeltwt werben. 

4) Bon der Tapier erfelgen Aufuuft von 
Gütern werten die Aoreffaten durch die 
Gütererperition ſoaltich ariſitt. 

5) Die Daftrarleit der k. Cierrabnver 
malen begiaat vom dem ZJeityunkte 

' rer Ueretuadme der Güter aus ten 
Pänteu tes Schaſſnere, und hört mit 
der Uerer,are an denielien auf. So 
lange fh daher die Wüter in den Dän« 
ten tes Schaffners befi. den, daften er 
dem ' Werienter otet Aertſſaten aus · 
Äpliehticp mit der zu deeyem Ende im 
Zuetenſe des verleprenden Publitums 

incien Kaution, 

5) Die Seblpren für die Ab» und Zur 
ſuhr zer Wüter find ia jolgenter Art 
feyelept: 

ee Bon und 
tert. Palle, zum Panfe, 
Sentungen unter 50 mn. 


Puut Jelgemiht . 2 ir. 3 fr, 
Seutungen von 50 die 

100 am... Am GM 
Sendungen von 1 bie 

10 Immer... AM sh. 
Sertuugen über 10 

Zeuimer . I. Is 


Bei Sendungen von 1 bi6 5 Zestnerm 
Zelgetwipe wird vie Xiejerungegebüpr für Ge · 


Nloft, von 5 Zcntnern angefangen wird ein 
Grmihteüter dlag unter 50 Yfund außer 
Uniag arlaflen, von 50 Pfund und barüber 
aber für ten rollen Zentner beredurt. 

Dean Wetbeiligten if übrlsens unbenom · 
men, Über tie Fieferun„sgebühren mit wem 
anfgeflellten Wäterbeförrerer beiomdert Uedet · 
einbanft zu treffen. _ 

Münden ven 24. Mär 1546, 
Könialichbes Bahnamt. 

Laub ðck. 


An 
die verehrlichen Mitglieber des Unterftü- 
dungsvereins für das Auits · und Hanje 
feisPerfonal. 

173, Unter Kuntgebung, dad Die aus ten 
Beichlüffen ter im October 1845 abaebalie- 
men General:Berfammlung beroernrgangenen 
und allerhicit genehmigten Satzungen am 
16. Därz I. J. befannt gemadt wurden, 
werben jene vrrehrlichen Mitglierer, vie für 
ſich und Kamilie veisetreien find, un® tom 
$. 4 ter Satungen Gedrauch matten, d. b. 
die zu Gunfien ter Ramilie auf Unterftügeng 
für ihre Perfon vergiten wollen, eingelarten, 
He Erklärung blerüber ſodald als mönlic 
beim betreffenden Bezirke » Au⸗e uſſe adzuge- 
ben und rei. fniruiren zu Iaffen, damit bie 
im $ 53 ter Satzungen augeordneten b- 
rehmungen rehtzeitig bergefllt‘ werten loͤn · 
neu, Ebenſo werden jene Vitglieder, vie ftü- 
der wegen Zahlumsiaumfal ausgelhloffen 
wurben, auf $- 8, ver Sahusgen aufmerkſam 
nemarnt. Gremplare ter Sapangen a 12 fr. 
And in Münden im Verrinelotale, Hrumarkt 
Aro. 14, auswärts aber bei ten vereprlichen 
Bezirtefaflieren zu haben, 

Diünden en — 1846 


Berwaltungsrath 
des ——— für das 
Amis⸗ und Kanzlei⸗ Perſonal. 
Dr. Mapet. 

Birtpinann, Sect. 


Befanntmachung. 

171. (239) Im Erelutiontiwege wire das 
dem Simon Wimmer, Hafurr von Stauern 
gehörige Aırelen, deſſehend in 5 Draimalen 
Wohrdaus, Brenmoien, Rupftlellung und 
Stupie, melde Webäuce in unmittelbarer 
Berbintung ſteden, dann in einer realen daf · 


ansgeiept. 
Termin biegm wird auf 
Dounertag ben 30. April 
Aräp 9 Ubr 
in loc» Ganghoien auberaumt, wo ſich zab⸗ 
tangefähije Kaufeiwbpaber eitfinden konnen. 

Edenftlden am 10, März 1840. 

Königl. Bayer. Landgericht 

Eggenfelden. . 
Zotimaun. _ 

Beachtenswertb für Landwirte, laud 

wirshfhaftlide Inftitute, Buto- 
und Gartenbefiger, 

Bon ächten füramerifanifhen Guano 

hält das unterzeichnete Handlungs» 

haus fortwährend Lager zu billig- 

ften Preis. 

110.09) Die erſelareiche Anwendung vieles 
Dünamittels in ver Laudwitthichaſt darch 
Defonomen auch in Bayern, das günkige 
Urtgeil über Cuans, ta6, aufer einer. An 
zabl über = aud die mebriahe 
Weile teilen Anwendung eriienenen Drud- 
frifien, erſt Tüngd ein berporragenber 
Gelehrter in einer gröhern Abhandlung über 
tündlihen Dünger, ausſprach, vor allem 
aber ter ſchlagent e Bereris für die Junatme 
feines verdrauchs in Europa : die hefammt» 
Ginfuhr im Jahr 1845 in England allein 
von vier hundert fünfzig Millionen 
Pfunden, müfen jenen weiterarebenden 
antwirth auf vie Bichtigkeit vieies Artikels 
aufmerkfam nahen, und ihn zu eigenen Ber- 
fuchen damit anfmandern, 

Ludwig VPoibinger, 
in Wünden. 








Zur Beachtung. 

151, (36) Gin Paurlungebaus wünidt 
ein Gefhät, das überall mit entipregentem 
Erfolg geführt werten daun und welches tem 
Ueberwehmer bei püntiliher Belorgung an: 
febniihben Nugen bringt, felden 
Agenten zu Atertragen, tie rechrlihen Cha 
takter, auedauernben Fleiß mit auegedehnten 
Btlanntichafte n verbiuden 

Aur brieflide und pertofrele Anträge, die 
man an Bra, Siegmtnd Lorch in Frank 
fart am Main zu arreiiren hat, können 
berüdfihtigt werzen. 








2% balblährt. 3 fi. 
R änt« N. 7 für das ganye 
srrirt auf ee ” * 8. ——— 
v3. in Münden — — er — * 
im Zeitungs · Er · * 8 [77 
"ir (Bürkerke ” 242 2 m 
dergafle Re. 6% Rapon 3fl.20 
auswärtg bei den , + fr. im 11. Ray. 
—* — 
= Preis ver wird bie vierio 
Zeitung beträgt —— —— — .... Petit» Zeile dem 
in Münden Mit Seiner Königliben Maſeſtät Allergnädigftiem Privilegium. Raume nad gu 
re 3 fr, berechati. 
2.30 ee. 


Mittwoch, den 1. April 1846. 





Dentichland, Bayern, Münden: XXXVlte öffentlihe Sigung der Kammer ber Abgeorbneten, 


nehmung. — Preußen. Berlin, 


Pofen. — Bürtemberg. Heilbronn. — Fraukreich. 
Nachrichten, — Courſe der Btaatöpapiere. — Bekauntmachungen. 








Deutſchland. 
Bayern. 


AMünchen, 31. März, (XXXVIte öffent 
lie Sigung der Kammer ber Abgeordneten.) 
Am Mini ertife Ihre Ercellenzen die kgl. Minifter des 
Aeufern, des Junern und ber Finanzen fowie bie gl. Re» 
gierungscommuffäre v. Bezofb, v. Meinfhred und Banner, 
und im Saale 109 Mitglieder. Einlaufjurd6jten Sigung : 
1) Bitte der Schullehrer des Schuldiftriers Heidenheim, 
»)Befoldungserhöhung und Gehaltsfcala, h) Theuerungs · 
zulage, «) Nebernahme der Gehilfenbejoftung auf bie 
Dotation der Schulcaffe, d) Neberweifung ſammtlicher 
utercalar» Ueberſchafſe auf Die Wittwen- und Waifen- 
Taſſe deutfher Schuflehrer beir., angeeignet von dem 
Abgeordneten Saur, Ammensbörfer und Dorner; 2) 
Bitte des Priefters Raspar Wolf um bie Vornahme fei- 
ner Beſchwerde vom 10, Dezember 1845; 3) Bitte 
der verunglädten Marktgemeinde Leuchtenberg, Laudge⸗ 
richts Bobenftrauf, Erlangung einer Nahrangsquelle 
betr.; 4) Schreiben und Gefammtbefchluß der Kammer 
der Reichsrätbe, den Gejegentwarf wegen Bildung der 
oberappekatiorugerihtlichen Einilfenate veir.; 5) Bor 

ellang des Gbewerbövereind ber birgerl, Floßmeiſter 
in ber fönml. Haupt und- Refidenzhabt Münden, die 
Sicherung ber Floßfahrt auf ber Jar betr,, angeeignet 
von dem Abg. Arhrn. v. Clofen; 6) Borftellung des 
Adoocaten Haud zu Waffertrübingen, reſp. der Ge⸗ 
meindegliever Kaspar Rauchenzahner u. Eonf. in 8 Ge⸗ 
meinden bed königl. Lanbgerihts Waſſertrüdingen, eine 
Mobification des Grundſteuer » Befeges betreffend. 
Zuerft verlas der Abg. Baron v. Linbenfeld als Aas- 
fchußreferent den in jungſter Sipung gefaften Beſchluß 
der Kammer über ben Gejegentwurf, den $. 44 lit. e. 
im I. Tit. ver X. Berfafungsbeilage betreffend , deſſen 
Faſſung ſowohl, ald wie jene des Begleitungsfchreibens 
an bie Reihsrathäfammer, fofort genehmigt wurde. 
Darauf erftattete der Abg. Fifcher für den I. Ausfhup 
Bortrag über bie beiden Gejegentwürfe; 1) den Anfauf 
und Ausbau der Münden» Augsburger, und 2) bie 
ellung ber lichtenfels-Koburger Eifenbahn betreffend. 
ur beide Entwürfe ift die Annahme vorgefhlagen, je- 





ben Antauf des Donau: Dampfjhifffaprts-Unternehmens 
angenommen worden find. Dem erjteren wirb ber bes 
fondere Wanſch ängehängt, „wo möglich den Bahnhof 
in bie unmitielbare Nähe der Stadt Maaden verlegen 
zu faffen, für welchen Kal die Regierung ermächtigt 
wird, noch ein Anlehen von 200,000 fl. zur Dedang 
bes Mehraufwands aufzunehmen ,. reſpect. bas im vor» 
liegenden Gejegentwurfe ermähnte Aniehen von 1,500,000 
Gulden anf 1,700,000 A. zu erhöhen.” Ms Bera- 
thupsgegenftände bezeichnete die Tagegerduung 1) ben 
zwifcen dem Königreihe Belgien und bem beutfchen 
‚Zollvereine abgeſchloſſenen Handels · und Schifffahrts- 
Vertrag, und 2) den Zolltarif für die Jahre 1816 — 
1343, fo wie die darauf bezüglie Verordnung vom 
31. Of. 1845. Ueber beibe zugleich verbreiteten ſich 
zuerſt in Vorträgen vom der Suhne die Abgeordueten 
Baron v. Schäzler und Leybold. Die Diseaffion ſelbſt 
wurde dagegen bezüglich beider getrennt. Seines vwiel- 
feitigen Zutereffes balber theilen wir den Vortrag bed 
Ausichufreferenten uber ven belgiſchen Bertrag hier aus- 
führlih mit: „L. Allgemeine Demerfungen über 
die Handelsverträge. Jederman weih, daß fir eine 
anze Nation aebſt ben inneren Jollanerdaungen und Zoll« 
Öejegen die übrigen natiomal-deonomifchen Anftalten, die 
Handels. und Schifffahrte vertrage (beide ftehen in der 
innigften Verbindung zu einander) der wichtigſte Zweig 
der matiomalen Handelspolitit find. Bekaum it, daß 
mit geringer Ausnahme ned vor wenigen Jahren bie- 
fee Zweig der Handelspolitil ſowohl von den Staats. 
männern, ald auch von den Kachgelehrien und Schrift- 
ſtellern Teutfchlands nur nothbarftig verfanden wurde. 
Am meiften Nenntnif it, der Matur der Sache nad, 
in ben Danfeftäbten zu finden geweſen; aber man hat 
nicht bie geringfe Luft gezeigt, am diefer Duelle zu 
ſchoͤpfen. Die Binnenfiaaten des Jolloereines waren 
noch vor werigen Jahren der irrigen Meinunf, die Sec» 
serhältwiffe beruprten fic faum, oder doch nicht fender- 
li; vie Uferftaacen, oder vielmehr der Uſerſtaat, der 
einzige zur Zeit im Zollvereine, müßte dies am beflen 
verſtehen, und wärbe auch im feinen Intereife von ſelbſt 
für die Intereffen des ganzen Zollvereins ſergen. Als 
fein in jenem liferftaate hatten leider vie Behörden, 


— Großbritannien. — 








aſſau. — Defterreid. Wien: Wiszniewah’s Gefangen- 


uefte Nachrichten. — Bermifchte 


gefragt, oder fie waren zu ſiolz, ba fih Belehrung zu 
holen, wo fie einzig und aflein zu finden war, nämlich 
bei den wirflih Sahverfländigen, bei ben aufgeflär» 
teften und einfichtooflfien Kaufleuten der Danfe-Städte, 
Es waren erft Hauptfehler erforderlich, um bem ein⸗ 
ſichtevolleren Pablikum Teutfchlands darüber die Augen 
ja Öffnen, Der fegte diefer Fehler — der Vertrag mit 
England — war fo groß, daß er die Aufmerkſamleit 
von ganz Deutfchland auf fih zog, indem er tie Wirt- 
ſamkeit des Zollverein ım autwärtigen Dandels- und 
————— auf feine geringe Anzahl von 
Jahren total lähmte, und für diefe ganze Zeit die früs 
here, factiſch beftandene Handels - Knechtſchaft Teuiſch⸗ 
lands zu einer vertragsmäfiigen erhob, während es an 
andern Gelegenheiten zu günftigen Handels-Berträgen 
nicht fehlen fonnte. Dieſer ſchädliche Vertrag hatte je- 
doch die wohlthätige Folge, daß fih num im bem öffent 
lichen Blättern des Innern von Teutſchland eine Dis- 
cuſſion über die Handeld- und Scifffahrtsserträge eröff- 
nete, welche über die höchſtwichnge Materie Licht ver⸗ 
fhaffte. Auch das Zoflvereinsblatt bat fi darüber mit 
gewohnter Sachtenntniß und Schärfe ausführlih ver- 
breitet. Daburch war die Bahn gebrochen, und ee iſt als 
ein großes Refultat dieſer Erörterungen zu betrachten, 
daß Preußen zur Freude von gan Teutfchland einen 
Handels · Rath errichtete, and an bie Spige desſelben 
einen Mann ſtellte, der während eines langen Aufent · 
baltes im fremden Ländern große Einſicht in die Zi 
tereſſen, Bedürfniffe und Einrichtungen von Nationen 
erlangt zu haben ſcheint, welche ſich lüngft in dem De- 
fige einer vollſtändigen nationaf-dcomomifchen Drganifa 
tion befanden batten. Seit dieſer Zeit geht e4 hinfiht- 
lich ter Handels» und Echifffahrts- Berträge auch nach 
Wunſch, wooon die Einleitang eines Vertrages mit 
Rordamerifa, and bie Abſchliefung eines Vertrages mit 
Belgien Zeugniß geben; denn beide Projecte entſprechen 
vollfenmen unfera Aderbau-, Induſtrie ⸗ und Schiff ⸗ 
fahrts · Intereſſen, unter Annahme des Syſtems der Dife 
ferential- Zölle, IL. Ueberblid der Handelspolis 
tif bes Zollsereins in Beziehung auf die 
Handeld» und Shifffahrtsverträge Wie in 
faft allen Dingen, gibt es deren quite und ſchlechte. Die 





doch unter den Mobifieationen, unter weichen au bie | welche bie einfhlägigen Arsgen zu behandeln hartem, | jhlechten find diejenigen, welche mit Nationen , bie in 
Entwürfe für ben Bau der Ludwig · Weftbahn und für | mehr tpeoretifche Spfteme als das teben ſelbſt um Rath | Bewerben, Handel und Schiffahrt weiter voran find, 
Nachweis über den Bedarf zum Febensunterhalt einer Schullehrerlamilie 

in Bayern, beftchend aus Water, Mutter und vier Kindern. u > j 

a (Stluf.) a4 Titel V. Auf die Fortbildung. 
ortrag. reöbetrag. Anjäfrlicer Bei i j B 

Titel IL Auf W £ Y N eitrag zum Lefezirfel der Schulleprer-Fortbilbungsanfialt — : 30 
ietfyint für eine eu Hoßnang i P 5 — u bei dem Beſuche der vier Schullehrer-Ronferenzen im Jahre MR 
* * * BL. t. 33 . — =; 
* ——— tt —— ti e 2 ® . I — Auf beſondere Reiſezehrung bei der Diſtrikts Konferenz . ; — 30 
Kur Lichter im Winterhalbjahr täglich 2? kr.. . F 6:5 Vortrag Yahresbetrag: 
Auf Werfen, Ramiafegerlöhne, die lleinen Reparaturen an Thüren u. f.w. 5: — Zur Deftreitung ber Ausgaben auf politiſche, wiſſenſchaftli— d 

> — * 3 15 
Summe Titel ılı. 59: 5 | papagegiiche Tagesichtäre . ” ’ ftliche un! —9 


Titel IV. Auf Inſtandhaltung der Hausgeräthe 
Erſatz des Abgangs an Ruhengerächen 

Erſaß des Abganys an Mobelu . R 
Erjag des Abgangs an allerlei Hausgerätbe . 
Erjag bed Abgangs auf Weifizeng und Betten 


Summe Tüel IV. 18: — 


5 Ichrers, wenigftens 
3 Zu Schrribmaterialien 
51 

5 . 

8 


Auf Anjhaffung von Dägern, nad dem verzeitigen Bedürfniſſe des Schul 
P r 11: 


“uf Mufit- Jnftrumente, Mufifalien, Saiten u. f. w. 
Zu Schulgerathe und Lernmittel für bie eigenen Kinder 
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als wir, abgeſchloſſen werben, ohne für bie eigene Ent» 
widlung des Zofloereind in Beziehung auf Produc · 
tion, Abfag und Verkehr Hierin Vorſorge zu treffen. Dahin 
gehören alle Verträge, bie wir mit —2 — Franfreih 
abgefhloffen haben, oder abjchließen werben und Fönnen. 
Jeder Vertrag mit einer ſolchen Nation ift ein ungeheuer 
politifcher Fehler, weil er natürlicher Weife nur bann 
von den Gegenpartheien abgefhloffen wird, wenn wir 
ihnen contractmäfig Vertheile einräumen, bie fie entwe- 
ber faftifch befigen, oder die fie meuerdings über das, 
was fie bereits bejigen, noch ferner bedingen. Dergiei- 
hen Berträge find um fo ſchaͤdlicher, ald wir nicht wiffen 
Können, welde politiſche Källe, over welge jonflige Er 
eigniffe 5. B. Krieg, neue Erfindungen u, ſ. w. wäh. 
rend ber Vertragzeit eintreien fönnen, in deren Folge 
wir, wenn wir freie Hand hätten, und gli so 
theilhaftig machen fonnten, während durch einen Der 
trag, wenioftend fo lange er bauert, ung die Hände in 
ber Art gebanden find, bag wir ums nit zu rühren 
vermögen. Ein folder Zuftand if aber um jo befla- 
genswertber, als jene bandeld- und gewerböreiten Na: 
tionen uns feine entfpredente Acquivalente zu bieten 
vermögen, fo, daß gar nicht einzuſehen if, warum wir 
uns die Hände binden lajjem ſollen. Die guten Han- 
defsverträge find folge, die wir mit Ländern abſchließen, 
welche und binfihtlih unferer Gewerbe, unferes Dan- 
dels und unferer Schifffahrt entweder größere are 
einräumen, als wir ıbmen, oder und doch wenigſtens 
gleich große MWequivalente gewähren. Dahin gehören 
außer Verträgen mit Belgien, Nordamerila, Berträge, 
mit Brafifien, Spanien, Portugal, den italien, Staaten 
und unter gewiffen Bedingungen mit Holland, das und 
bis zur Stunde freilih nur ansjubeuten gewohnt ift. 
Referent hält ed daher au für feine Pflicht, nachdem 
in ber jüngften Zeit, wie die Bremer, Kolner- und nun 
aud die Berlinerblätter verfänven, nicht allein von ei⸗ 
nem Hanbeldvertrage mit England, fonvern fogar von 
der Geneigtheit zur Nachahmung der von Sir R. Peel 
beabfichtigten Mafregein die Rede jegn joll, dieſe Ge- 
fegenbeit zu benügen, um ſchon jegt die Aufmerkiamfeit 
baranf zu lenlen, und in ber hoben Hammer eine Erör- 
terung darüber herbeizuführen; denn wenn auch bieje 
Mafregeln für England vorcrefflich, ja vielleicht dad 
einzige Heilmittel feyn mögen, fo ſprechen fi doch alle 
Kenner der teutfihen Induſtrie, bes teutſchen Handels 
übereinftiimmend dadin aus, daß ſolche, wenn auf uns 
auch nur theilweife angewendet, unſere Juduſtrie zu 
Grunde richten würden, ja geradezu, daß bieje dadurch 
motbwendig einen gröfern Schutz, als wie bisher ver- 
diene. Berenft man, daß and darch freie Einfuhr 
fremder Yebendmitiel, u e, in den Stand gejegt 
wird, bei feinem großen Capialbefige und bei dem geo- 
rung, den es unter günſtigen Umſtäuden im 
aſchinenweſen und in ben Handelsverbindungen mit 
der ganzen Welt genommen bat, obne Bergleich wohl- 
feifer, als die Teutfhen fabriziren zu lönnen, bie noch 
mit Schwierigteiien des Anfangs zu fümpfen haben, fo 
möchten darüber auch nicht die geringften Zweifel auf 
fommen, und es iſt daher begreiflich, daß unfere In- 
buftrieflen, dadurch erſchreckt, laut nach Hulfe —— daß 
fie ſchon vor dem Gedauken eines Bertrages mit England zu- 
rücbeben.(Schluf folgt.) Borläufigbemerfen wir noch, daß 
ter Antrag auf Zuftimmung zu dem Vertrage, mit welchem 
das Meferat flieht, vom Ausſchuſſe der Kammer 
e Annahıne empfohlen und von tiefer ſelbſt nach 
än Debatte einflimmig angenommen wurbe, Den 
Zoltarif beirefiend, ftellte der Abg. Neuffer als Re- 
ferent folgende Anträge: „Referent beantragt zumächft, 


daf dem von dem Fol, Finanzminiſterium eingehra 
Zolltarife für die Jahre 1846, 1847, 1948 Een er⸗ 
ordnunug vom 31. Dftbr, 1845 die Zuſtimmung zu er- 
theifen, und bie fönigl, Regierung zu ermächtigen jey, 
unter den nahfichenden Vorbehalten die Regelung ber 
Zellserhältmiffe für die Zukunft vorzunehmen. Der. 
felbe beantragt ferner auf ben Grund ber 55. 18, 19 
20, 23, 24, 25, 32, 33, 34 feines Vortrags: es fey 
Se. Königliche Majeftät ehrfurchtovollſt zu bitten, bei 
der nãchſten Generalconferenz der Bereinsfaaten aller- 
gnädigjt dahin wirken zu laffen: 1) daß der Leinwand, 
dem rohen, weißen and gejwirnten Leinengarn, 2) u. 
dem ungebleichten ein und zweibräbtigen Baumwollen- 
garn, F. dem zu Zettel angejchlidteien Baumwollen- 
garı, 3) dem Kammgarn ein dem gegenwärtigen Ber 
haltniſſen angemefjener Schutzzoll zu Theil werde; 4) 
daß ber ben Haudſchuhen gewordene Schug vom 77 fl. 
anf 192 fl. 30 fr. erhöbt werke; 5) daß der Zoll bei 
Reid auf die allgemeine Eingangsabgabe Herabgefegt 
werde; 6) daß die Jollcontirung aufjegoben werde; 7) 
daß eine beffere Berjpluß- Methode eingeführt werde, 
Und noch fiellt Referent den Anırag, Se. Königliche 
Majeftät fey alleruntertsängjt za bitten, anbefehlen zu 
laſſen: 1) daß das Yagergeld auf den fol, Hallen ganz 
aufgehoben werde, 2) daß die Unterwegs ⸗ Donau · Waſſer 
zoͤlle zwiſchen Regeusbarg und Mm abgelset werben.“ 
Ueber dieſe Anträge, über eine Reibe noch anderer, aus 
der Mitte der Kammer bervorgegangener Anträge und 
Wunſche, und über zwei befondere Regierungspoſtulate, 
wurde fofort die Drecuſſion eröffnet, jedoch ohue be 
enbigt werben zu fünnen. Daher dad Nähere morgen, 
bis wohin bie Berathung vertagt worden iſt. 

Drünchen, 1. April, Tagesordrung für bie 
XXXVIlte auf heute den 4, b. angefegte allgemeine 
öffentliche Sigung der Hammer der Abgeorpneten: 1) 
Berlefung des Protokolle der XAX Viten öffentlichen 
Sigung; 2) Betaummachung ber Eingaben; 3) Fort 
fegung ber Beratbung und Schluffafung über den Joll 
tarıf für die Jahre 1846, 1847, 1845, und über bie 
darauf bezügliche Berorduung vom 31. Dftbr. 1845; 
4) Borrag des Secretars des Petitions- Augſchuſſes 
über die geprüften Anträge der Abgeordneten; VBeratbung 
und Schlußfaſſung uber big Zuläfigfeit der von dem 
Ausſchuſſe zur Borlage an die Kammer geeignet befan- 
denen Anträge. 

*Drünchen, 1. April. Zur open Geburtsfeier 
Ihrer Igl. Hoh. der Prinzeſſin Yuirpolpd if heute am 
kgl. ook Kammerconeert, 

Deunchen, 1. April Berichtigung. Im 
erflen Urtilel des gefirigen W attes gehören die in der 
vierten Zeile flegenden Worte „von dem oberften Ge 
richtehofe“ in Die fünfte mach „Jammtlche”, 

Paffan, 25. März Wine ber eveljien Frauen 
der Stadt, die Gattin bes q. fgl, Finagzrathes v, 
Fröblihsburg, eine geberne Wräfn Arco, hat 
gefiern Abende nach 5 Uhr das zeitliche Leben mit dem 
ewigen vertauſcht. Gott mit dem frommjten Ghemütbe 
jugewenbet, ben Mitmenſchen ohne Unterſchied des 
Slandes fietd freundlih begegnend, war fie in der 
That eine Mutter der Armen und wird nod fange in 
den banferfüllten Herzen bir vielen durch ihren Edeimuih 
thängft unterftügten Rothleidenden in gejeguctem An- 
denfen bleiben. af.) 

Oeſterrcich 


Wien, 25. Mär. Die einzelnen Verſuche pol- 
nifber Marodenrs, bie in Banden von 10 bis 15 
Menſchen noch zumeilen auftauchen, werden überall beim 
erſten Erfcheinen niedergeſchlagen, bie Aufrührer gefan- 


en ober zerfprengt, mandımal nicht ohne Blatvergiefien, 
5 erſchienen karzlich bei 10 Im —— alle glei 
in eine Art von Uniform gefleibet, in einem Dorfe, und 
gaben fid für faiferlie Commiffarien aus, die im Auf 
trage der Negierung gefommen wären, der Gemeinde 
anzufünbigen, —— babe befohlen, daß fünftig alle 
Guter gemeinfgaftlih fegn follen, mithin fogleih zu 
einer Bertheilung alles grundperrlihen Eigenthums zu 
fgreiten ſey. Die Bänern, gewohnt, bie faiferlichen 
Verordnungen auf anderm Weg zu ‚ wollten 
das nicht glauben und bie „Faijerlihen Kommiffarien® 
fejtnehmen. Die Infurgenten, bie bewaffnet waren, 
fegten fih zur Were, und einige ber unlenefacten 
Bauern biieben auf dem Plage, worauf die Freibeuter 
fih aud dem Staube machten. Sie leſen in der heu- 
tigen Wiener Zeitung bie Gefangennebmung eines 
ber wirhjamften, dem Parifer Comitt augebörigen 
Emiffäre, Teofil Wiszniewsfi, der am 5. März zu 
Majanom im Zlogower reife darch die dortigen Jr 
ſaſſen Iwan und Uthauaſius Bubrif in ihrem Bienen 
garten verſteckt gefunden worden. Bon jeiner Gefau ⸗ 
gennehmung erzählt man folgende Nebenumftänte, Er 
dyabe, ald ipm die Bauern in’s Ktreisamt abfuhren woll- 
ten, fih fur einen aus dem Königreich Polen geflüch⸗ 
teren Geiftligen ausgegeben. Ad die Bauern daran 
zweifelten, trug er fi an, ihnen Meſſe zu leſen. Wäd- 
rend bieje Debaiten auf ber Strafe vergingen, fuhr 
ein nahe wohnenber udherr durch'e Dorf, den 
Wiszmiewoh franzöfifhanfprach, und ver, inbem er den 
Bauern erklärte, Wirzniemsk feg wirilich ein Geift- 
licher, den er gut fenme, ihn zu fih in den Wagen 
fteigen Tieß und mit iym davon fahr, Den Bauern 
aber, die ſich inzwiſchen verfammelt hatten, famen immer 
größere Zweifel, und eine Abtheilung ging fogleih dem 
Wagen des Edelmanug nad, während andere in’ Sreis- 
YAme nad Ilozow eilten, das Borgefallene zu melden. 
AIG der mit einiger Mannfhaft emtjendete Beamte bed 
Kreidam:s zu dem Hauſe des Edelmannd Fam, hatten 
die Bauern alle Kus- und Ei ginge befest, und ließen, 
ohne ubrigens dem geringjien Ererß zu gr r Ries 
manden bisein meh berand. Die Hausjuhung war 
fruchtlos aber bald darauf war Wiszniemsfi auf oben- 
gemeldete Weiſe, aber ſchon mit abgefchorenem Bart 
und in bargerliher Kleidung angehalten. Wiszniewsfi 
war als einer der Hanpträbelsfusrer bereits durch Sted- 
briefe bezeichnet, und für feine und feines eben jo ge 
fäpriihen Gefährten (Dembowsti) Gefangennehmung 
1000 fl. gesoten worden. Bon diefem feiern ſcheim 
es außer Zweifel, daß er beim Sturm der Deſterreicher 
auf Porgereze geblieben ſey. Daß er dabei war, iſt 
ſicher; ſeither aber iſt feine Spur vom ihm gefunden 
worden, Die dert tobt gebliebenen Inſurgeuten, unge: 
fahr 30 — 100 an der Zahl, find bald begraben wor- 
ben, ohne daß man ſich um bie Identitaͤt der Indivi 
duen befummert hätte, und fo ift nichts Genaueres über 
den Fall zu ermitelm gewefen. Da Widzmiemöfi zu 
den Yeitern des Aufjtands gehört, fo durften durch 
feine Gefangennebmung bedeutende Auffchlüffe aber den 
Zufanmenbang und bie Berzweigung ber ganzen polni- 
ſchen Verfhworung gewonnen werben., cd. 3) 
Bien, 29. März. Einem Berichte des LI. Landes⸗ 
präjiviums in Galizien zufolge, en ſich die vorzüg« 
lichſten Adeligen ver Bukswina, unter Anfuhrung 
des griechiſch⸗ nichtunirten Biſchoſs und ir 
Johann Freiherrn von Muſtazza, am 6, d, zu 
dem f. f, Streisbaupfmann in &gernowig um 
ihm aus Anlaf der legten Freigniffe in Galizien, im 
Namen des gefammten Adels der Bulowina bie Ver⸗ 





— Vortrag. Jahredbetrag · 
Titel VI. Sonfige Laſten und Ausgaben, Me i ; bter Bedarf. 
— Betrag jur Lofal-Sullprer-Wittwentaffe — B. Sonſt nicht unnöthiger und auch nicht unerlaubte * £ 
EEE J 2:75 | Altf den Sparpfennig für die Zeiten der Krankheit und anderer widriger 
gene ten ber Diesfimofuung muh den Dienfgräuben mc Rufe I en — zogen α 
N . . . * “ ” * a ’ 3: 2 
Beitrag gar Drts-Mrmenfaffe, monatlich 6 fr. ; 
Zur Cafe für dm dausbedarf momatlih 15. . — — Kae Seat. und Männer: © en zu Pathen- und Hochzeit: 
Summe Titel VI. 18: 51 eichenfen z A 5 = " 5 6:5 
Zufammenftelung. Summe Titel I. 307 : 12} | Ausbildung der Söhne für ihren fünftigen Beruf . . 6:5 
. .- 1 92:22, | auf —— der Töchter — täglih I fr. . R 5 6:5 
. Hl. 59: 5 | Auf menfhenfreundliche Unterflügung entlaffener Amtöbrüber A 4: — 
. . = 4 = af — Ausbau bes * Doms — 3 
= —*8 Auf Di und Berföfti einer Mag » P . 1 — 
| “ _ .VL__18:51 ae Hu ab Denlienee — 02:2 
Vetrag des unumgänglich notwendigen Bedarfs 500 : 1 F Auf Syuhfmiere und Stiefelwihfe . -» . —:36 


ter umerfpütterlihen Treue und Anhänglih- 
keit an bas.erhabene Raiferhans zu erneuern und zu 
erflären, daß fie zu jedem Dpfer bereit fegen, weldes 
bie Regierung von bemfelben zur Berpeibigung bed 
Baterlanded und zur Aufrehtsaltung der Ruhe, Drd- 
nung und Sicherheit fordern durfte. (Deftr. Beob.) 


Prenfen © 

Berlin, 26. März m Berlin tritt das Men- 
noniten ever Baptiftenwejen wieder bedeutend 
bervor, Der Prediger diefer Seote, Kupferfieher Yeb- 
mann, bat ſich von dem bereits ordinieten Hamburger 
Prediger Dufen ordentlich weihen lafen, woburd er 
ugleich Befugniß und Kraft befam, Andere zu orbiniren. 
5 biefer Vefugnig hat er denn auch vor einigen Ta 
gen Gebrauch gemagpt, und in Stettin einen Maurer» 
gejellen als Mennonitenprediger erbinirt. (MR. 8.) 

Poſen. In einem Syreiben aus Pofen erzählt 
ber Rheiniſche Beobachter noch einige Züge aus ber 
legten Zeit: „Beſonders eifrige Anhänger und Werber 
= ben Yufjtand waren bie polnifhen Damen, und 
0 wenig galant ed auch ling, fo mödhte es doch 
nötig werben, aud ihnen mehr politifche Aufmerkfam 
keit zu fhenfen. Wer Gelegenheit gehabt, die fhönen, 
Folgen Polinnen unferer Provinz fennen zu lernen, wer 
gefeben hat, wie fie, um ihren chimaäriſch pa.riotiſchen 
Iweck zu erreichen, fein Mittel der re 
fGeuen, deren ihnen taufend zw Gebote fiehen, da 

en fo liebenswürdig ald hochmüthig ſeyn fünnen, ber 

wird gewiß in meine vorher ausgeſprochene Meinung 
mit einftimmen, da es feinem unferer Mitbürger darum 
zu than fegn fann, bie hübſchen Nachbarn auf ui 
der Ruhe ter Stabt zu bebalten. Die polaifhen Da- 
men find viel patriotijch+phantaftifcher ald die Männer 
— und mauche der leptern büßen jegt den durch eine 
„reiche Heirath“ erlangten Einfluß ihrer Gattin mit 
em ängaiffe, — —* beſchaͤftigt das Publikum 
das geheimnißvolle Abführen der bei ber Ver— 
fdwörung betbeiligten Gefangenen. Diefe werben 
Nachts mit Ertrapoſt einzeln aus der Redoute abgeholt, 
worauf fih ein Öefreiter zu dem Gefangenen ın ben 
Wagen fegt, nachdem er das Piſtol, weſches er ben 
ganzen Weg über in der Haud halt, in Gegenwart des 
38 Zransportirenden geladen hat. Wahrend der Reife 
darf der Gefangene mit foregen, und bei dem ge» 
ringiten Verfuche zur Fiucht wird ihm die Kugel nach⸗ 
geſchickt. Die Reiſen dauern oft mehrere Tage, ohne 
daß ſelbſt der (Führer weiß, wohin es geht, An ben 
Befiimmungsorten Sonnenburg, Grünberg, Suüftrin, 
Spandau :c. angelangt, werben die Gefangenen fofert 
in die Gefängmffe gebrade, jo daß fie ſelbſt nicht 
wiffen, wo fie ſich befinden. Dieje große Vorſicht fin- 
ren nur deßhalb flatt, um einem etwaigen Der 

junge vereiteln. 

— Wurtember; 


s 
Seilbronn, 26, Marz. Mit dem Dampficiffe 
Leopold gingen geſtern 45, und mit bem Ludwig heute 
früb 70 Auswanderer nah Amerifa, wie man 
höre, mittelſt der Expedition der Haver » New» Yorler 
ofischiffagefellihaft, ab. Es war eine ruhrende Ab⸗ 
chiedsſeene, welde fid feier no öfters wiederholen 
wird, da auf Samftag und Sonntag ſchon wieder ge- 

gen 30 Perfonen augenseldet find. (CR. D. Sch) 

Frankreich. 
Paris, 26. März. Aus Polen treffen jept ein⸗ 
eine Flüchtl inge eim — Die Zahl ter Safe 
Haften, welcht fig wm die Concefionen für die no 
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werben, beträgt 55. Für das Bahnſtäc zwiſchen Lyon 
und Asignon allein bewerben fi über zwanzig, — 
Der Rebacteur der Gazette be France, der wegen 
zweier Artilel, wovon der eine ein Abdruck and dem 
Verf des Hrn. Dumesnil über das Corruptionsfyften, 
in conlum.eitm zu einer Geldbuße von 3000 Francs 
und einjährigen Wefängniß verurteilt worben war, 
—8* ſich heate vor Gericht und wurde von der Jury 
ar wicht ſchuldig erflärt, 

Paris, 27. März. Die Inauguration der Eifen- 
bapın von Orleans nah Tours if geſtern gut von 
Ratten gegangen. Die „Debats" geben eine blühende 
Bejvrebung der Fahre aus Jules Janin's feder. Am 
1. April wird der Dienft für das Pablikum beginnen, 
— Directe Rachrichten aus Madrid geben bis jum 
21. Mir. Die Hauptflabt war ruhig. Zu Yugo in 
Galizien fol fih ein „Pronunciamento” gegen des 
Generald Raroaez Dirtatur erhoben haben; es hieß, 
ein Regiment habe gemeine vachen mit den Jufurgenten 
gemacht; der Jufant Don Henrique fey als Regent bed 
Königreichs proclamirt werben. 

» Großbritannien, 

London, 24. März, Das Hilfsmittel für die 
große Kraukheit Itlande, welches Graf Grey bri Be 
grundung feines Hatrags anf eine Adreffe an dieftö- 
nigin über den Zujtand von Irland in ber geftrigen 
Sıyung der Yords vorbrachte, iſt vornämlich gegen die 

teftantifche Staatöfirde gerichtet. Er will fie als 
olche aufgeben, ihre Einfunfte zn Erziehungszweden und 
zum Beften ber katheliſchen Kirche en, auch 
fellen vier latholiſche Biſchofe ans Irland Sig und 
Stımme im Dberpaus erhalten; furz er will, das Par- 
lament folle folge Gejege für Irnaud geben, wie es 
fie nur immer von einem iriſchen Parlament erwarten 
könnte, Graf Kigwilliam und der Darauis v. Elan- 
ricarde fprachen für den Antrag, wog gen der Derjog 
v. Wellington und der Öraf St. Germans ihn 
befämpften, weil die iriſche Staatliche eine wefentlige 
Grundiage ver men jey und auch bie große Maſſe 
der Ratpolifen nicht einmal ifre Aufbebang wände; 
während aber dieſe Kirche aufrecht erhalten werde, ſtrebe 
die Regierang, allen Serten und Parteien Gerechtigkeit 
widerfapren zu laſſen nnd fie durch das Bruderband 
ju.vereimgen. Der Marquis v. Weſtmeath behaup- 
tere, des Autragſtellers Adſicht ſey mipt ſowohl Irland 
Gutes zu erwerfen, als fich populär zu machen. Ju 
Wirkichkeir ſcheint die Ab dahin zu gehen, von 
Seiten der Wuigd Sir R. Peel’6 Einräumangen für 
Itlaad zu überbieten. Der Antrag wurbe (mie ſchon 
erwähnt) mit 61 gegen 17 Stimmen verworfen. 


Meuefte Uachrichten. 

—Paris, 28. Mär, Die Deputirtenfammer 
mahım gefiern mit 235 gegen 8 Stimmen bas Gejep 
über Aufrespthaltung des allgemeinen Kifgereiregulatios 
an, — Das journal des Debars berichtet aus 
Zodcana vom 21. März, daß der Eonflitt der Pro⸗ 
fefforen der Imiverfität zu Piſa mit dem Jefuiten 
freunden noch fortvauere, Ser Erzbiſchof von Pija, 
weider Örofimeifter der Univerfiät ift, habe an die 36 
Profefforen, welche ben Proteft gegen die Jefuiten un 
terzeichneten, eine ſehr firenge ung erlaffen ; 

ieje aber hätten in iprem legalen Widerſtande bebarrt 
und erflärt, dag fie, weitentfernt ſich gefeßwidrig gegen 
ihre Obern aufiehmen zu wollen, durch ihre Feftigkeit 
vielmehr Manifeftationen einer andern Beſchaffendeit, 
welche unfehlbar Die Ruhe des Landes gejdrt haben 
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Berarfs . fl 
Höfer, 6 
+] immer größe 


Im nn m 1 — — — —e — — — — — 


Das Kinderballet der Mad. zen ‘ 
ſieht nämlich ein, daf das Kinderballet fein Kinderba e 
x werben. Mad. Weiß muß alfo auf Rekrutirangen benfen und merf- 


würben, vorgebeugt hätten, — Der Bey von Tur 

nis, in dem Meform- Ideen fortſchreitend, bie” er 

ſich zu eigen gemacht, hat ven Repräſentanten ber 

— Machte erklärt, -baf er dem Monoe 

[04 ber Thun und Soraflenfiiherei fort 

in entfage, und dieſe Induſttie vollfommen in fei- 

nen Staaten freigeben. — Auch zu Dijon bat eine 

Demonftration ftattgefunden, indem bei der Borftellung 

von Karl VI. die Zufhaner die Abfingung der Mar- 

feillaife” verlangten, Die Munieipalbehörben legten 
biefom Begehren fein Hinberniß in den Weg. — Se. 

Ereell. Sir Rob. Gordon, brittifcher Geſandter am 

Wienerhofe, iſt auf der Neife nah Deutſchland in Par 

vis angefommen, 

Otondon, 26. März, Die Morningpoft kün- 
digt am, daß ım — Berfammlung von 
Pairs, die im Hotel Clarendon gehalten wurde, 
einmüthig befhloffen worten fey, daß man ſich mit al« 
len eonfitutiomellen Mitteln in der Kammer ver Lords 
dem Triumph der für die Hanbelsfreiheit vorger 
fhlagenen Mafregeln widerfegen wolle, — Im 
Oberhaus zeigte Lord Wellington an, daß er am 7. 
die Bertagung ber Hammer bie zum 21. April wegen 
des Dfierfejtes beantragen werbe, Sir Rob. Perl ere 
Härte im Unterhaus, daß er fih darauf befchränfen 
werde, hochſteus 11 Tage Ferien zu begehren, 

——— — oo 
Vermiſchte Nachrichten. 
München, 31. März, Der St. Bincentius- 

verein veranfialtet eine Verloofung von zum Theil 

werihvollen Saden zu Ganſten der Armen. Bei den 
erren Örafen Arco-Balley, Stabtpfarrer Stumpf zu 

St. Ladwig, und Hofcaplan Muller in der Marburg 

find Looſe zur Abnahme niedergelegt, — Dem Ber- 

nehmen mad it es unferer anf! gen k. Polizei ge- 
lungen die Urheber des bei Hrn. Bortel unlängjt vers 
übten bedeutenden Diebftahls audzumitteln. — Bei dem 
in ber Nacht vom Samſtag auf Sonntag erfatartig 
müthenden Sturme wurde vor dem Karlethore das Pa- 
norama des Hrm. Hähnel aus Zurich gänzlih demolirt 
und theilweile vom Winde davongetragen. Die Bilder, 
melde von dem Die Nacht in bem Häuschen zubringenden 

Befiger gerettet werben wollten, zerſörte ber herab⸗ 

firömende Regen; der Schaden ſoll ſich auf 3000 fl, 

belaufen. Zum Ueberfluße feines Ungluds beige Hr. 

Hähnel eine * franfe Gattin und feine Yage iſt 

daher wahrhaft bemitleidenswerth. (Xfb.) 

Mürnberg, 28. März Geſtern flürjte einer 
unferer geichiefteften Bereiter, J. Bloäner (unter bem 
Namen Joſeph jedem Pferbeliebhaber bekannt, der auch 
nar einmal ın Nurnberg gewejen,) vom Pferte und 
verwandetete fih dergefialt am Gehirn, daß er heute 
früb gegen A Uhr verſchied. Der allgeme beliebte, 
redlich gefinnte Dann wird von Allen lebhaft bedauert; 
er binterläßt eine Wittwe mit drei unverjofgten ftindern. 

(A. Ab, 3.) 

Sannover. (ine Generalorbre an die Armee 
bringt frubere Berorbnungen über die Badenbärte 
der Offiziere und Unterofiiziere zur ſtrengſten Bes 
folgung in Erinnerung. Der Backenbart darf nur nach 
Rormalvorfchrift getragen werden jenfenartig auf dem 
Mundmwinfel zugebend. Die jegigen, bad ganze Kinn 
einfchließenden Mopebärte find jireng vervont. 

(Hamb. €.) 


. Br, wWredeich Bect 
veranmweriliber Hesacleur, 











Hort 20,000 Pf. St. vermacht hat. Wollen Sie wohl die Güte haben und mir 


angeben? Ich muß doch zu meinen Gelbe kommen, 
— bat hier gewifſermaßen Senſation gemacht 
Damen auf mich gelenft was mir biäber durch meine 
bin, was man fo nennt, eine Partie geworben, 


und weiß micht, wei rtie ich ergreifen ſoll. Zwanzig Taufend Prund! — 
ng —— Ir 4 ig gemachten Manne gemacht werden fann 
und überall Heimathorechte erlangt ? — Leben Sie wohl, ih verliere mich in biefem 
Gebanfen. 


ein Unglüd betro — das Publifum 
m et mehr ſey, indem en 


ärdig: daffelbe Hamburg, das wei Jahren das Auftreten, und fogar ben 
—— ————— ihr Da ae Khan geliefert! — 


Sonntagsblätter" : hg Si 
aß mir eine Dame in New- 





Eourfe der Staatspapiere. 


London, 26. März. Confols 96. 


uri, 27. Dry. 5 pCt. 119 Fr. 10 €; 3 per. 


” aoeburg, 30. Mär ifhe 34 pEt. Obli Ey 
®.,—- 6. a edel 1. Semefter BP, — ©. 


Dekanntmadhungen. 


Siol. Hof- und Watisnaltheater. 


Miütwoh ven 1. April: Kichards Wan · 
terleben“, Tußfpiel won Sehel. 


Fremdenanzeige. 

Den 31. März fan Her angelommen: 
(Bayer. Hof.) PB. Negrelli, Generalin« 
frefter von Wien, Dr. Ahlmann, von Kiel. 
«Gold. Pirft) Hr. Graf Apyony, Geſandt · 
ſchait⸗lettetãr und Gräfe Efierbajp, von Par 
tie, (Gele. Haba.) Pr. Graf p, Graven · 
teuih, Reihdrath vom Affing; Bräul, Hlein, 
von Wien, Hotel Nautid.) HH. Ban- 
verlih, Part. von Bien; Kamerer, Partil, 
von Livoruo; Greß, Parit, von Augsburg. 
(Boltenes Kreuz.) PP. Richard, Reyie- 
rangetefretär von Nugeburg; Lambtecht, Stadt» 
geritsraty von Bamberg; Müller, Privat. 
von Linz. (Stachuoga tien.) HH. Bär 
ferfein, Arvolat von Mündberg; Lichtenba⸗ 
lem, Bilthawer von Bafılz Schobert, Aeceſſiſ 
von Pof; Berrmann, Fabritunt von Berolje 
beim- 


— — —— — 
Gellorbene in München. 
Michael Dinudek, Zaalöhner von bier, 82 

Jahr alt; Joſeph Rirvimüller, Heiläfiers- 

fobu ©. bier, 26 9. alt; Wüp, Paremereibt, 

Taglõhner won bier, 66 J alt; Joſeph Dit- 

moier, Mechanifas von bier, 34 3. alt; 

Rettburga &fi, b. Schneizeramiltiue von bier, 

52 3 alt; Joſ. v. Knebl, Heſtammerralds 

weittwe con bier, 76 3. alt; Mage. Buns, 

Sailersterhter von hier, 21 % alt. 


Muſeum. 

177. (20) Samſtag ven 4. Mpril wird 
Herr Breichler Dr. Soltl die Befätligkeit da» 
ben, über „das Leben einer denfwär- 
bigen Rürftin während des Aljährt« 
gen Ariegede, einen Bortrag zu halten. 

Unfang 7 Uhr. 
Die Worfteber. 


Befanntmachung. 
Da 


o 
Konigl. Kreis: und Stadigericht 
A — 

175. (3a) brin ines 
352 ber Dem San 
und Milchmann Jofepg Edelmann von 
bier gehörige Bauplag PL-Nro. 4308} 
zu einem Flaͤchenraume von 4226 Duar 
drat ſchuhen he ber rer eg een 
im e firedu: 2 
rihtlicen — nach 7 64 des 
—* vorbehaltlich der Ber 

mungen der 56. 98 — 101 ber Pro- 
jefnovelle vom Jahre 1837 unterworfen. 
—— 
au . 
pr 3 vr pi Hppotheffapitafien bela- 


et, 
Aufnahme der Kanfdangebete ift 
— Nro, 25 Termin auf 
Donnerftag ben 23. April d. 38, 

Bormittags 11 bis 12 Ußr 
befimmt, wozu Haufsliebhaber hiemit ein 
vn ch — ü Hypoth 

iebei mit einer Te 
derung von BOO fl, —— 
Mas Schmid, welcher ſich dermalen im 
Ungarn auſhalten joll, hiemit oentlich 
zur Wahrung feiner Rechte aufgefordert, 
wibrigenfalls bei fünftigen labungen feine 
NRuckſia t auf ihn genommen wird, 

Conel. am 24. März 1846. 

Der t. Directer: 


Barth. 
Lunglmayr, 








18416 — 


160 P. — ©. Neues Anl, von 1839 — 
—XRX pet. 


u a 
1 a 
3° yet, Of. i 


334 
678 G. Deflerr. Anlehen von 1934 | Babife 3} pCt. DSL. 967, 954 ©. Polniſche d 
5 „123 ©. | a 300 ar — —— PR — 
113 9., —— ©. 47.10 9, | — Ludwig-lanal -— $., 79 ®. Lub 
yet. 77 9, —— ©. Banfastien I. | wigshafen-Berbager €. ©. — P, — ®. Sädfilh- 
* Per ea ik —— — 3 ——— Sehbste 
ı Fu 4 . er + — u — ” 
Babifche 35 fl.-oofe 33 P., — De 9, ©. Benet. Dil, Eifenbafn — P, * 


Holzverſteigerung. 

169, Rachbenannte Holzauantliaͤten wer 
dem vom wem f, MuitärZoplenpefe Schwaig · 
anger im Bege ver üffentlihen Berfteigerung 
mit Berbepalt höherer Genehmigung 

Mittwech ben 15. April 
Vormittags 10Upr dapier 
im Amsislolale an den Deifbietenden gegen 
baare Bezahlung überlaffee. 
1, an ber Loifach vieffelts unter 
halb ver Brüde bei Müplpagen 
13 Flofbanme iu 70. 
1. Au der Yoilah jeufeits unter 
Halb ven Bugelpörhöfen 
18 Alohbiume zu 40, dd nad 50". 
17 Alafıer badhene Skeiter. 
11, An der Leiſach nähft Weghaus. 
96 1,2 after buchene Saheiter. 
Boza Haufsliebhaber ei 
Opmwaiganger, ven 27. 


* v 
Münchener Blatter 
für Kunft, fchöne Literatur und 
Unterhaltung 
in wöchentlichen Lieferungen mit zwölf 
artijtifchen und vier muflfalifhen Beila- 
gen für den Jahrgang. 

Von diefer feit Ollobet vorigen Jahres er · 
f&ienenen und {how ſeht bellebten Zeitichrift 
ericheint jere Wose ein Octavbogen größten 
Bermatee. She zerfülle iprem Inhalie nach 
in drei, im Titel angefüprte Haupabipeilun- 
gen. In ver eriten Anıpeilung gibt fie nicht 
mar eine fortlauiecte Chtenit der Lünfle in 
Münden, Berigte über dildende Kunſt, Thea · 
ter und Muſit, ſondera auch bie andwärkge 
Aunft ift darin verireien. 

Die beiden andern Abtheilangen bringen 
gewählte Artikel; vie der „Unterpaftung« ger 
wirmeten Rowellensc, Aeuilletons find befon- 
ders anſptechend. 

Die zweit artifiifhen Beilagen für den 
Iahrgang bechen aus wier Stahlſtigen und 
adıt Rabirumgen eder Tonlitgezrapgien. Sie 
werben mach Jeichnungen von mepr ala acht · 
zig der erſſen dicſigen Künftler aage ſertigl. 
Bir nennen von ignen: v. Gärtner, Geuelll, 
Heinlein, v. Kauldach, v. Henze, P. v. Peh, 
pm. dei, C. Reuimann, Schaort v. Car 
rolöiefe, v. Schwantbaler, Jieblaud, Ei Jim ⸗ 
mermann. 

Preis bes Jahrgangs mit allen Beila- 

gen in Münden 8 fl. rin. 

Im Königreih Bayern fo mie im üb 

rigen Teutſchlaud 10 fl. rhn. 
2 mit Cinichlafi aller yoftalliden Gebũh ⸗ 
ren bie an bie Bayer, Olränie.) 


aden werben, 
ärz 1546, 


1365. (a) 


ang 1843 Ne. 131, 1 


f befindlichen, in ver Beilage > 


Zehn-GuldensBanfnoten bei den 


gan gemäß $. 8. des Bankgefeges vom 1. Juli 1834 
etra 


Für Inferate artififen Inhalts wird tie 
woriipaltige Petitzeile mach dem Raume zu 
6 kr. berebart. 

Da Me „Mündner Blätter» immer mehr 
Verbreitung arteinnen, nicht nur untet Künfte 
fer und Aunſtfreunden, fontern auch unter 


® allen Übrigen gebllceten Alaſſen des Publi- 


ham, fo möchten fie ſich wodl für artitiihe 
und literatiſche fo wie auch tehniihe Anzei · 
nen beionders einen. Anzeigen anderet Art 
finden feine Aafnatme. 

Der Abonment auf den ganzen Jahrgaug 
erhält das erfie, von Olloder v. 3. bis Reu⸗ 
fahr 1846 erihieneme Quartal der Zeitichrift 
mit allen Beilagen aratis, mitsin 64 Nur 
mern Zert, fünf muhlaliihe und fünfzepn 
artitifche Beilagen, darunter fünf Stapfige, 
von welden jeres einzelne Blatt im Kunſt⸗ 
hantel drei Gulten foflet. 

Die artiftifden Beilagen zu ten „Mün« 
chener Blättern find mitdis nicht etwa werthe 
Tofe Blätter, wie fie gewöhnlich ben Zeitichrif« 
tew beigegeben werten, uad man tpäte ſeht 
untecht, durch ben äußert billigen Preis auf 
ibren-Unmerth zu faliefen. Dem unterzeir 
meten Perausgeber liegt bei biriem Unterneh 
men mehr die Förderung ter Aunfiliee ale 
maserielles Intereffe am PDerzen. 

cr Begen der Größe des Bormatsber 
beigezebenen Runfblätter (Hein Mevianfor- 
mat) fönnen dieſelden mit der Por nicht ipe- 
dirt werten, Me werben ben austwärtigen Abon · 
nenten, welche bei ver Poit abouniren, nier- 
telläßrig durch beiondere Spevition zugeftelt. 
Es werten legtere deßdalb um ganz gemaue 
Angabe ihrer Atteſſe auf ven Beſtellzetteln 
eriacht. . 

Bereits And folsente Beilagen erihienen: 
1 nah W v. Kaulbach: Srene aus Mafar 
rion, Stablflid von Ad Schleich; 2) nah 
Simon: betruntene Rektaten, litb. v. Reble; 
3) nah Storch: Romphen beurüpen ven Auf · 
gang der Soune am Meererufer, lutog. von 
Apinger; +) Tope: Schafe in einer Tand- 
faft, von dem nünfiler erfunden und lithe 
5) nad Freudenberg: Die verbotene Luft ober 
rauchente Anaben, lud. von Resie; 6) nach 
Gendli:; Jariter lest den jungen Herkules 
an die Brut ver fehlafenden Jano, Stapikih 
vo. A. Spiel. 

Die erihienenen mufitalifhen Beilagen , 
ven ten Hofkarellmeineta Stang und Lachner, 
find zwei dieder mit Glasierbegleitung. 

Wer hiernach anf bie woplfeilfte Weiſt 
än einer volftännigen Sammlung von wertb- 
vollen Kunüblätterır oder zu einem ſogenaun · 
ten Album Mündener Künfler gelangen will, 
ver bat dazu datch das Abonnement auf bie 
„Mündener Blätter”, beren Zertinhalt eben- 


Bekanntmachung. 


Die Adminiſtration der Bayeriſchen 

macht hiermit, unter Tr MET auf \ 
7, 142) wieberhoft befannt, daß am 1. Juni 1843 mit \ x 

m Regierungsblatt vom 26. November 1836 Nro. 42 beſchriebenen ältern 
anf-Caffen in Münden und Augsburg begonnen worden fep, um bages 
und $, 13 ver 


die Ausfchreibung vom 


Supotheken: und Wechjel : Bank 
, Mai 1843 (Politiſche Zeitung vom 


falls nicht für unindereflant gehalten wird, und 
deren Unterbaltusgeatitlel deſoaders anfprer 
den, vie befle Belegenheit. Bratisgaben au · 
ser dem genanntes erſten Owartal der Zeit 
fhrift, können in feiner Beiie künftin mehr 
bemilligt werben, da der niedrige Yreid dieſer 
Zeitſchriſt bei ihren Koſten opmebim ſaſt eimenm 
Gehen? ärnlich fieht. 

Ale Bad- und Kunfidandlangen, alle 
f. Poſtaͤmter unb Zeitungs » Erpebitionen 
nehmen Beflellnngen aufdie „DMündener- 
Blätter” an. Den Debit für ben Bud 
und Kunſthandel hat von jept die Bud- 
handlung von Chr, Kaifer übernommen, 

ür Münden bebält ver Unterjeichurte 
vorläufig die Erperition bei und Beftelun 
ia Incn auf die „Münchener Blätter Mad 
bei ihm in Seiner Wohnung, Graf Buttler- 
ſcheo Loͤweubtãuhaus vor dem Karleiher, over 
in ter Buchbandlung von Ehr. Kalfer und 
in den Aunftfantlungen von Hrn. Hohmwind 
oder 3 Mumäller gm maden. 

Abonmersents «Zahlungen bittet man nur 
gegen von ber Nedaction eigenpäntig unter 
zelpnete Quittungen zu entrichten. 

Manchen im März 1846. 


Robert Yede, 
Redartenr und Eigenthümer. 
Befanmtmeochung. 
176. Indem ich nun , wie es ſchon durch 
Befanntmanhang des L Bapnamtes Münden 
vom 29. d, zur Öffentlihen Aunde gebradt 
morten, ald Büterbeiörperer jur Mün- 
Gen-Hugsburger Eiſendabn aufge 
Relit bin, empfehle ip, für bas mir feit 
einer Reihe von Jahren geſchenie Zutranen 
dankend, dem Horhverehrten commercirenten, und 
übrigen Yublifum meine Dienfte neuereings 
— Wie bisher, merde ich c> and ferner wer 
der an Tpäriafeit neh Pünktlichkeit gedrechen 
faffen , die Weiterbeförverung ber mir bieyu 
überuebenen Güter une fonfigen Geyenflänte 
no Augeburg und weiter, wie bie Adlicher 
rung. jener, bie ich in dem bierorlisen Bahn 
tof übernommen hate, an die Apreflaten ge— 
naueht zu beiorgea, zu welchem Eade ich auch 
bereits die Anftalt getroffen habe, daß, fo 
lange bie & Halle offen if, dort immer Je» 
mand von ten Meisigen negenwärtiz bleibt, 
um vie Befebfe und Wünide ter Til. Ver» 
fenter und Arrefaten entgesen zu nehmen, 
bie ſonach der moͤglichſt ſchaellen und geuauta 
Befolaung gewiß fepn können. 
Münden, ven 31. März 1846. 
Georg Gruber, Büterfhaffeer, 
wohnt Rro, 2 an der Bayerftraße, 


Jahr⸗ 


Ummerpslung der in Um⸗ 


Banfftatuten neue Noten gleichen 


98 auszugeben, melde in der Beilage zum Regierungsblatt vom 31. Mai 1843 No, 19 genau beſchrie⸗ 


ben find. 


Zugfeih wird zur allgemeinen Kenntnifi gebracht, daß laut 8. 
ver drei Jahre nach geſchehenem Aufrufe nicht umgewechjelten Banknoten, 
bemerkt ift, dem Bankfond anheimfalle, 
1546 bei den Banf: Gafjen gegen, 
wechjelten alten Zehn: Gulden: Noten von jenem Tag an 
Münden, ven 20. November 1845. 


lieren. 


Franz Javer Niczler. 


und daß ſomit alle bis einſchließlich 31. 
baates Geld oder 


18 ver Banffagungen, der Be 


Banknoten ſel 

: Mai 
neue Noten nicht umge: 
ihre Gültigkeit ver: 


wie dieß auf ben 


fg 
Ä 


Nr. 73. 








halblünr. 8 Mi. 

° Ban präne- für das gan 
merirt auf Me N. ah — 
p. 3. in Münden Auswärtige 
im Zritungs-Er- halbjährlich iin 
veritiond.Komm- vy + + 1. Rayon 3 fl, 
teir ( Räriteniel« er 2 fr., im Il. 
dergaife Niro. 6); 4 » 2 Kayon Bil. 2 
ausyoärse tei dem 4 + tr., im im. Ray: 
nachſt gelegenen og 28 tr. ⸗ 
Ve ſtaneta. — Kür Interate 
Der Yreis ver win Die vierſo. 
Zeitung beträgt i j BR Petit» Jeike dem 
in Sändes Mit Seiner Kömglichen Maſeſtät Allergnädigſtem Privilegium. Naume mad ju 
vierteliährfich —— — — — — — 3 ec. derecatt. 


1 1.930 ec. 








t Deuiſchland. 
Bayern. 

Münden, 31. März, Schluß des Bortrags 
des Ausihufreferenten Abgeordneten Reuffer über 
den beigifhen Vertrag: „Ob num aber ein Vertrag mit 
No zu fürdten ſey ober nicht, jebenfalld werben 
die Folgen der Peel ſchen Maßtegel fo bebeutend aus · 
rg daß fie der erufteften Prüfung gu unterwerfen 
nd, und Meferent will ed daher nicht unterlaffen, dieß 
hervorzuheben, und im Arage zu geben, ob es nicht bei 
der Wichtigkeit der Sache angemeifen wäre, ſammtliche 
Handelöfammern zu einer Beratung hierüber bicherzu- 
zufen. Es fönnten aldtann hiebei nicht nur unfere all⸗ 
gemeinen Haudels⸗, Induſtrie und Gewerbs zuſtande er» 
oͤrtert, fondern ed lonuten auch die Verhältmiſſe bes Zoll⸗ 
vereind England gegenüber aufs gennaefte beſprochen, 
und vielleigt fo Manches aufgellärt werben, mas jhon 
zu den ernfieften Vetrachtungen Beranlaffung gegeben 
bat. Es fonuten ferner bicbei zur Sprache kommen; 
1) Unfere Berhältnife mit Kıanfreich, weldes wir hie- 
rim ebenfo zu fürdten haben; 2) Unfere Verbäftniffe mit 
Holland, das feine Colonien großentbeils nur auf Ac- 
Ken Teutſchlauda ausbentet, und dem wir leider faſt nur 
baares Geid dafür zahlen, wahreud wir dafur unfere 
Erzeugniffe on Jahlungsfatt geben folten. Kerner die 
Arage, 3) warum der Zollverein bey belgiſchen Ber- 
trag, von weldem Referent hicnach fpeciell zu ſprechen 
bat, nicht * hat, um von Hellaud für ben teutſchen 
Seehandel in Notterdam nicht bie gleichen Zugeftändnife 
zu erhalten, welde uns berjelbe in Belgien einräumt. 
Auch davon durfte Die Rede werben, ob ber Zollverein 
feine Stellung Belgien gegenüber in feinem vollen Um- 
fange bemupt bat, ſich mit Holland, den Hanfefläen 
und Hannover auf einen bejfern Ruf zu fielen. 4) 

Unfere Berhältniffe mit Norbamerifa nnd Prafilien. 
Auf einer directen Hanbeldgerbiudung zwiſchen Teutfih- 
land nnd diefen beiden Ländern beruht hauptſächlich die 
Gegenwart und Zufant bes auswärtigen Handels und 
der Schifffahrt Teutjglanbs, fie zu bewerfftefligen iſt 
jwar eme große Hufgabe, allein Differenzialzöle und 
eeignete Schifffahrtögejege müffen felbe löfen, 5) Un- 
* Verpältuiffe zu den Hauſeſtaädten uud Hannover, 
Es iſt zwar ſchon zum Ueberdraſſe von der Preffe und 





Warum heise Kompouiſtin? 


(Aut der „Mefer Zeitung.” | 

Wenn man mit Freude und Stolz ficht, wie an dem, was Großes und 
Ruhmwärdiges in der Welt geſchah, au die Frauen ihreu Theil nahmen, wie fie 
oft murhig den Arbeiten, Wagniſſen md Unternehmungen ber Männer fih beige 
fellten, oder fie darin übertrafen, fo ſucht man verwundernd umſonſt nad einer 


ausgezeichneten Kompeniftin. 


Sie wagen fih am Alles; find im Alterthum lähne Jägerinnen und Amazonen, 
Apotheferinnen unter David, fie ziehen noch hemt zu Tage als ein Korps reitender 
Köginwen mit dem König von Shoa in dem Krieg, fie waren Masrfagerinnen und 
Prieterianen bei den alten Deurfchen, fie Heilten die Berwundeien im Deiktellater, 
Wagten bie Rolle von Deren und Janberinnen, eder glänzten old Märtyrinnen und 
aa fi ad Luftſchifferinnen und Strififtellerinnen in unfern Tagen, ober fuchen 

r 


als Frauen der Mifionire Sitte und 
eiazufuh 


re. 


Gourfe der Ztaatepapiere. — Befanntmahungen, 


briftentpum bei den milden Afrifanern 


Es iſt nicht zu bemundern, daß fi ausgezeichnete Dichterinnen in allen 
Zeiten, von Sappho oder der Nonne Röogwiha bis auf Frau v. Stat ober Felicia 


in verschiedenen Ständeverfanmmlungen wiederholt wor- 
ben, daß ohne Einigung aller teutichen Staaten und 
Städte (Defterreih ausgenommen) ein tüchtiges natio⸗ 
nales Hanbelöfyfiem eine Unmögligkeit jey. Seit dem 
Vertrage mit Belgien iſt der Zollverein aber in Ber 
fite der Macht, dieſe Einigung zu bewirken; bat er 
von ihr auch Gebrauch gemacht? Was if im Wege der 
Unterbandlung mit Dannoner und ben Hanfeftäbten ge⸗ 
fheben? Hat man alles gethan, das große Ziel zu er- 
reihen, und mas fünnte mund ſollte noch jeyt geicheben ? 
6) Unfere Verbäftwiffe mit Oeſterreich. Bei ber Eigen- 
thümfichfeit biefes Staate, und bei der verfihiedenen 
Entturftufe feiner Völter it eine Bereinigung des Zolls 
Bereins mit ihm zwar vor der Hand wicht wohl mög- 
lich, allein eine Anmäperung lonnte wenigftens infoferne 
ſtattſinden, wenn auf eine allmählige Afimilirung der 
Tarıfe Nacüht genommen wärbe, um dadurch wenig. 
fiens die Möglichkeit einer Bereinigung anzubahnen. 
Die Peel’fhen Reformpläne türften vielleicht auch das 
ihrige hiezu beitragen. Es ift dieß von Bayern befon- 
ders in's Auge zu faſſen, da Bayern von allen JZoll⸗ 
Vereineſtaaten am meiften dabei betbeiligt iſt, daß jwi⸗ 
fhen ten beiven großen teutſchen Hanpeisförpern die 
Sıhranten fallen, oder doch bebeutend ermiebrigt werden. 
Allerdings iſt Preußen biebei auch nicht ohne alles Jr 
tereffe, aleın es fehrinen von jeiner Seite ber gegen 
eine bedentende Annäherung Rüdfihten obsummiten, 
welche keineswegs die unfrigen find. Ueberbaupt möchte 
zur Zeit Bayern allein, wie febr-e8 auch ben beiben 
großen teutſchen Nachbarjisaren im Range nachſteht, ber 
waere Berteeter der rein teutſchen Intereffen, aljo auch 
der rein teutſchen Anndeldgemerbe und Ngrieultur > Jus 
terejjen feyn; denn im Rordoſten iſt ıman einerfeits vom 
Norden ber, audererſeits tom uberrbeiniichen Welten 


ber, zu fark inflairt, im teutſchen Sudoſten aber berrfcht 


eine ju geofe Manninfaltigfeit von Nationen, als daß 
man bie‘ teutſchen Mastomaf- Jutereſſen ausſchließlich in's 
Auge faffen nute. Toh mun zur Begutachtung bes 
beigifchen Vertrags. Ehe Meferent jedoch hierauf näber 
eingejt, glaubt er voraueſchicken zu müſſen, daf, wer 
biefer Bertrag auch gleichwohl im Allgemeinen ein qu« 
ter genannt werben famn, er aber dennoch hauptfächlich 
ner Prenfen befondere Vorteile einräumt. Die Schiff 
fahrt zwiſchen ven preußifchen und belgischen Hafen ıfe 
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za ze = Preußen. 
. Belgrad: Borbereitungen 
— Bermifhte Nachrichten. — 


nämlich ganz m ben Händen ter preufifchen Mheder. 
Sie bat ſich im Laufe ber legten 10 Jahre vor Ab- 
ſchluß des Vertrags jo vermehrt, dal mar noch ganz 
wenige belgiſche Schiffe nach. den preufiichen Häfen ne» 
fommen find, mab- es iſt daher ganz natürlich, daß dei 
der Örgenjeitigteit, weiche ın Beziedung ter Schifffahrt 
für beigiiche mund Bereinsfciffe im Wertrage fipulirt 
ft, Preußen bie Vortheile dieſes Schufffahrte-Lieberge» 
wichtes im beigiichen Handel geſichert blieben. Einen 
zweiten bedeutenden Bortheil gemeft Preufien dadurch 
dab ihm beinahe aue ſchließend Diejenigen — 
zu Statten fonmen, bie Belgien in Anſehung ber Wein 
und Geibenwasren-Einfahr und in Anfebung des Tran« 
fits dem Jollvereine gemacht bat, während biejenigen 
Soneefjionen, dic der Zollverein der beigifhen Fabriea⸗ 
fon gemacht bat, bei weitem zam gröfnen Theile von 
den ſadtentſchen Siaaten zu tragen find, Unmwiberleg» 
bar burfie es namlıh ſeyn, daß Belgien, abgeſehen von 
ſeinet Koberjenprebucien, bei einem anf Begenfeitigfeit 
gepründeen Haudelsvertrag, in Anichung feiner Wol- 
waarenprobuchon, dem Jollvereine gegenuber in feinem 
geringen Bortpeile iſt. Wei. der iin Aonat Auguſt 1844 
aas Weranfafung ber bamals chihmwebenden preufifch- 
belgiſchen Differenzen in Belgien entjtanderen Die 
caſſin zwilden der Regierangsvarteı und der Oppof⸗ 
von haben ſich bie Danbelsverhältnife zwiſchen Belgien 
und tem Zollvereine wiel fiarer berauggeftellt, als wir 
fie bei. der großen Unnolfommenzeit unjerer Jollbereins 
Statiſtik fennen fonnten, Die beigiichen Oppofitiond- 
blätter haben namlich dargethan, dat 1) Die Einfuhren 
Belgiens som Zollverein in den Jayren 1840 -- 1B42 
durchichaittlich 18 Millionen raten mit den Husfuh- 
ven Belgiens mach dem Zolleereia beinahe gleich fan, 
den; 2) daß die Auefahr Beigiens uch dem Zollverein 
an Fabrifwaaten beinape 12 Millionen (ranfen, die 
Ausfuhr des Jollsereins nah. Wolgıen am: bergteichen 
Basen aber mar h Millionen betrage, jo daf alfo der 
Zelloerein von Belgien. für 7 Wılliouen an Kabrifwaaren 
mehr beziehe, ald dreſet dabin abjepe, »— daß unter je- 
nen 5 Billionen fir) überbieh nach befoubers befünden alle: 
die als vom Zollerrein nach Belgien abgefegt. angege« 
benen Baumwoll- Dradfiwaaren, Pitjenigea Seidenband«, 
Warren nad Iren, bie aus der Schweiz nach Belgien 
gingen, . und darch den Zollverein mur traufitirten, daß 








Hemand nennen laſſen, denn Phantafie und ‚Empfindung find das Gebiet berfrauen. 
Aber auch das Echwierigere gelang ihmen; ſeibſt im zurückſereckenden Getürnmti 


der Schlacht zeichneten fie ſich aus. Jenobia, bie. ſchwer beſiegte Konigia Palmgra’s, 


* 


famücte fh erſt mach langem Kampf den Triomph Auschans, Barafı weilte den 
Zug gegen Siffera mur wagen, weun bie Richterin Debora mt ihm im ben Krieg 
zöge, und fie fomnte ihr Siegeslied onftimmen. Philippe, bie Mutter des ſchwarzeu 

inzen, hatte bie Ärcube, zu gleicher Zeit mit ührem Sohn und (bemapı 

ieg zu erfechten, die Zungfrau von Orleans rettere begeifiert ihr Vaterland, als 
alle Herzen matt uud läfig gewerden waren, umb auch anjere Zeiten haben eine 
Heldin von Saragoſſa gefehen, die das Leben für bie Freiheit wagtt 

Selbſt dad verſchlungene Gewebe i 

ihren micht- zu verwidelt, wie bie finatöftuge, fein berechmende Eiifabeth bemiefen, 
Ber fieht nicht mit Freuden im ber Geſchachte Iſabella vom Spanien und Maria 
Therefin ale fhöne und treme frauen, ausgezeichnete Tegentinnen umb zärtliche 
Mütter glänjen! Dot alle dieſe fanden Land und Feute zum Regieren. Dibo 
ed, an — Spige *36* —* Land zu erwerben, 
i und Chartago, dir Nebenbuhlerin Roms zu grunben. h 
Nünfte —— ber Frauen Lieblingögebirt. geweſen. Wir brauchen 


I einen 


ver Poliit and der Negierungefunft war 


Anfiebler her · 


3) Unter den 10 Mill. Fred. an Werth betragenden 
Rohfioff-Einfuhren aus dem Zollverein fih befanden : 
a) für 6 bie 7 Millionen Wolle, die Belgien für feine 
Wollfabrifa ion nicht entbehren fonne, und h) ein be- 
deutender Werth an Wolle und Delförner, welde durch 
Belgien nur tranfiticen; daß dagegen in den beigii 

Liſten als Rohſto fſausfuhren alle Die bebeutenben Werthe 
angegeben feyen, die Belgien an Nobeiien, Leinengaru 
und gegerbtem Leder ausfuhre, weiche doch wahrlich Fa- 
brifate ſeyen. Datei ſey noch ferner zu bemerfen, dag 
in ben letz offenen Fahren der belgiſche Kabrifplag 
Bervierd angefangen habe, namhafte Duantititen Wol- 
fenftoff neuer Racon, - Dofenzeuge, nach dem Zolloer- 
ein auszuführen, ein Ausjuhrbanvel, der noch immer im 
Zunehmen begriffen fey. Es gebt daher and dieſem 
ziemlich deutlich hervor, daß, mas unfere Juduſtrie ber 
teifft, diefer Vertrag für die Länder bes Zollvereing, 
und befonders für die fünlihen, — denn bie Eonceflio- 
nen, welde ben Nürnberger Waaren gemacht wurden, 
find nur geringfügig, — eben micht ſonderlich glänzend 
zu nennen iſt. arım aber. hat Sübtentfhland biefen 
Bertrag, deſſen ganje He es fait ansfhließend zu 
beftreiten hat, wäbrenb faſt alle barans entfichenben 
Bortpeile ausihliehend —— zu Gute lommen; wa- 
zum hat die öffentliche Meinung in Sudteutſchland die ⸗ 
fen Vortrag mit Freuden, ja mit Enthufiosmus aufge 
nommen? etwa weil wir unfere Bortheile nicht wahrzu- 
nehmen wiffen ? etwa weil wir uns nur im Theorien 
gefallen, unfere foliven Intereffen baräber vernapläffi- 
gen? Nein, gewiß nicht! fondern dedwegen, weil wir 
in biefem Bertrage für Zeutfchland ben Anfang der 
Entwirelung feines Aderbaues, feiner gr feines 
iunern und äußern Dandels und feiner ifffahrt er⸗ 
bliden, weil wir baburh ein durch land» und Sermacht, 
ein darch die Kraft der Einheit geachtetes, gefarchtetes 
Teatſchlaad zu werben hoffen. Dierin liegt ber wahre 
und eigentliche Grund, weshalb die öffentliche Meinung 
Sudteutſchlands einen Bertrag, deffen meiſte Vortheile 
nur einen andern großen Staate zu Gute fommın, 
deſſen Opfer dagegen zunächft nur von Gübteutfchland 
getragen werben, mit fo großem Entkufiasnus aufge 
aonmen bat. Warum, weil biefer Bertrag das Aun- 
dament legt zu einer ınnigen Vereinigung des Zollver⸗ 
eins mit ben Belgiern, der Mehrzahl mad einem Bolfe, 
das noch Abſtammung, Geiſt, geographiſcher Lage, und 
nach allen politiſchen und deonomiſchen Intere der 
deutſchen Nationalıtät augehört, das aber in ber Iſo⸗ 
lirtheit Gefahr läuft, von einer benachbarten, Teutſch⸗ 
ſchland feineöwegs geneigten Grofimaht , abforbirt zu 
werden. Weil diefer Bertrag das Spftem der Diffe, 
renzialzölle in bie Handelspolitik des Jollvereins ein 
führt, anf befien confequenter und Fräftiger Durchfüh⸗ 
zung. die Herfiellung unjeres birefien Handels mit dem 
Auslande, und namentlich des fo wichtigen Taufchver- 
tehrs mit den Tropenländern fast ledi ‚lich beruht, Weil 
dur diefen Vertrag dem Zollverein die Mittel an die 
Hand gegeben werben find, Holland einen auf gegen- 
feitige Bortheile gegründeten Haudels · und Schifffahrts · 
vertrag zu bietiren, Weil durch diefen Vertrag dem 
Zoflverein die Macht erworben ift, dem morbteutfchen 
Staaten und Städten bie bringende Beranfaffung zu 
geben, fih um ben Auſchluff an ben Zollverein unter 
billigen Bebingungen zu bewerben, Weil wir baburd 
mittelbar bie Macht erlangt haben, einerfeits ben Kör ⸗ 
ver deö Zollvereind zu veroolllommmen, zu arronbiren, 
anderfeits ein confequentes, unferer politifchen, wie un 
ferer indufiriellen unb esmmerciellen —— entfpre- 
chendes Syfiem auszubilden. Dies find geoße Jwede, die 


ben 
aber wer fennt nicht die Mamen jener mimi 
Sophie Schroͤder. Mehrere i 


Die Rhetoril wird unftubirt vom 
erben Sängerinnen Birtuofinnen 


‚, ber Feine Spur hinterläßt, nicht zu nennen, noch weniger die Meitfunft, 
= den ürftlerinnen — Mars und } behanp 
Malerinen find weltbefannt geworben, Darie von Dr- 
feand hinterließ in ipren Gkufptaren ‚ein bleibendes Aubenfen an ihr furzes Dafeyn. 
Geſchlechte geübt; ed haben auch audge- 
auf verſchiedenen Juſtrumenten zu allen 


wohl bas Opfer werth fegn dürften, bie ihnen Süb- 
teutſchland in Bezichung auf feine Ropeifen- und Woll- 
Fobrifation gebracht hat, bie wohl werth ſeyn möchten, 
daß die fübtentfchen Staaten alle Gefühle des Neives 
und ber Eiferfucht im fih aufnehmen. Iſt aber von je 
ner Seite, von welcher mam bei beffen e fo große 
augenblidlihe Partiealarintereffen für die Gegenwart 
errungen und die Zakunft geſichert hat, au Alles 
gefhehen, um die darüber hinausliegenben Nationalinte- 
reffen zu förbern? Veider muß dieſe Frage mit einem 
zweifa ben Nein beantwortet werden. Nein, weil einer- 
feits Preufen miht alle diejenigen Bortheile bedungen 
bat, weiche Belgien, — iſt man anders gut unterrich · 
tet, gegen einen Differengialgofl von 50 pt. für bei- 
giſches Eiſen eingeräumt haben würbe, und zum zweiten 
Male Nein, weil Preufen ganz und gar zufrieden zu ſeyn 
feint, darch diefen Bertrag feine zumachft liegenden 
Schifffahrts Inbaftrie- und Hambelsintereifen geborgen 
zu haben, mit einem Mort, um ausruben zu wollen; 
wenigftens hat davon im Publilam noch nichts verlan- 
tet, daß Preußen, ungeachtet der Bertrag feit länger 
als einem Japre, in Kraft ſteht, nur einen einzigen, 
Schritt gethau bat, um babin zu mwirfen, daß biejemi 

Macht, weile ber Vertrag nah fo vielen Seiten hin 
einräumt, au nur in einer einzigen Richtung bin Fräftig 
benägt werde. Dis jept haben daher die fubteutfchen 
Staaten bie ihnen zugemutheten Opfer, welde ibnen bie 
überwiegende Goncarrenz Preußens in Beziehung auf 
die Wollfabrifare und auf das Roheiſen erfter und zmeir 
ter Rategorie auflegt, vergebens geleiftet. Es iſt dies 
zumal für Bayern um fo tranriger, da nur von ben 
legten Jutereſſen geſprochen, darch die belgiſche Eoncar- 
renz unſere Eſengewerke, welche ſchon vorder unter ben 
Foſgen der hohen Holzpreiſe zu leiden hatten, noch mehr 
ind Gedrange gefommen find. Es iſt dies doppelt trau⸗ 
rig, weil die Opfer, melde Bayern dadurch zu fragen 
bat, gerade wieder am meiften von Oberfianten und 
Oberpfalz, von feinen unbemittelften Provinzen getragen 
werden müifen, Opfer, bie groß genug find, am vom 
Staate die größte Berüdfihtigung, die größte Unterfiü- 
yus zu verbienen, will man anders micht die Eifenfa- 
rilation aufgegebeu wiffen, dadurch viele Familien brod- 
108 machen, umd fie zum Verlaffen ber Heimath zwin⸗ 
gen. Indem jedoch Referent man feinen Bortrag fhlieft, 
ftellt er auf den Grund desjelben den Antrag, daß bem 
durch die Krone Prenfen mit dem Köuigreicht Belgien 
am 1. Sept, 1844 zu Brüffel abgefcloffenen Haadels · 
—2 Schiff fahrtsvertrage die Zuftimmung nicht zu ver⸗ 

a ey," 

Ge ünden, 1. April. (XKXVIte öffent 
lide Sigung der Kammer der Abgeorbneten.) 
Am Dinijtertijbe Ihre Ercellengen die fgl. Dinifter des 
Aeußern, des Junern und der Ainanzen , fomie bie 

1. Regierungscommiffäre v. Bezolb, v. Aleiuſchrod, im 

aale 113 Abgeordnete. Cinlaaf zurgeftrigen Sizung: 
1) Bitte der Yandgemeinde Au im gl. Gg. Aibling, 
Wilbſchaden in Feld und Wald berr.; 2) Antrag des 
Abg. Schlund, die Revifion der Brod» und Mehltare 
im vormaligen Illerkreiſe beir.; 3) Bitte der Schulleh⸗ 
rer des Hantond Dürkheim, bie — ber au · 
fern Lage des pfaälziſchen Schuflehrerfiandes betr., ang, 
von dem Abg. Chriſtmann; 4) Bitte der Schullehrer 
des 1, Log. Starnberg, Gehaliserhöhung, Theu 6. 

ulage, Heimathsrecht ic. ıc, betr., ang. von dem Abg. 
She ; 5) Borfiellung der Müller Leonh. Härrſcher und 
4 —— im Bezirte des k. Log. Schillingofarſt, wer 
gen Gemwerbefteuer-Meberbürbung; 6) Antrag des Abg. 
Rath, die Abgabe des Drennholzes aus Staatewaldug ⸗ 


Zeiten gelebt; hat denn Feine Komponiſtin ihren Mamen auf die Nachwelt gebracht ? 
&s muß bei einer folden Frage eigentlich das Alterihum ng Trage 


bleiben, und nur von dem Zeitpunft an, wo ber Benebiftinermönd 


aido von 


Arezzo unfere jet gebräuchliche Notenfchrift d, lann bie Rede fegn, da wir 
Tein Ucherbieikfe alter Diu e had, ar De Mile und Debora = ald be> 


geifterte 
Ken weichen ſeht von einander ab, Alle finden 
genügen 
ein Bolt, 


unveljtänbig 


ü genannt werden, fo muß babın geſtellt ſeyn, ob fie die Maſil 
ihren Belängen erfanden eder nicht, Die —*2 ar die Tonfunft ber 
das, wad auf und gefommen ums 
oder übelflingend; aber während ber gründliche Goͤttfried Weber meint, 
das in derGprage, Sitten und Künften fo vorgeſchritten, wie die@riechen, 
werde and eine ausgebildete Muſil gehabt haben; die jepigen Reſie wären entoeber 

oder verfehrt ausgelegt, und den Fall jegt, melden Begriff fpätere 


und begiunt fo: 


Zeiten von Don Yuan befämen, würde nur eine Altſtimm ) 
ten Andere: Mufit fey die Kunſt der Meueren, bie Alten hätten ohne Zweifel 
ſchone Melodien erfunden, aber die Harmonie, das wohltönende Zujammenklingen 
verfhiedener Stimmen, ihr von einander Abweihen und fi Zufammenfinden 3 
eine Schöpfung ſpaterer Zeit. 


gen, um bie nieberfie Forfitare am bie meu errichteten 
Volfsfguffprengel; 7) Borlage von Seite zehn Abge- 
Bine —— je? bie erg der Bitte: um 

ieder ng aflungsmäßiger Preß reiheit betr. ; 
8) Vorſtellung des * le un —— 
thes Joh. Greger, Vertheilung einer Drudfhrift über 
bag Armenwefen beir.; 9) Bitte vom 15 Gemeinden ber 
I. Zusmardhaufen und Krumbach, bie Uebernahme 
der Difirifiöfirafe von Angsburg mach Krumbach unter 
bie Kreisſtraßen betr, ang. von dem Abg. Frrn. v. 
Stain; 10) Beſchwerde von 10 Landgemeinden tes f. 
Ing. Hadoföburg, den Bau einer Diftriftsfirage ven 
Langenzenn nach Schwabach beir.; 11) Bitte der deut» 
ſchen Stullepier zu Bamberg, um Gehaltserhöhung 
nah Verpältnif der Diemftesjapre beir., ang. von dem 
Abg. Decan gen 3 wurbe ber neweiniretenbe 
Abgeordne.e Graf v. Padler⸗Limburg beeidigt. Dann 
wurde bie Berathung über ben Zolltarif sc. wieder auf- 
genommen, und legterer, fo wie ber Bertrag zeichen 
Delgien unb ben Vereinsflaaten, darch Ramensauf- 
ruf mit 113 Stimmen angenommen, desgleichen durch 
die namliche Abſtimmung folgende zwei Poftulate: „I. 
Die —— ober auch Aufhebung, fowie bie 
Erhöhung der Zölle und anderer Gebäpren im Jutereſſe 
der Landwirthſchaft, der Juduſtrie und des Handels, went 
die übrigen BVereindftaaten nad den Beftimmungen ber 
in Mitte Tiegenden Zollvereinsverträge fi desfalld für 
ſich oder au zur Verfländigung mit andern Staaten 
vereinbaren fol,en, oder wenn für das Königreich Bay 
ern in Anfeh.ng der Gebühren, melde eine privatise 
Einnahme bilden, im Jutereſſe der Landwirthſchaft, der 
Indaftrie oder des Handels eine Herabjegang oder Ber- 
minderung far zeitgemäß erachtet werben wollte, unter 
dem Borbepalte der Vorlage und ZJuftimmung im Hin- 
blicke auf die analoge Beftimmung im Landtage abſchiede 
vom 25. Ang. 1843 $. 12 Ziff. III. It. B. 1. die Joll · 
verhältniffe für die Zukunft detreffend, — zu verfügen. 
I. Die Befugniß nad rberniß bervortreiender Um⸗ 
ftänve, zum Zwecke der Befeftigung und Erweiterung 
bed Zolvereins jene befonderen finanziellen und fonftt- 
gen Verfügungen und Anorbnungen fogleih treffen zu 
fönnen, wodurch biefer Zweck „ge ichert und erreicht wird, 
unter dem Deifagen : daß — zu I, bereitd angeführt 
if, nach Maßgabe der Beziehung aufden ftändifhen Wır- 
fungsfreis die Borfage folder Momente bei ber nächſten 
Verſammlung und deren Zuſimmung vorbehalten bleibe.“ 
Deögleigen wurben burg Stimmenmehrheit fämmtliche 
Ausihußanträge, fo wie eine Anzahl anderer Voricläge 
angenommen, die wir erft morgen mitzutpeilen im Stande 
find. Schlußlich erftattete der Abg. Baron v. Araun- 
bofen als Neferent für den Petitonsansfhug Bortrag 
uber folgende als zur Vorlage geeignet beſandene An- 
träge und Vorſtellungen. 1) Borftellung der Ghemein- 
bebesollmächtigten von Würgburg wegen Befhränfung 
der Waplfreiheit bei den Gemeindemaplen; 2) desglei- 
chen mehrerer Zehentpflichtigen —— rn Heben» 
heim, Wafertrubingen sc. ıc. wegen Movificarion bes 
Grundfteuergefeges; 3) desgleichen der Gemeinden Scheß- 
lig, Herjogenanradh sc, wegen Correction der Hochftraße 
von Bairenth nah Bamberg; 4 — 12) neun verſchie⸗ 
dene Anträge von Stadt - und Marktgemeinden aus 
der Dberpfalz, angeeignet von dem Pbgeorbneten 
Pfäffinger , auf Zurudweifung ber Petitionen ber Ju⸗ 
dengemeinden um bürgerliche und politifche Gleichſte llung 
mit den übrigen Bewohnern bes NKönigreiht; 13) 
Borftellung der Webervereine von Suljbad, Heröbrud, 
Hahnbach, Bildel, Wieden, Hirfau und Gchnei- 
tenbach, die Abänderung der Beftimmangen bed Art. 8 


e des Ehors aufbewahrt, 


Sqluß folgt.) 


Mannigfaltiges. 


(Der Digter Friedrich Wilpelm Auguft Schmidt) Es gibt 
wohl wur mod wenige Leſer der Goͤthe ſchen Gedichte, welhe das Ziel fennen, auf 
das bie Pfei e des Di ters in dem „ 
waren, wenn ihnen vielleicht auch der Mame des Ber 

W. Schlegel's Parcdie: „Wettgefang dreier Poeten“ 
gefang erjipien zuerjt in beim von ben Gebrubern Schlegel heransgegebenen Atpendam 


ufen und Örazien in ber Marl“ gerichret 
' teten Schmidt, aus A. 
annnt iſt. Diefer Wett» 


bes Gewerbögefepes von 1825 megen Üreigebung ber 
Seinenweberei ald Mebenerwerb betr.; *83 
der Gemeinde des Landgerichts Markter ‚ die Er 
Hebung der Strafenfirefe von Pangenzenn über Wil- 
bermsporf bis Windeheim zur Staats ober Kreisftraße 
betr.; 15) Borfiellung ber fänmtlihen Brof- unb 
Kleinpfragner von Nürnberg, die Revifion des Bewerbe- 
Geſehes, insbefondere den Schap ihrer realen Gewerbe 
betr.; 16) Vorſtellung mehrerer kornbobenzinspflichtiger 
Unterthanen des UWg. Friedberg, inspecie ber Gemeinde 
Kiffing, Regulirung derftornbobenzinfe beir.; 17) Bor« 
Belang des Magiftrats ber Stadt Neuſtadt af, bie 

bebung der Bicinalftraße von Rothenburg über Winbe- 
heim, Reuftadt und Höchſtadt bis zum Eintritt in die 
Sud · Nord · Eiſenbahn betr,; 19) Antrag ded Abgeord- 
meten Unterberger, das Alluviendreg: an ber Donau 
im Herzogthami Neubarg betr.; 19) BVorftellung ber 
—S des Log. Eberäberg, Erhöhung des Gehal⸗ 
tes der Lehrer und Umwandlung bes Schulgeldes in 
eine Steuer beir.; 20) Borftelung ber Lehrer von 
Mittelfranfen, die Verbeſſerung ibrer BVerhältniffe betr. ; 
21) Borftelung des Verwaltungs» Ausfhuffes der In. 
terftügungsanftalt für Wittwen und Waifen der Schul⸗ 
lehrer von Schwaben und Neuburg, um Bermebrung 
der Beihilfe aus Staatsmitteln betr; 22) Vorſtellung 
der Stadtgemeinde Roth, die Mebernahme der Straße 
von Roth nad Regensburg betr.; 23) Vorſtellung ber 
Güterbefiger zu Bergrheint ‚, Entfhädi anfprücde 
aus der Main» Eorrection betr.; 24) Borfiellung des 
Magiftrats der Stadt und der Gemeiadebevollmaͤchtig · 
ten von Würzburg, die Abaͤnderung und refp. Revifion 
des Hausftenergefeged vom 15, Auguſt 1828 betr.; 
25) Borftellung ter Schallehrer der Stadt und bes 
Landgerichtöbezirtes Freyſing, um Gehaltöverbefferung 
und Theuerungsjufagen beir.; 26) Vorſtellung des Ge- 
werboereing der Bierwirthe in der An, die Regalirung 
des Bierfaged und bie Verbältuiffe der Brauer zu ben 
Birtben und zu dem Pablifum betr.; 27) Borftellung 
der Schulleprer von Haag in Oberbayern, Berbefferung 
ber Äußere Berhältniffe ber Lehrer beir.; 28) Voer⸗ 
ſtellung der Schullehrer von Bilshofen, Berbefferung 
der Leprerftellen a) dur Alters- oder fonflige Ber 
haltszalagen, I) durch Thenerungsjnlagen, befonders in 
den dar Hagel heimgeſuchten Yandesıheilen betr.; 29) 
Vorſtellung der Lehrer ın Hersbruch, beſſere Dotirung 
ber Schullehrer- Wittwen- und Waifen- Anftalten im 
Königreihe, und Berbefferung des Schuflehrerflandes 
| pt und indbefondere Errichtung einer Unter⸗ 
fügungsanftalt für dienftunfähig gewordene Lehrerr betr. ; 
30) Borfielung des Bereins der Pfälzer» Thierärzte, 
") beffere und gleihmäßigere Orgamıfation im Beterinär- 
wefen, h) eine dem Civil» Thierargte nad dem MWerthe 
der Wiffenfhaft geeignete Stellung, c) biftrietdmnfe 
Anfellung von Thierärzten und Subfiftenggehalt, d) 
Schutd der wiſſenſchaftlichen Thierärzte durh ein Ge- 
[eg gegen Pfuſcherei, +) Erfaubnif des Selbfibispen- 

end oder eine befondere Medilamententare für thier- 
ärztliche Praris, I) indbefonbere Zurücknahme der Ver ⸗ 
orbaung som 22. Nov, 1823, und gg) Anfiellung der 

actiſchen Thirrärzte in ben Kantonen mit einem Sub» 

jtenjgehalte und Ueberweifung aller barin vorfommen- 
ben gerichtlichen und anfergerichtlihen Functionen beir.; 
31) Antrag des Abg. Kern, bie Uebernahme der Stiafe 
von Efiingen, Kuöringen, Walsheim, Boͤchingen, Fran ⸗ 
leuweiler nad Alberaweiſer ald Staatd- oder Rreis-, 
firafe betr.; 32) Vorftelung mehrerer Bürger aus 
Dürfpeim, Ungftein, Wachen heim, Freindheim und Dei- 
desheim, Weinverfälfhung betr.; 33) Borfellung der 


Bof. Poefie wie bie ſczwarze Suppe 
Matipifon elı nd kon 7* als Harms nel 
atigı)on. mor 
Und tänfhet fern den Biid, als ber er 
Schmidt. Rotpbebadt wie ein fr 


So geht der Wechſelgang fort, wobei die 
im nr Difian ade hei 
zunäd en Diſtichen Schm: em: 
— Seht die Bersbetanif en 
Die gejadten hier, dort bie gerippten, 
Hier-ım Dorfen find wir ungehärmt 


Bon des Stabivolfs läferndem Gefchniffel. 


Ja, ein Biederherz wirb hochgethr 


Wenn zalept der Scheim am Gafgen haumelt, 
Beil bu heat ganz ferr den Woden fpannft, 


Biegen fomm und fing’ mir ein Tedeum. 





Grußt die Muſe mich im ol Juppe. 
igenthümlichfeiten der drei Dichter 
wad Zonfall meifterhaft nachgeahmt find, Die 


Dürger von Mailammer und Alfterweiler, bie Rartoffel- 
meinfabrication beir.; 34) Borftellung mehrerer Bir- 
5 der Pfalz, als Jagbfreunde amd Jagbrädter, um 
orlage eines Gefehes, wedurch ber 5. & lit. b. der 
Berordnung vom 21. Geptbr. 1915 gänzlih aufgeho- 
ben wird, betr.; 35) Borftelang ber Gemeinde Berg 
Roeinfeld, den Eiſenbahnbau betreffend. — Die nächſte 
Sıpung findet morgen ben 2. Ap ie 
"München, 1. April, Wir find um bie Muf- 
nahme folgenber Erflärang erfuht werden: „So 
lange die Angriffe gegen meinen Kaiſer Friedrich 11,” 
(Münden. Verlag der literariſch⸗ artiſtiſchen Anftalt, 
1844) nur in Literatur zeitungen ftattfanben, fonnte ich 
—— theils ee ee nn, theils mich 
glei 6 des Organs wiffenfhafilicher Jeitſchriften zur 
Abwehr bes Mafiofen und Unrichtigen 58 Sir 
dem aber ber ungenannte Berfaffer eines Urtikels der 
Augsburger AU jemeinen Zeitung über beutfche Ger 
fhihtefgreibung (Beilage Mrs. 87. Seite 690) mit 
Hinweifung anf Dr. Häuffers Anzeige meines F:iebrich II. 
im Kebruarhefte der Monatöblätter mein Buch als eine 
vom modernen Parteigeiſte eim „Anklage“ abzur 
fertigen ſich berechtigt glaubte, ſehe ich mich zur Wahr 
rang gegen perjönlihe Berunglimpfung veranlaßt, Fol⸗ 
gendes zu erklären: Die Recenfion des Hrn. Ir. Häuffer 
in Heidelberg ift nur zum einen Theile Anzeige meines 
Buces, zum andern beftcht fie and Ausfällen gegen mich 
ſelbſt. Auf biefe zu antworten, wirb mid Niemand 
vermögen, indem ich fonft dem fehler des Dr. Häuſſer 
einen gleihen ven meiner Seite, entgegenftellen würde. 


In Baezug auf die wiffenfhaftlihen Rügen meines Bu- 


ches erfodert es die Billigfeit, doch auch ber Wiberle- 
gung za gedenken, die auf die Einwürfe des Profeſſor 
Kortume ın Heibelberg, welche fonderbarerweife beinahe 
wörtlich mit denen des Dr. Häuffer übereinftiimmen, in 
den Mündener Gelchrten Anzeigen 1846 Nro. 33 und 
34 erfolgte, Und da das Smuptargument beider —— 
auf ber Anſchuldigung fehlerhafter Benägung von Wie- 
ner Urkunden beruht, — eine Anfdulbigung, welde, 
faum ausgefprochen, auch ſchon die Berliner literarifche 
Zeitung mit den ungejiemenbften Shmähungen gegen 
mich als unumftößlihe Wahrbeit aufzunehmen für gut 
fand, — fo möge am diefe Sade Ein für Allemal ab 
zutpun, folgender Brief eines mir perſoniich unbelannten 
Wiener Welehrten dem gänzlicen Ungrund jener ms 
putatien erweiien; „An Grm. Dr. C. Höfler w. 1. f. 
„Hofbibfiorhef. Wien, 6. März 1946. Euer Wohl: 
geboren! Der Anger des Hrn. Rortäüme auf Ihr Werk: 
„xaifer Friedrich 11." in den Heibelberger Jahrbuchern und 
„Euer Wolgeboren Eutgegnung in den Mündn. Gel. 
„Anzeigen veranlaffen mid, über die angefochtenen Briefe 
„aus Handſchriften der Wiener Hofbibliorhet Folgendes 
„zu bemerten: Bon Sr. Ercell, dem Herrn Grafen 
„d. Dierrichftein erhielt ih vor mehreren Jahren den 
„Mußrag, die von Ener Wohlgeboren gewänfhten Stüde 
"ja copiren, da eine Verfendung der Haudſchriften nach 
„den Stamten nicht wohl möglich ſey. Die angefer- 
„tigten Abſchriften wurben von mir und dem feither 
„verftorbenen Hofrathe Kopitar mit aller möglichen 
„Sorgfalt verglichen, dba der Tert an fo vielen 
„Stellen bio zur Unfenntlifeit entftellt if, 
„Um (Ener Wohlg. ein treues Bild des hier vorhandenen 
wTerted Bepufs Ihrer Arbeiten zu liefern, wurden alle 
„felbft offenbaren Schreibfehler der Wanuferipte genau 
„wiedergegeben, und mit dem im folhen Faͤllen allge» 
„mein ublihen, von Hr. Kortüme fo höhnifch 
„ausgelegten „sie“ bezeichnet. — Mit nicht geringer 
„Weberrafhung fah ih daper Hrn. Kortüme’s Yeje- 


Und im Winter kommt der heil'ge 
Da gibs Puppen und 


Reini; ä — Hä 1 in Glasgefäß 
A er Ting u And und einen widrigen 


mer, erbiger 
id gewährt. Das 


Salyfäure mit Waſſer verbinnt hinein 
gel nm das Gefäh, mit reinem Bahn au 
glänzend, 


„arten in ben ger Jahrbuchern. — Um Euer 
„Behlg. im den Stand zu fegen, hierüber ſelbſt urthei- 
„ien zu fönnen, erlaube ih mir Jhnen anliegend bie 
nbetreffenden Steffen im Facsimile ja fenden mebft ben 
„Refulcaten einer von mir und unferm Cuſtos Ritter 
„von Eichenfeld nochmals vorgenommenen Bergleihung 
Ioerer Ausgabe mit den Handfhriften. Der Beweis 
„für die Richtigkeit der Ihnen gefendeten 
„Abfhriften därſte demnach vellfommen ber- 
„geftellt ſeyn. — Zugleich werden Sie mih ſehr 
„verbinden, wenn Sie von diefen Refultaten öffentlich, 
„etwa in ben Mäncn. Chel. Anzeigen Gebrauch machen 
„wollten. Mit befonderer Hochachtung Euer Wong. 
„ergebenfter E. Birk, Skriptor an der k. Hofbiblie- 
thet.“ Bereitd wurde das Schreiben ter hiſtoriſchen 
Rlaffe der k. Afademie der Wiffenfhaften in exlenso 
vorgelegt, aud wird auch ben nchn. Gel, Anzeigen 
einverle.bt werben. Gomit geht vom felbft hervor, baf 
ih mich etwa über Dradfehler zu verantworten haben 
werde, die beiden obenerwäßnten Herren jcdoch über 
eine perfönlie Berungfimpfang, deren nähern Bezeidh- 
nung ich mich mit Abſicht enthebe. Die verehrliheRe- 
bastion ver Monatsblärter hat ſich bereit erflärt, dem 
Sprudhe „audintur et altera pars getren, eine Aritif 
der Däuffer'jchen Anzeige aufzunehmen, aus welder fo- 
bann, wie ich hoffe, auch dem Befangenfien Mar wer⸗ 
den ſoll, dis zu weldem Grade Hr. Dr. Häufler ſich 
Reticenzen und Berbrehungen erlaubte, und mit welchem 
Rechie ein fireng wiſſenſchaftlichea Wert eine von mo- 
dernem Zeitgeifte eingegebene Anklage genannt werben 
dürfe. Die verehrl. Wedaction der A. U. Zeitung ift 
gleichfalls von mir rege worden, biefe Erflärung in 
the vielgelefenes Blatt aufzunehmen. Münden, den 
1. April 1846, Prof. Dr. Höffer.* 

"München, 1. April. Bon der hiefigen F. Poli» 
zeidireftion wurben im Donate Kebruar I. J. 1104 
Judividuen a 1 abgemanbelt, 53 Individuen (46 
Judividuen wegen Diebitabi6, 3 wegen B 3, 3 
wegen Unterfglagung, 1 wegen —— — 1 
wegen Beleidigung der Amtochre, 2 wegen Widerſe ⸗ 
838 1 wegen 8* —— — pe 
thums, 1 wegen Sinbsaudfegu ütgegen ben 
fenden Behörben ser —— 

München, 2. April. Tageordaumg für bie 
AÄXXVILte auf heute den 2, v. angefepte allgemeine 
öffentliche Sigung der Kammer der Abgeordneten: 1) 
Verlefung bes Protofols der XXX Vilten öffentlichen 
Sigung; 2) Pefanntmahung der Eingaben; 3) Ber- 
lefung bed Beſchluſſes: u) uber dem zwifchen dem Kö— 
migreihe Belgien und dem teutfhen Zoll- und Handels ⸗ 
Vereine abgefchloffenen Handels- und Schifffahrts-Brr- 
trag; I) über ben Zolltarif für die Jahre 18346, 1847, 
1548 unb über die darauf befindliche Verordnung vom 
31. Ditob. 1845; 4) Vortrag, Beratfung und Schluf- 
fafung über die Rudaußerung der Kammer der Reihs- 
räthe bezüglich des Befegentwurfes: „den Bau einer 
Eifenbahn von Bamberg uber Wurzburg und Aichaffen 
burg an bie gg beir.; 5) Berathang und 
Schlußfaſſung über den Gefegentwurf: den Ankauf und 
Ausbau der Munhen-Angsburger- Eifenbahn betr.”; 6) 
Beratung und Schlußfaſſung uber den Gefegentwurf: 
„ben Bau einer Eifenbapn von Lichtenfels an die Reichs 
gränge bei Coburg betr. 


Preußen. 

Berlin, 26. . Bie die Flamänder, ba- 
ben nun auch die Holländer bie munbartlihen Sprad- 
ſchade des Konigreicht der Niederlande in einer grofien 
Sendung dem Herandgeber von GermaniensBölfer- 





Eprifl, 

Dufaten ... u. ſ. w 

(€. 81.) 
en ein weiß» 


will Ifen; darf ab i i 
7 —* ee Wr Maanfap oiaylıe af 
sgefpält, wieder vollfommen rein und 


Paris, 25. März. Auber fol eine fünfaftige Dper komponiren, bie 
„Rosciusfzo, heißt und ein Seitenftüd zu feiner „Stummen von Portici“ werben 


gegeben, dad 


fol. Mit dieſer Leiſtung will der greife 
fließen und fi dann befinitio in den Rupeft ) 
hat eim neues fünfaftiges Wnftipiel .„L'ngenue ä In enur*‘ mit großsm Beifalle 
4 in dem Genre der „Pauli 
und am Hofe von Sachſen ⸗Weimar fpielt. 


Mei ine La (6 Kompofiteur 
— u Theater 


uline” der Madam We-fentpurn bewegt 


fimmen, bem Dr. Girmenid, mit der Yenritung Ines in Vetreff der Zuderzölle beabfihtige. Eir N. |, 


—— faffen, daß die Holländer bei einem 
‚ welges das allgemein germanifife Brudervoll 
betrifft, ſich nicht omsfchliefen türften Ermähnte 
Seudaug enthält 32 Muntarten, welde für bie Sprad- 
und qichioforſcher befonderd wichtig find, weil ſich 
darunter bie reinen Mundarten ter frieſiſchen Inſeln 
und Seelauds befinden. — Geftern Tam an biefiger 
Hofbüpne eine von Dr. 2. Klein verfaßte Eragödie 
Aeuo bia 8 erſteumale bei vollem Haufe und 
unter geoßen: Beifalle zur Aufführung. Die Zragobie 
% uns ben Untergang des großen Palmyra im 
ahre 273 nach Eprifio dar und enthalt in einer 
blühenden Sprade phioſophiſche Reflexionen, die zu 
allen Zeiten lauten Anflang finden müffen, wie folder 
fih auch geftern beim gebilteren Publifum fortwährend 
manifefirte. Mitme, Erelinger entfaltete als Zenobia, 
Königin von Yalmyra, wie immer, ein großartiges 
dramatiſches Talent, welches zur hohen Bewunberung 
hinriß. (26, Pr. 3) 
Frankreid), 


VBaris, 283. März. Der Moniteur vom 28. März 
enthält die von zur Teakäften Regierung mit ber 
großh. badiſchen abgeſchloſſenen Poftubereinkunft, 
dur welche u. A. der Francatarzwang für Briefe nach 
und von Algerien aufgehoben, auch die Jeitungoverſen ⸗ 
bung erleichtert wird, — Die Einfünfte bes Fürften 
Adam Ezartsrysli and dem öſterreichiſchen Haifer- 
ftast, deren Berabfolgung von der f. k. Regierung ſus 
penbırt wurbe, werben von einem Varifer Blatt auf 
eine halbe Millien Ducaten jährlich berechnet. — Auch 
der pᷣrimas von Gallien, inal ». Donald, bat 
feinen Beitrag für die gu Gunften der Polen eröffne- 
ten Sammlung unterzeichnet. Das am den Dirertor der 
Gazette de Lyon gerichtete Begleitungsfgreiben lau · 

‚tet alfor „Ich bitte Sie, Hr. Dircetor, mic unter bie 
Zapl Ihrer Subferibenten für bie Polen mit 200 Ares, 
einjgreiben zu wollen. Ich wüuſche, daß biefes Gelb 
begüpt werbe zur Unterftügung berjenigen Polen , bie 
bei den legten Begebenheiten gemötyigt worden find, ihr 
Vaterland zu verlaſſen. Genehmigen Sie x. + l. J. 
D. Eardinal v. Bonald, Erzbijgof von Egon. Bernai- 
fon, 19. März. 1846. 

Großbritannien. 

London, 26. März. Im Oberhauſe übergab 
beute der Herzog von Richmond eine Bittſchrift von 
Konboner Arbeitern für den Schuß des einzeimie 
fhen Aderbau's; es find vornämlich 
uber die commercieflen Plane Peel's überhaupt fi be⸗ 
flagen, weil er den Schutzoll für ihre Erzeugniffe ver» 
miabern will. Im Unterhauſe dagegen übergab Eir 
R. Perl eine Sittſchrift von Ariedensrihtern, Beftli- 
den, Grundbefigern und Päcrern der fort. Grafſchaft 
Aberveen um möglichft ſchleunige Auſhebung des jegigen 
Korngefeges, dao ſich ihnen ala nicht vorcheiihaft erwie- 
fen Yabe. Here Hume flellıe an Sir Rob, Peel die 


Zrage, ob er feine Uenderung feineg coumerciellen Plar | — 


eibenweber, die 


338 


Peel erwieberte, für jept glaube er fih nicht ermächtigt, 
dieſe Frage zu beantworten. Es ſcheint alfo doch die ⸗ 
fer Theil bed Plans, welcher die Unterſcheidung zwi⸗— 
fhen dem von Sklaven und dem durch freie Arbeit er 
zengten Juder enthält, einer ernenerten Erwägung zu 
unterliegen. j 

| Türkei. 

Bon der türfifchen Grenze, 17. März. In 
Belgrad werben Borbereitu getroffen, um den 
Sulten, der auch Serbien Eben will , zu empfan- 
gen. Briefe aus Ronftantinopel meiben, daß Se. Hob. 
den oͤſterreichiſchen Staa er, Fürſten v. Metter- 
nid, gu einer Zuſammenlunft in nter Stadt ein» 
geladen habe. Daß ein Faiferlicher Erzherzog zur Be» 
grufung des türfifchen Kaiſera fih in Belgrad einfin- 
den foll, wird ans Wien old gewiß berichtet. Es wird 
wird behauptet, bie Reife des Sultans werde fih auch 
auf Bosnien erſtrecken und felbft die Herzegowina um« 
faffen, um die unanfhörlihen Händel ber Türfen mit 
den Diontenegrinern durch das unmittelbare Einfihreiten 
des Monarchen vielleicht eine definitive Erledigung er- 
halten fönnten, Jedoch find dies nur Gerüchte, die ſich 
auf den Umſtand ftugen bürften, daß Hr. v. Zitoff am 
25. v. ts in einer etwas emergijchen Mote die Bes 
[werben Montpnegro's (bauptfählih gegen den ala 
von Seodra) neuerdings ber Pforte voriegte und Abs 
hilfe von Reſchid verlangte, der ſeinerſeits verſprach, 
dad möglichfle zu thun, um die Verhältuiſſe zwiſchen 
dem Bladifa and dem Goubernement in's Alare zu fe- 
gen und zu verbeifern. (A. 3.) 

Freie Stadt Krakau. 

Araktan, 23. März, Im Wadowicer Kreiſe 
wurde geſtern ein Edict publiciet, nach welchein bie 
Baneın die Robothdienſte nah wie vor. leijten 
muſſen. Heute ſah man hier vom Weihfelufer viel 
oͤſterreichiſches Wilmär durch Podgorze ziehen. Daffelbe 
marfcpirte theild in den Wabomicer, sbeild in bem 
Bochniaer Kreis. In biefem und dem Tarnower-Kreis 
ift befannt gemacht worden, daß gegen jeben, bei weldem 
ein von den Bauern gefauftes oder ringewedhfeltes 
fremdes Gut im Betrage von mehr als 5 fl. C.M. 
gefunden werben wird, Friegsgerihtlich verfahren werben 
fell. D. A. 3.) 
— ————— — — — — — 

Urnette Uachrichten. 

— Paris, 20. März, Die Deputirtenfammer 
Gefhäftigte fih in der gefirisen Eigung mit dem Bitt- 
fhhriftenbeript. In dem - ter Eigung reichte ber 
Diinifter des Innern drei Gejegentmärfe in Betreff 
der fremden Fluͤchtlinge, für die Ausgaben ber Julifefte 
und für Herfiellung einer telegraphiſchen Linie von 
Paris nach Yılle ein. — Die Herjoge von Nemours 
und Montpenfier find ven Tourd, mohin fie auf ber 


| neuen Eiſenbahn fuhren, wieder im Paris eingerroffen, 


Der regieiende Herzog and bie Herzogin von 


Sadfen-Eoburg@otha kamen auf ihrer Reife nad 
Barcelona am 25. zu Befaneon an. — Zu London 
hat man Nagrichten aus Amerika v. 5.5 M. er 
halten, welche eine friedliche Ausgleihung ber Dregon- 
frage in Ausſicht fielen. 
———m——ÖÖÄ/Ö@6[| —__—— 
Vermiſchte Nachrichten. 
Nm, 27. März Geftern Abend ereignete ſich 
hier ein Umglüdsfall, der einen neuen Beweis lier 
‚ wie gefährlich das Spielen auch mit einer dem 
nfcheine nah. unſchuldigſten Schiefwaffe werben 
fann. In dem Haufe eines Yiefigen ſehr geachteten 
Schullchrers ſpielien deffen Rinder mit einem ſchon 
feit fangen Jahren dort vorhanden geweſenen alten 
Alintenlanfe, als es einem zehnjährigen Auaben einfiel, 
das Zandioch diefes Laufes dem brennenden Lichte zu 
nähern unb in die Mündung hineinzublaſen. Da ent» 
zünbete ſich plöglih eime in bem Laufe fo lange Zeit 
verborgen gebliebene Ladung und zerſchmetterte dem 
unglüdlien Kinde den Kopf dergeſtalt, daß augeublid- 
licher Tod erfolgte. (Sm, Mer.) 
Frankfurt, 27. März. Kari Gutzkow brab- 
figtigt, mafere Stadt zu verlaffen und fen bleibendes 
Demizit in feiner ‚Baterflabt Berlin zu nehmen. 
den überwiegend kommerziellen Ciementen Franffurts 
tann fih ber Schriftfteller, und namentlih ein fo pro- 
duftiver, wie Gupfom, auch wenig angeregt fühlen. 
Gugfow wirb dis zum Mai in Parıs weılen, (NR. €.) 
Der Kandidat Brorfen in Stiel hat am 15. März 
einen zweiten Kometen, und zwar im Sterubild bed 
Hafen, entbedt. Am 20. fand derſelbe nahe bei y 
dieſes Sternbilds und bewegte ſich raſch nah Dften. 
Der erfte Brorſen ſche Komet hat nach Enfe's Berechnung 
eine Umlaufgzeit von 3; Jabren, und fiheint mit dem 


von 1532 ibentifd. 





Dr. Friedrich Bed, 
veraarwertlicher Rebactent. 








Courfe der Staatspapierr. 
Angeburg, 31. März. Baycri 3; pCct. Oblig. 
99 ve 2 G. Bayer. en T. rd 


1846 P. 6738 ©. Deflerr. Aulehen von 1834 
„123 ©, 


® Zaunusbahn — P., — 
—%,— G. Benet. Mail. Ciſeubahn — P. — © 


Dekanntmwadhungen. 


lcutia Kotpinüller, pcuſi. #. Schloßvermaller 


mal von 8 — 12 Mir Bot · und 2 — 6 


Kel- Hof- und Matisnalthenter. 


Tonnerfag dew 2, April: Zum Beſchluße 
der Tarfelluugen vor Lftern: „Wurzanger, 
rem. Oper ren EM, von Meder. 





Fremdenanzrige. 
Ten It. März find bier ongelommen : 
(Bolr. Pirib.) PP. Parioje, Bentier 
und Parame- Moutigop, Kentiere von Pas 


26, (Were. padı) Pr. Sipntag, Neyor 


Haut you Bien; Beipel, Part, von Lffetie 
bob. (Blaue 2:uune) PP. Funde, 
Sauimann ren Brüfet; Baag, Kaufmaı 
ron $forzpeim; *arul, Kant. von %ürer 
berg; tudartı, Rasjmasn ven Krim, (S1& 
Busgarten ) PP. Dir, Wutobrfiper ben 
Dietergpefen; Pauier m. Goat canta, zanf- 
Irete vo, Drtingeuz Sieger, Caud. Jarıd 
von Erlan,cu. 


Getraute in München. 


HP. Alei⸗ Limtrenner, b. Echutmachet · 
meiher, mar Dario Asıa Lauteu chlauet, b. 
Lädermirniertwuume von bier; Adalbert Si 
ri, . Drkiziatranp und Peffapsarjt vah, 





it Bräul, Aleiſia Nena Ayella Frelin won 
Wanti, Derrihafte» und freiperrlichen Gute 
befigerösodter how Derendpofen, vou Zander 
und Wimderori; Joy. rer; Hele, k. Feld⸗ 
weril im der Garntiene-Kompagıie zu Mytte 
rrerberg, mit Marla Douner, 
Srüdjelugriteher von Donaumwörty; Yır- 
treas Hau; Mesimentörrefoß von hier, mit 
Nagd. Sei, Guneretechtet von Bruunen, 
ing. Schrobentaufen; Jop. Nep. Perle, dal. 
Bergelser, mit Una BWarim. Schtoll, Zrair 
feuretödter von bier; Gterg Kengeufeiter, 
berrigaitl. Beditater und Dawabriiper dabiet, 
mit Din.d. Audır, Simeitersishier von 
Bürtp ; Gostpeli Schmid, b. Zusmader ta · 
dier, mit Dargar. Nayer, Bäsermeißeretoge 
ter von Ne,eueburg; Dat töw xehu, Bür- 
er und Saufıtanı bapıer, mit Jaaup Brän- 
Kr, Negetianteitedter tom bir. 


— — — — — — 
Geſtorbene in Münden. 
Rranylata Hagel, Küttinflerewiume vom 

bier, 60 Jape ale; Iperefia bonderipan, Ei- 

kempänblerewistwe ©. bier, 74 3. alt; Ara 

Ylilßer, Privatier von &elbepeim, Yandyer, 

ud, 33 3. alt; Joſeph Rauien, gu. lönigl. 

Areiebanintpehior von hiet, 72 3. al., Ba- 


son dier, 75 3 alt. 
Pfandauslöſung und Ber: 
fteigerung. 
‚ 151. (da) mes den 22. April 
| 1846 2, I. if wer leyie Zermia zur Auold- 
: fung der Piänser von tem Mon März 
‚ 1895 und zwar von: 
Niro. 40,427 vis 47, 706. 
«Die pfaͤurer Fönnen täglich In ven ger 
möglichen Bureaufiunten Bor- und RNach 


ET 








mittags verlegt, umgeitieben und aus | 


‚ gelöst werben, aut am Nadmittage desoben 
bezeichnehen Zuges finker keine Pranpunıihreir 
bung mer ftan. Montag den 27, April 

öffentlihe Berheigerung, 

* Münden, ven 31. März 1946. 
Koͤnigl. privil. Pfane- und Leib: 
anttalt der Siadt Munchen. 

! 8. Wegrisli, Diayijtrarerard, 

dannes, Garnier, v. Zee, Kontrokur. 





; Befonutmachung. 
178. Am Donnerflag den iö. April 
1. 30. und die fel,enben Za,e werten jeden“ 


Up Nachmittags im Pfartheſe zu Au die 
zer Berlaſſenſchaft Des taſeldſt verflorbeurn 
eg Aoleyp Sch min gehörigen Gegen · 
ände, nämlich Sraus- um Baumasutfahr- 


. -miffe, uiter- mon. Geireirenorrätge, Bette 


und Altiver in ofentlider Berheigerung ge« 
gen Baarzaplung on ben Dieilbirsenpen 
veräußert, uud ‚Kaufskiebhater biezu einge 


baten. 
Sigu. 28. Mär 1846. 
Konigl. Landgericht Moosburg. 
Dr. lleperrestter, 
La⸗dtichttr. 


183. Ber rem Sendlingerttore If eis 
Garten in Abspeilungen für Gattealie. badet 
‚ya verundetben, ach kann ein Meineo Logis 
vazu gegeben Werten. D Uedt. 


Eröffnung 
ver Soolen · und faljkauren Moot · Schlamm · 
bir am 4, Mai 1640, More: an ven 
1. Geritsart ir. Bed in Aldling (Dier- 
bayera.) 





Nr. SO. 





batbiäprt. 3 a. 
Dan praͤnu · für das game 
meriet auf die N. Jahr 6 1.5; — 
b = zz — ꝰ—N—h — * hr 
m SeUungstte F lahrlich dm 
deditloas · Komm « 4. Rapon 3 gl. 
toir C Kärflenfel« ” 4 242 * = fr., im f 
bergafle Rro. 6); b Rayon 3f.2o 
auswärts bei den 2 + 7: = —— 
nähft gelegenen ar.‘ r.— 
hämterm — Kür Interate 
uun Öl — 
—— Mit Seiner Röniglihen Mafenat Aulergnadigſem Privilegium. Reume nad ju 
vierteljährlich — — —ñ— — — — 3 tr. bercchaet. 
1 1.930 fr 






Deutichland. Bayern. Münden: NXXVIIIte öffentliche 








Sigung 






der Hammer der Abgeordueten. Bayreut 









b. Banden. — Defterreid. Wien. Aus Zirof: 


‚ Regulirung der Etſch. Galizien: Fortgang der Unterfahung. Graf Potnlici nah Krakau abgeführt. — Preußen. Bom Rhein. — Hannover — Fürftenthum 


Reuf. — Fraukreich. — Großh. Tosfana. 





Deutſchland. 
Bayern. 

München, 1. April. CXXXVIIIte öffent 
liche Si der Hammer ber Abgeordneten.) 
Am — Ihre Exrcellenzen bie gl. Miniſter des 
Junern und ber finanzen, und ſechs kgl. Negierungscom: 
miffäre, im Saale 101 Mitglieder. Einfauf zur 37fen 
Sigung: 1) Danferftattung und Bitte der Knabenſchulleh 
rer Rotimanner, Beg und Eporn zu landaberg far fih und 
im Namen ſammilicher Schullehrer des Igl. Landgerichts 
Yanböberg, Berbefferung ihrer mißlihen Verbäftniffe 
beir,; 2) Borfiellung und Bitte des Magifirats und 
des Eollegiums ber Gemeinbebevollmägtigtrn ber Stabt 
Nürnberg, um Schug gegen die Gefahr des Einfchlei» 
chens ber Jeſuiten in Bayern, angeeignet von dem Abg. 
Beftelmeyer; 3) Zufhrift des Irhru. v. Neben, bie 
Verteilung einer Piece, Vorſchlaͤge zur Errichtung ei» 
nes Dereind für deutſche Gtatiftil beir.; 4) Bitte der 
Stadtgemeinde Pappenheim, um Bermenbung bezüglich 
der Gonfituirung einer eigenen Gewerbes Prüfungs. 
Eommifiion für dem Polizei» Diftriet Pappenheim. — 
Bevor wir zu den heutigen Berathungsgegenjländen über- 
gehen, haben wir bas ige Abftimmangsergebniß nah: 
zutragen. Taß der Dandeld- und Schifffahrtsvertrag 
mit Belgien ſowohl, ald der Zolltarif für die drei Jahre 
1846 — 1848, fowie nicht weniger zwei befonbere 2 
fiufate der Regierung, bei ber Abflimmung durch Na» 
mensaufruf von ber Kammer einflimmig angensmmen 
worden ſeyen, haben wir ſchen gejtern gemeldet, fowie 
die fraglichen Pofinlate mitgetheilt. Wir haben daher 
nur noch in Kolgendem dad Ergebnif der Abftimmung 
über bie verfhiebenen Anträge and Wänſche theild bes 
Ausichuffes, theild einzelner Rammermitzlieber hier nach · 
autragen. „Es ſey Seine föniglihe Majeftät ehrfurcht · 
vollſt zu bitten, bei ber mächften Generaleonferenz der 
Bereinsfiaaten Alergeäbigf dahin wirfen zu laffen, daß 
1) der Leinwand, dem roben, den weißen und gejmwirn- 
tru Leinengarn ; 2) ». dem ungebleichten ein- und zwei 
drähtigen Baummollengarit, b. dem zu Zettel angeſchlich⸗ 
teten DBaummollengarn; 3) dem Kamm, ein ben 
gegenwärtigen Verhältniffen angemeſſener Schutzzoll un 
ter Berüdfigtigung des etwa badurd noth- 


wendig werbenden Rüdzolls auf die auf 














gehenden baummollenen Zeuge (Modif. des 
Abg. Beftelmeyer), dann den aus dem Hamm. 
garn erjengten feinern Kabrifaten unb na 
mentlih den Wollmonffelinen (Modif. des 
Abg. Frhru. v. Schäyler), ſowie 4) der Shawlt- 
Fabrikation (Antrag des Abg. Ärhra. v. Shäp 
fer) verfelbe Zollſchußz zu Theil werde; 5) daß der den 
Handfhuhen gewordene Schutz von 77 fl. auf 192 
30 fr. erhöht; 6) baf der ER bei Reis auf die all- 
eine Einzangsabgabe herabgefegt, unb 7) baß ber 
ranfito- Zoll überall gleihförmig geftellt 
werde (Antrag des Abg. Bejlelmeger), bann 8) daß 
die Zofl-Kontirung aufgehoben, 9) daß eine beffere Ver- 
ſchlußmethode eingeführt werde, 10) daß bie bis jegt 
durch Preußen, Sachſen, Kurbeffen erhobene 
Ausgleihangsfteuer für Beine, welche aus 
Dayern wie den übrigen Zollvereinsflaaten 
dahin eingeführt werben,auf den wirfliden 
Durhfhnitts-Betrag ber dortigen Mabl- 
feuer berabgefegt werben, welder Betrag 
fih böchſtenä auf dd fl. per 1200 titer be 
laufen möchte (Antrag des Abg. Chriſtmann), 
bann daß if) den Häfen, welde cınen fo br 
deutenden Jadaſtriezweig in Bayern bilden, 
bei Abſchließang Fünftiger Berträge mit an- 
dern Ländern ber nöthige Schu angebeihe 
(Antrag des Abg. Schneger) und 12) daß o. das 
Lagergeld auf ben fat. Hallen ganz aufgehoben werde, 
b. daß bie Unterwegs-Donau Wafferzölle zwiſchen Re 
gensburg und Um abgelöst werben; 13) daß mittels 
Erweiterang und Durdführung bes Dif- 
ferential-Zollfoyttems ber Zollverein durch 
ben Beitritt der Hanfefläpte ausgebebnt 
und vortheilhafte Hanbeilgd-Berträge mit 
transatlontifhen Staaten abgefihlofien 
werden fönnen (Antrag bes Abg. Frhra. v. Schaj⸗ 
ler); 14) es möge eine mäßige Summe zu 
——— auf Kohlen beſtimmt werden 
(Wunſch des Abg. Frhen. v. Elofen); 15) ed möge 
die inländifhe Eifen- und Stahlfabrifation 
moͤglichſt, theils was Habrifationsfoften, 
theile was Abſatz betrifft, anterpan wer 
ben (Wunſch des Abg. Frhen. v. Cloſen). Alle biefe 
Anträge und Wünfge wurden einflimmig ange 


ifa. — Kirchenftaat. Rom. — Reuefte Nachricht ieg der Engländer über bie Sikha. 
— Bermifhte Nachrichten. — Courſe der Staatöpapiere. — Belauntmadungen. — a ne vn 












nommen, Heute hatte die Kammer fih zunächft über 
folgenben Beſchlaß zu entſcheiden, welchen vie Kammer 
ber Reichsräthe über den Gefepentwurf gefeht bat, dem 
Bau einer Eiſenbahn von Bamberg über Mürgburg 
und Aſchaffenburg an bie Neichegrenge betreffend. 
Die Kammer der Reichsräthe hat dem ihr muittelft 
Schreibens ber Kammer ber Abgeordneten vom 10. März 
d. 3. zugefommenen Befegentwurf und bazu gefaften 
Beihluß vom 6. desf. Mes, im Betreff des Baues ei⸗ 
ner Eiſenbahn von Bamberg über Würzburg und Afıhaf- 
burg am bie Reichsgränge in Berathung gezogen und 
eſchloſſen, diefem Geſezentwurf nur unter ben beigefüg- 
ten Mobificationen ihre Zuftimmung geben zu fönnen : 
1) Zu Art. I. des Gefegentwurfes flimmie bie Kam» 
ner der Reichsräthe der jenfeitigen Modification bei. 
2) Als Art. V. glaubt die Kammer der Reihöräthe 
die von ber flammer ber Abgeorbneten vorgeſchlagene 
Raffung ded Art. VI, einhalten, und bagegen 3) ben 
Art. V. bes Gefepentwurfes als Art. VE, begeichnen 
zu follen. 4) Zu Art. Vi. (nan VII. fimmt bie Stam- 
mer der Reichsrathe der von ber Hammer ber Abgeord⸗ 
neten beſchloſſenen Modification bei.) Hinſichtlich der 
von ber Kammer ber Abgeorpueten beantrajten Zufag- 
Artikel befhloß bie Kammer der Reiheräthe 5) dem 
als Art, VII, vorgeſchlagenen in ber beantr Baf- 
fung gleichfalls zayuftimmen; 6) den als Art.iX. bean- 
tragten hat fie nur in- folgender Faffung annehmen zu’follen 
geglaubt: „Die Regierung wird diejenigen Straßen, wel · 


ge die Verbindung entlegener Bezirfe theils unter fi, 


theils mit ber Eiſenbahn zu befördern geeignet find, 
nach Befand auf Stantetofen übernehmen oder erbau · 
en.” 7) Ebenfo glaubt die Kammer der Reihsräthe ben 
von ber Kammer der Abgeorbneten als Art. X. vor 
geſchlagenen (frübern Urt. VII. des Gefegentwurfes) 
nur im machftehender Kafung annehmen zu follen: „Das 
Miniſterium bes fönigl. Danfes und des NMeufern, das 
Minifterium des Junern und das Finanzminiſterium find 
mit der Belanntmahung und dem Bolljuge biefes Ge» 
feges beanftragt.” Die von der fammer der Abgeorb- 
neten befhloffenen Anträge betreffend, glaubt die Kam · 
mer ber Meicheräthe 8) flatt der jenfeits unter lit. a 
et c vorgefihlagenen den folgenden aufnehmen zu fol- 
Ten: „bald den Bau einer Eifenbahn von Rärnberg über 
Amberg nah Regensburg mit einem Anfhlaf an Der 





Warum keine Komponikiu? 


Schluß.) 

Der Mind Dunſtan, ter 993 farb, ſoll zuerft eine viefflimmige Mufit 
fomponirt haben. Fruher waren Chöre und begleitende Juſtrumente mehr unisonn 
ober in Dftaven gehalten, Serten und Terzen galten den Alten für Diffonanzen, 
und erft am lee fedpezebnten Jahrhunderts gebrauchte man diefe Weblinge- 
intervalle nAferer Zeit häufiger am Anfang und am Schluß einesStüds. Rum flieg 
almälig die Mufit zu der jept erreichten Höhe; Miederländer, Jialiener, Deatihe 
und Äranzofen rangen um bie Palme, die jet wohl Eigenthum unjers Bolfes 
di aber unter allen den Namen der herrlichen Meifter klingt fein Name einer 

ran. 

Allerdings haben Einzelne feelenvole melobifhe Lieber Temponirt, Luife 
Reihardt und die Paget in unfern Tagen find mit Recht darin berüßmt, bie 
Spanierin Malibran erfand Ehanfond, die burd ihren vollendeten hinreißenben 
Veririg reizend und degeiſternd erfchienen, während bie Momanzgen der Königin 
Hortenfe Voltsmeletien gewerten find, Audere fegtem Tänze, Baratıonen, 
vielleicht auch Duette, aber feine kaun ſich rühmen, eine Oper, ein Oratorium, eine 


Meffe ober eine Sympbomie geſchrieben zu haben. Es gibt ſelbſt feine für klaffiſch 
anerfannte Klavierfonate von einem rauenzimmer, 

Wie läfit fih dies erklären P Liegt dies am Können unb Wollen? Kam es 
vielleicht daher, weil die erfindenbe Muſik eigentlich noch mehr mathematiihe Wif- 
ſenſchaft ald Kumft ift, ohne bie fein Genie etwas feiften kann ?_ Diver follte biefer 
göufihe Junken den Frauen verfagt fegn? 

Mögen Andere die Antwort darauf geben. Die Thatſache bleibt, daß fie bie 
Schlüffel zu vielen Kabineten und Geheimniffen zu handhaben wiffen, aber nicht ben 
F- un G- Schlüffel; daß fie verfianden, zum Befig new enibedter Länder 
Linien über den Erdball zu ziehen, aber nicht bie Yinien bes Motenfpftene, 
daß fie Köpfe abhauen Tiefen, unb Köpfe zurecht fepten, umb beftimmten, was biefe 
Köpfe denen follten, aber bie Meinen Notenföpfe micht ordnen fonnten, daß fie bie 
Stimmen ihrer Zeit mandmal erfannten, aber feine Stimmführung, und baf fie 
—— eher auf dem Thronſtufen, als den verſchiedenen Tonftufen, zu bewegen 
verſtanden. 


in oder Böhmen im ber mit ber Ef ?, oͤſterreichi⸗ 
hen ierang zu vermittelnden und ber Dberpfalz 
äuträgligften Richtung zu beſchliehen und noch ber de 

nmwärtigen Gtänbeverfammfung einen eventuellen Ge⸗ 
egentwurf darüber vorlegen laffen zu wollen.” 9) Dem 
Antrage b, ber Kammer der Abgeordueten ertheift bie 
Kammer ber Reichöräthe ihre Zuftimmung. 10) Dem 
Antrage d. ber Kammer der Abgeordneten glaubt die 
Kammer der Neiheräthe ihre Zufimgung verfagen, dar 
gegen 11) als Antrag ec. vorſchlagen zu follen: „Lew 
Ban einer. Ciſenbahn von der öfter. Öbrenze über Münden 
nach Ulm, unbeſchadet des bereits begründeten Anfchlah- 
punftes für eine würtembergiſche Nemstbalbahn zu bi 
fliehen und mod der gegenwärtigen Ständeoerjamm- 
lung eimen eventuellen Geſetzentwurf hierüber vorlegen 
zu laffen.” 12) Endlich ſtimmt die Sammer der Reihe- 
rätde dem Antrage © ber Sammer der Abgeorbneten 
(als nunmesrigen Antrag 1) in der Art bei, daß ibm 
die Worte vorgefegt werden, „fortan zu befehlen, baf” 
wonach der Antrag lauten wird: „fortaa ju befehlen, 
daß bei dem Bau uub Betrieb der Ciſenbahn, rerp. bei 
ben Lieferungen ber hiezu erforderlichen Maſchinen, Cie 
fenfcienen und fonfiigen Bebürfaifien, fo viel wir mög- 
lich aaf die bayerijge Induſtrie Vedocht genommen und 
ihr biebei ſelbſt bei etwas höheren, jeden alls aber bei 
gleichen Preifen und gleichen Leiſtungen der unbevingte 
Borzug vor anderen vrreindländifchen Baeriten eingeräumt 
werden ſolle.“ Die jenfeitige weitere Anficht bieruber 
erwartenb, geharret mit ausgezeichneter Hochachtung sc.” 
— Allen dieſen Abänberungen und Vorſchlägen wurbe 
sach kurzer Berathung beigeflimmt, fo deß nunmehr 
über den Yadwig- Weft-Eifonbahn-Gefegentwurf cin Ger 
fammtbefchluß erzielt if. — Darauf fam der Gefep- 
Entwurf über den Anfauf und Ausbau der Mündgen- 
Augsburger Eifenbahn zur Berathung. In feiner ur- 
fprungfichen Schu haben wir denſelben ſchon früher 
mitgetheilt. Ausihufe warden mehrere Abänberun- 
gen und Zujäge vorgefhlagen, durch deren ‚Annahme 
ter Entwurf felbit folgende Faſſung erhalten hat: 
„Se. Mai. der König haben nad Bernehmung Aller: 
dochſt Ihres Staaisrarhes und mit Beirath und Zür 
ſtimmung Allerhöchſt Jbrer Lieben und Getreuen, ber 
Stände deo Reid, beſchloſſen und perorbnen, wie folgt: 
Urt, I, Zur Befireitung des Staamsaufwantes fur die 
Muncen- Augsburger Eiſenbahn wird eine Summe von 
-5,900,000 fefgeiegt, monen 4,400,000 fi. für den Au- 
fauf 1,500, R. für den Ausbau, die vollſtändige 
Ausflattung und primitioe Cinrichtung biefer Bahn, als 
eine Staatseijenbape zu verwenden find. Art, I Die 
über Abzug ber für dieſen Zwed bereits fürmiih ver 
audgabten 1,553,766 fl. 49 Ir. uoch erforderlichen 4 
Mil, 46,233 fl. IT fr. werden aus einem zu 35 p&t. 
verzinslichen Anlchen bis zum gleichen Marimalbetrage 
entnommen; welches die Staatsfhulbentiigungs - Eom- 
nuſſion in den naͤchſtlommenden vier Jahren 1845 46, 
1546,47,. 1847,45 und 1545 49 nad Mafga’e des 
Berarfs und nah Befuud ber Umjtände aufjunchmen 
ermächtigt wird. Art, II. Das aufzunebmende Anlehen 
wird im MW llgemeinen auf die Staatsjhuldentilgungs- 
fonds, dann auf die Neineinnafmen aus dem Betriebe 
der Munden-Hugsburger-Eifenbahn feit 1. Det. 1844 
gefihert. Art. IV. Us Tilgungsfond der aufjzunchmen- 
den Anichen werben ſchon jept, gleichwie bei der bereit 
bejichenben Staatoſchuld 3 p&t. der jeweiligen Anle- 
bensgröße beftimmd, und bie Mittel hiezu aus ben je 
derzeit in dem Budget für Ciſenbahnen ausgemorfenen 
Summen entnommen werben. Art. V. Bezüglich der 
Beſorgung der Geſchafle des Eifenbahn-Anfchend, deſſen 





Krakau. 


Krafan, bie alte Nefivenz ber pofnifchen Könige, wo fie die Krone empfingen 


unb ifre @ebeine beigefegt wurden, verbanft En 
Krafns um das Jahr TOO chriſtlicer Zeitrehnung. 
Ufer der Weichſel 
vg! und bie ajuwelen aufbewahrt 
den Berg, i 
wohnte, ber 
tag die Einwohner ſtlich ihre Stabt 
dieſes flürgte über bie vermeintfiche Deu 
* —— Folge. Um ne i 
willen, erhielt Kralus die Kreue. 


te ber, 


mn eimen liebliden Thal am 
gelegen, legt ih die Stadi um ben Wawel, einem hiſtoriſch ber 
rübmten Berg, auf weichem die Piaften ein Schloß erbauten, wo lange Zeit ber 
—— —— 
na en en n ner alten f] ein ungeheurer Drade 
—* und und verfchlang, und fo * Pr en 
* verließen. . Da ſtopfte Kralus das Fell 
eines Kalbes mit brennbaren Stoffen aus, unb warf ed bem U 


esgegenwart 
Sein es befindet Ka nale an ber Stadt, 


Berzinfung und Rüchzahlung findet der Art.V. bes Ge⸗ 
| fepes vom 25. Huguft 1943, Bas einer Eiſenbahn 
aus Staatdmitteln von der Reichegraͤnze bei Hof nach 
Lindau betr., Anwendung. Yet. Vi. Die Zarife für Per⸗ 
fonen«, Waaren» und jeden andern Transport follen in 
ihren Morimalbeträgen von Budget- 4 Budgetperiode 
mit Beitrath und Zuftimmung der S feftgejept wer» 
den. Die Regierung ift zu der Feitielang ber proni- 
ſoriſchen Zarife bie zum Beginn der nacpften Finartyperiode 
exmãchtiget. Art. VIl. Die Negierung wird diejenigen 
Straßen, welde die Berbintung entlegenen Bezirke theile 
unter fi, theils mit der Eiſenbahn zu befördern geeig- 
net find, nah Befund auf Staatöfojten übernehmen oder 
erbauen. Art. Vi. Das Minifterium des f, Hauſes 
und bed Heuer, dad Minifterium des Inners und das 
Bee ſind mit nl und dem 
ollzuge diefes Geſetzes beauftragt.” en Ka "ben 
2. April 1546. ag einer längeren Berathuug über 
ven Her, I, (in weldem, wie aus Obigem erhellet, eine 
Herabjegung der Geſammtſumme um 500,000 fl. aus« 
geſprochen worden ijt), warben zuerft die einzelnen Ars 
tıfel, und dann durch Namendanfruf der ganze Entwurf 
einſtimmig angenommen, Zasfelbe geſchad nah Furzer 
Veraipung bezüglich folgenden von dem Ausſchuſſe vor- 
geſchlagenen Wanfhes: — „wo möglih den Bahnhof 
in die unmittelbare Mähe ber Stadt Manchen verlegen 
zu laſſen, fur welchen Fall die Regierung ermächtigt 
wird, noch ein Anlehen von 200,000 fl. zur Dedung 
bes Diebraufwands anfjuneimen, reſp. die im vorlie- 
enben Öefegentwurfe erwähnten Anleden von 1,500,000 
Buiden au 1,700000 fl. erhöhen”, nachdem 
eine Modification des Ab Baren v. Schäjler, gemäß 
welcher in dieſem Falle Hart 200,000 fl, die Summe 
von 350,000 fl. volirt werben follte, mit 54 gegen 42 
Stimmen verworfen wordea war, — rg | wurde 
noch der Geſetzentwurf über die Lichtenfels- Coburger 
Eiſenbahn berathen. Auch biefen Entwurf haben wir 
in feiner urſprunglichen Faſſung bereits mitgeteilt, 
Weder im Aueſchuſſe noch im der Kammer erhob ſich 
irgend eine Stimme der Beanflandung, nur wurden 
maß den Beichlüfen über die übrigen Eifenbabnge- 
ege die and der Berathung über den Ladwig - 2Bejl« 
Bahn - Entwurf befannten Abänderungen nnd Jufige 
auch bier angenommen, jo daß ber einfiimmig ange 
nonmene Entwurf munmehr folgende FJaſſung bat: 
„Se. Daj. der König haben nah Veraebmung Aller 
böhft Ihres Staatsratpes mit Veirath und Juſtimmung 
Ihrer Yichen und betreuen ber Stande des Reichs, ber 
ſchloſſen, und verorduen, wie folgt: Art, 1. Zur Verbin, 
dung ber Ludwigs · Sudnordbahn mit derjenigen Eifens 
bapa, welche auf der Linie von Rarlshafen über Caffel, 
Meiningen, Hudburghauſen und Coburg, und von da 
in der Richtung gegen Bayern gebaut wird; fol eine 
Eiſenbahn auf Staatsfoften von Lichteufels am die baye- 
rifche Grenze gegen Coburg erbaut werden. Art. il, Der 
—28 der Koſten biefür iſt anf den Marimalbeirag 
von 1,500,000 fl. feſtgeſezt. Art. Ill, Die Staato- 
er wege ıft ermächtigt, bie biezu er- 
forberlichen Mittel aus rinem zu 3} pCt. verjiasligen 
Anlehen in den vier Jahren 1845 46, 1846 47 und 
1549 49 nah Maßgabe des Bedarfs und nach ne 
ber Umflände bis zu dem im Art. I. bemerften Marir 
malbetrage aufnehmen zu können. Art. IV. Das auf- 
—— Anlehen wird im Allgemeinen auf den Staats ⸗ 
chuldeatilgungefond, insbejonbere aber auf die Reinein- 
nahme aus der Eiſenbahn von Lichtenfels, am die bayer. 
Grenze bis Eoburg gefichert, Urt, V. As Tilgungd- 
fond der aufzunehimenden Anlehen werben fon jegt 


und Namen einem Herzog 


ihrem hohe 

die Gebeine derſelben b 

Gmücten ihre ſeche zehn 
rt bem 


ngebeuer zum Fraße 
verſchlang fie und fein Tod 
und feiner Gei 


auf einer Anhöhe; die nah ihm Mogilarfrafufa genannt wird. Nidt weit davon 


hat der pol tiotismus i 
Grabfüget aufgefpatet und über befeben ei 
Kosciusgto errichtet, 


auf dem Bronfalamaberge einen 


Neben ter 
onument zum Wubenfen an ! zuht, ber durg 288 





hiezu aus ber jederzeit in dem Budget für Eiſenbahntu 
audgemworfenen Summer entnommen werben. rt. VL. 
Bezüglich der Deforgung der Gefhäfte des Eiſenbahn · 
Anlcheng, Verzinfung und Nädzaplung findet ber 
&rt. V. des Gefeges vom 25, Auguft 1843, den Bau 
einer Eijenbahn aus Staatsmitteln von ber Neichögrenze 
bei Hof bis Lindau beir,, An Art. VI. Die 
Tarife für Perſonen ⸗ Waaren- und jeden andern Trand- 
vort follen in ihren Marimalbeträgen von Burgetperiode 
au Dubgetperiode mit Beirath unb Zuflinmung ber 
Stände fefigefegt werden. Die Regierung ift zu der 
Reftftellung der proviſoriſchen Tarife bis zur vollſtän⸗ 
digen Eröffnung der Bahn ermächtigt. Urt. VII. Das 
imifterium des f. Hauſes und des Aeußern, das Minifte- 
—* des Juuern ** erw find mit ber Be⸗ 
anıtmahung u. bem diefes Geſetzes beauftragt.” 
Sehnde. 8 Sr" Kapssorkuung fir die 
AXNXIXte anf hente den 3. d. * allgemeine 
öffentfihe Sigung der Kammer der Abgeordueten: 1) 
Verlefung des Protokollo der XXA Vlllten öffentlichen 
Sigung; 2) Bekanutmachung der Eingaben; 3) Ber 
—5 des —— — über den Geſetzentwurf, 
den Bau einer Eifenbahn von Bamberg über Würz- 
burg und Afdhafenburg am die Reihsgrenze betr.; 4) 
Verlefung des Beſchluſſes über ven Gefegentwurf, den 
Anfauf und Aasbau der Münden » Augsburger Kifen- 
bahn beir.; 5) Berlefung des Beſchlaſſes über den Ge- 
fepentwurf, den Bau einer Eiſeabahn von Vichtenfels 
an bie Reichögrenge bei Cobarg beir.; 6) Vortrag des 
Referenten im 11, Ausſchuſſe über den Gefepentwurf, 
die Ausfheidung der Kreitlaſten von ben Staatslaften 
uud die Bildung der Hreisfonds beir.; 7) Vortrag bes 
Referenten im IH. Ausfcuffe über die Befchlüffe der 
Hammer der Reichsräthe aus BVeranlafung bes Antrags 
des Heren Neihsrathes Furſten v. Wrede, in Betreff 
der Quarta panprum el scholarum; 8) Vortrag bes 
E:rrretärs bes Petions-Rusrgufes über bie geprüften 
Anträge ber Abgeorbneten, Beratbung und —* 
faſſung über die Zaläſſigkeit der von dem Ausſchu 
zur Borlage an bie Rammer geeignet befandenen Anträge. 
Banrentb, 29 März. Es verdient rühmend ber» 
vorgeboben zu werben, daß der hiefige Magiftrat mit 
Zuftimmung der Gemeindebevollmäghtigten den beutfchen 
Schullehrern eine Thenerungesulage, analog 
jener der Staatsdiener, gewätrt, und jo deren Lage be 
bentend erleichtert bat. (Nürnb. ftorr.) 
Sandan, 27. März. Der Adreffe ber biefigen 
Stadtrathe ift diefer Tage eine zweite, von T5 biefi- 
gen Stacholifen unterzeichnete , gefolgt, „um Erbaltung 
des Friedens und des affeitigen Verrtranens durch 
Fernchaltung von Klöſtern und Flöfterlien Juſtituten.“ 
(Nürnb, storrefp.) 


Oeſterreich 

Wien, 27. Marz. Durch einen geſtern an die 
biefigen Buchhandlungen erfolgten Erlaf ber@en- 
fur-Hofflelle wird ver fümmelihe Berlag von Ge— 
org Wigand und Reffam junior in’ Leipzig von 
nun am tm den k. k. öfterreichifchen Staaten auf höchften 
Befehl unbedingt verboten. Während fhon äpnliche 
Schritte fräher von Bundes wegen, von hen und 
andern Etaaten gefhehen find, jo erfcheint dieſes Ver⸗ 
bot als die erſte allgemeine —— = Dr 

mw. M. 


gleichwie bei ber bereits befichenden Staataſchuld? pCt. 
| jeweiligen Anlehensgröße beftimmt, und die Mittel 


Rerreig. (Sir. M), 
Austyrol, Die Regulirung der Erf wird 
bald nit mehr zu dem unerfüflten Wanſchen gehören. 


So eben hat die f. f. Provincialbaubirertion zu Inns- 


Zur Seite des Lonigsſchloſſes erhebt fih bie Käufe aller Domfirhen von 

zo und bie denfmwürbigfte burd die Erinnerungen, w 
ie ift mehrmals niedergebrannt und ümmer wieber aus ihrer Aſche erflanden. In 
hohen Eher empfingen die alten Piaften die Krone, in ihren Gruften wurden 


che fih an diefelbe knüpfen, 


tet; Zodtenmale von Fürften und großen Männern 
eitenfapellen, und ein Gang burd dieſe heiligen Näume 


Befhauer die ganze Gedichte Polens vor die Secle, von Voleslaw 

= um an bis auf Roteisjte und Poniatomsfi. Die Gräber biefer 
änner, fo wie das von Sobiesfi befinden ſich ! 

am Eingang der Kapelle, in welcher Wladiglaw Jagellon beigefegt iſt. Tie Altare, 
alle von fhöner Arbeit, find mit Bildern geſchmückt, meiftens von polnifden Künſt ern, 
vorzugsmweife bemerfenswerth find die 
Hodaltar ziert ein gefreupigter Chriſtus von Tpomas Dolabella, Hofmaler des 
Könige Sigismund. 5 


ing. 
4 


in einem unterirbischen Gewölbe, 


höpfangen des Thaddaus Moncez. Den 


gewahrt man bie Kapelle, wo ber Biſchof Gaetan Solbyt 
aterlandäfiebe und feine Schidfale berühmt geworben iſt. 


x 
R Unter vielen Maufoleen von bedeutender Schöngeit zeichnet, ſich ein 2 enfmal, von 


bruct einen Concurs zur Ausführung bes Eifhburhfü- 
qhes von Kiborno bei Trient ansgefchrieben. Die Ar- 
beit ſoll gleich nach Annahme der bieffäligen Anerbie- 
tung beginnen, mit größter Kraft betrieben werben, und 
I ſpateſtens im Auguſt 1847 te * 
(3. d. öfter. .) 

Bon der galizifchen Gränze, 19. März. Die 
Berpaftungen in Polen und Galizien werben no 
immer fortgefegt. So eben wurbe ber Graf Potulicki 
fammt Familie mittelft Gendarmen nad Arafau abge 
führt. Derielbe ſoll einer der eifrigften Theilnehmer 
an dem Aufjtande gemefen ſeyn. Man foll bei der auf 
feiner Herrſchaft Bobref im Freiftante rafau ange 
fiellten Unterfuhang eine zur Waffenjhmiede umgeſtal ⸗ 
tete Ziegelhütte, und barin einen bebeutenden Vorrath 
von Waffen aller Art, meiſt Senfen uud Piden gefan- 
den haben. Seine Bitte, unter Preußens Schug zu 
verbleiben, wurde abgewiefen, da Preufen benfelben nur 
jenen angebeiten läßt, vie fi mit den Waffen im ber 
Hand ergeben; jene hingegen, bie heimlich in's Yand 
fhleihen um Schap zu ſuchen, an bad Krafauer Kriege» 
gericht abgeliefert werben. Schleſ. 3.) 

Bon der rufjifben Gränze, 25. März Ich 
habe Ihnen bereits gemeldet, daß der Zufland Gali- 
siens, trog der furchtbaren Erſchütterung, die es du 
die legten Bewegungen erhalten, ein eriräglicher iſt, da 
er ſich von Tag zu Tag beffert und daß das Yandvolf 
zu feinen naturlichen Befhäf.igungen zurüchgelehrt if, 
Einzeine Heine Banden Bauern zeigten fi hie und ba, 
zameit noch im Tarnowerkreis, und burhfireifen das 
Land; fie fügen fih jedoch meift ohue Widerrede ber 
Anmeifung, an ihren Heerd —— ſobald dieſe 
dirert von ben Faiferlihen Commiflären oder von ten 
Militäreommandanten an fie ergebt. ine einzige die⸗ 
fer Banden magte es vor farzem, die Weichfel zu über 
fHreiten, wurde aber daſelbſt durch nachgefandte ruffir 
8 Truppenabtteilungen bald zur Ordnung zurückge⸗ 

drt. Nur Eine Stimme herrſcht im Anefrennung der 
unermüblichen Thäfigfeit, der Humanität und des felte- 
nen Tacts, welde die landesfärffihen Commiſſäre und 
die commanbireaden Offiziere in Beruhigung des Yan- 
des entiwideln. ‚ (A. 3.) 
Preußen 

Bon Mbeim, 24. März. Unerwartet find in neur- 
fer Zeit ven Diffinentem in Preußen mehrfache Zur 
gefändniffe gemacht worden. Noch vor furgem war es 
ale auodrucklicher Erklärung des DOberpräfidenten ber 

einprooinz, Hra. Eichmanu, die Intention deſſelben, 
daß ihnen die Benutzung esangelifher Kirchen micht ger 
Nartet wurde Borige — aber iſt den Diſſidenten 
6 Crefeld, naturlich mit Genehmigung des cvangeli 
chen Rirchenvorſtandes, der Mitgebrauch der dortigen 
evangeliſchen Kirche geftattet worden. (A. 3) 

“unver, 

Saumover. In der erſten Kammer bat ſich 
gelegentlich der Beratbung bes Öefegentwurfes über die 
Eisilprogeforden eine Stimme für Oeffentlichteit 
und Munblickeit erhoben, wiewohl nicht birset, fon- 
dern nur wünfdend, daß die „hochwichtige“ Frage wer 
nigfiens gründlich in Erwägung genommen werde. Die- 
ſes Verlangen fand von feiner Seite Unterflügung, viel» 
mehr ſprachen ſich die übrigen (in der Hannover'iben 
Zeitung angefubrten) Redner a privri ganz entfchie- 
den für den biäberigen Gebrauch aus. in ritterfhaft- 
licher Deputirter erflärte (laut ©. 457 der Hanno» 
verihen Ztg.) den „größern Theil“ der Hannenera- 
mer für „zu ungebildet und unverfländig, um ihn bei 
gerigelihen Verhandlungen zu betheiligen.“ 





Fürftenthum Neuß. 
Am 33. März frab iR J. hochf. Durchlaucht bie 
regierende Fürſtin Heuß, geb. Primeffin von Heifen- 
tg, vom eimem gefunden Prinzen ſchnell und 
glucklich entbanden worden j [a 3.) 
Frankreich. 

Paris, 29. März Die Deputirtenfanmer wird 
ſich morgen mit der Trage befhäftigen, ob ber Hand eis- 
contract zwiſchen Franfreih und Belgien (vom 10. 
Juli 1542), der im nächften Juli abläuft, nad den am 
13. Dezember v. %. verabredeten Befimmingen er 
nenert werben ſoll. — Der regierende Herzog von 
Coburg ift mit feiner Gemahlin & 

Grofherzogthum Toscana. 

Pifa, 9. März Im Florenz if ein neues 
Journal für das ttalienifche Militär gegründet wor⸗ 
den, von dem man fi viel Gutes verſpricht, obſchen 
dergleichen Unternehmungen hier zu Land nicht mit Sir 
erheit-auf ein Gelingen rechnen fönnen. Nar basoor- 
trefflich redigirte „Ardivio florice Italiano“ erfreut ſich 
ſichtlihen Gedeihend, und bat namentlich von Seite des 
Großhergogs neueſter Zeit bedeutende unterung 
erfahren. Der jüngft audgegebene weunte ente 
halt außerſt wichtige Materialien zur Geſchichte Rea- 
pele. Ya Karina ſchreibt eine Geſchichte Italiens in 10 
Bänden, und gibt fie beftweife heraus; das erfie Heft 
ift erfchienen. Der Marcheſe Azeglis bat eine Meine 
Schrift über bie Vorfälle in der Romagna von 1831 
beransgegeben, die hier viel Auffehen maht. CH. 3.) 

Airchenſtaai. 

Nom, 26. März. Nachdem geſtern und vorgeſtern 
bereits viele —* mit Effecten der Kaiſerin von 
Rußland über Cisitivechia bier eingetroffen und bie 
Ankunft der hohen Neifenden bis zum 1. April bier 
beftimmt war, traf heute frah ein Courier ans Neapel 
ein, welder meldet, bie ftaiferin ſey von einer Ger 
fidtörofe mit ſtarkem Fieber befallen, fo daß bie 
Reife dieher verjhoben und vieleicht erft im Monat 

i unternommen werben bürfte. Der Courier if 
gleih nach dem Norden meiter gereiſt. (Rach einem 
Bericht and Reapel vom 24. Marz zog fih die 
KRaiferin das Unwehlſeyn, das übrigens mur als ein 
leichtes bezeichnet wird, durch den an einem ſchwülen 
Sciroccotage erfolgten Be ompeji.zu) (9. 3. 

Ueueſte Uachrichten. 

Paris, 30, März. Heute Naht ſprach die Jury 
des Affifenhofes a * * Verdict in ber 
Sache ded Journaliten Rofemend de Beauvallon, 
der befammtlih einen feiner Kollegen im Zweifampfe ger 
wet. Da bie Antworten pn alle geitellten Kragen 
verneinenb waren, fo wurde ber Angeflagte ld 
fprogen. — Das fponifge Journal „el Tiempo” ber 
bauptet, der Anfant Don Geinrich habe Bejehl erhal 
ten, fi mit dem Schiff, das er fommandirt, nach dem 
Colonien zu begeben. Daffelbe Journal erwähnt als 
Gerät, daß man damit umgehe, die f, Garde, aus 
600 Mann Infanterie und BOO Kavallerifien beftehend, 
wieder berzufichen. — Ibrahim Paſcha laugte am 
26. zu Narbonne an, wo er dad Arſenal, die Eafernen, 
Spitäler, Mufeen u. f. f. befühtigte. — Zu OGOrenoble 
wurde am 25. der Theaterfaal geräumt, weil die Zi 
fhauer die Abfingung der „Barjorienne” oder „Mar 
feilafe” auf der Buhae verlangten. Ju Dijon wurbe 
am vorigen Montag der Maire bei feinem Austritt aus 
dem Stadthauſe von einer Anzahl Perfonen auf offener 
Strafe infultirt. 









weißem Marmor aus, von Scott im Florenz gemeißelt und ber Erinnerung bes 


Mitel Stotmidi geweiht, 


Mitten in der Kirche erhebt fi das Grabmal des heiligen Stanisfaus 
Der Sartophag, unter einem prachtvolien Baldagin, ift von maffisem Silber, alles 


übrige von Bronze und Marmor, Bei diefen 


Zag und Naht zwei Qampen, während Geiſtliche an 

Siegepanomeli warbe von Beoledlam feinem Feind, eigenhändig an ben 
‚Roh if in der Kathedrale bie ungeheure Glocke 
die im Jahr 1520 gegoffen wurde und die größte in 


‚ Hebyig Kirchen, die man ehedem in Krakau zähfte, find mod 38 im 
Gebrauch, viele durch Altertfum und — ——e— & s : 
Kunftwerke uud Dentmale ausgezeichnet, und fammt Paläften, öffentlichen und prir 
vaten Prachtbaaten, Kralau zur ſchoͤnſten Siadt des Nordens erhebend, wenn nur 
regelmaßiger und beſſer gepflaſtert wären. 


Stanislaus 
Stufen des Alte erfhlagen. Ro 
„Sigiomund e erwähnen, 


Polen Km fe 


feine Strafen breiter, 
(Shtuß folgt.) 


Reliquien brennen 
ig DMefien leſen. Sanct 


mmerungen, nmatiomale 
der von nun aus © 
reihe Wittwe ganz 


Lyon angefommen. 


Galignanid Meffenger bringt eine meue wichtige 
Nachricht aus Judien. Die Megierung hat eine tele 
graphifige Deyeihe_aus Marfeilie erh 


M des 1 1 Harbinge 
vollfommen fiegten. Der Feind verlor 12,000 
Mann ; die Führer baten um Friede und machten ſich 
anpeifhig, den Siegern 1,500,000 hei für die Krieger 
foften zu zahlen. Der Zert der telegraphiſchen Depe- 
fe fautet: „DMarfeilles, 29. Mär, Um 10, Februar 
iffen die englifgen Truppen, commanbirt von Sir 
5 b Gongb und dem Generalgouvernenr ber Silhe 
Bei Sebras (ver Brüdenfopf der Gitfe an birfer Bene 
des Satledſch) und mahmen biefe Stellung nach einem 
Aftündigen bartnädigen Kampfe weg. Die Gifhs ver- 
Ioren 12000 Mann und 65 Kanonen. Der Verluft der 
Engländer betrug 300 Todte, einfhläßig 13 Offiziere, 
und 2500 Berwundete, unter denen 101 Dfiiziere. Das 
53. und 62. Regiment haben ſchwer gelitten. General 
Dide und Brigadier Taylor find unter den Gebliebe⸗ 
nen. Dieem Sieg folgte, wie es heißt, ein Ueberein- 
kommen, durch das bie Sifhs ſich verbindlich machten, 
in 4 Jahren der Compagnie für die Ktriegekoſten13 
Mill. Sterl. zu zahlen. Die Zahlung ſoll durch 
Decupation garantirt werben,” 
28. Mär Die zweite Berfefung 
der Bill über Einführung fremden Kornd wurde heute 
von ber Kammer ber Gemeinen mit einer Majorität 
von 83 Grimmen genehmigt. — Nah den „Daily 
News“ Hätte die Neife ver Königin von England 
und des Prinzen Albert nah Rranfreih im Monate 
Mai flat. — Das Parlament hatte heute feine Sıpung. 


VBermifchte Nachrichten. 

München, 3. April. Am Dienftag Abends gegen 
8 Uhr bramnte c6 zu Adelsried im Lanbgerichte 
Starnberg. — Bei dem Vinienmilitär wird eine 
nene Art von Torniftern, nah welder auch die 
Menage + Reqguijiten des einzelnen ‚Soldaten angebracht 
werben fönnen, eingeführt, Schoa bei nädftem Lager 
werben erwähnte Kormijter, fowie zeue Felvflafchen, im 
Anwendung fommen. Die zum Lager "beorberten und 
die Hauptftabt paffirenden Truppeß werben, wie man 
bört, nicht einquartirt, ſondern menagiren in den far 
fernen. (Zabt.) 

"Münden, 3. April. Kommenden Montag 
Abends Ti! Ubr wird Hr. Pr. Niefewetter aus 
Weimar im Mufeumsfonle eine dramatifde Bor 
leſung halten, für welde ex Scenen aus Kauft, Ela 
vigo und Richard MI. gemäplt hat, Da Hr. Riefewetter, 
in Tiefs Schule gebildet, bereitd in Berlin, Kopenhagen 
und Petersburg bie ehreudſte Anerkennung feiner Vor 
träge erhalten, und aud hier ſchon im mehreren Cirfelm 
ber böbern Geſellſchaft die feltene Gabe eines das Berftänd- 
nif der bödften gniffe der Düptfanft für den Hörer 
geiftig vermittelnden Borfrags bewährte, jo wollten 
wir micht verfehlen, Freunde und Stemner ber edleren dra⸗ 
marifchen. Kiteratug auf diefe Verleſuag aufmerkfam zu 
machen. (Eintritisfarten find bei dem Hausmeiſſer des 
Muſeums zu erhalten.) 

Am 13. März Nachmittags wurde ber and Mieder- 
alteich gebürtige Müblfmedht Anton Eder, der zur 
Zeit zu Rethmübl, F. Landgerichts Hengersberg, in 
Arbeit fund, während einer Beihäftigung im Mrüpf- 
werke von dem Kammrab ergriffen unb vom Arm ans 
fangend bis zum Linterfeib jerquerjht, was augenblid- 
li feinen Top verurſachtt. (Pafl.) 








Kiennigfaltiges. 


Ya Rouen bewarb fih ein junger Mann lange um die Neigung einer 
Witwe, die eim einträgliches Tabatsgejchäft mit ihren übrigen Liebenswürbigfeiten 
verband. Er fand fein Gehör; das Herz der Dame biieb Falt gegen ihn, Ta 
verfachte er ed mit Sturm zu nehmen. f Pıftolen, 
begab fi in die Wohnung der Angebeteten, erneuerte fein Geſach und drohete, ſich 
vor ihren Augen den Kopf zu 
barre. Wirklich fehte er Die s a j 
Doppellaall, bie Dame fürpte ſchreiend fort, aber hinter ihr ber folgte der Lieb⸗ 
haber, dem ein tüdıfcher Damon einen böfen Streich gefpielt, die Pfſtolen waren 
nur mit Pulver geladen gewefen und wider die Abfiht des Werbers lodgegangen, 

über die entlarote Komödie feine Hoffnungen auf bie 
‚geben mußte, (Mor. 3.) 


Er bewaffnete fih mit ein 


hmettern, wenn fie bei ihrer Hartherzigfeit bes 
itelen an die Stirn — ba auf emmıl erfolgte ein 





Giſenbahnen. 


Breiſach, 25. März. Mit Freuden hat uns bie 
Nochricht in der geftrigen „Rreibarger Zeitung” erfüllt, 
daß die greßherzogliche Regierung die Weifung erlaf- 
fen hat, die Unterfuhung einer Eifenbabnanlage 
durchs Höllenthal nad Schaffhauſen und fon 


Ran; vorzunehmen. 


Dr. Friedrich Beh, 
verantwerilücher Redarteur. 


312 


Eourfe der Stantspapiere. 


-— G. 3 pi. TV 
1580 P. , 


J— 
1575 


-— ©, Banfactien 1. 
®. - Bürtembergifge 


4 pet, Obl. 955 P. 954 G. Darmfläbter-Loofe 508, 


Sonden, 3. März. Eonfols 96}. m ®. Babifche 35 flLooſe 33 P. — ©. 
Augeburg , 1. April. Bayerifhe 3: pCt. Dbfig. | Badiſche 3; pet. Dit. 96 P., — ©. Selnfge Looſe 
99 9. , —— ©. Bayer. Banfactien I. Semefier | & 300 fl. — P., X. ©. Veluiſche Looſe A 500 fl. 

1846 —— 9, 673 &. Deflerr. Anlehen von 1834 | — Pr — ©. Ludwig · Canal - 9, 79 @. Lub- 

160 9, — ©. Neues Anl. von 1839 — 9,123 ©. | winshafen-Berbader €. BD, - 9, — ®. Sägſiſch- 

Chreib. 3) | Metall. 5 pEt. 113 9, —— ©. 4 pCt. 102 P., | Payerifhe — P., — ©. Leipig- Dresden — P., — 
®. Taunusbahn — P., Wiener Norbbafn 


— 9, — ©. Benet. Mail. Eifenbahn — P, - ©. 





Fremdenangeige. 

Den 4. Sprit find bier angelommen; 
Hotel Maulid,) PH. Hoipberg, Rentier 
von Wien; Chmid, Rentier von Trieft; 
Ehrenfeld, Mentier von Berlin; Scherer, 
Priv. von Zürich; Bredt, Kaufn. von Elberr 


174, 









Nri curr. 


2 ditto 
3 ditto 
4 ditto 
5 ditto 


6] Bandes» | 5 | 750 
capital. 

71 dito s» | 666 

a 04 


Zinsfuf. 


feld; Ingenehl, Kaufen. von Reuwied. (Gol · 
denes Kreuz.) HP. Dupre, Rentier vom 
Paris; Mlem, Kaufmann von Arankfurt; 
Beiffenbruner, Privatier von Galy! urn. 
(Blaue Traube) PP, Berger, Bürger 
von Wien; Lieb, Kaufm. von Bafel; Rrpr. 


Ediktalladung. 

Ige Antrags des Nupniehers bes R b Ba € ' Benefiziums St. d 
die — — ———————— De a Yale a En von heute .. 7* 
wiffer bei unterfertigtem Gerichte vorzuweiſen, widrigenſalla dieſe Urkunden für fraftlos erflärt würden, 


Zintzeit. 





24. Auguſt 





Ausbruch ans 5000 fl. 


30. Mär 
‘ ’ Marimilian vom 4. 





Ausbruch aus 9500 fi. 





27. Juli 


Beſchloſſen am 20. März 1846. 


Königlich Bayerifches Kreis» 
Der !öni 


Befanntmachung. 
Das 


Königl. Kreis» und Gtabtgericht 
München. 

179. Behufs der Befriedigung zweier 
Hypothefgläubiger wird bas_im ber Yand» 
wehrſtraße dahıer gelegene Hans Ar. 10 
des vormaligen Vierwirtped Michael 
Jäger, nachdem bei der gerichtlichen 
Berfteigerungstagsfahrt vom 23. d. M. 
fein ben Eh ungswertb erreichendes 
Angebot auf daſſelbe gelegt worden iſt, 
zum zweiten Dale bemöffentlichen Zwangt- 
vertaufe nach $. 64 des Hypothefenger 


ſetzes und den 65. 98 — 101 des Pro» 
iehoefeges von 1837 unterftellt. 
Renerlihe Steigerungstagsfaßrt ift auf 
Diontag ben 4. Mail. 38. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
im Commiffionszimmer Nro. 5 
anberaumt, wozu Kaufeliebhaber mit bem 
Bemerfen eingeladen werben, daß bem 
Gerichte Unbefannte fi über ihre Jahr 
Tungsfähigfeit auszuweien haben, und 
daß der Hinfchlag an den Meifibietenden 
ohne Rüdfiht auf den Schägungewerih 
erfolgen werde. 
Im Uehrigen wird fi auf bie erfie 


Demerfungen. 


A) Högerfihes Beneficium SS. Corbiniani et Munditiae 
ei Gt. Peter, 


Auebruch aus 5000 fl: mach Urkunde bes durchl. Ehurfärften 
Morimilian vom 23. März 1629 auf Kafpar Furtter. Eir 
genthum fürs Beneficium feit 10. April 1739. 


B) Baron ſv. Cronegg'ſches Beneficium bei St. Peter. 


Ausbruh aus 2000 fl. nah Urkunde des durcht. Ehurfärften 
Marimilian vom 12. inner 1624, auf Vabisfaus von 
Törring. Eigenthum fürd Beneficium feit 20, Jumi 1724. 


Ausbruch ans 5000 fl. des d * 
Marim. von 4. Jänner 1629 auf Euſebi von Burgau. Ei- 


genthum fürs Beneficium feit 30. Juli 1764. 


Ausbruch aus 15,200 fl. nach Urfunde bed durchl. —— 
Marimilian vom 18. Auguſt 1629 auf Margaretha raͤfin 
v. Thun, geb. Gräfin von Oetting. Eigenthum fürs Ber 
neficium feit 27, Juli 1694, 


Ausbruch aus 4000 fl. nad Urfunde des durchl. Herzog Bil. 
Helm von Bartlmä (24. Aug.) 1592 auf Gregor Stängl. 
Eigenihum des Beneficiums feit 30. Juli 1764. 


b 


Eigentgum fürd Beneficium vom 31. Juli 1724. 


Marimilian dom 13. Jänner 1629 auf Berafarb Darth, 
Tigenthum fuͤrs Benrfieium vom 31. Juli 1724. 


v. Plauen. Prientier von Janebrud; Meu- 
ger, Kaufmann ven Hanaa, (Gtahusgar- 
tem.) HP, Zöller, Aüsrer beim Ingenieur · 
Batalllon In Angelflant; Kern, Kaufm. vom 
Weldendach; Schelrerer, Kaufm. von Augge - 
burg; Aern, Kaufmann von Triesborf; tie 












nach Urfunde des durchl. Churfürften 


















nach Urkunde des durchl. Churfürſten 
Jänner 1629 auf Euſebi von Burgau. 






noch Urkunde des durchl. Churfurſten 








und Stadtgericht München. 
Direktor: 
arth. 


Seneftrey. 


Verfieigerungsansfhreibung v. 9. v. M. 
bezogen. 
Sin. am 51. März 1846. 
Der l. Director: 
Barth. 
Fdoͤriſch. 


184. Am Eingange ver Karleflraße iR eine 
Stalung für zwei Pferde nebft Bayemeniie 
und Auticherzimmer bis Georgi zu vermie · 
then. D. Uedt. 


185, (2a) Die Beiegblähter vom Jahre 
1819 und 1825 werden zu Faufen geſucht. 
D, Uhr, 

















DBekanntmadhungen. 


fel, Pariil. von Zürich; Sawarz, Stub. 
Mer, von Tübingen, 





Mufeum, 

177. (26) Samftaa den 4. April wire 
Herr Profefor Dr Sölil vie Befälligteit ha · 
ben, über „vas Leben einer beufwärr 
digen Rürfin während des A0jähtir 
gen Krieges», einem Bortrag au kalten, 

Anfang 7 Uhr. 


Die: Vorftcher. 


@Bdictalladung. 
180. Johann Peter Biondino, 

belömannsfopn von hier, begab 

1794 als Chirurg nad Wien, und 





ließ feit dieſer Zeit nichts mehr von ſich 


hören. Auf Anbringen der Rechnungs 
Commiffär Alois Biondino’fden Rin- 
der, reſp. deren Bormandichaft, ergeht 
nunmehr an Peter Biondino, ober wer 
aus irgend eimem Rechtotitel Auſprüche 
an fein in 3000 fl. beſtehendes Bermö« 
en zu haben vermeint, die Hufforberung, 
olche Rechtsanfprüäge binnen 3 Mor 
naten a dlalo um fo gewiſſer bießorts 
er zu ng ‚ ald außerdem nad 
fluß biefer Arift Peter Biondino für 
tobt erflärt, deſſen Vermögen aber an bie 
Inteftaterben, bie Alois Biondino’ihen 
Rinder gegen Kautionsleiftung ertrabirt 
werben wird. . 
Conel, am 24. März 1846. 


Königl. Kreis; und Stadtgericht 
München. 
Ter königl. Director: 
Barth. 
Schnurbein. 


Bekanntmachung 
1809. Die gerichtlihe Berſteigerung ter 
Banqwierdiechter Thereds Straßburger 
ſchen Maſſa wird im dem bisherigen Zolale 
zu den gewöhnlichen Stunden, 
fünftigen Montag den 6. bie Mitt 
woh ben &, bieh Monats 
einfhläfig fortzeiept 
Am 2. Aprik 1846. 
Königl. Kreiss und Stadtgericht 
München. 
Der t, Direetor: 
Barth. 
Sengel. 
182 Vogel, Ditect. Dr, Cart, 
Schulatias 
«der 
neueren Erdkunde 
mit Randzeichnungen. 

Für Gymnasien und Bürgerschulen 
nach den Forderungen einer wis- 
senschafl. Methode des geugru- 
phischen Unterrichts bearbeitet und 
erläutert, 

Fünfte verb. Aufl, in 15 Blätter. 

u. gr. 4. 18d6. 2 fl. 6 kr. Mit 
Hülfsbuch 2 il. 42 kr. 
In München bei Mey de Wid- 
mayer, Lindauer elc. 








* g für das game 
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Deuiſchlaud. 
Panerz. 


AMünchen, 1. April. CXXXIAte öffent 
liche Sipung ber Rammer der Abgeorbneten.) 
An Diniftertiiche wohnten ber heutigen Eitung Se. 
Ere. der Miniſter der Finanzen und der fol. Regie 
rungecommiffär v. Roth, im Saale etwa 50 Mitglieder 
bei. Machträglic zu unferm Ueberſichtabericht über bie 
gefrige Sigung $aben wir zu bemerfen, daß nad ber 
Abfimmung über die reichöräthlichen Beſchlüſſe bezüglich 
des Gefegentwurfes für den Bau der Ludwig · Weſt · Ei- 
ſenbahn der im ber vorgeſttigen Sizung gefaßte and 
von und be eits mitgetheilte Bveſchluß a) über, den Han- 
del · und Schifffahrtsvertrag zwiſchen Pelgien und ben 
Regierungen ber Zoflvereinsfiaaten, I) über den Joll- 
tarıf für die Jahre 1846 — 1848, und c) über zwei 
befondere Regierungs- Poſtulate, verlefen und deſſen 
Raffung, fo wie jene bes betreffenden Begleitungs- 
figreibensg an die Kammer der Reichsräthe, gench- 
migt wurben, Einlauf zur 3flen Sigung. 1) Be 
fhwerde ter. Brauberechtigten ber Stadt Amberg, 
wegen Loralmalzauffhlages; 2) Antrag des Advocaten 
Hemmer in Erding, Namens der Bermaltung des Er 
ving ſchen Diſtticis · Gemeindefonbs und 16 Gemeinden, 
die Hebernasme der Diſtriets · nun Pofiftrafe ven Er 
bing mad Velden auf Kreisſonde oder Staatäfoften 
beir., angeeignet vom bem Abg. Ney; 3) Borfiellung 
von 9 Gutöherrfgaften Burggrub u. Eoni., dann 17 
Demeinden Erbenberf u. Conf., a) die Erpebung der 
Diftrietöfirafe von Bayreaıh uber Kemnath, Erbendorf, 
Ralfenderg und Tirſcheureuth mach Böhmen zu einer 
Staatsfiraße, I) Kortfegung der —— von 
—** and mach Erbendorf, Tirſchenreuth und Wald · 
ſaſſen betr.z 4) Bitte der Schullehrer des Diſtricto 
Markt Erlbach, Berbefferung der Lage der deutſchen 
Schullehrer beir., amgeriguet von bem Abg. Decan 
Gig; 5) Bitte der Gemeinde Egmating, den Wild- 
ſchaden auf ben Feldern und in den Waldungen borte 
feloft betr.; 6) Bitte der fümmtlichen Gemeinden bed 
f. Landgerichts Kipfenberg, bie Eorrection der Altmühl 
beir., angeeignet von bem .- Langgurh; 7) Bitte 
berfelben Gemeinver bie Erhebung der Diſtriete ſtraße 
von Eichſtadt nah Beilngries zu einer Staats ober 


Kreiefiraße beir., angeeignet von dm Abg. Langguth; 
3) Beſchwerde der Verwaltung der Staptgemeinde Sef- 
lach wegen Eingriffen der f. Verwaltungsflellen in bie 
Eigentfums- Rechte der Stadtgemeinde Sehßlach. — Gemäß 
der Tagesordnung erfolgte dan die Verlefung der Ber 
ſchlüſſe über die Gefegentwärfe a) für den Anfauf und 
Ausbau der Münden-Augeburger Eifenbahn, und b) für 
die Herftellung der ng rare Eiſenbahn. Au 
diefe wurden, nebft den beireffenten Begleitungsjchrei- 
ben an die Hammer ber Reichsräthe fofort genehmigt. 
Hierauf erflattete der Abg. Graf d. Hegnenberg flatt 
bed Abg. Deean Neuland für ben zweiten Auoſchuß 
Vortrag über den Geſehentwurf, die Ausſcheidung der 
Areislaften von den Staatolaſten, und tie Bildung ber 
Kreisfonds betreffend. Unmittelbar nach den Dfierfeier- 
tagen wird berfelbe Gegenſtand der Berathung im ber 
Kammer feyn, wo wir dann ausführlich auf deffen In- 
halt zurückkemmen werden. Dasielbe ift der Hall be 
züglic eines weiteren Vortrags, welcher für den III, Aus- 
fduß von dem Abgeord. Baron v. Cloſen über bie Ber 
[hhlüffe erſtattet wurde, melde son ber Kammer der Reichs⸗ 
räthe aus Beranlaffung des Antrags des Hru. Reihsraths 
Fürften v. Wrede in Betreff der guurta pruperum et 
scholarum gefaßt worden find Enrtig erftattete ber 
Abg. Baron v. Fraunfofen Namens des Petitiondand: 
ſchuſſes Bericht über folgende Verftellungen und Anträge: 
1) Vorſtellung der Gemeinden Bent, Binelbach, Donn⸗ 
dorf, Eteräborf, Oberwaiß, Eſchen und Busbadh, Yanb- 
gerihts Bayreuth, das Echneefhaufeln auf ven Laud⸗ 
firafien bete.; 2) Vorftellung des Magiftrats der Stadt 
Amorbach, deren polizeilihe Eompereny beir.; 3) Bor- 
ſtellung der Gemeinden Velden, Bobing , Eberspoint, 
Felizenzell, Gebensbach, Moſen, Nenfraunbofen, Paulns- 
jell. Ruprechtoberg und Bilelehrn, die Uebernahme der 
Diſtricts⸗ und Poftfirafe von Vilsbiburg mach Erding 
and dem Kreis- und Staatsfonde betr.; 4) Antray des 
Abg. Beftelmeyer, bie Abänterung des Art. 13 der 
Verordnung über bad Armenweſen vom 17. November 
1833 betr; 5) Borflellung der Schullesrer des Yanb- 
gerihts Laufen um Berbefierung des Einfommens; 6) 
a ir der Schullehrer des Landgerichts Micsbach 
um Aufhebung des Echufgelbes und epaitserhöhung. 
7) Vorfteflung ber Lehrer des Landgerichts Ingolftadt, 
Geholtserhähung beir. ; 3) Antrag des Abg. Poltinger, 


a, bie Borfiellung ber ſammtlichen Schullehrer von Dber- 
bayern um Unterftügung des für dienftesunfähig gewor- 
dene Lehrer gegründeten Vereins, b, bie Borflellung 
ber Lehrer des Landgerichts Weilheim um Gehaltsver- 
befferung betr.; 9) Rorftellung ber Lehrer des Vng. 
Brud um Grhaltöverbefierung ; 10) BVorfiellung der 
Lehrer von Friedberg um Ochaltsverbefferung; 11) An« 
trag bes Abg. Fürmann, dem Zufland ber Gtrafien, 
refp. Anfbefferang und Wffeebaumjegung betr,; 12) 
Borſtellung des Stabtmagiiiratd Amberg um Aufreht- 
erhaltang ber aflerhöchften Verorbuung vom 10. Juni 
1813 in Be der Juden, fowie um Jurüdweifung 
ber von denſeiben verlangten freien Anſäſſigmachuug 
betr.; 13) Borftellung der Gemeinden Sonthofen, Alt- 
ſtadten, Schöflang und Dberftorf, die Uebernahme der 
Strafe von Sonthofen über Oberſterf bis zur Walſer⸗ 
fhanz im Borarlberg auf Staatokoſten beir.; 14) Bor» 
ftellung der Gemeinden Nandesader, Eibeiftadt, Winter- 
baufen, Aridenhaufen, Segnitz, Sulzfeld, Mainftodheim, 
Greflangbeim und Nleinlangdeim, Modifirirung des 
Häuferfteuergefeged vom 15. Muguft 1828 betr.; 15) 
Borftellung der Braubaudbefiger von Nürnberg, ben 
von dem Minifterium des Innern in Betreff des Bier⸗ 
fages vorgelegten Gefegentwurf betr.; 16) Borftellung 
ber Stabtmagifirate Marktſteft und Warlibreit, die 
Uebernahme der Unterhaltungslaft der Straßenſtrecke 
zwifhen Marktfteft und Marftbreit betr.; 17) Antrag 
des Abg. Kirhgefiner, die Nevifion ber Gewerbſteuer 
beir.; 18) Vorftellung und Bitte mehrerer betheiligten 
Eoneurrenten bes zum Baue einer Straße von Goll- 
bofen nah Markt Eineröbeim gebildeten Diftrictes, refp. 
Abhilfe der hieraus entſtehenden leberbürbung betr.; 
19) Borftellung der Yehrer bes Log. Moosburg, Ber- 
mehrung und Firirung bes Gehaltes ber Lehrer betr.; 
30) Borftelung von mehreren Ghrundbefigern im Be- 
zirfe des Forſtamts Geiſenfeld um Verwendung zur 
Streuabgabe aus den k. Forſten Aallen- unb Dürn- 
bucerforft; 21) Antrag der Mbgeorbneten der Pfalz, 
Berfafjungsverlegung dur die orbaung vom tem 
März 1844, die Befugaiffe der Genbarmerie bei nächte 
lichen -Poligeiftunden + Uebertretungen betr.; 22) Bor- 
ellung der Lehrer des Landgerichtabezirkes Troſtberg, 

befierung ihred Gehaltes betr.; 23) wer zn Ag 
&ehrer des Ubg. Pfaffenhofen, Gehaltserpöhung betr. ; 





Krakau. 
Schluß) 


Zwei Meilen unterhalb Krakau beſitzt der Eiftergienferorben 
in welcher man das Grabmal der Königin 
erzäßft die Chrouil, Königin von Polen geworden war, wies fie die 


eine reiche Abtei, 
enda zeigt. Als dieſe kriegeriſche Fra, 
i albigungen 


Die Univerfität war einft von großer Bereutung und hat dem Lande viele 
hervorragende Männer gebildet. Heute in ihr Glanz verblichen. Die Mauern, 
welde Krafau und feine zabfreihen Borftädte umgeben, find im Falle begriffen, 
feine Gräben find halb verſchüttet, und feine Berdikerung iſt in den Stürmen und 
Wechfelfüllen ber Zeit maflos zufammengeichmolzen. Unter Sigismund I. zu Anfang 
des 16. Jahrhunderts, zählte die Stade 80,000 Seelen; nur noch 9500, alfo faum 
ein Neuntel biejer Anzapl, waren es im Jahr 1787, um von bem allmächtigen 
Walten ber Geſchichte ein erfgütterndes Zeagniß abzulegen. Seit ſechs Decennien 
if die Beoölferung wieder im fen begriffen, 1812 fol fie mehr als 23,000 
betragen haben, im Jahr 1839 zählte man etwa 20,000 Chriſten und 5000 ‚Zuben, 
Dbgleih e6 der Stadt an Bildungs» und an gg er nicht gebricht, fo 
wimmeln die Strafen doch vom Betilern, wohl weil bie Juduſtrie barmiederliegt, 
ter Handel und die Schiffahrt mit mit Energie betrieben, defihalb unbedeutend find. 
Tach und Leinwand wird vorzugsweiſe fabric,rt auferbem arbeiten einige Hammer 
werte, 


aller benachbarten Fürften mit Säfte zuräd. Mit einem größeren Maß von Liebe 
und Ehrgeiz als feine Mebenbuhler, erſcheint ba Ritiger, ein deutſchet Herzog, an 
der Spige eines Heeres, um der gelrönten Amazone die Wahl. zwiſchen dem Strieg 
ober der Vermählung mit ihm frei zu laſſen. Unerſchrocken führt bie Jungfrau von 
Rrafau ihre Streitfeäfte dem Feind entgegen, aber Ritiger'd Schaaren. weigern ſich, 
für Intereffen, die ihnen fremd find, zw fechten. Bon Schmerz, Scham und Ber 
yweiflung erfaßt, gibt fid der Herzog felbt den Tod und Weuda kehrt im 
riumph wach Scatan zuräd. Aber ſey es, daß zu fpäte Reue ihre Seele gemartert 
oder dag andere Umftände eingetreten, welche die Geſchichte verſchwiegen *5 der 
ffnung baar und des Lebens müde, befhließt fie zu ſierben. Sie weiht dem 
ott der Weichſel und flürjt in die Fluthen biejes Stromes, um ein chen zu 
enden, das fie fih durch eigene Schuld vergällt hat. Dieſe Geſchichte iſt eine ber 
fönften in ben polniſchen Sagenbühern. 
Eine. warme Schwefelguelle in Krzeszowic, ganz in-ber Nähe won Aralan, 
verfammelt, befonderd im ber ſchönen Jahreszeit, cın ebenjo gewähltes als zahl- 


24) Borflellung der Gemeinden des Diſtricts Amorbach 
Uebernahme der Unterhaltung zweier, bie Großher zogthumer 
Baden und Heſſen mit Bayern verbindenden Straßen 
auf Staatöfoften beir.; 25) Untrag der Abgeorbneten 
Trautuer, Rath, Dorfner, Engl, Wieſend und Vierliug, 
die Uebernahme der Poſtſtraße von Hirſchau nach Am- 
berg anf den Strafenbau- Etat bere.; 26). Antrag ber 
Abgg. Trautner, Kath, Dorfuer, Wiejend und Engl, 
bie Erhebung der Diftricisfärafe von Bayreuth map 
Remnath, dann über Prefjarh, Weiden, Boheuftrauf und 
Esları nah Böhmen als Staatoſiraße beir.; 27) An- 
trag der Abgg. Zraatner, Dorfaer, Irhtu. v. Sagen- 
bofen, Wiefend, Rath, Bierling und Cugl, um Abgabe 
von Rechfiren aus Staatäforften betr, ; 28) Antrag der 
obigen Abgeorbucten, die Uebernahme der Baulajt der 
Bruden über die Hadenaab bei Mantel und Hütten 
auf Staatstoften ber. ; 29) Borflelang des Magiftrass 
Baͤrnau um Errigtang einer Poftjtatien in Bätnau; 
30) Antrag des Abg. Rath, die Ueberburdung mehrerer 
oberpfälpifger Grundeigemipinuer in Folge ded meucn 
mitionmd betr.; 51) Anırag nes Abg. Trant- 
ner, ie Errichtung einer Eilmagenverbinbung von Wern- 
berg über Neumirchsbaus, Waidhaus nad Pilfen, Prag, 
Marienbad beir.; 32) Vorfielung ver Stabtgemeinde 
Neumarkt in der Dierpfalg, die beabfigtigte Emancipar 
tion der Jaden betreffend, 
"München, 4 April. Ge Maj. der König 
haben Sich (na dem Jutell.» Blatt von Dberb, vom 
3. 5.) bewogen gefunden, den bermaligen Yanbwehr- 
Major Ignaz Jaubzer zum Dberfi- Vieutenant des 
Landwehr» Regiments ber Haupt und Mefivenzfiabt 
Münden allergnädigfi zu befördern; dann den Fönigl. 
‚ Nenibsamien Michael v. Gaßler in Cham, feinem 
aleranterthänigfien Anſuchen entiprerhend, auf das Reni- 
Ant Moosburg, und den fönigl. Laudrichtet Dr. Carl 
Derg Eapeller zu Wafferburg wegen nachgewie ſeuer 
Stränflihteit und Funchomsunfäpigfeit, mad deſſen aller- 
untertbänigftem Aufuchen und unter dem Austrude der 
Alerhöchften Zufriedenpeit mit feinen wieljährigen treuen 
Dienfilijtungen, in den Nupefiand für immer allergnä- 
bigft zu verſehen. 

Mürnberg, 2. April. Der Hiefige Magifiras hat 
mit Zuftimmung ber Gemeinbebevollmanhtigten und un» 
ter, Vorbehalt höherer Geuehmiguug Die Linführung 
ber Gaobeleuchtung in wujerer Stadt beſchloſſen und 
zur Submiffion für die Uebernahme derſelben auf den 
30, d. M. Kermm anberaumt. UN. Kor.) 

BDaniberg, 27. März. Geftern feierte unfer Dr. 
Erzbiſchef Benifaz Urban fein SOjähriges Prie- 
Rerjnbiläum. Der ehrwurbige Jubilar, welcher als 
Mitghib der Kammer der eichsrathe fi ſeit der Er⸗ 
öffnung der Ständeoerfammlung in Munchen befindet, 
batte ausdrucklich jede öffensliche Keier verbeten, ba: 
bei uber ber Urmen nicht vergeffen. So ſcheulte er für 
bie Hiefige Stadt allein 3500 fl,, die theils zu milden 
Gaben, thels für die Hleinfinber-Bewapranftalt, theils 
zur Errichtung einer Bejhäftigungsanjtalt verwendet 
werben (Asa. 3.) 

Geſterreich 


Der oͤſterreichiſche Beobachter enthält unterm 26. 
Man folgende Aufſchlue über die polaiſche Ver— 
ſh wo rang und die Ereignijfe in Pofen und Ga- 
Lizien: „Um Folge ber mißgludten Kevolntion im Ro» 
zigreih Polen in den Jahren 1530 und 1831 hat ſich 
die polnische Emigration in Fraulreich, England und 
Belgien gebildet, uad unondgeegt alle ihr wur irgend 
‚gu Beböt fichenden Mittel gar Herbeiführung. eines Um- 
ſturzes in den länbern, aus denen fie ſich freiwillig oder 
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flühtend zarückgezogen hatte, aufgeboten. Im fi ſelbſt 
in Parteien gejpalten, waren diefe in Beziehung auf 
das lUinternegmen einig; ben Steg im ihren eigenen 
Reifen überliegen fie dem Ausfchlage ber Fieigniffe. 
Jede Partei verfolgte fonay zwei Richtungen, die ge- 
meinfame, d. i. Die Nihtung nad dem Umfturz ded Ber 
ſteheuden und bie jeder unıer denfelben eigenthumliche, 
die fi, als atiſtokratiſch, deimerratifh und communififch 
wohl bezeichnen laſſen, ohne daß c# in gleichem Grade 
möglich wäre, die Öränzlinien ihrer verfchiedenen Be- 
fircbungen genau zu jiegen. Das jüngite Unteruehmen 
iſt indeß wohl vorzugsweile der demucratifhen Partei 
zujufgreiben. Ihr bosen tie höher und niedriger Ste- 
henden bie Hand: bie arijtofratijge Partei, weil ihr vor 
allem am Umſturz gelegen war, die communftijcde, weil 
Apr bie vermeingen Hulfaquellen zur Berfubrung am leich⸗ 
teften zu Gebot zu jreben jdienen. Als vorbereitende 
Mittel zum Ausbruch dienten die Verläumbung der Re— 
gierangen und die Berbächtigung aller von denfelben ans. 
gehenden admimptraoem Mafregeln; das Durchſtterſen 
ber Yänder, Die zur Nevoiunen aufgeregt werden foll- 
tea, dur zahlreiche Emifarien; die Verbreitung von 
vielen hunderttaufend Kremplaren reoolutionärer Lrude 
jqchriften in Form von bemocranjgen Katechismen, Trac- 
taten, Aufforderungen zum Aufruhr und von Leitfäden 
zur gührung bed Guerrillaskricgeö. Sämmtliche Par 
wien ſtellten die Vernichtung aller Richtpolen und ins 
befonbere der Deuifchen, und deren Ausrottung mit bem 
Schwerte, dem Dolce und im Nothſall auch mir Gift, 
ſtets in Die erfte Linie der patriotijchen Handlungen, wie 
fih aus den von den Leitern des Aufſiandes erlaffenen 
Juſtructionen unmwiberlegbar ergibt. u ber legten 
Hälfte des Novembers im verfloffenen Jahre fand eine 
Jufammentretung fogenannter Deputirten der fünf Re— 
gionen, nah welden die Dberleiter ded Unternehmens 
das Gebiet des ehemaligen Polens zum Behuf der Oper 
ration aufgefaft hatten, ſiatt. Diefe Gebiete waren: 
das Grofperzogthum Pofen, Galizien, das Königreich 
Poien, Yırrpauen uud der Freiſtaat Krakau. m ftrate- 
giſchen Plane wurde in die ecſte Linie der Operationen 
Die Ueberrumpelung der befejtigten Städte Pofen und 
Thorn und wo mögluh med einer andern jsejtung in 
den altpreußiſchen Provinzen gejiellt. Zugleuh jellte 
der Auebruch des Aufſtaudes Des gefammien Poſeuſchen 
und Rrafauer Gebieto und bed wejtlihen Teciles von 
Galizien ſtatifinden, weichen im der Borausſicht der Ber 
fhwornen vie Erpebung des ganzen Landes ſicher fol- 
gen wurde. Der Ausbruch der Inſutteetion war zwi⸗ 
ſcheu dem 17. und 21, Aebr. d. J. fefigeiegt, und bie 
Jaftructionen an die Muverſchwornen m den gebachten 
Ländern wurden demgemäß eriafen. Nah dem Gelin- 
gen des erſten Theils des Unteruchmens ſollle das Kö- 
aigreih Polen mir Krieg uberjogen werden. Gind- 
liche Zufälle, welche die Wadjamfeit der preußischen 
Degierung zu benugen wußte, haben die Befignahme 
der fejten ‘Pläge, die den kunftigen Operationen zur Bar 
fis dienen tollen, vereitelt, und hierdarch den Aufiand 
des flachen Landes im Pojen'jhen Gebiet hintangehal- 
ven, Den Juſtructionen des Geatralconvents zufolge, 
jollte das Mißlingen des Unternehmen im Großderzog 
thum Pofen micht auf das Freigebiet von Kralau und 
auf Galizien zuruckwirklen, ſondern vielmehr, was im 
Örofperzogtpam verloren jeyn durfte, von borther wie» 
der erfept werben. Der Senat von Krakau und die 
dortigen Wefiventen ber brei Schupmächte erpielten die 
Gemwifpeit des mahe bevorfiehenden Ausbruchs im Frei 
gebiete; derfelbe warb auf den 18, Febr. feigefegt; die 
Berſchwornen baten ihre Poſten bezogen. Das uner- 


wartete Einrüden der ſchwachen Beſazung von Pod» 
Er. ia die Stabt Arafan vereitelte das Unternehmen 

jenen Tag und erreichte hiedurch den Zwed ber 
Rüdwirfung einer ausgeführten Schilderhebung des Frei 
gebiers auf Galizien in den Weg ju treten, Wie punfir 
lich die Berſchwoͤret im Zaraewer Kreiſe den gegebe 
nen Befeplen und dem mut großer Gorgfalt verbreite 
tem Wapne die Ueberrumpelung der Stabt Pofen fey 
gelungen, dad gejammte Grofpergogtpum ſtehe unter 
den Waffen, Aolge zu leiften mußten, dies haben bie 
Greigniffe im Tarnower Kreis am 18. und im ber Macht 
vom 18. auf den 19, Febr. bewiefen. Die Aufmiege: 
lungsverfuge der Berſchwoͤrer fheiterten an dem treuen 
Sinne bed Yandoolfs, unb nit an bem Preife, wel⸗ 
Ger für die Einbringung tobter oder lebendiger Auf 
zuhrer ausgefegt worden ſeyn follte -— eine eben fo 
bämifge als abgeſchmackte Yage, welche bie Parteien dee 
Umftarzes zur Verhullung der Thatfache, daß die demo 
erarifhen und communiſtiſchen Berführungen am Bolte 
felbft fhnterien, zur Berläambung eben diefes Boltes 
erjonnen haben. Die Rrafauer Unternepmun welde 
als Berbid eine große Mole zu fpielen beftunmt war 
ven, find — in Felge der im reden Augenblick ftatt- 
gefundenen Befepung ber Stadt — zur Epifode in dem 
verbrecherifchen Drama herabgefunfen. In dem von der 
Emigration getraumten Mufitande von @afigien ift die 
Zruppe nicht in die Lage gekommen, Einen Schuß zu 
thun. Was bleibt nun von dem verbrederiichen Unter- 
nehmen übrig? inerfeits ein geflörter gejeljcafilicer 
Zuftand im Yande, eine bedeutende Mafle zerrütteter 
Vermögenöverhältuife and eine große Zahl von Ber 
hafteten und von Opfern ihres eigenen Frevels; anbrer- 
ſeits die Pflipten, welde der Regierung obfiegen, und 
welche fie zu erfüllen wiffen wird.” 

Peſth. Daß die jungften Ereigniffe in Galizien 
weber in dem Herzen noch in ben Grängmarfen Un: 
garnd Sympathien erregten, fagt die Deutſche Allg. 
Jeit., iſt aus der Stellung und dem Verbältniffen der 
verſchiedenen Nationalitäten und Eonfeffienen im Berei⸗ 
de deſſelden leicht erllarbar. Die Magyaren und Deat- 
fen, Die, obwohl öfter ſchuollend, einander denn doch 
perzlih zugethan find, Tießen fi bei ihrer angeftamm- 
ten Treue zur Öfterreichijpen Dynaftie durch bem trüge- 
riſchen Sein auch mit einen Augeunblick bienden, und 
hielien jese Bewegungen keineswegs für Ergebniffe des 


fih nad langem Drude Ratiomalıt bi, 
fondern erfannten darin glerh dad comsulfioifhe Jucken 
panflamiftifher Aufregungen. (a. 2) 


Berlin, 29. Mär, Der Prinz Friebrid von 
Preufen (weicher befanntiich feit 25 Jahren u Oujfek 
dorf lebt) hatte am 26. März das Umglud, in ber 
Reitbahn mit einem Pferbe zu fingen, und erlitt dabei 
eine fo bedeutende Gepirnerfgütterung , daß er fait be⸗ 
finnungstos nad — gebracht werden mußte, Zwar 
fehrte mach einer vorgenommenen Aderläffe die Befin- 
nung -zurud, doch blieb der Prinz noch fehr leidend; amt 
25, lauteten die Nachrichten beruhigend. (Duſſ. T. U.) 

Berlin, 31. März, Am 27, d. verſchied allhier 
Se. Durchl. der Fürft Herrman 9. Shönburg- 
Hartenftein. — Die Berliner Bühne hat ihre [hönfte 
Jierde verloren; Aräul. v. Hagn verläßt und. Ger 
fern bat bie Heldin der Jatrigut en le fe in- 
trignirt, und bie Thränen, bie jie beim Abſchiede ver- 
go, waren wohl die erfien echten, bie fie auf der Bühne 
meinte, Als fie zum Abſchird herzlihe und Muge 
Worte ſprach, klagte fie, daß die Nachwelt ben Mimen 
feine Kraͤnze fiechte. Unſere Alten rühmen bie Zeit ber 





uns als 


reiches Badepublifum. Die Fürfin Labomingka, aus bem edlen Geſchlechte der 
—— dem daſelbſt zur Erhöhung des Comforts einen Bauxpall und mehrere 
andere erle auffahren laifen. Die Umgebung des Badeortes if eine ber 
berelichften, die man in Europa jehen fan. Usien minder jih die Budawa durch 
Wirfen uab Weinberge und oben thürmen fih die Saudſteinfelſen in romantiſchen 
Formationen anf, fo daß man aus der Ferne in gothiſchem Siyl erbaute Kirchen 
und Schlöffer zu erbliden meint, Mur '; daß Ucberjpwenmungen und Iln- 
wetter ‚biefen fönen Wied der Erbe fo oft peimfuhen, deffen lichlen dung einen 
Gotterzaaber ‚pervorgerufen zu ſeyn ſcheiut. 

Wir ſchließen d e mit einer lurzen Bemerkung über bie Abjtanmung 
ber polaiſchen Na.ion. Nur eine übel verflandene Eixeltet fan namligp leptere 
weranlaßt haben, bie Sarmaten und nit bie Slavonier ald ipre Soammpärer zu 
betracpten. Denn während biefe nach Wrofopins Jeuguch ein großes, fgön und 
kräftig gebautes Bolt waren, fildern Heroͤdot und Dippofraies die aus dem ſythiſchea 
Samen pervorgegangenen Sarmaten als eine unterjegte, weige, fpwarzbraune, fait 
wiberlipe Hack, und charalteriſtiſch if im diefer Brpiepung eine von den Geſchicho- 
Treibern erzäplte Anctdote. Bon dem romiſchen Keidperen Theodoſius befisgt 
nn aten gendthigt, vor dem Kaifer Balemein AH zu erſcheinen und 


feine Gnade zu erflefen. Die Abgefanbten wurden bem Caſar i 
fie ihre dehmüthige Auſprache vollendet hatten, fuhr Balentinian zoraig auf und 
fragte, warum man nicht ſchoͤnere Männer zu Abgejanbten ausgewäplt habe. Die 
Sarmaten betheuerten, fie bildeten die Elite ihrer Nation, „D allzu ungluckliches 
romiſches Reid," rief da Eäfar aus, „wem folhe Mißgeburten es wagen, dich au⸗ 
zugreifen!" Bei diefen Worten ſchlug er beide Hände zufammen, ſtieß einen Schrei 
aus und flürzte tobt ver Enträftung zu Boden, (Epnv. Bl.) 





Mündener Fiedertatel, 


München, 2. April, Die gefterm im anle gegebene Abendunter« 
haltung ber hieſigen Liebertafel war mieber zahlreich beſucht und befriedigte alle 
Unwejenden ebenjo durch die Wahl und den Gehalt ver vorgeiragenen Bejänge, als 
dar ihre treffliche Ausführung. Ein Eyor von Berner: „Mänaergefang*, bie 
Zenden, aller Wejangvereine diefer Art kräftig ausfpregend, machte den Begian bex 
erſten Abtheilung, unter deren Vorträgen bejonders die, gefaplvole Eompofiion von 


Gräber, der Wolff; wir werben prahleriſch zu unfe- 
sen Nadfommen jagen; „bad waren Zeiten, als noch 
bie Hagen fpieltel" JR das nicht genug? (A. Pr. 3.) 
Berlin. Die hielige Borfifge eitung berih- 
tete vor farzen aus Pofen, die ruffifhe Regierang 
Barfhau habe, wie allgemein u werde, die 
Urpeitevoitjichung an preußifgen Unterthanen ge 
meldet, bie ber Auftuhroerſuche auf rufifhem Boden 
überführt feyen. Ein andeser Artifel besjelben Blattes 
widerlegt jene Angabe aus ſcheinbar officieller Duelle. 
Eine Urtheilovollzichung am preußiſchen Unterthanen ſey 
fo wenig vorgefommen ald nach Berlin gemeldet wor- 
den, und unter ben Auftührern in Siedlee habe ſich 
lein Preuke befunden. 
Königebera. Am 23. Mär ward Beſſel * 
t. Der Leichenzug amzog bie Sternwarte und be 
ih danıı u die nach des berupmten Ber- 
An Wunſch Angeſichts der Sternwarte legt. Ulle 
Schiffe auf dem Pregel batten die Lrauerflagge aufge 
Die Univerfität ſprach fi über ben Wer, 
fuß, den fie durch Beſſels Tod erlitten, in folgendem 
Anſchlag am fhwarzen Brett ans: „Am 17. März, 
Abends 6! Uhr, are und der Tod unfern hochverehr- 
tem Beſſel. Daf wir bas Glüd genofien, ihn, der im 
boͤchſten Sinne nur der Wiſſenſchaft und ven erpabenen 
Iutereffen des Geiſtes gehörte, doch in einem gemiffen 
Sinne, während 36 Jahren den unfern nennen zu bar- 
en, fan, wie dankbar wir auch diefen vielbeneideten 
orzug empfinden, bie Herbigfeit des Schmerzes über 
feinen Berfuft nicht milbern, ja eben diefe und zu Theil 
eworbene Gunft beraubt uns 8 des ſchuerʒlichen 
roſtes, die Groͤße unſeres Verluſtes — rg aus: 
drüden zu konuen. Wie wenig ein menihlihes Jndie 
viduum feg, weiß jeder; wie viel aber, wie umusipredg- 
lich viel das Wahre — dad empfinden wir jegt im tiefr 
fier Erfgütterung! Weit über die Granzen un,ers Welt 
#heil6 hinaus, überall hin, wo auf ber wrde geiſtige Cul⸗ 


tur eine Stätte gefunden, wird bie Todeduachricht Bei» | 


ſels Beſtürzung und Trauer bringen; und, benen er 
auch menſchlich nahe geftanden und wohlgeihan, und mar 
er mehr; um fo gerechter und tiefer üt unfer Schmerz, 
Ber einen meuen Gedanken zuerft gedacht und in's Le» 
eingeführt, wer das Gebiet der Etkenntniß des Wahren 
erweitert, hat, nah dem Ausſpruche eines Weiſen einen 
höheren Sieg errungen, als der einen äußeren Feind | 
überwunden und Stäbte erobert, denn er bat am jeinem 
Theil den bitterſten Keinden der Menfhoeit, der Uuwiſ- 
fenheit und Gebanfentofigkeit, ipre verderblige Macht 
enommen. Beſſel's Leben iſt eine Reihe durch tiefe 
— durch unermadlichen Geiftegeifer gefundener 
und auf unabweisliche Art geltend gemachter Wahrbei- 
ten, Welche reihe Gegendaasfaat! welche Verpflich ung 
zu unvergänglicgen, vemftiem Danf der Mit und Rach⸗ 
welt! Sein Yeben iſt eine Girgesbahn des Geiſtes. Bei 
ihm daher geziemt’s, mie bei nur wenigen, ſich ber 
Schwäche menſchlichen Lobes wie menſchlicher Klage za 
enthalten. Sein Unbenfen aber, unſterblich in der Wiſ⸗ 
fenjchaft, kann auch uns mar mit bem Leben ſchwinden. 
Rönigl. Albertus-Univerfität,” (A 3) 





Schubert: „Die Naht" Tebhaft anfprad, und wiederholt werben mußte. 


einfachen, a ältern Tonmweife war ein Sriegsieb des 17. Jahrhunderts: 

„Hymnus an Michael” gehalten, fo wie andrerjeits mand beitres Trinf- und 

Scerzlied den Frohfinnigen geboten wurbe, daranter eim beifällig aufgenommenes | von Pferden 
mRheinlied", compon. von dem Mitgliede ber Liederiafel Earl B. d. Perfal. Den | Gebäude 


Schluß machte der Uplanb'jge „Brautgefan 
tafel feit 


Mannig laltiges. 


Bien, 23. Mär. Eine von dem Gartenbau Dieeftor 
oly Erfparnif hei Heizung von 


——— rat nah bedeutenden 
— erbrauchs Br ali 
Yige diefer F che von Brenumarerialien 


nden fol, Nah vorläufiger | 





n efang“ eine gehaltvolle Gompofition des 
rg rn I Kunz, deſſen tätiger und umfigtiger Leitung unfere Lieber- 
erfreut, j 


großes Aufſehen unb verſprocht eine bedeutende 
berbeizufähren. Das Wefent- 
in ‚einem fogenannten Qufbwabe beftehen, welches die über 
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es dem Eifer und ber Thätigfeit ber getreuen Stände 
gelingen werbe, die noch rüdfländigen widhtigen Vorla- 
gen in bem Zeitraume vom einigen Monaten zur Erle⸗ 
digung zu bringen und wollen daher Se. f. Maj. den 
Landtag gegen Ende bed Monats Mai zum Schluß 
geführt fegen. Allerhoͤchſtdiefelben zweifeln micht, das 
bie geirenen Stände zur Erreichung biefes Ziels Mräftig 
mitwirfen und durch —— verbundene größere Au⸗ 
gung einen neuen Beweis ihrer dem Wohle des 
terlande6 gemibmeten Beſtrebungen werden, 
und verbleiben übrigens benfelben mit Hald und Gina- 
ben jederzeit wohl beigethan. 
1846. Friedrich Auguſt. Jul. Traugott Jakob v. 
Könnerig.* ( D. A. 3.) 
Waãrttemberg. 
Stuttgart, 15. März, Der Ausſchuß bes 
—— ae Fabrıfantenvereind bat im 
Namen feiner Committenten dem König den ehrfurdte- 
vollien Dank abgeftattet für die eben fo weile als 
fraitvolle Vertretung ber Intereſſen ber zoll. 
vereinsländifgen Jaduſtrie bei ber fegten Zoll- 
eonferenz in Karlerude von Seiten der hoben Fönigl. 
Smatsregierang und alleruntertpänigft gebeten, bei den 
angenommenen Grundſatzen beharren zu wollen, 
(Schw, M.) 
Bannover. 


Sanuover, Bremer Blätter erzählen, vor fur- 
zem babe ein beliebter Prediger ber Stadt über die 
zunehmende Gitteniofigfeit der Reſidenz gepre- 
bigt, und babei auch auf die Beneralorbre, welche ben 
Dffiyieren das Heirathen maßlos erfchwert, als eine 
Durlle der Unfitte verwiefen, Der König babe foldes 
fer ungaädig vermerkt und den mißliebigen Prediger, 
der zugleich Math beim Conſiſtorium der Kefibenz war, 
an das oſtftieſiſche Eonfiftoriem nah Aurich verfegt. 

(a. 3) 


Freie Mädte. 

Bremen, 28. März Auswärtige Blatter fpre- 
den von „Arbeiteranruben,“ bie in Fleden und 
zörfer längs’ der Wefer jtartgefunden. Was vorgefal» 
Ien, war zu unmwefentlig, um irgend davon Erwähnung 
zu machen. Kinige’Arbeirer auf den im Gebiete ber 
Stade beicgenen Schiffswerftien haben zwei Tage ihre 
Arbeit eimgertelle und dann diejelbe wieder aufgenommen, 
Ein unbilliges Begehren, welches biefelben fteilten, konnte 
ihnen nicht jugeftanden werden, ein anderes erwies fich 
in der Billigkert begrundet uud wurde ihnen gewährt. 


(Brem. 3.) 
Uiederlande. 

Amſterdauu, 26. Mär. Tas Gtaatsblaty 
enthält einen Befchluß vom 24. März, wodurch bis zum 
19. April die Munzen von brei Gulden, von zehn 
Schillingen und von zwei Öulden aufer Curs ge 
fegt werden ſollen. Dieſe alten Münzen Tonnen vom 
14. April an bis zum 21. desſelben Monats bei der 
meberlandijchen Bank und bei den Agenten des Schapes 
gegen aabere Münzen eingewechſelt werben, 


dwen. 

Aus der Schweiz vom 2% Mär. Der in 
Bern zum Yusarbeiten eines Berfaffungs-Ent- 
wurfes niedergefegte and von Hrn. Dihfendein ge 
leitete Ausfhuf ſchreitet mit der ihm obliegenden 
Arbeit fo rajch verwärts, daB derſelbe bereite über bie 
Hanptgrundiagen feiner Aufgabe fih verftändigt bat. 
Wie zu erwarten fland, find in dem Entwurfe bie fir 
einen Freiſtaat mwirfid unpaffenben und deßhalb auch 
fo flart angefochtenen mittelbaren Grofrarhsmahlen der 


Furſt hat 


fh veram 


Dresven, ven 19. März 





u. dgl. foll die Erfindung von vorzüglichem Nupen und 
unferer Regierung dafür eine namhafte Summe geboten werben ge 


Aus Sondershanfen. Das ‘ 
gefunden, bafjelbe für immer aufzuheben und bie etwa mod 


bie herigen Verfaffung gänzlich abgeſchafft und Wahlrecht 
unb Wähfbarteit son Trafus irgend einer Art 8 
hängig gemacht worden. Jeder Berner Bürger wählt 
vom LAſten Jahre an, und es berechtigt das zurüdge- 
legte 2öfte Jahr zur Wäplbarfeit, Shne Ausnahme 
find iedoch afle Beamteten vom Nedhte, in bem Großen 
Rath zu fipen, ausgefchloffen, und nicht einmal bie Dit- 
glieder der Regierung können in der gefeggebenden Be- 
hörbe eine andere als beratpende Stimme abgeben. Wat 
die fünftige Form der Regierung felbft betrifft, fo wird 
fie feine collegialiſche, fonbern eine bepartementale feyn, 
und jebed Muͤglied berfelben, deren Zahl auf neun ber 
fGränft werden fell, bat einem ihm vorgefhriebenen Öe- 
ſchaͤftolreis vorzuftchen. Trog der vielen Stimmen, 
melde zu Gunften der Einführung des Vollsvetos und 
ber Gejhiwornengerihte laut geworben, hat der Aud- 
Guß des Berfajungsratbes, der doch im ultrarabienlen 
Siene zufanmengefegt ift, bie fraglichen Befimmungen 
nicht is feinen Entwurf aufgenemmen, was unter bem 
obwaltenden Umftänden auffallend erfiheinen muß. 
c 


, Schw. 
Frankreich. 

Paris, 30, Marz. Hr, Bignon hat der Bub» 
geteommiffion den Bericht über das Ausgabenbud- 
ger vorgelegt; in 5 Tagen fommt er an die Kammer, 
— Der Aififenhof von Ronen hat, mie wir ge- 

ern in fürge erwähnten, den Mörder Dujarierd im 
el, Rozemond v. Beauvallon (gebormen Ereofen) 
freigefpregen ; die Geſchwornen wollten nicht, bag die 
allgemeinen Beftimmungen bed Strafgefeges über Töd⸗ 
tung gegen ben Duellanten an et werben; base 
gen bat der Gerih.ehof das Entfhäpigungsgefuch ber 
Wittwe und des minderjährigen Sohned Dajariers als 
begründet anerkannt und Beauvallon zur Bezahlung ei⸗ 
ner Entfhäbigungsfamme von 20,000 Fred. verurteilt. 
— Der Erzbifhof von Paris hat einen Hirten 
brief an die Geiſtlichen feines Sprengels erlaffen, wor 
rin er fie auffordert, Polen, den Bundes- und * 
genoſſen Frankreichs, ein Kind derſelben Kirche, in ı 
Geber einzuſchließen. 
Großherzogthum Toskaua. 

Piſa, 25. Marz. Das Journal des Debats und 
in noch viel auffallenperer Weife das Siöche und äbn- 
liche Blätter ſprechen von Aufregungen in unferer Stabt 
von Fenſterzertrummerung, ja felbit von Demelirung 
des Walaftes des eneralvicard Fonteria wegen ber 
Berfuche, die Zefniten emguführen, und von Demon- 
firationen gegen bie Megierung wegen Auslieferung 
Renzis. Die Wahrheit ift, daß die ganzen fogemannten 
Umruben ſich auf einige anfchläge und einige von 
ferne eingemorfene Fenfter in der Wohnung des Gene» 
ralvıcars beichränften, von welchem allem die Mehrzahl 
der bier wohnenden Fremden laum nah Tagen oder 
Wochen einige Notiz erhielt, und welches von Seite 
ber Behörden gar feine auffallenden Mafregeln nöthig 
machte. a. 3. 

Großbritannien, 

London, 9. März. Ben minifterieller Seite 
ſprach * außer Sir J. Graham meh Sir Rob. 
Deel. ſuchte nadhmals den Brweis gu führen, daß 
fein Plan als Ganzes genommen, das Kderbau-Fnte- 
reſſe nicht benachtseilige und für das ganze übrige Ghemein- 
weſen möglich wirfen werbe, Nachdem noch Lord Pal- 
merfton F die Mafregel sie weil fie geeignet 
ſey, die Wohlfahrt und das Glück des Bolfes zu für- 
dern und der Menſchheit den unfhäpbaren Segen des 
Friedens unter den Bölfern zu erhalten, wurbe zur Ab⸗ 


In der | eine Gluth zichende Strömang mit großer Schnelligkeit und Gleichförmigkeit uud 
nur geringem Verluſt von Warmeſtoff weiterſchafft. In ben unter der 
Hoonigbrenfs fiehenden Gartenhäufern ift diefe Borritung, deren Mafchine vorläufig 
getrieben wird, bereitd in Anwendung. Fur die Heizung Öffentlicher 


ireftion 


oonigbrenf von 
Schw. M.) 


jefige Hoftpeater wird gefchloffen. Der 


befishenden Stontrafte mach vorhergegangenem gegenfeitigen Uebereinfommen zu löfen. 
(Fr. 


sonigbrent hier 


Hrn, Regnault, 


Fr. O. P. A 3) 


Mitplied der Parifer Alademie der Wilfenihaften und 

d 1 N Schule und am 
gr a Pre erh einer Ölastugel mit fiedenbem Duedfüber 
verlegt; doch Hofft man, daß er ohue bleibenden Schaben davon kommen werbe. 


College de France, wurden am 23, 





fiimmung geſchritten, beren Reſultat wir bereits mitge · 
theilt — Es ift bemerlenewerth, daß bie Bewegung 
in Betreff der Kornfrage außerhalb des Parlaments 
faft ganz aufgehört har; namentlich vernimmt man faum 
ein Vebendzeihen von Seite der Schutzzollpartei. 


Türkei, 


Konftantinopel, 18. 1 NRachrichten aus 
Damasf zufolge, hatte bie ans Mecca rüdfehrenbe 
Be ne endlih am 13. und 14. Febr. in 
ener Stadt ihren Einzug gehalten. Unter ber frommen 
Schaar befanden gegen 1500 Perſer. Die Ber- 
waltung des Gouverneurs Ali Paſcha erregte unter der 
dortigen Devölferung immer lautere Unzufriedenheit, 
woran übrigens mehr als er ſelbſt, ſein unmürkiger fi» 
aja Schuld tragen fol. — Gerade, während ich biefes 
niederſchreibe, erfahre ich, daß Ali a feines Poftens 
entfegt und zum Stattlalter von Harpat ernannt wor« 
den ıft, Sein Narpfolger in Damast wird Muffa Saf- 
weti Paſcha, der ehemalige Finanzminifter und Vertrauie 
Rizas, welcher feit verigem Herbjt die Provinz Theffa- 
lien unter feiner Dbforge hatte. — Sonſt gibt es hier 
wenig Neues. Lepten Donaerflag fand in Stonftantino» 
I jdie öffentliche Entbauptung eines Arabers 
Rat, welcher vor einem Monat im Vorhof der Moſchee 
von Sultan Bajefid einen Rofenfranzhändler meuchle- 
riſch ermordet harte. Die Leiche des Verbrechers blieb 
brei Tage fang, mit dem feine Schuld erflärenden Jafta 
(Zettel) verfehen, den Dliden ber vorüber gehenden 
Dienge andgefegt. — Tas Wirlen bes neuen Polizei- 
minifters, Hafiz Pafcha, dem man jept auch eine Art 
Conſeil zur Seite geftelt bat, wirb allgemein als ein 
fehr heiljames bezeichnet. Faſt regelmäßig verwendet er 
einen bedentenden Theil der Nacht, um in eigener Per⸗ 
om die verfchiedenen Quartiere der Hauptſtadt gu dürch⸗ 
reifen, hält die ihm untergebenen Kawaſſe zu firenger 
hfamfeit an und brachte auf biefe Were bie Ger 
müther der friedlichen Bewohner, welche burd die legt 
hin erwähnten Gerüchte mit wenig geängfligt waren, 
wieber zu mwohlthätiger Ruhe, — Refhın Paſcha 
bewirthete vorgejtern bei einem als fehr glänzend ge 
ſchilderten Fefeffen die fünmtlihen Großwürbenträger 
des Reichs nebft den Häuptern der hiefigen Geſand⸗ 
fihaften. a. 3.) 


Griechenland. 





überfchreiten, aber das Miniſterium behauptete ſich und 
das Land Hlich ruhig. Pr SO DR 
Rußland und Polen. 

&t. Petersburg, 19. März, In Folge der 
Scäwierigfeiten, — die een u 
tig bei der Ausführung der Verordnung vom 15. Aug. 
1545 geftoßen find, laut welcher ben Juden verboten 
wird, in Häufern zu wohnen, wo ftarfe Getränke 
verfauft werden, und fi mit ſolchem Berfauf au ber 


‚ Shäftigen, ift ein kaiſ. Befehl erlaffen werben. Er ger 


fattet den Juben, welche Schenfen und Krüge aufer- 
halb der Städte und Flecken entweder ganz ohne Ab- 
ſchliefung von Tontracten grpadtet haben, oder laut 
Abmahungen, bie von ben pernementd- Regierungen 
und Behörben nicht beflätigt find, den Berfauf ftarfer 
Getränfe noch bis zum 23. April d. 3. fortzubetreiben. 
Bon dem genannten Termine an aber find fie gehalten, 
biefes Gewerbe durchaus und überall aufzugeben. Sie 
baben au zum 1. Juli d. J. die Schenfen und Krüge 
und überhaupt die auferhalb ber Städte und Fleden 
gelegenen Häufer, wo Scheuloerlauf ſtattfand, zu ver- 
laffen. (Berl. Bi.) 

Warſchau. ine Berfügung des Dberpolizei, 
meiſters orbnet bie Eonfiscation alles Eigentkums 
und Bermögend ber drei bereits bingerichteten Lei 
ter des Aufftanbs in Siedlee, Pamaleon Potozfi, 
Koeiſchewski und Zarsfi, zum Beflen bed Kideus 
an. Zugleich! werben alle bie, welde über den Beftand 
des Vermögens jener drei Unglädlihen Auskunft geben 
können, aufgefordert, ber nächften Polizeibehörbe darüber 
Mittbeilung zu machen. Potozfi war Mitpfanbbefiger 
ber Güter Cifie und Pierog im Gouvernement Yublin, 
ſociſchewoti Gerihtsapplicant. (. 3.) 

MWarfchan, 27.Märy, Der „Harper Warſzawety“ 
vom heutigen Tage meldet, ba das von dem Fürften 
von Warſchau betätigte Todesurtheil an Pantaleon 
Potedi am 17. d. M. Nachmittage in Siebdlee voll⸗ 
zogen worden jey. 


Menefte UNachrichten. 

—Baris, 31. Mär, Die Deputirtenfammer 
begann gefern die Discuffion in Betreff des Geſetzent ⸗ 
wurfs über ben am 23, Dez. v. J. abgefhloffenen bel- 
gifhen Handelsvertrag gegen den fih nur ge- 
singer W.berfpruh erheben wird, — Durd Orbonnanz 
vom 29, ift ber Gbenerallientenant Jacqueminot mie- 
der zum Oberfommantanten der Nationalgarde des 


Departements der Seine ernannt werben. — Die Aal. 
Dampf Yadht” „Paffe nt” wurde am 26. zu 
Judrei in Gegenwart des Prinzen Joinville vom Gta- 
pel gelaffen. — Zu Yarıs ift der Gemerallieutenant 
v’Hautefenilfe, 57 Jahre alt, gefterben. Er Hatte 
im Jahre 1830 dad Commando über das Departement 
Ealvados und benahm ſich in dieſer fhwierigen Lage mit 
Klugheit. — Auf feinem Schloſſe Courvauden farb am 
15., 88 Jahre olt, der Marquis v. Yangaunay. — 
Geftern Morgens 8 Uhr hatte man abermals ein Ei⸗ 
fenbagnungläd zu beffagen, Als der Zug von Eor- 
beil nad Parıs abgehen weite, hörte man eine ftarfe 

lofien; eine Lokomotive war zerfprungen unb er- 

terte ben ganzen Wagenzug. Bon den Paffagieren 
wurde Niemand befhäbigt; aber ber Mafchinift und der 
Hei er, bie fih auf der Eofomotive befanden, wurden 
gräßlih verwundet, und man bezweifelt ihr Muffommen. 


Eifenbahnen. 

Karlörube, Alle Berichte aus Würtemberg flim- 
men darin überein, taf ber Dau ber Bodenſerbahn 
von Ulm nah Ariebridähafen mit ber größten 
Thätigkeit geförkert werben fol. Die game Strede 
beträgt 20 Stunden und das Terrain ift durchaus gün- 
fig. Die Erb» und Wegarbeiten von Friebrichshafen 
bis Ravensburg find ausgeichrieben, und follen bis 
Ende bes Jahres vollendet fern. In Baden dagegen 
wied bie Verbindung der Landesbahn mit dem Boben- 
fee, flatt mit Schaufeln, mit Zeitungsartifeln betrieben, 
In den Zeitungen haben wir bereits brei BVahnen, in 
der Wirklichkeit iſt noch nit eine eutſchieden. (ytg.) 

— ——— 


Hiſtoriſcher Verein von Oberbahern 

In der Verſammlung vom 1, April wurdes pwei römi« 
sche Münzen und eine Fidula, geſunden zu Epalfirden 
Landaerichtse Münden, Gelben: bes Herma Kifkfermeilters 
Unflat daſelbſt, dann einige Münyen aus dem Wittelalier 
und der fpäterm Zeit, Geſchenk tes Bern Ötabtpfarrers 
Bauer zu Müplterf, vorgelegt. Berr Oberbauratb Pan- 
zer fepte ſeinen Bortrag über heibnilche Bauvenkusale in 
Ober» und Nieverbapern und bie biemit in Berbiadung fle- 
benten Sagen fort. Dann wure eine Lebensgelbihte des 
im Jahre 1574 verflorbenen Dompropfit von Eihftänt Am« 
brofius von Bumppenberg vorgetragen. Die nädfte 
Berfammiung findet hatt am Samflag den 2. Mai. 


Br, Friedrich Bed, 
Yeranmm rıliber Revarieur. 








Fremdenanzrige. 


Ten 2. April find pler augelommen: 
(Solt. Pirih.) PP. Eneing, enter 
aud England; Se. Grlaudt Graf Püdler- 
Limpurg, von Stuttgart. (@ole. Dahn.) 
BP. Cinborn, Dr Me. von Lantau; Ru- 
met, Cand. Pharm, von Würzburg. (Potel 
PMaulid,) HP. Studerer, Priv. von Spei- 
Wer; Eiereling, Arsolat von Hamburg; 
Bagenteil, Banquier von Augeburg; Yärerih, 
Kaufm, von St, Jmes, (Boip. Kreuz.) DD. 
Gauger, Part, von Nürnberg; Neuutorfer, 
Part. von Schwabachz Suauß, Aaufmann 
von Monheim; Fler, Kaufmann von And« 
bad. (Blaue Traube) HP. Leuten 
mann, Priv, von Zusmarshanien; Baron v. 
Lowened und Baron v. Gumppen.erg, vom 
Hugeburg; Plattmer, Priv. von Rüraberg; 
Rräulein Du Bois, von Keudatrl. (Gras 
Susgarten) Hp. Härle, Panvelsmann 
ten Pürben ; Arents, Advolat von Körbe 
Hingen; Peigl, Modiſtin von Kürnberg; Dar 
ter, Kaufmannefrau von St. Ballen, 


Geſtorbene in Münden. 

Letwig Grelmann, Schneidergeſell von 
Faflau, 18 I. alt; Gebaftian Weidenhellet, 
eremal. Düngieloffer von bier, 81 9 alız 
op. Georg Schmid, Bledtengiehergeirie von 
Aüınberg, 20 I. alt; Anton Maier, bütgl. 
Ehrpmager von pier, 44 J.alt, ® 


Befanntmachung. 

„IT. Auf Antrag eined Hypothek 
Mlänbigerg wird die der Branntmwernbren, 
neromitime Kareline Emmerling tahir 
gehörige teale Branntweinbreunere.geregt- 
lame beim öffentlichen Berfaufe unterwor- 





fen. Liefe Gerechtſame iſt auf 2200f. 


gerichtlich gefägt, und mit Hypotbeffa- 
pitalien im Betrage von 4657 fl. 27 fr. 
2 bl. belaftet. 

Zur erfimaligen Berfleigerung bemerl ⸗ 
ter Gerechtſame iſt Tagsfahrt auf 

Mittwod den 3. Juni 1846 

Bormittags 10 bie 12 Uhr 
(Gefhäftszimmer Mro. 10 des Haufes 

Rro, 32 im Auguftinergäächen 
anberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem 
Bemerken gelaben werden, daß fih der 
HDinfhlag nah $. 64 des Dopothefen- 
geieges, vorbehaltlich der Beſtimmungen 
tes $. 9 8 bis 101 der Progefinovelle 
vom 17. Novbr. 1837 richtet, und daß 
dem Gerichte unbekannte Perfonen nur 
gegen fofortige Rachweiſung ihrer Zah⸗ 
lungsfähigfeit zur Steigerung jugelaffen 
werben 


Conel, am 27, März 1846. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht 
München. 

Der f. Director: 
Barth. 
Rledenftein. 
Bekanntmachung. 

186. (3a) Auf An:rag mehrerer Hy · 
pothetglaubiger und mit Zufiimmung der 
Nealisätenbengerdejeleute Herman und 
Maria Schid wirb das Anwefen ber 
Vegteren Rro. 45 an der Bayerfirafie, 
beſterend and einem Wohngebäude drei 
Steckwerl hoch mit gemölbtem Seller, 
kann Hofıaum und Pumpbrunnen, melde 
Krali.ät auf 8500 fl. gerichtlich gejhägt, 
mn 25L0 fl. der Branbaffefuranz einver- 


leibt, und mit 10,000 fl. Hypothellapita · 
fien belaftet ift, der gerichtlichen Berftei- 
gerung unterfielt, und deßhalb Termin 
au 
Samftag den 9. Mail}. 
Bormittags 10 Uhr 
(Grandbuchslofale) 

anberaumt, wozu zablungsfähige Saufs- 
Liebhaber mit dem Bemerten geladen wer- 
den, daß der Hinjchlag nach $. 64 des 
Hpvothefengefeßes und 5. 98 — 101 
ber Progefmonelle vom 17. Nov, 1837 


Igt. 
Befäloffen am 31. März 1846. 
Königl. Kreis: und Stadtigericht 
Munchen. 
Der königl. Direetor: 


Barth. 
Rofenftraug. 


Ediftalladung. _ 
135. Zufolge Antrags des derzeitigen 
Weinſchent ſchen Beneficiaten dapier wer⸗ 
den die unbefannten Inhaber nr 
neter Urfunden biemit aufgefordert, ſolche 
innerhalb ſecht Monaten von heute 
an um fo gewiffer vor dem unterfertigten 
Gerichte vorzuweiſen, wibrigenfalls dieje 
Urfunden für kraftlos erflärt werben 
würben. 
Bezeichnung ber Urkunden. 
Zinszahlamts Eapitalien. 
1. Gat.-Nro. 1401 per 100 fl. mit 4 
pet. verzindiih. Zingzeit Latare 
31. März ; — Ausbru aus BU0D fl. 
nad Urkunde des Churfürften Dar 
vom 25. Juni 1630 auf Hans 





Georg Herwerth lautend, welde 
100 fl. am 28. April 1716 zur 
Achati · Mei bei St. Peter ju Mun- 
en gefommen find, 

2. Cat.«Ütro, 1402 per 1100 fl. mit 
4 pCt. verzinslih, Zintzeit 14. 
April; — Ausbruch aus 4100 fl. 
nah Urkunde des Churfürften Dar 
vom 6, November 1623 auf far 
tharina Yachner fautend, welde 
1100 fl. nah Zrandport vom 6. 
Nov. 1636 zur genannten Adatır 
Meß gefommen find. 

Beſchloſſen am 10. März 1946. 


König. Kreis: und Stadtgericht 
München. 
Der f. Director: 
- Barth. , 
Zenetti. 


— — 





188, In der St. Anıa-Borkabt naͤcht 
dem neuen Schulhauſe Nro. J IR das cht- 
miofige geheime Rasd v. Wibeling'ide Salos · 
den, mit dem befanwien Ihönen, großen, mit 
engliühen Aulagen gezierien Garten und al 
Tem Yazıı Gebörigen, au Stodung für 4 
bis 6 vᷣſerdt, Remiien und Zuttergelage, fo» 
gleich oder zu Michaeli zu vermietpen. Das 
Sclöhhen iM ganz neu dergerichtet, gemalt 
und dapezirt, mit allen möglichen Gequemlich · 
keiten werieben, fo wie au alles übrige im 
beiten Zuftanpe. Das Nähere beim Bemwürz« 
müller Zangmaper in ter St. Anna-Borkladt, 
Gereürzmlipifiraße Nro. 1 ju erfragen. 

190. Gin Blägel und jwei Bertepiane , 
fegr gut erhalten, find bilig zu Serlanfen 
D. Uebt. 














> salblährt. 3 
. j fü 

5. Nr. 82. —— 
3.3. in Münden für Yuswärtige 
im Zeitungs-&x- balbiäpriig Im 
dedition⸗· ome· „ 4# + 4, Rayon 3 fl. 
ipir CBürfenfel» · ; fr., im u 
== Mündjener Politische Beitung. 3 
auswärts bei ben u ' % Fr m. 
er ai Bär Inserate 
Der Yreis der 5 1» die 
Zeitung beträgt NEE TRETEN Petit Zeile dem 
in Münden Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnäpigftem Privilegium, Sum un Mr 





Deutfdland, 

Bayern. 
⸗—München, 6; April. Ueber das Ergebnif 
der am 26. März zum Befien ber Armen im fal. 
Od eon flattgehabten Borfkellung if uns folgende 
zuverläffige Mittheilung *— 


Erlös ans Bıllets zur Vorſtellung 1866 fl. 35 fr. 
ve m. Jar Hauptprobe 123, — . 
Betrag der Belbgefhenle . . » 522,88, 


Einnafmöfumme 2512 f. 12 fr. 


Die Koſten für Drud der Zettel unb Billete, für Ber 
leuchtung, Orcheſter u. a. m, beliefen fih auf circa 
245 fl., fo daß ein Nettsertrag von 2267 fl. 12 fr. 
zur Vertheilung an Bedürftige blieb. Diefe wurbe von 
den Damen, welde das Cemité bildeten, auf das Ge⸗ 
he gi vorgenommen. Größtentheild begaben ſich 
biefelben perföntich im die Wohnungen der Suppliciren- 
den, um fi von der Bebürftigfeit jenR zu überzeugen 
und dadurch jebe Spende an Nühtbebürftige oder Ln- 
würbige zu verhindern. Jedenfalls if das Ergebniß 
ein abermaliger Beweis, wie gerne die Bewohner Diän- 
dent aller Stände und Claſſen vie Haud bieten, fobald 
ed gilt, Werke der Woplepätigfeit zu üben, — Wie bie 
Alg. 3. mitteilt, hat Se. Daj. der König in Anbe- 
trat der ſchon längere Zeit hindurch herrſchenden 5 ou« 
ragetheuerung eine Summe von 50,000 fl. zur 
augenblidlihen Verteilung unter ſämmtliche Pofthal- 
ter bes Königreichs ald außerorbentlihe nah Mafgabe 
des VPferdeftandes und der Haberpreife ſich requlirende 
Zulage huldvollſt zu befimmen geruht. Diefer neue 
allerhöufte Önabenast, welcher fi fo vielen berausge- 
gangenen anreiht, wird gewiß; allgemeine freubige Theil⸗ 
nahme erxegen. ‚ 

Straubing, 31. . Das Jubelfeh des 
200jährigen Beſtehens der Marianiigen Eongre 
gation zu Straubing, welches mit allerhöchfter louig · 
Iiher Bewilligung vom 17. bis 25. d. its, gefeiert 
wurbe, und wozu Ge. päpftl. Heiligkeit ben Jubiläums» 
Ablaß verliehen hatte, hat eine undeſchreibliche Menge 
von Andãchtigen hiehergeführt, Dian zählte hier über 
65000 Eommunisanten, und obgleih 10 PP. Medemp- 
torijlen won Altötting, 11: PP. Aranzisfaner aus ver» 
ſchiedenen Slöftern und mehrere Lanbgeifilihe Uushilfe 


WUU angefhlagen, und ber q 


leiſteten, jo war es doch mit möglich, dem großen An- 
brange ber Veichteunden Genuge zw Teiften. Täglich 
zogen mehrere der umlirgenten Pfarrgemeinden in Dro- 
jejiom Hieper, und täglich war in der herrlich ausge 
Igimadıen Gongregationd- oder fogenannten efuiten- 
Rirche fererliger Gottesdienſt und Predigt, welde am 
15, von Hru. Pfarrer Burgmaicr von Siranbing, 
19, von Hrn, Abt von Detten, 20, von Hra, Congre- 
gationepräjes Reifinger, 21. von Hrn. Schullehrer · 
Seminar » Iuſpe. tor Graf, 22. son Hru. Domdechant 
Zarbl von Kegensburg, 23. von Hrm. Pfarrer See⸗ 
I98 von Kanbsput, 24. von Hr, Pfarrer Mafi von 
Pafjau und 25. von Hrn. Bifhof vom Megendburg 
gegalten wurde. Zu gleicher Zeit wurden au täglı 
ın der Saft» und ın der Karmelitenfische von den PP. 
Redemptoriſten 4 Predigten gehalten. Bei der feiere 
Projemeon am 19, Wär; wurde das Sanctiffimum von 
dem Hrn. Abte vom Weiten, und bei jener am 25. 
März von dem Hru. Bıfhofe vom Regensburg ger 
tragen, ben rin zahlreicher Kierus (66) begleitete. Die 
Tyeilnehmer am diejer legten Prozeffion murben auf 
u e Smaptplag war 
ven Zaſchauera gedrängt vol, Während diefto Feſtes 
find gegen 1800 mewe Mitglieder der Marianen 
Kongregaiion bei etzeten, melde bisher fchon gegen 
10,0uU Muglieder aus 237 Pfarreien zähle. Lunge 
achtet der fortwägrenden Weberfullang der Kirchen bat 
fig doch aicht das geringfte Ungluck zugetragen. (Pafſ.) 
«Die Ajgpaffenburger Zeitung meldet, daß ber 
Glerus des dormgen Delanars an den Hrn. Bifhof 
von Wurzburg aus Anlaß der karzlich über ihn in 
der Kammer der Reichsräthe von fürfilihem Munde ger 
Iprocpenen Worte eine‘ Ergebenpeits» Adreffe erkaffen 
dat... Lem genannten Blatte mad ſcheint die Geifte 
Ipfert in ganz Aranten ähnliche Monifeftationen zu ber 
abſichtigen. 
trcich 


Oele 
Wien, 29. Mär. Win geftern herabgefangtes 
Milisär-Avamcement enthält die Beförberang ber 
Generalmajore Zanini und Grafen Giulay zu Felde 
marjpallkeutenams (ber Vegtere im ber Dienjtleiftung 
als Disfionär bier) und bed Oberſten Scribanet 
zum Generaimajur. Aeltmarjhalletieutenant Zanini if 
aulanjleı des Hoftriegsrachs 





renwertber Charakter, welcher ber, allgemeinften Hoch⸗ 
—2 


achtung genießt, General Scribanef, vom 
fterftiab,, iſt Borftand und Schöpfer des zeichneten 
biefigem militärifch-geograppifchen Juſtituts (Schw. DM.) 
Se. Heil. der Papſt bat an ſämmttiche en 
und Bilhöfe im Kömgreih Galizien unterm 27. fe» 
bruar d. J. vachſtehendes Senpfhreiben erlaſſen 
Ehrwürdiger Bruder, Gruß and apoſtoliſchen Segen! 
Inmitten der ſchweren Sorgen und Bebrängniffe, durch 
die Wir in der gegenwärtigen Verwirrung des Ariftli« 
den und des bürgerlichen Gemeinwefens täglich gedruckt 
und bebrängt werben, haben Wir jept auch zum. bitter« 
fen Kummer Unferes Gemürhs erfahren, baf im jenen Ge⸗ 
genden, die Unferem geliebteſten Sehne in Chriſto, dem 
Raıfer von Defterreich, apoſiel. Könige von Ungarn und 
Könige von Böhmen, unterworfen find, eine area 
gegen die Heerfhaft eben jenes aflerhurdlaudptigften 
Zurſten gerichtete Berihwörung im Wange feg, Diefe 
wird bush bie geheimen Umtriebe und Mänfe jener Men« 
ſchen unterhalten , die in dieſen traurigen Zeiten, nad 
ihren Belüften wandelnb und wie die Flat des wilden 
Moeres ihre Verirrungen aueſchaͤumend, die Herrſchaft 
verachten und bie Maſeſtat läftern. Hinterliftig und ger 
wandt in ber Runft des Truges, erfinberif m. Lügen, 
pflegen fie gottlos ſowohl den Bormand des Gicmeinwohls 
ald den der Religion zu mißbrauden. ... . Dar diefe 
ernfte und traurige Botfchaft, ehrwärbiger Braber, find 
Wir tief beträbt worden, zumal da Uns bie ezeich⸗ 
nete Froͤmmigleit jenes allerdurchlauchtigſten Fü be» 
fannt-und erprobt iſt, ber fih mm dieſen apoſtoliſchen 
Stahl Hoch verdient gemacht hat, im feinem: Reiche die 
Fra Religion und ihre Befenmer mit befonberem 
Eifer ſchütt und vertheidigt und für das Glüchk feiner 
Völker zu forgen, freudig bemüht if. Zumeift mens 
und betrubt es und aber, daß Wir erfahren haben, 
einige Geiſtliche durch die böfen Anfchläne und ven Be- 
trug binterliftiger Menſchen jammerlich hintergangen wur» 
den, und dah es auch Pfarrer gegeben hat, bie in einer 
fo äußerft widtigen Sache von ihrer befondern Pflicht 
ſich Tonzufagen wicht ſcheaten. Deßhalb, ehriwürbiger 
Bruder, hegen wir das Bertranen, Du werbeft, 
wahfamer Bifchef, jene Sorge und Mühe anwenden, 
bamıt die Dir anvertranten Cfäubigen ihre Diren- von 
den Ränfen unb Lügen der Werführer forgfem abwen- 


Pie Fondoner Penny-a-finers. 


_ Was die Londoner-Penny» a=Liners find, läßt ſich beffer beſchreiben als 
überfepen. Sie find die Nachzugler der Londoner Preffe, die Sammier zerſtreuter 
Neuigkeiten, die Erzähler der seuerdbrünfte, Sirabenframalle, Selbftentleibungen, 
womit bie Londoner Zeitungen bie- großen und kleznen Lücken ibrer Wiefenfpalten 
ausfullen, Ihr Stamm, der unverändert geblieben ijt, obſchon die Beranlaffung fi) 
geändert hat, eutſtand aus dem üblichen Honorarfage von einem Penny — act 
Pfennige — für die Drodzeile, Gegeuwartig ıft er um die Halfte ‚höher, beträgt 
drei Peuee zwölf Pfenninge, Die Herren diefes Wamens ſtehen mit der Preffe in 
feiner unmittelbaren Berbindung und find wahl den meiften Mebartionen von Perfon 
unbefannt. Sie verkaufen, was fie aufgegriffen haben, gleiheiel an wea, und nur 
weil 08 im ührem \ntereffe biegt, Worte wicht zu fchonen und kurze Fäden mög 'ichit 
lang zu fpinnen, jede Mebakrion aber das Nerpe ansubt, zu Areigen und gu Furjen, 
bieten fie ihre Waare am liebſten da zum Kauf, mo foldes am wenigften geſchieht 
Es fol ihrer in London gegen fechzig geben. 

Abgefehen vom ber Ungen hei des Erwerbs — heute verhältnifmäßig reich, 
morgen arm — hat bie Befhäfigang eines Zwölfpfenningzeisenjchreibers manches 


Chef der Gen und ein ehe 


Angenehme. Ganz fumpf wird vieleigt keiner gegen bem Nigel, feine Mit» 
teilung die Munde burh alle Blätter machen zw fepem und ſich ale ter 
Erfte zu empfinden, dem Taufende maherzähfen. ebenfalls Hält ihm fein Zweck 
in fteter Bewegung, bringt Wechſel auf Wechſel vor feine Augen, ſchut ihm 
vor dem Stagniren, biefer des Geiſtes Er hört som einer ungemöhnlicen 
Mordthat umd forfcht augenbiidlih nad. Der Teifefe Winf bringt ihn auf die 
Spur der Eingelnpriten, umd mit einem Eifer, einer Husbauer und einem Echarf- 
finn, bie im gleichem Grabe nicht Häufig zufammentreffen, darchſtöbert er meilemmeit 
die Umgegenb, um einfchlagenbe Raibrichten zu erlangen, Er erregt ente in der Zeitung 
eine Neugier, beren Befriedigung er für morgen fon im Kopft hat und die ihm heute und 
morgen ernährt. Bon der Berbaftung bes Mörvers bis zu beffen —— 
er ſig am feine Ferfen. Er wohnt der Todtenanſchas bei und dem erften Verhörc, 
f@ildert jene und befchreibt diefesz; er werihafft fi Eintritt in ben Kerler and 
meldet, wer den Ghefangenen befaht, was er ift und trinft, mie er fehläft, weiche 
Bücher er lieſt, von welcher Farbe feine Kleibung, wie fein Haar — wie 
ber Ausdruc feines Geführte, mweldes der Inhalt feiner Geſpräche it; er geht zu 
ben Affıfen und berigtet- die Zeugenausfagen, bie Reden, bas Beralt der Be 
ſchworenen, deu Todesſpruch des Nicters und das Denchmen des Berartbeilten; 





den and bei den Borfihriften ber Fatholifchen Religion 
und bei der Treue gegen ihren Fürſten anbeugſam ber 
arren . . . Unterlaffe bazer nit durch Deine Hirten 
orge jene Dir unterworfenen Geiſtligen zu ihrer Pflicht 
zurudzurufen, melde fig im bieje Umtriebe einzulaffen 
wagen, und höre niemals auf, Deinen 6 yu erm · 
nern, ja ermagnen und anjueifern, daß er, feines Be⸗ 
zufes ein; und fein ihm obliegenbes Amt, welches 
er vom Deren empfing, eraftlich erwägend, das chriſt - 
liche Bolt darch That, Wort und Beifpiel von den ver- 
brecheriichen Berfhmwörungen anfrüprerifger Menſchen 
abzuhalten, mit aller Mühe firebe und ed Flar unb of 
fen beichre: es ſey feine Gewalt aufer von Gott, und 
diejenigen widecſtreben Gotred Orduung umb werben 
fi die Verbammung zugiehen, weige der Gewalt wi- 
berftehen; deshalb könne die Vorſchrift der Gewalt, zu 
gebergen, von Niemand jemals ohne Sünde verlegt 
werben, wenn etwa nit eine Safe befohlen wird, bie 
ten Geſeden Gottes und ber Kirche u: 5) 


Preußen. 

Berlin. Der Magdeb. Ztg. zufolge wird ſchon 
auf den 1. Mai d. 3. eine Meihejymobe berufen 
werben, Daß auch Yaien zugezogen werben, erſcheiut 
anfer Zweifel, da bie Betpeiligung berjeiben in ben 
Landta goab ſchieden der Provinzen Preufen und Schleſien 
ausdrudlich zugefiher it. Rur ıft die Urt und bas 
Maf der Zupepung derjelden noch unent ſchieden. Außer 
den Generaljuperintenbenten der Provinzen fol and 
der erfie Biſchof der evangeliihen Yandeötirhe Dr. 
Eylert bereits einberufen ſeyn. as Feld der Arbeiten 
mit denen ſich die Synode zu beſchafutgen haben wird, 
fagt das obige Blatt, iſt macht gering; alle kirchlichen 

teien find datuber einig, daß in dem Cultuc, der 

iseıplin und ber Berfaffung, jowie in der Xehre ber 
esangefifhen Kirche Berbefjerungen notwendig find, und 
wenn ber unjerer biöperigen Catwickelung zu 
fordern ſcheint, daß diejeBerbefferung erganijg nur aus 
dem Leben der ſtirche ſeibſt «m regımäßıger Weiſe herr 
vorwachfen muß, jo haben bie lepten Landeagoab ſchiede 
and ansvrudiih wiederholt: „Wie Wir ubrrpaupt 
entichloffen find, Anträge auf Beränderung in Gejtaltung 
und Berfafeng ber edasgeliſchen Rirge nur vom ben 
firligen Organen entgegenzunepmen, jo wırb auch die 
fünftige Organifation ber Areis- und Provmjaliguoden 
a rt me durch die Anmäge der Weneral- 
fonode bedingt werben.” Na. der Werfaflungsjrage 
ber Kirche wirb bie Symbolfrage wopl bie Wenerai- 
ſynode am meiften beſchaftigen j 

Köln. Rach dem Werihte, der in ber am 23. 
März unter dem Ehrenvorfig des Erzbiſchofs v. Geiſſel 
abgepaltenen Sigung des AMölner Genial» Dombaw 
Bereind-Borfiandes vorgelegt wurde, waren jeit dem 
2.d. M. 557 Wihlr. eingegangen, jo daß bie Beyamm.- 
Einnahme für den Dombau zu 161,809 Wipir. ange, 
wachſen war und der ınare Kaffenbefiand 42,923 Nıyır. 
betrug, Der Präfivent theilie hierauf die uber die Yn- 
mahme der Schenkung des von Seiten des bayerijhen 
Kölner Dombau + Brreins eıngejendeten Beiags fur 
1844 von. 16,000 Rehlt. ausgejtelite Urkunde des Ery 
biſchofs von Köln mt. ca. Pr. 3.) 

Bresian, 27. Mär, Der Domperr Prof. Ur. 
Ritter it zum Dombdesanten und der Couſiſtoralrath 
Prof. Dr. Balzer zum Lanonıcad ernannt, — Dr. 
Tpeiner's Sqhrift, „die reformatorifhen Beftrebungen 
in der lacholiſchen Kirche,“ gegen welche polizeiliche We» 
ſchlagnahnie verpängt war, wurde wieder freigegeben, 
und der Berfaffer von ber gegen ihn erhobenen lrimi- 


FE 


cht die Hinrichtung und erzählt das graufe Schaufpiel, er gibt den To 
wenn er mit den Anekdoten zu Embe if, die er uber ihu gefammelt, 4 
er im veränbeter Form bei romantiigen Selbjmsrden, beim Gegeneinander 
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nafflage wegen Beledigung einer im Staate anerfannten 

| Religionsgejeligaft freigefproden, 

(Rh. u. Moſ.Itg. und Schleſ. 3.) 
Baden. 

Bforzbeim, 29. März. Pforzheim hat ſich über 
die Wahl feiner Deputirten eutſchieden. vo. Jpfleim 
und Zıttel werden und vertreten, denn beide haben bie 
ihnen vorläufig angeborene Wapl entſchieden angenom- 
men, (Rreib. 3.) 

Aurheflen. 


Kaffel. In der Sigung ber Ständeverfamm- 
lung vom 24. März überresste der Hr. Land agecom ⸗ 
miſſat 1) eine Mittheilung, worin der Berjammiung 
exö,net ward, daß anf vie Beanftanpung ber Wap- 
len der Deputitien Wippermana, Kauft und Hennenho- 
fer fiir diesmal micht weiter folle beharrt werden, im ber 
VBorausjegung, daf eine baldıge und einverftändlice Er- 
Härung der Ständeoerfammlung über das jenen Bean - 
ftandungen zum Grunde liegende Prineip erfolgen werde ; 
2) eine Matheilung in Betteff ver Wahl eines Depu- 
tieten der Stadt Dlarburg. Die Herren Fauft, Hen- 
menbofer und Wippermann leineten hieranf den verfaj- 
fungemäfıgen wid in die Hände des Pröfiventen, Im 
Auſtrag des Hrn, Praſidenten verlas jebann der Land» 
ſyndieus den Bericht des permanenten ſtändiſchen Aus- 
thares über feine Gejhaftsfuhrang vom Schluß des 
vorigen bio zur Eröffnung des gegeawartigen Yaabtags 
o wie ben Bericht besfelben Ausſchuſſes uber feine Wer 
chaͤftofuhrung ven ber Bertagung 616 zur Wiedereröff- 
nung dieſes Yandtagd. Beide Beripte wurden bem 
Regtöpflege-, rejp. sem Finaaz · und Budgetaus ſchufſe 
uberwiejen, worauf die oͤffentliche Sigang ım eine ver · 
trauliche uberging. Gaſſ. 3) 

Belgien. 

Brüffel, 29. März, Auch ber nenefte Verſuch, 
ein Minstterium zu bilden iſt geſcheitert, indem ber 
Senator Dumen- Dumorsier und ber bisherige Miniſter 
der Staatsbauten, v. Hoffihmidt, welhen, der Aufırag 
bazu geworden war, nicht bamıt zu Sıanbe kamen. Ge 
fiern dieß es, das biäperige Diiuperium werde bleiben, 
nachdem bie Maglieder von der farpolıfhen Partei pın- 
ſichilch der Unerrihisfrage Dra. van de Weyer nad 
gegeben, (». BL) 

Brüfjel, 30. Mär, Die HH. d'Hoffſch midt 
und Damon-Dumpertier haben ji in ber Uübſicht, 
bie ihnen uberiragene hohe Weiſſion zu erfullen, an bie 
wichtigfien Diänner der gemäßigten Liberalen Meinung, 
un.er aabern an bie. PH. Led,o, Leclercq wann Die Brou⸗ 
dere gewendet. Dieje Herren haben, wie ung berichtet 
wird, genutworiet, ıpre feſt beſchlogeae Adſicht ſey, an 
feıner manifteriellen Tombinanon Theil zu negmen, Es 
ift zu befiagen, daß in den ſchwierigen YHugenbiiden , 
worin fi) «as Land defindet, Wlänner, deren bloße Ge⸗ 
genwart am der Spige der Ungeiegenpeiten Nupe und 
zZu.rauen in die Wemuther zurasormgen wurde, ſich 
Durgans weigern, in das Miniſterium zu freien, (Es 
find jegt mar noch drei Kombınaronen ernes Minije- 
riums möguch: die Berbepaltung aller jegigen Titulate 
im Mimſerrum: die Erfegung des pen. Bandeweyer 
mir der weibepaltung der ubrıgen Mitglieder des Babi» 
nets; eudlich ein rem faspol jpes Wiimperium, am deffen 
Spige Hr. de Zheur iretem wurde.  (l&om. 29.) 

‚ engel, 31. März. Ich derile mich, Ihnen das 
Ende der Cabinetstriſis, die beinahe einen Diomat ge» 
dauert, anzuzeigen. Die neue Berwaltung if bene 
Nadauttag geesibet, fie if eutſchie den confer- 
vatın, Graf de Thenz mitt an die Stelle bed. pr. 


Daffelbe | Einmopnern, 


von Dampfjgiffen, bei Eifenbapnungiudsfählen, bei Heueröbränften, bei Ein 


ruchen, bei Entfuprungen, bei mißligen 


Cyeſtaadogeſchichien. 


Einige dieſer Herren haben bejtimmie Kandestpeile, die fir, wenn nicht ander- 


van de Weyer im Minifterium des Innern unb wird 
Ehef des Gabinets. Die Hp. Deshamps, Malou 
und d'anethan behalten die Portefeuilles der auswär« 
tigen Uingelegenheiten, der finanzen und der Juſtiz; das 
der Öffenılihen Arbeiten geht an ben _. Gent · 
ralfecterar dieſes Minijierrums, Gen. de Bayay, über, 
und der General Briffe, Adjatant des Könige und 
vor fürzem Gefaudıer mm Dong, wird en 
(A. 3.) 


Schweiz. 

‚Am 26. März, Abende 5 Upr, if der Abt von 
Einfiedeln gejtorben. — Unterm 25. dies bat ber 
große Rath von Schaffhauſen, auf ben Antrag ei» 
ner früher biefür niedergefepten Commiffion , beftepenb 
aud den HH. Yaffon, Pfarrer Schenlel, und Kantons 
Banauficher Hurter, die Errichtung eines marmornen 
Dentmals fur Johann v. Muller bejplojfen und 
hiefur den runden Play im ber Mitte der Promenade, 
augerjehen. (3. 3) 

Zug. Ein Zuger Eorrefpondent der „Ratpolijchen 

Stastszeitung" exerfert ſich über den Umftand, daß bie 
Zuger Lffigiere fig nicht zu der Feſtfeter des 
funforeligen Militärs einfinden wollen. Er meint, man 
hätte erfoigreicher die Unteroffigiere und Soldaten flatt 
isren unlitariſchen Oberen einiaden können. ‚ 

⸗rankreich. 

Parxis, 31. Mär. Der Riegeminifier hat ver · 
fügt, daß jährlih Preife im Gejammtbeirag von 3000 
dr. am die Tonſetzer, weiche die befte Milstärmufif 
hefern, ausgetpeilı werben follen. 

‚ Parıs, 1. April. Die Depatirtenlammer 
ging heute zur Berarpung der einzelnen Artifel des Ge- 
jegeo-KEntwurf6 uber den Handeldvertrag mit Bel« 
gen aber. — In der Pairsfammer begann heute 
bie Derachung bes Gejeges uber bie Habrifzgeichen, 
— Ju den Koblengruben bei St. Etienne hat, 
wie es fipeint, die Verbindung der Kohlengrabenbeliger 
bereits die Yöpne herabgedrudt, In der Kammer hieß 
ed, daß es zu blutigen Auftritten gelommen und meh« 
rere Arbeiter von der bewaffneten Mat, die eingeſchrit ⸗ 
ten, ge,odtet werben ſeyen. 

zus dem @lfap, 29. März m Laufe der 
vorigen Woche fanten überall bei und bie Preiie 
der Xebensmirtel und des Getreides bermaffen 
daß dıe Brodrare abermals berabgefegt werden 
tonate. zer Straßburger Mancipialrary beſchloß auch 
im Yinblide anf d.e ſete Barndererung ber Getreid- 
preife und dem berrligen Stand der Felder, daß die auf 
Koften der Stadt eingefanfien 4500 mettiſcen Gentuer 
Wergen wicher veräußert werben joflen, da alle Bejorg- 
niſſe euer Thewerung verſchwunden und feine außerot ⸗ 
den liche Mapregel zu Gunſten der Dürftigen vonnd- 
then ſey. Lörtf. 3) 

Yupland und Polen. 

St. Peteröbug, 24. März Am 19, d. trat ber 
Kaifer die Reife nad Mosfau an, begleitet von 
den Weneralabjwanten Orloff und Adlerderg. Am Abend 
zuvor hatten ſich auch die beiden Großpurpen Ritolaus 
und Michael, die jüngften Söhne des Kaijerd, mit ih⸗ 
rem Vouoernenr, dem Öeneralabjutansen Philejofow 
dapin begeben. Man hofft den Raiſer im gang Farjer 
Jen wieder hier zu ſehen. A. 3) 

Bou der ruffifchen Gränze, 29. März. Aus 

St. Peteroburg wird gemeldet, daß Sr. Maj. der Rai- 
fer Rikolaus nach ſeiner Reiſe in das Inmere Hufe 
lands (bis nah Diostau) auch Warſchau deſuchen und 
von da aus mwaprihemih nay Kegensburg gehen 


diem erſt wiederholt bellatſcht worden. Minder gut ſieht er ſich viclleicht mit einyefnen 


(Fortſehung folgt.) 


weitig beſchaͤftigt, zum Bepuf der Aufjuhung von Wenigleiten darhmandern, gleuh- 
fam Neuigfeissreiende, und was ihnen fur das Yejepubikum inereifant genug vor- 
kommt, das wird zu einem Aufjag zugerihtet. Dapin gehören Kemedeftreitigfeisen, 
Magiftratswapken , der Zufand ver Staaten u, ſ. w. Iſt einer längere Zeit cım 
folder Provinzrerjenber geweſen und forgt er dafür, ald ſolcher erfanm zu werben, 
u er eine gewiſſe Geltung. Gaft- und Speiſewirthe beeilen ſich, ihn zech⸗ 
ei aufzunehmen, unb er bejapit mit ‚einem bas Haus lobenden Briefe an den 
—— einer der gelejenuen Blaͤtter. Die Poltgeiinſpettoren verhelfen pm 
öfjenlicpen Berfammlungen zu einem guten Plage und der nennet fie in feinem 
Deriyte unermaber eifrige Männer. Die Webner wechfelm mit iym uber das (er 
(progene einige Worte, und fann er das au nigt dur den volliänbigen Abdrud 
ihrer Reden vergelien, fo erwähnt er do, daß fie vorwefflih geiprapen und 


Ki annigfaltiges. 


Here Roe, der Eonfervator des naturhiſtoriſchen Cabineis der mediciniſchen 
Säule von Galataferai, ein Deutider, haste fig may Jemphehr begeben, um dort 
Unterfugungen uber den Manmaregım amzufiellen. Wr hat nun bie Wrflärung 
baruber gegeben, daß er durch eine Pflanze, eine Art Sicarin, heroorgebraipt worden 
ſey. Oieſe Pflanze bfüpe im ärubejapre, verweite ſchuell ganz und lajje nur Zuwiebel« 
en zurüd, welde fehr wenig von der Erde bededt wären, Dur einen ftarten 
Wegen jep die fie bededende Erbe weggejgmwenmt worden und ed haben dann bie 
Jwiebelpen diefer in großer Anzapf ın jener Gegend vorfommenden Pflanze frei 
auf dem Boden gelegen. Das Volt habe wegen biefer großen Onantität geglaubt, 
dap fie vom Himmel herabgereguet ſeyen. 


werbe, wo er mit feiner daiſ. Gemahlin und mit bem 
wärtembergifhen Herrſchaften zufammentreffen würde. 
Später fol die Raiferin einen kurzen Aufenthalt in 
Görlig bei der E preufifchen Aamlie zu me,men be» 
abſichtigen. ¶ Ja Polen ıft alles ruhig; doch ift über- 
all große militärifhe Thätigkeir, mamentlih in Füllung 
der Militärmagazine mit Mund» und Striegsvorräthen 
bemerlbar, a. 3) 


Freie Stadt Krakau, 

Krakau, 23. März Auf den Kopf des Serrer 
tärd der Dictatur, Ed. Dembomwski, von dem man 
glaubte, er fey in Podgerze gefallen, ift ein Preis von 
1000 fl. €. M. gefept. Hieraus geht hervor, melde 
Wichtigkeit man dem Manne beilegt. — Die Berhaf- 
tungen dauern fort, fo daß aufer ben bereits vorpan« 
denen drei Gefängniffen — bem Polizei, Eriminalge- 
fängniffe und dem Bernharbinerflofter — auch noch das 

noyfche Haus zur Aufnahme der Gefangenen herger 
richtet werben mußte, Die Zahl der legieren mag 560 
bis 70 betragen. Die Unterfuhungsceommiffion, 
aus dem preuf. Oberſt v. Hobe, dem ruf. Wendarme- 
rieoberften Szmwejleweli und einem öſterreichiſchen Ma- 
jor beſtehend, emtfcheibet mar über das Schuidig und 
MNichtſchuldig der Berbafteten. Die für ſchuldig Befun- 
denen werben dann bem Krakauer C. uninalgerichte uber- 
eben, welches fie inquirirt und fie dann eınem aus 3 
Beseflmägtisten ber 3 Reiche beftehenden Gerichte, als 
ber legten Juſtanz, uberweift. Die hözfte Gewalt rapt 
in ben Händen des öfterr. Generals Eajliglione, wei- 
er den Titel führt: „Dberaufjeher ber wivil- und Dir 
Iitärabminifiration der freien Stadt Krakau.“ — Die 
Eigentümer der Stadt haben mit mur die Laſten der 
Einquartirung und Unterbal.ung der öſterreichiſchen 
Truppen zu tragen, fonbern werben auch noch ju ande 
zen Berbindlicpteiten herangezogen. Am 19, und 19, 
mußten fie Stropfäde liefern, fo zwar, daß die von 
1%, bis 44, Thir. jahrlich Beiteuerten einen Sıroh- 
»fad, die von 4‘. bie zu 8%, Thir. Zahlenden zwei 
Stropfäde u. f. w. beibragten. Da die Gatrung dre 
Materials genau vorgefrieben war , fo fehlte bei dem 
ungebeuren Bedarf jehr bald die Leinwaud. 42,000 
Ellen werben noch geſucht. — Der von der infurrec 
tionellen Regierung ernannte Auffeher der Militär 
magazine foll jege für alles einſtehen, was mwährenb 
der Jeit der Infurreetion aus ben Magazinen verbraucht 
ober verloren gegangen iſt. Da jem Bermogen nicht 
zureicht, muß die Stadt dafür auffommen. Auch der 
Banquier Wolff, der Finanzinann der Nesolntion, ſoll 
die 100 000 fi. C.⸗M. auszaplen, welche man der Wie⸗ 
licztaer Salzlaffe entnahm. Die von iym vorgelegten 
Duittangen werben nicht ald gultig anerfannt. (Sl. 3.) 

Krakau. Nah eıner Nachricht der Weler Zei 
tung wirb bie preufifche Wegierang auf Requiſition 
des jeitigen Gouverneurs von Kralau Die auf preußi- 
ſches Gediet übergetretenen Kraftufen doch auslıe. 
fern, obwohl fie durch feine Uebereintunft dazu ge- 
gwangen ifl. Unter den gegenwärtig noch in jhlejilyen 
Städten befinblichen Theinepmern am polnigen Auf- 
Rande waren 690 Krakuſen, dann eine Anzahl Galizier 
und Polen des Königreichs Polen, fo wie 10 preufi- 
ſche Untertanen; die Zapl der Offiziere belief ſich auf 
58, bie übrıgen waren mei Bauern oder bejig- und 
arbeitslofe Jadiriduen. Alle rupmien bis bahia die men⸗ 
fhenfreunbfipe Behandlung in Preußen, 


Meuefte Magrigpten. 
=Parid, 2, April. Der König begab ſich ger 


(Bedeutung der Spiellarten.) Das Auffommen der Spieltarten in Italien 
Mantons im zweiten Bande 
emerfung: 


und beren Bedeutung anlangenb, macht Georg v.n 
feined Wertes uber Italien nachftepende intereffante B 


„Es Liegt ein tiefer Sinn im dem Spiele, wie im Schachſpiele; vier 
Zeignungen ftellen die vier Stände vor, die Kirche, Coppe, den Priefterftand, bie 
Schwerter, Spada, den Adel» und Kriegerfland, Geld, Danari, den Haudelemann 
und Burger, unb tie Stöde, Bastuni, den Bauernand. Jede Zeichnung läuft 
von eins bi6 zehn, dann folgen der Fante, Fußoolt, Cavallo, Meiterei und He, ber 
Beivpauptmann; jo kämpfen die vier Stände unter dem Einfluß der Kiugheit und 
bes Glucks, weiches bald dem einen, bald dem andern ben Vorzug gibt, mit und 
wie bie deutjchen, wohl fpäter ent- 


gen einander. Sie franzöfijchen Karten find 
—* —— —— ee j 


Coppe = Cosur = 
Spado == Piques = 
Danari — Cuavreaux 
Bastoni — Tröle — 


I 
= Selen, 
Laub 
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fiern in Degfeitung der Herzoge von Nemours "und 
von Würtemberg, des Kriegeminifters, mehrerer Ge— 
serale, Orbonnamy- unb Stabsoffiyiere nah Bincen- 
nes, um dort das Ate Artillerie-Kegiment, beffen Oberfi- 
Lıeutenant der Herzog von Montpenfier ift, und das 
feine Garnijon verläßt, um nad Yon abzugeben, bie 
Epren» Revue paffıren zu laffen. — Der Def ager 
sheilt Näheres uber die zu Dutsefurens bei Saint 
Etiene unter den Arbeitern ausgebrochenen Unruhen 
mut. Nachdem mehrere Berhaftungen vorgenommen wer- 
den waren, verfügten die Arbeiter bie Befreiung der 
Gefangenen. Das Militär, mit Steinwärfen ange- 
griffen, war nach frachtloſen Hufforberungen gezwungen, 
von den Waffen Gebrauch zu machen. Drei Männer 
und eine Frau wurden getobtet, ein Mann und eine 
dran todtlich, mmd feche andere Judiriduen mehr oder 
minder ſchwer verwundet, Die Ruhe wurbe nicht wei- 
ter gefiort; aber die Coalition dauerte fort. Der Ges 
neralprorurassr von Lyon hatte ſich an Ort iind Stelle 
begeben, Nay dem Lourrier de Lyon betrag bie 
Japl der Getbdteten fieben., Das Kleid des Mlaire's 
von Furens war don mehreren Kugeln durchlöchert 
worben, und der Öeneralcommandant war von Stein 
würfen der Jadividaen, melde Partei für die Arbeiter 
napmen, getxoffen worden, — In der Deputirten- 
Kammer ging geftern die Debatte uber den belgi« 
[gen Handelsvertrag zu Ende. Ein Amenbement, 
den Berttag von 6 auf 3 jahre Dauer zu rebuciren, 
wurbe verworfen, Der ganze Gefegentwurf wurbe fo 
dann mit der beträdtlien Meyrheit von 209 gegen 
36 Stimmen angenommen, Hr. Guizot hielt jur 
Berrpeivigung des Vertrags eine Rebe, von deren Lob 
das Jeurnal des Lebats überſtrömt. Er fegte bie 
Principien auseinander, von benen Frankreich ſich gegen 
Belgien leiten lajfen muſſe, und ſchilderte insbefondere 
auch bie andauernden Bemühungen Deutfd- 
lands, »elgien ın feine Sphäre am ziehen, 
en, wie das Joarnal d. Deb, beifugt, „unpeilbringen- 
bed Reſultat“, dem vorzubeugen, Fraukreich viel daran 
gelegen ſey .· Sqließuch tam Guizot auch auf die 
Peel ſche Zoßreform zu fprechen, und ſuchte nachzuwei 
ſen, daß, jo vorcheilhaft fie für einen Manufactarſtaat 
wie England ſey, Fraukteich wegen feiner uberwiegen- 
den Agriediturintereffen einer ähnlichen Reform nuht 
bedurfe. 

weXonden, 31, Mär. m ber gefirigen Un— 
terhausfigung entipann fih eine längere Debatte 
über bie Bill für Schatz von Leben m Eigen 
thum ın Zrlamd Cirıslı Protection Bill). Sir Sor 
merville hatte ben Antrag geſtellt, daß die von Bir 
3 Grapam beantragte erjtmalıge Verlefung verſcho⸗ 
ben werde, bis bie andern vergeißenen Geſetze jur Ber ⸗ 
befferung des Zuſtands von Irland vorgelegt feyen, 
Dieſer Antrag wurbe mit der nice beirägtligpen mani« 
jterielen Dieyrpeit von 39 Stimmen (147 gegen 109) 
verworfen, Ein irländijches Mitglied (Hr. Yroumne) 
trug alsdaun auf Bertagung der Debatte an, melde 
durch Meprpeit vom 66 Stimmen befgloffen warde. — 
Die Nachticht von bem unerwarteten großen Siege 
m Indien bat unter allen Elaffen der Wenölferung 
eine faum beſchreibliche Seuſation hervorgebragt. 

Vermiſchte Machrichten. 

München, 2. April. Belanntlih enthält ber 
feine Sand aller unferer, ben Alpen entfirumenben 
Flufſſe metalliihes Gold, das auf feit Jahrbunder- 
ten durch einen einfachen Wafhprocch an ben Uf.rn 
von den fogenannten Goldwäſchern jo gut es geben 








nad 
brität 


am 7, 


ganz von arabiſcher 


und der Reiter zur Dame gemidert; ja die auffalende Uebereinftiimmung der vier 


in den Karten auftretenden Stände mit den indiſchen Raften 
ferne Alterthum zurüdgehenden orientalifhen Urfprung des Spiels vermu 


Den Salem enthalten fol. 


a —— wird. Allein der 
peration iſt ſeht gering, fo da eawärtig jährl 
faum für 600 Gulden a Münze — 
lieſert wird. Profeſſor Schafpäutl, der fen einiger 
Er mit ber näperen Unterfuhung unferer füblihen 
ebirge befhäfti t, hat im Bezug auf unfere Gold- 
wäjgereien bargethan, daß in der Regel mur ein 
Funftheil von dem wirflih im AFlußjand enthaltenen 
Golde gewonnen wirb, und hat nun ein Berfahren 
aufgefunden, vermittelt deſſen auf chemuſchem Wege 
nahezu alles im Sande enthaltene Gold auf eine jehr 
ölonomijge Weiſe ausgezogen. werden fann, Da das 
Verfahren ebenfo einfach als wohlfeil if, fo Bieter fi 
wieder ein neuer Weg dar, und der Schäpe zu bemad- 
tigen, die unfer Vaterland in feinem Sıchoofie verſchließt. 


(A. 3.) 
Münden, 6. April. © am Palmfonn- 
tage war im ber Allerheiligen Hoftirche um 10Upr nach 
der Palmweihe die Projeffion und dann das Hochamu. 
Am Mittwoch den 8. April um 10 Uhr wird in dert, 
Peters Pfarrtirche das Alfündige Gebet mit einer hei⸗ 
ligen Meſſe und hierauf mit einer feierlichen Progeffion 
beſchloſſen. Am grünen Donuerflage den 9. April 
iſt in der Allerheiligen-Hoflirhe um halb 11 Uhr bas 
ohamt, nach meldem das heilige Saframent, 
das für den Üparfreiiag zar missa praesunclilich- 
torum beftimmt ift, dur den Dfficiator unter 
Degleitung des Hof» Elerus in bie heilige Gacra» 
mentd-Capelle getragen und dort eingefept wird. Hier- 
auf wird bie frierliche Fußwaſchung und Ausfpei- 
fung ber bieza gewählten 12 alten Männer im 
Hertules · Saale von Gr. M, dem König vorgenommen, 
Am Eharfreitag den 10. Kpril iſt im ber Ullerheis 
ligen-Hoftirhe um halb 10 ühr bie Paffions rebigt; 
nah ſelder beginnen um 10 Uhr bie heiligen Ceremo- 
nien, Am Charfamftage dem 11. April ift im ber 
Allerheiligen Hoftiche um 11 Uhr das Hodamt, wozu 
Se. M. der tönig mit Meinem Eortige, Abends um 
= 8 Uhr zur Yen mit dem gro« 
en Eortege-Sih in die Kefidenz-Dofkapelle begeben, 
Am Dfier- Sonntage den 12, April it um 11 Uhr 
ber öffenslihe Gang zum Pontihfal » Hodamte mit 
dem großen Eort:ge. Am Dfier-Montage ben 13, 
April iſt um 11 Uhr das Hochamt, welchem Se. Maj. 
der König mit dem Meinen Eortoge beimohnen. — Am 
Abend des Diterfonntags wirb ein Hoflonzert im Saafe 
Karl bes Großen des F. Saalbaues ftattfiaden. — Bei 
einem in Abeisried am berlamböberger Strafe in ber 
Scheune des Wirthes ausgebrochguem Brande, welcher 
2 Gebäude in Aſche legte, verbrannten auch fieben Fuhr⸗ 

wägen und zwei Chaiſen. (Bfd.) 
Saarlouis, 29, März. Borgeftern hat fi auf 
ber Saar zwifchen unferer Stadt und Gnsborf ein 
jgredlihes Unglüd zugetragen. Die dafelbft über 
jegende Hahre, mit einer bedeutenden Anzapl Menſchen, 
meiftens Äranen, und zwei Wagen überladen, war faunt 
vomXande abgejtofen, al& fie in Folge des eindringenden 
Waſſers unterfanf und alle darin befindlichen Per- 
er ihr Grab in den Fluthen des hier ſtark firömenden 
Fluſſes fanden. Geftern wurben bereits 16 Veichen bes 
erdigt, heuie zog man abermals 12, meift weiblide Leichen 
aus dem Waſſer, von denen drei noch feſt an einander 
hingen, fo daß man deutlich fehen Fonnte, wie fi bie 
Ungiudlihen ın der Todesangft aneinander geflammert 
hatten, um ſich zu retten. Es find bis jegt 28 Veichen 
aufgefunden worden, aber es fehlen wenigfiend noch 
W; die Mehrzapl der Berunglüdten waren frauen, 
und unter dieſen mehrere im -gefegneten Umſtanden. 


Gewinn bei biefer 


läßt beinahe einen in's 
n,* 


(M. 3) 


General Gentil hat fürzlig einen in Algier erbeuteuteten prächtigen Yatagan 
Paris geſchict, dem bie daran ſich fnüpfenden Umjiande eine befondere Geile», 
en. Hbdel-ftader gab iyn vor kürzer Zeit feinem Epalifa Ben Salem zum 
Beweije feiner Dankbarkeit und ZJuneizung. Ber dem Ueberfall, ben General Gentil 
euar auf das feindliche Lager ausgeführt, wo Ben Salem und Abbel- 
Rader ſich bei einander befanden, wurde au biefer reihe Yatagan, welchen Ben 
Salem auf der Flucht fallen ließ, erbeutet. Er it von glängendem Siahl, der 
Handgriff von europäijcher Form und prächtig mit Gold ausgelegt, bie Klinge iſt 

Sarift durchzogen, welche die Namen von Abbel-ftader und 


carel) 





(In ber Trier ſcheu *** vom 30, März wird 
diefes traurige Freigmß ebenfalls mit — und ber 
werkt, daß ſich 60 Menſchen auf der Faähre befanden, 
Allem Vermuthen nach — heißt es in dem Berichte — 
waren es großentheils Mütter aus ben Ortſchaften vom 
rechten Saarufer, welche zum Berfaufe Meiner Erzeug- 
niffe an diefem Tage den Markt in Saarlonis bezieben 
wollien.) i 
Nach der Kölner at meldet ber Precurfeur von 
Antwerpen bie traurige Nachricht, daß ein Schiff mit 
13V bentfhenAusmwanderern, größtentheild Würt- 
tembergern, an ber engliſchen Rüfe geſcheitert 
if, Im ſtörben warden bie Umnglüdlichen ohne ihre 
abe und bloß mit Mühe auf einen Felſen gerettet. 
Die A. 3. fhreibt aus Benedig vom 27, Mär: 
Fanny Eldler hat und wieder verlaffen. Sie be- 
loß am 24. d. ihren Kreis von Gaftrofien, und wurbe 
mit all dem Sturm begraft, der nur in Stalien mög- 
lich if, MS die Künftlerin im ihrer ausbrudsvollen 
eife ihren Danf zu erfennen gab, ertönte wicht mehr 
Beifoll, fordern Jubelgebrulle Der Frühling 
mußte feine fhönften Blumen fpenden; das Theater 


warde damit bebet. Miefenhafte Eamellienboufette von | 


3 Fuß Höhe wurden ihr überreicht, und die Goudel bie 
fie nach Hanfe tragen follte war reich verziert mit Blu- 
menguirlanden, Bis fpät wiberhaflte ber große Canal 
von der ranichenden Mufit die unter ihren Kenftern 
fpielte, und der Fadelfchein der feftlihen Beleuchtung 


daran haben, bad wirfliche Faktum nicht befannt werben 
zu laffen, Hinter die Wahrheit zu fommen, Es ſoll näm- 
lich bei Aufräumung bes Theaters Argentina in ei⸗ 
ner der verſteckteſten Logen des lehten Range⸗ in Der 
ze. Woche eine halboerwehte junge Dame im 

Yomino mit mehreren Dolchwunden gefanben wor- 
den ſeyn. Kein Zweifel, daß fie auf bem lepten Car - 
nevalfeftine,, feit welchem jemed Theater verfchloffen 
war, ermorbet wurde. Der Grund ihres Todes fann 
wohl fein anderer als Eiferfucht grivefem ſeyn. 


Dr. Brirtrih Bed, 
veraniwerliher Mebacteur. 











Milde Gaben für eine arme Arauke. 
Uebertrag 20 fl. 42 fr. 
Den 4. Mpril: Kür bie arme Rranfe 
MO ee, HÜ, 
Den 5. April: Zu dem Nro 57T ©, 
236 ber Mündner Polit, Zeitung an- 
gegebenen Zwede von K.E .. 1,—. 


Summa 22 fl. 12 fi. 


Courfe der Staatspapiere. 
Lonbon, 31. März. Eonfols 96!, 


Et. 765 Bankartien 13855 Imegr 5015 
Tammus-Eifenbahn-Aetien 361} fl. 
April. Gtantsebligationen zu 5 pt. 

11525 beito zu 4 pt. ın EM. 101; detto 

rät. in EM. 75; Banfactien pr. St. 1572. 

Bayerifhe 34 pt. Dblig 

h er. Banfactien I. Gemefler 

., 673 G. Deſterr. Anlchen von 1834 

—515 . Neues Anl. von 1839 — 

Wärtembergifhe 3, 


1530 

pet. Obl. 95, 9. , — ©. Dormflädter-Roofe 50 fl. 
5 P. — ©. Babifhe 35 fl-koofe 38 P. — ©, 
Babifhe 3; pCt. Obl. 96 P., — ©, Yolniide Looſe 
a 300 7 ®. Polnifhe Loofe A 500 fl. 
—d, — ©. Lubwig-Eanal - 9,79 ©. Lu 
wigshafen · Berbacher &. DB. — 9, — ©. Säagſiſch⸗ 
bayeriihe — P., — ©. ing Daten —$,— 
G. Taunusbahn — P., — ©. Wiener Norbba 
— 1, — ©. Benet. Mail. Eiſenbahn — P., — 


Schrannen- Anzeige vom 4. April 1846, 
Im Vergleich 


Fa re a 
attung.] Stanv, Hs nn — 
fauft, El Iris. minder uk 





erpefite die windftille, Tautlofe Nacht die über ber Tor | 


genfiabt Tag.” 


Der D. A. 3. ſchreibt man aus Rom: Seit einir 
gen Tagen durchläuft ein Gerücht feltfamer Art olle 
geſellſchaf. lichen Kreife. Es ift fhwer, bei dem emtjchie- 
denen \\ntereffe, welches mehrere einjlußreihe Perfonen 





Fremdenanzeige. 

Den 3, April Alan hier angelommen: 
(Bayer, Hol) Hp Graf vo. Eguer, . f. 
Kämmerer von Lalbach; Höpiger, Kaufmann 
von frankfurt; Wihter, Hawim. von Narld« 
tube. (Gold. Dapan) PP. Keuilinger, 
Kauf. von Ichenpauien; Schäfer, Privatier 
von Dferbingen. (Gold Kreuz.) PP. 
Scheiber, Medanitus vom Zürid; Matame 
v. Höfen, Rentiere aus Amerita. (Blaue 
Zrande.) Pd. Mann, Kaufm. ven Ctutt« 
gart; Die, Aaufm. von Bohlen: Paiginger, 
Rammerfänger von aarlerude; Drrrel, Kauf» 
mann vom Würıberg (Btanusgarien.) 
HB. Honfärter, Kauf. von Deaplugen; v. 
Dapı, Zeignungsiehrer vos Reuburg; Bern- 
fein, Kaufm. von Bürzburg; Geier, Go- 
nis von Biud. 

Den 4 April find bier angelommen : 
(Bayer. Doi.) PH. Graf Crriſtalbich, 
von Klagenfurt; Saultt und Norris, Hen- 
tiers von Wapras, (Bold. Hirfh) PP. 
Gtaf Rugier-atrhberg, Rittmeifter von Innd- 
brad; Ulrich, Proprieär aus Pranfreid, 
(Gold, Dapn.) PP. Durins, Eolegieurath 
aus Rufland; Gens, Profeffor aus Würtem- 
berg. (Dotel Maulik) PP. Baron Un- 
ger· Sictubera. von Eitland; Baron Priers 
Viuas, ans Yiedand; Frau Satonin v. Bin- 
gerkin, von Genftarz. (Blaue draude) 
PH. Iorp, Ceinmiffär ven Günzburg; Bez 
jeuberger, Pharmageut von Asgedurg. (Bta- 
Ausgarten.) PP. Birinbaner, Kaufmann 
ron franhurt; Beigl, Kaufmann von Auge 
bura; Katſer, Aauſmann von PDainefurt; 
Weil, Kaufmann von Martifcit; Yormann, 
Dısanitus von Angeburg; Weif, Student 
zon Kullir gen, 


ujeum. 

197. (2a) Minmeh ben & Horil wire 
Hr, Dr &ieiemeiter aus Weimar die fäl- 
ligfeit haben, Scenen aus Böre's „Baufte, 
fo wie aus „Ridarb Il, und Heintich 1V.“ 
vom Shatetrente na& ver Veberiekumg von 
a. ®. Ehlegel, für tie Ditglierer der Bes 
ſell chaft vorzule ſen. 

Anfaug 7 Ubr. 
Die Vorſteher. 

194, Im dauſe Rro. 7 if in der Bat. 
vatorkroße wie Vobuung dm erflen Stode 
nebh Pferbehall und Remite rom Ziele Mi- 
Hari 1846 an zu vermiethen. 


6, 1. April, 5 pt. 119 Er. 60 E.; 3 pCct. 
he 16 ® * 
m 
713; { 


erbam, 31. März. 21 pCt. 60,5 3 pCt. 
pet. 943 3 Spud. 4, pt. 99'; Handels | Waizen 
Mastfhappy 168’; Ar, 19%, ; port. 3 p&t. 59,55 | Kom 
pi. Metall. ——. Gerſte 
Frertfact, 2. April. 5 pct. 11213 4 pEr. I Haber 


Fnländifhe 
Münchener und Hachener 


Mobiliar - $euer - Berficherungs -Geſellſchalt. 

Fofgendes find die Mefultate der im öffentlicher General - Berfammlung am 23- 
März abgelegten Redmung des Jahres 1845. 

Kapital-Barantie . Fünf Millionen, 250,000 Gulden. 

Einjäprige Reime » = en ne 50, 

Berfiterunge-Fapital. . « 819 Millionen, 87,764 Galden. — 

Die ansführlihen Abſchläſſe find bei dem unterzeichmeten Agenten biefer infän- 
diſchen Gefellſchaft zur Einficht für Jedermann bereit, welche ſich auchzur Aufnahme 
von Berfiherangs-Anträgen, wie biöher, empfehlen. 2 

Münden den 3. April 1846. 

Zub. Por. Scharzler, General- Agent, 
Perufagaffe, engliſche Apothele. 


192. (2a) 


Seinrih Hummel, Jakob Koh, Georg Fanlſtich, 
Kaufmann, #, Senfal, Kaufınann, 
Rofengaffe Nro. 9, Tpeatinerfirafe Ro. Theatinttſiraße Rro. 10- 
192. (a) 


Donau - Dampffdifffahrt 
wwiſchen 
Negensburg und Linz. 


Or dentlicher Dieuft 
im Auſchluff mit den öſterreichiſchen Schiffen. 


9 


Abfahrt von Negensburg: Som 8. April an bit Enbe Dia jeden geranen Tag. 
Tom 1. Juni an tãglich. 

Rom 9. April an bis Ente Mal jeden ungeraben 

Tag. Bom 1, Juni am täglid. 


Die interimiifhe gemeinfhaftlice Verwaltung. 


Termin biegu mwirb auf 
Donuerftag ben 30. Aprif 
Arüp 9 Hpr 
“in Inc» Ganapofen anberaumt, wo Ad zah · 
tungefähige Nanfeliebbaber einfinden fönnen, 
Eusenfelven am 10. Mär 1846. 


Konigl. Baper. Landgericht 





Abfahrt von Binz: 


Bekanntmachung. 


171. (26) Im Erehutionewege wird bad 
tem Simon Bimmer, Hafser von Ötaurrn 
nebörige Humelen, beiietend in 5 Dezimalen 
Bodutaus, Vrennofen, Aupflallung und 
Schupſe, welche Gebaͤude in unmittelbarer 
Berbindung Heben, dann in einer realen Daf · 


nergerehtiafeit und 70 Des Hammarten, 
farirt auf 1600 fl. dem öfentfichen Bertaufe Eggenfelden. 
aus geſeht. Zettmanm. 


LISIEINETISCIERDIEN —— 
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Pfänderauslöfung und 
Berfteigerung. 

170.035) Donnerflag den 16. Aprif 
1846 if der Tegte Termin zur Yuslöfung ter 
P finder von tem Wonate März 1845, 
und zwar von 

Nro. 30,734 bis 36,798. 

Die Pfänser Finnen täglih in. den ge- 
wögntigen Burenuflunden Ber- und Rad 
mittags verlegt, amgeichtieden und ausgelöst 
werben; nur am Nadhmitiage ved oben ber 
zeichneien Zuges Auvet keine Pfaudumfhrei- 
bung mehr Bas. — Pierauf Mittmog 
den 22, April 1840 dffentlige Berflei- 
gerumng. j 
Münden ten 27. Mär; 1846, 


Königl. privil. Pfand: und Leihanftalt 
der t Münden am Iſarthore. 
C. Uegrisli, Dian.MRatb. 


Sänep, Dfienbrunner, 
staffier. Gontreleur. 





EDdiftalladung. 

191. Johann Raub, Krämer zu All- 
bartemmais dat fih für momentan infelvent 
erflärt, dabel aber ein Ariten-Regulirungs- 
gefad eingereicht, und zum Iroede ver Ber- 
daadluag dieſes Geſuches um Jufammenbe 
rufang feiner Gläubiger gebeten. Zu folhem 
Bebufe hat man auf 

Freitag den 24, April b, 28. 

Bormittags d Uhr 

Termin anberamtmd, und es ergeht taber an 
alle unbekannte &läubiger bes Joh. Rauch 
biemit die Auffordetung, au obisem Termine 
entweder Im Perion oder durch gerichtlich der 
volmäßtigte Bertreter um fo gewifler dadier 
zu erfelnen, und ihre Gortermugen za liqui · 
diren, als wibrinrmfalls auf jelbe bei weite» 
rer pätlihen Huselranterfepung des Schul 
dentvefend feine Nüdfirht mehr gemommen, 
fonberu fie von der gegenivärtigen Debitmaic 
ausgelglofen würden, dabei wird temerk, 
daß alenfallige ſchriſeliche Aameldungen ohne 
Erfheinen dei der Gemmillion ganz unbe» 
rüdfihtlgt bleiben werten. 

Sig. 15. Mir; 1846. 


Königl, Landgericht Hengersberg. 
Prantner, Lanbrühter, 


Nr. 83. 





Wan pränn- * u m 
— 55— a 
„sn 
hehe = « Rasen 3 nn 
verilien-Eomp · 1) ”4*+ + 2 fr, im ll. 
ftir ( Rärfienfel« Ryan 3f.2o 
vergaßie ro. 6); n el | Er., im tl. Ray. 
aufmärte bei dem + u1.28 0. — 
nigü gelegenen Für Inferate 
ge — wird die vierſo 
Preis ber an Ey — en Petit · Zelle dem 
ey ⸗ Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt Allergnävigfiem Privilegium. * —— 
. r. 


Dienftag, den 7. —* 1846. 





ar ii 
ü efällig 
G eg — rg , 





Deuiſchland. 
Payern.| 

“München, 7. April, Die Mitgliever ber fol. 
Hoftapelle gaben vorgeftern, als am Palmfonntage, . 

ein großes Eencert, für welches fie B 
neunte und legte Sinfonie (in Dmoll) 1328 
Chor. über Schiller's Ode an die Freude waͤhltes. 
Beethoven's großer Geiſt trat * in dieſem Werte 
märhtig hervor, beſonders ba es fo vorzüglich audge- 
führt wurde, Eine Cantate von Carl Maria von 
Weber, „Kampf und 32 (Tert von Wohlbrũch 
füllte bie —— se Diefe Eompofition ıft 
voll Lebendigkeit und 
Beweglichleit en der Anzug des Keinbes und 
Bir des ar —— ud diefes 


mit feiner Anmwefenpeit, 

wie überaupt die zen —— Muſil · 
probuchomen ſich auch bei Abonnement 
egebenen Coucerte eingefunben atten. — Die von 
‘Dr. Kiefewetter Abends por einem er · 
Iefenen Publitam im Muſeum gehaltene dramatifge 
Borlefung gewährte dem Aumelenden durch ben Vor⸗ 
trag cla tige Scenen and Bötpe's, Shafräprare's und 
Schiller’ d Meifterwerien einen ſehr anregeuden ga | 
gut Bon —** VWirlkſamfeit und lebendiger 
*28 * die — —— in ben 
ibe's Aauft — Hr. Dr. 
Refmeiie wird han a ittwoch * für die Mit ⸗ 
glieder der Muſcumgeſellſchaft eine Boriefung halten. 


Orlerreich. 

Vom adriatifihen Meer, 31. Mär. Max 
erfährt aus Benebig, daß in ber Naht vom 29. auf 
ee a a 
—* die romiſchen Küſten abzuſegeln, wo von 
den italienifhen Mifvergnägten, nach einer er · 
haltenen Anzeige, am 1. April = Landung verſucht 
werden fol. jer ſchenlt man den Gerůchten von bie, 


— — 1*⸗ 





Die Fondoner Penny-a-finers. 


 (Borfegung.) 
der Zwölfpfenningfgpreiber nicht 


Bien 
Gelegenheit eines 


und Neihihum ber Tafel in 


motiren und von der Güte der Schuüffeln und ber Weine fih zu 
ergiebige Fundgrube waren im dieſer Hinſicht die Beſuche 
einiger ihrer Großen beehrt hat. 

eitungen fendeten jwar eigene Brrichterftatter, doch blieb immer 
noch eine erlledliche Nachleſe efe übrig um welde legtere fih nicht fümmerten, und wurbe 
Jeder Ort, darch en die Königin veifte, erhielt ge⸗ 
ſchichiliche — —* wo irgend eine Nupanwenbung möglih war, wurde fie 


Bictora die Land 
nehmflen Londoner 


von jenen veröffentlicht. 


omgebragt und hervorgehoben. 


machen zu wollen. 


anders als weitſchweiſig fepn, 
—2* * En no — eye er er — unverſchaͤmt ſeyn und Hält 
u ö as trägt eiten e 
E — — und Bir und — obſchon weit entfernt 
von Stolz und Prahlſuchi, mögen. es do nicht ungern, daf eine Zeitung ihre 
Ho ſpitalitat * und gewähren jenem aufs vollſtändigſte die Mittel, den Glanz 
Augeaſchein zu mehmen, die Mamen der Gäfe zu 


Auswärtige belieben fi an bie nädftgelegenen Voftämter ju werben, 
fl. * fr. Kür — Rayons ſe* eine geringe Erhöhung flatt. 


— Defierreig, Sem ag + vorn Pr 
veruripeilt. 


chweiz. Luzern: 
efeg —— — Großbritannien. — 


A 


7 ein neues 6 Doartal fo — wir — biefige — die — mia Sa im Erprbitionslocale 


ierteljährige Pränumerationspreis 


Sf — eye. Bom Rhein. — Berien Dede — Baben. 


— Frantreih, — Spanien, — 
Prorlamation des britifhen Genrralgounerneurs. — 


uefte Nachripten, — Bermifchte Machrichten. — Eifenbabunen, — Gourfe der Staats⸗ 








ar vermeintlich besorftehenden 
/anbung nur geringen —— 


Potsdam, W. Pr Ar viſchof Dr. en bat 
folgende Dantfagung drfannt gemacht; Es hat ſich 

m dieſen Tagen in ber Stadt nach allen Richtungen 
* das Gerücht, ih weiß nicht wie und wodurch, ver · 
weitet: ich ſey geſtorben. Glaubhaft iſt dieß erzählt, und 
weiter erzäßlt, fo daß viele rebliche Mitbürger, inde · 
glieder und vorzüglich diejenigen, welde ich im Cprifien- 
thume unterrchtete und einfegnete, wohl wiffend, wie lieb ich 
fiepabe und behalte, famen, den Meinigen, alfo gen. 
ihre Tpeilnapme und tiebe wi bezeigen. Dafür baute 
ich mit bewegtem Herzes; aber‘ die vielgehörte Verfi- 
Gerung: „Rum würde * um jo länger leben”, kauu 
und darf und will ich wicht annehmen. Vielmehr mahnt 
mih als ein Dämmerungsbahngefrei dieſes Gerücht 


—X des 
—* gehörte. Allen, 2. * meinen Gemeinde» 
gliedern, rufe ich bemnad am Grabe noch einmal zu, 
mas ich feit 52 Jahren früher zu Damm und feit 39 
Jahren zu Potadam gepredigt habe: Glaube mit den 
Deinigra in thätiger milder Liebe an Jeſum Epriftum, 
den Heiland der Welt, dann wirft Du und Dein Haus 
felig werben. Dir aber wünfht, wenn ber Herr font 
und ruft, ein faufted feliges nde, Lebt Alle wohl; 
im Himmel fehen wir umd wieder. Es gehe Dir gut, 
fiebes Potsdam! Potsdam, den 26. Mär, am Tage 
Emanuel, 1846. (B. 

Bom Mbein, 2, April. Dem Berncpmen na 





London, und es if wol 
unter fi parzellirt 


rüchte. Er introbueirt ſich 


of es vorfommen, 
aufs Spiel fegt. 
Ball dieſer Art fenne id. 
überzeugen. Eine | erwiefen, wurbe ber 
, mit welchen Rönigin 
Zwei ober brei der vor- 


a-lner es in feiner D 


Di I der 
e Mehrzah — 25 


dortigen Verhanblungen eine 

Ibft eine Art Beagiung geni 
er * falſche ober parteüſche Referate eil 
ZT er festere [ 


* 
Kanzl die Aeu 

Bolge derfeben * —S—— Amtes — Ein anderer 7 
Zeit ein ges Aufſehen machte, war dieſer. Der Polizeirihter vermerfte es übel, 
daß er fih nicht —— verſehen oder übereifen durſte, ohne daß ber penny- 


ledigen, ließ er ihm den en dan 
Gewalt entfernen. Dazu hatte er fein Recht; ein emglifher 


Berſuch er —* | werben 3 MM. der König und bie — 
A. 3) lommen. Der R 


Sommer an den Rhein 
und Mofelzeitung zufolge, fol bem —** en⸗ 
ten ber Rheinproving bereits bie Dugsammaen 
feyn, na6 Mefbenjfhloh u Roblen) J— 
Bereitfhafz fegen ju u — 


—— 1. April, Domberan — 5 
Baugen, lieb ber erflen Sammer unferer 
verfammlun * vom Papſte zum Biſchof von Cor⸗ 
rigea (in Eyrien) und zum —5 — im 
Sachſen ernannt worden. 

Brief aus Dresden berichtet, wer ifeweti, 
der befaninte Stägige Dictator von Arafan, welcher mit ben 
übrigen Yafargenten nah Preußijh- Schlefien überging, 
Mittel gefunden hatte, ſich der preufifhen Ueberwä- 
chung zu entziehen und nah Sachſen zu entwifchen, wo 
er jedoch ſchon am 7. März gefänglic . - 

) 


Baden, 

Maunbeim, 2. April. Heute bei groß 
berzogl. Hofgeriht des Umterrheinfreifes bie 
Berhandlung im Betreff der „politifhen Briefe 
von Buftan d. Strune* ftatt. Es war deren Ber 
faſſer auf den Grund deſſelben angelagt: 1) Der 
Majeftätebefeibigung, 2) des entfernten bes 
— 3) ber groben Beleibigung des Staat» 
iniſters d. Both und bes Geh. Mathe Jolly, 4) der 
groben Beleibigung des Staatsminifters v. Blittersborf. 
Die Auflage auf — an gun war ſchon vom 
gtoßh. Stabtamte zurädgewiejen — inbeist * 

ſelbe ablehute, deßfalls eine — 
v· 5* A rm das großh. Hofgericht 25* die 
—* Degen entfernten Berfuhs 
— ve bas A Stadtamt eine Uns 
verfagung eingeleitet, das großh. 

= in —* re —*2 
Den 3535 


de mB28* v. Br u a ch. Rache Son 






* he a inbeffen Pe ud, auf 
‚ fonbren auch in der Regel * genug — * > 


ben eigenen Örengen zu halten, Dieß iſt ber Grund, warum —* 
Sprengel ein Poligeirept Liegt, nachdem er, von feinem Kollegen rag 


itlang die Preſſe referitt hat, im Geri en 


t, aud je vortheilpafter IoR ibn iR Bin eltener 


n mandes Gute gewirkt —* Einen 
folge Referate, die fih (pdter als wörtlich wahr 
wille en einen Polijeirichter 33. — Lord 

der zu einer Unterfuhang in 

der = 


Sich des unbeguemen ae Kar 
und ba jener nit fügte, 
erichtöhof muß Jeden 


©; Strupe bei, —— bed + eines diploma» 
tifchen Bricfwechſels eingeleiteten Progefjed vor großh. 
rien hielt. Der Gerichtshof fand, daß 9 
eine Beleidigung enthalte, und verurtheilte den Muger 
Hagten auf den Grund derſelben und, eipiger agdern 
gegen ben Irhrn. v. Blitteröborf gerichheten Stellen des 
genannten Wertes zu einer, Umtsgefängnäffrafe 
von drei Monaten, mit, dem Demeter ‚„. daß die, 
inerimirten Stellen des fraglichen Werkes vernichtet 
werben follen,., Gegen dieſen Tpril des Urtheils zeigte 
Dbergerubtdabvofat v. Struve fofert die Appellation 
an. Die Verhandlung wurde wieder bei verißlofenen 


Thüren gepflagen. (Mannh. Journ.) 
Schwein. 


Die fath. Staatsy. vom 31. März bringt eine Be- 
fihreibung der Jabreöfejtfeier ber Kreifhaaren- 
befiegung in Luzern, Es ift dieſelbe mad dem 
Programm in Erfüllung gegangen. In Aar au dagegen 
war ein Breif@anrenfeßejfen 

Frankreid). 
—Baris, 2. April. Die Pairslammer nahm heute 
wit 90 gegen 19 Stimmen dag Gef 


bildete namentlich bie Nebe, welche Obergerichtsadvolat 
brifzeihen, ‚bie Deputirtenfammer einftänmig das Wen, 


über bie ka- 


feg über daß griehifhe Anlchen, unduebeufalle: mit 
allen‘ gegen 2 Stimmen das Geſeh der Unspebung von 
8 od Mann an, — Hr. Duvergier de Hauranue bes 
nägte das griechiſche Anichengefep, um gegen das Mir 
nifterinm Ausfälle zu m ‚ indem -er ihm-norwanf, 
vie von England in Griechenland ıbefolgte Palit nie 
nachdrücklich genug befämpft zu haben. Hr. Guiſot gab, 
a, daß Englahbs Benchmen nicht von der Art -gemen: 
a, daß er es als- für. Briechenland: vortheilhaft verfens 
nen Fonnte,. und deshalb. ſey bie ‚franz. Regierung vom, 
diefem-Wege abgegangen. Er habe; den, engl. 





Portugal. 
aus Liffaben, 21, März, ift ben 
Kapımern ein Regentfhafts-Wefep vorgelegt worr 
den, nad ‚welchem, wenn die Königin Dong Maria fier, 
ben follte, che. der Kronpuing, solljährig, üft, It Gemapl,; 
Stönig. Dom Feruande, Regent, mit allen königl. Befug- 
niffen; ‚werben fol, , 
Großbritannıen. 

Sonden, 31: >. Im Berfolg ber Inter 
haueſtzang am 30. Mär wurde dem Marquie v. 
Zohbonderry"fein Autrag bewilligt, ‚auf Borlegung 
von, Berichtung über die Pärnteraustreibungen, 
welde die Inten "fünf Jahre her in Irland vergefom- - 
men, Diefer herzlofe Unfoe der iriſchen Örunbeigner 

N "Zeit feinen Gipfel erreiät; . fo zwar daß 

enfhen , reife, : 


tm I e 
HAAS ame'nenfich af einmal 270 h 
Kraufe, Weiber und Kinder, von Hans. und - Hof jagen 
unh, ihre Wohnungen, ein. ganzes Dorf, :nieberseipen - 


Regie⸗ 
rung in dieſem Betreff mehrmals, aber bis jegt frucht 
188, Borftellangen gemacht. Fraakreich werde übrigens 
* fernerpin Griegenlans Jutereffen .nad; ‚Rröfıet 
örbern. 

Spanien. 

26, März  Während_das Oppoſitions 
she ‚Eomereio in Folge der Erflärung der 
Regierung, dah fie die Erörterung über ihre Hanblun- 
8 alt eue, ‚gwieber erſcheinen wird, is das einzige, 
aubfrit, ge e, Oppolitiondblatt, bas bisher forter- 
fHirnen, ‚Tiempo, von dem Gefe politico,- ge= 
maß. per Prehorbonnanz, auf 14 Tage fuspendirt 


Nah, Beri 





dulden, 
Richter 
langen Fonnir. 
Gektãntte 


a6 wußte. der ih feiner 

——— 

vorgejogen , ihn privatim ga fung ind 
. Mannigfaltiges, 

(St. Petersburg.) Der 


Ritter dachott erfundenen elecirophoniihen Telegrappen vorgelegt, der mittelft eines * — 
Klapierd mir, 10 Taften, iaee Glodenfpiels m Boden und 10 eubräthen I Der 
die. N werben durch bie 


von Ort zu Drt bringen will, Die —— 


Ze, Klare ꝛc. autgehracit. Die A fabemie hat. bie 


i und in Feiner Weiſe bie R dr, Was b 
ar a Bee in Ba 
er erhob lage und würbe ohne Zweifel gewonnen haben, wenn nicht 

und fein Wiedererſcheinen in demfelben Gerihtöhofe 
hinlänglig; bewiejen: hätten, daß der-Berflagte es 
i 


feffor- Jacobs hat der Alademie einen vom bem 


352 


ließ. Und dies im Winter und in ber jegigen Zeit bed 
Dlangels, ja ber —— — Die Times billige 
ed entfpieden, daß das Penfpah dem dritifhen Meiche 
nicht einverleibt, fonbern- unter d ihen Ga- 
rantien zu einem unabbängiaen Bundesflaat gefaltet 
merbe, wie es ander Randichid Sing guweien. — Am 
30. März ſtarh in Lendon 54 Jahre malt? ein verdien- 


ter Beteranpden brünjchen „Plrmee  Bimera! Stratferde 


Saunders A232. 


Ofindien, 

Ein Schreiben aus Bombay vom 3. März in der 
U. Ztg. jagt uber Die (vom uns ſchon mityerheilte) Raq· 
richt eines neuen Giegs ber britiſchen Zruppen: 
„Nach einer außerſt biurigen Schlacht am 10. Februar 
bei Gobraampin welderubie Sıly 3 Dis 10,00 Tante 
und Verwundeie, nebjt 67 Kanonen, die Enkländer, nach“ 
dem und am 1. d. Abends zugefommenen offiriellen 
Berichte Sir Hugh Gougs, 2064 Verwandete und 320 
Todie (unter ‚legtern Generai_ Sir Nobert Dicke und 
Brigabier Zayior) verloren, ward der Feind ganzlich 
über den Sutiedſch zuradgejagt. Am.ii. Febrr Mor 
gend befand fih bereits ein Zeil der brittifchen Macht 
ohne ferneren Wiberftand zu finden, jenjeits des Stroms 
auf feindfigem Boden. Am-14. Kebriverieß-iier Ge⸗ 
neralgouverneunr rine aus dem Lager Huffdt datirte 
Proclamation, deren Hauptinhalt beiläuftg ‚folgender 
Mr „are indiſch · bristifche Neyierung ward zu einem 
Kriege mit dem Staat Yahor gezwungen, in Folge eines 


von ihr . gerufenen: schen 

Macht auf bristifches Gebiect. (Hier bezieht ſich der 
Geaeralgouverneur auf ſeine unterm). Dep erlaſſene 
Kriegserflärung.) Seildem trugen bie brittiſchen Trup ⸗ 
pen un vier großem Schlachten jedesmal: Den glänzend» 
ſten Sieg-bavon, Der Feind. wurde auf's Haupt ge- 
fplagen, und. hat beveitd- mehr denn 220. Kanonen ver · 
loren. Obgleich nun- faſt Here des feindlichen Landes, 
beabſichtigt die brittifche Regierung deunvch keine Wer-- 
größerung ihres Gebieis Belmehr war nnd iſt es noch 
ummer- ige aufrichtiger Wunſech, eine Sitſ ⸗ Negierung in 
Lahor hergeſtellt zu ſehen, welche flarf genug ware, izre 
Armee -zu- behertſchen, ihre Unerthauen zu -beigügen 
und«ber brittiſchen Kegerang hinlängliche Sicperprit 
wegen fünftiger Uufrechthaltung des Arwbend-zu geben. 
Der Fricdensoertrag von 1809: zwiſchen der britmfgpen 
Macht und-dem Staat von-Yahor wurde aber von-bir- 


fer Macht ohne irgend eine Beranlaffwng hiezn gebropen. | vera 


Die britiſche Kegierung: ſieht ſich - daher gensthigt, 
Diafregeln zu ergreifen, weiche zum Zwei haben, fur 
die ihr zugepugte- Belowigung hinlaͤnglache Wenugthuung, 
für ‚die gehabten Kriegekoſten volllemmene Entihädigung 
und für Die Zufanfs Ruye and Sicherheit ihrer Örenzen ı 
zu-erpalten. Zu dieſem Ende bleibt ein Theil des Lan· 
des, das gegenwärtig unter ber Regierung von Vapor 
ftept. (und deſſen Umfang- je wach dem Benrhmem bes ı 
Darbar, und unter Werudfihtigung- ber- Suherpeit ber 
indiſch » brittifchen Grenzen beſtimmt werben wird); im 
den Händen der inbifgrbrituifgen Regſeruug. Jedenfalls. 
aber. werben bie Bezirke des zwiſchen ben Flüſſen Gut 
leofch- und- Beas - gelegenen Berge und flachen Landes, 
defien Einhinfte als ein Theil der vom Stant-von- La- 


rigen Orts be⸗ 


Kg ach : „Briefen von und an 
-unb ja Erwer 





pparate unterfuht und 


























” ae ser wi Geſprach und unter Freunden viele aus 
hr te im gemöhn und i 
ir —2* un — Worte und Wenbamgen,theild in dem 


Hi deſprochen ¶ ober «Sie: haben Rerhtk: 


dal u. dal,” Spregiudiento, ohne 
das Troſtwort bei Sachen die zu Grunde : ind, worub 
man fi alſo »zufrieben geben mäffer‘ „perime ol, periane „nche. j, bicchieri‘‘, 


fefguftellen, welche, wie früßer erwähnt, ftarf genug 
wäre, ben von der brittiſchen Regierung aufrichtig ge- 
hegten Wünſchen zu entſprechen, fo daß er (ber & 2 
neralgouverneur) fih in ben Stand gefept fähe, ber 
Welt einen Beweis ber Maßigung und Gerechtigkeit 
ber brittijchen Macht zu geben‘... Eollte aber diefe Be- 
legenbeit, Lahor von militarifher Auarchie und Unerb- 
ung zu befteien, nicht beachtet, Sollten newerdinge feind- 
iche Schritte gegen die indiſch⸗ brittiſche Negierung un 
ernommen werden, fo werde ber Generalgouverneur für 
die zufühftige Regierung des Pendſchab die Maßregeln 
treffen, welche ibm im Intereſſe und für die Sicherheit 
der brittiſchen Macht gerecht und zweckmäßig ſcheinen.“ 
— Pring Waldemar nahm mit den Offizieren feines 
Gefolges auch an dem legten Treffen am Sutleifh 
Theil. Der Bericht Sir H. Goughs erwähnt ihrer in 
ben Worten: „Wir waren in biefer Schlacht wieder ber 
ehrt mit der Gegenwart des Prinzen Waldemar von 
Preußen ——— ——— der 
Grafen Orioli und Groͤben. Hier, wie bei Mudli und 
Feroſchah, begnügten diefe unfere ausgezeichneten Gaͤſie ih 
nicht mis dem Aublit bes. Gefechts aus der Kerne, fon- 
dern man fah fie, fo lange der tampf dauerte, im Vor⸗ 
bertreffen; wo mamer bie am-grö 
am Abende des ·Siegso gingen 6 N Sipahi · 
Infanterre über den Sudlecſch ande omca 4. cFebraareia⸗ 
here was. gange brittiſche Heer · aufı wenn feinbiipen:@eh- 
bieribeh Ruffur, 32 engl. CT deutſche Ren vom kazı 
har. Die Ankunft eu Sind · Herrs imter Sit Charleo⸗ 
Ülapier- war alfe nigs-abgemartet. worden. 


China. 

Die Nachrichteu aus China gehen bis zum 1. Febr. 
Die legte -Zaplungı an der Ginchiden Reatzibudien 
® erfolgt; es maß „nun, die Räumung. der Tſchuſan 
Jaſela durch bie@ngländer: erfolgen... Die Engländer 
datien newerbings ‚auch den Zuirist ın bie Stablianton, 
in „welcher fie bisher. auf ‚die Faktorien befpränft waren, 
von Ke-ying erlangt. Der: Pobel machte aber Miene, 
ſich der Ausführung mit Gewalt zu .wiberfegen.. — Der 
engliihe Aomıral, Bir T. Cochrane, ‚hatte auf. ber Iniel 
dormofa Steinlohlen gefanden, was.für die Syiff- 
fahrt ſehr wigtg iſt. 

Grirdjenland.: 

Athen, 22) Marz. » Die Kammer hat in biefen 
Tagen eimge nicht -umwihtige:Wefegesporfhlige 
mdelt;- namentlich. einen, dee die Eodesitrafe 
m das en Wuchs an — GSuillot in er 

t, da ·diefe der offertlichen Meinang ſo zuwider iſt, 
8 ſie — wurde — 34 hat wie 
naturlach jeden- Geſetzesvorſchlag, obwopk vergeblich, ber 
kämpft. Es iſt feiibem eine mene-Phafeuin ıyrer Cattik 
eingetreten le gib’ nämlich Die Hatumerveben entjtellt 
wieder; und begleitet fie mit Meußerwagen »der Zuhörer : 
die. gar nicht» Rattfanden. ı So Tamm der Courier ‚von 
Athen auf die Rede Kolettis zurüd, gab ſie auf laͤcher⸗ 
liche Weife, and meint dadutch wahrſcheinlich den Ein ⸗ 
druct aufzuheben den ſie bei allen Richtigdenlenden ien 
In» und Auslande-gemacht. Die Miin er va fagte 
mit -gröbfter Nuderſchamtheit den - frangöfifpen Geſandten 
ded Diebftapls von ein paar Inſchriftſteinen mit einer 

welche. die Luge glaubwärbig machen 





Goͤthe's auslänbifge Rebeweifen. Ein Anhang zw dem eben erſchienenen 
örpeft ®) gr Ueberſchrift „Brocar- 
etizen: 


tijen 


J. B. van ıbem -Stalienifgen, wien, ,Jiee 
„6 :tornict setwadmicht- m 


2 I erh a hf 


m nom dem noch wor. Beeutigung des Drudes berſtorbenen Beimarifheit 
kotpelar, Dr. J. W. Riemer. Peipgig, Belpnann’ipe Buchhandlung, 1846. 
*) Bon 'Brocard oder Duthard, einem Blihof von Worms im 11. Jahrhundert, deſſen 

Sammlung von Kitchengtſehen unter dent Titel Brocareica befantt find. Im He 

gemeinen werben jedoch barımter. kurze ſprũchwortiiche Merhtsregein derftenden· 





Er 


rieregimenter mandorixen, ars 308 und ber Her 
zig Datıuniar fiRb von Mntz vom Mtanel zu 
roffrengeir tes St. Ferdinandevedeue ernaunt worden 


ed ſeht geſchmackeoll „mit einigen Palmen zierte, 
oh abe vor dem ſchmutzigen Gi ? welche 
die "Oppefttiönäpteffe 'b en. E6 wurde ihr jebrr 






nachſten Zeit ei Mfändige Ummät; in ei 
— —— — 
Eite der —— earopaiſe Pan ee fol für die 
d ah 
H 








Gro nachgerechnrt, ben fie” dafür ansgab. me) — Die Mines Hat laberitärs'* einen Verla Zei ber VPridllegien i 
Sie ntrich fa ven zu nichts, aber fie werfen ein. | am‘ 28. v. M. Bun ‚er —— Yogber | Summe Crnant ſpeicht von eider halben ion Banken) 
trauriges Licht auf das Hiefige Getriebe. Zur des) japrten Gererals Barvn "Delort, Mirko Krank: | aageboten Haben, te fich, wie alles anzubedten 





reich, erfitien.’ Er war Soldur der Republit und des 
Käiferteihe‘, und In 69 nach der Schlacht von Wa⸗ 





Landes muß man jagen; daß nicht einer von den ge⸗ 
wiſſenloſen Wühlern den Eingebornen angehört.Grieches 
dem Namen nach Griechen aus ber Frewde find eb, 
darch fremden Einfluß beſeelt. ‘Dan ‚erwartet, dah 
morgen dad Budget vor die Kammet gebracht u 
Dis Yaird iſt ruhig — das-Micifterium i% feſt unit 
dieſe Thatſache Fan wohl zufept: ihrem Eindruck fel 
dort nicht verfehlte; wo. feit aun bald'zmei «Jabreitvmit 
einer aus Pürteüintereffe entſyrangenen beflagenswertpei 
Betarrticteit das Orgentpeil behauptet wird, (M..3.): 
Freie Stud Arakau. 
Krakau, 27. Märj. Der biefige geachtete Baulltr 
Wolff hat fih während ber Dauer der revolutionären 
Rögierung, bei Bermeibung ber anf ſolche Weigerungen“ 
efegken Zobesfirafe, mit den Aunchomen des Finamy 
Diieihers beffeiben laſſen muſſen. Ueber bie ihm bar“ 
and erwachſene Bertreinngeverbindrigkeir ſind mancher · 
Tetra a i efenamem — Wich-- 






terfoo nach Arbois jurätk, wor fehte Maſe bazir ver- 
wendete, Horazeno 'zu üderfegen uni diefe Ueber 
fegung zu ediren. Bei ber, Reoolation von 1830 irat 
er wieder in Metivität und biente der Julidynaſtie mit 
Treue und Ergebenheit. 

OLondoni. Hmit= Die-neneften- Londoner 
Jour nale find gang units Nachcichteu⸗ aus Indien 
angefüllt und mit Commentaren-uber-dben großen Sieg. 
‚Das Unterhaus hielt heute eine Fürze unbedeutende Sihung. 
Str N. Peet flug Iwei Danfsoten des Hauſes fürdie 
Armee in Jabien wegen ber zwei lurz nach einander errun» 

en Siege vor. g ‚beantragterbie Ber- 
ſchiebung ber verftem' Leſung der iriſchen Tedensfhugbil | 
auf den folgeuden Tag. DNommell erfläktei ſeinen fe⸗ 
ſten Entſchluß, ſich dieſer Bill zu wieberfegem; da er 
fe für conjtitntionswidrig halte. 


Vermiſchte Nachrichten. 
JManchen, 7. April." Borigen Sonntage Nachts 
braumte es int Babe Shäftları. 

Hiedenburg , 1. April. Gejtern früh ertranf 
bei einer’ Rabet auf der Alnmupliderrbei dem Kanalbau⸗ 
beichäftigte 2 2jährıne Güttersfohe Georg Schweiger von 
Ufteffing, k. Eng. Kelheim) dur Ahpreiten! der" Wintte 
bei Mufhanfen, vießjeitigen Landgerichts, wodurch der 

1 rap in den Fluß Heflürge nude, "Der Leichnam 
AR dis jegt noch nicht aufgefunden, — Am 26. März 

enbd zwifgen 4 und 5 Uhr bruch ber dem Kleingut⸗ 
ler Joh: Weinzierl zu Winzery I Yog. 'Hengersberg, ı 
Bewer aus, welches fo ſchnell um ſich grff/ das die 
Dänfer, Stallungen und Stäpelivon 12 Familien vein 
Hand der Flammen wurden. Der Braudſchaden wird 
auf.eirta 24,700 fl. angegeben, Die Entſtehunge⸗ 
Urſache⸗ des Feuers iſt unbekannt — Aus Worth 
wird demeldet, daß in der Nahe vom 1. auf den 2, ' 
April das Wohnhaus, Stalluug and Stadel bes Säty- 
were Jakob Winiermeier von ) + fürfttichen 
Herr ſchafte gerichts * durch eine Kenersbrunft 
jerftört worden find, woßei zugleich bie meiften Efföcten 
ein Naub der Alanmen werden und nur dae Birh ge» 
reitet werben fonnte, Der Brandſchaden fol fih auf 
1200 fl. belaufen. } (Regensb. 3) - 

Aus Kaufbenern veinimmt man, daß bortjelßft 
fet einigen Tagen mehrere Juge der fhönfter häan - 
uöverjhen Pierbe, für die Kaballerie zu Turin 
beflimmt, burpafixen. Der, Gefammttransport fol fig 
auf 500 Srüd belaufen. — Der Bau der Augsburg. 
Lindauer Eiſenbahnbtücke -über "bie Wertrach wird 'im 
Bälde vollendet | > * ct. 'A6d5.) 

Wien, 30, Mär. er Rat 'v. Hügel hat 
dor mehreren Tagen eine Neije nah Paris angetreten. 
An feiten berühmten Gurten ju Die er dem be⸗ 
fadnteh in der Nähe des —* Luſtſchloffes Schönbrunn 
gelegenen Villeggiatarorte iſt Fürzlig fin Heza ppa⸗ 
rat erfunden worden deſſen mit‘ äuferft "wenigen 
rpm erzielte Wirkungen faſt fabelpaff Aingen, 

* 
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„Zeitung fur Preußen⸗ marft dazu ſolgende Anmer. 
tung: „ 2 "Harfe 16 fo lauge 
als ein tammemer Sarg und 'iR mohlfeiler! — und 
''bansı weiter: es feg ° dem Lebendig· 
begeabenwerben beffer vorgebeugt, als durch das „Eur 
Trunben in einen hölzernen sl; Sarg genannt.” 
Aus Weſel wird gefchrieben: Eine im Jahr 1841 
derüßte Vergiftung ift jept von ber Werbreherin 
tingefianden worden. Yieutemant v. Gagerm beirathete 
1539 eine reihe Holländerin, die fih von den holländi- 
fen Eolonien eine Mulattin als · Sklavin mitgebraht 
hatte; Diefer war die Heirath ihrer Herrin fehr zu 
sider, und fie ſprach fich mehrfach bagegen aus; doch 
ward bieß Gefühl bei ihr bis jur Made gefleigert, als 
fie von ihrem neuen Herren Jurecptwejfungen und Obr- 
feigen* erhielt. Bald darauf erfranfte Lieutenant von 
Gagert, und er flarb im Hebruar-1B4l eines fhred- 
lien, ſchweren Todes — mie bie Aerzte damals allge» 
mem“glaubten, weil-er zu fräftines Eſſen zu fih ges 
wontmeh und jo im Uebermaß von Säften erſtickt fey. 
Jedt eadlidz nah fünf Jahren, hat das wahre 
Saqverhaltuiß berausgefteilt, pie Mulattin dat auf deim 
Todieabette eingeflähben, daß fie ben Yienienant y. Ga⸗ 
get vergifter habe, N. 8) 
- Zuttitugen, Dei dem Dorfe Oberflagt in der 
| Baar'wurbe voriges Jahr —F i Felde ein, Sarg 
ausgegraben, und durch weltett au "Reranta ung dr6 
Herrn Poftverwallets Baader auf jenem Plage vorge- 
sommene Nachgrabungen wurden bereits mehrere Grab. 
mäler aufgevedt. Die mapiven, einige Jentner fhwe- 
sen Särge, bie fie enthalten, find" nicht aus Brettern 
dufammengejegt, ſondera beflefen aus einem einzigen 
Stud, und zwar ans dem Stanm einer Lie , der in! 
der Mitte gerfpalten und ausgehöflt worden war; -alle 
* daran iſt mit dem -Berle-oter Art de⸗ 
ven Diebe noch allenthalben deuttich zu‘ erfennen find. 
Die Inlage ift (außer ben gaãnglich vermoderten Ueber ⸗ 
veflen eines Menfchen) ein v licy erhaftener Bogen 
von bartiın Hol; , einige nd ein hoͤlzernes Ger 
In nit Dafelnuffen. Ynb ber Länge der Särge (et- 
“über 7 Fuß)’ und den Beilagen Bürfte'zu ſgließen 
fair ‚Ermäpnte Grabmäter gerikanifipen oder celti» 
Gen Urfprangs find. Intereffant. und Mit dein Um- 
—* daßdie per umnittelbär and einem Baume 
efertige wurden, jufammenkängend' bürfte es fegn, da 
aber fon vollkommen bewäßrt'Faben‘“ Diefet Er⸗ m biefiger Gegend die Benennungen ; Da * zu 
Kndung; welche dem Bernehmen fufofge im den d. His | tendahre mit üblich find, Kap an zaſin Ted» 
weichen. Tresbhänfern) bereits feit mehreren Woher | tenbaum jagt. — (Stw. MI 
' prachtfch angewendet wird, ſcheint es vorbehalten, in der utat 2. April: Der Schluß ünferer Theater: 











tig iſt mar fo viel, daß ſich die von Seiten ber öfter- 
reihifhen Negierung an Wolff gemachten Auſptüche 
auf 40,000 fl. 20 Er. (anf feine größere Seinme) be» 
laufen, die von den Infurgenten aus ber Wielicz 
kaer Salzfaffe genommen worden find unb mofir 
natärlih-miht. Wolff, fondern der Freiſtaat ſelbſt auf- 
fommen. muß. Leiterer hat auch, wie jegt befannt wor 
den iſt/ deu Regueh anerlannıt und für Wolff die Ver 
pe = —— — 52* 
iſt geſera band nach Watſchau abgereist, das 
Loyalitãta zeagniſ was er ſich ausſtellen fann.-— Ber-' 
geftern warde hier ** Feuer — — 
ein Gaſthaus hier Kr ein Statiomsgau® 
für das Öferreigifhe Militär, gebramst "habe 
— Bei Miechow im Königreid; Polen befindet‘ fin Das 
ruſſiſche WRe 10000 Mann ſtark; am- 
dese 1000 Mann fine am der galisifhen Grenze auf⸗ 
gefellt, und am ter podoliſchen Grenze follen wieder 
10,000 Maun fiehen, Im Strafauer Bezirk und in 
Kralau ſelbſt legen die Nuffen große Magazine an, 
u (Stlef. 3.) 
Die Yemberger Zeitung pom 27. März bringt 
folgende (auch vom Dejtr. Beob; wiebergegebene) Er} 
Härungs „Die franydfiihe Zeitung „Le Konititutionnel” 
enthält in Wro. T1 folgendes: „Man erzäplt ſich ge 
legentli der erſten Gerüchte die über den Aufjtand ber 
Bauern im Lemberg ceirculirten, ein fehr bezeichnesdes 
Wort des Regierungäpräfidenten Krieg. Mehrere Abe» 
lige befragten ihn hirruber unb er antwortete lalte 
— die Bauern die Adeligen maſſalriren, fo wirb’bas 
Militär feinerfeits die Bauern mafjatriren.”"  Uußer« 
dem beißt es darin: Wir werben brei Tage Arbeit 
haben und 50 Jahre Ruhe, fagte mod der Präſideut 
des Guberniams zu Temberg"" Da bieje Aeußerun- 
gen bier in Lemberg gegen anweſende Adelige gemacht‘ 
worven feyn follen, fo wird man hier auch zu wurbigen 
wiffen, ob obige Unführungen Wahrheit oder ‘eine un- 
es en — ge: wofür fie Es erfärt 
Lemberg, 24. März 1846. Franz Ärhr. v. Krieg, 
——— 






















































Ueneſte Uachrichten. * 
— ris-, 8. „Ders J 
ng seftern “a ice * —S— 



















——— ale » „DR 
—— ‚er in rer En italiänifchen Däpchen gehört hatte und es Sr — m 
nicht ja ändern iſt.“ 


i , En! 
Aus dem Franzöfifgen war ihm ſehr geläufig zu ſagen: „das M ein Meer‘  freifä "9 weimn Ser Pi aus” ’ B ccaſthth etwas 
— üne mer ä buirs, ** Bea, zu. umftändiid, vor Te — 2 —2 3 I 7 yes * 
chwierig ***), und befonbers bie 9 franzöfiihe Phraſe: „ce sont les suilos (Meg 'f. Bild. m 
inevitables de-Ia guerre”, bie man, Gender in der- von 1806 jo. oft von . * * 
3 Franzofen: hören mußte, wenn -fie. Klagen: and» Gegenvorfiellungen -abzufertigen 


för. das englifhe never mind, „fh aus dem Sinne ea, ich Sara’ ] Athen; 
denlen⸗ 8 Kara 


— 


In Paris wird eine Statue des Soppones, die‘ dei Fraföflfche! G in 
— dem Muſeum * Lurre ſcheaft ee fo — 
unſtwerlen des griechiſchen Alterthumg gehörcn. 


u 


t ex einmal, als man ifm-einen Klaiſch gemacht bebeutenfien K 
Ih. mad‘ mir nichts RBB ER , Kette Dinitieh 
da vach · aiſ⸗ — 8 —* rabil felicitus est | offize 7 De —* nn Tas, im 
»Raifer 's fe: i ilam-  felici offizer iſt, hat ein Au ur © Ba, wie man 
ee ———— — ha tn 





*) innuiv iv Ialasman war vas Problem; was cian Anpionifher' König dem agpr ⸗Durchfuhrung ſeyn fol; 
fen’ ————— * 


faifon ift darch das Gaſtſpiel von Mad. Dieg und 
Hrn. Sigl, LHoflänger aus Münden, mit weldem 
diefe Beiden geftern im bem neuen, für fie geichriebenen 
Singfpiele: '$ Tepti Fenſterln, bei überfülltem Haufe 
ihren Anfang machten, no ein änferft brillanter ger 
worden. Am Samftag ift bie legte Vorſtellung. — 
Ir unferer Gegend hört man ganz wenig von dem 
Mäufefraf, Die Felder ſtehen — fchön. 
(Stw. M.) 


— 
@ifenbahnen. 

Darmftabt, 29. Mär. Die ige erſte Pro 
befahrt anf der Eitenbahn Dale de und Hep- 
penheim lief nicht fo glüdlih ab, ald man zu erwar- 
ten berechtigt war. Senfeiis Bensheim xte ber 
Lofomotivführer, daß in ber Nähe bes Stationähofes 
wei leere Tramdportwagen auf bem Hauptſchienenwege 

mben. Roch etwa eine Biertelftunde von der geführ« 
lichen Stelle, mößigte er die Kraft der Maſchine und 
ermahnte bie Mitfahrenden Techniker und Bahnbeamten 
nunmehr ihr Geſchick mit Faffung zu ermarten. (Einer 
wollte von ber Lolomotive ſpringen, wurbe aber glücklich 






| Dekanntmahungen. 


2) dem Hinter 


354 


jurüdgehalten, denn er wäre verloren geweſen. In 
wenigen Angenbliden erfolgte der gefürchtete Zufam- 
menfteß mit ben zwei Trandportwagen ber fo gemaltig 
mar, daß beide trog ihres ſtarlen Baues, von der rie- 
figen Lolomotive in bie Laft gehoben und daun voll- 
Rändig jerträmmert wurben. Alles war bas Werk ei ⸗ 
med Yugenblide, Wie burh ein Wunder war feiner 
der Mitfahrenden verunglüct, fondern Ale mit reinigen 
leichten Ductihungen davon gefommen. (Ärff. 3.) 


Dr, frietrih Bed, 
verantworifiher Rebacteur. 





Courfe der Staatspapiere. 
Sonden, 1. April. Eonfols 961. 
i6, 2. April. 5 pt. 119 Ar. 60 €.; 3 pet. 
83 — €. ; 


31. März. 21 pCt. 60,,;5_3 pet 


735 A p&t 9413; Sub. 4; pt. 99:5 Hanbele- 
Maati 168:; Bird. 19%, 5 port. 3 püt. 59,5 5 
pct. Metal. ——. 


ſe durchaus gemanert, 


Um Unglüdsfällen zu begegnen, welcht 


Branffurt, 3. April, Met. 5 pEt. 112,5 4 pCct. 
1015; 3 pt. 76; Banfactien 1985; Stege. 59}; 
Ard, 24,5 Taunus Eiſenbahn · Actien 362 fl. 

Bien, 3. April. Gtaatsobligationen zu 5 pEl, 
in EM. 11131 deito zu Apt. in EM. 101: ; deito 
ja 3 pCt. in EM. 75; Banfactien pr. St. 1570. 

Augsburg , 4. April. Bayerifhe 3, pCt. Oblig 
9%, &. Bayer. Banfactien 1. Semeiter 
1846 — 1, 678 G. Deſtert. Unfehen von 1834 
160 P. — ©. Neues Anl. von 1839 — 9,123 ©, 

5 pEt. 112° 9, —— ©. 4 pCt. 101° 9, 
-— G. 3 pi. 77 P., Banfactien |. 
& 1530 9. , 1575 ©. 
pet. Det. 95. $ 
8 P. e 
—2— 3; pCt. DI. P. — ©. 
a ” fl. =. 
— .r * 
wigẽbafen · Berbacher €. 
®. Taunusbahn — P. — ©. { 
— P. — G. Bene. Mail. Eifenbahn — P. 





ihrem Holzbedarf am beftimmte dorſte; — 


Fremdenanzeige. 

Den 6. Berl find bier angekommen: 
(Bold. Kreny) PP. Mayer, Partil, von 
Harlerube; Bolger, Kaufm. von Nürabera; 
Schürer, Hausbe von Win; Glas, 
Gaftgeber von Freyſing. (Blaue Trau- 
be) BP. Reil, Apotbeler von Bamberg; 
Zeobel, Kaufmann von Augeburg; Abegg, 
Priv. von Stevermart; Mabille, Rentier von 
Paris, (Gtahusgarten) HP. Baumann, 
Kestamtsoberihreiber von Dingolfing; Dr. 
v. Etuſt, Demcapitular, Zruner u, nap · 
vinger, Studenten von Augeburg; Mlattih, 
Moler vom Lurmigsburg; Denwerlein, Hehtd- 
pratitant von Augeburg. 


Geſtorbene in Münden. 

Maria Anna Päterer, Peofmalersuitme 
von Rmpbenburg, 80 2. alt; Jakob Böl- 
fer, Heftbeatergimmermann von per, 72 9, 
alt; Eltiabeita Martin, Taglöhneretochter vom 
Beileim, 35 9. alt; Bel Beliht, Shrift- 
feper von Aflersberg, 18 9. alt; Pet. Mül- 
Ier, Cand, Phlloſ. von Pänfelo in ver Pfalz, 
20 3. alt. 








Muſeum. 

197. (26) Dünen ven 8, Mprif wird 
Pr. Dr &ieieweiter aus Weimar vie Befäl« 
lipteit haben, Scenen aus Böthe's „Aaufe, 
fo wie aus „Richard III. umb Hrinrih IV,“ 
von Spaletpeare nah ber Ueberſchung von 
®. ®. Schlegel, für die Miügliever der Ber 
ſellſchaft vorzufefen. 

Anfang 7 Ubr, 
Die Vorfteher. 
Befanntmachung. 
201.024) Auf neuerliches Anbringen eines 
Hppothetgläubigers de dato 11.,12. d. 
M. wirb das Haus bes Tapezierers Ja⸗ 
kob Herrle Neo. 3 am Ringergäfchen, 
zum Erfienmale bem öffentlichen Bertaufe 
unt , und biezu Tagsfahrt Cim Zim- 
mer Nro. 21 B, Eingang im Muguftiner- 
äßden Rro. 3) auf 
: Mittmod den 6. Maid. %. 
Bormittags 10 Uhr 
anberaumt, = dem — —— 
iaſchlag nah $. 64 des Hypothefen- 
—8— En 1. Yahi 1822 .. nach 
$. 96 und folgende ber Prozefnonelle 
vom 17, Nov. 1837 erfolge. 

Das dem Berfanfe unterftelite Anwe ⸗ 
fen Sefteht: u 

1, ım einem Borberhaufe, mit Einrech⸗ 

nung ber ebenen Erde wir Stod- 
werte hoch, mit gemölbtem Seiler 
uud Dadhwohnungen verfehen, bur- 
aus gemauert, und in Verbindung 


unb eben fo hoch als bad Border» 
hand, jeboch ohne Keller und ohne 
Dadwohnung, 

3) in einem fleinen Hofraum mit lau- 

fenbem Waſſer. 

Auf dem Anmwefen, welches mit 9000 fl. 
in ber Branbajfefurang ſteht, und im 
September und Dftober vorigen Jahres 
auf 17,150 fl. gerihtlih gefhägt wurde, 
raben 3740 fl. Ewiggel® und 11,245 fi. 
Oypotbeffapitalien. 

Ranföluftige werben zur Berfieigerung 
mit dem Bemerken eingeladen , baf ger 
richtaunbelauute Perfonen ſich bei der 
ZTagsfahrt über ihre Zaplungefäpigkeit 
andzjumeifen haben. 

Sign. 28. Mär, 1846. 

Königl, Kreis s und Gtadtgericht 
München. 
Der F. Director: 
Barth, 
Bledtenftein, Rpr. 


Bekanntmachung. 
200. In Sachen des Wäfers Herr 
mann Seibel babier gegen bie Stabtmu- 
fifantensebeleute Michael und Anna Nie 
dermager wegen Hypothelzinſen erhalten 
die Beklagten den Auftrag, die eingellag- 
ten Zinfen per 10 fl, bann bie biöher 
erwachfenen auf 6 fl. 25 fr. feftgefegten 
Koften in Summa 16 fl. 25 fr. binnen 
8 Tagen vom Tage der Anheftung die- 
fes Beſchluſſes an das Gerichtöbrett an 
bei Bermeibung des Berfaufes ihrer Stadt · 
mufifanterögerechtfame zu bezahlen. 
Borfehendes wird ben Beklagten, be» 
ren Aufenthalt unbefannt if, mit bem 
Bemerken befarint gemacht, daß bie ger 
pflo Verhandlungen bei Gericht cın- 
‚efehen werben loͤnnen und daß dieſer 
— Pr nz * — die 
Gerichtstafel angeheftet werben 
Conel. am 27. Marz 1846, i 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht 
München. ; 
Der f, Director: 
Darth. 
Bledenfein, Ryr. 


Befanntmachung. 

195. Unter Binwellung auf tie Donat- 
ſchifffahri · Orduung vom 8, Diteber 1838 
wird zur öffenttichen Kenntaiß gebracht, daß 
die Salzihlffahrt im Anfange des Monats 
Aoril d 96, beginne, und bie ganze Gom- 
merzelt wie früfer, regelmäßig forigefept 
Werbe, 





durch bad Aufammentreffen mit ben zu Tpaf 
nebenven Schiffen over Alöhen ſich ereignm 
Eönnten, werben bie fänmilichen Schiff» und 
Bloßmeiher, dana alle jene, melde ſich mit 
ver Donauſchifffahrt beihäftigen, anfmerkkam 
gemasht, daB auf ver Donaubrüde zu Bild- 
ofen Kgmalifint werbe, mweun bie Salzſchiffe 
wwiſchen Palau und Bilsgofen fih befinden, 
damit bie möthige Borficht deebachtet werte, 
wobei man austrüdlih demertt, daß jeter 
Schiffer oder Alößer für vie, bar feine 
Schuld veranlaßten Beihäpigungen verant 
wortiih gemadt werke. 
Sign. 3. Aprif 1846 


Königl. Landgericht Vilshofen. 
Dei, Yandrister. 


196 (da) Die in Felge höcfter Beſtim · 
mung zu einem Anlauf von Plerden ange 
orbnete Gommilfon des 8. Cuitaſſier⸗ Keal · 
ments Priaz Earl bringt biemlt zur öffent 
lichen Henntwid, vaß an ſedem Samſtag in 
den Monaten Mai, Yani, Juli, Auguſt umd 
September I. Je. von Mornens 9 bis Mit» 
tags 12 Uhr in ver alten Yinrlaferne tapier 
nefunde anny feblerfreie 5 und biährige Pierbe 
für die ſchwere uud leichte Reiterei gegen gleich 
baare Bezablung angelauft werten, 

Münden den 5. April 1846, 

199, (Literatur) Den Forfimän- 
nern unferer Tage und Allen, welche fih 
für das Forſtweſen mehr ober weniger 
intereffiren, wird eine Schrift, welche 
unter bem Titel: 

Betrahtungen über die Abuahme 
der Wälder, ihre Urfachen unb 








Ro! und die Mittel, derfelben 

inhalt zu thun. Bon Wilhelm vo, 
Baumer, igl. b. #0 ifter, 8. 
(196 ©.) brod. 6 20 Nor, 


ober 1 fl. 12 fr. 


fo eben in maferm Berlage erfchlerien if, 
auf's Ungelegentlihfie empfohlen. Die von 
dem Berfaffer auf den Brand fünf und brei« 
Figläpriger Erfaprungen neltgelfellten Anſich · 
ten bezieben ſich unter anterm auf ben ur ⸗ 
fprüngliden Zufland ver Wäler; — früh 
zeitige Eutwaldung Aielld ganzer Ränzer; 
dbeils eingelmer Landeotheile — Tdlimme 
Rolgen ver Balvverwühung; — Bintigfeit 
ver Mälver für die häuslihe umd bürgerliche 
Wohlfahrt; — fhlimme Folgen des Screu- 
rechens in ten Balsungen; — Durforfan« 
gen; — die nadipeilige Rieber- und Mittel» 


waltwirthfhaft; — Bewältigung der Güm-. 


pfe und Moräfte; — Saudbrüche und Haiee · 
land, wo einſt Wälver gewefen find; — Ahr 
nahme der Undertbauentwalnungen bei erſchlaff · 
ter Gorfiyeligei; — Urfachen der meiften Holz» 
frevel und vie beiten Mitteln dagegen; — 
Bortpeile der Berweifung ber Unterthanen mit 


Mipflänre in ver äußern Kerivermaltung ; 
— anf weiche Art Balvungen in Aufsahme 
gebracht und vermehrt werben Br — 
wie der Holzmangel vermindert werben lonn · 
te; — Mängel ber Geſehe im dorſtſachen; 
— Mängel tes Gorfrligeweiend unb wie 
daffeibe zu verbeffern wäre; — Gtrafarten 
bei Abwaudlung bes Korffrenel; — Bollzug 
—— —— Strafen für Borfiirenel 
u. ſ. w 


Diefes im gesentwärligen Moment wegen 
des im ter Sammer demmadhft zur Discuffion 
temmenten Forſtgeſches befonbers intereflante 
Bus if durch alle Buchhantlangen von uns 
zu beziehen 

3. C. Bed’fhe Buchhandlung 
in Nörblingen. 

Borräthig in ber E. Mi. wleifch- 
manm'fhen Buchhandlung in Münden 
(Raufingergaffe Nr. 29 nähft der Haupt- 
made.) 

DE 


198. Deinen verehrien auswärtigen 
tbeilnebmenten Freunden zeine ich bier 
mit an, daß meine Gattin Auma 
beute Nachmittags 5% Uhr von einem 
nelunten Knaben. Theodor, Gott ſey 
Dant, glüdlih entbunven wurde. 
8 Augsburg den 2. Aptil 1846. 
Carl Anauit 9. Bren- 
tano, @roßbänbier und 
Seivenjeug-Kabriltefiger. 

I ST N 02 

Bearhtendwerth für Land wirthe, land- 
wirthfhaftlige Infitute, Gutd- 
und Oartenbefiger. 
Von ädhten fünamerifanifhen Gauano 
halt das unterzeichnete Handlungss 
baus fortwährend Lager zu billig⸗ 
Preis. 













110.(0) Die erfolgrelche Anwendung die ſes 
Düngmitiels in der Landwirthſchaft durch 
Delonomen and in Bayern, das günfige 
Urihell über Guann, Tas, aufler einer An- 
yabl Über denſelben mb die mebrfadhe 
Weiſe veffen Anwendung erihienenen Drud- 
ſchriften, erft füna ein berverragenter 
Gelehrter in einer größern Abhandlung. über 
eſtiichen Dünger, ausiprad, vor allem 
aber der fhlagentfte Beroris für dee Zunahme 
seines Berbrauche in Europa: bie Belammtr 
Einfahr im Jeht 1845 im England allein 
von vier hundert fünfzig Millionen 
Pfunden, men jedem weiterfrebemen 
Lanbteirip auf wie Widtigkeit diefed Artikels 
aufmerffam machen, und ihn zu eigenen Ber- 
ſuchen damit aufmantern. 


Ludwig Pofhinger, 
in — 





datbfäprt. 3 nı 
—— N r. 84. —— 
we in Münden * — ———— — für Yuswär 
im Zeitungs-&r« . halbjährlich dm 
peditions · Tomo · „ 4% 0 1. Rayen 3 A. 
toir ( Rürfenfel« i . 2 er., im Il. 
vergafie Rıo. 6); | Rayon 31.20 
auewärtd bei den . + 2 = —— 
—— Für Inferate 
Der Preis ber Tu, F wird Die vierſo 
Zeitung beträgt — es u. 120. Petit» Zeile dem 
in Münden Mit Seiner Kömglichen Majeſtät Allergnäpigftem Privilegium. Raume na zu 
vierteljährlich 3 tr. berechnet. 
1 i.3@ fr. 









Deulſchland. 
Bayern, 

, München, 3. April. Das fol. Regierungsblatt 
Nre. 10 vom 7. d. enthält eine Bekanntmachung bes 
Fol. Finanzminifteriumg über den Fortgang der Zehent- 
firirungen im Jahre 1845, beren Eingang lautet: „Die 
anliegenbe Ueberficht gibt die Refultate der Firirung der 
dem Herar in den Regierungöbezirfen bieffeits des Rheins 
zuftändigen Zehenten bis zu Ende des abgelaufenen 
Nalenderjahres 1845 zu erfehen, und begründet zugleich 
die Erwartung, daß in Anerfennung der bleibenden Bor 
theile diefer zeitgemäßen Mafregel die Firirung fümmt- 
licher Zehenten des Nerard binnen nicht langer Jeit 
ve llſtandig durchgeführt werben wird.” ferner enthält 
das ſelbe Bart eine Befanntmaung, das Fideicommiß 
des Aal. Kammerers Joh, Nep. Freiherra Boith von 
Boitbenberg auf Herzogan, Boithenberg- Dedb und 
Kolmberg betr., und folgende 

Pirafics - Vacht icht en. 

Seine Majeſtät der König haben Sid aller- 
gmäbigft bewogen gefunden, ben Rechnungs » Commiffar 
bei der Regierung ber Oberpfalz und von Negensburg, 
8.2. F. Job. Ar. 8. Sartorins, zum Rentbeamten 
in Windebach proviſ. u ernennen; den Aetuar beim 
Forfamt Nerhenburg, Ab. Brägel, zum previj. Re 
vierförfter zu Hoheneck zu beförbern ; bie erlebigte Stelle 
des og.» Arztes zu Deman in proviſ. Eigenfchaft dem 
pract, Arte ın Dieifurt, Dr. Gg. @ruber, zu ver 
leihen, dann ben Aboocaten Dr. Rud. Klingsohr zu 
Dinfelsbäpl, feinem alleranterthäwigften Geſuche entipre- 
hend, auf bie in Regensburg erlevigte Apvocatenjtelle 
zu verfegen; dem: Rathe bes Appell» Gerichts vom 
Schwaben und Neuburg, Karl Uncas, gewährend feine 
alleruntertbänigfte Bitte, nad zurüdgelegten 42 Jahren 
in ununterbrocpener Dienftedactivität den definitiven Ruhe · 
ftand mit Belaffung des Titels, des Aunctionsjeihens 
und bes Geſammtgehaltes zu bewilligen, und demjeiben 
tabei die Allerhöchfte Zufriedenheit mit feiner vieljäh- 
rigen treuen Dienflleiftung zu erfennen zu geben, bann 
zu der hieburch bei bem Appell,-Gerihte von Schwaben 
und Neuburg vom Rarhfielle den Rath tes Kreis- 
und Stabtgerihts 1. Efaffe zu Münden, Dr. Peter 
Kammerer, zu beförbern; den Rathéacceſſiſten ber 





Die Fondoner Penny-a-Siners. 


„(Borfegung.) 


Da der Zwölfpfenningzeilenfhreiber fein Gewerbe freiwillig treibt und burg: 
aud feine Verpflichtung hat, jedes Polizeiverhör der Deffentlichfeit zu übergeben, 

fa mit ber unbefcholtenen Ehrli— 
Ein Herr Jones, ein Herr 
yafallig betrunfen und is biefem Zuftaab eine 
Polizeiwidrigfeit verübt, die ihn vor den Richter und in Geldſtrafe gebracht. Selbſt 
die närpften Freande des Herrn erführen davon feine Sylbe, wäre nicht zu befürchten, 
daß fie es ſchon ans folgenden Morgen in einer Zeitung leſen. Was thun? 
das Schweigen des peuny-u-liner mit einem Stuck 


ift es denkbar und verträgt 
ihm bisweilen mehr Gewinn bringt als Veröffentlichen, 
Smith, ein Herr Tomlins hat * 


Jones oder Smith ertauft ſich 
Geld, und das fan feine Erpreffung heißen, 


Ein Wortbrud würde dem Empfänger wegen Untergrabung feines Erebits 





Mittwoch, den 8. April 1926. 


der Regierung der‘ Oberpfalz und von Regensburg: 
K. d. F. zu ernennen; den Yandrchter Did. v. Oradı 
zu Lichtenfels auf deffen allerumtertbänigftes Auſuchen 
unb unter tem Ausbrude der Allerböchften Zufrieben- 
beit mit feinen Tange und treu geleifteten Dienften in 
den wohlverdienten Rubeftand fir immer treten ju 
lafen; die Dberzofl + Infpectorfirlle beim Hauptzollamt 
Baltmünden dem Dberzoll - JZulpertor Mitterer zu 
Waldhaus, feiner Bitte gemäß zu verleihen, und auf 
beffen Stelle den ———— H. Being 
zu Freylaſſing provif. zu befördern, dann die durch Vor 
rückuag des Rechnungecommiſſars v. Rucdorffer bei 
der General» Bergwerks · und Salinen · Adminiſtration 
erledigte Rechnunge · Commiſſarſtelle dem Nedinungsreni- 
denten Gg. Lucas in proviſ. Eigenfdaft allergnädigſt 
zu verltihen ; den Landrichter Al. Allioli, unter Ent 
bebung von dem Antritte feines neuen Dienfipoftens in 
Miesbach, auf der bisherigen Stelle zu MWerdenfels, 
feiner alerunterthänigfien Bitte entiprehend, zu ber 
loffen, Dagegen die eröffnete Stelle eines Landrichters 
in Wafferburg dem früper nach Werdenfels beftimmten 
Landrichter, Friedr. Laar, zu verleihen; ben Landrich 
ter Chr. Ar. Wunder zu Münchberg auf deſſen aller⸗ 
untertbänigfte Bitte in den Rubeftand fir immer und 
unter dem Ausbrude der Allerböchften Zufriedenheit mit 
feinen vieljährigen treuen Dienften treten zu laffen, und 
auf die bei dem Landgerihte Bamberg il. eröffnete 
Stelle eines II. Aſſeſſore den bisherigen II. Aſſeſſor 
bei dem Landgerichte zu Melrihftabt, Zul. Rebhan, 
feinem allerunterthäns, Anfuhen entſprechend, zu 
versegen, dann bie eines Il. Affeffors bei dem 
Log. Mellrichſtadt dem Redhtsprastifanten Joh. Bapt. 
Kiesner zu Lichtenfels zu verleihen, 

‚München, 8. April, Berzeichniß ber zwölf 
alten Männer, welche zur Gedächtaißfeier des heil. 
Abenpmahles auf Allerhoͤchſſen Befehl gekleidet, gefpei- 
fet und mit Geld befenft werben: ®g. Schiener, von 
Ditodau, 102 Jahre alt; Kaſp. Auer, von Holzfeld, 
92 3. a.; Joh. Gg. Hofmeifter, von Pirkenfee, 92 3. 
a.; Wolfg. Berger, von Muahlborf, 91 3. a; Yomaz 
Pſchierl, von Worth, 9 J. a.; Domin. Zaiferer, von 
Unterfintsbadh, 91 J. a; Rom. Aigner, von Dinzing, 








it, daß Verſchweigen 





mehr ſchaden als nüßen, und mag befipalb felten vorkommen. Das aber fol nicht 


felten ſeyn, daß befonders pilante Källe, obgleich die Betroffenen fih mit dem Ge- 
füprlihen abgefunden, unter anderem Namen und Angabe anderer Straßen ins 


90 J. a; Joſ. Biebl, von Grub, 90 3. a; Yafob 


Pablitam fommen, was übrigens 
der richtigen Namen führt und den Zweck der Beſtechung vereitelt 

Eine eigene Gattung des Zwölfpfenning zeilenfreibergefhlehts bilden bie 
fogenannten accnient-mukers, die oben angebeuteten Fabrifanten alles deffen, womit 
die. Kondener Zeitungen bie Lucken ihrer Rıejenfpalten ausfüllen, 

Wenn die Refereuten die Hiftorifer, jo find dieſe die Romautiler der Preſſe, 
erbichten Geſchichten, die wahr ſeyn fünnten, und geben fie für Wahrheit, erwecken 
Sympathien fur Unglüdlice, die wicht eriftiren, für Öräuelthaten, die wicht geſchehen, 
'fü Goeithaten, deren Väter fie ; 

' aber die Hauptlanft beftcht darin, es fo einzurichten, da 
Her | werbe , nachdem fie bezahlt iſt. 


EStriginger, von Gamelsdorf, 89. I. a.; Bal. Schni 
fer, von Edelſtetten, 38 9. a.; Jeh. Gimpl, von Pil- 
ſach, 88 3. a.; And. Artmann, von Rhan, 58 3. alt; 
— 1092 Jahre. — Berzeichniß ber zwölf 

äbchen, welde von Ihrer Majeft. ber Königin er- 
nannte unb zur (Erinnerung ber Ginfegung bes heiligen 
Abendmahls auf Allerhoͤchſien Befehl gefieidet und mit 
Geld beigenkt werben: Ther. Baumeifier; Barb. Dief; 

elie. Haffeil; Anna Muhlbauer; Joh. Nieer; Stredj.. 

erbaper; Ag. Serlmeyer; Kath. Soßnleitner; Rofine 
Schweitzer; Kath Strobl; Kath. Walbdleitner; Kathar. 
Wirmann, Führerin: Anna Schwarz), Gärtnerswittwe, 
85 Jahre alt, 

Münden, 8. April, Tagesordnung für bie 
XXXXte auf dem 16. d. angelegte allgemeine öffent- 
liche Sigung der Kammer der Abgeorbneten: 1) Ber- 
fefung bes Protofolld der NANINten öffentlichen 
Sigung ; 2) Belanntmadung der Eingaben; 3) Bor- 
trag bes 11. Ausſchuſſes uber die bisher ausgearbeiteten 
Referate, die von ber Regierung den Ständen bes 
Reis vorgelegten Nachweiſungen uber bie Berwendung 
ber Staatseinnahmen in den Jahren 1841/42, 1842/43 
1843/44 beir.; 4) Bortrag des Referenten im I. Aus- 
ſchuſſe uber den Gefegentwurf, das Erecutionsverfaßren 
m der Pay beir.; 5) Beratbung und Echluffaffung 
über bie Petitionen ber deutſchen Schuflehrer, Erhöhung 
izres Zienfteinfommens und Berbefferung ihrer Lage 
aus Staatsmittelm betr.; 6) Vortrag besSecretärs des 
Petitions- Ausfhuffes uber bie geprüften Maträge der 
Abgeorbneten, Beratung und Schlaßfaſſung über bie 
Zuläffigkeit der vom dem Ausſchuſſe zur Vorlage an bie 
Kammer ar befundenen Anträge, 

Der Augsb. Poftztg. fhreibt man ans Münden 
vom 3. April: „Se. Durdl. ber Fürft v. Wrede hat 
geftern in der hopen Kammer ber Reihsräthe eine Er- 
Härung abgegeben, ber zufolge er, nachdem feine An- 
träge nicht darchgedrungen, fi von dem gegenwärtigen 
Landtage zurüdzehe.“ 


Gıfterreid,. 

Wien, 27. März, Dit Anfang des fünftigen 
Monats werben die Truppen der hiefigen Garniion 
ihre miliärifhen Sommerubungen wieder beginnen. 
Daß diefelben in einem größern Umfange als in frä 


in dem weiten London micht Leicht zur Entderfung 


find. Dazu gepört natürlich Phantafie und Geſchich 


bie Luge erſt enibedt 
(Schluß folgt.) 


Bas mufikalifche Ereiben von Sonſt und Hcht. 


Mufit, die lieblichſte, geifterhaft 5 mädstigfie der Künfte, iſt in unfern 
Tagen das een ec en gg ech ſich un A Diafil 


Jahren fattfinden werben, läßt fih aus den Borberei- 
tungen, welde jept ſchon zur Mufitellung eines Zelt- 
lagers in der Nähe bei Wiener» Neuftade, in der joger 
nannten „neuen 
Lager wird ſchon anfangs Mai von Truppen bejogen 
werben fönnen. Wie es heißt, wird jeden Monat di6 
zum September, wo die eigentlichen Waffenäbungen be» 
ginnen, eine anbere Brigade in das Xager abyehen, 
und es follen im Monat September nebft den gejanım- 
ten hiefigen au mehrere entfernt fiegende Truppen zu 
fommengezogen werten. Der jur Aufſtellung des Yar 
rer gewählte Play befindet ſich im einem fepr ſchönen 

hale und iſt fehe Stunden lang und vier Stunden 
breit, daher zu militärijchen Uebungen, au wegen des 
nahen Geberges, vorzüglich geeignet. Uebermorgen wird 
in der therefianischen NWitrerafavemie dahier unter Bei ⸗ 
wohnung des Hofes das hundertjährige Beftepen biejer 
von ber Kaiferin Maria Tperefia geftifteten großartigen 
Anſtalt feierlichft begangen werden, — Die Entzullung 
2ed Monuments des Haifers Äranz wirb am 


14. Zumi, als dem Tage ber glorreihen Kudtehe Er.- 


Mojeftät aus Paris im Jahre 1814, mit großen eier 
Lihleiten vor fih geben. Es heißt, daß der Kafer von 
Rußland und der König von Preußen an diejer erhabe- 
neu Zeſtlichteit Theil nepmen werben. (Karler. 3.) 


Preußen. ’ 

Berlin, 4. April. Ge. Erxc. der faiferl. öfter. 
Grmeral der Eavallerie, Staats- und Eonferenzminier, 
Graf v. Fieguelmone if von Wien hier angefommen, 

ca. pr 3.) 

Bofen, 23. März. Ein aus Krafgu einge 
fenes Schreiben vom 19..März drudt fih fo aus: „air 
YAnzapl ber ermordeten Ebelleute, Beamten und Be⸗ 
dienten ift ungehener, ni theile Die die Namen mul, 
von denen ih gewiß weiß, fie von Bauernhorben 
in Galigien ermordet worden find. Das Dorf Sublist, 
Kreis Zarnow, wurde am 19. und 20. Febrmar von 
einer Bauernbande unter Anfuhrung Jafoh Schels über- 
fallen und die ganze Familie des urstafigera Boguez 
ermordet. Zucrſt der STjährige Greie, der Nejtor Des 
Apeld genannt, mit Frau und vier Ainderm Jwei 
Mntel bes Greifes von 5 und 3 Jahren napın Schels 
als Pfünder mit ſich. Hierauf ermordete man eiuen 
TVjäprıgen anmefenven Erelmann, Ignaz Sabserzewott, 
und den Propft der Parodie, wegen jeiner Anpanzlagpe 
teit an bie Gutsherrſchaft: kurz 21 Keupname lagen am 
21. Februar auf dem Sirhhofe von Siedliet. Die 
Documente, Papiere und das ganye Ardio ber ha 
mulie wurden verbrannt und vernichtet. ie Webäube 
bes wurben gänzlig beraubt und jo wel = 

I ört, felbit die Wälder nicdergehauen. Schers, 
ame Tod und Vermogen in ber Ge⸗ 
genb ausgerufen, verbreitet bis heute neh Sipreden 
nad Vernichtung in der Gegend wie em zweiter Souta. 

(Bresl. 3.) 

Der „Schleſiſchen Zeitung” witd aus Meifje vom 
29, März geicrieben: „Die polnijpen Znfurgen- 
tenoffiziere, denen gefiatter war, Privatu o huuugen 
zu beziehen, muß.en dieſe geſtern mit dem Kaſematten 
ber Baſtion Nro, 9 vertauſchen und find dieſelben un- 
ser ſperielle Aufficht geſtellt worben; wenn je anegepen, 
barf dieß mur mic militärijher Begleitung geſchehen.“ 

Schleſiſche Blauer melden: Nach einer von Chrtza ⸗ 
now im Fieiſtaat Kralaa mitgetheilten Ragt. t rotten 
ſich die Banern im Galizien — 4 Meilen von 
Gprjanow entfernt — zu 500 bis 500 Dann zuſam ⸗ 
men, balten bei Tage in den Wälbern auf und 
uberfallen des Nachto die mit Öfterreigijgen Truppen 


au fpregen, unter Dreien iſt in Dentjglaub gemif Einer, der ein Jaſtrument 

fin mie, und. wäprend vor zwanzig Jahren die Kıeberfom- 
poniften noch jelten waren, finder.man- fat im jener satt. eınen Üpernlonpanifien 
und in großen Städten, z. B. Bien, Merlin, Dresben, könnten bie Kemponilten 


ſpieil oder fingt, gleipmiel 


ein zaplreihes Corps bilden. 


Haben wir aber darch bie Vermehrung der Zahl ber Komponiften überhaupt 
en? Mügt die Unzapl der Mongerie, weige Birtuoſen veraanalten, dem 
Yablıtam? Bilder man dadurch den Mufitgeichmad des deu ‚en Volles aus? 
Die Untworten. darauf find: eıne Weuge muttelmäfıge Kouzertgeber, eine 
mäben, und eine Werworrempeit im Gejdimad, bie ſich uberall und 
bt, wo man heute die „vier Daimonslinder" mad 
orgen „Don Juan’ applauditi, wo fi dad Publikum brangt um bie Mopefänger 
H. ober die Primadonna W. zu hören und zu jepen, o,ne im Geringſten zu fragen: 
in welcher Oper dieſe guten Xeute auftreten, die ſich fur viel wichtiger halten al6 
der Komponift umb ganj vergeffen, daß dei der Dper no ein gewirjes Ding mötyig 
annt wid, — 
Eutweipt wird bie Kunft auf alle Werſe und von Unberufenen auf flümper- 
gerzieben, am tiejpen aber muß ed das perufhe Gemuth merzen, 


7 in der Oper kundg 


if, was im gewöhnlihen Veben Operndichter gen 
hafıe Weiſe 


eilt” gerroffen werben, ſchließea. Das’ 
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befegten Orte. So follen biejelben in ber Nacht vom 
24. zum 25. März eine Chen » Escabron ganz 
aufgehoben haben. In Folge biefer Zuftände haben die 
Deperreiger zum größten Theil Kratau verlajen und 
die im Areiflaar jiebenden preußiſchen Zruppen pndb auf 
das GErjgeinen einer Beſtimmung ia WBeireff des Der 
lafens ıhrer jegigen Kantonnements fehr gefpannt. Man 
vergleigt die Bauern in Galizien mit wilden Ebern; 
den Walgen vor Augen habend, laijen fie mit Gleich⸗ 
muth bei iprem barbarifcen Thun ipr Leben außer Acht. 
Sadlen, 

Dresden, 1. April. Es iſt wieder von der Her · 
er Scaorrs v. Garolsfeld die Rede, mit der 
Profeffar an der hiefigen Afademse ber fünfte fol auch 
die Stelle eines Directors der Gemälbegallerie für ihn 
verbanden und ihn angetragen werben. (3. 3) 

Waurtemberg. 

Reubanfen auf den Fildern, 6. April, Heute 
trat im der Pfarrfiege bapier der Prieſt. Karl Mayer 
aus Trecht iſingen, im Färfientpam Sgmaringen, durch 
Ablegung des tridentimmdgen Blaabengbeienntnffes und 
ben Empfang der heil. Saframente ber Bufe und des 
Abendmazıes Öffentlich in Gegenwart dreier Geiſtlichen 
und der Ortssorjtände aus der Rong e'ſchen Gelte 
in den Spoo6 der EAMEIGSERERGEN DEN Kirde 
jurud. (Sdw. M.) 

Bıden. 

Manuheim, 3. April, Mittags 12. Uhr. So 
eben iſt vie Wapl der pieligen Abgeorbneten bes 
enbigt, In eruer Reihe wurden mut allen Stimmen 
auper der eigenen, bie auf Hru. v. Ihſtein fiel, Herr 
Dpergerihtsapestat Zubwig Weller gewählı unb 
hat auf die Frage des Herrn Wahlcommifjärs die Wapı 
angenommen. Yierauf wurde zur zweit.n Wahl ge 
fyruten und mit gleiger Stimmenzapl, mit allen auper 
einer Stimme, welge auf Hra. Obergerichtsatvofaten 
Gentil fiel, ging der Hofgerichtsadvolat Dr. Vorenz 
Brentano ın Naflatt, Burger bahier und bereitd auf 
deu legten Laadtag von unjerer Stadt gefendet, aus der 
Wahlatae hervor. In drüter Reihe wurde das Mehr» 
deuomitglied der aufgeldoten Kammer, Der Georg 
Rramerv. Marien, Bezirks Offenburg Appenwdeper 
mit 69 von 76 Stimmen gewählt, bie wenigen Sum⸗ 
men, welche iym fehlen, pelen auf die Yerren Baffer- 
wann aud Streuber. Ju Augenblide, wo wir zur 
Preſſe gepen, werncehmen wir no, daß um Heibel- 
berg die Herren Bıjfıng und Peter, Mitglieder ber 
aufgelösten Hammer, gu Abgrorvueten gewählt find. 

(Wann. Ab.) 

Ueberlingen, 4. April. Ber der Wahl eined 
Abgeotdaeten Liefiger Stadt wurbe geſtern, muchbem ber 
frayere Abgeorducte Abegg bie ihm augebotene Wahl 
eutjcpieden asge.chut hatte, der Dberhofgerigtevicefaung- 
ler £refurt mr 23 Summen erwapit. 6 Stimmen 
waren auf Winpejpwender und 1 auf Wittermmer ge» 
fauen, ä (xarler. 3.) 

Belgien. 

Bruffel, 5. April. Unſrrte Blätter enthalten heute 
die bereits geftern in einer auferordentligen Beilage 
des „Woniteur erfipienenen f, Veerete, wodurch die 
neuen Winifter ermanıt werden. Las Decret, 
weipes die Cutlaſſung dessen Bandeweyer aumimmı, 
nennt Denje.den „unen auferordenilhen Geſandten 
und beoniimägtigten Wininer am Dofe sprer Maj. ber 
Kunigia don Wroßbrisamen", woraus man vi bie 
wermmpung ziepen darf,“ daß Herr Vandeweyer feine 
fruyeren Hunchenen- in London uberuehmen wird. — 
"on dem auferdem angeboienen Entla ſungen iſt wie 


Koncertjaal, 


er in fi trug, für 


auf Sermege geführt hat. 


das Lied, bie leife, ci Sprache des Herzens, des Dichters 
—— liebes Ki, * er ae An ausgefiellt fiept in Dem 


befannt, mar noch bie bes Herrn C. d.Hoffhmibt an⸗ 
genommen, bie ber Herren b’Anethan, Dehamps und 
Walou aber verweigert worden. Auch bie Herren 
Muelenaere und d'Huart, bie ihre Entlaffang ald Mit- 
glieder des Gtaatd » und Minifterialraths angeboten 
hatten, haben dieſe Eutlaſſung micht erhalten. Das ge» 
genwärtige Minijlerium fagt bie Judependance iſt ein 
burdans und offen latholiſches Minifterium. Das Yanb 
muß fih im Namen ber öffentlichen Moral und ber 
politiſchen Ehrenhaftigfeit Gtnd dazu wunſchen.“ 
Frankreid. 

Paris, 2, April. Die Commiſſion, welche den 
Gefepesentwurf über die Eifenbabn von Borbeaus 
nah Kette zw begutachten hat, beantragt bie directe 
Ürtheilung ber Goncejfion, ohne Toncurrenz- Eröffnung, 
an bie wejellichaft Expelleta · Rothſchild uud zwar auf 
GO Jahre mit einem Staatsbeitrag von 18 Will. Fres. 
Die Wegierung hatte 75 Jahre und 15 Millionen ber 
anızagt, — Der Universe berigtet, daß in voriger 
Woche ber Erzbifgof ven Paris mit feinen Gene 
ralvicaren dem kg > Eyartorysfi einen Beſach ab- 
geftattet habe. — Der Bifhof von Chartres bat 
ja der Subfeription für die polnifhen Flüchtlinge 
100 Ar. beigefteuert, 

odem1. 

Modena, 22. März. Ge. Fal. Hob. der Herzog 
hat bie von dem Minifter di huon Guverno (Polizei 
minifier) und Gouverneur der Hauptjtabt, Grafen Wir 
rolamo Riccini, aus Befandpeitsrudjihten erbetene 
Entlajjung bewilligt und anglei mittelt Handels · 
ſchreibens vom 15. d. M. den Grafen, in Berückſichti⸗ 
gung der dem leptverflorbenen Herzoge im ſchwitrigen 
Zeiten tpätig und treageleifteren Dienfte, einen Ruhe 
gehalt, mit dem Vorbepalte feiner fernern Berwendung, 
angemiejen. Mittelſt eines zweiten, vom 16. batirten, 
Handjchreibend hat Se. k. Hoh. verfügt, daß die Leis 
tung des gedachten Minifteriums, banı das Wouverne- 
ment der Stadt und Provinz Modena von dem Kegie- 
rangsconfulenten uud Nämmerer, Grafen Ynigi Gia- 
eobazzi, interimijtijch übernommen werbe, 

CMeifag. Mer.) 
Kirdyenflaat. 

Briefe ausRom bejagen, daß daſelbſt mt nächſtein 
bie Ernennung von apt Biſchöfen fur bie vuf- 
fifihgen Provinzen ſtaufinden jol. wei dem Beſuch, 
den ber Wroffarft Confantin in dem Jaſtitut ber 
Propaganda mazte, ward iym als Üicerone der Padre 
yllo beigegeben, derfelbe, der mit der wielberufenen 
„polnijgen aebuffın“ Die befannten Verhöre aafgenommen 
hatte. sejer limjtand fol Hru. v. Buieucr beran- 
lafung gegeden haben zu einer Beſchwerde, Die jedoch 
ansgeglipen ward, *) Die gemannte Yebtiffin warb 
in den jardinifhen Staaten vom Anbeginn an fur eine 
‚perrugerin oder für eine Berrudte gehalten. Als fie 
im vorigen Desober zu Genua erſchien, wurde fie von 
beim borsigen Wouverneur, Marquis v. Paluccı, jogle ch 
eutferat, woranf fie fi nad Nom wandte. Die Be- 
forgnıffe vor einem nemen Ausbradh von Unrupen 
um Rırcpenjiaat ſcheinen fi zu erneuern; bie zaplreupen 
Berhaftungen, die daſelbſt frattfinden, zeugen wenigjteus 
dafur, daß man ım Kom meue Meranlaffungen zur 
firengen Beaufjiptigung verbäctiger Perjonen erhalten 
pabe. Die zu Anfang des vorigen Monats zu Liboruo 
verhafteten 2 Jndivibmen, von deren Berhören man (nt 

*) Andern Rachtichten zufolge wäre Rillo (ein Pole von 

Geburt) wow Hem nach Gonftastine yeramdt worden. 





eigen · 


Früher fan; bildete Dilettauten und empfindungevolle Rünftter in ber 
Einfamfeit das we. ihrer Stinmung eben entjprag, ober fie fangen «6 einigem 
Öreunden vor, um biefe zu zähren, zu erpeitern, zu — 

Die Komponiſten, welche am füfejten und ausbrudsveliflen die Sprache des 
Herjend rebeten — *— 33 in jebem mufifalifgen Haufe und jeder Kom- 
poniſt wählte am rg die empfindungsvoliften, Iyrifyen Gedichte und ſchrieb, mas 
qh und fühlende 

rang Schubert, unter ben deutſchen | 
hat — Eden einen großen Scyag überlajfen, aber feine oft ſchwierige 
Begleitung, feine — ſchon die Orenjen des Liedes veriajenben Gejänge, haben eine 
Bahn gebrocpen, melde andere, minder geniale Komponisten zu wert und endlich 


eeien. 
Liederfomponiften der berüähmtefte, 


Soaft lebie der Kompenift einfam perfönlih unbefaunt, während feine Lieber 
in dem Diande des Bolkes lebten; jegt, feit fi Die Theater und Konzert 


Füllungen zu ru hoffte, waren zwei Handwerker 
aus dem Römijhen und entfprahen keineswegs ber 
Erwartung. Sie fheinen blinde Werfjeuge ber „Bios 
vine Italla gewefen zu ſeyn. Uebrigens eutdeckte man 
bei ihnen mehrere Schreiben ohne Uaterſchrift, melde 
ſammilich an die „Guerrieri della Iegione. pepulure 
italiana‘ gerichtet waren. Daß in der legten Zeit Ber- 
ſuche gemacht worden find, der Revolution u 
lie ja gewinnen, wird ebenfalls behauptet. wäre 
dieß wohl möglih, aber unmahrfheinlih it es, daß 
dergleichen Berjuhe gelingen, va man ſchwerlich unter 
dem geillihen Stand in Italien viele Individuen 
treffen dürfte, bie ber Empörung als Apoftel dienen 
möchten, Jedenfalld wird hier möcht gezweifelt, daß bie 
am Po aufgeſtellten öfterreihiigen Truppen 
bereits den Befehl erkalten haben bei dem geriugfien 
Alarm in ben päpftlihen S aaten über die je zu 
rüden, ohne erft eine Aufforderung biezu a 
(A. 3.) 
Großbritanmen, 

London, 1. April, Ju ber vorgefirigen Sipu: 
ber Lords wurde, mie ſcheu fraher vom Haufe ber 
Gemeinen, auf Antrag Yorb Sinnairds cin Comité nie 
dergejegt mit dem Auftrage, Vorſchläge zu machen fir 
ein gleihförmiges Syſtem und zum Schatze bes Ce» 
meinwohls in Eifenbabnfahen. - 

Nah Londoner Blätter vom 1. il werben zwi⸗ 

en dem 27. April und 9. Mai zu Gorf 2000 Dann 
ittiſcher Zrappen nah Lalcattıa eingefifft; von 
Porthmouth aus gesen zwifchen dem 15. und 25. April 
1000 Mann nah Bombay ab. 
Oſtindien. 

Aus den neueſten officiellen Schlachtberich- 
ten gibt bie A. 3. einen Auszug, bem wir Folgendes 
eninegmen; Der Weneraliffimus des inbobrizifhen Hee⸗ 
res, Sir Hugh Gougheſchreibt an den Grneralfiait- 
halter: „Hauptquar tier der Sutledſch / Armte, Lager Rufr 
fur, 13. Febr. Während. mein Hauptquartier in Mi 
balfı war, waren bie Werke des Frindes wiederholt von 
mir felbit, meinem < eparıementaljiab nnd meinen Genie · 
und Yrtillerieoffizieren verognoseirt worben, Unſere 
Beobachtungen, verbunden mır den Beristen von Kund- 
ichaftern, überzeugten und, daß uns die ſchwierige Auf 
gabe geworben, in einer furdrbar verſchauzten Stellung 
nicht weniger, als 55,U0U Mann, die beften der Rpalfa- 
Truppen, anzugreifen, welche TU Aanonen batten, und 
durch eine guwie Schiffbrude mit einer Reſerve am an- 
dern Ufer ım Verbindung fanden, wo der Feind eben- 
falls ein beträchtliches Yager und Artillerie harte, welche 
feine Feldwerke auf nnjrer Seite beperrfchte und flan- 
firie, Nachdem Generalmajor Sir Harıy Smiths Di⸗ 
vifion am 8. Kebr. Abends zu mir geflofen, wab ein 
Theil meines Belagerungsgejgüges von Delhi einge 
troffen war, befiylog ich, am 10, Morgens unjre Wor- 
fer und ſchweren Hanonen auf dem Alluvialboden im 
guter Schußweite gegen die feindlihen Xinien anfzufüh- 
ren, Um vıeh thun zu Fönnen, war ed nöthig, zuert 
Die feindlichen Pıkete ven Rudiwalla und Kiem-Sobraon 
zu vertreiben, Dies geſchah in ver Nacht vom 9., fary 
vor Tagesanbrud. Unſere Belogerunge- und Zeldar⸗ 
tillerie wurde fofort ım einem weiten Halbtreis aufge 
ſtellt. Die Ranonade follte ſchoun bei Tagesanbruch be- 
ginnen, aber über Sırom und bene hing ein fo ſchwe⸗ 
x Nebel, daß wir warten mußten, bis die Strahlen 
ber Sonne die Himofphäre gereinigt hatten Mittler⸗ 
weile ftanden am Ronde des Sutledſch auf unfrer Kin. 
fen zwei Brigaden von Generalmajor Sir Red: Did’s 


fänger bes Liedes bemächtigt haben, zeigen fi die Komponiſten bei dem 


Sängern und in den Salons. 


Sie muffen den Sängern huldigen und zw Gefallen ſchreiben, damit biefe 
ihre Lieber fingen, fie muffen fih in den Salons liebengwurdig zeigen, damit. ipre 
Lieder da eibſt gehört werben, umb für dem Berleger ſcheiat das öffentlih vorge» 
tragene Yieb boppelten Werin zu haben, benn hat es der Sänger 9. unb bie 
Sängern D. gejungen, fo yat fogleih Herr €, uud Frau v. D, Luſt, dieſes Lied 
eben;o (Mena auch mit etwas weniger Stimme) - in der Geſellſchaft vorzuiragen und bie 
Sängerin ja imitiren, Bei diefem Salonlehen, bei: diejem E 
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Diviflon unter feinen verfönlihen Befehlen bereit, ben 
Angeiff auf des Feindes außerſten rechten Flügel zu er» 
öffnen. Seine aus dem 10, und 53 ufanterieregi» 
ment befiefende 7. Brigade, unter Brigavier Staceg, 
bildete die Fronte der Angrifföcolonne, anterſtüßt in ei- 
ner Entfernung von 200 (Ellen von ter 6. Brigade un« 
ter Brigadier Wilfinfin. Ju der Reſerve fand dıe 5. Brigade 
unter dem ehrenw. T. Ajpburabam in dem verfhanzten 
Dorf Hudimalla, Im Centrum war Generalmajor Gil 
berte Divifion zur Unterftägung oder zum Angriff de⸗ 
plogirt, welche ſich reis an Das Dorf Rlaum-Sobraon 
anlebute, Generalmajor Sir Harry Smith Divifion 
formirte fih neben dem Dorf Guttah, ihre Rechte gegen 
den Sutledſch gekehrt. Brigadier Euretons Reiterei be⸗ 
drohte durch Smernangriffe die Kurt bei Harrili und 
Radſchad Lall Singh Miſt's Reiterei am entgegenge» 
fepten Ufer, Brigadier Campbell und Generalmajor 
Sır Joſeph Thadwell mir feiner Divifion bildeten bie 
Reſerot. Bald nah Sonnenaufgang begannen umfere 
Batterien bei Sobraon za fpielen; aber erjt um halb 
7 Ubr Morgens war unjer ganzes Battrriejeuer entwis 
delt. Es war höchft lebhaft und gut gezielt. Aber un- 
geachtet des farchtbaren Halibers nufrer eifernen Hano- 
nen, Mörjer und Haubigen und der bewundernswerthen 
Geſchicklichkeit, womit fie bedient und von einer Batter 
rie Kongreve'jher Haferen unterfiugt wurden, wär" es 
eitel geweſen, zu erwarten, daß fie im beſchraͤnkter Zeit 
bad euer von 70 Geſchützen hinter woplangelegien 
Batterien von Erbe, Planfen und Faſchinen ſchweigen 
oder Truppen telogiren fönnten, weiche von Kedouten 
und Schulterwehren oder innerhalb einer dreiſachen Wra- 
benlinie gefhägt ftanden. Die Kanomade machte, wie 
und fpärer ber Augenſchein zeigte, allerdings jtarten Ein ⸗ 
druck auf bie feindliche Polimon; aber bald ward und 
Har, daß bie Entjheivung der Älinte und dem Bajon- 
net vorbehalten fe — Um 9 Uyr rüdte Staceys Bri- 
gade, anf beiben Alanfen von reitender Artillerie un- 
terftügt, im wunderbarer Ordnung zum Ungnff vor. In⸗ 
fanterie und Kanonen anterupten einander werhjeljee, 
Unfre Artillerie ging bis auf JO0h Ellen an vie ſchwe ⸗ 
ren Batterien der Sifh vor; allein trog der Negemär 
figfe, Raltbincigfeit und wiſſenſchaftlichen Ausjugrung 
diejed Angriffs war das Feuer der Kpaa-Truppen aus 
Kanonen, Alınten und Zamdurucks (Hamzelfauonen) jo 
hei, daß es einige Augenblide lang unmöglup sen, 
die Berſchanzaugen unter einem ſolchen Rugelregen zu 
nefmen. Dos ausdauernde Tapfertect triump,ırte ba b, 
und wufre ganze Yrmee hat die Freude, gu jepen, wie 
die Soldaten bed braven Stacey bie Sith ım Innern 
Kaum ihres Lagers vor ſich hertrieben. (Kolgı die Ber 
lebung einzelner Kogimenter.) Im Moment dieſes er- 
jrea Wrfolgs beerderte ih T. Aypburahams wWrıgade, 
jur Unterfiugung vorzurucken, und Gilberte und Smirye 
iviſionen, mut ıpren leichten Truppen und iprer Artil⸗ 
lerie Die Werte zu bedrohen. Indem diefe Angriffe un- 


ſers Centrums und rechten: Fiugels bepanmen, mußte | 


dad Feuer unfrer ſchweren Kanonen allmählich ſchwei - 
gen; aber eine Zeit lang brullte auf eiumal ber Don» 
ner von 12U Kanonen in dieſem gewaltigen Rampfe 
dur das Sutledſchthal. Jetzt prürmie amp de Jufau⸗ 
terie des Ceutrums und linten Flugels die Span;en, 
und es kam zum blutigen Dandgemeng. Die Schlacht 
raste mir uubeſchreiblichet Wuth vom ber Rechten jur 
Linken. Auch wo bie Schanyen an einzelnen ‘Punkten 
mit dem Bajonnet genommen waren, fugten die Sith 
das Berlorme wieder zu gewinnen dur verjweitelte An- 
griffe mit dem Schwert ın der Hand, rk als bieda- 
vallerie bes linfen Flugeis unter Sir J. Thackwell durch 





purmachen an Ganger, 


Tpenrerdiretüonen und Virtuojen von Geiten des fhafjenden Kunſtlere, damit 


in. Wert Aaffu bringt, I 
—— 5* ——— —52 
(Sqluß folgt.) 


Aanuigſalliges. 


ſeibſt das Genie Geſaht, ſich zu 
bedeutendes if, geht zu Grunde, 


bie von unfern Sappeurg gemachten Deffnu in bie 
Schanzen einritt, zuerſt difilirend und fi — Glie · 
der formrenb, und ale das wadere 3. Dragonerregie 
ment wie bei Feroaſchah die hartnädigen Hanoniere ner 
ben ihren Sticken wiederfabelte, und unjere drei Infan» 
teriebavijionen mit all ihrer Artillerie igre Wucht in bie 
Bagfale warfen, erflärte fi der Sieg eniblich für die 
Briten. Das Feuer der Sılh ermattete, hörte dank 
beinahe ganz auf, und ‚jept ſtärzte ſich der gebrängte 
Feind in Maſſen auf feine Spiffbrüde und it: den Sut- 
ledſch, deffen Waſſer in Folge feined plöglichen Stei» 
gend um 7 Zoll laum mehr eine Furt dabot, Bei ihe 
rem Verſuch, darch die vertiefte flath Das rechte Ufer 
zu erreigen, riptese unfere reiteabe Artillerie ein furdt. 
= mu. —* ignen an. Hunderte fielen dus 
unfere Kugela; erte und aber Hunderte ertranfe: 

Das Gemegel, die Berwirrung und * 
linge waren ber Art, 


h 3 NR = 
fin, den Sitp überall die Stirme zeigten, Are 


1 Natio 
und ihre farye Gebirgswaffe war ein Schrecien det 


gend vorüber, and noch am Bormittag lieh ich —*— 


—3* i — J 4 > P 
", —* eng a ot ziere im Indien geftehen ein, daß 


erfullt worden, MR. 8.) 
Schweden und Borwegen, 
Stodbolm, 24, März. Im dem gefirigen, unter 
dem Borjige des Könige gehaltenen et iſt ber 
Neioperr, Graf Arved Arvevfon Boffe, zum Zu 


5 Zert: 13 europäiipe, 3 indiſche; verwundet: 101 eu⸗ 
ropälfhe, 39 indiſche 





lehrt. Da heißt es denn unter andern: „um eine kräftige Fleiſchbrühe zu bereiten 
jmd einem Gipennt > fe Mint Dosen, Cap mer Dafa, serjer Dat m maden Tal 
J „fein L r ' " 

— Das Abjheutihfle aber ift folgende Anmwerfung nr ang * > 
Die Einelnpeiten bei, diefem Verfahren find zu barbariſch, als daß wir fie hier 
miteheilen fbanten; nachden aber das 
dann nimm fie, fege fie Leinen 
von Iyr gergmitten wird, fdreien, und faſt aufgezehet feyn; ehe fie gang tobt wird, 
Es iſt gewaltig ſchon anzwfehen 


In England ließen einft Bühnendichter, deren Dramen von den Direkloren 
uicht angenommen worden, biefe bruden unter dem Titel, „ 


— Iebendig: zu braten. 


3 ia, fa 
Braten ‚gefehen if, — 


ber affer fort: 
Gaſten vor, und fit wird j 


jedem Stude, das 
{R. 3) 


e Schau · 


ſpiele“. Dieſer Titel zog die Leſewelt au und es famen nun fogar mehrere dieſer 


Aamen 


Sonſt ging ed in den Mi wei als ie wir im 
einem fehr — * —8 — var he nf eigen 38 —2 


nachtraͤglich doch auch auf die Bühne umd geſitlen. Wir 
fo etwas konnte in Deutſchland au geſchehen! 2 


glauben, 
—— 








ij. Staatöminifter an bie Stelle bed berewigten 
v. Rorbenfalf ernannt worben. — Bon ven beir 
den Borfelägen, welche die Reicheſtände in Hinſicht des 
Motus der Emancipation ber 531 Stiaven auf 
©t. Barthelemi vorgelegt haben, hat Ge. Maj. bier 
jenigen ins Werk zu fepen verorbnet, wonach die Einlör 
ung ber Sktlaven (wie man hofft in fünf Jahren) von 
ihren Eigenthümern nad und u vage werben 
folle, fo wie fih die günftige Gelegenheit dazu zeigt, 
und follen diejenigen Neger ven Borzug haben, wie au 
ſelbſt zu ihrer Lodfau beitragen fünnen und wollen. 
Der König Hotte dazu die Bewilligung auf fünf Japre 
von jährlih 10,000 Dollars verlangt; fie wurden a 
nur auf rei Jahre jährlich zugefanben. (Schw. 3.) 
Freie Stadt Sirakan. 
Krakau, 28. März. Borgefterm if hier folgende 
figeiliche Befanutmadung erſchienen: „Se. Cxc. ber 
t. Keibmarfeall-Lirutenant Oraf Caftiglione, Chef 
ter Miltär- und Civilregierung, hat durch fein unterm 
22. März erlaffenes Nejecript folgende Auorbnungen 
getroffen: Alle ſewohl in ber Stadt Kralau wie in ih⸗ 
rem Gebiet wohnhafte Ausländer haben diefes Yand 
o fhnel als möglich zu verlaffen. Bon dieſer Bor- 
&rıft find biejemigen Verfonen ausgenommen, welche 
um Aufenthalt in hiefigem Laude mit ben geſehlichen 
fen oder anderen befonderen@rlanbniffcheinen verfchen 
find, namentlih: 1) Privatoffizianten, Zanbeleleute, 
Handwerferlehrlinge und Gejelen, fowie Hausbienibor 
ten, wenn biefe alle in Verbindlichkeiten oder in Dienft 
fiepen. 2) Zaglöpner. 3) Gele laiſl. oͤſterreichiſche 
und faii, ruffiige Unterthanen, welche mit Huinſicht dar- 
auf, daß fie feit dem 25. Nov. 1636 in biefigem Lande 
wohnen, fi im bie Liſſen haben eimmagen loffen, um 
bas Arafauer Unterthanenregt zu erlangen. CEndlich 4) 
alle die, welde aufer dem Belig gefepmafiger Päffe vie 
Mothwendigkeit ihres Anfenthaits im dem Gebiere ber 
freien Stadt durch unywerfelhafte und gultige Beweife 
darzuthun vermögen, jedoch unter der Bedingung, daß 
fie in dem unverzüglich einzureihenben Geſuch an ben 
Polizerdirefior um ferneren Aufenthalt alle Gründe, 
welde fie zu fernerem Aufenthalt in dieſem Lande nö» 
thigen, zu rechtſertigen haben, in weldem Kal Se. Exc. 
elbft perfönlich die Erlaubmiß ertheilen wird. Es ver 
— ich, daß Auelander, zu welchem Staud ober wel- 
her Klare fie auch gehören mögen, wenn fie der Theil 
nahme am dem hiefigen Unruhen übrrwiejen eder auch 
nur verbädtig find, oder wenn fie deine Vegitimation 
befigen, von der allgemeinen Verfagung der Enıfernung 
aus dem Yande aus feiner Nudfihr ausgenommen wer- 
den fönnen, und daß mit ihnen mad ben in diejer Hin- 
fit erlaffenen Borfgriften verfahren werben wird. Jn- 


358 


dem alfo bie —— biefe Verfügung zur öffent 
lichen Kenntnig bringt, fordert fie alle —* in der 
Siedt Krakau wie in ihrem Gebiet wohnhafte Muslän- 
ber auf, fpäteftens binnen 14 Tagen bei ver Polizeibie 
reftion fi zu melden, wo ihnen bie nöthi Jar jur 
Rüdfefr ın das Land deſſen Unterthanen fe ind, aud- 
geferiigt werden follen, denn nah Ablauf dieſes Ter- 
mind werben fie durch die für augemeſſen befunbenen 
Mafregeln genöthigt werben, das hiefige Yand zu ver» 
lafen.” (ftral. 3.) 


Weuelle Wadıhriditen. 

—Barid, 4. April. Die Umruben der Kohlen 
arbeiter zu St. Etienne find noch nicht ganz zu Ende, 
Nah dem Courier de Lyon” zog eine Bande von 150 
Individuen in ben verſchiedenen Gruben umber, und 
nöthigte die andern Arbeiter, mit ibnen gemeinjame Sa⸗ 
de gu machen. Es waren 300 Mann Militär ausge» 
ſchiat, um die Ordnung herzuftellen. Viele unbejhäf- 
tigte Arbeiter zogen einzeln auf dem Yanbe umher; 
doch verubten fie feine Gewaltthätigfeiten, — Lord 
Brougpam ift vergeftern zu Paris angekommen, &e: 
ſtern langte — begletet von Herrn 
Asvebif, dem erſten Gejanbtfhaftefefretär hier an, — 
Die Deputirtenfammer befgäftigte fih geftern mit 
einem Antrag des Abgeorbneten Teleffert A Movifi- 
eatıon der Gefege in Betreff der Eonceffion für Roh- 
lenbergwerle. SL 

Wermijchte Machrichten. 

"München, 8, April, Die von Hm. Robert 
Llede herausgegebenen „Mündner Blätter für 
Runf, ſchöne Literatur und Unterhaltung” 
find in das zweite Daartal mit nachhaltigen Sträften 
eingetreten, und haben ſich durd Vertretung ber artiſti ⸗ 
ſchen Jntereffen, durch gehaltvolle Zheaterberichte und 
Novellen bereitö die Gunſt eines zahlreichen Leſerlreiſes 
erworben, Die neueſte Runfibeilage, ein Stahlſtich von 
Spirk nah Gemelli ift vom fehr gelungener Ausfüh- 
rung. jur ben dritten Siahlſtich iſt wie wir hören, 
ein Hantrelief in dem Thronſaal ber konigl Refidenz: 
„Der Zanz der Horen“ von Shwantbaler beſtiment. 
Die mufitoliihe Beigabe brachte ein von Aapellmeijier 
Lachner componirtes Lied von Hoffmann v. Aallersieben. 

Am heiligen Charfreitage wird Abends 6 Uhr 
in ber Darıahilftirde der Vorſtadt Au auf Ver 
anlafjung des dortſelbſt beftehenden Sirchen-DMufil-Ber- 
eins das achtſtimmige Aiserire von Tummsu Bi) jur 
Auffuprung fommen. — Diefer Tage baben mehrere 
Familien und ledige Perfonen aus Ghefing ihre Ans 
wanderung nah Amerifa angetreten. Kürzlich ging 
ihnen eine Anzahl aus Schwabing voran. (Tgbl.) 


Setteröheim, (Baden) 30. März. Mährend bes 
rung. Perg an dem verfloffenen Sonntag 
flug der Blitz mit zwei furchtbaren Schlägen in ben 
Thurn der hiefigen meuen Kirche und 3 durch die 
Emporfirche an der Dauer herunter beim Portal im die 
Erbe, ohne zu zünden. Das ganıe Dad des Thurms 
wurde abgededt, Balfen unb Eparren auseinander ge- 
ſchleudert, sroße Duaderfleine Tosgeriffen und zum Theil 
in bie Kirche geſchleudert, ohue Jemanden zu verlegen; 
au der Dig beihäbigte nur 2 weibliche Perfonen, jer 
doch nicht bebeutendb, und fo Tief dieſes ſchreckliche & 
eignif wie ein wahres Wunder ab; felbft bie zertrüm- 
merıen Kirhenfenfter trugen bazu bei, bie Leute in ber 
Kirche vor dem Erfliden zu bewahren, Der Schaden, 
ber in einer Selunde dadurch eutftand, wirb über 2000 
Gulden angefchlagen. ( Ircib. 3.) 


Br, driedrich Bed, 
teranmerliber Retackeut. 





Courfe der Btaatspapiere. 
London, 1. April. Konfols 96!. 
? is, 3. April. 5 pCt. 120 Ar. — €; 3 pet. 
83 Ar. 60 €, ' 


Amfierdam, 31. März, 2° pCt. 60,,;5 3 pEı. 
73; 4p6t. 94)’; Synd. 4, pt. 99; Hanbeis- 
*5682 u rd. 19), ; port. 3 pt, 59,55 


Frantfurt, 4. April. Met. 5 pEr. 112} 4 pCt. 
100,5 3 put. 76; Banfactien 1855; 6443 
Ard, 2455 Taunus. Eiſenbahn · Actien 362: A. 
BWien, 4. April. Staatsobligationen zu 5 vCt. 
in EM, 11121 detto zu Ip. in EM, 101; ; beito 
zu 3 p@t. in EM. 75; Banfactien pr, Et. 1571. 

y Yugsburg , 6. April. Bayeriſche 34 pr. Obti 
do P. G. Bayer. Banlactien J. *24 
1846 — 9,678. Deſltert. Anlehen von 1534 


160 P. — ©, Neues Anl, von 1839 — 9,123 G. 
Metall. 5 pCt. 112}, —— ©. 4 pCt. 101° 9, 
-— G 3 pE. 779, — ©. Banfacien I. 


Semefter 1562 P., 1576 ©. Würtembergifde 3} 
per. Obſ. 95, 9. , — ©. Darmſtadter⸗Looſe 50 fl. 
9, — G. Badiſche 35 flloofe 38 P. — 6G. 
Babdiſche 3; pCt. Obl. 96 P., — ©, Polniſche Looſe 
a 300 fl. BE — 8. Polnifche Looſe a 5W A. 
— P. - ©. Ludwig⸗ Canal %., 79 G: Yu 
wigspafen-Besbatper €. 2. Pr, — ©. Sädfiih- 
baperihe — P., — ©. Leipzig Dresven — P., — 
G. Taunusbahn — P., .» Biener Nordbahn 
— P. — G. Bene, Mail. Eiſeubahn — P. ©. 





Bekanntmachungen. 


Fremdenanzeige. 


Den 3. April Aus dier angelommen: 
(Gold. Hirfb ) Hr Graf Beienwal, 1. I. 
Kämmerer. (Bold. Dahn.) BP. bel, 
Wufittirelter von Him; ». Krämer, Parılf. 
von Angesurg; Be,maier, Priv. von Bien; 
dran v, Wurftenberg, I 8 Licuttnautt frau 
aus Sie,enbürgen. (Dotel Waukit,) PP. 
Biging une Donig, Kaufleute von Denekein; 
v. Arid, Aauimaun won Zütichz Hartaud, 


Aasfmanu von Patie, (Blaue Traube.) 
PP. Baron v. Boudeville, Butsbefiger won 
Deepriag; Schmitt, Privatier von Wuruberg- 
(Btagusgarien.) PP. Federmaun mud 
Beer, Kaufleute von Dettingen; Ricell, Poat · 
mazeut von Mltötiiag; Martlein, Schuliheiß 
von Yuan, 


Geſtorbene ın Hlünden. 
Barbara Dieteih, Bedie atenelochter vom 





hier, 4893. alt; Sophie Stredl, Taplöpnerd- 
winwe von bier, 70 3. alt; Waria ana 
Bär, penflon. Dallamts + Afifeneirau von 
Memmingen, 60 I. alt; Aıprens Dartman , 
Scäueirerzelell von Bamberg, 25 3. alt; 
pangrag Börle, bil. Welver vom bier, 42 
9. alt; Brany Zayer Stodmaier, d. Weber 
von bier, 22 3. alt; Arieverite v. Romaier, 
Buistige penkdnirte Majorawittwe von bier, 
8%. 





1365. (0) 


Bekanntmachung. 


Die Adiminiftration der Bayerijhen 
macht hiermit, unter Bezuguahme auf die Ausfhreibung vom 


thefen: und W 1: Bank 
88 Be “ Yoltifhe i —— vom Jahr: 


gang 1843 Nro. 131, 137, 142) wiederholt befannt, daß am 1, Juni 1843 mit Umwechslung der in Ums 


lauf befindlichen, in der Beilage zum Negi 


Jehn⸗Gulden⸗ Banknoten bei ven 
gemäß $. 


Betrage auszugeben, welde in der Beilage zum Regierungsblatt vom 31. Mai 1843 Nro, 19 genau 


ben find, 


erungsblatt vom 26. November 1836 Nro. 42 beſchriebenen ältern 
ne:Cafjen in Münden und Augsburg begonnen worden ſey, um bages 
8. des Bankgefeges vom 1. Juli 1834 und $. 13 ver Banfftatuten neue Noten gleichen 


beſchrie⸗ 


Zugleich wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, dag laut $. 18 der Bankſatzungen, ber Bert 
der drei Jahre nad gefchehenem Aufrufe nicht umgewechfelien Banknoten, wie dieß auf ven Banknoten felbit 
bemertt ift, dem Bankjond anpeimfalle, und Daß jomit alle bis einjchlieplich, 31. Mai 
1846 bei den Bank: Gafren gegen baares Geld oder neue Noten nicht umge: 
wechjelten alten Zehn: Gulden: Noten von jenem Tag an ihre Gültigkeit ver: 


lieren, 


Münden, den 20, November 1845. 


Franz Javer Niczler. 


Muſeum. 

204. Begea eines eingetretenen dinder · 
niſſes wird die auf den &. April amgelün- 
digte Borlefung deo derra Dr, Kieſewenet 
auf Witwoch ven 15. Arril verſchoben. 


Die Vorſtehet. 


Lieferungs Accord. 

203. (2a) Mittwoch ven 22. April 2.38. 
Nachmittags 2 Udt werden im ber Rechnunge · 
tanzlet des löniglichen Artillerie + Regiments 
Prinz Luttpold als Bevarf pro 1645,46, 
graue, dunteldlaue, poacenu and fein ſawarze 
Tachet, Autterbep, Pemven, gebleidte uns 
ungebleichte Rutterlelumasp, Sradl. Kalbfele, 
die Materiafien za PHalbäiefein und Bund» 
fhupen, Workhufe, dann Kartätihen an die 
Benigftzchmenden in Altorb gegeben. 

Die Beringulfe werden ten Lieferanten 
vor der Berfieigerumg befannt gegeben, 

Münden ven 6. April 1536, 


Zur Beachtung. 

151. (36) Ein Panrlaugspaus wünfgt 
ein Geſchaͤſt, das überall mit entipredennem 
Erfolg geführt werten faun and weldes dem 
Ueberwehmer bei punttlicher Seſergung aus 
fehntichen NRugen bringt, folden 
Agenten zu übertragen, vie rechtlichen par 
raher, ausbaueruben Aleid mit audgebehmien 
Belanntidaflen verbinden. 

Nur bricflide une portofreie Anträge, bie 
man as Pra, Siegmund Lorch in Frant- 
furt am Main zu adteſſtten hat, Manen 
berüdfigtigt werpen. 
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Yin Haftjährt. 3 A 
en N. fi “ 33. A 8 * 
».3. In Münden —— — 
im Zeitungs-&r 1. Rayon 3 n 
peritiond- Comp - , „ 24* 2 er, im Il. 
toir ( Fürfienfel« f 4 U Karen a i 20 
— RAllunchener Volnuce Bbeuuna. — 
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nägfl — Kür Ju ſerale 
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Der Preis der eh Sn Pelit- Zeile dem 
— Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnärigftem Privilegium. Raume nah ja 
—— 3 tr. berechuet. 
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@ieilien, 


babuen. — 





Deuiſchland. 

Payern. 
“München, 9. April. Borigen Montag ftarb 
hier einer unfrer äfteflen Aerzte, ber k. Obermedicinal · 
Rath Hr. Dr. Andreas Kod, im Täften Urbensjahre, 

Oeſterreich 

Wien, 1. April, Der Staats- und Conferenz⸗ 
Minifter Graf Figuelmont if (wie ſchon lurz er 
wähnt werben) im einer fpeciellen Sendung nach Ber- 
Tin abgereist, beren Inhalt zwar nicht befannt, aber 
muthmaflih anf bie egtem inhaltjchweren Greigniffe 
in Krafau unb Galigiem ıc. zu beziehen iſt. Dei 
der polnifhen Sache erfheinen beide Regierungen gleich 
betbeiligt. Auch die religiöfen Neuerungen, wor 
bei die Diffidenten vom biefigen Geſichtepunkte in 
den Vordergrund treten, zeigen fid) mehr und mehr von 
einer bebenflichen politiſchen Seite. — Der Feldmar ſchall⸗ 
Lientenanut Graf Wrong und.der hier zum Divifionär 
beförberte Graf Oinlay find aus Galizien wieder 
zurüdgefehrt, Der äuferlich hergeſtellte Frieden dieſer 
Proviny wird nun durch abminijtrative Berbeiferungen 
vervolljtändigt werben, morunter bie Uebernahme ber 
Givil- und Eriminalgerihtöbarfeit und ber 
Polizei von Seite des Staates eine beſchloſſene 
Sache if. — Bom 2, April. Die niederöfterreis 
Hifhen Stände hielten im legterer Zeit mehrere Ber 
rathungen, melde hauptfäglih die Zebmt- und Rob- 
bot-Angelegenheiten ber Provinz betrafen und 
durch die zwedfmäßige Auffaffung des Gegennandes bie 
Hoffnung einer zufrievenfiellenden Löfung diefes Gegen ⸗ 
ſtandes —* fommenven Landtage im Juni b, J. recht 
fertigen, Ueberbem wurde eine gründliche. Erwägung 
mander Uebelbftände in der inneren ſtändiſchen Ber- 

waltung gepflogen, (Schw. M.) 
Wien, 2. Xpril. Ein Eorrefpondent der U. Itg. 
gibt nähere Miteheilung über bie wichtige Erfindung 
eines neuen Heizfyftems, welche im freißerelich Kari 
v. Hügel’ hen Garten gemacht worden if. Er glaubt, 
das neue Syflem mirht angenefjener bezeichnen zu fön- 
nen, als mern er fagt, daß es im Bezug auf ſchuelle 
umd intenfive Higerjeugung mit winzigem Feuerunge ſtoff 
durch Benügung der Erpanfivfraft der Luft ähnliches 
leiftet, was bie efeftro-magnetifche Telegraphie in Bezug 





Die Fondoner Penny-a-finers, 


Schluß.) 


Manqh erlei mögen die Mittel ſeyn, dieſe Klippe zw umſchiffen, und vielleicht 
fonnte ſelbſt einer der Brũderſchaft fie nicht ale neunen. Es gemünt, die zwei ge» | 
wöbnlihften anzugeben. Sonnabend- ift in den Burcausd der Londoner Zeitungen 
der üblihe Zahitag. Geht daher Tags vorher ein ſolches Mabrifat ein, das dem 


Deutjchland. Bayern. Münden. — Defierreid, Wien: Dat neuerfunbene Heizfgfien. Berwaltu 
Dresven: ammerbefhläffe über das Diffiventendeeret. — Grofh. Heffen. Giefen, — Schweiz. Lazern 

el. — Großbritannien, — Aegupten. — China, 
urje der Staatdpapiere, — Befanntmachungen. 





Bonneritag, den 9. April 1846. 













auf Naum- und Zeitvernichtung bei der Jeichenmitthei⸗ 
fung. Um 42 Millionen Eubifjuf Luft einen Hipegrad 
von 150° R. mitzutbeilen, bevarf ver neue Apparat 
nicht mehr als ', Aafter Holz. Erforberlihenfalles 
fan der Hitzgrad durch diefeibe Vorrichtung auf 254° 
R., old den Siedpunft des Queckſilbere, ja noch ‚höher 
gefteigert werben. Der Apparat laau an jedem Orte 
und in jeder befiebigen Lage augebracht werden. Mit» 
telſt Betriebs einer Mafhine von zwer Pferbefraft kön» 
nen fämmtliche Räumtihfeiten aller Hänfer einer Strafe 
mittlerer Ohröße erwärmt werden, Worlänfig ermäßne 
ih folgende Anwendungen auf Haus und Bolfswirth- 
Haft und Induſtrie: Mit einem Ceutuer Steinfohlen 
wird binnen 20 Minuten bei Locomotivheizung 
daeſelbe bemerfftelligt, wozu jegt zwei Klafter Holy und 
2*, Stunden erforderlich find, Betreffa ber Anwen- 
dung anfTreibhbansbeizumg muß überbief der Um⸗ 
ftand hervorgehoben werben, daß, im Folge der Man- 
nihfaltigfeit trodener und fenchter Wärme, weiche durch 
dieje Heizweife hervorgebracht werden fann, eine aufer- 
ordentliche Vollkonmenheit der fo verſchiedenen Vegeta- 
tienen fich bewirken läßt. Binnen wi Minuten wird 
Weißbrod vollfommen ſchmackbaft gebaten, binnen um 
gefäke berfelben Zeit Rind leiſch gar gekocht. Der hie⸗ 
ige Bädermeifter Wınmer, welher fein Gewerbe mwiffen- 
ſchaftlich betreibt, wab im nieberöfterre chiſchen Bewerb» 
Verein feit dem Herbft v. J. mehrere treffliche Vorträge 
über dasfelbe und einige damit verwandte Räder gr» 
halten bat, wird, wie ih böre, am 5. d. M. Brod 
durch diefen Apparat baden und tasfelbe am folgenden 
Tage in der Monatäfigung bed erwähnten Vereins vor- 
legen. Durd die Bermittelung des bierortigen bipfo- 
matiſchen und Eonfulareorps fab dem: Erfinder bereits 
in allen europäifgen Staaten und der morbamerifani- 
fen Union Privilegien verlichen werben, und zwar 
ganz nach dem Wortlaut des ihm ertheilten k. k. öfter 
reihifchen Privilegiume. Diefem zufolge it aber fir 
biefen Fall nicht nur der Apparat, jondern das Sy- 
ſtem überhaupt, d.b. die Benigung der Erpanfiond« 
fraft ber Luft bei der Wärme-Erzeugung und Steigerum 

privifegirt worden. Die Kundmahung besfelben foll, 
wie ed heißt, im Laufe der nächſten Tage in der Wiener 
Zeitung erfolgen.“ Um ven im freiberrlih Karl v. Hür 
gel ſchen Garten erfundenen und befindlichen Apparat 
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wirfen zu ſehen, wird vom U. I. M. an jeden Don 
merfiag freier Einlaß zu demfelben geſtattet ſeyn. Wel- 
chen Einfluß die Erfindung anf Schonung der Wälder, 
ja auch der Steinfohlengruben, alfo im erflerer Be 
ziehung auf Abſtellung des jept fo vielberegten Holz 
mangels haben wirb, läßt ſich wohl noch faum er- 
meſſen. Dei ihrer Anwendung auf Kaſernenheizung 

elit ſich ber merfwürbige Umftand hervor, daß Heizung 
fämmtlicher Räumlicpkeiten,, Brobbereitung unb Pferde- 
befchlag mit Eins bewerkſtelligt werben kann, Ge. Li. 
Hoheit. ber Erzherzog Albrecht, Lommanbirender von 
Nieberfterreih und biefer Hauptfiabt, fol dem Ber- 
nehmen zufolge vor einigen Tagen in einem. beinahe 
balbftündıgen Bortrage bie militärwirihfhaftli 
hen Bortheile auseinandergefegt haben, welche die Er- 
findung verbeife. Nun einige vorläufige Angaben über 
ben Grfinder: Derfelbe if ein Holläuder, Namens 
Daniel Hocibrenf aus Harlem, und einer bort feit 
langen Jahren angefeffenen Gärtwerfamilie angebörig. 
Seit ungefähr acht Jahren iſt er Dirertor des mehr 
erwähnten v. Hügel'jpen Gartens. Ein junger Mann 
in ben Dreifigen, bat er bereits als eilfjähriger Anabe 
die bermalen in ben meijten europälfchen und auficr- 
europäifchen botaniſchen und Handelsgärten eingeführte 
fogenannte Wafferpeizung der Zreibpäufer erfunden, Er 
jelber nennt feine jepige Erfindung, auf welche er im 
September v. J. durch Zufall gerieth, das Ei des 
Columbus. Dit afleinigem Borwiffen des berühmten 
Garteneigentpumers hielt er fie Monate fang bis aut 
die Zeit der von Ende Februars bis Mitte Mär; bort 
ſtattgehabten prachtvollen Pflanzenausflelung geheim, 
um fie während tiefes Zeitraums volllommen erproben 
zu können, Dod felbft dann wurde fie nur einem lei» 
nen Kreiſe ber höchſten Perfonen belannt, und erſt feit 
ungefähr acht Tagen ift eine vage Kunde davon in's 
Pablifum gedrungen. 

Ein Schreiben aus Tarnomw in Galizien v. 25. 
dirfi meldet: Oe hat unfer Bürgermeifter in Folge 
anpnymer Drohbriefe, worin die Nacht vom 24. auf 
den 25. ald zur Anzündung der Stadt beftimmt be+ 
zeichnet wurde, alle Hauseigenthimer warnen laſſen zu 
Haufe zu bfeiben und- auf ihrer Hat zu ſeyn; Die Macht 
verging jedoch ruhig und vom einer- Feuergefahr zeigte 
ſich feine Spur, (A. 3.) 


chaen dm Durcfchnitt jaͤhrlich tanfend Pfand bezahlt, 
während das Gefammihonorar ber übrigen und ber Gonntagsblätter an jweitaufend 


Pfund betragen foll. Geſetzt aber, die gedachten freiwillig» gezwungenen Bufopfer 


Herausgeber glaubwürdig erjcheint, jo nimmt er #8 in die Sonnabendnummer auf, 
und bezahlt, ehe diejenigen, von weichen darin die Rebe if, oder Andere, die darumi 
wiſſen müßten, das betreffende Blatt gelefen baben- und: wiberfprechen können. 


Ein zweites Mittel: ſetzt das Zufammenmwirfen Mehrerer verand. Win Urtitel wirb 
gemeinſchaftlich gefäymieder, aber nur im wefentlichen Juhalte übereinfiimmend bem 


Herausgeber von verſchiedenen Seiten gebradt, und deſio unbedenfliher als Bericht 


eines wirklichen Ereigniſſes angenommen. Mer bat orar - empfängt, theilt es 
mit feinen Kollegen. Berfiellung der Handfchrift a bare De Hanns find 


die „Alappern des Handwerks“, 


Wie Hoc der jährliche Verdieuſt der an i ätzte a· Liuers 
ſich beläuft, lann nur einigermaßen Tasse —— — re ver fünf 


und andere Necivengen verboppelten die Summe, fo würbe ſich ald Refultat ergeben, 
was ich oft mit bald mehr, bald weniger Gewißheit ale Thatfache habe äußern 
bören, daß der Jahresverdienſt eimes folhen Herrn zwiſchen einhundert unb brei 
hundert Pfund Sterling ſchwault. 


Morgenbi.) 





Bas muflkalifche reiben von Sonſt und Icht. 


(SYluf.) 


Eine Menge mittelmäßiger Geifter werben durch ihr Laufen von Salon zu 
Salon in der Stabt, in welcher fie leben, befannt und Mode, Weil fie ſtets be- 


reit find, zum Öefange zu begleiten und nach dem Konzerte wohl auch einen Tänzer 


abzugeben, fingt und fauft man ihre Lieder. Daher fommt ed, daß in Berlin die 
feichteften Wieder von manchen bortigen Komponiſten mehr gefungen werben als Lieder 


Prenfien. 

Berlin, 27. März, Die Kölniſche Zeitung 
berichtet: Auf dem biefigen Gentralbureau, ge 
wiffermaßen der einzigen feft und dauernd organifirten 
Zollsereinöbehörbe, derrſcht dermalen große Tpätigkeit, 
um die vorjährigen Linsajmen zu berechnen und nad 
der Kopfzahl zu vertheilen. Wie wir aus zuverläjfiger 
Duelle hören, ift der Ertrag wieder um eim Mnjehn 
Lies geftiegen; man ſpricht von einer Million, weiche 
ber Zoll auf Kaffee, Jucker, uberpaupt auf jämmilpe 
Celenialwaaren mehr cingebracht habe, Die Summe 
für den Zuder vermindert ſich indefjen darum nicht an⸗ 
bedeutend, weil für die Witderauo fuhr an Raffinade em 
Nüdzol ven beinahe 400,000 Tpatern gezaple worden 
iR. Die großen Kabrifen in Berlin, flöln und Stettin 
haben baran faft aueſchließlichen Autheil, und ber Grund 
einer fo großen Ausfuhr liege zumal in den günftigen 
Gonjunsiuzen, welde für berabgefegte Eingangsjteuer 
einen außergewöhnlihen Abjag nad Nufland eriaubten, 
Die Zulerraffinerien maden uaftretig das binpenpjte 
Befchäft im ganzen Zolipereine, objleih fie ned immer 
etwas von der Volänbifden Eoneurzen, bebräugt wer 
ben, bie, feit ihr Yompenzuder ausgejglofien if, unter 
der Rubrit des Rohzuckers eine jo jeine Gorte ein 

hrt, daß dabei nur wenig ju raffınren ubrig blebe. 

e Twifteinfahr des vergangenen Jahres iſt, wie wir 
vernehmen, im Bergleiche zu 1544 um 100,0U0 Pfund 
gewachſen und betragt die höchſte Summe, welche bis 
jegt von bem Fabrıfate in Den Jollocrein eingefüprt 
werden iſt. Allerbings mag bie erwartung nit ohne 
Einfluß gewejen fegn, es werde der Karloruper Zoll⸗ 
Eongrefi ben Twiſtzoli erhöhen — eiue Erwartung, bie 
zuglei bie Speculation der Garnhändler erregte, ſich 
zuvor große Borräthe auzuſchaffen. 3 

Berlin. Wie die Koluſche Zeitung meldet, iſt der 
tofalverein für ba6 Wohl ber arbeitenden 
Noitsftaffen, deſſen Scheiuleben wenigftens bis da⸗ 
hin — num volltändig za Grabe gegan- 
gen, Gin Eudbeſcheid des Dimijters Bodeligwingp ». 
6. März weist bie Bunfge des Comit+ ın iegier JM 
lan ab, und erklärt jeden weiteren Berſuch die We- 
nehmigung der Statuten zu erzielen für uberflupfig, da 
die Behorde feine Beranlaſſung mehr habe auf eine Er 
Örterung des Cutwurfo einzugeben. 

Berlin, 1. Aprit. Profeſſer Dönniges, wel 
den ver mehreren \jahren ber Kronprinz vom Bayern 
zur Zeit feiner hiefigen Univerfltätoftadien für feine De- 
Iehrung in den Stsarswiffenfchaften nit ſich mad Mun- 
hen nafm, wirb von nun an dem Sohne bes Prinzen 
von Preußen in demfelben Segenfiande mehrere Lehr⸗ 
fiunden widmen. Dem Bernehmen nah wird er die 
Stelle einer hohen Mititärperfon einnehmen, welche aus 
Gefundpeitsrutfichten ſich zuruckzie den mußte. Curtiue 
und Dönniges, ber eine in der Schule der griecchiſchen 
SHifofophen, der andere in der Hegel's gebildet, werben 
o tie tehrer und Erzieher des Erbpringen von Preußen 
üben. (D. 4. 3.) 

In Königsserg wurde nad dortigen Blaciern 
an 24. März eine junge Dame, frau v. X, aus 
Weſtpreußen gebürtig, wegen Zyeilnafme an der Ber- 
j$wörung der Polen verhaftet. 

Baden. 

Dresden, 30. Mär;. Nachdem das Decret, die 
Diffidenten beireffend, auf den der erfien Kammer 
erflatteten Deputanionsbericht in derjelben berathen war, 
bie zweite Kammer hierauf den Bericht ihrer Deputas 
tion beraiben und berfelbe mit den Abweichungen von 





ben Beſchlüſſen, ber erfien Kammer am biefe ergangen 
mar, und nad ber anderweitigen Berichterſtattung und 
Berathung daſelbſt ein Veremigungsverfahren jatıge- 
fanden harte, Fam im der beatigen Sagung ber zweien 
Hammer ber anderweitige Bericht ihrer außersrdentli- 
den zieputation jur Serathung mad Beſchlußfaſſung. 
Ueber folgende vier Punkte parte man ih geernigi: 1) 
Die öffen.ige Aufunvıguug ver geutesbirnnluhen Bere 
fammiungen joll nur darch Prioatanzeige ın offentlipen 
Blättern, nicht aber durch Yauten mir Glocken ıc. jlatt- 
finden; 2) das Recht des Widerrufs der den Dijjentern 
gegebenen erlaubnıp jur Benugung der unter einem Pa⸗ 
iroaat befinbligyen Nırzen jtept jowopl der Bemenbe 
als dem Pairon und ber Kirgenimjpection zu, und zwar 
jedem fur ſich alleın; 3) in Bezug auf die Laufen durch 
die Geiſtlichen der Dyjenter joll die Anzeige beyufo der 
Eintragung ın die Kirdenbucher von dem Werften 
der Viffenter jelbjt mit unterzeigner ſeyn; 4) die von 
bem Gnlımininer in ber ernen Hammer geänfer.en 
Grunpjäge uber die religiöje erjiehung unb den Schul⸗ 
bejuh ber Kinder jollen iu das zu erwarente Geſetz 
oder Publilandum mit aufgenonmen werden. Ber fol 
genden Punkten zeigte fih dagegen cıne volljtändige Dicı- 
nungsorrjgiebenpet: 1) Ob das den zujjeniern Einzu⸗ 
räumende Gegeuſtand eines Geſetzes eder einer Vererd⸗ 
nung ſeyn ſolle. Ae Kammer entſchied ſich say lan⸗ 
gerer Beratynug, daß Die Wegierung zu ben mothigen 
Schritten ermach igt werde. 2) Rach der zweiten yam- 
mer follte den Orfentern ber Wotteodienie im Rırgen 
anderer Lonfeffionen geftaitet werden; bie erfie Ram» 
mer wolle mar evangeliſche Kirgen einräumen und 
diefer Bejhränfung ırar die zweie Rammer auch bei 
der peutigen Berarpung bei. 3) Datie bie erſte Ram« 
mer bieje wrlaubuuf auch nur auf die Städte beichränft; 
bie zweite Kammer trac auch hierin der erjlen Kammer 
bei. Ebcuſo 4) in Bezug auf die Trauungen, wonad) 
den Diſſenter · Geiſtlichen na der Boljichung der Zrau- 
ung dur einen cvangeliſchen Geiſtlichen Die Kinjeg- 
nung der Ehen eb.ufalls nacgelajien werden fol. 5) 
Die erste Kammer wollte im Wegenfag zu der jweiten 
die Diſſenter bio zu ihrer formlichen Anerkennung zu 
ter Beurageverbindlichtent zu den Parogralajten, Die je 
bis jegt als Mitglieder einer der auertanagea dhrijtir 
wen Weligionogejiligaften auf up hatten, nicht freige- 


| fprogen wiſſen. Die zweite Kammer napım heute die⸗ 


jen Beſchlaß ebenjalld au jowie ben Auttag ıprer Der 
pwanon, bie Staatsregierung wolle in Beitreibuug die 
jer perjonlihen Beitrage wahrend bes Juterimiſticume 
die gropte Weide berrigen laſſen. Iu einem Beſchlufſe 
wat Die zweite Hammer ber erſten jedoch nicht bei. Dieſe 
yarte beauttagt und angenommen, Maßregeln gegen den 
leichtfinnigen Webertrits zu dem Viſſeaters zu ergreifen 
und Serleitung durch Berſprechungen ıc. zu jirafen; ım 
der zweiten Raumer ſprachen jip jebod mehrere Snm- 
men dagegen aus und es wurde berjelbe abgelehnt, Ci⸗ 
nen frupern Beſchlaß ver zweiten Hammer, daß zu lühe- 
und Sponjaliengagen der Liſſeuter das proteſtautiſche 
Rirchenrecht formel und maieriell augewenber „werde, 
napım die Kammer ın der heutigen Verpandlung jurud, 
und fzloß die Verhandlung damit, dag fie eine noch 
am 20. Febt. in diejer Angelegeapeit eimgegangene Pe- 
siton für erledige erklärte. (Kpi- 3) 
Srohierzegihum Helen. 

Gichen, 2. April. Der biefige Profeſſor der fa: 
theliſchen Theologie, Dr. Xeopoid Spmidt, ber mut 
dem Bıldofe von Breslau wegen einer dortigen 
Profejfar in Unterhantlung fand, auch wirklich einen 
ehrensollen Kuf an die Umverſitat Bredlan von dem 


— — — — — — — — — — — — — — — — 


preußiſchen Miniſterium erhielt, bat denſelben jeht defi⸗ 
nitio abgelehnt und wird in IR m bleiben, Chr. I.) 
Schweiz. 

‚2ujern. Die „Staatézeitung“ berichtet ber 
reits ausfuhrlih uber ben —88 ded am 31. März 
begonnenen Offiziersfefies in Luzern. Zahlreich 
und unter dem Jubeirafe ber herbeiſtröämenden Menge 
trafen die Offiziere der Urſchweig von allen Eriten her, 
za Kand und zu Waſſer, anf bie fefigefe,te Stunde im 
zujern ein. Die von Dbr und Nowalden, die erjten 
am Zage, ba es Ernſt galt, waren aud am Zage ber 
Freude die erjien; etwas jpäter famen die von Zug, 
un und Schwyz, die erften begleitet von mehreren Yur 
zerner Dffipieren zu Pferd, von denen fie an ber Örenze 
enpfa.gen worden waren. (ine Ranonemjalve verfün- 
dere Die jebeomalige Ankunfe. Kaum waren alle zum 
Empjanysrrunfe ım „Schweizerhof” verfammet und die 
Nayı eimgebrogen, jo erpellten fig Hügel und Berge 
in naper and ferser Um ebung Yuzernd durch unzählige 
areudenfeuer. Bon mehreren Bergen erſchoilen wettei- 
fernde Morferfguiffe. Wach traulicher Linterhaltung im 
Shweijeryofe, wahrend um 4 Uhr ber Retraiteſchuß 
adgefeuert und dann ber große Zapfenſtreich gefhlagen 
wurde, hatten um 10 Uhr fon Alle bie gajteundlich 
angebotenen Logis ın ber Stade bezogen. — Viitmechs 
den 1. Mpril, patterten Morgens um 5 Uhr ſchon bie 
eidgenöffiihe und Die fünf fantonalfarben von einem 
Ihujeggipurme und wurden vom einer Artilleriefalve be- 
grußt. Um 5 Upr verjammeiten fi bie Comites ber 
Dffrperögejelligaften ver fjunf Cantone auf dem Wath- 
baue, um ſich uber bie Gompmtwrung einer fünförılichen 
Ompersgejeljhaft zu berathen. Gegen Yllhr begaben 
ſich auch jammtliche ubrige Offiziere auf den storamarft, 
wo fie durch den Praſidenten Des Offizierövereund, Hrn. 
Oberſt v. Elgger, ım traulich ernfter Anrede bewillfommg 


wurben, 
Frankreich. 

Paris, 4. April. Wie es heißt, ſollen bie De 
patirtenwahlen vor dem 15. Jun fatıfinden. se 
Kammern werben bis zum 10, Juni ihre Arbeiten be 
endige haben, fo daß die Wablen am 11. Juli begin. 
nen fonnen, — Bier neue wiıjembabngejege joilen 
den Kammern med vorgelegt werden; uber jwer wire 
ten der Kentrumebahn, Gpursaureur-kimogeo und Mer 
v’Aler-Kiermont, ſodann bie Vmien von Parıo nad 
Caen und von Gray nah Biny, Die Strede ber 
Norbbapn zwifgen Arad, Lille und Balencıennes 
wird jet eimigen Tagen be,ahren. — Die Yrbeudein- 
nellang ın den Koblengruben bei St. Etienne dau · 
ert ort, Le Arbeiter enthalten fih aber aller de» 
walttpangfeit. 

önigreid beider Sicilien. 

Meapel, 28. März, Das Befinden der Kai— 
ferım Hat fi bedeutend gebejjert, der fieberhafte Zu 
pand ıft vollſtändig verjchwunden, auch Fam es migt zu 
der anfangs gefurgieren volligen Ausbildung einer We- 
ſichtoroſe. J. Way. harrt auf gutes Wetter, um wieder 
jpazieren zu führen, und die Abreife mag Kom wird 
opne fernern Aufſchub am 9. Apzıl fiatıfinden. Der 
Aufentyalt in Mom dürfte fich auf 12, bögiens 14 Tage 
beygränfen, Das zweifelyafte Weiter hemmt die eu,» 
feruteren Ausflüge, dennoch braten bie Großherzogin 
von Medienburg nebſt Tochter und Sohn, die Wrof- 
fürn Diga und der Großfirft Eonftantın einen Zag 
in Dajä unb am Fuſaro ⸗-See zu. sm Junern des Ke- 
fivenzigloffes zu Neapel fahren der König und Die 
Königin fort, ıhren Gäften alle erdenklichen Hufıne- 


— 


vom Franz Schubert, uud in irgead einer andern Stadt ſingt man wieder audre 
triviale Kompofitionen mehr als. Edgar Diansfeldt, deifen hochpoetiſche umdb hefer- 
greifenbe Herzens weifen noch nicht im Kongerifaalprofanirt morben find, bean nimm ed wicht 
übel, liches Kongertvublitum, der Gefang eines herzinnigen Webes, vorgetragen von 
einer aufgepugten Dame, die fon an den Applaus benft und begleitet von dem, 
im großen Raume matıllingenden Piansforte, iſt eine Profanatioa, wie eine öffentlich 
geweinte Thräne. , . 

Kein Kompenift wird ein gutes Lieb auf Kommando einer Sängerin fchreiben 
oder mit Gedanken an ben Effelt, den es machen fol, denm mar Das iſt das 
Schönfte and Gelungenfie, was ber Dichter aus innerem Drange ſchafft. 
Eben — ianewohut, ober wohl gar Geuic, ber trifft das, was Wirkung mat, 

ewußt. 

.,. Basvon Herzen fommt, wird immer Herzen rühren und ber 
Dichter fann feinen fhöoneren Lohn empfangen, als gerührte 
Herzen zu Nichtern zu haben, 

. ., Bi das Publitum, Einer fann mir das nicht übel nehmen, mur dem 
Künftter Beifall zellen, mar deffen Werke fennen lernen, der ihm perfönlic ber 
Bannt iſt, fo beftieblt es ſich felbjt und trägt reblih bazu bei das Genie zu fränfen 


und in Schatten zu ſtellen, und das Talent zu zerflören; will aber das Pubilkam 
wieder Rünftier haben wie im früheren Zeiten, jo fümmere es fi miht mm bie 
Verfönlipleit des Kuünftlers, jondern um ferne Werle; wollen bie Theaterbirectionen 
wieber gute Werte haben, fo erwarten fie nicht vom dem Kotaponiſten, baf er feine 
Zeit mit Schmeieleien und Jmtriguen zubringe, fondern werfen fie lieber eimen 
prüfenden Bist in feine Werke und kümmern fie ſich nicht um eine vielleicht fhächterne, 
vielleicht folge Perfönligpkeit, die ihnen wicht zuſagt. 

Sol der Kunftler feine Zeit m.t Courmachen, Gefellfgaftsleben und Jutriguen zu- 
bringen, fo wird ihm feine Muße zu edlen und ſchoͤnen Schöpfungen bleiben und 
baf Dieje, namentlich in der bramatijhen Tonkunft, mit bald ganz aufpören, hafür 
mög:en Theatexbiree.ionen Berleger nun Publilum mit Serge tragen, denn auch das 
Genie, befonders das dramatiſche, will gepflegt uud am das Licht gezogen fepn, 
aber wicht am das Licht ber Sefeikhaft, fondern am das Licht der Bühne, und, was 
ben Liederdichter betrifft, an das Sonnenlicht, das auf Öejang bes Herzens ſcheint 
wenn er im Wald und Klar ertönt, 

Die Lieder aber laffet wieder zurüdtreten in bie ihnen zufagenden Räume, 
and dem Konzerifaal hinaus mit ihmen, , , 
Singt im frohen reife Merpfeffel's Mräfiige, C G. Reiffiger'shheitre 


üben zu Theil werben zu laffen. Nah Pompeji 
eiteten bie Kaiferin aufer bem Slönig und ber Köni- 
ga, die Prinzen Aquila und Zrapani, und ber Diinifter 
des Santangelo, Sie beſuchte in ziemlich rar 
fhem Durhiluge die Gräberftrafie, die bebeutenditen Ger 
baube der Mersuriusftraie, das korum, bie Theater, das 
Amphitheater und ben Tempel der is. In einem 
Haufe der Kortunaftrafe wurden bie Nusgıabungen ger 
macht. Wir haben deren im fepten halben Jahr ſo viele 
befhrieben, daß wir hier mar in aller Sürze — 
wollen, daß biefelben reich am Bronzegeräthen, * ‚Bas 
fra, Tandelabera, Pafletenformen, ferien, Topfen u. 
f. w. waren. Unter den gefundenen lasgefähen zeich · 
neie ſich eine Lampe von azurblauer Farbe aus, unter 
den Zerracotten ein geſchmackvolles Deſtillirgefaß, unter 
dem Eifengeräth Hämmer, Schauſeln und Hacken. Ju 
der Küche fanden ſich fhöngeformie Couchplien zum Din- 
einlegen von Auflern und frullidimure; aufdem Feuer» 
oe war ein großer Aſchenhaufen in die Ede gefho- 
en, und mehrere Huhnerkuochtn lagen gruppeuweiſe am 
Boden, Fin Wanpgemälde ftellte eine mit der Zeich- 
nung eines Porträts befcäftigte Dame vor. Aus Man- 
gel an Zeit nahm die Kaiferin die andern für fie vor- 
bereiteten Räume, die fi durch großartige und jehr 
höne Wandgemälde (Löwenjagd, Blumen, Fruchtdaume, 
* aller Art, eine Schmiede des Vulfans, wo bie 
Baffen für Adilles gehaͤmmert werben, Tpetis, welche 
auf einem Zritenen reitend bie fertigen Waffen bes Achil ⸗ 
les fortfuhre m. ſ. w.) auszeichnen, wicht er 


Großbritannien. 

Sonden, 2. April, Irland verbittert bem Eng 
landern bie Freade über ihre Erfolge im Penbfchab. 
„Irland,“ fchreibt bie Zimes, „ist das vom Schickſal 
auserforene Werkzeug, um ben Stolz diefes Reihe zu 
demüthigen. Im Mugenblid unferer größten Siege, 
wenn das Herz der Nation von Siegestönen unb Hod- 
gefühl über Großthaten erbröhnt, da bringt ums Itlaud 
wieder zur Beſcheidenheit, wo nicht zur Verzweiflung. 
Jener orientalifhe Eroberer Tief ſich täglich zurufen: 
Sedenke, daß du ein Menſch biſt. Uns ruft Jrland 
biefe traurige, aber nothwendige Mahnung zu.” Solcht 
traurige Diahnungen fommen täglich aus Irland, Die 
mehr als 200 Angehörigen von Pägterfamilien, von 
deren unbarmberjiger Vertreibung in Sturm und Unwet · 
ter kürzlich Lerd J. Kuſſell im Parlament fprach, wurben 
Durch cine fiebenzigrährige Frau, Miſtreß Gerrard, ber 
Befigerin des Gurs, ind Elend gejagt. — Die Ein- 
nahme des Nepcalfonds, weiche im Jahr 1543 
auf 47,914 im Jahr IB44 auf 43,306 Pf, ſich belan- 
fen hatte, betrug im Jahr 1845 bloß 17,969 Pfr. — 
In beiven Häufern des Parlaments wurde am 2. Aprll 
auf bes Grofen Ripons and Sir Rob. Pers Anırag 
neue Danffagangen an bie indbifhe Armee und 
ihrer Anführer für die Siege von Aliwal und Sobranon 

’ 
Aegypten, 

Alexandria, 19. März. Man meldet aus Cairo, 
der Bicekönig babe wiederholt die Abſicht ausgebrüdt, 
fi von den Gefgäften zurudzuziehen und die Lei- 
tung derfelben dem Abbas Paſchah feinem Entel zu 
übergeben, der jedoch nur unter dem Beiſtaude eines 
Eonfeils fie übernehmen wolle, Das Yand fünnte da⸗ 
bei nur gewinnen. So ehrwürbig bad Alter ift — bie 
Natur fordert ihre Rechte. Eine auf Willfüpr gegrän- 
dete Alleiaherrſchaft, wie fie faltiſch bier beftcht, fan 
bei einem jo gealterten Oberhaupte nur ſchlimme Früchte 
bringen. . an (A. 3.) 





lo ug reihen bie 
mercieller Art. 
fen an der Ofifüfte von China, ift jept durch Schang- 
hai, bas „Eanton des Nordens," fehr in den Schatten 
geſiellt, und in feinem ber fünf geöjfneten Hafenpläge 
genichen die fremden fo wiele Areipeit unb Sicherheit 
wie hier, jo daß fie angefangen haben, entlegene Laud⸗ 
hüufer in ber reisenden Umgegenb zu bemobnem: Ju 
Tunghwa einer Meinen Stabt dieſes Bezirks, die unge- 
führ 20 engl. Meilen vom Schanghai enıfernt lie 
ein fleiner Bolfsaufitand ausgebrochen, deraulaßt dar 
den Abgabend.uf der Mandarinen ; das gegen Die Auf- 
ruhrer ausgeſchickte chineſiſche Militär war mit betracht · 
lichem Berluſt blutig zueudgefhlagen werben und bie 
Diandarinen in Schanghai zuterten für ihre Sicherheit. 
Unter diefen Ilmfiänden war ihnen die Ankunft des bri- 
—* Kriegsihirts „Wolf“ im Hafen eine tröſtliche Er⸗ 
f 
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Ehina. 


Die Nachri ber I inbi 
— — 


ans Hong. 
aſt nur come 
ſonſt der bekannteſte aller Hä- 


war 


einung. Auch der franz. Geſandte hate Schanghai 


befugt und war vom britiihen Conſul bewirther wor- 
den, Er machte feine Reife längs der Hufe, an Bord 
des englifhen Dampfboots Nemefis, welches ipm Sır 
3. 8. Davis zur Verfügung geftellt. 


Wahrend des 
Jahres 1545 waren in Schangpm 1; Millionen Stud 
Spirtingd and Eugland eingegangen, wnb ungefähr 
1,100,000 davon abgejegt worden. Dieß beutet auf 
eine große Zunahme des Kattunhanbeld, Gedruckte 
Baunmolzeuge pattern geringe Nachfrage; ebenfo Bel- 
veteeas. — Nicht fo erfreulih laaien die Nachrichten 
aus Canton, wo ter Widerwille der untera Vollselaſ⸗ 
fen gegen bie Äremden fortbanerte, wie fehr au ber 
Gouverneur Keying, ein aufrichtiget Freund ber Eug- 
länder, zur Ruhe und Freundlijten ermahne. Sir 3 
David befland barauf, daß bie Stabt jelbjt vertrage- 
mäßig feinen Yanbsleuten zugänglih gemacht werbe, und 
die englijhe Preffe ermahnte ipn, die Inſel Tſchuſau 
icht eher zu räumen, ald bis dieſer Punkt erlangt ſey. 
Dieſe Räumung hätie, nachdem die legte Friſt der ber 
dungenen Kriegogelder von Kpina bezapıt in, contracts · 
mäßig binnen erwa vier Monaten zu erfolgen, — Ud- 
miral Sir Thomas Cochrane hatte mit den Dampfboot 
„Biren“ wie Juſel Fermeſa beſucht, und foll dort fehr 
gute Steinfoplen gefanden haben, (a. 3.) 
Frei Stadt Krakau, 

Krakau, 26. Mär, Die ganze Stabt gleicht ei⸗ 
nem großen Gefäugniß vor dem die Soldaten Wade 
halten. Eo gibt wenige Familien, weiche micht den Ver- 
luft oder bie Gefaugenſchaft eines ıhrer Glieder befia- 

viele junge Manner find in den Scharmutzeln ge» 
Aalen, mod mehrere nah allen vier Winden hin jerr 
ſtreut. Nur auf dem Kazimierz, der Judentadt, hat die 
Revolution wenig Sparen zuruckgelaſſen. Nach wie vor 
erblidt man dort die bärtigen Juden und jhön gelod- 
ten Judinnen ım bunten Zreiben, Anfangs glanbten 
die Juden fie würben während des Aufjtauds jämmt- 
lich geſchlachte werben, viele hielten ſich deßhalb in ben 
sellern verborgen, als die Angjt fih legte, wünfgten 
bie meiften der Revolunon gludlihen —544 weil 
fie ſich vom Senat bedruckt glaubten. Keiner von ihnen 
iſt aber bei dem Auffland ſeldſt geavirt und zur Unter⸗ 
fugung gejogen.” (D. 4. 3.) 

Meusfte Wadırigyten, 
—Paris, 5. April, Die Dairtfammer nahm 


in der gefirigen Sitzung mehrere Gejepe von lecalem 
Intereffe an. Die Deputirtenlammer befdäftigte 


Ffir dem Bittfhriftenberigt. Einen Juceldengfall 










aud eine ziemlich lebhafte Debatte fügrten einige Be- 
geuftände herbei, weiche die Religiondfreipeit und 
die Ausubung ber Gulte betraf, Die Regierung 
hatte unlängft einem katholiſchen Geiſtlichen, der zur 
proteſtautiſchen Kirche übergetreten war, unterfagt, tele 
nen neuen Cultus in der Gemeinde ansjuuben und zu 
prebigen, im welcher er fruber Pfarrer geweſen. Herr 
v. Gafparin, ein eifriger Proteftant, fand im biefem 
Verbot eine Berlegung der Meligionsfreibeit. Das 
Journal des Debat6 mımmt heute in einem leitenden 
Artifel die Regierungdmafregel in Shut, die jeber Ver 
auuftige billigen mare, da es Pit der Megierun 
ſey, den conferfionellen Frieden zu wahren. — Briefe 
aus Algier vom 30, v. M. melden, daß Ruhe und 
Bertauen auf allen Punften feit den legten Erfolgen 
gegen Abd-el-Staber zurüdgefehrt waren, @eneraf 
Jufaf verfolgte den Emir mir bemerfenswerther Ener 
gie. Er m 30 Stunden nach ihm in der Meinen 
Stabt Zamina an, mud zuchtigte diefe, da ec erfuhr, 
daß fie den Aluchtigen gut aufgenommen, Abdrel-Rader 
hatte fig mit SUU Neitern nah Dſchebel · Amut begeben, 
* er aus Sidi · Buzid ſchnell entflohen war. Juſuf 
ructte in Yepteres ein, fand es aber von den Einwoh- 
nern verlaffen. — Der Herzog von Sadfen- Ko 
burg wolle fih am 2. vd. M. RA ir nad Ma⸗ 
laga einfdıffen, und von dort über Granada zum Be— 

$Y ber Aldambra begeben und feine Neije nah Liſſa⸗ 
on, wahrihentih Madrid beruhrend, durh Spanien 
forfegen. 


Wermifchte Machrichten. 

Berlin, 31. März, Die wiffenfhaftligen 
BVorlefungen baben ihrem fünfren Cyclus in diefem 
Jahr gejhiofen. — Ju diefem Monat laſen bie HH, 
er — und Heder. Bis jedt ſind von 
ven biefjäprigen rägen, Me ndl r an⸗ 
ſprechen, nur bie von Jacobi Ay Anm Bi a» 
Viebahn über die Wollen- und Linneninduſtrie, vo. Tren« 
belenbarg uber die Gruppe der Robe und v. Curtius 
über die gtiechiſchen Juſela im Druck erſchienen. (9. 3.) 
Leipzig, W. Marz. Gegenwärtig bält fi bier 
der Dane Pril auf, der Erfinder emer menen Hanf, 
von ihın Epemierypie genannt, Er hat ſich mit ei- 
nem yiefigen Buchhändler vereinigt, eine Anftalt zur 
praltiſchen Anwendung feiner Erfindung hier zu begruͤn⸗ 
den, Die Erfindung vejiehe im Weſenttichen darin, daß 
eine auf einer Meiallplatie ausgefuprte Oravirung ober 
Wabirung ın einen erhabenen Stempel verwandet wer 
den fan, fo daß man biefen auf der Buchbruderpreffe 

aboruden ann, während bie Gravirung ober Radiru 
früper mur auf der Kupferdruckpreſſe hatte argebrudt 
werden Fonnen. Es findet bei biefem Verfahren fein 
Abtlatſch von der Driginalpfatte flat, fondern durch 
ein Geaijges Berjapren wirb bie vertiefte Rabirung 
in einen erpa;enen Stempel verwandelt, Die Feinbeit 
der Zeichnungen muß aber in ber Originafpfaite eine 

gewife Grenze haben. (Sgw. M.) 
‚ur einen glucklichen Zufall hat man in Aranf- 
reich auf einem Felde der Gemeinde Mourhan, Depar- 
tement der Rordkuſte, einen ungeheuren Schatz 
römifcher Münzen, wenigſtens 18 bis 20,000 Said 
entbedt. Der ganze Fund hat ein Gewicht von 60 
Rüoge. Jede der Münzen, vom Durdmeffer eines 
Zweil ardſtucke, aber dicket und meift gut erhadten, wiegt 
ungefäpr 3 Gramm. Bemerfenswerth ift, daß fie von 
fepr verfhiedenem Gepräge find, und mehrere derſelben 
mythologiſche Öegenftände barftellen. Der größte Theil 
ſcheint ein Alter von mindeftiend 19 Jazrhunde.ten zu 
haben und etwa GU Jahre über Eprift: Geburt hinauf 






Lieder, erfreuet Euch beim Wandern an €. M. v. Webers Liedern, fingt Beet» 
boven und Franz Schubert einem lieben Weſen vor, Edgar Mannsfeldt 
in ter Gternennadht oder im frifhen Walde, Wenzel Tomajhed, Robert 
Säyuhmann, Karl Bank in langen Winterabenden am Kamine, Henry Hugh 
ierjon dem Strome, aber in den Konzertſaal, im ben bunten, aus den ver« 
chiede Charatteren zufemmengefepten Salon, dahin bringt nur bie Operupiexe, 
nicht aber dad einfache Lied. @. 21) 


Manniglaltiges. 


Ein Franzoſe, welcher eine Reife nah Schweden t, hat ſich in Ham- 
barg in hohem Grabe über das De Gele 5*— hd ge- 
ärgert. Er will erfahren haben, dafi 10,000 Hände täglich beicäftigt wären, 
Eigarren zu verfertigen, von denen jäprlih 150 Mill. geliefert würden, Dazu 
fämen 15 Mill., die aus Havanna eingeführt und mit den am Orte verfertigten 
vermiſcht würben, damit man fie ſammtlich für echt verfaufen Könnte, In Hamburg 


ſelbſt ſollen täglich 40,000 Cigarren verraucht werben, (Wine äpnlihe Berechnung 
hat man von Keipzig angeftellt uud behauptet, daß da in Meſſen täglich minbeftens 
50,000 Kigarren geraucht würden, Wine einzige befannte Handlung fegt jährfich 
an 2 Mill. Stüd Cigarren ab) ca. M. 33 


Die „Bremer Zeitung erzählt: Bor Kurzem flarb in Berlin ein alter 
Rentier, welcher feit Jahren gemohnt war, in dem Dorfe Strahlau fein Glas Bier 
zu trinfen und feine Partie Solo zu ſpielen. Sein Teftament gehört zu ben 
wunberfihflen Altennücken ber Art. Yllen, mit ihm in dem Strahlauer Gaſthauſe 
verfehrenten Stammgäften vermachte er Meine Legate von 50, 100 und 200 Rehlt., 
desgleichen einigen momentanen Befuchern, Dienern sr, und unter Anderen wurde auch 
zweien Sadträgern eröffnet, daß ber eine 150 Rthle, fein stoflege aber its er» 
balte, weil er einmal auf graufame Weiſe einen Huud gefhlagen; bie folle ihnen 
anstrüdlich als fein fegter Wille eröffnet werben, 





zugeben. Vermuthlich Hatte eine Abtheilung römifher 
Eolvaten, bie dad Land unerwartet verlaffen mußte, 
diefen Schad begraben, in der Hoffnung, fpäter zurüd- 
zufommen und dann wieder zu holen. CI. 3.) 

Neidenftein, Bezirfsamt Hoffenheim, 31. März. 
Heute wurde die 111 Jahre alte Wutwe Bele gen 
zur Erde befiattet. Geboren zu Hodenheim im Jahre 
1735  verbeirathete fie fih 1762 nad Berwargen. 
Diefe Ehe wurde aber dar den Tob ihres Manncs 
nach zehn Jahren wieder anfgelöft. 1716 309 fie na 
Neivenftein und heirathete den Mittwer Herz auf, 
— En Söhne und eine * gebar. 3 . 

auch ihr zweiter Ehemann von jener 

en fie * ihren Söfnen erhalten. Bon Jugend 
anf an eine rauhe Lebensweife gewöhnt, zog fie auch in 
ihren höchfien Alter noch alle grobe Speifen, alt Erbfen, 
Linfen, Bohnen, Klöfe m. f. w. jeder leichtern Speife 
vor, Sehe Tage vor ihrem Tode war ihr Mittag- 
mabt eine Portion gelbe Rüben und ein Stüd gedoͤrrtes 
Nindfleifh. Mittelos, wie fie beſonders in ihrer 
zweiten Ehe war, ging fie ald Bochnerin im Winter 
unter Sturm und Einergeflöber ſchon in, den a 
drei Wochen in den Wald, um Holz zu ſuchen. Sie 
ſchlief beftändig, ſelbſt in ber geinumigfien Hälfte, im 
Epricher, unter einem blos mit Ziegeln gedeckten Dache. 
und eld man fie vor fieben Tagen bei ihrer Erfranfung 
in ein Zimmer legte, fehnte fie fich befiändig in den 
Speicher zurüd. Einige Stunden vor ihrer Auflöfang 
Vieh fie ihre fänmtlihen Hinder vor bas Bett rufen und 
gab ihnen noch einmal ben mütterlihen Segen, Sie 
binterläßt drei Söhne und eine Tochter, mehrere Enfel 
und Urenfel. Der ältefte Sohn ift TO und ber jüngfte 
63 Jahre alt. Beide tragen die Symptome eines zu 
hoffenven hohen Alters. 

Laber, die Hanptflabt bes Pendſchab und Nefivenz 
des Mahararfchah, in welche die Engländer mittlerweile als 
Sieger eingerüctt fegn werben, liegt am Rawi oder Jränty 
ineiner fru end, ift ſeit 1812 mit einer bicden 
Mauer, Bollwerfen und tiefem Graben umgeben, bat 
12 Thore, ein alted, nur umsegelmäßig befeftigtes Bort, 
lange fhmale Straßen, einen ſchoͤnen Bazar und ſtei · 
nerne Hauſer, bie auf * platten Dachern Blumen · 

rzahl wird im altern Reife- 


verferligen ſchoͤne Gewebe und treiben febhaften Handel 

mıt Afghanıfan, Kaſchmir und den Ländern Boberindi- 

end. Die * Merlwürdigleit der Stadt iſt der von 
geführ 


Grofmogole mit Rofenwahler gefüllt ward, mit feinen 
achtvolen Gärten und einer fojtbaren Heinen Moſchee. 
Aufertem finden fh in Labor * viele 


aus der der mie 


36? 


lichen Allee und Kunffirafe, bie von Lahor nah Delhi 
ührte, jept aber fah 83 vermwüftet it, Im Norden 
liegt das Dorf Shah Durra mit den berühmten Man- 
foleum Dſchehaugirs and dem Grabmale der Nur Dſche ⸗ 
han Begum. (a. 3) 


Eifenbahnen. 


Wien, 31. März. Bei ver heute ſtattgehabten 
Generalverfammfung ber Aftionäre ber Rai 
fer-Kerdinandps-Norbbahn ift beſchloſſen worden, 
die Superdividende vom 1", Prozent an bie Actionsre 
ausjujahlen, was mit ben bereits empfangenen 4 pt. 
eine Berzinfung des 14 Millionen Gulden betragenden 
Kapitals zu 5°, pEt. Liefert. Ein weiterer Ueberſchuß 
von 10,233 fl. wurde dem Reſerve onds zage chlagen. 
Die Einnahme für eine Perſon durchſchnittlich belief ſich 
auf 1 fl. 30%, fr. Cim J. 1844 murauft fl. 18° ‚fr.), 
und auch der Waarentrangport zeigte einen verbältniß- 
mäßig Höherm Ertrag; bagegen fliegen die Fenerungs- 
foflen per Meile auf 2 fl. 29 fr., mäbrenb fie 1-44 
nur 1 fl. 23°, Mr. betragen haben. In gleicher Weiſe 
vermehrten ſich vuch die übrigen Zugbeförberunge-, bann 
Bauerhaltunge- und techniſchen Berwaltungstojten, fo 
daß fi diefe Ausgaben zufammen auf 8 fl. 24'.. Fr. 
per Meite ſtellen. Glementarereigniffe und andere ein- 
getretene Betürfniffe von Banficteiten tragen die Ur⸗ 
face davon, bei der Heizung der Mafchinen aber wurbe 
der Mehraufwand bauptjächlich darch bie Feuerung mit 
nicht hialanglich getrodnetem Holze verurfadht, da ber 
biehjährige Winter den alten Borrath deffelben am Ort 
und Stelle zu bringen nicht geſtattete. Man fängt auf 
bereits wieber an, die Heizung mit Eoafs theilweije ein- 
zufäßren, bie wohl allgemein werben wird, wenn man 
die Steinfohlenwerfe bei Oſtrau errihtet Hat, Man 
verfpricht fi von bort und andern Punften überhanpt 
einen Frachtverlehr von mehreren Hunderttanfend Jent ⸗ 
nern Kohlen jährlich. — Die ſchleſiſche Wilpelme- 
Eifenbabn wird, nach einer bei der Verfammlung 
verlefenen Zufchrift, Schon im Laufe diefes Jahres bis 
ur Gränze bei Oderberg vollendet fegn, mwäbrend bie 
ieffeitigen Bauten jo vorgeſchritten find, daß bie Fröff- 
nung der Strede von Lerpmif bie Ofiran im kommen 
den Dftober bevorſteht. Die Brüde über bie Over 
wird 1400 Klafter Länge haben, und ein Hoflanzleide · 
frei ermächtigt zu den Einleitungen zur Ürlangung ber 
Baufonzefion, jo daß der Anfhla der beiden 
Bahnen wohl niht-lange ausbleiben dürfte. Die bit» 
berigen Lolomotive werben noch durch 14 neue vermehrt 
werben, deren Beftellung bei Eoferifl, in Wiener» Neu 


ftabt und bei Norris gemacht worden if. (Schw. mM) 





Br, Friedrich Bed, 


“München, 9. April. Mir Hatten faum nad 
einem hieſigen Blatte in Mro, 78 unfrer Zeitung bed 
Unglüds Erwähnung gethan, das den Panorama 
befiger Herr Hähnel ans Zürich betroffen, als 
fon wenige Tage darauf und von umbefannter Hank 
zwei Kronentpaler überfanbt wurben, die wir bem Bes 
theiligten unverzäglih zuſtellen ließen, Da ber Scha- 
den, der dem Hrn. Hähnel am 28, v. M. durch Sturm 
an feinem Panorama gegangen ifi, über 1000 fl. be 
trägt, und er außer Stande ift, das Belhäbigte, wor 
auf er feine Subfifteny begründen fol, repariren zu laſ⸗ 
fen, fo befindet ſich Hr. Hähnel in einer wahrhaft ber 
dauernewerthen Lage. Bir find überzeugt, daß es nur 
biefer einjagen Angabe des Thatbeftandes bebarf, um 
ebelmüthige Herzen zu bewegen, zur Unterflügung 
des ferne von feiner Heimath weilenden durch bie 
fen Unfall ſchwer geprüften Mannes Etwas beiju- 
tragen, Die zu genanntem Zwecke eingehenden milden Ga · 
ben werben wir gleih nad ihrem Empfang in unferm 
Blatte öffentlich befceinigen, und bas Ergebuiß an ihre 
Beftimmung gelangen Iaflen, Die Reb, 








Courfe der Stantspapiere. 
London, 2. Aprif. Couſols 96}. 
arid, 4. 5 pCt. 119 Fr. 95 | 
FR E * Fa p Br. 95 C. 3 pEt. 


mil u Emm, 5 plE dl oadle 
pCt. Metall, 109!. ; N 
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zu Ct. m 755 Banklachien pt. Et. 1571. 
ugeburg , 7. April Bayerifhe 3 pt. Oblig 
Burn! —— ©. Bayer. Banfactien 1. * 


678 ©. Defterr, Aulehen von 183 
160 P. — 8 Neues Anl. von 1839 Ts 5 
Metall, 5 pCt. 112: P., —— ©. 4 pEk 01? 9, 
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5%, - & Bavifhe 35 fl-Looſe 33 P. — ©, 
Babifhe 3; pEt. Dit. 96 P., — ©. Polniige Loofe 
a 300 fl. — & — &. Polnifde Loofe a 500 fl. 
— P. — ©. Lubwig-Eanal - P., 79 G. Lub⸗ 
wigsbafen-Berbader €. 8. - P, — ©. Sädfifg« 
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Wiener Nordbahn 






ze von yon; Gfert, Menolat von 
urgz; Adam, F 


’ r er 
(Bol. Krenz.) PP. Calame, Htegetiant 
son Eaurbefonds; ©. Medicus, Sturent von 
Trient; Püber, Partikulier von Ahaffendurg. 
(Blaue Traube) HP, Seibel, Proieflor 
ton Dilingen; Streddamer, Profeffor von 
Santszut; Gslen, Shaufpieler von Augt- 
burg. (Biehutgatien) BR. engel, 
Stud. rom Chur; Braurm, d. v. Kempten. 


Getraute in Münden. 
Br. Joſerd Lichtendern, Zimernefelle, mit 
5* Siteiel, Zimmermannetschter von 
ng. 


205, Zwei große Keller im Borter- uud 
Hintergebäure res Mufeumd, jeder zu drei 








Abtgeilungen und mit einem Borplaße find 
vom nachen Ziele au zu vermietgeit. 

Das Nähere ih beim Sekretär der Ge- 
fellichaft zu erfragen, 


Bekanntmachung. 
202. In a —— des 
Handiungsreifenden Karl Haller i 
i bed Rüdlafes deifelben * 
Gafthofe des bgl. Weinwirthes Gmaͤhle 
Dienero gaſſe Neo. 11 im dritten Stoc ⸗ 
wert Zimmer Nro. 43 am 
Mittwod ben 15. April 
Morgens von 9 bie 12 Uhr 
Termin anberauntt. 

Der Rüdlap beficht: 

a) aus einer goldenen Cyliaber-Ul 
nebft goldener Kette, und einer ſil ⸗ 
bernen Tabafsbofe 

b) aus einem Screibfaften, Waſchtiſch, 
2 Delgemälten uud 2 Geweh- 
ren ıc. 

ec) and mehreren Hleivungs- u. Wafdh- 
Gr 2 Tabaftpfeifen unb einer 

rtie Ranchtabal. 
Benerft wird, daß die goldene Uhr 
mit Kette und die filberne Tabalsdoſe um 


serantier:l der Redacitut. 


10 Uhr zum Aufwurfe fommen, und daß 
der Hinſchlag nur gegen: Baarzablung 
erfolgt. 

Münden ben 5. April 1846. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 

Der f, Director: 


Barth. 
Sengel. 





YAmortifotions: Decret. 

69, (de) Rachtem die von ter ehemali · 
gen Yanıyaft in Bazern zem Daltgeierr 
orer Zopannıter-Provinrist-Eapitel auogeſtell · 
ten und bei Mafpeoung vieles Ortens au vie 
tönigl. Ceutraiſtaatetaſſa Übergegangenen Ut · 
lunten, nãmlich: 

a) Eine Obligation vom 29. Aug. 1796 
Are, ALL 6, lauten auf 25,000 fl., 
und 

b) Gine ditte vom 6, Mürz 1799 Wro, 
Br, 16 auf 20,000 fl. ſptecheud, 

v00 den uabefanmien Befigern iauerbalb ber 
darch tie Cdiltalladuug vom 27. Juni vo, I. 
gelegen fehameı atlachen Grit Yieroris nid 
prosmpmmorten fine, ſo werben viefelben ge · 


— P. — 6. 


Benet. Mail, Eiſenbahn — P. - ©. 


mäß des angetrobten Präjuriges andurch für 
erloiben uad krajtlos erllärt. , 
Am 30. Jänner 1846. 
Koönigl. Kreis: und Stadtgericdht 
Landshut. 
Der fönlal. Director: 
Letendeder. 
önlgoberger. 


206. ECe ſind mehrere bedeutende 
Treffet von den detſchiedenen Staats · Anlt · 
hend» Lorterien bis jeht aoch aicht erhoben 


worben. 

Das Schichal aller folder verloorbaren 
Staats + Üfchen: ald: Deiteer. 2E@ fl. 
und 300 ji., fo wie Giterba’'iche 
40 fi. Looje, Badiſche 50 fl. und 
353 fl. Korfe, Kurbeffiihe 40 Athir. 
und Bartinifhe 36 re. Looſe; 
Darmftärter und Rafowr 50 fl. 
und 25 fl. Poofe re., if auf pertofreie 
Unfraze gratis zu erfahren dur 

Schneider Hoff 
in Brastiurt om Mair, 
x Ua werben vos bemfelben obige 
unb andere A.leheut-Leofe eiuzein end in 
Parthien zum Tagee · Coure an- amd ver · 
kauft, und fällige and nichtſallige Zias · Cou· 
pens eingelöh, 


20. (de) 


Den nachbenannten unter ber Bermwaltun 


Urfunden über die bei der Staats-Schulben-Tilgungs-Spezial-Ealfa Münden anliegenden 
A. 
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Heber die dem St. Jofepb-Hof:Spitale gebörigen Gapitalien. 










Edietal:Ladung. 


des Magiftrats der Fönigl. Haupt und Refidenztabt München fichenden Stiftungen der Wohtthärigfeit find folgende 


Rapitalien zu Berluft gegangen: 








Bemertungem 


— e — — —ñ — ——— nn 
Auebruch aus 1000 fl. laut Utluude des Deqchi. derjoge Marimilien vom 2A, Oklober 


1598 auf Martin Wahlpiher, 

Ausbruh and 6,000 fl, laut Ur, des Drchl. Herz Wilhelm vom 1. Movember 15A4 
auf Epriftopd Elienbammer. 

Audbruh aus 500 A Taut Ur. bes Dicht. Ber), Sithelm vom 2. Bebruar 1546 
(Lihtmefien) auf Jalob gohlhach. 

Laut Urt, * Dr Her, Wilpelm vom 2. Bebruar 1591 per 1,000 fl. auf Danns 


Ausbruch aus 5,600 fl. Laut Ur, des Drat. Churf. Marim, vom 12, Mär, 16 
auf Maria Kafiner, 

Ausbrug aus 4,000 A. laut Urt. des Drol. Der), Marin. vom 16. Mai 1520 anf 
das Klefter Elial. 

Autbruh aus 4,000 fl. laut Ür. des Dropl. Churf. Marim, vom 3, Ofober 1628 
auf Maria ©: 

Ausbruh aus 1,600 fl. Taut Urt, des Drchl. Eharf. Marlm. vom 19. Aprit 1620 
auf Nilfas Heinrich. 

Audbrup aus 5,500 fl. laui Itek. des Dr, Ehurf. Marin. vom 16, Jänner 1629 
auf Ferdinand Hraf von Törring. 

Andbrup aus 4,000 A. Tant Urt. des Dril. Herz. Marim. vom 6. Mal 1620 auf 
das Klofter Priet. 

Ausbruh aus 2,000 fl. Taut Url. des Drcht. Dery, Ferdinand vom 28. Mai 1502 auf 
Leonhard von Menring, * 

Ausbruch aus 2,000 A. Taut Urf, des Diql. Churf. Marim. vom 23. September 1628 
auf Mathias Pichler. : 

Ausbruh aus 2,600. laut urt. des Decht. Ehurf. Marim- von. September 1629 


auf Gererg Birtorin. \ 
des Dil. Epurf, Marim. vom 7, April 1629 auf 


Auebtoch aus 2,000 A. laut Urt. 
Dieronimus Hoinabf'fhe Erben 

Auobruch aus 3,000 a laut Urf, des Dribf. Herzoge Marim. vom 12. Juli 1621 
auf Cherhetr Wolkgang Hafner. 

Ausbrug aus 6,000 fl. Tat Urt. des Dil, Ehurf. Marim, vom 5, Auguſt 1623 auf 
Grorg Epriftoph von Cloſen. a) 

Ausbruch aud 2,000 laut Urt des Drift. Epurfürken Mariım, vom 21. Auguf 
1623 auf tem Markt Krayburg. 

Yuobrap aus 700 fl, laut Ur, bes Dr Herz Marim ton Wartelmä 1599 auf 
Sigmund Jobi, 

Ausbruch aus 2,300 fl. Sant Urk, tes Drcht. Herz. Albtecht vom 28, September 1555 
auf Leonhard Sit mann. 

Auebruch aus 20,000 A. kant Urt. des Drchl. Churf. Marlm. vom 26. Sepiember 
1628 auf Cohmo Sini. 

Auodruch aus 800 fl. laut eh, des Dichl. Eparf. Marim. vom 7. Oftober 1623 auf 
ten Markt Atomünfler. 

Ausbruch aus 13,000 A. laut Ark, vorm 15. Rovember 1622 auf Jriedrich Liegfalz. 


Ausbruch aus 17,500 M laut rk, vom 27, Bebr, 1430 auf Pannd Peter Böp. 


Ausbrud aus 17,500 fl, ree. 6000 fl. Laut Ark. vom 30. November 1622 auf Maria, 
des Hanns Peler Gig Gattin. 
Auedtach aus 3,000 Al. Faut Urkunde vom 1. Juti 621 anf Geor) Beudlünger, 


u. ass 15,000 fl. laut Url. vom 30, Mai 1623 auf dem Drcht. Hetzog 
ildelm. 
Auodruch aus 4,000 fl. laui Krk, vom 7. März 1629 auf Hauns Penbenrirker. 


Ausbruch aus 2,300 A. laut Urt. vom 6, November 1135 auf Johanu Anton Götz 
Ausbruh aus 1,100 fl. last Krk, vom 2. Mai 1622 auf Urſula Morman, 


Ausbruch aus 66,000 A. nad Paupibrief vom 22, Mai. 1622 auf Karl Wilpefim and 
Sererin Augarr. 

Auodtuch aus 10,000 nach Sauptbt. vom 28, Wal 1629 auf Hanns Wiedmarr hinter 
laffene Tochter Anna Maria. : 

Laut Urkunde vom 6, Juni 1686 auf Franz Adam Graf von Törring. 


Auebruch aus 1,000 fl laut Ur, vom 14, Husud 1630 auf den Leib-Mevifus 
FVpilipp Ludwig Kuper. e 

Auebruch aus 5,000 A- laut Url, vom 26, Sepiember 1429 auf Wilhelm Graf Fug · 
ser Kirchberg aud Weibenborit. 

Ausbrup aus 10,000 fl aus Art, vom 5. Augus 1622 auf Wolf Hammerihaller. 


Asobtuch aus 3,000 A. laut Urk, vom 23. März 1629 auf Jakob Nöger. 


Ausbruch ans 8,000 A. aus Utt, vom 2. September 1642 auf Hanns von Kurtlen- 
bach che Kinder, = 
Ausbruh aus 5,300 fl. laut Urk. vom 13. Zuni 1620 auf Geo. Aäpfl. 


Ausbruch ans 90,00. laut Urt, vom 25. Zänner 1642 auf Jabella Eteouora 
Grifin zu Dettingen. ä 
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Schuldgattung. Bemerkungen. 






64 — —| Auebruch ane 30,000 fl. laut Alrf. vom 20, Jänner 1642 anf die 2. Mintelpeim 
| Kaufisilling. Pol. ? ) \ 

1621| 3]25| Dezember | 1,000 — —| Auebruch aus 18,000 fl. Tamt Urkunte vom 15. Dezember 1621 als Kaufiiling um 
| die erfaufie Graffhaft Ochwatrag in Sawaben 

42 » * — 6305 Rovemder 1622] 4] 1| Jänner 5751 —| Wustrud aus 4396 fl. laut Urk, vom 19. November 1622 auf die männlichen Erben 

| des Brafen Rranz Wilfelm zu Bartenbern 

47 ” Pr — I #8r] 3) Sünner 11622) 4] 1] Jänner 3,500) — —| Ausbruch aus 7,000 fl. laut Urkunze von 3. inner 1422 ree. Onatenbt, auf Hanni- 

| bal von Perlibberg. 

| 


1642] 4] 1) Rovember 





a Bye — | 46r]15| Dezember 





4 * — — /132r,21) April 1649724] 2) Febrwar 500) -'—] Husbrub aus 135,000 A, laut Irfunde vom 21. April 1649 aufgemommenes Anlehen 
zu Abbanfuma der Soſdatesta. ) | 
45 Aufeben von 1738 5ı20) — | f| Dftober 1738] a] 1! Oftoder 2001 —| Aastrucd aus 1,600 A, laut Dbligation vom 1. Dftober 1795 auf Midarf Bazıır 
\ 5 Someliers Erben. 


B. Ueber die dem &t. Elifabetben:Herzog:-Spital gebörigen Gapitalien. 


























































Ilne zahl Amt 1694] — 127! Iuni 16291 A| 6] Ohtster 900 — I] Ausbrub aus 1,800 fi. Taut Urkunde vom 27. Juni 1629 bed Dei. Churfürften 
| | Marim. auf Hanns —— 
" 1607) — |12! Rosember 1584] 4]12) November | 1,000) — |—| Kusbru aus 2,000 fl. laut Url, vom 12. Nobember 1551 des Dr. Prerioat Bil: 
beim auf das Aloſet Au, 2 
" Pr 1700) — 4| 6) Degember| 300) — Aucbruch aus 4,000 fl. lan urtunde des Drdt. Berzogs Wilpelm vom Tag KRilelui 
\ (6. Dejember) 1559 auf Hanns Heinrich 
" ” GEN — Austrad aus 100,000 fl. Kaut Urkunde vom 18. Jänner 1645 des Drchl. Cfet · 
fürfien Marim, auf die Joachim Chriflias Br. pon der Wahl nachgelaſſenen Kinder, 
” ” 1624 — Auebruch aus 1,000f. lauu Mrfande vom 22, Deganber 1622 des Dichl. Perz. Narim. 
auf Aureli Gilgen. 
1633) — Ausbru ans 3,000 fl. laut Urt. vom 2, Jänner 1622 des Dei. Herz, Marim. anf 
Balth. Gerold, 
" » 1629| — Ausbruch ans 6,000 fl. Laut rk, vom 2, Februar 1595 bed Drqht. Detzoge Bilgelm 
auf Erparb von Muggenihol. 
Bir 1631| — Auebrup ans 15,000 fl. und resp. Hefl 2600 . laut 3 Urkunden à 5,000 fl. vom 90, 
Mat 1629 des Drcht. Cpurfürden Marlm. auf Johann Pebeuftreit. | 
” " 1633! — frol Bebrwar 1631 ee and san laut Urt. vom 10. Febr 1531 des Drop. Epurf. Marin. auf 
s Sigmund Adeimer, 
I " 1643| — J22! Ouober 1629 — aus 1,500 A. laut Urtunde vom 22, Dlober 1629 des Dichl. Ehurfürkien 
] Marim, auf Jobann Dflenpammer, 
" “ {6344| — F 5) September 1628 Auebruch aus 7,000 A. laut Pauptbrief vom 5. September 1623 des Dichl. Chart. 
Marim. auf Banıs Beinric, 
J 1648 — Autbrub aus 13,500 A. laut Hauptbrlef vom 20. April 1630 bes Drol. Epurfürften 
Marim, auf Hannibal v. Herliberg. 
" " 1646) — Audbruh aus 1,050 fl, laut Urt. vom 13. März 1629 tes Drchl. Epurf, Marim, anf 
Brauz Scteler, 
r * 1511 — Au⸗ ruch and 2,000 fl, Lant Url, vom Al. Mat 1020 res Drchl. Churf. Marin, anf 
| Tobias Jederäftorier, 
* 1652) — Ausbruch ans 2,000 A. Sant Urt. vom 31, Mal 1629 tea Dr, Epurf. Marim, auf 
Zoblas Yeberaflerier, * 
1659| — Zufelge landſchafit. lirf, som 14. Wal 1704 auf Dr. Johann Ignaz Sattler. 
w ” 1656 — Aucbruch aus 36,000 fl. laut Urt. vom 14. Juli 1628 des Dept, Ehurfüriten Mark, 
auf Konflantin Zmbef. 
” » 1#82) — 1298| Mai 1587 Anstrich ass 2.000 fl. laut Urf, vom 29. Mai 1587 des Drcht. Herz. Wilpelm auf 
Johann Radmen, Rarp in Yugaburg. 
r " 1663) — |23) Seriember 1028 Ausbruch ans 5,500 fl. laut Urtunte vent 23. September 1628 des Dr, Epurfürften 
Marim, anf Elifabetd Böplin. 
" v 1604| -— |13| September '1652# Auebruch aus 11,000. laut Urf. vom 13, September 1628 des Dropl. Churf. Marker, 
| auf Hanns Dienrich Schrent, 
D v 1005| — Vermög lankfhaftl. Urkunde vom 25, Sant 1704 auf Dr, Johann Ignaz Sattler, 
2 * 160 Aucebruch aus 2,000 fl. nach Nr. vom 13, September 1628 bes Deqht. Epurfürften 
N Marin auf Anna Reintl. 
” " 1660 — Aucbruch and 2,500 fl. Saat Urf, von 13. September 1023 des Drfl. Epurf. Marim. 
auf Alerauder Rolli, 
69 ” » 1870) — Ausbruch aus 2000 A. laut Urt. vom 19. Februat 1030 tes Dicht. Chutf. Marin, 
auf Maria Birmann, 
70 r " 1671 — Auobtoch aus 9,000 fl, laut If, von 21, Zum 1628 des Dipl, Epurfürften DWarim. 
auf ven Eporgerru Geo, Huber. 
71 J 172! — Ausbrod amd 1,000 fl, laut urt. vom 24, Jull 1570 des Durcht. derzoge Albrecht 
auf Barbata Prominger, 
72 v v 1877| — Ausbruch and 5,000 fl, laut ef. vom T. März 1629 des Durqchl. Epurfürden Marim, 
; auf Dewald Stufen, 
73 ” ” 1683) — [27] Zul 1628 Auebruch and 8,000 A. Lant Ur, vom 27. Jufi 1625 des Dicht. Epurf. Marim. auf 
| Kotkariım ven Branvie, 
74 * 16843 — | Septemdet 1620) 4120 Augufi 200 — A abebruch aue 15,000 A. laut Urk. vom t. September 1620 bes Dichl. derz. Marin. 
a auf Georg Sigm. von Lamberg. 
75 " ” 1685| — 119) Auel 1028| 4]30| Anguf 300 50 —| Auebrach ans 6,900 Fl. kant Urt vom 19, Zuni 1628 tes Dichl. Churſürſten Warlm. 
N | | auf Renata von Bulberg. 
Tö ” * 1688 — 128, September |1558] 4]29 September] 200 ⸗ —Au⸗bruch aus 2,300. laut Urt, vom 2A, Sepitibet 1558 des Durcht. Herz, Albrecht 
= | \ auf Ltenhatd Blitmann. 
17 * ” ı6Ra) — [29] Serteimber 11563] 4129| Seplember 150, — —Auebtuch aus 5,000 A. Kant Urk. won MiaelirTage 1563 des Dechl. Herz. Albrecht 
. 39 anf Ouuphtius Särbdinget. 
TR v " 15m — 29 September 1379] 4es September | 1,5001 — —| Ausbru aus 16,000 f tant Mel vom WichnelirTage 1570 tes Dicht. Hetlog 
— = n R Albredd und Derzog Wildelen auf Jodaun Baptid Quidobon abalcino, 
79 Bımbes-Eapital — |i64r 25) Dfiober 16241 4 25) Dftober 31n. ——] Mustrun and 2,000 fl, lant Utlunde yon 25. Oheber 1423 des Dart, Churfürften 
| Marim, auf Georg Arohmhelzer, 


c ; * un 
EN) " " — 401- 16 Oftober 1628| 4]31 DNoder r Auebruch aus 2,000 A. Jaut itef, vom 16. Dftober 1625 Led Dichl. Ehurf. Maxim, 


anf Georg Grirfer. 
I 


LOVE 
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WB. Ueber die dem &tifabetben-Derjog-Spitale gebörigen Gapitalien. 











Nr. 
Bemerfungem 
“ur, 


— — — — — — 

Ausbrah aus 12,000 fl. Tamt Urkunde vom 15, November 1622 des Drqhl. Herzog 
Marim. auf Andrä Baßer, ) 

Ausbruch aus 7,300 M, laut Url vom 15. Nobember 1628 des Drcht. Epurf. Marim, 
auf Hanne lruber, 

Ausbrumh and 4,000. laut Mr, vom 13. September 1628 des Drchl Epurf. Marin. 
auf Chriſteph Karner. 

Auedtoch aus 4,600 A. faul Urt. vom 2, Yänner 1629 des Dicht. Epurf. Marikt. 
auf Geora Dolzmaver. 

Auebruch and 36,000 fl. Taut Urt. vom 14. Juli 1628 des Drl, Eharf. Marine. 
auf Konftantia Imhoſ. 

Auehrud aus 36,000 fl Laut Mrk. vom 14. Jufl 1628 des Det, Epurfärfen Mar im. 
auf Komftamtia Jmbei. 

— = 50,000 A. fant Ark. vom 9. Iımi 1628 des Det, Churf. Maxim. auf 

and Augger. 

Ausbru ans 3,000 fl. laut Urlaude som 13. Digember 1628 des Drchl. Churfirſteu 
Marin, anf Anna Reindl. 

Auebruch amd 16,000 fl. laut runde vom 5. Huzuf 1622 des Del. Epurf, Marin. 
auf Wolf Drmmertpaler. 

Auebruch ans 5,000 fl, Taut Urt. vom 23. Juli 1629 ves Dripi. Epurf. auf Chumpen- 
bergs Söpme Woii, Lurwig und Georg, zu Pöltmes, 

Auebrach an 4,200 M. faut fef, vom 5. Septbr. 1622 des Drol. Pergg. Georg 
Darim, auf Johann Dietrid Schentins- 

Auebrach aus 2,300 M. laut Ark, vom 10. März 1629 des Drcht. Epurf. Marim. auf 
Anna Jalobina von Preyfing. 

Ausbra and 1,000 fl. faut Ark. vom 19. Sextember 1628 des Dr. Charf. Marin, 
auf Michael Mäntel. 

Auebruch aus —— I. laut urt. vom 20, Zämer 1642 des Deqcl. Epurf, Marist, 
auf bie Il. velpeimer Kaufichill. Port, 

Ausbruch aus 4 f. lant rk. vom 5. Juli 1625 des Decht. Chutſ. Marin, auf 

| | Geotg von Gumpenberg. 

Fu: — | 3rf26) Bebrmar |inor] 4]26) Bebruar 12,415 —| Husbrap aus 50,000 fl. fast Urt. per 40,000 ſſ. vom 26. Jebruat 1607 des Draft, 

| Herz. Rarim. auf den Kanfihil. Degenberg. Gütern, 


| 
©. Weber die der Karl'ſchen Stiftung im Joſeph Spitale gehörigen Capitalien. 








5 5 Juli 


















Zins adl · Ant 1923] — [131 Jänner | 4[13| Jänner [1,0001 —| Austra$ aus 3,000 fl. nah Bauptbrief won 13. Jänner 4595 des Deal, Herzog 
| F aslaulıs) Mär [2,000 Pe r ee N 237. März 1649 auf Johann Epi 
. = 27, Mär 16 18 2, __ . Br. 5 . Marim. vom 27. März 1640 a st Kir 
Hotzahl- Amt A | 1 | | und am 30. Juli 1790 an das NiMas Carliſche Stiyenriam. r 


D. Ueber die der Jeſus Maria und Joſeph Bruderſchaft gebörigen Gapitalien. 






































v9 Zint zadl · Am 15551 — [29] Jänner 1029 4 k, Bebruar ws bern ns Dauptbx. vom 29. Jänner 1629 des Drl, Churf. Mari. 
au © au 2 
F 1556| — 125 i 16530] 431) Mi Ausbruch aus 8,000 A. nah Paupibr. vom 25. Juni 1630 tes Drhl. Charf. Warim, 
1 F I ar auf Haund Ste, Pörwarik. —— 
101 © u 1557) — |26) pri 1650| 431) März Auebruch aus 13,500. nach Pauptbr. vom 26. April 1630 bes Dichl. Chur, Marim. 
N auf Hanibal von Perliberg, 
102 = u 1359| — [31| Zuli 16281 4126, Zuti Ausbrusp aus 5,000 A. nach Dauptbrief vom 31. Juli 1628 des Dre. Charf. Marim, 
| auf Wilpekm Baber, 
103 ” * 1560) — J Augun 1623| 421 Auguſt Ausbruch aus 2000. nad Pauptbr. vom 21, Auguſt 1623 des Dichl. Churf. Marke, 
} auf den Mari Kraiburg. ” 
> 1561 — | 9] Bebruar 16001 4120 September Ausbruch ans 10,000 fl, nah Pauptbrief vom 9, Bebruar 1606 des Dicht. 
* % r DNarlmil re — uns Heintich ven —— 3. Söhre. dns 
— 35 1546] 42FJebru usbruch aus 5 na aptbrief vom 2 Rebruar (Licht: 1546 Dre, 
20 ud das a Dane — Herz. Bilfelm auf Yinnas Kopltad. ——— 
106 Bundes-Eapital — | Sbl2a| Ark 1622121724, Sprit Ausbrug aus 6,100 A. nad Urk, wit 5. 3. 24. April 1622 auf das Mofer Dießen. 
107 5 u _ | 10) Oftober 11699 2/f10| Oktober Ausbrug and 300 N. mach Url. mil ver z. 3. 10. Sftober 1609 auf Kaſpar Fit. 
: — al 1683]24]21) Kuga Ausbruch and 100000 fl. map Daupebr, vom 21. Auguſt 1684 deo Drf. Ehurfürfter 
- ” 2 a a aaa y — gen —— Marim Rerkinand Gtaf von re — 
a — a 1732] 4] 1, Auguß aut h tion wong 1. Auguſt 1732 auf Jeſao Marla Joſeph Brui 
109 Aelteres · Anleben 49 u wu | im &t, Iotepd Spital bier. eyd Bruberfchaft 
E. Weber die dem heiligen GeifbSpitale gebörigen Gapitalien. 
» 77] — fol Zä 1639] 4115) Ofteber 150 —I—| Ausbruch aus 3,2008. nah Pauribritt Sr. Dr, Epurf. Marimilian kom 90. 3 
110 Zinsjapf- Amt 1877 u) Jänner N 5 ö — ————— —* m 0. Jänner 
— | 5) September 1628] 4]20, Ofiober 100—/—] Kusbrub aus 5,000 FR. ide, Sr. Decht. Ehurf, Marlın. vom 5 
“ = x By vr. \ "1623 auf Georg —— ER 5 Sepieniber 
i - — 125 ember 15521 2125| Ronemter]| 300 Ausbtuch aus 4,000 fl. u . ©r. . derz. Wilfelm vom 25. November 
M BE —* m | 1582 auf tas Mofer Ct. Ulrich und Afra in Rugeburj. m 
113 > * 1854) — [31] Dezember 18941 4131! Dezemer | 300 — —Ausbruch aus 1,000 A. aach Haupipr. Sr. Decht. Herz. Wilgeln vom 31. Dezeuber 
N | | 1591 auf me — RN — 
ai ä 1645] 8] 1) 3ä 5 — Auebruch aus 50.000f. tbr. Sr, Drihl, Churf. Maria. mom 18, 16 
114 * 1787 18] Dänatr Zänner 5 | — 5— 35* Aue Or son ve Eu Sinner 1643 
5 al — I? 1402] 4] 2 TU] Ausbruch aus 3.000 fl, m mer, Sr. Decht Herzog Albrecht vom 2, Feb 
e: e % — Pe] — | (Fichimebtag) 1492 auf Hanne Simen und Lutas Schwabel. * BI 
tie % 4 1701| — Trol Bebreme Tı62o| 4] 8) debruat 500|-,- | Ausbru aus 5,000 A. nad Haupfor, Sr. Dicht. Cyurf, Narim. vom 30, Mai 1629 
auf Johaun Hebenfreits Bitte une Erben. 
117 1733) — |24| Zebruat 1586 422 Behruar [1,500 —1Ausbruch ans 73183 A. 30. fr, ma Haurlbr. Sr. Drchl. Derzog Bilpelm vom 
| 24. Bebruar 1586 auf Johann Jafod Fuggers feel. Söhne, 
118 r * 1795) — |25| Zebrmar 1620) 4124 Rebraar 2,000 — —| Kusbrub aus 0.000 fi. nad Hauptor. Sr. Durcht. Serzog Martin. vom 25. Febtuar 
1620 auf bie Stadt Münden. 
114 * 1797) — |10| Februar 1631 3]24) Bebrmar [1,200 — —J Auebrus aus 5,250 A. nad Danpibr. Sr. Del, Churf. Warim. vom 10. Kebrwar 


1631 auf ara Salome Eiſentrich. 
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Bemerfungenm 





Urf. vom IR. Fehmarn 1632 Sr. Drel. Epurf. Mari. auf Sebaftian lung. 


Auobtuch and 2,000 A. nah daspibr. Gr, Drat. Herz. Marim. vom 14. März 1620 
auf die Star Eichach 
Nach Hauptbr, Sr, Dr. Churf, Mari vom 20, April 1632 auf Ernft Pörwirkp, 


mebruh aus 3,000 M, nah Haurtbr. Br. Dechl. derzog Wilpelm vom 25. März 
«Maria Wertüneigung) 1505 auf Eberhard inkhirm. 

Ausbruch aus 3,000. nad Pauyibr. Br, Dechl. Epurf. Marim. vom 4. Jänner 1629 
anf Euſebius von Butgau. 


1864) — Ji4) Mär; 1620] 4] ı| Wär 

1805) — ]20) April 1632] 4] 1| Mär 

1811| — 125) Mär 1505] 425) März 

1813) — | 4] Hänner 1629 Pr Mär; 
| 










































” ” Min Auebtuch aud 5,0008. nah Daupibr. Sr. Drchl. Herz. Marim. vom 28. März 1620. 
" " 1816 — J15) Mai 1620] 431] März Auseru * nach Haspibr. Gr. Drcht. Pen. Marim. vom 16. Mat 1620 auf 
das Aloſter ital. 
2 ” 1819| — 1 3) Dftober 1625] Hd April —. - an fl. nad Paupibrief Sr. 1, Ehurf. Marim, vom 3. Oktober 
1628 auf Marla “ 
” „ 1823) — | 3) Mai 1629] 4]20) Aprit Auobtuch aus 1,400 A. nad Haupibrif Sr, Dicht Epurf. Marim. vom 3. Mai 1529 
RA anf Anna Maria Peringer. | 
Pr " 1824| — 124) Apeif 1568] 4j3%; Aprit Kusdrud ans 1,000 fl, nah dauptbr. Gr. Dicht. Hetzeg Albrecht vom 24. Aprü 
= (Beorgitag) 1568 auf Hanns Kürkaß. \ 
" „ 1825] — 1285| Maga [1660] 428 April Ausdruh aus 4,440 i. nah Paupldr. Sr, Dichl. Churfürſt Ferdinaud Maria vom 28, 
Auguf 1660 auf Marim, Graf von Portia. 
" er 1826) — [29] Auguſt iioo] 424) Berif Andtrub aus 4,440 fl. nad Hauptbr. Er. Dicht. Churſ. Bertinand Maria vom 28, 
Auguft 1660 auf Marim, Graf von Pertia. 
2 1327; — [18 Dftober (1630| afaa) Aprit Ausbrud aus 900 fl. nad Dauptbr, St. Dr. Churf. Marin, vem 18, Oktober (630 
’ auf Siephan Wurmeiihe Erben, | 
er " 1828| — 37) Apr 162] ar] Aprit Aasbrad aus 1,000 fl. nad Faupibr, Sr. Drcht. Herz. Marim. vom 27. Aprit 1621 
auf Hanzs Beit Teopretinner. 
” ” 1830; — | 9) Dezember 1605] 4] I) Mai Auebruch aus 3,000 FH, nad Paupibr. Str. Drchl. Derzog Marim. vom 9. Dezember 
: 1605 auf Mibreht Bugser amf Airchvorf. 
— 1832) — 122Juli 1650] 4] 1, Wal Ausbrug aus bA0 A. nad Hauptbr, Sr. Dr. Czurf. Marim. vom 22. Juli 1650 
auf Dans Nugksanı, 
" ” 1834! — Jı5) Mal 1582] 415] Mai 900 Kusdruh aus 4,500 fl, nah Paupibr, Sr. Draft, Hrrz. Wüpelm vom 15. Mai 1582 
' anf Johann Aranz Neihwrin. .3 
" " 1835| — | 9) Juni 1028] 419) Mai 750|- Auebruch aus S0,000 A. nad Daupibr. Sr. Drat. Churf. Marim, vom 9. Juni 1698 
R auf Panıd Bugger den Altern Derrm in Klrchderg. 
> p 1837) — | 9) Imni 1628] 4]19) Mai Ausbrud aus Yorgenannten 80,00) fL nad Paspibr. Sr. Dil. Churſ. Marin, vom 
9. Juni 1628 auf Danns Fogaer den Altern Derra in Kirchberg. 
25 “ 1830, — [31] Mai 1590] 4131| Mai 500 —/—| Mustrup aus 1,000 f. aa. Pauptbr. ‚Er. Drei. Per, Wilpelm vom Pingfien 
CH. Nat) 1590 auf Wenjerlaus Bogl. 
1841) —— fı3) Junt 1620] 4]31) Mai 4341| [Busbrum aus 2,000 fl. nad Pauptbt, Er, Dil. Oerʒ. Maxim. vom 13. Juni 1020 
” r. | auf das Alofer Beffobrunn, 
18412] — 123) September 1628] 4] 1) Yuntı 265.20— | Ausbrad aus 2,0004, nah Baumtr Br. Durcht. Epurf. Marim. vom 23. September 
# * 1625 auf Mathias Pieer. 
= 1845) — [18] September 1628] 421) Juni 600 —|—] Auebrad aus 5,000 f. nad Danpıbr. Sr. Dil, Czurf. Marian. vom 19, September 
y% | 1628 auf Yebfl Raflemayer. 
fr 1519: — [12] Juli 1621] 413] Zul 50 —/—| Austrab aus 3000 A. nad Baupfbr, Sr, Drot, Herz Marim. vom 12. Juti 1621 
Y | | auf Belfgang Kaftner, Eporberr hier. \ 
1850| — [13 Revember 1628| a]ı4) Yu doo — | Andtrn aus 4,000 A. nad Haupebr, Sr, Drcht. Churf. Marim. vom 13. November 
” L | 1628 auf Arimrid Yiegfap, 
= 1851) — Jr3| September\1628] 4120 Juli 00 ⸗Auebruch aus 2,500 A. nad Pauptibr. Cr. Drechl. Churſ. Marin, vom 13. Srpiembrr 
2 x 1628 auf Merander Rail. 
35 * 1854 — |13) Jänner 1629] 427 Juli 5 Austern aus 9,500 fl. nah Paupibr. Sr. Dicht. Chart, Marim. vom 13. Jänner 
1629 anf Berndard Barth, 
. = 1855) — [18] Anguß 1620] A| 5) Aiguft 100) —\—| Austrug aus 6,800 fl. nah Pauribr. Sr, Drqhl. Epurf, Marim, vom 18. Mugufl 
I | 16249 auf Baltbafar Pammertzaler. 
PR 1858: — | 8) Auguft 159%] 430] Muguft 300) —|— | Ra Urt, des Dichl. Berzogs Eupiwig nem 8. Auguft 1548 auf Sepfrirb Cisler. 
[3 g 
nr r 1859) — [10! Auguft 1560] 4|10| Huguft 300) ⸗ Ausbruch aus 1,000 fl. nach Oauribt. des Drchl. Herzogs Albtecht vom Laurenjiiag 
) (10, Auguſſ) 1560 auf Geotg Rrimmel, 
I 8 18 — Oltober (1628 alı3 Auquſt 1,000 — Aubbruch anne A nah Paupibr. Sr. Drfl. Chur, Marin, vom 19. Oltober 
1628 auf beim Arller, 
* 1854, — 21 Augunt 16231 4f21| Augaft 200—|-- | Ausdrug, aus 2,000 F. nad Urt. Sr. Drei, Ehurf, Marlm, vom 21. Anguf 1623 
| | auf den Markt Kraiburg, 
Er 167) — [22) Auguft 1602] 4]20| September |2,000 Tr Rat Pauptbr, Sr, Det. Herzog Marim. vom 22. Auguft 1602 auf Gabriel Kichfer, 
153 " " 1868) — |28| September 11555] 4[29) September | 600 — — Ausbruch aus 2,300 4. nah Haupibr. Sr. Drät. Derzog Albrecht vom 23. September 
| 1955 auf Leonbatd Wittman. 
154 2 ” 1869) — [29| September 1575] 4]29) September |2,000| — |—| Audtrup aus 5,000 A. nah Pauptbr. Sr. Drohf. derz. Albrecht vom 29. Sepituidet 
(Micaelstag) 1578. 
155 ” „ ER — [29 September 14509] 4,90] September] 118.36 —| Mustruh aus 6,000 fl. nad Paupibr, Sr. Dr. Per. Marim. dom Midselltig 
Sal Am (29. September) 1599 anf Danıs Urban von Btinglfeim. 
156 Bundta · Kapllal — |348r 8 Nomember 16281 4] 8] Onober 736, — — Mutbruh aus 2,500 fl, nah Urt, Czurf. Marim. vom H. Rovember 1628 auf uhtt 
| Keferloperd Alter. 
137 er » — |356rf18° DOlteber 1628] a]ı3) Chiober son! — Ausbruch aus 2,000 fl, resp. 3,600 A. nah Ih Sr Dicht. Churf. Marin. beat 
| i | 18, Dfteber 1628 auf Johann Baptit Feffletter. 
158 " " — | 3#ı " Oltober 162 4 “| Sttoßer “ @ Ausbruch aus 1600 fl. nad Ur. Sc. Digi. Epurf, Marim. vom 30, Oktober 1628 
auf Martin Kleticer. 
159 e „ — | 363]20) Iunt 1627] 3 1% Dftober | 40001 — —] Musbrup aus 4,000 fl. nad Ach, vom 20. Jun! 1627 auf Danns Ges, Partpenpaner. 
0 € e — | 39g]au] Ouoder |1s22] Alan; Okieber 600, | Austruh aus 900 A nah Enageſchein nem 28. Okleder 1622 auf Eprifiopg Mlrih 
| | Etrrl, 
| 








161 er " — 1.43 ‚| Ofober 16581 a] 7) Nosember | 500 —'—I Austrug aus 2,000 fl. gach Haupier. Sr. Durdl. Chur. Ferdiuand vom 10, Oster 
| | 1658 auf Epriflepp Ultich bon Elſenbeim. 
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E. Weber bie: dem beiligen Geift-Spitale —— Capitalien. 


Ratafter. Urtunde. | giaehen 8 
Schuldgattung. nn el 1 BDemertunigen 


s 
2 Fe 5 


Nre.[Fol.ld]| 8 3 5 € fl. Ikeipf 


Bandes-Kapital — 162er] 30 — — Novembre] 600 udn und 11500 I "nal Erlageshein vom 30. November 1622 auf Hanns Peter 
Ne — | 165[30] Rovember 1622] 4 ” November] 300. une aus 17,500 f, mad Erlagefhein vom %. November 1622 auf Hanns Peter 
* * — 109r| 10) Mai 1622] dfı9 Mai 2001 ur aus 50,000 A. nad Vlagoſchela von 0. Mal 1022 auf Hanns Fogger. 
5 ” — 2398| 2)Srptember |1622]| 4] 2 September] 100) — — aus 900 fl. nah Erfagsideln vom 2. Sepiemcet 1622 auf Salon und 

| be Oftermapria. 
" ” | 245127) September \1628] 4] 3 September | 266/40] -| Ausbrug aus 2,500 A. nah Urkunde Sr. Dicht. Epurf. Marin, vom 27. September 
r 4 1628 auf Paulus Fromm. 

. * — | 255] 5| September 16214 5 Orplember 100)—|—| Ausbruch aus 5,500 A, nad Erlagsiheln vom 5, September 1622 auf Alerius Zabder, 
w ” — |262r| 6) September Hi 4] 6 September] 600)—|—| Ausbruit aus 28,000. nach Erlagsfdein vom 6. Brpiemder 1622 auf Jodaun Eprifiepp 


vo 
— 24,000 A. nad Urf, Sr. Deqhl. Epurf, Marim. vom 8. November 1628 
auf Panne Weis. 


” n — 1260| 8| November 1624]24] 8 September | 1,6500 — 





Hofzapt - Amt — | 64719] November 1622] 4] 1) Dänner 587 Aucbruch aus 4396 A. nad Url, &, Deqi. Herz. Marim, vom 19. November 1622 
* I auf vie männlichen Erben ter Grafen Warttenberg. 
" n — 144 30) Mär; 104912; 18 Bebruar 100 Auobrach aus 1,200 fl nay. U. Sr, Dryl. Ehurf. rarim. vom 30, März 1649 auf 
— Simon GErueber und 5 Conſorten. 
Bi P — [11%%]30) Rärz 1640]23]18 Bebruar 300 Hasbrud,; aus vorgenannten 1,200 fl. nah Hr. Sr. Del, Epurf, Marin, vom 30. 
März 1649 auf Simon Grueber and 5 Eonferten, 
er ” — |#28.]30) Mär 1639]21]15| Bebrnar 150 Eoenfalls ein Ausbruch aus norgenannten 1,200, nad Url Sr, Drät. Chart. Marim. 
5 vom 30, März 1649 auf Simon Grueber und I Conſorten. 
" 2 — j161rj30) Mär  )1649]24]16| Bebruar 150 Aaebruch aus 1,200 Al. nah urt Sr, Decht. Epuri. Marim. som 3. Mat 1649 au 
N ; Simen Grueder und 5 Eonforten, 
PR er — 35027] Jufi 1699] 4127| Ju >0— Aaebruch aus 10,000 fl. map Aandicaftl, Merk, vom 27. Jali 1699 auf vie Stadt 





Münsen. 
F. Weber die den barmberjigen Brüdern gehörigen Eapitalien. 














Zinszapl-Amt 1477] — Bi Jänner [1692] 4125| Jänner [1,000 —;—| Rab Baupibr. Sr. Chatſ. Dry, Marin, vom 16. Jänner 1692 auf Hanns Eprihepp 
Zhanner, 
” Pr 1475| — | 2) Bebruar 1492] 4] 2. Aebruar 450 J — 2 Pa fl. * Sr. — Derz. Abrecht vom 2, Jebruar 1492 
auf Hanns on und alas Schwadel. 
” Ar 1479 — ı Bebruar 1632 4] 2, Februar Ki — —— * HOaupibt. Sr. Chutf. Dichl. Marim, vom, Februat 1632 
r omsing 
N usa] — j dal ‚1030 at in | 1700. —4 aunnrog aus * 1, 26 Dospür. &r. Drdl Chatt Marin, vom 4. Juli 1030 
auf Mana 
F u 1383| — Juli —* 4) I) Mär, — rg - Did. Charf. Marim, vom 4. Jull 1030 auf Anm Goppia 
* 1389) — ee 1628] 4120 Juti EA Auobrum er — I. — dauptbr. Sr, Dil. Churf. Marin. vom 13. September 
1628 a leranper Raui. 
” ” 1491) — 16 — 4 30! Juri — — Aubruch = = F fl. — Sr. Draft. Churf. Marim. vom 6. November 
| 1628 auf Wolfuan: 1 
" * 102) — 121) J 1565] 421 Sertembtr 300 — A Auebruch aus 10,000 fl. nach Hauptbr. Gr. Drät. Sans Bilpelm vom Tage Matpi 
| (21. September) 1585 auf Hanns Peter von P ing. 
Bunted- Rapitalien — [130r]31) Yänner 16292) 3) Zul 500.— —} Husbrud ans 11,500 fl. map rk. vom 31. Samen 628 anf Epritopp Schrent. 
* * — | 156 30| September 1625524 |3:1| Zuti 9 — ———— 3800 fl. nach Utk. vom 30, September 1628 auf Johan Gtegori 
" 200114' Auyuft 1623724] 14, Auguf 500/—|— | Ausbeug aus 17,000 fl. mad Urt, vom 14. Auguſt 1623 auf die Stadt Münden. 
Anfehen von 1730 4225 Kr 5 Jänner !1740124| 5) Jänner 200 —!—] Ra$ landſchaful. Obligatien vom 5. Jänner 1740 auf Pirronimus Braf von Spreii, 
Aelteres Lantdanlehen Yes! — 15 Anguf ‚1740 *] 5) Yugufl 500] Rad landſchafil. Urt, vom 5. Muguf 1740 auf Pieronimus Graf vom Spreil. 
| i | 





©. Ueber die dem Stati-Krankenhaufe gebörigen Gapitalien, 
Bindzapl-Amt 2649| — \ Bebritar se 4122| Bebruar 16,300: a Auodrud aus 73,183 fl. 30 kr. nah Danpibr. Sr. Durcht. Herzog Dilbelin vom 


24, Bebruar 1566 auf Panns Jalob A feel. Söhne. 
* * 2650| — 19 Juni 16238] 4119| Mai 75 — Au⸗ bruch aus 0,000 . nad Paupibr. St. Dorcht. Churf. Marim. vom 9. Juni 1623 
auf Danns Fogger ven Aeltern 
Septembert 116520] 4130| Auguſt 3331 — |—] Ausbrud aus 15,000 fl. nach Paupibr. Sr. Dil. Herz. Marin, vom 1. September 
] 1020 auf Br. Gre- Sigmund von Lamberg. 
MH. Ueber die der Stadt-Kranfenhaus-Gapelle gebörigen Gapitalien. 


er „ 2652) — 
| 











Zinszapl-Amt 2655) — | 1! Yünner ae a 1) Zänner 2001 /—] Ausbruh aus —— J nad Haupibr. Sr. Drcht. Ser). Albrecht vom 1. JZãnner 1571 
ouf Hanns Mir! 
Bundes:Capital — | Gebmar 1623 24122) Gebrmor | 300] Austrup aus 1500. ji nad Urt, vom 22, Bebrnar 1629 auf Leoapard Seümanı, 
efjahl · Amt — 1279rf 11 ı |1693]24)25 temmber | 1,2005 — | —] Auebruch aus 4 na vom 25, Sep ielentng. 
Hei Am 9 —— —RBTR Ser! 2 Ausbruch ‚OR, nah Urt. 25, September 1693 auf das Kofler Prielent 
Ueber bie dem Stadt-Bruderbaufe gebörigen Gapitalien. 
Zlnszapf-Imt 2646] — [25) Revember;1588] 4]25 | November S00—1—f Auebtuch aus 3,000 A. mad Paupier. des Dral, Herzogs BWilpelm vom Kafparluen · 
| Tag (25. November) 2588 auf Hanne Bro. Dffendammer. 
2 ” 2604] — | 2) Degember | 1622] 4] 1) Jänner 1504 -1—] Austruf aus 1,000 g nah Paupibr. des Decht. Derz. Marlm. vom 2, Dezember 
1022 auf Aureli Ghlgen. RE 
" " 2605) — ]25) Jänner |1595] 4125| Jänner 504—1—.] Austruh aus 4,000 fl, nah Hauptbr. von Pauli Belepr (25. Jänner) 155 des 
Diecht. Perg. Wilhelm auf Haant Geotg Weſtacher 
" ” 2606| — 19) Bebruar | 1620) 4] 2) Bebrmar 5s0l_|_| Austrud aus 5,000 fl. nah Hauptbr, des Dept. Perg. Marin vom 11. Gebraar 
| 1620 auf bad Roter Rottentmslah. si 
” " 2611| — [15] Ming 1591] 4] 1) Mär ton] —| — — ans 1.000 A. nad Dauptbrief des Drcht. Derzog Wilhelm vom 15. März 
1591 auf Merander Yaramant, ——— 
a2] — |23' Mär 1629] 4123| März 1,0001] Austrup aus 5,000 fl. nad Haaptbr. Sr. Dicht. Epurf. Maxi, vom 23. März I62 
| | | auf Kaſpar Burkier, 


* lt) ‚ale 
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B. lieber die dem Stadt-Benderbanfe gebörigen Gapitalien. 


| 


Katafter. Urfunbe, 





Bemertfungem 


Musbriih aus 600 fl. nad Haupibr Yes Dre, Ehurf. Mastm vom 25. Juni 1029 
auf Paul Strauß. | 
m. —* 13.006 A. nad Baupibrief tes Dichl. Herz. Albrecht vom 1. Mai 1566 

au 1] arıd. | 
Aushrug 3 80,000 |. na 22** tes Drop. Cpurfürfen Marimilian su . 
Mai 1628 auf 6 Augger den Helterm. N 
Ausbrum aus Sr is Paupibr. des Dicht. Epurf. Marim. vom 17. Ynirer 
1630 auf Mathäus Probflens Erben. ‚ N 
Hueprnd aus 4.000 f. nah Banpidr des Dral, Churf. Marim, vom 29. Mai 1629 
auf Jakob Ehötit. 
Ausdrub aus 2,000 fl. nah Banptbr. dee Durcht. Epurf,. Marim. vem 29, Mai i6dg 
auf Suſana Schoͤtl. 
Ane bruch 3 —* I. nn Oaupibt. des Dr. Churſ. Marim. vom 13, Noneniber 
1628 auf Friedrich I} t 
Ausbruch aus 17,000 Fa’ Haupfbr. vom 26. Juli 1628 des Dicht. Epurfürfiin 
Dearim, auf Georg Aman, LI. 
Ausbruch aud 1,500 A. mad Paubtbr. dom 19. Deyember 1628 ver Durt. Eher. 
DMarim. auf Dannd Steinpeidt. ı 
Kusdruh aus 2,000. na Pauptbr, vom 5. Huguf 1623 des Durchl. Epurf. Marim, 
auf Lazarus Zoller, 

Aucdruch and 1,000#. nad Baupibrief som 11. Hugeft 1621 des Durchl. Herz. Mari 
auf Jakohine Steintwander. j 

| Anotrud ans 15,2004. nad Baupibr, vom 18, Auguſt 1629184 Drchl. Churf. Marke, 

N auf Margareta Auna Gräfin vom Thum. 

Ausbruh aus 8,000 fl. mad 2 Paupfbr. vom 31. Dezember 1600 des Dicht. Prtyig 
Marim. anf bie Statt Münden, 

Anchru aus 2,500 fl. nad Pauptir, vom 2. inner 1629 des Dart. Epurfürfien 
Marim, auf Pr. Georg Schondei, Kaplan. I, 
Rad, Shulr-Dbligation vom. 3% ‚Zänuer 1629 des Dichl. Epurf. Marim, auf Fer 
tinand Graf von Gerielv. taz 
Autbroh aus, 20,000 fl. nah Urf. vom 26. Aprif 1622 des Drift. Her, Märim. 

auf Comp Sini, | I--, 
Auebruch ans 7,500 M. nah Hauptbr. vom 5. März 1652 Ihrer Drop. Grau Apurf. 
Maria Ana, auf Chridleph vom Lerchenfelds Erben. 
Autbruch ans 7,500 fl. nah Haupfbr, vom 5. März 1652 Ihrer Draft. grau Curf, 
Maria Anna, auf Chriſtoph von Lehrchenſelde Erben. lv; 
Auebruch ans 4.000 A. mad OblEnation vom 28. Zufi 1629 auf Albrecht Riflas * 


338126 April 
— | 4351 Wir 
— [449 51 Mär 
— |456r rn Jali 
— 463130 Nowember 
— | 465130, Nowember 
— | 53] 5) Min 


— | 54] 5| Min 


—| Ausbruch aus 17,500M. nad Oblisat. vom 30. Nov, (Nıdrä) 1622 auf Danns 
Zucbhruch ans 17,500M, nad Dbtigat vom I0. Nov; (Anbrä) 1622 auf Danns 4 
Ausbuh aus 7,500 J. nad PDaupibr, vom 5. März 1652 Idrer Dropl. Frau 
Maria Anna auf Epriftoph vom Letchenfelds Erben. N 
Ausbrud aus T5OD fl. nad Dauptbr, vom 5. März 1652 Ihrer Dur. Frau Ehurf, 
. s Martin Anca auf Eprifepd von Perhenfelos Erben. 
— |199r]24| Iut — ei ** fl. noch Urt vom 24. Zufi 1623 des Drcht Epurf. Marim, auf 
ie Sal achen 
— | 238] 2| September 1622] 4] 2] Sertember | 1551| _| Mustzug aus 7,000f. nah Celageſaeia vom 2. Seot. 16% 
1 2 | dod i . 1522 auf Dit Sunnt Bilter 
309|27| September |1623| 427, September| 69'45|_| Aussru aus 5,000 A mad —* vem 27. 2 1623 ed Didl. Gurf. 


Maxim. auf Epriftopp Partadelfet. 
— aueſis guti -  Inoaaf alas| Serie | 4501-1. Musorug aus 20,000 1. nad Paupibrif vom 13, Jull 1629 des Dräi. Churäcken 








Marim, anf Wolf Dietrich Arhr. von Warlratıt. 
— | 198 1| April 1626| A] 1) April 4,000| — Book nad I ha i April 1626 des Dipl. Chutf. Martm. anf 
5 opltpatigkeits- Siftungen. 
— tasſei April f1saol aj2ı) Mei 200 - un. 1,500 A. nad rt. vom 21. April 1646 des Del. Epurf. Marin. auf 
, Mechnungs · Fommiſſaät Ambros Banner, 4 
— | 351]27| Juli 1699] 4127| Yutt 1.0001 || Ausbrus aus 10,000 fl. ua Erlagefchein om 27. Zelt 1699 auf vie Start Müntpen, 


— | 69r| 5j September 1924] 4] 7] September | 1,2001 _| Ausbruch aus 30,000 fl. wa Daupsbrief vom 5. September 1624 des Dicht. Ehurf, 


l Mari, auf Wilpelm Joder 17. Ti in Daqau. 
Hi. lieber die dem Klofier der Barmberjigen-Schweitern gebörigen Gapitalien. “ 


1703| — " orender 1900 4130) Novensber ] 1,250) — — u aus 5.000. nah Hauptbr. Sr. Del. Herz. Marin. vom Tepien Rosember 
— 9 auf Chtiſtoph Paur. } 
404126 betr Tre 24] 1) Oftöber 12 = Auobruch aus 20,000 f. nad Hauptbrief Sr. Dicht. Epurf. Marim. vom 26. Sepieinber 


ae 1625 auf Eofims Sat, 
Oftober 5128 —| Ausbrup aus 20,000 A. nah Haupidr. Sr. Dr, Churf. Marim. vom 26, Srptekaber 
FE 1628 Auf Eofims Set. 
Olleber otf a — po 20.000 f. nah Paupibrf. Gr. Drobt. Cpurf. Mast. nem 26, Septraber 
| 28 Sind. 
Auguſt 100) Auebruq aus 8.200 nad Urt. vom 20. a 1022 auf Georg Blicnl. 
September) 1175133 1] Aussrup aus 3.000 A * Haupibr. vom 2 —— 1623 ©r. Durgl. Churf. 
Cenemke 200 Darim. auf Wildelm Köt. . 
emser | 550 — | Auabrud aus 24,000 A. nad Hauptbe. von 8, November 1628 Sr. Durchl. Churf. 


| Marin. auf Hanns Weih 

November] 4ER. —— —* 30,000 fl. er Haupkbr, vom 20. Zänner 1642 Gr. Durcht. Ehurf. 
arm. amf die zweite Minbelpeimer Nanfihifl. PoR- 

Bebruar [1,0001 — —| ustrug aus 3,000 fl. laut — — Tr 1625 auf Dr. Cfaia Leiter. 





— | 404|26 September 1025]21 
| 
— /404r]26| Seplenber 1625]24] 1 


— 1204r120| Yugun |1622]24[2 
— |252r| 4| September 1623 
I 














14120) Jänner |1642[24] 1] März 492]53| Bernd ans 12,000 fl. mad Pauptbr. vom 20. Jänner 1642 Er. Dichl. Eherl 
— 163 x n arm, anf die erfle Mintelfeimer Kaufih. Poh- 3 
D 208 Pa hr m: 2) 3 Bär, 500 — | Ausbrub aus at nach Bra —*88 1651 auf die Start Mü 
| Juni 2,400) ——| Auedrud aus 12,000 fl. nach Damptbr. vom 9. Juli 1693 Gr. Dutcht. Epurfür 
1955: — 9, Mugun i7eofeu | Anaun R Narim. Eman. auf dad Mofter Schebern , 
u gu 80 IF Rap landigaftt. Urt, vom 9. Haguft 172% auf Friedtich Saton von Mayr. 
Degember | 1001 — || Dstigation von der @emeinen Lislien Lantigaft in Ober» und Nieverbapern nom 5. Def, 
99] — | 5) Dryamber [1700| a] s| au. 1796 aufdie von Sopneit’ipe Zeftamente-Erefation zur Stiftung eines Kranfenbehet, 
100) — [27| Sänner [1292] alar wmber | 100) — || Dbtigation vom 5. Degember 1796 zu pieiter Beflimmung. 
Yünner 100, — || Dbligation vom 27. Jänner 1797 zum wändichen Zrord. 


igitized by Google 
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HK. lieber die dem Kloſter der Barmberzigen:Schweftern nebörigen Eapitalien. 









Bemerftungen 





1001 —|—| Deligation vom 16. Auguft 1798 zu temfelben Imee. 


ızae| sis) Mogun 
Aebruar 










ıra9l al a 100 — —| Obligation ru 5— Ai du befogtem Zwei, 
so 100 — || Dbligation vom 29. Fänner It HEN der gemeinen töhlihen Lanı in Ober» 
2 | derdayern auf die von Schneiv’ihe Tehamenis-Grerution gar *2* —— 
* 200 —|—| Dpligatios vom 9. Pinter 1802 zu gicaem Imed. . 
a 1804] 4] °7| Februar 200, — || Obligation vom 7. Februar 1804 zu bemielten Zune, 


L. Ueber die dem Lajaretbe Schwabing gebörigen Eapitalien. 

































adl· Amu Ausbrug aus 5,000 fl, nad Dauptbrief von 5, September 1628 . Chef. 
Ans 8 Marin, auf —* * — J Euer ur 
nsbrug aus. 4, na auptbrief vom Wilelaitag (6. Dejember) 1 e 
. * den, a auf —* Muggenthal. es a 
J aus ‚nad Danpıbr. vom 20, Jänner 1629 des D Epurfü 
a . Rarim. auf Kotdialan Starnberger. = ron 
2 Ausbrub aus 5,000 A. na Pauptbr. vom 30. Mal 1629 per Dept. Epurf. Marim, 
, Kushrag sun 4,000 6 nd Danpibt. om 16. Ma 
aus 4, n “vom 16, Mai 1620 des Dicht. Marim, 
| L auf das — * —— 
uabtuc and 4,000 a. nad Oauvibt. vom 3. Ditsber 1628 bed Del. Epurf. Ma 
ee auf Ppikipp Göpens Wirte Maria. 2 
ten Musbıug aus 900 fl. nad Paspıdr. vom 18, Ditober 1630 de Draft. Epurf. Mark, 
auf Stephan ne — Maria Margarerpa, 
Austrub aus 2,200 nad Panptbr. vom 1. September 1628 tes 1. € 
un Wiarim. auf Yeonpard Stödinger, a 15 
Auobtuch aus 2,500 nad Hauptbt. Som 1. Zull 1597 . Wii 
* . | 8 Ft 07 R' des Drl._ Herz. Wilhelm 
y Musbrud aus 2,000 fl, mad Oauptbr. vom 29. Mal 1629 des Drop. Epurf. Marie, 
* auf Jatob 6 Witte und Erben, 
z ” Husbrug aus 5,500 fl. nad Dauptbr, vom 25. Mprif 1629 des Dr. Epurf. Marin. 
r ı anf Joadim von Dennerfperg. 
R J li2 gJull Auedtuch aus 3000 fl. nah Hauptbr: von 12. Juli 1621 des Dr, Herz. Mari, 
| auf Bolfsads Kafluer, Chothert hier, 1 
lic — 123 Zul pie aus 3,000 fl, mad Pauptbi. vom 23, Juli 1629 des Dicht. Eparf. Mariım. 
I Peter 8 
A J — 127, Zufi Auebruch aus 2,000 A. nah Pauptbr. vom 27. Juli 1597 des Drgl; Herz. Wilpelm 
u —8 d Haupıs 4. Yinapr 1628 des Di6l. Ehurl, Rarkai 
— 14 3ä uebruch aus 1 . nad Paupidr. vom 4. Jänner des . . 
.. Says auf Gufanna Saoill 
je a — [18 Auzuf Kusbruh aus 6,300 A. nad PHaupibr. vom 18, Aagud 1629 des Drop. Epurfärf 
5 «u ee eg Luureaze (10. Auzuſh 1569 des Drqt. 
er * —lio obruch a - nad Hauptbr. Don uren (ID, Auzui) 1569 bes » 
= u =y — —— September 155 D 
— bs mber wöbruh aus 2, ‚ nad Paupibr, vom 29, er 1559 des Drchl. 
* und | Albdrecht auf Leonhard Wirmän, — 
Yundes-Rapital 344] 9 Ouoeber Mussru aus 300 A. nad Urt. vom H.ON. 1628 des Drift. Churf. Marim. auf Anton Winkler, 
w = 423]15 Nowember Aadbruch aus 13,000 A. made Daupıbr, vom 15. Rowmber 1623 des Dichl. Epirf, 
| Warim. auf Friedriqh Viezfal;. 
— 463r[27, gebruat Yusbrug aus 17,00f. nad Paupibt. som 27. debruat 1630 des Decht. Eyurfürden 
| Marim, auf Pauns Peter Wo, 
4 > 464r127, Februar Ausdrach aus 17,500 fl. mad Hauptbrief vom 27. debruar 1630 des Deal. Ehurf. 
h Marim. auf Daaus Peier Gop. . 
u R 92r] 5 Dezember Ausbrug and 1,250 fl. way Dauptbr. vom 5. Dejember 1628 des Draft. Epurfürften 
ü vn Marim. auf Tobias Oberihmwenrter. 
=; N sırlı6 Juli Rat Groiggelodrief vom 16. Juli 1612 per 500 AL unter Sr. Dicht. Herz. Mari, 
auf vas Sicchbaus in Schwabing Überaommenes Emiggele, 
Pr z StTel 4 prif Nah Gmwigmelobrief von 4, April 1618 per 100 uater Sr, Dechl. Detzog Marim. auf 
das Siechdaus in Schwabing übersommenes Emiggelv. 
r Er 251] 4 September Yusbruh aus 5,000 A. nad Haupibr. vom d. September 1623 des Drot. Epurfürften 
| Darim, auf das Alofer St. Uri in Augsburg. 
Pofzapl-Hınt 1T73rl18 Februar Ausbruh aus 18,200 fl, nad Dbligation vom 15. Februar 1649 des Dry. Epurf. 
Marim. dad Anlehen zur Abdantung der Solonien aufgenommen, 
* * Tor] 5 September Auo brach aus 30,000 fl. nah Paupibrief vom 5. September 1624 des Drei. Epurf. 
| Marimil, auf Bipeim Jocher 
Pr Br 173/18 Bebruar Ausbrud aus 18,200 fl, nach Obligation vom 18, debtuar 1649 des Durchl. Epurf. 
Marim,. das Aaleden zur Abdaufuag ter Selkalen aufgenommen. 
Aelieres · Landanlehen — lu Mai 150 —|—] Rah lanzigafil. Obtigation vom 13. Mat 1740 auf Meldior SopH. 
MM. Ueber die dem Lajarethe Gajteig gehörigen Gapitalien. 
Zine zahl · Amt 500) — | 5] Sertember 16281 4120| Oftober 501 _|— Ausbruch aus 3,000 fl. nah daupibrlef vom 5, September 1623 des Dichl. Marin, 
auf Beorg Ebersberger 
= — 502) — 125] November [1583| 4125 November | 500 _|_ Ausbruch aus 6,000 fl. nad Banpibr, vom Ratsarineniag (25, November) 1588 tes 
Dicht. Herz. Wildelm anf Pannd Georg Dffeabammer, 
E Pr 503 — | 6] Dejember 15881 4] 5 Deyember | 200 — —| Ausbruch aus DDR. nah Haupibr. von Nikolai (6. Degember) 1588 des Drcht. Herz, 
BWüpeim auf Danns Heinri Muggenthal. 
PN 472) — j19] debtuat 1620] 4] 2] Fehraar 1501 ——| Ausbrad aus 5,0007. na& Haupibr, vom. 19, Febraar 1620 des Dr. Her, Marin, 
| auf das Klodet Raltendaolach 
m rn 474) — 301 Mai 1629] 4) 8| Bebruar 100 —] Aussrus aus 5,000 fl. mag Dauptbr, vom 30. Mal 1629 des Drcht. Churf. Warim. 
| auf Johann Hebenftreit. ’ 
Pr 75 — /16] Rebrnar 1596| Alıs) Februar 5001| Auebrnh aus 2000 A. nah Hauptbr, vom 10. Februar 1598 bes Diehl. Pr. Bil 
| beim auf Jobanıı Lirptemmier, 
—W 76 — |24] Bebrwar 1586| 4122] debruar |2,000| || Muohrus aus 73,183 fl. 30 fr. nach Dawptbrief vont 24 Februar 1386 des Drop. 
| | Herz. Wilpelm auf Hanns Jakob Augger feel. Söhne. s 
”» — 451) — 16] Mai 11620] al3ı| Min 100 — — Ausbru aus 4000 fl. nah Hauptbr. vom 16. Mai 1620 bes Decht. Herzogs Marim. 
\ | auf das Kloſtet ital, 
wu 452) — | 3] Oftober 1626] Alıa) upril 250. ——| Husbrud aus 4,000 A, mag Paupldr. vom 3. Oftober 1628 des Dropl, Churf. Min. Ic 
| | | i | auf Maria Gig. 9 oy 4 3 


Mi. Ueber die dem Lazaretbe Gafteig gebörigen Eapitalien. 








Bemerfungenm 


Ausbrub ans 3,000 A. nad Baupibrief vom 9. Deyember 1605 des Dicht. Deryege 
Marim. anf Albrecht Rugger. 
Ausbruch ans 2,800 M. mad & Haupibr. vom 27. September 1623 bed Drol. Eparf. 
Narim. auf Maipias Pircpersfinver, 
Aacbtuch aus 2,200 Fl. nah, Haupibr, vom A. Gepkember 1623 des Dicht. Cherſ. 
Marim. auf Leondard Stödinger. 
Ausbrut aus 11,000 A. nad —— tom 13. September 1628 des Dichl. Charſ. 
Warim. anf Hanns deintich Schrent. 
Kusbruch and 2,000 M. nad Pers vom 20. Mal 1629 des Dicht. Churf. Marim. 
anf Iatobs Schoͤtus Witwe und Kiader. 
Auebruch aus 3,000 A. nad Danpibr. vom 12. Juli 1621 es Drchl. Dery, Marim, 
auf — Saſiner, Chorbert. 
Kusbruch aus 1,300 A. nad Daupibr, vom 4. Jänner 1620 bes Dicht. Epurfürker 
Marim, auf "Sufanna Scoͤttl. 
Auebruch aus 5,800 A. vach Danpibr. vom 12. September 1628 des Dicht Chart 
Darim, nuf Kaſpar von Bildelm, 
Hasdenc aus 2,300 fl. ma Pampibr. vom 29. Geptember 1558 des Dal. Ber. 
Adbrecht auf Leondard Wipmanır, 
Ausbruch aus 4,000 fl, nah Paupebr, vom 4. Dänner 1629 v8 Drechl. Epurf. Marin. 
auf Elias Biered. 
Auobruch aus 13,000 A. nad Haupibr. bom 15. November 1629 des Dreht. Cherf. 
Marim. auf Krieveih diegſalz. 
Ausbruch aus 13,000 M. mad Paupibr. vom 15, Rovember 1629 des Drchl. Charf 
Marin, auf Friedrich Lienialz. 
Auebruch aus 17,500 M. nad Pauptbrief nom 27, Februar 1630 des Dr. Marim. 
auf Hanne Prier Böp. 
Auebruch aus 17,500 fl. ma Paupfbr. vom 27. Bebruar 1630 des Dichl. Eharf. 
Morim, auf Danns Peter Göp, 
Austrug aus 7,500 fl. wach Dauptbr, vom 5. Mär 1652 der Frau Epurf. Maria 
Ana anf Ehrifiepb von Lerchenfeld. 
Auebruch aus 3,450 R. nah Haupibe, vom 10, Mai 1622 des Decht. Herz. Marim, 
auf Severin ums. Bellfer. 






Pr Pr — | 464]37' Bebruar 





Bermög Heifriegszahlamis-Shrin vom 29. Sept. 1621 auf das Siechhaus am Baftelg. 
Asodruch aus 1,050 A. nah Url. vom 18. hebruat 1649 ves Epurf. Marim. resp. der 
Dicht. Edurfüriin Maria Asa vom 10. November 1651 auf Weh und 4 Konforden. 
Ausbruch aus 1,00 fl. vach Urt. vom 30. März 1649 resp. 10. Rovember 1651 der 
Drot. Frau Churf Maria Hana auf Jobana Buber und 8 Cenſorien. 
Ansbru aus 1,000 A. nad Urf, vom 30, März 1649 resp. 10. November 1651 der 
Drop. Arau Eonrf. Marla Anna — auf Johann Pnber und-8 Eonferten, 
Kusbrud aus N50 fl. nah Urk, vom 30. März 1649 resp. 10. Nösember 1651 der 
Del. Fran Chatf Maria Anna auf Martin Abl und 7 Conſorten. 
Ausbruch aus 1,050 fl, nad Utt᷑ vom 18. Rebr. 1649 des Ehurf. Markt, resp. der 
Drgt, Char, Marla Yana vom 10. November 1651 auf Wey und 4 Gonloren. 
Ausbruch and 10,000 fl. nad Url, vom 27. Zufi 1699 des Drift. Cpurf. Marim. 
Emaunuel auf vie Stadt Münden. 
Ausbrud aus 30,000R. nad Urt. vom 5. September 1624 bes Drol. Churf. Marim. 
auf Milpelm Jocher. 
N. Ueber Die Der Neichalmofen-Ztiftung gehörigen Gapitalien. 
316111 Sieuer · Anlchen von 17984 Dada] — [10 — 1799] 4110, September 85 3% Laut Laudſchafil. Obligation vom 10, September 1799 auf die Gufbenreihe Almoſen · 
| \ I | May Verwaltung in Münden. 
®. ER die dem 4 gebörigen Gapitalien 
317Neues u... un 10, Aug .s — [10 Auguſt 1825 1| Aug 215 — Laut Obligaſion der Könlglichen Stoats-Schulvden-Tilgunge-Spryiel-Rafa Münden vom 
uſt "I a Augus J islihen Siaats · Schulden · Tlgunge · S 
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10, Auguf 1825 auf das Hofwaiienpaus hier. 
P. Weber die dem ABER gebörigen Gapitalien. ' 


318 Zinszapf-Ami eno] — [30| Jänner es 15) Oftober wi; —| Auebruc aus 3200 A. mach Haupibrief vom 30. Jiater 1624 Sr, Drot. Epierf. 
| | Marine, auf Nraata von Törring-Srefelv. 
319 PP Mn 1880: — | 1| November 1586] 4] 1) November 390) — — Ausdrud aus 8,000 A. nah Pauptbr, bom 1. Nobember 14Mi St. Drol. Derzog 
| Bilpelm auf Ehrikopp Parapeifer. 
320 Bantrd-Kaplial — | 178] 5 Auguß 1622] 4) 5) Auguft 100. —| — Auebtuch aus 000 fl. nah Urk. vom 5. Auguft 1622 auf Andrä Weiß, 


321 Hefzahl - Amt — /172r|30, Mär 164072430) März 150 | Ausbru aus 6008. noch Dampibriefoom 30, März 1649 und geferkigel von 10. November 
/ 1651 dur Ihre Dicht. Frau Gpurfürlin Maria Anna auf Baltpafar Khöner eı Eonf. 


@. Weber die dem Irrenhauſe gebörigen Gapitalien. 














322 Prfzapl-Kınt — |326rj28 Dftober 1699] 4f28] Oktober 1000 —|—| Bermöz Urkunde vom 28. Oftober 1599 per 1,000 fl. a IH auf Ignaz Sattler. 
323 en Fr - 20 Zebruat 16251 4] 8) Jänner 14000, —/—] Laut Irkante vom 20, Bebruar 1625 des Drchl. Churf. Marin, 
324 ” ” — |148rj21 pri 1640] Jer April 2001|] Ausbruch ans 1,500 fl, nad Hauptbr, des Dr. Epurf, Marim, ‚vom 21. Aprit 1649 
| auf Ambrofus Wagner, 
325 n ” — [1H9rj26) Aprif 1654] 4126 Abrtl 1001 — — Ausbruch aus 5,000 fl. nah Url. vom 26. April 1654 auf Georg Derel. 
BR. Weber die der Flauſen Fapelle Heflelobe gebörigen Gapitalien, 
326 Zinszapt-Amt 1807. — | 3, Juli 1628| 4] 1] Mär so — — Auebruch aus 9,000 fl. nah Haupibr. Br. Churſ. Drchl. Marim. vom 3. Juli 1628 
927 | auf Karl Jochner. Am 9. September 1680die 60 A. am bie Kapelle Deſſelohe gelomsien. 
— 1817| — Juni 1630] 4] 3) Jali 3001 —|—| Andbrud aus 1,700f. nah Paupibrief Sr. Ehurf. Dr. Marin, vom 14. Jund 1630 
| auf Hanad Gaßner. Am 4. Zuni 1673 die 300 f, as Die Kapelle Heffelspe gefommen. 


Diagiftrat der Königlichen Saupt und Mefidenz; Stadt München. — 
Bauer. 
Auf Antrag des Stadi. Magiſtrates Münden werden die unbefannten Inhaber diefer Urkunden aufgefordert, dieſelben binnen 6 Monaten a dato bei unter- 
fertigtem Gerichte zu probunirene — fie für fraftlod ertlaͤrt wurden. 


Beſchloſſen Wünken ven 9, Zanner 
Königlides Kreis- und Stadtgericht München. 


Der —— Direltor v.Rotp. 
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ua | Freitag, den 1O. April 1846. 





EE Da mit dem 1. April ein neues Duartal begann, fo erfuden wir meneintretende hieſige Abonnenten, bie —— pe bald im Erpebitionslorat 


affe Neo. 6) gefälligft machen zu wollen. Auswärtige belieben ſich am die nächſtgelegenen Poflämter zu werben, rige Pränumerationspreis 


un een ı M. 30° 8. AHür entfernitse Rayond findet eine geringe Erjöhung Bett 
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entfchland. Bayern. Münden: Nachtrag zur IAften öffentlichen Sitzung ber Kammer ber Abgeorbmeten. Bon ber obern Donau. — Deſterreich. Wien. 
Beistichen: 2 confliet booniſchen Fiſchern. ui Dede — a ee gie Berbefferte Civilpro — Bere e, Der 
apoftol. Bisar zu Batavia vom Generalgouverneur fuspendirt. — Frankreich. — —— Rom, — Großbritannien, — Dftindien, Die Friebensunter 
Handlungen. — Griechenland, Athen. — Menefte Rachrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Eourfe der Etaatöpapiere. — Bekanntmachungen. 
® \ am 1. Dfibr. durch die F. Central» Staatecaffa vorge- | Beziehungen dar, daß es micht möglich iſt, auf ein bef- 
Peutfpland foffen wurden. Aus dem Refersefonds, welcher aller pe vu efuch 24 —— folgen zw 
Yayıra. gs die Beftimmung hat; die Mittel für auferordent» | Taffen, zumal da das Minifterium bes Jauern dabei 
AMünchen, 8. Avril. Machtrag zur ISften | liche Ausgaben zw bieten, Lönnen aber bermalen die allein betheiligt ift, fondern auch bie Verhältuiſſe 
dffentlihen Sigung der Kammer ber Abge- 22,107 A. 11 fr. nicht genommen werben, well biefer | des Internefmens zur Aal. Poftanftalt ber Regelung, 
orbneten.) Gelegentlich der Berathung über ben &.. Bonds feine verfügbaren Gelber oder Teicht zu ver- | und fomit ber Verhandlung dur Das Minifteriam bes 
egentwurf, ben Anlauf und Ausbau der Münden- | wertbende Dbjecte ft, fondern zum bei weitem | Agl. Haufes und des Aeußern bedurften. Ebenfo wenig 
ugsburger Eifenbahn betreffend, gab ber fönigl. größten Theile aus abſtücken befteht, deren vor- | erfeint die Behauptung begründet, als hätte die Re 
Regierangscommiffar Diniterialrath v. Bolg folgende theilpafte Beränßerung von Zeit und Gelegenpeit ab- | gierung das Unternehmen der Geſellſchaft nicht fo bes 
Auftlärungen: „Die verfhiedenen Bemerkungen über | hängt. Der Gegenſtaud ber urfprängfigen zu bes | günftigt, wie basfelbe wegen feiner Mitzlichteit und Be- 
einzelne Pofen des Roflen « Boranfchlages beziehen fih | traf aber mefentlih den Ban ber Bahn felbft, und | deutung verbiente. Wenn Hiebei bie Regierung ein 
—5* Shiche und bie noch | mithin wirb es ganz dem Grunbfägen über Berauſchla- Bormurf treffen Fünnte, fo wäre es eher ber, in ber 





größtentbeild auf bie i t n r 
ſchaffenden Betriebsmittel. habe es dem Heren | gung von Baufoften entſprechend erfheinen, wenn man | Gunft, micht aber in ber Ungunſt zu weit gegangen zu 
——— aus — — ber Bauoer: | alle Beträge darunter aufnimmt, die zur Bollenbung | ſeyn. Es hat feine Sefentenfte-@ifenbahr in Bayern 
weg zu überlaffen, die Erwieterung und nähere Er: | des Baurd gehören, fie mögen mun ſchon aufgemwenbet | bie Bortheile erhalten, wie fie ber Münden b 
fäuterung tarüber zu geben. Ih meines Ortes be- | ſeyn, ober erft noch aufjewenbet werben. Mas biefem | zugeftanden wurben; fie erfreute ſich einer 
fchränfe mich auf eine Pofition, welge ber Hr. Baron Grunde wurden bie 22,907 fl. in dem Boranfihlage | auf ewige Zeiten und wenn es nicht im Wege ber Ber» 
». Xerchenfeld angeregt hat, nämlich auf die 22,107 fl. | eingeftellt, und es wirb auch babei bleiben müffen, da | einbarung, des eigenen Eutſchluſſes der Geſellſchaft ge» 
für die aus dem Betriebsfond geleiteten Borſchüſſe. der nach Berichtigung ber übrigen Paſſiven verbleibende | lang, gab es fein Mittel, die Bahn in den Deiig des 
Mit diefen Vorſchüſſen hat es folgende Bewandtuiße: Neft des Mefersefouds für bie nicht jum Ausbau, fon» | Staates zu bringen. Bon dem Wege ber gefeplihen 
Als die Bahn von der — — übernommen wurde, | dern zur gen der Bahn Ey tenben .. der | Zmwangsabtretang fonnte dabei feine Rede feyn. Bor 
Hatte die Beiriebötaffe, Seyichungdmeife die Geſellſchaft zu ernenenden Bahnſchwellen vollſtandig in Auſpruch den Borbehalten, wie fie bei den fpäter conseffionietem 
ein Guthaben von 50,399 fl. 51 fr. am ben Neferve- | zu 7 iſt.“ Eiſenbahngeſellſ gemacht wurben, inebeſondere bem 
ab für außerordentliche Bauausgaben, die biefem konds | „Einige theils in der allgemeinen Debatte, teils in | unentgeltiichen fall nach: 99 Jahren, dem Racktauf 
— emäß oblagen, und es iſt dieſes Guthaben un- | jener über den Art, 1. des Geſe fs vorgefom- | mach 25 Jahren gegen Erſtattung des Aula 6:6, 
ter den Pafiven des Refervefonbs aufgeführt, wie au | mene Aeußerungen verpflicgten mich, zur Wiberlegung | wurde bei der Münden-ugsburger fein Gebrauch ge 
in tem Bortrag ded Hra. Referenten näher angegeben | berfelben über bie bezüglihen Punkte nähere Huflärung | macht, und auf biefe Weiſe dem Internehmen jede Auf 
ift. Im Folge bes Raufvertrages vom 12. Aug. 1844 | zu geben. Der verehrte Abg. Fror. ©, Schäzler bat | munterung, jede Unterftägung zugewenbet, bie ber Re- 
mußte ber Geſellſchaft für — 50,000 fl. Vergütung | aus einer Stelle in den Motiven Anlaß genommen, der | gierung zu Gebote flanden. Der ſehr verehrte Abge - 
geleiftet werben, umd dieß gefchab in folgender Werfe: | Regierung den Bormurf zu machen, als hätte fie ihre | ordnete Herr Rabl Kat die 200,000 fl. beanftanbet, 
28,291 AM. 40 fr. war die Gefellfaft ſchuldig für die | Beſchlüſſe über die Bildung einer Gefellfgaft für den | welche durch ben Bertrag vom 12. Auguft 1844 ben 
infen des Paffiocapitals von 1,200,000 fl, welche mit | Ban ber Münden-Augdburger Eifenbahn verzögert, und | Actionären als Bergätung für ben Berkaft befkummt 
En März 1545 falig waren, und wovon ber Antheil | überhaupt biefes Vorhaben nicht begünftigt. Beide Bor- | worben find, welgen fie an den Zinfen ihres Capitals 
der Gefellfgaft für die Zeit vom 1. April 1844 bis | wärfe find unverbient. Die Bildung eimer Hctienge- ‚| erlitten haben, unb für welchen Entgang der voraus- 
4. Oktober 1844 eben jenen Betrag augmachten. Der- | fehf mit einem Capital von 3—4 Millionen iſt ein ‚| fihtliche Mehrertrag in ben naͤchſten Jahren als Erjag 
felbe wurde num an dem Guthaben von 50,399 fl. Si fr. | Gegenftand von befonderer wielfeitiger Wichtigkeit, ber E hoffen war, Diefe Schabloshalt meine Herren! 
abgerechnet, aud es blieben alfo noch 22,107 fl. 11 fr. | tie reifte Prüfung und Erwägung erfordert, Insbe- i h 
am bie Gefelfhaft zu bezahfen, welde für dieſen wert | fonbere bietet, die Abfaffung der Shefelifhaftsfagungen, | Nehmen Sie die Dividende, die die 
ver DVetriebecaffe in Ermanglung von Eaffabeftänven ıı das Berhältnif zur Regierung ıc. fo viele folgeneeihe | erfien 3 Jahren des Betriebes mit 2',, 3 und 3", 





„” -fagte das Mind. „Matter iſt ſehr fchfinm kraut ge: 


„Bitte Miſter 
Cyomas Cpatterton: worden und — ſogleich zu ihr zu kommen — aber fogleidh, wenn 


Aus dem Leben eines englifhen Dichters. id) bitten .barf.” ” 
Das trübe Licht eines Novemberta im Jahre 1752 kam falt im Dften | „Bon wenn fommfl Da ?* fragte bie Stimme. 
empor und bie Strafien der Stabt Briftol ſchwammen von Wafler in Folge eines | 2, Bon Frau Ehatterton*, erwieberte das Rind; 
heftigen Regens, welcher feit Mitternacht herabgefallen war, als in einer ber engen „rau Pabb wird. fogieid auffehen.” 
Gaffen, welde anf eliff Hill auslaufen, ein Pochen, das mit geringen Unter > Hierauf verſchwand der Kopf, und das find machte ſich mit ſchnellen Schritten 
brechungen eine Biertelftumbe dauerte, viele der Bewohner jener Lofalitäten aus dem | wieber auf nad Haufe. 
Sclummer weckte. Einige von ibnen fahen, daß die Morgendämmerung durch ihre Es war ein unangenehmer Morgen, die Dunfelheit der Nacht lämpfte neh 


Fenfter blide, ein Bote der Arbeit des fommenden Tages, und begannen fih anzu- | mit ben Strahlen des bichts. Der Regen firdmte auf den. Erbboben mieber, über- 
fleiven, während Andere, welche nicht zu arbeiten hatten, oder es nur träge thum | fehmemmte das Pflafter, und füllte Minnen und. Gofen. Die unbeatlichen Umriffe 
wollten, auf denjenigen falten, ber he fo früh aus den Träumen ver Nacht ge» | der Haufer wurben fo eben fichtbar bei dem trüben Licht, welches fih über die Stadt 
wet. Der Larm rüßrte vom einem Meinen Mädchen der, welches in ein. bi audzubreiten 6 

wollenes Tach gehüllt war und fräftig mit dem zuſammengebatlten Händen an. bie As das Kind auf Redeliff Hill war, flanb bad imponirende Ge⸗ 
Thür einer Meinen Wohnung flag. Enblih öffnete fi ein oberes Kenfter derfelben, | bäube ber St. Marienkirche. reliefartig in Witten des: bichten Mebels, welcher alle 
und ein Kopf mit langen Haaren reckte fi hervor auf. die Straße. Ein großes | übrigen Gegenflände der Gegend enthüllte. Ein lautes Krachen, wie das des 
— blidte bie Rlopfende an, und eine rauhe Stimme fragte, was ihr Begehren | Donners, bewirkte, daß” bad Kind plötlich erſchredt ſtille ſtand. Es folgte ein 
fey zweites und dritted ohne Aufenthalt, während in den Intervallen eine heile Beuer- 


Bun hat, zufammen, und ſchlagen Sie hiezu 
200,000 R., u = ald Vergütung geworben 
‚to en fih angen nur 5 p@t. d.r Ber- 

infung des Actiencapitals während 4 Jahren, und ich 

Blaube, eine Rente von 5 pt. iſt feine fo auferge- 

wöpnliche bei einem inbufrieflen Unternehmen, ——* 

baid der Auſchluß am die beiden Shi ei von 
9 nad Yındam ‚, unb an 3 — 
erfolgte, reichlichen Ertrag ia An um 
vor diefem Zeitpankte Mhetreten werben folte. Auch. 
darüber bat ber fehr geehrte Übgeordarte ſich tabelnd 
ufert, daf, wenn die Kegierung den Wanſch gehabt 

je, die m zu erwerben, wie benn au bie Noth ⸗ 
fleit hifvon nicht zu bezweifeln gewejen, fie dazu 
früher Hätte ſchreiten follen. Deine Herren! Vor dem 

Jahre 1843, vor dem Geſetze uber den Bau ber Yubwigs- 

Sud · Nordbahn, bevor die große Eentraleifenbapn « Ber» 

binbung von Lindau * Hef eutſchieden war, lonute 

wohl mit Ernſt noch wicht daran gedacht werben, eine 

Bahn zu erwerben, die fih wur als eine Seitenbahn 

au. jene — — anjuſchlieken halte. Man würde 

eine hole Grwerbung mit Hecht alö Eine voreilige bes 
trachtet haben, Nun ned in Beziehung auf ven Koften 
anfatag allgemeine Der 


anfing j.' wie et Ihrer. Zuſtuumung anterſtellt ift, be · 
zußt im en Dabn 


bean . bye 
von —— 9 aller ei mus 
gleichem Grade der Bolltommenpeit derzuſtellea ſey, wie 
Die übrigen Staatseifenbabuen Bayerns, Es würde ja 


re durchſchnitilichen Kojtenbeirag von mehr als 


zuchg ber } i bentige Yn- 
ſumme notbwendig und mit uberjpaunt war.” 
ber * —— * un Im 
verfioffenen Herbie hat die an oa, Min 
Kamel üterte Gutoherrſchaft Frhe. ©. Freyberg⸗ 
Eifenberg ifren Grunbpolven fanmt und ſonders tı- 
nen bebeutenben Nachlaß an Gilten, gleich beim Einbie- 
nei und zwar ungebeten, gegeben und jegt wieberam 


theils an Saat-, tfeild an Speifegetreid jur unentgeit- 


372 


lien Bertheifung an bie x Of drei⸗ 
vw Saite. Graben fe —* 
ben andern br inbeR : Wing, Snörrin- 
gen und Waldtuch brot utende Spender chera an Geld, 
tpeild an ken 9 To Gewiß ein naqchah⸗ 
3 i ve mal. 
—— 
“ck 


* 


et, hat ım 
ger-BJött 
der Gill Br 
ee Weg 37 


Geſtetteich 

Wien, 1. April, Unter ben Drudierifien in der 
Form und unter der Benennung von demberatiſchen 
xatthıdmen, Tractaten, communiſtiſchen Velchrun- 
gen, Anleitungen zum Guerillasfriege, Inſtructionen fur 
die Öewalipaber am Zage des Aus braͤches der Kevo- 
lutiou und Mierdje, gnort ungperjeiben sc, 
mit welchen Salızıen durch die polmjhe Cmigratioa 
feit lange her, aber in verflärken Dape im Verlauf 
pi legtverfiofjenen Jahres in Hunderttauſenden von 
remplaren uberjhrwemmt worden jfi, befinver ſich auch 
An bereutenderes Buch, welget bc Tu füge: Ei 
wigeWaprhriten für vas polhifgr Welt. Die 
fem Bude ſcheint von bin Werfafern dir Werth viren 
ms, um alles zur Auſachung and zum Siege 
ber Nevolution vorzubet eiten, beigelegt werben au ſeyn. 
But, von der Wiederpereinigung aller Polen 
in einen Staat, ſaudern vom siner. allgemew 
en und jocinlen Kevolnsion if harim bie Rede, 
d. d. von bem Umjturge aller europäijhen Giaaten, al- 
ler in deuſelben beftependen Öefege, von ber Bernich- 
tung bes Cigenthums und aller finatlihen und bürger- 
lien Verhaltuiſſe! Was fol, wenn ein ſolches Borha- 
ben je den Sieg davon tragen Könnte, aus ber Weli- 
gion, der Moral, vem Eigentpum, ja felbft aus bem 
profiigen Leben der Menden werden? Yafı ſich das 
erperiment einer Nationalrcjiauratien in einem großern 
Mafftab denfen, als in dem einer Ummwälzung aller in 
der menfhligen Gejchidaf beſtehenden Staats · und 
tebenöverpälenffe ? Op ein fo verfündeter Aufſtaud, 
der das geamme weibliche Geſchlecht un ſelbſt bie 
Kinder umſaſſen joll, aus allen Baucrn Parrıoten ma- 
gen, ob fie np dafur zum Kampfe näften, dieſen ſelbſt 
beginnen und ihin ald Apefiel dienen werben, Dies ijt 
eine Frage, auf welge das galigiige Wolf die Autwort 

mipt ſchuibig geblieben iſt. (Defir. Beob.) 
Atseidtircpen im Wanai, 24. Varz. Schon feit 
mehreren Lagen zeigeem fi auf Der piefigen < onmau 
vier Fiſcherladue jeder mir vier bosnij pen Fiſchern 
bemann. Ihr Gluck in der Freuude verjuhend, gingen 
fie anf frew Fauſt vem Fifpjang may, opme Jig aber 
dabei auf das zemjeige ſerbiſche Ufer zu befgranfen, 
fondern fie hielten fig ebenſo auf der zur Ef. Wil 
särgränge gehörigen Strombaifte, Kin Kommando von 
xier Maun ruderse benjelben nad, jie zuruckzuweiſen, 
fam aber dabei im Verlegenheit, inbem jeme, in ber 
Mehrzahl, fiatt der Warnung Folge zu leifen, das 
Granzerfaprjeug kurz gefaßt umpingeit hielten, am ſich 
nöthigenfallo mar den Waſſen ia ber Hand zu behaups 
sen. Huf dieje Werſe mußte mir ihnen guclic unter 
‚handelt werben, worauf fie ſich entfernten. Das beiref- 
fende Öränzregimente hieß ſich dar den Öfterreidijchen 
Konful in Beigran an den dort refidmenden Paſcha wen- 
den und daruber anfragen. Da diejer von jenen Lor 
naufreibenterm nichts wußte, äußerte er ſich, man folle 
mit benjelben, falls fie wieber das Gebiet der Diilitar- 
geänge befahren würden, wachen, was man wolle, fie 
geben ihn muhrs am. Huf dieſes hin wurden die feind- 
jeligen Fiſcher vom Strand aus ernſtlich bewacht, and 


als fie vorgeflern beim Kloſter Ba wieber im 
—— lamen, mit Pe Seifen le en, fo 
daß, da gefliffentiih nur auf bie Hähne gefeuert 
wurde, einer davon fanf und bie brismen ſich zu ühren 
Gefährten retten mußten, worauf alle bie Flat nah 
* bis Heute ſtand I Trapp, 
und ! nzern untern 7, fertig, Die Freſbeuter 

jar Borſ L in munen re al: 

⸗ A EP 


falis fie wieber 
Icm ER angugreifen. 
zeufen. 


‚Berlin, 4. April. Yan den Inhalt bes von dene 
Erimmalfenate des f, Kammergerichts gefällten erften 
ertenntniffes in der Unterjuchung wegen des im 
srühjahre v. 3. im Hirfberger Chale entbedien 
begverrätberifgen Unternehmens erpalten wir, 
nagdem biefe Publifation erfolgt iR, fo ben juverläf- 
fige Nachticht. Da diefe Angelegenheit feic jener Ent. 
deckung in ber Preffe viel befpro und von mander 
Seite her die Eriftenz eines fol Unternehmens ges 
tabezu in Abrede geftellt worben iſt, fo wird es nicht 
öfme Juterejſe ſeyn, zu erfübten, vaf don den zur Uns 
terfuhung gejogfhen 9 WPrejoen jwei völlig frei. 
gefprogen, vier der Inghi ken (habe , der Tifhler 
2., wegen Pochverrathes zur Kodcesfizafe das 
Drılt, uud Dier andere, nämlich der fer ft. 
und der Möhlenbauer 5, zu —* ber Tiſchler DR, 
und Zeiger D, ju Sjägrger —534 vafe 
gen Düitwiffenfhaft. um ein bodvereägheri ches Ualer⸗ 
nehmen und unterlaffener Anzeige degeiben verurtheilt, 
8 * gi ar, te < 5. und 
Schuhmachet E., von der leyteren Aufı uldigung vor 
läufig freigefprogen worden find, — Fr 5: Nah &i» 
nem in ber Nro. 77 des Hamb. unparteiifhen Korre- 
fponbenten vom 31. März v. unter ben Dermifchten 
Naprigten entyaltenen Mxtifef, follen bie engliihen Of · 
figiere ın Oftinbien eingeftchen, daß fie ſelbn in Europa 

Artillerie ſeuer 


fern beſſer aaterhaltenes und erie 
geſehen Hätten, als das der Sithe unter dem Wrfeble 
eines vormaligen preufifchen Offtziers, Namens SYlim- 
bag, welper eine neue Zielmetpode erfunden und biefe 
zunachſt der beigifchen Regierung angetragen, fpäter ſich 
aber nad Aegppien und vom ba nach Yahore begeben 
habe. Der Offizier, auf welchen fi die fepteren An 
gaben beziehen, möchte jevenfald an den Thaten der 
iud iſchen Artillerie unfhulbig ſeyn, da er fich feit fei« 
ner Aucktehr aus Aegypten, mab zwar feıt mehreren 
Jahren, geifteafrant m der Yrren- Heilanftalt zu 
Siegburg befindet. — Be. F. Hop. Prinz Krieprih 
von Preußen, ver am 28. März durch cımen Sturz 
vom Pferde einige Duetfhungen am —5 and am 
der Unten RKücheite erhielt, befand na Berlauf 
weniger Lage fo meit wieder in der Reconvalescenz, 
das eine volige Wiederherſtelluug zu erwarten war, 
- 1e Bürgerfgaft Duſſeldorfs gab bei biefer Grlegen- 
beit die lebhafteſte Tperfnahne am dem erfittenen lnfell 
kund. (A. Pr. 3.) 

»redlan, 2. April. Der auferorbentlige Pro» 
feifor der deutſchen Literatur, Dr. Jacobs, hat bei dem 
wultuöminifterm darauf angetragen, feine Differta- 
tion im beutfper Spraßhe zu foreiben aub barin 
auch disputiren ju bürfen. Die hiefige phitofophifge Fa⸗ 
eultät hatte den Antrag bevorwortet und Ge. re. der 
Muuſter Eiern ihn genehmigt. (Sqleſ. 3.) 

Bohrmzohsrn-Bigmariigen. 

Dad Berorbnungs- md Anzeigeblatt für 
bas Fürſtenthum Hohenzollern» Sigmaringen vom 22, 
März enthält ein Gefeg über Berbejferung des 
Einıiprozeßverfahrengs, welches unterm 16. März 





Kugel faßt fenfrept in bie Erbe Hineinfhoß, und hinter dem Archioginmer verfchmwand, 
befand, und fpäter mit dem Leben Chatterton's fo eng verbunden war, daß ed mit 
halte bad Kind allein jene Feuerlugel ber 
merft, Das laute Krachen des Donner jedoch wurbe von —5* —— 

igfacht üchen, dba ein 
etwas Analoges mit — — im Gommer 
L bie Meine nah Haufe d. Ws fie die Treppe 
—— De ET Bm, ee er rer immer als vorpin, 


> t neugeborenen indes fepallte unter der 
bie Stleine, barüber verwundert, begann bitterlich zu weinen. 


Paad unten vern i 
"Ihe, wolt Ihr denn, baf eine Hebamme den Hals 
6 bus 6 
Ba 2* — m A 


— einem Gemach, we 


feinem Andenken verewigt worben iſt. 
Unter allen Einwohnern Briftels 


und während 
22 im Fllen og 


Wenige Minuten brachten 


warde die Stimme re 
„Beingt ein & 
auf den’ Treppen bueche 9x 


fepte Stupl, 


a bindung ftehe. 
„Solh' ein Bligen, 

b Ka 
— in Ninberftimane, 


in W bi Ar , mb pr die 
Eglmmıs * a ee ublunarif pen Dinge in DBer- 


ich wur in meiner Sindheit einmal, als der König Nut 1. 
vor halb unterdrückt, übte eine eleltriſche Wirfung auf Miſtreß 


offuung ans, daß ed nichts 


i Pabb Hinzu, „f 


A ard. Man fagte, da 


Padd. Sie fprang vom i Stuhl auf, als ob ihre Hand, ohne daß fe cs 
| „und eilt Bette hin. j 
Baer Ft a fie =. iſt * —*28 and ich war nicht zu 


wir ohne Bewußtfeyn, 
06 werben !” 


Ba an 


geboren wurd, als der Dounerſchlag 2* Iſt das der 


feinen I" Dann die Bettücer ſchuell wieber zufanmen. 
„34 wii ig gm — 
und 


wenn ed gerabe 


GL, was für ein Kind wird 


—* ne 2. —* gegen begründete, wiffen wir nicht; 
i ’ ’ wer einmal 
- —————— —* das Madchen ein Licht angezündet. und unterzog fi, unter 


Haffehen machen. 





nad Anhörung. ber Geheimen und mit Zur j feiner Legation eigene Fauft die ihm nöthig ſcheinenden 
ſflimmun ä l ee || m. A { i bare Ur⸗ 
ne pi E Se Hader * ir n | —* = au mad = —— en "Das 


banbelt von bem no 
und ent,äft folgende Beitimmang: Münblides Ber, 
fahren zu — 75— bilder bei. den Untergerichten 
bie Begel, , zweite Theil. handelt von dem Ber- 
fahzen bei dem Hofgerihte, Für bas Berfahren 
she Iuftanz bei dem fürftlicen Hofgerichte als 
Collegialgerichte gelten im Ganzen die fur das erfah- 
vem bei deu Untergerichten gegebenen Borfhriften mit 
ben in den Befinmungen entbaltenen Verſchiedenheiten. 
Alle Klagen, fowie überhaupt alle Parteivoriräge oder 
Gefuhe, worauf erft weitere Verhandlung einzuleiten 
ift, ober weiche feine weitere Verhandlung nothwendig 
machen, find von einem Hofgerichtsadvoeaten ſchri 
einzureichen. Es durfen ſedoch dieſe fchriftlinen Bor- 
träge feine Nehtsnusführungen enthalten, ſoudern 
es bleiben ſolche ver RR ben 2 
behalten, melde öffentiid if, fo ein Jeder 
trikt zu den he Sat. (She. M.) 
Uiederlande. 


naggelommen waren, 
Hat Monſ. Groff am 1. Feber mit fein 
Reife nah dem Mutterlande angetreten, 

Frankreich. 

Paris, 5. April. Nah Berichten ans Algier 
vom 1. April hatte zwifchen Geutral Capaignar und 
einer flarten Araberfhaar febs Lieues nordweitlich 
von Ziemfer ein heftiges Gefecht fiatt. Der arabi- 
fe Häuptling parte dem Weneral tine fürmlihe Aus» 
rberung, mit Beſtimmang von Tag und Dre des Ges 
chtes, zugejpict, Derfeiben folgend, rüdte Cavaignae 
am 23. März fruh in's Aeid und traf auch ne am 
beftimmten Int die feindliche Schaar, aus 
Reitern und 2000 Zufgängern beftehend, we } 
glei bei feinem Erſcheinen angrıffen, aber nad einem 
befiigen Gefecht, mis Zurüdlafjung von 200 der Ihri⸗ 
gen auf dem Schlagtfeid, im die Flucht gefglagen wur- 
den. Huf franzöfiicher Seite warden einige Dffigiere 


getöbtet, 
Airchenſtaat. 

Beri R fben, “ 
Ray vom werke * — *— 
braddini ſtattgefunden haben, um buber die Zwech⸗ 
mãßigleit einiger für die Romagna in Borſchlag ger 
Neformen zu berathen. Dahin gehört vor 
zůglich der Antrag nur in der Legation von Bologna 
einen Legaten fortbeftehen zu laffen, in den übrigen aber 
bloße Birelegaten aufjuftellen und biefe bem Yegaten 
unterzuorbnen, damit in bem ganzen Llm- 
nad bemfelben Geift, demjelben Syſtem 
Die fi anf Sie —— 
fehlte, indem jeder Legat —— Gouverneur 


Anleitung der Hebamme, dem Geſchaft des Feuermaqchens. 


und Anberes 
See ber di ein, und 
in’d Bewußtſeyn 3 


„Seyd guten Mathe! Wer Hätte benfen follen 


Tommen würde, bevor ich hier wäre! 


uIR €6 denn ein Ruabe?" fragte bie Mutter: mit ſchwacher Stimme und 


das Find im bie 


ie, und ein Zunge, der mal Etwas werben wird 


er nicht in 

ip nicht Martha Pabd Heifen 
nD, wenn fein Bater nur noch Iebte " rief 

niht wahr 


" nDen 26, November ſprach Jene baywifgen, 


liſchen und poinichen 


ih for. 


„wen Diftref 
oh wie lange iſt er tobt?" fragte bie, Debame, 


„dei Monate und fehsundgwanzig Tage,“ erwirberie bie Mutter, „heute 


einzige. Bebenfen das man diefe Henderung vor- 
brachte, nämlich bie Beſorgniß vom ber Giferfucht der 
andern Vegationen gegen das auf biefe Art bevorzugte 
Bologna, iſt wohlnicht fichhaltig, — Der biefige päbftt. 
Nuntius bat fih an unfere Megierung mit der Bitte 
gewendet, daß biefelbe zwei ſardiniſche Sriegsfhiffe zur 
Vewachung der rom. Rüflengegenallfällige land ungt- 
verjude der Mifverguugien beorbrem möge, 
Es fett, daß man geneigt iR, Dem Anfſuchen der 
päpftlihen Regierung ju eutſprechen. Die Gefahr von 
einer Landung von Mifvergugten iſt indeſſen ſchwerlich 
fo bringen. General Prim fol Marfeile verlaffen 
und fig an die fpanifche Gränge zurücdgezogen haben, 

Von ‚der definitiven Ernennung des Grafen Moffi 
sum franzöfifigen Geſaudten am päpftlichen Stuhl hört 
man nichts mehr, vielmehr melden Briefe aus Paris, 
doß aller Waprfcheinlihtert nach Hr. Roſſt das Porte- 
fenitle des Öffentlichen Unterrichts, Graf Salvandy 
aber den Eeſandtſchaftepoſten in Nom erhalten Werbe. 

Ein Schreiden aus London berichtet Dagegen, daß 
Dazzini feine Verſuche zur Berfhmelzung ber ita- 
migeation erneuert yabe, und 
daß dieſe Verjhmelzung zum Theil bereits 73 -fey. 

ca. 3) 


Großbritannien. 

London, 3. April. des Unt ed 
war — bei hun Be Serum 
für die Armee in Jadien und ihre Anführer Alles 
voll von Lob über die neuefien Waffenthaten. Sir R. 
Peel kündigte an, daß ſowohl der Generafgouvernenr, 
Sir H. Harbinge, ber beſcheiden als Zweiter im 
Du a ee 

’ di ans mar, zwe wide 
u ande yet, Fer sen in Ft 


aird- 


übernehmen würbe. 
entralgewalt der Re⸗ 
gierang, zu welcher durch dad Armengeje; der Grund 
gelegt wurde, vermehrt. 

ODfindien. 

Ein längeres Atteaſtück d. d. Lager Canha, Cuch- 
wa, vom . Februar das die Londoner Bayette 
mittheilt, berichtet bes nähern über die Anfunft bes Wef- 
fiers Golab Singh als Kriedensunterhändlers, 
und dann bes jungen Maharadfhah. Die Sikh- 
Häuptlinge blieben den größten Theil der Nacht v. 15. 
anf den 16. Aebr. in Konferenz mit ben Eurrie 
= Selretär des Gouverneurs und Lawrence, ben 
neuen politifhen Agenten der nordweſtlichen m: 
und unterzeichneten dann bie ihnen 
gungen. Diefe find, (wie bereits bie Proflamation v. 
14, Febr.), andeutete: „Wbtretung mit voller Souve⸗ 


ränetat alles Gebiete, des Hügellanded wie ber Ebene, Oppofition wollte 


Na Dies Wenn 
*8 88 und die WBittwe meinte 


cdgerufen hatte, mit Worten biefer Art: 


Epatterto %, 
Noch drei Monate, 


no ctwas Länger gelebt hätte, 
Rinde, 


zwiſchen den Flüſſen Surlebifch und Beas; 9 lun 
von anderhalb —8 en A H. E70) a 

Entſchadigung für die neigeloßen; Auflöfang der jegir 
gen Sitharmee und beren Meubitdung nad bem Syftem 
und Golbverhältnif, wie es zur Zeit Randſchit Singhe 
beftanden, wobei die Stärfe des —5 ju baltenden 
Heers im Cinffange mit der brittifchen Re terung mäher 
zu beftimmen bleibe; Uebergate aller im Kefv gegen fie 
gebrauchten Kanonen an die Engländer; Grenzreguli- 
rungen, Stantdorganifation u, f. w. ferneren Reftims 
mungen in Lahor vorbehalten, Roh wurde gefordert 
und bem Tligt, daß der Maharabſchah Doufip Singb fi 
mit allen in Yapor zarückgebliebenen Girdaren in die 
Hande des Generdffattpalters überliefere, und deffcn 
Lager mach Labor begleite. Am 17. traf Per funge Kürft 
mit feinem Gefolge auf Flepbanten ın Bolab Singhs 
Vager ein, und an 19, wurbe derfelbe von dem Sieger 
in feinem Zelt empfangen, und zwar ohne’ alles Cere · 
momtell, mit bem Bebenten, dafı er, fo lange er richt 
ausdrüflih feine interwerfung erfläre, nicht als befreum- 
derer Farſt anerkannt noch empfangen werben Finke, 
Diefe Unterwerfungserflärung fanımt Bitte um Verzei- 
hung erfolgten in aller Korm, and bie Ammahıne der 
Friede nöbedingungen Ward im Mamen bes Madarad- 
ſchah, der no zu fang um felbft an wen Berbanbfans 
gen theilzunehmen, wiederholt feierlich ‚beftätige. Jeht 
erſt wurde Dpulip Singh, mit einer Ermahnung in die 
Fußſtapfen feines (angedlichen) Waters Raubfhit Singh 
da treten, wieder in Englands Freundſchaft aufgenom« 
imen, feine Geſchente angenommen nd andere dagegen 
ihen überreicht, amd bei feinem Abſchied dounerte eine 
konigliche Salve and 24) fündern. Es blieb aber da 
bei, dat derſelde im Gefolge des Genera ſtatthalters in 
feine Reſideng Juruckkehren mußte, in welche das englir 
fe Ger am folgenden Morgen (20. Kebruar) feinen 
Siegeseinzug dalten wollte. Das gla cliche Ergebniß 
der Unterredung wurde vorläufig nad Yahor gemelbet, 
und dur Stanorenfalven verfundigt. „Die Trümmer 
ber Sıfparmer mmer Sirdar Tedſch Singh und Sirdar 
Radſchad Lat Singh”, fo ſchließt der Bericht,“ „Neben 
nad ihrem Nürzuge von Sobraon bei Racham, unge 
fühe 18 englifpe Meiten oftwärts vom Lahor, im Lager. 
Sie werben verſchiedentlich gefhäpt, zu 14,000 bis 
20,00 Dann Fußvolt und Neiterei, mit etwa 35 Ma- 
nonen, Sie haben von Golab Singh gemeffenen Des 
fehl dort fteben gu bleiben, umb die ma hoemedamſchen 
und Nedſchib⸗Bataillone find, im Intereffe des Minijters, 
in bie Ciadelle und am die Thore von Labor poftirt, 
’mitftrenger Orbre feinem ffneten Sity Soldaten 


den Kintritt in bie Stadt zu erlauben,” (A. 33 
Griechenland. 
Athen, 22. März. Als die Regentſchaft im J. 


1534 das neue Strafgeſetzbuch eimführte, wurde ange» 
orbnel, baf die Eodesftrafe mitelit der Guillo- 
time vollzogen werden folle, und mit großen Koften eine 
folge aus Fraukreich verjhrieben, Allein die riechen 
zeigten ſich dieſer Art von Dinrichiung fo abgeneigt, d 
zweimal in Athen und einmal in Manplia der 
richter im der Nacht i 


verwandelte, 
— 
ters abernthmen wollte. Nun hat das Minifterium, aus 
Anlaß des neulid an Hrn. Rapouda verübten Mordes 
den Kammern einen Gejegentwurf vorgelegt, wonach die 
Todeöfirafe dur Er ur vollzogen werben fol. Die 

© Gelegenden benügen, um ent 


erter 
weil fi Niemand fand, der das Mint eines 


nur um feinen Soße zu fehen tr 





worden war, lochte - ort —— * Den ei bitterlih uber — welches an an ihrer Bruft Tag, 
, daß das Kind zur Melt 
Gott fegne es, eo if ein hühfcer Junge !* Hannigfaltiges. 
Aus dem Verlage des Hr. Gtäd in 8 ſiad fo when 
a | Br en BD Tee rat 
wurbe, wo die Donnerfläge bröpmten, fo mil | _. ober, Die Kunf — en —2 * Deutfhe nicht 3 





weber bie gänzliche Abſchaffung der Zobesfirafe durch 
ufegen, ober bie Verwerfung des minifteriellen Bor- 
34 au bewirlen; allein fie unterlag in ber Kammer, 
welde das Erſchießen genehmigte. — Im Laufe vori« 
ger Woche haben die Abgeorbmeten Antoniades und Ra- 
rajannopoulos ber Kammer der Mbgeorbueten vor 
geichlagen, eine allgemeine griehiide Dant zu 
zu errichten. Diefe Bank follte jevem Griechen, gegen 
ppothef ober —— * Gold, st ae ähiern 
einen, oder gegen Bürg von zwei zahlungs ſahigen 
Handelshänfern, Gelb —. J fonft Depoſi · 
ten, mit ober ohne Zinfen annehmen, Der Plan fdeint 
jedod wenig Anklang bei ber Regierung und in ber 
Kammer zu finden. (3. d. öflr. U) 


Meuefle KNachrichten. 

—Paris, 6. April, Nah bem „Eourrier de St, 
Etienne” vom 3. April dauerte bie Unthätigfeit ber 
Kohlemarbeiter wegen friedenheit mit der Ber- 
minberung bes Lohns fort. Te hatte noch fein Eon 
fliet mit den Truppen flattgefunden; aber bie Arbeits- 
einftellung wurde immer allgemeiner, und Gruppen von 
150 — 200 Dann durchzogen bie Gegend nad allen 
Nigtungen; man fhägt ihre Gefammtzapl auf 2000. 
Die Mehrzahl wänfgt zu ihrer Beichäftigung zurüdzu- 
fehren, und es find Truppenverflärfungen angelangt, 
am jene Arbeiter zu fügen, welche in die Gruben 
zurüdfefren wollen. — Aus Meauz wird vom 4. ein 
Unglädsfall gemelbet, ber im dem Souterroin von 
Eourcelles bei bem Dau der Eifenbahn von Paris 
nad Straßburg fih ereignete. Die Galerie bes Sour 
terraind war 200 Metres gegen Lufancy geförkert wor- 
den, als ein beirätlicher fall am 3. 19 Arbeiter 
verfüttete, Man grub nah, und es gelang, ihnen 
mittelft eined Seiled Lebensmittel, Lichter und Briefe 
zufommen zu laffen; doch hatte man feine Ausficht, 
vor zwei ober brei Tagen fie zu reiten. 

OXonden, 4. April. u der geftrigen Unter 
haudfigung wurbe bie Beratung der Zrifgen Schup- 
oder wie die irlandiſchen Ditglieber fie nennen, Zwang d- 
bill fortgefegt. DO’ Eonnelt fpradp gegen biefelbe in 
einer fehe langen unb ungewöhnlich gemäßigten Rebe, 
und flug als Amendement vor, am ihre Stelle Ber- 
befferungsmaßregeln zur Hebung bed Webeld vor, flatt 
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eines nad feiner Auſicht fo v ewibrigeh Ge⸗ 
fepes. Nachdem die — rein „ Herbert, 
Lord 3. Ruffell und andere Rebner ges ‚ mwurbe 
die Debatte vertagt. Die Siguug Im Oberhaue war 
ohne Intereffe. Beide Häufer trennten ſich bis Mon ⸗ 
tag. — Der „Heralb® fpricht davon, daß 

de Meyer wieder als belgiſcher Gefanbter am den 
Lontoner Hof zurüdfebren werde 


Vermiſchte Nachrichten. 

München, 7. April. Der Hr. Reichtrath Für 
v. Wrede iR geflern nad Ellingen abgerei. Am 24. 
April. d. 3, als am Feſie bes Il. Georg, wird das St. 
Georgi-Ritter-DOrbensfefl u Br herfümmtiche 
Meife nben. — Bei ber am 6. d. flattgehabten 
Generolverfammlung des Unterfägungs-Bereins 
bes Ranzleiperfonals wurde ber Beſchluß gefaft, 
nachdem die Berhältniffe bes Vereins fi ald hoͤchſt 
bedrohlich für bie Zufunft zeigten, an die Stände 
fih mit einer Bitte u ju wenden, baf bie fol. 
—* * me — den zahlreich 

rohten Familien ug gewähre. 

' * (Eilb. und Bifsfrd.) 

Berlin, 1.April. Eine Ber waifung des Thea 
ters, wie fie uns bevorſteht und B* Theil bereits 
eingetreten, ift in den bisherigen Jahrbüdern der Bühne 
beifpieflos, daher auch im biefem Augenblick das ganze 
Stabtgefpräd fih darum dreht. ie Hage har und 
verfaffen, um einen reichen Rheinländer zu heirathen, 
die Find wird uns verlaffen, die Tuczef, fügt man, will 
von ihrem Urlaub nicht mehr zurüdteßren, und Leuis 
Schreiber, das Factotum unferer Bühne, geht ald Di- 
refter nah Hamburg. War Hr. v. Küftner neh nicht 
in Berlegenheit, fo ift er ed jegt. Dr. Pru hat feine 
Borlefangen über die Geſchichte bes Theaters befhloffen 
und it mit feiner Familie wieber abgereiſt, um im Herbſt 
u und auf immer zurüdzufehren. Much Gutzkow, 
beift es, will fi vom ranffurt nad Berlin uberfie, 
delm, fo daf wir an bramatifchen- Dichtern vieleicht er» 
fest erhalten, was wir an bramatifchen Stünftiern ver ⸗ 
lieren. (Syw. M.) 

An dem ſteilen Elbuferzwiſchen Blanteneſe und 
Schulau, unterhalb ber Stabt Altona, bat man bie 
merfwärbige Erfheinung wahrgenommen, daß 








| Il ie 800,000 aubitfuſ 


Bekanntmahungen. 


Bereßmung, 


von demſelben, nach 
rdreich, gar pie 

i der Schifffahrt, in die Elbe abgelagert 
velche 


N 


bat. So hat z. B. auch von einer Wiefen 


a * ꝛo Ruder Heu 


‚ der Sirom fo viel ab« 
x daß dort mar neh 10 Ruder gewonnen werben. 
ie hoben Fluthen des verfloffenen Winters haben je- 
doch mehr als fräber vom Ufer abgebrochen, fo daß 
unter Anderem felbit das Zelegrapben- Gebäude jır 
Schufau, weldes vor fünf Jahren auf ſicherem Grund 
fand, jegt ſchon ebenfalls bebroßt ft, 
Br. Brietrih Bed, 
veranimeriluher Rebacteur. 





Berichtigung. 

BR A Ber a 

1} um ” 2 
5 - Serning wage, brannte es 28 
=) tlarn.” Dieß i i berichtigen : 
brannte Sonntag Nachts, am 5. Apr, le 
fhäftlarn Calfo '. Stunde vom Babe Schäftlern 
entfernt) ein Bauernhof ab.“ 


Unterftügungsbeiträge für Srn. Sähnel, 
Schon früher von ungenannter Hand erhalten: 

5fl. 24 fr. 

Den 9. April: Von L . 09, u 


Summa Sf. Am 





Courſe der Stantspapiere. 
London, 4. April. Eonfols 96}. 
ee 5 pt. 119 Fr 5 ©; 3 pi. 
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» 4 April. 23 per. 60); 3 pät 
7335 4 pet. 94,4%; Syud. 4; pt. 99,5 Handele- 
Maatſchappy 1683 Mrd. 19,5 port. 3 pi. 
pCt. Metall, 109}. 

Franffurt, 6. April, Met, 5 pEr.112r 4 pt. 
100}; 3 pXt. 76; Banfartien 1885; Integr. 59, 5 
Ard, 24,5 Zaunus-Eifenbapn-Metien 3625 fl. 

Wien, 4 April, Staatsobligationen zu 5 pt. 
im EM. 1115; deito zu 4 pt. in EM. 101! detto 
zu 3 pt. in EM. 75; Banfactien pr. St. 1566. 





Fremdenanzeige, 


Dea_ 8. April Aud Hier angefommen : 
Bold. Hirſch) HP. Mallinon, Oberft von 
Tonton; Schellporn, Priv. von Bim; Be. 
Durdt. Kür und Fürſtin von Drtlingen- 
Spielberg; Matame Strunz, Rentiere and 
Arantreid. (Bold. Pay) PP. Martin 
und Stallmaper, Partil. von Palau; Bin- 
der, Opernfänger von Bien; Smmubinger, 
Gerichtöpalter von Nieverreihbah; Madame 
Stahl, Partituliere von aberg. (Geld, 
Kreuz.) HP. Cuaa, Rithographiebefiper 
von Iunddrud; Bärtner, Conditor von Bien; 
Maiſch, Partitußler von Hof; Käfer, Partik. 
vom Makeutorf; Wagner, Notar von Mal 
feöhelm. (Blaue Traube.) Hp. Ball, 
—*5* von Salzbutgz v. Kuezpolle und 

aron v. Geramb, Partiluliers von Kufſte inz 
Dr, Heyden, von Erlangen; Albrecht, Pſat- 
rer von Müufing. (Stachuagarten.) PP. 


v. Riekler, genannt Saville, Schaufpieler von 
Pafauz Taiel, Prefeffor von Tübingen. 


Grftorbene in München. 

Theres Bongrap, Bauerdichter von Woh- 
mann, Ldg. Köpting, Proichldimeiler Marimi- 
liana aus dem DOrben der barmderz. Schwe · 
fiern, 27 3. alt; Maria Hirfhinger, b. Sti- 
denfieversmitiwe von bier, 40 Jahr alt; Jo · 
ſepha Härtt, Jollwarie tochter von Memmin- 
gen, 26 3. alt; Maria Stechet, Banerd- 
ſochtet von Eberstera, 23 I. alt; Jobann 
Reifer, I, Obergeemeter von hier, 46 J alt; 
Dr. Andreas Ko, f. DObermeriginalratb von 
bier, 72 3. alt; Job, Rep. Klemm, Coop, 
Senior bei U. & Frauen dahier, 41 3. alt; 
* Breßer, Caſſafunltionär vom hier, 34 

. alt. 


Befanntmachuna- 
207. Der zu ber Verlaffenfhaftsmaffe 





192, (26) 


Inlandiſche 


Münchener und Aachener 
Mobiliar - Seuer - Perficherungs - Gefellfcyatt. 


Folgendes find bie Refultate.der in öffentlicher General» Berfammlung am 23. 
März abgelegten Rechnung bes Jahres 1845. . 
Rapital-&barantie ü 


Einjährige Reierve . 
Berfiberungs-Rapital 


Fünf Millionen, 250,000 Gulden. 


f. 1,506,682 — 


. 819 Millionen, 87,164 Gulden. — 


Die ausführlien — bei ben unterzeichneten Agenten biefer inlän- 


bifchen Geſellſchaft jur Einſicht 


Jebermann bereit, welche ſich auch zur Aufnahme 


von Berfiherungs-Anträgen, wie bisher, empfehlen. 


Münden den 3. April 1846, 


Job. For. Schaezler, General» Agent, 


Seinrih Summel, 
Kaufmann, 
Rofengaffe Rro, 9, 


Perufagaffe, englische Apotheke. 
Fe 


f. Senfal, 
Zpeainefrae Mo. 44 


Georg Faulſtich, 
Kaufmanm, 
Theatinerftraße Nro, 10. 


der Yanguierstochter Thered Strafbur- 

er gehörige bedeutende und 

ilberjeng, dann verſchitdene Schmudge- 
genflände ın Gold und Steinen wird in bem 
bisherigen Berfteigerungslofafe künftigen 

Donnerfiag den 16. d. Mes. 

und bie folgenden Tage in ben Stunben 
von 9 — 12 und 3 — 6 Uhr gericht» 
lich eigert. 

—* den 8, April 1646. } 
Königl. Kreisz und Stadigericht 
Munchen. 

Der tönigl. Director: 


Barth. 
Sengel. 


Bekanntmachung . 

210. Das Sonuner-Seweſter 1846 
beginnt an der hiefigen Untorrfität am 
Qu. diefes Monats, von welchem Tage 
an big zum (Ende deſſelben ſowohl die 
Anmeldungen zur Immatrikalatien unter 
Borlage der bisherigen Studien und 
Sitten», fowie der obrigfeitlih beglaubig · 
ten elterlichen Yicenz« Jeugmiffe ın Ber 
ziehung auf bie nenanfommenben Inlãnder 
vor dem Univerfitätd-Aktuorinte zu ge⸗ 
heben haben, ald auch bie Erneuerung 
der. Mareifel von jenen Studireuden 
perfönlicp zu emwirken iſt, welche ihre 
Studien an der hieſigen Hochſchule forts 
zufegen W.llens find. 

München, den 8. April 1846, 
Königliches Uniwverfitäts: 
MHectorat. 

(L. 5) Dr. Phallips, 

d. 3. Necior. 
Müller. Seerelär. 


185. (26) Die Orfepblätter vorm Jahre 
1819 und 1825 werden zu kaufen geſucht. 
D. Uebr, 


OBILKOAIDIDLOODENIFUDICRDE 

& 20. 

& echtes italiemifches 

E Schönheitswafer. 
Mit allergnärigt ertpeiltem tgl, baper, 

Privilegiam, 

Dirfes dutch die Erfahrung fo ber 
währte. italienische Shönbrunmafler be- 
eimmt; 1) die Sommerfleden, 2) vie 
teberfeten, 3) vie Binnen, 4) die Mit» 
freffer, 5) die fogenaunten Zitttachen 
6) vie kupferfärbige Rothe, 7) erhält 
es vie Haut glatt und runzelfrel, und 
8) färkt es vie Möten Augen, und ber 

wirkt eine. feine zarte Haut, 

Gebraugs-Anmweifung. 

Diefed Shönpeitiwailer hat ih als ? 
vorzügliches Neinigunge- unb Berihös 
nerungdmittel wer Haut bemährt. Mau 
mwäfdgt Rh damlı Morgens und Ahents 
mit einem reinen Tuche das Geſicht 
und troduet daſſelde wieder ab, ſo daß 
keine Benchtigkeit zurüdbleibt, 

Das Glas zu 12, 18 und 24 hr. 
Die Niederlage befindet fi im ber ii 
Dienerögaffe Nro. 13 beim Eranat- 
tenfabrifanten Geiger- 

Briefe werben portofrei erbeten ; für 

DB das Austragen ver @täfer in Die Woh · 

8 nuug ſisd 3 fr. zu bezadlen manem- 5 
phehlt Kh zu zaplreihem Zuſruch 3 


Nr. 87. ee 











“Man prun · 
— MAR 
— | ——— 
Ir ha — * er 
* * 2 tr im M. 
bergafe Aro. 6% nu - | Ryast.2o 
auswärts bei deu £ 1 ung —*— 
En gan % ea. 
Poſtãmtern. — Bär nferake 
Der Preis ter ‚wire De sinn 
Zeltung beträgt ) TE FT gen ‚Prlit= Zeile vom 
ih Piünden Mit Seiner Königlichen Wrajefkät Allergnaͤdigſtem Privilegium. Reue wat m 
vierttlhadritch — — — — 8 er. beıecnel, 


n.30 fr 





Wegen des heil, Ofterfeftes wird die naͤchſte Numer unſers Blattes am Dienſtag —— 


Deutſchlaud. Buyeri. en. Paſſau. — Deſtexre ich. Wien: Rermögensftanb der Spart und ber Allgemeinen ® ; . 

Reformen der Vauernverältnife. Mus Walizien. Nus Siebenbürgen: Würtenbergiice Einwanderer. — Preufen. ee Br —6— 528* 
Poſen. — Würtemberg. Ulm. — Baden. Freibarg. — Niederlande, Auswriſung des apoftel. Biears-in Batania. — Belgien, —— wet Bat. 
Solothurn. Bern: Dberfi Wild 4. — Wraufreih, — Portugal. — Großbritannien, — Türkei, Cpriftensetfölgung in Alba Bin — — —— 
Petersburg. Neue ſte Nach richten. — Vermiſchte Nachrichten. — Eiſenbahnen. — Courfe der Staatspapiere. — Bekanuimachungen. 

















Peutfgland. ‚ aber aus ange waͤhren fölte, is im Galizien die in- | und 2 Yıfanterieregimenter neh ingregi 
Bayern. nern Vedingangen des Abthuns dieſer Laſten gegeben | in Eroatien Befehl erfalten hate * —— je 
rüuchen, 11. Ypril. Morgen am fierfonn- | Mid, fo würde doch dur vie Herlellung eines gemein | halten, —— Balls augenblictlich nah Ober 
tage Abends ıft großes Eoncert am Igl. Hofe. gültigen Gefeges für Me ganze Monardie, desjenigen, | Itafren adfbresen zu fönnen, CL. 3) 
- Maffau, 8. April. Heute ſchon vor 1 Uhr iſt wonach der Wutdherr verbunden wäre, bie von feinem Aus Galizten, 30, März ‘(Von einen Nöfen- 
das-erfte Dampficiff im diefer Saifon, „Aronpring | Untercpan ipm angebotene Fröpnven- und "Produetenab- | den.) Das Land ift zum Teil mäfe daran, eine 18 
Marimitian,” mit iesen an Bord, veren es amd | [fuag jedesmal unverweigerid anzumepmen, zu diefer | zu werden. Die Orundherren nnd Beamten‘ 
bier wieber mehrere aufnahm, angefommen und hat nad) Orundeigenrpumsentlaftung ven ber Regierung bie-von erfhlagen ober ausgewandert, bie Bauern treiben ſich 
kurzem -Stufentpafte feine fcpmelle Fehet nah Linz fort- | Yornhereim mörpige Bahn gebrochen. DBefigt mum ein | in Danven im Lande umder, nehmen, was fie neh fin- 
gefegt.. ine große enge Menfgen Rand am Känbe- ı Ki 2 Bauer das Rege, Entlajtung feines Eigen: | den, und find in eine ZigeNofigfeit verfallen, add ber 
plaße, der ſowohl zur Hnfabet als aucı zun Aus ⸗ uud thamo son Gntäheren verlangen zu konnen, und unter | fie "nur femer wieder werden zur Drbnung gebracht 
* Einfteigen der Paffagiere auf-bas Zwedbienligfte ber- w ihn die Regierung bei der mir beijerben —— werben fönnen. Meprere Haufen Bauern daden ſich J 
gerichtet war, (Vaſſ.⸗ 
Geflerteich 
Wiey, 25. Mär. Wie man verſichert, iſt die 
Regierung — —8 die bauerlichen Ver- 
bältiiffe nicht 6168 in Baltzien, ſoutern mh tm 
aller Provinzen zu orbnen. Dort 'pfirfte "ver Anfang 


euden Lebereinfunft gegen Ueberipaunang der Bedınge | die Wälder gezogen, won wo ans fie — 
mffe, fo mag es Damm mdierhin feiner Sorge und Be⸗NUragegeud in und rauben, Kochen ech 
tmayung uberlaſſen bleiben, ein folges Abkommen zuStande | Von ver Regieruug find Auffowwermegen much allen Zei. 
au bringen, Be 3) den ergangen, daß fih Perjonen, die zu Beamten tan 
Wien, 4. April. sa biefer Wothe ſahen wir je⸗gen, melden möchten, fic warben dort eine gute und eiu⸗ 

j den Zag cin befiagenswertpes Opfer der revolutionga- | Mrägfihe Stellung befomnten, (Schw. MI) 
Dermablih mit Hufpebung ver Patrimonialge | ven. Derhörung, jene fünf nah Polen entwihenen ‚2estberg, 2. April, So eben find ae Saffy 
rihtobarfeit gemadt werten. Sbwoͤhl "die Dur» | Dombarbiere, hier einzeln und gefefelt von der | Briefe eimzegangen, die von einen yanıfgen Schreden 
fübrung dieier Mafregef einen nit umbebentenden Sto- | Rorbeifenbapa, einbringen, Sie find am der Gränze, | ſprechen, von meiden ergriffen viele moldanifche Bo ja- 
Meuaufwand erferbert, wi dn die Gtefle der gusshere- wie es beißt, nah einer verzweifelten Gegenwehr von | Xen Ihre Yandfige verfichen und ber Stade zueilten, "ba 
lichen Wedtäverwalter älfentfalben Tandesfärfifice zu Soldaten bes Regiments Erjperjog Karl eingefangen ſich im Lande as Gerucht von einem bevorſtehenden 
treten haben, {o wid bei der Regierung fetbit‘ daraus worden, - Unfere Sparfajfe „gar im abgeladfenen | Aufſtaud des Laudvoiks verkreitet hatte, (4..33 
der Bortbeil größerer Sidethrit md einer Wbemtende- Jahre ihre wohlthatige eoloffale Nicdepnung abermals Aus Siebenbürgen, 24. Wär, Set einlawe 
\ | erweitert, indem ſich ipr Vermögen mit Ende Dezem- | Zeit treffen hier eine Menge Einwanderer ein wen 
j ber auf 32,160,000 fl. ER, und die Zapf der Jute | ans Wurtemberg, Sie ziehen großentheils in’ die 
| reffenten auf 132,000 erhob. Die danıit verbundene | Stühle (Bezirfe) der Sadfen, d. i. der vor Hier 
; allgemeine Berforgungsanftalt wies cin Ver | Jahrhunderten nad Siebenbürgen gefomttenen Deist« 
| mögen von 1,925,000 fl. und 162,400 Zreilfaber ber die aber fon ſtark bevölkert find, Doch geben 
| — Eigenthümlich Hat Die Auſtalt ein Beſigzthum von iele iu die nördlicher gelegenen, von Ungarn ud Wa- 
1,525,000 fl. Em, ee h (Stw. M.) lachen "bewößnten Gegenden , 10 ‘fie bei "den dafigen 
! Tinem Wiener Briefe im Närab, Kurier zufolge, | Gründserren Aäfnasıse Tachen, Freitih ſteht es dort 
hat der Pofkanjler Baron Pillersdorf das Neferat dei um die Erwerbang eined erb--and agentsimlühen Brunbe 
ben über bie Umgeftaltung ber ba uertichen Ber- | befiges auhlich. Ju den Fruchtpreiſen finven «üfere 
haltuiſſe Galiziens flastfinbenden — eben eiggewauderten Deutſcheu eine große Verſchieben 

arme 


ren Gefbäfisverringerung, dem Bauer ‚aber der eines 
weit ausreichenden Nedtsihupts erwarhfen. Sthwieru 
ger, meint man, als bie Aufloͤfung biefed Verbands, |fey 
die Reobntenwegfihaffung. Dem galgiſchen Bau · 
ern mangelt noch an biefen Drten die Gelegenheit zam 
Umfag feiner Naturprobufte in Werd oder zar “Brmü- 
gung ber freien Arbeitotage un Nebenverbienft. Nur 
wer. Baargelb kommt im feine Hände und wandert, 
win ed: geſchitht, ſogleich zum Juden. In ber Schwie⸗ 
rigteit Frohnden md Nataralabgaben mit Geld ‚apzu- 
töfen, gejellt ich auch der Amfiand, daß fein Out aucht 
als Pfand dienenstann , weil es feinen Verlaufopreis 
bat. MDiefe ‚Uebeiftänbe find Felge feiner Beraxmug 
und der Arſpruuglich ſchiechten Verſaſſuug Wenn 6 


derſelbe ſoll ſich des Schickſals der Bauern nt geit im Vergleſch mit denen Ihres Watetlandds, dei Te 
ahnen, find mühe Halb fo hoch und dennoch fprüße man din bdie⸗ 
ich bei uns (Schw. M.) 


Has Lapybach wirb gemeldet, daß drei Eavalleric | jem Jahr auch bei und von Theuruug. 




















„Schon nah Haufe, Tom?” rief ein: junges. Madchen, imeldes Ih umarmte, 


"Ehotnas "Chatterton. fobald er eintrat. — „Schon nah Haufe? nie Ur’wer Marienfirtge hat Boch eben 
SE erft zwölf Uhr gefhlagen‘” 
Aue da! veben sches engliſchen Dichters, Die Zragerin war Das junge München, wildes wor 91 -Yasram die Mira 
(Retfegung.) ‚ Padd berbeigerufen halte. ; 
Ein zwöffiähriger Knabe eilte au ertem Sonnabend RNachmictag im Jsli bes „Meine iebe Marke; Arwitderte ber Kaabe, „ih Fonnne fo früh, weil ich 
Jahres 1764, von den Thoren der Kolſtonemenſchule in bie gute Stadt Wriftol, | den sganzenilßag Amakauf zurucklegtaz — "ich Torre: wicht Jogern, dam zu «Dir igu ses 


zu-jener Heinen Wohnung, welthe einſt Miftreß Pabb im Derufegefdriften bejuht | laugen, das weißt Du!" 
er le un Tängft Bei Ihren Borfäbrenanf dem Redelffffe · Nirch hof ſchlief. Die ſer E Run, da Daher bit amd hente seinen halben Feitotag chaſt, ſo hoffe ap, 
abe trug den Haarſchulit mad 'ras wigenitfimlihe Caſtura jener — von dem wohl | wirft Du heute bei der Mutter und bei mir bleiben, und nicht dem "gung Wk 
zu Kaufınann' sihter der Regierung Der Königin Anna —prgränderen Spule, | mittag am Hinterfitichen allein verweilen," ſagte Marie Chatterion. 
bre ſey "feinen Andetfen, ſowie dem Gedachtniffe Aller derer, welche für-bie Er— „Liebe Schwefter,' verſetzte Der Knabe, ich maß in mein tleines — 
ichung und Bildung der Armen forgen! Dunkle Locken umgaben die Stirne des | gehen. Ich habe nur Einen Nachmittag im der ganzen Woche, welchen it mein 
Keindes and fielen “feine Sthultetn. Seine Welidtözäge "harten etkwag fehr An» | memmen Bam, — mr weinen Nachtitittag zum Gihreiben. Du neifit, there Marie, 
ziehendes. Zart von Körperbau, leicht umb gewaudt wie das Mädtige ep, ta üben | wie fehrridh Dip und ınmfee Möntter liebe. Es geſchieht mar, um uns ehnft ‚Alle 
fein Erbe fürftlicher Reihthümer, Fein Sproß von vornehmen Stamme kaum je am | reich zu machen, daß ih im jenes Hinterftäbchen mich einſchlie he.“ 
Schönheit gleich. Mit Teihtem Schritte flog er nach Haufe, um feine Mutter und „Aber was thuß Du dort? Wilft Du und wicht fagen, womit Du Deine 
Schwefter zu begrüßen. Zeit Hinbeingt f Warum fhlieft Du immer die Thür ab und Perf den Schläffel 
Diefer Knabe war Thomas Chatterton. zu Die * 


Preußen. 
in. Die Allg. Ir. 3. Mmüpft an eine Stelle 
——— bee Deferrei ifhen Beobachters 
über die neuefien Ereigniffe in Polen unb Galizien fol- 
gende ngen: „Dit ber Ueberrumpelung dreier 
ifher Feftungen, Pofen, Thorn und Öraudenz (ber 
—— hatte gemeint, nur glucliche Zufälle, welche 
die Wadfamfeit der preufifgen Regierung zu benugen 
wußte, haben biefelben vereitelt) möchte es doch wohl 
gute Weile gehabt haben, nub fie mörhte wohl auch 
ohne „glüdliche Zufalle und erhöhte Wachſamleit“ durch 
die gewöhnliche und durch den Zufland ber Feſtangen 
und ihrer Garnifonen vereitelt worben ſeyn. Auch kon 
men wir ed wicht als eine, bie Lage der Dinge gaaj 
richtig bezeihnende Erfıärung anerkennen, bag der Auf 
fland des flachen Landes dur die Vereitlung jenes fan- 
guinifhen Plames_bintangehalten worden Aal ber Baur 
ernftand im Großprrgogtpum hat, bie Vorzuge feiner 
derh unfere Mgrargefepgebung gefiherten Lage wohl 
erfennend, durchaus feine Neigung zum Aufſtande, we 
ber gegen das Gouvernement, mod gegen bie Gutsbe ⸗ 
figer gezeigt. Das eben fo tolle, als ohnmaͤchtige, dur 
drei Rlintenfchürfe zurüdgewiefene Unternehmen der Naht 
vom 3. zum 4. März bei weldem überdies der Bau- 
ernftand fih durchaus nicht betheiligt hat, ſtedt 
; vereinzelnt ba, und dieſer Stand hat durchweg 
Treue gegen bie Regierung und gejeglide Halr 
tung nad allen Seiten hin in ber erfreulihjten Weiſe 
bewiefen. Ihm vorzugeweife waren wir bieje Bemer- 
kung ſchuldig, um ihn vor einer gewifi nicht entfernt ber 
abfiptigten Verbädtigung zu fGügen“ 
ie Kölner Ztg. berigtet: Im Beiſeyn bes Nö. 
nige iſt mit Zuzſehung einiger bewährten Räte ber 
Krone ber Entwurf der reihsjftändijhen Ber 
faffung gemacht und bem beireffenden Miniſterium 
vorgelegt worden, Man fagt, 8 Stimmen feyen gegen, 
6 für den Entwurf geweſen. Dieſes Wefultat ſcheint 
Die Sache etwas verzögert zu haben. — Der Rheinir 
ſche Beobachter widerſpricht der Nachricht, als würben 
ber König und die Königin vom Preußen im Yaufe 
des Sommerd nah Eoblenz fonmen. . 
Breslau, 29. März. Der durch jeine reformijti- 
IL Streitfihriften befannte hiefige Rabbiner Dr. Abr. 
eiger, feiner Zeit Bicepräfident der Frankfurter 
Robbinerverfammiung, hat unterm 8. d. M. in einer 
Eingabe an ben bieflgen ifraelitifgen Gemeinbevrrftand 
dieſem feine eventuelle Entlaffung angeboten, 
was unter ben verfchiebenen Parteien der hiefigen fehr 
aahlreihen Judenſchaft eine unbefireiblige Aufregung, 
natürlich nad verſchiedenen Richtungen bin, veranlaft. 
Man vernimmt, daß Dr. Geiger beadſigtige, fi der 
Berliner Reform-Genoffenfhaft zuzuwenden. 
Der für den fünftigen Prediger der Öeneffenfchaft aus- 
gene jährtihe Gehalt beträgt 2000 Thaler preuf. 
pur. — Möge nun Geiger’s Entlaffang angenommen 
werben oder nicht, fo iſt doch jedenfalls unter den jept 
obmwaltenden Umftänden bie zu Frankfurt a. M. bes 
loffene Abhaltung der dritten Wabbinerver- 
ammfung in hiefiger Stadt ſehr in Zrage geflellt. 
erfern Galle nämlich ift gar nicht daran zu denfen, 
daß die Rabbiner hier ihre Reunion halten werben, 
ohne daß Geiger, ja ohne daß überhaupt bis dahin 
en Rabbiner is an ber u. der hiefigen ſudiſchen 
Gemeinde befänbe; fept aber G. die beantragte Epal- 
tung in ber Gemeinde durch, fo dürfte denn doch fo 
mancher Rabbiner es höchft bebenflich finden, fih den 
Wellen eines fo reifen den Fortſchrittaſtromes anyuorr- 
trauen, — Bom 3. April, Uus glaubwürbiger Quelle 








ich dort ? eibe.“ 
—A — 
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t man, daß bie gegen Ronge eingeleitete Eri- 
minalunterfuhung wegen feiner literariichen Aeuf- 
ferangen gegen bie wömifch »fathofifche Kirche von dem 
Dberpräfibenten Wedell ım der Weiſe miedergefchlagen 
werben, daß Herr Rouge mit 50 Thlr. Strafe beiegt 
wurde, (D. 2. 3.) 

Münfter, 22, Mär, Das Hier erfcheinende 
„Sonutagsblatt für —* Epriften”. enthält nach · 
ehende, ihm zur Beröffentlihung übergebene Retrac⸗ 
tation bes Prieſters Yaurenjen, der im vorigen 
Jahre ald Kaplan zu Kleve die Didcefe verlieh und 
jur Nonge'jhen Secte überging: „Dich in den 
jängjien Zagen leishtfinniger Weiſe der Rouge ſchen 
Secte angejgioffen zu haben, befenne ich hierdurch mut 
inniger, anfricptiger Neue, und erläre feierlih, daß ich 
nicht aus Leberzeugung und Anerfennung zu Diejer 
Vegre uberging, jondern mar einzig und allein, weil 
mein Keihrknn und mein Dang jur ungebandbenen freiheit 
darin ihre völlige Befriedigung fanden, Es ſchmerzt 
mich daher im ber tiefiten Tiefe meiner Serle, meine 
Mutter, die römifc + katholiſche Kirche, jo leichtunnig 
verlaffen zu haben. Dod, dem Himmel ſey Danf! ich 
babe meinen jeräflihen Irrthum eingefehen, und bin als 
renmüthiger Sünder in ihren Schooß wieder zurudger 
fehrt, denn nur in ihr finde und erfenne ih mein Heil 
und meine Seligfei. Daher bitte ih Alle, vie ic 
dar diefes leichtſianige Vergehen geärgert ober ges 
fränft habe, recht bruderlich um Werzewung Auch 
mwiberrufe ih alle und jede Handlung, die ich durch 
Wort und That zur Förderung diefer Irrlehre geprer 
bigt, gelehrt oder fonjt gewirkt haben möge, und ge- 
—* und ſchwore hiemit, alles zu lehren und zu halten, 
was bie römifch-fathofifge Kicche von jeher gelehrt und 
geglaubt, und noch lehrt und glaubt; jo wayr mir Gott 
helfe und fein heiliges Evangelium.” Diefe Erklärung 
wurde mit ber erforderlichen Beglaubigung auch dem 
biefigen hochw. General-Birariate zugeftellt, jo’ daß num 
der einzige Priefer, der fih aus dem fo zahlreichen 
Münfter'jhen Liöcefanclerus (nad eigenem Wefäntni 
and jehr unlautern Motiven) dem Rongethum aujclof, 
wieder dem Schooße feiner heiligen Wutterkirche ſich 
jugewender hat. 

Poſen, 3, April. Bor drei Tagen ift plöplich 
unfer Oberpräfident Hr. v. Beuermann nad Berlin ab» 
gereiſt. Va er die beiven biefigen Regierungsräthe 
Wendt und Brestuer dahin mitgenommen bat, jo ver- 
muthet man, daß über das Schickſal der beiden einft- 
weiten geſchloſſenen tatholifgen Gypmnafien in 
Trzemeeino unb bier ein befimitiver Beſchluß gefaßt 
werben ſoll. — Seit mehreren Tagen hat der größere 
Theil des hier flationirt „ewefenen herbeigezogenen Dir 
litärs und wieder verlaffen, und iſt im feine früheren 
Standquartiere zurüdgefeprt. Bon unſern politiſchen 
Oerfangenen if der größere Theil nah Sonnenburg 
und einigen ſchleſiſchen Feſtungen abgeführt, indeſſen 
figen dech auch noch fehr viele in ben einzelnen Feſtungs · 
forte, fo wie im Eriminalgefänguif und den Hafıbe- 
haltniſſen der Polizei. Hier tft mam jegt ziemlich all · 
gemein ber Anſicht, daß das Schidfal der politiſch Ge⸗ 
fangenen in unferer Provinz fo mild als irgend möglich 
audfallen werbe. Graf Dyralynsli, der in ber legten 
Zeit von mehreren Tagesblättern hart ange,riffen wor« 
den ift, verteidigt fi und feine Familie in der heuti 
gen hiefigen Zeitung. 0A. 3) 

Wöürtemberg- 

Ulm, 7. April. Seit dem erflen biefes Monats 
hat der hiefige Turnfehrer Jechle eine Turngemeimde 
gegründet, beſtedend aus jungen Männern aus dem 


Handelamann. — „ 


Handels · Bewerber und ande. — Der Aufbau 
bes Dampffhiffes wird fehr raſch betrieben, und 
man glaubt, bie Fahrten Anfangs Juni werben 
beginnen lönnen. Derzeit gewinnt bas Gerücht wieber 
neuen Ölauben, daf in der mächften Zeit auch von Re- 
gensburg aus ein erneuter Berſuch mit einer Berg 
fahrt hieher gemacht — (Schw. M. 
“ 


Fi 

In Freiburg find bei ber am 6, April vorgenom- 
menen I (nach der Freib. Zeit.) die beiden früher 
beren Abgeorbneten Hofgerichtädireftior Litfhfi und 
Hofgeriptoabeofat Hagelin, Erfierer mit allen Stim« 
men, Zepterer mit 46 gegen I (morunter feine eigene; 
zwei Stummen fielen auf Hrn, Gemeinderath Pyhrr) 
wieder zu Abgeorbuete gewählt worben, — Für 
die Stadt Wertheim wurde an die Stelle des bis 
berigen Abg. Hofratbe Plag, Min, Megierangorath 
Schmidı in Monnheim, M., gewählt. Hoftath und 
Prof. Plap war anf den früheren Yandtagen Webar- 
tear der Tanbtagsberihte in der Karlaraher Zeitung. 
Sein in Betreff der Preffe geftellter Antrag wurde von 
der Oppoſition als Bertpeidigung der Zenfur angelchen, 

R _ (Breib. 3.) 


Freie 

Samburg, 2, April. Die Auswanderung 
aus Deutſchland ſcheint in diefem Jahr die Grän- 
zen alles bisher Gefhehenen- zu überſchreiten. Bon 
Bremen wirb gemelbet, daß für ben Monat April 21,000 
Menſchen eingejeprieben find. In Haore, Antwerpen, 
Dremen und Hamburg fehlt es an Schiffen, und die Bremer‘ 
Agenten find überall thätig, Rahrzenge zufammmen zu treiben, 
ſelbſt eagliſche nicht ausgenommen. Da Bremen fein 
Geldplatz ift, wie Hambarg, und bie fremben Münj- 
forten erft von hier bezogen werben, jo find Aufträge 
ohne Preisbeftinmung von dort eingetroffen und geftern 
bieß es an der Börfe, es ſey fein Piaſter mehr am Plage. 
Es ift Mar, daß ber Eours des Geldes auf diefe Weiſe 
ſehr zum Nachtheile der Auswanderer ſich jiellen muß, 
mwoburd ihre —— nicht wenig vertheuert werben, 
jo billig auch die Ueberfahri ſonſt geſchehen * 3 

(2. 3) 


Birderlande, 

Dos Amfterbamer Handelshlad tabelt bie 
Ausweifung des apoflolifhen Bicars in Ba— 
tavia, Groff, aus der Eolomne ald eine Willfür- 
handlung des Generalgouverneurs. Winfchreitung ge- 
gen denjelben, um ihn zu feiner Pflicht zurüdzufuhren, 
yätte das genannte Blatt gebilligt, weil Herr Grooff 
ſich geweigert, bie von ihm fuöpenbirten Geiſtlichen wie- 
der einzufegen, ohne einen Grund dieſer Maßregel an- 
jugeben, auch erflärt habe, daß er ben berorbnangen 
des Könige und des Gouverneure nur in fo weit mad« 
leben werde, als er fie mit feinen geiftlichen Pflichten, 
woruber er mar dem hi. Stuhle verantwortlich ſey, ver 
einbar finde; ber Generalgouverneur hätte den apofio- 
liſchen Bicar fuspendiren, bie von ihm fuspendirten 
Geifilihen wieder —— fönnen; aber die Auswei- 
fung, ohne gerichtliches Erfenntniß, ſey eine überflüffige, 
umwedmäßige, unpolitifhe Mafregel und Tönne fehr 
unangenehme Folgen haben. 

Belgien. 

Brüffel, 5. April. Der heutige Moniteur ent- 
hält eine von —5555 er und feinen Eol- 
legen gemeinfhaftlich a te , welche bie 
zwiſchen ihnen in Betreff bes Gef über 
ben mittfern Unterricht eingetretenen Spaltungen 
erklärt, ferner theilt das officielle Blatt zwei nad ei» 


muß fehen, ob ich etwas habe, was ihm Freude macht, 
39 Ir 


Zuerſt muß man an die Aleınen denfen, wie Sie fon wilfen, Miſtreß 


Das Eintreten der Miſtreß Chatterton verhinderte den Suaben, eine Antwort 
zu geben. Es begleitete fir ein Mann, welder einen Korb mit irbener Waare trug, 
den er niederfehte, bevor er Plag nahm, 

Sieh’ da, ift Tom ſchon nah Hanfe gekommen P" 
amarmte ihren Sohn liebevoll, welcher feine Arme um ihren Naden ſchlaug und fie 

ärtlih fühte, — Tom!" fegte bie erfreute Mutter hinzu, und ſtrich ihm das 
—** aar aus dem Geſicht. — „Er darf nicht oft zu und lommen, nur einmal 


** gut, daß ih nicht immer hier bin, Mutter,“ ſprach ber Knabe. — 
ir nicht dur Laſt, und außerdem,” fügte er mit Selbfigefühl hinzu, 


die Wittwe and unb 


So falle ih 
lerne ih in ber Schule, 
„Kommt! Nachbar," fagte Miſtreß Chatterton, fi zu dem Mann wendend, 
— ntwas habt Ihr und zu zeigen? hr erinnert Euch Toms, nicht wahr? Zhr 
8 ia ein alter Freond unjerer Familie? Sept wie Htoß er geworben ift, und wie 
ſch er ausſieht 
Zreilich iR er groß geworben umb ſieht hübſch ans,” — erwiederte ber 


Zh will ihm ein Geſchenk machen, mit irgend einem Stüd, bas er wählen mag. 
er find Lammer und Scharfe. Da ift ein Hund und eineflage mit einem goldenen 
öbande; fomm, Zom, wähl' Dir ans, mas Dir gefällt. 

1a der Cha fie fad 2614 füge bie Some 5 

Ju ſie eo!“ fügte bie weſter hinzu. 

Der RAnabe aber würdigte er faum eines Dlides. 

„Hier iſt eine Taſſe, darauf flieht mit gold'nen Buchflaben: Thomas, Ge- 
fällt Dir das, Tomf“ fragte der freigehige Dandefimann; — „oder wenn Du 
etwas Befferes Dir ausvenfen fannft, fo fag’ es mir und ih will e8 Dir verſchaffen.“ 

Der Knabe, obwohl erfi 12 Jahre alt, antwortete nach dem Bericht feiner 
bewunbernden Biographen: 

u Malt mir einen Engel mit Flügeln und einer Trompete, bamit er meinen 
Namen über bie ganze Erbe hin befannt made.” 

Chortfegung folgt. 


nanber rn Herrn van be Weyer ausgearbeitete Ger 
fepesentwürfe über den mittlern Unterricht, fowie ben 
Tert der Artitel des diefen Unterricht beizeffenben Ge⸗ 
fepesentwurfs von 1834 mit. 


Schweij. 

Waadt, Die liberal⸗conſervative und bie „libe⸗ 
rale* Preſſe hat fih neulich tadelnd darüber vernehmen 
laffen, dah zu Luzern dem Schmieb Faßbind von der 
Regierung bios feiner politifgen Anfihten wegen 
fein Hauptverbienf entzogen worden fey. Im 
Ranion Waadt wird dad nun ſyſtematifch einge- 
führt. Der „Tourrier Suiffe” meivet: „So eben iſt 
allen Beamten,. die -im- Falle find, öffentiuhe Arbeiten 
auf Stäntsfoften ausführen zu laffen, durch ein Runb- 
reiben infinuist worden, biefelben ausſchließlich an 
Handwerker zu vergeben, welde Beweiſe gegeben haben 
von ihrer, Habängiipkeit an die neue Ordnung der Dinge.” 
Die liberalsconfervative Preffe muß ſich confeguenter 
Weife auch hierüber tabelnd ausfprechen. Was wird bie 
liberale Preffe thun f Verwmuthlich wird fie, wie gewöhn- 

eigen. - (Eng: 3.) 
. Ueber bie „Toptenfeier" der Frei 
ſchärler in Solothurn berichtet ein Lorreipenvenz 
der „N. U. 3.: „Au ber von ben HH. Aunf, Stno- 
bei und Hubler ausgefchriebenen Freiſchaarenverſamm · 
lung nah Solothurn hatten ungefähr 150 Perfonen aus 
den Kantonen Bafelland, Bern, Hargan und Solothurn 
Zeil genommen. Aus ber Stadt Solothurn waren 
nur 36 anmejend. Es wurbe der Beſchluß gefaßt, einen 
Vollebund in der ganzen Schweiz zu gründen.” Die- 
fen Bericht ergänzt das Echo“ folgendermaflen: „Die 
angefommenen Freiſchaaren waren über den falten, froftigen 
— von Seite der hiefigen großen Freiſchärler ſehr 
verblüfft. Dan wollte vielſeitig die edlen R e. 
aoffen” gar micht mehr leunen und hielt fih fern von 
ihren — was man nur ben bevorſtehenden Grofirathe- 
wahlen zuf&reiben fanı. Es waren gar feine Anftalten 
für den Empfang getroffen; vereinzelt langweilen ſich 
bie Aeftmänner ın den Waffen derumfpagierend; einige 
fpeiften ba, andere dort. Nachmittags zogen fie gemein 
jchaftlich durch bie Stadt ohne Sang und Klang; ſpä⸗ 
ser reiften einige Ueberbrüffige wieder ab. Es war ein 
Feſt, würdig der erlittenen Niederlage.“ 

In Bern flarb am 1. April Oberſt Wild, in 
englifchen Dienften ſtehend, ein geborener Berner. Er 
hatte ın Spanien und im Aighanenfriege mit Auszeich 
nung gebiet. In den YUntrag Trogs, Lieberma- 
dung ver-Wallfaprten und Bebetvereine, wurde 
vom Großen Raih von Solothurn aus dem Grunde 
nicht eingetreten, weil ber Kleine Kath bies obmehim 
than werde. In derjeiben Sipung wurde von ber ober- 
ften Landeobehörde an Mar Daffner aus Münden 
bas Kantensbärgerrecht geſchenkt. In Solothurn wurde 
bei dem Freifhaarenfeft auf den Antrag des Dr, Emil 
Frei und Landrathe W. Enell die Bıldung eines „eis 
fernen ſchweizeriſchen Volköbundes“ beſchloſ- 


jen. 
Frankreich. 
Paris, 6. April. Im der heutigen Sigung ber 
Deputirtenlammer fam eine weitere Befgwerbe- 
frift in proteflantifhem Imtereffe zur 
Sprache, daß namlich das Het, Bibeln und Trat- 
tätchen zu verbreiten, welches von der evangelijchen 
Geſellſchaft in Franfreih durch einen umfaſſend organi- 
firten Golporteurddienft betrieben wird and die Grund⸗ 
lage der Miffionsbeftrebungen diefer Geſellſchaft bildet, 
von ber Erlaubniß der Gemeindebehörden abhänge. Auch 





Mannigtaltiges. 
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diefe ru Per ber eifeige Vertröter ber 
evangeliſchen ſchaft, Agenor v. Basparin, im- 
bem er als nothwendigen Beftanbipeil der verſaſſungs · 
mäßigen Religionsfreiheit das Recht, Berfammlungen zu 
halten, in benfelben religiöfe Fragen zu erörtern und 
religiöfe Schriften zu verbreiten, in Anfpruch nahm. 
Der Juſtiz · und Euftminifter, Hr. Martın du Nord, 
gab dies zu, aber nur mit der Einfehränfung, daß micht 
andere Glaubensbefenntniffe den Gejegen zuwider beiei- 
digend angegriffen werben, Mit dieſer Einfhränfun, 
erflärte er gegen bie Neberreihung ber Bittfchri 
am ihm nichts einzuwenden. Die Leberreihung wurde 
denn auch beſchloſſen. — Ju ber Berfammiung der Pro» 
fefforen am Goll'ge de Arance, in welder die Borle- 
fungen für das naͤchſte Halbjahr fefigefegt wurden, er» 
Härte Epgar Duinet, ve er bei dem vorgelegten Bro- 
gramm bebarre, d. h. dab er die Erörterung der fird- 
lichen Kragen in feine Vorleſung über Literaturgefchichte 
bereingiehen werde. So wirb es benn aud bei der Ein 
ftelung feiner Vorleſung fein Bewenden haben. 
Portugal, 
Englifhe Blätter fehreiben aus Lifabon, 30. 


‚Dörz: Das Gejeg, nad welchem der König Ferdi— 


nand’die Negentfchaft führen fol, wenn mad dem 
Abfeben der Könige Dona Maria ber Kronprinz min · 
derjährig wäre, wurde in ber Mbgeorbnetenfammer 
nad einer lebhaften Erörterung mit 97 gegen 5 Stim- 
men angenommen. . ‘ 
Großbritannien. 

London, 4. April. Die Times fagt: Mit Be 
friedigung wird das Land erfahren, daß das am 5. April 
era md Finanzjahr einen anfehnlihen Ueberfhuf 
ber Einnahmen uber bie Ausgaben geliefert hat, 
Die während des Jahres empfangenen 700,000 Pfo. 
Sterl. aus China eingerechnet, wird fi, trog ben bes 
deutenden Abgabenverminderungen, ein reiner Ueberſchuß 
von 2", "Mill. Ho. Sterl. herausftellen, — Ein Cor 
refponbent der Zimed will wiffen, daß bie Lorbs der 
Admiralität befchloffen haben, ihre Abneigung gegen bie 
förperlihe Züchtigung ber Seeleute aufs Ent 
fiebenfte in einem Rundfreiben fund zu geben, wel- 
ed den fämmtlichen Flotten-Kapitänen einſcharſen fol, 
nur in äufßerft dringliden Källen von ſolchen Strafen 
Gebrauch zu machen. — Sır 9. Harbinge wird bei 
feiner Erhebung in den Yairdjand den Titel Baron 
Penshurft erhalten. 

Türkei, 


Bon der adriatifchen Ger, Die neueflen 
Briefe ans Albanien dürften wohl geeignet feyn, 
jeden Zweifel über vie unmenfhligen und faum 
glaublichen Berfolgunmgen benen die Katholifen 
von Ghihan ausgefegt find, zu heben. So meldet 
ua. der „Offernatore Zrieflino" aus Scutari 
vom 12, März: „Es warb bereits mitgetheilt, daß 
Agoftino von Stubla mit Ketten am Halſe und an 
den Küfen im Sterfer jterben mußte, weil er den chriſtl 
Glauben nicht verläugnen wollte; jegt berichtetman, daß 
T Familien in Ghilani den Jelam angenommen und fi 
nah Scopia begeben haben, wo von ben bafelbft ein- 
geferferten 23 Familienhãuptern Tipre Leiden nicht mehr 
uberwinden konnten und bem Beifpiel der ihrigen folgten. 
Ueber bie andern 16 fchreibt man aus Ejernagora vom 
20. Febr., daß fie ftanbhaft bleiben und feſt eutſchloſſen 
feyen, der chriſtiichen Religion alles zu opfern. Sie 
werben täglich gegeißelt, allen fie ertragen Hunger, 
Schläge und alle Leiden, um nur mit vom Ölanben 
ihrer Wäter zu weichen. Gelim Paſcha gerieth über 






Mit diefen Worten 
eine Hälfte dem Bankier, während er bie andere a6, Dr. v 


ihre Stanbhaftigkeii dermaßen in Born, daß er i 
bie Dane auf 8 a * 
lang nad Scopia treiden fieh und dabei weber Greife 
no fhwangere und — Brauen ſchonte. Ebenfo 
fäpt er auch feine ganze Wuth an den Miſſionären aus, 
Einer berjelben ſchreibt aus Jaceva vom 3, März: 
Heute Tage ‚mir ein von Salonich über Scopia kommender 
junger Ehrift, daß bie im ben dortigen Gefängmiffen be» 
adlichen geheimen Chriſten mod umer in einer fehr 
dauernömürbigen lage ſeyen und fortwäßrenb gemartert 
werben. Er babe, fagte er, bie Familien ber Einge · 
ferferten getroffen, welhe die Hände auf ben Rüden 
gebunden, nad * gefonamen, und es ſey unglaub⸗ 
li, wie viel ſie leiden müßten. Briefe von verlaͤßli⸗ 
Gen Perfonen aus Priferend vom 3. und. 5. März ber 
fätigen die obigen Nachrichten, und im einem wird for 
gar berichtet, daß 7 Chriften, auf Befehl Selim Pafıhas 
gemartert im Gefängniffe geftorben feyen, weil fie bem 
Sriftlihen Glauben nicht entjagen. wollten Da auch 
ber balmatinife apoſtoliſche Miffionär unter den Ber- 
folgten iſt, fo hat der oͤſterreichiſche Conſul zu Seutari 
Selim Pa [7 m einer amtlichen Note rg den 
ofort u ſetzen.“ Nah Briefen 
! pe onih 30 bis 40 biefer 
fatpolifcpen Familien aus Mbanien angelommen, um ſich 
egeud von Miqhalitſch niederzulaffen. CH, 3.) 

ws d und Polen. 

t. Petersburg, 30, März. Der Commaudeur 
des erfien er Infanterieregiments, Major Furſi 
Tfhawılhamabfe,undder Heeresältefte des fiebenten 
uralſchen Sofakenregimente, Borobim, haben ſich im 
den am 12. u. 25. Ang. v. 3. gegen bie faufafifhen 
Gebirgsbewopnerflattgefandenen Öefehten dur 
folgende Kriegsipaten ausgezeichnet: „Als dem 
Major  Fürften Tſchawtſchawad e mit nicht mehr als 
zwei Eompagnien des erjien gruſiniſchen ke 
giments und einer Abtheilang des niſche gorod chen Dra 
generregiments befohlen war, bie ſich ın Abſatzen non 
ungedeuen Felſen erhebenden, mit vier Berhauen ber 
feitigten und von 3000 Diann Gebirgsbemohnern ver- 
tpeibigten Höhen von Schubvimejer zu erftürmen, führte 
er bas ihm audertraute Kommando mit beifpieldwerther 
Unerjhrodenpeit zum Sturm, Ungeachtet des mör- 
deriſchen Feues von allen Wellen des Berges, ber 
von oben bprabgemorfenen Steine und ber Berhaue, 
verbrängten die Miligen und Dragsner unter An 
führung eines tapfern Chefs, den Feind vom allen 
Ihn befepten Punkten, zerſtreuten und vertrieben ihn, 
und trugen nad Einnahme ber erwähnten Höhen, welche 
den Hauptpunft und den Schlüffel- der ganzen feinb« 
lichen Poſition bildeten, einen volllommenen Sig bavon. 
Der Herredältefie Borodin rüdte bei Erflürmung bes 
von hohen fteinernen Thürmen unb Berhauen verthei- 
bigten Ortes Rivieo am 25. Aug. v. 3. beim erften 
Sıgual zum allgemeinen Angriff mit jwei Schwabronen 
Koſalen und einer Schwahren Zufiner zu Pferd raſch 
bis zu den Mauern des Drts vor, und als hieranf in 

olge diefes entſcheidenden Angriffs die ruſſiſchen Truppen 
ch dem Drie nähern fonnten und fih aufchickten ben 
Feind baraus ju vertreiben, brang biefer Stabsoffizier, 
feine Koſalen unter dem uge einer Meinen Anhöhe 
beranführend, an ihrer Spige durch den Verhau in ben 
Drt ein. Die durch dieſen fühnen Angriff in Ber 
wirrung gebrachten Gebirgsbemohner räumten, von 
Scred ergriffen, den Ort und liefen, hart 
das ganze Feld Hinter dem Dorf mit Leichnamen der 
Ihrigen befäet zurüd, Zur Belohnung biefer audg, 
zeichneten Tapferleit hat der Dberbefehispaber bes 2, 


brach er eine Pfrfih ab, ſchnilt zwei Theile und gab 


othſchad hatte große 


Der Gärtner des Rothſchildſchen Gutes zeichnet fig bei den Blamen- und 
zerung zu Paris immer jehr vortheilhaft aus, und geht felten ohne eine 
int er aber von einem Parifer« 


one 

oflich, und i ier. 
fine ud, * Bra A dem wunberfamen Gpalier. 
rancd das Stüd, antwortete der Gärtner. Hr. v. Rothichild äuferte, die fey doch 


Luft gehabt, die feltfamen Früchte zu faufen um irgenb einer hohen Perjon ein Gr- 
fen? damit zu machen. Der hohe here hatte ihn unfhlüffig 
v 


gemacht, aber nad 
dem Dpfer, weldes ihm der Gärtner joeben acht, glaubte er, Höflipfeits er 
auch eines bringen zu müffen, und erfundigte baher nach bem Preife ber übrigen 
drei Pirfihe. Ich kann fie, erwiederte der Gärtner, micht wohlfeiler ablaffen, als 
da ihrer vier waren, zu 1200 Frances. Vielleicht fürdtete Hr. v. Rothſchild, wer 
er zanbere, möchte ber Gärtner abermals eine ber Früchte mit ihm theilen, aud für 
die beiden übrigen dennoch 12,00 Fraues fordern; er eilte daher, bie drei Pfirfiche 
für den verlangten Preis zu erfiehen. Es find vielleicht bie theuerſten Früchte, melde 
damals zu Paris verlauft worden find, Freilich iſt der Käufer auch der einzige, der 
eine folde Summe für etwas der Art ausgeben fann, und man erzäßlt ganz uner« 
hörte Dinge von bem umermefilihen Gewinn, ben die Uebernahme der Eifenbahn nah 
Belgien dem Rothihilv’fen Haufe verſchafft. Die Millionen lauſen in Hunderte 
hinein, unb wachſen zu ganz fabelhaften Zahlen au. 
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onderten kaukaſiſchen Carpe, Fre her berlicheinen ) in Din rünbete —1 bat die De , Unterfüchungecemmmiifen iſt ſeit einiger Zeit bier chari 
5* fommen! > und — einer — Brei. ter Könige erbatten, und ſis mit | mb un Safer as win vos ihrer 4 
an Ort —* —— a seen Ri meifi> ek in Weimar, ne im | fihungen ganig —* bisberige Direktion autſallen. 
gen Ordens — — ha ten zu infamem Zweck verbunden. Bei | Einige Menderungen in dent Batı bereits Fertiger Ob: 
Garn 2 ——— und dem Geereöäfteften Bo | der für das in tigte Denkmal Herders eröffteten iefte follen-auf das Gnibefinben biefer a 
dedin den Orden Sierter Gloffe eriheift. | Eoneurrenz hat ber von dem Mündner Verein in Bor- * merben, wma »ben das unzwecmät Ber- 
Dieſe Belohnungen ap von Sr, Mir. dem ftailer ber ß fan gebrachte Entwurf bes Bildhauers Ludwig ded frübern Oberingenieurs, Hrn, ge 
ättigt werben, (Ver. 3) Schaller aus Wien ten Sieg davon — 3 aunten Geguers ber jeß ac Direftion) bartyun —* 
— — | Sailer iſt bereits ruͤſtig am Werke; tas ganze Die. Eröffnung der Dahn ray (4 Meilen) var 
Ueueſt⸗ richten. 41 Fu Hohe Thonmobel if im der *— — am 1. Mai flatifinden; mir land en aber, daß 
— Paris, 7. April. Die Deputirtenfommer umb man erfennt daran, ba, wenn -— erwar- ub nöthig geworden AR. a 
befgäfigse PS * = as —* et —* I Kup Velen 5* —— eur, Drag 8 De. — Bed 
ung mehrerer Yrü und au am i 4 
en riet. Hr. Ledru— 3 fünbigte eine Inter» | mäler zu verbanten wird. @. 3) seranmpurluher Stebackenr. 
* Gräg, 20. ere Gegenden anſers 


ation an bie en wegen der Unruhen zu St. 
nichto verändert bat, 

an. Bord Palmerfton I Ay morgen im Paris erwar ⸗ 
icu ugt. — Destor Yabat, 
en, ein ranzofe von 
ehrt, = rad 
—— — 
b loſen Krautbeit glücklich zu 

— 5* —— m wit@pen und teten über» 
hänft. Seine ausgezeichnete Stellung am perfifchen Hofe 


erlaufte — = Fand. Sn Br Berichte = bie * 
Landee u en 
—— Ban Gere 


Ehienne, in deren Etand 


tet, wo er die Dfler 
erfier a de 
eburt, ift in 


‚ 


ein Baterfand 
hei witbechergußeien, 


pi Ara einer 
t 


Mitternacht erfolgte, 
Suüdweſt nad Norkoft. 


3 Mehr 
Steyerlandes Ye in der Racht vom ” auf den 28, 
eftigen Erberfhutterung heimge ⸗ 
& waren zwei Stöfie jeder von etwa 
6 Sekunden Taner, wevon der erfie eimge Minuten 83 
vor Mitternacht, and der andere einige Mnuten nad 
Die Richtung derſelben ging von 


März um 7 Uhr Morgens war in Dalmatien na 
merstiich zu Zara eine heftige Erderſchütterung verfpürt 
worben, weiche von einer ſuͤſſultoriſchen zu einer undu- 


* Bewegung umf Ard. 235; Taun 
agu — — —— *— 16. Bien ı Te 


Zage vorher, am 19. 


p&t. 


London, 4. April, 
ars, 6. April. 


8% 
ſterdam, A April. 2: 
PR dpüt. 9; Spad. A; p 


Courfe der „Staatspapiere: 


Confols 96°. 
5 pt. 119 Fr, 70 E53 pe. 


t. 601; 3 pCt. 
9945 Haudels · 
1683 Ard. 19,5 port. 3 put. 59,55 


4 yü. 


tal, 109). 
Aranffurt, T. April. 
100,5 3 päl. 755; Danfactien 1895; Integr. 591% 


Met. 5 pt, 112} 


us-Eifenbahn-Aetien 3613 fl. 
Staatsobligatiouen 7 5 pül, 


— fe, Bottee, ber Rünfte | März. Am fogenannten Borföer Engpaß, an bergeo» | in EM. 112, ; detto zu 4 pEt. in EM. 101' dette 
und Momumente, ik von dem Minifter des öffentlichen | fen Samos, hat ſich am 13. d, M. in graner Arühe | 9m 3 pt. im im: 75; Banfactien vr. Ei. 1560, 

te \ zus . Der in Augsburg , 9. Morıl, Bayeriſche 3} nn Obl iz. 
ter Documente in ber Gefhichte ber mufis | einer e son 1800 Fuß über dem dort 300 S ji Bayerifde Banfactien I. Semefter 


us Montevideo vom 


echt, das u —— wilden * Truppen von 
vfas umb ver emglifchen Rregatte „der Adler“ von 
Die argentinifchen Truppen 
an batte am 

oſas zublieit. 


Kanonen ſtattgefunden. 
werden in die Aledht geiegt. 5* 
4. Dezbn eine Rriegsertlarung gegen 


Nermifchte Rachrichten. 
München, 8, April. Der von Tr. Ernft Förfier 


werben, eine Sammlung unedir- | ein ur Naturereigmiß zugetragen. 


Talifihen Kunft in Fraufreid vom 1äten bie zum 
1Teen Jahrhundert zu — — mn [2 





Ast. Hof: und Uationaltheater. 
Mortag en 19, April: Ale ſſandro Stra 
wi, Dyer von Binon. 





—— 


Ben 9, April ſtud bier angekonren 
derer. Birth.) OP. Dante Beirat 
vou Pad; Gtaubenmaper , Profeffor von 
Free @oiel Mautig.) HP. Arır.n. 
, Gwtsbrfiper von Hannover; Bar 
v. alccunen aus Sayoren; Herr, 
— von Bertraur;. —2 pro · 
tietär son ‚St. Onentin; Dr. dlor von 
geburg ;. — Hentiee Von KRorſchach. 
Blaue 2 Traube) HP. Mmbigeitin, 
Camera Arie Ya Jweiftäden ; "don 
ee; Wutiderher Don Regenedum; 
Rüffer, Mirter von Eich, (Btadusgar 
ien —J brin, Orernfumer von 'Mlıgd- 
bes; Saton v. Mater, Gutedeſiher von 
ierberg. 





Geforbene in Münden. 

Mole Pendele "6, Sitter' win Hit, 54 
Halt Wra Weib, Aaberstonter von Dt- 
Yerting, a. Beliheim, 54 Q, alt; "Pramz. 
vorsile ,e. Weiihännlerepattin Son pirr . 
35 Yerdltz Vakes Sankrjehaunier, Maurer 
geiel vom; iz, Ku, 44 3, alt; Alois Beri- 
tmaler, b. Barlos ‚won hier, 62.9, 0.5 Iret= 
zeug Ansidgen, 1, Hartidiersfrau won bier, 
49.5. all; Wtlabelfa Andi, Soljmehert- 
Tan ben vier, zh > „alt 





— * 


Dis 
Königl, Kreis: und Stadtigericht 
Münden. 


175. (36 es 
LEE 


— — 


berg 
lange * 





und Milchmann Joſeph Edelmann von 
bier gehörige Baupkaz Pl.Nro. 4303} 
za einem, 
dratf Zune an ber Therefienftrafe dahier 
ege der Hilfovellſireckung der gi- 

* — * — re ee 
ppotbefengefeges vorbefattiih ter Ver 
ftimmungen dr 6. 98 — 101 der Pro⸗ 
zehnonelte vom Yahre 1997 unterwerfen, 
Dieſer Bauplag warte dm T. Februr 
d. 3. gerichtlich auf 390fl. geſchäzt and 
mit 4450 fl. Hypotpeffapırafien bela · 


Zur Aufnsbiite der Kanfangeböte fi 
im Burcay Niro, 25 Termin auf 
Donwerftag ven 23, Upril d. Je. 
Bormittägs 11 bie 12 Upr 
pi wozu aufsliedhaber hiemit "eine 
B ehe wi * eller Hybotherfo 
Hie ir mic ellier Hypb r 
derung —8 fl. beteiligte Prrwatier 
Mar Schmid, welcher fi dermalen im 
Ungarn aufbaften fell, diemit onentlih 
ar Wahrung feiner Nette „aufgefordert, 
tigenfals et —— feine 
Sale auf ihn seh mmen —— 
Conel. 24.‘ Sin, 1846. 


Lunglmayr. 


Bekanntmachung. 

186. (36) Auf Autrag mehreter Hy · 

RE ofbefglänbiger und mit - Zufimmung ‘der 
ealitätenbefiperschelehte Hermann * 
—* Sqhict wird das Anweſen 


auf 
Samſtag den 8 Mail}. 
Vormittags 10 Ihr 
Grundbuchslolkale) 
anberanmt, wozu zahlange fahige Kaufs- 
liebhaber mit dem Bemerken geladen wer · 
den, daß ber Hiuſchlag map 8. 64 bee 
— wg WB — 101 
der Vrojefuopcile vom 17, Nov. 1837 


erfo 
Veh lhen a 31. Marz 846. 
Konigl. Kreio⸗ und Stabigericht 
Muaunchen. 
Der! Kit. Dit tetot 


luffordermg 
Verlaſſenſchaft des Benefiaten 
Kranz Kaver Nrempel zu Sal 
mamnotitchen ‘betr, ) 

2083. Alle Bisher vem Gerüchte unbe 
Zunt · gebliebenen CMäwbiger des am 28. 
März 1>44 verſtorbenen Frauz Aaver 
Kremtpel, Beueftiaten zu Balmansfir- 


innerbalb 30 Zagenium fo 
reife gelteud "gu gen, sale ſonſt 
mit der Bertheutan 


FKönigt. Kreis um Sthötgericht 
München. 
Der f, Direstor: 
Barth. 


1846 680 Pu —— ©. 
nr — GN. Auf. von 1839 124 
—— VP. —— G. 4 


err. Anlehen "von vn 
” is . 
4 101 

* * 





plöglich = Hürde 
ei Donnergetöfe in I find -——.& 3 p&. 77 Pu, —— 
Tas Bett befeien wurbe von der ungeheuern Maffe 1582 9. 1576 ©, Mürtem € in 
gang verſchuttet, und alebald fiand das vn. —— yüt. ıP., — ©, Darmfäbter-Loofe 50 
—— — u — 85— 
@ijenbahnen. koofe von 150 64 $. — ©. Polnifche Loofe h 300 
Veſth, 3. April. Die von ber Benerafverfaiin- | fl. — d, — ©. Poluiſche *8* a 600 ſi. — P. 
lungber ungatiſchen Gentraleifenbabn beerderte — G. wig · Canal — P., 
Bekanntmachungen. 
TebG, unb mit 10,000 fl. Snpotpetlapita- Edictaleitation. 
en ‚dv c ⸗ 
Flachenraume von 4226 Ca pr ———— Zermia — ae Ka un zn 


ar) Der tm Semmet es beimiih 
entwihene Simon Steiger, Beſtzer des 
fogenanten Pjenningmannt-Aaweiens zu Tate 
Htetten, ?. Lanpgerigis Starnberg, wird, da 
deſſen Aufestholt inztelichen midht erforfiht 
werden lonnſe, dur gegenwärtige Aneicrei- 
Bun vorgcladen, jur Brirandlang ter ven 
feiner Epegattin Dargareth, geb, Lub, genen 
ibm eingereichten Cheſcheituagotklage längftend 
bie Breitag den 14, Juni 1846 Ber 
mittags 9 pe in Perfon örer durch einen 
legal berolinigtigten Arwait bei vnterzeich · 
Keen Wertitite Antet dem Peaſurn; ber'stiuhe- 
Al duguung zu erſchtinen 
Geſchehen ge am 21, Rärz 1840. 


een efrkum Dingen 
Dr. dort . stat, 
Fe 





181."CHh et Ten 22. ri 
‚Bits 2.9 a ter ‚pe, Zeristen Rd Aue⸗lo · 
ſung ver — son ven at März 
1945 und Mar'ran: 
Ro, "20,07: Did IT, 700. 
Die Pänrer öunen täglich In ven ıe= 
* * ee 3 * 
we ‚ ben aus · 
— am Nadınttage des oben 


ee Zages fintet feine Pfanpkmfbrei- 


Ding mehr dat. Montag den Fr. April 
öffenilige — 
‚den 31. März 1846. 
Königl. privil. Pfand: und Leih⸗ 
anftalt der Stadt Wlüniben. 
F. Negrieli, Magiſtraterath. 
jannes, Bahr, O8. Zeech, Coutteleur 


| 


Wrondausisfung und Ber 





z balsjährt. 3 71, 
—— NV . SS. für Das gane 
merert auf die M. ü j Yahr 6 a — 
p. 3.6: Münden . für Auswãttige 
et —— ig! im 
ons · Rome = 1. Ra J 
toir ( Rürllenfet- MW ” 3 242 + 2 eo * 5 
vergafie Rro. 6); Lo * ãona a eo 
au waͤtts bei den + Er, im 18. Rap 
nähft gelegenen 3.28 
Yohämtern. — Rür Imferate 
Der Preis ber ‘ Sen de vierfe, 
Hung beirä . f Te —— "Zelle tem 
Se angen Mit Seiner Königlichen Majelät Allergnärigfiem Prisilegium, ee 
vierteljährlich — — — 3 £r. beredpnel, 
1 f.360 fr. 





Deutfchland. Bayern. Dünger, — Defterreid. Wien. Borarlderg: Die neue Schügenorbnung. Bon der galizifgen Grenze: Raub üge eingelner Dauern- 
ien. — 
Britannien. — Griechenland, Athen: Mifpandlang eines Deputirten auf offener Strafe. — Arafau. — Meuefte Nachrichten. — Bermifchte Kent 





Deutfdland, 
Bayern. 


—-München, 12. April, Meinen feübern durch 
die Ständeverhanblungen über das Präjubirienge- 
fer veranfaßten Artitefn mögen ſich noch folgende Ber 
merfungen anfpließen. Nah den Anträgen der einen 
wie der andern Kammer würben Streitfragen, über 
welche oberftrichterliche Präjubicien im Einne bes Ge⸗ 
fenes von 1837 vorlırgen, Gegenſtand mieberholter 
Plenarberatfung werben. 6 regelmäßiges Ergebniß 
diefer wiederholten Plemarberathungen wäre ein Zuwachs 
der früheren Majorität zu erwarten. Bei vielen zwei⸗ 
felsaften Fragen ſchwanft die Waage in folder Weife, 
dab ber gewiſſenhafte Richter ſich geficht, die Richtig. 
feit der einen ober andern Anficht laſſe ſich nicht mit 
Gemifheit behaupten; er gibt der einen oder anbern 
den Borzug, weil er fih eben zur Abgabe feiner Stimme 
für eine vom beiden entfcheiben ha So wie er ſich 
aber bei em Schwanfen feiner Ueberzeugung gern auf 
bewährte Autoritäten, wie Kreittmayr oder B. Schmid, 
Thibaut oder Sapigıry ftügt, fo trägt er auch fein 
Bedenken, dem nach grünblicher Vorprüfang durch zwei 
Referenten und erfhöpfenber Plenarberathung ergangenen 
Ausſpruche der Mehrheit feines Collegiums das Gewicht 
einer jur Brihwichtigang feiner Zweifel dienenden Autor 
rität beigumeffen, und ſich daher ben-Plemarbeihiuf, auch 
abgefehen vom feiner früheren durch bas Gefeg verord- 
neten Krafı, für fünftige Abftimmungen zur Richtſchuur 
dienen zu faffen. Er. votirt mum bei der zweiten Be» 
rathung nah Maßgabe des „früheren Plenarbeſchluſſes“, 
um die Waage der Gerechtigkeit gerabe und fejt zu 
balten,, und „anerwogen eine Sache nur einmal recht feyn 
fann, mithin in gleichen källen auch gleiches Recht beobachtet 
werben muß.” Abändernde Plenarbefhlaffe würden bem- 
zufolge hoöͤchſt felten vorkommen. Wenn aber auch ber 
erfte Plenarbeſchlaß bie. bezeichnete Hutorität nicht üben, 
wenn abändernde Entfcheibungen des Plenams wirklich 


— Gifenbabnen. — Gourfe der Staatöpapiere, — Bekanntmachungen, 


That bilder bieje Borandjegung bie Poſition, von wel: 
der aus der rt. III. des Präjubiciengefi ange 
griffen wird. Aber die Bildung einer \ * für 
das Gegentheif des erften Beſchluſſes fan ja, ohne daß 
irgend eine neue Erwägung eingewirlt hat, bloß bie 
zufällige Kolge einiger Perfonal » Veränderungen, Er- 
franfungen oder Beurlaubungen feygn; die neue Mehr» 
heit iſt vieleicht nur eine ephemmere, welche bei einer 
wiederholten Beratbung im nähften Monate, nachdem 
Aranfpeit ober Urlaub einiger Mitglieder aufgehört, 
wieder verſchwinden würbe.. Man würde baber micht 
blos die im Art. HL, allegirte Vorſchrift des L. R. Th. F. 
Gap. 2 $.14 Nr. 3, fondern auch die Natur ber Sache 
verlegen, wenn man bei fortbauernder Zweifel 
baftigkeit der Frage jedem Wechſel der Mehr 
heits · Nuſicht einen Einfluß auf die Forldauer der Wirk: 
famfeit eines Präjubiced einräumen wollte, Allerdings 
mag egs im feltenen Ausnahmsfällen vorlommen, daf 
fünftig ein: von bem Plenarbefhlug abweichende Auſicht 
durch Fortſchritte ber Wirfenfihaft oder durch neue Ans- 
legungöbehelfe, z. B. vatifanifhe Fragmente oder Staats · 
ratho- Protokolle, über allen Zweifel erhoben wird. Aber 
von ber Rückſicht auf bie Möglichkeit folder Ausnahıns- 
fälle gilt die weiſe Lehre des Telfug (ir. 4, 5 de 
legibus): : „Darauf, was vieleiht in einem einzigen 
Falle geichehen fann, wird bei Abfaffung von Rechts- 
vorfchriften nicht gefehen. Denn das Rede muß dem, 
was häufig und leicht geſchieht, angepaßt werben, nicht 
dem, was ſehr feltem eintritt." — Win befonderes Be» 
denfen ſteht noch dem Antrage der Kammer ber Reiche. 
rärhe entgegen, mach welchem jeder Plenarbeſchluß nur 
bis zum Scluſſe des nächften Yanttags gelten fol, in- 
bem ‚er hier entweder ber autbentiihen Auslegung weichen 
ober im Folge Miklingehs einer ſolchen ſeine Kraft ver 
lieren würde, Der Erfolg des großen Aufwandes von 
Zeit und Mühe, welcher dem oberſten Gerichtähofe durch 
die Anwendung des Prajudiciengeſetzes verurfacht wird, 
fol daher höchſtens ein paar Jahre dauern. Durch 
eine Wirffamfeit von fo kurzer Dauer wäre offenbar 


"10. b. 









ben oberfien Gerichtehof mit Plenarberachungen darüber 
zu behelligen. Durch Berichte, beren Erfattung den 
Gerihtshöfen aufjatragen wäre, fünnen die gangbaren 
Streitfragen zur Kenntniß des fol. Juiigminifteriumg, 
und vom biefem bie Verſchlage zur authentifhen Aus 
Iegung an die Stände gebracht werden. Gegen eine im 
folder Weiſe bewirkte Befchränfung der Mirffamfeit 
bes Präjubiciengefeges auf die im Wege der Geſeh— 
gebung nicht entjhiedenen Streitfengen Tiefe fih nah 
meinem Erachten nichts Erhebliches einwenden. Im 
Uebrigen ift es gerade die Ausſicht auf eine neue Ge- 
Kgaebung, melde es doppelt wünſchenswerth macht, das 
ejen bes Präjudiciengefeged ungefhmälert zu erhalten, 
Ian Löfung der Aufgabe, dem Ungleichförmigfeiten in 
Anwendung ber neuen Geſetzbücher in ben gu tres 
tem, Reht dem Präjudiciengefege eine —1348 
Wirtſamleit bever. J. A. Seuffert. 
"München, 13. April, Se. Maf. ber König 
haben m (nah dem Intel.» Blatt von Oberb. vom 
; .) allergnäbigft bewogen nefanden, ben ſeit⸗ 
berigen Caplan zu Magneteried, Priefter Johann Gg. 
pifchl, feinem alleruntertbänigften Anfachen willfah- 
rend, von dem Antrüte ber ihm im Gnaden zugebachtem 
Pfarrei Ludenhauſen zu entheben, fofort aber bie ſich 
hiedurch auf ein Reues eröffnende Pfarrei Ludenhauſen 
dem geprüften YPfarramts - Eandivaten und feitherigen 
Parroifar in Ariefenried, Priefter Adalb. Schallhame- 
mer, zu übertragen; ‚banı zu dem von dem Beneficia- 
ten zu Prennberg, Vriefier Georg Pauſch, und bem 
S chulbeneſiciaten zu Mieverpindhart, Priefter Georg 
Säderl, beabfichtigten Tauſche ihrer Pfründen die 
Alterhöchfte Genehmigang zu ertbeilen, und dem zufolge 
das Schulbene ſicium in Niederpindhart dem bermaligen 
Deneficiaten za Prenuberg, Priefter Gg. Pauſch, zw 
übertragen ; ferner den feitberigen Caplan zum Weilheim, 
rieſter Andr. Schmibener, feinem allerunterihänig« 
Unfuhen willfabrend, yon dem Antritte der ihm ım 
Gnaden zugebachten Pfarrei Entrachiag zu enthebem, 
fofort aber die ſich hiedurch auf ein Neues eröffnende 








_ vorfommen follten, — darf mar dann voraudfegen, daß 
jede. mit moch fo geringer Mehrheit beſchloſſene Ab» 
änderung eines früheren Plenarbefchlufes das preis. 
twürbige Eegebaiß einer geläuterten Auſicht, einer befferen 
Begründung ſey, dad fie gewiſſermaßen dem materiellen 

Mechte den Sieg über das formelle verfchaffe ? In der 


geltenden Rechts im 








Fiteratur. 


# Meber das Studium der Griehifhen und.Römifgen Alter 
thumer AkademiſcheFeſtrede vonErnft v. Laſſaulx. Münden 1946.) 


Je raſcher die Pulſe des Lebens der Gegenwart fehlagen, um fo wünfcens- 
werther 2 es, dag die Wiffenfchaft mit ihm einen dauernden Bund ſchließe, feine 
Haft mäfrge und ihm die ewigen Normen einer naturgemäßen Bewegung vorzeichne, 
Die und aus dem Spiegel ber Geſchichte mit ernfter —— entgegentreten. Noch 
por wenig Decennien fih die gelehrte Forſchung mehr oder runder von dem, 
was die Mitiebenden im Ganzen und Großen bejäftigt, was ihre theuerfien und 
wichtigſten Intereffen berührt, fernegepalten, ober wenn fie darın Theil nahm, fo 
geſchah es doch wur meift im einer Art, weile hinlänglich zeigte, daß fie den Faden 
verloren hatte, der fie am die Wirklichkeit knuͤpfie. Dan hatte Alles von den Alten 
gelernt, mar nicht ben practifhen Sinn, der auch ihre firengwiffenfhaftlihen Werte 
durbrang, und ihnen bis zu diefer Stunde den Hand einer unnahahmlichen Friſche 
verleist. Die Forderungen der Gegenwart finb aber fo maͤchtig, bag auch hierin ein 
Fortſchritt fi unverkennbar vorbereitet; denn ſicher darf es als Fortſchritt gelten, 
wenn bie Rejultate des wiffenfaftlichen Fleißes micht in unfruhtbarer inzelang 


jener Aufwand nicht gerechtfertigt. 
haupt am Vorabend einer ‘neuen Eisil- und Civilprozeß 
Befepgebung noch für Eng die Eontroverjen bes | tragen. 

ege authentifcher Auslegung zu 
entſcheiden, fo vollbringe man das Berk, ohne zuvor 


Pfarrei Entraching dem bermaligen Pfarroicar in Pfaf · 
fenhofen, Priefter Melchior Atten&perger, zu über 
Die igl. Regierung von und Neu, 
burg hat die Präfentation des Pfarrers Eprift. Walte, 
zu Griedbäderzeil auf bie Pfarrei Weihering geuehmigh 


Hält man es über- 





bleiben, wenn fie in organifhe Beziehung zu dem Gefammtleben und ber Befammt- 
entwiclung ber Bölfer treten und bie luft immer mehr fich verengt, welde früher 
Wiſſen und Leben, beiden zum Nachtheile, auseinanderhielt und fi. wechfelfeitig 
eutfrembete, Befonders erfreulich maß es genannt werben, wenn wir and ie Mi 
jener Körperſchaften, welche bie von der unmittelbar practiichen Rückſicht am meiften 
abgefehrte und ber reinen Theorie zugewendete Seite ber Wiſſenſchaft repräfentirem, 
wenn wir auch im Schoße ber Afabemiew einen —— Anfhluß ihrer Bo 
firebungen an das, was ald allgemeine Beftinmung bie ſchheit im Tiefſten be⸗ 
wegt, an die großen ſocialen mad ethiſchen fragen ber Gegenwart, gewahren, und 
zwar gerabe in Bebanblung einer Doctrin, die bisher am häufigften als Tummelplag 
unfruchtbarer Grübeleien oder pebantifcher Klopffechterei gebient hat, ber Ppilolngie. 
Chortfegung folgt.) 


Thomas Chatterton, . 
Aus dem Sehen * —— Diq ters. 

Forſetzung. 

Es iſt Abend. Die ——88 wirft ihzren Scheideblick auf bie 
majeftätiihe Ruppel der Et. Marſenlirche. 


gie. 





— Für den Monat April I. 36. und bis zu weiterer 
Beftimmung wird, bemjelben Blatte zufolge, die Poli 
zjeitare far das Maſtochſenfleiſch für die Haupt. 
und Reſidenzſtadt Münden ein Pfund auf eilf Rreu- 
er und für die fümmtlichen übrigen Poltzeibejirfe ein 
liegt der Städte umd Marke ein Pfund auf zehn 
Kreuzer zwei Pfenninge ſeſtgeſezi. Das Kalb» 
fleiſch wird vor der Hand niet tarirt, 
©cflerreich, 

Wien. Ge. f. k. Mai. haben mit allerhöchft eigems 
handig unterzeichneten Diplom dem aus der morgana- 
iſchen Ehe Er. k. k. Hoh. des durchlauchtigſten Hrn, 
Erzherzogs Johamm mit der rein Anna v. Braud⸗ 
bofen entjproffenen Sohne, Franz Frhrn. v. Brand- 
bofen, den Brafenftand des öfterreihiichen Kaiſerſtaats 
mir dem Namen eines Grafen v. Meran, Ärhen, dv. 
Brandhofen allergeärigk zu verleihen gerapt. 

j (Dep. Beob.) 
Borariberg, 2. April. Das neue Syügen- 
ri welches Se. Maj. Tyrol und Verariberg gnä- 
igſt verliehen hat, Hat auch bei and alles eleftrifirt. In ale 
len Dörfern ſchaaren ſich Schugen zu Vereinen und e6 
entftehen überall Schießjtätten, woza man die Geldun- 
terftiigung zum Bau petitionirt, und alte werben repa« 
rirt; far afled wird anfgeboten, um den Schupenruhm 
wieder geltend zu machen, ben unjere Yanbsiente von 
Aiterd her befigen und auf verſchiedenen Feſtſchießen 
oft benrfundeien. ( Ob. P. 3.) 

Aus Galizien vom Ente März, Die Naub- 
züge ber Bauern nehmen mod fein Ende. Es find 
meilt ausgebiente Selvaten, welde an ber Spitze ber 
einzelnen Horben fliehen. Im Tarnewer Rreife rt 
Szela melrere taujend gut bewaffneıe Banern an; er 
iſt ein Feder, graufamer und trog feinen 60 Jahren rü- 
fliger Mann. Er lebt ber firen Idee, daß er ald Voll- 
jiredder des Kaiſ. Willens von der Vorſehung berufen 
worben fey; er war fogar fo breift, eine Deputaion 
unmittelbar nah Wien an den Kaijer zu ſchicken; über 
ipre Aufnahme daſelbſt hört man nichts. Im Bod- 
niaer Kreife Recht Korygia an der Spipe ewmes Hau- 
fens, im Saudeczer Janocha, im YPrjemypsler und 
Samborer Kreiſe Bochola- (Sgleſ. 3.) 

Bon der galizifcben Gränze, 4. Upril. Noch 
imnier treiben einzelne Bauernbanden in einigem 
Kreifen Galiziens ıpr Unweſen fort; fie find übrie 
gend wenig zahlreich, bejtepen mepr aus liederlichem 
Geſindel denn ans eigentlichen Landleuten, und werden 
in Balde zu Paaren getrieben werden, Nur eine die- 
er Banden joll aus einigen hundert Köpfen bejtehen ; 

it von einen ehemaligen Gorporal, mit Namen 
Sela, angeführt, Obwohl diefer jpoitweije vom jeinen 
eigenen \enten „ber Bauernfönig” genannt wird, je 
feinen doch feine Befehle, bie oft unfinnig und ver 
brechtriſch genug find, opme Widerrede befolgt zu mwer- 
ben. Die meifien Spuren von Unruhe feinen in die- 
fem Augenblick fi im Rjeszowerfreis, in ben Bezirken 
ber nördlichen Abhänge ber Karpathen vorzufinden, wo 
mitunter Raubaufalle und Brandtitungen vorfommen, 
(as Ieptere Ungluck traf namentlich unlängft den Pfar- 
rer von Swilee anweit Njesjom, da bie von ihm gegen 
die Umruheftifier angerufene Militärhülfe um die vor 
ausgegamgenen Brandandropungen zu vereitelm, zu ſpat 
an Dre und Stelle eintraf.) Vorzüglich find ed Emif- 
füre des demofratifhen Poleneomites zu Drüffel, 
welde bie noch mit ganz erloſchene Aufregung aufju- 
fachen und ihr die gemwünfchte Richtung zu geben fu 
Gen. Daß dadurch im ben Stäbten bie Wüdfehr bes 
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Berirauend gehindert wird unb vorzüglich Handel und 
Berfehr gänzlich barmieberfiegen, iſt macärlih, (A. 3.) 
Preufien, 

Berlin, 5. April, Seit einigen Tagen weilt die 
Herzogin von Sagam-Tayllerand in unferer Mitte, 
wo derfelben nicht nur vom Hofe, ſondern auch vom ben 
Rünfttern, denen fie eine Bejhugerin if, viele Anfmert- 
famteiten zu Theil werden. Die hohe frau gedenft von hier 
nad Parıs ſich zu begeben. — Furſt Pudler lebt 
jegt bier und bejpäftigt ſich unter andern mit Plänen, 
nach welchen mehrere föniglihe und prinzlihe Gärten 
amgelegt werben ſollen. etanntlich hat dieſer geminle 
Fürft ein jehr großes Zalent für großartige Gartenan- 
lagen, eſſen Staad eohe rrihaft Muekan in Sclejien, 
welche er im vorigen Jahre erſt an den’ Grafen v. No⸗ 
fig verfaufte, iſt num für 1,300,000- Thaler an den 
Prinzen Fritdrich ber Niederlande übergegangen. — 
Micht umintereffant dürfte die heute hier eimgangene 
Machricht ſeyn, daß zur Erledigung der Dieeiplinarun« 
terfuhang gegen das Lune.iium generale bee Könige 
berger Uniyerntät wegen ber dem Dr. Abegg votirten 
Inreription nun eine Tabinetsordre erlaffen ſey, mwerin 
bie Majorität der Königsberger Profeiforen wer 
gen ihres ungehörigen Betragens getadelt und bie 
Minorität wegen ifres gutem Menehmens gelobt wird. 
Die Profefforen Roſentrauz und Burda jollen 
deßhalb auıp nicht mehr zur Projectoratwürde zugelafjen 
werden, Die Proferjoren Sachs und Simfon haben in 
biefer Angelegenheit auch einen Verweis erhalten. 

(drtf. Ob.) 

Berlin, 8. April, Des Königs Majeſtät gerupten 
heute den Prinzen Friedrih Karl Königf. Hoheit, 
Sohn bes Prinzen Sarl Königl. Hoheit in den fönige 
lihen Staatt-Rarth als fig- und fiimmfähigen Prin- 
zen bed foniglihen Hauſes Allerbösftfeibft einzuführen. 

4. Pr. 3.) 

In Breslan trat mit 2, April ein neues Blatt 
die Allgemeine Dvder- Zeitung ing Yeben, In 
dem Programm erklärt die Redaktion, dieſelbe werde 
zwar mit jeden Fortſchritt entgegen fegn, vielmehr der 
Untoidelung aus den hiſtoriſchen Grundlagen heraus 
das Wort reden, befonvers aber dem revolutionären Um 
geftaltungen des biftorijh Wegrändeten wiberfireiten. 

Sonnenburg. In ber biefigen Strafanflalt 
befinden ſich jegt 120 Perfonen bie wegen Teilnahme 
an ber polniihen Berfhmwärung verhaftet wurde 
unter ihnen eine Jange Reihe von Adeligen and Pofen. 
Um das Öbefünguf ver einem etwaigen Angriff zu 
fügen, ward eine Abtheilung Imfanterıe und Hufaren 
bierber gegogen. Die Unterfugungseommiffion befteht 
ans art NRichtern. Auch Polizerary Dander wird er- 
wartet, (Höln, 3.) 

Bon Nhein, 8, April. Das Urtheil in bem 
Preßprzoeß gegen Hru. Leue iſt heute Mittag publiciet 
worden. Der Angeklagte iſt gänzli freigefpro- 
ch en, ſowohl weil Das Vergehen, deffen er angeſchuldigt 
iſt, aut zurAusführuug getommen, als auch weil eine 
derartige Abſicht ſich nicht herauoſtelle. Das Urtheil iſt 
allgemeinmit großer Freude vernommen worden. (A. 3.) 

Aus Wejtpbalen, 2. April, Bon ber jüngft 
euere Zufammenfunfe fünmtliher beigir 
hen Bifjhöfe in Mecheln, unter dem vorfigeuden 
Kath des Karbinals, Primas von Belgien, Erzbifhofs 
von Medeln, erwartet man hier die Loͤſung ap m 
Zeitfragen der Fire, namentlich derjenigen ber Unter 
richtsangelegenheit im Allgemeinen, ſowie indbeſoudere 
in den fogenannten mabenfeminarien. (Duff. 3) 


Sachſen. 
Dresden. Auch in ber erſten Kammer kam 
in Folge des Beſchluſſes der zweiten am 4. d. bie be⸗ 
fannte Berfügung der öfterreihifchen Megierung ge» 
gen bie Difjidenten jur kurzen Beratung. Die * 
treſſende Deputation erörterte in ihrem Bericht befon- 
ders die beiden Fragen, ob ein Rändifherintrag ber bie 
Regierung erfuche bei der öſterreichiſchen anf Aufhebun 
jener Berjügung binzuwirfen räthlich ſey, und ob fü 
bie Kammet bei ben Zufiherungen die der Minifter v. 
Falfenftein in der zweiten Kammer bereits gegeben, ber 
rahigen dürfe. Die erſte Frage warb vermeint, bie 
zweite bejaht, und ausdrücklich pinzugefügt, daß der An- 
trag der zweiten Kammer auf ſchleunigſte Verwendung 
um Aufpebung der Berorbnung bei der öfferreichifchen 
Regierung eher rn uachtheilig als vortheubaft erflärt 
werben muſſe. ie Hammer folgte ihrer Depntation 
und nahm ohne eine Debatte über das Prinzip die Ans 
träge derfelben an. ( D. A. 3.) 
Wöürtemberg. 

Stuttgart, 6. März Heute Nachmittag begann 
auf dem hiejigen Rathhauſe bie angefündigte öffent 
liche Beriejung der Gemeinde us Erifiunge- 
zehnungen von 1544 —45, (Stattg. Beob.) 

Frankreich. 

Paris, 7. April. Im ber heutigen Sitzung ber 
Deputirtenlammer verlangte der rabifale Abgeord- 
nete Tedra-Rollin Anfragen an den Minifier bes 
Innern aber die Urbeits- Einftellung indenSteim 
kohlengruben bei St. Etrenne zu fielen. Der 
Minifter des Innern erflärte,. er halte den Zeit- 
puutt wicht für geeignet, um fih uber den Gegenſtand 
aas uſprechen, ba zwar bie materielle Orbuung berge- 
fell jeg, die Arbeiteraber noch micht zur Arben zurude 
gefehrt und Truppen aufgeboten werben fepen, win bie 
tortwährend Mrbeitenden gegen die Feiernden zu befcä- 
gen. Herr LedrurRollim zog fofort feine Anfrage 
zurüd, fi vorbehaltend, fie nädjtens von Neuem vor- 
zubringen, — Bon ben im Tunnel von@ourcelles 
verjutteten 19 Arbeitern bat man gute Nachrichten, 
Sie find fortwährend guten Muths und wohibehalten. 
&s it gelungen, bie Luft im der Höhlung, wo fie fi 
befindet zu erneuern. —- Berichte aus Aigier bringen 
Maheres uber das Gefecht zwifchen General Cavai« 
gnac und etwa 2000 Arabern in der Gegend von 
Xiemfen. An der Spige der Araber fland ein Mara- 
but, ver wirtlich an ben General eine förmlihe Aus- 
forberung erlafjen und ihm angefündigt hatte, er werbe 
Tlemſen ım Sturm nehmen und feinen Ungläubigen 
verjarnnen. Als die frangöfiihen Truppen auf dem ai» 
gegebenen Schlachtfeld erſchienen, erwarteten die Araber 
gegen ihre fonftige Gewohnpeit in geſchloſſener Schaar 
ihren Angriff, waren aber bald mit ſchwerem Verluſt 
zuructgeſchlagen. Nachher erfuhr man dar Gefangene 
wad die Araber zu dem anfänglichen Standhallen ge- 
bradt hatte: ber Diarabut hatte ihnen nämlich verfpro- 
chen, daß, jobald bie Unglänbigen anrüden, der Boden 
ſich unter ihnen Öffnen und fie verfchlingen were. 

Der nfant Don Enrigue, Derjog von Sevilla, 
iſt am Sonntag in Bayenne angelommen. Er hatte 
auf Befehl des Miniſteriums Narvaez Spanien verlaf- 
fen mäffen, 

Spanien, 

Aus Mabrid vom 1, April wirt geſchrieben, es 
ſey eine neue Gabinetefrifis nahe am Audbreigen ; 
Egana und Pezuela follen nicht einig fegn mitNarvarz ; 
auch hieß ed, die Königin habe den Marguis Billuma 





Allein, denn Fein anderes —— Weſen 
imi vd ad 
Dahn fine Fedrebenben Gebanlen beleen Dir Culle 


Ein Knabe befindet ſich noch allein in der 34 


„Wud id vielleicht,“ fpricht der Mnabe, Thomas Epatterton, denn er war 
es, ber mit übereinander gefchlagenen Armen verloren in Gedanfen, gegenüber bem 


alten Grabe Caaynge's, des Dichters baftand. 


Genius aus dem Dunkel der alten Zeit, daß ich tie Urſache Deines Ungläcks 


gegen, fein Fußtritt ertönt | werben fol, 
Doch iſt er nicht allein, | Du den Tod finden. 
und Propheten i 
er Staa 
fo geſprochen. 


„Da, wach ich vieleicht,” wieberholte ex, Er dachte an Chaucer und Shale- 


fpeare , Epencer und Milton, 


In einen Kircheuſtuhl tretend, fepte er ſich auf ben Polſterſiz. Die Straßlen 


der Sonne waren verſchwunden und machten den mel, 


liſchen Schatten des Zwie- 


Kits Pag, Immer duntler und dunkler wurde es in und anfierhalb ber Kırde, 


Der Kuabe ſchlief und kräumte, 
Es kam ipm vor, ald ob ein 
Dit, mit träumender Bewunderung fig ihm 
bei dem Stnaben, fprah mit meloviicher Stimme : 
— nit if Dein Berhän 
bin, mar eine Bifion Deiner 


Minh mit ſtrahlenden Augen und liebevollem 
mape, Und diefer Mind, ſtillſtehend 


I Auabe, i i i f 
FT ERTIDD— 


Meinetwegen * verfolgt werben. Durch mein Vergehen wirft 
#i i 

Zeit, * der Welt verlanut zu Werben. 
erwadte. Und er wußte, dag es ber Mönd Rowley fey, welder 


em Berhängnif und basjenige "aller begabten Lehrer 


GBortfegung folgt.) - 


Mannigfaltiges, 





„ (Eine Ballgefeltfgaft in ben Tuiferien.) Wer den gefelfchaftligen Ton der 

riſer vornehmen Welt Tonnen fernen will, bem emp 
eine Salons“ yon Ferdinand von Ball zu fefen, deſſen Darſtellangen eine 
eben fo mücpterne al ſcharfe Beobahtung verratpen. Kin fehr anſchauliches 
Bild entwirft er von ber glänzenden Berfammlung bei Gelegenheit eined großen 
Hofballes in den Tuilerim: — } 


fehlen wir „Paris und 


zufen faffen und ihm die Bilbang eines neuen Cabineis 
auf u Die mannigfoltigfen Beräfte frenzen ſich 
es —* gewiß, daß das ‘Minifterium, wie e6 jept iſt, 
fich wicht halten fann. j 
Das Journ. des Debats zeigt, nah Berichten 
aus Madrid vom d. April, die Bildung eined neuen 
Minifteriums an. Die beiden Minifter Eganna und 
Pezuela hatten, da fie fi über eine Mafregel in Be 
treff der Börfe mit ihren Collegen nicht vereinigen fonn- 
ten, ihre Entlafung genommen und ber leptere war am 
3. April durch General Mazarevo im Marinedeparte- 
ment erfegt worben. Rum hatte aber Gonzales. Brabe, 
dem dad andwärtige Departement angeboten war, nicht 
nur biefes abgelehnt, fondern auch in den Närfften Yus- 
drüden gegen den retrograben Gang in Wabrid prote- 
flirt und feinen Geſandſchaftopoſten niedergelegt. Rar- 
Dar; aber, nach vergeblihen Verſuchen, fein Cabinet zu 
versollftändigen, harte am 4. April Morgens abgedault. 
Zfurız wurde mit Bildung eines neuen Minifteriums 
fofert beaufiragt, und zum Präfidenten des Miniſtet- 
zaids und Minifter der auswärtigen Angelegenheiten e:- 
mannt. General Armero übernahm das Dlarinebeparte- 
ment, und man glaubte, daß Mon, Pidal und Mayans 
beitreten würden; bamit wäre das erſte Miniſterium 
Narsarz, mit Ausnahme von Narvarz ſelbſt und Mar 
tinez de fa Rofa, welcher als Botfhafter in Paris 
bleibt, hergeſtellt. a. 3.) 


Großbritannien. 

London, 6. April. Im der heutigen Sipung 
des Oberhaufes fiellte ford Beaumont, der Haupt- 
wortführer der Polenfreunde in diefem Haufe, an den 
Staatöferretär des Auswärtigen die Anfrage, ob es 
wahr fey, daß die öfterreihifchen Behörben den Bauern 
Irieg in Galizien gegen dem Adel herbeigeführt und 
Preife auf die Köpfe ber Adeligen audgefegt haben, und 
ob von der englifgen Regierung Mifbilligung uber fol« 
ches Berfahren ausgeſprochen worden fey. Graf Aber- 
been erwieberte, bei ber Sache ſeyen feine britiſchen 
Juterefjen im Spiele, wie er aber den Aurften Wetter» 
nich fenne, halte er es fur unmöglıd, daß er ein ſolches 
Verfahren befolgt hätte. Sicherlich ſey der Zuftand der 
Bauern in Galizien, feit es unter ofterreihiider Here 
ſchaft ſtehe, bedeutend verbeifert worben, «6 ſey Daher 
natarlib, daß fie treugefinnt gegen Deſterreich ſeyen. 

London, 7. Aprıl, Heute zeigte Sir R. Peel 
im Unterhaus an, daß bie Dfterferien diejes Hauſes 
vom 8. bis zum 17. April dauern werden, Hr. Bail» 
lie Codrame fragte, ob Sir R. Peel Notiz genom- 
men habe von Hrn, Guijots neulichen Aeußeruugen in 
der franzöfijhen Deputirtenfammer uber die yriegifchen 
Angelegenheiten, warb aber durch lauten und allgemei« 
nen Ruf „jur Orbnung!” in feinen weitern Bemerfun. 

en.upterbroden. Man kam uberein, alle Eifenbapnge- 
häfte bis zum 27, April auszufegen. 
Griedyenland. 

Athen, 29. März. Die Gefegvorfhläge über 
Die Hinrichtung ber verurtbeilten Verbrecher durch die 
Gnillotine, üser bie Gemeinbeauflagen und über bie 
Geſchwornenliſten für 1846 find in ber Depntirten- 
kammer burchgegangen, Die Majerirät dee Prüfungs 
commiffion bat die vier Warfen von Kalatrita, die 
fämmtud auf minifterielle Candidaten fielen, für gültig 
erflärt, Die Minorität diefer Commiſſion hat in einem 
eigenen Bericht ihre Anfidt vertheidigi. Der Binany- 
munifter hat das Budget für 1546 vorgelegt, und eiuen 
proviſoriſchen Grebit für drei Monate begehrt, Am Cars 
nevaljonntag trat, ald der König, wie gewöhnlich ſpa 





m fahr, ein Phalangite and Tripolipa frech am 
en Wagen und ſchrie: König, das Boll leidet, hope 
beim Miniſterium ab, eo iſt am Uebel ſchuld!“ Der Ad⸗ 
nig börte ihm am, ohne zu antworten, und beſchräukte 
fid darauf feinen im zweiten Wagen folgenden Adju- 
tanten Rotarad zu fragen, ob er den Mann fenne, was 
Hr. Notaras bejahte. Den 15. dieh fragte Hrn, Kos 
lettis derfelbe Phalangite, der ihm vom Deputirten von 
Tripeliga, Hrn. Palamib, wieberholt war empfohlen 
worden, ım Borzimmer bed Cultusminiſters mit wilden 
Blick, ob er wirklich verboten habe ihn als Sanitäts- 
wädter anzuftellen. Hr. olettis erflärte dem Phafan- 
giten, daß er feine Stelle erhalten werde, weil er ſich 
freg gegen Se. Maj. benuommen habe. Der Phalan- 
gite, noch wätpenver, brad in Schimpfen und Droban- 
gen aus, jo daß Hr. Kolettis genötpige war, ihn von 
ben Hanzieivienern ergreifen und der Polizei übergeben 
zu laffen, weiche einen ſchuhlangen zweifhneibigen fharf- 
geſchafftnen Schiſch *) ber ipm fand. — Am 24, fand 
in ber bene beim Pırdeus ein nah englifher Art 
veranftaltetes Wettrennen flat. Sönig und Höni- 
gin, Senatoren und Depubrte und ber größere Theil 
der Bevölkerung Yihens, die Polint für einen Augen 
blick vergeffend, waren gegenwärtig. Hr. de Budurid 
von Hydra gewann bie Drei Preife. Judeff war wach 
ſamſt ſowohl fir die Drvaang auf bem Kennplag als 
für die Sicperpeit der leeren Stadt geſorgt. — Den 26. 
fam in ber Deputirtenlammer der Geſehvorſchlag ber 
Venfionirung des Mainottenfürjten Petro Dey 
mit 12,000 Dr. jahrlich Discuffion. Dr Lyſau⸗ 
der Bilaitis fprach befonders heftig dagegen. Nah 
beendigter Sigung, Abends 5 Uhr, wurde er in ber 
Hermesfiraße, nahe bei ber Stamlareafirde, von zwei 
weitläufigen Werwandeen der Familie Mavromichalis-, 
einem Ppalangitenmajor und einem. 19ähri ungen 
Menjhen, mıt Stöden angefallen und mißhanpdelt. 
Die Spaziergänger trennten die Kämpfenden, und die 
berbeigeeilte Bendbarmerie verhaſtete die Angreifer. Hr. 
Lyſander wurbe jtarf, jedoch nicht gefährlich verlegt, in 
das aahe Haus eines Äreundes gebracht. ine große 
Venſchenmenge füllte bald den Kreuzweg der Germed- 
und Heolusitrafe, und verlief fi erft Abends gegen 9 
Up. Es wurden fogleih bie nöthigen militärischen 
Wafiregeln zur Aufrerptbaltung der Ruhe getroffen, die 
weiter micht geflört worben iſt. Den 27. flellte Herr 
Palamıd, der Prafivent der Kammer, den Antrag, man 
tolle eine Oeputatien an ben Rönig fenben, von Er, 
Maj. die radıcale Aenderung des jegigen Syſtems zu 
begesren, ba ſelbſt die Vollsvertreter ipres Lebens mit 
mehr ficher fegen. Hr. Kolettie ſprach Dagegen: 
„Dur folge aupaſſende Anträge verliert die tammer 
idre Zeit, und legt dem Miniſterium Hinderniſſe in den 
Weg. Ich habe wichtige Geſetzvorſchlage ausgearbeitet, 
denfe unter andern den berüchtigten Zographiſchen Han- 
delötraftat mir der Turtei der Kammer zur Berwerfung 
vorzulegen. Dieß verzögern folge nuplofe Epifanen. 
Die Dppofition hat mich beſchuldigt, ich jey bie Urſache 


Cdiſch, feine Meucelmörter bewaffnete, wonach vie 
Sreuzfaprer das Bert Affalfinen bildeten, Er ift heute 
bei on Arabera und Wegppiiern gedräuchlich. (ine 
anzere Ableitung des Wortes „Afafin« iR bekanntlich 
bie von „Poſchyſch · Hanf, woraus eia berauich ndet 
Ztant bereitel wire. Sacp if für dieſe Meinung.) 





griffen und in der Hand der Berechtigfeit, Kann ir 
gend eine Regierung in folhen traurigen Fällen mehr 
than!” Mit anfehnfiher Majorität wurde hierauf Hrn. 
Palamibd Ant:ag verworfen. Den 28, wollte Hr. for 
leıtis für die Macebonier ſprechen. Allein die Oppofi- 
tion, d. h. die Hälfte der Sammer, erſchien nicht, und 
fo mußte die Sigung aufgehoben werben, (A. 3) 
Freie Stadt Arakan, 

Die Kölner Zeitang ſchreibt aud Berlin von 
2. April: Wider Erwarten wird Krakau's Sıhidfal 
jept in Berlin verhandelt. Von dem Cintreffen des 
zuffifhen Gencrald v. Berg hier haben bie Zeitun- 
gen berichtet, Seine Senbuug betrifft den erwahuten 
erer zer (gleichfalls ſchon angelangte) Graf 
Fiquelmont iſt der dießfällige öfterreihifhe Ab⸗ 
gefandte, und preufifger Seitd hat der Minifter 
ber auswärtigen Angelegenheiten, Freiherr v. Camig, 
den Yufırag dazu, ine Sigang iſt bereits gehalten 
und der Beichluß-biefer: Krafam bleibt vor wie nad 
ein freier Staat; aber Militär darf er nicht halten, 
feine Miligen nicht reorganifiren. Abwechſelud werden 
bie drei Schagmädte eine militärifche Beſatzung in der 
Stadt haben. Das afte fönigl. Schloß wird in eine 
Art Citadelle umgefhaffen und eia Artillerieparf davor 
errichtet. So weit bis heute, Uebrigens fann verfichert 
werden, daß Preußen ſich auf's Angelegentlichfte für das 
Schickſal der polnifhen Infurgenten intereffirt. 
—— 5- 


Meusftr Aachrichten. 

—Maris, 10. April. Durch königl. Entfliefung 
wurbe Prinz; Jo in ville zum Obercommandanten bes 
Gefchwaders im mitielänbijgen Deere ernannt. — Der 
türfiihe Gefandte Suleiman Paſcha hat tem König 
in öffentliher Audienz feine Greditive überreicht. — Ju 
ber Yage der 19 verfhütteten Arbeiter zu Cout - 
eelles ft am 7. Abends eine ſchwere Criſis eingetreten. 


Es verſtopfte ſich nämlih die Rohre, dur die man 


ihnen bisher Luft und Lebensmittel zubrachte. Zugleich 
mußte der Nettungsgang, den man vor 5 Tagen be 
gonnen, wegen der Gefahren, die er darbot, aufgegeben 
und ein neuer angefangen werben, Mit Mühe gelang es, 
bie Nöhre wieder zu öffnen, und den Berfhätteten Luft 
und Yebensmittel zu verfhaffen. Dan wird noch vier 
Tage brauden, um ben neuen Rettungsgang zu vollen 
den. Der Unierpräfeet befindet fih Tag und Nacht 
am Pag des unglüdlihen Ereigniffes, — Rachrichteu 
aus Madrid vom 3. April melden, daß lediglich die 
Unzjufrievenbeit des Generals Narvaez mit bem neuen 
Borſengeſetz Urſache der neuen Minifterfrife war. 

O%&onden, 8. April, Nah dem „Herald“ beab- 
ficptigen die Königim und Pring Albert im Herbft 
abermals einige Wochen in ben ſchottiſchen Hodlanven 
aujubringen. - 


Vermiſchte PMachrichten. 

München, 9. April. Bei dem biefmaligen St, 
Georgi Ritterfefte Cam 24.d.) werden Graf Lercheufeld ⸗ 
Brenaburg und Mardeje Eäfar Pallavicini ven Sr. 
Maj. dem König den Ritterſchlag erhalten. 

"München, 14. April. As Se. fgl. Hob. Hr. 
Herzog Mar vorgeftern Nachmittags über den Mari» 
miliansplag fuhren, ereignete ſich der Unfall, daß in der 
Nähe des Stahusgartens der hintere Wagenſitz, auf 
dem fi ein Bedienter und ein Jäger befanden, brad. 
Lehterer erhielt beim Herabfallen einige Berlegungen 
und mußte in ein benachbartes Haus gebracht werben. 

— 


Eiſenbahnen. 


Speyer. Die hieſige Zeitung melbet: „Nach einer 


„Alle Nationen Europas, ja viele Völker anderer Welttheilt, hatten ihre 
Repräfentanten im ben Zuilerien und machten fih darch ‚die bunte Verſchiedenheit 
igrer Coſtume bemerkbar, Abgeſehen von den unzähligen Uniformen aller Nationen, 
aller Stände und aller Farben, auf melden bie, Sielen fo kochwendig ſcheinenden 
Toilettengegenflände, nämlih Sterne und Kreage aller Art, in überrechem Maaße 
glänzten, fa man das eigentpämliche, gefhmatoolle Gewand des fHottifhen Hoch⸗ 
Janders neben der gefigmadtofen, darch Sultan Maymad für feine Armee einge: 
führten türkijhen Uniform; neben der foftbaren, farbenreihen Tracht des ſtolz und 
ernft am fih blidenden Arabers ſah man ungariide Magnaten im ihrem Nationale 
Eojtäme, von melden mehrere Bewänder trugen, die mit dem reichiten Stickereien 
von Türfijen uud andern Wbelfleinen faR ganz bedeckt waren; neben ber griechiſchen 
Na ional racht glänzte das vom ſchweren Seivenjtoffen, mit foftbaren kun den 
Goldſtickereien prangeude perſiſche Rleid und neben dieſem wieder zeichnete ſich dutch 
vornehme Einfachheit das eigenthümiihe Gewand bes Judierd ans dem Reiche von 
Runjgid-Sing aus. Deufe Dir daza mehr als taufend Damen von allen Nationen 
Europad, die in dem Stoffen ihrer Zoiletten und an firaplendem Schmucke ben 
größten Luxus entfalteten; denfe Dir dazu die fharfen Kennjeichen der verfchiedenen 
Nationen, und Du wirft begreifen, daß ein ſolches Feſt dem zupigen Beobachter ein 


unausloſchliches Bild aus den größten Verpältniffen des Lebens vor Augen führt. — 
Die Königin hatte ſich, wie immer, mit den Prinzeffinnen in dem Saale der Mar- 
fälle niedergelafen, und der König und die Prinzen flanden im ihrer Mähe, In 
diefem Saale wird am zwei Stellen getanzt, und Viele, mamentlih junge Herren 
geben fih die größte Mühe, in dem Kreiſe der Königin ihre Tanzfan ja probaeiren 
meil diefe feibft zu dem Ballen die Tänzer ausſacht und auszeichnen laßt, welche fie 
fpäter mit Einladungen beehren will. (Move, 3.) 


Bussen hielt neulich ein Mitglied des Vereins gegen Thierguälerei beim 
Jabresfefte eine geiftreihe Rede, in welcher u. A. folgende Worte vortamen: „Das 
Schlahten der Tbiere, meine Herren, it ummenfhlih! So ein Stab z. 9. ift ein 
De, daß es fih Alles gefallen Läßt! Noch barbarifcher aber ift die Jagd. IP 
bin überzeugt, die Nsur hat eigentlich von Haus and gar fein Wild hervorgebragt ; 
das, was wir jegt fo menıten, iſt durh die jahrtanfendlange ni wild 
geworben,’ Wolſirn.) 


J —— 


— 


— 


und zugelommenen Nachricht aus Paris vom 5. d., aus 
einer Duelle, für deren Glaubmwürbigfeit wir bürgen 
fönnen, hat fih bie Frage wegen Herftellung ber Straß 
burg-Yauterburger Ge > uns den legten Ta- 
gen entfchieven günfig altet. Allgemein würdigt 
man vellfommen die Wichngieit dieſer Anlage, und ſelbſt 
der Zeitpunkt der definitiven Genehmigung wird ald nicht 
mehr ferne bezeichnet. 

Dr, Wriedrih Bed, 

verantmerilicher Redacttut. 


Angsburg. Der Wunſch Jtalien zu bereifen Tebte 
Tängft im mir, ihm zu reafifirem, iſt, feit ich vor zwei 
Yahren einen Theil Dberitaliend durchwanderte, zum 
unbefiegbaren Verlangen geworden. Als großer Ber- 
ehrer ter Fufireifen follte auch biefe in weiter Aus · 
dehnung brabſichtigte Tour im gemüthlichen Gange voll · 
bracht werden; — and wirflih, von meinen beiden 
Ed daen begleitet, wurde der erfte Abfchnitt diefer Ruf- 
reife über Benedig, Florenz, die Abruzzen glädlih 


„ burgefüßrt — Neapel gefund erreicht. 


Mäprend unfers ſechtwochentlichen Aufenthalts da⸗ 
ferbft vom Ficber befallen, mußte der Gebanfe jeder 
weitern Fußreife aufgegeben werden — und dent Rathe 
unfers Arztes folgend, ſchifften wir nad) Meffina, weil- 
ten vier Wochen anf der ſchönen aber oftmals höchſt 
unmirtfbaren Infel Sicilien, erfliegen den Aetna, be» 
Dee Syrakus, Girgenti und enblih Palermo. Der 

eiz der Reife war aber durch ſchwere Sorgen um 
meinen fortwährend fieberfranfen jüngeren Sohn ge 
träbt; — wir befihleunigten die Rüdreife über Rom. 
Da war es die theilnehmende Obſorge eines dortſelbſt 
hechgeftellten , verehrten Mannes, die mid aufforberte, 
und die fo nothwendige Erholung und Nupe zu gönnen, 
die mich beftimmte, in ber ewigen Stadt Tänger zu 
weilen — weitern Urlanb nachſuchend 

Unfer inniger Wanſch, ber Gnode tfeilfaftig zu wer- 
den, Sr. päpfilichen Heiligleit perfönlic unfere Ehrfurcht 
beyeigen zu dürfen, wurde huldvollſt gewährt, und von 
Sr. Heiligkeit als Bayern durch lauten Zuraf freand- 
fi begrüßt, wird mie der tiefe Eindruck meinen Au- 
denfen enticwinden, den bie ehrwürbige Hoheit und 


Tiebenswürbige Leutſeligkeit diefes thatfräftigen, 
Dberhaupte ‚& 52 a > 
Verſchieden von dieſer Darftellung ift unferer Bor- 
en me — 
rger Po ©. 
7 —* geſchehen. 2 Rn 


Blaͤttern 
Ph. Mäyer, 
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bertrag Bf. Ah. 
Den 14. April: G.L.V .. 2. 42, 
' \ Summa if. 6. 


Dekanntmadhungen. 


Krl. Hof- und Mationalthreater. 

Dienflag ten 14. April: Zum Erden- 
male: „Ein Beib aus dem Bolle-, Drama 
von Carl Fricdrich. 


Fremdrnaneige- 

Den 9. April find Hier angelommen: 
(Gold. Hirih ) PP. Rertnina, Priv. vom 
Mailand ; Soett, Nentier and England; Phir 
lixpeburg, Nentier von Trient; Graf Aug- 
ger-stirhberg, won Kirchderg. (Goldenert 
Dabın.) BP. Schultes und Anabel, Privat. 
von von Imſt; Weger, Privat von Regend- 
burg. Gotel Nauid,) BP. Armitage, 
KRentier von London; Eimtall, Gutsbefiper 
aus Pommern; Sielametz, Partitulier von 
Manwbeim; Kippe, Partil. von Karlırube; 
v. Saladin, Rentier aus Frankreich (Golde 
Areuz.) PB. Dr. Plaler, vontonden; Te 
riffe, Jegenieur von Laufanne; Preit, Prie. 
von Teig. (Blaue Traube.) PH. Graf 
Ritlet v. Kurz, von Salzburg; Aeläle, Pro- 
feier von Kempten; Nolten, Poliänger von 
Goburg ; v. Der, Privat. von Augeburg; 
Dr. Samidt, von Kuͤblbach; Fräul. Berel, 
von Neuchatel. (Gtahusgarten.) PD, 
Kol, Maufmanı von Anverd; Uuſſu, Wert- 
meißer von Harldrube; Schönauer, Nentber 
amter von Zürkbeim; Debp, Sludent und 
Anieriem, Babnamdsafiflent von Augsburg ; 
Dirueder, Rechtepraltikaut dow Aibling; Pe- 
ter, Raufm. ven Fraskſurl 

Den 10. Sprit finn bier angefommen: 
(Bayer. Pof.) PH. Köfer, Rotar von All» 
dorf; Hühner, Aaufmann von Mühlbaufen. 
(Soft, Babe) PP. Markus, Dofratt von 
Bürzburg; Bebrer, Partifulier von Inns- 
brud. (Dotel Maulik) HP. Werner, 
Partif. von Pamturg; Stodar, Gutsbefiger 
von Brüffel; Reivparl, Part, von Stuttgart ; 
Eslefinger, Rentier von Beauſerd; Roope, 
Nentier and Belgien. (Blaue Traube.) 
BP. Dannrr, Bczirkeingenieur von Degatü- 
dorf; Arell, Privatiehrer aus Ytalien; ®. 
Yuftett, Buchhãndlet von Regensburg; Dia- 
tame Bei, von Bien, (Stadusgarten,) 
DP. Seit, Pandelomann von Bitlenhauſen; 
De Aradgna, Priv. aus (alien; Deuking, 
Dofayotbeler von Heitelberg ; Henfing, Liru« 
tenant von Rarldrube; v. Collind, Jugenicur 
von Dfen; Meif, Verwalter von Tuping; 
Soreuet, Stupent von Nürnberg. 


Wwehorbeue in Stlünden. 

Karl Ballermaier, Schuhmachergeſell son 
bier, 36 3. alt; Aaguflin Bof, Lopntuticere- 
tneht von bier, 48 J. alt; Hnaa Friedrike 
DMülkr, epem. Ef, reichiſche Oberlieuter 
nanidwittwe von hier, 70 3. alt; Ruxert 
Splegler, Soltlergeielle vom Hier, 309. alt; 
Anna Maria Plett, Dieufimagd von hier, 23 
I alt; Harper Hörmann, b. M 
bier, 62 3. alt; 
don Vier, 54 3. alt; Cprifian 





En er 


Abfahrt ven Negensburg: 


192. (9 


Donau - Dampfjdifffahrt 


wiſchen 


Negensburg und Linz: 


Or dentlicher Dienft 


im Anſchluf wit den öſterteichiſchen Schiffen. 


Bom 8. April am bis Ente Mai feben geraten Tag 


Tom 1. Juni am täglich. 


Ab fahrt vom Liuz: 


Bom 9. Aurll am bis Ente Mai jeden ungeraden 


Tag. Bem 1. Juni an täglich. 
Die. inter'miftifche gemeinfhaflidie Verwaltung. 


Mujeum. 

214, (24) Die Borlefung tes Bm. Dr. 
Kiefewetter für Me Ditglieber des Mufeums 
wird in der auf Samſtag ven 19. April an- 
gelündigten Mbentunterpaltung Haft Ruten. 


Die Borfteber. 


Pfäanderanslöfung und 
Verjteigerung. 

170.037) Dounerflag den 16. April 
1846 if ver lepte Termin zur Auslöfung der 
Mänter von tem Monate März 1845, 
und zwar von 

Rro. 30,734 bis 36,798 

Die pfauder loͤnnen täglich in ren gt« 
wöhrlichen Yureaufunten Ber» und Rach⸗ 
mittag® verfegt, umgeichrieben und ausgelöst 
werben; nur am Radmittage tes oben bes 
zeichneten‘ Tages findet feine Pandumfchreir 
bung mehr Mail. — Dierauf Mittworh 
den 22, April 1846 öffentlihe Berkeir 
gerung. 
Münden ven 27. März 1546. 


Königl. privil. Pfande und Leihanftalt 
der Stade Münden am Iſarthore. 
C. Wegrioli, Man.-Nath, 





Schnep, Dffenbrunner, 
Raffier. Controleut. 
Lieferungs Accord. 


203, (26) Mittwoch den 22. April 2.38. 
Rahmittans 2 Udt werben in der Rechnungs» 
lanzlei des Königlichen Artillerie - Regiments 
Prinz Luitpold als Bedarf pro 1845,46, 
graue, bunkeiblaue, pancrau und fein ſcawarze 
Zürcher, Butierbop, Semden, gebleidhte und 
ungebfeichte Autterleifvand, Gradi, Raldielle, 
die Materialien zu Halbfiefein und Bunte 
ſchuden, Borihupe, vanıı Kartätſchen an bie 
Benigfuchmenden in Aflorb gegeben. | 

Die Brringnifie werben den Lirferanien 
vor ter befannt 
* Münden den 6. April 1846, 


- 4. In ter B. Schmid'fhen Buch · 
handlung (3, C. Kremer in Augsburg) 
if ſo eben wieder erſchienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen, in 
Münden namentlich durch bie Joſ. 
Lindauer'ide Buchhandlung (Kaufin- 
gerſtraße Nre, 29): 


Erläuterungen und Zufäge 
zu ber 


Mede, 


melde Se. Durchl. der Herr Fürſt Eud: 

wig v. Dettingen-2alleritein 

über die Flöfter in Bayern gele- 

genheitlich ber Beratfungen über bie An- 

träge ded Herrn Rürfien v. Wrede 
gehalten bat. 

Sine ira el sine studio, 
Zweite Auflage. 8. br. 18 fr. 
Da ven Marken Angriffen ver Poſtztitung 

uud ven Erklärungen Sr. Dardl. des Drn. 
Kürften v. Wallerdein gegenüber, das Publi- 
komm in Zweifel fern wird, welchetr Darſtellung 
#8 ſein Urteil zawenten ſolle: fo folyt diet 
eine ſaltiſche Witerfuhung der Rede Br Dil. 
über vie Kloſter und ten Ulramostanisnmd 
in Bayern. Der ungenasnte Berfaffer hat 
fih auf den über alle Parteien erhabenen Bo- 
ten don Thalſachen neflellt, und, durch höchft 
Ändereffante Belege, feiner Schrift einen biei» 
benven Bert für die Geſchichte ker confitu- 
tionellen und religisfen Eatwicdlaug Bapırnd 
zu geben gewußt. 


Befanntmachung. 

211. Minwoch ven 15. April beginnt der 
Unterricht für das Sommer-Gemefler an der 
8. öffentlichen Tura-Hufalt dahier. 

Das Unterrichtsgelo bie zum 15. Menbr, 
deirägt 2 A, und if beim Gintritte ſogleich 
zu entrichten; umbemitielte, welche Arrauthe · 
genianiffe beibringen, find bason beireit. Die 
Einfgreibung geihiept tägl von 12 Upr 








. Mittags bis Nahmittags 3 Uht in ber Wot- 


nung des Unterzeihueten ( Sopbienftraße 
Nro, 2,0) und Mittwoh und Samflag von 
5 — 8 Udr Abends auf dem Zuruplaß ſelba. 
. 2. Gruber, 
Bordand ber l. offeudfichen 
Turn-Anftalt. 





Beachtenswerth für Landwirthe, land- 
wirchfhaftlide Inftitute, Outs- 
und Gartenbefiger. 

Bon ächten fünamerifaniihen Guano 
bält das unterzeichnete Handlungs⸗ 
haus fortwährend Lager zu billige 
ften Preis. 


110.8) Dieerielgreige Anwerbung vieles 
Düngmittels in der Lankwirtkihaft durch 
Delonemen auh in Faperu, das günſtige 
Urtpeil Über Guann, dad, anffer einer Kır- 
zahl Über denſelben umdb vie merriade 
Weile deſſen Anwendung erſchleuenen Drud- 
f&riften , erft fünf ein berworragenter 
Gefehrier in einer größern Abhandlung über 
fünffihen Dünger, aueiprad,; vor. allem 
aber der ſchlagent de Berveis für Die Zunahtne 
feines Berdrauchs in Europa: die Geſammt · 
Einfupe im Jahr 1845 in England allein 
von vier hundert fünfzig Millionen 
Yfanden, müren jeden weiterfirebenden 
Lauptolrtd auf die Wirhtigkeit vieles Artitels 
aufmerfjam machen, uud ipn zu eigenen Ber- 
ſuchen damit aufmunter, 

Lupwig Poſchingert, 
ia Münden. 





Bekanntmachung. 


215. Auf Anbringen der Pppotpetzläubi- 

ger wird am 

Donnerfag den 30. April l. 38. 

von 11 — 12 ihr Mittags bei biefeitinen 
Gerichte das aus einem ladeigenen zweltödig 
gemauerten mit Pohlziegelm gebedien Wohn- 
baufe, Pofraun und Stavel beflegende An- 
weien dee Tuchmachers und Lederers Auton 
Sturm dabler, worauf 1 fl. 15 fr. Baut- 
fiewerfimpluns faflet, famu der realen Toner 
tergerepliame am ben Deiftbietenden nach $. 64 
des Pppotbelengefepes öffentlih werfteigert 
erben. 

Die Gebäute ſind mit 1500 fI. gegen 
Braspfepaten verfihert und murten am 12. 
v, Mis, .einiblüßig ed Lobererredhtes auf 
3800 A, geihäpt Kaufelufine, deren Leu- 
mund und Vermögen ven Berichte nit bin- 
lãnglich belannt, haben hierüber Zeugniffe 
vorzulegen. ' 

Sign. 7. April 1846. 

Königl. Landgericht Moosburg. 


Dr. Heberreiter, 
Landrigter, 





Man pränt+ 
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Deutfichland. Bayern. Augsburg. Nüraber 
Köln: Das frei 


Reorganifation ber perisbifgen Preffe. 
— Schweiz. Bern: Der Verfafjungsrath. — 
Rupland und Polen. Petersburg. 
Befanntmachungen. 


Peuifdland. 
Bayern. 

Augsburg, 12. April. Geflern hielten aud bie 
Siefigen Düitplieper des Wntespäßungäberzint für 
dad Amtd- und Kanzleiperjomal Berathung über 
die Schicfale bes Bereins. Das Ergebnif war bie 
Refolution, durch den Bezirkgausſchuß Augsburg im 
MWerentlichen folgende Befhluffsfung an den Tentral- 
Rermaltungsratb gelangen zu laſſen: „1) Es werbe 
gegen bie neuen Satzungen Verwahrung eingelegt. 2) 
Man fhliee fih dem Tirſchenteuther Antrage bezäg- 
lich der Muflöfung des Vereins unb ber Vermögens 
tbeilung an, jedoch mit dem Anhange, daß aud bie 
Mitiwen und Waijen, für welche aldbanm bie Unter 

ügung aufhören würbe, bis zu ber Zeit berechtet, wo 
E in biefen Bezug traten, den ‚treffenden Antpeil an 
der Bermögenstheilung noch mitgeniehen follen. 
Bis zum dritten Duartal feyen noch die bisherigen 
Beiträge mit ';, Erhöhung, dann aber folge nut mehr 
nad ven früheren Statuten zu entrichten.“ (N. Korr.) 

Mürnberg, 10. April. Dem proteflantifchen 
Decan und Stabtpfarrer is Münden, Hra. Dr. ph. 
Ehr. Ar. Bödh, welger vor fünfunbgwanzig Jahren 
(am 10. April 1821) an unferer Kirche zu St. Jakob 
feine erſte Anftelung erhielt, ift am heutigen Tage von 
der Erlanger theologifgen Facultät das Eprenbiplom 
eines Doctors ber Theologie wo⸗le worben. 


Nürnb. Kerr.) 
- * erllart die Nach 
Wien. Der Deſtr. Beobachter ärt die j“ 
richt der D. A. 3. von bem Selbfimorde Des Pri 
or6 ber — ge = — 

le und Anſchein nah im die aufräpreriji 
Amtriche verflochten gemwefen fey, für ein ſchändliches 

Lügengemebe.” ‚ i 

Mgram, Der Närub. Kür. enthält bie nahfe- 
hende f, Refolution, mit dem Beifage, ba diejelbe 
unter der magyarifhen Partei grofe Senfation 
errege. Ferdi l. x. x. Wir haben bie Meypraͤſen · 
tatien, in welder ihr Unfere, an die jängfte General» 
congregation der verbundenen Rönigreihe erlaffenen al» 
Lerhöchften Refolutionen zu befritteln und die gebniffe 
derſelben Congregation ſchmaͤhlich anzugreifen, vermeſſen 





Silexratur. 


- 
tbumer. 


’ — Defterreid. 


” Stubi der Griechiſchen und Römifhen Alter 
u ee emifpegeßrehe von@rnft v. Laſſaulx. Münden 1846.) 


Mittwoch, den 15. April 1846. 








gewagt habet, mit dem bödften Unwillen entgegenge- 
nommen. Diefelbe it nämlich fo beihaffen, da 
nicht wur jeber Rückſicht ermangelt, welde bie Unferer 
toniglichen Würbe gebüprende Ehrfurcht erfordert, jon- 
dern auch ein undanfbares Gemüth gegen das Andenfen 
euerer Vorfahren an den Tag legt. Dieje haben ge 
twiß ihrer untertbänigen Anhänglichkeit an Unfer faifert, 
Hans, wie ed ſich geziemte, in allem Genũge geiban, 
aber dad ift euere eigene Aühnheit, daß ihr, auf jene 
euch berufend, dem Ruhm ihrer bemiefenen Treue eu 
rem Gtreben, ber sefeptigen Autorität fpottend, zum 
Dedmantel gegeben. Wir mifhilligen dies um fo mehr, 
da enere gedachte, aus biefer Hühnheit bervorgegangene 
Repräfentation bad deutlichſte Zeugniß abgibt, daß ihr, 
wie auf fehe vieles andere, fo aud darauf micht geach- 
tet, ſowohl ihr felbft als auch die gefammtenStände 
der verbundenen Königreiche, theils in eigenen Meprä- 
fentationen , theild vermittelft ber, in Gemäfeit ber 
dark bie frühern Oeneraleongregationen berfelben Stänbe 
geihaffenen articnlären Determinationen ausgefertigten 
Yemenftrationen hinfichtiich der böchften Nethwendigfeit 
der Wiedereinführung einer guten Orbnung fowohl in 
eure Beneral- als and in die Yanbescongregationen al- 
lerhöchfienorts ſich beflagend eingefchritten find, Um da» 
ber, was Wir durch bie ganze Dauer Luferer Regie- 
zung barthun, als beharrliche Beſchützer und 

der Gefege und ber gejepli Ordnung Uns zu jei⸗ 
gen, und diefem gemäß fraft Unferes fgl. Amtes auch 
ferner handelnd, befehlen Wir euch fireng R 
daß ihr, eingedenf der Uns ſchaldigen Treue und Ehr- 
farcht, fünftigpin in euren Berathungen eine ben Gefe- 
gen entfprecpenbe Art zu beobachten trachtet, damit nicht 
die für Uns unangenehme Notbwendigkeit ſich ergebe, 
auch durch firengere Mittel jeme zu firafen, die die Wer- 
wegenheit der Mafigung vorzuziehen fortfahren wür · 
den. j 

⸗ Preußen. 

Berlin. Hr. Huber hat in feinem „Janus“ 
einen Plan zur Keorganifirung der periodi— 
[hen Preffe befannt gemacht, der auf Folgendes hin- 
ausläuft: „1) An dem Sig bes Ehefö jeder Provinz 
fommt eine officiele „Provinzialregierungszei- 
tung” beraus, welder Hufgabe es iſt, hiuſichtlich ber 
politifchen Nachrichten alle andern Zeitungen ber Pro⸗ 








Wien. Agram: Ktgl. Refolntion. — Preußen. Berlin: Borfihläge des Janus“ zu einer 
prechende Urtheil im Leue's Vreiprozeh. Ans Schiefien. — Sach ſen Dresven, Leipzig. — Belgien, Brüfel 
Frankreich, — Kirchenftaat. Rom: Die Bruderfhaft zur Verheirathung armer, Nömerinnen. — Großbritannien, 
Heuefte Machrichten, — Bermifchte Machrichten,. — Eifenbabnen. — Evurfe der Staatspapiere, — 








pin, entbehrlich zu machen, ja fie mit den ihr zu Ge 
bote fiehenden Mitteln zu überbieten; bie außerdem aber 
bie Aufgabe hat, die Mafregeln der Regierung zu er- 
laͤutern und, wenn es nöthig, zu vertheibigen, Jerthü⸗ 
mer zu wiberlegen u. f. w., ferner provinzielle Jnterefe 
fen zu beſprechen, Borfhläge zum Gebeihen der Pro— 
vinz zu machen u. f. w. Die Regierungszeitung wirb 
theils zu einem geringen Preife ausgegeben , theils un ⸗ 
entgeltlih vertpeift, Im jebem Dorf muf wenigfiens 
ein em. Diefe Zeitung wird redigirt vom 
Staatöbeamten, die bei der Provinzialregierung mit dem 
Titel: Rebactions- und Geheime Redartiont- 
räthe angeftellt find, Sie haben als Mitgliever der 
Regierung Sig und Stimme im Negierungscollegium 
ber Provinz. — 2) In der Hauptſtadt wird eine offi- 
cielle Reihsregierangszeitung beramdgegeben, welde von 
Staatöbeamten unter ber unmittelbaren Leitang bes. die 
rigirenden Gabinetsminifiers (Gtaatsfanglers) redigirt 
wird, Dieje Dber- und Geheime Dberredacti 
ondräthe werden von bem verſchiedenen Miniſterien 
zu diefen Stellen vorgefhlagen und bearbeiten ein jeder 
ein beſtimmtes Fach. Die Meichszeitung ſpricht fih über 
alle Fragen ber inneren Politif, fobald gar Diseuf- 
fion reif find, deutlich und grünblich aus und fommt 

faljher Beurtpeilung zuvor, Sie ſpricht fih and, fo 
weit ed thuulich if, über Äragen der äußeren Politik 
ans. Sie gibt belehreude Artilel über politische und für 
ciale Zeitfragen. Sie beurtpeilt wiffenfhaftlihe Erfihei- 
nungen und gewinnt zu biefem Ende die ansgezeichnet- 
fien Gelehrten des Fu» und Auslandes, Sie gibt bie 
politiihen Neuigkeiten flets zuerſt (Telegraph) theils 
als Gerüchte. Sie enthält die neueften und getreueflen 
Borſennachrichten. Die Reihszeitung wird für einen ge 
ringen Preis andgegeben oder gratis vertheilt. In je- 
ber Meinen Stabt des Landes müſſen wenigſtens drei 
Erempfare davon ſeyn, in jeber größeren mehrere, je 
nach Werhältuiß der — — Zur Abwehr 
etwaiger Liebergriffe ber Regierungspreffe foll die freie 
Dopofitionspreffe gegemüberfichen. Der Berfaf- 
fer ertlärt ſich nämlich im Intereffe der Regierung fel 
im * der Organiſation des Zeitungsweiend ge- 
gen die Genfur unb forbert Gleichheit der Baen 
für beibe ger unter dem Schutze bes Geſetzea. Er 
verlangt, daB neben dem Obercenjurgericht als dem Preß · 


„Die politifgen Ideen, welche in dem Stunfibau ber antifen Staatöver- 


faffangen fi verförgert haben, bieten überrafchende Parallelen zu ben grofien po- 


(Borfegung) 

Diefer Stanbpunkt iſt ed, vom dem aus die obige Rede, deren willenfhaft- 
tiger Gehalt durch die anf das Leben gerichtete Beyiepung umb bie geſchmackvolle 
Dar ſiellung nicht vertingert, vielmehr gehoben wird, für jeden Gebilpeien Jutereſſe 
erhält, und wir fönnen ed und baber nicht verfagen, unfern Lefern Das Weſentlichſte 
davon im Huszuge mitzueheilen. Nachdem im Eingang auf die lebendig fortwirleude 
Macht der Meiftermerfe des claſſiſchen Alterthums in Kunft und Wiſſeuſchaft hinge- 
wiefen worben, fährt der Redner weiter: . 

„Wenden mir den Blick auf. die Haupffeiten des prastiihen Lebens, auf 
Staat und Kirche, fo finden wir auch bier, obgleich fie loͤrperlich längft aus dem 
Reihe der Lebendigen abgeſchieden find, die Griechen und bie Römer ideal ungleich 
mächtiger fortwirfen, als viele in folofaler Macht heute noch eriftirende Reiche,“ — 
Der Staat, Iehrien ſie (die Arhener), ſey eine Zereinigung freier Menſchen: Freiheit und 
Mecht, nicht — and Guade follten darin walten; wo. eines Einzigen Wılllüpr 
berriche , jey fein Staat mehr.” 


linfen Fragen unferer Tage dar: es find faſt diefelben Probleme, an deren Löfang 
man.bort gearbeitet hat und hier arbeitet, und ohngeachtet wir jept um eine zwei- 
tanfenbjährige Erfahrung reicher find, fo Fönnten boch die, weiche fühig finb etwas 
zu fernen, auch in biefen Dingen no vieles von den Alten lernen, im Regieren 
wie im Gehorchen, und vor allem im ber Öcfepgebung, worin Frankreich ansgemonmen, 
kaum ein heutiger Staat die prudentia civilis ber Römer erreicht bat, Ich will 
einiges heruorheben. 

zie Berfafjungen von Athen und Rom waren zwar —5 Stadi · 
verfaſſungtu, aber es war im jenem Staͤdten viel ürgerliches Leben und echt 
polttifcher Verftand. Die Berfaffung des Königs Servius Zullins, ben bie banf- 
bare Rachwelt als den Degränder aller bürgerlichen Nechtsorbmung. in Rom yries, 
ift der erſte gelungene Verjuh Fürſtenmacht und Vürgerfreiheit zum Gedeihen beiber 
zu vereinigen, fie iſt die erſte verfaffungdmäfige Dionardir, worin bie Elemente 
jeder guten Staatöverfafjung, des Königs, des Adels, und bed Bolles Macht, jede 
rechilich begrenzt, glüclich gemſcht waren.“ (öortfegnung folgt.) 


icht im Höchfter Inflanz ein ober mehrere Preßgerichte 
Kai — errichtet wurden, mit 3 
lichen, eigends dazu gebildeten Männern befegt und mit 
einem ausgejeigneten, eben fo vorgebilbeien Stantöpro- 
eurator, ber die Erfcheinungen der Preſſe überwacht und 
die Andwächfe dem Gerichte demumeitt.‘ 
Berlin, 2. Apru Der junge Fr Gy ariorpöfi 
aus Taris, welcher ſih in unfem Maier befand, um 
fig im Auftrag feines Waters für feine unglücklichen 
yolnifhen Yanvsleute zu verwenden, hat Berhu 
plöglih verlaſſea. Man meine, daß ihm dazu fperielle 
Merıfung geworben fep; er hat feinen Weg nad Belgien 
genommen. Außerdem verweileu hier mod jaylreidhe 
polniſche Edeldamen, deren Angehörige in bie Infur- 
rection verwidelt waren. Sie boffen durch ihre per- 
ſonliche Anwefenheit ein milberes Schickſal far die Ihrigen 
au erwirfen. Eine nachge ſuchte en y bem — 
i — wor! jollen fie von unfern 
| ar mit all * ga — empfangen wi 
tt, auf welche iht Many, i hlewt und “ 
TE en täde verleiben. Es iſt übrigens ber 
faunt, da die pofnifhen Befangenen von preußifiher 
Seite mit aller Mirbe behandelt werben. (Breet. 3.) 
Köln, 9. April. Bei dem Freiſprechungéour— 
tbeil für Oberprosuraten-Leue find die Richter von 
folgender Auſicht ausgegangen: Da, ber Beklagte bei 
Herausgabe des Inerimmirten Wertes bie Ceuſurgeſege 
befolgt babe, und and den Ausjagen ber Zeugen 
ch ergebe, daß feine Exemplare in das Publitum über 
gegangen ſeyen; ba berfelbe ferner bezüglich der ihm 
zur Laſt gelegten Majeftätsbeleiiigung dem jept regie- 
senben König darin nicht einmal genannt, der verftorbe- 
men Mofehät zwar erwähnt, gegen beibe Herrſchet je⸗ 
doch überall feine Hochachtung ausgefprocden und ebenfo 
‚gegen die einzelnen lieder des deutſchen Bundes ſich 
nicht beleidigend geäußert habe; da ferner auch der Ber 
weıs einer Aufregung zum Deifvergnugen in dem im 


Rede fichenden Werke dadurch nicht vorhanden fey, daß 
der Ber we feine Ueberzeugung von der Borzuglichkent 
ber bein Gerieöverfaffung, im Gegenjag zum 


beimlihen Verfahren, ausgejpropen habe, jo lonue auch 
nicht auf den Antrag des öffentlihen Miniſteriums ein- 
gegangen werben, vielmehr ſey derfelbe abzumeifen und 
ber Beſchulbigte in allen Theilen freizufpregen. (A. 3.) 
Köln, 9. April. Der Hr. Omeralprocurator bat, 
wie wir fo eben erfahren, gegen das den Dberprecura- 
tor Leue bei allen vier Ynklagepumkten freifpregende 
Urtheil unferes F. Appellatione gerichtshofets Kafjation an- 
geweldet. (Edſ. u. Moſ. 3.) 
Uns Schleſten, 6. April. Die rohe, vom allen 
Seiten mit Indignation vernommene Nenommiflere ei- 
niger Breslauer Smbenten gegen den Furſtorſchof 
t ihre Folgen gezabt. Es ut eine gerichtliche Linter- 
r ung gegen vier Studenten md zwar perjönlicher Ur- 
(ade halber wicht vom Univerfitäts-, ſondern vom Dber- 
andesgericht eingeleitet worden. Der Furſtbiſchof foll 
dieſen Ausbruch jugendlicher Mohheit nur mit der Ber- 
ach tung eines großmüthigen Schweigens haben jirafen 
wollen, aber der Dombedhant Dr. Bitter foll eime ge- 
richtliche afung verlangt haben, Anfangs Mannte 
man die Injarianten nicht, dann befamm fh aber einer 
ber Begleiter des Mürfbiichofs, einen derſelben, den 
eg am en cn Han god. oft 
er Geſell efehen u. e bie an- 
dern drei gun Ab iR noch andelauut. Es 


find aber vier Studenten, zwei Juriſten und zwei Me— 
bieiner, wegen ber 
gewiefen worben, 


gt und am- 


aglichen Jajarie —*44 


während ber 





Thomas Chatterton. 
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zu verfaffen. Uebrigens Täugnen bie Augellagten alles 
und ber Ausgang des Pros fiebt nun zu erwarten. 
S. A. 3) 
Sachſen. 


Dresden, 7. April. Die zweite Kammer hat 
nah einer zweitägigen lebhaften Berathug des Deputa- 
tionsberichts überobie bei verſchiedenen Jeiticht iften 
fiaftgebabten Eonceifioheeutziehungen Die drei 
Anträge der Deyatalion die dapin neben, die Stanimer 
möge erklären, daß fie. die Konceffisweniziepung für 
nicht hinreichuud gerechifertigt erachten fönne, und jü 
bei ber Regierung um Zurucknahme biefer verwenden, mit 
einer Mehrpeit vom einigen Stimmen abgelept, dagegen 
den Schlußantrag derjelben, um Borlage eines das 
Eoncejjionswefen der Zeitfhriften orbnenden 
Gefeges, gegen 1 Slihme angenommen, Ein von 
dem Adgeorducten Schumann imYaufe ver Derathung 
gefteflter Aurrag auf Verwendung der jerung beim 
Bundestag für Preßfreiheit fand einftimmige An- 
nahme. ; (ersf BL.) 

Xeipzig , T. April. Großes Aufſehen hat Fal⸗ 
merayers Recenſion uber Prof. Tiſcheudorf's Reiſe 
in ben Drieat gerade bier gemacht, mo ber 
diefer Reife lebe. Falmerayer zäpfte hier bedeutende 
Verebrer und feine Kritik war, trog ihrer etwa ſchrof ⸗ 
fen Auffafſung, um fo wirffamer, als Wenige einen Be- 
ruf, wie er, zu fol einer Rritif haben und er 
wunbe Stellen der Perjönlickeit mußt ohne lud ges 
troffen haben joll, ? AR. 8) 

Belgien, 

Brüffel, 10. April. Graf ve Thear hat an die 
Gouderneure der Provinzen ein Rundſchreiben ge- 
richtet, worin er deren thätige Mitwirkung in Unſpruch 
nimmt, ohne jedoch ſich über bad Programm des neuen 
Eabinets zu erklären, fo daß man in biejer Beziehung 
den Wiederzufammentritt der Kammern erwarten muß. 
Mittlerweile iſt Hr. Bandeweyer auf feinen Gefandt- 
ſchaftopoſten nah London, Hr. Dercier, zur Wieder ⸗ 
aufnahme. der Unterbanblungen nah dem Haag abge- 

(A. 3.) 


gangen. 
Schweij. 
Aus der Schweiz, vom 8, April, Die Entwid- 
lang ver Dinge in Bern mimmt bie öffentliche Huf 
merfiamfeit immer noch in hohem Grad in Anfprucd. 
Allmahlig erhebt fih Das meue Werl aus dem Kpaos 
von Wangen, die ſich aus verſchiedenen Michtungen 
wmbie Redaftiond- aad Bittfhriften-Commife 
fion bes Berfajfungsratpes gefammelt und ange 
bhäuft haben. Die Uebereinftimmang, vie in den vielen 
Beſchwerden über bie Einricptung des großen Rathes, 
bes Wegierungsraihes und der Gerichte herrſcht, hebt 
die legten Zweifel über allgemeine Wurſchbarieit einer 
Berfarfungsänberung. Auch bie Rebactiondeemmiffion 
iſt, ihrer »erfchiedenartigen Zufammenfegung ungeachtet, 
darin einverfianben, daß ber große Rath durch ummit- 
telbare Wahlen beſtellt, jedes Wal vollftändig und im 
kürzen Zwiichenräumen erneuert und in eine vom Re— 
gierungeratb unabhängige Tage verfept, daß die Zahl 
der Negierungsräthe von 17 auf 9 vermindert, und 
flatt des bisherigen Eollegiafiykemes der Departements 
das bureaukratijhe Syftem eingeführt, da endlich das 
Regtöverfahren, der Grünblichteit umbeichabet, verein⸗ 
dur Fe der entlichteit und Mänd- 
ichpteit voltetpämlih gemacht uud bie ——— 
den Berichten anheimgeſtelut werben follte. Die gröfte 
Schwierigieit bot bie Frage, bar, ob üm Hebrigen ber 


i 


tepräfentative Charakter der befiegenten Berfaffung durch 


Einräumang dinglicher Vollarechte, einer unmittelbaren 
Theilnahme des Volkes an der Staatöverwaltung,. zu 
verwiſchen und fomit ein Webergang zur reinern Demo 
fratie anzwbahnen ſey. Die Grundfäge der philoſophi⸗ 
ſchen Rechtsſchule W. Suels, aus der ein anfehnlicher 
Theil der Bewegungspartei hervorging, meigten fih zur 
reiuern Demofsatie. - Die Mebartiontcommilfion fowohl, 
als der Berfaffungsraih 14J aber groͤßlentheils ans 
Männern, die nucht jener Schule, ſondern ber eines her 
fünmlihen Liberalismus angehören welcher das Bolf 
in befpeidener Kerne zu halten und die utereffen ber 
Gefitang, Aufllärung und Bildung durch flarfe Staats- 
gewalten vor ber zerjiörenden Hand roher Mafflen zu 
ſichern ſucht. Nach lebhaftem Kampf bat der hiſtoriſche 
tiberaliomus in der Rebaktiondeommiffion die Oberhand 
erpalten, Die meiften Mitglieder derjelben haben Hus- 
ſicht, in bie Regierung gewählt zu werben; cs liegt da⸗ 


er. in ihrem perj AJutereffe, daß di ft, 

tete a feinen » gen 

werben fünne, (Ste. M.) 
Frankreich. 


Am 19. März fanden vor den Aſſiſen des Der 
partements der Öftfichen Pyrenden 17 fpanifche Nän- 
ber — Trabu,ueros, Alintenmänner, ift ber techniſche 
Auedruck — welche feit der Niederlage des Don-Cam 
los als Flüchtlinge auf framgöfifhem Boben lebten, 
Sie hatten am 27, Kebruar bie Diligence überfallen, 
fammtlipe Reifende auf bie brutalſte Weife mifhandelt 
und ausgeplündert and drei berfelben fortgefhleppt, um 
von deren Angehörigen ein Löfegelb zu erpreffen. Jwei 
von biefen unterlagen ben Strapazen, bie fie erbulden 
maften, den britten, einen Herrn Maffot, fand man 
ohne Dfren, mit aufgeriffener Stehle und eilf Dold- 
ſtichen im Herzen. Unter den Zeugen, welche im diefer 
Sage auftraten, erregte mamehtlih Madame Maffet, 
bie Vinster des Gemordeten, die allgemeinfte Theilnahme. 
Sie war mit in ver Diligence gewefen, hatte vergebens 
die Räuber fußfällig um das Yeben ihres Sohnes au« 
gefleht, und war mir höbnenden Worten von ihnen zu« 
ruckgeſtoßen worden, Während bie Jury fi zur Be 
ratpung zuruckzog, entwidelten bie Angeflagten ın ihrem 
Benehmen die größte Frechheit; fie dropten mit ber 
Rache iprer Aubänger, beriefen fid darauf, in Frank⸗ 
reig nichts Boſes begangen zu haben, funnten nur durch 
bie Gendarmen am Cigarrenrauchen verhindert werben 
und frien im Chor: „Es lebe Don Carlos! Stepre er 
bald nah Spanien zurud!* Das Urtheit fiel nah 
dem Grad ihrer Betheiligung an den Gemaltthaten ver- 
ſchieden aus: vier wurden zum Tode verurtbeikt, audere 
zu jepnjähriger Zwangsarbeit, wech andere zu längerer 
oder furzerer Verhaftung. Bon ben Erecationen jellten 
jwei in Perpiguan, zwei in Ceret vor fih gepen. (N. FR.) 

Kirdyenflaat. - 

Ron, 25. März Unnunciata — nicht wohl ein 
anderer Morgen im Jahre bricht für einen großen Theil 
ber weiblichen Jugend Rom's unter rofigeren Karben 
an, micht wohl an einem andern heben den Buſen unter 
Herztiopfen fo viele jehmende Wünfge und Hoffnungen 
für die nöhfle Zukunft als am Feſte Mariä Berfündi- 
gung. Der Cardinal Giovanıı Toreerremata ftiftete 
1460 eine Bruderfchaft, Die von Gregor XlU. re 
organifirt, armen Römerinnen unbefledten Rufes, 
bei ihrer Berheirathung mit ber Melt oder ihrer 
Vermäplung mit bem Himmel eine Mitgift ermitteln 
folte, pre Foude find hebentenb: zur Zeit ein Eapi- 
tal von 1,040,000 fl., von beffen Zinfen alljährlich am 
heutigen Tage oft dis 400 Mabchen im Alter von 15 





Die Scenen, welde wir unfern Leſern vorführen wollen, find allen Bio⸗ 


Aus dem Leben eines engliichen Dichters. 
(horfegung.) 
&s ft im Yahre 1770, 
Bi 
on 


ix fönnen 
berüßzen. Cpattert 


verfaflen, and mar nach 
rei Momate war er fihon dort 
pe afıtjehn Jar, bejaf jedoch 
einen Geifi, ber wie altern 


mut 
‚ke 
Beiherpeitn (daf, we 
fein Gtüt za machen. 


geweien. Es: war jept im Aaguſi. Cr zählte being 
ein männfihes Herz und 


graphen des Dichters Gregory bis auf Thomas Campbell entgangen, unb mäffen 
nach ihrem inbieibuellen Werth beurtheilt werben; jebenfalls find fir beifer, als bie 
* ge. Notijen über das Leben des Dichters, infoferm fie ein romantisches In⸗ 
terefie haben, 


. Wenn er etwa baran dachte, fo geſchah es mur im ber Abſicht, feiner 


weiter em mewed Kleid und ber 


fi) pätte 
Brod kaufen müffen. Sie würden bann meinen, daß es ihm gut gehe, wenn er 
+ —— Glac. Rauſchender Beifall begengtt, daß fie-gut ſey. 


Jahren und: barüber in \ 
dotirt werben, Bielen wird die Mitgift verdoppelt und 
——— ar oe Gut 
u ©r. 
— Hafuge Shen zu banfen, Mit feinem 
ganzen lichen und —— — fi 
u d 
auch heute 3 — been. 
Driefi —— Def, 


ee 
rinnen jener Bea, deren Tempel gisum ‚ feit- 
bem ihrer State eine chriſtliche Raiferin das Dalsge- 
“ fchmeide abnapın zu eigenem Gebrauch. Der fegte 
ein eres Almofen für das Joftitut im ein ip nor 


fi Beten and gedi— Silber, und Cardir 
rg Pralaten * Rh jeder einige Goldſtückt 


hinzu. Seine. der zahlrei römfcheu Bra ften 
Beine mit fo a die — 
ald die den Annuneiata. Denn son ihr bolirt zu wer- 
den, if für Hunderte von ke 7 eine hochwichtige 
Ehrenface, ja eine Lebensfrage, Allein feiner wird der 
Scedolind della Dote (ein Wechſel), deren Waudel nicht 
für drei Jahre Gegenſtand der Anfmerliamten und Pru⸗ 
jan dazu Depurirter za deren Zufriedenheit war. — 
‚Bon Yahr zu Jahr fommen in unjerer Stadt je länger 
je mehr apopleftijge Leiben der verfhiebenfien Brade 
und Geſtaitung vor, Das die Urfache dayon guten 
Zpeils auf Rechnung der Berfälfhung des Weins 
y fegen, auf welhes Getränf Reihe gleich fehr wie Arme 
u Stalien faſt ka a angewiefen find, unterliegt 
keinem Zweifel. Dem Uebel zu ftenern, hatte fogar 
bie Kirche ein folennes Teidunm veranftoltet , zu beffen 
Theilnahme der Benrralvicar Garbinal Patrigi öffentlich 


einlud. (A. 3.) 
Grofbritanmen. 

London, 8. April. Die geftrige amtlihe Ga 
zeite bringt folgende Ernennungen: Bir cy 
Hardınge zum Bieevunt Darbinge v. Kinge-MNems 
tom in der Grafſchaft Derby: Sir Hugh Gougb 
zum Baron Gongd v Tihingkiangfu in China und 
Maharadfhpur und Sutletſch ie Oftindien ; General Sir 
Henry Smith zum Groffrenz des Bathorbend; Ger 
meral Walter Raleigd Gilbert zum Eommandeur des 
Bathordens; Dberft Cureton zum Genrralabjutanten 
an Sir H, Schmitp’s Stelle. Das Parlament 
bat jegt feine Ofterferien angetreten, das Haus der 
Lords feit geftern bis zum 21., das Haus der Gewei ⸗ 
nen vom heute au mur bie zum 17. April. — Ja 
Epinburg if die wichtige Univerfitäts« Baus 
druderer der HH. Stavenfon u. Gomp. om 2, April 
ein Raub der Flammen geworben. Der —— 
wird auf 500,000 Pfd. St. derechuet. Das Erabliffe- 
ment war durch die reihen. Sammlungen mertwärbig, 
welche dasfelbe in Lettern aller Sprachen, befonders ın 
&inefijchtn, beſaß 

j Außland und Polen. 

&t. Beteröburg, 2. April, Der Herzen Marir 
milian von Yenchtenberg kat ben Titel als Ehren» 
Mitglied der Univerfität Kafan angenommen. (P-3.) 

erihe, 

Man Hat Nachrichten aus Mexito vom 12. Febr. 





One Zweifel hatte die Muſil 
bebeutenb. Aber Die Couple 


deſſelben ihm einer vornehmen Geſellſcha 


blickte. 


Chatterton war allein. Das Geſumme der Stimmen, das laute Laden traf 
unbeacpier fein Ofr. Er war alleın, um fi über feinen Erfolg Sluct zu wunjhen. 
(Bortfegung folgt.) 





Manuigfaltiges. 


enay Und if am 2. als 
Ieplen y April 


iu, = 
befanden, wab wie ein junges —— —— —5 en Augen auf ihn 


Vortionen von 60 bis 100 fl J Das meritanifhe Blatt sl Tiempo icht ſich offen für 


Dede 


eine — —— Monar Kr 
2 


EEE En 

geber. 

au. Uruche Wa 

ee ge or Dar we 
zit. Die Docar non Tage emihält die 


und bes jener, I Armero, ber zum Marine- 
—— — auch I u 
J un A 

- a ae van Sad 


capitaͤn vom Madrid ernannt, 
Spanien ju ver 
arniſon zu feinen 


maren muthig 
Rettungögang ſchreitet täglich 
man glaudte 


der Uled · Sidi Sit 
batte, weil er im Junern Algerieng ſich nicht mehr hal 
tem fonnte ober wolle. .,9..0 60 Ts 


Xermijchte Machrichten. 

München, td, April. Am Charſamſtag Nachts 
brannte in Sendling cn Haus ab, che man Zeit 
gewann, etwas vom ben Borräthen an Heu und Stroh 
und des andern Effecten zu reiten, Leider if ver Ber- 
ungfüdte nur gering verſichert. an. Gauting 
tam Feuer aus. — Yuf ten 24. d. M. if ein Theu 
ter Bearlaubten der hiefigen drei Infanterieregimen- 
ter einberufen, da der gegenwärtige Stand auf das bop- 
pelte erhöht werben fol, Da gleichzeitig bei — 
en Regimentern Rekruten eiuruden, jo wird es für 
den Maimonat in militärifher Beziehung ziemlich leb⸗ 
baft im unferer Stabt-werden. — berappel- 
Iationdgericht verläßt in mächfer Woche fein bie- 
beriges Vokal find überjichelt in jenen Flügel des Wil- 
beiminifhen Gebäudes, welchen früher die Umiverfität 
inne hatte und deſſen grofiartige Räume zu biefem Iwecke 
würdig jußereitet worden. (TH. u, Eilb.) 

Am biefigen Gottesader wurde biefer Tage in einem 


eben geöffneten Grabe die in einem e eingebrehte 
— —* Kindes gefanden; ber Polizei Wr ge 
lungen, die Matter ausfindig zu Bf.) 


Mürnberg, 12. il. Unfer Mitbürger, ber 
Erzgießer ang * ———— 


kums überwältigt, Die 
(, einer 
mehrere Damen 
Seit * Zeit 


Herausgabe fimmtliher 
Keplers. 


von Gußeiſen, 
Sigen Kent, 


ua Merlin aufgetseten, Der Brailtenin Ser Mg, rg lt 


In Paris wirb man bafb feine 
Die Americaine, eine nene Art Wagen 
und ſehr leicht, indem 
nur ein einziges Pferd wird davor 


Berlin und Münden. den unge 
giefen, eine —— Pe ar 
war, da dag ModeQ unter allen Berhältuiffen verloren 
Sie Dr Sasfarung —e— 
ER 
RE 

" 18 Bergütung 





(Rurub. Rur,) 
. $allein, 10, April. Die \ alt 
—— 
faudegen Heigapparatä bie Angabe: „am 42.000,00 


150" 


Fartr: 
it 
$8 
n | 
— 


es; 
| 
— 
R 


und Mablen tes Kaltes aufgefe Fenſeits des Älu- 
„ über ben eine Nothbräde geſchlagen wird, breitet 
einer be 20 Banhöfe mir allen rigen 
ätten und Magazinen aus, bie 3* ag und 

und a werben... Der Damm durch den 
Baumgarten if} ſchon größtentpeild vollendet, und auf 
tem über Die Pogbbaba nah Roſtock werden bie 





Dr. Wriedrich Berk, 
verammordiger Rebacieur, 





München, Aufruf zur Errihtung eines 
Staudbildes von Erz zu Weimar für Johann 
Gottfried von Herder. Der 100jahrige Geburts 


in mein ganzes Leben ice * R'i Ba ein von hohem 


des Abſqhieds entiplüpft, unier dem Auſchein ver Pietät vorguräden # CR. €,) 


SE Unfers Tansabansıs bes Beräpmid Ykrongmen 


Zilburgs und keine Cabriol 

verdrängt . * Fr pe 

blos aus vier großen Rädern und zwei 
gefpanat: 


— — 


tag Johanit Gottfried vom Herber's, 25. Hug. 
1B44, weckte in ganz Deutfgland bie Erin 
nerung am diefen grofen Genius. Gleichzeitig uud gleich 
Tebpaft mahnte man von Darmflabt wie von Münden 
Ger om die Uufftellung eines wärbigen Dentmals für 
In und zwar in Weimar, bem Drte, von wo er am 
längften fegensvoll gewirft hat. Bon beiden Seiten 
warden Entwürfe bargeboten, von beiden Seiten bie 
Genehmigung Sr. F. Doh. ded Grofbergoge von Sach⸗ 
— nachgeſucht. Hoͤchſtderſelbe lonnte 
Kai Unternehmungen nur im hoben Grabe billigen, 
üpfte jedoch feine ufinmung an den Wunfh, daß, 
bei der Gleichheit des rahml Zweds, beibe Theile 
I vereimigein und mit gemeinfamen Kräften bie ganze 
ngelegenheit als eine allgemeine dentfhe Na- 
tional-Gade behandeln möchten. Alſobald Fam eine 
Uebereinfunft zu Stande, daß die Entſchedung über bie 
eingefenbeten Modelle zum Denkmal einem Schiedege · 
richt vom fünf und zwanzig fachverfländigen Männern 
übertragen werben folle, berem je funf in Darmjtabi, Beimar, 
Perlin, Dresven und Münden nad befter Leberzeugung 
ihre Stimme ab; hätten ; bie Stimmenmehrheit aber 
unbedingt entfeibe, welchem Mobell der Borzug zu ge» 
ben fey. Diefe Stimmenmehrheit ift auf das Miebell 
des Bilbhauers Ludwig Schaller zu Münden gefallen, 
weldes demnach als Denkmal Herber's im Großen aud- 
geführt, in Erz gegoffen und in Weimar aufgefiellt wer- 
den fol, fohald burg Unterzeichnung ausreichender Bei» 
träge bie Roften des Unternehmens geſichert ſeyn wer» 
den. Bertrauensvoll wenden num bie Unterzeichneten ſich 
durch biefen öffentlichen Aufruf an alle Berehrer Herber's, 
um bas Gelingen eines Unternehmens berbeijufüh- 
ren, bad, zum Rahm bes gejammien beutfchen Ba- 
terlandes , die Gefühle der Danfbarfeit und Bereh- 
zung ich beurfunde, welche die Nation einem ihe 
rer Männer und geifigen Wohlthäter wibmet. 
—— unſterbliche Berbienfte erſt noch aufzählen, im 
ingelnen erft noch nachweiſen zu wollen, mie Er ale 
Gotterfüllter Vollslehrer, als philoſophiſcher Gefhicts« 





Dekanntmadhungen. 
Behringer, Rentier von Wien; Bodmühl , 
Kauf, von Barmen; Madame Lafont, ven 


Agl. Hof- und Wationaltheater. 


forfger, als be, er und Hoheprieſter ber 
Humanität alle Meeife des Wiffens bel Dual, zei 
das menfchliche Herz veredeln unb erhebtu, bie Beftim- 
mung bes — ke aufflären ie 
gen fann, mit ber wärmften Liebe umfaßt hat, hiefe fi 

ald möglich venfen, daß —— it ß feltenen 
Genius, daß die Wirkfamfeit eines fo reich begabten 
Lebens ſputios an ter Nation voribergegangen ſey. 
Schon Hat Stuttgart durch Beiträge von ganz Deutf- 
land Schillers Stanbbil aufgeftellt, Zutet beſiht 
durch die Widinungen feiner ebelften Mitbürger zwei 
Standbilder Göthe's, der funft e König Ludwig von 
Bayern hat aus eigenen Mitteln für Jean Paul Fri 

rich Richter zu Bayreuth ein wärbines Denkmal errich · 
tet. Solche Denkmafe bilden ein föflihes National- 
Beſigthum, am ihmen erfrifcht ſich zu allen Zeiten das 
Bolf in feinen ebelften Erinnerungen. Und fo möge 
auch Herber's Erzbild, wenn das Lob unſerer Yippen 
daͤugſt verftammt iſt, zu unfern Nachkommen ſprechen 
unb noch mach Yahrbunderten ihre jBegeifierung ſich 
fruchtbar am bem Vermachtniß der unfrigen entzün ⸗ 
den, Das Denkmal wird Herdern aufrecht Rchend, in 
—* a cuo 38 Faß dog), dar- 
ellen ; ‚ bon eicher Höhe, wird 
paffende Embleme und Anfariften Mir 
büten die verehrten Theilnefmenden, ihre Beiträge 
auf bie Subferiptionsfiften einzeichnen zu wollen und 
biefelben wo möglich noch vor dem 1. Juli d. J. an 
einen der Unterzeichneten, der ihnen am mächften wohnt, 
einfenben zu wollen. Höchſt förderlich wird e6 fen, 
wenn fi in jedem gröfern Orte Deutfchlanbs einzelne 
HerberrBereine*) bilden, die für mögliche Verbreitung 
biefes Kufrufs umb ber Subferiptionsliften freundlich 
forgen, Beiträge annemen unb fie an einen non uns 


*) Bir fügen vie Bemerkung bei, daß der Perter.Berein 
bie Befätigung Cr. Mai, deslönigs erhalten hat, und 
bie Nebaction dicſer Blätter bereit if, Beiträge zudem 
bezeichneten Zwede anjunehmen, 

' Die Rebaction. 





Geſtarbene in Münden. 


en Auch Hierum bitten wir auf das angelegent- 


Berlin, Darmftabt, Dreöben, 
v. Difers. Hähnle Künzel. Dr. Caruf, 
Münden un Weimar, im Februar 1846. 
€. Förfter. Thierfd. ©. Bruhn v. Muller. 
öl. 





Eourfe der Staatspapiere. 
London, 9. April. Eonfols 96}. 
aris, 10. il. 5 pät. 119 fir. 80 E,; 3 pl. 
* —3 April. 5 pl Br. ; 3 p€ 


Amflerbam, 9. April, 2! t 60,75 3 pt. 
12}: ;5 4 pät, Fo en 4, pCt. 995; Handels- 
Maatf 1685; . 19; port. 3 pct. 605 5 
yet. De 10915 hie = 


Frontfart, 11, April. Met. 5 p@t.112} 4 p@t. 
101; 3 pet. 765 Danfactien 1883; Yutegr. 59,5 
Ard, 2375 Taunus · Eiſeubahn· Actien 360} fl. 

Bien, 41. April. Gtaatsobligationen zu 5 pt. 
im C. M. 111}; beito zu Ip@t. in EM. 100? ; detto 
zu 3 pt, in EM. 75; Banfactien pr. St. 1560, 





Schrannen · Anzeige vom 11. April 1846, 


In Vergleich 
gegen die legte 
Echranne 













Getreſde · ®amz. 
Gattung, JStand. 


—A—— 


Walzen 4067) 3272| 795) 22 29, — | 7 
Korn 794 735 9 18 535 —— i⸗ 
Serie 1287] 1091] 196] 17/38] — 45] —ı— 
Saber 1221] 1187) >34 8) 2] — —-— 

















ertö gemelket haben, je wird hiemit Florian 
Huber als tobt ertlaͤrt und teffen Wermögen 


Donmerfiag den 16. April: „Die Ent 
führung aus vem Serail · Dyer von Mozart. 

"216. Die nächte Reunion der Raturfor« 
ſchet und Aerzie tabier findet Areitag ben 
17. April im Mufeum Aait. 


D. ä. Verein. 








Fremdenanzeige. 

Den 14. April Mub Pier amgelomtmen : 
(Bayer, Don). HP Graf v. Podenthal, 
Kämmerer nub Geihäftsträger vom L fürhli- 
fen Hofe vahier; Graf v. Jacancourt, Okerfis 
Tientenant von Bien; Müller, Kaufmann 
von Wacheudeim ; Dppenmann, Kauf 
mann von Um (®oltener Hirid.) 
HP. Riederer. Raufm. von Höhf; Müller, 
Landgrrihtsafefor von Röln; Martin, Ren« 
tier von Augsburg. (Dotel Mautid.) HP. 


Brüfel. (@old. Kreuz) HP, Gprikian, 
Kanfm. ven Straßburg; Kürfleiner, Kauf, 
aus ver Schweiz; Schwarzwann, Biblisihe- 
far von Kirberg; Hirſchmaper, Priv. von 
Regensburg; Klemm, Raufınann von Peſth; 
Anol, Kaufe. von Berlin; Häffner, Redis- 
praltifant von Mootbarg, (Blaue Trau- 
de.) HP. Od, Kaufmann von Dfterbofen ; 
Starl, Aasſmann von Mamnpeim; De Erig- 
nis, Appellationsgerichts + Aeceſſiſt von Neu · 
burg; Mangſt, Stiftungsapminifiraior von 
Erdiug; Dr. Griefinger, von Tübingen; Kro« 


ning, Priv. von Blſchefehelm; Beltle, Kaufe · 


mann von lm; Madame Wilhelmi, von 
Bayerberg. (Btahusgarten.) BP. Poll- 
ftein und Btiefenpofer, Keufleuie und Tod 
termann, Mufiler von Augeburg; Gas, 
Brauer ven Düfelvorf; Dr. Schwabe von 
Peibelberg; Brand, Affeffor von Donaumöriy; 
Seig, Kaufmann von Ulm; Solder, Künfller 
von Karlirmbe. 


Johannes Dürt, Cand. Theol. von Ük- 
rolöheim in der Pfalz, 21 3. alt; Mastaf. 
Dreer, Kupierbrudersfrau von hier, 65 Jahr 
alt; Ttemas Roth, Schneitergeſell von Pött- 
mes, 49 J. all; Mas. Seig, Tanlöpnere« 
todter von hier, 44 2. alt; Ppiltppine Thür 
ring, E. Defsärtnerewittwe von hier, 69 I. 
alt; Maria Hına Arien, Bliphauersmwittwe 
son bier, 44 9. altz Yona’ Waderbauer , 
Taslöpnersmiltwe vom hier, 58 3. alt. 


Todeserflärung. 


Das ; 
Königl, Kreis» und Stadigericht 
München. 

217. Da weder Florian Huber bär- 
gerliher Bädersiopn von Münden, noch dei- 
fen allenfallfiaem gefeglihen Erden ſich binmen 
der durch Editta lladung vom 18. Auli 1826 
fürgefiredten Ftiſt uud auch bioher nicht diet · 





1365. (#) 


Bekanntmachung. 
Die Adminiftration der Bayeriſchen Sypotheken- und Wechjel: Bank. 


macht hiermit, unter Bezugnahme. auf bie Ausfchreibung vom 30. Mai 1843 (Politiſche Zeitung vom Jahr- 
gan ee Neo, 131, 137, 142) wiederholt befannt, daß am 1. Juni 1843 mit Umwechslung ber in Um— 


endlichen, in der Beilage ge 


Zehn-Gulden-Banfnoten bei ven 


en gemäß $. 8. des Bankgefeges vom 1. Juli 1834 und $, 1 
98 auszugeben, welche in der Beilage zum Regierungsblatt vom 31. Mai 1843 Nro. 19 genau beſchrie⸗ 


ben find, 


Regierungsblatt vom 26. Movember-1836 Nro. 42 befchriebenen ältern 
Eaffen in Münden und de, begonnen worden ſey, um bages 
der Banffkatuten neue Noten gleichen 


Zugleich wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, dag laut $.. 18 der Bankfagungen, der Betra 
der drei Jahre nach gefhehenem Aufrufe nicht umgewechſelten Banknoten, wie die auf = Banknoten J 
bemerkt iſt, dem Bonkfoud anbeimfalle, und daß ſomit alle bis einſchließlich 31. Mai 


1846 bei ben Bant: Gafle 


wecbjelten alten Zehn: 
lieren. 


Ä %ulden : 
Münden, den 20, November — 


Franz Aaver Nicezler. 


eu gegen baares Geld oder neue Noten nicht umge: 
von jenem Tag an ihre Gültigkeit ver; 


per 125 A, an feine mägfien Bermuntten ger 
gen jurateriiche Kaution ausgepändigt werten. 
Conel. 7. April 1846. 
Der f, Director: 


Barth. 
Buchiuger. 


Verſteigerung. 

218. Dienflag den 21. April Bor 
mittags von 9 — 12 Uhr, Na 
mittags vom 3 bis-6 Uhr im Haufe 
Nro, 43 in der Kaualſttaße werben aus 
dem Rüdlaffe des Euiraffier- Oberlienter 
nants Ludwig Alerander Frhr. v. Froi- 
deville nachbezeichnete Gegenflände ge- 
gen fogleih baare Bezahlung öffentlich 


eigert. 

—— und ſolche Wãſche, ein 
volftändiges Bett, ein Schreibkaſten von 
Nugbaumbolz, Spiegel, Bilder ıc., eine 
vollftändige Eniraffier- Uniform fammt 
Helm unb Euiraß, Sattel, Pferdgeſchirr 
und Zäume, zwei Chaiſen und zwei fut- 
fenpferbe (Fichſe.) 

Die Bägen und Pferde fommen den- 
felben Tag von 11 bis 12 Uhr zum Auf 


FE — den 11. April 1846. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Der f, Director: 
Barth. 





Sengel. 
Befanntmachung. 

213. (3a) Montag ben 4. Mai 1846 
Morgens 8 Upr werben in der Burgerfirafe 
in ten Yefafitäten ter königl. Pofpeumage 
alte Wigen, Stalreauifiten, altes Lererwert 
und Elfen sc. gegen ſogleich baate Bezahlung 
au den Meiftbietenden oͤfftatlich verſteigert. 

Münden ten 13, April 1846, 


Ns; 90. 





s Sufbiägrl. 3 nñ 
Dan pränu« für das ganze 
55 ae 
».3. n 
It Zei . balbjährlih im 
—— ”„ “4% + 1 f 
CRürkienieh- ! 2 fr,, im 
Münchener Politiſche Zeitung. 3 
auswärts bei dem / + fr., im 111. Bay. 
nãchũ gelegenen s die * — 
Fa Preis ter 1b ie wierhe 
Zeitung beträgt . r — ——— Petit · Zeile dem 
in Münden Mit Seiner Königlichen Majeſtät Allergnädigſtem Privilegium. Raume nad zu 
eg 7 3 Er. berepnet. 
af. > 











— Hannover. — 


burg 
bes die Rän Abreffe. — 
— 





Deuiſchland. 
Bascırn, 
16. April. Geſtern Bormittags 
bier Graf Auguſt von Rechberg und 


Trieſt, 9. April. Ih Habe Pen vor einigen 
Wochen bie Ankunft einerWaarenladung aus Ehind 
angezeigt, Heute ifb eine mbere, fürdas hiefige Handele- 
baus Wolken and Eomp. aus Bombay in 150 Tagen 
eingetroffen. if nun bas britte, direct aus jenen 
Gegenden hier anlangende Schiff, während 'wir bis vor 
furzem mit dem Bezuge indifcher und dinefifcher Waaren 
ganz auf Zwijhenpläge gewieſen waren und fo den 
Gewinn fietd mit anbern theilen mußten Wir hoffen, 
daf der günflige Erfolg unfere unternehmeuden Rheder 
‚ und Sauflente zu weitern Operationen ermuntern, und 
diefe Zeit micht fern ſeyn werb, in welcher hier Reifen 
nad ven ebenfo gewö wie nad Amerika ſeyn 
werben, mit weldem ae wir jegt einen fo leb⸗ 
Haften und geregelten unterhalten. (A. 3.) 


Lemberg. Der Generalgoaverneur von Galizien, ' 


Erzherzog Ferdinand if bereits nach Wich abgegan- 
gen, wo &e. t. Hoheit ſchon ungebulbig erwartet wurte, 
um ben bortigen Conferenzen beizuwoßnen. Unfer Zu- 
fand ift ver eines langfam oaledrirenben nad ei- 
ner ſchweren, Krankheit ; die * iſt vorbei, aber der 
frühere kraftvolle Gefantheittzuftaub if noch nicht wie⸗ 
der gewonnen, Soviel wir hören fol eine Reorgani- 
fation für Galizien beſchloſſen fern, und eine faiferliche 
Eommiffion zu dieſem Eude rrmannt werben. Gewiß 
die beſie Mafregel die ergriffen werben fonnte, (A. 3.) 
. Preußen. 

Berlin. Der Bremer Jeit. zufolge wird ber lan, 
peojectirte Dan eines großen Doms im Mi t 
Berlins num doch amdgeführt, und bereits find bie 
Grandmauern ber Kirche uub bie Fundamente der bei⸗ 
ben foloffalen Thürme, welche 400 Fuß hoch werben 
follen, gelegt. 


Donnerftag, den 16. April 1846. 








Bofen, 5. April. Die am 3. März (bei dem ver- 
ſuchten Ueberfall aus Pofen aad in Folge beffen) ver 
hafteten Kurniter haben alle, ohne Ausnahme voll» 
ftändig geftanden. - Die Einzelnen, welche läugnen woll- 
ten, wurden confrontiet, und da fie hierbei tag rüd- 


ſichtsloſe Beleuniniß ihrer Genofjen an die Richter er⸗ 


fupren, haben auch fie nicht länger angefbanden, all! ihr 
Wiffen zu befennen. Es war an dem Abende des At 
tentats Brod und em ım bebentenden Duantitäten 
unter fie wexıheilt werben, und als ber Rauſch einge 
treten, ‚hatten fie ihrem famofen Eilzug gen Pofen ber 
gemnen. Ihr Aufahrer, der Oberforſter Zromezyasfi, 
iſt jetzt von jener Wunde vollſtandig bergeitellt und 
nad, der Aropnorfte gebracht worden, mo au Miros- 
lamsti eingeferfere ift. (Brest. 3.) 


Der Berl. Boff. Ztg- zufolge fanden in Ro— 
gaien, einem Pofen’jgen Städten, am 7. 
pril ernflihe Unruhen ſtatt. Diefe.be ſchreibt von 
dort: „Abends brach Fener aus in dem Haufe eines 
Polen, unter den Herbeigeeilten bemerfte man viele 
polen, bie jedoch muſſige Zuſchauer abgaben und bas 
igenthum- ihres Nanbömannes ruhig in Alammen aufe 


gehen liefen. Rachts um 2 Uhr wurden die Einmoh- | 
mer auf's mewe beuaruhigt, doch nicht durch den Ruf: | 


Geuer, fondern einen mei ſchredlicheren: Revolation! 
Auf bem 
wirtlich Hunderte 
bier und 


baden bewaffnet, zufaummengerottet; der Schenkwirth ©. 
gien iht Unfüpeer, umb. auf feinem Ruf: 

Jydi i Niemmecny! (Schlagt bie Juden und die 

[gen tobe!) erfolgten bie ärgfien Gewaltihätigkeiten 


von Menjhen, 


* Polen - von 


Köln, 10. April. ‚Eine höchſt ſeltene uud interefe | von Seite ber Zumulinanten; viele, namentluh Juben, 


altſtadtiſchen Darfte end man denn and | 

. —— 
, mit Senfen, Diiftgabefu und Reuer- | 
Bicie pra2o 





De land. Ba ern, Diinden. — Deßerreic, Trieft. Lemberg. — Preußen. Berlin. Köln, Pofen, — BWürtemberg. Der „Bubenmarkt” zu — 
—* aben. ug Team — Norah 14 * * 4 ’ 





' Bei einem Dejtillateur, der neben bem Schenfwirth G. 
wohnt, wurbe von den Polen auch viel entwendet. Den 
Anftrengungen hiefiger Bürger, chriſtlichet wie jüdiſcher, 

elang e6 indeß, ben Tumulmantenhaufen zu erfreuen; 
ver Polen wurden verhaftet,“ z 

g Wärtemberg. 

Es iſt eine nicht felten beobachtete Thatſache, daß 
wir über auffalleude Gebraäuche des Auclandes unfere 
Berwunderung ausſprechen, während wir gleiche oder 
doch ganz ähnliche Erſcheinungen im Vatertande unbe» 
achtet taffen. So hat j. B. die Nachricht von einem 


zwiſchen Spitalfielbs und Bethnal Green (London) ber, 


ſtehenden Hindermarfte feiner Zeit und jept noch 
bie Munde durch afle beutfihen Zeitungen gemacht. In 
nnferem ſchwäbiſchen Oberlaude beſteht nun ein gany 
ähnliger Brauch, ohne daß, fo viel ih weiß, irgendwo 
barüber eine Öffentliche Notiz gegeben wäre. Es if 
Dies der fogenannte „Bubenmarft* in ber Ober 
amteflant Ravensburg in ben Schuffen. Hicher fom- 
men mamlıch im Frühjahr mehrere Moden lang alle 
Samflage unter Anfährung eines älteren Mannes eine 
große Anzahl — oft mehrere Hundert — Knaben, die 
ſich für eme „Haftung“ von 24 fr. bis zu 6 und & fl, 
je nah ihrer Größe und Gtärfe und je nachdem fie 
ſchon öfter gebient haben, am die Gutsbefiger der Umge · 
8 zum Viehhüten verdingen. Außer ber eben ange» 


"führten „Daftung” erhalten die Kaaben, welde 4 


und Nacht im Freien bei dem ihnen anvertrauten Vie 
zubringen, au nit eimen einzigen Kreuzer Lohn, wohl 


\aber nad Ablauf der Mietbzeit eine cemplet nene Klei · 


| 





Nteratut. 


"(Meder das Stadium der Geriechtſchen und Römifgen Alt er⸗ 
„thümer Hlademifhefefrede von@raf v. Laſſaulx. Münden 1846. 
(Bertfegung.) 


wsebed Yand vermag eine gewiſſe Anzahl Menſchen zit mäbren: wo. ihrer 

find, entfiehen unnatürlihe Verhältniffe, im denen eim gefundes frohes Leben 

wicht gedeihen fans, Erhöhte Caltur des Bobens, Handel und 

die Rahrungeqnellen — vermehren; aber die Frucht barkeit der Erbe ıf zu er⸗ 
u 


föpfen, und große 

Beten win Beben 
mir 

—* Berg 


e6 überall mi 
verzehrt, 


jmar als im » bob find unfere Deittel auch 


t der Iubuftrie beruht auf dem Mangel derſelben bei 
Rachbarn. Anh gut die legten Kräfte aufzubieten, das 
eiſt and Körper emmexot, und es 
{hm e wır 16° heute . Diefen Uebeln hat bie 
Bertfeit der Alten dadutch vorgebeugt, tab fie von ſtaalswegen ben üb 
der Derdlteriäg ik Eolomien ausfanbte, vie ihr Baterlaud mir fi | der 
nehmend and mit bemfelben in: forfönuernder. Verbindung, zu feinen mie zu ihrem 
Diefeibe Yafgake iſt auch heute gu’ Töfen; viel 
größer, und von ihrer glüd- 


lichen Löfung 
am Ende au 
gerliher Kriege war." — 


Bildung von Charakteren. 


Gewerbe mögen zwar 
und ihre Thatkraft erh 


Si 
unberu 


der Seele, wurde er fortmährenb- 
‚widele, übte man fie ß Death m Mufit im engeren Sinne follte 
barmonifches Ebenmaafi in die Seele bringen, fie reinigen von bem 
öhen ; bie Morfematih, Die 
fe Sylten von Sem Siunligen ib mi rare Binabe en der Beleie en 
die Porfte, aus göttliher Begeifterung 
[ bes idealen vorkaften, uud bie ; 
gegen bie großen Männer der Borwelt; die Philofop 
öfte aller Gaben der Götter, follte den Einzelnen frei machen von ſih ſelbſ 
Fa er das Seyende erfenme, das heißt ſich i 
lie Bernunft, melde das Weltall durhbringt, und hogh auf alles Zrbifche herab 


gt zum Chef der innere Ariche won Deutſchland ab, Was 
der Staat, wenn für die Set 
Lernen könnten wir jebenfalld von Athen md Mom, daß ber 

theilung ſtets ein Zeichen bürgerlicher Krankheit und gewöhnlih ein Vorläufer bür⸗ 


fette 
Seinigen er nicht er wäßte? 


nDas Ziel der liberalen ee der Griechen war Männer zu bilden, 


und bleibe unb ein gerechtes 


Damit der Leib ge Organ 
; damit die Seele frei ſich ent- 


an ber Lage feinen Theil bat, ſollte 


» 
eren, ſellte dem wirtlichen Leben bem 
der Jugend emtzünden zu 


— 


ale bie allgememe goͤtt · 


warden lebenägefäßrlic, andere minder ſtark verwundet. 


Gannever. 


Sannover, 9. April. Heute ift mit völliger Be⸗ 
daß geftern ber 
andtag in Braunfhweig für beenbigt erflärt ift. 


immtheit die Nachricht zu geben, 


Eine Bereinbarung über den Streitpunft iſt nicht er 
reicht, das Bundesjhiedsgeriht von ben Ständen abge · 
Tehnt; ſelbſt das Sudget ah noch aubewilligt. — Die 
biefige Ständeverfammflung if bis zum 14, dies 
vertagt. Gie war mit ihren Arbeiten fo weit gefom- 
men, daf bie Deputirten während diefer Bertagung ſich 
mit ihren Vollmachtgebern daruber berathen a: 
A. 3) 
Baden. 


Die Freiburger Zeitung jagt über das 
Waplergebniß: „Die Wahlen find mun faft 
alle beendigt, und bad Ergebniß zeigt, daß die 
Dppofition die Oberhand behalten bat. Ahre 
Blätter tri iren, und aus ihren Meußerungen voll 
des Hohnes und des Spotied läßt fi bie Art der fom- 
menden Berhandlungen im Brraus ermeffen, Ueber die 
Mittel, welchtt fie ſich bebient haben, um dieſe Majo- 
rität der Stimmen fih zu verfhaffen, fommen und neh 
bizarre Nachrichten zu; wir unterlaffen fie zu reprodu- 
eiren, denn muplos ıft all dieſes Gerede hinterher. Es 
baben Jene, die fih übernortheilen ließen, auch die 
Rachtheile zu tragen; das ift die Erbſchaft ihrer Ber- 
blendung. Wir wünjhten Frieden im Yand, das Land 
hat die Kertiepung des Krieges votirt: wir find über 
ſtimmt. Damit fehen wir denn wieder ſtürmiſchen Ta- 
gen entgegen, denn die Oppofition muß, will fie ſich 
mit felbft untren werben, die alten Forderungen und 
Anlagen wieder bringen. Gie wird fih Anfangs der 
Mäfigung befleifigen wollen ; aber ihr (Element ıf bie 
Leivenihaft; die alten Zänfereien werben wieberfehren. 
Man bat unfer Land ein zweites Luzern genannt; 
man hat die Regungen des katholiſ lements 
als Auswüchſe des Jeſuitigmus bezeichnet; ſolcher 
Verdacht verwundete das katholiſche Grmüth, es 
wies ihn von fih; augenfheintih aber ift, daß dieſe 
belachenswerthe Lüge der Dpppfition zum Gieg 
verhalf. Der Zwedch ift erreiche, und der Radi 
ealiomus tröftet fi, lachend über die Berblendung ber 
Kurzfihtigen, mit dem Örundfag, den er ſich längit an« 
geeignet: „Der Zweit heiligt die Mittel.“ Wir haben 
manches Wort ber Mahnung am umfere Mitbürger ger 
zripter; unfer reblihfles Beſtreben wurbe vielfach miß- 
Fannt ; möge nicht eine fommenbe Erfahrung unfre tieffte 
Ueberzeugung rechtfertigen, daß ber Weg, auf den uns 
bie Männer bes Umflurged geleiten wollen, nicht ber 
Weg zum Fortſchritt iſt.“ 
reg ern Der —— Abend · 
itung“ zufolge i elcher mit timmen gegen 
30 —— 19, Helbing 1 Stimme) zum Abge- 
orbneten des Aten Memtermahlbezirfs (Hemter Bonnborf, 
Neufadt, Stählingen und Löffingen) ernannt. 

Orofihersogthum KHefen. 

Mainz, 11. April. So eben wird hier ber Prinz 
von —— Veuttnani 
bei ben bier fonrenben preußiſchen planen, beer- 
bigt. Der junge Dann, 22 Japre alt, ftarb geftern 
an dem bier noch immer graffirenden Mervenfieber 
und wirb von allen, die ihn gefannt und als einen fehr 
liebenswurbigen jungen Mann geehrt haben, tief betran- 
ert, — Was die Krankheit ſelbſt betrifft, fo iſt es fei- 
nem Zweifel unterworfen, daß fie jept bald ihre End 

erreicht hat, und daß bie wenigen Fälle, die noch 
vorfommen, als ſporadiſche Stranfpeitsguflände betrachtet 


hane, und nichts für unerträglich Halte, was einem Menfchen begegnen Mine: die 
wat endlich die Mutterfpradpe zu handhaben, follte den rei 
das Erfanate und Gewollte nicht nur mit dem Waffen ber Fauſt, am 


‚309 


„Alerandria eiugeſchi 


388 


werben müffen, bie zu allen Zeiten mehr ober weniger 
vorkommen. Schon das Fa der Geflorbe- 
nen am jüngfen Mittwoch bezenpte eine weit gerin- 
ere Sterblihleitung beinahe einer ſolche, wie 
fie regelmäßig bier vorkommt, ſeitdem vermindern 
fih die Nervenficbererfrankungen immer mehr und bie 
noch aus einer frabern Epoche Erkrauften werben nad 
und nah ber Geueſung enigegeugefübrt. - Indeß beffa- 
gen mehrere Familien ſchuer zuche Opfer und zwar meijt 
Opfer ans der Blüthe des Lebens. Die ſehr günftige 
Witterung, die wir eben haben, it glüdliherweije ge- 
eignet, dieſer Krankheit ein Ziel zu jepen. (Ar. DB.» 3.) 
Praunfdmeig- 

Braunfchweig, Deffentlihe Blätter enthalten 
ben Tert der Adrejje, worin bie Stände ben Derzo 
fchließlih erfuchen, bei Belegung der objchwebenden f 
nanciellen Differenzen eine Form zu vermeiden, 
„bie iu die rahige Harmonie zwiſchen Aürıten und Un» 
terthanen ftörend eingreifen föunte.” Die zugleich mit- 
getbeilte Antwort des Herzogs ſpricht ſich über das 
Berbalten der Stände auf gegenwärtigem Yandtage fol- 
gendermaßen ads: Mit Bevauern bin Ich ihren Ber- 
bandlungen gefolgtz Ich habe den Geiſt ver Beſon- 
nenpeit und der Mafıgung vermift, der frübere Laud 
tage auszeichnet. Das ‚ mee Rechte zu ner 
winnen, und Meine nie zu verdaßernden WRegierunge- 
rechte im Iweifel zu ziehen, · iſt an deren Stelle getre: 
ten. Bei einem jolgen Berfahren hat es nicht fehlen 
tönnen, daß ein Eonfliet mit Meinem Staateminifterium 
entfteben mußte, der jetzt Meime geireuen Stände zu 
ber Nothwenbigkeit geführt hat, ſich daruber zu entſchei⸗ 
den, ob fie ihn, da alle andern Mittel erfhöpft find, 
auf ſchiederichterlichem Wege zu Ende gebracht ſehen 
wollen, Mir, bem Landesberen, liegt die Wohlfahrt 
bed Landes mindeſtens eben jo jeher am Herzen, ald 
Meinen getrenen Ständen. Ich Habe den Winanzen 
Meine ganze Aufmerkjamfeit gewivmet, bin aber über- 
zeugt, dab die Einnahmen völlig ausreichen, um bie 
Ausgaben zu bejtreiten, welche bie Devurfniffe unser 
meiblih machen. Und auf ſolche Ausgaden finb bie 
Anforderungen befhränft worden. —- Ich karn daher in 
feiner Hinſicht auf ven Antrag Meiner getreuen Stände 
eingepen, und mur mwünjdhen, daß das Land deu jepigen 
Vandiag in Zukunft zu beflagen nicht Urſache Yaden 
möge. Braauſchweig, 3. April 1546. Buhelm, Her 

3) 
Wiederlande. 


Der gedruckte Marktbericht aus Motterdam, 8. 
April enthalt die merfwärtige Nachricht, daß binnen ei- 
ner Woche ahtundfunfzig Schiffe mit Wetreider 
Tabungen bafelbjt angelommen find. (Schw. WI.) 


Frankreich. 


Paris, 11. April. Morgen werben Lord Pal- 
merfon und feine Gemahlin an ber föniglihen Zafel 
fpeifen. — Es heißt, der in Bayonne angefommene Ju ⸗ 
fant Don Enrique von Spanien babe ans Baponne 
an den Prinzen v. Joinville gefhrieben, um ihn um 
Erlaubnif zu bitten, am Bord feines Flaggenſchiffs auf 
ein Jahr als Äreimilliger zu dienen. — fünf barm- 
berzige Shwejterg haben fih in Marjeille nach 
wohin fie yon dem Bicelonig 
berufen find,” um ben Rranfenbienft bei den Armen zu 
übernehmen. — Gejtern war der legte der brei Tage 
ber Promenade von Yonghampe. Der Glan 
biefes Eorjos von Paris, auf welchem ſich die Fruy- 
lingemoben proburiren , ift gegen fruber ſehr geſchwun⸗ 


Jängling fähig machen, 
mit dem 


ben. — Die France fereibt: Die Strafieneden von 
Paris find gegenwärtig mit zabllofen Berfaufs-An- 
zeigen von Schlöſſern, Domänen, Forſten, Hotels, 
Däufern, Gemäldegallerien , die feit Jahrhunderten im 
Befig gewiffer hoben Kamilien waren, bedect. Bir 
man von. Gefhäftsmännerm hört, find die Urſachen bier 
fer Berfäufe in dem ärgerlichen Börfen- und Gifen- 
babıtmetienfpiele zu furhen, deſſen Liguibation gegenwäͤr⸗ 
tig im Bange ift. 

“yon, 10, April. Der Abbb Papy, ermählier 
Bifhof von Algier, wird binnen fürzem die Meihe 
erhalten. Die Palfiomaffe feines Borgängers beläuft 
ſich auf 400,000 Fres., zu deren Tilgung bereits jmei 
Minifterien, des Kriegs und des Handels, 100,000 fr. 
pergeftredtt haben, Auch ver Papft, beifit es, trete 
mit der That bei dem Gläubigen ins Mittel. Der Ges 
balt des neuen Bifhofs ift auf 20 —30,000 Arce. fell. 
geiept.. Abbe Paoy ſegt feinen bei hiefiger theologi- 
ſcher Aarultät begonnenen Turſus der Kirchengefchichte 
no fort. Man entläßt ihn bier ungen? Der Bro 
der Carles vom Derg Carmel ift jetzt bei uns und 
fammelt für fein Kloſter. Sein reiches, mit Beiträgen 
aller berühmten Parifer Litteratoren gefpidtes Album 
iſt hoͤchſt mertwürbig: ca. 3) 


Portugat. r 
Der Times wird aus Liffabon vom 30. Mär; 
geſchrieben: „Bon Lifabon, als dem Eentralpunft, aus 
wirb eifrig barauf hingearbeitet, bie cheliche Ber- 
bindung ber Königin Jfabelle von Spanien mit 
dem Priugen Leopold von Coburg zu bewirken; 
der neue portugieſiſche Gefanbte in Madrid, Baron Ren 
duffe, hat daſelbſt eine fo loſtbare und glänzende Fin. 
richtung feines Hotels erhalten, wie fie feit den Tagen 
Dom Emanuels und Bafco da Gama's in Portugal 
wicht mehr vorgelommen.”" 


Großbritannien. 


2ondon, 8. April. Im weitern Verlauf der Un 
terhausfigung am 6. wurde bie Verhandlung über bie 
erſte Verleſaug ber Bil zum Schatz von Eigen- 
tham und Leben in Irland wieder aufgenommen, 
Die wichtigſte Rede war Die von ford Morperh, Ge— 
neralſetretat für Irland unter den Whigo. Cie zeigt, 
daß Die Whige dieſe Frage miche benugen werden, um 
Peel aus dem Sattel zu heben, fondern diejelbe gewiſ-⸗ 
jenhaft zu erörtern gedenken, Lord Morpeth gab zu, 
daß allerdings Abhulfemafregeln die Vorläufer oder Be- 
gleiter der jegiger Zwangsbil hätten bilden jollen; den⸗ 
noch aber möge er nicht die Verantwortluhteit uberneh- 
men, der Regierung einige der Bollmachten zu verwei⸗ 
gern, von weichen diefeibe behaupte, daß fie jar Sicher- 
heit des Vebens im Jıland mwejenlih fegen. Er räumte 
ein, daß es leicht ſey, in England noch entſehlichere 
Verbregen ausfindig zu mahen, als in Irland j aber 
nit die Dualität, ſondern das Epftent der iriſchen 
Verbrechen ſey ed, was gegenwärtig das Einſchreiten 
des Parlamenıs exheiſche. Alerdinge ‚halte er die Bill 
wicht für geeiguet, alle ipre Zwecke zu erfüllen; vie 
fönne aber nur einen Grund abgeben, ihre Klaufeln im 
Somit» reiflih zu erwägen und paffend abjuändern. 
Unläugber muffe fur rland noch viel geſchehen; er wer 
nigftens glaube, daß bie parlamentarifhen und Munizi- 
palwahlrepte Jrlanbd auf derjeiben Grundlage feitge- 
jtellt werben muffen, wie jene von England und Scott- 
land, und daß das irische Urmengefeg großer Berbeffer- 
ungen bebürfe; auch hoffe er, daß das neue Hursheren« 
und Pachtergejeg, melges die Negierang vorjufchlagen 


Geſelligleit? Sie, der Sie fo viel zur Exfeiterung bes Ganzen beigetragen faben 

— Se, fo jung und doch eim Dichter; denn man hat mir gefagt, vs 

wicht herausgegebene Werte gefprieben haben, die herrlich feyn follen!" So ſprach 
en. 


ſie noch 


Schwerte der Rede mannhaft zu vertheidigen“ 
Chortjegung folgt.) 


Thomas Chatterton, 


Aus dem Lehen eines englifhen Dichterd. 
Fritte näher —— ſi 
Fußtritte ten fi. ichter wollte ein al ” 
aufe, jap er bie pad Ga —*2 Ang ywryn er = 
ernen, do war ihm bie Mat dazu genommen; er founte da nicht rühren. Er 
Ba * — Lieblich wie eine Gottheit Fam ihm die Erfgeinung heran, und 
m 
„Biel Sie find allein? Berfgmäpen Sie das Lampenliht, die Freude der 





dad junge Vladchen, fo fiebenswürbig und zugleich fo unerfahr 
B „Und Merfe, bie mie herausgegeben werben follen,” erwieberte Chattierton 
mit Ditterfet, „Mein, mie, Ich werbe fie zur Aſche verbrennen,” 
„O nicht doch,“ fprag die Schöne, ihre zarten Finger auf feinen Arm 
: „Das würde Goti verfucht heißen, der Gaben wegen, mit denen er Cie 
ausgeflattet! Er part Sie zum Dichter gewadt, zum Heile Ihrer Nedenmenſchen, 
Sie durfen die Eingebungen Ihres Wemus aicht unerbruden, ihr Licht mit unter 
ven Scheffel fielen.“ 
Chatterton war erfreut und erflaunt zu gleicher Zeit 
„Und wer if meine ſchöne Hahyeberin?" frage er Höflig. — „Solcher 
Beredtfamteit lann Niemand ſein Ohr eutziepen, vorzugiich wenn bad, was We 
Zunge redet, durch bie uberredenden Blicke aus fraplenden Augen unterflüpt wird,“ 
„Halten Sie ein!" ſprach die junge Dame and mit Lerger. „Ip bin am 
eine folge Spracht nicht gewögun Ich werde Se augenblidixh verlajfen, wenn 
Sie wieder fo mit mir reben,” 


gedenfe, die Rechte der Schwachen gebaͤhreud fchügen 
werde. Schlieftih äußerte er die Erwartung, daß vie 
Regierung, da doch .cdenfalld bit jur dritten Bertefung 
der Zwangsbill noch, geraume Zeit verfliehe, gewiß recht 
gern bie firengeren Bejlimmungen dee BI ausmerzen 
werde, falld in biefer Zwrihenzeit ſich heraudfielle, daß 
die Verbrechen in Irland abnehmen und daß dort leben 
und Eigenthum wieder fiher fegen; trete aber eine fol- 
He günftige Umgeftaltung ber dortigen Zuftände nicht 
ein, fo mufe man fi der Be a gen uad der 
Regierung bie begehrten weiteren Vollmachten bemilli- 
gen. — Die Yondoner Hazette vom, T. April enthält 
einen fonigl. Befehl über pie Abhaltung von Firdiü 
hen Dantgebeten für die Siege tm Ynbien, 
2ondon, 9. Anrıl, Der Note fünpigt in feinem 
Börfenartifel an, daß’ ım Yaufe der Woche die Jurüd- 
Jahlung von Eiienbabudenojiten im Betrape 
von mehr als 300,000. Pfe, St. erfolgen werde, weil 
Die beiceffenden Eifeabapagefenfapen 7 aufgelöst ba- 
ben; da überdies nähflens vie Dioidendenzahlung der 
Danf von Eagland erfolge, und vie Gewißheit vorhan- 
ven ſey, daß no mehr ıfenbahngefellichaften ſich un- 
verzüglih auflöjen würden, fo hoffe man mit Grund, 
Daß auf um Geibmarfee eine bedeutende 
Erleipterung. eintreien werde, — nach Leith ger 
ho rige Schleppbampfboot Waterumsch ftieh turzuch 
mit einem ſchwer beladenen Sıhooner zujammen und 
ing faft augenblicklich unter, wobel die aus ſechs Köp- 
befiebende Maunſchaft erivauf, 
Eürken. 

Kounftautinopel, 24. Mär, Es if ein Ma— 
nifeft des Staaterathe im türfiicher,, griedifcher und 
armerifher Sprache erfhienen, welches in allen Mo⸗ 
icheen und Kirchen ber und Provinzen dem 
Bolfe verlefen werben jol. Ich theile feinen Inhalt 
bier im Auszug mit: „Die väterlichen Abſichten des 
Sultans find, daß feiner feiner Unterthanen gegen bie 
beftchenden Geſe ze und Örundjäge ver Gerechtigleit be- 
käfligt werbe, ſondern daß jeber berjelben unter bem 
großperrfiden Schatien jeued Squtzes geniefe, der ihm 
von RMechtswegen zuſteht. Der Sultan hat hierüber 
ſchon mehrere ne laffen, Damit aber der 
Wille Sr. Hobeit Jedermann unter dem Volle befannt 
werde, bat ber Sultan bejshloffen, dieſes Mauifeſt zu 
publiciren und alle jene Befehle ves Gultand no ein ⸗ 
mal fehriftlih zu wiederholen, Wer gegen Das Leben, 
die Ehre oder bie pecumiären Juierefjen feines Neben 
menfchen handelt, foll jtrenge bejiraft werden, was er 
immer für einen Namen haben mag. Mile Geldſtrafen 
find gejeplich verb.ten und Niemand fan unter biejem 
Titel Geld verl Die Fropmdienjie find im Reich 
abgeſchafft. Die m: Witer und Offiziere 
haben fein Recht, auf ihren Reifen von den Untertpanen 
Vebensmittel oder fonftıge Gegenftände umjonf zu er- 
deiſchen, fondern müffen alles um die ganzen Preije be⸗ 
zahlen. Die Biihöfe und weltlichen criſteichen Prima» 
ten ſollen nicht granfam und ungerecht gegen ipre Uns 
tergebenen feyu. Die urs und jonftigen An- 
geftellten jollen feine Geſcheule von ihren Untergebenen 
fordern, mod biefe jenen geben. Außer den vom Staate 
firirten Abgaben foll von Nıemanen eine andere Zare 
gefordert oder erpoben werden, Die incial- und 
Municipalräthe follen mit Eifer und Unparteilichfeit die 
Angelegenheiten ihrer Provinzen und Stäbte beratpei 
Die Richter ſollen in "ipren Urtelöfpruchen- wnparteniich 
ſeyn und fich micht beſtechen laſſen. Konſtautinopel, ben 
4. Rebirel-awmwel 1262.“ Es iſt dieß die kurze Wie 
derholung ber weſentlichſten im Hattiſcherif von 


Galhane ausgefprachenen Marimen. Ihr Wiederein⸗ 
ſcharfen iſt vortrefflich mo vortrefflicher aber wäre, 
mern allenthalben danach gehandelt warde Allein wie 
lann man dieß in ben Provinzen erwarten, wenn ſchon 
in der Haupiftade unter den Augen ber Regierung und 
der fremden 55 vielfach dagegen gefehlt wird ! 
Ss deißt es 5.8., alle Geidfitafen das angefegmäfiig. 
Nan kommt es aber täglich Pier vor, die Polizei 
Leute, die fie des Abende ohne Laterne auf den Strafen 
oder in Öffentlichen Hänfern trifft, und nur | 
nach Bezahlung einer ftarfen Gelpfirafe, welder gegen 
die Verträge felbft Europaͤer unterworfen werden, ioie- 
der freiläßt! Kerner‘ heiße es, es jollen aufer ben firir- 
ten Steuern feine andern Zaren von den Unterthauen 
erhoben werten. In Pera wurden während des yanzjen 
jweimonatlichen Caruevale im jeder Nacht in mehr ale 
50 Häufern Öffentliche Wälle gehalten, von denen die 
meiften die Unmoralität des Volks beförberten und vie⸗ 
led mit zu den häufigen Diebfäplen beitragen. Die 
Erfaubnif für jeden einzelnen Ball mu die Unter⸗ 
nehmer von der Obrigkeit far jede Naht mit 120 Pia, 
ftern erfanfen, was im ganzen eine ungeheure Sunme 
für tenjenigen ausmacht, in deſſen Sädel diefes Schand⸗ 
geld flo, Die Abſichten Reſchid Paſcha's find gut 
und au fie fhimmern wieder durch obiges Manifeſt 
dur. dinge es von ihm ad, fo würben fie ſicher ge- 
wiffenhaft ins Werf gejegt. Allein er ſteht zw ifolirt 
ba, bat zu wenig Einfluß und Adam als Miniter des 
Aeußern und Mitglied des Mathe weiter nichts cham, 
als allenchafben feine Stimme zur Beförberung des 
Guten nnd Unterbrädung des Boſen erbeben, Kann nur 
zatgen, was zu thun if, und maf die Imswerkfegung 
andern überlafen. Die ſchon jeit mehreren Jahren ber 
fhloffene Errichtung einer Marmorfäule zur Erinnerung 
an den Hattiſcherif von Gülpane, worauf biefes wich 
tige Document mit großen Buchſtaben eingegraben wer- 
den foll, iſt num wirflid vom dem Sultan befohlen 
worden. (O. A. 3.) 


Uordamerikaniſche Freiſtaaten. 


Dan hat über Havre Nachrichten aus New-HYort 
bis zum 18. März; fie lauten friedlich. Der Senat 












der —— 


VBermiſchte Nachrichten. 
München. Yu den untern Räumen ber 
Pinaforhet befinbet fih eine Sammlang von Porcel- 
langemälden, bie einzig in ihrer Art zu nennen mb 
feit ihrer dortigen Aufftellung fortwährend ein Gegen 
Rand reger Theilnahme für das Lunfiliebende Pablifum 
ug if Bekanntlich faßte unfer König bald nah 
einem —*—— den Beſchluß, die vorzüglich⸗ 
ſten Bilder der F, Delgemäfdefammlangen zund der 
in ber Pinafothef au rien, getreu auf Porcellan 
abbilden, zu laſſen, wobei mit die Abſicht zu Grunde 
lag, in dem möglichen Fall eiher Zerftörung der Drie 
ginale einen Erſatz dafür, wenn auch nur in verfleiner 
tem Maßftabe, fo aber doch auf einem minder vergäng- 
lichen Stoffe aufmeifen zu fonnen. Diefem B a 
i 
fie 


zu Washington berierh mod uber ‚bie Dregonfrage; i ; 
u. a friedliche Stmmung, feine Entfgeivung; Hanf un Ye gras Drei —— 
feibge Poif jpeint emzubengen. Der Mevakteur der | Der Van der einzelnen Porcellaubildet in Bezug auf 


Washington Zimes, der den Senator Eolauitt, wel- 
Her vermittelnde Anträge geftellt hat, des Cinverſtäub⸗ 
nıffed mit dem eugliſchen Geſandten beſchuldigt hatte, 
it deswegen mit jeinen Schnelljreibern von dem Galle: 
rien des Gemats audgewiejen 








Heuelte Wagyricyten, ia Anfer me, As daft if das 
. Paris, 12. April. Man hat nichts Neues aus erſt ge Pr W 7— Den Udniß 
dem Soutertain von Courcelles erfahren; die Ar- | Abreht Dürers zu degeichnen dem befannten 


beiten des zweiten Mettungsgangs geben raſch und ra- 
gelmäfig vor fih. Dean dofft die armen Arbeiter in 
der Nat des Sonntags auf den Montag zu befreien, 
weun muht uavorbergefehene Zufalle eintreten. — Mar- 
ſchall Bugeaud Hat fih am 5. von Algier nach Oran 
eingefhiffe. — Zu Brüffel fand man firzlih aufräh- 
reriche Pamphlete in Maſſe, befonders in ben Stafer- 
nen verbreiter. Am folgenden Tage waren mehrere 
Verhaftungen vorgenommen, unter anders die des Hru. 
Pelleria, eined Redners in den —*3 des Hrn. 
Perrys, des ehemaligen Rebarteurs des, —** 
Die Nachtichiten aus Madrid find vom 6. April. Die 
amtliche Zeitung theilt Las Gejep über die Börfe mit, 
das zur Auflöfung des Cabinets Anlaß gegeben. Ge— 


e. erg in u ag noch 
uer und Ktriſtfeld ig, doch iſt beider Haupt 
verbienf in der —— zu In legterer 
Gattung leiſten auch Heinzmann und Lefeubure 
Vorzugliches, durch jenen ift überdieß die Laudſch 

durch biefen ebenfo wie bush Warberger zugleich 
bie Tpiermalerei auf's befte vertreten. Bon Nächt- 
mann rühren bie ausnehmend ſchön gemalten Blumen- 
ſtücke der her. Wenn es billig ſchien, die« 


Ehatterton empfand mehr dur den Ton, als durch die Worte felbft dem‘ 
K Sie jept verlaffen,*. . . fügte fie hi ürde die Ge- 
feßjgaft A bemerfen ; ommen a an Pays 11 Ue in im 
St. James Part. Wollen Sie t" 


Mannigfaltiges. 


Ein junger Mann in Berlin, ber Abends in eier Dro 
Haufe fuhr, bejann fi unterwegs, daf ala bei fi Habe um das dm 
zu bezahlen und kam auf folgendes Mittel ſich aus der Berlegeuheit zu ziehen. (Er 
erzäplte als er audflieg, dem Drofcfenführer fo ängftti befen öglih, daß 
er zwei Zriedriched or im Wagen verloren babe, baf er fie im Dumfel miht finden 
ante und bat ihm einen Augenblick zu wart denn er wolle Licht holen und 
in der Droſchte fuhen. Er fhleß das Haus eilig auf und jögerte einige 
Zeit darin, bald aber er bie Drofchle fort Sogleih eifte er an die 
Zhüre und rief bem Sutfcer nad, biefer aber blieb taub und fuhr um fo ſchaeller 
fort. Der junge Mamn aber ging zu Bert und lachte herzlich über die Mage Met, 
wie er umfonft mach Haufe gefommen und über das lange Beficht, das ber Drojihfen- 
füpeer machen würbe, wenn er vergebens nach den verlorenen rn — 





fiungen un'o Beſtrebungen hier in Kürze zu ge- 
u. bürfte e⸗ wohl no gefiattet as jum EA 

eines im Kuftcage Er, Majeflät des Königs unläm 
vollendeten Tofibaren Tafeljerpice'd zu erwähnen, 
deſſen Malereien burd bie Öcgenftände, bie fie bar 
ehe, ein eigentbümliches nterefie beanfprugen. Zwi- 
= eben fo reihen ald geihmadsolen, ihtus in Aar« 
ben, theils in Gold ausgeführten Verzierungen erbliden 
wie auf ben hieher gehörenben Bajen, Tellern und 
Scüffeln, die leid den im edelſten au · 
titen Styl gehalten find, grau in grau t die Ab- 
bilbungen der merfwärbigften und fi — ildhauer · 
werfe der Glyptothtk, was am fo erfreulicher iſt wahr 
nehmen, ale wir daran erfehen, wie jenes ermftere 
auf das Gejchictlihe und nerungswärbige geit- 
tete mmb tabur mit feinen Molgen über den Mode 
geſchmack der Zeit hinansreihente Etreben, das für 
die biefige Kunft im allgemeinen fo —28 iſt, hier 
an ben Gegenftänden des taglichen * * 


ſuche. A. 
* “München, 16. April. Unſere frühere eis 
über einen Unfall, der ſich fürzlih auf bem 
Karlsplage ereignete, it dahin zu berichtigen, daß es vicht 
bioibmen ber Dienerfhaft Sr. f. Koh. des Herzogs 
ar, ſondern zwei Jäger Er. fgl. Hoh. des Prinzen 
Carl waren, bie davon betroffen wurben. 

Ju Aſchaffenburg hat fih ein Bercin zur Unter 
fügung Armer wit Saamen- und Gpeife-Kar- 
toffeln gebildet, welcher die höchſte Genehmigung ber 
fol. Regierung erhalten hat. Die, oft mit anfepnligen 
Beiträgen beigetretenen Mitglieber des Bereins haben 
am 3. b. ein 4 gewählt, Dem Vernehmen nah 
bar fih um bie Bildung dieſes fhönen Vereines na- 
mentlih ber Laudrichter und St. €. Raiſer verdient 
gemacht. (Frant. M.) 

Zu Planlenſtein ia Steiermark wurde am 27. 

5, furz vor Mitternacht, ein heftiges Erdbeben 
55 welches über ſechs Sekunden andielt unb die 


erſcheiben, Glaſer u.f.w. ftarf und heftig ſchüttelte. 


en 

& Kettenhund brach in Gehtul aus, bie übrigen drei 
Hanshunde fprangen auf, begehrten aus den Gemädern 
und frochen zur Erbe; eine Amfel Tag mit aufgefchloffe- 
nem Ecmabel om halten Rüden im Räfig; der Papa- 
gei verlieh feine Sclafftelage und flog _auf die Erde 
und in das baranftokente Schlafgemach, Sup ſuchend, 
während er noch mie gehörte Jammertone von ſich gab. 
Eine Wand» und eine Eaduhr blieben fichen. Fu 


Deinuten nah Mitternacht wiederholte ſich der di 


unter gleichen Ergebniffen, bo im minderem Grabe, 
(Ede. M.) 

Wie man in Dentihland mauchmal bis zu übermä- 
füger Aengſtlichkeit fi bemüht, die Sprache von Fremd · 
ansbrüden zu veinigen , die freilich immer wieder, zu: 
mal durch bie Ucberfegungsfabrifen, von Neuem mi 
einbrängen, llagt man neuerdings auch im Frankreich über 
die — — akademiſchen Sprachreinheit durch 
Fremdwörter. Die Worte:  burschenschalt, zellver- 
ein, cornlaw etc. findet mar auch im politiſchen Blät- 
tern; der Jorfeiftab Führt bie Kunflaustrude feiner 
englifchen Collegen — lurf stweple=chase ele. ein; 





befonberd aber liebt die romantiſche Schule die Ein- 
ſtreuuug deutſcher Nucbrüde zu Berflärfung des roman- 
then Eoloritd, Schon Victor Hugo führte die burg- 
graves ein, Meuerbingd gefallen 6 darin beſonders 
die Nomantifer im Feuilleton der Epoque, worüber ſich 
das Charivari in einem ber Manier jenes Blattes nach. 
gebichteten Romancapitel Tuftig macht. Der Wind pfeift 
duns les urbres du wall, darch welden le Reiter bas 
binjagt,. die Sporen geben a sun jferil, 
schloss zu fommen. Es iſt eifterhunde, wo les EI- 
fes commencent leur walpurgisnucht,. Aber was er 
pour un burg hielt, if} nur un dorf, (r pocht an. 
Justement celte haus ctail un gasthol. Un Koeller 
öffnet ihm, Da firht er zwei Leute, bie wie landımamns 
augfehen, erfennt aber in ihnen un herzug et un graf, 
welche uu kaiser d’Autriche attachirt find, Schnell 
reitet er bavon, am einer alten gothiſchen Airche vorüber. 
Es war lu kirch du Teutel (Leu) etc, Da fürd- 
tet ex, daß le Teutel ihm verfolge u. f. di Reichen 
Stoff bietet dem Charivari die Karmevald-Annonce der 
Epoque, welche die Figuren einer ihrer Novellen, wie 
eine Nunftreiter-Ehavalcade, durh die Strafen ziehen 


Der of England Eonfervative enthält nähere 
Naxhricpten über den Schiffbrud, welden das Schiff 
Nepant over Nahenb, von Boflen, Capitän Funnall 
(andere Berichte nennen ihn Feroualb), von ber Geſell⸗ 
jgaft für die Auswanderung Texad zur Ue⸗ 
derfahrt vom meiſtens wärtembergiſchen Aus wan— 
derern dapin gemiethet, am ber Kufte von Devonſhire 
erlitten hat. Der Bericht fügt: „Line große Anjahl 
Sqhaffe, welche aus dem Canal auslaufen wollten, lief 
in veriger Woche, darch widrige Winbe zurüdgehalten, 
in Zorbay ein. Am Dienftag (31. März) lagen wicht 
weniger als 90 Schiffe in ber Bay vor Anker. Gegen 
11 Uhr Nachts forang der Wind nad Nordoft und blied 
ſeht heftig. Die Klotte begann fi in Bewegung zu 
jegen, um mit an den Strand getrieben zu werben, 
Unter dieſen Schiffen war ber Nebant, von Boflon, 
Capirän Funnall, ein Schiff von 400 Tonnen, von 
Gent kommend, nach Teras beftimmt, mit 150 Auswan ⸗ 
derer, worunter 50 Stinder und viele betagte Leute, 
Der Sturm, mit Schneegeföber begleitet, nahm bis 2 
Use Morgens zu; um biefe Stunbe wurde ber Nehant 
unter bie Felſen an ben Straub getrieben. Die Net 
tumgswmänner begaben fih an Dorb und nahmen mehrere 
Werber Ns fie nochmals in derfelben menfchen- 
freunpligen Abſicht Hinfahren, rief ihnen der Capitän 
du, fie follen fi entfermen; wer an Borb zu lommen 
mage, den werbe er erfehießen. Es war eine furchtbare 
Scene: der Wind beulend, bie Wogen brüflend und bas 
Ufer — dazwiſchen das Jammergeſchrei der ar- 
men Leute mit ihren hülflofen Rindern; das Schiff, 
beffen Seiten durchlöchert, deſſen Raum mit Waffer ge- 
fulle war, jhwanfte hin und ber. — eilten an 
den Strand, und man gelaugte endlich, unter der Lei⸗ 
tung des ra. Hingften, Agenten für Uoyd, an Bord. 
In großen Körben, an Tauen, die am Strand befeftigt 
waren, wurben fobann bie Paffagiere, einer nad bem 
andern, gerettet. Sobald bie Weiber und Kinder ge— 


Es eilt au 


» in der Näbe von 


rettet waren, beganuen Die Ansiwanberer ven ihrem Ges 
päf zu ‚bergen, was ju bergen war, und bald war ber 
Boden Hol don Kiften, Beitzeug, Meivangäftäden :c. 
Alled wurbe unter die Aufficht der Hüflenmächter geſtellt. 
Der Theil ter Day, wo das Unglüf fi ereignete, iſt 
erip Houſe, det Wohnung des Grift- 
lichen von Nieberbrirham, Hrn, Lyte. Sein Haus ge 
währte. jofort ee wei mas 2 aa, 
und Kran Lpte ſelbſt traf Anftalten zum Imterfommen 
der el a ift Siemant. In der 
Stabt wurde eine Unterzeichnung für fie eröffnet. Das 
Schiff wirb nicht mehr lange ———— Nur 
fieben Matrofen befanden fih neben dent Capitän, Un 
58 unb dem Wirthſchaſter an Bord zur Lentang 
—3* if; wicht ein Biertheil det erforberlichen Yn- 
aapl.” 


Stodhoim,. 31. Mär, Die Stupirenden 
in Epriftiania find mit einer Vorſtellung an bie dor⸗ 
tige Univerfität eingelommen, daß der verberblihe Ge⸗ 
brauh ber Profefforen, ihre Borlefungen zu 
dietiren, aufhören möge. (S. M) 

— 


‚@ifenbahnen. 

Speyer, 10. April. Wie nunmehr ans zuver- 
fäffiger Duelle Mannt wird, ift bie biäher immer ned 
verzögerte Uebercinlunft ug Kortführung der Lud- 
wigshafen-Berbaer Cifenbahn nah Preußen 
(Saarbrüden sc) mimmehr als feftfichend zu betrachten, 
und auch ber elle Abſchlah der gedachten Weberei 
kanft wirb dieſer Tage flattfinden. (Speyer. 3.) 


Br, Friedrich Bed, 
verautwerilicher Revacteur. 





Esurfe der Staatspapiere 
‚ 10. April. 2: »Ee 60,553 pet. 
72,; 4 pt. Hair; Synd. 44 pet. 9975 Handels“ 
—— 16735 Ard. 10 port. 3 put. 60,5 5 





pet. Metall. - — 
Franffurt, 12. April. Met. 5 pCt. 112} 4 pCt. 
1015 3 per 765 Bankactien 1853; Jutegr. 59,55 


Ard. 2375 Zanmus-Eifenbahn-Hetien 360! fl. 

Wien, #1. April, Gtaatsobligationen zu 5 pt. 
in ED. 1141; detto zu Apr. in EM. 100°; detto 
zu 3 pl. in EM. 75; Banlactien or. St. 1560, 

Augsburg, 14, April. Baperiihe 3, pt. Dblig. 
„ P., #r® m Banfoctien I. Semeſter 


— 
Me 5». 1412} P. — ©. 4 pCt. 101° 9, 
u 3 pe 77 Y. — G. Banlactien 1. 

er 1590 9%, — ©. Würtembergifhe 3: 
pet. DH. 5: P., — © Darmfäpterfoofe 50 A. 
5 9%, — & DBabifhe 35 fl-toofe 35 P. — ©. 
Badiſche 31 pEt. Ob. 96 9, -- ©. Bar. 50 fl.- 
Fa nr 1840 64 er ee pr Loofe a 300 
5— P. —& oofe a 500 — P. 
G.“ ðadwig · Cauui P, 79 ©. Km 






gl. Hof- und Untienaltheater. 
Donnerbog ven 16. April: „Die Ent 
führung aus dem — Oper A Ban 
103 ven 17. 24 ätshen 
Be Sgaufpiel. 





Eremdenanzeige, 
Den 15. April find bier w: 
(Bayer. Hof.) DH, Barın ». u, 


Dbermier und Beribheimer Banqwiers von 
—— Papa.) BP, Bu- 
wm v. garten von Augsburg; Berrero, 
Part. von Berona, (Hotel Maulid,) PP, 
Korfter, al. von Mugeburg; v. Kattp, 
Proprietär von Palermo; Marrez, Tehadter 
von Bien. (@oir. Kreuz) Po, Morten, 
Mentier vom Bosdon; Dr. Kuispel, vom 
Bien; Mepger, Part. von. Brünn. (Blaue 
Traube.) PP. Jabiny, Tomitats - gietal 
von Peſh; Reas, Regetiant von Paris; 
Siegard, Regierungsichretär von Landspui, 
(Stagusgarten) PP. Dr. v, , 
Gtabsarzt von Augsburg ; v. Stürzer, o 


meider von Pafau; Dit, Kommis von Augs· 
buraz; 9, Sqchilchet, Rorfimeiterägattin von 
Pugtorf. 





Mufeum. 

219. (2a) Gamfag ven 18. April Tite 
rariih-mufitaliige Abentunterhal 
tung unter gefälliger Mitwirkung ter Müuch- 
ner Liebertafel und tes Hrn. Dr. Kieie- 
wetter aus Weimar, 

Anfang 7 Uhr, 

Dos Programm mit den zum Bortrag 
tommenben -Sefängen kann vom Prute Areitag 
Wittag an beim Sekretär der Grſellſchaft in 
Empfang genommen werben. 


Die Borfteber. 


190. (36) Die in Bolge höher Beſtim · 
mung zu einem Anlauf von Pierben ange» 
ordnete Commiſſion des #. Euiralfier« Regir 
ments Prinz Carl bringt hiemit zur öffent 
lien Kenmtnif, vaß an jedem Samftag in 
den Monaten Mal, Juni, Juli, Auguf und 





September 1. 34, von Morgens 9 bis Pit 
tage 12 Ubr in ver alten Narlaferme dadiet 
gefunde ganz feflerfreie 5 umd jährige Pferde 
für bie ſawere und leichte Reiterei gegen gleich 
baare Prezaplung angelauft werben. 

Müngen ven 5. Aptil 1846, 


Bekanntmachung. 
Das 


Königl. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 

175. (36) Auf Aubringen eines Hy · 
potbelgläubigerd wird ber dem Bürger 
und chmann Yofepg Epelmann von 
bier gehörige Bauplap PL-Nro. 43054 
zu einem Alächenraume von 4226 -Dua- 
dratſchuhen an ber Thereſi e bahier 
im Wege ber Hilfsvollfiredung der ge- 
richtlicen —— nach $. 64 dee 

ppotpefengefeges vorbehaltiich ber Be- 
mmungen ber $6. 98 — 101 ber Pro- 
iefmonelle vom Jahre 1837 unterworfen. 





Diefer Daupfag wurde am T. Februar 
b. 3. gerichtlich anf 300 fl: gefchägt und 
* mit 4450 fl. Hypotbeffapitafien bela- 


Zur Aufnahme ber Fanfsangebote iſt 
im Burtau RWro. 25 Termin auf 
Donnerftag den 23. April d. 96, 
Vormittags 11 bie 12 Uhr 


* befkimmt, wozu Kaufeliebhaber hiemit ein- 


geladen werben, 

Hiebei wird ber mif einer Hypotheffor- 
derung von 800 fl. beifeiligee Privatier 
Mar Symib, welcher fih dermalen in 
Ungarn aufhalten fol, hiemit öffentlich 
zur Wahrung feiner Rechte aufgefordert, 
wibrigenfalls bei fünftigen Ladu keine 
Rudi auf ihn genommen wird. 

Conel. am 24. Mär; 1846, 
Der f. Director: 
Barth, 
Lunglmayr, 


Doz praau · /V für. das -gange 
Hi ‚Ar. 81. —55* 
. 3. in Mün — ) —ñ — uewãttige 
Sean —* —*2* - 

itiond« P) ‘ L 
bir —e— ” . +4? .B- ® , 2 — im KL 
tergafie Ro. 6); u r Razon 31.20 
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Der Preis ter , wird die vierip 
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Breitag, den 17. April 1846. 
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Deutſchland. 
Bayern. 

EMüucben, den 16. April. (Alte öffent 
liche Sigung der Kammer ber Abgeordneten.) 
Der heutigen, oder mad Oſtern erften öffentlichen Sigung 
der Kammer der Abgeordneten wohnten am Miniter- 
tifhe außer Sr. Excellenz dem Bönigl, Kinanymuinifter 
no vier kgl. Reyierungscommiffäre bei, und im Saale 
zahlte man 72 Abgeorbnete. Einlauf zur dOften Sitzung: 
1) Antrag der Landgemeinde Aſchach und 11 Gemein- 
den des fol. Landgerichts Amberg, die Uebernahme ber 
Diftrietöftraße von Amberg nah Hirfhan auf Staats · 
ober Kreisfonds betr., angeeignet von dem Abg. Regie- 
rungebireetor Winbwart; 2) Beichwerbe bed Benefizia- 
ten Joſ. Holzleithner wegen Berlegung, reſp. Aufhebung 
der Verfafung; 3) Borftellung des Berwaltungs-Aud- 
fchuffes bes Unterftägungs-Bereing für ifraelitifche Acker · 
ban- und Haubmwerfsiehrlinge in. Bayern, Vertheilung 
einer tabellarifchen Ueberſicht bes Betriebs der Hanb- 
werle und des Aderbaues von den Yfraeliten in Bayern 
bete.; 4) Schreiben des: Ausſchuſſes der Mündner- 
Bürger- Sängergunft, Einladung zu der am Samſtag 
den 4. d. M. Abends 7’. Ubr ftattfinbenden Sefange- 
probuction beir,;. 5) Untrag des Stadtpfarrers und 
Landrathsmitgliedes B. Magei zu Nenftadt in der Pfalz, 
Die gebrachten Protokolle der Xten Staͤndeverſanumlung 
für die lanbräthe beir.,- angeeignet vom dem Abg. Riede; 
6) Antrag des Abg. Devan Riede im Jutereſſe ber 
Bewohner von Biredraftel und einiger nabgelegenen 
Landgemeinden, die Entpebung von ber Beitragspflicht 
zur Bezirkeſtraße von Dliescaftel nah Neubäuſel, reip, 
deren Ueberweiſung und Erhaltung aus Stantsfonbe beir. 
Nach Belauntmachuug bed weiteren Einfaufs vom 4. bis 
zum 16. April, erfiattete gemäß der Tagesorbnung zur 
erſt der Abg. Decam Brgel für den 1. Ausſchuß Bor 
trag über die, Geſammt · Staatseinnahmen in den Ber: 
waltungsjahren 1841 — 184. Damm folgten für den ⸗ 
felben Ausfhaß Borträge 1) darch den Abg. Meuffer 
a. ‚über das Lotto (Einnahme wie Nasgabe) für ‚die 
mämlihen- Vermaltungsjahre, b. über bie Rednungen 
der General » Por + Apminifteation, c, über die Zollge- 
fälle; 2) durch den Abg. Fiſcher Crefp. in deifen Abe 
wefenheit darch ben Abg. Neuffer) über die Rechnungen 





Fiteratur. 


u’. Ueber das Studium der Griehifhen und Nömifhen Alter 
shumer Atademiſche Feſtrede vonErnf » Laffaulr München 1846.) 


(Kortfegung.) 





der föniglihen Salinen-, dann ber Berg- und Hutten- 
werte; 3) darch ben Abg. Barou v. Tercheufeld über 
bie Befammt-Staatsausgaben während der Jahre 1841 
bis 1844; 4) dur denjelben für den abwefenden Ab- 
georbneten Eppelsheimer u. über Strafen, Brüden- 
und Wafferbanten, und I. über die im beionberen Budget 
nicht enthaltenen Staatsfonds, Ebenſo referirte endlich 
der Abg. Regierumgspirector Veiterlein für den abme- 
gr Abg. Appellationsgerichteratd Heing Namens. des 
» Ausichuffes über den Sejegentwurf, „das Erecutionde 
verfahren in der Pfalz” betreffend. Alle dieſe Borträge 
werben in ben von man an folgenben Sitzungen ber 
Reihe nach zur Berathung fommen, wo wir danu bed 
Inpaltd derſelben ausführlicher gevenfen werben, Eis 
eg Beratfungsgegenfiaud war dad Referat des 

bg. Decan Pflaum fur dem IM. Ausihuß über bie 
Petitionen der teutſchen Schullchrer, „Erhöhung ihres 
Dienfieinfommend und hd ein Re dc 
Lage aus Gtastsmitteln” betreffend, er ur 
fprunglide von dem Ausihufe einſtimmig gefaßte An« 
trag bezüglich diefer Petitionen ging dahın, auf ver- 
faffungsmäßigem Wege an Se. Majeftät bie allerunter 
thänighe Bitte zu richten, Allerhöchſtdieſelben wollen an» 
zuordnen geruben, daß am nächſten Bubget - Lanbtage 
Mafregein ergriffen werben, welche geeignet find, fünmt- 
liche teutfche Schulftellen auf ein, das hinreichende Aus⸗ 
kommen des Lehterfiandes deckendes Maaß zu bringen, 
inzwiſchen aber aus den Erubrigungen der laufenden Finanz · 
Periode hinreichende Zuſchuſſe allergnädigft gewähren, wor 
durch einjtweilen wenigftens den miebrigit befolbeten ober 
bebrängten Lehrern eine Unterflugung gegeben werben lann 
Nach mehrſtundiger Berathung eignete fi die Hammer 
biefen Antrag an, nur mit einer von dem Abg. Decan 
Gotz vorgeichlagenen Abänderung, durch welche ber 
Sylußiag in folgender Weife umgeftaltet wurde: — 
„sogleich aber aus den Erübrigungen ber laufenden Fir 
nasjperiode 100,000 fl. Zufchuf dir 1845 46 und bis 
zum nädfien Bubdgetlandtag zur Unterftügung ber Leh- 
rer wegen bes au fererdentiigen Nothſtandes allergnä- 
bigft au gewähren.” Wnblih nahm bie Kantmer auch 
no folgenden, von bem Abg. Baron v. Cloſen einge» 
brachten Wunſch an: „Es möge Se, Maj. gebeten werben 
„bie im Jahre 1837 von den Ständen geäufierten, im 
den Jahren 1840 und 1843 erneuerten Wanſche bezüg- 





Großbritannien, Die „Lumpenfhule”. — dteueſte Machrichten, — Bermifchte 









lich auf Werk: und Feiertagsfchnlpflichtigkeit allergnädigft 
zu beradjihtigen.” Behufs leichteren Verſtaͤndniſſes fegen 
wir dem im J. 18537 gefaften Gefammebefhluß bier bei: 
„Die allerunterthänigt, treugehorfamjien Stände haben 
ben obenbezeichneten an fie gebradzten Antrag des Ab 
Gafiner geeignet bexathen und fi zu dem Berhtufe 
vereinigt, daß Se, kgl. Maj. auf verfaffungsmäfigem 
Wege alleranterthänigft gebeten werden follen, a) die 
bisherige Dauer der Werktageſchulpflicht um ein Jahr 
je verlängern, d. h. die finder beiberlei Geſchlechtes 
is zum vollendeten 13. Lebensjahre zum Befuche ber 
Weritagsſchule anzuhalfen ; hingegen b) die Dauer ber 
Reiertagsfchulpflichtigfeit fo zu verkürzen, daß die Jüng- 
linge bis zum voßlendeien 16,, die Mädchen aber bis 
um vollendeten 15. Jahre des Alters zum Beſuche bie» 
= Schule verbunden werden; jedoch beides nur unter 
dem ausbrüdlihen Vorbehalte der bereits üblichen Diss 
penfationen ſowohl, ald auch bes längern Verweileng 
in ben Schulen bei ungenügenbem Erfotge ber Ueber⸗ 
weifunge- aad Schlußprufung, dann der Fortdauer ber 
Berbindlicpfeit zur Theifnapme an dem fonntägigen Re 
ligiongunterrichte, und bes Ausfchluffes von öffentlichen 
Belufigungdorien für alle aus der Feiertagoſchule ent 
laſſenen Yünglinge und Märchen bis zum 18ten Lebens» 
jahre. Münden ben 7. Auguſt 1837,“ 

Münden, 17, April. Tagesorbnung für bie 
XLilte auf heute den 17, d. angelegte allgemeine öffent- 
fie Sigung ber Kammer der Abgeordneten: 1) Wer 
lefung bes Ptotokolls der Nlten öffentlihen Sigung; 
2) Defanntmahung der Eingaben; 3) Berfefung des . 
Beſchluſſes über bie Petitionen der feutichen S fiehrer, 
Erhöhung ihres Dienfteinfommens und Berbefferung ihrer 
Lage aus Staatömitteln beir.; 4) Vortrag des Gerre 
tärd des Petitiond - Ausihuffes über die gepräften An- 
träge ber Abgeordueten, Beratfung und Schlußfaſſung 
über die Zuläfigfeit ber von dem Auoſchuſſe zur Bor 
lage an bie Kammer geeignet befunbenen Anträge; 5) 
Anzeige des Secretärs des V. Ausſchuſſes über bie 
geprüften und zur Vorlage an bie Kammer nicht geeig- 
net befundenen Befhmwerden ; 6) Berathung nd Schluß» 
faffung über dem Gefezentwurf, bie — der 
Freislaſten von den Staatolaſien und die Bildung ber 
Areisfonns betreffend. 

München, 17. April. Kommenden Diontag 





ebleren Theiles der Jugend fortwährend auf bas Stublum des claffifhen Alterthums 


gegründet wird,” — 


_...„Selbft in der Religion iſt zwiſchen der griechiſch römifhen und der jühifh 
chriſtlichen ein viel tieferer Zufammenpang als gewöhnlich angenommen wirb:. es find 
biefelben wie es ſcheint der menfhlihen Natur eingeborenen Ideen, welche 


{ allen 
,fiarer oder teüber, offener ober verhüllter 


„Die Summe ihrer Tugendlehre war: die Götter zu verehren und bie Heroen 
und in ıhrer Macfolge ſtets zu wandeln; zunächſt den Göttern bie Eltern zu lieben 
und die Freunde treu das Leben hindarch; umd zum britten das Vaterland zu lieben 
und feinen Gefegen gehorfanm zu feyn bit zum alles aufopferaben Tode. Praktiſch 
in allem furhten fie-äberall die Energie des Willens zw errögen, alle im ihm ver: 
einigten Sträfte des. Lebens zu reinigen und zu erheben, und auf ein Ziel, das Bater- 
land zu concentriren. Ep waren fie was fie waren ganz, ihre Bildung aus einem 
Guß, an Leib und Seele, im. Kennen und Können, Berftande und Willen gelungene 
Menschen. Und aus biejem Grunde, da ein großer und nicht der ſchlechteſte Theil 
ber modernen Bildung auf griechiſch romiſcher Grundlage ruht — denn von ben 
Griechen it die europaiſche Bildang ausgegangen, fie haben ihre Bildung den Römern, 
diefe Die ihrige. und mitgetheilt — aus die ſem Grande it es gerecht uud dem objektiven 
BDildangsgange ber europäifhen Menſchheit gemäß, daß bie wiſſenſchaſtliche Bildung des 


Religionen zu Grunde liegen und ü 
hervortreten, Nicht blos Das Jubenthum, auch das Heibentbam bildete eine Vorſtufe 
des Chriſtenthums. Weit entfernt, daß ber refigiöfe Caltas bes griechiſchen und 
bed römıfhen Altertfums in Seinem Zufammenhange mit unferem Gultus fände, 
bietet gerade er die intereffanteften Parallelen für jeden denfendben Menfhen bar; 
benn unzählige Gebrãäuche unferer Religion find und hiſtoriſch aus jener überfommen," 

Der Redner weiſt nun darauf hin, wie der Eultus ber Griechen aud Römer 
mehr echt und urfprünglih menſchliches enthalte, alt irgend ein andrer volfstpümlicher 
Gottesdienft, und da alles rein Menfhlihe als ſolches auch chriſttich F. bie Kirche 
mit Recht ſich diefes angeeignet unb affımilirt habe, Danır geht er auf bie Stubien 
der Alterthümet über, die bei ben Aiten felbit entflanden, und. bort dea Anfang und 
das Ende der nationalen Geſchichtaſorſchung bilden : . 

mals in®riechenland das volfsihümliche Epos fig ausgeleht hatte, entwidelten 


wird ber Reibarzt Sr.. Fönigl. Hoh. bes Rronprinzen, 
Director 9. Gietl, mit Sr, fol. Hoh. dem Erbprinzen 
Ludwig nah Berlin - beffen dort verweilenben, durch⸗ 
fien Eltern abreifen. 
ngöburg, 15. April. Nah Briefen aus Lon- 
don ermwartele man bafelbft längftens im Donat Mai 
die Aulunft unferes Landemanneg, des berühmten Keir 
* anorg na befand 
na direiten Rachrichtas e degen 
Familie aus Hand som Dftober 1845 erhal» 
tea, in jener Reſidenzſtadt, wo er fih auf Anrathen der 
Aerzte auf einige Zeit aufhalten mußte, um auf bie 
ni Strapazen feiner Keife einige Erholung zu ge- 
miepen, Der. Rünftler hatte für die faiferliden Maje- 
fläten zwei große Landſchaften zur veliften Zufriedenheit 
gemalt und da6 Porträt des jungen faiferligen Prin- 
en höchſt gelangen vollendet, wofür er auch laiſerlich 
elohnt wurde. (Ad. Aby.) 
enberg , 15. April. Wie befannt bat Here 
Prof, Dr. Lospiyres zu Erlangen vor einiger Zeit 
een 
tion der freien Städte zu Lübeck empfangen, 
Sichttem Bernehmen nah hat Hr. Dr. Yaspeyres diefe 
Berufung jept angenommen und aud bereits jeine Ent · 
loffung aus bem baperifchen Staatsdienfie erhalten. — 
Der pimann in, dem hiefigen Injanterie-Kegiment 
Erbherzog von Heffen, Herr Baptift Klein, ift heute 
mit bem ihm von Sr. Maj. dem Könige fur 5ujährige 
Dienfzeit verliehenen Ehrenfreuy bes Yudmwigserdeng 
feierlich decoriet worben, Rürnb. $.) 
Wie. die Augsb, Poftzig. meldet, iſt die Angele- 
genheit wegen Einführung des. Jnfitnts- der „ar 
men Shulfhweftern” in der Pfalz nunmehr zum 
e gedichen und fol die Gemeinde Maifammer, 
ein — Ort zwiſchen Neuſtadt und Edenfoben, 
dieſe Anfalt erhalten, 


G:fterreid,, b 
Wien, Der Sion zufolge trat auch die Gat⸗ 
tin des Hofrath Hurter am 19, März in den Schooß 
der katholiſchen Kirche über. Die feierliche Able- 
ung ted Glaubenöbefenntuiffed fand in der Kapelle des 
—* Viale Prela ſtatt, welcher der Couvertitin auch 
tie Hl, Firmung ertheilte. 
Wien. Das Cenfurcollegium, feit einigen 
Monaten bereits durch allerhochſte Eutſchlicßung ge- 
wird nun — treten und eine fae 
tie. Eedi⸗ der tfinellerpetition vom vorigen 
* ———— — ÜEmige Redacteure hieſiger 
Zeitungen, darunter auch der offieiellen Wiener 
Zeitung An äufanmengetreten, um fig über Berbef 
ferung der Zageöpreffe in Wien, ſoweit dieß ım 
ihrem gen Liegt, zu derathen, vorzüglid aber durch 
Abwehr afd geifl - und. gefinnuugslos befannter Feuille- 
toniften oben Collegen, dad gefunfene Vertrauen wieder 
va Ein hiefiger Rrdacteur. verficd in Wahn 
im ich. der. Schneibermeifter Rratogwill, der bie 
Hei verbreitete „Elegante, eine Wobezeitung, ſeit 


\ bigi db plögli , vom einem 
a aus Eier —* ben Er⸗ 
folg, bie iom eutzieyen, verfolgt fah. Ein gleich 


uriges. Loos. erreichte der Profeſſor ber ſpauiſchen 
ig und. Literatur an perfae Laioerft, a 
Gharanya, der von Geburt ein Bohme ıfl, Diele 
ZTheilnahme erregte die Todeonacht icht von einem 
italienifhen Dieter, der bei Como gebürtig, ſeit mehreren 
Sahren bier lebte, Carlo de Öuaita mit der in 
Sranffurt anfäffigen Bamilie verwandt, ſchrieb mehrere 
in alien. mit Beifall aufgenommen Dramen und | 


den uf als Rap an dad. Dberappellar | 
ücqhteit ſolchen Glauben gefunden habe, daß die Bu 


einen Band lyriſche Gedichte. Seinem Tepten epifchen 
Bude die ge von Crema wurde die Trucbe- 
willigung verjagt. farb 33 Jahre alt im biefigen 
allgemeinen Stranfenhanje, ebenfalls im Wahnfinn, der 
durch complicirte organiſche Leiden herbeigeführt wurde, 


Weil ich denn ſchon von Zodten redg, muf id) einer 
hönen feier gevenfen, bie unlängflin BewObfernationd- 
e der bießgen em FR die 
des Sphnes warde vafelbih. we Büſte ver 


orbenen Direfiors Kari vo. Yitrom eſtelll, bejjen 
gejammeite Schriften, mit einem biographidhen Borworte 
vom Sohne begleitet, fo eben bei Hoffmann in Grutt- 
gart erjgienen. (A. 3.) 
Aus zwei Städten Galiziens, die im der legten 
Zeit häufig als Mittelpunkte fortdauernder Unruhen be» 
zeichnet wurden — Zloczow un Njesjom — er 
halten wir heute Bireete Briefe vom 8 und 10, April. 
Ju dieſen Stäpten felbjt berrfhte Ruhe, aber im ber 
ganzen iny war dad Gerücht der Char · 
freitag (10. April) ſey zu einem großen Aufſtand be⸗ 
fimmt ein Gerücht, das trog ſeiner Ummwapridein- 


berren und ihre Angehörigen ſich nach den Stadten ge 
fluchtet, die Bauern iprerjeitd vor den unbekannten. Zn» 
jürgenten gezittert hätten. Das leptere wäre ſchwerer 
begreiflig als daß erstere. Jedenfalls ſcheint die Un⸗ 
gludsprophezeiung nirgends in Frfülung gegangen zu 
jeyn. (ner der oben genannten Briefe, aus Hycdjow, 
iſt eben vom Gharfreiag datirt. Man hatte große 
Sorfihtsmafregeln angeoronet, aber die Ruhe war mipt 
gefört worden. Im Zarmomwer Kreiſe follen fih die 
Bauern weigern, die Robotten zu leiten. (A. 3.) 
Aus Ungarn enthält die Pefiger Itg. unter der 
Aufſchrift: „Iheifregulirung,” Folgendes: „Der 
Eentral:Ausjhuf der Tpeigregulirangsgefellihaft, 
der gegenwärtig durch die Abgeordneten ber einzelnen 
Bereine verftärtt in-Peftb wieder verſammelt ift, hielt 
am 31. Marz eine erſte Sigung, in welder Graf Ste · 
phau Szechenyi hinſichtlich ded Erfolges feiner Wiener 
Heife und feines vierwöchentlichen Aufenthaltes daſelbſt 
dem Central + Ausfihuß. die erfreulichſten Eröffnungen 
made, Bon Er. imterl. Hoh. dem Weihspalarin auf 
das Hräftigfte anterſtugt mb in Wien bei den Kegie- 
rungsmännern fih des herzlichſten und bereiswilligien 
Entjegenfommens erfreuenn, war ber eble Graf fo 
glucklich, von Sr. Maj dem Kaiſer einen guäbigen Ber 
fegl zu erwirfen, der vollfommen geeignet 1, die Anger 
legenpeit der Regalisung und Nugbarmachung des Theiß · 
thales and der Sphäre der Hoffnungen nud Wunſcht 
in das Reich der Wirklichteit zu verfepen. Im Laufe 
biefed Berichts wurde dem Ausſchuß ein an den Gra- 
sen Stephan Szechenyi gerichtetes huldreiches Schreiben 
des Erzderzogs Palarin mitgetfeilt, welches den oben 
erwähnten allerhoͤchſten Befehl zum Gegenſtand hat. 
Die Summe feines Inhalts ıft, daß jenes großartige, 
für das Land erfprießlige Ziel, weiqes die Gefellſchäft 
fish vorgeſteckt, bei Er. Maj. vollfommene Wirdigung 
und Anklang gefunden und daf, um die Geſellſchaft in 
Erreichung biejes Ziels zu unterjiügen, Ge. Daj. diezu 
aus bem Fond bes erhöhten Salzpreifes für die Daner 
der Regulierung jährliche 100,000 fl. C. M. und aus 
dem f. Yerar als Zuſchuß 100,000 fi. im Waten von 
50,000 fh, binnen zwei Jahren zahlbar, rejelsint und 
gleichzeitig verfügt Hat, daß die zur Ausfuhrung des 
Unternehmend und im Wege eines Anlehens aufzubrin 
gende Geldſumme, bei ‚voller Gemäprleiftung und ge 
büprender Fefiftellung aller die Zahlangsweife betreffen. 


Noch befichlt Se. Maj., daß die Geſellſchaft ihre Sta- 
tuten, Roftenüberfchläge und Plane je eher allerhöchſten 
Drts unterbreite. Graf Szecheuyi fügte noch bei, wie 
er alle Hoffnung habe, I den eingejogenen Erkundi⸗ 
gungen zu glauben, daß das Anlchen zu dem Zinsfufe 
von etwa 5 pt. werde zu Stande fommen. 


Preußen. 
Derlin, 8. April. Im biefen Tagen Hat der Rö- 


nig dem Vorjiande ber hiefigen Katbolitengemeinde 


dar eine Kabinetsorbre eröffnet, daß Er perſomiqh 
eine paſſende Stelle auf dem Höpemider Felde ausge 
wahlt yabe, um fie der Gemeinde als Geſchenk zum 
Aufban ihrer zweiten Parodialfirhe zu über 
weiſen. (Augob. Poftz. 

Berlin, 9. April. Biel Auffchen —*— — 
fen Augenblick die plöhlich erfolgte Verhaftung eine 
ber hiefigen Auctiond-Gommilfäre, wie es heißt, 
wegen eines Eafjendeficits von 8000 oder gar 
1240 Thalern. Der Ausfall wurde bei einer Extra 
revifion durch einen Commiffär des k. Kammergerichts 
entvedt, weicher Eatdeckung die Berhaftung auf dem 
Buße folgte. Der Berbaftete iſt gerihtlicher und au 
pergerichtuicher Uuccioneeommiffar, hat aber nur die 
vorpriftmäßige einfache Caation von 6000 Thalern ge⸗ 
fell, wer Saffendefech trifft leiden meitentheils, Pri— 
vatperfonen, mum haftet aber die Caution, welche biefe 
Commiſſare beim Gericht leiſten, nur für ihmen vom 
Gericht aufgerragene Anctionen, fo daß der Schaden fihwer- 
lich erje,t werden wird, Cole Aucnomseommifläre beſte · 
hen gegenwärtig hier nur jünf, mag wiel zu wenig für eine 
Bevolterung von 350000 Menſchen ift. Auch ij ihr Ge⸗ 
ſchaft ein wadres Monopol und bringt: jedem von ihr 
nen über 4000 Thaler jährlich ein. — Dem Fortbau 
der nah penniylvanıfhem Spfiem eingerichteten 
neuen Strafanpalt in unjeree Hähe foll wieder An⸗ 
Rand gegeben worden feyn, wie es heißt, aus Beranlaf- 
fung der von dem frangafifchen Gelehrten Anpert ger 
gem dieſes Syſtem erpabenen, Seiner Majejtät vor« 
gelegten Bedenten, die nun wohl zuerft einer gründ- 
Ispen Prüfung unterworfen werben dürften, Das venn- 
ſylwaniſche Syſtem mörte wohl bei karzern Freiheits - 
trafen anwendbar ſeyn: der angehende Berbrecher mürbe 
danı wahrend feiner Daft. feine gefahrlichen Betaunt ⸗ 
ſchaften machen, doch mufte dann au bie Unterfuchungsr 
haft eine vereimgelse ſeyn web bie Unterſuchung jeibft 
bedeutend abgeturzt werben. Die Befhäftigung der 
Unterfuchungs-öefangenen,, welche das hieſige f. Exi- 
mumalgericpt feit Uebernahme des Hefingmfles vom Ma⸗ 
Hinrar eingerichtet hat, bemährt fi ummer mehr als 
jweimäßig. — Der biefige Danbwerferverein heit am 
6, d, jene. biegjährige" Beneralverfammlung ; er zählt 
jegt 1200 Mitglieder, leider lann das Letal nur bie 
Yalfte derjelben faſſen. Man räpmt befonders die Ein- 
richaung ber Bergnagungsabenbe an Sonntagen und ber 
trachtet biefe Annalt als eines der Peäftigiten Mittel 
dur dörberung ber Sittlichteit, gerade weil der Vergnü- 
gungsirieb der. Menfchen nicht gewaltfam zerfiört, jon- 
bern mar, auf righge Ba;nen geleitet, von Berirrungen 
fern. gepalıen wire, — Die Vorſichtämaßregeln gegen 
ein Vieveraufleben der polnifhen Berfhwörung 
ig anferm Grofpergogihum Pofen find von Art, 
mehr voll- 
auch vum 
be 
en Berichten aus 
anzig t die geößte Entmuthigung über 
bie forıvanernbe Ankunft von Dedienburger Shif- 
fen bei ber aus mehreren hundert Schiffen beſtehenden 





Altmen 
Bacon font, Reliquien der. Geſchichte, die aus dem S 


‚ ihm. bie, U der. Gefci eib den kytli Dichtern di 
che Arche Bei —— die — 8 — 
imentnd, ben Yvius. als einen ſorgfaltigen Auſſpärer alter Deukmale charaltet iſirt 


die Anfänge ber romiſchen Altertpumswiffenfhaft." — a Alterthümer find, wie 


den Punfıe, der Geſellſchaft herbeigeſchafft werben ſoll. 


— X E 
wie 
ffbruch der Zeiten gerettet, 


Bon den zehn Guineen, welche ihm der Umternefmer des Thealers von 
Marplebone-Garbens verſprochen 
hatte ſeit dem 
wandern feine golb'nen Träume ! 


hate es nur eine erhalten und biefe war längjt 
orgen des vorhergehenden Taged Nichts genoffen. 
Dennoch war feine Hoffnung anf 


uns Kunde geben von der Borweit, und zeigen wie die Gegenwart mit der Ber 


enpeit aufammenhän,e, 5 
— Eaus fest) 
Thomas Chatiertan, 

Aus dem Leben eines englifhen- Dichter; 
— (Borfegung.) 
arme Chatterten mit. fen leidenſchaftlichen Rarafter, mit einem, 
und, Nie, tenben, Degen, gr auf 2* Weile in die Reür 


Der Dionat Huguf weigie fig zum Ende. Es. war der 26, jener für 
Spauesion verbängifsallt &ag. 4 F 


die Zukanft noch nit ganz dahin. Er hoffte noch auf Ruhm und Ueberflaß, er ver⸗ 
traute auf feine großen geiftigen Gaben, 
Er liebte. Und was waren Armuth, Niedrigkeit, Hunger, Geldnoth für ihn, 
wenn er zur Gebieterim feines Herzens eiltel Beine phyſiſchen e ſchiesen 
Be ne * daſte fie feityer faſt täglich gefeben and fie. hatte eudlich ihen 
e ti anden. 
u Sonden, ein Gefcenk ihres Vaters, hatten. hohen: Werth, aud am 
Morgen des 20: verfaufte fie diejelben für 6000 Guinsen. Pin. diefem: Tage wollte 
fie mit ihm fliehen und feine Gattin werben 
Sie wolten fig in der Mahbarfhaft des: Parkes von Kew treffen, welpen 
Chatterton ſchon frühre in einem Gebichte fo- ſchon befungen, j 
Mit der Ungebuld eines Liebenden ar a A ng ne Stelle ein, 


bevor noch bes Brafen T anlangfe. endlich —7* —* 
gerothet durch ——— ——— — was fie that. — war: fie ſchouer, 


** Heinen Staates. Die Meclenburger 
eine von England Grmagemäh ung 
u begünftigte, 


— * 

Göttingen, 11. rl Wäprert Prof. Wir e 

Ver und Dr. Meier, beive mit Unterflügung der 
ierung, Jtalien beceifen, jener in anti uariſchet, die: 
m er in rechtöhiftsrifcher Nudficht, ſchicken Sartor ius 
v. ———— und Prof Bergmann zw einer 
oſtiſchen Weite nah Joland an. Gartoriud ver- 
be f bereits Hiefige Stadt un den Reifegefährten in Ko- 
penhagen zu erwarten, — Ju Bezug auf bie Berpei- 
zathung der Offiziere ift madzutragen, daß bie 
Commiſſſon die das Vermögen a gleich eutſcheiden 
fol, ob die Verlobung eine ftandeamäfige if. Dadurch 
geſchieht denn allerdings ein Beträhtliges, die Tren- 
zung —— a asia a As —* raid 
ne ven, ir ver darauf auch nur 
haftbaren Grund fir die Maßregel gu entbeden ; 


[ “iR ge Rede von A allgemeinen Panition gegen 
diefelbe; die b oberigen Berlobungen beftehen, wenn auch 
vorberhand boffnungelos (7-9 (9. 3.) 

urhejfen. 


liege, ba 
rien, > nen 
egeausſchuß 


, und ſteilte jugi niſcheidende 
——— Be 1* Fr a —— und, Be- 
auftauchender Sekten leiten mußten. Die Ber-, 
beilof darauf, die a 
pflegeausiguß zu übermeifen. ta, A. 
Belgien. 


Dan hat den Berfaffer der am 11. zu Brüffel 
Aufrubrproflamation ermittelt. Es iſt eim 
dä enter Namens Yabiaur, der in einer der 
rfädıe Bruffels wohnt, und gerade von Dftende uud 
Brügge, wo er feine Brandbriefe ebenfalls vertpeilt 
hatte, nah Gent zurüdlehren — als ihn die Ber 
hörde jeftnehmen und mit fehs Genter Burgen, bie 
der — nd En find, nad Brüffel bringen 
Redacteur des Die- 


hieß. der epemalige 

phiftopbeles verhafie aber bald wieder auf freien Fuß 
geftelt worden. Die „Demonftration“ follte am D — 
montage ſtatt finden. "Der Aufruf fagte: Hönig, ' 

fter und Meprafentanten follten auf ıprem, * * 
um bie Beſchwerden bed Volls zu hören. (UA. 3) 


Frankreid), 


Baris, 10, April. Das liechliche Journal „Uni: 
vers religieur", dad auf dem Poflamıe zu Rom 
mit Beſchlag belegt werben, befpricht heute im tiefer 
Trauer „vieles Miforrftändmmf, welches die Redaction 
döchſt peinlich beruhte.“ — Bom 12.: Edgar Duinet 
legt abermals Bermahrung ein gegen die Mudmerzung 
des Wortes insilukons. aus feinem Borlefungsprer- 

me für das College des France, — General Juf- 

uf, der fi-bemüßt, dem in fubmefliger Richtung ih 
jurucyiependen nn auf F re 
wird dadur ten, daß er ſtets wieder 
m "nädfen fanjphfgen Poften Lebensmittel holen 
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muß, während ber Emir überall bei ben Stämmen Pro- 
viant nad Vorfhub aller Art findet, 


Aöuigreidy beider ee 

Neapel, 4 April. Mit Bergm man 
heite vom ber fortſchreitenden Beiferung vn ber 
Su, welche bie warmen winbfüllen 

den zu einer Epazierfabre benugen will, Das —* 
von einer Maſeracpidemit ia Nom verarſachte im ber 
taiſerlichen Aamilie einge Beforgaiffe, man jaisfte 4 
wen Courier ab, um ee — 
man wird im fchlimmjien Fall bier ibitu⸗ 
vecchia fahren und, ohne Fl zu beiden direct nad 
Algreny weiterreifen. Wir halten die Sachte fur nice 
fo ſchlimm, und vermuthen in dem — unhts anderes, 
ald eine Speculation medpe mw Wajtwirthe, welche 
an den rufıjgen Rubeln groben mad finden. Viele 
Perſonen palten es für nicht aawahrſcheinlich, daß der 
Raifer, fobald er von dem Unwohlſcyn der Kaıferin 
hört, abermals nah \taliew eile, Der Groffürft Con- 
fantin Lat Neapel mit feinem Geſchwader erft gefterm 
verlaffen; vor ewigen Tagen fand ein Manöver von 
ſammilichen bier befinplichen ruſſiſchen Schifſfen — 6 aa 
der Zahl — flat. Die Mitglieder der faijerlihen Fa 
milie machen forttanernd Ausflüge im wer Umgegend, 
„B. nay Amalfi, Capri (mo fle bie blaue Grotte be 
jnhten), Quiſiſana, Camaldoli, Herculauum sc. Es 
wurde zu weit fuhren, Ihnen alle die Verguügungen zu 
deſchreiden, weiche der Rönig mit gefhmafsoller Aus 
wahl feinen Gäften ‚veranftalte. Wir zweifeln jebr, 
baß die Staiferin ſchen am 9. abzureijem in Stande it; 
heute ſprach man von einer Vertaufbung des fiir Ner- 
denſchwache zu nape am Meer gelegenen foniglihen 
Sciofes zu Neapel mit Caferta, Portici oder Wapo- 
dimonte, Wenn die Kaiſerin an einem dieſer Orte 
ihren Wohnfig aufjlägt, fo fie wahrſcheinlich 
den ganzen Monat im Neapel. Sie jehen, es hängt 
alles von Umfänden ab, Daf die Kaiſerin Palermo 
zu früh verlaſſen, wird allgemein mit Bedauern ange: 
nommen; ein etwag verlängerter Aufenthalt im ſud⸗ 
lichen Italien kann jedoch alles wieder gut machen, — 

Palermo — das iſt mod machträglig ju meiden — 
jeigten die Behörden und bie ganje Benöfferung bie 
lebpaftefle Theilnahme bei der Abreiſe der flaiferin, mb 
auch die ſe ferien fepr bewegt, Die „Eerere” mimmt in 
einem eımwas langen, aber ın ungezierten warmen Wor · 
ten abgefaften Aufiape vom der Haijerin und ihrer Aa 


milie Abıdned. ca. 3) 
Großbritannien. 

London, 10. April. Aus Irlaud wird gemel- 
det, daß dort fortwäpzenp Mais und Mehl aus Nord» 
ameeifa anfommt. Ueberall organifiren ſich Hilfocomi · 
tes, um die Austheilung der von der mens ger 

Unterftügung zu leiten, An mangen Orten 
greifen au Yersenfaber um ih. 

Gruber waren Me finder der londoner Bagabun- 
den ſich ſeldſt uberlaffen und empfingen feinerlei Art 
von Erziepung oder Unterriht. Was Wunder, daß fie 
wurden, wie ihre Eltern, und fchon in frühen Jahren 
bie Gefängniffe ober Botany Bay’ benötkerten: Nie» 
mand befummerte fi um fie. Das ıft jegt anders ge- 
worben, Angefehene Männer haben —— aufs 
geboten, um dieſer milden und verwilderken \ 
Sgulunierricht zu verſchaffen, der offenbar ſegens · 
reiche Fruchte trägt. Ja den legten Marztagen wurde 
ns 33*88 Cragyst Fe welche in 

urfonftrafe bes Stadttheils etd eingerichtet 
if, ein Feſt veranftaltet, Der — Yin 


torb Afhley, und Hr. Hawes, das hefannte Par- 
lawent r können als Patroue dieſer Yumpen- 


‚| fQule betragptet werben; fie hatten vor einigen Moua- 
‚| ten den kleinen Lumpenjungen“ 


verſprochen, einem 
froben Tag zu veranftaften, wenn fie hubſch artig und 
fleißig ſeyn wärden, Das waren die armen Kieinen 
denn auıy gemwejen, und ſo waren an jenem Abend 
zn etwa dreihundert beifammen, mm einen Plump- 

fe zu verzehren und ſich eine Gute zu thun. Zuerſt 

ſtimmten die Kleinen ein Ked am, bamı ward nebetet, 
era aber vu 3 und die vernehmen Palrone 
mengten füh breit —*2** Auch einige 
Ärauen waren = — Junge dube 

Quacerin, die man überall zu ſiaden gewohnt iſt, wo 
os ſich um menſchenfreundliche md wohlthäfige Dinge 
bandelt, Als die feinen Yunpenbuben fig rechtſchaffen 
gefättigt bitten, wurden maturlih Neven gehalten, Die 
Reven in jener Lumpeuſchule waren in hohen Grade 
bezeihnenb fur die Zußtände des Landes. 3 _ 
der anglitauiſche Biſchof von Norwich. 
dafi er zum — in feinem Leden dieſen —* 
theil bejuche, — kein Eompliment für den Prälaten, der 
die vornehme Geſellſchaft Dem Berlehr mt darbeuden 
und armen Menſchen vorsieht. Herr Hawes die 
Kiuder, ob fie gem in Di Schule gingen, riefen 
alle Jal — und auf die weitre Arage: Warum? ant- 
worteren fie: „weil wir. hier Erziehung befommen ! 
Hawes Brmerkie darauf feinen Zuhörern: „Sie jepen, 
daß bier tin Grundjag der Freiwilligkeit vorhanden iſt. 
Wir wollen jeben, daß ‚wir für die lieben Kleinen um 
Parlamente etwas darcfepen.“ Darauf ſprach ein Herr 
Payne und dann Lord Ajpley, eines der reichſten Mit- 
glicder der graudbefigenden Ariſtocratie, der den feinen 
Lampenbuben politiſche und geſellſchaftliche Rechte als 
hope, zu erſtrebende und zu erlangende Guter in Aus · 
füge gelte. „she ſeyd“, fagte ber edle Lerd, „arın- 
ſeng gefleiber umd meint vielleicht, ihr würdet ed in der 
Weir nicht weit bringen Finnen, Aber ih fünnte euch 
manden Mann nennen, der jege reich und angefeben iſt 
und der dach eiuſt am Ahnlicher Lage war, wie jept ihr, 
meine lieben Kleinen. Einer der reichſten Burger in 
Derferfpire Fam ciuſt nad London ann trug den Sad 
auf dem Rüden, und hat der Bater unferes Premier» 
minifierd Perl nicht ſein Brod im Schweihe des Ange 
ſichis erworben? (Befall) So hoch könnt ihr's nun 
reilich aicht Alle bringen, aber arbeitet, unb wenn ihr 
tvunt, fo degt immer einen Sparpfenmig bei Seite. Biele 
leicht fonnt ıpr dann ein Dans von 10 Str. kaufen und 
dabt Dann das Lergnugen, eure Stimme euerun tref · 
flichen Freund Hru. Hawes abjugeben!“ Wan ſieht, 
ein wie dacch nnd durch politiſches Wolf die Engländer 
find, An das Wahlrecht, das Stimmrecht, an Bürger: 
freigeit venfen fie bei jeder Belegenbeit, Lord Aipley 
regte dann in den „Inmpenjangen“ auh das Gefuhl 
der Menfgenwürde uud der Gleichheit an, indem er 
bemertte; „she meine jungen Äreumde, feyb feiblich und 
geiſtig gerade fo gejhaffen mie wir, Stuber deofelben 
Smöpfers, durch deuſelben Heiland erlößt, und habt 
Anſpruch auf dasjelbe ewige eben,” We die ‚Herren 
und Damen ſchieden, ergab c6 ſich, daß auch . ein 
einziges Sacktuch rn gefommen war. „ce 

April, —— 

— F waren wegen 
Dferfonntag die merften Zeitungebareau's *4 
Prinz Ylanitte iſt nad) Toulon abgereiſt. - Die 
Regurung fol Rachricht von der Ankunft des Generals 
Naroaez zu Vayomne erhalten haben: Er wird dert 














indem fie ihre Hand auöfiredte, um fie im bie feinige zu legen, und ih zu 
etrachten. 


Ibm, —* bie mn Tode als ihm gehöremb zu bi 


ode?" rief der Dipier aus. „Deimen Sie es im Ernſter 
» fonnte f" 


Und bin m wi glucklicher, al® ich je zu. werben: 
A TE 
Gekiehtert“ ſelbſt md; wollen ji 


„Ja, ja, 
„Aber warum 
nur für bie un Bayadigen, für die, ihre Ziel 


* ia an 


Er- ee Sein, Gemiffen erwachte war. im. Des 
Br Ir chen zu begehen. * 


EBertfegung folgt.) 


fortan wollen wir für einander; leben, erwieberie- 
ſptichſt Du vom ee er Ar —* 
eine e 

ie Dun anne ia Allem. Der Do iR nie far wor" Und- ex floh 


Fanniglaltiges. 


Eine Berliner Köchin bringt ein —* in die Ich möchte 

jerne en anders Buch haben! Yeihbibliothefar: Na man r — han vor 

Drängen, „Nur en fol | eens? Ta kommen ned; mehr Leute! Wolen Ge wider em mann ? 
fierben. Nicht wahr, | Hier, da haben Se’n recht —— Köchin: a ok 


ve A 
mid, der To if 


— teipbibt. ! Det is nich zu 
langt ein Bud.) Da haben Sie eins von —— bed it 
Syillern fein Schwager. — Kohn: © 


CDäffeiverf.); Am-2; April ging die Tragübie nd 
pe ne 


W Sie 
—* gr (8 
fi 


een! (Sie geht mit dem ee) 
—1 mi J 
CM =. 3) 
a die Erſte, Königin 
», Scarflenkein ub ie unit Pr uns fand 


‚wurde am Shlaf gerufen 





mehr als anderöwo an bie Hinfäligleit iebifger Gräfe 
erinnert werben. Er trifft dort den Infanten Don En- 


rique, ben er Bor wenigen Tagen erjt erilirt hatte, und ' 


die Herzogin von Balencia, von der er fid früher ge- 
trennt, mit ber er aber fi wicter verföhnt nnd ihr eine 
wichtige Stelle am Hofe ber Nönigin Jfabella zugedacht 
hatte, Cie war im Begriff, nad Mabrib zu reiſen, 
fand aber in Bayonne Briefe von Narvaez, worin ihr 
feine baldige Anfunft in ne ampejeigt wurde. 
Briefe aus Mabriv- vom 7. find voll von Nachrichten 
über die Entfernung ber Anhänger bes Generald aus 
allen Poften, bie fie befleibeten., Eine allgemeine Am- 
meftie, vom der nur die Kamilie des Dom Carlos aus · 
geichloffen ift, follte erl werden. — Bar. €. Du 
pin las Sonnabends in der Afademie der Wiffenfchaf- 
ten bie Einleitung feines wichtigen Werkes über „Die 
äufere Gewalt Großbritanniens.” Biecount Palmer» 
fion und Lord Prougbam waren zugegen. ld Dupie 
geendet, entgegnete Brougham, ber torreiponbirendes 
Mitglied der Afademie if, Einiges auf Dupins Anfih- 
ten uber Englands Pol in Syrien, die Befegung 
von Aden und bie Schwefelfrage zu Neapel, : 


Vermifchte Nachrichten: 

Landöhnt, 14. April. Die oberfle Leitung unfe- 
res Sängerfeftes hat Hoffapellimeifter Stun; über- 
nommen. — Ein auffallendes Beifpiel von Unvorfide- 
tigkeit in Behandlung ber ftinder, weldes vor 
einigen Tagen hier vorfam, verdient zur Warnung mit 
getheilt zu werben. Bon einer fhen bejahrten Frau 
ſollte ein Mind im Ulter vom einigen Boden gebadet 
werben; das bazu gebrauchte Maffer war zu heiß, und 
das arme Geſchoͤpf gab fahr augenblicklich unter ben hef- 
tigften Schmerzen feinen Geift auf. (9. Ab.) 

Ehingen (Bürtemberg) Saum vor neun Tagen 
brannte in Bergad eine Scheune ab, ald am 10. 
April, Abents — in demſelben Orte wieder Feuer 
ausbrach und das dem dortigen Schultheißen Kopp ge= 
horige Wohnhaus ſammt Scheune, unter Einen Dache 
befindlich in Aſche legte. Tas Feuer kam aus, wah⸗ 
rend der Gemeinderah in der Wohnung bes Schult⸗ 
beißen verfammelt war. Kaum waren bie Gemeinde 
rachemitglieder —— — fo ſtanden Scheune 
und Scheppen fen in hellen Klammen. (Schm. M.) 

Bleifhverzehr in England und Aranfreig. Die 
durchſchnittliche Rleifgconfumtion in London beträgt nach 
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Mac Culloch auf den Kopf jahrlich aahe an 107 Pfo., 
. Ein franzgöfiiher Statiftler , 


in Mandefter 105 P 

Ehabrof, hat ben Fleiſchverzehr in —* auf 85 Pb, 
den ven et auf 89 Pb. für den Kopf berechnet. 
— Eine englifde 
Gen: Wir fehen baraus, daß ber Berbraub von Fleiſch 
jur Rahrung in den englifchen Städten denjenigen aud- 
märtiger länder weit überfteigt, und da biefer Verbrauch 
flätig jugenommen, dürfen wir mit Recht fchliefen, daf 
die t des engliſchen Volles mit ber anderer Ma- 
Jionen verglichen, mit mur einträglicher ift, ſendern 
daß fie täglich größere Erfolge erlangt in Vergleich zu 
ihren früheren Ergebniffen, 


— 
@ifenbahnen. 

Wien, 8. April. Em Handſchreiben bes 
Kaifers befichft die Husführung ber Defchloffenen ga- 
lizifhen Staatseifenbapn in der fürzeft thun- 
Tihen Iriſt. Da bie Erhebungen biefen Sommer über 
von den Ef. Ingemieuren mit Emfigkeit gepflogen wur · 
ten, fo bürfte fen im Laufe dieſes Jahres werkthätige 
Hand an einelinternehttung gelegt werben, bie nament- 
lich unter den gegewärtigen Umfländen ein Segen Gas 
fiziens genannt werben muß. Bielen arbeitlofen Hän- 
ben wird damit Befhätigung und Erwerb zu Theil, 
anfehnlihe Eapitalien werben in's Land fließen und für 
den Augenblick noch nicht zu befeitigende Uebelſtände in 
der fihern Erwartung eines beſſern Looſes durch bie 
Verbindung mit den füblihen Provinzen gemildert er- 
feinen, Aller Wahrſcheinlichlkeit nah wird auch bie 
Kerbinandd-Rorbbabn den Audbau ihrer Strecke 
von Oftrau nah Bochnia in Folge beffen befchleunigen, 
zumal die Staaidverwaltang bei der Berlängerung ihrer 

rivilegiamöfrift bie Uebernahme des Baues auch für 

ch vorbehalten hat. (Schw. M.) 

Gräg, 3. April. Die Fahrten auf der Strecke 
von bier nach Cilly werben für Laftentrainsg am 18, 
Mai und für Perfonen am 1. Juni eröffnet. (9. 3.) 

Neapel, 4. April. Ein föniglihes Decret vom 
2. März (am 2. April publieire) ſichert den beiben 
Engländern Pook and Nunes Carvalho, fowie dem 
neapolitaniihen Ingenieur E. Melifurge, nachdem bie 
felben einen Eontract in 32 Artıfelu mit der Regierung 
abgefchloffen und eine Caution von 50,000 Dur. ger 

t, den Dau ber Eiſeubahn von Neapel nah 
Barletta, fowie deren Verlängerung nad Brindifi 


Bekanntma en. 


Flugſchrift bemerkt zu diefen Thatfa-- 


und Dtranto zu. Der Bau fol ſogleich beginnen und 
mit allem Eifer betrieben werben, Fur ben Handel mit 
Dalmatien, Iſtrien, Illyrien :c, ei biefe großartige 
Unternehmung von Höhfter Wichtigkeit; der Zug ber 
deutfchen Reifenden wird bald ebenfalls dieſe Nichtu 
nehmen; öfterreihifhe und neapofitanifce — 
werben, Ancona beruͤhrend, in 40 bis 48 Stunden von 
Barletta nach Trieſt fahren, und die ganze Reife von 
Neapel nach Trieft wird in 50 bis 54 Stunden abge 
macht werden fönnen, Wenn aledann die Eifenbahnen 
von Trieft nah Wien sc, beendigt find, fo iſt eine Reife 
aus dem Morben Deutſchlande nad Neapel nur no 
eine Spazierfahrt mit feften Preifen umb allen Dequem- 
lichkeiten. (A. 3. 
Dr. Friedrich Bed, 
deraatwotillaer Revacteur. 








Eourfe der Staatspapiere. 


London, 10. April. Eonfols —. 
i6, 11 April. 5 pt. 119 Fr. 75 ©; 3 pt, 
60 

Rerdam, 11. April. 21 pCt. 60,,;5 3 pCh. 
721°; 4 p@t. 94j) ; Spud. 4 pt. 997; Handeld- 

Daurltappy 167; 5 Arb. 19;. port 3 p@L. 60,5 5 

pCt. Deta! 


Franffurt, 12. April, Met. 5 pEt. 112% 
101; 3 pat. 76; Banfactien 1883; 5 
Ard. 23,5 Taunus-Eifenbahn-Aetien 3601 fl. 

Bien, 11. April. Staatsobligationen zu 5 pCt. 
in C.M. 1114; detio zu Apr. in CM. 100°; detto 
zu 3 pCt. in EM. 75; Baulactien pr. St. 1560. 


Augsburg, 15. April; Bayerife 3} pCt. Dblig- 
—— — ——— 


8 


» 9,986 Ba 
1846 680 9, — ©. Deſterr. Anlehen von 1834 
160 P., — ©. nl. von 1839 14, —— 


5 pt. 112} 9, —— ©. 4 pCt 1011 9 

-—— ®. 3 pEt. 77 9, —— ©. 'Banfactien 1. 

15909, — 6G. 3 iſche 3% 

Pr, — * Day 50 fl. 

XLooſe 

de 3: ür. Di 16 5" — ®. Bar. 50 fl.- 

a 5 1840 & P. ai nude ne . 

.— 7, — G. Yoln ea — p. 
G.“ Üutwig-Eanal — P., 79 ©. 





al. Hof- und Wationalihenter. 


freitag den 17, April: „Das Kätden 
von Heilbtena·, Schaufpiel. 


Fremdenanzeige. 

Den 16. pr ſied Hier angekommen 
(Bayer, Hof). HP ». Stettew, Partil. 
von Hugaburg; Tefter, Gutsbehiger ans ter 
Welrau; Büpler, Partif. von Hm; Dried- 
ler, Architett ven Atffingen (Goldeunet 
Pirid.). Pr. Berry, Proprielär ven Parid. 
(@olv. Data) HP. Maier, Pharmazent 
von Augsburg; Stumpf, Priv von Junsbrud; 
Bräul, Peritiean, Dofiwanipielerin con Bien, 
(Bi. Tzuube ) HB. Stuigsberzer, Prof aus 
Arankreid; Stroptamer, Proieffor von Lauds - 
but. (Gtabusgarten ) Pd. Sam, Kauf 
mann don Donauwörth ; Korfler, Mrrolat won 





Grierbad; Beiislag, Literat, Dr, Bine, - 


Profeffer ann Kinie, Aflflent von Kugeburg; 
Dr, Siriefer, Prof. von Pambera; Yang, 
Beneficiat von Zeitingen; Mefer, Veterisär» 
arıt von Altötting; Morih, Arpellationsger 
richtsraidogatiin Don Neuburg. 


Erflorbene in Mönchen. 

Eva Marz. Birll, Schlofrienerewittwe 
von Robrbach, Bı 3. alt; Alois Eutiuger, 
Berienter von Ingolfart, 30 I. alt; Ehiſe 
Same derer. Aperpelerefrau vom Ondioe, 32 
I auz Paul Jirperer, Privatier von hier, 
64 3. alt; Tieres Hatenfchaten, %. geheime 
Regifrstoremine yon bier, BO I. alt; Jo⸗ 
Ieppa Rrembag, Werzomperetohter non bier, 
s 3. alt; Guppeofine Mietenihedel, & Re» 
gierungoietretäremigme yon Augeturg, 649. 





‚Mittag an beim 


all; Elitabetb Banfong, Motefeurswitime ron 
Nımpbenburn,:73 3. alt; Joſeph Wehner, 
Bofibenternarkeroberienerdiohn von bier, 36 
J alt; Sarl Erurler, Tanlöpner von Dei- 


feubofer, Yon. ‚Dädftärt, 54 J. alt; Karl 


Heid, Caud. Milof, von Stadiſteinach, 21 
3. alt; Tbeedald Bruder, Säzfnedt - von 
dier, 333. all. 


j Muſeum. 

219. (2b) ‚ Samflar den IR, April Titer 
rariih-mufitaliibe Abenpanterbal« 
tung unter gefälliser Mitwirkung ver Mündh- 
ner Bicdertafel, und des Drau. Dr, Kielee 
wetter aus Meimar, 

Anfang 7 Uhr. 
- Das Programm mit dem sun“ Bertrag 
fommenben Geſãn 
fretir ver Griehihaf ım 
Empfang genemmen werben, 
‚ Die Vorſteher. 


@diftalladung. 





i Das 
Königl, Kreis» und Stadtgericht | 


München. 
(Berlaffenfhaft des geiftlihen 
Rathes Andreas Foͤhrer betr.) 
220. Am 17. v. M. farb ber geifili» 
che Rath Audreas Köhrer, fräher Dfar- 
rer im Gerzen, zulegt VBenefiziat dahſer, 


mit Hinterlafung eines aufergeruhttih 


errichteten Teflamented vom 16. vorigen 
Monats. 

Da die zur natürlichen Erbfolge beru ⸗ 
fenen Perſonen nicht befannt En, fo 


dann von heute Arcitag 3 


werben biefalben hiemit durch öffentliche 
Ladung aufgeforbert. innerhalb 30 
Tagen fi über Anerfeunang bes oben 
bezeichneten Teſtamentes, deren Einſicht 
ber Gericht freifteht, unter Beſcheinigung 
ihrer Berwandtfhaftsserhäftuiffe um fo 
gewiffer hiererts zu erflären, ald font 
mit 'heilung der Nachlaßmaſſa nah 
Juhalt deſſelben weiter verfahren würde, 
Den 14. April 1846. 
Der k. Director: 
Barth. 
Bonn, 





Befanntmachtng. 

148. (26) Auf Anbringen eines Hy · 
pothefgläubigers wirb das Auweſen ber 
Kutſchersehele ute Peter und Johaunga 
Zeis Nro. 4 an ber Brungaſſe dahier 

im Wege gerichtlicher Hilfevollſtreckung 
öffentlich verſteigert und zur Aufnahme 


ı Mittwod ben 29. April I. Je. 
1 Bormittags 10 — 12 Ur 
im Bureau bed f. Areid- und Gtabige- 
richtsrathe Zöhnle Zimmer Nro, 42 
' anberaumt, 
Diieſes Anmwefen beficht ineinem Wohn- 
baufe mit ebener Erbe drei Stockwert 
| hoch und mit Mezzaninen verfehen, ferner 
in einem kleinen Bintergebäube, 
Die Gebäude find mit 2200 fl. ver 
Brandverfiherung einverleibt, unterm 23. 
vor. M. anf 4000 fl. g ich gewer · 
thet wo.ben und mit 2000 fl. Ewiggeld« 


‚ der Kaufsangebote hiemit Tagefahrt auf 


fapital, ferner 596? A. 21 fr. Hypothek» 
fapitalien be . 

Kaufsliebaber werben zu biefer erft- 

maligen Berfteigerung mit dem Bemrrfen 

eingelaben, daB fih der Hinſchlag nach 

$. 64 bes Hypothefengejeges vorbehaltlich 

der Beftimmungen der 55. I6—101 des 

Prozeß · Gefeges vom 17. Novbr. 1837 

richtet. 

Sign. am 14. Mär; 1846. 

Königl. Kreis und Stadigericht 

Münden, 
Der f. Director: 
Barth, 





—— — 


Bekauutmachung . 

222. Der Rucklaß ver Selretãrewittwe 
Appoſllonia Holz in der Herruftraße Re, 1 
über 3 Stiegen wird Nnftigen 

Montag deu 20. dieß Nie. 
in den Stunven von 9 — 12 und 
3 — 6 Ubr 
lich verſteigert. 
—* beftept in einer gut eralieuen 
Mositiaribaft, in Porzellain, Rüdengerätt” 
f&aften son Meffing, Kupfer, Zinm daun in 
mehrerer Kranemlleitung md ie, . 
Sign. am 15. April 1846. 


Königl. Kreis: und Siadtgericht 
* Münden. 


Der f. Director: 


Darth. Srügit 








balbjährt. 3 A. 

Bu ni Nr. 92. Re 
a .33 — 

p. 3. in Mänden Kr, Hunoitie 
—— 1. Kayon 3 fi. 
toir (Aürftenfel= 2ır., im I 
bergalie Ro. 6% Rs 37.20 
* MAünchener Politiſche 1% Hung. 5 
u — * Bür Inferate 
Ban hal Yeid- See von 
Zeiteng a m Seiner Königlichen Majeflät Allergnäpigften Majeftät Allergnävigftern Privilegium. 5 nad * 
vierteliãbt — — ⸗ —— r —tr — bercchact. 

1 1.30 fr. ? 


Sonnabend, den 18. April 1846. 








: difle öffentfige Sigung 


Deutfepland. Bayern. Dingen 
Leinwanbweberei. — —— 


der gaumer der Abgeerdu Dienſteonachrichten. Aaufben 
Lemberg: Kran des Bauernaufruhrs. — ee Berlin. — —— 3 — Dat Verbot ber Borli ungen 


en; Stand des Flahtbau's und der 








Biedermann’s über 4 — Schweiz. Ba Dern. Teſſin. — Pranfreih, — Spanien, Mabrib: pt. 

Britannien. — — —E— — .Nupland und Polen. Petersburg: dievländiſche Melscommiffion, Tau I mit China, — urbamerifanifche: 
Freiftaaten. — Heuefte Racrichten. — Bermifhte 9 Nachrichten. — Courſe ber Staatsvaviere — feunimahungen 
feithner wegen Verlegung, reſp. Aufhebung der Ber» | Lehrer von Starnberg, Gehaltöverbeiferung, Theutrum 

» euiſchland. faſſang ıc., ald fehäter Nachtrag zu feiner Beſchwerde zuiagen und — ihrer elichen etr.; em. 
Bayern, vom 23, Nov. 1545 und Widerlegung eines Beſchluſſes | Borfe der Schullehrer zu Bamberg um Gehaltes 
München, den 17. April. (XIIte öffent. | der Kammer ver Reicheräthe in der Sdten Sigung den | erböhung ma Berhältwfi der Dien jahre; 16) Bor 
ua Sigung ber Kammer ber Abgeordneten.) | 14. März d. J. beir,; 13) Verftellung von Thomas —— ber Lehrer des Cantons Dürkheim in der Pfalz, 
—— Ihre Exc. die k. Miniſter des Innern | Buchenrieder zu Riederleindorf, defſen Bewerte wegen eſſerung der äufern Vexhaltniſſe betr. ; 17) Vorſtellung 


anzen und ber f. Regierungscommifär Warner, 
en 75 15 Mtglicher. Einlauf zur Be Sikung: 
D Geſuch des f. Adrocaten Doper zu Mbendberg für 
ie Wegmeifter Mittler, v. a en und 3283 
er « Erhöh; "setr. 2) ärung und 
des Fürften Carl u Deiingen- Wallerftein , die gegen 
ihn von Caspar. Birke und Couſ. wegen an .: 
Verlegung verfaffungsmäßiger u. eingereichte Ber | Kammer geeignet 
ſchwerde beie.; 3) Borfiellung und Ditte ber Bürger- 
ſchaft der Stadt Berding, Zurüdweifung ber Geſuche 
‚der Yfracliten wegen. bürgerlicher unb politifcer Gleich 
ſtellung mit dem hrißlichen Untertanen betr. , angeeig- 
net von dem Abg. ee 4) Gefah des f. Ad» 


Abfentforberung betreffend, Nachdem zunaͤchſt der Abs 
Dean em den geſtern —* 
Petitionen der Schullehrer verlefen Hatte, 
der von und bexeitd mitgetheilten Faſſung fofort gench- 
migt wurbe, erftattete zunachſt der Abg. Bar.v. 
ald Serretär bed Petitonsausfguffes Berig über folgenbe 
von bem lepieren gepe eprüfte und als zur Vorlage am bie 
faudene Borjtellangen und Anträge: 
1) Borfiellung des Gewerbövereind der Alogmeifler in 
—** Sccherſtellang der Floßfahrt auf der Iſar 
— Finanz und andere Mittel beir.; 2) 
Borhe ung ber lehrer des Landgerichts Rofenheim und 
Prien um Gehaltsverbefferung ; 3) Vorftellung ter Leh⸗ 


mehrerer Gemeinden bes Landgerihtd Ausmardhaufer 

und Srambach , bie Uebernahme ber —— = 

Augsburg: nad Krumbach ld ſtreicſtraße bee 

—* des Abg. Math, die Abgabe des — * 
taatswaldungen um die, minbeft El e an 

neutrrichteten —ã— betr. ; 19) Antra 

Abg. Schlund, bie Reviſion ber Brob- und Die hun 

im vermaligen Illerkreiſe betr., welcher vom Ausſchuffe 

lediglich zur, Hinübergabe_an das fal. Minifterum be 


tachtet wurde ; 20) Borfiellung von 16 Gemeinden des 
me ber ets · und 


ſchluß über bie 
welcher in 


raunhofen 


andgerichta Erbing um Webernah 
» afle von En nach Velden auf ſtreis · oder 5* 
* 21) Vorſteliung von 2566 Bürgern der Pfal 


vocaten Doger zu ebeaibeg ür bie W Braun, | rer des Landgerichts Rain um Aufbeſſeraug ver Schul-⸗ Wie der her ſtellung ——— 25 
Haller, Dichil und Schuſter, Beſoldungs -Erhoöhung beir.; | Tehrerftellen; 4) Vorſtellung der Lehrer des Landgerichts Daraa zefericte der Abg er für ben 
5) Bitte der ‚Gemeinden Neufadt a. d, Eulm, Kilgen- | Tittnguing um Bepaltsverbefferung; 5) Vorfieflung ber | V. Außſchu an fol —* * — erachtete 
vorf und Schodenhef in der Oberpfalz, bie sun. Lehrer des Laudgerichts Mahldorf um Gehaltöverbefferung, | Befhwerden : werde eines Ausfchaffes ber Ge⸗ 


haltung bed Steuernachlaß - Orfeped vom Jahre 1834 
‚betr; 3 Beſchwerde des bürgerluhen Schiffmeiſters J. 
GWengel in Palau wegen Beige —** 
mäfriger Rede; 7) Befehwerbe de Beneftciaten Joſ. 

ſeithner wegen Berleh ans, Im Oh rum —* 
ber 16, ald a u feiner Be- 

— * Ra Ber eines 


Borforge für Lehrer- 


Wachenheim 


cation betr.; 
Morſch und Borheim, die 


ben, bie — der * betr.; 10) Bitte eder von erburg um Befrei 
der rare den bed — Gerelz· Fyoll; 11) Borſtellung mehrerer | 
fen, die Erhebung ber Difirietöjtraße 42* * 
und * jur Rreisfiraße 11) 
erde des Taferuwirthes Tobias F au S 


Bergung durch ‚das gl. Dinifterium bes ar 


feinem. Geſuche um eine Bierbrauerei-Eom 
2) Erneuerte Beſchwerde des Beneficiaten “ Holy 


—* 
Meder das Studium bar Griegifgen und Römifhen Alter 
acht AkademiſcheFeſtrede von Eruſt v. Kaffaufs, Munden 1846.) 


(Sqhluß.) 
Bie hier in den Anfängen der nationalen Hiftoriographie, in der Zeit kurz 
vor dern Hößepunft des griehifhe "nd des römifchen Lebens, Gefdichte und Alter: 
thämer vereinigt —— t wurden; fo finden wir beide ſpäter nach 


bie Geſchichte den forticreitenden Rebendgang des Bolfes ersähtend, feine Thaten und 
feine Leiden, bas mwanbelbare bewegliche Leben; die Allerthümer bie relativ feſten, 
religiöfen, fittlihen and politifhen Zuftände des volföthänilichen Lebens, Zwei 
Männer ragen da vor anveren hervor, die Markſteinen gleich “an ber Grenze des 
— und des eigenthũmlich römiſchen Lebens ſtehend zu ernſter Betrachtung 


„ABenn ein brennendes Licht erlöfchen will, fo lodert es vorher no 
auf: wenn ein benfenber Menſch der Grenze feines. Lebens mit Bewuftfeyn ſich 
nähert, fo pflegem Biber vergangener Tage im feiner Serle aufzuſteigen, er emp- 


einmal 


Umwandlung. des Schulgeldes in eine Kreis-Umlage, und 
332 und Waifen ; 

Pelung ber bentjchen Schullehrer 
et 7) Borftelung der 
eibedheim, Ungfein, Kallſtabt, 
Hercheim ein, Rishheim, Grunftadt, die Er» 
bauang der Staatsftrafe vom Pürtpeim nah Grünftat 
betr, ; 8) Borftellung der Gemeinden Nhovt, Haisfeld, 
Ehesheim, Hambad, 5 die Kartoffelwein-Fabris 
9) Borfielang der Gemeinden Edigheim, 
ertellung der Rheindäimme 


betr.; 10) Vorſtellung des Schiffneifters Joh. 


unge-Ber eind für das Amis- und Stanzleiperfonafe 
im Rönigreiche um Erhebung dieſes Vereine zu ‘einer 
Staatsanflalt; 12) Borfielun von 10 Bemeinden bes 
de auf, die ee ung derſelben 


Art —— in Im erliſcht. daß 8 7 auslebt fo gegen 


L. ollenbung der 
Siferifen Ru Kanft in der Zeit des finfenden nationdlem Lebens getrennt bearbeitet: 


6) Bor- 
E Fürtg in bemfel- 
emeinden Därfheim, 


——— ten ber Stabt Tirſcheureuth wegen 
vermeigerter eg ifrer Gemeindegründe vr 3 
2) bie Beſchwerde des berſchteibers Bernhard Viag 
u’ Eufmbad- wegen. überbürbeter u en betr; 3) 
Feste — u. zu PreIR u. Marti» 
‚breit wegen verweigerter, Uebernahme traßenfittite 
© —— und —*38 auf — betr; 
e ena ers Jo olzleith⸗ 
ner in. Stein, "ein. Sberfegung eines 3 Diele ve 
Kammer ‚ der . Reiherätpe und einer V — vs 
Befhwerbeausfgufes der Rammer der Abgeorbiteien ; 
5) Vorftellung des Commiffionärs Ar. Laver Weiß zu 
Herzogenaurach, in. Betreff der Erpebung vor Bürger 
Anfuahınsgebühren in. Folge ya jerinfentfchlie- 
Fung vom 20, Sept. 1945; 6) bir werde ber Are 
menpffege Rövenhäll, Log. Beilngries, Feſtſte bes 
Heimatrehtes und. Unterhalts der deu & 
—— 2 Beſchwerde des, zweiten Pfaͤtrers G 


a 
som Paffauer: 
itglieder des * 


den 


von Lauf dei re Fr. Lo indangeggun, wegen Barlehung derfa m. 
iden · Appellat.-Ber, bon Dberbayern 
— Bee an a Ar —— "er der —— 





adet türl Bed € Bergangenfeit zu al 
& —— bin — ergeht es ven Ballen, — Pr ia 
—* anderes als. ausgewachſene Menfhen. Wein Ei Bolt in jenes Stadium 
feines Lebens eingetreten if, worin es mehr Bergangenpeit als Zufun 


ner gu werben, in bemen, der Genius des Boltes noch al auflebt, 

und ‚rücdwärtd biiddend Bilder ‚ber Borwelt, für die Nachwelt aufzeidhuet, die Zur 
banft mit der Berg das Meue mit dem Alten verfnüpfenb.” ' Sp er ya 
iſt in der griechiſchen Literatur Arifioteles, in ber römifhen Varrp: beide die 
lehrteſten je {+ Bolles, umfaßten die gefammte Wiſſenſchaft ihrer Zeit, ſchlo | 
biefe geiftig-ab web überlieferten, ihren Juhalt der nachfolgenden Zeit. 

4 ah eiaer Ueberſi — des Lebens und ber Werfe beider fließt ber Ber 
affer mit der beddutungsvollen Arage : 
' „Bas Ariftoteles dem * Varro den Römern war, wer wird es uns 
ſeyn 7 "Die Boraudfegung biefer Frage iſt - Be tie Zeit zu Ährer Loſung auch 
für uns gekommen ſey.“ 





- 


ae Boa sh —— — — 


& ad 


führt ara -Dradfiriten fällende Vortrag des Abg. 
Desan in ben! II. und Ul. Aueſchuſſe erflat- 
tet· uber! ben: -Öefegentwurf : „Ausigeibung ber 
Kceislafteh von den Staatslaften, und bie 
Bildung. der Kreisfonds,” berueffend. Näheres 
mötgen, weh Dieiezöffnete Beraflung mad Mehr- 
iger Dauer re SISEJIIERB 
3, Aral Dagesorbau 


liche Unteetbanen mijurifelhaft yerborgehs,' nom beriäre: 


bolung eines 


Lehudarteit I Gemeiregründe an 


Eigenfahaft, J en u J 
ey 


gm 


Verb hhnrro Aubrigtervensitiierhög eigen 
fi Kar w 1 


ibat von ‚bis Kalfers 
—* ee 'H: Claffe des Et. Bingen Orde 
‚as ecxihe len. ET 5 alsigenit | 
NE Beh gonig haben allergaedig 
eß Der zum: ſanigl. Mederlan 
Bilden, Koufal Fr m Nienberg ermannig et 
„mann Hari Meyer, Chert der Firma togbe a 77 
srfeihfk , ‚in Yiefer Eigehihaft mmeilamnt werben. | 
Die Serflorbene Oberappellationsgetichtorathowiltroe 
DMargareiba-(Heyer, put NOT 
— Radı Bamberg ig hide: Rapitaliem; zug; 
„wenbei: vdem ri 12000 un 


— un 






as St. en, 


Arad if, ‚age beiigäftigen, 





Rranfenhaufe 0000 FL; 8) d 
5000 f.; IWF Irrenanftalb f.; 5) dem St. 
Martins Schw 4000 fl.; 6) dem Domfapitel- 
Schwefterbaufe 4000 fl.; 7) dem Langheimer Schwer 
ſterhauſe 400) Al; 8) dem Bürgerfpitale für eine nidt 
bürgerliche Pfünnte A000 F.; 9) dem Bereine, für er» 
3 üfger) GN x dem Vereine für veran- 
ginetie } 
J 


auſe der Unheilbaren 


Bier . AH Kinder Bewahranſtalt 
300 Mi; 12) \ver P ürsfirge von St, Gangolphezur 
Erritung eines Jahriages 300 fl.; 18) der fire zu 
Wunberburg 3U00 fi.; 14) der 5 Wunden Bruderſchaft 
⸗ f. Lußerdem errichtete dieſelbe 
Stiſterin noch 19) eine Supendienſtiftung zur Unter 
*8* eined latholiſchen Theotsgen - Bamberg mit 
dem) Gnpibntebe Summa 48,100 fl. 
Se. DIRT RE —— diefen Stiftungen 
Alerböhfkt Keautniß zu nehmen, und unter fandesberrli- 
her Beftatigung der sulmguffertö bezeichneten Fuudation 
06 ‚balpreichjier, Anerfonsung, ber von der Erblafferin durch 
ihre DBerwächimifte fo tuundih beürfunbenden frommen 
und ;mohlebsitigen Srfiumung zu Befehlen geruht, daß 


‚rhuejeihen m: wem Auodrucke des beſonderen Allerhöch- 


fen, Mobigefaliend im Negierahgeblatte veröffentlicht 
werben. (Sciuß folgt.) 
Aaufbenerh, 4. Mei Was Hierorto unjere 
Hanbelsverhältwiffe beirifft, jo bat fi vieles zu 
anfern, Nachthell geändert" Flach e bau und Leim 
wanbmweberei wirben in unferer Gegend ſtart be 
Arieben, und als bie rein fidfahfchen Zölle noch niedriger 
waren,. beträchtliche, —— — wach Franl · 
reih, Spanien, and in die und näher gelegene Lombat · 
tei ‚and - Piemont, fo wie ju Die übrigen italienifgen 
Staaten bis in das Hömigreich Reapel gemacht. Daher 
der 66 nicht verfänwier ſollte, neue ünterhaud⸗ 
lung wit dieſen verloruen Ländern wieder anzufnupfen 
und ald Meciprorigät ihre Sudfrüchte, Weine, Seide, 
Deif, Schafwsle ve, zu Heräntergefegten Zöllen gegen 
unjere Mönufaltureg wieder züzulaffen. Es haben 7 
‚gar is jesen Yörtern namentfich ım Piemont, und bem 
ubeigen. alien Weber aus der Schweiz unb Deutſch- 
land unter Protektidn ber- Negierungen angefievelt, die 
„Bnternehmer, UBabrikyerren) find dabei reich geworben, 
‚ba, aber dem Kartbe Material, rober Flache aus Deutſch · 
land fehlt, [0 Maren dieſe Webereien mehr Treibhaus · 
pilaüjen und tie Comfumenten- befafien theuere Waaren. 
JuRespet fheint man’ die ſes einzuſehen und ift daſelbſt 
einige Herunterſezung der Zölle erfolgt. Um jo mehr 


„jollte der Zollvertin diefe gute Stimmung benügen und 


Untergandiungerr einleiten. - Mas uns aber hier Moth 
thäig, wate bejjere Behandlung des Flachſes im Noften 
‚and, Heqeln deſſelbeu a Da Grunbfägen, und 
Tragi Fo H6 taufene täuffige Hände von Wadchen bis 
zur Mateöne bei verdrjferten Spinnrädern eine großar- 
tige Alakimafhinenfpinnerei wie deren eine in dem bes 
uasbarten Könihreih MWürtemberg in bem Städtchen 
eine große koftfpielige An 
„alt auge esnigerhräffen erfegen fünnten 7 Em Aufgabe 
„jur Meganiter, ' Was übrigend dem größern Verſchleiß 
ber. Keiniwand ungehenren Abbruch feit zwanzig Jahren 
‚geiban bat, „war bie Einführung gefärbter und weiher 
msi Guter peim Namen Saffenet zu Autter- 
zeugen, weide hie eprinafigen theueren aber dauerhafte 
zen Naunefıs ganz verbrangten. Diefe Baummoll- 
Zußer werden kun überafl gemacht, vorzüglich auch in 
der Schweiz, Sächfen, "Baden und Würtemberg fo wie 
bei usd,. Da es eine Teichtere Weberei ıft und Baum⸗ 
wolgaen fi ever aus den mechaniſchen Spinnereien, 
woron grobartigr 





Ettlingen befi verfhaffen kann. Außerdem machen 
unfere Weber and fa 1 Aleiver- und eugt, ei 
fe und Barchende genannt, zwar theurer ald bie Bopt- 
länber, aber von befferer Dualität. Bayerifche Kabri- 
fanten Gaben daher, da fie mit Schleſien und Gadfen 
fonfurriren märfen, durch den Berein mit Preußen nichts 
gewonnen. Die Schafzucht wird in unferer Gegenb 
auch ſtark beirieben und Tuchmacher finden bei dem 
Laudmaun für ihre, orbinäre und Mitteltücher, auch 
Pferdedecken, Kotzen für Fuhrleute bei Kälte, Regen und 
Schnee, guten Abgang, Wenn der Wucher nicht wäre, 
welcher eine allgemeine Theuerung, von Aufläufern für 
das benagbarte Tyrol und bie Schweiz begünftigt, her» 
vorzief, fo hätten wir auch am Getreide und Vieh fei- 
nen Mangel, Chränf. M.) 
Geſterreich 


Der Donaubote enthält in einem Schreiben aus 
Wien vom 1. Aprif Folgendes: „Bor einiger „Zeit 
wurben dem h P. Pafferat, ans dem Dr- 
den der Yıguorianer, mehrere Palete zur Aufbewah- 
rung anvertraut, eine er ed zu der ſich mande 
Drvenslente felbft gegen Unbekannte hergeben. ' Da 
diefe jedoch an bem beflimmten Tage nicht abgeholl 
wurden, jo wurben fie geöffnet, und nun fanben fr in 
denjelben mehrere Meine Pakete Pulver. Die Bedheit 
hatte aber mit dieſem plampen Scherz no wicht genug. 
Bor einigem Tagen verbreitete ſich unter der Bürger 
ſchaft bie Lüge, es feyen mehrere lieder aus der Ne 
demptoriftencongregation (Viguorianer), als im der Por 
lengeſchichte verwidelt, gerichtlich eingezogen worben, ja P. 
Paſſerat, ber Obere ber Kongregation, habe fih erhängt. 
Der von alles Guten geactete Priefter erträgt bie Ber- 
leumdung, bie nur ein meuer Beweis ſeyn fann, was 
von allen bier gegen bie Viguorianer in Umlauf gefeß- 
ten Gerüßten zu halten fep, gelaffen, und liest täglich 
feine heilige Meffe, der die Befferen zahlreich ammoh- 
nen, um jo dem Berlenmbeten ein fchönes Zeichen ber 
Tpeilnahme zu geben. 

Am 30. Mörz fand zu Gräg bie erſte General- 
verfammlung bes montanifh-geognoftifhen Ber- 
eins für Jnneröflerreih und bad Land ob der 
Enns, unter dem Vorfige bes durchlauchtigſten Ber- 
einsprotectord, Er. f. £.Hoh. des Erzherzogs Johann, 
und in Gegenwart Er. Exc. bes Om. Lanbesgoaver- 
nears Grafen v. Widenburg, fiat. — Ueber bie 
von Sr. ff. Hoh. in Anregung gebrachte Frage, ber 
züglich des zu faffenden Operationsplanes, ob nämlich 
mit der Begehung ber Provinzen durch eimen geoguo- 
ftiſchen Eommaifär fon jeht gleich begemmen, oder darch 
benjelben erfi alles dasjenige gefammelt werben folle, 
was berfitg in dem verfhiedenen Diſtriften zerfiweut 
vorhanden, aufgeberft und erhoben iſt, und daher mit 
Denaägung aller zu Gebote fichenden Daten in einer ei- 
genen geognoftifhen Karte, in dem Maßſtabe der k. T. 
Generalftabslarten zur überfihtlihen Derftellung zu 
bringen 9 — wurde einftimmig das legtere beſchloſſen, 
und als Begebungseommiffär der von Profeſſor Eotta 
anf das wärmfle empfohlene Geognoft Hr. Morloff 
in Bafel erwählt, da deſſen geftellte Bebingungen zu- 
gleich ſehr billig und annehmbar ſeyen. Hieranf wurde 
ur Wahl mehrerer Ehrenmitglieber gef ‚ die fechs 
pᷣroviſoriſchen Ausfhüfe und der Bereinsferretär beftä- 
rigt, ald Director bes Vereind aber Hr, Ritter v. Fri— 


dan, und als Eaffier Hr. Diffauer ernannt. 


(Deftr. Deob.) 
Zemberg, 98. April, Don allen Seiten, abfon- 
berlich aus dem Yölanerkreife, lauſen dergeftalt betrü- 


ſich in Augsburg, Kaufdenern und | bende Nayrigten ein, daß große Niedergefclagen- 


wach, einem folhen Schritte noch als feine Tochter marfennen? Müften: fie nicht zajam- 
men exs ſterben 


eine Geliebte errieth, was in ſeiner Seele Ze fie ee ein Papier 

Sans ihrer Taſche — denn die Damen tragen damals Taſchen — und fagter „Da 

iebe Grau ihrem Manne eine Mitgift unbeingen maß, ſo ift' hier die Meſaige. Es 

> Ak nur wenig; Deiaetwegen münfcte ih, c8 wäre mehr, 
6000 Guineen , zahlbar bei Sicht! 

„Secht tauſead Guincen!" rief Chatterton ans, : 


FE e ber erfte Goldſchmicd der Eity hat ihm ausgeſtellt!“ war ihre 


Es iſt ein Wechſel auf 


I — r * * * 
Chomas Chatterton. © — „Sehstaufend Guineen wiederholte der Dichter und warb bleich, feine Lippen 

: 4 Cam . —* AR bebten, —* ei fanfen —— 

= Axgs dem Leben eines engtiffgen Dichters. 0. no. a — * —8 * eg Gm, © erworben 

m dab Aantaf, Bin indinpuegrt Cu ii nsmrnmn damen wech feine eigenen Anftrengungen, warbe in feinen en das Voppelte eigen 

a EP Et I aan i . mi lichen Werthes gegolten haben. Aber Gelb, ihm zugebragt durch ein fo hochherziges 

3 aaa Dt a SS Saebrcee PEE | un. et hen te = da Sr 

nt ? 7 H J an W 13 — e 

vn 'follte er fie ernähren? Warde iht Vater, der Stolzeſte der cagliſchen Pairs, fie tonnte 4 nicht annehmen. Wäre & nicht arm gemwefen, fo würde er vielleicht weni- 


gr bevenffich gewefen fegn; aber das zum Leben Mothwendigfte aus der Hand Kia: 
tin zu empfangen, zu fühlen, daß ex ihr für Alles, Mles verpfligtet jey, ſolche 
— onnte er mie ertragen! j j 

forah (und nur die, melde leidenſchaftlich geliebt haben, Können ver- 
fießen, wie ſchreälich diefe Worte für ihn waren), er ſprach mit bem Ton der tiefiten 
inneren ung: 
„Hanny, wir müffen uns trennen!” 
„zrennen, Thomas! warum?” rief erſchreckt dat Madchen. 
„Sa, fuhr ver Dichter fort, „ih babe nicht fo viel, um Dich zu erhalten, 
— ich will gar nicht ſagen in der Ark, in welcher zu leben gewohnt — 3 


t a A als cs 
nicht um politische iebe, fontern um einen Bür- 
handelt, welder ohne euergiſche und fleunige 
fe die Bevölferang der Provinz zu decimiren droht. 
Die Bauern find auf's Neue allarmirt, morben, fen» 
en und bremen, rotten ſich 5— 6000 stöpfe ftark zu · 
ren und follen bei Jaslau bereitd dem Militär, 
das abgeſchiat wurde, um fie auseinander ju jagen, ber 
deutenden Schaden zugefügt haben. Wie verlautet, 
wurbe biefen Zruppen, aud wenigen Compagnien beſte · 
d, der Befehl ertheilt, die erxegie Diane möglichft 
Honend anzugreifen, und, wenn eine Salve durchaus 
nöthig wäre,. blind zu feuern. Alſo geſchah +. Aber 
fieh da! bie Bauern laffen fih dur Sgredſchüſſe gicht 
einfhäctern, fallen über die Örenadiere her und töhten 
fünfjig Mann. Rad diejem Erfolge zerftieben fie zwar 
m die Wälder, Junden jedoh im Giegestaumel alle 
Dörfer und Epelfige an, bie ihmen am Wege liegen. 
Eine nicht minder bedenkliche Gaͤhrung herrſcht hier im 
Lemberg. Die Uebernahme der Bewächung ded Rath- 
Haufes von Seite der Burgermiliz, melde feit 3 180. 
en, toie fonft ‚von der Garnijon beforgt wurde, et» 
neute ſich heute, auch find won. dein fogenannten rothen 
Klofer, der Artillerielajeme (wo 22 Offiziere, die in 
die jüngfte Revolution verflochten find, gefangen figen) 
nad allen Richtungen hin Batterien mut igren offenen 
Mündangen aufgepflanzt. Nach der Ausdehnung zu ur ⸗ 
theiten, welche der Bauernfrieg mit jeder Minute ger 
winnen fol, die Furcht mit eingeſchleſſen, von der sie 
Gntsbefiger, und nad den meuejten Borfällen mit Recht, 
vor ihren Bauern erfüllt find, maf eine Bewegung bie 
andere erſticken, und bie polnifh gefinnten Stäbtebemob- 
ner dürften gezwungen ſeyn, im Werein mit ber Regie 
rung den new erfiandenen gemeinfamen Feind zu ber 
fämpfen — das communiftifch gefinnte Lanbooff! Nicht 
nur in den weftlichen Kreiſen und bier im Leinberg, in 
ganz Galizien ift es micht geheuer. ine grandioſe 
Kriegemacht und emergijhes Durchgreifen ſcheint zur 
Wieberberftellung ber Nube durchaus norhmwendig. * , 
(Nurnd, Rorrefp.) 
Die neueften Nachrichten aus Galizien reichen bis 
zum 12. April. Sie bringen nichts, was beftätigte, 
daß irgendwo bie befürdieten Unrupen a 
ren. ( % 


Preußen, Rn 
Berlin, 13, April. Um 10, d. früh im der ie» 
benten Stunde ftarb in Breslau der wirfl, Geheime 
Rath und epemalige Dberpräfident, Dr. v. Merdel 
Src., im Tiften Lebensjahre. (A. Pr. 3.) 
Köln, 11. April. Heute hat unjere f. Handeid- 
fanımer dem hiefigen Haudelsſtaude zur Kenutuiß ge- 
bradt, daS das füniglide Banfcomptoir bie auf 
Weiteres ermächtigt fey, Dukaten ul marco zu 28 
Karat 6 Gr. gerechnet, die feine Mart mit 216", Thar 
ler und Dufaten nach ber Stüdzapl mit 3 Tpir. fünf 
Sgr. anzufanfen, in legterem- Falle aber für das 
fehlende Aß 1‘. Sgr. abzuziehen. Da dieſer Abzug 
geringer ift, ald derjenige, den man fi bioder faft ım- 
mer bei den Wechslera und 
mußte, fo werben hoffentlich die leichten Dufaten; Die 
im gewöhnlichen Verkehr hier faft gar wicht mepe zu 
veransgaben find, ine Maffen dem Banfcompteir zuftro- 
men and fomit allmäplig, da daſſelbe fie blos zum Ein- 
ſchmelzen verwenden wird, ganz außer pl rg 
( . M. 


Sachſen. 
Leipzig, 9. Male Blätter haben be- 
reits vie Abosfode —* —— 22 


Kaufleuten gefallen laſſen. 
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rium vor einiger Zeit aus bem ihm vorgelegten Leck 
onscatalog gi das Sommerfemefter 1846 die vom Pro- 
or 8, Biedermann angefünbigte Borlefung 
bie fähfifhe Berfaffung firid, und einBer- 
bot berfelben — ließ. Allein Sc- 
ten her iſt der Berhanblungsgang biefer Angelegenheit 
nicht genau angegeben worden, indem 
führte Motive des minifteriellen Verbots gewiſſe rein 
formelle Gründe nannte. Das Minifterium hat. bieje 
nicht aufgeführt, fondern einfah das Verbot becretirt 
und jelbjt nach den fräftigfien Nemonftrationen von 
Seite der gefammten philoſephiſchen Facultät ſich zu 
feiner derartigen Motivirung berbeigelaffen. ° Demzu- 
folge wird Hr. Biedermann dieſen Sommer über gar 
teine Vorlefung halten. Jenes abfolute Verbot Fam 
aber um fo unerwarteter, als derfelbe bereitd im vori⸗ 
gen Sommer — nachdem ebenfo wie jept der Vertions- 
catalog dem Miniſterium zur Boreinfirpt und Ghenehmi- 
gung vorgelegte worben war — dasſelbe Collegium las 
und barin darch bie in Folge der Auguflereiguife vor- 
zeitig eröffneten Ferien unterbrochen, ebenjo wie die an 
dern Profefjoren den Reſt feiner Borlefungen ım Win- 
terhalbjahr beembdete, a 3.) 
Schweiz. 


Luzern, Die gegen den flüchtigen Gerihtsfhrei- 
ber Balthafar von Yuzern eingeleitete Unterfugung 
berubt auf der Denunciation eines feiner frahern Ange- 
ftellten, des wegen Beirags im Zuchthaus befindlichen 
IM. Frener. Der um 5000 Fr. amneftirte Major 
Eimiger von Reiden iſt wieder verhaftet. Hauptmann 
Gorragioni und Furſprech Cduard Schaiber find 
noch immer im Umterfuchungspaft, jener ſeit ſecht, biefer 
feit 12 Momaten. Ueber das Ausleferungsbegehren der 
Yarganifchen Regierung gegen Hrn. Schleuniger in ber 
gegen ihn wegen Meineides anpängigen Eriminalunterfur 
Gangift nor immer nicht entjcieden. Daß Dr. Scpleuniger 
ſich freiwillig ftellen werde, ſcheint nicht angenommen zu wer« 
den. — Bern, Nah dem „Schweizer. Beobachter" ha« 
‚ben die patriotiſchen Comit’s im Jura bejcloffen, bei 
dem Berfafjjfungsrath zu beantragen, daß den er 
fasten und ſämmtlichen affilurten Orden die Nieder 
lajjung im Gebiet des Kantons Bern auf immer um- 
terjagt und biejes Berbot in die Verfaſſung ſelbſt anf- 
genommen werde, damit der Wille des gejammten DBer- 
ner Bolls über dieſe wichtige Frage tundgebe. — 
Zejfin. Die Negierung hat vie Einladung zum An- 
{laß andie fieben fatpolifgen Gonferenzfiände 
am 5. Apr ablehnend brautwortet. Der Kanton 
Teffin werbe- anf der eiuſchlagenden Bahn bebarren, und 
were jede Theilmahme an einen Souderbund zurück. 


; (A. 3) 
Fankreich. 

Paris, 13. April, In einer der letzten Signngen 
verlangte die Regierung Credite vom 202,050 fr. pür 
die Herausgabe des Werks von Botta und Flaudin über 
die Husgrabumgen in dem Ruinen von Ninive, 
1,036,769 Ir. für die Ausdehnung der Culturſchule des 
naturbiftorijgen Mufeums und 140,100 Ares, 
für die anatomijhe Sammlung desſelben. — Ueber 

lem iſt es jegt wieder ganz flille, der Sturm legt 

ch, und die ganze Anfmerkjamfeit leutt ſich jept auf 
die Wahlen. Die Ausigäfe aller Parteien find un- 
gemein thätig. — Der Prinz von Mufignano, * 
Lueſan Bonapartes , iſt in Fraukreich angefommen, 
wird einige Tage in Paris verweilen, wo feine Mutter 
* Fürftin von Canino, Lucians Wittwe, ihren Wohn 
$ bat. 


Bpanien, 


emäß auftreten. Die M I i 
Dane unsad tee BE u 


in ber 
Proping Yuelsa, am der portugiefifchen er bat ſich 
eine aufpandifhe Junta zu Triguerod aus ben ange 
feyenftien Männer gebildet, die mit den ſpaniſchen 
luchtliagen in Portugaf in Emverftändnig if. Oxoheude 
Symptome gaben fih aud zu Valencia fon feit den 
erjien Tagen diefed Monats zu erkennen, während Car 
talomıen noch immer einem fchlummernden Bulcan gleiht. 
Beſonders In der Gegend von Sabadell und Terrafa 
foußt ed wieder. General Vafanca iſt vom Barceloua 
bapin audgerudt. Wenn es nicht vermittelt der neuen 
Dahn, weiche dad Miniſterium Yfurig emzufhlagen 
gedeutt, gelingt, das aufziebeude Gewitter zu befanf- 
tigen, jiab bie folgen ſchwer abzufehen. Roch war aber 
das neue Cabinet mit vollftändig, und die dorhandenen 
Elemente find weder fo noch einig, um ber 
eraften Lage mit dem nöthigen Nachdruck die Stirne 
bieten zu können. — —R— Aus. find ueue 
Truppen zur Verſtä Generals Laſauca aus 
Barcelona ausgerutt, Die Weber zu Sababell, viele 
Zaujende am ber Zahl, verweigern die Arbeit in dem 
Babrıfen, Die eingegangen gewejenen Blätter zu Madrid 
find am 6, zum Theil wieder erſchienen. (A. 3.) 

WBroßbritannien. 

London, 11. April. Auch dem Generalmajor Sir 
9 Smirh, dem Sieger von Aliwal, ift eine Stan- 
deserpöbung zu Theil geworben: er ift zum Baromet 
erhoben worben, — Zu Rihmond if an die Stelle 
des Hrn. Colborne, welder freiwillig feine Unterhaus- 
ſtelle niedergelegt hat, Here Rich, wieder ein Eonfer- 
vativer, zum Unterhausmitglieb gewählt worden. — 
Wie gewöhnlich wurden wieder in der Charwoche im 
Namen der Königin Almofen vertheilt. — Hr. van 
de Weyer, ber belgiſche andte ift bier eingetro 
— Wieder ift ein Geiſtlicher der Staatokirche, Herr 
Welis, bisher Pfarrer vom Gt. ind-in-tpe- Fields 
zu Liverpool, zur fatholifhen Kirche übergetreten. 

Griechenland. 

Nah Briefen ans Athen bis zum 5. April fuhr 
die Oppofition ın den Kammern und in ber Preffe 
fort, alle Leidenſchaften aufzuwühlen; einige Journale 





Ka bee 
Gtüd Hätte, und .... 
(Fortſehung folgt.) 


A. Hof- und Mationaltheater, 


des tel. Hofipenters haben am 
„Stradella,” in der Hru. 


"mrü ‚18. k ; 
Dftermontag —* —— a Bieten £ Diet 


ärtinger, welder von einer Runftreife zurückgelehrt if, Fin 
— ein fünfaltiges Drama 
eib aus dem Volke“ 

aufgenommen ward. Die darin angewendeten draftifpen Mittel Finnen auch 
ihre Wirkung nicht leicht verfehlen, befonders wenn die Titelrolle mit fo viel Natur 
gebeu wird, wie es bei Dem. Denfer ber ; 


fang zu Theil wurde. — wurde jum 


nach dem Frangöſiſchen: „Ein 


und Gefühls waͤrme ge 


„ich fan Die nicht einmal Speife und Trank geben, Wir 
un. —— Ar —— ehe ih als Schriftſteller 


Proletariat die innere Yet * beihäftigt, ind die veialen Fragen, die fih an 


dasfelbe fnüpfen, nun aus dem Womane auch auf 
Poefie viel dabei gewinnen werde, möchte bei dem flüchtigen 
Weiz, den die modernen Bühnenbichter ald Iepted Ziel im Ange haben, ſehr 
zweifeln jeyn. Anders verhält es ſich mit den praftifen Lehren, bie aus jolden 

üden gejogen werben 


ehrenvoller 
en, das mit großem 


war. Auch 


die Bühne gebrungen. Ob bie 
üchti und amen 
u be 


tönnen, und die wir feineswegd für ganz vergeblig 


— —e — 


Aannigfaltiges. 


Alle Pariſer Blätter, die ſich mit Börſen- und Gifi 
befhäfti von bem Generalpr gefordert 
Kaution wie politiſche Zeitungen zu erlegen. 


enbaßnangelegenpeiten 
ofurator aufı worden, ungefäunmt dieſelbe 





richteten üfre Angriffe, über ben Yremierminifter finaus, 
auf bie Krone ſelbſt. Der „Umabhängige” warb bed 
Halb am 4, April zum, fünftenmal. mit Befchlag belegt. 
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daß fir ae .. ihren Due im 3. 1844 er 
eutet wurd ie: Compa yablte Seiten 
faft ihren 256 Kjãchta Eu Ther, Dieter Be 





Indeſſen hielt Kolettis mit Fefigfeit and, und errang | trieb wird’ für fie jept um fo wichtiger, da bie Ger 


in der Dep einen entfdiebenen Sieg, in- 
dem ihm bee geforderte viermonatliche Credit mit 69 
gegen 33 Stimmen wurbe. Mit ungefähr glei- 
der Mehrheit warb ein Antrag, ben König um radırale 
Arnderung des; Syflems zu bitten, —— 


NMußland und Polen. 

ESt. ‚Peteröburg, 25. März. Durch had 
Befehl wand jängft eine D 

Anels hieher einberufen. _ Ju 

bildet, welcher einige bieffeitige hohe Staatsbramte als 

leitende Glieder Se DR ıft fie ermächtigt zur 

künftigen Orunblage der bäuerlichen unb anderer 


Berbältnife der Provinz Lievland eine Norm zu ent 


werfen. — Rad einer neuen Inſtruction follen Unter 
thasen bes Raiferftaatd und Königreichs, welche Kürften«, 
Grafen: ter Freiberrntitel von ihren Vorfahren 
ererht oder ſolche ſelbſt ‚erworben haben, verpflichtet 
—* bie dahin bezüglichen Documente innerhalb zwei 
sQahren , wenn fie im Reiche verweilen, innerhalb drei, 
«wenn fie. außer demfelben fich befinden, ihren Adels 
Marſchaͤllen vorzulegen. Ale Individuen, die dieſe 
KGriſt verſaumen, durfen ſich befagte Titel unter fireng- 
geſehlicher Ahndung nicht zueignen. — Die „General 
‚direction ber ‚ruffifdramerifanifhen Eoloniew 
weröffentlicht ihren meneften Rechenſchaftobtricht über das 
. 1844. „ Eolppial» Cherbirertor iſt gegenwärtig ber 
»Merineeapitän Tebenlow, ber im vergangenen Späte 
uberbft von hier in, New gel glüdlih eingetroffen 
saft, und Hru. m. Etholin abgelöft hat. Die Compagnie 
a am rafſiſch hinefijhgen Tauſchhandel in 
Jachta am flä betheiligt, Thee und Pelzwert 
bilden dort bie Hasptzweige ihres Handelsbetriebo, von 
deſſen Abſatz im Reich enormen Gewinn bezicht, 
vBon beiben betrug er im J. 1844 bie Summe von 
.,1,198,974 Rubel. Sie unterhält in Neuarchaugel eine 
«Klettille von zehn Kahrzeugen, in welcher Zahl zwei 
Dampfihiffe find. Der Hang wilder Thiere zeigt ſich 
anf deu Kolonien neh immerfert ehr —— vor 
allen der. Biberfang anf dem Sturilen und der Seo 
obärenfang. anf einigen anbern Juſeln, — 
haben ſich Teptere auf der Panlasinfel dermaßen vermehrt, 





epntation bes lienlänbifchen | 
einer Commiſſion ge- | 


| bären in allen andern Meitgegenben faft ganz ansger 
rottet find, und nur noch auf unfern Eolonien gefunden 
werben. . ur ER a. 3.) 

"+ Mordamerikanifdye Freiftlaaten... ; . 

I Nah Berichten ans Washingten vom 6, März iſt 
1.88 gi einem’ Bruch zwiſchen dem Präflbenten Port 
und der ultrabemocratifhen Ariegspartei aus 








im | dem Welten gelommen, nachdem ein Freund des Prä- 


fibenten , der Senator Haywood ans: Norbrarelina, im 
Senat'fih für die Abgrenzung mit England! am Dre 


on bein! AU, «Brad ausgefpr ‘hat, während die 
— Alles, d. $. die Grenze 54. Grab 40 M., 
ober Krieg wollen. © . nor palm 


Ueuneſte HMadırichten. 
— Bari, 14. April, Geſtern wurbe in’ber Der 
putirtenfammer der Gefegentwurf des für die 
Marine von ber Regierung geforderten Erebits 
von Kicht —* * * Duke Be Kung 
"Die erfte and wichtigſte Arage die Zahl, ber. für 

25 nothigen Lin ienſchiffe. Der Marinemini- 

er ſchlägt fie auf 45 an; die Conmiſſion dagegen. will 
dieſe Anzahl anf I6 mad amd die Zahl der Fregatten, 
Eorsetten w.f. f, reduciren und daburd 20 Diilkionen 
erſparen. Die allgemeine Discuffion dauert: morgen 
fort. — Nah Briefen ans Madrid vom B. war bem 
Generaf Narvaez ein Votſchafterpoſten in Neapel. an- 
getragen werden; er hatte aber noch ‚im Augenblick der 
Sreife das ihm zugefandte Beglaubigungsſchreiben ‚per 
Aönigin "mit verbinblihen Ausdrücken garückge ſchickt. 
Der Miniftereonfeil bat Truppemians, Madrid: abge- 


Es gelang, die Infurrection zu Lugo gänz- 
lich zu erhiden. Die Rebellen flohen: theils, theild 
wurden fie gefangen genommen, Am 8. war das Ca · 
binet Ifturig noch nice vollſtandig conftituirt. Es ging 


fomnten fomtte, cine neue Eombination b den 
Morguis Biluma verſucht würde. — Der König 
hielt geftern große Tafel, zw: der bie. Xorbs Pal 
merfton und Lonbonberry mit ihren Grmahlinnes ‚ge- 
"Toben waren de Toun loun ging die ruffiiche 





Bekanntmadhungen. 


fanbt, um bem Aufftand in Eugo Shranfen zu fepen. | 


das Gerücht, taf, da Iſturitz nicht damit zu Stande |-- -- 


is, 13, April. 5 p&t. 119 
Pr TO insanmeäen a 





0 


Escabre om 11. er der Rhede vor Anker; am Tag 
darauf te der Prafeft dem Großfürft Eonftantin 
und dem Ahmirat Lutke einen Befuch, und die Salat 
fhäffe wurden geiwechſelt. Der Großffürft begab ſich 
kann ans Land und deſuchte bie Serpräfektur, das Ar 
ewal und bas fort. ——- General Narvarz ift m 
. me angefommen. Am 11. verlangte er rine Zu- 
faımmenfunft mit dem Infanten Don Enrique, weiche 
auch fatt —* aber fehr kurz war. — Die 19 im Tun. 

I von Eoureelles verfhütfet gewefenen Arbeiter 
Tab am Dfterfonntag gfädlih gerettet worben. Die 
Einwohner ber b waren maſſenweiſe herbeige- 
Mromt, um ifrer Befreiung beizuwohnen. Sie fand um 
2 Upr Nachmittags unter allgemeinen Jubel je und 
die Befreiten umarmten g ihre Rrauen, Sinderund 


Berpsandte, I war bereit, ‘om en Oo 
iften ; d ie überflüf a 
—— Der — hatte 22: &e- 


niefoldaten yon Paris hingeſchlat, um vie Rettungear- 


heit zu fördern ; fie fehrten aber, ofne eine Hache ange- 


zübrt ja haben, wieber zurüd, ba die anbern Wrbeiter 
um, feinen Preis fi den Ruhm entreiffen Tiefen, bie 
Rettung ihrer Rameraden ohne fremde) Hülfe bewirkt zu 
haben, — us St. Etienne har man». 12; befrie 
digende Nachrichten Die wiberfpenftigen Rohlenar- 
beiger lehrlen almählig wieder zur Arbeit zuräd, 


Bermiſchte Nachrichten. 

München. Der Ihurm und ber Ein des 
Rarlstbores wird renovirt und'bie Facade ſymetriſch 
und altertbumfich hergerichtet. — Am Mittwoch ben 15. 
d, erfiidte cin junger Menfh Namens Sennefelder in 
einer lange zuvor verfhloffen gewefenen Bleikammer ber 
Shwefelfäure-Fabrik in der Paflngerfirafe. — 
Um Tonnerfiog Diittagd te bei Thalkirhen ein 
toßfnegt Namend Joh artl von ch, in das 

affer und Fonnte noch fit aufgefunden werben. 

⁊ (Tagbl.) 


ocrantworilichet Redacieut. 








Courſe der Staatspapiere. 
A il. Confols 96}. 
London, 11. April. Confo si Re 
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223. Bei ver Berfammlung ver Mitglieber tes Unterlüpungsvereind des Amis- und 
„ Ranzleiperionafs der Haupiflart Mündpee wurten von mehr als. 500 Mitgliedern folgenke Be- 


Schlüffe gefaßt: 
nãmllch 


An vie hohe Kammer ter Abgtordneitn ſollen folgende, drei Bitten geſtellt werben; 
=) „ba der genannte Unterlüßungeverein als eine Staatsanfialt erlärt were, wo⸗ 


tur Die Paftung für deſſen rechtliche Verwaltung der Staat zu überwehmen bat, 
by — durch jãhrliche Zuſchũ ſſe aus ver Staatstafie — sep es aus zu erwartenden 


berihäffen oder auf andere Weiſe 


— ein Reſetvefond gebildet werke,‘ bis zu 


„+ dem Abmfonge , daß ‚ten orgfalligſten Berehnungen gemäß det" Unterſtũengoveteia 
nahhaltig und, unbebingt den tienfhunfähigen und ten "MWiltwen teeninftend 
uwei Drüsbeile der uriprüngligen (Jahr 1835) Jugtſaglen monatlichen Unterküpun- 
gen, ten Baifen-derfelben aber dieſelbe unverfürt gewähren fönnew; 

€) „bie hohe - Kammer. der. Abgeoruneien wolle fh bei Sr. Majeflät dadia verwenden, 
def wwenigftens vie Serwaltang bed Unierlügungävereing von ber Staateregierung 
anf deren Aoſten anäbigft übernommen werke,“ 
und erllären, daß Fe fh die ifmen als Bereingmitzliever zuftiebenten Rechte feierlihit ver» 
wahren, indem Me die am 16. März d. Ja. befannt gegtdenen Sapungen burdhaus. 


and in keinem Panlte-anerfennen 


Ken Blättern 
Abımen, 


Erſcheiatt bis zu dem Ende Junt d. J# 


! ’ . nit das geheffte günftige Mefultat, fo fel- 
den unverzüglich die,nöthigen Schritte wesen Auflöſung bes Bereind, wozu fh bie Mitglier 
der verflänbiget haben, vorgenommen werben und es follen biefe Beſchläſſe in den Öffentli» 
befannt gegeben werben, damit auch andere Sezirksaueſchüſſe ſich anreiben 


Die bis vapin fähigen Duariald-Deiträge werten nah ben Statuten vom Jahre 1944 
entrichtet, inbem ſich Feines der Mitglever eine Nachzahlung erer Erhöhung der opmedieh müg- 


‚Sam eriparten Beiträge gefallen Tafen fann, 


Apl. Hof- und Matiomaltheater. 
Sonntag dem 19. April: „Die, ‚beiden 
Prinzen“, Orer von Eſſer. ' 


Fremdenanzeige. 

Den 15. April find bier angekommen; 
(Bayer. Hof.) PP. Hape, preuf. Eonfuf 
and Rerwegen; Zegbille, Heutier von Has 
nau; Ruffel, Rent, von Mandefter. (Bot. 
dener Bahn.) HH. Stop, Jumelier von 


Auggpurg; Strigel, Lehrer vom Yeating; Gã. 





merler, Yientenant von Ingoltabtz Krämer). 


Part, von Heivelbers. (Hotel Maulid.) 


SB, Baron v. Birienbütten, Hentierr von 


Frankfurt; Oppermann, Proprietär von kü · 
neue. (Woid. Kreuz) PB. Delierich uns 
Kaafmanu, :Kaufleuie von Brut; teger, 
Kaufm. von .Rresfing ; Wagner, Privat, von 
Regensburg. (Blaue Traube) HH. Nie 
ger, Priv. von Dilingen ; Mailen, Zanzleh- 
rer von Nm; Rahlenbech, Kaufmann von 
Shwelm. (Stahusgartem) PH, Frhr. 
v. Keichlin · Meldegg, Stud. vom Augsburg ; 


Strafimaier, Seminarpräfeft von Neuburg; 


Zulind, Pfarrer von Schnellmanskreit. 


Geftorbene in Alünden. 
Joſepha Sauerfe; b. Infirumertenmarere« 
frau von bier, 30 J. alt; oa Erhard, vgl. 


Gaãrtnerewinwe vom bier, 729. alt; -Hana 


Magg, Lovererstochter von dier, 68.3. alt; 
Walburga LYeibl,Gorporalstochternon Dafan, 


1 8. altz Aagufk. Beaiv. Rechhe rg · Rothes · 


Löwen, k. Kämmerer, Staats rath mb miete, 
f, Oberappellationsgerihtöpräßtbent »t-, 133. 
altz Migarl Derrmann, ehem. berrih. Kut · 
fiber von hier, 53 Ball.» .. 


Bekanntmachung. 

224, (20) Die Armee- Montur» Depot- 
Eommilion gibt: Montag den 4. Mai 
Vormittags 9 Upr- in ihrem Geidhäfte- 
Totale calte Iſarlaſetne)  mahächente Päute 
und Felle nah dem beſtehenden Borſchriſien 
an ben Benigfinehmenden in Lieferung, als; 

250 Stüd Tohgarhäute, 

200 Kinishe Päute, 


40 „ genärbte Kinbshäute, 
35.  zauhe Zormißerkalbielle, 
30. braune hr 
150. draume Kalbfelle, und 
0 


wozu lieferungslähige Gewerdeberechtigle hie · 
mit eingeladen werden. 

Münden ven 15. April 1846, 

Dat 

und Stadigericht 
’ Munchen. 

222. (20) Am 20. Juni 1844 ſtarb 
ter fönigl, Pfarrer und Defan Guͤbert 
Niedermaier zu Ofterwarngan, ohne 





Königl. Kreis: 


—* fein Bermögen lehzlwillig verfügt zu 
en. 
Derfelbe war ber Sohn des Melbers 
Franz Miebermaier und deſſen Ehefrau 
Walburga geb. Retter! von’ Diüpiberg. 
Genannter Vater des Defünceten Franz 
Niedermaier war der Sohn dei b. Dä- 
dermeiftere Joſeph und der Geuevefa 
Niedermaier in Vilsbiburg und hatte au- 
nd äweier, wenige Jahre nah ihrer Ge» 
urt verftorbenen Geſchwiſtern, noch cir 
nen Bruder Gabriel geboren am 27, No— 
vember 1710 und eine Schweſter DBar- 
bara geboren am 2. Now. 1711. 
Gänzlich unbefantt ift, ob Teptermähn- 
ter a — * eg 
eine Nachkemmen interfaffen haben. 
Bon mütterliher de haben ſich bes 
reits Rinder von Geſchwiſtern ber Mutter 
des Defunften zur Erbſchaft gemeldet und 
bie erforberlihe Legitimation beigebracht. 
Es ergeht demmach an bie allenfalls 
vorhandenen Kinder des Gabriel und ber 
Barbara Nievermaier fo wie an allenfall- 
noch weitere in gleichem Grabe mit 
den bereits legitimirten Verwandten mät- 
terlichet Seits, die Mufforberung, bin- 
nen 60 Tagen fih Hierorts zu melden 


«und ihre Erbanfprüche geltend zů machen, 


wibrigenfalls ohne Rüdfigt auf fie mit 
der Auseinanderfeging der rabr. Berlaf- 
ſenſchafteſache und Vertheiling ded Rüd- 
laſſes vorgeföhritteh werden würde, 
Concl, den 7. April 1946. 
Dir f. Dirertor; 


Barth, 
Wagxer. 


u — 


Nr. 98. em ee 


Dion yränn- 
rin auf die M. 
. Fin Münden . BE. R ſ—— —— Fir Huswärlige 
im dJeunoge · Ei · albiahrlich in 
peditieas· Coino · ” »4+ 0 4. Bayon 3 fl 
keir CAürftenfel- | . er., im u 
tergalte Niro. 6% j Rayea 3.20 
— dei den | +. br im — 
ã elegenen . 28 Pr. — 
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an bet Le —— men 
3 Dit Seiner Königlichen Viajeflät Allergnävigfiem Privilegium. Barme sch 





ern. Münden. — Deflerreig. Bien, — Preufen, Berlin: Berathung des Verfaffungsentwurfs. Nahen, Königäberg : 
Dresden. — Bäürtemberg, Stattgart. — Baden, Starlörafe. Dann 


—— 








Peu:fapland. 
Panern. 

—München, 20. April. Aus Berlin ift bie be» 
träbende Nachricht vom den am 14. d. M. erfolgten Able⸗ 
ben 3. £. Hoh. der Prinzeffin Wilhelm von Preußen, 
Dlutter Ihrer fol, Höh. der Aronprinzeffin, bier einge- 
troffen. - Großes ntereffe erregt die einige Zeit hier 
zur Auſicht amsgeftellte Sammlung griegifder 
and orientalifher Natur. und Kunftprobnete 
des k. Dberlieutenants Hrn. 9. Zentner, des Grün- 
ders und früheren Borftandes ber forrwährend im Müben- 
den Zuftante befindlichen polytechnifcpen Anftalt zu Athen. 
Kleidungeftüde, Waffen, hauoliche Geräthſchafſen, Mur 
fter der Landeeproducie u. f. f. find mit Umfhtt unb Be» 
ſchmack zufanmengeftellt und gewähren einen ansichen- 
den und inftructiven Meberbfid, Eine Reihe von Be» 
mäfden, Zeichnungen und Pitbographieen, verfertigt von 
Zögfin en der polgtechnifchen Eule zu Athen, geben 
davon Zeugniß, daß in dem Heimathlande der elafſiſchen 
Kunft der Sinn und die Anlage fur fie noch leineswegs 
erlofhen find. — Der Grundbeſtzer ©. H. v. Shro- 
ter aus Pennfyloanien in Rorbamerifa, wel 
cher bafelbft die Grindung einer Eolonie für teat- 
fe Auswanderer fatholifher Religton unter 
dem Namen Marienftadt ober Santa YHaria 
unternommen, bat mit Genehmigung, ber f. Regierung 
von Dberbayern die Hauptagentur tiefer Eolonie für 
Bayern „dem hiefigen Hanblungshaufe Arany Xaver 
Stieäberger übertragen, mad im Intei.-Blatte von 
Dberb. vom 17. d. M. öffentlich befannt gemadgt wird, 

Meünchen, 20. Hpril, Tagesorbnung für die 
XLilite auf heute ven 20; d. angejepte allgemeine öffent 
liche der Hammer ber Abgeordneien: 1) Ber⸗ 
ie bes Protofolld der Xl Alten öffentlirpen Sigung; 
2) Belanntmahung des Eingaben; 3) Aertfegung ber 
Berathung über ven Gefegentwurf, die Nusfheidung der 
Kreistaften von ben Staatslaflen und bie Bildung ber 
Kreisfonbs betreffend, 

München, 20. April. Shluf bes Auczugs 
aus dem f. Regierungeblatt Neo, Il: 

Seine Mafeſtat der-Fönig haben nachſteheude 
Fatholifche Pfarreien und Benefizien allerguädigft zu 
verfeipen merahe: Die Pfarrei Gerſthofen Dem beumalı- 





Chomas Chatierton. 


Aus dem Leben eines eugliſchen Dichters. 


(Borfegung.) 


„Aber warum follten wir Noth haben, Zewerfier? Was mei 
bag mir gehoͤrt Mil 
? Wird denn wicht, was mir gehört, auch Dein feyn?” zu 


Habe id Dir nit gefagt, ‚dab hier Geld af, 
nicht mein Gatte werben 
fragte fie ermathigend, 


„Und ſiehſt Du nicht ein, daß ich das Gelb mit ammehmen kann unter 


gen Pfarrer zu Winfl, Priefter Gg. Mayr; bie Pfarrei 
Gerjen bem geprüften Pf-A-Eand, und bermaligen 
&oeperater erpofirus zu Straubing, Dr. Gg. Kirfhen- 
bauer; die Pfarrei Eſthal dem dermaligen Pfarrer zu 
Ramberg,- Pr. Jak. B. Neinia; bie Pfarrei Au dem 
dermaligen Wallfahrts- Director zu Niederachdorf, Pr. 
Joſ. Brey;- bie Pfarrei Porbaam dem dermaligen 
Eooperator erpofitus zu Neumarkt, Melchior Lang, 
und vie Pfarrei Pfeffenhauſen dem bermaligen Pfarrer 
von W ofen, Pr, Euſtach Gareis; bamı ferner 
ja gehehmigen, daß bie lathol. Pfarrei Hircenzorh von 
dem hochm. Hera Bifhofe von Regensburg dem 
dermaligen Erpeſitus in Dünzling, Priefter Joh. Dich, 
Mutlnerz; die kathol. Pfarrei Oberaildfelb von dem 
bochwärbigften Deren Erzbiihefe won Bamberg dem 
bisherigen Pfarrer zu Enhenreutp, Pr, Chr. Dujfolp; 
bie fathol, Pfarrei Niederroth von dem hochwürdigſten 
Herru Erzbifhofe von München⸗Freyſing dem ber 
maligen Pfarrer zu Dunningen Pr. Meldier Ziegler, 
und bie. fath. Pfarrei Groſeneibſtadt von dem hochw. 
Herm Bilhofe von -Wurgbärg dem dermal, Eaplane 
ju Untereffeiv, Seb. Heindl, verliehen werde, 
Seine Majeftät der Hönig haben bie erle- 
digte 4. proteflantiihe Piarrtelle zu Wouſees dem bie- 
berigen Pfarrer zu Gheroldsgrüm, Joh. Nil. Klinger, 
und bie erfebigte I. prot. Pfarritelle za Pirmafenz dem 
bisherigen Pfarrer zu Nieverkirchen, Kari & Rind, zu 
verlegen. und demſelben zugleich bas proteſt. Dekanat 
Pirmafenz in wiberruflicher Wigeujpaft gu ubertragen ; 
ferner ber vom dem Herren Grafen Chriſtian Friedrich 
». Caſtell, als Senior feines graflichen ‚ für 
bew Pfarrer Friedr. Ehr. Ferd. Sr gel zu Abtswind 
autgeſteilten Praſentation auf die proteſtant. Pfarrei 
Steinach; der von dem erblichen Reichtrathe Freiherru 
v. Würzburg als Kachernpattron für den. Pfarramte 
Candidaten and bisherigen Subrector in Kipingen, Guſt. 
Yöhfmenn, ansgeftchten Präfentation auf die proteſt. 
farrei Burggrub, und unter d’n von bem Gtabt- 
giftrate Hof im Einverflänbnife mit ben Ghemeinbe- 
beoollmächtigten daſelbſt für die erledigte erfte proteſt. 
reftelle ın Hof vräfentirten Geiſti dem Jal. 
fir. Yang, bisherigen Pfarrer zu Schwar zjenbach am 
War,-die Iambesfürftlige Beftätigung zu erteilen, umb 
beufelben. zugleih zum Dean in Hof zu ernennen gerußt. 





Orflerreich 
Wien, 13. April. Se, faif. Hoh. der Er zher⸗ 
j109-®oupernear von Galizien it ſchen vor eini- 


en Tagen hier eingetroffen. Se kaiſ. Hob. fell na 
endung ber drimenbiien Staatsgeidäfte, die Höchft« 
feine Anwefenheit in der Hauptſtadt möthig machen, einen 
— Dem befann- 


ort noch mit beflimmt werben. dieß geiheben, 
. Bein hier bleiben. (9. 3) 
ten, 15. April. Geſtern iſt ber Referent in 


Sanitätsie. Sachtu bei der f. f. Goffanzlei, welche im 
363 Hinſicht und mit Ausnahme Ungarns und Sie 
enbargens dem Minſſterium bes Innern anderer Staa - 
tenien t, Hofrath Frhr. ».Türfpeim in feinem Bu · 
rau vom lage gerührt plöplih mit Tod abgegan- 
gen. Der allgemein Betrauerte war einer der größten 
und Berühmteften Aerzte der Hauptſtadt wie der Mon- 
ardie, und hatte noch vor wenigen Jahren erſt Ge. f. 
f. Hobeit den Erzherzog Arany Karl, Bruder des Hair 
ferd, von einer fchweren Rranfheit wieber a. 

C ) 


Die Lemberger Zeitung enthält eine Rundma- 


Aus Tarnopol liegen Briefe bis zum 10, Upril 
vor und. Unter ben Gutsbefisern der gamyen Umge- 
geb Hatte bie einige Tage zuver ſtattgehabte Ermors - 
dung des Grafen Samuel Golie wert Schrecken er- 
regt. Der Graf war auf feinem Gute Alubow erfchla- 

gefunden worben ; man wußte micht, ab feine Bau · 
ern. oder feine Bedienten bieje f begangen. 
Alles zog nun vom Yanbe in bie Stabt, 3) 


enhen. ü 
‚Berlin, 11. PR Pa der vorigen Woche ba- 
ben im SBtantsminifterium bie Berathungen 
über ben Entwurf ber reichsftänbigen Verfaf 
fung begonnen. Es geht daraus Herner, daß bie frür 


- 


„Das ift der Schurke, ergreift ihm!“ rief ber Graf, auf ben Dichter hin» 


jeigenb, und die beiden Männer eilten auf ihm zu. 


— u Kun betrifft * der 3— zu — Hari FD fort, 
- „10 man ine Schritte bem © 11 ä aglaı ‚BHanbft 
Er On, daß der Juwtlier, welden Du Deinen eb verfaafieh, eimen fo bedeuten 


den { mit ei m bſchli arde, ohne den Bater 
ne 

m er angen 
Yeitfgen bei „reiht ihm tätig Durd, nab 


I) — un habt Eure 


foren Umftänden? Meß: Du nit, öl ines Weſens S i 

unglüdfeliger Stelj, a er ee Frei —— ich un u 

* * kam id: mich Dennoch nicht zu einer eutsurdegeahen Handlung er» 
r H 

». Das fange Dänen wollte antworten, warb aber daran ertz. bei 

ein Wagen vafh -anf Re gu, Fresse Männer rg ws 

waren der —— feiner Diener, 

vr ‚ mmp: freiſchte i Geliedt 

a hattertom rührte ſich 8 — 


laßt ihn dann hingehen, wo er will." 

„eliebter ! erinnere Dich unferer Uebereinfunft, rief die Tochter bes Grafen 
wie im Wahnflan: „erinnere Dich; daß wir fagten, nur ber Tod foll und trennen, 
den —*4 nicht; denn wir wollen an einer andern Weit und wiederfinden, heute 

d no 

Die Peitſcheshiebe der Lalaien fielen ſchwer auf des Dicgters Rüden. Der 
Graf trug feine Toter an ben Wagen, 

Ja einer elenden Dachſtube in Brook» Street (im Biertel von Holbora) 


ber gebegte Abfiht, biefen Entwurf zur Begutachtung 
ber nädhften provinzialftänbifcen Berfammiung zu flel- 
fen aufjegeben worden und daß bie beabfigligte Lin 
ven einer preufiihen Neihöverfafung zunaͤchſt auf 
ureaufratifchem Wege geſchehen und die bei uns üblir 
hen Stadien der Öefeggebang nicht überfpringen fol. 
Die bieher ftattgefundenen Sıgungen im Staatöminifte- 
riam werben ald außerordentlich lebhaft und mad ver- 
ſchiedenen Seiten bin bewegt geſchildert. Unter unfern 
‚ Miniftern iſt es Hr. v. Bodelſchwingh, weicher ſich jept 
entſchieden auf die Seite ber Dppofition gegen ben 
neuen Berfaffangsentwarf geftellt haben fol, und nun 
mehr ald das Organ derjenigen Partei zu betrachten 
ſey, welche den einheitlichen, von den bialeftiichen For« 
men moberner Politit undurchbrochenen, altpreufifhen 
Etaatsorganidmus feſtzuhalten firebt, worin er auch 
bier ald der Nachfolger der Vermaltungstendenzen bes 
Grafen Arnim erſcheint. So viel man übrigend von 
dem Berfaffungsentwurf in feiner gegenwärtig vorlie- 
en, durch die legte Meberarbeitung der Staatsmini- 
v. Eanig und ilhden fejigeftellten Form verkimmt, 
o iſt darın das Einfammerfpftem durchgeführt, in- 
tem dasjenige Element, welches in compitutionellen 
Staaten dur eine erfie Kammer ober das DOberhaus 
verteeten zu werden pflegt, in der neuen preufifhen 
Neihsverfaffung bem König und bem Staatsminijterimm 
zur Geltendmaı vorbehalten bleiben fell. Es wurde 
demgemäß die neue Verfafung Preußens zumähft eınen 
Bermitilangsorganismus darfellen, in welchem nad n- 
ten hin ein Berfuch gemacht würde, den Volfsgeift mit 
feinen fen Anforverungen auf freie Selbſubeſtim ⸗ 
mung ın die organiſche Staatsentwiclung dinuber zuneh · 
men, ihn aber nach oben hin zugleid wieder in bem 
monarchiſch · bureaulratiſchen Element des Staats zu ver- 
fefiigen. Diefe Combination zwiſchen vem Andrang ber 
volfsthümlichen Zeitelemente und den beftchenden Grund · 
richtungen des preufufchen Staats feheint ben weientli- 
en Gedanfen des reihäftändifchen Entwurfs zu bilden, 
der fi darin ald das eigentliche Product des conier- 
vativen Liberalidmus erweist. Tinen wejentlichen Theil 
der neu zu berathenden BVerfaffung wird aud ber 
Wahlmodags ausmarhen, von dem man hört, daß er 
hauptſachlich nur ber bisher bei den Provinyalftänden 
ſtattfindende fegn werde, obwohl ſich auch Auſichten gel» 
tenb machen wollen, welche eine ausgebehntere und frei- 
ere Vertretung des Gruudbeſi es brgehren. Alle dieſe 
Fragen unſer ianigſtes politiſches und ſociales 
Deftehen, und bei dem beifpiellofen Zuſtand innerer Ber 
wegung und Memungsaufgeregtheit, welche gegenwärtig 
die ganze preufiiche Beoölferung durchzieht, wird eine 
genügende Entfheivung darüber von Tag zu Tag wün- 
fgenswerther. 8 
Berlin, 12. April. Die Ausſchreiben für die Bes 
zufung ber Reich oſ yno de find in verfloſſener Wo 
von hier abgegangen. Diefelbe wirb unter dem Prafi 
kium des Eultueminifters, Hru. v. Eichhorn, am 1. Mai 
sch allerpöchfte Beftimmung find auch die 
hieſigen vier Hofprebiger: Srrauß, Theremin, Ehren 
berg und Guethlage, zu Mitgliedern diefer Synode 
erflärt, In Bezug auf die Theilnahme der Laien iſt 
beftimmt, daß vie iger einer jeden Provinzialfpnode 
einen „Lirchlic gefianten Laien” für die bevorftehenbe 
Reihöfgnode zu wählen haben. R. ©. 3) 


rg 
Däderiaben wuren bemolirt. Das Militär 
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trat zwar unter die Waffen, machte aber von benfelben 
feinen Gebrauch. 

Aönigöberg, 4. April. Ja Bezug auf die freie 
evangelifge Gemeinde if höheren Orts, wie cs 
figeins, noch fein Entſchluß gefaßt, doch fol in Betreff 
der beiden Zaufen, welche der Prediger Rupp in die⸗ 
fen Tagen in der Gemeinde vollzogen, gegen ben 
und gegen bie Pathen eine Griminalanterfühung 
eingeleiret werben, Bon Seiten des Prowinzialfepnleol- 
legſums und ber Regierung ift eine Auftage an bieje- 
nigen Xehrer, weiche Mitglieder der freien eoangelifcyen 
Gemeinde find, ergangen, ob fie biefer Gemeinde ange 
hören, und wie man hört, foll denjenigen der Unterricht 
in der Religion und in der Geſchichte genommen wer- 
den. Einem derfelben, dem Direftor der hiefigen höhe 
ren Töochterſchule, Ur. Sauter, dem aid 
Geiftiihen geftattet war, gettesdienfllihe Handlungen 
zu verrichten, ıjt von dem Gonfiftorium das Predigen 
und jede gettesbienpliche Handlung ferner unterfagt, 
In der gejtrigen Gemembeoerjammlung wurde ein 
Sıpreiben aus Breslau, dad von 130 Perjonen, un 
ter denen fih neun Breslauer Prediger befinden, 
an die biefige freie evangelifpe Gemeinde gerichiet if, 
mitgetheilt, in welchem ſich ‚die Unterzeichner unmwamun- 
den zu ben Grundanſichten der Konigoberger Gemeinde 
befennen, Die deutſch · reformirte Gemeinde hat, wie be» 
reito beritet, eine Commiſſion aus dem Juflizcommif- 
für Tomman, Juftizeommiffar Maguus, dem Zribunals- 
zarhe Kit und dem Dberlanbesgerihreaffeffor Woide be- 
ſtehend, ermannt, um eine Jmmebiateingabe an den Kür 
nig zu entwerfen, in welder um bie Befähigung ber 
Wapl Rupp's zum Prediger der deutf-rejormirten ber 
meinde gebeten wird, da das Coufiſtorium emtjcieben 
ſich weigert, bie Bepätigung dieſer Wahl höhern Dris 
zu beantragen. (Ref. 3.) 

Polen, Der Baldwärter, welcher den befig- 
nirten Chef der Polenarmee, Miroslamwsfi, entbedte 
und dem man befihalb den Aufenthalt in feiner Hei⸗ 
marh verieivere , ift auf feim Verlangen bei emem im 
Glogan ſtehenden Regıment als Soldat eingetreten. 
Von feinem Herrn wurde derfelbe eutlaſſen. (Pr. DE.) 


Sachſen. 


Dredden. Am 10, April warb in der zweiten 
Kammer über eine Petition des Staderaths zu Erim- 
mipfgau wegen bar Bevorzugung bes Adele bei 
Bejegung der höhern Staatsämter Dericht er- 
flattet. Der Berigt erlärt die Privilegirung einzelner 
Elajjen des Volls mit dem Geiſte conftitntioneller In ⸗ 
fütationen für unvereinbar, glaubt zwar, daß der Staats · 
regierung bießfalle zur Zeit ein gegrundeter Vorwurf 
noch mit gemacht werden önne, bei ben hoͤchſten und 
höpern Ötaatsamtern aber ein Uebergewicht bes abeli- 
gen Elements doch nicht zw verfennen ſey. Die höhe- 
ren Stellen beileibeien, außer den Gejandten die alle 
adelig waren, 103 Adelige aad 90 Bürger.ipe. Die De 
putartom beantragt fchließiih ; die Rammer wolle den 
HH. Muiſtern den Wunſch und die Erwartung ausfpre- 
Gen, daß fie bei Befegung der hohern Staatsam⸗er bie 
im $, 34 der Berfofjungs-Urtunde ausgefprocpene Gleich · 

ellung aler Stände in Dbagt nefmen werben, die 
8* aber im ubrigen auf ſich beruben laſſen.“ 
(Dd. 4. 3) 
Würtemberg. 


Stuttgart, 17. April, Se. fönigl. Hoheit der 
Kronprinz if in verfloffener Nacht nah Florenz 
abgereift. (Syw. N.) 


Baden, 


Karlrube, Am 15. April fand unfere Abge- 
orbnetenwahl flat. Auch dießmal ward bie früpere 
Norm, zwei Mitglieder des Bürgerflandes und einen 
Deomten zu wählen, eingehalten. Aus bem Bürger. 
ftande erhielten die beiben frühern Abgeorhneten, Buch⸗ 
bändier Kuittel und Kaufmann Golf, die Stimmen 
mebrheit, während aus dem Beamtenfianbe ber penfionirte 
Hofgerihtöpräfbent Stößer, ein geborener Karisruber 
in die Hammer treten wird. > Ba Buineiterg wählte 
die Univerfität vor einigen Tagen den Domänenbireftor 
Beger zum Deputirten. — Auf ben 2 Mai follen vie 
Kammern einberufen werben, (M. A.) 

Mannbeim, 13. April, Die hieſige Turnge · 
meinde feierte heute Nachmittag bie Einweihung 
ihres Turnplages. inter Vortrag eines paſſenden 
Liedes zogen die Turner, fämmtlich gleich gefieivet, mit 
leinenen Bleinkleivern, Barzen Dberröden amd Mügen 
von demſelben Stoffe, in den mit Flaggen und Blumen- 
gewinben geſchmückten ZTurngarten; auch bie umliegen- 
ben Hänfer waren mit Wimpeln und langen geyiert. 
Der * der Schauluſtigen, unter welchen eine 
große Anzahl von Damen, war außerordentlich. Zum 
Besinn wurden unter ber Leitung eines hieſigen Bolls - 
ſchallehrers drei dem Feſte entfpredpende Lieder von bei 
Zurnern gefungen. Hierauf fprah Hr. v. Struve, 
als Vorſtand ber Turngemeinde, über ben Zweck bes 
Bereind. Die Turngemeinbe zählt bis heute 360 Mit- 
glieder. (Schw. M.) 

Eroßherzogtham Heffen. 

Darmſtadt, Ende März. Wie es ſcheint, wollen 
beſondere im dieſem Jahre viele Bewohner unſeres Lan⸗ 
bed auswandern, ja die Einwohner eines Heinen 
Dorfes (Mauſes) im öflihen Theil unferer Provinz 
Starfenburg in der dem Grafen von ErbahSchönberg 
und dem Grafen von Löwenſtein · Werthheim zemeinfaftli- 
chen Herrigaft Breuberg wollen in Maffe ven Wanderftab 
ergreifen. Die Staatsregierung fhenft dem Auswander- 

ömwefen volle Aufmerkjamferr, und war in geueſter 
Zeit bejonders für Errichtung von Confulaten beforgt, 
Auf den legten Yandtagen fam bie Sache der Audwan- 
derung mehrfah zur Sprache, beſonders auf dem Yanb- 
tage von 1842 dur einen Antrag bes greifen Frhru. 
v. Gagern. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß bie An- 
gelegendeit auf dem nãchſten Vandtage wiederholt vorge 
dracht werben wird, da fie fi immer mehr geltend macht, 
— Geftern farb nach lurzer Krankheit einer unfrer aud- 
gejeichnetfien und befiebteften Aerzte Dr. Miunige- 
robe. (a. 3) 

Derzogthum Maffan. 

Wiesbaden. Muh bie Herrentanf der nafr 
ſauiſchen Ständeverfammiung hat befgloffen, ihre Ber- 
bandiungen ganz in berfeiben Weije zu veröffent- 
lichen, wie bie Kanbedbeputirtenverfammlung (aljo wit 
Nennung der Namen.) — In der Eigung vom 3. April 
erklärte der Tanbesherrliche Gommiffär, daß wegen Auf- 
bebung bes öffentlıhen Hayarbipield in Langen- 
ſchwalbach und genbad ein förmlicher Bertrag 
mit dem Spielpächter abgefchloffen worden fey. (A. 3.) 

Schweij. 

Bern, Der von ber Redactiondeommiſſion ver- 
faßte Entwurf ber neuen Staatsverfaſſung 
für den Kanton Bern if im Drud erfcienen. Er jer- 

ft in fehs Titel: 1) Seuveränctät, Stimmrecht, 
(barkeit, Drts- und MWahlverfaommlungen; 2) 
Staarsbehörben; 3) Gemeinden ; 4) Allgemeine Gruud · 





faß um 14 Uhr, am Abenb des 26. Auguft 1770, Thomas Epatterton am Fuße 


eines Mieten Kolldettes 
Mit wirren Dliden und 


wieder erfannt haben, welcher erſt vor 20 


Was ich erlebte. 


(Aus den Hinterfaffenen Papieren eines Pfälzer) 
Hrrausgegeben von F. Athanafius, 


Dein Bater feli te ji f 
def Du fol im Gun ig are zuen 


Himmel, welche Beränderang war in feinem Aeußern vorgegangen | 

\ — faſt ein Skelett geworden, aus N 
Nahrung, mit Augen, bie glühten wie vom feuer der Hölle, mit ungeorbuetem 
urbe, wenn er in dieſem Mugenblide ihm gejehen, dem Jungling 
Tagen einen jo glänzenden Triumpp im 
DRaryiebone-Barbens feierte ?_ Selbſt die Mutter würde Ihren Sohn nicht erfannt 
haben, ſelbſt die Schwejler würde 8 3 8 .. geeilt ſeyn. 

Schlu 2 


ge lerne — 
ummheiten aufzuſchreiben, welche Du im 


angeı an 


mit der Feder Fanbtiren, 


Leben gemacht haft, den Andern zum Nupen } 
mir alle mögliche Müpe, meine Rapenpaden, wie mene 
ehrenvoll genannt wurde, lesbar zu machen, und abgefehen 
theile, ben mir die Erfernung diefer Wiffenfhaft im 
den Stand, meined Baters Henferung zu vollfahren 
lebniffe nieverzufgreiben wie fol 

„Meine Baterflabt if * 


Heibelberg 
fien Namen id vergefien habe, finbirie fpäter in 
© 
[ 


nab Frommen.” Und ſiehe da, ih gab 
Hanbjchrift in ber Schule 
von dem übrigen Vor» 
eben brachte, fegte fie mich in 
und meine Schickſale und Er- 


Kar As 


Speyer 


bia er dean meine herzliche Diutter, bie fanfte 
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füge und Gewährleiſtungen; 5) Revifion ber Berfaf- j ihre Kinder hinſenden Fönnen, Aehuliche Säulen haben 


fung; 6) Sclußtefimmungen. Wir geben verglei- 
hungsweife die Rebactionen einiger beſonders mwefentli- 
Sen Paragraphen bes Titel 1 der alten ung und 
des meuen Entwurfe. Alte Verfafung „$. 1. Die 
Repubtit Bern ift ein freier Staat mit repräfentatıner 
und bildet einen Kanton ber ſchweigeriſchen 

enfhaft.” Neue Verfaffung „Ss. 1. Das 
Bernifhe Bolt, in.feinem dermaligen untpeilbaren Ge- 
biete, bildet einen bemofratifchen va und ein Bun- 
desglied (Kanton der ſchweijeriſchen Eingenoffenfhaft) “ 
Alte Verfaffung „$. 3. Die Sonveränetät berubt auf 
der Geſammtheit bes Bolfes, Sie wird einzig durch 
einen grofen Rath als Stellvertreter tes Bolfes 
verfaflungsmäßig ausgeübt.” Neue Berfaflung. „S- 
2. Die Gouveränetät beruft auf der Geſammtheit 
des Bolfes und wird mach Mafigabe der Verſaſſung 
ausgeübt, #) unmittelbar von ben fhnmmfähigen Bur⸗ 
gern in ben, Orts» und NWablverfamminngen, b) ui 
telbar vom ben durch die Berfafjung niebergefegien De» 
hörben. — Mara. lnlängft find auf ben Vorſchlag 
ber Dotetionscommiffion die witunter werıbuollen Kir 
Genparamente ausden aufgebobenenKlöftern 
Mari und Wettingen an die katholiſchen Pfarrgemeinden 
vertheiltiweorben. Es haben zwar bie meiften ange 
nommen, einige jeboh die Annahme abgelehnt, mament- 
lich zwei aus dem Bezirle Muri, vier aus dem Bezisfe 
Baumgarten, und je eins aus ben Brairftn Baden und 
Zurzach. Auf die durch dem Pfarrer beim Biſchef ge- 
ſtellte Anfrage der Gemeinde Neuenhof bei Baden, ob 
maa bie Sircenparamente mit gatem Gewiſſen behalten 
dürfe ober nicht, hat nun der Biſchof ſammtlichen Pfarr- 
ämtern erflärt: „Daß ein fatholifcher Pfarrer zur Auf 
nahme von Ornamenten aud ben vom Staate fuppri- 
mirten Klöftern auf feine Weife mitwirken, und noch viel 
weniger biefelben im ber Kirche gebrauchen dürfe. (A. 3.) 

Frankreidy, 

Paris, 15. April. Der König if Heute mt 

ag m Gefolge nah Fontaineblean gereist, 

ie Abweſenheit Er. Majeft. wird mehrere Tage dau- 
ern. Dem Bernehmen nad handelt es fih um Borbe- 
reitungen für den Empfang der Aönigin von England, 
deren Beſuch im Sommer bevorſteht. — In der heuti- 
tigen Sigung der Deputirtenfammer nahm 
Tpiers das Wort über die Zufageredite für die Ma- 
sine — Morgen findet vor dem biefigen Juchtpolizei- 
gericht wieder ein Duellprogeß flatt. Die Durllan- 
ten find ber Herzog v. Rovigo und Graf Perre- 
ganr; Beibe hatten Wunden davon getragen. 

Ueber die frangöfifchen Lazariften im Drient 
ſchreibt & Marmier in ver ent: 
einem der lachenden Berggepänge, welde die reijende 
Bai von Bebel (in ver Nähe von Konfantinopel) um- 
geben , haben die Lazariften einftollegimm, das mad 
dem Stubienprogramm mit den ft. Kollegien Franfreihs 
fi gleiftellen fann. Die Schüler durdlaufen hier in ber 
Zeit von fieben Jahren einen volltändigen Hurjus der 
Philslogie, der Geſchichte und Geographie; fir lernen Alt · 
griegifp Neugriehiih, Mranzöfifh, Englifg, Tärtifd, 
die Elemente der Chemie, Phofit und Geometrie. Die 
noch ganz junge Schule enthält ſchon hundert junge 
Leute verjdiedener Nationen, Armenier riechen und 
Turfen, ale erhalten denſeiben wifienfgaftfihen und 
woraliſchen Unterricht, aber die Lehrer miſchen ſich durd» 
ans nicht in bie religiöfen Fragen und laſſen jedem 
Stüler die freie Audabung feines Kultus. Die Bes 
zabfung ift fo gering, daß auch die Minderbemittelten 


Auna Mar t lernte unb als 
„> vollanf zu len ber feibigen 4 


den Kopf vornen 


land zu madpen, wie er 


und: mit der farbe des Affenthalers wetteiferte, 


ſchuld daaach fragen, befam ab der Antwort eine derbe Maulfcelle verab⸗ 
vr i (Bortfegung folgt.) 


reiht, was ich mir wohl merkte. 


Mannigfaltiges. 
Der ruhmwürdige venetianifge Maler 


coue de Drient: Auf 





anführte 
a — 
auf ein gutes Schöplein: daher kam s, daß die Zöpfe am bem 
fhwerer gedreht wurben, um das Gleichgewicht mıt dem Weinzop ‘ 
berunteryiehen mollte, herzaftellen. Alſo mein Water hatte eine 
große Kundfcaft; aber ed fonnte fig auch nit fehlen, verftand doch Reiner fo gut 
die Mei, i ausbrüdte, und konnte er doch ſchon am Geruche 
den Geburtsort und Tanfnamen einer jeden Weinforte erfenmen, und er mafte viel 
zu riechen haben, weil feine Nafe fi von den vielen ig Dünften „any entjündete 


fi ju Smyraa, Galonifi, Scutari, im Archipel, im 
ibanon, in Mefopotamien und Perfien — 
und erweitern unaufhörlich dem Kreie ihrer Wirkſam · 
keit. Bor zehn Jahren beſaßen fie nur zwei kleine 
Stufen im Drient, jept haben fie fünf Penfionate, 
zwölf Schafen und 2000 Schüler. Ueberafl, wo fie 
ein Haus für den klaſiſchen Unterricht gegründet baden, 
fachten fie auh eine Elementarfhule nnd eine An⸗ 
alt für barmberzige Schweftern zu gründen, 
Zu Konftantinopel haben fie für die Kinder des Volke 
iwei Schulen, die eine für Snaben, bie andere fir 
Madchen eröffnet, welche Ieptere nicht geringe Schwie- 
rigfeiten darbot, denn in diefer Beziehung war im 
Drient niht nur alles erft zu fhaffen, fondern eine tief 
eingemurzelte Abneigung zu überwinden. Dem Eifer 
und der Geſchicklichkeit ber barmherzigen Schweſtern ift 
6 arlungen, diefe Abneigung yuuberminden, In biefen 
Schulen zahlen mar diejenigen, melde die Mittel bazu 
baben, eine geringe Abgabe, die andern werden unent- 
gelblih aufgenommen, Dar biefe milbtpätigen YAn- 
ften ift ein Theil der jungen Generation von Kon: 
ffantinopel bereits franzöfiıt. Die barmherzigen Schwer 
fern in Sonftantinopel und Emyrma haben neben ihrer 
Schule zu Galata auch ein Spital umdb eine vortreffliche 
Apothele. Drei Merjte errbeilen bier täglich unent- 
gelblich Rath, und man führt Mranke von allen Seiten 
ber: Türfen und Chriften erhaften nleihmäfig Hülfe. 
Waͤhrend tes Jahres 1844 haben fie 20,000 
Arme anterftügt, 40,000 Sranfe verpflegt ober bes 
ſucht, 150 arme Mädchen gekleidet, mehreren Kirchen 
in Griechenland und Afien Zierrathen und Yeinwand 
geſchidt und eine Abtheilung armer Polen denen die la- 
zariften auf ber aſiatiſchen Küſte im einem Pachthof eine 
Juſlacht gewährten, mit Kleidern und Weifzeug verforgt. 
Es iſt merfwürbig, mit welder Hochachtung dieſe fatho- 
liſchen Hänfer und mit welcher Eprfurcht die Yazariften 
und die barmbersigen Schweſtern betrachtet werden. 
Rranfreih iſt ihnen viel Dank ſchuldig, denn um ihret- 
willen if der Name Frankreichs in diefen Gegenden ge 
ehrt und gefegnet. (Aust.) 
Rirdenftaat. 


Hom, 9. Heute, Gründe verrich · 
tete Bormittags ber heilige Bater die Fanttion bes 
Bußmwafhens an breigehn Geiſtlichen aus verſchiede · 
nen Ländern in der St. Detersfirhe, ſowie fpater die 
Speifung in dem großen Saal uber der Borhalle des 
Zempeld, von deren Xoggia ber Pontifer um Mittag 
unter bem Donner ber Kanonen feinen Segen ertheilte. 
Der Zudrang von Fremden die Äeierliteren zu fehen 
ift dieſes Jap ganz außerordentlich. (A. 3.) 

SDpanien. 

Nah Berichten aus Madrid vom 9. April war 
bie Combinatioa Lilama befeitigt. Dagegen war bas 
Minifteriam Iſturiz in feiner Vervollkänbigung vor- 
gerüdt, and Pidal, Mon, Armero und Sanz (bivper 
Generalcapitän voa Cramada) hatten das Junere , bie 
Finanzen, die Marine und den Krug übernommen. 


| (A. 3.) 
Großbritannien. 
2onden, 13. April, Es follen zwei Nebungs- 
Gefhwaber, jedes von feinem eigenen Admiral oder 
Commodore befehligt und das eine aus Yımsenfchiffen, 
das andere aud großen Dampfbooten beftehen, demnägft 
gebildet werben. — Inm tien der klaͤglichen Berichte 


Er befam man | mehr arbeite: 


immer 
der Manchem 


einmal ın aller Un 


Petirjean 


aus Zrland thut ed wohl, zugleich vom den Anftren- 





gungen zu hören, welde bie Srivatmohlthätigfeit 
macht, um der Moth zu feuern. Befonders geht bie 
Farholifhe Geiftligfeit Hierin mit mlichem 
Beifpiele voran. Der fatolife Erzbiſchof von Kafhel, 
Dr. Slattery, hat 50 Pfd. beigefteuert und erflärt, er 
werbe feinen Tegten Spilling mit den Armen tbeifen, 
unb wenn er fein Geld mehr habe, feine Bibliorhef 
verlaufen, um ipmen Nahrung zu verfhaffen. In Li 
merick haben die Bürger 1000 f. gefeuert ; bei ftäd- 
tiſchen Arbeiten find 700 Perfonen beſchäftigt. bis 
vom fernen Galcutta find 3000 Pb, eingefhidt und 
noch mehr verfproden worden. — Der Öraf o. Ef. 
fer, Mitglied des Haufes der Lords, der noch im De- 
zember für den Korngoll war, hat ſich man zum Syftem 
ber Handeltfreibeit gewendet. 

Furchtbar ıft der Schrei der Hungeréenoth ber 
über den St. Georgseanals herüberfhallt. Aus dem 
verſchiedenſten und weit von einander entlegenen Braf- 
ſchaften Itlaude, überall vernimmt man nichts ande» 
res zu melben. Die englifchen Blätter, mit Ausnahme 
feier, vie fih aus Parteiengberzigfeit Augen und 
Dpren fünftlih verſchließen, wie M. ald, Standard 
und M, Poft, ſprechen mit einer fie ehrenden Wärme 
von dieſem Nothſtand und der Verpflichtung fowiel mog · 
lich Abhulfe zu leiften, Dem Globe wird aus Ir. 
fanb geſchrieben: „Die Armen von Bellylongforb haben 
ihren Geiſtlihen und ben wenigen in ber Umgegend 
mwobhnenden Meinen Edelleuten durch eine Deputat.on an- 
gezeigt, daß, wenn ihnen nicht binnen einer Wode ge 
boifen werde, fie fi gezwungen fehen, alles Bich der 
Umgegend zu ſchlachten, um ihr Leben zu friften. 

Kürken, 

Bon der türfifchen Gränze, 8. April. Raqh⸗ 
richten aus Serbien zufolge ift bie dortige Regierung 
einer fehr ausgebehnten Berfhwörumg auf die Spur 
gefommen, deren Hauptjig für bie Domauländer und 
Bulgarien im Niſſa fich befinden fol. Sie ftehe, beißt 
es, mit ben ſlaviſchen Bolfsbemegungen in mörblihen 
Landern in Zuſammenhang. Wie weit bie Sache Blau- 
ben verdient, wird ſich wohl bald zeigen, hier hält man 
das Ganze für die Kingebung übertrichener Bejorguiß 
bie durch die jüngken Greigaife in Polen neue Nahrung 
erhalten habe. — Briefe aus Konftantınopel mel» 
den, daß ber neue Reis» Effendi, Reſchid-Paſcha, 
in der Guuſt des Sultans täglich fteige, da Sr. Hoh. 
ſehr hanfig mit ihm uber Staatsangel ten conferire 
und ſich allmahlich mit ben Neformideen des Minis 
fters befreunde. Als Beweis befonderer Bunft wird ange» 
führt, daß Se. H. dem Sohne Reſchid Pafchas eine Brant 
auserforen habe, eine Gnade, bie mit einer reichen 
Dotirung der Braut verbunden ſey. Die Erforne iſt 
eine Tochter Mehemed Als von Topchana. Derfelbe 
Brief meldet, dag dem tärfifhen Gefandten am öfter- 
reichiſchen Hof die Erlaubmf gegeben worden, eine jei- 
ner rauen zu füh mad Wien fommen zu laffen, eine 
Erlanbuiß, die fein Sul.an nod feinen Repräjentanten 
im franfijhen Ausland eriheilt hat. Nach dem Lıba- 
nom mar ein mener auferorbentliher Commiſſär er- 
nannt, mit dem Huftrag, die Organifation der dor 
tigen Bermwaltung ın Ausfuprung zu bringen, Die 
Flotte war von Smyraa im Hafen von Ronftantinopel 
angefommen, um bajelbjt bie mörhigen Reparaturen zu 
erhalten. (a. 3) 

Perfien, 


Die afistifhe Epolera, biefe imnifivolle 
Seuche, grajfirt wieder in Perfien, wohin fie uber 
Ehoraffan eingedrungen if. Ja Herat, ogara, Tu 





Da ich genug habe zu feben, will ich nichts mehr arbeiten. Heut- 
zutage gibt es leute, die in zwei Monaten machen. wozu ich 
und lebe ih noch lange, fo wirb es mit lang dauern, daß ih bald alles Moͤglinhe 
gemalt fehen werde; und ba bie andern fo viel machen, iſt es ein Glack, bafı es 
Einen gibt, der mits macht, und ihnen das Mehrere zufält,* 


gweier Jahre bedurfte, 





A. Hot- und Wationaltheater, 


“. München, 18. April, lam bas feit I ier mi 
gefehene Shaufpielfätgen “.. lesen wieber —* 0 * 
aus Wien gab die Titelrolle, und erwarb ſich, bei einem 
nehmen Aeußera und ſeht günftigen Drgan, 


dar ‚gemüthoolles und von "ler 


Affectation freies Spiel entjhiedenen Beifall bei bem ungemein zahlreich verfammelten 


Ferne Sie wurde dreimal gerufen, 
p 


und wir hoffen, im Verlaufe ihres Gaft« 


iels ihr fhönes Talent noch vom andern Geiten fennen ju Iernen. 


ians dei Piombo (gef 


Fra 
1547 in Rom) entgegnete, wie uns Bafari berichtet, auf ben Tadel, daß er nigıs 





heran, Iſpahan und Weſchid waren bie Sterbefälle ſehr 
zahtreih. In Mefhio iR ein Drittel ber Benölferung 
wegaefterben. Die einzige Stadt von Vebentung, welde 
der Geißel Sk tft Taurit, jegt eine der Haupiftäbte 
Perſſene. Diele Ausnahme iſt um fo bemerfensweriher 
ols Tauris mehr von Karawanen befucht wirb als ſelbſt 
ſpahan. So ſteht dieje Seuche wieder nahe an_ den 
ränyen Europa's, und es iſt münfchenswertb daß bie 
ärztlichen Jonrnale jede Bewegung bes Feinded genau 
beobachten. (Blobe.) 
Griechenland. 


Athen, 29. März, Im dieſer Woche wurde der 
Kammer das Budget vorgelegt. Die Einnahmen 
find zu 14 Millionen Dradmen (1 Dr. — 25 f.), 
2 Millionen mehr als im vorigen Jahre, bie Ausgaben, 
ohne bie Zahlung der Stantsfhulbzinfen, auf 12 Dil- 
lidnen veranid — Die legte englifhe Poſt hat 
eine Note Lord Aberdeens an die Regierung mitges 
bracht, in welcher dieſe dringend ermahnt wirb, bie Jim» 
en des von England gewährleifteten Anichend zu 
allen. — Drei Journale, welche in ihren Blättern 
die falſche Nachricht ausgefirent hatten, ver franzöfi- 


—Maris., 16. April. 
zeigt am, daß der Infant Don Enrique’ vorbatte, 
einige Zeit im dieſer Stadt zu vermeilem; er miethete 
dort ein Privathaus. General Rar daez hat dem &e- 
weral Harifpe und dem Unterpräferten Befuche abge- 
forret, Man wußte woch nicht, wie Tanne er zu Bayonne 
verweilen wollte, Sein Va lautet dahin, daß er fi 
„im Auftrag des föniglichen Dienfles” nad Neapel bes 
gebe. — Far nachflen Sonntag if ein großes Kird- 
tburmrennen gu Derny bei Paris angefünbigt, Ind» 
bei zu 10,000 Ares. des Preisfonds noch 21,000 Ar. 
durch Borauabejahlung eines Entries von je 500 Ar. 
für 42 engliſche und franyöftfche Pferde fommen, fomit 
um Ganzen ——— ven 31,000 Fr, verwendet 
wird, Es find Tribünen für die Zuffauer, wie bei 
den Wettrennen auf dem Maröfelde, errichtet, — Mile 
Blätter find mit Bemtteilungen ber geftrigen Rebe bes 
Hrn. Thiers in der Deputirtenfammer über bas franz 
zöfifhe Sceweſen angefult, Die „Arance” wirft ih 
ver, daß er wegen ſenheit ber Lerdo Palmerfton 
und Brougham milber über England und bie Diöglic- 





Der Phare von Bayeıme 





Deka 


z 402 


feit eimed Geefriegd gefsrodhen Gabe , ald es feine Ge- 
fiinang fer, Der Aünftige Minifter Hate Hinter dem 
Mebuer er eine Steige, die man in unfrer 
Yeriode des Fleintihen Egoismus faam tabeln dürfe. 


Vermiſchte Machrichten. 
München , 19, April. Der Leidinam bed Aloh- 
knechtes Bartl, deſſen Unglüd wir geftern mittheilten, 
wurde bei Jemaning vom Strome aud geworfeun. — Am 
15. hätte fih auf unferer Eifenbahn ein Unglüdbe- 
geben Können. Eine weibende Kuh trat unmiütelbar vor 
einem daher branfenden Traine auf den Schieuenweg. 
Das Lolomotiv jedoch ſchleuderte das augenblicklich getöb- 
tete Thier, welches, wäre es auf ber Ban liegen E 
biieben, leicht eim gefährliches Henmmif hätte abgeben 
fönnen, ohne Folgen für den ungeftört forteilenden Zug 
auf die Seite. (Tabl) 
Dettingen Am 13. April (Dfiermontag) Abends 
7 Uhr flug bei einem Gewitter mit beftigem Sturm 
der Blig im die zwei aneinander gebauten Gtäbel ber 
Bauern Bulk und Nieh zu Leberbof, in Folge deſſen 
bie beiven Bebänbe ein Naub der Rlammen warben? 
Sämtliche Futtervorräthe ſowie 29 Stud Schaafe und 
2 Schwane find mit verbrannt. cd. Abbz.) 
Kempten Am 12. April brammte das Haus fanımt 
Stadel des Bauern Sebaftian Bendele zu Shmwar- 
jenbad ab, wobei ber Schaden fi auf 3400 fi. be- 
laufen foll, (a. Sn.) 
Bilsbofen. Der hieſige Pächter ber * der ⸗ 
ſchen Buchbiuderci, Hr. Eduard Pleitner, brachte vor 
kurzer Zeit eine Bapparbeit in Ausführung, welche 
in jeder Beziehung eine der gelungenften feined Faches 
— zu werben verdient. Es it dieß eine Damen- 
hatoufle, melde in äußerer Korn das Palais Sr. L 
Hobeit ded Priayen Earl von Bayern in Münden dam 
fielt. Selbe it 20% fang, 14% breit and 12% Bob, 
und faßt in biefem befcranften Raume in 42 Ubthei- 
langen und Fächern alle erdenfliben Befhäftigungs- und 
Torlettenbeheife einer Dame in a = * 
ganz. Paſſ 
uttlingen, 13. April. Etwa eine halbe ier · 
telftunbe von der Stadt, in einem von ber Donau dur 
floffenen Wieſenthal, beiuftigten ſich dort mehrere Hin 
der mit den Blindekuhſpieie. Ein 11jäbriged Mäbchen 
hatte eben bie Hauptrolle übernommen, tappte umber, 
war fo unglüdtib, ihre Bewegungen gegen bie Donau 
bin zu machen und fiel mit verbumbenen Augen ame» 
mer ter gefährfichfien Stellen im ben zur Zeit jtorf fu 
tbenden Strom. Zum Glüd befand fi gerabe Here 
Buchhändler Kapff von hier in der Nabe des Ufers; 
er hört das Jammergeſchrei der Kinder, eilt jener Stelle 
zu, ſtürzt ſich, wicht ohne eigene Lebensgefahr, in den 
{uf und if fo glüdlich, das ſchon vollig bewußtloſe 
ind gu reiten ¶(Schw. NM) 


nntmadun 








@ijenbahnen. 

Der N. 3. 3. wird aus Zeifin geſchrieben: Die 
Angelegeaheit der Eijenbahn vom Lago maggiere 
an den Bodenſee ift etwas in ben Pen ge · 
treten. Die Congeſſtonen find von den brei bei der gro⸗ 


drei betheiligten Stände zufammengenommen ausreichen. 
Es bleibt die daß die swelt von Bes 
zua, baf das ganze Piemont die ungehenre Wictigfeit 
eines beicpleumgten Veberganges über die rhätiſchen Mr 
pen und ber Berbinbung mit bem Bodenfer, mat den in» 
duſtriellen und haudeltreibenden Benölferungen ber. öft« 
lichen Schweiz uab mit bem undiegenben und noch fer- 
nern deutſchen Ländern einfehen. bleibt ferner bie 
Hoffnung, dafı in Europa die Ereigniffe den Spefnla- 
kionen mit Eifenbahnaftien micht bindernd in ben Meg 
treten. Die einnehenben Nachrichten Tanteten biäher zu 
Gunfien des großen Unternehmens, und wir hoffen, es 
werbe ferner jo fortgehen. 


Br, Wriedrih Sect 
derautweril chet Redaccut. 








Courſe der Stantspapiere. 
London, 14. April. Eonfols 96:. 
ir April. 5 pt. 119 Fr. 80 €; 3 pet. 


83 Ar. 

Frontfart, 16. April. Det. 5 pCct. 1120 4 per. 
1015 3 pur. 765 Banfactien 1530; Jutegt. 59}; 
Ard. 23:5 Taunxua · Eiſenbahn · Aetien 361 fi. 

Wien, 16, April. Staatsebligatienen zu 5 pCt. 
in EM. 112; veito zu 4 pCct. im CM. 100°; beito 
ja 3 pt. in EM. 75; Dankactien pr. St, 1564, 


Schrannen · Anzeige vom 18. April 1846, 


Im Werglei 
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Aal. KHof- und ULationaliheater. 


Di'sflag den 21. Mprit: „Bon fielen bie 
Hästipfen, duſtſpiel von Refiroy. 





Eremdenanzrige. 

Den 17. April find bier annelommen : 
(Bayer, Hot). HH Braf Gaido Thum, 
von Hirn; Irdt. 9. Freiberg und Sctiedlin · 
ger, Parrimontafrichter von Ranras; Sat · 
der, Aſeſſot von Krumdach; Steente, Cher- 
fi genieur ‚ven Gfbing. (Betr. dir ſch) 
HP. Lead, Nertier ven Paris; Röter, tarf- 
man von Rürsbern; Bel, Maler rom 
Drrfa; Kürft v. Waltdurg · Jell. ven Trouch · 
burg. (Gold, areuz) DB. Plater, Res ⸗ 
tier von Ler den ; John Dobſe⸗, Reutier von 
Dublin; Ep, Newtier aus Fraukeich; Re · 
bincer, Kaufmann ven Etnitgart; Peires, 
Gasd. Mer. von Peibelberg. (Blaue Trau- 
de) Od. Greaus, Stud. and Wildermusp 
und Bellet, Süurger, Vargo, EI Peſſecretar, 
Erltiers te Morerille, Prid, Mayer, Ton- 
Tünhter aud ©. Deommisfp, Geridtrtaiel- 
beifiper von Wien; Bettler, Haufm. von Eß- 
Umpen; Cevaliet de Rontana, ame Mailand. 
(Bsobuegarten.) PP. Bougart, Haufe 
mann von Limburg; Baron d. Daternp, 
von Barerberg; Rienafl, Kauf. von Starı- 
> ; Pre Anufmann von er = 

n ann von s Ardh, 

Aräp, Pror 


Den 18. April And bier angekommen: 
(Baver, Hof.) HH. Rürft Pobenlohe · Schll· 
Umnefürft; rmf Rimptih, Rittmeiter und 
Graf Harsanreurt, von Wien. (Gotel 
Maulid.) HB. Hatfelb und Balmer, Ben« 
tier aus Eapkand; Grere, Proprietär vom 
Haufen. (Bold. Kremı.) PP. Rirberer, 
Profefor von Areyfing; Baterle, Privat. von 
Augaburg; Püber, Pauebeliger von Linz; 
Eremfen, gaufm. von Amfervam. (Blaue 
Traube.) PH. Lambert, Privat. von Auge · 
Burg; Baron d. Start, Boll. Bürger und 
Call, Kaufmann von Wien; Rumpler, Ober 
Anfpelter von Bärzbung. (Gtoputgarten.) 
SP. Krab, Welitehniter von Würnberg; 
Maler, Drlonsm von BWaflerdurg; Gchafter, 
Aroolat von Ravensburg; Stauber, Appella · 
tionögerichtenerefiit von Bamberg. 


@eflorbene in Mänchen. 

Nütolph Peine, Kunftmaler von Lübel, 
36 3. alt; Hana Sosl, Taylöpnerdtohter von 
Sirkieprättenbad, Yon. Laufen, 72 9. altz 
Giifab, rip, Waniftirate-Resıfratorrmitime 
von bier, 72 3 alt; Niharl Bi.futer, 
irsmann von bier, 66 3 alt; Wälhelm 
GN, Sränpraftlant vom Raſtau in Baben, 
23 9. alt; Eunemie dalinbourg, Aaufmannd- 
witime von Naben, 60 J.alt; Aaton Dreer, 
chewal. supferpruder vom bier, 72 9. alt; 
Maria @ruber, Guͤtlere tochter won Rleder · 
wöhr, ng. Ingelftabt, 28 J. alt, 





Sr 


192. (c) 


Donau - Dampflſchilflahrt 


zwiſchen 


Negensburg uud Linz. 


Drdentliher Dienft 


m Anfhluß mit den öͤſterreichiſchen Schi Fen. 


Adfaprt von Megensburg: Bom 8. April an bit Ente Mai jeren geraben Tag. 
Bom 1. Juni am täglich. 


Abfahrt von Binz: 


Vom O. April on bid Ente Mat ſeden ungeraden 
Tag. Bom 1, Juni an täglich. 


Die inter miſt iſche gemeinſchattliche Verwaltung. 


Pfandauslöſung und Wer: 
fteigerung. 

181. (ac) Mittwod den 22, Aprik 
1546 d. 3. üft der fepte Termin zur Husld- 
fung der Pfänter von dem Monat März 
1845 und jwar von: 

Are. 40,127 bis 47,706. 

Die Pfünder Fömnen tiglih in den ge 
mwösnligen Bureauftunden Bor- und Rad 
mittags veriept, wmgelrieben und aus · 


selöat werben, mur am Nachmitiage det oben 
bezeichneten Tages finvet feine Pfanduerihrel- 
bang mehr Ratt, Montag den 27. April 
öffentlide Berfieigerung. 
Münden, ven 31, März 1846. 


Königl. privil. Pfand⸗ und Leib: 
anftalt der Stadt Münden. 


$. Urgristi, Monifiratöratb, 
Dannes, Caſſſet. 0 Zee, Gontroleur, 


dalblährt. 3 Mi. 
EEE use: Nr. 94. ae 
13.1 Minden En —— . Aunwärtige 
im Zei . 
ef. ser om = „ 4% 0 1. Rapon 3 Il. 
toir ( Rlisftenfel« | ; ’ 4 kri, im 1 
dergaße Are, 6% b apon 31.29 
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ne Be vierſe 
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in Münden Mit Seiner Königlichen Rajeſtaͤt Allergnätigftem Privilegium. P Baume nah zu 
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Deutſchland. e 
Bayern. 

Münden, 20. April. In Folgendem_ geb:n 
wir vorläufig bas erfie in ber heutigen 43ſten Sigung 
der Kammer der Abgeorbneten erfolgte Abſtimmungs - 
Reſultat über die beiden erſten Artikel des Gefegentwarft, 
„Ausfeidung der Kreislaften von den Staatdlaften unb 
die Bildung ber Kreisionds” betreffend, Art. I, „Ale 
Kreislaften werben erflärt, und den dafür zu bildenden 
Fonds der einzelnen Negierungsbezirte überwiefen: 1) 
der Aufwand für Verwaltung und Erhebung der Kreis. 
fonds; 2) der Bedarf des Lanbrathes ; 3) Nreit-Yanb- 
—— und Gewerbaſchulen, dann ſouſtige Auſtal⸗ 
ten für Induſtrie und Cultur; 4) allgemeine Sanitätd- 
Anflalten des Negierungsbezirted, namentlih Sranfen-, 
Gebär- und Irrenhäufer ; 5) Kreit-Armen- und Findel- 
bänfer; 6) Kreisbefchäftigungs-Anftalten; 7) alle Aus, 
gaben, welhe etwa fünftig noch durch befondere Geſege 
den NKreisfonds werben überwiefen werden; 8) alle 
Ausgaben, welche auf ben Autrag bed Laundrathes wegen 


ihres Nugens für das — Jutereſſe des Regie 


rieiterung von Diftricte- und 
Genseinbelaften mit Genehmigung des Künigs auf bie 
Kreiöfonds innerhalb des d das Budget feſtgeſedten 
Marimams tes pre übernommen werben.” 
Urt. I, „zu dem pfälz je Kreife follen noch intbe- 
fondere in Rüdfiht auf bie eg Inſtitationen 
und Anſtalten desfelben den Kreislaften beigezählt und 
den SHreiöfonds überwiefen bleiben: 1) die beftegenden 
Kreisftipendien für Stubirende an Univerfitäten ; 2) die 
nah dem ig vom 15. Aprif 1840 & Zeit noch 
fortbauernden Unterflügungen für bie Friefung von 
Söhnen aus Familien mit 7 Kindern bis zum Erlöfhen 
tiefer Unterfiagungen; 3) bie Unterflügungen, welde 
an Arme außerhalb der Armenanftalt zu Zranfenthal 
verabreicht werben; 4) die Belopuungen für erfegte 
Raubtpiere; 5) die Geftütanflalt zu Jweibrücken; 6) 
die Pramien für das Landgefüt; 7) die Dbfbaumfgule 
zu Speyer; 8) bie Beiträge zum Unterhalt der Bezirtes 
wege; 9) der Aufwand auf dieRheindammbauten; 10) 
der Aufwand auf Verpflegung vaterländifcher Truppen ; 
41) die Richtwerthe am ben directen Gtaattauflagen.“ 
— Nadhträge und Ergänzungen liefern wir von morgen an, 


rungsbezirfes ober jur 


Chomas Chatterton. 


Aus dem Leben eines englifhen Dichters, 


Sqhluß.) 


Chatterton hatte Gift genommen. Die zerbrochene Schaale, in welcher feine 

ade ben Todestranf gemifht Hatten, ſtand auf einem Meinen Tiſchchen neben 
Papierfhnigeln überfärt; es waren Ueberreſte von Ger 
offnung. auf Ruhm gefcprieben waren, bog nie von andern 


eigenen 
ibun, 

dipten, die mit ber 
Augen, als von den feinigen echlickt werben ſollten. 


er Boden war meit 


als er eutſchloſſen war, die Wit zu verraten, wel 
verfolgt, auch feiner erfen und einzigen YTiebe ihn beraubt hatte, wo er von Mieth- 


Dienftag, den 21. April 1846. 





"Münden, 21. April. Die ſchon feftgefekt ge- 
wefene Abreife Er. tal. Hop. des Erbprinzen nad 
Berlin if, in Folge der Trauerbotfchaft, bis zum Ein- 
treffen weiterer Nachrichten aus Berlin vorläufig yer« 
fhoben worden, — G wurden von unferm Hoch⸗ 
würdigſten Herm Erzbiſchof Lotbar Anfelm in der Die 
tropolitanfirde 21 Elerifer zu Sub-Diaconen gr- 
weibt (darunter 19 Mlumnen des Elerifalfeminars zu 
Freyfing, und 2 vom Franzisfaner « Orten), und heute 
werben diefe 21, mebft noch 2 früher ordinirten, zu 
Diaconen und 11 Diaconen zu Prieftern geweiht (das 
von find 8 Mlumnen und 3 vom Franzisfaner- Orden.) 
Mrünchen, 21. April. Tagesordnung für bie 
XLIVte auf henteden 21, d. angelegte alfgemeine öffent 
—* Sipung der Hammer ber Abgeorducien: 1) Ber 
lefang des Protokolls der Ni.Hlten öffentlichen Sigung; 
2) nntmahung der Eingaben; 3) Fortfegung der 
Berathung über den Gejegentwarf, die Ausfcheung der 
Kreislaften vom den Staatelaften und bie Bildung der 
Areis fonds betreffend. — Einfauf zut diften Sipung: 
1) Borfteffung der bürgerlichen Bier- und Tafernwirtbe 
in Freyſing, Regulirung des Bierfapes und bie Ver» 
häftniffe der Brauer zu dem Wirthen um dem Yubti- 
kum betr., angeeignet von bem Abg. Sporrer; 2) Bitte 
‘ von ſechs Gemeinden des Nentamts + Bezirfes Lindau 
(Than ıc.), dann zwei Gemeinden im fol. Laubgerichte 
Weiter, die Unterhaltung der Diſtrictsſtraße vom Wie- 
Er nah Wangen beir., angeeignet von dem 
bg. Schlund; 3) Bitte von vierzig Gemeinden des 
tat, —— Erlangen, die Berziefung der ſoge⸗ 
nannten Ausmärfr zu den Diftriets-Umlagen betr., an« 
keignet vom dem Abg. v. Scheurl; 4) Nachtrag des 
ohann Nifolaus Fahner zu Stettenberg zu feiner une 
term 2.73. März db. 3. eingereichten Vorfteflung ,. das 
nefegloje Berfahren des Kreis. und Stadtgerichts Nürn» 
berg betr; 5) Porftellung des Wirthes J. G. Blof, 
Erwirfung bes Widerrufes eines ihm machtheiligen Schen- 
** der kgi. ae Te: Zeäe als 
verfaffungsmwidrig, eder gefenliche Kädigum 
megen bes Eieubahnbaues betr. — ur ——— 
1) Bitte des I. k. Caſſaofficianten der ÜRreiscofle von 
Oberbayern um Berwendang zu Gunſten der f. Areis- 
Eoffa» Dffieianten; 2) Bitte der Stabtgemeinbe Spalt 
und 6 Yandgemeinden um Uebernahme ber Kreieſtraße 


Mufter . . 
brennt in mir. Beſpr 


Parorıdmus der Bath, 
ihm gering geihägt und 


o 1.“ 
e 


— @ifenbabnen. — Gourfe der Staatspapiere, — Belanztmachungen. 


Bieb mir Waller... 


jerfpringen. — Gib mir Deine 
* 









Waves ran 


Zu von Ansbach über Lichtenau, Wiabebach, Spalt, 


ding auf ben 
en; 3) Yan 


— ————— für dos Amis · und ſtanlei · 
Perſonal zu Bamberg, die Aufhilfe dieſes Vereins. ber 
treffend, angeeignet von dem Abg. Freiherrn v. Lerchen · 
; 5) Bitte der Schullehrer des fol, Laudgerichts 
ilabiburg um Gebalöver angeeignet vom bem 
Abg. greift. Rath Spieff; 6) Bitte der Kath. Fuchs 
son Brud, fgl. Landgerichts Rittenau, Auffindung von 
Kirhenfhägen betr. ; 7) Berflellung ber bürgerf. Bier» 
brauer in Münden, Ermäßigung des Bierpreifes durch 
Rachlaf am ärarialifhen Malzaufſchlag beir., angeeig- 
net von dem Abgeorbnrten Grafen v. Heguenberg- Dur. 

‚ Seſterreich 
Wien, 14. April. Die Enthällung des Monu- 
ments Haifers franz I., welches von dem italie- 
nifhen Künfiler Pompeo Marchefi gefertigt wirb un 
auf bem Burgplage aufgeftellt werben fol, wird am 
16. all aan Man erwartet bei biefem Anlaffe 
die Ankunft mehrerer verbündeter Monanchen, j. B. des 
a von Neapel, ja felbft des Königs von Preußen. 
emberg, 11. April, Im Tarsomer, YJas- 
laner«.und Sannoderfreife bemfht Bermirrung. 
Ein ehemaliger Unteroffizier der &. # Brtilferie (Sela) 

hat fih an dee Spige der Bauern geftellt,, und 
wie bie Kama fagt, ben Titel eines „polnifchen 

ernfönigs aud Unteroffiyierd Sr, Maj. des Kaifers von 
Deſterreich.“ Geine Untergebenen, vie Grunbeigenthum 

und Erlaf der Robboth für ſich beanfprucen, find da 
weg gut bewaffnet, er felbft fol fehafpännig einherfah- 
ren und berittene Adiutanten haben, So viel ift fac- 
tiſch, daß dieſer Abenteurer dur feine Manafdaft in 
erfien Berwirrung einzelne Reiſende ge= 
e 


a * En Arne t 2 
en 
—— —— 

t i — 
meine — * —— en an wollten k 
d, Mutter . . Deine Dan» ®& .. faß’ mi 


+ Hg komme . . „* 


Pag + en A Epattertons ärmlides Zimmer a 
brochen. Dan and Ben feblofen Leichnam. Seine Gefig 
verzerrt, Einige Stückchen Opium fand man zwifhen den Zähnen, 

Die Leichenfhau wurde 


töjäge waren 


lingehanden war geſchlagen worben, gleich einem Hunde, hatte er alle feineWeiftes- 
produfte auf diefe Weife vernichtet. 


„D Gott!" rief Epatterton ſterbend aus, fih auf das Bett werfenb und in | Chattertons felbft, weicher im einer fonberbaren Schrift, bie er drei Wochen vor 
Krämpfen windend: „hab Erbarmen! iefe Schmerzen — dieſe brennenden | feinem Tode verfofte und fein „Tefhament” nannte, bie Bürger von Briſſol erfuht 
Scymerzen — ih fann fie nit länger ertragen. Hilf mir, Here! Hilf mir; ich ihm ein Monument zu fepen, wenn fie nicht won feinem Geiſte heimgeſucht 
furchte nit den Tod, aber dieſe Dunfen, fie find ſchrecklich . . . meine lebens» | werden wollten): „Zum Wnvenfen an Thomas Chatterton. Lefer richte mich, 
Drgane werben. davon verzehrt, Ha! mer ſpricht mit mir? Sep nicht böfe, | Wenn Da ein Ehrif bit, fo glanbe, daß er tum einer Ahern DR 


ſelbſt ſpielen. Auch in anderen Ktreiſen ver- 
zweigt die Wiperfeplichtet. Im Zolkiewer Be 
zirfe, in ber Nähe der F, Pulsermüplen, if ein Flecken 
angezündet worden; zwei Herrſchaftsbeamte find erſchla⸗ 
gen , die Familie des Grundbeſitzers jedoch hat ſich ge 
fägtet. Zur Widerherſtellung der Ruhe dafelbjt wurbe 
ern von hier aus eine Kompagme Jufanterie anf 
orfpannswagen abgeſchickt. Der Borfall ereignete ſich 
kaum 6 Meilen von Vemberg. Im anderen &egenben 
weigern fih, aus Furt vor den aufgewiegelten, jelbji 
gefinute Bauern, Kobboth zu leiften, und bie Her- 
—— find bentußigt, fie mit Geld, Branntwein 
und fonftigen Alimenten vollauf zu verjehen, um fie 
nicht zu reisen. Den oͤſterreichiſchen Behörden gegen 
über zeigen die Bauern ſich fügſam, doch faum dreht 
ber freidcommijär ben Rüden, jo wird bie ſchwankende 
Mafle wieder aufgeſtachelt, und — es bleibt beim Al 
ten. m singen Emiffäre aud Frankreich und pol- 
nifche Aufwiegler die communiftifchen Ideen des Bolfes 
zum Iodernden Brand amzufuren traten, ift eben fo 
faetiſch. Groß war bie Werwunderung einer Edelfrau, 
bie von ihrem Gute, wie hundert Andere, mach Lemberg 
flüchtete, als fie in einer Judenſcheuke beim Ab üttern 
der Pferde imNebengemad fonnverbrannte Bauern fran- 
zoöſiſch conserfiren hörte, — Ir Lemberg ſeldſt if 
zwar bie Ruhe nicht geflört werben, jedoch beuten alle 
—— darauf hin, daß man ſich auf irgend ei⸗ 
nen Coup gefaßt halt. [R. 8.) 
Bon der galizifhen Gränze, 13. April. Die 
einzelnen gefeglojen Schaaren Yandlente, die ſich bie und 
da noch zeigen, in ber Aufloͤſung begriffen, und es 
wird binnen furzem von biefem Haufen nichts übrig 
bieiben, als einige ald Bauern verfieivere Emigranten , 
denen die Reitung durch die Flucht laum möglich bieis 
ben dürfte, da die Organıfation einer firengen lieber- 
wadhung aller Hebergangspunfte in der legten Zeit raſch 
fortgefipritten if. Zur Abjhaffung der Frobm 
diente find verfchiebene Borfhläge gemacht werten, 
wohin unter andern jener der Abfinpung ber Gutöher- 
ven mit einem Theil der robetflüchtigen Banernguter 
gehört, ein Borſchlag der natürlich nicht, den geringſten 
Anfang finden fonnıe Es ſcheint, dah die Ablöfung 
dur den Staat als der einzige mögliche Weg und bie 
Eingehung eines Unlchend, das dann durch ‚äprliche 
Duoten von Geite der Befreiten getilgt werden mafte, 
als das geeignetſte Mittel fih darſtelle. Die Claſſe 
der Gutob ſelbſt wird fih wohl in alles fügen und 
ſchwerlich auf eine unmäfige Reluition Unſpruch maden, 
fo wie fie fi au mit der dee der alljeitigen Auf- 
bebung ber Patrimonialgerichtöbarfeit befreun- 
bet —— ſcheiut. (A. 3.) 
enopol, 10. April. Am Morgen des 41. ©. 
M. wurde Graf Samuel Goliewsti im Corridor 
feiner Wohnung auf feinem Gute Hlabow ermordet 
en, Alles in feinem Zimmer, wie am feinem 
Körper — bie vielen Wunden, die geballten Fäuſte, 
das, Hemd — deuten auf verjweifelie &eyen- 
wehr. Kia im Schlafjimmer — rother 
Haare iſt bis zur Stunde alles, was die Vdglichteit 
bietet, dem Thäter oder den Thätern auf die Spur zu 
tommen. Zube wurben drei jener Siener fejiger 
nommen, welde in jener Nacht in feiner Nahe ge» 
ſchlafen hatten und deren einer überbieß rothes Haar 
bat, wiemopf ſich bei der Unterfuhung feines Kopfes 
feine Sp«r eines eutſprecheuden Haaroerlufies ge,unden 
haben fol. Die allgemeine Stimme fol biefen Mord 
eher feinen eigenen Bauern als fonft Jemand zuſchreiben, 
nad es läßt ſich micht längnen, baf ber bene, 


404 


übrigens ein Mann von Geift und gerabem Charakter, 
ſich oft thärliche Mhandlungen gegen feine Untertpanen 
zu Schulden fommen lief. Wr „ebörte zu jenen Ebel» 
lenten, welde in den lezten Tagen bes Februars als 
ber Theilnahme an ber polnifhen Berfhwörung be 
ſchuldigt hier. eingezogen, aber nach wenigen Tagen 
wieder in Freiheit gefegt worden waren. Dieſe Mord- 
— bat einen paniſchen Schrecken verbreitet unter 
den Gutobeſizern und Gutspachtera ber ganzen Um- 
gegend. ‚ Alles zieht über Dais und Kopf ın die Stabt 
und die Hänjerbefiger mad en glängende Gefgafte, iu 
dem ihnen ihre Quartiere jegt in einem Donas mehr 
als ven gemwöpnlicen Zinsertrag eines gauzen Jahres 
eintragen, A 3 
reufea. 


Berlin, 15. FR. Durch das geftern Abend 


gegen 11 Uhr, nach dem unerforfchlichen Rab 


Wotted, erfolgte Ableben Iprer k. Hoh. der Prinzeffin 
Marie Anne, Gemablin bes Prinzen Wilhelm von 
Preußen, geborenen Prinzefin von Heſſen u. f. w., find 
der durchlauchtigſte Gemabı, Höchſtdeto hier anmwejende 


darchlauchtigſie Kinder und Schwiegerſoößne, wie auch 


Se. Maj. der König, Ihre Maj. die Königin und das 
ganze koniglicthe Haus, ım bie tiefſte Betrubmf verfegt 
worden, Ihre f. Hop. bie hochſelige Prinzeſſin, Höcit- 
weiche Sich ſouſt einer feflen Geſundheit erfreusen, wur- 
ben jeit dem Sommer vorigen Jahres von einem rheu- 
matiſchen Leiden betroffen, das ım Yaufe bes Wunterd 
einen ernfteren Charalier annahm und ın ein ZJehrfieber 
überging, mweldes, aller ärztlichen Bemühung, ungeach ⸗ 
tet, Höchſtdero theurem Yeben nach längerem, mit Ger 
duld und Ergebung getragenen Yeiden ein Ziel fepte. 
pre k. Hoh. fühlten Sich auch in Ihrer legten Kranf- 
heit durch ben zartlicen Beiſtaud und bie unausgefepte 
Sorgfalt Hochdero durchlauchtigſten Bema,ls, des nun- 
mebr tiefgebrugten Wittwers, begluckt und hatten noch 
die Freude, Itte durchlauchtigſten Rinder und Schmwie- 
gerjöpne um Sich verfommels zu fehen, empfingen auch 
mit höchſter Zufrienenpeit erfreuliche Nachrichten von 
dem Woplbrfinden Höypbero in Indien rupmlicdit ab- 
mejenben Sohnes, des Prinzen Waldemar k. Hob.; fo 
napte fih Höcjibenenfelben der Tod, weldhem Sie, durch 
Ihr ganzes Leben anf die Dergänglihkeit des Irdi- 
jYen vorbereitet, mir weiſer Staubdaftigkeit and mit der 
laubensgemifpeit eines Chriuen enigegenjahen, und 
aljo gingen Zhre £, Hoh. mit Ergebung ın den heiligen 
Willen Gottes und m von beven, bie Ihnen 
theuer waren, fanft in das ewige Yeben hinuber, Ihre 
L. Hoh. waren die fünfte Prinzeffin Toduer des ver» 
ſterdenen Kandgrafen Ariebrig von Heſſen ⸗ Homburg und 
am 13, Dft. 1755 geboren, am 12. ‘jan. 1804 ver- 
maplten Sie Sich mit des Prinzen Wilpeim von Preußen 
fgl. Hop, mit Hödfiwelyen Sie uber vierzig Jahre 
dar das Band der glucklichſſen Ehe vereint geblichen 
find, fo daß Höcgfiverjeibe jegt dur den Todesfall auf 
das ſchmer zlechſte betroffen wird. Irre fgl. Hoh. bie 
hochſelige Pringeffin waren Durch feliene Gaben des 
Beiftes und des Derzens ansgezeichner, ein Mayer echter 
Arömmigfeit und jeder haͤueſichen Zugend, Dero ganzes 
teben war der Thrilnahme an allem wdlen, Guten und 
Schoͤnen gewidmet, Unzäplige erfreuten fig mit gerühr⸗ 
teftem Danfe der unermublhen Wohithäugfet und des 
liebevollfien Rathes der Verewigten, und da Izre fgl. 
Hoheit auch während langer Ja,re die Geſchicke des 
Staares in glucklichen wad minder glüdlihen Zeiten 
wurdig und ftandpaft geteilt has, jo iſt hierburd 
eine Anhänglicfeit und eine Verehrung bei. allen Un- 
tertpanen und insbefondere bei ben Bewohnern biejer 


Refivenz erzeugt worden, welche miemals in beren Her- 
zen erlöfchen kͤnnen. Nahdem Jüre fol, Hoh. in den 
unglüdligen Zeiten. von 1306 bis 1813 als ein erbe- 
bendes Beiſpiel ungebeugter Hoffaung Allen vorgeleuch⸗ 
tet, haben des Gochfeligen Könige Maj. bei Errihtung 
des Luiſenerdens am 3. Aug. 1814 die verewigte Prin- 
zeffin zur Borfieberin biefes Ordens mit dem Worten 
zu ernennen gerubt, daß Ihre Aal. Hoheit den Frauen, 
welche ſich für die Sache des Baterlandes hilfreich be» 
wie ſen, ein hohes Vorbild ber Naheiferung gemefen fey. 
Das Kapitel und die Damen des Luiſenordens haben 
ben Berluft ihrer erhabenen Borfteherin daher gleichfalls 
tief: zu beflagen. ‘ (A. Pr. 3) 

Wie mehrere deutſche Blätter melden, iſt die Aud- 
lieferung ber flägtigen ruffifhen Polen jei- 
tens ver preußiſches Regierung an die rufſiſche 
bereite exfolgt. Bei Gollup, erzählt das Danziger 
Dampfboot, ftürgten ſich meprere der Unglück ichen, 
um dem gräßlihen Schickſal zu entgehen, das fie im 
ihrer Heimath erwartet, von der dortigen Bräde in bie 
Drewenz. Auf bem weitern Darf mußten die beglei- 
tenden Soldaten den Ausgelieferten dicht zur Geite 
gehen, damit derartigen Gelbumorben vorgebeugt wurde. 

Würtembery. 

"Stuttgart, Der feitherige großzogl. oldenburg' 
ſche Hofthearerintendant v. Gall ya am 16. d. Die 
obere Leitung ber biefigen Hofbühne übernommen. 

(Styw. I.) 
Belgien. * 

Brüſſel, 15. April. Geſtern war der für den 
geoßen Arbeiterfrawal beftimmte Tag. In Gent fuchte 
ein * Pobel auf dem Freitagsplaß das Pflaper 
aufjureifen, warb aber andeinandergetrieben. In Bruſſel 
wurben verbägtige Daufen, dir ſich auf dem großen 
Narhhausplage zufammengejogen, von der u ge 
Mapt gezwungen ſich zu jerſtreuen. Bei dem Advo⸗ 
faten Swıltpoorn in Gent wurde eine Hausfuhung 
vorgenommen ; er felbit harte ſich gefluchtet. CH. 3.) 

Frankreich. 

Paris, 16. April. Ibrahim Paſcha ıft am 12, 
von bem Pyrendenbad Bernet mad Paris abgereidt. 
Seine Cefunbpeit iſt volllemmen wiederhergeſtellt. 

Am 7. Upril feierten die Fourieriſten in Paris 
ben Geburtötag ihres Meiſters durch ein großes Ban⸗ 
fett in bem Saale Valentino, Aue St. Honoro. Kür 
die phalanſteriſche Säule war d.r Tag diesmal von 
großer Bedeutung: ihr Dauptorgan, bie „Dentorratie 
pacıfique,” war vor einigen Wochen noch ernſtlich im 
feiner Eriſtenz bedroht; da wenderen ſich Goniderant, 
Eomagrel, Zonffenel und bie anderen Haupter an bie 
Anhänger von Fourier's Vehre und forberien von ihnen 
die Gonflituirung einer Rente von 10,00 Ares. durch 
jährlich eınzugaplende Beiträge, um fo das täglıche Er⸗ 
feinen des Journals zu ſichern. Diefer Aunorderung 
wurde von allen Seiten eutſprochen, und am Tage bes 
Bonferts hatte die Nente bereits die Höhe von 101,479 
Franes erreicht. Achthundert Perfonen aas allen Stän- 
den ber bargerl. Geſellſchaft hatten ſich bei dem Feft- 
mable eingefünden ; neben dem Paır Bicomie v. Dubon- 

age jah ein ſchlichter Schufter, neben Eugen Sue ein 
anblungsreifender, und fo waren alle Unterfchiebe ber 
fette unb der Formen aufgepoben, Tie Tafeln wa ⸗ 


ren in der form arrangiert, wie Fourier ben Grundriß 
bes erfien Phalanſtere angegeben hatte. — Graf de 
T}sle ſprach eine Dve und V. Confiverant beſchloß das 


‚ Keft mit einer begeifterten Rede, im der er feinen Dant 





werben wird. Diefee Macht allein iſt er verantwortlich.” Es ſcheint, daß er ſchon 
lange u an Selbfimorb gedacht habe, 

rathete * „der — ebwohl erſt 30 Jahr alt — im Folge feiner Ausſchweifungen 
fhon alt und gebrechlich war. Nach einem kurzen, äußeric glängenden, aber un- 
gludtigen Leben farb fie, actandzwanig Jap alt. (ör. 3) 


Was ich erlebte, 


(Has den Hinterla Papieren eines erg) 
— vo 8 Feuer 
(Bortjegung.) 
Ih wurde au einem merkoürbigen Tage und unter eben folden Hufpicien 
orem; es war der Tag der Bermäplung des Herzogs Karl Tpeoder mit Eliſabeth, 
von Suljbag, in Feſt, das, wie mir mac) der Sand meine Mutter er- 
saplte, wit ber größten Pracht gefeiers wurde. Der Wem floß in Strömen, die 


folgte ipm nipt nah; fie gewann andere Anfihten unb hei- 


Käufer erbebten ben ganzen Tag über von den Stanonenfalven und dem Rappeln 
der Staatöfarroffen, die Zünfte hatten im Schlofipofe ihre Haldigung bargebracht 
und Abends war alles iluminirt, und eben tiefer Illamination verbanfe iche, daß 
ih Fopfüber auf die Welt geförbert wurde. Wein Waterpaus, das ım ſchwarzen 
Viertel, mit feinen zwei treibenden Küpern auf dem Sıilde, gar flattlih prangte, 
hatte der Inwohner mehrere. Darunter aup ein armer Zeufel, mıt Namen Hans 
Dber, ‚Lichterpuger in der Opera und Farbenreiber daſelbſt. Nach lang.m Simuliren 
kam er auf den Einfall, bei der Beleuchtung bie Aufmerkjamfeit des erlauchten 
Furflenpaared auf ſich zw lenfen; er fae.ere ſich alfo ein Werslein zufammen und 
ba er ber — » wab Schreibekunſt nicht fundigemar, nahm er die Hilfe meines 
Vaters ın An ‚ der es ihm auch bald zu feinem Entzucken auf das Ölgetränfte 
Papier hinjchnortelte, Das zu lautete folgendermaßen: 


” 4 s ’ 
Exint den Saft vom Dfiober. 
Und daß ich ihn Fan trinfen ohne zu barben, 
Pag’ ich Lichter und reib’ Farben.“ 
‚ Mein mein Bater konnte es fig in einer lannigen Stimmung nicht verfagen: 
feinen Ug mit ihm zu treiben und fomponirte den legten Ders auf folgende Art, 


ür die Bergangenpeit, feine Hoffnungen für die Zu 
nf aus drückte. „AR. 8.) 
Straßburg, 18. April, 1 Upr Mittags, So 
eben ift folgende telegeanhtige Deneige bier eine 
etgoffen: „Yaris, 16. April, 11°, Uhr de. Der 
Meininer des Janern an den Präfeften des Rıederrheing. 
Nochmals hat die Borfebung bas Leben des 
Königs gerettet. Cia Meugelmörder ſchoß 
heuge Abend um 5), Uhr auf ven König, als 
Se. Maj., von der Promenade jurud, durch 
den Parf von Fontainebleau fam, (Der or 
nig hatte fi am 15. mit der Königin, der Prinze ſin 
Ndelaide , dem Herzog d. Nemours, bem Prinzen von 
Joinville und dem Herzog v. Montpeafier nad Fon- 
tainebleau begeben und wollte am 13. nach Paris zu 
rüdffehren.) Niemand mwurbe getroffen Der 
Mörder ift verhaftet. 
Kirdyenflaat. 

Hons, 8. Apil. Die päpflihe Regierung hat 
Durch die in biefem Augenblide größtenthels ausgeführte 
Berorbnung einer gewiffenfafen Gejammtrevijion 
desftatafters in fämmelmpen Provinzen, nicht weniger 
im Intereſſe ihrer Unterchanen als ıprer felbit, dem 
künftigen Befipftande eine neue und fihere Grundlage 
gefhaffen. — Wine Furdt der unansgefegten Be— 
mübungen Garbinal Mez zo fante's, die Woyithat des 
Unterrichts in den feiner jo ſehr bedäfftigen mieberen 
Bewohnerllafen Roms allgemeiner zu machen, iſt bie 
Gründung einer neuen Abendpfhule fur Hand» 
werfer. Mäbrend bie hier fhon beſtehenden Anftaiten 
der Art ihre Belehrung auf bie allererften Elemente ber 
ſchranken, will dieſes Juſtita vorzuglich feıne Schüler durch 
unentgeldlichen Unterricht in ber angewandien Mathematik 

ür Geſchäfte bilden, die mit ber Mechanik em näperes 
tnif haben. Die nene Abendfule wird in vier- 
zehn Tagen bei San Marcello eröffnet. (% 3) 
Dpamen. 
Nach einem Schreiben aus Madrid vom 5. April 
in ber Times wäre der plöglihe Sturz von Nar- 
vaez dadurch berbeigefügrt worden, daß er, im Folge 
eines — mit der Königin Mutter (er fol 
fih auf einmal fomopl gegen die Heirath mit dem Gira 
fen v. Trapani ald gegen die mit dem jungen Don 
Carlos aue geſprochen Haben), am 3. April feine miltäs 
riſchen Freunde berafen und aufgeforbert habe, die Rös 
migın Eyriftine ſammt ihrem Gemahl aus dem Yande 
zu fchiden, weil mur fo die Areideit gerettet werben 
konne. Die Scene wurde aber dem Juſtiztruniſter 
Eganna mitgeteilt, welcher vie Anzeige im Palaft 
machte 


Großbritannien. 
2ondon, 14. April. Bei Tory Heli in Irlaud 
hatten fih über 5000 Arbeitslente verfammelt, 
um baruber zu beratben, wie fie fih umb ihren Fami⸗ 
lien Brob verſchaffen könnten, und man mußte gemalt 
fane Beigiafe befarchten; da trat aber ber fatpolijche 
Parrer D’Spra auf und bewog die Berfammelien durch 
das werfprecpen, ſich ihrer Intereifen anzunehmen, daß 
fie ruhig auseinander gingen. — In Dover bat das 
alte und fehr geachtete Banfhaus Yatham u. Komp, 
- im Folge des Adlebens feines Borftandes, Herrn Hen- 
ham Tatham, feine Zaplungen eingefelt. 

Einen kleinen Ueberblid über das Elend in 
Londom bietet folgender Bericht der Londoner 
Hofpitalverwaltung fur das 3. 1845. Im St, 
Dartyolomaushofpital murden 5419 Nranfe in der 
indern, 17,303 in ber auswärtigen Klinit behandelt; 





Zwecken zu verwenden beabſichtigen. Be 
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prochen, meift arme, ſieche oder geläßmte Perjonen, 
nicht bloß medicinifche Hülfe verabreicht, fondern ihnen 
auch Geld, Kleider und anderes Nöthige gegeben, damit 
fie in ihre Heimath zurüdfehren fonnten, Geflorben 
waren in biefem Hoſpital 356 Perfonen, und im der 
Behandlung verblieben für bie innere Klinik 484, fir, 
die auswärtige 3299. Im St. Thomashofpital waren 
3552 Perfonen in der innern und 41,815 ın ber aus⸗ 
wärtigen behandelt worden ; in Iegterer Zahl find au 
die zufällig behandelten und meijt mit Gelbunterflügung 
verfebenen begriffen; geftorben waren 234; in Behand- 
lung blieben 426 far die innere, 707 für bie aus waͤr⸗ 
tige Mint, In Bethlemhoſpital waren an beilbaren 
Irren 110 Männer und 205 Frauen, an unheilbaren 
5 Männer und 2 Frauen, an Verbrechern 7 Männer 
und 4 Äranen zugelaffen, dagegen 62 Männer und 118 


Frauen geheilt entlaffen worden. (a. 3.) 
Türkei. 
Konitantinopel, 27. März, Schon feit vier- 


schn Zagen gebt das Gerücht, daß mad der Abreije 
des Sultans ein höchſt wichtiger Hastifherif erſcheinen 
werde, nad welchem ale Waluf (Sufiungen fur die 
Moſcheen) vom Staate eingezogen, ihre Eintunfte zur 
Errichtung von Spulen im. ganzen Reihe verwendet 
werben und bie Ulema von der Regierung beſoldet wer- 
ben ſollen. Gleichzeitig würde die Gleichſtellung 
der Rajas in allen burgerlihen und politiſchen Rech- 
ten mit den Mufelmänsern ausgefprochen — 
y. DL) 
Freie Stadt: Krakau. 

Kratan. Die Polizeibireftion bat auf die Funde, 
daß fi immer noch Ausländer und Einheimifche 
in dee Stadt verborgen halten die nicht angemeldet 
find, unterm 6. April eine neue Berfügnng erlaffen, 
mwodnrch jeder ber irgend jemand, wenn auch anf noch 
fo kurze Zeit, bei fid aufmmme, falls der Mufgenom- 


"mene ober Veberbergte bei Tag in Krakau angefommen, 


binnen 3 Stunden, und wenn ein folder am irgend ei» 
nem andern Drt des Stabtgebiets im Lauf des Tags 
Aufnahme findet, fräteftens binnen 24 Stunden bei den 
Polizeibepörven Die gejeglihe Auzeige zu machen bat wi- 
drigenfalld bedeutende Geld» und Arreftftrafen angedroht 
find. Huch vie Waraung vor ber Berbreitung ſalſcher 
Gerüchte finder die Polizeidireftion zu wiederholen ſich 
veranlaßt, und eine andere vom 7. datirte Bekanntma · 
dung derſelben verorbnet, daß von biefem Tag an mit 
dem Ghlodenfhlag 9 Uhr Abends alle Privathauſer, Ge- 
wolbe, Schenten, Gaftpofe und andere öffenıligen Orte 
ber Stabt ftrafan und ihrer Borſtädte gejchloffen wer- 
ben muffen, und der Eigenthmer den Hausbewohnern 
mar bei dringender Nothwendigteit geftaiten darf ihre 
Wohnungen zu verlaffen; auf Uertretang biejer Vor⸗ 
ſqhriſt ift eine Geldſtrafe vom 50 fl. geſegt. Zugleich 


„wird verdoten mac Uhr Mbenbs ohne brennende La- 


ferne auf der Strafe zu geben, widrigenfalls fofort 
Berhaftung erfolgen ſoll. (a. Pr. 3.) 
Bon der Krafauifchen Gränze, 12. April. 
Ans Krakau wird gefhrieben, daß man bafeibit das 
Einrüden bes öfterreihif. Infanterieregiments 
Hoch · und Deutſchmeiſter“ erwartete, welches das Ne- 
gıment „Prinz von Preußen” ablöfen ſoll. Kepteres wird 
verfhiedene Stationen auf dem flachen Yande des fira- 
fawer Gebiets beziehen, woraus man ſchließen will, daß 
wahrſcheinlich Rußland und Preußen einen Theil ihrer 
Truppen über die Graͤnze zurudzieben und zu andern 
A 3) 


warb an 22,088 Verfonen, die zufällig ae 


Ueueſte KNachrichten. 


—aris, IT. April, Die Journale theilen Mär 
beres über das gefiern (am Tage nach ber Ankunft 
in Fontaineblenu) vorgefallene neue Attentat gegen 
den Stönig mit. Der König fahr in einem- Char · a · Banc 
mit der Königin, Dabame Adelaide, ber Derjegin vom 
Nemours und dem Prinzen umd der Prinzerfin von Sa- 
lerne, und lehrte im Park von Fontaimeblenn von einer 
Nachmittagsfpagierfahrt zurüd, als der Schuß geſchah, 
der burd eine wahrhaft wunderbare Fügung Nıemanden 
verlegte. Drei Kugeln flogen durch den Wagen und 
durchſchnitten die Franſen des Charm Bancs. Ein Propf 
ver Yabung, ber zwiiden ben König und bie Königin 
fiel, wurde von der Königin aufgehoben, ein Beweis da- 
für, wie nahe der ‘Meuchelmörber flanb, ber ſich auf 
eine Mauer geftellt hatte. Der‘ Mordverfuch gejchab 
um halb 6 Upr Abends; der Schuldige wurde fogleiy 
verpafiet. Sein Name ft lecomte; man erfanate in 
ip einen ehemaligen Forjtauficher von Fontaimebleau. 
Das Motiv feines VBerbregens ficht durch⸗ 
ans in feiner Berbindung mit politifchen Ge 
Se Der Mörder war fraher Soldat und 
abe, wie man erzählt, um eine Venfion nachgefucht. 
Da biefe ihm abgeſchlagen wurde, verleitete * 8* 
rachſucht zu der Ichrediihen Handlung. Er iſt mit dem 
Kreuze der Ehrenlegion decorirt. = Die Deputirten- 
fammer beendigte geitern bie allgemeine Diecufjion 
bes. Sefegentwurfs der auferorbentlichen Gredite für 
das Marineminiſter ium. Die HH. Levaſſeur, Lamartine, 
Abmiral ie Ray, Aomiral Hernous, als Berigterfaster 


befinitive Conftituirung des Cabinets, das größere 


fra * 
Mon, Finanzminiſter, Hr, 
E Arie go · 
minjter, Hr, Yaneja, Zußizuinifter, Hr. Mrmero, Dia- 
rineminſtet. — Die ruflifhe Esfabre wollte am 
16, von Zoulon nad Algier abgehen. Der Groß: 
furft zeigte lebhaftes DBerlangen, den Herzog von 
Aumale ım Afrika zu jehen. Die Dienagerie 
des Mufeums ber Maturgejcichte ift darch 6 Yomen 
vermehrt worden, bie zu ben jhönften gehören, die man 
in Paris gefehen. Sie find Gefchenfe der Generale 
d’Alrbounile, Yevafeur und Raudon und des KHaıfers 
von Marocco, — Mit Genefmigung ber Regierung hat 
fig zu Parıs ein den engliſchen and dayeriſchen madhge- 
bilverer Berein gegen Zhierquälerei gebildet. 
GLondon, 15. April, Die neueften Berichte aus 
Amerika haben die Fonds etwas finfen maden, da der 
Zen ber im Senat verlejenen Spec bes Prã · 
fiventen ziemlich kriegeriſch lautet, weil fie die Vermeh- 
Bang, der Yand- und Sermact unter den jepigen Um- 
fanden für mothwenbig erflart; doch begt man in ben 
beftunterrichteten Kreiſen feine ernſte Bejorguß für Er⸗ 
haltung des Äriebene. j 


Vermiſchte Nachrichten. 
Augsburg, 20. April. Der Pagerplag zieht 
fi von Kriegshaber gegen Neufäß hin, nicht Kriegspa- 
ber und Gerſthofen, wie man zuerft allgemein bezeich- 
nete. — Bon den durch eine Commiffion neu hergejtch- 
ten Yagerzelten, melde (ſtatt ber früheren ju 7 
Dann) je 18 Dann faffen, werben zur Anwendung im 
diegjäprigen Lebungslager für 4200 Mann iat. 
(a. Abe. 3.) 


„And daß ich ihm kann trinfen ohne zu darben, 

Herb’ ich mich am den Lichtern und pug' mich am ben Karben.“ 
Haidengallee! was war das fir ein Speftatel, als pie Aürflen am Abenb 
—* das beleuchtete Verslein laſen, und kopffättelnd weiter fuhren, (Er rannte 
auf die Straße und da ihm bie Rachbarn fpöt.if die Auslegung machten, jerraufte 
a das Haar und jiurzte heulend im unfere Stabe, wo gerade meine Mutter 
in Vorapnung an einem Heinen Hemdchen arbeitete, Der Schreien fiel ihr 
auf die Nerven nad als zwei Stunden fpäter mein Vater had Haufe fam, brachte 
ihm die Hebamme fon meine Wenigfeit auf dem Arme entgegen. Wie fehr er- 
fi mein Vater uber den anvermatheten Gaſt, um fo mepr, als ich au an- 
‚ mic pagig zu machen, indem ich mein Dafepn mut Tönen fund gab, bie ganz 
enen glihen, welche ich fpäter auf der Nederauer Kirchweihe hörte, wenn die ver- 
ſtimmte Rlarinette das Jeihen zum mde des Tanzes gab Doc bei allvem war 
er eitel Luſt und Freude; er ſchealte der Hebamme einen großen Thaler und richtete 
bie Kindtaufe ein, bei welcher eine Sündfluch am Mein getrunfen wurde, und wo 
auch Hans Dber nicht fehlen durfte, dem ein Geſchent von der gnädigften Herrſchaft 
wieder vollommen ausgeföhnt harte. — Ich muss heran, daß es eine heile Areabe 
' war und kaum eine (Ele hoch, maßte ih fon ben Water unterftügen, indem ih in 


bie Faͤſſer fchlüpfte, was er, ber dieſe Körpergeſchmeidigleit nicht mehr befaf, aur 
mit der größten Anftrengung thun fonnte. 
(Hortfegung folgt.) 


Das Standbild Kaiſer Carl's für Prag hat der Bildhauer, Hr. Hähnel 
num vollendet. Das Standbild ift über 12 Fuß hof. Rühmliche Unerfeunung er- 
hält de& Kunftiers Beflreben, die Figur bes Kaiferd fo viel ais möglich zu indipi- 
dualıfiren. Hr. Häpnel if damit befchäftigt, zum Piebeftafe bie vier Kacultäten 
in ibralen Figuren von beinahe ſeche Fuß Höhe zu mobelliren. Die Zeichn 
des arciteftonifhen Theiles des Poflamentes in der wirflihen Größe har Prof. 


Stier ü,ernommen, 


Die Stantsfhuldenlaft Englands , Taut parlementariſchen Berichten, 
in den 10 Jahren 5 en er ke erster PR. St, 
jäprliher Zinfenzahlung vermehrt, . 


Yaffau, 17. April. Geftern Abends gegen 9 Uhr 
wurde ber biefige Gadet-Eorporal Denk vor der Woh- 
nung bes Brauers Herrn Mar Schmerelb in St. Nir 
fola von einem durchreiſenden Stegrer-Gänger, Namens 
Syiveer Schmidt, burd einen Defferftic fo ber 
dentend verwundet, bafı fchon nach wenigen Minu- 
ten ber Teb eintrat. Der Thater ift bereits verhaftet. 
Borausgegangener Streit im Gaftzimmer fol die Ver- 
anfaffung geweien ſeyn Bei biefer Gelegenheit und 
bei der beoorfichenden Diai-Dult fünnen wir ber Wunſch 
wit unterbrüden, daß doch einmal bie Zahl der Alpen 
fänger, Rartenfünftier, Bienerfänger, Zauberer, Zafpen- 
feieler, Harfeniftinnen und anderer Muſtkanten des ges 
meinften Schlages, von denen man bier das ganze liebe 
Lange Jahr Hinburdp beläftigt ift, fich vermindern mödte ! 
— Dur den BWellenfihlag, weichen das geſtern Nad- 
mittage abwärts fahrende Dampfboot verurfachte, warb 
am reiten Ufer ber Donan. unterhalb der Brüde ein 
weiblicher Leichnam zu Tage gebracht. Er lag 
ſchon Tängere Zeit amter Wafler. Nähere Notizen feb- 
len noch. (fur. a. d. D.) 

Ans Berlin, 9, April meldet der Publieifli 
Koroline Wilhelmine F., die Ehefrau eines Raſch- 
madhermeiflers wegen manigfager Vergehen ſchon 
oft beſtraft, war wirberum wegen ſchwerer körperlicher 
Defhäbigung eines Menfhen zu einer Gefänguif- 
Monaten veruribeilt werben. Sie hatte 
Urfade , 8* * dieſer Strafe zu mom denn ihr 


Freunbin, welde e6 übernahm, dies Uebel von ihr ab- 
zuwenden. Sie erbot fih, die dreimonailiche Haft an 
ihrer Stelle zu büfen und bie A. verſprach Dagegen, 
für ihre Setöitigung im Gefängnif Sorge zu tragen. 
So geſchah rs auch. Das junge Mabdchen mel- 
bete fih als die werebefihte F. in ber GefänanifrEr- 
pedition der Stabtvoglei und wurde zur Haft angenoms- 
men. &ie verbüfte and die vofle breimomatliche Strafe; 
bei ihrer demmächftigen Entlaffung aber, ald mon ihre 
Verfönlichkeit näher mit den Akten verglich, entdeckte 
der Betrug. das junge Madden wurde num 
—* Führung falſchen — En die ug 
. Mn Berleitung m gehen n. 
terfußung erbfuet, Der — war der: 1) daß die 
verebtlichte 5. zar Selbfiverbüßung ihrer Strafe ſofort 
verhaftet wurbe; 2) baf bie Umaſie S. das Opftr ei- 
ner dreinwoatlichen Einfperrung vergeblich gebracht hat; 
3) daß endlich beibe noch obenein zu einer weitern Haft 
vom 8 Tagen verurtheilt werben. ! 
Berlin, 11. April. Im Folge der vom Freiberen 


unterbrochenen Baden eingerichtet ifl, werben 1 
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v. Hackewitz, dem Begründer eined galvaus · plaſtiſchen 
Ynfiitnts, augeſtellten und güuftig aus, mg de 
fude, Ramonen auf galvanifhem Wege herzu- 
ftellen, hat Se, Maj, der König fih bewogen gefun- 
den, died Juſtitut durch ein eigenes Laberatorium, mo« 
rin jene Verſuche in einem ausgedehnteren Mafftabe fort- 
defegt werben ſollen, vergrö zu laſſen. 
j (rtf. Ob-$. 3) 

‚ ‚Vfullingen, 14. April, Wie alle Erfheinungen 
dieſes Jahres früher als gewöhnlich ſich einkeflen, fo 
hatten wir geflern, am Oftermontag, mad einen fchö- 
nen Tage mit 17° Wärme, Abends 5 Uhr, fon ein 
beftiges Gewitter, bas, von flarfen Donnerjhlägen 


und Bligen begleitet, unter ſchrecklichem Sturm und . 


— unfer der ſchoͤuſten Baumblüthe laum erſt er- 
chloſſenes Obſtthal emtblätterte, — Geſtern Nacht gingen 
mehrere Züge von Auswanderern von hier, Keut 
Singen, Megingen, Neckartenzlingen und anderen Orten, 
gegen 200 an ber Zahl ab, um über Mainz und Rot- 
terdam fih nah Nordamerita, meiftens in die Staa- 
ten Ohio und Pennfylvanien, wo fie zum Theil Ber- 
wandte haben, zu begeben. (Stw. M.) 
. Dresden, 11. April. Auch in hiefiger Gegend it 
im ben lehten Wochen bie Erfindung einer Beu- 
erungsconftruction, bie aufererbentliches zu leiſten 
verſpricht, zur Sprache gefommen, und hat bie Au 
ſamkeit des Publitums mehrfach t. Der Erfinder, 
Major v. Srrre auf Maren, bea igt biefelbe ber 
fonders zur Berbefferung ber Badöfen zu bes 
nüpen, Sm einem von ibm mach feiner Methode com» 
firairten fleinernen Badofen, welder von außen mit 
jebem beliebigen Brennmaterial zu heizen und ‚rg Er 
Brod mit einem Koflenaufwand von 4 bis 5 Wenmigen 
völig antgebaden. Der Erfinder hat von der —— 
Regierung unter dem 24, März d. 28. ein Patent fir 
feine Erfinbung erhalten, und beabfichtigt man biefelbe 
in M litäranftalten, in Hofpitälern und andern öffent» 
lichen Juftituten einzuführen, Auch hofft man, daß es mit 
Hulfe der befagten Confiruetion möglich ſeyn werde, 
min in den Dörfern Gemeinbe-Badofen zu errichten, 
bie bei der bisherigen Backuethode fait eine Unmöglic- 
keit war, (A. 3) 
Bon ben Bremer Schiffen, bie vund die Stürme 
an ber norbamerifanifpen Küſte zu Anfang des vorigen 
Monats Unfälle erlitten haben, iſt dad Vafetichiff 


! „Heinrich“, Capitän Sende, am harteſten betroffen 


worden. Auf der Fahrt nad New -York beariffen und 
dem Ziele der Reife nahe, fdlug am 3. Wär, bei 
einem beftigen Sturme, ein Sturzjer, höher als des 
Stiffes Mafien, plöplih und mit furchtbarer Gewalt 


über basjelbe fin und riß ben großen Maft, die Befan- 
ftange und leiber au ben Eapitän gebſt 6 Matrofen 
mit fih fort, von denen nur vier glücklich genug waren, 
durch Anflammern an das Schiff wieber an Bord zu 
fommen, Die Paffagiere ſchildern die Scene als wahr- 
haft berzjerreißend, indem Eapitän K., lange um Hiffe 
rufend, bie Hände gegen ben Himmel hob, doch war 
Rettung während jenes Sturmes nicht möglid, Der 
Schlag der Welle au's Schiff war. fo ber van bof er 
das augenblichlihe Einbrechen des Dedes yur 
hatte. Die Zwiſchendeckpaſſagiere fielen vom oberen 
nad dem unteren Raume. Ale Nohböte, Kambüſe, 
Hüfte, Shanzkleidung, Regelingen, Stügen cr. wurben 
weggeſchlagen, und die Pumpen mußten Tag und Nacht 
im Gange gehalten werben. Das Schiff, mit 5 Auf 
Baffer im Raum, wurbe am 8. März Morgens auf 
ber Höhe von Saudy ⸗ Hool vom einem Vootſenboote in's 
Schlepptan genommen und- nah dem New⸗ Yorket 
gebradht. (A. Pr. 3) 


ir. Griedrich Wed, 
seranmonliger ANcdacteut. 


ofge 








Courfe der Staatopapiere. 


London, 15. April. Conſols 95°, 
i6, 46. April. 5 pÜt. 119 Ar. 60 €; 3 pt. 


284 Apri we Kr. 
‚ 14. il. 21 t. 60); 3» 

7275 4 pät. 94; Synd. dj pt. 904; Handeis · 
Maa 1694 5 Mrd, 195; port. 3 Pit, 59H; 5 
püt, 109, 

Branffurt, 17. April. Met. 5 pCt. 1124: 4 pt. 
1015 I put. 765 Banfastien 1352; Intege, 5935 
Ard. 2315 ZTaunus-Eifenbahn-Hctien 361 fl, 


Wien, 17. April. Stastsobligationen zu 5 pl. 
in EM. 1125 deito zu 4 pi. in EM. 101; betio 
zu 3 pCt. in EM. 75; Banfactien pr. Et 1565, 

Augoburg, 19. April, Baycriſche 3, pt, Oblie. 
90 P., — G. Bagyeriſche —2 L Semefter 
1846 680 P. — @.. Drfterr. Aulehen von 1534 
160 P. — G. Anl. von 1839 124 P., — ©. 
Metall, 5 pEt. 112} 9, —— ©. 4 pl. 101, Pu 

3 pe 77 P. G Baukasten 1. 
Semeſter 150 9, —— ©. Würtembergifhe 3; 
yet. Obl. 9: P., — G. Darmfläpter-toofe 50 
5 P. — G. Babifge 35 flLooſe 3 P. — ©. 
Badiſche 3, vCt. Obl. 96 P., — &. Bar. 50 fl» 
Vopfe von 1840 64 P. — ©. doluiſche LWoſe A300 
fi. — P., — ©. Polniſche Loofe a 500 fl. — 9 
— G. Ludwig · Canal — P., 79 G. 


Dekanntmadhungen. 


sl. Hof- und Matisnaliheater. 
Dienftag dan DI. ll: „Das Tagetuch⸗ 


Rorkegung einer fräsern Borfefung für die 
Miiglierer der Geſellſchaſft zu halten, 
Anfang 7 libr. 


Die Kriegsereiguiſſe 


eine interefjanie Fertiegung dazu empfohlen 
Adler & Dielze 


Lußfpicd von Bawmicd: Pierrasf: „Das 
Portrait der Örliehirn", Originaf-Luflip. von 
Feldmann. 





Fremdenangeige, 

Den 20. April find bier annekommen: 
Beib. Pirih) HP. Mrrnisr&rüger, Post, 
von Angebung ; m, Mörs, Rentier von Fraul - 
furt; Graf Balderdorf, von Regensburg; 
Better, Profeior von Benn; Demele, Pati. 

m Patie (Gold. Hahn.) Hp. Meder, 

ierungeraid von Hugoburg; Rutih, Par 
itulier von Spalt; Drester, Haufmann, von 
Siegen; Kirſchhöfer, Partilulierögattin von 
Salzburg; Aränfein Bird und Art. Ober 
torjer, gon Regensburg. (Blaue Trau- 
be.) DB. Kerthoff. Kaufmann von refelb ; 
Dr. Derttein von Schaffdauſen; Grünewald, 
aufm. von Hien; Per, Babrikıntvon Gla · 
rus; Baron ©, Gumpenberg, Lieutenant von 
Eukwisdburg. (Stahufarrien.) PH. Tor 
der, Maier von Dem; Schrott, Mrvolat von 
Kellpeim; Simelroth, Optitus von Zütth; 
Steiger, aufm, von St. Ballen; Diell, 
Eieuellinipelior von Rofenkeim, 


Mufenm. 
226. (20) Samflag ten 25. prif wird 
Herr Dr. Siewb die Gefälligteit daden einen 
Bertrag Über „teutihe Bollefagene als 





Die BVorfteber. 
fonntmachung. 

225. Der Nüdlaf der Stantsrafhs- 
wittwe Eliſe v. Effner wirb fünftigen 
Samftag ben 25. d. Mte, von 9 
bis 12 uud 2 — 6 Uhr in der Woh⸗ 
nung Nro. 10 über 1 Stiege am Dult- 
lage gerichtlich verfieigert. 

erieibe beſteht in einer gut erhalte 
nen Mobiliarfhaft, als Beuten, Hana- 
vers, Rommeobe, Bett, Zifch- und Leib- 
wäfde, fupfernen unb irbenen Geſchirren. 

as vorhandene Silber und ein ſchö⸗ 
ner mit Moſail eingelegter Tiſch wer- 
den von 11 bis 12 Uhr aufgeworfen. 

Den 19. Aprit 1846. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. . 
Der f. Director: 


Barth. 
Hutter. 
5. Ja unferm Verlage iſt fo eben. er- 
ſchienen und in allen 25 zu 
haben, in Münden namentlich in ber 
Def. Lindauer’ fen Bughandlung 
(Ranfingerfirafe Nro, 29): 





ve 5 
Peterswalbe, Pırma, Königſtein 
und Prießen 
im Auguſt 1813 


die Schlacht bei Kulm. 
Geſchildert 


von 
Heinrich Uſter, 
lonigl. fähfichen Oberen von der Armee, . 
Mit I3’Plänen. 
Preis fl. 7. 12 I. 
Imtereffante © . fo wie mundli · 
ittpeilimgen von Augen · 


lich, Birled was bis jet aoch dunkel war zu 
lichten, mande nene und wichtige Aufiplüße 
ya geben uud überhaupt jene verwidelten Et · 
eiguifie in ein ireued und Mares Bi» zufant- 
menzufaffen. 

Drei arefe Pläne, vie dem Berfe 
belgegeten And, Denen nicht nur als Rliprer 
anf ven fo verunidellen mad ausgebehiten 
Dprrationsternaie, ſoadern ergänzen au 
die errigniſſe früher erſchienenen 

Den Beñtzeru der im vorigen Jahre nom 
veunlelben Hru. Berfaiter eripiewenen: Schil · 
derung ter Ariegtettigalſſe in und vor Dres- 
den x. 3. Fan das gegenwärtige Berkais 


in Dresden, 


Beachtenswerth für Lanbwirthe, lamb« 
wirihfhaftlige Infitute, Gute 
und Gartenbefiger. 

Bon ächten fündamerifanifchen Guano 
hält vas unterzeichnete Handlungs· 
baus fortwährend Lager zu billig⸗ 
ſten Preis, 

110.69) Die erfolgreide Auweudung bieies 
—8 in der Laudwirthſchafi darch 
Seto omen auch in Sapern, das günhigt 
Uriheli Über Guann, das, muffer einer Uh⸗ 

I Über denſelden umd- bie mebriäde 

fe deſen —— en Drud- 
fipeiften , erſt Tüngfl dervorragenter 
—— in einer größten Adhandluug übe 
hnfiihen Dünger, ausiprad, vor alkı 
aber ver iclagembfte Dereis für die Zunahme 
feines Werbraupp im Eyropa: die Geſamut · 
Giufupr im Japr 1545 in England autia 
von bier bunbers fünfzig Millionen 

fanden, mäfto jeten melterftrebemten 
antmwirtp auf vie Wistigfeit dieſes Artifele 
aufmerlfanm machen, ued ihn zu eigenen Bere 
farhen damit aufmanserı. 
Ludwig Poſchinget, 
ia Wüngen. 
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AMüncen, 21. April, CAÄLIVte öffent 


lige Sigung der Kammer ber Abgeorbneten.) 
Der heutigen Sigung wohnten am Miniftertifhe bie 
königlichen Minifter des Innern und der Kinanzen 
und zwei Föniglühe Negierangscommifläre, im Saale 
108 Abgeorbuete bei. Eiulauf zur geflrigen Sigung: 
1) Erklärung des f. Laudrichters Haufer von Regens- 
burg, die Zurüdnahme feiner Anträge und —— 
beir.; 2) Bitte deg Ar. M. Low, Schullehrer von 
Maglhof, f. Log. Weiden, um Erhöhung feines Dienft- 
Einfommens; 3) Beihwerde von ©. Kainz, Wirth 
und Megger zu Stlafterfiraf, F. Log. Wegſcheid in Nie» 
derbayern, wegen Aleifchhaubels nach Dreitenberg betr.; 


des Ganges darbie- 
genommen hat. Zu 








lateinifbe Schulen, beutfhe Schulen m.“ 
Damit erflärten fih außer vielen andern Rebnern auch 
Abg. Prof. Dölinger einverfianden, jede nur, wenn 
in dem fraglichen Zufage das Wort „volltändig” 
und bie Benennung „veutfhe Schulen" weggelaffen 
würben, Wie fhon gemelvet, wurden beive Berberferunge- 
vorſchlage vor der Ahftimmung von ihren Urhebern freie 
willig zurüdgezogen. Ya Ziff. 4 — „allgemeine 
Sanitätsanfalten bes Regierungsbezirfes, 
nantentlih Kranken, Gebär. und Jrrenhäu- 
fer" — wollte Abg. Baron vo. Freyberg zugefügt 
wiſſen „bes Kreishezirfes”, und zwiſchen at 6 
und Zi, 7 wollte Abg. Prof. Edel eingefhaltet haben: 
die Verwendung ber budgetmäßigen Ver 
hungen für die nigt auf Staatsfond über- 
nommenen Schufanftalten.“ Beide Modificationen 
wurben verworfen, die fegtere auch nah einer theilmei- 
fen Abänderung. Eudlich beantragte der Abg. Baron 
v. Freyberg, daß unter Ziff, 8, wo es heißt: „alle 
Audgaben, welde auf den Antrag des land- 
rathes wegen ihres Nugens für das gefamm- 
te Jutereffe des Regierungsbezirfes ober 
zur Erleichterung von Diftriet%- und Ge 
meindelaften mit Genehmigung des Königs 
auf die Kreisfonds innerbalbdes durd bas 
Budget fefigefegten Marimums des Kreit 
Aufwandes übernommen werben”, nah dem 
Worte „Bemeindelaften" eingefhaltet werde: „na- 
mentlih im Beziehung auf die Herftellung 
und Unterhaltung selonbere näplider Ver 
bindungsfiraßen, dann in Beziehung amf die 
Aufderferung ber Bolfsfhulen.“ Auch diefen 
Berbefferungsverfuh lehnte die Kammer jeboh ab und 
nahm, wie bereits gemefdet, dem Art, I, ganz in ber 
von bem vereinigten II. und II. Ausihufe vorgeſchla⸗ 
enen Fafung an. Das nämlihe Yoos, oder wielmehr 
jenes der freiwilligen Zurädziehung, hatten drei Mobi- 
—— zu dem Art. IT., welchet befanntlih von der | 
ammer nad ber urfprünglichen Raffang des Befeg- 
Entwurfs angenommen worben if, mit afleiniger 
Ausnahme des Schlußfages: „Berästig ber Pfle⸗ 
gefoften für Heimatblofe haben in ber Pfalz, 
die für biefen Kreis beftchenden befonderen 
Gefege zur Anwendung au fomen:“ welcher nad 





einem Antrag des Abgeordneten Ehriftmann geftrichen 
wurde, Derſelbe Abgeordnete wollte aber auch, daft 
Ziff. 1 dieſes zweiten Artikels, — „Upceen, Gym. 
nafien mit den’ dazu gehörigen Kateinfhulen 
und Shullehrer- Seminarien"” ichen und 
dafür gejept werde: „die fämmtliden in ber 
Pfalz beftehenden ifolirtenYateinfhulenund 
bie Gewerbſchulen, die nicht unter Art. I. 
Ziff. 3 inbegriffen find.” hen fo wollte der 
Abg. Decan Scholler Ziff. 10, — „der Aufwand 
auf Verpfltgung vaterländifher Truppen” 
gefrichen wiffen, und der II. Serretär Stodinger nicht 
minder Ziff, 11. — „Die Ricdtwerthe an den 
direeten Staatsauflagen.” — Ya ber heutigen 
Sigungift die Berathung bie zum Art. VI. bes von bem 
verermigten U. und III. Aus ſchuſſe emendirten, oder bis zum 
Art. VII. des arfpränglichen Entwurfeß vorgefcpritten. 
Nah diefer wie jener Aaffang lautete der et, IT, 
„Der Bedarf der in den Mrt. I. und I. ale 
Rreislaft erflärten Anftalten if mur in fo 
weit aus den Kreisfonds zu befireiten, als 
berfelbe nit in Stiftungen ober örtliden 
———— findet.” —— 

or jcdoch folgenden Berbeſſerungsvorſchla 
auf dem Praſidententiſche niever, Es ſolle ren * 
ben: — „Der Bedarf für bie im Art. Lund I. 
ausgefprohenen Kreislaften if in. — als 
berjeibe nigt in den Mitteln zunähf vor 
pfligteter Stiftungen, Gemeinden oder Di- 
Rrikte feine Dedung finder.“ 
änderten Faffung wurde denn auch biefer Mrtifel ein 


the fan —— 
t vereinigte 

tragte jedoch bie Weglaſſang beider, und a Kam- 
mer wachte ſich in Diefem Sinne rgläfte. Der urfpräng- 
liche Art, VL. wird dadurch zum Urt. IV., und zwar 
nahm benfelben die Hammer nad der Ausihußfafung 





Was ich erlebte. 


Aus di terlaffenen : Papieren eines. Pfälgers 
— er au von FJ. Athanafins. 2 


, (Bortfegung.) 


Er hatte daher auch bide Freude am mir and bufbete ‘66 gerhe, daß ich mach 
eſchehener Arbeit mit meinen Spielfameraben, deren e9 eine Menge gab, bie Gaffe 
tirte. Das war eine Luſt! noch heute, da das Alter und frühzeitige Gefahren 
uad Strapazen mein Haat weiß gefärbt, deule ih an diefe Tage mit innerer Wonne. 
Da ging. es mit Yürmen unb Toben auf dem Rirchenplag, wo fih der wilde Schwarm | geringfien Belegenheit regnete es Prugel wie bas 
berumtammelte; dann im die Auefãlle, allwo die Acpfel geftrengt wurden und ben $ 
Schluß magte die Rampe. Da faßen wir, wenn ber Abend fchon bereinbradh und 
lanjchten nad Mäprlein, melde immer Einer friſchgebacken von zu Hauſe mirbrachte. 
Bie fpannte ih damals über die Thaten des gehörnten Siegfried's und ber vier 
haimondfinder und was für einen Tpränenftirom vergoß id über bie Lelden ber 
fgönen. Magelone und. der frommen Genoveoa. Noch in fpäterer Zeit machten mir 
tiefe Helden zu Schaffen; demm als ich bei unferem geftrengen Lehrer Brener einmal 
- aröhte Männer eraminirt wurde, eitirte ich mit ſtolzem Bewufit- 


feyn meine Lieblingshelden, dem Siegfried, Peter mit dem geldenen Schlüfſel und 


ater  Gieh 


männdhen. 


ſchwertriefende Perrüde 


die vier Haymonsfinder mit ihrem 
Magiſters Geficht in grimmige Falten umb mie tanzte bie he ap 
meinen eg Ich 5* in > a ganz unfge 9 und fwur 
mir, biefe mad, wenn id einmal gro m würde, . blutig zu rächen, 

ich ch manches Borhaben, bald 2 vergeſſen 8 
gar zu arg, ſchien es doch als habe er mic gan allein auf dem Storne; weiß micht, 
war einmal der Wein vereffigt, den ihm mein Val 

tag fpenbicte, genug, er hatte mid ganz ———— der Made und bei der 


offe. Da 


” il wii da bes 
yarb. Hei 224 


— mas 
hatte, Aber es war auch 
ter jedes Mal auf feinen Namend- 


anna im der Wäſte. Mein. 


mnemann, darum nannte mich der Schufmeifter immer fer Hanne 
ar irgendwo eine Scheibe eingeſchlagen, oder fonft eine lamperei ber 
gangen worben, bann nahm er mich gerad ber ungrab beim Schepf und bläute mic 
weiblich durch, daß feine Arbeit einem Blaufärber 
„Hannemännden!” fagte — ** immer nad geſchehener Arbeit und Tüpfte 
„Du 

Schlechtling! und verdient: gehängt und nachher geföpft za werben !". 

id ta mahen? Ram ich heulend nad Fr A fagte mein Bater immer ; 


re gemacht haben gr 
eine 
i d in T ichte! ein 
ein Mordfchmwernöther! ein Tangemicht: ne 


am, in welcher er lautet: „Beftchenbe Kreisanſtal⸗ 
ten find and den Sreisfonds fo lange zu er- 
hatten, als ibre Aufhebung nicht mit Zuftim- 
mung bed fandrathes vomfönige beſchloſſen 
wird,” Drei verſchiedene Modificationen- führten aber- 
mals zu einer längeren Debatte, Zuerſt wollte Varon 
v. Elojen, daß, am Anfange gefept werde ee dermar 
len befiebenben Kreidanflalten x.“ Zulegt zog 
der Untragjteller biejelbe felbit zurürt. Prof. 0. Scheueri 
wollte, vo der ganze Artikel im folgender Weife umge: 
ſtaltet werde: „Beitehenve Kreisanftalten löuuen nur 
mit Zuftimmang des Laudraths vom König aufgehoben 
werben, and maffen, fo fange biejes nicht gefihieht, aus 
den Kreiofonds erhalten werben.” Der Antragfeller er- 
Härte felbfi, daß er auf feinen Berbefferungdvorfchlag 
feinen befonderen Werth lege; aud wurde derfeibe von 
der Sammer verworfen. Auch der Abg. Reblen ſchlug 
eine ähnlige Mobification vor: — „Beflefende Kreis 
und fonflige, mit Genehmigung bes Königs errichtete 
Sculanjtalten find ans ben Kreisfonds jo lange zu ex 
balten, ald ihre Aufbebung nicht mit Zuſtimmang des 
Landraths vom Könige beſchloffen wird.“ Cie wurde 
verworfen. Eine minder lange Debatte Yeramlafte ber 
Art. V., welcher von ber Kammer, unter vorberiger 
Berweriung einer Mobification des Abg. v. Sgeuerl 
nach folgender Ausſchußfaſſung amgenommen wurde,” 
„Wo nicht der im’ Art. IV. Ben son Fall eintritt, 
und wo wicht insbefonvere Geſetze oder Rechtotitel die 
Kreie fonds zu befinunten Leiſtungen verpflichten, da kaun 
die Verwendang der Kreisfoade und namentlich die Er» 
richtung neuer Streidanftalten auf Koften dieſer Fonde 
aur wu Zufimmung des Landrathes erfolgen “ 
Die v. Schenerlfge Modification bezwedte folgende 
Bafung: „Die Errichtung neuer Areisanjtalten auf 8o- 
fien der Rreisfonds, jo wie überhaupt vie Verwendung 
ber leptern zu anderen Zwecken ald zur Erfüllung ber 
fraft Art. IV und fonftiger beſonderer Geſetze oder 
Rohtötitel ber Kreisfond obliegenden Berbindiichkeiten 
lann wur mit Zuftımmung bes Yanbrathe erfolgen.” 
Sir wurde vorzugsweife von dem Abg. Baron v. Ler⸗ 
feld unterjtüpt,, aber mit überwiegenber Stimmen- 
mehrheit verworfen. Der Art. VI lautete in ber vom 
Ausfhuffe empfohlenen Faſſang, wie folgt: Die zu 
Ded ag ſammilicher Sreisausgaben bejtinimten Ares 
fonde werben gebildet: 1) durch die anf beſtehenden ſpe⸗ 
ciellen Rechtstiteln und Bewilligungen beruhenden ums 
dationg · und Teiationsbeiträge des Staates ober der 
Gemeinden; 2) durch die aus der Stantscaffe budget · 
mäßig zu emirinhtende Areiofhul-Dotation ; :i) dur den 
bupgetmäßigen Zufhuß ber Staatscaffa für zum 
un» GEultur; 4) darch die Zuſchuſſe ans jonfligen Ein⸗ 
mahmsqueßen; 5) durh bie mıt Zaftimmung der Stände 
des Reiches von Bi iode zu Finauzperiode in ma- 
ano, feſtzuſezenden Kreisumlagen, vorbehaltlich ber 
etwa am ben Zwiſchenlaudtagen im Halle des Bedarfs 
au bewilligenden Erhöhung. Der Betrag der zu erhe- 
erhebenden Freisumlagen wird alljährlih mit Zufim- 
mung des Landrathes vom Könige durch ben Yanbrathe- 
abſchied befkimmt, Go wurde derfeibe von ber Kammer 
au angenommen, wur mat jülgenden Zufäpen: 1) Nash 
einem Antrag bes Mg. Profeſſor Edel wurde uater 
Ziff. 3 zugefügt — „ober für andere Zwecke.“ 
2) y bem Bortrag bes Abg. Baron v. Stein wurbe 
mater. Ziff. 5 nach ben Worten „zu Finanzperiobe” 
eingefgaltet: „für jeden Regierungsbezirk [pe 
* ie al A LT maximo,” 
udlich am e wurde einer Modification bed 
Abg. Baron ».Elofen zugefügt: „Die Berbandlum 
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Gortſehung folgt) 
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ung wicht im Stande find, 
Größer müßte der Urfel 
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gen der Landräthe find jeder Stänbeverfammfung vor- 
ufegen." Berworfen wurden folgende beide Berfaf- 
ungsvorfläge: 1) Baron v. Cloſen wollte nah Ziff. 
5, noch als Jiff. 6 folgende Zufäge: „Durch jebesmar 
lige budgetmäfige Zufhüfe aus der Staatsfaffe zur 
Erleichterung der Bauten won Straßen, Brüden, Ufern, 
— von Kreidarmen · unk Kreis Befaftigungshäufern.” 
?) Baron v. Lercheuſeld beantragte dagegen folgenden 
nesen Zufagartifel: „Die ganze Kreisſchaſdotalion, wie 
folge durch das Budget von 1943: feftgeftellt ıf, 
einfhließlih ver weiter bemilligten 90,000 fi. und der 
künftig noch durch das Budget zuzuweiſenden Schuldo- 
tationd- Erhöhung wird, nah Abzug der auf den Etat 
der Üpceen, Gyimnafien und damıt verbundenen Yatein« 
fulen, dann ver Shufleprer-Seminarien pro 1844/45 
treffenden Summen den tenijehen und ifolieten Yatein- 
ſchulen überwiefen und die Vertheilung unter vie einzel⸗ 
nen Anftalten diefer Art mit Zuftimmang der Yandräthe 
vorgenommen." Wie erwähnt, wurden beibe verworfen. 
Die Fortjegung der Beratbung findet morgen, ſtaut. 
Weünchen, 22. April, Eagedorbnung für die 
AL, Vie auf heute ben 22. d. angejegte allgemeine öffent 
liche Sigung der Kammer der Abgegrbneren: 1) Wer 
lejung des Protofolld der Xi.lVten öffentlichen Sigung ; 
2) Belanntmachung der Eingaben; 3) Fortſetzung ber 
Vorträge bes II. Tusſchuſſes über die bisher bearbeite 
ten Keferate, die den Ständen des Reichs nergelegten 
Nachweiſungen üler bie Verwendungen der Staatdeine 
nahınen in den Jahren 541/42, 1842,43, und 1843/44; 
in sqgecie Bortrag bes Abg. Grafen v. Hegnenberg · 
Dar über die Miltärrehnangen der Etatsjahre 1841/42, 
1542/43 und 1843/44 beir.; 4) Forrfegung der Bes 
rathung und Schlußfaſſung über den Gejegentwurf, 
bie Husfheitung ber Kreislaften von ben Staatelaften 
und bie Bildung ber Streisfonds betr.; 5) Vortrag des 
Sefretärd des Peritiondansfguffes über die geprüften 
Anträge der Abgeorbneten; Berathung und Schlußfaſ ⸗ 
fung uber bie Zuläſſigleit der von dem Ausfhurfe zur 
Vorlage am die Kammer geeignet befunbenen Anträge, 
—Muünchen, 22, Aprl, Se, Dia. der König 
haben wegen bes erfolgten Ablebens Jorer f. Hoh. ver 
Prinzeffin Wilhelm von Preufen, gebornen Prinzeffin 
von Hefjen-Hombarg, der durplanchrigiten Frau Mutter 
Ihrer fol. Hop. der Aronprinzeffin von Bayern, eine 
iAtãgige Doftrauer, am 19. d. beginnend, anzuord- 


nen geruht. 

Oeſterreich 
Wien, 18. April Der bieherige Legatiougſecretaͤt 
Graf v. Hartig iſt dem Vernehmen nach zum devoll- 
wachtigten Geſaudten am kurfürſtlichen Hofe von Kaſſel 
ernannt worden. — Ge. F. Hoh. der Herzog von 
Borbeaur üt anf einer Jagd im Bruderfreis von 
einem bedeutendenll nwohlfeyn befallen worden, bas 
ſich fpäter zu einem heftigen Scharlagficher et 
widelte. Bon bier aus iſt zur ärztlichen Berathung 
Dr. v. Bifhof zu dem hohen Arauken berufen worden. 

(A. 3) 
teußen. 


Pırafı 
Berlin, 13. April. Die A. Preuß. 3. enthält 
das Reglement zum Leihenbegängmiß Jhrer f. 
Hoh. der Prinzeffin Wilfelm von Preußen, geb. Prin- 
zeſſin von Hejjen-Homburg, im Dom zu Berlin am 18, 


April 1546. Die Zeit ver feirrlicen Beijegung iſt a 
. Die 


den 18. April Morgens um 9%, Uhr beſtimm 
Ausftelung der Hohen Leiche en purade findet nicht 
Fe Am genannten Tage wirh bed Morgens zwifchen 
und 9 Upr in ſammtlichen Sliren ber Stadt in drei 
Pulſen jedeamal 10 Minuten lang geläutel. Der Zug 


in der Driginafgeflaff, ©. 
anſtatt der eingeflichten pro 


fegt fih im folgenber Ordnang in Bewegung: 1) Eine 
halbe Escadron Garde bu —* 2) En — Hof⸗ 
fourier. 3) Die Dienerfhaften, Ofſteianten und Pagen 
fr anmefenden freimben und ver fönigl, Prinzen vom 
en Hofflabeferretären ald Marfhällen geführt, paar« 
weife. ¶ Die Hofbienerfgaft Sr, Mai, des Stönige, 
fo wie 5) bie Dfficianten des königl. Hofſtaats, von 
Marſchaͤllen geführt. 6) Die Pagen Sr. Maj. des Hö- 
nigs und Ihrer Mai. der Königin, geführt von ihrem 
Gouverneur als Marſchall. 7) Die Dienerfhaft, die 
Offieianten und bie Pagen der Hohen Yeibtragenben, 
ebenfalls von Marfhällen geführt. Sämmtlihe Perfa- 
nen mit von ben Hüten hängenben Rloren. 8) Die 
zamen des Gapitels und die anderen hier anwe ſenden 
Damen des Ynijenorbens, geführt von zwei Mitgliedern 
der koͤnigl. General-Ordendcommiffion als Marfchäflen. 
9) Dir obderften und oberen Hofdargen Er. Mai, bes 
Königs, in ihrer Orbnung, ald Marfchälle. 10) Der 
Hofmarfhall v. Rochow und der Kammerhert Graf von 
der Groͤben, ald Marfhälle, unmittelbar vor bem Lei 
chenwagen. 11) Der mit acht Pferben befpannte Lei 
chenwagen; die Pferde werden von acht fol. Stalimei- 
itern in der Salaumiform geführt; bie Aal. Kammer 
persen, welde den Sarg gefragen haben, geben neben 
dem Leichenwagen ber; bie vier älteſten derſelben fat 
fen den Zipfel des Leichentuches Die Dienerfehaft, die 
Officianten und bie Keibpagen der Hochſeligen Prinzef- 
fin gehen zur Seite, 12) Diet hinter dem Leichenwa- 
gen gehen Ihre Exe. bie Frau Oberhofmeifterin d. Le 
SR und die beiden Hofdamen ber Hochſel. Prinzeffin, 
ul. o. Halb und v. Yrnim Die Kammerfrauen 
gehen in einiger Entfernung zur Seite. 13) Se, tgl. 
Hoh. ber Prinz Wilhelm und Se, f. Hob. der Prinz 
Adalbert. Hödfivero Adjutantur, 14) Se. f. Seh, 
der Kronprinz von Dayern und Ce, grofiberzogl. 
Hoh. der Prim Karl von Heffen und bei Rhein, ale 
Hope Leidtragende, Höcfldere Suite. 15) Se. fal. 
Hoh. der Prinz von Preußen and Ge. f. Hoh. ter 
Prinz Karl. Höchſtdero Aojutantur, 16) Se. kgl. 
ob. der Prinz Albrecht, Se. f, Hoh. ber Prinz Au- 
gu vom Wurtemberg unb Se. Hob. der Yrinz 
Weorg von Medienburg Höchſtderd Adjutanter, 
17) Die Generale der Infanterie und der Kavallerie, 
die Generaflientenants und Me Staatemirifler, die wirft, 
geh. Räthe mit dem Ercellenz-Prädicat, die General 
majors mund die Fönigl. Hammerberren paarweiie. ine 
halbe Esrabron Garde du Corps fhlieft den Zug. 
Wa der von einem der Hof: und Domprediger gehal- 
tenen Rede wird das Lied: „Jeſus meine Aunerfücht" 
gefangen; hierauf führt die Orgel mit ver Maſit fort, 
bis Die Hochſten Herrſcha und ber Ju; ven Dem 
wieder verlafen haben, Nach Beendigung tes Gottes⸗ 
dienſtes ım der Kirche wirb mieberum mir den Glocken 
alter Kirchen inder Sradt eine halbe Stunde lang geläntet. 
Bonn, 15. April, ‚Seit einigen Tagen iſt ber 
Eurator unferer Univerfität, geb. Dberregitrungs- 
rath v. Betpmann-Hollweg, nah einem längern 
Anfentpalte in Berlin wieber in unfere Mitte zuruckge⸗ 
kehrt. Sie Univerfität nicht aflein hat ihm durch eine 
Leputation begrüßt, fonbern‘ auch ber Borfland ber 
Stadt bat Beranlaffung genommen, dem zuridgelshe- 
ten Gnrator dur eine bejonbere Deputation, an deren 
Spipe ber Oberbärgermeifter war, den innigſten Diant 
auszufprehen für die fehr werktägige Teilnahme am 
der Förderung der Iuterejfen unferer Stadt, bie der 
felbe ftets, aber insbefondere auch bei feiner dermaligen 
Amwejenpeit in Berlin an den Tag gelegt bat. 
(Köln, tg.) 
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* rang anzubieten, weicher Einladung Mozart 
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U ber Mehr» | er au gleuh beimohnte unb das it a durch anhaltenden Applaus begrüßte, 
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felbft eine minder | flabt überaus zufrieden. Mozart ſchrieb mach feiner Ankunft im Prag am feinen 

bie Schönheiten berfelben | Freund Gottfricd Jaguin in Wien, de dato 15. Yannar 1797, Saß in Prag 
fepu, wenn wir biefelbe | van michts als feiner Oper Zigaro gefprohen werde; auf allen Ballen Bingen üpm 


. 


Weſel, 11. April. Bor einigen Zap börte man 
von der im Mlänfterlande beabfichtigten Muswandes 
rung in Mafe; geſtern Tieferte uns der Mbein fon 
ein Beifsie bavon, zwar and einer andern Gegend 
Deutfhlandt, Drei Segelfsiffe, von einem Dampf- 
fehiffe ins Schlepptau genommen, befördern nämlich eine 
anze Gemeinde aus 300 Köpfen beſtehend. Die 
inbe heißt Bolfmerfen, an ver heſſiſch-preußi⸗ 
hen Gränze gelegen, bie von einem adeligen Giutäbe- 
er, ber mehr als 100,000 Thaler mit fi nehmen 
fol, angeführt wird, ihren Geiftlichen, Schullchrer und 
die nothigen Handwerker bei fi hat, am am Ziele ıb> 
rer Reife im Xerad eine eigene Gemeinde und Stadt 
zu bilben. Elbf. 3.) 
Bom Mhein, „Das Eute eines Dinges ift fei- 
nem Anfang gleich," ſpruht Salome. Wir erleben’s 
am Nonnenwertf. Den Rolantsbogen, die ritterliche 
Erinnerung, bat Freiligrath audben Spenden des Rhein» 
laudes neu gebaut, und Nonnenwerth, vie Höfier- 
liche Erinnerung, fammt feiner Rheininfel — Nounen- 
werth, wo auf vem Fußboden tes großen Saales noch 
Blut von Studentenduellen fihtbar iſt, wo fo mandes 
Brautpaar fein erjies * fuchte, wo Smets Lieder, 
Braunfels feine Agnes Beruauer ſchricb, wo Liſzt der 
befuhenden Fremden Vobopfer empfing, wo Männer des 
Rorines Kreugern und fo vielen andern Ehrenfeſte ga- 
ben Nonnenwertd, diefer Tummelplag reijenb be» 
wegter Welilichkeit/ Nennenwerth wird wieder Klo⸗ 
fier. Eine Zahl barmherziger Shweftern wird 
bier mit dem Mai einziehen, und man ift befchäftigt, 
die Räume ihrem alten Jwed gemäß wieder einzurid- 
ten ; ja ift die Kirche gefänbert und gepußt, das ro» 
mantifche Dunkel ter Baumgänge am Fluffe hin gelich⸗ 
tet, die Reftanration aufgehoben, melde bisher dort be 
. Bür den ausgedepnten Kloſterbau iſt dies heil⸗ 
am, denn er war fehr im Berfall, und die Gelbfter- 
baltung wird die Bewohnerinnen zwingen, mehr als bie. 
ber geſchehen iſt, für die Abwehr der gefährlich die 
Juſel abſpülenden Fluthen zu thun. Webrigens ut ber 
Bau noch jung, ruhrt aus dem vorigen Jahrhundert, 


und fann noch vieles überbauern! ca. 33 
Belgien. 
Brüffel, 15. April. Der Commerce beige 


berichtet, daS die Jubuftriellen von Gent, fohald ber 
unfinnige, an ihre Arbeiter gerichtete Aufruf zu 
ihrer Kenntniß gekommen, dieſelben beuachrichtigt haben, 
dafı, obgleich eine beteutende Verminderung in ber Er 
zeugung der Warren nnd dem Abſatz eingetreien fey, 
fie fortfahren würben, ihmen Arbeit zu ſichern, daß aber, 
mean einige von ihnen ſich während des 13. auf bem 
Freitagsmarkte zeigen würden, bie allein eine Urfache 


"ihrer unverzüglichen Entlaſſung werben müßte. Die 


Arbeiter von Gent find um fo leichter biefem Befehle 
nachgefommen, als fie ſelbſt den Unfinn diejes Verſuchs 
begriffen hatten. Nah dem Journal bes Alanıres 
find Alle, welche man im Verdacht hatte, an der Ver⸗ 
theilung der zur Empörung aufreijenven Drudfcriften 
Theil genommen zu haben, jegt im den Hänben ber 
Juſtiz. Ein —* Ban be Weghe, Schneider, hat 
fih am 11. old Gefangener geftellt; er iſt geftern mir 
einem Klempner und dem Ebeniften Bruggemann nad 
Brüffel abgeführt werben. Am 10. batıe eine gwei · 
ſtündige Hausſuchung bei dem Advolaten Spilthorn, 
welchet die Stadt fen v ſtatt. Die 
Jahi der am 13. Verha beträgt 13. Außer brei 
Räpelsführern befanden ſich die meiften im Zuftanbe ber 
Trunfenpeit. 


Frankreich. 
Paris, 16. April, Ju der Sitzung ber Depu⸗ 
tirtenfammer am 15, fprah Ihiers, wie fon er- 
wähnt, über bie Zufageredite für bie Marine, 
Er verlange fir Frankreich eine Flotte, die mit ber 
engliſchen wetteifern fünue, alſo micht blos 36 Linien» 
fhiffe und 55 Aregakten, wie die Eommiffion will, auch 
mche blos 40 Lmienjdiffe und 60 Fregatten, wie bie 
Regierung beantragt, ſoudern wenigfiens 60 Linieuſchiffe 
und verhältmiimäßig Aregatten. Der Berichterflatter der 
Eommifjion, Gegeuadmiral Herno ux wendete ihm ein, 
er habe ja ſelbſt früber gegen bie Vergrößerung ber 
Marine geſprochen Thiers erwisberte, nur gegen eine 
Vergröferung bios auf dem Papier fey er gewejen. In 
Wirtlichleit wollte Hr. Thiers in diefer Sıpung, mit 
einem Hinblid auf die Wahlen, feine frühere mapofeo- 
nice Gleichgültigleit gegen bie Marine gut machen. 
Da aber fein Autrag = Verimehrang der Marine wicht 
eruft gemeint ſeyn kaun, indem Fraufreich wicht genug 
Serleuse für eine fo flarfe Alotie hätte, jo maß feine 
Rede zu Gunften tes Seeminjlerd v. DMadan und 
gegen bie von der Commifion beantragte Verminderung 
des Erevirs um 20 Millionen wirken. Dan glaubt, 
bei dem Antrag der Commiſſion, deren Berichterftatter, 
Gegenabmiral Hersour, Adjatant des Prinzen v. Jein- 
ville iſt, ſey diejer Prinz, der mit dem Serminifier kei⸗ 
—— gleicher Anficht über die Marine iſt, nicht un- 
etpeiligt. 

Paris, 17. April. Die Fonds, bie ſchon geftern 
wegen der Rachrichten aus Amerika gewichen waren, find 
heutggnoc weiter gefallen; doch übte der Mordverſuch 
in Kontainebleau feinen Tiufluß, da Niemand daran 
zweifelt, daß es eine ganz vereinzelte Handlung war, 

Bropbritaunen, 

"Bonbon, 15. April. Graf v. Effer Hat feine 
Belehrung zum Grunbfage der Hanvdelsfreiheit 
in einer Berjammiung bed Pärhterfiubbs zu Waiford 
offen ausgefprochen. — Der Scotsman deutet an, daß 
die Hönigın cın Schloß oder einen Landſitz im Schotte 
laud anfaufen werbe, um Bunftig dort öfer und vielleicht 
regelmäßig einen furzeren ober längeren Sommerauf- 
entpalt zw nehmen, 

2 Türkei. 


Aus Zeutari in Albanien vom 27. März: In 
Detzeff ber fogemannten beimliden Katbolifen 
aus Scopia, melde von Seiten des bortigen tür fir 
Loge Paſcha fortwährenden argen Mißhandlungen aller 

xt unterlagen, bei denen eine Anzahl das Leben ver- 
foren hat, mehrere aber von ihrem Glauben im der 
Berzweiflung abfieten, ſcheint endlich, daß in Folge des 
Einfhrenens des faiferl. Internuntius in Ronflan 
tinopel, an welchen fi bie öfterreihifhen Confur 
late in Darebomen und Albanien vefhalb gewendet ha⸗ 
ben, erjleren einige Örumpftäde in der Nabe des 
Meerbufens von Mandania werben bewilligt 
werben, wo fie in ver Ausübung ihrer Religion unange- 
fochten beiden ſollen. DerfMeerbufen von Mundamia iſt 
der Hauptlagerplag fürben Seehanbel som Druffü, 2 Tag- 
reifen von Konpantinopel entfernt. Am 16. März find 
die fämmtlihen Katholilen auf Wägen von Scopia nad 
Salonich abzegangen, von wo fie dann nach ihrer neuen 
Heimath befördert werben follen. Man erzählt, daß 
diefe Unglüdtichen vorher noch viel zu leiden hatten ; 
fo wurde einer davon, deffen Kette abgerifien war, zu 
einer Schmiede geführt, we ihm biejelbe, opme vorherige 
Abnahme vom Yeibe, warm wieber zuſammengeſchmiedet 
murbe, (Dffem. Trſt.) 





ai R Griechenland, 

‚Athen, 3 April. Gefern Abend durchkreujten wieder 
eine ungewöhnlige Menge Patrouillen rg Man 
beforgte einen Ausbruch, der durch Gelb, Zeitungen und 
Berichte aube ſchreiblich aufgehegten nappiftifchen Bürger 
und Pöbelmafjen, d. d. der großen Mehtzahl der Be- 
»ölferang Aipens. Krawalle werden und nicht fehlen, 
aber fie werden die Regierung nicht unvorbereitet treffen. 
— Bom 5. April, Dem Senat fins zwei Ger 
fegentwäürfe vorgelegt über die Art ber Vollfirefung 
der Tobesftrafe und über eine allgemeine Polizei. 
Die Kammer hat geflern. den provſſoriſchen viermonat- 
lichen Grebit mit 09 gegen 33 Stimmen genehmigt. 
Der Unabhängige som 1. April iſt wegen Angriffe auf 
bie Perfon des Könige zum fünftenmaf mit Beſchiag 
belegt, und geſtern dur Vorbeſchluß des Appellhofes, 
unter dem nad der Eonflimtion bie galt ſteht, wegen 
Maje idigung ber wirkliche Redacteur Paritefi 


verhaftet worben, da der verantwortliche Nebactear, ein 
14jäpriger Junge, fih flüchtig ae hatte, Für heute 
Abend des Revolutionsfefes, find energifche Magregeln 


zur Aufrechthaltaug der Ruhe ergriffen, Gin engliſches 
Geihmader von drei Frl, mit dem Kahl m 
Mittelmeer, Sir Richard Omen, ift im Pirieus ange» 
fonmen, Gogleig verbreitete die englifh geſtunte Op- 
pofition bas Gerücht, er komme den Tractat Epriftives 
zu erequiren, ohne zu bebenfen, wie fehe fie dadurch 
den Nappiften in bie Hand arbeite. (A. 3.) 


Ueueſte UNachrichten. 

—Paris, 18. April. Folgende neue Details 
über dem Urheber des Mitentates zu Fontaine 
bleau entnehmen wir dem Jonrnal des Debats: Am 
16, Namittage hatte bie Al, Familie eine Spaier- 
fahrt in Folge einer Jagd gemacht, vie beinahe fünf 
Stunden dauerte. Der Stönig, bie Mönigim, Prinzeffin 
Melaide, der Prinz und die Primzeffin vom Saterno, 
und bie Herzogin von Remours waren in einem Ge 
ſellſchaftswagen. Der Herzog von Nemours umb Prinz 
Joinville waren zu Pferde, Hr, v. Montaliset, ber 
den König begleitete, ſaß an der Seite Sr. Maj. auf 
dem re: Sitze des Wagens; legterer war ohne 
Eöcorte. Bloß einige Dffigiere des erften Hufarenregi- 
ments, welde bie Jagd angezogen hatte, ritten mit dem 
Droonnangoffizier des Könige, Lapitäne Brahault, im 
Galopp nebenher, Seit der Abfahrt befand ſich hinter 
einer Mauer des referoirten Parfs ein Fndivibuum, das 
5 Kopf in ein Sacktuch eingehält hatte, und im ber 

and eine mac ber f. Equipage gerichtete Flinte Hielt; 
über der Schuß wurde bis jur —— — 
weil, nah den Vorausſctzungen dieſes Mannes, der 
König fig dann im einer beſſern Lage befinden mufite, 
um ben Shuß ungefähr auf 6 Metres vom ber Dan- 
dung des Laufes zu empfangen. Dief Indieibuum, das 
wie ein Bildjhüge auf feine Beute lauerte, war te 
comte. Er iſt 48 Jahre alt, geboren zu Beaumont 
¶ Cote ·d Dr), ein heftiger und rachſuchti Beni von 
übten Ruf und befchraͤnltem Bernande: Er une 
vereplicht zu Parid in ber Strafe Kolyfee, Bor dem 
Jahr 1930 biente er als Unteroffizier in der & Garde 
unb machte den Feldzug nah Spanien mit, fpäter die 
Gampagae in Morta. (Er hatte im erflerem bas Kreuj 
der Eprenlegion erhalten. Dann trat er als Forfauf- 
feher in ben Privamomänen bed Haufes Drleand in 
Dienſte. Nach dem Jahre 1990 wurde er zu Fontaine · 
bfeau als uffeger (gurde general) der Strom 
bomäne angefellt, nachdem er alle niedern Grabe der 
Reihe nad durchgemacht, In biefen verſchiedenen Ber- 





Motive diefer Oper entgegen, auf ber Gaſſe "2 er fie gefungen unb ‚gepfiffen 
wieder hören.” Unter biefen Verbältniffen faßte Mozart den Entſchtuß, für Prag 
ale zu 5* —— —— gleich mit —— Rontraft — 
oß elbe im nã Winter aufgeführt werden x e ing u 
Bien zurad und beſchaͤftigte ſich von nun an mit — 283 za 
r feine andere war, ald „Don Giovanni“ nad der Bearbeitung des 
Abbate da ponte, ÜRortfeguug folgt.) 


AMAannigtaltiges. 
Paris.) Glaugende Eaui ielten im biefen D in R i 
ber elegantefien —— ee She 5 um —* ee Aut- 


Aung veranfaftet, die das Yntereffe der Damenmwelt te, Alles brängt 
& in ben großen Saal, die in Paris — — —— Diga, 
der Tochter des Kaiſers Nicolans, dori zu erſchauen. Ale Länder hatten zu den 
toſtlichen Reben ihren Tribut geliefert, in den glängenbflen Farben prangten bie 





iudiſchen Cachemite. Drei Morgenmäntel von oſtindiſchem Mouſſelin, vom der füft- 
lich Stickerei, mit valencienner Spigen reich befept, mit rother, blauer und wei 
Seide gefüttert, mit dazu gehörenden fpigengarnirten Unterröden, ließen die fchönen 
Befhauerinnen, welche fie bewunderten, gar nicht zw ſich fommen vor ' 
Die Morgenhaͤubchen find fehr geſchmadvoll, die Tafpentüher pr fl, zu 50 
Louisb'or das Stuck. Die ruſſiſche Großfarſtin wird i dieſen Herr- 
lichleiten ausnehmen, beun it überaus reizend. bach und 
gragiös, ihre Gefihtszäge find ſehr regelmaßig, bie Mugen und m 
das dam mern * fallt I reuchen een 55— — 
— Die Bermä eier wird Ratıfi wanu ern von Ruplanb w 
in Peterdburg * ſeyn wird, Da.) 
Die Cotta ſche Buchhandlung Hat in dieſem Yugenblide eine neue Miniatur- 


— ———— die Ite Aufiage — von Ferdinand Feilgrath's Gedichten 











410 
en halte er jebed Jahr ben König m n- | talivet, dem er ſehr gut kaante. Er wargemdthigt, eine id an, umb ber Miniſter des Junern eilte nch in 
I er el Man war gegen ihm In fhnelle, aber unvollftändige Bewegung zu ma - ‚um — Racht nach — * Der König —* 
ewefen, beun er erfüllte von jeher feine Sllßten fäleht, | die Richtung der Flinte zu ändern; er ſchießt los auf | erft heute um 2 jurüderwartet, um bie Ölädfwün he 
or 18 Monaten ungefähr gab er feine Entlaffung in | 12 Schritte Entfernung, and die Ladung aus 2 Kugeln | der Kammern zu feiner Rettung entgegenzunchmen. Ju 
einem S m voll ber infolenteften Austrüde. Man beftehend, durchbohrten die Aranfen des Ehara-Bane | der Schlofrapelle war ein Te Deum, vem bie ganze F. 
bemühte ih, ihm andere Gefinnungen beizubringen, je- | © Ib des Kopfes Gr. Maj. Der Pfropf der Waf | Familie beimopnte. Der öſterreichiſche Gefandte, der im 
doch vergeblich, Man bot ihm eine Penfion an, obfhen | fen fällt zu den Füßen ber Königin nieder. ... Ein egriff war, nach Wien abjureifen, verſchob feine Neife, 
er feinen Auſpruch daranf hatte; er lehnte fie ab, und — Schuß fümmt aus derſelben Richtung. Der | ald er von dem Attentat hörte. In beiden Kammern 
fie wurde nun ohne feine Zuftimmung feſtgeſetzt. Nun | König ruft #,E6 ift nichts, es iſt das Ende der Jagb!” | mar diefer neue Mordverſuch ein Gegenſtaud ber allge 
fam ihm die feltfame Idee, das Capital der Penfion | und er fagt zu dem Vorreitern: „Fort, dem Eıhloffe | meinen Indignation. Heute ift Sigung der Pairsfam- 
u fordern, was man ihm mit Beftimmtheit verweigerte. | zu!" Der Zug fegte fih in Bewegung. Bei bem&r- | mer. Dan glaubt, daß in berfelben der Juſtizminiſiet 
—852 te deßhalb einen heftigen Haß gegen feine rauſch der boppelten Entladung nähert ſich einer der | die Drbomnanz verlieft, durch welche diefe Kammer 
frühern Borgefepten, befonders gegen . 2. Sahune, | Stallfnehte, die zu Pferd folgten, Namens Miller, Ieb- | Gerichtshof über den Mörber conflituirt wird, — Das 
Confersator ber Rronforfte, der der Gegenftand feiner | Haft der Mauer, fpringt auf feinm Sattel, ge —— des Deb. fügt dieſen Mittheilungen bie nad 
wurde. Die Polizei war gemöthigt, Leromte | Kapitel, und läuft dem Dörber nad, „Ich werbe bich bigem etwas rätbjelhaft Mingende Notiz bei: „Dan 
zu beauffichti Da er feit 2— 3 Monaten mihts | lebend haben, ober du wirft mic töten“ rief er ihm | verfichert, daß am 16. Morgens der Minifter dei In- 
mehr that, was die Aufmerkfamfeit ihn , | zu. Lecomte wendet fih um und verſucht ſich zu ver- | merm zwei telegraphiſche Depefchen von Grenoble und 
fo tonnte man ihn für beruhigt Halten; mon verlor ihm | theidigen. Er befigt eine ungewöhnliche Stärfe, unb | Lyon erhalten — welche anfinbigten, daß man an 
aus dem Geſichte, und Niemand wußte, was aus ihm | Millet ungeachtet feines Muthä Tief große Gefahr; aber | mehrere Beamte anonyme Briefe gerichtet habe, durch 
geworben, bis er am 16. im Park vom Fontainebleau | bald erhielt er Beiſtand durch bie Hufarenoffigiere, die | weiche fie zum Boraus in Kenniniß gefegt wurben, daft 
mit feiner Fönigemörberifchen Flinte wieder erfhien. | dem Rönig gefolgt waren, und die mit verhängtem Zü- | am 16. auf ben König gefchoffen werben würde.” 
Lecomte ſieht im Nufe, einer ber befien Schügen des | gel die Mauer umritten hatten und ſich beeilten, ihm zu | —— — 
TIEFE TH 
nit auf 1 ritte zu fehlen, auerte hin rahaut. Der er entfagt and um U. Wielfeiti ; a 
ter der Mauer, als das Geräufh der Equipagen fih | ergibt fih, fein Verbrechen eingeftehend, und nur ek ee — ee 
hören lief. Man nahm dem Gefelfgaftswagen bes ftö- | das ſchrectliche Bedauern äußernd, daß er ed micht | na wenigen Tagen erfolge Tod der Amme des 
nige wahr, ber vom dem Fleinen Park von Avon fam, | vollbringen fonnte. Lecomte iſt ein Mann ven Aa Ludwig. Selbe wirb heute Nachmittag be- 
— 
er — r ’ — 
jr yr ten de Grafen et - * my Pi erg an; * — u Ir, * entwöhnt, und et fi ganz wohl, — Am Montag 
hen die Königin und die Prinzefin von Salerno; auf | eilt,” ſprach er mit einem Tom bittern ru ; : Flag 4 
= Dritten Dad, Wbelaide und bie Herzogin von Nemours, | hatte Hi e Blufe angejogen, um fi zu verkleiden, und red zn Ara ri 7 Fran hr * 
auf der vierten Prinz von Salerno, Bruder der Köni- | ein Tuch um den Kopf eihlunden im Uebrigen war | rüprt und warb eine Leiche, — In ber Nacht vom Mon- 
gin. Der Wagen wurde von 6 Pferden ge und | er forgfältig gefleibet. ine Waffe war von Werth | zag auf Dienftag fah man in der Ritung gegen Mpos- 
RN.) 


ing, den Vorreiter an ber Spige, fehr ber b rtreffli d. Man bi in's 
A | Sa er nn nn, u | 678 Cm Benerebrung, 
an feinem Poften etwas erhöht, auf niebergetretenem Ge» | fein Leben fonnte nur mit Mühe gegen die Bolfewath Dr. Friedrich Bed, 


e beppelt geladene Flinte war in einer ge- wm Die Unterfuhung begann fogleih veranneeriluber Mhackiz. . 


aufgelegt. Die k. Eauipage nähert fi; aber, anftatt | holt bie fehle Abſicht ein, ben Köui töbten. Der . 
Fr chußlinie den Sof des Königs "zu fin = Unwille 8 ber Freude Plag, ven Ri gerettet zu Eourfe der Staatspapiere. 
Lecomte glaubte, begegnete er jenem des Hru. v. Mon- I fehen. Um 11 Uhr Abends langte die Nachricht zu London, 16. April. Confols 95;. 








Hof- tional . Rast, (GSold. Birfh.) HP. Kopp, Priv. Rentier aus Rufiland; Fröhlich, Nentiervon garten.) HH. Brobert, Arditett von Rürn- 
Ast. zus Mo , theater en Bin; Shlefinger, Priv, vom Breslau; Otuttgart, (Bold. Kreuz) PP. Müller, berg; Scheler, Student von Stuttgart; Micy, 
Domnerfag ben 23. April: „Die beiden Fürin Waldburg · Weliegg, auf Waldſee. Kaufmana von Dresden; Kopl, Kaufm. von Gtubent von BYalel; Belie, Or. Med, von 
Prinzen“, Oper von Effer. (Bold. Hapa.) BP. Shuhmager, Kaufm. Berlin; Schreiber, Priv, von Harlem; Kür Mefiina; Buhmans, Stutent von Büffen ; 
: von Wälfram; 'Kaufınann, Kaufmann von Öer Her, Hausbefiger und Neumunt, Prattifant GStapelmaier, praft. Arzt von Paffengofen. 
Fremdenanzeige. dendauſen Mänfteret, Kaufen. ven Regent · von Kica. (Blaue Traude.) PP. Ble- Geflorbene in Mü * 
Den 17. April ſind Per angekemmen: burg. (Hotel Maulid.) HH. Graf v. berach, Reglerungéaſſeſſor von Augedurg; cſtorbene ũnchen. 
(Baper. Hof). HP. Baron v. Schmeizer, Preyſing, vom Mofenpeim; Arber. v. Ruffin, ieromi, Kaufmann von Sardinien; Erler v. YIobamm Feuerflein, k. Oberffänmererflabt- 
Staais rath von’ Petersburg; Pülgard, Ste vom Yanbaput; Baron v. Schatziet von Auge · — ‚von Hefmantrpall; Sattotlas, dicaet von bier, 67 3J. alt; Aranz. Kenegen, 


; Mülkr, je m is, ; ide, Regensburg. (Stachus ⸗ Scloßtiichleremittwe von Zegernier, 54 9. 
dent von Gpeper; Stubentvon Neu- burg; v. Salis, Rentier vom Chur; Panile, Rentbeamter vom Regendburg. ——— * 


diet, 56 3. alt; Gi. Pſeiffer, pent. k Ber 

Deffentliche Ladung: (Häßwärteröfreu ‘von pler, 38 2. alt; Fran · 

228. Im vießgerihtlihen Depefitorio Tirgen ſchen feit vielen Yapren nadfolgenne Depofiten binterlegt, opme daß die beiveffenten ziafe Mader, Henbluversmittwe Son hier, 72 

Atten Anfalttpantie geben, wem hierauf rechtliche Aniprüce zufichen. 3. alt; Aathat. Jebeimaier, Taglöhnerefrau 





Ber daher immer glaubt, auf biefelben ein Mecht begränden zu Können, wird anburd aufgefordert, feine Mnfprüce son hier, 62 9. alt; Job. Hob, Zifhlerae- 
binnen 6 Wochen von heute an fell won hier, 24 9. alt; Boppie Bepeuba- 

zießerte anzumelden, teibrigenfalls nad Berlauf biefes Termines fraglifie Depofien nebft Zinfen gemäß Lastredt Ip. a1, €. 1 5. Tanner Met —28 ee 
Anmerkungen hieza Seite 771 Rre.  vem 1, Fiskus ausgeantiworter werden. Ne, 1% alt; Ma 4 e I Bikes elle 


von Uttieg, Yog. Yanbeberg, 38 3. alt; Sat · 
bara Schrõdl, Schueidere tochter von Neuftadt 


Berzeichuifi derjenigen Depofiten, deren Eigenthümer unbelaunt find. 
a K., 58 3. alt; Jana Aubid, peafion, f. 























£ Betrag Hoflaai vom hier, 63 I. all. 
si in — — 
Rubrum verieingelnen Depofiten. eb Mujeum. — 
226. (26) Samflag ten 25. April wird 
I Tu FB 3 baazem. ;1,Urunden, Ser Dr. Sieits Me Gefälligteit Haben eine 
— — — — — — — —⸗ Vortrag über „deutfhe Beltsfagen« als 
i Bruder Jodaun, Fuhtweſentſeldal von Dreman 1 14 J Bortiepung einer frühern Borlefung für Die 
2 Leimbed Kafyar, Beymalher, Verlaftenfhaft - 3 113 — Niulieder ver Beiekiyoht iu halten. 
3 Kaftner, Berger, Gergartsreiter, Peuch 12 214 | 160 ** Ser: 
4 Koopfleitser, Wirtgöfneht von Amel » 2 2353| — = Die Vorfieber. 
5 er Öter, 58* Iof. Bauer und * Magainoreũ 2 6 15 u — 
6 örneie, Stöger und He, realifirte Depaliten . 0. 12 37 Io — Bekanntmachung. 
7 Erlös aus zmei Kotterieloolen eines unbefannten Eigenthümers N 40 19 _ 213. (36) Montag ng hi 1846 
— Nibl und Braunmüller reip, alte Deyofiten - . R . I 4 10 — Morgens # ihr werben in ver Burzerfraße 
9 Binkimootgeider zu Coltue zwecen . du ı "12 3 — im ten Lolalitäten ver königl. Dofpeumage 
10 Bransafielurau; Arreragen 312 40 . I alte Wagen, Stallıequifiter, altes Leverwerk 
1 Nitl. Reifinger - s;s | 32 176 und Eile ıc. gegen sogleih baare Bezahlung 
an ben -Meifbietenden oͤſſenilich verfteigert, 








Münden ten 13, April 1840. 


22T. Mn Gingange der Garlaftrafe dR eine 
Stallung für zwei Perve nebk Kemiie und 
Autfcheryimmer bis Georgi zu beziehen, 


Zraunfein 18, April 1546, 


Koönigliches Landgericht Zraunftein, 
v. Schmidt, Laudrichter. 
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barbfährt. 3 fr. 
— Nr. 96. —— 
merirt auf die M, Sapr & dl. — 
2 in Münden — —— für Andwirtige 
im Jeitungs-ür- halbjäpriih im 
Yebitiond-Eomy - , „ “4# P\ Ep 1 Rapon 3 fl. 
doir .( Jũclen ſel · 4 2 er, im I. 
beragfle Nr. 6); . , Rapon 3.2 
auswärts bei den ; . + fr. mt. Ray. 
nad gelegenen 31.28 Fr. — 
ofländern, — Kür Inserate 
drei⸗ der wird bie vierſe 
Zeitung beträgt r 2 : vr Dank Petit- Zeile dem 
in Mänden Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt Allergnädigftem Privilegium. Raume nah zit 
vietteliãbt lich —— —ñ —ñ — — 3 tr. berehaet. 
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Deutſchland. 
Bayıra. 


ADkünchen, 22. April, (XLVte öffent 
Iihe Sigung ber Kammer ber Abgeorbneten.) 
In der heutigen Sihung wurde bie Deratfung über 
das Ausfheidungsgefeg befchloffen, unb zwar dieſes Ge- 
ſetz ſchließlich bei der Abſtimmung durch Namensaufeuf 
mit 113 gegen 7 Stimmen angenommen. Die einzel» 
nen Artifel lauten, wie folgt, Urt. VIL „Die budget 
mäßig oder aus einem fonftigen. .. für einen 
gewiffen Zwed befüimmten Zufläffe dürfen ausjgliefend 
nur biefür verwendet werden. — („Die ganze orbente 
liche Rreisichultotation, wie folde durch bad Budget 
von 1843 feftgefegt iſt, und bie allenfalls künftig durch 
das Budget no zu gewährende Dotationderhöhung, 
wird nach Abzug der auf bie Etats ber Lyceen, Gyr 
nafien und bamıt verbundenen Yateinfhulen, bann ber 
Scullefrerfeminarien nad bem Etat vom Jahre 1544/45 
treffenden Summen ven deutfhen Schulen und iſolitten 
Lareinfhäfen überwiefen und die Bertheilung unter die 
einzelnen Anftalten dieſer Ket mit Zufimmang ber land 
räthe vorgenommen, ”) — Der durch () bezeichncte Nach 
fag wurbe von ber Hammer na einem Vorſchlag des 
us. Baron v. Lerhenfeld — — Die fol⸗ 

enden drei Artikel nahm bie Kammer one weite Des 
atte am. Art. VIII: „Wenn entbehrfige Siaatöger 
bãude zur unentgeldlihen Brnügung für Rreis-Anjtalten 
überfaffen werben, fo geben die Mboptirunge- und Un» 
terbaftungsfoßen auf bie Kreifonbd für die Dauer die- 
fer Benugung über. Werben bergleihen Gebäude durch 
eine Negrerungsverfügung zur üllung eines allge 
meinen Staats zwecles wieder zurückgenommen und ben 
Regierungsbezirte entzogen, fo hat die Staatscaſſe nicht 
nur die Meiiorationen, fendern auch bie auf die Her» 
richtung für den befonbern Kreiezwect erlanfenen Uus- 
gaben den Kreisſonds zw erfepen. Art. IX.: „Das 
gegenwärtige Geſeg tritt mit dem 1. Ditober 1549 
in Wirkſamleit. Von eben diefem Zeitpunfte an wer 
ven alle entgegenftehenden geſehlichen Beſtimmungen, 
insbefonbere u) das Befep vom 17T, Novbr, 1937 bie 
Ausfgeitung der Kreislaften beir,; I) die Beſtimmung 
des $. 2. Ziff. 2 ded Yanbrathsgefeges vom 15, Hug. 
1828 über die treijährige Feftfegung des Marimums 








der Areisumlagen mit Ausfheivung der nothwendigen 
und fafuftativen Zwecke; c) bie Beſtimmung des Art. 
VE des Befeges vom 17. Nov, 1837, einige Nhänder 
ungen des Yandratdögefetes vom 15. Auguſt 1823 betr; 
und M die Beftimmnng bes Heimahageſeges vom 11. 
Sept. 1825 8. 5. Ziff. 1. aufer Wirffamfeit geſeht.“ 
Art, X.: „Vom 1. Dft. 1849 an geben alle öffentli- 
hen Yaften, welche bis zur II. Finanzperiode als allge- 
meine Gtaatölaften behandelt und du segenmwättiges 
Geſetz nicht ausdrücklich auf die ſtreisfonds über» 
wieſen worden find, bann die Pflegekoſten für bie 
Heimatholoſen nah $. 5 Ziff. I des Heimathsgeſetzes 
vom 11. September 1525 auf bie  Centralfonds 
über.” — Drei von dem IT. Secretäre vorgeſchlagene 
Zufäge zu bem Art. XI,, von benen jedoch nur einer 
angenommen wurbe, veranlaften über diefen eine fin’ 
gere Debatte. Angenommen wurde berfelbe in folgen 
der Kaffung: „Kür bie in ber Pfalz bisher von ben 
Kreisfonds —⸗ und durch Kreidumlagen beftrit- 
tenen Ausgaben, welche in Folge des negenwärtigen 
Geſetzes auf die Eentralfonds vom 1. Of. 1949 an 
übergehen, tft der Staatscaſſe von eben dieſem Tage 
an ber entfpredende Erfag in einem den bisherigen 
Aufwand mit überfteigenden Betrage durch bas Gefeg 
über die Erhebung der direeten Steuern mittelft ver» 
—— Erhöhung (der Beifhlageprocente) des 
pfalziſchen Stetercontingents zu beftimmen * — Art, 
X: „Die ctivausftände und. Ueberfhäffe, welche 
ans den Mechnungen über die Kreisfondd nach revifg- 
riſcher Feſtſtellung derſelben und nach Erfüllung ber 
darauf hingewleſeuen Ausgaben am Schluffe der V. Kir 
nanzperiode fih ergeben, geben dem Sreisfonds der VE 
Finanzperiode zu Gute und find auf biefelbe überzu- 
tragen.” Urt. XIII.: „Unjere Minifterien des Juneru 
and der Finauzen find mit ber Vefanutmahung und 
dem Bohlzuge vorſtehenden Geſetzes beauftragt.” — 
Die aigfe Sitzung findet morgen "statt. . 
Dititichen, 23. April, Tagesordnung für bie 
XLVIte auf heute den 23. d. angefehte allgenteine öffent- 
lie Sigung der Kammer dee Abgeorbneten: 1) Ber- 
fefung des Protokolle der XLVten öffentlihen Sigung; 
2) Belanntnahung der Eingaben; 3) Verlefung des 
Beſchluſſes über den Gefegentwurf, die Ausſcheidung 
der Kreislaften von den Staatslaften und die Bildung 











ber Areisfonds beir,; 4) Vortrag ded Meferenten im 
III. Ausſchufſe über bie Anträge mehrerer Abgeordneten, 
die Heimatbsredhte der deutſchen Schullehrer beir.; 5) 
Berathung und Schluffaffung über die Beſchlüſſe der 
Kammer der Reichgräthe, ans Beranlaffung bes Antra- 
ges des Herrn Reihörathes Fürſten v. Wrebe, in Ber 
treff der Ouurin pauperum et scholarum; 6) Vortrag 
des Secretärs des Petitionsausfhuffes über die geprüf- 
ten Anträge der Abgeordneten, Beratung und Schluß⸗ 
faffung über die Zuläffigfeit der von dem Ansfhuffe zur 
Borlage am bie Sammer gerigmet befunbenen Anträge, 
— Einlauf zur vierundsierzigftien Sigung: 1) Eine 
abe des königl. Hofbuchhändlers Johann Palm , die 
wa einer Schrift über die Urfache ber Hotz« 
theuerung betr.; 2) Geſuch der Marktgemeinde Caſtel 
in der Oberpfalz, den Bejug von Forſiproducten betr., 
angesigret von dem Abg. Pfäffinger; 3) Bitte der ver» 
ordneten Borficher des Hanbeldftantes ter Stadt Närn- 
berg, die Aufhebung der Banco- Orbaung der Stabt 
Nürnberg vom 26. Auguſt 1721 und ſammtlicher darauf 
bezäglichen and in dem Mpbitional» Decrete vom 25. 
Rebruar 1713 aufgeführten Mandate von den Jahren 
1660, 1670, 1639, 1693 und 1709 betr., angeeignet 
von dem Abg. Deflefmeyer ; 4) Bitte mehrerer Wein» 
guisbefiger in Neuſtadt a/S)., die Fabrieation der f. 9. 
unäcten Weine in der Pfalz bett. angeeignet von bem 
Abgeordneten und I. Secretär der Kammer der Abge- 
orbneten Advocalen Stodinger; 5) Bitte mehrerer Ge⸗ 
meinen bes k. Laudgerichtsbe zirls Immenſtadt, die Er- 
ebung des Weges von ber Obergollbrüde nah dem 
ſſerthale zur Kreid · oder Staatöftraße betr, ange 
eignet von dem Abg. Schlund; 6) Antrag des Age» 
orbneten Reichert von Hubſtadt, Uebernahme der den 
Landgerichts bezirk Köninshofem durchziehenden Straße 
nah Neuſtadt als eine Staatöftrafe betr.; 7) Antrag 
des Abg. Förh, die Alimentation folder Schullehrer 
betreffend, weiche in Folge von Dienftuntanglichfeit, 
anwirbdigem Betragen ober gar von Vergehungen vom 
Schulamte entlaffen werben, 

München, 19. Kpril. Die Kammer ver Reich s— 
räthe hat im ihrer 2ften and 22ften Sigung (17. 
amd 18, Aprif) zwei nen eintretenbe Mitgliever, bie 

9. Kürften v. ———— Trauchburg und zu 
—— — Schlingo fürſt als legitimirt aner- 





Was ich erlebte. 


(Aus den hinterlaſſenen Papieren eines Pfälzers) 


Herausgegeben von: F. Athanafins. . 
So abwechſelnd von ber — und vom Schulmeifter gewallt, | wiederfichen, — Frigß warf mir einen Blick zu, ich 
ſchoß ih in die Höhe wie eine junge Tanne, Dabei trug aber ber Meiger Haß · 


das 


ber Stelle einen et und fechs Kreuzer ſcheulte. 
mein ganzes Schickſal; denn flatt mach ve 
buͤchſe zu vermehren, ſchob ich 


Geld als ih, und aldi 
nf * habe Bus dafür y 


Buben anreizte, und fiehe 
Rupfte fo Tange durch die Deffnung, bie fih 


Seinige dazu bei, daß ich mit ben Schulfenntniffen nicht dahinten blieb. Ich 
—* —————— 24 und wurde auch bei der Prüfung vom Heron 
Kirchenrath gar fehr gelobt, was meinen Bater bermafen erfreute, dag er mir auf 
Diefes Geſchenk beftimmte 
Baterd Willen, den Inhalt der Spar- 
das Gelb in bie Tafıhe und ſuchte einen Rameraden, 
IH hatte ihm auch bald in unferd Nachdars Frig gefunden. Diefer hatte fhier noch 
ihn fragte, wer es ihm gegeben, lachte er und 
gert. Der Schalt, hab's nur zw bald erfahren, 
wie er’s befommen, Ju ber Kapannerlirche war ein Opferſtock, deſſen Inhalt ven 
machte einen Rig hineln und 


da, er nahm eine Weide 
ein Seldftütgen eifleunmie, das er 


mich meit in's Verberben, 


Buchs feine G 


heulte wie ein Schlo 
‚ Gefängmiß , Bol 
ete ſah und 


dann — — Aber 


eute folgte ihm bie Strafe auf dem 
ir ſchlenderten wohlgemath vor das 


nach und zo 
eibelberger Fa 


unterwegs begegnete ung der weltberühmte Meine Lauche, der die Knoblauchwürſtchen 
erfunden hatte, Ein erquiclicher Daft drang und entgegen, — wir konnten nicht 


and ihn, und fihnell waren 


einige Würfichen erfanvelt; aber jegt wohin zum Berzehren? — Was ladet hinter 
den Fappela v ran A sat IE das nicht der Liadenhof, wo ber frenndliche Wirth 
erquicktt 
Bald fafen wir abſeits von den Erwachſenen bei einem Kruge Weißbier, 
mit allen Zähnen kauend. Aber o wege! das Schidjal in ber Geſtalt bes Bettel- 
vogts, mahte fih jegt, angeführt vom einem Klofterbrader; „Hier find bie Kirchen · 
räuber ! haltet fie ht fehrie der Ledte and fegelte anf und zu. Mir blieb vor 
Angft ber Diffen im 8 ſtecken, und mein Kollege lag 
und, Da erfuhr ich fein Berg q 
ante ber Bettelvogt; jept = mir mie eit glühendes Eifen bie Angft auf die 
5 R Ä —* 


— 


ben rien uud 
Ge Bene is dog!“ 


achthaus und 


abwichſte i int Gerfte, — ich machte — md 
juchte das Weite, — 355 Ya und mit fefjenZfränrn habe ih fpäter biefen 








6 Be — 
ö— — — —— — — 


tauut, eingeführt und beeidigt, ferner nah umfaſſender 
“ Discuffion den Regierungsvorfglag eines Gefeges über 
Hut» und Weiderechte mit 21 gegen 5 Stimmen abge- 
Iehnt, den Bericht ıbres Commiffars bei ber k. Staatt- 
Schuldentil gungs · Anſtalt (Hri. Örafen v. Neigeröberg) 
unter wieberholtem Ausdruck bes lebhaiten Danfes für 
beffen Leitungen befchieben, einem Antrag des Hrn, 
Reichäraths Arhrn. v. —— die Anwendung bes 
$. 4 des Heerergämjungegejeged vom 15. Aug. 1828 
in der Pfalz betreffend , die Zuftimmang ertpeilt, und 
die Wahl einer Deputation an Se. Maj. zur Ueber- 
reihung ber bezielten Gefanmtbejclüffe — 


O⸗ſterreich. 

Wien, 17. April. Die heutige Wiener Zeitung 
meldet eine große Militärbeförberung von 10 Ge— 
nerafmajoren zu Feldmarfchafl » Lieutenautã, 8 Dberften 
zu Generalmajeren, 1 Dberfilientenant zum Oberften, 
2 Majsren zu Oberfllientenans, und 4 Hauptlewten zu 
Maforen. 

Wien, 19, April. Derperzog von Borbeaur 
iſt (wie ſchon gemeldet) za Bruck in Steyermarl, wo 
Ge. 1, Hob. ſich zu einer — ggg batte, 
Möstih erfranft, und Dr, Biſchoff von bier eilig zu 
ihm berufen worden. Da man anfangs über die Natur 
der Kranfheit ungewif war, ſchien man beforgt, fie 
möge im eim Nerocuſieber ausarten. Später inbef 
zeigte fie ſich mur als eim entzündlich gallichtes Fieber, 
das regelmäßig verläuft, und bie geflern eingegangenen 
Nachrichten waren in Peiner Weiſe — 73 


Bon der galiziſchen Gränze, 17, April. Graf 
Laszanzfi, der am 15. d. Wien verlaffen, ift bier 
durch nach Lemberg gereist. Der Graf fol Neberbrin- 
ger einer faiferl, Proclamation an das galiziſche 
Bolt fegn Am 13. d. ward zu Wien (laut einem 
Schreiben von unterrihteter Hand) von Er. Maj. dem 
Kaifer ein Patent unterfertigt, bas vorläufig die Um- 
tertbansverhältniffe ver galiziichen Bauern gegen 
u Herrfigaften im einigen Punkten modifieirt. Der 
Hauptinhalt des Patents fol fi einerfeits auf Berän- 
derungen in ber bicherigen herrſchaftlichen Gerihtsbar- 
feit beziehen, aubererfeitd in den grobmbienftleiftun- 
gen und der Verpflichtung hiezu weſentliche Erleid- 
terungen einführen. Namentlih wird die Aufhebung 
der Togenamnten langen fuhren erwähnt. Man betrach ⸗ 
tet biefe —— ald den Anfang einer gründlichen 
Verbeffierung der bäuerlichen Verhältniffe in Galizien. 
Der Juftand der Dinge in dieſer Provinz beffert ſich 
ufehends, die frühere Aufregung hat fi gelegt, die 
Banden in den Karpathen haben ſich gänzlich zerjtreut, 
Sjela fol fi$ mit 10 ober 1: 


und der Corporal d 
fo zahlreihen Schaar in die Wäl- 


Mann feiner fraher 


der von Niepefomice zurüdgesogen Ir Sie fünnen 
von nun an bie Ruhe im öfterreihijchen Polen als her- 
geftellt betrachten. A. 33 


teafien. 

Berlin, 18, eilt Bene fand die feierlihe Bei- 
(ung der hoben Leiche Ihrer k. Hoh. der Prinzeffin 
Gemahlin des Prinzen Wilhelm von Preußen, gebor- 
nen Prinzefiin von Hefien-Hombarg, nah Maßgabe bes 
barüber erfhienenen Regl flat. — Graf v. die 
quelmont, #, öfter. Staatd- und ——— > 

e 


nah Wien und ber fgl. preuß. auferorbentli 
andte und bevellmächtigte Miniſter am päpftlichen Hofe, 
——— ebom, nah Nom x. 3.) 
14 


— (a. Pr. 3 
jener Zig. vom 14. pril erllart die 









chritt bereut, wenn Leiden jeder Art auf u Tg er trennte mid von 


s 
der Hei die fange Zei is Jahren, 
Glad; wer tan og De Bunfı (ae 
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aus ber Berliner Voſſ. Zeitung in bie Allgem, Zig. 

übergegangene Nachricht, am T. d, hätten in dem Stäbt- 

Rogafen neue Unruhen ftattgefanden, für ein 
ärgern, 

Gofel, 14. April. Gegen 150 polnifge In- 
furgenten wurben heute von bier nah Kra fan ab- 
gefahrt u 

Die Leipziger Zeitung ent;ält nachſtehende Er- 
Märung: „In einem Deputationsbericht ber zwei⸗ 
ten ſachſiſchen Kammer vom 12. März 1846 wird 
in Beranlajjung der fogenannten geheimen Ber 
ſchlüſſe ver Wiener Conferenz vom Jahre 1834 
dad betreffende Handeln der k. fachfiichen Negierung ge- 
tatelt und der Yusorud einer jtändifchen Mißbilligung 
beantragt. Da biefer Tabel auch mi, als damaligen 
f. ſachſiſchen Staatöminifter, trifft und eine perjönliche 
Vertretung meiner Handlungen in ben Kammern mir 
nicht mehr zufteht, jo halte ich mich zu einer öffentli« 
Gen Darlegung meiner deöfalljigen Anſichten verpflic- 
tet. Es beruhen dieſe auf folgenden Sägen: 1) Die 
Kegierungsbefugniß monarchiſcher Staaten zum Abſchluß 
geheimer Berträge ift eine eben jo allgemein anerfannte, 
als entſchieden feftzubaltende, da jede dazu nicht befugte 
Regierung öfter iu den Fall fommen würde, von wich ⸗ 
tigen Veryanblungen, zum empfindlichen Rachtheil ihres 
Anfehens nad aufen und ihrer untereffen sim Janern, 
ausgeſchloſſen zu werben, Denn daß nicht alle Staats- 
vergältniffe nach innen und außen zur Deffentlichleit 
gebracht werben fonnen, und daß eine —— die 
fein Gebeinmiß zu bewahren und feine Üebereinkunft 
auf eigne Verantwortlichfeit zu übernehmen vermöchte, 
eine tranrige Stelle im deutſchen Staatenbund einneh- 
men würde, bedarf feined Beweiſes. Im Laude ber 
ſtreugſten couſtitutionellen Vorſchriften, in England fehli 
ed nit an geheimen Verhaudlungen und Verträgen, 
die zu einer minifieriellen Berantwortlipfeit nur dann 
Veranlafjung geben fünnten, wenn aus ihnen af 
ſuugewidrige Handlungen bervorgepen wärben. 2) Di 
t. ſachfiſche Regierung konnte im vorliegenden Falle we- 
der eine Mittheilung an bie Kammern machen, mod jet 
auf irgend eine Einzelnheit der fraglichen Verhanpluns 
gen eingehen, da fie deren Geheimhaltung verfprad und 
durch ein gegentpeiliges Gandeln ihren gefammten beut- 
fen Bundeogenoffen gegenüber fih eines Wortbruchs 
ſchuldig machen würde 3) Können und haben ſonach 

aͤndiſche Rammern geheime Verträge nur nach ihren 
Ergebniffen zu beurtheilen, fo wird von dem Uusdruck 
einer ſtaͤndiſchen Rüge oder Beſchwerde auch nur dan 
die Rede jegn fünnen, wenn auf jenen Grund verfaf- 
fungswidrige Mafregeln verfügt worden wären, Ans 
erfanntermaßen war dies zeither nicht der Kal und fan 
ed au ſernerhin nicht ſeyn, da die f. ſächſiſche Regie 
rung ihr Snterpreiatong: Brincip, bei Befanntmagung 
ber Bundesbefhläffe vom 23, Juni 1832, dahin aut. 
fpradp: „Wir haben diefen Belpläffen, unter Bejug- 
nahme auf die mac der ſächſiſchen Berfafjungsurfande 
vom 4, Sept, 1831 $. 96 a. f. den Ständen in An 
fehung der Bewilligung der Landedahgaben zuſtehenden 
Rechte, ald Bundesfürften Unfere Zuſtimmung zu ge- 
ben, um fo weniger Bedenken finden können, als dadurch 
den gejammten verfafjangemäfigen Rechten der neuen 
Stände des Hönigreigs Sachſen nirgends Eintrag ger 
fpehen Tann und fol." (Gejegfammlung für dad Kö. 
nigreih Sachſen, 1832, S. 391.) Wurde nun dieſe 
Zufage feirbem der erfüllt, und war ein verfaſſun 
wibriger Einfluß der jogenannten geheimer Wiener Bes 


Ab Ab ne 


Item, es war doch mein 


As nun bie Proben des „Don Giovanni“ begannen, findirte Mozart bie 
trollen mit den Sängern und © i 
Art und Weife, wie er bem b enben 


frag einer barüber auczudrückenden ſtändiſchen Mißbilli- 
gang für ausreichend begrändet mit zu erachten ſeyn. 


» Wltenburg, am 12. April 1846. v. Liudenau.“ 


Belgien. 

Brüffel, 16. April. Der fol. Procurator von 
Brüffel, welcher fi feit dem 13. zu Gent befand, i 
nach Brüffel zurüdgelehe, Es if jegt erwieſen, 
bie aufrabrerifche Flugfhrift und ihre Bertpeir 
lung das ausihlieflihe Wert ver Mitglieder ber 
Geſellſchaft von Artevelde waren, welche ſich in 
der Chaiſe DDr zu Gent verfammelte. Dorthin waren 
die Exemplare durch Kabiaur gebracht und am einige 
arme Teufel vertheilt worben, welche beaufiragt wurden, 
fie in den Strafen zw verbreiten, Alle Borſichtomaß ⸗ 
regeln zur Erhaltang der Ordnung haben geſtern Mor 
gens aufgehört, Wander.) 

Frankreich. 


Paris, 18. April, Sämmtliche Mitglieder der 
Deputirtenkammer, mit wenigen Ausnahmen , be» 
gaben fi heute Nachmittag um 2°, Uhr, Präfivent, 
Serreläre und Huiffiers au der Spige, zu Fuß aus 
dem Palais Bourbon in bie Tuilerien, am dem Kür 
nig den Ausdruck ihrer Gefinnungen darzulegen. 

Die indirecten Steuern Franfreidhe ertrugen 
im erſten Bierteljahr diefes- Jahres 198,429,000 Freo., 
13,590,000 Fr. mehr als im erfien Viertel von 1845, 
welches das von 1844 nur um 642,000 Fr. übertroffen 


hatte, — Am 16. hat bad Pariſer Fugtpofizeigericht 
in ber Duellfache des Herzogs v. Novigo und bes 
Grafen Berregaur ein Urtheil gefällt. Jepterer 
mifliebige Neußerungen über den er bes 


(4 
ben ehemaligen Poltzeiminiſter (Savary) gethan; fie 
ſchlugen fi auf den Degen, bragten einander beibe 
gleih im erfien Gang leichte Wunden bei und verfühn- 
ten fich feither. Das Gericht ging davon and, daß bad 
Strafgefeg Vergehen gegen die Perfonen beftrafe, das 
Duell, „dieſen frevelhaften Bertrag, durch welchen zwei 
Geguer einander zu gegenfeitigen Morboerfuhen er- 
mägtigen,” nit davon ausnehme, und daß bei den 
Verhandlungen über dad Strafgeſetzbuch das Duell —* 
Widerſpruch von ben Öefeggebern als unter dieſe Ru 
gehörend aufgeführt wurde, und verurtbeilte, da bie 
beigebrachten Wunden Feine Arbeittunfäbigfeit zur Folge 
hatten, jeden ber Beiden zu einer Geldbuße von 500 
Arancs und Bezahlung der Koften. 

Nach Beripten aus Tonlon , v. 16. April ift wirk- 
li das ruffiſche Geſchwader mit Er. kaiſ. Hoh. 
dem Groffürften Conftantin an Borb am dieſem 
Tage von Toulon unter Segel gegangen. Es begibt 
fig zunachſt nad Algier. 

Spanien. 
Dradrid, 17. April. Der Aufſtaud in Gali— 
ien für bie Eonflitution von 1537 und ben m 
tem Enrique banert fort; zwar iſt Joſe de la Con 
da daſeldſt mit Verſtaͤrlungen fir die Negierung ‚anger 
kommen; ii iſt auf einem andern Punkte, wie es 
ſcheint in der Provinz Zamers, ber esparteriftifche 
General Firmin Jriarte vom portugieſiſchem Gebiet 
ver mit 150 berittenen Schmugglern auf ſpaniſches Ge» 
(Schw. M. 


biet ubergetreten. 
Großbritannien. 

London, den 16. April, Am Oftermontag hielt 
DConauel eme große Repealverfammiung in 
Dublin, in welder er vornämlich gegen die Zwang« 
bill eiferte und die Menderung des ———— zwi · 
utoherru und Pächter verlangte. Dabei wird 





ein, und intereffant iſt die 


er manche Stelle erklärt und an 


ortfegung folgt.) die Hand gab, wie er biefelbe aufgefaßt wiſſen weilte. 
So gefhah es, daß a Bondini als Zerline bei ber Probe, zu Ente 
des erſten Als, da wo fie von Ed er Agge aliger Wieder- 
Pur Gefdichte der Oper Don Iuan von Mozart. lung * — in dem ‚un — aufge — gr 
Bon Alois Bude. —2 = wartete Hu —* ei , regrif & dann in demjelben jo ſchnell 
Im ne 1 me Br u a u Da | Er —— 
N 5 iem,* xe — als ein 
Hd. di bei fa Ben Dufiet a ae befannte —— 8 Umpan, —— * die Duvertare je Yin 


in 
Sachſen und 
* 


konmponirte, war er im 31. Jahre feines Lebens, 
dirigirte er, aus Anlaß eines Der 
inee Gemahlin Maria Thereſia, auch 


und das 
verture Im Kopfe laͤngſt 


Oper a, welches in der Nach 


verftänbi nn Bei daran —— 3 
Nacht auffparte. Dieſer ee Dem Giovanni, wurde alfo_am 29. 


13 der erfien Aufführung gef 

elbe „prima vista” (pielen mußte; erden — 
daß Mojart bieje berupmte Du 
nur das Niederſchreiben für jene 


äßrend die Repealſteuer ein 
5* Beamten bed Repealoereins Gehalte be⸗ 
iehen. — Eine bedeutende Anzahl engliſcher 
Es: e iſt nach eben eingetroffenen MNachrihten wäh 
rend fürdterliher Stürme gefgeitert, welde An» 
fangs Januar an der Küſte von Patagomien wäthe- 
ten; bie Mamnfchaften wurden gerettet, mit Ausnahme 
der aud vierzehn Köpfen befichenden Demannung eined 
Schiffs von London, . 
Türkei. 

Nah Briefen aus Konftautinopel vom 9. April 
wirb der Sultan feineAbreife nach ben Donauländern 
wahrſcheinlich am 1. Mai antreten. Prinz Wlerander 
von Heffen war am 7. April in Konflantinopel ange- 
langt. { A. 3) 

Freie Stadt Krakau. 

Der Defterr. Beob. erklärt die in Krakau um« 
laufenden Gerüchte yon Bauernauffländen, von 
ziehenden Haufen längs der Weibfel u. ſ. w. für ein 
Lügengewebe , welches von ben 
revolutionären Unternehmungen über die Beodl · 
kerung ausgefpannt werde, um biefe, bie f% nad Rube 
fehne, durch Furcht in Aufregung zu erhalten. Die 
Charwoche, für melde eine große Bewegung in Mus» 
ſicht geftellt geweſen, ſey im Atrafauer @ebiet, wie in 
den benachbarten Sreifen Galiziens ganz ruhig verflof- 
fen. Die von ber revolutionären Raction ausgefpreng« 
ten Geruchte fünden aber ibren Nachhall in anuswärti- 

Zeitungen, von denen fie nad) dem befannten Grund» 
8 aller 3. ealumnisre audscter, seinper aliquid 
hacret emfig verbreitet würben, und dann im Hreidlauf 
wieber ihrem Ausgangspunft zurüdflöffen. — Aud 
die Breslauer Ztg. bejtätigt, daß in Sirafan noll- 
fommene Ruhe herrſche. 

Wordamerikanifche Freiftaaten. 

Die Eimes berichtet aus Zampieo, 25. Febr.: 
„Ein Erpreffer bat heute die Nachricht überbracht, daß 
nordbamerifanifhe Truppen Fronten de Santa 
Iabel bei Matamoros bejegt haben, Dan verma- 
thet, daß fie Matamoros felbft genommen haben. er 
ner Meine Drt warb ohne Widerſtand befept; es fan- 
ben fi dort mur einige mericanifhe ZJollbeam- 
ten und Lootſen, welde man gefangen nahm. 


Ueueſte Madyridten, 

—Barid, 19. April. Der Monitenr bringt 
beute eine vom 17. b. aus Kontainebleau erlaffene kgl. 
Drbonnany, durch melde der Urtheilaſpruch uber das 
Attentat vom 16, ber Pairsfammer übertragen 
wird, Hr. Hebert, Generalprocuramr des fgl. Ge⸗ 
richtehoſes in Paris, affıftırc von dem Generaladvofaten 
Brefion, wird die Gheneralprocuratordfunctionen am 

airshofe erfüllen. Der Archivar der Pairekammer und 
Fa Arjunft fungiren als Greffiere. — Als bie Mit- 
glieder diefer Hammer in großer Anzahl geflern vor dem 
König erſchienen, antwortete der König auf bie lurze 
Anrede des Sanzlers unter Anderm, nachdem er bad 
Attentat mit bem milden Ausdruck eines ſchmerzlichen 
Vorfallo“ berührt: „Jh ſpreche mit von mir. Ich 
benfe nur an die Gefahr, bie meine Familie dedrohle; 

es iſt tröftend für mic, dich mene Zeuguif der Zunei- 
‘ gung zu erhalten, welche die Pairöfammer für mic har.“ 
— Der längeren Rebe bed Hrn. Sauzet, der mit Wärme 
bie Inbignation ded Landes und bie Anhänglichfeit bes- 
felben an den König und die Pol, Familie hervorbob, 
entgegnete diefer gleichfalls mit dem Ausbrude des Be- 
dauernd, daß die Geinigen die Gefahr mit ihm theilen 


gezogen, aud beren Er 





förberen ber legten | 
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mußten, Mit Wärme und ng ſprach er fihließ- 
19,39 Jofe mit Spnen, va ie gie Borehung 
fortfahren wird, über und zu wachen, und von biefen 
beffagenswerthen Morbverfuchen nur das Andenlen bes 
Ummillens übrig bleiben wird, das fie erregen, unb ber 
Zeugniffe von Liebe und Ergebenbeit, die fie um mich 
verbreiten (Zwifgenruf: Es lebe der Rönig!). 3 
reich weiß, wie jehr ich ihm ergeben bin; ich lebe für 
basjelbe und afle meine Tage werben feinem Glüd und 
feiner Wohlfahrt gewidmet ſeyn.“ — Die vom Your- 
nal des Debats gegebene, von und geftern erwähnte 
Notiz anonymer Voransanzeigen des Nitentats bei eini- 
gen Beamten wird vom Monitenr für um * er · 

dem 


ter zu St. Etienne iſt wieder eruſter geworben, und 
mar fah fih genötbigt, ein Regiment von Iyon aus 
auf der Eiſendahn binzufenden. Die Unrubftifter haben 
nenerbin;e die friedlichen Arteiter zur Einftellung ber 
Arbeit genötbigt; ein Gendarme und 2 — 3 Arbeiter 
wurden getöbtet; zahlreiche Berhaftungen waren vorge 
nommen worben. — Vord Drougham ift mit feiner 
Kamilie wieder nach London abgereist. 


Vermiſchte Machrichten, 

Die „Augsburger-Abendzeit." berichtet: Augsburg 
20, —* Bei ver geſtrigen Abendſahrt ber Ciſenbahn 
von Münden hieher ereignete ſich ein Unfall, der zum 
Glüd opne Scharen ablıef. Bei Nannhofen war ber 
Werpfel falſch gefteltt, fo vaß ver Train aus den Schie⸗ 
nen fam. Da die Lokomotive ſich jedoch bald im Dam · 
me ſeſtraunte, die Dampffraft überhaupt nur ſehr ſchwach 
war, fo hatte mar nicht Tas meindejte Ungluct zu bes 
Hagen Tas in der Eile an den biefigen Vahuhof ge 
gebene Nothzeichen war übrigens ein falſches (es zeigte 
die bafbige Ankunft des Zugs, ftatt Kuf um Hülfe an), 
weßhalb erjt mach Verlauf einer Stunde eine Rejerver 
Kotomotive mit einem Bahubeamten von bier abging, 
bie denn auch den Train farz vor 1 Uhr Hieherbrante. 
Solche Fälle mahnen zur Vorſicht! 

Bezuglich des ın diefem * bei Augoburg 
ſtattfindenden Yagers gibt der Nürnb. Kor. folgende 
Mitrpeilung: Las Hauptquartier wird beftehen: aus 1 
General (der noch nicht ermannt ift), 2 Adjutanten, 2 
Stabsoffizieren, 1 Abminifirationsbeamten (mit 27 Reit 
und 12 Zugpferden); der General-Duartiermeifterftab : 
aus 1 Weneral, 1 Adiutanten, 3 Stabe- and 5 Über 
offizieren (mit 26 Reit- und 2 Zugpferden); ber Stab 
der 1. und 2, Armeebivifion jeder aus 4 Generalen, 5 
Abjutanten, 1 Stabeoffizier (mit 22 Neit- und 10 Jug⸗ 
pferden.) Die 8 Infanterieregii rüden jedes mut 
1455 Wann und 10 Reitpferden ind Lager ; die 2 Jü- 

erbataillone jedes mit 720° Mann und 10 Neitpferden; 


Does ber ARavallerieregimenter mit ungefähr 69U Mann 


und eben fo viel Pferden (bie Off — nit ci 2 
rechnet); je zwei der 4 —— erie (32 fi 
pfünder Ranonen) mit ungefähr 217 Mamn, 14 Offir 
ziere· 34 Dienftrei , dan 195 Mann vom Fuhr⸗ 
wefen mit 3 Offizier· 23 Dienfreit- und 238 Zugpfer- 
den (je zu 2 Batterien). Die Compagnie vom Chem 
bataillon wird 145 Mann ſtart feyn. Im Ganzen wird 
das Yager beſtehen ans 10 Generalen mit IC Apjutan- 
ten, 62 Stabd- und 498 Oberoffizieren, 29 Merpten, 
10 Beterinärärjten, 22 Adminiftrationdbenmten, 28 Yuns 
fern, 1185 Umteroffizieren, 175 Hautboiften, 36.1 Tam- 
bouren und Trompetern, 62 Sattlern, Schmieben, Dub⸗ 
rierd, 14,316 Gemeinen, 28 Profofen —— 14 
Buchſenmachera; in Summa 16,819 Mann, 449 Dffir 
zier⸗ 2614 Dienf- und 562 Zugpferben. 

Die nähtligen Ueberfälle (erzählt die „Z eitung 
für Preußen“), dur melde Seitens ber Berg- 
völfer die ruffifhen Feffungen im tanfafıs 
unabläffig beuerabigt werden, haben bie Eommandanten 
derſelben und die Offiziere der Garnifon auf allerfei 
Dittel finnen laſſen, fih gegen unerwarteteleberafgun 
gen fo viel als möglich fiber zu fiellen. Go werben 
3. B. Deetter, die mit Nägeln durchſchlagen find, in 
die Bräben gelegt, und zwar fo, da bie Nägelfpigen 
nach oben gekehrt find; ober man umgürtet bie Korte 
mit einer mehrfachen Reihe Wolfsgeuben u. dgl. m, 
Diefe Mittel fönnen jedoch nicht weiter helfen, als den 
plotzlich berranzüdenven Feind einige Augenblide aufju- 
halten ; einen unerwarteten Ueberfall gänzlich abzumeh- 
Hab fie feinesiwegs fiarf genug, In den legteren Jah 
ren hat man fo viel als möglich die Feftungen nur auf 
ebenen und flach gelegenen Terrains erbaut, wo man 
die Waldungen ligtete, und fo um bie Korte 
nen Pla gewann, Die älteren Feftungen aber, 


fi benugt wurden, 
A —2 gilt Run 


Gewehre ſtehen kann. 





1787 von ber ilalieniſchea Operngefellfgaft des Signere Ouarbafoni mit folgender Mozart diri atich diefe Vorſtelung, und wurbe beim Eintritt ins 
Befegung ” erften Dale in Prag — rt: * es Dröefter mit —— ie Als y geendet war, wanbte 
on Giovami . . . Gignore Lugi Baffi (bam, 23 3. alt) fi Mozart gegen den Drgefterbireftor Strobach nnd fagte: „Es find zwar viele 
Donza Anna , . . . Siguora Terefia Saporiti. Noten unter die Pulte gefallen, ee ⏑ü — 
Donna Elbirta..Lat. Micelli. gegangen.” Die weitere Aufnahme und der Erfolg dieſer Oper iſt befannt, 
Don Ditayid . - . Gignere Antonio Baglioni. Sqluß folgt) 
Den Pers (ea ifo ie Ill 
— * us. Lo 
Zeim ... . . Gignora Tereſia Bondini. 





*) Riſſen in ver Biographie 


Mannigfaltiges. 


i iſti urbe bie Frage aufgemorfen: Worin 
— a re —— ach man — 
ife 8 . Mer, 4 
„Don Gioranni* ey} —5 Beig‘” cn —* Bonmot auf mande Iiterarifhe else und 
worden fep. Die | Eliquen! (€. 81.) 


* . — * 


wird ben Hunden auf eine jehr einfache Weife einge: 
Föft. Ein Sulbet in einem Tſchert de unb mit 
einer Tſcherle ſeumůtze fontmt zum Hunbehäussen, prür 
geit den Humb täglih und nimmt ihm feine Ration 
nad biefer Prozedur erfheint aus ber 
ung ein ee Soldat in ruſſiſcher Meiform, bringt 
dem Hunde eine neue Ration und hegtihm auf den ſich 
ke arg Tſcherleſfen. In weniger als einer Wege 
wirft fir‘ Hund mit Wuth auf Alles, was die 
Zferteffen trägt, Das Hei diefer Hunde 
iſt wicht IR * ** 44 jat u wöhnlih 
uhig / gelbe ——— arbe, ihre G ei de ber 
eines —2 übnerfundes Perg Zu ihrem 
— —— ie eine halbe Golbatenration. 
Ueber die „Mündner Blätter”, über bie wir 
und ebenfalls er fürzlid in ancrfennender Weiſe aut- 


geſprochen, fügt ein —— ber A. 3ig.: „Ungefäredt 
von dem zwar en, aber in eju auf Abfap 
wenig rg Ige ber —— abrbücer”, 


bat jept Robert Lecke aus Beflp ‚ein Mann von 

Geif und vielfeitiger Bildung, Verſaſſer mehrerer von 

— zeugenber dramatiſchet Sıüde, und irren wir 

se felbit ** Künfller, ein Journal, 

nehener Blätter für Kun, ſchöne Literatur und 

tung“ in’s Leben gerufen, Wenn auch die locale 

Er —— dieſes neuen Journals bildet, 

eber, um einer ausgedehnten 

AI zu feyn, für nötpig erachtet, durch 

Dinzuziehung vom literarifiger und novelliſtiſcher Unter 

haltung, tungen, Bemerfungen und Mis- 

cellen allerlei Art fein Journal fo mannichfaltig und 
bunt herzuftellen, wie unfere Zeit felbft iſt. Da ig 

das Journal hiemit mur empfehlen möchte, fo a 

ich mich jeber Kritik, unb bemerfe nur, daß ſich darin 

nabme A EI und re unter ben ——— 
eine große Abneigung gegen Kunft- 


bt, jo fellte man doch micht aufer 
By! in ber Maffe des Publikums fein 

r Kunft vorhanden iſt, ba Er 
— und von —— tem Volt erſt 
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interpretirt werben müffen, ja daß letzteres ohne dieſe 

—— aſthetijche ——— Er Gefahr Tau» 
m würde, die Äbarten für die eigentliche Art der ſtunſt 

zu halten, wohin ja ſchon die erwachende Vorliebe für 

allerlei abenteuerliches —— zu deuten ſcheint. 

Ein großer en 

Seifpiofe Wohlfei 


von denen 
einige fo — er find, daß fie auch recht 
* —— benägt werben lonnten. Wenn 
ündener Blätter" bei fleigender Theiluahme des 
—2 erſt die Auedehnung erhalten haben, wie fie 
z Plane ber Redacteure liegt, werm namenili— 
die auswärtige Kunſt barin auf umfaffenvere Weiſe ver- 
treten ift, bann bürfen wir hoffen, diefe durch bie artie 
ſtiſchen Beil auf eine wahrhaft glänzende Meife 
ne eitfehrift im die Reihe ber vorzüglichſten 
Prag Hetriftifchen ——— Deutſchlands einrüden zu 


Kopenhagen, 11. Ahril. Ein Brief aus J6- 
fand ſchreibt: Hier zu Lande feige die Neth wie bei 
einer Belagerung. Ser Hefla hat feit dem 2. Sept. 
v. J. anaufbörlih gerast, und eine Menge Aſche fiel 
nach allen Seiten bin, wodurch Thitre geitorben und 
Weiden verborben find. Man ift mist opme Furcht 
wegen ber Folgen dieſer Ausbrüthe, die ſich bis jegt 
nicht ermeſſen laſſen. euer und Rau er‘ eben ſich in 
2 


men * dem Ausbruch des Bulfans — Er 
NR. 8.) 
@ifenbahnen. 


Der bernifhe Regierungsrat Kat bene fich im ber 
Hauptfiabt conftitnirenden Eifenbafn » Comit“ für feine 
Vorarbeiten einen einfweiligen Credit von 1600 red. 
bewilligt. Auf den 20. d. wird daſelbſt auf die Einfa- 
tung bed Genfer Comitis eine Berfammlang von Aus- 
geſchoſſenen ber verſchiedenen Eifenbabn« —— 
der wefilihen und nordöſtlichen er 
De Es foll dabei bauptfächlih datauf abı 

en, fih über eine Eifenbahelinie jmifchen Ser 


Eoyene und Genferfee zu verfländigen und fi | 


dabei mo möglich mit ben Bafeler Planen zu verein 
gen. (N. 3. 3.) 


Br, Friedrich Bed, 
veranhnerifiher Acdacteut. 
— — — 


Oeffentlicher Dank, 


Das Ergebniß der Sammlungen für eine arme kei. 
dende, bie Tochter eines hier verftorbenen geachteten Rünfi- 
lert, im Be von 22 fl. 12 fr., bann für bet Pe 
noramabefiger Hru. Hähnel aus Zürich um Betrage ven 
11 fl. 6 fr. wurde den Betheiligten laui - 
*2 Im eye mit biefen mil) — 
Era erfiattet die Unterzeichnete ben — 
Spendern den wärmſten Daut; möge ber Segen des 
Himmels ihren Edelſian Iopnen! Die Redaktion, 


Eourfe der Staatspapiere. 
London, 46. April. Conſols 95}. 
18. April, 5 pCt. 119 Fr. 80 €; 3 pt. 
FE Bee, * 


flerbam, 17. April, 21 pCt. — — 

nid p&t. 94} 13, Spa. 4, pet, 3; Handels 

aut 168} 5 Arb, 1945 port. t. 60; 5 
—* Weit re FE | p ; 

Frankfurt, 19. April, Det, 5 pCt. 1121 
—; 3 puet. 765 Danfactien 1830; Integr. 59}; 
Ard, 2345 Zaunus-Eifenbahn-Aetien 361 fl 

Wien, 18 April. Gtaatsobligationen zu 5 
in EM. 412; betto zu 4 pet. in EM. 1004; Kar 
zu 3 pCt. in EM. 74:5; Banfactien pr, St. 1565. 

Augsburg, 21. April. Bayeriſche 35 pEt. Oblii 
994 $., 95: @. Bayerifte Banfactien I, Gemeier 











1846 (en P. G. Defterr  Anfehen von 1834 
160 — 8. Aal. vom 1839 124 P. — 6. 
Metal. 5 F 112) P. — G. 4 — 1015 9, 
* 3 pet. 77 P. — © Banlactien 1. 
Sem 1580 9, — ©. Wartembergiſche 3, 
—F Br. = * — © Darmſtadter⸗Loofe 50 
Dabi a — 6. 

—2*5 3} Ge DH. 36 P., — ®. Bar. 50 f.. 
Loofe von 1840 64 P., — ©, ah Looſe & 300 
— P. — Poluiſche ns à 6800 — PB, 
mal — Pu, T 





— ——— 


Bat. Hof- md Vational⸗hentet. 
Donnerflag den 23, Arril: „Die bedven 
Prinzen“, Oper von Eier. 
Freitag ven 24. April: „Presiofar, Schau⸗ 


nersichter won Stoffen; Any. Bild. Schup- 
mann, Malerteinwandberellet pahier, mit Anna 
Bed, Schaͤffleretochter von Zangberg, Landg 
Neumarti an ver Not; Werander Graf v. 

Woltenflein-Roteneng, t Jagenitar-Dberlieus 200 


250 Stüd Tohgarpänte, 
fänmifhe Häufe, 


Tolale «alte Ziarkaterne) nahächenne Hänte 
und Belle nach ven beſtehenden Workhriften 
an den Beniginehmenten in Lieſerung, ale: 


Durchl. über die Aöfler und ben Ultramon — 
tanlsmus in Bayern. Der ungtuanute Ber- 
faſſer hat ſich auf ten über alle Parteien er- 
habenen Beden von Tpatiachen gefehlt, und, 
durch Höhe intereffante Belegt, feiner Sprit 
einen Lfelsenven Berip fir bie Geſchlchte ver 


pe von Wolf. Fraul. Pelitieam — Yrer 


„Fecmdenangeige. 


Den 23. April find hier angekommen ; 
(Bayer. Bof. * — v —— um 
©. Behr, aus Mellenburg; Baron v. Horn- 
fein von Arhenhaufen; Kein, Oberbaurath 
= 321 en; Rentier won 5— 
ö Smerzientath und Peters, Wartik. 
von Trieft. (Wolv, Pat.) Pr. Wärter, 
Delomom vom lein Safer, 


von Amberg. (Blaue Traub Sp. 
Nichte, Privat. von Augeburg; TI eiben, 
dat von Zweibrüden; ‚ 


von (Gtabussarten.) BB. 
Schröder, Privak, von Peumes; Schmitd, 
Bräuer von Kaufbewern; Schimpp, Müller 
von me Ebel, Muffeireitor von Ilm; 
engl —— in Tübingen; Perom, 

Stuttgart; Hartmann, Privat, von 


— in Münden. 
Deile, 2 


tenant, wit Frãul. Elif, Kath. Kar. Juliana 40. Henite Minbdbimte, 
Bigard. f Pasptmanmmetohter; Dr. Joſcrb 273 „ Taube Zornifterfalbfelle, 
Föpt, f. außerorbeatl. Profefler ter Rechte JE braune Schaffelle, 

än ker Universität Märztirg, mit Ark. Aran- 150 „ draume Kafbfelle, und 
seta Derothta Eliſad. Heck, 1. Rorfimeiters- 650. Thmwarıe Ganzihaffelle, 


tochter; Mar Iof, Dägerbuber, Jilograph mit 
Anna Hüdner, b. Imacberstochter; Karl 
Raps, Deflaqual bei Sr. ?. Hop. vem Prin⸗ 
gen Karl von Bayern, mit Magbal. Herr 
man, Milgmannstogter von hier; Nubolrh 
Zalebp, Gürile von Wien, mit Franziöfa 
Schniſtmann, Lodererstschter von ler; Georg 
Grimm, chanilus, mit Wald, Raten nber- 
ger, nr ven Drereihftäntz 
Pricke, Meolph Woltemar Pifar von Plan, 
kaif, ruf, Gardelteutenaut, Erdbert — An⸗ 
term und Sterns in Lieflank, meit Frl, Bertha 
Johanna Karol. Areiin 9. Nnger-Sterndern, 
Anpitän · Lleutenantstochter von Wenten in 
Eſthlaud. 





Muſeum. 

231. (20) Der blinde Vittueſt Hr. Daril 
and Yuchareft wird F us haben 
nah der —S— *2* — * ber 

Geitllacha ed ſcum⸗ ka 
dem Elavier — ka = 
Die VBorfleber. 
— chen 
— 
— 8* b) Die e · Monlut · Depoi · 
Vormittags 9 Uhr in ihrem Geihäfts- 


gibt Montag den 4. Mai, 


wozu Tieferungdfähige Gewerboberechtigte hier 
mit eingelabem werben. 
__ Rüngen den 15. April 1946. 


"230, In der B. Schmid'jhen Yud- 
ind (F. €. Kremer) in Nugsbar 
en wieder erfchienen und di 


Finſterlins Buchhaudlung 
Erläuterungen. und Zufäße 


BEN 
w “ 
—* —* Dash, de Der nk En 
über die Klöfter —— gelegentr 
lich der Berathungen über die Anträge 
des Hrn, — —2 gehal · 


Sine ira et sine studio. 


Angri der 

und pe "ettärun St. de ang 
Bärften ». gegenüber, das Publls 
ham in fel ſeyn wird, welcher Darficlung 


es en zuwenden jolle: fo folgt ve 
eine fatliſche Unlerſuchung ter Rebe 


comfitutionellen und relinifen Gntwidlung 
Beyens zu geben gewußl. 


Ediftalladung. F 


Das 
Königl. Kreis» und Stadtgericht 
Münden. 


229, Um 22, Jaͤnner 1844 flarb da 
bier Joſepha Baum, geboren Uns 
—— en, _— Kammerjung A 

interlaffang leptwilligen Berfüs 
gumg, in welder fie ihren anferches 
lichen Sohn, Jofepp Bauer, geboren in 
Lerhfelb, welcher ald gefelle un. 

efähr im daher 1830 von bier ent- 


iR: Fo neh an Imtereffentin 
diefer Joſeph Bauer, über 

ße Leben und Aufenthalt biöher — 
ermittelt werben fonnte, durch öffent . 
Ladang aufgefordert, innerhalb eo 
Tagen darüber, ob er bie durch ben 
Tod feiner Mutter ihm angefallene Erb- 
antreten wolle, bei Berluft der Erb» 

A re s Eee 


Den 13. Apri 
Dirt, — 
Barth. 








i Halbjäpet. 3 fi. 
Dan pränu- N 2 “ 9 4 - 2 .. 
werdet auf bie DM. für Huswärtige 
». 3. In Münden balbjäprlich im 
im JZeitungs · It · 1. Röyon 3 fl. 
peditiong«@omp + 27 ”4*+ + Ser mi 
teir CRürftenfel« 4 a4 11 Rap 3.20 
bergafle Nro. 6); u n ener 0 l | ce ei um fr., im. Ray 
auswärts bei den 3 + a 28 fr. — 
= z Interate 
Der Preis ver 5 id 
—— Mit Seiner Röniglipen Majeflät Allergnävigfem Privilegium. Kanne na 
er . BP * L 
Freitag, den 24. April 1846. 
— — — — 


— Freie Städte. Ära 





Deutfchland. Bayern. Münden: Abſte öffentliche | ber Kammer der Abgeorbneten. — 
Deffentlichkeit der Ständefigungen. — Baden, Harlärufe, — Kur 
* Hamburg: Die Nachwehen des Branbes — Frankreich. — 


effen. Fulda. — Hobenzollern- 
panien. 
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tantepapiere, — Belanutmachungen, 








Deutſchland. 
Bayern. 


HAMünchen, 23. April. CKLVIte öffent 
Tide Sigung der Kammer der Abgeordneten.) 
Der heutigen Sigung wohnten am Mintftertifge Ihre 
Ererllenzen bie Miniſter des Innern und der Finanzen 
und ber Föniglihe Kegierungscommifjär v. Zenetti, und 
im Saale 18 Abgeorbuete bei. Zunaͤchſt haben wir 
dem geftrigen Ueberſichtsbericht nachſutragen, daß bem 
Abgeordneten Bürgermeifter Kolb eventuell ein drei⸗ 
wöcentlicher Urlaub ertheilt worden if. Werner bitten 
wir unter Art. XI. den irrthümlich gefaßten Schluffag 
fo zu Iefen: — „durch das Gefeg uber die Erhebung 
der birecten Steuern wit — — 

fagsprocente zu dem pfalzi enerconti 
E eſtimmen.“ m Einfauf zur gefrigen Sigung: 
1) Bieberholte Bitte von 634 Bürgern der Pfalz, bie 
Wiederherſiellung verfafjungsmäßiger Preßfeeipeit betr., 
angerigmet von ben Abgeorbneten Reudlhuber Chriſt 
mann, Lilier, Heintz, Hack, Willich und Stockinger; 2) 
Wiederholte Bitte von 49 Gemeinden der Pfalz um 
Gleiftellung ber Beftenerung dieſes Kreifes mit ben 
jenfeitigen Kreifen; 3) Befhwerde der Mitglieder ber 
Hofpital» Eommifion zu Deidesheim wegen Berlegung 
verfaffungsmäßiger Rechte, mamentlih durch bie gegen 
ihren Willen und mittelt Voll machtomißbrauch beabſich⸗ 
tigte Einführung ber barmberzigen Schiveſtern wi, als 
Antrag angeeignet, von den Abgeorbreten Stodinger, 
Billih, Dad, Reudelhuber, Ehriftmann, Heing und 
Lilier; 4) Gefurp des Abgeordneten G. Kolb, Bürger- 
meifter zu Straubing, um Iwöcentlichen Urlaub; 5) 
Söreiben and Befſchluß der Sammer’ der Neihsrätbe 
über den Antrag des Kern Reichsrathes Kreiheren 
von Fregberg-Eifenberg, die Ausfchlirung von ber 
Ehre der Waffen gemah 5. 4 des Heer- Erganzungs- 
Gefeged vom 15. Auguft 1828 in der Anwendung nad 
dem in der Pfalz geltenden Strafgefegbue beir.; 6) 
Borftellung ber Stadtgemeinde Kemmath im der Ober · 
pfalz, die beabſichtigten Privilegien und neuen Anfied- 
lungen der Juden betr., angeeignet vom dem Abg. Wir- 
end; 7) ag ang Dee Gemeinden. des F. Landgerichts 

urgebrad : die Uedernahme der Koften der Baganten- 
Transporte und Schub⸗ Fuhren auf das Stantdärar oder 


Was ich erlebte. 


(Aus den hinterfaffenen Papieren eines Pfälzers) 
en von F. Uthanaſiud. 


Heraus ge 
Gortſetung.) 


Da ſtand ich nun und ſchaute fehnfüchtigen Blickes hinüber nah ber noch 
Das Hapuzinerglödlein leutete ben Abenbfegen und die 
fanften wehmüthigen Töne ſchnitien mir ſchmerzlich in die Seele, Ich fah im Geifte 
Herde fliehen, wie fie eben mit kunſtgeübter Hand den 
Pfannkuchen umdrehte, der Vater hatte feinen Abendtrunk in dem 

bien meine Fü 
e henfelvaube wieder vor die Sinne 
— und mit diden Tränen in den Augen lief ih in das Weite, 

Die Nat war ſchon längft hereingebroen und immer noch befand ich mich 
auf ber Strafe gegen Schwegingen. Die Bäume bed. Tammenwaldes tauchten zu 
beiben Seiten aus dem Dunkel auf und bäudhten mix in meiner Sergensangft riefige 
Geſpenſter, die jeden Augenblik mit ihren ausgereckten Armen mich zu ergreifen 
dropten; ih fing aus Furcht am zu fingen, und das Leiblied meines Waters: 


nicht fernen Vaterflaht, 


meine liebe Mutter am 


aud dem Keller geholt, und unmwiberftehlich 
elterige Schwelle zu betreten, da fam mir 





* 








wenigſtens bie Beftreitung derfelben ans dem Kreis · 
fonbe betreffend. — Heute verlas zunächſt ter Abo. 
Decan Neuland den geftern gefaßten Beſchluß über den 
Geſetzentwurf für Ausſcheidung der Streitfaften von ben 
Staatslaften, welcher fofort genehmigt wurde. Dann 
erfattete fofort der Abg. Decan Pflaum für ten be 
urlaubten Abgeorbneten Stolb im Namen des IM. Aus · 
ſchuſſes Vortrag über die Anträge mehrerer Abgtord⸗ 
neter, bie —— ber deutſchen Schullehrer be⸗ 
treffend. Eigentlicher Verathungsgegenftand‘ waren bie 
Deichlüffe der Kammer der Reicheräthe aus Veranfaflung 
bes Antrags des Herm Reichtraths Fürften v. Wrede 
in Betreff ber qmurtn pauperum‘ et seholurum.  Diefe 
unter dem 29. Januar efafiten Beſchlüſſe gingen ba- 
hin: 1) „Es möge die füniglice Regierung ihre bereite 
wohlwollend getroffenen Einleitungen fortfegen, und am 
nãchſten Kanbtage die Initiative zu folhen Mafregeln 
ergreifen, woburd ſammtliche Euratflellen des Reichs 
auf ben vollen gefeglihen Eongrualbeirag, und fänmmt- 
liche Schullehrerbienite = ein — dad angemeffene Hut 
fommen bed Lehrers volljtändig deckendes Maß gebracht 
werben.“ 2) „Es möge bie fol, Negierung durch ben 
Lanbtagtabfihied mit gefegligem Effecte alle Ber- 
mächtniffe zu Gunften, geiſtlicher Corporationen, ohne 
Rüdfiht auf ihre Natur, als mewe Stiftungen oder als 
Funbationtzufhäffe, alle Juwendungen unter Lebenden 
und von Tobeswegen fi ber allerhöchften Genehmigung 
vorbehalten.” Zugleih möge an Se, Majeftät in je- 
dem einzelnen Falle thunlichſſe Nufflärung darüber ge- 
fangen, „a) ob die Zumentung einer folden Berfügung 
fih als Ausfluß freien uninfluenzirten Entfchlufles des 
Zeftators ermweife, bh) ob durch dasfelbe dem bürftigen 
Verwandten des Verfügenden fein aflyugroßer Nachtheil 
zugehe, damit zur Gewährung oder Berfagung ber igl. 
Beftätigung vollftändige Anhaltspunkte dargereicht feyen.” 
3) „Es fey die Ueberzeugung —— die 
dem bayeriſchen Staate concorbatmäßig obliegende Ver- 
pflihtung , für Herfiellung einiger öfter männlichen 
und lichen Geſchlechts zu Zweden des Unterrichts 
und der Seelſorge oder ber Aranfenpflege mit genügen- 
der Dotation im Benehmen mit dem paͤpſtlichen Stuple 
zu forgen, erfüllt fey.” 4) „Die Stände des Reiche 
möchten das zuverfichtliche Vertrauen it die Arone aud- 
fpregen, daß diejelbe feiner geiſtlichen Genoffenfhaft 








anerfannten oder ſtillſchweigenden Beſtaud geftatten werde, 
weiche nad Zweck oder Richtung geeignet erfchiene, den 
religiöfen rieben irgendiie zu gefährden.” 5) „Eömöge 
übrigens von ber fol. Staatsregierung firenge darauf 
gehalten werben, daß bie für bie Vehrer und Lehrerinnen 
der weltlichen Unterrichtsanftalten vergefchriebene Qua⸗ 
lification auch bei den Lehrern und Lehrerinnen ber geift» 
lichen Unterrichtsanftalten madhgemwiefen werde." Wie 
fen erwähnt, war für ben II. Ausfhuß Baron von 
Klofen Refereut. Derfelbe beantragte die Annahme 
fünmmtlicher Beſchlüſſe der Reichslammer, mar unter 
Modificırung des zweiten derfeiben in folgender Meife: 
„Es möge Se, Majeftät gebeten werden, fih bie Ge 
nehmigung aller Zuwendungen unter Lebenden und von 
Zodeswegen zu Guaſten folder geiſtlicher Corporationen 
ohne Ruchſicht auf ihre Natur als neue Stiftungen 
ober als Fundationd- Zufläfe vorzubesalten.” Die Be- 
ſchluſſe des Ausſchuſſes ſelbſt gingen dahin: Der erfie 
serhsräthlige Antrag wurde mit 7 gegen 1 Gtimme 
als zur Annahme geeignet erklärt. Die von dem Re- 
ferenten zu dem zweiten Antrag gefteflte Mobification 
erielt vier Stimmen für und vier Stimmen gegen 
ſich, dem übrigen Theil diefes Antrags wurde wicht 
beigeftummt, In gleicher Weife erhielt der tritte An 
trag vier Stimmen für fih und vier gegen fi; dem 
»ierten und fünften aber wurbe je mit fünf gegen 
drei Stimmen beigeftiimmt. Bon ben die Minsrität des 
Ausihuffes bildenden Abgeordneten Profeffor Edel, 
Decan Lechner und Decan Ali wurde anferbem 
folgendes Separatootum zu Protofofl gegeben: „Die 
Unterzeichneten erklären, daß fie dem von bem Herrn 
Abg. v. Cloſen im Namen des IH. Ansfhufes erſtat · 
teten Bericht nicht als den Ausdruck ihrer erjengung 
und Sefinnung anerfennen. Den von der hoben fi n 
mer der Reicheräthe in der Sigung v. 29, Jan. I. 2. 
unter Ziffer 2—5 gefaßten, in innigem Zufanmenhange 
30 einander ftchenben Beſchluſſen vermögen die Unter- 
deiner ihre Zuftimmung nicht zu ertheilen: 1) weil 
diefelbe ein allgemeines Miftrauen gegen geiſtliche Cor⸗ 
porationen der fatholifchen Kirche, fo wie gegen die fFä- 
bigfeit und ben Willen der Fatholifchen firchengewalt, 
folge Eorporationen zu überwachen und zu leiten, vor» 
ausfegen; 2) weil diefelben Hemmung ber freien Be» 
wegung bes kirchlichen Lebens und Verſcharfung des 


„Der Jäger ans Kurpfalz, 


Der reitet durch dem grünen Wald 
Und ſchieſtt das Wilbpret her, 
Sp wie ed ihm gefallt! 


Ju ja, Juhe, 


brang mit gitternden 


ölzernen Stüglein 
e vorwärts, bie 


Vaftig ift die Jägerei 

z Aübier auf grüner 

Tönen aud meiner Kehle. b 
einen lanten Schrei aus, und an allen Gliedern gitternd blieb ich ſtehen. Ein 
riefenhaftes, "zottiges Ungeheuer, von mir für den Liudwurm bes gehörnten Gieg- 
frieds gehalten, fiand vor mir und glopte m feurige Ber 
dal" erſcholl eine rauhe Männerfiimme durh die Dunfelheit, Tritte mein jaghaftes 
Ohr — und ehe ich's mich verjah, fand ein Mann vor mir, in beifen Hand u 
troß der Finfterniß ein blinfendes Meffer erblidte. „Gnade! und Barmherzigkeit | 
flebte ich zu feinen Füßen, denn ich dachte am nichts anders, ald mein Stunblein 
babe geſchlagen; ba jafte er mich am Arm und zog mich zu fih empor, inbem er 
mit milderem Tone fagte: j m I 
ſchlaſenden Waldgeiſter nicht erwachen! Seh’ ig aus wie em 


ib. 3: 

\ Auf einmal prefte mir die Angſt 
mich an mit feurigen Augen. 

Hand id 


ſchrei, daß bie 


„Schweig, Junge, mit, Deinem Zeter Kr 


— — 


Eyfiemes der Staatöbevormundung bezweden; 3) weil 
e me jene Aufregung ui eunruhi · 
die A derſelden Auftegung und B 
gung vieler Katholilen erneuern wurde, welche bei ber 
Berathung und Faſſang jener Beſchläſſe bereits bie 
Rande durch Bayern gemacht hat. Juebeſondere lönnen 
wir und mit ben einzelnen Anträgen aus folgenden wei- 
term Gründen nicht verftändigen: Ju 1) Berfaffunge- 
mäfig vereiniget Der König in fih alle Medte der 
Staatägewalt, und it nur in ber Mudübung-beflinumter 
Rechte durch ſtändiſche Mitwirkung beſchränkt. Als Ju— 
haber der Staatoge walt ſieht ihm das Recht auf vie 
gefammie Staatoverwaltung, inedeſondere das Recht zu, 
die Bermaltangsbesörben zu erganifiren, deren Witkuugs · 
kreis zu en, deren Cemtpetenz zu regeln, welches 
Kronrecht vor und nad der Verfaſſung, namentlich durch 
die eg ür den F, Staatsrato, für 
die & Minifterien und für dje f. Kreiöregierungen von 
1825 unbeftrikten ir, Ju dem Auntrage ber Hammer ber 
Reichsraäthe Tiegt die Zumuthung, fer Se. Maj. der 
Hönig burg ein einfeitig mie widerrufliches Befeg 
für ſich und feine — — verpflichtet wer · 
den. foll, befimmte -Berwaltungspandfungen, namlich die 
Genehmigung aller Bermächtnirje zu Gunften- geiftlicher 
Corporationen, ohne Rüdficht auf deren Natur als neue 
Stiftungen oder Funbationszufcuffe, nicht. ferner in die 
Corapeienz ber Berwaltungöftellen legen zu dürfen, jo 
> weit Se, Daj. ber Rönig diefes als angemeffen er- 
achten, fondern diefe Verwaltungogeſchafte durch eigene 
perfönliche ——— erledigen ju müfjem Dieſe Ju 
mathung en wir ſchon vom rein ſtaatsrechtlichen 
Staatopualte aus für eine ganz ungerignete, deren Rea 
liſtrung eine Schmälerung der Krourechte enthalten würde, 
2) Die nah li. a und b_ der Genehmigungserholung 
‚beiqufügenven Expebungen beruhen auf einer des Lachor 
liſchen Regular » und Säcalarclerus unwurbigen Vor⸗ 
ausfegung, auf der fieblofen Vermuthung der Erbfehleir 
erei; fie exſcheinen und überbieß ald gerignet, die freie 
fagniß der Erblaffer zw beeinträchtigen, ben 
Vollzug ipres legten Willens von ven Jufalle der viel- 
leicht einfeiiigen Auffaſſung außerer Beamten abhängig 
zu maden, die vieibellagte Bieljepreiberei zu vermehren, 
unnöchige Inquifitionen über Gegenflände des Privarle- 
bend birbeigufaßren, und die Geuejmigung oder Nuht- 
genchmigung frommer Stiftungen Fanfug wicht mehr bios 
von der Wurdigung der dem Hffentligen Rechte augehe- 
rigen Erwägungen, jondern von ber Verüdfiptigung des 
‚Privaluupens dritter Perjonen abhängig zu marpen, für 
deren Privatinterefje, joweit cd nach richtigen legislati⸗ 
yon Örundjägen dem erklärten Willen Des Teſtators 
gegenüber Beachtuug verdient, ohnedieß das Cibilrecht 
volltorumen genügend geforgt hat, 3) So fehr wir es 
ehren, baf jene Mitglieder des All. Uueſchuſſes, welche 
dem Antrage ber erjien Kammer nur unter einer ſehr 
weſentlichen Mobification beigetreten find, das ftaats- 
ehrliche Hauptbedenlen bejeitigt, den negativen Beweis 
t Diite liegenden Erbfpleigerei und die Her⸗ 
beigiehung privatregptlicher Erwägungen geſtrichen haben, 
fo vermochten wir gleichwohl jenem Antrage auch nicht 
in ber veränderten Faffung beiguſtuumen. &o wrai) 


äuferten Wunfpe entfpregen, un 
öfter ng aller Bunbations - Zufluffe zu 
Srhlihen Stifiungen im Berorbnungs « Ziege ebenjo 
vorbehalten fonnen, wie biefelbe für neue Gtiftun- 
‚gen bereitö vorbehalten it, fo ſehr es auch uns zur 
erubigung bienen würbe, wenn öchft Die ſelben 
alle neuen Fundirunge · Jafiuſſe der Allerhochſten Einſicht 


Dich auch dies Juſtrument beben und zitterſt für bein elendes Leben, das Du noch 
oft genug als eine Iöpige — abwerfen mögteft! Sprich, wie lommſt Du 


FE et 


meine jehige verzweiflumgsvolle Lage. 


diefen Namen verdienen, 
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und Verfügung vorbehalten wärben, fo-fonnten wir und 
doch nie entjchliefen, einer bikranf gerichteten Bitte 
beizufoimmen , weit viefeibe Imautfü ift, ohue die 
Gejpaftslaft auf allen Stuſen des Berwaliungsbienftes 
zu vermehren, und dem Sraars-Dberhaupte eine Reibe 
von Detailgefihäften aufzuburden ‚deren größte Mehr⸗ 
zal in Sachen son hochſt geringen Deiange beſteht. 
Je & D Zu foermeller Beziehang erſcheint 5 und alt 
nicht angemejfen, der Krone genenüber eine Ueberzeu⸗ 
gung der Stande auszufprehen, welche nicht alg Motiv 
einer beftummten Bitte erſcheint. Die Stände haben bas 
Recht der Wunſche, ver Anträge, der Beſchwerde, der 
Viinifter-Antlage; ſie haben, foweit es zu einem ſolchen 
Zweite erforderlich ift, der Krone ihre lleberzeugung aud« 
Wirken und 5 —— folgen Zwed trägt 
die, Meinungsänferung den vater einer x 
an ſich, weiche Feiner der in der X. Berfefunhlsntene 
zit. 2 $. 53 regulirten —— entſpricht. Es 
laͤßt ſich zwar der aus der Conſequenz des dritten Ber 
ſchluſſes folgende Anırag ia feinen allgemeinen Lar.fier 
unfchwer erracpen ; dem bleibt ed zweifelbafi, in wel⸗ 
dem Umfange die Regierang ſich bie vorgelegte Leber: 
jeugung zu Mugen maden joll, wäjtend es nicht U 
gabe der Negierung und Stande ſeyn kann, ſich Räthſel 
anfjugeben und zu löfen, 2, In materieller Beziehung 
erſcheint Lie fragliche Veberzeugungsäuferung als fehr 
übernüußig. Fur das zwiſchen den Wariscenten bes Con- 
cordates beſtehende Rechtsverhaältniß iſt fie ohne allen 
rechtluchen Belang. Fur die Wahrung ſtändiſcher Rechte 
iſt fie ununothig; diezu wäre dann erſt Veranlaſſung ger 
geben, wenn unter dem Titel der Erfüllung concorba.s- 
mafiger Staato verbindlichleiten Poſtulate von Gtaats- 
mittein zu Rloſterfandationen gefiellt werden würden. 
Sollte aber der Regierung infinuire werben wollen, daß 
auch Die kimftige Fundation neuer Klöfter aus Privat 
mitteln zu verginvern ſey, jo mufie jener Auſichtoaupe ⸗ 
zung entſchieden entgegen gereten werden, weil über 
das aus dem Veben der latholiſchen Kirche fig hervor- 
draugende Bedurfaiß von Firglipen Zuſtuͤuten nicht die 
Auſicht des Momentes, ſoudern nur Die Entwickelung 
der Zuluuft Maß geben, und von allen auderu Autori— 
täten nur bie Stimme ber Kirche enıfgeiden faun, Zu 
4. Den religiöſen Frieden, dem Frieden der Gonfef- 
fosen winjgen auch wir, jenen Ärieden, der mit Gl 
Gerbeit nur auf Die volle Anerlenuung gieiper bürger- 
lichet und policiſcher Rechte und der ınnern Gelbfiztän- 
digkeit der. Gonfejfionen gebaut wird, Wir fennen keine 
geiſtliche Genoſſeuſchaft, der in Bayern ein ſtillſchwei · 
gender Beſtand gefmtier wäre; uns iſt Fein Fall bekauut 
geworden, in welchem die Anklage wegen Störung bes 
zeligiöjen Friedens gegen eine der in Bayern anerlann- 
ten geiftlichen Genojjenigaften auf glaubwärdige Weiſe 
begiundet werben ware, Sollten, wıe behaupiet wird, 
mande Drbengglieder ajcetifge Herertreibungen uber 
Mißgriffe gegen die Paſiorai-Klugheit verfguiren, fo 
vertrauen mir auf die Wachſamteit der Stirgen-Dbern 
und die innere Yebenskraft der Kirche, und erwarten ge- 
iroſt die zum Geelenpeile der Gläubigen wie zur pre 
ber Sirche erforderligpen Verfügungen, ſowie wir nicht 
zweifeln, daß einsreienden Falles vie Kegierung Seiner 
Dojehät des Römgs ohnedieg im möglihfien Eınver- 
fändnigje mit ber tehluhen Autorität vom den verfaf- 
fungsmafigen Hoheitsregpten der Krone jenen Gebrauch 
machen werbe, welchen die Jutereſſen des Staatswoh⸗ 
les, der Sicherheit und öffentligen Ordnung erfordern. 
Zu 5. Sollten unter geiftlichen Unterrichteanflalten * 
jene YHaftalten mitbegriffen ſeyn, welche vorzugsweiſe 
bie nach den Vorſchriften dee 





oder im Publikum 


| 


Coneilium Tridentinum beſteheuden ober- ichtenden 
Seminarien, fo würden dem Antrage bie verfaffunge- 
mäßigen Rechte der Erzbifhöfe und Bilhöfe gemä 
Art. V. bes Eoncordated entgegenftehen. Sollte cs fü 
blos vom jenen öffentlichen Yehranftalten handeln, in 
welchen won Seite des Staates, ober von Geite man- 
her Gemeinden mit. Staatt-Ghenefmigung das Yehramt 
zur Zeit geiftlühen Eorperanienen anvertrant ift, fo —* 
and zer Stellung des fraglichen Antrages Feine Leran⸗ 
lafjung zu bejtehen, da, fo weit unjere Erfahrung reicht, 
die Das Lehramt auoubenden Ordens. Mitglieder ohne⸗ 
dies dieſelbe Dualifiestion, wie Lehrer ober Yehrerinnen 
weltlichen Standes, nachweiſen, und zu diefem Zwecke 
firenge Prufungen erfichen müſſen. Aus dieſen Beweg- 
grunden haben wir unfere Abſummung, wie gefceben, 
bewirten zu mäffen geglaubt. Munchen, ten 21, März 
1846, Edel. Lehner, Deran. Pflaum, Decan,” 
Ju der Kammer felbft ſprachen zuerſt als einge ſchrie 
bene Redner gegen bie Annahme ber reicherarhlichen 
Anträge und far bie in dem fo eben mitgetheilten Se⸗ 
paratvotum aus geſprochenen Anſichten der Abg. Decan 
Vogel, der U. Präfivent Decam Friedrich, und der Abg. 
Baron v. Freyberg. Ju demfelben Sinne ſprachen dann 
noy die Abgeordneten Dr. Rammoſer, Profeſſor Edel, 
‚Löllinger ıc.; in einem entgegengefegten aber, und für 
die Annahme theild aller, theils einzelner ber reiheräth- 
lichen Anträge, flimmten die Ahgeorbneten Baron von 
Vergenfelp, Schneger, Bardn von Stain, Baron von 
elojen ıg. „Wir kommen auf einzelne Bota zuruck, fo 
weit es die täglichen Sigungen und ber Raum biefer 
Blätter geftatten. Die Abſtimmung erfolgte erh nach 
vier Uhr und ergab folgendes Wefultat: Der erſte, 
dritte, vierte und fünfte Antrag wurde von der Kammer 
angenommen (ber die mit TI gegen 59 Stimmen), der 
zweite aber verwo 

München, 24. April. Tagesorbnung für bie 
ALVIlte auf heute den 24. d. angefegte allgeıneine öffent» 
lie Sigung der Kammer der Abgeorbneten: 1) Wer» 
iejung bes Protofolls der Xl Vlten öffentlichen Sizung; 
2) Velannimahung der Eingaben; 3) Berlefung des 
Sejammtbejhlufes uber den Gefegentwurf, die Dedung 
des Bedarfs für den Foribau der Ludwig · Si - Mord. 
bahn beir,; 4) Berlefung des Beſchluſſes über tie Ber 
fpluffe der Kammer ber Neiheräthe aus Beranlaffung 
Des Autrages des Herrn Reig drathes Furſten v. Wredẽ 
in Beiteſf der Cuerla pauperuma 0 scholunum; 5) 
Berathung und Slußfaflung über bie Vorträge bes 
ki. Ausihuffes bezüglih ber von der Regierung den 
Ständen des Reiches vorgelegten Nachweiſungen über 
die Berwendung ber Staats · Einnahmen in ven Jahren 
1541742, 1942/49 unb 1843,44. 

“runden, 24. April. Die Allerhöchſten Herr- 
fpaften machten geftern, am Namensfefte Sr. f. Hop. 
des ie Adalbert, einen ländlichen Ausflng nah 
der Dienterfchwaige. — Heute findet am fol. Hofe das 
Grorgiriiserfeft in berfönmlicher Weife ftatt, wobei 
tie Herren Graf von Lercheufeld, Oberlientemant 
in sa Suite, Marquis Andreas Pallavieini und Marquis 
Eefar Pallavieini den Ritterſchlag erhalten, 

Die A. 34 beripiet: „Prof. Julius Shuorr 
von Garolofeld hat den Ruf ald ef der Aladenne 
und Diretior ber Gemälbegallerie in Dresden ange 
nommen und vou Gr. Maj. dem König vom Bayern 
die erbetene Entlafung ans fönigl. bayerifhen Dienjten 
erhalten. ine * AnzapiKünfler hatte ſich in den 
legten Tagen an Se. Maj, mit der Bitte gewendet, 
den ausgezeichneten Künſtler für Münden zu erhalten, 

Scnore noch im neuen Königeban mit Ansfiprang 


Eo iſt bier nicht der Ort zu ermägen, ob die Urſachen davon in den ba- 
maligen Sängern, in einer 2 
en. Ra 
erzäßlte ich ihm mein Unglück, meine Unſchuld und Bien * vu * Juan or zu geb 


den Komponiften feinblich gefinnten Partei, 
ojarı'd Tobe im Jahre 1792 machte man in 
en unb jmar im alten 
fatn ed mir micht verfagen, ben in 


iner Samml dlichen Originaf-Z { von der erften Vorftellung hier 
Cöortfegung folgt) wörtlich die zu —— wo der dan Metamorppofe der Pan vor⸗ 
Zur Geſſchichte der Oper Don Zuan von Mozart. —— — u — * Be. un a 
Bon Alois Fuchs. an er Hälfsmittel man bamals anwenden mußte, um dad Pablifum 
‚u Fra alle wune Werde den ern 10 dafen 116 at dung | yet mög Foster Bee: Mac do pneaen Perfor Srgeige 
ie en we eifag; eine 
a A - ET * —— . 
* > . Stepaned, m Bere ung feit j — 2 men — Moueag den 5, November 1792 , j 
biefe ve hi hee Ei gemein befannt, obfhen für ung unbegreiflih, daß eben | werben bie Gchpaufpieler (7) in dem & 2 privil, Theater anf der Witden bie 
und ji eft fpaten Dapı ı in Wien nicht gleich und allgemein weilte, . — ꝛ 


der Rresfem zumRichelungenlieh beſchäftigt if, wirb er 
den Sommer über noch hier bleiben, und noch eine 
Reibe von Jahren im Sommer hieper kommen, bas 
fe Wert zu vollenden. Diep. tröftet bie vielen 
ude und Werehrer, die ber treffliche hochgebiſdete 
n hier gefunden, wenigflend einigermaßen für ben 
Verlaſt, welchen wir durch fein Scheiden erleben,‘ 


teußen. 

Berlin, 19. Ap Die neuefie Nummer der 
Gefepfammlung enthält eine Eabinetsorbre 
bie Ausdehnung ber * Wirffamleit_ber Dan 
und die fernere Hudgabe von Banknoten Seitens der 
felben betreffend. 2 

a 


nnsuet. 

Sännover, 17. April, Die Sipängen der Stände 
haben am 14. April, nagbem am 11. in beiden Kammern 
wegen Mangels am der beſchlußfähigen Anzahl von 
Mitgliebern feine Arbeiten hatten vorgenommen werden 
fönnen, wieder begonnen, und zwar in ber zweiten 
Kammer mit vem Antrage Lange auf Wirberher 
ftellung ber im Stansgrandgefeg begrüm 
beten Deffentligleit ber ftändifhen Ber- 
3** agen namentlich alſo der Befugniß jeder 

ammer Zahdrer zu ihren Sißungen zujulaffen, Bon 
vielen Seiten unterftügt warb bie Sache in die Tages. 
ordaung eingetragen, und vomPräfdenten, Geh, Kriegs 
rath Webemeyer, die Zufiperung ertheilt, daß er den 
Untrag um mehr jo bal als irgend möglich zur 
Verhandlung bringen werde, „als er ſelbſt fortwährend 
ein Freund ber völligen Deffentlichfeit ſey.“ — Der 
Konig hat die Heine Jahl Hildesheimifher Diffi- 
denten jest ala „Hriftliche Selte“ aufgenommen und 
verfaffungemäßig fällt beufelbeu damit der Genuß aller 
bürgerfihen (mit der politifhen) Redte, fowie bie 
Beh zum Privatgottesrienft zu, Weitere Mechte 
können für fie nur im Wege der Befeggebung, alfo mit 
Zufimmung ber Stände erworben werden. (M. 3) 


Baden. 
Karlörube, 20. April. Dar allerhöchſte Ent- 
ne find die Yanpftände auf ber 1. Mai ein- 
ufen. (Harlir. 3.) 


d. 3, am Gründeonnerflag en Ihre hochf. Durchl 
die frau Erbpringeffin von HDobenzollermGig- 
maringen (Zocter.tes am 8. Dezbr. 1918 verflor- 
benenen Grofherjogs Karl Ludwig Ärievrih von Baden 
und der Großherzogin Stephanie) die heil Eommunion 
in der lathol. Stadtkirche zu Sigmaringen empfangen 
und find damit zur Fatbolifhen Gonfeffion über- 





getreten, (Donaubote.) 
Freie Btädte, 
Franffurt a, Dr., 17. April. & follen neutr- 
Donduan 


oder 
redeude Statue. 


Eine Dper in 2 Aufjügen, —— Ytalienifhenk „Don Giovanni“ für's deutſche 


heater bearbeitet 


, ’ mm Spieß, 
Die Muſit iſt von W. A. Mozart, weil. ff. Kapellmeifter und Kammerfompofiteur, 


erfonen. 

Don Juan, ein ausfhweifender junger Evelmanı . 

Don Antonio, Kommandant ber | drazza. 

Donna Anna, feine Togter . — * ” F F 
Den —— mit der Donna Aung verlobt 

ra, eine junge D 6 Burgos, D 

Zman’o verlaflene Gelee 00 Dom 

rer Dedienter ded Dow Juan . 

” bverlobte Brantleute ı °  "  * 


Clara, \ de 
Anfang um halb 7 Uhr, 


2 Unterhanbfungen eingeleitet f 
anferem Senat unb dem bif fügen Drodina- 
riat zu Fimburg wegen Nusweifung des Capläus 
Roos obwaltende Mifverändnig auszugfeihen. Wenn 
biefes aelinat, fo bürfte die Sade gar nicht vor bie 
Bunbesserfammiung gelangen, bei welder der 
Kirhenoorftand ber fatholifchen Gemeinde deohalb eine 
Befpwerbefhrift zu überreichen beabfitigte. — Bor 
einigen Tagen fand bie erſte Leigenbefiattung ei» 
nes Mitglieds der Ronge'ſchen Sefte ſtatt. Prediger 
Kerbler und die beiden kuͤrzlich hier übergetretenen Prie- 
fer aud Falda begleiteten den Sarg bis zur Ruheätte 
anf dem Sachfenhaufer Friedhofe. (Schw. M.) 
Sambrrg, 10. April. Bei dem immer weiter 
freitenden Neubau hat man es für zwedinäfig er- 
achtet, ben fegten Heft der Notbhäufer, welde feit 
tem Brande bieder bewohnt waren, niederzureißen und 
den Inhabern folchet Wohnungen gekündigt. Dadurd) 
ſchwinden bie Spuren des Braudes allerdings mehr, 
aber nur äußerlich, denn geholfen wird dadurch wenig. 
Manderlei Uebelſaude treten dadurch nur um fo deut 
licher hervor, Der Neubau enthält nur größere unb 
theuere Wohnungen, tem Hanpwerfsmanne iſt dar 
mit nicht gedieht; in emsferntere Gegenden fani er um 
fo weniger ziehen, da Handel und Gewerbe ſich jept 
immer mehr und mehr im Neubau zuſammenzudrängen 
feinen. Für Biele waren die Nothhäufer eine billige 
und zwerfmäfige Bepaufung ; das fallt jegt weg und 
die Lente find micht gut daran, Mander Plan von 
Dürgersolonien and Danpwerfermohnungen ift eben nur 
ein Plan geblieben, obgleih viel darüber geſchrieben und 
geſprochen wurde, Auch der gewerbtreübende Mit 
telftand empfindet bie Kolgen des Braudes. Die 
Dlieten der Laden namentinh und auch der Wohnungen 
find fehr theuer, die Abgaben find fehr groß, die Con⸗ 
eurrenz hat jeher zugenommen. Daher ann man fi 
über die auffallend vielen Fallimente gar nicht 
wundern. In den fhönften Gegenden der Stabi, im 
Bazar z. B. find die Laden gefloffen, weil die Ju⸗ 
haber derſelben tbeilweife nit beſtehen lonnten und 
weil ſich Feine Miether dazu finden. Dabei find uoch 
nicht alle Plätze bebaut. Manche Anlage, namentlich 
folge, in welchen viele gs ſehn werden, 3. B. bie 
Arkaden, find mod micht beender, und doch flehen viele 
Wohnungen und Yäben leer, weil bie Befiger auf einen 
* Viiethöpreis haften. Bei dem hohen Zinsfah, 
ei ber Schwirrigfeit, felbſt auf die beiten Dyporhefen 
Geld zu erhalten, fanı man auf ein allen ber Dlieth« 
zinſe nicht rechnen. Der Umftand ferner, daß alle nenen 
Häufer ın Siockwerle abgetheilt find und der Hambur- 
ger Bürger an folge Wohnungen nicht gewöhnt iſt, 
hält viele Leute ebenfalls ab, dorthin zu ziehen, und 
fo iſt ed demm leicht erklärlich, daß 4— manhed Jahr 
vorubergehen muß, ehe alle dieſe Uebeiſtande ſich aus · 
geglichen haben. Ich habe nur noch za bemerten, um 
nit mißverftianven zu werben, bag dergleichen Webel- 
fände auf den großen, zeigen —26 feinen 
Einfluß ausaben, Der Mittelftand leidet aber um jo 
mehr darunter, (Berl, Boff. 319.) 


Frankreid. 
PBaris, 19. April, Abends um 5 Uhr wurde ber 
Erzbifhof ven Paris ſammt feinen Örofoicaren von dem 
König empfangen. — Der Manicipalrath bat eine 
Adreffe am den König votirt. — Jbrahim Paſcha 
if am 16. April von Toulouſe nah Agen aufgebrochen. 
— De Grobfärf Eonftantin hat bei feiner Abreife 
vom Zoulen 5000 Fr, für die Armen zurücdgelaffen. 


Stlieptig 
ememnen 


eifall ' 


um das zwiſchen J 


Degember 1792 eine zweite M 
—* * deutſchen Ueberſezung von Gieſele, im demſelben 


Spanien. R 

Man Hat Rachrichten aus Madrid nom 14. April: 
Der Gouverneur von Vigs zeigt an, daß bie Ruhe in 
ganz Galizien hergeficht General Eoncha meldet 
unterm 11. April aus Aftorga in ber Provinz Veom; 
daß er mit ben Truppen unter feinem Commando dag 
Jufurgentencorpd unter bem General Jriarte bei Dar 
neja, vier Lieuts vom Aftorga total geichlagen bat: 
Die Truppen der Königin machten 165. Gefungene, 
Fiarte iſt entronnen. Concha bereitete ſich, auf Yugo 
ju mar‘ 

Dad Journ. des Deb. ſchreibt: Meber Auftände in 
den einzelnen ſpaniſchen Provinzen find allerlei Bes 
rühte verbreiter: In Gal icien greift der Aufftand 
von Lugo am fih, und man ſpricht von einer Schlld⸗ 
erbebung in —* orxunna, wo bie Eſparteriſten den Ge⸗ 
neralcapitin longa gezwungen haben follen, ſich in 
das end ui Der Uebertrut Iriate’s 
mit efpasteriftifchen Alucptlingen und Schmagglern von 
portugiefifhen anf ſpaniſches Gebiet bejtätigt ſich z er 
marſchirt auf Aſtorga. Der Generalapitän von Tas 
talonien, Breton, war von Barcelona nach Gerona 
abgegangen, wo Unruhen befürdtet warben jebem 
Selsaten, welcher Einen, der ihn zum lUngehorjam aufs 
zureigen ſuche, anzeige, wurde ſein Abfepied nebſt drei 
Unzen Goldes verſprochen. Auch in Madrid waren 
aufeährerifche Proclamationen verbreitet, und der Geſe 
yolitieo hatte die Blätter ermahnt, feine beunrupigenden 
Rachtichien zu verbreiten, auch die Nummer des (co 
del Comereio vom 12. April and diefem Grunde mit 


Beſchlag belegt, 
j Großbritannien: 

London, 17. April. Hente verſammelte ſich das 
Unterhaus zum erfienmale wieder ._ den Difterfe- 
rien, Bro wue ftellte an Sir Rob, Peel die 
Frage, ob et Nachricht von dem furchtbaren Notbftand 
der Armen in Jrland und davon, daß einige Muhr 
ien, fo wie Schiffe und Wägen niit Bebensmicteln ges 
Pündert worben jepen, erhalten babe, und ob er Maß⸗ 
regeln dagegen zu Sue gedente, Sir R. Perl er- 
wieberte, Nachrichten diefer Yet feyen allerdings auch 
bee Regierung jugekommen, und er müfe im Ganzen 
ber Geduld, mit das Bott feine Noch 
leive, Recht widerfahren laffen. Gewaltthaten ſeyen vor⸗ 
rend und diefe werden beftraft werben, Zur Er⸗ 

ichterung der Noth aber feyen von Regierungs wegen 
Mais und dhdere Yebensmittel eingeführt worden , und 
das Haus könne zu demjelben Zwecke wefentlich beitra- 
gen, wenn. es die Korndill ohne unnöthige Zögerung ans 
nehme. Auf.Sir J. Grahams Antrag wurde ſodann 
die Beratbang über die erjte Verfefung der Bill zum 
Schutz von Leben und Eigenthum ın Irland wie 


ber aufgenommen. 
: Ofindien, 


Briefe aus Bombay, v. 16, Mär 
finitiven Briedensabfglu 

Kufur, wohin fi der junge 
perjönli hatte begeben mujfen, unter ben früher ange 
gebenen Bedingungen, welchen nur beizufügen if: von 
den 15 Millionen Rupien (1 Rapie — 1 fl. 12 Er.) 
mäffen 5 Millionen ſogleich, der Meft in ben nächften 
zwei Jahren gezahlt werden, und alle noch übrigen far 
nonen der Sıfp find am die Engländer amsynfiefern. 
In einer Geuctalordre vom 22. Fehr. banft der Ge- 
neralgoaverneur im Namen ber — der Sub» 
ledfp- Armee für bie ihm nun und rußmsofl 
breubigten Kriege mit dem Pendſchab glleiſteten wirhti- 


melden den der 
im britifchen Tager zu 
aharadſcha Dhulip Sing 


noch bemerkt, daß, nachdem der Don Jan in dieſer Geſtalt 
man ſchou 
n 


dm nachſten Monat darauf, nämlich am 28, 
e Dper, und zwar die „Hoͤchzeit des Figaro“ 
—X — jur Nuffübrung 


(Bomztagstl) 





Mannigtaltiges. 
x. Gerl. JF 
Ein Rieſenwerl Vollendun und wird 
Sa ers tee era 
Hr, Shat. Sprade vom den Brüdern Grimme. Es wird fieben volumindfe Bände umfaffeı. 
Die erfte Lieferung iſt unter der Preffe. 

Mao. Hofer. * 
Hr. Dr Bigher Hatte man geglaubt, ber Duhsbaum blähe ige; ia dei Garten 

. Shit d. ä. S eines Gutsbefi im Nubolftäbti t jedoch blifenbe Eremplare vorge 
Dir. drifch m fünden), was —* * — —— een ſeyn wird, 





gen Dienfte und zeigt die nahe berorſtehende Auflöfung 
der Sithtrappen am. Als befonderer Beweis ber 
Bufrievenpeit der inbifchen Regierung wird ſchließlich 
der ganzen Sutlebfd- Armee, vom General an abwäris 
eine zwölfmenatlihe Batta als Geſchent zuerkannt, 
Dian glaubt, daß ber — Theil der vritiſchen Armee 
am 12. März ihren Rüdmarfdh in bie Provingen an 
treten werde, Uebrigens ifi ber Zuſtand ber innerm 
rung des Gab hochſt zerruttet. Biele ber 

i Radfı erflären fi unabhängig, und fühe 
ven auf gut Glüd Meine Kri nanber. 


a 
wir von dem 73 Silptruppen aus Laher-Be- 


— ae 
n eine a i 
walten. Subefien $aben ihre beiben Defepispaber Lepi 


und Lall Si e. Beiftimmung zum Frieden gegeben, 
Ueber Ahern Deren en * die Artillerie der 
Eilh befehligt habe, vernimmt man jegt: dieſelbe fand 
bei Sobraon unter der Yeitung des vormaligen [patti« 
Oberſten Don Hurbon be Alcantara, — Aus 
bina (Hongkong) vom 22. Jan, die Nachricht, daß 
es in Eanten, wegen ber Frage bes Eintritts der Eng- 
länder in die Stade ſelbſt, zu ernfilichen Unruhen ge⸗ 
fommen da. 3.) 


Freie Stadt Krakau. 

Arakan, 12, April, Der Charfreitag, für 
welchen neue Unruhen prophezeiht waren, iſt, mie zu 
erwarten fiand, ohne jede Nubeftörung vergangen; die 
getroffenen Mafregeln liefen auf Befürchtungen fließen. 
— Die einftweilige Eivilverwaltung hat in ber 
Perſon des biöherigen Senators Kfiefarzfi einen 
Dirigenten erhalten, die biöberigen Senatoren 
Kopf, Sypor, Hoffawsti und Majewefi als Häthe bei- 
georbnet Kan. Die übrigen Mitgliever des früheren 
Senats: Bofierjanowsli, Gobolewäli und Wezyt hat 
mar, wadrſcheinlich ihres Alters halber, nicht zugezogen. 
— Die Unterſuchnuge Commiſſion hatte bie vor 
acht Zagen etwa 250 verbaftete Perſonen zu Protololl 
vernommen und von biefen 215 als unſchuldig erflärt 
und jofort auf freien Fuß geſtellt. Gin gewiß glüd- 
liches Ergebuif. — Der Bantier Wolff hat endlich 
das harte Unglüd, zum Kinangminifter der polni» 


418 


then Repubtit neh werben zu ſeyn, abgebüßt, 
und iſt aus feiner feitherigen Haft entlaffen, Die Ber 
tung banft er vorzugdweife der einfitövollen und 
eharrligen Bemühung des preußiſchen Commiffärs 
Oberſten v. Hobe, ber überhaupt in der ganzen 
Unterfuchungs » Angelegen ebenfo human und vor 
urtheilefrei als thätig und umſichtig zeigt, and Preufien 
anf eine fehr ehrenwerthe Weiſe, welde auf die Bevöl⸗ 
ferung wit ohne nachhaltigen Eintrud bleiben wird, 
vertritt, (Brest. 3.) 


Ueuneſte Macdhrichten. 

—Paris, W. April. Das Journ. des Debats 
veriheibigt ſich Heute gegen bie igen Angriffe der 
übrigen Blätter, weil es behauptet hatte, bem Atten- 
tat Yecomte’s ſeyen politifhe Motive zu Grand ge- 

en. Der ud des Königsmords fey jeberzeit ein 
politiſches Verbregen; 08 ſey der Staat, es fey Aranf- 
reich, die im der Perfon des Königs angegriffen wur« 
den, — Der König, begleitet von der Königin, ben 
Prinzen umb Prineffinen und ben Grafen von Paris 
an der Hand haltend, empfing geftern im Throuſaal 
den Gemeinderath von Parıs. Im den Slirchen wurben 





| Danfgöttetvienfie für die glackliche Rettung gefeiert. — 


Der ag ron unb ber Großreferendar der Pairs- 
fammer befichtigten geflern dad Gefünguß des Yu 
zembourg und die benachbarten Poften. Sa beginnt 
das Berhör Lecomte s durch den Kanzler und fee, vom 
airshof ernannte, aſſiſtirende Commiſſäre. — Der Bi- 
Hof von Perigueur ift, begleitet von feinem Ge 
eretär, nah Rom abgereist. — General Narvarz 
ſteht zu Bayonne unter befonbrer Ueberwachung, nnd 
bat bis jet vergebens um bie Erlaubmiß, nach Paris 
zu reifen, nachgefucht. 
GSLondson, 18. April. Der Globe verſichert, ber 
Beſuch der Königin am franzöſiſchen Hofe ſey auf näd- 
fies Jahr verſchoben. 


Wermifchte Nachrichten. 
München, 22. April. Geflern beerdigte man bie 
Amme des Erbpringen Yubwig, melde am einem 
Gallenfieber ſtarb. Sie war von Holzkirchen gebürtig, 


eine brave Gattin und Mutter und wirb allgemein tief 
betrauert. Dem Leihenbegängniffe wohnten zaplreiche 
Menfben aus allen Ständen bei und Bater, Gaite und 
Schweſter der Gefchiedenen meinten an ihrem Grabe, 


(Bfe.) 

Man fehreibt aus Freudeuſtadt (Nürtemberg) 
vom 12. April: Geflern Abenb 5 Uhr fam eine Auer 
kant in einen im ber Stabt gelegenen Garten, wiſchte 
ich unter die Hauspühner und ep fi mit biefen im 
einen Schuppen Dit 
—— if gefund und gut genährt, es iſt daher um 
fo mwürbiger, wie berfelbe feine natürlihe Scheu fe 
fehr verläugnen und in die Nähe von Wohnungen fom- 
men fonnte, indem das Auerwild befanntlich fehr ſcheu 
iſt und ſich nicht zähmen läßt. 


Dr, Friedrich Bed, 
Derantwerdiher Rebackeur. 


treiben, wo fie gefangen wurbe, 








Courfe der Staatspapiere. 
London, 18. April. Eonfols 95}. 
aris, 18. April. 5 pt. 119 Fr. 30 &; 3 pt. 
83 Fe 35 €. w Mr — 


Amſterdam, 18. April. 2! yCt. 6045 3 pet 
7245 Ip 9; Eynb, 44 put. 99}; Hanbels- 
py 167; 5; Arb. 1815 5 port. 3 pl. 5915 5 

pet. Metall. ——. 

Augsburg, 22. April. Bayerifche 3; m Oblig. 
93, P., 951 &. Bagyeriſche Bankactien I. Semefter 
1546 680 VP. — ©. Defterr. Anlehen von 1834 
160 P., — ©. Aul. ven 1839 1214 P., —— ©. 
Metall. 5 pCt. 117} P., —— ©. 4 pCt. 1015 P, 
-—— 6 3 pE.77 9, —— ©. Banfaetien L 
rg 1590 9, — ©, Mürtembergiide 3} 
pet, Obl. 95) P., — ©, Darmftädter-Looje 50 
8 P. — ©. Badifge 35 flrkoofe 35 P. — ©. 
Badiſche 31 pEt. Dt. 96 P., — ©. Bar. 50 fl 
Looſe von 1840 64 P. — ©. Polnische Looſe à 390 

— P. — Polnifhe Losſe a 500 A. — P. 
— ©. Gudiwig- Canal — 1,796. 


Bekanntmadhungen. 


gl. Hof- und Matisnaltheater, 

Sreitag den 24. pri: „Presiofar, Schau · 
fpiel von Wolf. Brawl, Peiisean — Pre- 
lio ſa. 





Fremdenanzeige. 

Dean 23, Aprll And hier angekommen; 
(Bayer, Hol). HP. Stuart, Rentier vom 
Tonton; do, And, Kaufmann von Frankfurt; 
Bär; Kaufin. von Paris. (Bolr. Pirid.) 
Pr. Prinz Catarugene, von Paris. (Weir, 
Hahn.) PP. Waner, Negetiant von Payre; 
Bilbermann, Kaufm. von frankfurt. (Hotel 
Mautid.) BP. v. Epateauneuf, Rentier ame 
Belgien; Loͤhr, Kaufmann von Berlin; Pon- 
zni, Rentier von Mailanp; Flut, Kaufın. 
von Bremen. (Gold. Kreuz.) Hp. Mei- 
ner, Kaufmann von Köln; Biihef, Partit, 
son Augedurg; Lenoit, Kaufmann von Grö⸗ 
iben; red, Ayıfmann von Zweibräden. 
(Blaue Zraube) HP. Baron 9. Erjber- 
ger, von 5 ©. Zöprel, Kaufmann 
von Nürnberg; Weylanb, Kaufın. von Lau 
das, (Btayusgartem.) BP. Herrmann, 
Delau vom Regensburg; Neinparr, Zuipel- 
tor von Amerau; ‚, Raufm. yon Dillin- 
gen; Poblenberger, Kauf. von Würnderg 
Angelo, Arzt und Mevier, Stud. vom Bern, 
— — —— 


Geſtorbene in Münden. 


ram Rer, k. Yohillen von hier, 32 9. 
alt; Yana Lindner, Stufmacdersfrau von 
Her, 57 3. alt; Karl Stüpfırling, penfion. 
Warktnfprier von Nürubere, 77 3. alt. 
Euſabetha Seidl, Bäderefrau von Holj- 
firgen, ing. Miesdag, 27 3, alt; Martin 
Kellagr, Yüngarbeiter vom Hier, 35 3. altz 
JHb Seibert, Seribent von Arumbab, 42 
3 alt; Kranziefa Aöpringer, Stneiterstoch- 

ton pier, 502. alt; Daria Wein, milch” 
Mannefrau von Hier, 36 3. alt; Anna Schnei · 
* Püterstochier von Drilmpofen, Yandg- 

Ungen, 54 I. alt; Anna Puber, Zimmer- 


— — 


manndfrau von hier, 32 J. alt; Chrifline 
Günzenpermer, Tinhlergefellensfrau von bier, 
20 3. alt; Erneſſine Dollinger, Tajelverters» 
tochter von Ane bach, 49 J. alt, 
Muſeum. 

231. (26) Der blaude Bittueſt Hr, Hartl 
and Buchateſt wird tie Wefälligteit haben 
nah ter Berleiung Des Pra. br, Steub der 
Gejchnhaft des Muſeams eine Fansahe auf 
tem Glavier verzeiragen. 


Die Worfieber. 








Befanntmachung. 
(Webermeifter Wolfsegger, Ber- 
laſe ſchaft.) 

232. Auf Autrag der Kreritorihaft des 
bürgerl. Wepermeifters Belfoegger wird das 
jur Verlaffeniyait deſſelben geportge reale 
Beberrecht dem öffentlichen Verkaufe unter- 


Daffelbe if unterm 14. Mei 1545 auf 
150 fl. gerichnlich aelbägt, ua IR miteinem 
Hyvotzellapüale von 100 fl. briaflet. 

Strigtermin Aeht auf 

Donnerftag den 7. Mail. 38. 
Bormittags 10 bie 12 Upr 
Zimmer Wro, 3 
an; und werten Stelgermngeluflige mit bem 
Bermerben eingelaten, daf vie Kaufsbebingun« 
gen as ber Berfteigerungetagefaprt werben 

befannt gegeben werten. 
Amı 17. April 1846, 


Königl. Kreise und Stadtgericht 
Münden. * 
Der f, Director: 
Barth, 
i — Graf Prepfing. 


Bekanntmachung. 


186. (3) Auf Autrag —*? 


pothelglãubiger und mit Zuſtimmung ber 
Realitätenbefigerdehelente Hermann und 
Maria Schick wirb das Auweſen ber 
Fepteren Rro. 45 an ber Bayerftrafie, 
beftehenb aus einem Wohngebäude drei 
Stodwerf hoch mit gewoͤlbtem Keller, 
dann Hofraum und Pumpbrunnen, welche 
Realität auf 8500 fl. gerichtlich gefhäpt, 
mit 2500 A, der Brandaffeluranz einver 
Teibt, und mit 10,000 fl. Hypotbeffapita- 
Tien belaſtet if}, der gerichtlichen Berfiei- 
gerung unterſtellt, und befihalb Termin 
au 


Samftag den 9. Mai l. J. 
‚Bormittags 10 Uhr 
(Grundbuchs lolale) 
anberaumt, wozu zahlunge ſaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken geladen wer- 
den, daß der Hiuſchlag nach 8. 64 bes 
Hpppthefengefeged und 8. 98 — 101 
der Projefnovele vom 17. Nov, 1897 

erfolgt. 

Beichloffen am 31, März 1846. 

Königl, Kreiss und Stadigericht 
i Münden. 


Der köuigl. Director: 
Barth, 
Rofenfiraud. 


Bekanntmachung. 

152. (25) Auf Anbringen eines Popo- 
tel läubigers wird das Mirihsanmeien der 
Karl und Magvalena Yangliden Epe- 
leute zu Kemeden die Get. im Wege ver 
Hufsvolktretung 

Samflay den 23. Mal d. de. 

Bormirtags von 9 bis 12 Upr 
im ditßgtrichtlichet Amtelotalität an den Meik- 
bietenten verfieigert. 

Dieſes Anweien, deſſen nähere Berpält« 

® 





niffe bis zum Steigerungttage vapier bei Ant 
auf Anfrage kuadgemacht werden , beftcht 
1) aus dem dm der Ortihaft Kemoden ge= 
legemen ganz gemanerien, mist Platten 
gededien Wohn and Witthohauſe mit 
deſſen 4 Rebengebäuben, als dem Ge⸗ 
tteidtaſfeu, dem Austragsbaufe, ber 
Pierpftalung and dem mit eiser Ruhe 
flallung verſebenen Getteldſtatel; 
2) aus einem Pofraum zu 3 Tagw. 50 


Der; 

3) aus 33 Tagw. 53 Dez Heder, größern- 

theile Ater Bonitätellafie; 

4) aus wem im eine Wire umgemanbelien 

Gartenantpeile zu 1 Tagw. 50 Der; 

5) in 12 Zayım. Bieien ; 

6) in 45 Zum. 60 De. Bafdung ; 

7) in 4 Zagm. 11 De; kultivirien Der 

bangen. 

Das geſammte dem Verkaufe unterftellte 
Wirtssanwelen, auf welchem die Wiripsge- 
tegtfame In periönliher Eigen ſchaft ausger 
übt wird, iſt in jüngſter Gcäpung anf 
11,908 fl 12 Er. gewerihet, nad gerichtebar 
zum f, Laudgerichte vabier, fo wie zindbar 
zum hiefigen f. Rentamte, wohin 
* Drbinärkhaarwertgeie 4 fl. — kr. 

Zageipaarwertgeld — „ 30 ,, 

Grundylrs 5 

Kücenrien 

Bogtkaber = er 


jäpriih zufammen 12 1. 9 ir. 
zn Teilen find. 

Der Pinfhlag erfolat nemiß 6. 64 vs 
Bopotpefengeieped mit Rüdfühe auf $ 92 ter 
Novelle vom 3. 15937, 

Dem Gerichte wnbelannte ee 

fi dei ver Steig er ihre deu · 
—* und Bermögensverpaltnife durch le · 
gale Zeugniffe auszuwelica. 

Am 14, März 1546. 

Königl. Landgericht Pfaffenhofen. 


Sachenbachet, Landrigien 





balblähtt. 3 a 
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Deutſchlaud. Bayern. Münden: dTfe öffentliche Si 
ten. — Defterreid. Iundbrud, — — 3 — 


abreichung weiblicher Leichname am das analemiſche T 








Deutſchland. 
Bayern. 


"- München, 24. April. (XLVllte öffent 
lie Sigung der Rammer ber Abgeorbneten.) 
Der heutigen Sitzang wohnten am Miniſtertiſche bie 
Fönigl Minifter des Heußern und des fönigl, Daufes, des 
Jancern und ber finanzen, fowie zehn Aal. Regierungd- 
commiffäre bei, und im Saale 84 Mitglieder. Einlauf: 
1) Bitte der Kirchengemeinde Goldkrouach, Landgerichts 
Berueck in Dber ‚einen Zufhuß von 12,000 fl. 
rhein. aus ben Erübrigungen der Staatscaffe zum Wie 
beraufe und Auchau der Kirche zu Goldkronach betr., 
angeeignet von bem Abg. Pfarrer Wagner ; 2) Vierter 
Nachtrag zu der Beſchwerde ber Grumbunterthanen im 
Stain, Scharwerfsleiltung betr. ; 3) Bitte der Megger- 
Gewerbövereine in Regensburg und Stadtamhof, Ber 
rüdfihtigung ihrer Gewerböverhältniffe betr.; 4) Bor- 
fiellung bes Magifirats und ber Gemeindebevolmäd 
tigten der Stadt Weiffenburg in Dittelfranten, Ber 
gatung der Duartierla vaterländifcher Truppen aus 

taatdmitteln betr., angeriguet von bem Abgeorbneten 
Städler; 5) Vorſtellung und Bitte des Morig Jacob 
Herjogenrath von & ‚um UAnerfennung jenes an- 
ebormen, ihm jedoch ungefeglih von dem fol. Diini- 
Berlam bes Junern abgefprohenen Staatsbürger und 

eimathörchtes; 6) Beſchwerde des proteſtantiſchen 
farrers Treviran im Heiligenmofhel, Mißbrauch der 
des tgl. Eonfiftoriums zu Speyer und bed 
fol. confiftorsums zu Münden beir.; 7) Bor- 
elung der Pfarrgemeinde Dberbergen, f. Yandgerichts 
bendberg, bie Dotirung der Pfarrei Oberbergen aus 
der Staatscaffe betr.; 8) Vorſtellung der Bierbrauer 
zu Würzburg, Unanmendbarfeit des Geſehvorſchlages 
über Regulirung des Bierfages und bie Verhältniſſe der 
Brauer zu den Wirthen auf ben Preis Unterfranfen 
und Afhaffenburg betr., angeeignet von bem Abgeorb- 
neten Stirhgeßner; 9) Borfiellang der Borftänbe ber 
Marimiliand-Augenheil-Anfalt für Arme im Nürnberg, 
Dr. Rupfer und Frhr. v. Are, bie Ueberreichung von 
Eremplaren bes eöberichtes genannter Anftalt betr. ; 
10) Schreiben und Befchlaf der Kammer ber Reichs ⸗ 
räthe, die Beſchwerde der Bierbrauer in rg wegen 
Berlegung verfaffungsmäßiger Rechte durch Aufhebung 


Songabend, den 25. April 1846. 


— Freie 











der Rückvergütung des Localmalzaufſchlages für das 
ausgeführte Bier betr.; 14) Schreiben und Beſchluß 
ber Hammer ber Reiheräthke uber den Befegentmwurf, 
die Dedung bed Bebarfs für dem Fortbau ber Ladwihe - 
Süd »Morbbahn während der zweiten Hälfte der Vien 
Binanzperiode betreffend. Zu fam eim Gefuh des 
Abgeordneten Dr. Wilih aus Aranfentpal um Urlaub 
für die übrige Dauer bes Yanbtags zur Berathung. 
Aus dem beigefügten ärztlichen Zeugniffe erbellet, daß 
demfelben eine baldige Ruckkehr in bie milbere Heimath 
behufs der Befreiung vom einem Halsleiden dringenbft 
anempfohlen wurde. Das Geſuch wurde fofort o 
irgend eine Debatte genehmigt, Darauf wurbe der Ge⸗ 
fammtbefehluß über dem Ghefegentwurf verlefen, „bie 
Dedung des Bedarfe für dem Fortbau ber ludwig. 
Sud · Mordbahn“ betreffend, und deſſen Faſſung gutge- 
heißen. Dasjelbe gefchah bezüglich des geſtern gefaßten 
Beſchluſſea über die reichsrätblichen Anträge, bervorger 
rufen durch die Defchwerbeeingabe des Aurjien von 
Brede, die Onarta pauperum et scholarum betreffend. 
wurbe mit der Berathang über Die Borträg: des 
IV. Ausfchuffes bezuglich der von der Negierung ben 
Ständen des Meihs vorgelegten Nachweiſungen uber 
die Verwendung der Staatdrinnabmen im den Jahren 
1841/42, 1842/43 u. 1843,44 fortgefairen. Dieſe Bor- 
träge werben in folgender Reihe zur Berathung und Be- 
fHlnffafung fommen: 1) Bortrag bes Abg. Neuffer 
über die Zollgefälle in ben Jahren IB41/42— 1843 44; 
2) Bortrag des Abg. Fiſcher über die Rechnungen ber 
töniglichen Salinen-, dann ber Berg. und Hut.euwerfe 
ur bie Jahre 1841/42 — 1843,44; 3) Vortrag des 
. Reuffer über bie Rechnungen ber Lönigl, Öcneral- 
—* adminiſtratien für dieſeiben Jahre; 4) Vortrag des- 
Abgeorbneten über die Rechnungen der General 
Letto · Adminiſtration für bie mämlıchen Jahre; 5) Bor 
trag bes Abg. Eppelspeimer uber bie bejonberen im 
Budget wicht enthaltenen Staatsfonds für die Jahre 
1841/42 — 1843/44. 6) Hauptoortrag des Adg. Decan 
Bogel über die Staatdeinnahmen in den Berwaltungs- 
Jahren 1841 — 1943. Go weit die Meferaie über die 
Einnahmen. Nah benfelben werben Diejenigen über bie 
Ausgaben zur Berathung kommen, und jwar 1) Bor- 
trag bed Abg. Eppelöheimer über die ndungen 
für den Strafen und Brüdenbau ı., 2) des Abg. 








der Kammer der Abgeorbneten. Die Berleitgebung des Bieres unter dem Satze. Dienflesnachrich- 
tädte, Franffurt. — Fraukreich. — "rogoritannten. — Zürkei. Honflantinepel: Ver- 
ater, Galacz: Die deutſche Bufarefter Zeitung eingegangen. — Meuefte Macrichten. — Bermifchte 
Nachrichten. — Gourje der Staatepapırre. — Betanuntmadhungen. 


— ———————— nn mes _ —— _ um 


Grafen v. Hegnenberg- Dur über die Berwenbungen für 
den Militär» Etat, und 3) das Hanptreferat des Abg. 
Baron dv. Lerchenfeld uber bie Verwendung der Staat» 
Einnahmen für die Budgetjahre 1841.42 - 1843/44. 
In der heutigen Sigang fam zunächft der oben erwähnte 
Vortrag bed Abg. Neuffer über die Zollgefälle ber genann- 
ten Verwaltungsjahre zur Beratfung. In folgenden 66. 
findet ſich das Mefentiöfte in Bezug auf bie Zifferanfäge: 
$. 1. Ertrag ter Zolfgefäle im Allgemeinen. 
Wie die überfihtlihe Zufommenftelung der Rechnungen 
and ber auf der Seite ſtehende Abſchluß ausweifen, fo 
haben bie Zollgefälle 1841,42 4,990,484 fl, 1842 43 
5,613,063 fl., 1343 44 5,919. 797 fl. Summe 16 Mil, 
513,444 fl. ober im Durdfchnitt auf ein Jahr 5 Mil. 
504,451 fl. 20 Er. eingetragen. Nach dem Budget waren 
dafur nur ausgelegt: 1841 42 3,094,772 fl, 1842 43 
3,094,772 f., 1943 44 4,156,292 fl. Summe 10 
Mill. 345,836 fl. und es bat fih demnach eine Mehr- 
einnahme von B,167,608 fl. auf 3 Jahre und eine 
Mepreinnahme von 1,899,712 fl, pro 1841 42, 2 Mil, 
51,2% fl. pro 1942 43, 1,763,605 fl. pro 1843 44 
ergeben, $. 2, Nusfheidung der gemeinfhaft 
lien und privativen Jolleinnabmen und ber 
Erhebungsfoften. Aus ber Beilage Nro. 1. ift 
dinſichtlich der Einnahmen eine Zufammenftellung berfel- 
ben nah der Musideidung am gemeinfepaftlicen und 
privativen Zollgefällen und bezuglich ber Ausgaben die 
Ausſcheidung in eigentlihe Erhebungd- und andere nicht 
dazu gehörende Koften erfihtlih. Aus diefen Zufam- 
menjtellangen geht die Grundlage der in ben nachfol - 
gen Paragraphen ent. altenen Berechnung des auf Bayern 
gefallenen Antheils an den gemeinihaftlichen Zollgefäl- 
len und den Dichrausgaben für privatioe Rechnung def- 
felben, dann die Darftelung des Verhältniſſes der ei⸗ 
gentlichen Erhebungs- und Anffichtsfoften hervor. Zu 
ben eigentlihen Zellgefällen; Die Besölferung, welche 
bei ber Bere.nung, wie viel Zoll den Kopf ın erfterer 
Begiepung trifft, iſt nach den gegebenen Miütheilungen 
um Jahre 1842 zu 4,375,596 ML, im J. 1843 I D.M, 
375556 fl., im J. 1544 4.444,918 fl. angenommen 
mworben $. 3. Berrehnung bes Antheild von 
Bayera nad der Soll-Einnahme und Aus- 
gabe. Die Soll-Einnapme an gemeinfhaftlihen Zolf- 
gefällen betragen für Bayern Jaut Beilage 1: pro 





Was idy erlebte, 


(Aus den hinterfaffenen Papieren eines Pfälgers) 


alfo verringerte, fagt ih 


Aremben, den er berbeigeru 


und bald befand ich mich in dem Reiſewagen bes 
r und der nun mit mir davon rollte. 


Heransgegeben von F. Athanafius, 
(Bortfegung.) 

Nahdenfend und über die Operation am ber Kloſterbüchſe lachend, hörte er mich 
an; bamn fagte er ermft aber freundlichen Tones: „Junge, Deine Aufrichtigkeit und 
Dein Muth, fo allein in bie Welt zu laufen, gefallen mir; will Da bei mir 
bleiben ? ‚meine Heimath iſt die ganze Welt, Nord und Süd, DR und Weft find 
bienfbar meinem Beifte, meine Mat unbeſchränkt und undefiegt.” Er fprad die 
legten Worte mit feierlihem, bumpfen Tone und flarrte dochaufgerichtet in bie Macht. 

ein Maul fand auf, denn fo feltfame Werte hörte ich bislang noch von feiner 
Denfipenfeele; felbft heag ſer Berner, deffen Gelapetpeit mir damals ein Pira- 
kulun war, und der oft Reben hielt, deren hefen Sinn fein Menſch, er felbft mit 
ergründen fonnte, verlor merklich bei mir durch die wenigen Werte, melde der 
Fremde fprah und welche mir noch unergründlicher erfchienen, Item, ih überdachte 
mit meinem kurzen Berftand meine Lage, und da bei einem flüchtigen Mondesftrapf 
fig die fabelhafte Beftie vor mir in eine Bulldogge verwandelte, meine Angft fih 


Mein Beſchutzer jprah fein Wort während der Neife und ich hütete mich 
wohl, bie Stille zu unterbregen. Auch lag mir ber Abſchiedaſchmerz zu brüdend 
anf der Seele; hinter mir mußte ich die Liebe und das füße Gluck einer forglefen 
Jugend; aber vor mir eine ungewiſſe, vielleicht ſchrecklicht Zufunft, 

Der Hahn frähte feinen Morgengeub und all feine Freunde in ber Made 
barfhaft ftimmten freudig ein in das barmlofe Morgeulied, ald wir in Schwepingen 
anfamen. Der Kutſcher pochte den Wirth heraus, der auch alöbald, mit der Schlaf- 
mäge in der Hand, erſchien. „Was iſt dies für eine Art, Signor! Gäſte, mit der 
Sylafınäge auf dem Ohre zu empfangen, die ſich anfagen ließen $« fahr mein Be- 
fhäger ben Wirth an, der den Schlag gedffuet und zum Ausfteigen behilflich war. 
„Snabiger Herr, mit feiner Syibe wurde mir die - zu Theil, einen ſo gerprten 
Gaft durch Nachricht erwarten zu können; Niemand jagte mir ein Wort von Ihrer 
Ankunft.‘ (Hortfegung folgt.) 


1841 42 6,133,738 fl., pro 1842 43 6,756,051 fl., 
ro 1543 44 7,075,672 fl. Summe 19,965,461 fl. vie 
Slusgaben dagegen: pro 1841.42 559,210 fl, pro 
1842 43 500,309 fl., pro 1843 44 565,419 fl. Sum- 
me: 1,031,038 fl. fo dag neito 18,283,523 fl. für drei 
Jahre verbleiben und an Bayern zu vertheilen waren, 
Eo fallen demmach auf die Bevölferung in "Bayern auf 
ten Kopf pro 18dı, 42 1. 16 Fr. 8 Hl., pro 1842 43 
il Mifrt. Th, pro 1848,44 i ſi. Te bh 
Summe 4 fl. 8 fr. ever per jahr 1 N. 22°, fr. Da 
das Ergebniß der Borja,re 1939 41 up nur auf fl. 
15 fr, per Kopf herausjtellte, jo har ſich dader Das ges 
meinjhpafılihe Zollyejäll um 7°, fr. jnprlup per’Ktopf 
vermehrt. 5 4. Berechnung der gJeollgefälle 
nad Abzug der privativen Nehrausgabe Die 
Koften auf privamive Rechnung des bayerıjgen Staates 
betragen: 1841 42 724,119 ſi. 1842 43 675,122 fl, 
1543 44 660,315 fi. Summe 2,059,556 fl, Die glei 
hen Einnapınen Dagegen nur 1841,42 67,611 pl. 1542,43 
53, 05 fl, 1943 34 53,574 fl. Summe 175,300 gl. 
uud es ergibt ſich demaag eine Mehraubgabe von 
1,884,176 jl., kürzt man dieſe von dem im $ 3 auf— 
gefahr.en Anthril Bayerns an den gemeinſchafelichen 
sellgejällen zu 18,253,523 fl, fo verbieiben als Ahein- 
ennayme 10,399,347 fl., von welcher bei der Batheilung 
der Seclenzahl auf ven Kopf ifl. 1dfr. Ahl. pur). areffen. 
Der gieige ertrag in ber Ainanzperi,be von 1839 41 
war nur 1 fl. 6 Ir. 7 hl. und das Erträgniß hat dar 
ber um — fl. 7 fr. 5 hl. zugensinmen. $. 5. Erbe 
bungsfoften, Die eigentlpen Erpehungs- und Yuf- 
nchtotoſten zu den eigentſichen Zoleinnahmen fteflen ſich, 
we folgt: mämlig die lepteren beiragen nad Beilage 
4: gro 134142 6,165,255 fl. pro 1842/3 6,791,1107. 
pro 1843. 4 7,113,660 fl. Summe 20,070,025 fl, die 
auf ber Seite entzifferten Koſten pro 1841/2 940,844 fl. 
pro 1842,3 943,290 fl. pro 184,4 956,269 Fl. 
ESaumme 2,540,203 fi., jo daß an eigentlihen Zollge- 
füllen 17,220,322 fl. verbleiben. Die Verceptionofo- 
jien belaufen fig demnad pru 184142 auf 15° 1. pro 
1342,39 auf 13°, uno pro 1843/74 anf 13°, 1. ober im 
Durchſchuiti auf 14 N, japrlig und verminderten 
km 


ſich fomit 


tragen 


ba fie in ben Jahren 1839/41 15,440 be- 
en, um 82°, pler., was humerhin erfreulich 
‚genannt werben kann. $. 6. Kofenerfag von dem 

ereime. ur diejemgen Koſten, welche Bayern für 
Rechnung des Vereins fur die 3 Merpepung und ben 
Zeljeyug an den Außengrenzen zu beſtreuens zat, wur- 
den Paujhfammen bejtimmt und es hat Bayern dafür 
auf 1 Jabr der 3 Japre 1841,443 533,514 fl. beyo« 
gen, welche bei der Abresnung demſelben gutgebracht 
werten find. $. T. Zellrmavergutungen Die 
m Gapitel VIIi. ter Ausgaben vorkommenden Zollrud- 
vergütungen auf den $. 23 des Zollgefegeo bapııt , ber 
tragen fur die 3 Jahre zuſammen 64,957 fl. eder auf 
4 Jahr 23,319 fl, und fipeiden ſich folgendermaßen 
aus: u) Eingangezölle auf Pie von Br. Yaj. dem Nö- 
ige und den Mitgliedern des k. Hauſes vom Auslaude 
bezogenen Gegenftande 47,354 fl., 4) Eingangsjölle 
terjelben Art am die der f. Souveränität unterworfenen 
ehemaligen, reichsanmittelbaren Zurjien , Grafen und 
Herren 13,633 fl., ©) Eingangszöfle der gleupen Art 
an die bei dem #, Hoflager arcedırren Geſandien 8470f1. 
Die im Budget pro 1841/2 und 18434 hiefür andge- 
fegte Summe beträgt 30,000 fl. per Jahr und wurbe 
alſo nicht erreigt. $. 8. Unterhäpung vaterlän- 
bifcher Indufirie. Zur Unterftugung ber vaterlän- 
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difgen Juduſtrie wurben am Zöllen * Capitel VIII. 
zuruͤclvergulei: dm € 15442 SM fl, im Jahre 
1942,3 SIT fl: im Jahre 1949, 42 fl. und Fa 

gunftigungen an ingangefieuern macgelajjen:; u) für 
gemenjgaflihe Rechnung des Vereins pro 1831,2 


2,750 fe, pr 14 FL, rd — fl. 
) far prevative Rechnung des — Staates pro 
1341, : 360 Fl, peu 1542 3 8,786 prob 1848 4 
ur 8.9. Rüdvergüiang au preußiſhee 
Kheinzöllen. Die Ruckvergutuugen An preafijcen 
Kpemjdilen beitragen laut Capitei Iia.: 1841.2 45,301 


Gulven, 15423 22a, 1543 4 17,445 fl. Summe 
Sf er auf ein Jahr 29,055 fl, und bar 
bea desalb, da fie in ber früheren Periope fich auf 
62,497 Gulden beliefen, die mir unberrächtlihe Min- 
derung von 33,54 Wurden jur. 3% erjagreit. 
Sctuplih bemerkt der Ieferent, daß irgend eine Erin- 
nerung nicht za machen ſey, daß vielmehr vie Rech ⸗ 
nungſtellung wegen ihrer Orbuung und Klarheit das 
gröpie Lob verbiene, fo wir er die Sereuwilligkeit trug, 
mit welcher dem Reftreuten die gewunich.en Aufſchluſſe 
gegeben worden fegen. Daher fein Saluſantrag, „die 
von der Beneral» Jolladminiftration vorgelegten Rech ⸗ 
nungen pro Jahre 1841/42 und bie in der Oenrral- 
Finan zrechnung eingefellten Weiräge fegen ale rigtig 
anzuerfennen.” Dieſen Antrag eignet fih and der Aus 
ſchuß an und von ter Kammer ſelbſt wurde er am 
Sglaß der heutigen nur karzen Sttzung ebenfalls ein 
ſtimmig angenommen. Zasfelbe geyar bezugkh eines 
von dem Abg. Baron v. Cloſen eingebrachten Wunfches, 
„es wolle kanftig immer eine Weberfiht ver im Zoll 

Vereine ein« und ausgeführten Ariifel nad ih em appro⸗ 
zimativen Werthe vorgelegt werben.” Die nägfte Sıgung 
findet mergen jtatt. 

Munchen, 25. April, Tagesortaung für bie 
AL Villte auf heule ven 25, d. angejegie allgemeine öffent» 
lie Sigung der Kammer ber Abpeorbueen: 1) Ber⸗ 
leſung bes Prolotollo der Xl.VIlten offentlihen Sipung; 
2) Belanamahung der Eingaben; 5) äurtjegung ver 
Berathung und Scplußjaffung über die Vorträge des 
IL Aueſchunes bezuglich der vom ber Negierung ben 
Ständen dee Neiges vorgelegten Napweiungen uber 
bie Berwenduug der Stanis-winrahmen in Den Jahren 
1541/42, 1942,43 und I043, 44. 

—Wtunchen, 25. April, Das Jutell.⸗Blatt von 
Dberb. vom 24. d. enthalt Kolgendes : „An ſamutliche 
Bejirts-Poligei- Behörden, bie Wagifirate Münden und 
Ingoiftadt und bie Egl. Pole» Dirention Wannen. 
(Die Berleitgebung des Bieres unter dem Dape beit.) 
Im Namen Seiner Majeflät bes Konigs von 
Bayern. Nach der Verordauag vom 25. April 1561 | 
Zur, H, Art. 4 (Megierangsblatt Seite 627, 625) md | 
nad der baranj gegruadeten Auojcpreibung vom 4. Zum 
1926 , ferner ım Hiublickt auf die Depmımaagen des 
Laudtags · Ab ſchiedes vom 29. December 18001 Abjap 3 
JIıffer 40, 18 es den Brauern und rejp. ben Koſtthen 
ng gejtattet, an die Conſumenten Dad Bier unter dem 
Ganserrape und zeip, unter ben Schentpreiſe auszu 
fsenfen, wenn nigt bie zuſtändige KAreidregim 
rung ſich vorher von ber Erfullung ber mer-, 
orbnungsmaßıgen Borausjegungen. und von 
der tarıfmapıgen Gute des Bleres uber 
zeugt und dem au Kkolge bie Herabjegung bes 
Preifes bewilliger hat, Die erwähnte Ausſchrei- 
bung macht es den Regierungen deshalb zur ſperiellen 
Pfucht, in ſaͤmmtlichen Potigewezirfen nur gejunbes und 
pfenningvergeitliches Bier verleisgeben zu Laffen, zugleich 
ſorgfalug zu wachen, daf das Berleitgeben dieſes Ge⸗ 





wie i iten Roffini, und fte Die Beftionen ebenfo viel, i 
en ae a 15 "1 Yin Donner für Dem 


tränfed unter dem Sahe durchaus nicht Statt finbe 
und eine Bewilligung Siezu nicht ertheilt werbe, bis 
das Borhandenfegn ber Borausfegungen, 
welche in der Allerhögften Berorbpnung vom 
25. April 1811 Ziel, II. Are 4 bezeichnet 
werbeng genau und vollfkändig conftatirt if, 
gegen Gontraventionen aber Mnverweilt einzufcpreiten, 
Die alferhöchfte Verorbuung vom 14, November v, 3, 
pas Bitrfurwejen uud den Dierfap im Subjahre 1845146 
Pe 3 pat die ſe Befimuhungen wicht außer Wirffamr 
teit gejegt, fondern nur bie Borandfegungen bezeichnet, 
unter welden den Dierbrauern geftaitet werben darf, 
ein geringhaltigeres Bier ansnahınweife zu erjeu- 
gen, und gegen eine von ber ftreisregierung feflnufepende 
geringere Tare zu verfaufen Die angeführten Bor« 
—— dee Veroͤrduung vom 25. April IS1l und ded 

usjyrebend vom 4. Juni 1826 muffen vielmehr, die 
Bewilligungen nah Maßgabe der allerhöchſten Veterd 
wang vom TI, Nosbr, u H6 ausgenommen, auf das 
gewijjenhafiejle voljegen wirden, um biedurh in 
allen Bezirfen eine 5 Aufſicht auf 
die tarifmäßige Def ae des Bieres 
herbeizuführen, und diejenigen Brauband 
befiger, weile bei der Gußfuhrung den Be- 
Rimmungen ver Berorpenng vom 25. Aprit 
1511 nahfommen, gegen gefegwidrige Be- 
einträdtigung ihres Abfages durd weniger 
gemwifjenpafte Gewerbsgenoffen zu fhügen 
Died wird den obengenammten Behörden in Folge höc- 
fer Entfchliegung des königl. Minifteriums des Innern 
vom 15. d. Mis. zur Darnachachtung mit dein An— 
bange eröffnet: 1) dab die Braubantbrefiger, 
wenn fie von ber erfi durd den Lanbtags- 
Abfhied von dem Jahre 1831 ihnen zu eflan- 
denen Befugnif der Erhebung de — 
preifes bei dem Minuto-Werflenf des Bie- 
res feinen Gebrauch machen wollen, hie zu 
der polizeilichen Bewilligung überhaupt 
micht dedurfen und 2) daß das gegenwärtige Auge 
fgreiben auf die, darch die allerhochſſe Vererdnung vom 
11. November v. 36. det Bierbrauern für das Int 
ferde Sudjahr auonahmsweife erteilte Bewilligung des 
Ausſcheutene wohlfeileren Biered unter den Dort feft- 
gejegren Bedingungen wicht zu beziehen fey.* 

Picafleo - Uachrichten. 

Seine Majeflät der Höni es Sid (nah 
oben genannten Blatte) allergnädigt bewogen gefauden, 
den Kegierungocommijlär bei ber I, Regierungs- Sinanz« 
Kammer von Oberbayern, Joh. B. Joͤdl, zum Rent 
beamsen in Cham zu emennen; die eröffnere 1, Hijef- 
forjtelc bei dem Xog. Haag dem IL, Wg. feffor in 
Wertungen, Joh. Bart. Hienaft, auf deffen aflerunter« 
thanigpes Anſuchen und die eröffnete Stelle des IL. Af- 
fefors bei demſelben Leg. dem Necptöprariifanten der 
jeibjt, Mich. Joſ. Schmid, zu verleihen; auf bie exöffe 
uete Stelle cises U. Aſſeſſors bei dem Ybg. Roſenheim 
ben 4, Kg Affeffor in Eſcheubach, Ar. Ser. Engei, 
jeinem alleruuterthänigſten Anſuchen entipregend, zu 
verjegen, und der von dem fgl. abeligen Stallmeifter 
örhen. v. ar rg unb ber General-Oberin ber 
englijcpen Fräulein in Bayern dem Priefter Jal. Gru- 
ber, Cooperater in Holzen, auf das Beneficium am ber 
Loretiofapelle zu Derg am Laim ansgejiellten Präfenta- 
tion bie. landeẽ herrliche Vendtigung zu ertheifen; dann 
dem —— Laudwehrhaupmann Joſ. Oberweg 
ner zum Major und Jagerbatailons » Eommandaufen 
der Pe der Haupt und Mefivenzfiadt München 


au befürbern, 





g und 1 Pfund Doucenr für den 


ber ätfte des 16, underts iſt zu mal die Stärf 
in PER. 2* pi aber 3% ven Beim en —— Königin! 


Eliabeiha warde das Steifen der Wäfhe mir Stärke allg.meine Move, Des iägl., 
Kurfyers Weib (eine Holländerin,) Nameus Dird, Gailpam - melde bie Kunſt 
verjland — bie Römgin, die fie als Oberauffcherin der fönigl, Waſche au⸗ 
te, Der großen Gteifftärkerin Ruf verbreitete ſich mun bald weit und breit, 
urch dad ganze Königreich, die adefigften, vornehmſten Frauen und Jungfrauen be-' 
ben fih zur Med. Guilbam im die Lehre. Bon wun an fah man im deu Sälen 
er Damen nichts als Stärfefhäffeln und Wannen, und dergleichen Dinge mepr,, 
bie wir jept mar in der Wafhfammer finden, — Das Klatfpen der Hände, das 
Austraden, Auffpanmen und Bügeln ber geftärften Gegenſtände wurde bamals in, 
—— der en fo betrieben, wie jegı dad Einfadeln der Granaten, ober das 
Kapierfpief 


Diefe Liebfaberei ging fo in das Tolle, daf eine Alammländerin, Namens. 
Mrs. Dingpen Banden Plaffe, ald Profeiforin der Stärffunde nad London berufen: 
wurde, Gıie warb von dem großen Abel mit ſolchem Entpufiasmud aufgenommen, 


Unterrit i Stä, ‚Ru: 
(is fürint, vap men (den giemiidköß:emgpfangen Safe, Hase Burke in 


re ke g“ en Eliſabetha al fing, fie Etwas wund 
$ die Königi j t zu werben am at er⸗ 
lich zu werben, In piefer Br ng fie der bie — grirdgram; fie 4 
deshalb einen Befehl ergepen, daß Niemant blau, Waſcht tragen fole, ‚2 
biefe Barbe ihren unangenehm war, ‚ober. weich einen Brand fie zu biefer 
Abneigung fonft haben mochte, paben wir in den Geſchichtsbuchern und Manufrript- 
; gen mit finden Fönuen, £ j — 
ie Engländerinnen aber gehor biefent * wicht, was die Königin 
gang, iolgeude Verorbuung ergehen zu laffen, die — ihrer Eigenthumlichfeit wegen 
— der Vergeffenpeit eutriſſen zu werben perbient, z ß 
Abſchrift einer Verorbuung, die ben 27. Juni 1596 in ber Kirche von St. 
‚Buttlolp-witnomt-Aldgale publigırt werben if: — 
Unſere 5* Königin har vor geraumer Zeit in einer öffentlichen 
Wererbuung zu brfehlen und feiigujegen gerubt, daß Niemand (meher Weib, uod 


Oefterreich. , 

Aus Tirol, 16. April. Die Nachricht amd Tirof, 
daß bie juridiſche Facuftät und das chirurgiſche Studium 
an ber Univerfität zu Iunebrud aufgehoben 
werben follen, bat, wie leicht zu ermejfen, viele beun ⸗ 
ruhigt, da unferm armen und «abgelegenen Berglande 
ein wnerfegliher Schaden zugehen würde. Gludliher- 
weife fann ih Ihnen aus guter Duelle melden, daß 
diefelbe gauz unbegrändet if. Man bat vom Geite 
ber Regierung {nie daran gebadt, rine ſolche Ber 
{hränfang eintreten zu laſſen. (a 3) 

Prannfchmeig. 

Braunfhweig, 17. Abril. Sr. Hoh. der Her 
zog bat heute die beabfichtigte Reiſe nah Italien 
Aangeireten und den Weg über Biecden gewählt. (A. 3.) 

Fade Stine. 

Frankfurt a, M., 18, April. Nach Schreiben 
aus Marburg ſchreitet Yorbamd Berferung, wenn 
auch fangfam vorwärts. Er kann wieder ım Zimmer auf 
undabgepen, darſ auch Befuhe annehmen, Seine Eolfegen 
laffen es mt an Beweifeniprer Theilnahme fehlen, Der 
Aufpebung feiner Suspenfion, die gejeglh mit feiner 
Rreifpregung geboten war, fest man bald entgegen, 
und fie wird gewiß mohlthätig anf feine Genejung ein- 
wirfen, . (A. 3.) 

Frankreid, j 
Maris, 19. April. Es heift heute, Ge. k. Hoheit 
der Groffürft Conftantin begebe fig might nad A - 
ier, fondern ſteure unmittelbar einem englifhen Ha- 
au, — Dos Gefep über den Juſahtredit von 
43 Millionen Kranfen wurde verzeflern von der Der 
putirtenfammer, einſtimmig angenommen, De 
ranger, ber Dihter, A vor Kurzem von Paſſy bei 
Parıs, wo er feir wanden Jahren in ländlicher Zu- 
zudgezogenheit fih anfhielt, wicder nah Paris gezogen 
und wohnt Rue Faubourg · du ⸗ Roule, ganz am uordweſt ⸗ 
lichen Eude der Stadt. 

Paris, 20, April. Der Pairss hof hielt heute 
eine geheime Sigung, in welder ver Generalprofurator 
einen Vortrag über den Lecomte ſchen Morboer ſuch hielt, 
In diejer Sıgang wird dag Erfenntnif auf Emleitung 
einer Spejialr Jaquijition gefällt werben, 


Großbritaun,en 


London, 17. April. Aus Manch eſt er wird uu⸗ 
term 17, April berichtet: Vorgeſtern verauſtalteten bie 
Thartiſten unjerer Stadt aus Unlaf der Grund- 
fteinfegung zu einer neuen Halle einen öffentlihen Um- 
jug, der jedoch zur Wehäge bewies, mie jede ihre Zahl 
ggneien if. lan batte Alles aufgeboten, um bie 

emsnflration möglihft volfstyumlich zu magen, und 
Feargus D’Eonnor, Roberts und andere Auprer ber 
Chartiften waren als bie Hauptteduet bed Abeunde an 
gelundigt, der Zug, welder fi Mittags unter Boraus 
tritt zweier Mufitgöre dur die Hauptſtraßen bewegte, 
beftand jedoch nur aus etwa 200 Perfonen, and m.nde- 
fiend 50 derſelben hatten ſich Bin igargend entferut, ehe 
die Prozefiion, an deren Spige ri O Cennor und feıne 
Collegen in einem vierfpännigen Wagen paradirren, die 
Mariſtrahe erreichte. Eds zeige fi immer meyr, daß 
der Charuemus hier, wie in Birmingham, wo dor feine 
Hauptfige waren, die meijlen feiner Anhänger eingebuft 
dat. — Yus Hudbersfielb wird berichtet, dap bort 
vom 4,—6. April unnmierbroden fo gemaltige Spner- 
ffürme tobten, wie fie feit 20 Jahren mit mehr vor- 
iamen. Un manchen Stellen lag der Schuee mehrere 
Ellen hoch, und einige Eilwägen blieben Tage lang jte- 
den, ehe man ihnen Bahn machen konnte. — Ju eier 
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Koplengrube bei Bilſton famen am 14. Morgens 
6 Arbeiter durch eine furdtbare Gaserplofion ums 


| Beben, weiche durch Unvorfichtigfeit veranlaht war. 


2öundum, 17. April. Wie war bie Und 
wanberung aus Irhaud nah Amerifa fo zapl- 
reich, ale in diejem Jahre, Hunderte ſchiffen fi.9 in 
den Hafen Cork, Waterford, Limerick, Dublın, Sligo sc. 
ein, um eine neue Hemmath zu fuchen. — Geueral Yorb 
Gough, ber Sieger ım Peadſchab, bat von da 70,10 
Po, geiyiete zum Anfauf eines Hars im jemer Hei- 
marp Irland. — Es year jezt, 3. Gobat, derzeit 
Bicevorjteper der protejrantifigen Kollege auf Mara, 
fraper Veigionar am Abeſſiuren, ſey zum Beſchof von 
Jerufalem ermannt, Er iſt em geborner Schweizer, 
und nicht judeſcher ⸗ Abfunft, wie der erjie Bılaor 
Alerander, — Die Geſellſchaft der freunde noir 
lesdender Fremden hielt am 17. ibre wierjiape 
Dayreeverjammlung unter dem Worjig des Derjogs v. 
Kkambringe. Auch der preußiſche Geſandte, Herr ounjen, 
weunie Derjelden bei, Die deeßjäprige Kinmabme, wozu 
F Ronigin 109 Pfd. beiſteuerte, detrug uber 130) 

and, ’ 


Türken. 

Konftantinopel, 8. April. So eben erfahre ich, 
daß der Zultan eiue für die medicinijge Sgule 
zu Galata seras und für die Fertſchritte argtiipen 
Wiſſens in der Turlei höchtt wichtige Verfügung ge 
troffen dat, welche jenen fur Aufllärung Fin 
Singn auf's meuc betraftigt. So wie namfıy fer lan 
gerer Zeit de Eurichtüug beſteht, Daß vie Yeipname 
ber im Bagno verfgeidenden Sträflinge ver Schule 
für den Serarf ıhres anaromıfpen Lehrkurfue 
zufallen (mas bei ven herrſcheuden Borartheilen ſchon 
als ein mberaus großes Reſultat betrahtet werben 
fonnie), jo wurde jetzt and angerrbnet, daß alle jene 
Sfta.ınnen, welche auf dem Sfagenmarkt ipr leben en ⸗ 
den, ebenfalls nad Galata Serai gebracht werten fol 
len. zem borugen anatomifhen Cheater iſt dadurch 
eine rege Duelle weibliger Cadaver geöffner, und bie 
Unter ſuchuug berfelben durfte, abgefeyen von dem un» 
mine,baren Nugen , der Daraus fur die Zöglınge ver 
Squle erwachst, vorzugsweiſe auch mit Hiablick auf 
dao Studiam Der Menſchen -Racen (deren jo manche 
Ipre uugluctlichen Repraſeutanten auf ven Stlavenmartt 
hejert) zu außerſt beiangoollen wrgeemiffen fuhren, Die 
erſte Autopſie eines ſolchen weidlichen Leichaams — 
hier zu Laude eine ganz unerporte Sache — fand vor 
wentzen Lagen vor enem ungemem zazlreichen aurtı- 
fen Auditorium fiat, Kin die Annagmne obiger Maß⸗ 
regel wepentid erleichterudes Women: Jod, wie uch hore, 
m Dem Umpande gefunden werben jegn, daß Die ber 
daurangswiurdsgen Geſchepfe, welche dor Tod am Stla 
beunlatt.e Days ragt, meiſtens mom mit das Mosli- 
miſche Wlaubensbrtennimg abgelegt haben. (A. 3.) 

“ins Galacz in der Voldau vom 3. April. Die 
ſeit Anyang 1545 perans_egebene deut ſche Bularefter 
Zeitung, polen und belletriſtiſcheu gJuhalto, dat mit 
ende Wiarz ©, J. zu erſcheinen aufgehort, und zwar 
wegen Mangels an Abaeymern, jo bay ber Unterneß⸗ 
mer in der katzen sript igres Beſedens eine anjepuluhe 
Summe einbußte. ie Kegiernng ſelbſt, deren Pariei- 
halter boy das Blatt war, thac mic.s fur basjelbe, 
bloß Futſt Bibesco feiner Seits war auf zwanzig 
KErempiare abonnirt. Die Cenſut in den Lvnaufurften- 
tyumern iſt ſtreng. Wirwopl dader eine freumnpigere 
Beſprechung der tandesangelegenheiten in der Bukareſter 
Jetung unmöglih war, fo wird doch das Kitgepen 
eines Organs bedauert, wodurch das deutſche Element 


Mann) — weſches Staudes er auch feyn möchte — vom Tag des Befehls an 


geirauen ſollie, blaugefärkte Wäfche öͤffentlich zu tragen. Diefes konigl. Befehl 
aber viele Einwohner dieſer Siadt erkuhat, mit der groͤßten 
——— Ihrer Majeſtat zum Hoba, ſich mit blaageſtärckten Kleidungsfüden 
iden zu laſſen. Solches haben wir aus dem Munde der ſtonigin ſelbſt 
vernommen, bie gefonnen it, biejem Ungehorfam mit Sträften entgegen zu arbeiten. 
Deswegen iſt Ihrer fönigl, Majeftit ernfter Wille und Befehl, den ih allein dem 
Mitgliedern eurer &emeinbe befanmt ju machen gebiete; daß ſich von nun an Riemand 
weſſen Standes und Geſchlechts er auch fey, auf öffentlicher Strafe mit einem 
\ il er wicht in die Ungnade ber 
Königin verfallen, und mit einer Befängnißftrafe feinen Krevel büßen; eine Strafe 
deren Dauer einzig von dem Willen der Stonıgin abhängen wirb.t 
„Deswegen fol fih Jedermann vor ſehen, aß er micht in biefe Strafe 


ungeachtet, n fih 


öffentlich 


blaugeftärften Kleidungsſtuck ertappen laffe, — wi 


© [78 
Gegeben in Guidehall, den 22, Juni 1596.% 


machen. 


(dr. 3.) 





an ben Nieberungen bes Iſter einigermaßen verlreten 
war. Dagegen foll Hier eine Buchbruderei errige 
tet unb zugleich eine Handelszeitung, il danahie, 
begründet werben. - (öde, M.) 
— ———— — 
Meurte dachtichten. 
—Paris, 21. April. Lecomte wurde rt geſtern 
Morgens 10 Uhr im die Conciergerie gebracht. Er hatte 
fi son dem Hugentl.d an, wo er ın das Gefängniß 
von Fontainebleau eintrat, bis zu dem Abend vor ber 
Abreife nad Paris geweigert, Nahrung zu fi zu mehs 
men, und traut bloß Waſſer. Erſt sin Augenbtid ber 
Abreife fie er fi überreden, etwas zu eſſen. 
er, e Berpör Dar den Ranzier wird wahrſchernlich heute 
ſtattfiaden und der Gefangene morgen nach dem Yızpems 
bourgge,änguf gebrayt werden. Das Journal vom 
Fontatneblcaa gibt noch einige Details über das Alten 
tat, welche den verftärften Beweis liefern, daß es mit 
der größten Saltblurigfeir und Ueberlegung beabjichtigt 
war, — Aus Barcelona wird vom 15. April ge 
meldet, daß der Aufſtand im Galicien dort große Auf 
regung hervorgebradt, und die Progreifien ein Pros 
nuncsamento im gleichen Sinne beabfichigten. Der Ges 
neralproearator dedrohte jeben, der beunrubigende Ge⸗ 
züchte verbreite, vor ein ſtriegogericht ſtellen zu lafſen. 
— Graf Strogsneff, ehemaliger raffijher Minſter 
des Junern, ift zu Paris angekommen. 


— — — — — — — — 
Vermiſchte Nachrichten. 
München, 23, April. Im unferer Erzgießerei 
wurde biefen Bormitiag die koloſſale Statue bes 
Könige Karl Johann von Schweden gegoffen. Der 
Guß ift allem Anjchen nad vollfommen- gelangen, und 
die Starue fann und wird noch ss an * 
Beftimmangsort Rorrkopiug aufgeſtellt werben. Diejer 
Tage —* Witwe bes engliſchen Mikifterd Hus- 
kiſſon hier ankommen, um Die num vollendete Erz- 
Rare ihres verftorbenen Gatten im Augenſchein zu 
nehmen. — Bom 25. Mori. Donnerftag ven 23, 
dieh fand im Lofale bes Unterſtäzunggoereins 
für das Umts- unb Kanzlei» Perjonal, ein Zur 
ſammentritt der Mitgkeder des Schiedegerichts, des 
Direftoriums und des Bermalinngörathes ftatt, um ſich 
uber mehrere wichtige fragen, bie ſich unter Dem gegen« 
wärtigen Umfiande expoben, zu beraten. Man fann 
mit Brand erwarten, daß die gegenwärtige Aufregung, 
wie fi bei vielen Witgliedern bes Vereins gezeigt, ia 
Balve fi legen und dieſes höchſt nutzliche Inſitut, 
trog aller ftämpfe und befahren feiner immer fefteren 
Eonfohwirung entgegen ſchreiten werke. — Die ger 
fammte hieſige Laudwedr erpielt Perfuffionsgewehre, 
die anf Noten der Keluitonsfafe augeſchafft wurden. 
(A. 3. u, Ybbtn.) 
Aus zuverläffiger Duelle wird und bie Machriht, 
daß Se. Wlaj. der tönig fih allergnädigſt bewogen ge- 
fanden haben, faut allerpögjter Eatſchließung vom 17. 
März für die Manuſchaft der verſchiedenen Garuifonen 
abnlich der Fleiſchzulage eine Biertaryulage vom 1. 
Daı an bis zum 30, Sept, einfchläffig in dem Be 
trage eintreten zu laſſen, um welden ich je in den ein⸗ 
zeinen Bejagungsorten der "Schenfpreis des Diered 
uber 6', fr. ergebe; daher für Münden per Kopf räg- 
lich 3 pf, für Augsburg 2 pf., für Lindau 4 pf., für 
Kempten 3 pf., für Neuburg 1 pf. und für Dillingen 
ebenfalls 1 pf. ır. (Hansfr.) 
Hugdburg, 23. April. Ju Bezug auf den Ar 
tifel im Pro, 111. der „Abendzeitung ,“ den Borfall 
auf der Eifenbahn betreffend, find wir zu der Er 











Kianrigfaltiges. 


Seit Kurzem produeirt fih in Paris ein Rauchtünſtler. Er bläft, während 
ee een, 1 Too ihreispuiige Pech van gehalt 
ajen, ’ au — 
ih eben fo ſchnell 5 —* —* Nauchkinftler, E& über 
zwanzig Jahre daran ſtudirt hat, wird man 


eine Rundreife ” gr ar 


Wir leſen in „Singapore freo-pres“, Als Dr. Biderſteth Baſſia bereiſte, 
eigte er dad Porträt feiner 
einen Begleitern. Nachdem fie ihre Bemerkungen darüber gemacht, 
——— —* — 

mit ſi e er hinzu: m! wie glücklich if Die Kat 2 
er hat AL ſich und — 22 quälen, = obgleich er fie micht bei 
ſich Hat, ifl’6 doc eben fo gut, als wäre fie bei ihm,“ Jahres.) 


attim, welches er mit fich führte, einem enge und 
agte er ıpmen 
et. „Dein Weib?" rief der Schwarze verwundert 





Hörung ermächtigt, daß das Hilfzeichen richtig, zwar 
gegeben wurde, aber etwas verfpätet auf dem Biegen 
Behnhofe anfam, wo übrigens alle Anflalten in der 
größten Ordnung und Schnelligkeit - en 5 

Die „Regensb, 3.” ſchreibt aus Miederbanern, 
18. April, daß bereits ein Eonventual der Abtei Met 
ten, 9. Pat. Bonifag Wimmer, als erfier Bewoh⸗ 
mer bed menerrühteten Benebiktiner-Klofterd nah An- 
dechs abgeſchidt wurde. 

ae. April, Eine vor einigen Tagen in 
einer hiefigen Buchdruderei flattgefunbene Feuers 
drunft hat dadurch für das gefammte Publiflum ein 
Jutereſſe bekommen, da der eben im Drud begriffene 
zweite Theil eines Romans von Willibald Aleris 
(Dr, Hering), auf dem die Lefewelt fon überaus ger 

amt war, mit bloß in ben fertigen Drudbogen, 
red auch im Manufeript dabei verbrannt ifl. 
Da der Berfaffer feine Abſchrift beſitzt, fo fieht er fih 
genöthigt das Buch, fofern ihm nicht einzelne Aus« 
han: gerettet find, zum zweitenmal zu reiben, 
was bei einer in ber eg wie m Styl fo 
fergfälttig ausgeführten Arbeit, wie fie W. Aleris zu liefern 
pflegt, feine geringe Anmuthung if. Noch dazu wird 
gerabe dieſes Werk bes beliebten Autors fehr gerühmt; 
6 heißt „bie Doien des Hru. v. Bredow“ und be« 
handelt den — ber Pludderhoſen mit den eng an« 
fließenden Beinfleivern, zu einer Zeit, wo dieſe Ber- 
änderung für ebenfo wichtig galt, wie heutzutage fo 
manches andere, wovon unfre Entel nicht begreifen 


werben warum ihre Verfahren fih fo gewaltig darauf 
verfleift haben, (4. 3.) 
Vichberg, (Bürtemberg), In ber Macht von 


i Schrecken 
verſetzt. Die Schmib Shimanedise amilie, und 
ihr ein Gejelle 


Stunden bie Hausfrau veranfaft war, aus ihrer ftam« 
mer berausjutreien, fam ihr ein fcharfer Rauch entge- 
ger. Sie eilt, Dann und Slinder, und nachher im an- 
tern Stodwerl Lehrling und Geſellen zu weden. Sie 
ruft, ruft wieder, aber der Ruf wirb nicht ermwiebert. 
Beide Lepteren — Geſelle und Lehrling liegen fill im 
Bette und fhlafen — den Todesſchlaf. Mus ber mar 
den Kohlenfammer, im welcher ein, Tags zuvor hinge- 


brachter, Kohlenhaufen nech einzelne, nicht bemerkte, giu« 
bende Kohlen in fi flop, war Rau, nur mer 
nig Rauch in bas Schlafgemach gebrungen und tod⸗ 
tete zwei Menfhenleben. — Einen ganz ähuli- 


en 


all macht das Oberamt Wangen befannı: Der 
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3 Jahre alte Sohn bes Johann Huber von Wer- 
fang, wohnhaft in Jony, ein Menſch von kräfiigem 
Körperbau und ungeflörter Geſundheit, beforgte für fei- 
nen Pater die ftäjerei. Er machte Badfleinläfe, Zur 
Zeitigung der Käſe erwärmte er den Käfefeller mit Rob» 
Ienfeuer, Nachdem er mit befiem Appetit das Mittag- 
effen zu fih genommen hatte, begab er ſich in ben mit 
dem foblenfeuer ermwärmten Sleller, um vie Käſe umzu- 
fhlagen. Bon etwa 40 Stüdenftäfe hatte er alle, bie 
auf 2 umgeſchlagen. Nach einer Stunde begab ſich ber 
Bater in den Käſckeller, um nach dem Sohne zu ſehen. 
Dei feinem Eintritt in den Keller fab er, daß ber Bohn 
über die auf _. gelagerten Kaſe bingebogen lag. 
Der Vater glaubte, fein Sohn ſchlafe, ſchattelte defpalb 
an ihm, um ihn aufzuwecken; ba ihm diefed nicht ger 
long, fo verfuchte er, ihm aufjwrichten ; aber zu feinem 
größten Schreien found er nun, bafi ter Sohn tobt 
ſey. Diefer traurige Fall follte neuerdings zur Mars 
mung bienen, feine geichloffene Räume, in welchen man 
ſich aufpalten muß, mit Stöhlenfeuer zu erwärmen, und 
wo bie Unterhaltung eined Kohlenfeuers zu gewerbli⸗ 
en Zwecken no.hwendig if, da fann jeder Gefahr vor- 
gebeugt werben, wenn - ein Heiner tragbarer, mit 
einer ind Freie gehenden Abzugsrößre perfehener, Ofen 
- wie folche im den Blechnerwerkſtätten gebräuchlich 
find — benügt wird. (Schw. M.) 
Stuttgart, 20. April. Heute hat unfer Pfer- 
bemarft mit bem gewöhnlichen Umritt, von fchönem 
Vetter begünftigt, begonnen, Schon feit mehreren Ta- 
gen wurden Pferde von allen Klaſſen, namentlich auch 
viele von edlen Raven, hicher gebracht, und no jegt 
dauert ber Jugug ununterbrochen fort, fo daß für ben 
Liebhaber volle Gelegenheit gegeben ift, nah Wunſch 
und Bebärfniß zu faufen. Bom fgl. Kriegäminifterlum 
wurden bereits 23 Pferde angefauft. Ueber den Gang 
bes Marktes werben wir fpäter berichten. Am Imritte 
nahmen 972 Pferde Theil, auf dem Plage blieben 542 
eben, Nachzügler 36, Yuruspferde in den Gtällen 234, 
VDauernpferte ın Wirthſtällen 346; ganze Zahl aller 
anmwefenden Pferd 2180 Stücke. (Schw. M.) 
Die Vonvoner Mauth belegte vor Kurzem zwanzig 
Geigen mit Beſchlag. Der Italiener Dorento, der mit 
bem Pafeıboote James Watt von Have fam, hatte 
bieje zwanzig Geigen das Stud zu 20 Spill. declarirt, 
und wollte bie 15 pt. Eingangeftener nah dem ange 
gebenen Werthe zjablen, als der Maurhbeamte Verdacht 
Ihöpfte, daß bie Geigen zu miebrig angegeben feyen, 
obgleich fie dem Anjehen mad alte Scharteken zu feya 
ſchienen. Das Daurbamt ernannte bierauf Sadverftän- 
dige zur Abfchägung, und ed ergab fib, dab es Ere 
mona’, Strativariud- und Antat geigen waren, von ber 


nen einige ald Fabrilationdiaht 1500 Po und bie 
jüngfen vom Jahre 1744 waren, Da die Erperten 
die 20 Geigen burchfcnittlih das Stäf auf 25 Pfund 
Sterl, fhägten, fo wurden fie für Contrebantgegenftände 
ar * allen Ne Ragrigt 
us Auftralien iſt die richt eingegangen, ba 

der Wallfiſchfahrer Mary, welcher = — Ar 
ren nach Sydney und von ba nah den Woodlarf, 
Infeln abfahr, ohne daß feither von dem Schiffe eder 
feiner Mannfgaft etwas verlautete, fhon im November 
1843 an den gebadıten Juſeln fcheiterte, wobei fieben 
Perfonen der Bemannung ums Lehen famen, die übri- 
ge 29 aber, -. fih ans Ufer retteten, von ben 

nmwohnern, mit Ausnahme eines gewiſſen Valentine, 
welcher ihnen entlam, aufs Graufamfte ermordet wur« 
ben, Balentine irrte —— in den Wäldern umher und 
wurde enblih von der Mannfchaft einer englifhen Brigg 
ee auf welcher er jegt nad Englanb unter 
wege \l 





Dr, Friedrich Wed, 
veranmmeril.her Rebacieur. 








Courfe der Staatopapiere. 


London, 18. April. Confols 95}. 
i6, 20. April, 5 pCt. 119 Ar. 50 €; 3 per. 


18. April, 23 pEt. 60,5 3 pot. 
5 * pt. = 2 Spnd. 4} p —— 
aatſchappy 1677 ; Ard. 181}; port. 3 pct. 5036 
Et Mel. “ 145 P ; 


Kranffurt, 21. April. Met. 5 pEt. 112! 4 pCct. 
1015 3 put, 765 Banfastien 1892; Integr. 59% 5. 
Ard. 2355 Zaunns-Eifenbahn-Aetien 361} fl. 

Wien, 21. April, Staatsobligationen zu 5 pt. 
ia EM. 111,; deito zu 4 pCt. in EM. 1005; detto 
zu 3 pt. m 75; Banfartien pr. St, 1562. 

Augoburg, 23. April, Bayeriſche 3: pEt. Oblig. 
98, 9, . Bayerifhe Banfartien l. Semefter 
1846 — P. 680 ©. Defterr. Aulehen von 1834 
160 P., — ©. Hal. von 1839 124 9. , —— ©. 
Metall. 5 pt. 112° P. —— ©. 4 pl. 101° P. 
-— 6. 55 77 P. — ©. Banfactien |. 

9, — ©. Bürtembergifge 3; 
P. — ©. Dampftädter-Roofe 50 fi. 
3 9%, - ©. Bediſche 35 fl.Looſe 35 P. — ©, 
Badifge 3 pCt. Obl. 96 P., — ©. Bad. 50 fl.- 
Looſe von 1840 64 P. — 8. Poluiſche Looſe A300 
R.— P., — ©. Polsifhe Loofe a 500 fl. — P. 
— G. Lubwig-Eanal — P., 79 ©. 








Figl. Hof- und Watiomaltheater. 


Sonntag den 26. April: „Der Templer 
und die Yäbin«, Oper. 


Fremdenanzeige. 

Den 23. Kpril find Mer angelommen : 
(Bayer. Hof.) HP. Braf Alfted v. Obern- 
dorf von Manaheim; Graf Buftan v. Obern- 
dorf von Deggendorf; Fräulein Sutan und 

räuf, Pacauierd von Büle. (Goldener 
eek SP. Lehmaen, Kaufen, von Arant« 
fert; Lehmann, Kaufmann ven Burghadlah. 
(Botel Mantid.) DH. Arohe, Eaujul aus 
Rorwegen ; de Piguerotie und de Drfape, 
Proprietärd aus Spanien; Hügeln, Rentier 
von Schönbrunn; Dr. Rigler von Peiten- 
deim; Mh, Ober von Speicher. (Gold. 
KAreny.) PP. Lambert, Rentler von Eouffte; 
Spedhi, Kaufmann von Bamberg; Bauer, 
Privat. von Heilbtonn ; Gemoner, xaufmanı 
von Gorvena. (Blaue Zraube) PP. 
Brpr. ©. aũnoberg · Trurtau, vom Oberſtein · 
bad; Heim, Dompreriger von Augeburg; 
v. Blual und v. embih, Priv. von Wien; 
v. Barth, Gutebeſther von Eurasturg; Dr. 
Naud, Meter von Sigwatingen; Wald, 
Privat. von Innebrud; Baron 9. Geefrien, 
von Bambera; Areiin d. Crallodeim, von 
Rerfein; fiel, Datesdal won Wim. (Star 
Sustaarten.) PP. Pflaume, Kaufmanız 
ven Weißenburg; Kellner, Zeichnungelehner 
von Keufladt; Baer, Drfonem von Peimer« 





tingen; Die. Schedenkofer, Priv. won Auge · 
burg; Schleifer, Geomeier von Weilbeim. 





Geflorbene in Münden. 


Martin Brüsl, b. Maler von bier, 53 
3. alt; Klara Stammier, penſi. . Kauzeli · 
Hendfrau von hier, 65 J. alt; Aram Dagio, 
db. Schuhwachet von hier, 48 3. alt; Konr 
Beirenbauer, Wepgerfneht von Karlöterf, 
Leg. Sulzbach, 34 3. alt; Kreopem; Greif, 
Säneiverdtecheer von bier, 54 93. alt 





Das 
Königl. Kreis; und Stadigerich 
München. 

155. (26) Auf Antrag eines Glaͤu⸗ 
bigers wirb das ben Joſeph und Ana 
Gruber'jcen Eheleuten gehörige Anwer 
fen in der Sendlingerlandfirafe Nr, 19, 
beftebend : u 

1) aus einen gemamerten Aſtöckigen 

Wohndauſe mir gewölblem Keller, 

2) einem Meinen fleinernen Dinterge- 


3) mehreren Holzhütten, 
4) einem Hefraum mit Gumpbrannen, 
5) einem Meinen an Hauſe befinkfi- 
„„ hen arten, 

oerichtlich gewerihet auf 12,300 fl., wel- 


ekanntmadhungen. 


ches mit einer jährlichen Hausfteuer von 
23 fl. 45 fr. und einer Örunbfieuer 
von 9 fr, belaftet iſt, und werauf eine 
Ewiggilt von 325 fl. zu 6500 fl. Ka⸗ 
pita und Hppothefen im Betrage zu 
5080 fl, eingerragen find, zum erften« 
male der öffentlichen Verfteigerung unter 
ſtellt und Hiezu Tagefahrt auf 
Mittwoch den 20 Mail. 3, 
Vormittags 10 Uhr 
Zimmer Niro. 21 A 
wit dem Demerfen anberaumt, baf bem 
Gerichte unbefannte Perfonen, wenn fie 
zur Berſteigerung zugelaffen werben wol- 
len, ſich uber ihre Zaplungsfähigfeit and- 
zuweifen haben, und daß das Verfahren 
und der Hinſchlag fih mad $. 64 des 
Sppotbefengefeged vom 1. Juni 1822 
vorbehaltlich der Befimmungen der $. 98 
bis 101 der Prozeßaovelle vom 17. Nov. 
1897 richte. 
Sign. 26. März 1846. 
Der f. Director: 
Barth. 
Ramfo, 





136 (45) Die in Folge höher Belim- 
mung zu einem Yalauf von Prerven auge 
orduele Gemmilkon nes ET Euitatfierr Regi · 
ments Pring Cart beingt biemit jur Öffent- 





lichen Kemninif, daß an jedem Gamflag ii 


n 
ten Monaten Mal, Juni, Juli, Ynanf und 
September 1. Ye, voh Morgens 9 bis Mit- 
taz6 12 Uhr in ver alten Jſartaſerae tahier 
gelunbe ganz feplerfreie 5 und sjäprige Pierbe 
für vie were uud leichte Reiterei gegen gleich 
baare Bezaplung angetauft werben. 
Münden ven 5. April 1846, 


Züffe Kalle - Effenz. 

Die Unterzeihnete macht hiermit einem hodh« 
verehrten Puplitum bekannt, daß fie füfie 
Kalfee-Effenz yubereite und empfiehlt vie» 
felbe zur freundllchen Adnahme. 

Diele Effeny, vie bei ihrer Anwenduug 
allen Zuder euſtedrlich macht, iſt vortrefflich 
am te um döchſt wohlſeil. Zwei vis 
drei Löffel voll in eine Taffe heißen aka 
oder eim Dritipeif Eifen; mit wei 
Drittheilen beiben Waſſers gemiſcht gibt 
den wohlſchmedenden, gebaltvollſten meihen 
ober ſchwatzen Raffer. 

Der Preis if beifpiellos mohlfeil; kenn bie 
Dreiquartbouteille tofet 36 fr., vie Spih · 
bowteille 18 fr; das Deart 12 fr, Für für 
mitien, Gaftpofe, Hafferhäufer und Keiſcade 
ift dieſe Eifeny durch Eriparniß an Hol; Zu⸗ 
der, Zeit und Bequemlichkeit von unübertreff« 
lichen Rutzen. 

Walb. M. Braun, Rindermarft 
Re. T.: im, Laden, Eingang rechts, 
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Deutſchland Bayern. Münden: Abſte öff * 


— Firchenſtaat. Rom. — Großbritannien. 
Fanntmochungen. 


Deutſchland. 
Bayıra. 


SMüncdhen, 25. April. (XLVIIIte öffent 
liche Sigung der Kammer ber Abgeordneten.) 
Am Miniſtertiſche Ihre Ereeflenzen die Föniglichen 
Minifter des Weußern, des Jauern, der Finangen 

und bed Kriegs, mebft ſeche Toniglihen Regierunge- 
Eommiffärn; im Saale 123 Mitglieder, Ginlauf: 
1) Sqchreiben des Gentral-Berwaltungs-Hasfhuffes des 
polytegnifchen Berrind für Bayern, Einladung ju ber 
am Montag den 27. diefes Monats flattfindenden Ber- 
—** 2) Antrag det Abgeordaeten Zeiler, Zurüd- 
egung oder Entlaffung unfguldiger waterländifher wi 
berruflier Berienfterer beir.; 3) Antrag des Abgeord- 
neten Goͤbel, die Eoibenthaltung der Gteuerfatafter be- 
— 4) Bitte der Schullehrer des f, Landgerichts 
Nabburg, Gehaltöverbefferung, Ausfepung eines Ruhe 
gehalts für bienflunfähige Schullefrer und Lebernahme 
bes Privat-Schulleprer-Wittwen- und Waifen- Berrines 
vom Staate betr. ; 5) Bitte der ſamnulichen Gewerbe · 
Vereine zu Wafertrübingen, ‘die Errichtung einer Ge- 
werba - Prũ ungs » Tommiffion bortfelbft betreffend. — 
Sofort wurde tie Berathung über die Vorträge des 
TI. Ausfhuftes bezüglih der von ber Regierung ben 
Ständen des Reiches vorgelegtep Nachweiſungen über 
die Merwendung ber Staatseinnafmen in ben Jahren 
154142 — 1843/44 wieder aufgenommen. JZunaͤchſt 
fam der Bortrag bed Abgeorbneten diſcher über bie 
Redmungen der fönigl. Salinen-, fowie der Berg- und 
Hättenwerfe zur Brraifung. Bir entnefmen bemfelben 
Kofgendes: „A Salinenmwefen, Ju ben vorermähnten 
drei Jahren wurden auf ben Galinen, melde Ba 
Sefigt, 2,149,093 Itt. Recdfalz, 44,043 Itt. Viehfaln 
40,772 Ztr. Dungfalz, jufammen 2,233,908 tr, er- 
jeugt, und zwar treffen vom dieſem Quantum an Kod- 
falg auf ein Jahr bie Salinen Rofenpeim 193,979 Zte,, 
Traunftein 146,613 Ztr., Reich⸗ 173,328 Itt. 
Berihtesanden 123,556 Itr. Orb 46,135 Ztr., Aiſſin 
gen 20,900 Ztr., Dürfpeim 5,195 Zr, Summe auf 
ein Jahr 714,696 Ztr. Mit Einſchluß der auf das 
Gtattjahr 1841/42 übergegangenen Lagerbeflände und 
der mährenb bem drei Jahren erzeugten, banı darch 
Verträge, Anfäufe und Tauſch übergefommenen Salze 















Montag, den 27. April 1846. 





ſtellt fig, wie die angefügte Tabelle 1. näher entziftert, 
eine Gefammt - Einnahme vom 3,259,9:3 Ztr. 99 Pfb, 
und eine Ausgabe vom 2,752,683 Ztr. 30 Pfd., fo daß 
fi 507,240 Ztr. 69 Pb. als Beftand ergeben, welche 
auf die nächte Rebnung pro 1844/45 mit 490,239 
Zentner 98 Pfd. Kocfalf, 11,747 Itr. 26 Po, Bieh- 
alz, 5223 Itr. 45 Po. Dungfalz. übergehen, Die 

erfäufe währenb der bezeichneten drei Rechnungejahre 
im Julande betragen durchſchnittlich auf ein Jahr 
762,191 Zir. Kochfelz, 15,513 Zr. Viehſalz, 14,816 
Zentner Dungfalj. Wie die angebogene Aetmnen- 
ftellung II ausweict, betragen für die drei Jahre 184142, 
1842,43, 1843,44 bei den Ealinen die Einnahmen 
14,859,154 . 20 fr. 3 pf., bie Mutgaben 7,581,394 fl, 
22 fr. 1 pf., fo daß als Actioreft 7,277,759 1.59 fr. 2pf. 
verbleiben. Die wirklichen Einnahmen überfteigen die 
der bubgetmäfiigen auf dit drei Jahre um 1,065,955 fi. 
20 fr. 3 pf., dagegen befragen bie wirklichen Ausgaben 
gegen die der bubgetmäßigen auf bie brei Jahre mehr 
um die Summe vom AiN,d91 fi. 22 fr. 1 pf., und es 
bitbet fi dann hieburd die reine Mehreinnahme von 
655,463 fl. 58 fr. 2 pf., wie ſich ſelche auch in ber 
Zufammenftellung entziffert findet, Die Befammt-Ein- 
nahmen fielen 4 gegen bie brei vorhergehenden Jahre 
um 229.669 fi. 3 fr. 3 pf. höher, dagegen bie Ge⸗ 
amm:iausgaben um 261,622 51 fr. 2 pf. nieberer. 

ad Salınen » Vermögen war mit Schluß ber ‘Jahres 
1543744 auf 5,741,211 . 6 fr. 1 pf. berechnet, und 
jwar an Werth der Gruudſtcke 82,487 fl. 9 fr. 2 pf., 
an Werth der Gebäude 1,042,630 A. 40 fr. 2 pf., 
an Werth ‚ber und Meguifiten 299,553 A, 
11 fr. 1 pf., am Wer ver Borräthe 3,423,540 fi. 
5 fr. — pf., wie oben 5,741,211 . 6 fr. 1 pf. Tie 
fgl. Safinen-Arminifiration verbreitet ſich in ihren Vor · 
lagen no fehr ausführlich über die wäh end der brei 
Jahre verwendeten Baufoften 
taß: 1) auf der Galine Berchtesgaden wäyrenb ber 
drei Jahre für Herftellung zerftörter Gebäude, Werl ⸗ 
und Wafferban eines neuen Soolen · Referogebäntes am 
Saljberge, und eine neue BITE Fuß lange Ealzftrafe 
eine Verwendung von 182,000 A möthig war, wobei 
die Schachtlöhnungen allein eine Husgabe von 86,733 fi. 
erforderlich gemacht haben; 2) bei dem Haup faljamt 
Reichenhall fir Herſtellung, Erhaltung und Hortfegung 
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der Wehr-, Werk· und Waffergebände 83,830 f., für 
ein baufällig geworbenes Graderhaus, Aufftellung. von 
Stügmauern u. dgl,m. 34,146 f., dam für Fortf 

ber neuen Gebaudeanloge im Jahre 1943/44 30, 4fl. 
aufgemenbet werben mußten; 3) a-f ber Saline Zraun- 
fein fir eine 47,517 Auf lange Wafferleitung, Reya- 
raturen den dreigehn eg Erneuerung eines 
Waſch · und Badhanfes, für die Unterhaltung 
ber Kirche, Schulgebäude und Amtslocalitäten 126,677 fl, 
in Anſpruch genommen worden find; 4) bie Saline Ro- 
fenheim, nicht minder für- Unterhaltung ber Aorfigebänbe 
zu Tegernfer, zu Fiſgbachas und Vayrifczell, dann für 
Unterhaltung fämmtliher Wehr · und Werfgebäude bei 
der Saline- und Goofenleitung, der Brüdenr, Brunnen 
und Wafferfeitungen, der Goofen» Refe ven, für bem 
Straßenbau von Rofenpeim über Miecbach nad Tölz, 
welder den Salinen aufgebürbet wurbe, eine Ausgabe 
von 85,555 fl. habe verwenden mäflen; 5) bei ber 
Saline Kıffingen für Bauunterkaftung ber Brabirhänfer 
und Seolenleitung 21,588 fl. abforbirt wurben; 6) bei 
ber Saline Drb 19,781 fl. Unterhaltwngsloften, wonon 
allein auf Wald · und Triftgebäube 14,067 fl. treffen, 
beftritten werben mußten. Dpngeahtet aller Aufwande 
ergibt fich jeboc, der Etat für die Betriebsgebände 
im Jehre 1841/42 um 62,092. fl, im 3.184243 um 
78,456 fl., im 3. 1843/44 um 13,609 fl. Höfer ge» 
ftellt war, und die wirkliche Berausgabung auf den Bau- 
Etat um biefe Summen weniger. befragen bat. Die 
Ausgabe auf Aminiftratiomsgebäube mar im (Etat ber 
Jahre 1841/42, 1842/43 nicht mit vorgefehen, unb e# 
murbe fi besfalls vom 1. Aueſchuſſe Aufichlug vom 
f. Minifterium ber Finangen erbeten, und dahin erteilt, 
daß die Husgaben aus den laufenden Einnahmen ber 
firitten worben waren, ohne daß hiedurch der Mei 

ber Salınen, gleichwie derſelbe im Budget für die IVte 
Binanzperiobe feftgefegt geweſen ſey, geichmälert worben 
wäre, und es ſey vielmehr im laufe derſelben Zeitperiode 
ben rehnungsmäfigen Aucweiſen zufolge und ohne er⸗ 
böpte jpreife noch ein Mehrbetrag von 1,015,822 fl. 
errungen werben, unb im bezifferten Betrage auch baar 
an dıe Kentral-Staatscaffe abgeführt worden, ſowie auch 
die Herftellung eines Adminjtrations-Gebäudes für bie 
Eentralverwaltung als ein bringenbes unabmweisliches Er- 
forbermiß geboten : gewelem ſey. Noch gänzlicer Her 


Was id erlebte, | Rat 


(Aus ben hinterlaffenen Papieren eines Pfälzer) 
Herausgegeben von F. Athanafins, 
(Bortfegung.) 

Mit demfelben Tone wie auf der Tandfiraße antwortete ihm ber Fremde voll 
Geringfhägung: „Dummes Volk, Ihr kennt feine anderen bienjtbaren Geifter als 
jene mit majchinengeprefiier Miene und mit betreten Rode; fie bedarf der Marquis 
Gagliofiro nicht, meine Diener harren unfihtbar meinem Willen; bat Ihr micht 
vor zwei Nähten einen Traum, ein mit zwei Rappen halte vor Eurer | 
Thür beim frühen Morgenſtrahle, der Herr deſſelben reichte Euch einen fpanifden | 
Thaler und betrat Euer Haus?" Bei diefen Worten hielt er wirklich ein Geldſtuck 
hin, das der Wirth heftig ergriff und beſchaute, dann aber aus Schrecken und | 
Ueberrafhung wieder fallen Ließ und den Marquis rn „Nun, find jene Zimmer 
bereit, bie der Dann im Traume beftellte?" — Wie von eier unſichtbaren Macht 
getrieben, eilte der Wirth jegt voran und ih und mein Beſchüßer folgen. (Eine | 
ticptige Mapizeit wurde aufgetiſcht, ich durfie bei dem Aremben fpeifen, langte zwar 
tuchtig zu, weiß aber wicht, fam es vom dem geuoffenen Wein, oder der fchlaflofen ; 


„ über dem Effen ſchon fanf ih im einen tiefen Schlummer. Ich mochte lang 
und füß- gefchlafen haben; bie lirbfichften Traumbilder umganfelten mi, war bei 
Bater und Minterlein und frog und ſelig. Als ich erwachte, rieb ich die Augen, 
e6 war wieder Nacht und dichte Finſterniß umgab mich, Wo id mich befinde, mar 
mir ein Näthfel, Augſt ergriff mich und ich mahım merme Zuflucht zu dem frommen 
Morgenfegen, ben mich DMütterlein gelehrt und dem ich halblaut vor mich hinberete, 
Auf einmal ertönte eine fieblihe Maſtk in meiner Nähe, erſt feife, dann lauter und 
daywiſchen Naugen filberne Slödiein von unſichtbarea Maͤchten bewegt mit fo füßen 
Klängen und Tönen, dag mein Herz wunderjam bewegt, heiß pochte und ich micht 
anders glaubte, als ich höre bie holde Mufifa von der Magifter Beener immer er- 
zählte, he werde im Aufenthalte ber Geligen von Engeln geſpiellt. 2 
Ein Meines Flammchen hüpfte jegt durch bie Stube, es bewegte ih eine 
Zeit fang luſtig an meinem Bette, dann erhob es ſich gegen bie Dede, wo es 
haften bfieb, immer größer ſich geftaltete, bis es zulegt als eine gläpende Sonne den 
ganzen Raum tagpell erleuchtere, ' j 
Hatte dies Alles meine Bermunderung in hohem Grabe erregt, fo waßte ih 
mid vor Schreden und Ueberraſchung fait micht mehr u faffen, als ih die Bar 
dinen ganz zueidfhob und: umberfhaute, Mein Beſchüzer ſaß auf einem 


ſtelung der Salinen in ihrem baulichen Zuſtaude, was 
doch wohl mit dem Schlaufe ber V. Finanjperiode zu 
verhoffen ſeyn dürfte, muſſen fih aud die Leiſtungen 
der Salinen zu den allgemeinen Staatserträgniffen ver 
älteifmäßig erhöhen, und wenn auch daher vorerſt eine 
anne den Salzpreifen nicht im Ausfige zu 
fielen ſeyn dürfte, weil eine Verminderung des Preijes 
von \„ fr, pr. Diem anf das Lonjung in Bayern den 
bedeutenden Ausfall won 635,134 fl. auf 17Gube hen 
beiführen würde, fo it doch auf der andern Seite zu 
erwarten, baf eben im Folge der — aus den Saliuen 
zu erwartenden erhöhten Beiträge zu den Staatderräg- 
zuffen, eine verhältmifmaßige Minderung ber andern is- 
pn eintreten fan. B. Berg. und Hüttenwerke. 
ie Erträgniffe der Aerarial ⸗· Berg · und Huttenwerfe für 
bie Jahre 1841,42, 1842/49, 1843, 44 belangend, jo 
bürfte vorerft nicht umermäpnt zu laffen ſeyn, daß die 
Ertrãgnige derjelbeu bisfjets Des Ipeins zur leripei- 
terung, Berbefferung und Ansbehnung des Wergbaues 
zu verwenden beftimmt find, undbaher aud aus biejem 
Grunde im Budget der V. Äinangperisbe gleich ben 
sırangebenven feine Eianahme dafur emgefiellt worden 
if, Diefem Bericht finder ſich angejgloffen A. bie 
ber bei den & Derg- und Dutien-Hemterg ın 

den erwähnten 3 Jahren erzeugten Probucte und jahr 
gate , die ſich auf 3,719,785 I. 7 kr. brrecnen, und 
far die Hemier dieſſeits des Rheins auf 2,925,616 
ulden 2 fr. und für die Pfalz TUdi2U N. Sir. (ine 
Beilage B, entjiffert den Eros aus den — in ben drei 
Berwaltungsjapren auf Igl. Regie betriebenen Berg- und 
Quüttenämtern verlauften Yrobueien, uud zwar für bie 
Henter dieffeits bed Rheins pro i844,42 817,742 fl. 
9 fr., pro 1842/43 82B,A77 fl. 30 fr., pro 1843,44 
971,567 fl. 36 fr., dans für bas Bergamt ber Pfalz 
pro 1841/42 247,182. 59 fr, pro 1844443 250,147 
Gulden 22 ir, pro 1843,44 300,215 fl. 5T ir. Die 
Gefammt- Einnahmen im Sabre 1841/42 beizagen 
972 970 fl. 45 tx. Die Ausgaben 1,043,667 f. 12 Mr. 
Paffioreft 70,696 fl. 27 Ir., welder fih — il 
24 Er. no; fieigert, weil der werblicheue Gafjebejta.p 
vom Jahre i8340 41 unter den Einnahmen mut auf,e- 
nommen worden if. Das Ermrsjapr 1942,43 ſchließt 
mit einer Einnahme voa 052,577 fl. 31 Er, mit einer 
Ausgabe vom 1,Uu0,194 fl. 46 fr., mir einem Paſſio ⸗ 
von 137,617 jL AT. Die Rechnung pru 
1843/44 weist eine Kinnajme von 1,116,2U0 fl, 52 fr, 
Ausgabe von 1,255,017 49 Ir, aus, und fkeft jo- 
mit einem iorefte mon 138,816 fl. 57 ki. ab, wir 
eine Leberfigtöbeilage C. bartput. Unter biefem Pajfioregt 
finden fi die Mehrausgaden ber Vorjahre mir inber 
griffen, uub find biefelben darch die dafür napgemwiefenen 
Ber Ausdehmungen und neuen Derganlagen 
auch volllommen , gererptfrutget, fo daß fie als Voraus- 
lagen fünftiger vermehrter Prodactions · und Jabrıcanons- 


agung anzufehen, uud. zur Deffnung reichlicher Wie 
—— Das Vermögen ber Berg- 
und er, dans ber Vorzellan- Manuſactut, 


Huttendmt : 
welches ſich mod beim Schluſſe bes Remungsjahres 
1837/38 auf die Summe von 2,266,859 HL 2U. Ir. ber 
zedhmet hat, fiellte ſich beim Abſchluſſe des Berwaliuuge · 
Jahres 1843,44 auf bie Summe von 2,320, 206 fl. 17 kr. 
1 dL, nämlich an Örunbfinden 315,725 fl. 22 &. 1DI, 
an Gebauben und Maſchiuen 1,286,161 1. 17 fr. 2b, 
am verfänflichen Producten 583,456 fl. 57 kr. 3 bl, au 
Betriebsmanteriafien 617,923 fl. 27 fr. 2 SL, am Activ · 
Hasfänden 117,519]. 12 fr. 1 d4., wie oben 2 Will 
920,788 fl. 17 fr. 1 di., worurh fih das Mefulsat 
einer Bermögend +» Bermehrung feit dem Abſchluſſe des 
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Jahres 1837/38 von 653,896 fl. STefe. 1 I. ergibt," 
Der Referent ſchließt mit der‘ ung ber grofien 
Sorgfalt, mit weiger von Seiie der Mmiglihen Sa.i- 
nenabminijlrarion ftetd die Leitung unb-forberung der 
ipr anveriran.en Verwaltung gevanbbabt wurde, und 
beautragt uabedingte Gutheißung Der Singelegten Nech- 
nungen, „ Diefem Mnızag ftiminten au. der Ausſchuß 
der und die Slanimer erhob denſelben zum einflimnmigen 
Beigiajje. Zagleich nam ſie aoch folgende Jwei von 
ben Abgeorducten Scneger und Sauter geſtellte An 
trägean. 1) „Es möchten bei dem für die Landwirthichaft 
fo popen Kopjalzpreije die Diepjaize in beſſerer Dua« 
litãt geliefers werden." 2) „6 möge, die fgl, Regie⸗ 
rung veranlafı werben, ben Preis von Kochſalz, wenn 
es mit einer unfhäbligen Subftanz vermilgt worden, 
um eg © france za jteuern, zur Berbejjer- 
ung des Biepflandes und Aufiywung des Aderbaues 
herabzufegen “ — Larauf wurde zur Berathaag des 
von dem Ab euffer bearbeiteten Wortrages 
über die Rechnungen der fömgligen Generalpofianmım. 
firation far die Jayre 18 y0—18'%,, Ubergegangen. 


‚Wir entuehmen demjelben Folgendes: „Bejagte Wed- 


nungen werjen ald Nerro-WEinnapnıe pro 18°' .. 440,073 fl, 
pro 18%, 454,703 fl, pru 18°, 475,362 jl., oder 
m dieſen 3 Japren 1,375,138 nad, fo dab. ım 
Durpjpnitte 455,379 R. 20 fr. auf ein Jahr fallen. 
Nagpdem um Burget pro 18°, AlsdUs fl, pro 
18%, A18, aus A, pro 18%, 450,043 fl, zujammen 
1,26,854 fl. veraufchlagt waren, fo ſtellt ſich ein ılus 
von 53,254 fl. auf 3 Jahre und ein Pins von 21,670 
fl. — Mi — pro 18,0, 4, WO  — Fe — pro 
18%, 42, 2ördld fl. fr, — pru 18", heraus, wor 
bei inzwifigen noch weſeutlich die 115,028 fl. in Be 
trade zu ziehen find, melde dem Jahre 18° ',,, fur dem 
unerzörten Raſſa · Oefect des Centrai · Poſt · Caffiers von 
Germeraheun abgejchrieben werbenmußtea. Dieſer in der 
bayersjgen Poſtgeſchichte jo außerordentliche al mönpte 
ber den nun gewoffenen Anftaitem fig zwar nit wohl 
mehr ereignen tonnen,- jebenfallo aber vor der winjhlä- 
ferung wirklicher Caſſa⸗Unterſuchungen zur Warnung 
dienen. 6 wäre außerdem im ber That betrubend, die 
Staats· Eiataufte auf ſolche Weiſe verlleinert zu ſehen 
Die Haupteiuuahmsquelle entyält das Capitel U wel- 
ed Die eigentlichen Pofigefälle am Porio für Briefe 
und Frachtſucke, Pojyare jur Weifende und Zeitungs. 
Grtragaifje umtagi. Alle ri Poren zeigen alltayrich 
eine weſentliche Zunahme, mit Aubſchluß des Polens 
der Zetungserträgnufie, weiche fo ziemtiy fabil geblie- 
ben iſt. Es dürfe diejes feinen Hauptgrund wohl darın 
haben, bap im umjerer Zeit leider faſt jedes Zeitungs 
bian, welges freimutpige Erörterungen uber Negieruuge- 
Diapregeln entyält, und keinen famiesjamen &,aralıer 
beupe, Die Entziehung bes Poſt · Debus erfahren muß, 
fo.dag die Kıebgaber jolger Blätter gemungen werden, 
ſich zum Bezuge berje.ben anderer Wege zu bedienen, 
Ssäprenb dieſes il, Eapitef in der legten Periode, nam- 
u 19°, 1,648,03U fl, 18° 001,776, 1 
1,3423,363 fl., zufammen 5,266,568 fl. engebragt hat, 
entziffert nageibe eine Einnahme pru 18°‘, ,. von 1,923,373 
Au pro 18°%,, von 2,1.2,088 fl, pro 18%, von 


"2,290,466 fl., zufanmen 6,320,528 fl. ober im Durch» 


fpmitt auf eim Jahr 2,106,542 fl, 40 fr. fo daß, da 
im Badget pro 18°, 1,317,300 fl, pro 18a 


1,817,3U0 f., pro 18*%,, 1,756,450 fL., zufammen, 


4,421,030 fl. oder auf 1 Jape mur 1,473,676 fl. 40 Mr. 
sorpergejehen waren, eine Mehreinmahme non 1,905,493 
fl. für 3 Jabre, 635,166 fl. für 1 Japr es ausweist. 
Die Gejammt Brurte-Einnapmen belaufen fi in ven 


Jahren 18°',, auf 6,452,858 fl. uns da im Budget 
biefür mar 4,474,490 fl. poftulirt find, fo Hat fi dem- 
nah eine Mehr-Einnafme von 1,978,368 fl. auf 3 
Jahre, 659,456 fl. auf 1 Jahr ergeben, Die Ausgaben 
zeigen bagegen folgendet Bald, mämlich: mad dem Pude 
get ber AV. unb V Finamgperiode. 3,216,133 E für 
Befolpuitgen 233,271 fi. für allgemeine Re 3,383 
fl; für befondere Negie 730,975 fl, für übrige Aus 
Autgaben-51,812 F., zufammen‘1,072,044 fl.; na$ 
der Wirklichkeit anf 1 Jahr der drei Jahre 18°, 
4,986,596 fl., für Befoldungen 271,239 fl, für all 
meing Regie 65,576 fl., für bejondere Regie 1,272,3 
fl., für ubrige Ausgaben 53,002 fl. zufamnten 1,662,199 
fl. und than dar, daß fie fih im Durchſchnict um 
590,154 fl. per Jahr vermehrt haben. Nachdem 
aber auch die Einnahmen um 659456 fl. durdfchnite- 
lich per Jahr erhöht haben, fo ift das fi dabei herans 
jielleude Nejultat immerhin ein günftiges zu nennen, 
Halt man Einnahmen und Mndgaben gegen einander, 
fo ergibt ſich, daß die Anftalt 21°... Procent und 
mit Zuflag der auf Reubauten verwendeten Summe von 
25047 fl. well 21°, gan Prozent Gewinn eingetra, what.” 
Schlüßlih wird auch hier Anerkennung ber Kehrunge 
beantragt, aater Auddrad der Hoffnung, „es werbe 
Maj, unferm allergnätigfien Kömge gelingen, glei 
dem Zolloerein, auch einen Poftoerein zu gründen.” Die 
Kammer eignete fih nicht mue den Antrag anf Anerfen- 
nung der Nechnung, fondern auch folgende beide Wün- 
fhe an, deren erfterer von den Abgeordneten Baron v. 
Elofen und Veftelmeger, lögterer aber von bem Abgeord⸗ 
neten Sattler eingebracht ‚werben war. 1) „Ed wolle 
Se. Daj. gebeten werben, dem landwirthfhaftlichen und 
ben polyteehnifchen Berein, — fo wie den Sandeläfam- 
mern, — die Poflportofreiheit ja bemilligen.” 2) E86 
möge bie fünigl. — verordnen, daß das Porto 
von Staatspapieren, unb wo möglih auch von Geld⸗ 
fenbungen , eben ß eımäßigt werde, wie es bereits bei 
den Baalſcheinen jiatt finder.“ Einen unfer vaterfän- 
diſches Poſtweſen in feinem ganzen Umfange beleuch⸗ 
tenden Vorttag bes f. Negierungscommiffärs Barou v. 
Bruck werden, wir in möglihfter Ausdehnung nachlie fern. 
Enblih wurde nod ber Vortrag des Abg. .. 
über. vie Rechnungen der Genrrallsrteapminifiration 
rathen. Derfelbe bietet folgende Zifferangaben bar, 
„Dieje Unfalt Hat im Jahre 1841,42 vie Summe von 
2,010,788 fl, 41 Pr, i. 3. 1842 43 die Summe von 
1,962,658 I. 48. fr., i. 3. 1843 44 die Summe von 
1,565,718 R. 31 Fr, alfo in diefen drei Jahren 
men nellu 5 9,166 oder im Durchſchnitt per Jahr 
1,846,338 IL 40 tr. tiugebracht, welche Summen ber 
Kedinungseinnahtie ach richtig eingeftellt find. 
dem Budget rechnele man pro 1841 42 auf eine 
Neineinnapme von 1,380,569 fl, 1942,43 1,380,569 fl, 
1543 44 1,005,008 fi. in Summa auf 3,827,142 fl. 
ober durchſchnitulich per Jahr r' eine Meineinmahnse 
von 1,275,714 fl, jo vaß alſo effeftio 630,220 A. im 
Jahr 1841.42, 582,090 fl. 9.1842 43, 499,714. 
i 3. 1849 44 mehr eingenommen worben find, als man 
ermartet reſp. angenommen hatte. Die eingenommenen Ein« 
füge ber Spieler malt Einfihlaf, des Stempels haben unter 
—— der Kreuger und ige betragen 1841 42 
6,213,511 PL, 1842,43 4,973,710 fi., 1843 44 5 Di, 
351,800 f &. 16,599,021 fl. und dagegen die Ger 
winuſte 1841 42 3,808,013 fl., 1842,43 2,671,291 fL, 
1843 44 3,426,849 ©. 9,904,183 fl. fo daß bie 
Spirler 1841 42 2,407,468 fi., 1842 43 2,302,419 fl, 
1843,44 1,924,951 J S. 6,634,358 fl. ober 
Projenten gerechnet 1841,42 38% 50, 1842,43 46°", au, 





ohne zu fragen warum und weſßſwegen; kannſt Du Veides ver unb 

Du no daranf, Deine Heimarh zu * bans ſollſt Du ey 222 
gluctlich ſeyn, wie mur ein Sterblicher es werben lann. Mei am Allem, Du ſollſt 
die Welt jchen vom Aufgang bi6 zum Niebergang ber Sonne und dereiaſt beglacht 
zu ben Deinen zurüdfehren.” Er ſchwieg und bie ufit ertömte wieder, mein Ge- 
mäth froh erpebend. Richt Tamge grabelte ich über dad Gehörte; zu Hanfe glaubte 


ih es harren Prügel und Gefängniß auf nic, hier aber Wohlleben und die Mus- 
fiht, die Welt zu fehen, mein lang genährter fh, fo Tange ich benfen fonnte; 
flur fprang ich aus dern Yette und. nachdem ich mi fo poftirt hatte, daß dag Flapper- 
durre Gejpenft mid nicht ummittelbar anſchauen konnte, fagte- ih herzhaft, „ia,* 
und fhwur den Eib, den er mir verfprad, im feine Hand. Er fagte mir mum 
auch, da das Gerippe auf einmal in eine Naugmolke verſchwunden war, daß er 
meinem Vater meinen Entfchluß bereit gefcricben und denfelben über mein ferneres 


Sqidſal berupigt habe. 
Yidja higt habe (Bortfegung folgt.) 


Mlannigfaltigeg 
Wer in Berlin fih für Kunſt und Wiffenfhaft intereffirt, fennt gemif, wenn 
auch nur en passunt, ben berühmten Rirgenhijterifer Neander, um fo mehr, afs 
er ſaſt jeven Tag ie *** feiner Schwefter, einen riefigen Regenſchirm unterm 
Arm, und mit einem zum Stiefelabfag reichendea Mod angethan, fpayieren 


hiedesen Pr daram Theil genorn ⸗ 
beiliegende Zabele nad. Stellt man 
mit früheren Perioden Bergleihe an, fo ergdt fie, 
in den Iepten-brei Jahren Die icher 
pielt Naben, als in bem vorbergehenden; denn wäh 
in den Jahren 1838 41 17,951,174 fl. vom ih 
zen eingelegt, nal bagegen 13,680,193 fl. gemonnen 
wurben, b fie in dem Jahren 1841 44 bei einer 
Einlage von 16,539,021 fl. nur 9,904,188 fl. bezogen, 
amd demnach AU" ſtatt 23”, m Progent verloren, 
Die Betriebafoften betragen 1841 42 6° um, 1942 43 
Gyr 1843/08 6 Prozent: Die Hofien auf 
die reine Rente 20 "%,,0, Prozente.” Schlüßlich fieht 
der Referent folgenden Doppelanteag: 1) bie ih. 
tigkeit der Reduungen für die Japre 1541 - di 
fey anzuerfennen ; 2) e8.fey unter ber Bereitwilligfeit, 
iebes andere Dertungemittel für ben Ausfall zu bewil- 
ligen, Seine Königliche Majeftät wiederhoft, ehrfurcht · 
sollt zu bitten, wo möglich noch auf biefem Yanbtage 
ben Ständen bes Reiche allergnäbigft einen Gefegent- 
wurf vorlegen zu laffen, nad welchem unverzüglich an 
bie allmögliche Aufhebung bes Lotto's gejchruuen wer» 
den und baffelbe mit dem Schlufe der Vi, Sr 
Periode vollilandig aufhören ana. Bom Ausſchu 
warbe befchloffen: „Es ſey Ges Königliche Majenat 
„ebrfurchtennfiit zu bitten, dem Ständen des Reichs ei⸗ 
„nen Gefepentwurf zur Aufbebung des Lotte's gegen 
„anderweitige Dedang des ws in den Staats · Cin · 
„nahmen eatſtehenden Ausfallies allergaadigſt vorlegen 
„da laſſen,“ — und im gleichen Sinne machte 
die Kammer ſchlüßig. 

MDrünchen, 27. April. Zagesprbnung fü 
ALIX te auf heute ben 27. d. augefegte allgemeine öffent» 
—* Sipung der Hammer ber rbusten: : 1) Ber 

ung bes Protofofld der XlVIIlien öffentlichen Sigung; 
2) Belauntmachung der ray) 3) Vertrag des Re⸗ 
fexenten im ALL. Ausfhußüber die pon mehreren Abge · 
orbneten angeeigneten Vorftellangen der judiſchen Olan- 
bensgenoffen um bürgerlihe und politiſche — 


für die 


mit der chriſtlichen Denölferung; 4) Bortji ber 
Berathung und Schlußfaſſung über die Borträge bed 
1. Aueſchuſſes bezüglih der von ber Regierung ben 
Ständen des Reiches vorgelegten Rachweiſangen über 
die Verwendung der Staatd-Einsahmen in den Jahren 
1841/42, 1942,43 und 1843/44. Ele 
Die Kammer ber Reichsrathe hat im ihrer 
24ften .. am 22, April nach umfaflenber Be 
zatbung mit 24 gegen 9 Stimmen dem Beſchlaß ber 
Kammer der Abgeortneten, wonach für den pfälzıfhen 
Kreis in Erfüllung der ZJufagen vom- 22, Mai und 
5. Ollbr. 1818 der Auſpruch auf eine verftärkte Zahl 
von Abgeorbneten zuerfannt und Die Vorlage cines deß · 
fallſigen Gefegentwurfs erbeten wirb, ferner auf Bor- 
bräge ihres betreffenden Ausſchuſſes dem Gefegentwurf 
über den Fortbau der Labwigs-Sud-Nerpbahn, Dann der 
Regierangsvorlage in Betreff der Staatsfgufden - Ein 
werfungen aud älteren Rechtotiteln ihre Zuſtimmung er- 
theüt, endlich hat fie gleichfalls nah ausführlicher Be- 
vethung ber Defhwerbe der Stadt Schwanderf und bed 
Marktes Wörth wegen behaupteter® 
mäßiger Rechie mab zwar erflerer mit 19 gegen 14 
Stimmen, lepterer mit 32 gegen 1 Stimme La Zu 
verweigert. a. 3.) 
"Pinden, 27. April. Unfern Kunfkverein 
dert gegenwärtig ein a i ned Bilb von 
Louis Gallait, das eines ber der chriſtlichen 
Bormperzigkeit, die Speifung der Hungernden , durch 


geht, Diefe Schweſter, feine Begleiterin, ohne welde er wenigflens. bei einem 
weiten Ausflug ſchwerlich den Weg zurüdfinden würde, if feine treue Pflegerin, 
lichen Beiſtaud würde der wirdige Dann ſchwerlich eriftiren 

Des, was feine Perfon betrifft, Sorge trägt. Eines Tages 
geh! Neamder ohne feine Schweſtetr aus; fommt an einem Sleiberladen vorbei und 
uft fi ein Beinffeid. Den andern Tag, als er fih, um nad ber Univerfirät zu 
en, angelleidet, zieht er feim menes Beinfleiv an, mund läßt das äftere auf bem 
Zimmer verlaſſen, fo betritt feine Schweſter 


und 
BF 


hat er das 


tuble nr Kaum 
He das Beinfleib bort liegen, und am bes 


baffeibe, 
if fie 


benfelben eili 
— A vorge * 


fine Ode 


weſter mit, 


—* eines ſolchen Falles glaubend, feinem langen Rot auseinder, unb wunderi 
fid nicht wenig, cin Beiulleid anzupaben, das er gar nicht fennt, 
Ein reicher, mehr als jechzig Jahre alter Geijhals ftürgte 


erfegung ver faffuugs· 


der feſten Meinung, daß derfelbe ohne Beinfleid aus 
als er vom Kauf eines neuen nichts geſagt. Sie ruft dem Bebienten nnd. ſendei 
Umniverfinät, um ben Herrn Profeſſor aufzufuhen. Der 

Profeffor Herausrafen, amd. tpeilt ihm bie Be 
Micht wenig erfiaunt fchlägt ber Gelehrte, an bie 


eine arme Fansite barfielt, bie am ber Pforte eines 
Klojterd vom einem jungen Mönde-Labang erhält, Die 
edle Tinfahhes und Sicherheit der Behandlung, die 
ohne abfiyilih eine Wrlung erfircben, fie durch die 
objestioe Verjenfung in den Gegenſtaud um fo gewiſſer 
erreicht, Yerleihen biefem Bübe einen wahrhaft claſſiſchen 
Werth. Gleich meiſter aft, wenn auch auf ganz ander 
Gebiete, iſt eine Laudſchaft umferd Carl Nottmann, 
der „hohe Gohl mit dem Hinttrſte“, worin eine tief 
poetifge Maturfimmung mit unnergleihtider Bir 
tuofität des Pinjels wirnergegeben if. Weide Gemälde 
find im Befig Sr. Maj. des Mönige, Ein’ Bits im 
diſtoriſchen Grure von of. Manes: „Petrarfe, wel ⸗ 
er Yaarz zum erjtenmale in der Kircht ju Myignon 
erbiitt”, beurfundet em ſchones Talent, und zieht durch 
geiſtvolle Anffaffung an, In dem Maspritite der beten» 
beu Yaura und einiger andrer ber fir umgebenden Ge 
ftalten offenbart fig em dem Idealen jugewendeter, 
ler Sinn, der far die Zukunſt manch gereiftes Werk 
verbeißt,. — An der in dem Hauptftrapen der Etabt 
befindlichen Wafjerleitung werden gegenwärtig 
größere Werfel aug bracht, fo dafı man bei’ eineim 
etwa entfiebenden Brande mar nie Schlände anzuſchrauben 
braucht. Dur Eutſchlleſang der f. Regierung von 
Cherbayern dem 20, dieß (Pol.-Auy. vom 26. vd. M.) 
wurde der Sag fir das Yeurige Einbockbier auf 
nenn Kreuzer per Maß vom Ganter aus feſtgeſcht. 

Miünchen, 24. April, Zu der nearften Zeit wird 
bad Gerucht verbreitet, daß ſich die hiefigen Brauer 
geneigt gezeigt, das Sommerbier unter dem Gage 
verien zu geben, dieſes aber,von, ber F Regie 
zung durchaus nicht geltattet worden fey. Die- 
ſes Gerücht laun mar ia Boewilligleit feinen Urfprung 
und nur bei gãuzlcher Iafennumß ber ſeit 30 Jahreũ 
bejiehenden und fortwährend geübitu Berorbuungen rir 
wigen Glauben finden. Schon gi bie allerh. Ber» 
oxduuag vom 25. April 1611 Tit. IL Art. 4 (Regbl, 
S. 627, 628) iſt den Bräuern, wenn fie fig hieza in 
den Stand gefegt finden, geftattet, ipr Bier ın ben Für 
ern unter dem nad dem Zarıfe fetgelepten Preije aus 
aulafjen, idoy außoradlich nur une der Borandiegung, 
daß die Dualicät ſolchen Bieres jenen Gran der Wite 
beibehalte, welcher dem ber Berechuung zu Grande ger 
legten Gebrauche der einzelnen Artikel entigmupt. Inter 
dieſer Vorausjepung warberamd den Wirthen unbenom- 
men geladen, das Bier, falle fie es ihrer Cenbenienz zu 
feyn bennden, unter dem ausgejchr.chenen Sage auszu- 
tpenfen. Dieſe Beftimmungen wurden bush Die Neg.- 
Ausıhreibung ©..0. Zum 1926. -(Sireisblatt 526) 
unter Einjyarfang der Pflicht, Meinforberung ded Pu⸗ 
biifums wegen Verleitgebung eines guten und pfenning« 
vergelslihen Bieres mit beſonderer Sorgfalt zu beach⸗ 
ten wiederholt und hiebei ausbrucdiih verfägt, daß vor 
Ertheilung der Bewilligung hiezu eine !berleitgebung 
unter dem Sage nice Jaitſiaden, und daß fo.de and 
erſt ertyeilt werben Dürfe, dachdem bie verordnungsmär 
gen Voransfegungen mit pflihtmäfiger Wenaur- 
igteit Fonftatırc find, Auf die Beobadtung diefer Bor- 
forıften find die tanmtlichen Voligeibepörden von Ober- 
dayern darch die obenjiebende RegierAnsfihreibung ©. 
21. d. M. aufmertfam gemacht und zu beren gekaueſten 
Defolgung mis dem Muhange angemiejen worden, Daf 
die Braubausbefiger, wenn fie von der erit durch ben 
Landtagsabipıck v. 31. Teʒ. 1831 IH. 40. (Geſeybl. 
S. 100) ihnen zugeflanbenen Vefugniff der Erhebung 
des. Schenkpreiſes dei dem Minutoverjchleuß bes Bieres 
feinen Gebrauch machen wollen, biezn ber polizeilichen 
Bewilligung ürerhanpt nicht bebürfen, und daß jenes 


& 


Thalern. 


Zerfirguiheit. dentend, 
um fo mehr, 


fi, .nag ter 


wParmer Ztg.”, am 8, April zu Munfter ind Wafer, ans Gram über deu Berluft 


Aundfreiben auf bie darch die allerh. Verordn. v. 11. 
Nov. ». 3. den Bierbrauern für Das ſquf. Sudjahr 
austapmsweife erteilte Bewilligung des Musfhrnteng 
wehifeileren unter dort efepten Bevins 


den 
Guagen nusht ya bepiehen: feg: 
geht uuw iderleglich heroer, daß wenn bie Bierbrauer ger 
neigt find, das Bier unter dem Sage zu verleitgeben , 
ſolches durh die Megierung micht verboten werden fann, 
fondern vielmehr geflakiet werden. mufl, wenn die im 
Intereffe ded Publifums vorher, geführte Unterfuchung 
ergiebt, daß daſſelde gut und —— ſty. 
Hienach hegt der Ungrunb jenes allgemein verbreiteten 
Gerüchte am Tage, uber deſſen Dürfle und Abſichten 
übrigend Niemand, der die Page der Dinge keunt und 
würdigt, in Ungewißheit ſeyn wird. 
©®,lterreih 
WBten, 22. April Das nden Sr. ft. Hoh. 


des oge Bord inſo weit 
————— 
Pebens gehoben iſt. — Yeumy Lind if bier ange 
ommen. (a. 3) 


em. 
Berlin, 28, —— Me jeſſaͤt der Aonig dat 
u befehlen gerußt, daß die oberſſe Terraſſe von dem 
Schiofe Sans ſouei von nun auch in Abweſenheit Er, 


darf, Pr. 3.) 
Berlin, dem B gegen den Üiteraten 
Held if jept das Urtheil ter Inſtang vom Naums 
burger a icht He In erfter Jnftany war 
derfelbe wegen Hochderraths und Majeſtatabeleidigung 
zu drei Jahr und Berlaft der Wationafeocarde 


Frankreid. 

Paris, 21. April. Ya ber heutigen eg | ber 
Deputirtenfammer fpraden bie HH ©». Gol- 
bery und Talabot im Intereſſe ber Ärmeren Elafr 
fen, auf welden die Saljauflage am härteften lafte, 
und deren eſundheit durch den färgliden Salzverbrauch 
gefährdet ſey, für die Verminderung derjelben. — Le⸗ 
comte affectirt fortwähren Ruhe; feine Geſichte zü 
aber firafen diefen Berſuch Lügen und verrathen in 
innere Aufregung: feine Augen fehen wie mit Blat un 
terlanfen aus, jein ganzes zur. iſt mit lebhaften 
Roy uberzogen, Ber dem erfien Berpör fol er einige 
Riedergefplagenpeit an deu Tag gelegt haben. Zu dem 
Mordverſuch bediente er ſich mipt feiner eigenen Flinte, 
de man im feiner Wohnneg vorfand; woher er das 
Doppeigewpezr hat, Das er dazu gumwenbeie, wirb erſt 


die —— m as — General Narvarz 


reise. Der Jufam 
n Enrique weit ned im onne, wo er 
auslich eingerichtet hat, und feine RNuckter nad Spa 


mem feine nit fo bald bevorzufiehen, - Geftern fand 
im einer Kirche des an Paris auflofeiden Dorfes led 
Datignolled cein Tranergottesdienft für die im 
Folge des legten polniſchen Auffandsverſuche umge 
fommenen Polen fiatt, 

In der GSigung der Deputirteulammer am 
20. April ſtellte pr. v. Mornay an bie Negierung 
bie Frage, od fie auf den Eifenbapnlinien bie Po ſi 
reinis ep Ju laflen ‚ woburd die Kılen- 
bayngejeligaften ein vollſtandiges Monopol erhalten 
würden, und ob fie die Iter für bie ihnen Dur 

| die Efenbahnen zugehenden Berlafte entipädigen werde. 
Der Finangminijter ermieberte, baf ein Gefeped- 


von ein Paar Taufend Thalern; er Hinterläßt noch ein Bermögen von 50,000 


a He- md Wationattheater, 


ünchen, 25. Mpril. Die ige Kufüßrung ber 

FERNER Fi ir ird und fand mr — seht Bemife 
ab zwar ihre Rolie mit vieler Liebe, aber ganz erfüllt war fie von derſelben nicht; 
ih wurde fie auch vom den Mitfpielenden fa gar mit unterfugt. Die jo 
berrlichen Chöre wurden ebenfalls 
ausgefahrt. Hier nad ſelbſt auch in den Drcheſter - 


recio 


Par 


war 
ean 


fi 


nicht mit ber bei uns üblichen Precifioe 


fthit die ermünfhlice 


Eindeit. Es iſt zu bedauern, daß biefe herrliche Zonfhöpfung bed unferblihen 

Weber nicht 10 ihrem wahren Wefen und zum Benuffe bargeboten wird, omg 

Zweifel mar — darum, weil dad Stücd nicht als Dper, ſondern als Schauſpiel bes 
Chreib. 3.) zeichnet iſt. 





Grenzen des Landes: zur Boklage bereit liigez'ein Recht 
ver Pofipalter auf Entichädigung bean 3 nee 


erfennt ber i 
A A 
Kirdyenftant. 


Zufolge von Briefen, die und eben aus Nom umb 
Neapel zugehen, wellle Ihre Maj. die Kaiferin von 
Rußland, auf Anrathen der Herzte, auf dem Beſuch 
von Rom vr: am 21. d. in Neapel ein. 
ſchiffen, um über Livorno und Fifa mach Rlorenz zu ger 
hen, wo fie am 23, Abends einzutreffen ur 

(a 3) 


Großbritannien. 
2ondeon, 20. April Nach dem fo eben erfdiene- 
zen amtlichen Bericht über das am 5. April abgelau- 
fene Hinanziahr jwar das (Ei für dasjel 

50,390,000 Pf. St veranfhlagt, hat aber 52,009,3 
. St. ergeben ; bie Ausgaben, welche auf 49,690,000 
. St. weranfcdhlagt waren, betrugen 19,628,724 Pfv. 
t., fo daß eim Ueberfchuf von 2,380,600 Po, Sierl. 
verblieb, während er nur 700,000 Pfd. Sterl, ver- 
anſchlagt werben war. — 19, d. farb in London 
rroff, unter den Wpigs Oberjägermeifter und 
fpäter Dberkofmarfoll. Erbe feines Tuͤels und feir 
ner Pairie ift fein einziger Sohn, bisher Lorb Kilmar- 
nod. — Aus Zipperary in Irlaud wird berichtet, 
daß das Hilfscomite am 14. mehrere Beichläffe fahte, 
um die Armen mit Lebensmitteln zu ver ehen. Vietzig 
Perfonen feuerten fofert über 500 Pf. St. zu biefem 
Zwecke bei, unb man erwartete, da noch vor Abend 


bas Doppelte biefer Summe zufammenfommen werbe, 
Alle Rachrichten fimmen barin überein, daß das Mi- 
Titär während der Unruhen in Tipperarp und Elon- 
mel mit außerſter Mäfigung verfuhr und felbft darch 
die Steinwürfe, wel 





manden Golbaten bedeutend 





verlegten, nicht vermocht wurbe, non feinen Waffen vol- 
Ten Gebrauch zu machen und anf die Menge zu feiern. 
—— —— e — —ñ — — 


Veurſte Nachrichten. 


— Maris, B. April... Der „Monitear” gibt heute 
eine. lange, biſſe der aus allen heilen des Yanbes an 
ben König wegen Les, Attentate ergangenen Adrefien. 
— Die Depatirtenfammer. nabın ‚geftern beinahe 
einfiimmig den erften Artikel des Geſehentwurfs in Be- 
treff der Saljtare an, durch dem fie um zwei Drittel 
rebueirt wird, — Das Yournal des Debats ſchreibt, es 
habe aus Rom bie Mitipeilung eintt Note erhalten, die 
von Hra. v. Butenieff, dem päpflihen Gefandten am 
römifhen Hofe, der päpfilichen Regierung und ben Me- 
präfentanten ber 'remden Maͤchte zugeflellt wurbe, und 
die befannte Angelegenheit der Bafılianer-Nonnen 
betrifft. Tie ruſſiſche Regierang erflärt darin, baf fie 
eine forgfältige und firenge Unterfuhung babe anftellen 
lafen, und in Folge berfelben in dem Stand gelegt fey, 
ben Mugaben ber fo ſich neunenden Aebriffin Diecjid- 
lawsfa auf's formiihfte and beftimmtefte zu miberfpre- 
ben. Jene Erzählungen werben als ebenfo viele Fa- 
befa bargeflellt, berem Erfindung mit ben polniſchen Yn- 
furrectionspfanen zufammenhing. — Gejlern Morgens 
wurben bie Arbeiten am Luremburggefängnif be 
endigt, wohin noch um 11 Uhr Bermittags feromte in 
einem Fiacre gebradt wurde, ohne Escorte, biofi von 
zwei Wörtern der Conciergerie begleitet, Das Zeugen. 
verbör hat begonnen, — Palmerfon Hat eine 


Zuſchrift vom König in Folge jemer erhalten, die eran 


ihn wegen des Attentats gerichtet. Am vorigen Mon- 

tag zeigte Hr. Thiers dem Lord die Hauptpunfte ber 

Rertification von is, eine Promenade, die theils zu 
en, theils zu 

bis Nachmittags 4 Uhr dauerte. 


Harbinge Gemeralgomserneur won Indien bie Wäre 
er erg mit dem Titel Vieconnt Harbinge von 
abore nd von Kings Newton (® 

eg King a (Graffchaft ) 


— — 

r Vermiſchte Nachrichten. 

"det Naht zum 15. April iſt der ungefähr24 
Tagm, Wei benfee \ei Haujenberg, f. 
SE a 

na t d 
anmerfchmiehe Mathias Side ende 
abgelaufen, und hat einen Theil der obenbemannten 
Strafe — wodurch dem Eigenthumer ein 
Schaden an Ki * und Beſchaͤdigung bed don 
angefäßr 1500 fl. zuging. *33 





Dr. Friedrich Be; 
deraatworil chet Revadens, ;, 








Courfe der Staatspapiere. 


——— * *8 955. 
R . 5 pl. 120 Fr. 
83 5.45 € r 


Schrannen- Anzeige vom 25. April 1846; 


95 €; Ip 
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ferbe gemacht, von 8 Uhr Morgens ! Walzen 4525| 3836. 689 22 401 — 141 — | 

i . Korn 1005 940) 65° 19 16] — — —/21 

Oondon, 22. April. Die amtlihe Zeitun san | Gerſte 98 821! 161) 17 35] — 61 —I— 
Haber 1080). 1066) 14] 823] — —T—Iif 


mit, daf die Königin dem Generallieutenant Sir 9. 











Freimdenanzeige. 


Den 24. prit Mb bier amnefommmen : 
(Bayer, Ben. SH Graf 9. Mantelet, 
dom Parie; v Süffind , Rentier von Augs · 
deraz ir und Paro Stronge von Bonbon, 
(Bolt, Birfd.) Senard, Reantiont ven 
Brom; Heljapiel Nenstiant won Magbeburg ; 
Arhr. v. dordon von Neapel ; Rraun. baag 
von Wien; (Bolv.dapn ) PP. Wintırap, 
Kaufmann von Brüffel; Lippe, Dofihaufpier 
ler von Dannorer ; Stropner, Partil, von 
Berlin (Dotel. Maulid.) HB. v. Etam- 
ler, Kaufen. von Wärnbera; Pannaub, Pro« 
priefär von Line; Frau Yarenin v. * 
ler von Augsbutg. (Wold Kreui.) 3 
Holibod, Maler, und Iom, Kaufmann von 
Augeburs; Momel, Raum. von Heilbronn ; 
Bauer, Privatier vom Farlerube. (Blaue 
Traube‘ Bd. Ponsra Guttbriper mon Bor 
Toanaz Ufewer, # f. Dberlieut von Wien; 
©. Deber, Maler von Bremen. (Btabus- 
arten) Hd Mesaer, Vartil. von Köbel- 
berg, Pinfi, Jäger von Bien; Weber, Yauf- 
mann und Ebner, Buchhändler von Augeburg; 
Balter, Baumeiſter von Kempten. 


Den 24. April find bier angelommen : 
(Baver. Hof.) D5 Dbermaper, Banquier 
von Hunatura; Schreiber, #. Lient. von Birer 
nenz; Santer, Kaufın. von Reucatel. (Gol· 
dener. 2.) Lubaln, Partikulier von Wien ; 
Yilatl, Part. von Mallaud. (Hotel Mau- 
fit) HP. Eteraller 9. Piniewr, Rentier von 
Yarlı; Dr. Samid von Zur (Gold. 
Freu) HB Eakon, Arditelt und Ierrand 
Rentier von Paris; Maier, Partifulier von 
Mainz Rettich, Webanitet von Zürd; 
Grebel,, Hauzbefiper von Wien; Eiſenmen · 


5 Vogel, Kaufmann von Köln; Girtien, 
Raufım. vom —— v. Stochum, Kaufm. 
von Düffelrorf (Stachuegarten.) BB, 
Bependorf, Yrivatier ven Lauenburg; Sie · 
pers, Priv vom Llefland; Weil, Kaufmann 
von Walerflein; Goppelt, Stud von Nürn« 
berg; Prägel, Raufın. von Augebutg. 


Stubent von nirhberg. (BI.Traube.) 





Apfapıt von 


Were gs 


ee Tag. Som 1. Juni an kiglig, Barth. , 
Die inter: miſtiſche gemeinfhaftlihe Verwaltung. Dledenſtein, Ryr. 
Bekanntmachung. M. wird das Haus des Tapezierers Ya- | Befanntmachung. 
ß fob Herrie Rro. 3 am Fingergaßchen, Pr 
236, Die zur EEE jun Ürfienmale dem Öffentlichen Bertaufe ——— —* my 


der Banquierstochter Theres Strap 
burger gehörigen Weine werben fünf 
tigen Mittwoch den 29. d. Mts. 
und bie iolgenben Tage in ber 
Salvatorsſtraße Nro. 13 zu ebener Erbe 
in ben Gtunden von 9 12 und 3 
bis 6 Uhr gerichtlich ran: 

Diefe Weine, gegen 2 Bouteillen 
in der Zahl, beſteden in verfdichenen 
Sorten Borbeaur, Burgunder, leichten 
und ſchweren Rheinweinen und einigen 
fpanijhen Weinen. 

Bei jedem Aufmurf werden mindeflens 
12 Bouteillen verfauft und nur gegen 
ſegleiche Baarzahlung abgegeben. 

Den 25. April 1° 46, 
Königl. Kreise und Stadigericht 
Münden 


Der t, Direstor: 
Barth. 
Sengel. 


Befanntmochung. 
201.026) Aufneuerliches Anbringen eines 
Hppothefgläubigers de dato 11.,12, d. 


Donau - Damplchitftahrt 


Bom 9. April am bis Eade Mai jeten ungeraben 


Dekanntmadhungen. 


in der DVranbaffefurang ſteht, und im 
September unb Dfiober vorigen Jahres 
auf 17,150 fl. gerichtlich geſchatzt wurde, 
ruhen 8740 fl. Ewiggeld und 11,245 fl. 
Hypotheffapitalien. 

Kaufsinjtige werben zur Verjieigerung 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß ger 
richtsunbelannte Perfonen fih bei ber 
Zagsfahrt über ihre Zahlungsfäpigleit 


ausjumei ben. 
= tar, 1346, 


192. (b) 


" zeifgen 
Megenöburg und Binz. - 


Ordentlicher Dienft 
u Anflug mit den öfterreihifgen Schi ſen. 


dign. 
Sem 8. April an bir Ente Mai jeden geraten Tag. Königl, Kreis: und Stadtgericht 
gen 1. Sat an täslich Munchen. 
Der f. Director: 





unterfielt, und bieyu Tagsfahrt (um Zim- 
ee. B, — im Auguſtiner · 
ä Nro. 9) au 
Mittwoch den 6. Mai d, Jo. 
Bormittags 10 Uhr 

anberaumt, mit dem Bemerfen, daß ber 
Hinfhlag nad $. 64 des Gppotpefen- 

es vom 1. Juni 1822 refp. 
8.96 und folgende der Prozeinonelle 
won 17. Mov. 1837 erfolge. 

Das demWerfanfe unterftellte Anwe ⸗ 
fen befieht: 


1, in einem Borberhaufe, mit Einredh- 
num der ebenen Erde vier Stod- 
werte hoch, mit gemölbtem Keller 

and Dadmohnungenverfehen, durch⸗ 
= gemawert, umb in Verbindung 


t 
2) dem Hinterhanfe durchaus gemauert, 
und eben fo hoch als das Border 


von Felix und Anna Rrans, ne 
lerö- Cheleute zu Winden, an ben 
bierenden öffentlich verlauft, und hatzu 
Tagsfahrt auf 

Montag den 8. Juni d. 38. 

Vormittags 1D— 12 Upr 

im Gefcäftsgmmer Rro. 10 amgefept. 
> Diefe reale Saljhößlers - Gerechtſame 
iſt auf 5500 fi. geichägt, und die Summe 
der auf dieſer Gerechtſame hypothetariſch 
derſicherten Capitauea beträgt 2456 fl., 
wonon 436 fl. aaſgelundet und zur Zah ⸗ 
lung verfallen find. 

Der flag erfolgt nah $. 64 des. 
Hyporbeien-Gejeges unter Beobahtung 
der Befimmungen der 56; 95 101 des 
Gefeges vom 17. November 1837, ' 

Din. am 22, April 1840. 


Königl, Kreis; und Gradigericht 


baus, jedoch ohne Keller and ohne Diunwen- 
Dachwohuung, 
3) in einem Heinen Hofraum mit fau« Der gr — 


fendem Waffer. 


Auf dem Anwefen, welches mit 9000 fl. Blecenfein, Rpr. 


u 


ae 





deibjäfrt. 3 ft 
ui Nr. 100. 
ü ” ’ - Audi 
seen Harbjägrfih u 
—— ” 242 + at 
=> Münchener Politifche De I 
audwärtd hei ven r y tim ui. Ray 
ne ui ® Br Sera 
Freis ber Ein. n m vun. 
—— Pit Seiner Königlichen Majefät Alergnävigflem Privilegium Kame nad in 
vierteijäprfich — — — — 3 tr. berhngt, 
1130 1. : 





Dienftag, den 28. April 1846. 
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Deutſchlaud Bayern. 
Dyerntheaters. — Preuſen. Berlin: 
Kammer ‚über Cenſur unde 
antreich 


: 49fte öffentliche Sigung ber pres der Abgeorb 
willige Beichäbigung einer Statue zu Sausſouei. Münſter. Poſen. Bon, ber 
— Baden. Karlsruhe: Miniferialrefeript über die Diffidentenverhäftmige. — Freie Städte. 








meter. Yaflen. — Dofterseid. Win: Plan zum Bau eines nenen Haf« 
Spree. 


.. — Hannover. Verhandlung der erflen 
—— — Belgien. 








Beiffel. — IFr . — Minchenftant, Rom. — Großbrirangien, Griechenland, Athen: Die Entwidlung der grie eldmarine, — 
Ruplaud uud Volen, Petersburg. — Meuefte Nachrichten. — ;Wermifhte Nachrichten, — ı Ciienbabmen, N ung 
s tigung-ber gegen die’ Sfrackiten beftehenden eibilrechtli | Finanpminiftermm vor elegten und als end be 
Perifgland hen > proreffealifchen Aasuahmsgefege * en Sn weifungen: zu Yen. Zuglei * * 
Bayern. Sad Ediet som 40. Juni 1813 über die Verhältniffe. | jebod andı folgende .brei Wünfhe zugefügt: „Beine 
SMünchen, 27. April. -CXLINte <öffent- | ter jürifgen Glaubeasgenoſſen im Königreiche einer: | Königliche Dajefät wollen allergnädwaft zu * 
len geruhrn: L. daß die beſtehende Gewerdeſteuer 


man d. 38. ein ſchlie ßlich zu verlän 
mit Bertrauen der beflimmten J 
zu biefem Zeitpunkte die hi hl der Ständer 
verfammlung übergebenen nftänbe in beiden Kam- 
mern zur vollftändigen Erfebigung werben gebracht wer- 
den. Wir verbleiben Unferen Lieben und Betrenen, den 
Ständen des Reiches, mit Röniglicher  Hulb und Gnade 
ewogen. Münden, den 27. April 1846. Eubwig. 
Sehr v. Giſe. Fehr. v. Schrenk. v. Abel, Arhr. 
»”. Gumppenberg. Graf v. Seins heim. Auf 
Königlich Allerhochſten Befehl der General» Secretär: 
#..0. Kobell.” — Darauf erflattete der Mbgeorbnete 
Baron v. Gumppenderg Vortrag für ven TIL. Augſchuß 
über die am bie Sammer gefangten * e, die Ver · 
beſſerung der Berhaltniſſe der ifraelitiſchen Glaubensge 
nojfen betreffend. "Auf den Grund dieſes VBertrags, auf 
welchen wir gefegentlih feiner, Berathung in ber Ram. 
mer zurüctommen werben, hat der Ausſchuß be— 
ihloffen, an die Kammer folgenden Antrag zu bringen: 
„Es fey an Se. Mai. dem König bie allerunterthä- 
Higfte Bitte zu richten, Anorbnung zu treffen, daß‘ 1) 


bis zum nädften kandtage ein  Gefepentwurf zur Befei- 








Was ich ertebte. 





gründlichen und zeitgemäßen Renifion unterjiellt, 3) 
bis dahin ber ſchoneudſte Bollzug ber 66. 12. und 13. 
bed genannten Edictes angeorbuet. aud bem Handel ber 
lraeliten mit Landegprodukten auf den Grund 56: 19 
und 20 fein. Hinderniß entgegengefegt werbe.“ — Der 
Beſchluß zu Ziff. 3 wurde mit 7 gegen 1 Stimme ge- 
faßt, hinſichtlich der beiden anderen Beſchlaſſe fand Ein- 
ſtitamigkeit hatt; es wurde jedoch von dem Ausſchuß - 
mitgliede Hrn. Chriſtmann hiezu folgendes Srparatoo-: 
tum abgeyeben: Seiner Unficht nach gebähre den Iſtae · 
liten in Bayern die politiſche and eindfrechtliche Gleich 
ſtellung · mit ihren chriſtlichen Witbürgernzda aber bemi 
Ständen ein Antrag auf vollſtäudige Cmaucipatiou ver · 
fafungemäfig wicht -zufomme, ſeuach feinem Wunſche 
eine verfaffungesmäfiige.- Schranfe gegenüberjlehe, fo txete 
er zwar den mon der Mehrheit bes Ausfihuffes geſtell⸗ 
tem Anträgen bei, beantrage jedoch avch ferner: $.1. Eine 
Heihfteflung ver Zfrarliten mit ihren chriſtlichen Mit⸗ 
bärgern in -allen eieilrehtlichen und fkantspolizeifichen 
Beziehungen. -$. 2. Namentlich die fofortige Aufhebung 
des $. 12-ded Edietes vom 10. Zumi 1813 alfo lau⸗ 
tend: „Die Zahl: der’ Yubenfamilien an den Orten, wo 
fie- dermafen: beftehen, darf in der Regel, nicht, vermehrt 
werben, fie foll- vielmehr nach und mac . verminbert. mer 
ben, mwenm fie zu groß if?" Darauf wurde bie) Bes 
rathung über die Vorträge des Il. Ausihuffes: bezüglich 
ber vom der Regierung: ben Ständen des Reiche vor“ 

legten Nachweiſungen über bie Berwenbung ber Stants- 
Einmahmen; in-den Jahren 1841/42 — 1343/44 fortge- 
fept. - Eigentlich foßte ber: Vortrag bes Abg Eppels · 
beimer über ‚die befombaren im Budget wicht enthaltenen 
Staatöfonde file die Jahre 1841142 — 1848/44 an die 
Reihe kommen, wegen andauernden Unwohlſeyas des 
Berichterſtatters wurde jedoch die Berathung darüber 
bis fommenden Mittwoch vertagt und dagegen fofort 
die über bad Hauptraferab bed Ybs, Decan Bogel über 
dio Staatseinnahmpn in den Berwaltungsjahren 1841/42 
bis. 1343/44 vorgenommen, ı Der Ausihuß hatte. gemäß 
bem Gutachten frues Berihterfintters beſchlo ſſen, c& Di 
Antrag auf ſtaãudiſche Anerfennung fänimtlicher vom Igl. 


bare» flfesber . firopten. mur 





antragte ; 

Eiofen folgenden Zufag : — 
Beustpeilung der Geſuche um Naclaf epensfirum 
tur auf den Ertrag, der gehentbaren Gründe, I) bei 


gung. mehnten am. iiche außer dem f, Juftijmi« 
nißer —— — en und fieben f, Regie 
rungseommmifläxe ‚bei. Auf den Gang, ber, Beratsung 
ſelbſt kommen wir im Nachtrage zuräd. 

"Miueben, 27. April. (Bulletin der. Kammer 
der. Reichsräthe) Die —— ————— 
in ‚ihrer. 2öflen Sitzung (28 April 


in „igrer ‚Gigm April) ‚nad, 

Beraipung. unb im: mit der Tammer ber. Ab» 
geordaeten bie Beſchwerde des DMagifteats, der . Stadt 
* Verlehung des Zul. IV 5. 8Abla 
der 2 be unb bie von dem f. Miniferium des 





ſo au meinem Leibe. Noch - Feine Sylbe hatte. ich von 
meinen. lieben Eitern erfahren und ‚in mander einfamen Stunde beſchlich mich das 


(Aus ben hinterfaffenen Papieren eined Pfälzers) 
Deramtgegeben von-F. Athanafins. 
(Bortfegung.) 

Has dem Gaſſenjungen, ben meines ' Vaters Geſellen immer ſpoltweiſe 
Mannheimer Wapptig nannten; wurde nun auf einmal ber ernſte und beeibigte Diener 
und fogar Gehilfe Meifter Caglioſtro's, bes - berühmteften Zauberers und Taihen- 
fpiefers feiner Zeit. Ich ging gefleibet wie-ein"Prinz, lagerte des’ Tages dreimal 
an einer vollen und wohiſchmeckenden Schüffel. Bald. war -ih eingeweiht in jeme 
Geheimnifje, die, von Hohen und Miedern mit Berwunderung nn wurden, 
und nah meiner Weberzeugang oft ſehr einfacher Matur waren. Opliſche Spiegel, 
Rauchfã ſſer, Blendglaſer, alle Arten menschlicher Verkleidungen, Dunlelheit und 
Herr von Spionen, bie Geheinmiſſe der Familien zu erfunden, ‚waren bie Daupt- 
apparate ; dazu ein Schwall myfifcer’ Worte, ‚und das Niegefehene- war vollbracht. 

Sechs Jahre führten: wir ſchon dieſes Leben ;- wir: hatten Deutſchlaud, 
Eugland, Frankreich und ven darchreiſt und- ich führte ein wie ein Graf 
ober Baron; mein Beutel war flets vol gefpidt mit Münzen, und Ringe und Loft» 


eimweh und mit all’ feinem trüben Schmerz; was fie jetzt wohl machen werben, 

agte ich oft die Sterne, wenn ich in menbhellen Nächten auf dem Ballon ver- 
weilte, ob wohl bas goldene Himmelsliht auch feine Strahlen jegt über meine 
Baterftabt, Freunde und theure Verwandte fenbet ? — Mande Thrüne vergof ich 
fo im Stillen, deun ber Meifter durfte nichts davon gewahren, ohue mir bie größten 
Borwürfe zu machen. Ich alfo geheim um die Erhaltung ber Meinigen und 
wunderbar fühlte fig immer mein Herz geftärft. Go famen wir endlich auch na 
Neapel , in jene berrlihe Stadt, von der man fagt, es fey ein Stüf Himmel, das 
auf die Erbe gefallen wäre. Mit Entzäden..fhritt ih den Toledo und ſchaute 
‚hinaus auf dad. bewegte Meer, über. dem fi der meite Siumpejeben, im ſchonſten 
Blau: wölbte, ; Wohlgerüche umfhwebten- mich und. bie füßen Klänge.ber Mando— 
fine drangen, von fanften Lüften getragen, mir überall,-gntgegen. Jh glaubte mid 
in ‚eine ‚andere. Welt verſehi, denn. deſe Säulenpraht das bunte Geflimmer, bie 
Klammenfäule des Befun, das Aryflallene Meer und bie, Feeriuſeln, melde ſich 
in glangbeftraplten Weiten dem .trunfenen' Blide . darbieten, beraufpten meine Seele 
mit nie gefühlter Wonne, ih fwelgte in dem Grnuffe und wänfte mie mehr 


. 


Innern — Leiſtung eines Zuſchuſſes von 910 fl. 
53 fr, aus Dmmuniat « Siäteln Behufs des Ausbaues 
der Kreis » Jrremanftalt in Erlangen, mit 31 gegen 6 
Stimmen für begründet erfannt. Gbenfo hat fie ben 
von dem Herrn Reichsrath Frbra. Schenf v. er 
berg fi amgeeigneten Antrag des Map Erkinger Gra⸗ 

v Seindheim, den oberapbellationagerichtlichen Plenar- 

chlaß vom 10. Mai 1845 bezüglich der Eimpiehung 
der Gerichtebarfeit über fönigl. Brandhofben beireffend, 
nachdem deſſen Zuläffigfeit Seitens des VI. Ausſchuſſes 
erfannt worden war, einftimmig ihrem I. Ausfgufe zu 
näherer Prüfung und Vortragserftattung zugemiejen. 

“München, 28, April, ‚Line Beilage zum kgl. 
Polizeianzeiger vom 26. Aprif enthalt die Sagungen ei- 
ner bayerijhen Berfigerungs-Anjialt gegen mi- 
verſchuideten Schaden an Pferden und Rindern. 
Die Anflalt verfigert zunächſt nur gegen Verlufte an 

und Rindern, die über ein Jape. alt find, mit 
uefhluß der Mierhpferde, der Mennpferde unb ber 
Pferde und Minder ſolcher Verionen, bie damit nur 
Handel treiben. Sie behält fich aber vor, went eine 
genügende Zahl folder Berfiherungen follte che u 
den, auch bie gegenfeitige Bergütung von Berluften an 
Schafen gefondert zu ermitteln, und hierüber feiner Zeit 
bie Bedingungen befannt zu machen. Um ſich gegen 
bie Folgen möglicher Vernachläffigung des Viehes zu 
fügen und die Sorgfalt der Detpeiligten für ihre Thiere 
zu erhöhen, vergütet die Anftalt nur zwei Drittheile des 
nachgtwieſenen Berluftes, ein Dritiheil tragen die Bes 
ſchaͤdigten felbft. Halbjährig werden die ber en 
Berlufte fanmt den Verwaltungsfoften unter die Berfi-, 
cherten ken Die rihtige Zahlung ber hienach 
von ben Berficherten zu leiſtenden Beiträge, fo wie bie 
alsbaldige Vergütung jedes Schadens unmittelbar nach ⸗ 
m Anerkennung von Seite ber Anftalt it durch ein 
im Eintritt in den Verein ju erlegendes Haftgeld ge» 
fiert. Die Verwaltung der Anftält unterliegt ber fort- 
laufenden Beanffichtigung durch Mitglieder, welche auch 
die Rechnungen prüfen, bie halbjäprlih öffentlich be» 
kanut gemacht werben. Außerdem iſt ter Anfalt eimf. 
Eommiffär beigegeben, welcher den Bolzug ber Sagın- 
gen zu überwachen hat. Die weitern Abſchnitie ber Ba- 
jengen handeln von den Bedingungen und en 
i den Berfiherungen der Ermittelung und Vergütung 
der Berlufte u. ſ. F. 

Ballon, 25. April, - Seflern ging dahler bie 
Wahl eines neuen rechtöfundigen Bürgermeifterd 
der I. Stadt Pa ſau in gefeglicher Weife vor fig. Ein 
beflig wurde hierzu der 43 I literate Magiſtrats · 
Ratd Hr. Joſeph Schweizer gewählt, abermals ein 
geberner Paffauer, und zwar ber britte, welder feit 
MWiebereinfihrung der Magiftrate zum Reprafentanten 
dieſer ſtädtifchen Würde erpoben wurde, Die Ar⸗ 
beiten an der neuen Junbräcke jept in Folge 
der fehr großen Schwäche und Hinfäligfet der alten 
bölzernen, jo raſches Kortganges, daß man Ausficht gibt, 
fhon im Herbfte fie volleudet zw ſehen. Ebenſo wird 
au an dem Laudungeplahe mit allem Eifer gearbeitet 
und find fon ſämmtliche zum Abbeyb beftimmt ger 
wefene Hänfer, bas chemalige 1. Haup und jene 
daran anftoßenden, eingeriffen. (Paſſ. u. Reg. 3) 

Venlerreih, 

Wien, 19. April. Das anf heute fallende Säfte 
Geburtöfeh des Raifers wurbe mit einer allge- 
meinen Freude gefeiert, welche deutlich ausſprach, wie 
vie Liebe and treue ag use der Bewohner der 
Refideny fi beſonders im ſchwieriger, bed Monarchen 
Güte fhmerzli Serührender Zeit zu äußern ihnen ein 





einen Fuß von biefer herrlichen Stätte 
(Bertfegung folgt.) 


Pie Kalefche, 


Aus dem Rufifgen des Gobel 


.Modez.) 
In der Stadt B. war «8 FH 
daſelbſt Duartier genommen hatte, id 


von Lehm F 
Feder zubeſchreiben verma 
als wenn man fein ganzes 


fegen. Aber der Weuſch dent und 
@ott Tenft; ih date in meiner eiffen Luft nicht daran, daß der Teufel am liebſten 
hieter Roſenhecken lanert, und dort das Unglück am nädften if, wo man cd micht 
vermuthet, 


lebhaft geworben, feit das Weiterregiment 

dabin fangmweilte man fich zum Steben in 

dem Orte, Wenn man durch das Städichen reifet und bettachtet die Meinen Häufer 

die fo unglaublich märrifh ansfehen, fo fühlt man etwas, was feine 
Es wird einem fo unbepaglich zu Muthe, etwa jo | 

eld im Spiele verloren oder im einer Geſellſchaft eine 
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Berärfaiß if. "U ſich ber Kaiſer in) 
Nachmittags in einem offenen Wagen im’ ater ber 
gaben, erſcholl aus den dicht verjammelten Vollsreihen 
ein wiederholter, lauter Willlommensgeuß—— Der von 
einer Geſellſchaft Capitaliften, den Äreiberen v. Motbe 
ſchild an ber Spige, ber Megierung‘ früher‘ unterbreitete 
Pan zum Dan eines nedew Doöfopernthenaters, 
mit der Erweiterung des aligrenzeuten Pages Dis Bor 
das Glacis hinaus, ift Aus Nee in bandfung ge⸗ 
nommen worben und jo die Ausficht zur Berwirklichung 
besfelben vorhanden, zumal die Pachtzeit der Dpern- 
bühne von Seite des Herrn Baſochtas zu Ende geht, 
deifen Nachfolger übrigens ſchwerlich Herr Botorn mer» 
den dürfte, (Schw. M.) 

Orfterreich 


Wien, 22. April.” Eben eingepenben Nachrichten 
aus Lemberg vom 20. zufolge war am Gheburtdtag 
des Kaiferd am 19. dieß eine faiferlihe Reſo— 
fution im Betreff der bäuerlichen Berpältniffe 
an allen Strafen amgefihlagen worden und hatte all- 
gemein große Zuftiedenheit erregt, (Nürub. Kur.) 

renßen 

Berlin, 23. April, Die anf derrWerraffe vor 
dem Schloſſe Sandfonci zumäch der Dinterfront bes 
Kaftelandhaufes chende Hatbfigur von Marmor, 
welche ſchoͤn mehrmals, und hödft wahrſcheinlich bös- 
willig, befhadıgt werben, iſt neuerdings wiederholt 
an ber aud früher beſchaͤdigten Hand verftimmelt wor« 
ven; daß dies abfichtlich geſchthen fep, iſt nicht mehr zu 
bezweifeln, es wird daher eine Belohnung von Fünfe 
hundert Thaler Gold für benjenigen. beſtimmt, 
welcher den Frevler ſo nachzuweiſen vermag, daß der ⸗ 
ſelbe zur gerichtlichen Unterfuhung und Beſtrafung ger 
jegen werden fanıt, a. pr. I. 

Weiinjter, 20. April. So eben verbreitet ſich in 
unfern Mauern die wichtige Nachricht, daß der bereits 
viele Monate hindurch währenbe bedauerliche &onflift 
wiſchen der biefigen Regierung und dem Biſchofe 
eine Definitiv-Erlebigung in Folge ergangener 
allerhöchjter Entfheivung Sr Maj. des Königs gefun« 
den bat. Die k. Eabinetdorbre 6 daf die Be⸗ 
feyung der latholiſchen Elementar-Schullehrerjtellen nad 
wie vor, wie bisher gefcheben, Durch Die königliche Re- 
gierung erfolgen, dieſe die Anftellungspatente ausferti- 
gen, dabei indeß gehalten jegn ſoll, aufeimaige Wunſche 
ober gegründete Ynftellungs-Borfiellungen des Biſchofs 
hinſichtlich der anzuiellenden Jridivibuen, bie in ben 
Sqhullehrer · Seminarien ihre Bildung erhalten haben 
mäjfen, möglichfte Ruckſicht bei ihrer zu neh 
men. 


öin. 3.) 
ofen, 20. April. 


die Raiferin 


So eben vernehme ih, daß 
unfer Erzbiſchef, Hr. v. Przyluslhi, heute frug mad 
Berlin agent it, aber nicht, wie es anfangs hieß, 
an ber Spige einer Depntatioa von polnijchen Edel · 
leuten, ſondern allein. As Zwec feiner Reiſe wird 
angegeben, daß er die Gnade Er, Mai für bie ver« 
—— Polen in Unſpruch nehmen will. (Db.-P-3-) 

Bon der Sprec, 13, Upril. Das ftrenge ame 
rifanifhe Gefängnipfpflem, das von'gemärpölojen 
Republilanern ausgebacht wurde, ſcheiut durch das neue 
in franzöfijger Sprache geſchriebene und. unfrrem Rö- 
nige gewibitete Werk bei und bebeutenb erſchuttert wor · 
den zu jegn. Hr. Apert, der asch bie bayerüjchen 
Gefängniffe, auf befondere Beranfaffung Ihres Königs 
infpieiren unb wahrfgeinlih au, ‚wie bie preußifchen 
ausführlich beſchreiben wird, hat ſchlagend nachgewieſen, 
wie die Gefangenen nur durch Milbe, wicht aber durch 
Härte. gebejjert werben können und auch von jeher ge- 


beffert worben ſeyen. Ein großer unb wohl ber größte 
Nebelftand bleibt immer ihre Berarmung, die ihnen bei 
dem Hustritt aus dem Gefängniffe um fo nadtheiliger 
wird, ald fie das allgemeine Boruriheil gegen fih har 
ben, Minder verberblih wäre basielbe offenbar 

fie, wenn ihnen wenigſtens ſo viel Gelpmittel zu Ger 
bore ſſauden, um ihr erſtes wenn auch uoch fo Fleines 
Unternehmen, beginnen” zu fönnen.’ Deshalb erfcheint 
und auch das bei uns eingeführte Syſtem, die Sträfte 
der Gefangenen an Kabrifunternehmer zu verachten, 
aus einem doppelten Grunde nicht zmedimäßig; Ahrile 
beshalb, weil ber Unternehmer dadurch ein jo großes 
Uehergewicht über alle feine Concirenten bei einer ſe 
woplfeilen Arbeitskraft erlangt, daß er fie, ohne ſelbſt 
a Grunde zu geben, durch wohlfeilere Preife verder ⸗ 
ea faun; theild dechalb, weil bie arbeitenden Gefan- 
genen und unter ihnen bie fleißigſten leer ausgehen, 
Beſſer und erfpriefliher für alle- Intereffenten wäre es 
unmaß geblich, wenn man fi in den Eorrectiond und 
Jucht dauſeta auf die — nur einiger Fabrieate 
bejgränfen und daun biefi wmeiſtbieteud verkaufen 
mochte. Mau hätte dabel den Bortheil, daf man nicht 
allein einen Theil bed Gewinns ben arbeitenden Ber 
fangenen überlaffen, fonderh auch alle Fabrilanten, weis 
Se biefelben Warren fabriciten, gleichmäßig. mirbieten 
fönnten, um fie nicht fo ſehr im Preife fallen zu laſſen. 
Dadurd würden fie ihre Kunden behalten fünnen, wäh⸗ 
rend fie ihmen jet durch dem Pächter der Arbeitsfräfte 
durch woplfeilsre Anerbietangen leicht entriffen werben. 
Die ‚allgemeine Eoncarrenz fanu immer nicht befeitigt 
werben, ‚fie iſt, wie d. Yamartine ganz richtig be» 
merft, ein ebemfo heiliges Recht, ald das des izigenthums; 
aber ſolche Uebel ſiande loͤnnen offenbar bejeitigt werben, 
welge in dem allgemeinen inbuftriellen Kampfe dem Ei» 
nen vortpeilpaftere Waffen als. dem Andern in die Hände 
legen, . N ; (Bränf, M.) 

Hannserr. 


Aus Hannover, In der Sigung der erfien 
Ständefammer vom 15. April wurde bie Beraihung 
über dad Poligei-Strafgefeg fortgefegt. Der 
$. 62 bezieht ſich im Betreff der Beſtrafung 2 iti⸗ 
[ber BVereine, Verſammlungen und Feſte, bes 
Tragens politifger Abzeichen ze. auf den Yun» 
beetagsbefhluß vom 5. Juli 1832. Ein Mirglien, weis 
ces jrüßer Wedenfen über die fortbauernde Gültigkeit 
diefes Bunbesdeigluffes ausgefprodhen, fand diefe zwar 
durd die Wittherlung eines Bundestagepretoloils vom 
8 Juli 1844 gehoben, mänfchte aber eine geſehliche 
Feftjegung der Strafbeftimmungen, welde mit den $$. 
63 und w4 verbunden werde, Beim $. 66, tie Cem 
fur beireffend, wunſchte ein Redner, ba tie Negierung 
erfucht werde, bei ber Bundesverfammiung bayım 
zu wirken, daß biefeibe zu Erfüllung ihrer vor- Si Jah⸗ 
zen gegebenen Zufage, bie Prefgefeggefeggebung 
zu reguliren, fohreitem möge, und ſchlug vor, auf bem 
Grund des 5. 40 des Staatsgrandgefeges die Aufmerf« 
famteit der Negierung anf. dieſen Theil der Gefegge- 
bung zu richten und biefelbe zu 2 beim Bunde 
Schritie zu than, daß die Verheifung von 1815 im 
Arc, 15 der Hunbesarte baldthunlichſt verwirklicht werke, 
Ein anderer Rebmer flug vor, der Negierung die baf- 
dige Regulirung ‚der Beflimmungen uber die Preffe 
dringend zu empfehlen. Der zweite Antrag wurde an- 
geupmmen, ‚ - (Hannor. 3.) 


er 

Karlörube, 22. April. Ein Staatsminifte 
rialrefeript. vom 20, db, orbnet vorläufig die Wer. 
bältnwiffe der Diffidenten. YPrivatgotteodienft wird 


große Dummfeit begangen hätte. Der Kall, mit welchem die Häufer bemerfen find, 
ift durch den Regen 22 werben und an vielen Stellen von den Wänden ab- 
gefallen, die nun nicht mehr weiß, ſondern fhedig ausfehen, während die Dächer 
mit alten Binfen belegt find. 

Nah einem in ben fühlichen Stäbten fehr allgemeinen Gebrauhe hat der 
gorodnitschi (Poligeibireftor) feit län 


Zeit alle Gärten zerftören laflen, um die 


Stadt zu verihönern. In der Stadt felbft begegnet man feinem Menfgen, höcftens 
einmal einem Dapme, ber gravitätiſch über bie Strafe ſchreitet, auf welcher 
tiefer Staub liegt und bie deshalb weich iſt wie ein Sıffen. Bei dem geringfien 


Regen verwandelt ſich dieſer 
und Gaßchen der Stadt mit jenen dicken fetten Thieren, welche ber zoradnitschi 
Granzofen. zu nennen beliebt und bie fo rüdfiptelos grunzen, daß bie Neifenten 
weiter nichtã thun fönnen, als auf fie zu petfgen, um nur bat als möglich fort 
änfommen. Dann begegnet man Biel, h i 

Vauern fein nennt und auf einen Wagen figt, welder ein Mittelbing von einer 
Britsfa und Telega iſt, von ag weg umgeben unb auf die braune Stute peifchend, 
neben welcher ihr Nullen läuft. D h . 
riges. Das Haus des Schneiders ficht dummerweiſe fehr vor und zwar wicht mit 


teub in Schmug und bann füllen fih alle Straßen 


eicht einem Meinen Landebelmann, der elf 


as Ausjehen des Marftplages iſt ein fehr trau 


s 


denſelben geftattel, wenn fie die Bezeichnung Katholilen 
aufgeben und fih fortan ‚Berein ber Anhänger bes Leip- 
iger Glaubensbefenntniffes” nennen. Dabei’ find ihnen 
inbef feine Korperſchafterechte verliehen, ihre Geiſilichen 
Bönnen zwar lirchliche Handlungen vornehmen, bie bür- 
gerlihe Gültigkeit derſelben hängt aber von ber Mit- 
wirkung der bioherigen Ortspfarser ab. Zu kirchlichen 
Berfammlungen follen Feine locale genommen werben, 
die mehr Perfonen faflen, ald die { der Bereindmit- 
lieber. Rirchen werben benfelben nur unter Bewilli- 
gung.ded Minifteriums überlaffen, Glockengelaute darf 
aber beim Bettesbienft nit flatı (a. 3) 
Bon Nedar, 19. April. Wie zu erwarten ftand, 
nunmehr auch bad erzbijhöfl. Drbinariat zu Frei⸗ 
darch ein Umlaufjhreiben an ſaͤmmtliche latholiſche 
vrer des Landes nah dem Borgange anderer Didce: 
den Diffibenten bie Ercommunication am 
5* melde eintreten fol, wenn jene nicht binnen 
vier Wochen. bei ihrem biöerigen Seelforger ihre Rüd 
kehr anmelden und Reue über bas Geſchehene © 
— 


Freie Städte, 

In Frankfurt wurbe am 20. die Frovincialfpnobe 
der fübbentfehen Diffisentenvereine eröffnet, ver 
treten waren auf berjelben 31 Gemeinden aus bem 
Rhein» und Maingebiet, Schwaben und Weftfalen. 


a 3) 
Belgien, 

Bräffel, 21. April. In der gefirigen Eigung ber 
Repräfentantenfammer mahm Dr. be Theur, 
Miuiſter des Innern, das Wort und verlad das Pro- 

amm bes neuen Cabinets. Durch die Bedürfniffe der 
age beftimmt, bat es ſich mach bemfelben in ber. Ab- 
fit gebilvet, die Politik der Mäpigung- zu hand» 
haben, welche die Negierung feit 1530 itet hat, 
Tas Minifterium iſt der Mehrheit in der 
wiß. Die Dppofition wird nicht mehr als 36 Stimmen 
anfommenbringen, während bie übrigen 60 der Regie 
rung gehören werben, (Röin. 3.) 


Fraukreich. 

Baris, 23. April. Einer der Generale des Kai- 
erreiche, Baron Meunier, ift im Paris geftorben. 

Rresmilliger am 5. Ang. 1792 eingetreten, war er 
am 12, vesjelben Monats. zum, Örenabiercapitän, im 
Jajre 1502 zum Doriften, 1810 zum Brigavegeneral 
1813 zum Divifionsgeneral ernannt werben. Gr hatte 
am Rhein, in Italien, im Orient, Polen unb Spanien 
gelämpft. - Ben 1816 bis 1832 war er mit den wich 
tigften Jnfpectionen, uab bei der Jaſurrection bed Die 
fiens mit dem Gommanbo der 12ten Militärbivifion be- 
traut. Er hatte bie Tochter des Malers Dasid gehei- 
ratpet, und fiand im Rufe eines freifinnigen Patrıotem, 

Airchenſtaat. 

Nom, 16. April. Der Gatte und Vater ber bei⸗ 
ten, laut meine, legten Schreibens, am verwicenen 
Charfteitag verunglüdıen Damen ift nicht ein Kaufmann, 
wie ich. irrig berichtet, fondern der Dr. unb —*2 
der — ie Richter ans Berlin. Noch heute ſieht 
man feiner Anfunft in Begfeitung des feiner unglüdlie 

Tochter beflimmt gemefenen Bräntigams entgegen, 
ie Mutter lebt noch, aber “in einem Zuflande, der 
ihre baldige Auflöfung erwarten läßt, (NR. 8.) 
WBroßbritannen, 

Zundon, 9. April. Dieſen Morgen 3 * ver 
fHied hier mad kurzem Sranfenlager, Se. E —* 
der Hr. Graf Heinrich LY. jüngere Linie Reuß⸗Kö⸗ 
firig im Töften Jahre, 





ammer ges | 





London, 21. April. Geflern Nachmittags Tehrte 
ber Hof von Windſorſchloß nah Yonten in ben Bu- 
dinghampalaft zuräd, 

Griedjenland. 

Atben. Einem gefhichtlihen Kückblick auf ben 
Entwicklungsgang der griechiſchen Handelsma- 
rine in eier ber I Nummern bes „Domiteur 
Grer” zufolge hatten die riechen im Jahr 1815 bie 
Gefahren, mit welchen die Piraten der Barbarestenitan- 
ten damals Handel und Schifffahrt bedrohten, als Bor- 
warb zu dem Anirage genommen, bie Stansnen auf ih» 
ren Kauffahrteiſchiffen beibehalten zw dürfen Die tür 
fiihe Regierung zeigte fi hierin um jo willfähriger, 
ald fie dadarch der Nothwendigkeit überhoben wurde, 
ihre Flotte auslaufen zu laffen. Auf diefe Weiſe ber 
fanden ſich die Bewohner bes Peloponnes und des grie- 
chiſchen Kefllandes im Jahre 1821 im Defige einer Flo⸗ 


tille, welche oft ben Sieg über bie Streiffräfte der. 


orte davon trug. Die Erhaltung derfelben nahm 
aber zu fehr alle materiellen Kräfte im Anfpruch, als 
daß nicht bie Handelsmarine baranter. leiden follte, und 
namentlich; gerieth die fo bedeutende und einträgliche ftü- 
ſtenſchifffahrt völlig in's Stoden. Erft fange nad Wir 


derherſtellung bes Äriebend und zwar micht eher ald im | 


Jahr 1836 fingen die Griechen wieder an, größere Anf- 
merfjamfeit ver Entwidelung ihrer Rhederei juzumen- 
den, bie ſeitdem auch einen flets fleigenden Aufſchwung 
nahm. Im Jahr 1897 umfahte derjelbe nur ungefähr 
1000 Fahrzeuge verſchiedener Größe von beiläufig 30,000 
Tonnen. Hydra beſaß mar 30 Brigantinen und Gor- 
letten ; die nach Syra geflüchteten Ipfarioten hatten bes 
ren böhftens 30, die Spezioten 10. Die übrigen war 
ren auf bie Inſeln des Archipels und bie nörblichen 
Sporaden vertheilt. Wer damals die Hoffnung geäu- 

t hätte, Griechenland’d Marine einen bedeutenden 

ang in jener anderer Hanbeldftanten einnehmen zu fe- 
ben, würbe für einen Schwärmer gegolten haben, unb 
bennod gingen biefe Hoffnungen fo ſchuell in Erfül 
tung! Gegenwärtig zerfällt bas nebepartement in 
vier Serabtheilungen. Die 9* e Danbelsflotte 
zählt gegenwärtig in der erden btheilung 1330, in der 
zweiten 980, in ber dritten 504 und in ber vierten 
480 , zufammen 3314 Schiffe erſten und zweiten Man» 
ges, gegen 3250 im verfloffenen Jahre. Die Schiffe 
unternehmen im Laufe des Jahres mehrere Fahrten nad 
den Häfen bes mittellänpifhen, abriatifchen und ſchwar · 
zen Meeres. Man ſchätzt den jährluhen Ertrag ihrer 
Braten auf 25 Mil, Dramen. Intereffant ıft, was 
der „Monitene” über den Schiffbau in Griechenland 
fagt: „Man wird ed in Europa umbegreiflid finden, 
mie #8 der griechiſchen Rhederei nad) den unheilvollen 
Kriegen in fo kurzer Zeit gelang, 3000 Schiffe zu er- 
bauen und zu bemannen, Dies erflärt fi aber ans 
ber ben Griechea eigenen Jatelligenz, die man faum 
bei andern gebilbeten Seevölfern in fo hohem Grabe 
—* durfte. Ja Europa iſt es wohl ſchwer, ein Schiff 
egelfertig berzufiellen, weun wicht ein Capitalift die 
CS chiffsausgaben übernimmt und der Rheder für die Ber- 
proviantirung unb Befoldung Sorge trägt. In Grie- 
—— hiugegen affoeüiren ſich Capitaliſten, Schiffbauer 

apitäne und Matroſen mit einander, ‘Dan kauft das 
nöthige Material, dad SYif wird erbaut, vom Stapel 
gelaſſen, befrachtet, der Capitän übernimmt bie Leitung, 
die Mannſchaft ſchifft ih ein und man ſticht im die 
Ser. Niemand hat einen beftimmten Sold, man theilt 
verhältmiimäßig den Gewinn der Fahrt und alles ift im 
Ordnung. In einigen Jahren if das Schiff bezahlt, 
welches man Eigentſum ber Matrofen wirb, bie dauu 


der breiten Seite, ſondern mt einer Ede, Gegenüber ſieht ein Haus von ger 


trannten Steinen mit zwei Kenftern, feit ſünfzehn Jahren umvollendet und weiter 
i > hoͤlzernen Bazar, der’ ganz allein und abgefondert 
hr Diefer Bazar, welcher | Adreſſe: 


hin trifft man auf einen gro 


ſteht umb in der Karbe bed Straßenlothes angeflrihen i 
ein Mafterbau werden follte, wurde von dem vorodnitschi im feiner Jugend aufge- 
ae: ehe er fi daran gewöhnt hatte, gleich mach Tiſche zu ſchlaſen unb jeben 

end eine Ablochung von getrodfneten Beeren zu trinfen. Sonft fieht man michte 
als Heden; in der Mitte des Marktplages aber fichen Meine Buben, wo man mn 
—— ein Bündel. kleiner runder Kuchen, eine dicke Frau in rothem Node, einen 

iegel Seife, einige Pfund bitterer Mandeln, Blei, Baumwolle und zwei Hanblunge- 
diener bemerfb, die den ganzen Tag swaikn fpielen, *) 


(äortfegung folgt.) 


®) Dieirs Spiel bedezt daris, dag man einen ſchweren ‘elfernen Keil fo wirft, daß 
er in einem du ter Grte fAgenieieten Ringe Reden bieibt, 


Jener verbat ſich fü 





auf eigene Rechnung fahren unb jeber Berpflihtung ge- 
gen Darleiher und Mheder entbunben, Ladungen zut eir 
nem Frachtlohn übernehmen, der wohl ſchwerlich andern 
Nationen Rechnung bringen Fönnte. In dem Brwußt- 
fegn, wie fehr die Detonomie zum Ziele führe, entwi- 
dein der Capitän und die Matrofen eine ten morgen- 
läntifchen Nationen überhaupt eigenthũmliche Mäßigfeit, 
Bier ober fünf Matrofen bedienen cin Schiff, zu wel 
chem in Europa zehn oder zwölf u find. Ihre 
Nahrung beftebt im allgemeinen aus Schifftzwiebad, 
einigen Zwiebeln, Dliven und getrodneten Feigen.” 

«Def. B 

Wuplaud und Polen 

‚Dt. Vetersburg, 15. April. Die legten Rach- 
richten aus dem Raulafus, vom 23. Februar, melber 
ten, daß bie Auspauungen in ben Wälbern ber 
Tigetfhma beenvet and die Truppen in ihre Winter 
quartiere zurüdgelehrt jeyen. 

Dänemark. 

Kiel, 21. April. Ein fo eben erfchienener Erlaß 
des Könige befiehlt,. das Menbsburger Bürger 
militär fofort aufzulöfen. (Eorreipbl.) 
Heuefte Wadyridıten, 

—Parid, 24. April, Die Deputirtenfammer be 
gann geftern die Diecaffion bes Gefegentwurfs über bie 
Gifenbabn von Borbeaur nah Cette. Beim 
Veginn der Sigung verlas Hr. Bivien feinen Borfchlag 
über die Einruckung gerihtlicher Anzeigen in bie Your» 
male, ber den Zweck hat, fie gleichmäßiger, als bisher 

hab, unter felbe in Verhältnig zu dem Abonnenten- 

ande zu vertheilen. — Das Journal des Dedats bleibt 
beate in einem Artikel über das Attentat bei feiner 
früßeren Bepauptung ſtehen, daß politiſche Motive 
bemjelben f Grunde gelegen, Bei jedem der früher 








ren Angriffe auf ben ftönig ober bie Provinzen habe 
man die öffentliche Meinung und bie Juſtig anfangs 
zu täufchen verfacht, indem man biefe Morbotrfache 
als Afte perfünlicher Nachfacht barftellte. — Der 
„Americain de Breit”, vom 21. berichtet einen Umftand, 
ber bad Attentat betrifft. Am 16. Morgens reifte ein 
Beamter von Morfair nah Breft in ber Diligence zju- 
ruct. Ein Mitreifender kam mitten im @eforäh auf 
die Verfiherung, daf der König ermorbet worden fey. 
Dan machte ihn baranf am, daß die Nachricht 
nicht glaublich fey, da die Sonrmale nichis davon ent» 
hielten. Er erwiberte fie fünne bis jetzt nur durch den Te⸗ 
legraphen befanat ſeyn. Dieß war aber gleihfalle un 
möglich, da der Telegrapp am 16. Morgens nicht mel 
den fonnte, was am 16. Abends vorfil. Als am 17. 
Morgens der Telegraph die Nachricht wirklich brachte, 
zeigte jener Beamte bie Aeußerungen bes Reifenven 
an, welchem bie berichte jcht weiter machipuüren , 
da er mittlerweile ſchon Breft verlaffen hatte, — 
Graf Montalembert hat dem Journ. des Debats 
eine Erwieberung der zu Nom befindlichen polniſchen 
Priefter veröffentiicht, worin bie zmeite ruſſiſche Note, 
dar weiche bie Angaben der ANebtiffin Diucrena wider- 
legt werben follten, einer genauen Prüfung unterwor- 
fen und zum größern Theil als irrig nachgemiefen 
wird, 


Wermijehte Nachrichten. 
München, 18. April. Die ®lasmalereianftalt 
Hat das mene, befonders für fie erbaute Gebäude in 
der Zuifenftrafe hinter der Glyptothel begogen. Diefes 
Haus, das unter Beirath des Directors der Anflalt, 
Prof. 9. v. Heß, uud des Jaſpecters Minmäller, von 


Mannigſaltiges. 





Eine Clavierſpielexin in Peſth hat den Redacteur bes „Divar Jap“ unter ber 
„Dorhwohlgeboren 3 j 
ur * die em diefen Titel, font müffe er als Repreffalie bie 
Künfklerin in feiner Sritif „Kräulein von Fortepiano” tituliren, 


Eiferne Boden fannte man in Böhmen bereits vor mehreren Jahrhunderten, 
Der Jeſuit Dalbin erzählt, ef vor langer Zeit die Bewohner bes er. Alte 
hutten, deren Armuth das Foft h ſelbſt 
Glocken ans Eiſen geſchmiedet (9) Haben. Balbin fah und hörte fie. Althütten an 


ern vom Divatlaple zu ihrem, Concerte gelaben. 


are Blodenerz nicht erſchwingen konnte, 


der Derunfa Cjegt zur fürſtl. fürftenbergifhen Herrfhaft Pürglig gehörig) wirb als 
das erſte und ältefte Eifenwerf Böhmens bezeichnet. 


Das große Band des ruffifhen St. Georgs -Ordens darf Niemand verliehen 
werben, ber nicht minbeftens eine Schlacht gemonnen, 


Dermalen zählt der Orden 


bloft zwei Großfreue, den Herzog von Wellingten und ben Fürſten Paſchte wiiſch. 
Der Raifer feibft trägt nur 8 — Krenz dieſes Ordens. (€. DL) 


Prof. Voit im Berfauf von zwei Jahren erbaut worden 
und in feinen Aenfierm fih an bie nenere „romantische 
Richtung der Architektur wnfhließt, zeigt eine große Be- 
fowmenheit aud Zmechmäßigkeit in der Anlage und viel 
Gefäliges im der Ausführung, Von 42’gröfern wıd 
fleinern Räumen ift ber nrößere Theil zur Herſtellung 
der Ofasgemälbe befitummt, eim kleinerer für die Wohnung 
des Infpefters und eines Hausmeiers. Ein hemfchen 
Laboratorium zur Bereifung der Rarben, eine große 

euerunge halle mit einer Anzahl Herrbe, in denen bie 

alereien eingefchmolzen werben, viele Simmer und 
Säle für Anfertigung der legtern find ebenfo einfach als 
zwedtmäßig eingerichtet ; die Hauptaugenmerk aber bildet 
die gtoße Ausftellun ‚ in weicher an einem 42 
Fuß boben und über 20 Fuß breiten enter die größ- 
ten Glatmalereien zum 
Bollendung zufammen- und ımach ber Bolleadung aus- 
eftellt werben fönnen; breisrings min die Halle fau- 
tmde Galerien erleichtern die Betrachtung in brei ver» 
ſchiedenen Höfen und, eine Vorrichtung „ummittelbar, vor 
dem Feuſter (im Innern) hebt ein — 
ben anf jede Höhe auf und n eber,-fo daß bie Käuſilet 
und andere Wrbeiter mit it von einer Stelle 
eines großen Grmälbes zur anbern ſich fortbewegen 


Tönnen. , r (A..3.) 
Münden, 25. April. Am 23. farb in dem ho- 
ben Mlter von 88 Jahren in Dieffen am Ammerfee der 
geh. Rath, F. b. Dbrnmebieinafrath , ehemaliger Direr- 
tor des allgemeinen Kranfenpaufes in Münden, Ritter 
des Civilverdieuſtordeus w., Fr. Zaver Haebert, ber 
Nefior der bayerifhen Aerzte. Derfelbe wurde zu Del- 
tam nädft- Holpfichen im Ybg-Diiesbach, den 15. März 
1759, geboren, wo fein Bater ein ſchlichter Bauer war, 
ſtudirte in Münden und Jugolſtadt, dann in Wien üt- 
ter der leitung bes berühmten 
Lufterneuerangd- Methode, mittelft Beheizung durch er · 
warutte Luft, fowie bie Erbauung und innere Eiurich- 
tung bed 1813 vollendeten ‚allgemeinen Sranfenhaufes, 
bem er bie zum Jahre 1824 als Director vorjiand, 
fihern ihm ein ehrenvofled Andenfen. — 3) 

‚ Aus dem Orte Yangendorf, f. Wg. Eueruborf, 
perſchwand ein begüterter Landmann, der Wittwer und 
hagbeingt ſich erft kürzlich wieder verehelicht halte, auf 
eine unbegreiflihe Werfe, ohne daß es father möglich 
war, eine Spur von ihm zu erhalten, Erſt feit einie 

en 5 ward der Schleier gelüftet, und es ergab 
de, daß der Bermifte auf eine grauenerregende Weiſe 
angeblid von einer gebungenen Hand erfhlagen und in 
bie Saule verfenft worden war. Ju Folge bes von 
dem DMörber abgelegten Befeuntniffes ſoll die Ehefrau 
gefaͤuglich eingezogen worben ſeyn. (Tobl.) 

„Zandohut, 24. April. An bie vielen in Iegter 
Zeit ‚hier und in der Umgegend geſchehenen Einbrüche 
reiht fig ein Raubmord, welcher vor vier Tagen im 
Scloffe zu A, mahe bei Yanbeput, nächtlicher Weile 
an einer alten Wittwe ang ber untern Bollsclaffe bes 
gangen wurde. Eine Baarfhaft von 10 fl, und Cffer- 
ten Du unbebeutendem Werthe bildeten bie ganze Beute 
des Mörbers, — „(A Adbz.) 

‚Donauefchingen, 21. April, "Ein gräßlihes 
Berbregen hat und im —— verfegt, Der 
für. re Hof and abi hy Dilger 
entfernte ſich vorgeftern, Sonntag, Abends gegen 5 Uhr, 





ehuf -Iepter Gestalter. 


toll. Seine berühmte, 


nach Belie-, 


Bekanntm 


von hier, um in Gemeinfhaft mit einem Jagdgehilfen 
einen "benachbarten fürſtl. Jagdbezirk zu befsichen. In 
finfterer und regnerifher Nacht mar er Abende '9 Uhr 
son feinem Gange no nicht zurücgefehrt, und ber 
Jagdgebilfe, der feiner fange an dem verabredeten Zu · 
jammenkunftsorte vergeblich geharrt, war nach Haufe 
gefommen, um beshalb Erfindigungen einzuziehen, Diefe 
Umftände reihtfertigten die größten. Beiorguiffe ; doch 
führten ‘bie eifrigften Nashforf ungen während ber gan · 
zen Nacht mit. zahlreicher Mannfchaft unter der perfön- 
lien ‚Leitung unferes menfcpenfreundlicgen Fürſten zu 
feinen Refuktete, umb es warde beömegen in biejer 
peinlichen Spannung auf das Auffinden des Bermiften 
alebald eine Prämie von 300 fl. ug Diefen 
traurigen Verdieuſt ſollie ſich geftern Morgen 7 Uhr 
ein hieſiger Bürger, Namens Hinteralirch, zufällig ver- 
dienen, welcher, emen näheren Pfab durch den Wald 
einfchlagenb, ben BVermißten entfeeit auf bem Wege lie- 
gend auffand. Mit ;gerfapmettertem Unterkiefer und gräß- 
lich verftummeltem Kai und Unterkopf, ohne Zweifel 
von eimen ganz · nahe auf ihn abgefeuerten Schaffe her ⸗ 
rũhrend, lag das traurige Opfer, das Antlig in eine 
BWagenleife eingedruckt, an biefem Orte, welcher ohne 
Zweifel ver Schau eined ‚heftigen Kampfes mit 
Wilddieben war, Wenigfiens geht aus der Ausſage 
mehrerer Perſonen, die am Gonatag Abend 6',, Uhr 
unfern jener Stelle vorübergingen, hervor, daß lauter 
Wortwech ſel ftattfand, und ein Schuß fiel, auf welchen 
ed ruhig wurbe, In ı riner ng von etwa vier 
Hg Schritten von dem Leichnam lag der Hut, der.Hirfch- 

er und bad Pulverhorn des Verunglüdten. Greute 

d A Uhr wurbe derſelbe unter dem Zuſtrömen ei» 
ner Menge von Menſchen zu Grabe getragen, Mäitlei- 
den und Zheiinahme hatte alle Anweſenden ergriffen, 
denn in dem kaum 41 Jahre Alten zäftigen DManne be» 
trauert ber Fürſt von Fürſtenberg einen feiner treue» 
fen Diener, beflagt eine Liebenswürbige Gattin mit 2 
unnirdigen Rinbern bie Yölung einet kaum- breijäßrigen 
fütlihen Ehebundes. Es find bereits drei verbächtige 

fonen durch bie Genbarmerie bei Amt eingebracht. 

en slr. (Stw. M.) 

Die Trierer. Zeitung fehreibt: Die dieß ährigen 
Eruptionen ber .jübl Bulfane feinen auch in 
anferer benachbarten Eifel ein Echo zu finden, Man 
bat nämlicd, unweit des Dorfes Eckfeld, Bürgermeiiterei 
Manderſcheid, Kreiſes Wittiich, ſeit Kurzem ein dum- 
pfes Getöfe wahrgenommen, ohne daß irgenb eine Er- 
ſchutt ober augenblickliche Spur bie Bewegung der 
unterirbifchen Bullaumaſſen vermuthen ließ. Er nad 
einigen Tagen ber Wiederhofung des ımbeimtichen Sau- 
fend, und nahen ber fanftere Wind die Unterjcheibung 
des Tones geſtattete, fing man an ben nahe ‚gelegenen 
Bald näher zu ‚beobachten, und bis zum 16» April 
Abends - Hatte man bereits eine Senfung des ganzen 
Erbreihs bis, zur Tiefe von 7 bis 8 Fuß auf einem 
Difteift von errca 3 Morgen feftgefiellt. Die Thatig · 
keit des unterirbiſchen Elements iñ aber noch im vollem 
Gange, und während: man Diefi entjchieven wahrnehmen 


fann, wollen. mehrere auch eine fpnellere Zunahme der | 


Begetation auf einigen :Panften bemerft haben. 


Aus South⸗Shbields wird ein Ungläd gemel- 






ganze Haus 
oromoti 
tochende —* 
8 
ufeh 
haudlungen ſtatt zwiſchen 
ge 
ſchen Gränge 


Tender wilt ſich fortreißend, an einer Stelle, wo bie 
Bahn über eine Anzahl Hänfer hinführt, von den Schie- 
nen sind "ftüegte, nachdem bie Kette, welche fie mit ben 
Paffagiermägen serbaub, »glürfliger Weiſe abgeriffen 
wär, über bie ‚Geitenböfgumg veg auf das Dad) eines 
der unten Tiegenden Hauſer, durchſchlug dasſelbe mit 
ungehenrer —— en —— 
ihr, m "ber Paterreſtube liegen, ei: 

8 ‚zerträmmert hatte. Zwei 


derch den aus "beim 

Waffer furchtbar verlegt ; man hegt — 
mim ‚eine ber Frautn und dag Kiud reiten zu können, 
Der Mafhinenführer und ber Heiger wurden, als ıae 
Locomo tioe den 'emfeglichen Wallırkas, ‚weit weg sanf 
das Dash eines Hauſes geichleuvert , kamen jedoch mit 
Rarfen Eontafionen davon. Die Paffagierwägen, weihe 
febr zahlreich befegt waren, blieben ſäumtlich auf den 
Schienen, mehrere der darin figenden Perfonen wurden 
jedoch erheblich verlegt, wub ein Paſſagier, der außer- 
balb des Wagens faß , brach beide Beine. Die ganje 
Nacht hindurch waren Mrbeiter in Thätigkeit, nm wie 
—— —— ——— dan 

in wei fe! ich ei lt find, 
zubeingen , 'was inbeffen bei Abgang der Berichte noch 
kit gelungen war, 


; | Pr 
Eiſenbahnen. NL 

Meänfter, -17,- April. Gefiern fanden fier Ber- 

i re * de . ie 

en oneryffelfchen Eifenbapn und bem Ver- 
a y Bönper-panmerbapn ar 

a ortführung ber a zum Auſchlu 
—* ak de n, re von Arnheim aus 
über Zitpgen mnb-Devanter uad von Rampen aus über 
Imwoll und‘ Raafte-mad von ba.über Almelo zur deut ⸗ 
' geleitet werben fol, Dem Bernehmen 
nach find die Berhaudlungen im ermwünfgten Einver- 
ftänbnife geführt werben, wobei der für beide Theile 
nüpliche Anfchlufpunt bei Enfhebe bie verdiente De- 
rüdfictigung gefunden hat. Die jegt verfammelten 
Stände bed Rönigreihs Hanneper werben bald eine 
Befimmung über die Emdbapn herbeiführen, weranf 
dann eine defihtive Veſchlaßnayme über bie Bertfuhrung 
) 


waltungdratb ber 


infter- Hammerbahn zur Ems und zurholl 
rn rer fan. af M. 


"Br. Friedrich Wed, 
weranmmworiwer Hevartent. 





Eourfe der  Stantspapiere. 
Lendon, 22. April. Conſols 965. 


2. April. 5: pt. i20 It. 5 &; 3 pCt. 
83 Fr. 55 €, 
wauffürt, 24. April. Met. 5 pEt. 112 4 pt. 
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101; ' 
Mrd. 234; Zaumas-Eifenhahn-etien 362; fl. 
24. April. - Staatsobligationen zu 5 pEt. 
5 betto gu dplt, in EM. 100°; detto 
JBaulactien pr. St. 1560, 






ahungen. 


figl. Hof- und Wationaltheater. 


Dienfag den 28, Spril: „Bom fieben die 
dãßlichſte · Pofe von 2, Angely. 





Fremdenanzrige. 

Den 27. April finde per \ardgefentumen : 
(Bayer. Pof.) BP. Graf v. Appoup, öf« 
erreicht, Geſandter an frasẽ Dofe 
Nüter ©. Eomelier, won Wien, 
Hirfh HH. ‚Eierienp, Gutines und Stowt, 


Proprietärs von Paris; v. Staff, Rorfibtam- Ir 


‚ter von Breslau. (Bold. Paba.) HP. 
Deppert, Aypelationsperidtsacceffift von Cich · 
Hart; Bornleller, Maler von Bürjburg; 
Lary Comine, and England; Bräul. Shüg, 
son Stranbing. (Hotel Mauftd,y BE 
Sehr: v. Eydutron, von Jap; wen · 
Hier von Arau (Bold. Sreuz.) PH: Kor 
gaaro, Matemifer von Bleenza; Gteigeie, 
Selretär von Angeburg; Groß, Privat, von 
Innebrud; Meinel, Part. von brüden. 


on * 


3 
(Bold. ı3 


(Blaue Zrambe,) HH, Being, Revifors- 
Aftflept vom Coburg; Steuring, Kaufmann 
burg; Mel, Architect von Pefb, 
(Stahusgarten.) PP. Bunter, Student 
Juris von Bilpeimsterf; Bentlein, Kaufm. 


von Dxlenfurt; Unterlegner, Fabtitaat von 


Deannzeim; v. Schellerer, Dberfiensgattin 
von Augsburg. 


Muſeum. 
239, (da) Samag ven 2. Mai Ball 
für Die Mitglieder ter Befeukhaft, 
Anfang 7 br, 
Die Worſteher. 
Bekanntmachung. 

233. (fa) Am Montage ven 4. fünf 
tHisen Momate, Nasmittagd son 2 bis 4ühr, 
wird ter Verkauf der Glasmaaten-lebernefte 
der eingefellten "mititär- atarlaliſchen Gias · 
hätte in Benevihiteuern im Steigerungswege 
wiedet begommen, und in jener Woche alle 





Tage, fpäter aber nur Montage, Mittwochs 


und Freitags während der bezeichneten Stun , 


ben fortgeſcht. 

Die ſes wird mil dern Bemerken zur allge 
mehren -Reimitih gebracht, daß noch viefe der 
wenflände vordanden ſeyen, welche für den 

wwoͤbnlichen Pauobedarf dringend nothig fin; 

reich auch viele Stürze, Glecken für Gat · 
en» ac. Beleugtangen und namendlid. verr 
ſchiedene Gattungen von Beonteillen. 

Das: Berkanfs« Lokale befindet fh in dem 
hieſigen . MilitärsProvinnt- Bebäude,. Her- 
jegfpitalfirage Mro. 12 im Erpgeichoffe. 

Münken ten 20. April 1846, 


237. Ein®arten mit Kegelbahn iſt aneine 
Gefelihaft over Familie billig zu wermieipen. 
D. Uedt. 

Beahtentwertb für Lanbwirthe, land» 
wirthſchaftiſche Inftitute, Buts- 
und Gartenbefiger, 

Bon ähten fünnmerifanifchen Guano 








hält das unterzeichnete Handlungs» 

baus fortwährend Lager zu billig« 
“fen Preis. 

110, (b) ‘Die erfolgreiche Anwenduag dieſes 


»Düngmistels im ber Landwitthſchaſti wurd 


Delonomen aub in Bayern, das gänfige 
Urtpeil über Gunun, tab, auſſet einer Ait« 
zahl Über tenfelben and Die 'meprfage 


Weife deſſen Anwendung erfhlenenen Drug · 


friften, ent füngft ' ein bernorragenter 
Seichtier Ir einer größern Abhandlung kber 
ünflichen‘ Dünger, ausiprad, vorallem 
aber ter [Ahlagentfle Bemeissir bie Zunahıne 
feines Verbrauchs in Europa: die Geſammt · 
Einfuhr im Jahr 1845 in England allein 
von vier hundert fünfzig Millionen 

funden, mäfen jeten weiterftrebensen 
androlrth auf die Wichtigkeit dieſes Artitels 
aufwserfjam marhen, und ip zu eigenen Ber- 
ſuchen damit aufmunlern. 

Ludwig Voibinger, 
in München. 


Man pränu 


Nr. 101. 


bafblärt. 3 A. 
für das gange 


aierirt anf dir M. Yhr G 1; — 
2: 3. in Münden EEE TEE un für Auswã 
im zn. mug . 
no· Como · on 
toir —* J ” s +4? j ® * * im ll. 
' J on 
* unchener Pouuuche Seunng. 
nö gelegtam wg u —* nn 
t Preis der Sa en 
! ee rn — ’ . . 
ur Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnädigſtem Privilegium. Kaum so 
Wierteliährlich 3 £r. berechuci. 


2.1.36 ic 








Veutſchland. 
Payeru, 


5München, den 28, April, (Ete öffent 
lie Sigung der Kammer ber Abgeordneten.) 
A Dinifterujhe wohnten ber heutigen Sigung 
fümmitihe Lömglige Deinifter und ſechs königliche 
Regisrungs « Commuffäre bei. Die Kammer war jehr 
zahlreich verfammelt. Einlauf zur gefrigen Gigung: 
1) Borftellung des Armenpflegfcaftd - Raches der Ger 
meinde Giroßgundertöhnufen wegen Yudhänbigung bes 
Heirathe gutes am nicht anfägige Perfonen, angeeignet 
von bem Abgeorbneien Weinzierl; 2) Schreiben und 
Beſchluß der Kammer der Reicherathe über deu Antrag 
bes Abgeordneten Heing, bie nachträgliche Wahl von 
drei Abgeorbneten fur die Pfalz, oder die Einberufung 
von trei Erjagmännern beir.; 3) Schreiben und Be- 
chluß der Kammer der Reichäräthe, die neuen Einmwei- 
ungen an der Staatoſchuld aus älteren Nedtsritela 
pro 1841,/44 und die Veränderungen an berjelben far 
biefe Zeit beir.; 4) Schreihen und Beichluß ber Ham- 
mer der Reichätäthe, die Beſchwerde des Magiſtrats 
der S.adt Schwandorf, Pr. Berlegung verfafjungs- 
mafjiger Rechte becr.e; 5) Vorftellung des Schreider ⸗ 
perjomald mehrerer Laudgerichte in Aranfen um Bewit · 
fung einer defiaitigen Anpelung für bie landgerichtlichen 
Sportelrendanten, Zum heutigen Einlauf befand ch ein 
Schreiben des Igl. Minijteriums des Janern, aus mwel- 
chem erbeflet, ba durch allecpöhfte Berfügung ver Japl 
der Löniglicpen Negierangscommufäre, au Herr Din 
ſterialrath d. Hermann zugefügt worbem if. eruer 
fam ein Ur.aubsgefuh des Abgeordneten Laugguid fur 
die Zeit von 12 Tagen nebft aͤrztlichem Jeagniſſe üver 
deſſen Berpinderung darch Krantheit zur Berlejung. Da 
dieſer Zeiiranın bereitd abgelaufen it, wurde bloß die 
Ueber,eugung ausgefprochen, es werbe ber Abgeordnete 
Langguth ohnehin feine Reiſe hierher antreten, fo wie 
es ipım fein Befinden geflaste, Doraaf verlad zuerſt 
der Abg. Baron v. Elojen der Geſammtbeſchluß uber 
den Antrag des Abg. Heing auf die Nachwahl von drei 
pfalziſchen Abgeorbueten, und dann der Abg. Deftelmeyer 
jenen uber die neuen Einweiſungen an der Staatoſchuld 
aus älteren Rechtotiteln für die Jahre 1841/42 bis 
1843/44, fo wie uber die Beränderungen an berjelden 


Mittwoch, den 29. April 1846. 





jur dieſe Jet. Bie Faſſang beider wurde ſofort geueh ⸗ 
migt, Gemäß der Tagtoorduung erfiahete dann ber 
Abg. Devan Gotz für Deu V. Hasıyaf Borttag uber 
die Beſchwerde des Abg. Decan Bauer und burger 
meijter Kanggath, „Beriegung verfaffangamafıger Rechte 
der proeſtautiſchen Rirche in Bayern darch das fünigl. 
Minifterrum des Jauern“ beweffenn, Indem wir uns 
vorläufig auf die Bemerkung beipränlen, daß die De» 
ſchwerde der genannten Adgeorbneren vom Ausſchuſſe 
durch Stimmenmeprheit als begrundet anchannt worden 
iſt, behalten. wir uns alles Mühere fur bie Jeit dere 
ratpung in berXammer jelbft vor. Eudlich wurde wieder jur 
Berathaug der Bortragefur ben Steuerauojguß uber Die 
von ber Wegierung den Standen des Nas vorgeleg- 
ten Nachweijungen bejuglid der Verwendung ber Saas» 
Einnahmen im dei Jahren 1841,42 - 1843,44 uderge- 
gangen, Wegen fertvauernden Unwohlſeyus des Abye- 
orducten Eppelöpeimer wurde jatt Des Bortrags beste 
ben uber die Baaten während ber genannten ja,re jeuer 
des Adgeordneten Grafen ». Drgnenberg Dur uber die 
Diiitärregnungen juerie beramen, Der Vortrag ver- 
beriser ſich in panf Abſchnitten A. über dem Miitiarerat, 
». uber ven Armeerereroefond, U, uber bie Ronen bes 
Fejtangebau's Wermersbem, 1. über bie Ktopen bes 
Heuungabau's Ingolſtadt und EB. uber Die Auplen,ofe 
und Stammgejmte. Ver erſte Abſchnut zerfallt wieder 
in ſieben eingelne Capitel, 1) die actide Armee, 2) 
Bendarmerie, 3) Zopegrappifges Bureau, 4) Wilitär» 
Inbaliden · und 2Wairenfond, 5) Herſtellaug um Uuter- 
haltung der Feſtung Landaa, 6) Dalisur » Komm ‚oz 
Ftant furt, und 7) Penfionen und WMiedaillenzu ageı. 
Zugefugt iſt eime cabellanfpe Ueberſicht aller Witwars 
Auegabea und der Dedfungsmittel hierfür in ven zagren 
1941,42 1943,44. Aus diejen ergeller als Ausgaben- 
Reſuliat für 1841,42 die Summe von 12,571,702 jl. 
it kr. 5 bl., far 194./43 Die Summe vom L1,004,232 
Galden 55 fr. und fur 1943,44 die Summe von 
10,607,968 fl. 22 fr. 5 bf., oder bie Gejaumtmamme 
von 34,278,508 fl. 26 fr. 2 BL, weiche ſich darch Zu · 
rechnung eıne® Actiorefles vom 551,557 fl. 50 fr. 3 pl. 
fur 1544,45 auf 30,525,456 fl. 24 ir. 5 hl. er,ebt, 
womit dıe Bejammiderariondjumme genau übereinftimmt. 
Der vom Ausjaffe zum Beſchluß eryobene Antrag 
deo Referenten lautet auf Anerfennung ſametlicher Rech- 

















nungen und auf Zufügung des Wunfchee: „Se. Maj. 
wolle auf verfafangemäßigem Wege gebeten mode 
ans ben. Einmap der V, Finamperiode 
eine gerigne.e Summe 3) auf Herfiellung und uftand- 
fegung der undraugpbar gewordenen Rafernen, wie 4.B. 
zu Wuraberg .ıc., dann 2) auf Vermehrung ber ⸗ 
darmerte allergnäbigft zu bewilligen. Die Sammer fel 
eignete ſich dem Ausfhußantrag einflimmig an, fo wie 
I dem — 25 — Bauer mitg 

unſch ehaltsgleihhaltung ber Mill tärär zte mit 
den Offieꝛereu detreffend. Sofort wurde zur — 
des Dauptsortrags des Abg. Baron v. Lerchenfeld über 
die Gejammimasıdansgaben übergegangen. Dem Gut» 
achten des Keferenten gemäß batte der Ausſchuß fol · 
gende Anträge geftelt: )Der Berwendung von ei⸗ 
ner weiteren Million aus den Einbrisgungen der IM, 
und IV. Himangperiove zum Bau ber Eifenbagn von 
2 nah Lindau naHträglih die ftändifche Benehnt- 
gung zu erigeilen;“ „EN.) biernähft die vorgelegten 
Napmweifungen für 1841 42 — 1843 44 als genügend 
anzuerkennen und benfelben die fländifge Genehmigung 
zu erspeien;” „IH.) mod eine Weihe von Wuünfcen 
aa Se. Maj. den Rönig zw bringen, — bie, im Gan- 
sen 24, wohl von uns fuglicher je nach ihrer Abrim⸗ 
mung gegeben werben, da bei deren Berathung nah ei« 
nem Borıdlag des Präfiventen der Kammer von ihrer 
Neipenfolge Umgang gemommen wird, Die Anträge 
1. und U, warden von der Kammer ohne weitere Dis 
caſſion zu Beſchluſſen erpoben. WEbenfo wurben in brei 
verzhibenen Abptimmungen aus der Zahl ber 24 Wün- 
ige folgende angenommen: I. Der ite, 12te, 22te, 2ite 
und 2dte, dahin laufend: „Es möge bei dem Ausbau 
der Feſtung Ingolſtadt die mögkihfte Sparfamfeit beobach⸗ 
aad aller Kuras vermieden werden;“ Es möne ber 
Staat dee ihm als Patron obliegenden Berpfichtungen 
williger, als bisher gef pepen, erfüllen ;* „Es mödhte 
für rechtzeitige Wendung der Baufalle an Staatsgebäu- 
dem befjer als bisper gejorgt werben ;" „Es möge für 
Herjtellung der noeh fo vielfah höchſt mangelhaften 
Frohavenen Borforge getroffen werben ;" "ca möge 
bei dem Dane der Eifendahnen aller Yurus vermieden, 
bie. Arbeitottaf.e möglihft zufammengehalten, enblich bei 
ben X gen für den Bahnbau auf inländiſche Ge- 
werbtrerbeade möglichft Rückſicht genommen werben.” 





Was idy erlebte. 


war ihm fpimnefeind, Gutes traute ich .. nichts zu, denn ber Schelm 


auf fen Geſicht geſchrieben und fein um 


war 
Blick verrieth das ſchlechte Gewiſſen, 





(Aus den hiaterlaſſeuen Papieren eines Pfalzerch 
gm von J. Akanafins. 
(Fortfegung.) 

Die Ankunft Meiſter —5* wurbe faum ruchbar, als unjere Wohnung 
ſich anfüllte mit Reugierigen aus allen Ständen, Am meiten war es ber magifche 
Spiegel, weder die Yegte herbeilgchte; große Summen floffen in des Meiſters xa 
und jeden Tag lamen mehr, die. ipre oder ihrer Angehörgen Zufanf: in Spiegel 
ericanen wollen. Sp wie id an Jahren und Geflalt yerangewagfen war, fo hatte 
ſich auch mein Berfanp eutwidelt, und. ih ſchaute mit Geraptung auf die Meuge 
ber Leichtglaubigen, die sun und genaret warden und hatıe meine gerzliche Freude, 
wenn-‚mander, junge Yaffe, der fein häßliches altes Weid des Geldes * * 
nommen, ab. fie gern 0, Leiche ſehen mörpte, diejelde als huader jahrige Wreifin, 
mit räjtiger Kraft und Geſundheit zu feınemt Uerger erblidte. Ein alıer abgelebier 
Graf brasre fait Den ganjen Tag dei uns zu. IH meiß nigt, war es feine Php- 
fognomie, die ganz fafranjarbig und eingeihrumpft war, oder bie Grringihagung, 
mit der er mich behandelte, genug, ich haste ipt ganz entfeplih auf der Mucke uud 


* 


sie ich mich auch micht getäuſcht. 

An einem Nachmirrage jap ich vom Fenſter herab dem Magen bes Grafen 
an unferm Hotel vorfapren und ihn ſelbſt, wie er mit gefchäftiger Eile in das Haus 
dutſchie. Ich verfah mir nigts Gutes an feinem Kommen, um fo mehr, als auch 
ber Meifter ſich für die Nahmittagsftunden meine Gegenwart verbot, das er feit 
unferer Ankunft noch mie geipan und baher meinen Verdacht erweckie. Die Neu 
gierde plagte mich teufelsmaſtig und lange überdachte ich, we ih es auzuſtellen, um 
das Geſpraäch zu belanfgen. Da fiel mir ein, daß unter dem Fenfter des Eorribors 
das Äenfter meines Yaboratoriums befinde, bade gehen in dem wenig befuchten 
Hof, und Vegteres hatte ich dem Tag über immer offen. Hatte ich darum in ber 
Sgule mmer Puffe befommen, mweif ich fo meiſterhaft von unferem Haufe in des 
Raqhdare Bopenfammer Metterte, um die geberrten Mepfelfchmipe zu ſtibigen und 
follte nan derzweifeln an biefem Heimen Bageftäd? — Iqh fah mich m ig um, 
ſchwaug mid auf has Fenfter und mie ein Eichtätzchen Fletterud, gelangte ih gludli 
und ohne Geräujch unten an. Bald vernahm id denn auch, was geſprochen warbe. 
Der gräflihe Alte war Bormund über eine eben fo fhöne, ald reihe und tugend · 


IL.,Der 2te folgenden Inhalts: „Es mögen ben Fönig- 
lichen Gefandifgaften in Zufunft zureichende Fouds zur 
Unerftüpung notpleivender Bayern zur Berfügung ge» 
fefit und Hierauf bei Entwerfang bes Budgets ber nãch⸗ 
Finanzperiobe geeignete Ruch cht genommen werben.” 
In. Der te, dayın lautend: „Es mogen die Vorarbei- 
tem für die Vorlage der neuen, auf Deffentlichfeit und 
Minptileit berupenden Gefegbüger möglichft befleu- 
nigt werben " j 
München, 29. April. Tagesorbuung für bie 
I.lte anf heute den 29. d. angefegte allgemeine öffent. 
liche Eigung der Kammer der Abgeorbneten: 1) Ber- 
lefung des Protofolld der Iten öffentlihen Sipung; 
2) Gefnantnagung der Eingaben; 3) Bortrag bes Re- 
ferenten im I1.- Ausfhufie uber den Antrag der Abge ⸗ 
orbneren Bergolb, Ciement and Göbel, die Meifterprür 
fungen für die ländlichen Gewerbe betr.; 4) Fortfegung 
der Berathung und Schlußjaffung über die Vorträge des 
1. Auoſchuſſes bezüglich ber von der Regierung ben 
Ständen bes Neihed vorgelegten Nahmweilungen über 
die Berwenbung der Staaid-Einnahmen in den Jahren 
1841/42, 1842.43 und 1843.44. 
“München, 29. April. (Zwanzigfte Si. 
yans der Rammer der Reichsräthe, am 2. 
pril.) In diefer Sipung erfolgte bie Berathung 
und Schlußfaffung uber das Urlaubsgefud bes Hru 
Reichratped Fürfien v. Wrede. Der I. Her Pröfi- 
dent verlafen ein Urlaubsgefuh des Hru. Fürſten v. 
Wrede nachſtehenden Inhaltes: „Hohe Kammer ber 
NReichsrãthe | Das unerwartete Refultat der in der Ei» 
gang vom 26. März erfolgten Abſtimmung über mei- 
nen Antrag, den Gebrauch Fatholifher Kircheuglocken 
bei Beerdigung proteflantifher Leichen betreffend, mu 
in mir die kodmictigften Erwägungen herrorrufen. Die 
hohe Kammer ‚ber Reichöräthe hat nämlich im ihrer Mehr ⸗ 
heit mit 16 gegen 15 Stimmen bejagten Antrag als 
unuläfig erflärt, und mithin ein der Krone zuftändi- 
gtẽ umveräußerliches Hobeitsredt aufgegeben. ‘Mehrere 
meiner noch unerlebigten Anträge betreffen nun eben- 
fals von Seiten des Minifters bes Junern vergeben 
worbene Hoheiterechte. Die bei der Abftummung vom 
26. Därz ſich gezeigte Majorität muß mich jept be- 
fürchten machen, baf bei etwaiger Beraspung biefer noch 
unerledigten Anträge auch die bort von mir vindicirt 
werden wollenten, vergebenen Hoheitsrechte ber Gefahr 
ausgefegt fepn dürften, alsvann and von biefer Majo- 
rität micht anerfannt zu werben, Lmter biejen Umſtän- 
den, und da ich wirflich wicht gemeint bin, bie Hoheitd- 
rechte der Rrone im mod größere Gefahr acht zu 
ſehen, als es feider meiner indivibuellen gung 
nad der Fall ift, fo bitte ich bie hohe Stammer um Ur- 
laub für die noch ubrige Dauer der heurigen Stände- 
verfammfung , Ihrer hohen Weisheit überlaffend, ob 
Sie meine noch unerledigten Anträge als bie eines cin» 
Kae Staatsbürgers behandeln, ober u unberüd- 
iptigt Iaffen will. Indem ih um bie Aufnahme die- 
fes Gefuges mit der darin enthaltenen Erklärung in 
bad Protofoll bitte, verharre ich Einer hoben Hammer 
ber Reichsräthe, Münden ben 31. Mär, 1846, Ganz 
geborfamfier Cunterz.) Keicherath Fürft Wrede.“ Win 
Herr Reiherath: Die Eingabe des Hrn. Fürflen 
v. Wrebe enthält diefelbe Umrichtigfeit, weiche auf in 
dad Pabfifum gedrungen ift, und in mehrere Blätter 
aufgenommen wurbe, Der Herr Füfl v. Wrede ber 
haupten nämlich, Ihr Antrag, den auch des Be 
ianies der Gloden iatholiſchet Kirchen bei ug en 
von —— betreffend, ſey durch Beſchluß ber ho- 
hen Rammer für unzuläfig erflärt worden. Diefes war, 


Dame, fet unb 
ar 


darum, das Mägblein 

Heirath anging; aber alle jeine 

Ber ſache fie terten an = — Treue zu einem jungen Eelmauue, der ſich 
al. 
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wie ber hoben. Kammer befannt, micht der. Fall. Der ; 


allegirte Beſchluß berüprte vielmehr lediglich die mit 
diefem Antrage verbundene Anklage gegen dern Minifter 
des Innern, Hra. v. Abel, melde als frivol bezeich ⸗ 
net und daher zu Feiner näheren YWürbigung in e.nem 
Ausfhuffe geeignet erfannt wurde. habe nur diefe 
Beranfaffung ergreifen wollen, um biefe Uarichtigkeit de 
befeitigen; was bagegen bie Urfaubsberilligung felbjt 
betrifft, jo habe ich nichts dagegen zu erinnern. TDie 
gu e: „Dil die hohe Kammer dem Hrn. Reihörathe 
Kürften v. Wrede den von ibm für bie noch übrige 
Dauer der gegenwärtigen Etänbeverfammlung erbeie- 
nen Urlaub gewähren ?” wurbe einfiimmig bejaht. Un» 
mittelbar am obige Abſtimmung reihte ſich nachſtehende 
Heuferung rines zweiten Derva Reichrathes: 
Nigt um heute die Frage zur Entſcheidung zu bringen, 
fondern nur um fie anzufänden, ergreife ih das Wort; 
Hr. Reicherath Fürſt v. Wrede ſtelli am Schluſſe fei- 
nes Schreibens ber hoben Kammer bie Alternative, ent 
weber jeine eingebrachten Anträge als bie Anträge ci- 
nes einfachen Staatsburgers a Topeabete ober fie ber 
ruhen zu faffen. Der a Füch entfleibet daher feine 
Anträge des ihmen zufemmenden Charalters, als An- 
träge eines anmwefenven activen Mitgliebes, um fie in 
Eingaben eines Nichteftammermitglieded umzuwandeln. 
Anträge eines einfachen Staatobur gers fönnen aber ger 
fchäftsorpnungsmäfig von der hohen Kammer nur be» 
rathen werben, foferne eim Mitglied fi ſelbe formlich 
aneignet. Da die Anträge bes Herem Fürſten zur Zeit 
in bie Kammer gebracht wurden, al$ er berjelben bie 
(Ehre erwied, im ihrer Mitte zu vermeilen, ba fie fogar 
zum Theile ‚bereits als zuläffig erfannt und den treffen- 
den Ausſchuſſen zugewieſen find, fo bilden fie fraft der 
Gefhäftsorbning cin Eigenthum ber hohen Sammer, 
und find ohne beren Genehmigung weber zurüdziehbar, 
noch abänderbar. Ich couſtatire aber das Kactum, weil 
die hohe Kammer noihwendig daruber wird entjcheiden 
müffen‘, ob fie ber bon dem Herrn Furſten erflärten 
Umwandlung feiner reichsräthliden Anträge in Einga- 
ben eined Nidt-Rammermitgliedes flatigebe oder nicht. 
.  (ebr, Protof.) 
G:rferreicdh 


Wien, Der Defterr. Beobachter führt im fei- 
ner Nummer vom 22. d. fort, falfde Angaben 
franzöfifher Blätter za berigtigen, feine meuefte 
Zureptweifung gilt dem Courrier Frangais. „Dian 
wirb fich erinnern”, fagte das letztere Blatt unterm 
8, d., „daß wir bereits der heibenmuthigen Bertpeivigung 
der Siploßbewohner des Gutes Dyifow, im Zarnower 
Kreife, erwähnt haben, Wir erfahren heute durch cin 
Streben aus Dyitom ſelbſt am eine hochgeſtellte, ger 
genwärtig in Parıs ſich aufhaltende Perjon, daß ber 
Eigenchümer dieſes Schioſſes fejigehalten, und unter ber 
Au chaidigung vor Gericht gefielt worben ift, fi ver- 
theibigt und feinen Kopf micht freiwillig den Mörbern 
überantwortet zu haben.” Der Beobagter bemerft da⸗ 
ar. „Das im Rzes zower und mit im Zarnower Hreife 
eiegene Schloß Dyifow ſteht aufreht im ruhigen Be⸗— 
de feines Eigenthümers, und ift von feiner Bande ange- 
griffen worden. Hiemit füllt die Erzäplung in dad Reich 
der bösmilligen Urfindangen, Ein Umſtand trägt jedoch 
einen: eigenthümlichen Charakter. Als beim Derannapen 
der legtverfloffenen Charwoche die Bevölferung in Galizien 
durch emfig von Emiſſaren der revolutionären Propaganda 
ausgefprengte Gerüchte vom beorfichenden Morb- und 
Plünderungsfcenen im Laufe der erwähnten Woche in Auf- 
— wurde, veranfaßte die weitwerbreitete Sage, 

taß dieſes Schidfal imsbefondere das Schloß Diitow 


und beffen Bewohnern bevorfiehe, ben Eigenthümer ſich 
um niltärijpen Sıchup an die Areisbehörbe zu wenden. 
Eine Abtheilung Truppen waıdb folge nach Dulow 
abgefendet. Die Charwoche verlief jedoch fur dieſes 
Sploß, wie für ganz Galizien, volllommen ruhig; im 
der ganzen Provinz fand feine Sıörung bes öffentlichen 
Friedens ftatt, Wie wußte, fann man mıt Fug fragen, 
der Courier Frauçais, daß es in Galizien ein Schloß 
Dyitow gibt, und wie fonnte er, viele Tage ſtuher, als 
das Gerucht von Morb and Plunderung biejes Echlof- 
fes und feiner Bewohner an Orl uab Selle in lim- 
lauf fam, das angedrozte Schickſal besjelben als ein 
bexeus vollbrachteo verkundigen $* 

Der Deftlerr. Beobachter antwortet auf bie 
Anfrage des Wiener Eorrejpondenten der Deutſchen 
Ag. 3., ob im dem Kleſter ber Yiguorianer gar 
fein isull vorgefommen, der Das Motiv zu dem faljchen 
Gerucht vom Selbumorb des Privrs gegeben habe, mit 
einem „Laregorifgen Nein.” Zwar fey jenes Geracht 
einige Tage lang zu Wien ia Umlauf gewejen, bamals 
aber, als es ber Correſpondent may Yerpzig berichtet, 
von Nıemanden mehr geglaubt, da man ſich zu jeber 
Stunde von ber Örundiofigtet desfelben habe uberjen- 


gen fonnen. 
Preußen. 

Berlin, 19. April. Beftern fiarb hier der Wirk 
lihe Geheime Dberregierungoratp m Kaussbten 
der dreißig Jahre hindurch die Iutereſſen der kath. Kırde 
im Mintſternum ber geiſtlichen und Unterrihtsangelegen- 
heiten verıreren mnb ſich ſtets als einen treuen Diener 
Er. Maj. des Könige und ber Kirche bewährt hat. 

N. 3.) 

Bredlau, 21. April. Der Rabiner Dr. 4. Geiger 
zeigt in unfern Zeitungen an, daß er ben von der jü- 
diſchen Neformgenoffenppaft an ipm ergangenen Kuf nach 
VBerlin abgelehnt babe, (Sid. 3) 

Breslau, 13. April. Die im confersativen Geift 
von einem Yctienvereim begründete „Miigemeine 
Dderzeitung" iſt feit dem 1. Upril d. J. emblich 
ind Yeben geireien. Yu der Spige des Unternehmens 
hehe Furſt d. Hapfeld, und die Herzogin von Sargan 
joll ſich dabei mir 10,000 Tpirn. beteiligt haben. Für 
die Webaenon iſt br. Rugen genannt; indeß fol ein 
Hr. Kıntelen der eigeniliche active Redacteur ſeyn. 
ser Ton der Zeitung tr big jegt jehr gemäfige. Die 
Zeitung foll unter dem fatpoliichen Publcum  fchom 
uU Abonnenten zäblen. — Iwiſchen Ronge und 
Tpeiner it eo zu einem unheilbaren Bruch gefommen, 
und fon bilden ſich in ber Breslauer Gememde Par- 
teien. heiner has mit feinem Webertritt zu den Diff 
bensen jene wahrſcheinliche ehrgeizige Rechnuug gewiß 
nicht gefunden, und mwunjde woyl jept fon fig jeiner 
pillen pfarramtl. Thätigteit in der Mutterfirche macht ent» 
zıffen zu haben. — Dierfwärbig iſt in ber Nähe von 
Yaurapurte eimungeheurer unterirbifcher Kohlen» 
brand, ber ſchon ſeit 1813 wüthend um fid greift und, 
aller angewandıen Maßregeln ungeagptet, dem Befiger 
yon fur viele Millionen Werth an dem doſſil ver 
micptete. Der Boden hat ungeheure Riſſe, aus denen 
bie und ba bie helle Lehe herausihlägt. Huttengebaͤude 
hinten barauf zujammen, unbauch Menſchen follen ſchon 
in biefer offenen Holle verunglud: fen. CH. 3.) 

Bofen, 22, April, Bon ben in der vorlegten 
Naht aus der hiefigen Feftung entfprungenen Ge 
fangenen bereits zwer wicher eitgefangen wor ⸗ 
dem and zwar ber Dr, jur. Riegolewoli und ein Unier- 
offigier. (A. 


über die Moͤglichteit und Wahrfceinlichkeit des Moancements, oder über einen neuen 
Tabal zu fprehen oder auch im Gpiele 

imen nennen fonnte, ba 
Heute fahr ber Major in d 


feine Droſchle zu wagen, welde man bie 
fie der Reihe nach allen Dffigieren angehörte, 


im Dienfle ©. M ni om zwei Jahre zur Ser befand. As alle jelben umher; morgen erſchien fie wieder in der Nemife 
Did air hteten, nahm * ne, *8 ——e—— eelen gewöhn- | des Lieutenanis und * * fa) man wieber dem Diener des Majors ihre 
lien Mittel feine Zuflucht, zu ber Berläumbung. Räder einfhmieren. Die langen Heiden, welche die kleinen Häufer von einander 
(Fortſezung folgt.) treunten, bebeiften ſich plögli mit den Mügen der Soldaten, melde da der Sonne 

ansgefegt warden; grobe graue Tuchmäntel hingen an ben Thermegen und in jeder 

‚ Sr egnete man Schnarrbärten, die faunm weniger flarr und Reif waren als 

Klei Diefe Schnurrbärte zeigten fi überal, hauptſachlich aber auf bem 

Pie Kaleſche. Marktplage hinter den Frauen des ern 6, bie von allen Seiten da zufammen- 

lamen, um ihre ufe zu beforgen. Die Dffigiere belebten die Gefelfgaft von 

Ant dem des Gogol. DB. in jofem Grabe. Gie hatte bis dahig aus dem Richter beflanden, welder mit 

(Bortjegung.) der Fran des Diacomus lebte, und dem Goroduitſcht, ber zwar eim fehr verflänbiger 


Nach der Ankunft bes Reiterregimentes änderte Alles. Di 
7 leb fe —— ein ganj Aug Kal Di — 
ufig von ihrer te einen Dffipier mit einem 
Geneligen Fiheeie veräbergchen, vu 65 ja ame Sancraen dei um mi Sm 


Das Leben und Treiben nahm noch mehr zu als bie Stabt D. die Reſiden 


Brigade commanbirte, zu ber dad Megiment . . 


- 


Sccherem Bernefmen nah hat bas iche 
Minifierium in Folge feiner Anträge und nach dem Gut. 
arten des großh. Stantsratues eme bie ſtaatsre cht⸗ 
lie Stellung der Diffidenten betreffende Ber, 
fügung erlafen. Diefelbe fol im Wefentlihen fol- 
— immungen enthalten: Mit Befeitigung bes 

end Ratholiten bekommen bie Diffibenten den Na- 
men eines „Vereins der Anhänger des Leipgi- 
er Blaubensbefenntniffes.” 6 werben dieſem 
Bereine feine Körperfchafisrechte verliehen; eine Ber⸗ 
faumlang von Bevollmachtigten mehrerer Bereine kan 
opme vorherige Benehmigung des Minifleriums des In⸗ 
nern nicht ſtattſtuden; eim VBerzeihmß, der Mitglieder 
eines Vereins maf dem betreffenten Stadtamte ( Ober» 
amte) mitgetbeilt werden, das auch von dem Ab 
oder der Wahl neuer Borftannsmitglicher zu umterrii 
ten iſt. Bei dem Gotiesdienſte finder Bein Gelaute flare, 
und es barf dazu fein größeres Lolal gewählt wernen, 
ale mach der Zahl ber Vereindmitglieber erforberlid) iſt 
Der vom Bersine zum Prediger anzgunchmende Geifli- 
Ge if dem Minifleriun des Junern anzuzeigen, weiches 
über deſſen Zulafung verfügt; ebenfo fann nur mit 
Zulaffang des Miniſteriums des Innern auch ein and 
wärtiger Geiſtlicher, der den Verein periodiſch beſucht, 
zugelaffen werben; zur Abhaltung bed Goiteddienſtes 
in einem einzelnen Ralle darch einen Geiftlichen, Der nicht 
für ven Berein aufgeſtellt ift, kaun das Stadtamt (Dber- 
amt) Erlaubniß ertbeilen, Das Serumeeifen fremder 
Prediger der Anhänger des Yeipjiger Ölanbensbefennt- 
niffes und die Abhaltung von Verſammlangen ober ‚öf- 
ren in Reden fol gleichfalls nicht geduldet werben. 
agegen fünnen fie Civesvorbereitungen, Tanfen und 
Beerdigungen vornehmen, bei melden legteren jedoch 
der Orispfarrer, und zwar nad) der Wahl der Bethei⸗ 
ligten dee evangelifhe oder ver latholijche, gegen Zah: 
fung der diesfälligen Bebübr bie Berrichtungen zu ber 
gen hat, bie ihm fonft in der eigenen Gemeinde als 
eamten des bürgerlichen Standes (d. b. als Negiftri- 
rungobeamten) zufommen, Ebenſo bat der Dxtspfarrer 
in Beziehung auf die Eden das Aufgebot and die Trau- 
ang, auch dieſe aber bed bürgerlich, vorzunehmen; den Be- 
thedfigten bleibe anheimgeselle, die Finjegnung noch durch 
den Geiſtlichen vornebinen zu laſſen. Der Verein bat 
auch nach zuweiſen, dafi und wie für den Religions Lin 
terriht der ſchalplichtigen Kinder geſorgt fey, und ger 
nugt der Nachweis nicht, jo iſt dieſer Neligiond-Unter- 
richt im der katholiſchen eder protejtantifhen Drtöjdhule 
zu ertheilen. Proielptenmaherei uud Anfeindung ber befie» 
benden Eonfeffionen ind zu abnden und Aenderungen des 
Leipziger Glaubensbrfeuntniffes von Staats wegen zu ner 
nehmigen ; zam Schlaffe aber. wird. noch folgende Beftim- 
manggetioffen: „Die kirchlichen üfiden ga find hiebei zu 
gleich aufmerkiam zu machen, daſt, da fie aus der latholi 
ſcheu bez ehungsweife aus ber vereinigten evangeliſch · prote · 
tiſchen Siehe der ebemaligen Reformirten und der Augs - 
barger Eonfeffionsberwandten audgetreten find, ihnen 
nunmehr diejenigen ſtaataburgerlichen Rechte mit zu 
tommen, wege die Öefege (Eerfa ſungs - Urfundeig, 9 


und $. 37 und Wahlordnung $. 65) den en 
der drei (jept zwei) recipirien hriftlihen Co— en 
befonders zumeijen.“ 
Schweij. 
Waadt. Wir leſen in den heutigen Lauſanner 
Blättern: „Echallene if ver Sdauplat reiner fo 
barbarifgen Berfolguig gewerden, die wohl alles biefer 


Urt übertreffen dürfte, was bisher in unferm unglüd- 
feligen Kantone geſchehen if. Es beſteht näuilich da- 
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ſelbſt feit Tangem fon eine Kranfenanflalt, welche bie 
fogenannten Drafonffinen oder Sorurs grises beiorgen. 
Diefen hielt Herr Pfarrer G., Director des Eiabiiffe- 
ments, von jeher alle Sonntage zwei Privatgottedbienfte 
teils fir die Kranfen der, Anjtalt, theils an fur an- 
dere Einwohner des Aledens, die ihm als ihrem eber 
maligen Geiſtlichen treu geblieben waren. Seine Zu 
hörer wurben in neuefler Jeit immer zahlreicher und das 
war den Anhängern ber ftaatsrätplichen Kırde ein Dorn 
im Auge. Es wurde alle ein Sturmlauf gegen bie 
Kranfenanftalt bei.sloffen und in ver Naht vom 19. 
auf den 20. dieß darch eine Bande von 40 bis 50 
Perſonen ausgefuhrt. Mit Nerten, Haden und Schau 
feln mäherten fie fih der Woynung. Ein Schuß mit 
dem Kufe „vu avanı, murnche!“ war dad Signal zum 
YUngriffe, der von zwei Seiten erfolgte. Fenjterladen 
und Keafler wurben zerſchlagen; fo drang man im dem 
Berfaal ein, wo nun eine gräuliche Jerjiörung folgte. 
Bibel, Kanzel, Bänte, Stühle warden unter gränlipem 
Fluchen und, Schwören jerichlagen. So ging es etwa 
20 Minuten, bis die Bande von den zur Dilfe yerbeir 
eilenden KRiawohnern des Fleckens in die Flucht gejagt 
wurde. Der Söreden ber Rranfen (ed waren damals 
deren 18 ım Hanje), das Zittern der Suwurs grises 
war unbeſchreiblich. Für den ubrigen Theil der Nacht 
ward nun eine Wache aufgeftellt, was nicht überflafig 
war, deun am 2 Uhr in der Hat erfolgte ein zweiter 
Ueberfall, der aber kräftig abgeſchlagen werben fonute, 
Drei Daun wurden mehr oder weniger gefährlich ver⸗ 
wunder, — Am Morgen des 20. d. M. ging ein Der 
tafchement Landjäger nach Eihallens ab.“ 


Frankreig, 

Paris, 23. April, Das Theater Montpen- 
fier iſt doch endlich aus dem fabelhaften Zuftande ver 
Mytbe hervorgegangen und zur Werllichkeit geworben, 
Seu vergeftern haben die Maurer Hand an das alte 
Hotel des Generatpächters Foulon gelegt und die Der 
molirung begonnen. Auf diefen Mage wird fih das neue 
Theater erpeben, das am 15. Dit. d. I. ſchon fertig 
er und am 1. Nov, mit dem „Grafen von Monte 
Syrifio”, Drama im zehn Alten und zwei Abenden, er- 
öffner werden fol. Daun fommt Wierander Dumas’ 
„Kaligula” an die Meike, mit Chören von Berliog und 
Sel.cıen Dasid, gefungen durch ein Eporperjonal von 
104 Perfonen, für das jept ſchon eifrigft rekrutirt wird. 
Uchrigens iſt Alerander Dumas weder Eigenthumer 
mod Djreftor bes meuen Theaters, er hat bas ‘Prir 
vilegium erhalten, und es um 200,000 Ärcs, an eine 
Alnengefellichaft verkauft. Er felbft feht mt dem neuen 
Tpea.er ia feiner andern Verbindung, als daß er ſich 
verpflichtet hat, demfelben jägrlih 4 große nene Stüde 
zu lie era. — Der Dippodpröme vor ber Bari.re 
de lEtoile wird am Sonntage mit einem weibliden 
Wettrenuen eröffnet. Die Direftion hat zu biefem 
Zwede alle famöjen Polfa- und Gancantänzerinnen von 
Mabılle und Bolentino, die Mogador, Roͤſe Pompou, 
Pomare, Clara, Diaria, Carabine, Sabredache u, ſ. w, 
engagirt ; alle dieſe Jeichten Schönheiten werden in Ama- 
zjoneafieiver geftedt, auf Damemfättel ſeſtgeſchnallt und 
fo in vie Rennbahn gejagt. Wir haben es hier weit 
gebracht ia der Eisilijarion I! (R. 8.) 

Spanien. 

Madrid, 18. April, In verfloffener Naht wurben 
bier vier angefehene Progreffißen, darunter bie HH. 
Esealante und Sagafli verhaftet; auch bemerkt man 
allerlei Borfihtsmaßregeln, wonon beſonders eine 
den Madrivern läftig ıf, daß nämlich am der Puerta 


bel Sol, bem öffentlichen Page, ber den Sammel» 
Be aller Stannegießer, eine Nahbörfe für die Börfen- 
pefulanten, dann u. Ar mehrere Gewerke, ben Auf- 
ftellungsplag für die Arbeiter, wo die Meifler fie auf- 
fuchen, bildet — daß hier ein Zufammenftehen gebuldet 
wird. — Don Pedro Egafta, Yuizminifter im vorigen 
Rabinet, durch beffen Finverfändug mit ber Königin 
Epriftine Narvaez geftürgt wurde, iſt zum Palaſt In- 
tenbanten ernannt, ' 
Großbritannien. 


2onden, 21. April. Geſtern waren feine 30 Mit- 


glieder im Unterhauſe erſchienen, fo daß feine Sigung 


ftattfinben fommte, was ſehr befremblih in dieſem Sta« 
bium ber Sitzung ift, in welchem gewöhnlich bie @e- 
ſchafte recht in Gang fommen, uber vie Furcht vor 
iriſchen Reden’ ſcheiut zurüchſchrecleud gewirft zu haben. 
Heate wurde befhloffen, die weitere Verhandlung über 
die irifhe Lebens. und Eigentpumsfgugbill 
auf Freitag zu verfhieben. — Die durch Hunger ver- 
anlabıen Aufläufe in Irland dauern noch fort, ha- 
ben fi aber either faft einzig auf bie Grafſchaft Zip- 
gran beichränft. — Bon Lord Brougham's „Le 
öbejgreibungen ber Männer der Literatur und Wıffen- 
4% die während Geerg's ILL. Regierung geblaht”, 
it jo eben ber 2te Banb fertig geworben, und wird 
diefer Tage bei Colburn in London erſcheinen. Er um⸗ 
ſaßt die Biographien von Dr. Johnfon, Aram Smith 
(defen Werl uber Nationalreihtfum darin analyfirt if), 
Gibbou, Sir 3. Banfs, Lavoifier und b’Alembert. 
Loudum, 22. Aprıl. Ya einer geftrigen Berfanm- 
lang der —— ber Altfladi ann ſtellte 
Aldermann Farebrother den Antrag, wegen der Rettung 
des Königs von Frankreich aus den Händen eines Men» 
chelmorders eine Bladwunfhadreffe des Londo⸗ 
ner Gemeinderathe zu votiren. — Ju den letzten Ta- 
gen find wieder zwei Beteranen ber britiſchen Armee 
geftorben: 1) General Sir Henry Baily, Oberſt des 
ashten Infanterieregiments, ber feit 1733 Rriegsbienfte 
gethan, in dem Niederlanden, in Jrland bei der Rebel - 
lion von 1795, in Spanien und Belgien; 2) General 
Sir — Moore Disney, Dberft des Löten afanter 
rieregimentö, der fi beſouders im Ha.binfelfrieg aus 
gezeichnet. Er zählte 63 Diemftjahre, und erreichte ein 
Ylter von 82 jahren, Noch wenige Jahre, und bie 
mirbandelsven Zeitgenofien der Revolution und des 
Kaifertpums werben alevom Schauplage verſchwunden feyn, 
EEE 


Meueite UAUachrichten. 

— Paris, 25. April, Die Pairslammer nahm 
geſtern mit 97 gegen 17 Stimmen das Geſet über bie 
Ganäle und mit 113 gegen 11 Stimmen das Gefeg 
in Betreff der Nationalgarde an. Beide Gejege 
find befanntlih ſchon von der Deputirtenfammer bera- 
then und angenommen. tere fepte geftern die Ditenf- 
fion über dad Geſetz der Eifenbahn von Borbeaur 
nah Cette fort, 4 a — zu 

s angelonımen, im ais von Elyſee⸗ 
Ben = wo eine € - aufgefiellt war. Er 
bewohnt dort im erfien Stod bie Zimmer, welche Na- 
poleon während der hundert Tage bewohnte. Man ver- 
fertigt gegenwärtig Modelle aller verſchiedenen, ia ber 

anzöfiichen Armer feit dem Raiferreih eingefährten 
en. Diefe Sammlung foll einen Teil ber Ge 
ſchente bilden, die Ibrahim während feines Pariferau- 
—— erhalten fol. — Das Journal des De 

s, bas geftern eine Antwort auf die zweite ruf 
fe Note über bie Dafilianerinnen mitgetheilt 
hatte, die fie vom Grafen Montalembert erhalten, 





gehörte. Viele Evelleute aus der Nachbarſchaft, deren Exiſtenz bis dahin Niemand | zu feiner Hochzeit, bie er nächſtens im Dorfe Baſſi zu feiern gebenfe, ein peßliches 
geahnt hatte, zeigten fih allmälig in der Stadt, in ber Abſicht, den Dfi- | Gevigt zu machen. „Mein Himmel!*, fagte ber Dicpter, „Das ıf mir 
neren i Befuch zu machen ever an der Wanf zu fpielen, von der fie bis dayım | unmöglich.” — „Ad was ba“, eriwiederte der aufmerfjame Bräutigam, „Sie werben 
eine fehr unflare Borfiedlung gehabt, weil fie fi nur mit ihren Ernten, mit ben | mir die Berfe fon föreiben; Sie lönnen auch mit auf bie Hochzeit kommen” — 
Aufträgen ihrer Frauen und der Hafenjagd bejäftigt hatten. Es thmt mir fehe | „Unmöglich“, äußerte Beranger, „ih faun ſchon feit zehn x feine Berfe 78 
Seid, daß ich mich ber Beranlaffang nicht mehr erinnere, welche ben General bewog, “" — „Denfen Sie nipt, rief etwas erhigt ber etenbäder aus, „baf 
ein großes Feſtmahl zu geben, Die Borbereitungen dazu waren unermeßlih umd | fie wmfonft verlange”, und er flug dabei auf bie he, „bier habe ih Erwat, 
man hörte dad Diefferjeflapper in ber bis vor den Stabtthoren. Der ganze | am Sie fir dad G zu begablen.” Berrauger ließ fig aber dadurch might rühren 
en —* — geiegt, — * ſich nr. - die Mugen und blieb bei feinem „ Jr Brä A Pr Ä * 
onus gemöti ahen, an dieſem Tage mit und kleinen ! mie es ihm er; ‚ uab ini: „ 

zu begmügen, ; = . y Ei —** ſie nicht oe für Geh ha BBorte etwas thun.” 

rifegung 

Grüne Rofen ein Gärtner in Hindoftan fung ber Rosa 
— indiea erjeugt, * = pradtvole grüne Farbe —— Hi davon werben 
Klannigfaltiges, bald nah Europa fommen. 


Zu Beranger ſoll kurglich ei etenbädergehilfe, ber benfelben einen 
gewöhnlichen — —5* — a a 8 ihe —* — ihm 





— — — — 





fügt hente dem Schaß einer erfien pr Mät erfdhienenen, 
und befhafb weniger tefannt gewordenen Erwiederung 
auf die frühere Mote vom Januar bei. — Hr. Ne 
nonarb be Buffierre, ehemaliger Bauquitt und 
Deputirter zu Straßburg, iM za 
Die Gerbore Lecomte's dar den Kanzler vor ben 
Eommiffäree ded Paitshe ſes dauern fort... 


431 


über 5 und bie Breite fei f fr 
gel A: Bu Er — 2* Kr! —*8 


J 


Am 23. April wurde in der Seine bei Paris ein 


ate. ie TO fifogramme wiegt, gefangen; man 





@M@ondon , 23. April Der Globe 
daß der Reifeplan bes Herzogs und der Herzogin 


von Nemours nah 
Königin Bietoria verlaffen. — G 
Mayor das herlommliche Dfte: 
Haufe. Sir Rob. 


‚ Ytentats gedachte 


Vermiichte Nachrichten. u 


Den 14. März haben fih bei Eſch bach (Amts 
. Nachdem fie eine 
Zeitlang in hohen Kreifen über den Drt ſchwebt, und 


Staufen) drei Kraniche Mt. 
fih hierauf auf einem bemahbarten 


niebergelaffen hatten, gelaug es einem guten Schutzen 
den größten berjelben zu erlegen, Seime Höhe beträgt 





Aal. Hof- und Wationaltheater. 


Donnerfiag ten 30 April: „Behlgenia,“ 
große Dper von ud. 

Beeitag ven 1. Mat: „Ein Stünshen In- 
eognito,“ Lafifpiel rom D. Torpfer. Dierauf 
de „Wilvigäpen,“ Ballet von Herfheit. 


Fremdenanzeige. 


Den 24. April ſiud bier angelommen : 
(Gold. Dapn.) PP. Fautauer, lm. vom 
PDürben; Bazzi, Propr. v Benedig, Peinrig, 
Priv. von Eihfädt (HotelMautit.) HP. ». 
Hival, Rent. aus Schlefien ;v. Bepent, Butebef, 
v. Sobargz Meirner Gen -Jollagminiftrationd« 
rap von Werlin; Pintien, Groprietär vom 
Damburg Bauch, Gutsbefiger von Bäry 
burg, (Gold. Areng) PP. Aoprbamer, 
Kaufm. von Hamburg; Pröidel, Kaufm. von 
Us; Stich, Partilulier son Bien. (Blaue 
Traube.) PH. Erling, Kanfın. vom Rhevbt; 
Gerved, Kaufmann von Jlerlepn; Eiger, 
Saufkm. von Paris. (Gtadusgerien) 
HH. Baron v. Mabernp, Gutsbeiper von 
Bayerberg; Buche, Kaufmann von Hegens 
berg; Maurer, Prisatler von Augsburg. 


Geftorbene in Münden. 

Anna Erf, Steuerresitorsgatlin, 47 I- 
alt; Dichari Dabert Taglöper, TI I 9.5 
Koi. Waldleliduer Tanlöpnerewältwe, 689. 
alt; Anton Plutter fürſtl Gabinets-Eanzetift 
von Wallerſſela, 32 Jabr alt; Yo. Lehner 
Sqneitere wchter vom Regensburg, 9. 
alt; Warg, Woofeter Solsnrretochter won 
Westab, 46 I. alt; Auna Karl Bedien- 
fenewüntwe, 69 9. at; Athanſ. Stingl, Et · 
Eonventualin von Ambera, 72 3. alt; Ant. 
Larles Shubmadgergekü von Dallling, Keg · 
Epam, 21 Jahre alt. 

— — —— — — — 
Todesauzeige. 

342. Des allmädtigen Gettes urerſorſch · 
harer Ratpfhtuf mar ed, am 23. Ayril Krems 
5 Bw auf feinem Landfipe zu Bapervieh- 

B, 


Herrn 
Fr. Kar. v. Haeberl, 
töni.t. daser. geb Mat, Osermerieinatrath 
ud rhemallsen Diretter ed allgemeinen 
Arantenbawies zu Münden, Miiter «es Ci» 
ileBerpimhortens der barer, Krone, dann 
orbentlihes und correiponbirendes Mitglien 
vieler gelebrten Vereine u. f. m. 

in feinem 88. Jahre an Ersträftung, durch 
die Zröftuog muleree heil. Relision gefickt, 
zu fih abzurufen. 

Gönner und Areunbe werben unferem ge— 
rehteften Schmerze illes Brei join und 
= Borimohen uns Tiefbetrübten gütig fort- 

gen. 

Münten, den 26. April 1846 

Die Sınterbliebenen, 


urs nad Englamt wo immer feftfiehe Sie 
werben Paris einige Tage nach der Enthi 


je. © Peel braste dabei die Befanbpeit 
Louis- Philipps aus, indere er mit berebten Worten des 


Dek 


riugſte Spur einer 


Martfeld | ner des fhottifhen Kern 





ann 


6135. (d 


Zehn-Gulven-Banfnoten bei den 


Betrags auszugeben, 
ben ſind. 


oder Unmiffenheit auf die Seite geſchafft, und bie ohne» 
hin gegen die homdopatpifhe Keilmetpove leidenſchaft · 
Ih eingenommenen hiefigen Aer 
figei, die Sate näher zu unterſuchen. 
arzt mußte bei der angeftellten 
Indeffen fand fit zu feiner Genugthaung nicht die ger 


Heftigkeit feines bödartigen 
Bierfage aufgerrieben waren. ft; 


tmad 


Bekanntmachung. 


Die Adminiftration der Bayeriſchen 

macht hiermit, unter Bezugnahme auf bie ! 
ang 1843 ro. 131, 137, 142) wieverholt befaunt, daß am 1. Juni 1843 
auf befinpfichen, in der Beilage De 
an 


gen gemäß $. 8. des Bankgeſetzes vom 1. Juli 1 
welde in der Beilage zum Regierungsblatt vom 31. Mai 1843 Nro, 19 genau beſchrie⸗ 


ve der ed vorbehalten bfeibt ihn — Fr hat ihn na dem Pflangengarten gebracht. 

; (frei. 3. ra — 

is gefiorben, — Nom, 6. April. Der hiefige Apotheker Santa ar. üriedrih Bed, 
relfi befgufbigte vor wenigen Tagen einen hier Ieden- verasmwcnl.@er Rehackeüt. 
den deutſchen Homdopathen (ir. Severin), den ita- 

verſichert, | lienifgen Wepienten eines ſchottiſchen Gentleman, Nur Courſe der Dianispapiere. 
mend Ramfay, dem derfelbe am Kieber behandelte, ver- London, 23. April. Eonjols 96}. 
giftet zu haben. Der Kranke ſtarb nämlich während i6, 24. April. 5 pCt. 120 Br. 10 8.5.8 pät, 
der | der Kar innerhalb 48 Stunden, und an den WErtremi- | 83 Ar. 70 € 
ern gab der Ford» | täten des Leichnams zeigten ſich ſchwarze verdachtige burg, il. Bayeriſche 3, pet. Oblig. 
fett im Manflon- | Fiede. Wie ein Lauffener verbreitete es ſich durch bie 9 —— 8 gerifge Banfactien 1. Semefter 

Stadt, der Fremde habe dem Staliener aus Yeichtfinm | 1846 —— P., 680 ©, Defterr. Anlehen von 1534 


%,— G. al, vom 1839 124 9. , —— ®. 
Metall, 5 pEt. 112° 9, — ©. 4 pCt. 101! 9 
3 anfactien I. 


e vermodpien die Por | -—— @. pet. 77 P. 7 G. B 









Der tentide er 1580 9, — Bürtembergiide 3; 

Seftion zugegen ſeyn. pEt. Dit. 95 P., — ©. Darmſtãdter · Loo ſe WR. 

8 P. — BG.Badiſche 35 R-toofe 3 P. — ©. 

giftung; vielmehr war ber Dies «| Babife 3: pt. Dit. 96 9. , — ©. Bat. 50 fl 
geftorben, weil in Folge ber goofe von tE40 64 P. — ©. Polniige Yoofe a 300 
Fiebers die Lungen ” * fl. r Pr — & WPolnifhe Looje a 500 fl. — B, 


ubteigeTanal — P, 73 ©. 





ungen. 


Kogotbeten : und Werhjel: Bauf 
30. Mai 1843 (Politiſche Zeitung vom Jehr⸗ 
mit Umwechslung der, in Um⸗ 
42 befchriebenen ältern 
feg, um bages 
Noten gleichen 


Ausfhreibung vom 


Regierungsblatt vom 26. November 1836 Nro. 
-Eaffen in Münden und Augsburg begonnen worden 
1834 und $, 13 ver Bankjtarıten neue 


Zugleich wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß laut 8. 18 der Bankſatzungen, der Betrag 


der drei Jahre nach geſchehenem 


bemerkt iſt, dem Baulfond anheimfalle, 
1646 bei den Bank: Safe 


wechjelten alten Behn: 
lieren. 


Aufrufe nicht umgewechſelten Banfnoten , 


n gegen baares Geld oder neue ni 
ulden: Noten vpn jenem Tag an Ihre Gültigkeit ver: 
Münden, den 20. November 1845. 


wie dieß auf den Banfnoten felbit 


und daß ſomit alle bis einjchließlih, 31. Mai 
Noten nicht umge: 


Franz Javer Niezler. 


————————— — — — rue Tr 


Dinjeum. 
239, (96) Samſtag ven 2. Mai Ball 
für die Mitzlieber ver Geichſchaft. 
Anfang 7 Ude. 


Die Vorſteher. 


Pfänderauslöfung und 
Verſteigerung · 

238. (da) Dienflag ven 19. Mai 
1846 if der lepte Termin yet Huslöfung ver 
Pfänder von tem Monate April 1545, 
unb jwar von 

Are. 36,799 bis 44,725. 
„ Die Pfünrer Hanen täglich im den ge» 
möhelien Yureauflauten Bor» und Nade 
mittags verſeht. umgeichrieben und ausgelöst 
werben; nur am Ragmittage des oben de · 
gen Tages findet feine Piandumfchrei- 
ung mebr Mut, — Pierauf Dienflag 
den 26. Mai 1846 Öffentiihe Berfelr 

gerung. j 

Münden den 25. April 1846. 


König. privil. Pfand: und Leihanſtalt 
der Stadt Münden am Iſarthore. 
C. Wegrisli, May. Mlarh, 


Sıhnrp, DOffenbrunner, 
Kaflier. Controlent, 





Morsend ® Udr werden In ter Wurzerftrafe 
in ven Potalitäten ver 1. Hefoeumwase alte 


Bägra, Stallrequifiten. altes Lederwert and 


item 18. ve gegen ſogleich baart Bezahlung 
am ven Meifkbirtentew öfftatlich verſteigert. 
Münden ven 13, April 1846, 


wie folgt fahren vom 
213 (dc) Montag den 4. Mai 1846 -— 


Neuer regelmäßiger 
Dampfschiffs- Dienst 
swifchen 
Hamburg 


und 
Ft 


Helgoland. 


340-452) Wahrend der Diefraprigen Bade ſaiſon werd bad ſchone, beaueme, noch nicht 
dier Aadre alte, sad dem neuen Syfem mit, vier erlernen, waſſerdichten Abrbeilungen 
und it räumiiben Cafüten, Setien, Staterooms a. verieheue, über 300 Zend große ci» 


ferne Dampiigiff. 

Koning Willem N. 
welches burh Earl J. CEtucke geführt, jeit 3 Jasren auf feinen Fahrten zwiſchen 
Bremen und Amferdam als amdnezridaeied SeeDampfſchiff Kb rhmticht bewähtt 


hb und HELGOLAND 
t jeden Dienftag wid Zomnabend 





vom 7. Juli am wie folgt fahren: 
wo Homburg 7 
nah Meigeland früp Morgens 


von Meigoland N ren Montag und Freitag 


nach Hamburg füp Morgen“ 
Diefes Dampiihif wird auch zeischen 
Bremen und Helgoland 


16. Juli aut 

remen alle 14 Tage (Dommerftaas) 
ms Helgoland frap Morgens 

von Helgoland | alt 14 Tagt Mittwochs) 
nach Bremen | früp Morgens 


Misere Waokauft wird jederzeit‘ erteilt: in Hamburg am Comploir des Herm T. 


. ©. Gleiehmaun, in Bremen beim Sciffemalier Bern Ed, Ichon nad wah · 


rend ter Setcſeiton täglich tur vie Hamburger Zagesblätter. 





83 Nr. 102. Sr 
—53 — 
— 55* fr 22 d liti it —— 
==: Münchener Politiſche Beitung. 

tern. — win vie vierſo 
* Dit Seiner Röniglihen Meajefkt Wlergnädigkem Privilegium. —S 
1 1.30 fr. 


ER ——— 





n — — id 
Fan Dehrreid Galigien: 8 — ————— Dee Baubenführer Ber — Preußen * — ein: 


" » pero. Dünen: 


Kaffel: Erflärung des Lanbtngscommiffärs über die Diffibenten 
— Turin. — nenn, _ 


der Kammer der Abgeordueten. Tr Marimiliant- Zubiläumt- Verein, . Dien 


» Toskana, Florenz. 


Bruſſel. 
— 17 Griegeniaud, Kifen: Hut von Berfhwörnngsgerügten dur dir D _ 
Neuefte Nachrichten. _ Bermifchte Racrichten. = Gourie der Etantöpapiere. —— gerůch us ppoſition. 


tmachsugen. 





Deutſchland. 
Payern. 
— München, ven 29 April. (Llte öffent 
lie Sigung der Hammer ber Nbgeorbmeten.) 
Am Mininertiihe Ihre Excellengen die Pöniglichen Mi- 
nifter des Acußern und des fönigl. Hanfes, des Junern, 
der Finanzen und des Ariege, fo wie acht Aal. Regie 


fiht genommen werben.” 


—* der — Debatte 


wie der Anjuncten, Aifefforen und Actuare, ın 
\ geeignete Ruckſicht genommen werben.“ 2 


räthe im bien im gleicher Weiſe geeignete . 


und urd U la 
EA 


claſſen) nahm ber königliche Miniſter bed in 
feiner Kückaußerung am Sch — 5⏑ 
heit, eine eben fo intereffante als uuterrichtende Parallele 
zwiſchen ben betreffenben. Gehaltägröfen in Bayern und 
jenen im bei —— Nachbarländern * — 


ſtadt, eine 
—* Gleich hei —* die von den 


ın hohem 


enge vom Modi 


hr, oder 
felbft wollte, daß nn- Beamten 


rungscommiffize, und im Saale gegen ben Anfang ber 
Eigung 129 Mitglieder. Einlauf zur geftrigen Siyung: 
1) Sichenter Beſchwerde · Nachtrag des giaten Joſ. 
—— wegen Berlegung, im Grunde Aufhebung 
der Verfaſſang ı6.; 2) Bitte der Stadtgemeinde Haf- 
furt, lleberbarbung wegen Unterhaltung der Straße von 
Haßfurt mach Zeil beer., mit Modifiention, angeriguet 
von dem Abg. Dr. Ebel; 3) Borftellung bes prastifchen 
Arjted Dr. Benedikt Ofterrieder zu Shwabmüngen, bie 
Revifion des DMediginalwefens —— unb in specie 


des Junern, bie en des Aal. 
von zum föniglihen Gommifär — 
erſtatteie ber Abgeordnete Baron v. Gumppen · 

berg für ben IH. Ausſchuß Vortrag über den von und 
fhon früher erwähnten Antrag ber Abgeordaeten Ber 
gold, Element und Göbel, die Meifterpräfungen für bie 
—— Gewerbe betreffend. Sodann wurde mil Be⸗ 
rathung ber vierundzwangig Anträge im Vortrag für den 
119 — über bie Gefemmt-Eiinsttansgahe während 
ber Jahre 1841742 —1843,44 fortgefahren. Folgende 
vier — (der die, Ste, 6te und Höte im der urfpräng- 
lichen Reidenfolge) — mwurben zum erſten Abtinumungs- 
—— erhoben: u) „Es möchten vom Aufange ber 
Ainanjperiode an "Tämunttiche Uppellatio gen 

—* oren and ein Theil der Stadtgerichts -Aſſeſſoren zu 
Raͤthen —8— und die Gehalte ſammtlicher Mitglie⸗ 
ber ber erhöht, und auf das hieburd ver» 
mehrte Bedur Sarah bei Entwerfung bes Budgets geeignete 
werben.“ 6) „ER möchte in glei · 


bergeleg Ausſchu 
ter a) und b) ſtatt „u Rathen befördert“ geſetzt 
werde durch Räthe erfegt.” Der zweite Secretär 
Stodinger wünfhte, daß unter a) nad den Worten 
—— der Stadtgerichte“ eingefchalter 
werde „baum ber Dezirksrihter und der Sub« 
itufen der Staatdprocuratorem.” Der Abg. 
ppellationsgerichtörath v. Habermann ſchlug vor; baßun- 
ter a) mac deu orten „Mitglieder ber Stadige 
rihte er höht“ einge/cpalter werde „unb jenen 
Acreffiflten der Sppellationsgerite, welde 
bereits brei Jahre den Accef am eimem Ap- 
ellationsgerihte -befleiden, angemefjene 
aggelder bewilliget werben. Unter b) wollte 
ber Abg. Baron v. Vindenfeld ua ben Rech nungs · 
Eommiffären auch bie Nehaungsreviforen aur 
geführt wiſſen. Eubdlich beantragte ber 
nad c) ben Juſa 
Budget für bie Itöaufbeiferang derjenigen Staats⸗ 
diener Borforge surfen werben, berem Gehalt mit dem 
dm gr liegenden Aufwand für bie nath- 
wenbigften Bedürfuiſſe in feinem. Verhaͤltuiſſe ſteht, und 
dabei auf die mögliche —— des. Pfarr 
Elerus und Lehrerftandes Müdficht genommen. werben.” 
Aber alle diefe Berbefferungdverfgläge, obſchon anfäug · 
lich unterftägt, Tamen gar nit zur Abflimmung,. inbem 
fhatt iprer und dee urſprünglichen vier Ausicpufanträge 
folgender von dem Abg. Megierungäbirector Betterlein 
vorgefchlagener Erfagartifel angenommen wurde: „Es 
möge im nachſten Budget für die —— 
igen Staatediener Bug yes en werben, beren 


arrclerud und Pa 
E: nehmen." Bon bem Zwechkt diefer — (dem. 
ber Gepaliserhöhung für bie verſqhiedenen Deamten- 


Rirchgefner 
— „ed möge —** im nachſten 


hun der 


—* 
Der Berein 


bie Zahl deri rg 


nen Gesalte nachweidt. ai hatte jedoch 
bgeorbnete v. Scheuerl —— Wunſch einge· 
—** „Es. möge. fortan bei ra gg ren Stantd- 
dienerm ‚aller Elaffen der 9. 6 
wieder · in, feinem wahren Sinn Beni —— mo. 
nad. vie Ausfheibung des Gtantes- mub Dienfleöge- 
halts mie auf eine für den Stantöbiener ungänfigere 
werben foll, als es bas Geſeß in ben 
Derfelbe wurbe mit — 


Frop vohflns dat im "Jahre 1824 zur —* für den 
—— — — = 
ven tungen guügen u 
Berg ein Wopithätigkeits-JuRitut zur Seite 
Reilt, welchem Bereim durch hoͤchlſe Regierungs- Ente 
(ches vom 23, April, 1824 mit feinen Statuten die 
ehmigung eetheilt wurde: Die Theilnahme am bie 
— war auf bie Mitglieber ber * 
—* und derſelbe hatte dem Iweck, die Gattin, 
Kinder ober Berwanbten eines: verſtor 


ollte in 

Bee t dsbar 
nn dem en een Ge 
ſellſchaft des Frohſinus fortbefiepen. Da dieſer Fall 
wirklich eingetreten iſt/ und im einer Generalverfamm- 
lieber des: Bereins die Normen für bie 


Any gegenmä 
D ah fi 





Was id; erlebte, 


(Aus den Pinterl; 
Derausgege 


eines 
nt - aD 


—* 


würde, um feine Kunſt zum Handlanger des Schlechten zu firmpeln;, aber 
ammon trug den Sieg davon, — em fügte zu. 
Bon dieſem Augenblick an befam ich 


einen orbentlihen Haß auf ihn; es 


wurde mir flar, daß dies micht das erfie Bubenftäd war, zu bem er bie Hand set 
und ih unbemwuft ſchon oft als dazu: helfen mußte. Ich bat im Geifte 
ben armen Getauſchten das Gethane ab und beſchloß bei mir, künftige Betrügereien 
nach Kräften unfhaplih zu machen. 

Der Abend Fam, bie Kerzen im Empfangsfalen brannten, alle 
waren fıhom laugſt gerichtet und * betrügerifche Zaaberer harrte feines‘ 

Endlich rauſchte es auf ber Stiege, bie Thür —* ſich und die Erwarteten 
Se ol Jahn, mob (197 —— 

— en 
machte, dien es voh eine Eiigeinung ans ber andern Welt, 
—— den Gra 


parate 
pfers. 


Ich erdroſſeln können, ben heimtüdifcgen Strolchen, wie er 
fih ige mut fcheinpeiligen Mienen nahte. Ya noch heute fleigt mir die Galle, wenn 
ich daran deule. Der Meifter frug fie nah ihrem Begehren und fle antwortete 
unter tiefem Erröthen und mit einer füberhellen Stinme⸗ wůnſche das Sch cſal 


weitefe Aumeldangen zum Batritt, Bormerfung eintritt, 
o fönmen noch 45 neue Pufmahmen ſtatt finden. 2) 
intritefähig iſt jeder fernfifländige Mann, oder jebe 
Wittwe, welche in Müngen bomicıliren, picht über 60 
Japre alt find, und dem gebildeten Stande angehören, 
bei eintretenber Domicil » Veränderung maß hier ein 
Mandatar jur * der Zahlungen beſtellt werben. 
3) Der Wunfch zur Aufnahme muß dem Comit- des 
Yubiläums-BVereins ſchriſtlich, unter der Adreſſe an den 
Vorfiand (zur Zeit der f, Udvokat Dr. v. Nibler) an« 
gezeigt und dieſe Anzeige mit einem Nahmweis des Als 
ter und eines mormalmäßigen Gefunbheitszuftandes be 
legt ſeya. 4) Die Leiſtangen der Mitglieder beftchen 
in einer Aufnahmsgebühr von 1 bis 10 fl. nad einer 
Scala in Abftafungen von 5 zu 5 Jahren vom 30, bis 
um 60. Lebensjahre, in ‚einer jährlihen Zahlung von 
6 fr. jur Beitreitung ber Regienusgaben und Funde- 
Vermehrung uud von 42 fr, fur jeden eintretenden To- 
beöfall eines Mitgliedes, 5) Dagegen erhalten die Mer 
licten eines verftorl Mitglieds ſogleich eine augen- 
blidliche Unterftügung , welche im Berpältuß mit der 
ber Zahl der Mitglieder ſteht, unb bei einem Beftand- 
von 220 Mitghevern auf 200 fl, normirt ift; da ber 
Verein bereits ein Capitalvermögen von 11,000 fl. be» 
fipt, und ber größte Theil der Menten zu ben Unterſtu- 
gungen verwendet werben fol, Mit einer Einlage von 
ein paar Gulden, mit eier nicht fühlbaren Zahlung 
von 42 kr. für ein verfiorbenes Vereinemitglied, iſt man 
ne einer —— —— 
und eichzeirig feiner Bartin, feinen Kındern 
oder — — eine ſogleich mach dem Tede 
zu erhebende Unterftügung, welche für viele Ramilien in 
einem ſolchen Unglürsfalle als eine wahre Wohlthat 
erſcheinen dürfte, wie der 22jährige Beſtand bes !ber- 
eins bereits bewährt bat. j 
München, 30. April, Das kgl. Negierungsblatt 
Neo, 12 vom 29. d. enthält 1) bas von uns bereits 
mitgetheifte Kal. Allerhöcfie Rejcript, die Berlängerung 
der gegenwärtigen Sipung ber Ständeoerjammluug beit. ; 
2) eine fgl. allerhöchjte Lerordaung, die Auflöjung ber 
Landräthe und bie Anordnung neuer Maplen fur bie» 
felben betr.; 3) eine Bekauntmachung, die Reductzon 
des Altern Getreitmafies bei dem furjil. Dettingen Wat« 
lerftein’jchen Nentamte Hail-Rreng-ın Das bayer. Normal- 
maf betr. ; 4) eine Befannımagpung, die Vertheiluug 
ber allgemeinen Stipendien pro 1845,46 betr. ; >) eine 
Beflätigungsurfunde, das freigertt. v. Weve ldſche da · 
Bit am Sinning betr.; 6) die in der Si⸗ 
gung des . Sieatorathe · Ausſchuſſes vom 7. April l. J. 
entſchiedenen Recurſe, und 7) folgende 
ienfles - Machrichten. 
Se Maj.der König haben Sich allergnädigſt be- 
wogen gefunden, den Unterlientenant im E. nfant.-Leib- 
Neg. Dar frhen. v.Lerhenfelp-Aham, auf fein al 
lerunterthänigfled Anfuhen in bie Zahl Allerhöch ſt 
Ihrer Hammer/unfer anfjunehmen ; bei der nadhgemie- 
en, aus förperlihen Leiden hervorgegangenen IInfä- 
igfeit des Mathes des Kreis- und Etadtgerihtes zu 
ürth, Friedt. Wild. Gottl. Knab, zu Beſergung fei- 
ner Dienftgefchäfte, diefen Beamten auf feine alleranter- 
thänigfie Bitte um temporäre Duiedcenz für die Dauer 
von jwei Jahren mit Belaffung des Titels, ded Fune- 
tiondzeigens und des Geſammtgehaltes in den Nupe- 
fand zm verfegen, und demſelben babei bie Allerböchfte 
Zufriedenheit mit feiner ausgezeichneten Dienfleiflung 
au erfennen zu geben; zu der beidem Kreis / und Gtabı- 


erd erledi lie den 
Geht an Ge Units Em Dre » be» 





einer Perfon zu erfahren, am welche fie am meiften benfe. Ich eilte anf meinen 
Voſten. — 


Chortſehung folgt.) 


Die Kaleſche. 


Aus dem Ruſſiſchen des Gogol. 


(Bortjegung.) 


Der Heine Hof an dem Haufe, mweldes ber General bewohnte, war von 
Drofglen und Kaleſchen gefüllt, die Geſellſchaſt aber befand nur aus Herren, 
e end. Unter den lehtern zechmere fich 

Be gi Ziehertofontohi aus, tiner der geöfsen Ariſtokraten des 
Bezirfs von der feurigſte Redner bei den Adelöwaplen *) und Bejger einer 


Offizieren und Übellenten aus ber Umgeg 
Pythagoras 


fehr eleganten Equipage. 


") Der quffiche Mel wählt einen Moarſhall für jeten Tezirt und einen für vos | feltfamen 
Gguprrnemeat, oleichen 


hatte im eimem Reilerregimente gedient und ſelbſt für | Dos ee ren Fee 
’ ’ 

Formen, ba Lip bei ıprem Anblicke Jedermann erflärt, er habe ber- 

—* m Traume gejeben. (Er errieth oder roch den Drt, 
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fördern, und zw ber in Folge biefer ng bei 
dem Streis- and Stabtgeriht zu Gurch geworde· 
nen Protololliſtenſtelle in prov. Eigenſchaft den Rechte 
practifanten Ang. Friedr. Hunger aud Burt, zu ernen ⸗ 
sen; bie bei dem Bezirtög. Frankenthal erledigte Staate- 
Proeuratorſtelle dem Bezirfs- und Unterſuchungsrichter 
in Fraakenthal, Jak. Orth, feinem allerunterthanigſten 
Geſuche entſprechend, in prov. Eigen ſchaft zu verleihen; 
den Restbeaiten non Grafenau ın Schönberg, franz 
ZTaver Reuß, feiner Bitte gemäß in gleiger Eigenfgaft 
auf das Nentamı Seßlitz zu verfegea; dem ordentlichen 
Profeſſer der Rechte an der Umverfität Erlangen ir, 
Xaspeyres, die nachgefuchte Entlafjung aus allethöchſt 
Ihren Dienſten zum Jwede der Annayme eıner Nach 
jede bei dem zu Lubeck ya gemtinſchaftlichen 
Obrrappellaiionsgerichte ber a Stabte Deutſchlands 
unter dem Austrude der allerhöchſten Zufrievenpeit mit 
feiner bisper. Dienftleiftung zu eripeilen; zu bembei dem 
Kreise und St.digerihte ja Munchen erl. Rathjtelle ven 
Afeffor eben dieſes Gerichts, Karl v. Täuffenbad, 
zu befördern; auf bie eröffnete Landrichterſtelle zu Lich· 
tenfel6 in Dberfranf;n den Laudrichter zu Stadtfteinag, 
Henrich Eſchenbach, auf deſſen allerunterihänig,.e 
Bitte zu verjegen ; die erled. Stelle eines erften Auefr 
er bei dem Yanpgerihte Haag in O dem 
vöher. Il, Yandg.-Ajfeffor in Wertingen, Joh. Baptiſt 
Kıenafi, auf deſſen alleruntertpäniges Anſuchen, die 
N. Yanpgerichtöafiefforsftele zu Wertungen, dem Rechte⸗ 
praftifanıen Komund Gradi, aus Yandaberg, und bie 
weiter eröffnete Stelle eines Il. Aſſeſſors bei dem Laud- 
gerichte Haag dem Rechtoptalt. bei dieſem Yandgerichte, 
Nic. Joſ. Schmidt, zw verleipen; auf die in Din 
felobapl eried, Advokaicuſtelle den Advofaten Carl Eur 
gen Chriſt. Wärnter, in Deitingen, jeinem allerunter- 
tpänigpen Geſuche entſprechend zu verfegen, unb bie hie- 
dur erledige Aboofatenftele in Destingen dem Appel- 
latibnogerichis · Acceſſiſten Ur. Phil, v. Gatermann, 
dann die eröffnete Stelle eines 1, Affeffors bei dem Yand- 
gerichte Dbervierptach, dem bish. ki. Yandgeriptsaffeffor 
in Titſcheureuth Wolfg. Damann zu verleihen, 
’ ESqluß folgt.) 

"Mischen, 30. April, Der pienge Magıftrat 
bat unter dem 25. d. M. unter Bezugnapme auf bie 
Sefanntmagung vum 3. Februar I, J. (Polgeianzeiger 
Neo. 12), gemäfi weiger ber Scheutpreio des 
Sommerbieres auf 7 ir. 1 di. fur bie Maß aus- 
geigrieven wurde, zur Öffentlichen KRenntuf gebracht, 
daß die hiefigen bgl. Bierbrauer auf einen Pfennig des 
odgen Sapes Verzicht geleiſtet und vom 1. Wai i. J. 
angefangen die Daß Sommerber um fieben Arcu- 
jer verleitzugeben ſich erflärt haben. 

Wiungen, 30, Aprıl, Zagesorbnung für die 
Lite auf heu.e den 30. d. angejegte allgemeine öffent 
lie Sigung ber Kammer der Abgeorbneien: 1) wer- 
lejung des Proisfols der Liten offentlichen Sitzung; 
2) Betanntinachung ber Eingaben; 3) !berlejung des 
Geſammtbeſchlafſes uber die Beſchwerde des Magiſtrate 
der S,abt Nurnberg , die igm vom f, Minifterium des 
Innern aufgetragene- Yerftung eined Zuſchuſſes von 910 
Gulden 53 fr., aus Kommunalmırteln Behufs Ausbaues 
der Areisirrenanpalt ın Erlangen unb bie hiedarch ge⸗ 
ſchehe Verlegung des Titl. Iv $. 8 Abf. I der Barfı- 
Urt. betr.; 4) Bortrag des Meferenten im I. Ausſchuß 
uber den Antrag des Abg. Frhru. v. Cloſen, bie Bil- 
dung der Sena;e bei politiipen Berbrechen und Berge 
bem berr.; 5) Fortiegung der Beratpung und un 
faffung über die Vortrage des 11. Auoſchußges bezuglih 
der von ber Regierung den Etänden des Reiches vor- 


Hatte er eine 


: eunjufommen, 


ng 


einen der vollendeften Dffiziere 
da erfchienen war, wo feia R 


—— ſoviel aber *8 
Diefer In 


‚gelegten Nachweiſungen über bie Berwendung der Staate-* 

— * * —* Be betr. 

Iı Paffen, 24. April. en ber durch allerhöch⸗ 
fled Reſcript vom 8. ehr. 1. 36. erfolgten zeitlichen 
Duieszirung bes biöperigen rechtetundigen I. Herr 
Durgermöfterd J. Unrudsbapier, wurde nach gnädig · 
ſter Anorönung ber Ayl: Negierung von Nieterbayern 
unterm Heutigen die Wahl eines rechtskundigen Bürger- 
meifters vorgenommen, umd hiebei als folder jur allge 
meinen Freude der Bewohner Paffau's der bidherige 
rechtotundige Magifratsrarp Herr Joſeph Schweizer 
mt Stimmen» Einhelfigfeit erwählt. Diejes chren- 
volle Wahlrefultat berechtiget aber um fo mehr zn dem 
fYönften Hoffnungen, als der Gewählte bereits feit 
vollen 22 Japren der biefigen Gemeinde mit unermid« 
lipem Borufserfer ale feine Arafte wibmete, und nanıent- 
lich wayrend der Periode feiner gegenwärtigen prenifori- 
fgen Gerhäftsieitung nicht har ein befonders energifces 
Wirlen in Danbyabung polizeilicer Anorbnungen ber 
tyarıgte, und allenıhalben nur ben Magen ber Gemeinde 
du fordern jteebte, jondern and u.a. den magiftrauifchen 
Amtelocalıtaren eine fehr mohlgefällige innere Renovirung 
mit ganz entjprechender äufierer Bezeichnung jumendete:c,. 

Nöge Herr Dargermeifter Schweizer froben Mutoes 
die neue Bahn be,reren, demjelben aber auch neben deifen 
dieuſtfreundlichen wurdigen Amtsgenoffen — dem Herrn 
Reqterathe Praffeliperger — bei der beoorflehenden 
Wazl eines U. regtelundigen Mag-ftratsrathes gleich⸗ 
fall ein ebenſo gejhaftsgewandter Kebenbeamte zu Theil 
werben, wm mit vereinten Rraften die gemeinjame Auf- 
gabe: „die Wohlfayrt Paffau's immermepr zu befeiti- 
gen — erfolgreiyer löjen zu fönnen. P— 

Wuürzburg, 26. Apru. Der Orden der Re 
bemptorijten wirb, wie wir vernehmen, bas Stlojier 
Eorag beziehen und feine Miffionen auch über Unter- 
franten ausdehnen, R. W. 3) 


Grflerreid. 
Ya Galizien iſt ein Ef. Yatent in deutſcher und 


polanher Sprage befanat gemagt worben, worin fjof- 


gendes fefigefegt wird: 1) die in bem Palent vom 16. 
Jan 1756 unter der Henennung der meiten Fuhren 
ausgedrudten Aropnleiftungen haben von num an 
aufzuhören; 2) die durch bie Berorduung vom 9, 
Augast 1796 den Dominien gegen Bergätung jugeftan- 
denen Auspilfstage wägrend der Heumaht und der 
xöraerfohjung burfen mie mehr won ben Unter.bas ' 
nen gefordert werben; 3) wenn Unterthanen ſich 
durd) eıne Forderung iprer Herrfcaft beicwert glauben, 
fo lonuen ſie ſich mie ihrer Bejgmwerde unmittelbar 
an bad vorgefegie Rreisamt ober an bie dazu beſtellte 
Iandeogarulagpe Behörde wenden, ohne bie Siiage vorerft 
bei der Wrumbobrigfeit verbringen za muſſen. Die 
Rieioaauter und bie beftellten landesfurjilihen Behörben 
find verpflichtet, derlei Beſchwerden unmittelbar uud for 
gleich ım eizene Verhand.ung zu nehmen, (A. 3.) 
Bon der galtjifchen Grenze, 22, April. Nah 
den jeit geftern eingetroffenen Nachrichten aus der Haupte 
ſtadt Vemberg unb ben bis an bie Grenze liegenden 
xteioſtadte Bechnia, Rpeszow, Tarnom und Wabowieze 
iſt man mit ber am fajeriipen Öbeburtöfefte publizirten 
Ytefolution, bie bänerlihen Berpältniffe ber 
treffend, fehr zufrieden. — Ueber das jeltfame Erſchei 
nen bes Dauernpänplinge Sedlacz in Tarnom gibt 
ein Privatbericht von dort einigen A Nachdem 
er bio jegt im Intereffe der Kegierung fo vielfach ge» 
wirkt, erfahrt man nun, daß er der Hufforberung bes 
Kreisamıs zufolge bereus mehr ald 6 Gentner Silber, 
welches die Bauern in ben verlaffenen Schloͤſſern der 


gegolten, ba er fehr regelmäßig auf allen Soircen 

im Duartier gelegen hatte, u konnte man 
achrich ten über ihm von allen Dänen in dem Gousernements om unb 
Simbiref e-halten. Höfe wahrſcheinlich hätte er feinen Ruf auch in andern Cou- 
vernementd audgebreitet, wenn er nicht genöthiget gewejen wäre, ben Dienft wegen 
eined der Källe aufzugeben, welche man eine — Geſchichte zu nennen 


en oder erhallen Ich fann es mit Gewißdeit 
daß man ihm erfüchte, um en af 
dep keinen machtpeiligen Einfluß auf das 


eben, in welhem er überall fand und geflanden haste. Kerr Tiqertotonteti trag 
einen Arad mit äuferjt kurzer Taille nah Art der Mulitairanfermen, Sporen 
BE en Bam Sram La 
er ın der Infanterie gebient, e 
bel &r äbig bı rei arte, zu demem fi 
—— des fuhlihen Kinder, Jun 


bamıt bie Kente much: etwa glanben möchten, 
—— = Ant mil ber — 


werfen von jo 


ober flürhtigen Eavalierd gefunden Hatten, 
t bat. Es ifi daher mehr als fiher, daß 
er narp der Publication der faiferl, Reſolution unver- 
züglih dem Anforderungen des Gefeges gehorchen wird. 
Es ſcheint, daß er durch feinen — auf die Bauern 


ehaelife 


viel unfägliches Unglück verhindert hat. arnb. Kur.) 
Preußen, 
Berlin, 22. April, Der ifter des Rölmer 


Doms, Regierungsrati Zwirner, befindet fih im 
Diefem Augenblid * wie man glaubt, auf audträd- 
lichen Wanfch des Königs, münbligen Vortrag über 
bie bisherigen Fortſchritte des Dombaued zu hören. 
(Schw. M.) 


Kurheffen. 
Kaffel, 14. April, Die heutige Raffelfhe Allg. 
Zeitung bringe uns bie Erflärung, melde der 
Yandragscommiffär in der Gigung vom 9. d. M. 
in Beziehung der fatholifchen und proreftantifchen Diffi- 
dbenten „jur geeigneten Drientirung” ber Stänbever- 
fammiung gegeben hat: „Die Regierung wolle aufrecht 
erhalten wiſſen den alten bejeligenden Chriſtusglauben, 
wie er durch bie Reformation im ber proteftantijhen 
Kirche hergeftellt und ven ben Ahnen des erhabenen Für 
ftenhaufes und den eigenen Voreltern mit errungen jey. 
Die Regierung wolle ferner bewahren und erhalten die 
Auffiht und den Schug über die fatholifge Schwefter- 
fire, wie biefe und ıhr Berhaltniß zur Regierung in 
Kurpefen rechtlich beftchen, Daneben ſey auf den Örund 
des verfaffungsmäßig garantirten Rechts der inbividaellen 
Gewiffensfreipeit und Keligionsübung einem jedem, dem 
e6 gelujte und der bie nothwenbigen Kolgen davon über 
nehmen wolle, unverwesrt von dem Ölauben feiner Bü- 
ter abzufallen und feine Kidherige Kirchengemeinſchaft 
innerlig und äußerlich aufzugeben, (Eines jeden Ge- 
wiſſen ſey dieß lediglich überlaffen, ebenfo mie einem 
jeden frei bleibe, ma feinem individuellen ıenfen und 
Meinen feine Beziehung zu Gott zu unterhalten, feine 
Religion für ſich zu üben, ohne daß deßhalb bie Regie 
zung gegen ihn Zwang auwende, vorausgeſeht, daf er 
dabeı nigts verlege und mies gefährbe, was der Staat 
zu wahren und zu fügen habe. Bon biefer inbieibuwel- 


len Glaubens- uud Neligionsfreipeit ſey aber das Recht 


der Seetenbildung, die Befugnig, abtrünnige, Religione- 
Gefeltjpaften zu fliften und zu gemeinfamem Cultus 
zu vereimgen, weſentlich verſchieden. ine Befugniß 
dazu ſey feinem Unterthanen, feiner Geſellſchaft, feiner 
Korperſchaft verfaffungsmäßig zugeftanden, fie gebuhre 
Niemanden im Siaate ald dem Yandeöperrn auf dem 
Grunde bed hergebrachten jus relformundi, welches in 
voller Kraft und Wurkjamfeit unverändert fortbeftebe. 
Eine ſolche Erweiterung oder Ausartung ber Bewiffend- 
und Religionsfreipeit ber Einzelnen werde micht aner- 
fannt und mit gebuldety weil dadurch das individuelle 
Rechtogebiet uberjchrüten und in das öffentliche Gebiet 
übergegriffen werbe, weldes nicht von den einzelnen Un» 
terthanen, fonbern nur von dem Yanbesheren und deſſen 
Regierung zum Wohl und zum Schug aller beherricht 
werben durfe und ſolle. Diefe kurzen Andeutungen wur- 
den genügen, am bie innere und aufere Stellung zu er⸗ 
fennen, weide die Regierung wahre, gegenüber ben Neu- 
proteflanten oder —— Lichtfteunden ſowohl, 
als den Reulatholiken, den fogenannten deutſch- kaıholi« 
fen Diffidenten, befonbers aber derjenigen Fraction ber 
j 5 welche das ſogenannte Leipziger Eoncilbefinnt- 
niß zu ihrem Ölanbensipmbol gemäplt hätten.“ 


‚ (#. 3) 
Belgien. 
Brüffel, 22. April, In der Repräfentanten- 


Kammer wurbe heute bie Befi über ben neue · 
fin Miniſterwechſel —— noch nicht zu 
Ende gebracht. Bon liberaler Seite nahm Hr. Ver⸗ 
baegen das Wort gegen das jepige katholiſche Mini- 
fterium de Theur, das mad feiner Anfiht den Idcen 
des — entgegen und antinatiomal ſey.“ Fur 
das Gabinet ſprachen die Minifter der Jaſtiz und ber 
Finanzen, v. Anethan und Malou; fie betbeuerten, 
daß ‚die jegigen Minifter den Grunbfägen ber Berföh 
nung und Mäfigung treu bieiben werben. (Jubep.) 
Schweiz. 
Schwyz Am 23, April wählte der verfammelte 
Eonvent des Stiftes Einfiedeln aus feinen 63 Ca- 
pitularen den how. Hru. Heiarich Schmid. zu feinem 
künftigen Pralaten. Er if den 17. Gebr, 1901 in der 


Gemeinde Baar, Kanton Zug, geboren und legte dem’ 


22. Oltbr. 1520 zu Einfiedeln die Kloſtergelubde ab. 
Schon früh arbeitere er im Archiv, und fell fid ba, 
wie fpäter in allen Zweigen ber Beconomieserwaltung 
und in vielen diplomatiſchen Geſchaften durch practiſchen 
Sinn, Tüchtigkeſt und Gewandtheit — rg 


Frankreich. 


Paris, 25. April. Nah Berichten aus Algier, 
20. April, war Tags juser Se. kaiſ. Hoh. der Groß⸗ 


farſt Konftantin von Rußland an Worb des Yir 


wienjciffes Ingermarnland daſelbſt eingetroffen. Mar⸗ 
hal Bugeaud empfing den kaiſert. Prinzen bei der 
Yandang. Am 20, wurde ein Huoflug ın die Dörfer 
gemacht. Hier wirb der Herzog v. Aumale, ber auf 
die Nachricht von der Ankunft des Geſchwaders fogleih 
son Medeah abging, mit dem Großfurſten zufammen- 
treffen. Bon Yigier ans begibt fi das ruſſiſche Ger 
ſchwader nah kıflabon. 


Großherzogtjum Toscana. 


Florenz, 17, April, Am 1. Mai ſoll in Grofr 
fette, dem Hauptort ber Maremmen, bas Ehren 
ventmal für den regierenden Großherzog Yeopolo 
U., dem formellen Wohlthäter und Lrbarmager jener 
Gegenden, feierlich empallı, und Die Eınwerpung durch 
mehrtägige Feſtlichkeiten verperrlicht werden, — Rit dem 
Dpiermontage find drei Theater wieder eröffnet 
worden, Die Pergola begann erji geſtern. Die ge 
firige Auffubrang der Dper „Aula“ von Berdi, die 
ganz men ıp, ındeß ın Wenedig bereits gegeben worden, 
war glanzend. Dian finder in ihr das Hauptwerl Der 
bis. Die Beſetzung ıt gut. Es wopnten ber ernen 
Vorftelung bei, ber Hof und der Erbprinz von Yucca, 
der mis jener Bemahlın jeit zwei Tagen hier iſt. un 
großes Ballet, wobei 18 Pferde vortommen (!), ſoll in 
einigen Zagen in Scene geyen. Es ut nichts weaiger 
ald Kuore Firrumesea 0 du deslida di Bart. — 
Seit meinem erfien Bericht paffisten von literariichen 
deutſchen Notabilitäten Prof. Berpard aus Berlin, 
und eıwas ıpäter Prof, Weider aud Boan durch Flo⸗ 
venj. (Xepterer befinber ſich ſeit mehreren Tagen in 
Munchtu.) (A. 3.) 

Zivoruo, 22. April, Die Raiferin von Muß 
land landete unter dem Donner des Geſchutzes um 
3 Upr, Auf den Treppen des Yandungsplages empfing 
fie ver Großperjog, und begleitete die Raiſerin und die 
Prinjeſſin Olga, sm offenen Wagen über den großen 
Pag, wo das Miluar aufgeftellt war, nad dem Hütel. 
Man vermurhet, daß die Katjerin dieſe Nacht hier aud- 
raben, und morgen nah Plſa abgehen werde. (MH. 3.) 


Königreidh Sardinien. 

Ein Handelsfhreiben ans Turim meldet ben ber 
vorfichenden Abſchluß eines Handelsvertrags zwi 
ſchea Defierreig und Neapel, und ſpricht vom einer 
Aenderung im öfterreihifpen Zolltarif, der zufolge der 
Zen auf italieniſche Weine bedeutend herabgefegt wer» 
ben fol. j i ca. 3) 

Großbritannien. 

Zondon, 23. April. In beiden Häufern des Par- 
lamenıs warden heute die angefündigten Anträge ber 
Regierung in Betreff der Behanbfung der Eifenbahne 
bill vorgelegt, im Haufe der Lords von dem Grafen 
Dalpoufie, Präfidenten des Handelsams, im Haufe 
der Gemtinen von Sir R. Peel. — Un dem Londo- 
ner Kinge-College if jegt eine theologifhe Fa⸗ 
eustät eröffnet worden, in welcher bie Studenten ei 
nen zweijährigen Eurfus darchzumachen haben, um als 
Eanpidaten fur geifiliche Aemter zugelaffen zu werben. 
Die Biihöfe haben eingewilligt, für die Studenten die · 
fer Facaltat von der Forberang abzuftehen, daß biefel- 
ben in Drforb ober Cambribge gradairt werden mäffen, 
-— Nah einer Belauntmachung des Generalpoftamts 
wird bad Porto vom einfachen, micht über ', Unze 
wiegenden Briefen zwifgen England und Baben, bie 
über Frankreich gehen, auf 9 Pence (27 fr.), das fran- 
zoſiſche Porto eingerechnet, fejtgejegt; für fhmwerere tritt 
eine as Erhöhung ein; dem Abfender iſt es 
freigeftelt, ob er franfiren will oder nicht. 

Die Londoner Blätter vom 22. April ſprechen vor 
einer beoorfichenden Parlamentsauflöfung. Der 
Herald will wiſſen, Sir Nobert Peel Habe fich zu dieſer 
Mafregel eutſchloſſen, weil die Whige, wenn bie Wahlen 
nad dem Juli flafinden, in Folge der Regiſtrirung 
eine Mehrheit zu erwarten hätten. — Edward Hanly 
Thompfeon, bisher ſtaatekirchlichet Geiſtlicher an einer 
Londoner Kirche ift zur katholiſchen Kirche überger 


treten, 
Oſtindien. 

Den legten Nachrichten aus Lah ore zufolge, welche 
bis zum 1. März reichen, ftand Se. fgl. Hoh. Prinz 
Waldemar von Preußen in Begriff, die Rüdreije 
nah Europa anzutreten. 


. Griedenland. 

Athen, 12. April. Die Ofterfeiertage rufen 
viele der Deputirten in ben Hreis ihrer Familien zurud, 
Die Kammerverpandlungen find daher zieml 
Hau, Die Dppofition in ıprer Riebergefchlagenpeit 
bat die heilige Woche zu einem Hauptſtreich benügen 
wollen, der fie mit einemmale wieder auf bie Beine 
bringen fellte; aber fie waren auch diesmal nit glüd- 
lich in ihrer Berechnung. Sie verbreitete nämlich plöß« 
lich die Nachricht von dem Beſtehen einer Berihwörung 
zwiſchen dem Rönig, dem Minifterpräfiventen und der 
bewaffneten Macht zum Umſturz ver Gonftitution. Ein 
Maoroferdariftifger Senator, Öregoriades, ſprach Taut 
davon, ald von einer erwiejenen Thatſache, und bie 
Eipis und andere anarchiſche Blätter ſchickten ih an 
die große Enrdedung durch alle Provinzen zu ſchleudern. 
Am Tage jelbfk aber, wo bie Miene losbrechen folte, 
trat der Depurirte Epreftenitis, berfelbe, der vor karzem 
ein Dinifterium ausgefplagen harte, in der fammer auf, 
theilte Die Aeußerungen Gregoriaved, Mavreforbatos 
and anderer mit, und enthullie die ganze Fnirigue, 
Dief gab dem Minifterpräfidenten Gelegenheit zu einer 
Erklärung, die bindig genug war, um dem al 
Geruchte die beabfühtigte Wirkung zu nehmen. Tage 


wo e'n Cavallerieregiment lag und verfehlte niemals, ſich bafin zu begeben, um ſich 
den Dffizieren vorzuftellen, Sobald er diefelben bemerkte, fprang er mit großer 
Aumath und Gewandtheit aus feinem leichten Phaeton mad machte ſehr ſchnell De» 
launiſchaft mit huen. Bei den legten Wahlen gab er bem ganzen Abel ein großes 
Diner, wobei er erflärte, er wurde fiherlih jeden Zwiſt unter den (Evelleuten 
ſchligten und das befle brüberliche Bernehmen unter ihnen einführen, wenn er Abeld- 
marfchall wäre. Gewöhnlich lebte er wie ein grofer.Derr und er harte ein hübfches 
Mädchen zur Frau genommen, bie ihm zweihandert Bauern und einige Tanjend 
Rudel zur Mitgift zabrachte. Diefes Geld verwendete er fofort zum Anfauf von 

8 fyönen P erden, von Thürfhlöffern von vergoldeter Bronze und von einem 

m, Uederdies nahin er einen franzöfiihen Hauspofmzifte: in feinen Dienf, Die 
zweihundert Bauern feiner Frau, fomie zweihundeet, die fein Eigentpam waren, 
wurden ‚bei ber Bank verpfänder; mit einem Worte er war ein Dann comme ıl 
ſaut, ein achter grund seigneur, 


Chortfegung folgt.) 


Mannmnig ſalt iges. 


Dr. Earl Arendte gibt ein Mittel zur Conſervirung ber Stahlfebern 
an, welches barin bejteht, daß man bie Feder im einer Auflefung von gereinigter 
Pottafche aufbewahrt. Es wirb nämlih ein Quentchen Pottaſche im rirca 4 Yorh 
Waffer aufgel:f, mit biefer Auflöfung eine, in ein Opedeldoc⸗ Glas geftopfte, Heine 
Schichte Aobeft hinreichend getränft, und bierein die Stahlfedern nad dem jedes · 
maligen Gebrauche gejtellt, 


Frau 9. Dven (Charlotte von Hagn) Hat bei ihrem Mbgange von ber Bühne 
Seitens der Königin von Preußen ein diamantenes Armband erhalten. (N. 8.) 


Als nenlih in Prag Lauren's „Bräutigam aus Merifo” aufgensärmt wurde 
verfprach fü der Darſteller des Don Ylonfo in der Schlaßſcene auf fehr ergöglihe 
Weiſe, indem er ſeinen ſchwarzen Sklaven bie Freiheit mit den Worten gab; 

Won heute an ſeyd Iht feine Mopren meyr!“ Aaf diefe Art Tiefen ſich denu doch 
!oprea weiß wanyen!! @. €) 





darauf verkroch fi Gregeriaded hinter Entfhufbigung 
ung Widerruf; ein paar Mithelfer fochten für ihn, aber 
alle brachte die Erflörung Kolettis zum Schweigen, daß 
er bie — frechen Sage den Gerichten 
übertragen habe. Die Minerität, A bie Tonflitution 
allein zu verftchen behauptet und der Majorität durch · 
aus bes Geſetz machen will, hat auch bei dem Nationale 
feft am 6, April, bem Tage, wo vor 25 Yahren Ger 
manos bie Fahne bes Aufſſaudes gegen bie Türken er- 
eb, ihre ung an den Tag gelegt. Dieß Feſt 
wurde am Male der in der Schlacht um bie Rettung 
Athens Gefallenen in ber Ebene am Piräus feierlih 
begangen; die gefammte Truppenmacht, alle Behörben, 
de ganze Stabt und bie Mojeftäten ſammt ihrem Hof · 
flaate nahmen daran Theil. Nur die Oppofitien fehlte. 
Ihre Blätter fprechen von Kälte und Theilnahmloſigkeit, 
während König und Königin mit jubelndem Beifall 
empfangen wurben, und ein wärbiges Gefühl auf dieſem 
richtig gewählten Plage bie Dienne , 
A. 3. 





Ueueſte UNachrichten. 


—Parls 26. April. Durch k. Orbonnanz if der 
ieutenant bes Aten 
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zwei Stunden bort in Gegenwart bes Ghenerafprocnra- 
ter6 verhört. — Der Erzbifhof von Paris hat am 
die Pfarrer der Dideefe ein Rundſchreiben erlaffen, wo- 
rin angeorbnet wird, daß am 1. Mai, dem Namensfefle 
bed Könige, mach dem Te Deum das Gebet Pro gra- 
tüs sgendis wegen der gläcklichen Rettang Er. Maf. 
beigefügt werben ſolle. — Nah der amtlihen Mabri- 
ber Zeitung blieb bie Anfurreetion noch immer auf bie 
beiben Städte Lugo und Pontenedra befaränft,ahme 
anberwärts Sympathie zu finden. 


— Wermiichte Machrichten. 


Münden, 23. April. Der Bildhauer Loffow 
aus Bremen, befannt dur feine Rüſtigkeit und Tüd- 
tigfeit in Marmorarbeiten, hat aus feiner Baterfiabt ben 
ebrenven und ſchönen Auftrag erhalten, das Grabbenf- 
mal des verftorbenen Schiffbaumeifters Lange in Bege- 
fat in Marmor auszuführen, und wird and befhalb auf 
kurze Zeit verlaffen, um feine Heimath wieberzufehen, 
Eine Anzahl hiefiger Künſtler bat fi vor kurzem ver» 
einigt, einen ihrer audgezeichnetften Sunfigenoffen, den 
Maler Genelli, zu Uebernapme einer größern Arbeit 
m veranlaffen und darch Gubfeription bie Koſten bes 
Unternehmens zu ſichera. Ihr Wunſch war bapin ge 


richtet, daß Genelli eine Reihenfolge von Darft: Hungen 
feiner Compofition zu Dante's göttliher Komödie im 
Umrif zeichnen und rabiren möchte; Genelli hat ben 
Auftrag als einen Beweis von Vertrauen und Achtung 
mit Freude angenommen, unb bas Werk bereits begon- 


werten Gebanfen feiner Sunfigenoffen mirb man bem- 
nad eine gewiß bebentenbe Arbeit zu u 


Br. Friedrich Bed, 
deraatweril der Rebacleur. 


Courſe der Btaatspapıere 
Amfierdam, 24. 21 Pt. 605 3 pr. 
721; Apüe 95 4; pt. —; Hanbeis« 
— 5— 167}; Ard. 18;% 5 port. 3 pCt. 59; 5 
Frautfurt, 26. April. Met. 5 pEt. 112; 4 pCt. 
101; 3p Jutegt. 591; 


Pr 
1. 
S 1590 P., & BWürtembergifhe 3 
9. , — ©. Darmfädter-losfe 50 fl. 
39, — & Babifde 35 Hloofe 8 P. — ©. 

3; pet. Dt. 96 P., — ©. Bat. 50 fL.- 


Polniſche Loofe a 500 f. — P. 
— 9.79 G. 





nen. Seinem Talent und dem glücklichen, nahahmungs- 





gl. Hof- und Mationaltheater. 
Freitag den 1. Mai: „Ein Ständen In⸗ 

toguite,“ Lußfpiel vom D. Torpier. Pieranf 

De „Bilnfhügen,“ Ballet von Horlcelt. 





Fremdenangeige. 

Den 28. April find ber annelommen: 
(Bayer. Dof.) BP, Wehenra, Major von 
London; Ryhnier, Rentier von Baſel. (Sol d. 
Hirt) Se. Erc. Erbgtaf v. Duatt vom 
Jerw ; Dr. Thornhill, Hentier aus Eaglaud. 
(Hotel Maulid.) HH. Bengufſat, Gutt · 
beiiger aus Ungarn; Bagenhaufer, Privatlet 
von Bürpburg; Sthreiber, Part. von Zell; 
Bel, Yropr. von Laupheim; Liprel Prepr. 
von Brüdenau (Bolv. Kreuz.) DP.Bil, 
Maihivid von Zärh; Berfiuer Haufm. von 
Homburg; Areis, Partitulier von Arankfert, 
(Blaue Traube) HH. Belle, Reg. Aſſeſ· 
for und Dipp, Reg.-Hiceifid von Andbad ; 
Tilmapnd, Kaufen, von Eiberfel; Schmidt, 
Kerfiisart von Moekau, (Btadutgarten.) 
HH. Shmtopuber, Kaufm. von Laufen; Zerle, 
Pfarrer von Blintebarp ; Thewerfinger, Par- 
ter von Zufamgell; Aompel, Sinbert von 
Aranfturt ; Deiteiner, Priv. von Jcheupau- 
fen; Gunbpeimer, Gtub ven Metienheim ; 
Bo;l, Nevierförfler vom Hilfingen ; v. Mühe 
fern und AR, Studenten non Wefptalen ; 
Ger, Plerrer von Memmingen. 


Getraute in Münden. 


HB. Jod. Georg Röger, Gefreiter im k. 
Infanterie-teibregimente vabler, mit Daria 
Anna Keler, von Priel, Ial. Eng. Dagau ; 
Kalp. Era, d. Scherivermeifter bapier, mit 
Auna Maris Schmidlkoſer, Schweiveretochter 
von Rupflorf, k. Leg. Landau; Joh. Priofi- 
ner, b. Pflaflerermeifler dadier, mit Maria 
Durgmoker , Birtbätopter von @ermaring, 
Tog. Stamberg; Gig, Diah, Sattlergeiele 
dabier, mit EL, Uſchold, Schuhmaherttoh- 
ter von bier; Bitus Tränfi, Loltocollefteur 
dabier, mit Maria Barbara Gruber, Bolten- 
dãndleretochtet von Andbad; Chriſt. Runp- 
recht, Erlsgrapd von Memmingen, mit Bil- 
Yelmisa Hriplip, Grund» und ru 
lechter von hier; Job. B. Wangtofer, Loha- 
bebienter, mit Anna Maria Ballinger, Mau- 
terstochter; Steph. Pörwid, Zaglopner, mit 
Katy. Kronhuber Bierwirtdetocdhter ; Mud, Kols 
ler, Zimmergefelle , mit Maria Kath. Ster · 
ner, Putmaderstodter; Joſ. Golvenberger, 





tochter; Naron Lehmann, Bürger und Groß« 
händler dafier, mit Sara Oberntörfer, geh 
Meufäkter, Grofhänbleremwilrwe. 


Geftorbene in Mũnchen. 
Aana Mar. Krapel Taalähnerstohter won 
Daidbauſen, 73 9. alt; Anaſt Befler Sol - 
dale natechter vom bier, 46 I. alt. 


Mufeum. 
239, (30) Gamkag ten 2, Mai Ball 
für die Mitglieder ver Geſellichaſt. 
YUnfong 7 Uhr. 


Die Vorſteher. 
Bekanntmachung. 


Das 
Königl. Kreis» und Gtadtgericht 
München. 

241. Unter Bezug auf die unterm 27. 
Jänner und 6. Din l. 38. erlaffenen 
bießgerihtlihen Belanntmahangen wird 
— eh Ce 

© hi) 

ber —*e vom 17, Rov. 1887 
zur nochmaligen Berfirigerung des Auwe · 
fens au ber Grabenfiraße Hansnro. 133, 
dem Zummermann Andreas Münz gehö- 
vig, gefgritten, und hiegu auf 

ittwod ben 3. Juni 1846 

Bormittage 9 — 12 Uhr 


daß ber Zuſchlag bes Anweſens ohne 
Rudficht auf den ungämerih, wel⸗ 
der 1600 

ien 


Baaergehilfe, mit Barbara Jurch, Bauert- | fung einer lehtwilli 
3% De 





| Weljch, Ryr. 
@Ntteledung. 
Königl. Kreiss und Stabtgericht 


München. 
ar ir des Beneficiaten Joh. 


Beneficiat an der ©t. farrlirche 
Joh. Bapt, Dornhofer mit Hiuterlaſ⸗ 


Berfügung vom 
27. Jänner 1. deffen zur natür- 
lichen Erbfolge berufene Verwandte nicht 
ämmatlich bekannt find, fo werben diefel- 
biemit burd Öffentliche Labung auf- 
Are: innerhalb 30 Tagen unter 
efcheinigung ihrer Berwanbticaftsver- 
hältniffe über Anerfennung der oben be- 
zeichneten Teptwilligen Berfägung, welde 
bei Gericht 'eingefehen werben Tann, fich 
um fo gewiffer bierorts zw erflären, als 


fonft ohne Rüdfichtnahme auf fie, nad , 


Inhalt diefes Teftamentes, mit der Made 
laßmaſſe verfahren würbe. 
den 25. April 1848, 
Der f. Director: 
Barth. 
Sengel. 


Beranntmachung. 


Haunsverfauf. 

247. (2a) Das dem vormal, Dres. 
lermeiſter nun Yigueurfabrifanten Mar 
Zenner gehörige Haus Nro. 42 an der 

aperftrafie, end aus einem mit ebe« 
ner Erbe 3 Stod hohen Wohngebänbe, 
einem Seiten und Dintergebäube, Tegtere 
mit ebener Erde zwei Stocwerk hob, 
ſantmtliche Gebäude mit gemölbten Krl- 
lern verfehen, dann mit einem Dofraum 
uab Pumpbrannen, ferner Commun · Ein · 
fahrt an der Rüdjete, — mit 250 fl. 
che son einem Capitale zu 5000 
Gulben und mit 6200 fl. Hpnotheffcuf- 
ben befaftet, mit TOOD fl. ber Branbaffe- 
eurranz einverfeibt, und : Schägung 
som 8, Yanuar I. Er 10,500 f. ge⸗ 
werthet, wirb im Wege der Erehution 
der gerichtlichen Verſteigerung unterfteilt, 
und zur Aufnahme ber Raufsangebote 
zum aweitenmale auf 

ontag den 25. Mail. J. 

Bormittage von 11 — 12 Uhr 
im Gefhäftszunmer Nro. 9 bierorts Ter- 
min anberanmt, wobei ber Hinfchlag nach 
8. 64 des Gppothefengefeges vorbehalt- 
lich der Heftimmungen der 55. I8—101 
der Prozefnovelle vom 17. Noobr. 1897 
an den Meiftbietenden ohne Ruckſicht auf 
den Schägungswerih zu erfolgen hat, und 
die dem Berichte unbelannten Kaufslufti- 


gen fi mit legalen Husweifen ihrer Jah 
Tungsfähigfeit zu verfehen haben, 

Conel, am 27, April 1846, 
Königl. Kreis; und Stadtgericht 
München. 

Der Hönial, Director: 

Barth. 

Sich, Her. 


Edictalcitation. 


Steiger Margareth contra Steiger Si 
mon, Eheſcheidung betr. 

cr) Der im Gommer 1843 beimlich 
entwichene Simon Stelger, Befiper bes 
fonenanten Pfensisgmanns-Anwefens ju deut · 
Retten, f. Landgerichts Staruberg, wird, ba 
beffen Aufenthalt Inzwiigen nice erforfcht 
werten lonnte, durch gesenwärtige Husichrei- 
bang vorgeladen, zur Berdantlung ber von 
feiner Edegattin Margareth, geb, Lu, gegen 
En eingereichten Epeieivumgstlage Tängflens 
bis Areitag dem 19. Juni 1848 Bor 
mittags 9 Uhr im Perfon oder darch einen 
legal bevollmäctigten Anwalt bei umtergeich 
netenm Berichte unter dem Präfubi der lagen 
Abliugnung ja ericheinen. 

Geſchehea Münden ven 21.Män 1846, 


Bom ' 
erzbifhöflichen Eonfiftorium München⸗ 
Freyſing. 
Dr. Hortig, Offulal. 
m.“ 


Ingermann, 
Serretär, 


+ 


Die Maltung deo Wolmarktes und der 
Sqhafmaͤrkte in Augsburg betreffend, 
245 Der viesjäfrge Weollmarkt zu 
Augsburg win 
den 10,, 12. und 17, Zunius 
1846; i 
dle Echafimärfte werben am 
24. Juli und 13 September 
1846 


abgehalten, 
Zu zapfreigen Befahe wird diedurch eit- 
gelaven. 
Augsburg, ben 26 April 1846. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeifter: 
Dr. Garron Hr Dal. 
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Freitag, den 1. Mai 1846, 














Ventfäplanb. Bayern. Dingen: Dienfrtnoßriten. — Deherreih, Dampfbontfohrt auf der Eitnde des ei — Yreuf 
Fi einge Würtemberg. Ghuttgert —* tt Fa ng ge ng a — essen: 


eich, — Gropbritannien. — 


Pe eier Athen: Die Eobtenfeier. — Dänemark, Sclegwig - ges: Parolebefehl der Auflöfung der Bürgeraxtillerie. — Wenefte dtach richten. — 


Bermifchte Nachrichten. — Gourfe der Staatanaviere. * 


fanutmacungen. 











Deutſchland. 
Yayera. 


"München, 30. April. Die Kammer ber 
NReihsräthe hat’im ihrer gefvigen (26fen) Sigung 
bezüglich der minifterielen Mittheilangen in Detreff der 
Zol- und Hanbelsverhältniffe des Zollvereias den Be— 
ſchlüſen der Kammer der Abgeorbneten mit eini⸗ 
gen Abänderungen, hinſichtlich der angefügten Wünfde 
und Ynträge, beigeftimmt; ebenfo Hat fie die Befchlufje 
der zweiten Hanmer über bie Gefepentwürfe, ben An 
fauf und Ausbau der Münden Augsburger Eifenbahn, 
und ben Ban einer Eifenbahn von Lichtenfeld an bie 
Reichegrenge bei Koburg betreffend, mit einigen Modi 

ationen Angenommen, Schneßlich if fie den De 
— genannter Hammer bezüglich der reichstäthlichen 
Untrage in Betreff der quarta pauperum et scholurum 
und der Klöfter gleichfalls beigetreten, und hat ſonach 
Gefammibefhluß gefaßt. . 

Ser. Maj. der König haben (ma der Allg. Ztg.) 
Allersöchnfich bewogen gefunden, ben ir ber Hoch · 
ſchule za Leipzig einfeweilen, and auf fo lange Aller 
hoͤchſtdieſelben nicht anders verfügen, wieder zu geftatten, 

Muünchen, 1. Mai, Tagesorbnung far bie 
Lillte auf heute den 1. d. amgefegte allgemeine öffent 
lie Sigang der Kammer der Abgeorbneten: 1) Ber- 
lefang des Protofold‘ ber Allten öffentliden Sihung; 
2) Belannrmachung der Eingaben; 4) Berleiung des 
Gefanmebejcluffes über ben. Gefegentwurf, den Bau 
einer Eifenbaha von Lirhtenfeld an bie Reihögrenze bei 
Coburg betr. ; 5) Kortfegung ber Berathung und SYluf- 
faffung über die Borträge des IL Ausfgujes dezuglich 
der von ber Regierung ben Ständen bed Reiches vor- 
gelegten Nachweiſungen über bie Berwenbung der Staats 
Einnahmen in dem Jahren 1841/44 beir.; 5) Bortrag 
bed, Serretärd des Petitions- Ausſchuſſes über die ge 
prüften. Unträge. ber Abgeorbneten; Berathbung und 
Sclußfafung uber die Zuläffigfeit ber von dem Aus- 
ſchuſſe zur Vorlage an die Hammer gerignet befan- 
denen. Anträge. — Einlauf zur vorgeftrigen Sipung: 
1) Borfielung und Bitie der Gemeinde Shwand nebſt 
andern 8 Gemeinden des Landgerichtabe airls Gtabt- 
ſteinach, die forſtpoligeiliche Aufſicht anf Privarwalbungen 
beir,, angeeignet von dem Abg. Bahr; 2) Bitte dee 


Was ich, erlebte, 


dv interl‘ ü ined 
* er 2*4 


Chottfegung.) 


Das Haupt der edlen Dame wurde nun mit einem Tuche umwunden und 
der Meifter führte fie durch mehrere Tpüren, bis in das Operationgzimmer, 
fie. nieder auf einen Scpemel, wahım die Verhullung weg und dichte Zupflermif trat ihr 


entgegen. 


Ffetzerc 


Gemeinde ·Ausſchaſſes und Armenpflegicaftsrathes in 
Berned, die Auslegung des 5. 4 Abf. 3 des Aufäfig- 
mochuugegeſetzes betr, augerigıfet won dem Abg. Kir» 
e 


9 
Münden, 1. Mai. Schluſ des Ausjugs aus 
den f. Regierungehlatt Yiro, 12: 
Picultes - Wacprichten. 

Seine Majeflät der König haben Sid aller- 
guödigft bewogen gefunden, ben II. Yaudgerichts-Affeffor 
u Karl, of. M. Mayer, in gleiger Dienfieseigen- 
84 zu dem Laudgerichte Tirſchenreuth zu verſehen; 
bie eröffnete Stelle eines L üſſeſſors bei dem Yog, 
Münnerjiadt dem bisherigen IL. Affeffor dafelbft, Gg. 
K. Diep, zu verleipen, und ben I, Übg.» Affeifor zu 
Kiffingen, I. Wingheimer, in gleicher Eigenihaft 
za dem Kbg. Wurzburg linie des Mayas, nad beifen 
alleriuuerthãnigſtem Anjuchen, zu verjegen > ben Dienftcd- 
taufh des Rechnungs: Commiffärs bei der Regierung 
don Schwaben und Neuburg, 8. d. F, Igm. Yıziue, 
und bes Nechnungs- Eommifjärs bei der Kegierung der 
Oberpfalz und von Regensburg, St. d. F. Joh. Antr, 
Zipmaun, zu genehmigen ; ben Orenjobercontroleur 
Aundr. Fuhrmann in Tegernfer in deu jeulichen Muhe- 
fand zu verfegen; zur Vearbeitung ber Neferaie uber 
das Salinenwelen bei der Generalbergwerfs- und Gar 
linen-Admimiftration einen Oberberg. und Salinen ⸗ Rath 
extra stalum aufzuftelen und zu diefer Oberberg und 
Salinen-Rarpftele ven Salinen-Infpector zu Berdteds 
gaben, Sg. Reichenbach, proni, zu ernennen; die 
bei dem Bezirto gerichte zu Yandan erledigte Aboocat.n- 
Stelle dem Ergänzungerigter am genannten Bezirlöge- 
richte, Ludw. Youis, jenem allerunterthänigfien Ge⸗ 
ſuche eutſprechead, zu verleihen; den Affıienien ber 
Lateinſchule zu Munchen, Karl Ladch. Oraul, von der 
ihm unterm 20, Febr. I. J. übertragenen Veyrftelle der 
erfien Claſſe der Lateinſchule zu Eichtädt, feiner aller- 
unterthänigfien Bitte gemäß zu emeheben, fraglice Vehre 
flelle ın proviſ. Eigenihafe. dem Berwejer einer Claſſe 
der Lateinſchule zu Kegensburg, Priefter Franz, von 
Paula Mupiberger, und bie eröffnete Vehrfielle der 
zweiten Claſſe ber Lateiaſchule zu Eichſtädt in proviſ. 
Eigenfehaft dem gepruften Yehramts- Kandidaten Dr. 
Sımon Zauner ın Wunden. zu verleihen. 


Seine Daiefiät der König, haben Sich aller- 


Bräutigam. das 











äbigft bewogen gefunden, bem f. preafifchen men 
re ahnen, ». Bie bade, bad rau sr 
Verbienfiordens vom heil. Micdarl ; dem Dberfilieutenant 
und Cemmanbanten bed fgL jweiten Jäger + Bataillong, 
Rour. Engelhard, und dem Hauptmanne I. 2. 
Klein im Inf. Reg. Erbgroßherzog ven Heffen tas 
Eprenfreng des f, bayer. Lt» Drbend; dan bem Schenf» 
wirtpe Anton Krammer und bem Engelwirihe Rerd. 
Berger von Langenargen, i. mwürtembergifchen Ober- 
Aus Tettnang, wegen der muihnollen und mit eigener 
Lebensgefahr verbundenen Errettung mehrerer bayeriſchen 
Unterthanen vom Tode bes Grtrinfend, bad filberne 
Eprenzeigen des Verbienft 


I farrer Äriedr. Davr Euler zu Wald» 
mopr die Eprenmunze des igl. bayer, Ludwigs » Drbens 
t nahme und X des 
ihm von des Greßherzogo non Heſſen tgl. 5 ver · 


ſtat verliehenen goldenen Riterkrenzes des Erlöfer- 
Drbens, und dem fgl. Kegierungsraipe Beben. v. Dos 
bened zu Bayreup bie Ünerpögfe Grionbun jur Au· 
nahme und Tragung des ihm son bes Herzogs von 
Sapfen-Weiningen Hoh. verlichenen Ritterfreuges des 
— Sach ſen · Erneſtiniſchen Hausorden⸗ au ertheilen. 


haben in Erwägung der zahlreichen Veränderungen, welche 
in. Folge der. vorjaprigen. Stänbewahlen in bem Yer- 
fonalftanpe der Yanpräthe aller Regierungäbezicke ſich 
ergeben haben, auf den Grund. der Bejtinm bes 
Art, Vlil. im Gejege vom 17; Nom. 1837, einige Err 
gänzungen bes Kandratht-Eefryes vom 16. Ang: 1828 
beiseffend, beſchloſſen und, verorbnen, was folgt: L. Die 


8 Haupt — ein entſehlicher Angfifderi, d R = 
— ey Seh, we — —* * se. mie buch, Dat a 
e am aus, dem Zimmer, | 6 

2 es uber fü, — Es.war gefsehen —* sn. Schritie folgten, —* — 


war dem Betruge: unter⸗ 


legen. Boll, Wuth über das Geſchehene Pre ich die Apparate auf, ben Boden 


Er zog | mat feinem Diener, bie 


und fiürjte die Treppe gun auf die. Sıraße: Ich famı gerade recht, ale der: Graf 
bamäßptige in.ben Wagen trag und davon fuhr. Borſichti 


folgte ich bemjelben auf dem Zafe, An ihrem Palafıe angefonmen, mifchte ich mi 


unter bie Dienerjaft und braag fat unbemerkt hunauf in das Gemach/ wo die. arıne, 


Rad, einer unheimlichen Pauſe, die. nur vom ber aͤngſtlichen Athemzügen 


unterbrochen wurde, ertönte wieder jene fanfte Harmonie, melde auch mich dereinft, 


fo bezauberte. Das Flämmden hüpfte wieder an die Mitte der Wand im Dinter« 
grande, Gin falber. Sein ging, von, ihm, aus, der fi fietd vergrößerte und mehr 
erheilte, Das Jusete einer Kache trat 
fig unb praugie: im, fhönften ichie. Der Hodalar mit. feinen unzähligen sterjen 
verihmamm wog mit einigen ten im Dintergrmabe, eine Lampe enizunbete ſich 
don jelbjt in der gepeiligten Halle, ihr Strahl beleuhtete den Raum tagbell, ein, 
Vrautpaar fnicete an ben Stufen und harte des Priefters Segen, Jehi drehte der 


* 


allmahlig herdor, Säule an Säule erhob, 


einer. gelaidten lie gleich, auf ıhrem Lager rubte, Sie öffnete eben.ihre. fchömen 
Sterne, Augen genasut, und liöpeite * unausiprehlihenm S en 
Sinjeppo | das thatejt Du Deiner Woria!“ uud. heile Thränen vannen herab. uber 
ihre Burhlichiigen Wangen. Da ırat der Graf hiaza. wadb: melkte tröftenb ihre 
fhneeweiße Hand erfaffen, als ich aber biefen Scorpion in Menfcheugefiait: erblidte, 
war ed rein alle. Mit einer Courage, die ich ſelbſa hinter mir nicht geſucht hätte, 
fgob ich die dide Kammerjungfer, hinter welcher ih mich verfganzt hatte, auf die 
See und trat näher zum Bere. „Dit Berlaub, edle Dame,“ fagte ih auf on 
yefiig zu iht, denn das Italleniſche Hatte ich noqh nicht vet Ios, „lagen Sie diefen 


Lanvrãthe in dem ſaͤmmilichen Regierungäbezirfen find 
aufgetöft. U. Die Wapl der meuen Yandräthe für 
ſammtliche Negierumgsbezirte ift fofort zu eröffnen, und 
in der Het ze beſchleungen, daß die Ergebniffe bis zum 
31. ves finftigen Monats Mai Uns zur Borlage ge 
bracht ſind. Nl. Unfer Minifterium des Innern iſt 
mir der Belanntmadung und dem Bollzuge der gegen- 
mwärtigen Berorbuung beauftragt. Münden, den 26. 
April 1846, Ludwig. ©. Abel. Auf Königlich 
Alterhöcften Befehl: der Generalfeeretär Fr. v. Ro belt.“ 
r N Oeſterteich. 
Wien, 24. April. Nah Berichten von der un⸗ 
tern Donau iſt auch das faft für unuberwindlich gehat- 
tene Hinderniß der ununterbrodenen Beſchiffung 
biefes Stromes bis Ronftantinopel auf der Strecke 
bes fogenannıen eijernen Thores mittelft Dampf- 
booten unlängft befiegt werben. Das Sfache Pferte- 
kraft ſtarle Schiff „rgbering Ludwig“ der biefigen Do- 
nau · Dampfſchifffahris · Geſellſa aft namlich löste gläcklich 
das Probeftud, noch bevor das eigens für dieſe Strecke 
beftinimte Fahrzeug Sjechenyi flott gemacht werben ift, 
fo daß man an bem ferneren günſtigen Erfolg nicht 
mehr zweifeln kann. Der Waſſerſtand war 13 Schub 
über Null umd tie Fahrt von Orfowa bis zur Ortſchaft 
Sip dauerte etwa 26 Minuten und firemaufmärts bas 
Zreifade ber Zeit, während bie Bernfabrten in ber Re— 
% eine doppelte Friſt brauchen. Im Ganzen zeigte 
qh bie Befahrung des eifernen Thores felbft gefahrio- 
fer als die Strecke zwiſchen Drenfowa und Orſowa, 
wo drei Wafferfälle vortommen, — In Ruſchtſchul 
werben ſchon Borbereitangen zum feierlichen Empfange 
tes Sultans getroffen. Die hiefige Donaa-L ampf- 
ſchiffſahrts ⸗ eſellſchafi wird Sr. Hoh. ein eigenes fert- 
lich gejchmüdtes Dampfboot zur Verfügung ſtellen; 
ein ſolches ift auch vom regierenden Fürftenvon Ser- 
bien zur Bewilllemmnungsreiſe nad Silifiria beftellt 
worben, — Jm Menat Mai wird bas erſte ruſſiſche 
Dampfboot aus Dvefja in Galach erwartet, 
welde Linie nun in geregeltem Schifffaprtsvertehr er- 
halten werben wird und eine wichtige Bermittlung des 
Handels zwiſchen dem füblihen Rußland und der obern 
t (Schw. NM.) 


Donau zu werben verheifi 
. Preußen. 

Die Weſer Zeitung enıhält in einen Artilel aus 
Berlin einigen nähern Aufſchluß über die Aus— 
lieferung ber auf preußijches Gebiet geflüchteten 
Ruffifch-Polen, welche am dem legten Aufftaud theil- 
nahmen. Wirklich ausgeliefert waren dauach bis jegt 
nur mehrere ber im Großherzogthum Pofen afteten, 
und jmar der Gartelconvention von 1544 gemäf. Auch 
in Betreff ber in die Krafauer Unruhen verwichelten 
welche ſich auf preußifchem Webiet befinden, war ber Der 
fehl zur Auslieferung dereits ertpeilt, mit ber Auslie» 
rang beffeiben jedoch gezögert, da fi die Auſicht gel- 
tend gemadt hatte, d der Convention von 
1844 ige bie Auslieferung nar auf ſolche Berbre- 
eher beziehe, welche fih in dem einen ber beiben 
Staaten eines gegen benfelben gerichteten Attentats 
ſchutdig machten. Velanutlich liegt folder Hall bei dem 
Strafauer Fluchilingen wicht vor, vielmehr gebührt jeder 
der Schugmädhte ald folder das Strafrecht über bie 
Inbidaen, welde in ihren Händen find. 

Aus Diünfter, 23. April, freibt die Düffeld. 
Zeitung: „Das Unerhörtefte, was jemals gefhehen 
fonn, muß jegt in Weſtphalen gefhehen! — Gefern 
Morgen teitt der Pfarrgeiftlihe zu Telgte, ein 
wärbiger Mann, vor ben Altar der dortigen Kirche, 
dad Mekopfer barzubringen, Als er den Kelch nimmt, 


440. 


um zu commumieirem, koſtet ex fogleich eine. eiganthäm- 
lien, dem Wein durchaus —— peut 
Zum nicht geringen Erflaunen der Anmefenben bricht 
der Priefter die Geremonie ab, mat fofort ſelbſt eine 
offinelle Anzeige und dringt anf nähere Unterfuhung 
des Keldes ſowohl wie ber Meßlanne; es ergab ſich 
daß im bemfeiben Gift enthalten war. — Diefe durch 
officielle Anzeigen verbärgte Nachricht breite ih mic 
Ipnen zu beripten. 
Würtemberg. 

Stuttgart, 29. April, Geſtern eingegangenen 
Nachrichten zufolge iſt Se. fgl. Hop. der Kronprinz 
am 22. d. M. gegen Mittag im beften Wohlſeyn zu 
Blorenz wingetroffen. (Schw. WM.) 


‚ aden, 

Karlörube , 27. April, Das heutige „Regie 
rungsblatt” enthält die Entfhliefung Sr. faif. Hoh. 
des Örofperjogs, wornah Se. gräfl. Hop. Darlgraf 
Bilhelm zum Prafidenten der erftien Kammer, 
Se. Durchl. der Furſt von Kürftenberg zum erfien 
Virepräfidenten und Gtaatsratb Wolff weiten 
BVicepräfivdenten ernannt werben. Sodann find folgende 
acht Mitglieder in die erfie Hammer der Stände von 
St. kaiſ. Hoh. dem rofiperzog ernannt: Generallieute- 
nanı und Generalabjutant Fryr. v.lafollaye; Staats- 
ra Wolff; Schippei, Präfivent der Oberrechnungs · 
fammer; Geheimerrath Hluber; Geheimerrath Bogel; 
Generalmajor, Ärhr. v. Fiſcher; Hofmarſchall Arhr: 
Böhler von Ravensburg und Kammerherr Irhr. von 
Gemmingen. (Diefelben waren aud die vom@rsg- 
berjog ernannten Mitglieder der vorigen erfien Kam- 


wer.) 

Nah einem Schreiben aus Bforzbeim wurben bei 
der am 27. April vorgenommenen Wahl eines Abge- 
orbneten für Pforzheim am bie Stelle des Pfar- 
rers Zittel, welcher die Wahl für Durlach angenommen 
bat, der in Sacktugen gegen ben katholiſchen Eandi- 
daten, Prof. Buß, unterlegene bieberige Oppofitiond« 
Abgeorbnere für jenen Aemterwahlbe zirk, Habrıfant & ott- 
fgalt in Schopfseim, einflimmig gewählt. (Der an- 
dere Abgeorbntte für bie Stabt Pforzheim iſt Fabrilant 
Dennig.) (Schw. M.) 

Frankreid,, 

Varis, 25. April, ie Sammer verwarf bie 
Zwergbahn nah Caſtred, welche Marſchall Soalt 
im Intereſſe feines Guts bei Tonlonfe verlangt haben 
fol, die aber eine Staatsunterftägung von 6 Millionen 
Fres. für die Gejellfpaft erfordert hatte, — Lecomte 
foll mehrmals verſucht haben, fig um's Leben zu brin- 
gen, Er wird deewegen auf dad Strengfte beaufjich- 
tigt. — Geſtern wurde Jbrapim Paſcha vom bemstö- 
nıg empfangen, Im Kaufe des Tages marpten beim 
Peſcha die Zoglinge der aͤgyptiſchen Schnle in Pario, 
50 an der Zahl, gtre Aufwartung. 

Großbritannien. 

London, 24. April. Beide Häufer des Parla- 
ments mahmen geftern die Anträge ber Regierung in 
Betreff der Bepandlung der Eifenbahn-Eonceje 
fionsgefuche am. — Ju der heutigen Sigung des 
Unterhaufes murbe bie Verhandlung über bie Bill 
jum Schug von Leben und @igentpum in Irland 
wieder aufgenommen. D’Eonnell drang heute auf er- 
hoͤhte Beſteurung ber Örundbefiger, beſonders 
der landedabweſenden, zu Gunſien der Armen. — 

Zu Eafpel in Irland hat fid ein unglüdlihes 


Ereigniß zugetragen. Unter einer Berfommlung von | 


Arbeitern, in welcher ein Bortrag über bie ſitliche 


Vervolllommnung u. dgl. gehalten wurbe, brad ber 
ie ein, und in Folge bes Sturzes finb zwei 
Perſonen geftorben, brei andere bem Tode nahe und 
erma 40 mehr oder weniger verlegt, — Um das erie 
bigte Fatbolifhe Bistbum Rilfenny in Irland 
entjpann ſich cin heftiger Kampf zwiſchen zwei Bewer- 
bern, von melden der eine, Santon, dur die Repea ⸗ 
ler, der andere, der Priefter Walfh, durch die Gemär 
Figten, namentlich dur den Erzbiſchof von Dublin, Dr. 
Diarray, unterftugt wurde, Der bi. Bater Lat fic für 
den Priefter Waiſh, entichieden, 


wrıedenland, 

Utben, 7. April. Bei der gefirigen Tobten- 
feier waren um den Ort, ıbo die Gebeine ftaraicfafig’ 
und ter übrigen fürs Vaterland Gefallenen ruben, vier 
Poram,sen errichtet, bie das Denkmal Haramsfafıs' im 
die Dice nahmen und einer Kuppel von Wegrien und 
Lorbeerzweigen zur Gtüge dienten. Das Denkmal und 
die Pyramiden, gleichfalls mit Myrte und Vorbeer uber» 
dedt, waren mit den Bilder ans dem Rathſaal aller 
berupmten Manger Griecyenlands, Helleuen und Ppil- 
hellenen, und ber drei Abmirale ber verbunberen Diägpte 
geigmudt, König und Nönigin, umgeben vom Winifter- 
raih und ihren Adjufanten, zur Rechten die Kammer, 
zur Linken der Senat, am geeigneten Ort bas diplo- 
watiſche Corps, ringe umher alle Eısil» und Minlar⸗ 
beamien, die Venölferung von Arpen und Piräus, bie 
Oarnijen im Biere das Ganze wufglıefend, waren 
anwejend. Die verfammelte, Gerjtlicgkeit ftummte juerft 
einen Yobgefang auf bie fürs Baterlaad gefallenen 
Hellenen und Ppilpellenen an. Hierauf hielten der Prür 
jidenten ber Kammer Kıgas Palamides und Hr. Panar 
giotis Sugos Grabteden. Dem Schlaf der Nede ſolgte 
wieberholtes Lebepoch dem König und der Rönigi, und 
ber. Donner der Äelpbatterien und des franzöfijcen 
Dampfbootes Asmodeus, fowie der griechiſchen Lorseite 
Ludwig, bie im nahen Phalerus geanfe.s patıen und mit 
den Alaggen aller Nationen gefhmudt waren. — Bom 
9. April. Ju der Kammer erhält ſich bie mini 
ſterielle Majorırät. De Beſtunmung, daß vei 
allen Perfonalfragen die Abſtimmung gepeim bleiben 
folle, wird mobificıwt werben, Geſtern has das Yimien- 
infanteriebatallion vor dem König an Feuer erercirt. 
Froutmarſch um orbinären, Gejhwind und Sturmfgrirt 
mit gefälten Bajomnet, Batapllone +» Pelstono - und 
Glieverfeuern, dann Formation zum Carte wurden mit 
einer Pröcifion und Raſchheit ausgefuper, die an bie 
bejie Itit der bayeriſchen Juſtructoren erinnert. 


A (d. 39 
Dänemark, 
. Schleswig-olftein. Unfere Blätter enthalten 
jegt ven Parolebefepl vom 20. d., wodurch bıe 
Kendsburger Bärgerartillerie «migt das Bür⸗ 
germilitar) aufgelöp wird. Derfelbe lauter: „Nad- 
dem wir unter dem 31. Dei. v. J. eine comanızte 
Eonmiffion zur Unterfayung der firafwurbigen Unerd- 
nungen, weige am 30, Sept. bedi. 3. auf dem Exer⸗ 
cierpiage bei Wenbaburg vorgefallen, miebergejegt haıten, 
haben Wir man dur die aufgenommenen z:eryore und 
deren Reſaltat mit allerpöpftem Mißfallen erfapren, daß 
jenelluordnungen von einer großen Anzapi Dit.glieder bes 
Renboburger WürgerArtill.-\eorps verubt worden, welche 
om gedachten Tage auf bem WErercierplag zur Menue 
verfammelt waren; daß ſie mit gejogenem Gäbel und 
im Verein mit eigen Gipilperfonen emen Offizier des 
zweiten Ürtilerieregimente überfallen haben, der mit 
jeimer Mannfgaft zur Aufrechthaltung der Drbnung 


»* 


Scufl zum Teufel, der Ihnen bas Leben vergiftet, und geben Sie fih wieder 
frohen Hoffnungen hin,” ſchob bei diefen Werten den Alten auf die Geite 
und trat vor fie hin. Als hatte ihn die Tarantel geftochen, fo fuhr der Graf auf, 
ald er mich erblicte, dann ſchrie er dem Dienern zu: „Ber ließ diefen Kerl ın 
das Zimmer, auf, ihr Schlingel und werft diefen frechen Buben auf die Straße! 
Der Rubel nahte fi wie eine Schaar gehepter Hunde, aber was if eine ganze 
Truppe feiger Macaronifeelen gegen einen Deutfhen, vorab wenn er am Rheinjtrom 
geboren üft; ich fepte mi im Pofltar und verabreichte dem Grften, ber ſich mapte, 
eine Maalfelle, an die er Zeitlebens benfen wird, dem Zweiten begrüßte ich den 
Magen mit einem freundfhaftlihen Stoße, baf er zurüdtaumelte und ben Grafen 
beinape zu Boden ri; jept flüchteten fie hinaus und eilten mad der Wade, 

Signora,” fagte ih jept und Aniete am ihrem Bette mieber, „verpeiht mir biejen 
Garn, ig bin yalt ein grober, ungehobelte Deutfhe, aber ih mein? e6 ehrlich 
uud micht wie andere Teutel“ 

Bertfegung folgt.) 


[2 





Mannigtaltiges. 


Ein Akroſtichen unter den Juſeraten mehrerer Berliner Zeitungen an bie 
junge Schaufpielerin Wilhelmi fipließe mit dem Worten: 

Machtig warft Du als Luiſe Miller 

In Kadal' und Lieb’ von Schiller. 


Nah dem meneften Wofnumgsanzeiger von Berlin gibt es bort 8 Schiller, 
3 Wieland, eine Herder (Zimmmergefellenmwittwe), 5 Yeifing, 27 Körner, 5 Bof, 9 
Kleiſt, einen Jean Paul, einen Hemrich Heine, (Mit dem Namen wird es aber 
auch Alles fen. iR. €.) 


Im Jahre 1624 wurde in Prag unter freiem Himmel eine Dper aufgefährt, 
bei welcher mit weniger ald über tanfend Mufiter und <änger beipeiligt waren. 
Bier Rapelimeifter Ienften den Muſilſturm. Birwofen ass allen Ländern Europa's 
waren dazu eingeladen mmb biefe gigastiſche Aufführung Fope,e Kaifer Karl VI 
300,000 Gulden. 





tommanbirt war; und e —* wer gen * * 
och Unwillen um fo mehr erregt, als de ann 
Ne und feine Untergebenen nicht die geringfte Ber- 
anlaffung dazu gegeben haben, fondern im Gegestheil, 
owol vor als bei dem Angriff auf fie, fih burdaits fo 
agen haben wie ed fi gebührt. Da ed demzufolge 
zu Tage liegt, daß in dem Rendeburger Burger-Ar- 
tifferiecorps bie rechte Erfenntnifi feiner mung unb 
übten, ſowie bie für ein ſoiches Corps nothwendige 
iteiplin vermißt wird, fo 1." 


Ueueſte naqricien. 


—Waris, 27. April. Der König empfing geſiern 
eine Depatation ber in Paris wohnenden Engländer, 
welche ihm eine Adreffe wegen des Attentats überreichte, 
Sie befiand ans dem Herzog von Montrofe, Lord Gray, 
Lord Decies, Hrn, Ellis, General Devton und Dberft- 
liewtenant Saunberfon. — Das Journ. ded Deb. fegt 
feine Polemit gegen = —— ey bie ge 

lichen poliniigen Motive Lecomte's mod immer for 
= —* heute einen Hrn. Cuvillier Fleury ald Ver⸗ 


| weiten Ausgabe er 14 verboten werben. de 


) die barin enthaltenen Angaben 
wonach in Berlm unter at oder neun — 





t eingezogen fey und einige Stunden fpäter eine | in dem Alter von 16 bis 44 Ja immer eine Pro 
Infurgentenihaar von 700 Mann fi an der Brüde el würde, ebeufo die eit ald das weib ⸗ 
gezeigt habe, Der Vortrab.biefes fens und bie Pro- lehrt: in, unferer Hauptftabt zu verlegen. 
— 2 Guabalaja * — am h ö (A. 3) 
einige lintenfchüffe , worauf die enten ſich zu — 
vadngen, indem E "einen Voften an der Brüdte 2* ——* ——— 


Tiefen. General Concha ſtand 7 Meilen von Brenfe, 
——— m — des * 
regiments dem der 
rer foeitete. Eine zweite Depeſche des politiſchen 
Chefo vom Drenfe vom 18. berichtet den Rückzug der 
Iufargenten in ber Richtung von Bigo. 


zfersen —— —— 
Vermiſchte Nachrichten. 








Courſe der Staatspapiere. 
London, aan ug rn. * Ar 
. April. 5 pt. ‚10€; 3 
83 fr. 50 €. ® en 


nffurt, 27. April. Miet. 5 pCt. 1121; 4 vet. 
1015 3 pet. 75; Banfactien 1885; Jutegr. 591; 


faffer diefer Ariel. Zugleich theilt es eine ans dem | Werlim, 26. April. Ein Bug über die Profi» | Mrd. 231; Zaunns-Eifenbapn-Mctien 362 fl. 





figl. Hof- und. Nationaltheater. 
Freitag ven 1, Mai: „Ein Scũndchen Ja- 

eogalto," LuAfpiel son Dr. Töpfer, Hierauf 

tie „Wilpihüpen,” Ballet von dorſchell 


Fremdenanzeige. 

Den 30. April find hier angelommen: 
(Got. Hirfh.) HP. De Goutin, Proprie- 
dar von Paris; Jahn. Kauf. vom Hanan, 
(Bold. Dahn.) HP. Riepl, Cränjoberauf- 
ieder von Mittenwald; Bing, Yartifel. vou 
Berlin, (Potel Maulit.) Hp. Makel, 
Rentier von Paris; Dulgas, Heutier von 
Peſthz Eutton, Rentier aus Englamm; Ber 
ber, Rentiet von Züri. (Golv. Kreuz) 
PH. Sufflefferonaufmonn von St. Ulrich; 





243. Die in ber Ay Y Ueberficht bezeichneten Schufdurfanden der Stiftungen im Lambgerictöbezirfe Straubing giengen 
ch in einem präffufiven Zermin von 6 Momaten von heute an gerechnet über ben 
dem unterzeichneten Landgerihte um fogemiffer gefeplich audzuweifen, aldnach Ablauf des beflimmten Termines diefe Urfanden als Fraftlos und pr erflärt werden. 


Der 2 diefer Urkunden bat 
Urkunden 











Mana, Kaufmann bon Gorsena; Leflens, 
Rentier von Tondom; Prochard, Rentier von 
Paris. (Blaue Traube.) HH. 9. Li 
ning, Rittmeifter vom Stuttgart; Harıl, Ar⸗ 
chitett won Buchareft ; dv. Bed, Privatlet und 
Burtuer, Oberlieutenant vom Augsburg; Frl. 
Beflerer, voa Aasbah. (Stadusgarten.) 
DH. Gebrüder Ked, Kaufleute von Schwah- 
münden; Schneicer, Marrer von Yagsburg; 
Porazet und Boneberger, Kaufleute von Min- 
"delseim; Browe, Spruchleprer von Montpel- 
ker; xriften, Stucent vos, Antenried, 





Geftorbene in München. 
uhladen. ehem. Gärtner vom 


dedanu Sg 
. bier, 77 3. 3. alt; Kal). Conrani, F. Hofe 


Dekanntmadhungen. 


prosiantmeifterstorgter von hier, 84 I. alt; 
Ans Sheftlmeier, Zimmermeifterötonpter 
von Dingeläng, 64 9. alt; Anton Pelker, 
t. Rehnungsrommeifär von hier, 59 J alt; 
Anaa Schuftet, Maurerswittiwe von Mer, 57 
2. alt. 





Bekanntmachung. 

233. (Ab) Am Montage ven 4. künf- 
digen Monats, Nahmittazs von 2 bis 4 Ur, 
wird der Berfauf der Blaswaaren-Weberrefte 
der eingeflellten milisir- atarlaliſchen Glas · 
pütte in Beneviftbeuern im Steigerungswene 
mieber begonnen, unb in jener alle 
Tage, fpäter aber nur Montage, Mittworhs 
und Areitags währen ter beyeihaeien Stun. 
den fortgefegt. 


NrFunden-Umortifatione-@dikt. 
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| 4. guli Ta Stiftungen des k. Land · 305|— — Bom ng Marimilian auf die Got- 
teshän 
Dex übrige Tpeil gehört 17. Stiftungen 
ber Yandgerihte Landau unb Desgenderf. 
27. Behr, | Der übrige Betrag 
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reptlihen Erwerbstitel bes B 


Gerichts Deggendorf und Fandau, 
23. Juni! Der übrige Betrag gehört 21 Stiftungen 





Diefes wird mit dem Bemerken zur allge» 
meinen Kenatniß gebract, daß noch viele Ges 
geaftände vorhanden fepem, melde für ven 
xXwoͤbnlichen Pausbevarf dringend mötbig find; 
ubersieh au wiele Stůrze, Glockes für Gar 
den - zc. Beltuchtungen "und namenilich· ver- 
ſchledene Gattungen won Bonteillen, 

Das Bertaufs- Lokale befindet ſich in dem 
biefigen k. Müitär-Proviant- Gebäube, Der- 
logſpualaraße Rro. 12 im Eregeidoffe, 

Münden den 230. April 1846, 





Regierungsblätter 
1802 bis 1836 ine. find 
A 1 D. Uebr. * IE 


pr unbefannte Art zu Berluft. 
ber fraglichen 


Bemerkungen, 





er Bericht Natternberg ausgeftellt. 


en 9 Stiftungen , 


J 
| 
f Gerichts Deggendorf und Landau. | 
| Bom Gollegiat Straubing ausgeftellt, 


Der übrige Betrag gehört 14 Stiftungen 
Gerichts Deggendorf und Yandan. 

Ausgeftelit vom Klofter Braunburg und 
gehört der übrige Theil 25 Stiftungen 


Gerichts 
Ausgeftellt 


Laudau. 
vom Ehurfürften Marimilian, 
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” n " 
* " [3 










Bemerfungen, 


50 [anne (I Autgefieit vom Epurfürften Diesimilien, 
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Man pränn« für da 
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in Beeren Mit Seiner Königlichen Majeſtät Allergnävigftem Privilegium. me 
—  — 3 tr. berechatt. 
1 1.30 tr. 





— — Airchenſtaat. Rom, — 











Deuiſchland. 
Bayern. 


München, 2. Mai. Während die öffentliche 
Ruhe in unferer Hauptſtadt den ganzen geftrigen Tag 
und auch des Nachts nicht bie mindefle Störung erlitt, 
iR diefelbe im Augabarg auf berauerfihe Weife anter- 

rohen worden. Geftern Abends 7 Uhr zogen vafelbft ein · 
jelne Haufen von Tumultuanten durch bie St. Jacober Vor · 
* von Brauhaus zu Brauhaus, erlundigien ſich nach 

en Bierpreiſen und, unzufrieden mit dem Auſatze von 
7 Kreuzern, riffen fie die polizeifihen Taranichläge 
entweber ab oder löfchten fie and, worauf fie den 
Sag von 6Kreuzern auſchrieben. Als bei dem um jene 
Stunde eingetretenen Enbe ber Arbeitézeit fih die 
Fabriken entleeren, wurden nunmehr bie in Motten 
von 10 bis 20 Mann ſich fortbemegenven Unraheftifter 
bald mit einer durch lärmenden Zuruf ermuthigenden 
und zum Theil neugierigen Bolfdmaffe verflärft. Auf 
tie Nachricht von dieſem Vorfalle waren unverzäg- 
lich bie Linieutruppen einberufen unb aufieflellt und bie 
Landwehr zur geeigneten Mitwirkung aufgeforbert worben. 
Diilitär + Patro willen durchzogen Hierauf bie Stadt 
und es gelang ben vereinten Befirebungen, die Maffen 
aldbaid zu theilen und die Ruhe wieder berzufiellen, 
ohne ne; die Trappen im ben = gefegt worden, von 
ben Baffen Gebrauch zu machen. Wiberfeglücfeiten 
gegen biefelben find Leine vorgefallen, doch wurden 

6 zur volftändigen Beruhigung der Stadt mehrere 
Fenſter an Brau- und Privathäufern burg Steinmirfe 
eingefchlagen und Yaternen zerträmmer. Dad Yn- 
nere der Wohnungen blieb unangefohten. Die Pa- 
trouillen wurden auch nach hergefeiltem Strafenfrieden 
die ganze Nacht hindurch forigefept, eine weitere Stö- 
rung hat ſich jeboch wicht mehr ergeben, Bon den Tu- 
multwanten find mehrere verhaftet. 

SMünchen , den 30, April. (LIlte öffent 
lige Sigung der Kammer ber Abgeordneten.) 
Der heutigen Sigung wohnten wieber fünmtliche Fönig- 
lihe Minifter und fichen fönigl, Regierungscommiffäre 
bei. — Machdem fih das Unwohlſeyn des Abgeorbneten 
—5— verſchlimmert hat, wird ihm mad einem neueren 
Geſach Urlaub für die nächften Wochen ertheill. — Ge⸗ 
mäß der Tagedorbnung wurde zunächft ber Gefanmmt- 





Dentfchland. Bayern. Münden: Rupeftörungen zu Augsburg. 52fe öffentliche Sigung ber Kammer der Abgeorbneten. Bericht 
mie. — Defterreid. Innöbrud, Laibach: Schlägeres zwifchen dem Militär und den Einwohnern von Iſola. — Preufen, Berlin, 
Grogbritannien. — Griechenland, Athen. — Neueſte Nachrichten. 
ourfe der Staatopapiere. — Belanntmachungen. 








über bie fol. Bangewerfi- 
Schweiz. Luzern, — 
— Bermifchte Nachrichten. — 














beſchlaß uber bie Beſchwerde des Magiftrats der Stadt 
Nürnberg, bie ibm vom kgl. Minifterium des Innern 
aufgetragene Yeiftung eines Zuſchuſſes von 910fl. 53 fr. 
aus Tommunnalmittelm bebufs Ausbaues der Streis- 
Irrenanftalt in Erlangen und bie hiedurch geſchehene 
Berlegung des Tit.IV. $. 8 Abſch. L der Berfüffungs- 
Urkunde betreffend, verlefen und deſſen Kaffung fofort 
genehmigt, Damm erflattete der Abg. Negierungerath 
Schwindl Vortrag für den I. Luoſchuß über ben An- 
trag bed Abg. Kehren, v. Cloſen, die Bildung ber Semate 
bei politifchen Berbrechen und Vergehen betreffend. Dar: 
auf wurde die Beratfung über die dem Hauptvortrag 
des Abg. Baron v. Lercheufeld über die Nachweiſungen 
ugefügten Anträge fortgefegt. Zuerft wurde folgender 
Wunſch (in der Reihenfolge der Tte) beratben: „Es 
möge die wejeglih vorgeschriebene Abfonderung ber 
fetten, Zuchthaus · und Ardeitshaus · Strãflinge firenge 
vollzogen werden”, und führte zu einer längeren De- 
batte, weniger um feined eigenen Inhalts willen, als 
weil von dem Abg. Frhrn. ». Elofen des penſylvani- 
ſchen Zellen-Straf-Spftemes, und von dem Abg. Pfarrer 
Wagner der Folgen der Trennung ber Sträflinge nad 
den Konfeffionen Erwähnung getban wurde. Daß die 
in bem Wunſche ſelbſt erwähnte Trennung ber fetten» 
fträflinge von den übrigen Sträflingen langft geſetzlich 
beftebe, wurbe als Thatfache dargeſtellt. Daf das von 
dem Abs. Frhrn. v. Elofen trog feiner Schattenſeiten 
dringend anempfohlene Zellenfgftem weit jenem nach · 
ſtehe, welches, über den bloßen Mechanismus hinaus, 
die Pflege und Befferung jedes einzelnen Sträflings 
jur unmittelbaren Aufgabe marht, wurde nicht nur vom 
theoretifchen Standpuntte aus unzweifelhaft nadhgemwie- 
fen, fondern auch vom praftifchen unter Bezugnahme auf 
die glänzenden Ergebniffe, welche in ber Strafanftalt 
dahiert neuerdings erzielt worden find, und behufs deren 
Hervorrufung in allen Strafanſtalteu des Königreiche 
die geeigueten Schritte geſchehen ſind. Daß endlich das 
anfängliche Borkommen von Confeſſionswechſeln nach ber 
Trennung beröträflinge je aach ben Eonfeffionen neuerdings 
fein rafches Ziel gefunden habe, wurde ebenfalls als That. 
ſache erhärtet. Der sun felbft wurde angenommen, 
und ebenfo der folgenbe: „Es möge die Laſt des Schnee ⸗ 
Thaufelnd auf den Staatöftrafen ben Gemeinden nicht 
ferner anfgebärbet, oder doch wenigftend demjelben ber 


— 





gewoͤhnliche Taglohn dafür verabfolgt werben, und diefe 
Ausgabe für den Reſt der laufenden Finanzperiode aus 
bem Reichsreſerveſonde beftritten werben.” Daranf wur« 
den von ben urfprünglichen Anträgen ber Pte, 20te und 
2ite zur Abftimmung gebracht und in folgenber Fafſung 
angenommen: In gleicher Weiſe möge den Quartier- 
trägern bei Mörfgen inländiſcher, ober ausländiicher 
Truppen im Friebendzeiten, vollfommene Vergütung ge 
währt, der Mehraufwand hiefür aber eimimweilen aus 
dem Reſervefond beftritten werden.” „Es möge bei 
Entwerfung des Budgets für die mächfte Kinanzperiode 
auf Gewährung von Marfhvergütungen für bie in ihre 
Garnifonen einrädenten und in die Heimat zurüdkeh- 
renden Beurlaubten, endlich auf bie vollftänbige Ver⸗ 
gütung einguartirter Truppen an bie Duartierträger ge 
eignete Nüdjiht genommen werben,” „Es möchte ben 
Offizieren und Miltärbeamten nad jurüdgel 40ften 
Dienftjahre, mit Einrechnung der Feldzugsjahre, der 
volle Gehalt als Penfion unverweigerlih ertheilt wer- 
den.” Dann warden bie uriprünglichen Anträge 10 
und 18 in folgender Kaffung angenommen: „Ed möge 
der Art. VII. des Öefeged vom 25. Muguft 1843, den 
Das einer Eifenbahn von Hof nah Lindau betreffend, 
baldigſt vollzogen werben.“ „Es möge ſobald als mög- 
lich für die gründliche Ausbefferung und beziebungs« 
weiſe Umbauung der Staatefiraßen geeignete Borforge 
getroffen werden.”  Enblih nahm bie Sammer noch 
folgende zwei Anträge am (dem Ilten und I9ten): „Es 
mögten bei der Ausübung des Alluvionsrechtes bie 
Zonanaumwohner im Herzogthame Neuburg, fo wie über« 
haupt Angrenzenbe irgend eines Fluffes, billig behanbelt, 
indbefonvere beſchädigte Grunbbeiger bei Rüdermerbung 
ber durch Abrife von ihrem Örumbeigenthume gebildeten 
Auſchütten möglihft berückſichtiget und für Abtretung 
des zum Schiffs ziehwege erforderlichen Privateigenthuns 
an allen fhiffbaren Flaſſen billige Cutſchädigung gelei- 
ftet werben.” Es möge ein Gejegentwurf uber bie 
Berpflihtung der Staats» und Ufergemeinden zur m 
terhaltung der Warferbauten an Stromen und Flüſſen 
vorgelegt und für bie Dedung ber hiedurch dem Stante 
zur Laf fallenden Bauten Borforge getroffen werben.” 

“München, 2. Mai. Der diesjährige Eurfirs 
der lonigl. Baugewerlaſchule, zu Anfang November v. 3. 
begonnen und mit Ende März d. J. geſchloſſen, war 








Leben nicht vergeffe; dann wandte fie fih mit Beratung zu dem Grafen und fagte 
ihm einige Worte, welche ih aber mit verſtehen konnte. Nun Fam bie * 
Wie Beier über ein Has, fo fielen dieſe Flegel über mich ber; ber Graf ge ie 
= am 
e 


Was ich erlebte. 
(Aus den hinterlaſſenen Papieren eines Pfälzer) 
Herausgegeben von F. Athauaſius. 
Bortfegung.) 

Hier warf ih dem Grafen einen Blick zu, ber ihm erheben machte, denn er 
laubte nüht anters, als ih wollte num an igu. Dann fegte ich dem füfen Be- 
höpf den ganzen Betrug auseinander, warum und weswegen es gefchah und ich 
hatte die Freude, daf ihre Zitge ſich bei meiner Erzäflung merklich erheiterten 

Da mahte ſich der Graf wieder, er hatte fih neuen Muth gefammelt. 
„Glaube diefenn Berläumder nicht, Signora,“ geinzte er; „ſiehſt Da de, daß er 
von dem Berräther gedungen if!" "Der freunbliche Sirahi ihrer Mugen erioſch 


und felb bie Bitten Siguora Marias vermochten wicht, fie abzuhalten. 
in's Loch und hatte mun Zeit genug, bei Ratten und Mäuſen über meine 
zubenfen. Drei Tage nun fah ih man da unter Dieben und Räubern ohne ver- 
hört, ih glaubte ſchon gänzlich vergeffen zw ſeyn, als fih am Morgen bes vierten 
Tages die Thür öffnete und der Beſchließer mich mit einem derben Fluche hinaus - 
jagte. Ih dankte Bett, als ich wieber bie gefunde, reine Gottedluft einathmete 
and eifte mach meinem Hotel; doch der Teufel hatte au hier fhon fein Spiel ge- 
macht, der Meifter war zwei Tage abgereift: und hinterließ mir die troftvolle 
Nachricht, mich nie mehr bei ihm fehen laſſen. Wo follte ich nun hingehen, zu 


u 
Signora Maria? — das litt meine — Taverne 


wieder, als der Schutte dieſes geſprochen hatte, und faſt argwöhniſch fragte fie nicht, ich eilte vorerſt in eine 

mich, wie ich meine Unffage beweifen wolle. Einen Au ent zögerte ich, dann. | am Hafen und Hoffte bei einem Glaſe Farferner meine Tage zu über! Als ich 

aber fiegte meine angeborene Neblichfeit, und ih geſtaub ihr, daß ich ja felbft, als | ankam, war fon Alles befegt mit Schiffern aus allen Nationen, Ich Forte mich in 

bed Zauberers Gehilfe, fein Gefpräch mit dem Grafen belauſcht und die Apparate | einen Winfel und überfhaute das Örtümmel, Weiß night, war ber Bein fauer, 

gerißptet habe. · oder hatte ich dem Appetit verloren: es ſchmeckte mir fein Tropfen und die Kehle 
Sie reichte mir dankbar die Hand, mit einem Blicke, dem ich im meinem war mir wie zugefchmärt. Deine en waren auch micht bei dem Lärm um 


Hochbauweſens, fowie im Uaterrichtgeben gi 

ven, und fih ausſchließlich ohne an enge» 
fäfte ver Schule in ben Wintermonaten mit Liebe zu 
widnten in Stande find! — 

“München, 1. Mai. Die gi der 
Reihsräthe ertheilte im ihrer 27 igung vom 
30. v. M. dem Antrag bes Hru. —— * dorſten 
von Dettingen-Wallerftein in Betreff der Revi- 
fion der befiehenden Diftrifts- und Lolalumlagen-Öe- 
fege einhellig ihre Zuſtimmung. Der Antrag lautet da- 
bin: die Stände des Reiches möchten Seine Majr- 
fät auf verfafjungsmäfigen Wege bitten, die bereits 
von ber Krone und Land ald nö⸗hig erfannte, durchgrei⸗ 
fende Revifion_ der Lolal · und Difteifts-Imlagengefep- 
ebung an näfftem Landtage mittelft entfpredpender Ge · 

twürfe hulbreihft zu veranfaffen, — Se. Maj. der 
König haben (nah tem Jur-Bl. von Dberb, vom 1. 
2.) allergnäbigft gituht, dem Priefter Joh. B. Men- 
gein, Pfarrer zu Loiching, die kath. Pfarrei Baumtir- 
en, und bie bamit verbundene Präfesftefle bei der St. 
Michaels · Bruderſchaft in der Joſerhebarg zu Berg am 
Yaim zu übertragen ; bie eröffnete Poligei-Kommiffärftelle 
bei ber k. Poligei-Direction Münden in prov. Eigen 
fhaft dem bish. Ung.-Affeffer zu Neuulm, Karl Stai- 
ger, feiner alferuntertpänigften Bitte eutſprechend, zu 
derleihen; die nah Art. 9 der allerhöchſten Verordnung 
vom 19. Sept. 1842 vorgenommene Wahl der Bors 
ftände der oberbayerifihen Handelelammer, wonach als 
erfter Borſtand der Fabrilant Ritter Joſ. v. Maffei, 
als zweiter ber Handelamann Friedrich Reicheubach, 
genannt Lorey, im Münden wieder gewählt wurben, 
allerhochſt zu beftätigen geruht. 

©efterreid. 

Jansbruck. Am 23. d, warb ber bießjährige 
won ſtaͤndiſche ri Sad de auf bie berfünm« 
sche Weile eröffnet, ouverneut von Tirof, 
Graf v. Drandis, übergab den Ständen im Wiefen- 
fasle der k. k. Hofburg das allerhörhfte Steuerpoflulat, 

(Tirol. Bot.) 

2aibach. 25, April. Es Fönnten Ihnen leicht 
übertriebene Berichte von Vorfällen in unferm Küften- 
lande zufommen, und diefelben mehr Wichtigkeit er- 
halten, als fie verdienen, Um dem zu begegnen, bütfte 
Ihnen folgende Mittheilung von Areundeehand aus 
Trieſt nicht unwillfommen feyn. In Iſola entflane 
am lepten Sonntag ein Conflict jwifchen den dortigen 
Bewohnern und Jägern aus Capobillria; ed rot 
teten ſich mehr als hundert Yfolaner zaſammen, die 
mit jenen in ein Handgemenge famen, das fo beftig 
wurde, daf 7 bis acht Judividuen vom beiben Seiten 
töbtlihe Wunden bavon trugen. Dan fagt zum Lobe 
ber Jäger, daß fie ſich fehr mäfig benahmen und tapfer 
vertheibigten. — Ju Zrieft wurde in ber zeiten 
Dſternacht ein Tiſchler von einem Traveftito (Sbirren) 
fo übel zugerichtet, daß er dieſem mit feinem Stod das 
Dir abpieb. Darüber entfpann fih ein noch beftigerer 
Streit, melden beide mit bem Leben büßten, Wiewohl 
ed ſchon über Mitternacht war, fammelte ſich doch eine 
große Menfhenmenge, die aber leicht durch die herbei 
geeilten Patrouillen zerfirent wurbe. Geſiern foll wieder 
ein bevrohlicher Zufammenlauf am Molo del Sale ent- 
fanden, die Ruhe aber von der Polizeimadhe wieder 
bergefielltworben fein, ohne daß bas Militär die Caſerne 
zu verfaffen brauchte, wo bereits Befehl fih mit Patronen 
zu verfeben gegeben war. — Wichtiger bürfte die und 
zufommende Nachricht ſeyn, daß ein Theil des im füften- 
jand garnifonirenden Militärs zum Abmarſch nach Italien 


afeh⸗ 





fegte 
bie 
Und der General bi 


Stall ia dem verbammten Nefe. Aber fehleht 
(— ber —* - dem Rauch wieder and bem 
laufen gerußeten f *)* fragte Tfgertofontsti, 


(Bortfegung folgt.) 


*) Benn in Rußland ein Unterer von den Panblungen eines Päherm ſpricht, fer fept 
er dets das Bert izwolit hinzu, welches mit anierm „geruhen* ungefähr gieichte · 
beutend iſt. Es if ſchen vorgelommen,” daß Dienftente fagten, „iht Herr habe ge- 


raht zu derben.⸗ 





er, zu feinem Adjatanten, einem hübſchen jungen Manne gewendet, hinzu, „Ih 
braue Stute herbringen; Sie follen Sie ſeibſt fehen, meine Herren.“ 
eine gewaltige Rauchwolle aus dem Munbe. 


fiept fie nit aus 
Mande —) . ; 
son fange. daß Em. Excellenz — paff! paff! — bas Pferd zu 


Sie hat ſich noch nicht ganz erholt; es gibt keinen einzigen 
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fi be, indem 1 bes Ki 5 
—S— — De when ern Eh 


reufien. 

Berlin, 22. April, Die „Berlin. Allg. Kir 
chenztg.“* enthält folgende Tabinetsordre: „Die 
neuerbinnd berborgetreienen Angriffe auf Lehre und Die- 
ciplin unferer evangelifchen Landesfirche, an welchen un- 
ter Berfennung ihres Amtseides fih fogar Geiſtliche und 
Lehrer der Kirche ſelbſt betheiligt Haben, machen es brin- 
der als je zuvor zu einem Bedürfniß, daf die Anf- 
ichtebehörden über die Kirche ihre Machfanifeit dahin 
richten, daf die geiftlichen Superintendenturen nur Män» 
nern vertraut werben, welche felbft auf ben Boden bed 
Firchlichen Beleuntniſſes ſtehen und deſſen Grundlagen 
nicht offen verläugnen, Wie ih die Pflicht, welche die 
SKirmberrfhaft über bie Kirche mim auferlegt, mit Ernfl 
wahrnehmen will, fo fordere ih bies auch von ben lirch ⸗ 
Tichen Aufihtsbehörden. Sie haben diejelben baher fo 
wie biefenigen Magifträte ıc., welden das Wahlrecht 
zu Superintendentenftellen zuſteht, anzuweiſen, daß bie 
Wahl zu dieſen Stellen nur auf Geiſtliche zu richten 
iſt, welche ben obigen Anforberungen entfprehen, und 
daß andere Wahlen als ſolche meine Befätigung nicht 
ja gewärtigen haben, Sansſouci, 25. DM, 1945, Arie 
drich Wilhelm,” 

Nat einer Mittheifung der Düffeldsrfer Itg. 
aus Münfter il ber eigene Küfter des Pfarrers in 
Telgte des Bergiftungsverfuhs mitteift bes Abend» 
kelchs ſchaldig. Shen vor Jahren hatte der Küſter 
beim Öeneralvicariat um Erhoͤhung feines Gehalts 
namenilih um Vermehrung ber Wachslichtgelver von 
80 auf 190 Rise. nachgeſacht, der Pfarrer aber bar» 
über ein Öntachten audgeftelt, welches mit zu Guuſten 
den Süfters auwöfiel. iefer hegte feitdem einen Groll 
gegen einen Pfarrer, der durch andere am fi uner- 
bebfiche Umflände noch meue Nahrung erhielt. Das 
Wift, deſſen fi der Frevler bediente, war Kreoſot, der 
ſcharft — deſſelben warnte den Geiſtlichen noch zeitig 
genug, zumal es ihm daneben auffallend war, daß ber 
Küfter feibft vie Meſſe beviente. Am 23. April wurde 
der Augeklagte in das Inquiſitoriat nach Mänfter abge 


rt. 

Aus den Städten Düffeldorf, Duisburg, Rubrort, 
Crefeld, Gladbach, Vierſſen, Rheydt und Mefel, Haupt 
figen der vreußifhen Manufackurinduſtrie, . vor für 
jem ein Gefuh um Einfuhrung eines Differem 
tialzollfpfteme an Ser. Ercell., den Finanjminifter 


Flottwell nah Berlin abgegangen. (a. 3) 
Würtemberg. 
Edelfingen, Dberamtis Mergentheim. Den 23, 


April wurde bas Konbominatsverhältmiß unferes Orts 
aufselöst und der badifhe Antheil an Württemberg 
feierlich übergeben. (An demfelben Tage erfolgte 
auch die feierliche Webergabe von Wibbern unter bie 


ausfchlieflihe Herrſchaft Würtembergs, Tags zuvor 
übernahm ber babıf — Schaaff das 
bisher würtembergiihe Dorf Unterkeſſach xc, das 


nun durch Tauſch mit Baden vereimgt fi.) (Schw. M.) 
teie Stadte. 


Am 26. Aprif feierte in Bremen ber erſte Bürger 
meifter Dr. Smidt fein 2hjähriges Jubiläum als Bor- 
fand der Bürgerfchaft des Freiftaats. 

Scdwey. 

Die „tath. Staatszeitung" von Luzern ent 
hält folgenden Brief aus Willifan, 26. April: „Ich 
beeile mich, Ihnen anzuzeigen, dab heute Bormittag, als 
Herr General v. Sonnenberg (Mitglied des Regie 


rungsrathes, Anführer ber Negierumgstruppen Bei dem 


paff! paff! 
tute“ 


ngenden Stimme, 
den 
daun ber 
mochte, bie 





—— lebendiges Spiel; 48* lief fein 
Ehören, namentlich ——— der Seythen, 

Furien vermißte man, obwohl bie Zahl ber 
erforderliche Kraft und Fülle. 


Iwe iund zwangigiauſeud 


——— 


Sieg über bie Freiſchaaren) aus dem Gotlechienſte 

Eitiswil nah feinem Schloß Kafielen 22 
der Nähe des Schloffes ein Schuß auf ihn abgefeur- 
ert wurde. Die Kugel ziſchte hörbar nahe an ih vor⸗ 
bei, was ein Mann, der einige Schritte hinter im ge- 
gangen, ebenfalls hörte. Da das Voll auf dem Schtoffe 
und bem Bauernpofe ans dem Gottesbienfte noch nicht 
zurüdgefehrt war, fonnten bie Danbiten, melde biefe 
ruchlofe That veräßten, in ben wafen Shlofwake fid 
flüchten, ohne daß fie erfamnt und eingehoft werben koun⸗ 
ten,“ Demjenigen, welcher über bie Perfon ber ober 
bes Täters beflimmte Anzeigen beibtingen Mania, 
wirb eine Belohnung yon 200 Fres. zeigefidert: Mir 
bie —— des Thäters ſelbſt werden 400 Fr. aus⸗ 


gefeg £ 
Frankreich. 

Paris, 27. April. Ja ber Deputirtenfam- 
mer wurbe heute die Beratbung über die Eifenbahn 
von Borbeaur nah Cette Tortgefept Es circulirt 
eine Life von breifig Abgeordneten, bie mit 5000 
Actien als Netionäre ber Geſellſchaft, an melde bie 
Bahn direct vergeben werben fol, figuriren; dad Haus 
Rothſchild Hat GOOD Aetien. — Noch immer laufen 
Adreffen an ben König wegen bes Morbverfuhs 
ein; ber neueſte Moniteur zäplt deren wieber 200 auf. , 
— Geſtern trat die Königin (geb, ben 26. April 1732) 
in ie: böſtes Lebensjahr. Der König ficht im Täften, 


Rirchenſtaat. 

Mom, 14. April, Die Funttionen ber heilis 
gen Woche fo wie jene des Ofterſeſtes wurben auch 
biefes Jahr nach hergebrachter Weife alle vom beili« 

en Bater in Perfon verrichtet, obgleich man in um 
ern Eirfeln als beflimmt vorberfagte, ber Papfl werbe 
anf Aurathen der Aerzte am Sonntag miht als Pon- 
tifer bad Hochamt celebriren. Defts überrafchender war 
ed für die zahlreichen anmefenben fremden den Bijähr 
ter Chriſti kraͤftig amb wohl fangirem zu 
ach der Meſſe am Oſterſonntag 


Biefes yon überaus reich aud glänzend, 
wenig bei diefed Feſt in Rom befonders hervorzuheben, 
Hente verlaffen ums bereits ganze Schaaten von Reis 
fenben, die großentheils nun nach bem Morbem ziehen. 

Der Cardinal Riario Sforza, Erjbifhef vom 
Neapel, it feit geftern hier. Donnerflag wird ein Cou⸗ 
fiftorium verfammelt werben, worin der Cardinal zum 
ertenmal erfcheint und ben Hut ans ben Händen bed 
Papftes entgegennimmt. j (#. 3.) 

Großbritannien 

London, 24. April. ber i 
der dords erfolgte * Mn. Ar *— 
Lord Campbell eingebrachten Bil, durch welche Un« 
glüdesfälle, bie in Folge von Haprläffigkeit 
b B. auf Zifenbahnen ereiguen, auf wirffamere Weiſe 

atſchadigung verfhafft werben foll,. als dies bei der 
bisher geltenden legalen Filtion des deodand gefchicht, 
—— Deo Deben®, auf meiden das Ungfäd 
o D 
geſchah, —— — anzuſprechen hatte. 
Grieche nland. 

Briefen aus Athen vom 10. April zufolge Hatten 
fih —28 Sehe aufgeregten eg hei 
gerä@te ges win Ve Gjammde war ojer abe 





A. Het- und Mationa Itheatet, 


— — in 


fie ud ba aud prieen, 
Al; 


Klannigfaltigen, 


Stück Diſtela a gefucht, wie ein 


demfelben Zuftonde zumüd- 


Unoronung veräbergegangen. Der König und bie Kr 
nigin hatten der nachttichen Kirhenfeier (vom 15. auf 
nen 19. April) mitten unter dem dichteſten Bolls ge 
drange beigemohnt, 


VUeueſte Nechrichten. 

— Paris, 28, April, Geſtern wurde Ibrahim 
Paſcha, begleitet von feinen Bruaͤdern und Göhren und 
mehreren feiner Offigiere, ZI. MM. und ber t, Fami · 
die durch ben türfihen Geſaudten Suleiman Paſcha 
vorgefiellt, — Lecomte befand ern wieder ein 
mehrere Stunden dauerndes Berhör. dem Pia, 
wo er auf den König ſchoß, wirb eine Feine * e 
von Granit zum Andenten an die glückliche Rettung 
Er. Maj. errigtet werben. — Die Madriderzeitung 
vom 22. publicirt ein Decret des Generals —— 
ans Eorunna v. 15. datirt, welches bie Küſten von Ga⸗ 
Tieien von Nivateo bis la Guarda in Biolabeftand 
erflärt. Die Infurgenten waren am 14. zu Signeiro 
von der Eolonne det Generals Puig Samper zurüdge- 
trieben und gzerfirent werden. Mehrere — 


wurden gelöbtet; die Regierun hatten einige 
Verwundete. General €o — Ae ———— 
von ben Aufrüprern bebrohte DOrenfe zu ziehen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Münden, 2. Mai. Inter Nacht vom Mittwoch 
auf Donnerfiog farb nad Furzen Leiden in dem frühen 
Mannesalter von 51 Zabren Herr Balmberger, 
Gaftgeber zum „Augsburger Hoff, Er binterläßt 
den Ruf eines rechtfhaffenen, biedern Mannes und forg- 

famen, edlen Familienvaters. (Zgbl.) 
(Die Bleiftififabrit unb deren Erzeug- 
niffe von D. Koch in Regensburg.) Die Blei- 
iftfabrifation bifbet feit Yangem einen Zweig der deut · 
Juduſtrie, welcher in Bayern burd Nürnberg wür- 
dig repräfentirt wurde; allein Englands Fabricate blie · 
ben, beſonders in Hinficht ber Beſchaffenheit unerreicht, 
werben es übrigend auch fo lange bleiben, als wir in 
Deuifchland jenen dichten und reinen Graphit nicht be» 
welcher die Befchaffenheit befigt, unmittelbar ver 
zu fönnen. Sieber haben aber die ho- 
en Preife der engliſchen DBleiftifte deren allgemeine Ber» 
itung in Deutſchiand gehinvert, und werdenden Gebrauch 
auf ein geringes Quantum befepränfen. Dieſes und 
dem Deutfchen eigene Streben nach Unabhängigkeit 
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und Eelbfiftändigfeit in inbuftriefler Hinficht waren wohl 
Urfade ded Entſtehens vom vorzügluhen Fabrilen inner · 
dalb Deutſchlands Greuzen, unter welden bie von Hart⸗ 
mach in Wien viele Jahre obenan land, ſpäter aber 
an der von Rehbach in Negeneburg, dann von Faber 
in Obernzell wurdige Concurrenten fanden, Tas neuefte 
Etabliffement in Bayern iR unfere Wiffens dad von D, 
Koch im Regensburg gegründete, — ig 3 Stunu-⸗ 
den von Regenoburg entlegen. Es ift böcft zwechmä · 
fig eingerichtet und mit einer Mafferfraft von mehr 
als 15 Pferbefräfte verfehen. Erſt vor drei Yabren 
ind Leben gerufen, Hatte der Unternehmer, wie biejes 
hei mit älteren coneurrirenden Fabrifen häufig der Fall 
ift, zwar mit Hinberniffen verfeiebener Art zu laͤmpfen; 
allein bei feinen gründlichen Kenntniffen, unterftagt mit 
peruniären Mitteln und dem feften Willen Borzüglihed 
zu leiften, unb bie englifchen Rabricate möglihft hi er» 
zei bat er biefelben glücklich befeitiget und feinem 
Unternebmen t 
Fabrit jegt ſchon anderen ſeit Jahren beſtehenden wur» 
dig zur Seite ſieht, indem ihre Erzeugniffe, ſowohl ber 
züglıch der Dualität, als des Preifes ausgezeichnet zu 
nennen find. Als unpartheifher Sad kenner habe ich 
die dabricate D. Kechs, von welchen Hr. Aumüller, 
Kunft-, Zeichnunge · und Schreibmaietialien · Haudler in 
München, aueſqueßlich eine Riederlage hat, durch an 
dauernden Gebrauch einer genanen Prüfung unterwor- 
en, und fann bie von’ andern Seiten, über deren Vor 
ägfifeit, ertheilten gänfigen Zeugniffe vollfommen be» 
* au vier 1846. Gere hc 
gl. or ber Mafdinenfunde und Maſchinenz 
nung. eff ' (Stunft» a. Gewerbebl,) 
Nah dem „Rheiniſchen Beobach ter“ hat man 
beim Dombau zu Köln bie unerwartete Entbedung 
gemacht, baf am mörblichen Thurme das Kundament des 
Hanptmittelpfeilerd an der Sübfeite ganz fehlt und dem⸗ 
nad) die von dem Negierungsbauratb Zwirner früber 
ausgefpregene Vermuthung, daß der Dom nicht einmal 
im Gufammenhange fandamentirt, fonbern nur auf eitt- 
jeinen Pfeileru begründet ſey, einen hohen Grab der 
Wahrſcheinlichteit fir fi) hat. Man- ift nun genötbigt, 
für jenen Pfeiler ein ganz neues Thurnfundament 
u legen, woburd mit allein Zeit verloren gebt, fon- 
bern vermebrter Roftenaufwanrd von einigen 
taufenb Thalern herbeigeführt wird, j 
Am 23. d. Abends zog ein für biefe Jahreszeit un 





eine fo fefte Baſis errungen, daß diefe |. 


ewöhnlich heftiges Gewitter über die Stab 
im bayeriſchen Walde hin. * Dien —* an. 
Ungiädafle and (den bas Örführihe eincd Then 
Verfahrens bargetban haben, Schug unter de dam 


Da fuhr ein Bligftrabl hernieder und verl 
bedeutend, daß ihr. Aufkommen no A —— 
felhaft ift Es 


iſt. Reg. 

, Nürnberg, 25. April. Der im ufnag bes Kir 
nigs von Prenfen Maj. von unferm genialen Karl Hei- 
beloff entworfene und ausgeführte Plan, für die Me- 
ftauration bed in der Schloßlitche zu Ansbach befinb- 
lichen, zum Theil zerflörten Sch wanenorbensaltars 
welcher längere Zeit in dem Atelier Känftfers zur 
Anfiht aufgeſtellt war, ift heute mach dem Drte feiner 
Beftimmung, nah Berlin, abgefendet worben, und wirb 
dort, wie bier, die wohlverbiente Anerkennung und Be 
wunberung aller Kunftverfiänbigeh finden. LM. Kur.) 


Br, Friebrib Bed, 
seraumweril:der Revacteur. 








Courfe der Staatspapiere. 
London, 25, Apr. Eonfals 06}. 
6, 27. April. 5 pCt. 119 Ar. 60 €; 
eds — ” RAR 


Frantfurt, 28, April, Met. 5 pEt. 1121; pCt. 
1015 3 p&t. 755; Banfactien 1895; Jutegt. 59; 
Ard. 223; Zaunns-Eifenbahm-Actien 362 fl. 

‚ Bien, 28, April. Staatsobligationen zu 5 pCt. 
in EM. 1125; deito zu 4 pt. in EM. 100: ; betto 
zu 3 pCt. in GM. 75; Banfactien pr. Gt. 1560. 


J— G. Anl. von 1839 124 P. — J—— G. 
Metall. 5 pCt. 112: P. — ©. 4 pCt. 101! P. 
— 6 — 7 P., 7 = —— l. 
. — ®. ürtemmbergijche 3} 

yet, De: ‚-& Dermfäbter-focie 50 Fr 
8 9, * ®. Babifhe 35 fl»Voofe 33 9, — ©, 
Badiſche 31 pt, Del, 95) P., — G. Bab. 50 fl.» 
te s 1540 & *. er ** Looſe a 300 
— dh, — 6. olni e a 500 — p. 
— G. Labdrig Canai — P. ®. —— 














Nal. Hof- und UNationalthe ater. 
Sontag ven 3, Mai: „Der Templer uud 
die Jũdia ·, Oper von Paleop. 


Fremdenanzeige. 

Den 29. April find hier angelommen: 
(Bayer. Pof.) BO, v. Betnarb, Fentier 
von Paris; Röviger, Kauft. von Brantfart. 
(Bold. Hirfh ) PP Riem und Pirker, 
Mentier von Parie. (Gold. Pabn-) PP. 
Steiger, 1. Pollzeirommiflär von Neuulmn; 
Bestolb, Partitulier von NRordliagen 
oder, Jurelier aus Wärtemberg ; Art. Wine 
kertoller, von Gt. Wolfgang. (Hotel Maur 
id.) DH. Helmerich, Rentier von Hamburg; 
Baron v, Teulinefl, aus Ruflanp; alien, 
Kaufen. von Paris. (Wolv. Artus) De. 
Eatariti, Gebrüber, Rentier von Pila Ger- 
ber, Dausbefiger von Wien; Senore, Ren« 
tier vom Benerig. (Blaue Traube.) Sp. 
Holzer, Yrivatier von Hetzlirhen; v. Boyt, 
, Qutstefiger von Aibling; Ningler, Major 
von Megenabug; Geyer, Apotteler von 
Stuttgart. (Stahusga rien.) Hp. Acer, 
ehtüdmer von Coburg ; Seifert , Reriior 
won Nürnberg; Schrauts, Privatier von Eich« 
fäpt; ». Riebi, dandrichtertgattin von Chut. 
hi —ñ— 


Geſtorbene in Münden. 

Joſerd Balelte, Vedientet von Bapreukd, 
33 3. alt; Kath. Darkinger, Zaglöhnerd- 
weilte von der Aa, 59 9. alt; Klara Gruft 
Db etochtet von bier, 63 J. all; 
Mit, dariag 


r Taglöfner * bier,50 J. alt; 
any Bau Palmberger, b. Gaflgeber von 
Me std, Als Mais, Kifendorfer, Sünge 
amtöpienerstwittwe von har, 73 J.alt; Unna 
Udein, b. Drepslerafrau vom hier, 54 J. a. 


Bekanntmachung. 
¶ Trãubliſche Gant beir.) 
248. Auf Antringen ver Gantgläutiger 


wirb das Traͤubliſche Bäder» und Melberan- · 


weien fo wie bie Zräubliihe Büder- unb 
DMeibergerehtiame dalelbi, Auweſen und Ge 
rechifame ſedoch nefonbert, in der An wieter« 
holt tem Sffentlihen Berkanfe unterflellt, das 
Aumwelen befteht: 

a) and einem Vehnhauſe Haus-Nr. 334 
in der Hu, 2 Sied had; daſſelbe ent · 
hält zu ebener Erde ein Wohnzimmer, 
Kühe, Speis, Beiellenfammer, Mehl- 
fammer, Batftube, Brovfammer, Bad- 
ofen nebſt Brodhaus; über 1 Stiege 
2 Bohnungen, jere von 3 Zimmern, 
und einer Küche, nebſt 4 gelonberten 
Zimmern, under vem Dade 2 Bo 
nungen und 2 einzelne Kammern, und 
bat einen Werth von 5200 fl.; 

db) einen Hinterhaufe Ar. 335 doſſelbe iſt 
2 Ste doch, enihält eine Stallung, 
2 Bohnungen, freien Speiger, und 
hat einen Werip von 1500 fl; 

e) einem Etollaebäut® 500 fl. werth; 

d) einer Bagenremilie zu 50 fl.5 

e) Hofrasm und Garten, fammt Einzäu- 
nung zu 200 fl. 

Das reale Bäderreht iR auf 3000 das 
Meiderreht auf 2000 A. laut gerictlicher 
Scäpung vom 5. Srpt. 1845 gewerthet. 

Tagefaprt zur Verfirigerung wird anbe» 
raumt auf 

—BV 22. Mail Je. 


Bekanntmadhungen. 


werte, umb daß gericht unbekaante Steinerer 
ſich über Bermögen und Leumund aus zuwei · 
ſen daben. 


Koͤnigl. Landgericht Au 
Dr. Mechel, Landrichter. 


Spever : gauterburger Ei 
fenbahn:Gefellichaft. 


(pülzifhe Uheinbahn) 

250. Im Folge Beſchluſſes des Verwal 
tunntraties dem 17. April 1846 werben bie 
Achionäre der Seyer-Lanterburger Eiſendahn ⸗ 
Geſellſchaſt zu ver auf 
Montag, * en . Bormit- 

tags 1 x zu er 
* AA Arad hiermit 
eingelaben. 


Die wichtigeren Begenfänte der Verhand · 
fang fine: i 

1) Belbäftsberiht tes Direltoriumd, 

2) befinitive Berbeigeleung ver act Tage 
vor der Generalverfammlung im Ge- 
fellipaftsiofale zur Cisfihtnahme der 
Actionäre offen liegenden Rechaung bis 
ultime Dezember 1545, 

3) Beftimmung der Bahntichtung ($- 2. 
ter Sagungen), 

4) Erneuerung eined Drittfeils der durch 
die Gleneralverfammlung vom 26. Mai 
1845 gewäplten Ditglieter des Ber 
waltungeratpes, ($. 52 ver Sopungen,) 

Der Berfammlung em nach 8. 48 der 
Satungen nur vie wenigſtens einen 
Monat vorher in die Bucher ver Gefell- 
ſchaft eingetragenen Astienbeiiper beimohnen, 
und ed haben viefelben das nah Nummern 
aufgeftelkte Berzeichuiß Ihrer Actien Längfiene 








bis T. Juni 1816 an das Direftorium ver 
Speyet · dauterburger·Ciſen badn · Geſellſchaft in 
Speyer eiazufenden, worauf ſie vie nur für 
ihre Perſon gültigen Einlaßkarten mit Angabe 
ter Stimmbererbtigung erhalten. 

„Die Sesollmägtisten son Actionãren le⸗ 
gitlimren ſich dutch Bollmachtta, verbunden 
mit Botzeizung der Actien G. 39 ver Sag - 
ungen). . 

Speyer, ten 30. April 1840. 
Der Vorſtaud bed Berwaltungsrathes: 
Rebenad. 


Pfandauslöfung und Ber: 
fteigerung. 

251. (da) Mittwod den 27. Mai 
1846 2.9. {if der legte Termin zur Hudld- 
fung ver PM änter von dem Monat April 
1845 und zwar vom: 

Rro, 47,707 dis 57,475. 
„Die Pfänver föunen täglich in ven ge· 
wögeligen Bureaufunden Bor- und Rach · 

t verfept, ungeihrieben und aud« 

gelöst werten, nur am Nadınittage bes oben. 
eten Tages findet keine Pfandumrſchrei · 

bung mehr Madt. Mittwodh den 3. Jami 
öffentlige Verfleigerung. 

Mänchen, ven 30, April 1846, 


Königl. privil. Pfand⸗ und Leibs 
anftalt der Stadt München. 
F. Wegrisli, Magiſtratsrath. 
Bannes, Eafier, ©. Zee, Controleur, 


nr. Flügel und Borteyiano ind zu ver« 


mieihen Althammered ro, 7,2, 
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galizifhen Grenz ‚ber Ruf 
lihe Wendung bes Aufftands im Galicien. > Großbritannien, — Türkei, — WReneft 


Gtaatspapiere. — Belanntmachungen. 


Deuiſchland. 
Bayern. 
AMünchen, den 1. Mai, CLIIIte öffent 
liche Sigung ber Kammer ber Abgeordneten.) 
L. Morgenfigung. Am Miniftertifhe wieder fänmt- 
liche königliche Dinifter und ſieben fonigl. Regierungs- 
Commiffäre, im Saale 121 Mitglicter, GCinfauf: 
4) Sgreiben und Veſchluß der Kammer der Reichorãte 
die Beicwerbe bes Magıftrated der Stadt Lürnberg 
wegen Berlegung verfaffangsmäßiger Rechte zit. IV. 
$. 8 Abf. 1 der Verfolirk.) betr. ; 2) Bericht des At ⸗ 
hiyariats der Stände bes Reiches, bad Neprrtorium 
über vie ftändijhen Verhandlungen pro 1842,43 betr; 
3) Gefuh des Abg. Langguth, um vierwögentlichen Ur ⸗ 
laub; 4) Bittgefuh von Joh. und Magt. Miller von 
Lichtenheim, f. Yeg- — um gnaͤdigſie Bierſchenla⸗ 
Concefflon · Verleihung. — Zuetſt wurde ber Geſammt⸗ 
befhluß über den Öefegentwurf für den Bau der Eir 
fenbahn von per ig an die Reichegrenze bei Hof, 
verlefen uud befien Raffung fefort gemefmigt. Dann 
wurbe die gefiern abgebrochene Beratung über die Aus · 
von der louiglichen Regierung den 
Ständen des Weihe vorgelegten Machweiſungen über die 
Berwendung der Staatseinnahmen in den Jahren 1941 
bis 1843 wieder aufgenommen. Zuerft famen folgende 
zwei Anträge, (in ber urfprünglichen Reipenfeise der 
13te und 1die) zur Abftimmang: u). „Es möchten bie 
Gehalte der Yrofefforen und Lehrer jämmtlicher Lyceen, 
Gymmnafien , late iniſchen Schulen, Gewerbe. und laud⸗ 
wirthſchaftlichen Schulen von ber nächſten Ainanzperiode 
an erhöht werden, baun, alle Schullehrer, ſowohl der 
Haupt ald Nebenfchulen, die geſetliche Congrua erhal 
ten, diefe auch in ben Städten in der Art erhöht were 
den, daß bie Lehrer dafelbft ma 15-20 Dienftjahren 
einen Gehalt von «5 — 600 fl. erhalten, und auf das 
vermehrte Bedürfniß bei Entwerfung des Budgets geeignete 
Rüdficht genommen were, b) Ed möge bei Entwerfung 
des mächften Budgets auf eine reichligere Dotation bes 
Marr-Eierus, namentlich auch auf bie Hitföpriefter aller 
Eonfeifionen geeignete Nüdfiht genommen  merben.” 
Dem erfieren Antrag wollte der Abg. Herlen folgende 
Faffung gegeben wiffen: „Es möchten die Gehalte der, 
tentihen Schullehrer von der nägften Finanzperlode an 











Was ich erlebte. 


(Aus den Hinterlaffenen Papieren nu Jfetzere 


Heransgegeben von F. Athen 
Cäertfeßung.) 


Da fühlte ih einen freundlichen Schlag auf meiner Schulter, und als ih 
hinſchaute, war es die Hand eines alten Seensanned, der mich beobachtete und nun 
auf feine derbe, aber mohlwellende Art erwedte. „Hola! Landsmanı!” rief er zu 
mir berüber, „warum fo traurig, feyd Ihr mit Eurem Schiff ef gefahren, oder 
bat Eu der unbefirgbawe Storfar, das Schickſal eine volle Breilſeite gegeben ? 
Pop Hai und Polgpe! hänge Ihr doch die Alugel, als hätte Eu ber Sturm bas 
ganze Takelwert rafırt; ſeyd munter und guter Dinge und laßt Eure Alagge, ben 
Muth und bad Bertrauen, wit. verloren: gehen, bann ‚wird Euer Fahrzeug auch 
Ih fühlte mich angezogen von ver 
offenen Weife des ehrlichen Schiffers und ehe eine Stunde verging, hatte er ſchou 
mein ganzes —— * und —1— gs 8 2 Be 
-wärtige & chiſdert, „Pillen und after könnt Ihr verfertigen, da jey 

as Drven zu belommen; was habt Ihr 


bald wieder im dem rechten Cours fommen!“ 


Zur ja im beiten Kahrmaffer, um Poſten und 
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durch Zuſchuſſe aus Staatsmitteln fo dotirt werben, daß 
die jüngern Lehrer in Stävten wenigkens 450 fl, nach 
15 bis 20 Dienftjabren aber 500 — 350 fl., und bie 
jängern behrer auf dem Lande wenigfiens 250 — 300 A. 
nah 15 bis 20 Dienftiahren aber wenigſteus 350 big 
400 A. Zabreegehalt erhalten follen. Zie Erhöhung 
ber Gehalte für Profefferen x. fol, wenn nicht Mittel 
aus ge vorhanden find, vor der Hand unter- 
bleiben.” Der Antragfteller zog jedoch diefe Mobiſica⸗ 
tion felbft wieder zurad. Vom Ansfhußreferenten ſelbſt 
wurde vorgefchlagen, cs folle im zweiten Antrag fatt 
Hiffspriefter Hilfegeiſtliche gefegt, und bem erfien fol- 
gende’ Faſſang gegeben werben: „Es möchten die Ge- 
balte der Profefioren und Lehrer fämmtlicher Lyceen, 
Gymnaſien, Lateinſchulen, Bewerbs- und Laudwirthſchafts 
Schulen ven der nächſten Finamzperiode an mit Berück⸗ 
ſichtigung des Dienftalterd der Profefforen und Lehrer 
erhöht und auf das vermehrte Bebärfmf bei Entwerfung 
bed Budgete geeignete Rückſicht genommen werben.” 
Tas ug da war, daft beide Anträge weg · 
fielen, indem bie Kammer ber Anſicht war, biefelben 
wärben durch ben Schlaßſatz des vom und ſchon mitge- 
tbeilten vierten Antrags mad der vom dem Abg. Regie 
rungoditeetor Betterlein vergeſchlagenen Kaffung eriept. 
(Der fraglihe Antrag Tantet: „Es möge im näcften 
Budget für die Gkhaltdaufbefferung derjenigen Staats- 
biener Vorſorge getroffen werden, deren Gedalt mit bem 
in dem Zeitverhältmiifen liegenden Aufchand fir die noth- 
wendigften Berürfaifle- im feinem Berhältniffe fleht und 
dabei auf mögliche Congrual- Ergänzung bes Pfarr-Ele- 
raus und Lehrerſtandes Rückſicht genommen werben,”) Bei 
biefer Gefegenbeit brachte der Abg. Paron ». Cloſen 
nod folgenden Wand ein: „Es möge Seine Majeftät 
gebeten werben, der in ben Herzogthuͤmern Hofftein und 
Schleswig in ven Volloſchulen eingeführten werbfelfeitigen 
Schuleinrichtung Allerböhfi-Ihre Kufınerkjamfeit zu wib- 
men und dem Minifterium des Iumern zu biefem Zwecke 
einige Tanfend Gulden zur Berfügung fellen zu laſſen.“ 
Nach einer längeren Debatte, welde bie vollfommene 
Ueberzeugung gemährte, daß nirgens in Bayern bie 
Schulen ſich noch in einem ſolchen Zuftande befinden, 
daß diefer bie Einführung des von dem Antragfteller 
anemp’ohlenen, aud in Ba Tängft erprobten Unter⸗ 
richtöfgfemed als zwertmäßig oder gar nothwendig er- 
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Eontröle des Staates gefiellt und demſelben durch Zuſchuſſe 
aus Staatdmitteln eine Aufbefierung der in ben Statuten 
von 1545 feftgefegten Penfiondgrögen möglich gemacht wer- 
den.“ — I. Abendfigung. AmMiniftertiihe Ihre Er- 
celfengen die Herren Miniſter bes Arieg6 und der Ainan- 
zen und ſechs lonigl. Negierungseommiffäre, im Saale 
anfänglich 118, gegen bad Eube. der Sitzung nur noch 
gegen 60 Abgeorbnete. Zunähft kam ein Schreiben 
der Kammer der Reicherathe zur Berlefung, deren Zur 
ſtimmung zu dem Beſchluß der Kammer ber Abgeord⸗⸗ 
neten über die am biefe gebrachten reiherätglichen An- 
träge bezüglich der Quartu puuperum etc.betreffend,. Damır 
wurben zwei Gorzialreferate nasträglih brratben, bie 
feither wegen Erkraukaug bes Berichterſtatters, Abg. 
Engelöpeimer, ausgefegt worben waren, nämlich jenes 
über die befonberen im Budget nicht enthaltenen Staats- 
fonds für die Jahre 1841.2 — 18494, und bas über 
Straßen, Bräden-, Waffer- und Landbauten. Als folge 
befondere Staatsfonds find -anzufehen: 1. der Erlös aus 





zu verlieren hier bei biefen miferabfen Yandratten? Folgt mir am Borb der Pro- 


Hafen ; 


ihm heine gegen 


ferpine und fegelt unter Aranfreihs ſtolzer Flagge!l — 
Freiheit, auf dem Deere da gilt der Mana noch En bie 
benfen ſchlug ih ein, und che der Abend dunkelte, befand ich mich auf dem Dedt 
ber föniglihen Proferpine, riner Brig 
Schägling Meifier Henry Clarkes, des 

Brigg war beftimmt, dem Piratenungeziefer anf dem Mittelmeer zu Leibe zu gehen, 
und da fie in einem Gefecht mit einem verwegenen Wichte diefes Metiers übel zu⸗ 
gederft wurde, anferte fie bier, um ihren Scaben ausjubeffern. Der Kapitän, ein 
gebildeter Aranzofe, durch Hetry von meinem Schidfal ſchou benachrichtigt, empfing 
nich fehr freundlich, und da der Zweck feines Aufenthaltes im Neapel 
und. ein günftiger —28— erhob, gab er Befehl, die Auler zu lichten und aus 
dem a flenerm. . Ich fi ud fi 

feiten Lande; das Menfchengewähl auf dem Toledo gli in ber Ferne bem Ge- 
flinmer eines Ameijenhaufens, 
fanfen fie in vie blane Fluth. 


Auf dem Meere allein ifi 
MWertp! Nah kurzem Be- 


von 10 Kanonen, als Schifftarzt und 
tenermannd meines. alten Areundes, Die 


erfüllt war 
and. auf dem Verdeck und ſchautt hinüber mach dem 


immer Meiner, zulept 
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Bertaafen von Staatereafitäten; IT. die Refervegetreib« 
magazine; IM. die Unterflügungsfonde für Staatedieuer 
"und ihre Meliften, und zwar: a) der eigentliche Unter» 
fügungsfond, b) der befondere Unterftägungsfond, «) 
bie Vermendangen auf augenblickliche Unterftägung noth- 
leideuder flaatsdienerfhaftliher Judividnen in dem frei» 
fen; IV, dee Fond zur Begründung und Dotakion ei- 
ner Penfionsanfialt für floatsbienerfgaftlihe Witwen 
und Maifen; V. bie Vorfhäfe aus dem Disvofltions- 
foude für allgemeine Sfantsanftalten aus ber II. Ainanzs 
periobe; VI. die Staatsactiofapitalien, umd VII. bie 
allgemeinen Stipenbienfonds. Ale betreffenden Rech⸗ 
nungen wurden vom Ausfhuffe zur Anerfennung anem- 
yfeblen, und’ unter Beifügung folgender Wünfde. 1) 
& möge bie hohe Kammer den Wunf an Se.. fönigl. 
Majeät bringen: es welle die f. Staatäregierung die 
bereit$ noch vorhandenen Getreibevorrätfe für die Zur 
Eunft in der Art vexrftärfen, daß fie allen Bejorguiffen 
allzagroßer Thewerung zu begegeen im Stande feyen.” 
2) Es möchten in Zakanft bei Vertheilung ber Unter⸗ 
flügungsgelber. bed befonderen Unierftügangsfonds au 
bie Provinzen nach Berbältnif bedacht werben.” 3) „Se. 
fönigl. Maj. möge allergnäbigft anzuorbnen geruben, 
baf bie aus bem Kentralfondbe fließenden Unterfiügungen 
für die Zukunft weniger ausſchließlich der Hauptſtadt 
Minden uud mehr ben fümmtlichen Kreiſen des Weir 
8 nah Berkältnig zulommen möchten.” 4) ‚Seine 
'njeftät möchten gebeten werben, noch während dieſes 
Landtages ober längſtens bei ber mähften Ständever ⸗ 
fammlung den Grändungspfan einer von dem Staate 
garantirten und aus ben Wittwen- und Waiſenfonds- 
beiträgen der Staatebiener, dann and einem angemejfer 
neh —— ſich dotirenden Auſtalt vorlegen 
laſſen zu wollen, durch welche nach Art der Vebensver- 
fiherungsanftaiten bie Penſionen der untauglichen Staatt- 
biener, daun ber Gtaatöbienerwittwen und Waifen in 
ben vollen, verfaffungsmäßigen Betrage 'und 
unter Mufrechehaltung ihrer eonfitutionellen Rechte auf 
mnber koſtſpiclige Deife zedeckt werben können,” Enb- 
ih 5) Es mögte Se. Majeät ber König allerunter- 
thänigf gebeten werden, auf die Dauer der gegenwär- 
tigen Theuerung auch den penfionirten Staats- und df- 
fentlichen Dienern, fo wie den Mittwen und Waiſen 
De Beamten nad Maßgabe der in dem allerhöchſten 
ejexipte vom 22. Movember 1845 ‚aufgejtellien Ge⸗ 
baltsgrößen eine entſprechende Penfionszjalage allergnä- 
bigk zu bewilligea.“ Nach einer ganz furjen Ber 
zathung nahm bie Kammer ſammtliche Anträge au. Auch 
& bie Nachweiſungen über die Strafen, Brüden-, 
Baffer- und Landbauten hatte der Ausihuß undebingte 
Averfennung beantragt, und im gleichen Sinne ſprach 
fih die Kammer aus, Desgleihen eignete ſich diefelbe 
Igente zwei von tem Ausfchuffe vorgefhlagene Wün- 
an: es wolle Se. Maj. aflergaäbigk anzuorbnen 
geruben, 1) daß biejenigen Kreig. ober Diftriftöftraßen, 
weiche ihrem Werfen und Wichtigleit nah in bie 
Klaſſe der Staatöfiraßen eignen, als ſolche von bem 
Stande — 2 gt 3 daß bei Einbrin- 
gung bi t6 für. bie ianzperiode ber bub- 
getmäßige Eat für die Pofition „Uandbbauten” fo- 
wohl für Unterhaltung als Neubau in dem Maße er- 
höpt werbe, als bie Mothwenbigfeit und Dringlühteit 
ber Ausgaben. ſolches erpeifhen.” udem wir und auch 
über den Bang der Berathung in ber Abenbfigung ein- 
zeine Rachtr age vorbehalten, ermähneit wir hier nur, baf 
der Abg. Eprifimann aus der Pfalz von einem Baupo- 
in Betrag von 6,362 fl. 33 fr. für bie ich⸗ 


5 bed Gebäudes bes Minoritenkloſters in ggers· 





Pie Kalefar. 


Aus bem Ruflten des Gogol. 
(Bortjepung.) . 
„Pa! paff! nicht ſehr Tamge; ich nahm es vor zwei Jahren aus ber 


Stuterei, 


„Und Si ee, es jugeritten zu nehmen oder Gie geruheten, es ſelbſt 


gureiten ju laffen 


„Pat pa!" uund der General verſchwand gänzlich hinter und im den 
en. 
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beim Gelegenpeit wahn, ber nenerbinge Bewohnern 
ber Pfalz ausgegang ewen Moreifen zu und die Be⸗ 
hauptang ansjufpregen, daf der in dieſen Adreſſen nicder- 
gelegte, dea stlößermfeinttiche Sinn als der Ausdtuck der in 
der ganzen Provinz Pfalz berrfchenden Meinung zu betrach ⸗ 
tem feyp— eimer Bebgupiung, welcher jedoch jofort, außer 
von anderen Beiten ber, jo auch von Dem Abg. Pfarrer 
Riede aus der u aufs eatſchiebenſte als einer vollig 
unmahren widerſprochen wurde. Der Aortipiatung ber 
Polemik über diefen Paukt wurde dar den Präſideuten 
bush Zurüdfübrung der Debatte zur Zagedortmun ; ein 
Ziel gejegt, worin derſelbe durch vielfeitigen Zuraf un« 
terftügt wurde, Bei ber man folgenben Abftimmung 
durch Namensaufruf ſprachen fih von den anmejenben 
113 Kammermitgliedern für Anerfennung der gejamtit 
ten Rechnungsnshwerfungen 117 aus, und nur eine 
Stimme, die des Abg. Nabt, ſprach ſich gegen dieſelbe 
aud. Endlich waren im Verlauf der Beratbung noch 
folgende felbjtftändije Anträge auf dem Präfipententifhe 
nieber elegt worden und famen zur Mbjiimmang: 1) 
Der Abg. Beflelmeyer beantragte: „es jey Ge. Konigl. 
Majeſtat ehrerbietigit zu bitten, anzuordnen u) daß une 
ter Strafandroßung- ein Verbot über die Hunahıme der- 
jenigen Scheibemüngen ergebe, welde nach der Manz 
Genvention in Bayern nicht eourfiren ſollen, welchein 
Verbote ein Verzeiguiß biefer Münzen angehängt \ver- 
dem möchte; 6) daß ei gleiches Berbot pinjichelid ber 
Annahme jener Goldmünzen ergebe, welche bejchnitien find, 
oder über ihren wahren Werth ausgegeben werden wollen, 
wobei eine Tariſtrung ber vollwichtigen Goldmünzen an- 
gefügt werben wolle; ) baf eine Bereinbarung der in 
der Dängeonvention begriffenen Staaten über die Aus- 
prägung vereindländifger Goldmüngen verſucht werben 
möge, ober daß doch im den ohnehin gefonberten Jutereſſen 
der ſudteutſchen Staaten, wo nur nach Gulden gerechnet 
wird, 10f. und Sfl.-Stüde in Gold geprägt werben moͤch ⸗ 
ten.” Die Hammer eignete fi uur den unter c) angeführten 
Anirag an, die unter a) and bh) wurden dagegen ver- 
worfen. 2). Der Abg. v. Feiligſch winfgte, „es möge 
die Laſt der Bepflanzung der Staatsfrafen mit Allee» 
daumen nicht ferner den Gemeinden aufgebüärbet werben, 
fonbera bie Aue gabe piefür fürben Reſt der laufenden Finanz” 
periobe aus ben fteihsreferorfonde beftritten werben." End- 
lich 3) der Abg. Stäpler beantragte, „es möge in dad nädhfte 
Budget eine höhere Summe als biöher für Eultur und 
Juduſtrie eingefegt werben.” Beide Anträge wurden 
angenoninten, und damit (gegen halb 10 Uhr) nach mehr 
als dreiftändiger Dauer die Abendfigung geſchloſſen. 
Die nächſte Sigung findet den 4. Mai ſiatt. 
München, 4. Mai. Zagesorbmung für bie 
LVte auf heute ben 4. d. angefegte allgemeine öffent- 
tie Sigung dew Kammer ber Abgeorbneten: 1) Der- 
‚lefung des pᷣrototolls der Llilten öffentligen Sigung; 
2) Belannimahung der Eingaben; 3) Verlefung des 
Befchluffes über die von ber Regierung ben Stänben 
des Reiches vorgelegten Nachmeifungen über die Ber- 
wendung der Staate Ciunahmen in den Jahren 1841/44 
betr. ; 4) Vortrag des Nefexenten im I. Ausfpuß mber 
den Gefegentwurf, die bei der Militär » Auspebung im 
Unterfuhungs» Prozeffe, in Berpaft oder in Zwangs- 
Arbeitspaufern befindlichen Eonferibirten betr; 5) Bor- 
trag bed Referenten im IV, Ausfguß über den Antrag 
des Abg. Heing, die Korderung der Frhr. v. Hobenfeld'- 
en Erben am das fgl. Aerat beir.; 6) Vortrag des 

1. Secretärd der Kammer ber Abgeorbneten über ben 
Recheuſchaftsbericht des ſtandiſchen Arcivars für 1843/45 
und die bemjelben beigefügten Juſtructious - Entwürfe ; 
7) Berathung und Schlußfaſſung über die Beſchwerde 


waltig wie eine 


> 


unge, 
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ber — Deean Bauer und Bürgermeifter Laug · 
guth, egung ber verfaffangdmäßigen Rechte der pro 
teftantifchen Kirche in Bayern durch das f. Miniſterium 
des Innern betreffend, 

"München, 4. Mai Borgeflern infpieirte Ge. 
fol, Hop. Prinz Carl das Detaſchement der Curaſſiere 
in Nymphenburg, 

ünchen, 4. Mai. In bem f. 9. Aranyisfaner 
Braufeller auf dem Lilienberge in der Vorſtadt Ha, 
gegenwartig Eigenthum bes Bierbrauers  Deigfmagr, 
fand geftern Abendo um halb 7 Uhr ein Erceff vom ei- 
nigen betrunfenen Gäften ftatt, Eine Anzahl von 3 bis 
A panbmwertsburfchen zerfchlugen daſelbſt Strüge, und zerbra ⸗ 
chen mehrere Feuſterſcheiben, nachdem fie ſich geweinert hat- 
ten, dem Begehren von 7 fr. für die Maß Bier Folge 
zuleiften. Der Unfag hatte nur wenige Minuten gebau- 
ext, and bie Excedenten noch vor der fchleunigen As - 
fanft ber Gendbarmerie die Wirthſchaft eilig verlaſſen. 
Außer dirſem am ſich unerheblichein Malle if aud ge- 
ſtern die Öffentliche Nahe ugb Sicherheit, in der Bor 
fan Au ſowenig als in der Hauptſtadt, nicht einen Aor 
genb:id -geftört worben, 

Augsburg, 2. Mai. In Folge ber vorgefallenen 
Exceſſe iſt u) ber Allg. 3) folgende Bekanntmachung 
erſchienen: An Augsburgs Bürger! Die öffentfide 
Ordnung und Rute fonmte geftern Abenb im einigen 
Stabttheifen auf kurze Zeit gejtört werben. So beilu- 
— dieſes nicht zu erwartende Ereignifi bleibt, jo 
erubigend ift die Wahrnehmung, daß der Rubeftörer 
nur wenige und unter ihnen feine Bürger waren. Die 
fräftigften Maßregeln find getroffen, daß bie. Si it 
semwährleiftet, die Ruhe ungefört erhalten werbe. i 
gerechtem feſten Vertrauen zähle ich dabei auf die be» 
reitwillige Mitwirfung der Bewohner, zumal der Bür- 
ger Augsburgs, feftgaltend an bie beſchworene Pflicht 
treu zu fen, bem Könige und geborfam bem Gejege. 
Augsburg, 2, Mai 1846. Der Präfivent der f. Res 
gierung von Schwaben und Neuburg. Dr. v. Fiſcher. 

Augsburg, 2. Mai. Die hiefigenBädermei- 
fter haben durch ihre Borgeher ber Polizeibehörbe bie 
Anzeige gemacht, dafi fie das Brod nah. ven Preiſen 
der vorahttägigen Schraume auch in ber Taufenden 
Woche fort ausbadfen und daher auf den erhöhten Ta 
rif verzichten, (M. a. 3) 

‚Yugsburg, 3. Mai, Die rubeftörenden Auf- 
tritte haben 1 nicht wiederholt, Für den Fall, daß 
irgendwo ein Berfach gemacht worden wäre, waren die 
ernfteften Maßregeln geroffen. Die gefammte Garni- 
fon ſowohl als bie Yanbwehr war —— Von 
den Abeudſtunden an ſah man bie Haupteläge umb 
Kommanicationspunfte von flarfen Abtbeiiungen ber 
waffneree Macht befept, während größere und kleinere 
Zuge Cpevaurlegers mit gejogenem Säbel die Strafen 
durchſchritten, um jede Sulanmenrettung unmöglich zu 
wachen; indejfen fien fih niegends eine Meigung zur 
legteren zu zeigen, obwohl vom frühen Morgen am die 
Strafien und Gaffen unferer fonft fo ſtilen Stadt un. 
gewöp-lih belebt waren von Menfhen, welde die Neu⸗ 
gierbe je den Orten führte, die in ber Macht die Haupt ⸗ 
ſqhaupl x matwilliger Jerſtörung geweſen waren. Da 
gerade Meffezeit ift, fo migt bieg zur gröfern Lebendig · 
feit der Bewegung bei. Schon geftern Vormittag ward 

ende Befanntmadhung verbreitet: „Die unter- 

gen Behörden finden ſich durch die gefirigen Bor- 
le veranlaßt, vorläufig folgende Befimmangen zur 
allgemeineh Kenntnifnahme und genaueften Nachachtung 
zu br Das FR beftimme in Theil 1. 
Art. 319; „Wenn ſich eine henmenge von wenig · 
fiens 10 Verfonen öffentlich zufammengerottet hat, um 





füblige Schöne, plöglih ‚auf ihre vier Füße und blieb fo unbe- 


weglich — 

er General betrachtete 
fogar ging von den Stu 
er Major ſtreichelte fie am den F 


fie mit Freude und hörte auf zu rauchen z ber 
fen hinunter, nahm Mgrafene Jwanowna am Kopfe; 
und die anderen Offiziere klatſchten mit der 


Rangwalt „Sie iſt gut, fehe gar“ fagte Tfchertofometi, „ein [Gin gebantes Pferd; 
s erlauben Sie mir zu wiſſen Excellen, fie gut?“ 
Hugenblide farm ein Soldat aus dem Pferdeſtalle herau Gang i Zeafe 
* hie Ki Hm darin fülagen un ie nah ein anderer Some mi an beite! te I ne fi pi Eu * Be nr 
hen Banane) mh in L Rittel_führte die tip jitternde i „Sie iR Ihön, ſehyr fhön. Haben Ew. Ercellen; einen Wagen, ber zu 
ee: de berußigte und ben. Soldaten, ber fie hielt, empor- diefem Pferbe gu 

v8, f bem Kopf $ en die Höhe richtete. - „Einen Wagen? (6 if ja ein *8* 
„Run, man, Agrafena Iwanowna,“ ſagte b ba i 2 D i * 
‚ an dae Dans führte. Die Stute hieß —* —2 Rat ar = einen been ee er; ** er 


entfprigt ? 


der Obrigkeit mit Gewalt zu wiberflehen, um eine Ber- 
ügung, oder die Zuräfnahme einer erlafenen Ber- 
Im zu erzwingen ober zu ertropen, fb ih das Brr- 
brechen bes Aufſtandes oder Zumultes vorhanden.” 
Jedermann wird daher gewarat ſich der Theilnahme 
einer ſolchen Zufammenrottang ſchuldig zu machen, ind» 
befondere aber wird unterfagt auf den Straßen | in 
Berfammlangen von 10 oder mehr Perfonen ſich 
betreien zu laffen, Lärm ober Iufug irgendeiner Art 
zu beginnen ober darau Theil zu mefmen. Die Rar 
milienväter, Borfteber vom Juſtituten, die HH. Kabrif- 
befiger,Sewerbsmeifter, ſowie Die Dauseigentpümer wer- 
den verantwortlich gemadt, daß ihre Stinder, Pfleglinge, 
Arbeiter, Gefellen und Lehrlinge oder fonftige Angepo- 
rige ſich fpäteftens am B Uhr Nachts zu Haufe einfin- 
ben , auch ben ganzen Tag über befehäftigt werben, je 
denfalls aber ihrem Stande gemäß ſich bemehmen und 
jeber Theilnahme am einem Unfuge bei ftrengfter Ahn- 


dung ſich enthalten, indem die Waden und Patrowillen 


angemiejen jind, jede Zuſammenrottung mörhgenfalls 
mit Gewalt der Waffen zu jerſtreuen. Die Polizei» 
unde wird im übrigen vorberhanb auf 10 Uhr fejige 
est, Bei vorfallenden Erceſſen werden die Wirthehän- 
er durch die Bewaffneten geräumt, und bie Gäte jegen 
der Gefahr der Urretirung aus, Die fo oft bes 
währte Treue, MAnbängfihfeit und Drbnungsliebe der 
fämmeligen Bürger Augsburgs, welde an dem — 
ohnedieff feinen Antheil genommen, birgt dafür, da 
bie Dörigfeit nicht in den tranrigen Fall gefegt werke, 
bie Strenge ber Gefepe anwenden zu mülen. Auge 
burg ben 2. Mai 1846: Der fömigl, Eommiffär der 
Stapt Augsburg: Megierungsratb A.Lufft. Magiſtrat 
der Stabt Augsburg: Der J. Bürgermeilter Dr. Kar- 
ron du Bat.” 

Erlangen, 30. April. Der biöherige Privatvo- 
eent ber Philofophie an hiefiger Hochſchule, Hr. Dr. 4. 
». Shabden, it zum auferorbentlicyen Profeffor in dee 
philoſophiſchen Fakultät am die Stelle des in Penfions- 
ſtand geiretehen Profefors Hofrath Dr, Köppen er 
nanıt werben, (Murnb. 8.) 

Germersheim, 29, April. Gejtern Abend ver- 
fie» hier nach länger Verden ver f. b. Oberſt und 
Beftungsbaudirecior v. Shmauf, Ritter deo Ber- 
dienfiordens ber bayer. Rroue uab ber f. franz. Ehreus 
legion, Commandenr des grofiz. badiſchen Yähringer- 
Vöwenordend, ebenſo geachtet wegen feiner militärifden 
Kenntniffe, die er in Ariegd- und Äricdenszeiten an den 
Tag legte — ber Plan zur Feſtung Bermerspeim iſt 
von ihm entworfen und befen Ausführung son ihm ge- 
leiter worden — als geehrt wegen feines biedern Cha⸗ 
rafters. (Hugsb. Poftz.) 

Oellerteich 

Bon dergalizifchen Greize, 25. April. Briefe 
aus Yemberg —* ſich befriedigend über ben Zu- 
fand des Landes; die Ruhe sft überall hergeflelit, 
und dad Parent vom 13. April, welches für die Frohu⸗ 
pflichtigen einige Erleichteruugen fanctiomrt, wird den 
erwarteten guten Eindruck nicht verfehlen. Dieſelben 
Briefe erwähnen, bie im Zolliewer Kreis gefyehene 
Berpaftung eines polniſchen Emigrirten. Obwohl die 
38 ifblirt und vom feiner Wichtigkeit iſt, fo theile 
ih Ihnen doch, in Ermangelung intereffanterer Nach⸗ 
richten, den Hergang mit, Als am 19. d., dem Gr 
burtstag Sr. Maj. des Kaifers, der Lieutenaut v. Pos 
lignac mir feiner aus 50 Mann beftehenden Maunſchaft 
jur Feier des Tags dem Gottespienft in feiner Station 
(Kutıfow im Zolhewer Kreis) beiwohnte, brachte man 
ipm bie Nachricht vom einem in dem nahe gelegenen 
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sochenen Aafſtaud. Hr. d. Pe- 
lignae lich jeine ren auffigen und verfügte ſich um- 
per zuglich nah Glodno, wo er zwar feinen Aufſtand, 
jedoch bie Dewohner des Dorfes in großer Unruhe fand 
uber dad Gerücht, das fig vom der angeblihen An- 
näherung eincd rg mair ps verbreitet hatte, Po⸗ 
lignac vertheilte feine } —2 in Heine Abtheilungen 
und lief fo bie ganze Gegend burhfireifen, ine die» 
fer Abtheilungen Röberte bald einen verdächtigen Men- 
bien. auf, ber fih für einen Handeldmann ausgab, auf 
efragen des Yıentenants aber zulegt in ſrangöſiſcher 
Sprache geftand, daß er ein Pole feg, ber in der ler 
ten Zeit in Paris gelebt habe, Derfelbe ward an das 
Sreicamt von Zolliew eingeliefert, von wo er nah 
Lemberg gehracht wurde — Wadrihten aus Wien zu⸗ 
fbige fol die öfterreichiige Regierung, deren Milde für 
die von Preußen ausjufiefernden Gefangenen von 
bem Gabinet von Berlin in Anſpruch genommen ward, 
bie berabigendften- Erklärungen in dieſer Hinfiht gege- 
ben haben. — And Drespen erführt man, daf bie 
ſaͤchſiſche Regierung mit Rackſicht auf die freundfchaft- 
liches Berpältaiffe, in denen fie zu Oefterreich ſteht, ein- 
gewilligt habe, daß ein —*6* Deamier zu dem 
Serhör mit dem gefangenen Tyffomwski beigezogen 
were Es veriicht ſiq von ſelbſt, daf die ſächſſſhe Re- 
gierung zur Abſendung des bei dem Dictator vorgefün- 
denen Geldes — welches aus der erbeuteten Cafe von 
MWiefiezta äbren fol — ſich ebenfo bereitwillig ver- 
fanden habe. Die Auslieferung Tyfowsk’s warb, fo 
viel wir willen, nicht verlangt. A. 3) 
Dem Nürnberger Correfp; wird unterm 29. April 
von der ungariſchen Grange gefhrieben: „Die Stadt 
Kaſchau, eine der Jierden Überungarns, ıft zum Theil 
in Flammen aufgegangen. Das Dominifanerflofter, 
bas —* Barloczy ſche Palais find verbranmnt; die 
Zahl der in Schutt verwandelten Gebäude iſt noch mit 
ermittelt. Selbſt der Berluſt mehrerer Menſchenleben 
ift zu beffagen,” 
. Preußen. 


Berlin, 24 April Unfere Regierang hat jept 
wirflih die Conceſſion zu ‘einer meuen politifchen 


Glodno Vielli aus 


Zeitung, die hier am Drt erſcheiaen ſoll, ertheilt., 


iejelbe wird von einem höhern Beamten des geiſtlichen 
Wiaifteriums, bem geb. Katy Brüggemann (befannt 
dur eine frühere Genbung nah Nom aus Anlaß ber 
bamaligen foluifgen Wirren) geleitet werben, und bat 
ſonach ven beſticumt ansgejprocpenen Zweck eines Re— 
gierungsjournals zu erfüllen. Reben demfelben ſoll auch 
noch vie Ag. Preuß, Zeitung in ihrer bisherigen Weiſe 
fortbejtchen. (A 3. 
Königsberg, 22. April. Der Eriminalfenat des 
hieſigen Oberlandesgerichts hat geftern dem Dr. Jako⸗ 
by Das Urtheil u Japan im dem Srogeffe über 
bie befannten zwei Broſchüren publicirt. Er iſt danach 
wegen Najeftärsbelgdigung, fomie wegen frehen, unchr- 
erbietigen Tadels der Yandelögefege und Anor ven im 
Sioate zu — 2", Jahr Feſtungeſtrafe veruribeilt. Die 
Nationaleocarde wird ipm jedo wicht abgeſprochen, weil 
fein Bergehen „nit aus uupatriotiſcher Befinunng her · 
vorgegangen fey. Jacoby wird Appellation einlegen. 


. (Röla. 3.) 
Frankreid), 


Paris, 23, April. Die Verhandlungen über die 
ige gg ba are in .- ge» 
igen und igen Sigung der Deputirtenfams- 
Er fort. Die Gefeligaft erhält eine Staatd-Lliter- 
fingung vor 15 Mill. . Der Stadt Eaftres und 


dem Lan dgut Seufiberg iſt num doch eine Zweigbahn 
bewilligt worden, wenn auch nur eine einfpurige; cin 
befonderer Staatöbeitrag dafür an die Gefelfchaft un 
terbleibt, —* wurde die Dauer der Conceffion um 
biefer Zweigbahn willen von 60 auf 66 Jahre verlän- 
gert. Heute wurde ber Gefepes- Entwurf mit 219 ger 
gen 45 Stimmen angenommen. — Die Commiffion, 
melde ben Antrag auf Ummwanbfung der Fünfpro- 
centa zu prüfen hatte, faßte heute mit 6 gegen I Stim- 
men den Beſchluß, fih gegen den Slatrag als unzeitge- 
mäß und. namentlih gegen die von dem Antragfieller 
vorgeſchlagene Art der Ausführung als unzmermäßig 
aus zuſprechen. — Lord Palmerfion bat heute Paris 
verlajfen, J 

Spanien, 

‚ Mabeid, 21. April. Der Aufſtaud in Gali- 
dien nimmt eine immer bebeuflühere Geſtalt an. Ber 
kannt it, daß Coucha umverrichteter Dinge von Lago 
abziehen mad es in die Gewalt der Aufſtandiſchen Taf 
fen mußte. Auch die Hafenftadt Bigo, die in lebhafter 
Berbinbung. mit England: ſteht, alfo bie paſſeude Yan- 
dungöfätte für die in England befindlichen Progrefjiften 
und Esparteriften iſt, beharrt bei dem Aufſtaude, we 
wegen bie Regierung vier Schiffe beorbert hat, vor 
Vigo zu Freugen, um folde Xanbungen zu verhüten, Ein 
Berſuch bes Brigabie Veoncio Nabin anf Drenfe am 
17, feheiterte ; er mußte, nachdem einige Schüffe geweih- 
felt waren, vor den Kegierungstruppen ſich yurädjichen. 
Am 16; wurde auch in Dviedo, ber Hauptſtadt von 
Aflurien, von ben Sergeauten des bort liegenden Pros 
Sinzialregiments Salamanca ein Pronaneiamento ver- . 
fügt, aber der Verſuch fheiterte, und die Sergenten 
fiad vor ein ſtriegegericht geſtelli. Auch in Karta- 
gena uns Malaga joll % Neigung zu einem Auf 
fiande gezeigt haben, beifen erſtes Ziel ohne Zweifel die 
Bertseibung ber Königin Chriſtina wäre, al$ der Urhe⸗ 
berin aller der Palaſt- Jatriguen, durch welche die neu» 
fien Berwidlungen herbeigeführt wurden. (Berichte 
aus Kıffaben vom 19. ſprechta and von Aufflauds« 
verfuchen in rabiralem Siuue zu Braga, Prado und 
Penela im nördlihen Portugal, bie aber gejchei- 
tert feyen, doch erſt mach bintigen Ränpfen. 


(Schw. DM.) 
Großbritannien 

London, 25. Arril. Rah Berichten aus Dublin 
vom 23, find feine weiteren Nupefiörungen in 
Irland vorgefallen. — Ja den Hafen von London 
und tiverpool wurben im dem legten 2 ober 3 Tagen 
wieder fehr bebentende Borräthe an Mehl und andern 
Lebensmitteln aus-Amerifa Dann , 

2ondon, 27, April, John D’Eennell hatte in 
ber legten Sigung des Unterbanfes bie Jeitungdan- 
gabe uber eine Bertreibung von 150 Päch ter fa⸗ 
milien von den iriſchen Gütern des Marquis d. Ba 
terfordb zur Sprache gebracht. Heute erhob ſich ein 
Verwandter ded Marauis, Major Beresford, um 
auseinanderzufegen, daß nichts wahr an der Sache ſey. 
John OConnell dankte dem Major für feine Dit 
thelung. Den 

Türkei, 


Bon der türfifhen Gränge, 22. April. Es 
heißt der Vladika von Montenegro werde ſich an 
der Donau auch einfinden, um bean Örofperen zu bes 
willfonmemen. Die. Beſchwerde dieſes geiſtlihen Ger 
birgefürften werben feit einiger Zeit mit vielem Nach 
drud betrieben. Es wirb vorzäglih dem Pafıka von 
Slodra eine ſyſtrmatiſche Demoralifirang ber Bewohner 





„Rein, 
ih (dom längft 


„M mer Nein na u 
ie — : 
Bortfepung folgt) 


—— 


MAannigtaltiges. 


DSie Juvaliven son Paris finb folgender Weiſe nad ihren Gebrechen einge- 
theilt: Blinde (Eindugige ungerechnet) 1; an —* re mann 12; mit 
: R üttert werben mäfen 9; armi 
Sichtbrachige und Geläpmie 297; Eplepifge 12; Bazufinnige 31; mit 
ealel ſiad und umhergefapren werben 
üßeg 28; am ben Händen Berftäm melle 182; 


einem Beine 323; ohne Arme, die 


Naje oder Kinn 8; folde, die ohne 5 
16; Klumpfüßige 145; mit erfrornen 


ih bin mit Wagen nit eben gut verfehen. Ich 
eine Kaleſche zu faufen wänfce, fo wie man fie jet 
40 diefem Iwecke am meinen Bruder geſchrieben, ber jept in St. 
aber id weiß mit, ob er mir eine wirb jdiden Können.“ . , 
merfte der Oberſt, „gibt es feine beffeen 


—3 
Petersburg iſt, 


Ms Perſiffla 
—— Behand 
„Auf diefem nicht mehr 


an bem verſchiedenen Wunden Leivende 1023; Pleglinge 178; Greifeüber TO Jahre 
546; reife über 80 Jahre 37. Summa do25. 
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won Montenegro zur? Der Paſcha ſoll in ihrem 
Gebiet durch Bee, ee —— viele An · 
hänger gewonnen haben, welche ihn in feinen Bemũhun- 
gen das zu Aufmiegelungen ohnedieß geneigte Bolf ge» 
gen die Regierung ber Blabifa zu erbittern thätigft un 
ng was einen politifchen Zeftand jur Folge habe der 
jeve Maßregel der Verwaltung vereitle oder in ihrer 
Wirkfamteit fhwäce. A. 3.) 


Weuefle —— * 
— 
ni re Safe eine 
6. April geffanbt; 
ellſchaft zuton- 
ei 


die 
——* 


rgeſtern 
Niuenned, mo von den Truppen große gr in 


alien n 
a ale Bapılens yigi er ne di 


bi 
fo auf 


gebräun- 
i eiate tiefen Echmerj, und Thränen entflof- 
en jeihem von Sad 

en- Coburg, der am 25. zu Coburg ſich ausſchiffte, 
ift vorgeſtern um 2 Uhr in ben Tuilerien angefommen. 
— General Prim, Graf von Reus, ber feit einiger 
Zeit zu Mentpellier wohnte, ift zu Paris angelangt. — 
"Die Mabriverblätter ». 23. ©. M. enthalten fehr 
wiberfprechente Nachrichten über den Aufftend in Ga⸗ 
Lieien. Am 1%, breiteten ſich bie Infurgenten beinahe 
über das ganze Küftenland vom Cap Finisterre bis zur 
Gränge von Portugal aus, und hielten Vigo, Ponte- 
vebro und ‘Zug befegt. Yeutere, am Mindo gelegene 
Stadt, ifl ein ftorfer Plap mit einer Citadelle. Tie in 
biefer Stadt niedergefegte Junta wird vom einem che» 
maligen Cortesbeputirten präfitirt; “eben fo jene zu 
Big, Lugo if iſolirt und wird von ben vereinigten 
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Truppen ber Generale Villalonga und Coucha bedroht. 
Iufarreftionsverfuche zu Logrenno und Saragoſſa find 
mißlungen. General Balboa, der zu Burgos comman ⸗ 
* var! yon —* — —— — 
ie Regierun en e Ma 
fen, um den —& der ſich bis in ee eis 
gränzenden Provinzen von — erſtreckt, zu daͤm⸗ 
pfen. Auf feinem andern Punkte vor Spanien außer 
dem obengenannten wurde bis jeht bie Ruhe ge: 
ört. — Der eustiide Morning Herald berichtet aus 
ortagal über Unruhen, die in ber Provinn Minho 
ansgebrochen und welche als ziemlich ernfilih betrachtet 
wurben. " 


— — — — ——— — — — 
Vermiſchte Nachrich ten. 

München, 4. Mai. Geſtern begann unter dem 
Zubrang einer zafllofen Menfhenmenge die Auerbult. 
— Bergangenen Donnerflag wurbe der ledige Taglöh- 
ner Joſeph Baumann von Haibhanfen in dem Ziegel» 
ftadel bed Hrn. Deigelmayr beim Abreißen eines Dad- 
ftubles von einem Balfen erfglagen, 

Wie die Hugob. Yofzeitung meldet, geht der Maler 
Sichr audolph in fommender Mode von Münden nad 
Speyer ab, um bie Deforirung des dortigen Domes zu 
beginnen. Gr bat bie Karlons zü ben Gemälden, wel» 

e den Chor fihmüden follen, bereitd fertig gebracht. 

ie völlige Auszierung des Doms foll 10 Jahre in 
Anfpruch nehmen. Die Munifizenz Er. Maj. hat bie 
Mittel dazu gewährt. 

Berlin, 19. April: Folgendes höchſt erſchütternde 
Greignifi bat ſich vorgeftern im unferer Hauptſtadt zu- 
getragen: Man fah einen altlichen, bürgerlig gefleibe- 
ten Dann fig mit raſchen Schritten dem Lanbwehrgen- 
ben nähern. Er warf feinen Blick noch einmal nad 
der Stadt zurück, banız ftürzte er ſich raſch ins Waf- 
fer. Einige binzugefommene Männer warfen fih ihm 
nad und nad einigen Minuten wurbe er bewußtlos, 
aber noch am Leben, and Ufer gebraht. Man erfannte 
in dem Unglüdlihen den Dr. der Philofophie D..... P 
den Bruder des fürzlih vom Schlage gerührten Crimis 
naliften und Schriftfteherd 9..... Diefer beflagens- 
wertfe Mann, wohlbabend, verfländig und unbefcholten, 


wollte durch einen 


t. . 3. 

Jn ben —— ſiad in Berlin — 
rere Selbftmorde, und namentlih and ber vierte 
und fünfte Fall, daß Menſchen unter der Lokomotive 
ihr Leben endeten, vorgefommen,. Ein junger Mann 
aus bemBürgerflande gab ſich am 19, April mit feiner 
Geliebten ein Stelldichein vor dem fe ihrer Brod⸗ 
des Madchens, die zus 
her nte, rettete biefed von bem 
Schickſal, von feinem Liebhaber, ber gro faffung 

a zu werben. 


Be 
RE) 


‚Dr. Frie Bed, 
ee ee: 


Courfe der Dtaatspapiere. 


London, 27. April. ar 961. A . 
i6, 29. April. 5 p&t. 119 Ar. 95 &.5 3 pEk. 

= —— ri, De se * 
a » 5 pcu. 11255 pct. 
101; 3 pet. 75); Vanfactien 1856; Er 


’ 
Ard. 2255 Zaunus-Eifenbahn-Actien 3605 fl. 
‚Bien, 30. April. Staatsobligatiomen zu 5 pCt. 
in EM. 11133 detto zu 4 pt. im EIN. 10U} 5 detto 
zu 3 pt. in EM. Tdy; Banfastien pr. ©t. 1555. 


Schrannen- Anzeige vom 2, Stlui 1846, 
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* 


ekanntmachungen. 


l. Hof- und Nationaltheater. 
Ba Br 5, Mai: „Zoyfund Schmwert®, 
giäoriihes Luffpiel von Guptomw. 


Fremdenaneige. 

Den 2. Mal find bier amgelommen: 
(Bayer, Doh. HP. Roger, Proprietär 
son Paris; Maas, Proprietär von Lamds · 
Heim; Möller, Adrefst von Papvenheim, 
Goid. Hat.) PP. Pill, Optitus von 

uttzart; Kurp, Kaufm. von Pforzheim ; 
Hengeler, Kaufmann von Ehaur de fonds. 
(Bolv. Areuy) HH. Stüber, gauſmaun 
von Köln; Schimel, Partikel. von Nürnberg; 
gefaure, Eourier von Paris. (Blaue Trau- 
de.) DH. Reichel, aufn, von Augebatg 


Aderielv, Kaufmann vom Een; Aautwrin , ' 


— von Prieg; Behr. ©. Pafenbrärel von 


8 
(Stachuegart ien.) PH. Srugaet, Faufıt, 
von Kaufbewern; Dressler, Vuchdrucker, Pos 
vea, Schaufpieler und Oßwald, Nevalteur 


von Augdburg; Leiter, Kaufmann von Rürth; 
Baron v. Dreciel, Pofttunktionär ven Nen- 
—— Baumgãrtaet, Borfigepife von Trier: 


asp: 2 
"Den 3. Mai ind hier zangelommen : (Wolv, 


Dahn) HP. Baron v. Cleſen, Abg. v. Gern; 
Seäuf. Schwinbler, von Manupeim; Fräul. 
&Xrembl, v. Burgleugenfel. (Potel Mau- 
tik) HP. Salem: Kentier aus Engr 
land; Baron 9. Zerjog, von Megenöburg ; 
Marder, Dberappellationtgeridteratb von 
Dretven; Neivhart, Partil. von Stuttgart; 
Eazari, Render vom Tri; Borlan, Erelmann 
aus England; Frl Flam vom Köln. (Bol« 
denes Kreuz. DP. Ellentahm, Eonpiter 
von Bludenz; Jabeto, Kaufmann von Gene- 
Dig; Zandreilo, Nentier ven Rom; Schmiv, 
SKanfmann von Berlin. (Blaue Traube) 
HP. Maier und Mepler, Priv, von Augs · 
barg; amn, Stubent von Bodelt; Ar 
tenlob, Laufm, vom Elbetfeld. (Stahut- 
garten) PP. But, Hautelimann ven tö- 
beaporf; Kammerle, Kaufm. von Engliswei- 
ler; Vaſt, Student von Münmerflatt; Behr, 








—— 


192. (0) 


Donau - Pampfdifffahrt 
zwiſchen 
NMegensburg und Linz. 


FOrdentliber Dienft 


im Anfhtuß mit ben öferreichifcgen Schiffen. 


Ab ſabet von Negenspurg: Bom 8. April am bis Ende Mei jeden geraten Tag. 


Bom 1. Juni an täylie. 


Abfahrt vom Binz: 


Pie interimifigge 


Vom 9. Aerif an bid Ente Mai jeden umgeraben 
Tas · Bem 1. Juni am täglic. 


gemeinfhaftlicde Verwaltung. 


Student von Kiſſingen; Araus, Vchrer von 


‚ Rörplingen ; Yuzzaxi, Kaufen. von Augsburg. 
— — — 


- 


Geftorbene in Münden. 

Nevotph Froͤhlich, k. Kepferlleher im li 
hoegtaphiſchea Vureau, 33 3. alt; Mihael 
Strauß, Schufmasergeiele von bier, 20 3. 
alt. 


— —— — úÚrß— — — 
Das 
Konigl. Kreis: und Stadigericht 
Munchen. 

222. (25) Am 20. Juni 1844 flarb 
der Lönigl. Pfarrer und Defan Gilbert 
Niedermater zu Oſterwarugau, ohne 
2 fein Vermögen Iegtwillig verfügt zu 

n 


Derſelbe war der Sohn des Melbers 
& Niedermaier und deſſen Ehefrau 
alburga geb. Ketterl von Mühlberg. 
Gegannter Vater des Defuncten Franz 
Niebermaier war der Sohn des b. Bär 
dermeifterd Joſeph und der Genonefa 
Niedermaier in Vilsbiburg nud hatte au- 
e äweier, werige Jahre nach ihrer Ber 
rt verftorbenen Geſchwiſtern, noch ei“ 
nen Bruder Gabriel geboren, am 27. No 
vernber 1710 und eine Schweſter Bar- 
- — —— Nov. br in 
änzlih unbefannt ift, ob letzterwähn · 
ter Gabriel und Darbara Nedermaier 
eine Nadfommenfchaft binterlaffen haben. 
Bon mütterliher Seite haben fih ber 
reits Kinder von Geſchwiſtern der Mutter 
des Defunften zur Erbſchaft gemeldet und 
bie erforberlihe Legitimatien beigebracht, 
Es demnach an die allenfalls 
vorhandenen Kinder des Gabriel und der 
Barbara Niedermaier fo wie an allenfall- 
fige noch weitere im gleihem Grade mit & 


den bereits legitimirten Verwandten mät- 
terficher Seite, die Aufforterung, bin- 
nen 60 Tagen ſich bierorts zu melden 
und ihre Erbanfprücde geltend zu maden, 
wibrigenfalls ohne Ruckſicht auf fie mit 
ter Huseinanderfegung der rubr. Berlaf- 
ſenſchaftsſache und Bertheifung des Rüd- 
laffes vorgefchritten werben wurde. 

Cone!. den 7. April 1846, 

Der f, Director: 
Barth, 

! Wagner. 

be. 


Befanntntachung. 
253 Auf Andrisgen mehrer Hrpothelr 
nläubiger wire das dem Kaver Dager von 
fing gehörende Aumelen zu Ming, befie- 
dend aus 


Hatafler-Rro, 387 1,3, Bebnpaus He. 
Are, TU 


Shöninger, Landrichtet. 


Nr. 106. 





Man pränd- für das ganje 
nen Wingen Üir Bunninige 
eher u halbiäprlih im 
penltiont-Eomp- „ 4# — L Rayon 3 fl 
tolr (Aürfientel- ; s ' 2 tr, a iI 
bergafle Ira, 6% , Rıyon 3f.2o 
== Münchener Politische Beitung. 33 
gen Br Inferate 
= Preis ver m bie vierfp 
Zeitung beträgt ——— em · geile dem 

in Münden Mit Seiner Königlichen Majeflät Allergnävigftem Privilegium. Raume nad) zu 
rg —777 3 tr, berechatt. 

1.390 








Peufglam. 
Payrrn. 


AMünden, den 4. Dal. (LVte öffent 
lie Sigung der Kammer der Abgeorbneten,) 
1. Morgenfigung. Am Minifiertifge wohnten ber 
Morgenfigung Se. Ercellenz ver Königlige Finanzmini- 
fier Graf v. Seinsheim und bie Föniglichen Regierungs- 
Eommiffäre v. Bezold, v. Zeneiti und Wanner, nnd 
im Gaale 122 Abgeordnete bei. Einlanf: 1) Bitte 
ter Marfisgemeinde Arzberg, königlichen Landgerichts 
Munfiedel, die Abſchaffung der Öffentlichen Berfteigerun- 

en des Breunholjes aus Staate forſten betr. ; 2) Bor- 
Allan des praftifhen Arztes Dr. Ofterrieder zu Shwab- 
mänchen, die Berbeffierung des Medizinalwefend in Bayern 
betr. ; 3) Beſchwerde der Öbemeindeverwaltung zu Dbern- 
burg, Berfaffungsserlegung durch Einführung der groß- 
derzogl. Würzburgijhen Berorbuung vom 18. Juli 1810 
(über die Ausübung und nu, der Jagden im 
vormaligen kürftentbume Aſchaffeuburg) und Anwendung 
diefer Verordnung auf die Gemeinde Jagd Dbernburg 
betreffend; 4) Beſchwerde mehrerer Gemeindeglieder zu 
Stociſtadt, Landgerichts Aſcha enburg, Berlegung ber 
Berfafung durch Eingriffe ber Vermaltungsbebörden in 
deren Privareigenthum betr.; 5) Schreiben und Beſchlaß 
der Hammer der Reihöräthe über den Gefegentwurf, 
den Bau einer Eifenbahn von Lichtenfels an die Neicht- 
greuze bei Coburg beir.; 6) Borfieflung und Bitte des 
(Hemeinbeuorfleherd Riedel u. Eonf. zu Altheim, Auf 
hebung einer Abgabe für fegenannte Beſoldungse · Fiſche, 
als früheres Dienft-Emolument des marfgräflihen Beam- 
ten betreffend; 7) Schreiben und Befhluß ber ftammer 
der Reicherathe über den Antrag bes Herrn Reichsrathes 
Kürften von Dettingen-IWBallerflein, die Nevifion der be- 
frehenden Diftriets-- und Local · Umlagen · GGeſetze betreffend. 
Zuerſt wurde der Beſchluß über die von ber Regierung 
den Ständen des Reichs vorgelegten Ragmweifungen über 
Die Verwendung ber Staatseinnahmen im den Jahren 
1841/42-— 1843/44 vorgelegt and beffen Faſſung fofert 
genehmigt. Dann erfattete 1) der Abg. R nge· 
rath Sqhwindl für den I. Ausihup Vortrag Über den 
Gefegentwurf, die bei der Dilitär-Nudhebung im Unter» 


uhungsoro; Ber der in Awangsarbeitshän- 
—* Peer Fr — 2) der Abg. 


Was ich erlebte, 


(Aus den hinterlaffenen Papieren eines Pfälzers) 
Herausgegeben von F. Athanaſtus. . 


Das Schiff fegelte fihnefl = — wie ein Pfeil die Wog en. Ein 
einige Stunden mad der Ab- 
Hängematte. 


umgebetener Gaſt, die Serfranfpeit , fiellte ſcheu 


faßrt ein, and baaute mid unter dad Verdeck in bie 
° Drei gang 


bi t rrt iner mit Ängftli 
* — ri * oft, * in 





e Zage feſſelte mich dieſe abſcheuliche Aranfpeit am das Fager; 
endlich fiegte meine jugendliche Kraft, und bad Uebel wich. 
zum erfien Male wieder betrat, wurde ih von der Maunfhaft freundlich begrüßt. 
34 ſchwelgte man wieder in dem Genuſſe der frifchen Luft und brachte bie meifte 
Zeit auf bem Berbet zu. Nachdem wir num drei Wochen fo herumfreuzten, ohne 
etwas Erſprießliches entvedt zn haben, erſcholl eined Nachmittags auf dem Werbed: 
„Segel ho!” Aes fürmte hinauf, um pas Behrens je resogmodeiren, namentlich 

Spannung, benn fie befürdteten, oe 
lichen Kauffahrer zu entvehen. Der 


ungen. weiz. 
atafomber. — Königreich beider Sieilien, Neapel: —— dere ze 





Frhr. v. Schätzler für den IV, Ausſchuſ über den UAu-⸗ 
trag des Abg. Hemtz, bie Forderung ber freiterrlich 
v. Hoheufelo ſchen Erben an das königl. Herar betreffend, 
und 3) ber Ik. Gecretär Stodinger über den Reden 
fehaföbericht des ſtandiſchen Archivars für 1543/5 und 
die demjelben beigefügten Infrurtionsentwürfe, Darauf 
wurde jur Berathung und Befhlußfafung über die De- 
ſchwerde ber Abgeordneten Decan Bauer und Bürger 
meifter Langguth übergegangen, betreffend bie Berlepung 
verfaffungsmäßiger Rechte der proteſtantiſchen Kirche in 
Bayern durch das föniglipe Minifterium bes Juneru. 
Diefe Beichwerbe war urſprũuglich eine vierfache, näm- 
ih 1) über Verlegung ber verfaffungsmäßigen Rechte 
der Generalfynoden, 2) über erjspwerte Bildung neuer 
Gemeinden, 3) über Befhränfung bes Gottesbienjies 
zerſtreut wohnenber Preteftanten, und, 4) über den Con- 
fefionswesfel Dinberjägriger, verbunden mit Beſchwerde 
über bie Ertheilang beo Unterrigts ın ber Lehre einer 
Kirche an minberjährige  confirmiste Perfonen einer an 
dern ſtirche. Die zweite Beſchwerde (uber erſchwerte 
Budeng neuer Gemeinden) war von ben Befhwerde- 
füsrern (dom vor dem Schluß der Ausihußfigumgen als 
in Kefge neuerer allerhochſter Emtjhliegungen befeitigt 
erflärt worden. Heute wurbe aus dem gleichen Grunde 
Canter Beyugnafme auf eine allerhochſte Entihliefung 
son 29, April 1. I.) auch begüglih der erflen Be— 
{werte (über Berleguug der verfafungsmäßigen Rechte 
der Generaliynoden) die mämliche Erflärung ber Zurüd- 
nabıne ausgeiprohen. Go bildeten denn mar die dritte und 
vierte Beſchwerde die eigentlichen Berathungsgegeuftände 
für die heutige Sigung. Für die Begründang berfel- 
ben hatte fi der Abgeorbuete Pfarrer Wagner, gegen 
Diefelbe der Abg. Staatorath Baron v. Frepberg im Boraus 
einfcreiben laſſen. Nah Gröffnung der Discuffion 
fpradpen ſiq dann bie Abgeorbneten Appellationsgerichte- 
rath Heintz unb Baron v. Vercpenfeid für, der Abs. 
Vroferer Dr. Döllinger aber gegen die Beſchwerde 
ans, Dann mefite wegen zu weit vergerüdter Zeit 
die Sigung vertagt werben. — U, Abendbjigung. 
Während der Abendfigung wohnten ber fünigl. Finanz 
Minifter Graf v. Seinspeim und der fgl. Kegierungs- 
Eommiffir v. Zemetti am Miniſtertiſche, und anfänglich 

30 Abgeordnete im Saale der Sizung bei. Diefe 
währte bis farz vor 10 Uhr, jedoch ohne zu einem Ab⸗ 


Kapitän fand am der Enterpforte mit dem 
Zeit Blide mit dem Steuermann und ben übrigen — 
Ich machte mich in feine Nähe, um ein Wörtfein über das frembe 
—— — — 
w 1 verliehen. erblidte mich ber y er mm 
Neugierde angefehen haben, denn mit Per — 
Hannenann, Sie begrei 


Moafiear 


Als ich das Berved | röpligkeit. Sollten 


8 . Ein abermaliges Gelachter 

heißen Sie dieſes Segel, das dort wie eine Möve am Horijont auftaucht, paſſen 
Sie auf, wie ſich dieſe Darfe geſtaltet, und ſorgen Sie für Ihren Waundbalſam, 
denn wenn ich mich nicht irre, Fömtten wir bief 


flimmungerefultat zu führen, da zuiegt nicht mehr die 
wörbige Anzahl von Abgeordneten vorbanben war, um 
zu einer Abſtimmung ſchreiten zu fünnen, 

Münden, 5, Mai. Tagesordnung für bie 
LVIlte auf heute den 5. d. angelegte allgemeine öffent» 
liche Sigung der Kammer der Abgeordneten: 1) Ber 
lefang des Protofolls der LVlten öffentlihen Sipung; 
2). Pelanntmahung der Eingaben; 3) Äortfegung der 
Beratung und Schluffafung über bie Beſchwerden der 
Abg. Decan Bauer und Bürgermeifter Laugguth, Ber 
legung verfafjangsmäfuger Rechte der proteftantifchen 
Kirche in Bayern durch das f. Miniferium bed Junern 
beite.; 4) Vortrag bes Referenten im I, Auoſchuſſe 
über deu Gejegenmwaurf, bie Erwerbung: der Petrefacten- 
Sammlung bed Grafen v. Münfter in Bayreuth beir.z 
5) Bortrog bes Referenten im II. Ausfguß über ben 
Gefeg- Entwurf: die Erwerbung ter Müngenfammlung 
der Brüder Yonge in Meffina beir.; 6) Berathuug nab 
Schlußfaffung über den Geſetzentwurf, bas Exrerationd« 
Verfahren im der ———— 


erteich 

2emberg, 24. Aprill. Die Eriminaluaterfu- 
Ben er Te —— Unter» 
sehmung in Galizien 1 gemeffenen Ban 
und bat bereits die überrafhenbftien Kefultate elite 
It es gleich heute noch mit am der Zeit, über bie 
Theilmehiser und den Umfang, über den Zweit und bie 
Mittel jenes Eomplotts unfere- Anſicht hier vollſtändig 
auszufprechen, jo ergeben ſich dennoch ſchen jept viele 
einzelne Zuge, welche den Charakter des bis zum Wabnfinz 
fopflofen Unternehmens {i b bezeichnen. Die ganze 
Tragodie fpielt lediglich im iſe bed Adels und feiner 
Manbatare, Beamten und Bebienten, in welche Sphäre 
aach eine Ynzahl dortlandes von ben Guteherrſchaften 
in bobem Grabe » abhängiger er und Vicare hin“ 
eingejogen war, bie von den Keitern und Agenten ber 
Bewegung zum Dienft der Revolution theils durch 
Drobangen, theils durch Werpeiftungen geworben und 





gepreßt m Es begeichnet dem fittli Standpunft 
aller bei dem zur Empörung —28 n o⸗ 
nen, daß der qelnwad in ihrer Gedanfenfphäre als 
ein Mittel galt, beffen Rehtmäßigfeit and Unſchuld gar 


Grage geflelt wurde. „Gie, Hr. 


erutohr in der Haud und wechfelte von 


ju er- 
midht bemanbert, fonnte alfo ihre Be- 


mahte er mir: und : „a 
ifen Ihre Eparge gut umb fheinen ng er 


‚„ wie viel der bort i \ 
Fe cr Of nr Ga Da, ya 
nachher nicht verrechnet haben!" feine 


r lachte und ſammliche Dffipiere 


Em, Guaden etwas von jener Barie 


44 i 
folgte. Dann fagte ber an: Ba 


biejen balb aöthig Er wanbte 


fig jept zu feinen Offigieren uud ih hiell mich im befgeibener 


(Bertfegung folgt.) 


Berhör Teitenden J 
man Ihnen im Gaſthof durch 
Perſon im Kaffee zw reihen beabſichtigte, aus der Welt 
geſchafft werben.” Demfelden Beftänbniffe zufolge war 
ein anderer beauftragt an einer Anzahl dejignirter Per 
fonen in Tarnow dem Dienft des Denfers 2 verrichten. 
Aber nicht bloß den Deutſchen war. ihr Ende bei ber 
allgemeineu Megelei manesk Auch jeder Pole, ber 
- feinen Arm der Sacht ver Ummälzung entziehen wü 

mar als Verräther des Witerlandes offenfundigermafen. 
mit dem Tore bedroht. Schwanfenten und —— 
Maturen wurde ein lich beſtellter Beobachter beige⸗ 
ordnet, der den Beobachteten nicht mehr aus den Au- 
gen ließ. Zrinfgelage, deren Faden während der letten 
drei Monate vor der Empörung nicht mehr adriß, liefen 
bie Patrioren laum mehr zur Befinnung fommen, uud 
eine Flath braudſtifteriſcher Brofgiren, bie auf gehei- 
men Wegen ins Laud gefhleppt von Hand zu Hand 
wanderten, fleigerte den Taumel, So fonnte ed, zumal 
bei ber in biefer Sphäre zar anderen Natur geivorde- 
zen Unmwabrpaftigfeit, micht rg daß die Theiinehmer 
an der Verſchwöraug fi feldft durch die abfurbeften 
Mahrchen täufchten, uud wechſelſeitig ihren Schwindel 
anf eine ihmen am meiflen verberblihe Höbe trieben. 
Daf auf diefe exaltirten Köpfe bie proſaiſche Wirflig- 
feit, — die ihnen in ber jom der Bauern enigegen- 
trat, welche alle Berheifiungen des entarteten Adels mit 
Beratung von fi) wiefen und ftanbhaft erffärten: fie 
egen gut faiferlich — daß bie Wirllichteit dach folgen 

iebertraumen wie ein eil Sturʒbad * Er 

6. an CM. 3, 


begreift ſich leicht. —22 
Abend nah 6 Uhr 


igperfon, „follten mit Gift, welches 
eine mir nicht genannte 


- Preußen. 
Koblenz, 26. April. Geflern nach 
traf der Erzbifhof von Damaskus, Hiliami, mit 
dem Hölnifchen fboote von Köln fommenb bier ein 
und wurbe auf der Yanbbrüde von den beiven fatholi- 
ſchen Stadipfarrern, Dechant Baufh und Regierungs- 
ratb Holzer hier eripfangen. Das’ Dampfbont und die 
Landbrücke waren feſtlich geflaggt und Kanonen bes 
Bootes falutirten bei der Aykunft. In Begleitung bed 
Prälaten befanden fich der Domperr Prof. Dr. Stolz 
von Bonn und der Dolmetſcher des erneren, ein unir- 
ter Armenier. Heute Morgen um 8 Uhr las der Bir 
ſchof in der Liebfrauenkirche, wohin er vom dem Glerus 
and den Zünften mit dem Fahnen begleitet wurbe, bie 
hl. Meſſe nah fgrifgem Ritus und in ſyriſcher Sprache. 
Es — ibm zwar am Altare der Paſtor Holzer 
and Domberr Bauſch, doc konnte ihm feiner der biefi« 
en Priefier miniſtriren, vielmehr geſchah dieſes darch 
nen Dolmetſcher. Die Meſſe nad ſyriſchem Wıtus 
t ziemliche Abweichungen von der iateinifchen, fie iſt 
gung! ceremowieller, unter andern zeigt unmittelbar 
vor der Tommunion der Erzbiſchof zu gleicher Zeit, in» 
dem er ſich mach dem Volke wendet, in der 
die Hoſtie über der Patene und in ber linfen den Kelch. 
Auch trägt er bei dem pfer wicht wie bie latemi⸗ 
Prieſter das Meßgewand oder die jogenannte fa- 
die Chorlappe ober das fogenannte Pluvial. 
8 verrichtet der Prälat das Meßopfer 


Eu 
Morgen um 11 


yo. 3) 


defachte er das Hofpital. O8. 


I, 





Die Kaleſche. 


Aus dem Kuſſiſchen des Gogol. 


(Bertfegung.) 
„Sie 
Katefge'? Act Zichertofontei ein. 
Die, in welder Gie 
„Ad mein; biefe Bram 

ganz ordentlichen, 
es Ihnen, mit — w. Exeellenz als 


* A alfo bequem Fir 
—— bequem 


en find 7 


* 


vielerlei laan man darin uut bringen 
Ereelleng. Als SH noch im Dienfe war, 


Kupferftige.” 
et 
gelegen / 


* 
seiten Hand 
Ufer 


R u 
—* vg bochſt vortreffliche Kaleſche, Exrcelenz, eine ächte Wiener 


e ih mir zu meinen Meifen; die andere iſt etwas 
wie eine Feder und wer fie barinnen 
würben Sie von Ihrer Wärterin in 


; die Kiſſen, bie Federn, alles if wie anf einem 


gab es in ben 


454 


Poſen, 26. April, Seit einigen Tager find hier 
mehrere Berhaftungen vorgenommen werben, wor 
unter bie zweier Öutöbefiger und zweier Geiſtlichen. 
Bon den in ter Macht vom 20. anf ben 21. d. Mis 
au dem biefigen Fort Winiarg enıfprungenen vier Ge— 
fangenen iſt bis jetzt nur der Dr. jür, v. Niegolewoki 
wieder: gefanglich eingesogen worden; Die Nagyrigt, von 
den Wiederverhaſtung des Unteroffigiers Konliewicz, bie 
bier mit den genanejten Umſtänden erzählt wurde, bat 
ſich als Unwahrheit ergeben, — Das hiefige polniſche 
Mariengymmafium wird am 4. f. M. nur mit ge» 
ringen Moänderungen wieder eröffnet werden. 


Statt daß wie biäher in bew vier miedern Claſſen die 


polnifhe und in dem zwei obern die deutſche Sprache 
Unterrichtsſprachen waren, wird num im den beiden nie» 
brigften Polniſch, in den beiven mittfern bie eine Hä 

ber Unierristsgegenftände Polnifh, die andere Deut 

und in ben beiben obern Claſſen ausfhlieflih Deutſch 
vorgejhlagen., Der hiefige tatholifipe Kegierungd- und 
Sculrath Breitner wird interimiſtiſch die Fanctionen 
des Rectors übernehmen, und bie abgefegten vier Lehr 
ser werbeu durch Oberflefier, die der bolniſchen Sprache 
mächtig find, erfegt werden. — Laut ziemlich zuverläſſi⸗ 
gen Privatnachrigten ans dem KRönigreih Polen joll 
e6 im Nadomfhen zu Banernunrtuben gekommen 
fegn, wobei einige Edelleute umgebracht werben jegen; 
die ruſſiſche Regierung habe dieſe Bewegung durch nad. 
dructliche Mafregein für den Angenblid beſchwichtigt, 
doch fol die Hape für die Dauer feineswegs geficert 
erſcheinen; viele galizifhe Bauern follen als herumyie- 
bende auch in Deutſchland belanute Drathflechter vie 
Landleute dort aufwiegeln, Den Stinnbärten iſt im för 
nigreich Polen und namentlih in Warſchau em fürmlir 
er — erllärt worden; wer ſich beifen 
nicht gutwillig entledigt, dem wird er von Polizeimegen 
auf dem Rarbhanfe abrafirt. — Rachſchrift. So eben 
(am 1 Utzr Nachmittags) werben bier fünf Gefangene, 
worunter der vor einigen Tagen aus dem Feſtungsge⸗ 
fängniffe entfprungene Schloſſermeiſter Yipinsfi und 
der fraber ſchon, vor feiner berhaftuug entlaufene, durch 
Stedbriefe verfolgte v. Wodpol unter ſtarter Melitär 
begleitung eingebracht, einer der Gefangenen iſt am Arme 
verwundet. Sie wurben ſaͤmmtlich auf. die Ynzeige ei 
mes Körfters Des hier nah gelegenen Monfiner Forftes 
in einer Höjle von dem dazu beorberten Militär einge 
fangen; ım diefer ihrer Behauſung foll man Borräthe 
an Wen und anderen Bickualien feinerer Art, fowie 
au Papiere vorgefunden haben. Es beißt, daß es ei⸗ 
nigen andern, welche ſich ebenfalls bort aufhielien, ge 
fungen wäre, za entflicden und bis jet ipmer Ergreis 
fung zu entgehen, a. 3) 

Würtemb 


erg. 
Mm, 30. April, ie DManerarbeiten an ben 
Depsnanmeziee auf dem rechten Donau Ufer — 
ayerifher Seite — werden auf zwei Fronten ber 
Hauptumfaffung, auf der öftlichen und fübluhen, durch 
die 500 dert befhaftigten Mauser raſch gefördert, Die 
Arbeit it im hönften Grade folid und jepr gefällig fir 
das Auge, Auch will uns ſaſt bebünfen, daß das Dia, 
terial, bie Ziegelfleine, weiche auf den eigenen Ziegeleien 
der bayerifchen Direstion gebrannt werben, tauglider 
fegen ald die Kallſteine, welche man auf dem linien 
verwendet, da legtere 2 größern Theile ver 
wittern und immermährenbe Reparaturen wendi 
machen und in Zukunft noch mehr machen — 
(Nürnb, Kerr.) 


gekauft gu 
fihen, fo if 


34 habe nißts dergleißen 
k meiner 


aften *o mie "jur 


mer ber Stände am 20. April ftand auf ber Tages ⸗ 
orbuung der Antrag eines Mitgliedes vom 14. d. M.: 
„Die k. Negierung zu erſuchen, die Befagniß der bei. 
den Sammern, zu ihren Gigpungen Zuborer zuzu— 
laffen und die Verbandlangen zu veröffent- 
lich en, in ber Art wieder berzuftellen, im welcher jel- 
bige im Meberrinfiimmung zwiſchen der F. Regierung und 
den allgemeinen Ständen, durch das Neglement vom 26, 
Sept. 1833 5. 48 und burg. das Regierungsſchreiden 
vom 28. Sept. 1532 georbnet war.” Mad bejahter 
Vorftage rechtfertigte der Ansragfteller feinen Anırag, 
welcher eiuftimmig angenommen wurde. (Hann. 3.) 
Schweiz. 

Wie es ſcheint, fangen im Waadtland nach und 
nad ımmer Mehrere an, einzufepen, daß es auf die 
Dauer jo nicht gehen fönne, und bie HH. Iraep umd 
Veillon jollen laut Privarbriefen jn Staatsrathe bereits 
wiederhoit auf Mnerfenmung der veligidfen Äreipeit, d. $; 
Scup fur bie Drasoirs u. dgl. gegen dem Potn 
— freilich die Urheber und Stügen des jegigen Negis 
a — angelragen haben, aber nicht, durchgedtangen 
eyn. (Staats;. 

In St. Gallen if in ber neu erbauten En 4 
anfialt bad (au für bie im Bau befindliche Str 
anftalt in Stuttgart beabſichtigte) auburnfge S% 
fiem eingeführt, welches die Sträflinge ven Tag über 
im großen Arbeitöfälen gemeinfam , aber unter fortwä. 
render Aufſicht und undediagtem Stillſchweigen beicäf- 
tigt, des Rachts in Einzelzellen abjondert (währenp bei 
dem ar even gem Syjtem Cinzeleinfperrung bei Tag 
und Nacht ſtattfindet.) Hortwährende regelmäfige Be. 
fehäftigung, religiöfer und Schulanterricht find die haupt 
ſachtichſten Mittel der Einwirtung anf vie Sträflinge; 
au eine Heine Strafanftaitabibisothet befteht, Die Yeie 
tung ber ganzen Anftalt in moralifcher, didcipfinärer, 
öconomifcher und gewerblicher Beziehung ift einem Di- 
rector überragen, dem ein ungebeures Feld unausge⸗ 
fegter Bemudung und Wirffamteit geöffnet if, Won 
großer Bedeutung iſt die Wahl der Auffeher in ven 
eınzelmen Ateliers, welse bie Sträflinge ben ganzen 
Tag zu beanffihtigen and zu muglicher Thätigfeit anzu 
leiten haben. Nad einem Bericht im der I. 2. 3tg. 
hat nun das aubarafhe Spiiem in ber Art, mie es ın 
St. Gallen angewendet wird, jeine Vortreffiicfeit be- 
wahre. u öfonomifcher Beziefung barf Die Anfalt je 
den Bergleich aushalten. (Schw. M.) 

Frankreich. 

. Paris, 29. April, Seit geſtern berathet die De. 
putirtenfammer den Öefeges-Lıtwurf über die Weſt · 
bahn, von Paris über Verſailles, Rauibeuillet, \Eper- 
won, Waintenon, Ehartres, Nogent-le-Kotrou, le Mans, 
Vaoa, Bitrs- nah Kennes, mit Zweigbahnen von le 
Dans nah Garn und von Epartres nad Alenyon, In 
der allgemeinen Berathung, die heute gefclojfen wurde 
bandelie es ſich vornämlig um wiberfireitende Lofalr Zur 

—— Da ber Bey von Tunis für 250 Pferde, 
weiche die franzöfifpe Regierung in der Regent haft 
fur die Spapis am Senegal angefauft, den Kaufpreis 
anzunehmen ſich geweigert hat, jo will ihm nun bie Re- 
gierung ein Geſchenk mit einem Dampffuiffe ma 
gen, 

* —* ey CH —— — 
iſt noch immer mit der Weſtbahn äftigt. Geftern 
wurde bie birecte Vergebung — au 
eine Geſellſchaft, deren Vertreter die Herren Graf Bre— 
tenil, Heizog v. Plaifance, E. Blownt und U, Micpelet 
find, beſchloſſen. — Der Gefegedentwurf über Poftre. 





" 
ER] Ite vi end Rubel dafür, Kl 
Sag) Dem Prefe je arpeen, muß fe gu: fpn; haben Sie’ fie [if 


Nein Erceflenz, ih bekam fie durch Zufall. . Die Kaleſche war von einem 
meiner freunde gefauft worden, von einem Jugenbfreunde, einem feltenen Manne, 
der are 2 ge * *5 haben mwurbe; wir ſind bide 14 
mein iſt, ihm am) n ift, 
fiel ab, Bolten Em. Erceflenz mir fe 
mir zu re * Sie — da die Kaleſche —— 

* weiß mit, 1... 
ER * * was ich Yhnen ſagen fo 

Ich bitte die Herren Dffiziere, auch zu fommen. Meine 

großen Ehre rechnen, das Vergnügen zu haben, Sie bei mir zu ſehen. 


de, Ba 
mir. Ih gemann fie im Karten · 
Ehre erjeigen, morgen Mittag bei 


. indeffen wenn Sie mir er 
ieren zu fommen. “ . 
Herren, ich werde 


form kommt im. biefem jr nit mehr zur Bera ⸗ 
tbung. — Der Progef Yeromte's vor em Pair“ 
hof fol am 4. beginnen. Bis jegt wurde feine Spur 
von Mitjchuldigen entdeckt. 

Airchenſtaat. 

Nom, 11. April. Dem ſteigenden Jutereſſe ber 
geifllichen Oberbehoͤrden, fomie des Publiftums an den 
Aufgrabungen ber altchriſtlichen Roma fotte- 
ranea boten die Arbeiten in den Ratalomben in 
legter Zeit Refultare, welhe, mit Ausnahme ber rein 
wiffenfchaftlichen , mehrſeits hinter den gehegten Ermar- 
fangen zurückblieben. Es war dies mehr oder weniger 
verandzufehen, ba man one irgendeinen orientirenden 
Kryptograppen alter Autorität operirend bem Zufall 
nachging und ſar Monumentenfund faft mur auf rine 
Nachleſe früherer Durchſuchungen befchränf: war. In- 
deſſen hat man ſich jept nach einem folgen Führer darch 
bie Gräberfiraßien ümgejehen, und gewiß wird durch ihn 
das für die Erfenntnif der Sitte des urchriſtlichen Ye 
bens uud Eultus fo wichtige Wert der Katalembenauf- 
grabung mehr als zu irgembeiner Zeit gefürdert werben, 
Die neue. Auckuuft und der Führer find jene bisher une 
beachtet gebliebenen Itinerarien, welche ſchon im Yen 
und I0ten Jahrhundert für und durch Yilgrime in Nom 
an Dre and Stelle miebergejprieben wurden. Proben 
bavon finden ſich in ber Sanct Emmeran'jhen Aus- 
gabe der Werte Alcuind und beim Hiftericns Malmes- 
burienfis in der Art, wie der Anonyımus von Einfiebeln, 
unb wie. biefer für bie claffifchen Alterthümer, ſo find 
jene, wie angefleflte Prüfungen und Vergleich: ih» 
zer Berichte mit dem noch Befieheuden zeigen, bie 
unterirbifche Topographie und ſpecielle Dionumentenfunde 
bes chriſtlichen Roms von unfhägbarem Werth. Den 
Nachrichten eines die ſer Jtinerarien verdault man bie 
vor gemadte Eutdeclung zweier dem bl. Dama- 
ſus Coielleicht auch ben hh. Marcellus und Marselli« 
wus) und der hi. Balbina geweihten Bafilifen bed vier- 
ten Jahrhunderts im ‚einer zwei, Diglien vor ber Stabt 
zwiſchen der appiſchen and arteatimjchen Strafe geiler 
genen Yıgna. Die eine unteridiſch, die audere uber 
ber Erde, beibe in Trümmern. Winfe und Anbeutun- 
gen derſelben Duellen haben die Geſellſchaft Jeſa ver⸗ 
anfaft, Se: Heil. zu bitten, ihr zu erlauben, daß fiedie 
unter einem bem deutſchen Collegium an der Via Sa- 
laria zugehörigen Grundfind befindlichen Katafomıen 
di San Ermeie aufs neue unterfuchen dürfe: Der Papſt 
hat es auswaamsweije geflattet, da fonft vem Bi canat 
allein das Recht in der altchriſtlichen Nekropole, auch 
gegen ben Willen des Grundbefigers, auszugraben zu 
fteßt. Und im der That kommen dort merfwurdige Denf- 
male za Tage, ſey es feitend ihrer Juſchriften mit pi- 
—— Namen, ſey ed ſeitens der Palaegtaphie und 
Linguiſtil. So fanden fig in Iepter Beziehung Iatei» 
niſche Örabtisel, denen nah Art des Debraifgen bie 
Borale fehlten, ande awo Buſtrophedouſchrift. Auch 
waren Monumente chriſilichen Todtenhaushalts häufiger 
als gemöhnlich. a. 3) 

Hom, 15. April. Die Municipalität von Bo, 
fogna hat einer Actiengeſellſchaft die nadtlihe Be— 
leuchtung der Stavt durch Gas übergeben. Jetzi hoffen 
die Kömer eine gleiche Bergünftigung, zumal ale größeren 
Städte in Italien bereits mit Gas erleuchtet werben, 
— In dem Städtchen Yugo follen Unruhen ausge, 
brochen ſeyn, welche das Tinſchreiten ber bemaffneten 
Macht noihwendig machten ie Gerüchte erwähnen 
nicht, dafi die Politik dabei im Spiele geweſen ſey. — 
Ian Eivitüvechia find in bem Gefängniffe ber po- 
litiſchen Berbrecher Widerſehlichleiten vorgefalen, welde 





Der O 
tolonteti, indem fie ſich artig verbeugten. 
Ich bin ſelbſt der 


(Bortfegang folgt.) 


Mannigfaltiges. 


Der Berluft, welchen die Berliner Bühne durch den Austritt von Charlotte 
m ſeht hoch angeſchlagen. Dan ſpricht übrigens 
ie vorfichtige Braut flipulirt haben 


von Hagn erleidet, wird all 


von einem fehr fonderbaren Epefontrafte, ben bie vor 





h der Major und die andern Offiziere daufien dem_Heren Tſcher ⸗ 


einung Ercellenz, daß eine Sache gut ſeyn maß, wenn 
man fie fauft; es verlohnt fih nicht der Mahe, fi eine ſchlechte anzufchaffen. Wenn 
—— Ehre 5 4 par zu 5 zu — 9 Inen einige 
eigen, meine gung einge 
—— ſah ihn 8* und —* * —2 Rauchwolle von ſich. 
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dur das Mage Benehmen ber Behörde ſchuell gedämpft 
wurden, — (Fin ber Regierung treu ergebener Beamter, 
der Generalaffeffor der 5— Advolat Silvani Lo⸗ 


reni, iſt vorgeſtern pi Schlagfluß geſtorben. 
oͤlich am Schlagflu 3) 


Aönigreid beider Sicilien. 

Neapel, 22, April, So eben erfahre ih, baf 

der König von Neapel, mit verfelben Großmuthe, bie 
kirzlip der Großheczog von Toscana ausübte, neun 
zu den Galeeren verurtheilte Individuen, welde 
an jenem ungindlichen Lanbungd- und Aufwieglungs- 
verſuch in Calabrien (1844) Theil genommen, am Ehar- 
freitag begnadigt, und dieſen Nagmittag mit dem 
Dampfigiff Ereolans nah Marjeille geſchiät hat. Es 
find fieben Römer und zwei Oeſierreicher, Leute miedern 
Standes, mit Ausmapme eines micht ungeſchichten Bild ⸗ 
hauere. Ein zehmter (Geiflicher), welcher mehrere 
feiner Eollegen durch Vertath in die höhe Yebensgefadr 
bragte — beum zwei der jeht begnabigten befanden ſich 
ſchon zum legten Gebet in einer Capelle zu Eofenza 
vereinigt; als die Todeoſtrafe in Baleerenflrafe verwar- 
belt wurde — und welhem von den übeigen ber Tod 
geſchworen, wird nächfens nachgeſchict werden, Diefer 
Gaadenact it bis zur Abfahrt geheim gehalten, und ich 
zweifle, daf die Paffagiere des Ercoland gewußt, welde 
Begleuet der Zufall huen zu Teil werden lich. Sie 
befanden fih, irre ih mit, auf einer ber Ponza-Fufeln, 
—— —2 transportitt und empfingen F die 
a i egnadigung zu ihrer hochſten Freude 
und größtem Erſtaunen. . s (a. 3) 
Spanien. 

Nah engfifgen und franzöfiihen Berichten aus Ga, 
lizien (wo indefien Oberſt Gurrca und ein anderer 
Apıutant Esparteros angelommen fegn follen) vom 23. 
April —— Conda, nah einem glüdlihen Ge- 
echte bei Cacheira, in Santiago eingebrungen, wo 
h die Infurgenten unter Solis, 14) Dann von 
ben Reyimentern von Famera, Gijon und Segovia ıc,, 
taraner 54 Dffijiere, nah hartnäckigem Gefechte auf 
Gnade und Ungnade ergaben, Die Erflärmung ber 
Stadt foftete 100 Tobte und Verwundete. Die gefan- 
genen Offiziere wurben nach la Eorunna abgeführt. In 
dieſer Stadt hatte der Generalcapitän Villalonga bie 
drei vornehmften Rauflente mit ihrem Hopf für die Ruhe 
ber Stadt verantwortlich gemacht. 

Wroßbritannien. 

2ondon, 23. April. Im der gefirigen Sitzung 
des Unterhaufes fprad Sir R. Peel für die erſte Ber: 
leſung der Dil zum Schupge von eben und Eigen- 
tbam in Irlaud. — In der heutigen Sipung war 
das iriſche Mitglied Wiliam Smich GBrien ‚ einer 
ber hejtigeren Küprer des Repealvereins, beſonders vor⸗ 

eladen, weil er unter dem Vorwand feiner irifchen Ge⸗ 
inuungen, die Theilnahme au bem ermübenben Dienfte 
in den Eifenbapn-Lomitss verweigert hatte. Hr. 
Efeourt, ber Borfiger bes betreffenden Eomin's flug 
vor, bad Haus folle erflären, dah W. 5. O Brien we- 
gen Ungehorfans gegen das Hand durch. feine Weige- 
rung, in einem Eifenbapn-Comit: zu figen, fih ber Be- 
leivigung des Hauſes ſchaldig gemadt habe; die Kolge 
diefer Erklärung wäre bie Befangenfegung bed ungehor- 
famen Mitglieds. Warburton flelie ben Line 
trag, die Entſchuldigung D’Briens als Katie 
anzuerfennen und ihm des Dienfies im bem Gomit: zu 
entbinden. In der Abftimmung wurde Warbartons 
Antrag mit 139 gegen 15 Stimmen verworfen und mit 
133 gegen 13 Stimmen ber Antrag Eſteourts . ange 


* 


nommen, welcher ſofort verlangt, dag O'Brien in Haft 
enommen werde. Oberſt Rambor wünſcht, daß Hrn, 

Drien eine. Bebenfzeit von 24 Stuuben gegeben 
werde. Huf Eir R. Peels Antrag wird bie weitere 
Verhantlung auf übermorgen vertagt, 


Wordamerikanifde Freiftaaten. 


Rah Berichten aus Nem-ork bis zum 4. April 

feibaä Repräfentantenpanebie 
ill (wonach Die Staatsgelder mit von 

fonbern. von Staatöbeamten verwaltet werben follten), 
nachdem es im Comitt mehrere Aenderu⸗ theils ger 
nehmigt,. theils verworfen. hatte, mit 128 gegen 67 
Stimmen angensmamen. — Im Genate wor be Dre 
gonverhandläng fortgefept und abermals veriagt 
worben. 


Ueneſte Uachrichten. 

—Paris, 1. Mai, Ibrahim Paſfcha führt in 
feiner Beſichtigung aller Merfwürdigkeiten der Haupt · 
ſtadt fort, Geſtern begab er ſich in den Palaft Yurem- 
burg, befah den Saal der Pairdfammer, die Bibliothel 
und Gemäldefammlung. Die Schlachtbilber zogen ihn 
am meiften am. Doch wandte er fih ab, als er bie 
„Nievermepelung der Mamelufen” von Dorare 
fah, und behauptete, das Porträt feines Vaters fey nicht 
ähnlich, Ebenſo eilte er vor den „Morbfeenen vom 

bios“ ſchnell vorüber. — Hr. Buchon, einer‘ der 
geleßrteften und thätigflen framzöfifchen Literatoren, iſt 
dorgeſtera geftorben. — Nah Briefen aus Portugal 
vom 21.0. M. hat tie Infurrection in Minho 
bie Regierung zu aufßerorventlihen Mafregeln veran- 
lat. Die Auflehnung iſt gegen gewilfe Steuern ger 
richtet amd greift raſch um fig. Die Truppen, bie ber 
Regierung ergeben find, haben bie Angriffe der Land» 
leute mehrmals zuradgefhlagen. Do haben ſich leg⸗ 
tere Braga’d und einiger anderer Gtäbte und Dörfer 
an der Gränze Spaniens bemachtigt. Man fehägt fie 
anf 4 — 50 Bewaffnete. Bis jept fieht am ihrer 
Spige fein Diann vom pelitifcher Bedeutung. Die In- 
fürgenten jerſtören überall, wo fie hinfommen, bie Ye» 

ifter und Papiere; welde den Fickus und bie Auflagen 
Getreffen. Die Eortes haben fi für permanent erklärt 

und dem Minifteriam außerordentliche und disfretionäre 
Bollmachten für 2 Monate gegeben, um ben Aufſtaud 
in Maho zu umterbrüden. Ueberdieß haben fie bie 
Preffreipeit und alle individuellen Garanticen der Charte 
uspeubirt, Coſta Eabraf hat zu Land und zu Waller 

zuppen nach dem Schauplag des Aufſtandes abgehen 

laſſen. Sein Bruder Silva Cabral hatte fih am 20, 
mit feinem Regiment nah Oporto eingefchifft. Er über 
ninmat dad Dbercommando ber Truppen. Ju der Kam ⸗ 
mer bielt Eofta Cabral mehrere Reben, in benener zu ver 

ſtehen gab, daß die Infurreftion von Yuhängern Don 

Miguels geleitet werde. 

Vermiſchte Nachrichten. 

München, 3. Mai. Geflera feierten bei ſehr 
—— Künftier das Maifeft in ber 

eundlihen Menierfhwaige. Daffelbe fiel fehr heiter 
aus, jedoch war die Berfammlung geringer ald in frü- 
bern Jahren, — Dem Bernehmen nah wird Dem. 
Petitjean, biefe anmutbige und wadere jugendliche 
Schanfpielerin für hiefige Hofbühne gewonnen, und 
burg biejes Engagement eine fon fang fühlbare Yüde 
im Fade einer erften Lichhaberin ausgefullt werben, 
Dem, Petitjesn ift am verfloffenen Freitag nach Wien ab- 
gereift, ba ihr Urlaub bereits zu Ende war, Dan lauu 








erhalten folfe, und wenn eine Ehefchelvung im zweiten Jahre nöthig wärbe, bie ge- 
nannte Summe um 1000 Thlr. verringert werben folle, u. ſ. w. für ein jedes Jahr 
um je 1000 Thlr., bis auf die Summe von 5000 Zple., über welche man jedoch 
nicht hinausgehen wolle. Darans ließ ſich mindſtens fliehen daß ber Beftand ber 
Ehe wenigftens von meibliher Seite bebeutend in Zwei 
Alter der Neuvermäplten ift übrigens ſehr ungleich: ‚ber 
junge Frau 42 Lebensjahre, 


weifel gezogen wurde, Das 
Mann zäplt 26 und die 


3. f- 9.) 


Dem. Sabine Heinefetter, „erfie Sängerin der Theater Deutfglandg" iſt in 


Marfeille ald Norma Cin- italienifcher Sprache) aufgetreten und 


der ihr 


tr 
vorangegangenen Zeitangsartifel, erhöhten Eintrittspreife und 2 —— — — 


tohorte ein fürchterliches Fiaslo 
n Vorſtellung des 
enor Namens Binder 


In der 
beutfer Ten 
nicht ohne einigen Erfolg. 


off. Derfelbe lautete, wenn dem Gerüchte zu trauen, bapin, daß, im Falle bie 


he ſchon im erſten Jahre geſchieden fegn mußte, ber weiblide 


eil eine lebens · 


laͤngliche Rente von jahrlich 10,000 Thir. Seitens des männlichen Theils ausgefept 


emacht; fie fang ein Mal und nit wicber. — 
Sie an ber parifer itafienifchen fang ein 
(zu einem Signor Cellini umgetauft) —— 


mir bedauern, daß biefelbe im einigen ganz unbebenten- 
den Gonverfationsfüden und nicht in andern, ihrem Zar 
lente mehr eutfprechenden Schanfpielen — F 
(Abbe, 
. München, 4. Mai. Die in Umlauf befinblichen 
Gerüchte von Nuheflörungen in den Städten Lande» 
hut, Freyfing, Mooöburg und Ingolfiabt find gänz- 
Iib unwahr, was wir aus ber zuverläfigfien e 
beflätigen können. (Zgbi.) 
Nürnberg, 2. Mai. Die Iepten Tage bes April 
und bie erften 


Gr 
Die 


am weiteſten vollendete, das große Gebäude im fünigl. 
Bahnhofe if; mur me ein paar Geräflftangen, zum 
Behuf der Ausmeifelung ber Ornamente an bem mit- 
teiften Borfpruuge find weggufchaffen, dann zeigt ſich 
ber Schöne gothiſche Bau in feiner ganzen Ausdehnung. 
Diefes Hauptgebäude brauchte alſo zu feiner Herftellung 
(vom Jahr 1544 bis 1846) nur zwei St * 
. Abbz. 
Eine ſeltene und merkwürdige Geiftesgegenmart 
bewies dieſer Tage ber Bahnwähter bei Bömifd- 
brod. As nämlich derfelbe in der Dämmerung ben 
von Prag. heranbraufenden Zug mit der Laterne 
bifirte und dann falutiren wollte, fällt ihm wie Happe 
ee die Schiene. Der Unvorfichtige büdt fh, um Te 
jabeben ; da ergreift ibn plöglih bie heraneifende Lo- 
eomotive amd ſchleudert ihm unter die Räder. Ein paar 
Secunden darauf glaubt der Lecomotivführer eimas vor 
der Maſchine zu fehen, gibt das Zeichen zum Halten, 
was befauntlih einige Minuten ſpater erſt erfolgen 
Tann, währmd An bereits den Weg vom einer 
Sech otel · Meile zurüclegt, Wer malt fi das Erftau- 
neu bes Loenmotivperfonald, als es unter den Rädern 
den Bahrwachter ber vorigen Station hervortreten ſah. 
Der vom unandweihlichen Tode Gerettete hatte fich bei 
feinem Falle am den zwei. Borbaden ver Kocomotive feſt 





456 


geflammert, und fi fo 6i8 zum Stifffaften des Zuges 
in biefer Stellung erhalten. Der Bahnwächter verficht 
wie früher feinen Dienft. A. 265.) 
beinbifhofsbeim , 26. April. Der Bild 
bieberei iſt ein neues Opfer gefallen, Der Jäger des 
Iagbpägters Kronenwirth Dörr von hier ging geftern früh 
feiner Gewohnheit nad im ben Wald, verfprah aber 
zum Früpftüct wieder zurück zu fegm, Er lam jedech 
nicht zurüd, Diefen Morgen Härte fi die Sade auf. 
Knaben, die in dem Walde einen Spayiergany machten, 
fanden ihn im Gebüſch tobt liegend, feinem treuen Hund 
zur Seite, der keinen Menfgen zulſeß. Nach vorläufi 
vorgenemmener Unterfachung fand fih'6, daß er fünf 
zehn Schußwunden hatte, bie meiſtens längs ber beiden 
ausgeſtreckten Armen in den Körper einbrangen: ein Zeis 
Gen, daß er ſelbſt ſchußfertig die Ladungen empfing. 
ie Thäter find im Walde nefehen werben. Es waren 
ihrer drei, mit Flinten bema‘ und mit berufiten Ger 
fitern. Sie nahmen ihren Rüchzug über die Mendh, 
mo man fie auch fah, nad der Gegend von Magssurft 
ju. Man Gofft, ihrer habhaft zu werben. (D. 3.) 
Handern (Baden) 25. April, Geſtern Rormit» 
tag zwifchen 9 und 10 Ubr wurde ber ledige 24 Jahre 
alte Jakob Andreas v. Vegelbach, Amts Muffpeim, an. 
tweit Tepterem Orte, ald er neben feinem mit zwei Och⸗ 
ke befpannten Wagen ber ging, von dem Blif eines 
vorübergehenden Gewitters fen und an ci» 
migen Stellen des Körpers vermumbet, jo. daß er nach 


einer halben Stunde flarb. (R. 3) 
In New» Orleand wurden kürzlich 2 Frauem 
zimmer, Mi Mary Abfins und Miß Turner in Haft 


genommen, weil fie ſich auf Pifiolen buelliren 
wollten. 


Dr, Friedrich Bed, 
verantweriider Nebarteur. 





Hiforifcher Verein von Oberbayern. 
In der am 2, Mai fatkgefuntenen Plenarfipung wurbe 
bie von dem Hrn- Regierungsregiftrater Sedimaier in 


Urkunde Perzog Albrechts IM. über tie Aunbation des ehmia- 
Higen Benebiltinerfiofters Andechs won Ihre 1458 mit em 
Bemerken vorgelegt, daß die Originafurtunte ſewie eine zweite 
vom Herzog Albredt IV. über die Beſtatigung obiger Stif- 
tung im Jahre 1467 andgefiellte Urkunde von Drm. Sedl⸗ 
maier Sr. Mai. dem Könige allerauäbigl überreicht worben. 
Plerauf wurten einige von Hrn. Beibibliothel-Eufted Rott 
dem Bereine newerbings als Geſchent Überfaffene nicht unite 
tereffange Manuſcriyte sorgegelst wid Auszüplih erörtert, und 
Tpliedtip ein von Pa, Benefislaten Geiß verfafter Erträct 
aus rem umier den Danbihriften der F. Dof- und Eisatebi- 
bliothet befindlichen Tageduche ver Mayr, Deivenbuderin, Heb- 
- * = Brauen-Epemite aus den Jahren 1609 — 
6 sjuge vorgelefen, Die nächſte Ei findet 
Dienflaz des 2, Zuni hut. . 


: Courſe der Staatspapiere. 
onben, 29. Mpril. Confois 95;. 
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Kal. Hof- und Watisnaltheater. 
Dienhag deu 5. Mai: „Zapf um Schwerte, 
biferiihes Laſtſpiel von Buplom, 
Donnerlag en 7. Mai; „Jeſſonda«, 
Oper mid Ballet von Spopr. 
Rreltag den 8. Mai: „Maria Stuarte, 
Zrauerfyiel von Schillet. 


Fremdenanzeigs. 
Den 4. Mai find dier angelommen: 





(Bayer, Pof.) Hp. Graf v. Semäd, vom 
Prüm; Dapler, f, 2 Yohmeilex; Pfaun 
und Stelnbauer, f, f. Beamte voa Wien; 
Robinion, Student aus Schettlasd. (Bold, 
Dabn.) HH. Stieglmaler, Partitulier von 
Vſaffenhe ſen; Grüntisaler, Partifafier von 
Giemanasberg; Müller, Privatier von Ja⸗ 
aolfant. (Hotel Mautid.) PH. Wilfen, 
Capitin von kondon; Krieger, Kaufın. von 
Eiberfelo; Deydedet, Kaufmann ven Zürich. 
(Bol. Kreny) PP. Bumäler Raufmann 


ven Aoije; Rreußmaier, Pfarrer von Allẽt- 
ting; v. rg Kegieruugsraip von Sim⸗ 
tach; Preiie, Rentier son Paris; Macauo, 
Gutstefiger von Benerig. (Blaue Trau- 
be.) HH. Nifiert, Reatiet von Darmitabt; 
Ortner, Phatmazeut und Start; Gtubent 
von Bamberg; v. Höelin, Partikulier von 
Aagebatg. (Btabusgarten,) PP. ‚Dr. 
Diegel, von Starnberg; 9. Burkart, Privat. 
von Bern; Meinhuber, Plarrer von Poljen ; 
Kinte,; Arhitelt von Plauen Mäller, Press 


Deffentliche Ladung. 
Aufräumung ber älteren Depofiten bed königl. Laudgerichts Trauuſtein betr, " 
251. Im vießgerichtlichen Derefitoriom liegen ſchon feit fehr vielen Jahren nachfolgende Depe ſuen hinterlegt, ohue daß bie bes 
treffenden Atten Andaftopumkte gewähren, wen bierauf Eigenihuntsredhte zuflehen. 
Ber vater immer einem dechtlichen Anſpruch auf viefefben begrünten zu Können glaubt, wird aumit aufgeſerdett, deuſelben bin 
nen vier Wehen von heuie am bießoris anzumelden, wirrigesfalls nad Mmfluß dieſes Zermines fraglicht Depofiten neh Zinien mad 
Tantrehf Th. IE. Cap. 1. $. 7 um den Mumerhangen hieju Seite 771 Rre. 3 dem E Biötus ausgenaiworlet werden. 





Bergeigniß 


terienigen Depofiten, deren Cigentpümer ımbeiaunt find, 


Rubram ber einzelnen Depofiten 


1 Granger, Rupert und Bear . 


2 Geyetmann Jofeph, Berlaffenihft >» 22 en 
3 Rafiner Pplipp, Mehenfohn von Ba: 2 nn 
4 Montarfufsbeiräge einiger Soldaten - 2 
5 | Gerpartsreiter, Banerdichn von Beitboten . 


Den 28, Hprit 1846, 
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Königliches Landgericht Traunftein, 


» Schmid, Lanbrihter, 


' Ben 


byter von Aelingen; Gräf, Mefangeadii« 
rant dou Sperer. 


Geflorbene in Aüuchen. 


Stephan Braunmäller, Braufneht von 
Shöngeifing, %g. Starnberg, 25 Jahr altz 
Ioferp Strirner, GSiberarbeitergeielle von 
Waferbars, 46 3. alt; Mechtilde Kern, 


» Eporregenienfmiltue von hier, 75 5. alt. 


— 


— 

255 Bar 1. und 16. jeden Monats wird 
bei Butiguar Peiiher am Deſgtaben tar 
bier ein zeued Bücherverz ihuif, mun das 
1308, ausgegeben, 


— — 





qtenwerth fir Land wirthe, land 
wirthſchaftliche Jaſtitute, Onts- 
unb Gartenbeſiher. 
Don ächten ſũdamerikaniſchen Guano 
hält das unterzeichnete Handlungs⸗ 
haus fortwährend Lager zu billig⸗ 
ften Preis, 


110. Ct) Die erfelgteie Anweadung biefes 
Dingmittets in ver Landweirthſchafi durch 
Drfonomen auch in Bayern, das gänflige 
Vrigeil über Guam, das, anffer einer Un 
zahl Über denſelbea und Die mebrlade 
Weile deſſea Anwenduag erfchienenen Drad- 
(hriften,, erft jünaft ein hervorragenter 
Geleprier in einer größern Abhandlung über 
tünftligen Dünger, audiprah, vor allem 
aber ver fhlagentfte Beweis für vie Zunahme 
feines Verbrauchs in Europa: bie Geiammt« 
Einfape im Jahr 1845 in allein 
von vier hundert fünfzig Millionen 
Pfunden, müfen jeden weiterſttedenden 
ẽandwirth auf die MWirptiskeit Dieses Artikels 
aufmerfam maden, und fm zu eigenen Vet · 
fusgen damit aufınnmiern, 

Ludwig Polkinger, 
in Mändgen, 
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Deutſchland. 
Bayern. 


‚„SMünden, ven 5. Mai, (LVIIte öffent 
lie Sigung der Kammer ber Abgeorbneten,) 
Der heutigen Sigung wohnten am Miniiertiiche zuerft 
Se, Ercelleny der töniglihe Ainanzminifter Graf von 
Seindheim und der föniglihe Negierungseommifir von 
Zenetti, fpäter aber auch Se. Ereellenz der königliche 
„Juftijminifter Freiherr von Schrenf und die königlichen 
Regierungs « Conmmiffäre von Lehner mad von Molitor 
bei, und im Saale .130 Abgeordnete. Einlauf: 1) 
Schreiben und Befchluß der Kammer der Neihsräthe 
über den Gefepentwurf, den Anlauf und Ausbau ber 
Dünden » Augebarger Eifenbahn betr.; 2) Schreiben 
und BDeichluß der Hammer der Meichsräthe über bie 
Zoll: und Handeltverhältniffe des Zoflvereind; 3) Schrei» 
ben und Gefammtbefhluf der Kammer der Neichsräthe 
in Betreff der Quarla pauperum et scholarum und 
der Rlöfler; 4) Bitte ber Vorſteher des Webergewerbes 
um Landgerichtöbezirfe Waffertrübingen, Aufpebung bes 
Art. 3 des Gewerbögefeges vom di. Sepibr. 1825 
infoweit folder bie Leinweberei anf dem Lande als freie 
Ermwerbsart bezeichnet; 5) Bitte des Priefters Kaspar 
Wolf, 3. 3. in Negendburg, um Bornahme feiner Be— 
fhmwerde won 10. Dezbr, 1845 ober doch um Aufbe- 
wahrung berjelben für den nächſten Landtag; 6) Bitte 
ber Wegmeiſter von Schwaben und Neuburg wegen 
Befoldungs-Erhöhung; 7) Borftelung des Kaufmanns 
Karl Fiſcher za Bayreuth, Holzerfparungs- Meihobe bei 
Dierbrauerei, Wäfgerei ic. und Anfuchen um den Fond 
jur zwedmäßigen Durgführang derfelben, — Zuerit 
wurde von dem Abg. Baron von Verdenfeld für den 
U, Ausſchuß Vortrag über die beiden Gefegentwärfe 
erftattet, „die Erwerbung ber Petrefacten « Sammlung 
des Grafen von Münfter in Bayreuth” unb „bie Er« 
werbang der Münzfammlung der Brüder Longo in 
Meſſina betreffend, Dann wurde zur Beendigung der 
Berathung über bie geftern erwähnte Befihwerbe der 
Abgeorbneten Decan er und Laugguth wegen Ver- 
legung ber. verfafungdmäßigen Rechte ber proteſtanti ⸗ 
den Kirche in Bayern geſchritten. Nachdem ber Prä- 

ent diejenigen Mitglieber der Kammer, welche geſtern 
vor bem völligen Schluß der Berathung den Saal ver- 


’ 


‚ vorandsegangenen Unterricht würde geübt werten 


laſſen, an die betreffende Beſfimmung ber Geſetzerdnung 
erinnert hatte, erhielt ber koönigliche Hegierungscommifjär 
Minifterialrarp v. Jeuetti das Wort. Wir tragen den 
Vortrag desjelben ausführlid nad. Die darauf erfolgte 
Abftimmung - führte zunäcft zu dem einſtimmigen Be- 
ſchluß (ohne Namensaufruf), daß die erfte und zweite 
Beſchwerde (über Verlegung der verfaſſungemaͤßigen 
Rechte der Generalfgnoden und über erſchwerte Bildung 
neser Gemeinden) als in Kolge der jungſten allerhöd- 
ften Referipte als befeitigt zu betrachten fegen, *) Die 

*) Aamertung. Das von uns geilern erwähnte k. Mini- 
Rerialreisript vom 29, April iR folgeneen Jubalıs: „Mint- 
Reritm des Inaern. Auf ven Bericht vom 25. I. M. Be 
ſqwerdefachen ver Proseflaiten berr., wird tem EB - proteftaus 
tigen Oderkonſiſtotium machlelgenne Gatihliehung ertteilt. 
) Bel ver bisherigen Huslegusg und Anwendung des $, 6. 
der IE. Berfaffungedeilage ft auf ber einen Seite ver Grund - 
jap woller Rechtogleicheit ver im Konigreiche anerkannten 
Offentlihen Rirdesgelelinaiten gewiflenpait geyanzhabt, auf 
der audera Selterader Die Borausiegung als unftasthaft er» 
kanns worden, dat vie deſagte Berfaflungs » Beilage Dogmen 
einer folden Kirche auſſet Wirhamteit geiept, und bapurd vie 
Veringuife ihres Seſtaades anfzepoben babe. Es ih dabei 
eine Auslegung res angeläprten 5 6. jurächzewielen werten, 
nad welchet ſeldſt allen jenen, det auper dem Gpriftentpum 
erzogen worden find, vie Aufuahme in daſſelbe, vor erreichter 
Bojägrigteit verfa;t werpen müßte. Die Bellimmsungen ver 
6 T um 8 des nämlichen Edilts wersen taneben auf bas 
nahprädliigfte gebanchabt, und ieder vesfallfigen Beichwerde 
wenn ie gegründet, durch die Bräfigiten Einjpreitungen Ab- 
püle gewäprt werten. Ju bieier "Beziehung die Graͤnze des 
Erlaubten von vem auch nah ven beizeiligten Dogmen und 
em allzemeisen chriftligen Stautpnufte Umerlaubsen un 
Rehtswinrigen genau abzuiheiren, wird die Aufgabe des an 
tie Stände des Meihes ya bringenden Gefepentmurfes fepn. 
2) Bezüglid ver GErtprilung der Religionsunierrihter an 
Minderjäprige wird ledeglich auf die l. allergächfte Entichlie- 
fuag o, 22. d. M. püngerwiefen, ba fein Wefeg dieſelbe un« 
teriagt, und ka das gemäß $. 6. bes 11. Berfalfungs-Evikts 
elbũ mad ber von dem F. proseht. Oberconfidlorkung in Anfpruh 
genommenen Auslegung doch immer mit ven etſten Tage ber 
erreichten Greflährigleit für einen jeden Staatoeluwohnet ein« 
tretenbe Aecht ver Bapl des Glaubene deleautaiſſes wicht ohne 
1 fönnen. 3) 
Sr. Wat. ver Aönlg find ummsandelbar entſchloſſen, nie und 
unter feiner Betingung auf ‚das ver oberſten Staatigemalt 


dritte Befhwerbe (über Befgränfung bes Gotteevienfies 
zerfireut wohnenber Proteftanten) wurbe dard Namens: 


weſentlich inparireum hochwichtige Recht zu vergichlen, darüber 
nad freiem Cruteſſea za emsiheiren, ob einer aasläntiiden 
Geſellſchaft, unter mad immer für einer Rorm, die Erfiredung 
iprer Birhamtelt asf Baperm zuzugeftehen iey, Gin vor fur 
yem eingelaufenes Geiuh um bie allergüchfte Bewilligung, tie 
nen eigeuen, nur aus bayerifihen Untertanen zuſaamenge ſetz · 
ten Berein zur Unterfügung der inländiſchen Proteftanten bei 
Befriedigung ihrer litchlichen Berürfniffe ja bülpen, ift bereits 
der JZafttultion unterworfen worten, und wird, fobafb tieie 
beenigt, der alerpögflen Beirpeitung untergeben werden. 4) 
Die allerpörpüe f. Entiptiefung vom 22. I, M. ſprich durch 
Pinmerfung auf $. 38 des 11. Berfaffungs Eriltes, und auf 
$. 11 des zweien Andaages zu demielben auf das beutlichfe 
aus, daß der beratpeube Wirkungekreis ver General · Synoden 
alle jene Gegenhände zu umfafen Habe, weile der oberen 
Leitung tes #. protchant. Dbercorfiherianmg verfafungtmäßig 
übergeben nd, das jedoch die Beraipung ber Symoben nien 
mals in bas dem E. Obertonfifiorlum vorbepaltene Gebiet ter 
teitung üverzugreiten habe, Dadurch warb aber von feltft 
die Motbivenbigkeit bejeitiget, im eine Tafutftiiche Mefzäplung 
aller per Gerenſtaäͤude einzugehen, welche als ia dem eben er= 
mäpnten Birfungekreiie entalten, anzufehen, ud inabefort« 
dere au darüber ſich auszuipregen, ob bie in wem 6. 79 





‚ bes 11, Berfaffungserittes und iu den 56. 8, 13 umb 10 bes 


sweiten Auhanges zu diefem Erilte bezeihueten Kirhenangele« 
genheiten vapin zu zählen fepen, zumal ber g. 19 nur jene 
dem Reſſort des kal. prot, Oberconfikoriums im allgemeinen 
ſcdon gemäß 5. 11 angepörendn Brgenftänte be eichnet, wor- 
aber dasſelbe die allerböhfte Entſchllehung Sr. Mai. des Kö« 
wigs dur das tut. Minbteriom des Innern zu erholen hat, 
bie 66. 8 und 13 aber zum Theile auf Hapelegendeiten fi 
begiepen,, die — wie die obere Leitung der eimelnen Hafr 
napmzpriliungen für das Pfarramt und bie Gutachten über 
die Befegung ver öffentlihen tyeofogifihen Lehrflellen an ter 
Univerfüst Erlangen — iprer Natur mach mit in den Wir- 
fungafreis der Generalfgnoden gezogen werben Können, weil 
fie welentlid wem. Gebiete ver Leitung uns des Bollyugs ober 
iewem des Kirdenreyimentes amgehören. Dabei wird dem E 
prot. Oberloafillorinm eröffnet, wie cd vie eniichiedene Wil- 
iensmeinung Sr. Mai. des Königs ſey, daß dra Beneraliy- 
noten ber oben bezeichnete Wirkungstreis in feiner Weite be» 
fhränft over verfämmert, umd bie zu biefen Sonoden abzu · 
orpnenden &. Eommifläre diernach auf das Beftimmsefte ange» 
mwiefen werden ſollen. Münden, ten 29, April,1946, Auf 
Sr. fgl. Maieftät alerhöchftem Befehle gez. v. Abel, Mn 





Was ich erlebte, 


(Mus den Hinterlafenen Papieren eines Pfälzere) 


Herausgegeben von F. Mihanafias, 


) 

: —— ger I wg Voller an —— bald u. mit 
Meinen gefan ugen en, größer mar, ! ine, i 
als fey ber —æe zweifelhaft über den Eharafter —88 die Dam 
ſchaft verharrte noch immer in ihrer Ruht. Da bligte eine Wolfe auf, ein Schuß 
erbrößnte und die über das Waſſer tangende Ranonenkugel belehrte ihn eines Andern, 
Sein lautes Kommando rief aljo bie Mannjhaft am ihre Poften, Waffen wurden 
auf das Berbeit geſchleppt, Piſtolen und Musfetten geladen und fo ermarteten wir 
nun mwohlgerüftet den Feind. Es war ein tuneſer Geeräuber, uns an Zahl ber 
Kanonen, wie an Mannfaft überlegen. Ganz deutlich fonnten wir bie blutgierigen 
Heiben fehen, wie fie re de ſchwangen und ſchreiend und tobend auf dem 
Dei umperliefen. „Onte Radt, Bortlieb!" fagte ich zu mir felber, „iept fiehft Du 
Deine Heimath gar mit mehr, drei Unglüdsfälle —— Deiner, entweder Du er · 
faufft, wirft geföpft oder wandert Zeitiebens als in die Barbareil". Mein 


Blut fGoB mir bei dieſen Oebanfen all zu Herzen und meine Palfe ſchiagen 


Ihr Mhätet beſſer, uer Lanpeit ifen, Monfieur Hannemann,“ 
fagte —— he 5 pe mir Rand ge —* —— 
„den bei dem Hei und der Polype, wenn Ihr Euch nicht wehrt, befommt Ihr von 


den Gipurfen da brüben fo Mer gelaffen, daf nichts mehr Eure Gefäße volpumpen 


kann." 
(Hortfegung folgt.) 
Die Raleſche. - - 
Aus dem Ruffifchen des Gogol. 
zT fondti — Herren bem 
A über, bie Dffüiere ei 
„ Krde Ser m Oral * Ragours — vie 
‚ eits eit i u ver n 

ar a bone Be kmissee Dasae) at fie an Fan 


aufruf mit 67 gegen 62 ober 61 Stimmen angenom- 
men. Die vierte Beſchwerde wurde in zwei Hälften 
ur Abſtimmung mit Namensanfruf gebracht. Bei er- 
erer (über den Confeſſſonswechſel Minderjäpriger) er- 
gab fih für die Annahme eine Meprheit von Tb ger 
gen 52 Stimmen, und bei legterer (uber die Ertzeilung 
des Unterrichts in ber Vehre einer Kirche an minderzäh- 
rige eonfirmirge Perfonen einer andern Kirche) eigent · 
lich Stummengleigpeit (65 gegeu 65), durch das Ja 
des 1. Präfidenten aber rbenfalld für die Anmayme 
eine Meprbeit von 66 gegen 65 Scimmen, — Oemaf 
ber Tagesorbnung wurde noch zur Berathung des Wer 
fepentwurfes übergegangen, das GEreeationäverfahren in 
der Pfalz betreffend, und Art. I— Vi. angenommen. 
Taruber das Nähere morgen. Zuletzt warden noch die 
fo eben gemelbeten Beſchluſſe verlefen und deren Faſſung 
genehmigt. . . 
Wrunchen, 6. Mai. Tagesordnung für bie 
I.VIlite auf heute den 5. d. angeregte allgemeine offent- 
liche Sigung der Kammer der Abgeordneten: 1) Ser 
lefang des Prowtods der LVilten öffentlihen Sihung; 
22) Befanmmahung ber Eingaben; 3) Vortrag des Ke- 
ferenten im Al. Ausſchuß uber den Gejepeniwurf, bie 
Regulirang des Bierfages und Die Derhälumffe zu ben 
Wirthen und dem Pablılum bere,; 4) \sortjegung der 
Derarung und Schlußfaſſung über ven Geſetzentwurf, 
das Erecatiendverjagren in der Pfalz betreffend, 
"Prünchen, 6. Mai. Auf allerhöchſten Befehl 
wird für weiland Se, Durgl. den Priazen Victor zu 
Hefjen- Philippsthal: Barchffeld cine dreitägige 
Heftrauer, vom 5. bis 7. d. M., angelegt. 
Nürnberg, 4. Mai. Geſtern verfammelten ſich 
die Mitglieder des biefigen Bezirks dedlinterg ugungs- 
vereins fur das Amis- und Kanzleiperjomal, 
um fi über den immer bedenflicher werdenden Stand des 
ZJuftitutes zu beraten, Mach mehreren Discufjionen 
wurden folgende Punkte als befplofen angenommen: 
1) daf bie GStatüten vom 1846 n.cht anzuertenmen, ſon ⸗ 
bern zu verworfen fegen; 2) daft die mehrfach aueger 
ſprochene totale Auflofung des Bereins dar Berthei 
lung des vorhandenen Vermögens an die einzelnen Wit 
glieder aus vielfauen Grunden als unausfahrvar er- 
jgene; 3) daß dagegen auf Abrpeilung des Gen- 
tral» Vereines nay den at Kreijen zu bejichen 
ſey; 4) daß endlich nur durch Einberufung euer geyo- 
rig vorbereiteten Generalverjammlung die enijprepende 
Orduumg des Ganzen erzielt werben fünne, und 9) daß 
demnach diefe Beſchluſſe von dem biefigen Bezirtoaus · 
fgufle tem Verwalsungsrarpe zu Munchen unter bem 
eifügen vorgelegt werden fellen, die beabſichtigte Ber- 
fammiang (sub Ars. 4) fo bald als möglıy zujammen 
zu rufen. (A. Ab. 3.) 


Prenßen. ’ 
Einem beritchigenden Trtikel zufolge, welgen bie 
Stöln. Itg. aus Telgte uber den dort Nattgefundenen 
Bergiftungsverjud bringt, hatte fig bios fo viel 
ergeben, daß Mehtänngen, Kelch und Kelchtuchlein nad 
Kreofot rochen, die im dem Keich enthal.ene Fluſſigleit 
feg aber, als man nach dem Meßepfer zur Unterfuchung 
fgpritt, bereis auogigoffen gewejen. Der Pfarrer, deiſt 
ed weiter, habe fi mit unmwchl gefühlt, von eıner Bere 
giftung feg wberpaupt feine Rede, und die Nahriht von 
der Linziehung deo Kuſters ſey burhans grundles. 
Bom Rhein, 29 Apr, Zwiſchen dem Sri, 
Erzbifgofvonr öln und, dem Eulsusmihifterium 


das I, yrot. DOberlonffterium, Beſchwerteſachen ver Ptotelan- 
ten beir. 


458 


fol e8 zu Differenzen wegen Befegung ber Ne 
ligionslebrerfiellen an den Gymuaſien und Neal- 
ſchulen gelommen ſeyn. Zur Zeit des Erzbifsofs 
Ferbiand Auguſt v. Spiegei war demfelben die Er- 
nenmang ber Weligiondichrer anbeimgegeben. Auch dem 
Erzbifpof Clemens Auguſt v. Drofie warb diefe Be— 
reptigung nicht befiritten. Der gegenmwäriige Hr. Cultus⸗ 
miniwer ſcheint von andern Anfichten auszugeben. 


- (4. 3) 
, „ Pofen, 27. April. Die Zahl der neuerdings bier 
gefänglih eingezogenen Priefter beträgt vier, "fo daß 
um Ganzen jepe ſeqcs Farhehiche Geiſtliche in unferm 
Kegierungabezirf verhaftet find; die Jahl derſelben im 
Kegierungsbejirt Bromberg und in Weſtpreußen iſt un- 
gleich größer. Worgefiern ſpat Abends traf, wie es 
beißt, durch einen Korfimann bier die Rachricht ein, daß 
in dem umfangreichen, dichten Walde von Wirp (etwa 
zwei Meilen von ker und za den utern des befannten 
reihen Grafen Diialnynoh gehörig), Theilnehmer ber 
jungftea Nevolution fig verborgen bielten. Etwa um 
Nirernacpt wurden in aller Stille eine Compagnie nr 
fanterie und ein Decafgemen: Hufaren von hier abge 
ſchickt, weiche bei Tagesaadruch an Drt und Stelle an- 
kamen, und lange Zeit den Wald nah allen Kichrungen 
durchſachten, ohne ihren Zwed zu erreien. Endlich 
tod ein Funlier auf dem a. liegend in ein dickes 
Gebuſch und eutdeckte hier den Kinga.g zu einer Höhle, 
in weucher denn auch jehs Männer ſoſort gefangen ge- 
nommen warden. Winer derjelben, Namens Kyjmanı, 
ſuchte zu entfliehen, ein Soldat ſchoß daher nad) ıyım 
und verwundete ihn am Arm, worauf er ſich ergab. 
Unter den Gefangenen befinder ſich, außer dem eben ge» 
nannten und dem mehr erwähnten Schloffer Yıpinski, 
auch Derr v. Wobpol, der bei dem Aufſtaude ſehr bes 
theiligt ſeyn fol und fhen fraber mit Stedoriefen ver- 
folge wurde, Die Höple war zu einem langern Aufent- 
balsorte eingerigret und mit Yebensmiscel' reichlich ver⸗ 
feyen, man fand Borrathe von Mein und Branntwein, 
Brod, Butrer, Käſe, Schinken, Wurf, ja jogar eine 


groge Strafburger Paftere x. (a. 3) 
Baden. 
Karlörube, 2. Mai. Die Abgeorbneten beiber 


Kammern find größtencheils eingecoffen. Die bis 
jet anwejenden Disgl.eder der jmweren 'nammer baden 
ſich heute Mutag um 12 Upr zu einer v.ıberatbenden 
Sigung yerzummelt, um den Akterspräfidenien und bie 
Jugenpjelrerare zu ermitteln. Als Altersprafibent wurde 
der Abgeordnete Ir, Nerm, ale Jugeudjefreiäre die Ab⸗ 
grorbne.en pelmreid, Brentano uud Sayjermann 
bezeipmet. Lie Sfünbeverjommlang wird nãchſten Montag 
durch den Prafidenıen des Wunijteriums des Junera er» 
öffner werben, -. (Karler. 3.) 
Karlsrube, 2. Mai. Zufolge öffentliher Be- 
fanntmagung der großperjogligen Jarendanz der Runft- 
Gabıneie wird am 5. d. W. Die neue Kunft,alle 
dem Publikum eröffnet, War begrußen mit diejem Tage 
eine neue fegenspeihe Schöpfupg umjeres erhabenen 
Kegenten, der durch biejelve m bem @ebieie der Hunft 
den ſchöuſten Korrjgrit angebaput hat, (Kanısr. 3.) 
Dffeuburg, 30. April. Bei der heute dahier 
Ra:tgefundenen Wahl ift Hr. Heftach Kapp in Heidel⸗ 
berg zam Deputircen gewählt worden, Et erbielt 18 
Summen; 14 Stmmen erhielt Herr Ammann Baur 
ger. Nah der Manah. Abdjtg. fell ver Abgeorbnete 
Jörger ın Baden die Depunrienftelle niedergelegt ya 
ben, und Weizel an feiner Start gewählt werben, 
(dreib, 3.) 


Belgien. 

Brüfel, 30. April, Nach langen Rede- 
fämpfen fipritt geftern Nachmittags 4 en Re 
präjentautenfammer uber deu De boungneichen An- 
irag zur Abjlimmung, von der das Sgyicjai des neuen 
Virmperiums abzıng. 91 Dlitglieber waren anweſend, 
vom denen 40 fur. den Antrag und nur 50 dagegen 
ſtimmten. Verenft man, daß unter diefen 50 die Stimm» 
men ber Diner und Beamten, dann begreift man bie 
Schwierigleit, mit ſolcher Mehrheit Das Yand zu regie- 


sen. . CH 3) 
Sdwen. 

Die „Neue Züricher Zeitung" ſchreibt aus 
Luzern, 30. Mpril: In der Angelegenheit des Schufe 
jes anf weneral Sonnenberg wurden smei Männer 
wingebsusyt, weiche geſchoſſen haben jollen. Wie man 
purti, beyaupten je, eine Fante probire zu baden. Wach 
der „Eidg. Itg.“ Dagegen laſſen Privarbriefe kaum eis ® 
wen Zweit daͤruber, daß co pub migt um cınen Zufall 
banveit, ſondera wirklich auf Das Yeben des Generals 
abgejegen war. Lie Wähe der Aargau ſchen Gränze 
tyeıne das Entlommen ver Täter begunftigt zu bavca, 

Nah Berigren aus dem Waadıland hat ſich im 
Folge der verubien Gewalttzätigkeiten das ganze Inftir 
tat der protekantıfgen Diaconifjen ın Echal- 
Icons aufgelost, wie vorandzujchen war; die ftran« 
ten haben es bereits verlaſſen. win Angriff gegen eine 
Anjtalt barmperziger Schweſtern iſt ein charafteriſtiſcher 
Zug. Der lege Sonntag vergag in Yaufanne im 
ungewopnter Nabe. Nemand wurde unter dem Bor« 
wande relgiöfer Verpammiungen in feiner Wohnung 
gepört. 

Krankreid. . 

Paris, 1. Mai, Die Deputirtenlammer lam 


geſtera mit ver Wefbapn noch nicht zum Schluffe, 


Sa Die Paris Nouener Bahn durch Anlegung der Zweige 
bahn von diejer Weſtbahn nach Garn feyr gewinnen 
wird, jo hat bie Gejellſchaft fr letztere von der fur 
die Kouener Bahn auszuwrien, daß auch dieſe bededte 
Wagen dritter @laffe mit Vorgangen einführt. — Die 
Gazette de Ärance wurde gejtera auf ver Po mit 
Beſchlag belegt. 
Großbritannıen 

2ondon, 29. April. In der gefirigen Sißung der 
Lorde warde Die Bill, Durch welche Die Anflojung 
der Eifenbabngefeilfchaften möglih gemacht wer 
den foll, zum zweitenmal verleſen. — Ju ter gejirigen 
Sitzung des Unterpaufes erhielt Hr. P. Scrope 
Wiasecf zw Cinfurrung einer Bil für von Anbau 
wujtes tanbereiem in Jriamd zum jwet der Bes 
ſchaft. gung und Anfieviung von Beburftigen, — Borge - 
jeın warde ber and einigen Dugend Comite zimmeru 
der ſudlichen Ka,ade beſtehende Theil der neuen Dar» 
iamentshänfer geöffnet, um von mehreren Eiſendahn · 
Comitas benuht zu werden. Die Zimmer gewähren eine 
igöne Ausfigt auf die Temfe, find luftig und, obgleich 
noch unvohendet, ausnchmenb Leguem. 

Das Dublin Journal meldet: Am Dienjage empfing 
Alderman Hader 50U Pfr. St. als Geſchent des Yorb- 
Statpaltero für den Hılfefonds zu Elonmel in It ⸗ 
tand. Es ſandie die Megierung dem Hilfsfonds zw 
Yimerid weitere 500 Pf. St., und die Commeffäre ber 
Mälder und Forſten uberſchickten 100 Pf. © ; außer 
dem belaufen ſich die ortlichen Subjerigtionen auf 2300 
Pr. ©t., fo daß das Komits jegt täglich 650 Arbei. 


| tern Beſchäftigung geben fann. Lord Clifton hat zur 





mad bie wie halbe Berbengangen ausfahen. Die Haltung Tſchertokonslis hatte eine | Robber gefpielt Hatte, fah Tſchertelonet wieder ein volles Glat vor fi ſtehen, das 


geile Sicherheit gewonnen und der Ton feiner. Stumme verrierh feine innige | ef ebenfalls austranf, wenn er. auch babei 
ieigung. „Es if Zeit, meine Herren, i . 
er fpiefte eine zweite Partie und die Unterpaltung, die an allen Tiſchen im 
Gange war, nahm eine eigemtpum.iche Wendung. Zwar waren Diejenigen, welde 
While ſpielten, zemlih ſchweigfam, aber die Nidifpielenden fpragen deito mehr. Ein 


egftiedig 


maden, 


„Das wird mir fehr angenehm ſeyn,“ antwortete der General, indent er ben 


„En. Ercellenz werben auch bie Belanntfchaft der Frau vom Haufe 


te: 
66 A dei, da id aufbrege." 


Schnurrbart durch die Ainger zog. 


Zipertsfonsfi hatte dem Bor abt, ſogleich nach Haufe zurüdzu- 

fehren, um bei Zu ie A — * ——— va In * 
den Hut genommen, aber ein ſeltſamer Zufall wollte, daß er noch länger bei dem 
General blieb, Dan Hatte eben die Spieltifhe zurecht geftellt und bald theilie fi 
die ganze Gefelfhaft in Gruppen von vier Perfonen, die fih in alle Winkel der 
Zimmer verfreuten. Man drachte Licht. Tſchertokoneli wußte nicht, ob er fih zu 
einem Whiſt mit‘ anfegen follte; da aber die Dffiziere ihn dazu aufforberten, fo 
meine er, die Negeln des Anftandes machten es iym zur Pflicht, der Einladung 
Beige zu leiten. (Er fegte ſich alſo. Ich weiß nicht, wie ein Glas Puuſch vor ihn 
‚ genug er tranf es and, ohne ſich etwas babei zu denken. Rachdem er zwei 


i z i da, bi ife i 
ee Be ee ee 
gesüver haste, durch die beredte Schilderung feiner Liebesabenteuer, | 

(Aertjegung folgt.) R 


Aanniglaltiges. 


Unbegreiflich iſt es, wie ein ſo gewiegter Vuchhändler, wie Herr Brodhaus, 
ſolche underdauliche Brocken peraudgeben kann, wie eine new erſchienene Sammlung 
iyriſcher Gedichte von Deren D. E. Mohr. Durch 204 Geien hindurch ſingt 


Unterftügung ber Armen auf feinen Gütern: in Killenn 
1000 Pd. Sterl. hergegeben. Lord Glengall vage 
gen, der auf feinem Schloſſe bei Cahar wohnt, mo im 
der Stadt und der ganzen Gegend die Leute buchſtäb⸗ 
lich am Verhungern find, hat. feinen bebrängten Padh- 
term anzeigen lafen, daß fie bis zum 12. Mai alle 
Renten und Rentenrüdftände bezahlen müffen, oder bie 
firengften fummarifhen Schritte zu gewärtigen haben. 
Türkei. 

+ Konftantinopel, 22. April. Der Prinz Ale 
rander von Heffen iſt am 17. d. M. am Bord bee 
franzöfifgen Dampfbootes nah Malta abgereist. 

(Defterr. 2.) 
Bnfland und Polen 

St, Petersburg, 23. April. Zufolge eined am 
8. d. M. an ben birigirenden Senat erlaffenen Ufafes 
tritt ber im Muguft o. J. erſchienene Criminalfoder 
am 1. Mai d. J. in allgemeine ig mg Durch 
ihn treten einige Abänderungen in ben bioher bei fower 
zen Erimiaolsergeben in Anwendung gewefenen Körper 
frafen ein. So wird in dieſen Fällen die bisher üb« 
liche Anutenfirafe‘ darch die Pleite, legtere aber durch 
öffentliche Rutbenfirafe erganzt werben, Beide werben 
nah Maßgabe ver Verbrechen geändert und können, wad 
Erlaf der Ürtbeite, "Berbleibung des Berbreiserd am 
heimathtichen Wohnort, feine Abgabe für ben Sriegd- 
dienſt oder feine einge Sad Verbannung nad Si. 
birien zur Folge haben. Ale verbrecheriſchen Handlun- 
gen, von deren Begian bis zum beregten 4. Mai bie 
durch bie beſtehenden Ghefege feftgefepte Berjährung 
eingetreten, und über weiche 516 dahin fein gerichtliches 
Verfahren mehr befand, erlöfchen’ raft diefer Präferip- 
tion und unterliegen feiner Strafbeftimmung mehr. Das« 
felbe gilt auch fur alle Verbrechen und Vergeben, bie 
nad der von dem neuen Strafgejepbuh ängenommenen 
fürgeften Präferipgensfrifien verjahrten, über welde bie 
zu biejem 1. Mai fein Gerihtöverfahren mehr vorwal- 
tet. Jedoch bleiben bie Privaten nad ben bejichenden 
Gefegen zuſtehenden Redtsverfolgungen ihrer Foderun- 
gen und Anipruce in ber bisherigen Krafı erhalten, — 
Ale Befiger unbewegliden Eigentbums im ber 
Refivenzfiadt St. Petersburg unterliegen Frafe eines 
am 19. März d. I. böhft beftätigten Reglements von 
diefens Jahre am der Erlegung einer erhöhten Steuer 
zum Wodl der ſtädtiſchen Eommumalcaffe, ine 
Zuvor ergangene Zaration bed Eigenthums befi.mms fie, 
und nur durch das Geſetz bevorrechteie Geſellſchaften 
and Perjonen bleiben ihr entnommen, — Der General 
ber Infanterie, Kavelin, iſt anf fein Geſuch, wegen 
angegniffenen Geſundheits zuſtandes, mit Belajjung in 
feinen Verrichtungen als Mitglied des Reihsrachs und 
Senator und in feinem Titel als General-Adjutant, von 
feinem Poſten ald General-Militärgonverneur 
von St. Petersburg emtbunden worden, 


Chr. 3.) 
Chiwa, 


Nach Berichten aus Chiwa, datirt vom 11. 
Februar, bie bier im Drenburg am 16. Warj 
eingingen, war der Eban von Chima, Ratım-fuli, 
am 25, Jan, plöglih, während er ſich auf ber agb 
befand, geftorben. Schen am 30. Jan. ward feın 


Bruder Babadfgan zu feinem Naufolger ausgerufen, 
Dieſer Throuwechſel ging ohne die mindefie Boltsbewe- 
ung vor. Die zweite zujfiihe Carawane wollte ſich 
gerade auſchicken mit dieffeitigen Probuften aus Chima 
nah Buchara abzugeben, ward aber von, ber neuen Re— 





dieſer unfelige Poet von gar mihts Maderm als Thräuen, 
gesrochenen Herzen und Todiengräbern, und wenn fih ſein Diund je einmal zis 
n ‚fe, mat dies einen fo gräulich unheımfigen Gin. 
drud, daß man ein faltes Fieber davon tragen Fünnte, 


einem Duafi-Väceln verziept, 


iele bi l & 
mungen 
aufzurifchen: 


Seite 12: „Beildenäugelein“ überfriehen: 


Es äugelten zwei We 


, Ucentnöspelein, 
i blaue, 3 
——— ae 


Zu iften wieder einft zwei Emgelein 


Sie frapten ſich die Silberſchwingtlei 
Und lägelten und trieben —* — 


Thrän Verjwei 2 
ai sapa fun, in ya irkaben Pr 


Da ſprag das eine der zwei Engelein: 


„Was ıft das Blaue hier, lieb Brüderlein ? 
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gierung in Chiwa zurädgehaften, bis weitere Nahrig- 
ten aus ur eingingen, ob die bieherigen freund- 
ſchaf lichen Verbältai,e zwiſchen beiden Rachbarſiaaten, 
die. jüngft noch ſeht feindſelig geſtaltet, darch Raßlandä 
VBermitielung aber ſtiedlich ausgeglichen waren, fortbauern 
fönnten over nicht. Schon am 11. Febr. gingen daruber bie 
befriedigendften Juficherungen aus Buchara in Chiwa 
ein. Die rafilge Handelsfarawane ging Nadıd. vom 
15. auf ben 16, Febt. von Chiwa nah Buchata ab.“ 

— —— — en — 

sienelte, Aachticen. 

—WParis, 2, Mei. Der Moniteur iſt wieder an« 
gefüllt mit den Anreden an ben König und den Ant 
worten defjelben am ‚feinem geſtrigen Namensfeite. 
Im Namen des diplomatiſchen Korps ſprach der apoſto- 
liſche Nuntius, der es hervorhob, wie bei dem diefräh- 
rigen Feſte das diplomatiſche Korps ganz bejonders ſich 
gedrungen füple, Der Borjehung für den merfwirdigen 
Sdup zu danten, mit dem fie ſich dar ein ſechſtes 
Wurber (jur un sixieme mirucle) das foftbare Leben des 
Roͤnigs gewahrt babe, an deſſen Nandpafıe Bemuhungen ſich 
der Welifrieden knupft. Auf die Ynrede des Varous 
Pasquier,der im Namen der Pairekammer ſprach, 
entgegneie ber König am Schluffe: „Weam Got muy 
zu fip gerufen haden wird, hege ich Die Zuverſicht, daß 
meine Kinder, von bemjelben Stugen umgeben, das Glud 
und Die Wiplfahrt Frautteichs auch in Zukunft bewap- 
ten werben.” In der Nede bed Hru. Sauzet, Prü- 
ſidenten ber Deputirtenfammer, erregte folgende 
Stelle rinige Senfation: Mau fpricht vor WKuropa von 
Ideen, die und fremmen; es wırd aber bie Örundjäge 
und Geſinnungen fennen lernen, die und einigen. “6 
hat gelernt, daß über den parlamentären Zwiſtigkeiten, 
der norbwendigen Frucht ber äreipeit, jene mayige Ein ⸗ 
heit fhwebt, die immer der Stotz Kranfieihe war.’ 
Der König ehtgegnere, er habe nie einen andern Ehr⸗ 
geiz gefannt, als den, feinem Waterland zu dienen und 
tom feine Wriftenz „za widmen; buch (Erhaltung der 
Zreideit aller Franzoſen gegen jeden Angriff habe er ſich 
des Ihönften Titels, den er fenne, und den ihm bie 
Stimmen der Nation übertragen — eines Könige von 
Frantreich —. am’ wurdigſteñ zu machen geglaubt. — 
Ibrabim Paſcha, der glerqh jalls dem Kong geftern 
ſeinen Gluckvmeſch darb. abte, erzielt von ihen ven gro⸗ 
pen Gordon der Eyrenlegion. Die große Auf 
wartung, welcher er ebenfalls beiwohnte, interegj,rie ven 
Sopa Mehemed Alıs jebpaft, und beſondere waren es 
die Offtziere aller Waffengartungen, welde die Blicke 
des Siegers von Ihfib auf fiy zogen. Abends fpeite 
er-bei Marſchall Spult, und hörte dann abermalg ım 
f. Schloße von großen Balcon dem Conzert ım Zuile- 
riengarten zu. 

JxXoneon, 30, April, Hew O'Brien, iriſches 
Mitglied des Unterhaufes ıft wegen feiner fortgejegten 
Wergerung, an den Sißungen des Cijenbayncomit.'s 
Theil zu mehmen, durch Beſchluß des Haufe der Ver 
baftung dutch „ven Sergeant-at-Armes ubergeben mwor- 
ben. Hr. O Brien hatte fen gefern, weit entfernt ſich 
der Haft emtziesen zu wollen, jeın Gefangniß deſichtigt 
Es ijt ein Memes Zummer, ber „Keller“ gennant, das 
fonft von den Porneren des Hauſes benugt wird, In 
mens ebenjo feinen Borgemad wird ſich der wadba- 
bende Sergeant befinden, In jedem der beiben Zimmer 
en ift ein Bert. Im der Anfertauerne war geſtern 
Abends eine Berfammlung von „Freunden Irlands” zu 
dem Zwede, Üpren Abſcheu vor der gehäfigen iriſcheu 
Smwangsbill- auszubräden, D’Eonnel hielt eine lange 
Nebe uber das Repealthema. 


Himmelsengelein, 


Dabei haben aber bo 


Mein 


jammer einen 
jur Stärkung 


Kacheafeuſter. 





Erwiedernd ſprach das and're 
Jaudem es gab dem Blümlein Säufelfüffe: 
Das fiab zwei Meine Serappängelein, 
Gefallen aus dem 
Und fo geht es durch 6 Berſe mit lauter „lein.” 


J Seue 34: Armes Herzchen. 


Vermiſchte Machrichten. 
Muüuchen, 5. Mai. Heute Nachmittags um 2Uhr 
iſt auf. der Paiager Haide das Arüuhjapre-Rennen 
des Muündner Zodey- Clubs, mobei bie Herren 
Graf v. Schönborn Wiefenthein, Graf ja Sayn / Bitte 
genftein-Saya und Graf ©. Taſcher de Ia Pagerie als 
Sqiedogericht, als Afiftenten die Herren Frhr, Walter 
v. Öramger und Graf Jenifon-Wallworth, für Aufficht 
und Veitung Dr. Örafo. Arcor-Steppa und 6 Herren Wit - 
—— Jo dey Ciubo auweſend feyn werden. Der Preis 

dem Steeple Chaſe iſt ein vom J. E.der frau Oräfin von 
Waldbott · Baſſenheim gegebener füberner Becher; das 
zweite Pferd gewnnt die, je einen Dufaten beisagende, 
Einlage, Die Diftanz af ‘3 englifge Meilen mit 6 
ren! als: 1) Eine 4 Fuß hohe Hede. 2) Ein 
se breiter Graben, ber Aufwurf hinter demfelben 
4 Fuß bod. 3) Zwei Hecken, 3 und 4 Fuß boch, im 
einer, Entfernung von 16 Fuß aufeinander folgend. 4) 
Uebergang der Lanpfirafe. 5) Ein 12 Auf breiter 
Graben opne Aufwarf, 6) Ein 6 Fuß breiter Graben 
mit dem Aufwurf von demjelben. Bf.) 
Im Februar diejed Jahrs murde in ber Um gege 
Pürtyeims, auf einer Aahohe, dem fogenannten Fuchs⸗ 
manel, in einem Steinpaufen ein udeues Gefaß ge» 
funden, in weigem singe hundert Stute Silber 
munzen aus bem 14. Jahrhundert enthalten waren. 
Dad Gewitter, weldes am 26.. April über die 
Oberpfalz hinzog, verurzahte auf dem Lande man« 
gerlei Schaͤden. m Ziegelhutta, Gerichts Parsberg, 
todiete der Blig zwei Sage im Stall. Zu Hilpolt- 
ftein fuhr der Bug auf den Tharm ber Markficche 
herab, ohne jedoch zu zünden. Der eben fi in der 
Kirche befindiuhe Polizeidiener wurde leicht berührt. 
Das ſelbe Wewitter ſchlug auch zu Meckendauſen in den 
Kirpipurm und, befcätigte das Dad, die Uhr und die 
, Ueber vie Fluren ber Gemeinden Mont 
lay und Greiſelbach entleertea fih Hagelwolken mit 
großen Schloffen, wodurch die Winterjaar ſeht Lite, 


(Neg. 3.) 
„Ztuttgart, 1. Mai, Die fatbolifhe Kırde 
in Stuttgart hatte ſich in neuerer Jeit mehrerer Schen- 
tungen und Stiftungen an Welb und Paramenten 
zu erfreuen. Zu ganz bejonderer Freude und Erbauung 
der farpolifchen Gemeindo gereichte indeſſen das von 
Ihrer Durchlaucht der Fran Gräfin Wilhelm von 
Nurttemberg, geb. Prinzeffin von Leuchtenberg, 
gefhfiete heil. Orab, Das erumald in ber Charwoche 
d. 3 auf ſinnige und geſchmackoolle Weiſe eingerigtet 
und au geftell: wurde, (Schw. W.) 
Fraukfurt, 29. April. Gutzkow fehrt in ben 
nähpen Tagen von Paris zurüd, und zwar mit einem 
in der Seineftabt vollendeten neuen Zrauerjpiel. Da 
er fonft wenig feit jeiner legten Anmejenpeit in Paris 
derändert fand, fo widmete ex feine Aufmerfjamkeir fat 
ausjhließluh den Theatern, .— Bei Yo. Sauerländer 
iſt eiuc, in Mittheilungen aus einem Orjainalmanajerıpie 
der Frankfurser Stadibiblisihef bejtehende und von Dr. 
9. Beismann erläuterte und peraudgegebene Schrift 
Aus Goetze's Snabenzeit 1757 bis 1750" erfchienen, 
Das Werfen wird, wie e6 dem Beneger bereits bie 
lobende Anerkennung des Großberzoge von Weimar er⸗ 
worben, in allen Kreifen ſich Zugang verfpaffen, da es 
einen neuen Beitrag zu dem wunderjam-tpätigen, confes 
quenten Yeben bes großen deutſchen Diepters Liefert. 
(Rurnb. Korr.) 
Ir Gent iſt fo eben*ein merfaurbiger Eriminaf- 
Fall vorgefommen, Man hatte daſelbſt nämlich bemerkt, 
daß die Zahl ber dortigen Kindelfinder ım ungleie 


Engelein, 


Paradies ſo rein! ıc. 


ab? id: geben müffen 


Herzen 

»Der Zhenerfien ald Nadeikiffen; 

Da ſteckt fie täglich neue Nadeln brein, 

Ee muß fhon durch 

Zumerft dieswegen ft 

Man ſticht's; e6 darf mit einmal „WUumeh!” 
Mödpte man nad folder Lektüre mit ſogleich mit 
haften ſchwarzen Rettig irgendwo beraudreifen und ihn verze 
dergleichen Wollblumlein- Ihre ? 


und durch vol Köder feyn- 
es zu beffogen: 


en. 
rit im Katzen⸗ 
(Rarler. 3.) 


en Verhaltniß mit den amtlichen Geburteliſten junchme. 
Bei genauer Rachforſchung ergab ſich daß der Heber- 
fhuf aus Franfreih herübergefhmuggelt war. Gin 
Weib im Lille hatte für diefe Rinberfhmuggelei eine 
ähnliche ehrbare Freundin in Gent gewonnen; beide 
find nun zu angemeſſener Zudthausfirafe verurtheilt 
werben. 
Mbodus, 6. April. Ein Schreiben aus Standio 
* som 20. März fagt: „Ein fehrelihes Ungläd, 
deffen ganzen Umfang man in der erften Verwirrung 
und Beſtürzang noch nicht ermeſſen famn, hat unſere 
Meine Stadt getroffen. Man wollte den in dem alten 
Jehannitercaſtell aufbewahrten Puloernorrath öffnen, 
und weil der Schlüffel verloren. war; befahl der an Ort 
und Etelle commanbirende türfifhe Dberft bie Thüre 
a ferengen. Mit eifemen Inſtrumenten fing man bie 
beit an. Ein türkiſcher Corporaf, der eben Hegen- 
wärtig war, madte den Dberfien aufmerffam auf bie 
@efahr, bie darch ein ſolches Berfahren entfiehe. Der 
Dberft verfegte demfelben eine Obrfeige. Um ben Zanf 
zu ſchlichten, liefen beide za dem Statthalter, Indeſſen 
wurden bie Thärfprengnagdverfuche fortgejegt, und e6 
bauerte nicht fange, fo uberbob eine ſchrechche Erplo» 
fion den Statthalter der Muhe feinen Richterſpruch zu 
sehen. Man gibt bie Zahl der Zodten und Verwundeten 


"geführt werben wäre. 


460 
anf mehrere Hundert an, Dich fheint übertrieben zu 
ſeyn; der erſte Schreden mag bie Zahl der Unglücklichen 
vergrößert haben, Die Borfehung hat ein noch größeres 
Unglud dadurch abgewendet, das Kener nicht den 
großen Pulversorratb erreichte, durch beffen Auffliegen 
eine gänzlie Verwuftung der Gtadt vn. rg 
A. 3.) 

Ans Gothenburg, 27. April, wird gefrieben: Wir 
haben bie betrubende Nachricht mitzutheilen, daß biele 
Naht durch einen eine halbe Stunde ver Mitternacht 
——— Brand die ganze, und benachbarte ger 
werbreihe Stadt Aungsbada, die Kirche einbegriffen, 
bis auf zwei größere Gebäude, ſowie einige fleine Hau« 
fer der Süberitraße, in Afche gelegt if. 1845 waren 
nur für 120,000 Thaler Banco Eigenthum bafelbft in 
—— Stadte « Brandoerſicherungs « Geſellſchaft 

ichert. 





De, Friedrich Sect, 
veraktweril aer Aedacteur. 








Courſe der Staatspapiere 
London, 30. April. Eonfols 96'. 
aris, 30, April. 5 pt. 119 Fr. 60 €; I pCt. 
83 fr. 60 € ‘ 


im EM. 112; deito zu d pt. in EM. 


Anifterbam, 30, Mpril. 24 Er. 60135 8 pi. 
— Se 
p E Pi Q t. Ir 5 

vd DR 10]. ı # p 11 


"Franffart, 2. Mai. Metal. 5 pCt. 1121; pl; 
1005; 3 pet. 753; Baul 18555 Integer. 5915 
Ard. 255; Zaunus-Fifenbahn-Aetien 363 fl. 


Wien, 2. Mai. Staataobligationen zu 5 pCt. 
100; deito 
zu 3 pCt. in EM. 75; Wankactien pr. St. 1555, 


Augsburg, 4. Mai. Bayerifhe 3; pEt. Obfigat, 
98;9.,9%? ©, Bayerifde Banfactien J. Semeiter 
1846 — 9, 685 ©. Deſterr. Amehen von 1834 
1579, — G. Aul. vom 1839 124 P. -— ©. 

. 5 pl. 1125 P., —— ©. 4 ylı. 101° P, 
_—— ©. 3 pl. 76 P. — ©.  Banfactien I, 
Semefter 1575 9, — ©. Würtembergiihe 3, 
yet. Obl. 951 9., — ©. Darmilänter-loofe 50 fl. 
5%, — © Bapiihe 35 fL-lorfe 33 P., — ©. 
Badıfge 31 pEt. Obl. 95} } — . Bat. 50 fle 
Looſe von 1840 64 P., — ©. Polniſche Looſe & 300 
.— 9%, — ©. Polnifhe Loofe a 500 fl. — Bi, 
— G. Luadwig · Caual — P., 79 G. 





Dekanntmadhungen. 


figl. Hof- and Mationaltheater. 
Denzerflag den T. Mai: „Jeſſenda⸗, 
Sper mit Ballet von Spopr, , 
Breiten den 8, Mai: „Maria Stuartr, 
Kraueripiel von Schiller. 


Fremdenanzeige. 

Den 5. Mai ſiad Hier angekommen : 
(Bayer, HoN. HH Shriet, dabrilant 
von Keltwig; Schwed und Gellier, Kaufleute 
von Eldetieid. (Gold. Hirib) HH Ber 
art, Profefor von Paris; Pichl, Bllobauet 
son Berlin. (Gold, Papa.) PP. Brhr. 
9 Ked, Gutebeſther von Autenrlen, Lorenz, 
Dr. Med. von Bürgburg; Banner, Nego- 
diant von Papre; Dentler, Metasitas von 
Zürig, Bu Rauıik,) HP. Baron b. 
Arme, Rentier and Brafilien; Saubtrt, 
Kenrier von Paris; Schimel und Fumel, 
Partikul, vom Nürnberg; Bruker, Kaufmann 
von Berlin (Blaue Traube.) PP. Ber 
ars, Aaufm. von RArankfurt; Janwewitich; 
Diplomat ven Eonflantinopel; dertet, Priv. 
von Angebutg; Arierländer, Laufmann von 
Perlin; Tharaner, Haufe. von Mannheim, 
(Stadusgarten,) PP. Kaufmann, Par 
er von Schweighefen; Sinde, Lommilfär 





Berlage der Dr, Earl 
ſo eben een und — Yalm's Ho 


von Nürnberg; Jetlet, Malet von Ulen; 
Birtoris, Epirurg, Boni und Guiera Inge 
niehr von Jausbrud; Baren ». Kenzyinger, 
Zone) Pögzer, Maler von St. 





Geflorbene in Münden. 


Antreas Puber, Taglöhner von hier, 43 

3. alt; Astonia Knechil, Heftrempeterstodter 

von hier, 42 3. ale; Mich YPrelinger, Ber 

dergefelle von bier, 30 8% alt; Dobann 

rg Mayer, Sgrififeger von der Au, 25 
alt. 





- Das 
Königl. Kreis: 
Münden. 

257.(2a) In ber Verlaſſenſchaftoſache 


‚ber gräflich von Preyſingiſchen Pilegerd- 


mittwe Sabine Schels ıft zur Berfiei- 
gerung des Rücklaſſes verfelben auf 
Montag den 11. Mai und bie 
folgenden Tage 


Morgens von 9 bie 12 und Nach 


mittags von 3 bis 6 hr 


Mechte 


und Stadigericht 


im Hauſe Nro. 4 in der alten Pferbfirafe 
über eine Stiege Termin anberaumt. 
Der Rüdlaf beftcht 
u) and Betten, Stodußren, Kommed- 
‚täften, Pfeilertifcpen, Kanapte, Seſ⸗ 
feln, einem Streibtifche, mehreren 
Spiegeln, einem Zoilettenfaften, 
Däng- und Waſchkaſten, fowie auch 
verjipiedenem Kücengeräthe ıc.; 
b) aus goldenen Dojen, ſilberuen * 
fein, Meſſern und Gabeln mit fil- 
berngm Schalen, auch ganz filber- 
nen (Haleln, filbernen Suderfpaten 
and filbernen Salzfäffern, mehreren 
—— Ringen mit Brilanten 
efegt, goldenen Obrenringen 18. ; 
c) aud mebreren Stüden Leinwand zu 
Srmden, mehreren Stüden Tiſch- 
waſch zeug, verjdiedenen Bettüber- 
zägen, Servieiten, Leintüchern, Kopfr 
hirenuberzügen, Bettvorhängen 16; 
d) aus mehreren ſeidenen Nleibern, 
Mäntein, Kleidern von Pers und 
Merinoe, Shawlo, Regen» und 
Sonneafgirmen 16, 
Demerft wirb, baf der Hinſchlag nur 


Wolf Buchdruckerei in Mü ü . 
ET DZ 


Erläuterungen und Bufäte 
Mede des Yeidorethe -Weferenten 


dürften 
Ludwig von Dettingen Ballerftein 
der Berathungen fiber die Klöfterfrage. 


Der Kammer der Reichsräthe überreicht in ihrer — * Sitzung des Landtages 16 


18 Bogen in 8. Preis 3 


Seit Fark Lupmig von Drttingen-Wallerfein fh in der baperifchen Sammer ver Reicerä Ultramontanism 
und Yefsitism erhoben, fieht er ſich genmeriiher Seits darch ein fünnlicdes ——— Zeitungẽ artileln und 36 —— 


eine fogar den Titel: „Erläuterungen und Zufäpe“ und das Motto: „sine ira et stud.o“ 


führt. Treu feiner am 22. Mebruar 


d. 98. öffentlich erklären Abſtat, über reiigiöfe rasen in feine Zeitunad-Polemil eintreten, wohl aber nah Bevarf murh. ferher dort fpre» 
Gen zu wollen, wo igm das Sprechen deſchworne Pflicht iA, bat ber fürft feiner Rete vom 28. Januar „ähte Erläuterungen und 


Zufäge‘ beigefügt und in vet he, Reiherathe- & 
he Bean (den —æ Bapern oa 


icden dath 
unferer 


ng feiner hoben Kammer üderreicht. 


eben und dem beiptocenen bayeriihen Zuflande met, dilrfte das Schrift 
fo metr ein —— behaupten, als edüberhaupt zu den ernfieren Be der Zeit — * Ferdi 


Münden, am 6. Mai 1846, 


ent iſcher Rufe, wie Fürf Lurmig von Dettingen-Wallerftein, gegen eine delaume Rihtung in die Stranfen 
trrden zu Sehen, und old das freimütbige aber grfaftene mm mit kratfäctien Hufihlüffen dieifach amsgeflattete Glaubensbelenntuiß ei 
befannten Stastemänner nicht ohne Gewicht in der Saagſchale bleiben —* " r — 


gegen Baarzaflung erfolgt, und daß bie 
Pretiofen und Gilbergegenftände um 11 
Use zum Aufwurfe fommen. 
Am 3. Mai 1846, 
Der f. Direstor: 
Barth. . 
Sengel. 
250. So eben if in unferem Verlage 
eridienen und in allen guten Buchhantiane 
sen in München in Jod. Palms Bad 
banzlung Theatinerfirafe Ar. 19, zu haben: 
' Der belehrende 
bayerifche Secretär. 
Ein Hand - und Hülfsbud) 
. für die 


G und Gerichtaverhaltniſſe des 
re — ——e— 
Bayer 


Jabalt; 

1. Eine Anleitung zur Abfaſſang von Bil- 
ten, Borflellungen uud Eingaben. U. Ein 
vollfäudiger Brieifielder. I11. Belehrung über 
vie Abfaf. nz von Berträgen aller Art, fo 
wie von Tefamenten nad Codicilen IV. Ue- 
ber Srpetbelen, die baperliche Hypotselen u, 
BWesielbanl, Staatöpapiere nad Aktienwelen, 
Wechſel und antere ins Pandels · uup Ber: 
Tehrowelen einihlagende Aufiäpe. V. Eine 
foßlipe Museinanderiegung des bayerülden 
Griminal« und Gieilprogefiet. Vi. Dasbayr- 
riſche Gonferiptionsweien, Im Unhange tie 
in Bayern gellenden Hedhie, das Stempelge- 
feß, die Ramen und Zitufaturen aller bazeri- 
fen Cloil- und Militärfiellen, fo wie die Er · 
Härdng ber im Gelhäfte- und Amtsäyle ge · 
bränclichften Ktemmmorter und vermeprt durch 
ein Bergeichniß aller jept im Dandel vorlom- 
menden Staatepapiere um Metien, 

Mit über 800 Kormularien, 


Bon 
einem praft. Gefbäftdmanne, 
Dritee, ſeht verbeilerte und ver“ 
. mehrte Anflage. 
ge; 8. 689 ©. Pr: br. 1 I. 30 kr. 





Auflage wurde durch ein Berzeihniß aller jcht 
im Daxbel vorfommenden Staatipapiere und 
Aıtiea bereiert ; eine Brrmeprung, die gewiß 
am üprer Stelle if, da felbft bis in wie un- 
terße Sphäre ber bürgerliden @eiellihaft vie 
Verbreitung biefer Papiere gedrumgen ift- 
Bärzburg Im April 1846. 


Stahelfche Buchhandlung. 





Slim velan- Nr. 108. A 
urtirt Auf die M, 4 
p. Z. In Wänden * für Yeswärtige 
im Jeitungs-&r« ag im 
—— 3 242 2 — 
55MM Any Sa 
zen SERUN jr ner Polui he el ung. Feige 
naͤchſt gelegenen Für Inferade 
Preis ber 0% wird bie vierſe 
Zeitung beirägt 2 — — — — — ein · Zeile dem 
im Mi Mit Seiner Königlihen Majeſtät Allergnädigftem Privilegium. aume nad zu 
vierteljäprfich — — — — — 8 Er. betehnel, 





Deuiſchland. 
Bayern. 


München, 6, Mai. (LVIlIte öffentlide 
5 ber Kammer beräibgeorbueten.) Einlauf: 
1) ef und Bitte der Däuferbefiger zu Som- 
merach, gl. Laudgerichts Vollach in Unterfranfen, um 
Euthebung von der Miethbeſteuerung und Verfegung in 
bie Arenl-Hausfteuer(Lit.b $.4 des Hausfteuergefesed), 
angeeignet von dem Abg. Rirhgeimer; 2) Bitte ber 
Stabtgemeinde Grafenau, wegen Erhebung der Diſteleta · 
ffraße von Freiung über Grafenau nah Deggendorf 
zur Streisftiraße beir.; 3) Eingabe mehrerer Bürger 
Nürnberge, die Bitte des Magiftrats der, Stabt Nürn- 
ber gegen bad Einſchleichen der Jeſuilen in Bayerır 
betr.; 4) Vorfeflung und Bitte bes kgl. Stabtpfarrers 
und Decan Germann zu Naabdurg, die Eutrichtung ber 
anf tie Stabtpfarrei Naabburg treffenden Steuern und 
Streisumlagen betr., welche Bee dem Jahre 1843/44 
vom Staatdärar angefprochen werben, ongerignet von 
den Abg. Bogel; 5) —* und Bitte bes Stadt. 
Magiftrats und des CToliegiums der Gemsindebevol- 
mächtigten zu Eſchenbach, fl. Laudgerichts Heilsbronn, 
Errichtung eines neuen Landgerichtä befr., angeeignet, 
von dem Abg. Dr. Schwindf, — Bir haben bereits er⸗ 
wähnt, daß in der geftrigen Sipung von bem Geſetz, 
das Greeutionsverfahren in ber Pfalz betreffend, vie act 
erften Artifel zur Abſti gebracht umb angenom- 
men worden En Der Entwurf jeldft ift zu um- 
faffend, - Cer full ohne bie Ausfhufimsbificationen ıc. 
40 Zrüdferten,) — als baf wir ju befien woͤrtlicher 
Mittheilung den nötigen Raum en fünnten. Ju 
echs Abjgmitten mit 83 Artifeln handelt derſelbe 1) 

on dem Verfahren bei ber Zwangveräußerung unbe 
wegliher Güter, 2) von den Streitigfeiten bei biefent 
Verfahren, 3) von,dem Verfahren bei Zmangsber- 
äußerungen von Renten, 4) von dem Rang-Orbnunge- 
Berfapren, 5) von dem Berfahren bei Smwangsver- 
äu en von Mobilien und von ** oder haͤn⸗ 
enden Früchten, und 6) über allgemeine Beſſimmungen. 
* ber heutigen Sigung wurden die Hrtilel IX bi 
‚X. zur Abſtimmmung gebracht und angenommen, fo va 
vorandzufehen iſt, fon morgen werde die Berathung 
über den ganzen Entwurf beendigt werben, — Außer: 





Was ich erlebte, 


(Ans den hinterfaffenen Papieren eines 
Heransgegeben von F. Athanafins 


ch 
Belanntmachungen. 





Pfälzers) 


5öRe öffentti ver & der Abgeorbueien, Nürn 
öfe ie Eigung ber Rammer der Fan 


: Eröffuung der Rammern. 


Ermäßigung bes 
wei. — #br 


Brantreih, — Großbritann 


dem erftättete im der heutigen Sitzung der * 
un De Edel als Neferent für ben —X 
Bortrag über dem von und früher wörtlich mitgetheilten 
Gefegentwurf, „bie Regulirung des Bierfages 
unb bie ehitenide der Brauer zu den 
Wirthen und dem Publikum, und über bie 
damit — rd ehe ——— Der 
Bortrag füllt mit feinen Beilagen 326 Dradjeiten uud 
zerfällt aufer ber Einleitung in folgende fünf Abſchnitte: 
1) Betrahtungen über die Prinzipien und Wirkungen 
bes Regulativs Don 1811 uns Aber bad eude Rer 
formbebürfnig ; 2) Würbigung des Wefe “u 
meinen unb Beſondeten; 3) Märbigung des Befdhtuffes 
der Kammer der Reichsräthe; 4) Prüfung der fonft 
vorliegenden Anträge, unb 5) ————— der 
Referatsgutachten. Der Ausſchuß hat folgende Ber 
ſchläſſe gefaßt: J. Es ſey dem Gefegentwurfe nur unter 
ben im Referate begutachteten Modificationen die Zu- 
ſtimmung zu eriheifen. II, Im Berreffe des vom ber 
Kammer der Reichsräthe am 25. Januar 1. Is. ber 
ſchloſſenen und ber Kammer der Abgeordneten umter bem 
tfinnen der Unterſtellung gleichfalfiger Berathang mit 
:heilten Antrages folgenden Inhalts: Es möge Se. 
Msjenät der Aödeig auf verfaſſungemaßigem Wege ge- 


beten werben, ehtweber das Geſeg vom 25. * 1811, 


die künftige Regültrung des BDierfages im Königrelcht 
Bayers, und das Vrrhätnif ber Braner zu dem Wirthen 
ſowohl unter ſich als zum Pablikum betreffend, in feiner 
vollen Integrität aufrecht zu erhalten, ober Abaͤnderun · 
gen, Abweichungen und Zufäge, fofetn und fotseit folde 
im Jutereſſe des confumirenden Publikums nöthig oder 
wünjgendwerth erſcheinen, aoch an gegenmärtigem kaud ⸗ 
tage it den Ständen des Reichs zu Hetabichieben,“ 
feg zu erachten, daß demſelben dar bie Einbringung 
und DPehandlung des obigen Gefepentivarfs die @r- 
Tebigung zu Theil geworben ſey. TE. Es möchten 
folgende Anträge an Seine Majeflät dem König ger 
bradt werben: 1) „Se. Röniglihe Majeftät mochten 
geruben, nach Erhebaug der jegigen Betriebönerhältnife 
der Bierbranerei in allem heilen des Reiches mb nach 
Ermägung der Bortheile gänglicher Tarfreipeit oder ei» 
ned mobifijirten, die Bo ihtigang Tofater Verſchie⸗ 
denheiteri möglich machenden — der 
nachſten Staändeverſammiung einen etzentwurf jur 








Ion Fe — Defterreig. Wien, Bon der galiziſchen 


ober patſchelte ſchon im 

betrahten; aber gleich follte 
iefenhafter Merl mit einem weißen Tarban hatte fi Ba 
auf mich ju. „Stirb, Giaur!” brüflte er und fein Jatſagan pfiff über meinem 
Kopfe; aber profit Herr Türfe, fo 


ofl 


tion neuer —— aber das Regulativ vom 25. 
Aprit 1811 mebft dem 


F Biere höher als um dem lecalen S is ver⸗ 
gen 
jengun bebentend if, and an 
tarmäßigen Bieren lein lotaſer Vangel beſteht. 3) Es 
möchten ſammtliche Behörden der mediciniſchen Polizei anf 
Stantöfoften mit Herbefferten Ap gu tepnifcher Un · 
terſachung des Diergehaltes zum Iwecke ber im zioeifelhaften 
ällen and in Mebursfällenzn gefältenben Denägung ver- 
ehem werben. 4) Es möchte er werden nad dem 
Einverftänpniffe der betheiligten Braͤner and Geweindebe · 
ben er i temporäre an ber 
—53 * u durch Zufchlag zur —24* 


lichſt unſchãdlich 
gejehen werben, daß 


falmalzau 
Nachweiſe auferorventlihen umd ahabwriäbnien Webarfe 


— 


the ahren, bei 


im Givit- und Deititäcbienfte 


Hering beſolveten 
Dienern im 


Zulagen ji ge- 


| währen, allergnädigft fortgefept und nad Bebirfnif er» 





h ie das Kampſſpiel feither aud der ferne 
PR 4’ Age Neben ber —* Pannen, Ein 
gebrochen utib fläkzte 


j ertfegung.) ä 

Ri a I den Degen und able fit Beſiz ber Waffe von netten 
Mutge befeelt, Der Kapitäm berieth fich mit dem Offizieren and ich harrte erwar- 
tangssoll des Kemmenden. Unter wilbem Allahgefehrei frdmte Ber Haper auf une 
los, er fhien und zw gering zu achten, um ben Kampf reit den Samonen zit Bes 
ginnen , ſondern ſachte gfeih zn emtern. Dies tar, mie ich fpäter erfahren, ganz 
nad dem Wanſche unieres Befehfshaberd, er hatte ſchou befchfoffen, das regelmäßige 
Scegefeht zu vermeiden, und fi auf ben Mith feiner Fente bamenb, mäher mit 
Ihm einzulaffen, Ein dreifachts Hurab und eine tächtige Musfeiten » und Piftofen- 
ſalre empfing fie an Bord ver Groferpine, 

Die Halunken fämpfien, Bott verzeife mir’, faſt wie echte Chriſten. Ihr 
Aga, oder wie fie ihren Hauptmann heißen, war immer voran und Tod und Wanden 
folgten ihm auf dem Fuße. Aber auch unfete Leite fänpften wie Männer, die ihr 
Leben teuer verfaufen wollen, und mander Türfenhand zappeite fen am Boden 


e geſchwiad geht es micht, dachte ich, wich feinem 
Streihe gefhidt aus und bohrte ihm meinen Degen im ben Leib, daß er hörbar 
jufammenftürzte, „So recht, Monfieur, der hat genug!” hörte ih Henry, der an 


‚ mir vorübereilte, rufen, und ald wenn ber Teufel in mich gefahren wäre, feit ih 


das Blut vergoß, rafte F jegt aater die Feinde und fing, mad Herzendluft an 
unter ihmen zu meßeln, Sie begannen zu weichen, denn Henry den Augen- 
blick benugt, wo — vorbrangen und ihnen eine Ladung Kartätſchen in bie 
Seite gegeben. „D’rauf, Jungen! Hurtah! laßt uns fie im ihrer eigenen Näuber- 
hoͤhle vertilgen !“ ſchrie der Rapıram, and angefewert dutch dieſen Ruf, braagen wir 
nad und, obgleich mie med eim ſchwaches Hanflrin, eröffneten mir milhig ben 
Sturm anf das Raubſchiff. Anf ihren Schanzen lag ein Trapp qriſtlichet Sclaven ; 
old der Aga unjere Mbit beinertte, gab ex Befehl, fie zu ermorden, damit fie 
nicht unfere Zahl verflärfen Mönmeen, Wie bie Dyänen fielen bie Mörder über- ihre 
Schlachtopſer her und dies verboppelte nur noch mehr unjeren Math, fie) zu reiten, 


F 


weiter! werben. 7) Es möge bem Minifterium des Zn- 
nern durch ben Laudtagsabſchied die Ermächtigung er- 
theilt werben, bie Biertarregulirung für bie, Subjahre 
1846 7, 19347 8 und 1943 9 verſachsweiſe zu unter 
laſſen, unter BVorbepaft der Anmwendang ber über ben 
faß- und mafweifen Verlauf verfalſchten oder mittelft 
freimbartiger Subftanjen alterirten ober verborbenen Die» 
res gegen Dräuer und Wirthe befichenden Strafbeftim- 
mungen, fo wie ber —— über bie Reches · 
verpaltmiffe zwiſchen Brawern und Wirchen, iedoch mit 
ber Verpflichtung eine ſelche Suspenfien ber Biertare 
oder deren gleihfalld vorzubehaltende Wiedereinführung 
foäteftens 3 Monate vor dem Beginne des treffenden 
Subjahres befannt zu machen.“ ämmtlihe Anträge 
mit Ausnahme des legten, welcher eine Stimmenmehr- 
heit von 5 gegen 3 erhielt, wurde einflimmig votre. 
— — 7. Mai. — ee Teil 5* 
te auf heute den 7. b. ‚gemeine öffent 
Tiche San der Kammer ve Werte 1) Vers 
Iefung ded Protofels der LVIIIten öffentlichen Sigung; 
Pi efanntmahang der Eingaben; 3) Äortfegung der 
erathung und Scluffaffung über den Gejegentwurf, 
das ceutionsverfahren in ber Pfalz —** 4) 
Berathung und Schlußfaſſang über die von mehreren 
Abgeordneten angerigueten Vorſtellungen der jübijhen 
Glaubensgenoffen usı bürgerliche und politifhe Gleich⸗ 
ſtellang mit der chrißlichen Bevölferung. 

Im Monate März 1.5. wurden von ber F, Polizei 
Direstion 1001 Judividuen poligeilich abgewaudelt, 75 
Individuen hingegen (63 wegen Diebftagis, 1 wegen 
Detruges, 1 wegen Unterſchlagung, 1 wegen Wilddieb⸗ 
ſtahls, 1 wegen Naubes, 1 wegen unerlaubter Selbſt⸗ 
bilfe, 2 wegen Wiverjegung) den betre enden Behörden 
übergeben. 

Würnberg, 4. Mai, Ce, Hoh. der Herzog von 
Naffau iſt, von Bieberih Fommend, heute hier einge» 
troffen und, nachdem er ım Gaſthof zum „bayerijchen 
Hof" das Dejeuner eingenommen, nah Wien weiter 
gereist, f M. 8.) 

Speyer, 4. Mai. Seit einigen Tagen befindet 
fh Hr. Maler Schraudolph von Münden-hier, Die 
sg ber Aresfomalereien im biefigen Dome wird 
uun baid. beginnen. Die Gerüſte in der Kuppel und 
dem hinterm Chor find ſchon jet einiger Zeit vollendet; 
fie bilden einen wahrhaft koloſſalen Bau, von 15 Stod- 
werfen Höhe, — Bei diefer Gelegenheit mag zugleich 
erwähnt werben, daß bie — hiſtoriſch merlwurdige — 
Afrafapelle om Dom (in welcher der Leichnam bed 
mit dem päpftlihen Banne belegten Raijers Heinrich IV. 
fünf Jahre lang unbeerbigt Tag, kürzlich in einigen Thei ⸗ 
len renovirt wurbe, ‚ (N. Sp. 3.) 


®: j 
Wien, 30, April. Geftera wurde der regierende 
Herjog von Braun weig ſowie der ebenfalls ſeit Kur · 
em bier anmwejende Prinz Peter von Didenburg zur 
eier Familientafel gezogen. As nädıe Beſuche 
erwartet man bie re —⸗ von Lucen und 
Naſſau. — Die in mehreren Blättern verbreitete 
Rachricht, daß der Hofrath Hurter die Stelle eines 
Präfes des neu errichieten Genfurfollegiums uber 
uchmen werde, ift ungegründet. — Die Sängerin Jenny 
Lind erfreut ſich auch hier eines allgemeinen, von man« 
der Seite wohl etwas ubeririebenen Deifalls. 
, j (Ste. N.) 
Die vom Närub. Gorrefponbenten gebrachte Nach- 
richt von einem großen Brande in-Rafhau erhielt 
bis jet dur Briefe und Blätter aus Dejterreih und 
Ungarn keine Beftätigung. ca. 3) 


m — 





Kein Schuß fiel mehr, Dolh und Meffer allein taten noch ihren Dienft in biefem 
Bertilgungsfampfe. Da \ Borberfaftell eingenommen. Die 
Bruſt ein Turfe 
linge zerſchnitt des 
dem Gefallenen die Waffen entriß und mie eine Futie unter dem Feinden einhieb. 


batten wir bad 
waren ermorbet bis auf. Einen, auf 
— er fiel vom. meiner Hand, meine 


-follen, das * 
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Bon der galizifchen Gränze, 29. April. 
Seit einigen Tagen hört man vom ber Abſicht der 
öfterreichifchen Regierung Pod gor e ze, das nad einer 

te hin zuſammen mir Krakau das Thor Galiziens 
bildet, zu befeftigen. Gutuntercihtete verfihern bin- 
gegen, daß, alfer der Herrſtellung eines Brucdenfopfs 
an ber Weihjel, Podgoreze feine Art von Befeftigung 
erhalten werde. Jafratau find mod; immer Weruchre 
über das Vevorſtehen weuer Unruhen ım Umlauf; man 
fegt ben neuen Zermin zu ihrem Ausbruch auf den 3, 
Mai. Der 3. Mai wird inzwiſchen hoffentlich ebenfo 
zupig vergehen wie bie Dfterfeiertage vergangen find. 
Seit dem 10, d. ift die mene Negierang, oder eigentlich 
die mene Berwaltungsbehörbe conflituirt und zugleich 
der Eutwurf zu ihrer Juſtruction durch Hru. v. Yieb- 
mann deendigt. Daß dieſer Entwurf. aoch ber Eror⸗ 
terung von Seite der Reſidenten der drei Schugmächte 
fo wie der Denehimigang von Seite der legirrn bedarf 
um zum Geſetz erhoben gu werben, verſteht fih von 
ſelbſt. Aus Galizien lauten die Nadripren gunſtig; 
uberofl fehrt Ruhe zurück. Corporal Szela, ber fi 
bei bem Tarnower Sreidamt freiwillig geſtellt hatıe, foll 
einem unverbirgten Gerucht zufolge madırägluh ver- 
bafıet worben feygn, DerYufwand, dem der galizifche 
Aufjtand der Wegierung bisher verurſaht base, fell 
nad einem mäßigen Auſchlag auf etwa vier Miffie- 
nen berechnet werden. (d. 

Preußen. 

Der Aagener Zeitung wird aus Berlin gemeldet, 
daf in furzem die Publıfation eines Befeges bevor- 
fteye, welches die Berbältwffe der’ Juden ım Umfang 
der ganzen Monarchie überrinftiimmend ordne, und bie 
bie jetzt felbjt auf Heinen Diſttikten ſchon verſchiedenar⸗ 
tigen Reglements und Geſetze aufbebe., — Das neue 
Geſetz, hert es, würde für die Bereh.igung der Juden 
einigermaßen gunftig ausfallen, z. B. ihre Zulafſung zu 
Öffenslihen Selen erweitert werben, ı 

Königsberg. Preußiſche Blätter enthalten einen 
Erlaf des Oberpräfiventen der Prosinz Preußen v. 17, 
April, worin derjelve die fogenaante freie edangeliſche 
WHemeinde auf ihr Geſuch um ſtaatliche Unerfennung ab 
ſchlaͤgig beſcheidet. 


Baden. 

Karlörube, 4. Mai. GEröifnung ber Stände 
verfammlung.) Der großp. Gommijfär, ber Prä- 
fivent des Miniſteriums des Innern, Se. Exc. geb. 
Rath Nebenius eröffuere Heute bie Berjanmlung 
mit folgender Anrede: „Hodhmoplgeborene, hochgeehrie 
Herren! Se. 8. Hoh. ber Geofpeneg haben mich 
gnaͤdigſt beauftragt, die darch allerhoͤchſte Entfpliefang 
vom 20, v. M. berufene Stänveserjammlung zu er 
Öfinen. (Berlefung des aller,öchften Reſctipte.) Se. 
K. Hoh. daben mich zugleich allerguädig beanftragı, 
Ihnen, Hochwohlgeboreue, Hochgeehrte Herren, zu er 
öfnen, daß Sich Auerhöchſt diefelben bewogen gefunden 
baben, unter die Vorlagen, die Ihnen gemacht werden, 
über die Wehrverfalung des Landes 
welded bei der Eröffnung der legten Stände-Berfamm- 
lung bereits angefundige worden, nicht aufnehmen zu 
laſſean. — Außer ven damald angezeigten Vorlagen 
werben Sie dagegen über die Herſtellung verfchiedeuer 
Eıjenbahnen , wofur Conzeſſionen naygefuht worden 
find, Wittpeilungen erhalten. — Moch dringender als 
vor fünf Monaten ſchien Er. K. Dr die nunmehr 
tief in die Yandiagsperiode vorgerädte Zeit zu gebieten, 
fo viel es ohne Werlegung höherer Interefjen geſchehen 
fann, die Aufgabe deeſes Landtags za beſchraͤnken. — 
Seine fhönfte Aufgabe wird feyn, dem Lande das Bild 


enen 
. ben Dolch zuedte, 
tfangenen Feſſeln, der 


Iweimal begegnet war, daß er ben Buben für bie Dame angejehen, miſchte fih 
legentlih in das Geſpräch der andern, indem er von feinem Plape aus rief: „in 
welchem Jahre?” oder „von welchem Wegimente 7" ohne zu bemerten, daß oftmals 
. Envlich, einen Hugenblid vor dem Abeudeſſen, fam zwar 


er — ſprach nor viel baruber, denn alle ftöpfe waren noch 


eined harmenifhen, von treuer Baterlanböliebe und ge- 
wiffenhafter Achtung für Recht und Wahrheit geleiteten 
Zufammenmirkens der Kammer mit den Organen ber 
Regierung Ar geben und aus ihren Verhandlungen ben 
Gert der Maßigung, entſchiedenes Vertrauen und ein aufr 
riehtiges Streben nah Vereinbarung hervorleuchten zu 
laſſen. — Wo Vertrauen, treue Vaterlaudeliebe, Mäfig- 
ung unb des Rechtes Wurde bereichen, werden auch bie 
verjhiedenften gegeafeicigen Strebungen fir des Landes 
Woplfahrt in diefem einen Ziele ihre Einigung und 
Berſoͤhnung vr — Ix der vertrauenvollen Er—⸗ 
wartung, daß bie Ürgebniffe dieſes Landtages hiefür 
erfreulihes Jeuguiß ablegen werben, laſſen Ge, $. 
Hob. der Großherzog Sie, Hohmohlgeborne, Hochge ⸗ 
ebrte Herren, willfommen beißen." — Bon den Dlit- 
gliedern der 2ten Hammer waren nicht a-ıwe/end: die 
Ubgeoroassen Baffermann, Welder, Juaydaans Il, 
Bub und Gottſchall. Die erfte öffentlihe Sigung der 
zweiten ammer findet morgen, Dienſtag, 5. Mai : t. 
— (Karler. 3.) 

Karlörube, Die großh. Direstion der Poften 
macht den Inhalt eines Poftvertrage mit frank 
reich vom 10. Febr. bekannt, durch „melden eine ber 
deutende Ermäßigung der franzsfifhen Porto 
taren eingefubrt wird. (Der einfache Brief nad den 
Departements Dber- und Niederrhein wird danach in 
Zatanft nar 3 fr., nad dem ganzen übrigen Fraukreich 
9 fr. koften.) Zugleich wird der bisherige Arancatur- 
jwang nah England und deſſen Colonien aufge 
hoben, und das auslänbijhe Porto für alle über krauf- 
reich gehenden einfahen Briefe von der franzöfifcen 
Gränze an bis zw ıbrem Beftimmungsort nur mit 14 fr. 
berechnet. Zeitangen, welche unter Kreuzband aus Franf- 
reich nach Baden kommen, ober umgekehrt, za len in 
Kranfreih 4 Eentimes per Journal, in Baden ', des 


Briefportos. 
Freie Stadie. 
Bremen. Die biefigen Mätter find angefällt mit 
Sch Iverangen der Äefttage, die dort zu Ehren bes ur 


belfeſtes des vielverdienten Burgermeifters S midt flatt- 


jauden. Bei einem Aejtmahle, das am zweiten Ehren« 
tage von dem f. bayerischen Geſaudten, farben. v. Hor« 
mager gegeben warbe, und bem ber fgl. preafifche Ge⸗ 
fandte dei den freien Danfeftätten, fo mie die Neprär 
fentanten ber Schweſterſtadie Lubeck und Hamburg bei« 
wohnten, hielt Ärhr. v.Dormayr vor dem erfien Toaft 
folgende Anrede an den Jabilar: „ch fuhle mich 
ungemein geehrt durch den Aufıraz, ein Gluckwunſch ⸗ 
fepreiden zu Ihrer Zubelferer von Sr, Maſ. dem Rö- 
mg Ludwig, meinem allergnädigften Herr, von bem 
Dionar.pen zu überreichen, welchem ed an Iornder Ber» 
ewiguug germanifhen Werbienftes fein Anderer, nicht ein« 
mal Mar der lege Nitter zuvorgethan hat, 
„Bar herrlich iſt die vaterländ'ſche That, 

Doc herrlich auch des beuifhen Strebens Fülle 
Durch wurd'ge Zeigen auf die Nachwelt bringen!“ 
Vixere ſortes ume Agunemnons multi, sed omnes 
iNwerymalniles,, ıqnolique , longa premuntar noch, 
curent quia vate sacro! — Sie ift vemnad kein 
eines, gerade von biefem König, die laute Anerfen« 
nung Ihrer Verbienfte, mit nur um Ihre Stadt (ben 
naturfichen Hafen Bagernd und die fräftige Bermittic- 
rin zwiſchen dem xüften- und bem VBinnenlande und jen- 
feits der Meere), fondern auch bei der Wirderberjtel- 
lung des Gefammtonierlandes und bei dem Bau feiner 
neuen (Gott gebe unzerjtörbaren) Bereinigung, anf fo 
mander deutſchen, ja europaiſchen Zapfagung. Der 
Furſt, der 1805 inmitten der Donaparte'jhen Sieges- 


— 


ge 


(Bortfegung folgt.) 


Pie Kaleſche. 
Aus dem Ruflifhen des Gogol. 
Ein ſeht dicker H en N 

er, i 
Kartoffeln glichen, hörte ihm mit Ku ee a a ann 
von Zeit zu Zeit, einen feiner Meinen Arme ın feine hintere Kodta he zu bringen, 
um die Tabafsdofe daraus zu holen. m einer andern Ecke hatte eine lebhafıe 
Erörterung über die Eocabronderercitien entfponnen und Tfihertofonsti, dem es fon 


voll davon. Tſchertokonoti erinnerte fi mohl, daß er viel gewonnen hatte, aber 
er nahm das Geld nicht, bad man an ihm verloren hatte, und nachdem er aufge 
flanden war, fland er lange im ziemlicher Unfcplüfigfeis da. Dan fegte ſich zum 
Ubendeffen. Naturlich fehlte es nmigt an Wein und Zipertofonst founte es micht 
umgeben, fi einzafchenten, ba er von Flaſchen ganz umſtellt war. Bei Tiſche ent 

fi ein I Gefpräd, aber die Anmejenden fuprten baffelbe in einer felt- 
famen Art. Ein Oberft, ber im Jahre 1812 gebient hatte fehilberte eine Schlägt, 
bie niemal® vorgefommen war, wad dergleichen. Gegen drei Upr früh treunte man 
fih. Die Kutſcher fapen fih gemöthiget, mande Herren in die Wagen zu tragen 
und Tſchertokonoti ſeibſt machte trop feinem ariſtoktatiſchen Stolze der Geſellſchaft 
*. tiefe Verbeugungen, daß ſich mancherlei vom Boden an feinen Schnurtbart 

6. 


Der Autſcher, der ihn fuhr, fand zu Haufe alles im tiefen Schlafe; mit 


jubel zu Straßburg, jenes im dem deutjchen Gauen un« 
vergeßlihe Wort geſprochen, ein Wert, das Ihm die 
Krone auf die Spige fellte, iſt der competentefte Rich⸗ 
ter, über dem „Franklin de Breme,” wie ihn ber wälſche 
Dränger Davouft geſcholten — und dem erkabenen 
Schöpfer bes unfere Meere und Ströme in Eines wer- 
bindenden Ludwigeanals gebührt bad erfte Wort 
über den Gründer bed Bremerhafens! Der Him- 
mel erbalte in Ihrem edlen Haupte noch lange das 
Steuer diefes, fo erfreulich fortfcpreitenden Weltjchiffes! 
Er erhalte den Mibürgern und den Yandsleuten indge- 
ſammt, vom Veh bis zur Trave — er erhalte ben 
Freanden und den Wiffenfchaften in Ihnen eine Zierbe, 
der Jugend aber eim Beifpiel, daß man ohne Schahe, 
ohne Apnen, ohne Guuſt, ohne buhleriſchen Zufall wer- 
den fann — durch fi ſelbſt! 

Bon der Eide Gütern allen 

Bleibt der Rahm — das Hödfte doch! 

Wenn der Leib in Staub zerfallen, 

Lebt ein folder Name mod.” 

Schweij. 

Nach der „kath, Staatazeitung“ wären in Lu— 
zern die Beiden verhaftet, bie anf General v. Son. 
nenberg gefchoffen haben; fie heifien Peter und Jo⸗ 
bann Bühlmann aus der Gemeinde Wohlhuſenmarkt. 

Frankreich. 

Paris, 2. Mai, Der Bericht der Butgetcom- 
mijjiom der Deputirtenfammer, deren Werichtere 
fatter Herr Bignon (Biceprafivent der Hammer, fo 
eben das Commandeurfreuz ber Ehrenlegion erhalten bat 
über das Ausgabenbudget von 1547 umfaßt 500 
Duartfeiten Die Berminderungen gegen ben Negie- 
zungsveranfihlag (1,455,674,519 Aranfen) betragen 
3,922,407 Fres., die ſich aber für die Gefammtjumme 
auf 422,497 res. vermindern, da die Commiffion, im 
Einverftändaiß mit dem Finanzminijier, die Ausjegung 
von 3,500,000 Fr, für Ausfuhrprämien beantragt. — 
Trotz dem ungeheuern Gedränge, das fih geftern bei 
den öffentiigen Beluftigungen bildete, ereignete 
ſich aud nit Ein Unfall. 

Großbritannien 

London, 30, April, Ian ber heutigen Sipung 
ded Dberhaufes beantragte der Yorbfanzier die zweite 
Borlefung der Bil, durch melde gewiſſe laͤugſt veral- 
tete Gebote und Verbote in firdlihen Dingen 
formlich aufgehoben werden follen. 

Cürler. 


Konftautinopel, 15. April. Moch find die an 
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den Epriften im Libanon verübten Gräuel in friſchem 
Gebächtnife, und ſchon hört man von neuen ſchweren 
Dedrüudungen der Chriſten in Nibaniem. Der 
dortige Gouverneur, Selim Paſcha, hat ia ver Gegend 
von Sfopia und Janina mehrere hundert Chriftien anf 
alte möglive Art gepeinigt, geprägelt, gefoltert, gezwickt, 
an den Füßen aufgehängt, und was all dergleichen finn- 
reihe türfifche Martermechoden mehr find. Sır Strarferb 
Ganning ımd Hr. v. Bonrgueney haben deßhalb Schritte 
bei der Pforte gethan, und von ber Pforte die Abjegung 
Sali Paſcha's, des Peinigers ber Epriften in Albanien, 
begehrt. (3) 


I eueſte Uachrichten. 


—Paris, 3. Mai. Die Pairsfammer hat ge 
fern die Diveajjion des Gefegentwurfs uber innere 
Schifffahrt begonnen; die Deputirtenfammer fuhr 
mir Derarhung des Gejegentwurfs über die Weftbapnen 
fort. Nah dem Schluß der allgemeinen - ebatte wur- 
den bie erſten fünf Artikel des Geſezes angenommen. 
Die Eoncefjion ver Bahn von Verjailled nach Nennes 
warbe der Geſellſchaft der Herru Pereire, Iparmeyffen 
und Tarbe zugeiprogen — Dr. Peter Laffite, alte 
rer Bruder des Hru. Jalob Yaffite, iſt zw Incienned bei 
Paris, 81 Jahre alt, gefterben. Von der zahlreigen 
Familie des berühmten Banquiers if nur noch feine fajt 
Sajahrige Schwefter ubrig. Ibrah im Pajya wohnte 
em einer Sigung des Affifenhofed mic jeinem Sehne 
ei. Beide fgienen lebhaftes Jutereſſe an der übrigens 
unbebeutenden Berhanblung, bie eme Anflage wegen 
Falſchung betraf, zu nehmen. — Yus Spanien em 
hält man auf außerorbenilichen, Wege die Nachricht, daß 
ter Öeneralcapitän Billalonga am 26. Aprıl in Yugo 
eingezogen war, Es ıft dieß die erſte Stade, welche die 
Fapne der Empörung aufgepflanzt hatte. Es wurden 
300 Gefangene gemacht. NRahere Nachrichten daruber 
fehlen noch. — Die Borarbeiten zu einer Eifenbahn 
von rum (ber frangöfiihen Granze) bis Madrid ha 
ben begonnen, und mehrere große Handelohäujer Spa: 
nieng und Aranfreihs find bei dieſem colofjalen Unter: 
nehmen beteiligt. Das Minfterium hatte Die Anficht 
der Biſchöfe verachmen wollen uber bie Art, wie ber 
Enitas und Elcrus dotirt werben follte, Diefe Prala- 
ten hatten ſich den Rath des Papftes erbeien, Der 
Tiempo theüt mun als Antwort des Garbinals Lam- 
bruochini auf dieſe Anfrage mit, daß ber pl. Stupl im 
Algemeinen eine fire unveränderfihe Dotatiom gaipeifen 
werde, die durch ein Hammergejeg votirt, aber nigt vom 








Die Gerüchte, das die Königin Viktoria ihrem Meir 


feprojeft na Fraukreich entjagt habe, find nach dem 
„Blobe" unbgründet. 


Vermijchte Nachrichten. 

Am 26. April Nahmittage 3 Uhr zündete ber Blitz 
ben Stadel des Baurrs Georg Weinzierf zu Rafien, 
$. Landg. Ofterhofen, an, woburd berjelbe nedft allem 
darin befindlichen Futtervorrath abgebranntift; der Brand» 
ſchaden wird auf 1600 fl. angegeben, Par.) 

Einem Schreiben aus Thorahava auf den Fardern 
zufolge, haben die Wallfifhe und Haye fi dort 
ſowohl ald an anderen Stellen des Morbnicers bebeu- 
tend vermehrt, Dis zum 1. Sepibr. v. J. waren bei 
ben Färdern bereits 2500 Cadaiag · Wallfiſche (Deipli- 
nus melas) und etwa 350 Haye gefangen worden. Aus 
den Tebern ber legtern wurden 3060 Gallonen Maren 
und 40 Fäſſer biden Thrans gewonnen, ber theilweife 
nad Lynn in Norfolk gefandt wurde, @. 3.) 


Dr. Friedrich Bed, 
Derantwerdl.ger Mevacteur. 


Berichtigung. 
In Neo. 106 unfers Blattes vom 5. d. Mis, iſt 
auf der legten Seite Ite Sp. 3. 6 © o. zu leſen: 
„alleruatertpänigft” fiatt allergnädigft. 





Courfe der Staatspapiere. 
atfutt, 3. Mai, 


1579.,— G. Anl. von 1839 124 P., —— ©. 
Metall, 5 pEt. 112: 9, —— ®. 4 pt. 101! P. 
— 6. 3 pl. 76, P. — ©. Banlactien |, 


5 P, — © Badiſche 35 fl.Looſe 35 P. — ©. 
Badiſche 3; pCt. Obl. 95; P., — ©, Bar, 50 fl 
Looſe von 1840 64 P. — G. Polnische Loofe à 300 
jl. — P., — G. Polniſche Yoofe a 500 fl. — P. 


ber all ahrigen Beſtätigung der Cortes abhängig ſey. — — G.'Ludwig Canai — P., 79 G. 





Dekan 


Die 
Molken- und Bad-Anfalt 
Areuth 

wird am 1. Juni b. 36, eröffnet, 

25%. (Aa) Die Arirten Prelie Sünmelicher 
Derürfsilie, welche tie Auſtalt verabreicht, 
ſiad aus ven gedruckten Saßungen zu erle- 
pen, die bei der Auſtalt gratts zu haden ſtud. 

Mit Beftelluagen befiebe man fi entwe · 
ter an Se. Baigt, Dopeit des Prinzen Earl 
von Bapera Güterasminifiratien Zegern- 
fee over an die Bapanflalt Kreutp seiaf 
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ntmadhungen. 


Wohnungs - Veränderung. 
Gründiden Unterricht inder 
französischen und engiischen Sprache 


eripeilt der Unrerzeichneie mad einer Äuperft leiten und ſchuell jaßlichen Methode, 


Honorar per Stunde .- 
* — * 


für 1 Perfon allein 
bei 2 Perionen, für jede 15 fr. 
3 10 kr, 


Peru 2 


” ” 


sh 


“ . 





Mühe wedte er dem Bedienten, welcher feinen Herren durch ben Hauptſaal des 
Daufes führte und ihm dann den Händen einer Dienerin überlief. Zfcherrofonsti 
Igte ihr fo gut es gehen wollte in das Schlafzimmer und legte ſich meben feiner 
ungen fhönen Frau mieder, die in einem fdneeweißen Nadtgewande fihlief. Sie 
erwachte bei dem Erſcheinen ihres Mannes, öffnete die Augen, ſchloß fie ſchnell 
wieber und flug fie dann noch einmal ganz auf und zwar nicht mit ber frennb«- 
u. Dal 5 * —— daß ihr Mann nicht im geringßen auf fie 
} vehete ih auf die andere Seite heram, legte ihre friſche blühende 

ge auf die Meine Hand und far von — = . 

CHortfegung folgt.) 


Mlannigfaltiges. 


‚ Ein fegr geiftreicher, aber auferorbentlih hageret Doctor wurde im Loubon 
von einem Areunde auf der Strafe mit ben Burn begrußt: Nun, Doctor, was 
mat denn Ihre Serie? — Bermundert über diefe Yarede, frug der Andere: 


Wie fommt denn meine Seele zu ber Ehre einer folgen Teilnahme? — Warum? 
Tautete die Antwort, Ihr Korper iſt ja keiner Frage mehr werth! 


' Die Sammlung der Tpiere ded zoologiſchen Gartens zu Berlin ha 
ſich in den Iegten Wochen mit mehreren intereffanten Stüden bereichert, von welden 
ein Pärgen von den berühmten Praiie-Wölfen, eine Riefenfhlange von 10 Auf 
tänge, zwei feltene Affen (Befpent Sr. Durchlaucht des Fürften Püdler-Mustan), 
mehrere andere Affen, Papageien, Falten, eine Meine Tigerfage aus Java unb eine 
von Herrn Lieutenant Foͤhſe geſchentte, in Berlin — Ratte hier 
genannt ſeyn mögen. (A. Pr. 3.) 


is.) Mafer den beutfchen Titerarifhen habituss wie Heine, Herweg x. 
Hält — —*— noch deln hier vor: Er bat her ein Teil be- 
gonnen und vollendet. Sein Held ift Lu Costa, und bie meiften barin handelnden 
Perfonen find Juden. Bor einigen Tagen famen noch Merig Hartmamı und Frau 
v, Bacharacht hier an. (€. BL) 


Getrante in Münden. 


PP. Zeſeph Georg Unserer, b. Schnb- 
modermeifler Dabier, mit Mario Sriener, 
Bauersrohter von Kechtl, . Iötg; War 
Iefepp Mia Gämmerder, geaut im I. 
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te um fo gewiffee auszuweifen, a’s 















ert, ſich im einem — gu e von 6 Wenden über den 


lasfen üft, ofne daß ſich bie elenfeßfgen Befger 


2 Rawen a 
z) Sgulbgatiung. gegenwärtigen Obligationen. 
3 rebiterem, F 


Leiblfing Kirche 


1609 
Leiblfing, Kirche 

1768 
Bruderfchaft bortferbft 
Apolfing Martirge 
Farfetten Sarficge || 1769 
Aolfing Pfarrkirche / — 
Vartſtetten Pfarrtirche 


Apolfing Pfarrlirche 


Aggerlofen Kirche 
Apolfing Pfarrtirche 


Parſſietten Kirche 
Reiberodorf Kirche 
Aapſelberg Kirche 
Stemach Kircht 
Soſſau Kirche 
Leiblfiag Pfarrlirche 
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JInſ.Reg. Könlg dadier, mid M, Una bolz 
ner, @er Sister won Angollakt; 3. 
Bapt, Dietige, d. Drebetermeifier kabler , 
mit Sitloria Rethbaurr, Sailermeileretodhier 
von Landau; Midael Lorenz Krun, herrſch 
Serienter dabter, mit Eleonore Lob, Feldbau· 
meifterdtechter der f. CtantsÜhter-Areint 


Schuldurkunden der Stift 
rechtlichen Erwerbötitel des 
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2 bitte Inling Pfarrkitche 
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2 bitto Nieberharthanfen Kirche 1803 | Dezpr. 
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26 bitte Kagers Kirche | 
ieıkenanlchen von 1802) Gottedhäuſer des Ment- 
— laſieuamtes Straubing | a Ya ah 
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98 Kirchtnanlehen von 1805 | 1805 | Se. | 20 \ 
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| Oeberau Kirche. 
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Straubing den 25. April 1846. 





Araiion zu Schleifgeim ; Sehaftian Burabart, 
Master tapler, mit Marl Unna Schlerdu · 
ber, Tazlöheerdtochter von hier; Brerg Merr 
hatt, Aeuertverfer bei dem 8 Wrtitierie Reg. 
Yrinz Paityord, mit Anna Maria Zierl, Büt- 
ieretochtet von Nirtenburg; Ar Zaver Bor 
gelmaier, Fournlerſchneidet, mit Ward, treir 


U Funden: Mmortifations-®rfenntniß. 
i im Laudgerichtebtzitle Straubing wurden unterm 25. April v. 38. 
Defiges der befraglichen Urfanben bei dem umtergeih 
Abfanf des Termine diefe Urfunden als Fraftlos und mictig erflärt würden. Da nun der feftgefegte Termin längft abger 
diefer Dbligationen gemeldet hätten, fo werben letztere hiemit für Fraftlos und nichtig 


Größe 
des 
Gapitals, 


Br EEE 
fe. I pf. 





Zinszeit. 
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36 14755 * 4 
| 
| 

5 127 —|- 4 


Königliches Landgericht Stra ubing. 
v. Bincenti, Landriäter, 





er, Echmide tochter dom Unteraltieg; Anton 
Schmtd, Zimmernefelle, mit Maria B rmer, 
Sebänmme md eremiltme; Zaver Brit, 
Hafelungereiiender und Mutveienabeiißer im 
Otterlope, Eon. Münden, mit Bhilip. Lontie 
Sophle Freier, Poltzelaftuarstochter von Aut» 
bad) 


neten Landge · 


erllaͤrt. 








Demerlungen. 

























Ausbruch ans 4200 fl. 42 fr. 1 pf. laut 
Hauptfaffelgein vom 28, Dejbr. 1803 
auf bie Gotteshäuſer bes ehemaligen 
Rentfoflenamts Straubing laufend, 








Ausbruch aus 1031, 52, Fr. laut Haupt · 
faffelhein vom 16. Dry. 1503 auf bie 
Stiftungen Gerichts Leonberg Tautend. 

Laut Hauptfaffefcheim d. di. 16. Dezember 

1 334 ft. 464 fr. auf bie Got ⸗ 

teshäuler Landgerichts Straubing lau« 
tend. 

Ausbruch aus 1520 fl. Hauptfumme en 












eb 11,484 fi. Taut . 
— ar. —24 —— 


Ausbruch aus 1401 fl. 7 kr. laut Haupt · 
faffefgein d. d. 20 Sept. 1805 auf die 
—— und Stifiangen in Sıau- 

ing. 
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Deutſchland. 
Bayern. 


ASMünchen, den 7. Mai. (LIXte öffent 
lie Sigung der Kammer ber Abgeorbneten) 
1. Morgenfigung. Am Diniftertiihe Se. Ercellenz 


der f, Juſtizminiſter Frhr. v. Schrent und bie f. Re» 
terangseommifläre v. Lehner und v. Zenetti, und im 

anle 122 Abgeordnete. Zuerft wurde bie fofortige 
Einberufung ded noch immer abweſenden Abyeorbneten 
Bader votirt. Dann wurde mit Beratung bes Ger 
fepentwurfes fortgefahren, das Exekutionsverfahren in 
ber Pfalz betreffend. Die noch übrigen Artifel wurden 
meit ohne alle Discuffion angenommen, und eben fo 
—* t durch Namensaufruf der ganze Geſegentwurf 
elbſt einſtimmig. — Darauf warden die Ausſchuß⸗ 
anträge bezüglich der vielen Borfiellungen aud Witten 
bayerifher Jubengemeinden um politiihe und bürgerliche 
Gleichſtellung mit der chriſtlichen Bevollerung des Yan- 
bes zur Berathung gebracht. Diefe Anträge find, wie 
wir ſchon früher berichtet haben, folgenden Inhalts: 
„Se. Mai. wolle auf verfaffungsmäfigem Wege aller 
untertbänigft gebeten werben, aflerhulbooflft anzuorbuen, 
1) daß bis zum nächſten Landtag ein Befegentwurf vor- 
gelegt werde, betr. die Befeitigung der gegen die Siracli« 
tem beſtehenden eivilrechtlichen und veog Mualifhen Aus- 
mahmsgefehe, 2) daß das Gbict vom 10. Juni 1613 über 
die Berbältnife ber jadiſchen Glaubensgenoſſen im Nö- 
nigreiche einer gründlichen tnd zeitgemäßen Revifion un. 
terſtellt, und 3) dab bis dahin der ſchonendſte Vollzug 
ber 6. 12 und 13 des genannten Edikts angeorbnet 
und bem Handel ber Iſtaeliten mit Yandesprobuften auf 
ben Erund der 66. 19 und 20 fein Hinberniß entge- 
gengeſtellt werde.“ in einzelnes Ausigußmitglied- der 
Abgeorimete Ehriftmann hatte noch außerdem beantragt 
1) die Gleichſtellung der Iſracliten mit den chriſtlichen 
Mitbürgern in allen civilrechtlichen und ftaatspolizeilichen 
Beziebungen, und 2) vie fofortige Aufhebung bes $.12 
bes Edilis vom 11. Jani 1813, dahin lautend: „Die 
Zahl der Judenfamilien an den Drten, we fie bermalen 
beftehen, darf im der Regel nicht vermehrt werden, fie 
fol vielmehr nah und nach verminbert werben, wenn 
fie zu groß if." Aus ber Dlitte der Hammer ging dm 
Verlauf ver Debatte noch folgender, von dem Abg. Pro- 


Was ich erlebte. 


(Ans den binterfaffenen Papieren eines Pfälgers) 
Herausgegeben von F. Athanaſius. 


(Borifegung.) 
Bir waren Sieger, die > me 
und bie Leichen warf man hinab in die falzige Fluth. 


Da mahte ih mir ein ſchöner, janger Mann, ven ich bald für ben erfannte, 
„Rehmen Sie meinen immigften Danf, 
Signor!" fagte er, indem er meine Hand an feine Bruft drückte, „fon zwei 
Jake ſchmachtete ich in ſchmaͤhlicher Sclaverei, Sie haben mich daraus erföfet, fa 
noch mehr, mein Leben gerettet; behalten Sie dies zum Andenken, und follten Sie 
je nach Neapel fommen, dann sen Sie nit Ihren ewig danfbaren Freund 

ing von hohem Werthe and dem Buſen und 
In dieſem Augenblicke wurde ich zu einem Schweroerwunbeten 
ve 4 auch nicht ein Wort 

v 


welchen ih von Mordershand befreite. 


Guiſeppe di Allaro.“ Er jog einen 
jeang ihm mir auf, 
gerufen und war zwei Tage hindur 





lebenden Feinde lagen gebunden unter Dech 


m fo ſeht befäftigt, 
mit dem italienifhen Evelmanne, der meinen geringen Di 
reden Tonnte. Der Kapitän führte feine Prife nah Toulon, wo wir mit Enthufiadmns 





i feffor Döllinger geftellte Borfihlag hervor: — es fer 


im Antrag 1) am Schluffe zujufügen — „fo weit 
eine folge Dejeitigung mit dem den drifili» 
hen Lausbewohnern fhuldigen Schuge ver 
einbar iſt.“ Gegen die Annahme der Anträge ſprach 
nur der Abg. Mälhnger, welchet fih befanntlih fämmt- 
liche aus der Oberpfalz gegen die Petitionen des Ja⸗ 
den-Semeinden eihgelaufenen Vorſtellaugen angeeignet 
hatte. Kür die Anträge aber gaben in ver Morgenfi- 
ung ihre Stimmen folgende Rebner ab, und zwar meiſt 
in fehr ausführlichen Vorträgen: Decan Gig, Süne» 
per, Leybold, Dr. Rammofer, Chriſtmann, Baron v. ter- 
henfeid, Decan Bauer, Schwager, Rath Ney, Baron 
». Schaezler, Negierungsdirector Betterlein, Baron v. 
Cloſen. I. Abenpfigung‘ Zuerſt wurde durch ben 
Abg. Appellationsgerichorath Heing, der dieſen Morgen 
gefaßte Beſchluß über den Geſetzentwurf verleſen, das 
Erefutionsverfahren in der Pal; beireffend, Die Ne 
baction beffelben, jo wie die des Begleitungsfhreibend 
an die Kammer ber Reichsräthe, wurde fofort geneh« 
migt, Dann wurde bie Beratpung über die Ausihuß- 
anträge bezuglich der Petitionen der Judengemeinden 
wieder aufgenommen. Bor Allem wünſchte ber Abg. 
Profeifor Döflinger feine Modififation abzuändern und 
daß dieſelbe nicht ven Schluß des erften, fondern des 
zweiten Antrags bilden jolle, welcher daher Ianten wirbe: 
mbaß das Edut vom 10. Juni 1813 über die Berhäft- 
niffe der jünifchen Blaubensgenoffen im Königreiche ci» 
ner gründlichen und zeitgemäßen Mevifion unterftellt 
werben, jedoch dabei die nothwendige Rückſicht auf ben 
unfern chriſtlichen Landleuten gebüßrenden Schutz gegen 
Ueberoortheilung bei Darlehen nnd bei den im Rreife 
der Laudleute gewöhnlich vorfommenden Regtsgefhäften 
ommen werke.” Dazu beantragte dann Baron von 
lofen noch ben ae 2 „mamentlich firenge Maf- 
regeln gegen ben Wucher jeber Art." Auch von dem 
Abg. Stäbfer wurbe eine Modififation eiagebracht, näm- 
lich zu dem dritten Antrag, und bed Inhalts: „af 
— dem Handel der Jfraelen mit landesproduften — — 
fein Hinderniß entgegengefegt werbe, fonbern mar ders 
jenigen Befchränfung unterworfen werbe, welde bie Re- 
gierung defhalb im Allgemeinen anzuordnen für nöthig 
erachte. egen die Modifilation als gegen neue 
Ausnahmsgefege, während man bie altem abge- 














ſchafft wiffen wolle, ſprach Decan Bauer, Kür bie 
Anträge des Ausfhuffes im Allgemeinen und gegen das 
Fortbeſtehen der Ausmahmsgefege ſprachen nad einander 
in der Abendfigung anfer den Modiftfationsfiellern die 
Abgeoreneten Devan Bogel, Baron d. Stain, Sattler, 
Decan Würd, Stodinger, Decan Bauer, Appeflationg« 
rath v. Habermann, Regierungerath Schwindl und Ad⸗ 
vofat Kirchgefner. Nach einem kurzen Refumd des Aus⸗ 
fQußrereferenten Frhru. ©. Lerchenfeld nahm ſchlüßtich 
der f. Regierangscommiſſar v. Zenetti das Wert. Wir 
werben feinen dem Sinn ber Ausfhußanträge frennblis 
den Bortrag in einer der nähften Nummern wörtlich 
folgen faffen. Der Stimmenden waren 119. Für ben 
erfien Antrag ergab fid eine Stimmenmehrheit von 89 
gegen 30, für die Profeſſor Dölingerihe Modifikation 
- die Baron ©. Eoſen'ſche Untermobififation eine 
ebrbeit von 6ö 47 54, für ben zweiten Antrag 
felbjt mit der Döflinger'fhen Modififation eine an Ein» 
fimmigfeit — Mehrheit, aud endlich für dei 
dritten Antrag Mehrheit von 65 gegen 57 Stimmen, 
AsMüncen, 7. Mai. (Nachträge zu frübern 
Sigungen.) Im der ödften öffenlihen Sigung der 
Kammer der Abgeordneten gab der konigl. Regierungs« 
Commiſſat v. Bolg im Verlauf ver Debatte folgende 
Erflärung ab: „Meine Herren! Einige Punfte in dem 
Vortrag ded Herrn Neferenten Eppeläheimer über bie 
befondern im Badget nicht enthaltenen Staatsfonds pro 
1841/42 bis 1843/44 veranlaffen mich, das Wort zu 
ergreifen. Hinſichtlich Des Antrages bezüglich der Staat 





‚biener und Relikten (S. 33 des Bortrags, wo gefagt 


ift, dieſer (der eigentliche Unterftügungs-) Fond wurde 
gegründet am 1. Jammar 1826 zur Unterflügung jener. 
Staatöbiener und ihrer eliften, „venen feine prage 
matifhen Rechte zufieben“, erlaube ih mir zu 
bemerfen, daß ver allerhoͤchſte Ausfprup Sr. Majeftät 
bes Königs vom 25. Sept. 1825, welchem ber fragliche 
Fond fein Daſeyn verdankt, keineswegs bios jene Staatd- 
biener als einer lint ing theilhaftig bezeichnet, welche 
feine pragmatiſchen Rechte haben, jondern daß hier im 
Allgemeinen ver Ausbrud „für Staatsdiener und ihre 
Nelitten" gebrauht, unb bemnad ein Unterfcied zwi 
ſchen ee gg > und nichtpragmatiſchen aicht dariu 
begründet iſt. Auch find in Beziehung auf bie Dota- 
tionszufläffe, deren anf Seite 34 des Neferates Er- 





empfangen wurden. Der Neapolitaner verließ uns bier, am mit einem anderen 


Schiffe in feine Vaterſtadt zurucdzufehren, uud nachdem wir wieder new audgerüftet 
waren, gingen auch wir wieder unter Segel, um an ber wefafrifanifchen Küſte zu 
kreuzen, zum Schuge der Oſtindienfahrer. Das war von Anfang eine langweilige 


Gejhichte; Monate lang lagen wir auf bem Dean und lugten nad einem Korſaren, 


aber 6 war 


Goch anfchlug, mehr 


fegten fie Segel bei und ſuchten bad Weite. Wie oft dachte ih wä 
Tagen, die träge wie die Schnecken dahiakrochen, an meinen lieben 
mürbe er ſich im jolcher Lage befinden, er, ber Unterhaltung, unb nach bem Tagewert 
feine Maas Bier zu trinfen, auch wohl ein Spielen zu machen im wilden Manz 
oder in der Artiſcheke, gewohnt war. : 
Endlich, nahbem wir ein volles Jahr berumfirihen, vom Rap un 
dem der guten Hoffnung, öfters Verfolger und Berfolgte waren, au 8 ige Rau 
ſchiffe tachtig zeichneten, ſegelten wir heimwärts. Da erwiſchte uns in ber Nähe 
bes grünen Borgebirges ein Sturm, wie wir ſeit unferer Reiſe feinen gehabt hatten, 
Obgleich der Kapitän alle Gegel einceff l 
weiche der Starm anbielt, all unferer Maße beraubt, bem Winde preisgegeben. 
Das Schiff gehorchte dem Steuer nicht mehr, und von den Wogen hin und her ge» 


gerade wie verbert, man meinte, fie hätten alle Lunte gerochen, fo 


d biefen 
after; mie 


en lieh, fo waren wir doch in drei Stunden, 


wähnung gefdieht, noch die Succumbenggelver und Zind- 
maffen zu erwähnen, welde bei dem frupern Juſtijcolle 
gien in Ausbach und Bayreuth angefallen waren und 
uuter dem Namen „Prämienjond* 27,290 fl. betragen. 
Auch diefe wurden durch die allerhöchſte Entfliefung 
vom 1. Juli 1830 diefem Unterftügungsfonde zugewandt. 
Bezüglich ber Bemerkung auf Seite 37 des Referaiet 
und des barangelnupfien Wanſches S. Al, „es mochten 
in Zukunft bei Bertseilung ver Unterftügungsgelder die- 
ſes Fondes auch die Yepvinzen nah Berhältniß bedacht 
werben”, habe ich die Erläuterung beijufägen, daß der 
Grand, warum die an fiaatödienerlihe Individuen in 
Münden vertheilten Unterftüpungen mehr betragen, als 
jene, welche in dem einzelnen Regierungsbejirfen zur 
Verteilung lamen, einfah in dem Umftande liegt, 
daß im ber Aal. Hanpt- und Reſidenjſtadi, ald dem 
Mittelpanft ber Stautsoerwaltung nicht nur am fih und 
der Natur ber Sache, ſchon urfprünglig eine größere 
Anjahl von Indiiduen des Staatsbienersitandes fich 
befindet, fondern daß auch nah dem Ableben von aus 
wärtigen Staatsdienern ein großer Theil der Wittwen 
und deren Waifen in ber Hauptſtadt den Wohnfig zu 
nehmen pflegt, weil ah dort mehr Gelegenheit zu höherer 
Bildung, zur Erlangang manchen Berdienftes oder jur 
Unterftugung aus d;entlichen ober Privatmitteln- und 
——— Art darbietet. Ebenio hält ſich 
auch eine deträchtliche Anzapl von Duiescenten temporär 
in der Hauptfiabt auf. Höhere Stantödiener mit-De- 
—5* über 1200 fl, erhalten aus dem bezeichteten 

ab- eine Unterftügung zur im dem falle ber Ver- 
mögendlofigfeit, einer betrãchtlichen Kinderzahl ober er» 
littener Unglüdsfälle.“ 

München, 3. Mai. Tagesordnung für bie 
LAlte auf heute ben 8. d. angejegte allgemeine öffent- 
liche Sigung der Kammer der Abgeorbneten: 1) Ber 
Iefung bes Protokolls der LXten öffentlihen Sigung ; 
2) g der Eingaben; 3) Berlefung des 
Beſchlufſes über die von mehreren Abgeorbneten ange» 
eigneten Borftellangen ber judiſchen Glaubensgenofien, 
am bürgerliche und politiſche Gleichſtellung mit der hrift- 
lien Besölferung; 4) Vortrag des: Referenten im 11. 
Aus ſchuſſe über den Geiegentwurf, den Bolljug bes 
Stenergeii vom 25. Aug. 1828 betr; 4) Berathung 
uud Schlubfaffung uber den Bejegentwurf, die bei ber 
Mititärauspebung im Unterjuhungsprojeife, in Berhaft 
oder in Zmangsarbeitshäufern befinblichen Couſtribirten 
betr.; 6) Berathung und Schluffafung über den Befegentr 
wurf: die Ermerbaug ber Petrefacten« Sammlung bes 
Grafen ». Münfter ın Baireuth beir.; 7) Berathung 
und Schlaffafung über den Gefegentwurf: die Er- 
werbung der Münzenfammlung der Brüder Vonge ın 
Dieffina beir.; 8) Berathung und Schlußfafung über 
den Necpenfcpafteberiht des fländifgen Ardivard für 
4843 45 unb die vemfelben beigefügten Inftructions- 
Entwürfe. 
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zur Aufgabe geflellt, bie 
Publifumd mit den verfchievenen Geftaltungen der ger 
manifchen Baukunſt auf dem Wege der durch ‘Modelle 
von der feltenften Genanigfeit vermittelten Anfhauung 
vertraut zu machen, dadarch, ba in den IBerfen ber 
Baulunſt fig die verfchievenen Eulturfinfen der Nation 
bebeutfam abfpiegeln, zu einer tiefern Betrachtung unjrer 
Alterthrimer hinzufeiten, auf die Weredlung und Reini- 
gung des Geſchmackes zu wirfen, aud ben noch immer 
vielfach herrfhenden Borurtheilen über die Ältere water 
ländifse Baufunft kraftig zu begegnen. Zur Erreihung 
diefes Ziels bereist Hr. Kallenbach feit einer langen 
Reihe von Jahren die verfchiedenfien Gegenden Deutſch⸗ 
lands, und brachte durch ginen wahrhaft bemunderns- 
werthen Fleiß, unterftügt von der grundlichjien tennt- 
niß der Gefchichte der deutſchen Architektur und eimem 
feltuen Hunfitalent, eine ſyſtematiſch nah bemfelben 
Maßſtab angelegte Modellfammlung zu "Stande, bie 
ibresgleichen wohl nirgends wieder finden möchte. Kirch ⸗ 
Ihe und bürgerliche Baukunſt find nah allen Richtangen 
des Style beruckſichtigt. In dem reichen Kallenbach'jchen 
Kunſtſchatze finden ſich wide nar bie Dome von Straf- 
burg, Sreiburg, Magteburg, Erfurt, Halberſtadt, die 
Kirchen zu St. Johann za Gmünd und St. Gereen 
in Köln, das Portal der Kirche zu Blutenburg bei 
Münden“ u. f. f., ſondern auch die Maibbänfer von 
Danzig, Breslau, Mariendurg, Straljund, Rotpen- 
burg a. d. Tauber und Meumarft, der Saalbau zu 
Marburg in Heffen, der Saalbau der Wartburg, das 
Mainzer Kaufhaus, die Ruine des ehemaligen Univerfir 
tätögebäubed zu Erfurt, das fleinerme Haus zu Franf⸗ 
furt, dad Gewanbhaus zu Zwidau, Wohnhäufer von 
Köln, Regensburg, Eibing, Thorn, Hannover, Raum« 
burg, Nürnberg, Koblenz und andern Städten, viele 
Staptmauer- und Thorthürnte u. a, fo dab feine Seire 
ber mittelalterlichen Baakunſt unberüdfihtigt geblieben, 
und für jede eine entfprechende Wahl ber Muſterbauwerle 
getroffen if. Zur Vergleihung mit ber modernen 
Architettur find der Sammlang die Pinakothek und Gfyp- 
tothel zu Münden, einige Gebäude Schinfel’6 u. a. bei- 
gegeben. Wie wir hören, zählt die cirfalirende Abonte- 
mentslifte für ben wicderpolten Beſuch der Sammlung 
bereit zahlreiche Unterfchrifien, und‘fo darf man der Eröff- 
nung biefer fo überaus anziebenden Modellfammlung, welche 
dur bie perföntih von Prn. Hallenbad gegebenen Er⸗ 
läuterungen noch einen bejondern mſtructiven Vorzug 
gewinnt, in mädhfter Zeit entgegenfehen, 

Müuchen, 5. Mai. Ein Artikel aus München 
vom 3. d. M. in Nro. 122 des Mannheimer Journals 
vom 6.10. M. führt an: Am 2, d. WE. ſeyen ım bie, 
figen Bodteller den braven Augsburgern -fortwährende 
Hochs cusgebraht worden, umd bas Yorale habe um 
5 Uhr dur Militärpatrouillen geräumt werben müäflen, 
iadein die Zechenden fi nicht zum freiwilligen Berlaffen 
deffelben bewegen Tiefen; in ber Nacht vom 2. — 3. 
Mai fegen befpannte Geftüge in dem SKafernenhofe 
des Veibregimentes gejtanden, in Yanbohnt unb Frey⸗ 
fing ſollen Bieraufläufe und grobe Erceſſe flatt ge 
funden haben, und nah Iegterer Stadt fegen am 2, d, 
M. Truppen von hier ans marſchirt, weil bie dortigen 
Euiraffiere den Gehorſam verweigert haben. Daß Alle 


bieje Angaben unwaht find, iſt hier wohl allgemein be⸗ 


fanut, 26 burfte jedoch dem auswärtigen Publıfum micht 
gleichgũltig ſeyn, bie Unwahrheit obiger Nachrichten zu 
verue nen. 

Preußen. 


Berlin, 3. Mai. Se f. Hoh. ber Prinz Wil. 


ifbeteren Kreiſe des beutfchen | —— Fi bochfeligen Gemaptin, Prinzefin Maria 


ob., von dem Magiftrate ju Hirfber 
nachjiebenbes Schreiben erpalten: Dee — 
niglicher Prinz, Gnäbigfier Prinz und Herr! Ju tieffter 
Berrübmiß über den unerfeglihen Berluf, den Em. Pal. 
Hobeit, Högfivere Prinzen Söhne und SPrinzeffinnen 
Töchter, das gefammte Föniglihe Haus und das ganze 
Yanb durch ben nah Gottes unerforſchlichem Rathſchluffe 
erfolgten Hintritt Em. Igl. Hoh. durchlauchtigſten Aran 
FPrinzeffin Gemahlin erlitten, nahen ſich die Vertreter 
der hieigen Stadt, um Hochſtdenenſelben die Gefühle 
des großen Schmerzes zu Hafen zu Segen, vom benen 
fie mit der gejammten biefigen Einwohnerfchaft burd- 
drangen find. Danfbar bliden wir zuräf auf die gro 
Zeit der Prüfung des Varerfandes, im welcher die dode 
Verklaͤrte in der vollendeteſten Frauemwürt: and Hobeit 
mit der jelsenften Hingebung und Aufopferus; und durch 
die gediegenſte Thatttaft voramleugtete vor allen 
Fraucu ihrer Zeit. Mit dem gerührteften Dankgefühle 
gedenfen wir der fchönen Ariedensjahre, in benen Hoͤchſt⸗ 
Sie unfer Gebirgsisal zur Deimath erfor unb ım ber 
Stile desfelben dar unermubetes Wohlthun und um 
äbliche herrliche Werfe der chriſtlichen Liebe und Milde 
ih ein mnvergänglihes Denkmal in ben Herzen vieler 
Zaufende, bie beute um fie trauern, gründete. Die 
Krone des ewigen Yebend bat Die Hochielige errungen | 
Wir bitten die allgange Vorfepung in tiefjter Demuth, 
fie wolle Em. fönigl. Hoheit gebrodenes Herz ftärten, 
Höcfivenenfelben nahe getresen ſeyn mit ıhrem reihen 
rot in diefen Tagen ber ſchwerſten Prufang. Ge— 
nebmigen Hönfidiefelben dieſen freilih nur ſchwachen 
Ausdruct unferer tefen und gerechten Trauer und ber 
Gefühle ber treueſten Anpänglichket und Ehrfurcht für 
Em. königl. Hoheit und Hochſtdero hohes Haus, womit 
wir in tieffter Umteronrfigfeit erfterben Zw. füniglühen 
Hobeit unterthänigjte der Magijerat und die Gtadtver- 
orbneten, Hirſchberg in Schlefien, den 19, April 1846.“ 
(A. Pr. 3) 

‚ Vofen, 30. April. Unerwartet erſchien gefteen 
eine Oberprafidial » Befanntmadung, darch melde das 
latholiſche Mariengymnafium, deſſen Wiebereröff- 
nang am 4. Mai flateinden follte, völlig aufgelöst 
wird, Deffen „baldigſte Wiederberftellung“ fol ım einer 
„zwedmaßigen Einrichtung” erfolgen. Die Zöglinge 
durften nun wohl genöthigt ſeyn, auf andere Vepranital- 
tem uberzugehen, Den rund biefer neuen Auorbnung 
feant man ım Publifum bis jept wicht, — Unfer Kri 
Miniſterium hat fi veranlaft gefunden, auf bie Wie- 
berergreifung ber beiven noch nicht wieber zur Daft 
gebrachten Alühtlinge, bie in der Nacht vom 21. b. 
and unjerex Zeitung entfommen find, einen Preis vom 
100 Thalern far jeden augzufegen, nachdem die Immediat ⸗ 
Unterſachungo · Commiſſion ihrerſeits ſchon eine Beippnung 
von 30 Thalern für jeden beftimmt datte. Der Konig 
hat umferm unermäblichen thätigen Polizeipräfitenten 
v. Minntoli, der bei dem legten Unruhen fo viele 
Umfiht ale Muth bewiefen, den Johanniterotden ver- 
lieben. — Unjere Stadiverorbneten, die unlängft beim 
König darauf angetragen hatten, daß bier für ftäptifche 
Aemter nur ſelche Perfonen anftellbar ſeyn ſollien, die 
außer der deutſchen auch der polmifhen Sprache mäd. 
tig fegen, haben eine abſchlaͤgliche Antwort erhalten. 


a. 3) 
Schweij. 


Nah ber „Fatholifhen Staatozeitung“ von 
Luzern haben Peter und Joh. Bühlmaun, bie bad 


helm von Preußen haben auf Beranlaffung des Ab» | Attentat auf General v. Sonnenberg begangen ha 





fhfenbert, wurde es led, Tropem baf bie Mannfhaft abwerhfelnd pumpte, Konnte Ynftand veranlafte fie, zwei Stunden 


ald gewöhnlich bei ihrer Toilette zu 


das Steigen des Waflers im Kielraum nicht verhindert werden. 
* Fortfegung folgt.) 





Die Kaleſche. 
Ans dem Ruſſiſchen des Gogol. 


(Bortfegung,) 


= Ir re nd kommen laffen, legte —— we 

‚wel ellen ei taime um i ö , ging i 

ib" Ze man narem fir fi mi Zafer genafgen hate, dab [o fl wor ei 

fie feibn, trat fie am ihren Zoilettenfpiegei, Sie etracptete fih zwei Dial im dem 
ſich biefen Tag fehr dübſch. Diefer ſcheinbat fehr mubedeniende 


verweilen, Sie kleidete ſich mit vielem Gefchmade und begab fih fobann in den 
Garten. Das Wetter. war herrlich; man harte einen der fhönften Gommertage, 
Die Sonne, welche ſich bereits Dem Mittage näherte, warf ihre wärmfien Strahlen 
ber@b, unter der dichten Wölbung ber bunfeln Alleen aber herrſchte eine angenehme 
Friſche und die Blumen, welde von der Sonne erwärmt waren, bauten ihre Tieb- 
laichſten Wohlgerüce aus. Die ſchoue Frau hatte ganz vergeffen, daß es wenigfteng Mittag 
war und daß ihr Dann noch immer ſchlief. Cie vermahm bereits das laute Schnarchen 
zweier Kutſcher und eines Reitknechtes, melde in dem Stalle ihr Mittagsſchläfchen 
hielten, nachdem fie . zu Mittag gegeifen hatten; aber fie blieb unter 
einer ſchattenteiches Ulnie figen, von wo aus man bie Straße überfehen fonnte, bie 
im dieſem Augenblide zwar letr war, auf der fie aber balb in ber Ferne eine 
leichte Staubwolfe erfannte. Nachdem fie diejelbe einige Minuten lang beobachtet 
hatte, unterfpicd fie endlich mehrere Equipagen, die dicht hinter einander fuhren. 
Zuerſt fam eine leichte Meine zweiſitzige Kaleſche, im welder der General, der feine 
diden bligenben. Epauletten trug, mit bem Oberſten ſaß. Diefem erften Wagen 
folgte ein anderer vierfigiger, welcher den Rittmeifier, den Apjutanten und zwei Lientemants 
enthielt; weiter hin fah man bie beruhmte Droſchle bed Negiments, deren Befiger in die ſem 


ben follen, bereit® eingeftanden, daß fie Stugeln geſchoſ- 

fen * Sie foffen aber in Abrebe * abfichte 

li auf Hm. 9. Sonnenberg gefhoffen zu haben, 
Frankreich. 

Paris, 3. Mal. Die Blätter enthalten eine gr: 
Zahl Ernennungeu in der Ehrenlegion aus Anlas 
des fol. Namensfeftes. — Für jede der in Paris ein- 
mindenden Eifenbahren wird ein befonderer Poli- 
jeieommiffär ermaunt; fo jept auch für bie Nordbahn 
ein Hr. Cade. — Heute früh if hier ein Haus eim 
geflürzt, wobei mehrere Perfonen das Leben verlo— 


ren, 
Kirdjenflaat. 

Nom, 16, April, Heute Vormittag hatte ber bi. 
Baier ein öffentliches a —— im Batican ver 
- fammelt,, worin. der Erzbilhof von Neapel, Cardinal 
Riario Sforza, zum. erfienmal erfchien. Der Conſiſto ⸗ 
rialaboofat, Monſ. Gmoli, hatte Die Ehre, vor dem 
Thron des heil. Vaters dem eingeleiieten Progeh wegen 
Seligfpredung bes verehrungswürbigen Dieners des 
Heren Peter Kanıfins aus der Geſeliſchaft Jeſa vor- 
zutragen. Rad Beendigung des öffentlihen Eonfifto- 
riums confecrirte der hl. Bater folgende Bifhöfe 
für die katholiſche Chriſtenheit: Zum Erzbiihof non ir 
bins, Mouf, Alerander Angeloni, Dr. beider Rechte; 
zum Bifhof von Sebenico in Dalmatien, Monf. J. 
Bercich zum Biſchof ven S. Criſtoforo auf Havana, 
Monſ. Franz Fleit-y ⸗Solano; zum Biſchof von Pa- 
miers, Monſ. J. MR. Alouvry; zum Biſchof von Algier 
(Julia Eajarenı Monf. U A. A. Paoy; zum Biſchof 


von Veiria in Portugal, Monf. E. 3. da Coſta; zum: 


Biſchof von Angola in Afrika, portugiefiihes Guinea, 
Mionf. Sebaftian Comes de Yomes, und zum Biſchof 
von Gpiphamia in part, Jof. — in Bologua. 
Das heilige Palliam wurde dem Erzbiothum Urbine zu⸗ 


getheilt. A. 3.) 
Großbritannien. 

2ondon, 1. Mai, Der Herzog v. Wellington, 
am 1. Mai 1769 geboren, bat bente fein TTftes Jahr 
vollendet. — Die Wegierung hat dem ihr vorgelegten 
Pan zur Anlegung einer eleetrifhen Verbindung 
zwiſchen den Kuften von England und Frankreich 
ihre Zuſtimmung ertheilt, und einer ber Erfinder des 
Plans Hat fürzlich die Käfte zwifchen Portland und Poole 
befichtige, um ben geeigneiften Punkt zur YHusführang 
des Unternebmens zu ermitteln. — Barnard Öregory, 
ber karinädıge Berfolger des Herzogs Karl v. Braun- 
ſchweig, wurde heute wieder wegen Schmäbung bed 
Herzogs ın dem Gatirift zu achtmonatlichet Gefäng- 
nifftrafe verurtpeilt. 

Das bereits za Spithead, verfammelte Berfuht- 
geſchwader befteht aus drei Dreidedern von 110 — 
120 Hanonen und aus drei Yinienjchiffen von 90 — 92 
Stanonen, denen ſich noch zwei andere Linienfchiffe an» 
ſchließen ſollen. — Der „Sun“ will wifjen, man gehe 
mit einer Kevifion der fpmbolifhen Schriften 
ber engliſchen Staate kirche, nämlub der 39 Artikel 
und der Yiturgie (Hoox ol Common Prayer) um. 

’ Cripolio. 

Tripolis, 14. April. Die f. f. öferreigifce 
Kriegebrig Venezia langte hier am 31. März an. Am 
folgender Zage begaben ſich die hier reſidirenden Gene- 
ralsonfuln von England, Franfreih und Spanien an 
Bord, um den neuen öfterreihifhen General. 
agenten Merlato zu bewillftommmen und ihm vor» 
fäufig ihre Wohnungen anzubieten, va fi für ben Aur 
genblid fein Haus vorfanb, dad einer nur einigermaßen 





feiner Kameraden faß, und endlich ſchloß 
praͤchtigen Pferden ritten, 


(Bortjegung folgt.) 


Mannigfaltiges, 





Bor Eurger Zeit wurde einem Einwohner von D. (in 


t berüchti 
deſſen Wunderkräfte — rung un 


Schwein geſtohlen. Er 





*) Deulſchet Name eines raffiihen Fahrwerles. 


Ber 
Jar 





Augenblide ber bie Major war; Hinter der Droſchte rollte eine „gute Reife" *) 
weider fünf Offiziere ſich *2*4 hatten, fo daß einer auf den Siuieen 
ch der Zug mit drei Dffigieren, bie auf 


} „Kommen Sie zu und ?* date die Kran vom Haufe, — „Ad, mein Bott! 
ja; fie Ienten von der Landſtraße ab.“ Sie ftieh darauf einen 
die Hände zufammen unb lief quer über bie Blumenbeette geradenwegs in das 
Schlafzimmer, wo ihr Mann noch immer in tiefem Schlafe lag. 


467 


an Gemählichkeit gewöhnten enropäifhen Mamilie zum 
—— konnte: Die Stadt iſt in pr 

; auf allen Schritten begegnet man Bildern des 
Elends; menihlihe Wefen liegen flerbend und 
verlaffen ar N Str ohne daß fih Jemand ihrer 
aunahme. Für uns Hafömmafinge mar biefer Anbiid 
wahrhaft jAhnuererregend, Mur die Eonfuln bewohnen 
ſtattliche Hänfer, die fie auf Koſten der betreffenden Ne- 
gterangen herrichten fiefen, font fiept man nichts als 
armfelige Hütten. Dre Familie des Herrn Merlato 
murbe einftweilen gaflih vom englifhen Generalconful 
Hrn. Warrington aufgenommen, bis das für dieſelbe ge- 
miethete verfallene turliſche Haus in wohrfihen Zuſtaud 
AN ſeyn wird. Am 1. ftattete ber’ neue öjterreichie 

Generalagent in Begleitung bes franzöſiſchen Ge 
neraleonfule und des Heneraljtabs der Brigg feine 
amtliche Aufwartang beim Paſcha ab, welcher ihn mit 
den üblichen Geremomien und großer per auge em- 
pfing. Am 11. l. DM. wehte bier zum erſtenmal fai 
terliche Flagge, welche bei dieſer Gelezenheit mit 21 Kar 
nonenfchäffen von der im Hafen anfernden Brigg und 
von bem Fort der Stadt begrußt wurde. CH. 3.) 

Daneimark. 

Kopenhagen, 25, April, Durch f. Anfipreiben 
an die dänifhe Stauzlei vom 24. d. iſt derſelben die 
Einberufung der berasbenden Provinzialftände 
der Fufelftifte nah Roestilde zum 15, Juli aufge 
tragen und bie Sigungszeit ihrer, VBerfammlungen auf 
zwer Donate beftimmt. f. Commiffär ber derjel» 
ben iſt ber -Deputirte ber Rentekammer, srath Bang, 
ernannt, — Unterm 16. d. bat ber König am den geb. 
Staatsminifter Der ſted nachſtehendes Schreiben exlafe 
fen: i iß vernehmen Mir, daß es ohne 
Zweifel ſchaͤdliche Folgen für Deine Gefandpeit haben 
würde, wenn Da auf's neue bie anfirengende Arbeit 
übernähmeft ald Unfer Commiſſat bei den Berfanumnfan- 
gen Unferer treuen berathenden Provinzialftände E 
Dänemarf, woza Unjer Vertrauen Dich fonjt "berufen 
haben wurde. Es iſt Uns zu wichtig, Hänger hoffen zu 
fönnen, Gutes von Deiner ausgezeichneten Tüchtigkeit 
der höheren Amteſtellung, welche Du befieideft, zu ger 
nießen, als daß Wir einen Tienſt vom Dir verlangen 
folten, der cine für Dein Leben und Deine Gefundyeit 
ſchaͤdliche Anftrengung fordern fünnte, Wir verfichern 
Bich, wie ſeht Wir Die ausgezeichneten Dienfle ſchäten, 


welche Du gegen Uns und ben Staar in der Eigenfhaft 


als f, Eommipar bei ven bis jegt gehaltenen Berfamm- 

lungen ber berathenden Provinzialjtände bewiejen haft, 

und bleiben Dir mir aller fönigl. Gnade hold und ge- 

mwogen,” . 

ZT TU) 
Ueneſte Uachrichten. 

—Paris, 4 Mai. Das Journal des Debate 
theilt heute eine Diecuſſion mit, die fih in der Dep 
tirtentammer zu Kiffabou uber die Ausnahme 
mafregeln erhoben hatte, welche die Regierung begehrt 
haste, um den Aafitand in der Provinz Minbo zu un 
terdrucen. Der Premierminijter, Hr. Coſta Cabral, 
entwarf ein fehr beunruhigendes Gemälde von ber lage 
des Landes, indem er die neuen Unruhen ben Nufreijun« 
gen der communiſtiſchen Bejelichaften zufchrieb, und er 
Härte, daß er ohne die bivcretionären-Bollmadten, die 
er begehrie, weder für bie Sicherheit des Thrones, noch 
bes Eigenthums gutfichen fünme, Auf diefe Erflärung 
hin votirte die Kammer alle von ihm begehrten DMafi- 
regeln. — Auf außerordentlihem Wege fommen und die 

abriber Blätter vom 25. 9. M. za. Die „Bu 


zeta“ enthalt Depefchen des Generald Concha, batirt 


edigt nah Haus und 


rei ans, ſchlug 


en fönnen, 


BWürtemberg) ein 


Der Sdäfee täpı 1 Bon 





aus Santjage vom 23.; biefe Depeſchen enthalten eine 
detaillierte Erzählung ber Affaire des Geurrals Concha 
egen die Inſurgenten biefer Stadt, die ſich nah acht⸗ 
Finnigem Kampfe ergeben bat. Er machte 1400 Ge» 
fangene, von denen 54 Offiziere und unter letztern ber 
Commandant Solis, Chef der Infatgenten. Die Dffi- 
jiere wurden nach Corumma geſchickt und zur Dispoſſtion 
des Gemeralgouverneurd yon Galicien geſtellt. General 
Concha wartete nur eine Sendung von Munition ab, 
um mach Bigo und Wontenebra zu marfhiren. Er batte 
30 Todte und 100 Berwundete. Zu Earral bei Cor 
runna iſt eine Mikitärcommiffion micbergefegt, um über 
die von Concha gemachten Gefangenen zu richten, 
London, 2. Ma. a der geftrigen Sigung 
verlas Hr. Rode, Mitglied für Irland, ein Schreiben 


des Hrn, D’Brien, datirt vom „Gefänguif des In- 


terbaufes”, worin der Gefangene erflärt, daß er jebem 
Vorſchlage, der für feine Befreiung gemacht werben 
möchte, fremb bieiben werde, Die Biecuſſion über die 
irifhe Zwangsbill wurde wieder aufgenommen, und 
zalegt die erfie Berlefung mit ber Mehrheit von 
274 Stimmen gegen 125 befhfoffen. Die minifterielle 
Majorität betrag fonah 149 Stimmen. Gleichwohl 
glaubt man, dab, wenn bie irländifge Oppofition bei 
ihrem hartmädigen Wiberflante beharri, es ber Regie» 
rang ſchwer fegn werde, diefe Maßregel vor Ende ver 
Sefjion durchzubringen. — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Drünchen, 4. Mai. Profeffor Amsler hat ben 
ofen Kupferſtich nach Doerbed'd Gemälde in Franf- 
fan „ben Triumph der Weligion in den Künften” dar 
fiellend, dem er vor etwa vier Jahren begonnen, nun in 
teiner meifterhaften Weife vollendet, Nebit biefem um» 
faffenden Werfe wird binnen einigen Wochen ein zwei» 
tes, eine Reihenfolge von Darftelungen aus „Reinede 
Guns," wozu Kaulbauch die Zeuh gefertiget, 
feine Bolleuduug erreihen. Der Rupferheder Rahn 
bat zum größten Theil dieſe geiftreihen Couceptionen 
geftochen, und den ihr vomlicheber verliehenen köſtlichen 
Humor und treffenden Wig auf das emtiprependjie wie- 
bergegeben. Die Zeichnungen jollen zugleich mit dem 
Tert heftweije erſcheinen, und werden eines der beben- 
tendften gen unferer Tage bilden. Zu 
gleicher Zeit fihreitet das fhöne Unternehmen HarlWaa- 
gens, Kauibachs großed und figurenreihes Gemälde, 
die Zerftörung Jerufalens” in Kup echen zu laſ⸗ 
jen, raſch voran. März, rübmlih befannt durch den 
Stich nach Cornelius’ „jungfiem Gericht,” wird biefer 
fhönen und ſchwierigen Aufgabe vollfonmmen gewadfen 


rpn. s „eu 3) 
München, 6. Upril. Im abgewichenen Monat 
April wurben auf unjerm fgl. Hof- und National- 
theater an 13 Abenden 14 ellungen gegeben, 
darunter 6 Opern, 2 Drama’s, 2 aufpiele, 3 Luft» 
ſpiele und 1 Poffe. Als Gaſte figurirten in der Diver 
Der Mitterwarzer vom f. Hoftheater zu Dresden, und 
im Schau, und Ynftfpiel Dem. Petitjean und Hr. Wer- 
ner. "Die gegen ſonſt minbere Zahl der Borftelungen 
im April bar ihren Grund im Theaterſchluß während 
ber heil. Woche. — Bei dem ** * chase 
wurde ber erfte Preis von dem englifhen Fuchewallach 
Nimrob, bem end William Burton zugehörig, ge 
wonuen. Er war geritten von of. © er, vg. 
Dachau. Den zweiten Preis gewann: Mi Berona 
des Hrn. Grafen v. Baffenheim, Den, Dritten: Bam- 
berger des Hrn. m. Baſſenheim. Den Bierten: 
The Nun des Hrn. roiſe Havard. Den Fünften: 








zwar nicht herbei, ben Namen des Diebs zu nennen, verfpricht aber, dafür zu forgen, 
daß biefer das Geſtohlene innerhalb acht Tagen witderbringe. eſtohl eht 


ene g 
Einige Tage hernach hört er Rachts 


harrt erwartungenoll. t 

ein Geräufg an feinem Schweinſtall. Wir pochendem Herzen ſteht er in lautloſer 
Stille, damit er den Bann, vermöge beffen der Dieb das 
bringen ‚ nicht loͤſe. Als am Schweinſtall wieber } 

bemfeiben zu, um fein verforenes und wieber erhaliened Schwein zu fehen. Aber, 
o Schreden! er trifft den Schweinſtall offen und jein zweites Schwein iſt ihm eben» 
er geoplen! So hat der Aberglauben wieder einmal geſchadet. Hätte der Be 
ohlene nicht anf den Wunderthäter gehofft, jo hätte er wenigſteus ben zweiten Dieb 


oblene Schwein wieder 
uhe eingetreten, eilt er 


(Sgw. M.) 


Die Rei i don fann jept, d igen Aufenthalt 
zu Rouen, Fu m rg dl ee — — 
—— Oi ae a Ta 

den ” 
Jahre nach feiner Abfaffung!) „Wöp von Berliringe” zum erften Male in Fraulfuri 


neanundbreifig 


Sherry bed Hrm, Franz Adam. Stein Unglück iſt ge- 
fihehen. Die Gräben und Barrioren wurden meiferlich 
überjprungen. Gin fehr zahlreiches Publikum aus allen 
Ständen war Zeuge bed hoͤchſt intereffanten Schaufpiels. 
(Fobte, u. C.Bl.) 
Neapel, 25. April, Gin Mifgefhid traf bie 
GEafertaner Eifenbahn vorgefiern Abend. Ein paar 
Rühe verliefen fih auf der Bahn, und die Locomotive 
überfußr eine berfelben, fam aus dem Geleife, Per 
von dem erhöhten Bahnterrain hinunter, riff fünf Wa- 
gen mit fi hinab, ohne daß Menfchen tabei umfamen. 
Es war ber letzte Zug. vom Gaferta, der gemöhnlich 
ſchwach ng ift; in den erſten fünf Wagen befand fich 
glüdfliher Weife Niemand; der fechöte Wagen riß halb 
aus einander, und lief dem einzigen Paffagier darin umbe- 
foäniet; die übrigen blieben im Geleife. Zwei andere 
eute von der Splomotive wurben in ben vom Regen 
erweichten Boden geſchleudert und famen gläcklich ba- 
von, (A. 3.) 





Eifenbahnen. 

Wien, 30. April. Der Betriebsinfpeltor 
ter Staatseifenbahnen, ber kaiſ. Rath Schmid, 
welcher nad England und Aranfreih zur Prüfung ber 
Fortſchritte im dortigen Eifenbahnwejen und namentlich 





468 
ber praftifhen Anwendbarleit bed Ele gg'ſchen Syſteins 
ber atinofphäriſchen Eifenbahnen, gefenbet wor 
ben iſt, foll eine gunftige Ueberzeugung in Bezug auf 
Iegtere mitgebracht haben. Sonach bürfte auf dem dicf- 
ſeitigen Theile des Semmerings, fo wiebem Berg- 
rücken nächſt Trieft die erfte Anwendung diefes Sy- 
flems in größerem Maßſtabe flott finden. Der aller- 
binge foftfpiclige und noch mancher ‚Berbefferung be ⸗ 
Kris Mechanismus fol fih naͤmlich im der Anmwenb- 
barfeit bewährtzeigen, anb feine anberweitigen Vortheile 
auf ſchwierigen Stellen dad oft fait unmöglige Syjiem 
mit Yecomotiven überwiegen. — Am 18. Mai wird bie 
Strede ber füblihen Staatsbahn zwiſchen Oräp 
und Eilly dem öffentlichen Berfehr übergeben a 
(Sdw. M.) 

Ueter verſchiedenen Unfällen, welche ſich neuerlich 
auf ben engliſchen Eifenbahmen zugetragen, wirb von ber 
Eroybon atmofphärifhen, Eifenbapn gemeibet, 
daß durch die Nachläfigfeit der Angefiellten eine Schraube 
bie Zuftrößre gerriß, wodurd die Luft entwich. Wine 
gewöhnliche Locomotive führte ben Zug weiter, und nad 
34 Stunden war der Schaben wieder auegebeſſert. Es 
wirb dieß als ein Beweis gegeben, mit weicher Leich⸗ 


tigfeit und Schnelligfeit Befhädigungen auf atmofphä- 
I 


riſchen Bahnen abgesolfen werben fan, 


Eourfe der Staatspapierr. 
is 2. Mai, 5 pt. 119 Ar. 75 €; 3 pet. 
83 fr. 70 €, 
ranffurt, 4. Mai, Dietall, 5 pEt. 1121; pet. 
1003; 3 put. 7555 Banlactien 1985; Integr. 59; 
Ard. 2555 Taunud-Eifenbahn-Netien 362 A. 
Bien, 4 Mai. Gtantsobligationen zu 5 pt. 
in EM. 112; detto zu 4 pl. in EM. 1001; detto 
zu 3 pCt. in EM. 73; ; Danfactien or. St. 1554. 
Augsburg, 6. Mai, Bayeriihe 3, pCt. Dbligat. 
98; P., 95: G. Bayerifde Banfastien I, Semefter 
18465 — P. 655 G. Deſterr. Anlehen von 1834 
157 P., — G. Anl. von 1839 1249. , —— ©. 
Metall, 5 pet. 112: 9, —— @. 4 pCt. 1011 P,, 
_—— © 3 pl. 76; P. —— G. Banfactien I. 
Semefter 1575 P., , Würtembergifhe 3! 
yet. Dbt. 95, P. — ®. Darmfädter-kooje 50 A. 
89, — ©. Badiſche 35 fl.Looſe 38 V. — G. 
Badiſche 31 pCt. Obl. 95} 3 — G. Bad. 50 fl 
Looſe von 1840 64 P. — 8. Polmifche Looſe à300 
. — P., —6GVoluiſche Looſe a 500 fl. — P. 
Ludwig · Canai — P. 79 G. 


Dr. Briedrih Bed, 
verantiworl.dher Rebacteur, 


— — 





ol. Hof- und VUationaltheater. 
Freilag den 8, Mai: „Der galante Abbe, 
Luftipiel von Ev, Cohmann. 


Eremdenanzeige. 

Den 5. Mai And Hier angelommen: 
(Bote. Hirfh.) Hr. Baron Ingern-Eiern- 
berg, ans Rufland (Geld. Hahn.) PP. 
Regene burger, Stntent von Befiteim; Graf 
Boleburg- Wurzach auf Wurzab; Brandt, 
Privatier von Regeneburg; Kofi, Bananier 
von Cartara (sid. arenı.) HP. Bu- 
müller, Partitulter von Avize; Gtreider , 
Partitulier von Salzburg; Yinner, Partikul. 
con Würzburg. (Blaue Zraube) PH. 
Pofmann, Kauf. von Yugsburg Dr. Brun, 
von Zölz; Fräut. Kutter, von Brradenfiod. 
(Stobutgarten.) PP. Nebhels, Privat, 
son Mindelfeim; Ströber, Auffhläger ron 
Safferburg; Dr. Scufter, von Ravensburg; 
Mütrt, Redteronfulent von Blaubrwern ; 
Pohfrin, Student von Augsburg. 

Den 6. Mai find bier angekommen t 
(Bayer, HoN. Sr v. Mopt, Profeffer und 
Mavame Vocher, von Zübingen (Bolt, 
Dapa) Hp. Graf Eoltpd, von Bels, 
Schwarz, Haufm. von Arankfur., Hotel 
Drautit> SP. v. Perlal, Propritär von 


Krakau; Direp, Reudier und Mid Smith, | 


aus Englane. (Blaue Traube.) Hp. Dr, 
Bentel, ten, Müpleorf; Mitgley, Kaufmanı 
von London; Kitih, Privat. von Beldflechen; 
Mayer, Heutenant von Wien, (Stahut- 
arten.) HP. @erber, Beamter von Bam⸗ 
erg; Beh, Priv. von Reiſenderg; Ginger, 
Reaiftrater von Bairenid; Schuler, Pfarrer 
von Innebrud; Mei, Priv. von Schongau; 
Nöte, Dertorsgaktin von Stuttgart. 


Geflorbene in Münden. 

Elifabetha Pieifler, Scheriveriwitiwe von 
Her, 76 9. alt; Chriilan Mariberih, amt. 
Theol. ven Wim, 23 J. alt; Jofeppa Dass · 
Mann, Soͤlt neretochter von Lritfeim, Landg. 
Donasmwörtt, 27 3. alt; Emil Ste, fürk- 
Us ihern» und tariiher Poßieretär von 
Brastiurt a. , 42 3. olt; Mana Na⸗t, 
Slelstruderömitime von bier, 66 9. alt, 


259. Gine neue Centung 18421 meufr 
firenden Branfenweines, wie Champagner 
aus ver Rabrit ces $.9. Siligmälter in 
Würzburg iR angefommem, und empfichlt 
geneigte Abnahme 

Beruh. Dinner, 


Prryegmarburg Rro, 3, 
J N; a Fe. Fer 
Kifinger Mineralwaffer. 
263, In ber Alffinger-Diineraiwaffer-Nie- 
terlage im & Ealzamtegebäute, Neuhaufer- 
Befle Rro, 31, ift friiher Ragezi (in gamyen 
und kaltm Arägen, fo wie dm ganjen ums 
halten gläßeruen dlaſchen) uud Nat · Sautt · 
brunuen angelommen, 


6135. (u) 


Dekanntmadhungen. 
Bekanntmachung. 


Die Adminiftration der Bayeriſchen Supothefen: und Wechjel: Batık 


macht hiermit, unter Bezugnahme auf die Ausſchreibung 
gang 1843 Neo. 131, 137, 142) 
auf befindlichen, in der Beilage zum 


% 


vom 30. Mai 


Regierungsblatt vom 


1843 (Politifche Zeitung vom Jahr⸗ 
lederholt befannt, daß am 1. Juni 1843 mit Umwechslung der in Um- 
26. November 1836 Nro. 42 befchriebenen ältern 


Zehn:Gulven-Banfnoten bei den Banf:Cajfen in Münden und et Begonnen werben ſey, um bager 


gn gemäß 8. 8, des Banfgefeges vom 1. Juli 1834 und $. 1 j 
etrags auszugeben, welche in der Beilage zum Negierungsblatt vom 31. Mai 1843 


ben find. 


ver Banfftatuten neue Noten gleichen 


Nro. 19 genau befchries 


Zugleich wird zur allgemeinen Keuntnif gebracht, daß laut $. 18 der Banfjagungen, der Betrag 
der drei Jahre mach gefhehenem Aufrufe wicht umgewedfelten Banknoten, wie dieß auf den Banknoten ſelbſt 
bemerft ift, dem Banffond anbeimfalle, und Daß fomit alle bis einjchlienlih, 31. Mai 


1846 bei den Bank: Gafen gegen baares Geld oder nene 


von jenem Tag an ihre Gültigkeit ver: 


iwechjelten alten Zehn: 
lieren. 


Das 


Königl. Kreis: und Stadigericht 
Münden. 

257.025) In der Berlaffenfhaftsfade 
der gräflih von Preyſingiſchen Pilegers- 
wittwe Sabine Schels iſt zur Berfiei- 
gerung des Rücklaſſes derjelben auf 

Montag ven fl. Mai und die 

folgenden Tage 

Morgens von 9 bis 12 und Nat: 
mittags vom 3 bis 6 Uhr 

im Hauſe Nrd. 4 im der alten Pferbftrafie 

über eine Stiege Termin anberaumt. 
Der Ruͤcklaß beſteht 

a) aus Betten, Stockuhren, Hemmob- 

fäften, Pfeilertifchen, Ranapee, Sef- 
feln, einem Schreibtiſche, mehreren 
Spiegeln, einem TZoilettenfaften, 
Häng- und Waſchlaſten, ſowie auch 
verſchiedentm Kürhengeräthe tc. 

b) aus goldenen Doſen, fübernen Lof ⸗ 

fein, Meffern und Gabeln mit fil- 
bernen Schalen, auch ſilber · 
nen Gabeln, filbernen ſchalen 
und ſilbernen Galzfäffern, mehreren 
goldenen Ringen mit Brillanten 
befegt, goldenen Obrenringen x. ; 

c) aus mehreren Städen Leinwand zu 

Hemden mehreren Stüden Tıf 
waſchzeug, verſchiedenen Brttüber- 
gen, Sernieiten, Leintüchern, Kopf 
ifemüberzägen, Bettvorhaͤngen 16.5 
d) aus mehreren feidenen Kleidern, 
Mänteln, Kleidern von Pers und 


ulden : Noten 
Münden, ten 20, November 1845. 


Fran Faver Biesler. 


Merinoo, Shawls, Regen« uub 
Sonnenfdirmen ıc. 
Bemerft wird, bafi der Hinſchlag nur 
egen Baarzahlung erfolgt, und daß die 
tiofen umdb Silbergegenftände um 11 
Uhr zum Aufwurfe kommen. 
Am 3. Mai 1B46, 
Der f. Director: 
Barth. 
Sengel. 


Pfänderansidfung ntıd 
Verfteigerung. 

233. (36) Dienftag ben 19, Mai 
1846 if der fepte Termin jur Huslöfang ver 
Pfänter von’ dem Momate April 1845, 
uab von ) 

Rro. 36,799 bis 44,725. 

Die Pfünzer Können täglih in den ger 
wöhnfihen Burtaufunden Bor» und Rach · 
mittags verießt, umgeihrieben und andgelöst 
werben; nur am Radmitiüge bed oben be 
ichneten Tages findet Feine Pianbumihrei- 
mag mehr flat. — dierauf Dienftag 
den 26. Mai 1846 Sffentlihe Berftei- 
gerung. 

Münden ven 25, April 1846, 
Königl, privil, Pfand: und Leihanftalt 
der Stadt Münden am Iſarthore. 

$. Wegrisli, May.-Natt. 

Schnep, Dffenbrunner, 

Kafller. ur, 





— 


262. db. Palm's ' 
handlung = Fe ÜR fo ar —* 


Noten nicht umge: 


fihienen und tm allen Bahhanblungen zu 
b * 


oben: 
n Ueder die 
Urſache der Felstbeurrung 
uud die Wichtigkeit 


ter 
Pflege und Erhaltung der 
Waldungen ‘ 
als einziges Mittel zu deren Abhilfe, 
Aus fariitiihen Drefüntepuntten betrechtei von 
einen Aerfiimanme. 
Preis 6 fr. 


Bekanntmachung. 
Katharina Guggenbichler 


gegen 
Anton Durchner 
plo. pat, et alimı, 


m 
Konigl. Landgericht Traunſtein 
wird dem Autoa Durchner Oberdauſer - 
bauereföhn von Reit im Bint biemit eroͤff · 
met, dab zur Veruchmuug des von Katbhariga 
Gugsenbiier in rubr, Sade benannden 
Zeugen Tagofahrt auf 
Samflag den 30, Mai 
Bormittags 9 Uhr 
hierorid anberaumt, und «8 ihm geflattet iR, 
viefer Bernehmung beizuwohara; alle weitt · 
ren Berfüguugen aber ihm nur durch Mahef- 
tung an die Gerictetafel befannt gegeben , 
und diedutch pro’ insinmatis werben etachict 
werten. " 
Zraunftein am 29. April 1846, 
“ Der Königl, Lanprigter: 
.Shmib, 


— — — 


- Ir. 110. a 





Dan pränu« 

ar eine — 

d. 3. in Dünden ur 4 2 
nen . —— im 
boir ( Bürdeafel ” 242 * et 
alle | . 2 fr, im ıl. 
bergafle Aro. 6); h Kayon 3.20 
auswärts bei ten 1 kr. im im, Bay. 
nähft gelegenen % Haus tr. — 

— fr 

Der * an - P — gen 
Runden Mit Seiner Rönigligen Mejekät Alergnävigfem Privilegium. —— 
— — — — 3 tr, bereuen, 


ech 
Banerndirue. Anfunft jmweier Trandporte ber von Preußen ausgelieferten Gefangenen. — Menefte Rachrichten. — Bermifchte Rachrichten, — Befanutmachungen, 























Peutfgland. 
Bayern. 


Münden, ten 8. Mai, (I1.Xlte öffent: 
lie Sigung der Kammer ber Abgeorbneten.) 
Der heutigen Sipung wohnten am Miniftertiihe Ihre 
Ereellengen die Föniglihen Minifter des Innern, des 
Kriegs und der Finanzen, fowie brei fgl, Re;jierungd- 
Kommiffäre bei. Im Saale waren bei ber erften Abe 
fimmung 119 Mitglieder anmwefend. Nah Berfefung 
unb Genehmigung bed geftern gefaßten und von und 
bereits mitgetbeilten Beſchluſſes uber die vom verſchie 
denen — var angerigneten Borftellungen der jüdi- 
fhen Gfaubensgenoffen um bürgerliche und politifche 
Gfeihfelung mit der chriſtlichen Bevölferung, erftattete 
zanachſt der Abg. Baron v. Lerchenfeld für den. Abg. 
Grafen von Hegnenberg Dur Bortrag Namens tes 
U. Ausſchaſſes über den Gefegentwurf, „den Bolljug 
des Steuergeſeyes vom 25. Anguft 1823" betreffend 
Dana murben folgende Befepentwürfe berathen unb 
darüber Beſchlaß gefaßt: I. Öefegentwurf, „bie bei 
der Militär-Aushebung im Unterfuhungs 
prozeffe, inBerhaft,oder inZwangsarbeit“ 
bänfern befindlihen Eonferibirten" betref- 
fend. Der Entwurf befieht aus folgendem cinzigen 
Art fel: „Bei denjenigen Eonferibirten, welche ſich zur 
Zeit der Auspebung ihrer Alteretlaſſe wegen irgend 
eined Berbreihend oder Bergehens in General ⸗· Sperial- 
oder Hauptunterfachung ober im Strafserhafie befinden, 
ſowie bei denjenigen, melde zu eben biefer Zeit nad 
Art. 391 Th. ll. des Strafgefegbuhes in einem öffent 
lichen Arbeitdhaufe verwahrt werben, hat bie Einreihung 
erſt dann einzutreten, wenn bie Unterſuchung beenbiget, 
oder die Entlafung aus dem Verhafts- ober Berwah- 
zungsorte erfolgt if. Bon eben diefem Zeitpunfte am 

iſt ſodann auch die Militärvienfizeit, bejiehungsweije bie 
BDereithaltung zur Schanz und Feſtungsarbeit zu be 
zehuen. Uafer Minifteriam des Innern und Unfer 
Kriegöminifterium find mit bem Bolljuge dieſes durch 





ober von der Strafe freigefproden, oder von der Ins 
fan; freigeſprochen werden.“ Berſchiedene andere Ber: 
befferungtvorfhläge gingen hus ber Mitte der Kammer 
hervor, es wurden diefelben jedoch, wie aud der vom 
Ausfhuffe vorgeflagene Zufag, nah den von Seiner 
Errellenz dem fönigl. Minifter des Innern gegebenen 
Erläuterungen fänmtlich verworfen bis auf zwei, nad 
deren am Eingang gefagt werben fol: „Bei den 
burd bas Loos zur Einreibung berufenen 
Eonfribirten" ıc., umb am Sqhluß des erfien Ab⸗ 
fages zugefügt: — „Jedoch wirb der Confert 
birte dem zu fiellenden Contingente ju Gut 
gerechnet.“ Mit biefer Rebactiondveränderung wurde 
der Entwurf mit 114 gegen 5 Stimmen angenommen, 
und biefer Beſchluß fofert verlefen und ebenfalls ge- 
mehmigt, IT. Befepentwarf, „die Erwerbung der 
Pit ennieng des Orafen von Min 

er in Bayreuth” betreffend: „Art, I. Zur Deckang 
der außerorbentlihen Ausgaben, welche durch bie Err 


werbung der Petrefafienfammlung des Grafen v. Mün- : 


fler zu Bayreuth, dann durch Verpackung, Transport 
und Aufftelung derfelben entftanden find, foll dem (#e- 
neralconfersatorium der wiffenfhaftlihen Sammlungen 
des Staates ein befonberer Zuſchuß von dreiundvierzig 
taufend Gulden aus den Staats Einnabme-Meberfchüffen 
ber V. Ainanzperiobe geleiftet werben, Art. II. Unfer 
Minifteriam des Junern umb Unfer Kinanjminifterium 
find mit dem Bollzuge gegenwärtigen Geſetes be- 
auftragt. Kür ven Entwurf: v. Abel. Graf v. Seins 
heim.” Der Ausfhuß hatte die Genehmigung bes be» 
ſonderen Zufhuffes on 43,000 fl. für dem fraglichen 
Zwed beantragt, und bie Hammer jelbft erhob diefen 
Antrag mit 106, gegen 4 Stimmen zum Befhluß, un 
ter Zujügung folgender von dem Abg. Pfarrer Wagner 
vorgefchlagener Münfe: „Seine Majeftät der König 
fegen allerunterthänigft zu bitten, a) ber vom Staate 
angefauften Petrefaftenfammlung den Namen „Münfter'- 
ſche Sammlung“ beilegen zu wollen; b) allerhuldvollſi 
Sorge tragen zu wollen, daß bie begeichnete Samım- 


Ausgaben, welhe dar bie Erwerbnng der Münjen- 
ſamm ung der Brüder Kongo in Mefina, dann dung 
Berpadung und Transport bderfelben entflanden find, 
fol - ae ber wiſſenſchaſtlichen 
Sammlungen des Staates ein befonderer. Iufhuf vom 
24,535 fl. 45 fr. aus den Staats · Ein = 2 
der V. Ainanzperiode geleiftet werben. in I, Unfer 
Diinifterium des Janern und Unfer Finanzminiflerium 
find mit dem Bollzuge g igen Geſetzes beauf- 
fragt. Für den Entwurf: v. Abel. Graf v. Sein“ 
beim," Auch diffen Entwurf nahm die Sammer nad 
dem Antrag des Aueſchuſſes ohne irgend eine Abänber- 
ung an, und zwar mit einer Stimmenmehrheit von 105 
gegen 6. — Wndlih fand noch eine kutze Berathung 
uebſt Beſchlußfaſſung über den Rechenſchafrabericht des 
ſtaudiſchen Yrpiears für 1843 45 ſtatt, fo wie über 
verſchedene demjelben beigefügten Juftruftionßentwürfe. 
"München, 9 Mal. Das geftern erfchienene 
„Intelligenz · Matt von Dberbayern“ enthält folgende 
Röniglupe Allerpöchfte Berorbnung, die allergnädigfie 
Bewilligung einer momentanen Unterftügung fur die in 
geringen Befoldangen ftehenden f, Diener beir.: „lub 
mig, von Gottes Gaaden König von Bayern, Pfalz 
graf bei Rhein, Herzog von Bayern, Aranfen und in 
Sqwaben ır. . Wir finden Uns bewogen, Unferen 
in geringen Bejoldungen Rehenden unmittelbaren Staatg- 
bienern, Offigieren und Militärbeamten in landeswäterli+ 
Her Borjorge fur die durch die dermaligen Zeitverhält- 
niffe hernorgerufene bebrängte Lage derjelben, bie durch 
Unfere Eurfhießung vom 22. Rov. y. 36. auf fünf 
Monate bewilligte, und mit Ende März d. 2. abyelau- 
fene momentane anferordentlie Unttrftügang und reip. 
Tpeurungszulage ans Rachſicht des theilmeifen Fortbe⸗ 
fandes obiger Verdältni ſe no auf weitere zwei Mo⸗ 
nate, nämih Aprit und Mai heurigen Jahres, unter 
den nachſteheuden Modificationen und refp. Befchrantun 
gen allergnädigft zu erftreden. 5. 1. Bon der Theile 
nahme am dieſer verlängerten Unterftägung find alle fin- 
derlofen Witwer und Ledigen aasgefgloffen, und haben 
mar die Berheiratheten, oder mit Tinder veriehenen Witt» 


das Gejeghlart befannt zu wachenden Geſetes beauf- 
tragt. Für den Entwurf: v. Abel. Arhr. v. Gump- 
penberg.“ Der Ausiguß batte folgenden Zuſatz be» 
antragt: — „Bon biefer Verfügung find diejenigen 
ausgenommen, welche vellfommen für unſchuldig erflärt 


Was ich erlebte. 


(Aus dem hinterlaffenen Papieren eines Pfäljere) 
Herausgegeben von F. Athanaſius. 
Chortfegung.) 

‚Bir warfen Kanonen und Munition über Bord, auch diefes Mittel fruchtett 
uns nichts, und mit Einbruch der Nacht fachten wir und in den Bölen ju retten, 
Dbgleih diefe Heinen Fahrzeuge fehr —* maren, fo hielt doch bie meiſterhafte 
Disciplin Alles in guter Drbmung. Abwechfelud griffen wir zum Ruder und fleuerten 
in der Dunfelpeit jene Richtung, auf welcher wir am erfien Land vermutheten. 
Mit Tagesanbruch erreichten wir vie Hüfte, es war Afrika; und ehe bie Sonne 
fenfregt fand, waren wir auch fämmtlih als Sclaven „überwälität und in Reffeln 
geſchlagen. Nun begannen acht Leidens jahre, die ich meinem XTobfeind nicht durchzu⸗ 
machen wünfge, benn e6 war ein wahrhaftes Huubeleben. 

Wie eine Schaar wilder Pferde wurden wir vom ben Strolchen zufanmen- 
— der Kleider — ganz beraubt und in das Junere bes Landes vor ihren 
offen hergetrieben war eine Truppe mah Raub an ter Meereetüfle hin- 
Amweifender Mauren, denen wir im bie Hänbe gefallen waren und bie und and 


lung durch allmaͤhige gelegentliche Erweiterung den ihr 
gebübrenden Rang für bie Zufunft befaupten möge.” 
Ill. Gefegentwurf, „bie Erwerbung ber Münzen 
fammlung der Brüder Lougo in Meffina“ be- 
treffend: „Art. I. Zur Dedung der außerordentlichen 


wer bes im $. 1 der vorhin gedachten allerh Ent» 
ſchliefung vom 22, Nov. v. 2. en Feten 
Dienerperfonals nah folgenden Abjtafungen Theil au 
nehmen und zu empfangen: I. Bei einem Bezuge von 


mit aller Gefühllofigfeit behandelten. Barfaß mußten wir dem tiefen und breuuenden 
Sand der Wüfte Sahara darchwaten; die Zunge Mebte fait gedörrt vor Durft am 
Gaumen, und wo einer der Unſtigen ermartet zu Boden jant, bieben die Heiden 
mit ihren Lanzen fo fange auf dem Umglüdlihen los, bis er fid wieder weiter 
fleppte oder unter ihren Streichen den Geiſt auſgab. Deine gefunde jugendliche 
Kraft ertrug die erfie Zeit biejer Beſchwerden wit ziemliher Ausdauer, als aber 
bie Wanderung in der unermeplihen Wuſte fein Ende nehmen wollte und das bürre 
Gerfliendrod, Baum benept mat einigen Tropfen flammigen, faulen Waſſers nicht 
hiareichte, meine Stärfe aufrecht zu erhalten, begann ich muthlos zu werben, ver- 
wänfchte mem Geſchick nnd war nahe daran, ben Mifhaablangen der Barbaren an- 
heim zu fallen. Da fügte mich mein Freund Clarke, der Steuermann, welder an 
mid; gefeffelt war, durch feinen Muth und Zuverſicht, die er in feinen Handlungen 
and freundlichen Zröftungen gegen mich bewies. „Streit bie Flagge nicht, Kawerad, 
biensif wir zwifthen flippen und Umiefen freugen,“ ſagte er oft in feiner derben 
Sermaunsweile, „und glaubet feſtiglich, [Kon mandes Fahrzeug war led ober auf 
Sand gerathen, daß de Stiffsmannfgaft verzwei und fam zuiegt doch 106 
fiher und wohibehalten, wenn auch vom Sturme burchgejgüttelt, im ben, bergenbe 

Hafen," ZH richtete mich auf am dieſem Beifpiel und vrrdanfe es ihm, daß ich 


41-400 fl. einfpläßlih 25 pEt. des Bezuges. I, Bei 
einem Bejuge von 401 — 600 fl. einfhlußlih 20 pEt. 
bes Bezuges. Bei einen Bezuge über 600 fl. hört alle 
Theitnapme der Civiliſten auf, und nur Offiziere und 


Angeftellte Bes Militär-Erats, mean fie verheirathet oder | 


als Wittwer mit Kindern verieben find, haben, weil bie- 
felben einen Getreidbezug misht „gewiefen, mod Zu em- 
pfangen. III. Bei einem Bepuge von ot BMW fl. 15 
p&t. IV. Bei einzu Bezüge von 801 800 . 106866. 
Mit einem über HOlflbinausgebenden jährlihen Bage- 
ober Be,aftbezuge bört au kei ibmen die Unterjtagung 
auf. $. 2. Hinfihelih der Bedandlung und refp. Fin- 
wehmung: der einen Theil bed Gehaltes bildenden Natur 
ralien (Gerreid-Bejoldangen) zur Bemefjung des Jah⸗ 
resgehalts-Bezugsgrößen ıc. findet bie Beflimmung sub 
$. 2 der mehrgebuchten allerhochſten Entjpliegung vom 
22. Nov. v. 36. giuhmäßig Anwendung. 6. 3. Die 
allergnäbigfte Benulign Liefer in Monateraten zahl⸗ 
baren Umterflügungen eckt fih, wie fion bemerkt, 
anf die Monate Ayrif und Mund. J. map die Mittel 
dieyu find ebenfalls aus dem Reichs reſerde ſoud zu jhö- 
yfen. 4 Unfer Amampminifterum bat biemac das 
zum Bollzug Erforderliche zu verfügen, y den 
25. April 1846. Lupmwig. Frhr. v. Biefe Irhr. 
». Schreul. v. Abel. Behr. v. Bumppenberg. 
Oraf v. Seinsheim” 
Ferner enthält das Intelligenzblatt folgende 
ieafles - tem. 0. 


Se. Maj.der König haben Sich allergnäbigft ber 
wegen gefanden den Recdhnungseommiffär bei ‚der f. Re- 
gierunge-Finangfantmer ver Pfalz, Dlarım. Det in glei» 
er Eigenſchaft zur &, Regierung von Oberbayern, 8, 
%. F. jeinem allerunterthanigſten Auſuchen entpredend 

w verfegen; ben Rechnungscommiffär der Wegierungss 
—— von Dberbayern, Kerd. Friedl, zum 
tbeamten vom Grafenau zu Schäberg in prov. Ci» 
haft zu ernennen; dem Pfarrer zu Kırchpeim, Pr. 

of. Sirch, die fathol. Pfarrei Waltenpefen, und dem 
Pfarrer zu Waltenpefen, Pr. Job. Bapt. Burahan- 
fer, wie fath. Pfarrei linterpeifenberg zw übertragen ; 
dem bermal, Coop. zu Prien, Pr. Job, Bapt, Stett- 
ner, bie fath, Pfarrei Pfaffenhofen zu übertragen, und 
zu ber von bem Pfarter zu Baumburg, Pr. Joſ. Kreupr 
maier erflärten ——— pꝓftuade die aller · 

oͤchſte Genehmigung, zu ertheilen. 

gr frei irte Pfarrer von Maiſach, Pr. Joſeph 
Anton Domderer har duch Schanfung, vorbealtig 
Iebenstlänglichen Zinjengenuffes: «) der Piarsfire Brud 
2000 f1.; b) dem dortigen Schulfoud 500 f.; ec) dem 
Armenfond dafelbjt 500 fl.; d) der Pfarrlircpe zu Din 
ſach 500 f.; ©) dem Syulfond daſeibſt 600 fl, 1) 
dem: bortigen Armenfond 560 fl. zugewenbet, und au- 
erbem mit einem Capital: von 50U- fl. einen Jayrtag 
in bie Pfarrlirche zw Bruck geftifter, Se Maleſt at 
der tönig haben von dieſen, dem ſrommen und auld⸗ 
thätigen Sınır des vefignieten Pfarrers Priefiers Joſ 
Autor Donderer epremmoll betandeuden Sthaulungeu 
aller hoch ſt ib zu nehmen. und allergnädıgit zu be 
fehlen gerupt, baf dieſelben mit dem Auodrude des alr 
lerhochſten Wopigefnllend durch das Negierungoblatt 
veröffentlicht werden 


Weünchen, 2. Mai, Tagesordnung far die 
INHte auf heute ben 9. d. — allgemeine öffent- 
ı » u 


liche der Hammer 2 8 Ser 
bes Peorofelld der LRlten öffenzli dung ; 
58 ug der Eingaben; 3) Beriefung des 


Defslaffes über den Gefepentw 
Pe.refaftenfammiung des Grafen 





nicht auch den Strapazen unterlag und 
wurde. 


Pie Kaleſche. 


Aus dem Ruffiſchen des Gogol. 


(Fortfegung.) 


„Steh aufs. ſich auf, ieh’ gefgminb auf!“ nief fie ifm zu, indem fie ihn 


am Arme 209 7 — 
„Bad? Was gibrs 7“ murmelte Tſchertolousti, indem er bie Glieder. dehute, 
ohne bie Augen auf uſchlogen. 
„Stepe auf! Stebe auf! Es iſt Beſuch gefoimmen, hört Du? Befuh?“ 
„Befuht Was für Beſuch ?" 2 
„Um Gotteswillen fich auf, ber General mit allen feinen Offizieren iſt 
—RB 


Der .General? Iſt er ſchon da? Zu bes 


* 





eine Speife des Schafald der Müfte l 


j Teufeld Namen, warum hat 
mid wit gemedtY Mb das Diuer Das Diner rer men 


4170 


reuth beir.; 4) DVenlefung bed Be) 
fegeutwarf, die Ererbung db 





Rıiefersfelden, Yandgerihis Rofenpeim, Abhilfe ver ber 
ſchwerlichen Reiſen zu dem weit entlegenen fol. Yand- 
gerichte Rofenpeim beir.; 3) Schreiben und Beſchluß 
der Kainitier. bet Meichträtye, wen ejepeste 

$ 44 Na im I. Titel des X. Edicte zur Berfaffangs- 
Urfanbe beir.; 4) Schreiben und Beſchluß der Kammer 
der Neihdrae über den vom beim Herin KReitherathe 
Scheint Iryru ». Staufenperg ſich augerigneien Ar 
trag des Grafen Dar lerfinger v. Seinopem bezuglich 


‚ des ‚oberappellatiousgeriptlispen Ptenarbe ſchluſſes von 


10, Mai 1845 wegen Kinjiebung der gutsperrlihen 
Geriptsbarfeit über töniglihe Graudholden; 5) Wor« 
ftelung und Bitte von 23 Nuralgemeinden, des fönig- 
lien daadgetichls Neuſtadt a. d. Yujd, wiberregiluhes 
Berbet des Hupfenbandels der juben betreffend. 

Megensburg, 5. Mai. Geſtern widerfahr um- 
ferm durch feine archäologiſchen und geſchichtlchen For - 
ſchungen im Gebiete der Oberpfalz und von Kegens- 
barg rühmlich befannten Bereinsmtgliede, Hra. Ober 
lientenant J. R. Schuegraf eine große Yutzeichnung, 
nämlich in ber Hamzlei der f. Stadtlommandantſchaft 
allyier darch Titl. Hra. Oberſten und Stadtlomman ⸗ 
danıen Beball ein allerhöchſtes Reſcript, worin die 
allergnadigſte Zufriedenheit Or. k. Maj. wegen der von 
dem oben genannten Generalquartiermeiſterſtabe des l. 
Kriegeminijrigms uberreichten Brochure uber bie an 
Böpmens Gränze 1703 erbauten bayerifhen Schanjen 
und Redouten nebft Plan und Gituationsfarte ausge 
drückt war, perſonlich mitgerbeilt, and ee beigeſchloſſene 
Affignatien von bedeutenden Ertrage ausgepändigt. Bir 
beeilen und, dieſe alleryögfte Anerfennung der Berbienjie 
unferd Mitgliedes von Ernie des Föniglupen Protektors 
jegliger Kunft und Wifſenſchaft mit freutigem Herzen 
zu begrüßen. j Ned. 3) 

ze „Würzburger Zeit.” führt ale berichtigend 
an, dafi der Didcejan-Eierus von Unterfranken in Be 
ziehung auf die Redemptoriſten, denen weltliher Gets 
das Abyaken vom Volfomijjionen in Ober⸗, Diittel- und 
Unterfranfen geftattet iſt, wicht Klofter Ebrag, ſondern 
Diarıa Buyen bei Yohr im Auge habe, und es werde 
in Bälde von der obergirtlichen Stelle die besjallfige 
Borlage beim Miniſterium geſchehen. 

Vrlterreid. 

Die Wiener Blätter melden offiziell, daß St. 
Maieſtät gerupt haben, den bisherigen Commandirenden 
in Galizien, Feldmarſchall-Veutenant Kerjey von 
Retje, zum Beweis ailerdöchſter Auerkennung feiner 
langjährigen treuen und afrigen Dienfte zum zweiten 
Eapiranlteutenant bei der fünigl. ungariſchen adeligen 
Leibgarde zu ernennen. 

E Prenfen. 

‚Wofen, 28, Aprif. Bei der am 4. März im Pa- 
lais ded Grafen Dyialinski abgehaltenen Hausſu- 
dung foll man mehrere taufend Hemden vongro- 
ber Veinwand vorgefunden haben, über deren Zweck und 
Veitimmung der Graf die Auoſage gemacht, daß feine 


(öertfegung. folgt.) 
„Du * ein Diner ? 


uber- 


Welches Diner fa 
„Dabe ih nicht ein 


Fran, um einen doppelten wohlthätigen Zweck zu errei- 
en, diefe Leinwand in Schlefien ie ——— der 
Weber habe auflauſen und Hemben daraus machen 
laſſen, um dieſe den Armen im Pofen und Umgegend 
gegen einen geringen Preis zu verkaufen. Wirklich bat 
der Graf Dialinski feirkem in feinem Palais terre 
einen, Dan begianen loffen, ; ber allerbings Sußerf — 
außerſt langſam von fakten geht, von dem man aber 
jagt, ed ſoll ver Sembenladen. werben und ber auch 
wirfiich die Geſtalt eines Verfanfslofald „ anzunehmen 
ihr. ef. 3.) 
Poſen · Während das Schickſal des hiefigen 
Mariengpmmafiums noch ungewiß bleibt, find- die beider 
andern polnifhen Öymmafien in ber Provinz, in 
Trzemeazao und Oſtrowo, ganz in ber früheren Weife 
und wa dem bisherigen Vchrpfan wieber eröffnet. 
Das olniſche bleibt rer 2.93) 


Leipzig, 1. Mal. Am Ede der erſten MöR- 
woche lage ſich bereits eim Reſultat über den Verlauf 
der Geſchafte —— da der Kleinhandel nie einen be 
ſtimmenden Einflaß außert. Bor Beginn der Meffe 
degte man allgemein nur fehr geringe Erwartangen, da 
die politifchen Berhaltuiſſe in Polen und Galizien gerade 
für deipzige Eugreghgudel nicht, ohne Nahmi 
ſeyn tonnten. Tieß 18 zum Theil auch Fre 
Die Meſſe fann im Ganzen als eine mar mittelmäßige 
bezeichnet werben. Zie ungeheuere Zufahr von Waaren 
feıt Yeipzige Anſchluß an den Zollverein und feit Er. 
öffnung dreier Eifenbahnen macht überhaupt die DMög- 
lipfeit einer guten Meffe, gefhweige einer ausgezeih- 
neten , immer ſchwieriger. wi wird viel, aber die 
Zahl der Berfänfer und die Mafjen ihrer Waren 
ſtehen damit neuerdings nicht in dent gewunſchten Ver- 
pältuif. Anfangs hielten ſich vie Preiſe im Leder hoc, 
janfen aber, als neue große Zufahren einttafen. Die 
gegerbten Leder waren ſehr gebruckt, während die Kor- 
derungen für rohe Leber Anfangs zu bob waren. ' Die 
Leverlager find geräumt, Eine auffallende lage herrfcht 
uber den Abfag von Pelzwerf; jo gering fell er felten 
fegn. Der Umſatz in Tuch bat micht nach Wunſch flatt- 
gefanden, bie Preife find fehr gebrüde und große Kauf: 
twptige fehlen; es ift mod wich auf Kager; der legte 
getinde Winter hat nicht wenig Eintrag gethan. In 
Mauufatturwaaren find dagegen ſehr bedeutende Ge— 
f Harte gemacht werden, zwar nicht in englifchen, bie am- 
fangen m ubnahme zu fonımen, deſto mehr in fächlifihen, 
welche ſich durch Sombität und Muſter Heuerdings ber- 
vorthun. Ju Seſdenwaaren if das Mefaltat mod) un- 
befrienigend. Defto nlänzender geftaltet fit Ber Ber: 
fanf cou Putz / und Modemwaaren, deren Abſatz von 
Japr zu Jahr im Steigen begriffen ft. Mau hofft 
nos auf beffere Geſchäfte, da Briefe eingetroffen find, 
daß fommerden Mon.ag die fehlenden Käufer aus Po- 
ten, Rußland und Galızien anlonmen wollen. Ob man 
fi nicht leeren Hoffnungen bingegeben hat, wird Die 
nachſte Zufunft zeigen. Die Menge ber Freuden iſt, 
nag dem geringeren Gewühl zu felieen, dießmal nicht 
jo groß, als voriges Jahr. Die Eifenbahnen tragen 
iedech viel dazu bei; man kommt und geht ſchuell und 
übernachtet, was die Nachbarn betrifft, fehr feltem mehr 
in Yeipzig. Rind, Herr.) 


Paden. 

Harlörube. Am 5.d. hielt Miejweiteftammer 
ihre erfle Sitzung. Der Nlterspräfibent Dr, Her er 
öffnete biefeibe mit einer Rede, im der er befonbers 
hervorhob, daft der Geiſt ber Eintracht und der Berföhnung 
bei Beratpungder großen Fragen des Tages herrſchen 





Diner beftellt ?” 


Du bit frah um vier Uhr nah Haufe gelommen und 


haft auf alle meine fein Wort tmeortel. Ich werte i über, 
—* 2 ig en. Da a Ken w Date ae gr 


wurden mit ſchmachtender bitiender Stimme gejproden. 

Tſcheriokonsli lag, mit weit aufgeriffenen Auge) 
weglich da, ald wenn er vom Blik ge,roffen wäre, 
dann ans bem Bette, ſchlag fi 
zum Diner eingelaben! Was ift nun zu machen? Sind fie ſchön da? 

„Sie werden im nächſten Augenblicke anfommen.’ 

tiebe Frau, verflede Did. Heda, Jemand! Da Mädchen fomm ber. Es 
werben ſogleich Off ziere kommen, fage ihmen, der Herr ſey nicht zu Haufe, fage 
ihnen, er würde heute nicht zuruckkemmen, er wäre mit dem frübeften Morgen abge 
—* hoͤrſt ee er Ichnell und fage allen meinen Venen, wad ih Div eben 

jetragen babe . „ fort!‘ 

Nachdem er dieje Worte geſprochen ha:te, zog er ſchuell den Schlaftock an 

und Tief in die Wageuremije,. weil er diefe far das fiherfte Verſtect hielt, dort 


einige Kugenblide unbe 
it einem Male fprang er 
an bie Surm und rief: „ih Pferd! Ich habe fie 


möge. Die Hammer ſchtitt darauf jur — der | 
Abtheilungen. rt (Rarler. 3.) 

Freiburg, 4. Mai, Nach kurzer Krankheit jtarb 
bahier im Gäften Lebensjahre den 2. Mai, und wurde 
heute beerbigt, der Ef. Major außer "Dienften und 
vieljährige Abgrorbnete des grumbherslihen Adels zur 
erften Kammer der Stänbeverfammläng, Frhr. Chriſtian 
v. Türfpeim, ein bieberer, ritterliher, eifenfefter Cha- 
rafter, dem nichts vermochte, von Dem abzubringen, mas 
er einmal für Recht erfannt hatte. Chreib. 3.) 

j Fürflentpum Sippe. 

Detmold, 1. Mai. Die Arbeiten am Her 
mannsbentmale haben von newem wieder begonnen 
und werben mit ununterbrocdener Thatigkeit fortgejept. 
Man hofft im Laufe dieſes Sommers den Unterbau 
ganz zu vollenden und. wärbe bann mod die Hafrich- 
tung ber Figur, wozu ein bebeutendes Eiſengerüſt nd- 
thig üft, zuruckbleiben. Es find dazju allerbings noch 
anfehnlide Summen erforberlid, doch gehen fortmäh- 
rend aus:allen Theilen Deurfchlands - Beiträge für das 
großartige nationale Denfmal ein, namentlich bat bie 

inbener Liedertafel in dieſen Tagen einen erfreulichen 
ze. als Ergebniß eines zu biefem Iwecke veranfial» 
teten Geſaugfeſtes eingefanbt, (Haunov. tg.) 

Sdweiz. 

Aarau. Die Aebte von Muri un Wettingen 
bitten neuerdings im einer Zujchrift vom-24. April bie 
Stände und De Tagſagung 1) um Aufhebung bes 
Harganischen Klofteraufpebungsterretes und bunbesge- 
mäße Einjegung der Koſter in Net und Vermögen, 
2) um vorläufige Gewährung des flandesgemaßen 
Unterhalts für die beiden Prälaten_und ihre Gonnen- 
tualen and dem Slofiergute. — Zürich, Nah der 
Neuen Züricher Ztg. vom 4. Mai hat bie liberale 
ange in ben Wahlen am 3, Mai vollfläntig geſſegt. 

om 171 bieher befannten Wahlen gehören 137 ganz 
entfchieden diefer Partei, nur 29 aber der rein conjer- 
vativen Partei an, und von 5 iſt die politifche Farbe 
nicht genauer befannt. — Waadt, Am 26. April 
hatte eine religiofe Berfammlung. von eima 30 
Perfonen, meiſt Frauenzimmern, in Egloffe Oran flatt. 
Einige Jabividuen verſchloſſen vom aufen das grofie 
Thor mit Holzſtücken, fo daß fich Die Wefangenen in 
fpäter Nacht nur nad vielen Anftrengungen wieder frei 
machen fonnten. Die beiten Geijilihen wurden mit 
Hohngefhrei nah ihrer Wohnung zurädbegleiter oder 
fonnten, wie ein anderes Blatt fagt, mit einer Rapen- 
mufif davon kommen, (A. 3-) 
ankreid. , —— 

Daris, 3, Mai, Durch den geſtern früh erfolg 
ten Einſturz eined Hauſes im Duartier der. Chauſf- 
fie d’Anta, Nr. 11. Etrafe St. Nicolas, warden vier 
Familien von der arbeitenden Glaffe, aus 11 Perfonen 
beftehend, verſchuttet. Zwei fansen babei um; bie ubri« 
gen wurden meiſt nur unbebeatenb verlept, gerettet. Ein 
erft am Tage zuvor verbeiratheres Ehepaar, das in dem 
Hauſe wohnte, fam unverlegt davon. Der Einſturz war. 
die Folge von Grabarbeiten, die in der Nahbarichaft 
für einen Neubau gemadt wurben. — Der Pg von 
Joinville if geſtera nah Toulon abgegangen, 
Seit einiger Zeit srihant puren neues Wo henblatt, 
das Prrtefenifie biplomaligde, voruamlich ver 
auswartigen Polif gewidmet. Nicht weniger als ſechs 
Denise find Mitarbeiter, 

Spanien. 

Die Unruhen in Galizien find den Parifernad- 

ten zufolge gänzlich unterbrüdt, 58 Vigo, San 


eg er aber zu bemerken, daß man ihn im dem Winkel wohl ausfindig machen 


nnte, im de edrückt * 
indem — fönch 4 eh — 
dann flieg er bmein, ſchloß die 


© wird es beffer fegn,“ „dachte er bei ſich, „ab 


ja pe 
DTyure zu unb er *3 —* 


ar 


tage, Lugo und Ponteverra haben fih. bie. Nafitänbi- 
fen den’ Truppen der fönigin ergeben. Mad Lriege- 
gerichtlichen Erkenntuiſt find bereits 19 Dffipiere von 
höherm als Hauptmanndrang erfhoffen worden. Rubin, 
einer der Anführer, iſt zur See entkommen. 
Broßbritannıen 

London, 1. Mai, Die Times meint, daß Hr. 
S. O'Brien wahrſcheialich bis zum Schluffe der Par- 
Tamentsjigung, d.p. Ind zum Aug., im Haft bleibenmerbe, 
Als derſelbe ſich geſtern ind Oberhaus begab, um bort 
vor einem Comite feine Ausſagea in Betreff des iri⸗ 
fen Armeamwejcas zu Protefol zu geben, wurde er 
von dem Serjeaut⸗at ⸗ Arms bia- und zurückbegleitet. 

Ju ber georäugt vollen Kreter-Dalle fand am 29. 
April eine öffentlige Berfammiung zu dem Zmede 
fiatt, die Abjchaffung ber Tovesftrafe za befür- 
dern. Unter ven Unmerenden befanden: fih bie Unter 
hausmitgliever O'Conaell, Emart, Bright und mehrere 
Geiſtliche. Zulegt wurbe der Beſchluß gefaßt, daß eine 
Geſellſchaſt uurer dem Namen: „Geſeliſchaft fur Ab» 
fhaffung der Todesſttafe“, gebildet werden jolle. — Ya 
Evınbourgb jofl dem ſchottiſchen Reformator Fopn 
Kuor ein Denfmal errichtet werben. . 

Oſtiudien. 

Briefe und Zeitungen aus Bombay vom 1. April 
melben die gänjlihe Beendigung ber Angelegenheiten 
im Penpfgao Die Sifg- Armee war aufgelöft, ihre 
Nanonen bis auf einen - Meinem Reſt an die Engländer 
ansgeliefert; amd die eime Ari der bedungenen Hre 6 
entſchadigungsgelder/ wean auch mit einger Schwitrig · 
keit, an England gezahlt: Dur einen nachträglichen 


Traciat iſt · der Weſter Wolad Singh zum Käng eined | 


unabhäugigenFurſten erhoben, und ihm das ganze 
Gebirgeland zugetheilt, mit ee von 
Kafpmirn, Da mum ‘auf ver andern Seite der 
fhönfte Theil der Ebene zwiſchen dem Satledſch und 
Beas für die oftindiiche Compagaie in Befig genommen 
it, fo ift dem Knaben Dhulp Singh im der That zur 
eig armjeliger Burchtheil von dem mMädtigen Weiche 
feines. Baters Rundſchit Singh, des treuen Banbesge- 
noſſen der‘ Eng.ander, übrig gelajea. Der Befehl zur 
Aufiofung dro britiſchen Juvaſiongheeres war ver⸗ 
Öffentlupt werden; : indeſſen bieder 10 Regimenter 
Sıpabir infanterıe und 7 avallerie nebft Gejchugwejen 
in entfpregentem WVerbäftmf -in dem meuerworbenen 
Duab von Dfepallinver ftepen. Dazu fommt, dafı cine 
brittiſche Heeresabrbeilung die Stadi Lahor ſeibſt befege 
halten ſoll, bis wie neue Megierung einige Feſuigkeit ers 
langt, dann die Stationen auf mehreren Granzpunf,en 
und ein Reſervecerps in Amballah; jo werden ungefähr 
40,000 Mann furs erfte ım Xande bleiben, um die 
Trümmer der Silh von jenem Aufitanvdcerjuh abzu- 
ſchreckean. — Die Nachrichten aus China (Hongfong) 
reichten bis zum Anfang Febraare. Sir J. F. Danıd 
hatte feinen Entſchluß ertiart ie Inſel Tſchuſan wicht 
eher herauszugeben, bis den Englandern der verttags⸗ 
mäßige freie Jutriet in Kanton gejtatiet ſey. CH. 3.) 
Grie chenland. 

Athen, 18. April. Mehrere Tage ſad es bier 
wirktich wieder wie in einer belagerten Stadt aus, Ge 
ſtern Charfteitag waren bie nothigen Militärmaßregela 
getroffen, ven Premierminifter bei dem feierligen Umzug 
des Epitaphiums zu ſichern. Die Polyei bat das am 
Auferftiehungstage gebräuhlide Syiefen verbo- 
ten, aber mit jo wenig Erfolg, daß einem ihrer Diener, 
ald er anf einen Sthul ſtehend, am Areugwe; die Bere 
erpnung verlad, zur allgemeinen Belupigung der Um⸗ 


rößerer Sicher | ladet er ung einy" 


heit mit dem Leder; fo verhielt er fih, zujammengefauert und in feinen Schlafred 


gehüllt, ganz fill. ; 
; Unterdefien waren die 
angefommen, Der Gentral ftirg ans und füttelte ſich 


; ihm 
mit ben Händen ben Federbuſch feines Hutes wieder in Ordnung rachte dauu ſtieg 
rne, aus der Drojfe,, darauf ſprangen 
Reife" und zufegt 


der dice Major, ben Sübel unter dem 
die fhlanfen Yieuteliukts aus ber „g 
die za Pferbe gefommen waren. 


Wagen ber Dffijiere an ber Vorireppe des Haufes 


folgte der Dberfl, der 


iegen bie Dffiziere ‚ab, 


Weicher Schery!“ fagte der Oberſt lachend. 
Aber mein, mein! 
General fehr unzufrieden fort . - - 


fiepenben ein Pijtol unter feinem Fußgeſtell abgefeuert 
wurdes Das Schiefen, mine Teit geperm zu, uud ein 
Opps tıomsbiart erflärt 66: dadarch daß vie Bürger? in 
ihrer Beänzftigung: Patronen faufteh, ihre Wa ion’ hey. 
ripjeten wnb bie x geladenen See re abſchöſſen. 
Das Militär miſcht ſich nicht in den Dienft aller Ad. 
sang verluftigen Polizei, —7* schen weniger Patrouif- 
Ien, und bit Unruhe hat fih etwas gelegt. Ich sche 
die Feierlichteiten der Auferſtehung mit anzufehen, wef- 
Ger König und Königin auf einer offeden Bühne neben 
der renenficche von Mitternacht bis 2 Uhr wa 
A. 3.) 


wen haben. ' 

0 Freie Stadt Krakau. 

Arakai, 27. April. Der Verkehr in unferer Stadt 
Rodt noch fortwäßrend. Abgeſehen banom, daß eine auch 
Hiht ganz unbegründete Furcht den Geſchaäftemann vor 
jeher Werbindung abmahnt — es ſoll auh von dem Mi- 
litär- und Eivilgeubernement ber drei Schagmädhte eine 
Aufforverung an bie oberſten Polijeischörben ber benach⸗ 
barten Provingen ergangen ſeyn, wonach nur an unver- 
dachtige Perfonen und nur im pringenden Fällen bie Er— 
laubuiß zu einer Reife in's Krafauifche ertheilt werden 
fol. Ein Jeder geht bier ſtill und rahig feinem Ge» 
ſchafte nad und a fih laum einen flüchtigen Blick 
anf die Borfommaniffe, welche pin und wieber ın unfe» 
rem gãhreuden Lebenselemente aufbrobelm, ine folde 
bie Stile unterbrechende Epiſode war das Auftreten 
der weiffagenden Bauernmagb am bergangenen 
Sonntage, welches ich hier der Währpeit gemäß erzäh- 
— 4 i un dem zwei, .. von 

au entferaten Do Ifjanica, ungefähr 30 Jahre 
altz- ihrer Bloofianig und Sen 
jamfeit belammt gewefen ſeyn. Um die Zeit bes News . 
Jahrd fing fie an zu prophezeien. Die Dörfler glaube 
tea gleich anfangs, fie ſey verrüdt, doch da zufällig ei» 
niges von dem, was fie vorausgefagt hatte, eintraf, 
zeigte ſich Der Aberglaube gerteigt, ihr einen hößeren 
Beruf za dindiciren. Hiernach fing fie an zu erzählen, 
daß bie Mutter Gottes fie befuche und ihr bas zu Ver- 
fundende eingebe. Sonntag befuchte-fie die Meſſe in 
der Darienfirhe. Schon um 3 Ulhr ‚wärfele eine un- 
gebear: Meage Menſchen ihrer vor der Kirche. Nach dem 
beenbigten Wotesdienfte, dem 16 Bauern, aus ihrem 
Dorfe mit brenneaden Kerzen beiwohnten, verlieh fir — 
ed war 7 Upr — bie Kirche. Mn ber P orte wurbe 
fie verpaftet. Die neugierige Menge brangte ſich hin- 
‚ter ben 40 Soldaten, welche fie umgaben, her und wurde 
erft vor der Hauptsvache mit Kolbenftößen auseinander 
gerieben. Sämmtlide Wachen wären übrigens verbop- 
peit und die Stanoniere flanden mit brennenden Yanten 
bei dem Gefhüg. Haf der Hauptwache wurde bie vor- 
gebliche Seperin verhört, Hier fprah fie num in Ge⸗ 
gegeuwart der Soldaten das tollfte Zeug. Sie prophe- 
zeite nämlich, daß am einem bejtimmten Tage des fpl- 
genden Monats Fein öfterreihijder Soldat mehr in Kra- 
tan fi befinden, daß das Kloſter in der Vorſtadt Zwier · 
zyuiec miederbrennen und. eine böje Arankbeit kommen 
werde. Naturlih fehlte auch nicht ein „gräßlihes Blut⸗ 
vergiefien, mit dem ſich feins bis auf dem beutigen Tag 
wurd vergleichen fönnen,” und mehr dergleichen Albern- 
‚heiten. Das Mäpchen wurde darauf in das Jwierjy- 
hiecer Monnenfiofer in Gewahrſam gebracht. Des 
Abends ertönte plöglih die Feuerglode and min ging 
ber Ruf: „Zwierzynice?" durch die Tärmende Stadt, 
Das Feser war aber in dem nahegelegenen Dorfe Aro- 
wohrze. Die nörhigen militäriſchen Vorfihtsmafregelu 
waren ſogleich getroffen, Auf der Promenade wurden 
Baden aufgeftellt, verfiärkte Patrowillen durdjogen bie 


Ir t * 


fahr der 
„Weun er uns wicht empfangen fan, warum 


‚1333 


Wie iſt es möglich fo etwas anzuflellen 9” 


(Staf folgt) 


Klannigfaltiges. er 


Ein Garbefaptiän, wohfverfiauden ein Kapitän ber franzöfiihen National 
garbei— fehrte gewöhnlich erſt gegen gr nah Deenvi 
in fein Haus zuruck. Seine Frau rieth ihm, 


4 ung feiner Geſchäfte 
ch bei der Um eit der Grafen 


* Herr ıft mihtrgw Haufe,“ ſagte ein Diener, indem er zu den fremden 
ai 
„Was? Er it mihtgu Haufe? Er komnmt aber doch zum Mittagseffen ? 
„Rein, er wird nicht zurüdfommen. Der Herr iſt für den ganzen Tag 
verreifet. Er gebenft erſt morgen Mittag wiederzufommen,- 
„Das wärel" rief der General aus, „Aber wie geht das zuf" 


mit einem Ble ſtoch oder einem Stodvegen zu verfehen, da bie Spigbubrn fo uhver- 

fhämt feyen dag fie weder auf Stand noch Geſchlecht fühen. „Das werd’ ih wohl 

bleiben laſſen,“ verſetzte der Hapitän der franzöfiichen Nationalgarbe. „Mein ſchönes 

fpanifhes Rohr haben mir die Hallunten ſchon abgenommen and mein ſchones Dibppel+ 

—* * Daß ich ein Efel wäre, und ihnen jetzt auch ned meinen Stockdegen 
e € ” , j : 


J 


Stat unb die Barriere wurbe gefperrt, fo zwar, baf 
ſelbſt die ſtädtiſchen Aenerfprigen wieber umfehren muß- 
ten. Der General Cafiglione , welder an der Epige 
ter Truppen anf dem Ringe fland, ermahnte in polui⸗ 
fair Sprache bie Menge , auseinander zu geben. 
enbete tirfe Scent. (Säle. 3.) 
Der Beferzeitung wird aus Breslau unterm 
21. Apru gefhrichen; „Bon Kofel aus find jegt zwei 
Troneperie der von Preußen ansgelieferten Ju 
furgenten infrafan angelommen. Der legte, ans 
130 Dann befiehend, wurbe von beren ur. 
auf eine wahrhaft erihütternbe Weife empfangen. Die 
Etimmung für Preußen, welde ver lurzem noch fehr 
gänfig war, fol ſich im; meuerer Zeit im Folge ber 
utlieferung, merflih verändert haben, unb ein Theil 
der Berölferung fih dagegen Rußland zuneigen. 
Wrurfe Nachrichten. 
— Paris, 5. Mai, Die Pairsfammer fepte 





geflern die Diecuſſion des Gefegentwurfes in Betreff 


der innern Schifffahrt fog. Beim Beginn ber Sipung 
ſprach der Bicemte Duhatel eine Lebrede auf den 
verfiorbenen Baron v. Malart. Die Deputirtenfam- 
mer fegte bie Debatte über bie Eifenbahnen des BWe- 
ſtens fort. Cie nahm mit der Mehrheit von 3 Stim- 
men die Dahı über Eile an. — Borigen Donnerflag 
farb ver Graf de la Bour donnaye plöglih an ei 
nem Sdlaganfalle. — Einige der Parifer Journale 
trüden ihr Erftiaunen barüber aus, baf der Monitenr 

die Anrede des Erzbifhofs aus Aulaß des k. Na- 
mendfeRes mit publieirt habe. — Sir Henry Pottin- 
ger ıfl zu Paris angefommen, 


472 


Vermifchte Machrichten. 
München, 9. Mai, 
4 allgemeinen Freude bes hiefinen Publikums auf dem 
ge der Beſſerung, fo daß fie recht bald wieder ihrem 
Berufe wirb leben förnen,. — Hr. Jo ſt wurbe bei jei- 
nem erfien Auftritte mach feiner Genefung in der Rolle 
des „Sriedrih” ia „Zopfund Schwert" von dem YPubli- 
lum auf dad Gerglicfte empfangen und begrüßt. — Ger 
en früh fiel der verhei Maurer Paul Steing- 
ger, von der Yu, vom Geräfte des britten Gtodes 
von dem Neubaw des ehemaligen Filſerbräuhauſes im 
der Weinfiraße herab und war augenblidli tobt. — 
Während am 6. d. Abends ein beftiges Gewitter über 
Münden hinzog, verheerte ein fürdterlihed Hagel- 
wetter bie Fiuren über Starnberg unb Pöding 
wohl. über. vier Stunden in ber Umgegend hin. Die 
Hageltörner fielen in ber Größe gleih Tauben- unb 
Huhner · Eiern nieber. (Tgobl. u, Abin.) 
Wien, 4. Mai. Eine neue VBoilepoſſe von Ner 
firog: „ber Unbebentende,” hat im Leopoidſtadter Thea- 
ter außerordentlich gefallen. Das Etüd wird unftreitig 
feine Runde über bie meiften beutfhen Bühnen machen; 
allenthalben athmet ed Witz und bie föftlichite gr 
(MR. 8.) 
Stuttgart, 3. Mai. Hefratb Dingelftedt 
wurde zum Legationerath und Hoftpeaterbramaturgen er- 
nannt. Durd letztere Crnennung wird das Amt bes 
bisherigen Oberregiffeurd Morig befeitigt, und wir dür- 
fen hoffen, daß vom jept an eine neue era für unfer 
Theater unter dem gebiegenen Ariteriom des geiſtreichen 
Dichters beginnen wird, Auch haben wir jegt wirber 
einen tüchtigen tragifcpen Aünftler, Hrn. Grunert, ber 


el. Denfer-befindet ſich 


bereito ald menengagirtes Mitglied unferer Heofbühne 
nächften Senttag im Hofrheater tebätiren gr „= 
eine Primabonna in spe, Dad. Föhringer vom Ham- 
Burger Theater, bie, wenn fie gefällt, engagirt werden 
fett. Hr. Piſchet, der mehr auf Reifen, als bei uns 
if, hat, nachdem er von einer fünfmonatliden Ur- 
fauböreife zurücgefehrt und bier einmal aufgetreten war, 
eine zweite Reife mit vier Monat Urlau angetreten. 
Diefer theure Baritonift Hat in zwei Jahren, feitbem er 
hier engagirt iſt, für feine atiaufend Gulden (4000 fi. 
pr. Jahr) 19 Mal gefungen!! (Mifo für Einen Abend 
mehr als 400 fl.) (A. Ab. 3.) 
Mit dem unterfeeifchen Telegraphen ſcheint es eruſt 
zu werben. Der „Stanbarb” vom 14, April berichtet, 
daß die englijhe und fraugöfifche Regierung den beiden 
Urbebern des P ans bie Erlaubnig ertheilt abe, rinen 
Telegtaphen nad ihrem Syſtein zwiſchen England und 
Branfreich zu errichten. Ter Hasgangspunft in Frank 
reich fol das Cap Ührisnez oder das Cap Blancnez 
ſeyn, in England das Cap South. Man wird aber 
wahrfcheinlich mit der Berbinbung zwiſchen Dublin unb 
rg beginnen, und bofit, daß dieſelbe in bem erſten 
agen des Junius fertig ſeyn werbe, (Aold. 


Dr. Friedrich Bed, 
verantwer:l der Rebartenr. 








Courfe der Staatspapiere. 


London, 2. Mai. Eonfols 96}. 
e. 4. Mai. 5 pet. 119 Ar. 80 €; 3 pEk. 
83 fr. 70 €, 





Dekanntmadhungen. 


rl. Siof- und Watisnaltheater. 
Sonntag ven 10. Mai: „Ejaar and Zim · 
mermann“, Eper von Vorzing. 





Fremdenanzeige. 
(Bayer. Hof) HB. 9. Hrüibrenser, Obrrfi- 
Tientenant und Dr. Kolb, ton Augebutg; 
Drlffeuftein, Reutier von Karlörube. (Bol. 
Dirſch) PH. Sübermann, Kaufmann von 
Bamberg; Weline, Rentier vom Livorno; 
Gerli, Aerolat von Mailand; Emauuel, 
Bentier von Lendon. (Gold. Haba) pP, 
Diey, Bnfgeber von Salzburg; Scherer, 
Kauf, von Aürtb; Balter, Partik, von Yin- 
tan. (Hotel Maulid.) HP. v. Scher - 
penberg, Rentier von Yafiy; Samel und 
Pie rrefy, Rertier von Parie. (Gofvenes 
Freuy) PP. Ben,to, Bussiefiger von Rain; 
Bent, Rentier von tenten; Artrugmaier, 
Plarrer von Altdeting; Wintwart, Regie» 
rungebirertoregatsin von Regensburg; Meivel, 
Gnüigeber von Bin; Bretter, Yartil. von 
Dresten. (Blaue Zramde) PP. Loſchge, 
Commiſſär von Kotitalmänfter; Pobleter, 
Taler von Ling; v. Helber, Gutsbrfiper von 
Gorhant;z Kaoller, Privatier von Aupeburg; 
Bräuf. Albig, von Aifendad. (Siachus- 
garten) BP. v. Mifbad, Beamter von 
Liſſingen; Biliber, Kaufmann von Danuc- 
ver; Ta Büle, Privat, von yon; Dofinger, 
Student non Nörtlingen; Schreutatt, Piar- 
rer von ‚Mohrenfels; WBantmüller, Piarrer 
von Eihenbah; Schneider, Pfarrer vom 
Moelerien; Borfiner, Caplan von Deitingem. 


Geſtorbene in Münden. 

Karl Auguf Wolter, Aupjerſtecher im #. 
militärischen topegrappiihen Burrau,. 44 3. 
alt; Ar Xaver Paltmaler, Saneit ergeſell 
von Drndau, !og. Perrieten, 36 9. alt; 
Maria Hana Meta, Webertiohtervon Kauf- 
beuern, 55 J. alt; Joſeph Böllnger, &ir 
ihograpp vom Gihfäkt, 57 I. alt; Ana 
Bogner, Mußererompter von Alitorf, Laudg. 
Baflerburg, 79 9. alt. 








Das 
Königl. Kreise und Stadtgericht 
München. 

261. (2a) Im Wege der Hälfsoodl- 
firedung wirb auf Anbri eines Hypo · 
th elgläubigers dae Anmweien der Diau- 
veröepelente Darippiomäus und Äranjiofa 


Kirmaier, Mro.12 lil.a anber Send» 
Iingerlanbftrafe an den Meiflbietenden 
ad verfauft, und hiezu Tagofahrt 
an 


Montag den 6b. Juli 

Bormittags 10 — 12 Uhr 

im Gefchäftszimmer Nro. 10 angeſehzt. 

Das Anweſen beficht aus einem ge» 
manerten zweiftöcigen Wohnhaus, einem 
Stalgebände, einem Hofraum mit ger 
meinfhaftlihem Brunnen, einer Bolzlege 
und einem Vorgaͤrtchen. 

Es if gerigelih auf 3400 fl, geihägt, 
und mit 2322 fl. 55 fr, Hypoibeffapia- 
lien beiaftet. 

Der Zuſchlag erfolgt nach $. 64 des 
SHypothefengefeped unter Beobachtung der 
Beilimmungen der $. 98 — 101 bus 
Gefeges vom 17, Nov. 1837. 

Sıgn. am 4. Mai 1846. 

Der k. Director: 
Barth. 
Walchner. 
Bekanntmachung. 

265, Nachdem der für ven verledten vor⸗ 
maligen t. Staateſcultentilgunge · Cafſier J. 
P. Yranner awdzeftellie Lebensverſicher · 
usgeicdein der Tal. bayer. Hyrothelen · und 
Berhielbanf vahier zu 1000 fi. d. d, 16. 
März 1837, vorgetragen unter Rro. 181 C, 
binnen der vorgeitreten Brit ungeachtet des 
in ter Griftaflaturg vom 7. Februar o, Jo. 
(ride Are. di, Rro. 91 und Are. 14 bie 
fes Blatiee) gelegten Präputizee, bei unter- 
jeichwetem Gerichie nicht produglti, übergaupt 
auf denſelden keiue Anſptüche von einem prite 
ten angemelvet wotten Find, fo wird. mun« 
mehr auf ven Anirag der Witwe des Berfir 
herten, auf welche bad Giyentpum vieler Ur- 
tuude übergegangen iſt, die oben bezeichnete 
Urtunke himit für fraftios erllärt. 

Cunel, 1. Mai 1846, 


Königl. Kreis: und Stabtgericht 
Münden. 
Der 1, ‚Director: 
Barth. 
Brhr. v. Karp- 


Bekanntmachung. 


264. Donnerfag den 14. Mai 
1846 und die folgenden Tage je 


desmal von 9 bis 12 Uhr Borminags 
und 2',, 5', Uhr Nachmittags wer- 
den in ber Lowengrube Nro. 2 3 Deu» 
bei von verfchiedenen Holzarten, als 
Nuße, Kirfche, Eichen und Fichtenhofz, 
Epiegel, Beiten, Delgemälde, Yirhogra- 
pbien und Kupferſtiche, Deufif » Inſtru - 
mente, Kompaffe, ein Zubus, cin Per- 
fpeftio und em Bergröferungsipiegel, 
einige Hauowaͤſche und fonftige Aabenıffe, 
dann verfsiebenes Silbergeräth, Brillant ⸗ 
und Nofettringe, und andere werthocle 
Fingerringe, ein paar D&renringe mit 
Perien und eine Perlenfhnur, eine email 


lirte Golddoſe mit Landſchaft, eine Ro- 
fettnadel, und verfiebene Sadupren ger 
en fogleih baare Bezahlung an Die 
eiftvietenden verfteigert, wobei bemerkt 
wird, baji die Prenoien und das Sil- 
bergeräch am erjien und eventuell am 
näpfifolgenden Tage um 14 Uhr zum 
Aufwurf fommen. ar 
Mungen den 6. Mai 1846, 
Königl. Kreis: und Stadıgericht 
Dlüncen. 
Der f, Director: 
Barth, 
Heiß. 








Neuer regelmäßiger 
Dampfschiffs- Dienst 
zwiſchen 
Hamburg 


und 


Helgoland. 


240. (56) Bäbrenn der birfraprinen Sadeſaiſon wird bas Fhöme, "oraneme, noch nicht 
vier Japre alte, nah tem uewen Syflem mit vier eifernen, waſſer oichten Abtpeilungen 
und mit räumliden Cajäten, Velten, Stateroomd x. verfebene, über 300 Zons große £i- 


ferne Dampfichiff. 


Konin 
welches darch Cart. 


Willen: 1. 


J. ©. Stucke geführt, fait 3 Jadten auf feinen Fahrten zwiſchen 


Sremen und Nmfterbam als ausgejeihuetes Ser«Dampishiif fh räpmligitwemäprt 


bat, regelmäßig wud direct zmilce 


HANBURG und HELGOLAND 


vom 7, Juli am wie folst fahren: 
von Hamburg 
nach Helgoland 


jeden Dienftag und Sonnabend 


fräp Wergens 


von Helgoland | leden Montes Freitag 
17 


mb Hamburg | 
Diefes Dampfihiff wird auch zwiſchen 


orgens, 


Bremen und Helgoland 


wie felgt fahren vom 16. Juli am: 
von Bremen 
sah Helgoland 


N alle 14 Tage (Donnerftage) 


früp Morgens 


von HMeigotned 1 ale 14 Tage Mittwochs) 
j fräp M 


nd Bremen 


ergend 


Nähere Auekusft wir jederzeit ertheill: in Hamburg am Gompteir des Derrn F. 
©. Efeichmnnn, in Bremen beim Esifimalier Prrra Ei. Schon ud wit. 
rend ver Badeſalſon täglich durch vie Hamburger Zagedhläner, 





halbiäprt. 3 ji. 

Mon pränt« Nr 111 für bas 
meriet auf die W. ® ” Jahr © = 
p. 3. in Nänden für Nuswärtige 
im Zeitungs · Er · arg im 
peritiond-Eomp · } 1. Rapon 3 fl. 
toir Chürftenfel- BE. si 4 242 2 2 £r., im II. 
vergafle Aro. 6% ur Rayın 3fl.20 
auswärts bei den — + Pr., im int. Rap. 
nachſt gelegenen Ale. — 
Polämtern, — . Kür Inferate 
Der Preis wer . vo. un 
Hung beirägt } . u — - Zeile bem 
u Mit Seiner Königlichen Wiajeftät Allergnävigfiem Privilegium. Baune nad ya 
er, berechue. 


vierteljägrtich 
21.90 1% 








Deutichland. Bayern, mn: 52Re Öffentliche Sigung ber Kammer der Abg 


ung bes ardäofogiihen Inſtituts. — Großbritannien. 
e Er hung — Gourje der Staatöpapiere, — Befauntmachungen. 


Ib Steffens. Breslau: Dr. Theiner 
[I 
“a 





Deutfdjjand. 
Bayern. 

‚‚SMüncden, ven 9. Mai. (LXIIte öffent: 
lie Sigung ber Kammer der Abgeordneten.) 
Am Miniftertiiche Se. Fre. der fönigl. Finanzminifter Graf 
von Seinögeim und bie königl. Negierungscommiffäre 
Warner und vom Sperl, im Saale 120 Mitglieder. 
Einfauf: 1) BVorfellung und Bitte von 7 Dierbrauern 
zu Schweinfurt, die Regulirung des Bierfages, bier 
eine Abänderung ber allerhöchften Berorbuung vom 25, 
April 811 beir.; 2) Borftellung und Bitte des Joh. 
Hummer, Bauer zu Groliham in Oberöfterreich, gegen 
dad al. Kayerifche Yanbgericht Wolfttein in Nieverbayern, 
Verletung des Stantägrandaefehes betr.; 3) Beſchwerde 
der Bürger Alois Hriver, Kaufmann und Magiſtrats— 
ratbs, dann J. Sehaftian Fiſcher, Kaufmann und Ger 
membdebevoflmächtinter zu Regensburg, Verlegung ver · 
faffungsmäßiger Rechte durch gefepwitrige Beichränfung 
der Gemeinde wahlrechte betreffend. — Zuerſt wurden die 
Veihfüffe nebſt Benleitungsichreiben an biefammer ber 
Reiheräthe über bie beiden Hefehentwürfe gelefen und 
genehmigt, die Erwerbung ber Graf von Munſter ſcheu 
Petrefacten- und der Münyfammlung der Brüder Longo 
in Meffina, Darauf erflattete der Abg. Decan Neu 
land für ven II. Ausfbuß Vortrag über ben Geſehzent - 
wurf in Betreff ‚ver Feſtſtellang bed Marimums der 
Kreisumlagen für bie Jahre 1846/49. Eigentlicher Be- 
ratfungsgegenftanb mar folgender Gefegentwurf über 
den Bolliug des Steneraefeges vom 15. Auguft 1828: 
„Seine Konigliche Majekät haben Sic bewogen ge- 
funden, nad Vernehmung des Staatdrathe, mit Beirath 
und Zufiimmung ber Lieben unb Getreuen, ber Stände 
des Reichs, gefenlich zu verordnen: $. 1. Als Napungs- 
auſchlag ver gemäß $. 4 lit. b_ des Häuferftenergefeges 
vom 15. Aug. 1828 nah dem Alähen-Inbalte zu ber 
ſteuernden Gebände bat allenthalben, mit Befchränfung 
auf das im $. 5 desſelben Befeges beftimmte Minimum 
und Marimum vom ',. bis zu ", eines Tagwerks, ber 
fünffache Betrag ber für jene Flache gemäß $. 35 bed 
Grunbfeuergefeges ermittelten Steuerverhäftmißgapl zu 
gelten; die im 5. 4 Mi. b des SHäuferfleuerge- 
feges angeorbnete breißigfte Bomitätselaffe wird bar 
gegen anfer Wirkung gelegt. $. 2, Der $. 3 bes 


Gefeges vom 1. Juli 19834, Abänderung des $. 114 
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des Grundſteuergeſetzes betreffend, wird auch auf bie 
—— ln erflärt, (Es follen demnad) die 
zar Zeit beftehenven Hausſteuer Contingente fünmtlicher, 
na dem Gefege vom 15. Aug. 1828 definitin beftcuer- 
tem ober noch zu beftewernden Landestheile ein Ganzes 
bilden, welches nach Mafigabe der cataftrirten Steuer- 
fimpfen auf die Steuerpflühtigen biefer Landestheile mit 
Vermeidung geringerer Brüde, als eineg Simplums 
umzulegen if. $. 3. Die im 6. 7 bes Geſetzes vom 
1. Juli 1834 für die Pfalz getroffenen defonderen An- 
orbaungen hören auf, wenn für fümmtliche Kantone ber- 
felben die definitiven Eatafter vollendet und ertrabirt 
fegn werben. Die Eontingente der Pfalz find dann mit 
benen ber übrigen befinitiv beftenerten Landedtheile zu 
fammen zu zählen und gleichheitlich umzulegen. $. 4. 
Gegenwärtiges Geſetz tritt vom Tage feiner Befannt- 
mabung an in BWirfjamfeit. Das Finanzminiſterium ift 
mit dem Bollzuge desſelben beauftragt." Für ben Ent- 
wurf: Graf v Seinsheim.. Der Ausſchuß batte 
mach dem Borfihlag feines Referenten, ‚des Abg. Graf 
v. Heumenberg Dur, bie Aunahme des Entwurfes ber 
antragt, mur mit dem Wanſch, daß im $. 3 mach ben 
Worten „beitewerte Yanbeötheile” der Zufag eingefial- 
tet werben folle „beim nächſten breijäßrigen Ausſchlage.“ 
In der Mitte der Kammer warden nad Eröffnung der 
Berathung zunihft und verzugsmeife Anftänbe gegen 
dem $. 1 des Entwurfes erhoben, befonderd aber gaben 
folgende Modifieationen und Berbeferungsvorfihläge Ber: 
anlaffung zw einer audführlihen Discuſſion. Der Abg. 
Brofeffor Edel beantragte, fiatt ber Worte „ber fünf 
fahe Betrag“ ı. folle gefept werben „ber ficbemfache 
Betrag der für jene Flache aus dem Durchſchnitte aller 
in ber Ortsflur gelegenen Grundſtücke an Bärten, Aeckern, 
Wiefen und Weinbergen, mit Ausſchluß ber Walbungen, 
Weiden, Dedungen und Haiden, zu ermitteinben Ver- 
bältnifizaßl zw gelten; die im $. 4 lit I des Däufer- 
ftenergefeged angeorbnete 30ſte Bonitätselaffe wird da- 
gegen außer Wirffamfeit gefegt.” Dagegen wollte ber 
Abg. Renierungsdireetor Betterlein folgenden Zufap ger 
macht wien: „Bei Feſtſtellung der nach $. 35 des 
Grunbfteuiegefeges zu regulirenden Bonitätsclaffe für 
Wohn. und Nebengebäude und Hofräume dürfen nur 
diejenigen beften Grundſtüce ber Detsflur zu Grund 


gelegt werden, welde der vorherrſchenden Eulturart ent» 


Ncazar belohnt man den Faullenzer mit der Peitfchel” 





eordneten. — Defterreig. Wien. — Preußen. Berlin: Grabdenkmal 
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ſprechen. Eadlich ſchlug der Abg. Joh. Eſer folgenden 
neuen Abſat zu bem 5.1 vor: „Die Beftimmung bes 
$. 4 Iit. u des SHäuferfewergefeges vom 15. Wnguft 
1823. findet auf Landgemeinden, Märkte und kleinere 
Städte, deren Bewohner vorzugsweife auf den Petrieb 
der Landwirthſchaft hingewiefen find, feine Anwendung.“ 
Der Abg. Regierungstirector Betterlein zog feinen Ber- 
solftänbigungsonrfhlag im Verlauf ber alte ſelbſt 
zurück. Die Modification des Abg. Prof. Dr, Edel 
wurde bei ber Abſtimmung verworfen, und da auch der 
$. 1. des Entwurfes felbft nicht amgenommen wurde 
(mit 62 gegen 53 Stimmen), fo fiel der von bem Abg. 
op. Efer vorgeſchlagene Zufag von felbft weg. Dar 
gegen wurde der $. 2. bes Eutwurfes nach einer kurzen 
bejonders durch folgende Mobification bes Abg. Frhru. v. 
Lerchenfelb „ „es möge im Artikel II. mad dem Worte 
„Sämmtlicher” einge ſchaltet werden „nach bem Miethertrage 
beſteuerter Gemeinden der ꝛc.“, veranlaßten Debatte von 
der Hammer einftiimmig angenommen, und baffelbe 
fand bei $$. Rund Aftatt. Ein Ju $.3:0n dem I. Secretär 
vorgefiplagener Berfag wurde verworfen. Endlich wurde 
ber ganze Entwurf durch Namensaufruf mit allen Stim« 
men gegen eine angenommen. Schlählih wurben noch 
folgende drei Wunſche zur Abſtimmung gebracht und 
davon bie erfien beiden angenommen: 1) Bon dem dibg. 
Baron v. Cloſen: „Es möge Se. Maj. gebeten werben, 
im Landtagsabfchied mit Befepesfraft aus juſprechen, daf 
Keller, die nicht Zugehörungen von Wohnungen find, 
insbefondere Erbäpfel-, Wein» und Sommerttler, ber 
Beftenerung nach dem Flächeninhalte in Gemäßheit des 
Hänfer-Stenergefeges $. 4 lit. b unterliegen ſollen.“ 
2) Bon dem Mbg. Advbolat Kirchgeßner „Die hohe 
Kammer wolle bie Bitte an den Thron bringen, bas 
Hausftenergefeg vom 15 Auguſt 1828 einer Revifion 
allergnäbigft zu unterwerfen:” 3) Bon demfelben Ab« 
geordneten: „Se, Maj. der König folle chin v4 
mäßigen Wege gebeten werben, ben Ständen bes Reichs 
euren Gefegentwurf bei ber nächflen Ständenerfammlung 
ded Fnpafts allergnäbigft in Vorlage bringen zu laffen, 
daß 1) fürlinterhafts- und Reparaturfoften, dauu wegen 
Abnägung und Minderwerthes ver Hauſer das Aequivaleut 
am Stenerbetrage in ‚Abzug gebracht werben folle; 2) 
daß ber Betrag ber Srundfiruer an der Hänferfteuer 
in Abzug kommen folle.” 


Bir waren nicht taub gegen 


Was ich erlebte, 


(Mus den Kinterlaffenen Papieren eines Pfälzers) 
Herausgegeben von F. Athanafind. 
 . (Bortfegung) 

Sp kamen wir an bie Greude der MWufle, einige Tagreifen von Tebelbet. 
Die Berninen hatten Hier ihr Ziel erreicht; denn bei ber Tepten Dafe, wo wir rafle- 
ten, wurben die Obefangenen unter ihnen verlooft. Einen. Blit voll Schmerz und 
Verzweilang warfen ſich die Unglüdliden einander zu, alt fie, bie fo viele Gefahren 
freu mit einander beftanben, getrennt wurben; dann zerftreute ſich die Horde mit 
ihnen im der Wüfte, wie Spren vor dem Winde. FG und Elarfe blieben, 0 
glüdlicher Zufall beifammen, als Sclaven eines Herm Wir weılten am längiten 
auf dem Nuhepunfte und fanbten ten Anbern umiere Scheidegrühe nah. Es war 
eine Trennung für das Leben, und unwilltärlich tropfte mir eine Thräne in dem 
Bart, als fie Hinter den Sanbhügeln verfchwanben. 

Ich ſchaute nah Clarke, — auch er hatte feuchte Wimpern. Auf, ihr Uns 
glänbigen!” Herrfchte jet unſer Eigner, ein atbletifcher Bebuine in dem mittleren 
Jahren, „anf, ihr faulen Hunde und rührt Eure trägen Beine, denn bei Ali Ben 


biefe Warnung, fondern faßten unfere Päde, mit denen man uns. belnd, und fehritten 
dahin. Gegen Abend -maheten ‚wir. und eimem mit niebrigem Geſträuche bebediten 
Hügel; ber Fichte, grüne Panft leuchtete uns wohltuend in bie Augen uud ein 
inneres Gefühl fagte mir, baß wir bas Ziel um Wanderung ‚erreicht Hatten, 
Der Beduine forengte an und vorüber, dem Dügel zu; auf- ber Spige att- 
gelangt, ſchoß er feine Piftole ab, ein gellenber Pfiff ertünte, dem ein. wildes 
Jauchzen von jenfeits folgte und ein Haufen gebräunter Geftalten, Negerſclaven, 
Weiber und halbnadter Finder erfihienen auf der Höhe, die Angefommenen zu be 
grüßen, Zelte wurben ſichtbar, wir waren im bem Dorfe bes Beduinen. Seine 
Anfanft wurde mit einem großen’ Gaſtmahle gefeiert, wobei man ein junges Lamm 
verzehrte, und während die Barbaren fih an ber bampfenben Schüffel gättke ‚thaten, 
faneten wir im Stalle auf einer mageren Streue unferen geihmadlofen Bazin, ein 
and Mehl, Fett, Pfeffer und Waffer gemachter Brei, Clartke fummte ein Matrofen- 
tieb und ih ſprach leiſe ein Gebet vor mid hin, Gott um Schutz und Hilfe an 
flegend, dann ſachten wir vereint umnfer elendes Lager, Dit Tagesanbrud werte 
und bie freifgenbe Stimme eines Negerſelaven und trieb ung am bie Arbeit, 

Das war mir eine fanbere Arbeit; zuerſt mußten wir bie Kameele füttern 


München, 11. Mai. Tagesorbnung für bie 
LXIIlte auf henteben 11, d. ana allgemeine öffent- 
liche Sigu J der Kammer ber Abgeordueten: 1) Ber⸗ 
—* des pᷣrototolls der I.XIlten öffentligen Sihung; 
2) lannimachung ber Eingaben; 3) Berlefung des 
Befgplaffes über den Gefezentwurf, den Sollzug ber 
GSteuergefege vom 15. Aug. 1825 beireffend; 4) Ber- 
Iefung des Geſammtbeſchluſſes über den Gejegentwurf, 
kie Kaufliche Uebernahme bes bayerifhen Donan- Dampf- 
Scifffaget-Unternehmens betr.; 5) Vertrag des Refe ⸗ 
renten im Illten Ansfchuß über den Gefepentwurf, die 
Berbefjerang des Korfftrafgefeges für die Pfalz betr.; 
6) Vortrag bed Nejrrenten im Ilten Ausſchuß uber den 
Geſe rf: die Regiſtrirungs ⸗ Gebühren bei Erwer- 
bungen zu öffentlichen Zwecken in der Pfalz beir.; 6) 
Berattung und Schlußfafjung über den Gefegentwurf: 
bie Fefiftelung des Marımums der Arcisamlagen für 
bie Jahre 1846/49 betr. ; 8) Berathuag und Syluf- 
afung über den Belegentwurf: bie Negulirung bes. Dier- 
ahes und bie Verzaltniſſe ber Bräuer zu den Wirthen 
und dem Pablifum betreffeod. -» 

“München, 11, Mai. Die Abreife Iprer 
Majeftäten des Königs und der Königin mah 
Afdaffenburg ut dem Wernehmen nah auf ben 
23.0. Mes. fefigefegt. — Im Folge der in YUmerifa 
im vergangenen Jahre mißrathenen Baummollen » Ernte 
treffen in den europäifchen Sechäfen weit weniger nord» 
ameritaniſche Schiffe ein, als dieß im früheren Jahren 
der Fall gewefen, und es harren bereits Taufende von 
Auswanderern in Bremen, Damburg, Botterbam 
und Antwerpen, und mehrere Hundert ın Davre, auf 
anfommenbe Schiffe, ba fie, ohne vorher Lieberfahrts- 
Verträge mit Br are abgefhloffen zu haben, 
ihre Heimath verlaffen haben. m Iutereffe der Aus- 
anderer werben daher in Folge höchſten Minifterial- 
referipts vom 24. vorigen Monats (Intelligenz Blatt 
von Oberb. vom 8. d. M.) ſammtliche Diſtricts · Poligei · 
Behörden unter Bezug auf das Regierungs-Lueſchreiden 
vom 29, Juli v. J. angewieſen, ſolchen Auswanderern 
durchaus feinen — ansıufiehln, ehe fie fich nicht 
durch Vorzeigung eines Ueberfaßrts-Vertrags mit einem 
beftätigten Agenten, in weldem ver Name des Schiffes, 
mit dem fie die Ueberfahre machen, unb ber Tag ber 
Abfahrt audgebrüdt ijt, ausgewiefen haben. 


äufolge ift der bekanute DBauernanführer Szela ver- 
haftet werben, In Per 


t. Mai. für die ärmften Einwohner, die dabei zu Scha- 
famen, EM. 
zu bewilligen gerußt. 
Peſth, im April. Die tauſend (?) Kamilien ſ ur a⸗ 
biſcher Einwanderer find meiſtens auf den Grün 


ens benfe, 


wor, uneingebenf unferer edleren immung als hen, wie zwei Dihfen zu- 
—— und hinas auf das bürrefelb getrieben, um die mageren Berfienäder, " .. We 
einzigen Ackerbau biefer räuberifchen Horden, zu bepflägen. War bies gefchehen | davon machen laſſen follen.” 
und hatten bie glühenden Sonnenftrahlen uns faft zu Mumien ausgetrosnet, bann Pr 4 iR 
ven," er 


ten harreten unjer, 


So fraften 22* zwiſchen zwei Steinen mahlen; eine Arbeit, an bie ich 
eilt mir das von Anfang faſt daran zerbrach; 
ir 


— ed zurück in das Dorf, und Ziegen mellen und bie geringfien häuslichen Ar- 
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den von Marienburg und Nofgbah in Siebenbürgen 
angeſtedelt worden; weitere Einwanderungen follen im 
Zutunft bioß gegen fihriftlige Hafıung grofer Guts- 
herren fiattfinden, um den Staat vor den Sorgen frem- 
der Proleiasier zu bewahren. Dagegen wirb bei ben 
Steinfoblengraben im Banat eine jeher forgfältig gelei- 
tete Anfledelung armer Familien aus dem Erz und 
Riefengebirg organifirt. (Köln, 3.) 
Preußen. 

Berlin. Am 2. Abends 5 hr erfolgte auf dem 
Dreifaltigfeitsficchhofe vor dem Halle ſchen Thore die 
feierlide Aufftelung des Grabvenfmals für ben 
verſtorbenen geyemen Megierungsrath und Brofeffor bir, 
Heinrich Steffens im Beiſeyn einer dazu eingelade 
nen, aus e.mwa 50 Perfonen (worunter au bie Jamen 
der Familie des Werfterbenen) beſteheuden Berjamm- 
fang. Die Feier war ganz einfach, dem bejceidenen 
Sinne des Heimgegangenen angemejjen. Der wirkliche 
Dberronfiftorialtarh Hofprediger Ihr. Strauß hielt eine 
mwürbevolle, dem Zweck durchaus entjprehende "Frinner- 
ungerete. Las Denkmal jelbjl, ein echt antıfer Cippus 
ift von Stra meifterlich entworfen und von Wimmel 
in Stein ausgeführt. Es iſt 8 Auf hoch, entfpredhend 
breit, zeigt das ſehr äynliche (nach dem Original von 
Thorwald ſen) Medaillon bes Verfiorbenen und trägt 
auf der breiten, dem Grabe zugewandten Seite bie Jn- 
ſchrift: „Heinrich Steffens: von feinen Freunden. 

(B. W.) 

Der Düffeldorfer Zeit. wirb ans dem Mun- 
fie rlande gefgrieben: „Die weftppälifden Rit— 
terbürtigen beabfictigeen einen Berein in ber 
Weiſe der rheinischen Autonomen zu gränden. Derfelbe 
fol Gefege und Eiurichtungen haben, bie dem Zwei 
dienen, den alten Ölanz des Adels aufzufrifcen und zu 
erhalten. Vor einiger Zeit hat in Munſter eine Wer- 
jammlung der Cvelleute unter dem Vorſitz eines dorti⸗ 
tigen Grafen zu dem Zweck die Statuten zu entwerfen, 
flattgefanden. Sie find Sr. Mai. dem König zur Ger 
nehmigung zugefands, und bezwecken hauptſachlich das 
Grunbeigentpum lediglich auf ein Glied aus ver Fami- 
lie zu concentriren." 

Lem „Rpeinifhen Beobachter“ wird um 
term 27. April folgendes geſchrieben: „Auf die Nach- 
richt, dafı die Bauern des zorfed Tiſchau und mehre- 
ter benapbarten Hemeinden vie herrſchaſttiche Robot zu 
leiften verweigert, begab fi der Landtath des Plefjer 
Kreijed, Hr. v. H., m die Mitte der Widerjpänftigen 
und fuchte dieſelben durch gutliche Borſtellungen zu ih⸗ 
wer Pflicht zurudzukehren. Sieß gelang ihm auch ım 
allen nbrigen Gememten außer ın der Zifpauer, deren 
Bauern bei ihrer Weigerung bebarrten. In äolge deſſen 
requititte der gedachte Beamte Wihtär von Plef; cıne 
Sgwadron des dert flationirien Uhlanenregiments ruckte 
am 16. d. in Tiſchau ein, was die jofertige Unterwer- 
fung der aufjäjfigen Bauern und den Wiederaufang der 
Kobordienfie am nächſten Tage zur Folge hate. Weir 
tere Störungen ver öffentlipen Ruhe find durchaus micht 
vorgefommen ‚umb wurben auc bei der Energie unjerer 
Bepoörben und bei ber uberall in Oberjchlefien zu Wer 
bot ſteheuden militariſchen Hulje ohne alle Hoffnung auf 
Erfolg verfucht werden. (4. 3) 

Wredlau. 1. Theiner gibt in der Brest, 
Zeit. eine Grflärung, worin er beftätigt, daf er zwar 
ei 19. Febr, das von ihm bei der Diffibentengemeinde 

eidete geiftliche Amt niedergelegt habe, aber bie Yn- 
gelegenpeit ber Diſſidenten im Ganzen gleichwohl nach 
Kraften fördern werde, 


reilich, eb i 


gg 

Dresden, 6. Mai. Geflern Morgen farb Bier, 
66 Japre alt, Dr. Schumann, Präfivent bes Ober 
Appellationsgerihts für Sadfen, der ald Menfh und 
Staatsbiener in gleich hoher Achtung fland. Zu jeder 
Beziedung charakteriftifh für ihm war, daß er fruber 
das ihm angetragene Diinifterium ber Juſtij andichlug. 
Seine legten Vebendtage wurden durch neprere Ungludg. 
fälle getrubt. Der Verluft diefes ausgezeichneten Man- 
nes dürfte fir Sachſen ſchwer zu erfegen jeyn. OR.R.) 


aben. 
SKarlörube, 5. Mai. Die von dem A 
angezeigte Motion auf Herftellung ber —2 
beit gept in ihrem weſentlichen Antrag babin: eine 
Adreſſe am den Großherzog zu befgpließen, worin Se. 
fgl. Yobeit in ehrerbietigpter Form gebeten werde: 1) 
Surch Ihren Gefandten bei der deutſchen Bundegper- 
jammlung «) auf das Entfgiebenfie und Veharrlichfte 
dahin wirfen zu laſſen, daß vollfommene Preffreibeir im 
Deutfclanb hergefiellt, und daß unter Aufpebang aller 
befpränfenden, ſeit dem Jahre 1819 ergangenen propi« 
ſoriſchen Bundesbejhlüfe, jene allgemeinen leitenden Bor. 
fSriften, jene „gleihförmigen Verfügungen” über bie 
Preßfteiheit gegeben werben, deren Abfajjung der hoben 
Bundesverfammlung darch den Art, 15 der Bunbesafte 
vorbepalten if; bj dabei bie Erflärung abgehen zu lafı 
en, daß, wenn ein Bundesgefep uber bie freie Preife 
vor Ende des Jahres 1847 nicht zu Stande fäme, die 
großperzogl. Regierung es für ihre Pflicht haften wurde 
das in Folge des Bundesbeſchluſſes vom 5. Zufi 1832 
theilweife zurüdgenemmene Preßgefeg vom 23, Dejbr. 
1331 entweder unverändert oder mut ben von beiden 
landfländifchen Kammern zu bewilligenden Abaͤnderungen 
in Baden wieder beruftellen ; 2) einftweilen aber Be, 
fehl ertpeilen zu wollen: u) daß alle bisherigen ß⸗ 
beſchraͤnkungen über innere Angelegenheiten des dr 
berzogthums und über Zuſtaͤnde in andern als deatfchen 
Bundesjtanten fogleih aufgehoben; daß die Cenſur⸗ 
inſtructionen, dem Art, 5 der großh. Verordnung vom 
25. Juli 1832 gemäß, auf das einfache legale Spftem 
ſoole ch zurücgefagrt, bafı foigeweile Die Lenforen an 
gewiejen werben, bie Druderiaubniß nur jo meit ju an- 
terjagen, ald eine Schrift ber Erbaltung des Friedens 
und ber Ruhe in Deutſa land zumiberläuft, die Mürbe 
ober Sicherdeit des Bundes ober einzelner Bundesjiaa- 
ten außer Baden verlegt, ober beren Verfafung oder 
Verwaltung angreift; und in fo weit als burg fie im 
Sınne der $$. 18, 20, 21 und 22 des Prefgefeges 
vom 25. Dez. 1831 ein Vergehen verübt wurde, 
2 j Fe (Karler, 3, 

Herdelberg, 5. Mai. Die Zahl der auf — 
Univerfität Stubirenden bleibt ſich aud ım dem fo 
eben begonnenen Sommerkurfus gleih: es beträgt die» 
felbe gegen MO, Zu bevanern sit, daß geheim, Rath 
Mittermaier dur bie von ihm übernommtene Abge· 
orbnetenftelle in der zweiten Kammer der Stände, und 
Geh.eRath Syloffer im Folge eines Tängeren Un- 
wohlfegnd gepindert find, ihre Borlefungen zu halten, 
Auch Servinns, mwelder in biefen Tagen von feiner 
Keije nah England zurückgekehrt if, wird nur Ein Eof- 
legium leſen. — Hr. Mufifirector Hetfch verläft un. 
fere Stadt und folgt einem Ruf als Eoncertmeifter nach 

m, 


ü (Schw. M.) 
Frankreich. 


Mannpei 

Paris, 5. Mai. Heutenahm bie Deputirten- 
fammer ben Gefegentwurf über die Weftbahn mit 
223 gegen 12 Stimmen an, nachdem fie mod die Dauer 


wenden pflegte, wenn er mit einem Offiziere ſprach, ber weniger als Rittmeijter 
war, 


R ‚€ wie fan 7 
Mdedige .. Mean Im eimas yegrinhen I Te ht er eine Hape 


ilich nichts zu machen, Excellenz. Wir müſſen nah Haufe zurüd- 
Oberſt ein. 


[77 i t6 
wenn er auch micht ba iſt. Wahrfgeinlig bat er fie nicht mitgenommen. 


(Bortfegung folgt.) 
— Ban et 
Die Kalefche, N Du bift ein Kutfer Fr 
Aus dem Ruſſiſchen des Gogol. „Ein Sutfcher, Excellenz." 
(Schluß.) 


N Einlage — Ereellenz, wie es möglich iſt, fo etwas zu thun:" be⸗ 
Was“ fprah ber General weiter, der biefes Frage wort jedesmal anzu 


hier,‘ ‘ 


Der General begab in die Remife und alle iii l dahin, 
later Ger u 6 Te de wre he audit San 


ber Eonceffion für die Hauptbahn anf hoͤchſtens 60 und 
für die Zweigbahnen auf —2 75 Jahre Fin 
hatte, Sofort wurde zur er Tr, ber den Geſeßz 
entwurf in Betreff der Diion- übıpaufer Eifen- 
bahn übergegangen, durch welche Straßburg und fo- 
mit auch Suddeutſchland in nächſte Verbindung mit !yon 
und Marfeille gebrapt wird. — Der Morbverfug 
Lecomtes wird am 20, Mai vor die als Anflagefam- 
mer befiellte Commiſſion des YPairshofes gebracht wer 
ben fönnen. s 
Paris 6. Mai. Die Pairsfammer genehmigte 
geftern die Gefegesentwürfe über eine Anzapl Flup- und 
Ranalbauten mit 102 gegen 30, über die Fiſchereien im 
Kanal mit 108 gegen 5 und uber bie Einberufung 
von 80,000 Rekruten ber Altersliaffe 1846 mit 94 
gegen 5 Stimmen, — Die Deputirtenfammer fehte 
heute bie Berathung bed Geſetzes über die —23 au⸗ 
fen» Dijoner Kifenbapn fort und eutſchied für 
den Weg 
wo die Bahn längs ber Gränze bingelaufen wäre.) 
Eine Zweigbahn von Auronne nah Gray wurde gench« 
migt, dagegen bie gleichfalls vorgefhlagene nah Möm- 
peigard verworfen. Der Finanzminfter kahm hierauf 
den Öbefegesentwurf über eine durchgreifende Poftre 
form, da die Zeit zu feiner Berathung wicht mehr hin 
ihen würde, zuräd und brarhte einen neuen ein, durch 
welche die Ruraldecime (der Poflauffhlag für die Ver- 
theilung der Driefe von ben Pojtftationen auf das land) 
aufgehoben und die Gebühr jur Geldnachnahmen von > 
auf 2 plt. herabgeſetzt wird. Schlieflih brachte der 
Miniſter des öffentlichen Unterricht einen &i entwurf 
über bie Bolsfaullehrer-Gehalte ein, nah wel- 
Gem das Minimum für diefe Gehalte in Departensents« 
und Arrondiffementebaupterten 1200, in Hauptorten von 
Kantonen, deren Bevölkerung 1500 überjieige, MO und 
ia den Hleineren Gemeinden 600 Ares, betragen fol. 
Nah Berichten aus Algier, 30, April, hatte fih 
Abdsei-FKader, melden General Juffuf Sid- 
weflen verfolgte, plöglich wieder öftlih gewendet. Es 
find Briefe von ihm an die Häuptlinge aufgefangen 
worden, worin er erflärt, daß er nicht daran denke, ſich 
ind Maroccanifche zurüdzuziepen, welmepr den heiligen 
Krieg eifrig betreibe, — Im dem Bezirf von Serif 
bat Oberjilieutenant Duamontel über eine Schaar Ha- 
bylen nach blutigem Kampfe einen glänzenden Sieg 


er fochten. 
Airchenſtaat. 
Mom, 24. April. Die Feſtſigung bed arhän 
logifdhen Inftituts, mit ber es ben Zag der Örun 
dung Noms und feiner eigenen Catſtehung feiert wurde 
heute in gewohnter Weiſe vom BViceprajıdenten, Komm. 
Keſtner eröffnet, Sodann fiattete Dr. Braum zanachſt 
über die bisherigen Publifationen des Jaſtituts Bericht 
ab und ſuchte dabei kürzlich erlittenen Anfechtungen zu 
begegnen, indem er die großen Schwierigfeiten barlegte, 
welche fortwährend zu überwinden jeyen, um eine An—⸗ 
zahl fo bedeutender Oenfmäler wie die Monument in- 
«its in einer der Wiffenfhaft würdigen Weiſe and Licht 
zu fielen — Schwierigleiten, die auch dem weniger 
Sachtundigen fo einleuchten maffen, daß ed eine ſeldſt 
den Vaien unehrende Ignoranz verrathe, wenn man ver- 
fucht, fie als jacherlich hinzuſellen. Hieran fuupfte ſich 
eine Erörterung über eine Bolcentiſche Trinfjhale, der 
ren Innenbild ung Prometheus vor dem Thron ber Here 
(beide Durch Beifhrift der Namen Fenntlih) zeigt, welche 
ihm wie zur Bewillfommnung eine Schale barreicht, 
Schlieflih Ienfte der Rebner die Aufmerkjamkeit auf 
bie Zeichnungen einer der prächtigſten Ruveſer Anpho- 





„Gut, gut w 


Der General und die Offiziere gingen um die Kaleſche herum und befahen 


aufmerffam alle Räder und Federn 
Es 
ſehr gewoͤhnlich · 


dur das — (gegen das Doubothal, 
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ren, durch deren Ausfellung Comm. Campana bie Ber . 


ammlung überraſcht hatte. Eas. Eanina gab forann 
achricht vom ber Entvedung bes eilfien eitenfeins 
ber Bin Yaurentina, mit dem Namen des Tiberius und 
der Bezeichnung feiner 32ften Tribunicia Poteftas, die 
er Tagẽ zuvor bei dem Eafale di Decimo gemacht hatte. 
Dr. Henzen ſprach über die Prätoren der ttalifchen Mu- 
wieipien mit Degen einer ſehr altertbämlichen 
Infrift aus Cora. Dr. Brunn fuchte in feinem Vor- 
trage einem Junofopfe des Muſes Borbonico in Nea- 
pel, der im Gypeabguß ausgeftellt war, bie gerechte 
Wurbigung zu verſchaffen, bie bemfelben bieher nur 
ſchwach zu Theil geworden war. Die Sigung ſchloß 
der Padre Seehi mit Bemerkungen über eine Bronge- 
mminze der Pluaniſchen Infeln, der einzigen bis jegt be» 
fannten von einer Yocalität, welche nur einmal im einer 
Stelle des Plimus genannt wirb, .3. 


Großbritannien 

London, 2. Mai. Die Blätter enthalten ſehr 
mweitlänfige Nahrichten uber das Befinden bes Parla- 
mentsgefangenen O'Brien, über die Geräthe in feiner 
Zelle, was er eſſe und trinfe, namentlich daß er erllart 
habe, er werde wihts als Thee trinfen, was allerdings 
au einem Irlauder. ſehr vermunderbarlih iſt. — Diejer 
Zage farb zu Dazings im Suſſer der Dberft des Ge- 
niewejens Sir Howard Elphinftone, T4 Jahre alt, 
und im 5öften jener Dienfizeit. Der Verſtorbene war 
der Sohn des Kapitäns John Eiphinftone, welcher als 
Apmiral der ruſſiſchen Alotte im Jahr 1770 die Türken 
in der Seeſchlacht bei Tſchesme flug. 

London, 4 Mai. Ju ber heutigen Gigung des 
Unterhaufes erklärte D’Eoumell, er habe zwar auf 
beute einen Antrag auf Kreilaffung Herrn OBriens 
angefündigt, werde ihn aber auf bas bejtimmte Berlan- 
gen dieſes ehrenwerthen Mitgliedes nicht vorbringen. 
Sofort fellte Sir Nob, Peel den Antrag auf Bewilli- 
gung von Penfionen an die Ueberwinder des Pen- 
dſchab, die Lords Harbinge und Gough, und zwar 
von 3000 Pfd. fir den Erjteren, von 2000 Pf. für 
den Zweiten und fo, daß dieſe Penfionen auch noch auf 
ihre zwei nächſten männlichen Erben übergehen. — Bor 
Sir X. Peclo Wohnung wurde vorgeftern Nachmittag ein 
Ir laͤnder verbafter, welcher laut auf den Premier 
minijter ſchimpfte und laut ausrief, daß er ihm erfcie- 
fen werde, weil auf jeine Beranlafung S. O'Brien, 
ber Vertreter von Irland's Sache, eingeferfert worden 
ſey. Schon ſchickte er ſich an, in Sir W. Peels Woh⸗ 
nung einzutreten, ald ein vorudergehender Conſtabler ihn 
feſtnahm umd nach der Polizeiftation brachte, wo er an» 
gab, daß er James Enthbert heiße und ein Gipfer 
teg. Er wurde eingefperrt. 

Nach den Times hat der Befchluß der holländiichen 
Negierang die frustbare Inſel Bali, mit beinahe zwei 
Millionen Einwohner , zu erobern, bei ben Be— 
wohnern von Singapur die tiefite Entrüftung erregt, da 
ein ſolches Unternegmen dem am 17. März 1824 zwi. 
ſchen Canning und dem Baron Fagel gefchloffenen Ber- 
frag zuwiderlauft. 

Türken. 


Briefe aud Konftautinopel vom 22. db. melden, 
dafi der Sultan feine Reife nicht bis nach Belgrad, 
wie es anfänglich hieß, ausdehnen, fonvern, daß Ruft- 
ſchut der von der Hauptſtadt entferntefle Puult ſeyn 
fol, ven Se. Höh. berüren will, Die Neiferonte gebt 
über Varna und Silifiria nach Ruſiſchuk, und von da 
zurück nad Tirnova, Raifenlif, Adrianopel nah Kon. 
fantinopel, Die drei Donaufürften werden bem Orog. 


8* nichto beſouderes daran,“ meinte der General; „die Kaleſche iſt 


herrn in Rufifhuf aufwarten. Diefelben Berichte mel- 
den als eine wichtige Nachricht, dag ber englifhe Bicer 
abmiral Parker auf dem Kriegsfhiff „Birago” in 
dem dortigen 26 angeformmen ſey. Ein englifhes 
Linieuſchiff, die Hibernia“, ſey auch mit ihm durch den 
Canaf der Varbanelfen Hid in bas ‘Meer von Marmor 
gefahren, daſſelbe ſey aber daſelbſt zurücgeblieben, wm 
in der Hauptfiabt fein Auffehen zu erregen. Dieh iſ 
it bem Vertrag von Hunkiar-Sfeleffi, oder wenigſtens 
feit dem Londoner Traftat vom Jalius 1841, dad er 
— daß englifhe Schiffe von hohem Bord die 
ne paifiet haben. Hr. v. Bour- 
queney bat wegen dieſes alles und feiner m 
Beranlafung bei dem Reis⸗Effendi ſich ee 
bigt, und biefer foll über die geſchehene Anfrage einige 
Berlegenheit gezeigt haben, Das Wefultat ber Beiprer 
Hung war vom Seite des franzöfifcgen Gefandien bie 
Erflärang, daß falld die ernia in den Bosporus 
einlaufen follte, er fogleih Auſtalt treffen werde, bamit 
au eim franzöfifhes Kriegsſchiff von gleichem Rang 
dahin beorbert werde. — Der Prinz Alerander vom 
Heffen hat am 17. d. Ronftantinopel verlaffen und ift 
nah Athen gefegelt, von wo aus er bie Meife mad 
Italien fortfegen wird, Bei dem Banfett, welches der 
Sultan ihm zu Ehren geben lieh, machte ber Groß- 
weſſit den Wirth, der Reit. Effendi brachte in franyo« 
fifyer Sprade ben erfien Toaſt aus, nah ihm Sir 
Stratford Cauning. In Syrien hat mwieber eine 
Heine Eoflifion ſtattgehabt. Es war nämlich in Vegrut 
an etwa 200 maben bie Befhneidung verrichtet 
worden. Nachdem die Feierlichteit vorüber war, ergab 
es fih, baß unter biefen Snaben zwei maronitifhe von 
hhriſtlichen Eltern fih befanden. Sie wurden von bem 
legtern veffamirt, und, um ber Anforberung mehr Nach⸗ 
druck zu geben, der Beiftand des franzöfigen Confuls 
angerafen. Die Entfcheibung liegt nun dem Divan im 
legter Inſtanz vor, Reſchid Paſcha ſchoant geneigt, dem 
Wunſch der Chriben und der frauzöſichen Agenten zu 
willfapren, dagegen ſoll Choorew Paſcha Bedenken er⸗ 
regen. ca. 3.) 
Griechenland. 

Athen, 16. April. Den 10, April beftieg Herr 
Kreftpenites in der Kammer bie Nebnerbühne, und fragte, 
ob es wahr fey, daß der Senator Olygeriadbed audfage, 
den kommenden Freitag ober ag wolle der König, 
der — — die Heterochtenen unb das Heer 
die Gonftitution abjchaffen. Hr. Holettis erwicberte, 
baf allerbings ſolche Gerüchte ausgefprengt worben, daß 
er aber bie genauefte Unterfugung anorbner werde. Die 
Kammer fünne übrigens aber verliert feyn, daß er ber 
€ en feindaar werde franmen faffen, und wer es ma- 
ge die Rube zu lören, alsbald der Strenge ber@efege verfal- 
len ſolle. Der während des vor. Yanbtags von = * 
angenommene Conſtitutieuseid iſt von Ira. Kolletis dem 
Senat vorgelegt worden, weicher ihn genehmigt hat. 
Berner har der Senat den vom ber Kammer votirten 
viermonazlichen proviforifhen Eredit und Gemeindeab ⸗ 
gabengefeg gleihfaus votirt, Ebenfo hat er den Brund« 
fag der Notpwendigfeit einer Regierungspolizei in der 
Hanptjiadt und dem Piraeus gutgeheißen, da vierzehn 
Jährige Erfahrung bewiefen, dat bie Gemeindepolizei 
weder für die Geſuudheit und Neinfichleit der Stadt 
und bie Drbnung bes Marfts, noch für bie Sicherheit 
des Eigenthume und des Lebens ber Bürger hinreichend 
3u forgen im Stande if. Die einzelnen Artikel bes 
Polizeigefeges werben nach ben Aeiertagen bideutirt 
werben. (A. 3.) 
Nah Briefen aus Athen vom 26. April war das 


Dann deckte er Tſchertolousli, der fein Wort fprechen konnte, wieder zu unb 
trat mit allen Dffizieren die Rückfahrt an. 





Manniglaltiges. 


Die jegt in Berlin unfinnigen Enthuſiaamug erregende Tänzerin Certito be⸗ 


N n — Auſcheine nach iſt durchaus nichts Gutes am der Kaleſche“ ſetzte der 


Ober 
Deiner Dein i d icht vi a 
a a u 5 van an u a 


„Was ẽ 


Ich jagte, Excellenz, fie ſey meiner Meinung nach nicht viertauſend Rubel 


nBiertaufenb ?° Mi itanfenb ii : . ä 
a RT — 
ganz zufammengefauert. ; figiere erfpien Tfertotondfi in dem Sthlafrode, 

Ad, da find Sie?" rief der General verwundert aut. 


ugt ein deutſcher Züngling in ver „Voſſifchen Zeitung :“ 
* O * die Du befeelt —— een Schwunge, 
Aus die Füß' bimmtifch, zum Hinmel heben, 
Mit Engelsläheln, ferne Rüde ſchwebend, 
Märcden zauberft mit nimmer enbendem Sprunge! 


Ein amerifanifhes Blatt erzählt, daß die jungen Damen in New-orf fih 
vorgenommen haben, Abends nicht ohne Düte mit fein gepulvertem Pfeffer ausju- 
gehen, um benfelben unberufenen Belhügern eventualiter in die Augen zu fireuen, 
= Den berufenen Befhägern firenen fir dagegen wahrſcheinlich nur Sand in bie 

ugen. 


DOfterfeft ohne Störung der Ruhe gefeiert werben. 
Ein Aufſtand der Zöglinge ber Mitttirfäule gegen ihre 
Borgefepten,, denen fie Vernahläffigung im Unterricht 
and Pflege zuſchreiben, hatte eine 
gegen die Zöglinge zu Folge, 


Meuche Nachrichten. 

—Paris, 7. Mai, Ybrabim Paſcha beſuchte 
geftern bad Palais des Infituts und die f. Bibliothef. 
— Hr. Eugöne Barefte, Berfaffer einer Ueberfegung 
bes Homer, reift nah Deutſchlaud ab, beauftragt mit 
einer Miffion des Miniſters des öffentlichen Unterrichts. 
— Nah Berichten aus Madrid vom 30. v. M. war 
an jenem Tage in aller Eile eine Depntation bes Hans 
delsſtandes von Corunna in ber Hauptflabt einge- 
troffen, um für das Leben ber übrigen Theilnehmer des 
Aufſtands, bie noch nicht hingerichtet werben, bei ber 
Regierung Gnade zu erflehen. Die Mitglieder der 
Yunta von Bigo hatten fih, ſobald fie bie Nachricht 
der Niederlage der Anfurgenten zu Sant-Jago erhalten, 
ber Fonds ber San-kernanbobanf bemärhtigt, und mehr 
als 6 Millionen Renlen erhoben, mit denen fie ſich in's 
Ausland flächteten. General Eonda wurde zum Grab 
eines Generallieutenants befördert. Nach englifhen Blät- 
tern iſt auch der Auffland in Portugal gänzlich un« 
terprüdt, Die 3000 Mann ſtarken Infurgentenhaufen 
wurden durch die Regierungädtruppen in bie Flucht gejagt. 

London, 5. Mai. In der geflrigen Sitzung 
wurbe bie Debatte über die Hormeinfuhrbill, welche 
durch die Dppofition gegen die iriſche Zwangebill jo 

e verſchoben worden war, mit ermentem Nachbrud 

ieber aufgenonmen, Lord Bentind, unterftügt von 
den Hrn. Banles und Difraeli, wiberfegten ſich 
heftig der Mafiregel, welche Sir R. Peel warm ver 


firenge Unterſuchung 
(9. 3) 
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Vermiſchte Machrichten. 

"München, 11. Mai, Das Panorama bes 
Hrn. Hähnel vor dem Karlsthore ift num wieder her⸗ 
geftellt und dem Beſuche zugänglich, für den eö theils 
an jr} theils auch aus R —* für den Unfall, der 
ten Eigenthümer unlängft getroffen, und deſſen wir in 
unfern Blättern Erwähnung getban, jeder Empfehlung 
werih if. — Aus Yemberg find von Hrn. Gruber 
jun,, tem Bruber tes Borftandes der hiefigen Turn- 
Anfalt, fehr erfreuliche Nachrichten Hieher gelangt. Die 
von ihm dort gegründete Turnanftalt ıf bereits in 
vollem Gange, und zählt mehrere Hunderte von Theil» 
nehmern, Für den Anfanf eines zwedmäßigen Plapes, 
der nöthigen Gerätbfcaften BE wurben bie Mittel 
mit der größten Liberalität bewilligt, und Behörden, wie 
Privaten mwetteifern, dem frifch anfblübenden Unternehe 
ee jede wünfchenswerthe Unterflügung angedeihen zu 
affen. 

Müncen. Am 5. d. M. verunglüdten bei 
einem von einen biefigen Manrermeifter geführten Som- 
merfellerbau auf dem gräflih v. Arco'ſchen Gute Eg- 
mating durch den Cinfturz einer 35 Schub hoben wicht 
unterböljten Erbwand bie Maurer Hubinger vom bier, 
Rupp von der Vorftabt Au, Schmid. von Egmating und 
Bräufneht Fürft aus Negen. Bei ſämmtlichen war 
feine Rettung mehr möglich, (Vdbt.) 

In Kiffingen wird, einer Notiz in ber Ar. D.- 
9.9.3. zufolge, anf Hoften der ruffifchen Regierung 
ein Badehaus und eine ruffifhe Kapelle aufs beauen- 

und vengkigfte eingerichtet, Die Großberjogin von 
Beimar, eine ter des Kaiſers Nikolaus, ſoll von 
dieſer ruffifhen Einrichtung fon in biefem Sommer 
Gebrauch machen. 

In der Nacht vom 1. auf den 2. Mai wurde in 


Eourfe der Staatspapiere. 

London, 5. Mai. Eomfols 96}. 

Paris, 6. Mai. 5 p&t. 120 Ar. 15 €.; 3 pet. 
84 in — € " ‘ 

Amfterdam, 5. Mai. 2 yGt 5915 3 3Ct. 
727; 4 pEt. 9355 Synd. 4; pt, 99: ; Hanbeld« 
Maatihappy 168'; Ard. 205; port. 3 pät. 583; 5 
p&t. Metall. 108}. 
, Bin, 5. Mai, Stantsobligationen zu 5 pEt. 
ia EM. 1117; deito zu 4 pEt. in EM. 100; ; betto 
zu 3 pCt. m EM. 74! ; Banfactien or. St. 1555. 


ürtembergijge 3; 
P Darmſtãdter · Looſe 50 fl. 
51 P. — & Badiſche 35 fl.Looſe 3 P. — ©. 
Badiſche 3, pCt. Obl. 95! 4 — G. Bat. 50 fl» 
Loofe von 1840 * Belek ee m 
a m Wlan mn Ehe v ea — 
= ————— _ * s®. be 
Dr. Friedrich Bed, 
eeranmmwerifiger Aedacteur. 





Schrannen- Anzeige vom 9. Mai 1846. 








vertheibigte, der einen berebten Mitfämpfer an Yorb 
Sohn Ruffelt hatte — eine Verbindung, bie für bie 
veränderte Stellung der Stantdmänner und der Sadı- 

—3 genug iſt. Die Debatte 


lage in England 


wurde vertagt. Der Antrag auf Penfionen 
ough wurbe einflimmig votirt, 
bandfungen beider Hänfer in ber heutigen Sigung waren 


binge und 
nicht von Bebeutung. 


Die Be 


am 12 Minuten, 


Königsberg in Pr. von dem Gehilfen der Sternwarte 
u Wigmann, kurz mach Mitternacht ein Komet im 

ernbilde des Schwans und in der Nähe von u Üygni 
aufgefunden. Derfelbe ift ein mit blofem Auge nicht 
fihtbarer runder Nebel ohne Schweif und bemegt ſich 
ſehr raſch norboftwärte. Die Gerade-Anffleigung wächn 
fündlih etwa um 7 Bogen-Minuten, die Abweichung 
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Bekanntmachungen. 


En i i 
Asl. Hof- und Mationaltheater. gten Berdligenen Ihrem ſtonmen Aa 


Dieuſtag ven 12. Mai: „Maria Stuart,“ 
Treueripiel von Schiller. 





Fremdenangeige, 

Den 5, Mai find bier angekommen: 
(Bayer Hof). HP. Bladepaw, Wentier 
von donden; v. Wal, Rentier von Aniiver- 
pen; Frau Baronin v. Dalztar, von Schwe ⸗ 
win. (Gold. Hapn.) Hr. Bien, Prafti- 
lant und Kräulein Borfier, von Würzburg. 
(Hotel Mautik,) Se. Durchl. Färft tella 
Tore, von Nespel; HH. Honore uud Dicep, 
Rentiers aus England; Brernt, Rentier von 
Eilingen; Dr. Wiler, von Amfterram; v. 
Bipigum, Nentier von Dresden, (Bolde- 
nes Kreuz. DH. Spranger, Kaufmanneon 
Stuttgart ; Meitner, Rentier von Hamburg ; 
Gräulein Meprens, von Ofrenburg. (Blaue 
Zraube.) PH. Neubert, Kaufm. von Bar- 
men; Belks, Gutsbefiper vom Gräfenberg. 
(Stadusgarten.) HH. Paulus, Direltor 
von Lutwigeburg; Päfele, Bilrdauer von 
Solothurn; Bürft, Derrigaflsrihter von Nü- 
dendauſen; Metlen, Dortortgattin von Nürs« 
berg; Reblen, Gutsbefigerögattin ven Nörd- 
fingen; Sräul. Holzer, von Luzern. 





Todesanzeige. 


273. Gott dem Allmärhtigen hat es gt- 
fallen, meinen Gatten 


Mar Freiherrn von Aſch, 
König. Bayer. penfion. Hauptmann, 
heute Abends 5} Uhr nach mebrjähr dei· 
den im Söften Lebendiadre, nah Empfang ver 
heil. Sterbiaframente, im ein beſſeres Jenfeite 

abzurufen. 

Dieies ſcher zoolle Ere . 
wantten und Belannten 5 * 
iq um gütige Tfellnapme umd enpſehie ten 


Burgpaufen den 1. Mai 1846. 
Bilpelmine Areifrau von 
Aſch, neb. Freiin Rüpdt 
von Tollenberg. 


Beachtenowerth für Yanbwirthe, land- 
wirtbihaftlide Inflitate, Guts— 
unb Gartenbefiger, 

Bon ächten füramerifanifhen Guano 
hält das unterzeichnete Handlungs⸗ 
baus fortwährend Lager zu billigs 
ften Preis, 

110.0 Dieerfolgreige Auwentung tiefes 
Düngmeitteld in ver Laudwirthſchaſt durch 
Delonemen auch in Savera, das glnflige 
irtteif Über Guano, tas, auſſer einer Yar 

über denfelben und die mehrlache 
iſe deſſen Anwendung erichienenen Drud- 
fpriften, erſt Süng ein beruerragender 
Geleprier in einer größern Abbanklung über 
Tünftlihen Dünger, ausfprap, vor allen 
aber ter ſchlagendſte Beweis jür die Junahme 
feines Verbrauchs in Europa: die Geſamunl · 
Einfupr im Daher 1845 im England allein 
von vier bunvert fünfzig Millionen 
Dfunden, mülen jeden weiterſtrebenden 
Landwirth auf bie Widtigfeit dieies Artilels 
aufmerffam machen, und ihn zu eigenen Ber« 
fugen damit aufmumern. 
Ludwig Volhinger, 
in Münden. 


Bücher :Berfteinerung. 

270. Den 15. Janl 1846 und vie fol 
genden Tage wird ver Unitrztichnete in der 
Promenabeftrage Nro. 10 zu ebener Erde eine 
Zücerfammlung — 3500 Werte ver deut · 
ſchen, franzöficen, englüigen une italieniichen 
Literatur aus verſchitdenen Bähern: Theolo · 
sie, Ppilofoptie, Philologie, Bridicte, befon- 
ters baperiige, Titerär« und Kunftgeicichte , 
Reifen, Matdematit, Medicin, Naturgeipichte, 











Belketriiit — ſerners Aupferwerle mebit einer 
Partie Stablitihe, Lithonrapbien und Rabis 
rungen gegen gleih daate Zahlung an Pie 
DMeifibietenven verkaufen. Kataloge find in 
Manchen dei Antiguar Eteprer in ver Nefir 
denyftrafe Nro. 10 zu baben und auewärte 
dur jede Buchhantlang zu beziehen, Befon- 
ders bemerkte ich nachſſebende Werke: Cine 
große Auswahl Reifen In enaliiher Sprade, 
vie Mailänder Sammlung italleniiher Ktaffi» 
ker, vie Prachtwerte Description dr PELYpte 
mit 894 Spfif, — Hamilton. Firusenn, 
Greek and Roman antiquities, — Das 
geurnal: Te Mositeur 1789 — 1824 — 
Hee’s Oyeloprdia, 39 vol. Dictionnaire 
hist, naturelle, 36 ru. — Arrabida. 
Flora Flumimensis mit 1640 Steintaf. — 
Schrank, Flora Monacensi«, Mit 400 col. 
SH, — Sturm, Blora Deuishlands 141 
Hefte, — Broriepe Rotizen aus dem Bebiete 
der Ratur · und Priltunte 78 Bande. 
Auliosater EI, Steyrer, sem. 


6. In ber B. Schemid'ſchen Bude 
handlung (F. €, Stremer) in Augsburg 
fo eben erfchienen und durch alle Buch» 
anblungen zu beziehen, in Münden 
namentlich bur bie Jof. Lindaner'ide 
Buchhandlung (Kaufingerfirafe Neo, 29.) 


Pastor bonus 
ober 


die Redemptoriften 
„und ber 
Fränfifche Klerus. 
or. 8. br. 12 fr, 

Die Beventen des Herrn Pfarrer Ruland 
gegen Einfährung der Redempieriſten in Aran- 
ken merken in dieſer Flugſchrift ebenio ruhig 
als gründlich wirerlegt. Zugleich gibt ſie in · 
tereffante Nacweiſe über die wahre Stim- 
mung des fränkifchen Klerus hinſichtlich ves 
Drvens ber Revemptoriden, und bebarf deß ⸗ 














bald nicht erũ einer Empfehlaug dei Allen 
bie das geringſte Interefie an tem vielde⸗ 
Iprodenen Grgenfianze nehmen. 


ie Parteien. 
Gemälde alla prima 
v 


H. Ca 
gr. 8. br. 18 fr. 


Eine Brofhiüre, welche in unferer pelitiich 
und lirchlich $0 bewegten Zeit gan beiontere 
Beachtung verdient, va fie wiel dazu beitragen 
dürfte, in die fo vielfach berrihente Berwir- 
rang der Begriffe Licht und Ordnung zu driu · 
gen. Mit heder Hantemänniiger Weiobeit 
wird das Weien der politlſchen Pariheien un- 
terfuht und auf ein Lehles mradgeführt: 
Epriftentpum oder Nichtchriſtenthum. 





Der 
FÜRST 
von 
WALLERSTEIN 
und bie 
Würzburger Adrefie, 
* a 18 fr. 
Zur Maren Anſchauung Über den eigentli- 
den Gehalt verfhienemer Meußerungen bes 
Dre, Fürfen von Ballerfein ift diefe Bro- 
f&üre ein wnentbebrliher uud mitunter doöͤchn 
ergöplicher Wegiweifer. Bon einer Belenh- 
tung der Meuferungen bes Dru, Fürften über 
die Würzburger Woreffcangele ausge» 
heud erg en = ed 
öhfi geikteicher, überraschen 
eg  n Haltung Sr. Durgl. 
überhaupt und führt deu Feier zu Schlußfol- 
gerumgen. die wohl jevent entgehen mußten , 
der nichheinen wolf ändigem Weberblit 
über alle dieden des Pra. Meiherane fid 
erbaldeu tonnie. 
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oo Finladung 


zu ber 


haben bie Borflände laut $. 20 
der Grundverſaſſung folgende Gegenflände in Borſchlag gebracht, und zwar: 
A: 
In den allgemeinen Zigungen, 

1. Welche Umftände haben ſich als die eigentlichen Urſachen ver 1545 fo häufig 
vorgelommenen und viel beſprochenen Rartoffeltranfheiten beransgeftellt, und welde 
Mittel find mit Erfolg gegen das Fortſchreiten dieſes Uebels nad der Ernte ange: 
wendet mworben # 

2. Wie läßt fih aus der Matur der landwirthſchaftlichen Beſchäftigung das 
Minimum det PVefipfiandes im Aflgemeinen nachweiſen, wenn ber Befiger bloß als 
lanbwirih am nicht Zugleich ale Hold (Keuſchler) ober Taglöhner fein Auskommen 

uden ſoll? 

— Welche find die Urſachen, warum Teutſchland, das mit Einſchluſf von 
Ungarn, Croatien, Siebenbürgen und ber Militärgrämge bei zwei Millionen Joche 
Nebenland befigt und über 60 Millionen Eimer Wein unter nicht ungünftigen fli- 
matiſchen Verbältmffen jährlich produzirt, feine Concurrenz mit dem framgöfifchen 
Weinen auszuhalten vermag? 

4. Können bie or bei ihrer gegenwärtigen Einrichtung die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Erebit-Anflalten ben Banernftand wenigſtens theilweiſe vertreten, und 
wenn bieft micht der Fall iſt, welde Einrichtung follen diefelben erhalten, um ben Zweit 
ter eben erwähnten Anftalten zu erreichen f 

5. Welche Modifſeatien dürfte bie Aufhebung ver engliſchen Korngejege in ver 
Landwirtbſchaft Teutichiands hervorrufen ? 

6. Welde Vorkehrungen fin? yon Seite der Landwirte zu treffen, um in Mif- 
jahren ver Hungersnot zu begegnen oder diefelbe wenigfiend zu vermindern * 


BR. 
In ben eingisen Seetionen. 


Section für Ader: und Wiefenbau. 

1. Barum wird der Anbau der Lucerne in Deutichland im einer fo bejchränften 
Ausdehnung betrieben, ta es doch thatſachlich nachgewieſen ift, daß bie Lucene unter 
den N ccarten felbft bei minder günfligen Culturverbäftniffen den erfien Rang ein- 
nimmt ? 

2. Welche Erfahrungen bat man über ven Anbau bed roiben Klees in einem 
treijährigen Turnus eingeholt ? 

3, Welche unter ben vielen Grasarten find nah Beſchaffenheit des Bodens 
und der Thiergattung verzugeweiſe für Grasland anzuempfehlen, und welche Mittel 
aufer ber Bewäflerang find anzuwenden, um von Wiefen und Weiden ben größten 
Ertrag zu erzielen ? 

4. Worum wird der Maid, der befannifih unter allen Calturpfla den hoͤch⸗ 
fien Ertrag abwirft, auf den 49. Grad nörblider Breite beſchränkt, —8 er doch 
unter dem 47. Grade im einer Höhe von 2400 ausgedehnt eultivirt wird, unter dem 
52. Grade nördlicher Breite gebeibt und als Rutterpflonge felbft dort, wo ber Samen 
zur Reife nicht gelangen faun, eine befondere Berädfittigung verbient ? 

5. Welche find die Urfachen, warum Deutfhland ben bebeutenden Bedarf am 
Weberfarden, Krapp und Flachs nicht zu decken vermag, und daher jährlich ein be 
deutendes Quantum von biefen Bovenproducien eingeführt werden muß? 

6. Welche Erfahrungen hat man in ber neuern Zeit über bie entiprecdhenbfien 
Vorfrüchte ober das beſte Gedeihen zweier unmittelbar nad einander folgender 
Früchte eingeholt 7 


Il. 
Section für Viehzucht. 

1. Welche find die Urfachen ber im Allgemeinen nicht bedeutenden Aortfchritte 
- in er Rällen ſogar ber Nüdfhritte der Rindvieh und Pferdezucht in 

eutſchland 

z Sind irgendwo Tangjäfrige, vergleichende Verſuche angeftellt worden, daß 
die fremden eingeführten Raren ober erjengten Blendlinge einen Vorzug vor bem 
einhtimiſchen Rinde verdienen, wenn bas legtere mach rationellen Grunbfägen ger 
yaart, reihlich ernäßrt und forgfältig gewartet wird? 

3. Welde find die Urſachen, warum die Beſchälanſtalten in Deutſchland fo 
wenig re Refaltate im Vergleiche mit ihren Koſten zu Tage gefördert haben, 
und welde Art ber Einrichtung ber Befchälanftalten ftellt fih als bie gänftigfte darf 

4. Welche neuere Erfahrungen hat man über die Wahrhaftigkeit der verſchiedeuen 
Futter ſtoffe mit Bezugnahme anf die erzeugten thieriſchen Prodbufte, wie Fleiſch, Fett, 
Mich und Wolle, eingeholt, und in welchem Verhältniſſe wird die Musnigung bes 
Butters gefleigert, wenn dadelbe gefalzen wird f 

5. Bei welchem lebenden Gewichte Taffen fih Ochſen am vortheilhaſteſten 
maſten, oder wird das Maftungafutter bei Heinen, mittleren (8 — 10 Et, im Ger 
wichte) ober großen Dihfen am befien verwertet, und welches ift das zuverläſſigſte 
— — 

We ondere franl N eit der 
Merinsofhafe in Deutſchland beobachtet worden, und was ift das Refaltat a 


u d über bi 
oe 


in. 
Section für techniſche Gewerbe. 
: Br — iſt das vortbeilhafteſte Berfahren, das Stärtmehl aus Kartoffeln 
ar en 

2. Nah welchem Verfahren erhält man das fihmadhaftefte und mı 
Brod aus — Pr Kartoffeln oder —æt —— Dekan lt 

3. Welche wejentliche Berbefferungen finb in der meneften Zeit bei Koch- und 
Heijapparaten eingeführt worben, und weiche Art von Defen dürfte für das Land 
volf am vortheilbafteften ſeyn f 

4. Welche Erfahrungen hat man über die Berwenbung ber friſchen und trodenen 
Blätter des Fürbefnöterigs (Polywonum linelorium) in der Küppe eingeholt, und 
fäße fih mit Grund erwarten, daß ber Rärbefnöterih den Ward im der ärberei 
verbrängen werde ? 

5. Wie können mad chemiſchen Grundfägen bie Säuren in ” ‚ tie 
Moft, Wein, Bier, Efiig und Mil, auf einem einfachen, praftifh anwenb- 
baren Wege genau befiimmt werben 7 

6. Welde find die Urſachen der geringen Fortſchritte der Seidenzucht in [2 
fand, welche Mißgriffe find begangen, welche Mittel anzumenben, um ben Seiven 
auf dem deutichen Boden ſchneller zu verbreiten, umb welde Er ngen find ein- 
gebolt worben, die Cocens im falten Waſſer, mıt Anwendung des in der Lombardie 
neu erfundenen und noch geheim — Mittels, abzuhafpein ? 


Sertion für Forſtwirthſchaft. 
Rür bie Section der Forſtwirthſchaft find bereits zu Breolau folgende ſechs Ge- 
genfiänte zur Berathung bei der zehnten Verfammlung beſtinnnt worben: 

1. Mitheilungen uber neue oder vielmehr wenig befannte merfwirbige Exreig- 
niſſe oder Erfdeinungen im Bereiche bed orfimefens 

2. Mittheilungen über das Berbalten ſchädlicher und nählicher Waldinſecten 
und den Erfolg der gegen erftere ergriffenen Mafregeln; auch befondere Erfahrungen 
über tasjenige Infeet, weldes J jüngfien Beobachtungen bie Izfaaten 
während ihrer erften Entwidlung zerftört. 

3. Mittheiſungen über ben Ginjluß des Bodens und der eg des Hol 
jed, ſowie der Monpftellung auf die Befchaffenbeit und Dauer des 
bolzes, namentlich auch der Brunnenröhren. 

4. Welches iſt mit Nadfiht auf Boden, Lage, Hege- und Betriebsart die äu« 
Ferfie Gränze ver Streunägung, bei welcher der Wald no im ziemlich befriedigen» 
dem Zuftande erhalten, jomit auch die Nachhaltigkeit jener Nupung gefihert wird? 

5. Iſt das fo häufige Mißrathen der Holzfaaten, namentlich der Kieferfaat, nicht 
and; der meift allgemeinen Anwendung der Furchen- oder Rinnen- und der Pagfaat 
mit zuzufspreiben, und welche Bodenbearbeitung ift im Großen ausführbar und wohl- 
feil genug, um durch ihre Anwendung eine normalere and ben äußeren Einwirkungen 
mehr wiberfiehente Wurzelbildung der Holzpflanzen zu erreichen ? 

6. — uber die Wirfung der Beimſchung von Strauchhölzern und 
und anderen Gewãchſen zwiſchen Holzisaten und Planzungen junger Stämmden als 
Schugmittel auf die Gedeiblichteit und tas Wadhsthum verfelben. — 

u dieſen ſeche Fragen werben bei dem Umftande, daß bie Section für Korft- 
wirthſchaft einen mehr felbfiftändigen Zweig des Landbaues behandelt, noch folgende 
leide Bewitgfguftungsweit der Derfe fett fi in Mpın 

. ewirtbfcha e der F ändern als die 
vortheilhafteite heraus ? * 

2, Welches Verfahren wäre anzuwenden, um die fahlen Kämme ober Bärte der 
Alpen, jo wie mande teile Abhänge auf die einfachfte und ſicherſte Art im forftlichen 
Enlturzufiand zu verfepen ? 

3. Welche Erfahrungen bat man über bie Verbreitung, bie Begetationsverhält- 
es — die Brauchbarteit der Verde, Schwarzfohre und Zirbe in Alpenländern 
eingeholt 

4. Wie Goch ſtellt ſich die Harzuutzung bei der Schwarzföhre, und wie groß A; 
die Verminderung an Holzzuwachs, wenn bad Harzen in einem zu Tngenbliden 5 
ter vorgenommen wird? . 

5. In welchem Alter der Bäume und auf welche Art fol das y Ten ober 
Grafen der Nabelbiume vorgenommen werben, um das meifte Graf (Strenreifig) 
bei der geringfien Verminderung im Holzzuwachſe zu erhalten 

— Verbeſſerungen find im der neueſten Zeit bei ber Stöhlerei eingeführt 
worben 


au- und Werf 


V. 
Section für Obfis und Weinbau. 

1. Welde Obſt und Nebenforten find nah Beſchaffenheit des Mlimas, der Lage 
und Zuſammenſ des Bodens zur Anpflanzung an uernpfeblen ? 

2. Welche iehrife werben noch gegenwärtig bei Obftpflanzungen und Anla- 
gen von Weingärten begangen ? 

3. Welche Erziehungsart der Rebe bat ſich unter gegebenen Verhältniffen als 
die vortheilbaftefte dargeftelt ? 

4. Sind vergleichende Verſuche über das Einſtutzen und theilmeife Entblättern 
der Reben während ber Begetation angefteflt worden, und mit welchen Refultaten 
waren dieſelben verbunden ? , 

5. Welche Erfahrungen find über den Einfluß der verfhiebenen Bobenarten 
und der Gaͤhrung des Moſtes mit den Beerenhäuten oder Bälgen auf das Bouquette 
oder bie Blume (Aroma) der Weine eingeholt worden Y 

6. Sind irgendwo vergleichende Verfache angeRellt worben, bag burd bie Un- 
wendung von Kalt, Aſche, Nalfmergel oder irgend einem andern ailaliſchen Körper 
als Dünger der Säuregebalt im Benni vermindert werben fan? 


Section für Naturwiſſenſchaften. 
1. Wodurch unterſcheiden fih die Zellen ber edlen Dbftforten von bem Zellen 
ter Wildlinge einer und berfelben Speries ? 
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2. Welche chemiſche Präparate find in der neueften Zeit als Dünger augewen- 
det worden und mit welchem Grfolge ? 
nr Kann das Gypfen des Stiee's einen Einfluß anf vie Wolle ber Schafe and» 
# 
4. Belde Erfahrungen find im der neuefien ‚Zeit über den Einfluß der Elestri- 
eität auf die Vegetation eingeholt worben ? s —— 

5. Hat man zureichende Gründe, um das Abwärtäfteigen ved Gaftes bei Bau⸗ 
men in Abrede zu ſtellen ? j 

6. Huf welche Art läßt fih das Borfommen bes Phosphors im Pflanzen und 
Thierreiche erflären, zumal das Mineralreich nut wenige phospkorhaltige Steine and- 
zuweiſen vermag? 


Da von den Mitglievern der Berfammlang deutfger Yand- uud Forſtwirthe an- 
dere Gegenftände zur Beratdung in Antrag gebracht und felbfiftändige ze. ger 
halten werben können, jo werden Diejenigen, welche von bem ihnen zuftehenden Rechte 
Gebrauch machen wollen, laut $. 23 der Grundverfahlung erfucht, bie & baltenden 
—— dem Vorfiande wenigſiens einen Tag vor der Eröffnung ber erfammlung 
vorzulegen, 

In der Erwartung, daß fih die zehnte Verſammlung eined zahlreichen Beſuches 
erfreuen werke, flellt der Vorfiand das fernere Anfuchen: 

1. Diejenigen, welche au ber zehnten Berfammlung Theil nehmen wollen, möd- 
ten ed mit Angabe ver gewünfchten Wohnung bis 20. Hagaft hierher anzeigen. — 
Die Anweifungen für beftellte Wohnungen überhaupt, fo wie für mitt beftellte Pri- 
satwohnungen werben im Empfange-Barcau ertbeilt. 3 ß 

2. Diejenigen, welche laut $$. 9 und 10 bes Grundgefeges landwirthſchaftliche 
Erzeugniffe, Geräthe, Mafghinen, Abbildungen, Bäder und andere in den Bereich 
der Land» und Forſtwirthſchaft einſchlagende Gegenfände zur Ansftelung oder Ber- 
theilung unter bie Mitglieder einzufenden heabfitigen, wellen bie Anzeige hiervon 
bis 15. Auguft erſtatten. 

3. Die Einfender von Wollsliefen 
waſchenen Zuftande und mit den erforderli 3 
Abfanmung der Thiere, fo wie über die Zeit des Waserhumes der Wolle verfchen, 
längftens bi6 15. Auguft einzufenden. , j 

4, Bei der neunten Berfammlung zu Predlan find mehrere forfilihe Preis» 
Aufgaben veröffentlicht worten, für deren befte Beantwortung Das fonigl. preußiſche 
Miniflerium einen Preis von 300 Thalern feftgefegt bat. Da das Nihteramt über 
die Coneurrenz-Schriften einer bei der zehnten Verſammlung zufammenrgefegten Com: 
miffion eingeräumg ift, fo werben bie Preiebewerber hiermit aufgefordert, ihre Elaborate 
längftens bis 1. September an den Vorftand ter zehnten Verfammlung einzujenben. 

Das Empfangs- Bureau befindet ſich im ftänbiihen Lanphaufe, Herrengaſſe, 
wohin fih die Herren Theilmehmer bei der Ankunft in Örag zu wenden, ihre Namen 
—5* und den ſtatutenmaͤßig fefigeienten Betrag von bfl. EM. im 20. Gulven- 
Fuße ober 4 Thlen, zu erlegen Petichen. 

Die Zufendungen von lanbmirtsfcaftliden Gegenftänden aller Art unb Briefen 
werben an den Borjtand der zehnten Verſammlung adreſſirt. 

Schließlich wird noch angezeigt, doß Dr. Ar. X. Hlubef und Übler v. Le— 
wenan zu Geſchäftsfahrern der Verfanmlung beftimmt werben find. 


Grag, am 27. Aoril 1546. 


Der Borftand der zehnten VBerfammlung 
deutscher Land: und Forſtwirthe. 


Erzherzog Johann. 
zherzog Joh dudwig Freiherr v. Mandell. 


werben inebeſeudere erſucht dieſe im unge 
en Nachrichten über Geſchlecht, Alter und 


(25) Im Berloge der Dr. 





Abfahrt von Megendburg: 


192. &) 


Donau - Dampfdifffahrt 


zwiſchen 


Negensburg und Linz. 


Ore dent icher Dienſt 


im Auſchluß mit den öſterreichiſchen Schifen. 


Bem 8. April an bis Ende Mai jeden geraden Tas, 


Vom 1. Zuui an täslich. 


Abfaprı von Linz: 
Se 


Som 9. April am bis Ente Mai jeden umperater 


Mom 8. Zus an täglich, 


Die interimiſtiſche gemeinſchaltliche Verwaltung. 


Befanntmachung. 

266. (3a) Auf Anbringen eines Hyper 
thefgläubigers wird das Anmwefen Nro. 14 
an der Promenadeftrafe am 

Montag den 13. Juli h. J 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Gefhäftszimmer des f. Areis- und 

Stabtgerichtsrathes Zöhnle Nro. 42 
zum erfienmale öffentlich verfteigert. 

Tiefes Auweſen befteht aus dem gro- 
fen Eckdauſe Nro. 14 an der Promena> 
defirafe und dem Promenadeplag, iſt 3 
Stodwerfe bodh, bat mehrere gemölbte 
Kellerabtbeilungen, einen geräumigen Dof- 
raum, mit laufendem Waffer, und einem 
Gumpbrunnen. 

Nudwärts im Hofe befinden ſich meh 
rere gewölbte Pferbftalungen. 

Das Stockweri zu ebener Erbe ift wer 
gen gänftiger Yage und Geräumigkeit des 
Haufe zur Verwentung für Kaufladen 
fehr geeignet. Das Gejammt+ Auweſen 
wurde am 27, Juni v. J. auf 76,000 fl. 
gerichtlich gefbäßt, ift mit 40,000 fl. der 
Brand Affefuranz einverleibt, und cd ru- 
hen auf demfelben 40,000 fl. Ew iggeld 
und 40,000 fl. Hypothek · Kapitalien. 

Htaufsliebhaber werden hiezu unter bem 
Andange geladen, daß ſich der Hiuſchtag 
nah den Beftimmungen bes $. Gi des 
Hypotsefengefeges und ber 56. I6— 112 
der Rovelle vom 17. November 1837 richte, 

Sign. 6. Mai 1846, 

Königl. Kreiss und Stadtgericht 
München. 
Der k. Director: 
Barth. 
coll. Ramertnecht. 


Sarl Wolfichen Buchdructerei in Dünen (Fürftenfeldergaffe Rro. 6) fint 


fo eben erfhienen und durch Joh. Palm's Hofbuchhaudluug tafelbft zu beziehen : 


Aechte 
Erläuterungen und 


zu der 


Bufätze 


Rede des Reidsraths - Referenten 


Sürften 


Ludwig von Dettingen: Wallerftein 


gelegentlich 


der Beratbungen über die Klöfterfrage- 
Der Kammer der Reichsräthe überreicht in ihrer achtundzwanzigſten Sigung Des Landtages 18" ... 


13 Bogen in & Preis 36 Ir. 


Seit Fürft Lud wig von Dettinnen-Ballerftein fih in der bayeriihen Kammer ver Heihsrätte negen Ultramontanisn 
und Jefattism erhoben, flept er fh gegneriſchet Seits bar ein förmliches Areuzſeuer vom Zeitungsartifeie und Alusfcriften befämpft, deren 


eine fogar den Titel: „Erläuterungen und Iufüpe” un bas 


Motiv: „sine irn er studio“ führt. Zrea feiner am 22. Aebruar 


». 38. öffentlich erflärten Abſicht, über teligiöie Frazen in feine Zeitungs-Polemit eintreten, wohl aber wach Verarf au ferner dert fere» 
„sen zu wollen, wo ihm das Spreden beihwerne Pflicht if, Hat der Hürft feiner Rede vom 28. Januar „ähte Erläuterungen und 
Zufäge“ beigefügt umd dieſe in der beatigen Neihsratze + Sipung feiner hohen Kammer überreicht, 


Bean Shen zunähk für Bayern aeihrieben und dem beſprocheuen 


bayerifhen Außande gewidmet, kürfte tod das Schriftchen um 


fo mehr ein allgemeines Intereffe behaupten, als esüberhaupt zu dem ernfieren Erfheinungen ber Zeit gebört, Männer von fo 


entiieden Ratpeliichem Rufe, wie Rärt Fubmwia von Dettingen-Ballertein, gesem 


eine befannte Mitung in tie Schranfen 


treten zu fehen, amd als bad freimütbige aber nebaftene und mit tbalfächlicen Hutfeplüffen vielſach ansgefatiee Glandenebtlenntuiß eines 


unferer befansten Gtaatemänner wicht ohne Bewiht in der Waagihale bieiben dä 
Münden, am 6. Mai ee £ ” 


Steefbrief. 


MT. Kaspar Klofermaier, Aus- 
trogsbaner von Katelfofen, k. Ldg. Mallers- 
dorf, welcher fh in lepterer Zeit in Stram 
Bing aufgehalten baden Toll, hat füh bes Ver · 
brehens zes Betrug dringend verdächtig ge⸗ 
macht, und Ad im Spätherbfte vorigen Jah⸗ 
res von Straubing — woſelbſt igm im Mo: 
mate März 1514, uachtem er bad zu Ober- 
noblinz, Gemeinde Lantarberg, Ejl. Laudget. 
Witterjeis,, beichtene Banernget verkauft hatte, 
der Aufennalt mittelft Harte bewilligt wor- 
dem war, deimlich entſerat, oare daß fein ge- 
geswärsier Auienthalteert bis fept ausge 
miltelt werben fonnte; weitalb unter Beifk- 
sung feiner Prrionalbeisreisung an alle Eri- 
minal« uud Polizeibelörven hiemit as An« 
ſachen ergeht, auf deuſelben geeignete Srähe 
azusrtnen, und ihn im Peivetungealle die⸗ 
per abtirkern zu laſſen. 

vPerſonalbeſchreibung. 

Haipar loſtermaitt iſt 61 Jahrt alt, 
zienuich unterlegt und ſtart befeibt, 51 Schub 
bareriiden Maaßes gros, feine Grfhtdfarbe 
ih fehr getarbt, fein Gefiht voll, feine Mate 
mittelmäßig, bat tunkie Augen; feine Kopf 
haare werben fchon grau; feine Kleldung if 
tie eines Laudinannes in ber Mäte von 
Straublag; der Jarbe nad liebt verfeibe 
duntle Aleider. 

Am 4. Mai 1540. 

Konigl. Kreis: und Gtadtgericht 
Landshut. 
Der föninl. Directot: 
Leiendeder. 
Denſinger. 


Berfchollenheitserflärung- 
(Die lanbesabwefenden G 
und Kaſpar Sıtmid betr.) 

208 Da ſich die durch öffentlihe Be» 
fanntmacheng vom 21. Oftober v. Is. eril« 
tafiter geladenen Banerelögne Georg und 
Knyor Schmid von Schweinkoſen d. &, im 
vorgefepten Termine ulcht gemeldet haben, fo 
werten dieſelben für verſchollen erHärt, und 
wird teren Vermögen ihrem, als närhften 
einzigen Erben fi Iegitimirt abenden Bru⸗ 
zer Anton Schmid von Muhltbach gegen ju 
rateriide Kaution ansgeantwortet Werten, 

Hievenburg am 28. April 1546. 

Königl. Landgericht Riedenburg. 
Oftler, Landrichter. 





Prfondauslöfung und Ver: 
fteigerung. 

351. 6) Nittwoh den 27. Mai 
1546 d. 3. if ter fopte Termin zur Auels · 
fung der Päuber Son dem Monat April 
1845 und zwar welt: 

Kre, 47,707 vie ST,AT5. 

Die Pfander können täglih in ven gt- 
wöbulihen Bureauftunten Bor- und Nab- 
mittags verfegt, wmgelchrieben und aus« 
gelöst werben, nar am Rachmiuage des oben 
bezeichneten Tages findet feine Pandurnſchrei · 
dung mehr Aatt. Mittwoch den 3. Juni 

öffentliche Berfieigerung. 

Münden, ven 30, April 1946, 
Königl. privil. Pfand; und Leib: 

anftalt der Stadt München. 

C. Wegrisli, Wagpiftrarsrard. 
Daunes, Cafe. v. Zeech, Eontrofsur, 


Nr. 112. 








baltläprl. 3 7. 
für das ganze 


Dan pranu · 
werdet auf die DR, Jahr G fi. 
v. 3. in Künden — — für Ausiwärtige 
im u Fi = 
vedilioas · Komp · . Nayen M 
tolr C Rürftenfefe 149 2 4 242 2 2 tr, im ii. 
dergaſſe Nro. 6% 1 Bayen 31.20 
* un hene rom ye Zeug. == 

21.2 1. 
—2 dür Inſerale 
Der Preis ber ne —* * 
ee “Bei 

—— “ Mit Eeiner Königlichen Majeſtaͤt Allergnädigftem Privilegium. Haume nah zu 

vierteljäprlih 3 fr, bereinet, 

1 1.30 fr. 





richten. — Befauutmachungen. 





Deuiſchland. 
Bayern. 


SMtünchen, ven 11. Mai. (LXIIIte öffent: 
liche Sigung der Rammer ber Abgeorbneten.) 
I. Morgenfigung. infauf: 1) Borfellung und 
Bitte ded Johann Georg Zeimer zu Gchottenftein 
wegen verweigerter Mechtähilfe durch das von Hirſch'⸗ 
She Patrimonial- Bericht zu Gereuth; 2) Bitte der 
PVürgermeifter der Cantone Obermofchel und Roden- 
haufen im ber Pfalz ura Uebernahme der Bezirföftraße 
im Alſenzthale in die Efaffe ver Stantsftragen ; 3) Vor- 
fiellung ber Stadtgemeinde Staffelftein, nutzuießliche 
Theilung, reſp. loosweile Verpachtung des Gemeinde- 
Angers zu Staffeltein ohne Kuratel-Genehmigung nach 
$. 25 bes revidirten Bemeinbe-Ebictd won 1834 betr, — 
In der heutigen Sigung, welder am Miniſtertiſche 
Ihre Excellenjen die Fönigliben Miniſter des Junctu 
und bee Ainanzen nebſt vier Igl Regierungscommiffären 
und im ber Rammer 119 Mitglieder beiwohnten, wurbe 
gef der vorgeflern gefaßte Befchluß über den Gbefeh- 

ntwurf verleien, ben Vollzug des Steuergeſetzes vom 
Jahr 1523 betreffend. Ebenfo erfolgte die Verlefung 
bes Geſammtbeſchluſſes über den Geſetzentwurf wegen 
lauflicher Uebernahme des bayeriſchen Donaubampfidif- 
fabrts » Unternehmeus. Der Abg. Chriſtmann erſtatteie 
als Referent für den III. Ausſchuß Vortrag über den 
Gefepentwurf, bie Berbefferung des Forfifirafgefeses für 
die Pfalz betreffend ꝛxc. Erſſer Beratpungenenenftand 
war ber Geſetzentwurf für bie Feſtſtelluug des Marimums 
ber Rreisumlagen für die Jahre 1846/49. Der minir 
ſterielle Vortrag zu ben die einzelnen acht Keeiſe be 
treffenden Geſetz ⸗· Eutwürfen ift folgenden nbalte : 
„Das Geſetz über die Einführung ber Yanbräthe vom 
15. Aug. 1828 enthält im 8.2 3.2 Abſ. 2 und 3 bie 
Befimmungen: „der König wird mit Zuſtimmung der 
Stände des Reiches für jeden Megierumgsbezirf von 3 
zu 3 Jahren ein unüberfchreitbares Marimum ber zu 
erbebenden Streidumlagen, und zwar nefondert a) für 
bie notfwendigen, gefeelig auf die Kreisfonds hingewie⸗ 
fenen Laſten, und b) für bie fafuftativen, zu gemein- 
nägigen weden und Anfialten zu verwenbenben Aud- 
gt en fetfepen. Den Ständen bes Reiches find zu 
iefem Ende jebesmal die Verhandlungen der Yandrä- 
the in Urſchriften mitzutheilen“, In Folge dieſer ge⸗ 
ſezlichen Beſtimmungen bat der f, Minifter bes Innern 








Reiches, und zwar zunachſt der fehr geehrten Kammer 
der Abgeorbneten 1) acht befonbere Vefegtentwürfe über 
das Marimam der ſtreigumlage in einem jeden Regie- 
rungebezirfe für bie Jahre 1846 7, 1847 Bund 19343 9 
zum Peirath und zur Zuftimmung vorzulegen, dann 2) 
bie Protofolle über bie Verhandlungen der Yanbrätbe 
für die Jahre 1843 44, 1844 5, 1845 6, in Urſchrif⸗ 
ten zur Remntniß mitzuteilen. Jene, wie biefe werben 
biemit übergeben, und vom nachfiehenden Erläuterungen 
begfeitet: In tem Bortrage des k. Minifters des In— 
nern über die Voranfihläge der Areislaften und Kreis- 
fonds für nothwendige Zwecke auf ein Jahr der V. 
Rinangperiode 1343 49 und über das Marimum ber 
Kreisumlagen für die Jahre 1843 4, 18445, und 
1345 6 (Berhandlungen der Kammer der Abgeordneten 
vom Jahre 1843 Beil. Band I. S. 239) find vie 
Gründe für die Trennung ber freislaften unb freie. 
fonds nach Regierungsbezirfen, und für bie Erlafung 
befonderer Geſetze über das Marimam der im einem jer 
den Regierungäbezirke zu erhebenden Streisumlagen be- 
reits entwicelt, worauf hier zur Vermeidung von Wie- 
berbofungen Bezug genommen wird. Aür bie III. Fi— 
nanzperiode, mit berem Eintritt bie Rreislaften von bem 
Staatslaften urfprünglih ausgeſchieden, und die Kreis- 
fonds gebildet worden find, daun für bie IV. ARinanj« 
veriobe, unb für die erfte Hälfte der laufenden V. Fi- 
naniperiede bat bad gefeplih feſtgeſtellte Marimum der 
Streitumlagen zur Defung ber nothwendigen, geſch 
lich auf die Hreisfonds hingewieſenen Yaften in dem fie- 
ben Regierungäbezirfen dieffeits des Rheius 4", Proz. 
von der Steuerprinzipaffumme jährlich betragen, wie bie 
Finanjgefese vom 23, Dez. 1831 und 17. Nov. 1837, 
dann bie befondern über dad Marimum der Kreisumla 
gen erlaffenen Geſeze vom 1. Juli 1834, 15, April 
1540 und 25. Auguft 1843 nahmeifen. Das Mari- 
mum ber Sreisumlagen zur Dedung der falultatie 
ven Ausgaben auf gemeinnügige Iwecke und Anftalten 
war für ben vorhin bezeichneten Zeitraum in allen acht 
Regierungsbezirfen jährlich aufi‘. pCt. von der Steuer- 
prineipalfumme beſchraͤnkt. Nunmehr fol das Maximum 
ber Rreisumlagen für bie zweite Hälfte der V. Finanz 
veriode, nämlich für die Jahre 13467, 1847,3 und 
1545.9 gefeglich fefigeftellt werben, und es fragt ſich 
bierbei, ob das bisherige Marimum beizubehalten, ober 
ein anderes zu beſtimmen ſey. Diefe Erna wirb nach 








gen über bie Kreisfonde für nothwendige Zwecke des 
Jahres 15423, des Iepten ber verfloſſenen IV, Rinanz« 
periobe, haben mit Activreſten im Betrage von 47,995 fl. 
3 fr. 2 DI. abgefchloffen, weihe in die Fonds für fafuf- 
tative Zwecke ber V. Finanzperiode übergegangen find. 
Bon den Slreisfonperehnungen der V. Finanzperiode 
find zur Zeit nur jeme des Jahres 1843 4 feſtgeſtellt; 
auch diefe Rechnungen haben bei den Areisfondes für 
notbwendige Zwede in fieben Regierungöbezirken 
an Aftioreften 25,573 fl. 19 fr. 2 DI, ergeben, melde 
in ben Rechnungen des Jahres 1944 5 vereinnahmt 
find; nur aus der Ktreisfondorechnung von Oberbayern 
ift für das Jahr 1843 4 ein Paffivreft von 803 fi. 
8 fr. 1 dl. hervorgegangen, ber jedoch in einer geleiftes 
ten Nachzablang von 2341 fl. 6 fr. 3 dl. ans Eentral« 
fonds für Mehrausgaben auf Familiengelder ber Laud⸗ 
richter feine Dedung gefunden, und ſich effeltiv in ei⸗ 
nen Altioreft von 1537 fl. 53 fr. 2 dl. verwandelt 
bat. Ueberbich werben die Steuerpringipaffammen all 
mäblig berichtiget, und haben ſich bis zum Jahre 1845 6 
bereits in dem Maße erhöht, daf die Kreigumlagen für 
nothwendige Zwede zur Zeit um 19,947 = 50.1 dl. 
mehr betragen, als fie für ein Jahr der V. Finanzpe- 
riode veranfchiagt find, wie aus der Vergleichung der 
betreffenden Zifferfäge zu 698,576 Hd. Tr, 1 Bl. in 
der Generalüberfiht der Boranfbläge der Kreidlaften 
und Slreiöfonds für nothwendige Zwecke anf ein Jahr 
ter V. Finanzperiode, dann zu 717,423 fl. 57 fr. 2 of. 
in den Yanbratbsabfihieden für das Jahr 1845 6 her- 
vorgeht, Hiernach darf wohl angenommen werben, daß 
das bisherige Marimum der Streisumlagen für notbwen- 
dige Zwede zu 4’. vCt. von ber Steuerprovinzial - 
funme in den T Regierangebezirfen bieffeits bes Rheins 
und zu 52' , pEt.imbem Regierungsbezirke ver Pfalz auch 
in den Jahren 1846 7, 1847 8 und 1848 9 ausreichen 
werbe, und eine Erhöhung beifelben nicht nothwendig fey. 
Das bisherige Marimum der Kreisamlagen für fafal- 
tative Ausgaben auf gemeinnügige Zwecke und Anftalten 
zu 1’, p&t. von der Öteuerprinzipalfumme warbe in 
den Borjahren nicht vollftändig verwendet, vielmehr ba« 
ben Die Kreisfondberehnungen bieräber für bas —* 
1842 3 einen Altivreſt von 18,529 fl, 19 fr. ausſchließ⸗ 
lich der abmaflirten Fonds, mub für das J. 18434 
einen Aftioreft von 64,036 fl. 42fr, 1 dl. berausgeftellt, 
Darnah wird auch dieſes Marimum einer Erhöhung 
für die Jahre 1846/47, 1847/48 und 1943/49 mit 











#°, Hübner’s „ſchleſiſche Weber.’ 


30 Betrachtungen ermfter Art fühlt man fich aufgefordert, wenn man bat 
im Kaufe der vergangenen Woche im hiefigen Kunftverein zur Anficht gebrante Bild 
Hübner'd, weldes das Treiben eines r Leinwand Kabrifanten gegenüber dem 
armen Arbeitern darſtellt, ins Auge faßt. Alſo auch bie bildende Stunft finge nun an, 
fig dem Heere moderner Scprififteller zu gefellen, die fih zur alleinigen Aufgabe 
—— haben, alles Elend der gegenwärtigen focialen Zuftände mit den berjjer- 
gueidendften Worten zu ſchildern, und den Blick in jenen Abgrund unfäglıhen 
Jammers zu lenlen, vor dem jebes fühlende Weſen zurüstbebt 

Es lann nicht im Abrede geftellt werben, bap Noth, Urmuth und alle Ge- 
breihen der Hülfsbebärftigen Meufchheit micht igaorirt werben bürfen, vielmehr aufs 
Grändlihfte erfannt werden miüßen, damit mam ihnen Abhälfe bringend entgegen 
treten fünne. Aber dies iſt nicht Aufgabe ber Kunft und Poefie; ihre Beftimmung 
iſt, das Reih der Ideale zu erhalten, und zu verhindern, dafibie Menfchheit nicht vom 
bumpfen Gefühle des Wirtlichen überwältigt, allen Sinn fr Erhabenes und Schönes 
Beer im Staub binfriechend, feinen Blid mehr mad Oben zu richten, ver- 

ey. 


den Ergebniffen der Kreisfondorechnungen für bie jüngfte 
die Ehre, nach allerhögftem Auftrage den Ständen bed | Vorzeit füglich gelöfet werden fönnen. Die Rehnan- 


berürfen, und die Regierung glaubte, eine Propofition 





Bon dieſer hohen Aufgabe der unft muß and bie Benremalerei durchdrungen 
feyn, wenn fie ſich in würdiger Freiheit entfalten fol. Nur dam wirb fie wahrhaft 
Großes Teiften, wenn fie das Wirflihe von feiner idealen Seite faßt, und jomit 
immer über den blos von ben Zeitverhältnißen bedingten Moment herrſchi. 

Leder wahre Künftler muß ſich entfchieben gegen ein bios renfed Hereinziehn 
ber Tagesgefcpichte in fein Reich verwahren, zumal die bunfeln Regionen bes Elenbs 
darf er mar dann betreten, wenn ex vermögend iſt, Licht und hunmliſche Klarheit, 
in felbe zu führen. Auch in der bildenden KRunft gibt es eine poetifche Gerechtigkeit 
die aus dem Kanſtwert beroortreten fol und die Mißſtimmung aufheben, die ber 
Anblick des Unrechts in jeder fühlenden Bruft hervorbringt. s 

Hierauf Fönnte nun wohl enigeguet werben: Gerste die Vielfeitigfeit ber 
Kauft, welde fie befähige die verfiebenartigften Ideen amd Gegenftände auſchaul 
zu machen, ſey ihr ein hoher Borzug, und bürge für ihre bleibende W 
und Bedeutung. Dadur ch daß fie ſich dem Zeitbewegungen fepmiegfam erzeige, werbe 
fie von ihnen getragen uab dor dem Unter —3 — Run if zwar zuzu⸗ 
geben, daß die Kunfle mit dem allgemeinen Bildungsgange der Menjhheit fort- 
fGreiten, bald gehoben werben durch mächtiges Wehen, bald gebräct von ber Kraft- 
Iofigleit des Geiſies der Zeiten; aber, wie wechfelnd auch he Geſchick ſey, gleich 


age um fo mehr unterlaffen zu follen, als einerjeits 
ie am Qanbtage des Jahres 1843 vorgefchlagene Er- 
böhung der bezeichneten Areisumlagen die Zuſtimmung 
der Stände des Neiches in ihrem Gefammibefehluffe v 
47. Auguft 1843 nicht erhalten bat, anbererfeits die am 
2. Mai 1945 verfommelten Yandräthe, melde zum Gut» 
achten über bas für bie Jahre 1846 7, 1547.8 und 
1543 9 auf gefeglihem Wege feſtzuſtellende Marimum 
der Kreisumlagen bedufs der fatuitatloen Auogaben aufe 
gefordert wurden, fih gegen eine Erhöhung des Man» 
munms erfärt haben. Ju Berüdfihtigung der bier dar- 
geftellten VBerhältniffe wurden die vorliegenden acht be- 
fonderen Gefege über das Murimam der Kreisamlagen 
zur Desfung der nochwenbigen und fafultativen Ausga- 
ben für bie Jahre 1546 7, 1847 8 und 18499 ganz 
eichlautend mit jenen vom 25. Hugufe 1343 entwor« 
[m wornach das bisverige, feit 15 Jahren beftehende 
arimam auch für vie nachſten I Jahre beibehalten ıft, 
Münden ven 16. Dezember 1845. (l. 5.) m. Abel 
Die einzelnen Entwurfe für die firben bieffeitigen ftreije 
find völlig gleichlauſend, und zwar folgenden Inhalto: 
„Se. Mas. ver König haben nad Vernehmang Aller: 
böchft Ihres Staaterathes, und mit Beirath unb Zur 
ſtimmung Allerhöchtt Jyrer Lieben und Getrenen, der 
Stande des Reiches, beſchloſſen, und verordnen, was 
folgt: Das unäberj.breitbare Marimum der in dem Res 
gieraugsbezirle — CN. N.) — für jedes ber drei Jahre 
1846/47, 1847/43 und 1343/49 zu erhebenben Kreis» 
umlagen wird fefigejegt: a) zur Dedung der nothwen- 
digen, gefeplich auf die Areisfonds bingewiefenen Laſten 
auf vier und ein Sechstel Prozent ber Steuerprinzipaf- 
fumme, oder zwei und einen halben Kreuzer vom Steuer- 
gulden; b) zur Deckung ber facultativen, zu gemeinnü ⸗ 
igen Aweten und Anjtalten zu verwendenden Aucga - 
auf ein und zwei Drittel Prozent der Steuerprin⸗ 
sipalfunme, ober einen Sireazer vom Steuergalten. Das 
Minerium bes Innern und das Finauzminiſterium find 
mit dem Vollzuge dieſes Geſehes beauftragt. Gegeben, 
Münden, Für —— v. Abel, Gr v. Seint« 
beim.” Jener für die Pfalz lautet: „Se. Maj. ber 
König haben mah Bernebmung Allerhöhft Ihres 
Stanterathed, und mit Berrath und Zuftimmung Aller- 
höchſt Ihrer Vieben und Gerreuen, der Stände ded 
Reiches, —— und verorduen, was folgt: Das une 
überfchreitbare Maximum der in dem Megterungsbezirfe 
ber Pialz für jedes ber brei Jahre 1546,47, 1847/43 
und 1545/49 zu erhebeuden Nreisumlagen wird feltge- 
fegt: J zur Dedung der notpwendigen, gefeglig auf 
die Kreiefonds hingewiefenen Yaften auf zwei und fünf 
zig und ein halbes Prozent der Steuerprinzipalfumme ; 
I») zur Dedang der faraftativen, zu gemeinnugigen Jwe- 
den und- Anftalten zu verwendenden Ausgaben auf ein 
und zwei Drittel Progent der Steuerprinzipalfumme, oder 
einen Kreuzer vom Steuergulden. Das Miniflerium bes 
Innern und bas Finanzminifterium find mit dem Boll- 
zuge biefed Gefeges beauftragt. Gegeben, Münden. 
mr ben Entwurf v. Abel. Grafo, Seinsbeim.“ 
Referent, Abg. Decan Neuland, beantragte bie An- 
mahnte der Gefegentwürfe, und im gleihen Sınne ſprach 
fi der II. Aueſchaß aus, zugleih mit dem Befhluffe, 
daf die Entwürfe nebſt Beilagen sc, vem IH. Ansfehuife 
zur benehmlichen Neuferang, eventuell zur Beifimmung, 
mitzutbeilen ſeyen. Aus dem betreffenden Protofolle er 
hellet, daß auch der III. Ausfhuß ſich den Antrag auf 
Annahme angeeignet, zugleih aber bejchloffen hat, in 
das Protoloũ bie Auſicht nieverzufegen, „dep ter An- 
ſpruch der ſtreigfonds am bie Staatöcaffe, wie er in 
dem Gefammtbefhlufe der Stände des Neihs vom 


bem bes eh Wefens, zu d immli Geleiterin fie die Vorſehu 
* ee —— de id hopen Ernie fe 


beral 





So 


17. Augaſt 1843 enthalten und auf die Summe von 
234,06: fl. gerichtet iſt, noch fortbeſtehe.“ Ju ber 
Kammer wurde im Werlanf der Debatte mar von dent 
Abg. Freiherrn v. Stain ein Zuſatz zu dem ben reis 
Schwaben und Neuburz betreffenden Öefegentwurf vor- 
geſchlagen, aber von der Kammer nad Furzer Discuffion 
verworfen, Alle einzelnen Gefegentwärfe wurden zuerſt 
durch Aufſtehen und Sigenbleiben, und zulegt ber yanze 
Entwurf durch Namensaufruf einſtimmig angenommen. 
— Sofort wurde zum zweiten Berathungsgegenftande 
übergegangen, nämliy zu dem Hefegentwurf über die 
Negulirung des Bierſaßes und die Verhältniffe ber 
Brauer zu den Wirthen und dem Publitum, fo wie 
ja den damit. zufammenhängendben Anträgen. Bis zum 
Schluß der Zigung, welcher karz vor zwei Uhr erfolgte, 
wurde die allgemeine Discuffion beenbigt und baum be- 
bufs ber Kortjegung der Beratbung eine Abendfigung 
anberaumt, — I. Abenpfigung. (i.XIV) Am 
Miniſtertiſche Ihre Excellenzen vie fönigl. Minifter des 
Janern und der finanzen und zwei igl. Negierungd- 
Commiſſare. Abjiimmangsrefaltat, Art. I. einſtimmig 
angenommen in der urpränglihen Faſſung: „Die Ans 
zahl und ver Umfang ber in jecem Regierungsbezirke 
gemäß Art. 16 and 17 Xi. I. der Kerorduung vom 
25. Upril 1311 za bildenden Diftricte find von dem 
zuftändigen Minifterium nah Vernehmung ber_Streie- 
Regierungen feſtzaſezen. Bei der Bildung der Diftricte 
ſollen jedoch lediglich die Durhicnitispreife der Gerſte 
berüdfigtigt werden. ine Abändernng der feſtgeſetzten 
Diftriete darf ohne erhebliche Gründe nicht ftattfinden.” 
Ari. II. einftimmig angenommen in ber vom Ausſchuſſe 
vorgeſchlage aen Faſſaug: „Für die Berfte find die höch⸗ 
fien und mittlern Schrannenpreife der Hauptorte des 
Difirictd zur Örandlage der Husmittelung der Durch- 
fnittspreife zu nehmen. Wo Getreidmärfte nicht bes 
ſtehen oder auf denfelben mar geringe Qualitäten oder 
Duantitäten an Gerfle zum Bertaufe fommen, iſt der 
wahre Preis durch Erhebung der Preise an den zunächſi 
gelegenen bedeatenden Scyrannen, von welden die Brauer 
des Diftriets ihren Berarf an Braugerſte zu beziehen 
pflegen, banı durch Bernefmang glaubwürbiger Yand- 
wirthe und am GEibeeftatt verhandgelühbeter Brauer der 
Hauptorte und Bergleihung ihrer Mannalien zu be- 
fiimmen. Die Onrhfhnittspreife des Hopfend, melde 
für ven Minterbierfag von den mittleren, für den Som- 
merbierfag von dem vorzüglicheren Dwalitäten bed ım- 
länpijchen Hopfens zu ermitteln find, follen nad den 
Aufzeichnungen anf den innerhalb bes Streifes gelegenen 
Hopfenmärkten, und wo felhe nicht beſtehen, nad den 
Preifen der nächftgelegenen Hopfenmärfte unter Verüd- 
fichtigung der Angaben glaubwurdiger verhandgelübdeter 
Brauer und Bergleihung der Ertracte und MWanwalien 
dreier der vorzäglicheren in ihrem Productiensquantum 
bedentenderen Braabäufer bemeijen werden." Met. II. 
einftimmig angenommen in der urfprünglihen Faflung : 
„Kür den Winterbierfag haben die Öerfien« und Hopfen- 
preife während der Monate Oktober und November , 

ben Sommerbierfag jene in den Monaten Oftober, Nor 
venber und Dezember zur Grundlage zu dienen, Diefe 
Preife find dedpalb von den Diftrissopoligeibepörben fpä- 
teftend biszum 10. Dezember und beziepungsweife bis 
zum 20, Januar zu erheben und ben Rreisregierungen 
vorzulegen.” Art. IV. * angenemmen in ber 
urfprünglihen Baffung: „Der Sag ıft von ben Nreis« 
Regierungen für dag Winterbier fpäteftene bis zum 20, 
Dezember, für das Sonmerbier langſtens big zum 1. 
Februar auszufchreiben“; und mit dem Ausfhufzufag: 
„fodann unverzüglich nah Empfang des Ausſchreibens 





verewigt ju werben. 


ben tranri i i ben Taffeı. Kraft i i 
Br a 


ihr das Reich ded Schönen angehören ſoll. 


Wie leid muß es dem vom Gefühle dieſer Wahrheiten durchdrungenen De- 


—— thun, wenn er, vor dem Hübnerifhen Bilde ſiehend, nur Die großartige 
ewundern Fann, aber die Idee bed Ganzen einen emtfchiedenen Mißgriff 


cchnil 


nennen muß! 


Was könnte der KHünftler is einer feines Pinfels würdigen Aufgabe leiften, 
j eiptigleit und wenigen aber prägnanten Strichen 
Eharafterifiijche des Ansbrudes jeder einzelnen Perfon in den geſchickt vertheilten 
Gruppen hervorheben kann, und vermögend ift durch jede Bewegung der Geſichts- 
muöfeln, jeden Meinen Lichiblig, eine Gemüthoſtimmung berborzubeben und damit 
das große Talent beurfandet, auf diefem Gebiete Maͤchtiges zu leiſten. 
Möchte er frei machen von ben Einfläffen der Taged- 
geſchichte, die, wie folgereich fie auch eingreife in das Geſchick der Zukunft, nimmer 


er, ber mit ber größten & 


ſich doch in Zukunft 


da6 | Strophüte mit Kreffen 


Run, 






von ben Diſtriets · und Loralpoligeibehörben an die Gr. 
meinben und an zu verfünben, worauf ber 
Winterbierjag unmittelbar nah gefhehener Publicatioe 
za vollziehen if.” Art. V. einftimmig angenommen nah 
ber urfprünglihen Faffung: „Kür das MWinterbier, wel 
des vom 1. Oftober anfangend bis zu defintiven Sag. 
beftimmungen Berleit gegeben wird, bat proviſoriſch der 
Winterbierfag bes mächftverfloffenen Sudjabres fortzu- 
beftehen.” Art. VI. unter Berwerfung der verjdiebenen 
Aasihußmodificationen einfimmig in der urfpränglichen 
Faſſang angenommen: „Sollte bei dem Beginne bes 
Subjahres der Durchſchnittspreis der Gerſie, gegen 
jenen, welcher dem Winterbierfape des vorausgeganger 
nen Sudjahres zu Grunde lag, notoriih um 2 Gulven 
per Schäffel höper ober miedriger ſtehen, fo it ber 
proviſoriſche Winterbierfag um 1 PM enninz ver Maß 
zu erjogen ober zu mindern. Bei jeder weiieren zwei 
Gulden per Schäffel beiragenden Berſchiedenheit ber 
Gerftenpreife hat eine gleichmäßige Erhöhung oder 
Minderung des proviforifhen Bierfatzes einzutreten,” 
Den Art. VIL, „Der in dem Tarife für jede gegebene 
Größe der Kombinauionsartifel vorgefriebene Preis des 
Dieres bilder ven Sag, um welde fowohl der produzi⸗ 
rende Brauer als der Wirth folhes an das fonfumi. 
rende Publifum abzugeben haben,” Hatte ber Ausſchaß 
za freien beantragt, und in bemfelben Sinne machte 
ſich auch nah einer längeren Debatte, auf die wir, fo 
wie überhaupt auf den Gang der heutigen Berathung, 
in Nachtragen zurüctommen werben, die Kammer fhiuffig. 

Miinchen, 12.Ma. QTagesorbnung für bie 
LXVre auf heute den 12.6, angejegte allgemeine öffent» 
liche Sigung der Hammer ber Ubgeorbneten: 1) Ver— 
fefung des Protokolls der LXIVten öffentlichen Sigung ; 
2) Befanntmahung ber Eingaben; 3) Vortrag des Ne- 
ferenten im IV, Ausfhaß über die Verwaltung ber 
Staats-Schufdentilgungsanftalt in den Jahren 1841/44; 
4) Vortrag des Referenten im 111, Ausschuß über den 
Antrag der pfalziſchen Abgeordneten um Aufhebung des 
Napsleon’fhen Decrete vom 17. März 1808 und ber 
darauf bezügfihen Verordnungen gemeinſchaftlicher Ef. 
Uierreichiiger und bayeriſcher Yanvesapminiftration vom 
24. Jan, 1815, fowie der fi Negierung ber Pfalz vom 
31.Mai 1926; 5) Bortrag des Referenten im 1.Aus⸗ 
ſchuß uber den Antrag des Abg. Edel, die Recurofriſt 
im Polizeifiraffachen ber. ; 6) Fortſetzung der Beratung 
und Sylaffefung über den Gejegentwurf, die Reguli- 
zung des Bierfages und die Berkältniffe der Brauer zu 
den Wirtben und dem Publitum beie.; 7) Berathung 
und Schluffaffang über den Gejegentwurf, die Berberr 
ferung des Ferfi-Strafgefeges für die Pfaiz betr, 

“stünden, 12. Mai, 3%. MD. verfönig 
und bie Königin von Würtemberg werben morgen 
Abend auf Ihrer Durchreiſe nah Salzburg, um Idre 
May. die Haiferin von Rußland zu begrüßen, hier ein- 
treffen, Sr. M. der König von Würtemberg wirb bier 
nur übernahten, 3. M. die Königin dagegen wird zwei 
Tage bier verweilen. — Ihre königliche Hoheit die 
Prinzeffin Amalie von Sadfen 3 vorigen Sonn- 
abend aus alien hier eingetroffen und im Hertel 
Maulick abgeftiegen, 


Frankreich. 


Paris, 7.Mai. Die Deputietenfammer if 
feit gefern mit ber Eiſenbahn von Dizier nach 
Gray befhäftige, welche vornämlih ben Eiſenwerkeu 
an der oben Marne neue, erleihterte Ausfuhrwege 
verſcha ſen, fie in Verbindung mit dem Rhein, die 








mehr geeignet if, gerabe in ihren beflagenswertfeften Ereigniſſen durch bie Kunft 


e.®. 


Mannigfaltiges. 


fange Zeit trugen die Damen nur Blumen und Federn an ben Hüten; feit 
einigen Jahren find auch Kirſchen, Johannis, Stahelpeeren u. ſ. w. zu dirfer Ehre 
gelangt, aber Gemuſe und Salat waren bisher etwas Unerhörtes an dem Kopfputz 
ber Frauen. Als eine eben fo neue wie reiende Mode werben jept in Paris 
getragen, Alphons Kart bofft, daß bie Schönen ber fran- 
zoͤſiſchen Hauptſtadt dabei nicht ſtehen bleiben werden; bafd, meint er, dürften aud 
rofige Radieschen, grüne Bohnen u, ſ. w. anf dem ſchönen Köpfchen parabiren, 

N gr Karr, warum nicht noch eines Schritt weiter; Blumenkohl, Sauerkraut, 
weiße Rüben dürften fich auch nicht jo übel ausnehmen ? [ 


mM. 3.) 


4S1 


Saone und Yoire bringen fol. Die Regierung ſchlug 
vor, die Bahn auf Staatsloften auszuführen. Herr 
Lasnyer aber trug darauf an, fogleih eine Vergebung 
an eine Geſellſchaft mit Konfurrenz auf höchſtens 99 
Jahre eintreten zu laſſen. DieStammer genehmigte mit 
unbedeutender Mehrheit den Antrag des Herrn Lasıryer. 
Erſt jegt beginnen die Parifer Blätter über bie Nede 
des Erzbifhofs von Paris am ft. Namensfefte 
zu ſprechen. Nah dem Conftitntionnel waren die 
Worte, weiche den König verlegt haben: 
bedarf Niemands Schuges, fie verlangt nur Freiheit." 
— Die neuerdings von dem Könige von Neapel be- 
guadigten und außer landes gefhicten Mitfhuldigen 
der briven Bandıera find inMarfeiile angefommen. 
— Der Bataillonechef Paſſot, Dbereommandant der 
Infeln Mayotte und Noffi-B:, hat num aud drei Ei- 
lande, Nofii-Eumba, Nofi-Mirfiu und Noffiefali im 
Namen iranfreihde in Befig genommen Sie 
liegen fämmtlih am nörblihen Cingang des Canals 
von Mozambigue, in Heiner Entfernung von der Oft 
füfte von Madagascar. 
wroßbritannien 

London, 4. Mai. Das Parlamentsmitgfieb Dillon 
Bromwne hat nun, bas Beifpiel feines Freundes D’Brien 
nachahmend, erfiärt, an feinen Sigungen von parla- 
mentarifchen Eomit-s für Lofalfachen mehr Theil nehmen 
u wollen, da jeine Pflicht ihm gebiete, den Berathungen 
u den Eigungen des ganzen Haufes anzuwohnen, aud) 
für die in den Comitis vorfommenden Begenftände ihm 
die erforderlichen juridiſchen und naturwiffenfaftligen 
Kenntuiffe abgeben. 


Meurfte Uachrichten. 
— Paris, 8. Mai, Prinz Joinvilfe wurde am 
6. Abends zu Toulon erwartet, um das Commando ei- 
nes lcbungsgefchwabers als Viceadmiral za übernehmen. 








‚Die Kirche rn ben König bat ber Hönig von Dänemark ven Gra- 


zum Mus gelommen zu ſeyn, uud Hr. Slidell, ber 
mecikanifhe Gefandte, hat feine Päffe erhalten, 

Obondon, 9. Mai, Ja der heutigen Sitzung des 
Unterbaufes beantragte Hr. Colauboun, ba die 
Zagesorbuung zur Bildung eines Comitös über die Bit 
für Abſchaffung gewiffer Befsränfungen der Statholifen 
(Roman Catholie Relief Bill.) Fährte, die Berwerfung 
biejer Bill, was aber vom Haus mit einer Mehrheit 
von 110 gegen 67 Stimmen abgelehnt wurde. Die 
Debatte wurde durch eine zwar furze, aber warme Ber- 
tbeidigung ber Jefuiten merkwürdig, bie vom dem 
Grafen v. Arundel und Hrn. D’Eonnelf gegen bie 
vielfältigen in mewerer Zeit gegen fie erhobenen Aufla- 
gen in Schug genommen warden, 








Wermijchte Nachrichten. 
Niürnderg, 4. Mai, Geftern Morgens fam der 
Poſttondakteur Tharmraud, einer ber verläffigften ord ⸗ 
nungsfiebendften Bedienfteten mit dem Gilmagen von 
Nördlingen bier an, uud übergab feine Pakete ic. ‚bem 
betreffenden Beamten. Nachmittags reihte er einem 
Kollegen eine Prife Tabat und ſoll dabei in 
haben, daß ihm fein Leben fo zuwider feg, dag er ſich 
gleih eine Kugel durch den Kopf jagen möchte. Wenige 
Minuten darauf fiel ein Schuß und ber Eonbufteur hatte 
wirklich im Poftgebäube ausgeführt, was er feinem Eol- 
legen geäußert, Er foll feit längerer Zeit an Melan- 
holie gelitten haben. Außer diejem Unglückefall wurbe 
gefiern Morgen noch ein Knabe von efwem Bräukuechte 
überfahren, und ein Kind fiel Mittags in die Pegnig, 

dag gerade noch zur rechten Zeit ar 3 

A. Ab. 3. 


kr. Feriedrich Bed, 
veranipriliger Redacteur. 








Aol. Hof- und Watiomaltheater. 
Dieuftaj den 12. Mal: „Maria Stuart,a 
Zreuerfpiet von Schiller, 


Fremdenanzeige. 

Der OD. Mai And Mer annefommen: 
(Baper Hof.) HB.» Nauch, Wenrralar- 
jutant von Berlin; ran ©. Dreh, von Dat 
burg ; Art, Dutwalker, von De sven, (Bolo, 
PDirfd.) PP. Du Pasquier, Wentier von 
Neshatel; Deserz, Restier von Nantes; 
Siancht, Gabinrtsconrier von Rom; Wation, 
Geiflliper aus Fraakreich; Graf Putbus ron 
Beriin. (Bolr. Dahn.) Pr. Prinnl, Priv. 
von Hrfenzenth; Aräul. Imer, von Erben- 
dorf; Ar. Bösfen von Regensburg. (Wote. 
AreuL) BP. ». Bertrand, Privater von 
Bien; v. Bertrand, Kanzleitath von Duutt- 
gartz Ralf, Partitalier von Ballein ; Silligt- 
berger, Profeſſer von Ötraßburg; Kilöpfer, 
Partitul. von Bien. (Blaue Zraube,) pP. 


269. (25) Ei ni a dun g 
der 


Dafener, Daumeifter von Gofenpeim; Frep, 
Eperyert von Marıesban; Neidic.. va, Kon- 
trolleur aus Böhmen; Pelierih, Kaufmann 
von Um. (Btapusgarten., DPD. Poler, 
Privat von Meneminzen; Müller, Mater 
von Kempten; Zi, Pfarter von arlegepaber; 
Dr. frieger, von Gtattjart. 


Den 10, Mai Mad dier argefonsmein 
(Bayer. Pof.) Hr. Krow, Mentier von 
Yaufanne; Grau v, Belrimoa, von Jap; 
Bel. » Tãmel, v0a Prag (Potel. Mau: 
Iid.) pre d Dob. Grau Prunzeffia Luictia 
de Bowrbonr, aus Malen; BP, Graf Hoffi, 
aus Stadien; Dufaur, Proteffor von Nanted; 
Herden, Proprietär von Peiz; Prilippi, Ca⸗ 
pitän umd Yarp Moore aus Englanv. (Gets 
denes Freuy) BP.» Malteß, Dffisier 
son Trier; DObermaler, Poſtoffizial von Auges 
bara; GSteichele, diſchölicher Schritär von 
Augeburg Raweins, Mentier won Dublin; 
Gaber, Kaufmann von Dresten; Frau Ba- 


ronin von Jaguinot, von Mey; Arl. Sitir 
chele, von Augsburg. (Btaue Zraude) 
PP. Maper, aanfm von pe a Roller, 
Zollderwalter von Zuſſen; Lunberget, Schau- 
fplefer von Stuttgart; v. Diettich, aufm. 
von Würaberz, (Btayusgartien.) PP. 
Aloiber, Bräuer von Wopstarg; v. Schwen · 
dub, Vieriziner von Yanbeput; Sterkboven, 
Waſchiaiſt von Braunfhwrig; Dürkolz, Apo⸗ 
theter und Abt, Kaufmans von Solothurn; 
Bicano, Hart. von Walland; Lendy, Gra- 
veur von Turin, 


Grflorbene in Mlüngen. 

Georg Maier, Shäfflergeiell von Nieter- 
baierdad, Yog. Vilsbiburg, 34 3. alt; Ka- 
iharina Spielt, Beberetochtet vom Ripenieid, 
Eng. Sulzbech, 37 3. alt; Michael Yüggen- 
dorf, eheimal, Schuhmacher von pier, 02 9. 
alt; Franzlela GEmertsterger, d. Schloffers- 








— — — 


Landwirth * nicht zugleich als Hold (ſteuſchler) oder Taglöhner fein Auslommen 


finden foll 


tochtet won pier, 22 3. alt; Paul Teichlein, 
Steuertataßerfunftionät von Amberg, 61 3. 
alt; Aaton Fichtl, Aafiierefohn von hier, 16 


% alt. 





SHefanutmachung. 

274. Ca) Die königl. Militir-Schteimm- 
ſchule am Würmfaaale wird am 1. Juni 
eröffnet, 

Dieſes wird mit dem Bemerlen bekannt 
gegeben, daß ſich jomopl Anfänger als Ue- 
dungeihrimmer nad ven hierüber beflchene 
ven Beſſimmungen täglid von fiäd 8 Upr 
bis Areuda 8 Upr in dem Lofale ver Schwigm · 
ſchule abountren Fönnen. 

Münden ven il. Mai 1546. 

Die 
königl. Militar · Schwimmſchul · 
Commiſſion. 


3. Welche find die Urſachen, warum Deutſchland, das mit Einſchlaß von 
rm, Trier, Pc m und ber Miitärgränge bei zwei Millionen Joche 


zehnten Verfammlung 
deutfcher Land: und Forjtwirthe 


zu Graß in Steiermark, 


Dei der neunten Verſammlang zu Bredlau 1845 ift Grap als b ⸗ 
—— ya one, und da or Dart het ** 
Sal en, jo werben nd» und i freund» 
lich —— biefer Berfamnfung Tpeif = en — 

ie ammi ird i i 

— er —— 5 —* — Daupifipung am 14. eröffnet und in ber 

Zur Berathung bei der ehnten Berſammlu bea die Vorflände I R 
ber Grunboerfaffung —— —— in Bee ie er — 





hehe In den allgemeinen Sigungen, 

Welche ände haben ſich als die eigentlichen Ur achen der 1845 fo häufig 
vorgefommenen und viel & Ktartoffelfr geſtell 
Mittel find mit Erfolg —5 — 35* dieſes —— — dm Ernte * 


wendet worben ? 
fi$ aus der Natur ber landwirthſchaftlichen Beſchaftigung das 


2. Bie fü 
Minimum des Befigfandes im Allgemeinen nahweifen, wenn ber Defiger bloß als 


Unga 
Rebenland befipt und über 60 Millionen Eimer Wein unter nicht ungünfigen fli- 
matifihen Verbältniffen jährlich produzirt, feine Concurrenz mit den franzöfifchen 
Beinen audzupalten vermag ? : * Pe 
4. Können die Sparcaffen bei ihrer gegenwärtigen Einrichtung bie Tanbwirih- 
ſchaftlichen Erevit-Anftalten für ben Baueruſtand wenigftens theilmeife vertreten, und 
wenn dieß nicht der Fall iſt, welche Einrichtung follen diejelben erhalten, um ben Zweit 
ber eben erwähnten Anfalten zu erreigen ? 3 
5, Welche Mobification — * * deſzete⸗ der eugliſchen Korugeſetze in ber 
Landwirt! Deutfclands hervorrufen — 
71 — * find von Seite der Landwitthe zu treffen, um ad 


jahren der Hungerönoth zu begegnen ober dieſelbe wenigſiens zu vermindern 
2. 
Zu den — Ya Seetionen, 


Section für Ader⸗ und Miefenban. 
ent ne 
—* — felbſt dei minder günſtigen Culturverhältniſſen den erſten Rang ein ⸗ 
2. Welche Erfahrungen Hat man über ben Anbau des rothen Klees in einem 
— a a ru Grasarten find nach Beſchaffenheit des Vedens 


und der Thiergattung vorzugsweife für Grasfand anzuempfehlen, und weiche Mitiel 
aufer A Gab anzuwenden, um von -Miefen und Weiden ben größten 
Ertrag zu erzielen ? j 

4. Warom wird ber Mais, der befamstlich unter allen Eulturpflangen ben höch⸗ 
fien Ertrag abwirft, auf den 49. Grab nörbficher Breite befcpränft, während er hoch 
unter dem 47. Örade in einer Höhe von 2400° auegedehnt euftivirt wird, unter bem 
52. @rate nörblicer Breite gebeiht und als Zutterpflanze felbft dert, wo der Samen 
zur Reife nicht gelangen Tann, eine befondere Berüdfihtigung verbient ? 

5. Welde find Urfaden, waram Deutjdland ben bebeutenben Bedarf an 
Weberfarben, Krapp und Flachs nicht zu teen vermag, und daher jährlich ein ber 
deutended Duantumm von biefen Vobenprobueten eingeführt werben muß? 

6. Welche Erfahrungen hat man in der menern Zeit über bie entſprechendſten 
Vorfrüchte oder das beſte Gedeihen zweier unmittelbar nach einander folgender 
Früchte eingehoft ? 


I, 
Sertion für Viehzucht. 

4. Welche find die Urſachen der im Allgemeinen nicht bebeutenben Fortſchritte 
er in manden Källen fogar der Nüdfhritte der Rindvieh- und Pferdezucht in 

eutfchland 7 

4 Sind irgendwo langiahrige, vergleichende Verſuche angefiellt worben, daß 
bie fremden eingeführten Ragen oder erzeugten Blendlinge einen Vorzug vor bem 
einfeimifchen Rinde verdienen, wenn das legtere nach rationellen Grunbfägen ge» 
paart, reichlich ernäfrt und forgfältig gewartet wirb? 

3. Melde find die Urfachen, warum bie Befchälanftalten in Deutſchland fo 
wenig günftige Refultate im Bergleihe mit ihren Koften zu Tage gefördert haben, 
und weihe Art ber Einrichtung der Beſchälanſtalten fteilt * als die günſtigſte dar? 

4. Welche neuere Erfahrungen hat man über die Nabrhaftigfeit der verſchiedenen 
Futterfiofe mit Bezugnahme auf die erzeugten hieriſchen Produkte, wie Fleiſch, Fett, 
Wilch und Wolle, eingeholt, und in welchein ältniffe wird die Ausnügung des 
Zutters ger wenn dasfılbe gefalgen wird ? 

5. Bei welem lebenden Gewichte laſſen fih Ochſen am vortheilhafteſten 
mäften, ober wird das Maftungefutter bei feinen, mittleren (8 — 10 Ct, im Ge» 
wichte) ober en Ochfen am beften verwerthet, und welches iſt das zuverläffigfte 
Verfahren, das Schlachtergewicht bei gemäfteren Dchfen zu beiiimmen ? 

6. Weiche befondere franfhafte Erfgeinungen find feit der Einführung ver 
Merinosfchafe in Deutfchland beobachtet worden, und was ift das Nefultat der neue 
fen —— und Erfahrungen über die Entfiehung, Vorbeugung und Heilung 
der Dreh und Zraberfranfeit bei Schafen ? 


Im. 
Section für techniſche Gewerbe, 

1. Welches iſt das vortheilhaftefte Berfahren, das Stärfmehl aus Kartoffeln 
barzufteflen ? 

2, Nah welchem Verfahren erhält man das fchmadsaftefte und nahrhafteſte 
Brod aus gefochten, gebämpften Rartoffeln ober Kartoffelſtärke, jo wie aus Maismehl ? 

3. Welche wefentlihe Berbefferungen find in der neueſten Zeit bei Rod- unb 
Heizapparaten eingefüprt werben, und welde Art von Defen bürfte für das Lande 
volf am vortheifbafteften feyn ? 

4. Welche Erfahrungen hat man über bie Berwenbung der friſchen und trodenen 
Blätter des Kärbefnöterihs (Polygonum tinetorium) in ber Küppe eingeholt, unb 
Täßt fi mit Grund erwarten, daß der Rärbefnöterih ben Waid in ber Kärberei 
verbrängen werde ? 

5. Wie firmen nach chemiſchen Grunbfägen bie Säuren in Kläffigfeiten, wie 
Moft, Mein, Bier, Efjig und Mil, auf einem einfachen, praftif$ anwend- 
baren Wege genau beftimmt werben # 

6. Weiche find bie Urſachen der geringen Sorsfrite ber Seidenzucht in Deutſch⸗ 
Sand, welche Mißgriffe find begangen, welde Mittel auzuwenden, um ben Seivenbau 
auf dem deutſchen Boden fehneller zu verbreiten, unb melde Erfahrungen find eine 
geholt worden, die Eocons im Falten Waffer, mit Anwendung des in ber Lombarbie 
nen erfundenen und noch geheim ochaltentn Mittels, abzuhafpeln ? 


Section für Forſtwirthſchaft. 
Für die Section der Forſtwirthſchaft find bereits zu Breslau folgende fehs Ge 
genfände zur Berathung bei der zehnten Verſammlung beftimmt worben: 

4. Mittheifungen über neue oder vielmehr wenig befannte merfwürbige Ereig- 
niffe ever Erfteinungen im Bereiche des Forfimefens 

2. Mittheifangen über das Berhalten ſchädlicher und müglicher Waldinſecten 
und ten Erfolg ber gegen erfere ergriffenen Maßregeln; auch befendere Erfahrungen 

. über dasjenige Aufeet, welches J— füngften Beobachtungen bie Nadelholzſaaten 
während ihrer erfien Entwi yerflört. 

3. Mittpeilungen über dem Einfiuß des Bodens und der Aällangszeit des Hol- 

es, fowie ber Mondftellung auf die Beſchaffenheit und Dauer des Bay und Werl- 
Ijet, namentlich au ber Drunnenröhren. 

4. Welches iſt mit Rückſicht auf Boden, Lage, Hege- und Betriebsart die älte 
Ferfie Gränge der Streumügung , bei welcher der Wald mod in ziemlich befriedigen 
dem Zuftande erhalten, fomit auch bie Nachhaltigkeit jener Nupung gefihert wird? 

5. IR das fo häufige Mifrathen ber Holzjaaten, namentlih der Kieferfaat, mi 
auch ber meift allgemeinen Anwendung ber Kuren» oder Ninnen- und der PMagfaat 
mit zuzufgreiben, und weiche Bodenbearbeitung ift im Großen ansführbar und wohl- 
feil genug, um dur ihre Anwendung eine normafere und den äußeren Einwirkungen 
mehr wiberfichende Wurzelbildung der Holzpflangen zu erreichen ? 

6. Mitteilungen über die Wirkung ber Deimifhung von Strauchhölzern und 
und anderen Gewãchſen zwiſchen Holjfaaten und Pflanzungen junger Stämmen als 
See Gage rend a ie, ST Erin 

j en en e, daß bie Section orft« 
wirthihaft einen mehr felbfiftändigen Zweig des Landbaues behandelt, mod Aa 
er u 23 in — —* 

un i i 
vortheifpaftefr yeruef bieaftung Fo rſte ſtellt ſich in Mpenländern als bie 
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2. Welches Verfahren wäre anzuwenden, um bie kahlen Kämme ober Barte ber 
Alpen, fo wie manche fleile Abhänge auf bie einfachſte und figerfte Art in forflichen 
Eulturzuftand zw verfegen ? . k . 

3. Melhe Erfahrungen bat man über die Verbreitung , bie Vegetationdoerhält- 
niffe bie Braudbarfeit der Lercht, Schwarzfoöhre und Zirbe in Alpenländern 
eingeholt 

art Wie hoch flellt fih die Harznugung bei der Schmwarzföhre, und wie groß iſt 
die Berminderung an Holzzuwachs, wenn das Harzen in einem zu jugendlichen Al- 
ter vorgenommen wirb ? 

5. In weldem Alter der Bäume und auf welde Art fol das Schnaten ober 
Grafen der Nadelbäume vorgenommen werben, um das meifle Graf (Streureifig) 
bei der geringfien Verminderung ım Holzzuwachſe zu erhalten ? 

ee € Verbefferungen find in ber neueſten Zeit bei der Köhlerei eingeführt 
worben 


V 
Section für Obft: und Meinbau. 

1. Welche Ost und Rebenforten find nah Beſchaffenheit des Klimas, der Lage 
und —— des Bodens zur Anpflanzung auguempfehlen ? 

2. Melde ibhriffe werden noch gegenwartig bei Obfipflanzungen und Aula- 
gen von Meingärten begangen ? 

3. Welde Erpiebungsart der Rebe hat fig unter gegebenen Verhältniſſen als 
die vortheilhafteſte bargeftellt ? : 

4. Sind vergleichende Verſuche über bas Einſtutzen und theilweife Entblättern 
ter Neben während der Vegetation angeftelit worden, und mit welchen Refultaten 
waren biefelben verbunden ? | 

5. Welche Erfahrungen find über den Einfluß ber verſchiedenen Bodenarteu 
und der Gäbrung ded Moftes mit den Berrruhänten oder Bälgen auf das Bouguette 
oder bie Blume (Aroma) der Weine eingeholt worden ? 

6. Sind irgenbwo vergleichende Verſuche angeftellt worden, daß dur die An- 
wendung von Kalk, Aſche, Kallmergel ober irgend einem andern alfalijchen Körper 
als Dünger der Säuregebalt im —— vermindert werben lann? 


Section für Naturwiſſenſchaften. 

1. Wodurch unterfheiden ſich die Zellen der edlen Obſtſorten von ben Zellen 
ter Wildlinge einer und berfelben ies ? 

2. Weiche chemiſche Präparate find in der neneften Zeit als Dünger angewen- 
det worben und mit weldem Erfolge ? 
u 4 Kann das Gypſen des Klee's einen Einfluf auf die Wolle ter Schafe aus- 

en 

4. Welche Erfahrungen find in ber weueften Zeit über den Einfluß der Electri- 
eität auf tie Vegetation eingeholt worden ? 

5. Hat man zureicende Gründe, um das Abwärtsfleigen des Saftes bei Bäu- 
men in Abrebe zu flellen ? 

6. Auf weiche Art läßt fih das Vorkommen des Phosphors im Pflanzen und 
Thierreiche erflären, zumal das Mineralreih nur wenige phosphorkaltige Steine aus« 
zuweiſen vermag? 


Da von den Mitgliedern der Verſammlung deutſcher Land- und Forſtwirthe an: 
dere Gegenſtände zur Berathung in Antrag gebracht und ſelbſtſtändige Vorträge ge- 
halten werben fünnen, fo werben Diejenigen, welde von dem ihnen zuſtehenden Rechte 
Gebrauch machen wollen , laut $. 23 der Grundverfaffang erſucht, bie zu baftenden 
Vorträge dem Borftande wenigftend einen Tag vor ber ffaung der PR sein 
vorzulegen. 

In der Erwartung, daß fih die zehnte Verſammſung eined zahlreichen Beſuches 
erfreuen werke, flellt ter Borſtaud das fernere Anfaden: ⸗· 

1. Diejenigen, welde an ber zehnten Berfammlung Theil nehmen wollen, möch- 
ten ed mit Angabe der gewünſchten Wohnung bis 20. Muguft bierber anzeigen. — 
Die Anweifangen für beftellte Wohnungen überhaupt, fo mie für nit befellte Pri⸗ 
vatwohnungen werben tm Empfangs- Bureau ertbeilt. 

2, Diejenigen, welche laut $$. 9 und 10 des Grundgeſetzes laudwirthſchaftliche 
Erzeugniffe, Geräthe, Mafchinen, Abbildungen, Bader und andere in ben Bereih 
ber Fand» und Roritwirtbfchaft einſchlagende Gegenftände zur Ausftellung oder Ber- 
theifung unter die Mitglieder einzuſenden beabfictigen, wollen bie Anzeige hiervon 
bis 15. ng erftatten. . — 

3. Die Einfender von Wollvlichen werben insbefondere erfucht, biefe im umge 


der 4 Thin, zu erli 
e Die —— en her ft 


werben an den Vorftand ber zehnten 
Sclieflih wird noch angezeigt, daß Dr. Be X. Hlubef unb Ebler v. Le⸗ 
ammlung beftimmt werben find, 
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Der Borftand der zehnten Verſammlung 
deutfcher Land: und Forftwirtbe. 
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2 hältniffe ber — ju den — und dem — [ me wo der Wirth pro foldhen — zum 2 Osten Male 
Bavern. fam betreffend." Heute gefafte Befhläffe. Der Me« | beyogen oder genoffen hat. Musmahmsweife findet ber 
München, den 12, Mai. (I.XVte öffent: | tifel VII. des Entwurfes fautete * „Behrt JAsatritt aus dem Braudauſe ver Ablauf des eben er» 
Lie Sigung ber Kammer ber Abgeorbmeten.) | der in folder Weife berechnete Pierfap auf ungerade 
I. Morgenfigung. Einlauf: 1) Bitte bes Se fenninge aus, fo foll derſelbe für bie gt Hälfte ver 
— 
dem i ö n i —* ‚| für bie zw aber um 1 ergeſe 
Ba re a else | ES en bon | N mn a na de 
Ranmer ber Reiherätbe, über ben die | Prof. Dr. Ebel no folgen ufad beantragt: e | aus einem andern aufe veranlaffen i 
fäuflie Uebernafme bes Bayer. — —— Beftimmung ſoll außer Wirkfamteit gefept werben, wenn Tnper Entziefung des Mechtes Seen an Wirthe 
foßrtt-Unternehmens betr.; 3) Belwerbe bes Nikolaus | eine dem Bedarf entſprechende Anzahl von Hellermänzen | für einen Zeitraum von en bis zu zwei Jahren, 
Schramm zu Sleinhereih, Dereibaftsgerihts Banı, ge» | ausgeprägt und in den Berfehr gefommen ſeyn wird.“ —— * ber 
gen die herzogl. bayır. Bermaltung zu Bang, Di | Mit biefem Zufag wurbe der Artitel faft einftimmig an- rg —— beftrafen. fe sc 
banbinng unb enorme Mbnaben-AFrhöhung, beireff.; 4) | genommen, Die rtitel IX, X, XL, XH. and Xi. 7 
iben u jer ber Reichs» | Tauteten urfprüngli: „Art. IX. Der Wire —* bei der * * * F mit dem * u 
räthe, über ben Geſehentwurf, bie bei ber Militäraus- | Abnahme des Biers von dem Brauhaußbefiger fi weder | den Eubjapres in Bollgug zu Ku Art X, Brass 
behung im Unterfuhungsprogeffe, im Werhafte, ober ip | durch offene noch buch verſteckte Berträge ober Berab- | hausbefigern, welche einem Wirche Darlehen g er⸗ 
Zwangserbeitspäufern beñndlichen Conſeribirten beir. | rebungen einen gröferen Vortheil als von drei Pfenningen | wadhfer darans Lein Klagerocht. Deafelben darf haber 
5) Sichreiben und Beſchluß 2 * per Reihe. unter dem nad 5.7 regufirten Sage neben dem | au für folge Darlehen eine Hypothet im Hypot 
raͤthe üher. bie Befhwerben 4) bes ffriebr. ». Gidert, | berfümmlien Aufmafe non 4 Maaf per Eimer ansbe- | bupe nit 58* werben. Art. XIII. Geber 
Suspenfion ber Pair. 34 * * 2) dedfel- | dingen, ober ſount mie immer ameignen. JZusbeſondere | haufbefiper iſt verpflichtet, ſpäteſtens bis zum 1. Deybr. 
ben, und der übrigen vier Mitbefiger ber Mittergäter | it verboten, bafı die Wire 1) Mebennugungen an Zrer | eines jeden Ja;res die nr rg feiner Birtpe 
Haar, Mebiwig und Jobip,. wegen Suäpenfion rer Ya | bern, Eſſig oder Branntwein vom Braupausbefiger be. | aus dem Icptverjloffenen Gubjahre Bei ber Diftrics- 
trimonialgericht6barleit bei. ; ier Kir» | sieben; 2) bad fogemamnte Fafpeläger an’s Braufaus ——2 feines Wehnortes 2 med bei Aban 
— * im Bezirf des ehemaligen Reichöfif | turüdbringen und gutes Bier im gleichen Maaße dafür u te eimguflagen.s ° Die 
ser6 llräberg, über ſiets verimeinerie Meflfepung ber äna- | fih neben laffen; 3) dem Prauhausbefiger aufer den dife ar ar sieht beu Berluſt der Forberung 
rialifhen Snftenietions. zefp. Dotationder “Zu | Öffentlicen Märkten Gerfie, Hopfen oder Holz verfan- | fi.“ ntipregend feinem Beiclaß bejuglid: beo Lu: 
{hüffe betr. — Mm Minikertifhe Are en bie | fen; 4) unter irgend einem Borwand Bich zur 'Mä ung tifels Yin 
Königlichen rn des Innern amd der Ainangen, fo | dei dem Brauer einflellen; 5) Eapitafien von bem fünff Urtifel- beantragt, wab ‚im gleichen Sinne — 
wie fünf fol, R ngscommiffäre: im Saale 110Mb- | hausbefiger entlchnen; 6) Viergelbrüdftänbe envedfen fi nad einer furzen Disenffion au bie Kammer feihft 
5* Zaert Wertung bes Referenten im IV.Ans- | laffen; 7) das zum Wirthfhaftsbetries erforderliche gag⸗ſGlaſſig· Der Met. XIV. iautete urfpränglih: „Wer 
Huf über die Verwaltung der Gtaattfgulbentiigungs- | aefcirr vom Brauhaustefiger entnehmen; 8) en Dier verleit gibt, weldes die Kraft amd den AMehalt 
Anfialt in ben "Jahren IBL1/Ad. Dann Vortrag des | lie Leiflungen, wie Fuhren u. dgi. vom Brauhausbe- | nicht hat, den es bei der B der. vorgefchrie⸗ 


i ü > d { Quantitãten 
Referenten im IL. Ausſchuß über ben Antrag der pfäl Be annehmen. Jeder Wirth, ie Sewilignn * en I — en *5 
hen n 
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aß an dem —* oder die 


—9* vom 17. März 4808, mub bie baranf beyäg- | ger Bermögenssortheile, was immer für einer Art, von | Strafe mir das Berleitgeben oder mit 
lihen Berorbanngen gemeinfhaftlier & E öflerseihi- | dem Branfaussefiger fih ee in irgend fermdartigen, aber der — nicht ht fähigen = 


und bayerifcher Landes · Monsiniftrabiun 24. | einer Wei verfhafft, verliert wobienzien alterirten Bierd beahnbet 
—* gg ber £. Regierung ber Yal nom von 12 Sue us Recht, aus dem Brauhaus ausyu- feige Fälle außerdem darch bie —— 
31. Mai 1826. des Beferenien im | treten. Dabei ſteht dem —— bad Recht zu, —* vom 18, — 1812, mehrere über verjchiebene i 
IM. Ausichuß über den Mr des In Ebel, die Me | nige, was der Wirth auf folhe Weiſe ei mungen ‚ber Berorbaung vom 25, April 1914 bezügfig 
ee een — * 
u ern. 
nommen, die Regulirung des Die —E En Bl} | Jährige Zeitraum iſt von de dem m Tage m zu bereuen, bes Bieres zum Beflen bes oc. » Armen! 





Mas ich eriebte an, und durch den Taſchenſpieler war ich ans Gehorchen gewöhnt, welches, wie ich 
(Aus den Hinterfaffenen Papieren eines Yälgers) AUT kg Art * ter 
et” von F. Ahanafins, fehrte wieder mit feiner fonnigen Pacht; doch fein erfter Gcein Gegrüßte uns 
ng.) als Gefangene. &o en volle 24 * 


rd‘ ——— d m wund — bei bem Scılan i 
galt es für mi * und —8 — a, tã * Bohn. in —— ee dm 5 den Sand ber —* uub flatt ber 


allem 
da, Taufende an Gtunden von berHeihaff, mufite ich die Waprpeit biefe® Epruges | ermirkte, da befdloß ih bei mir, bie gluche zu wagen, und licher, follte e$ mif- 
an mir felbft erfahren. , in der . rt h 4 

IH fügte mich in mein herbes Geſchich griff friſch und underbroffen überall Pr / üfte —— wo diefe Qualen zu erdalden. Der Zu- 


verricth mir ** * u ne, ; aber Sir ehe Gap u > — ed meine ger 
‚ wie er 36 mi it ei worden, 
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iebei autdrücklich vorbehalten.” Nah dem Ansfhuß- . 


frag wurde im erflem Abfape dieſes Artilels fast 
„fantuehn bis fünfzig" gejept „Fünf bis fünf 
ig Gulden“, und ebenfo wurbe von ber Rammer 
—28 von dem Ausſchuſſe vorgeſchlagener Juſatz, umd 
mit ihm der Artifei ſeibſt, angenommen; —— der 
Brauer befunden, geringhaltiges, verdorbenes oder 
wit —— aber der. Geſundheit micht ſhadlichen 
grebienzien, alterittes Bier unter dem Weife an den 
oder einen andern Abnehmer abgegeben zu Das 

ben, fo finden die Bejtimmangen des Ziel IL. Art. 17 
des Regulativs vom 25. April 1511 Anwendung, auch 
Bleibt die Eonfiscation jener Biervorrärpe, von welchen 
bie Abgaben bewirkt worden if, nah $. 2 Ziff. 4 der 
allerhöhften Verordnung vom 18, Mai 1812 vorbe,al» 
ten,” Ald neuen Art. nahm bie Kammer bier folgenden 
Ausihufvorfchlag an: „Wenn der wegen Berfälihung 
ober Alierii des Bieres ober, wegen Abgabe verbor- 
benen Biere verurtheilte Brauner oder Wirth wegen 
Unrichtigfeit ber techniſchen a des Ötraf. 
befchlirfied-den Recurs einlegt, fo iſt eine nene techn» 
jung des Gehaltes dich andere Sachvet - 

—* ge und die Juſtruction nebſt Bejchei · 
dung des Recurſes binnen 6 Wochen von dem Zage 


der gerechnet, bei Bermeibun; eigener Haf- 
fang ber ‚fäumigen Behörde fir allen bar bie wer 
fpätung ergebenden Schaden zu bewirken. Die tech⸗ 
niſche Unterfuhung des Gehaltes oder.der Gute des 


Biered ift immer am Drt und Stelle, wo baswier ger 
lagert ift, zu pflegen, die Unterfuhung bed Behalıes 
kann and ar andern Orten vorgensmmen werben.” 
Der Artil, XV. lautete urfpränglih: „Alle Verträge 
und PVerabrebungen der Brauer und Wirche, welge auf 
die Bierabnahme Bezug baben, muffen fpäteftens bis zu 
Michaelis eines —— oder wenn biejelben ım 
Laufe des Gubjahres adgeſchloſſen werben, längftens in- 
merbalb 8 Tagen mach dem Mbfchiufje bei Strafe der 
Nichtigkeit bei ber Diftriftspoligeibehörde des Wohnorts 
ded Brauers angezeigt, von biejer za Protokoll genom ⸗ 
wen und mit Beacptung der eben in ben 65.9 und 11 
egebenen Beftimmungen beflätigt werben, Die Proto- 
ollirung hat tar- und fiempelfrei zu gejipehen. Wirthe, 
welde fih nah Eintritt das Sudjahres nicht über den 
Abflug eined folgen proiskollic.en Vertrages audza- 
weifen vermögen, follen an Wei von 5 bie 25 jl. be- 
firaft, und zum verjchrifiomäfigen Abjepluffe eines fel- 
en Bertragd angehalten werden.” er Aueſchuß hatıe 
hiebei beantragt, 1) im erfien Abſatze feyen die Worte 
„bei Strafe der Richtigfeit" zu fireihen, 2) nach 
den Worten „bei ber Diruts ⸗Poltzeidehorde des Wohn · 
ortes bes Brauers“ ſey einzaſchaiten „ım flandes- 
ober gutöherrligen Bezirken bei der zuftän 
digen Hanbes- oder gutsperrligen Polizei 
behörbe,“ und 3) der dritte Abjag ſey ın folgender 
Beife abzuändern: „Alle Berabredungen zwilgen Wa⸗ 
then und Branern, welche nicht in einem jolgea proto- 
follirten Bertrage enthalten find, haben. feıne Reptooer- 
bindiichfeit und begründen für demjenigen, welchet ſich 
darauf beruft, weder ein Recht vn. no jur ein · 
rebeweifen Geltendmachung.“ Endluh war ım Berlauf 
ber un von dem Abgeordaeten Kirchgeßner mod 
folgender. Zufag zu dem erſten Abſchnitt diejes Mrtiels 
vorgefihlagen worden, „Die Behörden haben berglei- 
hen angezeigte Vorträge unverzuglich zu Protokoll zu 
nehmen. it tiefem Zufage und nad den Ausihuß- 
——— wurde der nt ſelbſt —— 

. XVI. angenommen in der urſptunglichen Faſſang: 
„Den Brauhausbeſihern und Wirthen ſieht frei, Ber 


tagsabjdıedes vom 29. 
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träge über die Bierabnahme au für mehuere Jahre ab · 
aufpliefen" Der Ari. XVil, —— 
Art. XVII.* Beränderungen im der Perſon des Ber 
figers einer Wirthſchaft oder eines es begrun- 
dem bas Recht uicht, das Braubaus vor Ablauf bes 
Subjapnes, ober bes, paftızien, oder in dem $. 9- feft- 
gefegten Srraftermiaes zu verlafen, oder. die bedungene 
Dierabgabe zu ver.veigern Nach dem Borſchlag bes 
Ausihuffes wurde dereibe mit der Mbänderang des 
Satzes „oder des paftırten - Giraftermines" 
im „ober bei realen Wirthſchaäften des pactir 
ten TZermines" angenommen, Endlid ber Art. X VI, 
lautete uxſprunglich: Urt, XVIII. „Wegemmärtiges 
Gejeg tritt v. 1. Mai 1846 an in Wirkſamkeit. Alle 
entgezenftependen Bepimmungen, namentlih der Ber 
von vom 25. April 1841, Titel 1. Art. 18, 21, 
22, 23, 24, 25, Titel U. Art. 1, 2, 9, und bes Land⸗ 
— 1831 Abſ. Il. Ziff. 40 
find aufgehoben. Unſer Blimfierinm des Anmern ift 
mit dem Bollzuge beauftragt.“ Dit Einſtimmigkeu 
hatte der Ausıyuf bier beantragt  jiait „vom ji. 
Kai 1846* feg zu fegen „vom i. Dfrober 1546" 
Berner war von bemjeiben vorgeſchlagen worden, dem 
abjag Il fey folgende Faffang zu geben: „Ale entge- 
genjtependen Beſtimmangen der Verorbuung vom 28, 
April 1511, namenilich Züel i. Art. 18,.21,.22, 23, 
24, 25, Titel 11, Art. 9. find nebſt der Beſtimmung 
des Landtageabjchienge vom 29. Dezember 1331, Abfag 
Ih. Ziff, 40 aufgeſoben.“ Fur die Hufpebung - ber 
legteren Beſimmung harten ſich jedoch nur vier Bein 
ten audgejprogen und viergegem biejelbe, fo daß ein 
Beihluß nicht erzielt worden war Daher vou dem 
Abg. Regierungsrath Schwindl der Antrag, „daß ‘die 
Modification zu Abjap Il. des Art, X vll, in der Faſ- 
fang des Referenten und der mit ihm übereinftimmenden 
Mirglieder des Ausſchuſſes ftatt der Fafſung des Ent- 
wurfes angenommen werde." Dagegen legte der Ubg. 
»aron v. Elofen auf dem Präfidententifhe den Wunfg 
nieder, die Worte „mebji der Bejtimmung bes 
Yanptagdabjhiebes vom 19. Dez. 1531 Ab» 
fag All. Jeff. 40 fegen zw freien, Eadlich wollte 
der Ag. Leibing, es ſollten eben dieſe Worte jmar ger 
firigen dagegen aber folgender Zujag aufgenommen 
werden; „die Beftimmungen des Vandtagsab- 
ſchieded vom 29. Dez. 18531 Abſcha. Ul. Ziff 
40 jind zur diejenigen Brauer, welde jähr- 
lich uber 300 Schaffel Malz verbrauen, auf 
gepoben.“ Als eo zur Abfiimmung fam, wurben bie 
beiden lepteren Modifikationen verworfen, ber Artikel 
ſelbn aber mit jener des Ausſchuſſes und der des Abg. 
Aegieraugeraths Schwindl angenommen. — If. Abend- 
figung. (LAYL) in großer Theil der Zeit der 
Abendſigung, die bald nad 6 Upr begann, und welder 
am Muuſtertifche die f. Miniſter des Innern und ber 
Öinanzen nedſt zwei fönigl, Kegierungscommffären, ım 
Saale aber 122 Muglieder beimohate, warde durch bie 
Belämpfung und Bertpesvigung von brei durch den Abg. 
Baron v. Klofen eingebrapten Zufagansräge in Auſpruch 
genommen. Wir werden biejeiben nachttagen, bemerfen 
aber vorläufig, daß fie ſaͤmmtlich verworfen wurden, mit 
Ausnahme zweier Einzelcheile ded erjien, die von dem 
Antragſteller freiwillig zurudgejogen wurden. Dann er» 
folgıe die Abjtimmung uber ven ganzen Gejegentwarf 
dur Namensaufruf, und zwar mut dem Ergebniß einer 
Mepryeis fur denjeiben mit 64 gegen 59 Stimmen, 
Uebergepend zu den deſondern Ausihufanträgen, wurde 
darauf von dem Präfiventen an die Hammer bie Frage 
gerichiet, ob fie mit dem Ausſchußbeſchluſſe einnerflanben 


ſey, daß in Folge ber Aunahme bes vorgelegten G 
entwu‘ zugleich ein reicheräthlicher — 
zu bexuhen habe, weſchet an die Wbgeorbnetenfantmer 
unter dem Anfinnen der Unterfiellung gleicpfallfiger Be: 
rathung gelangte und folgenden Ynpalte if: „Es möge 
Se. Diaj. der König auf srütunsemäpigen Wege ger 
beien werben, entiweber dad Gbejeg v. 25, Mpr. 1811, 
die Fünfäge Negulirung des Bierfages im Königreide 
Bayırn, und das Verhaltniß der wer zu ben Wir 
then ſowohl unter fih, als zum Publikum betreffend, in 
feiner vollen Jutegritär aufrecht zu haften, oder Abän- 
derungen, Abweihungen und Zufäge, fo weit folde im 
Suterejfe des confumirenden Publikums nöthig oder 
winfgenswerip erſcheinen, noch am gegenwärtigen 
Zandtage mit den Ständen bed Neihs verabfigieden.“ 
Die Frage wurde durch einflimmigen Befchiufi bejaht. 
Darauf warden zugleich der Antrag 1 une 7 jur Be⸗ 
rathung gerraht, Da dieſelben jedoch Entfer · 
nung zu vieler Mitglieder nicht mehr jur immung 
gebracht werben fonnten, die letztere vieimthr auf mor- 
gen vertagt werben mußte, verfipieben wir Die woͤrtliche 
MNittheilung derfelben ebenfalls auf morgen. 
„aMunchen, 12. Mai (Napreäge zu früheren 
Sıpungen.) In Folgendem geben -wir Die von und 
Igom erwähnte Rede des Fönigl. Regierungseommiffärt 
d. Jehetti am Schluß der Beratpang im der Güften 
Sıpung über die Petitionen ber iraelitifchen Eultas- 
Gemeinden ausfüprlig: „Deine Herren! Das allge- 
meine Wopfwollen, welches ſich in diefer hohen Kammer 
fär die iſtaelitiſchen Glaubensgenoffen Fundgegeben hat, 
theilt auch die Negierung mit Ihnen, und infoferne es 
damit darauf abgejehen ıjt, bezuglich der cipilgefeglichen 
polgeiligen und admınifrativen Beſtimmungen über die 
Berhältniffe der ifraelitiihen Blaubensgenofien eine um- 
fiptige Kevifion perbeizuführen, wie ſolche dem Stand- 
* Cibiliſation, der Humanität und dem wohl⸗ 
verfiandenen Jutereſſe des Landes angemeflen iſt, 
babe ih meined Orts hiegegen mipts zu erımnern. 2 
Minfterium des Innern iſt opmehin mit diefem Gegen- 
ſtande beihäftigt und die desfallfigen heute vorgefom- 
menen febr jhapbaren Bemerfungen werben ohne Zwei⸗ 
fel Serudfiongung finden; ſowir auch die aus mepreren 
Studien des Weis von dem Ffraeliten an das Mini- 
fierium ber Juftig gelangten ingaben um Milbderung 
der Civilgeſete ſchon an die Örjepgebungscommiffion 
gelangt find, wo ihnen bie mohlmellendfie, bem allge- 
meinen Geiſte der Wefeggebung entiprechenne Rudficht 
za Tpeil werben wird, Ju Bezug auf das. Ediet vom 
10. Juni 1813 if jedoch jo manches Unbillige und 
Irrige vorgetragen worden, dag ic micht umoin kann, 
uber eisen Segenfland noch einige Worte ;u Iprechen. 
Deine Herren! wenn Sie auf die dem Zapre 1813 noch 
fur, vorangegangene Zeit Wüdfiht nehmen, wo der 
Ifraelite fernen wintritt im eime Stadt durch den ſchmach · 
vollen Leibzoll erfaufen mußte, wo er irgend eine firhere 
Heimath hatte und fein Aufentpalt wicht auf ein Yecht 
lich grundete, fondern von einer [hwanfenden Toleranz 
abhängig war, fo werben Sie der legislativen Weisheit 
und der lanbesvdterlichen Fürforge, weiche in dem Edicte 
vom 10, juni 18513 armer, Gerechtigkeit wiberfahren 
laffen. Diefe Berorbnung mar — * * 
Tpmähliche Berlaffenheit der Iſratliten aufzuheben, ihnen 
den Weg zu der bürgerfühen Gleichſteijung mit den 
Chriſten anzubahnen. Mit eihemmmale iſt ihnen durch 
die Aufzeichnung (um ben in dem Referate — jedoch 
mit Uarecht — als gehäffig bezeichneten Namen „Dta- 
trifel” zu vermeiden) ſig eres Heimatherecht in ber ber 
treffenden Gemeinde gewährt, und über ihre Anfäffigfeit 





Raravane bie Rebe, welde aus Tibbos lomme und unermefl 
en beabfihtige. Die Habſacht der webuinen konnte dieſe 
i nice vorubergepen laffen. Boten ritien zu dem 


iche 


dem Zelte meines Herrn; auch ich mußte ein Pferd beſteigen, unb bald darauf jagten 
wir wie ein Sturmwind davon, 

Die Naht war dunfel uud ein gellender Ruf, ver von Zeit ju Zeit ertönte 
und von berZruppe beantwortet: wurbe, hielt ven Zug 


beiſammen. Der entfheidende 


rien Gtänmen, imb eine Verfammlung ber Däupter war bei Ali Ben Acayar, 
Ih maßte bei bem Gelage Dienfte verrichten und wurde jo Mitwiſſer ded ga 
Anfhlage. In drei Tagen follte die Saravane vorüberziehen und an der ln 
Daft, zwei Zagereifen vom ber Örenze, wo fie übernapten mußte, überfallen und 
beraubt werben. Mein Herz. flag laut bei diefer Rachricht, fie ſchien mir ein 
Zeichen bed Himmels zu meiner Rettung. 

Sept ober nie! rief ich mir zu, jetzt galt es, einen mathigen Entjchluf zu 
faſſen, frei zu werden, oder Gott weiß, auf wie lange wieder Sclaoe zu ſeyn. Die 
Zurüftungen zu dem Raubanfall wurden bald darauf afled Ernftes betrieben; was 
Waffen tragen Fonnte, übte fih barin umb tummelte fein Pferd; die Weiber und 
Kinder bargen bie Borrätpe und fonftige Habfeligfeitem im große dazu beftimmte 
toger, damit fie im Falle eines Miflingens gereites werben. \Enblig nahte die Zeit 
sum Aufbruch. ' 

Bon allen Seiten firömten die Beduinen herbei und verfammelten fih vor 


Augenblicl war gefonimen, mein Blut rollte heiß pochend dur die Adern nah dem 
Herzen, aber mein Wille fiegte, 

Allmäplig z0g ich die Zügel meines Pferbes fraffer, Einer nah dem Anbern 
fprengte an mir vorüber; mein Barafan verpüllte mein Geficht fo, dag man mich 
nit erfennen fonnte, Jeht war ich der Legte, ine Zeit lang folgte ih noch aus 
ber Ferne, doch -als fih fein verdächtiges Zeichen gewahren lief, wendete ich, ließ 
den Zügel mad, und mein Roß flog wie eim Pfeil dahin, wo ich die Karavaue 
vermutpete, . 

Es war Tag geworben und bie Morgenröthe überzog den Himmel mit 
brennenden Farben; — ih fpähte umher, Alles war übe und pill, fein Hauch lag 
auf der Wafte; ich war allein, allein in dem tigen Sandmeere. , Zum 
erſteumale uberſchlich mi ein ängftliges Gefühl über meine Berlaffenpeit; ih ſchaute 
in die Zukauft, und fah fie öde, und duſter unb mein Auge wollte trüb werben; 
doch Gott verläßt feinen Deutfigen, und mo bie Noth am größten, iſt auch feine 


485 


und ug men Urfunde gegeben worben, Yhre fol. Die Schonung, welche bie **1 33 Jah ⸗ 


abgefonberten Torporationen wurden aufgehoben, mit den 
riftligen Gemeinden vereinigt, und ben fraeliten 
gleiche Gemeinderehte zugeſtanden. Ihr Eultus wurbe 
geregelt, ihr Schuimefen geordnet. Das ganze Gebiet 
der Jaduſtrie, der Gewerbe und bed Ackerbaues wurbe 
ignen eröffnet; allerdings, meine Herren, mit Ausnah · 
men, jedoch mit ſolchen, welche die Weisheit des Gefeg- 
ebers für feinen edlen Zweck damals für nöthig ge- 
fanden bat, und welche vielleicht heute noch zum Zpeil 
nutzlich ſeyn fönnen. Denn ſowie ben blos mit dem 
Sqacherhandel ſich befhäftigenden Juden das volle ©e- 
meinberept entzogen blieb, ebenfo mußten innen gewiſſe 
Ermerbsarten, melde ihre Dinneigung zum Handel zu 
begünftigen im Stande find, unterfagt werben. Alles 
diefes Tag im Geiſte eines Gefeges, welches fih bie 
Verbefferung des Zuftandes ber Juden zur Aufgabe ge» 
macht hatte. Dagegen blieb dem Jijraelıten der Weg, 
ja ben, den Schachernden vorenthaltenen Rechten zu ge- 
langen, unverfperrt. Bielmehr wurde in den $. 13 des 
Edicto ein Neizmittel, damit fie dieſen Weg betreten 
mögen , hineingelegt. Um dieſes Reizmitiel wirkſamer, 
ben Sporn einbringlicher zu machen, iſt von voraeherein 
gefagt: das die in einer @emeinde im Jahre 1813 ver 
zeichneten Juden» familien über bie dadarch feſtgeſeßte 
Rormaljahl im der Kegel nicht vermehrt werden jollen. 
Damit nun die Jfraeliren, um biefer foheinbar harten 
Deftimmung zu entgehen, vermodt werden, ben gemein 
verberblichen Schacherhandel zu verlaffen und zu orbent- 
lichen Ermwerbsarten überjutreten, warbe im $. 13 bed 
Eviets erklärt: daßf; wenn ſie große Hanbelöunterneh- 
mungen beginnen, große Fabrilen ober Manufakturen 
anlegen, wenn fie fih za Dandwerfen entjhlichen, oder 
wenn fie Feldbau treiben, fie micht befchräntt ſeyn follen 
auf die im Jahre 1813 im jeber Gemeinde immatrifa- 
lirre Zahl, fondern daß fie vielmehr, fo viel und fo weit 
fie dieſen Bedingungen entfprehen, in jeber eingelnen 
Gemeinde über jene Normalzahl fih vermehren, ja ſelbſt 
an Drien, wo biöher no Feine Yfraeliten find, fih au⸗ 
fäffig machen fonnen. Allein, meine Herren, die Erfah- 
rungen, welde bie Regierung über bie Wirkang dieſes 
Ediets bis jegt gemacht hat, ſtimmen nicht mit den Hoff- 
nungen übereım, welche man wohl demals bei feinem 

einen begen mochte. Wohl find viele Ifraeliten 
auf Gewerbe anfaffig geworben, aber es beſteht im voller 
Richtigleit, dah es bri weitem zum größten Theile foiche 
Gewerbe find, welche irgend eine Gelegenheit zum Han- 
del geben und keine befondere Börperliche Anjirengung 
fordern. Ih will dieſe Gewerbe mit mod einmal auf- 
zählen, fie sind heute ſchon mamhaft gemacht worden. 
Auf gleihe Weife verhält es fi mit der Anfäffigma- 
Yung der Ifraeliten auf ben eldban. Sie faufen jwar 
Grundftude angeblich zu diefem Zwei, aber nad er- 
langter Anfäffigmahungsbemilligang werben bie Güter 
verfauft, und bie Abit ded Eriets vom Jahre 1813 
wirb hintergangen. Dffenbar aber hat ber $. 13 dieſes 
Edicts nichto anders gewollt, als daß bie Afrneliten auf 
Handwert oder Aderban mt Ernft fi verlegen, und 
aus folder Ermerbsquelle ihre Nahrung ziehen; e6 
fann daher nicht angehen, zum Scheine Gewerbe oder 
Aderbau vorzufhagen, ſodaun mad erreihtem Zwecke 
der Aaſaſſigmachung fie zu verlaffen, und zu dem frühern 
Handel wieder zurackzulehren. Triti aber bie Regierung, 
wie fie es zu thun verpflichtet iſt, dieſem Umgepen bes 
Gefeges entgegen, jo verfehlt man nicht, fie der Härte 
und des Drudes zu befhulbigen; und doch bezielt fie 
nichts anderes ald das Einlenfen und Feſthalten in ver 
gefeglihen Bahn, welche zum erwünfhten Ziele führen 


zer im Beziehung auf den Noth- und erhandel 
der Yfraeliten übte, wird zwar von Ihnen, . erren, 
aus dem Standpunkte der Humanität opme Zweifel An- 
erfennung finden. Uber ih muß Ihnen andererjeits 
auch bemertlih machen, wie bedeutend dagegen die Be— 
ſchwerden find, welche gegen die Fortdauer dieſes gemein- 
ſchadlichen Zreibens ben worden find, und bie Re— 
gierung verpflichteten, demfelben darch das Berbot wei- 
serer Vicenzjpeine Einhalt zu thun. Indeſſen, meine 
Herren, verfeune ich nicht, was in biejeng Edicte micht 
mehr zeitgemäß iſt. Allein die von Ihued angefochtene 
Beſtimmung im 3. 12, wonach bie Jjrarliten 15 Bayer 
permindert werben follen, ift dur das Wohlmollen der 
Üegierung, fowie durch bie Zeit längft ausyelöjcht, als 
fie mit mehr im Ediete. Demm es liegt am Tage, 
daß die Zahl Der anfäffıgen Familien ver Fraeliten in 
Bayern jeit dem Jahre 1813 fich vermehrt habe, Ich 
berufe mich zum Belege beffen ‚auf bie. hiefige «Stadt. 
Im Jahre 1513 mochten ungefähr 43—5U üraelitifgpe 
Famiuen immatritulirt geweſen ſeyn. Ich weiß mich, 
wie hoch bis jegt ihre Jahl geſtiegen iſt; aber ich glaube 
mot zu fehlen, wenn id ſage, daß fie auf Das Doppelte 
fi befänft, oder dafı wohl gar Die uber die ‘Wairilels 
zahl anjäffigen Fauilien Die ım Jahre 1813 immarrıfus 
listen weit übertreffen. Der $. 13, meine Deren, ber 
von der Anjäffigmahung der ftaeliten über die Mar 
trıfelyahl handele, iſt ſtets mir Ruckſicht auf den Geiſt 
und joe des Ediets vollzogen und mit größtem Wohl- 
wollen angewendet worden, foferne man überzeugt jepn 
tonnte, das auf ihn mit vollem Erufte und mit zeb- 
lichem Sinne ein Auſpruch gemacht werden wolle, Wenn 
Jemand angibt, ein Mpthgercer zu ſeyn, aber feme 
totben Ringer bat, fo fann man nicht annehmen, daß 
ibın der Betrieb ber Rothgerberei habitmel ſey. Die 
Probe einer entſchiedenen Hingebung und Neigung zu 
dem erwählıen Naprungsitande hat fih hieber als uner- 
ih erwieſen, es find dahek Nachforfhungen nöthig, 
welde zwar fur die \iraeliten mandes Unbequeme ha- 
ben mögen. Ullein fie find durd ben Zweck bes Edicts 
und durch die Etfahrung geboten, Gleichwohl bildet man 
au bieraus Weihwerden über Härte und Beorudung. 
Derlei Befhwerden , meine Deren, muſſen Sie aus 
tiefem Gejigtopunkte beurtheilen. Uebrigens wiederhole 
ich zum Schluſſe, daß die ın diefer Angelegenheit Yeute 
sorgefommenen Bemerfungen die aufmerhamfte Beruf- 
figugung und Wurdigung finden werben." 
weunden, 13. Rai, Zagesorbnung für die 
1.X Vilte auf heate den 13,b. angefegte allgemeine öffent- 
liche Sigung der Hammer der Abgeordneten: 1) Ber 
lefung deo Protofolld der LA Viten öffentlichen Sigung; 
2) Bekanntmachung, der Eingaben; 3) Berlefung des 
Beſchluſſes uber den Gefegentwurf, die Regulirung bes 
BDierzages und die Berhälmiffe der Brauer zu den Wir 
then und bem Publifum beie.; 4) Vortrag ded Neferen- 
ten im I. Ausihuß über ben Antrag des Abg. Decan 
Göp, bie Aujnapıme gerichtlicher legter, Willen durch 
Yanbgerichts « Zuncrionäre und Nechtöpractifanteu betr.; 
5) Beratpung und Sıyluffafung uber den Örfegent« 
wurf, bie Bervefferung des korfiftrafgefeges für die Pfalz 
betr.; 6) Berathung und Schlußfajung über ben Ge 
fegentwurf, die Kegiftrirangsgebupten bei Erwerwerbun. 
gen zu öffenslihen Zweiten ın ber Pfalz berreffend. 
Augsburg, 12. Mai. 3.H0h. bie regierende frau 
Herzogin vonGadhfen-Altenburg, geb. Prinzeffin 
von Wurttemberg, iſt in Begleitung der Pringeffinnen 
Töchter Therefe umd Elıfaberp auf der Rüdreire vom 
Fifa geflern dahier eingetroffen und im Hotel zu ben 


drei Mohren abgeftiegen ; . wird, bis 
fräp —* — de vo Eu 
“ Die Augsburger Poflgeitumg gibt über bie 


Revemptoriftenangelegenheit in Frauken fol- 
gende Auskunft: „Bei ber Rreisregierung in Würzburg 
, gemäß wei- 


m von nun am den Mebemptorijten auch in Ober, 
und Unterfeanfen die Abhaltung von Bolfömif- 
fionen weltliherfeits geftattet if. Die Angabe ber 9 
Burjb, 3. ald würden die Rebemptoriften bas Riofter 
Ebrach beziehen, iſt irethämlig: der Würzburger Did- 
eefan-Elerus hat Maria» Buben bei Lohr für fie im 
Auge. Bon oberhirtlicher Stelle ift in biefer Sache 
nod feine Borlage beim f. Minifiertum gemacht wor- 
den, dürfte aber in Baͤlde erfolgen. 
©:flerreid. 

Wien, 7. Mai. Der Eapitän ber lombardiſch- 
venetianifhen Leibgarde, Feldmar ſchall · Lieutenant Frhr. 
v. Bertoletti, iſt gefiern mit Tod abgegangen. — 
Hr. v. Uſedom, der in der Tegten Zeit oft erwähnte 
preußiſche Geſaudte am päpftligen Hofe, iſt feit eini- 
gen Tagen pier, und wird mit mä bie Reife auf 
jeinen Poften fortfegen. Sr. v. Ufebom hat mit Sr. 
Durgl. dem Furſten v. Metternich wiederholte Befpre- 
Yungen gepabr. — Der hiefige ſchweizeriſche Geſchafts · 
träger, Fryt. v. Effinger, hat zufolge vor farzem er» 
haltener Fuftruchonen ven befannten Georg Fein 
ald einen Staatsangehörigen Baſel's reclamiren follen. 
Er erhielt jedoch die genannten Verhaltungsbefehle zu 
fpät (da Georg Fein bereits von hier abgegangen war, 
um fih ia Trieſt nah Amerika einzufchiffen),. und 
pe deßhalb die Vollziehung berfelben unterlaffen har 
en. — Die Einrichtung eines organifirten Dbercen- 
furgerichtes mit einem nad Mehrheit der Stimmen 
entipeibenden Cenfurcollegium unter dem Borfig bes 
Grafen v. Sedinigfy fol ſich, wie vom mehreren Geis 
tem verjichert wird, feiner Berwirklichung nähern und 
einem im ber öfterreichifchen Yiteratenwelt all; 
fühlten Bedbürjnige mit „billiger Rückſicht 
verhältniffe abhei 

Preufien. 


Berlin, 7. Mai, Am 2. wirb die Raife- 
rin von Rufland auf Schloh Erdmangdorf in 
Schleſien erwartet, wopin gegen Ende Mais auch 
die preußifcge Königefamılie begeben wird. — Bon ber 
biefigen Singafapemie ift vorgeflern Abend in Au 
merenpeit des Hofes eine fehr würbige und ergreifende 


R Lürzlih ein Minifterialerlafi eingelan 


mn ger 
die Zeite 
A. 3) 


‚Beier zam Unvenfen der verflorbenen Prinzeffin 8 il- 


beim veranfialtet werben, Ein Choral von Grell, eine 
Moteite von Rungenhagen und Mozarts Requiem fa« 
men babei zur Auffubrung. — Dem Yolizeitirector 
Dunder, it als Anerfennung feiner Verbienfte um 
die Öffentliche Sicherheit — e8 gehörte berfeibe früher 
der jarıpifpenlaufbahnan, in der er au alle Eramina 
abjolvirte - der Charakier eines geheimen Regic- 
rüngsraths verliehen worden, ald welcher er nun in 
den Provinzen feine Verwendung finden fol. In Ber— 
lin dürfte er als Epef der Eriminal- und Siherheitd- 
voligei ſchwer zu erjegen ſeyn. di. 3) 
Die Allg. Preuf. Ztg. enthält einen längern 
Artifel über die bevorfiedende Generalfynode, wel- 
ge unter Anbern — Angaben enthält: Die Sy 
nobe wird aus 75 Mitgliedern und zwar möglichft zu 
gleichen Tpeilen Geifl und Laien befiehen, Den 
Borfig mir der formellen Leitung ber Gefhäfte hat der 
Eulwsminifter, Daneben wählt bie Synobe einen Bice- 
präflbenten. Gegenfiand ber Berhanblung wird das 
gejammte in den vorbereitenben Kreis · und Provinziaf 





dufe nicht geh an dieſe Sprache dachte ih, und beſchloß mutsig dem Rommenden 


u = ar 
m 
langfam durch den Sand; um es 


Pferd, das von bem fcharfen Mitte fehr ermtübet:war, kroch mur noch 
nicht zu ruiniren, flieg ich ab und machte Halt, 


aum hatte ich es feiner Bürben entledigt, fo legte ed fi wie ein Hund, zu meinen 
Füßen nieder. Ich unterjuhte jept die Säde,. welche mır mitgegeben wurden, nad 
wer befchreibt mein Erftaunen, als ich darin am Gerſte, Datteln und Wafler in 


Spläupen einen Vorraih anf drei Tage fand! Auch Waffen, Piftolen und eine 
{ weiche ich fogleid za meinem Shape herauenahm. 
IH machte mich nun hinter meinen Vorrath und theilte brüberlich mıt dem Pferde, 
R Es mochte fon faſt zwei Stunden feyn, 
daß wir der Ruhe pflepten, da fprang das of jäh auf und drängte fih an md, 
ant Leibe jitternd; feine Rüfter blieſen füh ängfilih auf, und feine Augen 


Streitart waren barın enthalten, 


meinem einzigen reunde in der Wüfle. 


zollten ın ſchuellen N reilen 


Ueberrafcht fpäpte ich nad ber Urſache umher; daß ed bie Beduinen nicht 
ich an feinem Schreien; bo was erblidte ih, — kaum fünfjig 


Merfeburger 


Sitte enıfernt, gemwahrte ih einen bunfeln Gegenjtand, der ſich auf ber Erde fang: 
fam unb in weilenförmigen Bieguugen gegen uns her bewegte. Noch mußte 


Eine Madame G&—r 


icht, i eb Ate, ald mein  erb mit ei ht 
*. a ——— 


CBortfegung folgt.) 


Mannigfaltiges, 


fonoden eatwichkelie Material feyn; es bleibt aber ba- 

neben freigeftet, auch andere Gegenflände, melde die 

—— em Wohi der Kirche für heilſam erächten, 
unchnen. 

Bofen, 4. Mai, In der Stadt foften fand vor 
wenigen Tagen auf dag gefliffentlich verbreitete falſche 
Gerücht hin, der bortige gr opft folle als politiſch ver- 
tätig verhaftet werden, ein Auflauf flatt. Die dort 

e Hufarenescadren rüdte aus nd hieb flach auf 
it Tumultsanten ein, 18 derſelben follen vermunbet | 
eyn. — Bon umferer Stadt aus wurde wieder eine 

itton in ben Labauer Wald gemacht, man entbedfte 
aber nichts von dem bort vermutheten ) 


Aurheſſes. 
Die Kaſſel. Allg. Ztg. melbet amtlich die Er⸗ 
menmeng bes bisherigen Geſaudten in Berlin Irhru. v. 
Dörnderg, zum ifler des Auswärtigen. 


elgien. 

Brüffel, 6. Mai. Eine Auflöfungberfammer 
un ein Minifterwecpfel im, Sinne bes Tinfen 
Eentrand, aus Ya wie Rammerpräfident Liedts x, 
befichend, fiehen nahe bevor, Beide Nacrichten darch⸗ 
siehen zwer ned; „als Gerüchte“ unfere Stadt, werben 
ung aber aus einer Quelle beftättigt, die uns die lepte 
Minifterialfziis drei Wochen vor allen übrigen Jour- 
nalen anzuzeigen in * Stand ſehzte. (S. €.) 

r 


ankreic), 
Maris, 8. Mai. Mihel.Chesalier, der che | im Derby, 81 


4186 


miefige St. if, Sol, heißt es gleich nach bem 
a Is Dane bes —E— der aus · 
wirfigen Angelegenheiten als Direktor ber Abtheilung 
für den Handel mit dem Ansland ernaunt werden. 
Diefe Stelle befleivete früher der jegt zur Dppofition 
übergetretene Mbgeorbnste Drouyn de Lhuys. 


Graßbritanmen 


mäßiger Ruppelei and Proftitution und 
u ber - Der 


erflärte ungen in ber, Truntenheit 
ausgefioßen und tiefe Ehnfart gegen den 
hege — Die Gewalttpaten in Irland bauern 
leider fort. Zu ſtilraſh, im ber ftEiee, wurde 


dorige Woche am hellen Tage von einem jungen Dianme 


ein M auf einen gewiffen Brew, einen Inter 
agenten bes Dberſten Vandeleur, gemacht; der Mörder 
9 ganz ruhig feiner Wege, ohne daß eine ber zwanzig 
rjonen, weiche Jeugen dor That waren, ihn feftzu- 
ten ober zu igen verſuchte. — Am 2 Mai ſtarb 
alt, der Admital Henry Eurzom 


Ueneſte Uachrichten. 


—Parié, 9. Mai. Die Deputirtenfammer 
nahm geftern ben erſten Artikel des Geſetzes über wie 
Centrumebahn an; für bie Strede von Ehateaursnr 
bis limoges wird ein Erebit von 42 Millionen rröff- 
net, — Wie der-Moniteur mittheilt, hat ber König am 
11. d. bis jum 18. d. M. mel. eine achttägige Hof 


die Zuiferien, um #6 nah Neuilly zu begeben, — 
Eecomte geigt nach der „Epoque” fortwährende große 
Ruhe und Feſtigkeit des Benehmens, was zum Theil 
daher rübet, dak er ſich über das ihn ermartende Loos 
zu täufıhen eint, eine Ilufion, die burd Die humane 
Behandlung ar die er erfährt. Seine Ant- 

ſtand zeigen, und der ftanzler Pas- 
be einen intell 


"Ber, Fraedrich Bed, 
veraamerilier Aedacteut. 





Dekanntmadhungen. 


Qal. GHof- uud Matisncktkenter. 
Donverflag ven 14. Mai: „Die Angli» 
fauer und Puritanere, Oper von Bellini. 





Fremdenanzeige. 

Den 12. Mai find Her angekommen: 
(Baper, Hof), BP Braf zu LipperRifier- 
fele won Dberlafdl; Brarfort und Grap, 
Rentiers aus New dert; Gktermann, Mooo« 
fat und v. Stalte, Kaufım, von Munsburg. 

old. Pirfh I HP. Dereil de Mautee,, 

Pattefort, Lieutenant 


erlin ; Alein, 
ODeiet Mantik) Ob. Blaare, Ea- 


dorf. 
tier aus Gnaland; 


yılän und Hafen, Ren 
Daron v. von Barihan. (Weib. 
Kreuz. BP. Baron v. Antmann, Proprietär 
von Mep; Arch, Partl, von Zweibräden ; 
Fräulein Steele, von Main. (Blaue 
Traube) H9. 0. Shellerer, Eiienbahaber 
amter von Mgdbeng; Dr. Kold, von Eid: 
; ». Royened, Paupimanı von 
Rarfsrup; Rräufein Schürer, von Würzburg. 
(Stayusgarten.) HP. Bmelin , Inge 
ler von Otutigart; Stahl, Mpotbeler von 
Nörslingen ; Dr. Binder, von Angaburg- 


—— — — — — 
. Gehorbene in Münden. 
Bitdelm Arnold, Steindruder 'von Ral- 

tenteefleu im Würteneteng, 21 3. alt; Ehe 

1e8 Dofgner, Wäctweremitiwe wen Hier, 72 
alt; Rath, Bö nemilmwe, 


Idinger, Volnade 
— bier, 59.3. alt; Katharina Eihemann, . 


nerot von dorſt im ver Pfalz 
Weingärtneretocter 1 kr = 


Gardiing, 78 I. alt; Denatus Yuer, Eanb- 
jur, ven Bürıburg, 26 3. alt; Arany Paul 
Steinsberaer, Maurer von der Yu, 46 Jahr 


ekanntmachung. 
2711. (2a) Auf Anbringen eines Hy 
‚werben tie Wealitätem 
ttibräuers Birgll Wieninger 
gerichtliche Hülfenel- 


und 
einer radizirten Braugerechtſame 
Rro, 55 an der Genblingergaffe, 


beſtehend aus dem Wohngebäude 
uns-Präuhausgebäuben, Schlacht · 
und Malzhauſe, einem geräumigen 
—— mit 1',, Steften Waf- 

, und gewölbten ſtellern. 

Diefes Auweſen mit realer Ge» 
rechtſame wurde burd gerichtliche 
Schägung vom 26, März h. Is. 
auf 48,230 fl. gewerthet, und ift ber 
Branbaffefuranzfaffe mit 13,900 fl. 
«inserleibt. — Auf bemfelben la 
fien 14,758 fl. 34 fr. 7 hi. Ewig- 
geldtapitolien/ 61,873 A. 58 fr. Hy- 
pothelen, und find forberungen im 
Betrage von 12,966 fl. im Hypo⸗ 

 tbetenbuche vorgemerft. - 

2) das mit ber voranfgefüßrten Rea⸗ 

Sität Jufammenhängente Wohnhaus. 
ro. 43 an der Kreuzfiraße,t Stod- 
werte hoc, mit Aeller, Pferdeftal- 
lung, Bagenremife, und ‚feinem 
Hofranme, gerichtlich“ tarirt auf 
10,000 fl. und der Branbaffeku- 
ranzfaffe mit 1100 fl. einverleibt ; 
auf vemfelben find bie — auf bem 
vorgenannten Anweſen Taftenben 
Sopothefen — weniger 1U00 fl. 
- in angetheilter Summe ringer 
tragen, auch bie nämlihen For⸗ 
derungen, weniger 3000 fl. im 
Hypochelenbuche vorgemenft. 

8) Der Eommerteller Mro. 21 ander 
Wienerftrafe mit 8 Ktellerabtheilun· 
gen, Faßboden und einem Borplah 
an ber Preyfinger, und einem fer 
neren an ber Wi gericht · 
lich gewerthet ‚auf 10,138 fl.; der 
Brondaffefuran;faffe mit 4750 fl. 
einverleibt, Auf demfelben laſten 
6000 fl. Ewiggelofapital, 6000 fl. 


* Hppothefen, und au⸗ 
erbem ift vom bem auf dem zwei 
aorherge 


* lich der sub 1 et Lvor · 
aufgeführten Realitäten auf 
Mittwoch den 8, Zuli 1. 36. 
Bormittags 10—12 Uhr, und 


b) bezüglich des sub 3 bezeidhne- 
ten Sommerlellers auf 
Donnerftag den 9. Juli. 38. 
Bormittags 10—12 Uhr 
Tagsfahre in dem Bureau bes F, Sireid- 
und Stiadtgerichtsrathes Zöhnle, Zim- 
mer Nro. 42, anberanmt. 
Kaufstiebhaber werden hieza mit dem 
Bemerfen geladen, daß beive Verfteiger- 
ungen die erfimaligen find, und daß fi 
der Dinfiplag nah $. 64 des Hypotye- 
fengeieges vorbehaltlich der Beſtummun · 
gen der 98. 96 — 102 ber Prozehuo ⸗ 
velle vom 17, November 1837 richtet, 
Concl, den 5. Mai 1346, 
Königl. Kreis- und Siadigericht 
WMunch 


ei. 
Der f. Director: 
Darth. 
Buchinger. 


Bekanntmachung. 

275. In dolge geleideier Zadlung unter 
bleibe Die Öffemlihe Imangeserileigerung. ber 
beiten Häuser ver Grieerich un® Mayo. aiem« 
mer’ ſcheu Kaffetiers · Epetewte Kre, 3 am 
Schraunenplaße und Niro. 1 an ber Burg- 
gafe, wozu Kagsfahrt auf Mittwoch ven 14, 
dv, Dis. anberaumt war. 

Sign. am 11. Mai 1846. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht 
ünchen. 
Der L. Director: 
Barth. 





. Segel. 
Todes: Anzeige. 
‚274, Unjere innigfigeliebte Battin, Matter 
und Techtet, Bran 
Sophie von Schlichtegroll, 
geborne v. Kobell, 


iR uns heute Rats 12',, Uhr, wach kurzem 
Leiden, in iprem 50fen Lebensjahre, veriepen 
mit den heiligen Sterbiaframenten, durch deu 
a worten. Um fillle Theilaahme 


Münden, am 11. Mei 1846. 


Befanutmachumg. 

274. (36) Die Königl Wilitär-Schwinm« 
ſchale am Bürmlanale wird om 1. Junt 
eröfmt. 

Dieles wird mit dem Bemerten befannt 
gegeben, daß ſich ſewodl Hafänger als Ue · 
bungafchteimmer mad ven hiemüber brüchen- 
ven Veftimmungen täglih von früb 8 Uhr 
bis Abends 8 Udt in dem Lolale ver Schwimm · 
ſchale abonniten fünnen. 

Munchen ben 11. Rai 1946. 


Die 
königl. Mlilitar-Fchwimmfdul- 
Commiſſion. 


Bekanntmachnug . 
272. Auf Andtingea eines Glänbigers 
wird das Ammwelen bes Sẽldneto Butter 
Simon von Walrspaufen beſtehend in 
einena halben Haufe zu OD Zagm. 01 
PR 273 Holy Big. „ 4 * 


356 Pudel 0. 4 „ 
"356 Pendel 1 „ 38 „ 
„ 1029 Wieſe 0 N 5 
. 969 Arautgartend 04 „ 
“ 2m Biel 0 3 ,„ 
" 353 Sromigarlen O er ur 
” 406b leder  „ BU. 
442 deito —o 6 
BAR deno Jd64 
„ 1088 detto | 
dem öffentlichen Berlanfe unterfellt. 
Das Unmweien dat nad gerühlliher Schäp«, 
vom 6. April 1842 einen zon 


Aug i 
689 fi. das Haus if mit 200 fl. gegem 
Brand geſichtrt. 

Sertaufstermin wird auf Donnerfiag 
ven 2. Juli Bormittags 9— 12 Upr 
———— — 
den da i ß 
den, daf der Pinfehlag ma 5. 64 bes Dp- 
vothefengefeges und ben Beftimmungen ber 
18 — 2 des Progefgefepes vom 17. 
Rovember 1877 erfolgt. 

Dem Gerichte unbefannte läubtaer da · 
— — 
derch lage fe aundyu 

‚Rähere Wıfiglüffe über vie Befinnotbeile 
deſſea Weiaftung Tönnen 


Tagt erholt 
Sandäberg 5. Mat 1846. 


Königl. Landoberg. 
—— — eg 
Shönlager 








Nr. 114 52* 
Dan praum · das game 
werket auf bir I. ° ® Jahr & 1.5; — 
p. 3. tn Münden — — für Auswärtige 
im Zeltung"Ür« mn . 
ditioꝛe· ¶ . Hayen J 
aee 3 242 2 3 mil 
bernafie Nro. 6% Kapoa V il. 20 
auswärts bei ben 1 + Er,, im Im. Rap. 
nähfl gelegenen an.us8r. — 
ohämtern. — Rür Inferate 
x Yreis ber : Di urn 
u Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnäpigftem Privilegium. Raume nad zu 
eierteliähr ih 3 tr. berechat⸗. 
19.30 fr 





Deutſchland. 
Bayern. 


ASMünchen, den 13. Mai, (I.XVilte öffent 
lihe Sigung der Hammer ber Abgeorbneten.) 
, Morgenfigung. Cinfauf: 1) Antrag bed Ahr 
georbneten Decan Götz, den Schutz ber verſoönlichen 
Rreieit betr.; 2) Vorftellung der fänmtlihen Voft- 
Condueteure des Dberpoflamts Würzburg, beren Dienft- 
verbältniffe betreffend, — Folgende Geſammtbeſchlüfſe 
famen zur Berlefung: 1) über bas Geſetz bezüglich der 
Ausiheivung der Streisfaften von den Staatslaften, und 
2) über bie vom mehreren Abgeordneten angerinneten 
BVorftellungen der dentfchen Lehrer wegen Berbefferung 
ihrer Lage, — In Rolgendem tragen wir zuerſt dem 
geftrigen Abftimmungsberichte die drei von dem Ab⸗ 
georbneten Baron v. Cloſen vorgeichlagenen und banı 
von ibm theils felbft zurũckge zogenen, tbeils von ber Kammer 
verworfenen Zufahartifel zu dem Bier-Reaufatie-Wefepent- 
wurfnadh: „I.n) Die Bewilligung zum Minutoverfauf un- 
ter dem Gape fann nur von der Allerhöchften Stelle 
ertheilt werden. b) Geſuche der Art finb adıt Tage 
bei der Difteietsrofigeibehörbe anzufchlagen und mit den 
etwa dagegen eingefommenen Erinnerungen mit Guotach⸗ 
ten einzuſenden. c) Der Verfauf von Pier unter bem 
Sag vor erhaltener Erlaubnif ift mit 10 fl, für jeden 
verbantelten Kall zu beftrafen. II. Wenn der Schenk 
fag 6 fr. überfteigt, foll berfelbe um 1 bf. unter dem 
Tarife beftimmt werben. III. Die Polizeibehörben Ha 
ben Sorge zu tragen, daß die Brauer im Sommer unb 
Winter Nahbier zum Berfauf vorräthin haben, wovon 
ber Preis war feiner Tare unterliegt, aber mie bie 
Hälfte des VBierpreifes überfteigen darf.“ — Im ber 
heutigen Morgenfigung wurde zuerſt Vortrag fir ben 
I. Ausfuß uber einen Antrag des Abg. Devan Gög 
erftattet, bie Aufnahme gerichtlicher leuter Millen durch 
Landgerichtifunctionäre und Mechtspractikanten betreffend. 
Dann wurben folgender Meibe nad bie verſchiedenen 
Ausfhufanträge zu d.m Geſeheutwurf über bie Negu- 
lirung bes Bierfages ıc., fowie bie daju eingebrachien 
Motificationen, berathen und baräßer abgeftimmt. I. 
„Se. Königl. Maieftät möchten gerufen, nad Erhebung 
ter jegigen Betriebsverhãltniſſe ber Bierbrauerei in allen 
Theilen des Reiches und nah Erwägung ber Vorteile 





Was ich erlebte. 








gänzliher Tarfreiheit oder eines mobificirten, die Be⸗ 
rüdlihtigung loealer Verſchiedenheiten möglih machenden 
Tarifirungo ſyſtems, der nachſten Ständererfammlung 
einen Gefetzentwurf zer vollſtändigen Revifion ber be 
ſichenden Normen über Bierſadweſen, Tarife amd Rechts- 
verbäftnife zwifchen ben Brauern, ben Wirtben und dem 
Yublifam alergnäbigkt vorlegen zu laffen, bis zur ev- 
folgten Sanctiow neuer Gefegesnormen aber das Re 
gulatio vom 25. April 1811 nebft den durch fpätere 
arfegedfräftige Normen und den etwa auf gegenwärtigen 
Landiage vereinbarten Zufägen und Mbänderungen un 
verändert vollziehen zu laſſen.“ Diefer Antrag, über 
welchen fchon geftern in ber Abenbfigung Berathung 
flattgefunden hatte, wurbe mit großer Stimmenmebhrbeit 
angenommen. Il. (Urfprünglih VII.) „Es möge dem 
Minifterium bes Innern durch ben Landtagsabſchied die 
Ermächtigung ertheilt werben, bie Bier-Tar- Regalirung 
für die Subjahre 1346/87 — 1843/49 verſucheweiſe zu 
unterfafen, unter Vorbehalt der Anwendung ber über 


den faß- und maßmweifen Verkauf verfäljchten oder - 


i dartigen Subſtanzen alterirten ober ver» 
Verben Dienes eye Brauer und Wirthe bejichen- 
den Strafbeftiimmungen, fo wie ber gefeplihen Nor- 
men über bie Rechtöverhältniffe zwiſchen den Brauern 
und Wirtken, jedoch mit der Berpflichtung, eine ſolche 
Susvenfion der Biertare ober ber gleichfalls vor: 
zubehaftenden Wiebereinführung foäteftens drei Monate 
vor dem Beginne bed treffenden Sudjahres befannt zu 
machen.“ Diefer Antrag, der ebenfalls ſchon geſtern 
in ber Abenbfigung berathen wordes war, hatte im Aus« 
fehnffe eine Stinmenmehrpeit von 5 gegen I Stimmen 
erhalten, und von der Hammer felbjt wurbe er mit ei» 
ner Maſoritãt von TO gegen 42 angenommen. II. „Es 
möge geſtattet werben, auswärtige Diere höher ald um 
ven fofafen Schenfpreis verleit zu geben, fo ferne bie 
Entfernung jwifchen dem Erzeugungd- und Verbrauchs · 
orte bebentend if und an tariſmaßigen Bieren fein lo 
faler Mangel befteht.” IV. „Es möchten ſammiliche 
Behörden ber mebizinifchen Polizei auf Staatsfoften mit 
verbefferten Apparaten zu techniſcher Unterfuhang bed 
Biergebaltes zum Zwede der in zweifelhaften und in 
Refursfällen zu geftattenden Benuthung verfefen wer« 
ben.“ V. F möchte geſtattet werben, nach dem Cin 
verflänbnäffe ber betheifigten Brauer und Gemeinbebehör- 











den ganzer Polizeibiftriete temporäre Nadläffe an ber 
Biertare eines Kapres durch Zuſchlag zur Winterbier- 
tare deifelben Subjahres ober zur Tare anderer Sub» 
iahre auszugleichen. VI. „Es möge ber Local » Maly- 
Aufſchlag in einer Weiſe regufirt werben, um deſſen 
Nachtheile möglichſt unſchadlich zu machen, insbefonbere 
a) es möge vorgefehen werben, dab derſelbe niemals bie 
Hälfte des jegt beſteheuden Herarial» Dalz+ Aufſchlages 
überfteige, I) ed möge bei neuen Verleihungsgefuher 
der doppelte Local · Maiz⸗Aufſchlag nicht mehr, der ein- 
fache mar bei dem Nahweife auferorbentlihen und un» 
abweisbaren Bedarfs bewilligt, c) nach Ablauf ber jegt 
bewilligten Zeiträume ber boppelte Bierpfennig möglihft 
eingezogen, der einfache nur aus ben bringendfien Urſa- 
hen fortbewilligt, d) bei allen nenen Berleihungen ober 
Wiederverleipungen die Bedingung der Siftirung bei 
boten Vierpreifen ımb ver Nüdvergutung von dem aus⸗ 
gefahrt werdenden Biere vorbehalien, ©) von Euratel» 
wegen dahin gewirft werben, daß von dem zum Malz» 
auffilage obme ſolchen Vorbehalt berechtigten Ghemein- 
den bei hoben Preiſen Nachläße zum Bellen der Kon- 
fumenten nah Thuulichkeit gewährt werben.” VII. „Es 
möge das banfenswerte Verfahren, bei Theuerungsjei= 
ten gering befolveten Dienern im Civil» und Militär» 
dienfie Zulagen zu gewähren, allergnädigſt fortgefept, 
und nach Bebürfnig erweitert werben.“ Aus ber Mitte 
der Hammer gingen noch hervor: 1) ein Vorauſchlag 
des Abg Rehlen, in dem Antrag III. den Sıhlubfag 

„und an tarifmäßigen Bieren fein Man« 
gel beſteht“ — zu freien; 2) ein vom bem Abg. 
Regierangstireftor Vetierlein vorgeſchlagener Zufap zu 
dem Antrag VI fit. c,, melden wir morgen wörtlich 
nachtragen, und endlich eim befonberer Wanſch des Ne- 
ferenten Prof. Dr. Ebel um Yusprägung von Heller- 
münzen. Alle biefe Anträge, mit Ausnahme des Antra- 
ged V., desgleichen bie im Verlaufe ber Beratfung vor⸗ 
geſchlagenen Mobificationen, warden von der Kammer ange» 
men. — Darauf wurde mit Berathung des Geſetzentwurfes 
begonnen, „die Berbefferung bes gernn —J 
feges fär vie Pfaly" betreffend, und barin bio furg 
Hi 2 ie — wo eine vorgenommene Zãh⸗ 
fung nachwies, daß die zur Beffeng suftiger pn 
nöthige Zahl von Mitgliedern ım Saal nicht vor« 
handen war. Go wurbe bie Berathung bis Abends 








Ich dachte an meinen tapfern Freund Clarke, um veffen Kadaver iegt Teiver 


(And den hinterlaffenen Papieren eines Pfälzers) 
Herausgegeben von F. Aibanafius, 
and au Berfekung) 
Lange lich mir nicht Zeit, Betrachtungen barüber anzuftellen, denn wie das 

Pferd im gefredten Gallopp dahinflog und den Sand im Wolfen hinter fih auf 
warf, richtete ſich jenes Ungethum im bie Höhe, fah dem Gaut neit einem Wide 
na, der faft fagte: „Tauf mur Hin, mir eutgehſt du nicht!” und wendete ſich daum 
u mir, mit broßenber Miene mein Geſchic anfündigend. SchwerMoth! wat machte 
ih für ein Geſicht, als ih den Herrn erfannte, der, wie ich fah, meine Belanntichaft 
zu machen gefonnen war; cd war ein Löwe, fo groß und zottig, als ich einmai 
einen im ber Hütte auf dem Marltplatze Mannheims während, ver Meffe gefehen 
hatte. E6 zudte mir von Anfang kurios im den Weinen und ich verfpürte großen 
Antrieb, tas Hafenponier zu ergreifen, ats ſich dieBefie näherte und ich an feinem 
freundlichen Dlinzeln merfte, wie fie fih auf mic, als einem gelegenen Diffen, 
freute; aber hatte ih darum auf eiwemfriegufciffe gebiemt und einen Korfaren entern 
helfen, um hier beim erſten Anblick des Feindes bie Flucht zu ergreifen? 


die Würmer Krieg führten, und mein Entfhluß war gefaft. Der Löwe nahte ſich 
in weiten Kreiſen und mit bebädtigen Schritten, und fein mähtiger Schweif ſchien 
mir Willtomm zuznwedela. Sachte nahm ich meine Streitart, hat e mit den 
Zähnen und mit jeder Hand eine Piſtele und erwartete fo den Feind. Mit einem 
mächtigen Sprunge war er mar noch zehn Schritte vom mir, ih zielte, brüdte los 
— und eim furchtbares Gebrüll fagte mir, daß ih verwundet hatte. Bein 
rechtes Borberbein war zerfhmeitert, und baffelbe mahjchleppend, Fam er jept anf 
mich zw mit bintgierigemm Gehenfe. ch drückte meine andere Piſtole ab; doch ich 
mufite gefehlt haben, deun ohne zu manfen ſchritt ee vor mb hatte mich Bald er» 
reiht. Schon fühlte ih feinen glühenden Mıhem, er richtete fü auf und wollte mic 
mit fermem riefigen Tagen zu Boten fipmetter# ; aber fam ihm zuvor, Meine 
Art fiel nieder und mit gefpaltenem Schäbel wällte er im Sande; allein auch 
um mich wäre e8 beinahe geſchehen gewefen, denn im Stürzen verhingen ſich feine 
Klanen in meinem Barafan umd riffen mid mit zu Voben, mo biefelben im feinem 
Tebesfampfe mich noch mag Bug Dir Lowe war Mrepirt unb mein 
Dlut, das von. den Armen und Lenden reichlich berabriefelte, mit einem Schlauch 
Palmmwein, in ven ich einen Lappen tauchte und bie Wunden damit wufch, geſtillt, 


vertagt, vor dem Schluß der Sigung jedoch meh der 
Befhluß über das BDierfagregulivungsgeieg und bie ber 
treffenven Anträge verlefen und deſſen affung geneh- 
migt. — II. Abenbfigung. (1.X VI.) Zunorderft 
wurben wieder folgende Geſammibeſchlüſſe periefen: 1) 
über das Geſetz, das Erecutionsverfaßren In ber Pfalz 
betreffend, 2) uber da6 Geſetz wegen Erwerbung ber 
Graf von Münfter'ichen Petrefacrenfamminng, und 3) 
über das Geſetz wegen Erwerbung ber Mänzfammlung 
der Brüder Longe in Meifina, Dann wurbe bie Be- 
vathung über den Gefegentwurf fortgefept, Die Ver · 
befferung des Forfijirafgefeges in der Pfau betreffend, 
und zwar, nachdem in der Morgenfigung ſchon bie erſten 
13 Paragraphen angenommen worden waren, vom 5.14 
an. Nach mehrftändiger Berathung wurde ber verſchie · 
dentlich modificirte Cutwurf einftimmig (mit 113 Sum 
men) angenommen, desgleichen zwei Wunfdhe, auf bie 
wir ihrem MWortlaute nad morgen zurucklommen. 


München, 14. Mai. Tagesorbnung für die 
UXIXte anfbente den 14. d. angejepte allgemeine öffent- 
tige Sigung der Nanımer der Ubgeoybneten: 1) Ber⸗ 
iefang bes Protofofls der IX Vlfiten offentlichen Sihung; 
2) Selanntmagang der Eingaben; 3) Berlefung des 
Beſchlaffes über den Gefepentwurf, die Berbeiterung 
bes Koriftrafgefeges für die Pfalz beir.; 4) Vortrag 
tes Neferenten im V. Ausſchuſt über die Beſchwerden 
des Nirtergutöbefigers Friedtich v. Sichart und Conf., 
Suspenfion der auf megreren Gutern berjelben baften- 
den Pairimonial-Gerichtöbarfeit I. Claſſe von Seite ber 
fat. bayerifhen Regierung betr.; 5) Vortrag des Re⸗ 
ferenten im III. Assſchuß über den Antrag von 11 Ab» 
eorbneten der Pfalz, bie Wirberherfiellung ber ver» 
In emäßigen ibeit betr.; 6) ung und 

iuhfaffung über den efegentwurf, bie Regiſtrirungs · 
gebühren bei Ermwerbungen zu öffentlichen Garden in 
der Pfatz betr; 7) Berathung und Schlußfaſſung über 
ben Vortrag des IV. Ausſchuſſes, die Verwaltung der 
Staatsfhuldentilgunge-Anftalt in den Jahren 1541/42, 
1842/43 und 1843/44 betr.; 8) Vortrag, Berathung 
und Schlußfafung über vie Rüdäußerung der Kammer 
ber Reichsräthe bezüglich des Geſegentwurfes, die De 
feitigung der Deffcudlichteit ðes ſiraf gerichtlichen Berfah- 
rend in ber Pfalz in den dazu geeigneten Faͤllen betr. ; 
9) Borirag, Bera hung and Sclaffaffung über bie Nüd- 
äuferung der Hammer ber Reicherathe, das Zollweſen 
ketr.; 10) Vortrag, Beratfung nad Schlußfafjang über 
Die Rüdäußerung der Hammer der Reichöräthe, br 
züglih des Gejegentwurfes, ven Anfanf und Ausbau 
der Münden-Angeburger Eiſenbahn beir.; 11) Bortrag 
Berathung und optupfaffang über die Rüdänferung 
der Kammer der Neichsräche bezüglich auf den Gejep- 
entwurf, den $. 44 Ni. c im I, Titel der X. Berfafr 
fungsbeifage betr. 

Augsburg, 13. Mai. Ihre Maj. die Königin 
von Vayern find ern Mittags in Degleitung IJ. 
ft. 59. der Prinzeffin Mlerandra, der Prinzeſſin 
uitpold, der Prinzefiin Amalie von Sasien, fomie 
des Prinzen Eduard von Sarfen- Altenburg, hoͤchſt⸗ 
deffen Gemahlin und zweier Prinzejiinnen Töchter dahier 
angefommen und im Hotel zu dem drei Mohren abge» 
fliegen, um bie bafelbft verweilende regierende Herzogin 
von Sacfen-Altenburg mit einem Bel zu erfreuen, 
Säimmtlige anmwefente hohe Gäfe befuchten mehrere 
Merkwürdigkeiten der Stadt, worauf in dem ſchönen 
Pompejaniipen Saale der 3 Mohren große Tafel flatt- 
fand, Mit dem Abenb-Eifenbahnzug fand die Rüctfehr 
nah Münden flatt, a. 3.) 
aber ber Ritt die Nacht hindurch, der au 
wirkten anf meine Nerven; ich legte mich meben 
zuvor feinen Zahn auf mich wepte, und entfehlief. 





Die Sonne fand hoch, als ih erwachte 
een Ropfihmerz fühlend, 
tebten Geftalt, nad einem lebenben Laute ; 


a meine Stime, 
% kn mich auf, denn 
end, 


Eine 
in die Ferne gewenbet; da ſchien 
— 28 auf und I 
glaubte ih bie Bebninen zu er 


eftanbene Schreiten und Blutverluſt, 
das erlegte Thier, das noch furz 


} on — drũclend; einen 
2* 

er 2 Bu —— tzug 
aus geſtorben war die Natur und der Tod lag auf der 
länger raften fonnte mir Berberben bringen, und inbem 
mit Naprungsmitteln beladen hatte, ſchritt ich, auf mein gutes Glüd ver» 


ormwärtd. 
. Stunde war ih fo dahin geſchritten und dabei immer deu Blidt 
f Ri auf einmal der Horigont zu bewegen, Staub- 
Rashtige unfte flogen hin und her. Im erfien 
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©rflerreich. 

Bon der galiziſchen Grenze vom 24. April. 
Jemand, der fo eben aus Galizien zurücklehrt, ſchil- 
dert bie bafigen Zuftände, mie folgt: Im weftligen 
Theile des Yandes, d. i. bis gegen Sander hin, war 
die Ruhe und die alte Ordaung, wie ih fie von meinen 
fruhern Reifen fannte, jiemlih wieder hergeſtellt, nur 
fab man überall nod Spuren ber Verwuftung, auf 
waren die noch unbeftellten Saatfelder ein Beweis, 
welche Zerrattungen der Bauern-Kufjtand bervorgebragt 
bat. Dian leiftere zwar die Robot, aber, wie mr ver 
figert wurde, fo ward fie no überall von Eingelnen 
verweigert. Guteherrea und Beamte bemerkie man faſt 
nirgends, und nur Draben (Bögte) führten die Aufſicht. 
‚se weiter ich vorbrang, deſto -trauriger fand ih ed. 
Jerſtorte Sytöjjer, halb verlaffene Dörfer, überall noch 
Spure: von Unorbnung und Bermüftun . Bergebens 
ſachte ih nach Bekannten anf dem Lande, fie waren theils 
erichlagen, teils entflopen. Sie Behörben bieten zwar 
Ales auf, um dem wlende abzubeifen, aber ım Ber 
hättnif zur Größe besfelben find die ihmen zu Gebot 
fiegenven Mistel wicht ausreigend, Bon dem —— 
ten Banernlönige Syela hörie ich Bieles erzählen, wo⸗ 
von Mandes an’s Abenteuerliche ſtreift. Obgleich er 
mit feinen Genoffen auf traulihen Fuß lebt, beyonders, 
wo es gilt, in Kampf und Gefahr zu geben, fo foll er 
Doch auch firenge Disciplin üben und Widerſeglichteit 
gegen jene Befehle hart befirafen. Man erzählt, daß 
er beventende Schatze gefammelt (mas bei den Plan 
derungen der adeligen Schlöffer leicht möglich war), und 
daf er ſich wohl, wenn feine Saden eine ſchiefe Rich 
tung nehmen follten, mit veafelben in die Weite mahen 
werde. Bis jeht fol er ſedoch viel Zuverſichtlichteit 
haben, Die Folgen der furchtbaren Eataftroppe werben 
ſich auf fange Jahre hinaus erſtrecken. Wine ber näch⸗ 
jten wird wiederum eine Mißernıe feyn, da der größte 
Theil der Felder gar nicht oder doch mur fehr mangel- 
baft bejtelle wird. (Schw. M.) 

Preußen. 


Aus Berlin, Um dem materiellen Noth 
ſtande vieler Elementariehrer auf burdgreifende 
Weiſe moglichſt abzupelfen, hat Se. Maj. der Honig 
ein Allergocjtes Onapengefchenf von 45,000 Zhl. 
aus Ötaatomittelm zu dem Zwecke bemilligt, daß 
für das laufende Jahr ſaͤumtliche Lehrerbeſoſdangen, bie 
jich auf weniger als 110 Thlt. belaufen, auf biegen Sap 
als Minimum erhöht werden, Die Ullerdochſte Bewil« 
Tigung ift ein Gnadengejgent, fie ift nur für Ein Jahr 
bemilligt, fie wird zwar ohne Zweifel auch für Das 
nachſte und uberhaupt bis da,in erneuert werden, wo 
nach geſetzliher Ord ung die Wemeinben zu auerei- 
enden Yeiftungen an die Lehrer einzutreten haben, aber 
fie enthält Feinerlei Prajadiz oder Verpflichtung des 
Staates za fünfiier Unterhaltung ber Schulen; bieje 
bleibt may wie vor Sache der Gemeiuden und Patrone. 
Was nun die Höye der Unterftägung betrifft, jo wird 
fie freilich nicht alle Wunſche zufrieden ftellen, fie wird 
aber viele Derzen frob und dankbar ftimmen gegen ben 
bopherzigen Geber; ijt noch nicht Alles, jo iſt doch be> 
dentenbeg damit geleiftet, Die definitive Wegulirung der 
gefammten Lehrer Bejoidungeverhältwiffe wird hoffentlich 
bald folgen, es wird baber aber hauptſaächlich auf die 
Spimmen der Yandtage ankemen, denen die Negierung 
ficher nichts in den Weg legen wird, was fie an Ber 
willigung möglichft hoher und ausfömmlicher Norma füge 
verhindern fönnte, (Rh. Beob.) 

Berlin, 7. Mai, Mit großer Theilnahme ift bier 
bie in der Dande- und Spenerfgen Zeitung abgebrudte 


aus einer T 

jagten einige auf mid zu. 
einer 

u 
ufte. 

Willen fein 

wenden. Gott ifl groß, 


der Kaffle (Haravane).” 
Schreclen 


mehr herauf lamen, uuterſchied ih deutüch fange Züge von Menſchen, zwiſchen deuen ſich 


i 
* * — wie Schiffe bewegten. 
von Nauen “ Löwen 


en and Erlöfang von Selaverei follten mir dur fie werden; 
ih auf die Kuiee und baufte Dem, der mich forben noh aus 
gerettet und mir den Meg in der Wüfle gezeigt hatte, 


Bol Vertrauen anf ihm, fepritt ih den Nahenben entgegen. Der Bortrapp, 
Stodung in den ganzen Zug fam, die Borberen hielten und wie 


Ich ließ fie heranfommen, und als N 
und ihre Dlide neugierig forſchend herumſchweiften, fing ich am zu fprechen: „Ge 
lobt ſey Allah, Dant ihm, bem Muhamebaner 
aar von bed Menfen Scheitel fallt, 
in Gefahren, dag ich Euch ſchauen kann, um Berra 
es ift fein Gott ald Gott — 


in ihre Mitte, und fo ſchnell als ich gehen Fonnte, 


Bittfrift gelefen worden, melde ber im Freiſtaat 
Kralan angefiellte Beamte, Heinrih v. At org 
Se. Maj, den Kaifer von Defterreih gerichtet, und 
worin von den Gräneln bie auf den Kamıliengitern 
bes Bittſtellers im Tarnower Streife auf Befehl bes 
Bauern Jakob Szela angerichtet werben, ein berjer- 
ſchutt. rades Bild entworfen wird. Der Vater des Hrn. 
v. Bogusz, ein STjähriger Kreis, iſt dort mit vier Söh- 
nen, eınem Enkel, einen Better und deſſen Kindern, jo 
wie mit zahlreichen Hausgenoſſen und Warthſchaftobeam · 
ten, die ſammilich mit Namen aufgeführt werden, auf 
das Graufamfte ermordet worden, obgleid Feiner von 
ihnen auch nur einen entfernten Autheü an dem Aufe 
ftandsverfache genommen, Der Diitjeller tragt nun auf 
firenge gefegliche Beſtrafung des Jalob Szela und feir 
mer Bande, fowie auf eine Schabloshaltung der Witt 
wer uno Waiſen für bie erlittenen unermezsicen Ber⸗ 
luſte an. (a. 3) 

»erlin, 10. Mai. Se. Exec, der wirfl. geb. Wach, 
anferorbentliche Gefandte und bevollmägpti;te Miuiſter 
am fgl. franzöfifhen Hofe, Frhr. v. Armım, iſt nad 
Paris ab ereist. (A. Pr. 3.) 

Die Adg. Preuf. Ztg. zeigt den Tod des f, wirkl. 
geh. Mache Lobo da Silveira Grafen v. Driola an, 
„er im Täften Jahre auf jeinem Gate in der Rieder 
laufig am 29. Aprıl Berkorbene war Grand von Por- 
tugal erfier Claſſe, ehemals Mitglied des geh. Raths 
der Königin von Portagal und portagiefifcher Geſandte 
am preußifchen Hofe. Seit 30 Jahren lebte derſelbe 
in Preußen, feit 12 Japren als preußiſcher Bürger. 

Ans Schlefien, 2. Mai. Die jet dem 1. April 
erfcheinende vorbereitete „Allgemeine Oderzeitung” 
ift rei fundirt von dem katholiſchen Adel und bem Yin- 
hängern bes katholiſch · kirchlichen ſowohl, ald bes politi» 
jchen Eonfervatiömus in ber Provinz Schleſien. (S. M.) 

Würtemderg. 

Gplingen, 4. Mai. Heute, am einem fchönen 
Maitage, verfammelte ji auf dem Plape der meu zu 
erricptenden Fabrit zur Bertigung von Dampf 
wagen und allen übrigen fir Wıfenbapnen nötpigen 
Mafhinen und Gerathfpaften eine große Anzapl 
Mengen jur Orundjtieınlegung. zer Kaum, wel 
gen bie neu zu erbauende Fabrit mit Zugehör einnimmt, 
erjirerft fih vom Geflade des Neckars 150 Buß weit 
einwärts bis in bie Nahe der Wifenbapn; zunachſt am 
Fluße werben am Dftende des Raumes das Comptoir, 
am e ein Wohnhaus rs erheben, ein geraumi« 
ger Hof trennt beide von dem Fabrilgebaude felbit, das 
1010 Faß lang, 62 breit, 37 hoch wird und einen Ali» 
chenraum son 62,620 Duadratfuß einnimmt. 6 wirb 
in fhhweizerijcpem Styl gebaut und erhält sin Gattel» 
dach j auf dem fleinernen Sofel ruhen die Limfafunge- 
wände von Holz, mit Riegeln von Backſteinen ausge 
füllt; auf beiden Seiten fur die Zimmer ber Aufſeder 
in ber Mitte, wo das Ramin ber beiden Defen fi hoch 
erhebt, find die verſchiedenen Wertjlätten, lauter jepr 
geräumige Xocale, jedes mit einem Schiebthore auf bei 
den Seiten verfehen, augebradt: bie Wagenbauerei, bie 
Schplojjeret, die Schmiede , die Kteffelipmuede, die Dre- 
herei und Die Montirungswerfftatte, (Schw. M.) 

Belgien. 

Brüffel, 8. Mai. Das Gerät, daß das neue 
Minifterium ſich nicht halten könne, ſcheint fih zu 
beftätigen, Hr. Liedts, Präfibent der Kepräfentanten- 
fammer und Gouverneur ber Provinz Brabant, wurbe 
nad dem VBertrauensvotum, das, wenn man etwa 27 
Deamte in der Kammer abjog, ein Diißvertrauendoo- 


much faum erblidt, ald 


ve 5 ad J 
— —— — der Sturmwind 


die Hufe ihrer Pferde mich bald berührten 


und Epriften, ohne deffen 
ja Danf ihm, der mich beigugte 
th und Tuͤcke vom End adju- 
führt mich zu dem Haupte 
aunt unb mißtrauend nahmen mic die Reiter alsbald 
ging es mit ihnen zuräd jur 


Gotte der 


bangte vor ihrem Empfange; doch ald die ®eftalten | Raracane, 
Die A ! jauchjte mei Auf einem hosen Kameel, anf befien Rüden ein reichverziertet Baldachia 
ne angebracht Fe ae * alter Daure er eprwürbigen: Anjehen und filberweibem 
Barte, Es war ein reicher marorcanifer Kaufmann, der den Zug durch die Weaſte 


{Kon breifig Dial gemadt, zehnmal am Grabe des Proppeten gebetet hatte und 


tum war, mehrmals von bem König empfangen, und was 

diefem Umftand noch mehr Gewicht gibt, ut, dab Hr. 

Liedts feine Entlafung ald Gouverneur von Brabant 

eingereicht haste. Merkwürdig genug geht jegt auch 

das Gerüdt, das Minifteriam wolle die Hammer auf 

Töfen. ö . ca. 3) 
drannreid, 

Paris, 9. Mai. In der Bairslammer begann 
heute die Deratbung über den Zollvertrag mit Bel- 
gien. — Die Urbeiter in ven Kohlengraben bei 
St. Etienne find nun alle wieder an der Arbeit, 

Das Eyoner Central Komit» des katholiſchen 
Bereins für Verbreitung des Glaubens hat im 
Jahr 1845 eine Einnahme vor 3, Millionen Branfen 
gehabt, wovon etwas uber 2 Millionen aus Franfreid, 
69,000 Fr. aus Deutfpland, 196,000 Ar. aus Belgien, 
233,000 Fr. ans Großbritannien and Jrland, 107 U00 
Fr. aus dem Kirchenſtaat, 305,000 Fr. aus Sardinien, 
nur 4500 Ir. aus Spanien u. f. f. Berauogabt wur- 
den: Fur Miffionen in Europa 660,000 Ar, in Afien 
1 Mil, in Amerifa ebenfo viel, in Orcanien eine halbe 
Mition u. ſ. f. 

Dpunien. 

Madrid, 2. Mai. In Folge der aus Galizien 
eingelanfenen Nachricht, da zwolf ber gefangenen 
Dffiziere, Dberft Dom Miguel Solid y Cuctos, ein 
Major und zehn Hauptleute erſchoſſen worben find, hat 
die Regierung den übrigen, jedoch mit Ausnahme ber 
Hauptanführer, die Todesfirafe erlaffen. Auch bie vier 
———— die hier verhaftet waren, find geftern 

eigelaffen worden. — In Bezug auf die Gortes er 
fährt man, daß neue Wahlen, nach dem neuen Wahl- 
gefepe, ftattfinden follen. Auch eine neue Prefor- 
donnanz, gültig bis zur Annahme eines Geſetzes durch 
die Cortes, fol erſcheinen, durch welde tie Mburtheir 
lung über Prefvergeden durch Geſchwöreue wiederher- 
geftellt würde, fo jedoch, daß zu Gejchworenen Richter 
erjter Jaftanz genommen würden, (Schw. M.) 

Bropbruunuen 

2oudon, 7. Mai, In der heutigen Sitzung des 
Dberhaufes entfpann ſich ein kurzes Gefpräh über 
die Rorngefege. Lord Afbburtom brüdıe die An- 
fiht aus, daß gegenwärtig anderthalb Millionen Quar⸗ 
ser Korn in England unter Berjgluß gingen. Graf 
Fitzwilliam, cin Gegner bed Korngejeges bemerkte, 
das ſey fein Wunder, ba fein Slaufmann, der bei Sin» 
nen jey, die Waare auf den Markt bringen werde, ehe 
über bie num feit ſechs Monaten obfhwebende Maßre- 
gel eutſchieden fey. 

Die Enrfuprungen im igh life“ mehren fid. 
Am Samjag Morgen, ald der Geifllihe der St. 
Georgäfirche auf Hanover » fquare in London, Afrend, 
eben ven Morgengottesdienft beginnen wollte, wurde ihm 
eine Seiratpslicenz übergeben, auf welder er ale dad 
Braurpaar bie Namen Lady Anna Eliza Mary Temple 
Nugent Brydges Chaudos GÖrempille, Zocdier von 
Richard Plansagenet, Herzog und Marquis v. Buding- 
ham und Khanded, und Gore Yangton, Eeq., Sohn 
von Oberſt Gore Kangton, las, Die Zeit war fchon 
zu weit vorgerädt, als daß die Feierlichkeit noch vor 
dem Gottesdienſt hätte vorgenommen werben fünnen; 
da es ıhm verdachtig erſchien, daß bad Brautpaar ohne 
alle Begleitung war, fo ſchickte er inbeffen einen Boten 
an den Herzog ©. Buckiagham, um ihm zu benachrich- 
tigen, ziejer wollte Anfangs die Sache nicht glauben, 
begab ſich aber doch, da er Yaby Anna wirklich micht zu 
Haufe fand, im die Kirche, wo er eintraf, ald eben ber 











deſſen Eigentum bie meifien Laftthiere und Sclaven waren; daher wurbe er von ben ! 
Anvern mit Ehrfurcht behandelt und zum Führer und Haupt der Haffls äblt. 
Als man ihm meine Aeußerung hinterbrapte, ſah er mir forfhenb ins Geht und 
bin ein armer Chriſt, o Herr, und 


IR) 


gab mir dann einen Winf zu ſprechen. 
war art leidenvolle Jahre der Fi 





jangene des Veduinen, der eine T 
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Gottesbienft zu Ende war. Hier in ber Safriftei fanb 
er wirklich feine Tochter und den Liebhaber vor, Er 
legte fogleih Einrede gegen die Trauung ein, Herr 
Äfrend bemerkte aber, jeime Pflicht gebiete ihm, die 
CTrauuug vorzunehmen, da die beiden volljährig ſeyen 
und bie Licenz unmangelbaft erfcheine. Doch lief er 
ſich envlih von dem Herzog, welcher alle Berantwort- 
lichteit auf ſich nahm, bewegen, die Trauung zu ver 
weigera, worauf der Vater die Tochter mit ſich nach 
Hanje nahm und der Liebhaber alleın abziehen mußte. 
Es heit indeſſeu, die Trauung werde in einigen Tagen 
mit Zuſtimmung des Herzogs ſtattfinden, mwelder zwar 
vor längerer Jeit eine Bewerbung bed Herrn Yangton 
zuruckgewieſen yatte, na dem Borgefallenen aber das 
Jawort nicht mehr verweigere, zumal Hr. Langton zwar 
nicht dem hohen Adel angehört, aber ein großes Ver ⸗ 
mögen befigt und bejjere Ausjichten hat. 

An O'Connell, fagt der Atlas, find Zeiten von 
plöglicher Abnahme der Krafte zu gewapren; jede Spur 
der derben Kraft, die fonft jein Alter Lugen jtrafte, iſt 
verfhwunben, jein Gang ıft langjam geworven, fein @e- 
ſicht eingejgrumpft, jeine Stimme jonft jo fräftig und 
velltönent, nun jo ſchwach, daß er, als er kurzlich in 
einer offentlichen Verjammlung redete, die ungewohnte 
Aufforderung vernepmen mufte, lanter zu ſprechen. — 
Mach amtlichen Berichten wurben voriges Jahr 271", 
Dulionen Briefe (fo 30 Millionen mehr als im 
Jahre 1544) im vereimgien Königresche dur bie Poft 
ausgegeben, und bie dadurch zu dem Sage von 1 Peuny 
per Brief erzielte Bruttocinnahme bettug fast 4 funftel 
des Ürirages unter dem frupern Gyftem ber hoben 
Portofäge, Seit Kinführung bed neuen Peuupporto's 
iſt Die Zahl der im vereinigten Hönigreiche beforberten 
Briefe ungefähr auf das Vierfache geſtiegen. — Das 
tatholiſche Inftıtut von Wrofbrittanien, bad im 
vorigen Jahre neu orgamifirt ward, hielt am 1. in kon» 
don jeine Jahreeverſammlung. Der Berein, deifen 
Hauptzweck dahin geht, für ben Schulunterricht armer 
tasholher Stinder zu jorgen, deren munbeftens 30,000 
gegenwärtig in Großbritannien ohne alle Schulbildung 
aufwachſen, hatıe im vorigen Jahre eine Einnahme von 
2776 Pf. St, — In London find vier proteftantir 
ſche xranfenpflegerinnen aus ver Dialoniffen- 
Anſtalt zu Kaiſerswerth angelommen, welde als Aran- 
fenwärterinnen im bem deutſchen Spital Dienfie 
thun werben. = 

Wurker, 

Kouftantinopel, 29. April. Durch einen am 
27. d. bei der Pforte verlefenen Hattiſcherif iſt der 
Grofwefier Nauf Paſcha für die Dauer ber Abme- 
fenpeit des Salıans zum Namafam over Stellvertreter 
Sr. Hop. ernannt worden, mit ber Weifung, fi über 
die vorfommenden wichtigen Angelegenheiten mit dem 
Scriadter Choorew Paſcha einzuvernehmen, Die Ab- 
reife des Sultans ift anf den ı. Mai feftgefegt. Der 
Großherr wird ſich zu Dampfigiff nad Varna, ſodauu 
zu Yande nad Siliſtria und Ruſtſchul und von da über 
Adriauopel zurud nad der Hauptſtadt begeben, 

(Def, Beob.) 
SDriegenlam. 

Athen, 26, April, Das Oſterfeſt iſt rubig 
vorübergegangen, wie ich vermuthet hatte. Den Diier- 
dienſtag bedeckten Nachmittags die Bewohner Athens 
in Feſttleider den fanften öftlihen Abhang bes Mufen- 
hägels vom Thefeustempel bis zur Sterumarte, an 
erinnerte fi), daß vor ber Revolution bie Laudleute in 


ife von bier 


wohnt; — j it feinen Stamm dt a bei d 
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befteigen, und jollte bei ber 
vielen Unfgulbigen, der armen Weiber 


heute Nacht bi ” i 
Peimgern 22 ig ee Pd rn 


Iplugen: aber er iſt 
und ver Dauf.“ 


„Auay il Map! Gott ift gro 


‚eh 
Proppei, Chriſt, hat Deine 


ſchandlichen That mithelfen; da bedachte ich aber der 
| und Stinber, welche dadurch unglüd 
ollten, und ich konnte es micht gefchehen laffen. Im Bertrauen auf Gott verſuchte 
mir gelungen; aber faum ferne von meinen 
ich mein Pfe warde mein Leben bedroht von einem beute- 
gierigen Löwen, ih * * —J In die Wunden, a * 
und Gott e meine Schritte zu Euch, ihm fey 

ut.“ — Erftaune faben fih die Muhamevaner Einer fuchte in des 
Anderen Blicke feine Meinung zu leſen, per ber alte Diaure das Wort. 
1 kin Gott als Gott und Mahomed ift fei 

unge die Wahrheit geredet und biſt Du 


üdlih werben 


Herr eine 


Herr, Sie 


nicht ge · 





roter Tunika, gegurtet mit fübernen Agraffen von ber 


dem zweiten Plag nur mit Bewilligung ber übrigen 

will ihren Nachbar darauf hinweifen, und bemerft in 
inen den Unterfcieb der Pläge 

„D ja," ermibert er; „ber Unterfihied iſt der \ 

duftenr gegen bie Paffagiere grob, in ber erſten Klaſſe find die Paflagiere grob gegen 

den Eonburtear und in ber zweiten 


Größe eines erttelfer, an biefem Tage bier Tänze 
auffuprten, zuerft die Männer allein, dann die Weiber, 
zulegt ia bunter Reihe Jünglinge und Mädchen als Er- 
Härung gegenjeitiger Neigung und bafbiger Verlobung, 
Bon ditjer Sitte iſt mies ubrig geblieben, Die Ber- 
fammlang glih cher einer italienifhen, die ſich, wie 
etwa zu Florenz oder Neapel an Sonttagen, wer fan 
za Wagen over Pferd, um zu ſehen oder gefehen zu 
werben, an Öffentlihen Orten drängt. Die Militär 
ſchale im Piräus hat gegen ihre Offiziere ſich aufe 
gelepnt. Die Evelpiden, 30 an ber Zapl Tuben ihre 
Gewehre und zwei Kanonen, fenerten einige Älinten- 
ſchüſſe in die Luft, und vertrieben den Oberſten, ben 
Major, den Hauptmann und vier Vieutenants aus dem 
Cadetteuhaus. Der herbeigeeilten Bendarmerie erflärten 
fie, daß fie nur dem Kriegöminifter felbft bie Urſache 
ihres Anfflandes fagen wollten, jeden andern, wer ex 
auch fey, ber ſich nahen wollte, mit Stageln begrüßen 
würden. Die geſchah am 23. Abends. Den andern 
Morgen fam der Striegsminifter, und bie Evelpiden er- 
Härten, fie feyen mit ipren Dffigeren und Lehrern nnzu- 
frieden, weil dieſe nachläfig Unterricht ertheiiten und 
die Nahrung über alles Maß ſchlecht fey. Eine firenge 
Unterfuhung bat bis jeg: gezeigt, daß dieſe Beſchwerden 
nur zu gegrüntet find, und man fieht eine bebeutende 
Aenderung im Perfonal der Offiziere und Lehrer vor 
aus. Die Evelpiden find entwaffnet worben, und bie 
adıt Rädelsführer jollen ald Gemeine in bie Armee eit« 
gereipt werden. — Die Regierung beſchäftigt fich mit 
Vorarbeiten zur Verlegung bes Arfenals von 
Poros, deſſen Hafen verjandet iſt nah Salamis, 
Der Hafen von Salamis hat vortrefflien Andergrund, 
und man fann im benfelben mit jedem Wind ein» und 
auslaufen. Im Piraus wird ein Gebäude für eine 
Marine-Alavdemie errichtet. Der Zwei ter Re 
terung ift alle gröfiern Anftalten entweder in ber Haupt» 
Bat ober in ber Mähe berfelben zu centralifiren. Die 
Dertlileit eriaubt ben Hafen von Salamis von ber 
Infel ſowohl ald von ber Landſeite durch Baterien beffer 
zu ſchutzen als dich in Poros möglich if. — Der 
Prinz von Hefien if von Honflantinopel im Piräeus 
angelommen, und von II. MM. und dem Miniſter des 
Aeußern in der Duarantäne befugt worden. Hr. v. 
Prokeſch wird uns mit Urlaub verlaffen, um feine 
Familie in Wien abzuholen. Hr.v,&ajfer it gleicher 
falls um Urlaub eingefommen. (9. 3) 


Singland und Polen 


St. Veteröburg, 3. April. Morgen am Ge- 
burtsfeft bes Groffürften Thronfolgers will 
Se. Maj. der Kaiſer die große Rrübjahreheerichen über 
die ganze hiefige Garniſon auf dem Mardfelde abhal- 
ten. Unmittelbar barauf wirb ber Kaiſer die Meife ins 
Ausland antreten, um feine erlaucte Gemahlin und 
Zochter hieher zu begleiten. Diehohe Bermäblungs- 
feier der Großfürſtin Diga mit dem Kronpringen 
von Würtemberg bürfie, wenn nicht unvorbergejehene 
Abänberangen eintreien, am 14 Juli nach dem Geburts⸗ 
feft der Karferin Alexandra, hier im kaiſerlichen Winter 
palaft jtatt haben. Darauf werden wohl die hoben Reu- 
vermäßlten mit ber ganzen Faijerlihen Familie einige 

in und bei price verbringen. Das Peter 
bofiche Boltsfeft jel diegmal mit größerem Aufwand 
ald fonft gefeiert werben, baher bie bortigen romanti- 
fen Landfige zu ungeheurem Miethziug für unfern fo 
kurzen nordiſchen Sommer vergeben werben; alles brängt 
fi dorthin. Im Herbſt, glaubt man, werde die Kaif [2 


rin zur Erpaltung ihrer Geſundheit fi nach der krim · 









fommen als ein Genoſſe ber Räuber, unter ber Larve ber Redlichteit unfer Ber- 
trauen zu erwerben, um es nachher zu unferem Schaben zu gebrauchen ?* 


CBortfegung folgt.) 


Mannigfaltiges, 


Auf einer Anpaltichen Eiſenbahn reiften ein Here und eine Dame allein in 
einem Wagen zweiter Klaſſe. Der 
zufnüpfen; bieje gab jedoch erft furge, dann gar feine Antwort. Daran 
ine Gigarre an, bie Dame jedoch wohl wiſſend, daß bas 


Erſtere verfachte ein Geſpräch mit der Dame an- 
zündet ber 
auchen auf 
eifegefellfchaft geftattet if, 
Glas are zige zu Kamen.“ 

en 
t 7 der dritten Klaſſe iſt ber Cou- 


d ü en einanber grob.“ 
find die Paffagiere geg & 31 


33 Sübfüfte begeben, deren klimatiſche Zuſtände an 
ilde denen Italiens wenig nachſtehen, und auf ihrem 
ſchönen Yanrfig Drianda, das Kaiſer Alerander mer 
nige Wochen vor feinem in Tagaunrog erfolgten Ableben 
vom Kürfien Woronzow erwarb, und dad baranfmit faif. 
Pracht ansgebantund verfchönert wurde, ben nachſten Winter 
verbringen. Der Fürft-Stattbalter des trandfaufafi- 
fh en Landes facht mit Energie diedort. Räuberbanden 
andzjurotten. Schon früher fand bie öffentliche Hinrichtung 
des berüchtigten Räuberhefs Caſum ⸗Ogli burd ben 
Strang flatt. Am 24. und 23. März murben aber- 
mald in Tiflis zwei berüchtigte Räuber, Agatſchan ⸗Ogli 
and Gaſchim · Jbrahim-Ogli, gehängt, fünf andere zur 
Zwangsarbeit nah Sibirien verurtheilt, (a. 3) 
Aleriko 
New ork, 9. April. Vorgeſtern eingetroffene 
nenere Berichte über New Drleand geben bie Nachricht, 
daß Hr. Stibell in den erfien Tagen des v. M ein 
Winmatum an bie merilanifhe Negierung richtete 
und lategoriſch erklärte, im Fall er binnen acht 
nicht in feiner offiziellen Stellung empfangen würde, has 
Land zu verlaſſen. Spätere Gerügte die bis zum 14. 
2. MD. gehen und von dem „Picagune” vom 31. mit- 
58* werben, beſagen, abweichend von dem frübern 
Hwanfenden Angaben, bie Regierung weigere ſich Hrn, 
Elivell zu empfangen und biefer bereite fih zur Abreife, 
Die Merifaner proplen, drohen und rüfien, General 
Taylor an der Spipe der amerifanifhen Truppen rüct 
vor, unb bie Merifaner Le m Matamores, das fie bedroht 
glauben, in Bertfeidigungsitand. — Die Wiedereinführung 
des monarhifhen Syjiems jdeint Anhänger zu ger 
winnen unb bie Geiftlifeit, der Biſchof von Merico an 
der Spige, fol fih zu Guuſten derſeiben erklärt haben, 
New: Jorler beutfche Schnellpoft.) 


Heusfte Tachricaten. 

=®arid, 10. Mai. Der König fam geftern 
um 5 Uhr im Palaft zu Neuilly an, wo er einen 
Theil der fhöneren Jahreszeit zubringen wird. — Der 
GSeineprafeet gab geftern das nad den Wablen ber Na, 
tionalgarde übliche Bankett im Gtabthaufe, an 
weldem ber Herzeg von Montpenfier als Dberſt 
bes fünften Artillerie /Regiments und Ibrahim Pa— 
ſcha als geladener Gaſt theilmaßm. Man wetteiferte 
im gegemjeitig verbindlichen Trinkſprüchen. — Die 
Deputirtenfammer nahm gefterm mit 221 gegen 
11 Stimmen den Gefegentwurf über Die Bahn von 
Saint-Diyier nah * und mit 241 gegen 2 Stim⸗ 
men das Gefeg über die Centrumsbahn an. — Nach 
Berichten aus Algier vom 3. d. M. war Abb>el- 
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Kader plögfich wieber in Kabylien erfhienen, und man 
glaubte, daß ber Herzog von Aumale zu feiner Berfol- 
gung aufbrechen werde, 
ermischte Nachrich feii. 

München, 12 Mai. Mm Schlaufe der gefirigen 
Abenbfigeng der Kammer der Abgeorbneten entftanb im 
Stänbehaufe ein Kaminbraud, ber, einen pani« 
fen Schreien ausgenommen, Feine weitere Belg — 

(Bfd. 


München, 13. Mai, Vorgeſtern um 1 ühr 
wurbe das äweitehrübjahrsrennenpes Manchener 
Iodei-Elubs in Paſing abgehalten. Bei dem 1. 
Glubrennen gewann den erfien Preis: Hr. Bar. R. 
v. Gumppenberg, ben zweiten Hr. Bar. U. Erailsbein, 
unb ben britten Hr, Graf v. Deym; der erfte Preis 
war 30 Ducaten, der zweite 20 Ducaten, Dei bem 
Jockeyritt, wo für das gewinuende Pferd ein Preis von 
100 Ducaten feftgefegt war, wurden Pferde ber Herren 
Grafen von Baffenheim, A, v. Bruffelle, fr. Adam, A. 
Havarb und T. [ geritten, Den erſten Preis 

ewann bad Pferb des Hin. Ar. Adam, ven zweiten 
Sr. GrafDaffenheim. Am 2. Glubrennen, für weldes 
eine filberne Reitpeitiche als Preis beftimmt war, nahmen 
Theil die Hersen Bar. R dv. Gumppenberg und Graf 
Barbbott-Baffenheim, welch Yepterer S eget war. Beim 
Subferiptions-Rennen gewann ben Preis eines feiftallenen 
in Eilber gefaften Bechers nebft 30 Ducaten, Hr, 
Graf v. Baffenheim. Bei biefem legten Rennen liefen 
2 Pferde des Hrn, Grafen v. Baſſenheim unb 2 des 
Hm, Krenfel. (Bfo.) 

‚ Augsburg, 11. Mai. Bor einigen Tagen fand 
bier in ber Stabtpfarrei St. Morig ein ergreifender 
religiöfer Act fatt: bie Taufe eines in Mainz gebor- 
nen, fchon in Jahren fiehbenden Mannes, ber, wie er 
nah den Meuferungen feines Waters ficher wußte, und 
dann auh durch amtlich gepflegene Nachforſchungen 
ficho herausſtellte, während der Stürme ber framgöfi- 
ſchen Revolution nit getauft worden, und auch 
fpäter dieſes heil. Sarrament nicht erhalten hatte. Die 
heilige Handlung wurde von Herrn Domeapitular Ur. 
Stabler ——— (A. Pf) 

In der Nähe von Potodam haben ſich, der Mag- 
deburger Zeitung zufolge, am 4. Mai ein Uplanenoffizier 
aus ber Rheinproving und ein Graf W. auf furze 
Diftany geſchoſſen, wobei Zegterer fo ſchwer verwundet 
wurde, baf er am nachſten Morgen flart, Gr hinter» 
fäßt eine junge frau und zwei Kinder. 

Bor einigen Tagen hat eine Mutter, Eliza Clark, 
24 Jahre alt, ihre drei Kinder von ber Batterfeas 


wollte nachfpringen, wurde aber von herzugefommenen 
Leuten noch zurüdgehäften and nach dem mächften Poli« 
zeiwachthaus er Bon dem brei Kindern wurde 
eins — ein Mädchen von vier Jahren — gerettet; bie 
beiden anbern, fieben Jahre und ein Fahr alt, eriran- 
fen. Die That der Mutter erflärt fih aus Verzweif⸗ 
lung: ihr Mann, ein rober Menſch und dabei Trunfen- 
bofd, hatte fie mifhandelt und ſammt den Rindern an 
Allem Moth leiden faffen ; fie gebachte ſich aus der Welt 
su ſchaffen und wollte die Kinder wicht zurücklaſſen, bie 
ohne fie doch ganz hülflos geweſen wären, 


@ifenbahnen. 

Brüffel, 5. Mai. In biefem Augenblide legen 
englifge ngenieure einen eleftrifhen Telegra- 
pben zwifhen Antwerpen und Brüffel an, at 
verfihert, daß eine Mitteilung von 50 Wörtern in 
weniger als 3 Seeunden ftatthaben fünme, (Schw. M.) 


2r, Feeedrich Bed, 
verammsrlider Redacicur. 








Courſe der Staatopapiere. 


Londen, 7. Mai, Eonfols 96', 
is, 9. Mai. 5 pCt. 120 Ar. 10€; 3 pCct. 
85 Fr. 90 €, 
, 8. Mai. 21 pt. 604,5 3 pet. 
725; 4 p&t. 935 Synb. di pt. 995 ; Handels- 
mM 168°; Ard. 20, ; port. 3 pdt. 59; 5 
pet. Metall. 108. 

Franffurt, 10. Mai. Met. 5 pCt 1121; 4 pCt. 
—; 3 pet. 757; Banfactien 1878; Integr. 59,1; 
Ard. 2515 Taunus-Eifenbapn-Actien 3614 fl. 

ien, 9. Mai. Staatsobligationen zu 5 pCt. 
in EM, 111}? 3; deito zu Int. in CM. 100: ; detto 
zu 3 pCt. in EM. 74,5 Banfactien pr. St. 1575, 

Augsburg, 12, Mai. Bayrrifge 31 pCEt. Dbligat. 
33° P,98° G. Bayerifge Banfactien I. Semejter 
1846 P., 655 ©, Defterr. Anlehen von 1834 
157 P., — ©. Anl. von 1839 124 P., — ©. 
Metall. 5 pEt. 112: 9%, —— © 4plı 101! P, 
-— 6. 3 plt. 76, P. —— ©. Bantactien I. 
Semefter 1575 9, —— ©, Würtembergifde 3: 
pet. Obl. 95.9. , — ©. Darmfläbter-Loofe 50 fl. 
9, — ©. Badifhe 35 A-toofe 33 9, — ©. 
Badifde 3; pCt. Dbl. 95\ Pı, -- ©. Bat. 50 fl.- 
Looſe von 1540 64 P. — G. Polnifge Looſe à 300 
— © Polnifhe Loofe a 500 f. — P., 
wig · Canal — P., 79 ©, 








Kal. Hof- und Nationaltheater. 


Deonverfiag ven 14. Mal: „Die Angli- 
lanet und Puritaner«, Dper von Bellini. 
ee ee Rue Banane rien 


Fremdenanzeige. 

Den 13. Mai find Hier angekommen: 
(Bayer. Pof.) Hp, Prir. ©. Süfline, 
von Augsburg; Roybp, Rentier and England; 
Stütt, fabrifant von Bamberg, (Gold. 
Hirfh.) Se. Durdl, Fürſt Deitingen von 
Spielverg; Dr. Steut, aus Amerila, (Bol- 
vdener Dahn.) PP. Graf v. Graveurcuth, 
Meichsrath von Affing; Müller, Kaufmaan 
von Mainftodheim; Zanger, Partituler von 
Bien. (Dotel. Maulid.) PP. Namlin« 
fon, Rentier aus England; Prifger, Altsar 
von Speper. (Gofv. Kreuz) HP. Eogert, 
Kaufmann von Kreuznach; Luckſtick Kaufm- 
von Karleftod ; Shmauf, Kfm, von Köln; 
Teubner, Kaufmann ton Creif; Dörhöfer, 
Kaufmann von Branfiurt; Arancois, Partik, 
und Rigroih, Rentier von Paris, (Blaue 
Zraube.) HP. Holzer, Privat. von Bolln- 
zach; ©. Barth, Gutsbeliger von Eurasburg; 
Deterih, Raufm. von Rürsberg. (Stahus- 
sarten.) DH, Ebenauer, Pfarrer von Be- 
zolsteim; Wievemaan, Kaufınann won Kauf- 
beuera ; Schreimaier, Privatier und Einfein, 
Kauf. von Ichenhaufen; Schäfer, Ratb vom 
Wallerdeiaz Ott, Negimentsarzt von Dillin- 
He; Wolf, Sifer von Söflingen, 


Getraute in Mlünden. 
Yog, Steisdruder hakler, 


wi SB © 
. Anna Bälle, © 
von Irfingen, Log Kat ae 


ner, Lohnbedienter dapier, mit Rofiaa Daa- 
fenbreiter, Präufnehteieihter von Aichach; 
Sob. Bapt. Nachtmaun, Zaglöfner dab, mit 
Marla Anna Shiebberger, Mühmannstod- 
ter won bier; Bert. Urban, b. Raffelier da⸗ 
bier, mit Arceg. Puff, Bierwirthawitnee von 
bier; Andt. Relber, Pawsfarht vapiır, mit 
M. Wald, Waidhaus, von Sulzdorf, bang. 
Donauwörth; Joh. Greif, Klelderteiniget, 
mit Roſſna Welf, von Dillingen; Grorg 
Kirmoier, MUchmaun dap., mit Mon, Dob- 
Unger, Schneitermeifteretocdter von St, War- 
ti, #. 2, Log. Obernberg; Job. Jal. Bartp, 
t. Poflaquai tapier, mit EIN. Stiller, Schaͤff · 
lerweiſterstochtet won Mewörting; Iof. Hofe 
mann, d. Beorkämkrämer dahier, mit Marta 
Unna ran. Mebay, Molopliobrennereicchter 
von Aichach; Anton Schneider, Poftapezierer 
bahier, mit Tpereha Meiler, Kentamtsober- 
fchreiberstochter vom Straubing; Jak. Hopp, 
Bürger und Melber dahier, mit Kar. Gchlo- 
wer, Lohnkuiſcheretochter von hier; Geotg Eoe- 
zill, Yebrer der englii. Oprade dahler, mit 
Fil. Maria Hauf, Literatendiohter; Ftanz 
Kaver März, d. Stavigäriner, mit Margar, 
Shmwider, Stadtgäutwerswitime ; Friedrich 
Philipp Anten Aleranber Febr. v. Shim- 
ding, Kerllamisaktuar in Ansbach, mit, Art, 
Bılhelmine I. Areiin v. Erailspeim, Hönigl. 
Kümmererd. und Gutadeſthere tochtet von 
Amergam, 


Geſtorbene in lünden, 

Daria DObermaler, Aranfenwärterin von 
Her, 70 J. alt; Yof, Hamel, Dienitaecht 
von Eglofspeim, tg. Stabtampef, 349. a; 





fl. — p. 
brüde za Loudon in die Themfe geworfen; ſie ſelbſt — ©. dab 





ungen. 


Valdiſde Ereimann, Zaplöhnerswittwe von 
bier, 57 I. alt; Arany. Naitler, awiede, f 
Stabtgerigtsigreiberegattin vom bier, 44 3. 
alt; Katr. Beiseuböd, b. Mepzerstorter van 
bier, 46 3. alt; Barb, Böhm, Lepreretschter 
von Schmidagaden, Log. Rabburg, 64 9. a; 
Anton Ruprecht, etem. Boltheaterbiewer, von 
bier, 66 I alt; Jakob Bauer, ehem. Satt» 
ler von Bopenbausen, 64 3. alt; Berndard 
Klciber, mayifir. Rathriener von hier, 813. 
alt; Simon Franz Pebertperger, Banblungd- 
reliender von Aſchaffenburg, 47 3. alt; ©or 
pdie v. Schtitegroll, Yal. Oberbauratpegattin 
von hier, 49 J. alt; Urſula Scharl, Tag - 
Töhnerswittwe von hier, 71 I. alt. 





Befanntinachung. 


274. (30) Die Königl, Militir-Shwimm« 
ſchule am Hürmlanafe wird am 1. Juni 
eröffnet 


Dieies wird mit dem Bemerten befannt 
gegeben, daß Ah ſewedl Nufänger als Les 
bungoſchwimmer mach den bierüber befichen- 
ten Beflimmungen tüglih von frab 8 Upr 
bie Abende 8 Uhr in dem Lolale der Schwimm · 
fule abonniren Könsen. 

Dünen ven 11. Mai 1846. 


Die 
königl. Mlititär- Schwimmſchul · 
Commiffion. 











277. Es wird elm Milclieferant geſucht, 
ter eiwa 60 bie TOMaß liefern kann, Das 
Räpere in der Brunngaffe Nro. 9. 





Befanntmachune. 
(Die Eommerfatrt-Drbnung betr.) 
Im Namen 
Er. Maj. des Königs von Bayern. 
278. Bom 15. Mai laufenden Jahres 
anarfangen, tritt für vie Abentfahrt auf ver 
Mündhen-Augedurgere, jo wie auf ver Hirm- 
berg- Bamderger · Bahaſtrecke dis auf Weite 
res, viefelbe Fadribeſchleunigung ein, melde 
für die gewöhnlichen Züge vorgeſchrieden if, 
wornach in München und im Augoburg ber 
Abgang um 7 Upr Mrends und die Anfnuft 
um 9 Uhr 5 Minuten Abends, in Nürnberg 
und Bamberg aber ver Abgang um 7 Ahr 
Abends und die Ankunft um 9 Apr Abende 
wu erfolgen hat. 
Münden den 13. Mai 1846, Er 
General-Verwaltung der königl. 





Eifenbahnen. 
Irpr, v. Brück. 
Mogq 
F 
Molken- und Dad- Anſtalt 
Kreuth — 


wird am 1. Juni d. Is. eröffnet. 

258, (36) Die firirten Preife fämmtiiher 
Bedurfniſſe, welche vie Anflalt verabreicht, 
find aus ven gedrudten Satzungen ja erie- 
den, wie bei der Anſtalt gratis zu haben find. 

Wit Beilellungen beliebe man ſich entwe- 
ter an Be, lönigl. Hoheit des Prinzen Earl 
von Bayern Güterarminiftration Tegerm- 
fee ober an bie Yapanfalt Kreutp felbh 
gu wenden, 








baftiährt. 8 ft. 
an pränt« N pp 113 ü 
en * m. ° ® Sir * App 
p. 3. in Münden Er 
et —— a —— 
mona. Tou⸗ 1. R af. 
— in 4? ® ml 
male Ro, R 25.3 
==: SMündjener Politifche Beitung. = 
neleg nn. 
Poltämtern. — für geferate 
pe zn iu -_ bie vierſo 
un beirä j r Te en na FR t- Zeil 
in ünden Mit Seiner Königlihen Majeſtät Allergnädigſtem Privilegiun. Be ei 
1 m —— —ñ —ñ— —— 3 ir, berechnet. 
, r. 
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Deuiſchland. 
Bayern. 


AMünchen, ven 14, Mai. (LXIXte öffent- 
lide Sigung ber Rammer ber Abgeorbneten.) 
Am Miniſtertiſche ſechs königliche Negierungscommifläre ; 
im Saale anfänglich 123 Abgeorbnete. Zuerſt Ber- 
fefung des Gefammtbefihluffes über den Befegentwurf, 
„die Verbefferang des Forſiſtrafgeſehes im der Pfalz" 
betreffend, deſſen Genehmigung fofort ertheilt murbe. 
Dann für ven I. Ausfhuß dur den Ab. Baron 
dv. Elofen Vortrag über den Antrag von 11 ee 
Abgeorbneten auf Wiederherſtellung der verfafunge- 
mäßigen Preffreipeit, und für den V. Ausjguß durch 
den Abg. Baron v. Künsberg Vortrag über die Be— 
ſchwerden bes Rittergutöbefigers Ar, v. Sichart u. Eonf., 
„Suspenfion der auf mehreren Gütern derfelben baften- 
ben Patrimonialgerichtsbarkeit I. Claſſe von Seite ber kgl. 
Regierung” betreffend. Erſter Berathungsgegenftand war 
folgender Geſetzentwurf, „bie Reniftrirungsgebühren bei 
Ermerbungen zu öffentlichen Zweden in der Balz” betr.: 
Krt. J. „Die Erwerbungen bes Kreiſes, der Bezirfe und 
der Stantone zu öffentl. Zwecken find von der Entrichtung 
der verhältniimäßigen Einregiftrirungsgebäßren frei, und 
Zebiglich der beftimmten Gebühr von 28 fr. unterworfen. 
Art. I. Die Erwerbungen und Gemeinden unterliegen 
der verbäfiniimäßigen Gebühr; ausgenommen und nur 
ver beftimm'en Gebühr von 28 Fr. unterworfen find 
fene Erwerbungen, welche in Folge gefeglicher oder ver 
ordnungsmäfiger Berpflihtung im Jutereſſe: 1) der 
Ausübung des Gottesdienſtes für bie verfaffungamäfig 
aufgenommenen Gonfeffionen, 2) des öffentlichen Unter- 
richtee, 3) der Danbbabung ber Polijeiverwaltung, 4) 
des öffentlichen Verkehrs, ober 5) fonfliger allgemeiner 
Zwede gemacht werden, und den Gemeinden feinen Er⸗ 
trag gewähren. Art. HE Auch jene Erwerbungen un- 
terliegen nur ber beftimmten Gebühr von 28 fr, welde 
von Stiitungen und Kirchengeſellſchaften ber verfaffungs- 
mäfig aufgenonmenen chriſilichen Confeffionen im In⸗ 
tereffe: 1) der Andäbung des Gottedtienftet, 2) bes 
Öffentlichen Unterrichtes gemacht wurben und feinen Er- 
trag ähren. Art, IV, Wenn über die Anwenbung 
un 1 mu Bekimmungen Zweifel entfiehen, fo ent 
ſcheidet die Regierung ber Pfalz, Kammer ver Finanzen, 








Was ich erlebte. 


6 ben hinterf: i ines Pfälzers 
—* ae . 


(Fortfegung.) 


Herr!“ fagte ich, „babe ich miht bie Wahrheit geredet, fo möge meine 
je au i Dein Zorn mich germalmen.” 
Er rief jegt feine Neiter zu fih und gab ihnen Befehle, worauf fie davon fprengten, 
t tunde verftrih für mich, da jagten fie wieder zurück und 
ber Letzte hielt den erfchlagenen Lwen vor jr auf das Pferd gebunden. Gie 

hen wiel j ih zu mir wandte, 
Chriſt, iſt eine köſtliche Perfe, welde nur fpärlih auf den Stlippen des Lebens ge- 
; —* * * wg zig ben 
ien Propheten, t der Lügengeift feinen Saamen; Allah fey uns 
mäbig ! aber Deine Rebe war rein vom Lüge wie bas Waffer der heiligen Duelle. 
haben bie feichten Spuren eines reiterlofen flüchtigen Pferdes ent- 
ft, u e Hand erlegten Löwen, Be— 
ſteige ein ander Pferd aus meinem Eigenthume; denn, hat Dich Allah auserſehen 


Zunge austrockaen, wie ber Sand in der Wüſte und 
— Eine peiuliche halbe 
fprachen wieder mit dem Mauren, worauf biefer 


funden wird, uub ich 
Kindern des großen 


faube, im Lande der Franken, 


eine Freunde 
beit, und bier ift das Nas bes von Deiner tapferen 











nad vorgängigen Benehmen mit der Kammer bes In- 
nern, vorbehaltliih der Berufung an ben Staats rath. 
Art. V, Gegenmwärtiges Gefeg wirft auf jene Erwer— 
bungen zuräc, bezüglih deren die verhäftuigmäßige Ge- 
bübre biäher noch nicht entrichtet ober zwar entrihtet, 
aber ſchon vor Ablauf der Verjährungszeit gehörig zu- 
rüd verlangt worden if. Das Kinanzurinifterium ift mit 
dem Bolljuge dieſes Geſetzes beauftragt." Kür dem 
Entwurf: Graf v. Seindheim. Bei der Vorlage 
war ber Entwurf dur folnenten Vortrag bes Igl. 
Minifers begleitet worden: „Im der Pfalz müffen bie 
Urkunden über die Erwerbung des Eigenthums an un- 
beweglichen Gütern den f. Nentäntern zur Regijirirung 
vorgelegt werben, und es iſt dabei eine Gebühr zu eitt- 
richten, welche im dem meiſten Faͤllen 4 vom Hundert 
des Werthes der Güter beirägt: — nur ben Erwer- 
bungen des Staats fommt n dem bezüglihen Gejeg 
über die Regiftrirung vom 3. 1798 Gebübhrenfreibeit zu. 
In Frankreich waren ſchon bald nad Einführung bieles 
Geſehes Zweifel darüber entjtanden, ob auch ſolche Er- 
werbungen, welche die Rörberung öffentlicher Zwecke ber 
zielen, der hoben Gebühr unterworfen feyen; kaiſerliche 
Defrete bemwilligten Ausnahmen für Hofpitäler, Priefter- 
ſeminarien, Fluß» und Strafßenbauten u. ſ. w. Das 
| er ga gab Entfehliefungen zu Gunſten der 

emeinden, infoferne es fih um Güter handelte, von 
melden in Folge ber ihnen zugedachten Beflimmung die 
Gemeinden felbit fortan feinen Ertrag mehr erhalten 
fonnten ; — zu einer umfaſſenden allgemein giltigen Feſt⸗ 
fegung Fam es indeffen nicht, vielmehr hatte fi der 
Staatorath im Jahre 1811 bei der Entfiheibung eines 
einzelnen Falles für firenge Feſthaltung an ben Buch—- 
flaben bes Geſe erflärt, und das Ainanyminifterium, 
das dem ungeachtet damals noch bei feiner mildern An» 
ficht blieb, änderte folhe im Jahre 1920 und ordnete 
nun firengen Vollzug des Geſetzes an. Juzwiſchen war 
aber das pfälzifhe Gebiet mit Bayern vereinigt wor: 
den; auch da fand bie mifdere Anficht leicht Eingang: 
aber auch da fam es zum einer umfaffenten allgemein 
giftigen Keftfegung nicht. Folge davon war — zuerſt 
Unſicherheit und Schwanfen in der Behanblung der ein- 
zelnen Fälle, fobann im Laufe ber Zeit Zunahme ber 
Gefuhe um Defreiung von ber hoben Gebühr in im- 
mer mebreren Beziehungen, unb endlich auch Befchwer- 











den von Seite derer, welche vermeinten, über mindere 
Gunſt ſich bellagen zu ldunen. Se. Maj, ber König 
haben nah Vernehmung des Staatsrathes mir aller: 
guadigſt· aufzutragen geruht, den Ständen bes Neiches, 
uud zwar zuerſt der ſehr verchrlichen Kammer der’ Abs 
geordneten zum verfaffungsmäßigen Beiraih und jur Ju⸗ 
fimmung einen Gefegentwurf nebft Motiven vorzulegen, 
welcher die Beſtimmung hat, für die fernere Bebantlung 
der angebeuteten Fälle unter Beachtung aller billigen 
Wanſche ver f. Unterthanen in der Pfalz eine fefte Re⸗ 


gel zu geben, Indem ich mich dieſes aller hochſten Huf- 


trage es.ledige ſpreche ich mit Vertrauen die Hoffnung 
aus, daß bie Stande des Reiches gerne ihre Zuftimmung 
ertheilen werben, da ber Defegentwurf Tebiglih nur auf Ders 
fellung eines in aller Hinficht geregelten Juflandes abyielt, 
Münden den 22, Dez. 1545. Grafo. Seinsheim“ 
Rab dem Gatachtes feines Neferen,en, bed Abgeorbnne» 
ten Eppelöheimer, hatte der II. Ausfhuß die Annahme 
des Entwurfes in Borausfegung folgender Mobifica- 
tionen beantragt: 1) Es folle im Art. I. nach den Ans 
fangsworten „die Erwerbungen" eingef haltet wer- 
ben „von Liegenſchaften unter einem läftigen 
Necrstitel von Seiten" x. 2) Zm Yet, I ) 
fole fiatt „Confejfionen“ gefegt werben „Nell- 
giondgefellfgaften.“ 3) Dem Art, IN, ey fol 
gende Faſſung zu geben: „Auch jene Erwerbungen un« 
terliegen nur ber beftimmien Gebuͤhr von 25 fr., welche 
von Stiftungen und verfaffungsmäfig aufgenommenen 
Religionsgefelihafien im Intereife 1) ber Ausbilbung 
des Gottesbienftes, 2) des öffentlichen Unterrichts, und 
3) fenfiger Stifrungszweite gemadt wurben, und feinen 
Ertrag gewähren." 4) Der Art.IV. folle in folgender 
Weife umgeftaltet werden: „Die Entſcheidung ber Frage 
über die Nothwendigleit und Nüplicfeit einer beabfich- 
tigten Erwerbung zu einem der oben bezeichneten Zwerte 
flept der Negierung der Pfalz zu, vorbehaltlih der Be⸗ 
rufang an den Staatsrath." m Verlaufe der De 
rathung ftellte der Referent, Adg. Eppelöheimer, noch 
den Antrag, es folle im Art. U. unter 1. nah dem 
Worte „Religionsgeſellſchaften“ noch eingefchaltet wer« 
den „insbefondere auch der Menoniten und fraeliten®, 
und um rt. IV. ſey die urſprüngliche Faſſung beizube- 
halten, jedoch mit den Schlufiworten : „vorbehatttih ber 
Eutſcheiduug der Gerichte." Mit biefen von dem Re— 





ung zu warnen, dann it es Pflicht des Mufelmannes, Di zu fügen, fo wahr 
nur ein Gott und Mahomed fein Prophet if.” 


feste. 


„Die Wahrheit, 


Nah 


Baffer für die Tiere bei 


an, und alsbald loͤſte fi der geordnete Zu 
Kameele Enieten mieber und wurben ihrer Ballen entfebigt ; bie Negerfelaven haͤuften 
fammen, Zelte wurden aufgefchlagen, euer an 


ihre Laſten auf der Erbe y 
rbeigefchleppt, die Kameele gemolfen und unter bie 


H Einer der Kaufleute brachte mir ein Pferd, ih ſchwang mich hinauf und ritt 
z in ber Nähe bes alten Mauren, während dem ſich bie Karavane in Bewegung 


Ich war der Gegenftand der größten ang ar geworben, unb als bei 
bem Weiterreiten bie Aelteſten fi mit dem Mauren 

Mitte, um über bie Bebuinen, ihre Stärfe und Bewaffnung Auskunft zu geben. 
Sp war ih denn mitten unter ben Erbfeinven der Ehriften vielleicht i T 
und von ihnen and der Sclaverei gerettet, Die Sorge, den Nubeplag neh bei 
Zage zu erreichen, fpornte Alle zur (Eile, bie u der Treiber klatſchten und 
pfiffen mach allen Enden, Sclaven und Yaflthiere fcpritten mehr aus und die bunte 
Maffe wogte babin, wie von unfihtbarer 
drei Stunden mühfamer Wanderung Iangten wir bei ber großen Daſe 


eriethen, mußte ich oft im ihre 
Retter 


anb getrieben. 


in einen wirren Haufen auf, Die 


ündet, 
Javen 


ferenten vorgefhlagenen Abänderungen wurde der Ent- 
wurf mach gepflogener Berathung einflimmig angenom- 
mer, Einen von bem I]. Serretär vorgefhlagenen und 
ebenfalls angenommenen Wunfd tragen wir nad feinem 
Wortlaute nad. — Zweiter Berathungsgegenflaud war 
der Vortrag bed Nbgeorbneten MNiezler für ten IV. Hus- 
ſchuß über die Berwaliung der Staats ſchuldentilgunge - 
Anfalt im dem Jahren 1541/42 — 1843/44, Da wir 
die betreffenden Zifferanfäge fhom früher ausführlich mit- 
getheilt haben, bejcränten wir und bier füglih auf die 
Angabe des Abftimmungsergebniffes, weldes darin bee 
Font, daß die Kammer nach kurzer Berathung ben An- 
trag des Ausſchuſſes auf unberingte Anerlennung ber 
vorgelegten Rechnungen einftimmig zum eihlafe er- 
hoben hat. — Der dritte Beraspungsgrgenftand war bie 
Rüdäuferung der Rammer der Keichörarpe bezuglid des 
Gefegeatwurfs, „vie Befeirigung der Oeffentlichkeit des 
ſtrafgerichtlihen Berfaprens in ber Pfalz in den dazu 
geeigneten Fällen“ betreffend, und endlich ber vierte bie 
KRüdäußerung der Kammer der Neihsräibe, „bad Zoll 
weſen“ betreffend, Die über beibe gefaßten Beſchlüſſe 
tragen wir morgen nad, Schlichlich erfolgte noch die 
Berlefang ber uber die beiden erſten Beraſhunge gegen⸗ 
fände gefaßten Beſchlüſſe und Die Genelmigung ber 
Faſſung derſelben. 
Diäncen, 13. Mei. Die Meußerung ded fönig- 
lichen Miniſters des Janern, Hrn. v. Abel, m Slafe 
der allgemeinen Diecuſſion über den Biertarif lau- 
tete: „Meine Herren! Jh werde Ihre Geduld nicht 
fange in Anferuch nehmen. Zunächſt habe ih die Frage 
au Teontwerien, die von dem fehr geehrten Hrn. Reduer 
vor mir angeregt wurde, Warum bringt denn, fagte 
er, die Regierung einen Geſetzentwurf an Sie über 
einen Gegenftane, der feiner Natur nah dem Gebiet 
der Vegislacion fremd bleiben folte, weil er eine Aufe 
abe betrifft, die in ſtaͤndiſcher Beratpang faum zu löfen 
En wird? Ich amtworte baranf einfach mit dem Yen» 
terationd- Mandate vom 18. Dai 1912 in der Hand. 
Diefed Mandat, gegeben zur Ergänzung der Berorb- 
nung über das Bierſudweſen vom 25. April 1811, fagt 
im $. 6: wir eriheiien diefen Erlauterungen und näbern 
Beftiimmuugen eben diefelbe gefeglide Araft, als 
der von Uns am 25. April 1511 erlaffenen Smupiver- 
orbuung, und verjepen Uns zu dem firengften Vollzug 
und ber genaueſten Beobachtung derſelden. Hier im 
diefer foeben verlejenen Vefimmung ift der Berorbiung 
von 1811 audrucklich die gefeglihestraft beigelegt wor- 
den. Diefer Beftimung gegenuber it der Negierung 
fein anderer Weg geöffnet, als da, wo ed fi um einen 
Zufag zu bee Verordnung von 1511 ober einer Abr 
änderung derfelben banbelt, den Weg der Gefepgebung 
zu betreten, Was die zwei ſchwarzen Faden betrifft, 
von denen ein anderer fer geehrter Hr. Kebner gefpro- 
chen bat, fo mögte ich glauben, daß diejenigen Herren, 
die ün Nachlaſſe des Nerarial-Malzaufiglags, der be 
Fanntlich älter it, ald bie Berorbnung vom 25. April 
1814, jegt mach 35 Yahren des Beſtandes der Berord- 
nung das einzige Mittel erbliden, ven Tarif vom Jahr 
1311 aufrecht zu erkalten, und welche den Grundjag 
auffielen, daß nur dadurch zu helfen fen, daß ver Staat 
da, wo über einen gewiffen Preis die Tare ſich erhöht, 
daß biefe, fage ich, dem Tarif vom Jahr 1511 und_ber 
Halıbarfeit der Zarifirang felbjt eben damit den Stab 
breihen. Eine Verordnung, eine Tarirung, die nur da⸗ 
dur aufrecht erhalten werben Tann, daß von dem Au- 
nblit an, wo bie Tare eine beftimmte Größe erreicht, 
fe Staat zahlend eintritt, eine ſolche ift offenbar eine 
unbalibare, und gerade diejenigen Herren, die ſich hie— 





ber Bayin au: h : 
vannte, fief und jihrie durch einander, es fhien als 
aM feinem Llärmen und Treiben auf einmal in die W 


eh 
Ih ſiand müfig ba und ſchaute in bas bewegliche Leben, das fi vor mir 
entfaltete. Die armen Negerfelaven waren befouders der Gegeuſte I 
daher, mit bis am bie Lenden 


leideus. Mit ſchweren Paden belaſtet, wanlten fie 
geſchwollenen Beinen, in Lumpen gehüllt, * 
derien an einander gelettet, mufiten fie der 





i end bie Herren behaglich ihren Sorbet ſchlürften. Alles 
—— ——ã ef Toledo zu Neapel mit 
t. 


fi 

—* als Menſchen; zu Hun- 
Peitfche der Treiber angetrieben, DO Beide an ift du dadurch entehrt, daß 
du deines Gleichen zum Thier herabwürbigft, Ich dacht j 
Baterd, welche mit fo viel Wiebe behandelt worden, oft opme Dank und Erkenntlih- 
feit; ich dachte an jene Söhne der gebildeten BVölfer, denen fein 
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für ausfprechen, fiab es, die durch ſolche Behauptungen 
einen Webergang zur gänzlichen Aufhebung ber Tore 
wider ihren Willen als unabweisbare Nothwendigleit 
bezeichnen. Gegen die Mobificationen, welche Ihr ſehr 
geehrter Ausfhaf zu dem g, 2 vorgefchlagen hat, finde 
ich mitte zw erinnern, da ſie im wejentlihen mit ben 
von ber Kegierung beantragten Beſtimmungen überein 
fimmen, und hauptfählih nar eine Abweichung enthal- 
ten, welche ic den gejanmelten Erfahrungen burdans 
angemejfen find, die Abweichung namlıd, die barauf 
hinaus gebt, daß bei der Beſtimmung der Dopfenpreife 
darhano nur aufden inlänbifgen Hopfen Nudjicht genom- 
men werden fol. Ich würde unter dieſen Umſtänden bas 
Wort nice genommen haben, wäre mit im Yaufe ter 
Debatte uber ben dermal der Verarhung unterliegenden 
Artifel manches vorgebradt werben, was gegen bie Ne- 
gierung Yngriffe entyält, Es ift fürs erfie der Regie⸗- 
rung ber Vorwurf gemacht worden, daß fie vor 2 oder 
3 Jahren (von Vorfällen vor I jahren weiß ih nichte, 
wir waren vor 3 Jahren bier verjammelt, und ed wird 
allen Mitgliedern der ſehr geehrten Kammer, die damals 
bier geweſen find, von vorgefallenen Erceſſen nicht das 
munbejte befannt ſeyn), bei ven in Munchen vorgefalle- 
nen bebauerlichen Exceſſen bem Gejeg micht Öbeltung zu 
ſchaffen gewußt habe. Es wäre ein leichtes geweien, 
dem Gejeg Geltung zu verfhaffen, wären nicht die Er- 
ceffe in Tage gejallen, wo bier die Doppelfeier zweier 
Bermählungen ın dem f, Haufe begangen wurben, und 
eine folge Doppelfeier mit dem gießen von Bür- 
gerblut zu beflecken — wahrlig vor Diefem Blutvergie- 
pen trat der edle Monarch, der an ver Spige ber Wer 
gierung fteht, auf bad eutſchiedenſte zurüd, er ertheilte 
defipalb die befüimmteften Serbote; es trat aber and 
bavor jeder feiner Raͤthe zurück, und heute noch rechne 
ih es mir zut Ehre, daft ich davon abgeratpen babe von 
ven Waffen Gebraud zu machen. Dem Geieg wirb 
Adtung und Geltung verſchafft werben, bie Anjlaften 
find gerroffen, uad wehe dem der e6 wagt Exceſſe zu 
erneuern wic die vorgegangenen ; wumerbittlih wird ihn 
der Arm ber Gerechtigkeit erreigen und der firengjten 
Beftrafang uberliefern. Man hat auch von ben jung- 
hen (reejjen in Augsburg und Dillingen gejprocpen. 
Der jehr verehite Medner, der diefe Exceſſe beruhrt hat, 
kennt die Grunde fehr gat, warum ich nicht auf mäbere 
Erläuterungen eingeben fann, warum ich mich begangen 
muf, mem Bedauern baruber auczuſprechen. Aber er- 
Hären kann ich, dafı gegen bie Urheber firengfiens eine 
geigprüten worden ıft, c# find Verfügungen getroffen, 
welde der Wiedertehr folder Ereiguiffe zu begegnen 
vollfonmen geeignet jegn werden. Die Regierung hat 
dabei die Gemeinvebeporden auf den Grund eier ım 
Kegierungöblait befannt gemachten Verordnung vom J. 
1819 für jede Bernapläiguag ihrer Pflichtens bezugiig 
der für die Erhaltung der Öffentlichen Ruhe und Urb- 
nang za treffenden polizeilichen Borteprangen verantwort- 
lie erklärt, fie has Fre Haftung in Anfprug genom- 
men für die nachtheiligen Felgen, welche aus der Vers 
nagläffigung diefer Pflichten dem betpeiligien Bierbran- 
ern zugepen werben. Sie har aber zugleid die fireng- 
ften Anordnungen erlaffen, damit bie Biltwalienpolizei 
namentlich in Veyehung anf bie Dualtät des Bieres, 
mit energifher Strenge und unermüblicher Thatigleit 
gehandhabt werde; bemm, wie dem Bierbrauer ſein Recht 
werben foll, jo auch dem Publifum; dieſes aber hat das 
Recht tarifmäfiges Bier zu verlangen, Man der 
Regierung ferner ben Borwurf gemacht, fie habe den 
Sgriften bie gegen die Brauer im Drud erſchienen 
freien Lauf gelaffen, habe aber dagegen bie Eingabe ber 


auf die Erbe, das 


ftand meines ‘Diit- 


, von der unermüblichen 
e an die Gefellen meines 


Genuß mehr fein 





von Mund zu Mund durch das Lager, wie ein hundert 
ber Häupter der Kaffle, in welcher ich j 
efiht gegen Diorgen gefehrt. Der alte Maure fagte mit lauter 
Stimme einige Sprüde des Korans her md Die Anderen ſprachen es mit Tauter 
Stimme nad. Als die Andacht geendet war, 
Sämmtlihe Kaufleute der Saravane verfammelten fi im Zelte und berathſchlagten 
die Art der Bertheibigung. , r 
Man Tam barin überein, fämmtliche noch fräftige Neger unter Anführang 
der Kameeltreiber, bewaffnet n 
fiellen, während dem ebenfo ber übrige Theil die Hälfte der Nacht in dem Zelten 
oder bei den Waarenballen wa ! 
Pofien und die armen Neger feufgten mie wenig, als fie der erfehnten Hupe wieder 


biefigen Brauer an bie Ständeverfammfung mit Be- 
flag belegt. Dem fehr geehrten Redner ifi unbekannt, 
daß die Beichlagnapme ber fepterwähnten Schrift wieder 
aufgehoben wurbe. Wenn aber gegen die zuerſt ange 
führten Drudisriften nicht eingefgritten wurde, fo liegt 
bie Urſache darin, daß Dierfmale der Geſetzwidrigkeit an 
ge nice zu finden waren; ich bellage es inbeh, baf 
e erfhhienen find, fie find nicht aus einem guten Geif, 
nicht au guter Abfiht hervorgegangen, und es find 
darch fie Hosbft ſchiefe und unrichtige Aufichten über die 
lage ber Brauer verbreitet worden, eine Vage die kei— 
neswegs fo glänzend ifl, wie man wohl häufig darthun 
mörpte, hinweifend anf einzelne Beifpiele, die aber zu 
einem Schluß auf das Allgemeine nımmermeßr beredhti- 
Ein anderer fehr geehrter Nebner bat von zwei 
Verordnungen geſprochen, die vor einigen Jahren erſchie⸗ 
nen jepen, und deren erſte ‚beftimme, daß tas Bier, wenn 
es von einem auswärtigen Di eingeführt wird, nicht 
zu einem höheren Preife als zu dem ım Diſtriet allge» 
mein gelienden verleit gegeben werben dürſe. Abg Ha- 
bermann unterbrechend: Die Vererdnung war dieſe, 
daß, wenn man bad Bier auch 6 bis T Stunden weit 
ber bezieht, es nicht wm einen höhern Preis gegeben 
werben darf. Herr Minifier von Abel forfaprend: 
Sehr richtig ; dieſes ift verordnet worben weil ca bas 
Sejeg will. Das Wefeg von 1811 unterfagt auf dad 
beftimmtefte, daß zweierlei Preife in einem und bemfel- 
ben Diftriet befichen, mwenigfiens fo lange nicht einzelne 
Dispenjationen gegeben find. Wie wäre es fonft mög« 
lich die Tare zu überwachen? Eben derſelbe geebrte Hr, 
Redner hat noch ferner ald etwas neues angeführt, daß 
unterfagt worden jey, vor Michaelis Bier einzuficben. 
Diejes ift aber eine uralte Bejtimmung, bie auf den 
wejentlichen Einrichtungen bes bayeriihen Brauweſens, 
bie auf der Erfahrung beraft, daß ver dem Eintritt ber 
fältern Jahreszeit es gar nit moglich it, tarifmäfiges 
Bier zu fieden; die daher längfl vorſchreibt, dab mur 
mit Diöpens der Neyierung früher eingefotten mer- 
den darf. Auch bier har die Regierung nur gehandhabt, 
was ſeit uralten Zeiten als Vorſchrift bejieht. Der ger 
ehrte Hr. Reduer feine Die eben erwähnten Beftimmun« 
gen durchaus nicht gekannt zu baben, Es iſi endlich 
von demjelben Hru. Nebner wieder ald das einzige Heil» 
mittel bezeidnet worden, baf, wenn die Tare uber Ui fr. 
fteigt, ber Staat burg einen Nachlaß an Maljaufichlag 
sermittelab eintrete. Ih muß die Deantworung ber 
Ftage aus biejem Standpunfte meinem fehr verehrten 
Kollegen neben mir, dem Hru. Finanzminſter, überlafr 
fen; aber auf die Irrigkeit des Stanbpunfte, von wel- 
gem ber fehr geehrte Kedner biefe Frage beurtpeilt, muß 
ich ihn aufmerkjam machen. Win folder Nachlaß kame 
teineswegs ben Armen allein zu gut; er fäme jebem, 
der Bier teinft, zu gute, dem Milionar wie dem Wett 
ler; er wäre in der That nichts anderes, als eine Prä- 
mie für den Dier.rauer. Das Priucip — das Syſtem, 
weldes babei zu Grande liegt, dem iſt ber fehr gechrte 
Redner fiherlih am meiften abhold; es iſt dieſes ein 
Sypfiem, welches zu ben allerverderblichſten Folgen bin- 
führen muf. Es entfpränge daraus eine lex cerevisia- 
ria, wie die römiſche Geſchichte eine lex Trumenturia 
gelannt har. Es wäre der Anfang eines Uebergangs 
zu dem Spftem der Marimalgefege, welde im Jahr 
1793 ans dem franzöfligen Nationalconvent bervorge- 
gangen find, und nie und unter Feiner Bedingung wırb 
die Regierung auf dieſes Syſtem eingehen. Was Sie 
jept in Beziehung auf dad Bier verlangen, Sie fünn- 
ten ebenbasfelbe nimmermehr ablehnen in Beziehung auf 
Fleifh und Brod; denn es find diefes mod weit ument- 


Echo. In dem Zelte 
weilen durfte, warfen fih die Muhamedaner 


begann eine Scene anderer Art. 


ringe um das Lager abwechſelnd ald Waren andzu- 


ab zubringen ſollie. Alles begab fih an jeinen 


genug und aus Ueppigkeit wicht mehr mit dem Beten zuftieden find, was Reichthum 
zud Macht im Stande find zu bieten, D, Bönnten fie nur eine Stunde lang ben 
Sammer diefer ihrer elenden Mitgefhöpfe fehen, ihre verzweiflungsnollen Dlide, ober 
vie Stlagelaute hören, un, fie gingen in ſich und die höchſte Zufriedenheit mit 
ihrem Xoofe wäre ihr Inn: 


Bon dem jelte aus erſcholl jegt der Ruf zum Abendgebete und ging 


entriffen wurben. R 
Die Feuer des Lagers erlöfgten und die Nacht verbreitete ihren ſchwarzen 
Schleier dichter über die Wuſte. Hier und da ſchnarchte ſchon einer der Muſel- 
männer in träger Ruhe, uneingebenf der Gefahr; mur ber alte Maure ſaß beim 
adelfcheine wacpend und berend, indem er von Zeit zu Zeit einen forſcheuden 
lid auf mid warf. Die größte Stille lag auf der Kalle. Da erſcholl ein 


behrlichere Lebensmittel als das Bier, Die Renierung 
ift, als fie bas vorliegende Geſetz an bie Gtänbever- 
ſammlung brachte, weit en gewejen, bie DBefriebi- 
gung der auf wohlfeileres Bier gerichteten Anforberun- 
gen des Publifums ohne alles rechtliche Fundament auf 
die Brauer werfen zu wollen. Sie iſt bei dem Grund⸗ 
fage ftehen geblieben, welden fhon die Verorbnung vom 
Jahr 1825 anerfannt und geltend zu machen geſucht 
hat. Sie iſt von dem Grunpjage ausgegangen, daf, 
wenn die Bierbrauer den Wirtben ungefeglihe Bor 
theile einräumen, und, ohne dadurch zu Grund zu ge 
hen, einräumen fönnen, es billiger ſey, daß dieſe Bor 
theile dem Pablifum zu gute fommen. Diefes ift der 
tandpunft, von welchem die Negierung bei Borlage 
des Ghefegentwurfs ansgegangen iſt. Der Berſchlag 
aber, durch den Nachlaß bed Aerarialmalzaufihlags das 
Steigen ber Biertare über einen pour: Betrag zu 
verhindern, it — ri mwiederhole es — ber Anfang ei- 
nes Softems von Marimalpreifen ober ber lebergang 
zu dem Syſtem der leges frumenturiae und der Yargı- 
tionen, bie von Cajus Gracchus an bie in bie Zeiten 
ber römifchen Kaiſer herab über ben römifchen Staat 
ß viel Unheil ausgegofen haben, und deren verderbliche 
Folgen vie römiſche Geſchichte mit großen Zügen für 
jedes offene Auge leferlih im ihre Tafeln eingezeichnet 
hat.” — Bei der Erörtirung des Iepten v. Cloſen ſcheu An ⸗ 
trags im Betreff des Wiertarifs Au ber fönigl. 
Dinifter des Innern u. a, daß Tarfreipeit 
wohl mit der Zeit unausbleiblih ſeyn bürfte; daß aber 
dergleichen ä nicht ohne Uebergang und 
Borbereitung in's Leben treten fünnten, . 3 
Vüncden, 15. Mai. Zagesorbnung für bie 
T0fte auf heute ben 15. d. angefegte allgemeine öffent- 
liche Sigung ber Ranmer ber Abgeorbueten: 1) Ber 
des Protofelld der 6Oſten öffentlichen Sigung; 
2) Bekanntmachung der Eingaben; 3) Berlefung bes 
8 * * er ge R bie — —— 
6 For e ür bie Pfalz betr; efung 
bes luſſeo id die Nüdauferung der Kammer ber 
Reichsrätye, das Be betr. ; 5) Bortrag bes Ne- 
ferenten im 1. Ausfhuß über den Antrag des Herrn 
Reichsraths Freiberrn v. Arepberg- Eifenberg, die Aus- 
fSliefung von der Ehre der Waffen gemäh 5. 4 des 
 erteg ne vom 15. Auguſt 1823 im ber 
nwenbung nach dem in der Pfalz geltenden Strafge- 
fegbuche betr; 6) Bortrag, Berathung und Schluß- 
fafung über vie Nüdänferung der Kammer der Reihe- 
räthe bezüglich des Wejepeniwurfes, den Ankauf und 
Ausbau der Münden » Augsburger Eiſenbahn beir.; 7) 
Bortrag, Beratpung und Schluffaffang über die Küd- 
äuferung der Hammer ber Neihsräthe bezuglich auf den 
Gefegentwurf, bem $, 44 li. c im I, Tit. der X. Ber- 
faffungebeilage betr.; 8) Borirag, Berathung und Schluß. 
faflung über die Rudäuferung ber Kammer der Reiche» 
räthe bezüglich des Antrages bes Abgeorbneten Baron 
v. Elofen, einen Zufag zum Präjudicien- Gefege beir. ; 
9) Bortrag, Berathung und Schlußfa ſung uber bie 
Rüdäuferung der Kammer der Reihsräthe bezüglich des 
Antrags ded Abg. Neuland, Erhebung der Goncurrenz- 
beiträge ven Eultusftiftungen beir.; 10) Vortrag, Be⸗ 
ratbung und Schlußfaſſung über bie Nüdauferung ber 
Kammer der Reichöräthe bezüglich der Borftelungen ber 
jüdifhen Blanbensgenoffen wegen bürgerliher umb po- 
litiſcher Oleichſtellung der judiſchen Glaubenegenoſſen 
mit der chriſtlichen Bevölferung; 11) Berathung und 
Schlußfaſſung über den Antrag des Abgeorbneten Edel, 
die Rekursfrift in Polizeiftraffahen betreffend. Einlauf: 
1) Beſchwerde des penfion. i. Pofimeiftere Streitel ge- 


dalb des Lagers erwiebert wurde, 


er: 

Stat 

chuß wirb fie jerfireuen.” 

entſetzt, „mur zu gut kenne ich dieſes 

auf, zu. den Waffen, ehe es zu fpät wird I 
(Hortjegung folgt.) 


— 


Alanniglaltiges. 





Die Geige, auf welcher 
wieberum in Europa 


Gaspare di Salo auf Be des Kardinala Aldob ranbini gebaut worden fegn. } halten in Kew angelangt und bat auch kurz, 
Der Griff iſt vom Beuvenato Cellini mit finftlihen Snigereien geichmädt. Te etragen, über hundert, die ſich am 6 
Eardinal Mbobraadin fhenfte dad Juftrument an de Cap in Iufprud. Ms er en ii 


gräffigen Geheul aus der Ferne, bad gleich barauf von verfchiebenen Seiten aufer- 

r Ih fprang auf und griff nach meinen Waffen; 
doch der Maure blieb ruhig figen, und indem er meinen Schreien beläcpelte, fagte 
„Sey ruhig, Chriſt, von diefem Feinde haben wir michts zu fürdten, ed find 
ale, melde das Lager umftreihen, um einige Abfälle zu erbafchen, ein Flinten- 
„Bei dem ai igen Gotte, dem iſt micht fol“ rief ich 

Gefhrei, es iſt das Signal der Beduinen; 


Die Ball (der and Amerika zurüdgefommen iſt und 
oucerte giebt) zu fpielen pfle &, fol im Jahre 1532 von 
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gen bie bayer, Hypothelen / und Wechſelbaul, als Le⸗ 
ensverfiherungsanftalt, wegen vertragswibrig unterbro- 
Bürgfhafı und abgenommenen 716 fl.; 2) Schrei- 
ben und Beſchluß ber Kammer der Neihsräthe, ben An- 
trag ded Abg. Neuland bezüglich der Erbebung von 
Eoncurrenzbeiträgen aus den Wentenäberfchäffen der Hir- 
enfifiungen beir.; 3) Schreiben und Beſchluß ber 
ammer ber Neicheräthe über den Gejegentwurf, bie 
Auseſcheidung der Kreidlaften von den Staatdlaften und 
bie Bilbang ber Kreisfonde betr.; 4) Schreiben und 
Beſchluß der Kammer der Neiheräthe über die Borftel- 
lungen der jüdiſchen Glanbensgenofien um bürgerliche 
und politiiche Gleichftellung mit der hriftlihen Bevöl ⸗ 
ferung; 5) Schreiben und Befchluß der Kammer ber 
Reichsrathe über bie Borftelungen der deutſchen . 
lehrer um Erböbung ihres Dienfeinfonmens und Ber- 
befierung ihrer Lage aus Staatsmitteln. 
"München, 15. Mai. Ihre Das. bie Königin 
von Wöürtemberg wird neuern Beftimmungen zufolge 
erft Sonntag Morgens mit dem erfien Babnzug von 
Augsbarg, und Ge. Maj. der König von Würtem- 
berg Montag Abends bier eintreffen. 
München, 15. Wai Das fol, Regierumgsblatt 
Nro. 13 vom 14. d, enthält eine Befanntmachung, nad 
welcher Sc. Waj. der König Sich bewogen gefun- 
ben haben, die allerbochſte Berorbnung vom 12. Novbr. 
1329 — bie Taren bei Verleihung bes St. Annen- 
Ordens betreffend — dahin abzuändern, daß vom 28, 
April diejes Jahres angefangen, auf fo lange Aller 
hoͤchſtbieſelben mit anders zu verfügen geruhen 
follten, bei Ernennung einer Auslänverin zur Ehrendame 
tes St. Annen-Stifies die Tare 440 Gulden d be» 
tragen habe. Kerner eine Bekanutmachung, die Erleich- 
terung ber Waaren » Durchfuhr betr, und felgente 
Dienfieo- Hucdricten. j 
Steine Majeftät ber König haben Sic aller- 
grädgift bewogen gefunden, den Profeffor der Academic 
der bildenden Hünfte zu Dänden, Jul. Schnorr von 
Earolsfelb, die nachgeſuchte Entlaffung aus Aller- 
böchſtIhren Lienfte unter dem Auedrücke der Aller 
bögfen Zufriedenheit mit feinen ausgezeichneten Leiſtun · 
gen zu ertheilen; ben 11, Kng.-Affefior zu Karlſtadt, St. 
v. Melzi, wegen nachgewieſener zeitlicher Functiond- 
unfähigfeit, in ven Ruheſtand fur die Dauer eines Yah- 
e Bitte, zu verfegen ; 
den Rreis « Korflinfpector zu Speyer, Rarl Martin, 
zum I. proo, Regierungs- und Forftrath bei ber Re— 
pierung der Pfalz, 8, d. F., und ben geb. Geerretär 
eim fgl. Finanzminiſterium, Xeopolb v. Hällecheim, 
zum Kathe bei ber Rechnungelammer prov, zu ermen« 
nen; dem Aſſeſſer bei der Wegierung von Oberbayern, 
Rd. F., Job. von Gott Kaul, prov. zum geh. Ger 
eretär im Ainamzminifterium zu beförbern; auf bie in 
Bayreuth erledigte Advokatenſtelle den Advocaten Joh. 
Eberh. Häfferlein, in Münchberg, feinem alleranter- 
thänigften Geinche entſprechend, zu verfegen, und bie 
hedutch in Mundberg erledigte Advocätenſtelle dem 
Streit und Siadtgerichts · Acceſſiſten Theod. Alb, Tau- 
ber, in Bayreuth, zu verleihen; die unbebingte Berzicht- 
leitung des Advocaten Joh. Gg. Wisnet, zu Abens- 
berg, auf fernere Ausübung des Rechtsauwaltſchaft zu 
genehmigen, und bie hiedurch erledigte Advocatenfelle 
zu Abensberg dem Appellationog.⸗Acceſſiſten Karl Bil« 


red, auf deſſen allerunterthäni 


linger, zur Zeit in Regensburg, zu verleihen; ven f, 


Rath und Megifirator bei der Megierung von Oberfran- 
fen, 8. d. J. Job. Gg. Heinrig, auf deffen alleran- 
terthänigfies Anjuchen in den wohlverbienten Raheftand 
für immer, und mit dem Vorbehalte des Gefammt-Geld- 





aufbewahrte, bei Lebzeiten 
ihm bafür bet und fü 


te Sammlung von Saiteni 
ge mit der Verehrung eines 
jede, felbft die 
e endlich in feinem Teftamente Dfe Bull vermachte, der mun 


feinerfeits Tieber fein Leben faffen als fih von biefer Wundergeige 


gehaltes, Titels und Funchionszeihens freten zu Laffen; 
den Rehnungd-Gommilfir der Regieran 4° von Ober 
bayern, 8. d, F, Berd. Friedl, zum Ren tbramten von 
Grafenau zu Schönberg, prov., und den Pr vatdocenten 
he In Bakeh an ber Univerfität Eriumgen zum 
außeror en feſſor an der philoſophiſchen Faeul 
tät dieſer Hochſchule in prov. Fr gr —— 
Eglus forget) 

Augsburg, 14. Mai. Die hieſigen Brauer ha⸗ 
ben ſich ee bie Maß Bier um 6 Fr. auqju⸗ 
fhenfen. Das Publifum darf dabei um jo mehr verfi- 
—— um 26 

Au 
ben wird, wofur bie De April a 
menen 170 Bier- und 85 Brodviſitatiouen zeugen, 
A. Abb 
—— 11, Mai, Afae Dam gaben 
t gung mit dem Magi eutfchloffen, Die 
Map Bier um 6 fe. zu ſchenken. Das Gleiche 8 von 
Lauf gemeldet. CMittelfe, 3.) 
Preußen. 


Einer Rachricht der Weferzeitung aus Berlin jur 
folge würden noch im Monat Mai Beröffentlig- 
ungen in ber Berfaffungsangelegenheit gemadt 
werden. Der Berfaffungsentwurf, wie er aus den Ber 
rathungen des Staatömimfteriums hervorgegangen, liege 
velljtändig ferti E Borlage bereit; am den Staatt- 
rath werde Derfet nicht mehr gelangen, fondern dem 
im September zu berufenben Provinzialftänden vorge- 
legt werden. (A. 3.) 

‚ Wofem. Ueber die Muflöfung bes hiefigen Ma- 
riengymaafiums ſpricht fih eine Belanntmahung 
des vinzialeollegiums vom 5. Mai in den Eingangs- 
worten dahin aus: „Des Königs Majeftät haben zu 
befeblen gerußt, daß das biefige Fömigliche Mariengym- 
naſium, ba micht blos eingelme Schüler deffelben bei den 
politifhen Umtrieben fih betheiligt haben, fondern 
auch ein dringender Verdacht vorhanden fey, daß unter 
den Schülern dieſes Oymmafiums hochverratheriſche Be⸗ 
firebungen unb \ em aber 
bei dieſer Auſtalt 


vern 
ma 


Fteie Städte. 

Frankfurt, 10. Ma. Gutzko weiſt aus Paris 
bieher zurädtgekehrt, Er hat während —* Km 
Anfentpalts ein Trauerfpiel vollendet. — Aus Heidel- 
berg vernimmt man, dah Hexwegh in ben 
Zagen dort eintreffen, und diefen Sommer dafelbft zu- 
bringen werde, — Die Answanberungefucht ber 
Vandleute nach Amerila greift auch in unferer Gegend 
mehr und mebr um + 3) 


men, 6. 


Hunderten N ng eintrafen, ftaueten fih von Bremer- 
haven bis Minden, wurben aber, ben hier geltenden Ber« 
orbnungen gemäß, auf Koflen der Schifferheder ver- 
pflegt. In ber legten Zeit ift num wieber Raum ge 
worben, nachdem faft Alle = Beförderung gefunden 
haben ober in ben nächſten Tagen unter Segel gehen. 
Doch treffen täglih neue Schaaren ein, und im Yanfe 
dieſes Monats werden wohl no an 34000 über ven 


diefe Stabt 1808 in die Hände ber ofen in Solbat jene alte 
— 7 ſich mb anti fie für Gen Aa ud Tichhaber, wider die 


ten befaß, bie ed jemals gegeben hat, bie 
tommen und ber Leidenſchaft eines Alterthümlers 


öfte, Summe ausfhlug, welde man 


trennen würde. 
(Move 319.) 


Ein nener Plumenbaum wurde vor einiger Zeit aus dem Hodland nom Mexico 


nad England in bie Bärten von Kew gefchict, welder von Hrn. 
Stainesit_ genannt wurde. Die Echinwactus findet man im 
otofi und bie na 


im Diftrit San Luis 


ofer Echinoenchus 
erito am häufigften 


Kew gebrachte ift bie größte bis jegt im 


Europa befannte Art. Das Gewicht derfelben betrug, nachdem die Wurzeln gänglich von 
Erbe gereinigt waren, 116 —— bie be vom Halfe an über 1 Meter, der 
Durchmeſſer 60 Eentimeter (etwa 2 Fuß). d Exemplar ift vollfommen gut er 


nachdem es eingefegt worben, Dlumen 
entfalteten, von ber Größe der Opunfin, 


Deean nah Hmerifa geſchafft. Nah nah Adelaide in 

Eütauflralien, dad vorzugeweife von Altintferanern aus 

Preufen zum Aſyl gewählt wird, gehen demnachſt zwei 

Vabungen ab, iR. 8.) 
Wiederlande. 

Sag, 5. Mai. Im der gefirigen Sigung ber 
swelten Rammer begannen bie Gene über 
das erfie Buch ted neuen Strafgeſetzbache. Bei 
diefer Veranlaffung entwidelte ber igminifter feine 
Anſichten über das biöperige Gefängnifwefen. „Un- 
fere Gefaugniſſe, fagte er, find Rabriten geworben, worin 
der Gefangene zwar ber Freiheit entbehrt, aber beffer 
—— und gemährt iſt, als ber freie Arbeiter, fie 

reden alfo dem Verbrecher nicht ab; fie find ferner 
bohe Schulen der Unfittlichkeit, wo bie legte Spur von 
fitliper Scham vertilgt wird, und aus ber bie Berbre- 
ber nur verfiodter unb gewigigter in das bürgerliche 
Leben zurücklehren, zu neuen Berbrechen, bie fie nur zu 
oft in ben Gefängniffen verabredet hatten, Dasfelbe 

Hältni mit benfelben Folgen findet im Belgien flatt,” 
Der Dinifter fpricht ſich entihieten für das pennfyle 
vanifhe Syſtem aus; auh in Belgien feyen die 
Direftoren der großen Gefängnifie zu der Ueberzeugung 
gefommen, baß bie bieherigen ee 7 große Rad 
theife haben, — Nah dem neuen Geſeßbuche fol eine 
15jäprige Abfperrung bie nächſite Strafe mad ter To- 
besfirafe ſeyn, nachdem die urfprüngliche — die⸗ 
jer Strafe — 12 Jaehre dem Miniſier zu bedenl⸗ 
lich geweſen. Die Todesfirafe fell nur in ſehr ſeltenen 
Fallen Anwendung finden; dagegen feyen, jo fange das 
ar Gefängniffpfiem befiche, die Leibeöfirafen beizube- 

en. 


Frankreich, 

Paris, 10. Mai. In der Beratung über ben 
neuen ge mit Belgien in ber gefiri- 
gen Sißzung der Pairslammer ſprach Graf Beug- 
not nachdrücklich für den Vertrag, um Belgien ben 
Händen des Zollvereins zu entziehen, welcher aus Ant- 
werpen einen deutſchen Dafen machen wolle. Charles 
Dupin erwieberte, es fönne Aranfreih nur lieb feyn, 
wenn ber Zollverein durch Antwerpen auf bem ‘Meere 
Einfluß gewinne, indem biefer Einfluß in der Wagſchale 
bes Weltbandeld gegen Englanb wiege, 

Grofbritannıen 

2ondon, 9. Mai. In der geftrigen Unterbaus- 
figung mwurbe ber Comitchericht uber bie Kornbill ein- 
gebracht, und deſſen Annahme beantragt. Sir C. Bur- 
ref fießte das Amonbement: berfelbe ſey heute über 6 
Monate anzunehmen; db. h. bie Bill ſey zu verwerfen. 
Es entfpann fig eine lange Diecuffion, doch zog Herr 
Barrel zulegt fein Amendement freiwillig zurück. — 
Kohn D’Eonnell hat angefangen , bie Bionraphie und 
die Reden feines DBaterd Daniel D’Eonnell berautzu- 
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Heben, wovon ber erſte Band erſchienen if (The life 
und Speeches of Daniel O’Conneil, M. P, Edited by 
his son John O’Connell MP, vol I. Dully. — 
Geſiern gab der Lord-Majpr in ber ägyptifchen Halle 
von Manfion-oufe den Bifhöfen und ihren Frauen 
das alliahrlich ftattfindenne Feſt mahl. Es waren über 
150 Säfte, — In Folge ter unrubigen Auftritte zu 
Elonmel in Irland wegen der Hungerdnoth bot bie 
Regierung Jedem, welcher arbeiten wolle, Arbeit gegen 
10 Pence (30 fr.) Taglohn. 
Griedyenland. 

Na Briefen aus Athen, 3. Mai, herrſchte über- 
al Ruhe, man hegte freudige Hoffnung auf eine jehr 
gute Ernte, die ftammermitglieber waren aus ben fe» 
rien zuräcgefehrt, die Verhandlungen begannen wieder, 
und die Majorität des Mimifteriums Kolettis ſchien 
fi no zu verftärfen, mit im Folge des üblen Cindrucks 
ben eine rädfihtslefe engliſche Note, in rückſichtoloſer 
Weiſe durch ein antibynaftifhes Blait bekanut gemacht, 
ehe fie neh dem Hofe übergeben war, hervorgebracht 
hatte. a. 3.) 

VUußland and Polen. 
In der Jüdiſchen Ehronif”, dem Drgan ber 
ifraelitifchen Ölaubensgeneffen, wird nachftehendes Schrei- 
ben von Sir Mofes Montefiore mutgeigeilt: „St. 
Petersburg, 10, April «13. Nifan) 5606. Werther 
Her! Das lebhafte Jutereffe, welches Sie und die an 
dern Mitglieber der Synagoge an dem Tag gelegt ha 
ben hiuſichtlich des Erfolge der Ungelegenpeit, die mich 
nad St, Petersburg geführt hat, wird Jzuen die weni« 
gen Zeilen, die ih Zhnen darüber fhreibe, willlommen 
fegn laffen. Ich habe das Vergnügen, Ihnen anzeigen 
zu fönnen, daß ich unter dem Deiftand des Allmächtigen 
die —— erlangt babe, die Sache unferer Bru⸗ 
der im Rußland vor dem Beherrſcher diefes mächtigen 
Reiches zu führen. Leuten Donnerfiag habe ich die 
Ehre gehabt, zu einer Hubienz bei dem Haijer zu ges 
langen. Se. Majeiat sat mich auferordentlih gnadig 
empfangen; alles, was ich vorzubringen hatte, wurde 
mit der größten Geduld angehört, Der Kaiſer hat ge 
antwortet: ich follte die Freude haben, mit mir fortzu⸗ 
nehmen die von ihm felbk und von jeinen Diinijtern 
ausgefprechene Zufiherung, daß er lebhaft wünjde, bie 
tage meiner Glaubensbrüber in feinem Weihe zu ver« 
beſſern, und daß er auch im Nugenblit ernftlih Darauf 
benfe, dahin zu wirfen. Der Raifer hat mir zu erfen- 
nen gegeben, wie es ihm angenehm ſeyn werde, wenn 
üb die Städte feines Reichs, in welgen meine Ölau- 
bensgenoffen am zahfreichften find, beſuchen wolle, in 
welden Fall er mi mit den Maiſtern in Berbindung 
fegen wolle, (Grey) Mofes Montefiore“ Aus 
einem fpäteren Schreiben bed Herrn Montefiore iſt zu 
erfehen, daß Se. Maj. der Kaiſer Nilolaus jur Aud- 


| 


wanberung von zehntauſend Juden eingemilligt 
hat; es iſt dem Herrn Montefiore freigeſtellt, Diefen 
Emigranten Palaſtina ober irgend eine andere Region 
ald Beftimmungsdort anzumweifen. 

Nina, 29. April, Die Kaufmannſchaft ift hier in 
großer Beſtürzung. Der hiefige Hafen ba Düna- 
münde ift verfandet, woburd mehr als hundert reich 
beladene Schiffe verhindert find, in Riga einzufaufen, 
und ein großer Tpeil derfelben iſt mit aufgebißter 
Trauerflagge wieder umgefehrt. Der biefige Handel hat 
dadurch einen furdtbaren Schlag erlitten. Der Raie 
fer hat eine Milion Silberrubel zu Herbeiihaffung 
der Mittel zur Hebung biefes Unglüdes angemiefen, 

(Berl. Bor. Ita.) 


Ueuneſte Uachrichten. 
—Paris, 11. Mai, Bon allen Seiten gelangen 
noch Glůckwunſchadreſſen an den König wegen bed dr. 
tentatd von Aontaineblean, unter ihnen auch von den 
Drganen der Geiftfichfeit, fo von den Bifchöfen von 
Strafburg, Langres, Freius, Algier und den Erzbifchd- 
fen von Lyon und Borbeaur n.f, fk — Graf v. Bro 
teuil if zum Gefanbtfchaftäfefretär im Haag ernannt 
worden. — & Thuriot de la Rofiere, vormaliger 
erfier franz. Geſaudtſchaftoſekretär in Nom, num zum Ge⸗ 
fandten in Brafilien ernannt, ift in Paris angefom- 
men. Zu Rom erfept feine Stelle Bu Albert: von 
Broglie, deſſen Sefretärspoften zu Mabrib Baron 
v. Talleyrand erhält. 





@ijenbahnen. 
Grag, 2. Mai, Am 27, April fam bie erfle 
Loeomotive von Eilli in Marburg an. Zu ber 
felben Zeit gefhah von Gratz aus eine Probefahrt bis 
in ben Veitereberger Tunnel über den großen Biaduct, 
der auf 64 gewaltigen Bögen das ganze Vefnifthal 
überftüdt, fo daf bie beiden Poromotive von Norb und 
Eid fommend mir durch einen * nicht befahrenen 
Langenraum von einigen hundert Klaftern geſchieden 
waren. (3. d. oͤſt. X) 
Br, Friedrich Bed, 
reranmr.iiger Mevacteur, 











Courſe der Staatopapiere. 
Londen, 9. Mai, Conſols 963. 
aris, 9. Mai. 5 p&t. 120 Fr. 10 €; I pl. 
8 Ar 90 €, 

Franffart,, 11. Mai, Met. 5 pEt. 1121; 4-pEt. 
10055 3 p-t. 757; Banfactien 1986; Integer. 50%, ; 
Ard. 25,5 Taunus-Eifenbapn-Actien 361; fl. 

Wien, 11. Mai. Stantsobligationen zu 5 pt. 
in EM. 1117; detto zu 4 pCt. in EM. 100! detto 
zu 3 pCt. in EM. 74°; Banfactien pr. Et. 1574. 





Dekanntmadhungen. 


Kgl. Hof- und Wationaltheater, 
Breitag den 15. Mai: „Ein Beid aus 
tem Boller, Drama von Earl Ftiedrich. 





Fremdenanzeige. 
Den 1, Meat find Hier angelommen : 
(Bayer, Hof). HP. ». Maſſenbach Rentiet 
von Koblenz; Engerer, Privat. von Negens- 


burg. (Botb. Hirfh.)PP. Aklimpton, Rent. 
ans England; Bar. v. Weflenberg, von Prag; 
Grau v. ie von Augeburg; Damin, Priv, 
von Baſel (Gold. Hahn.) PP. Graf v. Aug« 
ger · Gloͤtt, v. Olött; Inzinger, Part. von Kreuth; 
Mad, Meine, Mentiere von Paris. (Dotei 
Maulid.) HP. Graf Pomflein, Kammer 
herr von Otlobad; Daliubourg, Rentier von 
Paris; rau v. Bauer von Aſchaffenbutg. 


(Bold. Kreuz. DH. Wolters, englii. Geift- 
Hiper von Smyrna; Schmid, Braveur von 
Shrafburg; Schröver, Pariit, von Mainz. 
(Blaue Traube.) HP. Martin, Propries- 
tür von Paris; Gregotius, Bilar von Kal ⸗ 
fach; Fräulein Graf, von Bien. (Stachue - 
garten) HH, Bemeimviefer, Kaufm. von 
Nürnberg; Bär, Kaufısann von Destingen; 
Paufihel, Pfarrer ven LAppach; v. Zuber, 





1635, (v) 


auf befinvlichen, in der Beilage 
Zehn⸗Gulden⸗ Banknoten bei den 


Dekanntmachung. 


Die Adminiftration der Bayeriſchen 
macht hiermit, unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung vom 
gang 1843 Neo, 131, 137, 142) wiederholt befannt , 


Supotbeten : und Wechjel: Bank 
Mai 1843 (Politiſche Zeitung vom Jahr⸗ 
daß am 1. Juni 1843 mit Umwechslung der in Ums 


Regierungsblatt vom 26. November 1836 Niro, 42 befchriebenen ältern 


ant-Eaffen in Münden und Augsburg begonnen worden fey, um Dages 


gemäß $. 8. des Banfgefeges vom 4. Juli 1834 und $. 13 ver Banfftatuten neue Noten gleichen 


en 
Brtrags auszugeben, welche in 
ben find. 


‚ Zugleich wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
der drei Jahre nach gefchehenem Aufruf nicht umgerechfelten 
Bankfond anheimfalle, 


bemerkt ift, dem 


1846 bei den Banf:G@a 


» 
r ehfelten alten Zehn: 


en gegen 
ulden : Noten 
Münden, den 20. November 1845, 


Frans Faver Niezler. 


der Beilage zum Regierungsblatt vom 31. Mai 1843 No. 19 genau befchries 


daß laut $, 18 der Bankfagungen, der Betrag 
e Banknoten ‚ Wie dieß auf den Banknoten felbit 
und daß fjomit alle bis einjchlielih 31. Mai 
baares Geld oder neue Noten nicht umge: 
von jenem Tag an ihre Gültigkeit ver: 


Privatier und Leifler, Haufssanı von Wien; 
Aragenpauier, Beamter von Bürzburg ; Per · 
ran and Genze, Rentier von Loudon. 


Geſtorbene in Hlünden. 
Yofepb Bänswärger, Hauelaecht von Burg« 
heim, Eng. Neuburg a D., 40 3. alt; Kar 
iharina Wiesner, Kaffcliersirau won hier, 48 
3. alt; Prilippine Emerid, Partfierswiltte 
von bier, 83 5. alt; Yolepp Antou Galussi, 
Kaufmann von pier, 48 I. alt, 


Pfanderausiöfung und 
DBerfteigerung. 
238. (de) Dienflag ben 19. Mai 
1846 iA ber fepte Termin zur Nuslöfung ter 
Pänder von dem Menate April 1845, 
und jivar kon 

Nro. 36,799 bis 44,725, 

Die Pfänder können täglih in ben ne» 
mwößnligen Yureauftunden Bor- und Rat. 
mittags verfept, umgeicrieben und ausgelöst 
werben; nur am Nacmittage bes oben be- 
jeichneten Zages fintet feine Pandumichrei- 
bung mehr ſtatt. — Pierauf Dienſtag 
den 26. Mai 1846 öffentlihe Berfei- 
gerung. 

Münden ven 25. April 1846. 

Königl. privil, Pfand: und Leihanſtalt 
der Stadt Münden am Iſarthore. 
F. Wegrieli, Mag.-Math, 
Shuck, DOffenbrumner, 

Kaffier. Eontreleur, 





Nr. 116. 
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Deutſchlaud. Bayern, Münden: 7 
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: Prof. Wilbrand + — 
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—5 
Bayern. 


AMünchen, ven 14. Mai. (LXXte öffent 
liche Sigung ber Hammer der Abgeordneten.) 
Am Mini —8 ſechs konigliche Regierangscommiffäre, 
im Saale 117 Abgeorduete. Einlauf: 1) Vorſtelluug 
und Ditte bes quiescirten föniglihen Iten Landgerichts- 
Affeffors Entreß zu Oberndorf, Verlegung couflitutio- 
neller Rechte betreffend; 2) Schreiben und Beſchluß 
der Sammer der Neichsräthe über den Geſetzentwurf, 
das Ereceutiondverfahren in ber Pfalz betr. ; 3) Schrei⸗ 
ben und Beſchluß ver Kammer der Heichsrätße über den 
Gefegentwurf, die Erwerbung ber Petrefactenfammlung 
bes Grafen v. Münfter in Bayreuth beir.; 4) Särei 
ben und Beſchlußf der Kammer der Neichdräthe über ben 
Gefegentwurf, die Erwerbung ber —— der 
Bruder Longo in Meſſina beir.; 5) Geſuch bes ehe- 
maligen Grenziagers dudw. Walch zu Marlt- Winyer 
um Goncefions Erteilung, — Zuerft wurde folgendes 
Allerhöchfte Refeript verlefen, bie Verlängerung ber ge- 
genwärtigen Sigung der Stänbeverfammlang betreffend: 
„Ludwig, von Gottes Gnaben König von Bayern, 
SM alzaraf bei Rhein, Herzog von Bayern, Aranfen und 
in Echwaben ıc. ze. Unferen Gruß zuvor, Wiebe unb 
Getreue, Stände bes Reihe! Wir haben befhloffen, bie 
bermalige Sigung der Ständeverfammfung noch bie zum 
Montag den achtzehuten bes gegenwärtigen Monats 
Mei einſchließlich zu verlängern, Wir verbleiben anbei 
Unfreen Lieben und Getreuen, ben Ständen bed Reiches 
mit Königliher Huld und Gnade gewogen. Münden, 
ben 14, Dar 1846. Ludwig. Arber. v. Giſe. Frhr. 
v. Schreut. ». Abel, Fehr. v. —— 
Graf v. Seinsheim Aaf Königlich allerhöchſten Be- 
fehl der Generalferretär F. v. Kobell.“ Dann er- 
folgte die Berlefang und Genehmigung 1) bes De- 
fhluffes über ben Gefegentwurf, bie Berbefferung bes 
Korf-Strafgefepes für bie Pfalz, und 2) des Befchluffes 
über bie Nüdäußerung der Kammer ber Reichsräthe, das 
Zolwefen betreffend. Darauf wurde für den I, Aus- 
ſchuß Bortrag erflattet über ben Antrag des Herru 
Reichsrathes Kreiheren vo. Fregberg-Eifenberg, die Aus⸗ 
fhliefung von der Ehre der Maffen gemäß $. 4 bed 
Heer » Ergägjungegefeges vom 15. Auguſt 1523 in der 








Öffentliche 
erln. — Bürtemberg. 
tederlande, Haag. — Schweiz, 
gebefiimungen über materielle Fragen. — Frankreich, — Kir 
Gourfe ber Staatspapiere. — Bekanntmachungen. 





Sonnabend, den 16. Mai 1846, 


ber Hammer ber Abgeorbneien. Ar 





Anwendung nah dem in der Pfalz geltenden Strafge- 
fegbuche betreffend, und vadfelbe geſchah im Verlauf der 
Sigung noch, ohne auf ber Tagesortnung angezeigt zu 
fegn, bezüglich des von dem Herrn Reihörathe Kürften 
von Dettingen · Wallerftein geftellten Antrags, die Di 
ſtrictsumlagen :c. betreffend, und bezüglich der von den 
biefigen Bierbrauern zuerft an die Kammer der Reiches⸗ 
räthe gebrachten Deichwerbe wegen Verletzung verfafungs- 
mäßiger Rechte. Erſter Berathungsgegenfland mar bie 
Rüdänferung der Kammer der Reichäräthe bezüglich dee 
Geſetzentwurfs, den Anfauf und Musbau der Mänden- 
Augeburger Eiſenbahn en Die Gründe, aus 
denen ein Befammibefhluß bisher nicht erreicht wurbe, 
erhellen aus folgendem, von dem Abg. Rifcher in bem 
vereinigten Il. und IV. Ausfhufe erftaiteten Bortrage: 
„Lie Kammer der Reichsräthe hat auf das Communi- 
cat der Hammer der Abgeordneten vom 2. April d. 3. 
im Betreſſe des Befegentwurfes über ven Anfauf und 
Ausbau der Münden - Augsburger Eifenbahu im ihrer 
Sitzung vom 29. Mprif 1. J. befchloffen: 1) daß dem 
Art. I. und Il. des von der Hammer ber Abgeordneten 
mobificirten Befegentwurfed nicht beizuſtimmen fey, viel- 
mebr bie urferüngliche Faſſung ber Art. I. und Il, wie 
diefe in bem von ber fol. Megierung bei den Ständen 
eingebrachten. Gefegentwurfe gefaßt And, annehmen zu 
müffen geglaubt; 2) daß dem übrigen Art. II. mit VII. 
bed modificirten Gefegentwurfes die Zuftimmung zu er- 
tbeifen, und I) daf tem von ber Kammer ber Abgeorb- 
neten biefem Gefegentwurfe angereihten Antrag mar uns 
ter folgender Faffung beizuftimmen: „Se. f. Maj. drin 
gendſt N bitten, den Bahnhof dem Mittelpunfte der 
Stadt Münden fo nahe als möglich errichten, und ben 
erforberlihen Mepraufwand vor Allem durch bie mögli« 
hen Erfparungen an den für den Ausbau und Einrich- 
tung der Münden» Augsburger Eiſenbahn bewilligten 
2,000,000 ft. deden zu fafien.” Mas nun al 1) nad 
den Befhlüffen der Kammer ber Abgeorbneten bie Ab» 
weichuugen gegen bie u ze. aſſung bes Geſeg · 
entwurfes im Art. I. belangt, fo en biefe darin, 
daß bie Regierung 6,400, fl. zur Befreitung des 
Staatsaufwandes für die Münden-Augeburger Eifen- 
bahn eingeflellt hat, wovon 4,400,000 fl. fir ben An- 
fauf, und 2,000,000 fl. auf ben Ausbau und Einrich ⸗ 
tung verwendet werben foflen, biefen PAnfägen aber ent 
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gegen bie Kammer im dem mobificirten @efegentwur 
5,900,000f. für den Gefammtaufwanb, —— 
Gulden gleichfalls für den Anfauf, jedoch nur 1,500,000 
Gulden für den Ausbau und Einrihtung in Anfap ge 
nommen worden find. Die Berfihiebenheit ber beiben 
Kammerbefchliife befteht daher in den 500,000 fi,, um 
bie eigentlich bei ber Pofitien für ben Ausbau und Eins 
richtung a werben iſt, unb um eben biefe Summe 
weißt, ad 2) ber mobificitte Te grrel von ber ur- 
forüngfichen Seflung im Art. IL ab, inbenm noch die be» 
reits verausgabte Summe von 1,853,766 fl. 43 fr. als 
noch erforberlich 4,546,233 fl. 17 fr, oder im abgerun ⸗ 
deter Summe 4,547,000 fl. eingefteflt find, während bie 
Kammer der Abgeordneten nad Abzug ber eben erwähn- 
ten Beransgabung nur no 4,046,233 fl. 17 fr. als 
erforderlich, ober in abgerunbeter Summe 4,047,000 fi. 
als Marimalbetrag eines aufjunehmenden Anlehen be— 
willigen zu fünnen glaubie. al 3) Belangend den An« 
trag ber Sammer ver Aby., ben Bahnhof in die unmittelbare 
Nähe der Start Münden zu verlegen, fo follten für 
ben Fall, daß Gr. f. Mai. biefen Wunſch allergnädigft 
u genehmigen geruben, in Rückſicht bes erforberlichen 
ebraufmwandes bie Mittel durch ein erhöhter Anlchen 
von 200,000 fl. ſogleich geboten und baher — g 
zu dem Aufwande vom 1,700,000 fl. für ven Uuobau 
und Einrichtung fraglicher Bahn ermächtigt feym. Der 
Antrag der Rammer der Reihsräthe will dagegen. nur, 
daß bie Bitte an ben Thron gebracht werbe: den Bahn⸗ 
hof dem Mittelpunfte ber Stadt Mänchen fo nahe als 
möglich zu errichten, unb vor Allem durch bie möglichen 
Erfparungen au den für ben Husbau und Einrkhtung 
bemifligten 2,000,000 fl. veden zu laſſen. Durch bie 
Minderung der fir den Ausbau und Einrichtung be 
antragten Samme von 2,000,000 fl. auf 1,500,000 ft. 
sefp. auf 1,700,000 fl: für ven Fall, daß ber Bahnhof 
in. bie Nähe der Stabt Münden errichtet werbe, wollte 
nicht hindernd auf die Ausführung oder Aufrichtung noth- 
wenbiger Gebäude und erforderlich nötpigen WBetriebe- 
Materialien gewirkt, fondern es follten nur da Erſpa⸗ 
rungen gemacht werben, wo durch minder fofifpieligen 
Bauaufwand derſelbe Zweck erreicht werben konnte. Der 
Beurtpeilung des approrimativenKoftennoranfhlages lag 
insbefondere das Gutachten über den Werth der Diün- 


chen Hngöburger Eifenbapn vom 24. März 1843 zu 





Was ich erlebte. 


leuchtete den Rampfplap. IH hieb wader um mich und hatte ſchon mandem Be, 


duinen das Lebenslicht ansgeblafen; ba fprang Einer vor und riß den alten Mauren 


(Has den Hinterfaffenen Papieren eined Pfälzers) 
Herausgegeben vom F. Athanaſius. 
(Bortfegung.) 

Die Muhamedaner führen in die Höhe, Schreien und Angft malte fih auf 
ihren Zügen; da wirberhofte ſich das Geſchrei und wurde auch im demfelben Uugen- 
blide von den Wachen beantworte. Schüffe dröhnten durch bie Nacht und von 
allen Seiten vernahm man dem gefürdteten Raf: „Die Berninen! die Beduinen !“ 
Alles ſtürmte hinaus, dem Hampfplage zu. Das Gewinſel und Alagegetön der ver 
wundeten und fliehenden Sclaven, vermifcht mit bem wilden Gefchre: der Beduinen, 
drang und entgegen. Nach einem kurzen zn waren bie Beduinen Sieger und 
drangen vo Siegesjubel in das, nah ihrer Meinung unbeſchützte Lager, inben fie 
bie Stameeltreiber vor ſich hintrieben. Wir famen gerade zur rechten Zeit, fie in 
2 Siegetlauf auf eine Art zu hemmen, welche fie nicht wenig überrafchte. Das 

ewußtfegn, * Eigenthum und Leben zu ſtreiten, bewirkte einen ungefümen und 
tapfern Angriff von unferer Seite, Dietes Wiederſtaudes micht gewärtig, wichen 
bie Räuber und wir ſtürzten nad, Fackelſchein erhellte jegt die Gegend und ber 


zu Boten, weicher tapfer neben mir gefochten; ſchon bligte der Säbel über feinen 
Hanpte, ald es mir gelang, den Mörder niederzußauen, Im Ballen erfannte ich 
ihn, es war Meayar, mein Peiniger, den bie Remeſis mir fahrte. Wäthend 
durch fernen Tod, ſuchten uns die Beduinen zu umzingeln; ich hatte meinen greifen 
Beichäger von der Erbe —— und da er berwandet war, Schlag id mich 
mit ihm durch, übergab ihm der Obhut eines Kameeltreiber und nahm wieber An 
theil am Kampfe. Da erfholl Siegesgefchrei in ihrem Rücken, ein Trupp zu Dferbe, 
eine Anorbuung des alten Maaren, griff den immer Kleiner werdenden Haufen fraftig 
an. Die Bebuinen finpten, daun aber eilten fie in wilder Flucht zu ihren Pferden 
und fprengten im Gaflopp der Wäfte zu, von Kugeln umd den Neitern ber Kafflö 
noch eine Strede weit verfolgt. Ein Freudengeſchrei verkündete ben Sieg der 
Staravane; dann, als von Außen nichts mehr zu befürdten war, eilte Jeder in fein 
Zelt zu feinen Thieren ober Waarenballen, um ſich des Daſeyns und ber Unver- 
fehrtheit feines Eigenthums zu verfihern, Ich eilte durch die Maſſen, welche mir 
alle freundlich Raum gaben, nad dem Zelte-des alten Mauren, Schon auf bem 
Wege bemerkte ich, daf der Zug von Diftrauen, welder ben Tag über gegen mic 


Grunde, und biefes Tiefe, au ganz abgefehen von ben 


bebeutenden Bauſummen nicht erfennen, daf nach faum 
drei Zabren ber Uebernahme dieſer Bahn, Locomo- 
tioe, Perſonen und Güterwägen im einen jo ruino- 
fen Zuſtand übergehen fonnten, daß eine gänzlige Un 
braugbarfeit berjeiben möglich wäre. ber Zwi- 
henzeit, nämlich; feit der Zeit ber Veratpung und- Des 
% falang der Ka vom 2, April d. 38. wurbe 
nad einer allerpöcften Anorbuung der Ausbau und 


volle Juftandfegung dieſer Bahn der k. Eifenbapn-Bera, 


waltungöftelle übertragen und von dent f. Gommiflär 
des Minifteriumd des Aeußern dem Neferenien nad. 
(gende Aufflüffe erteilt: „Der Minderung der Pon 
tion für Ausbau der Muachnerbahn und den Betrag 
von 500,000 fl. fiegt die Erwägung zu Örande: 1) 
daß das gegenwärlige Betriebsmarerial an Pocomotiven, 
Perfonene und Transportwägen einer Ermenerang und 
zefp. Vermehrung might bevürfe. 2) Daß einzelne Po- 
fitionen des Ausbaues felbft ſehr dochgegriffen jenen, 
die hie und da etwa zulärfigen \Erfparungen, ſouach eine 
Minderung de3 Aufwandes von felbft bedingen. Eine 
Minderung ber Pofition von 2,000,000 fl, wurde gewiß 
in dem Falle gerech ferligt ſeyn, wenm obige beide Vor · 
ausjegungen richtig wären; es handele ſich daher iebt 
nur darum, nadzuweiien, daß dieſe beiden Borausfegun- 
gen nicht begründet find. Ad 1, Das Betriebs« 
materiaf betreffend, ; 
Punktes if man von der Anfigt ausgegangen, daf ein 
genügendes Betriebömaterial bereits vorhanden jey, 
au die Art und Weiſe bes gegenwärtigen Betriebes 
nichts weiter in dieſer Hinficht zu wunſchen laſſe. Hier 
ife num aufjuflären, daß thatſachlich das neue Betriebs. 
bed für weldes ber Credit gefordert wird, fon 
im Gebrauce, d. h. von ben andern Staatsbahnen „bis 
ur eigenen Anſchaffuug für die Mindnerbapn ent 
i ebmt if, weil das vom der Geſellſchaft übernommene 
Inventar, 22 — ne ragen - 
unbrauchbaren Zuflande, gegenwärtig er» 
rn und er Betrieb wicht mehr ausreichen, 
öfern le aber 
I un Wenn wicht der Betrieb ing Stor 
den gerathen, wenigftens zapllofen Untegelmäfigfeiten 
und feibß Unfällen vorgebeugt werben joll, jo fann der 
Stand des bereits auspilfsweife auf der Vunchnerbahn 
verwendeten neuen Betriebdinventars nicht mehr entbehrt 
werben, vielmehr ift bie entfpregende Ergän- 
jung befietben das allerbringendfie Bedurf- 
nif. An der deafalld in dem Boranſchlag eingefegien 
Yofition fann durdaus nicht gefpart werben, virimepr 
wäre es fehr wänjenswerih mod anderweitige Mittel 
für dieſen Zwedt durch Erfparungen beim Bau erlangen 
zu fünnen, Bon einem —— * Ir 
entar hängt zunä egelmaßigfeit, die Siher- 
Euren A ern Die Geſellſchaſtolocomotive wa- 
ren vornherein zu ſchwach für einen Betrieb, wie er 
jegt eingeritet ift. Der außerordentliche Gutertraus · 
port macht eigene ftärfere Chi inen notwendig. 
Das herabgefommene Wageninventar der Geſellſchaft 
entipricht nicht mehr, iR thatſachlich Pin ganz außer Se» 
brauch und dient nur mehr ald Neferoe, Ad2) Die 
einzelnen Pofitionen bed Ausbaues betref- 
fend Wenn and unter günfigen Verpältmiffen an ein- 
zelnen Pofitionen den Ausbau (Erjparungen 
gemacht werben fönnten, fo find Iegtere doch in keinem 
Falle zureichend, um alle anderweiten Bebürfnife zu de» 


sten, welde noch in Betracht kontmen, aber in ben aproxi · 
*2* Vorauſchlag nicht 
ie 


mehr aufgenommen wurden; 





noch auf ben meiften 
trauen und ber Ausdruck ber © 
wegt über biefe Verauderung und Fortgan— 
Die Häupter 









Bei Deurtheilung diejed 


gar wicht mehr verwendbar, 


runde Summe von 2,010,000 fl. in feinem 


ügen gelegen, fi verloren hatte und am feine Stelle Ber- 
arjien guten Meinung 
g meines Gludctes betrar ich das Zeit. 
waren wieder verfammelt und begrüßten 
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Kaffe überfhrisien werben wollte, Hieher gehört in er⸗ 
fter Neipe: 1) die dermalen nothwendige Erneuerung 
jämmtliher Schwellen, welde gänzlich verfault 
find, und mit einem Male erfegt werben müſſen, wenn 
nicht in hohem Grade vie Sicherheit des Betriebs leiden 
fol. Dies verurſacht einen Aufwand 144,000 fi. 
24 die Rejtaurauon der verfaulten Bahrbapı auf. ver 
vehbrüde mit 2900 fl.; 3).rieBermebrung der Babn- 
terwohnungen an der Bahn in Folge eines 
ausgeveinieren Werriebes und GCinfuprung der Hadhtr 
fahrten mit wenigſtens 20,000 fl. Um dieſe beveutenden 
Roten, welge in dea Borauſchlag wegen unzureichender 
Große der Summe mie mehr aafjenommen wurden, 
mir den verlangten Mitteln zu decken, find fchon aufer- 
ordentlihe Erjparungen erforderlich; dieſe erwartet man 
Tpeil von. Sefbjibrforgung der Geſchafte des Hus- 
baued and ber Kejtauratıon der Bahn durch die Betricbover⸗ 
waltaug. Daß aver mitder Summe von 2 Dill, Mile 6 ber 
firitien und gedeckt werte, was zur Herflellung der Baba’ in 
guien Stand erforderiih iſt, iſt Das Hochſte, was 
erwartet, was verlangt werben fans. Kine 
Winserung ver Summen has leviglih die Felge: 1) 
baß entweder bie Berwaltung außer Staud gejept wird, 
fureinen ganz entjprehenvden und jihern „Betrieb 
zu jorgen, over 2) daß ber abgejirihene Betrag aus der 
laufenden Berriebsrense enmommen werben muß, 
wodurch leztere um die gleide Summe fig 
mindert. ie Bedenfen, welche fi legterem Aus. 
fanfısmuittel entgegenftellen, find bereits in dem or» 
trage des Herren eferenten der Kammer der Keichs- 
rätpe ausfuhrlich eatwidelt, und muß von Geite 
Verwaltung nur auf den Artikel IE. des 
Gefep » Entwurfes ſelbſt aufmerkſam gemacht werben.” 
— Da nun aus diejen Mitheilungen hervorgeht, daß 
für die Erneuerung der Schwellen ein Aufwand von 
144,000 fl. erforverlih ft, dieſe Pojition im Koften- 
voranſchlag aber nicht mit vorgejchen war, und daher 
auch nicht mit berückſichtiget werben fonnte, die Yusgabe 
aber wegen Sicherheit des Betriebs als dringend und 
unabwersiuh erflärt wird, au ferner noch 2000 fl. für 
Reſtauration ber Lechbrucke, 20,000 fl. für Bahnwärter- 
Wopuungen an ber Bahn, gleihfalls no im den ftojten- 
voranfgiag aufzunehmen, daß dann fämmtlihe Yocomo- 
tive, Perjonen- und Guter-Zranoportwägen dem jepigen 
Dienjt nicht mehr entſprechen, auf berjelben Werwend- 
barteit aber doch theilweife. gezählt wurde, fo eutziffer: 
fi) hiedurch wieder eine Summe, die bie theilmeife 
ju erwartenden Sparumgen bei den Bauten feibjt bei 
ener ſucceſſiben Anfhafang der Betrichömaseriafien 
'urjureichend maden, jo glaubt Referent aus dieſen 
Grunden den Antrag wur bapın fiellen zu follen, die 
Sammer wolle aus den von dem f. Commiſſät des Mi- 
nifteriums des Keußern fandgegebenen Werpältniffen über 
ven gegenwärtigen Stand der Münden Angsburger Ei 
fenbapı, und ım Hinſicht, daß die wirkluhen Ausgaben 
aber nah geſchehener Ausführung der ftanbifgen Prüs 
fung untergellt werden, im Wintlange mit der Kammer 
ber Neihöratpe 1) der urfprünglichen Faſſung der Art.1. 
und I. des Wejegentwurfes, und reſp. der für den Aus- 
bau unb Einrichtung eingejlellten Summe von 2,000,000 fl., 
2) dem Antrage, wie derjelbe von ber Kammer der Reichs · 
räthe abgefaßt worbenift, ihre Zuftiimmung gleichfalls er⸗ 
theilen.” Lus dem betrefpenden Husjgußprosokolle gebt her- 
vor, baß der vereinigte 11. u. IV, Ausſchuß mit einer Mepr- 
heit von 8 gegen 3 Stimmen fid dafür eutſchieden hatte, 
"daß 1) Are. 4. des urfprümglicen Geſetzeutw mit 
ber Abanderung angenommen werbe, daß ſiatt ber Summe 
„60,00 — „6,200, 000 fi.“, ſtatt 2,000,000 fl." 


getreten war. roh ber 


mich freundlich; aber im „Du biſt 


liche Sigung der Kanmer der 





— „1,800,000f.“, und 2) bei rt. Il. fait der Summe 
„8r546,233 fl. 17 fr.“ „4,846,233 fl. 17 fe“, fonie 
fatt „4,574,000 fl.” — „4374000 fl.“ gefegt werde, 
und bem beigefügten Wunſche in folgender Faſſung beie 
nf : „ES möge Se. Maj, ver König im vrer 
rajfungsmäfigen Wege gebeten werben, wo möglich dem 
Dahnbof in die unmittelbare Mäperder Stadt Münden 
verlegen zu Taffeı, für welchen Fall die Megierung er⸗ 
mägtigt wird, mar ein Mnichen von 200,000 fi. zur 
Vedung des Mehraufwandes aufzunehmen, refp. das im 
vorliegenden .Sejeg · Entmwurfe er Anlefen von 
1,800,000 fi. auf 2,000,000 fl zu erhöhen.” Die 
Kammer felbjt erpob mad längerer Berathung unter 
Berwerfung einer von dem Adg. Baron v. Schäjler 
eingebragten Modification den Ausſchußautrag mu Ti 
gegen 43 Stimmen zum Befhluffe. Dage en wurde 
uber den zweiten Deratbungsgegenftand, mämlih bie 
Kudäuperung der Reisraipstammer uber den diefjeitigen 
any ag ren Au $. 44 u.c 
m Ait. 4. ver A, Berfafjungsbeilage fiend, fofert 
Gefammebejgluß erzielt, indem ohne weitere Den 
dem reichsrathlichen Beſchluſſe beigeftimmt wurde. Die, 
Abweichung ın dem beiberjeitigen Beſchlafſe hatte mim 
lich wigt. den Gefegentwurf jeibft ‚beruht, fondern nur 
ben zugleich re Wuͤnſch. Diefer hat nun» 
mehr folgende Fäffung: „Se Ma. der König fegen” 
elleruntertgänigft zu bitten, in Bezug auf den Stand 
ber Advokaten im Stönigreihe, 1) darch Errichtung von 
Advofaten - Kammern, aus jelbft gewählten Diitgliedern 
beſtehend, und mit bemeffener Dideiplinat gewalt ausge- 
ſtattet, den Geift der Standeschre zu beleben; 2) durch 
eine allgemeine, billige und gerechre Tarorbaung eine 
dem Werthe der Arbeit angemefjene Belohnung zu fihern; 
3) bie bejtepende Beftimmung, welche verdienten Adoo- 
faten Beradjichtigang ın Beförderung zu höherem Stante- 
dienfte zufigert, auch noch ferner alergnädigft aufrecht 
zu erhalten.“ Endlich fand noch Vortrag, Berarpung 
und Schlußfaffung über die Nuräuferung der Kammer 
der Reiheräthe bezüglich des Antrages bes Abg. Baron 
o. Tloſen ftatt, einen Zufag zum Präfubiciengefege be> 
treffend, woruber jedoch im ber Yeutigen Sitzung ein 
Gerammtbeiglußg mid: zu Stand fam, Das Mäbere 
fpater, a m wurden bie Mitglieder zu einer 
Abenbzufammenkunft eingeladen, um zur Wahl des jtän- 
difgen Commiſſare bei der Staatsfpuldentilgungscafe 
und feines Subftituten zu ſchreiten. 5 
München, 15. Mai, Seit einigen Tagen geben 
mehrere biefige bgl. Bierbrauer das Bier unter dem 
Sag und zwar zu 6 fr. pr. Maß. — Als eined ber 
beften Sommerbiere bezeichnet man das des Snorr’schen 
Brauhauſes. (xobte.) 
ünchen, 16. Mai, Bermöge allerhoͤchſten 
Referipts vom 3. i. M. (Jatell. Blatt von Dberb, vom 
15. d. DM.) haben Sig Se. Maj. der König 'be- 
wogen gefunden, den bisherigen Vanbwehrbauptmann 
Joſeph Teichlein zum Major in dem Landwehr « Me» 
gimente ber Haupte und Reſidenzſtadt Münden aller- 
guadigſt zu beförden. — Der Fleiſchſatz für ven 
Nonat Dai 1. 3. iſt 6iß zu weiterer immang nach 
obengenannten Blatte in folgender Weife regulirt wor« 
ben; 1. Maftochfenfleifp: 1) für die Haupt- und Mes 
fivenzftatt Münden Ein Pfund auf 11 Kreuzer, 2) für 
jämmelihe übrige Polizeibezirfe einſchluſſig der Städte 
und Märkte Ein Pfand anf zehn Kreuzer zwei Pfenninge. 
U. Das Kalbfleiſch wird vor ber Hand nicht tarirt, — 
München, 16, Mai, Tagesorbnung für bie 
Tifte auf heute dem 16, d. * allgemeine öffent- 
georbneten: 1) Ber» 





es wird geſchehen und follte auch der Judendoctor im gellget, das wir Morgen er⸗ 
reihen, mit meinem verwundeten Beine auch mein Leben hinnehmen, ih nehme feine 
Schuld mit ——— Gärten des Propheien.“ — 


Herr 7" fragte ich top der Freude meines Herzens nicht 


e lag auf einem Divan mein Gönner, bleich und den deutlichſten Schmerz 
auf feinem whten Antlige. Er hatte forben den Kaufleuten angerathen, ben 
und Selaven für den’ bemiefenen Muth etwas zugute kommen zu laffen, 
= erwunbeten I verpflegen und überhaupt für fernere Orpnung Sorge zu tragen, 
er mi 
Art) eg Dig, Chriſt!“ fügte er ſchwach und reichte mir feine Hand, 
Dein Kart und That waren die eines weilen und edlen Mannes; bie Guter 
und das Veben vieler Rechtgläubigen haſt Du geretiet, ih fage Dir, im Namen 
Dei bie es nicht alle thun fönnen, nad der Pfluht und bem Gefege Des Propheien 
- Möge Auch Deine Lebensquellen nicht vertroden laſſen bis in bas fpätefte 
Alter, möchten die Blumen des Parabiefes für Dig erblühen, Reichthum und Ehre 
3 unter den Ungläubigen Dir zu Theil werben, und Arm und Aug’ fo flarf 
ve am mo Deinen Enfeln Furcht und Vertrauen einzuflöfen. — Was mid 
errifft, fo habe ih noch eine befondere Spuld an Dich abjutragen; ‚babe Gebuld, 


— — — 


ohne bie innigfte Theilnahme, denn bes alten Mannes ganzes Weſen hatte mich zu 
ſich Hingezogen — „laßt mich die Wunde fehen; ich war in meinem Baterlande ein 
Arzt, vielleicht ift mie Hilfe möglich.” Die Gefichter ber Umſtehenden ſtrahlten vor 
Freude bei meiner Berfiherung, und Alle beeilten fi, den Alten zu beftimmen, fich 
von mir unterfuchen zu laffen, Ex hatte bei dem Alle ein Bein gebroden, und 
wie fehr freute es mich, am ihm meine Geſchicklichteit, an beren Erfolg ih nicht 
jweifelte zu beweifen. 

Küplende Umfchläge entfernten bie Gefhwulft und ein guter Berband gab 
dem Beine feine vorige Nichtigfeit, daun verſprach ih bei Mäfigfeit und Nahe in 
einigen Wochen vollftäntige Genefung, was mir bie Achtung und Freundſchaft ber 


Mupamevaner in fo hohem Grade erwarb, daß fie mir beim Barte ded Propheten 
verfiherten, ih wäre es werth ein Dufelmann zu fegn. Jh danfte in Gedanfen 
gar ſchou für biefe Ehre, denn meine acht Jahre Gefangenfhaft gaben mir Ge- 


legenpeit genug, biefe würdigen Söhne des Propheten feunen zu lernen, 


ng bes Protolollo ber TOften öffentlichen Sipung; 
a —— der Eingaben; 3) Berlefung des 
Beſchluſſes über die Rüdänßerung der Stammer ber 
Reihsräche bezüglich des Antrags des Abg. Frehrn. v. 
Elofen, einen Jufap zum Präjudicien-Wefeg beir.; 4) 
Vortrag des Referenten im V. Ausfhuß über die Des 
fwerbe der Brauer von Münden megen Verlegung 
verfaffungsmäßiger Rechte durch Aufpebung ber Rüd- 
vergutung ded Yocalmalzauffhlages beir.; 5) Bortrag, 
Berathung und Sclußfefung über bie Nüdänferung 
der Hammer der Meichsräthe,, bezüglich des Antrages 
des Abg. Neuland, Erhebung der Concurrengbeiträge 
von Eultusftifenngen betr.; 6) Vortrag, Berathung und 
Schlußfaſſang aber bie Nüdäußerung der Kammer ber 
Weichsräthe, bezüglich ber Borfiellungen ber jübifchen 
Glauben ogenoſſen, bürgerliher und politiſcher 
lei ung ber jübiften Olaubensgenoffen mit. ber 
chriſtlichen Bevölferung; 7) Berathang und Schlußfaf- 
fung über. ben Untrag des Abg. Evel, die Recursfrift 
in Yolizeifiraffachen; 8) Berathung und Sotupfeflung 
über den Antrag bed Hru. Reicherathes Fürfen Lubwig 
v. Deitingen-Wallrrfirin, die Revifion der beftehenden 
Düfriftt» und Yoralamlagen-Ghefege beir.; 9) Berathung 
und Schlußfaffang über den Antrag des Hrn. Neiche- 
rethes farben. v. Mreiberg-Eifenberg, bie Ausfchliefung 
von der Ehre der Waffen gemäß $. 4 bed Heer⸗Er- 
gänzungsgefeges vom 15. Hug. 1825 in der Anwendung 
nad dem in ber Pfalz geltenden Strafgeſetzbuche betr; 
10) Beratpung und Schlußfafung über ben Antrag 
mehrerer Abgeordneten der Pfalz, um Borfage eines 
Gefegentwarfes über anthentifche Juterpretation des $. 
12 Til, VI. der Verf.Urk. räfichelih feiner Anwen- 
dung in der Malz; 11) Bexrathung und Schluffaffung 
über die Beſchwerden des Rittergutsbefiger F. v. Si- 
Kart zu Hofe und Conſorten, bie Suspenfion ber auf 
mehreren Gütern derfelben ruhenden Patrimoniafgerichts- 
barfeit 1, un 3 von Seite der kgl. bayer. Regierung 
betr. — Der Hr. Reicherath Furſt v. Wrede ift wieder 
bier angelangt, und wohnt neuerdings ben Sigungen 
der Hammer der Neichsräthe bei, . 

Müuchen, 16. Mai. In Nummer 132 ber Bre- 
mer Zeitang vom 12. d. M. wird aus Münden vom 
5. d. M. unter Anderem gefchrieben: „Die Waffenbe- 
reitſchaft (Neferoe) führe —* ſcharf geladene Gewehre, 
ebenſo alle Wachpoſſen; bie Kanonen ber Hauptwäche 
und ſonſtiges in Bereitſchaft ſtehendes Geſchutz — 
mit Kartärichen geladen; endlich fey am 3. d. Mis 
eine brutale Schmähfgrift an der Ruhmeshalle ange 
beftet geweſen.“ Alle dieſe Nachrichten find chenfo un- 
wahr, wie bie in Nro. 7I0 der Weferzeitung vom 12. 
d. Mis, „daß am 2. d. Mis. Truppen vom bier nad 
Freyſing entfendet wurden, weil die dortige Garnifon 
den Gchorfam verweigerte." 

©efterreid. 

MWien, den 8, Mai. Auf ben im den jegigen 
bewegten Zeiten befonderd wichtigen Poſten eines 
Abminiftrators der Salzbergwerle in Wie- 
fiezfa ift der durch feine ausgedehnten Reifen in Mer 
gypten, Nubien und Übellgnien berühmte öfterreichiiche 
Bergrath Joſephh Ruffegger berufen, und derſelbe 
zugleih zum Gubernialratp ernanut worden. (S. M.) 

Das J. des öfter. Uoyd berichtet über die neueſten 
Ueberfgwemmungen im Theifgebiet: „Kaum 
zn die Gemüther der Hoffnung Raum gegeben bie 

exluſte im vorigen Jahr durch eine reiche Ernte im 
dieſem zu erfepen, und ſchon ift wieder Alles mit einem 
Schlag vernichtet. Die bisher mit dem fhönften Grün 
bededten Felder find weit und breit in einen See ver- 
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wandelt. Länge ber Tofayer Bergfeite liegt am reisten 
| üfer des Bodrogfluffes der Imregerberg, von beffen 
Kuppe, welche ein Minoritenflofter ziert, das Muge 
meilenweit nichts als Waſſer erblidt; nur Thürme, 
Hänfer und Walbbäume ragen heroor, das und 
die fhöne Weide ift verloren, die Saaten verſchlammt. 
Reifende aus dem Biharer und Hevefer Gomitate müffen 
auf der Peſther Linie große llmmege nehmen. Auf der 
Hauptfirate von Manfats gegen Peſth if namentlich 
über bad Zoplya-Thal zwiſchen Vafarhely und Bets der 
Weg: befondersd erſchwertz der Fahrdamm ift auf vielen 
Stellen durshgeriffen, und auf mehrere hundert Klafter, 
we ter Zug durch Stangen angedeutet, iſt maß bier 
die Straße bis an bie SBagenadfe im Waſſer paffirt 
werben; doch bauert hier das Hechwaſſer nur einige 
Tage, da das Gefälle deſſelben groß if, und durch die 


fieflung ſtets ſchleunigſt zu Stande kommt.“ 
Preufien. 

Berlin, 9. Mai. Die Nachricht, daß Ibrahim 
Paſcha nah Derlin auf fommen werde und fogar in 
Luz's Hotel jhon Zimmer für ſich habe befiellen Laffen, 
bält man hier nur für einen fpefulativen Puff, Es durfte 
demfelben undeffen, im Fall dieſer ägyptiſche Furſt auch 
feinen Weg zu und nehmen follte, eine fehr glangende 
und ſchmeichelhafte Aufnahme zu Theil werden. — Un« 
fere Charlotte v. Hagn, jegt Frau v. Doen, fol 
willens ſeyn, ſich ſpäler in ihrem Vaterlande Bayern 
mit ihrem Gemahl für immer niederzulaſſen. (Ob. P. 3.) 

Am 7. Dai farb in Glogau die Pringeffin Louife 
von Hohenzollern-Hehingen, verwitiwete Baro- 
nin Heer von ber Burg, im Täften Lebendjahre, 


ca. Pr. 3.) 
Würtemberg. 
Ulm, 12. Mai. Seit zwei Tagen gab es bei uns 
in einem MWirthshaufe anferhalb der Stadt Erceffe 


zwiſchen Hanbmwerfögefellen, Reftungsarbeitern und Mir 
Litärs, welche ſehr erbittert geführt wurden. Doch ift 
diefen Vorfallen weiter Feinerleı Bebeutung beizulegen, 
am wenigſten aber find fie ald eine Art Bierrevolution 
anzufeben; unfere Bierbrauer find bei ze Winteran- 
forderungen geblieben und ſcheulen die Maß GSommer- 
bier um 9 fr. (Schw. M.) 
Baden. 


Karlörube. Nach den Mittheilangen vom lamb- 
tage gewinnt es den Auſchein ald werde bie Oppo- 
fition dießmal mit fo einig und in ſich geſchioſſen 
auftreten als früher, menigfiens bat ſich bei dem 
Waplprüfungen bereits eine Spaltung, gezeigt, 
die um fo auffallenver erfgeint als fie in in ben 
erften Sigungen bervorgetreten if. Die HH. Welder 
und v. Jpftein an der Spige, hatte nämlig ein Theil 
ber DOppefitionspartei den Abg. Regirrungsbirefter 
Schaaf aus der Kammer zu brängen verſucht, und als 
Grund der Nidhtanerfennung feiner Wahl vorgefhoben, 
daf er Abgeordueter eines Bezirks in feinem Kreiſe ſey. 
Die Wajorität verwarf, auf ältere Cutſcheidungen ber 
Kammer gefingt, diefen Grund und erklärte ſich für bie 
Wahl. Man ermantet, daß bie Keitung ber unabhängigen 
Mittelpartei, die vielleicht die Majorität auf dem Yand» 
tag bilden wird, dem geh. Referendär Eprift zufallen 
wird, da Mittermaier, der fonft dieſe Stellung ein 
nehmen würbe, für ben Praͤſidentenſtuhl beftimmt ift, 
Auch der Antrag des Abg. Peter auf Preßfreiheit hat, 
wie aus bem Dannfeimer Journal hervorgeht, ſich feis 
neswegs der Billigung feitens ber crtremen Oppofitiond- 
mitglieder zu erfreuen, indem ihm biefe für ungenügend 
in feinen Korberungen halten. 





i i ' hen werben, Im 
Straßenbauinfpeftion des Zempliner Comitats die Her- | 


am. 


Baden, 11. Mai. Micht nar ber Früfling iſt die- 
fes Jahr ungewöhnlich zeitig im unferem. De ezo⸗ 
gen, ſondern auch die Frem den haben ſich in Par nu 
Zehl als font fo früpzeitig eingefteflt, und e6 mag ſich 
Riemand erinnern, um biefe Zeit unfern Surort fo be» 
febt gefehen zu haben. So fam es dean, daß geilen 
bei Eröffnung ‚der Hazardfpiele das Eonverfin 
fiondpaus ſchon ziemlich beſucht war, — Seit einigen 
Tagen befindet fih au Se. fol. Hoh. ber Großher jog 
Lespold mit feinen beiden jüngften Söhnen bier und 
wird die Stabt noch Tange dur feine UAnwefenheit er- 
freuen. Außerdem zählen unfere Hurliften fon man- 
chen beräßmten Namen. — Die Arbeiten zu Gasbe 
leuchtungen find fo weit gediehen, daß wir noch in die⸗ 
fer Bode unfere Stabt mit Gasflammen befeutet fer 
diefer Hinficht iſt Baden allen übri- 

en Städten bes Landes vorangegangen, doch -bürften 
Ib andere folgen, (Schw. M.) 
Srofberzogthum Heffen. 

Gießen, 11. Mai, Abermais müffen wir einen 
Beteranen ber medicinifchen Racultät jur Erde 
beftatten, ver von früheren Tagen her um unfere Hod- 
fGale durch Grändung von anatomifihen und z00logi« 
[den Sammlungen nicht minder ale durch anregende 
er ſich ale ee » ie ‚wenn er aud im 

er einen ung der Wiffenfchaft nicht mitmachte, 

doch im feiner Jugend zu dem en Vertretern 
der Naturppilofophie gehörte und das vom. innen quele 
lenbe Leben an die Stelle äuferliger Zufammenfegung 
in der Natur zu erheben wu 3.8. Wilbraub J. 
iſt am 9. Mat geftorben; feit Tängerer Zeit war er lei⸗ 
benb gewejen, doch hatte er feine Borlefungen wieder 
m halten gedacht. Ps Anatom und Phyfiolog ift er 
ereitd durch Bilder erſetzt, aber er vereinte noch bie 
Profeffuren der Botanif und ber Zoologie, unb wenn 
auch für bie erflere zumächft durch die Borträge des Pri⸗ 
vatberenten H, Hoffmann geforgt iſt, in ber andern aber 
Wilbrand der Sopn fon im vorigen Semefter den Ba- 
ter zu erjegen ſuchte, jo wird bog wohl eine neue Der 
sufung in Ausſicht genommen werben, 


Niederlande . 

Haag, 7. Mai. Die zweite Kammer ber Ge 
neralftaaten war feit mehreren Tagen mit der Bera- 
tung bes erften Buchs des Gefegbuhs vom Straf. 
regt befhäfigte. Nachdem fie im einer ber früheren 
Sigungen ben erften Titel dieſes Geſetzbuchs angenoms- 
men hatte, verwarf fie geflern den zweiten Titel „von 
Strafen im Allgemeinen” mit 30 gegen 26 Stimmen. 
Hierauf erflärte der Juſtizminiſter, daß durch die Wer 
mwerfang bes zweiten Titeis bie fernere Erörterung des 
erſten Buchs ald überfläffig betrachtet werben mäffe, 
und er mithin basfelbe zurüdziehe. luft. 9.) 

Schwe ij. 

Ans Bern wird geſchrieben: Der wichtigſte Gegen- 
fand, welcher ber Borberathungseommiffion in ber ietz⸗ 
ten Gigung vorlag, war ber agraph bes Ber 
faffungsentwurfs, welder die Gewäprleiftung 
der befiehenden reformirten und fatholifhen Re— 
ligion ausfpriht. Im erfien Sage wurben bie Worte 
des Jura” und „die öffentliche Ausübung ihres @otted- 
Bienftes” gefirigen, fo dafı Die Rechte der fatpelifhen 
Kirche ohne weitern Zufag, als den: „in ben zu ihr ſich 
befennenden Gemeinden“ gemwährleiftet werben. Beim 
zweiten Sage, ber „die Nusübung jebes andern Gottes · 
dienfted geftattet”, if das Wort „jebes“” geftrihen, fer- 
ner beigefügt worden, daß das Geſetz das Nähere be⸗ 
fimmen werde. Die Drbnung ber Äitchligen innern 





Der Morgen brach an und mit ihm Fam auch wieber das gewohnte rege 
Leben in die Haffls. Dad Frühſtück wurde eingenommen, von mir diesmal am Lager 
meines Patienten; ih aß aus feiner Schäffel und tranf aus feinem filbernen Becher. 
(Fortfegung folgt.) 


Mlannigfaltiges. 


„Ya Motte FongusRachlaf wirb vom feiner Wittwe herausgegeben. Er befleht 
aus einer Eorrefponbenz aus feiner Blühtezeit und aus einer ganzen Sammlung 
geifilicher Lieder, 

Der englifge Capitän Clark Kennedy hat eine —— von Algier 
herausgegeben und ex fdilbert darin komiſch vie ſchönen numdiſchen Reiher, I 
von den Aramzofen „Demoiselles“ genannt werben. „Im Fruhſahre, wenn 
einander auffachen und ihre Huldigungen barbringen, if ihr Benehmen böchft feltfam; 
fie ftellen fi mämfi in geringer Entfernung einander gegenüber und der eine Vogel 
fängt am eine tiefe Verbeugung zu machen, bie ber andere granitätifch wieberholt; 
baan wird eine regelmäßige Diennet getanzt, indem jever Bogel mit hängenden 


“ 


fügeln und graziöfer Bewegung des Kopfes und Halfes vor - und zurädgeht und 
ich mit Teichtem Schritte im Areife bewegt. Der game Zany wird fo methobifg 
durchgemacht wie von jungen Mädchen in der Zangfhule. Die Vögel haben auch 
davon wahrfcheinfih den frauzöſiſchen Namen.“ AM. 33 

Die Stiefelwihsfabrifanten Hunt und Robert-Warrn in England wendeten 
jährlih 500,000. Franken auf Anzeigen. Das Seh äft (pie Nundfeaft) des erfieren 
wurde für 70,000 Pf. St. verfauft. Die Schreibfeverfabrilanten Perry und Gillot, 
Rowlaud und Price für ihre Schönpeitsmittel, der Schneider Dowincy, die Duadfalber 
Morrifon, Salomen, Anderfon für ihre Pillen, zahlen den Zeitungen jährlich einige 
100,000 Franfen für ihre Anfündigungen. j : 

(8. Hoftheater) Münden, ben 15. Mai, Geftern gab Herr Mitter- 
wurger, als vorlepte Gaſtrolle, die freilich nicht fehr bedeutende Partie des 
Richard Korth in Bellini’s Puritanern, Ür erwarb ſich mebft Herren 
Pellegrini, Dem. Rettig und Heren Diez abermals ben Beifall des ziemlich 
zahlreich verfammelten Publifums und hatte zweimal die Epre hervorgerufen zu 
werben. 


Angelegenheiten einer Synede itt überlaffen, unter Bor- 
behalt der Genehmigung oder Berwerfung bes Negier 
zungeraihes, wirb auch erfannt, fo wie, daß in _gemild- 
ten Sachen bie Regierung entſcheide, doch muß in bier 
fen Holle das Gutachten der Synede eingeholt werben; 
nachher wird ber Paragraph angenommen. Gin anderer 
Paragraph verbietet die Niederlafung fremder Corpora · 
tionen und Orden. Bei dem Paragraphen, ber das 
Schulwejen beteifft, wurde die Drganifation einer Schul⸗ 
fonode beſchloſſen. — Der Erzähler vom Luzern ber 
richtet: „Unterm 25. April hat die Auftigeommiffion des 
hohen ber crichts dem Hrn. Berhörrihter Ammann 
mehrere Weiſangen ertheilt, Durch eine berfelben wurde 
ihm in Erinmerung gebracht, daß ein Zeuge mur dann 
in gefänglice Sa gebracht werben bürfe, went ber 
ſelbe fi weigene, vor. dem Werhöramte zu erfdeinen 
und Zeugnif abzulegen. Durch eine anbere Weifung 
wirb ber Hr. Berbörrichter tarauf aufmerkfam gewacht, 
daß bie Behandlung der Gefangenen in der Vorunter- 
ſuchung eine gang andere iſt als diejenige in ber Haupt · 
unterfuchung, weile eintritt, nahbem rinmal die Spe ⸗ 
eialunterjuhung erfonnt werben. Eine fernere Weifung, 
welche am ben Berhorrichter erlaffen worden, betrifft 
namentlich die mit MAmtsrath Hitler, Eorraggioni 
und Fürfpred Eduard Schnyber geführten Inter 
fucpungen. Der Lepte befindet ſich bereits ſeit bem 2. 
April 1845 im Berkaft, und die beiben Erfien feit mehr 
denn einem halben Jahr, und zwar in ſehr ſtreugem 
Berkaft, ohne daß es dem Berbörrichter bis jetzt ge⸗ 
Lungen wäre, fo »iele und fo bedeutende Anzeigen und 
Beweife ber Schuld an den Tag zu fördern, um bie 
Aften geſchloſſen und ſpruchreif erflären zu fönnen, Die 
hohe a ee bat mun dem Hrn. Berhörrigter 
möglichft ſchuelle Erledigung der genannten Unterfuchuns 
gen bringenb empfohlen.” — Bebafs einer Unter 
fuhung in Eiſenbahnſachen weilen bermalen im 
St. Gallen Oberbaurath Etzel aus Stuttgart und 
Kegierungsratd Pauli aus Nürnberg, (Schw. M.) 

Bern, 9. Mai, Geflern vertagte fih die Bor- 
berathungscommiffion bis nächſten Donnerſtag, 
nachdem fie folgende hödhft wichtige Beſchlüfſe über ben 
Berfaffungsentwurf in Bezug auf die materiel- 
len Fragen gefaßt hat: 1) Armenwefen: Die gefeg- 
lie Unterkaltungspfliht von Seite ber Gemeinden fl 
aufgehoben. Der Staat übernimmt die Serge für die 
arbeitsunfähigen Armen. Der Ertrag der Armengüter 
wird für ben Unterhalt der Armen verwandt, doch blei⸗ 
ken die Oüter felbft in den Händen ter Gcmeinben, 2) 
Die Zehnten- und Bobenzinfe find unentgeltlih aufge: 
hoben, Die Privatbefiger werden vom Staat entfhä- 
digt und zwar bie Befiger von Zehnten im 1dfadhen 
und die Befiger von Bodenzinfen im 15fachen Betrag 
des I0jährigen Durchſchnitteertrages. In gleichem Ber- 


gewehr ſey, deſſen Lecomte fih im 


498 


ein äfiges Verhältniß gebracht werden, doch ber 
gen bie Granbfrun bei. 5) Zur — 
bes Ausfalles ſoll eine Vermögensfiener ein wer 
ben und zwar ım billiger Progreffion. 6) off eine 
Hpvothefenbanf (Nationalereditanftalt) errichtet werben. 
Ale Hnupfbefchlüffe wurden mit einem Mehr» von 22 
ober 23 Stimmen gegen 3 ober 4 gefaßt. (N. 3. 3) 
Frankreich, 
Paris, 12. Mai. Am 6. traf der Prinz ©. 
oinyille in Toulen ein Am 7. ſteckte er feine 
* als Befehlshaber bes N Tide 
m Mittelmeer am Bord des Linienfhiffs Sonverain 
auf, Das Geſchwader geht zumächft im bie Levante, 
mit einem Beſuch im Neapel unterwegs. — Man hatte 
fange nicht heranstringen können, woher tas Dopel- 
ontaineblenu 
bedient hatte, deun feine gewöhnliche Waffe war es 
nicht, diefe hatte man im feiner Wohnung vorgefunden. 
Ueber tiefes Doppelgewehr aber, das von vorzüglier 
Duafität iſt, hatte er ſſch geweigert Auckunft zu geben, 
Diefe Zurühaltung fdheint ihren Grund gehabt zu 
haben im bloßer Geheimthuerei, um fih pn zu 
machen, bemm es hat fi} gezeigt, daß er den Earabiner 
ſchon vor fechs Jahren bei einem Parifer Büchſen macher 
getauft hat, der ihn als fein Zabrifat anerfennt. 
Kirchenſtaat. 

Mom, 1. Mai. Die päpftliche Mlademie ber 
Altertfumswiffenfhaften, deren Wiebergeburt un« 
ter ber Präffdenz des Fürften Borgheſe unlängft erwähnt 
worben, zählt in dieſem Mugenbli nach Musweis des 
mir vorliegenden Berzeichniffes 185 Ehren-, orbentlihe 
und correjponbirende Mitgliever. Won beutfchen Sour 
veränen findet fih unter erſtern ber Mame König Lud⸗ 
wigs von Bayern; unter letztern find von Eelebritäten 
Deutfchlands in Wiſſenſchaft und Kunft aufgeführt: Ale- 
sanber v. Humboldt, Boedhh, Welder, Therſch, Ger- 
hard, Klenze, (A. 3) 

Großbritannien. 

London, 8 Mai. Im der heutigen Sigung wurde 
ber Bericht über bie Beratung bes Haufes im Eomite 
in Betreff der Storngefege eingebracht. Die närhfie 
Stufe der Berathung ift nun die über die dritte Ber- 
leſung, welche am 11. erfolgen fol. — Die london 
Gazette enthält bie Ernennung von ©. Barney, 
Oberſtlieutenant im Geniecorps, zum Vizegouverneur 
von Norbauftralien (Port € rr . Diefe Ko⸗ 
lonie ift von großer Wichtigkeit als Mittelpunft des 
Handels ber Malaien in jenen Gegenden. 


Ueuneſte Wachrichten. 
—Paris, 12. Mai, Das Journal des Debats 
erwähnt e, daß man nach Briefen aus Mtben vo, 
30. 9. M. dort ben Bericht über die Dieeufion der 


zu bebauern, daß tie engliſche Re ber griechi 
nicht bie gleiche wohlmollende u —— 
mäffen glaube, wad and einer von ben Pi ättern 
mitgetheilten in — Tone gegen das Mini- 
flerisen Eoletti abgefaßten Depefche Lord Aberdeens ar 
Sir Eduarb Lyons hersorgehe, melde bat Journal bes 
Debats ebenfalls ihrem Wortlaute nach wiedergibt, — 
Dr. Dittmer, Direktor im Miniſterium bes ieule 
tur » und Handeldminifteriumd, ein jeher thätiger und ge» 
fhägter Beamter, if, 49 Jahre alt, nah wur breitägiger 
Krankheit, geftorben, — Baron d' Andre, Sekretär der 
franz. Gefandtfhaft ift zu Paris als Ueberbringer des 
mit Sarbinien abgejchloffenen Hanbelövertrags ange- 
fommen. Der farbinifche Geſandte am franz. Hofe, 
bagegen, Hr. Marquis von Brignole-Galc, if von 
i6 nach Genua , um ben Vorfig bei dem 
evorftehenden feientififchen Congreß zu übernehmen, — 
Die Mabrider Blätter vom 6. Mai, bie und anf außer 
ordentlichen Wege zufonımen, enthalten Weniges von Be- 
deutung. Die amtlihe „Gazeta” theilt ein Dekret mit, 
dur das D. Antonio Caballero zum Interflaatsferxe- 
tär im Minifterium des Nuswärtigen ernannt wird, Ne 
dem „Heraldo” wird fih Königin Iſabella wieder 
dem Babe von Ganta- Agueba begeben, und 
auch Seebäber nehmen, Hr. Sabater, politiſcher 
Chef in Mabrib hat feine Entlaffung erhalten. Der 
„Impartial” ſpricht von eimigen Ünordaungen, bie an 
ter Univerfität Sevilla fattgefunden. — Der 83 
jährige Biſchof von Barbaftro kehrt mach 10 jährigem 
Eril in fein Vaterland zuruͤck. 


Wermiichte Nachrichten. 

Mrünchen, 12. Mai. Diefer Tage dahier 
ein vielgefannter und allgemein geachteter Mann, Hr, 
A. Kloiber, beim Magifirate eine fange Reihe von 
Jahren angefteflt, im Bijten Lebensjahre, Derfelbe Hin« 
terläßt ben Ruf eines bieberen, durch viele Tugenden 
ausgezeichneten Mannes, der in Bieler Andenfen ned 
Tange geehrt werben wird. (BP) 


. . @ifenbahnen. 

Frauffurt, 12. Mai. Die Eifenbahn von 
Darmftabt hierher wurbe heute zum erflenmale im 
ihrer ganzen Pänge zur Probe thin, Um halb 
10 Uhr ging ein Zug, aus vier Waggons beſtehend, 
von Darmftadt ab; in Langen machte man einen Huf- 
entbalt von 10 Minuten und lief drei Waggons jurüd, 
um halb 11 Uhr traf die Locomotive mit einem Waggons, 
in welchem fi etwa 20 Perfonen, worunter Geheimen 
rath Eckhard, befanden, bier ein. Heute Hs un 
4 Uhr findet die Mückfahrt fatt. (D6.-P.-3.) 

Dr. iirıebrich Wed, 
terantworsliher Redarteur, 








Hältmifi erflattet der Staat ben bisherigen Vodfäufern 
] — zurück. Das Kapitalvermögen des 


de Lool 


Staats ſoil dafür nicht angegriffen werben. 
4) Die Abgaben 
mit denen des alten Kantonsiheiles in 


än j ben, 
Neger per ift aufgehoben 





Ast. Hof- und Wationaliheater. 





Sonntag ten 17. Mai: „Den Iuan®, 
Der von Mozart, 
Fremdenanzeige. 


Den 15. Mal find Hier angekommen : 
(Bayer. Pol.) HH. Baron v. a er 
d. Bayf, Hentier von Dröingen; Dr. Rueff, 
von Gtubigart; Evans und Aenmebp, Ren- 
tier ans England; v. Elapiere, Reutier von 
Parie, (Bolbener Dahn.) 99. Lang 
heinrih, Partit. von hof; Bupenberzer, Par- 
tlutier von Bien, (Hotel. Mautid.) PP. 
Bladburne, Rentier aus England; Schulpe, 
Banauier von Dresven; Dale, Ärchitelt von 
Berlin; Wagner, Partifalier von Gonflanz. 
(Bold, Areuy) HH. ducho, Kaufmann von 
Parit; Ulrich, Caplau und Wileetto, Gutsbes 
fiper von Neapel, (Blaue Traute) HB. 
Loubier, Priv. vom Nemerburg: Moth, Priv. 
von Augsburg; Dartenne, Theater - Direltor 
von Ulm; Herrmann, Sildhauer von Peierd- 
burg; Keichendach, k. Oberbergratb won Berch- 
besgaden ; Humbert, Pfarrer von Neucatel ; 
Ritter v. Böl, von Wien. (Stahnsgar- 
ten.) PB. Reubel, Pofigalter von Cronaß; 
Graf Augger-Plumentpal, kon Dlunentgal ; 
Diocamp, Theelog zen Iuegfa; Schweiger , 


3) Die 





Bildhauer von Stuligari; Päpl, Eooperalor 
von Jeſenwangz v. Düffel, Pferbhäntler vos 
Nürnberg; Schreimaier, Bürger von Günz⸗ 
burg. 





Grflorbene in Münden. 


Maria Jebte, Stabtiwagdienerstwittwe ven 
bier, 48 3. alt; DM. Anna Puber, b. Bärt- 
nerotochtet von hier, 17 3. alt; Jal. Bie- 
mann, Gelhäftsführeröfrau von Nürnberg, 
52 3. alt; Branz Deuticer, Rriegeratbsfehn 
von bier, 76 3. alt; Jakob Sqhtoͤft, Much⸗ 
mannsfohn von bler, 86 3 alt; Antonia 
Sebald, Mautconirofemetorgter von Aiaffer- 
burg, 30 3. all. 


Gantproflama. 

279. 9a) Nachdem gegen tie Miündner- 
boten. Eheleute Bitws und Maria Wagner 
tahier ver Iiniserfalcomcurs reihtafräftig erlannt 
if, werden die geſchlichen Edittetage, wie 
fofat, anberaumt: 

1. zur Aumeldung und Anwelſung ber Nich⸗ 
tigfeit Der Fottetungen, und ihrer Borzung« 
rechte 

Donnerftag den 25. Juni d. Ye. 

11 Zur Vorbringung ver Einreven dagegen 

Mittwod ven 22, Juli d, 2, und 





anzoſiſchen Depntirtenfammer über bas griedifhe 
ulchen erhalten hatte, und daß bie in biefer Rammer 
eäuferte Sympathie, zu Gunſten Griechenlands in 
jenem Lande den günftigfien Eindruck gemadıt. 





Bekanntmadhungen. 


111, Zur Pflegung der Schlußpaupfungen, 
uns zwar 

a) Zur Verbringeng der Öegenerinuerumgen 
. Mittwod ven 19. Auguſt, und 

ei Zur Abgabe ter Schlußerinnetungen 

onnerfllag ven 3. Sept. d. 38. 
ſedeemal früp 9 Uhr im Commif- 
fionszimmer Are, 2 

web biegu fänemiliche bekannte unpaunbefanute 
Gläubiger der Gemeinigulbwer unter den 
Nechtonachtheilen worgeladen, daß bie Aorber- 
ungen berjenigen, welde am erflen Edittetage 
weder feibft, no durch einen Bebollmächtig · 
ten erſchelnen, dem Ausſchlufſe unterliegen, 
tie Berläumung der übrigen Coilietagt aber 
bie Pröflufion der treffenden Haudlungen zur 
Belge haben würbe. 

Zugleich werben vielenigem, welche etwas 
vom Vermögen ber Gantirer in Handen ha= 
ben, aufgeforkert, ſolches ri Bermeitung bes 
GErfapes, vorbehaltlich ihrer Rechte, dem Con · 
curogerichte zu übergeben, 

üslih witd den Erebitoren zur Dar 
nachachtung eröffnet, vaf vie bis jegt befann- 
ten Vaſſiven auf 11,118 @. 53 fr., worunter 
7422 fl. 53 Ir. Dopoibelforberumgen , epne 
Ginrehnung der Zinfen begriffen Find, Sich 
entziffern, vie Mobiliarihaft und Immobiliar 





Eourfe der Stantspapiere 
Londen, 19. Mai, Eonfols 96°. 

is, 1. Mai 

Es ſey 84 Fr. -- € 


5 pCt. 119 Fr. 75 €.; 3 pet. 





fehaft ver Geme luſchuldner dagegen auf 8042 fl. 

26 fr. gerichtlich gelägt IA, 
Am 5. Mail 1846. 

Königl, Kreis: und Stadtgericht 

Landshut. 
Der tönigl, Director: 
teiendeder, 
soll. Henfinger. 


VBefanntmachung. 

250. Der Rüdlaf der Oberlientenants- 
wittwe Barbara Klofter wird fünftigen 
Mittwoch den 20, d. M. 
on 9 — 12 und 3 — 6 Uhr 
in der GlodenfirafeRro. 11 über 
3 Stiegen 

erichtlich verſteigert. 
a Derfeiie beftebt in Stamapees, Seffeln, 
Eommode- —— und ſonſti⸗ 
nüglihen Daudgeräthichaften. 
er aim. am 15. Mai 1846. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht 
München, 
Der f. Director: 
Barth. 





Stengel. 
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" Deutfdland. 


Basern, 


SMüncen. 16. Mai. (.XXIte Bffentlide 
Sitzung verfammerberAbneorbneten.) Einlauf: 
1) Schreiben und Vefchluf der Kammer ber Reichträtbe 
über ben Geſetzentwurf, bie KReftftellung des Marimums 
der Kreisumlagen für bie Jahre 1846149 betr. 2) 
Vorftellung des Pürgermeifters und Bemeinderatbs zu 
Franteneck, ven Elmſteiner Thalweg betr.; 3) Schrei- 
ben des fönial. Miniſteriums des Innern, die Eingabe 
ber Güterbefiger zu Bergrbeinfeld, wegen Entſchädi - 
gungganfprũchen in Folge ber Maincorrection beir.: 4) 
Vorftellung mehrerer Landgerichtsdiener im ftreife Un⸗ 
terfranfen and Aſchaffenburg, ben Bezug der Juſinna ⸗ 
tiondgebübren betr.; 5) Untertbäniges Monitorium bed 
Heime, Hoch von Mintel, kgl. Log. Landeberg, zur Er- 
laugung feiner Wiederanftellung beim Schulfahe; 6) 
K. Allerhochſtes Refeript, die Berlängerung ber Stänbe- 
verfammlung bis 18. eurr. M. betr, — Die von bem 
Abgeordneten Baron v. Schärler geflern ju dem Mut» 
ſchußantrag bezüglich der Mücäuferung ber Reichsratha 
Kammer uber den Oefegentwurf wegen Ankaufs und 
Auobau's der Münden + Kugsburger Eifenbahn einge 
brachte Morifieation glauben wir mittheilen gu ſollen, 
obſchon dieſelbe nah Annahme des Ansfchufantrages 
nicht mehr zur Abſtimmung gelangte. Baron v. Schäl- 
fer wollte mämlich, „daf im Antrage wegen Berleaung 
des Bahnhofes im ber unmittelbaren Nahe der Stabt 
Münden das biefür zu bemilligende Anlehen von 
2,000 Fl. auf 350,000 Fl. erhöht unb fobann bie in 
ben Artifefe I. und II. bes Geſetzentwurfs eingeſetzten 
Summen um bie bier erhöhte Summe von 150,000 fl. 
vermindert werben möchten, woburd fobann im Art. J. 
anftart 6,200,000 fl. nur 6,050,000 #, und fait 
100,000 Fi. ner 1,650,000 fl., ſowie im Art. II, an= 
ſtatt 4,346,233 A. 17 fr. nur 4,196,233 fl. 17 Mr. 
und anftatt 4,874,000 fl. nur 4,224,000 fl. eingeſetzt 
werben ſollen.“ — Als Nefultat der geheimen Abenb- 
Sigung lönnen wir mittbeilen, daG bei der in derſelben 
ftattgefundenen Wahlverhandlung bezünlich der Wahl bes 
ftändifchen Schuldentilgungseommifärs und beffen Stell ⸗ 
vertreterd in Gegenwart von 112 Mitglievern (Cabfolute 


Mehrheit 57 Stimmen) ald Commiffär der Abgeordnete 





Montag, den 18. Mai 1846. 
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Regeng» 
Gondel · 
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Riezler mit 57 Stimmen, und als deſſen Stefloertreter [| wolltg der Ausſchuß feigenbe Beffang vorgezogen willen: 
6* 


97 Stimmen gewählt worben iſt. — Ju ber heatigen 
Situng wurden zumächft verfihiebene geſtern gefafte 
Belhlüffe verlefen und dann zu folgenden Berathungs- 
gegenfhinden übergegangen: 1) Nüdäufierung ber lam- 
mer der Reichsrathe vezuglich bes‘ Antrages des Abg. 
Dream Neuland, „Erhebung der Eonenrrenzbeiträge von 
Euttusftiftungen“ betreffend. Hauptſãchlich bifferirte ber 
veicheräthlihe Beſchlug yon jenem ber Abgeordncien 
baburd, daß bort beantragt wurde, „ald Rentenüber- 
fhuß folle nur behandelt werben, was die Natur 
einer effectiven, realifirten und für fünf 
tige Stiftungsbebärfmiffe, melde no vorper- 
zufeben find, nihterforberfigenllebereinnahme 
an fich tränt.” Daher wurde nach furzer Discaffion 
Gefammtbeichluß erzielt. — 2) Rüdäußerung ber Kam- 
mer der Meicheräthe bezüglih der. Borftiellungep ber 
jadiſchen Blaubensgensffen um bürgerliche und politiſche 
Heitftelfung mit der hriftlichen Beoölferung. Reihe: 
rärbliher Seits war dem hierorts gefaßten dritten An- 
trag, bafı ſchon fortan von den Ausnahmögefegen gegen 
die Juden der fhonendfte Gebrauch gemacht und den 
felben nicht unter Bezugnahme anf $$. 19 und 20 des 
Evicts von Jahr 1313 der Handel mit Laudedproduc · 
ten erſchwert werben wolle, mit beigeflimmt worden. 
Da bie Kammer nad dem Ausfhußoorfhlag auf dieſen 
Theil ihres früher gefahten Befhluffes verzichtene, fo 
wurde auch hier ohne alle weitere Discuffion Gejammt- 
befchluß erzielt. -— 3) Antrag des Abg. Profeffor Edel, 
„bie Rekurafriſt in Polizeiſtrafſahen“ betreff. Diefer , 
Antrag in feiner urfprünglichen Faſſung lautete: „Es 
möge ins Yanbtagsabfciebe mit gejegliher Kraft ausge 
ſprochen werben: 1) für Refarsergreifung gegen poli- 
zeifiche Straferfenninilfe wird im bew 7 Breiten diefi- 
feits des Mheind cine Nothfrift von 14 Tagen feſtge⸗ 
fept, 2) Dei jenen Arten von Uebertretungen, für 
welche gefegfih eine britte Jaſtanz bei dem fl. Staats- 
rathe beiteht, verbleibt es hinfichtlich der Friſt zur Re- 


.karsergreifung an bie 2te umd Ite Inſtanz bei der De- 


immung des Tit. If. Art, 1 und 2 ber Berorbnung 
vom 5. Auguft 1310, die Beroolifänbigung ber. Com- 
vetenj-Negulirung bed Igl. geheimen Nathes betreffend.” 
Nah dem Vorſchiag feines Referenten, Bar. v. Clofen, 


fegefent; 2) bei 
eine IH. Inſi 
bei bem E. Staatdrathe befteht, verbleikt ed binfichtli 
ber Friſt zur Refurdergreifung an die II. und IIL Js 
Ranz bei der Veftimmung des Tit. I. Art. 1 und 2 
der Verorbuung vom 8. Hug. 1810, bie. Bervollftändi- 
gung ber Gompetenz -« Regulirung des igl. geh, Rathes 
betr. ; 3) bei Verkündung des trefbejthlufies if bem 
Betheiligten bei Bermeidang der Nichtigkeit bie ihm ge— 
ſtattete Rekursfrit mit dem Bemerten ja eröffnen, daß 
#8 ihm freiflche,, ſofort auf ben Refurs zu verzichten.” 
Ja lepterem Sinne entfdied ſich nad -einer länger 
Dieteajfion auch die Kammer, nur unter Mitanmahıne 
einer Mopification des an Kırchjehuer, nach deren 
Jahalt die Rekursfeit vom 1d anf 3 Zage erhöht und 
Ziffer 2 gefixigen werben foll..— 47 Antrag bes Reichs 
rates Furſtea von Dettingen - Wallerftein, „eine Re- 
vifion der beſtehenden Difiriets- und Local 
Umfagen, a betreffend. Der Antrag bezwedt: 
„die Stände des Reiches möhten Seine Mıjefät auf 
verfajfangsmäfigem Wege bitten, die bereits von Kroue 
und Laud als nothig erkannte durchgreifende Rediſton der 
Local» und Difteictsumlagen · Geieggebung am wächiken 
Yandtage mitielft entſprechender Geieg » Entwürfe halbe 
reihit zu veramlaffen.” Mach ausführlicher Darjtellun 
ded Segenftandes beantragt der Aasihußreferent, Snor 
Dr. Edel: 1) „Es jeg dem vom berflammer der Reiche 
räthe bereits gebilligten Autrage bes Den, Reihsrathes 
Färften v. Oettingen-Wallerflein gleihfalls beizufime 
mer; 2) 28 möge bamit die Bitte verbunden werden, 
Se. Maj. wöchten im Yandtagsabjciebe folgenbe Has 
orbnungen zu erlafen gesahen: 1) Die nah $. 13 des 
Gemeinperdits vom ber ftlafe der wirklichen Gemeinde 
glieber ausgefälofenen Befiger einzelner in der Ge⸗ 
mendemarfung gelegener Grundſtücke ohne Wohnhaus 
und Wopufig in der Gemeinde haben zu allen Gemein» 
beumlagen beizufteuern, welche für bie im Art. L li. B 
des Ümlagengefeged vom 22. Juli 1819 bezeichneten 
Zweite nah dem Mafitabe der Grundfleuer erhoben 
werben, Soferne eine Gemeinde nah Art, VI. bes 


Was ich erlebte. 
(Aus den hinterlaffenen Papieren eines Pfälzers) 
Herausgegeben von F. Athanaſtuö. 
(Bortfegung.) ' 

Statt das Kamel zu befteigen, rieth ich ihm, fi einer Sänfte zu bebienem 
die nach meiner Angabe verfertigt und von acht Sclaven getragen wurbe, Ich wahım 
das Modell dazu An der Portehaife, welde in Mannheim immer vor dem Raufbaufe 
Rund, deren Träger ihre müßigen Stunden mit Mausfallen fahriziren ausfüllten, 
und ihrer Poffirlifeit wegen mit ben Schulfnaben in ewiger Kehbe fiunden, Ja 
ih befam einmal ben Budel tüchtig abgefchmiert, weil ih dem Einen, der fich in ben 
VBranntwein etwas verlicht Hatte, eine todte Maus an den Zopf praftigirte. 

Die Reife ging ohne Unfall von fiatten, und als wir bie Grenze bes her 
wohnten Landes betraten uud bie gefegneten Fluren, deren erguienden Anblit ih fo 
lange entbehren mußte, fih vor meinen Augen entfalteten, Arömten fie unwilllürlich 
über; aber es waren feine Thränen vom Schmerz ausgepreft, 

Am Fuße des Atlacgebirges theilte fih die Raravane; rin Theil ging nad 
Marocco, ber andere nah Fetz, worunter ih mich befand, Im Haufe Omars 


1 


Ben Thilmet, fo hieß meig kranler Befhüger, angelommen, wurbe er aldvalb vor 
Verwandten, Dienern und Selaven umringt, Jedes wolle ben Saum feines 
Mantel füffen, Jeder einen Blick feiner Angen erhaſchen. Wie nn bie Au⸗ 
bänglichfeit den Greifen, und wie gar fehr erfreute es mic, als ex mich ber Menge 
als feinen Lebensretter und als einen Mann von hohem Berdienfte vorftellte, 

ward wie bisher fein Gaft und fein Arzt; als er das erjie Mal wicher frei in feinenz 
Zimmer einhergehen lonute und ih meine Aur für beembigt auſah, trat ich vor ihm 
und Fündipte ıhm am, daß ih mun gefonnen ſey, Afrika zu verlaffen, um mein 
Vaterland wieder aufzuſuchen. Ed wurde mir qwer diefen Schritt zu thunz als 
er mich aber eruſt und wehmüthig auſchaute und dabei mit zitternder Stimme fagte: 
„Bie Areund, Du ſollſt mich —— wird Dir das Haus bed alten Omars = 
Stätte der Dein, — verjomäßk a feine Schäge, welde Dir bie augtuehmſteu 
Stunden bereiten werben? Dachte ih doch, Du würdeft mich bie wenigen Tage, 
welche ich noch zu verleben habe, nicht or m damit ih einen Menfhen an bee 
Seite hätte, ben nicht bie Gewalt ober ber Eigennutz an mic feffelt!" Da konnte 
ich . wicht mehr abſchlagen: ich blieb bei ihm, war ich igm doch Leben und Freiheit 
ſchuldig· 
Iqh führte nun ein Lehen wie ber Sohn des Bezirs; die loſtbarſten Kleſder 


erwäßnten- Gefepes durch förmlichen Gemeinbebefhluf 
einen andecn Concurrenzmaßftab, als ven des Steuer 
fußes und Familienfhuggelves wählt, Tönnen bie Aud- 
möärfer nar mit ihrer Zuftimmung biefem Beitragemaf- 
ſtabe unterworfen werde. 2) Sp weit auf den Grund 
bee Art. Ul. Ziff, 1 Art. V. des Umlagengefepes vom 
22. Jali 1819 eine Befreiuung von Gemeindenmlagen 
Rattfindet, fommt dieſelbe auch den Ansmärfern zu 
Statten. 3) Ueber die Einführung newer Umlagen, 
worunter auch jene zu bedeutenden Neubauten begriffen 
find, müſſen nah Analogie des Art, 14. Ab. 2 des 
Umlagengefeges auch die Ausmärfer vernommen werben, 
und zwar, wo eine Mehrzahl derfelben in der nämlichen 
Gemeinde begütert iſt, durch 2 — 5 von bemfelben zu 
wählende Bevollmädrigie. 4) Die entgegenftehende Be · 

immung des Umlagengefeges vom 22. Juli_1819. 

xt, 11. Ziff. 5. iſt aufgehoben," Der Ausfhuß ſelbſt 
beſchloh: 1) einftimmig dem erften Antrage des. Nefe- 
renten beizutreten, vafı dem Antrage des Hrn, Fürften 
v. Dettingen-Wallerfiein: beizuftinmen ſey. 2) Ju Be 
zug auf den zweiten Autrag bes Referenten bemerften 
jünmtlihe übrige Votauten, daß fie zwar ven geäufer- 
ten Anfichten im Allgemeinen beiftimmien, jedoch wegen 
Wichtigkeit der Sacht und Kürze der Yandragsdauer bie 
Erledigung dar ven Yandtagsabjchied nicht mehr für 


effen erachten. Die Kammer felbft trat biefem 


ange 

Beſchluß ohne weitere Discuffion bei, fo da auch bier 

Gejammtbefhluf ftaitfindet. (Schluß folgt.) 
Münden, 17. Ma. Die Kammer der 
Reiheräthe berieth in ihrer 3äften Sigung (15. Wai) 
die Befhmwerdem, welche dur die Herren Abgeorb» 
neten Deran Bauer und Dürgermeifter Yangguth 
Namens ihrer proteftantifhen Ülaubensge 
noffen vor die Stänte des Reiches gebracht worden 
waren. Belanntlih hatte die Rammer der Abgeordneten 
beſchloſſen: Die Verfaffung fey verlegt 1) durch mini 
fleriche Anorbnungen, welche den Privat» Hottetvienft 
zerſtreut mwohnender Proteftanten von vorgängiger Ner 
gierungsgenehraigung. abhängig machten; 2) durch den 
‚ minifteriellen Ausfprub, als unterfage ver 8. 6 der 
U. Berfaffungs - Beilage ben Hebertritt Dlinderjähriger 
von einer chriſtlichen Kon zu ber anbern mar ım 
politifcher, nicht in lirchlicher Beziehung; 3) durch’ den 
weiteren minifleriellen Ausſpruch, daß dad Verbot des 
Profelytismud und des Uebertrittes Minderjähriger nicht 
au das Verbot religiöfen Unterrichts - Eriheilens om 
Minderjäßrige anderer Sonfeffionen in ſich fhliefe. Bon 
dem Befhwerbe-Ausfguß der Kammer ver Neiherätpe, 
d aus ben Herren Reisräthen Obereonfiftorial- 
Präfident v. Roth, Biſchof v. Richarz, Krhrn. Senf 
», Stauffenberg, v.Niethammer und Frorn. v. Freyberg 
Eifenberg, wurde mit einer Mehrheit von vier Stim⸗ 
men gegen Eine ber Beitritt zu dem erften und zwei⸗ 
ten uffe der Wadlfonmer, und bie Ablehnung des 


der zweite und dritte srl 


bem p ntifchen Auslegungs + Stanbpunfte ber 
treffenden affung appen micht nur bie com 
flante R ngöbeetein, jonbern' auch bad Verfahren 
ber latholſſchen Si ebörben bezüglich des Religiond- 


wechſels von Kindern aus gemifi e, und ber er⸗ 








und edelſten Pferde landen mir zu Gebote, denn mein 


wie ein Stönig. 


h } —* —— 
ae I er Ei, ig en 
nicht ungeträbt 

ber reichen Erbſcha 


barrten 
zu fchaben, wo fonnten. 





ebler Freund war freigehig | gefrte 


Unterhaltung und einem 8 
birte; doch follte dieſes Giück 
bleiben, deun da er feine Kinder hatte und feine Geitenverwanbten 

war ich ihnen ein Dorn im Auge und fie ſuchten mir 
Fünf Jahre war ih mun in biefem Ber 


W miſbrauchte aber auch feine Güte nicht; base Vergnügen nur Wärlig ge- 
a 
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fiürte Wille des hu ren zur Seite flehe. Als der 
zweite Nebner zur Unterftügung feiner Behaaptung ein 
offieielles Gonferengprorckoll aus früheren Japren ver- 
leſen wollte, trat ihin der Hr. Reicherath Kinanzminifter 
mit der Erflärung entgegen, dieſes Prototoll, als aus 
den Papieren eines verlebten hoben Staatöbeamten ftam- 
mend, unierlege, ven Gefegen uber Umtsverſchwiegen · 
heit, und der Reduer verzichtete auf die Derlejang, ın 
Foige der Anfundigung des dritten Redaers, bat er 
uberpaupt bezüglich der Vorlage amtlicher Voramente 
einen Yutrag zu pellen gedenke. Ju der Tpar jplop 
lrgterer mit dem Waunſche, es möge die hope Kammer 
auf den Grund der ım der Tidcaſſion vorgefommenen 
Nova den Gegenftand an ven Uusſchuß übergeben, ba- 


mit Diefer mebpt bem Urſprunge und Wert der meffen-, 


ben Berfoffungsbeftimmung, Verſaſſungebeila en und 
Verfafungsanpange auch die frübere Wegierunysdoctrin, 
und bie ım ben Kelurjen kirchlicher Überbepörden gel» 
tend gemachten Amſichten um Benehmen mt der We 
gierung auf das umfafjendfie conſtatere und das Kr- 
gebnif ſchleunigſt in Borlage bringe. Diejer Antrag, 
vielfach unterftugt, and ebeno von verjdiebenen Seiten, 
namentlich von Seite bes Herrn Meiperathes Finauz⸗ 
mınifter defämpft,, gelangte endlich als Präjubicalfrage 
zur Abſtimmung und wurde nay erfolgtem Abtreten 
eines Aeichoratzes mit 24 gegen 16 Stimmen 
zum Kammerbeſchlufſe erhoben. 

Müäncen, 17. Dai, Schluf des Auszugs ans 
dem f. Negierungeblart Nro. 13: 

Seine Majeftät der König haben nachſtehende 
fatbolifche Pfarreien und Benefizien allerganäübigſt zu 
verleihen gerubt: Das Benefizium zum heiligen wras- 
mus in Riedenburg dem bisherigen o am Geor⸗ 
gianifhen Prieſterſeminar zu Munchen, Prieſtet Joſeph 
Meil inger, ſeinem allerunterihänigften Anſuchen will» 


‚Fahrend; die Pfarrei Beuern dem dermaligen Stabtiaplan 


zu Augsburg, Pr. Joſ. Ducrue; das Ärkhmefbenefi- 
zlum in Plegſtein dem dermaligen Pfarrvicar zu Pfreimp, 
Pr. Jof-Veybold; bie Pfartei Jachenau dem bermal, 
‘Pfarrer zu Walgenjee, Pr, Sum, Yindermayr; bie 
‘Pfarrei Mertingen. dem dermal. Pfarrer in, Tiefenbach, 
pr, Mid. Kappelmayer; das Schulbenefigum zu 


‚Xuppurg dem dermal. Berwejer besjeiben, Pr. 2 omas 


Eıgoni; bie Pfarrei Grunthal dem dermaf. Curat · 
Venefiziaten zu Yolzlirchen, Pr. Gg. Posi; die Pfarrei 
Stamyam dem dermal. Pfarr - Erpofitus zw aa, Pr. 
Joſ. Steininger, und bie Pfarrer Steuen dem dere 
maligen Pfarrer von Schmerlenbach, Pr. Joſ. Kim 
bad; ferner Aller höch jt Sich bewegen gefunden, zu 
genehmigen, daß die Expoſuur Roßbach von dem hogr 
würdigen Hera Biſchofe von Pajıau dem bioherigen 
Berweſer terjeiben, Priefter frz. &. Raeuttinger, 
verfichen werden, und haben Allerbögpft Dieſelben 
fofort das mit biejer Erpojitar verbundene Denefizium zuu⸗ 
plex bortjeibft dem genannten Priefter zu ubertragen gerapt. 
Seine Majeftät ver König haben Sich aller- 
gnädigft bewogen gefunden, dem . berzoglih Sachſen⸗ 
Meisıngen'jhen Negierungsratpe ir. Friedrich Eduard 
DOberländer ju Weiningen das Ritterkreuz des fol. 
Berdienft + Ordens vom heiligen Michael; dem Kırden- 
rathe und proleſtautiſchen Pfarrer Or. Friedt. Ladwig 
Banzel zu ten tag Eprenfeeuz; — 
erften Schullehrer Joh. Hoch zu Wotbenfeld; dem 
Hartſchier Jof. Ziße n ich dem Schullehrer Leonh. 


meiner Jugend. 


ältmifi; da 


da wirde ich eines Abends, vom ber Reiſe zurüdlehrend, anf ter Strafe mörberifch 


eigener und der Muth meiner Selaven, weldhe ih Omars 


mich: es war dad Heimweh mad den geliebten Eltern und ben Spielpläpen 


mir Plag auf dem Divan, 


Münden, 13. Mai Das fat, Regierungsblatt 
Nro. 14 vom 16.2. enthält das von ung bereits-mit- 
gerpeilte Königlich Algrhöcfte Refeript, die Verlängerung 
der gegenwärtigen Sigung der Ständeverfammlung be- 
treffend; einen Plenarberpluf des DOberappellationd- 
Werigts bes Römgreihs, bie Suspenfion der Beweis- 
ftiſt durch Berafungen beir., und Dienfesnaprichten, 
die wir nachtraglich mitcheilen werden. 

"München, 13. Mai. Geſtern Vormittag langte 
IH Maj. die Königin won Wirtemberg hier an 
nahm ihr Abfleigguartier im „Bayeriihen Hofe," und 
tepte heute Morgen die Reiſe nah Salzburg fort. — 
Weftern war grope Familientafel am E Hofe. 

München, 18. Dai, Zagesorpnung fur bie 
73fte auf heute den 18. d. amgejegte allgemeine offent- 
lihe Sıyung der Hammer ber beten: 1) Ser 
leſung »es Prosofolls ver Täften offentlichen Sidung; 
2) Defanmtmahung der Eingaben; 3) Beriefung bes 
Gefammibefhluffes über den Gejepentisurf die Bejeiti- 
gung der Deffentlichleit des ſtrafgerichtlichen Berfahrens 
in der Pfalz in ben dazu geeigneten fällen betr.; 4) 
Verlefung des Beſchluſſes uber ven Antrag der Ybgg. 
Bergold, Element und Göbel, die Meifterprafungen fur 
bie ländlichen Gewerbe beir.; 5) Vortrag, Berathung 
und SHlaffafjung uber die Rückaußerung der Hammer 
ber Rei ‚ bezüglich der von der Wegierung den 
Ständen des Reis vorgelegten Nadweifungen,, uber 
die Verwendung ber Staatdeinnahmen in ben Jahren 
1541/44; 6) Berathung und Schlußfaffung über die 
Beſchwerde der Brauer Munchens, wegen Berlegung 
iprer verfafjungmäßigen Rechte durch Aufhebung ber 
Rucvergumuag des Local ⸗Malzaufſchlages; 7) Anzeige 
des Sectetar des V. Uusſchuſſes, uber Die geprafien 
uud zur Borlage an die Hammer nicht geeignet befun« 
denen Beſchwerden; 8) Berichterſtattung der Serretäre 
der übrigen Ausſchuſſe, uber bie ven Ausſchüſſen zuge 
theilten und nicht zur Erledigung gebrachten Gegen: 
feände ;.9) Berarpung and Schlußfaſſang uber diejemi» 
gen Kuränferungen der Hammer der YWeuhsrätye, welche 
etwa nog bis zur Sigung und im Laufe derſelben ein 
laufen werden, und Berlefung der desfalljigen Beſchluſſe. 

Augsburg, 17. Mai. Ihre Dia. vie Ronigin 
von Wurtemberg iſt geſtern Abend 7 Uhr in Weglcı- 
sung J. k. Hoh. der Prinzeifin Uugufie dahier cinger 
troffen, und ım Hotel ju den drei Wohren abgeſtiegen. 
Heute fruh T Upr ſetzte J. Maj. die Keife nach Wuu · 
gen wieder fort. (A. 3) 

Megensburg. Auch die meiften unferer Brauer 
baben ſich «in anerfennungswerther Weiſe entjchloijen, 
das er um ſechs Kreuger die Maaß auozuſcheaten. 
zer way iſt 6 fr, 1 pf. (sehe 3.) 

Der Hurnb. Correfpondent und das bortige 
amtliche Intelli genzblatt enthalten eine magipnraniige 
Bekanntmachung vom 14. d., wonach auch bori bie 
Bierbrauer, auf eine mit ihnen eingeleitete linter» 
handlung, ſich Dazu verflannen haben, ben Wanterpreis 
des Biers um 2 Pf. per Maß berabzufegen ın Der 


mal genehmgen.” 
es dann in ber Bel 





An einem herrlichen Fruhlingotage, ich halte kurz vorher das Bett verlaffen 
Gap | ſaß ih im Stiost unferes ‚Gartens und erquicte mid an der milden Luft und dem 
warmen Sonnenſtrahle; da erſchien Omar aus dem Hauptgebaude und nahm neben 


(Bortfegung folgt.) 


lannigfaltiges, 


—— — nur — 
u t ifelte ettete mir das Lebe 
Vase werte I verunnbel mul maß Mar Zeit Kong — 
Selaven fannte den Banditen, welcher es auf mich abgeſehen hatte and vertrante 
den Namen feinem Herrn. Omar fhüttelte fhmerzlih das Haupt, war aber von 
diefer Zeit an nur noch liebevoller gegen mich, 

ten a. ee —— 5 ur Fre unge ann mande heimſuchten 

R at i 

ee A A I A En, 


*Ehrengefhent an einen Hund.) Bor einiger Zeit ertpeilte die Ge 
ſellſchaft ver eg in Edimburg ein Ehrengeftpenf-eigener Art: fie ließ nämlich 
ein ſilbernes Halsband verfertigei, mit weldem cın Hund beforirt wurde; auf bem- 
felbigen war folgende Jufprift eingegraben: Die Gefellfgaft der Humanität 
in Edimburg vem Hunde Beft, gehörend Deren Yawreme in Grauton, weil er 
eine Fran, die vom Hafendamm in Granten am Abend des 17. Nosrmbers 1845 
geflürzt war, ‚vom Tode des Ertrinfens gerettet hat. : j 

La Chriſtiaui, die berühmte und fhöne Violoncelliſtia, welche in ganz 


mit den Brauern längf fon mit der Musfiht günfti- 
gen Erfolges eingeleier waren, in einem bie Bier- 
wirthohauſe verubt wurben, foftet die Maß braunen 
Sommer« oder Xagerbieres nunmehr 6 ft. Dr. inter.“ 
Amberg; 10. Mai. Vorgeſtern empfing der kgl. 
Dberft und Stadicommaundaut v, Proßl aus der Hand 
des eigens biezu eingetroffenen F. Generalmajors Frhru. 
v. Hobenhanjen, bie hohe Auszeichnung des Yadwigd- 
ordend zir SOjährige. treue Dienfte, Es war ein 
ſchoner, feierlicher Aft, welcher anf deut Darktplag vor 
bem gejammten. Regimente wab unter einer ergreifenden 
Aurede des erfigenannten Den, Geueralmajoere an den 
Jubilar vor fid ging. - OOberxpf. Ay.) » 
Bad Siſſingen, 11. Dai Die Zahl der Bade- 
gäftey tpeild Kupen, Englander, Preußen, Hamburger, 
Schweizer ı,, beläuft Bm Fu 8 —* 70 Perſouen. 
orgen erwarten wir De. Hoy. 3 Georg von Sad 
fen-Attenburg nebft Hochdeſſen Herrn Sohn Ernſt ‚Prinz 
von Sachſen · Altenburg fommt Gefolge. Hocdiejelben 
werden bei Herrn Buargermeifter Hamann Daartier 
nehmen und fünf Wochen dahier verweilen. Die Frau 
Hürftin von Hopeniope werben bis zum 28, Jun da 
bier jur Kur eintreffen. (4. 4b3.) 
. Oeſtetteich 
Die neueſte Nummer der Wiener Zeitung ent 
hält den erſten Bericht üben ben Brand in Kafch au 
am 20. April. Das Feuer brach barnad in einem 
Wogenfguppen der Vorſtadt, wahrſcheinlich in Foige 
bödwilliger Anlegung, aus. Der Wind trieb die Aunfen 
- in die ren Stadt, wo bas Zeughaus und Mon- 
im Feuer fingen, das jedoch giucklich gelöfcht 
ward. Schonglaubte man bes Braudes Meifter zu feyn, 
als plöglig vie 2000 Schritt von ber erften Branpftärte 
entfernte Dominisanerkice in Flammen ftand. Ynfangs 
meinte man, aud dort fey das Feuer angelegt, und die 
Beſtutzung war um fo großer; wie jept erwieſen, ragen 
aber Die fprübenden Funken den Brand auf vie 
Sgindelbedachung der Rırde. Wit diejer fanden auch 
bald der Thuͤrm, das Kloſter, die Viebengebaude und 
bie auftopewden Sirafen ın Äiammen. Seibſt der 
herrliche Dom ward zweimal dany auf dao Dach ge 
flogene Brände entzündet, glucklicherweiſe aber gerettet. 
Im Ganjen wurden 63 meift Hope Webaude jerjtöri. 
Auf ven Gutern des Grafen wafımr Barpyany 
in Ungarn find 1400 ſogenannte Aitgläubige jur fa- 
tholiſchen xirche uvergegangen. CR. 8.) 
Benedig, il. Ma. Geſtern befuchten die Aair 
ferin, die Großfurſtin und ihr Wefolge bie griechiſche 
wche, im Der eine feierliche Handlung ſtattfand. Abends 
vor 6 Uhr begann die große Warjerpromenade 
zu der alles hınansflrömme und den heitern Sommer- 
abend in einen Feſtag verwandelte. Einen unbejpreib- 
lich fhönen Anblıt gewährse die Gondelgruppe, die ſich 
um 6 Uhr vom Palajt des Vicefönige den Kanal ent- 
lang mit langfjanter Majeftat bewegte. Im Lentrum 
der zahlloſen Gondelmenge befanden fi die Fahrzeuge 
des Hofes, an die fig die ubrigen mit Neugierigen ger 
falten Barlen dicht andrängten, In St. Jeremias, 
der erſten Wendung bes Ganaıs, erwartete das Mufif- 
corpd der Marine auf einem gejchmadooll berorirten 
Boote die hohen Gäfte, und- an der Wialto- Brüde 
empfing fie das zahlreich verfammelte Boik mi lautem 
Handerlatſchen. Die KRaiferin, Die mit der Birefönigun 
in der erften Gondel fuhr, war ſichtbar überraſcht durch 
den bel und die Mröhlichfeit der ‘Menge, bie fie ame 
gab, Der Vollmond befenchtete die Ruckfahrt; alles 
verlieh bie Bondeln, um ſich auf dem Markusplage ein 
zufinden, der einem großen Ballſaale glich. Die Rui- 


Deutſchlaud Conzerte gegeben und Auffepen erregt hat, heißt eigentlich Barbier 


ferin zog ſich in ihre Bemäder zuück, um fo mehr brängte 
tip alles in Die Nähe ver Großfurſtin und der Pris · 
zeiſianen von Mecklendurg. Heute fand um die Die, 
tagsjturde eine Wachparade der Marine im Volkogarten 
haut, weicher, außer Sr. ff. Hob. dem Birsadımiral, 
ber Sroßherzog von Mecklenburg und ber dltefte Sopir 
des Bicetonige beimohnten. (A. 3) 
Preußen. . 
Berlin, 9. Mai. Der König vorgeftern 
die mit der Herausgabe ber renden des 
Grofen beaufıragıe alademiſche Kommijfion, weiche 
die vollendeten drei erften Bande ver foltbar ausge: 
8* Praytansgabe, von der nur 200 Erenu— 
are abgegogen warben, überreichte. Der König ſoll 
N jege erfreue daruber auege ſprochen baben, eudlich 
von Diefem ıpın ſehr am Herzen hegenden 
erwas zu fehen, — bemerlte, daß er, weil die 
Jeitungen jo vi gerprochen, ſchon gefürchtet 
parte, es mochte aus dem Gangen Ba Diefe 
Ausgabe, die nur zu Privasgejipenten des Kömigs be 
femme sp, wird mehr im den Buihhandel gelangen, und 
darum bem geofern Pablıfum überkaupt enzogen biei« 
ben, weßhalb auf Nie ber meulic vom mir erwähnte 
Prozeß ver Boſſiſchen Buchdandlung, der mur gegen 
vie fur den Suypandel beabſichtigte Ortav-Unsgabe der 
Werte des Großen gerichtet tft, keine An» 
wendung finden fann. Die genannte Hagefubrende 
Buppandlung hat ihren Projeß ubrigens nur im 
erfter Japanz gewonnen, uab vom ben weitern In⸗ 
ftanzen wird Die endlicht Feſtſtellung dieſer Angelegen- 
heit abhängen. — Die Eroffnung ber Birkfamfeit 
des Sqchwanen-Ordens iſt jept befrimme befchloffen 
werben, umd wird Bier zu emer großen öffentkigen 
Feierlichteit Beranlaſſung geben, bie noch im die Seit 
der Verfammlung der Neichoſynode fallen wird, deren 
ſanmtliche Mitglieder einer dabei ſtattndenden Prozeffion 
ſich amfpliehen durften. Das Wutterhbaug bee 
Schmwanen » Drbens, das in gewaltiger Musvehnung auf 
dem Ropuicker Felde emporfteige, iſt feiner Vollendung 
nape, und jiele in femer eigenthimlipen Gonjtruction, 
die zum Keunum bes Rrantenhanje® Die Kirche gemacht 
Hat, gemipfermapen Das ſymboitſche Bid des neuen Dr» 
deas bar. — er berupmte franzöfijche Achäolog,- Hr. 
“aoul Rochette, verweilt jeis einiger Zeu in Ber- 
ba, und wird in unferm wiſſenſchaftuͤchen Kreifen mit 
groger Huszeihuung aufgenommen. Geftern veranftaltete 
‚pm bie Akadeune der Wiſſenſchaften ein eſtliches Bankett 
in einem Öffentlichen Yocas, wobei Hr. Prof. BödH den 
Safe in franzofifger Sprade anredete, eine Ga» 
lanterıe , zu welder vie Rotzigung ba war, weil Hr, 
Navul Rochette des Deunden d nit mächtig 
it, bie aber Hru. Bödp in Paris chwerlich erwiedent 
werben mochte a. 3) 
Wöärtemberg. 


Um, 13. Mai, Die Exceſſe der beiden legten 
Tage im Mohrentopfwirtböpaufe haben ſich, wie ju 
hoffen war, heate nicht wiederholt. Die Keiter durften 
am Abende ıpre Najernen nicht verlaffen. (Schw. DM.) 


Duden. 
Karlörube, 13, Mai. Nachdem in der \ 
Sigung der zweiten ftammer die Wahlprufungen 
deendigt und im Derfelben, ſowie in der gefirigen Sigung 
bie beiden Wahlen des Ubg. Prof. Baf zu Kreiburg 
und des Abg. Martin, Bürgermeifers zu Staufen, 
erftere wegen angeſchuldigter Beftehung, legtere wegen 
verlegter Form durch den laudesherrlichen Wablcommifjär, 
für beanftandet und reſp. ungältig erklärt worben 
waren, wurde heute zur definitiven Konftitwirumg ber 


Kammer gefritten durch bie Wahl dreler Cand ida⸗ 
ten für die Praſidentenſtelle. Es erhielten als 
folge Stimmen: 1) Mittermaier dd, 2) v. 3 
fein 36, 3) Belder 32. (Ratler. 3.) 

Karlörube, 15. Mai. Yu der heutigen Sigung 
der zweiten Rammmer' verlas Gcheimerand Nebenins ein 
allerpöchftes Refeript, woruach ber Großherzog: aus ber 
Zahl ver brei Kandidaten den heheimenrath Dr. Dieter 
maier zum Kammerpräfibenten. beſtatigt Hat, 
Derfelbe beftieg ſofort den Präfipentenftußl und Bielt 
eine Antrittörede. (Sarlör, 3.) 

Freiburg, 11, Mai. Mit Vergnügen vernehmen 
wir, daß ber newernannte Vebrer der Botanik an hie» 
figer Hochſchule, Profefor Braun, feine Vorlefungen 
begonnen bat. Sein Name ftcht im Fache der B tanif 
fo Ho, daß dieſe Berufung wefentlih zur Alaftration 
unferer Univerfität beitragen wird. (dr. 3.) 

Wirderlande. 

Saag, 8. Mai, Ein in ver heutigen Staats: 
courant oeröffentlichter föniglicher Befchluf vom 5. b. 
widerruft bie Befchläffe vom 4, Februar 1832 und 8, 
Februar 1897, wodurd der König bie Priefter Grube, 
Cartenſtadt und Ban Dyf für den katholiſchen 
Gotteodienſt in Oſtiadien zugelaſſen hatte. Da 
dieß nun gerade diejenigen drei Prieſter find, denen der 
Geueralgoaverneur Rochuſſſea nad Ausweifung des 
Biſchefs Grooff sc. die Beſor der geiſtlichen Au⸗ 
gelegenbeiten ber Katholiken in ia, Samarang und 
Spurabayı übertragen hatte, fo geht aus dem ermähn- 
ten Beſchluſſe hervor, daß der König das Verfahren des 
Generalgonvermeurs in Liefer Angelegenpeit mißbilligt. : 

GÖriedyenland. 

Athen, 3. Mai. Die Ferienwoden find vor 
über, überall in freudiger Hoffnung auf eine gefeg 
nete Ernte, in völliger Rabe und mit dem in Crie- 
Genland fat neuen Gefühle von ——— und Ber⸗ 
trauen in ben Beſtaud ber Dinge. Die Deputirten 
kehren aus ihren Bezirken zuruck und bringen fehr mä- 
Fige Gefinnungen mt, denn überall lief das Volk kei⸗ 


nen Zweifel, daß es die Regierung. und nicht ihre Par⸗ 


tezwifte wolle. Die Sigungen der Kammer haben 
auch bezeitd begonnen, und ein paar praftiiche Geſche, 
Auflagen betreffend, find ohne Wiederſpruch durchgegan · 
gen. Was hinzulommt, um bie mimſterielle Mazorität 
fet an das Miiſterium zu kaupfen, if bie feltfame 
Thatſache der Veröffentlichung einer Note Lord Aber- 
beens an Hrn. Lyons in der Anleibenfahe in ber 
„Doffaung,“ d, h. in einem gan renofutiomären und 
autidynaftiſchen Journale; und zwor erfolgte dieſe Ber- 
öffentlihung bever bie griegifge Regierung, felbft durch 
die englifhe Miſſion Diittheilung von diefer Note er 
halten datte. Eugliſche und franzöfiihe Zeitungen ha- 
ben fie ſeildem auch veröffentlicht, der Nebacteur der 
Hoffnung aber erhielt fie aus der Hand des Hru. Mav⸗ 
zocorbatos im Beifeyn des englifchen Gefandten, Dieje 
merfwirbige Art des Benchmens und ber Juhalt der 
Note ſelbſt haben in ganz Griechenlaud eine vertreff- 
liche Wirkung hervorgebracht. Sie haben das Voil 
über die Natur und. den Zwecd gewiſſer Umixiebe auf- 

färt, und es mir bem Gefühl durchdrungen, daß e#. 
ih an feinen jungen Throm mit ſchließen zu! 


Wnpland und Polen 
St. Peteröburg, 5. Mai, Bor einigen Tagen 
ftarb bier im Alter von 85 Jahren ber —2 
Rath, Kammerherr und Rath im auswärtigen Minifie- 
rium, Graf J. 9. Laval, ber zur Zeit ber erſten fran- 


in der enktäufhendfien Wirklichkeit ſich ihr zeigte und ihr Grab u 8 


ard Äft in Paris vom ganz armen Eltern geboren, Sie feibſt erzählt überal eine der wunderbaren Berfeitungen menſchlichen Lebens, 

ihre abenteuerlichen Schitfale, wie fie als Kind in den Strafen von Paris, gehettet 5 . ea : 
und gefangen und ſich allmälig zur Birtuofin auf dem Biolomcehlo ausgebildet bat, AS einen wirffich paſſirten Spaß fünnen wir folgenden mittheilen. Eines 
Bicfem yarmumente, das man gewiß jelten in der Hand einer Dame fieht. Dit | Sauers Soßn machte ganz farzlich die Reife von Leipzig mach Berlin. auf ber 
diefem darchzieht fie nun Europa und uebſt ihrem allerdings audgepeichneten Spiele | Eiſenbahn Er Fanfte #6 auf jeder nenen Station ein Fahrbillet nach Berlin, in 
rögt OB aut ihre faöne Geflalt, ipr herrliches Auge and ihr emancipirtee Wefen | der Meinung, das müffe fo ſeyn. Ju Berlin angefommen, warb mad feinem 
viel dazu bei, die yon ihr veranftalteten Concerte zu füllen und Bewunderer um fie | Pifler gefragt. Der Unwiffende zeigte flatt eines, ganze zehn Billets. — Er er- 
— Modez.) | Hielt jedoch eine Vergütung von der Eiſenbahn (€. Bl.) 


in Deutfdland find aus der 


Die Schreiberin ruht feit eini bereits 
eine der frühften — — * 
ſgon vor zwanziger Jadren, jedoch 


4 “ 2 
Die unlängft 5* Briefe e —— Hofdame in Athen an eine Freundin 
des Fräufeins Juli 9 t ; 
fie war die Erzieherin ber Ach sr Düedbere ae ah Kl el 
nach der Bermäplung mit König Otto nah Griechenland, 
Die in der klaſſiſchen Erbe, fie war 
h —* wurde U „Bien von —— 
ohne den Namen db erfegerin, gebru 
Der damals jugendlichen Vhastafie terielben ſchwebte Griechenland, von Byron 
Porfie verflärt, in dem reizendflen Lichte vor; daß fpäter das Land ihrer Sehuſuch 


und begleitete biejelbe 
wo biefe Briefe entftanden, 


In der neueften Zeit bilder in England das vegetabiliſche Eifenbein, aus 
welchem, gerade wie früher aus bem- animaliſchen re 
Kunftfachen gearbeitet werden, einen intereffanten Handelsartifel. Das vegetabilifhe 
Eifenbein Hat eine ähnliche Härte, Tertur und Schwere, wie das auimalkft, ver⸗ 
liert aber feine ſchöne weife Farbe nicht. Es iſt die Frucht einer eg (Phyte- 
lephas muerocarpa), welde die Größe eine Hühnereies erreit. Die Frucht hat 
eine bünne braune Schale, und unter diefer 


beinartigen Maffe, weiche fih vortrefflich d 


Elfenbein, viele Zierathen 


us der ſchoͤnen elfen- 
—— Ta 


ſiſchen Revolution als Hufarenoffizier nah Rußland 
m, hier zuerft in ber kaiſerl. Armee diente und bat 
in dad Minifteriom ber auswärtigen Angelegenheiten 
eintrat, im weldem er 50 Jahre lang unter drei Herr ⸗ 
fern mit hoher Auszeichnung diente. — Auf Verftel- 
lung des Miriſters des Innern hat Se. Maj. der Raise 
fer befoblen, daß Päffe zu Pilgerungen nad Je 
rufalem, um dort die heiligen Shte zu befuhen, un- 
entgeltli erteilt werden follen. (P. 3) 
Die „Peteröburger Zeitung” enthält folgende Rad 
rihten vom Kaufajus, 29. März (unferem 10, 
April) 1846: „Vor einiger Zeit warb in den Nachrich- 
ten vom Kaufafus erwähnt, wie das flarfe und friege- 
rifche Bolf der Abadfechen, das biöber mit uns in Feind» 
ſchaft lebte, am 8. (20.) Januar freiwillig feine Unter- 
werfung unter unfere Regierung erflärte und in bie Un⸗ 
teribanichaft Rußlauds trat. Ju Kurzem num foll von 
biefem Stamme eine Deputation nach Peterdhurg ab» 
‘ N, —— et Er. Maj. dem Kaiſer 
vorzufiellen ; en haben 
ier —— — die befannteflen ber Abahfe- 
en -Aelteften eingefanden. Ziefelben fanden in Tiflis 
eine fohmeichelhafte. und gafifreie Aufnahme. — Das 
Beiſpiel der Unterwerfung, welches die Abadferhen ger 
gegeben, wirft bereits anf die noch nicht unterworfenen 
Stämme in jener Gegend: am 10. (22.) März famen 
bie Rürften Marfhaniew , Aelteſte des baſchilba jewſchen 
Volls nah Stawropol, fowie ber Abrel Für Maho- 
meb Girei Sidew, befannt burd zahlreiche 'und fühne 
Raubzuge. Sie kündigten ihre unbebingte Unterwer- 
unter den Willen ber Regierung an und baten um 
ufnabme in die ruffifche Unterthanſchaft und zugleich 
auf, daß ihnen geftattet ſeyn möge, fih von ben Durl- 
len des Urup nach ihren früheren Wohnpfäpen am Rluffe 
Boligei-Seleptfhat überzufiedeln. Der Generaflieute- 
want Sawadowoli erflärte im Namen des Dberbefehle- 
habers dem Sidow, daß ihm Verzeifung wieberfahren 
fey und erflärte zugleih ihm und ‚ber baſchilbajewſchen 
Gemeinde die Erlaubuif, fih, ihrem Wunſche gemäf, 
überfieveln zu “dürfen, Obgleich biefer Stamm nit 
uber 4000 Seelen zählt, fo wird doch ber Uebertritt defe 
felben zu und in gegenmärtiger Zeit einen großen Ein- 








ſich in dieſen Tagen 
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flug anf’ die entlegener wohnenden Tkſcherkeſſen üben. 
— Am 13, (25.) März bei Tagesanbruh warb von 
dem Warhtpofien, der ſich auf dem halben Wege zwiſchen 
Stawropol md ber, Stanzia Nowomar'jewstaa befindet, 
ein Raubertrupp bemerkt, der fih durch die Waldſchluch ⸗ 
ten durchzuſchleichen Beobfihtigte, Es kam zwiſchen ben 
Ktofaden der andern benachbarten Poften und den Räur 
bern zw einem Gefecht, wobei legtere, tie Unmöglichkeit 
erfennend, ſich zum Staban durchzuſchlagen, ihres Kührers 
beraubt, ſich im Walde zerftreuten, wo fie von ben Ro- 
fadten verfolgt aufgerieben wurden 
nee Machricten. 
my rn —* Die eu 
geſtern die Disenffion über ben Grfegentwurf über 
die außerordentliche Erebite der Dienfesuusgaben für 
1845— 46 fort. Nach einer Debatte über bie Angele- 
eiten von Va Plata, an der Hr. Thiers und die 
nifter des Auswärtigen und der Marine Theil nah- 
men, flug Hr. Thiers als Amendement eine Nebur- 
tion von 1000 Ar. bes Erebits vor, das aber mit 188 
g 103 Stimmen verworfen wurbe, — Man glaubt, 
daß ber Bericht des Hru. Frauke Carr: über bas At- 
tentat am- 20. bem Pairdhof vorgelegt werben wird. 
— Rad Berichten aus Madrid vom 8. bat das Com⸗ 
plott von Malaga einige Wichtigkeit. Es erſireckt ſich 
über ‚Almeria und Granada und hat feinen Hauptfig 
ja Gibraltar, wo Nogueras eine Junta gebildet hat 
und reich mit Waffen und Geld verfehen * Malaga 
war in Belsgerungsjiand erklärt worben. i 
„8ondun, 12. Mai. Nad dem „Globe“ wurde 
Eoaftantin demnächt 2 Love, einem 


quis von Grauby, Sohn bes Herzogs von Rut- 
land, te einen legten Verſuch dagegen, dod ohne 
Erfolg. Die Bil wird angenommen werben, wenig- 


Märnberg, 14. Mai. Ju dem Atelier des Hrn. 





"ii 1. hend ift gegenwärtig das Modell Karl’s des 
IV. ig von Böhmen, von dem Bildhauer Hänel in 
Dresden ausgeflellt. üttelfr. 3.) 


Eifenbahnen. 

Benedig. Dbsgleihd die Eifenbahn — 
bier und Mailand bis jept nur auf lurze Strecken 
eröffnet ift, fo find boch die Bewegung und Erträgniffe 
auf diefen Strecken bereits überraichend, Wie über alle 
Erwartung empfänglih bie Denölferung für bie Bor- 
theile der Eiſenbahn if, beweist bie 7. daß in 
den Jahren 1842 bis 1845 auf ber kurzen ‚de von 

adua nach Maefire jährlich gegen 350,000 Perfonen 
dert wurden, während man im Projekt mur eine 
jährliche Kreguenz von 60,000 Perfonen für bie Strede 
annehmen zu bürfen glaubte, ift aber, weil bis 
jetzt nur feine Streden fahrbar ‚ der Waaren- 
transport wicht eingeführt, welcher außerordentliche 

Erträgniffe liefern wird. (Schw. M.) 

sr. wirebrich Bed, 
serantmwerd der Redacicut. 


i 





Eourfe der Stantepapiere 


London, 12. Mai. onfols 96}, 
ie, F Mai, 5 p&t. 119 fr. 95 ©; 3 pCt. 
3.0 C. 


Wien, 14. Mai. Staatsobligationen zu 5 pCt. 
in EM. 1115; deito zu 4 pCt. in EM. 100! ; bdetto 
zu 3 p&t. in EM. 74; Banfactien pr. St. 1570, 


Schrannen- Ameige vom 16. sStlai 1846. 
Ju Wergleich 
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Dekaunntmadungen. 


* 


Kol. Hof- und Wationalthenter. 


Montag den 18, Mai: „Der Maurer 
und der Schloffer«, Oper von Auber. 


Fremdenanzeige. 

Den 15. Mai find bier am : 
(Bold. Hirf.) Dr. Jürſt v. Brede, von 
Ellingen. (Bolt. Papn.) PH. Grader, 
Nuffeireltor von Amberg; Billmaier, Ber 
walter von Deggendorf; Särger, Hart. von 
Pend; Hellenbrand, Partif. von Areiburg. 
Bol. Kreuz. HP. Simms Rentier und 
Cranch, Kaufen, von London; Bryton, Rent, 
von Dublin; Krebs, Privatier von Wien; 
Enelus, Kaufmann von Branfiut (Biaue 
Zraube,) Hp. Fininger, Kaufm, von Ba- 
fl; Hominger, Kaufmann von Gtutigart; 





Astre, Haufmanı von Dffenbarh; Keller, * 


Nembeamter von Niekerlogingen ; Baron v. 
Dofenbrätt, Ratbencreffit von Paſſau. (Bta- 
Husgarten) PP. Arminger und Ruf, 
Mater von Zurid; Köpler, Caur. Zpeplosie 
und Großmann, Notar von Biſchefewerde; 
Bobinger, Bräneröfrau von Dillingen. 

Den 16. Mai find bier amgelommen : 
(Bayer, HoN). DH. Graf v. Elapier, Pro- 
yrielär von Marfeille; Finſe, Künfler von 
Berlin; Colth, Bemeralinfpeftor ber Gilen- 
bahn zu Beipzig; Tietgene, Rent, von Dam- 
burg ; Tewis, Nentier und rau ©. Calvert, 
ans Cagland. (Bold, Haba.) DH, Mutzer, 
Hoftänmerratt von Bamberg; Schad, Part. 
von naburg; Bräuleln Män;, von Lande · 
hut. CHotel Raulid,) HH. Belby mad 
Boolbbr, Kentler aus England; Yup, Part. 
von Augsburg; Wolf, Kaufmann von Zurich. 
(Bold. Kreuz) PP. Dr. Anapye, von« 
Rürmberg; GHonrmeiti, Nentier von Bicenza; 
Schmirt, Graveur von Straßburg; Yampart, 
Rentier ans Branfreih, (Blane Traube.) 
HP. Yan, Deforateur von Otteradorf; Wo- 
cel, Selretär und Hall, Arwitelt von Prag, 
(Stayusgarten.) HP. Schürer, Kaufm, 
son Fürth; Yantmana, Dekonem von Dam« 
burg; Feld, Kaufm. von Regensburg; Hot 


termann, Arditelt von Tronbiem; ©. Zan« 

nenmantel, Auffhläger von Rraiburg; Barth, 
rid. von Hugdburg; Schell, Bilcpauer von 
amberg- 


Geftorbene in Münden. 


Elifabetda Worl, Vautrotochter von Weir 
dach, Ing. Wolfratspaufen, 49 3. alt; War 
rin Maget, Babersiochter von Walteräberg , 
Pag. Beilagries, 49 3. alt; Michael Mähle 
fenzt, Leihenträger, 62 3. alt; Batb. Diät, 
Deffagknechte wiuwe ven Pier, 66 3. alt. 


Bekanntmachung. 

Auf Andriegen eines tbelglänbi» 
ger6 wird bie venle Seine ——— 
der Magiftratöbotenswittwe Anna Hof 
mann, welde gerichtlich auf 200 fl. ge⸗ 
ſchatzt und mit 253. H. Hypotheffapitalien 
* — — 2222 

uſe . $ 
vorbehaltlich der 3** =. 





98 — 101 des Projefgefeges vom 17. " 


Nov. 1937 unterftellt. 
Strigerungstagsfahrt if auf 
Montag den 15. Juni 1846 
Vormittags 10 Uhr 
im Commifjionszinmer bes f. ftreid- umb 
Stabtgerichtsaffefforse Miller Nre, 20 
anberaumt, wozu Kaufslichhaber mit bem 
DBemerten geladen werben, daß bem Ge⸗ 
te Unbefannte ſich über ihre Zahlunge- 
fübigfeit aue zuweiſen haben. 
Beſchloſſen den 12. Mai 1346, 
Königl. Kreis: und Gtadtgericht 
München. 
Der f. Director: 


Barth. 
Sieh, Aer, 


Bekanntmachung. 
251. Da ſich bei der am Donnerfiag 


ben 30. April ſtatt zehabſen Verfeigeruuges 
tagdfaprt zum Verlaufe dee in einem Wodn 
Kaufe, Breuuoſen, Kubflalle une Scuyfe bes 
Nebeniten Anweſene famme realer Dafneriger 
tehtigkeit und TO Derimalen Hausgarten bes 
Simon Wimmer, Dafners von Otawern, 
fein Käufer gemeldet bat, jo wird zu vielem 
Bertanie wiederholt Termin auf Freitag 
den 26. Juni von Morgens H bid 12 
Ubr in lorr GBangpofen auberaumt, wezu 
zaplunasfäpiıe Näufer mit dem Semerlen 
vorgelaren werten, dad ver Diuſchlag ohne 
Nüdigt auf vie Shipungewerie erfolgen 
wird. ’ 

Actum am 9, Mai 1846. 

Königl: Baver. Landgericht 

Tpgentelben. 
otimann. 

282, Es wird ein Mitfeier für tie Augs · 

burger Allgemeine Zeitung griucht. D. Uebr. 


285. 





Avertissement. 

La mnlveillance peut sewle eontinwer 
a chercher & faire confondre ia Sociöte 
Royale de l’Allemngne meridionnle pour 
Törinirnge nu Gaz, areo la Socivtt Ger- 


manique, — Une füls pour toutes, nous 
dictnrons, que cos deux Sacletes sont di- 
alinetes, et d'ont aucun rapport enire 
elles, 

La eompugnlie Hoyale s’est formed le 
20. junvier deruler au capital [de 10 mil- 
Lions, par note passe dovanı maltre Grun- , 
didier, nutaire a Paris, sous la gerance 
de Mrs. de Mas-Bonnet »t de Gemini. 
Son siege swelnl est place de In bourse 
Nro. 13; la Socicte Germanique s'est 
constitue eu 1845, nr enpitul de 4 mil- 
liuns, par arte passt devant maltre Hurl, 
notaire A Paris, sous In gerance de Mrs. 
Lesnernev Heury et @oldshnid, Bon siege 
socinl et rue de la vioteire Nro; 30. 

La coumpagsie Royale vient d’obtenir 
ia ville de Brunn, «it ponrsult en Alle- 
mngue, Veolnirage des villes les plus im- 
portantes. 

La societö Germanique a In ville de 
Graiz, et se born ü cette concegsiun ne 
se prösentant wctuellement devant aucune 
autre ville, 

Les rivanx de In Compngwie Royale 
derrolent avsir In pudeur de ne pascm- 
ployer la calomnie pour l’emporter sur 
elle. 








192. (e) 


Donau - Damplchiſttahrt 


zwiſchen 


NMegensburg und Linz. 


Or dentlicher Dienft 


© im Auſchluß mit den öferreihifgen Schiüen. 


Abfaset von Wegensburg: Dom 8. April an bis Ente Mai jeren geraden Tas. 
Sem 1. Juni an tägli. 


Abfahrt von Pinz: 


Vom 9, April an bis Ente Mai jeden umgeraten 
Tag. Vom 1. Juni am täglich. 


Die interimifiifhe gemeinſchatiliche Verwaltung. 





balbiährt. 3 A. 

Den printer Nr 118 für bus gam 
werict auf De MR. ® ° Ya 
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dm I - —— im 
peditions · Comp · 1. Raren 3 Sl. 
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MAMunchener Politiſche Zeitung. 
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nähh gelegenen ’ % His. 
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in Händen Mit Seiner Königkichen Majeſtät Allergnaͤdigſtem Privilegium. Raume na zu 
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Pr Deutfchland. Bayern. Münden: T2fe Öffentfihe Sigung der Kammer der Abgeorbneten. er we Speyer. — —* * — Frank⸗ 
a — Vermiſe 


reich, — Spanien. Malaga: Die Ermorbung des Oberfien Trabado. — Großbritannien, — Meuefte 
Gonrfe der Staatöpapiere, — Befanntmahungen. 





Deutſchland. 
Bayern. 


Münden, 16. Mai, (LAXIte öffent 
lie Sigung der Hammer ber Abgeorbneten. 
Schlu ß.) 5) Antrag des Reichsdrathes Baron von 
Kreyberg - Eifenberg, „die Ausfchliefung von ber Ehre 
der Waffen gemäß dem $. 4. des Heer -Erganzungs- 
Gefeges vom 15. YAuguft 1823 im ber Anwendung 
nad dem in der Pfalz geltenden Straf-Geſegbuche“ 
betreffend. Diefer Antrag bezweckt eine Aufhebung bed 
großen Difverhältniffes, welches gegenüber ben Eonferi- 
birten im ben bieffeitigen Megierungsfreifen für bie pfäl- 
ziſchen Eonferibirten dadurch herbeigeführt wird, daß durch 
die dortige viel firengere Strafgefepgebung für biefelben 
in einer Menge von Fällen ber Verluſt der Waffenehre 
berbeigeführt wirb, in benen dieſſeits mur Polizeiftrafen 
eüttreten. Bisher wurde dem Mißverhältmffe auf dem 
Berordnungswege möglichft vorgebeugt, nad dem beute 
erzielten Geſammtbeſchluffe aber fol an den Thron bie 
alleruntertbänigfie Bitte gerichtet werden, im naͤchſten 
Landtagsabfeiede allergnädigft auszufpreden : „Es werde 
der feit dem Jahre 1834 im ber Pfalz angenommenen 
Ufwalinterpretation : „„‚daß bri den Unterfurhungen gegen 
Eonfrriptionspfligtige wegen Betrugs, Unterjülagung, 
Felſchung over Diebflahl, der $. 4. des Heerergänzungs« 
gefeges vom 15, Auguſt 1828 auch in der Pit; ner 
dann zur Anwendung fonmen foll, wenn es fi von 
einer Mebertretung haudle, welche auch nach den in ben 
übrigen Regierungsbezirfen *2* Strafgejegen ein 
Bergehen fegn würde, d. 5. wenn bie Schabensfumme 
fünf Gulden überfteige; daß baber bei biefen Ynterfur 
Gungen auf bie Ermittelung bes Betrages befondere 
Rüdficht zu nehmen, und im den Gründen zu bem zucht- 
poligeilich verurtheilenden Erfenntuiffen gegen diefelbe — 
von dem Betrage Erwähnung zu machen ſey,“ Geſe- 
Besfraft ertheilet.“ Im hg oe Zufammenbange mit 
ben Antrag des Reicherathes Baron v. Frepberg ſteht, 
und fam baber gleichzeitig zur Beratbung und Abſtim · 
mung, 6) der Antrag mehrerer Mbgeorbneten aus ber 
Pfalz um Borlage eines Geſegentwurfes über authentiſche 
Anterpretation des 6. 12 Tit. VI. der Berf.⸗Url. rückſichtlich 
feiner Anwendung inder Pfalz. Diefer Antrag lautet: 


„Hohe Kammer der Abgeorbneten ! Jadem die ergebenft 





Was ich erlebte. 


Aus den interlaffenen Papieren eines Yfälgers) 
i 5 > 5. —e— = 


(Bortfegung.) 


Er fihien etwas Ernftes fprechen zu wollen, denn er faßte meine Hanb und 
fah mir forihend in's Auge. Ich kenne den Summer, freund, ber Dein Herz 
traurig macht, nad leide mit Dir, Omar hatte Hohes und Heilfames für Di 


vor; doch es. follte nicht ſeyn. 


Allah bat es anders befchloffen, ihm if die Macht gegeben. — Ich dachte 
durch einen fängeren Aufenthalt bei mir würdeſt Du Deinen Bes Propheten ab- 
fGwören und dem Jslam angehören, damit ih Dih am 
fönnte, mein Name nicht untergefen und meine Sclaven einen @ebieter nach 
meinem Herzen unb- Sinne erhalten würden; eitle Wänfche, noch eitleres Hoffen! 
— 3% hätte wiſſen folen, daß ver Delbaum, feinem heimathlichen Boden eniriffen 
r fo wie bie Plane bed Morbens unter dem 
| t on So auf Du: — Deine Seele ſehn 
Heimath, wie die meinige nach dem Gärten des Paradiefes, Meine Pflicht ift es 


mb Nord f 
FE - 





Nachrichten, — 








unierzeishneten Abgeorbneten beiliegende Eingabe dılo. 


Speyer ben 5. Febr. 1846, unterzeichnet von vielen 
Einwohnera ber Stabt Speyer und Umgegend, dahin 
gehend, es möge auf verfajjungsmäfigem Wege eine 
Aufpebung ober Milderung der Verfügung des 5 4 
lit. Ir wer Jagdvererduung vom 21. September 1815 
herbeigeführt werben, einer hoben Kammer vorlegen, 
eignen fie ſich biejelbe in folgendem Sinne und mit 
folgendem Antrage an: Es iſt memlih ſchon in dieſer 
Eingabe darauf hingemiejen, daß eine oft unverſchuldete 
Heine Uebertretung der BVerordaung vom 21. Sept. 
1515 über Berwaltung und Ansübung ver Feld» und 
Wald jagd in der Pfalz eine zudtpelizeiliche Strafe nad 
ſich ziehet, alfo ein Delist, ein Vergehen bildet, weiches 
wollte man in diefem Sinne den $. 12 Titl. VI. der 
Verfaffungs-Urfande nehmen, die pafjive Unwahl— 
fähigkeit nah fi ziehen würde. Es heißt nemlih 
un dieſem $. 12 Tit. VI. der Berfafungs-Urkunde: „Er 
(ber Abgeorpnete) darf miemald einer Special-Lnterfu- 
Hung wegen Berbrehen ober Vergehen unterlegen 
baben, wovon er mit gänzlich freigeſprochen worden 
if." Die ganze Brrfafungs-Urfunde, mithin auch bieje 
fpezielle Berfägung wurde nit urfprünglih nur 

ben Grund ber damals in ben fieben älteren Krei- 
fen beftehenden Zuſtände und Geſehe ertigt, und 
nachdem fie am 26, Mai 1818 für diefe fieben ſtreiſe 
promulgirt worden war, wurde erſt durch Allerböchſte 
Refcripte vom 22, und 24. MaildiS beſchloſſen, daf dıe- 
felbe auch anf den Rheinkreis ausgedehnt werden 
foflte, jeboch mit denjenigen Modififationen, melde, die 
dem, Npeinfreis geſicherten Inſtitutionen erfordern. Die 
nähern Beſtimmungen über dieſe Modififationen erfolg- 
ten durch Allerhoͤchſtes Reſcript vom 5. Dit. 1818 
(publieirt im Amtsblatt von Speyer, ©. 847 mittelft 
Kegirrung&-Rejeripts vom 17. Dit, 1518) — Hierbei 
wurbe aber überichen, auch eine mobificirenbe Ber- 
fügung über ben erwähnten $. 12 Titl. VI. der Verf, 
Urfunde zu erlaffen ; denu er zeigt auf den erfien Blich, 
bafi, fo wie er lautet, er borthin micht paft, Ju we 
ſentliche Berückſichti fommt hier nämlich der Un⸗ 
terfhied, ber der Berſchiedenheit ber I 
fesgebungen im ben biesfeitigen fieben reifen einerfeits 
und in der Pfalz andererfeits ın Bezug auf die Ein- 
tbeilung ber ftrafbaren Handlungen in Berbreden 








Bergeben und PoligeirUebertretungen beftcht, 
ein Unterfieb, wornach namentlich fehr viele Hanklun- 
gen, die bieffeits mur alsPolizeirUeberiretungen 
seahndes werben, jenfeitd unter ven Begriff der Ber- 
ne fallen, und der zutptpolizeiliden Beftra 
ung unterliegen, Da nun nad ber Natur der Sache 
und mad dem bisherigen usus, bei Anmwenbung bes $. 
12. Til, VI, der Berf. Urf, in der Pfalz, nicht die 
dieffeitige Strafgefeggebung, fondern nur bie jene 
feitige zur Dafis genommen wurbe unb werben mufte, 
fo traf fehr häufig der vom Weber der Berfaffung ger 
wiß mit gewollte große Mifftand ein, daß in der 
Pfalz ganz unbefgoltene Männer von den Waplliften 
geſtrichen wurden, in Folge einer gegen fie ausgeipro- 
Genen unbedeutenden Geldfirafe wegen einer bie Moral, 
bie Ehre, den Charakter feineswegs beeinträchtigenben 
Handlung, die dieffeits in die Kategorie der Polizeir 
Uebertretungen, jenfeitd aber jhon in jene der Ber» 
gehen füht, die aljo bieffeits und zwar mit Medht, — 
ninzmermichr zur Wahlumfähigfeit Hatte führen Fünnen, 
und jenjeits alſo wimmermehr dazu führen follte, im 
wahren Sinne,des $. 12. Tit. VI. der Verfafunge- 
Urkunde. le B. in ber Pfalz bei einem Jagd» 
vergeügen unabfihtlich gine Nehgeife erlegt, oder wer 
dabei durch einen unglücklichen Zufall, bei dem der 
Straftichtet auf mur den geringfien Grad von Nach- 
läfigfeit oder Unvorfictigfeit oder Ungeſchicklichkeit er- 
fennen zu müffen glaubt, einen Menfihen — wenn au 
noch fo unbebentendb — fürperlic) vn. ober wer bei 
Tonftiger Gelegenheit auf ähnliche unabfichtlihe Weiſe 
einen Andern förperlih verlegt, oder wer in ber Hike 
des Dispurs — einem Anvern einen Stoß, eine Dpr- 
feige gibt, oder gegen ihn an einem öffentlichen Orte, 
etwa anf der Strafe oder im der Wirthöſtube eine Ver⸗ 
bal-Jajurie, mit dem Vorwurf eines beftimmten 
Fehlere, ausfpricht, — der unterliegt in der Pfalz einer 
zuſchtpolizeilichen Bergehensfirafe, wenn fie 
aud nur in ber geringften Geldſtrafe befieht, und bat 
fomit die Ehre ver Wahl und flänbiichen Vertretung 
verwirft, und biefes für a ganze Lebens zeit, wenn 
and jenes Strafurtheil ihn in feiner früheften Jugend 
traf, ba bie Berjährung der Strafe fogar jun Bee 
des Tebenslänglichen funfahigfeit nicht aufzuheben 
ſcheint (Sieh franz, Strafgefegbug Art, 320, 375, 








Dich ziehen zu laſſen, zumal Dein teures Leben von Neib und Bospeit bevroht 


iſt. Dein Leib ift wieder gefund, im Hafen von Salee Tiegt ein Schiff, es gehört 
den, Ungläubigen. Der Patron iſt unterrichtet, Dich aufzunehmen, er fegelt Pe 
Napoli, einer Stadt, deren Sultan in Frieden mit und febt,- Alles iſt für Di 


bereit. Du fannft reifen, wann Da wi, Allah gefeite Dich! 


antworten. 


ohnesftatt annehmen 6 


t fi nad der | ſtadt. Was fie 


Mauren 4 9 id 


Diefe Worte trafen mein Herz wie ein Wongeſtrahl aus einer anberıt 
Welt, ih preßte die Hand ded Edlen an meine Lippen und konnte nur durch Thränen 


Wie fühlte i i inmal- fo kräftig! N igiäßriger Ab» 
wefenbeit ut in gehn Fu —*2 Ei bene durchſcheßz 
5* Adern und ehe vier Tage vergingen, flanb ich ſchon reiſefertig in Dmar's 


Nichts von unferem Abſchlede, er war fehmerplich und durchſchnitt mir die 
Seele; verehrte und liebte ich doch ven alten Dann wie einen Baier. 

Zwei Kameele, mit Päcken und Siften beladen, folgten mir in die Küſten · 
ich wußte es wicht, i 
te Alles in bie für mich beftimmte Kajüte und entlieh 


es war mein am, mir von beim 


204 


463.) Mile jene beifpielöhalber angeführten Straffälle, 
fowie eine Maſſe anderer, die man nord beifügen Fönnte, 
und bie in der Pfalz auf ergangenes zuchtpolizeiliches 
Strafuribeil die Waplunfapigfeit m Kolge 
haben, haben diese Folge in den fieben Streifen Diep- 
feits, wo fie nur unter die Nategorie der Polizeir 
Uebertretungen fallen, nit. — Eine größere IIn- 
gleichheit in Auwendung verfafjungsmafiger Brfiimmay- 
gen in den verfchiebenen Yanbestyeilen Bayerus fann 
faum gebacht werben; fie lag nie in ber Äbſicht Des 
Gejeggeberd, fondern in nur, wie erwähnt, Folge einer 
Huslaffung im erwähnten Alerhöcjten Erlaf vom 5. 
Dftn 1818, der fur die Pfalz einen ergänzenden Ber 
it der Berfaffung bildet. Der Mißſtand ift auch 
on längft von. allen Seiten anerfannt worden, und 
ein Antrag auf Abhilfe bürfte daher in jeder Deziefung 
geeignet erſcheinen. Die ergebenft Unterzeigneten er- 
Tauben fi daher, bie hehe Hammer zu bitten: einen | d. 
‚ Antrag am Seine Majeftat den König dahin allerunter- 
thaͤnigſt zu ſtellen, es wolle berjeibe ee gern» 
en, einen Glefepentwurf an die Stände des Reichs zu 
ingen über authentifche Juterpretation des $. 12 Zu 
VI. der Berfaffungs Urfunde Abfag 2 ruckſichtlich feiner 
Anwendung in der Pfalz. Münden ven 11. Marz 1846. 
Einer hohen Kammer gehorfamfte F. Willich; Scheller; 
Heing; Reudelhuber Stedinger; Lilierz R. Chriſt - 
manu; Hall; Bruulh; Eppeleheimer.“ Der Bor 
ſchlag des Referenten, es ſey dem Wunjd des Antrag. 
fiellexs beizutreten, es ſelle Seine Majeſtät der Hönıg 
allerunterthãnigſt gebeten werben, allerhöchſt derſelbe 
wolle alfergnädigft geruhen, an die Stände des Reichs 
rinen Geſehentwurf über authentiſche Juterpretation des 
$. 12 Abf. 2. Tit. VL. der Verfaſſunge -Urkunde rüd- 
ſichtlich ſeiner Anwenbung im ber Pfalz gelangen zu 
laſſen wurde, wie vom Ausfhuffe, jo von der Kammer, 
einftimmig zum Beſchluſſe erhoben. — Tudlich 7) die 
von der Kammer der Meichsräthe herabgelaugten Be- 
ſchwerden des Nittergutöbefigere, &. v. Sichart zu Hofe 
ei Cons., „die Suspehfion der auf mehreren Gütern 
derſelben rubenden Patrimonialgerichtsbarkeit I. Caſſe 
von Seite ver Igl. bayer. Regierung“ betr. Dem Vor⸗ 
trag des Abg. Baron v. ünsberg für den V. Aus- 
ſchuß entheben wir über das Sabvrrhättmifi folgendes: 
„Die im Jahre 1840 verflorbene Rittmeiſters + Gatiin 
Agues Sidonie v. Sichart, geb. v. Piero, war Ber 
figerin 4) der Rittergäter Do und Scharten, 1) 
itbefigerin ver Nütergüier JIſaar, Zebmiz und Jediz, 
und zwar zu ', berjelben, bie in Robro genannten 
obeligen Perfonen zu %,. Diefe Nittergüter und reſp. 
Gussontheife gelangten mach igrem Tode als Söhn- und 
Tochterlehen auf ıhre Erben, ale: 1) Zriedrich Fedor 
Malbert v. Sichart; 2) Ida Rofalia v. Sıdart, ver- 
ehelicht an den Magiſtratsrath und Grofpandler Georg 
iftian Janichen zu Hof; 3) Aranzısfa Arieberifa 
v. Sichart, verehelicht an den kgl. ſaͤchſiſchen Premier 
Lieutenant Notzly zu Zwiclau, welche nad Lehenbrief 
vom.20, April 1833 und reſp. 30. Juli 1842 zu ger 
meinfamem Befig mit diefen Rittergütern fammt Zuger 
hör belehnt werden find, Diefelben trafen fofort bie 
Uchereinfunft, „daf die Yusübung aller Gerichts- 
Barfeitsredhte der Nitterguter Hofeck und 
dem :c, Friedrich v. Sichart, jener von Iſaar, Zerwig 
und Jodig dem Waldemar v. Beutwitz ausſchließend 
übertragen werden.” Michtödeftoweniger wurde benfel- 
ben durch Deeret des Landgerichts Hof nom 16. Dftbr. 
1840 eine Entſchliefung der f, Regierung von Ober 
franfen erdffnet, dahin lautend: „daß die mit ben er- 
wähnten Nittergütern verbundbege Parrimenialgerichts- 


| 


VI. 


unterm 30, 


ber 


—— —— 


der Montageſitung. 
München, 


chivars 
——* bett.z2 
mer der Neichsrätbe, bie 








barfeit I. Elaffe, da ſich folge gegenwäräig im Befig 
von Adeligen und Unadelige 
müſſe, und daß demzufolge die Ju dieſem Gerichte ge- 
hörigen Grundholden im Bollzuge 
gierungsentjchliefang angemiefen werten feyen, fih im 
allen Polizei und Juftiggegenfläiven, 
Neffort dieſes Vatrimonalgerichtese g 
weitere Pluorbaung an — 
Auf die miterm 15. Okt. 1540) mir der Bitie um Beſtaã⸗ 
tigung der Kegierung von Oberiranfen mitgetheilte obener- 
wähnte lebercinfunft waıde von diefer f. Negierung am 19. 
Dttober rejeribirt: „daß mit Hinblick auf Art. 133 der 
Berf.- Beilage und Tit. J. Ziff. 6 und 7 des Aller- 
öhft genehmigten Staatsraths « Beiclujies vom 12, 
Ftober 1826 es bei der Beſtimmang temporär fire 
pendirter Geribtobarleit feim Lerbleiven habe”, umb 
auf Mefurs zum Föngfichen Miniſterium det Inn 
d. 5. reſp. 6. November 1540 wurde von dem⸗ 
ſelben d. d. 1. Jan. 1841 reſeribirt „daß ihrer Be» 
ſchwerde keine Folge gegeben werden Fonne. 
Marz 1941 am ben k. Staatsrath ergriffeue 
Beſchwerden blieben ohne Grfolg. 
benerden, und reſp. beren Gerichtevertreter Fricdrich v. 
a... fanden ſich dadurch in ıpren gemaß Zitel IV, 
$. 8. der Berfafjung zuftehenden Rechten verlegt, uud 
die genannten Gerichtovertreter fanden fic) zur Beſchwer · 
defügrung bei hoher Rammer der Weiheräthe veranlaft, 
bei welcher fie unter Darlegung ihrer Beigwerde- und 
Rechtsgrunde die tie formalen: „Doye ‚stammer 
wolle veranlaffen und bewirken, daß die höchſte Mini- 
vom 1. Jänner 1941 ſaunmi pen ber« 
jelben vorausgegangenen Negierungsentichließungen vom 
9. und 19. Dftober 1840 Als ben Bejtimmung 
Verf, Urkunde und den allerpöchjt genchmigten Bollzugs- 
Normen bierzu vom 12. Oft. 1526 Ziff. 6 und T wir 
derfireitend, für nicht zu Recht befichen fommend erach⸗ 
tet, ſohin aufgehoben umd ausgeſprochen werte, daß die 
auf dem Wittergute Hofed und Sparten, dann jaar, 
Zetwitz und Joditz haftende Gerichtsbarkeit nicht zu fus« 
penviren ſey.“ Im Ausſchuſſe wurde Dem reicheräthli« 
chen Beſchluſſe bezuglich der Aneignung dieſer Beſchwerde 
mit > gegen 1 Stimme, in ber Kammer ſelbſt mit 86 
egen 19 Stimmen beigerreten, — Schlußltich wurde 
öentliche und darnach gepeime Abenbfigung anderaumt, 
lleber die etwaigen Abjtummungsdergebmjje gelegentlich 


18. Mai. (LXXUlte öffentliche 


a befinde, fudhen 


Sißung der Kammer ber Abgeorbnetem. 1, 
Morgenfigung.) Ueber bie vorgeftrige Abendfigung 
haben wir zunächft nadzutragen, daß ſowohl der An» 
trag der Abgeorbneten Bergeld, Element und Göbel, 
die Meifterprüfungen für die ländlichen Gewerbe be- 
treffend, als wie jener von mehreren pfalziſchen Abgeord · 
neten anf Aufhebung des — * ehrets vom 
17..Märy 1808 ꝛc. , deren beider wi 

dacht haben, von ber Kammer angenommen worden. find, 
In ber heutigen Sigung wurde junörderft folgender Einlauf 
bekannt gewagt: 1) Sxhreiben u. Beſchluß der Kammer der 
Neihsrarpe, ven Rechenſchaftsbericht des ſtändiſchen Ar- 

je 184315 and bie demſelben beig ; 


achweifungen über die Ber 
wendung der Staatdeinnahmen aus ven Verwaltungs. 
Jahren 1841/4 beir.; 3) Birte des f. Yotto-Dberamts- 
gie Georg inter Pag Ver 
ung und eine augenblick Unterftagung; 4) Schrei⸗ 
ben und Beichluß ber Rammer ber — 532* 
den Geſetzentwurf die Verbeſſeruug des Forſtſtrafgeſe⸗ 


bes in der Pfalz beir.; 5) Schreiben und Beſchluß ber 
Kammer der Weichsrätbe, über den Gefepentiourf, bie 
Bejeitigung der Deffentlihfeit und Münblichfeit des 
ſtrafgerichtlihen Verfahrens im der Pfalz in den dazu 
geeigneten Fallen betr.; 6) Eingabe des Yibg, Tillmann, 
die Borſtellung der Bürgermeiſter und Gemeinberäthe 
tes B baadau bezüglich der allerhöhften Berorp 
nung über dad Fußrwerk betreffend, Darauf erfolgte 
bie Berlefung der vorgeftern gefaßren und von und bes 
reits mitgetbeilten Beigluffe. Eiſter Verathungsgeges- 
fiaad war die Rückaußerung der Stammer der Reichs · 
Tage bezüglich der von ‚der Regierung den Ctänden 
des Reichs vorgelegten Nahmweifungen über die Ber 
wenbang der Gtaatseinnahmen in dem Jahren 1841/42 
bis 1543,44, Aus derſelben erbellet, dag Die Kammer 
der Re gerathe 1) dem dieſſeitigen Befhiujs der An 
trtenuuag Der fraglichen Naymwerfungen benerreten if, 
dagegeu aber 2) bezüglich der Diefem Beſchluſe von 
Seue der Abgeorbn 1 angehängten Anträge 
und Wunſche ihre Zuſtimmung mühe durchgehends er. 
tzelt pat, Da bie, Rammer heute auf ihren bedfalfigen 
Beſchluſſen zum Theil beparrt, yad zum Theil den 
reicheratylichen Abänderungsvorichlägen abermals iur 
nee Dodifieationen ihre Juſtimmung ertheife hat, folg- 
lich em Gejammebefhluf icht erzielt worden i 

fo bepalten wir und alle deöfallfigen näheren Mittheis 
lungen bi6 morgen vor. Feruer wurde heute über ben 
Gejegentwurf wegen Verbefferung bes pfälzifhen Forſt · 
Strafgefeges Geſammtbeſchluß erzielt. Das war 
der Hall bezüglich des Gefegentwurfes, die, egulirung 
des Bierſahes ıc. betreffend, indem Die Kammer allen 
des fallſigen reichorãthlichen Vorſchlagen ihre Zuflimmung 
gab. Diefe Vorſchlage find un der reichsrätplichen 
Kudäuferung auf die beireffenden Bejhläje der Abe 
georbnetenfammer in folgender Weife, medergelegt 
„Die Kammer ber Neihöräthe hat den mit geehriem 
Schreiben und Befchluß der Stammer der Abgeorbneten 
dom 13. d. M. au fie gelangten Borſchlag Sr, Maj. 
des Konigs, im Betreffe der Regulirung des Bierſatzes 
und Die Berhaltniſſe der Brauer Yu den: Wirken und 
dem Pablıfum, in ihrer heutigen Sißung ber Beratung 
antetzogen und im DBeziepung auf den «Zingang und 
deu 3. i. des Befegentwurfes, deren urſprungliche Zafe 
fang um Ginflange mit der Kammer der Abgeordneten 
angenommen; ebeuſo den $, 2., jedoch im der von ber 
Kammer der Abgeorbneten modifieieten Faffung. Zu 8. 3 
beantragt die Kammer ber Reichsrathe, dafı vor dem 
Worte: „Winterbierfag" im erjten Abjage deffelben das 
Wert: „rfimtiven“ eimgejgältet werde, fo baf der An« 
fang des den zu lauten habe: „für dem Definiciven Win⸗ 
erben" oc Zu 8. 4. beſchließt bie Kanmer ber 
Vepsupe Die Annahme der vom der Rammet der Abs 
georoneten beautragten Kaffung, jedoch mit der. Abän« 
derung, daß vor dem Worte: „anszufchreiben” eingejegt 
werde: „feitzwjegen und“, jo bafı die trefiende Stelle 
zu lauten yabe: „längfiens bis zum 1. Februar fortzu- 
jepen und auszujchreiben" u. f. w. Zu. 5. mimemt 
die Ranmer der Weihdräthe mit ber Kammer der Abs 
geordneten die urfprünglihe Faſſung an; ebenio die ur« 
Iprunglicpe Faſſung des 9.6. Den’s. Teracter auch 
die Kautmer ber Reichsräthe, übereinftinmenb mit der 
Kammer der —— nicht annehmen zu ſollen; 
dagegen mimme ſie ben $. 8. (nunmehr $, 7.) in ber 
von. der Kammer ber Abgeordneten mobificirien Fafung 
an. Die $3. 9. 10. 11. 12 und 14. des Gejegent- 
wurfes ‚glaubt die Sammer. ver Reichsräthe in Neber- 
einftummung mit den Beſchlüſſea der Kammer der Abge- 
orbneten zu denjelben, ihre Zuftimmang gleichfalls ver- 
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die Schaven und Diener mit meinen Tepten Scheidegrüßen, dann ging ed auf die das Bewußtfepn, den gellchien Eltern, wenh fie der gütige Bott mir erfieft; für 
na 


hehe See, " 
ält bei mei en Geereife vor drei ih G 
guet, fe 2* a Re —5 eine —— * 
x fegelten auf dem mitielländiſchen Meere dahin, ohne den geringften Unfall und 
landeten bald in Neapel. 2 
b mein früheres Hotel, in mel ih der Betrü i 
damals Bu * —* —* * —X ee a St 
Shlenpte, welche ich doch gewiß ber ihm verbient hatte. Gin fonderbarer Zul 
mwolte, daß ih biefelben Zimmer befam, weile wir damals bewohnten. Lange durd- 
fSritt ip die befanten Näume von den manmigfahften Gefühlen bewegt, dann ber 
gann ich bie Kiſten zu öffnen, — Wer malt mein Erfiaanen, als ich biefelben mit 
ee rg — Kofibarfeiten aller Art angefällt fand. 
J — zer iger : 
' om ne Sägen machen, da er —E— ie — 
war num ein reicher Dann und konnte alle lichteiten ben 
Henichen oßme Sorge; aber dies war ed nicht allein, ea gar ng rn 


ere fummersolle , nun forgenfreie Jahre zu bemirfen. , 
Id nahm mir nun einen Diener an und beſchloß, eimige Tage in Neapel zu 
verweilen, bis ein Schiff nad Genna abginge, da die Yanbftrafien feit einiger Zeit 
von fleihtem Gefindel unfiher gemacht wurden. Dod Neapel, fo fehr mich auch 
die herrlige Lage ber Stadi emtzücte, follte nun einmal eminös für mid werben; 
denn, als ih am 'oritten Tage meiner Abweſenheit von einem Spaziergange nad 
Haufe feßrte, fand ich meine Effeften verfiegelt und mid won der Yolizei alsbald 
arretist. Trog meines Proteftirens fam ih im das Örfängmß; doch diesumf im 
ein reinlicheres aber auch feiteres. Chortjegung folgt.) 


> Siteratur. 


GEeben ftaifers Joſeph des Zweiten. Der ——— 

— ————— 
e D er ungen a 

macht, wie fie Prof. Schneidawind in mehreren Fe gananar hat, und auch in 


* 


ſagen zu ſollen; den 8.14. (uun 8.) mine fie in ber 
von ber Hammer der Abgeordneten modifizirten Raffang 
an, ebenfe den von ber Hammer der Abgeordneten bei» 
efügten $. 9. Gleiche Zuftimmang ertheilt fie der von der 
Kommerderüßg. beſchlo ſſenen Faſſung des$. 15 (nun 10). 
Zum $. 16 (num 11) beantragt fie, daf darin jlate: 
„für mehrere Jahre“ gejegt werde: „für eine beliebige 
Anzabhl von Jahren,” und 8. 17 (man 12) die Annahme 
der Modificatiom der Kammer der Abgeorbneten mit der 
weiteren Aenderung, bat am Schluffe desfelben wach 
den Worten: „zu verweigern” beigefügt werde: „info- 
ferne An Seite des Wirtpes bie vertragsmäfiigen Ber- 
pflichtungen ei werben,” Den $. 18 (nun 
13) nimmt bie,Stammer uach der von der Sammer ber 


abgeänderten Fafung an. In Beziehung 


ven Erfien.der von der Sammer der Abgeorbne- 
ten binzugefügten Anträge glaubt die Kammer der Reichs- 
Hung besfeiben in nachſtehendet Weiſe ber 


ehoben werde, unter Beibehaltung der Anwendung bed 
über den faß- und —— ed —— oder 
mittels —— er Sabſtanges /alteririen verbor- 
benen Biered den Steafbeftimmangen, ſowie ber 
gefeplicen Normen. über die Necptöverpältaiffe zwifchen 
den Brauern und Wirthen, und unter Gleichſtellung 
der Brauereien mit, anderen Fabrifen des Landes ma 
den desfalls beſtedenden Geſehea.“ Dagegen eignet 
fih die Hammer ber Neichsräthe den Juhalt der von 
der Kammer der Abgeordueien hinzugefügten Anträge 
2,3, 4,5 und 7 an, glaubt dagegen den An 6 
ablehnen zu ſollen. Die Hammer der Reichsräthe fieht 
der weiteren jenfeitigen Mittheilung über dieſe Beſchlüſſe 
“ entgegen und ernemert bie Berficherang ihrer ausgezeich 
weten Hochachtung.“ Darnach wurde noch Gejammt- 
beſchluß bezüglich der fur ben ſtäudiſchen Archibar ıc. 
entworfenen Jaftructionen erzielt, und dann nad kurzer 
Berathang mit 98 gegen 7 Stimmen dem Beſchlaß der 
Kammer der Neihsräche beigeftummt, durch welchen bie 
fegtere eine bei ihr eingereichte Beſchwerde der Vier⸗ 
brauner in Münden wegen Berlegung ) 
ger Rechte durch or —* en des 
Localmalzaufſchlag⸗ das ausgeführte Bier in jo weit, 
als diefe ne bie Verlegung der Berfojjungs- 
bejtimmang Tit. VIH. $. 3 und bes gejeglicen Bier 
zegulatios vom 25. April 1811 betreffe, zur Vorlage 
an Se. Maj, den König geeignet erklärt hatte. Endlich 
machte ber Gesretär des V. Ausſchuſſes Anzeige über 
bie geprüften und. L 
geeignet befandenen Bejchwerben, und die Serretäre bed 
U. und Ill. Ausſchuſſes erfintteten Bericht über z 
ſchiedene den Ausſchüſſen zugetheilte und nit zur Er» 
ledigung gebrachte Gegenftänte, worauf dann die Sigung 
bis Abends 6 Uhr vertagt wurde. — II. Abendfigung. 
et Am Minifertifhe Sr. Ereellenz der tgl. 
inifler des Innern und neun kgl. Negierungseom- 
miffäre, im Saale 116 Abgeordnete. Der Einlanf vom 
Heutigen beftand in einer Reihe reichsräthlicher Schreir 
ben und in einer Diffiventenpetition aus Heuftabt in 
der Pfalz. Im Berfanf der Sigung warden dauu noch 
Gefammebejchlüffe erzielt 1) über ven Antrag des Reichs⸗ 
rathes chen. v. Kreyberg-Eifenberg, die Ausfchlichung 
son der pre der Waffen sc. betreffend; 2) über bei 
Gefegentwarf bezüglich; ber —— — in 
der Sat bei Erwerbungen im ichen Jatereſſe; 
3) über den Antrag bed Abg. Profeſſor Edel, bie Re—⸗ 
) über ben er 


den — fig zum fchönen Ziele 
nicht immer mit Unrecht der Vorwurf 26* 
auterfhägen uab mit 





zur Vorlage an bie Kammer nicht, 





Der Deatfe, den fo häufig und 
d Th ſelbſt entweder zu über» ober zu 
orliebe ausländifche, Zuftände zum Maßftabe feiner eigenen zu 
\ ‚- Tann darch nichts ſchneller zu einem gerechten und unbe 
feiner Borzüge, wie feiner Schwächen angeleitet werben, 
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fepentwurf für Regafirang des Viertarifs 1c.; 5). über 
den Gefegentwurf bezüglich des Vollzugs des Steuer⸗ 
Geſetzes 10.5; 6) über die Nahweifangen über tie Wers 


wenbung der Staats» Einnahınen während der Jahre’ 
1841/42 — 1843/44; 7) uber die Nachweiſungen, die 


Zoll jefalle betr; 8) über den Gefegentwurf, ven At- 
fauf und Ausbaa der München» Augsburger Eijenbahn 
betreffend; Muber den Antrag mehrerer pfälziiher Ab⸗ 
geordneten auf einen (Hefegentwurf bebafs authentiſcher 
Interpretation des 3. 12 Äbſchn. 2 Tit. VI der Berf.- 


“Urkunde; 10) uber ven Yntrag der Abgeordneten Ber- 


gold ., die Meifterprufungen ic. beie.; 11) über die 
Nachweiſungen bezuglih der Staatöfhuldentlgungstaffe 
wäprend der Jahre 181142 1843/44; 12) über den 
Geſetzeatwurf zur Berbefferung des ziätsifgen Ferftfiraf-, 
Gefepes, and 13) uber Den Lierfeitigen Beſchluß bezug: 


-| ih Des Antrags auf Aufhebung des Mapoleonifdhen 


Judendelrets ꝛc. Werner wurden mod Berichte uber 
unerfevigte Ausſchußacbeiten erjtastet, and zwar von ven 
Steretären des 1., IV. und VL. Yugfähaffet. Das Nähere 
uber dieferben fpater. Schlüßlich nahm der Abg. Baron 
v. Cloſen das Wort, um dem Präfidenten und ben 
Seeretären im Namen der Kammer für die der Sams 
mer geleifteten aus ezeichneten Dienfte den gebührenden 
Danf auszupräden, und daun ſprach hinwiederum. ber 
Präfivent, Baron v. Notendaa, in ausfäbrliher Ab- 
ſchiedsrede nicht mut im herzlicher Weife feinen Dank 
für bie von Seite der Kammer erfahrene Unterflügang 
bei Erfüllung feiner Berufspflihten aus, jondern ver 
breitete ſich dabei auch über die voraueſichtüch erfpriefi- 
lichen Folgen des ſtandiſchen Wirkent tenb bed nun. 
mehr beenvigten Landtags. in dreimäliges begeiftertes 
Dog für Se. Majefär ven König folgte der eve des 
Präffpenten, worauf ſich, gegen 10 Ir, die Verſamm⸗ 
kung trennte, Bis zum lepten Mugenblidfe waren ſammi⸗ 
liche Galerien zahlreich befegt. 

München, 19. Mai Das fol, Negierungsbfart 


Neo, 14 vom 16. d. emchält folgende 
Pienftes-Magrichten. 
Seine Majeflät der König haben Sic aller- 


gaädigfi bewogen gefunden, ben Privatbocenten an der 
Univerjität Erlangen, Dr. Emil Aug. v. Schaden, zum 
auferorbentlichen Profefjor an der philoſophiſchen Kacul- 
tät Diejer Hochſchule sa probiſ. Eigenjpaft zu ernennen; 
den Il. Ayjejjor des Landgerichts Altorf, Beier. Drus 
gel, wegen nadhgewiejener Aunchonsunfäpigfeit auf 
deſſen alleruntert,anigfied Anſuchen in den zeitlichen 
Ruͤheſtand für die Dauer eines Jahres, dann ben Re— 
vierförfter zu Stahlberg, Aug. Godron, feiner Bitte 
gemäß, in gleicher Eigenſchaft auf das Revier Kohlhof 
zu prfegen, und dem Landgerichtsatzte Dr, ‘Michael 
paftzeiter in Starnberg die nachgeſuchte lung 
aus Aller hoch ſt ihrem Staatsbienpe unter dem And“ 
drucke ver Allergochjten Zufrienenheit mit feinen biöperi- 
gen treuen und eifrigen Dienflleiflungen zu gemäpren. 
Seine Majeftat der Nönig haben zu geueh- 
migen gerabt, af tie Gemeinden Schönftets und 
Zılldam, mit Ausfhluß der zur-Gemeinde Halfing 
gehörigen Orte Sonnendorf, Laugham und Gunzenham, 
von bem Yandgerichte und Nentamte getrennt, 
unb bem Kanpgerihte und Nentamte Waſſerharg zuge 
theilt werden, j Egluß folgt) 
"München, 19. Mai. Se. Mal. der Nonig 
son Würtemberg langten geftern mit der Abeudfahrt 
der Eıfenbahn von Augsburg hier-an, flieg im „Bayer 


zu verweilen, — Den hiefige Magifirat bat unterm 14. 
| d. M. folgendes Jeugniß deu hiefigen Brauera ausgeftellt; 
„Die Hicfigen Dierbraner befhweren fih er ipre 
Fübrer gegen bas in ben jängften Tagen im Publikum allent 
hafden verbreitete amd in dem Mande Wieler, zur Ge 
wißbeit erhobene Gerücht, als sätten fie dad heurige 
Sommerbier nit tarifmäffig eingefotten, fo daß biefes 
als zu geringhaftig verleitzegeben werde, und bitten um 
eine amtlihe Berichtigung und Belfanntgabe des Befun- 
des der ſich vom Seite des Magiftrates als der f. Bchör⸗ 
ben und Stellen täglich wieverholeaden Biersifitation. Die- 
fem billigen die Ehre eines ganzen Standes betreffenden 
 Gefache entfpregend, wird zur Entfhkiefung ermichert: 
daf die mit doppelter Strenge vorgenommenen und in 
‚ verordungsmäpiger Form fi täglich wiederholenden 
Bierunterſachungen zum Nefultat gaben, vaß bie 
umterfüpten Biere dem bejtimmten NRegulatioe ger 
er ſohin als tarifmaßig eingefotten erflärt warden, 
dag aber die fänmtlihen Spmmerbiere im Allgekeinen 
einen etwas geringeren Gehalt — gegen frühere Jahre 
'— haben, was ſelbſt nach Augade Sachfundiger und 
wiſſen ſchaftlich e Männer, von ber ungewöhnlich 
—— Qualitat der Gerſte der vorſahrigen Ernte in 
* mit einer Auferft ungünftigen Sudzeit her- 
‚Speyer, 15. Mai. Geflern fand die Grund» 
Reinlegung zu ber bei Rhode erbaut. werbenben 
fönigliden Billa durch den fönigl, Herrn Negie- 
rungöprafidenten der Pfalz flatt. Ungeachtet der un 
günpigen Witterung ſoil der Bolksandrang fehr, grof 
geweſen fegn. AR. Ep. 3) 
Karlörube, 15: Mai. Inberzweitenfammer 
fiel. heute bie Wahl ber beiden Bicepräfidenten 
auf den Abg. Rindenjhwender mit 37 Stimmen 
und auf ben Abg. Weller mit 38 Stimmen. ° Zu 
Sefretären wurden wieber biefelben Abgeordneten, weiche 
im der legten Kammer das Gefretariat bildeten, gewählt, 
nämiih: Blankenhorn · Krafft (mit 53 Stimmen), Mey 
(mit 36), Baun (mit 32). Sovanı famen einige 
Regierungsvorlagen, das ordentliche und nachträgliche, 
ſowie das auferorbentlihe Budget, bie —— bes 
äweiten ienengeleifes auf der ganzen fenbahafrede 
von Heidelberg big Bafel, ſodann cin Gejeg uber das 
Dominialgrundtofoermögen und enblich ein ſolches über 
den Zellvereinstarif betreffend. (Karlör. 3.) 


Paris, 13. Mai. In der Pairsfammer wurde 
geftern das Gejep uber ben belgiſch-frauzsfifchen 
Dandeldvertrag mit 101 gegen 7 unb bas über 
den dinheimiſchen Zuder mit 95 gegen 12 Stim- 
sen amgenommen. — Ju ber Deputirtenfammer 
dauert die Beratpung über die außerordentiihen 
Eredite for. — Die Gazette de France enthält die 
fonderbare Augabe, der Fürſt Ezjartoriski habe ein 
Anleihen von 100 Dil. Ar. abgeichloffen. 

Paris, 14. Mai, Im Minifterium bes Innern 
wird Tag und Nahe an ber Borbereitung auf die 
Wahlen gearbeitet; bie Zahl der Angeftelten iſt über 
die Wahlzeit vermehrt worden. Fortwahrend laufen 
günftige u. über den Stand ber öffentlipen Mei» 
nung in ben Departemenis ein, — Hr. v. Jateigny, 
welder mit einer Sendung nad China beiraut war, 
ift ın Paris angelommen. — In voriger Woche farb 
zu Bordeaur Yafon, einf einer der ansgejeichnetften 


riſchen Hofe” ab, und fegte heute Morgens bie Reife | tragifgen Sıhaufpieler des Theätre francaus, ein Zeit- 
nad Saljburg fort. Dem Bernehmen nach en Sr. Talmas. Er 1775. 
Majefät —— von Satzbarg # Tageipier 4 —— asia ea ya * 








fen bei Pirna ben 
von 1757 enthält. 
angenen Urtheile 


als wenn hm ber Spiegel 


der Geſchichie freu und übt vo der Parteileidenfchaft entgegen — 
wird. Üiner foldhen D a ee arten Te ale Kaifer Joſchb II. 
Flihem amziehendem Tone gehaltenen Viograppie Haifer Hoſephe II, die gerade | diefen Fürflen ſehr nnang 
a a ae | Bank -m 
weni ı 
in ben von allen Seiten her angeregten Reformbe 2 ze feiner * ak hörcn.# 
* 


Lebenogeſchichte — ſagt der Verfaffer feht richtig — 
unverſchaͤmt — En ift “ — 
Erfindung und zur Berbreitung 
und MWirfens des Saifers Sofepp IL 
thut es Mo die bis auf heuti 


eiſt der Parteiung geſchäftiger geweſen zur 
der ige als in der Geſchichte des Lebens, Wollens 

genten der Öfterreichiichen Staaten. Darum 
Tag noch fortvauernde Wacerfaat falſcher An- 


vielleicht fo wi 
eıner Befannten zu 


Vermehrung Deiner 
venfen $* 


gaben und ellungen in derfelben vollends auszurotten. — Bon ber popul 
Darſtellung des Fehenjährigen Arisge, —* — wir ſchon früher 25— 


einen Ru — 


eine Dper Geruhrt kahte Mozart die Hand des güligften sta 
und fo | fagte: „Ener Majeftät !-ih — —— haſt Du nicht,“ —* —— 
dem ex dieſe Im er 
foung verlangt 1" — Wer 
erwieberte Mozart, „wo der gute Kaiſer fo liebreich fpricht, am einen folden u 


en ienen, das bie © Lomofig, die Er 
i a a a ed * —X 





bite, „ſogleich 
fanp in biefem 


Die Verhandlung über die auswärtigen Angelegen- 
heiten wurde in ber geftrigen Sitzung der Deputirten- 
fammer noch beenbigt, aber nicht ohne harte Zur 
fanmenftöfe zwifchen den HH. Guizot und Thiers. 
Beide ſprachen von ihrer Ueberzeugung, Hr. Thierd 
zuerſt und mit befonberem Nachdruck, Hr. Guizot 
wollte ifm wenigſtens nicht bie Ehre laffen, daß bie 
feinige minder flarf, minder aufrichtig ſey. „Mein 
Herr, verfegte Hr. Tiere, man hat nicht das Recht 
mit ſelchem Stel; von feiner gg | zu reben, 
wenn man fie fo oft gewechfelt hat.” Beifall und 
Murren äu fih von den verſchiedenen Seiten. 
Die Kammer barf micht beforgen, erwieberte Hr. Gui 
308, als der Tumult fi gelegt hatte, daß ich ein 
ähnliches Wort wie biefes vernehmen laſſe. Ich babe 
gefagt, daß meine Ueberzengung fo ftarf fey, als die 
des Hrn. Thierd, und ebenfo fief, Hr. Thiers nennt 
das hen, ich meines theils fine darin feinen Stolz." 
Hr, Thier6 antwortete nicht weiter. 


A. 3.) 
Spanien. 

Mabrid, 8. Mai. Aus Malaga find mähere 
Berichte über bie bafelbft am 2. erfolgte meuchlerifche 
Ermordung bes en vom Regiment Öranaba, 
Don Nafael Trabado, eingelaufen. Derfelbe ging 
mit mehreren ieren anf der Alameda fpayieren, ba 
fiel plöglich ein Piftolenfhuh und verwundere den Dber- 
fen von hinten töbtlid. Mörber, dem Auſchein 
nach den höheren Ständen angehörig, floh einer Anzahl 
Teste zu, aus beren Mitte noch vier Schüffe fielen, doch 
obne dern za treffen. Im ber Verwirrung , welde 
diefer Auftritt auf dem belebten Spaziergang herver- 
brachte, entfamen fie Ale. Das Ganze war offenbar 
em angelegter Plan, ba man am mehreren Punkten der 
Stadt und der Borftäbte ähulihe Zufammenrottungen 
gewahr wurde, ‚offenbar aber” fehlte ihnen der Muth 
zum Leoſchlagen. Der Heraldo meint, eö feyen esparr, 
teriftifche Umtriebe von Gibraltar aus im Spiele. 

Großbritannien. 

London, 11 Mai. In der heutigen Sitzung ber 
Torbe fam bie Dill über die Aufpebung gewiffer längft 
in Abgang gefommener Strafapbrofungen in kirdlı- 
hen Dingen, mamentlih gegen die fatbofifche ; 
Kirche gerichtet zur Sprache, Der Bifhof von Ere- 
ter erflärte, er fönnte dieſer Bill feine Zuftimmung 
nur bediagungoweiſe geben, 

2onden, 12. Di. Wie das Ehronicle wiſ⸗ 
fen will, folen drei neue anglicanifche Bisthü- 
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fen Inhaber Biſchof von Bietoria heißen wird, und 
zwei in Auſtralien. — In Aberdeen find menlich drei 
um Chriſtenthum befehrte junge Chinefen ange 
mmen. Sie fellen von den Gerfllihen der unabhän- 
gigen ſchottiſchen Kirche im Huntly zu Miffionären ge- 
bildet und dann als folde in ihr Vaterland zurüdge- 
fandt werden. — Die Eröffnung der diesjährigen Ver» 
ſammlung britifher Raturforſcher ın Southamp» 
tom ift = den 10. Nov. feftgefegt. Sit Roderik Im» 
yoy Murchiſen wirb ben Borhg —— 


Meuefte Uachrichten. 

—Paris, 15. Mai. Die Deputirtenfammer 
nah geſtern einen großen Theil der Supplementarere- 
dite am; bie Diecufflon war ohne Intereſſe. — Herr 
Auguf 9. Matharel, Marquis von Riennes, chema» 
liger Generalfefretär für die Colonien, flarb vorgeftern 
69 Jahre alt. — Die Regierung hat fo eben drei 
Bände in Duart von gro Intereffe publieirt; e6 
find die Protokolle der Sıgungen des Generafcoufeils 
des Aderbaus, der Manufafturen und des Handels, 
Bon Eapefigues Gefgigte Europa’s feit der Thron 


beſteigung des Königs Youis Philivp find der Te und 


Ste Band erſchienen. Sie entyalten die Jahre 18308 
big 1836, Der die und 10te Band werben bas Herf 
vollenden, — Zu St. Etienne haben fi neuerdings 
Symptome von Auflefnung unter den Arbeitern gezeigt. 
- Nohdem Tiempo har die in Granada entbedte 
Berfgwörung die Berhaftung eines Oberjten, der fi 
an die Spige des Aufftandes fielen wollte, und mebre- 
= Dfiülere, Unteroffiziere und Soldalen zur Folge 
gehabt, 

London, 13. Mai, Im Unterhaus warte 
geftern bie vertagte Debatte über die Faftoreibilt 
wieder aufgenommen; doch fam es zu feiner Entfcheir 
bung, auch die Diecuffion der Rorneinführbift 
wurde abermals vertagt. Dan glaubt, daß es heute 
oder morgen jur —— fommen wird. — Geſtern 
Morgens ſtarb der Admiral Sir ©. W. Diway im 
Täften Lebensjahre, einer der verbienteften Dffigiere der 
englischen Marine. — Zu Liverpool ıft vorigen Gonn- 
tag einer ber namhafteften Diebftähle neuerer Zeit 
vorgefallen, inbem eine Kiſte mit Banfnoten im Betrag 
von 22,000 Pf. St. bie von einem Handelshaus auf 
ber k. Dank deponirt worben war, darch Entwendung 
abhanden Fam. — Nah dem neueſten Berichten aus 


‚New-Horf vo. 23. v. M. ift das Mepräfentantenhaus 


und berSemat über die Dregonfrage uneins. Erfires 


nats abgelehnt. Diefer dagegen hat fih gegen die feinb« 

feliger gehaltne Faffung, die das Repräfentantenhaus 

—* Beſchluß gegehen, mit 29 gegen 21 Stimmen er- 
tt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Am 7. Mai ift der berühmte Wallfahritort Maria- 
Petrovics in Unterfieiermart ein Raub der Flame 
men geworben; 38 Wohn- und Wirthfcaftsgebäude 
ſanlen binnen wenigen Stunden in — —— 

(N. Kor.) 

Im Monat Juni wird Wien ein noch mie befeher 
ned Schaufpiel im Prater haben. Es werben bert zwei 
Yuftballone auffteigen, nämlich Lehmanus alter unb 
neuer Luftbal, Mit dem menen: „Der Adler von 
Bien" wird Herr Lehmann, mit bem alten Derr Dr. 
Ratterer bie ben t antreten. 

, Die franzöfifhe Atademie konnte den biedjäh- 
rigen poetiſchen Preis wicht vergeben. Borwarf 
ber Preisanfgabe war der Dampf, und es liefen BU 
—— daruber ein, darunter aber nicht Ein preiswür⸗ 

ges. 

Dar das feit dem 1. Yan. unter ber Mitwirfung, 
von Dickens (Boz) erfeinende neue Konboner Zag- 
blatt „Daily News“ wird, wie neuerbings in fo um. 
affendem Mahe in Kranfreih, auch in and ein 

, mit Berminderung der Zeitängspreife ge- 
macht, weide in England allerdings ungeheuer find. 
Die beftehenden Zeitungen, Times, Standard, Herald, 
Por :., geniefen, wegen bes zu einer englifhen Zei» 
tungsunternehmung erforberlicen großen Capitals, ein 
wahres Monopol, indem. feit einem Jahrhundert bie 
Zahl der Loudoner Blätter von 18 auf 15 fi vermin- 
bert hat. Die Nummer diefer Blätter fofter 5 Peace 
(15 #r.); die Daiiy News wird num um 2", Pence 
(7), %&,) verkauft und führt zugleich das Abonnements» 
foftem ein: ein Jahresabonnement beträgt 3 Pf. 558. 
4 Pence (39 fl. 12 fr.) 

Mbr, Wiwebrich Weck, 
rammorliger Medacteer, en 


Courfe der Dtaatspapiere. 
London, 13. Mai. Eonfols 96}. . 
rt, 1 Mai 5 pet. 110 Är. 90 €.; 3 pt. 
85 Fr 


ien, 14. Mai. GStaatsobligationen zu 5 pt. 
in EM. . betto zu 4 pl. in EM. 100: 5 detto 








Aol. Hof- und Wationaltheater. 
Donnrrftag den 21, Mai: „Der Itti⸗ 
ſchũt ·, Oper von C. M. v. Weber. 


Fremdenanzeige. 

Den 18. Mai find Hier angekommen: 
(Bayer, Pet) Hp. Dr. Frifeni, von 
Stuttgart ; Blattmann, Part. von der Rheins 
Hal; Korntehel, Partitalier von Hamburj. 
(Bold, Hirfs). Br. Bürkt Kofhatsk, karl. 
uff, Gefandier von Stuttgart, (Goldener 
Dapn.) DH, Benz, Profeifor vom Stuttgart; 
Beifet, Dekonem von Regendburg; Holy 
ger, Sehretär von Augeberg. (Woldenes 
#reuz) PP. Sllfaber, Priv, von Win; 
Greß, Priv. von Berlin; Huber, Priva, von 
ng; Jabra, Gutebefiger und Fräulein pit · 
coli, von Paban ; Brau Hofrätkin von Per 
feld, von Regensburg, (Blaue Traube.) 
HP. Dr. Maper, ven Hugsburg Nlüber, 
Ddercentroltut von Würzburg; Brau Caro 
nin v. Shnurbein, von Augoͤbutg. (Star 
Autgarten.) PP. Reinhard, Infpertor won 
Amorbah; Krager, Stubent von Rörklingen; 
Plügentefer, Yriemt vom Brankfart; Eihen- 
keitner, Outebeſiger von Hamburg; Schäpfer, 
f. Maior won Anebach; Pärkng, für 


Beranntmachung. 
283. (2a) Auf weitere Anrufen eis 
ned —— * ers wird tie reale 
Rottenhöfer ve ee 


„mer errichtet werben, nämlich eines auf Hongkoug, befe | 


Dek 





dem öffentlichen Verkaufe an den Meifi- 
bietenben unterftellt. 

Auf derſelben ruhen 8576 fl. Hupe 
thellapitalien, und fie wurde auf 4000 fl. 
gericticg gefpägt. 

Zur Berfteigerung biefer Gerechtfame 
ifi Zagsfahrt anf 

Montag ben 13. Auli f. 38, 
Vormittags 10 Uhr 

im Gefhäftszimmer ro, 3 
dahier auberaumt, und werben die Stei- 
gerungsluftigen mit dem biemit 
geladen, daß nur ſolche Perfonen zur Stei» 
gerung gelaſſen werben, welche als jahr 
lungefaͤhig dem Gerichte befannt, oder 
über ihre Zahlungsfähigkeit hinreichend 
ſich andzuweilen im Stande find. 

Der Hinfhlag erfolgt übrigens nach 
den Beftimmungen bes $. 64. im Zu« 
fanmenhalte mit den 58.08 — 101 des 
Gefeges vom 17. November 1837 und 
zwar ohne Rüdfiht auf den Shägungs- 


Sign. anf 13. Mai 1946. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 

Der . Direster: 
Barth. 
Welſch, Apr. 


Befanntmachung. 
286. (2a) Im Gemäfpeit hoher königlicher 
Regierumgsentiliefung vom 3, Mai I. 38, 
re, 20,009 verkauft die unterfertigte Aemi« 





hatte dem Ausbrud gütlich“ in dem Beſchluß des Ser 





onntmadungen. 


nifratlon plus Tieitando, ihr in jure der 
lendi arguirırtee — jmweiflödig gemanertes 
Bopnbaue Rro, 94 im Pfarrdorje Dbergie- 
fing eine Stunde von Nünden und am ber 
Zölger-Tegernfeer-Vantiraße gelegen, welches 
im Jahre 15% ganz neu erbaut turte, fi 
bermalen im Mfibanlihen Zuñßande befinzet 
und folgeade Einteilung bat: 


I. im Erpgefihose: zwei gemölbte fehr' 


geräumige und gete Keller, 
N. zu ebener Erde: 

a) rehts Iheisbared großes Zimmer 
mit Yabentpäre auf vie Straße und 
1 Rebenzinmer, 

te eine ſeht geräumige Ein« 
apıt, 

e) inte 2 Wohnzimmer mit Kühe 
daun der Pofraum und Brunnen 
rüdwärte, 

IM, fte Etage: 3 Zimmer wovon zwei 
heigbar, 1 Meiner Saal, Kammer, Kür 


de und Alch. 
IV. 2te Etage: ein Über dad game 
Dausterrain ſich verbreitenver Speider. 
‚Uebrigens if dickes Haus Iubeinen und 
hafet varanf — AM. — fr. U Hl. Ruf — 
1 8. 54 fe. Hausfleuer in simplo.. Brand- 
aſſelutani · Capital 1600 A. Bertaufe lermin 
wir auf 
Donnerftag ven d. Juni d, IR. 
Vormittags 10 Upr 
im Anstslofale Dienersaafle Nto. 3 zu cher 
ner Erde anberammt. Der Aufmurfspreis iR 
3000 A. Au dem Kaufihillinge Kinnen nad 
Umftänten 1000 — 1200 fl. in erfler Hy« 
potpek zu 4 pEt. liegen bleiben. 
Kaufsliebpater werben mit dem Bemerien 
eingelaben, daß der Pinfhlag an ven Meif- 


zu 3 pCt. in 





M. 74°; Danfactien pr. St. 1570. 








bietenten ‘salva ratikeatinne Der fl, Regie · 
zung Punkt 12 Udt geſchiebt, und daß Amter 
unbefannte fid über ipre Zaplungefäpigkeit 


genägenp aue zuweiſen haben. 


Minden am 10, Mai 1846, 
Königliche Stiftungs : Adminifira; 
tion Weidenbolzen. 
Ylling, Mominifrator, 








Beachten werth für Laud wirthe, land- 
wirthſchaftliche Juſtitute, Guts— 
und Gartenbefiger. 

Bon ächten füramerifanifhen Guano 
hält das unterzeichnete Handlungs⸗ 
haus fortwährend Lager zu billig⸗ 
ften Preis, 

. ie erſolgrelche Anmerkung viefes 
Düngmiile In — 
Delomomen auch in Bayern, das günflige 
Uttheil Über Guano, bat, aufer einer Un- 


Einfugr im Zope 1545 in En nd allein 
von vier hundert fünfzig Millionen 
Pfundes, meffen jeden mei ten 


Lantrwirth auf bie Withtigteit dieſes riifefe 
aufmerffam machen, mad ihm zu eigenen Ber- 
ſachen damit anfınumlern. 
Lodwig Pofhinger, 
in Münden, 


N. 1 9 bafslährt: 3 M. 
Dar prãau · 7 * 1 . 8 das ganje 
werietani bit, + N 3 a _ 
p. 3. ia Münden F — — —e En. 7 ürtige 
im Zeilunge · Er · delbãhrlich im 
pediene · Cerur· v/ 40 % Kun R 
toir ( Bürfleniel« | ; , 5 * * 
dergaſſe Nto. 6 yon Di. 
ar wãrtto bei den , ) + er. im 111. Rap. 
naht gelegenen a : $ Ai —— 
ätern. — 
Der Preis der win de vierfe 
Zeiteiia beträgt ’ ——— nn — Wett» Leile dem 
in Münden Mit Seiner Königlihen Yrajeftät Allergnaͤdigſtem Privilegium. Naunıe mad zu 
wierteljährlüch — ——— ———— 3 £r, derechnti. 
1 1.20 ®r. 











gouvernemenis, — 
Nachrichten. — Gourje der & 1 
Deutſchlaud. 
Bauern. 


AMüuchen, 19. Mai. Machträge zu fri- 
beren Sigungen.) Gelegentlich der Berathung über 
den Gefegentwurf für Nusfcheibung der Kreislaflen von 
den Staatslafien gab der fönigl, Regierungscommiflär 
Banner folgende Erläuferungen : „Drei Kbänderungen, 
meine Herren! find ed, welde zu dem Art, Al. des 
vorliegenden Geſehentwurfes, welcher Aruifel lediglich 
die Pfalz berührt, vom verehrten Abgeorbneten der Pfalz 
i t und unterfiügt worden find. Es find Ihnen 
biefe Abänderungen bereits befannt, Die eine bezielt, 
in ber erfien Zeile das Wörtchen „geſetzlich“ einzu» 
ſchalten. Die andere will bei dem „entiprechende Er⸗ 
fag in einem dem bisherigen Aufwand nit überfeigen- 
den Betrage“ zwiſchen die beiden legten Worte „mit- 
tel Ausgleichung » ermittelmden" geſegt 
wiffen. Na der britten Mobification endlich joll ftatt: 
„Erhöhung des pfälziichen Stener-Gontingens” cs heihen: 
„Erpöbung der Beifhlags-Procente zu bem 
pfälziihen Steuer-Contingente”. Meine Herren! laffen 
Sie muh.piefe Modificationen vom finanziellen Stand» 
punfte aus etwas näher würdigen. Die Streisfonts ha- 
ben bis jegs beflimmte Ausgaben, und biefen Nusgaben 
für jeden Kreis, dieſen bisherigen Kreislaften ſtehea ent 
fprechende Fouds und fieht eine gefeglich ermittelte Do- 
tation gegenüber. Weber an der Gröfe dieſer Laſten, 
noch am bem Verhältwif der Dotation, foll durch den 
Gejepentwurf auch in feiner durch die Beſchlüſſe der 
vereinigten Ausfhafe modifieirten Geſtalt etwas geän- 
dert werben, Alies, was ber Geſe urf bezielt, iſt 
nur eine andere, eine Fünftig beſſere materielle Aus- 
ſcheidung Es werden zu biejem Ünde den Streisfonbs 
in ollen Kreifen mehrere Kategorien ber bit jeht aus 
benfelben bejteittenen Ausgaben ab» und auf die Gen- 
tralfonds zurüdgenommen, und für die Abnahme tiefer 
Laſten vom dem Kreisfonbs fol nun auch ein entjpre» 
chender Theil von der bisherigen Streisdotation, welche, 
den Hauptbefianbtheilen „in funbationdmäßigen 
Reichmſſen und Zufläffen, in Zufgäffen aus der Stasts- 
Eafja und ben Streidumlagen :. bejtchen, zurückgehen, 
fol ein verhältwißmäßiger Betrag der bisherigen Zu 
Igüfe der Staaiscaffe den Centralfonde, nämlich in 


Was ich erlebte, 





Ans den hinter! ieren eines Pfälgers) 
{ —* aſſenen Papieren an 


von F. 
(Fertfegung.) 








auf welchem bie Abrechnung, bie Verwirklichung der 
Ausscheidung feiner Zeit gefehen, auf welchem him bei 
Anfang der VI. finangperise darch Das dort zu Stande 
u fommende Budget abgegligen werben foll. Was 

zielen num bie erwähnten eingebrachten Mobifieationen ? 
Der Art. XI. des Gefegentwurfed, welcher der Be 
rathung unterliegt, fagt: Für bie in dem pfäfzifchen 
Kreife dem Kreisfonde abgenommen werbenden Kreis. 
Taften foll derfeibe der Staatdcafa einen entfprehenben 
Erjag leiſten. Es wird von der Marz michts gefordert 
als eine Abrehnung, gleichwie bei ben übrigen Kreifen, 
Aber fie wird gefordert auf dem status quo. auf ber 
Dafis eines Zuftanded, wie er durch die gegenwärtig 
befiehenden Ausfeidungsgefeges- VBelimmungen herbrir 
gerufen wurde, und mie er fortbeftehend ware, wenn 
wir und derimalen wicht mit einer Keoifton des Aut» 
Sheidungsejeges befaffen wurden. Ullein die vorliegen- 
den Modifieationen bejielen etwas anderes; ſchon die 
En:widlung und bie Grörterungen, Die jie von ben ger 
ehrien Abgeordneten der Pfalz gefunden haben, ſtellen 
das zu Tage, Wan will nicht auf dem bieherigen Zu- 
fand abrechnen, fondern eine nrue Bafıs für dieſe Ab- 
rechnuug ſchaffen. Die beiden Dovificationen find offen- 
bar die Einfugrang einer Reclamation ver Pfalz wegen 
Abgabden · Ueberburdaug gegenuber dem übrigen Streifen, 
und wenn die hohe Kammer auf’ diefe Mobificationen 
leichthin eingeht, fo etlenut fie die Ueberbirbung der 
Pfalz gegen bie beräbern Streife am. — Die Regierung, 
meine Herren, fann nice wollen und will nicht, baf ein 
Kreis beeiatrachtiget iſt. Beſteht eine Ueberbardang, fo 
muß derjeiben abgehoifen werben, Aber was bat man 
bis jegt für@rüunde, welche Beweiſe einer ſolchen Ueber. 
bürbung der Pfalz im Wergleih zu den übrigen reifen 
vorgebracht ? — Ich babe ſchon früher beim erjten Ar» 
tifei auf ähnliche Anregungen hin von biefem Ghegen- 
ftande zu reden, und eine vergleichende Berechnung und 
Zufammenftelang in Ziffern aufjuftellen die Ehre ge- 
abt, welche entnehmen ließen, daß eine folhe Ueber⸗ 
irbung = Zeit —* anzunehmen ſey. Heute hat der 
fee geehrte Herr eorbnete Hering zwar nicht du 
Ziffern, aber durch Anfhren 





Berdacht Hin auf bie Galeere, ober gar auf das Schaffot 
in Magifter Beeners Strafcoder nur bas 


ihm gefunden wurde. 





und Hervorhebung einzelner Abgabrnfategorien die Be- 
hauptung einer Ueberbürdung zu unterftügen gelacht. 
Ich erlaube mir, was biefes Morbringen betrifft, in 
Kürze auf die namhaft gemachten Kategorien von Ab» 
gaben einen vrüfenden Blick zu werfen. 6 wurde 
gefagt, es feheine zwar, die Pfalz habe eine wohlfeilere 
Gerichtebarkeit, eine minder foftfpielige Einrichtung der 
Mechtsrflege, als bie herobern Streife, aber fie komme 
ide doch viel thenerer; denn fie zahlt mit nur das, 
was aus ben Enrepiftrementgebüßren in die Staats- 
Cafa fließt, ed find auch noch bie Notärs und Cie 
richteboten und mehr anderes zu zahlen. Ich bemerfe 
biezu von vormeherern, daß ſich durch folde Avoriomen, 
refp. abgeriffene Behauptungen feine Meberbürbung bes 
werfen lafe; denn dem fann man entgegenhaften: iſt 
das anders in ten 7 beroberer Megierangebezirten 7 e$ 
werben auch bereben anfer den Zaren, welche im die 
Staatdcaffa fliehen, noch viele andere Gebahren und 
Leiftangebeträge für die Rechtepflege bezahlt, wie 3. B. 
die Tarem an die mittelbaren Gerichte, bie Gebühren 
für die Boten, bie Diäten für die Beamten 1, Die 
Gerichtabarkeit koͤmmt alfo wohl bier viel höher, viel 
tbeuerer, als drunten in dem pfälzifhen Streife zu ſtehen. 
Es wurde ferner gefagt, die Dominicalien gesen die 
Pfalz nichts am, ihre Veiftung beruhe in ben eigenthüm · 
lichten Verhältniſſen ber berobern Kreiſe. Meine Her- 
rem, ſtreichen Sie die deminicalrenſen ans bem Staate- 
budget; fie find mit gegen 6 Mill, in Auſchlag (ia es 
find no mehr; im Badgeet it nur der Mettobetrag 
mach Abzug der Verwaltungsfoften sc.) und die Pfalz 
fehe zu, was ſie jegt als Steuer bezahlt! denn das De» 
firit, muß aus den bireften Staatdauflagen, aus den di- 
reeten Steuern gedeckt werden und die Pfalz als der 
adıte Theil des Königreichs kann fih biefes Beitrages 
B die allgemeinen Yandesbebürfniffe nicht entfchlagen. 
Bezüglich des Malzaufſchlages wurde gefagt: num wen 
mir auch in ber Pialz den Malzaufiblag bezahlen fol- 
fen, fo fann man nit mehr fordern ald wie er für 
die Pfalz anfällt; dort iſt aber die Bierconſumtion nicht 
fo groß. - Meine Herren! Wenn man aber abgleicht, 
wiſchen einem Kreis unb bem aubern, fo muß man bie 
Berhäftnifle in jedem freife auf gleicher Linie bemeffen. 


Anh in’ den berobern Streifen. bezahlt nicht ein Kreis 





g von gemiffen Zuftänden | fosiel wie der andere; ohne das aber darüber fich aoch 


ebracht, mithin wie 
dig, nicht and das Unfuldig bei 


ke Der Richter mußte meine Bewegung bemerkt haben, denn einen triumphirenden 


Blick auf feine Eollegen werfend, fagte er-bann zu dem Gouverneur: „ 





Lauge blieb mir nicht Zeit, über meine Lage und beren Urſache nachzudenken ; 
das Schloß rappelte wieder und ber Gouverneur trat im Geleite einiger Berichte 
perfonew herein, Mr 

Die einer Amtemiene, deren Strenge ſchon im Voraus den vermeintlichen 
Berbrecher wieberfiämertern follte, firite mich der Sprecher einen Augeublick, dann 
begann er, ſteilich nicht auf bie höfligfe Weiſe das Verhör. „Geſtehe, Böfemicht!* 
bereite er mir entgegen, „Du bift das Scheuſat Cambrone, ber Ränder und 
Mörder der Gebirge, welcher fih mit feinen geranbten Schägen in unfere Hafen- 
ſtadt begab, um zu Schiffe bie Flucht zu ergreifen? —“ 

Dimel ber Auftritt einen komifhen Anftrich hate, erſchracd ih doch nicht 
wenig, als ich biefen Irrthum der Behörde vernahm; es konnte das Aergſte baraus 
entſtehen, denn ich hatte ſchon erfahren, daß die Unterfnhungen des Gerichts in 
Neapel durchaus nicht grändlih betrieben werben und Mancher ſchon auf bloßen 


fehen, es bedarf miht der Judicien bei dieſem Verbrecher, das Anſehen des ehr⸗ 
märbigen Gerichten Hilft, ſchen zur Genüge.“ — Da lag ih nun nicht ſchlecht im 
Salze, hatte den Mund no nicht aufgethan und ſollte much ſchon als Verbrecher 
befannt haben. Jh befann mich kurz und wollte eben höflich, aber mit dem Ernfte 
der Unſchuld antworten, ald der Gouverneur mr zuvor’fam, „Ich babe mit Ur⸗ 
ſache, den geringften Zweifel in Ihren Scharffinn, wie aud bie Würbigfeit bes ge- 
achteten Collegiums zu fegen; allein mid bedünft, man muffe dad Judividuum erft 
felbft vernehmen,“ fagte er mit entfehiedenem Tome. Die Stimme fiel mir auf, fie 
war meinem Ohre bekannt; doch wolite es mir trog — nicht einfallen 
woher. Der Richter machte ein langes Geſicht über dieſen Einwurf; doch Tief ihn 
ber Nefpelt, wie es ſchien, micht zu, dagegen ſich zu firäuben, wie er wielleicht 
gerne - gethan- hätte, Er fegte ſich alſo in Pofitur und begann fein, Verhör, neit 
allen Umſchweifen, indem er mich nah Stamm und Alter, Geburtsort und Vater» 


beflagt wurbe, fonbern mie der geehrte Herr Mebner 
vor mir ſchen felbft ermäßnt hat, es herrſcht in biefer 
Beziehung befonders ein ungemeines Mifserhältnif zwi⸗ 
fen dem oberbayerijgen und mandem andern Kreife 
dies ſeits. Defwegen, wenn man fagt, am dieſer Ab» 
be follen alle Theil nehmen, fo fann das nur gejche- 
en im Anjag nach einer durchſchaittlig en Berechnung, 
and hieraus folgert ſich noch Feine Uebrrbürbung. Go 
‘ das ſelbe von den Sansseifenbahnen ebenfalls ber 
al, Lie Staatseifenbahren find, wie bie Beryandlun- 
en und Debatten daruber zeigen, alo Staats anſtalten 
Ferne. Die Fructe, welge dean doch nicht fo fum- 
merlih feiner Zeit ausfallen werben, gehen fie nicht 
auch feiner Zeit der Pfalz zu gut? die Wevenuen wer 
den im Gtaatsbubger verauſchlagt und rejp. verein» 
nahmt werden, und injoferne fie von jo großer Jmpor- 
danz einmal geworden find, daß cine Stenerminberung, 
eine Berfürzung in der Zahlung der Steuerfimplen 
durch fie wird erzielt werben Fünnen, fo geht biefe auch 
ber Pfalz zu gut. Es gibt übrigens zur Zeit, außer 
der Dfalz, noch viele Rreiſe und Kegierungsbezirte, Die 
gegenwärtig feine auf Staatstoften erbane wıjenbahnen 
und überhaupt von den Eiſeubahuen nod feinen Napen 
haben. Es führt keine Bahn mod durch den Wegie- 
zit von Niederbayern, der Oberpfalz s., aver 
alle Bezirfe nehmen an dem Xoften, und jo auch am 
dem feinerzeitigen Erirägniffe Theil. Id habe das nur 
in Rürze anführen wollen, am zu zeigen, daß wir wide 
bei dem Punkte find, würbigen zu fünnen, eıne Werla- 
mation der Pfalz über Ueberbürdung an den allgemei- 
nen Staatsauflagen, ben direkten und inbireften Steu- 
ern, und beöwegen ift auch fein Grund da, eine Mobi- 
fication von ſolchen Folgen, wie die gegenwärtigen, in 
bie hohe Sammer einzuführen. jagt mit einem 
fehr allgemeinen Austrud, das wird ſich zeigen, wenn 
wir zum Budget fommen. Deine Herren, wenn diefe 
Modification in den vorliegenden Geſetzesartilel hin- 
eineinfommt, banı it, man mare ed, wie man wolle, 
die Sache fon als etwas Entjhiebenes gegeben. Wir 
rechnen mit den anderen T Kreiſen, alevanın nach dem 
finanziellen Standpunkte ab, wie er nad dem bermalen 
geſetzlich beſtimmien Streisfonbdeinnafmen- und Yafıen- 
Berhältniffe gegeben ift; mit ber Pfalz fönnen wir 
aber night mehr aljo abrechuen, denn Die Movification 
ſtellt den ganzen Zuftand, wie er bisher durch bag ge- 
ärtige Andjpeidungsgeieg beſteht und janchomirt 

in frage. Wir follen eine meue Kerlamation auf- 
nehmen, Im Jahre 1831 wurde, wie das bejugliche 
Gefegblatt nachweist, mit ber Pfalz, wie mit den ubri- 
gen Rreifen, zwiſchen dem Gentral- und Streisfonde ge- 
mau abgerechnet. Huf diefer Bajis wurde die Austhei⸗ 
Iung im Jahre 1837 gemacht und auf biefer Baſis 
wollen * fie nach dem Je ber ET me 
Kiegenben Geſetze bei dem Budget für die VL. Binanz- 
periode machen. Das find die Grunde, und ich glaube 
mit unerheblihe umb wichtige Grunde, melde mich 
veranlaffen, zu erflären, daß biefe Modificationen den 
iellen Standpunkt des Gejegentwurfes ders 

züden, der Pfalz eine Begunſtigung, einen Zufand zu- 
wenden würben , wofür ich bis jet feinen Gruud und 
Teine hi Beranlaffung einjehen fann. Ich habe 
bisher im meinem Bortrage uber bie Tritte Modifica- 
tion, welde bei.der Befiimmung bes Erjaged, der vom 
ber Pfalz gegeben werben foll, zu ber Baflung: „durch 
Erhodung des pfalziſchen Steuercontingentes · den Zu- 
: Sieuerbeiſchlage begielt , mich noch mit geäuf- 
Urfprünglig wurde von Geite ber Wegierung bei 

ber Entwurfe in Beziehung anf biefes Berpältuiß es 
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bahim eingerichtet, daß man, ſchon gewiſſermaſſen bem 
nähffolgenden Budget verarbeitend, eine Abgleihung 
zwiſchen ben der Pfalz abgenommen werdenden Laſten 
und den zurückgehenden Zuſchüſſen in Ziffern vornahm 
und 240,U0U fl. zum Erſatz beſtimmte. Vurch bie Ber- 
änderung, weile der Entwurf in dem Ausſchaſſe hierin 
erfahren hatte, wurde, mm der Comfequeny willen, weil 
da6 ganze Geſetz no nichte von dem Ziffern ſelbſt ent 
hält, eine andere Faſſung vorgeſchlagen und angenom- 
men, wonach ber Erſatz, wie er ſich ermittelt, durch 
Erpöhumg des pfälziipen Eteuereontingents bei dem 
feinerzeitigen Budget beftimm: werben wird, Allein die 
Erinnerungen, melde bis jet ſchon gemacht werben 
find , la zen erfennen, dag die jegt weiter eingebrachte 
Medificason „der Ötenerprocente” dem ın Mitie ie» 
genden Berhaltuiffe und finaneielen Standpunfte am 
entjprechenpften iſt. Wer ſoll mamlih den urfag lei⸗ 
ten? ver pfälziiche Rreiofond. Woraus ıft der dotirt J 
Größtentheils ans ben reisumlagen; biefe find aber 
bas Ergebnuß der Steuerbeijpläge von dem ganzen 
Steuercontiugeute. Auch der Staat feuert von jeisen 
»omänen dazu bei, bezahlt die Kreisumlage. Wenn 
man aljo jagt, der Erſaz werde geſchöpft aus ven 
Stenerbaijglagen des Steuereontingents, jo wird 
an dem Werpältniffe der Freisumlagspflihngen Steuer ⸗ 
objerte und ber Za, lungopflichtigen miches geändert, 
wahrend bei Erhohung der Steuercoutiagente in der 
Pfalz man alle Steaergartungen einzeln verpältnifund« 
Pig zu diefer Erpohung beiziehen mußte, um dabei feir 
nen der bis jept zum Ertrag beitragspfligtigen ausju- 
lafien, Deswegen ſcheint dieſe Modification die vor 
zuglicyere," 

"München, 20. Mai. Se. fönigl. Hoheit Prinz 
Luitpold 1 gefern mach Reichenhall abgereift, um 
an ver Gränze Ihre Maj. die Kaijerin von Rußlaud 
zu begrüßen. 

Deiünchen, 19. Mai. Schluß des YAusjugs aus 
bem f, Regıerungsblart Rro. 14: 

Seine Majefät der König haben nachſtehende 
tathohiſche Pfarreien und Benefizien allergnadigjt zu 
verleihen gerubt: Die Pfarre Cham dem dermal. Pfarr 
rer von Langengeißlingen, Priefter Joh. Bapt. K d⸗ 
linger; das Lurat- und Stulberenzum zu Oabel- 
bachergreuth dem dermal, Caplan zu Oberaurbach, Pr, 


Io), Jwad; die Pfarrei Viutergars dem dermaligen, 


Pfarrer zu Bergen, ‚Pr. Ant. v. Larzer, und bie neu 
erricpiete Pfarr» Curatie Ining dem dermal. Kaplanei- 
Benefiziumssifar ın Stiefenhofen, Pr. W. Gfhwend; 
dann ferner zw genehmigen geruht, daß dbao (urat- 
Benefizium zu Unserjod von dem hochw. Herrn Bijchofe 
von Augsburg dem bermaligen Caplan zu Mayer 
böfen, Pr. Gebh. Wuder; die Pfarrei Alsleben von 
dem hochw. Herrn Bijhofe von Wurzburg dem ber 
maligen Pfarcer zu Dberflabungen, Pr. Paul Drf; 
die Pfarrer Altfterten von bem dochw. Heren Biſchofe 
von Augsburg dem dermal. Pfarrer von Sulzſchneid, 
Pr. Joſ. Ant. Kiegler; die Pfarrei Biradaum von 
dem hochmwirbigften Herrn Erzbiipofe von Bamberg 
em dbermal, Eaplan zu Eggolsheim, Pr, är. Shlew 
Her; bie Pfarrei pasberg von dem hochw. Deren 
Biſchof von Augsburg dem bermal. Pfarrer in Chri⸗ 
ſterſihofen, Pr. Har. Kollmann, und bie Pfarrei 
Kreuzholzhauſen von dem hochwürdigſten Herru Er 
bifhofe von Münden-Äreyfing dem dermaligen 
Pfarrer zu Hebertähaufen, Pr. Augufin reitmayr, 
verlieben werde. 

Seine Majefkät ber König haben nachſteheude 
proteftantifhe Pfarreien allergnädigſt zu verleihen 


gerußt: Die erledigte III. Pfarrftelle der obern Stadt 
Regensburg dem biaperigen ALL. Pfarrer zu Dinfelobahl, 
Dr. Karl Th. G. 3. Krafft; die erledigte Pfarfielle 
zu Greiffelbah dem bisperigen Pfarrer zu Mangers- 
renth, Joh. &g. Ph. Ruab, und bie erledigte Pfarr 
fielle zu Weißentlirchberg dem bisherigen Pfarer zu 
Adelhofen , Friedr. Bra uenholzz ferner ber von der 
teutjh-reformirten Kirchengemeinde in Erlangen für den 
bieperigen evangelifchen Pfarrer Karl fr. Wöbel aus 
Winningen, fgl. preafifhen Regierungabezirfs Koblea;, 
ausgeftellten ‘Präfentation auf bie temtjch» reformirte 
Pfartjtelle zu Erlangen, und ber von ben Äreiberren 
vom der Zanı für ben Pfarramts- Candidaten Phil. 
ör. Sonnenfalb aus Augsburg ausgeſtellten Yrä- 
jentation auf die dritte proteftantifche Pfarrftelle zu 
Tann, mit welder eine bortige Schulſteile and bie 
‘pfarvcı Pabel verbunden iſt, die landesfurniche Be 
fätgung zu ertheilen. 

Seine Majeftät der König babem für bie 
durch ben Tod des Wachslichter- Fabrifanten gnaz. 
Wittenberger eröffnete Stelle eines bürgeriuhen 
Magiſttatsrathes in der Haupt- und Reſidenzſtadt Dun- 
Gen den bei der legten orbentlichen Erſatzwahl zum är- 
jagmann berufenen Handelsmann und Gemeinbeberofl- 
machtigten Franz Panl Lehner in Münden allerhödft 
zu bepatigen gerupt. D 

Seine Majepät der König haben Sid aller- 
guädigit bewogen gefunden, dem Gendarmerie- Haupt: 
mann Ludwig Aldert ©. Befferer-Thalfingen, 
der Genbarmerie · Compagnie von Schwaben und Neu- 
burg, und dem Dberften und Eomtmandanten des Ir 
fanterie-Wegiments Albert Pappenheim, Ant. v. Proßt, 
bas Ehrentreuz des f, b. Kudwigs-Drvens zu verleihen. 

En 


— 

Salzburg, 13. Mai. Mit Enbe der Woche er⸗ 
warten wir bie augeſagten hoben Häupter und es wird 
dann in unferer ſonſt fo ruhigen Stadt fi reges der 
ben entfalten. Die Haiferin von Nufland fieigt 
in ber Winterreſidenj ab, Der König von Würtem- 
berg bat in der ehemaligen Trinfube Quartier betel- 
fen tafjen, Erzherzog Johann wohnt au dert. Wo 
aber der Erzherzog Albrecht, welcher hier die Kaite- 
rin empfangen wirb, enblih der Kaifer von Nu 
land, ber dem Bernehiien nah in unjerer Stade mıt 
feıner Gemaplin zufammentreffen will, ipre Wohnung 
nehmen werben, it noch nicht beftimmt. Henn die Wir⸗ 
terang während ber Auwefenheit der hohen Herrſchaften 
jo gunftig wie bisher iſt, werben fi diefelben hier ſehr 
gefallen, deun ich dauu micht mit Morten bei „im 
welder Pracht und Herrlichkeit gegenwärtig unyere durch 
ipre Raturreige beruhmte Umgebung prangt. Die Be- 
getation iſt Heuer fo Appig und bereits fo weit vorge- 
ſchritten, wie ih es im Diefer frühen Jahreszeit font 
nie gefehen habe. Am 1. Mai ſtanden alle Felder im 
Aehren und bie Bäume, nahdem fie überſchwenglich 
reich gebläht hatten, ſetzen jept [hen allenthalben Fruchte 
an. „Die Kirſchen ım Mirabellgarten werben binnen 8 
Tagen reif ſeyu, und bis in 14 Zagen fann man bie 
Wieſen mähen, , (Reg. 3.) 

Hgram, 7. Mai. Wie wenig fih die fe der 
blutigen Eataftropfe vom 29. Jali v. 36. aufgeregten 
@emntper des hiefigen illyriſchen Pöbels berupigt 
haben, gab ein geftern flattgehabter bintiger Exrcef 
abermals fund, Obriftlientenant Gartori, der damals 
das Eommando zum feuern auf die mewterijhe Motte 

6, wurde vor kurzem durch kaiferlichen Beſchluß zum 
Dbrrfen aufer der Tour ernannt, unb fein Scheiben 
aus dem Regiment, in welchem er 32 Jahr lang ſtets 


land, Gewerbe und Urſache meiner Reife befragte. Die reine gründliche Wahrheit 
zu ſprechen, hatte mir bis daher noch fewmen Schaden gebracht; aber in dieſen Ber- 
hältniffen fien es mir möthig, mein Abenteuer in Neapel zu a; aber mit 
befio größerer Treue meinen Dienft zur Ser und meine Gefangenjhaft in Afrika 
w erzählen. Während ih ſprach, bemerkte ich die fleigende Aufmerkjamleis des 

uperneurd umd je mehr die Herten der Polizei mein, nah ihrer Auficht gut zu 
fammengelogenes Mäprlein belüpelten, defto eenfier und gefpannter lauſchte ber 
Evelmann meinen Worten. „Gut zufammengeleimt, Meifter Tiſchler! Du bit ja 
ein Lugner, fo groß die Sonne noch ze einen beſchien!“ fagte jetzt der Herr Eommufjär 
und ſchaute mic verächtlich dabei an. „Sie werden. erlauben, Excellenza,“ fuhr er 
mit giftigem Blck auf mich fort, „dab wir dem Galgenvogel ein wenig das fell an- 
ſtreichen laffen und wäre ed auch mur, um ihm Mefpeft vor einem königlichen Richter ⸗ 
rei einjuflößen,, bas er mit dem abgeſchmackteſten Ligen zu traftisen fi unter- 


Schen glaubte ich mit Schauder, daß diefe Drohung zur Wahrheit werben 
Könnte, und fah ängflih mad dem Manne, deſſen Willen den Ausfhlag geben follte, 
ald diefer fi mir mäherte, meine Hand ergriff und mit freundligem Welen fagte: 
Sie erwännten ans Beigeibenpeit eines Umfianbes nicht, welcher fh nog au Bord 


der Proferpine ereignete und doch iſt e6 dieſer allein, der dem vollgältigfien Beweis 
für die Wahrheit Ihrer Rebe liefern fann|" — Ich fland und ftarrıe vor eber- 
rafung ‚ wie Lotps Weib, woher war der Dffigier mit meinem Sgiffe und feinem 
Syidjale befannt ? Das Gehirn brannte mr, fo ſeht firengte ih mich an, um 
mwenigjtens einen Haben dieſes Häthfels zu erhafchen; da wurde es auf einmal Tag 
in meinem Gebächtniffe, ih erflaunte über meine Dummpeit und Bergeffenpeit, denm 
hatte ich aicht einem italienifchen Edelmann das Leben gerettet und ftand berfelbe 
wicht jept vor mir, nur älter und flärfer geworben, aber mit unveränderten Zügen ? 
Ein Freubenflrapl Ienchtete auf in meinem Herzen, ih griff in meine Bruf, wo ich 
den Ding, dem er mir damals verehrte, jelbjt vor der Habjuht ber Beduinen zu 
verbergen mußte, ich zeigte ihm dem Gouverneur und fragte, ob er jenes Ereigmiß 
meine, zu dem biefer Ring der Sehplüffel ſep. Haſtig nahm er ihn aus meiner 
Hand, and Faum hatte er einen But swrauf geworfen, ald er mi umarınie, indem 
er ausrief: „Stomum an mein Gerz, edler Mann, dem ich Leben und Freiheit ver 
danfe; bier allein ift Dein Pag!" Die Herren der Juſtig fperrten das Maul 
angelweit anf bei biefer Scene und ſchauten verbugt einander an; bed fie ſollteu 
ng —— als mic ber Gouverneur nicht als jenen berüdtigten Räuber, 
mit ed ignalement ih etwas Aehnlichteit hatte, ſondern ald feinen beften 


die höchfte Achtung genoffen, veranlafte bad Dffizier- 
corpo, ihm ein feines re zu geben, das Auch ger 
ern im Gaſthaus zum „Raijer von Deſterreich“ flatt- 
and, während welchem bie Re tömufif vor bem 
fe fpielte. Cine große Menfchenmenge verfammelte 
* und als im Tafeljimmer ein Toaſt auf das Wohl 
tes Meubeförderten ſich hören lieh, erhob ſich auf ber 
Strafe ein Pfeifen und ein Gefdrei, das ſich zwar 
Irgte, als die Muſikbande eine andere Weife anftinmte, 
aber mit ernenerter Kraft lesbrach, ald der zweite Toaft 
anf das Wohl des eigenen Commandanten erſcholl. Ei 
tige Cabetten, bie um die Mufit handen, äußerten in 
nichte weniger als unziemenden Worten ihre Mißbilli- 
ung gegen biefe pöbelpafte Störung, worauf aber mit 
dm und Spott, fogar Schimpfwörtern geantwortet 
wurde; ja ein Dianu aus dem Haufen zog ein Piſtol 
und hielt ed einem Cadetten vor das Geſicht, dieſer zog 
jedoch rafch feinen Säbel und verfegte dem Droher ei» 
men Hieb über den Kopf. Um den Eabetten fammelten 
ſich nun die anmefenden Militär6, um ben en 
feine Genofien. Die Mufit warb durch eine Menge 
auf die Bande geſchleudeter Steine geftört, mehrere Jn- 
bivibuen berfelben wurben getroffen und alles unterbro- 
en, Steine flogen gegen die Fenſter des Tafelzim- 
werd; dad Geſchrei, Pfeifen und überhaupt bie tymul- 
tuarifche Bewegung drohte, eraſthaft zu werben, umb 
nöthigte zur Herbeirufung einer halben Compagnie aus 
ber nahen Caſerne. Bevor diefe erſchien, endete der 
Steinregen nicht, und bie Dufifbande Fonnte fi nur 
dadurch hingen, daß fie mit blanfem Säbel den toben- 
ben Hanfen in m t trieb, was wicht viel Mühe 
Toftete. Als bie empagnie anfam, umfiellte fie 
bie neuerdings orbnende Mufifbande und ſchutzte 
fie vor fernerer Mifhandlung. Die Tumultuanten hiel- 
ten fid fern und begmügten fi, von weitem ihre Keh 
Ien heiſer zu pfeifen und zu fi ien, Inpwiſchen war, 
wie natürlich, die Aröhlichfeit geſtört und man trennte 
fit, Bil: Dffigiere, welde der Weg überden Harmir 
plap und an bem illyriſchen Kaffeehaus vorüber 
ihrte, wurden bafelbt von den verfammelten Ruheftö- 
rern auf's neue mit Schimpfwerten begrüßt, fie fepten 
aber deſſen ungenchtet ihren Weg fort. Da jebod bie 
Wotte fich hinter ihnen und gegen fie in Bewegung jeg- 
ten, fo ſchuut eine Abteilung Militär den Ercedenten 
ven Weg ab und nöthiate fie, fih ins Kaffeehaus zu- 
züdzuziehen, und als fi daſelbſi der Lärm ned ver- 
mehrte, drang bie Patrowille auch in das Junere und 
trieb dad Gefinbel durch alle Deffnungen in bie Flucht. 
Es liefen fih in allen Gaffen Stimmen hören, bie 
Schlafenden zu werden und zum Aufſtand zu bewegen, 
jedoch umfonf, Der Reit ver Nacht derging ruhig. 
Bermundungen fanden mehrere flatt, tobt blieb jedoch 
niemand, Heutt iſt alles rubig. (2. 3.) 
Benedig, 15. Mai. Ihre Maj. die Kaiferin von 
Rußland iſt heute na bier abgereift. (A. 3.) 
reußen 


Köln, Die brei von ber Rheinproviaz zur Oene- 
ralſynode in Berlin abgeorbneten Laien find dem Rhei- 
nifhen Beobachter zufolge der geheime Regierungsrath 
von Bethmann ⸗· Hollweg, der Laudgerichtapräſident 
Beffel und der Gpımnafial,Oberlehrer Hulsmann, 
fammtlich Mitglieder der rheinischen Provinzialfpnobe. 

Wärtemberg. 

Alm, (DOberamtlige Bekanutmachung.) 
Auswärtige, welche feit einigen Tagen die Rachrichten 
Öffentlicher Blätter aus Ulm leſen, müffen in die Mei- 
nung verfegt werden, als ob durch fortwährende Erceffe 
ganzer Maffen der Zuftaud der Stadt Ulm ein gefahr 


voller und bebenflicher wäre, Die unterzeichnete Stelle 
hätt fi daher für verpflichtet, Folgendes befannt zu 
madhen: Allerdings find in ben fepten Tagen Ercehe 
vorgefallen, aber von feiner höheren Bebeutung, fon 
bern vom jener Rauf- und Saufgelagsgattung, mie fie 
aflwärts vorfommen, unb wie fie ım einer größern Stadt, 
deren Bevölkerung im Augenblick noch durch etwa 5000 
frembe Arbeiter vermehrt if, dem gewöhnlichen Laufe 
der Dinge nad von Zeit zu Zeit vorkommen werden. 
Sie ſtehen lediglich in feinem Zufammenhange unter 
ſich, ihr Umfang wurbe fubjektio und objeftin höchſt 
überirieben gefcpildert, und ihre Urheber werden im ru» 
digen Gange bes Geſehes ihren Richter finden. Na 
mentiih muß nah dem bereits amtlich Erhobenen für 
unwahr erflärt werben: 1) bie große. Zahl der Tpeil- 
nehmer aus dem hiefigen Reiterregimente; 2) jebe an« 
dere Zerftörung, als die von ein paar Fenſtern; und 
3) die Fortfegung bes Unfugs noch am Dienflag den 
12. dieß Morgen. Zugleich darf ſich das Publikum im 
Boraus amtlicher Öffentliher Mittheifang fur den Kal 
verfihert halten, wenn je einmal bier Gefeg und Drb- 
nung in erpeblicher Weiſe gefährbet fegn würbe. Den 


Für den franfen Ober · 
amtmann: Sehr. Wolff, gef. St. B. (Schw. DM.) 
©rsfherzogthuam Heſſen. 

Mainz, 10. Mai. Das große Turnfeft, das 
heute hier ſſattfand, mufie auf den Zufhauer und Ber 
obachter den wohlthuendſten Einbruad machen. Wir fa- 
ben ba eine außerorbentlih zahlreich, von Kraft, Much 
und Lebensfülle fropende Jugend mit ihrem kuhnen, herr 
ausforbernben und doch gemütblihen WWefen, wie das 
durh das Bewußtſeyn des Einflangs von Körpergefunb- 
heit und Geiſteofriſche bedingt wird, eine Jugend voll 
Befligfeit und Thatkraft, die den Stürmen des Lebens 
Energie und Ausdauer emtgegenzufegen hat. Und was 
diefen guten Eindruck nod erhöhte, das iſt der Bebanfe, 
daß bie jept wieder mach Gebuhr gefchäpte unb bevor- 
zugte edle Zurnfunft mit bei und blos, fonbern in 
ganz Deutfchlanb eine an Körper und Geiſt gefunbe, 
mutbige Jugend herverblähen läßt, eine mächtige Stüge 
für das Vaterland, wenn es beren bebarf, jey es für 
bas Gefhäft des Friedens oder Kriege. — Die Ber 
anfaffeng za dem ſchönen Hefte war die Eröffnung und 
Einwerbung bes herrlichen Turnplages ver bem 
Münftertbore. Dam fcäpte die Zahl der activen Zur- 
ner auf 500, bie Zahl ber in und um ben Turmplap 
verfammelten Zufhauer auf 10 bis 15,000, Die mei- 
ften fremden Zurner gehörten den Frankfurter and Mann» 
heimer Bereinen an; jeme hatten -eine Auszeichnung am 
Hute, biefe waren am ıhren natargrauen leinenen Wäns- 
fern fennbar , alle aber trugen graue Turnhütte, Am 
Seftplag angefommen, wurbe zuerf in räftigem Chore 
ein Zurnlied gejungen, worauf einer der fremden Zur- 
ner die Tribüne beftieg und eine Rede an die Berfamm- 
lung hielt. Als diefe geendet und die Berfammlung jur 
beiad mit einem „Gut Heil“ begrüßt war, begannen 
die Turnübungen unb jwar ein georbnetes „Sür-Zur- 
nen,” das mehrere Stunden fortgefegt wurde und öfters 
durch lauten Beifall der Dienjhenmenge unterbrochen 
wurde. So vortrefflih bie einzelnen Niegen nad unb 
mit einander an ben verſchiedenen Turnzeigen arbeite» 
ten, eben fo intereffant waren die Äreiübaungen und wir 
hatten Gelegenheit, im Berlaufe diefer Stunden auf eine 
ganz anfpruchslofe Weile Künſte ausführen zu fehen, 
bie man fonft mur bei Athleten bewundert. (&6 waren 
ba bie ausgezeihnetiten Meier der Zurnfanft verfam- 
melt und die Freunde dieſer edlen Kunſt genoffen ein 
unbezahlbares Schauſpiel. (Ob.-Pof. 3) 


15. Mai 1346. 8. Diberamt. 


Freie Bäder: 
Hamburg, 9. Mai, Die Ausiwanberung, auf 


Bermflen , fondern nehmen 
n find ihrer 130. Ihnen 
wird, was fonf — eggun nicht der Fall 


geht ein zwei- 


diejer Artilel iſt im ungeheuren Quantitaͤten eingeführt 
und feitbem fehr billig geworden. — Die überfenfge 


Umftäude jept gemadit, 
hiebenart 


e ! ganz anderes Syſtem bringt. 
Die alte diplomatiſche Handelsweispeit reicht nicht me 
ans, der Welthandel verlangt von der Hanbefswelt 
weit mehr Näprigfeit als fonft „„der alte verſchliſſene 
Eomptoirrod it dem weltmännifen Frack gewichen. Ein 
Labenbefiger hat eben eine große funftreiche Zeichnung feines 
Lagers anfertigen laffen, die in Taufenben von lithogra- 
phertem Eremplarem micht bios hier, nicht bios im ‘In 
nern von Deutſchlaud vertpeilt, fondern and unter Glas 
in vergolbeten Rahmen, den Schiffscapitänen mitgegeben 
und im bem großen Hotels überfeeiiher großer Stäbte 
ausgehängt werden wird. Die Hoften biefer Annence 
m mehr ald zum Drudk eines sr 
ferberlih wäre. Die Gefchäfte find übrigens auch dar- 
nach, daß dergleichen Husgaben ſich doch flets wieder be 
zahlt machen. a einem biefigen Aufternfeler wurben, 
um nur Ein Beijpiel anzufüpren, mwährenb der legten 
Saiſon für 67,000 Mart Matide- Au von England 
— Fuer —— den häufigen Sllagen über 
äft eit bie folofjalen Geſchaͤfte Die ſel 
mit Mebenbingen und if Kleinen —8* ni 
feinen jene meift übertrieben zu fen. AR. 8.) 
Hiederlande. 

Dang, 11. Mai. Heute wurbe bie Geffion 
der Generalftaaten von 1845 auf 1846 aus Auf 
trag bed fönigg d den Minijier des Junern mit 
einer Rede gejhloffjen. (A. 3.) 

Fraukreich. 

Paris, 15. Mai. m ber heutigen Sitzung der 
Deputirtenfammer fam man an bie Zujagere- 
dite für bie Eolonien. Jfambert ergriff biefe 
Beranlafang, um für bie Aufpebung der Sklaverei in 
den Eolonien zu ſprechen. Ternaur führte Beſchwerde 
über bie graufame Behandlung von Sklaven auf Mar 
timique durch ihre Herren. Der Eolonialminifter 
bat, die Sage mit weiter auf der Mebnerbühne zu er 





nd, einen 


otofoll für geichlo 





Manniglaltiges. 


Menue Karten für Zeitungslefer.) Sehr empfehlenswerth zum Ge- 


braude der Zeitungsfefer find die kärzlich im 


öfifhen Offigier vorftellte, für ben er 
en “erflärte. 


> geograppifcen Zn 
in Ologau erfgienenen Karten vom Sith-Gtaat, vom DOregongebiet, Teras, 
Algier, Dran.und Eonflantine (2 Blätter) unb von Marofke, die fi dur 
Neihpaltigkeit, Benauigfeit und Eleganz vortheilfaft auszeichnen. Bei dem großen 
politiſchen Intereffe, (nah Aufnahme der Offiziere des franz. Generalftabs entworfen 
vom f. preuß. Ingenieurlientenant ‚Tpeinert), das fi insbefondere an die Verband» 
lungen der Dregonfrage und an die neueflen Siege der beittiihen Waffen in Indien 
Impfen, bieten dieſe Karten dem Publitum ein bequemes, 
der Ereigniffe in jenen fernen Gegenden unentbehrliges Hilfsmittel bar, beffen An- 


bärge und fomit das 
(Bortfegung folgt.) 


ber zu 


\ 5* * —— ——— Se as 2* * in den * mit 
einer gewiffen Be o or F 
fühlen —— fi Herbſt näher und Fe je uhr, fen 


Vermögen ebenfo zur Reige ging. wie feine Jugend, hielt es für bas Klägſte, 


eine Ärau zu 


ſtitut vnn Flemming 


m vollen Verſtaͤndaiß 


fHaffang dur den ungemein billigen Preis (eine einzelne Karte zu 3 agl. auch für 


dem Nnbemittelten fehr erleichtert wird, 


‚um Erfparungen zu . Er fanb 
entfchloß, a fu telnet erg er * 
Trauung äußerte fie den Wunſch, daß fie ohne Eauipage 
wurde uallug geweſen ſeyn, wenn er als Bräutigam mit einer Weigerung geant · 
worte hätte, Ju bem neuen Wagen, ber fie aus ber Kirche nach 
fagte die junge Frau mit eıner gewiflen Rüprung: „Du bift hoffentlich von allen 
Deinen Verirrungen zurüdgefommen uud ich rechne 
immer verftändig ſeya wirft. — „Du f 
mit Beziehung auf den unnöthigen Anfauf, „daß ih nun meine lepte 
gangen habe.” — „Die legte?” erwicberte fie gereizt, „das iſt ſeht befheiden; ich 
halte Dich doch noch einer andern für fähig." — „Welcher andern? — „Daß Du 
glaubft, ich Hätte meine erfie gemacht." 


näher räüde, unb ur 
eine Dame, bie ha 


Kon am Tage vor der 
t exifliren Fönne. Er 


Leben za gehen, aber 


aufe brachte, 


i darauf, daß Du von jept an 
annft Did darauf verlaffen,” antwortete er, 
Albernheit ber 


örteru, ba dies nefährlich wirken könnle, erflärte: aber, 


die Negierung theile ganz die Gefinnungen des Herm 
Termaug uud habe Maßregeln gegen bie Wiederholung 
foldyer Faͤlle ergriffen (was indeflen ſehr ſchwer ſeyn 
wird, da in ben Golonien bie Pflanzer ald Geſchwortne 
in eigener Sache richten und menfchenfreuntlite Beamte 
fo angefeinbet werben, daß fie am Ente, in dem Kampfe 
gegen bie Unmenſchen eriahmen.) 
Großbritannien 
London, 12 Mai. Prinz Albert bat am 11. 
im Beifegn einer zahlreichen Berfammlung ben Grund» 
md zu der ſtirche gelegt, welde male bei den Lon- 
on Dods, für die Seeleute des Londoner Hafens 
erbaut wird. Die Kirche foll 800 Sige erhalten ; die 
Baufoften find auf 9000 Pfd. veranfchlant und zwei 
Drittel berfelben bereits durch freimillige Beiträge auf 


gebracht. 
Freie Stadt Krakau. 
Srafau, 8 Ma, Die Berl. Nahridten 
bringen folgende frenge Berfügungen, welche dad 
Militärgeuvernement neuerdings erlaffen: 1) die 
Polizei foll Niemanden mehr ohne austrüsliche Erland- 
niß Paffe ins Ausland, ſelbſt nach Rußland, Preußen 
ober Deflerreich ausftellen. 2) Alle, welde während 
ber Revolation von ‚den damaligen Gewalthabern zu 
irgendeinem Amt ernannt waren, follen in vorläufige 
Haft gebracht und zur Unterfuhung gezogen werben. 
3) Ale Fremden, wenn au ihr Aufenthalt durch Päffe 
legitimiert iſt, follen Krakau binnen 6 Tagen verlaffen, 
In Beige der zweiten Berorbnung wirb eim grofier 
Theil der Srafauer Bürger ind Gefängaiß wandern 
muſſen. 
Uordamerikaniſche Freiftaaten. 

In einer flürmiichen Sizung des Nepräfentan- 
tenbanfes am 20. wurden die vom Senat in der Re» 
folutien in Betreff der Kündigung des Vertrags 
uber den gemeinfamen Befig, bes Dregongebiets mit 
England gemachten friedfertigen Einfhiebfel mit ber ger 
zingen Mehrheit von 95 gegen 87 Stimmen vermwor- 

Der Senat wollte, man folle eine „friedliche“ Lö⸗ 
fang der Streitirage wünfhen; das Haus will bios 








510 


von einer baldigen“ wiſſen z ber Senat wollte ben 

räfidenten ermächtigen, „na feinem Gutdefinden® bie 
hung vorzunehmen; das Dans will die Zeit ber 

ündigung nicht ben Gulbeſinden des Präfltenten an- 
heimjtellen, auch ihn dazu ermächtigen „und aufforvern." 
Der Senat feinerfeits verwarf diefe Henderungen mit 
29 gegen 22 Stimmen. Nun wurben von beiten Sti⸗ 
ten je drei Mitglieder zu einer gemeinfamen Gonferenz 
abgeorbnet, welche bereit den Beſchluß gefaßt hat, auf 
die Annahme des frieblihen Faſſung der Beſchluffes 
anzutragen. — Die Bill, durch welde das Dregon- 
gebiet unter das Dbergeriht von Jowa gefielle und 
andere Einrichtungen zur Drganifaiion des Gebiets, 
als zu ben vereinigten Staaten gehörend, getroffen wer- 
een, namentlich die Anleg einer Eirape vom Mij- 
fouri nad) Aftoria verfügt wird, warde am 19. mit 103 
gegen 46 Stimmen vom Repräfentantenhaufe an- 
genommen. Diefer Beſchluß ändert nichts an der fried- 
licpen Wendung des Oanzen, ba dad eigentliche Dre» 
gomgebiet von ben Emgländern jo gut als aufgegeben ft. 

— —— 


Nenefte UNachrichten. 

—Paris, 16. Mai. Die Deputirtenfammer 
nahm geftern mit 238 gegen 3 Stimmen den Geſehent ⸗ 
wurf der außerorbentlihen Erebite der Dienfiansgaben 
von 1845,46 am. — Im Hafen von Orhai iſt ein 
Fahrzeug belajtet mit Marmorblöden fürbas Deaf- 
mal Napoleons im Anvalibenbom augelvmmen. Seit 
zwei Tagen arbeitet man an bem Xransporte diejer 
Plöde, yon denen jeber im Durchſchnitt 3,000 Kilo- 
gramme wiegt, Achtzehn Pferde find an ben Wagen ge- 
fpannt, auf dem bie enorme Maſſe mit Muhe gefüpst wird, 
— Das Mabriderblatt „Elamor Public” kundigt als ge» 
wiß an, daß General Narvaez demnächſt bie Cinla- 
dang erhalten werde, nah Spanien zurädzufchren, wenn 
er fie mit etwa ſchon erhalten babe. 


SLondon, 14. Mu. Die englifchen Blätter find 


mit den frieblichen Nachrichen aus Nemw-Hork ange 
üllt, von denen wir geſtern ſchon das Weſeutlichſte mit» 
getheilt. — Die heutige Oberbausfigung wurde bald 
vertagt; der Beginn der Unterbausfipung war bie 
zu Poſtabgang ohne Jutereſſe; doch erster man, daß 


bie Abſtimmung über bie Kornbill noch in dieſer Sitzung 
erfolge. 


Vermiſchte Machrichten. 

Bor etwa acht Tagen wurde auf dem Berliner Mu- 
feum an einem Spanier, ber fi bie Bilder anfah, ein 
lühner Diebftahl veräbt. Während er ganz in die Au⸗ 
ſchauung ber fhönen Gemälde verfunfen war, ſtahl ihm 
der Diener , den er zur Begleitung angenontmen hatte, 
aud der Taſche des Paletot ein Paket mit 3000 Thlrn. 
in preuß. Staffenanmwerfungen unb ergriff ſchleunigſt die 
Flucht. Gin dort zufällig beihäftigter Arbeiter machte 
den forglofen Kunftlicbhaber darauf aufmerfjam, und 
Beiben gelang es noch, den Dieb einzuholen und nad 
der neuen Wade zu bringen. (8. 3) 


Br, Friedrich Bed, 
Teraniworliher Redacient. 





Berichtigung. 
In unferm gefirigen Blatte ift auf der legten Seite 
unter ben Belanntmahungen in der dten Spalte, Zeile 
7 v. o. fiat Werdenholgen za leſen: „Wildenholgen.” 


Eourfe der Stantspapiere. 


London, 14. Mai, Confols 96.. 
aris, 14. Mai, 5 pl. 119 Fr. 95 €; 3 pl. 
83 fr. 90 €, 

Angeburg, 18. Mai. Bayeriſche 3, pCt. Obligat. 
98: P., 98) G. Bayerifge Banfactien J. Semejter 
1846 695 9. , 65 ©. Defterr. Anlehen von 1834 
157 9.,— ©. Aal. von 1839 14 P., —— ©. 
Metall, 5 pEt. 112; P. —— ©. 4 pEt. 101! Pı, 
-— G. 3 pet, 765 P. — 6. Banlactien I, 
Semefter 1575 9%, — ©. Würtembergijhe 3} 
yet. Obl. 95 P., — ©. Darmfläbter-looje 50 fl. 
89, --.G Barifhe 35 fl-koofe 33 P. — ©. 
Badiſche 3, pCt. Obl. 351 P., — G. Bap. 50 fl- 
Looſe von 1840 64 P. — B. Polnifche Looſe à 300 
fl. — P. — G, Polniſche Loofe a 500 fl. — P. 
— 6. Yubwig-Canal — P., 79 ©. 








Kal. Soſ- und Wationaltheater. 
Donnerftag den 21, Mai: „Der Fiti⸗ 
ſchüd·, Oper von C. M. v. Beber. 


Fremdenanzeige. 

Den 10. Mai find hier angelommen; 
Bayer Hot). HP. Graf Nobili, General 
von Bien; Nuterfort, Rentier von Lendou; 
Laaba, Hehuusgerommifär von Speyer; 
Derubofel, Part. von Hamburg; Kiſtacz, 
Rent. von Dresden. (Gold. Hitſch) PP. 
Baron v. Ragler, von Berlin; Yeiabten, 
Rentier end Lady Dower, aus Euglaud. 
(Bord, Hab.) DH. Muhier, Rentier von 
Paunover ; Gtaubinger, Pattil. von Am, 
(Hotel Mautid.) S6. Batbeti, Rentiet 
von Rom; Renez, Guſebeſther aus Italien; 
©. Beſſeret, Oderſt von Augddurg; Dufotges, 
Ingenieur von Paris; Reiter, Preptittar 
von Wien; Donned, Rentier von Dublin. 
(&okv, Kreaı) PP. Schneiter, Pariikul 
von- Hamburg; Sherr, Kaufm. von Btuit- 
gart; Ercius, ‚Kaufmann von Frankfutt. 
(Blaue Traube) PH. Pauf, Kaufmann 
son Aupsburg; Guehl, Lanfım. von Nürn- 
berg; Pem, Ingegieur von Regensburg. 
(Stahusgarten) Hp. Hanauer, Aorf- 
rroftifant von Hihaffenburg; Ertl, Bürger 
meifter von Pedflant; Herze, Lotto: Expevitor 
yon Bürzburg; Forrer, Dr. Tier. von St. 
Gaben; 2är, Nezotiont von Hugeburg. 


— — — — — —ñ — — — 
Geſtorbene in München. 
Magdalena Nichel, Taglöhneto tochtet von 
Eirfing; Kath. Siraus, k. Straßenbauinipel- 
torewittwe won bier, 74 3. alt; Jul. Lauer, 
Seinwirthewiltwe von hier, 69 3. alt. 


Beranntmachung. 

257, (3a) Auf wiederholten Antrag 
mehrerer Hypotbetglänbiger und mit Zur 
fimmung der Realitätenbefigers- Eheleute 
Hermanı und Maria Schid wird dad 





8. 98 bis 101 ber 


Anmwefen der Lepteren N ro. 45 in ber 


" Dayerfirafe, befiepend aus einem Wohn- 


gebaude, 3 Siockwerk hoch, mit gewölb- 
tem Keller, dann — und Pump · 
brunnen, welche Realität auf 8500 fl. 
gerichtlich gefhäpt, mit 2500 fl ber 
Brand » Affefaranz einverfeibt und mit 
10,000 fl. Hypstbeffanitalien belaſtet if, 
ber gerichtlichen Berfteigerang zum Zwei- 
—— unterſtelit und deßhalb Termin 
as 
Montag den 22%. Juni J. J. 
Bormittags ID Ude 

im Grunbbads- Locale des bieffeitigen 
Gerichts anberaumt, wozu zablungdfä« 
bige Kaufsliebpaber mit dem Bemerfen 
vorgelaven werben, daß ber Hinfchlag 
nad $. 64 des Hypotbefen-Wefepes und 
rozeh · Nobelle vom 
17. Novbr. 1837 erfolgt. 

Sign. Münden am 16, Mai 1846. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht 
Munchen. 


Der & Director: 
Barth, ) 

. Pfiſtermeiſter, Acc. 
— — — — gr 
Bekanutmachung. 

233. (Ar) Am Montage ven 4. lünf · 
tigen Monate, Nachmittase von 2 bis 4. Upr, 
wirb ber Verlauf ber Haswaaren-Weberreite 
ber eingeflellten militär- ärarialtihen Had- 
hätte in Benevilibesern im Steiger 
wieder begonnen, und in jener Boche alle 
Zuge, Ipäter aber nur Montags, Mittwochs 
und Freitags während der dezeichnelen Stun · 
den fottheſcht 

Dieles wird mit den Bemerken zur allge⸗ 
meinen Kenntnif gebracht, daß nor viele Ger 
genfände vorhanden feyem, welche für ven 
gemöpelihen Dausdedarf pringend nötkla find; 
überdieh auch viele Stürge, Gloden für Gar 


Bekanntmadungen. 


ten» 20, Geleuduungen end namentlih ner 
ſchiedene Gatluuzta vom Boutelllen, 

Das Vertaufo- Lokalt befinber ſich im tens 
piefigen f, Wiliärprociant- Gebäude, Per- 
sogfpisaltiraße ro. 12 im Erpgeidoiie, 

Nünben vea 20. Apr 1640, 


Bejchluf. 
j Das 
Königl. Landgericht Wemding 

erfeust in zen Debirweien tes Joſerh Ara- 
per Soöldaere mad Wird von Diting, 
auf Antrag der beigeiligten Gläubiger und 
nah verandgegangener Unterfugung deſſen 
Bermögene- und chuldenftantes ben Unirer · 





283, 


"falconfare, 


Es werten daher vie geſezlichen Cvilter 
tage, namlig: 

1. Zur Anmeldung der Borberungen und 
deren geböriger Nachwelfung auf 
Donnerfiag ven 18, Juni.l. 38. 
Vormitage d Upr 
1, Zur Borbringung ter Ciureden gegen 
bie angemelteien Gerterungen auf 

Donnerflag ben 16. Juli I, 38. 

Bormiitags ) Uhr 
111. Zur Schlußverbamtlung und zwar für 
bie Replik and für vie Duplif auf 

Donnerftag den 30. Juli l. Je, 

Bormitiage 9 Uhr 

feägelept, und diczu fanımtlihe unbefannte 

Gtaubiger des Gemeinihalduers hiemit öffent» 

lich unser dem Rechteuaqtheile vorgelapen, 
daß das Nichteripeinen am erjien Ertlit tage 

vie Autihliefung der Korterung von der ge · 

geuwärtigen Kontursmafte, vas Nigterigeinen 

an ten ubrigen Gpiltötagen aber vie Aue · 

fhliefusg mit den an venfeiben vorzunebmen- 

ben Hanklangen zur Belge pare, 

Zugleich werten vielewlgen, weiche irgend 
Eimas von dem Vermögen tes Gerntinſchuld · 
ners in Danben haben bei Bermeivung nech ⸗ 
maligen GEriages aufseferzert, ſolches unter 
Sorbepalt inter Rechte bei Getlicht zu über» 
gtten. 


Zugleich wire noch bemerkt, daß die bis- 
her erhobenen Schulden 13,052 fl. 12 ir, 
befragen, währens ver Bermögensfland nach 
ber. gepfogeneun Schapung ip nur auf 7702 fl. 
31 fr. belawit, worna alte vie erflern ver 
ledtern um 5949 fi. üserfleigen; vielem ge- 
wuß bleibt ten Eureut;lünbiyern wenig ober 
gar keine Hoffnung übrig, an ifien Korter- 
ungen Eimas zu erhalten, 

Richt minder wird zum Verlaufe der bei- 
ten Glantantoefen des Joſeph Araper auf 
Mittwoch 17. Juni d. 38. 
Vormittags 10 Mhr 
Zapsjahrt in foro Ouling amberammt mit 
tem Bemerken, daß der Verkauf nah 6. 64 
tes Pppotselengeiepes, bann der Revelle vom 
Jahre 1837 $. BB bis 101 realifirt werben 


wire, 

Das Birthichaftsanweien Dans Nre, 59 
in Diting bricht aus einem gany gemanerten 
Bopnfaufe mit ſteineraem Dache, tem Sta- 
tel, Pferee- und Sqwrinſtãllea wit realer 
Tafern-Biripihaftsgeregtigfeit, dann Brannte 
weinbrenneraererptigtett, fo wie aus 52 Tag 
wert 18 Dez. Oätten, Biefen und Modern, 
fo wie dem Bemeinde» und Sſreutecht zu ei» 
uem ganzen Rupantbeile. 

Das mm Hass Rro, 49 in 
Otting befteht ans einem Bohnhaufe mit un- 
ter einem Date befintlihen Stadel und 
Stallung nebft 25 Zagıw. 64 Dejim. Cie 
ten, Biefen, Aedern und Baldungen. 

Die Berkaufsbebingungen werten amZage 
ber Berfkeigerumg betannt gemacht. 

Auswärtige Kaufelufige, vie den Gerichte 
Beräglih iprer Bermögensnerpältniffe unbe» 
Tannt ud, haben ſic durch legale Vermö- 
gensjeugnifte aber ihre Zapfungefätigteit ger 
nägenb auszuweiten, fo wie zur Steigerung 
überhaupt nur folvente Jadis duen admittiti 
werben loͤnnen. 

Wemding den 8. Mai 1546. 


Königl. Landgericht Wemding. 
Stengel, Lantricter. 


Balklährt. 3 fl. 


Pan prauu · Nr 120 für das ganıe 
weriet auf DE TR, ® e — — 
pr. 3.10 Wäcden Te EEE TE nn — für Audiwärige 
im Zeitunge · Er⸗ hatriähriih im 

itiont-@ont: · p 1 Rapeu 3 fl. 
—* Nuũren ſel · u ve 242 > 2 fr, im 1. 
tersalle Rre. 0); ni Napou 51.2 
audswärts bei ben ) Mo * im lit. Ray 
nah gelegenen 2n.28 ee — 

ofäntern, — ” Aür Gnferate 
De Preis ber wird de vierſe 
Zeitung beträgt 3 ET ——— Petit» Zeile Dem 
in Münden Mit Seiner Königlichen Maieſtät Allergnävigftem Privilegium. Naume nad zu 
viertelläyrlich MT —— — e t —— — 3 tr, derechatt. 
s 1.30 0 








Deutſchlaud. 
Bancrn, 

München, 19. Mai. (Madträge zu frübern 
Sigungen.) Welegentlich der Berathung über ben Ge— 
fegentwurf, Berbefferungen des pfälzifsen Forſi· Straf · 
Geſetzes betreffend, gab ber Fl. — — 
v. Bolg unter Anderin folgende Erflärung ab: „Meine 
Herren! Indem ich dadjenige —— was ih heute 
Bormittags vorzutragen bie Ehre hatte, erlaube ich mir, 
Sie aufmerffam zu machen auf ben eigentlichen Zweck 
des Art. 14 des Gefepentwurfes. Er will durch eine 
allgemeine Beftimmung, mwelde die Strafbarfeit ber 
gegen die forfipoligeilihen Anordnungen begangenen Zu- 
widerbandlungen von geringerem Belange ausfpricht, und 
innerbalb eines entfprehenden DMinimal- und Marimal- 
betrags bemißt, eine Lude der geltenden a 
ausfulen, Diefe Lüde befteht in der That. an bat 
Ihnen jwar gejagt, meine Herren, daß die pfälziſche 
Korftgefeggebung der Regierung ein ganzes Arfenal 
ſirafgerichtlicher Zinfhreitungen barbiete. Diefed if 
aber micht ber Fall, Die Ordenuanz von 1669 iſt 
aufgehoben. — Lie Verordnung der gemeinjchaftlihen 
Öfterreichiich-bayeriichen Yandes- Apminiftration von 1814 
iſt aufgehoben. Es beſteht dermal nichts als das Forſt⸗ 
Strafgeſetz von 1831 und das in Art. 36 dieſes Gr» 
feges in Bezug genommene Faiferl, Delret vom 25. Jan. 
1507, die Holzflöſſerei im Meuftabter Thale betr. Die 
in dieſem Urtifel und in bem vorbergebenden Art. 35 
bezeihneten Kalle erihöpfen aber feinedwegs alle Bor- 
lehrungen, welche nothwendig find, um die Korjiconfer- 
vation und den Forſiſchutz im jeder Beziehung ſicher 
fellen zu konnen, Man maß daher auf das allgemeine 
Spftem der Polizei» und Berwaltungsgelege ber 9 rel 
und indbefondere auf jene über das Forſtweſen zurüd- 
sehen. Julegterer Beziehung befteht dort ein [ehr wichtiger, 
in dem bieffeitigen T Streifen nicht in gleicher Weife gel- 
tenber ar ber nämlich, daß die Stiftungs- unb 
Gemeinde- Waldangen ber Pfalz bemjelben „re- 
gime" wie bie Staatdmalbungen —* find, 
Ein Gefeg vom 29. Sept. 1791 unb baranf hin ein 
Eonfularbefhluß vom 19. Ventose Jahr 10 (10. März 
1802) verorbnet: „Les hois uppartenant aux communes 
sont soumis au meme regime, que les biens 





Was ich erlebte. 
(Aus den binterlaffenen Papieren eines 
Herandgegeben von F. 
(Fortſegung.) 


Ma feinem Arme verlieh ih das Gefangniß, und faſt im Triumvhe führte 
er mi in fein Haus, um mich feiner Gemahlin vorzaführen, welche fih, wie er 
fagte ‚ Fon längft fehnte, ven Retter ihres Gemabls fennen zu lernen. Und diefer 
Tag follte nun einmal für mich ein merfwürbiger, anlleberrafhungen reichet werden; 


denn des Gouverarars Gattin war Niemand anders, als 


an der.ih Caglioſtros Zaubereien zu Schande machte und deren Züge ich feitbem | 
Ihre Freude bei meiner Erkennung glih ganz ihrem 


micht mehr vergeffen konnte, 
edlen Herzen, meine Ankunft wurbe ein 


Feſt für das 


1 
Matterfreude brachte fe mir ihre Kinder, welche ip alle berzte und füßte, waren 
fie dog ihr Ebenbilb, das eines Kimmlijcen Gefcöpfes, ch gab mich gany dem 
Zauber diefer liebenswärbigen Familie hin und verlebte einige aliidlie Boden in 
igrem Haufe; allein in einer fhönen Mondnacht, weiche ich anf dem Valfone des 


Hanfes einſam zubrachte, ließ ih meine Vergangenpeit 


ſchreitendet Erfahrang und Einfiht ſich umgeftaltenden 





Pfälgers) 
us, 








malionaux ele, Toutes les disposilions precedentes 
sont applicables aux hois des hospieces el des 
aulres etahlissements publies.” Die dem Staate ob- 
liegende Verpflichtung, im financiellen, ſigatswirthſchaft⸗ 
lichea und polizeilichen Jntereffe die Forſtpflege zu füh- 
ven, umfaßt fonach die Gemeinbe- und Stiftungewal- 
dungen im ganz gleicher Weife, wie die Wräcialforftz. 
Diefe gefeglihe Einrichtung hat in der Pfalz nie auf- 
geböret zu. beleben, fie ft im neuerer Zeit in Folge ei 
ner aflerböhften Verordaung vom 4. Juli 1840, welche 
fh im ihrem Cingange auddrüdlich auf die beſtehenden 
Gefege bezieht, umfajjenb geregelt, und in dem Einzeln 
beiten durchgeführt worden. Das hier zu Grunde dies 
gende allgemeine Priacip ift auch für die vorwürfige 
Ftage von beher Bebentung und Wirkſamleit. Nas 
ihm folgt von ſelbſt tie Befugniß ter Negierung, ton» 
fervacioe ſorſtliche Anordnungen auch für die ihrer Ob⸗ 
but anvertrauten Gemeinde» und en gt 
in gleicher Weife wie für die Staatsforſte zw treffen. 
Indeffen feint es auch aicht, daß diejenigen Herren, 
welche ſich näher uber den Urt. 14 ausgeſprochen ha: 
ben, der Regierung diefe Befugniß im Allgemeinen zu 
beftreiten gemeint find, Selbft der Hr. Referent geht 
von gleiher Voraudjegung aus, indem er im zweiten 
Saze des Eingangs heineh Vortrags fagt: 

in der Pflicht der Staatsvermaltung, durch Geſetze und 
andere zwedmäßige Anorbuungen nicht mur in 
Rüdfiht auf die lebende Generation, fonberh auch anf 
bie Nachlommen für Erhaltung md Mehrung bie 
ſes Schages zu forgen!* Der Hr. Neferent Hat alfo 
bier ausdrücklich die zwei Wege bezeihnet, auf welchen 
der Staat für Erpaltung und Mehrung der Waldungen 
zu forgen hat, durch Forfigefege und forftpofizeiliche 
Anordaungen: and er würde mit fih in Widerſpruch 
geratßen, wenn er bie —— der letzteren der Re 
gierung ſtreitig machen wollte. Allein was helfen bie 
weckmaſfigſten und näglichften Anordnungen, wer ber 
Regierung die Mittel vorenthalten werben,- ihren bes 
boten und Verboten Nachdruck zu geben? Ich babe 
bereits die Ehre gehabt, zu bemerken, daß ed nicht mög- 
lich if, alle einzelnen Fälle and Vorkommnirfe in einen 
Sefegentwarfe vorzufehen und zwar wegen ber unend⸗ 
lihen Mannichfaltigkeit der Käfle, wegen der aus fort 





„Es liegt | 


bürfte vielmehr ganz bem Geifte 





Bildern vor meinem Seelenauge vorübergehen, ich 
Gefühlen und forfchte nach, warum meine Schufu 
Hierfegn fhwächer geworben? Warum mein Herz oft von mmenblihem Wehe und 
füger Wonne erfüllt, ſich Heif und glühend bewegte? Das Reiultat dieſer Ge— 





Fragen, wegen der jeweiligen Zeit- und örtlichen Ver- 
paltnife. Könnten alle diefe Erforderniſſe zum Voraus 
erfannt und bezeichnet werben, fo wärben no weitere 
Speciafbeftinmungen in den Gefegentwurf aufgenommen 
worben ſeyn. Dabei maß ich au jegt wieber baranf 
aufmerffam machen, daß es nicht die technifche Korft-, 
nicht die Forftp olizeibehörbe ift, weiche eine Strafe 
auszufprehen oder fie zu vollziehen hat. Beibes iſt 
Sache der von jenen Behörden ganz unabhängigen Ber 
richte and der gerihtligen Volljngsorgane, Die Forſt · 
behorde Hat bei den Aorfigerihiäfgungen nur Anträge 
zu ſtellen: zur Fallung und Bollfiredang des Erfennt- 
niſſes wirft fie nicht mit. Die Gerichte aber, meine 
Deren, find am bie Anträge ber Forſtbehörde nicht ge- 
bunden; nicht der höheren Korftbehörbe unterworfen: 
von den Friedensgerichten gehen die Berufungen an das 
Bezirksgericht, von biefem an das Appellationdgericht, 
ja in gewiffen Källen ift der Caffations · Nekurs geftattet: 
ein Umſtaud, ber volle Bürgſchaft gewährt, baß wert 
irgend einmal eine fForfipolizeilihe Anordnung gegen 
oder ohne gefeglihe Zuftändigfeit erlaffen worben ſeyn 
foflte, eine ungefeplihe Berurtpeitung nicht erfolgen, daß 
vielmehr der Angefchuldigte werde freigefprochen wer 
den, werm and bie Berichte der Pfalz nicht berufen 
find, über die Ghiftigfeit ober Ungilhrkeit eines Verwal- 
tungtarted überhaupt zu erfennen, Auf der ambern 
Seite haben aber die Gerichte, meine Herren, aus bem 
gleihen Grunde ihrer gefeplichen Stellung und Beftim- 
mung nicht die Macht, reglementäre Vorſchriften zu er 
laffen, Bon wen follten demnach bie forftwofizeilichen 
Anordnungen ausgehen? Sollen bie Stäube des Reichs, 
bie im ber Regel nur alle 3 Jahre fi verfammgh, 
barüber berathea und befchließen, währen namentlich in 
örtlicher Beziehung oft augenblickliche Abhilfe nöthig iſt. 
Sollen Sie, deren Gefhäftsaufgabe ſchon fo umfalfend 
und zeiterforderud ift, mod mit einer Menge anderer 
jam Theil örtlicher, zum Theil verhaltmifmäßig gering- 
fügiger Polizeigegenftänbe überbäuft werben 7 34 habe 
bereits darauf bingewiefen, ba ber Artikel fih nur auf 
Uebertretungen bezieht, die mit einer Geldſtrafe von 30 
Kreuzer bis 5 fl. geahndet werden folfen, Bon Ges 
fängmißftrafe ift feine Rede. Der Gefegentwurf meit 
entfernt ben Inſtitutionen ber Pfalz. zu widerſtreiten, 
der franzöfifchen Ges 








ng mir Rechenſchaft von meinen 


t nach ber Heimat feit meinem 


wifenserforihung machte mich erbeben, ich ftand vor einem Abgrunde, von dem mich 


jene fhöne Neapolitanerin, 


ganze Hand, Mit feliger ' 


und Gegenwart in treuen 


nichts als die Flucht mehr retten fonnte; benn bie Liebe war ee, welche ihre Macht 
über mich gewennen hatte. Liebe zu einem Weſen, für das fie zu fühlen ein Ber- 
brechen und nur®erehrung erlaubt war. 
Saft zu befämpfen, die Morgenröthe fand mid in Thränen; aber ih ging als 
Sieger aus dem Kampfe. Mein Entfchluf mar gefaßt, der Abend deſſelben Tages 
fand mich ſchen ferne von Neapel. { 
; meines Lebens [hen längft bereingebrocden, aber mein Blut fälter and Leidenſchaft 
in meinem Herzen ein Fremdling geworden ift, wo feines jener gelichten Wefen mehr 
wandelt und id faft allein, wie ein dürrer, audgetrodneter Baum auf ferrem selbe, 
am mich ber fchaue, jetzt erſt finve ih dem Lohn für den herben Entfſchluß jener 
Nacht, an der Ruhe und dem Frieden meiner j 

Meine Reife ging ſchneil von Statten ; das reichlich gefvendete Trinfgeld 
fegte die Poſtillone in Eile, und dahin ging et, durch bie Schmerz, bis enblic Die 


Ich erwedte den Mann in mir, die Leiben- 


Jebt, indem ih dieſes ſchreibe und ber Abend 


Serfe, 


ebung eatſprechen. Ih verſuche Ihnen dieſes durch 
—** Argument zu beweijen. Es iſt bereits ange 
ihrt wo.ben, daß die Bürgermeifter als Ortspolizeibe- 
—— befugt find, in allen Gegenftänden der örtlichen 
einlichfest, der Geſundheit, des Verfehres, auf Stra 
fen und öffentlühen Plägen polijeilige Anordnungen mit 
böperer Genehmigung zu ‚erlajen, und zwar in der Art, 
daB darin auf die Ariikelives Seſches bingewielew wird, 
welche Vergeben der in Nede jiebenoentäir mis Strafe zu 
belegen. Deſe Befugmpiit durch ein Geſetz vom Jahre 
1797 formlich feftgejept, durch den co-do prunul anerkannt und 
barauf Bezug genommen im Art, 471 und 475. Aber nicht 
genug, meine Herren, der ende penal hat im feinem 
Schluffe folgenden Artifel: dans toutes les mulwres, 
pui wont pas die regises juir be present Code et 
qui,sont regies pur des lois el rögiemenis par- 
tieuliers les cours et tribunsuxconlinue- 
ront de les observer. Durch dieſen Schlußartifel 
iſt das Syſtem, worauf fär gemiffe Begenlände bejondere 
Reglemenis auf den Berwaltungswege erlaffen werben 
ehe audbrädiıh anerfannt und ſanetioniri. Die Ge⸗ 
richte ſiad angemiejea, ben Hayronungen Folge zu lei- 
fien, unter der Voraudjegung, baf Nie auf bdejisyende 
Strafgefege hinweifea. Dieje legiere Borausjegung hat 
bis jege bei manchen forfipoligeiligen Huorbuungen ge» 
fehlt, und es iſt wur eine Örganzung biefer- Yüde, wenn 
der Geſe —— eine Sxae von 30 fr. — 5 fl. für 
ſolche Kalle vorſieht. Das frahere kaiſerl. Defrer vom 
Jahre 18307 iſt gleichfalls nur ein jelges Uteglemnent. 
Es hat das Triftwejen in einem ſehr wichtigen Theile 
ber Pfalz geordnet, wo. befannilich die Dolzfloperei wich 
fach betrieben wird. Es iſt nicht erfolgt auf den Ar 
trag des Juſtizminiſteriums, fondern auf jenen des Fi- 
nanjminifteriams, als der oberſteu Stelle, welcher die 
Leitung des Staats · and damit des ubrigen öffentlichen 
Forftwefend zufam. Es if erfolgt auf die Gutachten 
der Oberforfiverwaltung und bes betreffenden Deparie- 
mentöpräferten. Im Staaterarhe, meine Herren, werben 
alle regiemenis ve Cnduiansleaon pubugque berathen, 
und bie Regierung wird nicht unterlaffen , biejer Ser 
rathung einen folgen Entwurf zu unterjtellen, wenn er 
irgend von einiger Bedeutung iſt. Sie fonnen ver» 
fihert ſeyn, daß wenn eine folge Reglementär » Anord» 
mung Plag greifen joll, fie mit deuzenigen Garautien 
umgeben wird, welche die bejiehenden Wejege und vie 
Wictigleit der Saye erfordern. Ich glaube, meine 
Herren, nah diejen Aufllarangen darften Sie ſich aber 
Zweck und Abſicht des verhegenden Geſehactikels voll- 
fommen berapigen lönnen. Nachdem vie hohe Sammer 
über den Art. 14 im einem der Anſicht ver Regierung 
entgegenflehenden Sinne ſich ausgejprogen har, wäre 
es vergeblihe Diüge, Die Gruude auseinander za jegen, 
aus welden die Kegierung glaubt, daß der Urt. 15 
aufrecht erhalten werden mafje. Ich begziehe mich dader 
lediglich auf das, was ich bereite zu bemerien die pre 
haite, und finde mich mar veranlafı, auf einige Aeuf- 
ferungen Folgendes mapträglih zu erwicdern. Die die⸗ 
gierung verlange nicht, bie Ermücgtigung, Trift- und 
Bahorbnungen zu erlafen, es iſt dieß eine unrichtige 
Auſicht. Sie befigt bereiss dieſe Ermachtigung, und 
wird fie nicht aus ben Händen geben. Sie verlangt 
dermalen bloß eine nähere Beſtimmung baraber, welges 
Strafmaafi eintreien fol, wenn die Deöfalligen Bor» 
ſchrifen überfpritten werben. Wohin follte es auch mit 
den Berhandlungen diejer hohen Rammer fommen, went 
über jede Floß⸗ und Bayorbuung des Königreihes, 
über vie, Grpaltung aller Wewäfler in —— 
Zufande, uber die Reinigung und ben freien Lauf der⸗ 
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ſelben an die Stände des Reichs eine Vorlage gemacht 
werden mußte. Die hohen Kammern mußten dann jtatt 
6 bis 12 Monate ebenfo viele Jahre beiſammen bici- 
ben. Diefes ift unausfahrbar in jeder Beziehung, es 
it aber zugleich gegen die erften Grundfäge des deut 
ſchen Siaatorechtes, gegem die Aroarechte, zu welder 
das Jus gratium, dat Alößerei- Net gegört. ‘m den 
Kehren der Kandeshobrit! it aud wie Forſthoheit eut · 
balten. Dieſe Forſthoden a cin rourecht von großer 
Bedeutuug und bie Regierung iſt berechügt und ver- 
pflichtet, dasſelbe ſowohl in Bezug auf die Forſtgerichts 
barkeit ale bie Forſtpolizei zu wahren, ſowen es nicht 
verfajjungemäßig den Standes» und Gursherren ıc. zu 
fiepe. wa iſt vom der Fleßordaung von Oberfranfen 
die Rede geweien. Dieje „loßorduung ıjt nicht von 
der Regierung neu — ſondern auf dem, Gruud 
der bid Dayin beſtandenen Vorſchriſten im Jahre 1837 
und wiederholt im Jahre 1844 revbidirt worden, um 
Verbeſſerangen im Jutereſſe der Floßerei nnd 
der Forſtpoltzei, nameatlich zu Berhutung bevajtierender 
Walowırtpichafe, herbezufupren; damit aber auch bier 
einen Uebel zu ſteiera, welches leider nur alljubegrun« 
det it, Man bat zugegeben, meine Herren, bap Die 
Kegerung die Befagnid bat, Neglements zu erlajfen 
bezuglich der Straßeupölie. Ye eintm Arcale von 
6uU,U0U Eagw, in der Pfalz lohut es ſich wahrlich ver 
Muhe, Maßregela ja treffen, um dag Befipthum des 
Staates und der Gemeinden zu erwalten, und nicht den 
Folgen einer gelapmten inwenbapen forppolizenigyen 
Behandlung Preis zu geben. Wein das Forſtgeſetz 
vom Jahre 1831 Bezug genommen bat auf Das Deirer 
über Die Floͤßerei am Weajladterbach, jo geſchad Dies 
vben, um bie Berafbenunmangen zu ergänzen, welche 
barin fur die, in den bereffenden Artıfeln desjefben zu 
Art. AV, begeiheeten Vorſgrift feplen; denn ın dieſer 
Beziehung war das Geſetz unveljtändig. Bemerten 
Sie, meine Herren, der Art. 36 des Forſtgeſetzes von 
1531 anterwirft der doif beſtimmten Strafe von 30 fr. 
bis 25 fl. ausdruckich unter Ziff.2 „Diejenigen, 
welge ſich irgend» eine. Zuwiderzaadlung gegen die po- 
Izeslihen Beſtimmungen der Art. 1, 2, 4, 5 0. des 
die Holzfloßerei um Reuſtadter Thale beireffenden De- 
freies vom 25, Jan, 1807 zu Schulden kommen laſſen.“ 
Alſo polizeiliwye Beflanmangen ſiad es, welche Tas 
Dekret entyalt und ferne gejegligen ım firengern Sinne, 
wie mar Se glauben machen will, Dieſer Ausdruck 
„polizeiliche Beftmmangen” ſtedt man einmal ım 
Vejep, er hat feine woplbegrundere Bedeutung und feine 
Logit wird Dieje hinwegdemonjmiren konnen.” 
HDtüucen, 20. Mai (Nayteäge zu friberen 
Sigungen,) Bei Berathuug aber die Napmerjungen 
bezuglich der Verwendung der Staatseiunahenen gaben 
enge Aeuferungen des Al, Praſideaten ber Wanne, 
Decan Friedrich dem fgl. Negierungscommifir Wan- 
ner Deranlajjung zu foigenben erlauterungen: „eine 
Herren! Nur einge wege Gegenerläuterungen nd 
es, welche ich bezuglich deſſen, was ber geehrte u. Dr. 
Präfivent fo eben geaußert, Ihnen vurzutragen mug 
veranlagt ſehe. Derjelbe hat namlich bie Wevreinnah- 
men deo Jahres 1849, 49 uber den Budgetauſchlag auf 
6%, Mil, angegeben. Ich habe ſchon fraper Beirgen- 
heit gehabt, bei der Debat.e uber die Eıjenbahuen zu 
bemerfen, daß es might 6, Millionen, ſondern nur 
4,535,354 fl. find, weiche ſich als effectiser Cinnahms - 
Ueberſchuß herausjiellen, wie ſolches Seite 11 in dem 
Bortrage des kgl. Hru. Figanzminiſters vorlöͤmmt, mo» 
mit derſelbe dieſe Nachweiſung in die hohe Kammer ein» 
bradite. Es find namlich noch die Ausgaben für die 
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beſouderen Rachbewilligungen des Landkagsabſchiedes vom 
25. Aug. 1843 auf Juduſtrie ıe. mit circa 500,000 fl, 
und 1,2U0,000 fl. für ven Betrag der Eiſenbahuen abr 
zurechnen. Das mur zu Berichtigung der Ziffern. Dar 
gegen aber wurde weiter angeführt, daß diefe Mich» 
rung, wenn fie and bios mit 42, Mill. berechnet wird, 
mig diejerm ihrem Reſullate immerpin gewiffermafen im 
Enem Widerſpruche befinden mit den Erörterungen, 
weiße bei den Verhandlungen über das Babget ber V, 
Finonzperiode vorgebracht wurden, Dortmals habe man 
ſich gegen eine Erhöhung des DBoranfglages der Ein 
napmıen, melde Erhöpung bei weitem nicht in dem Ber 
trage im Anregung gebracht wurde, wiberjept und ber 
hauptet, es jey nur Die verauſchlagte Einnahms;iffer 
und ein höherer nicht gachhaltig. Die Sache hat et- 
was jur fid. Ich maß mir aber dennoch erlauben, aus 
ber Cı,adrung nad den Begebniffen in der Wiclichteit 
das zu jagen, mas dagegen einzuwenden if. Wen 
Sir, meine Herren, die Wehreinnahmen über ben Bad⸗ 
getanjap von 6600,00 fl. nach den ihnen vorliegenden 
Ray weifungsjiffern anflöjen, fo werden Sie finden, daß 
fie haupfagap auf wer Einnahmsquellen ſich veriheis. 
len; bei allen abrigen aber unerseblih find, Die ber. 
aylıyen Mepreinnapmen fallen zumeift auf die Zölle, 
, Einnafmen von Foren und die Erträgniffe aus“ 
Staatsbomänen, bier vorzuglich aus Wetreidrenten. Die 
Ziffer des Badgets bei Diejen Einnahms- Gathegorien 
ab Seitens der Regierung map vorgängiger genauer 
prufang in Betreff der Anfäge auf den Rechnungs» 
Vurchſchnitt ber vorausgegangenen 6 Jahre bafirt; und” 
were mar fig den dortigen Nehnangsziffer nochmals 
in Crinnerung bringen will, jo wird man finden, daff 
möbefonvere ım legien Jahre, weiches zur Grundlage 
ded Surchſchnittes noch mit zu dienen hatte, der Ab» 
ſtand des Kejultats am großten war. Nun find die 
angeführten 4 Einnazmeoquellen unfländig und bei den 
unſtaudigen Emnahnmen gibt nicht Das legte höhere Jahr 
tie Nubrigmur, fondern der Durchſchnüt, und tiefer 
Darepjonit it, gleihwie bie Finanzperiode, wofür ber 
Borantiplag gemacht ıft, cin bhjahriger. Run üt biebei 
niemalo mir Gewifipeit anzuncpmen, felbft nicht bei den 
vorkegenden Kefuliaten ver Rechnung für das Jadr 
1843,44, daß dasjelbe in den fraglichen Einnahmen fur 
die Foige evenmäßig nachbalten werde. Weränderuns 
gen, welche im gollfpnem vorgeben , fönmen bewerten, 
daß die Zolleinnapmen nit mar nicht auf gleiher Höhe 
leben, jondern um einen folden Betrag, in welchem 
ie jegt den Bupgerjag uberfteigen, vieleicht yinter ven» 
jelben zuräsgeben, Das Yotto: davon haben wir ſchon 
es Jahr gehabt, — Tas Fahr 1838/39 war ed, wenn 
ich Mi, richtig erinnere, -— wo Die ganze Nec.o ⸗Ein⸗ 
mahnte wur an 300,000 Gulden betrug, wahrend uber 
1,200,000 fl, im Budget veranjhlagt waren. Hier 
yon dem Durchſchnitte abzugeyen, wäre für die Finauz- 
verwaltung win döchſt gefüpriiches Unternebinen. Die 
For tgefulie haben im Jahre 1543/44 um etmas00,u00 
Gulden mehr geiragen, als der Voranſchlag war ; ja 
der erhöhte Preis der Keuerungsmaterialien, ver fann 
wohl auch nicht immer als auf folder Höhe bleibend 
angenommen werben. Aus den Staatodemanen -— da 
a die größte Einnahme vom Getreide zu erwarten. 
Wie wand.ibar aber auch die Getreidpreife find, iſt je- 
tem Mirgliede der hohen Kammer befannt, Diejes We- 
nige lediglich nut zur Entgegnung — zur Örgenerin- 
nerung, dad die Finanzverwaltung und reſp. das Fir 
nanzmaifterium bei Bıldang bes Yudgers , wenn es 
einjteben ſoll für die Nahchhaltigkeit desſelben, wohl 
nicht anders verfahren fonnte, als es verfahren if. 





Sifberwellen des Rheins an meiner Seite wogten. Mein Herz jhlug hoch auf vor 
Freude und Erwartang: nur nod einen Tag, und die gelicb,e Baterſtadt war em 
reicht. — Enblih jdimmerten die Tparme und Häufer zwijchen den Pappeln der 
Shwepinger Ehaufjee, das freundliche Dörfchen Neckarau, in deſſen Wald ich min 
vor vielen Jahren mit der Holzbirnenärnte fo oft gaubirte, lag hinter mir, Die 
Glocken, einen kommenden Feſtag verfundend, Täuteren zufammen, ber wehmüthige 
Klang daäuchte mir ein fteundliches Willfonmen Im Wogen wurde es mir zu 
enge, ich Liefi halten und fprang heraus. Stonnte ih doch fo, in der freien Natur, 
die fügen, heimathlichen Lufte endlich umd in vollen Zugen einatfmen- Und bier, 
von fröbligen Schwalben umfreist, ungeflört von bem Yarın der Menfhen, Eneete 
ich nieder, ihm dankcud, der much aus jo vielen Gefahren glucklich wieder Heimgeführe, 
uab um feine fernere Wute lebend, 

Unter dem lauten Getlapper der Peitfipe und ben Tuftigen Tönen des Pofl- 
born raſſelte ich über das Pilafter der Stadt, welche ich vor zwanzig Jahren 
flahtigen Fußee, pilflos und in taufend Hengften verlaffen harte, Welch can stew.caft, 
Fan [gänte sh mich meines jegigen hoffaprtigen Aufırerens! Im goldenen Schaaf 
kurs Ad ob. Der Wirth und jene Kellner empfingen mich höflich und aufmerfjam. 

Flreven fannte ih uoch ſehr gut; war er doch immer noch der elegante Wirch mie 


feinem zierlichen Herztoupet und dem bienbend-weißen Chabot, immer freundlich, 
immer nobel. Dein Water war fein Hausfüper, und wie oft ſchenkte er dem bei- 
fenven Buben einen Nanfen Butterbrod. Herr Gott! dachte ich, wenn er mich jept 
fennte, das Geſicht möchte ich fehen! Ach betrat die Gajtftaor, ed waren fchen 
einige Bürger und Beamten bei einen Glafe Wein verfammeli; freandlih begruß.e 
man den Freiuden und bot ihm höflich Pag map alter Pälzerfitte, und , bau 
ſaß ich unter ihmen im unterbaltenden Gejpräce. Es war eine angenspme 
Unterpaltung; waren doch die Gäfte voll guter Laune, und worüber folen fie 
auh zu Hagen haben, hatte mit der Kurfürſt, wie ich nachher erfahr, ſei 
feiner Negierung Alles aufgeboten, um ven Wopifland der Stadt zu heben, war 
nie die Stadt, eine der jungſten im Deutſchland, darch ihn anf eıme bebeatende 
Stufe glanzooler Höhe gebrag: worden, ein Gegenftand des Neides und ber Ver— 
wunderung; das Unglanblichfte gedied unter feiner mächtigen Hand, nnd die vollſte 
Viebe und Anhänglipfeit ver Pfälzer wur fen angenehmer und fiherer Lohn. 


Im Gefprähe mit dem Wirthe ſuchte ich es fo zu leiten, daß es auf bie 
biefigen Handwerker und vorzüglich aaf die Küperei Fam, Faſt flüchtig erfundigte 
ich mich nad einem gewiffen Yaunemann ven ich vor vielen japren einmal draußen 


Uebrigens iſt es gewiß immer erfrenlicher für den Pie 
nanzjufiand, wenn man fi bei dem Budget nur im fo 
weit irrt, daß bie Einnahmen größer ausfallen, als 
wenn das wirflihe Ergebai; gegen den gemachten Bor- 
anſchlag und refp, das. Budget eine Mindereinnabme 
jeigen würde, wo natürlich noch Steuern nachträglich 
erhoben werben müßten. ine weitere Bemerkung des 
geehrten IH. Hrn. Präfiventen betrifft die Mehreinnahme 
an direften Stantdauflagen jumeift an den Steuern pro 
1843 44. Es beträgt Diefe Einnahme gegen das Bud⸗ 
get 120,000 bis 130,000 fl. mehr. Erflärt wurde von 
Seite der Regierung dabei, dab biefe Mehreinnahme 
gröfitentheifs davon berrübre, weil bie Andjtände und 
Nacläffe im Jahr 1843/44 wicht bem veranſchlagten, 
fondern einen mindern Betrag ergeben haben. Der ſehr 
geehrte II, Hr. Prafivent hat hiezu die -Wemerfung ge> 
macht, daß e6 nicht erfreufich fen, daß die Nachläffe ſich 
mindern. Ich glaube, diefe Meußerumg berubt auf eie 
nem Irrthume. Nicht defwegen, weil man weniger 
Rachlaſſe gegeben * als man hätte geben follen, bar 
ben ſich far dieſe ‘Periode die Einuahmen öht, fon- 
dern ber rund liegt darin: Die Machläſſe wie die 
Ausftände, welche von ber verauſchlagten Bruttoeinnap- 
me abgezogen werben, find ebenfalld nah den Durch⸗ 
ſchnitten berechnet, Mun hat zur wirklichen Nachlaßer⸗ 
theilung zufälligerweife für Das Verwaltungsjahe 1843,44 
fh weniger Öelegenheit und reſp. Anlaß ergeben, weil 
Elrmentarereigniffe nicht eintraten, und deßdalb auch 
Nachlaſſe nit in dem Maaße gefeplich gegeben werden 
burften und konnten. Dadurch nun, weil nämlich bie 
abzuzichenden geieglichen Mahläffe in geringerer Meife 
anfielen, bat fib bie Einnahme an Steuern erhöht; "dies 
hat auch aufdas Ausſtandeweſen gewirkt, denn je weniger 
BDefhädigumgen bei Grundeigenthum eintreten ‚ Befto mehr 
bieiben die Zaplungspflihtigen bei Kräften, und bie 
Ausfände werben nah natürlichem Verhäitniffe ebenfalls 
weniget norfommend.” — Gelegentlich. der Berathuug 
bezuglich der Rachweiſangen über die Lotto-Kinnahmen 
äuferte ſich derfelbe konigl. Hr. Neyierangscommiifar 
in folgender. Weiſe: „Weine Herren! Abermals ift ein 
Antrag, ber ſchon auf mehreren Stänbeserfaiunlungen 
befprecpen worden, bei der Vornahme ber Prufang der 
Machmeiſungen über bie Lotto · Einnahmen in Ihrer Mitte 
wiederholt worden, namlich, der Antrag auf Aufbebung 
bed Lotto, mad er iſt micht nur wiederholt, ja mitunter 
in geeilfter Weiſe mit moralifhen Gründen unterftigt 
worden, jonbern es iſt diefes ber einzige &egenjiand, 
der bei ber uber die befraglihen Necdhnungs- 
Nachweiſungen die hohe Kammer befihäftige, Erwarten 
Sie nicht, daß ih es unierme,men werbe, die polltiſchen 
und fonjtigen vorgebrachten Gründe für Aufpebung des 
Kotto, worauf wie gefagt, der Antrag wiederholt ger 
ſtellt iR, zu widerlegen und für das Lotto zu ſprechen. 
IH memes Orts yabe mich —* an die Allerhoͤchſte 
Entfipiiehung zu halten, und daranf hinzumweifen, weiche 
den verehrlihen Rammermitgliedern befannt iſt, und 
melde auf einen äbnlichen Yntrag der legten Stände- 
verfaimmlung im Kandtagsabfihiebe vom 25. Aug. 1843 
Abi. IV. $. 35 alfo lautet: „Der Aufhebung des 
Lotto flept die ermangelube Ermittlung eines ebenfalls 
i u, eben fo viel eintragenden Sutrogats entgegen.” 
Diefe allerhöhfte Entfpliefung enthält feine unberingte 
Ablehnung des damals wiederholt geflellten Antrages, 
fondern fie deutet die Schwierigfeiten der Gewährung 
an und bezeichnet den finanziellen Standpunft, auf wel- 
Gem man fi bei Wiederholung deſſelben Antrages von 
Neuem nothwendig fellen muf. Allein nicht nur die 
Auffindung des Surrogates, das hier bezeichnet iſt, und 





getroffen haben wollte, und zu meiner inneren Freude brachte ih ihn in den er 


wänjthten Zug. 


Mit vem Hannemann iſt es eine Furiofe Befhichte, Tieber Herr!" hub er 
riſameren Zuhörer gehabt, als 
„Der Mar fing fein Geſchäft an und hatte auch leidlich zu thun; warum? 
er verftand fein Metier und man mochte ihn aud font wohl leiten; da legte ihm 
der Teufel ein Ei in das Neſt mit einem vermwetterten Buben, der zwar viel Talent 
\ Schelm war. Diefer Galgenſtrick ging num durch 
die Lappen, aud Furcht vor feines Vaters Strenge wegen einem vernbten liederlichen 
Streich , uad fiche da! das Ungläck wollte, er trant an jenem Tage im Zora einen 
Shoppen über den Durft und fiel die Stellertreppe hinab, ſich fo verwundent, daß 


an za rjäpfen, und er hatte 
wich. 


noch nie einen aufme 


hatte, aber ein erzdu 


er breisiertel Jahre das Bett hüten mufite. 





Mannigfaltiges, 


BSaſt täglih bringen die franzöfiichen Blätter Nachtichten von Unfällen 
auf den Eiſeadahaen, melde unwiverjprediuh beweilen, daß bie moshige Genauigkeit 
im Dienft, wie wir Deatſche fie beobaptea, bei ihnen wiehjältig aus Den Augen ge» 


an bie Stelle der Einnahmen von bem aufzuhebenden 
Lotto tretem foll, ift eim Gegenftand, welcher die reif- 
lichſte Ueberlegug in Auſpruch nimmt; es kömmit 
auch der wichtige Umſtand binza, daß cd ſich 
dabei nicht blaß darum haudelt, etwa die Million 
mit welcher die Eiunahme aus dem Lotto im Budget 
der V, Finauzperiode angefegt Äft, zu reichen, ſondern, 
wie fhon von einem ſeht verehrten Webner Fury vor- 
her erwähnt warde, es ıf bie Vetheiligung eines zahle 
reihen Perſonales, das be.m Lotte bejchäftiget ift — 
(die Bezuge desielben überjpreiten die Rein- Einnahme 
um die Halfıe) — für weiches gleichfalls, mebft der 
Auffındung eines Surrogates, mothwendiger Weife billige 
VBorſorge gegoffen werden müßte. Daß deßwegen uns 
ter ſolchen Berpältniffen von der Wurdigung eines jol- 
Gen Antrages ım Yaafe dieſer ober in Mitte einer Air 
nanzperiode nicht die Wede ſeyn fanın, durfte wohl an 
fid einlenptend und nicht zu beftreiten feyn, Jede wei- 
tere Bedachtnahme, weiche diefem wieberpolten YUntrage 
zu Theil werden koͤnnce, wird fih nur dann anftelen 
und ın’d Wert jegen laſſen, wenn wir bei einer neuen 
Kinanzperrode ſtehen. 

Miünuchen, 21. Mai. Dem Bernehmen nah ift 
nah verauderier Beſtimmung der Tag der Abreife II. 
DON. des Königs und der Königin nah Afıhaf 
fenburg auf dea 3. des gächſten Monats fertgefegt. 
— Heute fand eine Sigung des f. Staatsratps platt. 

Wellerreig 

Wien, 16. Mai, Kine in ben norddeutſchen 
Dlattern veröffentlichte Bittſchrift, vom einem Hrn. ». 
Dogusz an dem Karfer gerichtet, erzählt die von dem 
Bauern Szela an mehrern Gliedern der Familie des 
Burftellers verubien Wordgräuel, zu denen denſeſden 
einz g and allein Privatrache getrieben habe, Die Ger 
ſchichte iſt von der Art, daß wenn mar der kleiaſte Theil 
banpn erwiejen werben Fan, für Szela fein Galgen 
zu bod iſt. Hr. v. Bogus; laͤuguet jede Berheiligung 
bes dem Wufftande fur fig wie für feine ſammtliche 
Fanylıe. Es wäre eine große Gemwiffenlofigfeit, wenn 
naa in einer Sache, wo mur die gerichtlichen Actem 
eutſcheiden können und fellen, die öffnntluhe Meinung 
vorhinein far gegen dem Zudalt diefer Birtjeprifi ſtimmen 
wollte, Auffallen aber mußte es aufs hochſte, wie es 
denn yugegangen, daß bieje Bittſchrift bereits früper im 
den Zeitungen veröfentlipt werden, ehe dieſelden mod 
hieper map Wien an ben Staifer gelangt ift, auch daß 
diejen Belanntmahungen in den offentlihen Blattern 
fein Datum der Butſcheiſt beigebrud: worden. Ebeuſo 
wäre der ganz nahe liegende “eg gewefen, eine Klage 
von Seite der. Beſchaͤdigten vor ben ordentlichen Eriminaf» 
gerichten onbängiz zu machen, wozu es mie und nirgends 
sa der Monatchie einer Bittſchrift an den Kaſſer bedarf. 
Judeß fey dem wie ihm wolle, die firengjie gerichtliche 
Unterſachuag wurde augenblidiuh anbejoylen, und wird 
dereits an Dre und Stelle gefahr, Szela hat ſich 
ſogleich zu diefer Unterſuchung frewmillig gejtellt, Die 
vollig unabhangige öfterreschige Juſtizz wirb darüber 
offen und vor aller Welt ihr Urtheil fpregen, Findet 
fie Szela *) ſchuldig, und Die Famlie Bogasz unfgul- 
dig, jo wird Feine Wuchjiche in dee Welt ſie abhalten, 
ihn zu verdammen. Bes bahın wäre es nicht mehr ale 
billig, daß auch die öffenlihe Meinung ihr Urtheil 
zurudgielte und im feiner Weife dem Gange des Rechts 
vorgriffe. (A. 3) 





*) Srla jol ein Maun von 72 — 73 Jahren umd unter 
deu Sauern feiner Gezead ehr amgeiepen seyn. 
(4, d, Eerreip.) 


Majcinift 


fie ihre Cigaritos 
(äertjepung folgt.) 


«| Blatte vom 1, April eine Öffentliche „vorläufige 


. im Speifezi eblicte 
1 enter mange’iegen fe foger wären 


‚Ein Schreiben aus Bogen vom 17. Mai Abends 
berühtet, daß Ihre Maj. bie Kaiferin von Rufland 
über Verona aluctlich in Trient angefommen, dort aber 
—23 der Reiſe aufgehalten war, weil bie Ges 
wäfler in der Gegend von Lavis die Communication un« 


terbrochen hatten, a. 3) 


, . ‚Preußen, 
Berlin, 16. Mai, Zum Beſchluß der diesjäsri- 
gen Frähiapreübangen des Garbecorps fand heute Vor⸗ 
mittag um {1 Uhr auf dem Erercierplage im Thier- 
garten eine grofe Parade ber hieſigen Garnifon Ratt. 
Se. f. Hob. ver Prinz; von Prenfen commandirte bie 
Parade, Se. Mai. der Hönig, umgeben von den Prin · 
zen des Fönigl, Hauſes, worunter auch der geſtetn hier 
eingetroffene Prinz Georg, f, Hob., und Se, f. Hoh. 
ber Kronprinz von Bayern bemerft wurden, ritten bie 
Fronten, nachdem die Truppen präfentirt hatten, heran 
ter, und erfolgte demnähft der Borbeimarfh, Ih. Maj. 
bie Königin, * toie bie Fol. Prinzeſſinen, wohnten im 
Wagen der Parade kei, A. Vr. 3.) 


Sadıfen, 

2eipzig, 14. Mai, Die D. A. 3. enthäft fol- 

de Erflärung: „Die D. A. 3. vom 31. März t. 

‚bat in der Form eines ff, Hofdecrets eine Mit- 
teilung gemacht, welche das Verbot meines ganzen " 
Verlages in den geſammten öfterreihifhen Staa- 
ten enthielt. Diefe Nachricht rief von mir in bemfelben | 
Hi. 
zung” hervor. Es Hat fih indeffen berausgeftellt, daß 
ein f. f, Publifandum erwähnten Juhalts im Bereich 
ber oͤſterreichiſchen Staaten nicht erſchienen if. Un— 
ter diefen Umftanden nepme ih meine „vorläufige Cr- 
Märung“ hiemit öffentlich zurü, Leipzig den 12. Mai 
1346. Otte Wigand, 


Hannover. 2 

Hannover, 14. Mai. Inter Sipung derer 
fen Kammer ber Ständeverfammlung vom 5. Mai 
wurde der Befchluß ber zweiten Kammer über die Defr 
fentlichfeit der ſandiſchen Berpandlungen in 
zweite Deratpung genommen und mit 26 gegen 18 
Stimmen in mamtentlicher Abjtimmung abermals abye- 
lehnt. — In der Bigang der zweiten Sammer vom 6. 
Mai wurde der ableßuende Beſchluß der erfien Kammer 
in Betreff der Ablehnung der Deffentfichfeit der fiändi- 
hen Verhandlungen mitgerpeilt. Der ariprünglice An- 
tragjteller bebielt ſich vor, im biefer wichtigen Angele» 
genpeit dad Weitere zu beantragen, ſobald er von dem 
N te ber Berkandlungen ber erjten Kammer durch 
die öffentlichen Mittheilungen erhalten haben werte, Gin 
anderes Mitglied wollte zwar dem Antragſteller nicht 
vorgreifen, ſprach fi aber dahin aus, daß die zweite 
Kammer cd dem Yande und fich jelber ſchuldig fey, dem 
hier einmürhig gefäßten Befhluß weitere Folge zu ge» 
ben, (Hannov. 3.) 


Baden, 

Karlörube, Der Rebe, mit welder der Prafivent 
ber. zweiten Kammer, Geheimerath Mittermaier, 
fein ftänbijches Amt antrat, entiednen wir bie nachfol 
genden Stellen: „Meine Herren! Ya unfere Hände iſt 
gerade in jegiger Zeit unendlich viel gegeben; von uns 
hängt es ab, die Zahl der Freunde bes conflitutionellen 
Lebens zu vermehren, ben Gegnern wenigftens Achtung 
einzuflößen. Bon uns hängt es ab, zu zeigen, daß eine 
Ständeverfammiung mit aller Kraft, mit allem Freimuth 
und aller Beharrlichkeit die Intereflen des Vaterlande, 
die Jaterejjen des Bolfs beratten, Unrecht angreifen, 
Mißbrauche rügen, Gebtechen beftehender Zuftände ber 
vorpeben und fur Bereblung berjelben beitragen fan, 





laffen wird, Gin Vorfall And ſich fürzlich bei Lyon zutrug, iſt übrigens indem er 
dieſe Behauptung beftärigt fo 
um 28* —*2 Zug dergaß der dazu beaafttagte Beauite bie z. 
wagen anzuhängen, und biefeiben blieben in bunfler Nacht ficken, während 
one die Neifenden abfuhr, wur den Vagagemagen nah fih ziehenb, 
Er feat diefen Umftand gar nicht bemerkt zu haben, denn Conbukteure und Reiſende 
erwarteten vergebens bie Nacht hindurch, daß man fie hole. 
Majpine auf diefe Weife bis an den Det ihrer Beſtimmung gefommen. 


i i R geworben, 
Panrcgemen) AR me su br Han lg: de 


miſcher Art: An dem von Perrache nad St. Etienne 


Wahrſcheinlich iſt die 


daß 
Gr 
mer Damen mit der brennenden Cigarre 
d des Tanzes nicht weg. Um fih Finger 


fehr 


oder Handſchuhe nicht zu befhmagen, bedienen fie ſich zum Halten ber Cigarren 


Heiner geldner Zangen. 


Der Biofin-Birtuos Hr, Henry Vieurlempo iſt zum 
Kaiſers von Rußlaud ernannt worden. 


*8 


aber dennoch überall, geleitet von tem politiſchen Taft 
der den BVerbältniffen Nechnung trägt, die Regierung 
und ihre Energie, ohne die fie nicht ferung ſeyn 
kann, nicht lähmt, ihr nothwenbiges Anfehen micht ſchwaͤcht, 
auch die Würde unb den Anftand der Berathungen, bie 
eble Gefinwung ber —— beweiſt. Gewiß ſtim⸗ 
men fie alle im der Uleberzengung überein:  wter der 
Hegide tes conftitutionelen Lebens iſt bie Regierung, 
went fie, belehrt dur die Kammer von ben wahren 
Wänfsen und Pebürfniffen des Volls, den billigen 
Wünfgen des Borts Gehör gibt, wenn fie ſelbſt, die 
wahren Bebürfniffe des Landes weiſe prüfend, am ber 
Spige des Fortſchrittes ficht, wenn fie vertreten wird 
durch ihre Organe, durch Beamte die fireng und un« 
beugfam die Geſetze unpartheiifh vollziehen, die mit bem 
verfaffungsmäßigen Gehorfam aber überall das Seltft- 
gefühl des Staatäbürgers bewahren, die Negierung die 
son einen freien, einträchtigen, intelligenten Bürgertum 
gefräftigt — und unterftägt wird von den Kammern, 
die ſich zur freudigen Aufgabe machen, beizutragen, daß 
die Liebe zu der Rrgierung und zu bem Regenten befe- 
fiigt werte, und tas Vertrauen wachfe, und daß jene 
Einrichtungen im Baterlande Wurzel faffen und Liebe 
allgemein im Bolfe finden — o meine Herren, eine 
ſolche Regierung iſt eine unüberwindliche Mat, au 


welcher alle Waffen der Störer der Dednung im In⸗ 
nern, wie bie Angriffe neidiſcher, äußerer Binde tes 
eonflitntionelen Lebens abpraflen,” K 


Manuheim, 14. Mai. Das Maunh. Woden- 
blatt beſchwert fih über die unwürdige Weiſe, wie 
Heibeiberger Anhänger bes geipjlast Glaubens 
befenntniffes bei dem am 9. ‘Mai Abends flaitge- 
fandenen feierligen Einzuge bes zur Spendung ber 

irmung eingetroffenen Erzbifhofs in bie Stabt 

eideiberg ſich benommen, Obwohl biefelben fahen, 
baf der Hr. Erzbifchof von ben proteflantifhen wie von 
den latholiſchen Einwohnern Heibelbergs mit gleich herz 
lichem Jubel begrüßt worden war, ſcheuten ſich biefel- 
ben doch nicht, das mir Blumen umkrängte Bildniß des 
Johannes Ronge in der Straße, durch melde der 
hohe Priefter in feſtlichem Zuge geleitet wurbe, ausju- 
hängen und dem Driginale und der Freiheit ein ſchal ⸗ 
iendes Lebehoch zu bringen, als fie ben Zug in ihrer 


Nähe ſahen. 
Frankreich. 


‚51 


geflern ein Zufagfrebit für die Militärpenfionen 


mit 124 gegen 13 Stimmen bewilligt. Heute beſchäf⸗ 


tigte ſich bie Hammer mit bemGejegedentwurf über das 
opriationggejeg zu Gunſten der Benügung von 
Mineralquellen. 

“us Dijon berichten frangöfifhe Blätter: Noch 
immer bauern die Brandfliftungen längs ber Ufer 
der Sapne fort; alle Dörfer der Umgebung find_ im 
einem nicht zu ſchilderuden Zuſtande ber ängfilichiten De» 
forguif. Leder Tag bringt meue Aenersbrünfte und 
neue Drohbriefe; bie ganze Gegend ift in Mufregung; 
von Dijon aus find zwei Compagnien ber bortigen 
Garnifon zur Unterflä der bedrohten Gemeinden 
gejenbet und am verſchirdene Drte vertheilt worden. 

Berichte ans Algier vom 10. Mai in Marfeiller 
Dlättern melben, daß Marſchall Bugeamd, Herzog 
v. Joty, müde ber umaufpörlihen Angriffe in fran- 
zöfiichen Blättern, unzufrieden mis ber Regierung, welche 
dem von ihm vorgefihlagenen Feldzug gegen die Habylen 
nicht bulden, und über den Man in Betreff der Er- 
richtung eines fpeziellen Minifteriums für Algerien, ber 
Regierung fein Entlaffungsgefad ald General 
gonverneur habe zugeben laſſen. Zum RNachfol 
bed Marfchalls als Derbefehlegaber in Algerien ſoll 
ber Herzog v. Aumale beſtimmt ſeym. 


Großbritannien. 


London, 14 Mai. m der gefirigen Sigung des 
Unterhaufes handelte es ſich um die zweite Ber- 
leſung der nrfprängih vom Lord Aſhley eingebrachten 
und mac deffen Austritt von 237 einem Kar 
brifanten, übernommenen Bill über di 
Arbeitszeit in ben Fabriken für fene Ar⸗ 
beiter vom zwölf auf zehn Stunden; Für bie Bill 
ſprachen Hr. Calquhoum Eomper, Sir R, Inglis, S. 
Crawford, Porb Manners w. U; dagegen Sir J. 
Graham im Namen der Megierung. Hr. Labouchere, 
Präfident des Hanbrldamtd unter den Whige, Trelam- 
ney, Cardwell u. A. Für die Bil wurden vor Allem 
bie Gränbe der Menſchlichkeit geltend gemadt. Die 


e Abfürgung der, 


Meuehe Hadırichten. 

— Maris, 17. Mai, Die Deputirtenfammer 
bat gefterm mit der Mehrheit von 39 Stimmen bie Be- 
rathung des Borſchlages des Hrn, Visien über bie ge- 
richtlichen Annoncen ——— aus Dran 
beftätigen mit neuen Detaild den prefären und elenden 
Zufland der Deira ober des Depots Abd-el-Kaders 
in Warorco und uber die Maßregeln der maroecauiſchen 
Regierung, um bie Deira, jur Raͤcklehr nad Algerien zu 
veranlaffen. — Die Mitglieder der Hanbelsdelegation „ 
welde die Miffion in China begleitet hatten, find wieder zu» 
rũdgekehrt. Nach den Mittheilungen eines derſelben an 
ben Handelsminijter find die franzöfiihen Weine bei den 
Chineſen nicht beliebt — auch die Preife für fie zu had; 
füfe Weine und Liqueure finden den meiſten Abfag, Do- 
gegen iſt die Weinconfumtion bei ben in ben Dafenfläb- 
ten angefievelten Europäern beirächtlich. 


Vermiichte Nachrichten. 
München, 19. Mai. Die bier langerwarteten 
Milanollos find geftern angelommen. ie werben 
wie man hört, am 25. d. M. ein Eonzert am Siefigen 
Hoftheater geben. 

Unter ben zu Kiffingen amgefommenen Fremden 
befindet fi ein junger Tſcherkeſſe, ein Jungling 
von 12 Jahren und Verwandter des Schamyl. Er ge- 
bört zum Gefolge des ruſſiſchen Generallieatenants von 
—— ca. Ab. 3.) 


Dr, Friedrich Bed, 
"erantmwerlier Nedacicut. 








Eourfe der Staatopapiere. 
Augsburg, 19. Mai. Bayeriige 3, pCt. Dbligat. 
98:9, 91. Bayerifhe Banfartien I. Semeſter 
1846 695 P. , 695 ©. Defterr. Anlehen son 1834 
157%, — ©. Anl. von 1839 124 P., —— ©. 
Metall. 5 pCt. 112} P., — @. 4 pCt. 101 9, 
_— ®. 3 pet. 765 9, —— ©. ‚Banfactien 1. 
1580 P., 1575 G. Würtembergiige 3} 
pet. Obl. 35 P., — G. Darmftäbter-toofe 50 fl. 
8 P., — ©. Babifche 35 frtoofe 38 P., — ©. 
Bat. 50 fl.- 


u "- ” 





Agl.: Hof- und Matisnaltheater. 

Donrerfag den 21. Mal: „Der Breir 
ſchũh⸗, Oper von C. M. v. Weber. 

teitan dea 22. Mei: „Die Belennt- 
elfe», daſtſpiel von Bauernfeld. Dierauf 
„Liebe darn Alles», Luſtſpiel ven Hoibein. 
Dem. Quaudt, vom Poftbeater zu Nasnpeim 
— Julie und Branzista als Gall, 


Fremdenangeige. 

Den 20. Mei And hier angekommen 
(Goldener Hahn.) freifren v. Cralls- 
beim von. Erailspelm; Aränfein leiter von 
dandehut. (Dosel Mautik.) PH. Baron 
v. Seebac, Rentier von Dresten; Hantann, 
Wentier von Utine; Päfter, Nentier von Zü- 
rich; Mech und Billing, Kauflente von Go- 
ida. (Goldenes Arenz) PP. Palbnsaier, 
P arrer von Ortenburg; Nabanen, ce von 
Mosfau; Janfen, Part. von Berlin. (Blaue 
Traube) DB. v- Baldinger und v. Kider- 
fin, Oymmahlten ven Mm; v. Belfen, Priv, 
vom Aendburg.- (Btahusgarten.) HP. 
Barabeii, Künfter von Bieberach; Meget · 
demo, Mebanilus son ©. Ballen; Wei · 
mas, Hantelemann von Tremdtlingen. 


Getraute in Münden. 

Hp. Iof. Anton Hader, herrſchaftl. Aut 
ſcher tabier, mit Sufanna Spät, Spitalmeir 
fiers» mad Leineweberetechiet von Moos. ura; 
Datpias Zreitenbager, Dr. ter Metij und 
prakt, Arzt dadier, mit Kar. Auguſta Rider, 
Scqchuuedretetechiet von Perla; Yor, Dell, 
b. Drechelermeilter, mit Eheres Maier, Mül- 
ferttegier von Kiererbreitenbach in Zurol; 
Mitar Oftermaier, Hausueht, mit Maria 
Auua Bruggır, Korbmacperstonler von Ben- 








Paris, 16. Mai; Yu verPairsfammer wurde 


derfingen, Iog- Rain; Karl Höhftätter, Hand 
Tungebuchhalter dafier, mit Ar. Maria Yana 
Morita Tperes Bauer, f. Nehmungsrommii« 
färdtecter ven bier; Ich Bart. Pofelmaier, 
b. Bierwirih, mit Thekla Blum, Biermirthdr 
weite; Br. Faver Arommenbitter, b. Schtei · 
nermeiſter babier, mit stunig. Rofien Zerta · 
chellp, E. Steurrfatafter-Eommifionsntaneurd- 
tochter; Alois Genewein, Tiſchlergeſelle von 
bier, mit Jiſcher, Tiſchlerotochter von Freifing ; 
Jeb. Sulzberger, Bedienter daher, mit Auna 
Yıliana Zrantwein, Bädermeiftersiohter von 
Keuöttimg; derd. Sebad. v. Häuster, Lieut. 
im l. ZufReg. Aönig, mit Sl. Maria Eli- 
fabelga v. Stürmer, 1. Staatsratpsterhter von 
bier; Mid Schermaier, Bagnermeifter, mit 
Barbara Mam, Sölpneretodter von deldund · 
hing ; Guflan Pordeſch, 1. Defmußtus, mit 
Kar, Zink, Kaffertiersichter von hier; Nilol. 
Geiß, k. Doflaquai, mit Barb, Deinl, Marlt- 
fhreiberttuchter von Dabe bach; Bett. Bal- 
tber, Sebretär im f. Jußigminiferium dahlet, 
mit Arl, Kranz. Bald. Sab. Bell, Renites 
amdenstodter von Regensburg; Geerg Jal. 
Bayer, Poſttroadultut bapler, mit Margare- 
iso Tehwer, Bawerdterhter von Langenaltzeint, 
Derrfhaftsserihe Pappenbeim; Job, Die que. 
Dauer in Perla, Log. Münden, mit Maria 
Pr Mofer, Baneretonter vom Stodach 
teifelben Laudget. In Deidenteld: Br. Mit. 
Enpres;t, Oberappelltiondgrrichtsraits, mil Grl. 
Amalta Buberti, &, Yanpridtersronter von 
Deidenſtid. In Nörslingen: Dr. Wolf Ro- 
iembaum, b, Rabrıfant dahier, mit Roeſalia 
Görch, Yartitslierstohter von Ludwigsburg 
im Könlgteich Würtemberg. 


Geftorbene in Alünden. 
Jalcb Zwereng, Bedlenter vom Kollbach, 


!eg. Dachau. 50 I, alt; Aynes v. Lengrie 
Ser, f, Arvolalensgatlin yon bier, 56 J. alt; 
Franz Paul Hader, d. Uhrmachet von bier, 
70 3 alt; Georg Bilvanzer, Suriverge- 
fell von Bundorf, Leg. Pofbeim, 23 3. alt; 
Charlotte von Laſelais, ehemal. faif franz. 
Generalconamöffärswittiwe, 4 J. alt; Yuma 
Seltl, Räperin won hier, 33 9. alt. 
—* SZ 
Bekanntmachung. 


Hausverfauf. 


247. (25) Das dem vormal, Drechs · 
fermeifter nun Liqueurfabrifanten Dar 
Zenner gebörige Haus ro. 42 an ber 
Bayerftraße, beftehend aus einem mit ebe⸗ 
ner Erde 3 Stod hohen Wohngebäude, 
einem Seiten unb Hintergebänbr, letztere 
mit ebener Erbe zwei Stockwerk bad, 
ſammtliche Gebäude mit gewölbten ſtel⸗ 
fern verfehen, dann mit einem Hofraum 
und Pumpbrunnen, ferner Comman-Ein- 
fahrt an ver Nürfeite, — mit 250 fl. 
ewiger Gift von einem Eapitafe zu 5000 
Gulden und mit 6200 fi, Hypochekſchul · 
den belaftet, mit TOOO fl. der Brandaffe- 
eurranz einverleibt, und nah Schägung 
vom 9, Januar I. J auf 10,500 fl. ges 
werthet, wird im Wege der Erelutſon 
der gerichtlichen Verfleigerung unterjtellt, 
und zur Aufnahme ver Haufsangebote 
zum jweitenmale auf 

Montag den 25. Mail. J. 

Vormittags von 11 — 12 Uhr 
im Gefhäftszimmer Nro. 9 bierorts Ter- 
min anberaumt, wobei ber Hiuſchlag nah 
$. 64 des Hypothekengeſehes vorbehalt- 





lich der Veſtimmangen der $6. B—10L 
ber —— vom 17. Nevbr. 1837 


an den Meiſtbietenden ohne Nuckſſicht auf 
den Shägungswerth zu erfolgen hat, und 
bie dem Gerichte unbefannten Kaufsluſti⸗ 
gen fih mit legalen Ausweifen iprer Jahr 
lungefähigfeit zu verfehen haben. 

Conel. am 27. April 1846. 
Königl. Kreis; und Stadtgericht 
Münden. 

Der Kinijl. Pireetor: 

Barth. 

Sieß, Ace. 


Die 
Molken- und Dad- Anfalt 
Kreuth 

wird am 1. Juni d. 38. eröffnet, 

258, (de) Die fisirten Preit fänmtlicher 
Perürfnife, welche die Anftalt verabreicht , 
find and den gedruckten Sapungen zu erie- 
ten, die bei ver Auſſalt gratis zu haben ſiud 

Mit Beftellungen beiiebe man Rh entur ⸗ 
ber an Se. Fönlal. Hobeit des Prinzen Carl 
von Badern Güteratminiftration Fegern- 
fee oder am bie Baranflalt Krrutp felbh 
zu wenten. 





28 (3a) Ein gui erzegener Anabe von 
anflänsden Eltern, wire za einem Medani- 
Tas im wie Lehre zu nehmen geſucht. Das 
Ueber, bei ber Erped. 


20, Man fucht, 200 fl. auf erſte Dppo« 
thet over auf Termiszaflang. D. Mehr. 


Safbtährt. aa 


Man pranu · N y. 12 1. für das ganze 
wertet anf die M. Jar 6 d1.;— 
2.3. in Münden . — | ee 7 u — — für Yuswärtige 
im Zeitunge-Er- ‚ halbjägrlig ing 
yenktiond.Eemp » y „ %4+ + 1. Rayen 3. 
toit ( Rürftenfel- fr., Im 11. 
bergafie Aro. 6) £ ao 2.20 
audwärts bei dem j + Pr., (matt, Rap. 
mähR gelegenen . 31.28 fr. — 
Yollimtern — der Inferate 
Der reis ter wird bie vierfp 
Zeitung beträgt 2 : EIER ET TREU ON P s Yetit- Zeile dem 

in Dünen Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnädigſtem Privilegium, Naume nad 

vierteljäsrlich . ZZ vu 3 fr. berechnet 

1 1.30 Or. 





Deutfcblan. Bayern. Münden: 


Kriegafsife im Bau begriffen. — T 








Deuiſchland. 
Bayern. 


AMünchen, 21. Mai. (Nachträge zu früheren 
Berichten über die Verhandlungen der Kammer der Ab- 
eorbneten.) Am Schluß der Berathung über den Ge- 
—e den Ankauf und Ausbau der Münden- 
Augsburger Eifenbahn betreffend, äußerte ſich der Fol. 
Regierungscommiffär v. Bold, wie folgt: „Der Ge- 
fegentwarf ift von bem Minifterium des Innern an bie 
bohe Kammer gebracht worden; es liegt bemmadh den 
Organen biefes Minifterinms ob, benfelben bis in feine 
legten Stabien zu vertreten. Erwarten Sie aber nicht, 
meine Herren, daß ih mid in eine weitläufige Erör- 
terung des Koftenanfchlages einlaffe; derfelbe it in dent 
Auoſchuſſe, in mehrmaligen Sigungen in dieſer hoden 
Rammer von fo vielen Seiten erörtert und befpreden 
worben, baß ich wahrlich nichts Meues darüber zu fagen 
müßte. Ih fann nur wiederholen, was der verehrte 
Hr. Nebner vor mir, von feinem bienfllihen Stand» 
punfte aud, wie ich glaube ſehr überzeugend gefagt hat. 
Nur darauf muß ih wiederholt aufmerffam machen, daß 
diefer Koſtenanſchlag fein betaiflirter iſt, und micht ſeyn 
fann, weil bid zum dem Zeitpunfte, wo bie Borlage an 
die hohe Kammer zu erfolgen hatte, es nicht möglich 
war, einen jpeciellen Entwurf für ben Ausbau und eine 
fpecielle Koftenberehnung ber einzelnen Objecte herzu⸗ 
fielen. Die detaillirten Koſtenanſchläge bilden über 
haupt mar einen Theil der wirklichen Ausführungs- 
Arbeiten. Das aber fann ich Sie verfihern, daß in 
Bayern zu feinem Bau einer Section geſchritten wird, 
bevor nicht gehörig gefertigte und geprüfte Detail 
Entwürfe und Koſtenauſchläge hergefiellt find. Diefe 
in Kolge bes zu entwartenben Befeges zu entmerfenben 
Koftenanfhläge werben darthun, daß ber allgemeine 
approrimative Koftenanfchlag auf richtiger Schägung ber 
rubte and wicht zu hoch gegriffen war. Auch dara 
muß ih mir erlauben, aoch aufmerffam zu machen, ba 
eben weil ber Koſtenvoranſchlag ein allgemeiner, an- 
nähernd fhägender war, feine Summe für einen Re- 
fervefond ſich darin befindet. Bei ben Detailfoftenan- 
fhlägen werben in der Regel 10 p@t, für unvorher- 


geſehene Fälle refersirt. Dei einem Panaufısanb von, 
2 Millionen mahen biefe 10 pCt. aber gerabe jene | über den Privatbahnen 


Was ich erlebte. 


(Aus ben hinterlaſſenen Papieren eines 
anaſi 


usgegeben von F. Ath 


(Fortſetzung.) 





Nachtrãge zu den Kammerverhaudlungen. Nürnberg. 


fälzers) 
ns. 


Freitag, den 22. Mai 1846. 














200,000 fl. aus, um deren Belafung oder Minderung 
es bei dem Geſetzentwurfe fih Handelt, bie daher ſchon 
durch die Sorge 8 einen ſoſchen Mefersefonds ihre 
volle Begrändung finden. Bon dem ſehr verehrten Hrn. 
Abg. Frbra, ©. Lerchenfeld if behauptet worden, die 
bayeriſchen Staatseiſenbahuen fofteten mehr als irgend 
eine in Dentichland., Meine Herren, diefes ift, Gott⸗ 
lob, nicht der Fall, obwohl die hayerifche Tentralbahn 
von Hof nah Yindan durch höchſt fchwierige Terrains, 
über das Fühtelgebirg und bie Alpen geführt wirb, und 
Hinderniffe zu überwinden hat, bie bei feiner deutſchen 
Bahn vorfommen, mit Ausnahme der öfterreihifchen und 
eines Theiles der ſächſiſchen von Ehrimitfchau nah Hof. 
Obwohl nun deßhalb ein fehr bedeuteuder Aufwand für 
Kunfbauten an tiefen Einfnitten, hohen und langen 
Ueberbräfungen und Aufoimmungen +. erforderlich ift, 
fo ergibt ſich doch aus dem Durchſchnitte des Gefammt- 
bebarfes per Stunde nur die Summe von 330,000 fl., 
welche im Durchſchnitte den Koſten aller, jevenfalls ber 
Staatseifenbahnen in Deutſchland, fo ziemlich gleich 
fommt, ja für eig nur Strecken unter benfelben bleibt. 
Ih muß bier bie Verfiherung geben, daß bei dem Bau 
der bayerifhen Bahnen der fo oft getabelte Lurus mög- 
lichſt vermieben wirb und fein übertriebener Aufwand 
für änfere en ftattfindet. Es iſt zwar rich“ 
tig, der Bahnhof ven Nürnberg if von großem Um ⸗ 
fange und in würdiger Weiſe bergeftellt worben, allein, 
meine Herren, dieſer Bahnhof ift ber Mittelpanft ber 
großen bayeriſchen Centralbahn von Lindau nah Hof, 
er umfaßt bie großen Mafchinen » Werfflätten für ven 
anzen Betrieb unferer Bahnen. Geine änfere Aus- 
attung mußte hienach bemeifen und ebenfo NRüdfigt 
auf den Bauftyl der übrigen öffentlichen Gebäude in 
Nürnberg genommen werden, Uebrigens fann ich Ihnen 
die berubigende Mitteilung machen, daß Se. Majeftät 
ber König erft noch in den jüngften Tagen Allerhöchſt 
Ihre Befehle auf das beflimmtefte dahin zu ertheilen 
gerubt haben, daf jeder eigentliche Luras, jeber durch 
den Zweck und dur eine anftändige Ausführung micht 
gebotene Aufwand durchaus vermieden werben be. Meine 
Herren, ih habe bereits bei der frühern Debatte über 
diefen Gegenſtand mir erlanbt, auf den Unterfchied auf 
merffam zu machen, in welchem bie Staatobahnen gegen- 
ſtehen, hervorzuheben, wie- ver- 





hatte meine Kleider fi 
auch das reiche 
fittel boten fih m 


— Deflerreid. Wien. — Preußen. Berlin: Raoul» Rocette, 
Ratification des Protololls über bie für Krakau zu nehmenden Maßregeln. — Sach fen. Dresden: Berfanblung ber zweiten Kammer über bie Leipziger Auguſterei 
Baden. Mannheim. — Kurbeffen. Fulda. — frankreich. — Kirchenftaat. Rom: Neue Umtriebe ber Revolutionäre, — Großbri 

ürfei, — Nußland und. Bolen. Barfdau. — Neueſte Machrichen. Paris, London: Majorität von 98 Stimmen für vie 


enbil, — Wermifchte Machrichten. — Courſe der Staatöpapiere. — Befauntmachungen. 














ignifſt. — 
tauniem. Mehr ge 








ſchieden das Maaß der Anforberungen ſey, melde das 
Publikum an die Staatsbahnen macht, gegenüber jenen 
ar Bahnen, bie vom Privatgeſellſchaften geführt werden, 
Die Privatgefellfaften fa darauf angewiefen und 
müfen es auch ſeya, aus ber Bahn eine dem aufge- 


Baues, forgfältigen Unterhalt und vollfommen ausreis 
enden Betriebdapparat, bei gut unb zahlreich befegtem 
Verfonal erzielt werben. Dazu fümmt, ‚meine Herren, 
in Beziehung auf die jene Bahn, daß folange fie im 
den Händen der Geſellſchaft war, fir nur eine Lecalbahn bil- 
dete. Sie konnte ih alfo mit befchränfteren Betriebamitteln 
beheifen ; aber ſeitdem fie an ben Staat übergegangen, 
bildet fie ein Glied feines großen Eiſenbahnſyſtems. 5 
hängt in Augsburg zufammen mit ber Bahn nach Yinbau 
und nah Hof. Ihre Betriebsmittel mäffen daher für 
biefen weitern Berkehr bemeifen und vermehrt werben. 
Sie werben daher leicht begreifen, daß man mit bem 
Inventar, welches bie Gefellfchaft hinterließ, nicht aus · 
reihen fonnte, auch wenn es im allen feinen Theifen in 
vollfommenen guten Zuftande gewefen wäre, was aber 
nicht ſeyn fonnte, da die Bahn ſchou 6 Jahre im Be- 
triebe ſteht. Noch habe ich eine Ausfiellung zu berüß- 
ren, welche der ſehr geehrte Freiherr von Lercheufeld in 
Beziehuag auf die Rehnungsnahweifungen gemacht 
hatte. Derfelbe wünſcht, daf die Nachweifungen mög- 
lichſt ſpeciell für jede auch noch fo Heine Strede der 
Eifenbahn gefondert hergeſtellt werben follen, Allein, 
meine Herren, das iſt nicht möglich bei einem Red. 
nungswejen, welches einen Mufwand von vielen Millio- 
nen für einen und benfelben Gefammtgegenftand , -fär 
ein und dagſelbe Berwaltungsobjeft umfaßt, Es if 
eine ſolche Base für alle Bahnparcellen und ein- 
zelme größere Bauobjelte nit ausführbar; fie würde 
jebenfalld eine unendliche Bielfreiberei im Gefolge ba» 
ben und jedenfalls eine bebeutende Bermehrung des Bay- 
Rechuungeperfonals erforbern. Unfere Rechnungen wer- 
den fectionswelie „d. h. nad dem Umfang jeder 





om und anf Stüßlen und dem Bette andgebreitet, 

türfı 2 — welches — 
Blide bar, 
in biefem Gewande nicht erfennen, Du fannft lange 
blide ſchwelgen und fit vorbereiten! — Gedacht, 


qh im eg frag, nebſt meinem Selaven« 
Gedanfe blitzte in mir auf, fie werben 
annt ım ihrem Au- 
an! Bald fand ich als vor- 


Ein 


, Dbgleih das brave Weib Alles aufbot, um bie durch eine lange und loſt ⸗ 
fpielige Kranfpeit finfende Hauspaltung aufrecht zu erhalten, verfüderfihten die Ge- 
fellen die Arbeit, die Runbfgaft verlor fih und die Ärmuth mit all’ igren Sorgen 
flopfte nur k bald an. — Sie muſſen lange und traurige Jahre ſchon verlebt 
haben, auch fKeint mir ifre Lage noch fhlimmer geworben zu fegn, weil der andere 
Junge, den er noch hat, fi geſtera unter dad Militär anmerben Tief, um feine 
Einftandofunme bafür zu verwenden, den Vater in bas vom Kurfürſten erſt fürzlich 
gegräntete Spital einzufaufen, Bon dem Davongelaufenen hat man nie mehr etwas 
vernommen, er wirb dem@algen nicht entlaufen fen.” — Was waren alle Dualen 
und alle De meiner Gefangenfhaft! Was alle meine erlittene Angft, gegen bie 
Folter biefer Erzäplung! Vater und Mutter im Elende, ber Bruder für fie Soldat, 
vielleicht mit blutendem Herzen, aber gezwungen darch den Zammer. ine Tränen 
du verbergen, fprang ich auf und verlangte nach meinem Zimmer, Mein Diener 


nefmer Türke zum größten Erflaunen der Gäfte und bed Wirthes, im Speifefaale, 
mein Diener mit einer Schatulle bei mir, und in einem berbeigerufenen Miethwagen 
fußren wir dar die Strafen, den Neugierigen das Natpen und Grüblen über das 
Woher und Wohin überlaffend. Hinter ber Konſtabler Kaſerne, in einem Heinen 
Häuschen, follte mein Vater wohnen. Ueberall vor dem Thüren ſaßen bie Leute, 
den Sommerabenb genießend, in machbarlicem Geſpräche, die Kinder fpielten auf ber 
Straße und hielten bie Laternenpfähle umringt, ganz jo wie vor zwang 2 
jubelnd, Färmend und ſpringend. Ih ſah mich mad einem befannten Geſichte um, 
und mar hie und ba entdeckte ich eines, aber der Schnee des Alters war ihnen 
unter biefer Zeit aufs Daupt gefallen. Der futfcher hielt; zum Glücke war Niemand 
in ber Nähe, ber meinen feltfamen Aufzug fehen fonnte und ohne Störung betrat 
ih den Hof des Hauſes. Im einem Heinen. Fenſterchen hintenaus war noch Licht; 
mein Herz trieb mich am, hinein zw fehen, umb wie fehe wurde ich ergriffen; an 


Bahnbanfection , d, h. berjenigen untern Baubehörde, 
welcher die unmittelbare Masführung einer Strecke von 
4— 6 Stunden obliegt. Junerhalb der Section werden 
die iirbeiten ausgeſchieden nach Loofen, d. h. demjenigen 
Theile ber Bahnbanten, welche Gegenfiand einer und 
derfelben Vergebung, wenn auch an mehrere Unterneh» 
mer, find. Nach diefem Berpälmiß müflen bie Rech- 
nungen fih richten: ‚ed fann ihnen fein. anderes ohne 
bie müheooflife und zeitraubenbite Aus⸗ tin 
unterftellt werben. Mebrigens, meine Herren, fann 

die Zufage geben, daß die bei dem naͤchſten Yanbiage 
vorzulegenden Nachweiſungen über die Verwendungen 
für den Eifenbahnbau fo eingerichtet ſeyn werben, daß 
daraus voliſtandig entnommen werben fan, welcher Auf- 
warb für die einzelnen Bahnfectionen ſtattgehabt hat, 
und was bamit wirklich ausgeführt worden if. Ich 
babe nur no bes Münchner Bahnhofes zu erwähnen. 
Es iſt diefer Gegenſtand bereits vielſeitig beſprochen 
worden. So viel ftcht ſeſt, daß ein Neubau geführt 


darf, wenn nit die größten Nachtheile für den Bahn 
dieuſt, für das Publikum und, wegen Meuerögefahr, für 
den gejammten dortigen Bahnapparat eintreten ſollen. 
Uebrigens muß ih hinzufügen, daß über die Koften des 
Renbanes ein Detailvoranſchlag nod nicht vorliegt, fo 
wenig ald über die andern Objekte, weiche unter bem 
Bebarf ber 2 Millienen begriffen find. Nach Feftfegung 
der approrimatisen ftoftenfumme wird es Gorge ber 
Regierung ſeyn, zm erwägen, am welder Stelle der 
neue bof am zweetmäßigfien anzulegen, wie er 
auszuführen jey mit möglichiter Sparfamfeit, aber au 
mit der feiner Beftimmung als Stationslocalität ber 
Hauptfladt angemeffenen Ausftattung.” j 
Bor der Abflimmung über bie Beſchwerde ber hie, 
figen Bierbrauer wegen Rüdvergütung des Vocalmalz- 
aufſch gab der Aal, Regierungscommiffär v. Je 
netti folgende Erklärung ab: „Deine ich bin 
wicht gefonnen, mich im einen Prinzipienfireit in dieſer 
Sade einzulaffen. Dhmchin fheint es mir, daß nad 
efhloßner Debatte und mad erfolgtem Beſchluß der 
Ic Hammer über benfelben Gegenftand nichts mehr 
ſprochen werben foll; allein ba ber Hr. Redner vor 
mir in einem wejentlichen Itrthum begriffen if, jo muß 
ih antworten. Das, was er fagt, habe ich nicht. ber 
hauptet. Ich babe nicht gefagt: Henn überhaupt cn 
Stastörathäbejchluß in einer Sache verliege, fo ſey fie 
als abgethau zu Ich habe gejagt: Wenn auf 
dem verfafangsmäßigem Wege der fändifhen Be- 
fpwerbe eine frage des Öffentlichen Rechts dur den 
#. Staaterath entſchieden worben iſt, jo muß dieſe Ent- 
ſcheidang als »ölig bindend anerfannt werben, weil ber 
$. 5 im X. Zitl ber Berf-Urf. ausprädlih fagt, daß 
ber burch die Beſchwerde entftandene Zweifel über bie 
Berfaffangsmäßigfeit der angegriffenen Regierungshand- 
lang entfhieben werben fol. Durh diefe Entſchei⸗ 
dung if offenbar der Regierung eine gefiherte Bahn 
ihre Berfahren im einem gleichen Malle gegeben. 
nachdem im Jahre 1837 auf verfafjungsmäfigem 
Wege entfiehen worden iſt, es fep feine Berlegung 
verfaffungemäfiger Rechte, wenn bie Regierung bie 
Nüdvergitung ded Localmalzauffglages von erportir- 
tem Bier fuspenbirt; ed ſey ferwer feine Verlegung 
verfoffungemäfiger Heite, wenn 





einem Meinen Tiſch, auf vem ein geflidtes aber reinliches Tiſchtuch ansgebreitet war, 


fie den Abfap des 
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Bieres um den Localpreis bed Kabrieafiond-Ürtes in 
auswärtigen Gemeinden geftattet, fo fonnte fie mit vol» 
lem Rechte unb mit dem allerbeften Glauben ein Glei- 
ed auch in Anfehung ber Mündner Brauer verfügen, 
obne eine erneuerte Beſchwerde über Verfafungs-Ber- 
fegung beforgen zu müflen. Ich glaube daher, meine 
Herren, daß ich durchaus wicht gejagt babe, was ven Rech» 
tem ber Sirone, — Bertretang ich übrigens berufen 
bin, ober, ber Verfaffung überhaupt nicht völlig entfpre- 
end wäre. Meine Herren! der $. 5 des Till. X. ber 
Verf.Urk. enthält folgende Beftimmung: „Die Stände 
haben das Net, Beſchwerden über die durch bie loͤnigl. 
Staatöminifterien ober andere Stantsbehörben nefde- 
bene Berlegung ber Berfaffung in einem gemeinfamen 
Antrag an ben König zu bringen, welcher derjelben auf 
der Stelle abhelfen, oder, wenn ein Zweifel ob 
walten follte, fie näber nah ber Natur bes Gegen⸗ 
ſtandes durch den Staatérath ober die oberfte Jaſtiz- 
ſtelle unterfuden, und dbaräber entimeiden 
laffen wirb.“ Dieraus folgt, daß, wenn eine auf 
dem verfaffungsmäßigem Wege der fländıjhen Beſchwerde 
an die Kroue gebrachte Frage über ein öffentliches Recht 
durch den fal. Staatarath entſchieden worben ift, eine 
ſolche Entfheibung von ben Ständen des Reihe, fo- 
mie von der Regierung als völlig bindend anerfannt 
werden muf. Die bindende ftrafı einer ſolchen Staats- 
raths· Entſcheidung bejgräntt ſich aber mit blos auf 
den consreten einzelnen Aal, fonderm erſtreckt ſich eben 
darum, weil fie eine alte Frage des öffentlichen Rechts 
iſt, auch über alle gleihartigen Fälle, wobei bie näm- 
liche Frage das Moment der Entfheivung bildet, Wenn 
baher die Frage: ob die Sudpenfion der Nücvergütung 
des Localmalz-Aufjplages für das erportirte Bier eine 
Berlegung verfaffungsmäfiger Rechte fey ? auf dem 
durch den $. 5 Til, X. der Berf.-Urk. bezeichneten 
Wege verneinend entidieden worden ift, fo iſt es of 
fenbar, daß diefelbe Frage in einem gleichen Kalle nicht 
mehr in Zweifel gezogen werden fann. Wenn ferner 
dur eine folge in der bezeichneten Weiſe auf fr 
fangsmäßigem Wege hervorgerufene Staatdrathi + Ent- 
ſcheiduag, bie Behanptang: als ſey die den Brauern 
einer Stabt ertheilte Bewilligung , das Bier um ben 
localpreis in auswärtigen Difiriften abzufegen, der Ber» 
faffung zu nahe getreten worden als unbegründet ver- 
worfen worden ift, fo fann offenbar für bie nämliche 
Frage nicht abermals eine Catſcheidung bes Staatsraths 
provoeirt werben, weil fih auf ſolche Weile ein fie 
rer Zuſtand bes öffentlihen Rechts micht zu geftalten 
vermöchte, und bad Verfahren der Negierung ja einer 
Sicherheit vor Angriffen in einem wiederholten Kalle 
bei einem der Hebung völlig entfpreihenden Ber- 
fahren nicht ae fönnte. Die Ihrer Berathung 


1833, welcher auf ru ge Wege hervorge- 


diefe Aragen verneinend 
iſt im Peiner Beziehung vom jenem verſchicden. 


elbſt die im Meferate hervorgehobene Bemerkung, daß 


Küper finden Sie nicht mehr, ber if dahin; ich treibe das 


die Berordnung vom Jahre 1811 ein Gefep fey, än- 
dert hieran nichts; denn, meine Herren , &6 3 die · 
ſes feine neue Entdeckang vom Jahre 1846. Der Hr. 
Minifter des Innern hat Ihnen ja bei Gelegenheit der 
Deratpung des Gefegentwurfes über die Dierangelegen- 
heit ans dem Regierungsblatt vom Jahr 1812 vorge 
lefen, daß dieſe Verordaung in Anfebung ihrer civil 
rechtlichen , volizeilihen und ſtrafrechtiichen Befimmun« 
gen (oon damals als ein Geſetz erklärt worden fen. 
Seit 35 Jahren aber hat das Ianbesherrlihe Disven- 
fationsrecht in Beziehung auf den Bierpreis ohne Wir 
derſpruch in Uebung beftanden, und im jeber einzelnen 
Garteuwirthſchaft lönnen Sie ſich davon überzeugen, 
Was aber in Augsbarg der Berfaffung nicht entgegen 
iſt, kann unmöglich in München eine Berfafungs-er- 
legung ſeyn. ch babe bei einer andern Öselegenheit 
darauf aufmerkſam gemacht, daß, indem bie Stände des 
Reiches darch das Bejchwerbereht das rg 
über die Integrität der Verfaſſung üben, fie bri ver 
Ausübung veöfelben am ſich felbjt die Forderung ber 
größten VBerfoffungsmäßigfeit ftellen müſſen. I ver 
traue auf Ihre Berfaſſangstreut, daß Sie ben Schluf- 
jap bes & 5 Tul X. der Berf-Urf, beachten und bem- 
nah bie vorliegende Beſchwerde ald eine bereits ent- 
ſchiedene Sacht verwerfen werben.” 

Weinen, 19. Mai. So viel man erfährt, bat 
Se. Heil, der Papſt dem hochwärdigſten Hru. Bifchof 
von YHugsbarg feine bejondere Anerfennung der 
durch ihm flatt, ten Bertretung fatholifcher Intereffen 
auf dem nunmehr beendigten Land tage in den ſchmeichel⸗ 
bafteften Ausdruͤcken zu erkennen gegeben. (A 3.) 

ürnberg, 18. Mai. Die in mehreren Blättern 
erwäßnten, vielfältig entfiellten Borfälle in dem Ich. 
ten Tagen befcpränfen fih auf einige Wirthehausfcenen 
und auf die durch einen Heinen Haufen verübte Zer- 
fiörung eines Wirtsfhaftslocals, die gegen 8 Uhr Abends 
am 13. Mai ſtattfand. Am folgenden Abend bemerfte 
man zwar eime gröfiere Vebhaftigfeit in ben Gtrafien, 
doch verhielt ſich alles ruhig, in einigen Wirthſchaften 
wurden von- einzelnen nvieibaen Tumulte angeregt, 
aber leicht wieder durch Gäfte felbft unterbrüdt, ohne 
daß man nöthig hatte, von den getroffenen Maßregelu 
Gebrauch zu machen. (A. 3.) 


Orflerreic. 

Wien, 15. Mai, Se, Dechl. der Fürſt Staate- 
fanzier, ber eben heute feinen Taſten Geburtstag 
feiert, hat bereits feinen So laft am Rennweg 
bezogen, Se, Durdl. wirb im Laufe bes heurigen Som⸗ 
merd wicht Iſchl, wie es hieß, ſoudern nur Königswarth 
in Böhmen bejuchen. Se. laiſ. Hoheit der Erzherzog 
Karl befindet ſich bereits in der Weilburg, feinem ge- 
wöhnlihen Sommeranfethalt in ber Nähe Babens, 
Der allethochſte Hof wirb erfi Ende Mon, nah dem 
Schloß zu Schönbruun überfiedeln. (a. 3) 


Preußen. 

Berlin, 13. Mai. Der befannte franzöfiige Ar- 
chãolog Hr, Raoul Rodette if feit einiger Zeit hier 
anmwejend, Ym ber letzten Sitzung ber arhäslogifchen 
Geſeülſchaft legte er unter anderm bie neueſten Liefer- 
ungen feines Werkes über tie Wandgemälde von 
Pompeji vor, beffen Darfiellungen, fo kunſtvoll auch 
an ſich, doch denjenigen nachftehen bie fih in dem ähı- 
lichen beutfchen Werke über Pompeji befinden, welches 
von bem Zernite und dem Ptoſeſſor Welder in 
Bonn Hier herau en wird. Die hiefige Steindra- 
derei der HH. Windelmann n Peg aus — 
Sunftwerfe hervorgehen, hat dur farbigen 
einen fo weitperbreiteten Ruf erlangt, Dat aus 





andwerk nit mehr!” 


faßen die geliebten Eltern; ber Bater, mit durchfurchtem Geſichte und- gramen 
Haaren, hatte noch wie früher, fein Stüglein m ſich gehen, ob es aber mit 
Waſſer oder Wein gefühlt war wie ehemals, ih burfte baran benfen. Mit 
liebender Sorgfalt ſchaͤlte ihm bie Mutter die Kartoffeln, das ärmlihe Nachtmahl, 
und fepte fie ihm vor. Auf den theuren Zügen lag noch dieſelbe Freunblühleit und 
wie en, obgleich aud; der weiße Streifen au der Haube bie einge 
fallenen Wangen begrenzte. Mber noch eine dritte Perfon theilte das Matt. Es 
war ein junger Burſche, vom achtzehn bis zwanzig Jahren; liebend angeregt, ſchautt 
ih im das offene Antlig des Sünglings; fonnte es doch Niemand fen, ald mein 
von mir no wicht gefanmter Bruder, der, wie ich heute erfi erfahren, edlen Derjens 
—— en * = ih es nicht mehr aus, mein Herz beitü 2 
freien und im ie arzen. iex ſiegle bie Ber- 
— —— geliebten Arme zu ſturzen. Doch auch hier fiegte bi 
IH Mopfte leife an und auf das 
—* erſchraclen ſichtlich über mein 
„Don 
‚Se 


—* meines Vaters öffnete ih die 
hier weit, bei Meier Hannemaan, dem Slüper ?" fragte id. 
ud wicht fehl gegangen, Herr, was meine Perfon betrifft; aber den 


Thüre. 


Ein tiefer Seufzer entrang fi bei dieſen Worten feiner Brufi, und beſorgt trat bie 
Mutter Hinzu und ſchaute ihm bittend ind Antlig. 

„Dann bin ih immerhin recht,“ erwieberte ich ruhig fheinend gen pe 
„wie man an meinen Stieivern fehen fann, komme ich aus der Türkei, ich traf dert 
noch vor kurzer Zeit Ihrem Sohn und Fomme hieher, mid eines Auftrages von ıa 
zu entiebigen. 

„Deinen Soßn, Herr! hörte ih recht? Gr Iebte und dentt am feine 
Eitern! D gerechter Gott, wenn dies Wahrheit wärel Doch es fan ja nicht 
ſeyn; brachte mir ja doch vor fünf Jahren ein hier durchziebender Caufler die 
Rachricht, er ſey in Meapel wegen fihlechten Streichen erfhoffen worben!" — 
Tränen hingen glänzend an feinen grauen Wimpern. 

„Der Schurke hat gelogen und verdient I. erſchoſſen zu werben! hr 
Sohn lebt,“ fuhr ih heraus, „und war nie einer ſchlechten That fähig und 
Beweiſe, ich die Wahrheit rede, fenbet er ihnen Hier dieſe 
ſcheul von feiner theuren Mutter.” 

„Herr Gott Dich loben wir, mein Sohn lebt und fommt zu feinen Ektem, 


umunze, eim (Be 





London Aufträge, 4. DB. auf Arbeiten für das dafeibft 
von Gruner berandgepebene gaofe Werl über die ita- 
lieniſchen Freslen bei ıpr eingehen, (A. 3.) 
erlin, 17. Mai. Das unter ber Mitwirfung 
der beiben non Rußland und Deſterreich biehergefandten 
Beoollmägtigten unter dem 15. April zu Stande ge» 
kommene Protokoll über bie in Bezug auf die Re— 
publiffkrafau zu mehmenden Mafregeln hat vorgeftern 
die Ratification Sr. Maj. des Königs erpalten. 
Die Auswehfelung der Ratificationdurfunden wird 
nächftens fattfinven. a. 3) 
aclen. 


8 

Dresden, Am 14. Mai nahe, wie fon er- 
mähnt, bie zweite Kammer vor überfällten Tribie 
nen die Berhandlung über die Leipziger Au 
guf-Ereigniffe anf. Bicepräfident Ei eujtud, der 
Weferent der Deputanpn, eröffnete die Debatte, indem 
er darauf hinwies, daß an die Spige der Erörterung 
die Frage zu Stellen fegn werde, ob die Militärmach 
an jenem verpängnifoollen Abend die Gränyen bed 
Rechts und Geſehes überfchritten habe oder nicht? Die 
Minorität der Deputation fordere noch weitere Unter- 
fuhung der Thatſa hen, um bie Ueberzeugung zu ge- 
winnen, baf dem Recht überall genügt ſey, die Maſo⸗ 
zität ſehe davon ab, weil fie glaube, daß der Thaibe⸗ 
fand hinreichead feftgeftellt ſeh. Sofort ergreift der 
Rriegöminifter v. Noſtitz⸗ Wallwitz das Wort und 
reptfertigt das Denchmen des Militärs vom 12, Au- 
guft in einigen Bemerfangen. Richt mehr von Fenfter- 
einwerfen, ſondern von Erflürmang bes Daufes und 
Dinaudwerfen ver in demſeiben bepnbluhen Perfonen 
ſey bie Mede gewefen, als das Militär eingefgritten, 
Das Bataillon Habe fi genöthigt gefehen zu feuern, 
und bas Peloton 16, bie Patrouille bes Lieutenantö 
Bollborn 11 Schüſſe gegeben. Lieutenant Bolbere 
habe nur bie Wahl gehabt davonzuaufen, ſich entwaff- 
nen und niederſchlagen zu laffen, oder fo zu handeln, 
wie er gethan. Mebrigens möge bie Sammer bedenken, 
daß es Leichter ſey, in einem ruhigen Saal eine Sache 
wie bie vorliegende zu beurtheilen, als im Momente 
der Ausübung fi mit zu irren, wo überbies noch zu 
berück ichtigen bleibe, das nãchtliche Dunkel, ber 
und Laͤrm auf dir Phautaſie auch des unbefan- 

genften Mannes einwirfen. warden. Abg. Klinger er 
läutert das Gatagten ber Minerität der Deputation. 
Nige eine ſofortige Eriminalunterfuhung gegen das 
Militär oder gegen die Unteriaffangsfunden der Behör- 
den wolle biejelbe, fondern fie habe nur dad Wedt vor 
Augen, und wole deshalb das Sachvethaältaiß durch den 
Eriminalrichter fefigeftellt fehen, Staatdminifter von 
Könnerig: Die Ständefammer fep feine Redtsfam- 
mer, die rihtige Catſcheidung über den Nechtspuntt 
werde ihr um fo fihwerer werden , als zwei Gataqhten 
vorlägen. Abg Brodhaus: Welches Reſultat eine 
im Siam der Minorität angeorönere Unterfachung her- 
beiführen werde, ob Freiſprechen oder Strafe ber Der 
theiligten, wiſſe er mit, erjolge aber eine Verurtheis 
lung, jo werde es gewiß den Wunfden des Wolfe ent» 
fpregen, wenn für alle Gnade geubt werde. Staate- 
minijter v. Falteuſtein: Da die Regierung bie Er⸗ 
Örterung bes Faetiſches bei jenen Ereigniffen für wide 
tig und nothwendig — werde bie Hammer aus 
dem ihr mitgetheüten Eommifforinle der Unterfuhungs- 
eommiffion erfehen, Die Erörterung fey ein Gegen 
fand der polizeifihen Behörde geisejen, zu einem Tri⸗ 
minafprojch babe Die Regierung feine Beranlafung ge 
funden, Auf die Bemerfung des Abg. Henfel, daß 
die Minorität der Leputarion bie Unterfugung ebenjo« 


um ihnen bie Augen zazubräden; o dies wird bie glüdlihfte Stunde meines Rebeng ! 


frohlockte der Vater mit zitternder Stimme. 





Mlannigfaltiges, 


ftein, der berühmte Held und Krieger, befand fih im Jahre 1625 iu 
—* it dem vorhabenden Felbzuge ber 
ſGoftigt, brachte er einen Theil der Räte, wie er es zu (hun pflegte, mit ber Des 


Ballen 
Grofmejerifh in Mähren, und gänzfih nur mit 


trachtang der Geſtirne zu, bie er um Rath befragte, 


An einem Abende fpät, als er fich eingefgt tte und 1 
am nah den Sternen zu —8 erhielt —* —2 a 
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wohl auf bie Einil- als auf die Militärbeförben aus. 


gedehnt feen wolle, erflärt Minifter v, et 
die Civilbehoͤrden könnten doch nicht wegen Tödtung, 
fondern pöchftens wegen Vernahläffigung ihrer Amid- 
olche Un- 
Bei ber 
Abfimmung, bie in einer aufierorbentlichen Sigung am 
16. d. erfolgte, erga> fich das Nefultat der Etimmen- 
gleipeit, fo daß in einer folgenden Sigung eine noch- 


daß das der Wegierang angenehm fegn werde, 


pflihten zur Rechenſchaft gezogen werden, 
terfupung habe aber bereits jattgefunden. 


malige Abſtimmung nötpig wird, 
aden. 
Manubeim, 17. Mai, 


(leipg. 3.) 


beiten ſich unterziehen muſſen. 


Bereins und unter ber Oberaufſicht des Deinifteriun 
bes Junern. 


Surheffen. 
Fulda, 15. Mai. Geftern Abend und heute Bor- 
euer ausgebrochen; es 
konnte jedoch ſofort getilgt werden. In mehreren Hän- 
entzundlihen Stoffen 


mittag ift wieder -zweimat if 
fern wurden wieber unser leicht 


Brennapparate aufgefunden. Bereits find ſechs ver ⸗ 


dachtige Subjecte verpaftet und heute Naht verfolgte 


man einen Wenjhen, den man it ben Haudgärten am 


„Auferen raben” entderhie und welcher angeblich derfelbe 
war, dem man eine Stunde früher in einem Haufe er- 
tappt hatte. Es iſt ihm leiber gelungen, fi beidemal 
mit großer Gewandtpeit feinen Verfolgen zu entziehen, 
Unier dieſen Umfänten, welche das Vorhandenfegn ei- 
nes verbrecperijgen Complote aufer allen Zweifel fegen, 


if die Angſt und der Schrecken unter den Einwohnern 
außerordentlich gefteigert, Die Agenten ber Fruerder 
fiperungen find förmlid belagert und in den meiften 
Dänfern bereitet man fih auf jenelles Einpacken vor. 
Parrouillen des Militars und der Burgergarbe burdjo- 
gen wäprend der ganzen verfloffenen Nacht die Strafen; 
indeffen find alle Dausbemohner vorbereitet und auf id 
zer put. Man erihöpft ſich im Bermurhungen über die 
Abſicht diefer Branditiftangen, da feine Entwendungen 
dabei vorkommen, (D. 9. 3.) 
Frankreich. 


VParis, 16. Mai, Die Gazette de Frauee, 
welcher neuerdings mir Geldbußen dart zugejegt wurde 
ſah fi genöthigi, eine neue verſtärite Actengejellfchaft 
zu biven, da fie eine neue Eaution flellen muß, — 
Der Eonftitationnel wird vom 1. Jumi an bag 
Format noch weiter, von 5 auf 6 Spalten, vergrö 
Die Hauptfache an der Aenderung ift, daß das Henfle- 
ton mehr Raum erhält und bie Romane barin, für 
welhe Sue und Nlerander Dumas gewonnen find, mit 
Bildern illuſtrirt werden; außerdem gibt es no all- 


Sdluß folgt.) 


Dat großfer;. Regie 
rungsblatt Wr. 18 vom 16. Mai enthält eine Ber 
ordnung, die Errigtung von Aderbaufgulen be- 
treffend: Diefe Schulen haben den Zwech junge Leute 
aus ber aderbautteibe den Klaſſe mit den Brandfägen 
eines rationellen Betriebs der Land wirthſchaft vertraut 
gu mager und in alle praktiſchen Arbeiten der Laude 
wirtpfhaft einzuiben, dadurch dieſelben jur befferen Be⸗ 
wirthſchaftuug ipres eigenen Orundbefiges zu befähigen 
jo wie zu t gtigen Gutsaufſehern heranzubifben, Zur 
Erreigung dieſes Iweckes wird mit jeder Schule pie 
Bewitthſchaftung eines entſprechenden Gutes verbunden, 
bri welger bie Aderbaufchuler allen 9o.fommenden Ar 
Ein theoretifher Unter» 
richt wird mar imfoweit ertpeilt, als zum rationellen Be 
triebe bäuerlicher Gntswirthfaften erforderlich ift. Der 
Unterricht auf ven Aderbaufgulen wird unendgeltlich 
ertpeilt. Die Aderbauſchulen ſtehen unter der untittel- 
baren Leitung der Centraiſchule des lanbwirthichaftlichen 


® 
jäprlih befonbere Brochüren, Bücher und Kunftfata- 
loge, Staatshandhüder, Eiſenbahnhandbůcher :c. 
Kirdenfaat, 

Nom, 12. Mai, Nah allen Anzeichen, wel 
man burd vertrauliche Mittpeilumgen aus Paris ui 
Kondon erhalten, ſcheiat die revolutionäre Propa⸗ 
gauda dort wiederum thätig, die Verfuche des vorigen 
Jahres erneuern zu Wollen, Diefe Menfhen werben 
durch feine Erfahrung Hug, und bringen zur immer 
größeres Unglü über iht Baterlanb und über die ver 
bienbeten Jünglinge, bie ihnen Dim Außerdem, daß 
die Regierung wohl gerüſſet daftehe, am jedem Unter 
nehmen fräftıg zu begegnen, hat bie oͤſterreichiſche Ne- 
gterung feit geraumer Zeit mehrere Ari oſchiffe in's 
Driatiſche Meer beordert, die eine etmaige Yandung von 
Eorfu oder Malta aus im Sirhenfiant faft unmo glich 
machen. Die ſarbiniſche Regieraug hat ſich verpflichtet, 
im Mittelmeer ei äu bewachen, und feit voriger 
Woche kreugen farbin ſche Triege ſchiffe im Angeſicht von 
Civitadecchia. Auch die päpfiliche Kriegebrigg St. Pe⸗ 
ter iſt von Iegierm Hafen ausgelaufen, um etwas fü» 
licher Die Süften zu bewadhen, (4. 3) 

Großbritannien 

London, 15 Mai. Ju der heutigen Sigung bes 
—— es wurde bie Verhaudlung über die dritte 
Verlefung bes Korngefepes wieber aufgenommen, 
Hr. Colquhoun fprad gegen die Reglerungsanträge, 
Es fommt heute ohne allen Zweifel zur Abpkimmung, 
(Sieh Neuefte Naqhr.) 

Nah den neueften amtlichen Berihten find gegen» 
wärtig auf, unfern verfhieberien Arjenalwerfien mehr 
als hundert Kriegsfwiffe im Bau begriffen; 
barumter befinden fi 35 Dampffregaiten und fenftige 
Kregsdampfboote, 10 Kinienfdiffe von 50 Bi Hlanonen, 
6 Linienfgiffe von 90 Kanonen, 6 Linienſchiffe von 
110 Kanonen, 1 Dreibeder von 120 anonen, 10 Fre⸗ 
gatten von 50 Kanonen und 4 Fregatten von 36 Kanonen, 

Aus Montreal in Canada wird unterm 18, April 
berichtet, daß das Eolonie - Minifterium in Folge einer 
pm ungänftigen Abjlimmung des Repräfentanten 
baufes mahrfheinlig abvanfen werde, Das Haus 
berieth mämlih als Comito über die von ber Regierung 
empfohlene Aufhebung bes Zolis von 3 Shill. 
Duarter, welcher jeht vom bem aud ben Verein 9” 
ten Staaten nah Kanada eingeführten Weizen er 
hoben wird. Cine vom Hera. Merritt vorgefglagene, 
vom Minifterium aber befämpfte Hinaus ſchiebung ber 
Verdaudlung ging mit einer ehrheit von 7 Stimmen 
durch, worauf der Geuneralprocurator Draper die Ber. 
tagung des Hauſes beantragte, bamif er Jeit gewinne, 
fig mut feinen Collegen im Mini 
sathen, was fie unter biejen 
d. d. ob fie nicht abdanfen müßten, 
geus, daß der Öeneralgouverneur bie Abdanfung nicht 
annehmen werde, zumal die Mafregel, welche alt Bor: 
bereitung für Sir R. Peers meine Maßregeln 
bienen fell, noch nicht verworfen, fondern bios reiferer 
Erwägung vorbehalten if. 

Lörken, 

Konjtantinppel, 6. Mai. Die q riſtlichen 
Familien aus ®pilaniinllbanien, waren während 
ipred Aufenthalts in Salanihi kaum beffer daran ge 
wefen als fraher unterwegs. Hatten fie auf der Reife 
gegen bie rohen Thärlipkeiten entmenfhter chergen in 
einem Zuftande gänzlicher Erfhöpfung erfolglos anges 
fümpft, fo öffneten fi ihnen in GSalonihi als Ruder ' 
plaß nur Salich Paſchas Kerker, wo fie, an Ra um und 


Einer der Pagen des Fürſten geſtaud ihm nämlich, baf er ſich in dem aſtronomiſchen 
Kabinet feines Gebieters hei er babe, um einem feiner Rameraben einen 
Streich zu fpielen, und Wallenſiein 


ür biefen haltend, habe er bemfelben non fintem 


den Schlag gegeben, daranf aber, feinen Irrthum ertennend und fih vor ber Strafe 


bie ihn umgab, einen 


fürchtend, fogleih wieber feinen früheren Schlupfwinfel eingenommen, was ihm auch 
in der Dunkelheit volifommen geglüdt fey. I 

Der Aſtrolog entbedte dies dem Fürften, um ihm über * Furcht zu ber 
ruhigen, nachdem er zuvor dem Pagen fein Ehrenwort gegeben 
Leids wiberfahren felle. Wie groß war aber der Sqhreden des armen Mannes, als 
Ballenftein, ohne auf fein dringendes Flehen zu hören, einen Galgen zu errichten 
und den Pagen daran aufzufnüpfen befaßt! Zitternd gehörchte man dem allgemaltigen 


atte, daß ihm fein 


Schlag von hinten, wer ihm im ben töbtlühften Sihreden — weil er fih ganz | Mınze und Alles war mit Abfchen gegen ihn und feine Barbarei erfüllt; jhen fand 
X 


allein glaubte und das 
glauben jo fehr 


das Zimmer hinter ſich verſchloſſen Hatte, 
dingegeben hatte, zweifelte nun nicht daran, dafı diefer unvorher« 
na Schlag eine üble Vorbebeutung fär ihn enthalte und er von einem furdt- 


er ſich dem Aber- 


ber arme Kaabe halbtodt vor Augſt und Schreien, oben auf ber verhängmfvollen 
Leiter und erwartete jeden Mugenblif den figern Zod, als Wallenſtein plöglih rief, 
k “ man folle mit der Erefution inne halten. 

en Unglüd bedroßt fey, und bies verfenfte ihn in die finfterfte Melancholie wovon Nam, junger Mann,” fagte er zu dem vor ihn geführten 
er feinen Freunden burhans keinen Grund angeben wollte, Endlih endete er ſich 
dech feinem Afteologen und biefer fand Mittel, Die Wahrheit an den Tag zu bringen, 


sitternben Pageu, 


„weißt Da j 8 eine tobEfi t heifit? I lieh Dip empfinden, was Da 
re re | 


’ 


efunder Luft Mangel Teibend, zur Befriebigung ihres 
Bass täglich für jeden Kopf nur ein Meines Brod 
erhielten, Salich Paſcha iſt jeht in Folge feines Be 
nehmend gegen biefe Ungläctlihen feiner Statthalterei 
entfept und He feibf find bereits mac Mihalitfch, ihrem 
nenen Befiimmungsert, übergeſchifft. Dem Yalda von 
Sfopia wurden auf Betrieb ber öfterreihiichen Öefandt- 
fat 10,000 Piafler von feinem Gehalte gekürzt und 
dem Pater Antonio Mareowich Hirten der er 
wähnten chriflien Gemeinde) zur Entfhädigung für 

dad gehabte Ungemach ausgefolgt. (A. 3) 

Rußland und Polen. 

Warſchan, 13. et * nd geftrigen a 

eb bier l Antlichfeit der Fönigl, preußi 
Icrine E Fan ru. und ehemalige Generalconful im 
önigreih Polen, Hr. v. Rirverfetter, im 6iften 

Jahre feines Alters. (W. 8.) 


Heuefie Uachrichten. 

— Paris, 18. Mai, Das Journ. bes Deb, fpendet 
ente in einem leitenden Artifel ben Meformen gro- 
es Lob, bie feit eimiger Zeit im Königreid Sardinien 
owohl in dem Hambelsverhältniffen, als auch in Hin« 
ht des Öffentlichen Unterrichts bemerkbar geworben, 
Befonders beifällig wirb auf ein f, farbin. Defret vom 

2. Mai hingerwiefen, dad die Zurinerzeitung enthält, 
und mwoburd die Eingangsjölle auf verſchiedene Dan- 
deltartifel, j.®. Branntweine, raffinirten Zuder, Früchte, 
Lurus- unb Modefachen unb Porzellan, bedeutend her- 
abgefegt werben. Der Eingang bes Defrets Tautet da⸗ 
hin, daß diefe Verfügung in Folge des mit Fraukre ich 
abgeſchioſſenen Handelsvertrags, und „um bie commerciel- 
Ten Bande beiber Länder immer fehler zu fnüpfen” er- 
laſſen worden ſey. Zugleih weil das Journal bes De» 
hats anf mehrere gebiegene Werfe über Italiens Zur 
per unb Bedürfnife vom Abb Gioberti, dem Gra- 
en Gefar Balbo, dem Grafen Petiti und Herm 
Moffims Azeglio hin, die unlängft in Turin erfhie- 
nen find, -— Na dem Semaphore von Marfeille hätte 
Marfdall Bugeaud befinitio feine Entlaffung ein- 
gereicht. Er will mur no die Operationen gegen bie 
Marafeni's vollenden, was er in 14 Zagen zu vollen 
den hofft, und banın nach Fraulreich zurüdkehren, — 3u 
Marfeille beabfihtigt der Munizipalrath eine neue 
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Cathedrale zu erbauen, wozu bie Stabt eine Million 
Francs beifleuern würde. — Hr. Höfer, feit 3 Jahr 
ren mit einer feientififhen on in Deulſchland be- 
auftrat, Meberfeger des Dioder von Sirilien, Verfaſſer 
einer Geſchichte der Ehemie u. ſ. f., hat den Orden ber 
Ehrenlegion erhalten. — Zu Edimburgb iſt ber fran- 
zöfifche Eonful Hr, Fourrier de Serret, Bruder bed 
Grafen Herfuled v. Serres, ehemal, Gefandter zu Nea- 


pel, — 
oudon, 16. Mai. Majorität von 98 
Stimmen für die Kornbill. — Die britte Ber- 
Tefung und fomit bie Annahme der Kombill ging 
nach langer, befonbers von Hrn. Difragli, Lord Ruſſell 
und Sir R. Peel geführten Debatte in der geſtrigen 
Siyung, ober vielmehr heute (Sonnabend) Morgen (da 
die Sıgung erft um halb I Uhr endete) mit der Mehr» 
heit von 327 gegen 229 vor fig. Die Bill geht nun 
in bad Haus ber Lorbs über. Am Anfang der Sigung 
eiferte De Hume gegen Uebertragung der Pairöwürbe 
an bie Verbs Harbinge und Bough, da man biefe Würde 
in ſoichen Fällen nicht ertheilen folle, wo fein Privat- 
vermögen vorhanden ſey, und man fi genöthigt febe, 
and Staatsmitieln große Penfionen zu einem flanbes- 
mäßigen Unterhalt d“ bewilligen. Im Dberhaus trug 
der Bifhof von Ereter auf Verwerfang (Verlefung 
nach einem halben Jahre) der Bil zur Abihaffung ge- 
wiffer auf ven Katholiken Iaftenden Befhränfungen 
ot. Sein Amendbement wurbe aber nah kurzer Debatte 
verworfen. Nah dem „Globe“ wurde die Abſtimmung 
über das Forngefeg, obiwohl man fie voransgefehn, in 
der Yard nthaftasmns aufgenommen. Das Dampf 
boot „Salifar" geht Montag Abends ab, um biefe Nach- 
—* nach Canada und ben Bereinigten Staaten zu 
gen. 





Vermifchte Nachrichten, 

"Auf ber Eifenbapn zwilßen Nismes und 
Alois hat fih am 5. Mai burch Zerbrechen eines Ra⸗ 
des am Waggon des Perfonenzuges ein beflagend- 
werthes Unglüd ereignet. Die fünmtlihen Waggons 
wurden aus ber Dahn geſchleudert, mit Ausuahme einer 
Berline. Gfädliherweife brach durch die Gewalt des 
Abfpringend aus bem Geleife, beinahe zu gleicher Zeit 
ber den durch welden der Zug am bie Lokomotive 
befeftigt iſt, und biefe verfolgte ihren Weg aflein. Bon 


| 


70 Perfonen, welche fi auf dem Zuge befanden, find 
25 mehr oder weniger ſchwer verwundet. - Der Poben 
war vom ihrem Blute geröihet und glich einem Schlacht ⸗ 
ferne. Acht Schweftern vom heil. Bincenz von Pauf, 
welche fi in der Berline befanden, folglich nicht be 
ſchadigt wurden, haben ſich fogleih damit beſchäftigt die 
Verwundeten zu verbinden, und bie bei bem Zuge fich 
befindlichen Prieer Tonnten ihre Hülfe den am ſchwer⸗ 
ſten Betroffenen leiften. 

Wien, 18. Mai. Während der vorgefirigen Bor- 
flellung von Banernfelds deutſchem Krieger im Burg«- 
theater, bei ber Scene, wo ein Schuß fällt, erfhof 
fi ein junger Mann vom etlich und zwanzig Jahren 
auf einem Sperrfig im Paterre, Die Vorfteflung 
war hiedurch kurze Zeit unterbrochen. Der größte 
Theil des Parterre Publifum verlieh das J 
Bon Seite des Hofs war am dieſem Abend Niemand 
jndegen. Der Leichnam des unbefannten Unglüd- 

chen iſt im hieſigen allgemeinen Srankenhaufe ausge- 
ſtellt. A. 3.) 





In der 
v. ©. zu leſen jus grutiae flatt jus gratiae, 


Courfe der Staatspapiere. 
London, 16. Mai. Eonfols 96}. 
.. Mai. 5 pCl. 120 Fr. — E.; 3 pet. 
unsbarg, 20. Mai. Bayerifche 3; pet Obligat. 
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157 9.,— ©. ul. von 1899 14 9. , —— ©. 
Dita. 5 par. 112} 9, —— ©, A pkr 1015 Pu 
ctien I. 


8. tubwig-Ganal — P, 79 ©. 


Aal. Hof- und Uatiomalthenter. 


Sreitag ten 22. Mal: „Die Belmnt 
nifer, duſtſpiel von Bauernfelo. Dierauf 
„Liebe far Alles», Luflipiet von Holbein. 
Dem. Quandt, vom Hoftpeater zu Nannbeim 
— Zulie und Franziela ale Gall. 


Eremdenanzeige 
Den 21. Mai find Hier angelommen: 
(Bayer, Dof). HH. Bürk Aleris v. Sel- 
tiloff und v. Dgeroff, Rentier von Peters - 
bara; Kölle, Juſtiztaih von Stuttgart; Weg- 
ner, Benerafconiul von Eprikiania; Aeran- 
der, Rentier von London; Leithner, Privat. 
von Wien. (Bold, Hirſch) PP_Rebizye, 
Proprietär von Ar; Zartetti, Offizier vom 
todad; v. Bezeredp, Partif. aus Ungara ; 
Wiltinfen, Nentier aus England. (Bold. 
Haba.) HP. Manteimer, Juwelier von Pa 
vis; Mierioli, Kaufen, von Genun; Stoß, 
KRaufınaan von Augeburg. (Potel Maur 
Id.) HB. Batten, Rentier aus England; 
Melde, Commifflondratd von Breslau; Rit- 
ter, Proprietär ven Bürih; ©. Wafowig, 
Rentier aus Pommern, (Ber. Krems.) 
DB. Ritlas, Baftzeber von Lauingen; Bir- 
demanı, Wevofat von Arimitihau; Jordan, 
Dr. Mer. von Saarträden ; Pirenont, Eon 
ditor Madame Bafall, Rentiere und Fräulein 
Bafıni, von Bond; Fräufein Nädelbauer, 
Priv. von Eronad; Bafafi, Gutebefiperinven 
Rirofoprano, (Blaue Traube.) BP. Por- 
ges, Babritant und v. Büdel», Dberlieuie- 
nand von Prag; Bürgl, Lehrer von Zürich; 
Bohimalto, Gtaattraib ven Peteraburg ; 
Yarobi, Pattit. aus Rpeinpreufen; Madame 
Anger, von Odeſſa. (Stahusgarten) HP. 
Seipel, Tantgerihteaffefor von Burglengen- 
feto; Shäppel, Liquiv.-Altuar von Areuye 
wertgeim; Dielen, Patrimoniafrihter vom 
Spubrg · 





Bek 


ann 


Befanntmachung. 

286. (26) In Bemäßpeit hoher föniglicher 
Regierungsentf$liefung vom 3. Mai I. 36. 
Rro. 20,009 verfauft die unterfertigte Adeni · 
nifratien plus Neitando , ir in jure de- 
endi acaniriries — zweiflödtig gemauertes 
Bopngaus ro. 94, im Marrterfe Dbergie- 
fing eine Stunde von Münden und an ber 
Zölzer-Zegernfeer-Rantfirafe gelegen, weldes 
im Jahre 1929 nanz nem erbaut warte, Ah 
dermalen im beftbauficen Zuſtande befinket 
und folgende Eintgellang hat: 

L. im Erpgefhoße: zwei gewörbte ſeht 

geräumige und gute Keller, 

11. u ebener Erde: 

a) rehts Iheljbared großes Dimmer 
mit Zaventfüre auf bie Straße und 
1 Nebenzimmer, 

= ii tten eine fehr geräumige Gin- 


ht, 

c) Links 2 Bopnzimmer mit Küche 
dann der Hofraum und Brunnen 
rüdmwärte. 

I, ite Etage: 3 Zimmer wovon zwei 
heigbar, 1 Meiner Saal, Kammer, Lü- 


Ge und Mr. 

IV. 2te Etage: ein Über das ganje 

Dansterrain ich verbreitender Spelcher. 

Hebrigens if dieſes Dans Iubeinen und 
Saftet darauf — f. — Fr, 6 Fl. Ruftilal = 
1 f. 54 fr. Dansfleuer In simplo. Brand 
affefurang-Kapltal 1600 A, Berlaufstermin 
wird auf 

Dounerfag ven 4. Juni, 38. 

Bormitiags 10 Uhr 

im Amiololale Dienersaaffe No. 3 zu eber 
ner Erde auberaums Der Aufwurfspreis ik 
3000 fl. Am dem Kaufichillinge Können na 
Umfländen 1000 — 1200 fl. in erfier Dyr 
potpet zu 4 pCt. llegen bleiben. 

Raufsliebgaber werben mit dem Demerken 


tmadhungen. 


eingeladen, daf der Hinſchlag än ven Meif- 
bietenden salsa ratihcatiome der faul. Regle · 
rung Punkt 12 Uhr geſchieht, und daß Amus · 
unbelannte ſich über ihre Zablumgefäplzfeit 
genügend auszuweisen haben, 

Minden am 10. Mai 1846. 


Königliche Stiſtungs-Adminiſtra⸗ 
ton Wildenbolzen. 
Zlting, Apminifrator, 


VW andauslöfung und Wer: 


fteigerung. 

251. 2 Mittwoch den 27. Mat 
1846 b. 3. if der legte Termin zur Ausld- 
fung ver Pfänder von dem Monat April 
1545 und zwar von: 

Rro. 47,707 Me 57,475. 

Die Pänter Mönnen täglih in ben ge- 
wöhnligen Sureauſtunden Bor» und Nad- 
mittags veriept, wungeichrieben umb aus · 
gelöst werden, nur am Nadmittage bed oben 
bezeichneten Tages findet Feine Panbamfchrei- 
bang mehr flat. Mittwoh den 3. Juni 

Öffentlihe Berfleigerung. 

Münden, ven 30. April 1846, 


Königl, privil. Pfand; und Leihs 
anftalt der Stadt Münden. 


5. Wegrisli, Magillrarsrath. 
Dannes, Eaflier. v. Zeech, Eontroleur, 


Ediktal;Eitation, 

(Den vermiften Manrergefellen 

Joſeph — * Urſchalling 
etr. 


154, (36) Der ledige Maurergeiclle Jo · 
ſeyh Schmint von Urſchalling, welchet bis 
zum 28 Dezember 1844 in Mauerlirchen, 














#. ?. Pfleggerichts Schärting, ſich befand, iſt 
nah Mittzeilung der gedachſen oͤgetreichiſchen 
Behörde plöglich verſchwunden, und weiſen 
vie erhobenen Umſtãnde tabin, daß Joſeph 
Schmist in Bolge Geiſteszerrüttung ſich felbh 
cutleitt habe, 

Auf Antrag deſſen Imteftaterben wird num 
Iofepp Schmitt anmit erietaliter mit dem 
Anhange geladen, daß er Innerpalb 

6 Monaten von bente am 
um fo Fidherer vom ſich and feinem neh am 
Lebenbefinden Nachricht zu neben, ober aber 
deſſen rechtmäßlge Descenven, fih zu melden 
habe, ald mad Amflaf des erwähnten Ter- 
mins berfelbe für 
verſchollen 

erllãtt, und deſſen Vermögen ven Intefinter- 
ben gegen juratoriſche Cautien ausgefolgt 
werten würbe. j 

Den 20. März 1846. 

Graͤflich Preyſingſches Herrſchafts— 
gericht Hohenaſchau. 
Gigl, Herrihaftsricler. 


SRRALSZELRZELTLLERERE 


E29. (20) In der Bapyerfirafe 
Rro. 41 if dm zellen Siode eine 
fehr fremntlihe und gefande Wohnung 
5 mit 5 Zimmern, Magelammer, Kühe 
- mit Sparberb, Speichet, Keller, Wald "* 
6; hausantpell, daau einem großen, Fehr 
© geihmadvol angelegten barten fammt © 
F Sommerhaus., Lanbenzäsgen, Bas P 
— haus danı einem Babezimmer, eingt- ’ 

tretener Berhäftwife wegen fogleih um . 

ven jährlichen Mietpzins vom fl. 320 f 

zu wermielfen. Das NRüfere bei vr 
& Revaction. 
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dalsiährt. 3 n 
Ran pränn« Nr. 122, u e 
‚werdet anf die M. m 
p.3. 12 Münden — te 7 et ——— für Answärige 
is Jeitunge-Er balbiäprlich km 
peditlons · Corav · 7 »4# + . Ropon 3 fl, 
ieir ( Rürkienfel- — er,, im 11. 
tergafle Rro. 6); Nayon 3.20 
auswärts bei ven + fr,, im Il. Rap. 
nägf gelege n 3.28 er. — 
ändern. Rür Inſerale 
Der Preis ber . wird bie vierſp. 
Zeitung beirägt . a a ee 2 > . . Fett» Zeile dem 
in Dt Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt Allergnävigftem Privilegium. Raume nad zu 
viertelfährtih mn —ñ —ñ— 3 tr. berchhaei. 
11230 fr. 


Sonnabend, den 23. Mai 1846. 





eis. 
a fee den Juden und ber riflihen Bevölferung. — Wenefte Nachrichen. 


Deutſchland. 


Bayern. 

“Mfitschen, 23. Mai. Die allerföhften Herr- 
{haften machten heute eine Yandparthie nach Sqhleißheim. 
— Borigen Donnerſtag wurde Webers „Freiſchüg“ 
mit neuen Decorationen gegeben, welde durch gefhutad- 
volle Anordnung und ee Wirkung allgemein 
anſprachen und brm deutſchen Meiftermerfe eine entfore- 

nde Zierde ber äufern Ausſtattung gewährten, wie 
J baffelbe ſogar als integrirenden und weſenllichen 
Theil ihres Inhalts auf jeber größern Bühne zu forbern be- 


rechtigt iſt. Sowohl ber Dieter ald der Compoſiteur hatten’ 


die Boransfegung, daß ber gefleigerte Thratermechaniemus 
aunferer Tage alle jene abenteuerlichen Schreduife der 
Wolfſchluchteſcene auf eine Weiſe darzuftellen vermö- 
gend ſeyn würden, welde die Phantafıe des Zafhau- 
erd befriedigt, indem fie ihr Erregung, Nahrung und 
felbft eine gemiffe Ueberbietung deſſen gibt, was fie an 
Scauerlichem zu ſchaffen weiß; Dichter und Mufifer 
mußten mothwenbig, ald fie dieſe infernale Grauenfcene 
entworfen, auf die Gefielicfeit bed Maſchisiſten und 
Malers zählen, ohne deren Runft die chrige faum jar 
Hälfte wirfen fonnte. Und fo fam bemm in der That eine 
Verbindung ver verwandten Kauſte zu einem Jwede zu 
Stande, wie fie der ältern Bühne nit möglih wor. Das 
Yublifum erfannte danfbar das Bemühen der tgl. In 
iendanz, Weber's herrliches Wert, das durch fämmtliche 
Mitwirkende wie immer trefflidh ausgeführt wurde, auch 
nad) den fcenifhen Anforderungen zeitgemäß auszur 
ftatten, wie dieß * auch mit Dom Juan der 
Fall war, — Seine Majeftät der König haben 
(nad dem Intell,-Blatte von Dberbayern vom 22. d.) 
den zu Perla und is befjen Umgebung wohnenben 
— — die erbelene Vornahme einer Samm- 
ung freiwilliger Gaben * Zwede der Er- 
bauung eines proteftantifhen Bethaufes zu 
Perlach allerguäbigft zu bewilligen, unb biebei Aller- 
böcft zu beftimmen gerußt, daf bei ſämmtlichen Pro- 
teftanten des Königreihs eine Kirchencolleete bei den 
in Münden und in nädfter Umgebung (den Landgerichts · 
bezirfen Au und Münden) wohnenden Religionsgeno fen 
aber eine Hauscollecte veffals flattfinden dürfe — 





Was ich erlebte. 


(Has den finterfaffenen Papieren eines Pfälgers) 
Heransgegeben von J. Athanafins, 


Sglaß 
wo iſt 


theilte, mit ü 


profan, mo die Seele mit- ihren hehren 

—* a a bin * — v 
em e! uchgte ia 

an Dee Brian Bruft und —— —* 


Himmel freuen mußten 


In demfelben Dlatte wird zur Warnung des Publi- * 


Mein Kind! mein theurer Gottlieb, ben ich mit unzähligen Thraͤnen beweinte, 

O, daß ih ihm fagen könnte, was ih um de gelitten!” rief weinenb 
vie Mutter und fiel daher ihrem Züngften um bem Hals, der die Freade ber Eltern 
ömenben Augen. Da hof mir bad Blat zm Herzen: mas ih 
feit langen Jahren gefählt, erfehnt und erfeufzet vereinigte ſich in dem einzigen hei⸗ 
ligen Drange. Weg mit glagheit und Borfigt, biefen falten Reenmeiftern, fie find 


utter 
Die Mutter Ing in Ohnmacht 


herabgefun 
Bo finde ih Worte, dieſe Scene , über bi if di 
en mann Wie wi ng. 28 Fa 


ums befannt gemacht, daß dahier unlängft ein fal- 
[ter Kronentpaler verausgabt wurde. Derfelbe 
befteht aus einer Mifhung von Kupfer, Zinn und Blei, 
iſt in einer einen achten Stücke nachgegoſſenen Form 
hergeſtellt und trägt auf ber einen Seite das Bilbnif 
bed Kaiſers Franz II, von Defterreih, anf der andern 
bie bei dem öfterreichiihen Kronenthalern gewöhnlichen 
Emblemen ber Jahreszahl 1796. 

Mäünchen. Zolgendes waren die Worte des Ab- 
ſchiede, die der erſte Prafivent Frhr. v. Rotenhan in 
der legten Sigung an die Mitglieber ber Stammer der 
Abgeordneten rigtete: „Meine Herren, ih wollte biejed 
legte Wort, welches ich während dieſer Ständenerfamm- 
lung am Sie zu richten habe, eben mit dem Dante be- 
giunen, den ih Ihnen für die unausfprehlich liebevolle 
Gefinnang, die Sie mir bis zur Tepten Stunde bewie« 
fen haben, seht aus dem Grunde meiner Seele aus. 
ſpreche, und die Worte*), welche von mir fo eben ver» 
nommen worben find, drängen maich mod; mehr dazu, es 
zu than. Als ih durch Ihre vielſtimmige Wahl und 
durch die gmädigfte Anerfennung Sr. Maj. des Königs 
an’ Ihte Spige geftellt worden bin, da werben Sie ſich 
erinnern, daß ih Ihnen gejagt habe, wie die Schwie- 
rigfeiten dieſes Geſchafte mir wie ein kaum zu über 
fteigenver Derg erfhienen. Da habe ih Ihnen gefagt, 
wie nur ber ‘Muth und die Zuverfiht, daß Ihr gütiges 
Woptwollen, Zhr Vertrauen und Ihre Nachſicht mich in 
meinem Gejhäft begleiten umd beleben möge, nur diefe 
Zuverficht es mir erleichtern würde, diefes Geſchäft zu 
vollenden. Nun, meine Herren! hat fi diefe Zuner- 
ficht bewaͤhrt ? MAG: ein einziger der ift während bie- 
fer langen Ständeoerfammlung, bie an chwicrigen und 
verwidelten Verhäftniffen, die an Stoff der an- und 
aufteizendſten Art vielleiht reicher war, ald irgendeine 
ihrer Borgängerinmen, wicht ein einziger Fall if vorge, 
formen, wo nur einer von hmen mir eine Schwierig- 
feit in meinen Geſchäften entgegenftelte, vielmehr haben 
Sie mid immer auf die freandlihfte und förberlice 
Weiſe unterfägt, umb mir Beweife Ihres Vertrauens 
und freundlichen Wohlwellens gefgentt, Glauben Sie, 
daß ih die ganze Bebentung biefer Thatſache im Grunde 


*) Der Abg. Irhr. v. Cloſen, ter dem Direrdorim im 
Kamen der Kammer gebanlt bat. 





bieten können.” 


mich mit 
T verget Eurem reuig ju- 
ten, anf meine Schulter. 


Euch allein 
Dun einen 


Draft, an dem Herzen bes Bruders, die Zurü 
Bruderliebe anflöfte. Endlich, nagdem der erſte 
mi ber Vater bei ber Hand md deutete auf das einfache Mal: „Die Zei 

haben fich geändert, lieber Sohn, Du muft vorlich nehmen mit dem, mas wir Die 


dem Vangvermißten, und der Btuder weilte in Fame 
3 1 


Neihthämern gefegnet, von weldhen dies nur der achnte 
Xhräne haftet an diefem Bofbe; im — Afrika von 4. x ben ich 
nebft Eu am meiften ehre, ward mir ihre Befigt Eure 
und verbaumt das Gefpenfl der Sorge. Dein S ital Bater 
O, daß e6 hätte früher geſchehen können ! Dein 
ibmet jur Freude unb h 
heil Deines Tebens zu ihrem 





igung an bie Mitglieder ber Summer, der Abge- 
lag über Deffentlikeit und Mündlichteit von 


achungen, 





meiner Seele erfenne und empfinde. Es ift eine Er⸗ 
fahrung, die wohl als eine der fhönften Gaben betrach- 
tet werben Tann, die in bas Leben eines Mannes ein- 
geflochten iſt; fie iſt ber Stolz, den ich vom biefem 
Plage hinmwegnehme, bie banfharften Empfinbungen wer 
den mid bis am das Ende meiner Tage begleiten. Uns 
fer Tagwerf ift vollendet; es war einernfies, ein mühe: 
volles Tagwerf, wir fönnen und dürfen es uns fagen, 
daß wir es nicht haben fehlen laſſen an Anftrengung 
und Pingebung zu biefem Beruf, der und bier u 
melt hat; welche Folge für des Yandes Wohl fih daran 
kuüpfen werde, ‚wer kann es ermeffen, wer fann es 
vorandfehen ? Liegt es ja im Weſen der Sache, daß 
die Wirfangen der Thätigfeit ſtaͤndiſcher Corporationen 
nicht auf platter Hand gefehen werben Finnen; was aus 
ihrer Berathung, was aus ihrer Mitwirfung hervor- 
ah muß feine Bewährung erſt im ber Zeit finbena 
e ſtandiſche BWirffamfeit Hat vielleicht in der Gegen⸗ 
wart mehr wie je ihre hohe Bedeutung, ihre hohe Auf- 
gabe. Ich babe in den erften Morten, die ih bie Ehre 
hatte, am Sie zu richten, meine Anficht und Ueberzeu⸗ 
gung über bieje Aufgabe ausgeſprochen. Unfre Ständer 
verfammlung, fagte ich bamals, hat die befonders wich⸗ 
tige und fhöne Aufgabe, bad Vertrauen des Landes ii 
feine verfaffungsmäßigen Inftitutionen zu färfen, zu er- 
halten und za befeftigen; mach ber andern Seite hin 
das monarhiihe Element, welches in dieſen Infitatior 
ei —— in rung Trene dem Bater- 
ande zu wahren und zw firmen gegen jegliches Ein⸗ 
werten beftruftiver Tendenzen. Mor fo, gar ich Ihnen, 
faun umfre Stänbrverfaommlung das t und das 
Wohl bes Landes vertreten, und zugleich die Stüge bes 
Thrones ſeyn, unter deſſen mächtigem king wir alle 
gern wohnen. Inwiefern und in welchen unfre 
Ständeverfammlung biefe Aufgabe gelöst Hat, ih wie⸗ 
berfofe e8 noch einmal, nur die Zeit Fann darüber ent 
ſcheiden ; doch das, glaube ich, fönnen wir uns mit gu- 
vem B m fagen, daß vieles mit veblicher Sefn- 
nung in biefem Saale gewirft worben iſt. Eine Stände» 
verfanmfung, die über — * berathen hat, die den 
Menſchen Bis in's innerſte Mark hinein erregen und 
bewegen, and deunoch niemals über bie Grenzen der 
gegenfeitigen Adtung und Anerkennung Yinansgegangen 


if; eine Ständeverfanmlupg, bei der alle Parteiabtpei- 


ung die da meiner 

in bie 7 

reudenrauſch voräber ee 
iten 


, „D ſtille davon, theurer Vater, wohl haben ſich bie Zeiten verändert; 

dies Mal zu Deinem * Und ich die *. Fa Diener nd 
ſcheidend, mit dem fi die neugierigen Hausgens 
die Schatulle und öffnete fie vor ben Augen ber 


t herein bes 
n zugleih hereindrängten, mahı 

aunten. „Der liebe Gott hat 
eil it; Feine 


find nun vorüber 
iſt an dem Herzen bes Soßmes | 
Leben, * Eltern, ſey 
zum Frieden, und Dir, theurer Bruder, ber 
verfaufen wollteft, 


fie, die Guten und prüften bed Sohnes Züge und konnten fi nicht fatt fehen any ie bem Aelteſten gebürt, ſey mein Dank: Ze lein Soldat, Ss Ser * 








lung verſchwand, und nur eine frenbige Einftimmigfeit 
in der Zuftimmung fih zeigte, 88 nur etwas Gutes, 
etwas für des Baterlandes Wohl Treffliches dargeboten 
wurde, eine foldhe Stänbeverfammlung fann nur im bie 
fom Sinne wirfen; fie verdient den Charalter einer 
ächt deutſchen Ständeverfammlung, und deßhalb, glaube 
ih, fönnen wir mit freubigem Gefüpl. und die Hände 
um Abſchiedsgruß reichen Scheiben wir mit dem 
en mußtfeyn, daß mohlthätige Folgen an unfer 
Beifammenfegn ſich antechen werben, hoffen und bitten 
wir, daß ber Segen von oben gegeben werde, und 
liefen wir, wie wir begonnen, mit dem freabigen 
ufe: „Hoch lebe der König!” Diefer Ruf wurde von 
der ganzen Kammer dreimal wiederholt. (9. 3) 


©cllerteid. 

Wien, 18. Mai, Dan vermuthet, daß Graf 
Eeecopieri an bie Stelle des kürzlich verfiorbenen 
Grafen von Bertoletti zum Capitän der italienischen 
Leibgarde ernannt werben bürfte, — Hr. v. Kaiſer⸗ 
Le bisheriger f. & Mefivent bei ben Hanfeftäbten, 
ft zum Geſchaͤſtoträger in ber Schweiz — rg 

oo. 8) 

Bogen, 17.Mai. So eben trifft (I Upr Abends) 
aus Trient mit Eflaffette bie icht ein, daß bie 
Kaiferin von Rupland, burg die Unterbrehung der 
Communication in ber Gegend von Lavis aufgehalten, 
die Abreife von Trient nen nur habe. Der Himmel 
ift mittlerweile heiterer geworben, bei dem vorherrſchen⸗ 
den Sübwinbe fann jedoch auf morgen fein ganz regen- 
freier Tag erwartet werben. Diefe unangenehme Neife- 
unterbrehung der faiferin möchte und vieleicht eher. ale 
bie wiederholten Berbandlungen eine ‚baldige Regu- 
Lirung ber Etſch verfhaffen, da man ſich endlich 
überzeugen wird, daf bie Verbindung mit Jtalien durch 
die Ueberfihwennmungen biefes Flaſſes nicht länger ges 
führvet werben bürfe, Vieleicht denklt man auch bald 
baran, eine bejfere Verwaltung und Pflege der 
Waldungen einzuführen, indem bie biöperigen Strei- 
tigfeiten der Finanz mit den politiſch / anmiaiftrativen 
Stellen über Korfteigenthumsrerhte faſt gänzlihe Schug- 
Tofigfeit ber Wälder, diefer natürlichen Abmehren gegen 
Veberfgwernmang, Erb» und Felsbrüge, zur Folge haben. 

—4 


(A. 
Nah Briefen aus Trient und Briren, Ri v. 
19. Mai, hatte die ruſſiſche Kaiſerin Daj. — da bie 
Etſch gefunfen und bie Straße fahrbar orden — bie 
erfiere Stabt am 19, verlaffen ; der Brief aus Briren 
wo bas weitere Nachtlager ftatt finden follte, meldet no: 
nichts von der Anfunft. (a. 3- 
Preußen, 


Berlin, 13. Mai. Der König hat die ihm von 
dem afademifchen Eomit: überreichten drei erſten Bände 
ter neuen Musgabe von Friedrichs des Großen 
Werken mit auferorbentlicer Zufrichenheit aufgenom- 
men, In der That gehört aber auch bie Prachtausgabe 
in 4. — von welder etwa nur zweihundert Gremplare 
abgezogen werben, die in dreißig Bänden etwa ſechzig 
Dilpaiffe hiſtoriſcher Perfonen, mehrere Anfihten von 

ofen Bauwerken des Königs, zahlreiche Vignetten und 
acfimifed feiner Manuferipte enthalten — zu den fhön- 
en Kunftwerfen die jemals aus der beutfchen Preſſe 
eroorgegangen, und fie gereicht darum der Deiter'fchen 
figin zur großen Ehre. Neben diefer Pratansgabe, 
teren Berfipenfung am regierenbe Häupter ı. ber König 
fh vorbehalten hat, erſcheint eine Ausgabe in 8., deren 
Ausflattung zwar ebenjalls elegant zu nennen iſt, im 
welcher fih jedoch auf einem gebrudten Bogen ebenfo- 
viel befindet ald auf 2", Bogen der Prachtausgabe. 
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Die rei jept ferligen Wände umſaſſen bie Mömoires 
de Branlebourg, bie bazw gehörenden vier hiſtoriſchen 
Auffäge und die beiben erſten Theile der Histoire de 
mon temps. Das Ganze zerfällt in fünf Abtpeilungen 
und zwar 1) biftorifhe Werke (7 Bände); 2) philofo- 
phiſche Abhandlungen (2 Bände); 3) Sichtungen und 
fiterarifche Miseellen (6 Bände); 4) Briefe (12 Be.) 
und 5) kriegemwifjenfchaftlihe Schriften (3 Bänve.) 


(4. 3) 
Berlin, 15. Mai. Mirozlawsfi, ber deſignirte 
Oberbefehlshaber des neueften Polenthams, foll in feir 
nem Gefänguif am zweiten Theil feiner Geſchichte des 
Aufftandes von 1830 bis 1831 arbeiten, Der erfie 
Theil iſt im vorigen Jahr zu Paris erſchienen und 
fließt ih an das befannte Werf von Modnazfi an. 
, . (3) 
Berlin, 17. Mai. Unfer junger tafentvoller Mu- 
fifer Edardt, welcher ſich zu feiner Ausbildung großer 
Unterftägungen von unferm Künfte und Miffenfchaften 
befgügenden erhabenen Könige zu erfreuen batte, bat 
jegt eine Dper componirt, die nächſtens an der Hof- 
bubne jur Aufführung fommen wird und nah Ausſage 
vor Sachlennern ben m neucen Opernrompofitionen 
anzureihen if. Das Sujet ift aus dem jpamfcen 
Kriege in den Niederlanden genommen. und berührt bie 
Zeit Egmont'd, des Priuzen von Uranien. 
(Db. P. 3.) 
Die Boß' ſche Buch haudlung widerſpricht öffent. 
lich der Nachricht, als babe fie ihren Rechtöſtreit wegen 
des Verlagorechts von Friedrichẽ des Großen Werfen 
gewonnen, forwie allen daraus gezogenen Kolgerungen. 
oc ſchwebe ver Prozeß in der Inpructiondinftanz. 
Poſen, 15. Dial, Gefern wurde auf Requiſition 
der Zmmebiateommiflion eine Berbaftung vorgenoms- 
men, die nicht geringes Aufſehen made. Kin Offigier 
bes hier ſtationſrten 19ten Infauterieregiments, Lieute ⸗ 
nant Masjficwicz, ward namlich gefanglich en 
3) 


Sachſen. 

Dresden, 16. Mai. In der erſten Kammer 
erftattete ‚heute die zur Prüfung und Begutachtung des 
in ber zweite Kammer gefiellten Antrags auf Einfuhr 
rung von Deffentlichkeit u Mündligkeit ım 
Strafprozgeßverfahren niedergefepte außerorbent- 
lie Veputation ihren Bericht über das mit der Depu- 
tation ber jenfeitigen Hammer im Betreff biejes Ge⸗ 
geuſtandes ftattgepabte Vereinigungsverfahren. Hus bem- 
felben ging hervor, daß die beiverjeitigen Deputationen 
ım diefer Sache jegt zu einer gemeinſchaftlichen Auficht 
gelangt find, bie dahin geht, an die Staatsregierung 
den Yntrag zu a „einen nicht allein auf bie 
Grundfäge der Mündlichkeit nebft Anklageprozeß und 
Staatsanmwaltfchaft, fondern auch der Gerichtsoffentlich ⸗ 
keit gebauten Entwurf einer Straforozeferbnung zu ber 
arbeiten und ber Standeverſanmlung vorzulegen, und 
fey man auch damit einverftanden, Dap bei Gerichtsöf- 
fentfigpfeit Bejcpränfungen ſewohl objectiv als ſubiectiv 
ftattfinden follten, wobei es vorläufig bapingeftellt und 
der Bereinbarung der Stände mir der Regierung über 
laffen bleiben folle, ob der Kreis ber Zuzulaſſenden oder 
Auszufipließenden pofitiv oder negativ beftimmt werben 
folle,* Staatsminifter 9. Könuerig erklärte, daß bie 
Regierung diefen Antrag wicht fur bevenflih halte, da 
deffien Faffung gefiatte, in ben Begriff „Serichtsöffent- 
lipfeit” biejenige Beſchranlung zu legen, welde bie Re⸗ 
gierung im diefen Begriff gelegt wien wolle. Prinz 
Johann, Bürgermeifter Groff (der ubrigend in einer 
längern Rede fi über bie Deffentlichleit verbreitete, 


die Schattenfeiten berfelben hervorhob und in biefem 
Priscip fein heilbringendes Gefhent für unfer Bater- 
land” finden konnte), Domperr Dr. Günther, Viceprä- 
fivent v. riefen, die Bürgermeiſter Hübler, Wehner, 
Kitterftäbt und Gottſchald, ſowie Superintendent Dr, 
Großmann und Dberhofprebiger vo. Ammon erklärten 
ſich für dieſen Bereinigungsoorfglag, theild als An 
hänger bed Princips ber, Deffentlichkeit, theils um mit 
ber zweiten Sammer zu einem „riebentfhluß” zu ge⸗ 
langen, und bei der Abftimmung wurde der oben am 
gefuprte Antrag von ber Kammer gegen 12 Stimmen 


angenommen, vL ä 
Würtemberg. a 


Ia Um ift der Vorftand ver Fefungsausrüftungs- 
Eommiffion, k. £. öſterreichiſchet Artileremajor rt 
v. Beyslerflein, 56 Sabre alt, geſtorben. (M. &,) 

Kurheffen. 

Fulda, 19. Mai, Geit meinem legten Berichte 

man von einer weitere Brandftiftung nichts 
mehr gehört, wenn ſich auch falſche Gerüchte. immer 
noch ‚ım Umlauf erhalten werben, Die nächtlichen 
Siperpeitömafiregeln dauern aber fort und s- find 
wieder in allen Strafen Laternen aufgehängt worben, 
Der Eifer der Bürgergarde und befonderd des Militärs, 
das auch beim Branbe in voriger Woche ebenfo rühmlicht 
als wejentlihe Dienfte feiftete, verdient die größte Aner- 
fenaung, Die ftädtifche Behörde hat ſich veranlaft gefunden, 
1400 fi. zur Bervollfländigung bes mangelhaften Yöfch- 
appara:es aufjumenden. — Zufolge eines Beſchluſſes 
des Minifieriums des Innern wird nunmehr dem zum 
DiffenterBelenntniffe übergetretenen Gpmnafal- 
lehrer Schell ber Gehalt nicht weiter ausbezaplt und 
fein Staatödienfiverhältnig dur deſſen Weberteitt zu 
einer nicht anerkannten Keligiondgenoffenfhaft ſowohl 
überhaupt, wie auch durch die damit berbeigefüßrte Un- 
fühigfeit, feine Stelle ald Fatholifher Religiondlehrer 
zu verfehen, als gelöft angeſehen. (Ob. Po 3.) 

Belgien. 

Bräfel, 16. Mai. Hr. de Potter, ehemaliger 
Präfivent der proviforifhen Regierung, welder unter 
der vorigen Wegierung die Säche der Yaryinftitution 
für Eriminalverfolgungen in politiſchen Proceſſen fo 
warm vertheidigt bat, fügt jept, zum erftenmale jeit der 
Revolucion, unter den Geſchwornen bes Aſſiſenhofes 
von Brabant, — Die amerifanifhen Exiffe 
„Banger" und „Bictoria" Liegen zu Antwerpen zur 
Abfaprt bereit; das erfte hat 2U3 und das zweite 
242 Auswanderer an Bord, 4 belgiſche, 3 ameri- 
Fanifche, 1 Öfterreichifches, 1 farbinifhes und 1 holläns 
diſches Schiff find ſchon für ben nämlichen Gebrauch 
gemieryer und fie find nicht die einzigen. (Judep.) 

Yutwerpen, 15. Mei, Hier bat fih cine Ant. 
wanberungsgefellfhaft gebildet, welde den Schu 
und ben Transport der Auswanderer bezweckt. Tiefe 
Gefellihaft hat die Abſicht, das Loos der Auswanderer, 
welche fih nach den transarandifgen Ländern begeben, 
zu verbeffern, fie zu fügen und ihre Reife fo weaig 
täftig ald möglih zu 343 zu dieſem Ende uber- 
nimmt fie: 1) ihre Einſchiffung und bie Reiſe von ber 
einen ober ber andern Rpeinftadt bis zum immungd⸗ 
hafen; zu biefem Zwede miethet fie die zweckmaͤßignen 
Stifte; 2) ıpre Unterbringung zu Antwerpen — fie 
verſchaft ſich demzufolge ein vortheilhaftes Local, worin 
die agiere während ihres Aufenthalts in dieſer 
Stadt wohnen Finnen; 3) ihre Derföftigung ſowohl zu 
Antwerpen ald während der Leberfahrt; 4) die Um 
wechölang der fremden Münzen, weicht fie mit fih füh- 


vernommen, Di liebeſt die Kunft, Bilder auf Leinwand zu malen; ziehe hin nach 
talien an ihre Duelle, fey ein ähter Jünger ber Kunſt, forglos und heiter, ganz 
febend, Du fannft es ja, denn was ich befige iſt ja and Dein Eigenthum.“ — 
Und fo gefhah es. Der erfie Morgenftrapl fand mich noch im träulihen Kreife der 
Meinen. Wie ſchlugen ihre Herzen, als id ihnen meine Erlebniſſe erzählte mehr 
als einmal prefite mich die Mutter an bas Herz bei der Schilderung einer Gefahr 
als Könnte ich ihr noch einmal emtriffen werben. 

Am Morgen wählte ich ſchüell eine geräumige und fhöne Wohnung; mit 
Tränen ſchieden die Eitern aus ihren armen, aber tranlihen vier Wänden, bie 
Zeugen — Kummerd und .. ge 2.0 ; 

nge war ed mir vergönft, bie Guten zu en, bis fie eudlich im hoben 
Alter in meinen Armen verf —* auch — * dedt ſchon u A e 
das Grab. Er hatte fein Ziel erreicht und war Hofmaler bed Kurfurften in 
Münden geworben. Friede feiner Aſche. Allein ſiehe ich auf Gottes weiter Erbe, 
ohne Verwandte und Freunde, ein dürrer Strang im der Wüfte; nur mo in der 
Trinnerung Iche ich und harre dabei geduldig auf den Ruf des Herrn; Amen, 
Mannpeim, im Jahr des Herrn 1797, 
Gotilieb Hannemann. 


Kannigfaltiges, 


Wie wenig menfhlihe Vorſicht vermdgend if, ein verhängnißvolles Schickſal 
abzuwenden, bavon gibt folgende Begebenheit Zeugniß, die fih vor wenigen Tagen 
in Paris zugetragen bat. Ken. 

In einem Haufe der StraßeSt. Hondrée wohnte die fehs und fünfzigjäßrige 
Wittwe eines chemaligen Mundfochs Lubwige des XVIII. und Karl bed X, Db- 
fon fie eine Penfion genoß und über eim nicht unbeträchtliches Vermögen zu ge- 
bieten hatte, fo lebte 4 doch äuferft zurückgezogen und hatte feinen Umgang als 
eine Schweher und zwei Nachbarn, mit welden fie ſchon feit unvordeallichen 
‚Zeiten befreundet war. Aus Sparfamkeit und Borfiht hielt fie feine Dienftboten, 
ſondern beforgte alle ihre Fleinen ng felöft. Sie beſaß zum Theil von 
ihrer Brautfaft her, zum Theil vom ihrer Mutter geerbt, einen bedeutenden Schag 
von Ktofbarleiten in Bold und Edelſteinen, weichen im ihrer Einfamfeit fie öfter aus 
einem ſchoͤnen Schmadtäfichen, worin er aufbewahrt war, hervorholte, und vor ihren 
Augen. an dem Samine ober dem Schreibtifche ausbreitete, mm ſich an dem Anbfick 
m erquiden, ARE 
t An einem Mbenbe in voriger Woche Fam zwifgen,5 und 6 Upr ein junger 


ren, und bie Ucbermachaag der Fonds nad dem Laube 
ihrer Deflimmung. Der Gouvernenr ber Provinz Ant 
werpen hat einen großen Antheil am ber irflihung 
Diefer Idee; er übernimmt den Eprenvorfig bei ber @e- 
fenfhaft. Hr. Datenbirch, welcher feit Tanger Zeit Al 
les, was bie Auswanderung betrifft, — —* iſt 
der leiteude Verwalter der Geſellſchaft. - Berein 
ann fehr wohlthätig wirken, wenn wirflih bie Sicer- 
heiten, die hier zugefagt find, geleiftet werben. Es 
wäre eine hoͤchſt danfenswerthe Aufgabe für die beut- 
fhen Regierungen, durch Unterfahungen am Drt und 
Stelle authentiſche Nachrichten einzugiehen. 2 dürf: 
ten aber Männer, bie bei der Mpederei mittelbar ober 
unmittelbar in Antwerpen betheiligt wären, nicht die 
rechten Männer ſeyn, und wenn fie au Eomfulate inne 
hätten. (Schw. M.) 


Schweiz. a 

Waadt, 12. Mai, Zur Bezeichnubg unfers heu- 
tigen Cittenzuftandes gehört, daß ber radicale Schmup 
jegt bei und fogar bie Diaconiffen nicht ver- 
font, über deren reines, frommes und menfchenfreund- 
liches Streben noch vor farzem nur eine Stimme war, 
Diefe armen Schweſtern find bereits mit Thränen von 
ihren Aranfen gefchieden, und haben fih zerfizeut bis 
auf beſſere Zeiten. Wir find bereits fo weit gefommen, 
daß und Ecenen diefer Art, fo wie bag ganze Pöbel- 
wüthen gegen Religidfes und Kirchliches nicht 
mehr auffällt. So ifts mit dem Gcandal am 5. b. in 
Aigle, wo norbamerifanifhe Duäfer in 
religiöfe Berfammlung von ungefähr 40 Perfenen biel- 
ten. Der Pobel begmügte fih micht bamit dieſe auf 
Bisher übliche Weiſe zu ftören und auseinander zu trei- 
ben, auch gegen bie Fortgeheuden Feuerſprigen zu hande 
haben; man zerrte Sielmehr die Leute aus Zimmer und 
Haus, hielt fie mit bem Geſicht mar wenige Schritte von 
dem Feuerſprigenrohr, und beluftigte ſich zwei Stunden 
lang dochlich an diefer Tortur und der Angfi der Miß · 
dandelten, Mehrere frauen ſtürzten ohnmaͤchtig nieder, 
einige liegen ned jegt frauf, eine von ihnen fürchtet 
blind zu werben. Andern Frauen war noch Schlimmer 
res zugedacht. Man ſuchte fie im ganzen Haus, es ger 
laug ihnen jebodh in einem Fleinen Gemufeleler zuſam · 
mengefauert den Machſtellaugen zu entgehen. (A. 3.) 

Frankreid. 

Paris, 15. Mai. Der König bat, in Erwiebe- 
rung der Ueberſendung bed Elephantenordens, dem Gra⸗ 
fen v. Dannestjole-Samfoe das Groffrenz der Ch 
renlegiom verliehen, uud ihm zugleich beauftragt, die 
Injignien desjelben Grades dem bänijhen Staatsmini- 
fier Grafen v. Reventlom-Eriminil zuzuftellen. 

Die von der Lyener Geſellſchaft heransgegebenen 
„Jahrbücher ver Berbreitung bes Ölaubens, 
Periodiſche Sammlung der Schreiben der Biſchöfe und 
Miffionäre ver Diffionen in beiben Welten und af- 
ler auf die Miffionen und das Werk zur Verbreitung 
des Glaubens bezuglichen Aktenftäde. Jum Beten ber 
Miſſionen,“ erſcheinen gegenwärtig zu 167,UU0 Erem- 
plaren, nämlich: frauzöſiſche 96,000; deutſche, drei ver⸗ 
ſchiedene Ausgaben, 13,500; engliſche, zwei verſchiedent 
Ausgaben, 13,500; ſpauiſche 1000; flämifche 1800 ; 
italienifche drei Aucgaben, 29,000; portugiefiiche 2500; 
bolländijge 1200; polnifhe 500. Unter den Einnad- 
nen der Gefellfhaft im Jahr 1845 famen 254,391 Fr, 
ans Deutjhland. Bon den Ausgaben famen auf Eur 
ropa 660,453 Fres., davon für Miffionen in England 
—— nach Itland 20,000, in die Schweiz 91,000 

ranfen. 
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Airchenſtaat. 

Mom, 9. Mai. Der von dem regierenden Papſte 
auf hoͤchſt liberale Weiſe ausgeftattete Kunfiverein 
jam Pantheon hat bereits am 3. Mai durch cin öf- 
fentlih ausgehängtes Programm alle italienifche ſowohl 
ale fremde Maler, Bilphauer und Architekten, jedoch 
nur die der fatholifhen Eonfeffion angehörigen, zur dien 
Preisbewerbung eingeladen, und benfelben zu die⸗ 
jem Behufe folgende Aufgaben geftellt: 1) den Mar 
leen: Sibylle proppezeit dem Auguſtus bie Ankanft Jefu 
Eprifti, Delgemälde anf Yeinwand, 4 Palmen breit, 3 
Palmen Ho, 2) den Bildpanuern: Judith nebfl ihrer 
Dienerin, das Haupt des Holofernes zeigend, Relief, 
die Figuren 3 Palmen hoch; 3) ben Architekten: 
Plan zu einem Hejpitale für 500 Geifleöfranfe aller 
Art nebit aller Zubehör. Die fonfurrirenden Arbeiten 
find am 30, April 1847 mit vVerfiegelten Namen im 
Pantheon an bie dajeibft befindlige Commiſſion cinzu- 
reihen, Der Preis für die befte Loͤſung jeder dieſer 
Aufgaben beftept in cıner goldenen Medaille von 25 Du⸗ 
faten an Werth, nebft einem Abdruck des nach dem ge 
frönien Werke gearbeiteren Kupferſtichs. Ein zweites 
Programm veffelben Bereind ladet Hunftler derſelben 
Gategorien zu einem im Juni d, J. abzuhaltenden Kon- 
turfe ein, zu welchem für die Mater: Judith macht ben 
beiden Bolkoältejten befannt, fie babe den Plan, bie von 
Holofernes beiagerte Stadt zu retten; für die Bild⸗ 
haner: die Grablegung Mofes im Thale Moab (Deut. 
c. 34), and fir Die Architelten: ein Zabernafel (ina- 
tina) zur Ausftellung des Allerheiligften beim 40ſtundi - 
gen Gebet, drei Blätter in Aquarell, nämlich ein Plan, 
eine Auſicht und ein Darhfhmer, 1, Palme lang, 2 
Palme hoc, bejtimmt find, Diefe Arbeiten müffen am 
25, Juni eingereipt fegn. Der Preis für jede gefrönte 
Arbeit befiche ım einer ſilbernen Medailie, 5 Unzen an 
Gewicht. Au beiden Preisbewerbungen find mac aus · 
tradlicher Beftimmung des Programms auch deutſche, 
außerhalb Roms lebende Künftler Theil zu nehmen be» 
reit gi. Soepandiger Dir.Ftor des Vereins ift der Car 
valiere be Aabris, beftändiger Sekretär der Gavaliere 
“aspare Servi. — Der bereits im vorigen Juhre aus 
der Weſellſchaft des Poate molle heroorgegangene, feit 
tonftitamwe und unter dem Schuge der öflerreichijgen 
Geſandtſchaft fiehende Berein veutfher Küngler 
hat außer den ım Fiauv ſich defiadenden Gejellihajtd- 
yummern jegt auch noch ein zweites bedeatendes Xolal 
im Palazjo Sımonetti (Bia dei Eorfo) gemietet, wei- 
es zur Aufſtellung von Sculpturen, Walereien u. ſ. w. 
beſtimmt, und vermalen bereits zu diefenm Zwecke eröff- 
ner ijt. Unter den Scalptaren verbient namentlich ein 
feines Modell in Gyps der befannten Pieta von Ad 
termann die ruhmlichſie Erwähnung, welde groß in 
Marmor ausgefaprt den Altar einer Kirche ın Wunfter 
zieren wird, Wiehrere Statuen von Schöpf aus Diun- 
gen, eine Glyfera und eine Sappho verdienen ebenfalls 
Anerkennung. Die zaplreihen galvano- plaſtiſchen Ab⸗ 
guffe von Kelief6, welche unter bed Dr. raus Leituug 
gereragt find, beweijen darch die- vollfommenjte zarteſte 
Auffafung der Formen die Trefflichteit diejer Erfindung. 
Große hitorifhe Eompofitionen find mit vorhanden. 
Keiger ı die Audfichung an Landſchaften. Bor allen 
aber verdienen zwei trefiluhe Aquarellbilder von Karl 
Werner ans Leipzig (die Kapelle St. Lorenzo in Rea 
pel und ein in arabifchem Geſchmack gebanter und alter» 
—2 ver zierter Saal im * Ziſa aan 
als vollenbeie Meifterwerte gepricſen zu werben, 

” , Rarnb. 8.) 

Rom, 14. Mai, Nach langer Kranlpeit ſtatb pier 





gm. Abend der Dar, van den Stern be Sehayı 
ı söften Lebendjahr. Er bekleidete beim heil. Stufl, 
wie au am Hof zu Aloreng, den Poften ald belgiſcher 
anfierorbentlicher Gefanbter und bevellmädftigter ‘Mini- 
fier, Sein Tod wird Hier allgemein beirauert, und 
Belgien verliert im ihm einen treuen Staaisbiener. — 
Bei Eivitavechia, in bem mahen Gebirge der Tolfa, 
iſt ein überaus mädtiges Eifenlager aufgefunden, 
welches nad Augenzeugen bort frei am Tage liegt. Die 
in Lyon unb Terni angefiellten Unterfuhangen follen 
bie ——— Egebuiſſe geliefert haben, fo daß wohl 
künftig fein Eifen mehr von Elba eingeführt zu werben 
(a. 3) 


braucht. 
, Großbritannien. 

2onden, 16 Maik - Der Sum bemerft über bie 
Annahme ber KRormbill dur bie Unterfond: „Alfo 
heut; am 16. Mai des Jahres 1846,- früh 4 Uhr, hat 
ein britiſches Haus ber Öemeinen die Granbfäge der 
Handelsfreipeit, wie fie Peel's großer Mafregel einver- 
leibt find, durd eine Stimmenmehrheit von 48 fanctio- 
nirt! So lange Englands Verfaffang dauert, wird man 
ſich diefes Tags und diefer Stunde erinnern, Die banf- 
bare Rachwelt wird diefer Abſtimmung gebenfen, als 
bes MWedpunfts für den Beginn des heilfamftien Sy 
ſtems, weides je von einer Vegislatnr angenommen 
werben. Die Souveränin hat bereitd ihre huldvolle 
Deiftimmang zu diefen Mafregeln ausgedrückt, welche 
bie größten Staatsmänner der Jeptzeit ald unbedingt 
mothwendig für bie Wohlfahrt aller Elaffen im Berei- 
nigten Königreich bezeichner haben, So übrigt alfo nur 
no, daß bie erhabene Berfommlung der Pair ihren Bei⸗ 
tritt ausfpreche.” Nach einer Eorr. der A. 3. iſt es feines. 
wegs unmahrfheinlic, daft die Bil im Haufe der Lorde 
einen ſchweren Stoß erleide, und fehr wahrſcheinlich 
ift es, daß der Sturz der jegigen Regierung der An 
nahme der Bil vorausgeht. 

Aus Canada wird berichtet, dag das Minifterium 
biefer Colouie ſich eutſchloſſen hatte, nicht abjudanfen, 
und fofort am 24. Aprıl vom Neuem feine Anträge in 

der Korneinfuhr — daß die Einfuhr von 
Korn aus den Bereinigten Staaten in die Colonie, die 
bereits fehr geringem Zoll unterlag, ganz freigegeben 
werben fol— vor bad Nepräfentantenhaus brate, 
welches denn auch den Haupiantrag mit 44 gegen 31 
Stimmen genehmigte, Sonach fan, auch wenn bie er- 
mäßıgte Scala für England nah Prel's Autrag noch 
drei Jahre beftehen bleibt, Korn aus dem Bereitigten 
Staaten fon im biefen brei Jahren als camadılches 
zollfrei eingeführt werden; eine neue Einränmung Eng · 
lands an, die Union. — Die englifche ar 
Compagnie für den Pelzhaudel fehirtt fi indeffen 
an, ihre Vefigungen auf bem ‚freitigen Gebiet im Morb« 
weften aufrecht zu halten, Wie die Norbamerilaner 
durch Anfiedlung faltiſch Befig ergreifen, fo will num 
auch die Compagnie 3000 Anfiedier au den Dregon 
ſchiclen, und gegen Ende Jun’s fol eine übrigens 
ganz Heine — wohl nur. zum . gegen die Judia⸗ 
mer berechnete — Abtheuung Artillerie unter Haupt« 
mann Bladwood mit Geſchug und Schießoorräthen von 
Woolwich an ven Dregon abgehen. 


Nußland und Polen 


And dem Gonvernement Wolhynien ſchreibt man: 
Die Berorbuung, durch welche den Juden zur Pflicht 
gemacht warb, im Zeitraum vom fünf Jahren ihre Nar- 
tionaltracpt gegen die landesübliche Kleidung 
zu vertaufchen, hat im Gonvernement Wolhinien bereits 
günftige Folgen gehabt und wefentlih dazu beigetra- 





Mann von ungefähr 23 Jahren zu dem Thürhüter des Haufes, weldes fie bewohnte 
und fragte, indem er ein Papiermdas er in der Haud hielt, zu Rath zog, ob fi 
treffen ſey. Er hatte einen hohen Wuchs eine angenehme & 
war anftändig. Nachdem feine Anfrage bejaht worden - war uab er im den brikten 
Stod gewiefen, ſtieg er langfam die Treppe hinauf, wo er noch befonbers von 
einem Nahmadchen, die im Dauje wohnte, an bie Thüre ber Wiltwe zuregt gewieſen 
wurde ; dieſes Mädchen fah, wie jene auf fein Slingeln die Thüre öffnete und ihn 


bei fi aufnahm, 


Niemand weiß wie lange er dort blieb, deun als um halh acht Uhr bie 
Schweſtet der Witte kam, läutete fie vergebens mehreremale und zog fi, glaubend 


ihre Schweſtet ſey ausgegangen, wieder jurüd. 
Den folgenden Morgen erfihien 


gebend itt geſucht, 


bem Boden, mit gefhwollenem Gefiht und aus 


R j 5 j ohalich ihre Mei 
Brig. in der Rachtarſchaft zu —— una. —8 —* per 
d Eintri und diefed lange Ausbleiben flößte den Dausgenofien Be 
jorgeiffe ein, fie veranlaßten pie Eröffnung der Thüre durch die Polizei, 
As man in das Shlafjimmer der Wittwe trat, fand man fie ausgeſtredt auf 
ihren Höhlen getreienen Mugen, 


e zu 
t, und feine Kleidung 


daraus au 


— 


am Rücken liegend; um ihren Hald war ein feibened Tuch fo feſt geſchnürt, daß man 
unzweibeutigfie erfah, in Folge der Erdroffelung ſey fie getöbtet, 
Auf dem Marmor des Schreibtifhes, welcher dem 
wie um bie Blicke anguziepen, ihre Diamanten und 
ein Städt fehlte, eben jo wenig war ihr Silbergerä 

übrigen Meublen in Usorbuung, alles ftand unberüßrt am gewohnten Plage; 
Bei biefer fo feltfamen Ermordung weiß man bis jetzt mod nicht, welches 


ingang gegenüber u. 
Schmuck 
—* ihre 


Motif man derfelben zu Grunde legen fol und man barf ſich nicht einmal entfchienen 


noch immer bei 


etrauen, die Gränelthat dem jungen Manne zu Schuld zu legen, 
* der Witte ging. Dfme Zweifel aber wird das Gepeimniß diefes Mordes ned 
aufgebect und der Yrm ber Gerechtigleit den Verbrecher ergreifen, 


Der Brief eines Baffiften, der feine Dienfle dem. Theaterdi 
bot, ſchloß mit folgenden Worten: 


ber am: Abend 


ireftor zu H. an« 


drei Noten tiefer als möglich; aber 
„Ip finge brei eher 


i (6 die unbegrente 
die Ehre Habe, zu a che und tiefiter Baſſiſt an — Aue 





a, eine Annäherung zwiſchen ben Juden und der chriſt⸗ 
3. Bedollerung herbe zuführen. Gleich nach dem 
Ericheinen der obenerwähnten laiſerl. Verorduung be» 
eilten fi die fübifhen Sauflente im Schitomir, ohne 
von ber ihnen neftellten Friſt Gebrauch zu machen, ihre 
Tracht gegen die Tracht ber ruſſiſchen Raufmannjhaft 
zu erteilen, ja einige unter ihnen fingen fogar an, 

räde zu tragen und im Auguſi des vorigen Jahres 
ah man in Schitomir ſchon fein jübifges Eoftüm mehr. 
Diefem Beifpiel folgten alsbald auch die jüdiſchen Ge- 
meinben im Gouvernement, und gegemwärtig haben be- 
reits alle Juden in Wolhynien ohne Auanahine ihre Na- 
tionaltracht abgelegt. m Felge eines Borſchlags der 
Gouvernements-Dbrigfeit haben bie angefehenfen Mit ⸗ 
glieder der jübifhen Raufmannfhaft jener t fih 
jur Gründung eines Staufmanns- Clubs vereinigt 
und zur Theilmahme an bemjelben außer ihren Glan 
bensgenofen auch Kauflente und Beamte der Grifllichen 
Confeffionen aufgefordert. Diefer Elub warb mit ci» 
nem Pal eröffnet, weldem ber ftellvertretende Militär- 
Genverkeur, ber Vicrgouverneur und viele andere Mi- 
fitär- und Eivilbeamte beimo —* Baydirz te 

[ vie Damen der höbern Stä ausſchloſ⸗ 
8 * (Ruf. BL.) 


Meuefte Aachrichten. 

— Paris, 19. Mai, Die Pairsfammer hat 
gefiern mit 62 gegen 57 Stimmen den Geſetzentwurf 
m Betreff der Dineralquellen verworfen, unb ber 
gann dauu die Discufion des Ghefegentwurfs über das 
griechiſche Anlehenm General Babeier ſprach zu 
Gunfien des Gejegentwurfs. — Die Deputirten- 
Kammer mahm mit 231 gegen 5 Stimmen das Ge- 
feg über Regulirung ber Redmungen von 1843 an, 
‚unb begann dann die Dieeuffion des Ausgabenbubgets. 
— Die franzöfifhe Miffion nah China if am 7. d. M. 
zu Cairo angefommen. Das faiferlicge Edilt, das aufer 
der ſchon vorher gewährten Gewiffendfreiheit die 
Zurüdfellung ber Kirchen, mit Ausnahme jener, 
die feit ber Eonfidcation in Pageben ober im Privat- 
häufer verwandelt wurben, bann bie Beſtrafung ber 
wiberfpenfligen Manbarinen u. f.f. anorbnet, war zu 
Canton am 18. März publicirt worben., Das Driginal 
wurbe Hrn. Callery am 20. März zugefiellt Er bringt 
diefi Document nach Paris und wird von Aierandrien 
mit dem mädften 28 Dampfboot abgehen. — 
Der laudwirthſchaftliche Gentralverein hat 
geftern feine erſte Sigung in einem ber Säle ber Sar- 
bonne Item, &6 waren 350 Mitglieber, barunter 
viele Poirs und Deputirte, ammefend. , 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Nürnberg, 19. Mai. Ein neuer Beitrag zu 
ben Gaunerfireichen, bie feit einiger Zeit in um« 
ferer Stabt verübt werben, liefert folgender vor ein 
paar Tagen befannt geworbener Borfall: Zu einem 
Commiffionär famen zwei Jadividuen und verlangten 
gegen einen Dypothefenbrief 2000 fl. zu entlehnen. Der 
Commiffienär verfhaffle denn auch für bie üblichen Pro- 
cente Provifion bie verfangte Summe, welde aber der 
Darleiher nur bei dem Gerichte hinterlegen wollte, ober 
ber Commiffionär follte ſich zur Bürgſchaft verſtehen. 
Lehterer, im guten Glauben auf die Ruchtigkeit des Hy⸗ 
pothefenbriefes , leiftete diefe Bürgfihaft unb bie beiben 
ubioibuen verfhmwandben mit dem Welbe. Später zeigte 
ih'6, daß der Hypothefenbrief falfch, das Siegel nad 
emaht und zwar nur in Holy nachgeſchnitten war, 
ie Betrüger werben num ſteckbrieflich verfolgt, allein 
man if a ein der Anſicht, daß ſich diefelben bereits 
auf dem Wege nah Amerika befinden, Diefer Beitrag 
zum Gaunerwefen dürfte ber Beröffentlihung um fo 
mehr werth fen, als er aufmerfjam made, wie fehr 
man fih jept mit Urkunden in Adıt nehmen darf. 
(A. Abb;.) 
Wien, 18, Mai. Ueber den geflern erwähnten 
Borfall im & f, Burgtheater, wo eben ber „beat 
ſche Krieger" von Bauernfelb gegeben wurbe, berichtet 
der Nürnb. Kor.: Ein junger Mann, der feinen Plag 
auf einem Sperrfige eingenommen hatte, ließ fih mäß- 
rend bed Aftes cin Glas Waſſer reichen; einer feiner 
Nachbarn bemerkte, daß er Etwas davon verfchüttete, 
In dem Yugenblide num, wo der Ehurfürft auf einen 
Hafen ſchießen fol, erfolgt ein Stnall — im Parterre. 
Der junge Mann Hatte ſich mittelſt einer im Waſſer 
geladenen Piftole felbft den Tod gegeben. Dem Schau 
ſpieler, Hrn. Anſchütz verfagte bie zitternde Hand. Der 
Leichnam wurde hinausgetragen; die Wäſche war mit 
B. M. bezeichnet j allein bie Jbenbität des Unglüdlichen 
fol noch nicht ermittelt feyn. — Bei ver National. 
bamf brachte fürzlich ein junger Menfh 13,000 Stüd 
reg gr, Wirner Währung zur Verwechslung. Man 
findet fie ächt. Allein die Miafe diefer Papiere, die 
verlegene Diiene bes Ueberbringers erregt Bebenfen und 
ein Polizeieommiffär wırd gebelt, um mit ihm an Ort 
und Stelle ein Feines Verbör einzuleiten, Da ergibt 
ih denn, daß er bie Scheine feiner ältlihen Gattin 
entwendet hatte, bie mit biefer Golleftion Cote wei ! 
welche Speculation zu machen gedachte, und daß er fo 
eben auf dem Punkte fand, mit einer Grifette auf und 
bavon zu ‚gehen, [R. 8.) 


Frankfurt afM., 19. Mei. Zum jweitenmal 


in ben fegten Tagen wurde unfere Stabt Abend 
durch Kewuerlärm in große Bewegung gefept, Sturz 
vor 7 Uhr flanb ein Theil der Drfonomiegebäube des 


unweit unferer Stabt liegenden v. Adlerfighefhen 
Gutes in hellen Alammen. Die fräftigfte Anftren- 
gung ber Vöihanftalten dämpfte möglihft bald das 
feuer, fo baf ber übrige Theil des Gutes verſchont 
bfieb, Db das Feuer von böswilliger Hand gelegt war, 
iſt noch unermittelt, ——33 7 

Auf der Juſel Martinique iſt der Buleaun auf 
bem Berg Saint» Bincent feit einiger Zeit im voller 
Thöätigfeit. Beſtändig fteigen ungeheure Randfäulen 
enrpor, unb mitunter werfen Aenergarben ein unheilvol⸗ 
Ted Licht auf das benachbarte Land. Dann Hört man 
bumpfed Getöfe wie Ranomendonner, empfindet fofar- 
tige Erſchütterungen, und ik Daher in jebem Augeublick 
einer Kataſtrophe gewärtig. 


Dr. Wriedrih Bed, 
veranimerikicer Rebackenr, 


Courfe der Staatspapiere. 


London, 16. Mai. Eonfols 96!. 
—* Mai, 5 pCt. 119 Fr. 90 €; 3 pet. 
A . 


B4 

‚ 16. Mai, 2: pCt. 60%; 3 pEt. 
727; 4 pt. 931; Syab, 44 plät. — ; Hanbeld- 
Maatfhappy 170} ; Ard. 20,%, ; port. 3 pt. 307; 5 
pEi. Metall, 108; 


Frankfurt, 18. Mai. Met. 5 pEt. 112; 4 pCt. 
10045 3 pi. 7515 Banfactien 1835; Jultegr. 59; 
Ard, ——; Taunns-Eifenbahn-Actien —— |. 

Bien, 19. Mai. Gtaatsobligationen zu 5 pt, 
in EM. 11155 betto zu 4 pt. im EM. 1001; detto 
zu 3 plt. in EM. 74; Banfactien vr. St. 1570. 

Augsburg, 20. Mai, Bayerifihe 3, pt. Obligat. 
98° 9, , 98, G. Bayeriſche Danfactien I. Semefter 
1846 695 9. , 685 ©, Deſtert. Unlehen von 1834 
157 P.,— ©. al. von 1839 124 9., —— ©. 
Metall. 5 pet. 112; 9, — ©. 4 pCt. 1014 P. 
—— 6 3 pE.769., — G. Banlactien I. 

1575 &. Würtembergifhe 3, 
bt. 95 9. , — ©. Darmfläbter-toofe 50 & 
P. — ©. DBabifhe 35 A.-loofe 38 P. — ©. 
Dabifhe 3, pCt. Obl. 95% L — &. Bab. 50 fl 
Looſe von 1840 64 P. — G. Polnifhe Looſe à 300 
.—%, — ©. Polnifhe Loofe a 500 fl. — P, 
— 6 Yubiwig-Ganal — 3,7006. 


Dekanntmadhungen. 


Kst. Hof- und Mationaltheater. 


ver. (Bolt. Hahn.) PP. Ealeyeri, Kauf- 
mann von Benebig; Perep, Propıietär won 
(Dotel Maulik) HB. Yoris, 
Bentier aus Cagland; Punt, Wentier von 


tiſcher Mrzt won Kelheim; Wiegel, Mechani · 
Bus, und Ftau v. Beolkamer, von Nürnberg 


Befonntmachung. 





Dieſes Haus mit einer Dachung von 
Biegelplatten ift mit Einfhlaf des Erd. 
geſchoſſes zweiſtockig, enthält neben einem 





Sonntag den 24. Mai: „Eiradellar, ars. 
Oper von Flotow. 
Fremdenanzeige. 


Den 22, Mai find Pier angekommen : 
(Bayer. Pof) PP. Barım v. Süßlind, 
von Nugdburg; Tardegas, Kentier von Ton 


New- Hort; ‚Darlep, Eapltän aus Englaud; 
Michel, Proprietär vom Zürich; Builard, 
Kaufmann von Paris; Purtihentbaler, Rent. 
von Yunsbrud; Meuter, Gutsbefiper von 
Berlin, (Blaue Traube) HP. Stolfer, 
Priv. von St. Ballen ; Greven, Buchtaudler 


bon; Purter, Raufın. ven Zürih; Barefo- = von Nlagenfurt; Lanz, Gutsbefiper vom Diäf- 


fetti, Yproprietär von Mallant; Salomon 
und Bär, Pris. von Hamburg; Kirdiweger, 
Mafhinift amd Frau v. Meber, von Danmbe · 


1635, (w) 


Die Adminiftration der Baherifchen 
ahme auf bie 


macht hiermit, unter Be 


felvorf; Göp, Movefat vom Lanbepet; Mad, 
Kerler, Raufmannsfran ten Memmingen. 
(Btahntgarten.) PH. Mannheimer, prat- 


Bekanntmachung. 


Ausſchreibung vom 


239. Auf Antrag der Erbsintereffenten 
wird das der verlebten Diurniftenefrau 


- Maria Höber gehörige Haus Nro. 7", 


in der Aaguftenfirafe dahier am 
Donnerflag den 18. Juni I. 38. 
Vormittags von 10 — 12 llhr 
un Burcan Il, Zimmer Nro. 32 des f. 
Kreid- und Stadtgerichts dahier am den 
Meifibietenden öffentlich verfeigert. 


Sopötheten : und Wechjel: Bank 
. Mai 1843 (Poliifcpe Zeitung vom Jahre 


ang 1843 Mro, 131, 137, 142) wiederholt bekannt, daß am 1. Juni 1843 mit Umwechslung der in Um: 
f befinpfihen, in ver Beilage zum Regierangeblatt vom 26. November 1836 Nro, 42 befchriebenen äftern 


Zehn⸗Gulden⸗ Banknoten bei ben 


en gemäß $. 8. des Banfgefeges vom 1. Juli 1834 und 5. 1 


anf:Eaffen nm Münden und ae begonnen worden fey, wm dage⸗ 
der Bar Mlatuten neue Noten gleichen 


8 auszugeben, welche in ver Beilage zum Regierungsblatt vom 31. Mai 1843 Nro, 19 genau befchries 


ben find, 


Zugleih wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, 
der drei Jahre nach geſchebenem Aufrufe nicht umgewechfelten 


bemerkt it, dem 


wechjelten alten Zehn: 
lieren. 


Münden, den 20, No 


Franz Javer Niczler. 


—* 5. 18 der Bankſatzungen, der Betra 
nensten, wie dieß auf den Banknoten 
anheimfalle, uud daß ſomit alle bis einſchließlich 31. ai 
1846 bei den Bauke Ga en gesen baares Geld ober neue N 
ulden 
vember 


oten nicht umge: 


5 Roten von jenem Tag an ihre Gültigkeit ver: 


Keller mit drei Abrheilungen drei Woh- 
nungen mit einem jährlihen Zinsertrag 
von 175 fl. 

Auferdem gehört hiezu and noch eine 
daranftofende Staflung mit einem Mau 
für 3 Pferde oder 4 Winder, fo wie ein 
Gemäfegarten, ein Waſchhaus mit Pnmp- 
brunnen und der erforderliche Hofraum. 

Diefe Realität iſt mit 3600 A. der 
Brandaffefuran; einverleibt, mit 3080 fi. 
Hypotheffapitalien belaſtet, zahlt 2 fi. 
30 fr. Belenchtungsumlage, und ift als 
Neuban noch ohne Staatsabgabe, 

Steigerangslufiige werden bei obiger 
Tagsfahft mit dem DBemerfen gelaten, 
daß der Aufwurföpreis auf 5500 fl. feft- 
gefegt, and der Dinfhlag von Genchmi« 
gung ber Erbsintereffenten, bejiehunge- 
weife der Obervormandfchafts- Behörde 


ebbänain f 
a Mai 1846. 


Königl. Kreis: und Gtadtgericht 
Münden. 
— Der koͤnigl. Director: 
= Barth. 
Manbl, 





288. (35) Gin gut erjogener Anabe 2. 
anftäntigen Eltern, wird zu einem Medani- 


tus im vi . Das 
— — En 


Nr. 123. 


Dan yrãau · füt Das ganıe 
werdet anf Me ’ Sahr 6 di. — 
p. 3. In Mänden — — EEE für ¶Aucwãrtige 
im a ! *** nr 

bitiond. Como - . 
5555 2 . “44 55 

e Are. 

— unchener Poluuche 6e-uunq. 

naͤgſt — 3 Es * 
| Me — 

Bine — — — a 
in München Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnävigftiem Privilegium. Raum nah zu 
Fr — e et —— 3 tr. berechnet 

. fr. 





Deuiſchland. 


Yayern. 

“München, 25, Mai. Geftern Abend vor art 
Uhr find Se. Ma}. der König nad Er. fgl. Hob. ber 
Kronprinz von Wärtemberg hier eingetroffen und 
im Bayerifhen Hofe abgefliegen. Die —8 Reifen» 
den werden heute Abend die Nüdreife wieder antreten. 
Ihre Maj. die Königin von Wärtemberg wird 
heute hier eintreffen, 

"münchen, 25. Mai, Ser wurbe die Staͤude · 
Verſammlung in ber herlömmlſchen feierlichen Weile 
im Auftrage Sr. Mai. des Könige burh Se. f. Hob. 
den Prinzen Auitpold gefploffen. Der dabei befamnt 
gemarhte „iu für die Ständeverfammlung lautet, 
wie folgt: „Lud wig, von Gottes Enaden mg | von 
Bayern, Pfalggraf bei Rhein, Herzog in Bayern, fran- 
fen und in Egmaben x. 0. Unfern Gruß zuvor, 
Liebe unb Getreue, Stände bes Reihes! Wir —— 
Uns bei dem nunmehr eingetretenen Schluſſe bes Laud⸗ 
tages über die Umd übergebenen gemeinjchaftlichen Be⸗ 
hlüfe der beiden Kammern der Stänbeorrjammlung, 
owie über die Beratungs » Verhandlungen derfelben 
ansfübelihen Bortrag erflätten lafen, und erihrilen 
hierauf, nach Wernefmung Unferes Staatsrıthes, 
Unfere KR niglige Eñlſchlicfung, wie folgt: I. Ab 
f&nitt. Beſchlüſſe der Kammern über die 
Gefeg-Entwürfe 51. Den $. 44 lit. c. im 
1. Titel ber X. Beilage zur Berfaffungs-Ur- 
kunde betr. Wir ertheilen dem Geſetzes - atwurfe 
den $. 44 lit. c im I. Titel der N. Beilage zur Ver- 
faffungs-Urfunde beiveffend, mit ben von den Ständen 
beantragten Modificationen Untere Genehmigung, und 
dem hiernach amgefertigten unter Ziff, 1. anliegenden 
Sefege Unfere Santion. Auf bie bei biefer Belegen- 
heit an Uns gebraten Wünfhe in Bezug auf ben 
Stand der Advolaten im KRönigreiche erwicdern Wir 
Nachfiependes: 1) Der Wunfd der Errihtung von Ad· 
vofatenfammern, aus felbftgemaßlten Mitgliedern gebil- 
det, und mit bemeffener Disciplinargewalt ansgefattet, 
nimmt eine gänzlihe Umgeftaltung der für bie Abvola · 
ten in ben Negierungsbejirfen dießſeits des Rheins be- 
Discipfinar-Borfepriften and der darin gere⸗ 


d 
Pen filichen Stellung derſelben in Auſpruch, und 


gelten bien 





4 sein Mebenbuhler, 


breiten geü beftanbten Lehnſtahl fah der Advokat Redon 
Kr er einen Stoß —* 9 die re 


J 
und durchblatterte mit Anfmerkfamfeit 


Zimmers mit aufgeftoßen wurbe, und einer ber ungeftümften Danbys von 
- Grenoble eintrat. — 
uten Morgen, Eugen, ſagte ber Augelommene, indem er ſich mit nicht mehr | Fr. verhel 


Eomplimenten anf e 


laffen, aber, meiner Treue, ih habe Gewalt geübt. 
Ein im feiner Arbeit 
wenn ber Unterbrechenbe fein b 





Stuhl bi ‚ ale ob er in das Bemach einer Tängerin 
träte; die alte Gertrud * A eine vos Heiligthums * überſchrriten 


örter Advolat it nicht immer liebenewürdig, ſelbſt 
Freund if; auch antwortete Revon mit der um 


muß daher weiterer Ermä 
Das Bebürfniß der Erlaffung einer Monofaten-Tarord- 
nung ift bereits ber Oegenftanb umfaffender Derathangen 
emefen, Es hat fih aber dadurch bie Heberzeugung 
efeftiget, daß dieſer Gegenftand erfi nach dem Erſchei- 
nen der bereitd der Bearbeitung unterliegenden Gefeh- 
bücher über das Verfahren in bürgerlichen Mechtäfirei- 
tigfeiten und in Strafſachen feine Erledigung finden 
fönne. 3) Berbienten Advokaten wirb nah mie vor 
bie Demerbung um angemeifene Anftellung im Staatd- 
diente geöffnet, die Würbigung biefer wie aller anberen 

jemerbungen aber Uns vorbehalten bleiben. 9,2. Die 
ausfheidung berftreislaften von ben Staatb- 
laften und die Bildung der Kreisfonde, Dem 
Gefegesentwurfe über bie Hasigetsung der Krtielaſten 
von den Stantslafen und die Bildung der Kreisfonbs 
haben Wir unter Genehmigang ber von ben Ständen 
beantragten Abänberungen Unfere Sanction ertheilt, und 
biernad das unter Ziffer I. beiliegende Geſetz ausfer- 
tigen laffen. $. 3. Bedung des Bebarfes für 
den Aortban ber Aubmigs-Süb-Rorbbahn wäh- 
rend ber zweiten Hälfte ver V. Fiaanzperiode. 
Wir eriheilen dem Befegentwurfe, die Dedung bed Be» 
darfes für den Fortbau ber Ludwigs » Sud »Morbhahn 
während ber zweiten Häffte der V. Finanzperiode be- 
treffend, mit Seschelzumg der vom den Standen Yor- 
geihlagenen Modificationen Unfere Sanction und 
laffen das hieraach ausgefertigte Geſetz hierneben unter 
Ziffer IH. anfügen. $. 4. Bau einer Eifenbahn 
von Lichte nfels an die Reigsgrenze bei En 
burg. Den Orfepesentwurf über den Pau: einer Ei» 
ſenbahn von Lichtenfels an die Reichsgrenze bei Coburg 
erheben Wir in ber von dem Ständen mobificixten 
Faffung durch Unjere Sauction zum Geſetze amd 
lafſen — unter Ziffer IV. hiebei folgen. $. 5. 
Bau einer Eifenbahn von Bamberg über 
Würzburg und Afhaffenburg an die Reichs— 
grenie. Die von dem Stänben befchloffenen Mobifi- 
cationen des Gefegesentwurfes, den Bau einer Eifen- 
bahn von Bamberg über Würzburg und Aichaffenburg 
am bie Reichegrenge, find Uns genehm, und Wir laſſen 
hiernach das unter Ziff. V. angebogene Gefeg ergehen. 
Auf die hiezu, forwie zu dem Gefegedentwurfe über den 
Ban einer Eifenbafn von Lichtenfels an die Reiche 


g vorbehalten bleiben. 2) 


den Beweggrund meiner Hartnädigfeit wirft 
indem er feinen 
ein prätiges Gefhäft vorzufplagen, ein rechtes Golb- 


äft! amimortete der Advokat, indem er bie Augen weit öffnete, 
Fe gemeint; ip mil Die ja dann erg von 300,000 


mein Freund, fuhr er 
— id komme, 


ines 
Ein 


Den 
Dein 





grenze bei Coburg noch beſonders geſtellten Anträge er- 
flären Wir, was folgt: 1) Ueber den beantragten Bau 


von Eifenbapnen n) von Rürnberg nah Regensburg 
mit einem Anichlufe nah Böhmen oder ich 
b) von ber öſterreichiſchen Grenze über Münden nach 
Um; c) ven Bayreuth nad Amberg unb von ba ges 
en Böhmen, vermögen Wir ur Zeit eine Entfhlie- 
ng nicht zu ertheilen, da hiefür unter allen Vorauss 
fegangen umfaffende Vorerhebungen und zum Theile 
auch Berfländigungen mit den Nachbarſtaaten erforber- 
fi find, Wir werdes bei der allmähligen Bollendung 
des begonnenen Haupt- Eifenbahn-Repes die Anforde - 
rungen der Laudwirthſchaft, ber Gewerbe und des Han- 
delt der verfihiedenen Yanbestheile, jo wie die Belange 
der Landeövertheidigung ſtets im forgfältige Erwägung 
nehmen. 2) Db für bie aus dem Dften über Mär 
berg re = —* i re un Tor bes Um · 
weges il amberg n ürjburg bei Keftfegung bes 
Zarifed eine —— — und se Tote 
zu yewähren fey, wirb näherer eg herein 
werben: -3) Bei dem für den Bau und Betrieb ber 
Eifenbahnen erforberlichen Lieferungen haben Wir ya 
feit dem Beginne der Bauten auf die inlänvifchen Ge- 
werb · und Aabrifanflalten jede mad ber Dnalität und 
bem Preiſe ihrer Erjeugniffe irgend zuläffige Rückficht · 
nahme eintreten laſſen, und dadurch ben Wanſch Un- 
ferer getrenen Stände zuvorfommenb erfüllt, $. 6. 
Anlauf und Ausbau der Mündner-Augsbur« 
ger Eiſenbahn. Wir ertheilen dem > 
den Ankauf and Ausbau der Münchner -Augeburger 
fenbahn beir,, mit ben von den Ständen beantragten Mo⸗ 
bifieationen Unfere Genehmigung, und hierüber 
das angebogene Geſeß unter Ziff.VI. andfertigen laffen. 
Wat die dabei am Ins gebrachte Bitte betrifft, den 
Bahnhof, wo möglich, im die unmittelbare Nähe der 
Stadt München verlegen zu laſſen, fo wollen Wir 
Uns eine weitere Abwägung ber davon zu ermartenben 
Bortheile gegen dem barans erwahienden Mehraufwand 
vorbehalten. $ 7. Käuflihe Uebernahme des 
Bayerifhen Donau» Dampf» Shiffahrte- 
Unternefmens vonSeite bes Staates, m 
Päufliher Uchernafme des —— Donas-Dampf- 
Sgiffahrts · Uateraehmeng von des Staates haben 
Bir dem den Ständen bes Reichs vorgelegten Befepes- 





h Du ⁊ 
a 


ram 


De iR feine Zeit zu ſcherzen, erwieberte Sum, inbem er feine Akten 
ln ahm, die er auf fein Schreibpuit gelegt h 


Play zu ränmen , ergänzte Roger, 
“on rg —* 


thu mir den 


nicht wahr? 
De mh wife 


erfültt; Hätteft 
Miene von übler laune : Du u daß mein’Antrag ein reeller if, und ich wicht e. 
Das haſt Du nicht zum Beſten gemacht. he de alſo das Ion: Dieter Suter, Fu 20, iſt zu am 
Aha, ich komme Dir ungelegen, wicht wahr ? ‚ fie und ein Bruber waren bie lehten der Familie, biefer verlieh fang 
Du es erraten — ih habe heute am Gerichtehefe vorzutragen mb | feine Heimalf und ging in bie Eo dort fein Glüd zu verſachen; figeint, 
feine Zeit zu verlieren, . DOnfel war eine jener a ichen und i bes 
Das it mir gleich — ih bleibe demungeachtet, ich bleibe; und wenn Da liche Unteruefmungen mit Leidenſchaft auffe 


Entwurſe mit dem begutachteten Mobififationen Unfere 
Sanktion ertfeilt Das hiernach ansgefertigte Gefep iſt 
sul» Ziff. VER beigefügt. 5.8 Die Regulierung 
ves Bierfoges und die Berhältniffe der 
Brauer zu ben Wirthen und dem Publifum 
betreffend, Den am dem Befenes-änmurfer die 
Reguliruug des Bierſahes und die Berhältniffe ber 
Brauer zu den Wirthens und dem Publifom bemefjend 
von den Kammern beantragten Moptfifstisnen und Zu⸗ 


fügen haben Wir linfere Genehmigung ertheilt, aud 


fanktioniren ‚das unter Ziffer VI. anliegende Bejeg. 
Was die bei diefer Gelegenheit an Ums gebrachten ber 
fonderen Anträge betrifft, fo ermwicern Wir bierauf, 
was folgt: 1) Wir wollen ben Antrag, „ed möge 
dem nächlten Landtage ein Gefeg · Entwurf zur gänz- 
Tichen Aufhebung der Diertar-Negulierung mit geeigneten 
Beſtimmungen über die Beftrafung bed Ausfhanfs ver- 
fälfgten,, altexirien oder. verborbenen Dieres, über bie 
Recptsverhäftuiffe zmiichen dem Branern und: MWirthen 
unb. über. bie Gleichſtellung der Brauereien mit andern 
Fabrifen vorgelegt werden,” in forgfälige Erwägung 
nehmen. 2) Der Antrag, „es möge geftattet werben, 
andwärtige Biere höher, .. al& nm den örtlichen Scheul ⸗ 
yreiß verleitzugeben, fofern die Entfernung zwiſchen dem 
: · und! ufsr Orte bebentend. if," hat bid- 
ber ſchon durch die Ertpeilung von Dispenfationen im 
einzelnen dafür geeigneten allen feine Erfüllung er- 
halten... 3) Der Antrag, „es möchten jämmi Ber 
horden ber mebisinjcen Polizei auf Staatsfoften mit 
verbefferten Apparaten zur technischen Unterſuchung bes 
Biergehaltes zum Zwede der in zweifelhaften und‘ in 
Recurdfällen zu geftattenden Denügung verfehenwerben,” 
fegt umfaffenbe Vorerhebungen voraus, und muß daher 
weiterer Erwägung vorbehalten bleiben, 4) Dem Une 
trage der Stände — der Beſchrãnkung der Be⸗ 
— des Local Mal zaufſchlages auf dringende Falle 
und auf die Hälfte des jegt beftehenden Herarial-Dialz- 
auffhlages ald Marimum, ift durch die bisher ſchon bei 
ben derartigen Bewilligungen unwbanbelbar von Uns 
ftenen Grunpfäge zuvorfommend bereits ent 
worden. 5) Wir haben erft in der jüngſten 
gangenheit Unferem auf niederen Bejoldungsftufen 
Drag Dienern burg die Bewilligung von Thenerungs- 
3 338 Unfe n — ——— Bes 
bärfniffe. berüdfihtigenden — laudes vaterlichen Borjorge 
‚und behalten auch für die Zufunft dergleichen 
aßnahmen in Hinblick auf die befiependen verfafange+ 
mäßigen Befimmungen Umferem freien Ermejjen aus- 
fehliebtich ver. 6) Unfer Finanzminiſterium hat bereits 
Anordnung getroffen, damıt die für den Stleinverfauf 
erforberliche Wenge ven — ‚mit gehoͤriger 
Bemeſſung des wahren Bedarfes ausgeprägt werde. 
———— 
Aus der Erwieverung anf die befonderen Wanſche 
und Anträge heben wir vorläufig Felgeudes aus: $.44. 
Die Verbefferung der Lage ber teutſchen 
Säullehrer, bann die Dauer ber Werk und 
Feiertage-Schulpflichtigkeit. Die Feſtſeßung 
ſowohl ber Gehalisbezuge der Schullehrer als der Dauer 
der Werktags · und Friertage ſchuipflichtigleit gehört nicht 
w jenen Gegenfländen, bejuglid deren die Verfaffunge- 
Urhunde ben Ständen des Reiches ein Mirwirkungerecht 
eingeräumt hat. Wir erinnern dabei, baf die bis jedt 
fon von Uns zur Berbefferung des Einfommend ber 
tenticpen Sculehrer getroffenen Berfügungen Unfere 
Tandesväterlihe Sorgfalt für die Lage biefer mit einem 
bodmwigtigen Berafe betranten Dienerclaffe ſattſam be 
urfanden, erflären aber zugleih, daß Wir niemals 





Der Same iſt micht verloren gegangen, murmelte ber Advolat mit einer fehr 


begeichnenden Kopfbe wegung. 
Das et iſt 


er mit 30 Jahren einer ber reichſten 


ine Ad fangt — antwortete R it Lädheln, 
Iqh fahre fort: Dir Dale er G ve gefehen habe, nad fo gute Ge 
Ipäfte, vu on 


aufleute © 


>24 


darauf eingeben. werben, bie Unterhaltung bes Elementar · 
Schulweſens and einer Gemeindelaſt in eine allgemeine 
Staatdlaft umzuwandeln, ober unbemeffenen die Schul» 
lehrer der zulommenden Stellung emträdenben Anfor- 
derungen ftatt zu geben. $. 45. Die Ergänzung 
der Eongrnals Beträge fämmtliher Eurat- 
kellennsd Schullchrer-Dienfie des. Reis, 


dann den Bolliug des Ark Wildes Eontor- 


dates und. die Diafiffcauion der Lehrer und 
Tchrerinuen der geiſtlichen Ungerrigte-An- 
falten betreffend. 1) Bezüglich der Erhöhung 
des Ertraged aller gering dotirten katholiſchen und pro— 
teftantijgen Pfarrſtellen haben bereits in Folge der, auf 


einen früpern beefalligen Antrag Unferer getreuen, 


Stände in bem Landtagdabſchiede vom 25, Aug. 1843 
Abdjd. IV. 3 von,Uns 


fafjenbe Erhebungen ſtatt gefanden, wobei indeffen bie 
erjt nach Durchführung der Stenergefege vom 15. Aug. 
"1828 zu ver e Unficherheit der Saffionrn der Er · 


mittelung des wahren dermaligen Ertrages große. Hin- 
derniſſe in ben Weg -geflellt hat, Wir gebeufen,. bie- 


fen Gegenftond weiterer Ueberlegung zu unterftellen. 2 


2) Die Eripeilung vom Vorfcpriften uber die Tualifie 
eation der au den öffentlichen Untersihts-Unftalten aufa 
juftellenden Lehrer und Yehrerinnen, und die Ueberma- 
dung des Bolljugs dieſer Vorſchriſten liegt außer. dem 
Gebiete der verfafjungsmäßigen Jufiäntigfeuten Unferer 
geireuen Stande. ben basfelbe gilt vom ver CEutſcheidung 
bec frage, ob die durch das Eoncorbat bezüglich der Her⸗ 
ſtellung einiger Klöſter übernommenen Berpflichtungen er- 
fulle ſeyen oder nicht, nachdem eine Jnauſpruchnahme 
*der Staatscaſſa hiefür niemals ſtatt gefunden hat. 
Wir wollen in beiven Beziehungen, wenn ſolche erfor 
derlich, Araft Unferer föniglichen Rechte das Uns ger 
eiguet Erſcheineude verfügen, 3) Jemehr der unter dem 
Titel eines Antrages an Uns gebrachte Ausſpruch bes 
Vertrauens, — daß Wir feiner geiſtlichen Genoffews 
ſchaft anerfannten oder ſtillſchwtigenden Beſtand geftat- 
ten werden, welde nah Zweck eder Richtung geeignet 
erfiheine, den religiöfen Arieben irgend wie zu geführe 
dem, — geeignet erjcheint, die Beachtung deſſen vermif- 
fen zu laffen, wat babei der Ruckblick auf die während 
einer nun bald Ztjährigen Negierung von Uns bethä- 
tigten Gruudſatze, und eine nähere Crwägung aller ver⸗ 
fafungsmafigen Zuftandigfeiten, Verhälimffe und Sıtel- 
lungen wohl hatien ın Erinnerung bringen mögen; wm 
fo dringender finden Wir Uns bei den fonu bewähr« 
ten Gefinnungen Unferer getreuen Stände veranlaft, 
jeden Gedanten an Äbſichtlichkeit ferwe zu halten, und 
ben an Uns gebraten Gejammibefglup leviglig einer 
einjeitigen Auffoffung des Gegenfiandes beizumeffen. 
Oeſlerteich 

Wien, 21. Mai, J. M. die regierendeftaiferin 
wirb fi morgen Abends in Begleitung Se. faif. Hoh 
des Ürjperzogs Frauz Karl, „mit einem Dampfiaiff 
vor bier mach Yinz, und von bort nah Salzburg be- 
geben, um bajeldft mit 3, Maj. der Kaiferin von 
Rußland zujammenzutreffen, welche dort * nur 


drei Tage verweilen wird, — Der. junge Menſch, 
welcher 1 biefer Tage im F. £. Hoftpeaser durch einen 
Schaf das Leben 


genommen bat, if ein Tiſchlergeſell 
aus Mähren (a. I. 
Salzburg, 21. Mai. Geſtern Abend traf Se. 
Hoh. der Herzog von Naffau hier ein, und flieg im 
Bafthofe zum goldenen Schiff ab. Heute find — l. 
Hoh. der Kronprinz von MWurtemberg Abends 6 Uhr 
bier eingetroffen und im Gaſthofe zum Erzherzog Carl 








ava war. Mit 


‚eripeilten Eatjgli um⸗ 


abgeſtiegen. — Vom 22. Mai, So eben, halb 4 Uhr 





müßungen —— mir zu meinem 


my} find Ihre Maj. die Kaiferin von Ruf. 
land nedft ber Aran Großfürftin Olga bier angefom- 
men, und in ber k. f. Winter-Nefieenz abgefliegen , wo 
Höcfidiefelben von den höchſten und hohen Herridaf- 
ten empfangen wurden. (Salzb. 3.) 
Prag. Am 10, d. warb in der Pfarrkirche zu 
Et, Nifolans der während des jepigen färhfijchen Yand- 
tags) ald Mitglied ver erften Sammer vielfach genannte 
‚bispprige Dekan Dittrich aus Bangen zum Bifhof 
son Aoryfos in part, infidel. geweiht. Unfer Fürf- 
Erzbiſchof vollzog in Perfon die heilige Hnudlung. 
07 CBobem.) 
Bon der galizifhen Grenze, 19. Mai, Der 
Geiſt des Aufruhre iſt noch immer nicht ganz erlofchen, 
So z. B. wird ald verläßliche Thatſache aus Nick 
zo w gemelbet, daß daſelbſt meuerbings ein Complott ge» 
Iponnn wurde, in deſſen Folge die in dee Umgebung 
pnationirten Offiziere ihren Untergang auf einem Ball- 
fefte finden follten, Plan wurde noch redtjeitig 
Murub. Korr.) 


vereitelt. 9 
Vxxcugen. 

Berlin. Wie der Nürnb, Eorrefp, meldet, hat 
bier hiefige Umiverfität die Profefloren Twefen und 
Stahl za ihren Vertretern bei der bevorſtehenden 
Keigeß nobe gewählt. 

erlin, 19. Mai. Tag in anſerem Staate feine 

vennfplvanifhen ur mil mehr gebaut wer- 
ven, kann jegt ald gewiß angenommen werben. Sr. 
Maj, der König hat fig durch die Borlegung der Rech 
nungen über dad hiefige noch micht vollendete Gefaugniß 
biefer Art überzengt, daß die Koften für dasſelbe au 
mehr als eine Million und für eine jede Zelle 4 
150 Thaler za ſtehen lommen werben, und feine Mıf- 
u. hierüber gegen die Minfter v. Stolberg und 
v. Thiele geäußert. Man hofft daher and, daß dieſes 
graufame Syftem bei und gar mit zur Anwendung 
fommen, fondern vielmehr dad von Appert vorgefhla- 
gene angenommen werden wird; welches biefelben Er⸗ 
rolge auf eine ungleich weniger loſtbare und wert menſch⸗ 
lichere Weife erreicht; Hr. Uppere wirb fi jetzt von 
bier nah Sachſen und von bort nah Bayern und ben 
ubrigen deutſchen Ländern wenden, um auf diefe Reife 
eine Gefammrftatiftif über den Zuſtand bes Dentichen 
Gefängnißwefens entwerfen zu fönnen. Binnen Kur 
jem werben bier auch Appert's Memoiren in franzöft- 
ter und deutſcher Sprache erſcheinen, welche fepr m- 
terefjante Faeia über die Regierung Louis Philipp's 
enthalten, (Rürnd, x.) 

Einem Schreiben ans Halle (in ver Kölnijgen 
Zeitung) zufolge bat der jur Reichaſynode aus der, 
Provinz Sachſen abgeordneten Laien, Graf v. Aisens- 
leben, die Wahl abgelehnt. Ebenfo nad ber ayım mıt den 
meiften Stimmen bebachte Graf v. Stolbergiier- 
nigerode. Gegen den weiter als einſtimmig bejeich- 
neten Stadtſchultath Orubig in Magdeburg foll der 
Dberpräfident Bevenfen erhoben haben, 


Saqlen. 

Tresden. Am 19. Mai verkandelte die erfie 
Kammer über bie im zweiter bereits erlebigten Be- 
ſchwerden wegen Entziehung der Eonceffivunen 
bei ben drei Zeitfpriften „Echo von Hodmwald“, 
„Sonne“ und „fähfische Baterlanpsblätter”, “Der An» 
trag der Majorirät der Deputation, zu erflären, baf 
die Entziefung jener Eonzeffionen mit den Grundfägen 
der Bılligfeit und Milde faum in Uebereinfiimmung ge- 
bracht werben dürfte, und den Wunſch auszufpre 
ben Inhabern die eingezogenen Eonceffionen wieder zu 

| erteilen, fand wenig Anklang, vielmehr neigte ſich die 








4 war er Statthalter von Batavia, der Hauptftabt der hollänbiigen Be- 

a... indiſchen Meere, Cin heute Morgen und —— ief, berichtet 
einen Tod. Er war mie verheiratet und hinterläft ein Vermögen vom mehr als 
zwei Millionen. Begreift Du etwas? 

Es ſcheiut der dollandiſche Fiskus iſt eden fo gierig auf das Jaͤgerrecht ber 
Hunde, als jeder andere, weil and derſelbe Brief die Einziefung der zwei Millionen 
zu Gunften bes Staates anzeigt; ein Freund meines Baiers, ber fi zugleich als 
guter Mranzofe erweiſt, fchrieb ihm; ber Befchäftsführer ber zahlreichen Befigungen 
des Gouverueur. 

Pin Hier gilt es alfo, die Beweiſe anf der Hand und geräflet mit unferem 
te... 

DSDer Bruver meiner Muiter farb ohne ein Teftament zu binterlaffen, und 

ich bin. fein einziger Erbe, Sch vergüte mit ehr innen Dansk Be 


39 f den Vorzug, den Ds mir unter fo 
a — Rechto gelehrten gibſt — aber — ih fan mich don Grenoble nicht 
Erſchredt Did das Dieer, die lange Meberfahrt, oder bie Schwierigkeiten des 


Kammer einem Separatsotum zu, welches bas Verfah ⸗ 
ren ber Megierung nur billigen zu lönnen glaubte, und 
Mißfallen · uber die von jenen Journalen vertretene Zen- 
den; ausfprab.. Der weitere Antrag die Beſchwerden 
auf fih beruhen zu laſſen fand einſtimmige Annahme, 
De —— Mer Kammer 2 usa. hen 
obigen Conzeffiondentziepungen, die Regierung möge 

Gonreffiontucien bei Zeitſchriften durch ein. befonderes 
Gefeg orbnen. laffen, wird gegen 10 Stimmen abger 
Iehnt, einestbeild weil er aut eine Befhränfung der 
Rechte ber Regierung hinauslaufe, anberntheils weıl er, 


fo Tange fein Brefigefeg exiftire, micht an Fi jr - 


ıD. 
Dresden, 15. Dai, Die Gewiunung des Hrn. 
v. Schnorr für umfere Afabenie der. ſtümſte hat im 
der öffentlichen Meinung den unbrbingteften Beifall ge- 
funden. Denn nun wird e6 wohl vorüber feym mit 
dem eitlen Wortgepränge und dem Eepirwefen, weldes 
Das biefige Kunflichen in fo traurige Unfruhtbarfeit 
verfept, ihm fo ganz allen Schaffangstrieb bemommen 
hatte. Die Anfpauung unferer herrligen Kuuſtſchäte fol 
andere Wirkungen bervarbringen, ald bas todie Copiten, 
womit fi ber größte Theil der hiefigen Maler das ganze 
Leben lang beſchaftigt. Man haste von Hrn. Bendemann 
Anregungen erwartet, allein fie find nicht erfolgt. Seit Jah⸗ 
ven verzehrt firh der Maler des Jeremiad mit einer Aufgabe, 
wofür es ihm entſchieden an Beruf gebricht. Er hätte bie 
Kalfwand nit mit der Yeinwand vertauſchen, hätte fort- 
fahren ſollen, feine Elegien in Del zu malen, und bie 
Fresten andern zu überlaffen, welche die Uebung und 
techniſche Fertigkeit darin befigen. Iſt Münden über- 
haupt ber Brennpunkt der bermaligen beutjchen Kunſt ⸗ 
periode fo gehört Herr Schuorr indbefondere zu den 
Wirderherftellern der Aresfomalerei, und haben feine 
Bilder ans der Nibelungen und deutſchen Kaiferge- 
ſchichte · im Königebau für alle Zeiten ihm einen Ehren. 
yi in ber Kunftgefgichte erworben. Unter folden 
erhälmiffen erfcheint die Bermuthung wohl Begründer, 
daß Hr. Benbemänn der Anfunft des größten Fresko 
malers nicht mit günftigen Augen entgegenfehe. (N. K.) 
Wurtenberg. 
r Stuttgart, 22. Nach fo eben we alp 
urg eingegangenen Nachrichten ſind Se. königliche 
Majeftät am 19. d. M. —* Ihre Maj. die —* 
nebſt der Prinzeſſin Auguſte igl. Hoheit Tags vorher 
gludlich und ım beſten Wohlſeyn daſelbſt eingetroffen. 
Schw. M.) 
Ellwangen, 11. Mai, Heute fahen wir eine 
gan, eigenthumlihe Gefellichaft von Auswanderern 
nah Nordamerifa bier durgpafficen Die ganze Gefell- 
ſchaft beftand aus lauter Juden aus dem benachbarten 
Drte Dberdorf, Oberamtd Rerespeim. Gewahren wir 


fonft bei Auswanderern die hödfte Dürftigteir an Fub-s 


zen, Kleidungen und fonfiigem Ausfchen, jo jahen wir 
bier in allem Wohlhabenheit; ein eleganter Omnibus 
führt bie Gejellidaft bis an Drt und Stelle, wo bie 
Einſchiffung ſtatt finder; alle, insbefondere die mitgehen- 
den hubſchen Judenmadchen ftattlich gekleidet, verbunden 
mit einem heiter und muntern Ausfehen. Die, Gefells 
er fübrt eine Thora auf Pergament geſchritben mit 

‚ die fie vor ihrer Abreiſe ın der Synagoge zu Ober- 

dorf feierlich einweihen Lich. (DBeob,) 
Haben, 

Freiburg. Berflofenen Donnerſtag, am 14, dieß 
Mon. ift der ju den Diffidenten ubergetretene Prof, 
Dr. Hr. Schreiber mit feiner bisherigen Houshälterin 
in feiner Behaufang vom proteflantiihen Pfarrer, bür- 
gerlich getraut worden, Chreib. 3.) 


525 
Hiederlande. 

Amfterdbam, 16. Mai. Es find jept ben Agen- 
tem bed Reihe Münzbillete zur Ausgabe zugefandt. 
Die von 5 fl. find. roihh, vom 10 fl. faff ig, von 
100 fl. blau und von 500 fl. olivenfarbig, Yußer bem 
Namen ded Dinifterd van Hall enthalten fie zwei ge— 
ſchriebene Handjeihnungen und ein Wafferzeihen von 
ber Reichmunzt die Summe, welhe fie emtpalten, iſt 
achtmal auf ven Billets audgebrüdt, (Amt. 9.) 

— zu 2 

ie Reibungen zwiſchen der erzbiföfligen Hurie 
von Mailand und dem Staatsrath ri — wer« 
den immer ernjter, Die Gemeinde Tefferete ift feit 
längerer Zeit ohne Seelſorger, da gegen den Gemähls 
ten von Seits der Gemeinde reflamirt und vom Staate- 
rath hieranf das Pazet zu dieſer Mahl verweigert 
worden iſt, und der Erzbiſchof bei feiner Wahl beharrt. 
(Schw. N.) 


A Frankreich. 
‚Paris, 19. Mai, In der heutigen‘ Sitzung der 


| Pairstammer wurden mehrere Bittfpriften von Kapla- 


nen um Öhehalrtaufbefferung an den Cultminifter ver» 
wiefen, worauf die Kammer den Geſehentwarf über 
ben von Aranfreih aufzubringenden Autheil an den 
Zinfen aus dem vom ıpm verbürgten griechifchen 
Anlehen mit -125 gegen 4 Stimmen annahm. Graf 
Pelet de fa Lozire drüdte fein Bebauern darüber 
ans, —— (welches über das franzoͤſiſch ge- 
finnte Minifterium Koletiig grollt) bei dem armen 
Griegenland unter Erecutionsdrehungen auf Heimbe- 
zahlung der ihm gemachten Borjhüffe bringe. Herr 
Buizot brüdte fein Bedauern über die Meinungsver- 
ſchiedeaheit zwiſchen England und Arankreih in Vetreff 
Griechenlands, zugleih aber die Hoffnung aus, dap 
England, wenn £6 fehe, wie das griechiſche Minifterium 
den meucm Zuſtand des Laudes und die Berraifung 


 greditaßig entwidie, namentlich Ordnung in bie Xinan- 


zen bringe, fo daß bereits ein Ueberſchuß ſich ergebe, 
auf günpigere Gefinnungen fommen werde, Die Rame« 
mer nahın hierauf noch mit 108 gegen 6 Stimmen das 
Gefeg uber Straßenverbefferungen an, 

Parts, 19. Mai, Im der heutigen Sigung der 
Deputirtenfammter wurbe die allgemeine Bera- 
tung bed Ausgabenbupgets vom 1847 fortgefegt 
und geſchloſſen. Die Kammer genehmigte heute die Ab⸗ 
ſchnitte des Ausgabenbupgets im Wetreff ber Staats⸗ 
ſchuld, der Dotationen und bed Staatsrarhe, 

Die Journale melden ven Tod des Baron Schobert, 
des Seniord der franzöfifhen Generalität. Derfelbe 
war ın Saarlouis im Jahr 1763 geboren, unb als 
Soldatenfind ſchon mit fıcben Jahren im Negiment 
Raffan zugelaffen, aber, erft 1792 Yientenant geworden. 
Wahr ſcheinlich nach Fienftjapren ber aͤlteſte Beteran! 

Der „Ami de fa Religion” berichtet: Der Pater 
Ambrofio, welhen das Collegium der Propaganda in ber 
Eigenſchaft eined Procarators der Miffionen nad 
China gefands hat, bat fi zu Neapel mit 5 andern 
Mifionären eingeſchifft, worunter 3 Jefuiten ſammilich 
aus der Familie Maſſa. Gin anberer Bruder befindet 
ſich fon in Epina; ein fünfter Bruder, noch jung, 
vollendet jegt jeine Stuben zu Neapel, um fihin Stand 
zu fegen, Die namliche apoſtoliſche Laufbahn zu betreten, 
in diefem Augenblick verfündigen 19 Bäter der Ge- 
ſellſhaft Jeſu das Evangelium in der Provinz Nanfing, 
Ihr Eifer zeigt ſich nicht minder thärig in England; 
nah uns zugelommenen authentifchen Nachrichten find 
von 1543 bis. 1844 97 durch diefe Priefter unterrichtere 





und geleitete Proteflanten zum Glauben 
rüdgefehrt; son 1844 bis 1B45 
unter der Berüi 


ibrer Vater zu · 

find 73 andere, wor- 

hunte Warb, ihrem Beiſpiele gefolgt, 
Portugal. 

Eunglijche Blätter bringen Nachrichten aus Bi abo 
bis zum 9. Mai. Der Kuffland —— we; 
feineswegs unterbrädt, dehat ſich vielmehr auch auf die 
anliegenden Provinzen aus; In Dporto fam ed am 
3. und 4. zu blutigen Händeln zwiſchen ben Einientrup- 
pen und der Gendarmerie, unb felbft der neu organi- 
firten Sicherheitswache, aus Beamten und — 
Bürgern beſiehend, glaubte der in Dporto anwejende 
Juftizminiſter Joze Bernardo da Silva Carat nicht 
trauen. zu dürfen, weimegen er fie auflöste und ent» 
waffnete. In Domfin wiberfepte fih bie Sicerheite- 
wache ihrer Entwaffaung, wobei fünf Perfonen verwun- 


det warden. 
Großbritannien 
, 2ondon, 16_ Mai. Die Times, welde vor 
einiger Zeit zuverſichtlich ben Sieg ber . Danbelsfrei- 
heits · Ideen und das Interliegen der Schußz jollforderun · 
gen bei der bevorftehenden Berliner Zolleonferenz 
gehofft hatte, ſpricht num minder zuverfichtlich, —- Der 
vom Könige von Preafien flatt des verflorbenen Dr. 
Alerander zum Bifchofe von Jerufalem ermannte 
Geiſtliche Gobat wırd nä Bode hier eintreffen, 
2 durch den —— rn die. Eonfecrar 
von zu empfangen. — Line ſehr jahfreiche ellſcha 
von Poleufteunden wird heute —— ———— 
ein Diner geben, bei welchem ihm eine vom einer An- 
3apl polnischer Damen verfertigte hoͤchſt kunſtvolle 
Stiderei ats Anertennung feiner polen freaudlichen 
en durch die Gräfin Krafinsfi überreicht wer 
n fol. ; 
zondon , 18. Mai⸗ Da bente die Kornbilf 
vor das Daus berlords gelangen follte, fo verfammel- 
ten ſich die Vertheidiger des Schutzolla im Haufe vor- 
geftern noch einmal in Elarendon, um ihre Kräfte zu 
mejfen. — Als in der heatigen Sigung ber Lords ber 
Herzeg ©. Wellington bie erjie Berlefung ber 
Rormbill beantragte, erfolgte dieſelbe auch unbefirit- 
ten, nachdem ber Derzog v. Rich mond bitterlich ge» 
gen Peel's Verrath proteftirt und-Lord Brougham 
gegen Richmonds Anſicht fih verwahrt hatte, als ob e6 
unehrenhaft von einem Staatemannt wäre, wenn er, 
woblerwogener Ueberzeuguug und Bernunftgründen made 
gebend, jeine Unſicht andere, Die zweite Berlefung 
wird im at Tagen flattfinden. 
wWilunduen, 


Nun —* aber befinne Dich noch, ehe ih mich an einen Deiner Collegen wende, 
und entfheide Did dafür, zum SKufkul, ih glaube dreimalpunderttasfend Franfen 
find doch eine Hab mme, die Du Dir ſchwerlich trog aM deinen Talenten am 
ag = = fe je wirft, " 
ein Areund, bie Gerichtäftunde hat lazen. ’ 
Run, ich fafe ge gr ig cn er ſich gegen bie Thüre 
wendete, wiewopl Deine Erklärung mir unbegreifli ift, Leb wohl, Du laßeſt eine 
fhöne Gelegenpeit entfhtäpfen, has ift alles, waß ih Dir noch fagen will, er brüdte 
die Hand des Advokaten und ging — Treppe hinab 
Dr (dort folgt) 


Fäannigfaltiges. - 


Eine vornehme Dame hatte kürzlich einen jungen, hübſchen Bebienten friſch 
som Lande weg in den Dienft gemommen. Nah einigen Tagen fuhr .die Dame 
aus, um Defae zu machen, und als fie bereits im Magen fa, bemerkte fie, daß 
fie ihre Bifitenfarten in iprem Zimmer habe liegen laffen. Jean“ rief fie, „ih babe 
meine Karten vergeffen. Geh und hole fie und behalte fie bei Dir,” Jean eilte in 
das Zimmer wieber hinauf, führte dem erhaltenen Befehl aus und nahm feinen Pag 
auf dem Wagen wieder ein. Die Dame begann die Runde ihrer ache und im 
jedem Sanfe, wo bie Leute, denen fie einen Beſuch zagedacht hatte, nicht zugegen 
waren, lieh fie den Jean ein ober zwei arten abgeben, An dem legten 
Da ser * eo ar 5 bier gib — Karten ab.“ —— 

eht wicht, guäbige Fran; wur ns 14 und Herzen · Sie * 
Im Bol hatte le dem Diem ver —— eine Anjahl Spiellarten 
ge 


Bon Flotow, bem bei Komponi b Stradella“ kommt 
in der ron Dom im De ee Be Nie Beifierr vw 
u zrung. 





Gewaltibätigfeiten aller Urt erlauben, Die im Inneru 
der Provinzen überbandnehmenden Inrupen geben ſchon 


jept der Megierung viel zu ſchaffen. Was dürfte dem. 
a die Entfernung bei —X Truppen aus Labor, 


für Kolgen haben? Diefes iſt die Frage. Darauf ant- 

wortet bie öffentliche und Privatmemung ; wahrſcheinlich 

eine Wiederholung der Begebenheiten beiSobraon. (U. 3.) 
Rupland und Polen. 

St. Petersburg, 12. Mai. Ge. Majeftät der 
Kaifer hat in Betracht der matıgelhaften äußeren Mus 
frattung der griechifh ruffijhen Kirgen der in 
dem weſtlichen Theile des Reiches zum Meffort des Mi- 
niſteriuma der Reihspomainen ——— beſoh · 
len, zur Ausbefferung von 496 banfälligen und zum 
Dan von 99 neuen Kirchen in bem erwähnten Gouber- 
meisientd bie mach einer vorläufigen Berechnung dafür 
veransfhlagte Summe dem Minifterium der Reidhsbo- 
mainen zu verabfolgen. wirb dem Minifier 
vorgefärieben, diefe Banten unter der Dberanfficht der 
Geutralgouverneure von den Domainenhöfen ausführen 
zu laſſes und zur Ueberwachuug des techniſchen Theiles 
diefer Banten für alle Gonverurments einen Infpector 
aus der Zahl der höheren Ingenienrbeamten zu — 

(Prtersb, 3. 

Mach einer Anfangs Mai erlaffenen Verfügung des 
Generalgouverneurd v. Livlaud follen in biefer Pro- 
vinz 34 rehtgläubige Pfarrbregirke, und zwar 
18 für Letien unb 16 für Eſthen, errichtet werben. Da 
bis jept nur O ruſſiſche Kirchen (zumeiſt in ben Stad⸗ 
ten) befteben, fo follen die übrigen 25 ohne Verzug 
ven erbaut werben, (3: 9.) 


Beuele Aachrichten. 
—Parid, 21. Mai. Nähflen Montag wird durch 
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be Herzog von Rembute eine große Revue über 
25,000 Diann Truppe ir dem Marsfelbe gehalten 
werben, welder ahim Paſcha beiwohnen wird. — 
Rad dem „Eonftitutionnel” fand geftern ein Mi- 
mifierrath wegen bes Entlaffungdgejuhs des Marſchalls 
Bu geaud fiat, Dan kam zu feinem befinitioen Ent · 
ſchluß und vertagte die Eutſcheidung bis zum 25., da 
man mittferweile wichtige Depeihen vom Herzog von 
Aumale erwartet. — Die Spur Abd-el-Haders if 
neuerlid wieder völlig verloren gegangen, fo daß es 
ungewiß iſt, am welchem Punkte er wieder mit feinen 
freitih jeher geſchwaͤchten Streitkräften erſcheinen wird, 
— Lientenant Uarofte, ber während feiner Gefangen 
(daft von den Arabern in dem Augenblide ſchwet ver 
wundet wurde, ald ihn ein frauzoͤſiſches Detajhement 
befreite, iſt za Boghar getorben.— Der „Geraldo” 
vont 15. behauptet, dap Warvacz auf miederholted 
Verlangen. ber Königin den Botfchafterpofien zu Nen- 
pel angenommen habe, 
— ne, —i — — — u 
VBermiichte Nachrichten. 

Paſſau, 22, Mai. Am früheften Morgen brannte 
heute die Bullinger’fbe Papierfabrit an ver 
Waißa, 1, Stunde von bier, ganz weg. Die Eutſie ⸗ 
bungsart des Feuers ift noch unbekannt. Die Baulig- 
leiten waren nur gering affecurirt, af.) 


@ifenbahnen. 

Augsburg, 23. Mai, Wer die Tpatigteit auf bem 
Rofenaubergein Angenfchein nimmt, muß wahrſchelnlich uber 
bad erflannen, was vollbracht wird, fo wie über das, 
mas noch zu vollbringen if, um am 28, db. ‘M. eine 
Fahrt von Münden birelt nah Donauwörth 
vollenden zu Fünnen ; hunderte von Menfchen und Wa- 
gen freuzen fich im beräubenden Gemifche, doch zum 


Gfit von Witterung begünfligt, fonft würbe ber Ter⸗ 
min ſchwerſich einzuhalten ſeyn. Sonntags ift bereits 
eine Probefahrt angefegt und biefe werben firh bie fol- 
genden Tage wiederholen. Vor dem 2, Yuli rechnet 
man jevocd nicht auf den allgemeinen Pat, * 
(A. 9b. 3.) 

In der Sitzung bes großen Rathe von Bafer 
ven 10. Mai wurde der Eonerffionsentwurf für 
bie ſchweizeriſche Eentraleifenbapn mit 44 gegen 
eine Stine zum Gefeg erhoben, 


Dr, Friedrich Bed, 
veraatweriluher Redacieut. 





Eourfe der Staatspapiere. 


London, 19. Mai, Tonfols 96;. F 

Paris, 20. Mai, 5 pCt. 120 Ar. — C. 3 pCt. 
34 Ar 20 €, 

Wien), 19. Mai. Gtaatsobligatiouen zw 5 pt, 
in EM. 11145 detto zu 4 pt. in EM. 1001; detto 
zu 3 pCt. ın EM. 74; Banfactien pr. St, 1570, 


Schrannen- Anzeige vom 23, Hini 1846. 






R Im Vergleich 
Wiutle⸗ [gegen die legte 
Getteide · * 
Sattung. | Etanp. u — * 
inter | mehr 
Etzän, [Shall [En] f. | fr. | fl. |fr.| A. I fr. 
Walzen 5280) 4670 610) 24 215 — — 1 —119 
Kern 1339] 1098} 241] 20 51] — —— 
Gerfle 189 189] —| 16| 9 ee 9 
Huber 812] 738 54 8385) —— —u 

















Dekanntmadhungen. 


Kgl. Hof- und Nationaltheatet. 
Montag ten 25. Mai: Hußerordentfihe 


von Wien; Kreugmaier, Pfarrer von Altöt- 
Hng; Gärmmer, Privat, von Wien; Keelpieh, 
Lebter von Würzburg, (Blaue Zraude,) 
PP. v. Willer, Dr, Mev, aus der Schwei 


ed; 


Beachteuswerth für Laud wirthe, land⸗ 
wirihſchaftirche Juſtitute, Guts— 
und Gartenbefiger. 


Beife deſſen Anwentung rrfchienenen Drud- 
ſchriften, erft lüng ein fernorragender 
Gelehrter in Finer größern Abhandlung über 
fünfllihen Dünger, ausſptach, ber allem 


Borfiellung mu aufgrborenem Atonnement: 
Eonrert ker Aränletn Milonello. | 

Dienflag ven 26. Mal: „Das Fräulein 
von Sauffurer, 





enanzeige, 

Ten 22. Mat ſind bier angelommen: 
(Bayer, don). HH entiniano, Rentier 
Aus der Wallachth; Eberlin, Patrimonialı 
von Eulmbad; Tood, Gloffopp, Spabiee 
end Gang, Mentierd bon London; Grünzter, 
Srotpeler von Eoburg. (Bold. Birfh) 
Hp. v. Zede, I. I. Gtantsgahkmeifter von 
Bien; Baron v. Goldſtrin, von Utrecht; 
Baron v. Feuelli, und v. Rerrari, Mentier 
von Paris; Laboaſey, Infitutedocacher und 
tabeufey, Babrifant ven Keipgig: (Wold. 

abn.) PP. Eigele, Raufm. vom Neuftadt, 

s, Kaufıyann von St. Gallen. (Botel 
Nautid.) HP. Graf d. Platten, Ober 
and Rallen; Dencite, Proprietär aus Brant« 
teid; Baron m. Ghäßler, Yon Augebetg; 
Kirt, Kaufmann won Frankfurt; Eofler, Afın. 
son Roreredo; Frau d. Stetten, von Auge⸗ 
burg. (Bol. Kreus) PP. Slobermann, 
Kaufmann won Angedurg; Edlider, Kaufm. 
von Conſſanz; Maiſch, Partit, von Feucht · 
wangen; Ganger, Privatier von Nürnberg ; 
Beuilket, Kaufm. von Paris. (Blaue Trau- 
de) PP. Schonvorf, Kaufmmn von Rew⸗ 
York; Deſchevailleo, Priv. von Paris; Beper, 
Baftgeber von Bern; Bräulein Lohr, von 
Duradaufen. (Stachuogarten) PP. Yn- 
derer, Kaufft. von Bamterg; Ral, Kauf. 
ton — Rürf, Advolat ven Schwad · 
münden; Mater, Forfimeifier von Lichtenau. 

Den 23. Mat find Pier angekommen: 
(Baper 2 HP. Ranfap, Rentiet von 
London; Tambigi, Kaufmann von Athen; 
Frau d. Maltzahn, ans Mettenburg. (Bol- 
bener Hahn.) HP. Porlott, Bergmerkd- 
Ingenieur von Bern; Baron Pilkr-Garirin« 
gen, Oberliewienant vom u... ; Bütt« 
mer, Partitulier von Wien. (Potel Mau 
tid.) HP. *ußn, Hofratp von Deffan ; Gott. 

und Walter, Kaufleute von Köln; Raub, 

aufm, won Telpsig; Mehler und See, Kauf- 
Teuse dom Branffurt;z Meffey, Rentier von 


Shafey. ABolo. ren. PP. Berne, 
Privat, vom Bürpurg; Bilhuder, Privater 


Suter uno Schmldlels, Priv, von Nugsburg, 
(Stahusgarten.) PH. Süßmaier, Aypri- 
——— von Reubutg Müller, 

tãuer von Pfaffenhofen; Pamfer m. Gold ⸗ 
ſchenidt, Kauflente von Dettingen, Schtems 
Kaufmann von Um; Kaifer, Gerichtearztens · 
wiitwe von Bäffen, 


Geflorbene in Münden. 
Paul Maß, Taglõhner von hier, 50 I. 
alt; Zacharlas Rail, efemal. Siegellalfahris 
kant vom pier, T4 J.ult; Simon Bürfaing, 
Kupferäeder von Rürnberg, 27 3. a. Tpe- 
* a b. Syuhmagersfran ven Her, 
. alt 








Mufenm. 


293. (30) Momag zen 8. Zani abents 


5 Upr Generalserfammiung. 

Die auf die Zagesortnung gebrachten Ge · 
genftande onen im den Lefejimmern eiugköt · 
yen werten. 


Die Vorfteher. 
SELITSSSTERELNTRERTIRTTER 


“391, (26) In der Baperſtraße ö 
ro, a1 iR dm Stode eine 19 
” ſeht freundliche und geſunde Wohnung “ 
* mit 5 Zimmern, Magolammmer, Rüde ;6 
mit Sparderd, Speichet, Keller, Waſch⸗ 3 
daueauugeil, dann vw —8 febr u 
wi —— arten ſament 
ommerhand, Baubengängen , Gar 8 
haus daun einem Barezimimer, finger 
tretener Berpältniffe wegen fogleich um 
& dem fährlichen Tiethjiad von fl. 320 5 
ju vermieipen. as Nähere bei ber 
& Retaction, i 
Ki — 
— 
292. Am Elagange der Earfsfirafe Rro. 
84 if eine Stallaug für 2 Reit- oder Bar 
aenpferbe meh Memife und Rusfperzimmer 
ſogielch zu vermieigen, 


288. (de) Ein gut ergogener Anabe von 
Ben I vie me zu armen orage, Das 
die un u 
Ucbr, bei der Erped. * 


Bon Achten ſüdamerikaniſchen Guano 

hält das unterzeichnete Dandlungss 

baus fortwährenn Yager zw billig 
fien Preis, 


410. Cm) Die erfolzreihe Anwenbung die ſes 
Düngmirtel® in ver Landwirtzichaſt turd 
Drfonomen auch in Bayern, das günfige 
Urtgeif über Gyann, kao, auffer einer An- 
zahl Über venfelben und bie meprfade 





> 


aber ter ſchlagendſte Beweis für vie Junapme 
feines Betbrauchs im Europa: vie Gefammt- 
Elafuhr im Jahr 1845 in England allen 
von vier Jundert fünfgie Willionen 
Pfanden, müfen jeven weiterftredenden 
Landwirih auf die Bichtigleit vieles Mrkiteis 
aufmerffam machen, und ihn zu eigenen Ber- 
ſuchen damit aufmantern, 
Ludwig Poſchluger, 
ia Münden. 


Neuer regelmäßiger 
Dampfschifls- Dienst 
jwifchen 
Hamburg 


und 


Helgoland. 


240. (5) Während ber dießjäsrigen Badeſalſon wird das ſchoͤne, beauense, noch nicht 


vier Jahre alte, nad dem nenen Spftem mit wier eifernen, wanſerd chten Abtzellungen 
und mit räumlichen Gaiüten, Beitea, Stateroomo ꝛtc. versehene, Uder I00 Tons große ei- 


ferne Dampfigifl. 

. Koning wiiiem N. — 
welches durch Capt. J. C. Stucke geführt, feit ren auf feinen Fahrtes 
Bremen und —— als Fe Ser-Dampfigiif ſich rügmtihftbemäprt 
bat, vegelmäßig und birect zwiſchen 


HAMBURG und HELGOLAND 
| jeren De — 


nach Hamburg 
Dieles-Dampifipiff wird auch golden 
Bremen und Helzoland 


tele folgt fern vom 16. Juli an: EN ) 
n Bremen a Dounerftage: 
nach Heigoland } Pen —— 
von Meigoltand } alle 14 Zuge Mittwoche) 
’ früp Morgens 
Räpere Huskunft wird jeverzeit erteilt: in Pamıburg am Eomptoit bes Herm 7, 


ns Bremen 
©. Gleichm in beim Söiffämafier Herrn il. Team und wmil- 
zenb ber Barrfalfen glig une ie Dambarger Tageöhlätter, 


Nr. 124. 














Dan pränn- et bas 
— aufpir Yhr 6 As 
v. 3.1 Münden für Yuswarrige 
im Zeltungs · Er · balbiäprlih im 
peditioas · Tomo = 240 + L Rayen 3 fl. 
ü ” 2: im 11 
tor C Aürftenfel« } Le, ß 
bergafle Nro. 6% ” > Kan 31.20 
amewuirtd bei den , + Ir, km In1. Rap 
nãchſt gelegenen 0.26 fr. — 
Yokämtern. — , Für Yuferade 
Der Preis ber wird die vierſo 
Zeitung beiträgt ‚ . eg uw ur rn Veit» Zeile dem 
in Münden Mit Seiner Königlihen Mojeſtät Allergnädigſtem Privilegium. Naume mad zu 
— 3 ec. bereihner, 
af. r. 








—— Deckung des Eiſendahnauleheus. — Frankreich. — Portugal, Liſſabon: Wachſende Oppoſitien gegen Cabral. — 
auernde Verhaftungen. — Meuefte Hachridben. — Bermifchte Nachrichten. — Eiſenbahnen. — Gourfe der Staatspapiere. — Bekanntmachungen. 


Deuiſchland. 
Payern, 

—Mäünchen, 26. Mai. Se. Maj, der König 
und Se. k. Hoh. ber ronpring von Wärtemberg 
reiften geflern Abends 7 Uhr meit ber Eiſenbahn wicber 
von bier nah Stuttgart ab. Ihre Mag. die Königin 
von Würtemberg und Prinzeffin Auguſte Iangten Abends 
von Salzburg an, — Das grfiern erfgienene Re 
gierungsblatt Nro. 15 enthält eine Befanntmahung, bie 
Regulierung der Mainfchififahris + Abgaben und bie Be: 
fiimmungen zu deren Bolljiefung betreffend. 

Drünchen, Yandtags-Abjhied. (Fortſ.) 
$. 9. Die bei der Militärauspebung im Un- 
terfahungsprogeffe, im Berbhafte ober in 
Zwaugsarbeitshäufern befindlichen Eonferi- 
birten betr. Wir ertheilen bem an die Stände ge- 
braten Geſchentwurſe über die bei der Militäranspe- 
bung im Unterſuchungöprozeſſe, im Berkafte oder in 
Zwangsarbeitshäufern befindlichen Gonferibirten unter 
den begutachtelen Modificationen Unfere Genehmigung 
und erlaffen das hiernach ausgefertigte, unter Ziff. IN, 
anliegende Gefeg. $. 10. Die Erwerbung der 
Münzenfammlung ber Brüder longe in Mef- 
fina. Zur Irmerbung ber Münzenfammlang der Brite 
der longoin Dejfina haben Wir den nöthigen Zaſchuß 
ans den Hebsrjhuffen der u mit Zuſtimmung ber 
Stände dardı bad unter Ziff. X, mitfolg. Gefeg genehmigt. 
$. 11. Die Erwerbung der Petrefactenfamm: 
lung des Örafen von Muünfter in Bayreuth, 
Zudem Wir das unter Ziff. Al. mitfolgende Gefeg 
über einen Zufguß zur Erwerbung der Münfter'jsen 
Petrejactenjammlung, genehmigen, ſprechen Wir zugleich 
aus, vorjuyaben, bem von beiden Kammern ausgedrud- 
ten Wunſche gemäß, dieſer für den Staat erworbenen 
Samm.ung in Frinnerang an deren Begründer vie De: 
nennung: „Münjte vie Peirefac.en- Sammlung“ forian 
beizulegen. Auf die Bermehruug und Ermeiterang der 
Perrefarten- Sammlung des Sıaates wollen Wir, mie 
ſolches bisher fhon geſchehen, ag bey; forgfältigen 
Bedacht nehmen laffen. $. 12. Das Erecutiond- 
Verfahren in der Pfalz betreffend, Tem Ge 
fegesentwurfe über das Ereentionsverfasren in ber Pfalz 
ertpeilen Wir unter Sanc.ion ber von den Ständen 


Deutfebland. Bayern. Münden: Yandtogsabfihied. (Fortf.) Ansbad, Würzburg. 
Oeſterreich. Salzburg. Siebenbürgen: Die eingemanderten 








— Defterreid. Wien: Lithographiſches Werk über alte Baubenfmale in 


Bärtemberger. — Preußen Berlin: Berfauf der Derow'ſchen Aurhograppenfammlung. — Sahfen. Dresven, 
— Württemberg. Tübingen: Rob. v. Mohl. — Baden. Karlsrufe: Kammerverkandlung über Peter's Motion auf Preffreiheit. — Freie Städte, Franffurt: Voll» 








tannien. — Krakau. Fort» 





des Reiches hiezu beantragten Medification Unfere 
Genehmigung und erlaffen demnach das unter Ziff. XII. 
anrubende Geſez. 8.13. Bildang ber oberappel- 
lationsgerichtlichen Senate. Nachdem bie Stände 
des Reichs dem an fie gebraten Gefegentwurfe über 
bie Bildung der Civilſenate bei Unferem Oberappella⸗ 
tionsgerichte ihre Zuftimmung verfagen za follen ge 
glaubt baben, fo Fonmen Wir Uns bei ber herannahen 
ben Vollendung der neuen Geſetzbucher über bas Ber: 
fahren in Strafiahen und bürgerlichen Redtsfreitige 
feiten und bei ter bereits eingetretenen Verminderung 
ber Rüdftände micht bewogen finden, auf eine weitere 
Vermehrung der ohnehin fon übergrofien Zahl ver 
Mitglieder diefes Gerichtshofes einzugehen. $. 14. 
Die Verufungsfumme in Eivilrehtöftreitig- 
feiten. Den Gefeges >» Eutwarf über vie DBerafunge 
Summe in Givilrechtd- Streitigleiten erheben Wir in 
ber von ben Ständen mobifieirten Faffung darch Un- 
fere Sanction zum Geſede nnd lafen ſolches unter 
Ziffer XIII. bier beifolgen. $. 15. Die Befeitio 
gung der Deffentlichfeit Bes frafgerigtii- 
hen Verfahrens in ber Pfalz in den dazu ge 
eigneten Rällen betreffend. Wir haben bie 
zu dem Gejegentwurfe über bie Befeitigung der Def 
fentlichfeit des firafgerihtlihen Verfahrens in der Pfalz 
in ben dazu greigneten Fällen von ben Ständen bran- 
fragten Motificationen und Zufäge genehmigt und bem 
unter Ziffer XIV. beiliegenden Geſetze Unfere Sanc- 
tion ertpeilt. Was dem biebei — Wunſch ber 
trifft, es möge bei Bearbeitung ber neuen Geſetzbücher 
Mundlichkeit und angemeijene Oeffentlichkeit des Ver— 
fabrens zu Grunde gelegt werben, fo haben Wir vor, 
beide in reifliche Erwägung zu ziehen, Die Wir durch⸗ 
drungen von ihrer MWittigfeit dat. $. 16. Regiſtri⸗ 
rungsgebühren bei Erwerbungen zu öffent 
liden Zweden in ber Pfalz. Das mit Räcſicht 
auf die beantragten Mobificationen gefafte Geſchz, die 
Negiftrieungsgebühren bei Erwerbungen zu öffentlichen 
Zweden in der Pfalz betreffend, erhält Unfere &e- 
nehmigung und ıft unter Ziffer XV, angefügt. Was 
den Beigefägten Bunfd betrifft, fo bemerfen Wir, daß 
den Domänen» Jnfpectoren bereit6 nad ihrer- Dienfted- 
Inſtruetion obliege, darüber zu warden, daß in allen 
Fallen, wo von den zuftändigen Rentbeamten eine höhere 





ald die geſetzliche Gebühr irrthümlich erhoben wirb, bie 
Rackgabe des Mehrbetragse von Amtswegen bewirkt 
werbe, Unſer Finanzunniſterium wird biefelben zur 
Erfüllung diefer Obliegenheit erforberlichen Falles an« 
mabnen laſſen. $.17. Den Delius der Steuer 
Gefege vom 15. Auguft 1828 betreffend. Der 
Gefegesentwarf über den Bollzug ber Steuergefege vom 
15. Hug. 1528 erhält mit den vom ben Ständen bes 
Reichs beantragten Mobificationen Unfere Genchmi- 
gung und ift biernach dad unter Ziffer XVI. anfiegende 
Gejep ausgefertiget. Auf die beigefügten beiden An» 
träge erwiedern Wir, was folgt: 1) der Antrag, „daß 
Keler, die nicht Zugehörungen von Wohnungen find, 
insbejöndere Erbäpfel-, Wein⸗ und Semmer-Keller ber 
Beſteuerung mad dem Flächen» Inhalte in Gemaßheit 
des Haudftenergefeges $. 4.lit. b unterworfen werden 
mörbhten,* bezielt eine Abänderung des $. 18 diefes Ge» 
fegeo, welche jedenfalls eine umfaflende Ueberlegung in 
Hafpruh nimmt. 2) Die Nevifton des Sausfteuerge- 
jeges kann, auch abgefehen son den jeder Abänderung 
laum eingefüßrter Steuerfofteme entgegen ftebenden er» 
beblichen Bedenken, erſt daun ber Gegenſtand näherer 
Erwägung werben, wenn die Durchführung diefes Ge⸗ 
feges in allen Theilen des Landes ein ſicheres Urtheil 
uber die Wirkungen und etwaigen Mängel deſſelben bes 
gründet haben wird, $. 18. Die Berbefferung 
bes Korfi-Strafgefeges in ber Pfalz betr, 
Bir beffeiven ben Gefegesentwurf über bie Berbefferung 
bes Forſt » Strafgefeges für die Pfalz, unter Genehmi- 
gung der von beiden Kammern bierzu beantragten Mo⸗ 
dficationen mit Umferer Sanction und laffen hiernach 
das unter Ziffer XVII. anliegende Geſetz ausfertigen. 
Bas bie von Unferen getreuen Ständen beigefügten 
beiten Wünfde und Anträge betrifft, fo werben 1) 
Unjere einfhlägigen Mititerien fur die Vearbeitung 
einer , bie noch geltenden Beftimmangen des Forfiftraf- 
Gaepes vom 25. Decbr. 1831 mit jenen bed meuen 
Gef in eim Ganzes zufammenfaffenden Redaction 
für den Gebrauch der Gerichtehöfe und ber einfhlägi- 
gen Berwaltungsbehörben Sorge tragen. 2) Der An- 
tray, „daß ben zu Gelbfirafen verurtheilten zahlungs- 
unfäbhigen Korfifreulern Gelegenheit gegeben werde, durch 
Arbeit an öffentlihen Straßen, in Waldungen u. dgl. 
den Betrag ihrer Schuldigkeit zu erfegen“, hat fih nach 





„XCEin Uebenbuhler, 
(Bortfegung.) 


Eugen Redon hatte, gleich vielen anderen fehr begabten Menfchen bei feinem 
j it und fümmerlihe Exiſtenz gefunden. Sein 
Barer ein horhpeftellier Militair zur Zeit des Kaiſerreichs, war auf dem Schlachtfelde 

lieten, feiner Wittwe einen ehrenvollen Namen, einen Sohn im KHindes-Alter, und 


Eintritt in die Welt nur Müpfefigfeit 


ranfreit die Erinnerung feiner Dienfte binterlaffend, 
Zehn Jahre ee Eugen feine Mutier. 


Aledann nahm ihm eim entfernt verwandter Juftigbeamte, deffen Bermögen 
binreihte, ihm anfländig zu erziehen, zu fi in fein Haus; bie Kähigfeiten des 
entwidelten fih mit Erfolg; im zwanzigften 
Jahre war Eugen Abvofat, und zwei Jahre foiter fing er ſhon an fih am 


jungen Waifen-ftnaben, geſchidt gepflegt. 


Geritöhof von Grenoble einen Ruf zu maden, 


Dei Redons gänzlicher Bermögenslofigfeit wäre das Ablehnen von Rogers Antrag 
unerflärli, wenn ums nicht der Verlauf der Geſchichte die Beweggründe aufbedte. 

Rach beendigter Sıpung, worin er wie gewöhnlich einen glänzenden Bortrag 
gehalten hatte, eilte der junge Udvolat in feine beſcheidene Wohnung zuruck. 


Alles war durch bie Sorgfalt ber alten Gertrub zu feiner Toilette bereit. 
Redon Ind ſich das fchmarze Amts ⸗Kleld vom Halfe; er zog bie für alle 
zufünftige Magiftrats-Perfonen vorgefchriebene weiße Halsbinde an; und nachdem er 


rötbete, 


einen fo feierli 


Das jun 


julegt nod vor den Spiegel 
elegantes dem Nathhaufe gegenüber ſtehendes Hans. ‘ 

Alsbald, nachdem er deſſen Schwelle überfihritten Hatte, fland er vor einem 
jungen Mädgen von bewundernswürbiger Schönheit, das bei feinen Anblid er- 


eireten war, wandte er feine Schritte gegen ein 


Marie, fagte Eugen, indem er ſich berfelben näherte, geftern war ich glücklich 
und berebt, heute zittre ich und fühle die Worte auf meinen Lippen erfierben; ich 
habe biejen Tag meiner Wünſche herbeigerufen, und ſiehe ba, jegt habe ih Wangen, 
e n Schritt zu machen. — Kae 10 vorteil 
immer an bie Uaterredang gefnüpft ſeyn, welde ih vorhabe 
„6 She Dir vom mein dh, Yemit ein Bor, em SLE 
floͤße, der mir fo nothwendig ifl, 


Mädchen hatte während der 
Augen niedergeſchlagen; ihr heftig bewegter Buſen unb die jungfräuliche Bläͤffe 


Marie — wird Ihr Glack oder Unglück 
DH! ſprechen Sie! 
mir ben Muth ein 


—— Aurede bes Advokaten bie 


den auf Grund ded Art. 3 des Befeges vom 1. Juni 
1822 durd neun Jahre fortgefegten Verfuchen ald un- 
ausfü.rbar erwiefen, weßhalb auch bie eben erwähnte 
geiegliche Befiimmang ſchon in das Geſez vom 25, Der, 
1831 nicht mehr aufgenommen worden ijt. $. 19. Den 
Handels. und Sqhif fahrtsvertrag mit Bel 
ien betreffend. Wir haben den Ständen des 
eiches den Dandeld- und Schifffahrtsorrtra, zwiſchen 
dem Zollvereinsftanten und dem Ronigreihe Belgien vom 
1. Sept. 1344 zur Anerkennung bezuglid der ben fan» 
diſchen BWirkungsfreis berührenden Panfıe mitcheilen 
laffen, welge auch durch Gefammtbeſchluff beider Ram- 
mern erfolgt if. $. 20. Den Zolltarif für bie 
Jahre 1346, 1847 und 1548 betr. Rachdem 
in Anjehung des den Ständen des Reiches mirgetpeile 
ten Zeolltarfes für die Tarıfsperiode der Japre 1546, 
1847 uad 1343 die Zuftımmang berjelben für fämmt- 
liche in diefem Zarıfe getroffenen Abänderungen gegen 
die vorhergegangene Zarıfäperiede erjolgt ifi, 10 eripei« 
len Wir dem bezüjlihen Geſammtbeſchluſſe Unjere 
Genehmigung mit dem Beifugen, daß biejer darch Un— 
fere beiden. Verordauugen vom 31. Dit, 1845, ») ben 
fur die neue Zarıfsperiode 1846/48 vereinbarten Zolle 
Zarıf betreffend, dana 5b) die bef.ndere Uebereintanft 
wegen fernerer Beibehaltung der Eingangdzoll-Erhöhung 
far gewiſſe Gegenftände betreffend, publicirte Zolktarıf 
ia Gemäfpeit der veriragsmaßigen Beltmmangen ber 
reits mit dem 1. Jänner 1846 in Wirffamfent gerreten 
if. 5. 21. Die Zollverpältniffe für die Zu: 
kunft betreffend. Wir ertheilen dem ſtändeſchen 
Gefammtbefchluge in Auſehung der bie Zollserhaltniſſe 
für die Zufunft betreffenden Poftulate Unjere Gencp- 
migung, wodarch die Ermächtigung gegeben it: 1. die 
Verminderung oder doch Kufpebang, ſowie die Erhöhung 
der Zölle und anderer Gebupren um Intereſſe der Yand- 
wirthfgaft, der Jaduſtrie und des Dandeld, " wenn 
die übrigen Zollvereinsfiaaten nah ben Bertimmungen 
der in Mitte liegenden Vereinsverträge ſich dießfalls 
für fi, oder auch zur Berfiändigung mit anderen Staa- 
ten vereinbaren jolkien; oder wenn, fur das Röuigreich 
Bayern in Anjehung der Gebahren, welge eine privas 
tive Einnahme bilden, im Jntere,je der Laadwirthſchaft, 
der Induſtrie oder des Handels, eine Herapfegung ober 
Berminderung für zeitgemäß erachtet werden wohie, — 
unter dem Worbehalte ver Vorlage und Zuftimmang, 
im Hinb.ide auf die analoge Bejummang ım Landıags- 
Abſchiede vom 25. Aug. 1043 8. 12 Ziff. HI. A. B. ar 
die Zolloerpäitwffe far die Zufauft beireffend, zu ver 
fugen; 4. nad W.fordermif peroortrerender Umjände, 
zum Jwede ver Befzwigung und Erweiterung des Zoll 
Vereins jene befonderen fiuanzilien und fonjigen Ber 
fügungen und Anordnungen jogleih treffen zw Tonnen, 
wodurch diejer Zwed geſichert und er eiche wird, unter 
dem Beifugen, daß, — wie zu J. bereits augeſuhrt iſt, 
nah Maaßgabe der Beziepung auf den fandıjuca Wir: 
tungäfreis, Die Verlage ſolcher Womente bei der näch⸗ 
ſten Berjammlung und deren Zuflimmung vorbehalten 
bieibe. 8.22. Die befonderen Bejegentwurfe, 
das Marimum der in einem jeden Wegie 
rungebezirfe für die Jipre 1546,47, 1847,45 
und 184549» zu erpebenden Kreis-Umlagen 
betreffend. Wir eriheilen ben befonderen Gejeges- 
Entwurfen, das Marimum ber in einem jeden Yegie- 
rungabezirfe fur -die Jahre 1846,47, 1847,45 und 
1843,49 zu erpebenven xreis-Umlagen betreffend, anf 
bie erfelgtee Zuftmmang der Stände bes Weihe Un⸗ 
fere Genehmigung und fanc.ienren hiernah die unter 
Ziffer Avill. bia AXV. anliegenden acht Geſetze. — 


weiche fi über ihr Angefiht ergoß, zengten genugfam von der Verwirrung ihre 


Serie; fie fand unbeweglih auf ıprem Plage. 
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I. Abſchnitt. Nahmweifungen A, Berwen- ı führer und der Heijer wurben aber beſchädigt, letzterer 


bung der Staatseinnapmen. $. 1. Bir haben | ſehr befchävigt. 


ben Ständen des Reiches uber die Berwenbung der 
Staatdeinnahmen im ben Jahren 1841/42, 1842,43 und 
1843,44 genaue Nahmerfung vorlegen und diedurch 
den Beſtimmangen der Verfafjangs-Urkande Zu. VI. 
$.10 Genuge leiften la ſen. U. Stand der Staatt- 
Shuldentilgungs -» Anftalt in ben Jahren 
1541,42, 1842/43 und 1344, 8. 2. Ueber den Stand 
der Staatsjpuldennigungs-Anftalt, der Peaflons-Amor- 
tiſationceaſſa und der darch das Geſeß vom 1. Juli 
1534 gebieten Feitungsbau + Dotationscafa, für die 
Japre 1541/42, 1842,43 und 1543/44 find den Stän- 
den des Neiped genaue Nahmweijungen vorgelegt, und 
diedarch, dann darch die Auerkennuag ber während ber 
genannten Jahre neu eingewiejenen Schulden aus Älteren 
Kegrenteln die Anordnungen der Verjafungs-Irfande 
Tit. VIl. 85. 11 und 16 erfüllt worden. (Fottſ. f.) 
Am 20. Mai ft.rb zu Ansbad, dem Orte ihrer 
Geburt, in hohem Aler die Gräfte von Plasen, ge 
borme Frcun Eichler v. Auriz, die ehrwürdige Matter 
des ungerblichen Dichters Yuguft Grafen von — 
CR. 6) 
Wärzburg, W. Mai, Sichtlich nefmen vie Au 
manderungen nah Amerika bei und zu, fo daß 
3. B. heute Morgens nice Alle, Die Die Reiſe mit dem 
Darapıboot machen wollten, Plag dort finden Fonmten, 
und Wehrere einen Tag zuwartea muſſen. Aber auch 
außer diejer Reiſegelegenheit gehen vwieie zu Yand bier 
durch, z. B. am Vlontag allen 48 Perfonen auf 
Wagen aus der Gegend von Wegensbnrg, von wo 
namlich aus dem Landgerichtsbezirl Barglengenfeld am 
Souutag bereits 2 Famılien eingerroffen waren. (Ar. M.) 


a. 

Wien, 18. Mai. Den im Stunfiblatt der Wiener 
Sonntajsblätter enthaltenen Kunfibriefen (wenn 
wir nicht irren, vom Dr, Meliy) zufolge, beabſichtigen 
die Archirekien Ernft und Oeſcher em fur mistel- 
alteriige Baulunft intereffanes Unternedmen, die 
alten Baubenfmale in Oeſterreich Lieferungde 
weiſe in litbograppirten Tafeln mit Tert perans- 
zugeben, Wie billig, wird mit der Darftellung der 
sa,ade und des Porsals ver Sr. Siepbanstiege degon- 
nen werden, welche beide ſich bald in ıhrer Lrjprung- 
lüpfet den Bliden zeigen werden, zumal vor kurzem 
mit der Sauberung und Reſtauration der verjläubeen, 
ubertunchten und uberpinjelter Scalpturen und Drna- 
mente an benjelben begonnen wurde. Bei dieſer We» 
legenpeit kam eine alıe Bemalung des ganzen Portaris 
ju Tape, eıne Entveefung, die no zu weitern fuhren 
durfte und deren Kejulıar der Berfafler der Ruupbriefe 
als einen wigtigen Veitrag zur Polychtomie des Mittel⸗ 
alters bezeichnet. Auch an den Suanpbildern, Kapıtälen 
und Heiligendäern ım Innern des Doms zeigen ſich 
Spuren von Aarbenanftuih und Bergeldung. — wie 
Eroffnung der Runjausjtellung findet erſt am 
22. d. flat. Bom 15. an find die Kunſtſale nur fur 
dena Dof geöffnet. Zur Gnipullungefeer des Raufer- 
Kranz Dionuments fiegs man beveis Borfchrungen trefr 
fen. Auch joll die Enihullung des neuen, mit SO chmwan- 
thaler's Kunflarbeiten gejgmudıen Brunnens auf der 
Greiung noch heuer flanfinden. — Huf der Wien- 
Sıoderauer Eiſenbahn ereignete ſich am 16. d. der 
Unfall, dag die Koromotive des Perfonenzugs 200 
Klafter vor der Flotidedorfet Halle von den Schienen 
abwich und ben Tender mıt dem Brancarbwagen und 
einen Wagen dritter Claſſe mut herausriß. Bon ben 
Mutfaprenden wurde Niemand verlegt, der Locomotiv- 





Eine Unterrevung? wiederholte ber Greis erftannt 
das feierliche Wefen, welches dieſe Worte begleiteie. 


(A. 

Salzburg, 23. Mai. Geftern um 4 Uhr Shen 
langte die Kaıferin von Rußlaud mit ber Grof- 

in Diga an, Mad einer halben Stande fahr die 
Raıferin mir der Großfurfin und dem Kronprinzen von 
Würternberg in die Refidenz, wo bie Ergperjoge von Der 
fterreih und Prinz Luitpold von Bayern (der feinbfieig 
wartier im Gaſthof zum gold. Schiff genommen) und der 
—5* von Naſſaa zum Empfang der Kaiſerin verfam- 
melt waren. Heute Nachmittag wird die Kaiferin den 
farſtlich Schwarzenbtrgiſchen Part von Aign befuchen, 
Die Wirterang begünftigt unfere Gäfte. Die Kaiferin 
war am 24, Vormittags halb 10 Uhr wieber ur 


C .) 

Ktronftadter Blättern zufolge iſt bie greße Medrjahl 
ber v.ngwanderten Würtemberger viel beifer 
daran, als es nach dem früheren Berichten, vie meiſt aus 
magyarijher Duelle famen ſchien. Die meiıen famen 
wohl mir Geld verſehn, am Ort ihrer Beftinmung an; 
fie warden jämmelih gut untergebracht, und treiben theils 
Land wirthſchaft, theils ſtaͤdtiſche Gewerbe Moc werden 
135 ſchwabiſche Familien von 7>0 Köpfen erwartet, 

reufien. 

Berlin, 16, Mai. Die hinterlaffene Autogra- 
phenſaumlung bes Hofrat Dorom iſt num, nicht 
zum großen Bedauern des Sachverſtäadigen, aus Ber 
lin gemwaabert, nachdem auf höheren Befebl mehrere 
Stufe daraus entnommen wurden, für welche bie Er- 
bin, Schweſter Dorom's, eine Peaſton —A erhielt. 
Der Buchhändler A. Bar aus Franffart a/M, hat fie 
auf Veranlajung und Empfehlung ded Generals und 
Gefandten, Hrn. v. R., eine geringe Summe at 
ſich gefauft, indem er nur fo viele Hunderte von Thalern 
dafur zahlte, alo Dorom ſelbſt von der f. Bibliothet 
—— verlangte. Bor ungefähr zwei Jahren nam ⸗ 
lich bot fie der Beſitzer feil, und fein frennd Ir, ©. 


ſuchte den Anlauf von Seite ber Bibliothek zu vermit- 


tein, allein der Dberbibliotgefar wies das Anerbieten 
zuruck. Abgejepen von den verficdenen Arten von Zu« 
öringlichfeit, darch welche fi der Berſtordene ben Weg 
zum »Befig feiner Hanpjehriften gebahnt haben fol, und 
abgejehen vpn zu befürhtenden Reclamatienen, ift der 
Huf don der Wichtigkeit der Sammlung übertrieben, 
und wenigftend den aus ihr zu uberreihenden literari- 
fen Zwecken nicht entſprechend. Was literariſch ir 
gend zu benagen war, hat Dorom ebenſo rädfihtios als 
betriebjam ſeider benugt, und man hat dabei erfahren, 
wie oft durch foldhe, auf feine geiftige Anfirengung and 
Fleiß zuradführende, Publiraionen Prrfonen. und Fa- 
milies veriept wurden, 4. 3) 
Baden. 

Dresden, Der Abgeorbnete Brodpaus legte 
der zweiten Hammer in ihrer legten Sigung ein Geſüch 
um Urlaub bie zum Schlaſſe des Landtags vor, ein 
Grit, der, wie die D. Allg. Ztg. meint, meyrfach 
mit ber Abjtimmung der Kammer uber bie Aagajt-ür« 
eigniffe in Berbintung gebracht wird. 

Wurtemberg. 

Tübingen, 21. Mai. Robert v. Mohl bat die 
Wahl zum Stabtrath anjenommen. Wer jein Mach- 
folger an der Univerjität werben fol, darüber verlautet 
no nichts Beflimmtes: man fprigt von Ludwig Stein 
in Kiel der ſich durd eine trerlige Geſchichte des So⸗ 
cialitmus-und Kommunismus in Fraukreich befannt ge- 
mat hat, und von dem Proſeffor der Staatswiſſen ⸗ 
ſchaften im Berlin, W. Dönniges, einem Hifterifer 
ans Ranfes Schule, (Schw. M.) 





über ben ernſten Ton und 
Wünfcen Sie vielleicht den 


Um ales, was jagen fie mir; was foll ich tun? 
Mein Vater iſt in dem Garten, antwortete enblih das junge Mädıhen mit 
bewegter Stimme, indem fie in ein anftoßendes Zimmer floh. 

. Ehe fie völlig verfpwand, warf fie einen flüchtigen Blid auf Redon, welder 
mit Beredſamleit die geheumen Wunſche ihres Herzens ausſprach. Entſchloſſen trat 
nun Eugen in den Garten, welchet an ben Salon ſtieß. 

Ein Mann von ungefägr fünfzig Jahren durchſchritt, eine’ Gieffanne in ber 
Hand, mt der Miene des MWoplbepagend die Mabatten; eben betrachtete er mit Auf- 
merkfamfeit eine prächtige aber vom Negen geknickte umarillis bellauonns, als unfer 


——— * u ine 
alten Schweiß fühlte auf die Stirne treten in der art bed 
Gef Bi dr ſollte. Gm 


Mannes, welchet über fein 
Bie Stade, — eine fo feltene Blume! murmelte der Gartenkünſtler. Ei! 
was verfgafft mir die Ehre pres Befuhes? rief -er, Herrn Rebon gewahrend 
* — antwortete Eugen, ich bin gefommen, fie um eine kurze Unter« 


© d x alba, welge i Grenoble ich allein befige und die fo 
dien ie Ban a? San = ip Open ee daß Sie biefen 
g umfonk gemacht haben. 

„Der Öegen achgeſuchten Unterrebung ift von größerer Wichtigkeit,“ 
Wichtiger als eg * Posi —— die Girhlane niederftelles® ; 
das will ich hörem meim Herr; aber wenn ed Ihnen gefallig wäre in mein Co⸗dinet 
zu geben, wurden wir weniger Gefahr laufen geftört zu werben, 

Eugen folgte ſich verneigend, dem Barienfünftler, welcher zwifchen dem Zähnen 
murtmelte, 

Wichtiger als meine phlox alla? Was mag er mir wohl zu fagen haben ? 

Herr Drival war ein alter Kaufmann und Befiger eines anfehnlihen Ver- 
mögend; nach fünf und dreifig Jahren der Entbeprung und Arbeit hatıe er feine 
Kapitalien in Staatöpapieren angeichh das Geſchafi aufgegeben und ſich auf ein an 
muhiges Beſizthum im Mitte der Stadt zuradgejogen, z 


Baden. 

Karlörmbe, 23. Mai, Die geftrige effte Sigung 
der zweiten Kammer hatte eine ungewöhnliche An 
zahl Zuhörer herbeigezogen. Mad Beeivigung bes neu 
eingetretenen Abg. Selgam wurden mehre Peritionen 
eingebracht, und von ben Abgeordaeten Brentano und 
Nindefhmwender Motionen angezeigt. Erſterer be- 
abſichtigi einen Antrag auf Srlaffung eines die Unab- 
hängigfeit der Gerichte und richterlihen Beamten ge 
wäbrleiftenden Geſees zu begründen. Xepterer will 
eine Morion in Betreff der Wernarcife und des Mein» 
bandeld begründen. Dieranf begründeie der Abg. Pe- 
ter feine (fehon von und im Neo, f11 der M. p. 3. 
mitgerheilte) Motion auf Prefifreipeit. Es verdient 
Anertennang, daß der Motionäiteller, defjen Begründung 
mit vielem Beifall aufgenommen wurde, im rabigem, 
wärbigem Tone feinen Hegenftand behandelt und einen 
Weg vorzuflagen verfucht hat, der am eheften zu ei- 
nem gewüunfiten Ziele fübren durfte. Bon Seiten ber 
Regierangsbanf warbe feine Bemerfung gegen die Ga 
che ſelbſt gemacht und nur von dem Staatdminifter v. 
Dufc bemerft, daf die Beflimmungen des Bundes in 
der fraglichen Angelegenpeit für uns maßgebend bleiben 
mäfen, — Die Motion wird fofort vielfah unterfingt, 
namentlih von Welder, Mathy, Rapp, Mes, 
Gettfhalf, Brenteno und Schaaff, nachdem noch 
von den Negierungseommiffären Minifterialpräfivent Ne 
benius und geb. Rath Bekl auf die Verhältaiſſe zum 
deutſchen Bund bingemiefen und von Erſterem inode ⸗ 
fondere gegen den Ton, melden der Abg. Mathy in 
die Dideaffion trage, ernftlihe Verwahrung eingelegt 
worben. — Ein anderer Gegenftand der heutigen Ta- 
gesordnung: „die Erflärung des Abg. Welder in Be- 
treff einer Adrefie mad der Nammereröffuung,” fam 
wicht mehr zur Verhandlung, da Welder erklärte, er 
wunſche wegen Kopfſchmerzen bie Sache auf bie nächfte 
Sitzung zu verfhieben, worauf bie Sigung geſchloſſen 
Ward. 


(Rarlar. 3.) 
“Freie Städte. 

Franffurt a. M., 21. Mai. Bereits geftern 
Nachmittag trat ein jo großer Zudrang zu Berdeili- 
gungsunterzeihnungen, fur unfer 3', yct. Eifen- 
babnanlepen von 5,000,000 fl, (zum Peeiſe vom 44 
pet.) ein, daß ſchon an diefem eriten Sabferiptiondtage 
die Einzeichnung, welche um 3 Uhr Nagınittags eröff- 
met wurde, um halb 5 Uhr für gefhleifen er · 
klaͤrt werden fonnie, da der Geſammtbetrag des Aule- 

ns vollſtändig untergeihner war. Das Roth» 
child'ſche Bankhaus allein unterzeichnete für 1', Mil, 


Gulden , und auch die übrigen Banfhäufer beteiligten 


ſich für höchſt befangreide Summen, Allgemein erwar- 

det man einen balbıgen raſchen Aufſchwung diefes Kf- 

ſeltes uber deſſen Emijiondpreis. (Karler. 3.) 
Frankreich. 

Paris, 21. Mai, Bei Berathung des Juſti z 
Budgets verwarf die Deputirtenfammer mir 14h 
gegen 105 Stimmen einen Antrag ber Regierung auf 
Erböbung der Staatsrathsgehalte von 12,000 
anf 15,000 Fr. 

Portugal. 

Liſſabon, 9. Mai, In den Kammern bat fih 
(nah engl. Blättern) die lebhafteſte Oppofition gegen 
die beiten Cabral, den Minijter bed Innern, Anto— 
nio Bernardo ba Gofia Cabral, Grafen v. Thormar, 
und dem Juflizminifter , kandgegeben. Yn Folge der 
Aufpebung der Prefifreipeit und der übrigen conftitutio- 
wellen Garantien hatte der Minifter des Innern die 
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ig rg er ber, Meben in ber Pairslammer 
über die igniffe im Norden im Diario verboten. 
Auf dieſes hin reichten 16 Paird, darunter Graf Lar 
vradio, Marguis Loul⸗ (Gemahl ver Tante der Köni- 
gın), Bizconde les Antas, Vizeonde Sa da Bandeira, 
Graf Zarpa ıc., eine Verwahrung ein, worin fie erflä- 
ren, daß fie den Sihangen nicht mehr beimohnen wer- 
ven, fo lange die Deffentlicpfeit der Kammer auf biefe 
Meife unterdrüdt ſey. Nachträglich ſchloſſen ſich noch 
der Herzog v. Paimella und vier andere Paird diefer 
Verwahrung an. In ber Abgeorpnetenfammer 
wurde von Hrn, Gomze ein fürmlihes Miftrauens- 
votum gegen die Minijter beantragt, fiel aber mic 61 
gegen 15 Stimmen dur. Medrere Perjonen, daranı 
tee einige Redacteure von Dppofitioasblatiern, find ver- 
haftet. 

Goimbra, 23. April, Nachrichten aus Braga 
vom 15. d. befagen: D.eje Stadt iſt beuie in größier 
Beftürzung; sie Däufer find verſchloſſen. Die Kırd- 
fpiele von Prabo, Lago, Turiz und andere drangen 
nämlich heute bewaffnet in bie Stabt unter dem Rufe: 
bie Charte, die Konigia und Verminderung der Abya- 
ben. Dem bier anmejenden Ynfan.erieregiment Nro. 8 
gelang es zwar, die Eindringlinge mit einem Berlaft 
von 16 Zodien und Berwandeten zuruckzuſchlagen; al 
lein ohne Verſtärkung wird fih das Melitar nupt hal 
ten fönnen, da die Ortfiaften Sontelle, Billa, Verde, 
Pico de Regalados und einige mit ben erfteren vereis 
nigt zu biefer Stunde aufs neae gegen bie Stadt drin 
gen. Die Mumieipalfammer von Braga bat heute ei» 
nen Aufruf erlafen, und die Bewohner des Beſirko 
zum Gehorfant gegen die Geſchze aufgefordert. — 16. 
Aprıl Die Bepörden brachten bene die Öffentlichen 
Gelder in die Caſerne des Hegiments in Exberheit ; 
alle Abtheilungen dieſes Negiments, welche auswärts 
find, erhielten Befehl, ſchnell einzaruden. Die Sturm- 
glocken aller Sirchfpiele in ber Umgebung ber Stadt 
tönen fortwährend; die Vorfteher haben fih von bort- 
ber in die Stadt gefluuter. — Win Schreiben aus 
Suimaraed vom 15. April fagt: „Die Bewohner 
einiger nabegelegenen Orte drangen heute bewaffnet im 
die yiefige Grabe, mit dem Vorgaben, die bei ver Di: 
ſtriktobehorde vorgandenen, auf Die Abgaben Bezug har 
benden Papiere zm vernichten. Da die Vorjellungen 
ber ſtadtiſchen Behorden mih,s vermogten, fo nm es 
bald zu Zpüclihleien, alleın jowobl bie bewarfnere Po⸗ 
lizei, als die karz Darauf eingerudte Abtheilung bes in 
Braga garmjonwenden Hegimen.d mußten das Feld 
räumen, Die Haufer find zwar alle verſchloſſen, ıbre 
Vewobuer geben jedoch dar die Straßen, ohne von 
den Laadleaten belaſtigt za werden,” Das Landvolk — 
fo ging das Getücht ia Porto am 17. April — ber 
mägtıgte ſich emblich des Webäudes der Bezirfäverwäl- 
tung und verbramnte alle auf die Abgaben Bezug har 
benden Alten, Am 17. jollten von ‘Porto weitere Ab» 
tpeilangen ver Reg.menter Nr. 2 und 6 dahin aufdre- 
gen. Win allen Glauben verbienender Brief eines Au- 
genzengen aus Gaimataes bejtatigt bie obigen Nach⸗ 
rıbien und fagt hinzu, daß das eingedrungene Yasd- 
volf ſich auf mehrere Tasiende beiaufe. Man will mit 
Gewißheit behaupten, die Einwohner von Arco, Barca 
und Ponte de Yıma hätıen ſich dieſen Boifabewegungen 
augeſchloſſen, auch Warcelos und feine Umgedungen 
ſeyen ın der heftigften Gäprung. — Bis zum 20. April 
has die Stadt Braga den reooltirten Landleuten widerſtanden, 
obgleich ſolche verftärft und anf verſchiedenen Pankten 
anradıen, Bis za gleihem Tage behauptete ſich nicht 
nur das Landoolf in Guſmaraes, fordern es ſcheiut 
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auch gewiß, daß ſich andere Ortſchaften her Volkabewe ⸗ 
gang auſchließen. Es it beinahe feinem Zweifel un. 
terworfen, daß der Ausbruch darch die fortwährende 
vrsöbung und Vermehrung der Abgaben, durch die ben 
Sittea und Gebräuden des Volkes gänzlich wiberfire- 
bende Erhebungsort und darch ein allgemeines Mebel« 
finden des Yandmannes aus dem Yanbvolfe felbft her» 
vorgegangen if. j (A. 3.) 
Großbritannien j 
‚ 2ondon, 19. Mai, Hente präfidirte bie Köni- 
gin im Dadpinghampalaji einer Geheimenrathäfigung. 
Ärgupten, 

Hlerandrien, 29. April, Ge, f . Prin 
Waldemar von Preafen wird mit rk 
Por am 6, oder 7. Mai hier erwartet. — Der Bıce 
König befinder fih no in Kahira; mam verſichert, er 
gabe noch ummer die Abjipt, diefen Sommer eine Reife 
nad Gevalla (feinem Gebartsort), Konftantinopel und 
ſetbſt Paris zu machen. Bei der Ruͤcktezr Ibradim 
Paſcha's wird man hierüber Beftimmieres erfahren.“ 

— = (A. Pr. 3.) 
Freie Stadt Krakau. 

Krafau, 13. Mai. Die Berhaftungen dauern 
fort und bie Öefängutffe werden auf een immer firen- 
gern Fuß gefegt. Anfangs erlaubte man den Angehö- 
rigea der Wiefangenen ſetziere zu beföftigen. Jeht ma 
fen fammtlihe vie Gefängnßfoft geniehen. Einer der 
Wefangenen, Morgendejjer, ein Destſcher und Be» 
amter bei den Noblenbergwerfen zu Jawozuo, der ſchwer 
compromittirt feya fol, emtjchlupfte während feines 
Transports aus dem Gefängnifſe nah dem Inquiſito⸗ 
riate. Die von ihm dabrı angewandte Kraft und Ge 
ſchictlichleit fol außerordentlich gewefen ſeyn. Borge- 
fern Abend brachte man hier jwei Gefangene ans Ro⸗ 
jel ein, Wenda und Eybulsfi. Heute Nacht wur» 
den fie der ruffifchen Behörde ausgeliefert. 40 an- 
dere, welche ebenfalls ans Koſel kamen, folgten ihnen. 
— Die Defterreiger haben das biefige f. Schloß 
geräumt und mehrere Häu,er in der Stadt und den Borjtäd- 
sen bezogen, Die Naantung ded Schloffes geſchah in Folge 
der dort graſſitenden anjtedenden Krankheit. Die 
Sterblichleit laßt noch nicht nach. Um die darch diefen 
Verlaft eatſtandenen Yaden wieder auszufüllen, werden 
Neine Adtpeilangen von Truppen aus Podgerze nah 
der Stadt geſchafft. Es find meitens -Netraen. — 
Das befannte Wandermädchen frgt goch immer, In 
dem mit vergnommenen Verhöre ertiärte jie, daß am 
16. Wai, einem Tage, an den wicher große Ereigaiffe 
gefaupft werben, die Dejlerreiger Die Stadt räumen 
warden, Das Bolt der unierften Claſſe gibt viel anf 
ipre Ausſpruche. — Unfer Theater ift gefchloffen. 
Die Syaajpeler figen meiftens im Gefängniffe. (ir 
nige wurden nah Warfchan gebracht, weil fie im Stör 
nigreihe geboren find. Das Dpernperfonat verſuchte 
es no einige Zeitz da aber mar Dfniziere famen, und 
ber Ertrag die Koſten nicht deckte, jo quittircen fie eben« 
falls. ae en (Sgleſ. 3.) 
Ueuene WHayyrıqyıen, 

—Paris, 22. Mai. Geſtern, am Himmelfahris- 
tage, blieb die Börje geihloffen. — Dir Minifter des 
Caltus hat den Schwerern vom heil. Sarrament zu 
Autun die Erlaubmf verfagt, eine Anftalt zu Saint 
Defert zu gründen und bie zu biefem Zwecke gemachte 
Donation anzunehmen, weil fie ſich weigerten, fi ber 
Aufiht der Umiverfität zu unterwerfen, jo weit fie bie 
Spulinjpection der Schweftern zu Autun betrifft. — 











Geizig und eitel wie die Mehrzahl der Emporkömmlinge, betrachtete Herr 


Mannig ſalliges. 


Brival das Geld ald Beweggrund aller menſchlichen Handlungen; für ihn mar ein 
Pr gear nicht geradezu ein Verbrecher, aber mahe daran, cd ja werben; 
jedenfalls mußte man ihm mißtranen. Der neue Mentier lebte zurücdgejogen; er 
ging nur einmal in der Woche aut, um feinen Jugendfreand Hera Surian zu ber 
fachen, welcher berfelbe grofmäthige Gönner war, der Eugen nad dem Tode feiner 
Mutter fo freundſchaftlich bei ſich aufnahm; bei ihm hatte der junge Adookat Be 
legtaheit Marien zu ſehen und ihr fein Herz anzubieten, 

Pi feine Thaler, 


Herr Brival liebte nur drei Dinge in der Welt: 
dann feine Tochter, und drittens die Blumen feined Garten 

Im Cabinet angelangt, verfcloß der alte Kaufaiaun mit Sorgfalt die Thüre, 
worauf er Nedon durch eine bezeichnende Bewegung eintud, fich zu jepen, und fein 
Anliegen vorzutragen. 

Mein Herr, fagte ‚, fie werben die Wichtigkeit dieſer Unterrebung 
anerfennen, wenn ih Ihnen fage, daß das Glück oder Ungluck meines Lebens davon 
abhängt, Cöortfegung folgt.) 


Brauuſchweig.) Storh's und F. Mam’s Driginal-Drama „Ein 
Beinweher" iR — —ãA A großem Beifall in Scene Gr ” 
(e. 31.) 

Fr. von Naumers „Ber. Staaten” werden im Laufe der nächſten Wode vie 
Preffe verlaffen. Ja allen Tbeilen der Union, bei eingebornen and eingewanderten 
Deutfchen bat die Herausgabe diefed Werkes Anflang gefunden, 

China verforgt die Europäerinnen bereits mit einem Erzeugniffe, bas zum 
DBedürfnife vieler geworben it, mit Thee; ed firebt zu erwarten, bag balb ein 
zweited chiueſiſches Kraut ebenfalls Eingang bei den Damen Europas findet, nämlich 
eine befonvere Tabafsart, die gelb audficht und in China von den vortehmen 
Damen gebraucht wird, die fämmtlih rauhen. Schon find Proben dieſes Damen- 
tabals“ nach Europa gefommen, " cm. 3) 

Die franzöfiigen Aufternfiiher haben bereits 3 Millionen Stück ge 
und bie Aufternbinfe follen — enthalten, bie verfänflih in, er 
Ausfiht für Gutſchmeder! 


Der Infant Don Henrique will Bayonne in einigen 
Zagen verlaffen und fih nah Belgien begeben, wohin 
ex brreitd Paffe erhalten hat, — Hr, Bernes, Unter 
direftor der frang. Banf, befindet fi gegenwärtig zu 
Straßburg, um dort ein Edcomptegefhäft zu organifiren, 
— Der Großfürſt Conftantin und die ruſſiſche Eicadre 
werben zu Barcelona erwartet. Obwohl die Königin 
von Eranien von Rußland noch nit anerfannt iſt, und 
der Oroßfürft ein firenged Incognito beobachtet hat, 
doch die Megierung angeerduet, If mit allen feinem 
Range gebüßrenden Ehren zu enpfangen, 

London, 20. Mai. Die gefirige Sihung des 
Unterhaufes war dadurch merfwärbig, daß das Minift- 
rium mit genauer Moth einer völligen Nieberlage entging. 
Es handelte fib um eine Sache von Iofafem nterefle, 
die Wohl von Brivport, die feine politiihe Wichtigkeit 
het. Gleichwohl war bie Kammer in zwei gleihe Stimm 
balften geiheilt, und nur die Stimme des Präfibenten 
(Sprecherd) entfchied das Botum für bie Miniſter. Es 
ſcheint dieß ein Zeichen, daß die Majorität im Vergleich 
mit bem vorigen Jahr bebentend wanfe. — Im Ober» 
haus wurbe geftiern die Zarifbill zum erſtenmal ver 
Pi bie zweite Berlefung ſoll am 23. d. Mon, ftatt 
nden, 


Wermifchte Nachrichten. 
München, 22. Mai, Dem Benehmen nah if, 
Grofbeffelohe in den Befig bes Hm. v. Bed. 
Eigenthümers der Pafinger Papıerfahrif, übergegangen. 
Diefer Verfauf wird jedoch an ber Kortfübrung der 
dortigen Wirthſchaft, ſo wie überhaupt an ber Eigen⸗ 
fetaft jenes reizenb gelegenen Ortes als eines Münde- 


530. 


biefes am öffentlichen Orten verboten if, einige Stubie- 
rende von — im Regenſluſſe kei Sallern, und einer 
ber jungen leute hatte das Unglüch, in eine Tiefe zu 
gerathen und zu ertrinfen, (Rey. 3.) 

In der Nacht vom 12. zum 13. d. M. brannte 
dos Wohnhaus nebſt Mühle und Stallung des Mül- 
lers Joh. Madf zu Shönbrun, fal. Fra. Wolfſtein 
ab, mobei nur das Vieh gerettet werden fonnte, alle 
übrigen Effelten aber find verbranst, Am 13, d. 
Abends 10 Uhr brannte der Ziegelftabel des Bauers 
Scbaſt. Wittmann jur Steppandpofhing, fgl. Wg. 
Deggendorf ab, wobei fih der Schaben auf 500 fl. br» 
faufen of. — Am 17. d. M. zog ein heftiges Ge— 
witter über die Gegend bes k. Log. Mitterfels, wo- 
bei große Schloffen fielen, die am verſchiedenen Ort 
(Hafen und bejonders zu Ratiözell , Aida, Haslbach 
und Pilgramäberg an den Feldfruͤchten großen Schaden 
anrichteten. (Reg. 3.) 

Die Preſſe fünbigt einen meuen Noman von Aleran- 
der Dumas an, der fein Lieblingswerk feyn fell und 
tem er bejondere Mühe gewidmet hat. Diejes Werl, 
das circa zwanzig Bände flarf werden dürfte, heißt: 
Memoiren eines Arztes. Es beginnt bei der Ber 
mäblung Marien Anteinettens und der erfie Theil geht 
bis 1756, der zweite umfaßt bie fehs Jahre vom 1739 
bis 1794 und fo folgen das Direetorium, das Kaifer- 
reich, die Reftauration und die, Jetztzeit. Eugene Sur, 
deffen Nebenbuhler Dumas ift und deſſen „Ewigen Ju⸗ 
ten,, ex durch feinen „Brafen von Montedrifto” 
ganz in ben Hintergrund gebrängt hat, veröffentlicht zu 
gleiger Zeit im Conftitutionnel: „Memoiren eines 
Kammerbienerd." 


fammtgewiht von 410 Ctur. mit Einfhluß des mit 
Waſſer gefüllten Tenberd zieht die eine dieſer Niefen. 
maſchinen, welde bereits im Frachtenzuge der Gloggni- 
er m feit einiger Zeit verwandt wird, über die 

teigung von ",,, von Neuftabt nad Gloggnig noch 
eine Bruttolaft von 5500, Etar., was fih einerfeiftung 
von mehr als 17,000 Eur. auf berizontaler Bahn gleich 
ſtellt. Dabei verbraucht dieſe Yelomotive troß der enor» 
men Sraftentwidiung nur "0 SKlafter weiches Hol 
per Meile. Die Dimenfionen berfeiben find folgende: 
Cylinder · Durchmeſſer 17 300, Hublänge 24 Zoll, Ber 
tampfungsfläge 1344 Duadratfuf, 182 Stud ziwei- 
zöllige Feuerrößren und 6 gefuppelte 4°, Fuß hohe 
Räder, Die ganze Länge ber Mafchine mißt 24", Fuß 
die Entfernung von Mitte zu Mitte der änferen Ad» 
fen 10°, Auf. Dabei ifi der Medhanidmus Außer 
einfach und bee Gong der Maſchine fo ruhig, daß fi 
feinerlei Schwankungen verfpären laffen, und feine Ab 
nügang ber Schienen zu befürchten fteht. 


Dr. Fearedrich Bed, 
Teranımerd ber Acdacteur. 





Courfe der Staatspapiere. 


London, .20. Mai, Eonfols 96j. 
1, 20. Mai, 5 plr 120 Be. — €; 3 püt 
47) 
ferbam, 19. Mai. 2: pCt. 60.45 3 pet. 
72,55 4 pEt. 93:5 Gpmd. di p&L. 99; ; Handels 
Maatfhappy 5915 5 
pCt. Melali. 1085. 
Franffurt , 2%. Mai. Met. 5 pCt. 112 


ner Vergnügungsplages niht® ändern. 


Die Bräuer von Tölz haben gleich andern Orten 
das Bier um 6 fr. auszuſchenken fich erboten, 





rl. Gof- und Wotionaltheater 
Tienftag den 26. Mai: „Der Bater def 

Detürantin,« Fofe von B. 9. Serrmana. 

£irrauf: „Der Kobold als Arlegein.« 


Fremdenanzeige. 


Den 25. Mai find Bier angekommen: 
(Baser. Dof.) PH. Milanelle, Künfter 
von Sareliano; Zlared, Fentier aus Eng- 
Tant; Bergufen, Rentier von Dublin. (Gol · 
dener Hapn.) FD. Prymaon, Banguier 
von YAugsturg; Höbler, Buchhäntler von 
Etuitgart; Fondon, Propriedär von Yaris; 
Birth, Partikulier von Würzburg. (Hotel 
Dautit) Hp. Kiel, Restier von Wien; 
Foren v. Warten yon Bern; Ühren, Rentier 
aud Grglamd, (Bold, Kreuz) PP. Dr. 
v. Rörfer, ©. Rian; Dechie, Progricar von 
Paris; Iran v. Berdenen, von Pol. CO. 
Traube) DO. Seipel, Aſſeſſor von Burg 
tengenfeld; Brüffeln, Privntier aus Galizien. 
(Stabusgarten.)HD Hertel, Keglerungs · 
Condurteur von Palle; Amfchle, Schauipieler 
von Rögtirg; Binz, Pris. von Bien; Om- 
fin, Mesijiner aus der Schweiz, Welswihi, 
Epragiehrer von Paris; Geier, Archuelt von 
Manngeim; Schutinachet und Beiftle, Guls · 
befiger ven Blinpgelm. 








Geftorbene in Münden. 


Sebaftian Hodenfeltmer „ von 
DOberammergan 58 9. alt; Amalia Freiftau 
v. Widamaaun, t Cbrrfilieurenantswillme von 
dier, 51 9. olt; Barbara Vinerwinfachet, b 
Küetäuflerefran vom hier, 27 alt; Tderes 
Rlorian, Maurersiochter von hier, 20 3 a; 
Yopann Wrofl, Megnersichn von Binfiug, 
!rg. Eberoberg, 19 3. alt, 


295. (2a) Die große Wohnung I. Etage 
Cris A vi tem MWittelsbager-Patais) 
in ter Priennerfirage Nro. 13, if fontei 
3 vermietjen und zu deziehen, auch loenen 
Stabungen und Aemiien zu d und 8 Per 
ven tebienrben werten, 
Das Nägere beim Pausweifter daſelbſt 





Negensburg. Am 22. d. babeten ſich, fo ſtreng 


Dekanntmadhungen. 


5 ; 4 »Et. 

‚@itenbahnen. tegr. 59; 
Wien, Die Wiener Zeitung beridtet über 

zwei lolomotiven aus ber Werkftätte der Wiener 


(Übt.) —3 3 pet. —— ; Banfactien 1883; Imtegr 
Ard. ——; Taunus · Eiſenbahn · Actien 358} fl. 
Wien, 19. Mai. Stantsobligationen zu 5 pCt. 
in EM, 1117; deito zu 4 pCt. in EM. 100°; detio 
zu 3 p&t. in EM. 74; Banfactien vr, St, 1570. 


(Kobtn.) Glnggniger Eiſenbahn, die an Mächtigfeit ſchwerlich ir- 
gendwo ıhred Gleichen Haben mödten, Bei einem Ge- 


— Bekanntmachung. 

Zur dortſczung der Bahn ⸗ Bauten auf nambenerken Bahn · Strecken werden abgetbeilt nah Tager-Plägen, eder auch theilweife an 
tie Vesigſtuehme adea BER 
im Wege allgemeinen fhriftlihen Angebotes 


vergeben. 









für nie Babu»-Birede 

































nadverzeichmete von von von * 
Elchen-, Kienföpren« oder Beistannen-Hölzer, Reuenmarkt | Nürnberg | Megeburg “ 

tis bie | bis Ganzen, 

—— Def Domautsörth | Naufbeuern 
Bierfantige Hölzer von verfhiekenen Dimenfionen, . . Gtüde 192 425 
Dergleigen Yang. Schwellen, . . 3 . f laufende Jube 4800 10518 
dugen · Schwellen von Eicher holz Stüde 554 1455 1243 3252 
| eng von Eichendolz, . F » » Stüde 53 | 50T 6715 12075 
| nem Schwellen a j Stüde 4241 12786 | 12786 33602 
| Zwoifcen- Schwellen h von fienföhren eder weietannen Holze, . Sräte 20906 | 168,283 


83457 | 63920 


Das Beringnißheft, weldes die nähere Seſchteibung rer zu liefernden Hölzer, deren Dimenfionen, Dualität und Helzarten, fo wie 

eine Zeichnung ver Doerigultte für tie Querſchwellen enthält, Tann vom j 
1. Juni ll. 36. an 

zeift ken befonteren Lithograppirten Submiflione-Eremplaren bei jeder ber Tönigl. Eifenbapnbau-Sektionen: Kaufbenern, — Shwab- 
münden, — Augsburg, — Donauwörtp, — Nörblingen, — Bunzenhaufen, — Rott, — Schwabach, — Rürn- 
berg, — Bamberg, — Lihtenfels, — Euimbah, — Mäuchberg, — Dof, — Papfurt uud Shmweinfnrt perfän- 
lich oder mittel frankirter Anträge in Emrfang genommen werben, . 

Die nah Vorſchtiſt vieles Bevingnis-deftes abzuiaffenden Submiffionen müfen lingfiens 

bis Samflag den 20. Juni 1846 Abends 7 Uhr 
entwerer bei der umterferligten Cemmiſſton oder einer ver obengenannten Sektionen Frankirt eimgelaufen ſchn, wegen deren Eröff- 
nungs-Zeit und Ott rad Näpere aus dem Beringniß-Pefte zu entnehmen if, 
Nürnberg am 20. Mal 1846, 


Königliche Eifenbahnbau- Commiſſion. 





Dirig. f. d. ten. Borland: 
Lehritter. 
Bekanntmachung . gerichtlich eſchaͤht, mit 2500 fl. ber vorgeladen werben, daß der Hinfhlag 


Brand » Affefaranz einverfeibt und mit $. 64 des Hypothefen-Befeged und 


237. (36) Auf wiederholten Antrag 
mehrerer Hppothefgläubiger und mit Zu- 
flimmung der Keatitätenbefgerg-peleute 

ermana und Maria Shid wird das 
mwefen der Letzteren Mo. 45 in ber 
Bapyerfiraße, befiehend ans einem Wohn ⸗ 
gebäude, 3 Siodwerf hoch, mit gewoͤlb · 
tem Keller, dann und Pamp- 
brunnen, melde kität auf 8500 fl. 


10,000 fl. Sppotheffanitalien belaſtet ift, 
der gerichtlichen Berfleigerung um Zweier 
— unterftellt und behalb Termin 
au 

Montag den 22, Juni l. 2. 

Vormittags 10 Uhr 

im Grundbuchs- Yorale des bieffeitigen 
Gerichts anberaumt, wozu jahlungefä- 
hige Kaufslichhaber mit bem Bemer 


$. 98 bis 101 der Prozeß-Monelle vom 
17, Rosbr. 1837 erfolgt. ü 
Sign. Münden am 16. Mai 1846, 
Königl, Kreis: und Stadigericht 
München, 
Der l. Dirertor: 
Bartl. 
Piftermeifter, Aet. 


Kan pränn- 
weriet auf die N. 
2.13. 11 Düngen 
im Zeitunge-Ür« 


Nr. 123. 


nn 








balbjährt. 3 7. 
für das ganze 
Sabre & 3— 
für Auswãrtige 
balbjäprlih im 


itlout,@oms- 1. Kapon 3 fl. 
” CRürdenid- ” , +4? * 2 tz, im 1. 
dernafle Ro. 6); Ren 3.20 
auswärts bei ven . im 11. Rap. 
nachſt gelegenen 20.28 er. — 
Pohämiern. — Kür Inferate 
Der Yreis ber ‚ —* ac 
r beirä, per — — — — dem 
ey ee Mit Seiner Königlichen Majrftät Allergnädigſtem Privilegium. Raume nad zu 
vierteljährlich —⸗ e 3 ir. beregnet. 


11.300. A 








Deuiſchland. 
Bapern. 
"München, 27. Mai. Geſtern war große fol. 
Famifientafel ; heute begeben ſich bie Allerhöchſten Herr» 
[haften mit ihren hehen Gäften nah Nymphenburg. 
Ihre Mojeftät die Königin von Würtemberg 
und Prinzeffin Auguſte fol. Hoheit treten morgen 
die Nüskreife nah Stuttgart an. — Geſiern farb 
bier der föniglihe Univerfitäts » Seeretäer Heinrich 
Müller, 66 Jahre al. — Am vorigen Donnerjiag 
überreichte dad Corps ber biefigen Lanbwöhr » Offiziere 
durch eine Deputadion, ihren bermaligen Commandanten 


an der Spige, im Namen der gefammten Yanbwebhr }_ 


ber Haupt» und Refivenzftcht dem Oberſten und vor- 
maligen Eommandanten Herrn Kaufmann Schindler, 
der im Januar dieſes Jahres feinen Rücktritt nahm, 
nachdem er feit 46 Jahren, ſohin ſchon mod während 
ber Striegdepoche unerfhütterte Anhängligfeit an ſeiu 
ihm geworbenes zweites Baterland — "befamntlich gr 
ein gebormer Pole — fo ehrenvoll aud in dieſem Wir- 
kungefreife bewährt hat, als weiteres Zeichen banfbarer 
Anerkennung and zur freundlichen Erinnerung, bie er 
noch lange froh, nun im Beginne feines TAften Vebens- 
jahres, in unferer Mitte bewahren möge, einen Ehren- 
beiher. Tiefer trägt in Silber unb golbverzierier Ar- 
beit, tie dem Berfertiger, Eilberarbeiter K. Weis daupt 
zur voflen Ehre gereicht, alle Waffenzeihen der Land⸗ 
wehr mebft einer paffenden Wibmunge-Auffgrift und es 
wäre ju wünſchen, baf die jhöne Funftvolle Arbeit als 
Beleg des Kortfrittes darin, einem größeren Publikum 
zur Änſicht gebracht werde. — Eornelius fam zur 
Freude feiner zahlteichen hiefigen Freuude und Verehrer 
vorgefiern anf ver Rüdreife von Rom nad Berlin hier 
an. — Wie man hört, wird Prof. Mafimanm nah 
mehrjähriger Abwefenheit denmãchſt wieber von Berlin 
hier eintreffen. — Hrn. Kallenbad 6 Audfiellung mir» 
telaltexlicher Baumotelle iſt feit larzem eröffnet und fin- 
det unter Künftlern und Kunſtfreunden die Ichhaftefic 
Theilnahme und Bewunderung. 

Vrüncen, Lanbtags-Abihied. (Fortſ.) 
I. Abſchnitt. Wänſche und Anträge. Auf bie 
Uns von ben Ständen vorgelegten Wünſche und Anträge, 
in fo weit. fie wicht ſchon bei den Bejchlüffen über bie Ge- 








Mitttooch, den 27. Mai 1846. 


wollen Wir Unfere 
Beitrebungen, im Bereine mit jenen Unferer Zollver- 
bündetem, vor wie nach zuwenden. $. 3. Die Wünfche 
Unferer geireuen Stände u) we, Aufhebung ‚des 
Tagergelves auf den königlichen Hallen, b) wegen Ab 
löfung ber gemeinblihen Donauwafferjölle zwiſchen Re- 
— * Um, c) wegen Unterſtuͤzung ber inlän · 
difhen Eifen- und Stahlfabrifation im ihren Kabrifa- 
tionsfoften und im Abfage ibrer Erzeugniffe wollen Wir 
weiterer Erwägang unterftchen. $. 4. Dem Wunfde, 
es möge durch Untechanblangen mit der £#, öfterreihi- 
chen ** bie gegenfeitige Aufhebung ber Waſſer ⸗ 
zoͤlle auf der onau herbeigeführt werben, haben Wir 
»or, Unjere bisher ſchon diefem wichtigen Gegenfande 
gewidmete Bedachtnahme auch fünftig zuzuwenden. $.5- 
Die zu Bohrverfuchen auf Steinfohlen bis jetzt bereits 
Rattgehabten Verwendungen haben Wir vor, nah Er- 
u fortfegen zu laſſen. 5. 6. Es üt ſtets Um 
ere angelegentlihe Sorge dahin gerichtet gewefen, bei 
der Feftfegung ded Zolltarifs den Jutereſſen der Tand- 
wirtbichaft, der Gewerbe und bes Handels durch Ber- 
fländigang mit den übrigen zum Zollvereine verbindeten 
Regierungen den benöthigten Schug und jebe mögliche 
Börderung zu verſchaffen. Wir haben vor diefe Sorge 
auch bezüglich der durch bie ftändifchen Anträge aufs 
Neue angeregten Erhöhung der Eingangsjölle a) von 
Leinwand / dann zohen, weißen und ungezwiratem Yei- 
uengarn, I) vom ungebleishtem ein- und zweidrähtigen, 
dann von dem zu Zetteln angefhlichteten Baumwollen- 
gara, c) von Kammgarn und ben daraus erzeugten fei- 
nen Fabrifaten, namentlich den Wollmouffelinen, ) von 








abſchied. et Regentburg: Großes Brandunglüd. Nürnberg: werner sad vi ben Aubwigscanal — 


eich. — Portugal, 


Stawls ,' 2 von Handſchahen fortgefept eintreten zu 

laffen. B. Wünſche und Anträge zu ben Nach— 
weifungen. $ 7. Bir wollen geftatten, daß, fo 
fange. Wir micht anders verfügen, den Ständen fünftig 
bie Ucberficht der im Zoflsereine ein. und ausgeführten 
Artifel mitgetheilt werde. $. 8. Wir haben vor, durch 
Unfer Finanzminifteriam die geeigneten Berfügungen 
treffen zu laffen, damit auf die Anfertigung eines voll» 
kommen tauglichen Bichfalzes aller Fleiß verwendet und 
auf allen HerarialeSalj- Niederlagen Unferes Reiches 
ein dem laudwirthſchaftlichen Bedarfe genügender Bor« 
rath von biefem Salze ſtets zum Verkaufe bereit ger 
halten werde... Dagegen fichen einer weitern Bermin- 
terung bed Preifed des Kochfalges bei Berwendung bed» 
jelben für landwirthſchaftliche Zweite fehr erhebliche Be- 
denfen entgegen. $. 9. Die über ben Mißbrauch ber 
Poftportobefreiungen gefammelten Erfahrungen und bie 
unuberjehbaren, an jeve Abweichung von dem feſtgeſetz⸗ 
ten Syfteme fi fmüpfenden Folgen machen die bean- 
tragte Bewilligung der Poftportofreiheit für den Tand« 
wirtbfehaftlihen Verein, für den polytechnifchen Verein, 
für die Handelöfammern und für die Bereine zur filt- 
lihen Beſſerung ber entlaffenen Sträflinge unzuläffig. 
$. 10. Den auf bie Herabfegung bes Porto von Staate- 
Papieren and von Golvfendbungen gerichteten Antrag an- 
belangend, nehmen Wir auf die in vem Yänbtags + Ab« 
ſchiede vom 25. Aug. 1843 Abſch. IV. u. $. 29 Abi, 2 
ertheilte Entfliefung Bezug. $. 11. Bezüglich des 
Lotto verweifen Wir auf Unfere in eben diefem land» 
tags · Abſchiede, Abſchu. IV. 8.35 ertbeikte Entfchließung. 
$. 12. Zum Zwecke der alsbaldigen Vornahme einer 
Revifion der beflehenben Gewerbeſteuer find bereits von 
Unferem Finanyminiflerium bie geeigneten Einleitungen 
getroffen worden. Den die Resifion des Gewerbeftener- 

eſehes felbft bezielenden Antrag wollen Wir in nähere 
Erwägung nebmer, $. 13. Der erneuerte Antrag wegen 
Abgabe der Waldftreu bat bereits darch bie desfallo in 
bem a ge vom 25. Aug. 1843 Abfıhn. IV. 
$. 15 ertheilte Eutſchlichung feine volle Beſcheidung ge⸗ 
funden. Unfer Rinanzminifterium wirb den genauen 
Bollzug diefer Eñtſchließung pflichtmäßig überwachen. 
$. 14. Die bereits am Laudtage von 1843 von Un⸗ 
feren getrenen Ständen angeregte Revifion bes Steuer- 
Nachlaß · Gefeges vom 1. Zuli 1834 iſt im Vollzuge 





4, Ein Mebenbuhler, 


j (Bortfegung.) 

Wovon hanbelt ed fih denn eigentlich ? 

. Rad ein paar Augendliden Hatte Rebon die Bangigfeit, welche feine Stimme 
äittern machte, überwunden, umb ſprach freimäthig den Zweck feines Beſuches vor; 
ih liebe Mabemoifelte Brival und bin gefommen, Sie um ihre Hand zu bitten.” 

DMariens Hand, rief der Rentier voll Erftannen aus; für fic? 

, ‚Wenig Recht habe ich auf ein fo kofibares Geſcheut, das weiß ich; vermmift 
in meiner feüheften Jugend, verbanfe ih der großmüthigen Gunſt des Herrn Sunian 
ihres Areundes, und mübesoller Arbeit ben wenigen Ruhm, welcher meinen Namen 
begleitet; aber ich habe Muth, ich habe Ehrgeiz und Liebe, welche meine Kräfte ver- 
doppeln. Die Zukunft gehört mir; zu unferer Zeit, wie Sie felbft wiffen, fann ein 
Mann mit einigem Talent auf Alles Auſpruch machen. . 

Daß und Ihr Vorhaben ſehr ſchmeicheln muß, unterliegt Feinem Smile, 
antwortete Herr Brival, ſich auf feinem Stuhl Hin “und berbewegend.... 9 
Sie find meh jung, und zudem... fol ih Ihnen offen befennen ? Das Giac 
meiner Tochter liegt mir am Herzen und ich glaube baffelbe gefährdet bei einer Ber- 


binbung mit einem Manue ohne alles Vermögen, wer das Gelb hat, ber — Rum, 
Eier ar = wohl! — 

eich bin ich micht, das ift wahr; aber ich beziehe ein jährliches, aliches 
Pet — mir erlaubt, meinem Stande u in der Welt zu * ** 

in af. 

i Ei wirklich fagte der Nentier, Eugen unterbredgend, Sie find Advokat! "das 
iſt ſehr ſchͤn — ohne Zweifel; aber — auch fehr unzuverläffig; denm wer ift heute 
zu Tage nicht Advokat ? zumal in Grenoble! 

Ein Adrokat mit Vermögen iſt immerhin eine gute Parthie, und ih würbe 
ſtolz darauf ſeyn, einen ſolchen, ber etwa zweimal hundert tauſend Aranfen Mitgift 
aufweifen lann, zum Schwiegerfohn zu haben; aber bei aller Schonung, welde ein 
fo delifater Gegenſtand verlangt, werden Sie mir erlauben, dieß ber Ihnen im 
Zweifel zu ziehen; und ein Dann mit bloßem Talent feine Sicherheit für meine 
Toter, wie ich fie wünfce; einen gehörig etablirten Kaufmann mit g 
Vermögen würde ih vorziehen; denn alerbings ift mir, wenn Gie wollen — eine 
gewifle Schwäde oder Vorliebe für meine ehemaligen Collegen geblieben ; zumal für 
ie reichen 


et fießt es Ihnen, ihrer Tochter einen Gatten nah Ihrem Sinne zu 


ter besfalls durch den Lanbtags-Abfhied vom 25. Aug. 
1843 Abfcon. IV. $. 16 von Uns ertheiften Entfhliefang 
einer umiaffenben Prüfung und Berathung unterftellt 
worten, und es haben ji dabei zureihende Grände für 
eine folche Reviſion nicht herausgeſtellt. Wir baden 
jedoch in Aelge diefer Berathung bereits Verfugung 
getroffen, damit die Bollzugs- Juſtruetivu vom 12, Juni 
1835 mit Sorgfalt revidirt, und auf diefen Wege ger 
gründeten Klagen, ſoweit ſolche beſtehen, Ubbhilfe ger 
währt werde. 8. 15. Bei ber von Unferen gecreuen 
Ständen rüdfigti$ der Herſellung and Juflandfegung 
von Hafernen, der Yöbnungen ver Gendarmerie , der 
Glagebezüge der Deilitärarzte, der Preulionen der Offi⸗ 
ziere and Militärbeamten, der Gedaltsaufbe ſerung ge- 
Ainger befolderer Civil» Staatgdiener und Slugejteilier, 
dann der Theaerungszulagen fur Penfionijten und für 
Witwen und Waiſen von Staatd- und öffentligen Die» 
nern geftellten Anträgen haben Wir bie Beachtung des 
$. 19 Tit. VII. ber Berf. Urkunde vermißi. $. 16. 
Mir kaben vor, die von den Stäuden an Und ge- 
braten, das Vudget ver Vi. Fiuanzperiode betteffru⸗ 
ven Wunſche bei Stellung desſelben iu Erwägung zu 
nehmen. $. 17. Bezuglich ver beiden Anträge: „es 
mögen diejenigen Dijrietöftrafen, melde iyrem Weſen 
und ihrer Wichtigkeit nach in Die Caſſen der Staals 
firafen ſich eignen, ale folge vom Staate uberuommen 
werden,” und „es müge der Art. 7 des Gejepes vom 
25. Huguft 1843, den Bau einer Eifenbahn von Huf 
nad Yindau beirefiend, bafdigft vollzogen werden,“ ver- 
weiien Wir auf den Yandtage-Nbjdied vom 25. Aug. 
1843 Abſchn. IV. $. 27 im Eingange, mit tem Ber 
merfen, daß das Budget der \. Finauzpetivde dem 
Staats » Straßenban » honda die zur Ueberuabme von 
Diftrictöftrafen erforberlichen Mittei nicht gewähret; daß 
aber zur Erleichterung der Unterihanen, wo ſoiche Roth 
thut, und ſoweit es die gegebenen Mittel geftasien, An- 
terftügungen aus dem befagten Fouds bisher fpon ger 
währt worden find; dann baf, was im Folgt des 8.,7 
bed eben ermäßnten Eiſenbahngeſeges etwa zu geſchehen 
be, erſt dann im nähere Erwägung genommen werden 
fne, wern- wenigſtens einzelne von Deu Hauptabıhei» 
langen der bejagten Eiſenbahn vollendet, und für den 
Berfehr eröffnet jegn werben. $. 18. Füt bie Beftie · 
digung der ructſichtlich des Zuſtaudes der Ftohnveſten 
fih offenbarenden Bedurfuiſſe, für bie rehtzeitige und 
vollftandige Wendung der Vaujälle an den Staatöger 
bäuden und für die Grfullang der dem Staate aus 
iwatrecbisciteln obliegennen Banverbindlid feuen iſt die 
gerigmete Unoreuung ſcheu bei dem Beginne der Taufen- 
ben Kinanzperiode getroffen, wnb Dabei mut Natfigt anf 
ven Umfang der Öejammtaufgabe ein, ſammtliche der 
laufenden (inanzperiete aufgegebenen Keijtungen auf die 
fechs Jahre derjelben vertbeilender Plan fejigejept wor» 
den, deſſen Bollzug von Jahr zu Jahr voranjreitet. 
Mas insbeiendere die privatrechtlichen Bauserbiadlihe 
feiten bes Staates beirifft, fo en Wir ju teren Et⸗ 
fühung in ven vergangenen jahren der Iaafenden Fir 
ſebe bereits außerorbentluhe Zufgü,;e aus dem 
«Reihe Refervefonds anmeifen laſſen. 8. 19. Dem An- 
trage, „ed möge den f. Geſaudiſchaſten und Confulasen 
an Dandelsplägen in Zulunft zureigente Fonts zur 
Unterfiügung. notbleidender Bayern auf Rechuuug ver 
Staatscaffe zur Verfügung gefiel werben," vermögen 
Bir, ba beifen Bewilligung zu den größten Mifbrau- 
«hen unvermeidlich Anlab geben würde, um fo weitiger 
zu willfahren, als in dieſer Beziehung bereitö genägende 
Ansrdnungen befichen. $. 20. Da die Bearbeitung ber 
neuen Gefegbücer ohnehin jhon, fo weit ed mit der 
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hohen Wigtigkeit ber Hufgabe vereinbar if, beſchleuni⸗ 
get wirb, jo 14 ber desſauſige Wunſch der Stände be 
reits erfüllt. $. 21. Die Abfonderung der Kettene, 


Zuchthaus und Arbeits haus · Straͤfliunge bat bisher ſchon, 


ſowtit es die Beſchaffenheit der vordaudenen Gebaͤude 
zugelaſſen, ſiatt gefuuden. La bei der Reviſion des 
bejtebenden Strajgefegbucdes eine Abänderung und Ber- 
einfachung der dermaligen Claſſifikation ber Freiheits⸗ 
firaien in Ausſicht peot, jo erjpeint Die Vornapme Fofie 
fpieisger Bauten für den erwähnten Abfonderungszwed 
unzulafig. 3. 22 Die ganzlige Befreiung der Ger 
meinden von ber Verbindlichkeit zur Wegraumung des 
Schnees auf deu Ötaatsjirapen iſt mir den Geboten ber 
Vorforge für die Eryaltung eines ununterbrohenen Ber 
feprö unvereinbar. Der evcatucile Antrag, „cd möge 
ten Gemenden dafar ver gewohnlihe Taglopn verad- 
folgt, und diefe Ausgade fir ven Reſt ver faafenden 
Bimanzperiode aus dem Weiche + Neiernefondg beſtritten 
werben” wollen Wir bei der Entwerfung des Babgers 
der VA, Finanzretiode iu Erwägung nelmen, bis bapın 
aber lediglich Die im einzelnen aufererdencdiujen Fallen 
gewährten Unterfingungen aus dem Strafeadbaufonde 
torsjegen laſſen. $. 23. Für die grundliche Auobeſſerung 
und beziehungsmweile Umbauung ver Staatoſtraßen iſt bes 
reits, wo das Bevurfaiß feldes erpeifcht, gee.gnete Au 
ordnung getwoffen. $. 24. Den Autrag auf Die Ge— 
mwährang son Marfgvergütunger far die in ihre Gars 
nifonen einruckenden und in bie Heimary zurück keyrenden 
Beurlaubten haben Wir, auch abgeſehen von den Se— 
ftimmangen des $. 19. Tit. VIl ter Werfafungs- Ur⸗ 
tunde aus ben Unferen geireuen Ständen desfalls im 
Yaafe der Berathungen wiederholt ſchon eröffneten Grüu⸗ 
den zur Bewilligung micht geeignet gefunden. 8. 25. 
Bezuglich ver Abänderfig der Berguruagsjäge far die 
den Truppen auf dem Marfge zu leiftende Vergutung 
haben Wir bereits durch den Laudtagsabſchied vom 25. 
Huguft 1943 Abſchu. IV. 5. 26. CEntfchließung eribeilt, 
und fünnen Ang, bierven abzugeben, nicht bewogen fin« 


Donau verweifen Wir auf die im Dem Landtagsabſchiede 
vom 17. Noo. 1837 Abep. Ul. It. #, Zim. V. gege- 
bene Entjchließaug. Die beantragte billige Beruck ichti ⸗ 


gang deſchadigter Grunddefiger bei Nuderwerbung ber | wuyerer Prafang ueterpellen laſſen. 


burg Abriſſe von ıprem Grundeigenthume gebildeten 
Anfgatten, yaben Wir vor, joweıt cö ihuulich, einire- 
ten za Iayen. $. 27, zie Bearbeitung eines Gejeg- 
entwurfes uber bie Uferverfiherungen an chiff⸗ und fof- 
baren Stromen wollen Wir in erwägung nehmen. Die 
uber das Kigentpum und die Venugung des Wajfere zu 
erlaſſenden gejeglihen Beftimmungen aber geboren dem 
Kiougejepbane an, beifen Vearbeirang Asır bereits an 
georbner haben. $. 2%. Der unentgeldipen Berabfol- 
gumg des auf ven Flußinſeln und ım deu Auen Des 
Stxates wachſenden Holzes zu den von ben Öemeinden 
zu führenden Uferverficperangsbauten ſtehen die verfaf- 
jangsgejeglihen Beſtimmungen uber dad Staatsgut und 
die Verwendung ferner Fruchte entgegen. „$. 29. Wir 
Können Ums might bewogen finden, dem Antrage „es 
möge der Unterftugumgöverzin für Das Amts ⸗ und Hanz- 
teiperfonal anter die Wermalrungseontrole des Staatee 
geteilt, und demjeiben eiuſtweilen durch Zuſchuſſe aus 
Staatomitteln eine Aufbeflerung ber in den Statuten 
von 1845 feſtgeſetzten Penfionegröfen möglich gemacht 
werden”, zu mwillfagren, ba biefer Verein vie Eigenſchaft 
eines Privatvereins am fih trägt und durch tie Statu⸗ 
ten von 1945 lediglich das gerechte Ebenmaß zoiſchen 
der Größe der Penſionen and dem Betrage der Cinlagen 


hergeſtellt, mithin feinem Betheiligten eine Veſchädigung zu 


| 


gefügt worben ie überhaupt aber bie Uebernahme von Ju- 
ſchuffen auf die Sıaatecaffe in derartigen fällen bie Stasis- 
eınnabmen iprer verfajfungemäßigen Beftimmung entjieher 
wurde, $ 30. Bezuglich der ärarialifchen Getred- 
Viagazine baden Bir bereits in dem Yandtagsabiciere 
vom 25. Aug. 1943 Abſchu. IV. $. 30 Unferen ge 
treuen Ständen berubigende Erflarung gegeben, und 
uberdieß au im der Besandlung ber Getreibrenten des 
lanfenden Dienftes jederzeit jede mit der Pficht ter 
bupgermäßigen Berwendung nur irgend vereinbare Nüd- 
figtaabme auf die Fernhaltung allzu hoher Getreidereiſe 
einrreren laſſen. $. 31. »Dienftuntasglihen Staa Adie⸗ 
nern, Dann den Witwer und Waiſen der Stmatstiener 
ſiud die gedührenden Penfionen iu bem vollen mai den 
Berfafungsgeregen geduhrenden Betrage fiets gewährt 
word.n, Wie die Durch Die Berordnung vom 5, Jum 
1547 in Yuspichr geftellte Bildung eines ci,enen jiaats- 
Dieneriihen Witwen und Waiſenfonde in Bollzag zu 
fepen ſey, haben Wir.vor, im näbere Ermäguun zu 
neyuza. 9. 32. Der Antrag, „es möge eine Betein 
„barung der in der Mumjeomyention begriffegen Stan 
„ten uber Die Auspragung vereingländijder Goltmän- 
sen verjuht, oder doch im deu ‚ohnehin gefonderten In⸗ 
„terejfen der ſudteutſchen Staaten, wo nur wach Gal- 
„ben gerechnet wird, die Auprägung von fünf und 
„zen VWulvenjtüden in Gold bewirkt werben,” be 
zuprt einen Gegeuſtand, der bis jegt fhon Unferer 
Aupmertjamfert nicht fremb geblieben iſt, und ben Wir 
auch ferner noch in Erwägung zu nehmen vorhaben. 
$. 33. Daß die Laſt der Bepflanzung ver Staatäftra- 
fen mit Algebinmen den Gemeinden nicht aufgeburter 
werde, haben Wir Un ſeren gerreuen Ständen, bereite 
in dem Laudtagsabſchiede vom 25. Auguft 1843 Abſch. 
IV. 8. 40. eröffnet. Unjer Migiſteriuin tes Innern 
wird den Vollzug der desfals beftehenden Anorduungen 
überwagen. $. 34. Den YUntrag, „es möge den Ge— 
meinden geitattet werden, darch Yofalasflagen, melde 


| wefentlid die Bermoglicheren treffen, namentlich auf@r- 
ten. $. 26. Im Berreffe des Allusionsreptes am der genſtände des Luxus ben bereite eingeführten Vocalmalj« 


aafjplag ganz oder theilwerfe zu erjegem und der Ein⸗ 
fuprum, biejes Aufſchlags vorzubeugen‘ wollen Wir 
bi Wesen des Wejeges uber bie Gemeinteumiagen 
(Sl. f.) 
PMegensburg, 26. Mai. Die biefige — 
bringt die Machricht von einem großen Brandungiüd, 
weiges die Stadt Neuftadt am Culm betroffen bat. 
Am 22, Mai Mittags 11 Uhr brach im Statel bee 
Webers Johann Baumann Feuer aus. Der Brand 
gerff Schnell um fi; bis Abends T Uhr waren TI Danpt- 
57 Nebengebäude theils gänzlih darch Brom zerjtört, 
tyeils fehr beſchadigt. Tie Pfarrkirche, Pfartſchute und 
Lirmeindesaus warden gerettet. Das Srantungluct 
trifft ven Armen Theil Des ohnehin nicht wohlhabenden 
Siadtchen. Die Notb ſoll deßhalb grenzenios und um 
fo größer feyu, da von den Veranglücten leider Nie— 
mahr ner Wobirar + Berfüherungs + Aujtalt einverleibt 
war, Kine Agi. Negierangs- Commiſſien geht unverziig« 
Iiy mag Reuſtadt ab, Der Magiftrat hat einen Auf- 
ruf zu unlden Beiträgen für die Berunglückten erlaffen. 
Hüruberg, 23. Wal, Die am vergangenen 
Viontag begonnene und vorläufig am Mittwoch geichlof- 
fiae JZufpecetionsreije einer Kommiffion ber Ac- 
tiengejellihaft für ben Yapwigfanal zur Be— 
fistigung und Unterfuchang dreſer Waſſerſtraße und ber 
dazu gepörigen Bauten ıc., zum Zwecke ber Berihter- 


'ftattung ber ber machten Generatverſammlung der Ye- 


sionäre, erſtreckte ſich einſtweilen vom biefinen Kanalha- 
fen bis nach Bamberg. Die Bereiſung der übrigen, 


— ————————— ————— — — — — — — — 


wählen und uteinen Antrag 
erwiebert , ich habe ihr Geſtandniß. 


Sie licht Sie! ſchrie Herr Drival von feinem Stable aufjpringenb; fie liebt 
Sie ohne mein Wiffen — ohne meine Erlaubniß! Die Heine Heuchlerin wie Tann 
fie ihre Gebanfen auf einen Advolaten richten, auf einen Menden, der Nichts unter 
der Sonne fein Eigentbum nennen fann! — Vergebung mein Herr 
wollte ih Sie; aber mir ift das Geld nun einmal mehr als ein blofes Hitngeſpinnſt; 
mir gilt ein geiichertes Vermögen mehr als glänzenser Radın und eitle Ehre, denn 
erfahren, wie viel Mühe cö Fofter, erflered zu erwerben, 
Brival, nahm Redon wieder das Wort — cch will reich werden, um 


ich ſelbſt pabs 
Herr 
Moriens Hand zu erhalten, 


Das ijt ein Entſchluß, dem ich im jeder Hinſicht gut heißen muß, 


Ich werte bald reich ſeyu. 
Das ift Ihnen zu wänjcen, 


Verſprechen Sie mir Marien innerhalb zwei Jahren feinen anderen Gemahl 


su geben ? 
(Bortfegung folgt.) 


üd zu weifen, das iſt richtig; doch glaube ah, Sie ‚ 
son Mariens Gefühlen in en auf mich unterrichten zu muffen: Meine Fi iſt 


nicht beleidigen 


Manniglaltiges. 


Ein im der Nähe von Rheims vorgefallenes Ereigniß gibt Zeugniß, daß 
die Gewalt leidenſchaftlicher Liebe auch noch im unſeren fie negieren wolleuden Zeit. a 
ipre alles binreifende Stärke nicht verloren bat. Zwei junge Leate in dem Dorfe 
Conlemmes liebten ſich vefiig und hatten ſich gegenfeing Treue geſchworen. 
qgluctlicherweiſe widerſetzten ſich die beiberfeitigen Eitern ihrer Vereheliqungz ver- 
gedens bemuhte man ſich von allen Seiten ſie von einem Widerſtande zuruckzabringen, 
welcher das ganze Gluck der Zukunft iprer Rinder aufe Spiel ſetzte; fie blieben um- 
erbirtfih, Trog ihrer Wachſamteit hatten die Litbenden geheime Zufammenkunfte, 
und ihre Liebe mehrte ſich mir der Strenge, welge man gegen fie ammandte, 


Une 


wor 


einigen Tagen entſchlupften fie beide während der Racht aus dem elterlichen Hauſe, 


Unglädiihen bis zum Wah 


uud begaben fih an das Ufer eines tiefen Teiches; am eben diefem Tage hatten die 
Eitern aufs neue and beftimmt verweigert fie zu vereinigen. Ihre durch dieſen 
Widerſiand und das Zufammenfrgu noch mehr entflammte Leidenſchaft, regte die 
fine auf, fie beſchloſſen gemeinſchaftlich zu ſtetbeu: meit 


{ 


zufammengerofiten Tuchetu befeftigten fie fich Eınes amt Andern, und, indem fie ſich 
umarmten, ſturzten fie ſich in den Zei. Aber vie Qualen des Todeckampfs führten 


großen Streae son bier mach Kelheim wurde heute ſchof ſchuldig gemacht 


Morgens 7 Ubr fortgefegt, zu welchem Behufe die 
—— beftehend aus dem erſten Direftor , Her. 
Banguier Dürnhöfer, dem zweiten Direftor und Aus- 
fhnfbesohmäctigten, f. Banlconfalent, Hrn. Dr. Streit» 
mair, begleitet von bem F Negierungebesollmächtigten, 
fönigl. Regierungeratb, Hru. Maier aus Warzburg, 
dem Borftand der 1. Karalbau-\jufpertion, kgl. Regie» 
rungsrath Hartmann, und dem (Sunetiondr bei der Fl. 
Kanafserwältung, Appellationegerigts-Necefift, Hm. F. 
Kreitmair, ſich im hieſigen Kamaldafen einfciffte. So 
viel wir vernehmen, waren bie bisherigen Marmehmuns 
gen diefer Commmiffton ſchr befrictigend. CR. Kur.) 
@eltereeid. i 
Salzburg, 24. Mai, Tiefen Morgen halb 10 
Uhr reifte die Raiferin von Nußland wieder ab. 
Geftern Vormittag befuchte fie das vom Grafen Yudınig 
v. Arco im mittelalterlichen Styt gebaute Schleß Anıf 
und den Parl von Hellbronn, und Abends Ylign, wo 
Se. Eminenz Kurt v. Schwarzenberg im Panıllon des 
Yarkes den boben Gaſten einige Erfriigungen bieten 
Heß. Die Kaiferin ſad ſehr vergnnat ous, und bıe 
Groflürftin war anzertreuulich som dem Kronpringen 
von Würtemberg und jeinem kgl. Pater. Die Keiferonte 
der Staiferin gebt über Yinz und Prag nah Mihalomice 
bei Kratau; zur Zurüclegung find S Tage beftimat, zu 
Nastlagern Yarıbach, Freyſtadt, Taber, Prog, Weißlir⸗ 
den, Bietitz utzd Micafswice Die Kasferin reift unter 
dem Namen einer Wräjn v. Zuamenefg a Yınz wırd 
die hohe Meijende son unferer.Kaiferın und dem Erz - 
berzog Kranz Karl überrafcht werden, a3 
Bon der galizifhen Gränze, 15. Mai. Die 
Unterfuhung gegen Die Theilnehmer am der legten 
Revolution im Polen ſcheint auf feinen Fall jenen 
ſummariſchen Charalter annehmen zu follen, den man allge» 
mein erwartete; maa glaubt vielmehr, daß diefelbe bei der 
Ausdehnung und Berwicelung ded Gegenſtaudes durch ein 
paar Jahre ſich binauszichen durfte. Mehrere von den nach 
Dimug gebraten Geijiligen weroen, da ſich ıpre 
Unfguld berausgefiellt haben fell, wit nächſtem aus dem 
Unterjuhungsarreft entlaflen werden. Die Krafauiſche 
Bolljiehungebehörde bat au den General Graſen Lajti 
glioue den Antrag gepellt, folgende Blätter in Das 
Berzeichniß Der verbotenen zu verjegen: Das Sırie, 
bie Leipziger Allgemeine un brei preußiſche Zeitungen, 
nämlich bie Voſſiſche, die Breslauer und Die Poznandfa. 
Wie wir hören, iſt der Graf auf bad Berbor der bew 
ben erſten, micht aber auf jenes der drei legierm einge» 
gangen, uber welche er vie Entigeivung no zu ver 
ſchieben gebenft, ie Ceuſarſachen in Krakau ſtehen, 
wenn wir mit irten, unter der unmittelbaren Leitung 
des Senajors Hopf. En Schreben aus Lublen ſpricht 
von einer in jener ruſſiſch- polnijchen Woiwodſchaft vor 
turzem erfolgten Erecurion eines bei der lezten Re— 
Intion beibeiligten Individuums, nit Namen, Ezejegien, 
der nah Iuhalt des Briefs zu urtheilen, ein Geiplicher 
geweſen zu ſeyn jene. Wr warb unter dem Galgen 
ausgejtelt, und vanı nay Zibirien abgefuprt, ie 
Koſten, weldhe die militäriſchen Borkeygrungen, 
Die in Galizien jeit der Reoolution getroffen worben 
find, dem Staatsihap verurfagen, werben auf 7 bis 
8004,000 fl. monatlich angeislagen. A.3.) 
Preupen 
Breslau. Die biefige „Dderzeitung” enthält 
das Autwortfäreiben, das ber Fürſtbiſchof, Arhr. 
v. Diepenbrock, auf ein Beileideſchreiben eines jlef- 
ſiſchen Archipresbyteriats in Betreff der Infulte er— 
ließ, deren ſich einige Studenten gegen den Fürſtbi⸗ 
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— „Melchior, von Gotles 
Gnaden u, ſ. w. — Dem —5 Clerus des Ar⸗ 
chipresbyteriats R. N. danke ih verbindlichſt für den mir 
am .. d. M. zugekommenen würdigen Auodruck ſei⸗ 
ner warmen Theilnahme, hinſichtlich der mir unlängft 
widerfahrenen Unbill. — Da ih hier mit Wiffen und 
Willen niemand beieivigt ober verlegt habe, vielmehr 
mic gegen jevermann gern liebreih und nah Möglich: 
Feit hilfreich erweiſe, jo konnte ſich jene Beleibigung 
nar auf meine amtliche lirchliche Stellung beziehen und 
darın liegt dann ‚für mich auch jchen der Troſt, den 
der Herz jenen verjprochen, bie am feines Namens wil · 
le leiden, und ih trage freudig mit ben Apofteln die 
Schmach Chriſti. Möchte eo mie vergönnt feya, alle 
derler feintlichen Pfeile auf mid allein gelenft und bie 
mir UÄnvertrauten davor bewahrt zu fehen! Ja möge 
hieser Hehnliches mir noch zehnmal widerfahren, als 
daß vos einem der Unfrigen dem mindeſten Anderögläu- 
bigen eine folge Beleidigung zugede! Denn „jelig, 
ſpricht ver Herr, Die Friedfertigen, fie- werben Goties 
Riuder heißen.“ — Breslan, am Uftermontage 1546. 
— Melchior. — Au den ehrwürbigen Clerus des Archi- 
presbyteriato N. N.” 

Belgien. 

Brüffel, 19. Mai. Unter den von der biefigen 
Alavemre für das Jahr 1847 geftellten Pressfra- 
gen befindet ſich merkmärdigerwerfe auch folgende: 
„Die Urſachen ber Auswanverangen ia Deutſchlaud ım 
19. Jahrhundert anzugeben und Rachforſchungen anzu- 
fielen über den Einfluß, welden Diefe Haswanderungen 
auf bie Sitten und vie Verbältniffe ber Bewohner von 
Mittelveurfcpland ausgeübt." Die Abhandlungen müf- 
fen rer frumpöfifg ober vlamiſch geſchrieben und 
vor dem 4. Januar 1847 frauco an Hera Quetelet, 
Serretär der Academie eingefandt werben, Der aus 
gefegte Preis beträgt 600 ihr. . (Kb. 8.) 

. Frankreid). 

Haris, 22. Mai. Üine nese Stadt, berichtet der 
Conſtitutioaucel, erhebt fig in dieſem Augeudlich an 
den Thoren yon Paris auf dem ungebenren, zwiſchen 
dem Zugange der Chauſſee-du ⸗ Maine und der Eiſenbahn 
auf dem linken Seineajer "gelegenen Stadt. Man wird 
dieſe neue Stadt Athen nennen. Man kann fon an 
dem Winlel mebrerer Häafer, deren Bau man vollendet, 
die Namen: Straße des Poracus, Engpaf der Tber- 
ntopylen, Play Yeontas, Square Nspafie, Gorrefour 
Alnbiade xx. jeden. 

ortugal. 

Goimbra, 4. Dial. Beil dad. Evital des biefi- 
gen Governador eibil, ein Bataillou aus allen Be 
amseuclajjen zu bilden, vom der Umiverfitär 
ganz unberudiihtigt biich, fo hat der Dietator dem 
Nector befohlen, ſammtliche zur Univerſität zahlende An- 
geftellte in Berudfihtigung ihrer Lage in eine von den 
ubrigen Beamten getrennte Abtheilung zu formiren. 
Der Rector ‚hat ſogleich die Profefforen und alle wei⸗ 
tern Ungeftellien obme Yusnabme (auch die Profefforen 
der Theologie) aufgefordert, ſich bei ihm für das Ba- 
tallon eiuzuſchreiben. Die Profefforen ber mathemati- 
ſchen une ıbeologifhen Aacultät haben einfach beſchloſ⸗ 
fen, dieſer Nufforberung feine Aolge zu Leiten; von 
den übrigen Facultäten haben ſich bis jegt auch mur 
menige gemeldet. Es war bereits Befehl gegeben, bie 
Univerſuat gänzlich zu fchliefen; auf gemachte Borjiel» 
lungen aber, wie cine ſolche Maßregel ſicher Unrapen 
veranlafjen werde, it der Befehl dis auf weiteres aus ⸗ 
gelegt worden. Das heute angelommene Diatio do 


Goperao vom 2, Mai 2. tie Nachricht, baf ein De- 
putirter einen Antrag zu fcirung eines der neue 
ſten Nögabengefepe gemacht — — Die Berorduung, 
nach welcher ein Verſtorbener nur gegen baare Erle» 
gung von etwa einem Thaler beerdigt werden fann, iſt 
dem Voll befonders verhaßt, zumal bie Armuth im vie⸗ 
len Kirchſpielen fo groß iſt, daß Monate vergeben, che 
ein Thaler ſichtbat wird. Eben diefe Abgabe Kat bie 
nägfte Beranlafung zu dem Aufſtande in Mindo ge- 


gegeben. —— a. 37 
Großbritannien. 

London , 20, Mai. Dem Unterhaus droht wie» 
der aus Anlafs feiner Gerichtsbarkeit ein Zufammenfto- 
Sen mit. dem Queensbeuchgerichto bo fe, welcher 
diefe Gerichtobarleit nicht anerkennen will. Smith 
OBrien par fi namlich über feine Gefangenhaltung 
bei diejem Öberichtöhofe beiihmert, welder man einen 
Sabeneserpusbeichl an den Gerjennt-at-Meme erlaſſen 
bat, des Juhalts, daß derſelbe den „Hörper von Wil- 
kam Smith D’Brien vorführe und ben Grund feiner 
Feftpaltung angebe." — Ws der Herzog v. Welling- 
tom heute fruh um 2 Uhr, aus dem Oberhanfe uuhe- 
feprend, den weſtlichen Eingang von HudePark betrat, 
holte ibm plotlich eime raſch beranfahrende Mierhfutfche 
ein, und ohne die Öeijirdgegenmart eined Herru, ber 
gerade hinter ihm ging und den Herzog raſch bei Seite 
sig. wäre berjelbe unvermeidlich medergewerfen und 
überfabren worden, — Ein Schreiben des farholiichen 
Geijllihen son Mallow ie der irifhen Grafſchaft 
Cork gibt ſchauderdafte Berichte Aber dem dortigen 
Rotbjtand. In dieſer Stadt fommen auf 7090 Ein» _ 
wohner 3332 Bebürftige, und ım ganzen Bezirk auf 
13,000 Einwohner 6408 Bedürftige. Die Gutsbe⸗ 
figer in der Gegend than nichts oder jümmerfih we ⸗ 
nig zur Linderung der Neth. — Die Mäfigfeite- 
previgten Bater Matthew's find in Dublin nicht 
erfolglos neblieben. Die Zahl der in Dublin wegen 
Trunfenheit Eingejegten berrug im Jahre 1841 34575 
im Jabre 1842 2610; 1543 25545 1544 3507; 1845 
205%. In der Stadt Gorf betrug die Zahl der Ger 
fangenfegungen wegen Trankenheit im Jahr 1845 noch 
8000. — Diefer Tage farb bi Jahr alt, Lerd Rod- 
ney, Enfel des berühmten Abmirals Lord Rodney, ber 
am 12, April 1732 ven großen Sieg über die franzö⸗ 
ſche Flotte unter dem Grafen v. Graſſe auf ver Hohe 
son San Domingo erfocht, and dafür jar rewurde 
erhoben ward und 2000 Pfd. Steri. Denfion erbielt, 
melde auf feine Yeibeserben üßerging, Der jept ver⸗ 
ftorbene Baron war Geiſtlicher, and ein Neffe desſelben 
erbt vie Pairie. — Graf v. Shrewsbury, welcher 
vor einigen Jahren eine feiner beiden Töchter, bie viel 
befiagte Furſtin Borgbefe, durch frühen Tob in Nom 
verlor, bar jegt die Trauerkande erhalten, daß ſein 
Neffe, John Talbot, der muthmafliche Erbe dieſes al» 
ten fatholijchen Grafenhanfes, 17 Jahre alt, in Neapel 


geftorben ift. 
Griedenland. 


When, 10. Mai, Die Deputirtenfammer 
bat die Steuer für die Bienenftädte und einen Zufag« 
erebit. von 45,000 Dr. für das Juftizmlujterium votirt. 
Berner fam das. Geſetz uber die Berpachtang ber 
Bergwerfe zur Dieeuſſion, in welcher dr. Kolettie 
ſprach: Hr. Privyegtos meint, wir joßen das fommende 
Geſchlecht dieſer Neichtbämer micht beranben. Das gegen 
wartige Geſchlecht bat gegrandete Anſpruche. Ber wes 
nig Jahren bejaffen wir fein Haus, feine Hinte, das 
zufänfnige Geſchlecht wird Däufer und Palaſte befigen 





heftige Bewegungen herbei, welde die Bande föjten; ber Inſtinkt ter Vebender- 
dal gewann Uebermacht; der Jungling wendete alle Kräffe an und gewann bas 
Ufer, aber das Mädchen fand ihren Tor ım Waſſer. Als eine‘ Beute der furchter 
— Berzweiflung iſt der Ungluckliche zu feinen Eltern getehrt, von wo ihn die 


berichte abzuferdern gekommen find, 


Eine Nemyorker Zeitung erzählt: Im einem neuen Melobrama, das kürzlich 
auf dem Chathdam Theater gegeben wurde, wird ein beruchtigter Winber gefangen 
genpunsen win ehtbaugtel, unb fen Kopf dem Publifum auf einen, ın der Mitte 
der Buhne ſtehenden Tiſche gezeigt, (Sehr -äfiperiih!) Um diefen grauenhaften 
Anbluc ſo barzuftellen, als jey ver Kopf wii abgefhlagen, ift der Körper bes 
Raubers an einem Zijch beſeſtigt und feinen Kopf ſtedt er durch ein Loch in der 
Mitte ves Tijchblartes, Bei der fünften Aufführung gelang es einem Spaßvogel, 
aus bem Parterre durch ein gefhidtes Manöver gerade ım dem Hugenblide, als bas 
pn Haupt dem Publifum gezeigt wurde, ein Quantitat ſchottiſchen Schnupfe 

nah der Bühne bin auszuſtreuen, Kaum war der Tabak niedergefallen, jo 
begaun der ausgefiellte Kopf, unter geofem Jubel des Publikumo, zu miefen; und 
da der ſcheinbar enthauptete nicht im Staude war, das Rieſen zurüdjubalten, fo 
mußte ber Borhang unterjeinem Rurmifcpen Ausbruch yon Gelachter berabgelaffen werben, 


taba 


Die meiften der bekannten franzöfijhen Bühnendichter, für die fich bie ganze 

Belt intereffirt, indem die franzöfijgen Stüde nicht blog in Aranfreih gegeben. 
werben, ſondern auch bie deutſchen, englifhen, jpamjhen, Halenfgen, ſchwediſchen, 
ruſſiſchen 1. Bühnen beherrſchen find in Aut und Wurden ude Männer, nur 
Dumas und Sue fiehen ganz unabhängig und jelbjiftännig da; Mazeres in Praſect, 

i$, der meift mir jewem zufammenarbeitet und furzlich ein allerlichjtes Luſtſpiel; 
„Die Uaſhuld am Hofe” geliefert yat, iſt Di \ 
Wailly, Burcauchef im Dinijterium des Junern; Dupaty, Bıbliothefar des Arfenald : 
Bonjpur und Yafonf find Bibliothelare von St. Genevieve; YVebbuy ift Beamter im 
Minjterium des Cultus, Deschamps bei der Domareserwaltung angeſtelltz Dumerfan 
it Infpeftor des Munzfabınets; Leonce und Wolen arbeiten im Juſtizminiſter iumm, 
Laya iſt ig Finanzmmmiiterium angeſtellt, Doucet im Privaikabinet des Könige, Henri 
de Kock bei ver Zollverwaltung and Augier iſt Bibliothekar des Herzogs von Aumale. 
Victor Hugo iſt überdies Pair von Franfreih und mie Seribe Mitglied ber Academie, 
— Unter den beutfchen neuern Theaterndichtern 
feiner aber beffeidet, jo viel und bekannt it, ein 


Direftor der Privaidomauen ber Strone ; 


den fih ſehr wenig Augeſtellte z 
—* Aut. CR. 3)" 


ir bebürfen Mittel ben freiheitefämpferh ein Obdach, 
das täglide Brod zu gewähren, Genehmigen Sie das 
Geſeh, und ed werden Fremde fommen von benen ih 
demjenigen der für die karzeſte Zeit ber Ausbeutung bad 
mis gibt, die Bergwerle zu verpachten gedenfe. Der 
Geſetzvorſchlag ging mit 59 gegen 19 Stimmen durch 
Son Mittwod am war bie Kammer nidt mehr in bin- 
reit ender Anzahl verfammelt um inihren Arbeiten fortfah ⸗ 
ven zu fünnen. Der Grund ifi, daß Kolettis Freunde 
vom neuem fchmollen. Sie begehren, Hr. Rigas Pa— 
lamid wie gewöhnlich an ber Spide, bei Gelegenheit 
der engliſchen Note die Abfepung des Finanzminifiers 
— 5 und bie Bervollftäntigung des Miniſteriums. 

x. Kolettis gibt micht nach, indem er entgegnet fie hät- 
ten ihm felbft lange genug beläftigt bis er Hrn. Ponie 
ropulos angeftellt habe, jcht fellten fie ihn als Finanz- 
minifter Schalten, Im Senat wurde der erfle Artifel 
des Polizeigefeges, weldes dem Polizeipräfeften 
den Rang bes. Präfeften gab, dahin modificirt, daf er 
den Rang des Sectionschefs in dem Minifterium erbal- 
ten fol. Dieß ift eine Epicane, weil, went biefe Mo- 
dification bleibt, Hr. Epriftives ald ehemaliger Minifter 
die Stelle des Chefs der Polizei, wozu ihm Hr. Kolet ⸗ 
tis beftimmt hat, wicht wohl annehmen kann. — Herzog 
Alerander von Würtemberg ift am 6. Mai abger 
reift. — Der König wird nächſten Mittwoch feine 
Reife durch den Peloponnes antreten, — Hr.v. Pros 
tefch wird mergen abreifen feine Familie in Wien ab- 
holen. a 3) 
Meuefe Madırichten, 

—®Paris, 23. Mai. Die Deputirtenfammer 
fegte geſtern die Diecuſſion über das Ausgabenbubget 
fort. — Marſchall Soult ift nach feinem Landfige 
Soultberg abgereiſt. — Nah dem „Eurier“ fell ber 
Nücdtritt Bugeauds entſchieden ſeyn, aber erſt nach 
Ende der Geffion erfolgen, Dan glaubt, General 
Seba fiami werte fein Nachfolger feyn. 

Otonden, 21 Mai. Aus tem neueſten Lon— 
donerblättern erfiebt man, daß man im Dberhaus cine 
fehr heftige Opoofition gegen die Korneinfuhrbill 
erwartet, und Beforgniffe wegen des Beftanded des 
Minifteriums beat, Der „Standard“ berechnet die Zahl 
der Stimmen für auf 156, bie gegen bie Dill auf 
170, Privatbriefe dagegen laſſen glauben, daß bie Bill 
mit einer Meinen Majorität du en wird. Das 
Minifterium aber dur die Keinbfeligfeit der confer- 
vativen Partei, die in beiden Haufern durch dieſe Bill 
angeregt werben, ernſtlich gefährbet iſt, und eine Meine 
Ausföhnung Perld mit dem Confervativen faum mehr 
möglich fcheint. — Am 12. d. ftarb der amerifanifche 
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Gefanbtfchafsfefretär Hr. Glanfersort Melville. — 
Der berühmte Polizeihef Bidocg, den einige Journale 
für bt gefagt, wiberfpricdt in einem Lonbonerblatte 
biefer Nachricht. Er ladet ten Berbreiter biefer Neuig- 
keit zu ſich zu Tifche, um ibm zugleich zu beweifen 
daß er ſich nicht, wie die Angabe Iautete, in großer Ar- 
wuth befinde, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Münden. Am Sonntag Rahmittag erfhof 
ſich ein Eomis in ver Spiritusfabril Bigl und Riemer- 
ſchmid. Die Urfache dieſes Selbſtmordes iſt zur Zeit 
noch nicht befannt. — Dem fon von fo vielen Sei⸗ 
tem dringend ausgeſprochenen Wunſche, auf unferer fol. 
Hofbühne wieder einmal die Anfiührung eines vaterlän. 
bifhen Dramas zu fehen, wird mım in. Bälbe Berüd- 
fihtigung zu Theil werben, Chriſtian Knorr, der Ber- 
faffer der Jacobea“ hat ber fol. Intenbanz fein neuer 
fies Stüd „Plinganfer* eingereicht, welches befannt- 
lich einen vaterländiſchen Stoff — wohl den jhönften, 
den bie bayerifche Geſchichte zu bieten vermag — ber 
handelt und bereitö zur Darfiellung — —F— 

(Tobl.) 

Der Selbſtmord im Hofbargtheater, wovon 
fürzlich berichtet wurde, hat ſich lediglich als eine Hand · 
lung überfpannter Empfindungen herausgeſtellt. Der 
Unglückliche gehörte der Arbeiterclaife an (er war Ga⸗ 
lanterie-Tifchlergefelle) und fafite bei wiederholten Be⸗ 
ſuche des Schaufpieles eine iridenſchaftliche Neigung für 
eine Schanfpielerin, bie gerade am Tage mach ber 
Cataſtrophe als die Braut eines Andern firdlih ver» 
fündet werben ſollte. Dies ſcheint ihm zur Verzweif 
lung und Selbftmorb in folh theatraliſcher Weiſe an- 
getrieben zu Haben. Durch fonberbaren Zufall war ber 
nächfte Nachbar hinter dem unglücklichen Thäter gerade 
der Berlobte ber bef Kunfllerin, bie aud im Au · 
genblicke des Piſtolenſchußes, auf der Bühne beſchäftigt, 
erſchien. (Schw. M.) 

Leipzig, 19. Mai. Das Sommerabonnement un- 
feres Theaters wurde geſtern Abend mit Dettinger's 
nenem Städe: Jwei Seelen und ein Gedanfe, 
ober zwei Leihen unb fein Grab,” Luſtſpiel in 4 Als 


‚ten, eröffnet. Das Theater war gebrüdt voll, da von 


mehreren Geiten voraus verfündet worden war, Das 
Stuck werde Fiasfo machen. Dettinger hat num ſchon 
feit einer Reihe von Jahren in feinem Charivari nicht 
blos über bie biefigen Theaterbichter Lande und Heller, 
fondern auch über mehrere Schaufpieler, und namentlich 
über den Regiſſeur Marr fhomungslos die Geißel der 
Kritif gefhwungen und fi) dadurch viel Feinde zugezo⸗ 
gen. 





r hat ferner in neucſter Zeit durch feine Mus | 8. 


Bekanntmadüungen. 


’ 


fälle gegen Dr. Wuttfe einen Teil der Stubirenben 
mit Crbitterung gegen fih erfüllt. Unter folhen Um— 
fländen ift es begreiflich, daß fein Stüd, auch bei gro. 
inneren Borzügen, auf feine fehr yuvorfommenbe 
ufnapme hätte rechnen duͤrfen. Nun entfpridht aber 
das neue Luſtſpiel werer den Erwartungen, noch dem 
äuvor geſpendelen Lobe. Es iſt micht zu läugnen, daß 
einzelne year febr gelungen find, aber tie 
Fabel ſelbſt entbeprt aller Spannung und alles brama- 
tifhen Intereffes. Wiederholt iſt ein guter Dialog be- 
merfbar, aber das Stüd leidet zu fehr an Declama- 
tion, an gewöhnlichen Wigen, an zweideutigen Auſpie · 
lungen, und die Handlung iſt fo in's Breite gejogen, 
daf Ermübung und Langeweile unvermeiblih waren. 
Somit nimmt &8 fein Wunder, dafı das Stüd auf eine 
furchtbare Weife Fiaslo machte. (N. 8.) 


—— 
@ijenbahnen. 

Leipzig, 21. Mai. Diefen Morgen 10 Uhr ift 
Fr) dem hiefigen Bahuhofe der Yeipzig-Dresdener- 
Eifenbapn in dem Augenblid, wo ber Zug abgehen 
follte, ver Dampffeffel der Lokomotive „Winbehrant‘! 
mit einer ſehr bedeutenden Erplofion jerfprungen 
und hat viel Schaden angerichtet, - Dienjchen find nicht 
verunglückt. Die Lokomotive fofete 12,000 Thaler. 

(Sdw. M.) 


Dr. Friedrich Wed, 
derantweriliher Redacieur. 








Courfe der Staatspapiere. 


London, 21. Mai. CEonfols 965. - 


arid, 22, Mai. 5 pEt. 119 Ar. 90 €; A 
uch pe Br. ; 3 pet 


‚ Bien, 23. Mai, Stantsobligationen zu 5 pt. 
in EM. 1117 ; detto zu 4 pCt. in EM. 100% ; detto 
zu 3 pCt. in EM. 74; Banfactien pr. St, 1570, 
Augsburg, 25. Mai. Bayerifhe 3; piit. Obligat. 
98; P., 951 G. Bayerifte Banfactien I. Semefter 
1846 —— 9. , 690 ©, Deſier. Anleben von 1834 
157 P. , — ©. Mal. von 1839 124 9., —— ®. 
Metall. 5 pEt. 112} P. 1121 ©, 4pEt. 1014 P. 
—— G 39€. 769, — G. Bankactien I. 


1585 9, 1573 G. Würtembergifhe 3! 
pet. Obl. 94: P., — ©. Darmfäbter-Roofe 50 fi. 
81 9, — ®. Babifhe 35 fl-Yoofe 36 9. , — ©, 


Badiſche 3, pEt. Dbl. 95} P., — ©. Bad. 50 fl. 

toofe von 1840 64 P. — ©. Polnische Loofe A300 

P. — ©. Polnifhe Looje a 500 fl. — P, 
Ludwig · Canal — P. — ©, 


fial. Hof- und Moatisnaltheater, 


Donnerflag ben 28. Mai: „Die Radt- 
mwanblerin®, Oper von Bellini. 





Fremdenangeige. 


Den 26. Mai find hier angelonmmen : 
(Baper Hof.) PH. Frhr. v. Süptine, ven 
Augsburg ; Baron v. Sianchi, k. #. Major; 
Dr, Spieh, von Branffart. (Geld. Hirſch) 
SP. Saylor, Wentier and England; Hed- 


_ Gronen, Kunftmaler'von hier, 33 
. alt. 





Befanntmachung. 

266. (36) Auf Anbringen eines Hypo⸗ 
thefgläubigers wird das Anmwefen Nro.14 
an der Promenabeflrafe am 

Montag ben 13. Juli $. J. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Gbefchäftszimmer des f Streid- und 

Stabtgerichtörathes Zöhnle Nro. 42 


nad den Beflimmungen bes $. 64 bes 
Hppothefengefeged und ber 68. I6—102 
der Novelle vom 17, November 1337 richte, 
Sign. 6. Mai 1846. 
Königl. Kreis: und Gtadtgericht 
München. 
Der f, Director: 
Barth. 
coll, Kamerkneht. 


Eontumacialbefcheid. 


but, Bertragserfülung betreffend wire, nad- 
dem Kläger Johann Permes innerhalb ves 
in der Eritalladung vom 21. Row, ». Ye, 
vorgefiedten breimonatlihen Termines Teine 
Erklärung abgeneben hat, dem annebrodten 
Präfurize gemäß deſſen Ctreitabitand nun- 
mehr angenommen, und bie Berabfolgung der 
deponirten Prozeflaution au den Bellagten 


B. am 19. Mai 1846. 
Koͤnigl. Kreis: und Stadtgericht 





länder, ach. Ldeganionerath von Stutigati; ; Landshut. 
Blatt, Offigier vom Wien; Grabowen, Part. a ge ir u 296. (2a) In Sachen des Jopann Der- Der Eönigl. — 
ven Paris; Yaren v. Unger-Öternterg, aus Em mwefen beficht aus gr mes Schönfärbers aus Wittenberg gegen Be» geiendeder. 
Kufland. (Bote Maufid.) PH. Erag Pen Edfaufe Neo. 14 an der Promena- wein giebperr Zabritinpaber in Zanker 8. v. Bulfen, 
v. Selfep, aus Rufland; Baron ». Jan» deſtraße und bem Promenabeplag, ift 3 
tert, Rent. von Paris; van Zitppen, Kauf Stodwerte bo, hat mehrere gewoͤlbte 192. D 
zn * Aachen. —— ec Rdn —— einen geraumigen Hof · f " ft, 

uchte, Rentier von 05 I) er raum, mit Iaufenbem er, und einem - 
ee Pe Donau - Dampffcdifffahrt 
ronin ©. Koyal und Bräulein Zug, von Rudwärts im Hofe befinden ſich mef- zwiſchen 


Innebrud. (Stahusgarten.) PP. Zahn, 
Kaufmann von Motp; Prigelmaier, Kaufm. 
von Regensburg; Lobert, Privat vom Pam- 
burg; Brudbort, @utsbefiper von Mainz 


Geftorbene in Münden. 


Jodann Alofmann, Privatier von Stein- 
Kirhen, %g. Jaemarohauſen, 85%. alt; Ki« 
lan Och, TZutſcher von Anabach, 60 2. alt; 
Yereinaud Anderer, peuſi. Beibgarteparticier- 
Dbertientenant, 63 J. alt; Anna Biebed, 
Bimmermanntftan vom bier, 70 Jahr alt; 


tere gewölbte Pferbftallu 
Das Stodwerk zu —* iſt we ⸗ | 


Negensburg und Linz. 


Orbdentlicher Dienft 


—— Lage und Geräumigfeit des 
ehr Em Anſchluß mit den öſterreichiſchen Schiſſen. 


ſes zur Verwendung für Kaufläden 
geeignet, Das Gefammt- Anwefen 
wurbe am 27. Juni v. J. auf 76,000 fi. 
erichtlich gefepägt, if mit 40,000 fl. der ? 
rand-Affefuranz einverleibt, und e6 ru- Z 
den auf demfelben 40,000 fl. Emiggelb d 
unb 40,000 fl. Gypothef-Rapitalien. 
Raufsliebhaber werben hiezu unter dem 
Anhange geladen, daß fih der Hinſchlag 








Abfahrt von Megensburg: Bem 8. April an bis Ende Mat jeden geraben Tag. 
Som 1. Juni an täglig- 

Bom 9. April an bis Ente Mai jeben ungeraten 
Tag. Vom 1. Juni am täglich. 


Die interimiftifdhe gemeinfhaftlice Verwaltung. 


Abfaprt von Binz: 


dafklähıt. 3 1. 
— Nr. 126. wu. 
wertet auf die M. Jahr & il.;—— 
p.[3. in Münden — —ñ— — für Husmirtige 
im Zeitangs«Er« —— im 
peditlona · Komm · „ + + b — fl. 
= ee + Km 31.26 
ro. 6% * 
Ph um ye ner Joiuuche DEI ung. — 
Ben j „di Seferate 
Der Preis der id bie wierfp 
Zeitur, beträgt SERIE ON Ver re nee Petit Jeile dem 
in Wänden Mit Seiner Königlichen Majeſtät Allergnävigftem Privilegium, Raume nad zu 
— — — — — 3 er. berconch 
18 f.30 





Gene, — Frankreich. — Portugal. 


a 
mark. Kopenhagen: Aufhebung des Verbois der nes -- 


papiere. — Belanntmahungen. 


Deutfdland. 
Payern, 


AMüncen, 27. Mai. (Nachträge zu fräpern 
Sigangen.) Im Berlaufe der BDerathang über bie 
Nachweiſun gaben verſchiedene Bemerkungen über 
das Sohoeen dem föniglihen Regierungsd - Commiffär 
Freiberen v. Brüd Beranlafung zu folgenden Erläu- 
terungen: „Aus dem vorgelegten Atmung haben Sie 
ſchon erſehen, wie die Bra: Einnahmen ber Poft in 
legter Zeit gegem früher fih auferorbentlih erhöht ha> 
ben, Es betrugen biefelben noch vor zehn Jahren erſt 
1,300,000 fl., mein 2 und ', Millionen. 
Wenn die Netto-Einnahme nicht nach gleihem Precenten- 
verhäftniffe geftiegen, fondern ſich vielmehr ziemlich gleich 
geblieben ift, fo Liegt bierin nur ber beſie Nachweis, 
wie bei.Berwaltung der F. Poſten nicht ſowohl von rein 
fisfafıfcpen Örundfägen ausgegangen, fondern bie eigent 
lihe Aufgabe. der Poflanftalt, die möglichſte Berfehre- 
erleichterung im Auge behalten werbe. Dem Befireben 
der Verwaltung, ihrer Hufgabe zu genügen, iſt ſowohl 
im vorliegenden Referate ald von Seite ber hohen Kam- 
mer Anerkennung geworben und ich Fönnte mid hiebei 
beruhigen. Lediglich im Jatereſſe der Sache finde ih 
mid berufen, Aufflärung zju geben über die Andeutum- 
gen, melde über einige angebliche Mängel gemacht 
worden find. Was junãchſt die ſchon rn berühr- 
ten Klagen der Poſthalter anbelangt, fo if mit zu ver« 
kennen, wie die gegenwärtigen hohen Fouragepreife ju- 
nädhft jchwer auf den Pofiftallanternehmiern laſten, und 
taf vie Ausgaben ber leptern gegenwärtig bebeutenv 
höher feyen ald unter gewöhnlichen Berhältniffen. In⸗ 
zwiſchen ıft bereit6 von Seite des f, Finanzminifteriums 
an die F, Regierungs » Kinanzfammern der Auftrag er- 
gangen, gi der für ben Poſtdienſt benöthigte Haber 
von ben f. Häften in angemeffenen Parthieen an bie f. 
Pofiftaflpalter gegen Bezaflung der mittleren Markt: 
preife abgegeben werde. Aufier diefer *55 Er» 
leichterung ıft aber befanntlih von Sr. Majeftät dem 
Könige die Summe von 50,000 fl. zur augenblidligen 
Bertpeilung unter bie Poſthalter als Thenerungszulage 
allergnädigjt beftimmt worden. Es ift zwar von Seite 
eines ſehr verehrten Redaers — ich glaube von Herrn 
Dean Bauer — bie Nachhaltigkeit diefer Zulage in 


4’ Ein Mebenbubler, 
(Bortfegung.) 


Wie, Sie b icht als i N i den ? 
ih Ihr Geeimnif — * * ge ale — 1* 


Handſchude verlauft haben, 


Geben * air Ihr Wert, Marien frei zu Iaffen, bis nach Ablauf ver von 


mie beſtimuten 


&6 that mir Leib Ihrem Wunſche nigt wilfaßren zu fönnen, aber ed if mir 
zu nehm 


Öglich eine Verbindlichkeit diefer Art 
u Zoger *8 vn ke ui 
Glauben auf 


Kabinets öffnete, Auf Wiederſehen Herr Redon und * 


Thränen in dem Augen € ur 
fragender Miene im Senken, ae 


Bellagen Sie mid und erhalten Sie mir Ihr Herz, rief Engen, indem ex 


Bonnerftag, den 28. Mai 1846. 
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3. B. für den Poſtſtall in Münden bie Zulage gegen 
1000 fi. betragen hat, was für eine momentane Auf 
bilje doch wohl nicht fo ganz unbebeutend if, Die 
aufergewöhnlihen für die Pofthalter ungünftigen 
Zeitumftände find daher auch bereits darch auferor- 
dentliche-Beizilfe, berückſichtiget. Dagegen maß ih 
mir erlauben, der Vorausſchzung, als ob auch in ge- 
wöhnlichen Zeiten bei normalen Rouragepreifen 
die Berhäftniffe der bayeriihen Poſthalter drüdend und 
deren Bezüge zu gering feyen, zu widerſprechen. Die 
Meinung, als ob es ſich in neuerer Zeit nur von Herab- 
fegung der Fahrtlöhne gehandelt habe, ift micht begrün⸗ 
det, im Gegentheile ift eine theilweiſe Erhöhung einge» 
treten and jedenfalls find billigere und gleihmäßigere 
Normen eingeführt werden. rüber war die Zahlung 
von 45 fr. und 54 fr. nicht feiten, und eim Theil der 
Poſthalter hatte Höhere Zahlung als 1 fl. pr. Pferd 
und Station. Gegenwärtig aber iſt als Minimum 
feftgefegt: 1) bei täglich gleihmäßiger Dienft- 
leıftang: 56 fx. pr. Pferd und Station, 2) bei nicht 
täglider: eın Gulden Die ift aber nur das 
Minimum, dean ſeht viele Stationen haben nah Maf- 
gabe ungunftiger Localverhältiffe, melde beräciihtiget 
werben müffen, höhere Zahlung und mamentlih in 
Städten bis zu 1 fl: 15 fr. pr. Pferd. Der Grund 
fag, daß bei täglich gleider Dienftleiftung etwas 
meniger pr. Fahrt bezahlt werbe, als bei micht täglicher 
— außerorbentliher, iſt doch wohl im Sarverhältniffe 
in der Billigfeit begrändet. Bei ber geringflen Zah 
fung von 56 fr. gibt es, für das Pferd und 1', Gta- 
tionen gerechnet, ſchon einen jährlihen ändigen 
Berdienft von 510 fl, für den Zug von vier Pfer- 
den über 2000 fl., was doch micht fo Färglic; erfcpeinen 
möchte. Meine Herren, mir o jiemlih die Pof- 
halterei-Regulative aller fremden Poftanftalten befannt, 
ich kann fie verſichern, daß im Bergfeihe mit dieſen bie 
in hen Poftbalter Feine Urſache zur Klage haben, 
daß aber bie Poficaffe nur gewinnen könnte durch Ane 
nahme der Grundſahe frember yegegr Ich will 
nur beifpielöweife erwähnen, daß bei und bie gegenfeir 
tige Benägung der Retourpferbe den Pofpaltern frei 
7 ift, webur fie in fehr vielen Fällen mit bem- 
elben Gefpann taͤglich boppelten Berbienft haben, 





RKonftantinopel. — Außland und lem, .—_ 
Steuefte —— * ——AA = — gi 








Zweifel gejogen worden, ih bemerfe aber 'nur, bafi 








m der Muswanderungsfrage. — 


äne- 
urje der Staats- 


während anbere Poftverwaltungen für fich diefen Vor⸗ 
theil in Anſpruch nehmen, und die Retourpferbe für 
ihren Dienſt bemigen, Der Gewinn, welder den Pof- 
baltern bei und dadurch zugeht, iſt allein micht zu hoch 
auf 100,000 fl. anzufhlagen, wenn folder auch nicht 
in den Rechnungen ſteht. Das Beſpannungéregulativ 
für die bayerifchen Poſten ift wohl das günftiafte, wel« 
ches dermalen beſteht. Wie bereits von einem fehr ver- 
ehrten Nebner aufgeflärt worden ift, beſteht das Ber- 
—* daß die Borſpaunspferde bezahlt werben, wer 
ofche auch mit verwendet find. Das Ladunge gewicht 
allein gibt nämlich Hierin Maaß, die Anfpannung jelbft 
it aber dem Ermeffen bes Poſthalters überlaffen. Wie 
berfelbe oft Bergütung erhält für nit wirflih verwen- 
dete Pferde, ebenfo hängt es vom ihm ab, wenn bei 
minder guter Megesbefchaffenheit ed zur Einhaltung ber 
Fahrzeiten bienlih erfheint, ein Pferd mehr abzugeben, 
als das Regulariv verlangt, Die Beflimmung der Bor- 
fpann, melde früher Sache des Conducteurs war, if 
iegt wohl jwerfmäßiger in bie Hände der Poſthalter ge» 
legt. Deines Wiffens find auch die Pofthalter mit die⸗ 
ſein Regulative fo giemlich zufrieden. Seineswegs 'be- 
ſteht das Syſtem der —— ofiverwaltang, wie 
man manchmal glauben zu machen ſucht, darin, bie Poſt 
halter zu dräden, auf Koften der Poſthalter Erfparun- 
gen zw erzielen. Men, meine Herren, gerade das Ge⸗ 
entheil, bie Verwaltung fann doch wohl im eigenen 
Snterefe, im Jatereſſe des Dienfted und bes Pablılums 
nichts andbered wünfhen, als daß die Poſthalter gut 
und freudig ihre Dienfte verrichten, daß fie bei ihrem 
Geichäfte wohl beftehen.  Zwifigen Bermaltung und 
oftftallunternehmer werben übrigens Dienfiverträge ge 
Ichloffen, es waltet hier nur bad Verhaͤltniß des Accor- 
des vor und bei Mangel an Eoncurrenz fieht fi ohne · 
bin die Verwaltung zu größern Bewilligungen oder 
außerorbentlihen Maßnahmen genöthigt. Es if Er- 
wähnung geſchehen bes Poftftalles zu Nürnberg. Ein 
fehr verehrter Mebner, wenn ich nicht irre Here Baron 
dv, Araunhofen, hat-auf die großen Berlufte hingemiefen, 
welche ver Poficaffe aus der Führung dieſes Poftftalles 
auf — ſollen. Dir if nichts befannt von 
biejen uften. Ich kann Sie wielmehe verſichern, 
baf der Regie» Poftftall zu Nürnberg, jährlih 3000 — 
4000 fl. Rente abwirft. Dei Regie · Poſtſtaͤllen kommt 


die Tpränen trodnete, die über feine Wangen vofften. Bald werben Gie erfahren, 


wie theuer Sie mir finb . 


Durch die Straßen flo 
* —— Stubentengefell haft bei eine Bowle Punj im Iebhafteften Gejprädhe 


en, frage. 


Geſchaͤfte! 
— 


Medon meht ald er ging, bis er feinen Freund 


Ah! Da biſt es, ſchrie Roger, als er Eugen bemerkte, welches Wunder hat 
Di bewogen die Schwelle dieſes profanen Drtes zu überſchreiten % 
IH bitte Di folge mir einen Augenblick und vermimm, was ih Dich 
aſt zu Wahl eines Adrolaten ſchon getroffen ? 
a 


en ber Geſchichte von heute Morgen, der Reife nah Batavia ? 
No nicht; warım ? 
Das wußte 19. wohl, vafl c6 Dei efter Eafätuf mift wer, Di 
ai e F a war, au 
weigern , ich habe Di gerechnet. 
s Bf ih 2 


es ‚natürlih zunächft darauf an, bie rechten Leute zu 
finden, welde das Geſchäft verfiehen und mit der Füh—⸗ 
zung betraut werden fünnen ; ebenfo geeignete Localitä- 
ten za ermitteln. Wenn die aber der Fat iſt, fo bat 
auch ein Negie-Poftflall fein Bedenfen und laͤßt günftige 
Relultate erwarten. Brundfag aber bleibt immer, 
die Poftpalter fo zu ſtellen, vaf der Bohn im Berpält- 
niſſe fiche zur Yeijtung, dab das Geſchäft dem Inter- 
"nehmer napre und angemejenen Gewinn bringe. Huf 
ber anderen Seite muß aber aud weiteren und unbe» 
meſſenen Anfprühen des Eigennuges kräftig entgegen 
getreten werben; denn bie Verwaliung har aud Pflich⸗ 
sen für Wahrung eines guten Haushaltes, mit dieſen 
Pflichten wäre ed fimmermehr vereinbar, die Poftrenten 
zu verſchleudern, nur um fi vom den leivigen Klagen 
der Pofthalter zu befreien, welde lagen meines Wifjens 
überall mehr oder minder zu vernehmen find, wo über 
haupt Poſten erifliren. Die ganze Wente, meine 
Herren, würbe zufept auch mit binreichen, um Mile 
zufrieden zum flellen und era Mittel wurde mehr ba ſeyn, 
um, wie biäber, für ‚möglihfte ‚Erleichterung des Ber- 
lehts zu forgen, die Intereſſen des Publilums zu be» 
rudfihtigen. Daß übrigens die umfaylenben neuen Ein- 
rihtangen und Werfeprserleihterungen durch Mehrung 
der Courſe nicht auf Koſten ber Poſthalter gejhehen 
fegen, erlaube ih mir Ihnen in einigen Ziffern an» 
ſchaulich zu maden. Die Fahrgebuhren haben nim- 
Lich betragen im 3. 1524/25 243,000 fl., zehn Jahre 
fpäter, namlich im J. 1834/35, 338,000 fl., nach wei 
term zehn Jahren, nämlich ım J. 1844/45, 920,000 fl., 
gegenwärtig ungeführ eine Millien, viermal fo viel 
als vor zwanzig Jahren, Die Pofilionstrinfgel 
ver haben beigagen im J. 1824/25 18,000 j., im 
3. 1834/35 40,00 ſi., im I. 1844/45 164,000 fl, 
gegenwärtig ungefähr das zehnfahe wie vor 20 Jah 
zen. — Das Yons der Poficonducteure betreffend , jo 
will ich nicht behaupten, daß das ſelbe beneidenswerth 
ſey, ebenfo wenig finde ih aber die Anfiht begründen, 
als mühe basjelbe Mitleid erregen. Die Pofl- 
Conducteure find, ihrer Diemftesfategorie entjprecpend 
und will man nicht vom ben allgemeinen Gehaltsad⸗ 
fufungen überhaupt abjepen, — genugend remunerizt. 
In der Negel werben biefe Leate dem astiven Militär 
entnommen, und jo viel mır befannt, fühlen ſich diejel- 
ben alle ſehr glüdlih, wenn ſie aus der Löhnung eines 
Aluteroffizierd oder Denbarmen in bie wohl viermal 
größern Bezüge eines Poftcondurteurs gelangen. Wie 
noth ed übrigens vom öfonomifhen Standpunkte aus ıhur, 
bei den Gepalten ded Unterperfonals das rechte Dina 
wicht zu überſchreiten, werden Sie erkennen, wenn ich 
Ipmen fage, daf die Poftanftalt vor zehn Jahren nur 
erwa 60 Toudacteute hatie, nun aber ıpr bie Unterhal 
ung von sirca 200 obliegt. Daf die Aufnapıme nur 
in wiberruflicher Eigenfhaft erfolgt, entipript dem all» 
‚gemeinen Berwaltungejyfiem, weiches ſich auch beftens 
erprobt, Borzugswerfe um Juterefſe des Pablikums ift 
aber biefes Syſtem begründet, weıl eo bie Haadyabuug 
guter Dienfiedorbnung wejentlih erleigtert. Der treu 
amd mit Hingebung Dienende iſt deßhalb ebenjo ge- 
figert, als ein mit pragmatijchen Rechten Angeſtell⸗ 
ter, und für die im Dienfte untauglich gewordenen. wird 
nicht miader Sorge getragen. Es befieht nur ber Un⸗ 
‚serjhied, daß in folden Hüllen von ber allerhöchjien 
tgl. Önabe gewährt wird, was außerbem mad den prag- 
mati⸗ Rormen ſich reguliten wurde, (Schluß felgt) 

Münden, 28. Mai. JIJ. FH. Majeſtaten wer- 


ud eo en _ erſt am 4. Juni nach Alhaffen- 





Beim Teufel Du bift fehr gilig, was iſt Dir begegnet? Haft Du ein Duell 
gehabt ? ich bin doch Dein Freuud und Du fannft mir wohl verirauen, 

Hierauf erzählte Eugen mit unſicherer Stimme die Geſchichte feiner liche und 
das unglüctiche Refultat feines Befuces bei Herr Brival. 


Furwahr 


verreiſen: 
Und welche wäre das 9 


ö fagte Roger, wenn Deine Liebe fo tief i 
eilen. Komme morgen zu meinen Vater den Tag ber Abreije zu beftinmen. 
Roger, ermwieberte der Mooofat, ih werde mur unter einer Bedingung 
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Münden, Lanbtags-AbfKier. (Schluß) 
C. Beſondere Wänſche and Anträge $. 35. 
Die Erhebung von Goncurrenz- Beiträgen 
aus ben Rentenüberfhüffen ber Kircheuſtif— 
tungen betreffend. Zu einer authentiſchen Ynter- 
pretation des $ 43 der zweiten Berfajjungd - Beilage 
ft eine genägende Beranlaffung midt gegeben, Was 
diefluwerdung dieſes $. beirifft, jo haben Wir beras 
in dem Landiagsabſchiede vom 15. April 1840 unter 
ul. 8. 2 Unsere besjallfige Willendmeinung Fund zer 
geben, und wird ber bereits eingeleiteten Kesifion der 
beftehenden —— das von Unſeren ge 
treuen Stauden Oranttagie in Erwägung gejogen were 
den. Beitragleiftangen der Kircenftifiungen fur Kloöſter 
mwurben ohnehin nicht im Anjprup genommen. $. 36. 
»ie Ergänzung der Zahl ner Abgeoedaeten 
aus ber Pfalz berr, Was den Aatrag auf Ergän- 
ung ber Zahl ver Abgeordneten aus der Pfalz beinfft, 
h wollen Wir Uns vorerjt die nähere Wardigung der 
Bag in allen ipren Bezschungen vorbepalten haben, 
5.37. Die Kevifion ber beſebenden Difirifre- 
und Localumiagen-Gejege bett. 


len Wir einer grüntlicpen Revifiun unterwerfen laſſen. 
$. 35. Wiederperfiellung der Gewerbsprur 


fungs-ETommiffionen am Sige fämmtlider" 


Dipteiftspoligesbepörben. Leber die Wieverperitel- 
lung von Gewerbsprufungs-Commiffionen an den Sıyen 
ſaumtl. Difteiftspolizeibeporben in ben Negierungsbejirten 
biesjeits des Rheins wollen ZB ır demnachſt die ven Berhält- 
niffen angemefjene Auorduuug ergehen laffen, 8.39. Die 
Kecursfrin in Polizerfiraffaben. Wir verord» 
nen, dem Anfrage der Stände gemäß: 1) für Necurd- 
ergreifung gegen polizeiliche Strafsrfenutmiffe wird ım 
den fieben Kegierungsbezirten dicoſeite des Ylyeins eine 
Nothfriſt von vierzegn Tagen, von ber hier unter Nr.) 
beſtimmten Verfundung nebjt Eröffnung an gerechnet, 
feſtgeſetzt. 2) Bei Ueberretungen, für weiche geſehlich 
eine Kal. Juſtanz bei Unjeren Sta:toraipe beſtehet, 
verbleibe co hinichtlich ver Friſt zur Necursergreifang 
an die U. mad au. Zuſtauz De der Dejsmmang Deo 
Titl I. Art. 1 uud 2 der Werorbnung vom 3, Auguſt 
1810, die Beroolijtandigung der Cempetenz ⸗ Reguliruug 
des fgl. geheim. Kaipo betr. 3) Bei Bertundaung bes 
Strafbeſchluſſes ıft dem Betheiligten die ipm gejtattere 
Wecuröfrig mit dem Bemerken zu eröffnen, daß es ıhm 
freiftepe, Sofort auf Den Recuts zu verzigten. $. 40. 
Die Anwendung des Zıt. vi. $. 12 Hbf. 2 ber 
BerfUrl. im der Pfalz ber, Der Autrag der 
Stände auf Borlage eines Gejepentwurfes uber auspen- 
tiſche Interpretation des $. 12. Wbjag 2. Tit. Vi. ber 
Berf.Urt. ruckſichtlich feiner Anwendung in der Pfalz 
bezweckt die Aufpebung der Nohtsungleichheu, weicht 
aus der Verjcienenprit der uber Die Örämlinie der 
Bergepen in ben beiven Ötrafgejegbupern für die Re- 
gierumgsbezixfe dieoſeits des Kpeins und fur die Pfalz 
enthalwsen Veſtimmangen entjpringt. Derfelbe taun 
baher nur durch die vorlängjt von Ums angeorbnete 
und bereits begonnene Rebiſion dieſer Gejegbuger feine 
Erledigung finden, $. 41. Die Wevifion bes Edit⸗ 
tes uber bieBerpaliniffe ber jüdiſchen Glau— 
bensgenoffen im Königreibe vom 10. Juli 
18513 und die Beſeitigung der in Bezug auf 
die Ifraeliten befehenden civilrehilihen 
und prozeffualifhen Uusnapmsgefege Wir 

vor, die Frage: Ob und welche Abänderung ber 
über die Berhältniffe der iſtaelitiſchen Glaubensgenof- 
fon in Unjerem Königreihe befiepenven Gejeggebung 


Dir verdreht. 


Gute 
fo muß man wohl 


liche Marien, wii Dir . ' Aus ben Drt aus 
— zu verlieren, —— — die ich 2* 
unernepmen will, um Gold zu gewinnen und damit bie luft auszufüllen, weiche 


die Geliebte vom mir rennt, — Aber während ich Deine Angelegenpeuen in Batavia 
- w enoble tpun, Ich werde fierben, 
wenn id bei meiner Zurüdfunft Marien ım Befig eines Audern fünde, 


vertrete, ſollſt Du daſſelbe für bie meinigen in 


Aber was verlangt Du von wir? 
s Da bit der beſte Degen non Grenoble. 


Da hal Du willt up foll allen denjenigen ben Kopf fpalten, bie Fräulein 


Nationalcharalter am 


Die uver Di- 
ſtrilts und Yoralumlagen bejiepende Gefeggebang wol» 


Du fa oft, if 


zeitgemäß und ein Bedürfuiß fey, im reife Ermägung 
nehmen zu laffen. $. 42. Aufhebung des Mapo- 
leon’fhen Decrets vom 17, März 1808 und 
der darauf bezüglihen Berorpuungen. Was 
die Ditte am Neviſion bes k. franzöfifchen Derrets vom 
17, März 1808, und ber baranf bezuglichen Berord- 
nungen vom 24. Jänner 1815 und 31. März 1826 
aber die Schuldforderuugen ıc. der Juben, und um Bor- 
lage eines Geſetzentwarfes bei bem nädften Landtage 
bereifft, fo gedenfen Wir, biefen — einer, die 
bermaligen Zuſtande ber Juden in der Pfalz, fo wie 
die Anforberungen einer wirffamen Rechtöͤpflege gleich» 
mäßig berüdfichtigenden forgfältigen Wirfang unterflel- 
len zu laffen, und behalten Uns bis dahin bie weitere 
Entjpliefung vor. Bezuglich der einzelnen Fälle, in 
werhen Uufere Sreisftellen der Pfalz, und ber dor⸗ 
tige Öeneraljtaatsprorurator auf Bewilligung einer Aus⸗ 
napme von den Berfügungen des faif. Drecrets vom 
17. März 1808 für einzelne jünifhe Blaubensgenofien 
in Ruckſicht auf deren Moralität umb erprobte Recht ⸗ 
lichteit gleihmäßig antragen; — wollen Sir jederzeit 
nah Maßgabe der beftegenden Gefege Hejondere Ent 
iHheßung ertheilen. $. 43. Die Ansigliefung 
von der Ehre der Waffen gemäß $. 4. des 
Heer-Ergänzungsgefeges vom 15. Auguf 
1328 in der Anwendung nad ber für bie 
Pfalz geltenden.Ötrafgejeggebung. Zu einer 
auipentijchen Yuterpretation der in dem $. 4 des Herr- 
erganzungsgefeges vom 15. Hug. 1828 enthaltenen Be⸗ 
ftimmangen bezaglich ihrer Unwendang anf den pfälzi- 
{gen Kreis finden Wir eine Beranlaffung wicht gege 
ben, da fih hierüber bis jept weder eine Rlage noch 
ein Anftand ergeben bat, and die Anwendung opnehin 
fon dem Sinne des geftellten Antrages entiprigt. 
(Folgen num die in unferm Blatte vom 25. d. M. mit 
gerheiiten 99. 44 und 45.) — IV. Ubſchaitt. De 
ıpmwerden. Die Uns vorgelegten Beſchwerden über 
angebliche Berlegung verfaffungsmäßiger Rechte 1) des 
Magiftrats zu Nurnberg wegen der ihm aufpetragenen 
reiſtung eines Zuſchuſſes aus Gemeindemitteln zu dem 
YHusbau der Arcıd- Jrremanftalt in Erlangen, 2) ber 
Kittergutsbefiger v. Sichart und Beulmig wegen 
Saſpenſien ber gutsherrlihen Gherichtöbarteit -auf den 
Guiern Hofeck, Scharten, Iſaar, Zebwig und Jodlitz im 
Dderfranfen , 3) ber Bierbrauer zu Munchen wegen 
zeulicher Aufpebung der Nüdvergütung bes Loralmalz- 
aufjplaged für das aus dem Burgfrieden ausgeführte 
Ser, werden Wir mach Tit. X. $. 5 der Berf.-Ur, 
durh Unferen Staaterath unterfugen und eutſcheiden 
lagen. Ueberſchauen Wir nun aber am Schluſſe bes 
hanmehr beendigten Landtages die Gefamme ergebniffe 
besjerden fo finden Wir im demfelben eine unjerem 
landesväterligen Herzen hocherfreuliche Aulle von Ber- 
aulafungen, Unjeren lieben und gerreuen Ständen 
die wohlgefällige Anerfennung ihrer eifrigen und entge- 
genfommenden Mitwirkung zu Unferen nur auf bie 
nörderung bes Wohles Lauf eres geliebten Volles hin⸗ 
gerichieten Beftrebungen ausjubrüden. Möge die hoff- 
sangsvolle Saat, welche biefer Landtag ausgejäet hat, 
reiche Fruchte tragen und über das ganze Land Segen 
verereiten, und möge Wiebe, Treue und Vertrauen am 
kommenden Yanbtage ver Vollendung zuführen, was fie 
au dem nun gefhioffenen begonnen Haben, Diefes find 
die inuigen Wunfche, mit weichen Wir Unfere lieben 
und getreuen Gründe unter ber Berficherung Unferer 
befondern Koöniglichen Hulp und Gnade bei ber Heim- 
kepr zu dem beimathlichen Herbe entlaffen. Gegeben 
Minden ben 23. Maı 1846. Ludwig. Frhr. v. Giſe. 


Brival Gübfh und einnefmenb finden? mein armer Freund, Dein eigener Kopf if 


bin ein Narr. , 
n acht Herr Advolat! her bis Morgen Eud und mir zu Gute, Euren 
and zurück, ben Ihr verloren habt. 
* Bei Zage a diefer Unterrebung reiſte der Advelat Redon nah Amfer- 
dam und von da nach ben Juſelu des füllen Oceaus. 


CBortjegung folgt.) 


Mannigfaltiges. 


** Da wir nicht mübe werben, auf die Schattenfeiten, welche ber frangöfifge 
ih trägt, unfere Bde zu richten, und felbe einem, jparfen 
Zabel biodyufellen; fo ıft c6 mur billig, and mit gerespter Anerkennung aufjutreien, 


wo es güt die Borzuge pervonznpeben; welde ihn vor andern anszeigpnen. Zriſches 


lebendiges Gefuhl fur 


alles‘ Groſße, Mitleid und Fräftige mathvolle Tpeilmapme in 
jeglicper Noth und Bebrängnif, fie erfeinen bei ben _perjgiebenastigfieu Belegenpeiten 


Frhr. v. Schrenf. v. Abel. Frhr. v. Gumppen- 
berg., Graf v. Seindheim. i 

Im Monate Aprif I. I. warben von ber hiefigen 
fol. Paligeidirection 1078 Jadividuen poligeilich abge 
wandelt, 47 Indivibuen (22 wegen Diebftahls, 2 wegen 
Unterfhlagung, 2 wegen Töbtung, 1 wegen Töbtunge- 
verfuhes, 2 wegen Duelles, 2 wegen Kınbsausfepung, 
2 wegen Brandfiftung, 2 wegen Verlegung der Amis · 
fiegel, 1 wegen Beransgabung falſchen Geldes, 4 wegen 
unerlanbter Selbſthilfe/ 5 wegen Rörperverlegung, 2 
wegen rn der Amtsehre) hingegen den be 
treffenden Behörden — 


eflerreid. 

Wien, 21. Mai, Das Künftlerfet fand ge 
lern in einer der fhönften Umgebungen Wiens flatt, 
und wurde vom guten Wetter begünftigt. E6 war ein 
Freüplingöfeft, bei welchem ſich ädter Dumer und ächte 
deutfche Gefinnung ausfprahen, wie denm bie leptere 
den in der Wahl des Gebaristags Albrecht Dürers 

befundete, (A. 3.) 


Preußen. 

Königäberg. Am 14. dieß fegelte der erfie Zug 
litthauiſcher Hu swanderer, nachdem er vielfache Hinder- 
nie überwunden, nah der Mosquitolüfe ab. Zam- 
fende unfe.er Einwohnerfgaft hatten fih am Pregelufer 
verfammelt um ben (armen) Scheidenden ein Kebemopl 
nach zurafen. Die Expedition zählt aber 100 Köpfe, zu 
ipeem Führer ward ein junger Referenbar und Yanb- 
wehrlientenant, Mitglied ber a et 


Herzogthum Uaſſau. 

Wiesbaden, 16. Mai, In ber zweiten 
Kammer unferer Stände murde von dem Abge- 
orbaeten Erag folgender Antrag gefiellt: Daß ſich 
bie Kammer in dem Wunjche vereimige: daß die hohe 
Staatsregierung ihre Aufmerkfamfeit auf die Au fr 
merffamleit pi tie Ausmwanterungsfrage 
richtez daß fie ſich veranlaßt fehen möge, eine Ber 
einigang fänmtliher deutfhen Bundes. ober 
Zollvereinsflaaten zu erſtreben, welde fih zur 
Aufgabe machte, die deutſchen Auswanderungen mad 
einem Ziele hinzulenten, weiches nah forgfältgen, ven 
Jertpum und die Lüge ausſchließenden ermitelungen 
an Dre und Stelle ald das e fi darſtellt, "und 
dadurh das deutfhe Element zufammenzubalten, 
anftatt daffelbe einzeln nnd zerfirent zu Grande geben 
zu laffen, indem zugleich die Auswanderer cur Staate- 
verträge mit bem norbamerifanifcen Freiftaaten, England 
und andern überſeeiſchen Mächten, durch Konſulate ge 
fügt werden gegen bie Gefahren der erjten Hulflofig- 
ieit, des Berrugs und ber Habſucht. Einſtimmig wurbe 
der Antrag von allen Mitgliedern angenommen und 
wirb in ber erfien Hammer jur Prüfen, und dauu jur 
Borlage an bie Regierung fommen. 

. (Ausʒ. a. d. Landt. Prot.) 
- Sdywey. 

In St. Gallen wirb Hr. Leonhard Gmür, wel- 
cher mit den Unterhandlungen über dad Bisthum St. 
Gallen in Rom beauftragt war, eine neue fatholir 
fhe Berlagshanplung gründen — Wie in Zy- 
rol und talten (Cmamentlih der Po), fo find au ın 
der Schweiz in Folge bes legten Regen die Gewäf- 
fer augefhmwollen. So ſchreibt man aus St. Gal⸗ 
len: e wir vernehmen, hat ber heftige Fohn, der 
jüngfien Samſtag wehte, eine beträdtlihe Rheinhöhe 
in Kolge des Schneeſchmelzens in höheren Regionen 
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Gewäffer zur Folge, das große Verfeerungen angerich⸗ 

tet bat, Aa —— Orten find Scheunen und 

Mühlen, an der St. Beruhardaſtraße eine ſteinerne 

Brude fortgerifen worden. CR. 3. 3.) 
Frankreich. 

Paris, 28. Mai. Die von ber Deputirten- 
fammer geftern bei Der Berathung des FZuftiz-und 
KAultusbudgers beſchloſſene Gehalts Erhöhung für 
die Äriebensrichter wurde von einigen Abgeorbarten als 
gunftiger Borgang für den Antrag auf eine Gehalts- 
Trhöhung für die katholifhen Landgeiſtlichen 
behandelt, bie in Finmmerlicher Lage und häufig nur auf 
die Gporteln von Zaufen, Trauungen, Beerdigungen 
angemiejen find, bie nar mit Mühe von ben kandieuiea 
eingeben. Es wurde ein genugender firer Gehalt far 
fie verlangt, wie auch für Die Friedenseichter mun ftaıt 
der Sporieln fire Gehalte andgefegt wurden. Der 
Kultminifier verjprach, ım nädften Jahr Vorſchlage über 
biejen Örgenftand zu bringen. — In der Deputieten- 
fammer war heate der Antrag au ber Tagesorbuung, 
daß auch auf den Linien, woXifenbabnen beftehen, 
Pofrelais beibehalten werben ſollen, in welchem 
Halle den Po fihaltern von den Kifenbahngefelljchaften 
eıne Entfhpädıgung zu geben wäre, die ſich nach ber 
Zahl der Meifenden und der Kilometer richten würde. 
General Thiard trug baranf an, die Frage einfach zu 
vertagen, was au von ber Kammer beſchioſſen wurde, 
— Ss ſcheiut, bag Frantreich eiferfüdhtig, daß ber Zug 
der Meifeuden fi über Deutfhland wende, große Ber- 
änberungen in ber Yimie von Alerandrien mah 
Marfeılie beabfihti Der Director der aleranbrı- 
nifhen Pop wurbe deßhalb nah Paris berufen. Man 
ſpricht von Derabfegung —— —— Belb · 
ſtigung der Pafſagiere und Beſchraulung ber Dyaran- 
tame auf 6 Tage. Die Dampfer follen Malta nicht 
mehr berühren, jonbern ditelt nah Marſeille gehen, die 
die Fahri wurde aljo in 7 bi6 = Zagen zurudgelegt. 
Trieſt würde in Folge Deffen ebenfalls vireite Fahrten 
einfahren müjjen, wenn ed nicht von Marfeille uberflü- 
geit werben mil. In Jadien brüden ſich bie Journale 
ganz zu Gunſten der Monte über Trieft und Deutſch ⸗ 


lanb aus, 
Portugal. 


Lifjaben, U. Mai. So eben erfcheint in dem 
Diario do Goperno eine kurze telegrapbiihe Nachricht 
aus Porto, Daß Die Bewohner des Kirchſpiels Bom- 
fim tin Porto) die bei der öffentlichen Bibliothel auf- 
geſtellte Wade angegriffen hätten, allein augeublicklich 
mir Berluſt eines Tobten uud vielen Bermundeign ju- 
rüdgetrieben worden jepen. Ferner meldet ber Tele 
graph, daß die Arbeiter an der Straße von Porto nah 
Liſſabon dur ihre Auffeher dazu verführt, den Tele» 
grappen von Caborim zerſtoͤrt. Die Aufſtandiſchen habe 
man durch abgeſchickte Truppen ans Porto auseinander 
gefprengt. Aus den übrigen Bezirfen empfange man 
die Nachrichten einer hertſcheuden pollfommenen Ruhe, 
nar in Billa Ponea de Aquiat ſey ein Heiner Aufſtaud 
geweien. — Aus Porto find heute beunruhigende Made 
richten gefommen. Das Gouvernement hatte dort die 
Burger bewaffuen laſſen; diefer bewaffnete Haufen 
wollte aber jenen Offizieren nicht gehorchen, ba gab's 
Händel, die Yeute wurden aufftändifh und bas Diilitär 
mußte gegen fie ausrüden, man gab Feuer und von 
beiden Seiten blieben mehrere Menſchen, und barauf 
erfolgte wieder die Entwaffnung der Bürger, was ohne 
weiteres Blutvergießen ablief. — Hier ın Kiffabon 
ift das Voll ruhig, allein defto unruhiger benimme ſich 


bie Dppofition in ven Rammern , welche auf Abfegun® 
des Minifteriums dringt, Die Oppofition in ber De” 
putirtenfanmer hat einen fürmlichen Antrag geftellt, die 
Königin wm Entlaffung des Minfteriums zu bitten, als 
einzige Urſache ber Mufftände, allein der Antrag ging 
nicht durch. Denjelben Tag lab der Minifter des Ir 
nern Graf Thaman bie Mitglieder beider Kammern zit 
einer Eonferenz.ein, worin er erklärte, das Minifterium 
fep bereit, zuruckzutreten, ſobald es mit mehr auf bie 
Unterflägung ber Kammern zählen fönne, fie möchten 
aljo offen erflären, ob das Minijierium auf ihre 
Unterſtüzung zählen fünne ‚ober night. Mit einer Mas 
forität von GO gegen 15 Stimmen wurde bie Unterftä- 
dung zageſagt. Daß man hier nicht ohne Furcht vor 
einer Aufwiegelung at, zeigt wohl genugfan bie Maf- 
zegel, das Diiliiär in deu Wafernen Tag und Nacht in 
Bereitſchaſt za halten; auch die Dffipere dürfen ſich 
nicht aus ben Caſeruen entfernen. (A. 3) 
Großbritannien 

London, 21. Mei. In der heutigen Sigung bes 
Unterhaufes kündigte Hr, Shaw (Toryd an, er werde, 
wenn das Eifenbahmcomitd, in weiches Q'Brien 
berufen war, mit feinen Arbeiten fertig ſey, was nädhften 
Montag der Fall ſeyn werde, auf Freitaſſang deffelben 
anfragen. Hieranf beantragte Hr. Wodehoufe bie 
Borlegung des diplomatiſchen Briefwechield und der 
fonftigen Altenfläde in Betreff der neuen Zoller- 
böhungen, welde im ‚Zollverein eingetreten feyen, 
Sir R. Peel verweigerte die Vorlegung des Brief- 
wechſels, erflärte ſich aber bereit zur — Brad bed 
neneiten Bereindtarifs, — Die von einigen Four 
nalen gegebene Nachricht, daß ein Habens » Korpus- 
Brit zu Gunſten Sinith D’Briens erlaffen worben, 
wird heate vom Globe als völlig unbegründet darge» 
ſtellt; dem Standard dagegen ſchreibt ein Eorrefpondent, 
dad wenn ein ſolches Writ ausgefertigt worden, bisher 
uod kein Gebrauch davon gemacht worben, und daß Smith 
O Brien ſelbſt erflärt, er wilfe vom dem ganzen Bor« 
gange wichte, 

Ein Konftabler ber im Garten bes Budinghampala- 
fies den Dienft hatte, fand am 17. d. im Yasillon eis 
nen Matrofen, welcher rubig ſchlafeud auf dem Sopha 
lag. Bor den nipektor gefahrt, fagte er aus, daß er 
von einer bei Spitheab liegenden Äregatie entlaufen umb, 
mach Londen gelangt, über die Gartenmauer gellettert 
fep, am einerjeits ein Dbba für bie Mache zu finden 
und andererjeitö feinen Iopalen Wunſch, die Känigin zu 
fehen, wo möglich zu befriedigen. Er wird einfimeilen 
eingejperrt; man wirb ihm jedoch wahrſcheinlich nad ei- 
migen Tagen wieder entlaffen und ihm auf fein Schiff 
zaruckſchicken. 

Türkein. 


Die neueſte Poſt aus Konjtantinopel, 13. Mai, 
meldet: „Der Sultan verlieh am 9. San-Stephano, 
um die Keije sa ber Richtung von Abrianopel fort- 
u en. Er übecnachtete in Bujak-Tfopelmenjhe und 

gab fih Tags darauf von dort nah Sılioria, am 11. 
nah Tſchorlu, am 12. nad Yuleburgaz und heute ſoll 
er in Adrianopel eintreffen, wo er 4 bis 5 Tage zu 
verweilen gedealt. In allen Ortſchaften, durch wel 
ber Padiſcha fam, verfammelte er bie türfifpen Obrig- 
keiten ſowohl als die Primaten der Najas und er- 
mahnte fie zu bräberlicher Eintracht: der Zwedh feiner 
Reife fey fein anderer, ald fih von ber Yage feiner 
Untertbanen zu überjeu und fie alle ohne Unterſchied 
der Nation und des Glaubensbetenntniſſes feiner lan- 
deöpäterligen Huld zu verfshern. Er hatte Impf— 


—— Lichte, vielfältig befhämend bie eines tieferen Gemäthlebend ſich rühmenven 


Einen Beweis für das oben gefagte giebt ein im der Nacht vom 19. auf ben 

20. Mai fi begebenes Ereigniß, welches unter den Bewohnern des Place de leglise 
des 8 in Paris abwechſelnd Schrecken, Augſt und Freude verbreitete: 

ie Tochter eines Weinhänblers wollte noch in fpäter Stunde einen Eimer 

vol Waſſer aus einem 25 Metres tiefen Brunnen ziehn; fie hatte die Unbefonnen- 

fig auf ven Mauerrand deffelben zu fleflen; das Gewicht des Eimers veranlafte 

e zu einer tg bes Körpers, der plöglih fein Gleichgewicht verlor nud in 
bie Tiefe ſturzte. Ein Angfifchrei, den das junge Mädchen im dem Augenblide 
ansfieß, ald fie fi verloren glaubte, erregte die Aufmerffamteit eines jungen 
Mufiterd, welcher fi in der Nähe des Unglüdsortes befand. 

, Er läuft herbei, umd indem er vom Gefühle ber Theilnahme überwältigt, 
keine weiteren Ueberlegungen anftellt, ſptiagt ex unverweilt in den Brunnen und er» 
greift das junge Madchen, weiches fon auf dem Grund des Waſſers gefunfen 
war; er bringt fie auf die Dberfläde zuräd, und beginnt, wiewohl vergebens, einen 
verzweifelten Kampf gegen die ungeheure Gefahr, Endiich famen einige Perfonen 
mit einem Hülfsfeil herbei, weldes an emem Walten befeftigt, zur Rettung dienen 


follte, fie warfen es ihm zu, er ergreift es, und Gängt fi, beladen mit dem 
Madchen, am daffelbe — aber die Laſt iſt zu ſchwer — der dünme Ballen bricht 
— Beide flürzen im ben Abgrund zuräd. Ju dieſem ſchrecklichem Hagenblide wagt 
der muthige Jungling eine übernaturlihe Anftrengang; er hält ſich mic ven Ringern 
am den Rihzen der Steine, und ruft bem Mäpchen zu, fih feſt an ihm zu Mammern, 

Funf Viertelftunden braten Beibe in diefer Stellung und peinlihfter Todes- 
angft zu, bie es endlich mad vielen Bemahungen von Seite der Herbeigeeilten ge» 
Ten junge Madchen ſammt iprem heidenmüspigen Befreier zu reiten. Er heißt 


In Europa follen jährlich für mit weniger als 120 Milionen Gulden 
Sieinfohlen aus der Erbe heraus zu Tage gefördert werden, 

Die gefeierte Sängerin, Madame Biarbot-Garcia, bie von Peteröhurg 
zurüdgeleprt ımmer noch in Berlin fi aufhält, fol darch einen ſchrecklichen Keuch⸗ 
b en, den fie aus der Ezarenfiabt mitgebracht, ihre Stimme gänzlich eingebüpt 

en, 


flo ff in reichlicher Dvantität auf bie Neife mitnehmen 
laffen, und befahl im den werfeiedenen Stationen, daß 
türfifge und chriſtliche Rinder in feiner Gegenwart ge 
impft werben, wobei er bie Dürftigen ſtets mit einer 
gemefjenen Gabe an Gelb beſcheulte. In Bujul . Tſchel · 
mebide allein wurden auf dieſe Weiſe 200 Kinder ge- 


impft. (a. 3) 
Bufland und Polen. 
St. Vetersburg, 16. März.  Borgeftern fand 
auf dem Marsfelde die große Krübjafräheerihan flatt, 


von dem Kaifer über 40,000 Mann aller Waffengat- 
tungen abgehalten. Noch an demfelben Abend trat ber 
KHaifer, begleitet von dem Generalabjutanten Grafen Dre 
low und Ablerberg, bie Reife nah Warſchau an, wo⸗ 
ſelbſt Se. Maj. die erlauchte Gemahlin und Tochter zu 
empfangen gebenft. Unter ben hoben Gäften bie zur 
nahen Bermählumgsfeier Hier erwartet werben, 
nennt man auch 5 ufbert, Gewmahl der Königin 
Bictoria. Der Großfürfl-Threnfolger ift auch jegt wie- 
ter während der Abweſenheit des Kaiſers mit Führung 
der — —* beauftragt. Der Großfürſt Eon- 
ſtantin wird feinen Seczug in ben erfien Tagen bed Ju- 
lins enden und zur Bermäßlung feiner Schweſter ber 
Großfurſtin Olga hier eintreffen. — Nah nicht befümmt 
ju verbürgenden Gerüchten foll die afiatifhe Bred- 
ruhr feit einigen Wochen bereits in der Stadt und im 
Gourernement Drenburg müthen, wohin fie wahrſchein⸗ 
lich dur die Karamanenzüge aus Vorberafien einge 
ſchleppt worden if. (a. 3.) 
Dänemark. 

Kopenhagen. Die Goflegialjeitung theilt ein 
Schreiben des Aönige am die Kanzlei mit, werurd bad 
Berbot der Bauernverfammlungen vom 8, Nor 
vember o. %. wieder aufgehoben wird, Nur follen die 
Polizeiobrigfeiten in Zukunft die Zufammenfünfte, befon- 
ders von ern mehrerer Rirchipiele überwachen, und 
verhindern, daß diefelben burch Fremde zu agitaterifchen 
Beftrebungen benugt werben, £ 


Neueſte clachrichten. 

—Paris, 24. Mai. Zu Madrid ging am 27. 
Mai das Gerüdt, daß das — Tabinet 
bes Herzogs vom Terceita und Cabral durch ven Her- 
z0g von Palmella werbe erfept werben. Die Blätter 
von Liffaben vom 13. ſprechen noch nicht von biefer 
Nachricht. Der Marquis von Fonteira, Pair des Kö— 
nigreichs wurbe zum Civilgouverneur bes Diftrifts von 
Lifabon ernannt. Das „Boletin bel Ejercito“ mwiber- 
foriht den Angabe der Concentration einer Armee zu 
Valladolid. Spanische Truppen mwurben als Dibferna- 
tiondeorps an der portugieſiſchen Graͤnze aufgeftellt, um 
wenn ed nöthig in Mebereinfimmung mit ber portugiefi- 
ſchen Regierung zu handele, — Der Pairspof iſt auf 
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übermorgen berufen, um ben Bericht der Unterfuchunge- 
commifhon bes Attentats vom 17. April zu hören, — 
Baron Arnim, preuß, Gefandter am franzöf. Hofe, ift 
zu Paris angelommen, 
Vermiſchte Nachrichten. 

München, 26. Mai. Die Schweſtern Mila- 
nollo, welche in bem vorgeftern im fal, Hoftheater 
gegebenen Eonzert den rauſchendſten Beifall ärnteten, 
werben nãchſten Samfiag den 30, Mai ein zweites Con» 
zert im f. Hoftheater em. 

Bergangenen Dienftag (26. Mai) in der Frühe um 
6 Ube brannten zwei Häufer in Mitte des Marktes 
Wolfratshbaufen ab, unb fhon waren die Nachbar- 
—* von den Flammen bedroht, als doch wenigſtens 
ie nur durch bie augeſtreugteſte Hülfe endlich ſich ge⸗ 
gerettet ſahen. — Hätte ſich dieß Ungluck Tags zuvor, 
ald dem Markttage ereignet, jo moͤchte die Beang ⸗ 
figung und Berwirrung in folge der bie freie Paſſage 
bemmenden Dultflände auf den Strafen noch größer ge+ 
weſen feyn. (Edbte.) 

Speyer, 25. Mai. Geſtern Nachmittag nah 5 
Uhr brach Hier in der Allerheiligengaffe, bei Fuhrmann 
Pfiſterer ein heftiges Rewer aus. m ganz furger Zeit 
waren Scheuer, Stallung und fonftige Mebengebaude 
gps; ebenfo wurde ein belabener Frachtwagen in 

ſche verwandelt. Glüdliherweife gelang es inbeffen 

bald, dem weiteren Umfihgreifen der Flammen Einhalt 
zu thun, & : (R. Ep. 3.) 

Breölan, 16. Mai. Der deutſche Maler, welder 
gegenwärtig ben Sultan malt, it ber Maler Erer 
tius aus Bredlan. Er iſt bereitd am 10. April in 
Konftantinopel angelangt und hat fein Werf begonnen, 
Die „Bretlauer Zeitung” enthält. einen Auczug aus 
einem Privatfchreiben bed Hrn. Eretind, worin es heißt: 
„Se. Hoß. hat mir jweimal, jevesmal über zwei Stun» 
ben gefejfen, mit einer Ruhe und Anstauer, die ich mir 
immer bei denen wünſchte, beren Porträt ich machen 
fol. Der Kopf ift beinahe vollendet. Als der Sultan 
das erſtemal auffland und das Porträt ſchon fo vorgerüdt 
and (ber ganze Kopf war bereits in Farbe gefegt), war er 
ſichtlich zufrieden, lächelte und nickte mir freundlich zu. 
Hierauf machte er mit ber Hand eine Bewegung, 
bie mie fagen wollte, daß ich fertarbeiten möge und 
fepte ſich auch ſogleich wieder nieder, Durch den Doll- 
metfcher lief er mir fagen, baß er fehr zufrieden fey, 
was er mir auch felhft franzöfiich wiederholte, und baf 
er dies Porträt für das ähnlichfte halte, die‘ vom ihm 
gemacht worden wären. Ich hatte mein Erflaunen über 
die große Geduld geäußert, die Ge. Hof. habe, fo an- 
baltend zu figen. Daranf lief er mir fagen, daß er 
mir deshalb fo lange fige, weil er febe, baf ich fehr 
ut arbeite; ich follte auch ein Porträt von ihm nach 

in mitnehmen, am danach Miniatarporträts zu mar 


den, wenn er welde braude, und ich mwürbe immer 
fein Maler bleiben, Gejiern (13. April) banb fich der 
Sultan den großen Nifgan um, der aus lauter Bril- 
lanten befieht, wovon ber größte von einem unſchätzba⸗ 
ren Werthe. Alo ich den Orden in einigen Minuten auf- 
gezeichnet hatte, und meine Berbeugung machte, freute 
er fi ungemein über die Schnelligkeit, nit der ich Die 
Umeiffe gemacht Bei dem Hrn. Geſandten war ih 
immer zu Tiſche gelaben, um ihm meine Erlebniſſe 

mitzutheilen. ıc.” 
(Eine Druderei in Norbamerifa,) Die aus- 
genen Druderei nicht blos in ben Vereinigten 
taaten, fonbern bie es überhaupt auf der Erbe gibt, 
it wohl die des Hrn. John Tickſon in Boſton. Die 
Gebäude derſelben nehmen einen Alähenaum von 
14,297 Duabratfuß ein und zwar befinden fih in ben- 
felben 15 Arbeitsfäle, die am Tage von 100 Fenſtern 
und ded Abends von 200 Gasflammen erleuchtet wer» 
ben. Die Anzapl der Preffen beläuft fih anf 32, von 
denen 10 durch Dampf- und 6 durch Waſſerlraft im 
Dewegung gefegt werben, Im vorigen Jahre find im 
biefer Druderei 50,000 Pf. Metall zum Stereotypiren 
verwandt worben; gebrudt wurben ſechs Millionen Bo» 
gen Papier, dieneben einander gelegt, einen Flachen- 
raum einnehmen würden, welcher größer als ber des Welt- 
meered wäre. Der letztgedachte Vergleih, ben wir einem, 
amerifanifchen Blatt eentlehenen, fcheint befonders paſſeud, 
weil das, was auf diefe Millionen von Bogen gedrudt 
wurde, meiftens fehr mäfjeriger Natur war, 
Mr) 


Dr. Friedrich Bed, 
kerammworıliher Redacicut. 








erichtigung. 

Im gefirigen Blatte ift in den Neueſten Nachrichten 
aus Yonden, 21. Mai flatt: Das Minifterium aber :c. 
hr fefen: Das Miniferium if aber sc. und flatt „eine 
eine Ausföhnung” „eine Ausſohnung Peel's fcheint ic.” 


Eourfe der Staatspapiere 


Augsburg, 26. Mai. Bayeriſche 3; pCt. Obligat. 
983 P. , 81 Bayerifhe Banfactien I. nd 
1846 —— P., 690 ©. Deſter. Anlchen von 1834 
nr — ©. Mal. von 1839 124 P. — ©. 
Metall. 5 pEt. 112; P., 112: @. 4 pCt. 101! P, 
-— © 3 pCct. 76 Yy., — ©. Banfactien L 
Semefier 1585 9, 1578 G. Wärtember giſche 3} 
pet. Obl. 94; P., — ©. Darmfäbter-&ooje 50 fl. 
51 9, — ©. Badiſche 35 feloofe 36 P. — ©, 
Badifhe 3, pEt. Obl. 95) P., — G. Bar. 50 fl.» 
er F 1840 = * * Erz Looſe 4300 

— 9, — G. Pelniſche Loofe a 500 — 
— G. Lubwig-Canal — P, — ©. ——— 


Bekanntmachungen. 


Finl. Hof- und Wationaltheater. 
Domnerflag den 28. Mai: „Die Rat, 
wanbleria*, Oper von Bellini. 


Fremdenanzeige. 

Den 26, Mai find Pier angekommen 
(Bayer. Dof.) PP. Graf Grüne, Käm- 
merer ven Wlen; Tighe, Nentier aus Eng · 
land. (Golvener Papa.) PP. Berger, 
Dantelsagent vom Trie ; Garline, Reutiet 
aus England. (Dotel Mautik) HP. Brhr. 
v. Dielmann, von Breslau; Hom, Arhisch 
von Berlin; Löwenſhield, Proprietär aus 
Norwegen; Bytl , Bentier von Yondon 
Mar. Meienzeff, Partituliere aus Rufland. 
(Bold. Frenzy) BP. v. Beyer, Offizier 
aus Vefland; Krebs, Privat, von Gtultgart; 
Gräfin d. Manteufel, aus LieJand. (Blaue 
Traube.) HP. Schmirt, Gerichtobalter von 
Lanteput; Pönig, Reuierfürfler von Ober- 
ameran; Baron 9. Deyenbaufen, I. L Nitt - 
meifter von Bien. (Gtabudgarten.)PPp. 
Baumanı, Benrficiat von Bayerdach; Mayer, 
Arvotat von Augsburg; inter, Privasier 
von Aasdach; Högel, Kuflpläger von Kempten. 


Getraute in en. 

PH. Johann Georg Gall, b. Schaeldet · 
meifler dadier, mit Regina Gelelid, Shup- 
maherstopler. von Wirvergeltingen, Landger, 
Aürkheim; Peier Jeſ. Gudenderger, Mattt- 








infpeior tahier, mit "Maria Anna Sqhmid, 
Maurermeifterstogpter von Reresheine dm Rö- 
wigreih Bürtemberz; Joſerd Pantwalker, 
Maurer dapier, mit Anna Waria Sciferl, 
Mepgerstorhter von Wörtp; Berap, Augin · 
ger, bürgerl. Bädermeifter dahier, mit Maria 
Bergmaier, Shmivstogter von Büttenbad, 
Ing. Piaſſenbofen an ver Ym; Aleis Woster, 
Daustneht bapier, mit Katfarina Outendach, 
aleiugũtlerotochtet von Bleiswriler, Landeom· 
mifariats Birgzaberu; Marl. Better, Ziid- 
ker von Saſpach, mit Terre Breidmuip vom 
ver Hu; Rikol. Beißtopf, Bauer in Perlad, 
Log. Müngen, mit Maria Gaßer, Banere- 
techter von Pafing, deſſelben Laridg.; Eduard 
Medger, l. Profeſſet an der peiricchniſcheu 
Sqhuie dahier, mit Pop. Seinch, Prisabierd- 
wiuwe von bier. 


Geftorbene in München. 

Dagtalena Bauer, Gütleretochter von 
Obermenzing, 22 3. alt; Wolfgang Aolker, 
Schucidergeſell ven Moospütten, Eng. Köpe 
ting, 37 J.alt; Eduard strestap, Panplungs- 
commis von Burgbanken, 36 J. alt; Yeoa- 
hard Pammerbaer, Privatier von Reuhei, 
Log. Markt Erlbach, 75 3. alt. 


Muſeum. 
293. (36) Mentag ven 8. Juni Abends 
5 Upr Generalverfammlung. 
Dir auf vie Zagesordnumg gebraten Ge- 








genftänve .Kunen in den Lefezimmern elagefe- 
jea werten, 
Die Vorficher. 


Gantproflame. 

279. (36) Nachdem gegen vie Mündner- 
boten-Epeleute Birus und Mario Wagner 
bapier der Univerfalconcurs reptsträftig erlanut 
ift, erben vie gefeplichen Eriktetage, wie 
folgt, anberaumt : 

1. zur Anmeldung und Anweiſung ber Rid- 
= ber Forberungen, und Ihrer Borzugo- 
rechte 

Donnerſtag den 25. Juni d. Ye. 

11. Zur Borbringung ter Cinteden dagegen 

Mittwoch den 22, Juli vd, 3, und 

11, Zur Pilegung ver Schlußpaublangen, 
und zwar 

#) Zur Borbrinzung der Öegenerinnerungen 

Mittwoch den 19. Augafi, ua 
b) Zur Abgabe ter Schlußetinneruchta 
onnerflag ben 3. Sept. db. Jo 
jevesmal früh 9 Upr im Eommti- 
fionszimmer Niro. 2 
und diezu fümmtlihhe bekannte und unbefannie 
Gläubiger ver Gemeinfgulduer unter den 
Recptönarhipeilen worgelaben, daß die Horber- 
ungen derjenigen, weiche am eriten Ediltotage 
weber jelbft, no durch einen Berolimägtig- 
ten eriheinen, dem Ausihluffe unterliegen, 
die Berfäumung ver übrigen Eviktstage aber 


die Pröflufion der treffenden Hantlungen zur 
Bolge haben würde. 2 

Zugleich werden diejenigen, welche eimas 
vom Bermõgen ver Gantirer in Pa den za - 
ben, aufgeforvert, ſolches bei Bermeirug res 
Erfages, vorbepaltli ihrer Rente, dem kon» 
eursgerichde zu übergeben, 

Schläßlih wird den Erebiioren zur Dat · 
nachachtung eröffnet, daß die bis jept befann- 
ten Paſſiven auf 11,118 fl. 53 kr., worunfer 
7422 fl, 53 fr. Orpothekferderungen, opme 
Elatechnung der Zinfen begriffen find, ſich 
entziffern, bie Mobiliarihaft und Immobiliar- 
ſchatt ver Gemeia ſchuldaer dagegen auf 8042 M. 
26 kr. gerichtlich geihäpt if. 

Am 5. Mai 1846 


Königl, Kreis: und Stadtgerict 
Landshut. 
Der könlgl, Director: 
Ldeltendeder. 
ol, Prafinger. 


— — — 


295. (26) Die große Wohnung I. Etage 
(vis & vis bem Bittelsbader- Palais) 
in der Briemmerfirafe Rro, 13, iſt fogleid 
zu vermietpen und zu beziehen, auch Kanen 
Stalungen und Remifen zu 4 und 8 Pier- 

ven belaegeben werten. 
Das Häpere beim Pauömeifler daſelbſt. 
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Mit Seiner Königlihen Majeſtaͤt Allergnärigftem Privilegium. 


der Staatöpapiere, — Befanutmachaungen. 


Deuiſchlaud: 
VPaxern. 


München, 27. Mai. (Schluß ter Erläu- 
terungen bes fönigl. Regierungs- Eommiffärs Freiheren 
vd. Brüd, das Poſtweſen betreffend.) „Was bie * 
ſorge Fr Reifende betrifft, fo if die unansgelegte 
Yufmer amfeit ber Verwaltung nicht nur auf ellung 
moõglichſt ſchneller und zahlreicher Beſorderuugegeleges · 
heiten gerichtet, ſondern ed wird auch darauf fortwäh⸗ 
rend Bedacht genommen, daß die k Poften eine fo an« 
genehme und bequeme ÜWeförberungsgelegenpeit bieten 
ald nur irgenb gewünfcdt werben fann, Die beftimmter 
ften Borfriften beftehen und find neuerdings eingefhärft 
worben, daß zur anftändigen Unterkunft ber Poſtreiſen 
ben auf jeder Station ein eigens eingerichteted Wart⸗ 

immer vorbanben fey. Was dasjenige betrifft, was in 

zug auf dad Paffagierszimmer bei dem Dberpoftantte 
Augsburg — von mehreren Seiten — angeführt wor- 
den ift, jo muß ich leider zugeſtehen, daß biefes in Wirt- 
lichteit fih fo verhafte, Die Urſache — lebhaft beflage 
ih es — iſt aber feine andere — als weil ber boriige 
Amtsoorfland ben gegebenen Vorſchriften, den beſtimm · 
teten Anordnungen wegen Herrichtung des Augöburger- 
De fih entgegenfegte und —** Ein« 
Greitungen ne thwendig machte wodurch aber bie Befeitigung 
dieſes argen Difflandes verzögert wurde. Aufzwedniäfige 
Cinriptung und Eleganz der Perfonenwägen wird alle 
Aufmertfamfeit verwendet und es haben die bayrrifchen 
Eilwägen neuer Art gewiß den Vergleich mit anderen 
in feiner Weife zu ſcheuen. Eine fehr große Zahl neuer 
Wägen befindet 7 immer im Baue und gewährt dieß 
der mlänbifchen Jndufirie fortwährenben reuhlichen Ber- 
dienft. Wenn demungeachtet das Wageninventar noch 
nicht zareichend if, fo liegt der Grund einfach darin, 
daß der Wagenbau mit den zahlreichen Eonrsvermehrun« 
gen nicht gleihen Schritt Halten fonute, weil bie Erbau- 
ung neuer Wägen einige Zeit erfordert. Es ift daher 
vielleicht hie und da häufiger als fonft vorgefommen, 
daß bei Mubrang von Reifenden Pofipalterschaifen ver- 
wendet werben mußten, Diefe Beihaifen find nun 
wenig beliebt und bie Umzufriebenheit ber Reiſenden — 
wo folche Tant wird — hat meiftens die Beichaiſen 











zum Gegenftanbe. Recht gern gebe ich auch ya, daß | aber au nicht einmal bie 





+ „Ein Webenbuhler, 
(Bortfegung.) 








Jedermann in einem neuen mit allen benfbaren Bequem- 
Tichfeiten verfehenen Eoup'e-Eilwagen lieber führt als 
in einer anf allen Stationen wechſelnden Pofthaltere- 
Epaife. Die hie und da minder gute Befhaffenheit vie» 
fer Chaiſen fann ich mit Ihnen mer lebhaft bedauern, 
benn bie Poftbalter find verpflichtet, im Webarföfalle gu- 
ten und vollfommenen Schuß gegen bie Einfläffe ber 
Witterung gemäßrenne Wägen abzugeben. Geſchieht 
dieß nicht, fo handelt der Poſthalter gegen feine Ber- 
pflihtung und Sache der Auffichtsbehörden, der Dber- 
poftänter, ift ed auf erfolgte Anzeige fogleich einzufgreiten. 
Da fo ferm aber wegen Verwenbung von Beichaiſen im 
Algemeinen ein Bormurf gegen die Verwaltung erhoben 
werben will, fo muß ich erwiebern, bafi biefer Vorwurf 
ein höchſt unbilfiger if. Beihaifen werben näm«- 
lich nur verwendet, wenn fo viele Reifenbe fi melden, 
daf der Hauptwagen feinen Raum mehr bietet und auch 
auf ber treffennen Station feine fönialichen Eilwägen 
mehr zur Verfügung ftehen, um als Nebenwägen ver 
wendet zu werben, während bie Poſtanſtalt überall an 
bedingte Annahme zur Beförderung vewährt, während 
Jedermann noch eine Stunde ver Abgang mit Sicher« 
heit auf Fortlommen rechnen fanı. Bon den Neben» 
mägen hat bie Anflalt durchaus feinen Gewinn, in den 
meiften Källen einen baaren Verluſt. Die Poftanflalt 
fönnte ſich daher die gänzliche Abfhaffung ber Beichaiſen 
ſonach auch des Syflems der unbebingten Annahme reiht 
wohl gefallen laſſen, die Caſſe wird dabei nur gewinnen. 
In Ländern wo ber Perfonentransport ganz ber Privat- 
fpefulation überlaffen iſt — gegen Ab; an ben Staat 
— weiß man von unbetingter Perfonenannahme, dem ⸗ 
nad auch von Beihaifen nichts. Aber gerade eine Reife 
3. B. in Franfeeih möchte wohl am beften gerignet feyn, 
manches Borurtheil zu benehmen und über bie Borjüge 
der ——“ Poſteinrichtungen aufjuffären. Abgeſehen 
von ber Unbequemlichfeit der dortigen Wagen, namentlich 
auf Seitenrouten, von der —* bes Gepaͤcks ıc., 
erhält man auf den franzöfifhen Diligencen nur dan 
einen Plag, wenn einer noch frei if. Nach Umſtänden 
laun man bort wochenlang vergebens die Gelegenheit 
bes Meiterfommens von ber Gunfl des Zufalls erwar ⸗ 
ten, An Örenzorten ift daher lange Boransbefeflung 
der Pläge nothweudig, af Unterwegsflationen fichert 

Abeſtellung. Es fragt 
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ſich alfo mur, was ift beffer, in folhen Fällen gar mit 
fortzufommen ober nur in einer Beichaiſe. Jebem flieht 
ja ohnehin immer frei, bie märhfıe Fahrt und einen 
Pag im Eilwagen abzumarten, wenn ihn heute wegen 
Mangels an Pag die Befürberung mittelſt Beichaife 
treffen wärbe; Um mit Beibehaltung des Spftems der 
unbebingten Annahme die Poftpalters-Ehaifen gänzlich 
* befeitigen, wäre aber die Herſtellung einer Wagen- 
eferve auf allen Stationen erforderlich -und würde man 
3 nicht weniger als 2000 neue Wagen brauchen, 
melde wieber einen auferorbentlichen Aufwand son min- 
deſtens 2 Millionen Gulden in Anfpruch nehmen. Eine 
folde Summe für ben befraglichen Iweck verwendet zu 
ſehen, wird aber wohl Niemand ernftlich gemeint ſeyn. 
Es bleibt alfo immer nur die Wahl, entweder das Sy- 
ftem der unbefhränften Paffagierdanfnapme aufzugeben 
oder in einzelnen Mällen' nad mic nor Poftbalterd- 
Ehaifen zu verwenden. Erſteres wäre angeführter Maßen 
zum größten Bortheile der. Poftcafie. Was aber im 
Jutereſſe des Publitams fen, überlaffe ih Ihrer Be- 
urtheilung. — Es wurde weiter beffagt, daß die Re» 
vifion ber Fahrpofttarife, welche fhom auf dem vorigen 
Landtage Gegenftand eines Wanfhes der hohen Kammer 
ge immer noch micht ftattgefunden habe, Ich er- 
ne auch vom Standpunkte der Verwaltung vollfom- 
men an, bafi bie gegenwärtigen Fahrnofitaren zum großen 
Theile micht mehr entfpredend, nicht mehr zeitgemäß 
in. Die Urſache aber, daß eine befriebigenbe Löfung 
iefer Angelegenheit noch nicht eingetreten, iſt feine an- 
bere, als daß man bei einer Aenber ſogleich etwas 
Bollfändiges bieten will, nämlich einen ebenfo ein- 
fachen als billigen Tarif. Auftlären muß ich bei biefer 
Belegenpeit auch noch, was ber fehr verehrte Hr. Abe 
geordnete Sattler bezüglich ber außerorbentfichen Er⸗ 
mäßigung der Tare far Berfendung von Banknoten im 
Bergleihe mit andern öpapieren bemerkte. Micht 
von einer DBegünfiigung der Bart daudelt e6 ſich bier. 
Die Herabfegung des Tarifs für die bayerifchen Baul ⸗ 
noten hat ihren Grund mur Narin, daß früher fehr viele 
Banfnoten in Briefen ohne Werthsangabe verſendet 
wurden. Dadarch, ſolche Briefe manchmal nicht 
an ihre 3 gelangten, entflanden vielfache Mer 
elamationen , welde bie Poſt verbächtigten, wenn auch 
bie wirfliche Aufgabe ber Briefe nicht nachzuweiſen war. 
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Dur Herabfegung der Tare für Danfnoten wollte man 
Zinn hen —— de Jedermann bie 
Möglichteit bieten, mit voller Sigerpeit und ermäßigter 
Tare die Banknoten zu verfenden, und folde von ber 

iefpof entfernen, wohin fie mit gehören. Cine 
Mafregel, welche auf die Poftrente fo wejentlihen Ein- 
Fluß äußert, wie bie Einfüpeung nen Pojitarife, will 
aber reiflich erwogen feyn, erfordert mannigfade Bor- 
bereitungen, weil Ars darauf antommt, das tete Maaß 
zu finden, d. h. jenes, welches mögliche Berfehräcrleigr 
terung bietet, anbererfeitd aber vie durch das Badget 
feßgen Einnahmspofition u figern ſcheiut. Der 
Ge, „je niedriger die Zare, je größer bie Ein- 
mahme”, iſt nämlich nichts weniger ald richtig. Man 
bat ſich berufen von einigen Seien auf das engliſche 
Brieftarfpfiem — auf die Penay · Poſt. Gegen den eng- 
liſchen Brieftarif wid ich nicht pregen ich betrachte 
ihn ald das Ideal aller Pofttarife und glaube, da 


jede Bermaltung —— — —— na 
ebenfalis a gelangen, thum · 
lichen — am berchti e uber bie fisan- 


‚ wel 
— Erfolge der — Poſtreſorm vielſach ver · 
eitet find, erlaube ich mir Ihnen Einiges mitzutheilen 
aus dem Bortrage des frangöfijgen Minifters gelegent- 
ih der Einbringung des Gejegentwurfes uber eine neue 
freform. Die frauzoſiſche Regierung erachtet naͤm · 

ih eine Nachahmung des eugliſchen Syjtems unverein- 
bar mit den finanziellen Jutereffen und beantragt einen 
Brieftarif von mehreren nn ng ahnlich bem se 
eawit Di. 


gemwärtig in B geltenden, Der franzöfiide 
nifter weist in Ziffern ben ungünftigen Erfolg nad, 
welchen das englifhe © in finanzieler Beziehung 
geäußert babe. Die örberer ber Reform 

volle Ausgleihung der Rente durch Vermehrung ber 
Briefe in Ausfiht. Diefe Vermehrung aber, fagt ber 
Diinifier, ee 8%, zu 1 ſich zu verhalten, fiellt 


*. — peift 
int öllig en en zu feyn, bei 
—5*8 32 —e Fl parte 
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bi aqdtaa 
un —8 Jetzt iſt erwiefen, daß bie Grutto Ein · 
mahme von 2,346,406 Pfund Steriing, welche fie im 
Jahre 1839 betrug, im Jahre 1845 aaf 1,721,118 Pf. 
St. herabgefunfen if, wahrenb fie die Summe von 
2,346,000 um ben Wetrag der durch Bermeprung ber 
Briefzahl enitaudeaen ——— —— 
Hätte überfteigen ſellen. Die Ausgabes, 32 


ee En Feen icht machweidt, wie bie 
ife des Gefeges vom 3. Mär 1845 eine folde 
Störung in bie Yofteinnafıne gebracht paben, daß die ſe 








iſt Roger? antwortete ber Advokat. 
Dete Moger iR angegangen, == aber ig wi gehn, ihn je fußen; er if 


Roger 
ganz im der Nähe, bei Herm Brival, 


Bei Herrn Beival? wiederholte Eugen, das iſt ja fehe gut. Bemühen Sie 
welde zu Marien führte, fhlug fein Herz 
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vorwärts gehn. 


Diesmal war es das Gläch das feine Kräfte läh 
‚Enplih faßte ee Muth und betrat dad Haus, w 


Blumen umher wie ‚gewöhnlich, 
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im Jahre 1845 um „1,323,997 Dollars Hinter ber 
Summe ber Ausgaben zurüdgeblieben find, Der Ge- 
neral«-Poftmeifter fflägt deamach vor, die neuen Tarife 
abjuändern und wieder eine Erhöhung eintreten zu laffen.” 
— Judem ich Ionen diefes mittheile und mic auf ſolche 
officielle Belege ſtütze, will ich weiter nichts ald die 
irethämliche Anſicht berichtigen, als ob man mit der 
Herabjegung der Poſttaren nit auch zu meit gehen 
könne, Alles bar feine watärlien Grenzen, a bei 
Ermäfigung ber Poſttarife will dad vente Maaß ge- 
nden ſeyn, dieſe Aufgabe uberlaffeh Sie aber ber 
erwaltung. Fur bie Poftanftalten an den Eifenbapn- 
linien fommt ubrigens bereits ein außerorbentlih er- 
mäßigter Padettarif in Anwendung. Es iſt dieß eine 
Folge, einer vom den vielen Vortheilen, welde die größere 
Anspehnang des bahnmweiens bringt, Die Ent 
fernangen fHwinden, ın gleidem Daaße 
müfjen auch die Entfernungs- Zaren fhwin- 
den. Wie von Seite der oberflen Berwaltung ſelbſt 
inumer größere Billigleit ber Poftiaren herbrijufuhren 
efacht werde, erfeben Sie aus der bereits eingeiretenen 
erabfegung der Brief. und Perfonentaren. Doch 
auch legtere wohltgätige Maßnapme hat einigen Tadel 
ahren, weil fie nicht ſogleich vollſtändig erfolgte. 
Eine gleichmäßige Perfonentare hat aber niemals be- 
fanden, fie betrug biöher im der Kegel 16 fr, pr. Stunde, 
dann auf minder fregaenten und Kofalcarjen 14 fr. und 
12 kr. pr, Stunde. Die Regulirung erfolgte jederzeit 
den Berpältniffen entfprechend. Ja neuefter Zeit warbe 
nun im Jutereffe des Meifeverfegrs und um die Eil- 
wagensanflalt gemeinnäßiger za machen beſchloſſen, nah 
und mach bie Perfonentarea auf dem bisherigen mieder- 
fin Sag von 12 fr, pr. Stände gleich zu flellen. Be» 
reits auf Bierfünftheilen der Eilmagencourje fommt 
nun ſchon die ermäßigte Tare in Anwendung. Was 
das legte Künftheil, meiſtens Tranfit- und gemeinfchaft- 
liche Eourfe, beirifft, fo erlauben die Berbältniffe und 
bejtebenve Bertragsbeftimmangen mit ausländifhen Pof- 
UAnftalten erſt fpäter eine gleihe Reduetion. Daß man 
aber eine wohltpätige Maßregel, welche mit mit Einem 
Male eintreten fann, nad und nad, ubrigens con- 
jequent durchzufüßren ſucht, wer will, wer fans hierin 
einen Erund zum Zabel en? Ohne die budget ⸗ 
mäfıge Pofrenıe zu gefährben, fönnen alle Poftwefens- 
verbefferumgen und \rleichterungen sicht auf eiumal 
eintreien, und e6 muß das Dringendſte au juerſt ve- 
ructſichtiget werden. Dad Minifteriam ift aber der An- 


wollen zum 
Ihrigen entfprigt ; jept bin ich *2 jegt 
3 ich bitte fie um | 


einfhloß. 
“ lem war in den Zimmern; er durchſchritt den Salon und gelangte am 
die Gartenthüre. . 
Der Gartenfünfller ging zwiſchen feinen 
ſachte Raupen ab, zeriuat uub wur 
auslänbifhen Pflanzen, . 


entgäet. über. bie, Siönpeit feiner 


WEin mit beinahe unglaublider Kühnheit 
Toren ber Stabt Par vun worden, Am i6. b. 


und den meiften Nebenfirafen täglich wenigflens ein 
malige, aber auch zwei-, brei- unb viermalige Eilwägen 
und bieten au ben abgelegenern Bezirken eine fchnelle, 
fiere und wohlfeile Reife, Correfpond und Ber 
fendungsgelegenpeit. Die tägliche Rändige Befpan 
nung ber Poſten erfordert gegenwärtig allein ſchon über 
200U Pferde, ebenfo wiel wınmmt durchſchnittlich die Bor. 
fpann, der Dienft der Nebenwägen und ber Ertrapoften 
in Anfprud , jo daß täglich über 4000 Poftpferde auf 
allen Strafen in Bewegang find, um bem ehr zu 
ergalıen, Wenn von Seite bed ehr verehrten Referen- 
ten Ihres A, Ausſchuſſes in ſchmeichelhaften Worten 
die Anerkennung ber Fortſchritte, welche das Poſtweſen 
gemacht hat, ausgefprohen worden if, fo fann ich bie 
wiederholte Berfigerung geben, daß ber Ausbildung des 
Poftwrjens, wie bisher, fo auch kuuftig bejondere Auf 
merfjwafeit von Seite der Regierung zugewendet wird. 
Nirgendo bleiben wirflihe Bertehröbebürfnife unberüd- 
finger und überall gt fe chebaidigſt, im 
ferne folge nigt etwa von Mitwirfung fremder Pof- 
Anfalten abhängig if. Was aber deriei Verhäliniſſe 
berriffi, welche nur auf dem Wege der Verhandlung ge 
ordnet werden könnek, fo find auch hierin geeighete 
leitungen bereits getroffen worben, weiche für ben Verteht 
mir dem Maslande baldigſt neue erfrentiche Reſultate im 
Ausfiht fielen. Daß bei aller Aufmerfjamkeit, bei ber 
gewiffenhaften Sorge der Verwaltung noch Mängel be 
—— welche menſchliche Einrichtung hat beren nicht ? 

e viel hängt vom Bolljuge und von den äußeren Dr- 
ganen ab. Mer fans erwarten, wer Tann ed mög- 
lich machen, daß jeder von biefen taufenben von Br- 
bienfteten — böpı 


een wirklichen 
einer 


squelle irgend zu ge» 
fagrden; eine Verwaltung, melde diefe etwas ſchwierige Auf ⸗ 


gabe befriedigend Löft, mörhte, glaube ich, doch woht ven 


Borzug verdienen. Die Örundfäge, von melden bei 
der oberflen Leitung des Pofimejens ausgegangen wird, 
fiad Ihnen übrigens durch Thartſachen ugfan br» 
fanıt and mit welcher Dereitwilligleit allen Geſachen 
um neue den Berfehr erleihternde Einrichtungen von 
Seite bed Minifters ſtets entſprochen wir, davon da- 
ben, glaube id, bereits die meiften Lanbeötheile, welche 
Sie bier vertreten, ſprecheude Beweife.“ 

ünchen, 29. Mai. Gefiern Nachmittag 3 
Uhr reifte Ihre Maj. die Königin von Würtemberg 
und Ihre E, Hoh. Pringeffin Hugufie von hier na 





Klannigfaltiges. 
ter. Raub iſt faſt an den 
Abends 


“ 
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Stuttgart ab. — Cornelius hat ag A ch vebe, auch wenn bie Stãndeverſammlung durch einen 


Halt unfere Stadt wieder verlaffen. — Dem Bernehmen 
nad haben (mie die A. 3. mittpeilt) Ge. Maj. ber 
König geraßt den Juſtizmimſter Seb. Frhru v. Schremt 
(vom 1. Juni an) in den huldvollſten Ausbrücen in 
Rubeftand zu verfegen, und ba Creffen Sohn) 
ben Präfibenten ber Regierung ber Big, Aut Bm, 
v. Schrenf, zum Einatkrarh m orbenifien Dienf und 
Minifterverwefer des Juſtigminiſteriums ju ernennen. 


Preüßen, 

Berlin. Die Allsg. Pr. 3. entfält die nagfol- 
enden Mittheilungen über den dom König vor Preu- 
en zum Nachfolger des Biſchefs Alerander yon Je 

rufalem ernannten Hra. Gobat, jepigen Directors 
bed proteftantifchen er zu Malta und chemali- 
gen Wifionärs in Abyſſinien. Der neue Biſchof ift 
der Sohn einer deufjhen Bauernfamilie im Ranton 
Bern, und wurde ſchon früh zu dem Eutſchluß geführt, 
fein Leben der Berfündigung des Evangeliums bei micht 
riftlihen Bölfern zu witmen, Er wurde zu dem 
Ende in ber Miffi t zu Baſel gebildet und er · 
lernte unter Sylveſter de Sacy's Leitung in Paris bie 
orientalifhen Spraden. 1825 trat er in Berbinbung 
mit der emglifhen DMiffionsfocietät und nafım bie Didi- 
nation ber englifchen Kirche an. Pier Jahre wirkte er 
Darauf in Aeghpten. 1829 fliftete er im Abpffinien eine 

he qriſiliche Geme ade. 1540 begab er fih nad 
8* und lernte dort die Zaſtgude des Landes genau 
fennen , weldes künftig ber Schauplag feiner biſchoͤſti 


chen Wirkfamfeit —— 
Poſen, 21. Mai. Weber die Anweſenheit unfers 
Erzbifche Br Zragtaut in Berlin und beffen Em- 
pfang Sr. Maj. dem König, worüber man in ben 
Zeitungen fo viel Wiberfprechended Tiest, glaube ich 
nen Folgendes als zuverläffig mittheilen zu 
Bie Pd gemeldet begab am 20. v. M. 
auf Erſuchen mehrerer polnifhen Gutöbefiger nach Ber- 
Iia, um die Gnade Sr. Maj. für die in folge ber hie- 
figen Ereigniffe Berhafteten angufprehen, md um Ab- 
wendung etwaiger Repreffiomafregein die pol» 
nifge Nationalität im Großherzeghham zu bitten. 
Anfangs fol ihm eröffnet worden fegm, daß es zur Zeit 
Sergeblid fegn mwürbe ber gleichen Anträge zu ftellen, ma- 
mentfid da die Unterfuhung wider die Gefangenen noch 
ja wenig vorgeruckt ſey, um ihre Schuld en u 
Ponmen, Da enfchtoß fi der Erpbifhof eine forifdi- 
che Eingabe an den König einzureichen, worin er frei» 
müthig alle die Bermaltung bed Großherzogthumg be 
treffenden Mängel audeinanderfegte, und Befeiben als 
Grand des ſich hier kundgebenden Mifvergnügens dar- 
ſtellte, worauf er nah Potsdam beſchieden wurde, wo 
ihn Se. Maj, mit der größten Hald und Aufmerkfam- 
feit anzuhören gerahte, feine Eingabe der Beratung im 
Staaterath zu unterwerfen, und auf alle barim berüßr- 
ten Yunfte Einen erſchoͤpfenden Beſcheid zu ertheilen ver- 
forah, ſo wie and fur bie Gefangenen bie milbeften 
efinnungen kundgab. Da die verſprochene ſo audführ- 
liche Beantwortung der Eingabe in kurzer 5 nicht 
erfolgen konnte, fo wurde Er, erzbifhöflihen Gnaden 
freigeiteit, ſig madı Pojen zurüdzubegesen, und fpäter- 
in mac Berlin wiederzufehren. Dieß ift der Grund 
weßhalb Hr. v. Propluaki diefer Tage eine zweite Reife 
dahin unternahm. a 3) 


Karlörube, 25. Mai. Für die heutige zwoͤlfte 
Sigung der zweiten Rammer war bie. bereits Fre an« 
gefündigte Erflärung des Abg. Welder in Betreff 
einer Adreffe an den Regenten nah ber Eröffnungs- 


Eofwagen bie den Dienft zwiſ 
außerhalb der Stabt bi 
Der Condafteur faidte ih 
weht auf ihm richtete, ihm 
—— 
a 
olle. 
Raum waren die erfhrodenen 
Pferde abgelöfet, als die Diebe den 


im 
Gib ben 
einem Namen nannte, 


Der verwirrte Eonbuftenr fonnte den Schlüffel nicht finden, fomit beftieg 
einer ber Räuber den Ma it ein Sätüffel das. Vorleg- ’ 
floß, zog dann bie Geldfadr DE a Fi * ri 


Rennes und St. Malo machen, ungefähr eine 
in den Weg gelegte Holzſcheiter aufgehalten. 
am abzufleigen, al6 in M 
a erſchießen drohte, falls er ſich von der Gtefle 
Zeit öffneten fünf bewaffnete mastirte Männer den Schla 
auf's hoͤflichſte ein, amszufteigen, indem fie bie Merfi 
weder ihnen noch ihren Effeften das mindefte Leib geſchehen 


affagiere andgefliegen und die Stränge ber 
⸗ abufteur ‚fragten, wo die 7500 Fr. d ei, 
ben. Diefer antwortete, fie befinden ſich in feinem of 
äffel! rief einer der Männer, indem er ben i 


Speeialbtvollmãc eröffnet worben, auf der Ta 
— Gallerien waren mit Zuhörern dicht 
efegt. Jam Karben mehtere Petitionen übergeben, 


darunter auch eine von dem Gemeinberath und Därger- 
ausſchuß bet Stadt Mannheim, bie gefegwibrige Std- 
rung und Aufhebung der auf den 19, Nov. v. J. ati» 
georbiieten Berfainmlung bes großen Dirneroutf@ufes 
dafelbft betreffene, welde von bem Abg. Weller über- 
— und der beſondern Würbigung und ſchleunigen 
edigung empfohlen wurde. Mach einer furjen Anfrage 
des Abs. Rapp am ben Präfiventen des Minifteriums 
des Innern wegen eines Eenfarftrihs im Lanbtayeblatte, 
begründete fodann der Abg Welder in ausfuhrlichet 
Rede fehlen Autrag auf Berwahring des Rechte ber 
Rarimer, auch dann nach der Eröffnungsreve enie Er- 
wieberungsadreffe an ben Kegenten zu befihliehen, wenn 
ber Landtag mir Son einem Sperialbevolmädtigten er- 
öffnet und die Eröffnungsrede vorgefragen worden, in 
feiern nämlih bie Landes mpeiten eine ſolche 
reſſe erforbein, Der Redner fuchte vor Allem bar- 
zutban, warum bie Hammer biedmal von einer ſolchen 
Adreſſe Umgang nehmen und fi anf eine bloße Ver- 
ng bes en te6 zu Protbloll be- 
fchränfen folle. Es fey micht etwa Mangel an Rraft, 
welcher diefer Antrag erzeuge, auch feyem keineswegs 
die Beſchwerden ſchon befeitigt, deren er in feiner frü- 
beren Degrüändung ausführlih erwähnt, mund bie er in 
allgemeinen —— widerholt, aflein es ſeyen im 
Miuiſterium ſelbſt theiſweiſe Aenderungen ei 
Grund zu Bertrauen in den redlichen conftitu- 
tionellen Sinn gewäßren, und man folle nicht won der 
Kammer fagen fönnen, fie wiffe nicht die Umſtände zu 
erwägen und Mäfigung zu üben. feihen Sinne 
ſprachen noch Jafeim, Peter, dann Mathy, Rapp, 
Bittel, Deder, Zungbanns. ll unb Baffer 
mann, Die Negierungdcommiffäre, Dinifterial 
Nebenius und geh. Rath Bett, haben gegen bie 
Verwahrung zu Protokoll nichts zu erinnern und laſſen 
ſich auf die Daupffrage wicht ein, da fie im Augenblick 
nicht prafeifh, indem ein Antrag auf eine Adreffe nicht 
gehe! it, Yu Bezug auf bie ermähnten Beſchwerden 
emorten biejelben jedoch mwieberhoft, daß die egierung 
auf allgemeine Anlagen und Beſchwerden micht an 
worten fünne, dagegen bei jeder einzelnen gehörig be 
eten Beſchwerde bereitwillig Mebe ſtehen und nach 
Befand das Geeignete igen werben, Bei ber Ab⸗ 
ſtimmung wurde jobann der Antrag des Abg. Welder 
mit allen gegen adıt Stimmen angenommen. 


(Rarler. 3.) 
Schweij. 

St. Gallen, Aus Anlaß bes Ausſpruchs ber 
Eid gend fſifchen — es zur Zeit nur 
noch zwei jum Kampf gerüftete Parteien in ber Schweiz 
gebe, die Tatholifhe und die rabicafe, ſtellt das Areie 
Wort (Drgan des Hrn. Baumgartner) = ndes be, 
merfendwertbe Programm auf: 1) Freie Aufnahme al 
fer Drben mit Inbegriff der Jeſaiten mad eines jeben 
Kantons Gurbünfen; 2) Wiederherfiellung ber Aar« 
gauifhen Klöfter und Rückgabe ihres Vermögens ; 3) 
Ungefränfte und unverfümmerte Erhaltung ber Slöfter 
in ben übrigen reformirten ober gemifchten Kantonen } 
4) wie freies Leben und Wirken in ihrer Weile, fo 
auch freie Verwaltung der Möfter burd fih felbk, vor- 
behalttih für die weltlichen Behörben, dur. Einficht- 
nahme ber Juventarien uud Rechnungen fih zu verge- 
wiſſern, daß das Vermögen ungefhmälert erhalten, und 
feinem ftiftungsgemäßen Zwed nicht entfrembet werde; 


ann, welcher fein Ge⸗ 
bewegen 


# verfüchen. 


Eonbuftear bei in ber 
gerieth der Tiger 


in wenig Augenbli 


Hierauf rief er dem Poftillon zu: Gig wieder anf; wenn da aber nah Rennes 


wirſt bu unſer Blei ſchmecken Iernen. 


ie Reife mußte alfo auf dem 


im 
Bande nicht zerbrechen konnte 
tobt zu Doden färgte: 


5) ungefpmälerte Neligionsfreifeit in ben gemiſchien 
Kantonen ; 6) Einriptungen im Sıhufwefen, welche die 
tatholiſche Gefinnung in der 9 b nicht principielfl 

h d. d. Säulen in ausihlieflih fatholiigem 
Sinne; 7) jene änfere Ahtung für ihre Mirhe und 
iee lirchlichen Jufitute, welde eine der Bedingun 
des frieblihen Nebeneinanderfebene ift ; A) ——— 
Ebendurtigkeit für die Augehoͤrigen des latholiſchen 
Glaubene beleantniſſes. 

Der Laudrath von Uri hat deu 19. Mai einen 
Schneivergefelen aus Mannpeim, Namens Wilhelm 
Bogt, der durch eidlicht Jeugenausfagen grober und 
fhwerer Gottesläfterungen und Keligionsipötte- 
zeica überwiefen war, zu halbjtünbiger Prangerans- 
Beilans und 50 fharfen Ratpenhieben durch Hen, 
ershand verurtheilt. Derfelbe war ſchon in Zurich 
und Neuenburg als Communift ausgewiejen worden, 

RR. 3. 39) 
Frankreich). 

arid, 24. Mai, Man unterhäft fih hier faſt 
ansfatiehend Son Ben Ausſichten des Tabinets Perl, bie 
Rorueinfapebil durch das Dberpaus zu bringen. Na 
einein — aus Yondon vom 22. Mar hegt bie 
ung e Partei doch bie Hoffnung, eine Majorität 
ih von nur 10 bis 15 Stimmen! — fir bie 

zweite Leſaag der DIN zu erlangen, Inzwiſchen ſoll 
Peel eatſchlo ſen ſeyn, auf keinen Fall, jelbft wenn er 
eine Schlappe 8* ben Lords erfahren follte, aus dem 
inifterium zu fcpeiden, vielmehr fein Sy bit au 
ben äuferjtin Punkt zu verfolgen; er tn woh 
yon der Befagniß, die Häfen des Reis durch einen 
Geheimenratpebefepl der Cinfahr fremden Getreives zu 
Öffnen, Gebrauch machen, um finanziellen und commer- 
siellenRataftrophen vorzubeugen, die fih aus ber Dppo- 
fition des Oberpaufes entwiceln dürften. (Db.-P.r3.) 

Prinz) Waldemar vonPrenfen, welder auf der 
Heimfchr von Judien begriffen it, machte die Fahrt 
neh Sucz auf dem franzöriipen Dampfboot Archimed, 
mit der aus China heimfeprenden franz. Geſandtſchaft. 


Airchennaat. 

Nom, 19. Mai. Se, Heiligkeit der Pabſt war 
vor einigen Tagen vom einer vorabergependen Unbäß- 
lichleit befallen, befindet ſich aber jegt wieder gan 
wohl. — Die häufig vorfommenbe Berfpätung ber 
Pojten aus dem Morden, eine feltene Erſcheinuug is 
tiefer Jahreszeit, läßt und hier rauhes umb ſchlechtes 
Wetter vorausjegen, während wir die herrlihfte Aräpr 


li iefen. Di h 
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at. a. 3) 
Großbritamten; 


2ondon, 22. Mai, Die jöfte politi . 
fang geſchah geftern —— —— che 
große Demonftration ber Schutzjollpartei, wel 
Ge dadurch die Ungabe, als wären die Pächter ſelbſt 
nit gegen die Aufpebung des Kornzolld, der eigentlich 
nur im Jatereſſe der @utsheren beflehe, wiverle 
wollte, Sie hatte deswegen in den Willis ſchen Sir 
len zu London eine Pähterverfammilung veran- 
ftalter, welche von 270 Anordnungen vom Yanbe und 
ım Ganzen von nahezu 2000 Perfonen war. 
Der Herzog von Nihmonb fahre ben _ 
Einem Bursbefiger in Balway, mwelder unlängft 
eine Anzahl —— audgetrieben halte, wurden am 14, 
Mai in der Rat 100 Städt Oqh ſen und Küfe in 
feinen Ställen erfhlagen. 


bereits eingefihlagenen Wege fortgefept werben. Die Räuber find noch nicht ent» 
deckt worden. 


Ein einer Menagerie gehöriger prachtiger Koͤnigetiger, der in ns 
und während des Y ei. wurbe, endete dort auf eine ungewöhnliche Wei 
erung | fein Leben. In Folge von » ober Stodfchlägen, bie er im feiner Jugend ber 
ommten hatte, trug er am feinem Rachen zwei dicke Balggefchmuifte, welche weg- 
jufcpneiden Hisher noch Niemand in ben Gin gelohmer war; ein Beterinärarzt 


von Meg erbot fi gegen den Befiger der Menagerie dieſe gefährliche Operation 
Das UAnerbieten wurde angenommen , 

etten, weldes biefes -ungemöhnlige Erercitium fi 
aber als der in bem Kaͤfig eingefü fein 
die größte Walh, und ba er trag 


= belud Be be 

*— J 
Jaſtrument —* wollte, 
aller Kraftauftrengung feine 
‚ So flieg ihm das Dlnt in ber Art zu Kopfe, daß er 


— — 


. Wrnefle Uachrichten. 

— Maris, 25. Mai. Der „Moniteur” theilt nad 
dem „Memorial von Rouen” Mäberes über ernfle lin- 
orbaungen mit, bie zu Elbeuf flattgefunden. Einer 
ber verzüglichften Tuchfabrifanten, Hr. Arour, hatte eine 
nenerfundene Maſchine bauen laſſen, woraus einige 
Arbeiter die (ungegrünbete) Beſorgniß fhöpften, fie 
würden dur biefelbe broblos werben, Diefe Furcht 
theilten fie den übrigen mit, und am Freitag Abends 
‚fammelte fi eine Bande von fünfzig Perfenen, DMän- 
ner, Weiber und Rinder, vor ber f, und verlangte 
mit Gefchrei bie Zerförung der Maſchine. Der Haufe 
wuchs immer mehr an, der Maire erſchien unb ed ge- 
Tong ihm mit Hilfe der Nationafgarbe, die muruhige 
M gu zerſtreuen, bie jeboch bereits alle Fenfter 
der Fabrif durch Gteinwürfe zerträmmert hatte, Am 
folgenden Morgen erneuerten fi bie Unruhen, befon- 
berd am Abend, als die Mrbeiter bie Fabrilen ver- 
liegen. Es hotten ſich gegen 6000 Judividuen verfam- 
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melt, bie mut Steinen auf die Dunieipalgarde und bie 
Genbarmen zu werfen begannen, ald fie bemerkten, bafı 
ihnen diefe nur einen paſſiven Widerſtaud leifteten, Sie 
begehrten bie Nuslieferung der Maſchine, und drohten 
im gegeniheiligen falle mit Demolirung ber Fabrik. Die 
berittene Nationalgarde fprengte num gegen die Menge 
am, mufite aber ihrer Meinen Anzahl wegen wieder zu- 
rüdweihen. Der verblendeie Haufe erbrad die Thore 
ber Fabrik troz des Wiberftandes derNationalgarbiften, 
bie fi dahin zurüdgezogen, und jertrünmerte Alles was 
er im Innern fand. Endlich famen 400 Mann Linien 
truppen von Rouen an, und machten ber Berhöhnung der 
Gefege und der Rechte des Eigentums ein Eude. Als 
bie Zrappen bie Gewehre luden, flohen die Aufrührer aus 
einander, Siebzehn Berhaftete wurden nah Rouen ge 
bracht, und bie Drbnung erlitt feine weite Störung. 
Mehrere Arbeiter und ‘Munieipafgarkiften haben im 
Handgemenge ſchwere Wunden erhalten, 


OXondon, 23. Mai. Am Schluß der geftrigen Sigung 


bed Unierhaufes wurde D’Connells Motion auf Äreilaf- 

fung Hrn. D'Brieng mit der Mehrheit von 144 St. 

verworfen. Die zweite Berlefung der Bill über bie 

Kactoreien wurde mit 203 gegen 193 Stimmen ver 

—— Mehrheit zu Gunſten des Minifteriums zehn 
tunmen, . 


Vermiſchte Nachrichten. 
München, 29, Mai. Vergangenen Sonntag warb 
die Leiche einer Gebirgeländerin, durch den Ylarfluf 
ausgefpült, in ver Leite bei Bayerbrunn aufgefunden, 
Weder die Heimath noch das Nähere über ben Tod die⸗ 
fer Perfon if bekannt. (Bf) 


Dr, Friedrich Bed, 
= veranmweril'iher Mebacieur, 





Courſe der Staatspapiere. 
London, 23. Mai. Eonfols 96", 


Bekanntmadhungen. | 


Aal. Gof- und Mationalthenter. 
Freitag ven 20. Mai: „Der Mufatter, 
Drama von Th. Dell. 
Samftag den 30. Mai: Außerotdeniliche 
Borfiellung mit aufnebobenem Arennement : 
Gomcert der Dem. Milanollo, 





Fremdenanzeige. 

Den 28, Mai find ‚hier angelommen: 
Baper Hof) HP. Frpr. v. Thüngen, f. 
Arpellatiomsgerichtie-Prafeent und Arpr. ©. 
Thangen, I. Zöämmerer von Adhaffenburg; 
Zospers, Partik. von Ofvenburg; Mertens, 
Part. von Aölnz Bogbanofela, ze. Rathe · 
aattin von Petersburg. (Bold. dirſch) 
Hp Kürft Goſchacoſſ, von Stuttgars; Graf 
Shell v. Plefen, ans Polſtein. (Dotel 
Maulid.) HB. Romer, Rentier von Paris; 
Yernaur, Mentier von Konflantinopel; Ne 
vile Eoflanie, Capttän ans England; Dur 
mar, Dr, Mer, von Yaufanne (Bolbener 
Hapn.) HB. Donim, Dr. Jar. von Store; 
Ciröbel, Zufkijreferendär von Stuttgart; 
Güntder, Oberlieutenant won Dresden; Als 
bert, Staptrasp von St. Gallen. Golb. 
Kreuz.) DB. Imerger, Privat vom Linz; 
v. Bedbeder-Sternfelv, tal. Regierungsratit 
von Altötting; Kopf, Rentier von, Landaput; 
v. Redmann, Kaufmann von Lindau. (BI. 
Zraube.) HP. Stolje, Priv, von Übers- 
berg; Nürnberger, Dandelagerichts « Direltor 
ven Nürnberg; v. Cormellus, Direltor von 
Berlin. (Stahusgarten.) Pd. Mazne, 
Maler von Magdeburg; Braun, Privat. von 
Ztesenid; Baron v. Selda, von Angeburg ; 
Späth, Maler von Dirtenbeim; Bornkein , 
Beneficiat von Waſſerdurg ; Habaer, Privat. 
von Bamberg; Bap, Priv, von Gößweinfleln, 


Geſtorbene in Münden. 


Thetes Shöttl, Häudlerstonhter von Pfaf- 
fenheien ; 30 J. altz Georg Schierl, Ancıht 
von Rädenhofen, Leg. Paröberg, 71.3. alt; 
Tderes Revlih, Rothgerberaeieliendfrau von 
hier, 3. alt; * Shönaner, Schud · 
macqhergeſelle von Riederndorf, Ting. Bilshe- 
fen, 48 3. alt; Peiarih Müller, l. Univer- 
ftätofefretär von Pier, 64 3. alt; Seballlan 
panraft, b. Rafelier von hier, 62 3. alt; 
Jolerh Halter, ehem. Mufltalienverlener 


tbenterlehrerin won bier, 76 J. all; Siden 
Rölır, I. Poflaluiswittwe, TB Zalt; Albert 
Shröfl, Tazlöpner von pier, 40 J.alt; Fr. 
Reipig, Bürflenbindergefelle von Ofen in Ua · 
garn, 21 % alt, 

— — ee eu 


299.(2a) Die Ausftellung 
altdentfcher Baudenkmäler 





— Brunngaſſe 


Bekauntmachung. 
298. (20) Das Unweſen der ſtut · 
ſchers⸗Eheleute Peter und Johanna Zeis 
um jmeitenmale im Bere ——— 
mei ei ege 
Em Fifevonfiredung * öffentlichen 
VBerfieigerungunterftellt, und zur Aufnah⸗ 
= der Haufsangebote hiemit Tagsẽ fahrt 


Samfag den 20. Zunil. J. 
Bormittags von 10 — 12 Uhr 


im Bureau bes f. Sreis- und Sladige ⸗ 
300, 


richterathes Zöhnle, Zimmer Nro. 42 
anberaumt. 
Diefes Anweſen befteht in einem Wohn · 
ufe, mit ebener Erde drei Stockwerte 
oh, und mit Mezzaninen verfehen, fer- 
ner in einem Meinen Sintergebäube, Die 
Gebäude find mit 2200 aſſekurirt, 
unterm 23, Februar d. J. auf 4000 fi. 
gerichtlich gewertet worden, und mit 
2300 fl. Emwiggelbfapital, ferner 5962 fl. 
21 fr. Hopotheffapitafien belaftet, 
Kaufäliehhaber werden hiegu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß bei diefer Ber- 


Bekanntmachung. 


feigerung bie immungen bed 6. 64 
des Hypothelenge und ber 68. 96 
— 101 des Progeßgefeges vom 17. No- 
vember 1837 eintreten, und daß der Hin · 
flag ohne Rückſicht auf ben Schägungs- 
Le erfolgen wird. 
Sign. am 25. Mai 1846. 
Königl. Kreis: und Stadigericht 
Münden. 
Der f, Director: 
Bartb. 
coll, Kamerkuecht. 


“ 
Bom 1. Juni L. 36. findet zwifgen Münden und dem Babe Kreuth eine tägliche Eilwagens-Berbinbung in der Art 


fatt, daß der Wagen von Münden . frag 6 Uhr u ud A * —— Uhr zn in Kreuth eintrifft, jener von 
e in Minden eintrifft. 

und ı ewicht für das Gepäd auf 25 Pfund feigefegt, Kür 

Mit diefen Wägen werben auch täglich Sendungen auf biefer Route 


Kreuth aber um 12 Uhr Mittags ab 
Die Perfonentare ift auf % 


befördert, 
Münden, am 26. Mai 1846. 


294. (36) 


unb um 9 br 
i snenta fr. für bie Stunde und dad [Frei 
bas Mehrgewicht wird bie tarifmäfige Tare erhoben. 


Königlihes Ober- Pıjtamt- 


Freiherr v. Leoprechting. 
Bekanntmachung: 


v. Schab. 


Zur Borkfepung der Bafn-Bauten auf mapbemertten Bapı-Streden werden adgeifeilt nad Lager-Pläpen, ober auf theilweſſe am 


die Benigfinepmenten 
vergeben. 





im Bege allgemeinen fhriftlihen Augeb otes 


für die Bapn-Btrede 


nachverzeichnete 
Cichen-, Kienföhren-oder Beistannen-Hölser. 








den von 
Rürmberg | Augsburg 
bis bis 


Bierfantige Bölzer vom verfhiebenen Dimenfionen, . .  - St — 


de 233 192 425 
Dergteigen tang-Egmelen, . faufenbe Aus | — 5718 as00 | 10518 
Bugen-Shwrllen von Eierpolj . r P . Stüde 554 1455 1243 3252 
—— von Eidenboll, > m Side 53 5007 6715 | 12675 

m Stier i ride | 4201 | 12Ta6 | 12786 | 33002 

| Zeitgen-Selen | son fenföpren ober weistannen Pole, . Stüde | 20906 | 83457 | 63920 | 165,283 


Das Beringnißfeft, weldes die nähere Befhreibung der zu Hiefernden Hölger, deren Dimenfionen, Dxsalität aud Polzarteu, fo mi 
eine Zeichnung ber Quetſchalite für wie Querſchwelen ein, Ta dom * * 
1. Juni L, 38. an 
netft ven befonderen Lithograppirten Submiffions-Eremplaren bei jeder ver fönigl. Eifenbapnbau-&eltionen: Raufbeuern, — Shwabr 
münden, — Hugsburg, — Donaumörtp, — Nördlingen, — ®unjenpaufen, — Roth, — Shwabad, — Rürn- 


berg, — Bamberg, — Lihtenfels, — Culmbach, -— Münyberg, — Dof, — t und Shmweinfurt perfie- 
lich ober witieiſt frantirter Anträge in Emefang einen — * a 


Die nach Borfrift vieles Broingniß-Beftes abzufaflenden Submiffionen müffen längftens 
gas ö ———— den 20, Juni Ar zuge ; weren Eroͤf · 
n ın 
er dp ommiſſio obengenannten ooen framfirt eingelaufen feyn, wegen 


here aus dem Bebingn! nehmen if, 
Rümberg am 20. Mai 1846, — 


Abnigliche Eiſenbahnbau · Commiſſion. 
Dürig. f. d. dee. Borfanb: 
Lehritter. 


dafbfäher. 3 fi. 
nr Nr. 128, . das ganze 
—— — datt icdruch im 
— j ‘tt : — 
AMAünchener Politiſche Zeitung. 
pr Mn: .—_ 
ämiern, — dir Saferate 
Treis ber A wirb die pierfs 
Zeitaun beiträgt F an eier ir, Petit» Zeile dem 
in Münden Mit Seiner Königlichen Majefät Allergnäpigitem Privilegium. Roume ne$ zu 
sch —— —ñ —ñ ⸗ 3 tr, berchac⸗. 

. ” 


Sonnabend, den 30. Mai 1846. 





enftag ausgegeben. 











—— ee — Berten a Her — ne Stuttgart. — Baden. 
chweiz. — Frankreich. — Kirchenitaut, Rom: Uebertragung älterer Atarbilder in bie päpſtliche Gallerie. — Königreich beider Zicilien. Sei . 
flürme, — Spanien. — Großbritannien. — Neueſte Nachrichen. — Bermifchte Machrichten. — nahen, — — 
eutſchland. ſelbſt, wovon ein ſehr geehrter Herr Abgeordneter ger | fo weit in Auſpruch mebmen, als tiefes bie Möglichfeit 
9 —* fpregen hat, iſt mir in meiner langen Forſtpraris nichts der Holzzucht den erforderlichen den * 
befanmt geworden ; im Gegentheile: — Naturgemäß | aufhebt. Die Verfehl terung der Privatwälber und 


Münden, 29. Mai, (Machträge zu früheren 
Berichten über die Verhandlungen der Kammer der Ab» 


georbneten,) Bei der Berathung über die Verwendung, 


der Staatseinnahmen in den Jahren 18°',,, äußerte 
ſich der f. Negierungs-Commifär v. Schulge bezüglich 
auf den vom II. Aueſchuſſe wegen Waldfircu- ib» 
gabe geftellten Antrag, und auf verfhiebene im Laufe 
der Debatte über die Staatsforfi-Berwaltung 
gemachte Neuferungen oder am fie gerichtete Anfor- 
derungen, wie folgt: 

Meine Herren! Heute zum’ erfien Male zu ber Ehre 
berufen, das Wort an diefe hohe Verfammlung zu rich- 
ten, nebme ich dasſelbe nicht re Schüdternheit, und 
ungeubt in öffentlicher freier Rede, bitte ich im Voraus 
um Ihre gütige Nahficht. 

An den verſchiedenen Anforderungen, welche an die 
Staatsforfivermaltung gefiellt werben, liegt eine Auf⸗ 
gabe fur diefelbe, die fie mit dem beften Willen nicht 
ju Töien vermag. 

Holz jesiel_ als möglich, bamit ed wohlfeiler werde, 
und zugleich Befriedigung von überfpannten Auſpruchen 
auf Waldſtren, — dieſe beiden Poſtulate fichen mit- 
einander offenbar im Widerſpruche; denn wenn dem 
lehtern Genüge geleiftet wird, fo ift die Möglichkeit 
benommen, das erjte zu erfüllen, und doch bleibt dieſes, 
nãmlich moglichſt reiglihe Holz» Probuftion, — immer 
bie Hauptſache. , 

Die Streufrage iſt von äuferfier Wich— 
tigkeit; daher bat fie auch bie Verfammlung der 
beutfihen Pand- und Forſt⸗Wirthe ſchon wiederholt be- 
fäftigt. Kür die Forſtwitthſchaft ift fie zur Lebens⸗ 
frage geworben, und bie Einhaltung des Streunugungs- 
planes iſt für mande bayerifche Forſten von höherer 
Bebentung, als jene des Fällungöplanes. Unterbleibt 
die erftere, fo bedürfen wir bald feines Holznugunge- 
planes mehr. — Bei der Wichtigleit des Gegenjtandes 
bitte ich am Erlaubniß, in etwas audführlihe Erör- 
terungen über venfelben eingehen zu bürfen, 

om großer Schärligfeit der Streu für den Wald 


Ein Mebenbuhler, 
(Bortfegung.) 


Nur, nun, junger Mann, nicht jo heftig! antwortete Herr Brival, indem 
er den Kopf ſchüttelte; Sie lommen gerabe von einer viertaufend Meilen weiten 
—* Reigen aus dem Wagen, laufen im Reiſekleid hieher, und das nur um mir 
zu fagen, daß fie Hunderttaufend Thaler haben, um wiederholt Mariens Hand von 
mir zu begebrem; aber fo wichtige Sachen laffen füh nicht fo Teicht verhandeln. 

I bitte Sie um alles, antworten Sie mir! fagen Sie, baf Sie meine 
em genehmigen, fagen Sie nur ein Wort! o wenn Sie- wähten, wie ich ‘Marien 
liebe 


Das iſt wohl möglich daß Sie meine Tochter lieben, ih glaube es 
Sr Betragen lapt mir —* den geringſten Zweifel über — Gefahte; Aha | 
Aber — wiederholte Eugen, indem er feinen Blick auf den des alten Kaufmannd 


Jagd gebt, verliert feinen 
immer unrecht,” 


te, 
vr Sie kennen das Sprihwort: „Wer auf bie 
Pag,” und auch das andere: „Die Abwefeuben haben- 
Was fol das heißen? 


verbleibt namlich der Yanb- und Nadel · Abfall dem Walde, 
und bildet deifen natürlichen Dünger, indem er fi zu 
Humas zerfept. Wo dieſes ber Fall, finder ſich die 
fräfiigfte Holzprebuftion, erfrener fih das Yuge an 
den herrlichjten Waltbeftänden; — in dem Maße aber 
old denfelben ihr matürliher Dünger burg die Sireu- 
nugung entjogen, bie Bobenfraft dadurch geſchwäch 
wirb, geräth der Holzwuchs in Abnahme, und verfrup- 
peit am Ende bei fortgefegtem übermafigem Streu 
rechen. Mit ber Abnahme tes Holzwuchſes ſteht jeme 
der Streuergeugung in direfiem Berhältniffe, und es 
begründet fih, wo bie nöthige Schranfe nicht eingepal- 
ten wird, bie verderblichſte Wechſelwirkung. — Dieſer 
Erfahrungsfag beſtätigt ſich allenthalben, und Bayern 
liefert leider! nur allzusiele Belege für deuſelben. 

So wenig als die Yanbwirrbfigaft ohne Dunger betrie- 
ben werden fann, ebenfo wenig wird eo der Forſt virthſchaft 
je gelingen, ben entſprechenden Dolzertrag auf einem 
Boden zu erzielen, den man der unlarlıhen Mittel zur 
Humusbildung anhaltend beraubt, Uarichtig möchte eo 
daher ſeyn, eine Entwidlung ber Yand- und Forſtwitth ⸗ 
fchaft als naturgemäß bejeichnen za wollen, bei wei- 
er erftere auf Koften lepterer die Befriedigung ihres 
angeblichen Bebürfuiffes ruͤckſichtolos verlangt, und fo 
lange die eine mehr begehrt, ald die andere zu gemäh- 
ren vermag, ohne ihren eigenen fortbeftand auf dad be» 
denffichfte zu gefahrden, fo lange wird ſich auch der be- 
dauerlihe Rampf zwiſchen beiden fortfegen , deifen im 
Laufe der Debatte Erwähnung geſchehen iſt. 3 

Allerdings ift der Wald der Menſchen wegen da, iſt 
nur Mittel zum Zwecke; aber der Wald fann wegen 
der unabweislihen Notgwenbigfeit feiner Erzeugniffe und 
wegen anderer wichtigen Ginfluffe, namentlich auch 
ber Alimatifchen, im Staate nicht entbehrt werben. Seine 
Erhaltung in einem Stande, welcher die möglichft er- 
—— dieſer Erzeugniffe nachhal teg ſichere, 

eibt ein unumſtoßlicher ſtaataͤwirthſchaftlichet Gruudſatz. 
Das Danpipropuft it das Holz, die Streu ein Hecefo- 
rium; bie Landwirthſchaft fan billigermeife legteres nur 


Sie fommen 


eingerichtet ift 


als jenes Maß, als die äuferfie Grenze des 
— 4 an die Yandewirihfhaft erfannt - au · 
genommen iſt, obgleich ion nicht ohne merflichen Ab⸗ 
brudh an der Holjprobuftion, bat ber Referent im 
II. Ausfhuffe Herr Decan Bogel jr. 258 und 259 
feines Bortrages angegeben, und ic erldabe mir, um 
Bieberpolungen zu vermeiden, darauf Beziehum zu 
nehmen. Allerdings liegt es in den dort entwicelten 
Grundfägen, Diejenigen Staatsforfte, in welche ber 
Krebsjhaden des Streurechens noch nicht eingedrungen 
ift, und im deren Umgebung der Ackerbau bie jept glüd- 
ligerweife nit darauf eingerichtet war, aud ferner vor 
bem Wedel zu bewahren, das, in biefelben einmal eit- 
gefüßrt, bier wie anderwärts die Waldfubflanz in ihrem 
— Marke angreifen würde. 
an Fönnte vieleicht glauben, die Forfiverwaltung 


. Mariens = 
Ach! ſchrie —X Pi Ag ift vergeben. 


Das war alles, was er hervorſtammeln 


fonnte; er fiel, vernichtet von biefer Nachricht, auf den Raſen. 


Rentier jiellte, 
ihm mein Wort gegeben. 


Garten auf und ab ging; 


Beim Teufel! Brival, ; = 
ac Sn Br De Bra, mn ol Sn 109 ge Ya 
Den le une Garten 0 Kir enlekten Ohair 

Roger! ſchrie Redon, 


cher hätte wiffen loͤnnen — dat iſt gewif, 


g Hat doch mehr als dies Vermögen, 
indem er fih plöglih aufrichtete und ver dem alten 


Roger haben Eii ti ber i i 
Er hat mich vor ungefähr a par nAgpir gung rd 


D Satan! Satan! — Eagen, indem er mit großen Schritten im 
er bat mir udt, was ih li i 
ich meines Herzens Geheimniſſe amt. " — — 


Herr Brival verſtummie vor dieſer Verzweiflung ; er fühlte wohl, daß fein 





menjhlihes Wort die eben geſchlagene Wunde heilen fünne, 
ejer Mann, obwohl 
große Dinge erſtickt hatte, 


ber Faufmännifte Dünfel bei ihm das Gefühl für 


dieſer Greis mit bejchränften Ideen fing dennoch an, bie 


ſey im igren Anſichten über die Schädlichteit des Streu- 
rechens zu einfeıtig, gebe im ihren Beforgniffen zu weit; 
erlauben Sie daher, meine Herren, daß ih — abge 
en von bem, was die Kehrbücder des Faches einfiim- 
mig hierüber, enthaiten, — mid auch auf einige andere 
Unpeile und Autoritäten, unter vielen, berufe. j 

Bereits im Jahre 1750 äußerte ſich Leopold, ein 
alter praftijger Detonom, in ſeiner Einleitung jur Yand- 
wirthichaft, unbebinz: über jene Schadkicht eit, und fuhrte 
fie ion bamald als Urſache der an mehreren 
Orten einreifeuden Hoiztheuerang an, ob- 
— dad Holz wohl um meyr als 200 Procent wohl» 

er geweſen feya mag als jept. 

In Spreagel's ee der Yand- und Korfimirth- 
ſchaft, 1556, wird die Benüßung ber Waldſtreu ein 
Uebel genannt, das „gleich einem freffenden Kreboſcha⸗ 
den, langſam ſchleihead zwar, doch deſto fiherer ver 

„ berbenb wirft, und gegen welges alle Palliatide nicht 
anjglagen.” 2 

—— Sinne aͤußern ſich ausführlich, und 
belegt mit Thatſagen und Verehuuugen, die Berhand- 
Jungen der ölonomhen Gefelljpaft zu Woßlan, und 
eine Preisichrift von Albert, einen Yandwirthe, 1845, 
über bie Frage: „wedurch daun vie Baldſtreu im Den 
Antaltiſchen Ortfaafıen auf dem rechten wibufer ent- 
behrlich gemacht werden f* Dieje Schrift zeige, wie 
dieſes zum eigenen Beſten Der Kanbwsephaft zu bee 
werfftelligen ſey. — Haufig ſey vie Waldyreu linage, 
daß eine Schlendrianswirthſchaft fortgefuhre werde, und 
dah erfi nah dem Entziehen des Streuzuſchuſſes ein 
vortheilhafterer Wirthſchaftebetrieb eingerichtet werde, 
ADie Heine Schrift, welche unter dem Titel „Rotzruf 
eines Theiles der bayeriſchen Yandwirthe sc." als Loms- 
mentar zu einer Butſchrift um erhöhte Streuabgabe aus 
dem Failere und Darrenbader» Forſte vertbeit worben 
iſt, erwähnt es auch, dab die Laudwirthſchaft früher, 
anf Streureihtpam bafirt, gefhlummert, uud fig exit 
in menerer Zeit, bei einer verprankten Streuabgabe, auf 
eine höhere glaͤnzrude Stufe gehoben habe.) — Der 
ES dlendrian, — jagt ferner Albert, erzeuge den Schleudriau, 
und bie Immwiffenueı made emen Cultus daraus, — 
— habe man fee Uhnuug davon gehabt, Daß das 

treurechen in ber Zalunft einen 0 nagyıpeiugen Ein ⸗ 
Fluß auf Die Provu.iomn der Horjie haben wurde, bei 
eringerer Bevölkerung ſey damals das Gtrenbevurfuif 
—* und mit wenger Nachcheil zu befriedigen ger 
weſen. Jetzt aber treie ein gang aubered Berpältmf 
ein: mebr Meaſchen braugen mebr Holz; 
weil fie aber zugleid mehr Streu ın Um 
forub nedmen, wäch ſt wieder weniger Holz. 
— Die gefräßigen #aupen richteten weit weniger ers 
beerungen in den Iwolbungen an, als ber Hexen des 
unbefonnenen und zabſuchtigen Laadwirthes. (Cutſchul- 
digen Sie, meine Herren, es jind mit meine 
Horte, es find die Meuperungen eines Laud— 
wirtbes.)” — Wer umfichtbare Schaden ſey bier 
größer ald der figibare, aber um je fuplbarer werde 
derjelbe für foätere Wenerationen werben. Kiferud 
gegen Mißſbrauch and Streuvergtudung, — darauf hin- 
weiſend, baf unzerjegte Waldſtreu, bei mangelhafter 
Düngerbereitung (und wie häufig iſt dieſe noch in 
" Bayern, wie leicht fönnte bier Waldſireu erfparı wer⸗ 
den, bie, wie ich mich felbft überzeugt habe, noch viel» 
fültig ungerfept auf den Ader gebracht, und verſchwen⸗ 
det wirb,) einem fehr nachtheiligen Einfhuß 
auf die Begetation änfere, und das ES prügwert 
anfubrend, „Miſt von Stroh macht ven Ader froh, Miſt 
von Laub macht ihn taub“, fagt die Schrift ferner: 


g >44 


Früuher üpten bie Götter bie Probuftiofraft 
ber Walder. riechen und Römer betraten diefelben 
nur von einer heiligen Scheu durchdrungen, und bei den 
Germanen waren 66 die heiligen Eichen, wo alle reli- 


"giöfen Ceremonien gefeiert, wo von den Barden bie 


Hymnen zu Ehren der Gotter gejnugen wurden. Ge— 
wiß liegt in dieſen Mythen eine große Wahrheit ver» 
borgen, eine Wahrheit, durch weiche verkundigt werden 
follte, wie die Walder zur Harmonie des Ganzen ge- 
bösen, wie deren Schug zum Gedeihen aniwaliſcher und 
vegetabilifher Drgamısmen nothwentig ſey. Deun baf 
die Waldungen Wolken anziehen, Vermittler bes Deo 
gens und bes Thaues find, und jonad zur Geſandheit 
und Sruchibarfeit Des Klima viel beitragen, möchte wohl 
feinem Zweifel unterliegen. Was iſt aus YPalijtine, 
aus einen Theile Syriens und aud anderen fübluhen 
Yändern ‚geworden, fetten die Baumgruppen verfhwun. 
den jind, welche die Natur zum Schutze biejer Yänder 
angeiegt battery — Zum Theil Wüften!-deren Fummer- 
liche Begeration uns in Erſtaunen fept, und deren boden- 
fengende Sennenfirahlen und würheade Orfane zu einer 
Mumie ausdorren,“ Weiter anfuhrend, daß Karl der 
Groge fur Erhaltung der Wälder, wo jie feya muffen, 
geforgt yabe, heißt eo embinh: „Ariſtoteles ionute ſich 
nicht deuten, daß ver Aderbau je opne Sklaven beisie- 
ben werben ouue. Das Mittelalter hielt jet au der 
Zeibeigenfhaf. Air find ammer genagı, diejerpalb die 
Alten zu tabein, Aber von ben Nachtommen wird und 
ein gleicher Vorwurf treffen, und fie werden es micht 
begreifen fönace, wie man in deu Aasplunterungen ber 
Korfte das Heu des Ackerbaues ſuchen konnte. Und 
indem man ven fruheren Standpunkt der Kisilifanen 
mit dem unjrıgen vergiescht, wird fich zeigen, daß der 
Tadel derſelben weit gerechter jegu wird.” 

riebig 1a jener organiipen Chemie ın Anwendung 
auf Agricultur ze, dructt fig folgentermaßen aus: ze 
Blätter und Heineren Zwerge enspalten die meiſte Aſche 
und bad meijte Allan; was burp ſie bem Laub⸗ au 
Streujammelu den Waldern genommen wird, iſt ve 
weites mehr, als was das Holz enthält, welches jähr ⸗ 
lich geſchlagen wird, 

og muß up bemerten, daß in einem Naxbarjiaate, 
zum Souge ver Waldangen 1539 ein Gbefeg erlafjen 
worden dj, wonach in der Kegel, ın Gemeindewaldun⸗ 
gen fowopl ald ın ſolchen anderen Waldungen, in weir 
en den Pitglievern einer Gemeinde Berechtigungen 
zuftehen, Streumaterial, welches nad forumirib- 
1pafıligen Grunpfägen verabreigt werden barf, nicht 
mebr an die beireftenden Diitgueder abgegeben wird, 
fondern ın Regie aufgemacht und in ſchictlichen Looſen 
öffentlich verſteigert werben muß, und dann der Kein 
erlös unter De Gemeindeglieder und die jonftigen zum 
Ötreubejuge etwa berechtigien Einwohner verihtilt wird. 

Sie jepen, meine Herren, daß tie Anſichten uber 
die Schaͤdlichte des Stteurechens nicht von der Aoıjt- 
verwaltung allein ausgesen; was aber ihre Wejorg- 
niſſe betrifft, jo haben ſich Dieje in wayern, leider! 
fon und mur allzuſehr verwirllicht. Biden Sie hin, 
auf die Hunderizanjende von Tagwerlen in ber Dber- 
pfalz, ın Dber- und Mutelfranten, ıheilwerje au ın 
Dber- uab Niederbayern, namentlich in der Gegend von 
Altötting und Burgyanjen, —— vorhin — 
geihegen fi, — welche in ıprem Krtragsvermögen be- 
reits jo herabgebracht find, daß ihr jährlicher Zumahs 
", Klafter pr. Tagw. nicht uderſteigt, meiſtens aber 
wur '. und uoch weniger beirägt; — welde entweder 
fon bad jammernolle Bild vereieudeter Aruppelbeftände, 
die nur noch ten Namen von Daiden verdienen, dem 
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Auge barbieten, ober im Sinfen auf biefe niebrige 
Stufe begriffen find, unb in dieſem beflagenswerther 
— auch nur einen geringen, mageren, kraftloſen 
adelſtreuanfall geben, während einzelne Beftander 
von früherer befferer Vegetation zeugen, bie fleifig 
Eultur aber fie auf dem ausgefogenen erihöpften :de- 
ben nicht zu erfegen vermag, wenn bie Faliung fie trifft. 

Der jegr verehrte Herr Ubgeorbnete md |. Seere 
tar von Winbivart hat bereits auf das Mifverhälinif 
aufmerffam gemacht, in weldem die Fläche der Staatt- 
waldungen zu dem gefammten Areal jteht, und daß vie: 
ſes nicht aus den Augen zu jegen feg. Ich eriaube 
mir in Diefer Beziehung nur no zu bemerfen, dag 
fi die bayeriſchen Staatswalbungen in zwei Daupte 
gruppen auojgeiden laffen, deren Berbälimje, was 
Sirewuuguug betrifft, weſentlich von einand.r abweizsen. 
2a we bie Staatgwaldangen ın grofen Yiafen unere 
Gebirge bedecken (Alpen, dayeriſcher Wald, Fühteiger 
birg, Ryon, Sprffart ıc.) erreicht die produftioe Flacht 
derſelben mahehin IT pEt. des Geſammtareals der ber 
treffeuten Laudſchaften. Hier laſſen ſich die mäßigen 
Streuanforderungen fo leicht befriedigen, daß für ven 
größsen Theil dieger Forſte nit einmal Streunugungd: 
plang nötpig find. Kur einzelne Steige am Buße cr 
miger Gebirge maden bievon eine Andnahme, Ein 
umgefeprtes DBerhäituip beſteht in den ubrigen Yand- 
ſchaften, indens dort jtarfe Anjpruge an Walpyıreu her⸗ 
vortreten, wahrend die prodbuftive Sıaatswaldflähe 7 
p£t. des Geſammtareals micht erreicht, and zubem gro 
peniheils durch Das Streurechen in ihrem Holz ⸗ und 
Streuertrago⸗ Vermögen fon mehr ober weniger ge- 
[Hwäge ıfl. ziefe 6 bis 7 pet. finfen auf cırca *, 
pet, jährlich repbarer Waldflaͤche ver älteren Beftan- 
deeelaſſen bes mehrjährigen Wechſel in der Streunu 
gung und Vorhege herab, und aus biefer Verbältmib- 
zahl ergibt ſich von ſelbſt, wie gering, im allgemeı- 
nen, die Beipilfe ſey, welche die Staatomaldungen ber 
Landwirthſchaft zu leiten vermögen, und daß fie nur ei⸗ 
nem verhaltmfmäljig kleinen Theile des Aderbautandes 
zu gu kommen fan, Wollie man dieſem Heinen Epeite 
jene Waldungen zum Opfer bringen, was wäre bie un- 
auöblerbisge golge? — Kin smmer tirferes Hedabſin · 
fen der Holzprobuftion und damit auch der Streuer⸗ 
zeugung; — nice bios Holztheueraug, uber bie jeyt 
ſchon „etlagt wird, jonbern wahre Dolzmorp, 
Verſiegen der Duelle, aus welcher die Landwirthſchafi 
ſchoͤpftz; — Stockang in den doizverbrauchenden tu“ 
ſtrielles Gewertea und Fabriken; — große Verodaugen, 
Steppen, Nudwanderung! 

Wiene Herren, ich weiß es, daß ich bei Sielen kei⸗ 
nen Behall ernte, ande ich dieſes ſage; aber ip mußte 
meine auf meyr als 40jährige Frfaprang ını Fäne ge 
grundete Ueberzeugung verlaugura; mußte vergeſſen, 
was mir im vielen Forſten Nord» und Sudteatfhiaads, 
bie ich feunen lernte, augenfällig ‘geworden ıjt; um an— 
ders zw reden, and ah ſtrebe micht mad einer Afıcıpo- 
pulatitat, weiche ſchon die mape Zukunft zu Emante 
woher wurde, ſowie Die Triumphbogen, bie mir, went 
ich für das Streurechen in den Wäldern ſprechen, veich 
liche Streuabgabe erwirfen fünnte, etwa erbaut werben 
mochten, ſehr bald verdorren und nieberfinfen wurden. 
Ueberhaupt muß der Forſtmann, der im Sinne riner 
aufgeflärten Nartonalöconomie handelt, und bie Berurfe 
niſſe der Gegenwart mit jenem der Folgezeit zu vereine 
baren ſucht (wie diefed in einer 1832 erſchiencnen, ſehr 
beherzjgendwerthen Abhaudlung über Popularität und Li⸗ 
beralisat im Forſtſachen näher ausgefüort worden iſt) 
anf Popalarırät ım gemeinen Sinne verzichten, weil er 
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Unenblichleit dieſes Schmerzes zu verſiehen, denn es gibt noch eine Sprache, die zu 
jeder Zeit.und allenthaiben das Herz rubrt: vie bes Herzens ſelbſt. M 

Deit fanftem Mitleid folgte er dea Bewegungen aaf dem Geſichte Eugens, deſſen 
energifche Seele von ſchrecllichen Empfinbungen erriffen wurde, und fein Blick ſuchte ängft- 
Ih das Auge des Aovolaten, als biefer piögiih ſalle fand, ald einer, ver einen ge- 
waltjamen Cutſchluß gefaßt bat; bie Aufregung, welche jein ganzes Weſen um- 
Bang nd * Zugen einen Unheil weiffagendenden Ausdrack, welcher den Greis 
zum Entſehen te, j 
Um eg Willen, was wollen Sie beginnen ? ſchrie er hänberiagend. 

Mid raqchen oder fierben, antwortete feit Neben . 

Hierauf darchſchriit ex den Garten und gelangte mit bem ihm folgenden 
Rentier , der wie vernichtet war, im den Salon; Kechts neben diefem Salon war 
ein Feines Rabinet, in weiche fi Roger und Marie befanden; das junge Madchen 
zeichnete an einer Laudſchafi; Roger, vom hinten über 


igt, ilte ihr d 
feine Bemertungen Roth. ſie geneigt, ertheilte ihr durch 


Nur Eugend Haft machte iflich wie er, als der Strafe fi 
38* ver IH Beihäfigien — Hatte; {opt ja ne Fe —2 


Bleiben Sie zuruck! ſchrie Herr Brival mit banger Stimme; doch in bem- 
felben Augenblide legte ſchon Eugen feine Hand auf Rogers Schulter; diefer drehte 
ſich um, ſtieß einen Areudenfihrei aus, und warf fi in die Arme bed Abvofaten, 

Marie wollte fid von ihrem Sige erheben, aber fie fiel von der Gewalt des 
Moments ergriffen, in ibren Stapl zurüd, 

Eugen, mein Freund! rief Roger und wollte Neben umarmen; aber ber 
un ſtieß ihm gewaltfam zuruck, in feinen Augen Ioberte beftgjier Zom and 

ache. 
Während dieſer Zeit war Herr Brival herbeigelommen und ſtellte ſich, einen 
Auftritt befürchtend, zwiſchen die beiben jungen Yeute. ö 

Mein Herr, fagte eudlich Redon, ſich gegen feinen alten Freund wendenb 
mit feſter und ruhiger Stimme: zwiſchen uns gibt es fortan weter Eugen no 
Roger mehr; es ir befremdend, daß Cie dies aus meinem Diunde Hören müffen, 
Es bfeibt bei Herm Gantelm und Herra Wedon; Herr Nebon hat Herrn Gantelm 
Rechnung zu frellen; ift es Ihnen gefällig? ich ftehe Ihnen zu Diensten, 

(dortſezung folgt.) 





i icht nicht -erfüllen laun, ohne dem Eigennutze 
——— mannigfachen Voruriheilen und herge⸗ 
braqten Mißbraͤuchen in den Weg zu treten. 

» Pezüglich des Antrages, welden der jehr verehr- 
liche IL, Ausfguß wegen der Streuabgabe unter Ziffer 
Il. geſtellt hat, erlaube ih mir, mod einiges zu bemer- 
fen. Diefer Antrag iſt eine Wiederholung bes im 
Jahre 1843 bereits erfolgten und bamald wurde bie 
allerhochſte Entichließung im Laudtagsabſchiede dahiu 

egeben, daf der Wanſch ſchou bisper diejenige Berud- 
ichtigung gefunden habe, welche mit dem Grundſatze 
eimer geregelten Forſtwirthſchaft vereinbarlih iſt. — 
Hiernach wird verfahren, und dabei mödie es auch 
wohl verbleiben dürfen. Geibft ver erfte Theil Des 
Antrages, daf den Berechtigten bie Waldſtreu nad dem 
Mafe ihrer Bereiptigung verabreicht werde, Jäft ſich 
nicht alleuthalben erfullen. Es iſt im Civiltecht begrün- 
bet, daß Waldſervituten der Forſterdnung gemäß aus - 
geübt werben ſollen. Ohne Zortbeftand ver Eigen- 
thumsfubftang iſt feine Sereimt denkbar, und das Maß 
jeder Ferſiberechtigung ıft darch die Leiſtungsfäbigleit 
des betreffenden Waldes limitirt. Wir haben Waldun- 
gen, die durch bie Streunugung ſelbſt bereiss fo 
weit herabgelommen find, daß das Maf der Bercchti⸗ 
gung nicht mehr unbedingt eingehalten werden fan, 
um jo weniger, wenn derſelbe Berechtigte auch Holz- 
rechte befigt, und am Ende werer Holz noch Streu 
mehr erhalten könnte. 

Auch iſt nicht zu vergeſſen, daß es fich hiebei immer 
nur um cin uccossorium handelt, deſſen Benügung 
nicht die Haupibeftimmung des Waldes iſt. 

Erlauben Sie mir, meine Derren, es mit einem 
Beifpiele zu belegen, daß Streuabgabe nah dem Maße 
ber Berechtigung ſogar ın das Gebiet der Unmöglichkeit 
fallen fonu. Das Werar befigt einen Walbeompler von 
2133 Zagwerf, auf welchem 73 Streurechte nach Be- 
darf laſten. Einer diefer Berechtigten glaubte ſich durch 
Anmendang ber Öhrundiäge, deren erwähnt worden iſt, 
in feinem Rechte gefrinft, warbe klagbar und erwirfte 
ein obfieglies ricyterliches Erfenntnih, welgen gemäß 
ihm, nach feiner Bebarfsangabe jähriih 100, fage ein- 
hundert Zagmwerfe! redbarer Waldfläche, oder 100 
Fuder Streu angewiefen werden jollen. Der Vollzug 
diejes Grienutniffes hat notbwendig Befhranfungen far 
die übrigen Berechtigten nach ſich gezogen; einige da— 
von haben bereits ben Weg der Beſchwerde betreten. 
Sıe werben aud Flagbar werden, wenn jie auf diefem 
Wege nichts erreihen; die übrigen dürften ihrem Bei> 
fpiele folgen, und wenn jie alle, wie man confequent 
annehmen maß, ähnliche Erfenumiffe erwirlen, wie je 
mer, der zuerſt Klage erhob, jo wird ſich das f, Herar 
in dem gewiß ganz eigenthüumlüchen Kalle befinden, ſich 
au einer jäprlichen Anwerfung von 7300 Tagw. red» 
barer Waldflaͤche veruripeilt zu ſehen, während das 
praeium servirus. wie gejagt, nur 2133 Zagm. groß 
iſt! Ju folhen und allen Fallen der Ueberbärbung 
Bleibt wishes ubrig, als Nednetion auf dem geſetzlich 
vorgefchriebenen Arge. 

Uebri ‚es dürfen Sie, meine Herren , überzeugt 
feyn, daß alles, was von der Wegierung nach ben 
Grandfägen, welche fie als richtig erkannt Hat, und Die 
offen und ohne Nüchait Ihrem verehrligen II. Aus- 
ſchuſſe angegeben werben find. nur immer geſchehen 
dann, auch willig und mit Wohlwollen wirffih geſche⸗ 
ben wird. Daß die jähriihe Streuabgabe aus ben 
Stastsforfien eine anfehnlihe ſey, it ım Yaufe ber 
Debatte anerfaunt worden, jo mie daß man in Jahren 
des Autter- und Strohmangeld, namentlich 1842 43, 
fogar dur Vorgriffe im Strrunugungsplane fo viel 
als möglich zu heifen gefucht hat, (die num freilich nad 
und mad wieder eingefpart werben müffen.) Je mehr 
-in gewöhnlichen Jahren die Streuabgabe in gehörigem 

verbjeibt, um fo mehr werden der Berwaltung 

Mittel -zur Verfügung leben, um in Mothiahren Unter- 
ftutung ja teifien. — Huch wird dahin geitrebt, dem 
Devarfe durch Abgabe von Surrogaten, insbefonbere 
Afftreu oder Taren, möglichft zu entfprehen, und ba» 
mir die Rechſtreu auf ein weniger ſchaͤdliches Maß zu- 
—“ — 

(Die Grundfäge für die Medfireunugung in ben 
Staarsforfien find im Mefentlihen — Io diefe 
Nugung im Hinblide auf die land wirthſchaftlichen Zu- 
fände zur Zeit noch unabweisfih it, darfe fie nur in 
den banbaren und angehendhaubaren Beftänden flatt 
finden, und zwar in einem gemiffen; nah den Holzarten 
und der Befigaffenheit der Yage und des Berens ſich 
mobifizirenden, jedenfalls mehrjährigen Werhfel, mit 
mehrjähriger Borhege vor dem Vibtriebe, und mit gänz« 
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licher Berfhonung ber Jung» und Mittelhölzer bis fie 
die Hälfie der Umtriebggeit zurüdgelegt haben, fo wie 
auch der bereits erfhöpften Rrüppelbeftände, und trocke⸗ 
ner ſüdlicher Bergbänge. Wo die Rechſtreunutzung die ſe 
Gränze bedeutend uberſchritten hat, ſolle, mit Ruͤckſicht 
auf die Neptöverhältniffe, nur allmählig und nah Mög- 
lichteit auf dieſelbe wieder eingelenft, und ſelbſt da, wo 
es fih von einer Abgabe auf freie Bemilligung han- 
delt, miht zu raſch auf jene Grenze zurüdgegangen, wo 
aber diefelbe mod nicht erreicht wurde, auch ferner dar 
unter verblieben, das Abgabrquantum nicht erhöht wer- 
den. Ju folgen Gegenden endblih, mo Waidſireu im 
gewöhntides Jahren dieher noch gar nicht aus Staats: 
walbungen verabfolgt werben ift, folle das Berderben 
auch ferner von dieſen Waldungen abgehalten werben.) 

An Schluſſe der Debatten uber bie Verwendung der 
Staatsrinnahmen äußerte der Abgeorbnete und Referent 
im M. Ausıyune, Hr. Defan Bogel, bezüglich auf bie 
Forfiverwaltung : Ich fomme nun za unferm korjtwejen, 
und muß jagen, da ıft mir eine meuc Welt aufgegangen, 
Unjer Forſtweſen, ich ſpreche mit mein Urtheil aus, das 
hätte leinen Werib, wird vortrefflih gut geleitet. Wo 
Wahrpeit ıft, da ſcheut man ſich nit ans Licht zu tre⸗ 
ten, Unjere Forſtverwaltung ıft ans Licht geireten; als 
bie Korftmänter picr verlammelt waren aus allen beut- 
fen Gauen, iſt denjelben unfer Forſtweſen pffen dar- 
gelegt worden, und das bayeriſche Forſtweſen erhielt all- 
gememe unerfennung, Ein in die ſem Fache andgezeich- 
neter Gelehrtet ine, Pfeit bat bereits einem Theil des 
bayerischen Vaterlandes durchreiſt, gerade um das Forſt 
wejen dort genauer fennen zu lernen, und der hat fi 
bana auf das Vortheilhafteſte daruber ausgeſprochen. 
Alerdings ift dichts vollfommen hienieden, alſo and die 
fes nicht; aber vorwärts geht es bei den Forſten. Es 
war mir etwas Tröftlihes in das Neferat aufnehmen zu 
konnen, daß unjere Staats forſten das bisherige Duan- 
tam an Holz funfrigbin fiets, und unter Umftänden 
noch mehr machhaltig zu liefern im Stande find. 

Die Waldſtreu berreffeun, babe ich erfahren, baß es 
leichter ap, Despjtände aufjuberten, als zu heilen, Durch 
bie Antrage und Klagen der Yanbwirthe und der Forjt- 
wirtpe bin ich wohl auch im bie fonjt von mir ummer 
geſuchte Mitte gelommen, bier aber ın eine fehr been» 
gende. Dieſer Antrag, Walbfiren beir., wie er geftelit 
it, iſt ſeht gut gewärbigt worden von einem fehr hoch 
vereprten Bereranen; er will gereist, er will billig ſeyn. 
Der erſte Theil ſpricht für Die Gerechtigkeit, fo weites 
möglich ıft, der zweite für bie Billigkeit, und ih maß 
offen befennen, ich habe bei den oberen Koribeamten, 
mir denen ih geſprochen, mehr Billigkeit gefunden, als 
up erwartet hatte, ja jie haben fogar anerkannt, daß bie 
und ba in dieſer Deziedung vom Vofalforftperfonale viel- 
leicht zu ftrenge verfahten werde, und wo ein foldes 
Bekenntuiß ıjt, wırd gewiß auch nad Möglichkeit gepol- 
fen werden. Zwar iſt es jetzt für den Augenblick faymer ; 
je mezr aber die Walrangen wieder empor fommen, 
deſto mehr wird geholfen werben fünuen. Ja wunſchen 
it, daß bie prafinben Anleitungen recht beachtet werden 
mochten, welge der Dr. Abgeordnete Dr. Müller gege 
ben bar, wie man nämlich ven Mangel an Waldſtreu 
anf andere Weiſe fönnte abwenden, 

Ja den zwei legten Beziehungen erwiederte der kgl. 
Regierungdeommifjär v. Schulge: Esift angeführt wor · 
ben, taf hier und da die äußeren Korjibeporven in ihe 
rem Eifer für bie Erpaltung der Waldungen zu weit 
gegangen, und bei der Ausführung firenger gewefen jeyen, 
als die Prinzipien es mit ji bringen. Meine Herzen, 
fo oft das Finanzminiſterium bievon Keuntniß erhalten, 
hat es nicht ermangelt, ber Sache auf ven Grund zu 
chen, und nach Umftänden bie Streunugumgspläne an 

zt und Stelle reviditen zu laſſen. So namentlich für 
den ſchon erwähnten Aailer- und Dürrenbucerforft, wo- 
bei fih Die Möglichkeit einer etwas erweiterten Streu 
abgabe heransgejiellt bat. Dabei kaun ich jedoch nicht 
unbemerft laffen, daß die bezüglich auf dieſe Kerjle an 
diefe hohe Kammer eingereichte Bittſchrift unpalıbare Be⸗ 
rehnungen, unb mande Unrichtigfeiten enthalt, - Doch 
will ih Ihre Geduld nicht mit dem Detail hiervon noch 
mehr ermuden, Wohl if, wie ber fehr geehrte Referent 
im Il. Ausſchuſſe in feiner Reafumirung erwähnt, in, 
Ausfiht gefellt werben, tag nicht nur der dermalige 
Holjertrag der Staatewaldungen als nachhaltig gefichert 
ja betrachten, ſoudera daß in der Kolge auch einige Er- 
höhung zu erwarten fey; allein es wurbe zugleich, wie 
pugr. 257 feıned Bortrages vorkommt, bemerkt, daß die ſe 
Zuficherung auf der Boraudfegung berahe, daß es ge 
lingen werde, die Streunupung in dem gehörigen Maße 
zu erhalten, widrigenfalls umgelehrt der Waldſtand, be- 


‚geftrigen Tage (26.) gab fih das bier 


zichungeweiſe der Holzertrag und, — ich wiederhofe es 
nochmals — auch die Streuerjrugung allmählich berab- 
finfen müßten, bi6 zu einer Stufe, wo bie amſichtigſte 
Forſtwirthſchaft, der größte Kulturfleiß, dem Uebel mit , 
mehr abzubeifen, den ſchnell abwärts vollenden Wagen 
der Walpbeterioration nicht mehr aufzuhalten im Stande 
wären,” 

“München, 30. Mai, Die Abreife 39. ff. 
Majeftäten nah Afchaffenburg if munmesr fiderm 
Bernehmen nach auf = 68, ar fegefegt. 
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Wien, im Mai, Unfere Jariſten ſehen mit Spa- 
nung dem Refuliate der Sigungen enigegen, melde 
über die Reformen bes juridifhepolstifchen 
Studienplaned gehalten wurden und no werden, * 
Dan hofft, es werde der Wiffenfhaft neben den biehe 
rigen Brodſtadien etwas erweiterter Spielraum zuge» 
dacht. Allen in Wien anfafigen, der eigentlichen Sta- 
bentenzeit entwachſenen Freanden ber juridifc-politifchen 
Sphäre bietet der gleihmamige Lefeverein reichliche 
Duellen zum Studium dar. Fremde, von Vereinömite 
gliedern eingeführt, erhalten umentgelt.id Starten auf 
mehrere Bogen. Ein Mitglied des hiefigen (magiftra- 
tiſchen) Eriminaldgerige, Namens Krenn, kämpft in der 
voin jel. Prof. Wagner gegründeten „jurbifben Zeit- 
ſchrift für Mundtichkeit, Deffentiihfeit und Auklageprin» 
eip,” und ſucht nachzuweiſen, daß in mehreren abjolu- 
ten Staaten das Jnauifitionsserfahren ohne allen Yb- 
bruc für Ruhe und Ordaung zum Theil feit Tange ber 
feitigt iſt. (A. 3) 


{ . Preußen, 

Königsberg. Tinem Beſchluß des Provinzial- 
fulcolegiums zufolge, wurde den beiven zu den pro 
teftantijhen Diſſidenten, ber fogenannten freien 
evangelifhen Ghemeinde, übergetretenen Yehrerm Witt 
und Bender, ber Gefchidhtsunterricht in den 
obern Gymmnaſialelaſſen genommen. Ein anderer beh⸗ 
ver, ber Director einer höheren Tochterſchule, darf aus 
bemjelden Grande den Reiigionsumterricht in ferner Schule 
nicht mehr erieilen. — (Wei. 3) 

Stuttgart, 26, Mai. Se. Majeftät der König 
und Se, fönigl. Hoheit der er Aue diefen 
Abenp vor 5 Upe von Salzburg zuruck um beiten Wohl⸗ 
(Schw. N.) 


Waben. 

Freiburg, 24. Mai, Bei der heute dahier er 
öffneten erfien Sigung der Forſtwirthe fanden 
fig) folgende ITheilyepmer ein: aus Baden 102, Bayern 
10, Wurtemberg 5, Helen Darmjtadı 5, Raſſau 5, 
Frankfurt 1, Preufien 1, Fraukreich 11, Schweiz 4. 
Zufammen 144. Als erjter Preäfivent wurde crwäplt: 
der £, bayer. Regierungsrat Waldmann aus Miün- 
ben; als zweiter Prajivent: ver geofh, bad. Dber- 
forimeifter v. Herner. Zu Proilollfapreen warden 
bejtummt: die bad, Bezirkoforſier Seidel in Friedrichs 
thal und Bezirtsförjier Spreiber in Ziegelbaufen, Ju 
diefer Sızung wurden Vorträge gehalten: ) uber bie 
bei der Hofhagung der badıj.yer Domänenwaldungen. 
namentlid bei der Konjtrnirang des allgemeinen Wirth⸗ 
Ichaftsplans, zu treffenden wesen Einrichtangen, ſodaun 
b) über den Ninvengehalt ber Baur und Nuaxbölger, 
©) Mirtheilnagen über intereffanie Witter augdernflu ſe 
anf Walvungen des bayeriſchen Hochgebirges, di) das 
Eufturserfahren des fgl. preuß. Oberförjierd Biermann 
aus Höven bei Aachen, ©) Krmeiterung ber Erfahrun- 
gen im Gebiet der forſtlichen Statik, au weiye ſich 
dann weitere Beſprechungen knüpften. (Freib. 3.) 

Das Mannpeimer Journal berichtet: „Um 
mopaeade Dii- 
litär, und zwar die Infanterie, Exrceffen gegen die 
Burgerfhaft Hin. Ohne uns uber die Veranlafung 
und bie zu Grunde Legenden Beweggruude ansjujpre» 
den, bemerten wir, das längere Zeu hindurch Jeder- 
man, Alt und Jung, Maan und Weib, wer fig mar 
in der Mähe des „Wogelgefangs“ (einer Brauerei, wo 
fräger ein Soldat von einem Bürger eine opfounde 
erhalten), auf den Planfen und ia den Nebeuftraßen 
bis zum Capucinerplape fehen tief, in augeafcheinlicer 
Gefahr für Yeben and gefande Chieber war. Medrere 
Verfonen wurden lebensgefährlich verwundet, wiele mehr 
oder weniger unbedeutend. Um 11 Ihr verjammelten 
ſich viele Bürger auf dem Marfte, der Gemernderath 
im Rathpaufe. Um ferneren Rubefiörungen ein Ziel 
zw fegen, wurde die Hauptsache abgelöst und das Mi 
litär um 6 Uhr in die Eafernen confignirt. (Folgen 
Belanntmahungen der Behörden.) Die Rufe wurde 
nicht weiter gejört, obgleid die Mißſtimmung fortbaurrt, 


ſeyn wieder bier eingetroffen, 
ab 


8 chwriz. 

Zürich. Am 29%. Mai hat Hr. Regi a 
PeRaloi- pi el, ein Eonfervativer, bem rn. mis» 
ürgermeiier feine Entlaffung eingereiht, — Luzern. 
Nah der Staatszeitung belief ſich bie Zahl ber 
Anweſenden bei der anf Chnfi- Himmelfahrt gewohnter- 
waſſen zu Münfter abgehaltenen Proceffion auf 6600 
Perfonen, darunter 250 zu Pferd. Die Andacht und 
die Theilnafme des Bolle haben bewiefen, daß «6 den 
Geift der Zeit verfiche und erfaffe. 


Frankreid. 
Baris, 25. Mai. Die Deputirtenfammer 
+ hat hemie dem zur Feier ber Julitage begehrten Credit 
mit 230 Stimmen gegen 11 bewilligt. — Der Groß⸗ 
fürft Eonftantin fommt nicht nad London; er wirb 
zur zu Portsmouth anlegen,'um feine Esladre mit fri» 
fehem Proviont zu verſehen. — Tie große Mufterung 
anf dem Marsſeld, Ibrahim Pajha zu Ehren, bat 
in befter Ordnung flattgefunden; c6 waren 25,000 
Manm oufgefellt. — Ans Liſſabon erfährt man, daß 
bie Regierung bie Schließung der Univerfität Coimbra 
angeordnet hat. — Es beflätigt fi, daß ber nad Por- 
tugal emtwihene galſciſche Inſurgentenchef Nubin be 
Cetie zu Dporto von feinen eigenen Yeuten ermordet 


worden ıfl. 
Kirdenflaat. . 
Nom, 16. Dai. Die tazu berechtigte Bebörbe be- 
abſichtigt gegenwärtig, die fämmtlihen Bilder der aus 
gerri en älteren Maler, welde in vielen Kirchen 
em, und meiflens an Orten ſich befinden, bie theils 
der Erhaltung biefer fofibaren Werke nachtheilig find, 
2 auch durch Mangel an zwedmäßiger Beleuhtun 
ich nicht zur Beſchauung eignen, 'beransnehmen und bur 
te Eopien erjegen zu lafen. Die Originale felbit 
ollen alsdann in einer grofen Staatögalerie aufgeftellt 
werben. — Bon Eivita Becchia ift kürzlich die Nad richt 
bier angelangt, daß man ın ber Umgegend biefer Stadt 
beim Graben einen Koloß in ber Erbe emibedt habe, 
ber nach den angegebenen Maßen einzelner Theile (ein 
25 hat Armeslänge) eine Höhe von mindeſtens 60 
ug baben maf. Wir fehen ben —— ent- 
N. 8) 
Aönigreid) beider Sicilien. 
Reapel, 16. Mai. Ein ungewöhnlich beftiger 
Ecirsecofiurm brauft feit geſtern aufNeapel herein; 
vie Wellen des Golfs überfeglagen fih in heben ſchaum⸗ 
bebedten Bögen und lecken tobend an den Mauern des 
Erzcaſtells und der Mleos empor; die Fahrſtraße an der 
Marine iſt mit Schaum befprigt ; Eompagaa felice hat 
5 in einen dichten grauen Etaubmantel gehalt, und 
um ten Veſuv wirbeln Etaub- und Raugmwolfen in 
ununterbrocpenem Kompfe; bie forrentinijhe Küfte ift 
ganz und ger ten Bliden entfdwunten, nur bie 
Epige bed hohen Santangelo mit der dem Erzengel 
Michael geweihten Kapelle fchinmert aus einem blau 
gebliebenen Himmelsfragment herüber. Pflanzen, Thiere 
and Mengen find von biefem afrifanifhen Gluthrauch 


gegen. 
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} die Öffentlihen Pläge ohne Geräuſch und Berker. 
Der Therometer ſtieg auf 28" Wärme, Der alte Krater 
des Vefun if jegt nach allen Richtungen bin mit Fohl« 
ſchwarzer fharfer Yara bebedt; ber neue Regel wächſt 
ungemein raſch zu derſelben flattlihen Aorm empor, 
welche er vor ber legten heftigen Exrplofion im Jahr 
1839 hatte, er it von allen Eeiten fihibar und der 
obere Theil des Berges bat fich fo fehr verändert, daß 
man mit Mäbe die vorjäbrige Geftalt darin wieber er⸗ 
kennt, Die Ausbrüde dauern, wenn gleich fehr ſchwach, 
wunnterbroden fort. (a. 3) 

panien. 

Miadrid, 18. Mai. Auf der Fahrt von Gibral- 
tar nad; Cabix berührte das ruffifhe Geſchwader 
auch Algefiras, wo Ee, fail. Heh. der Großfürſt 
Eonftantin an's Land fiieg. — Um 12, trafen ver 


Herzog und die Herzogin von Sadfen-Eoburg in» 


tiffabon em. . 
Großbritannien. 

London, 25 Mai. Im Dberhanfe brachte ge- 
fiern Lord Normanby den Zufland von Irland zur 
jur Eprade und beantragte bie Borlegung eines Be— 
richts uber die feit dem Anfange biefes Jahre bortver- 
übten Mordthaten und Mordrerſuche. Der Antrag Lord 
Noımanbys wurde genehmigt. — Die Literarg Gazette 

eigt am, daß eine nicht genannte Perfon die nöthigen 

Kolbe zur Errichtung zweier neuen Bistümer am 
Kap der guten Hoffnung und in Sudauftra- 
lien bergegeben babe, Jeder der neuen Biſchöfe fol 
einen Jahresgefalt von 1200 Pf, Et, beziehen. 


Neueſte AMachrichten. 

—Warid, 26. Mai, Die Deputirtenfammer 
bat einen fehmerzlihen Verluſt burd ben Tod eines 
ihrer gefchägteflen Mitgliever, des Grafen v. Sade, 
erlitten, der am einem Schlagfluffg farb. — Der ält 
der Parifer Buchhändler Hr. Barba, der, früher felbft 
Schauifpieler, vorzüglich dramatiſche Werke verlegte, iſt 
zu Paris, und Mor. Branche, eine der berühmteften 
Sängerinnen ber framzöfifden Schule, zu Drfeans ger 

orben. — Zu Elbeuf ıft die Ruhe nicht mehr ges 
ört worden; bodi hatte man mob gegen 30 neue 
Verhaftete nah Rouen unter flarfer Bedeckang abge 
führt. — Engliſchen —— Liſſabon vom 12. 
d. Mon. zufolge wäre ter Auſſtand in ber Provinz 
Minho dem Erlöfgen nahe. Die Guerillas wurden 
von ben Truppen nach allen Seiten hin verfolgt. Die 
Hauptſtadt war ruhig. I 
Vermiſchte Machrichten. 

München, 30. Mai, Cornelius brachte vor- 
geſtern den Abend im Garten bes Hera Knorr um 
ter Mufif unb Gefang, beitern und eruſten Gefpräden 
im Rreunbesfreife e Ein fünfilih gearbeiteter Ehren» 





haupt binwies, Tornelius, in ber Erwicberen ſchloß mit 


einem Toaft auf das Wohl des hochſinnigen Rönas Lubwig! 

Am 20. Mat hat fi bei Berlin bereits der achte 
Selbfimord unter der Lolomotive ereignet. Kin 
1Sjäpriges Dienftmädgen warf fih auf bie Schienen, 
als der Zug von Stettin anfam und faft ſchon bem 
Bahnhof erreicht hatie. i 


Wien, 23. Mai, Giner ber Marfifled 
— ———— ee lang * 
ors, iſt im 


ufe dieſer Woche * gan; in Feuer 
aufgegangen, das bei ſtürmiſchem Winde fo heftig wü- 
— daß mehr als 200 Häufer in Aſche verwandelt 
nd. Der Brand war in einem Gtabel ausgebrodhen, 
unb man argwohnt um fo mehr Braudlegung, als be- 
flimmte Drohungen bamit vorhergegangen ſeyn — 
J 


Die Lorbs ber englifhen Abmiralität haben 
unterm 1. Mai das befichente Berbot des Tabaf- 
rauchens auf Kriegsfhiffen aufer in der Eom- 
büfe (und ſelbſt da ift es nach 8 Uhr Abends verbo- 
ten), eingefhärfk. Sie halten dasſelbe für geboten 
dur die Sicherheit der Schiffe, auch glauben fie, es 
verhindere mande fhlimme Gewohnheiten, Die Apmi- 
ralität theilt alfo wohl die von dem Generaleommando 
der Landmacht in einem Tagesbefehl ausgefprodene An« 
fiht, daß Rauchen zum Zrinfen reipe. Die Times 
mißbilligt jenes Berbor höchlich, weil es bie Abneigung 
gegen den Eintritt in die Mariue, die * groß ge» 
nug ſey, in gegenmwärtiger Zeit, bei dem unſichern Stand 
ter-ausmwärtigen Berhältnifie nur vermehren werde. 


Eijenbahnen. 
Die Gazetta di Firenze enthält die großer 
post. Verorbaung, durch welde der Bau der Eifen- 
abn von Florenz über Prato nah Piftoja gemeh- 
migt wird, 





Dr, Friedrich Bed, 
veraatwerl cet Redacitur. 





Courſe der Staatspapiere. 


London, A sr 96°. € 
i6, 25. Mai. 5 pt. 119 Ar. 80 €; 3 pt. 
1 810 € eier 


Bien, 26, Mai,  Staatsobligationen zu 5 pet, 
im ED. 1111? ; detto zu Apt. in EM. 100: 5 detto 
za 3 pt. in EM. "°; Banfactien pr. St. 1570, 

Augsburg, 28. Mai, Bayeriſche 3, pet. Dbliga t. 
98 P., a8) © Bayeriſche Banfactien I. Semefter 


—— ® 3 yCct. 70 P. — G. Banfactien I. 
15855 9%, — G. Würtembergifge 3} 
Darmjläbter-kon 


50 £ 
Bat. 50 R- 

Poluiſche Loofe à 300 
toofe a 500 fl — Pu 





Asl. Hof- und Wationaltheater. 


Samflag den 30. Mai: Außererdentliche 
Berfelleng mit aufnebobenem Aronnement : 
Concert der Dem, Milanello. 

Mostag den 1- Juni: „Breifgüpe, Oper 
son C. M. von Beber. 





Fremdenanzeige. 


Den 29. Mai find hier amgefommen : 
(Bayer. Pof.) HP. Erler von Dumeri- 
er, von Wien; v. Reloms, Hintier von 
Lorden Dr. Bilfirem, von Gtodtelm; 
Dreſſel, Partilutier von Meiningen; Bagerr, 
Part, ven Karierube; Aräulein Mütel, von 
Wien. (Bold. Hirih). EP. Eibion und 
Confon, Rertiers und Huslinfon, Miniſters · 
nantin von London, (Goivener Hahn.) 
FH. Schatll, Buchhäntter von Bobingen ; 
Diharlio, Imgenieureffizier von Aarau; 
Sterpner, Partiteller ven Leipzig. CHotel 
Kanıit,) PP. Eloritge, Rentier aus Enge 
lont; Beinbero, Kaufmann von Ertlin; Ja 
tobe, Kaufırann Kon Aurere. (Goidenee 
ren +) E9. Lomotie und Bititelm, Kaufe 
"even Augeturg; Dr. v. Börfer, vom 


Riga; Dr. v. Walter, von Bimpfen; Ma- 
dame Dufaur, Renriere von Patio (Blane 
Zranbe) HP. Bäumer, Babrifant von 
Uugeburg; Drtioß, Dr. Med. son Etult- 
gartz Binder, Finanzratb von Eannfatt; 
Dr. Zupyert, von Wanſiedel. (Stachue- 
garten.) PP. Karalech, Politehniter aus 
Börmen; Blirgauf, Altwar, Denber u. Dörtt, 
Haufente von SHarlerubez Areieeiien, k. k. 
Bubernial-Konzipift von Jnsobruf; Nadame 
Reigenftein, Privat. von Arenjen. 


Geftorbene in Münden. 


Anra Maria Schmid, Kiftlerdtocter von 
Erisrorf in Mürtemberg, 67 3. alt; Anton 
Dieimaier, Schuelvergefell ven hier, 38 J. 
alt; Inmaz Hmiter, ehemaliger bol. Sattler 
on bier, th 3. alt, 





Befanutmachung. 

297. (2a) Am 14. Dezember 1845 
farb dohier die Ainterlofe Borftanifrä- 
merensittwe Diaria Gallecker mit Hinter⸗ 
lafjung eines Teſtamente, in weldem fie 
ihren nädfien Anverwandten wäterlicher 





— — 


und mütterlicher Seits dreitauſend Gul · 
den als Legat judachte. 

Die Verlebte war am 14. Oktober 
1775 zu Branpftädt, k. Landgerichts Er⸗ 
ding, geboren, ihr Water hieß Audreas 
Dünzl, ihre Mutter aber Sabina Kreifag 
und war erfterer ein Bäderdfohn von 
Sattelbogen, k. Landgerichts Cham, Tep- 
tere eine Weberdtochter von Mintrachiug, 
f. Landgerichts Stabtamdof. 

Die noch unbefannten mähften Ver— 
wandten der Verlebten und die am 31, 
Marz 1761 geb, Anna Maria Dunzf, 
welche nah Ungarn in dad Banat aus« 
ewandert ſeyn foll, oder deren Jate- 

aterben, werben bienach aufgefordert, 
binnen 60 Tagen von heute an 
am fo gewiſſer uber Anerfennung bes 
Tefiamentd fo wie Annahme bes Yegard 
unter Vorlage ihrer Legitimations- Ur⸗ 
kunden ſich zu erflären, widrigenfalls un» 
ter Annahme alljeitiger Auerfennang des 
Tefiaments feine weitere Rückſicht bei 
Auscinanderfegung der Berlaffenfhaft auf 
fie genommen und das Legat an die le 


gitimirten nähen Bermanbten ber Maria 


Galleder hinausgegeben werben wird. 


Sign. am 25. Mai 1846, 


Königl. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Der königl, Diretor; 
Bartb, 
coll. Kamertuecht. 


301. Münden Im topogra- 
phiſchen Bureau des fönigl. Ge 
neral-Dnartiermeiierftiabes find 
fo eben zwei nene Dlätier aus dem te 
pographiſchen Atlas von Bayern: 

Rorhheim und Königsebofen zu 
dem befansfta Preife von A. 2, 24 fr. für 
das Blatt, fo wie zwei mene Nepertorien zu 
den Blättern Durgan uud Burgbanien bros 
chitt a 24 Er. eridienen und an die Perren 
Subferibenten won und abgeneen. Die L 
Ciell · und Militärbetörden belieben ſich as 
das f, topogtaphiſche Burean anmitteldat zu 
vora! 


den. 
Micy de Widmeyer, 
Aunf» und Panpfartenpanzlang- 
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ern. "Münden: Armee 
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Bayern. 

“münchen, 30. Mai. In Folge Uebereinfom- 
mend jwiſchen ven Kronen Bayern, Bürtemberg und 
Defterreih wurde (nach dem Int.Bl. f. Oberb. vom 
29. b. M.) vom dem beiden erfleren gemeiuſchaftlich für 
die Bundesfeftung Um (rechten und liulen Uferd) eine 
Artillerie » Ausrüftungs»Direetion eiugefegt, 
hend aus dem Nusrüftungs-Direeior dem FE, öfter- 
reiifchen Artillerie» Major v. Weit und zweien Ge 
Hilfen, welde vemjelben von dem beiben Territorial- 
Regierungen beigegeben find, nämlich: =) Seite Bayerns, 
der Mojer im Hetiliere- Negimente Prinz  Ynitpeld, 
Friedrich Schuiglein; I) Seite Würtembergs , ber 
Hetillerie-Major 9. Heim. Diefe mit bem Artillerie» 
Ausrüftungs» Gejchäfte der Bunbesfeftung Ulm beauf- 
tragte Diitirärbehörbe ift bereits in Wirlſamteit getreten. 
Se. Maj. der König haben Sih Cormfelben Blatte 
ufolge) allergnäbigft bewogen gefanben, die im Kreis· 
— von Oberbayern erledigte Stelle eines Er 
fogmannes dem zmeiten proteftantifchen Pfarrer zu Mün- 
den, Dr. Heinr. Garl Ang. Burger; bem Priefter 
Jeh. Bart. Hänfling, Pfarrer zu Ramspau, bad 


Frahmeh- und Spital « Beneficium_ zu Vohburg, und ; 


dem Prieſter Benebiet Vogel, Erpofitud zu Wrof 
berabofen, die latholiſche Pfarrei Wippenhauſen zu über» 
tragen, bann den zum Nentbeamten in Eham befürber- 
ten bisherigen Finanz ⸗ Rechnungs · Commiſſat Joh. Bart. 
Jovi, feinem allerunterthanigſien Anſuchen entſprechend, 
won dem Plutritte dieſes Amtes zu entheben, und den- 
felben im prosif. Eigenſchaft zum Affeffor bei der kgl. 
Degierungs- Kinanzfammer von berbayern zu ernennen. 

"München, 2 Juni. Dem neueflen Armee 
befehl vom 29. Mai entnehmen wir Folgendes: Er 
konn wurden: Der Serond-Lieutenant der leibgarde 
der Hartichiere, Generalmajor Leopold Frhr. v. Zandt, 
yum General + Abjutanten extra slaium; ber General- 
Major und Brigabier Jacob v. Fritſch von der Iten 
Armeebivifion zum Kommandanten ‚ser Stadt und de- 
fung Yanbau; der Major With. u vom Genie» 
Bataillon vrooiferifh zum Feſtungsbaun » Director im 
Germersheim; ber Hanptmann Eafpar Miharli vom 
Artil.-Reg. Prinz Luitpold zum Oberzeugwart bei ber 





u „Ein Ur benbuhler, 
(Hortfegung.) 





Dienftag, den 2. Juni 1846. 





Zengtaus + Berwaltung Würzburg (Marienberg) ;_ber 
Hauptmann Mori Spies vom General-Dinart.-Stab 
zum Abjutanten des Geueralquartiermeiſters, General 
Major v. Baur; der Hauptmann ‘ob. Heller vom 
Inf.-Heg. König Dito von Hriechenland zum 1. Adja- 
tanzen bed Gheneraflieutenants und Commandanten ber 
4. Armeediviſion Frhru. v. Jandt; der Oberlieutenant 
Martin Ritter v. Neumann vom Juf.-Reg. Zanbt 
zum Adijutanten bes Generalmajors und Brigadiers 
Prinzen Luitpold von Wayern, f. Hob.; der Dberlieute 
nant Hippolyt v. Klenze vom Juf.» Leib- Reg. zum 
2. Adjatanten des Geuerallieutenants und Commandan ⸗ 
ten der 1. Armeediviſion, Grafen v Yienburg; ber 
Oberliestenant Ed, Frhr. 9. Brud vom Cheoaul «Reg. 
König zum 2. Ndjutanten des Generallientenantde und 
Eommandanten der 2, Armeedivifion, Albert Grafen zu 
Pappenheim; ber Unterfieutenant Hein. Frhr. v. Neue 
bed vom Inf.» Reg. König zum Adiutanten bes Ge— 
neralmajors and Brigadiers v. Baligaud; der Unter 
Lieutenant Lorenz Mayer som Ynf-Reg. Nönig Dito 
von Briehenland zum Mbjutanten bed eueraimajors 
und Brigadiere v. Greis; ber Unterfientenant Sigm. 
Klein vom Inf.Reg. Erbgroßperjog von Heffen zum 
Adiutanten des Geueralmajors und Brigadierö dv. Ver 
faire; der Unterlieutenant Theod. Dichtel vom Ehen. 
Reg. König zum Adjutanten des Generalmajord amd 
Brigabiers v. Schmalz. Zu Negimentsadjutan- 
ten: Die Oberfieutenants Irz. Pillement im Inf 
Reg. König Dito von Briehenland; Caſp. Eiblein, 
Bataill.-Apjutant, im Juf.⸗“Reg. Wrede; Leop. Höf- 
finger im Inf.» Meg. Prinz Carl; Carl Wigard, 
Bataill. Adiutant, im Inf.» Weg. Kronprinz; Phil. Frhr. 
v. Diez im Cheo.Reg. König; Mar. v. Wende im 
Ehev.-Reg. Herzog Marimilian, dann der Unterfieate 
nant riebr. Pöllarh, Bataill,-Aofatant, im Inf.⸗Reg. 
Albert Pappenheim. Zn Bataillonsadjutanten: 
Die Oberlieutenants Gg. Pflaum im JIaf.-Regiment 
Wrede, und frz. Gaint-Symon im Juf.⸗Reg. Krou 
pri, dann die Unterlieutenants Marimilian Graf 
v. Spreti im Juf.Reg. König Otto von Griechen» 
land, und Joſeph Graf v. Hirfhberg im Juf.Reg. 
Albert Pappenpeim. Zum Lanbmwehr-Sreiscom- 
mando »- Adjutanten: Der Hauptmann Fricedrich 
Miller vom Juf.⸗Reg. vacant Franz Hertling beim 








hl. Nürnberg. Würzburg, — Preußen Bern, — Baden. Mannhkim: Nachträgliches über die Erceſſe. — 
inbertheater. Prinz Lonis Napoleons Flucht aus Ham, — Großbritannien, * —— — — 
Bermiſchte Machrichten. — Courſe der Staatspapirre. — Befauntmachungen. 


Areitcommanto von Oberbayern. Ju Junfern: 


Eber⸗ 
hard Graf v. Fugger⸗Glott aus Blumenthal, Landg. 
Aichach, im Juf.⸗Reg. Prinz Earl, exira stalum; Ep. 
Kiftenfeger and Megentburg, Eruſt Rhomberg 
aus Münden, und Bild. Feiler aus Bayreuth im 


sngenienr-Eorpt. Zum Kriegs-Rehnungseom« 
miffär: Der Regiments-Onartiermeifter 1. Claſſe Ant. 
Krauß bei der Zeughaus» Hauptdircction. Zum Un- 
terarzt 2. Elaffe in prasif, Eigenfhaft: Dr. 
Gg. Flaiſchlen ans Tegernfee bei der Commanbant» 
ſchaft Münden, Zum Unterguartiermeifter in 
provif. Eigenfhaft: Friedt. Nedfnagel ans Ans- 
bach im Inf.» Reg. Ariedrih Hertling. Zum Regi 
ments (Canzlei ) Metuar im propif, Eigen 
ſchaft: Jul. Döverlein ans Weißenbach, Landgerichts 
Brüdenan, beim 2. Armeebivifions: Kommando, 
CRortf. folgt.) 

Dem BVernebmen nah haben Se, Majeflät der Rö« 
nig geraht, dem Minifter des Haajes und bed Aeußern, 
Friedt. Aug. Frhru. v. Giſe, ın den huldvollſten Aus- 
drücken den Nuheftand zu bewilligen, und an feiner Statt 
dem Grafen Otto v. Bray, bisher außerordentlichem 
Bejandten und bevellmärhtigten Miniſter am faiferl. ruf« 
ſiſchen Hof, dad Perteſeuille des Mincfteriums des Hau» 
ſes und des Henferm zu übergeben. — Der Direktor 
des Appellationsgerihts von Riederbayern, Freiherr v. 
Peltpofen ift zum Staatsrath im ordentlichen Dienft, 
der Direftor der Regierung der Pfalz, K. d. %, Ale 
wens zum Präfidenten ber Megierung ber Pfalz, ber 
Miniſterialtaih im Miniflerium des Inuern v. Zenetti 
zum Präſideuten der Regierung von Niederbayern, der 
Dirchtor ber Negier. der Pfalz, St. d. J. 0. Schnel⸗ 
lfabahl zum Prüfiventen des Appellationsgerichts für 
die Pfalz ernannt, die bisherigen Präjidenten bes Appel» 
lationsgerichis für bie Pfalz und von Mieberbayern, v. 
Koh und v. Molitor, find in Ruheſtaud verfegt, 
dann der Präfivent der Regierung von Niederbayern, 
Arht. v. Wulffen, als Präfivent zum -Mppellationdges 
richt von Niederbayern verfegt, ferner ber Regierungs- 
rath der Negierung von Schwaben aud Reuburg Lufft 
zum Direftor der Regierung der Pfalz, K. d. %., und 
der Oberrechnungsrath Marc zum Direktor der Regie» 
rung der Pfalz, K. d. $., befördert. (A. 3) 

Miürnberg, 25. Mai. Uafer Ranalhafen hier 


MT | 


Sie Fichte, wie man mur einmal auf ber Erbe licht; möchten Sie es niemals 


bereuen! — 


Bei diefen Worten machte das junge Madchen eine Bewegung, alt wollte 


‚Herr Brival wußte wohl, daß biefe Ruhe des Movofaten nur fheinbar war, 
und eim finfteres Vorhaben dahinter verfiedt fey, er Bot alle feine Kräfte auf, 
feinen Fünftigen Schwiegerfohn zurüd zu halten; aber Roger, nachdem er mit Marien 
einen Blid bes Einverkändnifes gewechſelt hatte, nahm feinen Hut und that einen 
Schritt gegen die Thure. ä 

Der Blidk der beiden Liebenden war tief in Eugens Seele gebrungen, und 
hatte daſelbſt alle die finftern Dämonen (osgelaffen, welche einen Denfchen jum 
Sciaven der Hölle maden ; das Blut tebte in den Adern bed Eiferfüchtigen, dunkle 
Fake überzog feine Wangen und die zornglühende Stirne, heftig ſchlugen alle feine 

ulfe. 

Doch fo groß war bie Gewalt, die er über fih felbf hatte, daß er ſich 
zurädhielt, und nur bie mehr Magenden als vormwurfsoollen Worte an Marien 
pe ehe er fich entfernte: Ich Mage Sie nicht an: Aräufein; Ihr Herz it gut und 
ge wenn es feinen Schwur gebrochen hat, fo liegt der Grund in der Schwachheit, 
welche allen Frauen eigen ift; aber doch haben Sie einen Mann unglädlih gemarht, der 


fie ‚es vor Redon miederwerfen, aber ein Blid Rogers pielt fie an iprem Plage 
zurück. 

Ih bin bereit, ſagte Gantelm. 

Ich folge Ihnen, antwortete Eugen, 

Die beiben jungen Männer verließen bad Haus des. Herrn Brival; fie durch 
figritten die Stabt ohne ein Wort zu wechſeln und gelangten eubdlich zu Roger. 

Hierauf nahm ber Adrokat and einem bis oben gefüllten Pottefeuille einen 
Past Papiere, welche er auf den Tiſch legte. Ich habe 2,500,000 Aranfs erhalten, 
das fagte er mit langfamer Stimme; davon mußte ih in Batavia 270,000 Frants 
für Gerichtsfoften, Abgaben am den Schap, verfhiebene Nüdftände und Bergätungen 
an das — e Verwaltunge · Perſonal ihres Dukeis abgeben ; hier find die Duittungen. 
Ich Habe 30,000 Framfs für die Meife und einen Aufenthalt vom faft zwei Zapren 
auf der Infel Java verbraucht. Das macht gerade 300,000 Kranke, welde abge 
zogen werden müſſen. Somit bfeiben noch übrig 2,200,000 Franke, welche wor 


gewinnt mehr und * das Bild eines lebendigen Ver 
fehrs-Ortes, In diefem Yugenblide ſind 14 Schiffe 
theils im Yus-, theild im Einladen begriffen ; bie gro- 
ere Zahl davon bringt und Holz, Steinfohlen und 
Kaufmanndgüter, welde lehtern, — wenn nicht ſogleich 
zur Stadt gebracht — in den Lagerhäuſern gafbewahrt 
werben, während Hunderte von Klaftern Holz, breite, 
fat hauspobe Breiterhaufen, Torf und andered Brenn- 
material, dann Bau⸗ und Schleifſteine ze. den freien 
Raum am Hafen fait ganz bededen. Daß übrigens die 
u erwartende Redufion bes Tarifs eine weſeutliche 
ermehrung des Verkehre herbeifaßren wird, wenn auch 
das Anfhören der SU Prez. Rabat nad Uebergade des 
Lubwige-Kanald an die Aftiengefelljhaft in die Wegen- 
wage gelegt werden muß, möchte ſich mit vieler Ver⸗ 
u jept fon vorausfagen da ſen. Rürnb. Eur.) 
Bürzburg, 26. Dai. Zu Yandratht-Can- 
didaten für bie Stäbe bes Wegierungebesirfes von 
Unterfranfen und Ajgaffenburg wurben bei ber ge» 
fiern ftastgehabten Walt gemäßit: 1) Stelle, Bürger 
meifter in Schweinfurt; 2) Marzell, Magitratraty in 
Aitaffenburg; 3) Yurwig Then, Privater in Wurz 
barg; 4) Holzwartb, Gaſtwirth in Miltenberg; 5) 
Leo, Fabrifant in Kigingenz; 6) Schöneder, Papierhänd« 
fer in Warzburg; 7) Bolongaro » Erevenna, Fabrifant 
in Würzburg; 8) Dr. Roßzbach, Bürgermeifter in Hei 
Dingefeld; 9)». Very, Kaufmann in Schweinfurt ; 
10) Strübe, Fabritant in Amorbach; 11) Vep, Ranf- 
mann in Ajchaffenburg; 12) Were, Burgermeiter in 
Ochfenfart. — Bon Seite der Univerfirät wurden ge 
wählt bie Profefforen Reifmann und Debes. (Aſch. 3) 
Preußen. 

Berlin, 21, Mai. Die hinterlaffenenBerfe 
von Steffens werden in ben nächjien Tagen die Preſſe 
verlaffen, da Selling bie bevorwortende Cinleitung 
beendigt hat,” Unfere afademifche Jugend bedauert, daß 
Epelling, durch anderweitige Geſchafie in Auſpruch ge 
nommen, in biefem Halbjahr den Catheder wicht betritt, 

— Die Geiftligen der Halberkädter Divceje ba 
ben bejchloffen , gegen alle von der &emeralfynode 
zu faffenden Beſchiuſſe, ald von der Kirche mihe aud- 

angen, zu proseftiren. Da fängt aljo der Pros 
12 an, bevor man noch weiß, wogegen proteftirt wer- 
ben fol. Dem Beijpiel der Halderfäbter werden ſpa⸗ 
ter noch andere folgen, jo daß bie Proteſte einige Zeit 
lang wieder in den »ejien Gang kommen. — Auf un 
ferer Univerfität gewinnen mie Fach ſtudien immer 
mehr die Oberhand uber die allgemeinen wiſſenſchaftli · 
sen Dieciplinen, Jeder hoͤrt nur, was er may bei 
Reglement hören muß, oder im Examen brauchen fann. 
So hat biefesmal Yahmann eine feiner beiten Bor- 
lefungen, über altveutjge Literatur, aus Mangel an 
Zuhörern nicht halten Tonnen, Sogar Gabler fand 
für feine Gejgigte der Philoſephie feine Zuhörer. Dar 
g: en war Huber glücklicher als je: 6 rg 

en. (A. 3) 


Berlin, 24, Mai. Der Rechenkünſtler Daje ber 
findet ſich noch hier. Wie es Heißt, iſt ihm Auoſicht 
gemacht auf eine Anfellung, nnr weiß man mod nit, 
welhes die angemejjenfte Srelung für ihm ſeyn dürfte; 
einfiweilen wird ex von mehren Maihematifern be- 
ſchaͤftigt. ¶(Schw. N.) 


Baden, 

Die Mannheimer Abendzeitung vom 28, Mai 
enthält folgenden näheren Bericht über die bedauerli- 
den Rupeftörungen am 25. Abends: „Unfere Stadt 
war geftern in ungemöhnlühfter Aufregung. Am 5. 
Mai hatten in bem- Braubaufe zum „Bogelgefang” 





Ihnen Liegen in verſchledenen Mamweifangen anf bie Amfterbamer, Parifer und Lon⸗ 


ricptig, fagte Roger, Mir bleibt nichts übrig als 
Juen zu danfen und Ihnen bie *8 — tauſend Franfen 2 die 


Ihnen —— 
ehalten Sie, behalten Sie Ihr Geld, rief Eugen, die Billeta zurüdweiſend, 
ſchte zu ſchaffen mit einemVermögen 


doner Banf. Vergleichen Sie: 
Bortrefflip! vollfommen 


welche ihm der glückliche Erbe barbot; ich habe 


Ordnung übernommen habe und mit der gewöhnlichen 





548 


Reibereien zwiſchen Militär und Civififten flattgefunben, 
in Folge deren ein Soldat mit feinem eigenen Faſchi- 
nenmeffer am Stopfe verwundet wurde, Die Wunde 
ſchien nad amtlicher Mictheilung Anfangs ungefährl.h 
und wurde darnach behandelt ; nad amt Tagen aber 
mafie das Durdbohren der Hirmhale vorgenommen 
werben, unb ber Unglückliche war am zwölften Zage 
tobt und zur Erde bejtarter. Der angeblige Thärer 
war fofort nad jenem Vorfall verhaftet worden und 
hiernach die Subne der Gerechtigkeit zu erwarten. A« 
lein einzelne Mitwärd blieben fehr gereigt und zeigten 
dies alsbald, Am legten Freitage erjgienen fie mit 
mehreren Kameraden in der erwähnten Branerei, bie 
Unteroffisiere nah dem gefährlichen Gebrauche mit Sä- 
bein bewaffnet. Sie wollten fi aloe „Soldaten“ eine 
Genugtduung verjhaffen, begannen bald neuen Streit 
und waren nahe daran, ıyre lauten Dropungen gegen 
anwefende Perfonen mit den Waffen zu vollziehen, als 
im Namen des Oberfien ein Adiatant besjelden in das 
Wirtho zimmer trat, dem Exceſſe darch wenige eruſte 
Werte ein Ende machte und bie Unorbnungjufter in 
die Kaſerut fanbte. Won ver Militärbepörde, wie von 
ber Polizei, warb eine Unterjuhung eingeleitet; alleın 
ein neuejter Vorfall von vorgeftern war met nur in 
jedem Beirat empörend und jipredenerregend, fondern 
zeigt Mar, daß jene nadträglige Unterjahung durchaus 
unzureichend und in Wupts v.rbeugenb wirfte, Fruh 
am vorgeftrigen Abend zogen Unteroffiziere und Wer 
meine, leptere ungewöhnlicher Werfe mr Seitengewehr, 
in auffalenver Jahl in den Straßen vom Bogelgejang 
umper; bald fullte ſich das Wirthohaue feiber von ıb- 
nen, und Nichts ließ erwarten, bap es hier ruhig abge» 
ben werde, Um 3', Uhr begann plohlich mad einem 
gerin,en Wortwechſel der Streit. Es entjpann ſich 
eim Hampf, der ſich bald auf die Strafen hinauszog. 
Hier wurbe nichto gefhom. Wiele rupig voruberge- 
bende Bürger, 3. B. Aitgemeinderaip Deurer , wurden 
von den bewaffneten Soivaten angefallen, ſelbſt Kinder 
warden verwundet, cin Kuabe aug der Wewerbiuule 
mit einem Bajonnette in ben Leib geſtochen, mehrere 
Andere mehr oder minder verlegt, Mehrere Soldaten 
wurden entwaffnet, Andere find verwundet. (Mad ei- 
nem andern Berichte in bemfelben Blaite wurden drei 
Burger fhwer verwuntel, Kein Zobesfall iſt eingetre- 
ten, ım Wrgentheit Hoffnung fur alle Berwundeten vor 
handen. Mehrere Perſonen jind unbedeutend verlegt 
and bedürfen, mit Ausnahme eines Einzigen, nicht nory- 
wendig der Ärztlicen Hilfe. Auch von dem Wilitar 
iſt ein Soldat gefahrlich, zwei andere find minder be» 
deutend verwundet) — Geſtern Morgens 126.) 11 
Uhr verſammelte ſich eine große Anzapl Einwohner ans 
allen Ciaffen der burgerligen Geſeliſchaft vor dem Ge⸗ 
meinbehanje, Der Gemeinderat war 582* 
ten, und eine zahlreiche Deputation eroffnete iym die 
Anfichten und Wunſche ber Berfammelten. Na fur 
zer Beratpung wurde ein Zufammentreten auf Abende 
5 Uhr feitgejegt, um das Wefultat der Schritte ber 
Gemeindebehörbe und ihre weitern Auordnungen entge- 
genzunehmen. Zur beftimmien Stunde mwurbe benn 
auch durch Hrn. Bürgermeifter Joly verfünbigt: 1) Daß 
die Civil · und Militarſtaatobehorden ihrerfeis Die ger 
eigneten Mafregeln für die önentlihe Dronung ergtif · 
fen haben und namentlich der gewünſchte Abzug des 
Militärs von der Hauptwace beveits ſeit 4 Upr voll- 
aa feg. 2) Daß das fümmtlige Militär vom Abends 
6 Ur am in den Kafernen configuirt bleibe, 3) Daß 
die Örmeinbebehörbe die Dandpabung der öffentlichen 


hinzu. 


welches mir mein Gluck raubt; ich babe es nicht mehr nothig, nachdem Marie für 


mich verloren ft. 


Jegt, Herr Gantelm, jeht babe ich mich des Auftrags entlebigt, der mir 


— — —— — —— — — — — 
— —— — — — 






Es iſt alſo ein Zweifampf auf Leben 
erwiberte Roger, ohne ſich zu beunruhigen, — } 
Sehr wohl! ih bitte Sie nur um fo viel Zeit, meine Angelegenheiten in 
Ordnung bringen zu lönnen; morgen fiehe 
einmal entjplofen find, ven Hals mit mir zu brechen, 


Polizei bie Patrouillen beforgen werde, Die verfam- 
melten Maſſen zeigten ſich im Allgemeinen weſentlich 
zufrieden: bie Zurudjiebung der militärifhen Haupt- 
wace, die Eonfiguirung des Militärs und bie Zuſiche⸗ 
rung jwerfmäßiger Unterfuhung und Beftrafung ber ge- 
waltigen Unrubeftifter Tonnten einen guten Einbrud 
nicht verfehlen, Ungeachtet noch bis zum fpäten Abend 
ungewöhnliche Vebentigfeit in der Stadt berrfchte, wurde 
dennoch die Drbnung nirgends geftört, 

annbeim, 29. Mai. Die öffentlihe Orx- 
nung if feit dem Vorfalle am Montage nicht wei 
ter geftört worden, und die größte Anfregung ber 
ſchwichtigt. Die Grmeindebepörbe bedurfte ſeit Diens- 
tag ubenbo feinerlei bejonberer Auſtrengung, bie ge— 
fanmte Einwohnerfchaft zeigte ſich bei Den von ihr ber 
wirkten Anorbaungen berupigt und vertiaut ſowohl auf 
ein erfolgreiches Ergebuiß der Unterfuhun; gegen bie 
Rupeftörer und ihre etwaigen Aufhetzer, ale auf enb« 
liche Befeitigung ber militärifchen Waffe anfıer dem 
Dienfte; aut rechnet man zu größerer Sicherheit viel - 
fah auf die baldige Herfiellung einer bewaffneten Bür⸗ 
gerwace. Geftern Morgen trafen and von Karlsruhe 
als auferordentlide Regierungsltommiffäre 
die geheimen Refendare v. Stengel vom Dinifterium 
dee Janern und Junghanns vom Minifterium der 
Juſtig ein und hatten bereits verſchiedene Konferenzen 
mit den Eivil- und Dilitär- Staatöbehörden und beu 
Grmeinbesorfländen. Mann. Abdz.) 

Freie Städte. 

Damburg, 25. Mai, Die Alterthümer, wel- 
Ge Prinz Apalbert von Preußen in Aegypten er- 
warb find jept im 608 Eofli verpadt an Bord eines 
Medienburger Schiffes von Alerandria hier angefom- 
men. Sie werben von einem Tiſchler begleitet, der von 
Berlin borthin geſchickt wurde um bie Werpadfung zu 
beforgen. j (#. 3.) 

Niederlande. 

Dad Handeloblad enthaͤlt nachſtehende wichtige 
Nachricht? „Aus Bruüſſel fol die Nachricht eingetroffen 
feyn, dag das von Seite Niederlande gefichke Ultima- 
tum in Betreff der Eim- und Ausfupr- Abgaben 
vonder beigijhen Regierung definitiv angenom- 
men iſt, und daß bemmadh die für den Handel fo hemmenden 
Repreſſalien von beiden Landern bald werben aufjeho« 
ben werben.” Die Rachricht von einer friedlichen Yö- 
fung des Zollkriegs theilen auch beigifche Blätter mit, 


Frankreig, 

Paris, 26. Mai, Geftern war das Budget bes 
Unterrigtömwefens an ber Tagedorbuung. — Yonis 
Buonuaparte if and dem Schloße Ham, wo er 
feit 1840 in Zolge des Bonlogner Aufſtandaverſuchs 
gefangen faß, entflopen. Borgeftern hatten Arbeiter des 
vm \jnmerm des Forts im der Mäbe feines Zimmers 
Aucbefferungen vorzunehmen. Der Prinz ergriff 
biefe Welegenpeit, legte ausgeftopfte leider in ſein 
Bert, fo daß cs anstah, als läge er barin, zog die 
Kleiver eines Arbeiters an und ging fo ingenire zum 
Thor hinaus. Erſt Abends bemerkte man feine Flucht, 
durch welde die Regierung von einer Verlegenheit be» 
freit if, da fie den unbedentenden jungen Daun längft 
germe begnabigt hätte, er aber ſich hartnadig weigerte, 
um Önate einzulommen. Bis jept find bie Napfor- 
ſchungen nad dem Entflohenen ſruchtlos geblieben, 
Der Minifter tes Innern hat nie maralle Kinder- 
theater von Paris fliehen und auf den andern 
Theatern das Auftreten von Kindern auf das Strengfte 
bejchräufen laffen, fondern jept auch ein Eircalar an bie 


und Tob, ben Sie mir vorſchlagen 7 
„Haben Sie nicht verflanden 1" — 
ih Ihnen zu Dienjle . — wenn Sie 


igte er mit leichtem Spott 
er re 


Mannigtlalliges. 


—— war; ich will Ihnen nun ſagen, wer Sie find und was ich von Ihuen 
Sie find ein unredlicher Mann, verfiehen Sie? ein Berräter und ein Be— 
Kr Sie paben die heiligſten Gefühle *5 Sie ehe bie Freundſchaft 
—* die — getrelen, welche uns verbaud, indem Sie mir diejenige raubten, 
— ih liebe; das verlangt Genugthuung, aber blutige Genugthäungj einer von 
rd yadın iſt zu viel auf der Erde, und Sie werben nicht eher Mariens Gemahl 
nen, als Bis ih ven lehten Tropfen Blats verloren habe, j 


— — — — 


ae 


Lehrte nicht tägliche Erfahrung, wie ſchwer es ſey, Irrtum und blinde 
Sartmädigen Wahn aus den Begriffen der Menſchen zu vertilgen, fo möhte man 
*2 Mn vor furgem zugetragener Begebenpeit wenig Glauben zu ſcheulen 

eneigt fühlen: 

i Em Bewohner von Bedous, einem Meinen Drte in der Nähe der Pyrenäen 
war feit fehr langer Zeit frank; anftatt Hilfe bei einem Arzt zu ſuchen, wandte er 
fi an einen Mann, der im NMnfe eines Herenmeifters fland, Diefer jagie nun zum 
Kranfen: Ihr fepb verhert und zwei Weiber haben end dies angeiyan; um dea 


äfelten erlaffen, fih jevem Auftreten von Kindern bei 
— Kunſtreitern, Mech» und —— u. 
f. w. eñtſchieden zu wiberfegen, bis zu diefem Zwecke 
ein befondered, die Rinder vor folgen Mifbrauh ſchü- 
gended Geſetz erlafen fegn wird, Diefe Maßregel wird 
mit folher Strenge ausgeübt, 7 fogar an alle Gräng- 
behörben der Befehl ergangen if, bie befannte Madame 
Weiß aus Mien mit ihrer Balletpflanzſchule nicht nach 
Franfreich zu laffen. (Madame Weiß if im dieſem Au« 
enblid in London, wo fie im Drurglaneiheater gute 
Befsäfte wacht und ſich anſchickt, mit ihren 56 Rindern 
eine Kunfteeife nah Sud» und Norbamerifa, die fünf 
Jahre dauern foll, anzutreten, Das Amtsblatt der Wie- 
ner Zeitung vom 18. Mai enthält ingwifchen eine Bes 
fanntmachung der nicderöfterreichiichen Yaudbeöregierung , 
wonach bie Dradane Weiß, weil fie der an fie ergange- 
nen Ediftalladung zur Ruückkeht von iprem unbefugten 
Aufenthalte im Ausland nicht nachgekommen ift, auch 
Segteren nicht gerechtfertigt bat, zu einer Arreſtſtrafe von 
14 Tagen, mit einem Kafttage im jeder Woche, verur- 
theilt werben ifl.) — Emil 9, Birardin, ber Nebal- 
teur der Preffe, hat von dem Sultan den Niſchau ftir 
bar, d. b. den türfifhen Berbienfiorben, erbalten, — 
Auch die Ulemas (moslemitifgen Geifllihen) von Als 
gier haben Gratulatiensſchreiben an ben König ber Fran⸗ 
zofen wegen feiner Nettung aus den Händen Lecomte's 
erlaſſen. Es if im der morgenländifhen Weiſe „Soil 
schau" verfaßt, was unferer gereimten Proſa entipre- 
en mag, und mit goldenen Mrabesfen verziert. Cine 
eputatton der Ulema’s wird ed in einem reich gear 
beiteten Saͤckchen von Sammt und Gold dem Konige 
überreichen, In diefem Deocumente wird der Ausdruck 
Euer algieriiches Land“ zum erflen Male feit der Ero- 
berang gebraucht. 
aris, 27. Mai. Der Pairshof verfammelte 
fi heute in geheimer er jur Anhörung des Ber 
richts des Staatdanwalıs über ben Morbverfuch zu 
Sage ai am 16. Aprif unb zum Erfenutnß 
ber die Berfezung in Anflagefiand. 
‚ Waris, 23. Mai, 2 der Sigung der Depu- 
tirtenfammer am 27, Mai begaan die Berathung 
des Budgets bes Innern, Driton Barrot bat 
einen Henberungsantrag zu biefem Budget angekündigt. 
Tbiers erbob fi, um benfelben zu unterflugen und 
afte alle Vorwürfe in Betreff ber innern nnd äufern 
olitif zufammen, welche die Dppofition dem Minfle- 
rium entgegenzubalten pflegt. — Auf die gefirige Rede 
des Se Thiers antwortete in der heutigen Gigung 
Hr. Guizot mit gewohnter Ruhe und Stlarpeıt. — Der 
Meffager erklärt die Angabe des Eonftitutionnel und 
des Sivcle über ein Önadengefuh Yudwig Bona- 
parte's, das verworfen worben ſey, für durchaus un- 
genau. Der Gonflitutionnel jedoch befteht auf feiner 
Angabe. Der Patrie zufolge wäre der Prinz bereits 
in Dover angefommen und hätte fih von ba mad Yon- 
don begeben, 
Großbritannien 
Zondon, 29 Mai, Geftern Rachmittag 5 Minu- 
ten vor 3 Uhr erfolgte die Entbindung der Köni— 
gin vom einer Prinzeſſin. DasBefinven der hoben 
Mutter und der Nengebornen if gat. Die junge Prin- 
zeffin ift der fünfte Sprößling aus dem Ehebunde zwi 
ſchen der Slönıgin und dem Prinzen Albert. Die vier 
älteren Kinder find die Kronprinzeffin Vieteria, ber Prinz 
von Wales, Prinzeffin Alice und Prinz Alfred, — Zu 
Rom iſt am 5. Mai ber ſtaatskirchliche Geifli- 
Ge Rybder, zweiter Sohn des verfiorbenen Biſchofo 
von Lichfield und Eoventry, Meffe des Grafen von Har- 
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Drag mit feiner Frau, einer Schwägerin des Biſchofs 
von Oxford, Dr. Wilberforee nebſt einer Schwefter und 
feinen drei alteſten Kindern zur Fatholifhen Kirche 
übergetreten. — In Hull ift ſehr wohlfeiles Gr- 
treide aus der Walachei angelommen. 

London, 26. Mai, In der heutigen Siguug ber 
Lords wurde die Berhanblung über bie zweite Berlefung 
der Kormbilf fortgefegt, Es ſprachen fr biefelbe Lord 
Grenvifle, der Marquis v. Normanby, Graf Clarendon, 
Graf Haddington; dagegen Graf Wilton, der Obeim 
ber Königin Days v Cambridge, die Grafen Cardigan, 
Winchilſea, Clareıdon, Carnarvon and Hardwicke. Die 
weitere Verhaudlang wurde auf morgen vertagt. — 
An die Stelle von Lord Holland ı Sir George 
Vaillie Hamilton, bisher Gefandfhaftsfehrtär in 
Berlin, zum besofmäghtigten Minifter in Florenz er- 
mannt worden. 

Aus Indien erfaͤhrt man, daf gegen ben Sultan von 
Borneo, welder einen den Britten befreundeten Rab- 
fha, Namens Muda Haffım angreifen lief, fo daß ber 
felbe aus Berzweiflung fi mit etwa 30 Hausgenoffen 
dar Pulver ın die Laft fprengte, eine englifhe Ser- 
Erpedition beabfihtigt wurde. Der Sultan hatte 
fen früber manderlei Aeindfeligfeiten gegen die Britten 
verübt. Am Ende kommt es doch noch zu einer Auſied⸗ 
lang der Euglander auf Borneo, trotz ben entgegenſie⸗ 
henden Beftimmungen des Vertrags mit England, 

J Griechenland. 

Atheu, 17. Mai. Der Meon von geſtern ver- 
fihert auf'd Nene, daß Hr. Perfiani, ber ruffiiche 
Gefhäftsträger, eine ber englifchen ähnliche 
Note übergeben und im Zufanft feine Juſtructionen 
nicht von St. Petersburg, fondern von Drn. v. Brun- 
new aus London erhalten werde. Dr. Kolletis bat 
widrige Diecuffionen über bie treuen Macebonier 
—* abgeſchnitten, daß er ald Miniſter des Innern 
dem Eparchen von Lokris befohlen hat, die Demarchen- 
wahl für Nea-Pella vorzunehmen Die Macevonier 
bilden dadurch de facto eine eigene Gemeinde, und wenn 
fie de jure dazu nicht zahlreich geaug find, fo mag bie 
Oppofition erwirfen, daß der Miniſter des Innern in 
Anflageftand verfegt werbe, Das Polizeigefep ift im 
Senat durchgegangen. Der König hat jeine Neife nad 
dem Peloponnes verſchoben, weil, wie man hört, fein 
jüngjter Bruder Prinz Adalbert hieher kommen fol, 
Rah Hru. v. Prokeſch, der feine Familie abpelt, if 
auch der preußiſche Geſandte Hr. v. Werther abyereist, 
ſich zu vermäblen, ca. 3) 


Kienrae uhrıhten, 

- Paris, 29. Mai. Hr Odilon Barrot legie 
geftern anf dem Präfiventennfhe ein Amendement nie» 
der, bas einen Abzug von 10,000 Ares. für die ge 
heimen Fonds des Budgets des Vlinifteriums des 
Innern bezweckt. Alle Aractionen der Oppofition wollen 
fich vereinigen, um in der heutigen Sigung zu Gunflen 
diefes Amendemenes zu ſtimmen. — Nach Berichten aus 
Algier vom 23. bejtätige ſich die ſchreckliche Nachricht, 
da AbdrelrKader 300 gefangene Kranzofen er- 
morden lieh. — Es jheint gewiß, daß Prinz Louis Bo- 
napartenod am Zage feiner Entweichung nm 4 Uhr Nach ⸗ 
mittags bie belgiſche Gräuze erreicht hat. Als er um 7 U 

Morgens als Arbeiter vertleidet fein Zimmer verließ, 
frag er unter dem Arm ein Brett feines Bachergeftelles, 
und harte fih Schnur⸗ und Anebelbart abrafirt, was 
ihn ganz unfenntlig machte. Bor ber Stadt erwartete 
ihm ein Cabriolet, das er mit feinem Vedienten beflieg. 
Zu Gaint-Duentin begab er fig mit Pofipferden nah 





Bafenciennes und von bort auf der Eiſenbahn nach Brüffer, 
— Rat Derihten aus Liſ ſa bon v. 18. hat die * Fer 
tion, bie man für gedämpft hielt, nene Kortfchritte gemadt, 
und den Charafier eines Aufftands im Sinne der Partei 
der Septembriften angenommen. Die ganze Provin 

Tradod-Montes war im Aufrafr und zu Bıllarca 

hatte ſich eine Junta, vom Grafen Ferdinand de Soua 
präflbirt, gebildet, Fin Detafpement von 150 Man 
der Regierungstruppen hatte die Waffen ſtreden miffen, 
Eofira-Eabral I am 17. feine und feiner 
Eolfegen Entlaffungangebotenumd erkalten. 
Graf Villareal, Bater des obengenannten Souza, 
ift beauftragt, ein neues Cabinet zu biſden. Man 

glaubte zu Pıffabon, daß es ihm nicht gelingen werde, 

und Palmella dazu werde berufen werben. 


Vermijchte Nachrichten, 

Mrüuchen, 30. Mai. Geſtern fand bie erſte 
öffentlige Sigung des Eaffationshofes für die 
Pfalz in dem neuen Locale der ehemaligen Bibliothef 
des alten Univerfitätgebäudes flatt, wobei brei Gegen. 
fände zur Erfevigung famen, worunter ein fehr in- 
terejfanter Civilfall, bei welchem der f, Advokat Rath 
Ney plaibirte. Um 4. Juni wird abermals eine öffent- 
liche Sigung flattfinden, die allgemeines Intereffe er- 
regen bürfte. — u eg Woche predigte jeben 
Abend um 7 Uhr der Here * Eberhard im 
ber Yabwigsfirdhe, die flets von ſchen überfüllt war, 
— Diefe Wode ereignete fih bei Freimann bad Uns 
glüd, daß ein Jäger auf einen Daum 1908, wo ihm 
ein Dauer ein Doplenneft bezeichnete, aber einen fua- 
bem traf, der töbtlıh verwundet wurde. — Ein Vater 
fuhr beim Ausweiden eines Kalbes feinem Knaben in's 
Auge und blendete es. — Man ſpricht davon, daß bie 
Lind von unſter Hoftheaier -Jutendanz für 6 Bor- 
ſtellungen im September [. 3. gewonnen ſey. — Hr. 
Bey joll gefonnen ſeyn, im feinem Neubau an ber 
Beinftraße ein großartiges Cafı, ganz im Style 
London's und Paris, woher au die Modelle der Ein- 
richtung verfhrieben worben feyen, zu etabliren. 

(Bfd. u. Vbte.) 

Den 25. d. früh gegen 3 Uhr brach in der Scheune 
bes Gerichtsbienerd Andrä Geibert ju Tiefenbach, 
f. Log. Oberoiechtach, Feuer aus, wobei 3 Wohuhän- 
fer und 4 Nebengebaude ein Raub ber Flammen wur- 
den. Die Urt und Weiſe, wie biefes Ungluck veranlaßt 
wurbe, ift noch micht ermittelt. (Reg. 3.) 

Pafjau, 23. Mai. Heute Mittags fam ein beim 
Steinbregen befchäftigter Arbeiter in die Eſchaider'ſche 
Schmiede, um dajelbjt verſchiedene Werkzeuge abzuholen. 
Er führte in einem Ranzen 12 Pfund rn bei 
ſich. Als er ſich um die Werkjeage bärkte, flog ein 
Aunfen in den Ranzenſack und entzünbete bas —* 
darin liegende Pulver. Schrecklich hauste die Exrplofton, 
die fih ım dem großen Gewölbe der Schmiedwerlſtätte 
eingezwängt fand und gewaltfam durchbrach. Ein durch 
feine Stärfe fommenven Jahrhunderten tropender Thür- 
ftor, erſt im vorigen Jahre fejt eingemauert, wurbe 
jammt den Steinen herausgerijen, viele Thüren zer 
trümmert und ſelbſt ein majfiver einener Thurſtock jer- 
brochen, die Fenfter bes Hauſes und ber Nachbathäuſer 
zerſchmettert, aber aach drei Schmiedearbeiter ber 
deutend verlegt. (Einem mußte man, ald er heraus- 
tam, bie brennenden Hleiver vom Leibe reifen. Kopf, 
Hals, der ganze Yeib ift wand gebrannt und die Haut 
ging theilweife mit dem Kleidungsftaden herab. Zwei 
diefer Schmied eſellen befinden fih in ihrem ſchmerz⸗ 
haften Zuftande im Srantenhaufe, einer bettliegerig im 





Zauber zu zerflören, müßt ihr fie in eure Gewalt zu befommen traten, indem ihr 
fie aufver That erwiſcht; fie werben heimlih in ber Geſtalt irgend eines Thieres 
zu euch fommen, legt ihnen alſo Fallen. 

Man that, was der eifter geraten hatte; vergebens pafte man zwei 
Näste Hindurch auf; endlich im der dritten famen zwei Kahen, die auf den Dahrinnen 
bene, zu ihrem Unglüde in das Haus; die eine derjelben wurbe in der 
Falle gefangen. Nun blieb fein Zweifel mehr, es war die Here. Die tapfern 
berbeigefommenen Leute fingen an fie zu eramimiren; großmüthig verſprach man ihr 
Pardon, wenn fie ihr Verbrechen g arme Thier, welches nihtd von 
all dieſen Aureden derſiand, brach im eim jämmerliches Geheul aus; worauf dann 
andere Mittel ald die der Güte angewendet wurden; mit Schlägen uberpäufte man 
Pi und ſtieß ihr ein Stüd brenmendes Harz in ihr Maul, worauf man 
laufen ließ, ohne den mindejien Zweifel, daß ed mit ihr im Bälde zu Cube 


fie 
fie 
gehe. J 

ufälliger Weiſe ſtarb in ſelbiger Nacht eine alte Frau ber Gemeinde am 
Sätgfeh Nun war für die —— Laie alles ne: die frau war 
die Here, fie war die Hape, welche an den Schlägen und dem brennenden Harze 
geftorben war. Die Naprigt wurde ohne Scheu allentpalben verbreitet ; obſchon 


die fo granfam mißpanbelte Rage, wiewohl nur mit drei Pfoten und ganz ver- 
brannten DMaule no lebt und zu ihrem Herrn zurüdgefehrt war. Dies hätte wohl 
zu weiterem Nachdenken über den Grund der Beſchuldignug führen follen, allein bie 
arme u Frau ift noch zur Stunde ald bösartige Here im Aubenlen ihrer 
Nach 


Igeude häbſche Aueldote erzählt ein engliihes Blatt: Als Herr von 
Buren 5* er feiner Reife un den Weften umgeworfen wurde, Ds die 
Kniee im Kothe fland und den „Stagetreiber” fragte, wie es fomme, daß er die 
Kutfche wngeworfen, antwortete diefer ganz trocken: Ih habe man bereits 11 
Tongreßmi:glieder umgeworfen and dadurch ipre Stimmen far eine Berwilligung der 
Fortfegung ber Nationalftraße nen, und da id mie einen Präfidenten zum 
Daffagıer Hatte, fo glaubte ih, e8 feg am befen, dieſe Gelegenheit zu benugen, um 
meine Pflicht gegen den Werten zu erfüllen, und auf diefe ZBeife ein Beto ju ver- 
hindern, im Fall eine weitere Berwiligung für die Nationalftrafe gemacht werben 
follte, CBrem. 3.) 





Hanfe ded Hrn. Gſchatder, und bleiben wohl einige Zeit 
arbeiteunfähig. Der Steinarbeiter, welder —* 
ranzen auf dem Rücken hatle, warb weniger be er 
Paff.) 
Die Simplonzeitung berichtet aus dem Thale 
son Aofta ein furchtbares Unglüd. Auf das gefohr- 
droente Anfhmwellen ter Bewäffer hatten ſich 
die Del eined =. Pe * des 5*— 
end Aoſia in eine Kapelle begeben, um den göttli 
Gerade aber, während ſich 
e befanden, wurbe fie von einem 
furchtbar angefhwollenen Waldſtrom fortgeriffen, und 
die Betenden verunglücten. Bereits hat man 31 leid- 


Aug anzuflehen. 
glädlichen in ver 


name gefunden. 


Meapel, 21. Mai. In der verfloffenen Nacht 
ebaute Luſtſchiff des 
aftellamare in bie Luft. 
eine Luſtfahrt nach Capri 
gemacht, und kehrte gläclihermeife von Caſtellamare 
auf ber Eiſenbahn mad Neapel zurüd. Au dem herr 
Tihen Abend befnftigten fi feine Leute mit Feuerwert 
und bengalifhem euer, ein Funfen fiel im den 

chlag und entzündete dafelbft 250 Pfund 


Des tat in England 
rafen von ————— 
Der Prinz hatte am 20. Mai 


Auf eine fange Strecke 
Lente wurben beichäbigt 
aber um's Leben fam Niemand, 

"Die Cholera i 


Städten ihre Verheerungen 


Bal. Kiof- und Matisnaltiraier. 

Diendag den 2. Juni: Zum Erllenmale: 
„Gin Ireuudſchafts · Buadniß ·, DOriginal-Luft- 
fpiel von K. Feldmann. 





Fremdbenangrigs. 

Der 29. Mal fd Hier angelommen; 
Bayer Hof.) Hp. u. Difers, Nentier von 
Dünfer; Burkart, Rentier von Baiel; ®. 
Paröeiteff, Oberft vom Petersburg; Ahſchir · 
ner, Partit. von Wien; Ciranpeau, Partit. 
von Paris. (Bold. Pirig.) Dr. &upuon, 
Moler von Dep. (Bold. Paba) PP. 
Herziele, Kaufmann von Branfiunz Du Beis, 
Reyeliant von Ehaurpefondd ; Grau dv Pene- 
berg, von Jena. (Botel Maulid.) DD. 
Küden, Part. von Yarit; Grau Batonin v. 
Dyeroff, Reutiere aus Reflaud. (Goenes 
Kreuz.) PP. v. Oruber, ud ®. Borfler, 
Grin, von Hamburg; Tſchille, Aaufmang von 
Mauen; Menfon, Forfteſiziant von Reichen · 
yall; ©. Öreper, Part, ven Bien. (Blaue 
Zranbe.) HB. Stelner, Priv von Yen; 
Gtrantean, Kauf, von Paris; Wrpel. Glas · 
maler ven Gtutigart;.v. Impei, Oberlienter 
nant von Kempten; Gaspar, Püstenbefiper 
von Salzburg ; Perret, Kaufmann von Epaur« 
deionps. (Stahusgartem) Hp. Cloß, 
Stabtihultheiß und Dr, Sıhiweater, Uuter« 
arzt von Vurthatet; Gratl, F. Landgerichtt · 
Aflefor vom Wertingen; v. Sabauoſt, Catd- 
beniger von Priersburg ; Botaszewati, Ghntd« 
keiiter aus Galizien; Brif, Aporheler won 
Würzburg ; Tramer, 1598 von Kürnberg. ; 
. Den 8 is en. en, 

(Bayer, Hof). - 2* 
von Aldaffenburg; Mayer ®- Schawenfer, von 
Zuyetn; Frau ©. von Workan. 


Stubent - —— 
ölleer, Partit. von Berlin; Stift, Part 
von 4 (Hotel Mautid) HP. Wolf, 
Houfm, von Berlin; Eſcherich, Faufm. von 
Gelingen; Leid, Kanfmann von Maanpeim; 
rau alin Mumb v. Mählteim, von 
ienz drau v. Bartels, von Pappruprim. 
(Geld. Kreuz) PP. Meinan Wraler und 
%. Haud, Raufm. aus Ungarn; Schneiter, 
rivat. von Bien; Rumelmaier, Privat. von 
3. (Blaue Zraube) Hp. Weber, 
Kaufen don Mögen; Poninger, Aaufım. vom 
Damburg; Nierl, Sgiffweifler von Mewöt 
ding. Mavame Breiter, Beamtensjaltin von 


von. (Btayusgart . 
Behcin ve tunen; in, er 


frrangen Sole seien, 
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loer · 
aͤdigt. 
ſchwarze 


die Un⸗ 
in dem 
bis 


hatte vorher 


fang gebti 


vi 
dieſe 


ver» 
ulver. 


leubert, 


. 


j wieder im verfchiedenen . 
vinzen Perfiend erſchienen, wo fie in allen größeren 
antichtet. Die Sende Hat 
fi von Bolkara bi6 nach Herat und Meshio verbreis 
tet, hernach flug fie die Richtung nah Süden am 


Dekanntmadungen. 


walter von Ellwangen; Banner, Kaufmann 
von Illerliſſen; v. Barth, Gutsbeliger von 
Reigertbeuern; Stödl, Kaufmann von Augs · 
burg ; Dunkel, Gutöbefiger von Schöneberg; 
Dantider, Afefforsgattin von Mannheim, 

A ee m m 


Mufenm, 
293. (dc) Mentag ten 8, Juni Abends 
5 Uhr Generafverfammiung. 

Die auf die Tagederbuung gebrachten Ger 
genflänte Kernen in den Lefezimmern eingefe- 
ben werben, 

PREIEHER.. 1... RE 
299,026) Die Ausftellung 
altdentfdjer Daudenkmäle - 
Müänfter, Dome, Ruinen, Schlöſſer, Wohn« 
bäufer u. f. w., Ruffinipaus Nro. 1, if mit 
Ausnafme der Sonn» und Felerlage täglich 
von 1 bis 3 Upr offen, 
Befanntmachung- 

305. Freitag ben 12. Juni l, 3. 
Vorninage von 9 — 12 Uhr, 
Rachmittags von 3 — 6 Uhr und 
den folgenden Tag wird in ber Neubau 
ferfirage Nro. 11/2 (Eingang neben dem 
Thore) der Rücklaß des f. Apsofaten und 

auenftifts · Syndifus- Wittwe Joſepha 

ibl, befichend aus Menbles von Nuf- 
baumholz, Betten mit Pferbefaar, Dia 
a! Keauenfleibern, Tiſch⸗ Beit-Jund 
Leibwäfhe, Hühengefirr von Zinn, us 
pfer und Mefling; ee. Glaͤſern 
und andern Hausgeräthſchaften, — ge⸗ 
gen gleih baare Bejaplung Dr 

gert. 


Sign. 29. Mai 1846, 
Königl, Kreiss und Stadtgericht 
München. 
Dert. Director : 
Barth. 














Sengel. 
Befanntmachung. 

304. (2a) Unter Bezugnahme auf bie 
unterm 17, März I, 38. erlaffene bieß- 
— Helm Ws 0 auf wei» 
teren Mägerifchen Antrag gemäß $. 64 
bes Hypothekengeſches und $. 99 ber 
—— Ben 11. ner . 

weiteren Berfleigerung ür 
ber’fihen Anmefend Nro. 19 an pe 


tadpifchen Meer ein und berüßrte Teheran und Jspapat. 
Gegenwärtig if fie auf rufſiſchem 
Schienen, no gear Norben zwifchen dem caspifhen und 

a Meere wenden). Don einer anderen Seite 


fo verfolgt die Aranfeit eine fehr unregelmäfige Rich- 
tung; fie ſchreilet von Dften nah Norden voran, und 
[2 Mbeint nicht, daß fie dem Laufe der Flüffe folgt, wie 
i Zeitraum ihrer großen 
1832. Die Cholera, melde in den Jahren 1831 | © 
und 1832 in Europa fo große Ber! 
7 Jahre lang von 1823 bis 1930 Perfien 
vermüftet. Ihre erfte Erſcheinung datirt fi feit 1823 
in er Mayer war fie in ber Umgegenb 5 Jahre 

e 1829 tauchte fie in Drenburg auf's 
neue auf und raffte fo viele Menſchen hinweg, daf der 
ehnte Theil ber Bevölferum 
—— erſchien ſie im 
im Oklober desſelben Jahres. In Tiflis, wo 
Geiſel von Neuem mit Gewalt zu wüthen ſcheint, 
find bei ihrer erfien Erſcheiaung drei Wiertheile der er- 
griffenen Perfonen weggerafft worben, 


eerantwerdl'scer Roacteur. 








oben im Tiflis er» | 84 


Ausbreitung von 1528 


anrichtete, | p&t. 


aufgerieben wurbe. 
uli 1891 und in Franf- 








Dr, Briedrih Bed, 


i Waizen 
Courfe der Staatspapiere. — 
London, 27. Mai. Conſols 967. Haber 





Senblinger - Lanbflrafe geſchritten, und 
a hierorts au 
ittwod ben 17. Juni l. 38. 
Bormittags 9 - 12 ihr 
(Zimmer des k. Areid- und Stadtgerichts · 
Affeffors Dr, Yangloie) 
Tagsfahrt mit dem Anhange anberaumt, 
daß der Zufchlag des Anmwefens ohne 
Nüdfiht auf den Schägungswerth, welchet 
12,300 fl. beträgt, It. 
Sign. am 2%. Mai 1846, 
Königl. Kreis und Stadtgericht 
München, 
Der koͤnigl. Direster: 
Barıb. » 


Schäffer, Rot. 


Pfänderauslöſung und 
Werftsigerunn. 

302. (3a) Donnerhag ven 15. Ju ni 
1846 if der fepte Termin yur Auslöfung ver 
Pänver von tem Donate Mai 1845, und 
mar von 

Rro. 44,726 bis 52,854. 

Die Piänder koͤnnen laͤglich in ven gt« 
mögntichen Pureauftunden Bor- und Nach · 
mittags verſcht, wngeihrieden wi ausgelsoi 
werben; nur am Nadmiltage des oben ber 
zeichneten Tages findet Feine Pſfandumſchrei · 
bung mehr alt, — Dierauf Donnerflag 
den 25. Zuntisis öffentlihe Berfeis 
gerung. 

Münden den 29, Mai 1846. 

Königl. privil, Pfand: und Leihanftalt 
der Stadt Münden am Iſarthore. 
C. Wegrioli, Mag.Rath. 
Schnet, Dffenbrunner, 

Kaffier. Eoniroleur, 


306. (24) Zwei meublixte Zimmer Kün- 
nen Ründli bezogen werden. Am Prome- 
nabeplag Rro. 6 über 3 Stiegen links, 


@diftalladung. 

303. Im Schulvenmeien des Jeſ. Bor 
fpreder, Bräuer von Pengerdberg iſt auf 
Montag den 22. Juni db. I, Bormit- 
tage 9 Uhr bahier Commiſſien anberauntt, 
“nd den Gläubiger has Gantinventar vor · 
sulegen, bie Pafftorn zu liqwieiren, und zu 
gleich eine allgemeine Ausgleihung aller ob ⸗ 
woltenden Differenzen zwiſchen Zofepp Bor- 
ſprecher und feiner Ehefrau, dann den GHäu« 
bigern und fonfligen Betpeiligten zu verfa- 








1846 — — ®. , 690 ©. Defter. —* 
— G. Aul. von 1839 124 V., — © 


Ganz. 
Gattung, | Etane, 


In Mai. 5 pt. 119 Fr. 50 €; 3 pEt. 


ien , 29. Mai, Staatsobligationen zu 5 pt. 
in EM. tig detto zu dp©t. in EM. 1001 ; detto 


trat fie plöglich in Drenburg bei den Minen des Uraf- | zu 3 pCt. in EM. 74; Banfactien vr. St. 1565. 
gebirges auf, fie überfihritt die Wolga und erſchien im Augoburg, 23. Mai. Bayerifche 3, pEt. Obligat. 
Europa in Kafan. Wenn die Nadhrichten genau find, | 98: P., 98) &. Bayerifge Banfactien I. Semefter 


von 1834 


— © 3 964.769. , — ©. Banfactien I 
1585 9., — ©. Bürtembergifge 3: 

$.,— ©. Darmfläbter-looje 50 fl. 

BP, -- @. Babifge 35 fLkoofe 36 9. , — ©. 
Badifhe 3: pEt. Obt. 95 9, -— ©. Bab. 50 fl- 


Be RE 9 


r ®. 9 eunnig-Ganal 
Schyrannen- Anzeige vom 30. Stioi 1846. 







Im Vergleich 
gegen die Texte 
Echranne 


Mittle⸗ 
rer 
Preis, 





Shin. | Saar [Sc] f. fr] R. |M. 
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eu, im Jalle des Miflingens ter Ausglei- 
hung aber die weilern Nuträge der Interei- 
fenien zu vermehren, 

Zu viefer Eommilfien werben biemit auch 
alle unbekanntes Gläubiger des Joſeph Bor- 
ſprechet und feiner Eyefran mit dem Belfüs 
sem vorgelaten, daß die Ansbleibenden von 
der weitern Berbantlang bieies Schultenwe- 
Tenweiend auogeſchloſſen werden. 

Prien 14. Mai Hit b 
önigl. Landgericht Hengersberg. 
— Da fa raundrichter: 3 
Beurlaubt, 
DObermaler, I. Aſſeſſor. 


Breunbol; : Lizitations: 
Machricht. 

308. (3a) Bon ver El. Pas 
trimonial- Derrfdhaft Rorrs 
egg als Schwemm⸗Innhabung auf 
der Jsper wird hiemit befannt ges 
made, daß am 30. Juni d. Fe. 
Vormittags um 9 Uhr auf dem 
Holjplape in ver per eine Stunde 
unterhalb Grein 9 — 10,000 0 
Brenubölger verſchiedener Gattung 
und Scheiterlänge in größeren und 
Heineren Partbien Tieitando an ben 
Meiftbietenden verkauft werden. Da 
der Plap auf welchen die Hölzer 
aufgeſtelit find bedeutend vergrößert, 
md eine längere und ſehr leicht zus 


- fahrbare Lände hergeftellt, fo dürfte 


der Ankauf mehr Vortheil als bie: 
ber indem bie Hölzer mehr 
trosden find, und die Anladung mehr 
erleichtert ift. 

Die Picitations « Bedingniffe find 
von heute an täglich in der Jsper 
beim Nechenmeifter einzufeben, und 
wird den Kaufluftigen hieraus nur 
bemerft, daß ein 15 pCt. Vadium 
vom Meiftbot erlegt werden muß. 

Den 25. Mai 1846, 


Schloß — in R.De. 
BD M. B. 
Regenedorfer, Verwalter. 
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Deuiſchland. 
Payern, 


“ prünchen, 2. Juni, Armeebefehl. (Aortf.) 
Beförbere werben zumDberfl: Der Dberfiliente- 
nant Bart. Heller Frhr. v. Schleitheim, Referent 
im Kriegs » Minifterium, im Ingenieur » Corpo. Zu 
Oberfilientenants: Die Majore Joſ. Weniger, 
vom Inf-Reg. gen Carl im —* Earl Pap- 
penheim; Paul Beer, vom Inf-Neg. König im Juf. 
Meg. vacant Kranz Hertling, und Bm Hörmann ». 
Hörbah im Ing.-Corpd. Zu Majoren: Die 
Hauptleute Seh. Engelhart vom 2. YJäger-Bat. im 
her Zandt; Albano Hayder vom Inf.» Reg. 
Erbgrofiperzog von Heffen im DET Henburg; 
Philipp Kohlermann vom Inf.» Reg. Gumppenberg 
im Jaf. Reg. Prinz Carl; der Nittmeiiter Augaft Arhr. 
Salome von Ramberviller vom Cheoaul. » Reg. 
Leiningen im Euir.-Reg. en Johaunn von Sarfen, 
und der Hauptmann Joh. Lehmus vom Ing. » Corps 
im Genie-Batailon. Zum Hauptmann im Gen- 
darmerie-Gorps: Der Oberlieutenant Aug. Sturz 
von der Gendarmerie » Compagnie der Pfalz bei ber 
Gendarmerie-Tompagnie von Unterfranfen und Aſchaffen · 
burg. Zu Hauptleuten 1. Elaffe: Die Haupt- 
leute 2. Ciafe Mid. Moosbäd, Playadjutan: bei ber 
Eommanbantihaft eng Eonr. Zerwid Mas. 
Reg. Nienburg; Joſ. v. Yangenmantel im nf. 
Reg. Prinz Carl; Theodor Burgarg im Inf.» Rez. 
Sedendorit; Joſ. Mändt im Inf. Rg, A. Pappe 
heim; Joſ. Bacherle ım er eg. Rönig; Joſeph 
Sartori im 2. Jüger- Bataillon; Earl Fifher im 
InfVeib- Reg. ; Bapt, Hoffmann im nf.-Regiment 
Zandt; Ehriſt. Schneider im Ynf.- Reg. Fricdrich 

ertling; Ar. Mannhart im Yuf-Reg. Kronprinz; 

. Kömlein im JafrReg. Sedendorff; Yof. Bır 
gar im 1. Yügerbat.; Phil. Mayer im Jaf.Reg. 
Prinz Earl; Earl Rauner im Jaſ.⸗Reg. Beni d> 
Gierling im Inf.-Reg. varanz ‚Herzog BWilpelm; 
Glemend Schebel im Artill,- Reg. Prinz Unitpolb ; 
A. Fahniuger im Artil.- Reg. Zeller, und ofeph, 
Eleffin vom Geniebataillon im Ingenieur-Eorpt, Zu 
Rittmeiftern: Die Oberliewenants v. Shubärt 
im Epevani.-Reg. König, und Stanisl. Frhr. v. Wein- 





Ein Webenbuhler. 
Sqluß.) 


ee Gantelm, ſchrie Redon in einem Anfall von Wuth, Sie find ein Nieber- 
ädtiger! —— 


Rogers Augenbraunen zogen fih plöglic zuſammen, feine Barthaare ſträubten 
fi ; aber das war alles! er machte feine Bewegung, anf ben Advocaten losjufprin- 


gen, ver ihm fo fehr befdimpfte. 

Diefen 
meinen Sefunbanten vorftellen ; „morgeit 
treffen, welchen jene befiimmen 


inbem er weggin 


g. 
Ein Duell auf — u Ton?‘ fo fey as! antwortete Roger mit der ihm ei⸗ 


genen. Leibenfchaftslofigfei 


Um folgenden Dlorgen ku | Rebon mit zweien feiner Freunde ein Kabriolet 
. ufansmenfunft zufuhr. Man fann 
erratben, welde Gebanfen den ungfädktigen Advocaten überfielen ; fein, für bie Lei⸗ 


unb verlief Grenoble, indem er bem Orte ber 


Bermifchte Machrichten, — Gourfe der Staatspapiere. — Belanntmachungen. 


end, mein, Herr, fagie er falt zu feinem Mebenbußfer, werbe ich Ihnen 
werden wir an dem Orte jufammen- 


Es ift ein Duell auf Leben mb Tod, bebenfen Sie das wohl! bemerkte Eugen, 


Mittwoch, den 3. Juni 1846. 





bad vom Chevaul.Reg. König im Chev.Reg Leinin- 
gen. Zu ————— 2. Elaffe: Die Oberlieu⸗ 
tenants Ehriſt Korte im Inf.» Reg. Erbgroßherzog 
von Heffen; Joſ. Höggenftaller im Inf.Regiment 
Gumpvenberg; Gg. Kauft im Infı-Reg. vacant Her: 
zog Wilhelm; Ludw. Hartmann vom Jnf-Regiment 
König im Juf.Reg. Earl Pappenheim; Gufl. Eella 
vom Juf.Reg. König Otto von Griechenland im Inf. 
Reg. Gumppenberg; Wilh. v. Feiligfh vom Inf» 
Reg. Sedendorff im Jaf.⸗Reg. varant Herzog Wilhelm; 
Ferd. Graf v. Spreti vom 1. im 4. Jägerbataullon ; 
CThriſtoph d. Deldafen im Jaf.Reg. Gumppenberg ; 
Lothar Fehr. v. Gebfattel vom St. Reg. Friedrich 
Hertling im Inf.Reg. Zamdt; Or tammler vom 
Juf.Reg. König im 2. Yägerbataillon; fr. v. Hein- 
richen im Inf-Reg. Earl Pappendeim; Martin Ritter 
v. Neumann, Abjutant des Generalmajors und Bri- 
gadiers Prinzen Luitpold von Bayern, al. Hoh., vom 
Jaf.⸗Reg. Zandt im JufırReg. varant Frz. Hertling ; 
74. Kauft, Adiutant des Weneralmajors und Briga- 
biers Frhrn. v. Horm, vom Yaf.- Reg. vacant Herzog 
Wilpelm im 2. Jägerbat,; Carl Graf v. Spreti im 
Zufrleib- Reg; Eruſt v. Paſchwitz vom Artill.«Reg. 
ra im Artill.»Reg. Prinz Luitpold; Auf. 9. Zann- 
ein im Artill.» Reg. Zofler, and Frieder, Diez vom 
Ingenieur » Corps im Genie» Bataillon, Zum Ober 
Yieutenant und Premier-Brigadier: Der Un 
terlientenant und Gous + Brigadier Bapt. Reindl in 
der leibgarbe ber Hartfihiere. Zu Oberlieutenante: 
Die Unterlientenonts Phil. Art in der Geudarmerie 
Compagnie von Oberbayern; Hugo v. Böriz im Juf. 
Reg. König Otto von Griechenland; Guſtas Mupfe 
baur im Inf Reg. Aſenburg; Jul, Bayl vom nf.» 
Reg. Erbgroßherzog von Helfen im Inf.Reg. Gump- 
penderg; Wild. Streiter im Jaf.⸗Reg. Zandt; Ferd. 
Frubmann im Kronpring; Joh. v. Grop⸗ 
per im Juſ.Reg. Zandt; Dito Ritter v. Schmädel 
vom 4. im 1. Jügerbataill.; Edin. Höfler vom Jaf. 
Reg. Kronprinz im Inf. Reg. König; Ludw. Heid 
ling vom Jnf-Reg. Albert Pappenheim im Inf.⸗Reg. 
dorf; Marim. Hedberlingim Jaf.Reg. vacant 
Franz Hertling; Ladw. Graf v. Mendurg vom Yaf,- 
Reg. Prin Cart im Juf.Leib · Reg.; Joſ. Shwalb 
vom Juf.⸗Reg. Albert Pappenheim, und Heim Ertel 
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vom 2. Yägerbataill. im Fuf-Reg. Earl eine ; 
Math. Lederer im Juf.Reg. Earl ri gef. 
Kefinse: vom Fnf.-Reg. Albert Pappenheim im 
Inf. Reg. Oumppenberg; Gg. Harrach vom Inf.- 
Reg. Zambt im Inf.» Reg. vacamt Herzog Wilhelm; 
Friedr. Himmelftoh im Epevauf.- Reg. Kronprinz; 
Den Dr v. Balfenbanfen vom Ehevanf.-Reg. 

aris im Ehen. + Reg. König; Joſ. v. Heyber vom 
ber Genbarmerie - Compagme von U— en und 
Aſchaffenburg im Chev.-Reg. König; Al. v. Schint⸗ 
Line im Art.rReg. Zoller; Erih Rebenbaber im 


A Re rer ei oh Frhr. — —— 
en von enbach vom A h ber. 
Far. v. Löffelhol; vom ee le 


von Heffen im topographiſchen Bureau des General- 
Dvartiermeifler » Stabes. (Fortſ. folgt.) 

Megensburg, 23. Mai.) Die Hornblüthe, 
welche im benrigen Jahre beifpielles frühzeitig und vom 
herrlichften Wetter begünftigt finttgefunden hat, iſt im 
unjerer Öbegenb durchaus vorüber, und wir bürfen bei 
dem herrlichen Stand der Brodfrüchte aller Gattung 
nit mar auf eine überaus geſegnete, ſondern auch auf 
eine fehr baldige Ernte hoffen. Die älteften Leute 
fönnen ſich micht leicht eines ähmlichen üppigen Wuchfes 
der Winter» und Sommerfaaten erinnern. (MR, €,) 

Die Kommiffion der Attiengeſellſchaft für ben 
Yupwigfanal zurBefihtigung und Interfuhung biefer 
Waſſerſtraße ift vergangenen Dienflag hier amgelommen, 
nachdem fie die Strede vom Nürnberger ſtanathafen bis 
Kellheim bereift hatte, Wie verfautet, haben die Kom- 
miffäre ihre Zufriedenheit über den Zuſiand des Kanals 
ausgefprodhen. Dabhier foll man ein geräumiges Waaren- 
hans zu errichten beabfichtigen. (Regsb, 3.) 

Silerreid. 

Wien, 29. Mai. J. Maj. die Kaiferin Maria 
Unna und Se. faif. . der Erzherzog Franz Karl 
find gefterm Abend von Hinz, berzog Albrecht vor 
neftern von Safyburg bieher } gelehrt. — In lem- 
berg iſt der & 8. Feldmarſchalllieutenant und Divi⸗ 
ffonär, Brafju Stolberg-®tolberg, der erſt kürzlich 
zu diefer Wurde erhoben worden, mit Tod abgegangen. 
— Aus verfhiebenen Gegenden linteröfterreihs, ſowohl 
in ber Umgebung von Wien als auch im den entfernt 
fliegenden Brtfehaften langen bier Klagen ein, daß in 


ben auderer fo gefühlvolles Herz wurde auf einmal wild und ohne Mitleid; Er 


betrach 
Sie 
Bevor fie aus ben 


den im eihen Meinen. Salon 

mit ben ausgefuchtefien S 

ar Hugenblid des allgemeinen 

öffnete ſich eine Thüre, und Roger mit Lächeln auf ben , auf 
Die u, 


buhler zu, indem er einem reijenden jungen Mäprhen 
die. Augen auf den Boden gerichtet hielt: Es war Marie, Herr 
Was fehe ih! rief Eugen, ben das Erfiaunen auf Fine 
vba u nie aufhörte ———— f 
engen‘, au eym; 
—— den Jeifum zu erffären, in weißen Da fünf ganz 


—— dent Blute desjerigen, den Er f, lange Zeit hindurch wie einen Bruber 


e. 

fuhren anf ein Landhaus zu, das einen Selandauten Gantelmd gehörte, 

Wagen fliegen, wendete fi Eugen am- feine Zeugen. 

Bor, allem feine ımnügen Worte, fagte er, ein ich if 

Niemand kam zu ihrem Empfang. Redom kam gu erſt am, ex folgte feinen . 
‚ weichen fie offen fanden und im beffen Mitte 

peiſen bebesfter X 


unmöglich. 


— 
mutigen über dieſe gaflronomifche eg But: 


i Burke —— 
Greuoble dich be- 


— des am re Sonntage ſtaltgehablen ſchweren 
ewitters, weiches beinahe fünf Stunden bauerte, 
die Getreide felder bedeutend Schaben gelitten haben; bie 
Saaten fanden eben in der ſchönſten — 3) 


Preufen. 

Berlin, 29. Ma, Ge. Mai. ber König find 
nach ber — Sachſen und Ihre Maj. bie ebni⸗ 
gin find na reöben gereiſtt. — Das heute aud- 
gegebene 22fte Stid des Amtoblattes der fönigl 
Regierung zu Potsdam enthält eine Belanntmachung 
wegen bes ber Grabtgemeinde zu Berlin bei leber- 
laffang der Straßen-Erleuchtung durch Gas 
Ticpt verliehenen Privilegiums. (A. Pr. 3) 

Breslau, 24. Mai. Der von Neife entwigene 
Pole Liſſo woli iſt in Berlin verhaftet und wieder 
mach Reiffe gebradıt worben. Ein Backerbarſche, den 
der Flüchtling bei dem Herabfeigen vom Wagen in 
Berlin fragte, wo polnifhe Studenten wohnten, wies 
ihm falfch, licf zur Poligei und bewirkte jo feine Ver- 
baftung. Auf dem Rüdtransport hat er in Frankfurt 
a. D, ein Onadengefuh an Se. Maj. ben König ab- 
gefaßt. Es iſt bemerkenowerth, daß Liſſowoli in vier 
Wochen nicht weiter als von Reiſſe nach Berlin ge 
Tangte. Die Reije von Neife nach Berlin hatte ubrıgend 
feine nicht unbedeutende Kaſſe aufgerieben, jo daß ıpım 
nur noch 48 Thaler blieben. Kurz vor feiner Wut 
weihung hatten ihn feine zwei bispjchönen Schweftern 
beſucht und wahrſcheinlich ihm das Weifegeld gebracht, 

(Brei, 3.) 

Die Königsberger „Zeitung für Preußen“ ſchreibt 
von der ruſſiſchen Gränge, 21. Mai: „Zu den 
Calamitãten, welche ſich als usausbleibliche Folgen vor- 
gr Nothftandes im Gewerbetrieb berausjtellen, ge 
fellt ſich die vollſtändigſte Stodung des Orängver- 
kehrs. Don den jenfeitigen Behörden werben, wie es 
ſcheint in Folge der Arafauer Borgänge, die gröften 
Schwierigkeiten und Weitläufigfeiten jedem Uebergange 
entgegengeftell. Wenn c6 vorhin genugte bei einer ger 
ringen \mtfernung und einem furzen Aufenthalt mut 
einer Legitimationsfarte von den Drtobehörten, Demi- 
nien oder Vanbräthen verfehen zu fepn, wird gegenmwär« 
tig nur anf Regierungepäffe der Uebergang gejtatet und 
felbr mit dieſen häufig nur ſehr fhwer, 


Mauer. 

Saunover. Bei der Beratung bes Polieifiraf- 
gefeges in der Sigung der zweiten Hammer der Stände 
am 16. Mai erpob fid, als der $. 66: „Eenfur 
vergehen find nach befonderen Beſtimmungen zu be» 
firafen“. (Mote: Berorbnung vom 14. Dftober 1819 
und Berortuung vom 17. Dezember 1532) zur 
Sprache fam, ein Mitglied um bie jo viel beſprochene 
und auch feiner Anfige mad beflagenswerthe Tage ber 
deutſchen und imdbefondere der vaterlandiſchen Prefie 
näher im Erwägung zu ziehen, Es ſey allerdings jepr 
zu beffagen, daß man den Namen „Genfurvergehen“ 
uberafl noch babe. Leider laſſe ſich aber die Eenfur für 
jegt micht befeitigen. Denn fo wohl begrundet auch 
nah beim fchon vor 30 Jahren bunvesgefegmäßig — 
benen Juſicherungen die Jorderung eines auf Preßfrei⸗ 
beit gebauten Prefigeieges fey, fo bleibe doch nichts anders 
übrig, als ſich für jegt in die zur Zeit noch fortwährend 
beftepende proviſoriſche Bundesgejeggebnng mit Nejig 
nation zu ergeben, wornach in der Hauptſache alle 
Schriften, die in ber Form tägliger Blauter ober heft- 
weıfe erfeinen, defgleihen Schriften unter 20 Bogen, 
der vorgängigen Genehmigung der Landesbehörden, mit- 
bin ber * verbehalten ſeyen. ebenfalls ſcheint 


Wahrend beiner Abweſenheit wollte dir ein Gecle mit Namen Maredlot biejenige 
zauben, welde beine Liebe befipt; ſchon hatte ihm Here Brival fein Haus geöffnet 
Du battejt mir vor deiner Abreife ſehr anempfohlen 

alle biejenigen zu durchbehren, welche es wagten ihre Augen auf den Gegenfiand 
deiner Wunjde zu richten; aber du begreifjt wie fehr unzwedmäßig biejes Mittel 
war. Alfo zeigte ich mich mit froher Stirne ald Bewerber um ipre Hand. Mader 
moifelle war mit mir einverftanden, aber ihr Water wußte mihtd davon: uud damit 
babe ich Deine Nebenbupler entfernt. Diermit war meine Rolle zu Ende, aber man 
at mich gebeten Deine Gefuhle zu erproben; befimegen habe ih Deine Geransfor- 
rung angenommen, Ehe ich bierherging habe ih Herrn Brival unfere Lüge ge 
handen, und er hat mir Berzeihung vugefagt; aus feinem Munde wirft Du die 
erfiperung deines Gludes empfangen, Nun alfo, wenn Du no immer Luft 


und eine Heirath war moͤglich. 


Dip mit mir za ſchlagen, wohlan ich fiche zu Dienfte, 


Bäprenb der Erklärung Bantelms ri 
—— — Gefuhle war, 


endlich verficpert, Bap ır 


hit und approbirt. 


{ chtete Eugen, deſſen Seele eine. Beute der 
feine Blide abwechſelnd von einem Zuſchauer biejer 
Erf. glaubte er das Spielwerf eines Traumes 
nicht träume, gab er fein Herz ganz der rende hun, 
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es ihm angemeffen, dab man bie „Eenfurvergeken” hier 
weglaffe und ben $ 66 ganz ſtreiche, bamik nicht die 
veralteten Eenfurvorfchriften neue gefeglihe Kraft er- 
ielten. Allein es daffe fih auch noch etwas weiter 
mmen. Er wünſche nämlich, dag man die Regierung 
erſuche, eim zeitgemafies Gefeg vorzulegen und die ber 
ftepenben Cenſurvorſchriften ſoſort anf das bunbesge- 
feplihe Maß zu befipränfen. Hier zu Yanbe fände no 
immer das brfannte Cenſuredici vom 6, Mai 1705 Ans 
wendung, denn bie fpäteren Berordnungen enthielten im 
Grunde nur eine Wiederholang beffelben. Diejes ver- 
altete Ediet überfgreite aber no bei weitem bie 
Schranken, welde die Bundesgejeggebung gezogen 
babe. Nach demſelben ſey bei SU Rtihlr. verboten, daß 
ein Untertzan Ichtwas“, es ie fo wenig oder gering 
ed wolle, in» oder außerhalb Landes druden laffe, auch 
ein einheimifcher Buchdrucker von jsremden fo wenig ald 
von Einheimifchen dad Geriugſte zu drucken übernehme, 
eo ſey demm zusor zur Genfar gehörigen Drtd einge 
Er glaube nicht, dafı die Wen 
gierung ein Jutereſſe dabei habe, Beſchränkungen auf 
recht zu erhalten, bie man nicht einmal bei dem Buude 
für nöshig halte, während fich diejer doch durch Ruckſichten 
auf die allgemeine Sigerpeit und Ordaung in ganz 
Deutſchland beſtimmen laffe. Aus biefen Örunven halte 
er fi zu dem Antrage verpflicter: „Den $. 66 zu 
reichen und im Begleitungsfgreiben an £. Regierung den 
dringenden Antrag zu fielen, daß jie Ständen ſobald als 
thunlih ein zeitgemäßes Prefgerep vorlegen, 
jedenfalls aber fofort die Cenſur auf bie mad ben 
bandesgeſetzlig en Beftimmungen irgend zuverläffigen 
Grenzen befgränfen möge.” Bei der Abſtimmung wurde 
der $. 66 von großer Mehrheit abgelehnt, der obige 
Antrag aber einftimmig gebilligt. (Hann, 3.) 
Dannover. Durd Finanzminifteriafve figung vom 
20 Mai if ber Umlauf fremder Ducaten, db. h. 
aller andern als von hanoverifchen Gepräge, ohne Rüd- 
ficht auf das Gewicht, im öffentlihen und Privatoer« 
fepr bei Strafe der Eonfiscation verboten 
worden. Die fremben Duraten können ber föniglicen 
Munze eingefandt werben, welche dafür ben Metall» 
werth nad dem Werbaltnig von 195 Neplr. in Pift.Ien 
für die ferne Mark Gold vergüten wird. (H. 3.) 
Babın. 

Karlörube, 26. Mai, Die zwölfte Sigung ber 
zweiten Kammer ift ein wahres Ereiguiß im unferm 
conftitutionellen Leben, Der Abg. Welder hate eine 
aus fuhrliche Wrflärung abgegeben, warum er feine 
früpere Adreßmotion, melde befanatlih jur Auflöjung 
des frübern Yandtags das ihrige beigetragen hat, nicht 
wieberholen, fonders um eine Vermahrung ber Rammer zu 
Prototon radſichtlich ihres Rechto Adreſſen vor den 
Thron bringen za durfen, auch wenn die Kammern nicht 
durch den Großherzog ſelbſt eröffnet worden wären, 
beantragen wolle. Geheimerath Rebenius hielt bei 
diefer Gelegenheit eine inhaltaſchwere Rede, die den 
tiefften Eindruck auf die Nommer und bie bit ge- 
drängten Galerien hervorbradte. Die Worte des 
aufricptig verehrten Stoatsmanned, ber humane Geift, 
der aus feiner Rede athmet, der eruft mahnende Ton 
mit ber fie gefprochen wurde, brachte fofort die ſicht⸗ 
darſte Wirfung hervor, indem alle ausgezeichneten 
Redner der Kammer, die ſich im dieſer wichtigen Sache 
bören fießen, von ihrem Geiſt ergreifen und gehalten 
ſchienen. Der Erfolg gli einer Art Vertrauensvotum 
nah engliſcher Sitte in die jepige Verwaltung — ein 
Refultat, worüber in und außer der ftammer bei allen 
verftändigen und redlichen Freunden unfers Landes bie 


zum Schwiegerſohn 


D ein: Kinder! ſeyd 


anf das Wohl ber beiden 
haft 


zu ſeyn; 


ungetheiltefte Freude cht. Unfere Boransfagungen 
find vellfommen in Erfüllung gegangen; bie Kammer 
ift moralifch eine andere geworden, (9. 3.) 
zen , 26. Mai. Bei den heute und geftern 

Bye Itenen Sigungen ber bier verjammelten Forft- 
wirthe, beren Zahl durch das Eintreffen von meift 
entfernt wohnenden Husländern auf 157 anftieg, famen 
folgende Themate zum Bortrag und zur weitern Die« 
cuſſion: 1) Fortfegung der Begründung des Lulturver- 
b rend bed fönigl. preuß. Dberförfters Birmanns ans 
aden. 2) Bortheile und Nachtheile ber gemifchten 
Waldbeftände im pi m mit reinen Beftänden ; bie 
empfehlenswertpeften Mieihungsarten; die Behandlung 
der gemifchten Beſtäude bei ihrer Erziehung und Ber- 
jüngung. 3) Vorzüge des Hochmwalb » Stahlabtriebs in 
Berbinzung mit kinflichem Holjanbau vor ter natür- 
lichen Zerjuegung und umgefehrt, Ebenſo ver Ber- 
bindung vorübergehenber Fruchtnugung mit erfterm Ber 
fabren. 4) Mittel, bie Probuctionsfraft des Bodens 
su erhalten und zu erhöhen. 5) Mittheilungen unb 
Sammlung weiterer Erfahrungen über die Mittel, bie 
zu 4 vorgeflagenen Kerfahrungsarten am zweckmäſſig 
ſten nach den verfhiebenen Yandesgefepen in Ausfah- 
rung zu bringen, Nach beenbigter Discaffion über vor» 
ſteheud aufgeführte Materien floh der 1fte Präfivent 
die Gipungen mit einem breimaligen Hoch“ aller An- 
wefenben auf das Wohl unfers darchlauchtigſten Groß⸗ 

erzoge, des Beſchüßers der Wiffenfhaft und ihrer 

ortſchritte. — Die Ercurſionen in die waldreihen Im- 
gegenden find fortwährend vom- ſchoͤnſſen Wetter be 
günfigt. CAreib, 3.) 
reiburg, 27. Mai. Fürs künftige Jahr ift zum 
Berfammlungsort vom Verein ber „jühbentfehen Forſt ⸗ 
wirthe” Afchaffenburg gewählt worden 


(Rreib. 3.) 
Freie Städte. 
Franffurt a. M., 25. Mai, In Wiesbaden 
erwartet man den Her zo get in ber Mitte bes Juni 
jurüd, da Ge. Hoh. von Wien über Salzburg zunächſt 
nad Böhmen gegangen iſt. — Die Abreife bed.Hrn. 
Staatöminifterd, Graf v. Mündh-Bellinghaufen, 
von Wien erleidet immer noch Verzögerung und wohl 
auch dadurch, weil ber Herr Staats und Eonferenz- 
Minifter, Graf v. Fiequelmont, neh nicht ganz wie 
ber genefen if. Sehr befriedigend lauten bie Machtich- 
ten über das Befinden Sr. Durdl. bes —— 
Kanzlers v. Metternich. Der neue —* direnbe der 
Bundes. Militär - Commilfion, General v. Nobili, ift 
bier eingetroffen. — Dfle. Jenny Lind wirb in bem 
nädfien Tagen auf der Reije nad Mayen zum Mur 
fitfejts hier durchlommen. Diefem Mafitfeje wohnen 
aud mehrere unferer mufifalifgen Notabilitäten bei, uns 
ter Anderen auch NRapelimeifter Guhr, ber auch biefer 
Tage die neue Halevy ſche Oper, „Die drei Musterierer, 
aus Paris mübrachte. Am 1. Juni wird unfre Bühne 
wieber eröffnet. j A. Pr. 3.) 
Schweiz. 


Luzern. Am 25. Mai ſtarb zu Luzern hr. Chor. 
berr Johann MelhiorMo br, 84 Jahre alt, In feiner 
Jugend Ohſizier in franzöfifhen Striegsbienften wählte 
er mach feiner Müdlehr den geiftlihen Stand, verlief 
benfelben beim Eintritt der ſchweizeriſchen Staatsum« 
wälzung (1799), 36 Jahre alt, wurde Gefretär im 
Bareau ed Diinifters der auswärtigen Angelegenheiten, 
fpäter fogar Minifter der Künfe uud Wiſſenſchaften 
unb gab im Folge der Ereigniffe am 27. Dit. 1801 um 
feine Entlaffung ein. Im Jahr daranf wurde er Präfibent 


Als ir zu Enbe war, ſtürzte er fi in feine Arme, bamı in bie des Herrn 
Brival, ohne etwas anderes, 5 folgende zwei Musrafungen hervorzubringen. 
D! mein Freund, o mein Dem! . 
&s en unmöglich dad Gefühl auszubrüden welches feine Gere bewegte, 
Als er fih an Marien wendete, fiel er auf feine Anie und zwei grofie Thränen 
entſchlupften feinen Augen. , . 
Wohlan, fagte der alte Rentier, ed war mir fon 
Is, na 
ü e . 
Madq eus in die Eugen legte, . Und für jeit, rief Roger, zu Tiſche und laffet uns 


beftimmt, einen Advocaten 
er hinzu, indem er bie Hand bed jungen 


atten trinfen. 





„*„Fiteratur, 


„Großes Kriegswörterbuch, ober Emcyelopädie aller in das Gebiet der Kriegt- 
wiſſenſchaften einfchlagenben Wörter und Diaterien, fü 
gastungen zunägft, dana and für Freunde ber ftriegsmiffenfgafien und ber Kriege 


für Militaire aller Waffen 


ber zur Prüfung der Verfaſſung einberufenen Notabeln- 
verfammlung, trat dann in den neuen Senat, erhielt am 
2. Nov. 1802, ald die fchweizeriihe Conſulta ſich in 
Paris verfammelte, die Leitung des Departements ber 
answärtigen Angelegenheiten, verlief mit Einfuhrung 
der Mediationsacte im Frühjahr 1809 die politiſche 
Schaubähne uud wurbe wieder Ehorherr am St. Leode · 
garjtift im Luzern. R (a. 3.) 
Frankreich. 

Paris, 29. Mai. Das Haupt ber Familie Mont⸗ 
morency, ber erfie Baron der priftenheit genannt, 
Herzog Anne Charles Fraucois ıft am 26. Mai, 78 
Jahre alt, geftorben. Derſelbe hatte zuerſt im Nönig- 
reich, dan unter Eonb> gebient, und war unter bem 
erfien Eonful ind Baterland zurädgefehrt. Bon Ra- 
poleon war ihm in den ſchwierigen Tagen von 1814 
ber Bertrauenspoften des Commandanten der National« 
v. von Paris übertragen worden. — In der Depu- 
irtenfammer ging bie Debatte über bie Cabinets- 
frage in ver heutigen Sigung fort. Rach Hrn. Guizot, 
der auch jeine brei Stunden ſprach, hatte Hr. Obilon- 
Barrot dad Wort genommen, und diefe beiden Nebner 
fällten die g gefirige Sigung aus. Heute famen 
bie HH. Goulard, Billant, dann der Miniſter des 
Innern, Hr. Duch atel. 

Aus Dran vom 19. Mai iſt in Algier bie Nad- 
richt eingelaufen, daß die in ber Deira (bem Stamm» 
lager; Abd⸗el Kaders befinblih gewefenen frangör 
filgen Gefangenen, mit Ausnahme einiger, die 
entkamen, und der Dffijiere ermorbet worben find, 
Die Deira war durch die Flucht der Beni Amer, eines 
aus Algier ausgewanderten Stammes, bie fih man von 
dem Emir gerrennt und von den Marroffanern Wohn- 
pläge angewiefen erhalten haben, fehr geſchwaͤcht und 
ihr Kommandant, Muftappa Ben Thami, fihrieb be- 
wegen an ben Emir, feinen Schwager, es ſtehe zu bes 
fürgten, daß die Gefangenen der Deira durch die 
MDaroffaner entrifen werben, Abd⸗el⸗Kader ertheilte 
bieranf den Befehl, diefelben, mit Ausnahme der Dffi- 
tere, umzubriagen. Um die Deira in Wuth zu ver 
fegen, wurden zugleih Gerüchte über Niebermegiung 
von Mufelmännern durch bie franzojen verbreitet, Der 
Defehl wurde ausgeführt. Nur wenige entfamen zu 
dem Örenfiam Benni Smaffem, welde verfproden 
haben, fie den Franzoſen zu uberliefern. Die Daira 
ſelbſt har fich he und ift zum Theil ſudwärs 
Abde el · RNader entgegen gejogen. General Cavaignae ijt 
an bie Malaia aufgebrochen, um bie Geretteten auf- 
aunehmen, 

Abd El-Kader hat (wie erwähnt) allen feinen 
franzofiigen Gefangenen, 390 an der Zahl, mit Aus— 
nayme von 7 oder 8 Offizieren, die Hope abſchlagen 
wad die Leihen in die Waluia werfen laſſen. Nach 
einer andern Berfion hätte Bu-hambi ben Befehl er» 
tpeilt, und zwar aus Furcht, daß bie Maroffaner die 
Ge,angenen befreien möchten. Uudere fagen, Abd ⸗El 
Kader habe das Gerücht verbreiten laffen, die Aranzojen 
hatten ihre arabifpen Gefangenen getontet, fo daß die 
Araber in der Hinrichtung der frangöſiſchen Gefangenen 
einen Act der Bergeltung aus juuden glaubten. 


Broßbritaunen. 
2ondon, 27, Mai. Das Befinden ber KHöni- 
gin und ber Meinen Prinzeffin iſt vollfommen befrie- 
digend, Nach der Times wird bas ruffifge Ge— 
ſchwader, bejtehend aus dem „Ingermanland,” dem 
Flaggenſchiff des Admirals Lutcke, mit dem Grofifürften 
Conſtantin und ®efolge an Bord, bann ben fregatten 


gefhichte, bearbeitet von C. 9. Föhr, Hauptmann im FE b. Infanterie-Megimente 
Mannheim, Berlag von I. Beusheimer. 850. 2te, Ste und Ate 


Sedenvorff. 
Lieferung.” 


Mit Vergnügen zeigen wir bie Kortfegung des oben mäher bezeichneten ge» 
i6 jur vierten Lieferung gebiehen if. 
Hr. Berfaffer ift ſchon bis zum Buchſtaben 3, und in bemfelben bis zum Artifel: 


biegenen Wertes an, weldes bereits 
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„Menelas und „Für von Warfıhau," von Bibraltar 
fommend in Spithead landen. 


wienefie Aachrichten. : 
—Paris, W. Mai. -Die Pairsfammer hörte 
geftern bie Berichte uber die Gefegentwürfe in Betreff 
ber Eifenbahnen von Bordeaur may Citte, ber Centrums- 
und der Weſtbahn. Der Fürſt von ver Molwa ver- 
langte die Erlaubnifi einer uterpellation an das Diini- 
ſterrum wegen des Looſes der vom Mbdrelsftaber in ©r- 
fangenfhaft gehaltenen Franzofen. Die Sammer auto- 
rifirte eimjtimmig biefe Interpellatiom, die aber wegen 
Abwefenpeit des Ariegemimfters bis zur nachſten Sigung 
verſchoben mwurbe. In der Deputirtenfammer 
endete ber yparlamentare Aampf der Dppofition gegen 
dad Minifterımm Guizot in der geftrigen Sitzung mit 
einer entjiebenen Niederlage der erſteren. Sdilon 
Barroto Amenbement auf eine Minderung der geheimen 
Fonds um 10,000 Fres. wurde mit 73 Stimmen mi- 
nifterieller Meprpeit verworfen. — Die Discaffion 
war mit einem Wortgefechte der HH. Guizot und Thiers 
wieber eröffnet werben, das im einem fehr bittern und 
gereizten Eon geführt wurde, — Wach ben Berichten 
ans Yiffabon find folgende die neu deſignirten Mi- 
nifter: Graf v. Billareat, Minifter des Kriegs, Eonfeil- 
prafident ; Silva Cardalho, Miniſter der Juſtiz und ber 
firhlihen Angeiegenpeiten; Rodrigo Fonſeca Diagalhars, 
Minifter des Auswärsgen; Florido Areire, Kinanzmini- 
fer. Man verficherte, daß dieſe neuen Candidaten ſich 
nicht im Stande glaubten, die Ereigniſſe zu beheerfchen, 
und ber Königin gerathen hatten, bem Herzog von Pal« 
meila die Bildung des neuen Kabinetd zu ubertragen, 
Dean hatte ihn durch eine Staffetie von feinem Yandfig 
boten laffen. Die Inſurreltion hatie fih nicht nur über alle 
Norbprovingen, fondern auch uber bie ſudlichen verbrei ⸗ 
tet, und war namentlich auch in Alentejo ausgebronen, 
wo fi wenige Regierungstruppen befinden. 
otondeon, 23 Mai. Man hat neuere, wichtige 
Nachrichten aus New» Work nom 1b. d. M. erhalıen, 
zufolge denen der Prändent in einer Proflamation 
vom 3. erklärt hat, daß zwifhen den Bereinigten 
Staaten und Merifo ber Sirieg zum Ausbrud 
gelommen fey. Beide Zweige der Yegiolatur billig 
ten dieſe Kriegserlärung. Die regaläre Armee wurde 
um ungefäpr 15,000 Waun vermeyrt. Es Hieß, daß 
die Truppen des amerifanifchen Wenerals Taylor ſich in 
einer gefäprlihen Yage befinden, — Die Worning- 
poſt fundige mit Gewißheit an, daß ber König und bie 
Königin der Frauzoſen zu Ende Junis oder mıt Anfang 
Juli die Königin Biktoria beſuchen werben, — Gleich 
zeitig mit obigen bedeutenden Nachrichten bringen bie eng- 
Isjcpen Blatier bie nicht minder wichtige Runde, dag am 
25. (Frei.ag) Morgens 5 Uhr im Haas ber Vorbe bie 
zweite Berlefung der Kormbill mit der großen 
und unerwarteten minifteriellen Mehrheit von 
211 gegen 146 Stimmen genehmigt wurde. Man 
zweifelt num nit mehr an dem Durchgehen ber Maf- 
regel. 








Wermijchte Nachrichten. 
München. Das Heffeloher Kirchweihfeſt 
war von einer fol gunſtigen Witterung begleitet, wie 
man fi feit einer laagen Weihe von Jahren mit zu 
erinnern weif, und daher war auch das Anjirömen von 
Gäften zu Wagen und zu Fuß auferorbentlich, fo daß 
vom früheften Morgen an bis Nachmittag, der Zug nach 





liche Verbreitung. 
—— 


Bas den Geiſt und die Tendenz bed Werkes betrifft, 
daß es ein gutes und mügliches iſtz eben fo lobenswürdig ift 
deſſelben von Seite bes Herrn 
biefes, aus einer vaterländifchen 


dem fhattigen Lieblingspfag wallte und zu Taufenben 
fi dorten kreuzte. Die allerhöchften Herrfhaften über 
rafchten die frohen Bäfte mit einem Beſuche und wur- 
den mit herzlichem Jubelruf begrüßt. (Zeh) 

Augsburg, 2. Juni. Geftern leiber ereignete 
fih das erfte bebeutendere lnglüd anf ben bayeriſchen 
Erfenbapnen Der geſtern Vormittags um 9 Uhr 
20 Dinuten vom alten Bahnhof nad Donauwörth ab⸗ 
gegangene Eifenbahnzug wid, als er bei bem neuen 
Bahndof ankam, mit dem Pad-und bem erfien Verfonen- 
wagen rechts von den Schienen ab, rannte fid aber 
zum größten Glüc in dem dert angehäuften Schutt fo 
feft, daß der game du aufgehalten wurde. Die oben 
auf dem Packwagen befinblien Condukteure warden 
herabgefleudert unb opmmächtig weggetragen. Der 
Umfturz des erfien Perfomenwagens verurfachte mehr 
oder weniger bedeutende Beſchädigungen von ſechs 
Perfonen, Außerdem ift der Packwagen und ein Per- 
fonenwagen gänzlich jerträmmert. (Augeb. Anzeigbl.) 

‚Der 8. Landbote berichtet über eben biefen Un- 
glüdefal vom 1.d. Wis heute Morgens um 9 Uir 
20 Minuten der Train nah Donauwörth bie feit 
bem 28, v. M. eröffnete Schienenſtrecke zwifchen Yugs- 
burg und Dberhaufen befahren wollte, gerieih burd 
eine falſche Stellung des Wechfels fat auf den eigent- 
lihen Scienenweg auf einen nah furzer Strecke ab- 
bregenden Meberzweig deffelben. Dort, und alfo in 
nachſter Rahe des Bahnhofs, wühlte fih die im fhnellen 
Laufe hineilende Lokomotive bis tief im bie Mäder in 
den Sand, der erfie Wagen ward von der Wucht ber 
nachgedrängten jertrümmert, ber zweite flieg über ben 
erſten empor, auch ber britte wurde aus ben Fugen ges 
trieben, folgende flärzten um. Gin Wagenfonbulteur 
wurde lebensgefährlich, mehrere Paffagiere leichter oder 
ſchwerer verwundet, daranter Regiftrator WB. aus Ange- 
burg, welcher in Folge ber Zerquetſchungen feinen Arm 
verlieren wirb, 

Die große Dper in Paris bat acht erfie 
Sängerinnen, fünf erfte Tenore und fechs erſte Baſſiſten 
Bon biefen bezieht jedes Ind viduum jährlich zwiſchen 
30,000 und 80,000 Frans. Die zweiten Fächer und 
Nebenrollen find boppelt jo ſtark befegt. Nimmt man 
man dazu das Ballet, das ungehenre Drefter, bie 
Chöre u. ſ. mw, fo faun man ſich eine Vorſiellung 
von dem Aufwande machen, welden dieſes Jnftitut gan 
abgejehen von ben enormen Ausfiartungsloften, ben 
Honoraren u. f. f. zu leiten bat, 


De, Friedrich Bed, 
seraniworiliher Redacteur. 





Courfe der Staatspapiere. 
London, 28. Mai. Eonfols 907. 
i6, 29. Mai. 5 pEt. 119 Er. 65 C.; 3 pt, 
84 fr. 10 €, 
Amfterbam, 28, Mai, 


21» 608; 3 pet 


ar}; Aplt. 93:55 Symb, dj pt. 995 Handele- 
e 1705; Mrd. 20; port. IpäL; 58; 
pet, 108;. 


anffurt, 26. Mai. Met, 5 pt. 111,5; 4 pt. 
— 3 pit. —— ; Banfactien 1834; Jutegt. 59,5 
Arb. 243; Taunus · Eiſenbahn · Actien —— fl» 
Wien, 30. Mai, Staatsobligationen zu 5 yEt. 
in EM. 1114; detto zu Apt. in EM. 1004 3 betto 
zu 3 pCt. in : 74; Banfactien pr. St. 1565. 


ſo if ed ausgemadt 
bie Behanblungs-Art 

ferd. — Mit allem Medte verdient baber 
Feder gefloffene Ariegemwörterbug die hoͤchſt möge 


Ingenieur“ gekommen. Wenn in irgend einer Wiffenfhaft, find in der mifitärifchen 
enegelopäbiiche Werte in Iexitograppifcher Form Berirfmf. Der Streis der Die- 
eiplinen, die zum Striegd» und Milıtärwefen gehören, ift fo ausgedehnt, daß die ger 
wöhnlichen Eonfervationd-Lerifa, oder die fonft üblichen Aushilfswerte hier nit aus- 
reichen. Darum ift das Unternehmen des Herrn Yöhr ein verbienftlihes, und wir 
zollen ihm gerne Lob, wiederholtes, daß er ein Werk bietet, welches in gleicher 
MWeife dem Militär, dem eine größere militär- wiſſenſchaftliche Bibliothel nicht zu 
Gebote ſteht, wie au den Layen, aus dem gefammten Gebiete der ftriegam fen- 
ſchaften vorfommenden Falld augenblicktiche und wahre Belehrung darbieret. Wir 
wagen zu fagen, daß ein jeder ummilitäriicher Leſer im Löhrs Werke eine Bermehrung 
feiner Begriffe u. ſ. w., fo wie bie jehige Oeneration ber Rriegemänner in dem- 
felben Belehrung finden wird, 
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8. J. A. Sqhneidawind. 


Mannigfaltiges. 


vorigen Jahrhundert, als der Geſchmack des Publitams noeh in ber 
——— das —— an der Mode war, bebiente ſich die damalige 
Spaufpieldireftion in Leipjig eines Mittels, den Aasbrüchen ber Uugedald des 
Publifums entgegenzuwirfen. Wurben nämlih die Zufhauer unzufig über einen 
langen Zwifenaft, fo traten binter dem Vor jwei geharmifgue Ritter hevor. 
Der erfte rief erflaunt: Ha, Babe, treffe ih did? Zieh: Der Andere antwortete: 
Stirb, Schurke! Dann entfpinn fit) em Higiged Gefecht, was vom Publikum ſtets 
mit allgemeinen Beifall aufgenommen wurbe, (G. f. d. We) 


Bekanntmadungen. 


Aal. Hof- und Wationalthrater. 
Wittwoch ven 3. Juni: Eonyeri ter Ge 
fhwifter Milanofle, i 


Fremdenanzeige. 
Den 2. Juni find Pier angelommen: 
(Bayer, Dof.) BP. v. Geldern, Daupl · 
mann von Meiningen; Dr. Eugelparkt, von 
Bangen; Barfhell, Wentier von Berlin; 
Kumel, PHättenverwalter von Rheindöller. 
(Gold. Pirft). PP. Arkr. ». Hapfelb, 
aus Böfmen; v. Weufankt, Hofraip von 
Bin; Dr. Bovenfiert, von Pannever. 
(Boldener Dakn.) PP. Paloty, Hifto- 
riograph ans ; Eichenberg, Kaufm. 
von Saarburg; Gtrobel, Partit, von Bien. 
(Dotel Maulik) HP. Golermann, Rent, 
von Iris; Eraven, Gapitän von Evinburgb; 
Dr. Berpart, von St. Ballen; Nüßmaier, 
Proprietär von Salgturg. (Blaue Zran- 
be) HP. Stein, Müplbaumeifier von Ko- 
nigsberg; Hüßel, . Regierungs-Direlter von 
Regensburg; Piller, . f. Gtaatsruchhalter 
von Innötrud. (Stachuagarten.) PP. 
Raumans, Privat. von Ihm; Ireell, Hüffe- 
prieſter aus Rorwegen; Sauter, Buchhänd- 
fer nad ©. Müller, Privatier von Augebutg; 
Stop, Partilulier von Hamburg; Perzing, 
ritet von Augsburg; Kun, Privat. von 
Yugolkabt. 


— — — r — — — — 

Geſtorbene in Münden. 

Bernard Schleier, penfien. Genedarm 
von bier, 61 2. alt; Philippine Areifrau v. 

isty, . Rümmmerers und Majorewittwe 
von ug, 73 3 alt; Deintich Stün- 
tel, Mechanilus von bier, 51 I. alt; Teon- 
bard Reumader, L Ariege-Rehnungsrommihjär 
von bier, 48 3. alt; Dominilas Yelerer, b. 
Salsföhler von bier, 39 I. alt; Baltsafar 
Epreih, geifliher Raid und Domrapitular ıc, 
vom bier, TI 2. alt; Theres Kamp, Mer 
Sanitueftan von hier, At I a; Karl Anihüg, 
Yächienmacergefel von Benzhaufen in Preu- 
fen, 26 3. alt. 


Befanntmachung. 
Zum Sühneverfuh, im Miflingens- 
falle zur protokollariſch foplüffigen Ber- 





handlung ber von ber Tebigen Wafen- 
meiflerstochter Theres Rrapf von Un⸗ 
terweichertößofen, f. Landgerichts Dachau, 
und ber Vormundſchaft ihres aufiereheli- 
en Kindes wegen Baterfchaft und Kin- 
beönahrung sc, hierorts eingereichten Klage 
it Termin. auf 

Montag den 31. Anguf L. J. 

Bormittags 10 Uhr 

im Zimmer Nro. 3 dahier angefegt, wozu 
der Beflagte Leonhard Kuh, auch ge 
nanmt Dillinger, Schmi le von 
ier, welcher ſchon feit längerer Zeit auf 

anberung ſich befindet und beffen ge» 
genwärtiger Aufenthalt unbelannt iſt, 
ebietaliter hiemit geladen wird, mit dem 
Auhauge, daß er von ben Acten rubr, 

d hierorts Einfiht nehmen könne. 

Zugleich wird der Beflagte beauftragt, 
bis zum genannten Termine dahier einen 
Infinnations- Mandatar zu beftellen, wid» 
rigenfald künftig am ihm zu macheude 
Infinuationen lediglich an. bie Gerichtata · 
fel geheftet und fobann für richtig inf- 
nnirt erachtet werben il. 

Concl. ben 22. Mai 1846, 


Königl. Kreids und Stadtgericht 
Münden. 


Der f. Direktor: 
Barth. 
coll, Bonn. 


Befanntmachung. 

308 Am 31. März d.98., am welchem 
Tape zu Deggendorſ in Riererbapern ein alle 
gemeiner Jahrmarkt abgebalten wurbe, wWur« 
ben zwei ledige Beibeperfonen und ein Iebi- 
ger Buriche aus dem biefleitinen Gerichtade · 

irte eingeliefert, weil fie übel beleumunbet 
nd, mehrere wu verfchierene, many mewe 
Boaren, als verſchiedenfarbige Tüchel, Schube, 
Pantoffel, Käppel, Dat, Shnürkaden von 
weißer @ürtlerarbeit, Perlenfhulre, Aleider · 
Roffe, eine bemalene Raffertaffe f. a. bei ſich 
hatten, fle ſich über deren rechtlichen Erwerb 
nicht auszuweiten vermodhten, und theilweiſe 
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ſelche felbM nicht ald ihr Elgenthum aner- 
Tannien. 

€s werben daher diejenigen Hanveldteute 
und Kabritanten, welche am 31. März d. J. 
ben Zabrmartt zu Deggendorf bejogen, und 
beohlen worben find, aufgtiordert, ſich bin« 
nen 30 Tagen um fo gewiſſet vabler zu 
melden, als nad ſruchtloſern Abfluße vieles 
Termines mit den fraglichen Waaren- Artikeln 
ohne weitere Rüdiht fahgemäß fürgeldrittien 
werben wird 

Am 24. Mat 1846. 


Königl. Landgericht Hengeroberg. 
Der L Landrichtet beurlaubt: 
Dbermaier, & Afellor, 


@bdictalcitation, 

307. (2a) Jeſeph Blabl, Schupmadiert* 
ſohn von Unter-Deagenbah d. @., weicher 
als Solvat des F. bayer. Aen Linlen ⸗Infan · 
terier-Regiments im Jadte 1812 ven ralfiichen 
Belviug mitgemacht hat, wird feit vieler Zeit 
vermißt, Derfelbe befigt ein eiterlihes Ber 
mögen von 100 fl-, und es ergeht daher an 
ihm oder deſſen redhtmäßige Descendenz die 
gerichtliche Aufferderung 

binnen 6 Monaten a dato 

frinen gegenwärtigen Aufenthaltsort und eine 
Erfärung Über vie Aufprüce auf dieſes fein 
Bermmögen um fo gewiſſer bieroris anzjubrin- 
gen, als. vaffelbe außerbem feinem Bruder 
Teiparl Blabl, bioderiger Schuhmacher in 


Unterbengenbah gegen jurateriihe Eamsion 
überwielen wirbe, 
Eygmäpl am 27. Mai 1846. 
Fuͤrſtliches Herrſchaſtsgericht 
itzkofen. 
Jäge t, Derrihafterichter. 


Beachtendwerth für gandwirthe, land» 
wirthfhaftlihe Inftitute, Gute 
und Gartenbefiger. 


Von ächten fünamerifanifchen Guano 
hält das unterzeichnete —— 


baus._ fortwährend Lager zu billig⸗ 
fien Preis 


110.00) Die erfolgreiche Armoenbung biefes 
Düngmitield ia der Lautwirthſchaft durch 
Telonomen auch in Bapeın, das günftige 
Urtbeil über Guano, das, aufler einer Kur 
jabl über. benielben und tie mehrfache 
Beile deſſen Anwendung erfhienenen Drud- 
ſchriften, erft jüngft ein hervorragender 
Gelehrter in einer größern Abhandlusg über 
fünfliden Dünger, aueſprach, vor allem 
aber der fdhlagentäle Bemwis für bie Zunahme 
feine® Berbrauchs in Europa: vie Gefanunt · 
Einfape im Fahr 1845 in Gnpland allein 
von vier hundert fünfzig Millionen 
Pfunden, müfen. jeven weiterfirebenven 
Lanvrwirth, anf vie Wichtigkeit dieſes Artikels 
aufıwerfam machen, und iha zu eigenen Ber- 
ſuchta damit aufmantern. 

Ludwig Poihinger, 
in Münden. 











Adfaprt von Megrnsburg: Bom 
Apfapri von Binz: Bom 


192. (9) 


Donau - Pampff difffahrt 


zwiſchen 
Negensburg uud Linz. 


Ordentlicher Dienft 


m Anſchluß mit den Öferreichifhen SchiTen 


1. Juni an täglid. 
1. Zunl am täglich, 


Die interimiftifche gemeinfhafilicde Verwaltung. 





2%. (3c) 


Bekanntmachung: 


Zur Ferkfegung ter Bahn · Bauten auf nachbemertien Bapn-Streden werben abgetpeilt na Lager-Pläpen, ever auch theilweiſe am 
im Wege allgemeinen fhriftligen Angebotes 


bie Benigfinepmenden 







nadverzeichnete 
 Eigen-, Klenföhren- oder Beistannen-Bölger 








——— — c* 

re . 
a gen Eichen holz 
Zwichen · Schwellen von Eigenhalz, 


— 5xæ von. Nenfüpeen ober toeiöinunen Hole, . 


von verſchiedenen Dimenfionen, 






. . . Stüde 

. . lauſende Buße 

. + . . Stüde 

. . . . Stüde 
Stüde 

Stüde 


Rraramart | 


bis 
def 







— 





aufbeuern 


Das Bedingnlsbeft, welches die nabere Beſchrelbung der zu lleſernden doöͤlzer, deren Dlmenfionen, Dualität und Helzarieu, fo wi 
eine Zeichnung ber Querſchnitte für wie Querſchwellen entpält, fann vom 


neh den befonberen Litfograppirten Gubmiffions-Eremplaren bei jeder der 


1. Jani I. 38. 


an 
Königl. Eifenbapnbau-Sektionen: Raufbeuern, — Schwab. 


— Er her ng = SETDlInBeN. —— —— — Roth, — Shwabad, — Nätm—- 
erg, — — tenfels, — imbad, — e — — urt 
Bee aaah frankirier Bes 25 —— nhberg, Dof Haffurt um Schweinfurt perfäne 


Die nad Borſchritt dieſts Beringniß-Peftes abzuiaffenden Sebmiffienen mäfen läng 


fens 


bis GSamftag ben 20, Juni 1846 Abends 7 ihr 


entwever bei ber unferfertigten Gommiffion oder einer ber obengenannten Geftionen franirt eingelaufen feyn, wegen 


mungt-Zelt und Dirt vas Mähere aus 


Ba we Bevingniß-Pefte zu entnehmen iR. 


1846, 


deren Gröff- 


Königlihe Eifenbahnbau- Commiſſion. 


Dürig. f. d. de. Borland 





Ki Abeille 
UITTERAIRE 


BIBLIOTHEQUE UNIVERSELLE 


MEVUE 
DES FEUILLETONS. 

Sommaire de la Lirraison d’Avrit. 

Conan Meriader, chronique bretonne, 
par M. Hippolyte Eilenuex. — Attila roi 
des Huns, par M. de Chateanbriand. — 
La Demoiselle de Compagnie, par Mme. 
Ancelot. — Alice, par M. de Pongerville 
de l'Academie frangaise. — La Cigale et 
la Fourmie, par M. Eugene Camur. — 
Pocsie: La Promenade dYavril, par M, 
Jules Lefebre. — Le Ramean benlt, par 
M. Ermest Merson. — Les Meres d’as- 
trices. — Rerue de Paris, par M. Eugene 
Guinot. — Une Plaisanterie de joarnali- 
ste par M. A... D.. Causerier, — Re- 
oe de Moden. — PARIS Place du 
Marchö- Saint- Honor, 3, Et ohes 
tous les Libraären et Bürce- 
teurs. de Posten de Franee et 
de Kiiranmger, Pour V’Allemagne, ches 
M. Aunzaxuns, direoteur des Salons li- 
teralres ü Strassbuurg. CONDITIONS DE 
LA SOUSCRIPTION: L'Abeille litt«- 
raire parait ala fin dechaque mois, par 
livraison de 100 pages de texte a deux 
colonnes; & chayue Iirraison est jointe 
une Grarure de Modes. Los Abonnemens 
ntent de janrier pour lepremier volume, 
et de juillet pour le second, Une nannte 
formera deux volumes, qui sont coınpleis 
da Juin ei fin Dicembra« Prix de 
Abonnement: Ur an, 10 FRANcH 
Ba sus pour l’Etranger 8 fr. 








balbfährl. 3 ft. 
Man prönn- N. f ® 1 31 . für dos ganze 
werirt auf die M, Jahr 6 — 
p. 3. in Münden für Huswärtige 
im Zeuungs · Er · dalbjäprlih im 
pebitions-Eomp · „ “.4,#+ + 1. Rayen 3 fl. 
tor (Kürſlen ſel · : ‚ 2 erı, im U. 
bernaffe Sro. 6% Rapoa 31.20 
auswärts bei den * ir, im ı11. Rap. 
nãchſt gelegenen >, er. — 
Hohämiern, — Bür Inserate 
Der Preis ver wird die vlerſo. 
Zeitung beträgt i en re a Fetit- Zeile dem 
in Münden Mit Seiner Königlichen Majeſtät Allergnädigſtem Privilegium. Raume nad zu 
—— 3 fr. berechne. 
1 nl. » 








“München, 2. Juni, Armeebefehl. (A ortf.) 
Beförbert werben zum Unterlieutenant und 
Sousd-Brigabier: Der Hartfhier Wilpelm von 
ber Zann in der Leibgarde der Hartſchiere. Zu Une 
terlieutenants: Die Junfer Ed. Baur vom topo» 

aphiſchen Bureau bed Generalguartiermeifter - Stabrs 
im Inf, Reg. Wrede; Carl Graf v. Hirfhberg vom 
InfrReg. König im Jaf.Reg. Albert Pappenheim ; 
Carl Grabinger vom topogr. Bureau des General» 
Duartierm, « Stabes im Inf.» Reg. Earl Yappenbeim ; 
Al. v. Grebmer im 4. Jägerbat,; Mari, Graf von 
Tattenbach im Jaf.Reg. Prinz Earl; Ar. Heing 
im Jaf.⸗Reg. Carl Pappenheim; Carl Warnberg 
vom topogr. Bureau drd Gen -Duart.-Stabes im Inf.» 
Meg. Menburg; Kriebr, Ban de Velde vom topogr. 
Bureau des Gen. -Duart.-Stabed im Jaf,-Reg. König 
Dito von Griechenland; Carl Frhr. v. Crailsheim 
vom Inf.-Deg. Friedrich Hertling im Infı-Reg. Erb 
oßherzog von Heſſen; of. Jouvin im Iuf.- Meg. 
gen Carl; Aubr. Kreilinger im 1. Jägerbataillon; 
ubw. Müller im Juf.- Reg. Gumppenderg; Wilh 
Edmayer vom Inf.-Neg. König im Inf Reg. Carl 
—— Earl Seelirchner vom Juf.-Regiment 
umppenberg im Inf. Reg. Albert Yappenpeim; (Ev. 
Frhr. v. —— im JInf.⸗Reg. Erbgroßher zog 
von Heſſen; Dito v. Parſeval vom Jaf.-Leibe Reg. 
im Inf,eReg. Kronprinz; Earl ehr. v. Großſchedel 
vom Jufrleib:Neg. im Inf. Reg. Friedrich Hertling; 
drz. Frht. v. Lindenfels vom Inf. Reg. Seen 
borff im Juf. Reg. Albert Pappenpeim; Heſarich Def 
im Jaf. Reg. Aronpriny; Eugen Hieffer im Ehevaul.- 
Reg. Leiningen; Adolph Eronnenbold vom Ehevaul.- 
Reg, Leiningen im Üben.» Reg. Herzog Marimilian ; 
Jul. ©. zn vom Ehev.-Reg. Says Marinifian 
im Cheo.-Reg. König; Wild. Fehr. v. Weinbach vom 
Chev.Reg. Gere von — im Cuiraffier · Reg. 
in zu von Sachſen; Earl Hollenbah im 


eg. Zoller; Sigm. Käß im Ärtill.Reg. Prinz 
Luitpold; Richard Shunf und Ignaz Kern im Ju 





‘Ray — vom Eniraffier-Reg. Prinz 


Donnerftag, den 4. Juni 1846. 





2. Fügerbat.; Ditmar Lindig vom Juf.Reg. vacant 
Kranz Hertling, und Carl Köppel vom Inf.» Reg. 
König im Jaf.Reg. Zandt; Ant. Bösmiller vom 
Inf, Reg. vacant Herzog Wilhelm im Juf.Reg. Wrebe ; 
Emil v. Herder im Inf.⸗Reg. Jandt; Aug. d. Seut⸗ 
ter vom ag König im JInf.⸗Reg. Wrede; Ev. 
Brendel vom JußReg. Erbgroßherjog von Heffen 
im 2* Maxim. v. Graͤuvogl vom Jufı- 
Reg. Earl im Yafı-Reg. Zandt; Dito v. Bie⸗ 
ber vom Jaf.Reg. Prinz Earl im Juf.Reg. Wrede; 
Cajet. Ritter v. Shmideftohheim vom Juf.Reg 
Kronprinz im Juf. Reg. vacanı Franz Hertling; Ernft 
BWerndla im Juf. Reg. vacant Franz Hertling; Joh. 
Müpipölzl vom Eheo.-Meg. Herzog Warimilian im 
2. Jägerbat.; Eprift, Frhr. v. Waldenfels im Juf.- 
Reg. Albert Pappenheim; of. Ritter v. Mann vom 
Juf.-VeibrReg. im Inf, Reg. König Otto von Griechen 
land; Hermann Meyer im Cpesaulegerd : Regiment 
Kronprinz, und Craft Eronnenbold vom Artillerier 
Regiment Prinz Luitpold im Artillerie Regiment Zoller, 
Zu Juntern: Die Unteroffisiere und Cadeten Georg 
Beith und Carl v. Öropper vom Jnf.-Reg. Fried» 
rich Hertling; Albin Edliuger vom Juf.Reg. Carl 
Pappenheim, und Theod v. Eoulon vom nf.Leib- 
Reg., fammtliche im topograph. Bureau des Öeneral- 
quartiermeifterfiabes; Jof. Frhr. v. Sartor im Inf. 
* Earl Pappenheim; Hugo v. Hoffſtetter vom 
Iafı-Reg. Diendurg im Juf.Reg. Kronprinz; Conrad 
Diurmann vom Juf-Reg, Zandt im 2. Fäger-Bat.; 


Gottftied Ritter v. Reichert im Jaf.Reg. Erbgroß⸗ 


herzog von Heſſen ; Ludwig Günthner vom Inf.- Weg. 
Wrede im 1. Jäger-Bat.; Carl v. Dagı im’ Jafant.- 
Reg. König; Dito v. Drff im Juf.-Leib-Reg.; Mari» 
miltan Ritter v. Schellerer im Jaf.Reg. Prinz Earl; 
Carl v. Train im Inf.Reg. Seckendorff; Lubwig 
Rohlermann im Jnfı-Reg. Gumppenberg; Heineich 
Graf v. Loſch im Inf-Veib-Reg.; Friebris Langen- 
fee vom Juf-Reg. König Dito von Griehenlanb im 
Se König; Guido She. v. Guttenberg im 
Inf. Reg. Friedrich Hertling; Carl Rainprechter vom 
3. Yäger-Bataillon im Inf-Re Gumppenberg R Our 

ohann 
don Sachſen im Chevaurl.Reg. Leiningen; Otto v. 
Deulwig vom Chevaurxl.Reg. Kronprinz im Gniraf,- 








Reg. Prinz Johann von Sadfen; Friedrich Kiliani 
vom Ehevaul.-Neg. Kronprinz im Ebevaul.-Reg. Herjog 
Marimilian; Emanuel Sommer im Art-Reg. Prinz 
Luitpold; Ariebr, Henbrid im Art.NReg. Zoller; Jo⸗ 
ſeph Rupp unb Earl Staudacher vom Art.-Megim. 
Zoller im Ingenieur-Eorpe. Zu Kriegs-Commiffä- 
ren: Die Sriegt-Reduungs-Eommiffäre Carl Eihen- 
herr von der Revifionsabtheilung ber 6. Ariegeminifte- 
rialfeftion beim 1. und Zafob Weiß vom 2, beim 3. 
Armeebivifions » Commando. Zum Gtabsauditor: 
Der RNegimentd-Auditer 1. Elaffe Ignaz Schön vom 
Juf⸗Reg. Earl Pappenheim beim 3, Armeebivifiond- 
Commando. Zu Negiments-Duartiermeiftern 
1. Elaffe: bie Regiments-Duartiermeifler 2 Elafie Wil- 
heim Pfeiffer bei ber Gewehrfabrif- Direfiion und An- 
breas Lech ner bei der Commandantſchaft Nürnberg. 
Zu Regiments-Dnartiermeiftern 2. Elaffe: Die 
Bataillonsguartiermeifter Ladwig Born von der Com⸗ 
mandantfhaft Mülzburg im 1. Jägerbataillon, und Jo⸗ 
hann Wendlinger im Ehevaul.-Meg. Kronprinz. Zu 
Regimentd-Auoitoren 1. Elaffe: Die Neg.-Habi- 
toren 2, Elaffe Magnus Kühner im Chevauf.-Regim. 
Deraog von ©. Rrany Bolle im Chevaul. 
Reg. Taris und Joſ. Schmidt im Yuf.-Reg. König 
Otto von Griehenland. Zu Regimentd-Aubito- 
ren 2, Clafie: Die Bataiflond-Auditore Wilh. Hell 
ner im Inf. Reg. vacant Franz Hertling; Ant, Düm- 
fer vom 4. Jägerbataillon im AnfeReg, Gumppenberg 
und Marimilion v. Schmitt von der Commanbant- 
haft Pafan im Inf-Reg. Earl Pappenheim. Zum 
Regiments-Beterinärarzt: Der Divifiond-Bete- 
rindrarzt Anton Thoni im Chevaul.Reg. Veiningen. 
Zu Bataillons-Nerzten 1. Elaffe: Die Batail- 
lonsärzte 2, Elaffe Dr. Franz v. Sicherer im Yufı- 
Reg. Erbgroßherzog von Hefien, — und Dr. Friedrich 
Kühn im Eprvaul.-Reg Leiningen. Zu Bataıllons- 
Aerzten 2. Elaffe: Die Unterärgte 1. Elaffe Dr. 
Auguf Bol im Chevaulegers » Regiment König, — 
und Dr. Georg Sölt! im Iten Jäger » Bataillon, 
Zu Bataillons- Duartiermeiftern: Die Unter- 
quartiermeifter Fried, Lauterbach im Inf.-Regiment 
Wrede, und 3 Kran im Zuf-Veib- Reg. Zu Da- 
taillon &Muditoren: Die Unter-Aubitore J. Waſtl 
bei der Commandantſchaft Landau; Beruh. Witter v. 





Englifces Urtheil über deutfhe Gewohnheiten. 


2, Die Engländer Tieben befanntlih fehr den „Komfort“ , jene raffinirte Beauem- 
lichleit der Häuslihen Einrihtung, und pflegen biefelbe als eine edle Runft mit bem 
größten Eifer. Auch haben fie es darin unläugbar zu einer Virtuofltät gebracht, die 
jeder in England reifende Ausländer gern anerfennen wird, auch ohue font Bemun- 
berer ng Zuftände zu ſeyn. Diefelden Anſprüche, weiche fie daheim erheben, 
bringen fie aber aud in andere Länder mit und machen fie mit der ihnen eigenthüm- 
lichen zähen Entfchiebenpeit überall geltend. Bon Jutereſſe dürfte daher feyn, wenn 
wir aus ben in dem Douglas Jerrold's Magazine mitgetheilten Bemerkungen eines 
in Deutſchland reifenden Engländers über bie häuslichen Gewohnheiten und Sitten 
der Deuiſchen Nachfolgendes folgen laſſen. Nachdem bie Bauart der deutſchen 
Häufer und das „gräulie Ungethäm” bie deutſchen Defen die Revue paffırt, fommt 
er auf die deutſchen Betten zu ſprechen und feine Bemerkungen find wahrhaft drol- 
lig und nit ganz grandios. 

Er findet fie z. B. — für einen Engländer — alle zu fur). „Ein Mann 
von Mittelgröße, ” fagt er, „lann faum ganz — barin liegen, ohne mit den 
Füßen an bie Bettwand zu fiofen, Ein langer Mann aber muß fi entweder zur 


fommenfrünmen, fo daß die Kuie au bie Nafe flofen ober feine Füße und Anorren 
über vie hölzerne Wand am Auf Enbe des Beltes hervorragen, oder eudlich (denn 
bie Kopffiffen find meift höper als ber Beitrand) feinen Kopf oben über die fiffen 
heraus bangen und gegen ben Boden baumeln laffen; eine * in der — wie ich 
gewiß weiß — ſchon mancher eugliſche Reifende zu feinem größten Schreden am 
Morgen erwachte, Im Winter fann man barüber in Deutſchland erft Erfahrungen 
machen, und nur wenige unferer Touriften wiffen etwas von einem beutfchen Winter, 
Da find zuerft die Bettbedden gar nicht fo gemacht, daß man fie am ben Seiten 
einſtecken einfplagen) kauu, wie bei uns. Dazu find fie viel zu ſchmal, das einge» 
ſchlagene Stück würde ja nad deutſchen Begri unnüg, feyn. Zu was benn eine 
Dreite, bie man dann einfchlägt? würbe man fragen, dad wäre ja eine thörichte 
Berfhwendung! Daram find die Deden gar fänberlih und mweislih gerade nur fo 
breit als das Bett. Die Folge bason iR, daß du jebe Nat ein am Dugend 
Mal aufwachſt, weil es bald rechts, bald links kalt herein zieht. Während du dich 
plagſt, die Deffnung auf ber einen Seite zuzumachen, machſt bu eine neue auf ber 
entgegengefepten Seite, und Morgens liegen beine Pettücer ünorbentlich und ver 
widelt um bi her, ohne daß du beinen Zweit erreicht haft, So viel von ben 
Beitdedcen. (Schluß folgt.) 


Reihert im Juß.Reg. Hfenburg, und H. Leimbach 
im Far Meg. F. Hertling. Zu Divifions- Be- 
terinär-Merzten: Die Unter-Beterinär-Herzte 1. Elaffe 
Nep. Gräff im Epevaulegers.Reg. Kronprinz, und 
Andreas Schmid im Art. Reg. Zoller. Zu Unter- 
Aerzten 1. Claffe: Die Unterärzte 2. Elaffe Dr Dia- 
thiae Altmann von ber Eommandantichaft Würzburg 
im Jaf.Reg. König Dito von Griechenland; Dr. Earl 
Steyrer vom Ehrn.-Reg. Taris im Ched.Reg. Gem 
og von Veuchtenberg; Dr. Guſtav Kropff von ber 
ommandantfhaft Wunden im 3. Jägerbat., unb Dr, 
Earl Ritter v. Örundner von der Gommandantjchaft 
Augsburg im Inf Reg. Kronprinz. Zu Unterguar- 
tiermeiftern: Lie Actuare 2, Claſſe Ferd. Wright 
von ber Commandantſchaft Augebarg bei dem Fngenieur- 
Eorps » Commando; Mı. Wiſner von der Nevifiond- 
Abtheilung der 6. Striegeminifterial- Section bei der Eom- 
wandantſchaft Wälzburg, und Friedr. Lang vom Jten 
NArmeebivifiond- Commando im Ehrvanf.-Reg.Dirzog von 
Leuchtenberg. Zw Ibmter - Beterimär- Merzten 
1. Elaffe: Die Uinter-Veterinär-Hergte 2, Llaffe Jof. 
BDentele im Chevaul-Rey Herzog Marimilian, und 
Friebe. Reinhardt im Epev.-Weg. Herzog von Leuch · 
tenberg. Zu Unter-Beterinärärzten 2. Ekafje: 
Die veierinärärztlihen Practifanten Conrad Weber 
beim Fohlenhof Schwaiganger; Michael Haider im 
Chev.:Neg. Kronprinz, und Marimil, Mohr beim Foh⸗ 
lenhef Steingaben. Zu Actuaren 2. Elaffe: Die 
Reyimentd-Aetnare Jac. Dunge vom Artillerie» Reg. 
Zoller bei der Eommandbantfgaft Augsburg; Friedrich 
Fränfel beim Ingenieur + Corpscommando (Keflungs- 
bau Mm); Phil. Säuberlich vom Cpen.-Neg. Her- 
zog Marimilian bei ber Nevifions- Abthrilung der bten 
Kriegeminifterial-Section, und Joh, Harrer vom Chev.⸗ 
Weg. Herzog von Leuchtenberg beim 3. Armeebivifiond- 
Commando. Zu Negiments-Actuaren: Die func- 
tionirenben Actuare und Unteroffiiere Gg. Sorg ım 
Artill-Reg. Zeller; Joſ. Raft vom 1. Jagerbataill. 
im Chen.»Reg. Herzog von Leuchtenberg, — 
Beh vom Jaf.⸗NReg. Earl Pappenpeim im Ehevaul.r 
Reg. Herzog Marimilion. Ehararterifirt werben: 
Der penfionire Oberfilientenant Darimil, v. Hoffiet- 
ten ald Oberft; der Major ü la smte Aug. Freiherr 
v. Frays als Dberjilientenant ü la suite; und ber 
Unterlientenant & la sine dark Graf von Augger- 
Kirchheim-Hoheneck als. Dberlieutenant a ia swile 
ber Infanterie, Der dparakterifirie Generalmajor und 
Flügele bjutant Jofepp: Graf v. Törring-Seefeld 
die Grianbnifi, die Uniform eines. Weneraladju- 
tanten zu fragen, (Schluß folgt.) 
"München, 3. Zum, Dem fo eben erfcpienenen 
Coierundzwanzigften) Japresberigt überbie Privat- 
Heilanftalt fur Augenfranfe von Hertu Kath Dr. 
S hlagintweit, Arzt am f. Blinden Jujlimte und 
Director ber Privat-Augentranten-Rlımt, entnehmen wir 
folgende Angaben von allgemeinen Intereſſe Der Be- 
richt umfaße eine Anzahl von 583 augenfranfen Jadivi· 
duen, welche waßreud des Jahres 1844 bis 1845 freie 
Aufnahme in,iprem Schoofe gefunden und vie benöthigte 
Hilfte daſelbſt erhalten. haben. Der vermehrte Zufpruch 
in ber abgelaufenen Zeitperiobe aber iſt mit bios in 
der Einwohnerjchaft von Mumnchens Weichbilde, jondern 
3 vorzüglid. in der Beoölferung, ber verjchievenen 
—* en des Vaterlandes zu ſuchen, ſelbſt das benach · 
rie Tirol ſchict all jährlich feine Augenfranfen und 
Staarblinden der Helanftalt: zur Aus allen dieſen 
Ganen pilgern bie Hermfien umier ben Armen mit. einem 
Führer am der Seite nach biefer Heilanfalt, 


A ieber u — D 
lanfalı —* Peer dwang durch eine 
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Falle die Mittel ter Anflalt ober bie ber betreffenden 
Gemeinben zur Beftreitung der Verpflegungsfoften und 
Medilamente nicht ausreichen, von Se. Majeftät, bem 
Allerguädigfien_Kömige, dem licbevollen Vater feiner ge: 
trenen Bayern, eine großmuitpige milde Spende zu dem 
bezeichneten Zwecke allerhuldvoilſt zu erlangen, „Der 
vorherifchende Chataller der zahlreichen zur Beobachtung, 
unb Behandlung im Laufe des Jahres vor» 
gefommenen Dpbthalmien war ber fütaerhalijch- cheu· 
matiſche, felten, fogar bei Kindern, der wefprängli rein 
feroppulöfe, da faſt immer die primitide fararrhalijche 
Affecsion des Auges erft ſecundar die ım Organismus 
fglummernde jeroppulöfe Dyserafie erweckte und ihre 
Man.fefation und Depofition auf das ergriffene Auge 
bewirkie, Selbſt die bösartige Augenentzundang der 
Neugeborsen (biepharo- vi vphälume-— Dienarelmen 
recens nalorum) ff von biefer Entfiebungsweife nicht 
ausgejhloffen, wober nar das Bedauern geäußert wer- 
den muf, daß ber erite Degim, das primitive Stadurm 
jemer angenverheerenden Krankpeitsform fe jeiten zur 
Beobachtuug des Ophthalmo · Therapeuten LAmmt. Erſt 


nach heilloſen Duadjalbereien, ober nach zwei · ja drei⸗ 


wochenilichem, gleichgultigen Zumarien der Mutter unter 
troſireichen Verfigerungen der Hebamme, dem armen 
Wurmlein aus ber Brajt der Säugenden gefhäftig die 
Mic in die Augenlipfpaite jprigend, werben die Saum- 
feligen aufgejhredt dur bie Furcht, die Augen mödhr 
ten unter den gefhwollenen eine reihlihe gelbliche Ab» 
fonderung von ſich gebenden Lidern erſticken, und brin- 
gen bas uunglückliche Geſchopf zu bem Augeuarzte, ber 
dur feine Runſt bier wieder aufbauen fol, was bereits 
zerftört iſt. So mwurben 10 Meugeborne mit der ber 
zjeihneten Augenentzändung in die Augenfranfen » Klinik 
gebracht, 2 im erfien, 5 ım zweiten, und 3 im brittem 
Stabium ber Kranfpeit, Bei 7 wurbe das Geſicht auf 
beiden Augen wieber hergeſtellt, bei 2 auf einem Auge 
ungetrübt, auf dem andern unvollfommen in Kolge von 
Herapautfleden, und bei 1 entjtand Stapkylom der Horn- 
baut am linfen Huge, während ein Kentralleucom bie 
Hornhaut des rechten bedeckte. Zieht man dieſe der Wahrheit 
getreu gegebene Schilderung ın nähere Erwägung, be 
trachtet man ferner bie unter den obwalteren Umjränben 
eben mit gunftig audfalleuden Reſultate der Behaud- 
fung, bebenft man endlich, daß nach ben genauejien und 
wiederholten Unterfuhangen faſt zwei Drittel der im 
dem biefigen f. Wlinpden- Juflitute befindliyen Zöglinge 
ibr Augenlicht durch die bösartige Hugenentzundung ber 
Neuge.vrenen verloren haben: fo Drängt ſich ſedem 
Dienjdjenfreunde, vorzüglich aber dem Augenarzt bie Noth- 
wenbigfeit auf, oͤffentlich die warnende Stimme gegen bie 
gewiffentofe Duasjalberei, gegen bie unverzeiplihe Gleich 
gültigfeit in jener Augenfranfpeit zu erheben und Mutter 
jomwopl als Hebammen auf die große Gefahr aufmert 
ſam zu machen, welde dem Auge des armen leidenden 
Säuglinge dur das gemannte zerflörende Augenubel 
dropt. Schleunige und Funjiverfländige Hilfe tbut bier 
dringend Noth, ſollte nicht ewige Nacht und Dutifelheit 
den edelſten Sinn des Menſchen wmpullen. — Den 
Ölanzpunft der operativen Leiftungen in ber Privat 
Augentranfen-Klinit bilden bie Cataralten. E6 wurde 


‘die Dperation des grauen Staares in 23 Fällen an 16 


aarblinden Individuen verrichtet und in 22 das Ge- 
ielle Haushalt der 


jahtliche Rente aus dem frommen Bermächtniffe von 
500 fl. der in Gott feligen Aran v. Köfller, geb. v. 
‚Schweiger, deren löbliches Beiſpiel mehrere mildtyätige 


wo fie, im | Herzen nadaynıen mögen, — Die Heilauſtalt für Augen 


franfe erfreut ſich fortwahrend bes hohen Proteftorates 
Sr. Erc, des allverehrten hochwürdigſten Herrn Erj- 
biſchofes von Munchen · Freyſing, Lothar Anfelm Frei» 
heren 2. Gebfattel, ebenfo fieht nA diefelbe beglůckt durch 
jahrliche allerguãdigſte Spenden J. M. der Königin 
ig von Sachſen und Sr, K. H. des Prinzen Karf 
von Bayern. 

"München, 5. Juni. 33. MM. der König 
un bie Hönigiw und Ihre f. Hoheit die Prinzeffin 
Alerandra freien morgen bie Reife nach Afchaffen- 
burg an, wohin im fommenden Monate auf Ge. fgl. 
Hoh. Prinz Adalbert nachfolgt. Ihre k. Hoh. Yrın- 
jeffin Alerandra werben fih dem Vernehmen nad ins 
Bad Siffingen . 

Durch allerhöchfte Entjhliefung vom 8. Febr. v. Z., 
Intel,» Blatt pag. 240, ift angeorbnet, If am Drei- 


 faltigteite-Gonntage die Hauf- und Gewerbe. 


Xüben deu ganzen Tag über gefhlofjen bleiben maſſen. 
Da nun auf den 7. Juni der Dreifaltigfeitd - Sonntag 
fällt, fo wird im Poligei-Angeiger auf dieſe Deftimmung 


zur gr Gewerbsgenofjen auedrucklich auf 
merfjam F 
zunbing 30, Mai, Auch die Hiefigen Bräuer 


haben einflimmig erflärt, bad Bier unter Auhoffung 
einer En pidigung bei niederer Taration um 6 Sreir 
zer zu geben, — Unfere Landwehr hat ihre Frühjahr» 
Ererzitien gefloffen, und einen jhönen Beweis gelie- 
fert, was ein guter Wille, ein einiger Sinn und ber 
Geift der Drdnung unter ber Leitung eines ausgezeich- 
neten Chefo vermag. Rh) 


Lemberg, 25, Mai. Wie verlantet, foll der bis 
herige Eivil » und Militärgouverneur, Erzherzog Fer: 
dinaud v. Eſthe, von Sr. Maj. zum Bızelöni 
von Galizien ernannt worben ſeyn. Beftätigt fig 
diefes Gerücht, fo erwachſen ber Trovinz ans biejer 
Ernennung mit unwichtige Vortheile im Bezug auf 
Ungelegenheiten, welche einer fdleunigen Erledigung ber 
dürfen. — d) 

Bon der umgarifchen Gränze, 29, Mai, 
Leider beflätige ſich die Nachricht von erneuerten Un- 
ruben in Agram. Der Streit zwifihen Illyriern und 
Zuropolyern begann im eigentlichen Sinne des Worte 
ub ovo, indem einer vom Jenen eine Schuffel mit 
Salat, worin Grün, rothe Grbäpfel und harte Eier 
fih befanden, zum Gegenfland der Verhöhnung der te 
garifgen Natonalfarben mäplte, Militariſche Eins 
ſchreitung mußte den’ ausbredenden Sturm bäpfei, 
Weitere Detals werden folgen N. €.) 


Preuken, 

Berlin, 30: Mai. Wie man irht Hört, iſt die 
Derufung der Reiche ſtände auf den 15. Drtäber, 
den Geburistag des Königs, feſtgeſezt worden. Es 
foll ihnen ber Finanzetat des Staates vorgelegt und 
ihnen dann die Bewilligung ber meuen Anleihe anheim 
gegeben werben, Aber mar über dieſen Punfe wird 
ıhmen die befgließende, über alle übrigen, and aber bie 
Sefeggebung, nur eine beratheude Kraft ertheilt werben. 
Die Zeit iprer Derufung ſoll jept auf 4 Jahre ſeſtge⸗ 
fegt worben ſeyn. [R. €.) 

Halle, 28. Mai. So eben iſt dem Pfarrer Wis 
Licenws das Ertenntaiß des Eonfiftoriums ber 
Provinz Sachſen eröffter worben; es lautet: „daß De 
nunziaf, B. A. Wislicennsd, wegen grober Ver. 


letzang der für bie Liturgie und Lehre in der evangeli- 


ſchen Yanbeskirge bejiehenden Orbnungen, feines Amts 
als —— am der St. Yanrentülische auf bem Neu- 
martl vom Halle gu-entjegen und ihm die durch die 


—2 


Manniglalliges. 


WVierʒig äthiopifpegrauen, die von roͤmiſchen Nonnen, bie zu biefem Zweit nad 
Cairo gingen, aus der Sklaverei fosgefauft werben, finb Fürzlih in Rom angefom- 
men. Sie begeben fih nah Chambery in Savoyen, um eine chriſtliche Ergehung 
unter ber Leitung der Schweſtern von Mercy zu erhalten, und dann in ben Wiffio- 


und Junglinge trugen Stäbe, an denen 
Bänder flatterten. Auf dem Magen befanden ſich junge Frauen, welde die Haupt 


Gi — — 


Blümengersinden und Jaſchriften in’ denen der Name Borrewan ·ſich oftmale ehr · 
reuvoſl wiederholte. 

Ein Imermann von Si Pilhon dei Cauchrai ·¶ welcher vor Kurzem bei der 
Reparatlon der dortigen Kirche befpäftigt war, wachte einem feiner reunde ben un. 
‚geeigneten Borfhlag, mit ihm eine hie Karten auf dem höhften Punkt des 
Glodenthurmes zu fpielen. Der Vorſchlag wurde angenommen, jedoch, in bem 
Augenblid mo das verabredet Spiel —— ſollte, rente ben Freand fein Ber- 
ſprechen und er zog fi zurüd; Jener aber, um zu zeigen, baß er feiner Gefahr 
weiche, befieigt den Tpurm und ſchwingt ſich, trod der wiederholten Warnung des 
Daybederd bis zu einem eifernen Kreuz, das die Spige krönt, er dreht den Hahn auf 
demfelben ald einen Beweis feiner Hüpnpeit und Zuverfiht. j 

Bergebend forderten ihn die D ', die am Thurme arbeiteten 788 
ſteigen z fie denachtichteten ihn, daß die Arme des Kreuzes an welches er füh feh- 
hält, verroftet ſeyen, aber alle dieſe Machrichten beachtet er nicht, wunb rüttelt im 
frevfem Uebermuth einen der Arme ded Kreuges der im demſelben Momente briht; 
as Gewicht feines ganzen Körpers ruhle man beinahe völlig auf dem ambern Arme, 
der alfogleıh auch brad, worauf der umgtüdfelige Zimmermann in ben Abgrund 
Rürgte; fein Körper ieh im Drrabfaflen auf ein Baugerüff des Tpiirnied, pralke 








Unterfagung eniflandenen baaren Auslagen zur Laſt zu 
Tegen feyen.” iolicenus hat dagegen an den Dinifter 
der geifllihen Augelegenheiten bie ur. 2. h 
Berl. 
Köin, 26. Mai, Die Wahlverſammlang des 
Dombauvereind, welche heute yehalten wurde, führte 
zu lebhaften Debatten über bie era de ober 
mit Öffentliche Abhaltang der Sigangen bed 
Borfande, So fehr der Kölner für Deffentlichfeit im 
allgemeinen ift, und fo lebhafte Anerfennung aud mande 
ber heute angeführten Grunde zu berem Guuſten fanden, 
fo war man doch wicht geneigt bei biefer Gelegenheit 
darauf einzugefen. Die geringe Einwirfung, die dem 
Borftande überhaupt, fomohl von der Kirche als vom 
Staate zugeftanben if, neben ber Befürhtung, daß ber 
Antrag höhern Drtd feine günfige Aufnahme finden 
möge, und man fomit ber Sade durch die Annahme 
des Antrags mehr Schaden ald Mugen bringen würde, 
ſcheint die meiften zu einem Botum gegen bie Deffent- 
Lichfeit beftinmmt zu haben, obwohl jene Gründe wicht 
Har ausgeſprochen warden. Für bie Deffentligkeit er- 
Härten fi gegen 500 Stimmen, gegen diefelbe über 1900. 
Der Ausbau bed Domes fepreitet übrigens in er- 
freulicher Weife vorwärts, Die There des Süd» und 
Morbpertald find bereits überwölbt, und beide Portale 
werben bio zum Herbſt wohl bis zur erfien Galerie 
fi erheben, und dann werben die Mebenſchiffe des 
Seitenbaues überwölbt werben. Befänntlich hat früher 
ber Portalbau zu einer lebhaften Gtreitfrage Ber- 
anlaffang gegeben, indem von mehreren Kölner bie 
Behauptung aufgeftellt wurde, ein an ber Norbfrite 
vorgefundener Sodel gebe den Grumbrif zu ben Por 
talen, mie fie im Plane bed Baumeiſſers gelegen 
haben ; der bereitd begonnene Bau des Sübportals ſey 
aber abweichend von dieſem Sodel, und fomit von bem 
urfpränglihen Plane. ‘Man hat fih im letter Zeit 
vielfah bemüht andzufprengen, bie Behauptuugen ber 
bomalıgen Ge der Baubehörbe haben is bei 
näherer Unterfachung des Fundamenta ald durchaus 
grundlos ermwiefen. Dem iſt aber feineswegs fo, im 
Gegentheif liegt in ber Art und Weife wie nunmehr bad 
Norbportai gebaut wird, eine offentare Anerfennung 
eben diefer Behauptungen, (4. 3) 
Die Kölner Zeit. berichtet über Unorbmungen, 
welche dort bei ben Erertitien ber Laudwehr am 
29. Mai vorgefallen, wie folgt: Der Eommandeur bes 
Landwehrbataillons, Mojor v. Garreits, fand fich durch 
roße Unordnung und Unruhe in ber eriien, fo wie durch 
aufmertſamleit in der zweiten Compagnie des Batail- 
ons veranlaft, die beiven andern Compagnien nah De- 
enbigung bes Ererzirend zu entlaffen, dagegen jene’bei- 
den noch einige Zeit auf dem Plage zuruckyubehalten, 
wm mit ihmen diejenigen Uebungen zu wieberholen, wo⸗ 
rin von ihnen’ vorzugsmeife gefehlt werben war. Auf 
das Commando „Marjch” fepte fih die Linie in Bewe- 
gung und beinahe gleichzeitig fing eine Seftion auf dem 
rechten Flügel des vierten Zuges laut am zu fingen, 
Ueber dieſen Unfag aufgebracht, fprengte der Comman - 
dant raſch auf die Sektion an, um fih bie Tpäter zu 
bemerlen; fein Pferd jedoch, gewohnt, beim Moanciren 
durch die Mitte bes Bataillons durchzugehen, ließ ſich 
nicht pariren, fepte in bie Seftion hinein und warf die- 
ſelbe großteniheild nieder. Daß hiebei bie gegenfeitigen 
Berährungen mit gerade fahft waren, läßt fi 
benfen, Die größte und augenfheinlichfie Lebensgefahr 
lief jedoch ber Commaudeur feibft bei diefeor unfreiwil« 
ligen Zujammenfioße. Nur mit ver Parade und Con: 
treparabe feines Pferdes bejhäftige, war ed unmöglich, 


dann vom Kirchendache ab, fiel von d die M bes Ri d rollte ii 

einem ſchrecklichen Zuftaud mitten dm die Cafe, — bg ve sei Alm 
Trlfäpnpeit'ded Unglüdlichen gewefen waren; feinen Tob 

no ehe er die Erbe berührte, 

Pand,“ erifirt jept ein Circus, im welchem eine 


ertegend, bie Zeugen ber 
wirb er en 


Rinftegefetigef. auf talomotln 
erge 2 n f eg 
bifer Lonppe ——— 


Eäjarritt er zwei Lofomotiven ftehend aus, ine 


bite dreſſirte Lofometive ſpi 
Schaufpieler Hr. 
welder ben Titel „Kerbinand Raimand” 
Heinen wird. 
Paris, 
erbrüdt, 
treffen alles, was man anberwärte, 
fepen fann, 





zwei — ausgeführten fogenannten 
! ame tanzt auf einer and 

Iinel dapinbranfenden volomotive den Fandango und un = clan Hera 
durch einen mit Papier überjpannten Reifen. 
ranz Wallner hat einen Roman unter ber 
führen und in ber Leipziger Herbfimefle er- 


Die großen Kaufläden en hier, bie mittl— 

Die Fülle 244 der a ae ai Yada — 
3 namentlih auch in London, in biefer 
Bei dem ungeheuern Aufwande ift es inbeffen fein Wunder, da 


* 
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ben Bajonetten aud zuweichen, welche ihn von allen 
Seiten umgaben, und fo drang im denn eines berfel- 
ben an ber Kuleſcheibe ein, ftreifte diefelbe und zerrifi 
an diefer Gtefle die Beinfleider; ein zweites ging durch 
den Helm und riß die Hälfte des Schitmes fo wie bie 
Deforation beffe herunter. Nur Ein Yanbweirmann 
wurbe durch einen Huffclag des Pferdes am Scien- 
bein verlegt und mußte fortgeiragen werben, 
Grefiherzogtgum Seſſen. 
Offenbach, 27. Mai. Die verwitiwete Fürſtiu 
= Ifenburg-Birflein, geborne Cräfin zu Erbad- 
rbach, ift an 21. d. M. in Heibelberg verſchieden, 
in Folge eines längeren Leidens. Die Fürftin war ge- 
borem am 5. Jani 1777. (Branff. Otp.-L-3.) 


Schuweij. 

Bern. Ja der Sigung vom 27. Mai berieth ber 
große Rath die Eagsinftructiom, Nach einer leb⸗ 
haften Debarte wurde bei Art. 7 ber regierungsräthliche 
Antrag auf Serfguebung des eibgenöflifchen Uebange- 
lagers mit 87 gegen 50 Stimmen abgelehnt. Die 
Maforitär erwarter von bem xager eher Husgleihung 
und Berfländigung als Zermärfufß und Hader. Bei 
Art 22 ırug Großrath Weingart darauf an, daß bie 
regenerirten Kantone unter fi einen Bund zu ‚einer 
neuen Berfaſſung der Eidgenoſſeuſchaft biiven jollten; 
allein er bieb in Minderheit. Der Band will aller 
bings feine unbmfle, Der Untrag des Res 
gierungẽtaths leudlich die Jefnitenangelegenheit 
gie Bandesſache zu machen wurde genepmigt. — Die 
Sammlung far eine Neiterbilofäute Suweife von Erlach 
gewinnt unter ber Yernung Theovors v. Hallwyl einem 
guten Fortgang. Das patriorifche Unternehmen ift bed 
beften rdeipend würdig, — St. Gallen, Der be 
fannte Tomift Dr. Zitnd Tobler it nach einem zwan- 
zigwbchentlichen Aufenchelt in Jerufalem, wopin er 
ſich im legten Herbſt zum zweitenmal begeben hatte, 
wieder zuruckgeleyri. Der „St. Baller Bote“ läßt 
ſich aus den Urfantonen jreiben, daß die Brothums 
angegenbeit noch leineswegs erledigt fey, indem ber 
Padı den bejügligen Lertrag, wir er vorliege, wicht 
angenommen hade und auch wicht annehmen weroe, weil 
ein Artikel des Borfommmniffes zwiſchen St. Gauen und 
Rom, der feiner Zeit ber HMufpebung des alt ⸗ furſtäbt · 
lichen St. Galliſchen Kloſters ſtipulirt worden, bejtumme 
daß wenn je für den ſupprimirien Fürſtabt rin Biſchof 
erwählt werden wurde, Diejem alsbann Das Collaturrecht 
im Kanten St. Gallen ubertragen feyn a 

a 393 


Mario, 29. Di Geh vorpefern Sat.die 

zis, 29. Mai, v ie Re⸗ 
gierung Die che Nilptung nk ande ber Prinz 
Ladwig Napoleon nach ſeiner unweihung aus ber 
Feſtung Ham genommen hatte. Der fluchtige Präten- 
bene hat jeibft am den Grafen Duchatel gefprieven, um 
ipm zu melden, baf feine Flucht feinen andern Zweck 
hatte als zu jeitem franten Water nach Jalien zu 
eilen. Der Brief des Prinzen iſt aus Bruſſel batirt, 
von wo Dr. Gutzot durch unferm Borfchafter am bei- 
giſchen Hof die Nachricht erhielt, daß der Prinz bereits 
uber Deutſchlaud nach Florenz abgereiſt ıf. In 


teiten in den Weg legen zu wollen, ba jebe directe 
oder indireete Verfolgung nur bapin führen würde, ihm 
‚eine politifhe Bedeutung zu geben, die er in frankreich 
fängft verloren hat. (4. 3) 
Paris, 30. Mai, Herr Thiers raſtet fig zu, 
Abreife von Paris. — Der Präfident des Pairshof, 


eines fü 
Glocken zu fpielen. 


eber, 


auſſee b’Antin ıc. über 
iehung 
biefe, 


ſe viel befannt ſammnich auf LAetien gegrundeie Auftalten, faft durchgehens qlechte 


ger Res 


Ita lien ſcheint man feinem UAuſenthalt keine Schwierig |, 


Geſchafte machen. Mehrere derſelben mußten bereits mit 
‚bei einer, welche 50pEt. bezaplte, 

Fres. Dennoch wird eben ein mod J 
‚gelegt, das die ganze Breite zwiſchen den Strafen Rigelien und Bivienne einnehmen 
ſoll. 


Etwas ganz Neues für die Pariſer if 
ſpiel. Bier Engländer, * ed n ng — 
t 
na! Gm —— * in die Meitbaht, ber mit @lo- 
den bedede ift; jede biefer Glocken hat 
befinblicher Hammer mit einer 
‚von den vier Engländern. nimmt zunachſt 
und = Glocken Se allein alles 
d ohme bie geringftie Störung, 
Sie fpielen Page Abend ve Polka, die 
Breiftpüg; 


bat Hrn, Douvergier, Borfigenben bes get: Mp- 
vofaten Kolleglums, von Amts wegen zum Ber ibiger 
Lecomtes befielt. Die Berhanblungen werben am 
4. Yani beginnen. — Es beißt, bie Stadt Pille werde 
aud Anfaf ver Eröffnung der Nordbahn (Mitte 
Jani) einen großen Gefangsmwetffamp f veranflaften 
za welchem die Singvereine Nordfrankreichs, Beigiens 
und ber Mheinfande eingeladen werben follen. 
Großbritanmen 

London, 3. Mai. Vor ber Abfti über 
bie zweite Berlefung der Korubill for eine 
Reife von Rebnern auf beiben Seiten, zum Tpeil mid 
großer Heftigfeit. Zulegt ſyrach nodmald ber Herzog 
v. Wellington für die Dil, Er legte dem Haufe 
ans Herz, daß zwei Faltoren ber Öefeggebung, Strone 
und Gemeine, für die Bill feyen, und baf das land 
auf orbentlichem Wege, opne befondere Parlaments Auf- 
loͤſung, fih no einmal in ben bevorfiehenden orbent- 
lichen Wahlen ausfpreden werbe, ehe vie Cauf 1849) 
beantragte gänzlihe Aufhebung bed Stornzolls‘ erfolge. 

Das irifche Parlantentögtieh, Hr. Smith O’Brien, 
iſt auf firien Fuß gefegt worben und hat feinen Plag 
im Unterhaus wieder eingenommen. 

Türken. 

Kouftanitinoper, 20. Mai. Am Charfreitag b. 
36. fiel nah Smyrnaer Nachrichten inder Kirche des 
beil. Brabes in Jeruſalem ein förmlicher Kampf ber 
Inteinifhen mit den griedifgen Geiſtlichen 


entfernen. Darüber entſtand ein Hanbgemenge. Die 
Kircpenleuchter dienten als ſteulen, die Progeffionsfaßnen 
ald Sperre, Einige Individuen follen dabei toͤdtlich 
verwundet, andere während bes in ber Kirche 
den Gebränges beſtohlen und beraubt worben ſeyn, bis 
ber Friede und die Ordauug durch den berjueilenden 
Paſcha von ‘erufalem wieder bergeflellt ward: Im 
Spriem fiheint ed für den Nugenblich ruhig. { 
Ehendi und Eihit Pafcha,; die Gommiffäre der Pforte 
ſollen zur Ruckkehr mach Stonflantinopel ermächtigt wor- 
ben ſeyn. —— (A. 3.) 
Ueneſte Wachrichten. 

—Waris, 3. Mal. Die Regierung hat noch 
keine amtliche Nachricht über dad traurige Ereignif ber 
Ermordung der franzöfifchen Gefangenen im La⸗ 
erhalten. Der Monit. theilt Husyüge 
darüber aus ber „France Algerienne” mit. — Auf bie 
vorgeftrige flürmide Rammerfigung folgte gejtern 
eine um fo’ ruhigere., Es handelte fi von Theatern, 
Peufionen für —— u, dgl, Die Debatte nahm 

einen literarifchen Charalter an und bie Yeiden- 
haften ſchienen dar bie erlittene Riederfage ver Oppo- 
fition abgefäple. — Die Naqrichten aus Liffabon 
geben bis zum 20. Mai, Der Herzog von Pal- 
mella, mir der Bildung eines neuen Tabinets beauf- 
tragt, hatte, wie ee bie ‚ unerwartete Schwierigkeiten 
gefunden, und die minifterielle Arifis dauerte noch im« 
mer fort. — Das Journal bes Debass ſpricht im 
einem leitenben Artuel feine Sympathie für bie Auf- 


ihren Gläubiger artorbiren; 
verlor eime einzige Lyoner Fahrif über 100,000 
Inftitut diefer Art in noch größerem Maaßſtabe an 


„(Sr 3.) 
dermal das chineſiſche Gioden · 
ben, führen es umter ber Leitung 
durch Auſchlagen eimelner 


einen anbern —* und ar a 
der ſchlaͤgt diefen Tom einmal am. er 
*— de fie mäffen häufig wegfeln 
iefed gefchieht im Zaft und Rhythmus 
Gemwößnlig wählen fie fepr unbefahnte Melodien, 
Cachucha uud ben —* — dem 


noch nicht im ber Lage, biefem Beiſpiel zu folgen; aber 
ter Impuls fey gegeben, und mäffe früher oder fpäter 
allgemein befolgt werben. — Hr. Lagrend, franzöf. 
Grjandter in China, iſt mit feinen beiden Töchtern am 
26. in Marfeille angefommen. — Zu Dünfirden 
am 26. Mai Unorbuungen unter den Canal- 
arbeitern flattgefunden, welche militärifche Einfchrei- 
tung nöthig machten. — In der alten merfwürbigen 
Kirche der Templer zu Arnac-la-Pofte hat man hiſtoriſch 
wichtige Mauergemälde entbedt, die dem 13. Jahr: 
unbert angehören. Das Eentralcomit; ber hiſtoriſchen 
numente hat Anftalt zu ihrer Reſtaurirung getroffen. 
@OXonden, 29 Mai. Das Botum über Die jweite 
Berlefung der Kornbill hat in der City und am ber 
Börfe große iebigung erregt. Die Majorität ift 
Öfer, als man fie erwartet hatte, und bie Abflimmung 
ätte noch günftiger auf bie Fonds gewirkt ohne ben 
Zwifchenfall der Striegsberichte aus den vereinigten Staa⸗ 
ten, durch welde bie Eourfe etwas zurückwichen. 


— — — — —— — — —— 
Vermiſchte Nachrichten. 

Augoburg, 3. Juni. Die Mitteilung einiger 
Augebarger Blätter, da ber Un fall anf der Eifen- 
bahn burd eine falfce Stellung des fogen. Wedhfels 
herbeigeführt werben ſey, wirb von ber M. Ztg. dahin 
berihtigt, daß bie Unterfuhung über bie Urſache des 
Unfalls noch ſchwebe; auch die Beſchädigungen an Per- 
fonen hätten fi viel weniger bebeutenb berausgeftellt, 
Die Gerechtigkeit fordert anzuerfennen, daß bis jet bie 
Leitung auf ber Eiſenbahn infofern mufterhaft geweſen 
war, als während bes fehsjährıgen Betriebs der Mün- 
Gen-Augsburger Bahn, und während der zwei Jahre, 
feit bie Ksslung - Deneuniciher Bahn eröffnet warb, 
nie eine Perfonenverlegung vorgelommen. Der vor- 
geftrige Unfall ——— Junachſt durch die Stelle, wo 
er vorfom: es laufen dort, im Mittelpunft des Fünf- 
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Aeincelmek, ein Bauernfnabe, welcher, unter dem ⸗ 
felben Jemanden ängftlich Pin: fih nad allen Sei» 
ten bed Transports drängte. Dies fiel dem zufällig dabei 
gegenwärtigen Caplan aus Eelmel auf, der Knabe ward 
sfr angehalten, befragt unbunterfucht, und es ergab fig, 
daß berfelbe einen Brief nebft einem Flaͤſch hen bei 
fih führte, um es dem Infurgenten von Wenda einzu 
bändigen. m dem erbrodenen Briefe fanden —** 
Werte: „trinfe nicht davon; fannft dur feinen Gebrauch 
machen, fo gieſ es fort." In dem Fläſchchen aber be» 
fand fi eirca ', Duart weißliche Klüfigfeit, welche 
nunmehr zur Feſtſtellung der Subflangen nah Srafan 
gefict wurde. Man vermuthet, daß es Abſicht der 
— einem ſchweren Geſchict u rg — Ye 
furgenten gemwefen ſey, die zu ihrer Aufſicht und zum 
Transport fommanbirten Mannjchaften zu vergiften oder 
do zu betäuben, um entfliehen zu können, (Schl. 3.) 
Bor Kurzem if einer neuen englifchen nbung 
Erwähnung gefchehen, durch melde ein Feuer augen- 
blidlih zum Berlöfchen gebracht werben lann. Jept 
befpriht man eine andere, mod mäglichere, einen Beuer- 
entbeder, b. h. eine feine Vorrichtung, bie überall im 
jedem Haufe Teicht angebradt werben fann, und die [o- 
fort anzeigt, wenn ein Brand im Haufe entfieht. Es 
wird ein Gewicht durch ein Material aufgehängt, bas 
ſich durch mäßige Hige, welche bie höchſte Sommertem- 
peratur nur um einige Grabe überſteigt, auflöjet und 
das Gewicht fallen läßt, Durch dieſes Auffallen ent- 
zündet fi eine Yabung, welche einen fo ſtatken Kuall 
gibt, fe in bem größten Gebäude gehört werben 
fan, iefer Meine Apparat ift in London öffentlich 
audgefiellt und bereitd mehrmals mit beftem Erfolge ver- 
ſucht worben. . MN. 8.) 
Eleftrogalvanifhe Telegrappen werben 
jept an Bord der Dampffchiffe angebracht, umburd 
biefelben bie bisherigen Zurufe zwiſchen dem Capitän, 


Natalie v. Bervaldo, mittelft einer eigenen Eonftruftion 
ber Loco motive bie Zrains auch über Berge zu 
führen, Das Modell ift öffentlich aufgefteflt, der Er- 
—8 bat ein fünfjähriges Privilegium vom Staat er⸗ 
alten. Aa. 3.) 


" Hiorifcher Verein von Oberbayern. 


In ver Berfammlung vom 2, Juni warte ein Bericht rs 
Pflegere von Balley Mar Kram über den Aufftant der 
Dberlänver Bauern von 1705 aus dem Graf von 
Zörringiihen Ardive abgelelen und kamen einige rechtege · 
fhichtlihe Notizen Über die ſogenannten umgehenden 
Stammlehen adeliger Bamilien zum Bortrage. Die näcfte 
Lerfammlung findet ſtatt am Mittwodh ven 1. Auli, 


Dr, Friedrich Bed, 
verantworil’ der Mebactenr. 











Courfe der Staatopapiere. 
London, 28. Mai. Eonfols 90°, 
i6, 29. Mai. 5 pCt. 119 Pr. 65 €; 3 pl. 
FR — de 


Amfterbam, 29. Mai, 2: pt 60,55 3 pCt. 
72°}; Aplt. 931; Spnb. dj pEt. 99); 
Daatidapp 1705; Mrd. 19]; port. 3 pt; 58,5 
pCct. Metall, 109, 


Franffart , 26. Mai. Met, 5 pCt. 11434 pEt. 
—; dpi ——; Banfactien 1884; Jategr. 59); 
Ard, 24%; Zaunus-Eifenbapn-Actien —— fl. 

. Bien, 30. Mai. Gtaatsobligationen zu 5 pt. 
in EM. 1115; detto zu Aplt. in EM. 100} ; deito 
zu 3 pEt. in EM. 74; Banfactien pr. St. 1565. 


Augsburg, 2. Juni. Bayerifhe 3, pCt, Obligat. 


tigen Gefammtbahnho 
einander; einige der 
vollendet, und im eines berfelben geri 
indeß zur Vorſicht nicht mit voller Stra 


Die neueſie (ſechſte) Kiffinger Kurlifte weist 


en von 348 Perfi 
as 
der Eotta'ihen Buchhandlung, 
Eigenthum feines 
Meiffe, 23. 


eine Reihe von Geleifen in- 
usbeugungsgeleife find noch nicht 
ber Zug, ber 


onen nad 
Zolivereinsblatt”, biöher im Berlage 
iſt in das ausschlieflide 
ü Dr. ir. Lift übergegangen. 
ai. Zu dem legten Troneporte 

olnifher Infurgenten von Koſel nah Kralau 
ha fand an der Gränge des Freifinatd, bei dem Dorfe 


erfegen. Auf dem Dampf: 


Art Wetter und beim größ 
glei gute Dienfte le ſiet. 


Bien, 22. M 








gl. Hof- und Watisnaltheater. 


Donnerfiag ven 4. Juni: „Der Brauer 
zu Breflen", Oper ven Acolph Aram. 

freitag ten 3. Juni: „Die Aräulein 
von St. ag Lußipiel v. Börnfleln. Dem. 
Duanst — Cparlotte von Derian, 





Fremdenanzeige, 
Den 2. Juni Mad bier angelommen: 
(Bayer, Don). PO. Pal, Morgae und 
Salt, Rentiers aus England, Deßlecht, Rent. 
von Karisrube; Frau Morris und Kram Bif« 
fet, Rentiere aus England. (Bold. Pirfd.) 
PP. Peterfon, f, ruſſiſcher Rath von Bene» 
big; 9. Ieröhoff, Gardelleutenaut von Prierd- 
burg; Ihro Ereell. frau Gräfin von Der- 
fan, geb. Kürfin v. Lienen, aus Ehurland; 
Baron v. Derihan aus Churland. (Gott. 
Datn.) HP. Voll, tal. preuß. Regierungt- 
raid vom Erfurt; ar Partit, von Prierd- 
burg; Säliger, Partil. ven Bambers, (de- 
tel Manlid) PP. Blaß, Rentier von Zü- 
rich; Meihenbret, Beamter von Augsburg; 
Lanprifte, Reverenel und Miß Pamilton, 
Bentiere ans Enyland, (Bold. Kreuz.) 
PP. 9: Gesten, Privat, von Triet; Dubois, 
Rentier von Lachaurdeſonds Gruber, Part. 
von Bürzburg. (Blaue Traube.) PP. 
Dr. Maper, von Eöltingen; Holjholb, Afın 
ton Wim. (Stahusgarten.) HP. Be 
renst, Dr. Mer. von Breslau; Map, cher 
ter, Profefforsgattin von Erlangen; Madame 
Sat, Gendarmerie - Oberlientenantsgattin 
von Balreutd; Marame Lauer, Haupimannd- 
Yattin von Augsburg. 
@ayıı Hat) DO. —— — i 
ayer Pol.) . n, Arvolat von 
Iweibräden; Kurp, Raufmans vom Ötultzari; 


re 
Tune. 


Dialer, Kaufm von Wien, (Bold. Hirſch) 


PP. Del Burrra, Rentier aus Italien; Graf - 


ve Campo Alegri, aus Ametila. (Bold, 
Dahn.) HP. Spügendbah, Kent von Ba- 
ben-Bavden; Winter, Proprietär von Bien; 
Bpans, Partik. von Benevig. (Hotel Mau- 
ti.) Hp. Graf v. Cpablaur Lauba, Rent. 
von Patie; Wiu, Comful von Pavanab; 
Wood, Rentier von London Koi, Yart. von 
Franflurt. (Gold. Areuz) PP. Bermet, 
Partit, von Rürnberg; v. Seutter, Partil, 
von Anbau ; Növer, Privat. von Linz; El, 
f, Appellationsgerichteratp von Breyfing; Dur 
can, Rentier ven Paris, (Blaue Lran- 
be.) HH, Mofer, Yfarrer von Ah; Brhr. 
v. Wirfing, Offijier von Stutigart; Zrhr. v. 
Sternberg, von Sdwap; Dr Schale, von 
Derlin; Polormy, Juſſijiär von Rautnip; 
Daffaer, Kaufm. von Bien; Shmeiver, Priv, 
von Lalbach; Gärber, Magiftratsfetretär von 
Steyt. (Btahusgarten.) PP. Seller, 
Priv. von Müplpanfen; Biveroni, Privatier 
aus ver Schwrig; Abb, k. Forſigehülfe von 
Diinbelpeim; Pridegger, Lehrer von Augsburg. 


Getrante in Münden, 


HH. Michael Motienfußer, Maurer dap., 
mit- Valb Giheiver, Migmanndiebier von 
bier; Georg Jaleb Bleier, b. Schloſſermei · 
fer papier, mit Regina Barb, Themer, Bir 
Ichermeißlerdterhter von Aritenpaufen; Augufin 
Umfaprer, d. Dutmagermeifter dahler, mit 
Karolina Müpleorfer, Hurmarnerswürwe von 
bier; Benno Glas, dal. Salzkößler papier, 
mit Magdal. Reihelmaper, Salzjfößlersiog- 
ter von hier; Harl Buchs, dic. Kleiverreini« 
ger bapier, mit Anna Maria leid, Krämerd- 
tochter vom Kilenarzt, Weg. Trauaftein; Joſ. 
Kram Weber, t, Steuer » Hanıbationd « Com · 








Steuermann und den Arbeitern des Maſchinenraums zu 


dem erften Verſuch gemacht. Der Apparat ift ſehr ein- 
fahr. fach, und koſtet für ein Schiff nur 3 Pf. St. 
dor ber menfhlichen Stimme voraus, daß er in jeber 





Eijenbahnen. 

Manuichfache Theilnahme wedt 
die für das Eiſenbahuweſen wichtige Erfindung 
des I. £. Artilleriedivifiond- Feidmarſchall · Lieutenauts Hra. 


Bombenſchaf Scorge hat man 
Er hat 


100° G. 
ven Beräufh auf dem Schiff 
(A. 3.) 


fl. — P., 


Dekanntmadhungen. 


miffär von Amorbach in Aranken, mil Maria 
Yuzufa Luife Solbrig, Kaufmannstocpter von 
Hüriy; Benpeelaus Arauta, b. Squpmachet 
dapier, mit Wargar. Stöger, Banerstodtrr 
von Koblig, Erg. Kempten; Jodann Anton 
Zuche, Regierungspräktialfunktionär vaper , 
mit Maria alara Brudlarhner, Bürgers u. 
Buprmanattogter von Scrobenpaufen ; Yal. 
Sonner, b. Papparbeiter vapler, mit Anaft. 
Braunmüller, Birtpstogter von Bangen, Ep. 
Starnbera; : Jol, Stiaglwagner, Weometer 
dapier, mit Maria Kresy. Kiglet, d. Schuhe 
macerd- jet Markigelveinarpmerstochter von 
hier ; Matvias Böod, Zummergefelle dahier, 
mit Thereſia Bfotfcpneiver, Wälcherstochter 
von her; Michael Paufinger, b. Gold · und 
Zumelenarbeiter bahier, mat Runig. Pierl, b. 
Branotweinbrennerdtochger ven hier, - Zu 
Planegg: Hr. Daimasn v. Dirſch aus Bürz- 
burg, mit Ari. Rarolina v. Kaulla von bier, 


Grforbene in Münden. 

Katharina Fleciager, Maurerstochter von 
Innöbred, 59 3. alt; Agatha Dlaumofer , 
Guͤtleretochitt von Pipineticd, 90 9. alt; 
Margaretpa Deofer, berzogl. Peoflatenisfrau 
von bier, 42 9, alt. 








— 


Pfandauslöſung und Ver: 


fteigerung. 
310. Ga) Donmerflag den 25. Juli 


d. 93. if der zur Yuslöfung 
der Pfänder von dem at Mai 1845 
und pwar von: 


- ro. 57,ATG bis 60,008. 
„Die Pfänder Können tägli im ven ge» 
wohnlichen Bureauftunden Bor- und Rad 
mittags verjept, umgeſchrieden und aus · 


98} 9. , 98; 
1846 —— $. 
1579.,— 6 
Metall. 5 pEt. 112} P. ‚ 1121 ®. 4 


® 3 
& 1585 P. 
pät, Be. 94} 7* 
Boſe 35 f-koofe — P. , — ©. 
Badiſche 3, pt. Dbl, 95 P., 
Looſe von 1840 & P. — G. Polnische Looſe & 300 
— ©. tubwig-Canal — P, — ©. 


®. Bayerifhe Banfactien I. Semefter 
, 695 G. Deſter. Aulehen von 1834 
Auf. von 1839 124 P., —— ®. 


xCt. Pr; P. 
yet. 76 P., — ©. Bankactien I. 
— 6G. Wärtewber giſche 31 
— ©. Darmmfläbter-loofe 50 


— ®, Bat. 50 fl.- 
Polnifhe Loofe a 500 fl. — P., 


neldst werten, nur am Nadmiltage bes oben 
bezeineten Tages findet feine Pfandumchrei · 
bung mehr Rat, Mitiwoh den 1. Zufi 
öffentlihe Berfeigerung. 
Münden, den 30. Mai 1846. 


Königl, vrivil. Pfand; und Leib: 
anitalt der Stadt Munchen. 


F. Wegriali, Maniflratsrarb, 
Dannes, Caſſier. v. Zeech, Kontrofeur. 





Contumacialbeſcheid. 
296. (25) In Sachen des Johann Her- 
mes Schönfärbers aus Wittenberg gegen Be · 
nein Liebherr Aadrifinhaber in Yanke- 
hat, Bertragserfüllung betreffend wird, vach · 
tem Kläger Johann Permes innerhalb des 
in der Eeiftallavung vem 21. Nov. v. 30. 
vorgefledten treimonattihen Zermines keine 
Erklärung abgeneben hat, dem amgebrobten 
Yräfubige gemäß denſen Sireitabfland mun- 
mehr angenommen, und bie Berabfolgung der 
deponirien Prozeßfaution an den Beklagten 
geſchehen. 
cantehut am 19. Mai 1546, 
Koͤnigl. Kreis und Stadtgericht 
Landshut, 
Der königl. Director; 
Reienbeder. 
F. v Bulifen. 


Bel einer fehr ordentlichen linderlo · 
fen Familie wird ein Kind, welches über ein 
en if, in bie Koh zu nepmen geſucht. 

. Mebr, 


306, (26) Zwei menblirte Zimmer fon 
nen fünblih dezogen werben. , Am Prome- 
nabeplap Ro, 6 über 3 Stiegen Tinte, 








darbläpet. Bl. 

Ban pe Nr. 132. 7 
merirt auf bie, Sahr 6 il. — 
p. 3. in Münden für Nuswärtige 
im Zeitunge · Et · halbjährlich im 
pebitione-Eomm · »s 240 0 1. Rapon 3 fl. 
toir ( Juͤrſteuſel · . 2 du, im N. 
bergalfe Are. 6) Ran 3.20 
audwärts bei ven + = * -r Ray 
— L. = 

She m Kür Iuferate 
Der Preis der wird de wierfo. 
Zeitung beträgt * — ———— —— — ER Petit» Zeile dem 
in Münden Mit Seiner Königlichen Majefät Allergnävigfiem Privilegium. Raume nah zu 
vierteljätrlih — —— — —— — 3 fr, berehart, 


— ** — —- 9 Schweı 
. i i » e it, — Hannover. — . 
gay — 2 ech Hegio. — —*2* — Rircbenftaat. Rom. — Srof 


Peutfgland, 
Payern, 


“München, 2 Juni. Armeebefehl (Schluß). 
Befördert wurben zu Rittmeiftern: Die Dber- 
Lientenants und Rlügelabjutanten Earl Graf v. Butler 
Clonebough, mund Ludwig Graf v. Rehberg und 
Rothenlöwen Zum Dberlieutenant und 
— ——————— Der Unterlieutenant und Sous⸗ 

igadier Georg Schleicher in der Leibgarde der 
gen Zum Ilnterlieutenant und Son 

rigabier: Der Hartfchier Sigm. Schmalir in ber 
Leibgarde der Hartſchiert. Zum Junfer: Der Cor 
poral und Cadet Ludw. Saint-Germain vom Artill.- 
Reg. Zoller im Ingenienrcorpt. Zum Unterzeug- 
wart: Der Oberfeuerwerfer und functlonirende Zeug- 
wart Carl Pfapifc bei der Zeughausverwaltung Ber- 
mersheim. um Sriegsminifterial Geecretär: 
Der Serretär Hof. Hosp vom Artilferiecorps « Com · 
mande, Zum Regiments-DQuartiermeifter 1. 
Elaffe: Der Negiments-Ouartiermeifter 2, Claſſe und 
Reviſer Fer. Yingg beim Artilleriecorps - Commando, 
Zum Regiments-Onartiermeifter 2. Claſſe: 
Der Baraliong- Duartiermeifter rg | Meller im 
Eheo,-Reg. Herzog Marimilian. 3a Secretiren: 
Die (Kanzlei) Actuare 1. Elaffe AL Mörig vom 
2, beim 4. Armerdiviſions · Cemmando Nep, Wimbäd 
im Sriegeminifterium mit dem Nange eined Divijiond- 
Gommanbo-Berretärs, und Tav. Kroher vom Ariens- 
Minifterium beim Artilleriecorps · Commando. Zum 
Bataillond-Duartiermeifter: Der Unterquar - 
tiermerfter German Haine von der Zeughaus - Haupt 
Direction (Gieß- und u 3u (Kanzler) 
Actuaren 1. Claſſe: Die (Kanplei-) Actuare 2ter 
Elafje Earl Mayr beim 3, Armeedinifiond- Commando; 
Änetr, Beiden bei der Aominifirationg- Kommiffion 
der Militär-Fohlenhöfe, Wild. Müller beim General» 
Aubiteriat, und Jof. Wirth im Kriegsminiſterium. Zu 
CHanzlei-) Netnaren 2. Elaffe: Die Regiments 
(Ranzleir) Actuare Joh. Loch müller bei der Militär 
Hondscommiffion ; Eugen Rachl im Sriegsminifterium ; 
Jul. v. Stubenraud vom 4, Armerbivifiond - Eome- 
mando im friegeminiflerium, und Carl Rüfter bei der 
Eommandantjhaft Würzburg. Zu Regiments-(Stany- 


Englifches Urtheil Über deutfhe Gewohnheiten. 


(SYiuf.) 


Aber gar Häufig beſteht das Bettzeug in nichts als einem Strohſacke over 
gebreitet iſtz zum Zubeden ſoll ein ſchmaler, 
, Diefer ſchwelleude Sad, mit dem da dich zus 
beten ſoliſt, Hat oft nicht einmal die Breite des Bettes und wenig mehr als zwei 
Drittel von beffen Länge; dies iſt für dem bacunter Liegenden eine unerfhöpflice 
Duelle von Elend, Das Teinene Betttuch ſchütt nicht; ſollen nun Schultern and 
Hold nicht unbedeckt bleiben, fo mußt bu dich wie ein Arof darunter ho 

wie in einen 


einer Matrape, über die ein Betttu 
rundlich geflopfter Feberfad bienen. 


if eine Viertelftunde vorüber, fo bift du unvermeidli 
heiß unb ſchwer liegt der Saft anf dem Körper. 


Merito, — 


— ——— —* F o * du —3*8 um De 
ãgliche Yage etwas zu erleichtern, mmenbeft, fo er ſchmale Bal- 
Ien über dir irgendwo u läßt die falte Luft deines — nd Ferien. 
Drehſt du dip ſchnell ganz herum, fo gefhieht daſſelde zugleih auf beiden Seiten, 
ein Zug ſtreicht plöglih mitten durch bad dampfheike Wett und erichredft Sihenfel 
und Rüden bis zum Schauern. Manchmal lansft du Nachts im Finftern eine wahr“ 
haft tragilomiſche Scene mit deinem Federſack erleben, eine Scene, die fi faum 














lei) Actnaren: Die Aubitoriats-Netnare Joſ. Witte 


mann von der Eommandantihaft Paffau beim 3.; Ernft- 


Greiner von ber Eommanbantfhaft Münden beim 
4., und Conrad Bed vom Artillerie » Regiment Yrinz 
Luitpold beim 1, Armeediviſiond · Commando. Eharaf 
terifirt wurden: Der penſionirte Hauptmann Carl 
Sad als Major; bie penſ. Oberlieutenanto Kranz 
Hertlein, Auffihte- Offizier in Königähofen, und 
Carl Graf ©. Fugger-Glött auf Blumenthal 
als Nittmeifter; der vormalige Junker oxtra statum 
Ant, Genatas als Unterlientenant ü la suite ber 
Eavallerie, und ber beabſchiedete Cadet Bernh. Ärhr. 
v. Hirfgberg als Unterlientenant & la suite der In 
Bes — Das Ritterfreng des Berbienfe 

xdens ber bayer. Krone erhielt: ber ©eneral- 
Major Earl Fryr. d. Grieffenbed, Commandant 
bed Eadeitencorps ; das Grofifreng bes Verdienſt⸗ 
Ordens vom heil. Mihacl: der Generallientenant 
und Generalabjurant Jacob Frhr. v, Washington; 
bas Commenthurfrenz diefes Ordens: ber 
Generallieutenant Marimilian Arber. v. Zandt, Com- 
manbant ber 4. Armeebloifion; das Ehrenfreuz des 
Ludwig ⸗Ordens: der Beneralmajor Ebuard Ärhr. 
v. Bölderndorff und Waradein vom General- 
Duartiermeifter-Stab, Bevollmãchtigter bei der Militär 
Cemmiſſion der deutſchen Bundes» Verfammlung ; bie 
Dberften Ant. Ritier dv. Prößl des JuferNeg. Albert 
Poppenpeim, und Friedr v. Winther des InfrReg 
Rronprimy; der Dberfilientenant Eon, Engelhardt 
des 2. Jügerbat.; der Major Leonh. neip vom Inf. 
Reg. MNeñburg; die Hauptleute Ladwig v. Befferer- 
Tpalfingen von der Öendarmerie- Compagnte von 
Schwaben und Neuburg, Ant. Bram, Oberjeugwart, 
von der Zeughausverwaltung Wurzburg (Marienberg), 
und Bapt, Klein vom Inf.⸗Reg. Erbgrofperzog von 
Heffen; die Ehremmünze biefes Ordens: der 
Hariſchier Fofepp Zipinih von ver Yeibgarbe der 
Dartihiere, und der Feldwebel und Saferupausmeifter 
du Speyer Joſ. Scherüubel, Fremde Orden erhielten, 
und zwar: das Ritterkreuz des großh. babi- 
Bass Drtens vom Zähringer- Löwen: die Majore 

riedt. d. Schnizleim vom Artilferie-Negiment Prinz 
Luitpold, und Wilh. Seybel vomenichataiflon ; das 
Eomthurfreuz 1, Claffe des großh. hefſiſchen 








Berbienfisrdene Philipp bed Großmüthigen: 
ber Generalmajor Ed. Ärbr. v. sl und 
WBaradein, vom Gen.-Duart.-Stab, Bevollmärhtigter 
bei der Miktär- Eommiffion der deutſchen Bundesver- 
fammlung ; das Nıtterfreng biefes Ordens: der 
Hanptmamn Gallus Weber von der Zeughaus · Haupt« 
Direction (Gieß und Bohrbaus), — Der Felbowebel 
Earl Hebendanz vom Jnf.-Reg. vacant Kranz Hert- 
ling erhielt das durch den Tod bes bisherigen Inhabers 
erledigte Kreuz des kaiſerlich ruffiigen St. 
Beorgen-Drdens 5. Elaffe, Nro. 27008. 
Ge ſletteich 

Wien, 21. Mai. Eine von dem Hrn. Erzbiſchef 
von Wien angeordnete Aufnahme ber Facade der Ste» 
phansfirhe führte eine intereffante Entbedfung 
herbei, Man weiß, wie viel Auffehen vor einigen Jah- 
ten die an ber Motrevamlirche in Paris eutdedte Poly« 
hromie in der ſtunſtwelt erregte. Auch am Rieſenthore 
ber Stephandfirge treten jeht die früher durch Staub 
und Moder unfenntlih gewefenen gemalten Figuren 
hervor. ine Bitte des Domeapitels um eine durch 
10 Fahre aus dem Staateſchatz zu zahlende Lnter- 
feigung von 50,000 f. C.M. behafs der Reſtauration 
bes ganzen Doms liegt eben ber Begutachtung ber 
£. f. Heoffammer vor. Pan darf bei der wahrhaft fair 
ferlihen Unterftügung bes Kölner Dombaucs auch auf 
eine für die Neftauranion des heimiſchen großen FHunft- 
benfmalcd hoffen. (a. 3.) 

Zefchen, 30. Mai. Heute Rarmittags 4 Udr ift 
Ihre Maf. bie Kaiferin von Rußland unter dem 
Namen einer Gräfin Znamensla in Begleitung ber 
Groffürfin DOfga und des Prinzen von Preußen glüd- 
lid bier angelangt, Zugleich trafen hier der Hofmar- 
ſchall Graf Schuwalow, Graf Aprarin und ber Yeib- 
arit Dr. $ ein. Worand reifte der Leibarzt des 
Kaifers Dr. Manbt, und zwar nah Michalowice nähft 
Krofou, wo Se. Mai. ver Kaifer von Rußland feine 
Gemahlin und feine Tochter erwartet. Im Bielig wirb 
bie Nachtflation ſeyn, und fo bürfte das Zufammentrefr 
fen morgen flattfinden, — Die Nachrichten aus Bali« 
ien Tanten ziemlich befriedigend; bie Saaten find alle 
— und verfprechen eine ungewoͤhnlich gute Ernte, 
fo daß bie Rörnerpreife burchgängig gefallen find. (M. 3.) 

Prag, 24. Mai. Zu Anfang künftigen Monats 


fihreiden läßt. Du wachſt auf, weil irgenb ein Glied, ein Arm, ein Fuß, eine 


alter ober Seite halb erfrorem iſt; dm plagft dich, dem Sad wieder gerade zu 
* und dich ordentlich zuzubeden; nad einer Weile "merfft bu, daß du das Ding, 


farz, wenn ba eine Halbe 


en. Raum or Berbru 


ampfbabe, fo 


der Breite nach über dir haft, a 
beffer zu machen, ba frie 


bartnädigen Keinbe gefämpft haft, de geräthft du durch alle die verſchiedenen Konmen 
| bie er annimmt, zulegt in ſolche j 
ſcheiden u ob du ſchief im Bette I 
fäng du im eine Art Fieberhige; der 
ur noch heißer, gleihfam vor Zorn, 3 —— —* —— u BAR 
t der Unbarmherzige, wie wenn er Fleiſch um ut wäre, . 
—X ar u Vettſtadt, und dir bleibt nichts übrig, als Alm nachjufanfen, 
berauszufteigen in bie ——— Luft, im Dunkeln umber 54 ‚auf dem 
eisfalten Boden ohne Teppich, bi N 
Kanteraben wieder gefunden Haft. Saum If bu aber mieber eine Haube Stund 
Bette, fo geht der Krieg wieder von Neuem 108: biefeibe 
Zug den Augenblit dernach; und fo weiter, bis dich endlich das Morgenliht der 


der Länge mach; jept bemühft bu dich, es 
du wieber ſchief einen Zipfel oben und einen unten ; 
tunde Tang mit biefem namen und geftaltiöfen, aber 
ya 

erwirrumg, daß du im Finſtern nicht mehr inter» 
‚ ober bie fadige Dede ſchief auf dir. 
satte ig! auf 5*8 

ntlicher het — 


du deinen abſcheulichen und s ten Dar 


+ berfeibe ' bidfalte 


beginnt unfer berühmter Director ber Sternwarte, ſtarl 
Kreil, auf Staatsloſten feine mehrjährige Reife durch 
tenganzenfaiferftant, umbieerbmagnetifgen, 
meteorologifhen und geographiſchen Berpält- 
niffe deſſelben zu beftimmen, nachdem er fhen früher 
eine vorbereitete Reiſe gemacht hat. Mia. Afiftene iſt 
ihm der darch feine meteorofogiichen. Arbeiten befannte 
Kammeral-Ronzeptspraftifant, Karl Fritſ, beigeſellt. 
Beide find mit dei vorzüglichſten und koſbarſten Ir 
firumenten ausgeſtattet. Die Reife beginnt in den weſt · 
lichen Provinzen, in Defterreih, Tyrol u. f. w. und 
danert fort die warme Yahresjeit hindurch, während 
der Winter zur Berechnung der ausgeführieu Beebach ⸗ 
ungen verwendet wird, Die RMeſultate dieſer Reife 
werben ebenfalld auf Staatsloſten gedruckt werden. 
(Bohem,) 


Drrfm 0 
Berlin, 26. Mai, Bor einiger Zeit durchlief die 
Blätter dad Gerücht von der Gründung eines neuen 
yolitifhen Blattes hierſelbſt unter Berheiligung 
eines höheren Beamtended Diinikeriumbı ber geißincpen 
Angelegenheiten, Später wurde die Wahrheit: des Ge⸗ 
rüchts. wieder beſtritien. Es fann inzwiſchen verſichert 
werben, daß es damit feine volle Nichtigkeit harte. Aus 
zuverfäffiger Duelle hört man, daf das Erſcheinen je 
nes Dlattes unter der Theilnabme mehrerer nnjerer aus- 
gejeihaetften Gelehrten und unter Mitwirkung einiger 
der eriten Buchhändler Berlins nahe bevorfteht, ie 
Vereinigung ſolcher Mittel für jenen Zweit läßt etwas 
Ausgezeihneted erwarten. — Mit dieſer Naheicht läuft 
eine andere, ebenfalls zuverlaͤſſige Hanb in Hand, welche 
E das Rheinland von bejonderem Jutereſſe iſt. Der 
unſch mach einer die lathdoliſchen nterejjen vertreten- 
den Zeitung iſt dort befanntich lüngft laut geworden 
and foll, wie wir hören, von der Regierung billig an- 
erkannt, deſſen Erfallung aber biohtt nur an ber Natur 
ber betreffenden Projekte geſcheitert fegn, deren feines 
die Garantie bot, daß dem Anterene der fatholijgen 
Veoölferung der Rheinprovinz dadarch wahrhaft gedient 
feyn werde... Es wird daher den Statholfen am Yheine 
erwünscht ſeyn, zu vernepmen, daß die Eoncejfionirung 
eined mit binlänglichen Kräften und Miiteln ‚ausgefiat- 
teten fatholiſchen Blattes (wie ed bie Provunz 
Schlefien Fürzlih im der Oderzeitung“ erhalten patı 
nahe bevorftept. Wir geben alle dieſe Nachtichten, wie 
fie und zufamen, ohne der näheren Beftätigung vorzu- 
greifen. Jedenfalls beweijen biejeiben, dag unjere ber- 
waltung fortwährend ber Tagespreſſe ihre regite Auf 
*5 und Fürforge zuwendet, was ſchon an und 
für ſich erfreulich if. (Rpein. BL.) 
Königsberg, 27. Mai, Bon vem piefigen Fgl. 
Eonfiftorium ft an Dr. Rupp bie Weijung ergan- 
gen, fih aller geiſtlichen Verrichtungen bei ber neuen 
freien Gemeinde zu enthalten. Tieſe W.ifung ift 
erfolgt auf eine Eing de Dr. Kuppe an bad oalıfto- 
rinm, worin er ſich deſchwert, daß ihm der Titel 2i0i- 
fionsprediger nicht mehr gegeben werde, obwohl er einjt- 
weilen nur fuspendirt ſey, gegen jeine Amrsentjegung 
den Refurs ergriffen habe und gemill; ſey, nad wir vor 
in allen Beziehungen, mit Andnahme ber Xehre, die 
Antorität des Conſiſtoriumo anzuerkennen - In Helge 
diefer Ieptern Erklärung par das k. Eonyfterium feinen 
weıtern Anſtand genemmen, jenen als feinen ummittel- 
baren Untergebenen anzuzujehen und ihm bie Weijung 
zugehen zu laſſen, ſich bei der ſtaatlich nich: anerfannten 
freien Gemeinde als Prediger nicht weiter zu benchmen. 


Wie Dr. Rupp mad einer folden Erklärung. die Kin. 
fegnung von Confirmanden hat volljiepen fonnen,. er. 
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fgeint eben fo unerllaͤrlich als die „DB tung” ber 
| Eonfirmanden auf bas Otaubenghetenn der neuen 
freien evangelifhen Gemeinde nach den angeblichen Prin- 
zipien diefer. 6. Pr.) 
Stettin, 22, Mai, Der ehemalige Waurerpolier 
Clauder hat hier eine Sekte von Wiebertäufern 
gegrunset, bie aus den untern Schichten der Gejellſchaft 
ſich bio jegt retrutirte, m hacten eiaſt ·Gelegenheit, 
dieſe ganze Saar) rotteuweiſe bei ben Invalidenhäu ⸗ 
fern vorbeipaffiren zu fehen, als fie zu einer Taufe wal- 
faprtete, Der Fußrer erſchien und jedoch aͤhalicher ei- 
nem Dirten, ber zu einer Schafwäſche eilie, als einem 
Priefter, der würdige Chriſten in die Kirche aufnehmen 
wollte, Die ganze Gehe gibt einen Beleg von den traur 
rigen Berirrungen unferer Zeit auf dem religidfen Ge- 
biete. (day, 3.) 
Boun, 28. Mai, Zur evangelifhen Weneral« 
fynode find von hier ver gepeime Wegierungsrath 
v. Betbmann-Hollweg, aus ber theologiſchen 1ja« 
rultat die Profefforen Rig ſch und Sud,-aus ver jur 
rißifgen Prof, Blume abgegangen. — Der non Seite 
des Diinifteriumd neu eingerupiete abadbemifhe Lefer 
eirkel, zu welchem dasſelbe außer ben baulıden und 
andern Einrichtangen vorlänfig enen jahrlichen Zuſchuß 
von 25U Tpalera bewilligt zat, befriedigt. ein lange 
jiyon rege geworbened Deburfuf, udem bie biejige 
Leſe - und Erholungegeſellſhaft den gerespten Yurer- 
derungen, bie man ın Bezug auf das Leſezimmer an ſie 
ftellen fonnıe, nicht entiprap. Ko ift nur zu hoffen, 
baß die Zahl der politiſchen Zeitſchriſten, bie ſich nad 
einer Diimpernafverordnung auf die Allgemeine, die Rüle 
niſche, die Allg. Preußiſche Zig. und den Kheinijyen 
Veobachter beigränft, um enge vermehrt werde, und 
daß außer der Ummwerfität aug das Gymnaſtum und 
andere hier lebende Gelehrte und Schrifiſteller Antheil 
nehmen fönnen, Die japl der Uatheil nepmenden Srus 
derenden ſoll ſich ſchon auf 120 belaujen und wird fi 
voraaonchtlich noch m biejem Dalbjapr auf 200 jter- 
gern. Die Zap der Zeityynfien beträgt an 150, wor 
ja durch Die freunduche Bertitwilligteſt des zieſigen 
tyãtigen Sachhandiers Yra, U. Dlarcus die wocheutuchen 
Monaten aus den Buchhandel biuzufommen. er Sor⸗ 
ſtaud des atademiſchen Leſecartels bepepi aus drei or⸗ 
deutlichen Profejjoren, eınem außerorbenilupen, eiuem 
Privasmdorenten und drei Stubirenden, — Un ber Gopr 
lenzer Yandprafe wurben vor eimigen Tagen mehrere 
römijge Grabſterne, von denen zwer aus Juſchrif- 
ten verjepen waren, alle aus Diamzjer Srobfaut gear» 
beitet, eıne gläjerme Urme .c. gefunden, Dan erwartet 
die Belauncmachung derjelben von dem hiefigen arpao- 
logıfgen Bere, (A. 3.) 
Pojen, 27, Mai, Nicht wenig Mufiepen erregt 
es, daß geftern bereits wieder funf ZJoglinge des 
kaum erjt mew organıırten farhorijhen Dymaarumd auf 
Verlangen der Jmmediat - Unterſuchungecommiſſion ge 
fanglich eingezogen und tofort ju Protokoll ver- 
nommen worben jmd, and daß vier vun innen ihre Hude 
fagen durch einen Eid Haben bekraftigen mujen, wie 
wenigftens im Publıfam bepauptet wirt. Sie gehören 
ſammilich der polniſchen Narionaltär und auffallıger- 
weiſe dem Alumnar fur fünfuge Aierifer an. Judeſſen 
hofft man, daß die jungen Xeute micht nf verſchuldet 
feyen, und vana ſofort wieder auf freien Fuß geſeht 
werden durften, (Au ein Dffizier der Garuiſon ward 
wieder verhaftet.) Seit geperm Abend beperbergen wir 
in unjern Mauern dem General der nfanterıe und 
Generalinfpecteur der Feftungen, After, und Sir Mo- 
fes Montefiore. Ürfterer iſt dem Bernehmen nah 


jerher gefommen, um einen langen Streit zwiſchen ber 

eſtuags · und Eifenbapnbaubirection über die Dertlic- 
feıt des anzulegenden Bahnhofs zur Erledigung zu 
bringen. Sir Mofes hat heute in unfrer Stadt eine 
friedliche Revolution zuwege gebracht, indem die zehn⸗ 
taufeab Jaden berfelben ſaſt ſammilich auf den Beinen 
ad, um ben berapınen Briten, der fo viel für feine 
Vlanbensgenoffen getban, zu fehen und zu begrußen, 
Wagen auf Wagen mit: gepupten Herren und Damen 
fapren bei dem eprenwerthem Baronet wor, deifen Wo 
nung auferbem von der geringen Bollsclaffe formlich 
umlagert iſt. Eine Depntation der piefigen iudiſchen 
Corporation hat ihn heute frup bewillfommi, und ibm 
ein auf Pergament praptig gedrucktes und in Sammer 
pradıvoll eingebundenes Bedicht in hebräiſcher und 
deutſcher Spra,e uberreiht, Unfre Armen follen auf 
das jreigebigjte vom ihm befcpentt worden ſeyn. Sir 
Moſeo ıft ein ſtattlicher, lebhafter Mann vor augeneh- 
mem Heufern und erma 56 bis 60 Jahre alt; er iſt 
eın aufgefiärter aber fireng erthodorer Jube, ber täge 
lich zweimal die Spmagoge bejucht Hat, und von Res. 
formen des Judeuthams ım rationaliftifcpen Sinne nichts 
wiſſen will. — Bon den ſtechrieflich verfolgien Boten 
it abermals einer, namlich Hr, v. T iagidı, der 
Durch ſteten Wechſel feines Wopnprtes oe Berfolger 
lange zu täufpen wußte, endlich doch zur Haft gebracht 
worden. — Ungemeines Aufſehen macht bier folgenve 
heute veröffentinhte Befanntmacpung: „Der hiefige Kauf« 
mann Raczfowah,Berbreiter bes böswilligen Gerüchte, 
daß der Eommandeur des erjten Bataillons (diffa) 19ten 
Yanbwehrregimentd die Lanbwehrmänner aufgeforbert 
habe, gleich den Bauern ın Galizien gegen bie politie 
ſchen Verjgmwörer ber hiefigen Provinz zu verfahren — 
alſo angeregt habe zu Raub und Mord — i icht⸗ 
an belangt, Dieß wird hierdur zur öffentlichen stent- 
nF gebracht, Pojen, ben 27, Mai 1546. Der Ge 
nerallieuenant und Divijionseommandant v. Stein- 
äder.” Hr. Kaczlowotki ift einer der reichten und be 
beutendften Kaufleute unferer Stadt, (&. 3) 

. »adjen, 

„Dresden, 29. Dai, Die zweite Kammer begann 
ihre hentige Sıpung mut Beramung des Beridis i rer 
vierten Deputanon, bie Erpaltung deutfher Na- 
tıonalität ın ben Derjogtpumern Shledwig.HoL- 
fteın und Yaueuburg bereeffend, Nachdem duch den 
Weferenten (Selretär Thichacke) der Antiag der Depu- 
tanen; „Lie zweite Kammer wolle int Wereine mit ber 
eriem Rammer die Ueberzeugung ausjprehen, ta bie 
Staatsregierung bei ber Bundesverjammlan gegen bie 
Uedergrippe der auswärtigen Politif in bie Neyıe beut- 
[per Hundesflaaten. unter Benußung alles ihres Ein 
flußes wırfen werde,” vorgetragen werben mar, erhob 
19 Stascsminıfter v. Rönnerig und gab made 
pepende Erflärnng ab. Es fünne mit Wunder neh» 
men, müfje vieimepr freudig anerfannt werden, daß un · 
ter den Deutſchen, welgem einzelnen Bundesftaate fie 
au angepören, ſich ein deutſcher Nationalfinn für Die 
Zategritat Deutſchlands erpede, Auch die Regierung 
jey 10 gefiant, Das Miuiſterium habe daher nur ım 
oejwpung auf biefen Bericht zu erfiären, was bereits 
ber Sorpand bey Minifieriams des Auswärtigen gegen 
bie Depusarion erllart habe, daß die bier gedachten 
Mechte feiner Zeit zu wahren, Sade deuiſchen Bundes 
ſeyn werde, wobei die ſachſiſche Regierung in ihrer Eis 
genſchaft als Bundeaglied ihre Pfuͤcht [yon von feibft 
wapınehmen und gewiß vom gleichem Wunſche befeeli 
fegn werde, wie hier die Deputation es ſey. Ein Eine 
gegen auf rinzelne ſtaatsrechtliche Aragen, bie hier ein- 





Verzweiflung und Schlaflofigfeit entreißt, dich natürlich aber auch wieder findet, wie 


am Abenb vorher.” 


Kamuigfaltiges. 


Detr Bey von Zunis hat einen Gefanbten England idt, ber 
Königin Bictoria Geſcheule zu überreigen, Sie Fe 1 Per ud reich 
verzierten Sättel, zwei Staufen und jwei mauriſchen Frauencoflümen. 


* 44 g⸗ 
Eines der origiuellſten Subufrieprojefte fol mit dem 1. Juni „ Bela ind 
„Pfeifen » Abonnements", exrichtet von dem Erfinder 
en, 8. Soramm, Hönigsfirafe Nr. 41. 


Leben treten, das In 
einer neuen Art Pfei 
hält jeben Morgen (oder, 
voRig gereinigt umd mit gutem 
2* genommen und angezündet zu 
+ Monatliche Abonnementspreis 15 Sgr., bis 

werben neue, auftändige Pfeifen gelirferk, 


tut eines 





nad) Bunfd, jeben Abend) eine oder 
Barinas fertig. geftopft, fo daß 
werben brauchen, Fur je eine Pfeife tä 

9 Pfeifen säglig monatlich 3 
Jever Abonnent zeichnet di: ſeinigen 


ginelle —— bie P 


Zanulien · und 


um gewiß zu ſeyn, daß er immer dieſelben * Auf dieſe Weiſe Hofft * ori» 
i ife, wieder in. ihre -altı igen, bijterifhen Natur» 
dee beat die Ele Ds ee, weiche 


jegt von den fhmugigen Mäulern der Schufter,ungen bi6 zu ben rofigen Lippen 
emanzipirter Damen alle raugenden Judividuen beherrſcht, wieder zu brechen.“ 
‚Der verftorbene Philipp Bicknes, deffen Sopn durch Glücksumſtände begän- 


Stiefeln werden auf das 
Jeder Abonnent er, 
mehrere Pfeifen, 
fie nur in den 
lich iſt 

aler. 


em mit großen 
je und Billigfte von Ppillipp Dicknes, Vater des reihen 
Kord Dicknes, der bier gegenüber wohnt, verfertigt und geflickt.“ 
von fann man fi leicht denken, das Sqhild blieb mit drei Tage 

(Staubregen auf Schiffen im atlantiſchen 5 
Prof. Eprenberg in Berlin 
Staubregen, welche in großen Entfernungen vom Lande auf Syiffe im ae 
Drran gefallen find, größrentpeild aus Zufafgrien befiepen, hat ber befanute britiſche 





Rigt, ih zu großen Neihtgum, und bis zum Wange eines Lorbs emporgefhmwungen 
hatıe, war einſt in Gelpnorp, und bat feinen Sopn, ihn aus ber Verlegeuheit zu 
reifen. Als ibm dieß abgefchlagen wurde, miethete er fi augenbliclich einen Schuh- 
wacher · Laden, dem Haufe feines Sohnes gegenuber, und ließ einen Schild über feine 
Thure anbringen, auf 79 


uchſtaben zu leſen war: „Schuhe und 
Die Folgen da- 
hängen. 

cean.) Seitdem 


e merfwurdıge Eftvefung gemacht dat, daß, die feinen 


ſchlagen lönnten, werbe daher bie geehrte Kammer mit 
erwarten, da in ber That jegt darüber zu entſcheiden 
wohl micht in ber Abficht derfelben * tonne. Mar fo viel 
mäffe das Miniſterium hier noch bemerfen, daß freilich 
jede einzelne — ſich hüten mäffe, in bie Selbft- 
Rändigfeit und Umabpängigfeit eines andern Bundes- 
ſtaate einzugreifen, wenn fie nicht. Beforgniffe ähnlicher 
Urt, wie bier obwalteten, ermeden wolle, Gefretär 
Tzihude, ald Referent, betätigte, daß aud der Der 
yutation vom Seiten der Regierung in biefer, Angele- 
genpeit eine Mittheilung ‚gemacht worden fey, welche mit 
der von dem Borlipenden bes Gefanmtminifteriums fo 
eben gegebenen Erflärung übereinjtimme, und ba ſich 
hierauf weitere Sprecher über bie Vorlage nicht melde 
ten, fonnte. fofort zur Abſtimmung gejhritten werben, 
die auf Borfhlag bes Geäfdenten ald der Wichtigkeit 
ber Sade gemäß mittels Namensaufrufs erfolgte, und 
das Refultat ergab, daß die auf Annahme des obigen 
Antrags der Deputation geftellte Frage von ſaͤmmllichen 
anmefenden Abgeorbneten mit Ya beantworte: ward, 
dp. 3) 
Hannover, 


Sannover, 27. Mai. Se Maj. der König 
bat zur Erweiterung der katholifgen Falultät 
und zur Organifation des Priefter-Seminars zu 

ifdesheim, fo wie zu Stipendien fur katholiſche 
Stubirende des Königreichs einen jährlichen Zufhuß von 
2000 Tplr. aus dem allgemeinen lofterfond bewilligt, 
(Hanno. 3.) 
Schweiʒ. 


Teſſin, 29. Mai. Die Mißverſtändniſſe 
zwiſchen dem Cardinal⸗Er zbiſch of von Mailand 
und der Regierung des Standes Teſſin nehmen 
einen immer ermfllihern Charafıer an, Die Angelegen- 
heiten des Priefterfeminard bei Pollegio ſcheint 
zu einem offenen Brad zwiſchen den beiden Gewalten 
führen zu wollen, Folgendes nenjtes Schreiben des 
Gardital- Erzbifhefs an den Staatsrath von Teſſin 
Cd. dd. 16, Mai) gibt nahern Aufjhlap über ben Saab 
der Dinge: „Aus authentifchen Doenmeiten mußten 
Bir mit größtem Staunen und Schmerz entnehmen, 
daß von einer Negierungsaborbnung am 13. d. im 
unferm Seminar bei Pollegio dem ſeſſiniſchen Priefter 
A. Müller die Enthebung von feinem Amte eines 
Lehrers mit dem Beſehl zugeftellt wurbe bie Auſtalt zu 
verlafen, dem mailänbijchen Prieſter Joſeph Moſſi, 
ebenfalls Vehrer und Bizererior des Seminars, die gleiche 
Amteentjegung und überbieß noch der Befehl das Ger 
bier der Republik Teſfin am gleichen Zoge zu ver- 
laffen; und all biefes bioß, weil fie fi mit bem Bes 
febl ter MNegierang unterziehen und bazu hergeben 
wollten, daf genannte Staateaborbnung ihren Auftrag 
einer Biſitativn und Jaſpektion im Priefterfemnar in 
allen Theilen vollziehen konnte, ohne Ruckſicht auf all- 
räll:ge entgegengefegte Weifungen, bie fie von was 
immer fur einer Behörde möchten erhalten haben. 
Dieje Behörde find Wir, mie bie Regierung jehr wohl 
wußte. Wir haben Unfern von Uns abhängigen und 
von ins zu den genannten Funetionen erwähltenPrieftern 
die Weifungen hinfihtiih des Seminars junger Rleriter 
ertheilt, und billigen und beloben demnach ihr Berbalten, 
ba fie durch Befoigung der Berfungen ihres recht» 
mäfigen geiſtlichen Obern in Sachen, welche offenbar 
in ſeine Competenz fallen, den Beweis geliefert haben, 
daß fie Gott mehr als den Menjchen gehorchen, möge 
daraus erfolgen, was da wolle.” Der Eardinal Erz 
bifchof zeigt fofort der Negierung an, daß Er fofort das 
Seminar gejhloffen und die jungen Kieriker entlaffen 
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habe, indem nur bie vom ihm ernanuien und Feine von 
der Regierung beftimmten Lehrer dem Priefterfemitar 
vorftehen fünnen, Se. Eminenz hebt dann fein Mecht 
über das Geminar hervor, begrandet Yale durch 
ausdrückliche zwiſchen beiben Gewalten geſchloſſene Ver- 
träge unb fließt mit folgender Proteftation: „De- 
halb legen Wır ausbrüdlichen Proteſt ein gegen das, 
was die Regierung gethyan hat, machen fie verantworlich 
für alle Folgen, die ſich aus einem foldhen Handeln er- 
geben, und bepalten Ins vor, wie Wir egs für gut er⸗ 
achten, die Rechte Unferer Kirche, fowie bie bifipöflichen 
Regie geltend zu machen, bie verlegt find burh einen 
Aet der Gewaltthätigkeit, den Wir und mit Und alle Recht · 
lien und Parteilofen als ilegitim und willlurlich be» 
traten.” Ihrerſeits har Die Regierung des hohen 
Standes Tefjin ihre Handlangsweiſe dem großen Rath 
unterlegt and von bemfelben dicht nur die Genehmigung, 
fondern au die nötpigen Fonds erhalten, um bad 
Seminar bei Pollegio ald Stantsanftalt fortzufegen. 
Man ift auf fernere Entwidelung diefer Angelegenheit 
(A. 30) 


fehr geipannt 
Frankreich. 

Marſchall Bugeaud gedachte am 23. Mai zu 
Drieanssille und am 25. zu Zenez einzutreffen ; 
an legterem Drte wollte er fih nad Algier einfchiffen, 
wo er nur wenige Tage zu bleiben vorhate, weil 
die Umftände ihm am bie maroccauiſche Grenze rufen 


durften. 
Airchenſtaat. 

Moum, 24. Mai. Bor wenigen Tagen laugte 
die Nachricht hier an, dab der Dberjilieutenant ber 
papſtlichen Truppen in Ancona, Ullegrini, des Abends 
beim Nachhaufegepen von ſeche Vermammten ergriffen 
und meuchelmörberifcher Weiſe, mit mehreren Wunden 
durchbohrt, miedergeftofen worden if, Man fand ihn 
zwar nod lebend, doch drei Stiche waren töblig, und 
in ber einen Wunde ſtack noch der Doih, Politiſche 
Gründe ſollen diefem Morvanfalle unbedingt zum 
Grunde liegen. Bon den Tpäters hat man, fo viel 
bie jegt -befannt, mod keine Spur. (Rumb. €.) 

Mom, 21, Mai. Seit den, legten jey,n Jahren 
erinnern wir und fenes Himmelfaprttags in Kom, 
an dem wie heute Hammel und Erbe vie kirchliche Heser 
mie fo feſtlichen Scenerien gefhmadı hatten. Syon 
geftern waren aus den verjchiedenften Gegenden Mittel» 
und Unteritaliend mehrere taufeud Pılgrime in Ramerad- 
TYaften eingezogen, und eine Befanntmahung, Ge. 
Hriligleit werde ber Feier des Himmelfayrtſeſſes in 
San Giovanni interveniren, rief dieſen Morgen eine 
ungezäplte Denge von Römern und Fremden nad ber 

DBa,ılıfa des Yaterand. Gegen 10 Uyr traf dor vom 
Vatıcan mit allem geiſtlichen und militärjpen Pomp 
darch die vielen mit goldgelbem Sande unc theilweis 
amt Laub und Blumen beitreuten trabitionellen Straßen 
der Papft ein, affiftirte in der Mitte beogejamm.en Ear- 
binatevlegiums, der Höchften Prälatur und des romiſchen 
Magiſtrats dem vom Ürgpriefter der fateranifhen Bar 
fitifa Kardinal Barberim celebrirten Hochamt, und er- 
ipeilte vom (Erler derfelben den vielen tanjend bei 
feinem Erfgeinen in der Piazza di Sar Giovanni anf 
biestmie gefallenen Blänbigen den bas Feſt deſchließeuden 
apoſtoliſchen Segen. a 34 

Nom, 25, Dai. Seit vorgefiern, wo der heil. 
Bater zu dem feierlihen Gottesbienn in S. Marıa in 
Vallirella CCiuesa nuuyu) am Erinnerangsfef des bi. 
Filippo Neri vergeblich ‚erwartet wurde, ſiad die Lewm- 
ruhigendſten Geruchte von einer ernftlihen Erfranfung 


bed Babftes im Umlauf. Nach Ausſage feines Arztes 
en, Baroni war fein Unmwohlfepn ein rbeumatifibes 
ieber, das jeboch geſtern nach einer eingetretenen ftarfen 
Zransfpiration wieder ſich gehoben habe, Ein offiyielles 
=. & er —— * bo, baf Se. Heil, 
n Tagen e von ben Gejchäften, gänzli 
bergeftellt fegn werde. a 
— Großbritannien. 
udon, 29. Mai. Das Oberhaué vertagte 
ſich geſtern Ep: Am 11. wird die Berarfung 
ber Rormbilf im Comits beginnen. — Sir R. Veel 
fündigte an, bafi er am®. Juni bie zweite — 2 
der BIT zum Schuz vom Leben und Eigenth um 
in Irland beantragen und am 12. bie Zuderzölle 
zur Berathang bringen werde, 
iralai Hamet, außerorbeniliher Gefandter 
des Bey von Tunis, traf geſtern mit zahfreidenm 
u hier ein; er iſt Ueberbringer ſehr werthe 
voller Bejchenfe des Bey (darunter ein paar IJ 
Pferde) an die Königin, und wird einige Wochen hier 
bleiben. — Die DM. Poft meldet jept die Ankunft 
des Prinzen Louis Rapoleon über Oſtende uno 
Dover in london. Bon London aus hatte der Prinz 
im Sommer 1840 fein unglüdfiches Abenteuer nad der 
franzöfifgen Ste unternommen. — Im Hafen von 
Xmerpool lichen am 26. Mai zwei Dampfboote 
xchterlich aneinander, wobei leider 20 bis 34 Per- 
onen das eben verloren. Die Berunglüdten waren 
mei4 irifhe Auswanderer nach Amerika. 

Ans Irland wirb gefchrieben, daß bort der Ge— 
braach von Mais allgemein geworben fey und bie 
Kartoffelpreife bedeutend herabgedrückt habe, wodurch 
manze Spelulanten ſehr in Schaden gefommen feyen. 
Bupland und Polen. 

St. Petersburg, 21. Mai. Se. Maf. der ftaie 
fer hat wegen Erhebung der rüdftehbenden Steu- 
ern in den Bouvernements Poltama, Eharfow und 
Tſchernigow in Naturalgetreide einen Ufas erlaf- 
fen, weicher zugleich de Anlage eines Mehlmagä- 
zins von 25,000 Tſchetwert (100,00) © n) in 
Riem verfugt; Win anderes Ulas verfügt, daß ein Theil 
bes in ben Magagınen ber Neferne-Eapallerie 
aufgefpeiperten Kornd in Mehl und Granpen ver- 
wandelt werde, „damit im dieſer Gegend bie für dad 
Bedarfniß mörhigen Lebensmittel zur Stelle ſeyen. 

(Peters. 3. 

Riga, 21. Mai. Wir haben nah * * 
ſenbericht auf der inneren Barre bis 11 Auf Holl. 
Wajfer und hoffen bald tiefer zu fommen, Die Re— 
grerung fendet uns von St Peteroburg ber eine Dampf- 
baggermafpıne, womit wır auch die äußere Barre (das 
Sergait) bald zu vertiefen hoffen, fo day wir zum Herbſte 
gute Warfertiefe zu erwarten haben. (Hamb. 8.) 

Mordamerikanifche Freiftaaten, 

Die erwähnte unterm 13. Mai erlafjene Xriegser- 
flärung ift folgenden Inpalıs: „Proflamation bes Prä- 
fiventen der Bereingten Staaten. Wasmafen der Kon» 
greß der Brreinigten Staaten kraft der ihm übertragenen 
ver affangsmäßigen Gewalt dur Beſchluß vom Heutigen 
erflärt bat, daß burg Schuld der Republik Merfto 
Krieg beſteht zwiſchen biejer Megierung und ben Ber- 
a Staaten. Demnach verfündige Ich, James st; 
Poli, Prafivent ber Vereinigten Staaten- von Amerika, 
anmit Allen, bie es angeben mag, infonberheit Allen, 
bie Civil» oder Militarämter unter ber Auctorität 
der Vereinigten Staaten inne haben, dag fie wach ſau 
und eifrig fepen in Erfüllung.ihrer anf biefen Fall be- 





Naturforjcher Herr Darwin biefes Phänomen bereit6 in 15 Aällen ‚beftätigt gefun- 
dem, unter bemem mehrere länger als einen Tag dauerten. Am häufigſten iſt daſſelbe 
in ber Gegend des Archipels des grünen Vorgebirges beobachtet worden; m. A. 
wurde im Mai 1840 ein Schiff beinahe 1030 frauz. Meilen von biefem Rap, alfo 
beinahe auf halbem Wege nad Cayenne, von einem folhen Staubregen überfallen. 
Zumeilen nimmt dieſe Erfheinung ‚eine Strecke von 1600 Meilen Breite ein und 
fol mitunter im folher Maſſe auftreten, daß die Atmoſphäre dadurch verbunfelt 
wird. Prof. Eprenberg har in dem Staube außer den höchſtt fein jertpeilten Stein- 
theilchen bereits 67 verfsievene Infuforienformen vorgefunden, die jedoch faft alle 
zu befannten Süfwaffer-Arten gehörten; merfwärbigermeie aber fand fich feine von 
den ber Sahara-WBirjte ober den zunächft gelegenen Gegenden von Senegambien an 
gehörigen Bormen darunter vor — was Darwin zuerjt über ihren Urfprung zmweifel- 
haft machte; indeſſen fießen verſchiedene Gründe, hauptſächiich vie zur Zeit bes 
Stanh herrſchende Wiadrichtuug, die Annahme eines anderen Ausgangspunftes 
als Afrıka in feiner Weiſe zu. Es läßt fih ermeſſen, daß diefe jährlich ın fo un 
geheurem Mafe in ben atlantifhen Decan geführten Staubmaffen mit der Zeit große 
Ablagerungen diefer ſicherlich größtentheils fofnlen Süfiwaffer « Infuforien dafeibıt 
bilden fönnen, und daß aus biefer Bermifhung derſelben mit den marinen Gebilden 


fehr große Schwierigfeiten für das Studium der foffilen Jufuforien erwachſen müffen, 
EM. f. L. d. 4.) 


(Ein feltfames italienifhes Spiel.) Im Winter unterhalten ſich 
die Landleute in der Nahe von Lucca mit einem Srafıfpiele, Va Forma genannt, das 
mit — Stäfen gejpielt wird, um bie man ein breites Dand widelt und bie man 
dann fo weit als möglich von fi wirft. Wer den Käſe am weiseften ug iſt 
Sieger und erlangt den Säfe, ber durch dieſes Werfen und Kollern einen beifern 
Geſchmadh erpalten fol. Jeden Winter follen auf diefe Weiſe 10,000 Pfand Räfe bewegt 
werben. Seltſam if auch dad Ende biefer Spiele, bie mit-bem Garneval fchliehen 
Derjenige, welger zulegt verliert, erhält nämlich einen ‚riefenhaften Schlüffel — ge- 
wiſſermaßen zum Berfgliefen des Spieles — und derjenige, weicher den Schlüſſel 
im legten Japre bewaprte, muß fi unter einen Ballon anf einen Öffentlihen Play. 
fielen. Man flellt da Lichtet rund am ihn heram und umhüllt iyn mit einem grof- 
fen weißen Zuge, In diefem Aufpuhe muß er eine feierliche Ermapnang an den 
neuen ‚Schlüffelbewahren richtea, damit, verfelbe das ihm Pnsertraute forgfam 
bewahre. CR. 3.) 





zügligen Verrichtangen. Und ermahne bes Ferneren 
efammte gute Dürger der Bereinigten Staaten, wenn 
ie ihr Land Tieben, wenn fie bie Unbill fühlen, welde 
das legte Mittel beleibigter Nationen ihnen aufgebrungen 
bat, und wenn fie auf das befte Mittel bedacht find, mit 
Hälfe der göttlichen Borfefung das Unglüd dieſes Zu- 
ſtandes abzufürgen, daß fie fi bemühen Ordnung zu 
halten, Eintracht zu fördern, Anfehen und Wirkfamfeit 
der Gefepe zu wahren und allen Mafregeln, weiche 
von ben befiehenben Wehörben zur Erlangung eines 
baldigen gerechten unb ebrenvollen Friedens ergriffen 
werben mögen, Unterflüpgung und Nachdruck zu ver- 
leihen. Zum Zeugnif defjen babe ich meine eigen- 
bändige Unterſchrift hierunten beigefegt und das Juſie- 
gel der Vereinigten Staaten Gegenwärtigem aufbrüden 
loffen. Geſchehen in der Stadt Madpington am 13. 
Mai 1846, der Unabhängigkeit ber Vereinigten Staaten 
im 70. Bom Vräfibenten: James ft. Poll. James 
Buchauan, Staatoſekretär.“ Auch die Flotte wird 
verſtaͤrltz man ermartet, fie werde die merilanifchen 
Hüfen beſehen, auch Landungen machen. Anbererjeits 
fürchtet man die Audfiellung von Raperbriefen durch 
bie Mexrilauer. In ber ganzenlinion herrſcht — obwohl 
die Sriegserflärung feinedwegs allgemein gebilligt wird 
— grofe Aufregung, in ben füblichen Staaten ſchickt 
man fih am Freiwillige ber Armee am Rio del Norte 
zu Dülfe zu ſchicken (in welcher auch wahrſcheinlich gar 
mauder Deutſche bienen mag; Ein Brief aus Was- 
bingten fagte kürzlich, die Refruten von Taylors Corps 
ſeyen meift Leute, die früher im achten deutſchen Armee» 
corp6 gedient haben). — Inzwiſchen ift die meri- 
fanifhe Regierung durch — Zerwũrfniſſe an 
träftigein Auftreten gehindert. 


Ueuneſte UNachrichten. 

—Waris, 1. Juni, Geſtern, am Pfingfifonntage, 
erfhienen nur wenige Journale. Ihre leitenden Ar 
titel befchaftigen ſich größtentheils mit England und 





Amerifa. Der „National” Hält bie Sache ber Meri- 
faner für ho gelos, und glaubt, daß bie Kriegs- 
rüftung ber Bereinigten Staaten ein weiteres Ziel als 


ben Kampf mit Merito babe, und gegen England ge- 
richtet fe — Der „Courrier" will wiffen, Lord 
Aberdeen habe in einer Konferenz mit dem Grafen St. 
Aulaire auf bie Müdberufung des Hrn. Piscatory 
aus Griechen land gebrungen, ber bort Hrn. Lyons 
mit Erfolgentgegenwirlt. Graf St. Aulaire habe deß · 
halb den Grafen v. Jarnac nah Paris geienbet, ber 
eben fo fein, als Hrn, Guijots Vertrauen geniefe, — 
Das franzöfiihe Geſchwader im Golf von Merifo 
wird um mehrere Schiffe verftärkt. 


— Vermiſchte Machrichten. 
München, 2. Juni. Wie wir hören, haben Se, 
Mai, der ftönig, nicht allein der erhabene förberer ber 
neuen, fordern aud der ſchüßende Erpalter der alten 
Kunf, ben Ausbau des berrligen von Ehurfürft Mar 
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Emanuel durch den Baumeiſter Zuceali im framöfifd- 

italifirenben Siyle ber damaligen Zeit errichteten Schloffes 

Schleie he im beſchloſſen. (edbte.) 
München , 4. Juni, Geſtern begleiteten wir zu 

Grabe die irdiſche Hüle eines allgemein viel verehrten, 

um Kirche, Wiſſenſchaft und Kunf hoc verbienten Man- 

nes, des hochwürdigen geifllihen Nathes Hrn. Bal- 
tbafar Speth, der Theologie Vicentiaten und ber 

Ppilofoppie Baccalaureud, Senior and Scholafticus bed 

Metropolitancapitels Münden und Freyfing, apofloli- 

ſchen Protonator, F. b. Hofeoplan, auch erfier Caplan 

und Dfficiator des F, b. Haus-Ritterordens vom heil, 

Michati, dann Ehrenmitglied der f, Alademie der bilden- 

den Künfte in Münden sc., geftorben den 31. Mai in 

einem Alter von 71 Jahren 5 Monaten. Unter meb« 
reren von bem mun Berblichenen erſchienenen Schriften 
erwarb ihm vor Allem beffen Geſchichte über Runft in 

Italien” umter ben Kunftichrififiellern des In- und Hus- 

lanbes einen per nr Rang, Seine Bemälbefamm- 

lang, welde des Schönen und Trefflihen fo viel entr 
halt und von dem hohen Kunftve:ftändaig ihres Samm 
lers zeugte, warb von Fremden ſtets zahlreich beſucht, 
weiche bie freunblihfte Aufnahme fanden, Das An- 
benfen an ben durch viele Tugenden hervorragenden 

Maun wird lang in unferer Mitte fortleben. Die hohe 

Geiſtlichleit und zahlreiche Perfonen aus den höchſten 

und andern Ständen begleiteten bie irdiſchen Ueberrefie 

zur Gruft, an welder ber hochwürdigſte infalitende Hr. 

Generalvifar v. Dentinger eine ergreifende Rebe 

bielt. . Bf.) 

Am Mittwoch Nachtsa gegen 11 Mr bramnte in 
ber Borfiodt Au ein Waſchhaus ab. Bei der großen 
Windeaſtille und der herbeigeeilten Hilfe von allen Sei- 
ten, war jebe weitere Gefahr abgewendet. — Durch 
ein Unwohlſeyn des hochwuͤrdigſten Herrn Erabifchofes, 
Y für bie heurige bl. Pingkzeit die Ertheilung der bl. 

irmung anf noch zu beftimmendbe Zeit —— 
(Zght.) 
Landshut, 29. Mai. Am 26. früh 4 Uhr 
brannte das Wohnhaus und die Stalluug des Bauers 
Koller zu Kipfersberg, k. Logte. Mbensberg, ab, wor 
bei nur das Vieh bis auf zwei Schweine gerettet werben 
fonnte, alle Effeften aber find verbrannt. Der Brand» 
ſchaden fann nicht angegeben werben. Paſſ.) 
Blühende Trauben befinden ſich ſeit einigen 
Tagen in den Weinbergen vor Eflingen in Wür- 
temberg; auch in Rofwaag wurde den 29. Mai im 
Haldenweinberg eine blühende ſchwarzwelſche Traube 
getro en. 

! Wetzlar, 29, Mai, 10 Uhr Morgens. Der fhöne 
Drt Bonbaben dieſigen Areifed, zwei Stunden von 
hier, gegen SO Wohnhäufer zählend, flieht bei Abgan 
biefes Berichtes durchweg im lichten Flammen und i 
zu befürchten, daf er bei dem ſtark wehenden Norb- 
winde gänzlich nieberbrennen wird. CRrtf. 3.) 

Das Raaber „Baterland” erzäßft folgende granfe 
| Geftite, die fiß kürlich in ber Nähe von Maab zu- 


irug. Cine arme Blinde ging aus Martindberg mit 
ihrem einzigen Sinbe, das ihr Troſt und Stüge im 
Alter werben follte, nach Raab, als fie von einem Wa⸗ 
gen eingehoft wurde, deffen Figenthümer ihr den Bor- 
Ichlag machte, fie und ihr Kind nach der Stadt zu fah- 


ren. Die Aermſte dad Anerbieten an. Kaum 
hatten Mutter aber und Sind ben Wagen beftiegen, als 
dem Futfcher der traurige und unüberlegte Scherz ein- 


fiel, wie rafend dahin zu jagen, weburd ber gem 
einen fo flarfen Stoß erhielt, daß bas Meine Mädchen 
berausflärgte — es that einen gellenben Schrei — ber 
Wagen lief hoch auf und die Mutter erfüllte ein 
Schreien, eine bange, unfäglice Augſt. Um nicht ver- 
rathen zu werben, padte der ſtutſcher die erfchredite 
Blinde, warf fie vom Wagen und eilte davon. Die 
Mutter ruft ihrem Rinde zu und erhält feine Antwort; 
verzweiflungsrofl tappt bie Unglückliche auf ber ihr um- 
befannten Strafe herum und findet endlich mach langem 
Suchen ihr Rind tobt, mit zerfchmerterter Hiruſchale. 
Ein Rab ift über bas Heine blonde Engelöföpfchen ge> 
gangen und bie blinde Mutter greift in das Blut und — 
das verfprigte Gehirn ihres einzigen Kindes ! 


De. Friedrich Bed, 
veranworil cher Mevartenr. 





Courſe der Staatspapiere. 


London, 30. Mai. Eonfols 964. 
aris, 29. Mai, 5 pt. 119 Fr. 90 &.; 3 pEt. 

84 fir. 25 €, 
30. Mai. 2: pCt. 60:5 3 per 
AIpct. 9375 Synd. I pEt. 89% Handels 
Maatfhappy 1705 5. Ard. 20:5 port. 3 p@t.; 585; 
pet. Metall. 109, 

Kranffurt, 26, Mai. Det. 5 p&t. 111,5 4 pt. 
—-——; 3 pik —— ; Banfactien 1834; Integr. 5915 
Ard. 241; Taunugs · Eiſeubahn⸗ Actien —— fl. 


Bien, 30. Mai. Staatsobligationen zu 5 pCt. 
in EM. 1115; bett zu 4pCt. in EM. 100! ; beito 
zu 3 pCt. in EM. 74; Bankactien pr. St. 1565. 


Augsburg, 3. Juni. Bayerifhe 3 pt, Obligat. 
98: 9. , 981 ©. Bayerifche Banfactien I, Semejter 
1846 —— 9. , 695 G. Defer. Anlehen von 1934 
157 V., — G. Anl. von 1899 124 P., -— ©. 
Metall, 5 pEr. 112; P. ‚, 112, ©. 4 pl. — P, 
100? G. 3 pl, 769, -—— ©. Banfactien I. 
Semeſter 155 P., — ©. Würtembergifhe 3;- 
pet. DB. 94 P., — ©. Darmjtäpter-tooje 50 fi. 
3 P. - ©. Babifge 35 fl-toofe — P., — ©. 
Babıfhe 3, pCt. Obl. 94! d — &. Bar. 50 IL- 
Looſe von 1840 64 P. — ©. Polnische Loofe a 300 
©.  Polnifde — a 500 fl — P., 


12 
— G. Ludwig -·Canal — P. 


73; 


Dekanntmadhungen. 


von Wallerftein; v. Schellerer, Yrivatier und 


Higl. Har- und Watisnalthenter, 

Breitag ten 5. Yunl: „Die Bräufein 
von &t. Epr,« Buftipiel d. Börnflein, Den. 
Quandt — Eparloite von Merian. 





Den 4. Juni find Per angefommen : 
(Bayer. Dof.) BP. Pring und Prinzeffin 


zum zmeitenmale im 
Gen Hilftvolifiredung der öffeneichen 


Brpr. d. Grabeuteuth von Augsburg. 


Befanntmachung. 

299. (26) Das Anwefen ber Kut⸗ 
fhers-Eheleute Peter und Johanna Zeis 
— Brunigafe Nro. 4 — bahier wird 
Wege der gerichtli⸗ 


Raufstiehhaber werben hiezu mit bem 
Demerlen eingeladen, daß bei diefer Ver⸗ 
ſteigerung bie —— bes $. 64 
des Hypothefengefeges und der 6%. 96 
— 101 ded Prozehgefepes vom 17.Nor 
vernber 1837 eintreten, und daß ber Hin- 
ſchlag opne Rückſicht auf ven Schägungs- 
werth erfolgen wird. 

Sign. am 25. Mai 1846, 





alalo San Caſaido von Neapel; Biandi, h 
——— von Benedig; Beleg, Verſteigeruugunterſtellt, unb zur Aufnah - Konigl. Kreis: un t i 
Generafconful ven Bucareft; et, Boffän, ME ber Aaufean ote hiemit Tage fahrt 3 —— & adigericht 
ger von Karlsraufe; Eromer, Privatier von auf > 

Närıtberg; Seller, Kaufmann von Peipyig. Samſtag den 20. Juni. J. Der L Director; 

(Bold. Areny) PO. Stteble, Privatier Bormittags von 10 — 12 Uhr Barth. 

—— > Dielle, —— *— ur —— des f. Kreis unb Gtabtge- eofl. Kamerkuecht. 

; . Kaufm, ven Edemmig; Era athes Zöhnle, Zimmer Nro. 42 
mer, Kauf. von Erefelo; Schneider, Kanfe VBefanntma . 
ması von Planen; Geſſert, Kaufmannewiti · anberoumt. an chung 


we von Nürnberg (Blaue Traube) PP. 
v. Sůchdold, Cfigier von Prag; Ar, Kaufe 
mann dom Rdezdt; Ballpaufer, Dialer won 
Traunflein; Räffinger, Priv, von Satjburg; 
Buchner, Privat. und Nein, Kaufmann 
von Hirnberg; Präuleln Bittelmaler; von 
Straubing, (Gtahusgarten) PP. », 
Belsg, Stabtarjt von Augsburg; Seſſinge · 
Haus, Kawfmann von Daspe; Beil, Zheolog 


Diefes Anweſen befteht in einem Wohn · 

fe, mit ebener Erde drei Stodwerfe 
ech, und mit Mezzaninen verfehen, 
ner in einem Heimen Dintergebände. 
Gebäude find mit 2200 Fi. affekurirt, 
umterin 23. Februar d. J. auf 4000 fi. 
gerichtlich gemerthet worben, und mit 
2300 fl. Emwiggeipfapital, ferner 5962 fi. 
21 fr. Hypotbeffaptalien belaftet, 


Fr 





233. (25) Auf weiteres Anrufen ei- 
med Hypothefglaubigers wird bie reale 
Babergerechtfame des Chirurgen Stephan 
Rottenpöfer dahier zum zweitenmafe 
dem Öffentlichen Berfaufe an ben Meift- 
gr —** 

uf derſelben zuben 8576 fl. dr 
theffapitalien, und fie wurde u fl. 
gerichtlich gefpägt. 


mann 


— — — ——— 


Zur Verſteigerung dieſer Gerechtſam 
iſt Tagefahrt auf 

Montag den 13. Juli. Is. 

Bormittags 10 Upr 

im Gefhäftsjinmer Nro. 3 
dahier anberaumt, und werben bie Stei- 
gerungslaftigen mit dem Anhange hiemit 
gelaben, bafmur folge Perfonen zur Stei- 
gerung gelafjen werben, welche als zah · 
lungsfahig dem Gerichte befaunt, ober 
über ihre Zahlungsfäpigfeit hinreichend 
fi audgumerjen im Stanbe find, 

Der Hinfihlag erfolgt übrigens na 
den Beflimmungen des $. 64. im Zus 
fammerbalte mit den 55.098 — 101 bes 
Geſetzes vom 17. November 1837 und 
— ohne Rädficht auf den Schägungs- 
werth. 


Sign. am 13, Mai 1346. 
Königl. Kreise und Seadigericht 
Münden. 


Der f. Director: 
Darth. 


elf, Rpr. 


Man pranu · 


Nr. 133. 





Balkjährl. 3 A. 
für das game 


Sahr G il.j-— 
——— — — für unda 
im Zeitunge-Er« hafbfäprtich im 
—— 8 242 + mp: 
toir cs enfel« [ 4 —— 
dergafie Aro. 6); | ir, mie 
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88 ver wird die vierſe 
Zeitung detrãgt ——— Te — Fetit- Zeile ven 
in Münden Mit Seiner Königlichen Majeſtät Allergnädigftem Privilegium. Raume nah zu 


viertelsädrlich 
1.1.20 fr. 





Sonnabend, den 6. Juni 1846. 


er. berene. 








Deutſchlaud. Bayern. Münden. Nürnberg. Wärzburg. — Defterreid, Wien, — Preußen. Berfn. Poſen: Verbaftungen. — Sabfen. Dresben: 
Tyffowsefi gefangen auf dem Königsftein. — Hannover. Stäudiſcher Bericht über die Diſſidentenſache. — Schweiz. Beſchwerdeſchrift ber Aebte von Mury und Wet- 


tingen wegen Zurüdhaltung ihrer Penfionen. 


Bern. — Franfreih, — Rirchenftaat, Rom. — Spanien. — Portugal, Eoimbra: Näheres über den Aufſtanb 


gegen Cabral. — Großbritannien. — Griechenland, Athen. — Rufland und Polen. Petersburg. Warſchan. — Meuefte Hachriben, — Vermiſchte 


Blachrichten, — @ifenbabuen. — Gourfe der Staatspapiere. — Bekanntmachungen. 


Deutſchland. 
Bayern, 


“München, 6. Juni. Se. Majeftät der König 
begleitet von dem f. Aligeladintanten Grafen v. Butt- 
Ier, ift biefen Morgen 6 Uhr von bier über Ingolſtadt 
nah Aſchaffenburg abgereift. (Nachtlager Weifenburg.) 
Ihre Map. der Königin, mit der Oberfihofmeifterit 
Gräfin v. Eltz Ercell. und ber Schlüſſeldame Gräfin 
v. Gravenreutb, begaben Sich um 11 Uhr mit ber Ei» 
fenbahn über Donauwörth nah Weifienburg (Nachtlager), 
dann über Würzburg mit Er. Maj. bem Könige auf 
dem Dampfboot nah Afchaffenburg. Ihre Fönigliche 
SHoheit die Prinzeffin Alerandra mit Palafidame 
Frft. v. Graiuger, Oberfihoimeifterin Zr. v. Wanıbeld 
und Frein v. Giſe gleichfalls mit ber Eiſenbahn bie 
Donauwörth, dann über Nörblingen und Würzburg nad 
dem Babe Riffingen. 

Ce. Maj. der König haben (nach dem Intell. Bf. 
von Oberb. vom 5. d M.) allergnätigft genehmigt, daß 
die tatholiſche Pfarrei Getting von dem hochwürdigſten 
Herrn Erzbifhofe von München Freyfing dem dermali- 
gen Cooperator zu Mettenheim, Priefier Dite Salz⸗ 
berger, verliehen und fraft der im Folge der Er 
töfchung der Eremiten » Eongregation zu St. Unumneran 
bei Dberföhring auf dem Grunde der Stiftangerrfunde 
des dortigen Nockher'ſchen Benefiiums Allerhöch ſidem⸗ 
felben zuftchenden Theilnahme bei Befegung dieſes Be— 

"nefieiumg genehmiget, daß auf basjelbe von dem 
Nodberihen Ramilten»Melteften Yofepp Nockher, Dffi- 
ciant beim Armenpflegfhaftsrarhe zu Münden, der 
PM arrir zu DOberföhring, Priefter Job. Firmus März, 
präfentirt werbe. & 

Nürnberg, 4. Juni, Hr. leinberger flelltim 
Gaſthofe zum nofbenen Adler ein zweites, verbeffertes 
Morelt eines eifernen Luftfchiffes von 6 Pariferfuß 
Yänge, 2 Fu Durchmeffer mit 10 Kubiffup Inhalt und 
24 D* 13°; O* Dierfläde aus. Dasfelbe enthält 
unter dem eifernen Ballen ein eifernes Dampfisiffiten 
von 2 Fuflänge mit einem eifernen Treib- oder ſchrau · 
benfoörmigen Ruberrad, welches die horizontale Leitung 
bewirken fell, fo wie den Gatapparat zum Petrieb der 
Dampfmaſchine und Füllung bed Ballons, dann ein 





Waffervorratd. Hr. Leinberger will auch. einen neuen 
heuerungsapparat bergeftellt haben zar Erzeugung bes 
Gafes oder Dampfes, welcher über 50 pCt. an Brenn» 
material erfparen, über bie Hälfte leichter ſeyn und ci» 
nen bedeutend Meinern Naum einnehmen foll, als ein 
gewöhnlicher Apparat. — Wir theilen diefe Angaben 
einfach mit, ohne uns ein Urtheil über dieſelben zu er 
lauben, es den Männern der Wiſſenſchaft überlaffend, 
diefe neue Flugmaſchine des Hrn. Yeinberger ju würbi- 
geu, wie fie au deſſen frühere Erfindungen gewürdigt 
haben. ß N. K.) 
Würzburg, 3. Juni. Nach eben eingetroffener 
Drbre finden im Arübjahre nächſten Jahres folgende 
Disloyirungen einiger Abtheilungen der III. und 
IV. Armerdiviſion flat. Das Juſ⸗Reg. Wrede (Mr, 
9) wird von Landau nach Germersheim, das Inf. Reg. 
Zaudt (Nro. 14) von Uſchaffenburg nah Yandan, bas 
ste Yägerbataillen von Damberg nah - Aidaffenburg 
NW. 3.) 


verjeßt, 
j Orflerreich. 

Bien, 29. Mai. Der Sultan wirb in Beglei- 
tung bed Aürfien von Serbien die Reife nach Belgrad 
über die Kataraften bes eifernen Thores auf Dampf- 
ſchiffen der öfterreichiichen Geſellſchaft zurüdlegen. Die 
erjte Fahrt, bei welcher regierende Häupter diefe fo lange 
Zeit für unfahrbar gehaltene Strömung überfchiffen wer» 
den, ſtellt fig für die Verbindung des Drients mit dem 
Occident als Epode machend dar, — Bon Intereffe 
erfeint der Umftond, daf zur Anerkennung ber Ber 
bienfte diefer Geſellſchaft Se, Maj. deren Privilegium 
unlängft auf 25 Jahre zu prolongiren geruhten. Der 
berühmte Mailänder Bidhauer Marhefi hat für das 
Modell der Statue Raifer Franz des Erfien und vier 
Nebenfiguren eine Hononirung von 118,000 fl. €. M. 
erhalten. Die Anzahl Zufeher, welchen der Eintritt im 
bie Heofburgräume bei Gelegenheit der Juauguration ge- 


ſtattet werben foll, beläuft ich auf TOD. — Zur RP 


gulirung ber Gefhäftsform anf dem hiefigen Geltmarfte 
wirb demnãchſt eine neue Börfeorbnung im Drude 
erjheinen. Defigleigen dürften in ben Hauptfläbten ber 
Provinzen aflmäblig Kilialbanfen errichtet werben, wozu 
man im biefem Monat bereits zu Prag den Infang ger 
macht hat. — In Mitte des Monats Juni wird der 


Stexerruber und Naum für Paffagiere, Breunſtoff unp | allgemeine Laudtag bed Erzherzogthame unter 
x — _ — — 


Eine Soirée zu Uambouillet. 
Eines Tages, als zu Ramtouillet weder Jagd, noch Concert, noch 


ſpiel Statt fand, arbeitete 


ſelbſt fpielen wollte, 
' bares Trietrae»Brett geflellt war. 


„Ich möchte nicht ungern eine Partie machen,” fagte der ſtaiſer. Er wandte 
ſich an einige der Haupt-D iziere feines Hauſes, von denen er bei derlei Belegen» 
heiten umringt war, und fügte bei, zu Duroe gewendet: „Können Sie dieſes Spiel F* 


„Nein, Sire,* 


" fpieften, * 


„Nie, Sire, wurbe mir diefe Ehre zu Theil; Ihre Majeſtät bie Kaiſerin 
fpielte mit dem Herrn von Caulaincourt oder mit einem ihrer Nammerherren. * 
„Ach, das Mingt auders; aber weil Caulaincourt wicht anweſend iſt, fo er- 


apoleon mit feinen Minifiern, und Abends ſpielte man 
im großen Salon, um die Lucke des Vergnügens ein wenig ausjnfüllen. Neun mit 
Wachslichtern und Karten befepte Tiſche wurben zur Kinfen und Rechten geord- 
‚ het; in ber Mitte fand jener, der für dem Haifer beftimmt war, im Falle, daß er 
Napoleon ging gerade auf einen Tifch zu, auf dem ein trag- 


„Ich glaubte doch, daf Sie öfters eine ſolche Parthie mit Joſephinen 


tie machten. # 
Schau: 


bier * 
Ja, Sire.“ 


der Enns beginnen, deſſen Verhandlung auf bie Baſis 
grünblicer, feit 2 Jahren mit möglicfter Sorgfalt aud- 
gebreiteter Entwürfe geftugt, um jo wichtigere ntereffen 
berühren werben, ald die Vedürfniffe, denen abzuhelfen 
bad gemeinfame Ziel ver Negierung und der Stände F 
von jedermaun empfunden, bie der vorgeſchlagenen Maß- 
regeln, weburd Gutsherr und Unterthan entfprechend 
erleigtert werben fünnen, als billig und zeitgemäß er« 
faunt wurden. (Ar. O. P. 3.) 
Wien. Der längft gehegte Wunſch der Gründung 
einer Hlabemie der Wiffenfhaften if enblic er» 
fült, Die Wiener Zeitung vom 1. Juni meldet: 
„Se. t. & Maj. haben ſich auf ben Kintrag des Haus-, 
Hof. und Staatsfanzlers, Fürften v. Metternich, aller- 
äbigft bewogen gefunden, in der Haupt» und Refibenz- 
Habt Wien einen wiſſenſchaftlichen Verein unter ber Bes 
nennung: „K. K. Alademie der MWiffenfhaften” zu 
ünten. Das allerhöchſte Handſchreiben an den ober« 
hen Kanzler Grafen Inzapbi, welches bie diesfälligen nä- 
deren Bejimmungen entbalt, haben Sr. f. f. Maj. am 
30. Mail. 3 zu erlaffen geruht.“ 


teuhen, 

Berlin, 1. Juni. Unfere Univerfität ift wieder 
von einem harten Berlufie betroffen worden. Geſtern 
früh ift, — was man leider ſchon feit zwei Jahren ber 
—** — Marheinecke ——— Er litt am 
Marasımus senilis, für den befanntfid fein Kraut ge- 
wachen if, und geftern fräh traf ihn, als er aus bem 
Bert auftteigen wollte, ein Schlagfluß. Er fiel zurück 
und war todt. Sein Arzt hatte ihn in der legten Zeit 
no fo weit zu ftärfen gewußt, dab er wieder literari« 
ſche Arbeiten vornehmen fonnte, und er verfaßte in bie- 
fem Zuftande die erft im ber vorigen Woche erſchienene 
populare Geſchichte der Reformation, welche jegt über 
all in den Zeitungen eine fo laute Anertennung findet. 
Marheinede ife 66 Jahre alt geworben. Nachdem cr 
in Göttingen ftabirt hatte, ging er im Jahre 1804 als 
Docent und Univerfitätsprediger nad Erlangen und von 
da im Jahre 1806 als außerorbeutlicher Profefor nach 
Heidelberg. Im Jahre 1511 erhielt er den Ruf als 


.orbentliher Profeffor an die nenerrichtete Umiverfität 


Berlin, wo er zugleich Prediger der Dreifaltigkeitöfirche 
wurde. N. 8.) 


Se. Maj. ber König hat bem Neſtor ber dentfgen 


funbigen Sie fih, ob unter biefen Herren einige finb, die mit mir gern eine Yar- 


Und ber Kaifer wandte fih feitwärts zu einem Offizier, mit bem er fchon 
bei ber Ankunft im den Saal ſich befproden hatte, und fmapfte mit ihm die unter- 
brochene Unterrevung wieber an. 
emfig einen TrietraSpieler ; aber unter allen Auweſeuden war fein einziger , ber 
diefes fhmeren Spieles fundig war, Der Marſchall fam, dem Kaiſer die Fruchtlo⸗ 
figfeit feiner Nadhforfhung zu melder. 

Daun fragte ihr ‚ver Raifer: „IA der DBürgermeifter vom Nambonillet 


Während biefer Zeit furhte der Großmarſchall 


Erſuchen Sie ihn, er möhte auf einige Werte zu mir fommen, * 
Durof hinterbrachte e6 dem Bürgermeister, welcher fi bem Kaiſer näherte, 
„Herr Bürgermeifter,,„ forach Napoleon zw ihm, haben obeg wiffen Sie 


denn Niemand in ihrer Stadt und unter Ihren Vertrauten, der Trictrac ſpielte.“ 


‚Vergebung, Cire, wir haben unfern Pfarrherru ; aber sh fünnte Em: Ma- 
jeftät nicht gut dafür ſtehen, daß er fehr geſchictt darin fey.” : 
„IR mir gleich, das ift meine Sache. Ich will mit ihm, den Mürfelbecher 


Phifologen, Profeffor Hermann in Leipzig, auf Grund 
der ſtatigehabten Wahl bie Friedensklaffe des Ordens 
pour fe merite verliehen, N. 8.) 

Berlin, 2. Jan. Herr Director Peter von 
Eornelins if vorgeftern nad längerem Aufenthalte 
in Nom, wo er am den Gartond feiner für das Campo 
Santo befiimmten fresfen gearbeitet bat, wieber bierber 
zuruckgelehrt. (A. Pr. 3) 

Auch aas dem Overgebiet enthält die Deatſche Allg. 
Zeit, Klagen über Wiederleht ber Kartoffelfäule, 
die meiften feuh gelegten Narioffeln verfaalien vor dem 
Keimen in der Saat urdhe theils ia Folge der Made, 
theils weil fie bereits von der Kraufbeit affizirt waren, 
broor fie auogefäet wurden. 

Moſen, 23. Mai. Der Erzbifhof von Gue en 
und Pofen D. v. Przylusti st ſeit einigen Tagen von 
feiner zweiten Reife nah Berlın dieher zurückgetkehrt, 
Eat jedoch den ibm mähreud feiner erjien dortigen Ans 
wejeabeit zugelaaten Beſcheid auf Die St. Way. einge» 
reichte Immediarsorſtell aug nicht mitgebracht. Die Danf- 
abrejfe an dem König von Seite der deutſchen Guts— 
befiger des Großberzogtbums Pojen hat bei dem hieſi— 
gea Polen durchaus feinen verſohnlichen Eindruck ge» 
masıt; obgleich darin der Wunſch bie polnijde Ratio- 
ealitat mehr zu bachränken, nicht deutlich ausgeſprochen 
if, glaubt man doch polmfherfriis Berauptangen und 
Auhagen darin zu finden, die man mit zugeben will, 
und die auch in der allerhöchſten Antwort daranf feiner 
Betätigung ſich erfreuen. — Außer Tem Lieutenaut 
Mackſewrez iſt auch ber Lieuteaant Sänger von 
dem bier garmifonirenden 19ten Jufanterieregiment pers 
haftet worden. Cs iſt wicher von einer Verfegung 
dre biefigen Miltiärbefagung flark die Rede. . Ant oo» 
rigen Sonntag riß wäprend des Gottesdienſtes im der 
gedrãngtvollen latholiſchen Pfarrfirhe einer der Amer 
enden einem Soltaten, welger für fen DBenchmen bei 
tem nächtlichen Meberfill vom 3. März d. Je. mit ber 
filbernen Medaille geſchmückt werben war, dieſelbe 
von ber Bruft; er wurde ſogleich verdaftet und auf die 
Hauptwache gebracht. An dewfelben Tage wurden zwei 
Yandwehrmänner, melde fih bei der Grfangennehmung 
tes Schloſſermeiſters Lpinoti and feiner Genoffen im 
Wiryer Walde ausgezeſchnet hatten, wit einer gleichen 
Medaille belohnt. Vorgeſtern wurden fiebem Pri- 
maner des fan wiedereröffneien potuiſchen Gymna- 
fiums verbaftet; auch ein Outobefiger wurde gefan- 
gen bier eingebracht, ein anderer, der bis jetzt im bies 
jigen Polizeigefängmß fih befand, warb ben ruſſiſch · 
polnifhen Behörden abgeliefert. — Tas biefige Dar 
zarhotel wird am 1. & Mon. vom Militar geräumt, 
und feiner urfpranglichen Bejtimmang wırter uber 
laſſen werben. (a. 3.) 

Sachſen. 


Dresden. Auch die Kbluiſche Zeitung be— 
ſtatigt mad Augenzeugen, daß der Kratauer Dictator 
Toffoweti auf dem Köngſtein gefangen gehalten 
werde. Derfelbe ſey Ende März in traurigem Jaſtaude 
in Dresden angefommen and gleich ven nadften Abend 
von der Polizei tefigenommen. Auf Befragen babe er 
Stand und Namen feinen Augeublick verläugner, fon 
dern nur an die Milde und Schonung mes conſtitutis ⸗ 
nellen Königs appellirt, deſſen Werfahren bie polniſche 
Krone getragen. Sofort fey ibm die Zuficherang ertheilt 
worden, daß er nicht ausgeliefert werde, Auf der Bejte 
geniche Tyſſowoli fo viel Areiheit, daß er ſich in Des 
gleitung eines Dffigiers ungehindert innerhalb ded Fe— 
ftungebezirfs bewegen könne. 


| 
| 
| 


i 
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Heuusver. 

Hannover. a ber Sizung der erfien Hammer 
der Stände am 25. Mai referirie der Dr. General 
ſyndikus aus ben Petitionen: des Advolaien Gotteleben 
und mehrerer anderer unierzeichneten Perjonen zu Dil 
besheim, als Bertreer der Drfjiwenten bajelbji, 
vom I. März d. J. ihre Hufnahme wud Anerkennung 
ale kirchliche Gemeinde berreffend; mehrerer Burger zu 
SIrldespeim, anfdjeinend der evangeliigen Kırdıe ange 


ı börenp; meyrerer kacholiſchen Einwohner daſeibſt, Die 
; Berhälsmiffe ver Diſſideuten daſelbſt berreffend. 


Der 
Sr. Refereud ftellte folgeuden Auıray, bei Ueber 
jenbung biejer vier Perinonen der k. RNegierung folgen- 
des zu aufiern: „Strände Gaben aus der zweiten Prution 
der Diſſidenten vom 23. April d. 3, und aus fonigen 
auf zuverläffige Weife empfangenen Vertheiiungen ver- 
Bommen, ia welchem Maße von der k. Wegierang fur 
die religjöfer Bedurfuiſſe der Diffidenien in Yılvespem 
gejorgt iſt und fie vegen demmach bad zuverſich iche 
Vertrauen, Daft Die k. Negierung auch fesucr,ia das 
verfafungsmäpige Recht voll ger Wiaubens » und bes 
wellemefreiveir in ihren frafugen Syuz nehmen wrıde. 
Auch Fan den Standen nuhl ealgeyen, daß größere, 
den Diſſidenten etwa ſouſt uoch zu gewahrende burger 
liche Zugeſtandnifſe may Maßgade des Yanpessır- 
ſaſfunge geſehes (9. 32) von bir Deltufnapwe Sr. 
Diaz. des Ronigoe abyangen, und daß pierber Fragen 
und Dergälmmfje in Betracht fommen, weige in meyr- 
jacher Veziehung eine vorige Ve,audiung und ſorg · 
faltige Prufuug zu erfordern (weinen Ber ber uuwer- 
fennvaren Wich igleit des vorliegenden Gegenſtandes 
glauben Stande jedoch bie eingegangenen Pensionen zur 
Nenninß der & Negierung bringen und ir anyesm jechen 
zu muſſea, die Wunde der Tiſſidenten, neo den dar 
wider 10 einer Wegenpention erpobsaen Bedeaten in 
gejällige Ecwaguug neymen zu wollen, unter Diit- 
theuung eines Protocollexttaete as Die verſchiedenen 
Perenten.“ (Haunov. 3.) 
Fdwii. 

Urſchweiz, 23. Mai. Die Verfläade der aufge 
hobenen Ste Mury und Wersingen daben ſich 
dieſer Zage mit einem Schreiben an jammlıye Scpweijer- 
Nrgierunge: gewendet, worm fie pub verzuglich uber 
Jurudyaltung der ihuen ber ber Aufproung zuer⸗ 
tanmıen Peuſtenen beſchweren; mit dieſer Beſchwerde 
verbinden ſie das Geſuch um Wieder zerſtelluag ber Wottes⸗ 
hauſet. Den beiden Acbien von Wurg und Wetnugen 
ſind miht weniger als 21,230 Ar. zurifbepalten; us 
jept ward zuen nur das erſte Duarsal Des erſten Jahr⸗ 
gebalto ausbejubit. Als Grauud eines ſolchen Serja,rend 
wid einfach das Auftreten der beiden Berſtaude bei 
ber hohen Cagſazang für Wieverberpellung ihrer Cor- 
porafionen angegeben, Andern Kapunlaren find nuter 
Adnlıgen Botwanden uber ZU OUU jr. weniger verab« 
reicht worden, als Die Pennonen laut Aufpebaugagejeg 
beiragen ſoll en. Befanntermapen hat Se. Way. ber 
Naifer ven Dejterreih den Kapıtularen von Wury in 
legter Zeit ein Aſyle in Gries ım Tirol gewährt; kaum 
war dieß der Regierung von Hargaa betaunt, ſo wurde 
fammtlichen Benedictinern, wesche nad Grics gewandert, 
die Penfionen verweigert, obſchon denjelben be, der Auf- 
hebang beliebige Niederiajuag freigertellt worden wur, 
Auf jolche Thatſachen ſich jugend, 18 Die Beſchwerde - 
ſchrift der Aloſervorſtande allerdaugs bejeipnend fur 
die Aargauiſchen Zunande, jedoch ſchwerlich von Erfoig. 
— Die ınnere Schweiz erſteut ſich dermalen einer 
volllommenen Ruhrez druderliches Emverſtandniſ berri.st 
in berjeiben, welches ſich auch im geſelligen Leben kaud⸗ 


der Verſamellung die gewunſchte Eutlaſſaag wicht, 


gibt; fo waren einige hundert Pugerner mad Uri ar 
bie Tanbögemeinde gegangen, nnd fegten Sonntag fint 
num er hundert llener und Schwyjer mit dem Dampf 
ſchiff auf Gegenbefuh mad Luzern gekommen. Die 
Sezirfögemeinden, welde in ben Lirfantonen noch einige 
Zeit nach ben Yanbögemeinden gehalten werden, und 
welche jih mit ver Wahl der Vezirfsbehörben ıc. zu 
beſchaͤſtigen haben, find überall friedlich und in ur- 
fhweizerjhen Sinu vor ſich gegangen, Die FELLE 
deutigen Slemente warden meiftens ansgefcbieden. Man 
fuhlt in der Urjhweij, daß in kritiſhhen Zeiten nur ent: 
Imiedene Feſtigkeit ausreicht, (A. 3.) 
Ders. Dr Schultheiſ Neubaus hat bie auf 
ihn gefallene Wahl zum Tagfagungsgefasdicn abge 
leynt. An jeine Stelle ware Or. HR. 9, Tilfier 
im zwsiten Serutinium mit 62 von 123 Tımmea zum 
erjten Zayfagungsgefandten gewählt. Dr Schusider 
wollte ın Aclge ber neuen Wahl des erflen Geſfandten 
diepenige als zweiter nicht annehmen, erhielt jedech von 
RS (8. 3.) 
Frankre ich 

Nach Berichten ans Algier vom 23. Mai war 
der Marſchall Bageaub nay vollbrachter Befriedigung 
bed Iaranjenis nah der Dauptüadt zuridgekepri. 
re Daupiagitatoren bes Yaaded, Bu-Maza, Derfan 
und Aal waren verſchwunden und batten fi, ber 
Sage nach, zu Abd⸗Ei-Kader begeben, ber fh am ber 
Gegend von Stitten befinden foll, 

Spauien. 

Mudrid, W. Mai, Die Zweifel, die man begte 
ob der Öroffürf Couftantım bie ſpauiſch Flagge 
begrüßen wurde, ſind gelöfß. Als er am 3, d, ım 
Haren von Algefiras anlangte und von den fpanifchen 
Satterien mit 21 Stanenenjdäfen begrüßt wurde, 308 
das Atmiratſchiff ſogleich beim erften Schuß die fpaniihe 
Flagge auf und es warden ebenfalls 21 Kanonenſchufft 
abge ſeuert. So unbedeutend dieſer Umſtand ſonſt ware, 
fo 9a; er doch unter den gegenwärtigen Berpaltasffen, 
indem das ruſſiſche Wabiner Die Rönigin Afabele noch 
mpt anerfann bat, eine poliifche Bedeutung. 

Portugal. 

Ein Sgreiben der A ta. aus Coimbra vom 
18. Mai fagt uber den (vom uns fhon berichteten) 
Aufzaud sm der Norbprovimg: „Die ganze Pro 
vinz Beira, die reichſte des Landes, ha die Waren er 
griffen und fi den empörien Provinzen Minyo und 
Zrag:00-Diontes angeſchloſſen. Schon feit dem 12, Mai 
wurden Die ſchriftaichen Mitheilungen der \ ichörsen an 
die Ir perang und Die Befehle von da auf ver Strafen 
weggenommen, und nur bie gewöhnliche Briefpet warb 
frei gelafjen. Bon diefem Tag am verbreiseie ſich aach 
die Nachricht, eine Bewegung auf Eoimbra werde von 
den reignen und angejepeajten Gurobefipera ber Pre⸗ 
vinz Berta beadfihtige. Die hieſigen Cibil und Mi 
inarbeporben baten dringend um Verſtaärkuug bes hier 
garmjonenden Jägerbaaillons, indem fie auf die Wer 
volferang der Stadt mie nar nicht rechnen Fönnen, 
ſoudern alles auch von ihr befarchten, Statt Werjtärkung 
jaudte ber Dietaior den Befepl, diefes Bataillon folle 
nah Porto abgehen! Zu ſpat. Bereits hatten die Kin- 
wopner des Seeſtädtchens Fegueira fih des bortigen 
Hafencaſtells bemachtigt und bie Truppen nad farjem 
Widerſtaud entwaffnet; bereits harten ſich alle Ortſqhaf 
sen im Umfreife von S— 10 Stunden erhoben, und 
ructlen auf Coimbra an. Am 14. wechfelien die Lore 
popen die erſten Schuſſe mit einem Pelet des Jäger⸗ 


in der Hand, Befanntfhaft machen.” Dann gab er dem Großmarfhall einen Winf, 
und nachdem er ihn einge Worte gefagt pattr, ging dieſet alobald hinaus, 

Eine Biertelſtunde varmad ſah man einen ehrwurbigen Greis ın den Saal 
eintreten, einen Mann von erpabener Geflalt; es war der Pfarrer von Kam« 
bouillet. 

Rachdem der Ehrenmann dem Kaiſer vorgefiellt worden war, ver ihm einen 
berzligen Gruß ber, madpte ihm Jener eim fermem Alter und feinem Charafier jehr 
angemeffenes Kompliment. „Herr Pfarrer, “ ermiederte ihm Napoleon, „ich babe ger 
hört, daß Sie ein guter Trictrac-Spieler wären; mir wäre es nicht unlıeb, meine 
Stärfe mit der Jhrigen zu meſſen. Wir wollen ſehen. Gegen Sie ſich dort und 
halten fie fig als tapferer Gegner, als waderer Kampe — ſchonen Sie mich wit, 
wenn ih einen Bod ſchieße.“ 

„Ei, ei, Site, ſouſt war ich in dieſem Spiele fo ziemlih bewandert,“ ant- 
wortete ber alte Geiſtliche) „aber heutzutage bin ich fon ein wenig vom Alter 
verrefiet; wenn man eine Runft nicht fleipig und oft wbt, wird man ihrer um 


Kunft, „es it, bei Gott fon ei 
———— iſt, bei Bolt ſchou eine 


„D, biefes Spiel iſt fei 
wahre ifienigaft. Yen vi fo veroftet zu feyn behaupten, werben 


—— 





Sie mir beweifen, daß Sie ihre ehemaligen fiegreihen Erfolge micht ganz vergeſſen 
haben. Wir wollen fehen, wer den Yufang mag.” ’ 
Der gute Paytor nahm dem Staifer gegenüber Platz. Vonaparte wühlte in 
feiner Weſteniaſche und zog einige Süd zu zwanzig Ärancs hervor, legte eines dar 
von auf den Tiſch umd jagte; Dan muß das Spiel ein wenig interefjant maden 
aber man muß es nicht hoch anfegen, daf man nicht verblute oder verbrennt 
und fenge; wir wollen die Partie mur um zwanzig Frances fpielen, : . 
Der alte Prieſter war au daran, aus der Taſche feines Zalars einen zien 
lich magern Beutel za ziehen; aber als er das Goldſtück des Haiferd ſah, machte 
er große Augen und ſagie, vieleicht um fi zu eutſchuidigen, daß er fo hoch ſpiele, 
denn er war doch weder Spieler noch rei: „Se, mir bünft es viel Geld zu 


ſeyn. BR 

Aber Napoleon kam bem Vertrauen des Greiſes entgegen und ermicberie 
ihm in feinem gemurplichften Tome; „Herr Pfarrer, Ihr Geld it das Mimojeu der 
Armen: und ich möcpte mcht, daß Sie den mindejien Theil davon auf das Spiel 
fegen. Gie werben Ihren Sag mit Duroc (er zeigte auf den Grofmarfhal) trein 
len, und Ihr gemeinjpaftliher Say wird vollfommen gleich ſeya, denn Sie werten 
Ir Talent mibrıngen und er fein Gelp.“ | 








bataiflond auf der Brüde des Donbege. Auf ben An 
hoͤhen um die Stadt zeigten ſich großere Maſſen bed 
Yandvolfs. Unter biejen Umflänben zog ſich das Für 
gerbaraillon aad feiner in ber untern Stabt gelegenen 
Kaferne in cine fehr vortheilpafte militärifhe Stellung 
ter ober Stadt zur. Der Oberſt erflärte, dem aafer- 
ſten Wiverftand teiften zu wollen, und traf im biejem 
Sinne alle Unorbnungen. Aın 15. zeigte ſich die Un— 
zufrievenheit der Einwohnerſchaft lauter, Der Milnar- 
und Kisilgevernader eilten zu Pferd dahin, wo ſich das 
Bolk verjammeit hate, wurden aber mit dem Kauf: 
Tod den Wabral, es lebe die Conſtitatien von 
1520" empfangen. Ber Wilitärgevernadyr ſtimmte in 
dieſen Ruf mi: ein, verſprach den Abmarſch ber Jäger 
und Husipeilaug von Waffen. So gelaug ed ipm, ih 
in feine Wornung mit bem Civil governader zurudjichen 
zu durfen. Hier aber faum atgefommen, wiberriefen 
fie das gegebene Berſprechen und gaden Befehl, auf 
das Wolf zu feuern. Einem weitern Befeyl an bas 
Bean enbataillon, die Waffen zu ergreifen, wurde ber 
Gehorian verweigert, Bor der Wohnung ded Militär 
Governador fellte ſich eine Kompaynıe Jager auf mit 
ſcharfgeladenen Gewehren. Inzwiſchen nieg Me Ur 
biiterung auf's hoͤhſte. Ans 16. frab erſchlenen ganz 
nahe an einem dem Mondego entgegengeſetzten Saadt - 
theile Plaatler des Laudsolts unter Anfuhrung eisiget 
ausgewanderten ſpanſchen Offiziere, und unterhieleu 
ein lebhafıe® Feuer mir einer gegen fie geſeudeten Yb- 
theilung des Jagerbataillons. Bon beiden Seiten fielen 
Oper, anier Ieprera die Muster eined Profeffore, welge 
ſich auf ihrem Laudhaus aufpielt, Waäprend dieſes 
Planflergefiht bis Abends 4 Uhr forttaserte, drang 
ein Haufen Yandoolfes, twa 60 Wann, uber die Brade 
heruder herzhaft an Die Stadt vor. Las an dem Ihore 
aufgepellie Piter Jäger zeg Th zuruck, und jene zogen 
in die Stadt ein und wurben mir bem lebhaſteſten Bei⸗ 
fall empjaugen; der ganze untere Stadttheil, der be— 
vollertjte, Friff zu den Waffen, uud sun mar um fo 
mehr ein jofiger Angtiff auf die Garniſon zu erwar- 
ten, als die Aafunfe großerer Majjea von aufn jtund- 
lich erwartet wurde. Da jand es deunn der Befehls - 
baber dee Bataillons far rarhjamer, ſich davon zu ma- 
Gen; bei Eiudrach der Racht enifernie er fig mit Yeir 
wer Diannfchaf: aus ber Stadt, Die Richtung nad dent 
Gebirge nepmend ; mehrere jeruer Offiziere und Selva- 
tem weigerien ſich, ipm zu folgen; fie jinb Hier geblie- 
ben. Und wazrlup, jein Abzug war an der Jeit! Am 
17. mit Tagesaubruch ruckten yon allen Seiten Maſſen 
bes Yanbooild in bie Stadı rin, jo daß fie gegen Dit 
tag bereits 7 bis SWU Wann zaplten, und unter Dies 
fen etwa 400 beristen. Ulle dieſe Leate find bewarj- 
net; jebes Dörfgen, jedes Suapıhen har jeinen Ar 
fü,rer, und unter dieſen die augeſehenſten und begatert- 
ften Eiuwohner der Provinz, pe Kuf if, wie geyagt, 
Tod ben Kabral," „es lebe Die Wer apung von 18320.* 
Sa mir bem Abzug der Jäger auch ber Militär- und 
Erpilgevernador derſchwandea, jo irat die Wiumcipal- 
Kammer mit den bedeutendſten Führern des Vandooifs 
zu Ernennung einer Junta zujammen, ın weiche Wän- 
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ter Dictator geftern nach Liſſabon eingeſchifft habe, und 
daß Trappen und Einwohner auf dem Punkte ſiehen, 
fi dem Aufſtand ber Provinzen anzufhlıchen, 


Airchenſtaat. 

Nom, 15. Mai, Das ſehr einträgliche Salz 
und Tabaddamonopol im Stırdenjiaar ıft aufs 
Nene dem reichſten Manne des Landes, dem Auürften 
Zorlonia, und feinen Genofen, und zwar bis zum 
Jahre 1355 verpadpter werten. Die Negierang iſt bei 
dem Unternehmen mirbeiheiligt und erhält von Lorloaia 
jäprtig aufer 25 pt. vom jedern Geſchaſte die Neitor 
Pad fumme von GU,U0O fi. Mit Einrechnung der 
Proceate ſteigt pr Einkommen von dieſer Seue auf 
eine Million Jäprlih. So vortheilhaft der Kontartad- 
ſchlaß mit Torionia jur das Finagzminſteriam it, fo 
ſchlecht ſteht ſihh am Ganzen das Publikum bei dieſem 
Vonopolweſen. Unſer Salz iſt grob und gran und 
der Taback oft kaunt ein deutſcher Rualerballer. Die 
vortreffligpen wariengen Tabsdeblätter, Die bei guter 
Verewung ein ausgezeihueied Kabritar Iefera warden, 
werben fajt alle ın das norip.ge Ausland verbandele, 
und die Juländer find gezwungen, von dem Örofipänd- 
ler Zorloma, dem alle Tabackoläden ohne YHusnahne 
zugehoren, vie fledh.en Leberbleibjel für die von ihm 
ſeldſt gejegten Preiſe za kaufen. Niemaud iſt erlaubt, 
ohne ZTerloma's ausdruckliche Bewilligung Taback zu 
pflanzen, auch ſelbſt nicht einmal far ce men Gebraug. 

= (2. 0.3) 

Nom, 23. Mai, Die Ernennung des Hru. Korfi 
jum außerorbentlihen Botſchaſter von Franfreig bem 
peiligen Stuhl werden Sie vermatplih ditect aus Par 
zis erfahren haben, Wis ich Ahnen vor einigen Donar 
ven das Beberſtehen dieſer Erne.mang mittpeilte, wurde 
der Nachricht von mehreren Seen widerijproden, und 
doch war Die Sade im Paris ſeit lange bejgioffen und 
und nar die nörpigen Kormlichfeuen, to wie Die Wegen» 
vorjieilungen von Seite ber franzofijgpen Carliſten hat» 
ten fie bis jegt verzögert. Ja einigen Lagen erwarict 
mas Den zangen Hetzog v. Broghe ber zum erjien Se- 
tretar Der ziengen fraazöffien Botſchaft ernannt iſt; 
man jagt, er werbe Der leberornger ber Veglaubigunger 
ſchreiden für den neuen Votſchafter fegn. (A. 3) 


VBrofbritaumen. 

2oudon, 30, Mai, Zir Robert Peel, hat im 
Unterhaus in Urmwiverung auf eine Frage des Hetru 
Hume erllart, Der 'prafiven Der Bereiuten Staaten 
von Norvamunfa habe der britischen Negierang Notiz 
gegeben von der Aujlanpigung ber Das Diegongebier 
berrefjeaden Konvention, verdunden mis ber Abacht, 
eine freuadſchaft iche Beilegung berbeijufupren. Der 
„Great Weſtera“ bringt die Antwort may Amerifa. — 
Prinz Louie Napoieon iſt jet Miutwoh Abende im 
Louden, und wohnt im Wransswid- Dotel, Jermyn⸗ 
Street, wo er von ber zablreiden Freunden, Die er 
ſich dei feinem fruhern Aufenthalt in Euglaud erworben, 
viele Beweije von Zpeilmapae empjängt. - D’Eoanell 
und Emitp O' Brien bringen vie Pruugfifrien ın vub» 
hin zu; fie wollen Die Einigkeit im Wepealverein, der 
burg die Streingteisen zwijgen alt und jung Irland 
zu zerreifen droht, wieder auffreſchen. 

Sen Times wird aus Waſhengton geſchrieben, der 
engliſche Geſaudte Herr Pafenham have gegen die 
Rriegserflärung gegen Merito protejiırt. 

Blatter vom Kap der guien Hoffnung, die bis zum 
3. April reihen, melden nun wırlud den Auobrin ch 
ded Ariege zwiſchen ben Eugländern umb des 
Naffern Gouverneur Mailand hat ihn den Häupt- 
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laſſen. Eso iſt ein Band von mehr als HD) Seiten, 


lingen Sanbilli, Tofa Botman und dem ganzen Daifa- 
Stamm erflärt, und war an die Cränze abjegangen, 
um perfönlich das Commando ber brittifhen Truppen 
zu übernehmen, Die Burger von Grabamstomn und 
andern Orten find unter tie Waffen gerufen, eurer 
neur Mairant hat ein langes Manifeſt verbffentlicht, 
worin er die Urſachen bed Kriegs anseinanderfegt. Der 
naͤchſte Anlaf iſt, daß ein Haufe’ von etlichen 20 oder 
30 bewaffneten Kaffern die Heine britifche Escorte 
einiger wegen Viebdiebſtahls gefanzenen Haffern über 
fiel und fegtere befceite, wobei auf beiden Geiten einige 
Menfisen erſchlagen warden. Diefer Frevel fiel zwiſchen 
Drawiort und Grahamotoen vor 
Griechenland. 

Athen, 17. Mai. Die Deputirten find ead⸗ 
lich alle aus ihren Proviuzen zuruckzelehrt, die Sigaugen 
ber Kammer gehen gereget, De Wajorität für die Re- 
gieruug iſt geſichert und ſiabil, das Land iſt vollfommen 
rabig, und ſo mußte auch die Oppoſition in ihrem ass 
Princip uncinigen Lager cinſehen, daß ſich der geſuade 
Sinn Des Volkes nicht gegen fein eigenes Jaterejie ges 
brauchen laffe; auch wiberjtanden ihre eigenen Anhänger 
den Bortheilen nicht länger, welde aus der Vereinijung 
mit der Wegierung und der Usterſtuzang ihrer guten 
Abſichten norhwendig hervorgepen, Ihr Mangel an 
polemihen Stoff ſchreckt fie nicht zuruck, ſich mit Ta- 
gesgeispichten zu befaffen. — Das nädfte Dampfboot 
von Syra joll den Prinzen Waſa uns zuführen, fowie 
in Ausſicht ſteht, dag Prinz Joinoille und zwei öjter- 
reichiſche Prinzen mit ihrem Geſchwader die Stationen 
des Mittelmerres beſuchen und auch Athen befehen werden. 


a. 3) 
Nußland und Polen 

St. Petersburg, 20. Mai. Vom Haufıfus find 
über einen Einfall 5 chamil" & in die Habarbei und de ſen 
beſchleunigten Rützug über die Sundſcha Berichte 
eingegangen. — Dem faum vierzehn Tagen verftorbenen 
Geueral-Adjuianten Johaun Wermarn ıj fo eben auch 
fein Bruder ver Dejour- Öeneral vom Generaljtabe 
Sr. Mai. desRaifers, General-Adjutant Peter Weimarn, 
gefolgt, Er ſtarb, allgemein getrauert, am 22. d. M. 
nad furzem, aber fhwerem Leiden, am Nervenſchlage. 

(P. 3.) 

Warſchau, 23 Ma. Der Fü Drusfie 
Lubezfi, Wirkliher Geheime Rath, Mitzlied des 
Reiſcheraths uud des Departements für Die Angelegen- 
been des Aömigreihs Polen, eveaialıger Kinanzminfter 
und Muglied des Hominjrationsratys dieſes Konige 
reich, ıft am 23. d. M. in einem Alter von 63 Jadren 
zu St. Petersburg geuorben. Mas der Ehe mir einer 
geborenen Gräfin dei Campo Seipio binterläßt er 
mesrere Hinder, Der Lerjtorbene bat fih dar feine 
Arbeiten im Fiaanzwejen, namentlich in Bezug auf die 
poluiſche Banf und ven land chaftlichen Rrevit Verein, 
große Berdienftie um das Röaigreich Polen erworben, 

(W. 3.) 
sueuenie Aachrichten. 

—Paris, 2. Juni, Die Deputirtenfammer 
fegte geſtera die Diecaſſien des Ausgabenbudgets 
fur 1947 fort. Alle Abſchnitte des Budgets des Mis 
nifteriums des Junern wurden angenommen, Die vis« 
eayjıon der außerordeutlichen Credite fur Afrika wird erft 
nay jener über das srıegabudget ftatt finden. — Der Dan» 
delominifler hat an die Kammern ein neues Dofument 
über den Handel in Eyina und Jadien vertheilen 
ber 








„Aber, Sire!“ verfegte der Priefier, „ver Herr Großmarſchall hat vielleicht 
von meinen Talente feine jo gute Meinung wie Ev, Majetär; er, der die Ehre 
hat, Ihr Gefahrte in Gefapren zu ſeyn, muß beſſet wiſſea, als irgend Einer, daß 


Ihre Gegner niemals triumphiren. (Sqluß folgt.) 
Manniglalliges. 
Ueber den Zuftand der Rechtspflege und ven Mangel am religiös ſittlicher 


Bildung im Braſilien gibt folgender Nehtsfau einen betrubeuden Aufjhlaß: Dan keant 
die Art und Weiſe in welder die Diamantenminen in Braſitien auszebeutet werden, 
weiß au, daß öfters von Negern, welche einen bejonders werthoollen Stein gefunden ha» 
ben, dieſer verſchtuckt wird, mm ihn ben Augen ihrer Aufjeper zu emjiepen, fpäter 
aber, jreilig um eleuden Preis, an Schachet juden zu verlaufen, melde felbit an 
dieſen Orten umperfpähen, ıpren Bortheil zu erhaſchen. 

Diefe Art des Diebjtapld, die noch immer häufig vorfommt, zw verhin- 
dern, hat man oft vergebsip verfuchtz aber ein Herr, Namens Hieronimus Pae 
Direktor der Mine von Brafala im ber Provinz Maito-Großo, feyend, va} 
fein Mittel anfchlug, drohete dem erften der Neger den Leib aufſchaeiden zu laffen, 


ber auf einem Diamanten-Diebftafl ertappt werben würde. Der Drohung folgte 
die Execution; in dem Magen des erjten auf folge Weiſe gerödeten Regers fand 
man einen herrlichen Rubin. j , 

Dieje Entdeckang ermuthigteden Hrn Paez j er ermeuerte dreimal, wiewohl frucht ⸗ 
loö, feine ſchreclichen Nahfahungen; vie Srlaven, melde er ba,te tönen laffen, 
waren falſchlich von ihm in Werdadt. Allein auch dieſes Refultat hielt den Un- 
menjhen nicht zurud. Hoch zweimal wiederpolte ec ftuchtlos feine Verſuche. End- 
lich am einer der Ligentpümer der Mine an biefen Ort; er enibedie zahlreiche 
Veranireuungen in der Verwaltung des Herem Paez, verabſchiedete ihn und bexief 
ihn vor bie Gerichte zur Nechnumgs-Ablage. 

Ein Richterſprach vom Gerichtohof zu Billa Bella, vom 25 Februar 1546, 
hat dem Herrn Hieronimus Paez veruriheilt an bie Heren Cifaeates u. Comp 
Befiger der Diamanteuminen ın Braffaia, verſchiedene Summen zu vergüten ; unter 
andern jene von 2,500 Piafern, melde ber Haafspreis vom fünf der Kompaznie 
geyörenden Negern waren, und bie burh Herrn Paez umäger Weiſe waren gerod · 
set worden . 

Was die unwmenſchliche That ſelbſt anbelangt, fo warde nicht bie geriagſte 
Strafe defipalb über ven Herrn Par, verhängt, i 


aus Berigten ber franzöf. Geſendtſchaft in China und 
ter Delegierten des Hanbeleftandes befieht. — Die Re- 
sierung bot erſt jept eine Depeſche tes Geuerals La— 
morieiore erhalten, welche bie traurige Nachricht von 
ber Niedermegelung der Soldaten, bie fih in Abbdrel- 
Koaders Hönten befanten, beftärigt. Man erhielt bie 
Gewißl eit dorüber durch einen Trompeter des 8, Jür 
gerbataillons, dem es gelang unter unfäglicen Gefat- 
ten und Beſchwerden zu entwiſchen. — Dos neue Mir 
nifterium in Portugal if auf folgende Art confli- 
tuirt: Herzeg v. Palmella, Minifter bes Innern 
Eonfeitpräfttent; Herzog v. Terceira, Arirgemimnifer; 
Mar quie v. Saldanko, Minifter bes Auswärtigen; Graf 
von Tojal, ber Rinanzen, Souja- Ajewebo, ter 
Yafizz der Marinenminfier ift noch nicht ernaunt — 
Der berüßmte Sänger Erescentini ift zu Meapel 
gefierben, wo er Profeffor des Gefange om f. Mufik- 
cellegium war. Wapoleon hatte ihm nad einer Aufüh- 
rung von „Romeo und Julie” im ben Tuiferien im 
Jehte 1508 aus Bewunberung für fein Talent zum 
Hätter ber eiferuen Arone ernannt. 


Vermiſchte Machrichten. 

Müncen, 3 Jani. Geftern ward L. Keld- 
mann’ „Areandfhofsbünbeiß", Original Yuflfpiel in 
4 Nufjügen, zum Erfenmole auf unferer Bühne gege- 
ben, und erwarb fih, wie überall, wo biefe beitere 
Eprnde ber Mufe bereit6 befannt wurte, bie beifällige 
Anerkennung, * CEdbie) 

München, 6. Juni. Hr. Lußberger, k. Hof 
f4aufpieler von Stuttgart, dem ein chrenvoller Ruf 
von den Bühnen in — Franffurt, Stuttgart 
und andern Orten vorauegeht, wird lommende Tode 
einen Gaſtrollen · Cyelus am unferer Hofbühne beginnen, 
welchem man“mit fhönen Erwartungen entgegenfieht. — 
Dirt dem Befinden des greifen höchwürdigſien Herrn 
Erzbifchofs gebt es zur allgemeinen Areube wieder 
jur Beſſerung . — Am Donnerfag brachten Floßleute 
auf dem Fleße bie Leiche eines ım der Jſar im Yand- 
gerichtebezirfe Wolfrathehauſen aufgefundenen etwa fie- 
benjäbrigen Madcheno. (Bd, u. gt.) 

„Zeus“ prophezeißf folgende vermuthlihe Wit- 
terung im Juni: Heiter unb warm bie 3,, vom 4. 
bie 7, öfters Regen mit Wind und Abfühlung, wieder 
hefler und warm am 8., 9,, geneigt zu Trübung ober 
Regen am 10., 11., dann meift heiter und warm bis 
heiß vom 13. bis 17. Gewitter und Regen vom 17. 
bis 10., wieder Yufbeiterung und warm bis heiß vom 
20. bit 23., leicht Regen und Donner vom 14. bis 28, 
Sälsf war. Im Allgemeinen: Obgleich W-S. Winde 
vorberrfhen und nicht felten Gewitter und Regen brin- 
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ker 4 if die Witterung doch meift heiter und warm 


In ben Ierten Tagen ift in Breslau ein Dieb» 
pe in einer Buchorucferei und Buchhandlung vorge- 
men, ber wohl zu den Merkwürdigkeiten gehört. 
Zwei Tagearbeiter hatten nämlih von einem ver- 
Ichloffenen Papierboden wahrſcheinlich fon feit längerer 
Zeit einen Theil der dort aufgefpeicerten Papiere ent« 
wendet, Sie wurden enblih biebei ertappt und bie 
eingeleitete Unterſuchung hat zu dem Mefultate rt, 
bo nicht weniger ald zwiſchen 50 und 60 Center 
verfhiebener Papiere von jenen beiden Arbeitern ent- 
wendet werben find. Cie hatten ſich biebei wicht bloß 
an die Mafulatur, fondern aud an Berlagdartiteln ge» 
macht, und unter enbern eine Naturgeſchichte von fünf 
ehahuntert Erempfaren gänzlich aufgeräumt, Der 
Fans veranlafte Schaben iſt natürlich fehr bedeutend. 
(Sdl. 3.) 
Stuttgart. Der Dichter Lenau, deſſen ſchwär⸗ 
meriſche Dichtungen zugleich Melangolie und Schwer- 
mutb, Pocfe und ein tiefes Gefühl athmen, iſt noch 
immer in Winnerhal; jedoch haben bie Aerzte Hoffnung, 
ihm noch vor einem Jahre wieder berzuftellen. Wllge- 
mein iſt er im biefer Anſtalt beliebt, die gamje Un 
me begt für ihn eine Zuneigung, welche durch fein 
enehmen in den jegt nur noch vosfommenden Anfällen 
der Muth, nicht geſchmälert wird, Die Anmurh feines 
Welens ın den Augenblicken des Haren Eelbfibewuft- 
feyns harmonirt vollfommen mit feinen Gedichten, welche 
ja mit fo vielem Intereſſe gelefen werden. Er bichtete 
fehr viel während feines Aufenthalts in Winnethal. 
(ör. M.) 
Auch England fheint feinen Bletry-Prozefi zu er⸗ 
leben, fagt die „Nahen Itg.“ Bor zwei dan 
fam auf ber Eifenbapnfiation zu Liverpool eine Kifte 
an, mit ber Adreſſe: „An Dr, Hunlers in London.“ 
Die Kifie wurde franfirt unb zur Zeit nad London ge⸗ 
ſchictt, otne daf man den Adrefjaten audfindig machen 
fonnte. Seitdem ſtand bie Kifte mit einer Menge 
anderer nicht beftellbarer Gegenjtände in dent * 
äine, bis man vor kurzem auf ben Einfall Fan, bie 
Kifte zu öffnen. Dan benfe fih den Schauder der 
Bahnbeamten, ald fie darin bie Leichen eines Mannes, 
einer Frau und eines Kindes vorfanden, die fängft in 
uk übergegangen. Trotz aller Nachforfpungen 
weiß man nicht, wer bie Kiſte im Liverpool zur Ver⸗ 
ſendung gab, Bei einer gerichtlichen Unterſuchung ber 
Leihen hat fih die Gewißheit berausgeftellt, daß hier 
ein Berbregen begangen worden, das ſchwerlich ent- 
hüllt werben wird, 


Eifenbahnen. 

Darmftadt, 30. Mai, Das heute erfchienene 
Regierungsblatt Nro. 23 enthält eine DBefannt- 
madung bes Minifterö ber Finauzen, daß die durch Be- 
fountmachung vom 6.5. M. zu dem Bau der Staat 
Eifenbahn im Großherzegehum eröffnete weitere Anne 
leide von 4 Millionen Gulden durch bie inzwifchen 
ftattgefundenen Subferiptionen auf dieſelbe vollſtandig 
gedeckt erſcheint, weßhalb weitere Subferiptionen dar 
auf nichtmehr angenommen werben lounen. 

Ans Gilli in Steiermark vom 19. Mai. Ge- 
fiern Abend hatten wir die Areude, dem erflen von 
Bien fommenden Eifenbahnyug, ber mur noch 
zwiſchen loggnig und Murzzuſchlag unterbroden bleibt, 
in unferem nhmof anlangen zu feben. Um 5 Upr 
Morgens hatte ber Hoffammerpräfibent v. Kübed die 
Fahrt in Wien angeireten; in Gräg fand die Ankunft 
um 12 Uhr 23 Dinuten ftatt, und um 7 Uhr 3 Mi- 
uuten traf Frhr. v. Kubed in Begleitung des Vandes- 
Gouverneurs, Grafen v. Wickendurg, und der ſtreis⸗ 
bauptmänner von Marburg und Eilli, wie einer großen 
Menge von Honoratioren hier ein. Mit Abrechnung 
bes mehrmaligen Aufenthalts war die Kahrt von Wien 
nad Cilli in 10 Stunden 43 Minuten, und bie 30 
Meilen lange Strede von Mürzjujchlag bis Citli in 
T Stunben 13 Minuten durchflogen worden, 

(Journ, d. öftr. Lloyd.) 


kr, Winbrich Bed, 
Virantworfider Revacteur, 








Courſe der Stantspapiere. 
London, 30. Mai. Conſols 96). 
As 5 pet. 119 Fr. 0 €; 3 pEi. 
t. 
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evurg, 4. Juni, Bayeriſche 3, pEt. Dbligat, 
— P., 98, ©. Bayerifge Banfactien 1. Semeiter 
186 — — P., — ©. Deſter. Uniehen von 1834 
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Dekanntmadungen. 


Montag ten 8. Juni findet eine aroße 
mufitaliihe Produftion mit 2 Dufilhor 
nebſt landtichen Ball in Neubergpaufen 
Dart. Billeten find mie früher bei Din Bal- 
der und Sohn zu haben, Das Nebrige ter 


Anfhlagzettel. 
Streck. 





Fremdenanzeige. 

Den 5. Yuni find bier annefommen: 

(Bayer Hof.) HP. Beuth, Partit. von 
Perlin; Grefmann, Part. von Wiesbaden ; 
Eier, Partit. von Bien. (Gold. Hirſch) 
HP. DOpen, Proprietär aus ver Scmeig; 
Bilinfon, Eapitän aus Ergland; Donant, 
Eopitän von Köln, (Sold. Dahn.) PP.. 
Kürf, Kaufm. von Ärietberg; Dr. Bracht u. 
Emmerlod, Hart. von Merques; Kuld, Bür« 
gerwwiller won Köfbing; Padel, Gaflgeber 
von Müufter; Cortini, Partit, von Ancora. 
(Hotel Mautid) PH. Twing und CH, 
Rentiere aus Enpland; Aünge, Bütertirehtor 
ons Mabren; Rrau v. Sqawarz, Rentiere 
von Nürnberg; Mid Gell, Rent. aus Eng · 
land. (Weib. Kreuz) HH. Muller, Yartik. 
von Bien; S hm, Privat, ven Regener 
burg; Tſchitla, Kasfmanı yon Plauen. 
(Biaue Traube.) Pp. Ein;, Part. ven 
Bavensburg; Rabus, Profeffor won Auge 
burg; Map, Düidentorf, vonräg, (Sta- 
Husnarten.) PB. Rofeulinv, Privatier aus 
Sawedenz Cattler, Kauf, von Staufen ; 
Wenztinger, Onartiermeiher von Batreutp; 
Benebrerg une Weliner, Studenten von Jena; 
Bogendag, Hevierfärfter von Zöthiugen, 


* 


Geſtorbene in München. 

Urfufa Lang, f. Satailoneatztenewittwe 
von Hier, 48 J alt; Barbara Zeyfrien, Klei- 
berseinigeröfrau von hier, 34 9. alt; Zeh. 
Rep, Koler, ebem. Hantriemann von Trli- 
gern, Log. Parzlirhen, 38 alt; Aranzista 
Mäder, d. Welberefrau von hier, 49 3. a 


eranntmachung. 

311. Auf Andringen eines Hypothef- 
glänbiners wirb das Anwefen des Maue 
vers Mar Blaß, Haus-N ro. 142u in 
der Orubenfirafe dem dffentlihen Ler- 
faufe unterftellt. 

Diefes Anweſen beftcht aus einem 
inel, der ebenen Erde zwei Stock hohen 
Wohnhauſe, in welchem ſich ein mit Holz 
überlegter Keller befindet, dann aus ei» 
nem Hofraume mit Dampbrannen, letzte⸗ 
rer iſt mit dem Nachbarhanfe gemein 
faeftig. 

affelbe Bat einen Schaͤhungswerth 

von 1800 fl., ift mit 1500 fl. Hypothet« 

fapitolien belaftet, und um 1200 fl. ber 
— einverleibt. F 
Zagefahrt zur Verſteigerung iſt au 
Mittwoch ben 5. Auguft 1846 

Bormittags 10 Uhr 

in bem Gefhäftsjimmer tes fal. Streit 

und Stadtgerichterathes Muffinan an« 

beraumt, wozu ftanföluftige mit dem Bes 

merfen geladen werden, daß ber Hinſchlag 

nah $. 64 des Hypothekengeſetzes vorber 

haltlich der Befiimmungen der $, 98 — 


101 des Proze vom 17. Nobem⸗ 
ber 1837 et se dem Gerichte 
unbefanate Steigerer ſich über Zahlungs: 
fähigkeit legal aue zuweiſen haben. 

Sign, am 1. Juni 1846. 

Königl, Kreis: und Gtadigericht 
Munchen. 
Der f, Director: 
Barth. 

F. v. Gumppenberg. 


312. (3a) Ein Rentanus gedũlſe, weider 
im definitiven Stenerumfgreiviseiea beivan- 
dert iſt, ſucht in Bälde einen Plag. 

Araufirte Briefe unter ven Bochßfaben 
MS. PP. beiorjt das Berlags + Eompioir der 
Müuchatt poltiichen Zeitung, 


Befanntmachung. 

304. (26) Unter Bezugnahme auf bie 
unterm 17. März 1. Js. erlaffene diehe 
geriptlihe Bekanntmachung wird anf mei- 
teren klaͤgeriſchen Antrag gemäß $. 64 
bed Hypothetengeſetzes und $. I9 ber 
FProjeßnovelle vom 17. November 1837 
jur weiteren Berfteigerang des Gru⸗ 
ber’fhen Anweſeas Wro. 19 an ber 
Senblinger - Yanpfirafe geſchritten, und 
biezu hierorts auf 

Mittwod den 17. Juni 1. 38, 

. Bormittags 9 12 ihr 
(Zimmer des k. Kreis» und Stabtgerichta ⸗ 
Aſſeſſore Im. Yangloıs) 
Tagöfaprı mit dem Anbauge anberaumt, 


baf ber Zufchlag des Anweſens ohne 
Nudfiht auf den Schägungswerth, welcher 
12,300 fl. betragt, erfolge. 
Sign. am 28. Mai 1846, 
Königl. Kreis: und Siadtgericht 
Munden. 
Ter Hönigl. Director: 


Eröffnung 


des 

Mineralbades Bocklet 

bei Kiffingen. 

313. (da) Das durch feine heil 
fräftige Stablquelle und vorzüglichen 
Dad » Einrichtungen hinlänglich bes 
kannte Mineralbad Bodlet wird 
für bevorftebende Bade-Saiſon am 
15. Juni dv. JE. eröffnet, 

Indem wir dieſes den Tiel, ärztli⸗ 
chen und nichtärztlichen Publifum zur 
Anzeige bringen, laden wir zum We: 
ſuche genannten Kurortes ergebenft 
ein und bitten, etwaige Logisbeſtel⸗ 
lungen mit Angabe des Emtreffens 
am Kurorte direkt an und gelangen 
zu laffen, 

Bad Bocklet den 31. Mai 1846, 

Gebrüder Dohzano. 


Mon pränu- 
merirt aui pl M. 
2. 3. in Minden 
Im Zeilunge · Er · 
veditions· Ton⸗· 
toir ( Nren ſel · 
dergaſſe Fre. 6) 
andwärid bei rem 
naha gelegenen 
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der Tiroler Freifgießen, Prag: Dampffchifffahrt zwifhen Sachſen und Böpmen. — Baden. Mannjem: Nächtliche —*21 Schildwachen. — Belgien. Bräff 


— Cchmeiz. Luzeru. — 


@ifenbabnen, — Gourfe der Etaatspapiere, 


Peu [hland. = 
Bayern. 


Deünchen, 9. Juni Das fol. Regierungsblatt 
Nro, 16 vom 6, d. enthält eine Befanntmachung, die 
Beränderung in der Wahl des ſtändiſchen Eommiffärs 
ber Kammer ber Abgeorbneten bei der k. Staatsſchulden⸗ 
Zilgunge-Eommuflion betreffend, und folgende 

Dieuſtes· Uachtichten. 

Seine Majeſtät der König haben allerguäbigjt 
gerubt, den Staa rath und Dinifier des königlichen 
Haufes und bes Meafern, Arhın. v. Giſe — unter 
Anerkennung der vom ihm geleifleten guten Dienfie — 
mit dem Titel eines Staatsminifters qußer Dieuſt — in 
temporäre Quiescenz zu verfegen; ferner Sid aller» 
guäbigft bewogen gefunden, bem ijminifter, Staats · 
und Reichsrathe, Frhru. Sebaſtian v. Schrent, — 
um demſelben nad einer mehr denn halbhundertjahrigen 
ehrensollen Gejchäftsführung bie wohlverbiente Rube zu 
vergönnen, — un.er Bezeigung Allerhochſt Ihrer 
volluen Zufriedenheit mit Den von ihm währeub biefer 
langen Reihe von Jahren Allerhöchſt Denfelben 
mit unverbruchlicher Irene und Aubänglichkeit geleiſteten 
Dienjien, mir dem ortgenuffe feines vollea Gehalts 
den Kubeitand zu verleihen, und zugleih, — auf auge 
Allerhögfiviefelben mie anders verfügen, — 
allerguädig zu beflimmen, daß befagter Arhr. Schaft. 
Scgrenf aud fernerhin in Wlleryöhf ihrem Staats: 
Rarbe Sig und Stimme behalten folle; demMegierungs- 
Prifiventen ber Pfalz, Frhru. Karl v. Shrenf — zu 
feruesem Veweiſe u Kr auf ihn nefep 
ten Vertrauens — dan ben Geſaudten am kaiſ. raffı- 
fyen Hofe, Grafen Otto v. Bray, und zwar mit 
dem Nange vor dem Ärhın. Karl v. Shrenf — beite 
vom |. Saas l. 36. an, zu Staatsrächen im ordent- 
lichen Dienſte in probiſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen, 
daun bem Staatsrathe im ordentlichen Dienſte, Grafen 
Oite v. Bray, aus befonberem von Allerhöcft- 
Denjelben auf ihn gejegtem Bertrauen, die Berweiang 
des Dinifteriums des königlichen Haaſes und des Aeußern, 
und dem Staatsratpe im ordentlichen Dienfie, Freiherra 
Karl v. Schrenk, auf von Allerhöchſtdenſeiben 
in ihn gejeptes Bertrauen, die Berwejung. bes Juſtiz⸗ 











Eine Boirde zu Rambonilet. 


(Schluß.) 


Dieſer Lobſpruch, fo natürlich herbeigeführt und voll ber Gutmüthigleit dar- 
gebracht, ſchmeiche te dem großen Napoleon mehr, als alle Reden des Herrn von 
Fomanes, mehr denn als alle Schmeigel-Phraien und Berje der Poeſie oder in ber 
„Herr Pfarer ‚„ antwortete er lachelnd, „ih und Durce ſiad in biefem 
Aagenblide Ihre Piarslinder; verderben Sie uns nice, weder ben Kinen no den 


Vroſa. 


Anderu. 


Das Spiel begann. Der mächtige Kaiſer warb handgemein mit dem befchei- 
tenen Pfarrer, und cd war ein pilantes Schaufpiel, den großen Herſcher und ftrie- 
ger der damals in ber Blüthe feines Ruhmeo ſtand, dem Nichts triben zu wollen 


Ministeriums zu übertragen; ben Appellationdgerichte- 


Srantreib. — SKirhenftant,. Rom: Geiflihes Seminar für junge Belgier, Erfranfung 
Großbritennien. — Türkei, — Griechenland, Athen. — Aegypten. — Dftindien, — Neueſte 
— Befanntmachangen. 












Director Freiherta ©. Pelthooen zu Allerdoch ſt⸗ 
Ihrem Ötaatsrathe im orbendichen Dienſte ın proviſ. 
Eigenſchaft zu ernennen; den Prajiventen des Appellr 
Gerichts der Pfalz, Staaterath im außerordeutlichen 
Dienfte, Ladw. Chriſt. o. Koch, unter Anerfennung ver 
guten vom ihm geleiteten Dieuſte, im den deſinit ven 
Raheſtand zu verſehen, uad bie piedurch erledigte Prä⸗ 
ſidentenſtelle bei dem genannten Appellationsgerichte dem 
Direetor der Regierung ber Dali, K. d. J. Heintich 
v. Schnelleubuhl, zu verlegen; den Präſidenten 
des Appell.Gerichts von Niederbayern, Ad. v. Mole 
tor, unter Anerkenauug ber guten Dieuſte, bie er ge= 
leiftet, mit Belaffung des Zitels, des Aunctiondzeuhens 
und des Gejammtgehalts in ben definitiven Ruheſtaud 
u verfegen, und bie hiedurch erledigte Stelle des Prü- 
Ares des Appell, » Grripts von Niederbayern dem 

äfidenten der Regierung vom Niederbayern, Friedr. 
sehen. v. Wulffen, zu verleiben. (Sortſ, folgt.) 

Se. Maj. ver König har (mach ber 4. 3.) gerußt, 
den Sronoberfihofmeifter Herrn Karten Unpmwig von 
Dettingen: Wallerfiein zum auferorbentiuhen &e- 
fandbten unb bevollmächtigien Miniſter am F. jran- 
zöfifhen Dofe zu ernennen. 

©Sıllerrrig. ‚ t + 

Bien, 26 Mai Heute hat der Dichter Friedrich 
Hebbl ſich mit der Hofſchauſplelerun Madame Cughaus 
vermäple. Er wird fortan in Wien leden. mo er durch 
feine ntereffante Perſonlichteit ſich wahreud jrines halb⸗ 
jährigen Aufenthalts viele Freuade erworben hat. (es 
genwärtig iſt der Dichter mie zwei neuen Lragodıen 
„Moioch“ und „Julia“, and mit ber Vollendung eines 
Romans beichäfugte. Daß die literariſche Thatigteit 
Defierreihs gegenwärtig eine lebhafte iſt, bewerjen man · 
ge nene Erfgeimungen, hierunter ein Homan „zill Eulen- 
ſpiegel“ von An. Riter v. Zihabujhaigg; zwuen Trauer ⸗ 
ſpiele Spartalas“ von B. Weber und „Andreas Dos 
fer” son Wilhelm Gärtner, ein Helbenlied „Von Juan 
v’Anfiria”" von Yndm. Hug. Frank, „Iprijge Gedichte 
von Heinrich Ritter v. Levitſchnigg, eine „Meije nah 
Norbamerifa" nom Domcapitular ur. Salzbacher und 
„eine Reife nad Jslaud“ von Ida Pfeiffer. Letztere 
bat ſchon früher Itruſalem befucht und ver einem Mo⸗ 
nat eine briste große Reife nah Brafilien angetreien, 


E. Ritters bübjhe Novellen habe ich bereits fruper an 


Heil, des Papſtes. — ztugal, — 
Racbricen. — 22* —— — 





gezeigt. Se fiuden ſich bei uns alle Richtungen der 
Ichönen Literatur auf micht unwärbige Weiſe verireten. 
Damit aber au die firenge Wiffenfchaft nicht leer aus- 
gehe, hat der k. k. Ardivar J. B Kaltenbaeck eine 
Drojhüre „das Wiener Münzrecht vom Jahre 1450* 
nad einer Seitenfetiner Handſchrift herausgegeben, und 
mmer-Purgftall feine Biographie des Cardinals Ele 
el ber Preſſe überliefert, Der f. f. Scriptor der Dofr 
bibliochet, Hr. P. Miclofie, fammelt Materialien Pin 
eine umfaffende kroatiſche Geſchichtez 250 wichtige Do« 
famente liegen bereiis vor; ein von Wien aus in bem 
Novine horo, 4, Dalm.” ausgehenver Aufruf an alle, 
bie ähnliche Documente befigen, laht in Bälde das er- 
ichſte Nefultat Hoffen, Nah dem Beifpiel ber ge= 
innungsvollern Nebacteure Wiens: haben, fi) auch, um« 
abhängig vom biefen, die beffern Mitarbeiter ber 
biefigen Journale zaſammen getban, wm durch ein 
ehrenhaftes Streben poſitiv, durch Abwehr gefinnungs- 
loſer Seribler, die der Verachtung ber Öffentlichen Dieis 
nung anbeimgefallen find, negatio bie biefigen jonrnali» 
ſtiſchen Zuftände zu heben, auf denen mit wenigen Aug- 
nahmen, milb ausgedrückt, Mhachtung liegt. ınen 
diefe Berhältniffe Mar würbigenden Artıifel enthalten die 
Literaturblatter von Schmibl, der dem Schreiber, wie 
der Cenſur zu gleicher Ehre gereiht, Die Literaten 
hielten geſtern ihre zweite Berfammiung, bie Rebacıeure 
haben bis jegt nur durch eine Eingabe an die &, 1. Hof 
fammer, rückſichtlich ver Poſtverſendung ber Yournafe, 
mobei mannihfahe Hinberniffe und Unbequemlichteiten 
ftattfinden,- ihr Zufammentreten manifeftirt, Wir wollen 
boffen, dafı bald ein geiftiges Mefultat, wozu die oben 
angebeuteten Literarifihen Probuctionen und bie Erdff« 
nung der Sunftfäle eben Gelegenheit bieten, tie böse 
willigen Berbähtigungen der Ausrefchloffenen Lügen 
firafen wird, Der bohmiſche Hiftoriograpb Palafzy 
befand fi. anf der Durchreife einige Tage bei und; er 
beabfihtigt eine Reife nah. München und an den Rhein 
um auf Koften ber k. bohmiſchen Stände die Biblierhe- 
ken rüdfichtiich der uffitenzeiten zu durchforſcheu. Der 
czechiſche Dich ter und Archäolog Wocel ift unlängft 
ebenfalls er Münden hier burchgereiet, um mit 
Schwantbaler die Goftüme ber berühmten Männer 
und Helden. Böhmens zu beiprechen, veren Statuen der 
Künftler für die böhmifche Walhalla in Libod, bei Mel- 





! einen guten und ebrwürbigen Greis zum Rivalen. Welch' ein herrliches Gemälde 


könnte nicht ein Küuſtler ſchaffen, wie Hapoleon zu Rambouillet mit feinem Pfarrer 


ſpielt! — 


los geſchlagen.“ 


ſchien, im lete-u-töle bei einem Trietrac mit einem armen Prieſter. Jener, der 


auf ein Zeichen mit feinem Degen eine halbe Million Meunſchen von einem Eude 


Europa’s bis zum andern marf.iren [i 
fegen konnte, deffen Genius Millionen 


if, von einem Pole zum andern in Bewegung 
zu fenfen vermochte, verjenkte ſich tief im 
Hia · und Herfinnen über den Marſch einiger Damen auf dem Epielbreite, von denen 
ein Zug die Berfegung eutſchied, und er hatte auf diefem unſchuldigen Schlachtfelde 


Der Kaifer wurbe von Pfarrer vollitändig auf das Haupt geichlagen, 
welcher fünf Partien nacheinander mit einer Geſchickichkeit und einem Hfüce ge⸗ 
wann, die Napoleon Feine Zeit, zu them zu kommen, gönnten. Ale der Moment 
ber Trennung gefommen war, als auf der großen Thurmahr vom Parillon in Mam- 
bouillet die Micternahtejtunde ſchlug, fiand Napoleon, der Erhabene, lachend auf, 
nachdem er eben feine fünf Partien verloren hatte, und fagte zu feinem Geguer mit 
der liebendwärbigjien Miene : „Herr Pfarrer, Sie haben mir eben eine Leltion ge» 
geben, ich werde fie benugen; ich babe dieſen Abend dieſes Spiel beifer fpielen ge» 
lernt, als ich es jeit zwanzig Japren fpiefte; Sie haben mich ohne Gnade [honungs- 


„En, Majeftät if ſonſt überall unbefiegbar, unüberwindlich,“ antwortete ber 
Geiftlige, „und das ift wohl das Wenigſte, daß fie im Trietrae gefhlagen warb. 
Ueberbies, Sire, rührt Ihre Riederlage von Ihrer raſchen Art zu fpielen her; biefe 
Art gelingt öfers, aber fie iſt mit immer glücklich, wenn man einen langſamen, 
geduldigen und erfahrenen Gegner hat.” 


. 


nit, auf Beſtellung bes Funftfinnigen Herrfchafisbefigers 
Beith fertigt, — Einer uns zutommenden Rachricht aus 
Böhmen zufolge wurde am 15. d. auf der dem Grafen 
Franz Thun gehörenden Befigung Verne von einem 
Pläger Hro ein für böhmiſche Alterrhumstande wich ⸗ 
tiger Münzenfand gemacht. Der Pfliger ftuß beim 
Candgraben auf ein irbenes Geſchirr, das mır meiſt 
fübernen heibnijch » ſlaviſchen Munzen gefüllt war, die 
Anzahl ih fih auf 33, bierunter 36 runde filberne 
von ber Gröfe eines Thaters, 15 Fragmente und 32 
vieredige., Die meiflen tragen das Bıld eines figenden, 
großföpfigen, großäugigen Wögen; auf einigen erſcheint 
diefer mit Gürtel, Spangen und Halsband, zu Außen 
befinden ſich Schnörfel, die jdblängelnden Bligen ähn- 
lich find. Auf einigen find Sterne, Schlangen, drei 
Löpfige Rümpfe, Vögel u. dgl. zu fehen. Wan hofft, 
die Sammlung für das Narionalmajeum zu gewinnen. 
— Der biefige f. f. Hofoaurath Sprenger unternimmt 
demnähft die Umgejtaltung ver Fazade des Alt 


ſtadter Rathhauſes mn Prag, weiche ſechs Sta 
tuen böhmifher Herriger: des Herzogs Spitih- 
new I., bes Köni afar I., des Naijers Karl IV,, 


Ferbinanbs III, Kranz I. und Ferdinandg I. ſchmucken 
werben, Aus den Oemeinderenten find 300,000 Gul ⸗ 
den €,» DM. zu der für das Jahr 1347 fefigefepten 
Bollendung des Baues beftimmt. Die Ausfaprung ber 
Statuen iſt dem Bildpauer Joſeph Dar ubertragen. 
(4. 3) 

Bon der Etjch, 2. Juni, Die von dem Raifer 
zur Einübung unfers Bolfes in feiner beliebten, oft be» 
währten Stupenwaffe feſtgeſetzten großen Breifgießen 
find num eröffnet. Der Liroler Botye vom 14. v. 
M. enthielt eine Einladung an alle anf den FF, Schieß · 
fländen von Tirol und WBorariberg eingeſchriebenen 
Sägen zu biefem Feſte, das zu Junsbruct am 31, 
Mai begann und am 6. d. M. endet. Mit dem allge 
meinen ing von den Borfichern des dortigen £. f. 
Haup iehfendes auch ein bejonderes Umlaufjpreiben 
an die Schügenvereine der reife, wodurch fie „in Folge 
hoher Genehmigung” aufgejerdert wurden, „die Theil · 
nahme am biefem erſten, von der Gnade Sr. Maleſtat 
ben Lande gegebenen Freiſchießen durch Abjendung ei⸗ 
gener zeputationen zu erpöpen und deu Antunfistag 
berfelben vorläufig befannt zu geben, damit man fie 
durch brüberliches Enigegenfommen feierliy empfangen 
and biefe freudige Beranlaffung zu einem allgememen 
vaterländifhen Feſte erpeben fönne.” Die bewilligten 
100 Ducaten wurden ın 8 Dauprbefte mit Kapnen, in 
ebenfo viele Schledergewinnjte mit Jierden und I Pra⸗ 
mien vertheilt, wobei ed jedem Spugen freiftept, auf 
ein Befed oder mehrere einzulegen, Die im der Kunſt 
des Stugens Geubten zogen von nah und ferm ber 
Hauptftabt zu, und die Innungen, deren Schaaren ſich 
in den lanbesfriegen alter und newer Zeit guten Klang 
erwarben, verfehlten auch jept wicht, ipren Aucheil am 
dieſer äcdt vaserländishen Kup zu bemäpren, Bohen, 
Kaltern, Eppan, Klauſen se. fandten eigene A-geord- 
nete und [hmürften fie mit Baudrofen, auf den Wagen 
prangten zwifchen friſchem Yanbwert die Sinnbilder ıprer 
waren KRunft, die große Fahne begleitete fie. Am 
Schupfenwirthohauſe bei Jungbruf ward Halt gewmacht, 
und bie entgegengeeilien Innobrucker Scpugen fupren 
fie mit Mingendem Spiele in die Hauptſtadi ein. So 
freubige Tpeiinapme, jo freundliche Fumgung laßt und 
in dem Schügenwefen jenes „gemeinnägige und volf6- 
thünliche Suyitat“ erfennen, das ber xaıfer ald beſte 
Landwehr „unter feinen befondern Schug" mahm ; jene 


Fefte gehören uns allen hier in unferm Gebirgslande 





Der Biedermann gab Napolean, ohne daran zu benfen, noch eine Lection im 


der ar 


ben Om 


hopen Perfonen, die befländig dem Tiſch des Kaifers umrungen hatten 
um ihm mit dem Herem Pfarrer fpieten zu ſehen, blieben fti 
en bie fünf Goldſtückt, die der Kaifer verloren hatte, und näherte ſich 
ſchall, indem er ıym leiſe bie Worte zuflüfterte: „Here! von biejer 
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an, welde Zunge wir auch fprechen, welde Farbe wir 
fragen mögen; ber bievere Haudſchlag verburgt und ger 
genjeitige Liebe und Trear. (A. 3.) 

Prag, 30. Mai. Die Dampffhifffepre ywi- 
[ben Bohmen und Sachſen wird immer lebhafıer; 
nebft ber „Wobenia’ und ver „Bermana’, welde ab- 
wechſelnd zwijchen Prag und Dresven fapren, it durch 
den „Prinz Ulbert“ und das neue Dampfboor „Ariediih 
Uuguſt“ eine tägliche Cemmunication zwiſchen Yeirmerig 
und Oresden hergeſtellt, und die tiefer gehende „Könı- 
gin Maria“ verbinder Zeigen mir der ſachſiſchen Syweij. 
Kin Stellmagen, ber mir den beiden erpigenannten Dampf- 
booten in berbindung jteht, befördert Die Neijenden zwi« 
fpen Prag und Leitinerig. — In Vowofig murbe vor 
Nurzem der Grundſtein zu der vampfmuple gelegt. 

Baden. 

Die Mannheimer Blätter vom d. Juni enthal- 
ten folgenpe amılicpe „Warnung: Nah einer Mittpei- 
lung ber großh, Varnjons+ Gommandantıtaft wurden 
in der legten geit, mährend der Nacht, be Schil d⸗ 
wachen nicht nur mit dem robejien Schimpfnamen bes 
legt , auf alle mögliche Weiſe verhöhnt, jonbern fo- 
gar Angriffe auf fie gemacht. Es unterliegt wohl 
tfeınem Zweifel, dag es nur Wenige find, bie als Feinde 
ber öffentlipen Drpnung und eınes geſey ichen Zujtan- 
des ſich ſoicher Vergeben ſchuldig Mayen, und wir 
wiſſen, daß ver große Theil der d.efigen ehrenwerthen 
Eınmohner ein folges unwurbiges Denepmen mit Wider⸗ 
willen zurudwerjen wird. Es find num bie geeigneten 
Mafregeln eingeleitet, um jene, welde fi folder Ber- 
gepen ſchuldig machen, zu ergreifen und zur Strafe zu 
bringen, Anfeıdem werden ie Schildwachen nad den 
Borſchriſten ves Sarnifonsreglements, wenn möthig, von 
iprer Waffe Gebrauch machen. Diefes jur Warnung 
für jene, die folge Bergegen ſchon veräbt haben, oder 
verfucht find, fie zu wiederholen. Danahem, den 2. 
Juni 1846. Großh. Stadtamt. Riegel“ 


Belgien. 

Brüſſel, 27. Mai. Wie in den theilweiſen Wah- 
len ver Gemeinderäthe, jo hat fich auch ım den 
Wahlea der Provinctaltathe, bie am vorigen Montag 
flatıfanden, eine große Dieprpeiu zu Gunften der liberar 
len YParteı ausgejprocden, (A. 3) 

*ch we iz. 

Luzern, 3. Juni, Das vermeintliche Mordatteutat 
gegen Wenerai Sonnenverg hat ſich ım michrs aufge» 
Lö. Geſtern wurden die Gebruder Buhlmann, welche 
jest fünf Wochen ım Berhaft Jiy befanden, aus dem» 
jeiben entiarjen und jegiupe weitere Unterſachung 
gegen fie aufgehoben, indem ſich Mar derausgeſtellt 
pazıe, daß teine Abſicht auf Pru. Sennenberg zu jqıepen 
vorpanden war, jonbern baf die Gebruder Yılplmann 
lediglich ein Geſchoß probir,en. Nachſtens fol Zur 
ſprech Edaard Synıder, welchet ſeit vierzehn Monaten 
ais politijcher Gefaagener im Unerjuhungsverhaft figt, 
zur Beurpeilung gelangen. Der Antrag bes ofen 
lichen YUnfiägers laute: auf Top. Der Prozeh gegen 
die angebliyen Wirfhuidigen an ber rmorbumg 
des Karpsherrn Xen ruhe. 16 befinden fi in bieger 
Sage no vier Perjonen ım Befänguß, nämish Hanpt- 
mann ÜEorraggiom, Amtorath Puoſer, Roſa Helix, die 
Mutter des hingerispteten Jakob Wuller, und Wichel 
Acderman, der De-uncanf bes Jalob Maller, von dem 
fig aber ergab, bay er ſelbſt zum Mord auſtiftete. 
Gegen Eorragioni und Husier liegen lediglich die An- 





Der Mf 


raggioni dem Mörder Verſprechungen gemacht und ter 
reiche Amtsrath Husler ipm als Belohnung fieben 
Sgmeizer- ranfen gegeben haben fol, Die Ange 
ſchuldigten wiberjprechen dieſen Angaben, und fo reva- 
cirt fi die Sage auf bie für den Juriften ziemlich 
eınfage Frage: hat die Musfage eines Mitfcpuldigen 
volle Beweiolraft # (A. 3.) 


Frankreich. 

Paris, 2. Juni. Der Prinz von der Mootwe 
brachte die Niedermeglung ber franzöſiſchen 
Gefangenen auf Befepl Abd-el Habers im ber 
heutigen Sıpung zur Sprade. Er bemerkte, Abdel⸗ 
Kader habe die Gefangenen zuerft bei den Stammes 
herumgefuhrt, um fie durch dieſen Beweis feiner Macht 
aufjuwiegeln, eine gejunde Poltif hatte deßvegen ge- 
boten, oe Befreiung der Öefangenen zu verſfuchea, was 
durp Husmwerpolung* fih Härte bemerfftciligen aſſen. 
zer Rriegsmininer Gen, Moline de St. Yon 
enigegner: ber Sachverhalt ſey, daß vor einiger Zeit 
ber wir dem Marſchali Bugeand Eröffaungen gemacht 
habe, aber ver —** und feine Dffiziere ſeyen 
uberzeagt gewefen, daß diefe Cröffnungen nicht eraftlih 
gemeint jeyen, vielmehr blos ein Runftguff, um dem 
Visp der Araber zu beleben durch die Vorſpieglung, 
daß eine Uebereinfunft zwiſchen dem Gouverneur und 
bem (mir bevorſtehe. Kur bie noch Ueberlebenden 
werde die Regierung Alles than, was fie vermöge. 
Bei Abgang der Peſt dauerte die Berhanblung noch 
fort. Allem nad fgeint es, dah das Blatban flatt- 
fand, weil Abtsel-Rader die Befreiung der Gefangenen 
durch die Maroffaner befürchtefe, — Die Depatirten- 
kammer fam geftern mit bem Budget des Innern zu 
Ende und begann heute die Berathung über das Bub» 
ger des Haudels und Aderbaus — Wegen ber 
Slucht Louis Bonapartes iſt eine firenge Unter- 
ſuchung angesıdnet. Der Feſtungs Eommandant, Major 
Demarle, jo wie Ir Eonmeau, bie zwei Wächter und 
ber Aufwärter des Pringen find gejangen nad Peronne 
abgefupre worden, wo bie Unterjuhung Are An fol. 
Dem Dpfter, den Wächtern und dem Aufwärter legten 
die Gendarmen Handſchellen an. — Der Eonftitu- 
sıonnel if heute zum erfienmal im feinem neuen 
Hıefenformat erſchienen, das als Tiſchtuch bequemer 
wäre, ald zum Leſen. Der Preis ift von 40 auf 52 
dr. japrlih fur Parıs erhöpt worden; für bas Ausland 
betragt er BU Ar. — Die Akademie ter Wijjen- 
fparten hat an die Stelle des vergerbenen Aftronomen 
Beſſel den Mathematiler Jacobi in Berlm zum 
auswärtigen Mit Led ernannt. - 

"ur, 2. Juni, UAus ber heutigen Sigung ber 
Pairefammer ıf nacjutragen, daß midı der Ariege- 
minjier, fondern Hr. Guizot auf die Anfragen des 
Burgen ven der Mostwa wegen ber Niedermeglung 
der Gefangenen Abbel-Kabers antwortete. — 
In der Depuurtenfammer war bas Budget bes Han- 
dels und Adervaus am ver Tagesordnung. Hr. 
Marchand verlangte die Verminderung ded Zo1ls von 
fremden Schlacht vieh im Jutereſſe der arbeitenden 
Rlafjen. Das Rapıtel ım Betreff der Geftüte veran- 
laßte Rlagen über das Drrunterfommen der franzönfgen 


Pferderacen, 
Airchenſtaat. 

Mom; 15. Mai. Bor zwei Jahren entfianb hier 
ein mit ber belgiſchen Nationaltirche San Ginliano 
verbundenes gerjtlihes Seminar. unge Belgier 
foll.en in demjelben fur die Zwede ber Propaganda ım 
weitern Wortverſtande ausgebildet werben, Geine 





arrer verbengte fih mit einem Zeichen des Danfes; der Raifer wech» 


felte aber plöguip das Gejpräd mit der Frage; „Wie alt find Sie ?* 


Ter gute Priefter 


„gmweiund ig Ja,re, Eire; bald find es fünfundviergig Jahre, feit ih 
im anfrpigfen fur Gran betr, wo ; —2* Enke 


„Woplan ! fahren Sie fort, Herr Pfarrer, für mein Fraufreih und für mid 


bed Hocalters 


Summe fommen Ihnen von Rechtowegen, als von der Kriegöbente, fünfzig France 


zu.“ 

5err Pfarrer!“ erwiederte der Großmarſchall, „behalten Sie ſelbe, ih bitte 
Sie darum; Ste werden fie nah meiner Meinung den Armen ausıpeilen. * 
r „Ihr Wunf wird panfclih erfüllt werden, men Herr!” und er job bie 
Goldflüde in die Taͤſche ein. Yuzwifgen fügte Napsieon den ihm Umgebenden bie 
Urfagen feiner Riederlage zu ertiären und Fam dann auf den Greis mic den Worien 
au: Hear Pfarrer, Sie haben mir einen höchſt angenehmen Abend verſchafft; ich 
danfe Ihnen dafür, Jept, da Sie mid zu finden wiffen, Hoffe ih wohl, day Sie 
at Greundjcpaft . werben, mich öfters zu bejuden, und dann,” fugte 
"yore und laſtig bei, „find Gie mir, wenn au keine Bıfite, doch eine Gegen 
ſquldig, und ih Hoffe gewiß, fie mäfens zu behaupten, " 


beten ; werd 6 bald wieder i es, 
ol *5 SR 06 vegte —** * — ————— „en 
4 jeftä rdigt, er tie beizu o e ich kein 
Zeit mehr zu ————— —* 3*8 Yoinis — ) ſchon im Boraus 
gezählt, ſelbſt im ZTrietrac " , 
Der Held und der Priefler follten fi wicht wieder ſehen. Im Jahre 1813 
fiarb der Pfarrer von Rambowfler, und das Kaiferreid war feinem Untergang 
nahe, 





Mannig faltigts. 
Wir Deatfhe Haben doch wenigſtens das Waſſer umſouſt; aber was koſtet 





Leitung war dem Monſignore Hertd anverirant und ber 
ZefuitengeneraiRoıhaan aus Amſterdam förberte 
das mene Juſtitut mit Rath und That nad Kräften, 
Dad Geminar bat feit der karzen Zeit feines 'Ent- 
ſteheno fo auferbrbentlih reihe Fonds erworben, daß 
es einen ſehr ausgedehnten, in mweldem noch vor 
einigen Jahren die Nonnen bed Saframents lebten, auf 
dem Duirinal für feine Zöglinge zur Wohnung hat an- 
faufen fünnen. Das belgiſche Seminar wird demnach 
in ber naͤchſten Woche von San Giuliano in fein neues 
fehr umfangreiches Vofal verlegt werben, (D. a. 3.) 

Rom, 30. Mai. Ueber die Hranfpeit des hl. 
Baters ıft bis jegt Fein Bulletin ausgegeben; alles 
mas man im Publıfum vernimmt, berupt auf Hören- 
fagen. Soviel jcheint gewiß, daß fih am linfen Bein 
die Roſe zeigt, und daß ber hehe stranfe die legte Nacht 
ein ziemlich Rürtes Fieber hatte Die Aerzte ſehen bis 
jegt feine Gefahr, und follen öffentlih ausgeſprochen 
haben: wenn ber heil. Vater micht von andern hinzu 
iretenden Uebeln heimgeſacht werde, wodurch bei feinem 
porgerädten Alter das Schlimmfte zu fürdten wäre, 
boffen fie ihn bald wieder bergeftellt zu jeben. (A 3.) 

Aucona, 27. Mai, Hier find noch immer Spuren 
einer im Bolfe vorhandenen Gährung, bie ſich leider 
dann und wann durch Mord nnd andere Schänblig- 
feiten Yaft macht. So ift vor einigen Tagen (am 20.) 
der Oberjilieutenant der Jäger ja Pferd, Florid. Ale 
grini, um 9 lhr Abends von mehreren unbefannten 
Menfhen angefallen und mit vier Dolchſtichen todtlich 
verwundet worden. Aus Cioitavecchia ſchreibt man von 
einem Aufruf an die Staliener, die Unabhängigkeit 
Staliens zu erringen, Der Aufruf — die Unterjprift 
eined bis jegt unbefannt gewejenen Gentralcomites, an 
geblih im Piemont, haben, und vie Japreszapl 1846 
führen. Neue Berhaftungen haben hier am 20. und 
21. flattgefunben, Mm erfiern Tag wurden vier In 
bividuen aus bemBolf, am legtern drei aus dem Mili- 
tär verhaftet (zwei Corporafe und ein Feldwebel), bie 
legtern follen momatlihe Gagen bezogen haben von unr 
befannter Hand für bie Verbreitung revolutionärer Ten · 
denen unter ihre Kameraden. ca. 3.) 

ortugal. 

Berichten aus Liffabon bit zum 23, Mai zufolge, 
beftand das Minifterium noch ımmer erft aus jenen 
drei, ober eigentlich zwei Perfonen, die unter fig bie 
Portefenilles veriheilt hatten. Die Eortes waren für 
aufgelöst erklärt, ohne daß fie noch einmal berufen 
werben wären, was man unterließ, um feinen Bolköju- 
fanmenfluß zu veranlaffen, da es ſchon mehrfach zu 
einem ZJujammenjtoh zwiſchen ben Truppen und ber 
Bevölferung gefemmen war; man hatte das Decret bloß 
den beiben Prändenten zugeſchickt, und dieſen überlaffen, 
ed ben Mitgliedern fund zu thun. Kin Manifeft ber 
Königin, von den Herzogen v. Palmella und Zerseira 
gegengejeichnet, veriprigpt Die ermjie Beruckſichtigung ber 
Rlogen des Volks, raſche und wirkſame Heilmittel, er. 
Härt die Preffe für frei und die unter dem legten 
Minifterium erlaffenen Sanitätsgefege Lüber bie 
man befonders in ben Häfen Flagte), fowıe die neuen 
Steuererpebungs » Gefege für aufgehoben. 
Trog aller diefer Tonceſſidnen war bie Weflalt ber 
Dinge no dropend genug: überall promeeirten fi die 
Städte des Landes und errichteten Junten, ein Corps 
„Patrioten” rüdte gegen Liſſabon und fand nur noch 
zwei Stunden davon; alle zlecken und Dörfer jenfeirs 
des Zejo, der Hauptſiadt gegenüber, hatten ſich für den 
Aufftand ausgeſprochen. Das Einſchreiten des Militärs 
in Yiffabon gab denen, welchen ber Herzog v. Palmella 





es nicht ben Pariſern 
einem Berichte uber 
rihtet, deren Abonnenten eine halbe Milion zaplen, 
von den Wafferträgern erhoben wird, Diefe 


f 
gibt fo 
fen jährlich aus, 


Seit eini 
diefem Seefir nen Schaufpieles; 
gebracht, melde fi 
ausfrömen, ſobald fie burg den wiederholten Stoß 
Pr gelegt werben, Diefe 
it 

erperchen und find mit 
fehr dem unter bem 
terjpiebe daß ein am Heußeren 





und gan) befonders ben Armen in Paris für jhweres Geld. Nach 
das Bubget ber Stadt Paris hat diefelbe i4 Brunnen einge» 
während eine gleihe Summe, 
Veptern verfanfen das Waſſer viermal 
‚ a8 fie es an den Brummen geliefert expalten, und da es ihrer gegen TOO 
wirft diefer Berkehr jedem derjelben einen reinen Gewinn von 20UV Fran 


t einigen Tagen genießen bie Bewohner von Havre und Foͤcamp eines in 
iche felte am Abend erfheint das Meer ganz feurig, 
dieſes Pränomen wird durch eine unendliche Menge leuchtender Thierchen hervor- 
auf der Flaͤche des Waſſers befinden, und ein lebhaftes Licht 
der zufammentreffenden Wellen 
} Heinen Thierchen welde von Hru Marchaud forg- 
als bisper unter ſucht worden find ; haben bie Geflalt fugelförmiger durch fihriger 

—— umgeben, Durch's Mikrostop geſchen, gleichen fie 
Namen Deerfpinne befannten Sıpaalenthiere, nur mıt dem Un» 
ihrer kugelichten Hülle heroortreiender Rüjfel als das 
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au gemäßigt if, Stoff genug, um: ben Hof mod immer 
als dem Yande feinbjelig gefinnt zu bezeichnen. 
Grofbritannıen 

2ondon, 1. Juni. Daily News fihreibt : 
nZäglig gewinnt das Heräht von einem bevorfichenden 
Miniterwehjel meyr Grund, befouders in Kreijen, 
welche mir den Schwierigkeiten, die das jegige Rabınet 
zu befämpfen hat, am beten befaunt find, rei Woxen 
iſt die Friſt, welche für deu Rucktritt Sir 8, Peels 
bezeichnet wird, Diele ver Lords, welche bisher bei ber 
Kornbill ihu unterftugt harten, erklären ſich nun für ben 
firen von Joll 5 Spillinge, was er nit annehmen fann, 
jo daß er, wenn vie Dill fallt, feine Entlaffun; nehmen 
wird, — Der norbamerıfanıfche Konjul im ver 
pool, General Armftrong, ein ausgezeichneter Offizier, 
welcher im legten Ariege der zweite Befeylöpaber unter 
General Jachſon war, iſt von feiner Wegierung zuruck. 
berufen worden und auf dem Dampficıffe Great Weſtern 
nach New York abgegangen, Man folgert hieraus, daß 
die amerifanijge Wegierung der Auſicht ſey, der Krieg 
Fönne ſich in die Länge zuepen und bie Dienjte eines er- 
faprenen Befepispaber erpeifipen. 

Curnkei. 

Konjtautinopel, 20. Mai. Die Pforte hat ge- 
fiern die Nagrigt aus Adrianopel erpalten, daß 
der Sultan am 14, d. M. im beiten Woßlſeyn in 
biejer Stadt eingetroffen war, welche er am 19, wieder 
verlaffen wollte, um die Reife nach Ruſtſchut forzufegen. 

je 


Defir, Beob.) 
Griedyenland, 

Nah Briefen aus Athen vom 25, Mai war Prinz 
Baja am 20, vajelbft eingetroffen, der fpanifche Ge 
fpäftsträger, Garcia de Sialta, am 22. geſtorben. 
Der bayerifche Geſandte, Hr. v. Gaffer hatte eine 
Urlaubsreife na Deutſchland angetreren,. Die Depn- 
tirtenfammer harte das Gerreideeinfahrgefeg mad glei- 
tendem Zoll angenommen, Wegen enger in den Dp- 
pofinonsjournalen erſchienenen deifpielloo heftigen Arti- 
kei gegen die Wegierung, den Hof, das föniglupe Haus 
fap ſich das Miniſterium veranlaßt, Bejgplagnapıme und 
gerichtliche Berfolgung eintreten zu laffen. Jnudeffen 
war es der Dppoſition durch dieſe gefleigerien Angriffe 
nicht gelungen die Kammermajoricat zu brechen, ober 
bie Ruhe des Yandes zu jsören, ca. 3) 

Arrgypien, us, . 

Ulezandria, 22. Mai, Die projeftirte Reife 
des Bicefönigs ift nun das Tagegeſpräch; es wer- 
ben ın aller Eile für das Gefolge Sr. Hop, die Unir 
formen auf Ronftantinopeler Mode gemacht, und das 
neueibaure Vampfboot auf weldem bie Reiſe gemacht 
fol, wird mir großem Yuras ausgeruftet. Uaderthaib 
Willionen Thaler follen za diefer Were beftumme feyn. 
Ungeachtet aller diejer Vorbereitungen gibt es viele Per 
fonen, welge bezweifeln, daß die Reiſe re 

(A. 3.) 


haben werde, 
Oſtindien. 

Die neneften iadiſchen Zeitungen: Bombay, 1. 
Mai, Ealeutta, 18. April, Singapor, 18. April, 
find an Weuigkeiten fat gänzlig leer; Arieg. und 
Politif fplummern unter der eingeiretenen hafen Jap- 
reszeit. Lahor war fortwährend von dem Worps, unter 
General Yırtier bejegt, und die Engländer fingen an fi 
bort behaglicher zu jublen, wie fie denn aug-angefangen 
haben eine Art Rernlichkeitopolizei bajelvft emzufuhren, 
deren die berufmte Hauptſtadt des Maparadıgap gar 
fehr mörhig Hatte. Seyr zufrieden find Die Engländer 


gefangen haben, 
Deutſchland 


je au erreich und Bayern 5, je anf Bades und 
* —* — —* Jemand in Athea von dem Tribunal bie Caf- 
fatiom des gegen Sofrates verhäagten Urtheils, eim Anfianen, welches natar- 
licherweiſe micht berudjichtigt wurde. | 
eine Perition gerichtet und darauf angetragen, daß man eine Kommijion ernenne, 
wege die Minel erwäge, um eine Neoıjion des Prozeſſes, der gegen ben berupmien 
Phüsfoppen verhängt war, zu bewerfjtelligen. 


———me [2220 


mit ben mewerworbenen Duab Dfeallindir, welcher nicht 
nur der fchönfte Bezirk bes Pendſchab, Sondern einer ber 
werthooll ſten Landſtriche ganz Indiens ſey. Der Ge- 
neralflarthalter, ber ſich jept in dem naben hochgelege · 
nen Simla, in den vorbergen ber Himalaya aufhält, 
hat befoplen, die theils in den Schlachten eroberten, 
theild fpäter ausgelieferten Gifp-Stanonen in Triumph — 
jedoch ohne unnüges Gepränge — von Feroepor über 
Deihi, Agra, Cawnpur, Allahadad, Benares, Patna 
und Mur ichedabad nah Calcurta zu führen. Cine Abs 
tpeilung verwundeter europäifcer Truppen, 6 D ijiere 
und 200 Soldaten, langten in ben lepten Tagen Aprils 
von Kurratſchi, bis wohin fie auf den Indas tranapor« 
tirt worden, auf drei Dampficiffen in Bombay an, von 
wo fie woyl großtentheils nah England werden entlaf- 
fen werden, Es find Beute mit einem Arm, einem Bein 
u.f. m. 12 Golbaten und ber Oberſt Myan waren 
unterwegs geftorben, — Prinz Waldemar von Prea- 
fen war mıt den Herren feines Gefolge, den Grafen 
Drivla und &röben, vom RKurratjch ber in Dombay 
eiugetr ffen, wo ex bei feiner Vandung mit einer fönige 
lichta Salve von den Strandbatterien empfıngen und 
in einem Staatswagen des Gouverneurs nad) dem Pa- 
rell · Houſe geführt wurde, Dort wohnte er bis zum 
Tage feiner Einfpiffung nah Suez, dem 1. Mai, Se, 
Rönigl. Hop. har fih in Indien allgemeine Liebe und 
Hochachtung gewonnen, 


Meuete Aachrichten. 

—Paris, 4. Juni. Die Pairslammer nahm 
geftern den Gefesentwurf in Betreff der Eiſenbahn vor 
Bordeaur nah Cette an. — Depatirtenfam- 
mer nahın gejlern die Discuffion des Budgets des Hau · 
belsminijteriums wieder auf, wobei fi. eine fehr inte» 
rereffante Debatte über Reform ded Dnaranıänewejend 
entſpann. Man glaubt, daß die Rammer ihre Arbeiten 
bis 16. Juni und die Parrefammer mit Ende des Mo- 
natd befipliefen wird. Am 1. Auguſt folen bie allge- 
meinen Waplen beginnen. 

Oftonden, 2, Jan, Die „Times“ erwähnt ei- 
ned (mach den biöherigen Rü unwahrfheinlichen) 
Geruchts, das in der City ging, daß bie ameritanıfde 
Regierung bie Bermittlung Englands m. Frank 
reichs in iprem Zwiſt mit Rerik wunſche und dbeb- 
halb eine Einladung habe ergehen laſſen. — Zu Sim 
berley Part farb nach kurzer  Sranfheit Lord Wode⸗ 
houje, geb. im Jahre 1771, feiner politifchen Befin- 
nung, na ein entichiebener Eonfervativer, Er war 
Lorblieutenant der Grafſchaft Norfolf, Bireabmiral bie- 
fer Kufte und Oberſt der Norfolker Milig. Ihm folgt 
in feinem Zitel und feinen ausgedehaten Bejigungen 
fein 21 Jahre alter Enfel John Wodehouſe. — Der 
altefte Sohn Sır R. Peels, der zum erflen Sekretar 
der eugliſchen Gejanbtfgaft in ber Schweiz ernannt 
werben, ıjt geſtern mad dem Gontinent abgereift, um 
feinen Poren anzutreten, 

— nn ut 
Vermiſchte Nachrichten. 

"München, 8. Juni. Im der geflrigen Pro- 
buftion des philharmoniſchen Vereins fpielte ein Zög- 
ling der hiefigen Blinbenanfolt, Hr. Deinpart, Barıa- 
sonen für die Alöte mit bewundernswerther Beläufig- 
keit und Reinheit, Fräul. Anna Schönchen, Toch- 
ter des Bereinovorſtandes Hrn. Hofmufitus Schönden 
zeigte in einer [gwierigen Pianoforte-Eompofition von Herz 
Wefüpl und Sicherheit des Bortrage. Fräul. Hieber, 
weiche eine ſiarie mwohlfiingende Grimme befigt, fang 
eine Romanze aus Lucte zia Borgia, daan ein Duett von 








einzige Organ erfcheint, durch welches fie vermögend find fi zu bewegen. Für das 
freie Auge haben fie ungefähr die Größe der Eier. bes Seidenwurns, j 
Aus Kairo wird berigtet, daß bie vierzig frangöfifihen Berg-Sänger die 
hoͤchſte Pyramide der Pparaonen bejliegen und auf der Spige derſelben die Darjeillaife 
und Haleoy's Chor ans Carl VL, „vie Engländer follen nie in franfreih 


richen,“ 
* Gen, 


(W. 3. 
hat jegt 58 Hiftorifche Vereine; davon fommen 15 auf Sn 


Würtemberg, 
Derfelbe hat jept abermals an die Rammer 


(de M.) 


Küden mit . U, Hieber und ärntete-Ichhaften Bei» 
fall. — Ben Sonnabend fand auf dem hiefigen 
Zurnylage ein allgemeines Turnen flatt, bei dem 
fig Eltern und Jugendfreunde zahlreich einfanden, In. 
ter den Zuſchauern bemerkte man auch ben apoſtoliſchen 
Nuncius Monf. Morichiui. Die angeftelten erg 
denen Gefang und Spiele folgten, wurden unter Xei- 
tung des Borfiandes Hru. Gruber mit vieler Gewanbt- 
beit und Präciion ausgeführt. 

Landshut, 30. Mai. Mehreren Brauern bed Re- 
gierungsbeziefs wurde auf ifre Bitte bewilligt, ihr als 

ifmäfig befundenes Sommerbier unter dem Gage 
Gu 5", und 5°, fr.) am ihre Wirthe abzugeben, um 
fo die Letztern “ — —* an feben, da a. 2. 
Scheulpreis eitzug 

er — 26. Mai, ern Vormittag 10 Uhr 
auntergog ſich der, von jebem Demo ber Stabt hoch · 
geehrie Hr. Weibbiihof Adalbert frhe. v. Pehmann 
der Dperation des Staarftihes: Der geſchickte 
Augenarzt Dr, Erharb vollzog bieDperation aufs glüc- 
lichfte und iſt der verehrte Tojährige Kranke heute voll- 
kommen wohl. i (Paf.) 
Aus Bairenth berichtet man über die Entjicehung 
bes von und fon gemeldeten Brandes zu Neufiadt 
a. €, Rolgendes: Eine Fran, die während ber Abmwefen- 
heit ihres Mannes Rüciein baden wollte, ba es gerade 
Marfttag war, aber während dem fie bad Echmalz auf 
tem Feuer hatte, einen Magen am Haufe verfahren 
hörte und in der Meinung war, ihr Dann fey zuräd- 
gefommen, vergaß in der Eile das Schmalz, das furz 
barauf zum ** hisausbrannte und bie mit Gchin- 
deln bebedten Däufer ergriff. 








570 


Die franz, Blätter bringen jeben Tag neue Radh- 
richten von Aenersbrünften, welche noch immer die Um ⸗ 
gegenden von Dijon und einen Theil ber Cdte d’ur ver- 
wufen und alle Einu ohner in Schreden fegen. In 
Saint Maurice-en Riviöre find 9 Hänjer in der Nacht 
vom 22, auf ven 23, Mai abgebrannt, wobei drei Fa- 
milien in den Flammen umlamen, Bis jetzt ift ed den 
Behörden noch wicht gelungen, den ſchändlichen Urheber 
biefer Verbrechen in ihre Gewalt zu befommen, obſchon 
von allen Seiten Patrouillen das Land durchſtreiſen. 

Neapel, 15. Mai, Die Ausbrüde bed Ber 
fans geben noch immer in ruhiger aber forfbauernder 
Art vor fih, und feine Lava hat bereits einen gro 
Theil des Kratere au Mt. Die neue Bergipipe, 
welche ſich feit einiger Zeit emporrichtet, ſcheint den 
maferifhen Segel vernolfftändigen wollen, welden 
die außerordentliche Heftigfeit des Feuers einft abge- 

ürzt hatte; gedachte Epige wird täglich höher und 
piger, und biefelbe ragt bereits fo anjehnfic hervor, 
. ber Berg hiedarch eim ganz neues Ausſehen er- 


. — I 
@ifenbahnen. 

Peipzig, 1. Juni. Geftern wurde vie Säͤch ſiſch⸗ 
Bay. Eifenbapn bieNeigenbad, der erfien Stabt 
bes Doigtlandes, welde von ter Bahn berührt wird, 
—* — — 

Br. Friedrich Bed, 
Serantwerifiher Redartenr, 


Courfe der Staatopapiere. 
London, 2. Zumi, Conjols 96}, 


Bekanntmadhungen. 


— I 5 pCt. 119 Fr. 60 E53 yEr.. 
ig 2. Juni. 21 pCt 60 vr. 
72°; Apkt 93,5 Syad. 4; pCt. 99; Handel 
Maatfhappp 170, ; Ard. 20; port. 3 püt.; 585; 
5 pEt. Dietall. 108,. 


Yugbourg, 6. Juni. Bayerifhe 3: pt. Dit 
—— 6.” Bayear Banfacier L Gran 


1848. — — P., — G. Defter. Unleben von 1834 
157 P., — ©. ul. von 1839 149. , -—— ©. 
Metal. 5 pt. 112; 9. , 112; & 4 ꝓct. — $, 
100; Km 769, —— 6. anfactien I. 
„6r Dat. 044 Br — ©. Darmfabterkoche 60 
ıP9., — äbter-Rooje 50 fi. 
319, — G. Badiſche 35 flrkoofe — P. — 


P. — ©. Bar. 50 f.- 
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Schrannen · Anzeige vom 6. Juni 1846, 
Im Vergleich 
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Geirtidt · z€ Diintler |gegen vie legte 
[7 = ver Schranne 
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SEIEN EHEN 


Waiten | 5922) 5445; 477 26 35 ——ı 2) 5 
Korn 1581) 1443! 13820 4| ——]— 13 
Gerſte 83 75) 8 16 8] — -1—l42 
Saber a 784 or ru 
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Asl. Hof- und Wationaltheater. 
Dienftag den 9. Juri: Zum Erfienmale: 
„Ber jerbrorpene Arug⸗, Lußipiel von Kleift. 


Eremdenanzeigr. 

Den 5. Junt And bier angelommen ; 
(Bayer, Pot.) PP. v. Mayer, ft, Cber« 
Iieutenast mit Mutter von Bien; Überalier 
Dolfus, von Müpkpawiew ; Reicpel, Arnolat 
vom Yeipzin; Madame Grumler, Beatiere 
von Wühlpaufen. (Gold. Hapn.) HP 
@erhler, PDansbefiper and Weibenderget, 
Part, von Wien; dachner, Redsoprabitont 
von Bamterz; Baron v. Prrjall, von Her 
geusburg; Stephan, Paruit. ven Berlin; 
hräuletu Hoffmann, von Prefel. Gotel 
Maulid.) SP. Paesp-Gem, Beutier ans 
Euglanı; Graf v. Prepfing, von Kegensburg; 
d. Welleube, Dberft von Straßburg. (Gold. 
Kreuy) PP. Baron 9. Sxiernpeim, Priv. 
une Dar, Schiuer, Infitutsishaberin von 
Bien; Bnd, Kauf. vou Ftantturt (Blanr 
Zruupe) PP. ‘Prin, Baumelier von Kö- 
rigeberg; @ramelist, Pofopermiäuger von 
Darmfarı; Biala, Rammerjänger von Mei · 
ningeu; Webrüter Pabmann wud Xintner, 
Privatieıs vom Inmebrud; Gauten, Privat. 
von Wainz. (Braguogarten.) PP. San 
ter Glen, Parukulier aus Pommern; Weiß, 
Ktiegsiommiflär von Augeburg; Schwatz, 
Kaufmann von Wien; Nuader, Pfarrer vom 
R.itcubad. 

gen J Juni —— er - ne ’ 
(Bayer, Hof). i un mon, 
— *— von ain ſterdaen Gref u. Graſiu 

ie. au⸗ Englaud. (Weir. Oltrich) Pr. 
Hattbene, Kammann ven Lrverpol. GWolb. 
Papa.) FH. Strobel, Jsſtizteſereudät von 
Smtiaartz nöpl, Rentier von Odeſſaz li 
ger, Bürger von Megensburg; Saflerling, 
Zunfer von Speggr. (Potsl Mautit) pP. 
Wärklin und Ficher, Kaufleute von Alm; 
Dppenpeimer, Kaufmann und Unrup, Rentier 
von Arantfurt. (Were. Kreuz.) PP. Bir 
fher, Wuhtvireltor von Regensburg; Malid, 
Partlfuller von Dresven; Araufein Raten 
berg, vom Priligenftabt; Aran v. Bürlert, 
von Hin. (Blane Traube) Pb. Sau 
der, Aſſeſſot und Dr, Guory, von Berlin; 
Srövemüller, Stubent von Ganfany; Cles 
Quftizreierendär und Geh, Daurtpoflamtsafk- 
Bent von Stuttgart. (Btahusgarten) 
PH. Dr. Ginger, von plaumlorh; Geigter, 
Feivatier von Gramm; Dr, Wiole, von 
Bredtan; Dr Reifen, von Berlin; Piel, 
DOptiter un dele teroiſ Privatier von Wien, 





Geflorbene in Alünden. 

Torres Schwarz, Schneideretochaet von 
Bamberg, 23 9. alt; Franzioka Hapler, Par 
geriedienereu iurwe von hier, 50 3, alt; Eur 
phrofina Abhelzer, Zimmermanndiochter von 
bier, 48 9. alt. 


Befanntmachung. 

287. (Ir) Auf wieberbolten Antrag 
mehrerer Hypothetglãubiger und mit Ju- 
fimmung der Realitätendefigers- Epeleute 
zum und Maria Shid wirb das 





nwefen ber Vepteren No. 45 in ber. 


Bayerfirafie, beftehend aus einem Wohn ⸗ 
gebäude, 3 Siodwerf hoch, mit gewölb- 
tem Steller, dann Sir und Pump- 
brunnen, welche Realität auf 8500 fl. 
gerichtlich gefhägt, mit 2500 fl. ber 
Brand » Affefurany einverleibt und mit 
10,000 fl. Sypotheffapitalien belaftet iſt, 
der gerichtlichen Berfleigerung zum Jweir 
tenmale unterftellt umb deßhalb Termin 
an 
f Diontag ben 22, Auntl. J. 
Pormittags 10 Uhr 
im Grundbuchs ⸗ Locale des bieffeitigen 
Gerichts anberaumt, wozu zablungefä- 
hige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
vorgeladen werben, daß der Hinſchlag 
nah $. 64 bes Hypotheken ⸗Gefetzes und 
6. 98 bie 101 der Progef-Novelle vom 
17. Novbr. 1837 erfolgt. 
Sign. Münden am 16. Mai 1846, 


Königl, Kreis: und Stadtgericht 
München, 


Der f, Director: 
Barth. 


Pfiftermeifter, Ace 





312, (96) Ein Rentantögebülfe, welder 
im definitiven Steuerumichreibmeien bewan« 
dert dft, Suche in Salde einen Plap. 

Arankirte Briefe unter ven Bedhlaben 
MP. beſergt dao Berlags - Cempioit ber 
Münchner poltiihen Zeitung, 





Befanntmächung. 
314. Nachtem ſich die unbefannten Ber 
Üper der in der Eriktallarang vom 2, Mai 
v. 386. verzeichueten Uttauden ver Deanig'« 


ſchen Beneſttial · Sſiftung innergalb tes ber 
vergefeßten Termines von 6 Monaten hier» 
orie nicht gemeldet Haben, fo werten tiefe 
Urkunzen plemit für Eraftlos erflärt, was 
befanut aemadt wird, 

Am 24. Mai 1846. 


Köntgl. Kreis: und Stadtgericht 
Yandshut. 


Ter Fönigl. Director: ı 
teiewpeder. 
Gareis. 


Pfänderanslöfung und 
VBerfteigerung. 
302.036) Donnerkag den 18.9 uni 
1546 iA ver ledte Termin zur Auslöfung ver 
Plänter von dem Monate Mai 1M45), und 
jwar von ‚ IE 
Nro 44,726 bis 52,854 
Die Pfänder Können tdinlih in. ten ge 
woͤdulichen Burenaftunden Bor- und Nach · 
mittags verießt, ummeihrieben und ausgelöst 
werben; mur am Nachminage des oben ber 
zeichneten Tages ſiadet Meine Piaspumihreir 
bung mehr url. — Sictauf Dennerfag 
den 25, Junsiisi6 öffentliche Berfiei- 
gerung,. \ : 
Münden den 29. Mai 1946. 


Königl. privil, Pfand: und Leihauſtalt 
der Statt Münden am Iſarthore. 
C. Wegrioli, Was. -Marb. 


Shnep, Dffenbrunner, 
KRaflier, Eontroleur. 








Beachtens werth für ganbwirthe, fand» 
wirthſchaftliche Juſtitate, Gute. 
und Gartenbeſitzer. 


Bon ächten ſüdamerikaniſchen Guano 

hält das unterzeichnete Handlungs: 

baus fortwährend Lager zu billig: 
ften Preis, 

110. (0) Die erfolgreige Aawendung dieſes 
Düngmitteld in ter Lantwirthſchaſt durch 
Delongmen au in Baperu, das günfige 
Urtheit über Gunno, das, auffer einer An- 
jabl über denſelden wun die maebriacde 
Beise deſſen Anwenbung erühienenen Drud- 
fipriften , erft jun ein Seroortagenter 
Gelehrter in riner größern Nopantlung Über 
fünflichen Dünger, aueſprach, vor alkım 





aber der fAhlagentfle Beweis für die Zunahme 
feines Verbrauds in Europa: die Gefammt- 
Einfuhr im Jahr 1515 im Gnglanb allein 
von vier hundert fünfzig Millienen 
Pfunben, mũſſen jeden weiterfirebemben 
Lantwirtb anf die Wichtinfeit vieles Artitels 
aufntertſam machen, uud ihn zu eijenen Ber- 
ſuchea damit aufmuntern. 


Yupwiq Pefdhtuger, 
in Münden, 


Brenuholz: Lizitations- 
Nachricht. 

308. (36) Bon ver Lk. Pa— 
trimonialsHerrfhaft Rorrs 
egg als Schwemm⸗Innhabung auf 
der Isper wird hiemit befannt ge: 
macht, daß am 30. Juni vd. Ye, 
Vormittags um 9 Ubrauften 
Holzplase in ver Feper eine Stunde 
unterhalb Grein 9 — 10,000 0 
Brennhölzer verſchiedener Gattung 
und Scheiterlãnge in größeren und 
kleineren Parthien licitando an Den 
Meiftbietenven verkauft werden. Da 
der Map auf melden die Hölzer 
aufgeftelle find bedeutend vergrößert, 
und eine längere und fehr leicht zu⸗ 
fahrbare Lande bergeftellt, fo dürfte 
ver Ankauf mehr Vortheil als bis— 
her gewähren, indem die Hölzer mehr 
troden find, und die Anladung mehr 
erleichtert ift, 

Die Piritations » Bedingniſſe find 
von heute an täglich in der Joper 
beim Rechenmeiſtee einzufeben, und 
wird ven Kaufluftigen hieraus nur 
beinerft, daß ein 15 pCt. Vadium 
vom Meiftbot erlegt werden muß. 

Den 25. Mai 1846, 


Schloß — in N. Oe. 
V. O. M. B. 
Regensdorfer, Verwalter. 





Nafbiährl. a A. 
Pränu- / y 3 | 3 3 für das ganze 

mertri auf vie DR, n u Jahr G d.;— 
3. in Münden für Auswärtige 
im ‚Zeitungdrär- balbjäprtih im 
pebitiond«-Eomp · „ > . — 4. Rayen 3 fl. 
tolr ( Bürfenfel- * IR 2 fr, im Il. 
t Are, 6); i; r h Rayon 3.2 

San eigenen | Shane 
’ r.— 

Yorämtern. — “Bär Iafernte 
Der Preis ber 5. de vierſe 
— — — — — — dem 

in Münden "Mit Seiner Königlichen Majeftät Mllergnädigftem Privilegium. Ba at u 
vierteljährlich [|| — ee — v8 £r, berechnet, 

.& 1.30 fr. 
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Peutfcland. 


Baserr. 

—Wrünchen, 9. Jun, Nah dem erſchienenen 
Programm- über die Froßnleignamsprozeffion 
wird Er, f. Hoh. Prin Enitpold derſelben beiwohnen. 
— Die hieſige Landwehr veramflaltete ‚ihrem neu · 
ernannten verehrten Oberſt Herrm- Nitter Joſeph von 
Maffei gefiern eine Abenbmufit mit Fackelzug. 

München, 9. Juni. Bartfegung des Aueugs 
aus dem f. Regierungeblatt Mro. 16; 

ienſtes - UNachrichten. 

Seine Majeflät der König haben Sid aller- 
gnäbigf bewogen gefunden, ven bisherigen Minifterial- 
rath des Minifteriumd des mern, Johann Baptıft 
v. Zenetti, im proof, Eigeuſchaft zum Präfienten 
der f. Negierung von Niederbayern, dann den biöherigen 
Negierungdbirector ber Rammer ber Ainangen, Arany 
Alwens, im provif. Eigenfhaft zum Präfiventen ber 
Megierung ber 3, und zum Director ber Kammer 
des Innern der Pol. Megierung ber Pfalz provif. bei 
bisherigen Negierungrath der Regierung von Schwaben 
und Neuburg, R.d. J., Ang. Ab. Lufft, zu ernennen; 
ten k. Rammerjunfer und Appell.⸗Gerichto · Aſſeſſor von 
Dberbayern, Theod. Ludw. ——* v. Holnftein aus 
Bayern, auf fen ollerunterthänigftes Anſuchen zu 
Allerhöchſt Ihrem Ftämmerer zu befördern; durch 
die nachgewiefene phyfifhe Unfähigkeit des Appellations 
Gerichtörathes, Dr. franz Maier zu Areyfing, zu feir 
nen Berufsgefchä ‚ biefen Beamten mit Beibehaltung 
feines Titels,  Bunetionszeihens uud Gefammtgehaftes 
in den definitiven Rubeftand zu verfegen, und bemfelben 
dabei die Allerhöchfte Zufriedenheit: mit feinen bisher 
gefeifteten ausgezeichneten Dienften zu bezeigen ; die 
ons Rathe ber der Megierung von Mittelfranfen , St. 
de F. Hrür, — nachgeſuchte Dienftedentfaffung 
und die Beröffentligung Allerhochſter Zufriedenpeitäbe- 
zeigung mit beffen ten und erjprießlich ‚geleifteten Dien- 
en zu genehmigen; den Actuar des Forſtamis Otto⸗ 
euern, Guft, Beben. v. Seida, zum pronif. Revier · 
förfter der Revier Buchenberg zu ermennen ; ben Eon- 
trofeur der Rreisfaffe der Dberpfalj und von Regens- 
burg, ®g. Bauer, provif. zum Caffier ver Kreickaſſe 
von Mittelfranfen zu befürbernz-dem Berg- und- Sa- 


J 
Keyfer in Re 





Pie Schwehern Haitanollo. 


“Bei dem hohen Inteveffe, welches bie Schweſtern Mifanollo -allgemein 
erregen, glauben wir, daß es unferm Lefern angenehm ſeyn wird, her: eine gebrängte 
Biographie biefer Tiebenswärbigen und hochgefeierten Künftlerinmen, von ihrem erfien 
Erſcheinen an, zu erhalten, 

Ehirele Milanollo wurbe im Jahre 1929 zu Savigliano in Piemont 
geboren. Noch nicht vier Jahre alt, offenbarie ſich Thon ihr muſilaliſches Talent 
und jwar auf eine ganz unerwartete und damals kaum beachtete Weife, Cie wohnte 
mit ihren Eltern einer grofien Meſſe bei, welche mit Ordefterbegleitung ausgeführt 
wurde, Zum erſten Male pörte fie eine Violine, deren: Töne ihr fo tief. in's Herz 
drangen, daß ihr Ange unabgewendet auf dem. Spieler. weilte, Raum war bie 
Meffe zu Ende, ald. bie Meine Thereſe ihrem Vater ‚ she eine Violine zu 
kaufen, Der Vater, dem dieſes Bitten -auffiel, fragte fie, wie fie dazu fäme 
und ob fie nicht auf bas Beten Ucht gegeben und. mirgebetet habe. Alı, mio. padre, 
il Violino non mi luscia pregare. (Ad, mein Bater, die Bioline läßt mid nicht 
beten), antwortete das Kind, Die Bitte fand wenig Beachtung; fie, wurde für eine 
Kiuderlaune gehalten und bie Eltern glaubten, daß Thereje ihren Lieblingswunid 


unenprachtanten Ludw. Wild. Döhplemann die Berg- 
meinerftelle zu Steben prosif. zu verleihen; pen Regi- 
ftrater bei der Regierung von Miederhayern, St d. W., 
Kaf. Mayer, feiner Bitte gemäß unter dem Auedrucke 
Aderhöhfter Zufriedenheit mit beffen treu und Tangiäh- 
rig geleifteten Dienftem in den Ruheſtand für immer zu 
verjegen, und beffen Stelle provif. bem Kanctienär bei 
berjelben Regierungs-Finanzfammer, Frj. Zan: Pfeffer, 
iu verleipen, bamı den Zahlmeifter der -Nreisfaffe der 
"Pfalz Friedr. Arhen. v. Mourat, protif. zum Con 
trolenr der Kreiotaſſe der Oberpfalz and von Regens- 
burg zu befördern ; ben Hauptzellamts-Eontroleur Jof. 
Dip. Reitgner zu Freſtaſſing auf die dortige Hanpt-, 
Zollamtsverwalterfielle provij. vorrädden zu Yaffen, umd 
——— dem Pe Job; en) 
T m in proof, Eigenſchaft zu verleihen; bem pro⸗ 
antiſchen Stadtpfarrer und Senior, Gg. Chr. dm. 
} Kegensburg , in Anerfennung feiner lang · 
‚jährigen verbienfllihen Wirffamfeit i 
und m. Schalwefen, fewie feiner fetd-erproßten Freue 
und ‚Mupänglichfeit, den Rang und Titef eines prote- 
ſtautiſcheu Kirchenraths tar- und flempelfrei zu ver- 
leipen; den von ben beiben Landrihtern Dh. Brashey 
3u-Bdggingen; und Dart. Bogner zu Roggenburg 
allerunterthänigfi erbetenen Tauſch ihrer Dienitesftellen 
-zu gemehnsigen, und hiernach den Laubrichter Gradbey 
nah Roggenburg und den Landrichter Bogner ma 
»Wdggirgen zu -verfegen ; bie eröffnete Lanbrichterftelle 
au Koradıeinad dem I, Landgerichtö« Arfeffor daſelbſt, 
me Heiß, zu verleihen; die bei dem Be zirksge · 
richte Frantenthal erledigte Wezirks- und Unterfuhungs- 
‚Wichtertelle dem Stantöprorurator- Subſtituten, Ar. A. 
Werner ın Yanbau, jeinem allerunteribänigfien Ge» 
face emtfprehend, zu verleiben; auf bie bierdurd bei 
dem: Beziefsgerichte Landau erledigte Staatsprerurater- 
- Subfiituienftelle den. Affeffer des Bezi 
Ed. Yang, in provif. Eigenfhaft zu "befördern, und 
irfögerichte Laudau erledigte 
Affefforfielle dem fünctionirenden Subftituten des Staate- 
procasatord am. ben BVezirfsgerichte Landam, Ernjt Jul, 
Paraquin, zu überragen, 
ei 


bie hierdurch bei dem Bey 


r Oefſterteich 
MWien, 2. Juni. Die hieſige Börfe iſt feit eine, 
ger Zeit wieder ia großen, namentlich für die induftriel- 


fen Papiere unvortheilhaften Shwanfungen,. wozu 
zwar übertriebene hierortige Speeulationen, aber vor- 
zügfich der augenblickliche Geromangel, ber fich auch auf 
anderen Gefhäftöplägen zeigt, ben Anlaß .gegeben ha- 
beu. Bedeutende Eimaplungen: Heben: vor der Thüre. 
Auch find die Hiefigen Banfiers anf ihr Geſuch um ci- 
nen erweiterten Frebit von zehn Millionen Gulben von 
dem Hoflammer- Präffeium abſchlagig befchieben worben, 
weil bie Staatöverwaltung auf dem natürlichen Ghrunb- 
fat fußt, bie Gelbipeculationen - auf die ihmen zu Ge⸗ 
bote firhenden Kräfte zu beſchränlen. Mit Sehuſucht 
wird ben im Auzuge befindlichen gefeglihen Befimmun- 
gen über den Börfeverfehr entgegengefehen, um jo mehr, 
als dem-gegenwärtigen Treiben tagtäglich fo mauch fache 
Dpfer aus der Elaffe der Bürger und ‚Keinen Eapitali- 
fien fallen. — Die von der Ratiomalbanf unentgelt- 
lich ‚verfehene Girobank, bie vom Seite der Finanz- 
verwaltung zur Bequemlichkeit des hieſigen Hanbeld- 
des eingerichtet werben. if, wirb jept, wieber zu ber 
eben a * weil bie Erfahrung cine Nothwendig 
feit derfelben für den biefigen Map nicht herausgeſtelit 
hat, — Man ift- fehr begierig anf bie näheren im · 
mangen- der bier in's Leben tretenden Abademiſe ber 
wit enfdaften, worüber bis -jegt fo viel mit Gi. 
cherheit verlauiet, daß fi diefelbe hauptfählig auf bie 
Naturwiffenihaften. unb die ‚damit verwandten 
Zweige befhränfen wirb. (Schw. M.) 
Die : Salzburger Zeitung meldei aus Salzburg 
vom 30. Mai: „Se, Eminenz der hochwürdigſte Herr 
Cardinal und Fürft- Erzbifhof haben heute, in Ente 
des am 8. März d. I. erfolgten Hinirittes bes 
mwürbigften Fürftbifchofes, Kranz Zaver Huttnar, kraft 
des bem- WMetropoliten von Salz g uftependen Rechts, 
den Abten und Stadipfarrer zu Cilly, Herrn Anton 
Slowmſchek, zum Fürfibifhof.von Lavant ernannt.” 


zenfen. 
‚Berlin, 31. Mai. Der vor Jahren ſchon lebhaft 


iedl in #ie- 


fm geiftfichen Amte 


to Laudau, 


ihrer korperlichen Entwidlung ſchweren Schaden leidet, 
—— Spalten 
Damals fland zuert der Medicinaf- und © 
Lorinfer in Schlefien. dagegen auf, uud feine Pu 
regung bewirkte wenigfiens die Wiedereinführung und 


bafd vergeffen haben würde. "Dies war micht der Fall, deun fie Hielt ihn umabläf, 
fig feft, und drang immer wieber von menent im den Bater, welher eudlich machgab 
bedenfend, daß ja bei ber Erfüllung dieſes Wunſches kein Nachtheil für die Kleine 
gu befürchten fer. Er bezog ihr baber eine alte Biofine wit vier Seiten und zeigte 
ihr bie Griffe ber Tonleiter, und das Kind firih man freubig: baranf. herum. Bald 
hatie fie die Melodie einiger ihrer Liedchen gefunden und fonnte fie zn fan» 
ber und rein abfpielen, ohme mod mehr als die einfache Gamme in Rotenzeigen 
vor fih zu haben. Mun wurde ein Lehrer angenommen, und obwohl biefer — er 
hieß Giovanni Ferrero — Therefen nur eine Lehrſtunde täglich erteilte, fo machte 
fie doch fo große Foriſchritte, dab man erflannte und widt länger an bem. Borhan- 
denfegn eines feltenen Talentes zweifeln fonnte. An Aurüctreten war nicht mehr 
zu denfen, opme das Kind einer Gemüthöfrankheit anszufegen. Obwohl der Lehrer 
allmählig vom Spiele zum Ernſte überging und fie bald anftren ftigte, 
fo entmathigte dies Therefe nicht, fendern fleigerte nur ihren Eifer und fie konnte 
halbe: Tage fang folfeggiren , ohne zu ermüden, Bon jept an war fie 78 Gtun- 
ben täglig an ihrem Studium und mahm an ben gemö a Spielen und Zer- 
ungen anderer Kinder feinen Autheil, fo baf man fie oft mit Gewalt vom, ihrer 
ioline trennen mußte, Der Lehrer wunſchte ihrem Bater Glück, indem er fagte, 


Beyänftigungder Zurnpfäpe; jegt bat fih der berähmte 
HT an die Spige der Angreifer * 
und er wirb dabei von Profefor Jacoby, dem nicht 
minder berühmten Dathematifer unjerer Univerfität un- 
terjtägt. (Brem. 3.) 
Königsberg, 26. Mai. Dombsromsfi, befannt- 
lich der Anfifter des lehtea Menoiutiousorrfuhs in 
zuffiih Polen, ift mach England entfommen. Bier- 
zehn Tage hielt er ſich bier auf, ohne von der Polizei 
aufgefpürt zu werben. Auf dem Schifſe bes Kommiz 
sienraths Maſon in Diemel wurbe er eingefcifft. 
’ mb. N. 319.) 
alle, 29. Mai. Daß PaftırBisticenus vom 
#. Confiflorium ber Provinz Surfen feines Amtes ent- 
fegt ift, wurbe bereiis mitgetheilt. Der „Kölnifhen 
Zeitung” wird num mo Folgendes über bad be— 
treffende Erfenntnii gemeider: Das Erfenntaiß recht · 
‚fertigt dann zunägt Die som Defenfor befirittene Com- 
yeten; des Confiftoriums und rügt fofort an der Wer- 
theibigumgsfeprift des ae. Eberty, dag tarin „vielfag 
ungehdrige unfte geltend gemacht ſeyen“ (is 
ce defpalb gleich won vorn herein eutſchieden auns u- 
predien, worum &8- fh micht hanble und worum as ſich 
handle, „Es handelt fih“, Heft ed, „mit um eine 
N bes wi ftlichen oder religiöfen Gehalts 
ıber Anfichten des Denunciaten, auch nicht um dem fütt- 
Jüchen Werth feiner Hanblungen, fondern um eine recht⸗ 
Hide Prüfung: Dieſe beziept fich migt auf Wislicenus 
Dualität al Staatsbürger, nicht auf feine wigenfchaft 
als Eprift; als enangelifger Chriſt, als Mitglied 
der unirten evangelifhen Yandesfirhe Preufens, 
fondern auf bie Dienfpflihten eines beftimmien, 
‚in der evangeliſchen Lanbedhirge von ihm übernommenen 
Amtes." Unb weiter unten: „Es handelt fid um einen 
Kirhendienf, ımab zwar um. einem Dienſt in ber 
evangeliſchen Landestirce Preußens, alſo nicht um einen 
Beruf in ber Kirthe ifti, im fo fern dieſelbe eine 
‚unfigtbare if, fondern um einen Dienit in ber 
evangelifchen Landesfiche Preußens, welche bief an ſich 
eine äußere und zwar eine rechtliche Drganiſativn 
zu baben, beftimmsen, rechtlich begrengten Berufs · 
jphaͤren a. ſ. w.“* Dieſer rein juridiſche Stanbpunft 
mit m. .. en — u 
ori eurtpeilung if nun durchweg innegehalten, 
—5* * rung Te — —* —* 
iffes einen wi ei arafter. zu en 
lenntniſſes iffenfchaftlichen Ch el ve 


zu diefem Bewußtſeyn 
Uuf eigen- 
des Gejeged 


bie jeht zugänglich ge 
fi iſt 


572 


Aachen, 31.Mai, Unſere Stadt Het feit vielen 
Pfingifeften fi aicht einer fo zahlreichen Anmwefenpeit 
von Veſuchenden zu erfreuen ge,abt als bei dem bief- 
jährigen, Jenny Tind, der Stern unferer heutigen 
Sängerinnen, jo wie Felir Mendelsjohn-Bartpoldy, Den 
wir feit mehreren Japren an ber Spihe unferer mu- 
ſilaliſchen Smeistrafte vermißen, ſcheinen vornchmiicdh 
bieje Anziehungskraft ausgeubt zu haben. Die exjie 
Anffüyrung, melde dieſen Abend in dem eigent zu 
diejem Feſie neu deforirien Schaufpilfhufe frattfand, 
war überfüllt, und mußten viele, vie fi nice bon 
früher eines Mages verſichert hatten, zurückzewieſen 
werden. Die Ausführang der Symphonie von Majart 
fo wie ded Duatoriums: „Die Schöpfung“ von Haybn 
war ausgezeichnet unter Mendeloſohn's ſicherer und 
genialer ng and. vie Yeiftung bes Dechtſters und 
Chores, einer GBefanmmmmaffe von 600 Perjonen, eine 
begeifierte, Der Gutpujiasmus, welger ſich beim Auf- 
treten des Fraul. Lind fon darch Ueberſchütten von 


Blumen und Boaquers fund gab, fteigerte juh iu fan; 


zu befepreibender Theilnahme nad den einzelnen Bor 
trägen ihrer Parien in der „Schöpfung', Man maf 
dieſen Gejang hören, am bie Yegeiterung wurdigen zu 
fönnen, welge ſich der Zuhörer eiftere. Die Sem. 
Därtinger, Eonaradı unb Herger 


ſich 
durch den Vortrag der Partien des Uriel, Raphael und | 


Adam ebenfalls des lebhafteften Beifalls. Brim Er 


fcheinen Mendelsſohus wurde berjelbe von Seiten des 


Drwgefterd mit Tuſch und ‚vom Seiten des Publikums 
mitden (ebhafteften Beifalldbezeugungen empfangen. Heute 


Vormittags fand eine mufifaliige Matinee ım Krön | 
und 


ungsfaale des Rathhauſes fintt, welche die Liederta 
bie Concordia veranjtalset und worin beide Geſellſchaften 


vereint Lieder und Gefänge von Silcher, Neihard,, 


Girſchuer und Mendelsſohn mit ausgezeichnet genauem 
Bortrage fangen. Der Saal war gedrangt vol, Der 
als Gomponst rüßmichit befannte und und Deujgen 
namentlich fo lieb gewordene Georg Dnslom befindet 
fih hier und nimmt befonders das Intereffe aller Mu · 
fiter in Unſpruch. (R. 32) 
Baden, 
. Dresden, 30. Mai. Der König hat ben Ger 
ſchãftotraget zu Münden, rprn, ». Beuſt zum Di- 
nfterrefidenten in London und an deſſen Stelle ben 
Grafen v. Hohentpal, jeither Yegauonsferreiär bei 
der Sefandıyhaft zu Paris, zu feinem —8 
n3- 3. 


in Munchen ernannt. 
Würtemberg. j 

Ulm, 5. Juni. Geflern fam die zweite Truppe 
jurüdfehrender Auswanderer von Sieben 
vurgen hier dur; die Leute find nicht befonders gut 
auf dıe Aufforderungen zur Auswanderung zu ſprechen, 
ſowie überpaupt auf die Ausfigien derer, weiche in 
Siebenburgen verbleiben, weil fie nur notpbürftiges Un- 
terfommen gefunden (Schw. M.) 


aden. 

Karlörube, 4. Juni, Am 26. v. M. hat ber 
neuernannte faif. ru ſſiſche Gejchäftsträger am großh. 
Hofe, Kammerperr und Staatérath v Dzeroff, dem 
Stoatemininer des grpfh. Haufes und der auswärtigen 
Angelegenheiten jein Deglaubigungs-SgKreiben 
überreipt. In den leptverfloffenen Tagen wurbe hier- 
auf dem Hera Gefpaftsträger die Epre zu Zpeil, IJ. 
tt. HH. dem Grofiperjog und der Großherzogin vorge 
fiellt und im Scioffe zu Baben zur großp. Tafel ge» 
zogen ju werben. — Die zur Prufung der Staatorech · 
nangen niedergefegte Eommuffion zweiter Kammer * 
in iprem Bericht die für bie Cenſur auogeworſenen 


haben, 








usmmen wurde, daß er ihr feinen Unterricht anbot, 

rühmten Meifters war non entichiebengm 

ber Heinen Birtuoſin, weiche abermals überra 
Lehrers. in hoyem Mache zu erfreuen hatte. 


Koften von 750 fl. beanftandet, unb den Antrag ge- 
fteflt, die Regierung zu erfuchen, folhe von dem früheren 
Borftanb bed Minifteriums bes Innern erfegen zu laſſen. 
In ihrer Sigung vom 6. d. nahm bie Sammer den 
Antrag mit großer Mehrheit an. (Rarler. 3.) 


Sdyweiz. 

Aus der Schiwei; vom 3. i. Borige Woche 
war ber beſtehende Grohe Math von Dern waht · 
ſcheinlich das legte Mal verfammelt. : Derstanton Bern 
dat laut der Bollszählung dieſes Jahres 446,000 
Einwohner. Yu einem einzigen Haufe umweit ber Stabt 
Bern mohnen 307 Perfonen, meiftens aus bürftigen 
Familien beſtehend. — Der Dernifhe Berfaffungs- 
rath ift mit vorgeftern, fonbern erſt gefern Jufanntien- 
getreten. Bizeſchultheiß Nenhaus, ber dem Großen 
rad — er ig das — Bolkes nicht 
mehr, zog ſich in die zweite Baul zurück. Nachdem ver 

in gefciger Gigung mit ' 


heit beſchloſſen hatte, in den Entwurf der Rommiffion 
einzutreten, begann Yente bie artikelweiſt Berathung. 
Dit 108 gegen 2 Stimmen wurde bas Eimireten fa 
vie Deratpang deſchloſſen. Es wurden fobann bie erften 
4 Paragraphen faft durchaus ungeänbert an 


namentlich der über ben Umfang ber —— Wahl, 
bereptigen - m) 


Sm. 


Frankreich, 

Die Beſtätigung ber traurigen Nachricht, daf bie 
in ben Händen Abd ⸗el ⸗Kaders fih bi * franz. 
Rriegsgefangenen mit Ausnahme der Offigiere und 
einiger Danbwerfer, getödbtet worben find, hat ein 
Trompeter, welchem zw entwifchen gelang, mad Yalla- 
Magpreia —— Die Erzaͤhlung feiner Bay if 
nicht ohne Imtereffe, und wir tbeilen fie, unfern Leſern 
nah feinen eigenen Worten mit: Die Deira lagerte 
ungefähr in einem Umfreis von drei Stunben in ber 
Malouia. Die Gefangenen hatteh ungefähr 20 Gurbis 
inne, mitten im Yager des regulären Fußvolfs, das, bei 
500 am der Zahl, gleihfals zu 5 und 6 in Gurbis 
vertpeilt war. Das Lager war rings umfleffen von 
hohem Geſträuch unb hatte, zu Jeichterer u 
nur zwei Ausgänge. Am 23. Upril, gegen 2 ober 
Uhr Nachmittags, war ein Brief von Abbrel-Rader ein- 
getroffen, eg famen drei Reiter von Mafappa- Ben- 
Zami zu ben Öefangenen unb führten bie Offiziere, 
unter dem Dorwanb eines Feſtes bei bem Kpaliiah, 
ort, Mit Einbruch ter Nacht wurden die andern B« 
angenen in einer Reihe aufgeftellt, mau hatte ihnen 
efoplen alle ihre Effekten mitzubringen, Dann wurben 
e getrennt, unb von ben Regulären in verſchiedese 
ihrer Gurbis gebracht. Den Gefangenen fam dieſe 
Anſtalt verbähug vor. Roland hatte drei Tage bor- 
her an der Waluia ein frauzoſiſches Meſſer geſauden, 
und beim Eintritt. in die Hutte fand er eine Sichel, 


Ep im Den 
ern 


Die Unteriweifang eines fo be- 
aufrdie kunſtleriſche Entwidelung 
be doriſchritie machte und fi der 
Ihr Name wurde in 


pen und Sicherheit Concertos von Areuger nnd Mode, ‘Mapjeder -ıc. fpielen. 
Mei 

a Bad Bater mit. feinem Kinde auf Reifen zu geben, 
fie in der Heimat vorher einige Mal öffenslıh aufgesreien 


an 


freundlich au 

die Familie nah Grace wo Therefe ihre erſten 
vere Concerte daſelbſt gab. Hier Iernten verfhiebene Künfller fie Fennen und man 
vierg der Familie, nad Paris zu gehen, wo —* Gelegenheit hätte, ihr hopes 
Talent-awdzubilden, Sie war 7 Jahre alt, ald Lafont fie zum erfien Male in der 
Dyera comigue hörte amd vom iprer frühreifen Befcpieflipfeit fo erflaunt und einge- 


—ñ — — 
rn 


ei 
u m *— ie Spiel bewundert unb die Journale fingen am, fie als ein 
Ppänomen zu begrußen. 
(Schluß folgt.) 





Mlannigfaltiges. 


de Eonftantinople” erzählt nachfiehenben bemerfenswerihen 
tärfifhen Haaptſtadt zagetragen paben foll: 

Man gab nämlich im Palajte des Marguis von Guilleminot in Pera einen 
masfirten Ball, zu welchem eine gewählte Geſellſchaft geladen warz ſchon fullien ſich 
die im Erbgefhore liegenden Säte mit Masken aller Yrt, als auch ein Bär in der 
Vorhalle des Hotels erſchien. j 

Der :Portier; ber mehr die Pflichten feines Amtes, nid die Matargefchiäte 


Das Journal 
Borfall, der fi in der 


— 


feiner-Rameraben ſich eima mit ihm vereinigen 


Konnte. As er fi gegen bas Lager zurüdwandte, 
tie, er bad zei der Örfangenen und ber Urute 
— ie Flintenſchaffe währten nur eine 


halbe Stunde, es ſchien ihm, daß feine Kameraden 
Gegenwehr geleiſtet Um dem Gemehel in den 
Gurbis ber R ären zu entgehen, hatten fi mehrere 
in ihre eigenen Gurbis yehägıe, um fie daraus zu vertrei» 
ben, hatte man dieſe in Brand geftedt, und wie fie ber» 
audfamen, wurbe auf fie gefhoffen. Da er fah, daß 
Niemand fam, fegte er über die Maluia. So wanberte 
er drei Nächte, bei Tag hielt er ſich verfet, Au 
dritten Tag, gegen 3 ober 4 Uhr brullte der Donner, 
Regen fiel, und es blies ein Wind, der das Gebüſch 
kpmitt, Doch fegte er,faſt nackt, feinen Marſch 
ort, er dachte, noch 2 oder 3 Stunden fönne er aus - 
alte, Ehe 29 Nachte wurde, erreichte er ein maroc- 
canifches Dorf, er ging hinein, Wafferfhöpfenbe Weiber, 
denen er begegnete, Hefen fchreiend davon. Am Ende 
einer Heinen Öaffe erbfichte er einen jungen Mann, als 
der ihm fah, zog er feinen Dolch ihn zu tödten. Roland 
wollte ferben und ging auf ven Mann zu, da trat ein 
Nachbar aus feiner Hutte, fiel jenem in den Arm, na 
den Äremben mit fih und fieh v einige Minuten ic 
wärmen, Damm band er iym Hände und Fuße, uii 
warf eine Pferdedecke anf ihn. RNolland, in der 
mung ; ber Marvecaner dieß um 
länger leiden zu laſſen und hernach zu töbten,, bedentete 
ihm, er möchte ed mur kurz machen. Der dubere be 
rubigte ihn wegen biefer Beforgnif, und am andern 
Morgen band er ihn los, Er beherbergte ihn fieben Tage, 
und ließ ihm: erft fort, weil es im Dorf Leute gab, 
die ihn töbten wollten. Am fiebenten Tag fam ein 
Diana, der ihn um 2 Duros faufte, unb in ber Nacht 
in feine Wohnung führte, wo er ihm einen Hait uud 
einen Burnus und ihm zehn Tage behielt. Am 
zehnten Tag ging er imit ihm du ehem Bermanbten in 


einent ‚aubern: maroecauiſchen Dorf, das nur eine Tag⸗ 


reiſe von Yalla-Magprnia Tiegt. Sie fhlugen den weg 
er 


über bie Gebirge von Mebroma ein, und bei biej 
Stadt napmen ſie noch einen Führer. Rolland halte 
. feinem erfien Wirth gefagt, er würde Geld be- 

; wenn er ihn ben —* jurädgebe, und 
def hatte wahrfcheiniich den Dlaroccaner brſummt ihn 
nah Lalla · Maghruia zu bringen. 

. Sirdenjlaat. 

Nom, 31. Mai. Die Nachrigien,, welde and 
Piemont, wo jept der Pc 11a Kan 
au fegm fpeint, pieherfommen, erregen geregte Beſorg · 
niffe und viele —— nab der Memung, * wir 
und, menu ber be ter vom Schauplaßz abtreten 
follte, am ten ernfter 83238* befinden, — 
Der ruſſiſche Juftizmisiſſer, Gray Panın, iſt auf feiner 
Durchreiſe nad dem Norden bier durchgeeilt. — Bom 
1. Juni, G®ejtern feit vielen Jahren die erſten Pfingften, 
deren Dochamt, vom Cardinal Asguini in ber Girtini- 
fen Capelle celebrirt, Se. Heiligfeit migpt aſſiſtirte. 
Was ben Pabft vom ber bereitt zugejagten und vorbe- 
reiteten Theilnahme an der Gebagunıhfeier ded legten 
Apoſtels der. Stabt Rem, Filippo Neri, vorigen Dienag 
ferngehalten, Blusconftipahon und Fieber möthigte ipm 
auch gefteri feine ftillen Gemächer im Batican zu hüten. 
Leichtes Unwohlſeyn vermochte ihn mie auf das ihm 
ei iß und dem dhın eijenen innern 
Drang Verzicht zu feiften am den kirchligen Hochfeſten 
darch feine Gegenwart zu erbauen, und wrbauung bert 
zu ſachen Ein Greis ım S2jten Lebensjahre flieht an 


den Daren des menfplihen Dafepus, und Fruhlingd- 


dierung einen Pritg ju erneuern, der für 
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fieber in Rom Haben in ber Regel auch für flarle 
jugendliche Nataren bevenflige Folgen. Rachſchraft. 
Im Angenbiide der Abſendang diefer Zeilen erhalte 
ih aus dem Batican darch einen Freund die Nachricht, 
daß Se. Heil. diefen Morgen um 9 Uhr ver 
fSieden if. Die Hunde magt in allen Klaſſen des 
Yublitums den viefften Eindruck. Die Tobesnagridt 
it dem Bolfe durch das Lauten aller Glocken und ben 
in Jutervallen wiederholten Geſchuzdonner der Engels- 
burg bis zu dieſem Augeublick noch mipt verkundigt. 
> . i (Allg. 319.) 
Großbritannien. 

London, 2. Jani. Zur beifern Ueberwachung 
und Veitung ber brituſchen Seerüjtungen hat jept bie 
Amuraktar eine befondere 5hiffäbaw@ommirfion 
errichtet, unter Borfig des Lord 3. Hay. Sie umfaßt 
mehrere der fundigfien Kachmänner, namentlih vr. 
Jaman, ben ausgezeuhneten Vorſteher der vormaligen 
Sgool of Naval Arditefiure, — Prinz Louis Na 
poleon war am Sonnige vom Marguid v. London- 
derry im einen Kreis ausgejeihneter Gäſte jur Tafel 
geladen, , 

Vriuz Louis Rapoleon, den man vorgeftern unter 
den Spaziergängern in der St. Jamesftraße bemerkte, 
hat unserm 29. Mai das nachftebende von den Londoner 

en veröffentlihte Syreiben an ben biefigen 


B 
HT Franpöiiichen Borpigafter, Grafen v. St. Aulaire er 
daffı af 


affens „Gere Graf! Wera und aufrichtig exrfläre ich 


dem Mame, welder der Freund meiner Matter wär, 


daß ich bei Verlafung meines Gefängniſſes durchaus 
nit von dem Gedanfen, gegen die framzöfifhe Ke- 
mich unglüd- 
Up geweſen iſt, getrieben ward, fondern daß ich mich 
blos ın den Stand fegen wollte, meinen alten Bater 
zu befuchen. Bevor ich diefen Schritt chat, erfchöpfte 
ih jede Anftrengung, um von ber franzöfijpen Regierung 
bie Erlaubnuf, na Florenz zu geben, zu erlangen, und 
ich erbot mich zu allen mit meiner pre verträglichen 

arautten. Da ich jebod fand, daß alle meine An» 
fürpen ſich erfolglos bewiejen, jo euiſchloß ih mich zu 
dem legten Ausofunftsmittel, welches ber Herzog vd. 
Nemoars und ber Herzog v. Guiſe unter Heiterip dem 
Bierten ergriffen. Ich erſuche Sie, Herr Graf, bie 
franzöfijige Kegierung von meinen, friedlisen Ablichten 
mmftenntnß zu jepen, unb ic hoffe, daß bieje freiwillige 
Verfiperung die Wefangenfopaf meiner noch am Nerler 
figenben. Freunde abuttzen wird.” Der Prinz wird im 


4 ber uächhten Woche zu feinem Bater map Florenz ab- 


reifen. . 
Türkei. 

Belgrad, 26. Dai. In Bosnien hat bielln- 
zufriedenbeit ver drinliden Bevöllerung 
bereits den höchhen Grad erreugt. Es gaprt in jenem 
Lande immerfort, und bie. wahrſcheiulich kurz oder lang 
dort eintretenden Ereiguuffe durften die europäiſche Dip- 
lomatie unangenehm uberrajchen| Denn wie jehr jene 
chriſtliche Bevolterung in der Ausübung ihres Glaubens 
beeintrachiigt und mit Abgaben erdruckt wird — dieß 
und noch manches audere iſt zwar ſchon vielfach ber 
richtet und vorgeſtellt, von ben hierin vielvermögenben 
Regierungen uud Machthabern in Europa aber nur 
felten oder nur theilweiſe geglaubt und beachtet worben, 


(A. 3) 
,NUußland und Polen 


&t. Petersburg, 23. Mai. Es hat fi neuer: 
lichſt bei und der feltene Fall ereignet, daß eine Dame 
grsegifher Eonfeffion, eine Frau v. Gerde- 


witfhom, begütert in ben weißrufſiſchen Bouverue- 
ments, die rehigläubige griehifhe Kirche verlaffen und 
zur römiſch-katholiſchen Kirche übergegangen, 
daranf aber flüchtig geworben iſt. Bald darauf erſchien 
in dieſer Beziehung der höchſte Befehl: „Beregte Frau 
v. Gerdewitſchow ift unverzüglich aufzuſuchen und wegen 
Berlanens ires Ölaubens nad gefeglicher Vorſchrift 
dem Gerichte zur Ahnbung zu übergeben.” Die Bor- 
fpriften unfers vor wenigen Monaten, erfi new erſchie ⸗ 
nenen Criminaltoder üser- biefen Begenftand lauten 
fireng. Auf den Ueberteitt iſt namemiich Berluft aller 
Rechte auf Erbleute griechiſchen Glaubens, Sequeftra ⸗ 
tion bes Vermögens, lebenslängtihe Einſperrung im 
Klofter mit Buße gejept, Berführung zum Nebertrift 
wird mit Berbmeung nad Sibirien, bei folhen, bie 
unter Förperlicher Strafe fliehen, mit biefer gebußt. El⸗ 
tern u.f.w., die den Uebertritt ihrer Slinber geftatten 
ober herbeiführen, werden fireng geſtraft. CD. 9, 3) 
Marfban, 23. Mai. Die hiefige BMegieru 
hat vor kurzem abermals i ere Verorbnung in 
Erinnerung gebracht, vaß römifh-katholifhe Geiſt⸗ 
liche, Weltgeiftlige ſowohl als Drbensgeifliche, bei 
ihrer Ankunft in Warſchau fih fofort bei dem Abmirie 
frator der diefigen Erzdisceſe zu En und ihm ben 
Reife Erlaubmifjcein ıhrer eigenen Didcefanbehörbe vom 
zumeifen haben. Diefer bat ihnen die Zeit des Auf- 
enthalts im Warſchau und die Wohnungen i 
fin weiche fie einfepren follen, Diefe Maßregel bezwedtt 
nichis anderes, als daß ſich politifche Eminäre fünftig- 
bin nicht, als Geiſtliche verkleidet, vor den Nachforſchun ⸗ 
gen ber Regierungen eini figer ſtellen u 
— Die Berhaftungen, welde feit mun beinahe ' 
Monaten in unferm Königreich flatıfiaden, haben auch 
die Warſchauer Literaten getroffen. Erſt gang 
vor furzem find das gejammte Redactiondperſonal und 
die meiften Mitarbeiter ‘der Biblidteka Warszawsku 
fefgenommen worben. Die biefige Citadelle iſt jept 
uberfullt mit politiſchen Ge r eine Er⸗ 
weiterung ihrer Räumlichkeiten fig als bringen motb- 
wendig beransgeftellt hat. Leptere wird jept großem 
Fleiß betrieben. . (Stile. 3.) 


euere Wacrichten. 

— Maris, 5. Juni. Die Deputirtenfammer 
nahm geftern das Budget des Minifleriums der öffent» 
lien Arbeiten an und begann bie Discuffion bes firiege- 
Burgetd — Ter Pairspof hat geftern alle Zeu- 
gen fur unb wider im bem zeß Lecomie's gehört, 
und verfammelte fi hente, um ben Öbeneralprofurater 
und Hru. Duvergier zu hören, ber mit ber Wertpeibi- 
gung beauftragt iſt. — Ge. Maj. Ktaiſer Ritolaus 
hat, wie das Journal des Debats berichtet, um feine 
Befriedigung uber den feinem Sohn dem Großfärften 
Eonfiantin in den Häfen von Tonlon und Aigier zu 
Theil gemorbenen Empfang zu bezeagen, dem %ireab- 
miral Baudin den Großorben bes weißen Mblerorbens, 
und zwei Eontreadmiralen ben Gt. Annenorden verlie- 
ben, — Ibrahim Paſcha begibt ſich nad dem Schloße 
Eu, und von dort nah England, — Berichte aus Lif- 
(eben vom 24. bepätigen die Abreife ber Brüber 
Eabraf nah Spanien auf der frauzoſiſchen Drigg „Le 
Eygme”. Ju den beiben Fleden Kacılpas und Y- 
mava in ber Nähe von Liffabon haben ſich die Infur- 
genten ſchweren Exceſſen uberlaffen. Sie ermordeten 
den Mäire, den Gtenereinhehmer und den Pfarrer von 
Almada, und verliefen, nachdem fie die Regierungdtrup- 
pen zurädgeirieben, biefe beiden Flecken. Die beiven 
Eabral hatıen fi zuerſt zu dem Eommandanten ber 


Tannte, verwehrte ihm lurzweg ben Eintritt, Peg beharrte anfänglich, fruchtlos auf 
feinen Repte;. er hat gut, jagen, baf er ein jpanifger —* ſjeh, es hilft chni 
nichts er muß unter feinem Felle die Einladaugetarte hervotziehen, bei deren 
Fe ehe ſich befänftigt, nicht jedoch ohne mit den Aqhfein dabei gewaltig 

j Dald darnach erſchien an der Thorſchwelle eine enorme öfröte, welche 
mit. trägen Schritten under inter. fhreren daherlroch. ag der Portier 
wirflih übler Yaune geworben, und fon wollte er das mutpiwillige Mitglied ber 
Familie der Schalthiere mit den Füßen zurückweiſen, ald diefes fi auf die Hinter- 
beine aufrichtete. Der fo droflig verkleidete Herr gibt feinen Rimen an; er gehört 
zur nordameritaniſchen Diffion; der Porcier fieht umd hört nichts, ſich auf die 
Menferang befhrantend, das Ballfeft feines Herrn fey nicht zur Aufnahme einer 
Menagerie beftimmt. 

Da nun die Schildkröte zufällig ihre Eintrittöfarte zu Hauſe gelaffen hatte, 
fo fah fie ſich genötpigt, einen jungen franzöfifgen Kavalier perbeirufen zu laffen; 
—* ſo — —— gleich — ſie augenbitip eintreten hef, 

\ ne, den, Por -jeiner unzeitigen Beanftändigung fräftig herzunedmen. 
Dieer, 1befer Darauh ht fing * Konnte, ei > ein —* —* 


und dachte, ſich dabei, er wolle ſich nicht fo bald wieder einen äfnlichen Berbruß auf 
den Hals laden. 2 i 
Mittlerweile war ber a 2* und — ee — 
dv i W d Humor in die dieterſte St \ 
Fe die ein ehrlicher Bulgar zufallig voruber getrieben haite, durch 
die in allen Richtungen fi freugenden Wagen der Eingeladenen ſcheu geworben, 
in bad { einbramg und geradezu im die hell erleuchteten Räume jagte, in 
welchen die erſten Töne des Dicheſters die armen Thiere in bie wilbefte Berwir- 
zung braten, Kalt . 
Wuthend flürzte bie Dienerfaft hinaus um ben Portier über feine unbe» 
greifliche —ã —*8 a Yen ‚diefer aber, mwähnenb, es fegen jene 
ebenfalls verkleivete junge Der gewejen, en —— pi Eu ng 
beflagt hätten, betheuerte zu jeiner % ug, 
Be —X is "habe Gm fönnen, ald die Olasthüren ber Borhafle ehr- 
erbietig aufjumanpen, bis fie fänmılih hindurch gefommen, 


H. Heine fol, ven Zeitungen zufölge, an einer „Befhigte ber Juden“ 
arbeiten. 


Notionafgarbe, dann, zum ſpaniſchen Geſandten geffüch⸗ 
tet. Da bad Volk aber fogar gegen biefen, den Hrn. 
Bonzaley Pravo, feinblihe Miene machten, bat dieſer 
ben franzöfifsgen. Gefandten bie Brüber Cabral auf bie 
Brigg Enge aufzunehmen, bie fih an ter Rhede be⸗ 
and, Diefer führte bie Alüchtlinge in der Node vom 
3. auf den 24. perfönlih anf das Schiff, bad fon 
am 25. nach Cadir abgeben follte, damit ihr längerer 
Aufenthalt nicht der Bolfsagitation zum Vorwand diene. 
Bis dahin hatıe bie.Denöllerung. Liſſabons Feine Unorb- 
begangen, Ju ben Provinzen orbnen ſich bie 
Truppen unter den Befehl ter Junten, bie von dem 
angejehenfien Männern des Laudes präfitirt werben. 
Die Sprade ber wiedererſcheinenden Dppofitiengjour- 
nalt ift vom maflofer Heftigkeit. Das neue ug 
rium bat unterm 2. eine Proffamation. an bad Volk 
erlaffen, worin bie Berufung ber Cortes nach Herftel- 
fung ber Nafe, und eine Reihe der bringendften inanz- 
und Vermoltungsreformen verheifen wird. Noch herrſcht 
aber große Anarie, und tas Ende biefer Ereigniſſe 
ift nicht abzufehen. - Bon einer Abdanlung ber Aönigin 
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bie englifhe Negierung dem Hrn. Potienham, englifchen 
DMinifterrefiventen zu Washington, Vollmacht zu Bor- 
fhlägen feiner Bermittlung der Differenz pwiſchen 
Merilo und ben Bereingten Staaten überfenden, 
Mon glaubt, daß bie Negierung ber Vereinigten Staa: 
ten dieſe Bermittlang mit Vergnügen annehmen werbe, 
Auch zur Loſung ber Dregonfrage follen neue verföhn- 
liche Vorfchläge von Seite Englands gemacht werben. 


Vermijchte Nachrichten. 

München, 9. Juni. Am Sonntage Nachmittag 
ertranf im Würmfanal beim Baden ein Eädlergefelle 
und fonnte trog aller Delebungsverfughe nicht mehr ge 
rettet werben, — An demfelben Radmittag fam ir An 
Jing Reuer aus, (obl. 

I ter Stabt Alfeld (Hannover) hat eine über 
12 Stunden wüthende Feuersbrunft am 2. — 9. 
Juni mehr als 100 Häufer in Aſche gelegt. Die Mün- 
den · Aachener Feuerverſicherungegeſellſchaft iſt dem Ber- 
nehmen nad mit 60,000 Thalerm betheiligt. (MR: K.) 


ris folgende Zufammenftellung ber Schanlangen und 
——— % im Jahre’ 1845, Dem Wohlthätig- 
feitöoereine vom 22 nen an Bermäctniffen und 


Den Hofpitälern —2 iLe⸗ 
In Summa 247,816 u. 
Br. Briebrich * 
»erantworilicer Nedacieur. 


Courſe der Staatspapiere. 
a an * ols € 
. u t. 119 $r..65 3 
34 Ar. 15 €. 8 KA NE 


flerbam, 3. Juni. 25. pet 6045 3 per. 
ge ah Hi — 4 vCct. 28 els⸗ 
aa appy 1697 ; xb. D ort. 3 3 555: 
5 p&t. Metal. 108. ne ie bee 
Fronffart , 5. Juni. Met, 5 pEt. 111!; A pEr. 


egate 4500 Ar. 
gate 154,292 Fr. 


zu Gunflen ihres älteen Sohnes von ber zu Paris 
wiffen biefe Berichte, die wir dem 


das Gerücht gin 


Zournal des Debats, entnehmen, nichts, 


O&enden, 3. Juni, Rach dem Standard will 


liche Weiſe. 


*Der Sinn für Stiftungen zu Gunften ber 
Nothleivenden und Hüffsbebürftigen it auch außerhalb 
Deutfchlanb wieder erweckt, und Aufert fih au 
Wir entnehmen den amtlichen De 
ber Adminiftration der Woplthätigkeitsanftalten in Pa- 


—  Bekanntmadhungen. 


Kol.’ Hof- und Nationaltheater. 


Dienfag ven 9. Yunl: „Michel Perrin«, 
ser; „ver Spion wider Willen“, Yuhintel 
von Eh. Helv. Hierauf: Zum Erftenmmie: 
„Der zerbrochene Arugr, Luflipiel von. €, F. 
Sqchmidt. 





Fremdenangeige. 


Den B. Juni find bier angelommen: 
Bayer Hof.) PH. Riner v. Andrae, von 
Bien ; Roͤdenbech, Privat. vom Stettin 5. kor- 
berich, Privatier von Leipzig; Krhr. v. Tbün- 
sen, von. Anebach; Mayer, Pofiteaier-Re« 
gifeur ven Larlsrupe; Madame Wartincf, 
aus Ruflond; Mar, Mine, von Rew-Port; 
Eir und Lady Puanburp von London. (Bol- 
dener Pirfh) Br. Ritter v. Ebner, if. 
Gnbernial-Rreithauptmanmm von Borarfbern. 
(of, Habny' Hr, Friederich, Landrath 
von Ohfeefurt; Gräfin ©, Enzenderg, von 
Sundbrud. (Hotel Manlid) HH. Baron 
». We, Butsbefiger.nen Bemrbig; Gurkardt, 
Bentier von Baiel; Bang, Kaufmann - von 
Mzerttz Giller, Kaufmann von Branlurt, 
(Gold. Kreus) PP. Blaı und. Dalwn, 
Kentiert aus Tugland; Weiterlein, 1. Mer 
gletuagt ditellot von Balreuts; Catan, Ne · 
sotiant Don Parle, (Blaue Traube) 
SP. DOrllader, Apotheler von Jansbrud;' Dr. 
herchel, ven Hallein; v..Rleffen, Oberirlbu · 
nalrath von Stutigartz Kemath, Bürget von 


Iembers, (Stachus gar ten. Bd. Ziener u. , 


Rößmäller, Privat. von Leipzig; Burnhaufer, 
ı Marrer von Unterpeißenberg; Straub, Lauf 
mann von Papptabenteim; Raber, Kaufmann 
von Stuugart; Schudot,., Maler von Aölı ; 
Mierwartp, 1 E, Hoffänger von Wien. 


-Geflorbene- in Münden. 
Balthaſar Schurer, b. Dreier won bier, 
64 3. alt; Kalberga Moog, b. Zifhlere- 
„frau von hier, 58 9..alt; Toereſia Ser, I. 
——— von hier, 81 
ali. 








Das 


Königl, Kreis und Gtadtgericht 


Münkyen. 

261. (26) Im Wege der Hülftvolt- 
firedung wird auf And Ei yp0- 
!hefgläubigers pas Anwefen der Mau- 
reröchelente Bartholomäus und Rranziäfe 
Rirmeier, Rro.12 lil.a ander Sende 
ae frafe an den Meifibietenden 
ni ich Berfauft, und Hiezu Tagefahrt 


Montag ben 6, Juli 
Bormittags 10 — 12 Uhr 
im Gefhäftszimmer Nro. 10 angefeht. 


Das Anwefen beſteht aus einem ge 
mauerten zweiſtodigen Wohnhaus, einem 
Stallgebände, einem ı Hofraum , mit , ge 
meinfhaftlihem Brunnen, einer Holzlege 
und einem Borgärthen, 

Es if gerichtlich auf 3400 fl. gefchägt, 
und mit 2322 fl. 58 k SHypotheffapitar 
lien belaftet. 


Der Zuſchlag erfolgt nach $. 64 des 
Hppotbefengefeges unter Beobachtung ber 


10075 3 pit. ——; Banfachen 1896; 9; 
Ard. —; Zaunus-Lifenbapn-Actien 358 fl, t 
erfreu- | Wien, 5. Juni, Staatsobligationen, zu 5 pt. 
ten | in EM. 112; zeit zu Aplt. in. EM. 100: ; heiio 
zu 3 pCt. in, EM. 74; Banfaclien pr, Gt. 1596. 


Beftimmungen der 5.99 — 101 bed babier am fo gewitſet anzumelden als an 


Beieges vom 17. Rov, 1837. 
Sign. am, 4. Mai 1846, 


Der k. Director ; 
Barth. 
‚ Waldner, 
Bekauntmachung. 


318, Alle viejenigen unbefannten @läu«- 
biger, welche and wae immer füreisen Rechte» 
titel Borterungen und Auſprüche an den Ir 
digen Bindermeifter Zolepp Müplbauer 
von Pengeroberg zu machen baben, werben 
biemit aufneforkert, dieſelbes bis zum 

27. Juni ®. 3. Bormitiags 9 Upr 





dieſem Tage die Moffa-Banarfigaft umder Die 


wird, 
Sign. den 25. Mai 1846. 
Königl. Landgericht Hengersberg. 
Dee 1. Eantridter beurlaubt: 
Altmann. 


Ein vollkommen theoreiifch, und praluſch 
gebildelet Lehrer der Guitarre und bes. Ge» 
Tanzes ertbeilt im feinen nech freien Stunden 
einige Teltionen, D. Webr. 


Miünchener Blätter 


für Aunft, ſchöne Fiteratur und ‚Unterhaltung, 
in wöchentlichen Lieferungen mit zw ölf.artiflifchen und hier‘ mufifafifchen Beilagen für den Jahrgang. 
Bon tiefer feit CHoter vorigen Jahres Yerausgegebenen und ſchon ſehr beliebten Zeitihrift erſcheint jede Bote ein Dktapbogen 


arößten Formaten. 


Sie zerfällt ihrem Indalte nach in die vrei tm Titel angeführten Da ıpiabtpeilungen,. Ju der eriten Abtheiluag gibt Re 


nit nur eine fortfaufende Etromit der Alnfe in Münden, d.:p;: Berichte über bildende Rünfte, Theater und Muſit, fondern auf bie aus 
wärtige Aun ff darin vertreten. Fũr die Unterhaltung if- mit Mastapl-und Geihmadk- geforgt. 
Die gwölf artiftiichen ‚Beilagen für ven Jadrgang beleben aus Yier Stabfüihen und acht Rabirungen oder Tonlltbo graphien. 


Sie werben nach Zeidnungen von mehr ald hundert ver erſtes hiefigen Künftfer angefertigi 


Unter biefen nennen wir: v. Bärtiner, 


Benelli,» Aaulbach, v. Klenge, D. v. Beh, Peter v. Heß, Heinlrin, E. Rotimaun, Schnort d. Earolafelv, v, 
Shtwanibaler, Biebland, Elem Zimmermann. 

Diefe berügmien Namen bärgen dafür, daß die artilifhen Bellagen zu den „Münnener Biättern* wicht enda werihiofe 
Blätter find, wie gewöpatid ven Zeitungen beiliegen, und man muß fih wurd die beifpielioie ı Wodlfeildeit wwiefer Zeitipeift darchaus mit 


verführen Iaffen, ipren Werth gering anzufrhlagen. 
Preis bes Jahrgangs mit allen 


Bellagen 10 fl. rheln ohne Vollaniiclag. dig an die haprriihe Geänze. 


Der Abonnent auf ven ganzen Jahrgang 1846 erhält das erfle von, Oktober, 1845 bie Neujapr- 4846: erjienene ‚Auarlal,gx [5 


468, mithin 65 Nummern Text -soll.heiterer, umterhaktensver und Ichrreicher Lektüre, 5 muſtkaliſche und fünfzehn arikiihe Beilagen, für 
bioß zehn Gulden, barumter fünf Stablftiche, deren Preis im -Kunfthandel allein höper if als ver. ganzlährige ‚Abonnementsbeirag. 

Ge find bereits mean artifiiiche und drei mufifafiiche Bellagen erfhienen. Die erfieren And: 1) mag Kaulbab: Scene aus Mit- 
fariom, Stafih von Ab. Schleich; 2) nach Simon; beiranfene Rekruten; 3) nah Storch: Meernpinphen; 4) nach. Areubenberg: rau« 
cheade Anaben; 5) von tope ſelbſt litsegrapbirt: Schafe in einer Lanpfhaft; 6) mad Benelli: Jupiter legt den jungen Dertules an die Bruft 
ver, Stahlfiih von A. Gpieh; 7) vom Eberle felbft Tithograppint -eine- Aumoriftihe-tlipenfeenes By son Shen felbftTitfograppirt: 
ar" y im Schwatzwald; I) nad, Riedmäler (4): der dimmliſche Gruß: Kurferflih von Mordatd. 

Die artiäiihen Beilagen ber „Mändeer Blätter» eignen ſich wegen ihrer auſehnlichen Größe fehr gut zu Zümmerserplerungen „ 
nit weulget bilden fie in einer Mappe aufbewahrt, ever in einem Buche auf Tonpapler aufgelebt ein höchſt intereffanies: Abinm.  Poft- 
adoanenen wollen ‚nicht ermangeln auf den Behtellgetieln ihre Mereffe gun; genau anzugeben, weil Ihnen die Beilagen wegen ihrer Größe 


durch die Poft mit ben Zertblättern nicht gupfeih zugefaudt werten föunen,. fonbern. auf befanderem 
Inferate, doch nur artiftiihen, Litterarifhen oder technifhen Juhaltes, weihe in biefen Blättern den geeig ⸗ 


i —— werben bie Peritzeile mach dem Raume zu 
ch und — 


ſchen, werden um deren gefällige 


Ale ſolide Buch» und Aunfipanklungen 


Blätter“ an. 


welde bie in ihrem Verlage er 
nbung. gebeten. 


Gr. berechnet. 


Bene am fie beforat: werben mũſſen. 


ſchienenen Werle baldigſt beſprochen zu haben- wän- 
fo wie ale PoRämter und. Zeitungserpebitionen nehmen Beftelungen auf bie Aedenet 


Auswärtige Literaten ton Ruf und beſonders Lunftihriffteler werten um pefällige- Beiträge erſucht. . 
Die „Müngener Blätter für Kunft, fhöne Literatur und Unterhaltung“ fanben bereits in allen bedeuttaden 
Slaͤttern Deuiſchlanda Anerkennung, und namentlich wurte ihre Tendenz, Ipre freimätbige Haltung, ihr unterhaltender zeihpaltiger Stoff, io 


wie ihre glänzende Ausfadtung durch die artiftiichen Beilagen in re. 110 ver Hugsburger Allgemeinen Zeitung (&. Beilage, Rubri: 
Mändeuer 2m auf was rühmlichfte erwahnt. — 


er Unterzeichmete ladet daher zu zahlreichem Abonnement ein. 
Eommiffienär in Münden: 3. Hamäller, Aunflhänpier, 


Hobert Lede, 


Nedatſeut und MWisentplimer; 





Kaltläprt. 3 A 
Man präm- N: 2 . 3 & für das 
ruerirt auf vie M. ® 1 ° Yahr 8 Hd. 
. 3. in Rängen n - — für Auswärtige 
m ee HR ri: ee im 
pedic lons · 1. Rayon 3 Hl. 
toir ( Fuͤrſten ſel · u y p 4 24? > 2 fr, im 1. 
dergafie Rro. 6); Napoa 31.20 
auswärts bei ben + er,, mitt. Rap. 
mächh gelegenen — 21.28. — 
Pohämtern. — Rür Inferate 
Der su. it pe vie vlerſe 
tung a z r FE GET GE TE ERS TPEF TER z r «Zei 
Sin Sünden Dit Seiner Röniglihen Majefät Alerguäbigfiem Privilegium. en 
er — — — — 3 tr. bereut, 
an. r. 





Mittwoch, den 10. Juni 1846. 








Deutſchland. 
Bayern. 

München, 10. Juni, Schluß des Husjags 
aus dem f, Negierungdblatt Nro, 16: 

Seine Majefät der König haben Sich afler- 
guäbigft bewogen gefunden, den Raths-Acceſſiſten ber 
Regierung von Nieberbayern, K. d. F., Emil Stetter, 
zum proof. Nechnungsconmiffär bei der Regierung ber 
Pfalz, K. d. F., zw ernennen; den Grenz » Dbercontro- 
feur Ferd. v. So yer von Meubeuern nah Rottach, 
und den Grenz ⸗Obercontroleur Ludwig Schmid vom 
Freyung nad Neubeuern zu verfegen, und bie Grenz - 
Dbercontrofeur » Stelle in Freyung dem Hauptzollamts- 
Afitenten Ant. Megler zu Freilaffing in provif, Ei⸗ 

euſchaft zu verleihen; den Mctnar und Aunckionär im 

inifterial-Korft-Einriptungbureau, Bal, Hohmann, 
jum provif Mevierförfter der Revier Stahlberg, und 
den Korfteiförfter Leonh. Dayernpeimer zn Sofn- 
hofen zum Holghofverwalter in Landau pronif. zu er 
nenuen; ben Nentbeamten Earl v. Bom hard zu Wun- 
fiebel, feiner Bitte gemäß, auf das Rentamt Dam- 
berg II. zu verfepen; ben Afferfor bei der Regierung 
von Mittelfranfen, 8. d. F., Otto Heinr. Weltrich, 
proof. zum Nathe daſelbſt zu beförbern ; den Landrich ⸗ 
ter Ant, Heilmann in ben Napeftand zu verfegen, 
unb bie eröffnete Tanbrichterftelle in Mündberg dent 
erften Yandgerihts-Affeffor zu Oınzenhaufen, Friedrich 
Negelöberger, dann bie bei dem Kreis ⸗ unb Gtabt- 
Gerichte zu Münden erfevigte Aſſeſſorſtelle dem Acceffi- 
fien des Uppelationsgerihts von Oberbayern, Auguſt 
Haud, zu verleihen. 

Seine Majefät ver König haben nachſtehende 
tatbolifche Pfarreien and Benefizien allergnäbigt zu 
verleihen gerabt: Die Pfarrei Gerzen dem geprüften 

rrantts» Canbibaten und bermaligen Gooberator bei 
St. Nupert in Regensburg, Priefter A. Hofmaier; 
die Pfarrei Wippenhaufen dem bermaligen (Erpofitus 
jun Großberghofen, Pr. Bened. Bogel, und bie Pfarrei 


u Laer bermaligen Pfarrer zu Bohenftrauß, 
Pr. Joh. Nep. Tenf, und daf die fath. Pfarrei Mie- 
derroth von dem hochwürdigſten Herrn Erzbihofe von 
Münden-Äreyfing dem dermaligen Pfarrer zu Ober- 
marbach, Priefier Wendelin Rusbaumer, verlichen 
werbe. 

Seine Majekät der König haben bie erfebigte 
proteftantifche Pfarrfielle zu Imsbach dem bisherigen 
Pfarroifar zu Yandau, Pfarramts Eandivaten GEg. 2, 
Rafor, und bie erledigte proteftantifche Pfareftelle zu 
Medenheim dem biöerigen Pfarrer zu Gunderöweiler, 
Friedt. Biebinger, zu verleihen gerußt. 

Seine Majeftät der König haben Si aller» 
guäbigft bewogen gefunden, Dem Generalmajor im Gr- 
neralquartiermeifterflabe und Bevollmächtigten bei ber 
Miifitär - Eommmiffion der deutſchen Banbesverfammiung, 
Eduard Frhru. v. Bölbernborff und Waradein, 
das Ehrenfreuj des koͤnigl. bayer. Yubwigs- Ordens zu 
verleihen. 

Seine Königlihe Hoheit ber Sroßherzog von 
Sahfen-Weimar haben Sih bewogen gefunden, 
dem Minifteriafratp im Minifterium des fal. Hauſes 
und des Menfern, Daniel Guſtav vo. Beſold, dad 
Eommenthurfren; des großh. Handorbens vom weifien 
Balken, und ZI. HR. HS. die regierenden Herzogt 
zu Sadfen-Meiningen und zu Sadfen-Eo- 
burg-®otba, dem fol. Kämmerer und Dberpoftratbe 
Ludwig Frheu. v. Brud, jenes des herzogl. Sachſen⸗ 
Erneſtiniſchen Hausordens zu verleihen. — Seine 
Majeftdt der König haben allergnäbigft gerubt, 
den beiden Belichenen die allerhöchſte Erlaubni zur 
Annahme und Tragung diefer Orden zw ertbeilen. 

Die Hanbelsmannds Wittoe Margaretha Arnold 
in MNörblingen hat nachbenannte Schenfangen unter Le⸗ 
benben zu frommen Zweden gemadht: 1) dem Magifteate 


eitag ausgegeb N. 





- 





Wien: Die Grundlagen den nenen 
— Frantreih, — Kirchen 
efte Rachrichen. — Ber- 


— — — 


der proteſtantiſchen Kircheuverwaltung daſelbſt, gegen 
bie Berpflichtung der Unterhaltung bes Grabmals des 
Eyemanns der Schenfgeberin, aus dem Zinfen 100 fL; 
3) ben Magiftrate ber Stadt Mördli ‚ behufs der 
Honorirung bes Geiſtlichen für bie Bertintigung ber 
von der Stifterin gemachten Schenfungen, aus den Zin« 
fen 50 fl. — Seine Majefät ber König haben 
bievon Allerhöchſt Keuntaiß zu nehmen, der Kirchenbau⸗ 
Stiftung bie allerhöchftlandesherrlihe Beftätigung zu 
ertheilen, und allergnädigft au befeblen gerubt, daß biefe 
frommen Schenfungen mit dem Ausdrucke des Aller 
höchſten Wohlgefaflens durch das Regierumgsblatt zur 
öffentlichen Keuntniß gebracht werde. 

Ingeljtadt, 6. Juni. Se, Maj. ber König 
traf in Begleitung bed Flügelabjutanten Grafen von 
Buttler diefen Mittag 12 Uhr aus Münden am fer 
ſtungsglacis ein, unb warbe bafelbft von bem E. Fe⸗ 
fungsbaudireftor Hrn. General dv. Becker erwartet, 
mährenb eine Deputation bes Stabtmagiftrats bis Porn⸗ 
bach entgegengefahren war. Se, Maj. ftirg am Glacis 
ans und beſichtigte die Feſtungsbauten auf dem rechten 
Donaufer. An der Donanbrade von dem Hrn, Stadt 
fommandanten Generallientenant v. Nittmann und ben 
Borfkänden der lönigl, Behörden und des Magiftrats 
empfangen, nahm Ge, Maj. ben Weg burd die Stabt 
an bie Weflfeite ver Befefligung und durch alle Bau- 
tem bis zum Welbfirchnertpore an der Regensburger⸗ 
Strafe, von wo and wieder durch die Stadt auf das 
Glaeis vor dem ſKtreuzthore gefahren wurde, wo ber f. 
Reifewagen harte. Se, Mai. nahm hier vom dem ver» 
fammelten Bebörben bes Eioils und Militärs Abfhieb, 
bezeigte bie allerhöchſte Zufriedenheit mit den Bauten 
und feste Nachmittags 3 Uhr, begleitet von bem Lebe» 
bochruf der Einwohner, bie Reife nah Se ſerbr fort. 

EN. Kor.) 


©rfterreidh. 
Der öfter. Beobachter vom 7. Funi theilt die Nach- 
richt über den Tod bes Papſtes in.folgenben Worten 
mit: Ein auferorbentlicher furier, welchen ber f.f, Bot- 





Schönthal dem dermaligen Pfa vifor zu Neualben- 
reuth, Pr, Nik, Krauß; dauu zu gemehmigen 
geruht, daß die fath, Pfarrei Weßting ı und Balcftabt 





Pie Schweſtern Milauollo. 
Sqlaß) 

Nachdem fie mehrere Concerte in ber Hauptſtadt gegeben, nahm fie Lafont 
nah Belgien mit, wo fie mit ihm Erfolge unb Ehre theilten. Nach mehreren im 
Bruͤſſel und Amfterbam gehaltenen Concerten wurbe Therefe von einer gefährlichen 
ſtrantheit, die fie fih duch die Erkältung bei dem Wechſel des italieniſchen Elimas 
mit dent morbifhen zuzog (ed war im Januar) und welche fie längere Zeit in Hol« 
land zurückhielt, befallen, Der dadurch veranlafte Mufenthalt erfaubte Yafont wicht, 
länger bei 2m gelichten Schülerin zu bleiben, und fehr hart war ihm ber Abſchied 
von ihr, Kaum hergeſtellt, gab Therefe ganz allein mehrere Comcerte am Hofe vor 
ber Königin. Bon Holland ging die Familie nah England. In London wurde 
Therefe die Ehre zu Theil, mit bem berühmten Bieliniften Moore ein Duett im 
Eoncerte zu fpiefen Es wurbe ihr überall reichlicher Beifall gefpendet, und mad« 
dem fie fih am Hofe vor der Prinzeffiin (jept Hönigim) Bietoria hatte hörem laſſen, 
turhreifte die Familie einen ggofen Theil Englands und gab viele Concerte mit 
ausgezeichnetem Beifall, Bon&ngland Fehrte die Ramilie nah Frankreich zurüd, wo 
fie in Boulognefur- Meer und Vordeaux mehrere Eoneerte gab, Nach fo vielen 


der Stabt Nörblingen als Konb zum Zwede ber feiner 
eitigen Wiedererbanung ber Gotteoackerlirche, v 
uch des lebenslänglichen Zinfengenuffes, 1000 fl.; 2) 


nur ſtünſtler 
ſchlag zurach 


ſchaſter am 1. d. Mon. and Rom abfertigte, hat die 
Nachricht von dem am demfelben Tage um halb 10 Uhr 


ft» 
1% Morgens erfolgten Ableben Sr, Heiligfeit Papſt Gre⸗ 








glänzenden Erfolgen ber Therefe, bie mun ihrem zehnten Jahre nahte, erwachte in 
ber damals fünf und ein halbes Jahr zählenden Marie bie Luft, es ihrer Schwefter 
nachzumachen. Die vielen artigen Geſchenke, die ber Thereſe zu Theil wurben, das 
Lob, meldet man ihr in Gegenwart der kleinen Schweſter zollte, erweckte bie kin⸗ 
diſche Eiferfacht der Leptern; fie machte ſich Anfangs barh Tpränen Luft, unb er⸗ 
Härte unter heftigem Schluchyen, daß fie auch Biolme fpielen wolle, hatte aber bis 
jept feine Spuren von Talent gezeigt. Thereje, von dem Schmerz ber geliebten 
Schweſter gerührt, entjhloß ih, ihr Unterricht auf iprem Jaſtrumenie zu erteilen, 
und in ber kurzen Zeit von einigen Miomaten hatte ed Marie burg ihren Alcih und 
ihre Beharrlichteit ſchon dahin gebracht, ſich Öffentlich im einem brillanten Solo 
auf der Bioline hörem zw laffen. Bon nun an war auch ihr Deruf entfihieben. 
Nah Paris zurücgefchet, wo Marie unterbefen etwas mehr als fieben Jahre alt 
gemorben, fpielten beide Schweftern in ben großen Saale des Hrn, Herz, wo fie 
Euthufiasınud erregten. Dr. Habened, der zum erflen Dal Thereſe hörte, ſchlug 
fie im Confersatorium vor, um fie in einem jener Concerte fpielen zu laffen, mo 
! erfien auftraten, Das Eomits wies anfangs Habeuet's Bor- 
mit dem ten, daß das Muftreten eines 10 jährigen, Kiudes ber 
Würde und dem Charakter des Eonfervatoriumd zumiver fep; worauf Herr Habenel 


gor XVI. uberbracht. Der Heilige Bater war nur 
wenige Taye franf und Sein fo fehneller Tod ſcheint 
durch bie in ber Nacht v. 21. Mai auf den 1. Juni 
eingetretene Ueberſe zung eines Notplaufes auf die ed» 
leren Theile der Bruſt herbeigeführt worden zu feyn. 
Welch' großen Berluft bie Stirde und ber, Staat durch 
ven Tod Gregor XVI. erlitten haben, dich bebarf 
feiner Erwähnung! 

Wien, 4. Juni. Die in der &E. Wiener Zeitung 
angefündigte Akademie der Wiffenjhaften im 
Wien brachte in den biefigen gebildeten Kreiſen die leb⸗ 
baftefte und banfbarjie Bewegung hervor. Der Ehr- 

3 der ſich zu Alademifern berufen fühlenden Däuner 
iſt ebenfo wach, als die phantafirende Eombination ber 
ungezählten Maſſe derer, die das lebhaftefte Jutereſſe 
fühlen für den wichtigen geifligen Schritt, ben damit 
Deflerreich thut. Die Theitmahme ift um fo größer, 
als bie allerhöchfte Entfipliefung, wenn auch bie Idee 
einer Akademie der Bilfenfhaften in Wien feit 10 Fah- 
ren wieber mehrfah aufgenommen umb angeregt werben, 
plögtih und unvorbereitet erfchienen iſt. So tritt num 
ein von Leibniz ſchon nor mehr ala hundert Jahren be» 
anttagtes Juſtitut in dem Moment ins Leben, als bem 
großen Dann eben für feine anſterblichen Bervienfte ein 
Monument gefept werden fol, Der Frhr. v. Willerd- 
dorf ift, unter Zuzichung der f. f. Hofräthe Andreas 
». Baamgärtner, v. Haumer · Purgſtall, des Negierangs- 
ratho v. Ettingehauſen umd bes Prof, v. Eudlichet, ber 
auftragt die Statuten bie zum 16. d. M. zu unterbrei ⸗ 
ten, damit bie Eröffnung der Alademie mit der Entpül- 
lang des Franzens · Dentmals zufammenfalle. Wo zu 
beachtende Grundlage der Statuten iſt feftgefiellt: die 
Alademie zerfällt im mehrere Sektionen: Ppilologie und 
Geſchichte, Naturwiffenfhaften und ſchöne Wiffenfchafr 
ten, Die Philofophie fheint ausgefchloffen, wie befannt- 
lich fon Littrow angetragen und verfochten hatte, Die 
erften 24 Alademiker werben von bem Raifer ernannt ; 
bavon beziehen zwölf einem Gehalt. von 1200 fl. unb 
1500 fl. €; M., die andern 12 find unbefoldet und 
rüden 2‘ Der Vräfident, der nur für drei Jahre 
wählbar ift, bezieht einen Gehalt von 3000 fl. €, Di., 
der Geeretär 00 fl. EM. Ler Reſt ver Dota- 
tationdfumme ift zu fireng wiſſenſchaftlichen Zwecken, zu 
Preifen, zu Herausgabe von Werfen, der Berhaudlun · 
gen ze, beſtimmt. Alle Alabemifer erhalten ben Rang 
eined f. k. Negierungeratpe. Ein Curator wird, wie 
bei der Afadenne der bildenden Kunfie, neben dem Prä- 
fventen ernannt werben. (A. 3.) 

* Baden. 


FMarleruhe, 3. Zum, Nah einer Unterbrechung 
voun atht Tagen während ber Pfingitferien, dat heute 
viesgweite Kammer ihre Sipungen wieber begonnen. 
Nay-Gröffnung der heutigen (14.) Sigung wurde eine 
große Mazapl Petitionen angezeigt, von denen mehrere 
die: Wiederberfiellung des Prefigefeges von 1832, Ein 
führung ‘einer Gewerbeordnung, Siperftellung der Netd- 
verpäkwife der Diffidenten, den Bau der Rinzigihal- 
Eifenbabe 1,7 andere aber mehr Örtliche Berhältnje be 
trafen, Naben hierauf ber Minifterialpräfident Me» 
beniu 6 vie Wahlacten bed 11. Nemterwaplbejirts (Stau- 
fen aud Heites&peim) übergeben, napın der Abg. Napp 
das Wort, um feine früher angefunbigten fragen wegen 
einiger Cenfurftrice in dem Laudiagsblatt in feiner 
Rede zus Unterfinpung der Motion bes Abs. Peter 
anfı Pre Sfreihieitumieber zu erneuern. Es find nicht 
Hensliche oder ıperfönliche Nädfichten, welche ihn zu bie- 
fer Beſchwerde gegen bie Cenſur veranlajen, —— 
allein die Ueberxeugaug von der Pflicht des Abgeord⸗ 


— 






Tan un Te TEE nn 


das Eomits erfuchte, wenigflens einer Probe beizumohnen, was auch geſchah. Schon 
nach den erſten Wetten ver Introduction entſchied der Künftler-Ureopagus, daß das 
Ks wäre? fed, fich vor den ſtrengen und gerechten Richtetn dieſes Inftituts hören 


zu laſſen. 
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neten, der nicht zugeben dürfe, baf die Eenfur ſich an 
irgend ein Wort wage, was hier in dem Saale gejpro- 
hen werde; denn bier fey das Korum der Deffentlid: 
keit. Sofort ſucht er num in ziemlich ausfuprlichem 
Vortrage nachzuweifen, wie bie Kenfur in dem vorlie- 
genden Falle feinen Gruud und fein Recht gebabt habe, 
feine Worte, wie geſchehen, zu fireihen,. da er, von 
jener Zeit fpregend, ‚wo die Regierungen ben Innern 
Geiſt der Nation im feinen Tiefen aufgefaßt und ber 
beutichen Nation Berheißungen gemacht paben, nicht feine 
eigenen, ſondern Furſtenworte angeführt, was feine De- 
leidigung ſeyn fünne. Er jtellt deshalb die frage, ob 
eine badiſche Cenſur fi erlauben durfe, nahweisbare 
und nachgewieiene Worte deutſcher Souveräne zu firei- 
Gen, und welde Strafe über einen folden Cenſor ver- 
hängt ſey. Da inzwiſchen ber Redner von ber Haupt · 
fage abjchweifte, jo wurde er von dem Präfidenten 
mit der Bemerkung unterbrochen, daß man ans bem 
Ständefaal doch fein Eomverfationspaus machen möge. 
Der Abg. Kapp will nun dem Hra, geb. Math Wit 
termaier (Jwijchenruf des Lepteren: ich bin Hier micht 
geheimer Kath), aljo dem Prafiventen die Freude mar 
Gen, die Antwort auf diefe Aragen abzuwarten, Mi- 
mfteriafpräfidene Mebenius erwidert, daß unfere Gen« 
jurgefege nan emmal beftunden, und, wean ber Abg. 
Kapp eine Beſchwerde habe, ſo möge er dei ordaunge- 
mäßigen Weg betreten. er Abg. Yrentanp, welcher 
ebenfalls eine in feine Rede geprichene Stelle beleuch⸗ 
tet, proteflirt gegen die Behauptung des Neyierungs- 
commiffärs, daß die Cenſur geſchlich befiche, und ber 
Abg. Welder kann nicht zugeben, daß man am bie 
Treue der Furſtenworte nicht erinnern durfe. Staats · 
minifter v. Duſch: Sie find aber jedenfalls mit die 
alleinigen Yudleger der Treue; übrigens habe er feiner 
‚Zeit den Abg. Rapp nicht genan verfianden, Auch ber 
Minifterialpräfident Nebenius bemerkt, daß er jene 
Norte, welche in der Mebe des Abgeorbneten app ger 
ſtrichen werben, nicht verflanden habe, fonft würde er, 
wie es feine Pflicht erfordere, ihn darauf anfmerffam 
gemadt haben. Ebenſo hat der Prüjivent den Abg. 
Kapp nicht verftanden. Bon Seite der Regierungs- 
commiſſion wird inbefmweiter dargethan, daß jene Worte 
allerdınge eine Beleidigung entpielen und daß es ſich 
baram Hanble, ob au gebradt werben burfe, was hier 
in diefem Saale geſprochen werde, eine Unterſtelluug, 
die miche zugegeben werden fönne, ſobald beieidigenbe 
Aeußerungen vorfommen, Außer den Wegierungd- 
esmmiffären nahmen noch weiter die Abgeordneten Hecker, 
Kuapp, Schaaff, Mathy und Zittel am biejer 
Diocuſſion Tpeil, wobei indeß ber Praſident wieberdolt 
auf die Gejhäfrsorbuung hinweif, Gegen den bg. 
Welder wird von ber Regierungecommiſſion bemerkt, 
dab feine Drohungen mit Öturinen, die da kommen 
fönnten, umftatthaft feyen. Nachdem diefer Gegenfland 
verlaffen worden, richtet der Negierungseommiffär Haupt- 
mann v. Bödh, eine Anfrage an den Ubg. Herder 
in Betreff ver Meuferung des leptern in ber vorigen 
Sigung, wonad bei den Vorfällen in Naunpeim 
am 25. 0, M. bie Soldaten faberbinauiondwidrig ihren 
Dffizieren den Gehorfam verweigert hätten. Dieje 
Vehanptung, welche der Abg. Heder nad dem Hörcn- 
fügen in die Kammer gebracht, habe fig a!s unwahr 
erwiefen, und ba der Hr. Abgeordnete jich ſelbſt von 
der Unwahrpeit überzeugt, fo möge er ſich vielleicht veranlaßt 
fegen, hier eine Berichtigung feiner frühern Aeußerung 
zu geben. Der Abg. Heder ſieht in ber Art und 
Weiſe biefer Anfrage ein hofmeifteraded Eraminiren und 
glaubt darauf feine Antwort ſchuldig zu ſeya. Nachdem 






. Minifteriafpräfibent erläutert, wie der Vertreier des 


Kriegaminifteriums allerdings zu biefer Anfrage befugt 
fey, erklärt benn der Hauptmann v. Bödh im Jutereffe 
der Ehre des Armeecorps und inobeſonbere der Truppen 
in Manaheim, daß das behauptete jubordinntionswidrige 
Benehmen der Soldaten bei den Borfällen am 25. 
Mai daraus ungegründet fey, vielmehr die Soldaten 
alsbald ven Befehlen ihrer Obern willigen Gehorſam 
feiftet hätten, Der Hg. Baffermann befdmert 
eichfalls über den Ton des Bertreters des Striegs- 
minikteriumd, wogegen Vegterer daran erinnert, daß man 
gerade vom der Seite des Abg. Bafjermann im allen 
Zonarten ſchon Fragen geſtellt und Antworten gegeben 
babe, ein Grund zu folder Beſchwerde alſo von der: 
am wenigjten ju erwarten gewejen ſey. — Der T 
ordnung pe | begründet m der Abg. v. Seiror 
feine Vtorion auf Meberiragung ber Polizeiſtrafgewalt 
on bie Serichte, welche vielfah unterflügt in die Ab- 
theifungen zuruck, um eine Kommiffion zu ernennen, 
welche über die Wahl des Iiten Neutermahldezirts 
(Staufen und Heidesheim) — Martin — Bericht 
zu erftatten babe, Nach einer viertelſtündigen Inter 
brefung wird die Gigung wieder eröffnet, umb ver 
Abg. v. Itzſtein berichtet Namens der Commilfion über 
Diefe Wahl, auf deren Nichtbeanftanbung angetragen iſt. 
Die Kammer tritt dem Antrag. bei und Die Sigung 
wird hierauf geſchloſſen. arlör. 3.) 
Surhefen. 0 

Bon der Fulda, 5. Yani. Zu jenen religiöfen 
Erfheinungen, welche bei dem banfeln Gefühle des 
Mangels firhlicher Befriebigumg ans der eigenmäcptigen 
Auslegung der Bibel hervorgehen, gehört auch bie nen 
auftauchende Gecte jogenannter Zaufgefinnter, ober 
Biedertäufer, welge zu Hersfeld, einer fur 
beffifgen, ganz proteflantijhen Stabt von etwas über 
6040 Seelen gegen TU Adepten meift unter ben daſigen 
Fabrifarbeitern feit Anfang dieſes Jahres gewonnen 
hat. Diefe Benoffenfigaft, welche übrigens aus religiös 
gefinnten und ganz unbejpoltenen Veaten beiderlei Be- 
ſchlechts befkeht, hält in einem Haufe der Stadt Ber- 
fammlungen und Audachten mit Gebet und Geſang und 
*8 werden Taufen Erwachſener in der Aulta vorge» 
nommen. Die Lehre der Secte fol von —— uber 
Marburg ihren Weg mad Heröfeld gefunden Haben, 
ber Borjtand der Iegterm zu Heröfeld iſt ein Tuchmacher 
Namens Beienbag; eine befondere Miffion N. einem 
mit ihr jeweilig ın Verbindung tretenden Bärftenhändler 
Steinpof aus Tinbeck übertragen ſeyn. Man wird ſich 
erinnern, daß vor einiger Zeit Fälle von Taufen Er« 
wachfener auch zu Marburg vorgelommen find. Auf 
bie geergnete Zujprage der Drisgeiftlihfeit antworten 
die Herofelder Schwärmer mit Berufungen auf bie 
Bibel, in welcher fie fehr bewanbert find, Wie man 
hört, iſt bie Anordnung polizeilicher Mafiregeln in Ans 
fpruch genommen worden, — Bor karzem find auch zu 
Hersfeld zwei Falle von Geiftesflörung vorgefommen, 
welche von der Theilnahme an einem andern beſte henden 
Daſeyn religiöfer Vereine berrüßren fol, 

. Gt. D6. 9. 39 
Frankreich. 

Paris, 5. Juni. Der Ami be la Religion be— 
flättigt die Erbebung bes Hrn. Roffi vom bevoll- 
märtigten Diinifter und außerordentlichen Gejandten 
zum Nang eines Bothſchaftere beim heil. Stuhl. 
Diefe unter ben gegenwärtigen Umfänden bedeutungs⸗ 
volle Ernennung, bie ihm einen interimiifhen Pojten 
befinitiv überträgt, iſt zugleich von ber Berleihung 
eines Grafencitels begieitet. 


Der Wunfh, das Vaterland nah einer Tjährigen Abweſenheit wieder ein 
mal zu fehen führte die Familie 
Anftrengangen aller Art fih nad 
gönnt; denn nachdem fie in Benedig, Turin, Mailand u. a. ſich * 3 laffen, 


mocte fie wohl na fo vielen 


Italien ; au 
ieſe war ihnen nit lange ver. 


ube fehnen. 


ee Concert mit dem glängendften Erfolge, erhielt die Glüd- 
wũnſchungen bet Anwe feuden ein Belobangsjhreiben (brevol Wapprobalion ) aller 
dreßer . Eherefe und Marie gaben noch megrere Concerte in ben Sälen 
Son Herz’ Erard und Pleyel und eine große Akademie im Theatre franzais, wo fie 
den vauſcheadſten Beifall. ernteten. Der Componift Auber intereffirte ſich ungemein 
lebhaft‘ für Me’ beiden Schweſtern und machte fih ein Vergnügen daraus, eine 
Soiree bei Hofe unter feinen Schutz und feine perfönlihe Xeitang zu nehmen, 
Poris verlaffeud gingen fie nad Belgien und hier lernte fie Beriot fennen, ber 
mehrere feiner Eompofktionen Thereſen bedizirte. In Belgien verweilten fie lange 
und dit Baler waßte von wem Talente der Kinder für biefeiben eine reihe Gold: 
Ernte zu machen. Der König der Belgier, an deſſen Hofe fie mehrmals fpielten, 
*58* fie — re Brillantfreigen, 

m v1 kamen die Miitanofio's nad Deutſchlaud, zwei Jahre 

Burspteitien Die  Wirtiefinen dic deuifchen nis = Nichkungen 4 * 


eröffneten fie eine abermalige Kunſtreiſe. 





Mannigfaltiges, 


As eigenthämlihen Beitrag, wie in tem „Himmlifchen Reich, die Juftiz ge- 
übt wird, Liet man in einem Briefe folgendes: Bei einem Ausflug, den wir nad 
Tihang- Tſcheu, einer ſehr bebeutenden Haudelsſtadt, vie ungeheure Geſchafte mit 
den Philippinen macht, unternahmen, fahen wir, ald wir uber ven Hauptplag famen, 
eine große Menfhenmenge, verfammelt, aus deren Mitte ſich ein fürdterlihes Je 
tergeichrei hören ließ, Auf unfere Erfundigung bei unſerm dinefifhen Begleiter, er» 
hielten wir folgenden Bejcheid: Ein chineſiſcher Kaufmann hat. chen enen bedeu- 
tenden Banfrott gemacht, was hier zu Land höchſt felten vorlommt, — was aber 
in Epina noch feltener iſt, er hat ſich Falſchungen zu Schulden kommen laſſen. Das 


SKirdyenfiaat,. - 

Nom, 2. Juni. Der Berluft des Papſies Gre— 
gor XVI. wird von ben Römern, was feine Pirfön- 
Tifeit betrifft, aufrihtig betrauert, Sein Hinſcheiden 
erfolgte etwas nah 9 Uhr Vormittagd, Gegenwärtig 
waren aufer feiner Dienerfhaft bie dienfithuenben Prä- 
laten, ber Cardinal Lambrusihini, als Biſchof von Sa- 
bina, flatt des eben abwefenden Oroßpönitentiars Kar 
dinal Kaftracane degli Antellmineli, und der Bicar- 
Earbinal izi, der im Gebet bie Seele des ſterben ⸗ 
den Pontifer dem Herrn in feine Önade empfahl. Der 
Papft fol bis zum Tepten Athemzug feine Beſtuuung 
behalten und bie, welche fein Sterbelager umgaben, er- 
fannt haben. Als er nicht ſprechen fommte, bewegten 
ſich noch feine kippen, um fein Gebet mit dem bes Car. 
dinals-Biears zu vereinigen, Di ertheilte ihm Die 
legte Delang, Als geftern dem Cardinal Camerlengo 
Riario Sforza der Tod bed Papfies, wie allen. übrigen 
Earbinälen, gemeldet wurde, begab er ſich mit dem 
Dire-Eamerlengp, dem Governatere Monf. Marini und 
ben Notar der apoftolifgen Kammer, Hru. Appoloni, 
nad dem Batican, wo fein erfted Geſchaft war, nach 
Verrichtung feines Gebets die Recognition des Leichnauts 
vorzunehmen, worüber der Notar einen gerichtlichen Aet, 
auf feinen Knieen, aufjegte; dann warb der Fifcherring, 
fowie dad Siegel zu den Bullen, entgegengenommen, 
welche beide Gegrnfäne in ber erſten Gongregation 
erſchlagen werben. Hierauf nahm er mehrere Hof- 
eamie und bie Schweizergarbe in Eid und Pflicht, und 
verfügte fi mit feinem Gefolge nach feinem Palaſt, 
wohin auf bem Wege ihm vom Militär ale Yuszeig- 
nung eines Negenten zu Theil wurde, da ihm während 
ber Erledigung des päpfilihen Stuhles die Verwaltung 
des Landes zufteht. Bor Sonnenuntergang gab auf 
Begehren des Karbinalvicars die große Glode bes 
Thurms vom Capitol das Zeichen zum Trauergelänte, 
worauf alle Kirchenglocken der Stadt eine Stunde fang 
läuteten, um den Verluſt de6 heil, Baters kundzugeben, 
Alle öffentlichen Schanfpiele und Unterhaltungen hören 
bis zur neuen Papftwapl im ganzen Lande auf; die 
Gerigtspöfe find während der neuntägigen Trauer ger 
Sloſſen, ſelbſt die Schuljugenb hat Ferien für einge 
Tage. Die beiven Staatsfecietäre, fowie der Serretär 
ber Mentoriale, Cardinal Alieri, legten nah Vorſchrift 
Ihr Amt nieder, und ber Secretär des Eonfiftoriumg, 

onf. Eorboli, fangirt an ihrer Stelle, Die Berfanm- 
lung des Conclabe erfolgt am 10ten Tag nach Abfter- 
ben des Papfies, (A. 3.) 

ortugal. 


Liffabun, 26. Mai, Die Pairs und Dep 
tirten der bisherigen Oppofition hatten ſich am 25, 
verfammelt, um die Königin in einer Adreſſe anzugeben, 
die Seife ſobald als möglich burhein das Vertrauen bed 
Bolfes verbienendes Minijterium zu ſtillen. Neben 
Porto hatten ſich Tomar, Torres MNovas, Colegao, 
Almeria, Abrantes, Santarem erhoben. In lenterer 
Stadt hatte fid Manuel 06, befanntliy Miniſter 
im September 1836, an die Spige der Bewegung ge- 
ſtellt. Am 25. wares inliffabon zu mehriimdigem 
Kampfe zwiſchen ben Truppen und dem Wolf ge- 
kommen. — Wie der Herjog von Caburg in ungun- 
figfter Stunde nah Lijabon gefommen, fo ift nun aud) 
der Großfürſt Gonftantin mitten in ben Tagen ber 
Berwirrung bafelbft eingetroffen. ca. 3.) 

Wrsfbritannien 

2onbon, 3. Juni. Die neugeborne Prinzeffin 

wird, wie es heift, in der Taufe ben Namen Elıfa 





iſt das zweite Beifpiel eines ſolchen Verbrechens 


gegenwärtige Kaiſer aaf den Thron gelangte. 


überfegt worden, 


Der Gemeinderaih von Antwerpen, hat den Beſchluß gefaßt, das fhöne Git- 
fer von gefepmiedetem Eijen an dem alten Scöpfbrunnen, das erſie Werk von Duin- 
! miedegejellen offenbarıe, wieder berftellen 
au laffen, und ein Gewerbsgenoffe diefes Kunflers, der Schmievemeifter Dierdr, hat 
ſich dazu angetragen, baffelbe unentgeltlich auszuführen, und bereits bie Plane und 


tin Meise wodarch fi das Genie des 


Zeichnungen vorgelegt. 


Gothe's Usepeil über unfere Srachreiniger. „Meise als einmal babe ich die 
- \ geiſtloſe Meuſchea find, welde auf die Sprad- 
reiniguag mit zu großem Gifer bringen: denn da fie den Werth 


Erfahrung gemacht, daß es eigentlich 


conſul Hr. Pelojo und der 





I e Diejer Kaufmann if nun dor dem 
Eriminalgeriht unter Borfig des Grofmasbarins verurtpeilt worben, ba 
Dände abgeſchaitten werden follen ; bieß geſchieht focben, und alle GlMbiger des 
Schuldigen haben ſich dazu eingefunden, der Erecution beizumohnen. " 


Fridr. Sclegel'8 Geſchichte der alten und neuen Citteratur ift ind Spauiſche 


beth beigelegt erhalten. — Die Regierung Täfıt im 
Poftwefen umfaffende Menderungen und neue Ein 
richtungen vernehmen, wodurch Schnelligkeit und Regel- 
mäßigfeit der Beforderaug no um ein beirächtiges 
gehoben werben fol. 

Briedyenland. 

Athen, 26. Mai. Nahe und Stile herrſcht in 
unferm öffentlichen Leben, Seit Jahren war man in 
Atpen-gewohnt in politiſcher Aufregung ſich ſchlafen zu 
legen und in politifcher Spannung aufjuftehen.  Dieß 
bat ſich feit geraumer Zeit gewaltig geändert, und wir 
müfen dieſe gewohnten Reizmitiel der Unterhaltung 
burg andere erjegen als diejenigen find, die uns bie 
Politit und der Streit der Zagsblätter bieten, Der 
Eindruc der Lord Aberdeen jchen Note ift vorüber, und 
die ruſſiſche Note, bie nach dem griechiſchen Blättern 
durch Hra, Perfiani, ben Gefhäftstrager Kuflande, der 
griechiſchen Negierung überreiht wurde, fonnte eine neue 
Auſicht der Sade nit hervorrufen, da fie jelbjt nur im 
turzen, aber milden Worten die Weifung gibt, daß Dr. 
Perjiani in allen, was bie Anleihe ber, mit bem 
englifchen Minifter ge Schrittes gehen folle, Dar- 
uber, wie herfömmfish, freut ſich die Sppoſitlon öffent 
kp und gepeim, und vergißt in ihrer unmatürlhen 
Breube den Schmerz über die täglichen Niederlagen in 
der Hammer and im Senat, Die Kammer der Depu- 
tirlen beſchaͤftigie ſich mit den Geſetzoorſchlag über 
Getreide⸗ Einfuhr zum Schuhe ber einheimifchen 
Agricultur, gegen bie Goncurrenz der fremden Zufuhr, 
Die Oppofition hätte zu gerne geltend gemacht, baß bie 
Vorgänge in England und Sir R. Preis Bor chlag auch 
maßgebend für die griechiſche Gefepgebung fegn ſollten, 
alleın die materiellen Intereſſen des Yandes, welde bie 
Mojorität. in der Rammer am beften zu würbigen weifi, 
wirjen jede Theorie und blinde Nachahmung von ber 
Hand, Im Senat wurde der von ber Deputirtenfam- 
mer angenommene Öejegentwurf äber bie Negierungs- 
polizei der Hanptjtabt im Gegenfage zu ber bit- 
per deſtaudenen Gemeindepolizei verbandeit, und ber 
Entwurf mis geringen Mobıfifationen bis zu dem legten 
Paragrappen angenommen. Auf biefem Schlachtfeld 
entwidelte die Dppofition ihre eigenthämliche Tattitr fie 
kwollte unter großen Hnjirengungen der Regierung bie 
Mittel entziehen um bie öffentiucpe S mit Sraft 
zu handhaben — fie, bie Uppofition, Die ihre Spalten 
unaufpörlig mit Klagen uber den Diangel an öffentl» 
Ger Sicherheit fullt, und über jeben Steinwurf ben 
unartige Jungen auf der Straße fhlendern, dad Mir 
niſterium verantwortlich maden möchte. — Prinz Waja, 
£. £. Feidmarjpalllientenant, von Trieft fommend, wurde 
in Syra, wo er zuerſt griechtſchen Boden betrat, mit 
ben jernem Wang and jeiner Srellung als heim ber 
Königin von Griechenlaud gebuprenden Ehrenbegeugun- 
gen empfangen, und fam am 19. Mai in Aigen an. 
Einer der Adjatanten Er. Diaj. wurde bi Gyra ent 
gegengefendet, um ihn ım Namen bes Hofs zu begrü- 
pen. Prinz Waſa wird mit den Majeſtäten die Reiſe 
in den Peloponnes machen, die am kunftigen Donnerftag 
ben 30. Mai angetreten werden fol, Der Aufenthalt 
in Nauplia wird mehrere Tage dauern, zu welchen Zweck 
and das feine Schloß bajeibft vollitandig eingerichtet 
wurde, — Dit dem Dampfboot von morgen verlaßt 
und mit Urlaub ber födig. bayeriihe Gejanbte Herr vo, 
Safer um fih zunächſt mag Münden zu begeben, 
und Dr. Zravero, der 1, hollaudiſche Gefchäftsträger am 
griechiſchen Hofe, der feinen neuen Pofien am Hof zw 
Rarlsrude anzutreten geht. Der k. jarbinische General- 





ibm bie 


(C.Bl.) 


eines Ausdrucks 


nicht zu ſchähen wiſſen, fo finden fie gar leicht ein Sarrogat, welches ihnen ebenfo 


vetti ſchließen ſich ebenfalls dem diplom atiſchen Zuge an, 
der ſeit einiger eit begonnen hat, — Einen Berluft 
anderer Art erlin die diplomatifche Welt und Spanien 
durch ben Tod des fpanifhen Bejhäftsträgers in Athen, 
des Hrn. De Bialta, der nach Tangem Yeiden vorge» 
fern verſchied. Die DPrerbigung fand geftern Abend auf 
eine doöchſt feierliche, feinem "Range volfommen würbige 
Weiſe flatt. (a. 3) 
Freie Stadt Krakan, 

Bon der Gräuze, 23. Mai. Dex jeitherige 
Chef des Kralauer Liguidationsbureang, Hr. Mecis- 
—— 7* — nr entjegt worden, 

7.) wiie ſich au ber Tepten Zeit zur Bejchleusigun 
ber Herausgabe jenes [dom feit mehrern — 
bereiteten Werkes: Sechs Jahre bes politischen Dafeyns 
bes Freiſtaats Strafan,. 18261833, im Berlin au ge 
gun Kaum eine halbe Stunde nad der Heimfehr 
in fein Haus warb ihin feine Abfepung per decretum 
infinairt. Dbfgon dieſe Mafregel an ih über» 
raſcheud ift, ba, fo ‚viel man bisher von M. wufite, 
er allen Ärachionen der Emigration, und befonderd ben 
füngfien * Ereigniffen abgeneigt und feindlich entgegen 
war, jo muß man fie doch unter den obwaltenden Um 
ftaͤnden als einen Act der Gerechtigkeit anfehen, obgleich 
Yhr aud- keine Unterfuhung vorangegangen ifi, die ge · 
wohalich folge Maßregel rechtfertigt, (B. N.) 


Aeueſte Aachrichten. 

—Paris, 6. Juni. Die Deputirtenkamer 
fepte geſtetn die Diceuſſien bes Sriegebubgets fort. — 
Der Pairshof hat geftern nah Anhörung ded Re- 
auiflioriumg bes Oeneratprocuratorg und bem Plarboyer ) 
des Hrn, Duvergier fein Urtheil um Glfr Abends ges"! 
fprogen. Lecomte ifi zur Strafe bes Vater⸗ 
morbes verurtheili. Gr wird demgemäß mad“ 
Art, 13 bes Strafcoder zum Dinrichtungdplag im Hemd,“ 
mit entblößten Fußen und ben Kopf mıt einem fchwar- , 
zen Schleier verhält, geführt, auf dem Schaffott wäh-, 
rend ber Berlefung des Urtheils ausgefiellt und dann. 
guillotinirt werden. — Der König der Belgier wird 
heute Abends Hier anfommen und einige Tagen dere, 
weilen. — Zu Pan ift Mad, Earolina. von Forbin 
YJanjan, Herzogin von Beauforsf, am 26. vo. MX 
28 Jahre alt, gejtorben, nnd 

Aus Portugal reinen die Nachrichten bis zum 275 
Mai. Das neue Minifierium if nun vollfält« 
dig. Der Herzog v. Palmella, Eonfeilpräftbent, uber.“ 
nimmt bie Ärmanzen; der Herzog von Xerceira beißt. 
Kriegsminsfter; Hr, Mounfigne d’Albugyergue if 
zum Minier bes Yunern und der Marine ernannt ; 
Graf Lavradio zum Minifter des Auswärtigen fiat 
bes Gcnerald Saldanha, und Hr, Soure zum Mitie; 
ſter der Juſtiz. Am 22. Mai erlieh die Königin einer 
Orvennanz, woburd bas Auflagengefeg vom 19. Aprit 
1845, bie Hauptquelle des Mißvergnügens, abgeſchafft 
wird, Die Cortes find aufgelöst und für ben 1. Sept. 
neu berufen. Die rufjifhe Esladre mit dem Groffürften 
Eonfantin Fam auf der Rhede von Liffabon g ide 
in dem Ungenblid an, ald fi die Benölferung mit 
Truppen jene, und in Folge deſſen ſich die Brüber 
Cabral auf ein franzöf, Schiff flüchieten Der Com— 
mandant der rufjifchen Eoladre beeilte ſich, dem 
v. Palmella mitzutheilen, daß er den Vorgängen zu Lıffabog, 
fremd zu bleiben wunſche, und feinem Flüctigen auf 
nahme gewähre. Die Regierung hat, als fie hirte,' 
daß die fpanifchen Flüchtlinge fi ver Grenze Spaniens) 
näperten, legtere durch betraͤchtliche Streitkräfte reg 
la ’ j 


Päpftlihe Eonful Hr. Mo- | laffen, 
mh 


feit 1820, in welchem Jahr der | Hebeutend ſcheint, und in Abſicht auf Urtheil Haben fie doch etwas zu erwähnen, und? 
an ben vorzüglichjten Schriftftellern etwas auszufegen, wie es Halbfenner vor gen; 
bildeten Kunjtwerten zu thun pflegen, irgenbeine Berzeihuung, einen fehler 
Perfpeftise mit Recht oder —* rügen, ob fie 
Werks nicht das Geringſte anzuge t 
dann zu beneiden, wenn fie mit einem Worte ausbräden fan, was bie andere um“ 
freiben muß, und hierin ſteht jede Sprache im Vortheil und Nachtheil gegen die; 
andere, wie man alfobald fehen fann, wenn man bie gegenfeitigen Wörterb 
darchlauft. Mir aber fommt vor, man Fünne gar mandes Wort auf biefem 
gewinnen, wenn man nahfieht woher ed in jener Sprade Rammt, und _— 
facht, ob man aus eg etymologiſchen Gründen durch ähnliche Ableitungen } 
bemjelben Worte gelangen lönne. j mal 
Der € * —* za Paris, welcher Eigaren macht, in denen en 
ziniſche Stoffe vorhanden fegn follen, fo daß er mittelft dieſes Eigarenrandgen 
alle möglichen Krankheiten furiren will, iſt wegen unbefagter ärztlicher Prasıp 24 
15 $r. Strafe derurtheilt worden. 


gen! 
feih von den BVerbienften E 


en wiſſen. Eine frembe Sprache iſt hauptfät 


ege 


(N. K.) mail 





— 


ohıdt 


Vermifchte Machrichten. 


Am 1. Mai wurde an ber Küſte yon Moritanzas 
(Kuba) der fhmebifge Oftindier aprer —— 
von einem ſelbſt in jener Gegero umerhört heftigen Dr- 
fan überfallen, und ging Tat 115 vom 133 Perfonen, 
aus welcher die Manntgaft beſtand, unter, Die übri« 
gen 18 konnten ſich anf einer Schaluppe retten, auf 
welcher fie 6 zug im größten Elend umferirrten. In 
Folge defielf,en Sturmes ſcheiterten nicht weniger ald 
13 Schife an ber Käſie vom Kap Eaufo. (N. R.) 

Die Brest, Zeit, enthält die Nachricht, daß am 1. 
Juui in der Stadt Guttentag in Dberſchleſten eine 
Fenersbrunft ausgebrochen war und fat fämmtliche 
Gebände fon vernichtet hatte, (Önttentag enthielt 
gr britthalbhumdert Häufer. { 

ie „Zeitung für Preußen” gibt in einem Artilel 
über tie Gemäldeansftelhng der faiferfihen Alabemie 
zu Petersburg intereffante Winfe über den gegenwärtigen 
Standpunkt der ruffifgen Malerei. Brülow 
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wirb ber einige ganze Maler der Petersburger Alademie 
genamnt, auferbem Tyranom, beffen Carmation 
als nicht ganz übel geſchildert wird. Dagegen follen 
die Leiſtungen ber afabemifchen Schüler „böhft ver- 
werflice Waare" feyn, nicht daß alles Talent vermift 
würbe, aber tabelndwerth in der Richtung, wamentlich 
im Eoforit, Die Ruffifhen Stritifer find dagegen weit 
entferttt, diefe Mängel einzugefteben. 

Die grofih. heſſiſche Zig berichtet von ber Berg- 
firaße: Nah mehrjäprigem Miß wachs feinen in biefem 
Jahre die Hoffnungen der Winzer einmal in Er- 
füllung gehen zu follen. Die Neben ſtehen in ihrem 
vollen Grün prachtvoll da, umb bereits zeigen ſich bie 
erften reinen Bluthen. (Muh aus anberen Gegenden 
bed Rheingebiets, bem babifhen Dberlande, der Pfalz, 
bem Rheingau laufen günftige Berichte über ven Wein- 
ſtod ein.) 

Dr. Rriebrich Bed, 
wrantworliber Fedadeur. 
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Eourfe der Btaatopaptere. 
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157 P., — ®. Mal. von 1839 124 P., 


Metall. 5 pEt. 1124 9. , 112@. 4 pCt — P, 
1004 G. 3 put. 76 P. — G Banfactien J. 
& 15789, — ©. Würtembergifge 3} 
pet. Obl. 944 P., — ©. Darmfädterrkooje 50 A. 


81 P. — G. Badiſche 35 fit 80 P. — 6. 
———— 
er *8 1840 — Rcqu —— 1300 
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final. Hinf- md Wationaltheater. 

Dormerlag den 11. Juni: „Das Nacht 
lager von Granadar, Dper von Sreujer: 
Hr. Kindermann — Jäger. 


Fremdenanzeige. 

Den 9. Zuni find hier angekommen: 
Bayer, Hai). SH. NMüfmaen, Ymisie- 
fretär von Kopenhagen; Yeyd, Rentier aus 
Englann; Madame Yu und Aräufein Jo · 
hafon von Riga, (Potel Maulick) PP. 
v. Bülow, Gntöbekper aus Schwcden; Abel 
und Maler, Kaufleute vom Franffurt; Kies, 
Kaufmann von Zärih; Theile, Gutsbefiper 
von Hannover; Baron v. Eichwald, Staaid- 
rath von Petersburg; Madame delzbauſen, 
von Schweinfurt. (Blaue Zranbe.) 9». 
Brbe, ». Geeitieh, Arcid- und Staktgerichid« 
afeffor von Bamberg; Neben, Tanpgeridis: 
Afeher von Reuflattz Baron v. Cumpens 
bern, von Augeburg. (Stachusgatten) 
HP. Bailpeimer, Berwalter ven Hannover ; 
Danofer, Stutent von Ferlin; Chrifimann, 
Yrivatler yon Eannfatt; Gig, Student ven 
Leipzig; Gram, Stubent von Freiburg. 

Geforbene in Mlünden. 

Hart Schwarz, penfon. f Hariikier, 50 
J. alt; Theres Semarzmann , Soldatınd“ 
weittwe vom hier, 56 3 alt; ana Schmib« 
hofer, Schneideretochter von Neuftiit, tasdg. 
Breyfing, 40 I alt; Eupsrofue Spieil, Por 
Kigeifofpagenewittwe won hier, 86 3. all 


Eröffnung 


des 
Mineralbades Bocklet 
‚bei Kiffingen. 
313. (46) Das durd feine heil⸗ 
kraͤftige Stahlquelle und vor zůglichen 
Bad? Einrichtungen hinlänglich bes 
rtannte Mineralbad Bodlet wird 
für bevorfiehenbe Babe -Saifon am 
15. Juni d. Is. eröffnet. , 
Indem wir diefes dem Titl. Arztlis 
hen und nichtärztlichen Publikum zur 
Anzeige bringen, laden wir zum Be⸗ 
ſuche genannten Kurortes ergebenft 
ein und Bitten, etwaige Logis 
Tungen mit Angabe des Eintreſſens 
am Kurorte direft an und gelangen 
zu laſſen. 
Bad Worklet den 31. Mai 1846, 
Gebrüder Polsanv, 
312. (36) Ein Nentantügehtfe, weldier 
im definitiven Stenerumfchreibiweien bewan« 
dert ift, ſacht in Balde einen Path. 
Rranfitte Briefe unter den Budflaben 


MP. beiorat das Berlags · Comptoit der 
Münchner poltiichen Zeitung. 


Bekanntmachung. 
271. (26) Auf Anbringen — Hy · 
vothetglanbigero werben bie Realitäten 








. 


wurde $ 


des Oberottlbraͤuers Birgil Wieninger 
dahier im Wege gerichtliher Hülfsvell- 
amar verfleigert. 
iefe Realitäten find: 

1) das Haus fammt Bränftett, und 
einer rabizieten Bräugerechtfame Nro, 55 
an der Senblingergaffe, befiebend aus 
dem Wohngebäude und Bräuhandgebäur 
ben, Schlacht · und Malzhaufe, einem 
geräumigen Hofraume mit 1',;, Steften 
Waſſer, und gemölbten Kellern. 

Diefes Anmwefen mit realer Gerechtſame 
erichtlihe Schägung vom 
26. März $. \8. auf 48,230 fl. gewer- 
thet, und iſt der Branbaffefuranzlaffe mit 
13,900 fl. eingerleibt. — Auf bemjelben 
laſten 14,758 fl. 34 fr. 7 hl. Ewiggeld- 
lapitalien, 61,873 fl. 58 fr. Oypothelen, 
und find orberungen im Berrage von 
12,966 fl. im Hypochelenbuche vorgemerkt. 

2) dad mit der voraufgeführten Rem 
lität zufammenhängende Wohnhaus Pro, 
13 an der Kreuzfiraße, d Stadtwerke hoch, 
mit Keller, Pferbeftallung, Wagenremife, 
unb feinem Hofraume , gerichtlich tarırt 
auf 10,000 R. und ber Branbaffefu- 
ranzlaffe mit 1100 fl. einverleibt; auf 
bemfelben find bie — aufbem vorgenann- 
ten Auweſen lafienden Hypothelen — 
weniger 1000 fl. — in ungetheilter 
Summe eingetragen, auch bie nämlichen 
Forderungen, weniger 3000 fl. im Hy⸗ 
pothefenbuche vorgemerkt. 

3) Der Sommerfeller Nro. 21 an ber 
Wienerſtraße mit brei Sellerobtheilungen, 

aßboden und einem Borplagan ber Prey« 
juger, und einem ferneren an ber Wie 
nerfiraße, gerichtlich gewerthet auf 10,133 
Gulden; der Brandaffeturan;-Caffe mit 
4750- fl. einverleibt, Auf demfelben la⸗ 

m 6000 A, Emiggelblapital, 6000 fi. 
elbſtſtändige Hppothefen, und außerdem 
iſt vom bem anf ben zwei vorhergehenden 
Realitäten in ungetprilter Summe einge» 
iragenen Hypotheken der Betrag von 
30,100 fl. auch auf biefem Auweſen ein- 

etranen, und eine Forderung mit 600 fl. 
m Hypothekenduche vorgemerkt. Zur Auf 
nahme ber Stanfsgehote wird, und zwar 

a) bezüglich ber sub 1 ei 2 worauf 
geführten Realitäten auf 

Mittwoch ben 8, Juli L. 38. 

Bormittage 10-12 Uhr, und 

bh) I rar. bed sul 3 bezeichneten 
Sommerfillers auf 

Donnerflag den 9. Juli h. Ib. 

Bormittags 10-12 Uhr 
— in tem Bureau bes f. Areid- 
und Gtabtgerichtörathes Zohnle, Zim ⸗ 
mer Nro, 42, anberaumt. 

Kaufsliebhaber werben hiezu mit bem 

en geladen, bafı beide Berfleiger- 
ungen bie erfimaligen find, und daß fih 
der Dinfchlag nad $. 64 des Hypothe⸗ 
lengefeged vorbepalilih der Bejtimmnn- 


gen ber 66. 96 — 102 ber ru 
delle vom 17, November 1537 richtet. 
Conel. den 5. Mai 1846. 
Königl. Kreiss und Stadigericht 
München. 
Der f. Dirertor: 


Barth. 
Budinger. 
Gantproflamae. 


279. (Ic) Nachtem gegen vie Mändner- 
boten-Eheleute Vitus und Marin Baaner 
pahler ter Univerfalconeurs rechtskräftig erfannt 
if, werten die geieplihen Ediftetage, wie 
folgt, anberaumt ; 

1. zur Aameldung und Nnmeifung ber Rice 
tigfelt ber Borberungen, und ihrer Borzugs- 
rechte 

Donnertag den 25. Juni 98 

11 Zur Borbringung ver Einreden dagegen 

Mittwod ben 22, Auli db, 9, umb 

m, Zur Pilegung der Schlußbanblungen, 
unb imar j 
. #) Zur Borbringung der Begenerinnerungen 

Mitiwod ven 19. Auguf, und 

») Zur Abgabe ter Schlußerinneruugen 

Donnerfag ben 3. Sept. d. )4 

jedeemat fräs 9 pr im Commii. 

fionszimmer #ro, 2 








und hiezu fimmilihe bekannte und unbelannte 
Gläubiger der Gemrinfhuloner unter ben 
Rerhtömachtbeilen vorgeladen, daß tie Korber- 
ungen berjenigen, welche am erſten Eriltistage 
weder Felbft, moch durch einen Bevollmächtig« 
ten eriheinen, dem Musichlufe- imterliegen, 
bie Berfäumang der übrigen Eviftätage aber 
die Praflufion der treffenden Dandlaugen zur 
Bolge haben wũrde 

Zugleich werben bieienigen, welche eimas 
vom Bermögen ver Gantirer in Panden ba= 
bee, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung bes 
Erfages, vorbehaltlich ihrer Rechte, dem Con ⸗ 
eurdgerichte zu übergeben. 

Shlüßlih wird den Erebiioren zur Dar · 
uachachtung eröffnet, daß die bis jehl befann- 
ten Pafliven auf 11,115 fl. 53 fe,, worunter 
7122 A. 53 fr, Hppotht horderuugen, ohne 
Eintehnang der Zinfen begriffen And, fi 
entziffern, die Mebiftarkhaft und Immobiliat · 
fast ver Gemeinſchuldaer dagegen auf 8042 fl. 
206 fr. gerichtlich gefhägt if. 

Am 5. Mat 1846 


Königl. Kreis: und Stadtgericht 
Landshut. 
Der Binigl. Director: 
Leiendeder. 


— coll. Denfinger. 
Neuer regelmäßiger 
Dampfschiffs- Dienst 
greifihen 
Hamburg 


und 


Helgoland. 


240. (Sr) Während der diehfährigen Bavefalfon wird das ſchöne, bequeme, no nicht 
wier Jahre alte, mad dem neuen Spfiem mit wier eifernen, waſſerdichten Mbtfeilungen 
und mit räumlichen Gajäten, Betten, Staterooms ıc. verfehene, über 300 Tons große,ci- 


ferne Dampiidin. 
Koning 


Willem ll. 


weldes durch Cabi. 7. E. Stucke geführt, seit 3 Jahren auf feinen Fahrten pwiſchen 
Bremen uud Amferpam als ausgezeichnetes Ser-Dampithiff fig raentichſt bewährt 


bat, regelmäßig und direct zwi 


HAMBURG und HELGOLAND 


vom 7. Juli am wie felat fahren: 
von Hamburg 
nah Helgoland 


N jeren Dienftag und Sonnabend 
früh 


Morgens 


von Helgoland | iten Montag und Freltag 


mb Henburg \ 
Diefed Dampffbirf wirb auch zwiſchen 


b Mergent. 


löremen und Helgoland 


wie folgt fahren vom 16. Juli am: 
von Aremen 
un Helgoland 
vor Helgoland 
nach Bremen 


alle 14 Tage (Donnerftage) 


fräb Morgens 


alle 14 Tage Mittwoch) 


früp Morgens 


Käpere Auskunft wird jeerzeit eripeilt: in Hamburg am Tompioir des Herm T. 
©. Gleichmann, it Bermen beim Schifftmalter Herrn Ze. Zchon un wah · 
rend der Sadeſaſon täglich zuch die Hamburger Tagesblätier. 
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dapft Greger's XVI. — Spanien. Ma 
— Gourie der Staatöpapıere: 





Peru ſ aauo. 

Payera. 
München, 10. Juni. (Nachträge zu früheren 
Berichten über die Verhandlungen der Hammer ber Ab- 
geordneten.) Um Schluffe der Berathung uber bad 
— des Hru. Aogeorpneten Decas Vogel, die 
ahweifungen ver Verwendung der Staatd-Einnapmen 
in den Jahren 1841744 berreffenb, äuferte fi der 
tgl. Regierungs Commifjär, Mimfteriatrarp Wanner, 
wie folge: „Meine Herren! Aus dem Ihrer Beratyung 
unterlegenen Hauptreferate bes bereprien Reduers vor 
wir, Hera Decan Wogel, über die Staatseinnahmen 
der Vermaltungsja,re 1841/44 find 3 Schlußauträge 
hervorgegangen, welpen bie Zuftimmung bes Li. Yus- 
fjuffes geworden, und die aud mäyrend des Laufes 
der Debarte größtentgeil® der Gegenſtaad Ihrer Ber- 
hanblungen und Beſprechungen gewegen find. Wenge 
Dunkie nur findes, welge auferdern als felbjlftandige 
Wunſche m.tanter zur Beruckſichuigung in ber Folgezeit 
empfoplen eder vorgebragt warden. Erlauden Sie mir 
daram, daS auch ich meines Dres zuvorderſt gegen bieje 
Anträge md werde; und da begegue ich zumac,e dem 
Anıraye: „daß die beusegende Weweibjteuer bad revi⸗ 
dire und eıne Vorlage, die Rev.ſion Des Wewersrfleuer- 
Geſehes beiicffend, gemacht werden moͤchte.“ Weine 
Herren! Zi: Norpmendigfeit einer Ne ton bis Wer 
werbjteuergefeg.6 wird wopl minmermepr bez,oefelt 
werben Tonnen; die geſetzlichea Beſtimmangen vom Jayre 
1814, weiche gegenwärtig mach m Krafı find, und wo⸗ 
nah bie Gewerbeuern reyulıre wurden und noch rega · 
firg werden, find ſeitdem uber 30 Jahre alt geworven, 
Wahread diefer Zeit yaden fig die gewerblichen Ber 
ältsiffe und Jnrereffen fig.barlih ungem.m verdadert; 
der Aufſchwang der Indaſteie, die Umgeſtaltaug in 
Manufacur, in der Meyanif und aller auf bie Ge— 
werboverpäl,uiffe Einfing abeuden Gegentände iſt zu 
außerordenttip, als daß verfaunt werden Pöante, Daß 
die ans dem ‚Jahre 1814 jtammenden Gewerbsftener- 
Beftimimungen nicht megr in die gegenwärtigen Ver, ält- 
niſſe atlenıgalben paſſen und mir dem fiugeren Erfolge 
praftifip anwendbar find. Allein fo dringend ai ge⸗ 
mwunfht wird, bießfalls eine Reviſion vorganefmem, fo 
ift es au even fo unverfennbar, daß dieſes nice das 





Die Frauen in Nma. 


Deutibland Bayern. Münden: Natträge zu den Stänbeverhand 
Wien. — Preußen, Neiffe: Zehn verhaftete Polen entjlopen. — Schweiz. 
drd. — Gropbritaunien. — Griechenland, Athen. — 


— Belanntmochungen. 


Freitag, den 12. Juni 1946. 


Lagern: P 





Werk einer aagendlicklichen Bornapme ſeyn fönne, fon 
dern eine längere Zeit und reiflige Erwägung erfordert, 
Allein da einmal bie Klagen über die Wewerbfteuer- 
Ueberbardung und unverhältnifmäßige Belegung fo laut 
geworden, uad das Verlangen nay Höpile fortwährend 
in Ihrer Mitte wieberhoit wird, je lann ich zur vor ⸗ 
läufigen Berabigung in biefer Beziehung die Erllärung 
geben, daß auf einem andern Wege gerradter wird, die 
jem Zuftande eine mit den gegenwärtigen Berhältniffen 
mögiipt vereinbare Abhilfe zu gewähren. Es iſt im 
Werte, eine allgemeine Reoiſion der periodifgen Be» 
werbtener in Bollzug zu bringen, und ih fann Sie in 
Kenntnig fegen; daß bereits zar Bormapme diefer Re- 
vifion won Seite des k. Kinanzminifteriums Einleitungen 
geirofen und daf an fänamiliche Krerdregierungd- Finanz- 
Kammern inſtruetive Weifangen zar Sammlung von 
‚Materialien und jlatiftiichen Notizen, dann Botlage dee 
Gutachtens aus den derſchiedenen Beyitlea erlaffen wor- 
den find, Sobalo dieſe Materialien vollſtändig vorhan- 
den jmd, wird die Kevifion der periodiſchen Gemwerb- 
fteatr unverjuglih vorgenommen. Es find indeffen Be⸗ 
benfen geäußert worden, daß dieſe Resiſien vielleicht 
wicht abzuhelfen im Stande ‚ep; imabejondere wurbe be» 
farpter, daß, meil jede partielle Reoiſion noch eine 
höhere Gewerbſteuer derbeiſudete, dieß and bei der 
neuen Reoifion der Hal fegn wurde, Ich Fan bie be» 
finımte Ertlärung geben, daß nad Maßgabe ber an 
die f. Kreiscegieraugen ergangenen Juftrucdionen cine 
Erhodang des Srener» Contingents daraus mt ın 
der Abfipr liegt, fondern daß orimehr gerrachtet wer» 
den wird, darıy Zajtandebringung eines bejjern Ber- 
pältniffes der einzelnen zu beemeruden Gewerosciafen 
jeldft und reſp. bie einerjeiie faitfindende Erpopung 
Mittel zu erlangen innerhaib der bejependen geſetz ichen 
Brenzen bei deu andern Hewerbd - Kategorien, welche 
offenbar zu hoch daran fiab, eine Ausgleipung juireffen. 
8 ijt za hoffen, daß bei dieſer Welegenpeit auch Die 
befonderen Beſqwerden, weige namentuch in bem Re⸗ 
giernngabezicte Unterfranfen und Aſchaffeabucg bie Ein 
ſudrang der Gemerbjteuer in Folge des vor 3 \Japren 
zu Staude gefommenen Geſetzes berborgerufen, ihre Be 
rißtigung und Bejel.igung finden. Es liegt nämlich in 
ber Adfihe, die allgemerse Heoifion der Gecerbsoneuer 
auch aaf diejenigen Memtämter und Theile von Unter» 


Die Limenna — zu Piebesintriguen geneigt — i 
Mutter; aber eine ſchlechte Hausfrau. 


lungen, Mir, be er. —— Irer Majeftäten. Speyer, — Deſterreich. 





db. — SKirhenftaat. Rom: Das Teſtament 


euefte Hachrigen. — Bermifchte Machrichten, 


franten auszudehnen, in welchen in Folge des bemerken 
Geſetzes die Gewerbſteuer bereits eingeführt if, und 
da, wenn biefe Reviſion volltommen zu Stande gebracht 
fegn wird, aldtann auch die weitere neue Anlage in 
ben noch unbeftewerien Difirieten nad ben. nämlicen 
Grundjägen Fortgang nimmt, fo if zu hoffen, bafı auch 
bort die Klagen ipre möglichfte Befriedigung erhalten. — 
Ein anderer Antrag iſt eingebracht, es it biefes ber 
Dritte, und lautet dahin, daß eine Revifion bes Steuer- 
Raylaf-Gefrepes vom 1. Juli 1834 mit befonderer Be⸗ 
rüdjkptigung der Nachlaß · Normen für Tehen-, nericte-, 
grund», zind- und zebentherrliche © vorgenommen 
werde. Es wird alfo in biefem Antrage bezielt: die 
Reoifion des Steueruaglafigefe es, welches erfi im Jahre 
1834 in's leben getreten ıft. anntlih, meme Herren, 
enipält das vom mir eben genannte Gtenernachlafgeieg 
ſelbſt nur die Hanptgrunbzäge, wornach eine Radhlaß- 
Erteilung am bireeten Steuern flattfinben fol, mit 
die Borjgriften des Voflzugs, welch’ letztere in einer 
bejondern Jaftruccion gegeben find, Nachläffe find ihrer 
Ratur may Unterfiügungen, Erleichterungen, weiche nach 
dem Maaße des erlitienen Schadens und nach dem Grabe 
der Dilfobeburftigfeit gemäprt werben, Diefes ſpricht 
dad Steuernaplapgefeg gleich am Anfange in $. 1 auf, 
wo #6 haft: fe unabmenbbare, vorübergehende und 
betrachtliche Deinderang des einer Steuer » Anlage zu 
Grund liegenden Ertrags ıc. begrändet einen Radlaf 
ander entſprechenden Jahres » Steuerſchuldigkeit. Ufo 
das Nachlafgefeg erfordert eine bedeutende Befchädigung, 
und zwar nicht blos am einzelnen Steuerobjecten, fon- 
derm an dem ganzen ber Öteurranlage ju Grund fie 
geaden Ertrage, und der Quottheil, damit die Beſchä- 
digung berrägelih genug ift, maß wenigftens den vier» 
ten Theil des Jahreserirags abwerfen.“ Dffenbar liegt 
diefer Beftimmung zu Grunde, daf das gefammte fleuer- 
bare Dbject, das gefammte ftemerbare Einfemmen bei 
ben MRachlaßberechnaugen in Betracht gejogen werben 
muß, niyt wie bei der Motioirung bed vorliegenden 
Anırages anf Neoifion des Geſezes und bei Unter» 
Rupung bedfelben bemerft wurbe, lediglich die Schabens- 
Duote der einzelnen bejgäbigten Objecte. Daf mar 
über,aupt von biefem Grundfage, weicher bem Steuer- 
Nadlapgefege durchaus imwohnt, nicht abgehen darf, 
zeigt am einfachſten ein Beifpiel. Mehmen Sie am, 





| za Daufe wohl eine gute 
Sie hat eine r von Dienern und Die 


Die Frauen it Lima ſtehen Förperlich wie geiſtig über ben berligen Männern ; 
bie Natur it im vieler Hiuſicht ſehr freigebig gegen fie. Bei einem hoben u 
Ichlanten Wurhs befigen fie doch einen Heinen und dabei wohlgebilviten Huf: ihr 
Geſicht har zwar, wie Dies unter bed Tropen hit anders feyn Tann, feine euto- 
paijche Friſche wird aber durch das große, bunfle, glübende Muge befebt, und hat 
aa der jtaitlichen, edel geformten Naſe, dem feinen Mand mit feinen Meinen, blen- 
dend weihen und fchön igereipten Zähnen, die mehrmals täglich mit- Rataniawargel 
defähbert werden, wirkliche Zierden. Nehmen wir die, in zwei bis vier Flechen 
uber den Naden falleuden ſchwatzen Haare daza und die armufbige Haltung, in 
welcher fie ſich tragen ‚fo müffen wir bie Lintenna für eint weiblich Tiebensmurdige 
und dabei jtolze umb edle Erſcheiaung erllären. In ben Hauſern find bie Damen, 
befonders im Sommer, leicht und madhläffig gekleidet, und geben fi gewöhnfic 
mit einmal Die Muze ihre Aleider zuzu machen. Bei Beinen und im Ehenier er- 
feinen fie nad franzöfifder Sure; aber auf den Straßen und in den Firchen be» 
—* einer originellen, urn Lima gebrämplipen Tracht, Des Saya und 


nerinnen, bie aber ohme fonderlihe Auffigt find, Die Herrin ſieht fpät auf ſchmückt 
das Haar mit Jasınia und Drahgenbläten und erwartet das Frähſtück; mac die ⸗ 
fem macht oder empfängt fie Beſuche, ſchaulelt ſich mährend den Mittageftanden in 
der Dängematte Ger Aredt fih auf das Sopha und raucht eine Cigatre; nah 
Tifihe wird wieder zu Beſuchen gefahren, und Abends geth's in’d Theater, auf bie 
Bein ober die Brucke. Obgleich fie im feinen Nähen und Strilfen oft große Ber 
ipidtichteit befipen, fo Sefcäftigen fi dod wenig rauen mit Handarbeiten. Mufit 
lieben fie mit Zeivenfhaft ; ba jedoch der Uuterricht ſchlecht ift, fo find ihre Yeiftun« 
gen auf Guitarre and Manier mitteinnäßig. Die Sucht zum Pup hat in Lima den 
bchſten Grad erreicht, die Frauen flärzen fih oft in Schulden, um viefer Sucht zu 

nen. Mit gleicher Leideuſchaſt lieben fie die Mopfgerüge, und wenn fie gegen 
ihre Befucer fig recht liebenswurbig zeigen wollen, jo gießen fie den Herren wohl« 
riechende Waſſer in vie Taſcheutücher und ben. rauen in bie Bufen. — Nichts geht 
über ipre Eindildung auf ihren fFönen Meinen Zu; er muß bei jeder Gelegendeit 
jum Borfchein fommen, und das Lob über mange Tugend wirb mit geringerer 
Tpellmapine gehört, ala dad Anpreifen und Bewundern ihres. meiten Fußes, Die 


meine Herren, es handle fi von Grunbfleuernachfäffen 
und benfen Sie fih 3 Grundeigenthümer, welche fümmt- 
lich ihre Beſitzungen aneinander liegen haben; alle drei 
befigen eine gieich große Tagwerfjahl von Aedern; der 
Eine aber, ben wie A nennen wollen, befizt lediglich 
nur Meder, ber zweite CB), der dasfelbe Mderfeld_yat, 
befigt nebenbei auch uoch MWiejengrände and Walbpar- 
zellen, jedoch nur ın dem Daafe, Kap die Wiefengrunde 
das nöthige Futter fur Vich, ‚und die Waldangen das 
nöhige Bau und Breunholz für den eigenen Bedarf 
liefern. Der dritte endlich (U) hat bei gleichem Ader- 
lanpbefig noch Wicfen in emem ſolchen Umfange und 
einen fo ausgebreiteten WWalbbejig, daß ihm yıevon nicht 
bios der eigene Bedarf gededt wird, fondern daß er 
nod Heu, Futter und Hol; verfanfen kaun. Nun laſſen 
Sie ven Kal der Beſchadigung eintreten, ben bas Ger 
ſetz vorfiept. Die Fluͤr wife Schauerſchlag und die 
Befchädigung iſt tetal, die Frucht auf den Aeckern wird 
ganz vernichtet, und nun fragen Sıe fih, meine Herren. 
She nacürliches Gefuhl wird Iduen die Antwort jagen: 
wer iſt der am meiften Beſchadegte, wer von den Areien 
verbient am Meiſten beim Nagiaf Beruckſichtigung f 
Dffeabar der A; benn er bat alles verloren, er bar 
feine ganze gepoffte Nenie eingebaft. Der zweite ift 
ſchoa beffer daran, denn er hat doch die Heu» Merndie, 
einen großen Theil von Kutter für dad Vieh und dem 
Ertrag des Holzes zur eigenen Feuerung und zu den 
Baalichteiten. Der dritte iſt aber noch viel beifer paran, 
deum er verwerthet noch den leberſchaß, ber ipm ver» 
bieibt vom Holz und Wiefenerträgniffe, Wollten Sie 
nun annehmen, daß nur bie beſchädigten Objecte mit 
ihrem Erirägniffe bei der Rachlaßberechuung und Ver 
ütang beizuziepen feyen, fo wurden alle drei gleichen 
Nachlaß zu empfangen haben, und man wiirde ein Rach⸗ 
Iafiprineip und eine Behandlungeweiſe einführen, welche 
dem Gejege entgegen ıft; und deswegen ſcheint mir 
auch nicht in dem Wefege vom Jahre 1534 ſelbſt ein 
Aulaß zur Beſchwerde gelegen, Allein ich habe fon 
augedeutet, wicht nad den Gefepesbejtimmungen allein 
werben die Nadlajfe regulist, jondern das Werfahren 
für die Regalirung bezeichnet Die Inſtraetion, Die das 
Geſetz in $. 14 in Ausſicht geftelit yat und welche vom 
12. Juni 1835 im Kegıerungsblatte erſchienen iſt. Ju 
der Beſtimmung und Anwendang, daf man beider 
Ausmittlung ber Brjpätigungsqusie Die Verhalimßzahl 
des Steuerfaiafterö zu Grund lege, darin jehein, ver 
Hauptgrund der biöperigen Klagen uber Niterlaugung 
verhäunifmäßiger Nadläffe zu Legen. Es wird alſo 
wohl die Frage emijiepen, ob eine Kevifion der Inftruc- 
tion vorgenommen werden ſoll, welche Juſtructien aller» 
dings, wie jede andere Bersronungebejtimmung, abge 
ändert werben fana. In Diejer Beziehung fann ich bie 
Erflärung geben, daß Tas Ainanzminijterium dießfalls 
bereitö die nörhigen Einleisungen getroffen hat, und daß 
nach Maaf der Zuitändigfeit getrachtet werben mird, 
dem Antrage auf Nenifion der Jaſtruetion za dem Steuer 
Nochlaßgeſehe entipregende Felge zu veripaffen. Was 
ned angeführt worden in Anjebang der Beruckſichtiguug 
der Normen für die Nachlaſſe an Grunbabgaben, dar 
über liegt mir ob, folgende Bemerlangen zu maden: 
Eigentlich fließen die Nagläfe aa grundgeruhte- , zind- 
und zehentberrlichen Gefällen bezu,lich ihrer Berech - 
nungönormen. mit dem Gtenernacplafßgefepe in feiner 
Verbindung. Dieß Gefeg iſt lediglich für die Nagläffe 
an den bireeten Staatdanflagen — den Gteuern gege- 
ben. Allein eine fpätere Aominiftrativ + Berfugung, die 
im Referate fon ‚vorkommt, hat die Art und Werſe 
der Ermittlung der Schadensquore für die Sıeuernag- 
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fäfe, theils um eine Gleichförmigkeit in bie Nachlaß ⸗ 
ertpeilungen zu bringen, theild aber auch, um ging dop- 
peite Arbeit zu erfparen, auch auf die Grunbabgaben 
für giltig und anwendbar erflärt, fo daß, wenn bie 
Schadensquote mach dem Sieuernihlaßgejege ermutelt 
iſt, diejelbe zur Bemejung des Nachtaffec an Grundger 
fällen gleihfals giltig jepn fol. Wrfolgt baper eine 
Revijion der Jufteucson fur Steuernaplafe, jo if es 
opuebem nicht anders thantich, als daß man damit zu⸗ 
fammenpängend auf die augeregte Verfügung und bie 
in Verbindung jleyende Behandiung der Schadendaus · 
mittlang fur die Napläffe au den grandperclihen Be- 
fällen geeigu.te Ruckſicht nimmt. Dabei möchte ih nur 
no bemerken, daß bei ber Deme,ung der Napläffe 
von den Grundabgaben da, wo bie legieren auf ber 
ſtaumten einzelnen Objeeten haften, wie 5. B. wenn 
mit ladeigenea Gutern einzelne grandbare Gruudſtuckt 
da Derbiudung jiegen, es opnedem Nıemanden einfallen 
fann, das ganze Barderträguß in Betrag: zu ziehen. 
Wo aber von der Belaftung des ganzen Guͤres dur 

Soal · over Lagerbuchet jvgt nicht ermutteis werben Fann, o 

und daß Die Abgaden auf bejtummten Dbjeeien und nicht 
auf dem ganzen Gute haften, wird mopl auch grandjag- 
maßig von ber bisperigen Ermittlung der Shapensgeofe, 
mob Das gase Gatdertragaiß in Anſchlag zu bringen, 
nicpt abgegangen werden konnen, — Es ſiegt noch cın 
breiter Au,rag vor, wänmlich bezuglich der vieibejprogenen 
Wald ſireuabgabe. Hieruber wird ein anderes D,gan 
des Fiua⸗zaumſteriums no bie gepörige Erlaäuterang 
geben. Ic habe nur noch zurücdzafommen auf einzelne 
wenige Benterfungen, bie im Kaufe ber Debaute ges 
wijjermaßen als jeibijändige vorgebracht worden find. 
Die erſte von folden Bemerkungen beirift eine Aeufr 
ferung des fehr geehrten Il. Hra. Pröfiventen. Derr 
jelbe Hat wiedergols aufmerffam gemächt auf een Ger 
genftand, welcher bereits vor 3 Jahren bei der Ver- 
handıumg uber das Budget und Steuererpebungsgejeg 
für die V. Finanjperiode zuerſt ald Morfication, banıı 
als Antrag und reſp. Wunſch eingebracht wurde, aber dıe 
Genehmugang der hohen Kammer mit erhalten hat. Er 
hat mamiıch mwiederyolt aufmertſam gemayı auf das Ber 
pälmf der Erhebung der Lomumfalteuer, indem er 
glaubt, es ſollte Hier feiner Zeu ein augebliches Diß- 
vergalmiß beſeiciget werden, werches darın bejtepe, Da 
die Domunifa,fteuer, obwopl ın den Bezirken, wo das 
Steuerdefinitioum bejieyt, nothweudig nad beujelben 
Örandjägen, wie Die Kuyufalfteuer reguliert, demopage- 
achtet jor,an mit LSimplen erhoben wırd, waprend Das 
Wejeg bei der Graudſteuer zulapı, daß die Sunpienzapl 
nur iu Abgıenhung mir dem bie,erigen Steuercontiugent 
feftgejege werde. ws wurde diejer Wegen„and ſcheu 
auf feuyeren Yanbtägen erörtert; ich glaube auch, uch 
habe micht nötyig, [on gegenmwartig auf benjelben wei 
ier einzugehen. Es liegt Den verjammeiten Stränden 
bes Reichs noch ein Gejegenwurf vor uber den Voll- 
zug des Wrunfteuergejeges. Dort kann es mir feh- 
ten, daß der Grgenftand wieder aufgenommen und jene 
Bepandlung finden wird. Ich fomme mun zu einer 
zweiten Bemerfung, welche gemacht worben iſt in Yin 
jepung der wrpebung ber Zaren. Es hat mamlıch ein 
jepr geehrter Mebner aufmerkjam gemagt, daß pıe und 
ba auıy ım folpen Fällen doppelte wWriejlaren erhoben 
werden, wo es weder ım irgenb einer Karorbuung ge- 
grundet iſt, noch wo es bie Parteien notpmwendig yaben 
oder verlangen, Darauf erlaube id mir mar zu bes 
merken: ie Erpebung aller Taren, aljo au ber Brief- 
taren, auf dem Gebiete der freiwilligen Gerichtsbarkeit 
geſchieht beinahe ım größten Theile bed Landes nur nach 


einer Tarorbuung, nämlih nah ber proviſoriſchen 
Zarorbaung vom Jahre 1810. Yu diefer Tarorduung 
iſt genau bezeichnet, in weichen Aällen doppelte Brief- 
tarberehnung und Erpebung flattfiaden darf. Ich darf 
vorausfegen, ohne daß ich gegenwärtig naturlich die in 
einzeinen Provinzen bejtependen Zarbejtimmangen hin» 
ßgilich der freiwilligen Werihtsbarfet — denn bie Tar- 
Wormarive für die Verhaudlangen der ftreitigen Gerigtt- 
barkeit find uberall fait andere — völlig näher wuſtte 
daß auy dieſe provinziellen Tarorbnungen folhe Be: 
Munmwagen enthalten, und die Fälle genau bezeichnen, 
ın welchen eine doppelte Brief. tarenenırichtung flattzufiaden. 
bat. Wenn es man demangeachtet vorfommen jollte, 
daß wirklich gegen die Bejlimmungen der Tarordnungen 
ungeeignere Ausferrigungen doppelter Briefe jtatıfiaben, 
fo fan diefes begresfliger Weile noch mühe eine Zus 
murbun; an das Fi nanjminifteriam redıfc-tigen , Die 
deofallgen Bertimmangen zu ändern. Wefanatlich ge» 
fyiepe die Tarerpedung bei ben betreffenden Gerich en 
und damit fein Unterfpleif bier flatıfinde, werben bei 
biejem Wefällserpebangszweige bie Duartal-Tarregifter 
mi. den emjsplägigen Werpanblungsacıen an die kompl. 
Regieraag, Kammer ber Finanzen, eingefdidt, einer ge 
nauen Kevifion unterworfen und, mo zeigt, daß ent- 
weder im einem vereinzeiten Falle, oder auch Durd fort 
geſeht beodachtetes irriges Berfayren gegen die geleg«- 
lichea Beſtimmungen gefehlt wurde, wird ſolches gerugt 
uud dur) Catſchiteßung abgeſtellt. Sollte in einzelnen 
Fallen eine ſolche Adyilfe nicht getroffen werben, fo 
faun opuepin ber dem Finanzminserium fpejielle Be⸗— 
[werde veipalb erhoben werben. Bevor ich fihliefe, 
maß ich mir noch erlaaben, uber die Schlufänferung 
des fehr geehrten Hru. Heferenten über dieſen Wegen» 
fand ringe wenige Worie an Sie zu richten. Das 
Wejultat der Nachweifungen uber das erfie Jahr der 
gegeawärtigen Zinangperiode, nämlich bas Japr 1843/44, 
jtellt einen reın verfagbaren Einnapınd «leberfhuß von 
nage 4, Millionen heraas. Es iſt diejes Nejultat 
woyl Fein unerfreulihes; ſelbſt der Hr. Weferent hat 
dieses zwar anerkannt, hat aber einen Nudblid daran 
* und dem Vorgänger ber jeder Rechnungsſtel⸗ 
tung uud Wecdhnungsnapwejung von Periode zu Prriode 
Doransgeyen muß, näm.ıdh dem Budget der vorigen Fi⸗ 
namjperiobe wegen zu niedriger Veranſch agung der Kur» 
naymen eınen |pweren Borwurf gemagt. Ich will mich 
uiht weikaufiz daraber audjpreipen; allein ich glaube 
dog, Daß dieſer Vorwurf ein zu harter iſt; und ich 
haite mug fur verpflichter, dieſes hier zu b.rupren, weil 
die Sache mir dee gegenwärtigen Kechnungenahweifung 
pro 1743 dd mod miyt als abyerhanerigeint, und weil 
wir eo aicht blos mir der d,ca ſondern auy noch mit 
einer viea Aiaanzperiode feiner Zeit zu thuu haben wer- 
deu. Ich mochte baper Dad, was id mir ſchon früber 
aus Unlaß einer Aeußerung des verehrien Herrn II, 
Prafidenen zu erwicbern erlaubir, hier wieberpolt be» 
merten. Pflicht der Finanzverwaltung iſt es unlaugbar, 
jo genau as möglich bei den Boranıplä,en ber Kin» 
nayımen zu verfapren. Es iſt ihre Aufgabe nach bes 
em Wiſſen und Gemwiffen mit Zubilrenahme aller 
zu Gebote ehenden Meıtiel, Erfaprungen und Behelſe 
anzujepen, was jeder Einnahmejmeiz auf ſechs Jahre 
um Jurchjhuite aid nachhaltigen Ertrag abmwerfen Fann, 
Diefelufgabe aber iſt feineleichte. Berläjfige Anpaltspunfte 
ſtehen dea Drganen der Regierung, die damıt zu thun 
gaben, nur in den Rejultaten der Vergangenheit zu Ge— 
bote; aber micht ın den Nefultaten des nachſt porhergange- 
nen Japres, fondern e4 muß vielmehr auf jene Japr- 
gänge zurudgegriffen werden, von welden ſchon geſchloſ⸗ 
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einen Math, wie man ihn bei Aranea nur feiten fiader, Gewand in ber Intrigue 
und ehgei ig, verwicein fie ſich mit Eifer im die politiihen Angelegenpeiten bed 
Landes Tſchadi Peru, 


lannigfaltiges. 


Die Zeitung „CAlhbar“ gibt Beſchreibung einer fürzlich bei Algi 
frattgefundenen eg "Di ed ——— Frei u en 


hen Meuhelmorb, Der 26, Februar war der Tag ihrer Hinrichtung. Um art 
Upe Morgens ward eine Buidorine auf dem Plage Babel Qued aufgeftell. Eine 
neugierige Menge drängte fi um bie rothe Maſchine, unb das Gevrange wuchs, 
ald der verpängmfoolle Augenblid nahte. Das Weuer mar pragivell, Jumitten 
der Menge, um die Guiflosine, ward mir Schwierigkeit durch eine Compagnie Sua⸗ 
ven ein Rreid freigefalten, Es war etwas farchidar Feierliges in biejem Sqhau- 
piel. Die Berge draden zeichneten ſich in ſcharfen Umriffen am w ar reinen 
irmamente ab; das Meer weiches ſich zwiſchen ıprem Aup und dem Strande brei- 
tete, war rupig and blau, Ya ber andern Seite des Plapes blahte der Garten 
= Morengo im 5* Bröplingsgrun PR und Algier, von En Zufgaasen 

e te die Scene. ie j langten ih an, von ⸗ 
en Bene begleipet, Sie —8 reger nd Schritts einher, ohne 
Praplerei oder AngR kundzugtben. Sie marmelten ihre Geber. Man; verficert, 
einer von ihnen have meprmas fein Geber unterbrocden, um die Unſchuld beider zu 
behaupten; aber die vor Gericht befannten Umjtände hatten ihre Schuld völlig he» 
rassgeſtellt. Bei der Anfanft der „Leidenden” am Fuße des Schaffotts ließ der 
Syarfrigter einen von ihnen fein Gefigt gegen Algier. wenden, :bamır er bie Tra- 
gödie, die hinter ihm vorgehen follte, mit mit anjehen möchte, Ja weniger als 





ſene R vorbanben find, und da liegen gewöhn 
lich — dazwiſchen, wo dieſes noch nicht ber 
Fall if. I4 habe mir ſchen erlaubt, —— aufmerf- 
fam zu machen, daß die höher fleigenben Beträge an 
den. Haupteiumahmsjmeigen, nämlich den Zöllen, dem 
Lotto, den Grundgerichts- und zehentherrlihen Gefällen 
und der Getreibrente auch in den Vorjahren, woraus 
der Durchſchnitt geſchöpft wurde, nigt immer und jedes 
Jahr gleih waren. Wenn Sie bie Jahrgänge verglei⸗ 
hen, fo werben Sie fehen, dad von dem Iten bis zum 
Gten Jahre ber dem Budget za Örunde liegenden Durch ⸗ 
fhnitteperiobe ein fo auffallender Unterfgied if, daß 
man ihn bei ver Bildung des Vorauſchlages wozl no 
nicht überfeben konnte, Nur eine durchſchuittliche Ber 
merfung diefer Jahre mit genauer Erwägung aller Ber 
— aller Jeitumſtände und ber moͤglichen Verän- 
berungen, welche im der Zufunft eintreten können ver 
mag den gehörigen Anhaltspunkt zu geben. Wenn nun 
gewiſſe Kanahme zweige in fortwa,rendem Steigen be- 
griffen find, fo maß natärlih das Refaltat dahın aus. 
fallen, daß der Durchſchnitt der Bergangenpeit und ber 
Bubgeijag, welcher daraus gefhöpft wurbe, von bem 
fpäteren Rechnungsreſultate überjtiegen wird, und wenn 
das fortwäprende Steigen anhält, am Ende mampafte 
Mepreinnapmen heranstommen.  Diefes ſedigtich zur 
Rechtfertigung daraber, daf man bei Anfertigung des 
Boranjhlags nicht fo unbedingt und zweifeldios vor«- 
ausfehen fonnte, wie ſich die Berhältwife im Lauſe der 
Binanzperiode geftalten werben. Noch bitte ih Sie aber 
zu bevenfen, daß wir erfi ba bem Kechnungsnachmeije 
I das ite Jahr der Sten Ainangperiode ſteden. Ich 

offe und wunf.he ed wahrlich nicht, daß es dahin fom- 
men möge, daß fih die Einnapmen der folgenden Jahre 
vermindern, ih wunſche im Gegentheile im Jatereſſe der 
allgemeinen Wohlfaprt, daß ſich die Einnapmen tumer 
mepr erhöhen mögen; allein verbürgen läßt fi vieles 
ſelbſt bei dem glänzenden Refultaie des Item Jahres 
nicht ; die Zufanft muß es ergeben.“ 

"unchen, 11. Yan. Die Frohnleichname- 
Prozeffion ging gejtern im der üblichen feierlichen 
Were, von der fchönften Witterung begünjtigt, vor fid. 
Der Zug bewegte fih von Der Mettopolitantirche aus 
durch bie Raufingergaffe,den Schrannenplag, die Dieners-, 
Refiden, und Yubmigsfirafe, und von dort zaruck durch 
die Theatiner» Schwabinger- und Weinftrafie. 

Wurzburg, 8. Sum, Geſtera Abeads 5 Ubr 
find Idre Majeftäten der König und die Komigin iu 
Burjburg angefommen. Die Straßen, durch welche 
Diejeiben nach der Reſidenz fubren, waren feftlih ge» 
ſchmückt und die Zöglınge der Bolfsfhulen, der Siu- 
dienanſtaltea und des Schallehrerjentinars darım aufge 
ſtellt. Rach 8 Uhr traf auch Idre konig!. Hoheit die 
Prinzeſſin Alexandra ein. Um 11", des folgenden Za- 
ges jepten 33. MW. auf dem Dampfigiff „Ipereje“ 
bie Reife may Aihaffenburg fort, bei welcher Belegen- 
beit abermals der Yanbepla;, bie im Spafen liegenden 
Schiffe, dıe anliegenden Gebaude und das Dampfjiff 
ſelbſt feftlih verziert waren. Mufit und Vebesochruf 
folgte Jhren Majeſtäten, dis das Diejelben führende 
Schiff aus dem Geſichtakreiſe verſchwand. (M. W. 3.) 

Aſchaffenburge, 9. Juni. Geſtern Machts kurz 
mach 11 Uhr verlündete Kanonendonner das Nahen bes 
Dampfbootes „Tperefe”, mit Ihren Königl. Maſeſtäten. 

i ber überfahrt anf Nilkpeim wurden Allergöcıt 
Diefelben von deſſen Bewohnern, denen fih no viele 
von dem angremyenden Stockſtadt unb Großoſtheim an- 
[Hefe , in der jhön erleucpteten Anlage des verftor« 
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Bayerns und der firaplend verfhlangene Natiendzug 


unjeres all zeliebten Herrſcherpaares nebſt den Gtatuen: 


der Wahrheit, Hoffnung, Treue und des Nupmes prang- 
ten, durch Äreadenfener, unter fallenden Bioatd und 
Boöllerjhuffen, begrußt. Als Allerhoͤch idreſelben die hie⸗ 
fige tgl. Veilitärſchwimmſ hule, Siunde oberhalb der 
Stadr, vorb:ipaffirten, zeigten fi auf überrajipende 
Werfe im brillan.eften bengalifhen Feuer die eden fo 
ſchön wie jwedmäßig am Ufer placırten drei Gebäude 
derſelben. Beim Napen des Dampfbostes ertönte won 
allen Seiten der inaigke Jubelruf. Der Yanpungspiag 
mar herrlich beleachtet und vie Yandangabende von dem 
Kunftzärtuer und fgl. Kafanerie» Hafjeper Englert mit 
den fchönfteı Gewachſen finndoll ausgefhmutt. Wis 
Ipre Koͤniglichen Majejtäten aasgeftirgea waren, wur⸗ 
den Allerpönjtmefeiben von dem Herru Burgermeilter 
v. Herrlein, an der Spitze bes Stadtmagiſtrats umd ber 
Gememdebeoollmägrigien, und von der Stadigeilupfeit 
ehrfurchrögoilit empfangen und Ihre Majeſtaͤten gerup- 
ten, den Ausdruck unecſchütterliche Viebe, Anbänglupfeit 
und Danfbarteıt mit Könugl. Hutd aufjunchmen, Hierauf 
bejtiegen Iyre Königl. Majeſtaten ven ım Bereitjpaft 
ſteyeuden fgl. Wagen und jugrea, von zwanzig feſtlih 
gelleideren jungen Männern als Fackeltraͤgera beyieitet, 
un,er Ab iugung bes Bolfsliedes: „Heil Dir im Sır- 
gestrany” Dar bie Ehrenpforte, von welcher aus ın 
die Nanonalfarbe gelleivere Zuagfranen Blamen jiren- 
ten, und unter allgemeimem Jubeirufe darch die fertich 
beieayieten Strafen in die igl. Hofburg, wo eine Com⸗ 
page des fgl, Yinieamilitäro mit der Regimentemafit 
ſalutitie und die Vorſtände der Cioil- und Wihtarjellen 
und Behörben zum eyrfurchtovollſten Empfange vejam- 
meit waren, — Auf dem Darpfboore „Leopoib", wel ⸗ 
ches zugleih mit dem Dampfvoote „Eoereje" antam, 
befanden fig der Praͤſident, der Director und mehrere 
Wıtglieder des Verwaltangorathes der Dampfigifffaprie- 
Gejeujgafl. — Morgen Napmırtags 4 Uhr werden 
Ipre Röngl. Majeftären die Aufwartung jämmtlicer 
fyl. Stellen und Wepörben annegmen. — Se. Wazejtär 
unjer allergaadıg ıer König werden am nächſten Don» 
nerftage der Frohnleichnamoprozefſion beiwopnen. 
. ca. 3.) 

Speyer, 8. Juni. Der Stabtrath har beſchoſſen, 
daf den piefigen Armen, das Brod wäpread der jer 
Bigen Teuecang um einen neringern als den lanfenden 
preis verabfoigt werden ſoll, zadem Die Stadıfajje cıaca 
Zuſchuß Iente:. N. Ep 3.) 

©ellerreid), 


Wien, 6. Juni, Ge. Maj. ver Kaiſer hat ben 
Biceprafidenten der F. f. oberen Juſtijſteue, Fryrn. v. 
Korelia, auf eigenes Anſuchen in den Raheſtaud zu 
verjejen geruht, und demjeiben im WUnerfenuung jeiner 
burg beinape bU Jahre geierjteren ausgezeichneten Dieagte 
das Kommandeurfreuj des f. wngarıjyen St. Steppaa- 
Drdens veriiepen, Die hiedarg erledigte Stelle wurde 
dem Pra.denten des Lemberger Landrechtes, Ritter von 
Kraus mberrragen: — Der k. k. Feldmarſchalllieute⸗ 
want Graf Wrbna, welcher zu Begleitung Jyrer Waj. 
der Kaiſerin von Naftand megrere Wochen von Wiens 
abmejend war, iſt dieſer Tage wieder hieher zurudye- 
lehrt. — Ileber vie am 16. Juniusg bei wnthiillung des 
Franzens-Monuments panfindenden Fertlicpleisen 
iſt bas Programm bereiss erigienen. Se. Durhlaudt 
dee Staatskaazler Furſt v. Mestermich wird die Feſt ⸗ 
rede halten. Wie man hört, beabſichtizt ber Staats - 
kagzler Ween erſt Ende Julius zu verta ſen, um ſich auf 
feine Herrſchaft Königswart in Bohmen zu begeben, 
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Neiſſe. Im der Naht vom 1. Juni find and 

bie 10 no übrigen vechafteren Polen, ırog der an- 

gewandbten Borfiptsinaßregelu, von uuferer Feitung 

entflopen. Diefelben dacchbrachen die Lijengitier 

und ließen fih an Seilen in den a; wen hinab. 
je 


resl. 3.) 
Schweiz. 

 2ujerm, 6. Juni, Heute früh iſt Se. Gaaben 
J. Waldis, infuirter Probſt an der Stift im Hof, 
im 56. Lebensjahr gejiorben Derſelbe war früher 
Stadipfarser sa Lazern, einige Zeit Mitglied des Er— 
siepangararps und bis zu jenem Eade biiwöflicher 
Eommpfar; er gehörte dem freifiamgern Tpeil der 
Geiplipfeit an, tebie iedoch iu Folge wueberpoler 
Kraatheitsaufalle feit einiger Zeit voa den oͤffeatlichen 
Geſchaftea zutackgezogen. (A. 3 


Frankreich, 

‚ Paris, 7. Juni. Lecomte iſt um Beynabigung 
eingefommen. Der König foll fehr geneigt feyn, bie 
erfannse Todesftrafe in die Berbanmung aus dem Yande 
ju verwandeln. Die Gade fommt beute vor ben 
Minijterranp; findet das Gaadengeſuch fein Gehör, fo 
wird Veeomse morgen fra um 7 Uhr guillotinirt. 

‚_ Der neuefle Armeederigt vom Marſchall Bugeaud 
if vom 22. Mai, datirt aus dem Yager bei Sidi-Ali« 
Ven-Aihoum (E6 wird darin verfigert, die letzten 

euerherde ber großen (arabiſch⸗kabyliſchen) Infarreciion 
egen erlojgen; alle Stämme in den Bejirfen Duaren- 
fenis und Dapra bäiten fih unterworfen; Franfreich 
ſey mägptiger in Afrita, als vor ber jüngften, fo glus- 
li bejtanpenen Kriſis 


Sirdenflaat. 

Wom, 2. Juni. Ueber das von Gregor XVL 
im Japr 1837 zur Zeit ver Epolera abgefaßre Tefta- 
ment veraimmt man folgendes. Der Teſtamentsvoll · 
fireder iſt der Carbinat Warte. Das von bem Ber⸗ 
korveuen iu der Baut von S. Spirito deponirte Geld 
hat er ber Propaganda Fide vermacht. Werjihiebeue 
Tegase ſiud muden Stiftungen, den Armen, jener 
zenerfpaft nad für Seelenmejjen ausgejegt. Seine 
Haupterben jind die noch unmundigen Kinder feiner 
Wepoten. Gem Leichnam foll jpärer in der Kirche St. 
Gregor beigejegt werden, In dem loſter dieſer Kirche 
hai der Papji viele Japre als Eamaidolenfer und zus 
lest als Weneral dieſes Ordens gelebt. — Geſtern 
Abend war bie erfie Kougregatıon ber bra Or 
benshäupter (des Defans bes heiligen Collegiams 
“ardınal Wlıcara, des eiſten Priejters Franzoi und des 
erſten Diaconus Card aal Kıarıy Sforja) im ber 
Wohnung des Kardınald M.cara, wo fie ſich in den 
erıten Lagen, fo lange der Zodie noch ım Pa aſt rapt, 
verzammenn. Später geſcheyen die Berfammlungen des 
ganzen Kollegiums ın der Gacriftiei von St. Peter. 
ws wurden alle Beamten bes Staats in ihren Stellen 
beftätigt, und uber Die nah den Keyationen jufendenden 
Pram,en an bie Sıelle der zum Gonciase berufenen 
Karbındie beratpen. Man bezeichnet bereitd megrere 
karbnäle ald Candidaten für St. Peters Stapl, unıer 
dieſen die Cardinale Mattei, Falconieri und Drioli. 


(A. 3) 
Spanien, 
Madrid, 1. Juni. Nah Berihten aus Eabiz 
vom 27. Mai find dajeibit die beiben Eabrals- an 
Bord des engliſchen Paletboors Pacha angefommen. 


ea Frhru. v. Dergenbaum, auf welcher das Wappen | 





einer Biertelminute war Del Haſſem ben Mochamed aufs Schaffot geftiegen, auf 
bem Gerüſt mirbergelegt und harte fein Haupt. verloren. Es war ein furdtbar 
ſchuelles Wer „Wo it mein Kamerad ? “ fragte Mecaoud ben Amed, mährend 
er yinerfeits auf's Brett gebanden wurde; jevenfalls faad er fofort eime Loͤſung 
des fchredligen Mäthfeld, als er unter feinem eigenen bereits auf dem Blost befer 
figten Kopfe, dem des Arabers grinfend am Boden des Behaltuiffes fah, in welches 
an ber feinige fallen ſollte. Dieſer unbeſchreibliche Mugendlit maß jchredlich ge- 
wejen ſeyn, benn Mecaoud maspie einen Verſuch fich zu befreien, Mber noch ein 
Moment, und Köpfe und Yerte waren verfheunden , und bes Henfters Gepiffen 
blieben allein auf ‚ber. Plarform, mit aufgeftreiften Hembärmeln baftig den Korb 
fließend, in den die verjtummelten Körper gemorjen worden. Diefer wurde eitigft 
na der Begr te geſchafft. Haſtig drängte fi jest bie Menge nah ber 
Morbmafgpine, um fie genauer za betragpten, aber bie Genadarmen hielsen fie in re» 
fpefiwoller Ferne. Die Uraber fierben gewöhnfih mit ftoifiger Gleichgültigleit. 
Dei ihnen gilt die faralififche Lezre: Gott hat es gewollt. Mın andern Tage vur⸗ 
dn zehn Hraber zu Tlemcen gehängt, weil feine Baillotine bort war, und jwar 
auf folgende Berje: Es war fein Galgen vorhanden unb man half dem Mangel 
ab, indem mar die Mandangen von sehn Kanonen über die Bruftwehr bes Walls 


(4 3) Sie geen may England, — Ein fpanifges Ge 


— 


berausftekte, woran zehn Stricke befeſtigt waren, in deren Schlingen man die Ara- 
ber ligte. Dieje erjparten dem Henfer fogar das Giſchäft, fie in bie freie Luft 
hinauszuftoßen, indem fie von ſerbſt „in die Ewigfeit * pinuberfprangen. 

Zwei Diebe find in bei Tag in die Wohnung einer Wittwe eingebros 
hen, und haben fämmelihe Prätiofen zujammengepadt. Beim Fortgepen fap der 
eine Dieb, daß gerade Menſchen im Borpanje jeyen, von denen fie bemerkt wurden; 
doch dies brachte ihu micht aus der Fajung, er verbeugte ſich recht tief zwifhen 
ber Türe mir Sauter Stimme und fagee: „Ergebenjter Diener, Euer Gnaben, in 
farzer Zeit werde ich wierer fo frei ſeyn.“ — Die Haudeinwohner glaubten die 
Witrwe zu Haufe, — and liefen die Diebe wegfpayieren. (A. 2. 3.) = 

Wie der „Ungar ” berichtet, hat am 16. d. M. auf einer Shlayptbanf in 
Peſth, fonderbarer Weife ein Schſe einen Fleiſchhauet geſchlachtet. Lepterer wollte 
eben den Tobesftreich führen, ald er ed merkt, daf er das Meffer in der Hand hat. 
In der Eile fett er ed im die Bruſtiaſche, und fiehe da, ber Dihfe fängt mit ſei⸗ 
nem Horn dad Heft des Meſſers anf, bringt es in wagerechte Wihtung mit ber 
Bruft des Fleiſchers und mit einem ftarfen Stoß der Sirne. war baffelbe bis an's 


Hefi in dem Herzen des Schlädtere. 





waber befichenb aus ber Fregolle Jſabelle IT, tet 
83 Nervion und einigen Meineren Babrjeugen, ſollte 
am 27. von Cadiz au die portugiefifhe Käſte 
abgehen, — An Sabaters Etelle, der Urlaub ind Aus- 
land erhielt, if Don Simon de Roda zum Gefe 
pölitico von Madrid ernannt. (Stdw. M.) 

Wroßbritannien. 

2ondon, 5, Anni. Das Hans ber Lorda hat 
geftern nach farzer Debatte die Peel'ſche Zohl - oder 
Zarifbill (Customs Duties Bil), die mothwendige 
Ergänzung der Kormeinfuhrbill, zur zweiten Leſuug zu- 

elofen. 

A > Ehren ber verfiorbenen menfhenfreunblichen 
Duäterin Mifrei Fry ſoll jept ein ihren Namen 
tragenbes Afyl fir entlaffene werblige Sträflinge 
errichtet werben, wo fie Herberge und Pflege erhalten, 
bie fie fonft ein Unterfommen finden, Kötigin Bittoria 
bat als Patromin dieſes Inſtituts erflärt, und 50 Pf 
zu beffen Gründung unterzeichnet; Prinz Albert 25 Pf. 
vw. f. w. Auch der König von Preußen hat darch 
Ritter Bunfen einen Beitrag angeboten, 

Heate Morgens halb 7 Uhr iſt Jbrapim Paſcha 
mit dem franzofifhen Dampfbeot Gomer in Spithead 
angefommen und furz vor.9 Uhr am Werft von Poris- 
mouch ans land geftiegen. In London find auf Befehl 
des Grafen Aberdeen, die Staategemächer in Mir 
varts. Horel, welche bei früheren Gelegenheiten der 
König ber Nieberfande, der Etzherzog Friedrich von 
Defierreih uud andere Prinzen regierender Häufer inne» 


erg Auszelhnung behandeln. — Die ganje 
i Armee erhält, flatt des bisherigen allgemein 
—* Tſchallo, den prenfifchen Helm. (A. 3.) 
Griechenland. 
Athen, 25. Mai, Der Ktriegaminiſter hat der 
Kammer ben Entwurf eines neuen@onfcriptions- 
efeges vorgelegt, Die Kammer führt fort, bie 
ge zu biscutiren. Wegen des jährlich um 
dieſe Zeit eintretenden Waffermangels hat eine Commiſſion 
den Borfchlag gemacht, die Wafferleitung Habriand 
mit dem Auſwand ven 50,000 Dramen ja reinigen. 
Major Meiton if mach der Nordgränge abgereift, das 
in ber Lamia liegende Detafchement feines Bataillons 
zu infpieiren. (a. 3.) 


Weuefle Hadricten. 


— Maris, 8. Juni. Die JZnanguration der Eifem 
bahn von Paris nah Sceaur fand gefiern ſtatt. Die 
Herzoge von Nemourd und Montpenfier wohnten biefer 
Feierlichkeit bei, — Die Nachrichten aus Liffabon 
bis zum 30, v. DM. bringen keine neue Thatſache, bes 
flärigen aber bie definitive Conſtitairung des Dinifteriums 
Palmella und die Huflöfung ber Corte. — Die Brüs 
der Eabral Tiefen am Tag nach ihrer Anfunft in Cadij 
ein Schreiben in das „Eco bei Comercio“ einrüden, 
worin fie ihre lacht nach Spanien motiviren. 


Vermifchte Machrichten. 


Tingergaffe, ton ba zieht fi i 
durch dad Tafchenth 
plap und den Heumarkt an bie mw 


mojelbft das er Evange liam * 
wird; vom hier €) die Sendling jüum 
dritte Evam- 


Paſſan, 2. Juni. Unferer Wallfahrtsfirhe 
Mariahilf, gegenüber der Feſte Dberhaus, firht eine 
große Veränderung bevor. Es fol ein nicht unbebeu- 
tender Bau geführt, und biefe Wallfahriskire den Ne 
demptoriften übergeben werden, (At. M.) 


Br, Friedrich Bed, 
verantiierif der Mebacteur. 





Courfe der Staatspapiere. 
— 5 Conſols 955. 
i6, 6. Jani. 5 pCt. 119 Ar, WE; 3 pER. 
su Fr 00 €. 5* her 


gehabt, zu feinem Empfang iu Bereitſchaft gefept. 
Ueberhaupt wird ihm. die Negierung mit aller jeinem 
hohen Rang, und noch mehr feinem wigtigen Einfluß, 


Juni acht 





München, 11. Juni. 
namsprogeffion in der St. Petersfirde am 18 
ke a) über ben Rindermarft in die Send» 


Die feierliche Aronleide 


Dekanntmadhungen. 


Ael. Siof- und Wationaltheater. 
Breitag den 12. Juni: Zum Erflenmale : 
Ixei Tage aus dem Xeben eiurs Älılen«, 
Zuftipiel ven Deinpardilein. Pr, Lußberger 

— Ku) von Aupterf. 

Samſtag ven 13. Juni: (Mi aufiche- 
berem bonnement)  Benefice + Borftellüng 
ter Wirglierer es per ſtens · Bereins: „Die 
beiten Reuflerln», zieifhen beiten: Concert, 
in welchem vie Gerrifter Mlauello und 
Dr. Kt.dermanı aus berenterer Ihellnapme 
fü nie Interefien red Yenfone-® reis Die 
Gejolli,,teit yaben werden, riuige Pieten vor« 
auiragen. 





Jdremdenanzeige. 


Der 10. Juni fine bier angelemmen 
Bayer Bol.) BP. v. Bolindfi, Gartroberkt 
von peiersburg; Dr. d. Fieber u. Bur,er, Priv, 
von Wien. (Wort. Dakn) DB. Graf v. 
Gravenreutb, Reiheratp auf Mfig; Rärpert, 
Yrıvat. won Mm; Prirmaan, Prieatier ven 
Inusdrud. (Dorel Waulich HB. Pletile, 
u» Zayeruim, Nensirre aus Eugland; Ars 
bil, Bertier von Toeca a; Coucini, Hentier 
von Gone.kiano; Zr. Auen, von Eikiogen; 
Suberbühler, Part von Eprider; Rümelin, 
Proprietär und Büfinger, Doftor von Hall. 
(of. areni) PP. Mäler, Pröfelt von 
Brerfiogz Gerbig, Prieatier von Lig; Fräu- 

b, von Ezer; Fräul. Oberlamp, 

von Regeusburm. 1(Biaue draube) DD. 
Er. Paitler, Apotheler und Dr Eich, von 
uuttyarı; Dr. Shiemer, von Aujsburg; 
Lang und Fiſger, Privat. von Beifenburg ; 
diau v. Wimfer, ven Perlin. (Stabur- 
arten.) DD. Poruer, Pfarrer von Mad- 
in; Baffermane, Kaufmann von Waller 
flein ; Eit, Bräuer vol Augsburg; Zercht, 
Sälinn perftus von Hallein; Leader, Apo» 
iheter won Inneerud; Bödie, Rralleprer ven 
Sa wãbiſch · Dallz Beihelberg, Schauſpitler 
von Stuugatiz Vehel, Schaufpitlerin von 





Getraute in KAlüncheu. 

Hp. Wendelin Mayer, derrſchafi. 
ſqer, wlt Ansa —S—— * b —* 
bersschhter von Waustntorf, kEg. — 
zu Torf Yntıwig Frhr. v. Zeller, f, 
phmanı li Aefutant Br, F _Pob. ies 
ng Te Ber —* 2* mit Aräulein Jo⸗ 

einereberg, Dofne 
ver f. Doden der —ã—— 


— — u * 


— — 


Bayern; Mas Salchner, Zimmet geſelle mit 
Vorgaretpa Witsermader, Araut daudlete tochtet 
von bier; Paul Coriſtiſan Däfler, Kupferdru · 
dergesilfe dadier, mit Kaspar Worle, Schlof · 
ſeriae ineretoqutt von Augeburg. Ju Roſen · 
deim: Hr. Mautitius Augufl Mark, bonigl. 
Obertrcunungorath, mit ztãul. Macht. Ditilia 
Jeb. Pyayisipa Zreiin v. Peilpofen, k. Kam · 
merers« uud Regierungeraizsiocier. 


nen 

@eflorbene in Sünden. 

dedaun Schueidet, Schneitergeſell von 
Uptowgen, %og. Donauworth. 27 YJasr alt; 
Ava Acer, Biltualienpänbierejrau won 
bier, 65 I. alız GEpriftepp Briecrich, lönigl. 
Ariegereguungslommfar von hir, BU I. 
alı; Zop. Hey. Wotgipaft, Wecanıf.s vom 
bier, 24 3. alt; Benno Sitiutt, b. Wärl« 
wer vou Pier, 43 9, alt. 





Befanntmachung. 

Den Oüertianspert auf ben gl. bayer. 

«ijenbapnen betr. 

Im Damen 
Sr. Maj. des Konige von Bayern, 
319. Nadkem nmumept der Gütertrand. 
vers uwopl auf der Aünchen-Douaumorther« 
als auf ber Küruberg« turpseniehierbapn voll⸗ 
— ciugttichtet, an au deu Paspiſiauo· 
nen jür amt auipeficllıe Wütrteeiorterer 
Sorge geirägeh it, 10 wird dieß mit tem 
Beinerten jar all,ehrineu Keantmif gebragpt: 

1) dab ter alkeıpogft genepmiyie proviſori · 
ige Zarif 

a) Bär Eilgäter auf 1’, r., 

b) tür Kaumanınd,üter mat Außrmaune- 
ue ſerzeu aut. Er-, 

c) für xamıcaprovaftie umdb Mohfichie 
auf °;, fr. per Zolipeutmer uud Hapı= 
ſtautt fengeiepe ſey. 

2) Das an ven pauptſtationen nad Belie - 
den der Betſendet die Adlage der Guter 
auf dem Bapı hoſe, vier bie Seſtellaug 
ind Daus ded Acrefaren erfolge; 5 

3) daß dei Berſcutungen von ganzen 
Bagenlapungem za BU Zeutuer und 
barheer unter einem Aramebriufe erut 
Bradtermähigung für Wer I. 
&lafie von 25 piät. nun für Guet all, 
Klare von 10 pit, gewährt werte, 

4) Daß vie Tarife jebi mit tem vetichit · 
denen Belzugsrorihriiten und Irans« 
peribebingungen, jo wie bie ſpecrellen 

gen über die Zu und Apfupe 


—- 


der Güter mach und von ven Bahnhöfen, 
bei jerem Bapaamte umentgeltlig 
abgegeben werden. 

Mäuchen den 9. Juni 1846. 


General: Berwaltung der Lönigl. 


Eiſenbahnen. 
Itht. v. Brüd, 
Dogg. i 
Befanutinachung. 


315. Im Wege der Hulfsvoljtretung 
wird die reale Schäffiergerepijame der 
Sgufflermeiptergmistwe Kıara Vock zu 
Vinagen an den Weijtb,erenden offeutlich 
verſie gert, und hiezu Tagofahrt auf 

Vonnerpag ben Y. Juli 
Vormittags 10 — 12 Uypr 
im Geſchafte zimmer Nro. 10 


efept. 
an reale Schäfflersgerehtjame ift 
auf TUU fl. geſchatzt, und Die Summe der 
auf biejer Gerech tſame Hypoiyefarijy ver · 
figeren Kapitalien betragt YOU ſu., wor 
von 400 fi. aufyelunder, und zur Zah 
lung verfallen nd. 

wer Zuſchlag er olgt nach $. 64 bes 
Hypoihetengejeged unıer Seobachtaug der 
Spejnmmangen Der 55. 95 — 101 bes 
Geſetzes vom 17. November 1837. 

wejgiogen 2. Juni 1846. 
Konigl. Kreis: und Stadtigericht 





Munchen. 
Der f. Director: 
Barth. 
Roth. 
— air 
Königl, Kreis: und Stadigericht 
Munchen. 


317. (20) Auf Antrag eines Hypothel · 
glaubigero wırd das den db. Wepyer.eye- 
leuten Joſeph und Eperefia Sarıelber- 
ger geyorige, an der Wurzerſtraße Das 
hier geregene Daus Neo, il, mut dem 
Erdgejhue auf ber Worberjeite brei, 
und auf der, Rucfeite 4 Stock hoch, und 
m einem Rellergemolbe verjehen, nebjt 
Hofraum und Yolahutte, worauf TU fl. 
emwiggeld- und 7000 fl. Dypospeltapi.ar 
lien zupen, und weiges ma J5UU fl. der 


Bien, 6. Juni. 
in EM. 112, ; veito zu Apd@t. in EWR. 100° ; beito 
zu 3 p&t in EM. 74; Banfactien pr, St. 1597. 


Stäatsohligafiorien zu 5 pet. 


Brandaffefurang  einverfeibt, unb 7 
9250 fl: gerichtlich gewertet ift, nad $. 6 
des Hppothefengeleges, vorbehaltlich der 
Beftimmungen der 3 8 — 101 bes 
tncn Swangtorsaufe mine. 
wangeverfau t. 
erungstagsfah 


teig rt iſt au 
Montag ben 3. Auguf l. J. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
im Burrau des k. Rathes Pr. Bregler 
anberaumt, wozu Kaufsliebgaber mit dem 
Bemerfen eingeladen werben, daß bem 
— annte ſich über ihre Zah ⸗ 
ungsfahigleit aus zuweiſen haben, 
Verfugt den 4. Juni 1846. 
Der f. Di ! 
Darth. 
Planer, 


Gröffuung 


j des 
Mineralbades Bocklet 
bei Kiffingen. 

313. (4) Das durch feine heil: 
kräftige Stahlquelle und vorzüglichen 
Bap » Einrichtungen hinlänglich bes 
fannte Mineralbad- Bodlet wird 


für bevorftehende Bade-Saiſon am 


15. Juni d. Js. eröffnet, 

Indem wir diefes dem Titl. ärztlis 
hen und nichtärgtlichen Publikum zur 
Anzeige bringen, laden wir zum Ve- 
—* genannten Kurortes ergebenſt 
ein und bitten, etwaige Logisbeftels 
lungen mit Angabe des Eintreffens 
—— direlt an uns gelangen 
zu laſſen. * 
Bad Bodlet den 31. Mai 1846. 

Gebrüder Volzano 





Kiſſinger Mineralwaſſer. 
321. In ver Kiffinger Wineralwaſſer . Nie · 
derlage im Ping. Sutjatnisgebände, New 
eifher Ra 


gehegelt geſregl mil Gat · 
Peak nr anal ferien 


Man rrann. 
meriri aul dir N. 
9. 3. in Dünden 
im Zcitange-Er« 
pepitie-t-Komp« 
toir (\ürenfel« 
vergare fire 6); 
andw.rts bei ven 





Nr. 138. 


— — 





dünchener Politifche Zeitung. 


Bafslährt. 3 n. 
für das game 
Jahr 6 Il.5 — 
für Auswärtige 
dalbiahrlih im 
. Rapen 3 il. 
2 ir, im 1. 
Ay 3.2 
tr, im int, Rap. 


* gelegenta 31.28 Ir. — 
Pokämien. — Kir Inferate 
Der —A wird de vierſo 
Zeitung beiräg — — * — Petit- J 
in Wänden Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt Allergnävigflem Privilegium. —* 
— um ⸗ 3 tr. berechae· 





Deutjchland Bayern. Münden: Nad träge 
Berl'n. Aachen. — Würtemberg. Um: Fortſchritt des 


zu Ende gebt, fo erſuchen wir um bafbige Erneuerung beffelben mit dem Bemerlen, 
rig 3 fl, vierteljährig 1 fl. 
30 Pr., (mit geringer Erhöhung nah Maßgabe entfernterer Rayons) bei den refpeft. Poftämtern erfolgen iann. In Munden ſelbſt lann jeden Tag 





eftungsbau's. — Miederlande, — Belgien. Lüttih, — Schweiz. 


Literaturgeitung. — Mirchenftaat. Rem: Militärifge Borfihtömafiregeln. — Königreich beider Sieilien, Neapel: Rückktehr 33. Majefläten von der Randreife, 


— Gropbritaunien. — Nußlaud und Polen, Peteröburg. — Neueſte Macdrichen, 


— Belanntmachungen. 


Deutfdyland. 
Vayeru. 


Mänchen, 12 Juni, (Wätere Nachträge zu 
früheren Berichten über die Verhandlungen ber Kammer 
der Abgeorbneten ) Bei der Berathung über das Re» 
ferat des Abgeorbneten Eppeltgeimer über die im Budget 
nicht enthaltenen Staatsfonds pro 1841/44 gab ber 
Gegenftand der Aerarial-Betreib Magazine dem königl. 
Regierungs- Commiffär Miniſterialrath Wanner zu der 
nadıftehenden Aeuferung Anlaf: „Meine Herren, ich 
erlaube mir im Beziehung auf den Autrag: „bie fönial. 
Regierung möge bie bereitö noch vorhandenen Betreibe- 
Borrarhe für die Zufunf; im ber Art verftärfen, daß 
fie allen Beſorgui ‚en allzugroßer Theuerung zu brgeg- 
nen im Stande feyen”, einige Erläwerang zu geben. 
Wenn die Rede ift, Merarial-Wetre,de zar Bildung von 
Magajınen za verwenden, und folge Borräche für 
fünftige aaferordentliche Bedärfniffe und um einer allen- 
falls eiatreteaden übermäfigen Getreiberhenerus  ent- 
gegenzumirfa, zu afferoiren, fo muß man, injow..t bie, 
fes verfangt wird, daß es von Geite ber Rinauzper- 
waltung geſchehe, zweierlei wohl unterfcheiden. Man 
ma namlich unterfgeiden, zwiſchen dem Öetreide, wel⸗ 
ches aus ber laufenden Eindienung auf bie rentämtlichen 
Käften fommt, und zwiichen vem,enigen Borratbe, wel 
her auf den Herariaf-Betreide-Speizern als eigentlihes 
Mazazinsgetreive aufgeſchuttet und reip. affersirt mird, 
Nur von dem Getreide legterer Art ijt hier die Rede 
und kann die Rede feyn. Was aber diefes Magazin- 
Getreide betrifft, fo beſteht ſchon feit lange ber beft.mm« 
tejte allerhöchſte Wille and Befehl, daf das ſelbe fortan 
in feinem Beſtande erhalten werde. Diefe äcarialifchen 
Refervegetreide-Magayıne, welde urfprünglih aus dem 
in den fruberen Theuerangs +» Jahren 1317 und 1819 
angefaaften fremden Getreide beriiammen und wovou 
bie Erlöfe aus den zeitweifen Verkäufen nicht mit der 
erbentlichen Staats Kinnahme vermischt, fondern bei der 
Siaatsjchulventilgungs- Kaffe verzinslich angelegt und 
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admaſſirt werben, beſtehen gegenwärtig noch in 36,000 
Schäffel von ben verfihiedenen Geireibe » Gattungen, 
größteniheild Korn, and werben mit diefem Diuantum 
aud fortwährend erbalten, d. i. wenn auch Abgaben 
ftattfinden , darch Getreide aus der Eindienung für die 
laufende Getreid » Einnahme, foweit dieſe ein zur Ma- 
gazinirung brauchbares Getreide liefert, verhältwifmäfig 
immer wieder ergänzt. ber eine unentgeldblidhe 
Bermenbung ber laufenden Getreivrenten zur DMagaji- 
nirung gebt, mie bie und ba die Meinung befleht, un» 
ter feiner Vorausfegung an. Denn bie lau ende Ger 
treibrente iſt micht zur Kufbemahrung beftiimmt, fonbern 
bie dießfallſige Einnahme ift nöthig zur Befriedigung 
bes budgetmaßigen Staatsbebarfes und zur Dedung 
der laufenden Ausgaben. Die Öetreiprenten betragen 
gegenwärtig im Auſchlage nach den Budgetpreifen meb- 
rere Millionen, Wollte man die Raturaleinnahme ba- 
von, und wad in malura pereipirt wird, fortwährend 
aſſerviten und micht zeitgemäß zur Verwerthung gelan- 
gen faffen, fo müßte natürlich dieſer Eutgang des (Err 
loſes bei den Staatkeinnahmen gefühlt werden, und ver 
haltuißmãßig biefer Geldbedarf zu den Ausgaben bed 
laufenden Dienfted abgeben, Wenn alfo Geireide aus 
diejer Einnahme entnommen wird, fo fann es zur Affer- 
eirung nar dadarch gelangen und verwendbar gemacht 
werden, daß hiefar aus den anliegenben Magayind-Ge- 
treide · Erlos geldern die Vergütung nad dem laufenden 
Normalpreife an die Staatskaffe geleitet wird. Diefes 
find die Erläuterungen, bie ih in Anjepung diefes Punf- 
ted machen zu follen geglaubt habe.” 

Nuenberg, 11. Juni. Auf den beiven fepten 
Schraunen, vom 2. und 6. Juni, geflalteten fi die 
Mittelpreife der Getreibpreife wie folgt: Korn 20 fl. 
55 fr, Weisen 27 fl. 50 fr, Gerfie 14 fl. 36 ir, 
Haber 9 fl. 12 fr, Demmach iſt Korn um 2 fl. 10 fr, 
Beijen um 2 fl. 50 fr, Gerfte um 2 fl, und Haber 
um 14 fr. gefliegen, Hufgefellt waren im Ganzen 3635 
Staffel, wovon nur 141 unverfauft blieben. (M. 8.) 
2Bürzburg, 9. Juni. Hier iſt folgende Befannt- 








machung erihienen : „Beide königliche Majeftäten haben 
Allerböhftihr beſonderes Wohlgefallen über den „fchon 
gewohnten freundlichen Empfang dahier“ und Allerhödhft- 
ihren Dank biefür ın ven allerhuldvollſten Ausbrüden 
andzufprechen und und zu beauftragen gerubt, die ge» 
famute Einwohnerfaft hievon in Keuntniß zu ſetzen. 
Diefen uns ertheilten höchſt angenehmen Auftrag erfül- 
fen wir burd gegenwärtige Beröffenilihung. Wurzbarg, 
den 8. Yuni 1846. Die beiben Bürgermeifter: Ber- 
mut. Schmwinf, (B. 3.) 

Ufchaffenburg,, 3. Juni. Geftern fiarb ein als 
Gelehrter, Schulmann und Menfh glei geadteter 
Mann, der Profefor am Gymaaflum bahier, Dr. ‘Job. 
Michael Heilmaier, in einem Alter von nicht 49 Jah- 
ren. Er mwirfte 24 Jahre an ber Gymna ialanftalt, 
und wirb allgemein bedauert. cas. 3) 

®.erreich. 

Dravicza, 2. Juni. m jüngjter Zeit verurfachte 
ein von dem Thron herabgelangtes Edilt allgemeine 
Freude unter ben Angehörigen ber griehifchenicht- 
unirten Kirche, fo wie bei allen denen cd ernfllich 
um geiflige Freiheit zu than if. Das Gefeg nämlich 
vom Landia 154344 über ben freien Uebertritt 
von einer Konfejfion jur andern hatte bis jegt noch 
nicht Beltung fir alle, und beſonders ward es nicht auf 
bie Griecht ſchnichtunirten audgedehnt. Nun wurde es 
dar die Gnade Sr. Maj. dabin erläutert, daf es für 
alle, alfo auch für diefe zu verſtehen ſey. Mit Jubel 
und Danf gegen den König wurde dief aufgenommen, 
in allen griech ſchen Kirchen bereits aufs feierlichſte ver⸗ 
kundigt. (9. 3) 

Preufien, 


Berlin. Das Militär-Wodendlatt theilt 
folgende Cabinetsorbre an den Kriegsminiſter mit: „Es 
fommt, wie Ich bemerkt habe, hin umd wieder vor, daß 
ben Feſtangen amvertraute Befangene aus denjelben ent- 
meiden, wie foldes neuerlich in Meiſſe mit mehreren 
übergetretenen polnijchen Aufruprern geſchehen iſt. Da 
bieß bie Beforgniß rege machen fönnte, daß in einzel» 





Amputatiow während des magnetifhen Schlales. 


Der „London and Paris Dbferver vom 5, April d. J. theilt folgenden 
merfwärtigen Fall mit, welder wegen der Wichtigkeit feines Inhaltes und feiner 
dem Anfcheine nach der Wahrheit gerreuen Schilderung mande unjerer Vejer intercfr 
firen wird. Diefer Fall betrifft die Amputation eines Beines bei einer jungen 
Yerfon während des magnetiichen Schlafes, zu Eherbourg. 

Mit Mary D’Alband, 17: Jahre alt, hatte feit mehreren Jahren in Folge 
einer Berenfung am rechten Fuß gelitten, weshalb bereits fon vor drei Jahren eine 
Ampatation deſſelben undermeidlich erſchien. Indejen ba die Patientin daraus 
nicht zu einer Operation, welche jelbft dem entjplofenen Mann fiets mit Furcht er» 
fallt, ihre Einftimmung geben wollte, fo beſchloß man zulegt, zum Mesmersmus 
feine Zuflucht zu nehmen, und während des Schlafed ohne der Patientin Wiffen die 
Operation zu volljiepen, Sie wurde defhalb von M. Durand magnetifirt, wel her 
an einem glüdlihen Wusgange durtaus nicht zweifelte. Der erfte Erfolg bes 
Maynetifirend bejtand darın, daß Miß D'alband's längft eatſchwundener Appetit 
und Schlaf ſich wieder einfiellee, und nachdem darauf ihre Gefahlloſigleit den hin 
linglichen Grad erreicht hatte, welcher zur Dperation notpwendig ſchien, gab fie 


wäßrend ihres ſchlaf · wachenden Zuftandes nicht nur ihre Eimwilligung ‚gu der Ope⸗ 
ration, fondbern verlangte diefelbe ernftlih. Es wurbe baber der in Ben Dpera» 
tion auf den 2. Dftober um halb 12 Uhr fefigefegt, und Miß D’Aiband zur be 
ftimmten Zeit, nachdem felbige in weniger deun fünf Minuten in Schlaf gebracht 
worden war, auf den Dperationstifh geſehßt. Die mothwendigen Borbereitungels 
wurden num in ihrer Gegenwart unternommen, und M. Durand forderte fobalb 
er fih von dem binlängliden Grabe ber Gefahlloſſigkeit überzeugt hatte, die Chir 
rargen auf, bie DOperauon zu beginnen. Während jet rund umber bie größte Stille 
berrfchte, und die Affiftentea mir aut forfgendem Ange die ruhige Haltung ber 
Patientin besbadteten, machte Dr. Yoylel einen Zirkalarſchnitt mit feinem Meſſen 
und draug durch die Musfelparthien tief bis zum Knochen dur, fo daß der grö- 
fere ‚Theil der Tibia und Fibala eniblöst lagen. Das Blut jirömte darauf heftig 
bervor. Die beiden Kappen wurden abgefchnitten, bas Perioftema durchgeſchnitten 
und die Knochen dnrchgefägt; eine Ligatur um die blatenden Urterien gelegt, bie 
Wande gereiniget, und mit ben gehörigen Binden und Bandagen verjehen ; und 
biefes Alles geſchah, ohne das bie Patientin das geringſte Zeigen von Schmerz von 
fih gab. Ihre Haltung blieb ruhig und ungefiört, ihre Hände, waren, beſtaudig frei- 
und feibft während der qualvollſten Angenblide der Operation lächelie fie zu vet« 


nen Fallen es an ber nötbigen Muffiht von Seite ber 
Behörden gefepft habe, fo trage Ich dem Sriegsminifie- 
rium auf nit nur wegen eines jeden befonderen Falles eine 
firenge Unterfuhung eintreten zu laffen, ſondern auch 
überhaunt den Reitungseommandanturen die fehu'tige 
Sorgfalt für bie Bewachung der den Aeftungen fber- 
gegebenen Gefaugenen einzufhärfen. Berlm, ven 14. 
Mai 1846. (Gez.) Friedrich Wilhelm“ 

Ja Hachen tft, rheiniichen VW ärtern zufolge, über 
bie Art ver Austellung der Heiligthümer ein 
Zwift zwiſchen den geiftlihen nnd weltlihen Der 
börben entſtanden. Fruher wurden bie Neliguien vom 
Thurm des Doms herab dem Bolfe zu fhauen gege» 
ben, und den umwobnenden Sausbefigern erwacht 
baraud, daß fie ihre Fenfier und Dächer zu einem hoben 
Pteiſe vermierhen fonnten, ein nicht geringer Gewinn. 
Sept wünſcht bad Domrapitel die Ausjtelung wie bie 
des hl. Rode in Trier im Dom ſelbſt zu veranftalten, 
Die weltlichen Behörden fheinen aber diefer Neuerung 
nicht zugetban, wenigftens bat das Oberpraſidium fi 
vorläufig zu Ganfen ber Hawcbefiger ensjhieven. Die 
ganze Geififichkeit appellirte in Folge des Beiheirs an 


den König, 
Würtemberg. 

Ulm, 6. Juni. Kurze Zeit nad dem Dfterfeier- 
tagen it ber hieſige un Shaw wieder im vollen 
Beirich getreten. Auf dem Tinfen Donauufer finb ber- 
malen gegen 3600 Mann, daranter an 12 0 Maurer, 
befhäftigt, welde zu jedoch aus verſchiedenen 
runden auf feinen Aal vermehrt, vielleicht aber ver- 
minbert werben bürfte, An der Wilhelmsburg if 
theilweife ſchon bie zweite Etage aufgefegt und zeigt 
jeöt auf den innerm Seiten große, helle, jhöne Näume 
zu Unterbringung der einftigen Befopung. Die hohen 
Escarpemauern der großen Wilhelmsvefte find bis 
auf wenige, jur Fortjegung ber Arbeit mötbige, Deff- 
nungen vollendet, in ber vorberm front eine grofie 
Eaponiöre funbamentirt unb bie unterfte Reihe ber Ge» 
wölbe ‚aufgefegt, ver Thurm der rechten Alanfe iſt 
vollendet der Tyurm der linken Flanfe bis zur brittem 
Eraye gebiefen, viele Walltheile bis zum Rauden ⸗ 
sange fertig, fo daf das ganze große Werk fhom jetzt 
als ſturmftei aujuſehen if. Auf dem rechten Ufer der 
Donau wird mit etwa 1200 Mann gearbeitet, umd 
zwar meiflens an ver Fundamentirung der Eocarpen 
und der dort anjzufegenden Batterien und Gaponic ren. 
Dieß iſt jept auf der Öffichen and ver Hälfte der füb- 
liten Aront gefhehen, jo daß ungehindert fortgearbeitet 
werden fann; an der zweiten Hälfte der letzteren werden 
noch die Spundwände eingefhlagen, an der weſilichen 
Front bat der forimähren hohe Wafferflaub bis jegt 
bie gleiche Arbeit, fo wie.bie an dem obern Batardeau 
gehindert, Anferbem wirb an ber Mafirung ber innern 
Gate der aufgemorfenen IWäle gearbeitet. Mit dem 
Schluſſe des jegigen Baujahre wird bie Buddesfeftung 
Um einen bedeutenden Schritt zu ihrer Vollendung 
gemacht haben, Nah fo eben eingelanfenen Made 
richten ift an die Stelle des vor einigen Wochen hier 
verforbenen R. 8. öflerreigifhen Diajers Weil © 
Weileufeld, ber öſtrreichiſche Artillerie Oberfilientenant 
Schublaecht zum DVorfigenden ber Feſtungs Aus- 
rüßungefommiffion ernannt worben und wird unvermeilt 
von Prag bier eintreffen, um bie längft begonnenen 
wichtigen Arbeiten diefer Kommiſſion fortzufegen. Schub- 
Ent iſt ſchon ber vor einigen und zwanzig Jahren 

ufommengetretenen Aeftungsbaufemmiflion —* 


—2 gemeien, ( . Me. 
Ulm, 9. Juni, Heute hielt der Stiftungsrath 






hieenen Malen und unterhielt fih mit ihrem Magnetifear. Der ganze Mt ber 

Befühlofigkeit war vollfommen 
ımb bie Stranfe wußte von nichts, was mit * geſchab. Der Puls zei 

id D’Ulbend wurde barauf zu Bette ge 

bracht und, nachdem man ihr noch eine Bierteiflumbe Ruhe gegönnt hatte, wurde fie 

wie fräer allein durch ben Willen ihres Magnetifeurs in einer E 

. Sie öffnete hierauf bie Augen, lächelte die um fie Deram- 

benden am, und verharrie im dieſem —* während zehn Diinnien, ohne zu 


alion dauerte ungefähr eine halbe Stunde, Die 


Staͤrt noch an Frequenz eine Beränderung. D 


wei Metren 


wiſſe mit i 
‚ns, {9 werfete, weige Beer, 6, 


ermiederte fie: 
volljogen fey, 


genommen Haben würde, ba 
ven Tag über fepe ruhig uup fol 





rei von allen Schmerzen äuferte fie dann: 
erjlihen Dant, meine Herren!" 
ge, ob fie fi nicht erinnere, während des Schlafes eiwas empfunden zu haben, 
„ih weiß von nichts und habe durchaus feine Schmerzen verfpürt, * 
Der rage, wie fie doch gleih beim Erwaden gewußt hätte, daß bie Operation 
l begegnete fie dadurch, daß fie diee aus der Erhöhung oberhalb ihres 
pen (28 war mämlid eine Borkehrung getroffen, wodurch bie Bettverfe vom Beine 
abgehalten wurde) gefeloffen 2 fonft es aber wahrſcheinlich wicht fogleih wahr- 

e augenblihtih feine Schmerzen empfinde, Ei 
während der Nacht gut; ben fo wohl erging 
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hier, in Folge der immer mehr zunehmenden Berarmung 
und Noth, entftanden durch bie feit einer Reihe von 
Jahren fih hinziehende Teuerung ber Yebensmittel, 
eine auferorbentfihe Sigung und fafte den banfens- 
werthen Entfhlaf, fo lange, ald die jegt beftchenven 
Freie der Frachte ſich mit bevedtend emmäßigen, für 
bie bedürftigten berechtigten ee Brod baden 
laffen zu wollen und ja einern um ein Biertel ermäßigten 
Preis, alfo gegenwärtig den vierpfürbigen Laib au 13 
fr. abzugeben. (Schw. M.) 
Hiederlande. 


Nah dem Journal de la Haye vom 4. Juni 
hat der niederlandiſche Marine» Ktapıtänlieutenant J. 
Siröbder einen breijährgen Urlaub erhalten, um fich 
nach Preußen zu begeben, wo derſelbe eine K. 
Marine organiftren joll. 

Belgien. 

In Luttich wird am 11. Jani ein großes Feſt, das 
6OUjährige Jubiläum ber Frohnleichrnamefeier, 
begangen werben. Es war ım Jahr 1246 wird von 
borther gemeider), ald ber Biſchof Robert v. Porota, 
der von Laugres nad Yärtich verjegt werben, die von 
ver heiligen Juliana, aus dem Dorfe Betinnes bei 
xüttich geburtig, gewunfchte Feier für die Diözefe an 
ordnete, Papıt Urban IV, früher Nechibiafon von 
Luttich, dehute in einer Bulle, die Clemens V. auf dent 
Concil zw Vienne beftätigte, dieſelbe auf die ganze 
Kirde aud. Tas Jubiläum wird mit hoch em Clanze 
gefeiert werden. Schon über breifig Bulgöfe haben 
ipre Gegenwart zugefagt, unb gewiß werden viele Tau- 
fende Ratholifen von nah und fern berzuftrömen. 
Während der Octave, vom 11. bis 18. Juni, wird 
täglich ein anderer Bifhof das Pontififal-Hodamt, 
halten, und bie erften Redaer Fraukreichs und, Belgiens 
numentlich Lacordaire, Mevaignau, Dupanloup, werben 


prebigen. iR. €.) 
Schweiz. 

Enzern, 6. Jumi, Aus dem Margau gehen hier 
Berichte über einige im Kiofler Wettingen vorge 
nommene baulihe Veränderungen ein, welche je 
den areund gejchichtliger Denfmäler unangenehm 
berügren, Die Sarfoppage zweier Grafen von Kyburg 
— fo meldet man — und zweier Grafen von Dillin- 
gen find geöffnet und verſchöben worden. Die Grab- 
Ratte bes Stifters Heintich von Rapperswyl, feines 
Nepoten von Ötrettlingen, jweier Hombarg, Io wie ber 
erften Aebte wird zu einem Holzſchopf umgewanbelt! 
Die neben dem Portal befindlichen, wielbewanderten by 
zantinifcen Aenfter find bis auf wenige verſchwunden. 
Im Rreusgange ſelbſt liegen die Grabjteine umher, die 
rüber find aufgewublt und der Boden ift theilmeis 
fon meprere Fuß hoch mit Schutt aufgefüprt. Uns 
qheint e8, man hatte die Gräber und Grabfleine rupen 
laffen und uberfaupt in den weitläufigen Rlofterräumen 
ein Vandfhullehrerfeminar einfahren fonnen, opme ſolche 
Zerftörung hiftorifher Monumente! Auch die Degen 
wart fegt ihren Wännern Denfmale, warum wid man 
bie Rechte der Vergangenheit mit Füßen treten? — 
Näcfte Woche verfammelt fih der große Rath des Kan 
tons Unzerm; ber Regierangsrash trägt auf ben Schluß 
fämmtlier politifher Proceduren vom 9, Dez, 
1844 und 1. April 1845 am. ct. 3.) 

Frankreidy, 

Paris, 8. Jun. Heute früh um 5 Uhr wurde 
Lecomte vor der Barriire St. Jacques hinge, 
richtet. Man glaubte ziemlich allgemein, er werbe 
begnabigt werben. Borgeftern hatte der Vertheidiget 


weder an 
ferte fie feine 


ntfernung von 


Auf die | wenigen Tagen erfolgte, 


Unterſchriften Derjenigen , 
C. Gibon; 


Profefier. 


Sie war 





reftor bes Militärhofpitals zu Cherbourg; Da 
D. M. P, Dr. med; Durand, Pro 


eine Stunde lang Aubienz bei dem Sönig, worauf ber 

Kanzler und der Stantdanwalt r Sr. Majeftät be. 

rufen wurden, — Die Pairsfammer genehmigte 

heute bie Befegesentwärfe über die Welt- und Era- 

— und bie Zweigbahn von St. Dizier nah 
ray. 

Dian fagt, daß Divot eine Piteraturpeitang 
don geofem Umfang gtänden wolle, und daß Dedürfais 
einer ſolchen Anſtalt iſt allerbings fehr groß, aber die 
große * iſt, od fie gebeiben fönde und ſich bezahlen 
werde. Es ao ihrer feit dem Aufaag des Jahrhunderts 
wenigftens Einhandert bier geftiftet worben, und feine 
bat ſich Tange erhalten können, ſelbſt wenn fie fehr gut 
war, Der Blobe, weicher einen fo großen Eiuflaf 
auf die franzöfifhe Literatur ausübte, hat ſich mie ber 
japlt, obgleich er ſehr baashälterijh vers ct wurde 
und dee Artikel mit micht mehr als 10 Kranker die 
Spalte bezahlte. Derlininerfel, ein fehr geiftreihes 
Vlatt, ruinirte feine Unternehmer. Gegenwärtig gibt 
ed feine Yıteraturzeiteng bier als das Journal bes 
Savans, bad auf often der —— erſcheiut und 
das Bedurfaiß des gewöhnlichen Leſens nicht erfüllt, 
weil im ganzen Jahr von nicht mehr als 30 bis du 
Werten Kechenfhaft gegeben wird. In Deuiſchlaud 
beflegen wenigſtens ſeche oder acht allgemeine Citeratur- 
zerungen, in Euglacd Haben das Arkenämie - und vie 
Xiterarg Gazette Tauſenwe vom Abnehmers, aber hier 
fgeint die Oteihgättigkeit in literariſchen Dingen größer 
als in irgendeinem Yanbe, (9. 3.) 


Kirdjenftam. 


Rom, 3. Juni, Mehrere Vorfälle in Ancona ge: 
ben mar zu deutlich fund, daß bie revolutionäre 
Propaganda thätiger ald je if. Es find in jener 
Stabt von den Meuchelmördern wieberum einige Ofi- 
jiere und Beamte ald Opfer ihrer Dolce bezeichnet. 
Mir Freuden hört man übrigens, daß Oberſtlieutenant 
Allegrini der Genefung, wenn auch langſam, entger 
gengeht. Selbſt hier in Rom, wo man von politifcyer 

ixieben bis jegt jo wenig bemerkte, fol es in dıefem 
Augenblif nicht gamy geheuer feyn; es werden daher 
die gewöhnlichen Sicherheitömaßregeln der scile varante 
biefesmal mit verboppelter Vorſſcht gehandhabt, Das 
Militär fommt nicht aus den Ktleſdern ; in ber Gafer- 
nen mäffen Dffiziere und Soldaten mit ſcharfen Parro- 
nen immer bereit fegn. Ju dem Hafen von Ancona 
find zwei öfterreigijge ſtriega ſchiffe angefommen, und 
in Aerrara haben die Öfterreihifpen Trappen au ür 
der Stadt den Dienft übernommen, nachdem dad päpft- 
liche Mlitat mach Bologaa und Umgegend virlegt wor 
ben, „ie Briefpoft vom 1. bieß, melde achm ttags 
abgeheu follte, wurde fo lange zurädbehalten, 6.6 die 
Stafferien an die Behörden ın den Provinzen befördert 
waren. — Die leide bes Papfted, weiche einbalfa- 
miet geftern Abend feierligft in die Sirtiniſche Capelle 
gebracht worden, it heute auf bem Paradebeit dort auf- 
geflelt, und die Pönitentiaren von St. Peter beten ohne 
Unterlaß dabei, bis ber Berfiorbene morgen in der Sa⸗ 
framentöfapelle in St. Peter aufgeſtellt wird, Bier 
Mann von ver Nobelgarde fichen, mit Trauerflor um 
die Waffen, in unbewegliger Stellung um die Leiche, 
Außer den riefigen Warpöferzen ift gar fein Zierrath in 
der Capelle fihtbar, welche ven ganzen Tag von vielen 
Zaufenden befucht wird, die ben Dabingefhiedenen noch 
einmal fehen wollen. Geflern unb heute waren alle 
hier anmefenben Carbinäle in einer Generalcongregation 
verfammelt, um über bie Ernennung ber nad) den Pro- 
vinzen zu jendenben Prolegaten zu beratben. (A. 3.) 





es ihre am folgenden Tage. Am Montage, den 6, Ditober, wurde um 2 Ur der 
erfle Verband entfernt und die Wunde während. bes magnetifchen Schlafed verbun- 
ben, Auch während bes Berbindens, weiches gewöhnlich fehr fehmershaft ift, äufe 
findung, und nad dem Erwachen, wußte 
mit ihr gejcgehen war, Bon dem Augenblicke der Dperation an, (bereitö waren zehn 
Zage verfloffen ) zeigte fie fortwährend eine auffallende Heiterkeit, Kein fhlimmes 
Symptom ftellte ſich ein, ſelbſt nit jene m 
nach ſchmerzhaften Operationen eintrit. Die Wunde ift num ff 1, 1 
Ausfiht einer baldigen Beendigung ber. Kur vorhanden, welche auch wirklich nach 


fie nichts von dem, was 


Be rat 


Nachdem dan noch am Schluße auf bie Wictigleit und ben großen Nuten 
biefed Verfahrens bei chirurgiſchen Operationen hingewieſen worben ift, folgen bie 
welche bei der Operation zugegen waren, 


Deiente, Di. 
D’Alband; Loyſel, Dr. me; P. 
or der Philofoppie; L. Daragon, 


Nom, 4. Juni. Heute früh warb bie Peiche bes 
Papftes im die St, Peteröbafilifa pinabgetragen und 
in der Kapelle ded Sacraments im geihenthmud aud- 
gefe t. as Cardinalcoſlegium begab ſich fur) vorher 
im ten Saal dei Paramenri vor der Kapelle Sirtus 
IV., um bie erfle dad Conclave einleitende geheime 
Eongregation abzufalten. Der Eongregationsjecrerär 
las der hohen Berfammlung die Eonfl.turionen Gregers 
X. Jaliue I. Pins IV. Öregors AV. Urbans VIIll. 
und Clemens ll, über bie Neuwahl des Summus 
Pontifer und was für das Eonelase zw thun fey, bei 
verjchloffenen Thüren vor, And familie Larbinäfe 
wurden von im für firenge Beobachtuug aller einzelnen 
por zur er beeipigt. Hierauf warb der Fiſch rring 
serbroden, ebenſo das Siegel für die apoſtoliſchen 
Bullen und die Siegel für die paäpſtlichen Breven und 
andern Curialien übergeben, and der Bonverneur von 
Rom menbeftätigt und 2 Garbinäle für die Einrichtung 
des Conclase in dem reitet auge aufden Dairinal 
deputirt. Die erfte Tobtenmefle wird der Wardinal 
Macti für das Seelendeil des verewigten Oberbirten 
ber katholiſchen Kirche morgen in der St, Pererst.rche 
unter Affiiten; des gefammten höchſten Cierad celer 
briren. Folgendes find die Namen aller Carbinäle, an 
welche in und außer Jtalien die Einladung zum Bb- 
ſuch des am 15. d. M. brginnenden Eonclane er 
gangen iſt. Das hohe Collegium zäplt in dieſem Mugen- 

lide 61 Mitglieder, weile in dem lepterfhienen tö- 
mifchen Staatshanbbuch (Funius 1945) nicht alle ver: 
zeichnet eben: da in den fpätern Eonfiftorien mehrere 
meue Garbinäle creirt wurben. Larbinal-Bifdöfe find: 
Micara, Macti, Lambruschini, Oſtini, Eaftracane, Mattei, 
Garbinal-Priejter: Oppizoni, Baypsrud, de Eienfuegos, 

anzoni, Barberini, Serra ⸗Caſſano, Epinola, Monıco, 
Brignole, Patriji, Alberghini, Polidori, Tadim, Biandi, 
della Genga, Amar, Mai, Soglia, Balconieri, Drioli, 
Tofti, —— de Angelis, Stercky, Ferretti, Acton, 
re ‚, Maftai, de la Tour d’Auvergne, Pianetti; 

anmceli, Alneri, de Donald, Gijyi, Schwarzenberg, 
Eorfii, Billadscanı, Janazıo Cadolim, Antonio Cadolini, 
Afguini, Cagiano de Azevedo, Clarelli, Caraffa di 
Zrartto, Cimonet:i, Piecolemimi, Berner, Siſto Nıarie- 
Sforza. Carbinal- Diaconen: Tomafo Riario-Sforza, 
BDernetti, Galozzi, Fieschi, Giacchi, Ugolini, Diajfimo- 
Serafini, (A. 3.) 

Sönigreidy beider Sicilien. 

Neapel, 30. Mai. Der König und die Höni« 
gin find von ihrer Randreiſe in Sicilien zurüd, 
und bie Alotte, bie fie begleitete, Tiegt nun wieder auf 
der hiefigen Nhede vor Aufer. Einmal den Faro paffırt, 
wurbe die Neife mach der adriatifihen Küſte uber BYrin- 
difi bis nah Manfredonia ausgedehnt, wm im erfteren 
bie bedenienden und koſtſpieligen Gafenarbeiten zu be= 
fiptigen. Zu Foggia in der Prosinz Kapitanata, zunächſt 
Danfrevoma'd, vermweilte der Ronig einen Tag, ba 
eben bort ein anfehnfiher Yaprmarft für Kaudespropafte 
asgehalten wurde, und kehrte ſodanu zu Lande im Die 
Hauptſtadt zuruck. — Das alte berubmt-Brundufium 
der Homer, nun zum Freſdafen erliärt, verſpricht alſo 
in der Zufanft wieder ein wichtiger Stapelplag für den 
ltvantiſchen und adriatiſchen Hüjtenhandel zu werden, Seit 
fürzem balten zweimal des Monats die Dampfſchiffe des 
öfterreihifgen Voyds aufipren Fahrten nach und aus bem 
Drient bafelbft an. Wird in der Folge die vom König 
bereits bemilligte aber noch lange mit begonnene 
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nad Oſten und Norben eröffnen. Ebenſo bürfte ber 
in nahe Husfiht gefellte Hanbefsvertrag mit einer 
großen Macht am adriatifchen Meer dem Verkehr einen 
elebenden Aaffpwung geben. CH. 3) 
Wropbritannien, 
2ondoir, 6. Jaui. Ja der gefrigen Eigung 
ber Lords wurden bie Bılld über die Siaatspen- 
fionen.an bie Yorbs ind und Goush im 
Comit: beratfen. Die Penjionca, 500 Pd, für den 
Erjten, 200 für den Zweiten, follen, da Beiden Icheng« 
länglihe Penfionen von der gen Compagnie be» 
willigt find, wahrend ihrer Lebzeitea für Lord Hardinge 
gar nie und far Lord Gough nur * Hälfte ausbe- 
zahlt, werden, nach ihrem Tode aber an ihre zwei 
näsften männlihen Erben fallen. Der Herzog von 
Richmond beantragte die Streihung der Klauſel 
wegen ber Nihtau.bezaflung bei Yeszeiten, und das 
Haus beſchloß, der Anfiht der Regierung zamiber, die 
Streihung mit 33 gegen 26 Stimmen, Es frage ſich 
nun, ob das Unterhaus in die Husbezaplung der vollen 
Penfion fon bei Vebzeiten der Beiden willigen wird. 
9 Beurl Chelſeg halten gegenwärtig zwei fa 
ibolifhe Priefter, Geütili und Firlon, eifeig Mif- 
fionspredigten für höhere und niedere Stande, Er- 
wachjene und Kinder, —28 und Proteſtauten. 
Rupland und Polen 
St, Petersburg, 2. Juni. Der Minifter bes 
Junern har an die Gomvernementd- Chefs folgendes 
Eircalar erlaffen: „Der Staathalter des Königreichs 
Polen theilt mir mit, daß Perfonen, welche im Kaifer- 
reihe ihren feften Wohnort haben, fich öfter, wenn fie 
nad Polen fommen, mit Bittfhriften um Päffe nad 
dem Auslande am ihn menden. Diefe Bütſchriften 
bleiben umberüdfichtigt, fowopl deshalb, weil es micht 
auszumachen if, ob der Abreife der Bittfteller etwanige 
—— enigegenſtehen, als auch weil nach dem im 
onigreiche Polen beſteheuden Vorſchriften die Bewohner 
bes eiches von bert aus feine Päſſe erhalten Fönnen. 
Jadem ich Em. Ercellenz dieſe heiluag made, er- 
ſacht ih Sie, ım dem Ihnen andertranten 
befanmt zu machen, dag Niemand von den Bewohnern 
bes Reicht, in welcher Abſicht ec auch nad dem Hönig- 


reihe Polen fommen möge, von der dortigen Behörde 


(a. Pr. 3.) 


einen Pa ins Ausland erhalten farm." 


Beuefie Aachtrichten. 
—Paris, 9. Juni. 
Reihe von Straf-Erfenntniffen in Prefver- 





geben, die gegen mehrere Verfaſſer und ‚Berbreiter 
theils obfcöner, tyeile vemofratiiher Schriften, nament- 
lich gegen den Eigenihümer des Journals Eſperance“, 
das zu Nancy erſcheint, gerichter find, — Die Depur 
tirtenfammer eröffnete geitern die allgemeine Die- 
cuſſion über die Suppiementarerebite für Algerien, 
wobei alle Theorieen und Mlagen in Betreff des Eo- 
- le 
comte, ber ſich früber fo ſtarr und unbeugfam gezeigt 
hatte, gab vor feinem Ende Beweiſe tiefer Neue, und 
empfand die Schande tief, fein Leben auf dem Schaffot 
Er erfahr vorgeſtern um Mitternacht 
darch feinen Beichtvater, Mbb* Grivel, daß der König 
Er begehrte 
weiten zu fehen, und warf ſich ihnen, 
Arme. Um 4 Uhr kam 


lomfationsfpitems wieder zur Sprache famen, 


enden zu mäſſen. 


rin Be —— verworfen habe. 
eine beiden 
als fie famen, weinenb in bie 





















oupernement 


Der „Monitene” enthält eine 


A665: Grioel fi wendend, rief er: „Unb auch Sie, 
Hr. 66°, verlafen mid?" Der wirbige Geiftlüche 
ermuthigte ihn, Tegte ihm bie a. anf die Schulter 
und fprah: „Nein, nein, mein Freund, ih werde Sie 
nicht verlaſſen.“ Man fihnitt Yeesmte die Haare ab, 
befleidete ihn mit einer fangen weißen Bloufe in Korm 
eines Hemdes, zog ihm Shape und Sırümpfe aus und 
serpuflte feinen Kopf mit einem ſchwarzen Schleier. 
Während der Fahrt zum Hinrihtangsplag fühte er 
wiederholt bas Eruzifie und den Abb: Grivef , dem er 
mit Rafrung danfıe. Um 5', Uhr Morgens beftieg 
er das Schafot unter ben frommen Ermahnungen des 
Beichtvaters. Während ber lauten Verleſung des Dr- 
theils bemeinte Kecomte fortwährend fein Verbrechen, 
bezeugte tiefe Rene, und änferte, nicht auf bem Schaffet, 
fonderu auf einem Schlachtfelde hätte er ſterben follen, 
Es mochten etwa AO Zufhauer bei dem traurigen 
Schauſpiel j" ejen ſeyn. Der Leichnam wurbe nach 
dem Kirchhof Montparnaffe gebradt; dem Kopf formte 
man zum Zwede pörenologijher Stubier fogleih ‚in - 
Gips ab, — Der Minifter des öffentlichen Unterrichts 
bat nah Griehenland einen Generafinfpector ber 
Univerficht, Hrn. Alerandre, gefanbt, mit dem Aaf- 
trage, die Mittel zu unterfuchen, das Studium bes 
Neugriehifgen in Kranfreih zu erleichtern. Die 
Abfiht des Unterrihteminifters Hra. v. Salvandy 
iR, dad Neugriepiiche zum Unterrichtsgegenſtande in 
ben franzoͤſiſchen Bymnafien zu erheben. Für jegt würde 
es fi darum handeln, in Athen eine Auftalt zu grün 
den, wohin fi bie beften Zöglinge der franzöfifchen 
Normalfhule begeben würben, um die Sprade ber 
Venen ſprechen zu lernen, Der Regierung König 
tto'$ würde Reciprocität angeboten werben, — Herr 
v. famartine iſt an die Stelle des Grafen v. Sade 
zum Mitglied bes Eomit:’s der hiſtoriſchen Monumente 
ernannt worden, — Der „Eonftitutionnel” fagt, man 
gas, daß der Earbinal, ber bie größte Wahrichein- 
üffeit ver Wahl zum Papfte für ſich habe, Karbinaf 
Ben ſey, geboren zu Genua 1775 und jegiger 
orftaub der Propaganda. , e 
Otondon, 3. Juni. Die Times, die befannt- 
lich einen ſcharfen Bli für die nachſtlommenden Eteig · 


niſſe haben, ſagen den baldigen Fall des Peel'ſchen 


Eabiners voraus, bas an der iriſchen Frage ſcheitern 
werde, da Yorb Nuffell und bie ibm befreundeten 
Wpigd in einer Berfammlung am vorigen Sonnabend 
ben Beſchluß faßten, fi ber iriſchen Gchug- (ober 
Zwangs-) Bil und der Zuckerzollbili zu widerfegen, 


WVermiichte Machrichten. 


München, 9. Jani. Einer Zufammenftellung 
gemäß zäplt Bayern dermalen TIOI ordentliche 
und 252 Nothſchulen. Diefe Summen repartiren 
fih auf die einzelnen Regierungdbezirle folgenb: Dber- 
bayern 598 ordeniliche Schalen, 9 Rothſchalen. ka 
1317 orbentlihe Schulen, 3 Rothſchalen. Oberpfalz 
und Regensburg 606 orbentlihe Schafen, 9 Rothe 

ufen, Oberfranfen 805 ordentliche Schulen, 137 

othſchulen. ittelfranfen 732 ordentliche Schulen, 
2 Rothſchulen. Unterfranfen und Aſchaffenbarg 1313 


ordentliche Schulen, 15 Nothſchuſen. Schwaben unb 
Neuburg 624 orbentlihe Schulen, 10 Nothſchalen. Die 
Bel and Unterfranfen — dieſe 


die flärffte, 
berbayern die ſchwaͤchſte Nummer, obwopl-legtered be» 
völferter iſt als bie genannten und jeder ber übrigen 







——— * u Kati gen 
nchen, 11, Jum. eftern ittag untere 
u uf ih Star — 


Eifenbapn vom hier nah Barletta einmal ing | der Scharfrigter mit 6 Gehilfen, und man fah ihn 
Leben treten, fo werben fih für die Unternehmunge- | ſchaudern, ats fie ſich anſchidten, um ihm bie fogenannte 
oder Reifelufigen neue und furzere Berbindungswege | „ Toilette des Beraripeilten“ zu machen. Lebdaft zu 


Manmigfaltiges. | Unter biefen Umflänben, gerabe zur reipter Zeit erſchien bie Nalionalgatde 


| warb Gensdarmierie. Ihaen, vor allen aber der uncrſchro ———— welche die 
** Zu Bar⸗le-Duc, wie ein dortiges Blatt mittheilt ereignete ſich ein fhret- | Hyäne zähmte hat man es ju verdanken, daß fein weiteres Ungüd zu beklagen iſt. 
licher Berfall. Der Inhaber einer Menagerie welcher den befannten Martin nad» Diefe Fraa von feltener Seelenftärfe trat im demjelben Augenblit, als der 
apmen wollte, war in ben Käfig eines prächtigen Köwen getreten; et’ machte das —* des Löwen ganz mit Blut bedeckt aus deſſen Käfig zurücktroch und bie er- 
Schauſpiel länger ald gewöhnlich und ließ dem Lömen auf feine Mahlzeit warten; | ſchreckte Menge ſich gewaltfam gegen bie 





Thäre diängte, in den Käfig ber 


in feiner Ungeduld und Wath verfannte der Löwe feinen Deren und fiel grimmig | ne, und fing an mit biefer Beſtie zw ſpielen. Diefi fehend blieb die erftaunte Dienge 
un 5 der 12. baf er jerriffen fep, denm man fah das Blut im | theilweife ſteben, woburd fi) der Saal mit weniger Gedränge und Unorbnung all- 
Aa prangen bie Juſchauer auf, indem fie ein heftiges Angfigefchrei | mahlich — gif Wfgpign, Der jete get il; Die 


Als diefer Schredensraf außen vernommen wurde, glaubte die Menge ber 
Spaziergänger, daß der Lowe aus feinem Säfig entfprungen ſey. Panifder 
Schregen verbreitete ſich; ein jeber glaubte fon den Löwen fommen zu fehen; 
man fioh, man ſtieß und überürzte fi. Glüdlicherweiſe jedoch hat ſich fein wei» 
terer Unfall ereignet, man hat Miemanden ald den Führer des Löwen zu beffagen ; 
bie Zähne der Veſtie waren ihm tief in die Dirafhale und im die Bruft gebrungen: 
Grficht und Arme find von tiefen Wanden fhreflich zerfleifht; doch hofft man alls 
gemein, daß er nicht daran erben. werde. i 


onetti, der breifig Jahre Mitglied des Drchefterd in der großen Oper daſelbſt 
ag fi: in biefer — Er regelmäßig vor allen feinen Eollegen einfand und 
fi immer fo nahe als möglich an die Tpure ſtellte, damit er, wenn Feuer aud- 
bräche, fein Juſirument ſogleich in Sicherheit bringen fonnte, Als er einft vor Beet · 
hovem'fpielte, der ihm eine von Noten wimmelude Eompofition sorfegie , en det 
große Meifter mitten in- dem Spiefe- Dragonettis in Begeiflerüng auf und fiel 
dem Bafigeiger um ben Hals. — a. m. 3.) 





ee den Huf der Hüfte ter Bavarig, ein um 
—* GOnß, J A der Bruſt biefer Riefenftatue 
(veffen ich feiner Zeit erwähnte) am Umfang und Ge: 
wicht um ein Drittel übertraf. Gräßlich war bie Hige, 
furdibar bie gewaltige Wucht dieſer Maffe fliefienden 
Erjes, aber auch greß der Jubel, nachdem alled glüd- 
lich von ſtatten gegangen. Durch ein donnerndes „Le- 
bebech dem König“ machte fi die Freude Luft, und die 
verfammelten Beltuan flimmten Taut und herzlid ein. 
&o in denn nun bie Hälfte biefed Wertes glücklich voflen- 
det. — Hr. Revifor Weber, welder beim jüngften 
Eifenbahnunfall in Augsburg ſchwer am Arme verlegt 
wurbe, iſt a. ——— ie a 
em Etarrfram obes ver ” . 3. u, Lobie. 
. — Der Mogiftrat der f. Haupt» und 


ber Eay für gemäftetes Ochſenfleiſch auf 11 fr. 2 pf. 
per Pfund fefigelellt werben fey, und be bas FR 
fleifh vor der Hand nicht tarirt werbe, 

‚Bunrfb) Domit nit auch in Zufunft bie Mit- 
Br des KRunftoereins mit derley — überbieß fehr 
oftfpieligen — Geſchenken, wie heuer, überraſcht 
werben, bürfte es richt unzweckmäßig feyn, wenn 1) 
jã hrlih, ſobalo alle zu verlooienden Gemalde beifam- 
men find, ein Tag beflimmt würde: an weldem jedes 
füimmfähige Mitglied mündlich ober fehriftlih eines 
diefer Gemälde (als durch Lithographie ober Fur 
pferftich) zu vervielfältigendes Nunftvereinsgeichent au d- 
wählt, und bas von ber Stimmenmehrheit äblte 
wirklich Hiezu befiimmt, — zugleich aber 2) biefe Kanft- 
vereindgefchente, theild des Zufammenpaffent f 
theils weil zu große Bilder unverbältuiEmäßige En. 


Viele tm ei ginsiger Bisfile von dem Kemer 
J rchzog zw s ß t 
————— 


hofs, ging von da an dem 


ontalembertihen Thurme 


vorbei und löfte ſich auf an der Aller des Weiferweges; 
auf ber DMofelbrüde, von wo aus biefe Erſcheinuug be» 
obachtet wurde, war — Windſtille. Das Phano⸗ 


men bauerte an 15 


aten. 


Dr, Friedrich Beck, 
veraniwerılisher Redacteur. 





Eourfe der Staatopapiere. 


London, 6. Juni, Eonfols 955 


aris, 6. Juni. 5 p@t. 120 är. — C. 3 pl. 


Refidenzftabt bringt Cim Polizei Anz.) in Erinnerung, umde ß 83 It. 10 €. 

daß ber heurige Wollhauptmarkt am 27 Juli. J. rahmaloſten verurfachen, jährlich im moͤglichſt gleicher Frankfurt, 9. Juni, Met, 5 pEt. 112/574 pEr. 
im hiefigen Erannengrbäude Rattfinden, und jeber ber- Gr je überhaupt aber nicht zu groß (man vergleihe | 100°; 3 pit. —; Banfactien 1904; Jategr. 59, 5 
felben drei Tage dauern werbe, — Ferner wirb zur die Gefchenfe anderer Kunfivereine) angefertigt werben. Ard. 24;; Taunns-Eifenbahn-Actien 358 fl. 

Kenntniß gebracht, daB bis zu weiterer Beftimmung burh | Am 16. Diai 1846. —i- Bien, 9. Juni, Staatsobligationen 5 pt. 
Entfliegung der f. Regierung von Dberbayern vom Am 31. Mai, hin nad 12 Ufr, hatte man in | in EM. 1:12; detto zu Ip. in CM. 100°; beito 
Heutigen für die Haupte und Reftdenzftabt München | Koblenz das feltene Schaufpiel einer Windhoſe; I zu 3 pEt, in 





M. 74; Banfactien pr. St. 1555. 





Dekanntmadhungen. 


Sal. of- und Motisnaltheater. bierorts einen Echägmann Behufs der Bekanntmachung. Unterteggenbad gegen luratoriſche Caution 
Samfag den 13. Juni: _CMIL aufaher Kipa due Dprafrkne, 322. (2a) Das j ide am 27. Mai 1846. 

NE huataer Do Pefont Bene: “ie lihen Ausfarnbung um Korigl. Bayer. Sandgeridt Surliches Kerrfhaftegerict 

beiten Reoflerkne, zwifhen beiten: Concert, benennen haben, als auferbem von Amis Ingolitadt Zaitzkofen. 


in welchem die Geſchwiſter Mllanolle und 
Dr. Kintermann aus beſouderer Theilnahme 
für die Intereſſen des Penfiond » Vereins die 
Grfälligteit haben werben, einige Piecen vor · 
zutragen. 

Sonntag den 14. Juni: „Tele, Oper 
von Reifini. 





Fremdenanzeige. 

Den 9. Zuni find bier angekommen; 
(Bayer, Don. HH regorleff, Staats- 
rath von Petersburg; Dr. selluer, von Leng · 
eries; Wagner, Partitulier von Marlirube; 
©. Durst, Bürft von Yerningen. (Belt, 
Hirfb) SH Scubknecht v. Tbeueneog , 
2. f, Oberülleutenaut von Prag; Puten und 
Deuſſen, Kaufleute von Salzburg. (Bol. 
Dapn) PP. Kremer, Bürgermelire von 
Augrburs; Wirmann, PMarrer von Lieftal; 
Fötelm, Frivatier vou Neger Raul, (Dotel 
Mantid.) Hd, Se. Ete Graf v. Geverso, 
?, rlederlãntiſchet Mivider am darer Dofe; 
Graf Gent v. daubach, Wirtmeifter vom 
Ferlin; Annpe, Part. ven Dreften (Wolt, 
Areun) DPD. u. Prißer, k. k. Maſer von 
Trient; Gerfler, Meca: ikus von Straßburg; 
Klier, Priv vom Berlin; v. Maier, Priv, 
von Zürich; Stecher, Priv, von Wlesbaden. 
(Plane Zrande) . ». Prillersterg, 
Priv. von Zegernieez Aldentirchet, Priv. von 
sein; Aara.o, Filvhauer vom Pefip; Mayere 
dofer, Heffänger von Bien, (Gtadusaar- 
ten) HB. Arthalb, Priv. ven Denaumdıth; 
Dr Gorg, von Würzburg; Golder, Yuflize 
referentär und Camparter, Goufslent von 
Geiflinnen; Gebhardt, Cablan und Unmutp, 
Schultheiß von Perdertingen. 


Geflorbene in Mlündyen. 


Auninunda Paper, ehemal. bal. Brannte 
weinerewitte von bier, 41 %. alt; Zarb. 
Bineter, Schneldergeſellenoftau von hier, 37 
3 alt; Franziela Bleyer, k Rerierungerer 
sifrators,iahin von bier, 42%. wft, 


Befanntmachung. 

320. In Sachen des Wäfters Seidl 
gegen die Ctadtmufifanteneehelente Nie 
dermager wegen Hypothek » Zins bat man 
auf Mägerifces Anrufen v. 19. v. M. 
heute den geridtlihen Verfauf der rear 
len Stadtmuflfantensgeregitfame ber Ber 
Moaten beſchloſſen. 

ieſes wird den Peffagten, deren Hufe 
enthalt unbefannt ift, unter Erlaffung des 
Beranferungsverbotes am biefelben mit 
dem Bemerfen befannt gemacht, daß fie 
binnen 8 Tagen ton der am 24. Juni 
d. 8. erfolgenden Anheftung diefes Bes 
ſqluſſes an die Geriptssafel an gerechnet, 








En — = ⸗ * 


. and auf 10,250 fl. gerichili 


wegen folde benannt würben, 

Binnen gleiher Friſt baben bie Be— 
klagten hierortd einen Ynfinuationsman- 
batar zu 75 widrigenfalls fernere 
Crlaſſe an fie lediglich an die Gerichts⸗ 
tofel angeheftet und für richtig infinuirt 
erachtet werben wärben. 

Dos Daplicat bed Anrufens vom 19. 
v. Mon, fann bei dem Alten eingefehen 
werben, 

Conecl, am 5. Juni 1846. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Der königl. Director: 


Darth. Wife 
ühr. 


Bekauntmachung. 





Das 
Königl. Kreis: und Siadigericht 
. München. 
316. (2a) Auf Antrag eines Hypo- 
thefgläubigers wird das den b. Meggers- 
ebeleuten Joſeph und Therefia Gattel- 


berger gehörige, an ber Wurzerſtraße 


tahier gelegene Haus Mro. 12, mit dem 
Erbgefhoffe auf der Vorberfeite drei und 
auf ber Rückſeite vier Stod hoch, und 
mit einem Kellergewölbe verfehen, nebit 
gemauertem Hintergebäude mit Stallang, 
dann. Hofraum mit laufendem Waſſer, 
werauf 4000 fl. Emiggeld- und I10Djl. 
Hppotbeffapitalien raben, und welches mit 
4000 fl. der Braudaſſekaranz einverleibt, 
- 3 gewerthet 
iſt, nach 9. 64 des Hypothekengeſetzes 
vorbehaltlich der Beſtimmungen der $$. 
93 - 101 des Prozeßgeſetzes vom Jahre 
1837 zum erfienmale dem öffentlichen 
Zwangcverfaufe unterftellt. 

Steigerungstagsiahrt iſt auf 

Montag den 3. Augaf 1. 2. 

Bormittags-von 9 — 12 Uhr 
im Bureau des 1.Rathes Dr. Bregler 
anberaumt, wozu Haufsiuftige mit dem. 
Bewmerken vorgelaben werden, daß bem 
Gerichte Unbekannte fi uber ihre Zah⸗ 
Iungsfäßigfeit auszumeifen haben, 

Berfugt den 4. Inni 1846. 
Der f. Director: 
Barth. 
Maner. 


309. Bei einer Sehr ordentlicen Huterlo« 
fen Ramilie wird ein ind, welches Über ein 
** iR, im bie Koſt zu nehmen geſucht. 





— —z— 





Hat in dem Schuldeuweſen des Handeldiman- 
nes Philipp Schroefel dabler darch Seichluß 
vom 20. Aprit h. Jo. den Unlverſallenturs 
ertannt. Es werden dader vie geſchlichen 
Eviltstage, mämlid : 
1. zur Anmeldung ver Forderungen, und be» 
rem gehörige Nachweiſung auf 
Donnerkag den 20 YHuyufl 1846 
1. zur Botbtinquug ber Clareden gegen die 
angemelreien Forverunsen auf 
Donnerftag ven 24. Sept. 1846 
In, zur Schtußeerkauplung auf 
Donnerftag ben 22. Dit. 1846 
und zwar für vie Rexlit bis 12. November 
tes. 98. einſchlüſſig aud für Die Duplif bis 
26. Rovember einchläſſtz krermal Mor 
gene 9 Usr ſeſtgeſchzt, amd biezu ſämmiliche 
unbefannte Häubizer des Gemeiniduldners 
-piermit oͤffeutlich witer dem Redtsnantheile 
vorgelaren, daf das Nichtrriheisen am erſten 
Eovikistage die Aurihliefung ver Acrreru g 
von der gegenwärtigen Fo.furemafle, das 
Richteriiriuen an ten übri en Gpiltta en 
aber tie Hurfliehung mit ven an venfelben 
vorzunehmenben Hantlungen zur Felae bat. 
Zugleig werten Lieſe igen, melde irgend 
eitoat von dem Vermögen des Brmelaichule- 
merd in Dauden baden, bei Kermeiduag des 
nohmalisen Eriaper aufgefordert, ſolches un- 
ter Borbepalt ihrer Rechte bei Geticht zu 
übergeben 
iehlih wird bemerlt, daß am eriien 
Grift tage eiıe gütliche Arsyleihang um fo 
mehr zu erzielzu ſeyn würfte, als Das unterm 
14. Mat t. 38. gerichtlich errichtete JIven · 
tar einen Ariane von 17,201 A. 19 ir. 
und einen Pafioitand von I0,742 fl. 21 fr. 
au⸗ weiot, mworunter 18,216 A Dymotselar 
pitallen begriffen find, worurd bei ibrer ner 
fep iden Beoorzunmmg bei Kortjepang ver 
Ga 4 vie ganze Maffe verfplungen werden 
wäre. 
Ingolfart am 1. Jumi 1846. 
Der Böulıl. Laudrichter: 
Berner. 


EDdictalcitation. 

307. (26) Joſerd Blabı, Schuhmaserd- 
fohn von AUnter-Desgenbab d. © , welder 
als Solvat des k. daper Atem Laien -Juſaun - 
letit · Reglmente dm Jahre 1812 ven rufen 
Detd zuq mit emacht dat, win feit vieler Zeit 
vermißt. Derfelde befigt ein elterlibes Ber 
mö,en “on 100 fl., And es er.eht daher au 
ibn oder deſſea techtmäßige Deacendeaz die 
gerichtliche Aufforderung 

binnen 6 Monaten a dato J 
f'inen gege wärtigen Nafentsaltsort umd eine 
Erflärung Über die M iprüde auf vieies fen 
Bermögen um fo gewiffer dierorto a ubrin · 
gen, als tafelbe außerrem sei-tm Bruper 
Miyarl Biabi, bisperiger Schahmacher ia 


Jäger, Hereihaftsrichier. 
Pfandausiöfung und Vers 
gqerung. 

310. (36) Donnerftag den 25. Junt 
d. 3. it der fepte Termin zur Auslöſung 
der Piänder von dem Monat Mai 1845 
und jwar vom: 

Rro. STATE bis 66,668. 

Die Pänver Fönnen täglih im ven ge- 
möhnlihen Bareaufauden Bor« und Nad- 
mittags verſetzt, umgeſchrieben und aud- 
nelöst werden, nur am Nadmittage des oben 
beyeichweten Tages fintet feine Pfantumihrei- 
bung mehr fat. Wittwoch ven I. Juli 

öffentlihe Verheigerung. 

Münden, ven 30. Mai 1846. 

Königl. privil. Pfant⸗ und Leih⸗ 
anttalt der Stadt Munchen. 
F: Wrgrieli, Vapiitrarsrarb 
Hannes, Caſſier. m. Zeech. Eontrolcur, 


" @röffnung 


bes 

Mineralbades Bocklet 

bei Kiffingen. 

313, (do) Das vurd feine heils 
Fräftige Stablquelle und vorzüglichen 
Bad» Einrichtungen hinlänglich bes 
kannte Mineralbad Bodlet wird 
für bevorftehenne Bade -Saifon am 
15. Juni d. Is. eröffnet, 

Indem wir diefes dem Till. ärztlis 
hen und nichtärzelichen Publikum zur 
Anzeige bringen, laden mir zum Les 
ſuche genannten Kurortes ergebenft 
ein und bitten, etwaige Logisbeftel- 
lungen mit Angabe des Cintreffens 
am Kurorte direft an und gelangen 
zu laſſen. i 

Bad Bocklet den 31. Mai 1846, 

Gebrüder Bokano, 
333, Eine geiiloete finterlofe Fiihwe vom 
Stande in Mä.cdes wänſcht ein oder pwei 
Märchen, melde ienorh dad Gte Jahr erreicht 
haben, in oM und Logis zu nebmen. Bern 
läufig wird demerti. daß dieie Märdes außer 
einer Ateng moraliiden Erziehung wnb Haus 
Tiepfeit au in ren Anfang rü-dea der Cla⸗ 
vierd und teiblichen Arbeiten umserrichtet 
würden. Desfallfige fraufirte Mafträse mit 
der Ebiffer @. w. IR. beiorgt die Redaktion 
vieler Zeitung. 

— 324, Vwraftraße Rro, 230 zweiten Stot 
Tinte iſt ein Tep ‚meublirtes Zummer zu pete 
mielpen. 





San pränt- 
merirt anf M- N. 
v. 3. In Mänden 
im ?eitengs«&r- 


Mo. 139. 





PR 
Auo wã 
baſt iahrlich dm 


ditioas komp» . Kapen 3 fi. 
— Hürden iel · 2* 242 2 2 Ir, m & 
dergalie Are. 6) b Az 3.20 
auswärts bei den + fr., im ir. Rap. 
nad selegenen Sf,.28 0. — 
oflämiern. — Für Iuferaie 
Sreis ter va de vierſo. 
ef t } EEE — J dem 
8* — Mit Seiner Königlihen Majeſtät Allergnäbigftem Privilegium. Fe nu ja 
vierteljährlich — —— —— — — — 3 er. bercchne. 
2.30 Pr. 

















Veuiſchland. | 
Bauern. 


“*Müuchen, 15. Juni. Dur tie wieberhofte 
Wahrnehmung, daß unberehtigte Individuen 
Privaiftubirenden, welche für die Erfiefung der Oym- 
nafial-ShIufprüfung fih vorbereiten, Privat- 
unterricht ertheilen, wurde bie f. Regierang v. Dber- 
bayern veranlaft, bie ur. der $$. 121 u. 122 
der Schulordauug vom 13. März 1630 (Döflingers 
Verortuungen-Eammlung Band IX. Seite 663), wor 
nah nur orbinirte @eiftliche, Öffentliche Lehr 
rer an Öymmafien und Tateinifhen Schulen, 
deren Affitenten und geprüfte Pehramtscan- 
didaten zur Ertbeilung eines foldhen, den öffentlichen 
Gypmnafialunterricht erfegenden Privatunterrihtd berech⸗ 
tige find, unterm 3. d. DM. (Intelligenzblatt v. 12. d.) 
mit dem Anhange befanmt zu geben, daß Geſuche um 
Zulaflung zur Gymnafialpräfeng, welche mit Zeugniffen 
unbefagier Privatlehrer belegt find, eine Beräckſichtigung 
nicht Anden können. — Scine Majeftät der Kr 
nig haben (bemfelben Blatte zufolge) allergnätigft 

abt, ben feitherigen Pfarrer zu Loiching, Pr. Johann 

apt. Mengein, von dem Antritte der ihm in Hnaden 
zugetheilten Pfarrei Baumfirhen und der damit sccbun- 
denen Präfesftelle bei der St. Michaela -Bruder ſchaft zu 
Berg amYaim, feinen alleruntertbänigften Anſachen will- 
fapreab, zu entheben, ſofort aber die fih biedurd auf 
ein Neues ih eröffnenne Pfarrei Baumfiren, Laudg. 
Au, und tie damit vereinigte Präfesftelle bei der Et. 
Michaels Bruderfhaft in der Joſephͤbarg zu Berg am 
Lainı, fegtere gegen den damit verbundenen Bezug von 
300 ft. aus dem Bruberfhaftsvermögen, tem dermali⸗ 
gen Pfarrer zu Eberöberg, Pr. Joſ. Ant. Geyr, unter 
der. ausbrüdlichen Verpflicptung za übertragen, daß ber- 
felbe auf dem Grunde des Iepteren Bezuges ſtete einem 
Hilfepriefter zw halten habe, Der von dem erblichen 
Reicheraihe Hrn. Grafen von Törring» Guttenzell dem 
E Georg Miffinger, Coop. in Schierling, 5* — 
dafısgerichtd Zaizfofen, auf die kathol. Pfarrei Eſchl 
bar, ausgeftellte Frafentation wurde durch Regierungs- 
Entfchliehung v. 2. Juni d. Je. die landesherrliche 


Gourfe der Staatdpapiere. — Bekanntmmachungen. 


Montag, den 15. Juni 1846. 





Hoftriegsrath. — Preußen, Bela: Ein 
zu Sieffens nachgelaſſenen Schriften. — 








Beitätigung ertbeilt. — Herr Graf von MWittgen- 
ftein liegt feit einiger Irit ſehr frank darnieder. 
— Der hiefige Magiftrat bat unterm 5. d. M. ( Vo⸗ 
fig. Anz. v. 14.) Relgenves, ven Getreibverfehr 
außerhalb ver Schranne beir., befannt gegeben: 
Mehrfache Wahrnehmungen, baf bie Anordnungen über 
das Abmeflen des in Privamieberlagen, über deren Zus 
läffigfeit die Schrannenorbnungen, und die Belanntma- 
Hung vom 10, De,br. 1844 Norm geben, und zu Ger 
werbeleuten kommenden Getreides nicht eingehalten wer» 
den, geben Beranlaffung, diefelben neuerdings zur Dar- 
neachachtung in Erinnerung zu bringen, mie folgt: 1) 
Alles im hiefigen Privatmieberlagen befindliche zum Wie 
berverfaufe oder zum Gewerbobetriebe befindliche Getreide 
muß abgemeifen werbem und es iſt der geminderte Getreid ⸗ 
oder Schrannenzofl von Ir, pr. Schäffel dafür zu entrich · 
ten, 2) Fur das Getreidabme ſſen inden Häufern n, Prisat- 
Niederlagen ift ein eigener Hansnetreipmeffer verpflich⸗ 
tet, und zu gebrauden, 3) Das in Privatniederlagen 
zum Handel angefhättete Getreide ift bei dem Nib- 
faffen zum Weiterführen ober beim Berfaufe im Haufe, 
db. i. im ber Miederfage ober beim Berfaufe auf 
der Schranne abmeffen zu laffen, und tavon bem 
betreffenden Hand- oder Schrannen- Ürtreidmeffer der 
Wetreib- oder Schrannenzoll zu emtrichten. 4) Das un- 
mittelbar von auswärts ber zu hiefigen Gewerbtreiben- 
dem (Bräuern, Bädern, Meldern) hieher gebrachte Ger 
treive iſt dagegen binnen 24 Stunber nach der Sieber» 


‚kanft durch den Sandgetreidmeifer abmefien zu laffen, 


‚ort der Berfänfer aufzuzeichnen hat. 





welcher ben Getreidzoli davon zu erbeben, ımb den Yin 
faufsprei® des Gerreids nebft bem Ramen und WBohn- 
5) Die Unter- 
fafung der nah Nummer 3 und 4 amgeorbneten Ab» 
mehung bes &etreides zieht die im früheren Vefannt- 
machangen und julept in ber vom 21. Dftober 18418 
und 10, Dezember 1844 vorgefegte Strafe vom fünf 
Gulden für den erſten Betretungsfall mad ſich“ 

Ans Franken, 11. Juni. Bon den ärerialiſchen 
Speichern wird gegemmwärtig wöchentlich Getreide im 
Meineren Parthien an Bevärftige zu —— 
fen abgegeben. (fr. M.) 

Caſtell, 9. Juni, Heute in ber Miltageſtande 





wurde babier bie Bermählung ber erlauchten Gräfin 
Johanna Conitanze Agnes Helene zu Caftell jüngfien 
Toter bes erlauchten Grafen Friedrich Ludwig Grafen 
und Herrn zu Caftell, mit Sr. Erlaucht dem regieren- 
ben Grafen Karl Ariedrich Gafimir Adolph Ludwig zu 
Dfenburg und Büdingen in Meerholz durd —— 
Einſeguung feierlich volzogen. Rürnb, 8.) 

Aihaffenburg, 10. Yun. Hente Mitttags nad 
12 Uhr iſt I. k. Hoh. die Erbgroßberzogin Mathilde 
von Heffen mit Ihrem burdlauchtigften Gemahle zum 
Beſuche Ihrer Eiterm hier eingetro 

Die Kıiffinger Kurliſte zeigt die am 8. Juni erfolgte 
Anfunft Ihrer k. Hob. der Prinzeffin Alerandra von 
Bayern, nebſt hohem Gefolge an. Die Zahl der Ba» 
af — war auf 721 iegen. 

fingen, 11. Juni. Nachdem ſich am geſtrigen 

Tage die Witterung etwas beſſer geſtaltet hatte, fonnte 
auch der Fachelzug ber Vurgerſchaft zu Ehren Ihrer 
fol. Hobh. der Pringefiin Aleranbra vor ſich geben, 
Ihre kgi. Hoheit ſchienen denfelben, fowie bie Produc- 
tionen der im heuerigen Jahre vielfeitig gelobten Kar ⸗ 
Mufit, dann bie Gefangsvorträge des „Liederfranges” 
mwohlgefälligft aufjunebmen, indem Sie mit ven beiden 
Hergogen Georg und Friedrich von Sachſen fal. 
Hobheiten bis zum Schluſſe anf dem Balfone vermeilten, 


BWürz, 3. 
©chterreicd. ' nn 3 


Wien, 9. Juni. Die geſtern erfchienenen neueften 
Militãrnachrichten enthalten außer einer Reihe Beför- 
derungen von höheren Stabs- und. Oberoffizieren noch 
folgende Beränberungen beim f. k. Hoflriege- 
rathe ſelbſt. Der k. f. Kelpmarichall-Lieutenant beim 
Hoffriegerarh v. Zanini warb vom dem Kaiſer auf 
fein eigenes Auſuchen feines Poftens als Vorſtand ber 
Eentral-Dhilitärkanzlei enthaben: und dem Hojfriegärathe 
mit Sig und Stimme. zugetbeilt, zum Beweis feiner 
eifrigen und trönen Dienftleiftung warb ihm das CTom⸗ 
mandeurtreuj des öfterreichifchen Uropoldorbens ver · 


liefen. An Stelle wurbe ber f. k. Hofrath uud 
Obriſt, Ritter Dreybann vo. Sulzberg, bisheriger 
Militärreferent beim Hoffriegsmmih, zum Borftand ber 


Eentral-Militärfanplei ernannt, 


Der f. f. Obrift bei 





und fland auf, um üb 


5°, Merkwärdige Entdehung geheimer Verbrechen. 


Die Thatfache, die der Kataftrophe in der bekannten Oper „bad Gaſthaus 
von Terracina” zu Grande liegt und Aehnlichkert mit der Sage vom den Hranichen 
des Ibiens und mit ber Legende von dem Haben des hi. Meinhard bat, wieber- 
holte ſich erft vor Kurzem in Schottland. Es gab in Ebdinberg einen Gaſthof 
befannt unter der Bezeichnung „zum gefbenen Luchſe.“ Er warb von einer 
Menge von Fremden befucht, weil fie dert alle Bequemfichfeiten zu einem fehr 
mäfigen Preife genoffen. Am 5 Januar 1832 ftieg in demfelben Miſtreß Donald, 
die Wittwe eines reihen Banquiers vom Glaogow ab, und forderte, da fie am fole 
enden Morgen Arüb wieder abreifen wollte, für fih und ihr Sammermäbchen ein 
ae Die Wirthin antwortete, Me fünme ige nur noch ein Zimmer im dritten 
Stock anbieten, da alle übrigen Räumlichkeiten des Haufes feit dem Tage zuvor 
darch zwei frauzöſiſche Fannlien mit Befhlag belegt ſeyen. Miftrif Donald mußte 
ſich der Nothwendigfeit nntermerfen, unb zog fi gegen zehn Uhr auf ihr Zimmer 
jurück. Das ermahnte Zimmer hate nur ein Himmelbert, man ftellte aber ein 
weites im die enfterveriiefung; ım das feptere legte fi Julie Mombray, das 
Demmermängen der Dame. Gegen Mitternacht fühlte» ies junge Mädchen, weldies 


von ber Meife ſehr ermattet war, einen brennenden Darft 
zu befriebigen. Sie tranf aus einem, auf dem Machttifche flefenben Kruge einen 
Schluck und wollte dann nah ihrem Bette zurückkehren. Bor ihrer, nor immer 
feft fchlafenden Gebieterin vorübergehenn, ſah fie über einen Stupl gebreitet,. einen 
— — Mantel, deſſen Elegauz fie oft. bewundert hatte. Das Licht, welches 

angezündet, brannte noch, fie fonnte dem im ihrem Alter, fie war erſt neungehu 
Jahre alt, fo natürlichen Berlangen, zu fehen, wie ihr ber Mantel ftünde, nicht 
wiederfiehen. Sie nahm ihn um nab brafiete fü mit ihm im den ihr überbe» 
finbfichen Spiegel; fie mußte ſich aber endlich doch entfchliefen, ihm abzulegen. Sie- 
that dies mit einem Genfjer, und indem fie halblaut vor fi hin fprauh: „Mein 
Gott! wie kommt es mur, daß ich noch Feinen Liebhaber ge habe," Sie 
ſchlummerte unterden angenehmften Gedanlen ein, und al& fie erwachte, war ber Tag 
fhon fange angebrochen) fie fiand eilig auf, und warf’einen Blick anf den Stuhl, 
auf welchem fie ven Mautel gelaſſen hatte; zu ihrem großen Erflaumen war eibe 
verfhwunden, fie vermuthete,.baf ihre Herrin ihm vielleicht zu wärmerer Bededung 
in ihr Bett genommen habe, Als fie ns war, ging fie vor das Bett dir 
legteren, welche noch feine Bewegung ge hatte: Begierig, um zu feben, T. 

En; 


fie noch ſchlafe, flug fie die Vorhänge zuruck, und gemahrte mit Schrei 


Tien nierieregiments Ritter v. Wertens über 
ek — das Diilitärreferar. Deſſen Vater 
Teitete betanntlich vor megreren Jahren das hofkrit go⸗ 
räthfihe Militärdepartement. — ie Ernennung des 
Directors vom bieigen allgemeinen rantenpaufe und 
der niederöft.rreihiiipen Aundelanjtalt, Regierungsrath 
Dr. Chriſt Schiffaergam l. k. Hofca.h und Neferenien 
in Sanitätdfahen bei der vereinigten Hofkanzlei auſtatt 
bes vor furzem verfiorbenen f. f. Hofraths Ithru. ©. 
Zürkheim wurde bier mit allgemeiner rende vernommen, 
da Schiffner wegen feines bumanen Benehmens gegen 
Jedermann im hobem Grade beliebt iſt. — Geſtern 
Abend iſt Se, laiſ. Hoh. der Erzherzog Steppan 
von Prag bier angelommen. — Wie es heißt, follen 
bei 30,000 Manı an den Herbjimansvern bei 
Wien theilnehmen, Erf nah beemdeier Waffenubung 
beginnt die Zruppenauspebung in ben deutſch com 
feribirten Provinzen; man ſagt, Daß biejeibe ſich auf 
50,000 Dann belaufen wird, — Berichten aus Dfen 
zufolge iſt bafelb.ı ver f. k. Geueralmajer und origabier 
». Hırnfhall mit Tod abgegangen. — In Mailaud 
verftarb der k. k. Feldmarſchall ⸗ Lieutenaut und Stadt. 
conmandant Arhr, v. Bretſchneider, Marin⸗There⸗ 
ſienordeasricter. (A. 3.) 
Der Narab, Korr. enthält folgende Deriptigung : 
Die von öffentlihen Blät.ern verereiteie Rachricht, daß 
in Schärding oder gar im ganzen Haferjtaare Ge 
werbefreiheit eingeführt worden jep, ‚u gänzlich 
unbegründet. Die Befugnif, für 5 fl. einen Yaufir- 
ſchein zu löfen, — wenn pierumter bie „Öewerbefreipeit 
verftanden werben will — befieht ſchon ſeit Jahren. 
Junsbruck. Am 9, Zum wurbe bas erfle große 
gsigtehee in unferer Hauptſtadt beendet; 508 
ügen hatten fih an dem Haupt-kaniesjgiefitande 
— Ueberall herrſchte die herzlichſte Geſellig · 
feit. — Noch eingetroffenen Nachrichten bat ſich ber 
Bernagtferner Ser im Degihale am 22. und 25, 
Mai unerwariet entwäffert. Das Waſſer lief durch 
eine Deffuung im Grunde ab, ohne daß ein Schaden 
angerichtet wurbe (Zyrol. Vote, ) 
Zrient, 7. Juni. Ju Mitte feiner mäbfamen 
Studien und der Pflege der öffentlihen Dinge, welche 
er mur mit dem Yeben verlief, ij geſtern Abend der 
Amtmaan von Trien, Graf Beuedict Giovanehli 
efterben. Die Geſchichte der Yirteratar wird dieſes 
nmed als eines bedeutenden Alterthumsforſchers ge 
denten, und die üffentlihen Werke, bie väterligen Suf- 
tungen die man ihm verbanft, werden Zeugniß ablegen 
vor feinem edlen Burgerfinn, Er hat der Stadt Trient 
feine reihe Bibliorbef, jo wie feine Sammlung Alter 
thümer und fofibarer Medaillen vermacht, die Erugt jei- 
ned vierzigjährigen Studiums und feiner Yiebe zu ben 
Wiſſenſchaften. (A. 3.) 
zeufien. 


Berlin, 2. Juni. Weberdas neuellnternegmen 
einer politifgen Zeitung hier bin ich jet im 
Stande, einige näpere Mitheiluugen zu machen. Es 
verfprigpt, ein großartiges Berk zu werben. Betheiligt 
find vornepmlih die Herren Gepeimerätde Brügge 
mann und Heffter, bann die Profefforen Lihrem 
fein und Stahl unb der Dberbibliotpefar Perg. 
Da die hieſige Vofalcenfur bei ber großen Japl hiefiger, 
befonbers Meinerer, aufer wenig befannier 
Blätter bereits mit Geſchaͤften äberhäuft iſt, fo wird bas 
neue Blatt einen eigenen Cenſor in ber Perfon bes Geh, 
Rate Kortäm erhalten. Den Berlag der Zeitung haben 
bie hiefigen Buchhändler Reimer, Parthei (Eigen- 
thumer der Nicolarjhen Buchhandlung) und Bejjer 
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übernommen, jo baß ed an den bebeuiendfien Gelb: 
mieln nicht fehlen wird. Ueber den Üharafter bes 
Blattes bört man nur fo viel, daß daß baffelbe frei 
von allem änfern Einfluffe, die YAngelegenpeiten des 
öffentlichen Yebens in Nirde unb Staat fo wie ber 
Kunſt und Wiſſenſchaft ın ihrer auf ge ſchichtliche m 
Boden rahenden Eu. wicklung fördern, beſonders jungeen, 
far die Sage des Rechtsa und der Ordaung ftrebfamen 
Geiftern einen geeigneten Mutelpunkt bieten and bie 
gefammte vaterländishe Tagespreſſe durch Rückwirkung 
auf dieſelbe einer Löpern wurdigern Beſtimmang und 
Haltung enigegenführen fol. Bielleicht wird man micht 
Unrept haben, anzunehmen, daß ber Gedanfe eines 
preufiichen Jourmal des Debais dem Unteraepmen zum 
Grunde lirgt, fo jehr anders auch dad Ausjehen des 
Blattes fi ber der Letſchiedenheit unferer Zuſtände 
von den franzöjifcyen und bei der Eigenthümlichteit des 
beutjchen Gemms und der deutſchen Wiſſenſchaftlichkeit 
geſtalten wird. iX. B.) 
Berlin, 3. Juni, Die Angelegenheit des Mpei- 
nijchen Beobagters, uber dem befanntlid höbern 
Dris eine Unterjugung hier eingeleitet worden, 
bat eine eigeathümtiche Wendung genommen. Der Her- 
ausgeber jener Zeitang hat [dem ın feinem Blatie vom 
24. Mai ım einer myjtersöfen Redaltionsnote, eine höchſt 
merkwurdige Andeutang uber diefe wider ihı verhängte 
Unterfugung gegeben, die, wie wir jegt aus guter 
Duelle erfagren, aaf einen unmittelbar bei dem Labinet 
eingereichten Bericht bes Oberprafiventen der Kheinpro- 
vinzen Hra. Eihmanm eroffnet wurde, und bejondere 
Viafnapmen, welde das Munfterium der geiſtlichen An- 
gelegenpeiten betreffen, zur Folge gehabt par. Wenn 
ber Bericht des Oberpraſidenten dahin ausgefallen ſeyn 
fol, daß die Tendenz jener Zeitung die Stimmung ber 
Rheinlande verberbe und ein unnöthiges Mifverhalmif 
der Provinz zur Regierung erzeuge, jo hat ſich dabei 
bejonders der Umſtand ale ber bedentliche ergeben muffen, 
daß das fubventionirte Blatt biöher in ber bejummtejten 
Weiſe als eine Regierungszeitung angefehen wurde, und 
daf baum die Artıfel, weiche bier und am Kpein Miß ⸗ 
fallen im Publitum erregt, eıne ın der That bedenkliche 
Bedeutuug annehmen maßten. Es bat ſich daher jegt 
in Folge ber hopern Otto augeordneten Unterfuchung, 
die bejonders den beiden Staatsminiſtern HD. v. Kanıg 
und v. Vodeljywiungh ubergeben worden, die Mothwen⸗ 
bigfeit herausgejellt die Duelle, ans welder bisperder 
Rbeiniſche Beobagier jeine eigenihunmlihfie Nahrung ger 
zogen, zu läutern, und fie wenignens nad der Seite 
hin zu bejhranfen, wo jie entweder zu willführlihen 
Uebergriffen in den coufeſſtonellen Frirden oder auch zu 
Trubungen des freien Weiftesiebens der Naion Beran- 
laffang geben fönare. Es jollen demnächſt 2 uratoren 
ernannt worden ſeyn, welche die funftig zu folder Ber- 
öffenilipung bejtimmien Kegierungsmutpeilungen rinzu- 
fepen und uber die Form, in ber fie benugt werten 
fonnen, zu entſcheiden habea werden. (4. 3.) 
Berlin, 4. Jum. Die wenigen Danfesworte, 
melde Eornelius geſtern Abenbs bei dem ihm bar 
gebragten Ständgen ſprach, baben bier bei Manchen 
viel zu reden gegeben, Der Meijter jagte nämlich, er 
ſey ald cin von dem Könige zum Kampfe erforener 
„Marſchall der Runſt“ berufen, „die im Feſſeln ſchmach⸗ 
senbe Vicioria der Ruuſt“ loſen zu beifen. (ft. 3.) 
Berlin, Am 5. Juni wurden bier die nachge 
laffenen Schriften von H. Steffens ausgegeben, und 
zwar mit eimer bebeutungevollen DBegleitichrift von 
Schelling: („Vorwort za H. Steffens’ nachgelaſſenen 
Schriften von Schelling, Berlin, Schröder. LAUIS.") 


bad erfie, was berfelbe feit jener Rede jur Eröffnung 
feiner Borlefungen in Berlin druden lief Er hat ih 
darin wicht alleın über den Grundgebaafen der Philo- 
foppie der Dffenbarung und das Berhältnifi derfelben 
jur Naturphilofophie entfchiedener als bisher, fondern 
auch über die heutige Sinfis der qriftlichen Ueberjeu- 
gungen in Deutſchland, uber die Stellung der Drtbo- 
dorie und bed Warionaliomus, mamentih über das 
Streben nad einer Hircenverfaffang und damit indirect 
(für ben, der zu leſen verfteb:), auch über fein Ber- 
haltniß zu den Zendengen ver preußiſchen Regierung fo 
traftooll ansgefprochen, daß dieſe Syrft, eine Erwei⸗ 
terung jeines im Aprıl v. J. zu H. Steffens Aadenfen 
gepaltenen Vortrags, ohne Zweifel großes Aafjehen er- 
regen, vielfach incerpretiet werben, Bunt uud Ungunſt 
gleiher veiſe erfapren wird. A. 3.) 

Sera, T. Juni. Wie man aus guer Duelle 
erfährt, ıft es man völlig eatſchieden, das Profeflor 
Viapmann, deffen Urlaud von bayeriſcher Seite mit 
dem 14. d. M. abläuft, bier in Beriin bleiben wird, 
um feine Wirkjamfeit bei unferm Turnweſen fortzufegen 
Die Enfgerdung Gr. Maj. des Könige in Bezug auf 
die vielverdaudelee Ungelegeaheit it vor Kurzem erfolgt, 
Die eigentlihe Wirkjamfen des Prof. Mafınaan in un« 
ferer Hauptſtadt wird nun erjt beginnen, da 20 ſich 
berausgefiellt bat, daß man c6 mic der Körberung bes 
Taruweſeus ernfli meint, woran bisher nodp viel ger 
jweifelt worden war. Dem Wirfungsfreis des Prof. 
Maßmang durften, wie man hofft, weitere Grenzen ge- 
zogen and demfelben überhaupt in Hinſicht feines Kın- 
fluſſes auf bie Charafterbiivung der Jugend ein freierer 
Spielraum gelaffen werben, ba Mafmaan Gefinnungs- 
tuchtigfeit als vie Hauptfrucht des Turaweſens beirap- 
tet. Mayr. 3.) 

Neiſſe. Nachdem die zehn noch in der Fenung 
befindlichen Polen eutflohen waren, befanden ſich bei 
uns no drei gefangen gehaltene Polen ım Lajareth. 
Aud) dieſe Rranten ſind am 2. Jum entfloben. Wı- 
ner berjelben lag ſchwer darnieder und feine Flucht 
ſcheint deßhalb um jo wunderbarer. (in anderer war 
ein faum Injähriger Edelmann aus ruffiſch Polen, 

(Brest. 3.) 
Wöärtemberg. 

Stuttgart, 10. Juni, Wir vernehmen, bafı von 
verſchiedenen Seiten Beftellungen auf auslän- 
diſches Getreide und Mehl abgegangen find, das 
in kurzer Zeit eintreffen wird. Als cm Mittel, den 
Vezug von anßervereinsländifhem Mehl zu 
erleigeern, erſcheiut ber temporäre Erlaf des auf Die 
Tinfuhr gelegen nicht unbeträchlichen Zoflrd: in Er« 
mangi-., elıed Beſchluſſes von Seiten de; ‚ello.reins 
für einca folgen Eriaf, der für Getreide tuayır cinge- 
treten, yat das Finanzmimperum anf das erjie, kurzuch 
an bafjelbe gebrachte, Geſuch die Zaſicherung er.beilt, 
daf ter Zoll ıur bie betreffende Duaatitat, die im 
den nachſten Wochen eingebragt werden und zur in— 
länbifchen Verzeprung fommen wirt, auf bie Staats. 
fajfe werde übernommen werben, An ber Gewährang 
gleicher Gejuche iſt wohl nicht zu zweifeln, umd jo ip 
zu erwarten, daf noch Gemeinden oder Privatgejell- 
ſchaften jenen Weg einfchlagen, bie gegenwärtige Br« 
dränguf, dauert fie auch mur wenige Wochen zu mil: 
dern, (Eye. M.) 

heffen. 


Aur 
Fulda, 8. Juni. An bie Stelle bes verſtorbenen 
Demfapi,uloren und Negens Kemp if nunmehr von 
Seiten des biefigen biſchöflichen Somtapitels der bie- 
gerige Subregens Dr. Yaberenz gewä,it worden, ein 





das Bett mit Blut befledt war, Kaum hatte fie die Kraft, fih nad ber Thüre 
Ad die Haudleute herbeifamen, fanden fie 
opumäctig auf dem Alure, und ihre Herrin von einem Meſſerſtich in's Herz ge- 

Die Birtpia über die Folgen beforgt, welche biep farchtbare Ereignif fü 
ihr Gefchaͤft haben fonnte, beeilte ich zu bepaupten, daß Niemand anders als Ju: 
bie das Berbrechen habe begepen können, weldes alle 


fhleppen und um Hulfe zu rufen, 
troffen. 


Dausbewohner in Schrecken 


he 


jieren, ald ihre 


kommt ed, daß ich noch feinen Liebhaber gefunden 


ans: und auf eine etwas ſchicklichere Weife aufzefegt hättet; ih hoffe, fie wird 
ei der Rücklehr geruben, ihre Augen auf Di zu werfen,“ — 

„Es ſcheint mir aber dod, daß up für cin Kammermädchen noch immer gut 
genug bin.” — „Weiß: Du denn nicht, daß tie Kammermäbgen oft 
Herrinen?" — „Was hat doch die Mıfi damals gefagt: Wie 


ſich mesr 
habe.” — Bei diefen Worten 


fegte. Bergebens betpeuerte das unglärflihe Mädnen ihre Unfhuld. Hier ent 
bes man fie zwar aus Mangel an Bemweifen and wegen ibred fruberen guten ‘Prä- 
bifats, aber der Madel blieb an ihr haften, ihre fruberen Gönner und Befannteu 
ge ſich von ihr zurück. Sie brachte ein Jaht im tiefen Summer zu. Da wollte 
e einmal Jemand bejuhen, der zwei englifge Meilen von Edinburg wohnte, fie 
begab fi deßhalb mad Sterrg «Kane, wo mehrere Heine Wagen fanden, welche 
night weit von ihrem Weifeziele vorbeifuhren. Sie wählte einen derfelben; biefer 
Borzug aber erweckte die Mifzanft zwei anderer Rutfeher, weiche gehofft hatten, 
bafı fie ih an fie wenden warde. „William, * fagie der eine, „ed fein, daß bie 
P di mit elegant genug findet, um dich mic ihrer efelljaft zu beryren,.“ 
„Bas willſt Du?" war die Yatoort, „fie thut vornehm.” „Wielkeit, " bes 
Hana der erfte wieder, „würde fie did genommen haben, wenn bu deinen Hut ger 


lachten beide Futſcher laut auf und Julie, welde ihre Worte mit angehört, blick 
erftannt fichen, Sie erinnerte ſich nicht, irgend jemanden die Worte mitgeiheilt zu 
haben, weiche ihr entfahren, als fie mir dem Mantel ihrer verftorbenen Herrin an- 
gethan fi im Spiegel bewundert; ein Gedanke fahr piögtih durch ihren Geiſt, fie 
verlieh ſofort Sforrg-lane und begab fi zum Yord-Diayor, theilte demſelben ihren 
Berbaht mit und forderte ibm auf, die beiden Kutſcher verpaften zu laffen. Ale 
dieſe Elenden die junge Mowbrag in Begleitung von jewo Polizeibeamten her 
beifommen fahen, verloren fie ihre Faſſung und gejlanven nachher vor Gericht cin, 
daß fie es geweien, die den Mord begangen batıen, 


Auch folgender Fall iſt höchſt ſonderbar. Ein Gewürzfrämer von Wa erford 
ging im Jannar 1833 viele Stunben weit auf einem unbejurhren raupen Wege aus 


Mann, ebenfo durch Humanität als ausgezeichnete 


—— Bildung zur — * 
Schwe iz. 


Auzern, 10. Juni. Der große Rath, welcher feit 
bem 8. d. verfammelt iſt, hat im heuriger Sipung die 
Tagfagungsinftiraction beratpen und im Sinn 
ber Fatholifpen Scpweiz für Wiederyerjiellung der Aar- 
gauiſchen Alöfter infteurt; bezüglich der Jeſuilenftage 
wird jede Einmiſchuag des Bundes abgelehnt, und uber- 
haupt das Recht der Kantonsfouveranerät geltend ge 
macht. In gleicher Sıpyung hat ber Regtecungerath 
einen Berit über ben geyenwartigen Sraad ber De- 
zember- Aufrubroprocebar — verfaßt von dem außer 
ordentlichen Verpörrichter Ammann -- dem großen Kath 


vorgelegt. u. 3) 
, Frankreich. 

Paris, 9. Juni, Dem General Orafen Mon- 
tbolon, Louis Napoleons Schitjalsgefäprien, if die 
Nachricht zugefommen, daf er in FFreipeit gejept were 
den folle, fobald was gerichtliche berjapren wegen ber 
Flucht des Prinzen beendige jey. Der Graf wäre längit 
begnadigt worben, wollte aber nicht um Gnade eınfom- 
men, fo fange ber Prinz Wefangener ſey. — Die Syul- 
f&mweftern, weige die Wapgenjpuien in Wontignp 
fur Bingeaune leiten, find, weil jre ſich weigereen, ıpre 
Anflait durch den Primarinfpektor vifitirem zu laſſen, 
von dem Dinifter des öffentlichen Untertichto, falls fie 
auf ihrer Weigerung bepchen, mit Sylıegung ihrer 
Anſtalt bedroht worten. 

Dei der geheimen Beralhung bes Pairbofes über 
das Urtheil in Sagen Vecomtes banpeite es ſich darum, 
ob Lecomte fein Ehrenlegionsfreuz ſchön burg 
das Urtpeil verliere oder ob der Verluſt aaodtuctlich 
im Urtheil auezuſprechen ſey. Hr. Teſte verlangte Yeg- 
teres. Der Ranzler, Herzog Pasquser, beſtritt dieſe 
Anſicht, weil jeve entehrende Strafe ven Berinje ber Orden 
nach ſich ziehe, „wie ſchon in eisen berapauen Prozeß vor 
dem Paushof, dem des Maryadı Hey, Die Orj.avanon 
ftattgefunden habe, ohne daß das lirpeil fie ausgejpro- 
Gen,” Dieſe Zuſammenſteilung magıe in dem Paird- 
bof einen fehr widrigen Windrud, da der Gopn Reys 
unier dem Pairs ſitzt, mit ipım vieſe Waffenyenoren des 
tapjern Maeſchallo, denen jegt grel ına Andenten ger 
rufen wurde, daß auch noch mande von den Wichtern 
Meys mit ipnen in dieſer Hammer ſigen. 

Paris, 10. Juni. Die Epoque widerfpricht der 
Angabe, als ob berwts dem Weneral Montholon 
feine Frelafung verjprogen wäre. — Dad Minijterium 
ber Staatsbauten ercheute heute die Conze oa jar die 
YpomAvignoner Eijendbagn der Talabouſchen We 
jellſchaft auf 44 Jahre 299 Layer. 


Klirgyenjtaat. 


‚Nom, 4 Juni, Aus Ancona berichtet man, daß 
vierzig Perſonen, zum Theil vom Wiltär, durch 
die Polzer verpafcer und in bie Gefängauffe der fc 

- fung abgeliefert worden find. Won bier aus ıft Befepl 
ergangen einen Garnijonswehjel in allen Städten 
der Provinz vorzuneymen. Lempiefigen Milicarift von 
dem Kardınal Camerteugo Wıario Sforza bei dem bes 
ſchwerlichen Dienjt eine Doppelte Yopmung während 
der see vacunte zuertheili. (4. 3) 

‚ Nom, 6. Jun. Ya ben Beſchläſſen ver Lar- 
binalscongregation find die Dionfignoren Savelli und 
Tucciardi als Eommiffäre der Kegierung nad den 
legationen und den Provinzen abyereisi, erjterer 


Meereöufer hin, durch den er einen weiteren Umweg abſchnitt. Indem er num | 


fon vier Stunden gegangen war, 
emed Menfsen Wohnung antcaf, rupte 


fand — 
son Schleichhandlern bier geborgen worden 
floß Blut herver. Entſe Kiefer 
erhoben den Sack, und 


wurjframer gerade an 


querlich je eaidectt worden, 


Mannigfaltiges. 


Drünchen, den 13 Jani, Hrn. Lußberger's erfted Auftreten an unferen 


fönigl. Hofbuhne geſchah als „Micel Perrin” und im 


Iegterer Piece als Dorfricter, zeigte Hr. Lußberger wie als Miyel Perrin ein 


und noch drei Stunden zu gehen hate, che er | Konjequen 
er ein wenig aus, und jcharrie in der Jer- 
freuung ım Sande. Ya fi er auf etwas Elapiides, grub mweiier nad, und 
lebernen Sad, Son träumie er fih, es fegen Schäge, die vieleicht 
) feyen; als er aber den Sad anbohrte, 
t lief er davon, und mahte die Anzeige, Die Gerichte 
anden darin die Leiche eines reihen Janglings, den fein 
Boraand des Erbes wegen umgebracht harte. Warum mußte der wandernde Ger 
dieſer Stelle ausruhen, ohne dieſen Zufall wäre der Mord 
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nad Bologna, diefer nach Urbins und Pefaro, auf wel- 
de Stelle der -Monf. Grafelini Verzicht geleifter yat. 
Die Mehrzahl der Cardinale hat Doch dafur gejtimmt, 
daß die Kommunalverwaltung ganz ım bie Hände ber 
Gäcslaren ubergeye, und daß dieje mit ihren Berathun- 
gea und Beſchlußen fih an die ernannten Comnuſſare 
ſtact hierher an ben Staatsfecretär zu wenden haben, 


CH 3) 
Portugal. 

Nah Berichten aus Madrid vom 4. Juni iſt die 
Anergie in Portugal im Zunesmen. Die infar 
teetonellen Yunten ftellen fo wiverjprechende Forderan- 
gen, Daß die Miniſter fie unmöglup alle befriedigen 
können; das Cadiget Palmella ſcheiut ſich nicht yalten 
zu können; die Kömgın weiß muhr bei wen fie ſich 
Rarh6 erholen joll; der politijche Yorizomt trubt ſich; 
bie jegt hat die revolutionäre Bewegung ſich noch nicht 
auf die fpaniihen Crenzprovinzen ausgedehnt; Die Ber 
borden biesen alles Erdentliche auf Die Hupe zuerpalten, 

Großbritannien 

2oudon, 8, Juni. u der heutigen Sigung des 
Unterpaujed war die jweite Berlejung der 
Bill zum Schatz von Leben und Eigenthum ia 
Irland (irghen Zwan sbill) an der Tagesordnung. 


eir W. Sommersille beantragte im Namen Der 


iriſchen Yıberaien, unterlüg: von bem Wyig wWBernal, 
die zweite Weriejung im ſeche Monaten, d. h. bie Ber 
wech, Graf Yıncoln, Weneraljefretär für Itlaud 
veripeidsgte die Bill als noipwendig, als blos gegen 
die Mörder und MUebeitpäter gerichtet. Die weitere 
Verhandlung wurde bis zum 12. Juni vertagt. — Sir 
R. Peel yat auf morgen eine Sıgung des Ninifter- 
rathe einberufen. Zu derſelben wird beſchloſſen 
werden, ob bas Kabinet bie Zwaagsbell — die aller- 
diags nun weniger motywenbig erſcheint, da ed im re 
land feit längerer Zeit rubıger geworben — fallen 
laffen oder mir ihr ftepen und allen will, — Von d.m 
ia England unter Romginfgioß liegenden Getreide, 
das no immer auf Die Annapıme der Kornbill wartet, 
gedea bettachtliche Duantitäten nah Belgien. 

Jewitten dir morbamerifanifchen Krife taucht auf 
einmal Lapitan Warner wieder auf, der eine fürdt- 
bare Jerorangsmwaffe erfunden yaben will, Wr 
beſchwert ſich dacuber, daß ber erjte Lord ber Zibmira« 
litat, Lord Elleuborough, alle Unterhandlungen is spa 
plohlich abzubrechen drohe, weil er ſich nicht dem Aud- 
ſprach des gegen jeine Erfindung eingenommenen Capitaus 
Yapıays unterwerfen wolle. pr, Waraer fragt, weß⸗ 
halb ſiatt des ſchon theitweiſe ın feine Erfindung ringer 
weihten Dberjien Chalmers ein anderer Oſſigier mt 
Prufang feiner Erfindung beaufiragt ſey, und gibt dem 
Winyter zu erwägen, daß er fein Offizier im fönigl, 
Dieun, jondern eım freier Wann ſey, weisper ein Aner- 
bieien mache, von de ca hürbjier Wichtigkeit er ſowohl 
wie aubere zuſtaudige steuripeiler uübetzeugt ſeyen. Go« 
dann fagt Hru. Waraero Spreiben nop: „IY glaube 
und Andere glauben e3, daß ih mit Leichnugteit jede 
Klorte, welche England in See zu fenden vermag, ver 
upten, alle jungjt eronuten Befeſtigungen nutzlos Mar 
gen und alle Hafen und Ströme rings um ngland 
uafahrbar mapen fann. Alles, was ich von Em. Yord- 
ſchaft erbitie, iſt eule umpartpeiifche und nice von vorn 
yeren ungunjig gejianie Kommijion, welche deu Werth 
meiner rfindungen prufen ſoll. Wenn es Ipuen ger 
fällt, mein Geſuch abzujhlagen, fo muß ich an das Laad 
wich wenden, und alle udeln folgen, die etwa aus einer 
Berönenipung heroorgehen konnen, welche unnöthig zu 





zagliches 


fien Erfolg. 


(lit. DL) 


laufbapın trefflich dienen. — naciı 
in Figaro's Hodzeit” und Jäger im „Nadtlager von Granada“ war vom günjtige 


Wie fauge wird's no „Mehlwürmer” It 
burger Yorafblatt bringt folgendes „Rahtigallenregifter "; Klara Nosello : englij;he 
Naptigall; Jenny Dingeiſtedt, ci-devamı Yuger: boymije X 
ſelt? dolländifche Nahuigal; Sabine Heinefeiter: rheiniſche Nachtigall; Lagia Ta- 
dolimi: itafiemifhe Raytigall; Pigall: öfe.reipifge Nachtigall, — 2 we ge 


machen ih feit Jahren nad äuferfien Krä bemũht 
war, müffen denen Schuld — —— 5* 
diefem Schritt getrieben“ 

Tũrkei. 

Adrianopel, 14. Mai, Der Sultan iſt fo 
eben (halb 3 Upr Nahmittags) Hier eingetroffen. Ge, 
Hop. hielt vor dem Einzuge in die Stadt farze Zeit bei 
dem vor ben Tporen gelegenen Brunnen Scagilar 
Ejani an, wo jämmtlihe Truppen der Befagung, Ju 
fanterie, Kavallerie und Artillerie in Schlachtorduung 
—— waren; eine allgemeine Salve des Geſchuhes 

unbigte die Ynfunft Sr. Hoheit. Der Einzug des 
Sultans war einfach, aber impojant, Die grofiperrliche 
Garde, in bewunderuswerther tung, eröffnete ven 
Zug, dann folgten bie Paſcha's und endlich ber Sultan 
ſelbſt zu Pferde, umgeb:n von 2 Reitern reich gefleive- 
ter Leibgarden. Se, Hoh. erwiederte den Jubelraf und 
bie Arendenbezeugungen ded Bolfes mit den hulbreich- 
fen und wohlwollendſten Bliden. Die Trappen der 
Bejagung ſchloßen ven Zug. Der Sultan stieg im 
Palajte des Gouverneurs ab, welher von Zahır Paſcha 
jum würdigen Empfang des Monarchen aufs Augemeſ- 
jenfte in Beteitſchaft gejegt war, — Der 18. Mai war 
war einer jepr feierligen Geremonie gemibmel. 
Der Mollap (Großrichter), der Mufti, die Imams und 
Maderris (Profefforen) und die notabeln Mujelmänner 
Najad verfügen ſich auf Befehl des Sultans ia deu 
Palaft, wo mehrere zum Rang von Chodſchagaus, Ka- 
—— ac. erhoben wurden, Die Haupter ber 
religiöfen Gemeinden wurden mit den faiferlihen Drden 
des Nıfchan- Iftipar deforirt und einigen Notabeln der 
Stadt und deren Umgegead Eprenmäntel verliehen. — 
Nah Bertpeilung dieſer Bunftbezengungen richtete ber 
Minifter ver auswärrigen Angelegenheiten, Reſchid 
Paſcha, in Gegenwart des Sultans, an die YAuwejen- 
den eine ansfuprelihe Anrebe, worin er unter Anderem 
fagte: „Machdem unjer erhabener Souverän erfahren 
bat, daß die Yanbmauth für die Bewohner Adria- 
nopel ſehe läftig fey, fo haben Se. f. Maj. die Ab» 
ſchaffang derſelden vom heatigen Zuge am brfohlen. 
Zweitens haben Se. faif. Maj. auf ihre Peivatkajje Die 
erforderlichen Summen angewiefen, um die Mariga 
IHiffbar zu machen, de Damme ausjubejjern 
und den Hafen von Enos auszutiefen. Der 
Gouveraear der Provinz, Zapır Pajcha, iſt mit Boll 
äieyung diefer faijerl, Haorbuung beauftragt, Der Yo» 
Falrarp wird ſich mit den aaf Die Urbeiten bezaglihen 
Verfügungen beſchaftigen.“ (Jun, d. €) 

Argypten, 

Alexaudria, 29, Mai. Prinz Waldemar von 
Preufen iſt am 26, von Kairo angelangt und den nächſt · 
folgenden Morgen auf dem öÖfterreip.jpen Danpfboote 
sah Zrieft abgereiſt. Se. f. Hop. beobaptere das 
ſtrengſte Jacogmito und lehnte jede — ab, 

. 3) 


Griedenland. . 

Nah Briefen aus Athen vom 30. Mai hatten ſich 
zwei Zage zuvor die ff. MN. und Prinz von Baja 
im Poräcus nah dem N eg eragejHifft. Die 
Militärſchale im Pirdens war in Folge der barın 
ftattgebabten Unorbaangen aufgehoben worden. An 
der turfijpen Gränze ward von Räubern ein türfifhes 
Dorf ausgeplündert, (a. 3) 

Hordamerikanifhe Freiftaaten. 

New Yorker Blätter bis zum 18, Mai enthalten 
ungünpige Berichte von bem ngslessrien aa 
der teramifch- merifanijhen Gränze Nach den 


großes Talent für Cparafierföpfangen, viel Geift in Auffaſſung und Fänftlerifhe 
in Dursfüßrang einer Noll. t i I 
gan, ein fhmiegfames Exterieur, Mittel, die ihm auf feiner Kanſtlet · 


Zudem befigt Hr. Lußberger ein vor ⸗ 


em. Rindermann’s Wajtipiel als Graf Almaoiva 


CB.) 
in der Welt geben! Ein Alten 
Nahtigall; Marie Haj- 


t ind : iſche Nachtigall. 
gr Breiter: Son Kelfenber — oman du Eygme, nach ber 


d b ib; 2 ben. einer ehr 
Bu Sp a BE BET 


Prof. Liebig hat eine Pafla erfunden, weiße, opne irgend einen ſchadlichen 
Einfluß auf die Hant, den Bart gänzlich verhindert. 


jerbrogenen Krug. Ju 


merkwürdigen 


letten Nodrigten war ber nortanterifänifhe General 
Taylor, der am Nie Erande bie mexilaniſche Stat 
Matameras bemannt Hatte, ſelbſt in die Kalle ge- 
roten, intem eiwa SO Merifaner über den Strom 
gegangen worcn und ihn von Pont Yfabel, woher er 
feine Yebenemittel ven der See her beicg, abgeſchnitten 
dantn. Kopıiön Walker, ter mit guer Abtheilung 
teranifher Edügen ven Peint fabel ferwärtd fianb, 
wollte, ba er höre, die Merifoner ſeyen im Reid, bie 
Verbindung mit General Taylor fihern und rüdte Ma- 
tomerad zu. Faitwegd fick er aber plöplih auf ben 
mehrere taufent Monn florfen merifnnigen Herchaufen ; 
eim Theil feiner Leute, Mefruten, riß fofort aus, von 
ten Arten fielen 60 — 70 Moun, und er felbft 
fom blod neh mit 2 Mann in Point Iſabel an, 
dos am 2A, April von ten Merifaneın bedroht war. 
General Taylor wor im gröften Grbränge; er hatte 
neh auf fed® Tage Lebenömittel, unb alle feine Ber» 
bindangen waren abgeſchnitten. Die Merifaner befichen 
aus geerbneten Truppen, währenb Zaylor wieiſt nur 
Gefintel hat. Die Terauer bezeigten, obgleich ihre über« 
greifenden Anfprüce hinſichtlich ihrer Stantögränge bie 
Urfade des Hampfes find, fo wenig Luft ihm zw. 
hen, daß mit dem legten Dampfboot von Galvefton 
nicht mebr als 16 Freiwillige famen; auch in Louifiane 
zeigte ſich fo wenig Luft zum Zug nah Zerat, deß der 
Gouverneur, um 2500 Dann aufzubringen, jur Con⸗ 
geription freiten mußte, da die Zahl darch Freiwil- 
gige nit voll wurde. 


,Neuehe Machricten. 
—Paris, 11. Juni, Die Deputirtenfammer 
fegte geftern bie allgemeine Ditcuffion über bat Budget 
für Algerien fort, und beginne heute bie Berathung 
der einzelnen Artifel des. Bejeges. Hauptrebner war 
Samartine, ber bie Zufunfe ranfreihs mit düſtern 
Karben fehilberte, und meine, man foll bie Geld- und 
Menfchenfräfte, die für bie Eolonie muglos verwendet 
winden, anf eine mögliche Invafion, welche Fraul ⸗ 
reich beim Kusbruh eines europaiſchen Krieges über- 
rafgen fönnte, aufiparen. Hr. Guizot replieirte im 
einer furzen, aber warmen Rebe, im ber er bie fran 
zöfifsen Truppen in Algerien gegen bie Angriffe La⸗ 
marıine's vertheibigte, und bie Yage ber Eolonie ale 
eine befriedigende fehilberte, — Der Cardinal ⸗ Erzbiſchof 
von Eyom fit ſich an, nah Mom abzureifen, wohin 
ihn die Eröffnung des Conclave's ruft. — Der franzöf. 
eneralconfal der Moldau und Walayei, Herr 
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Bittees ee, hat feine Funetionen niedergelegt und iſt 
nach Paris abgereist, weil er ſich von Seite der Re- 
gierung des Fürſten Bibesfo rüdfichtölos behandelt 
laubte. Er kat die interimiflifche Ausübung feines 

mted dem englifhen Generalconful übertragen. — 
Man hat feit zwei Tagen feine Nachrichten aus Fiffa- 
bon. Die Berbindungen zu Land zwiſchen Portugaf 
und Spanien find wahrſcheinlich abgeſchnitten. ie 
Gorrefpondenz zwiſchen biſſabon uyb London findet nur 
dreimal im Dionat fiat. Das Madrider Journal 
„Tiempo“ meldet vom 5. Juni bloß, daß Eoimbra, 
bie Hauptfiadt ber Provinz Deira, in biefem Yugen- 
blick Sig einer oberfien revolutionären Junta ift, die 
fih gegen bas meue Minifterium des Herzogs von Pal- 
mella gebübet hatte. Diefe Junta hatte ihr eigenes 
Dinifierium ernaunt, und ſchien als Iufarrectionspro- 
gramm bie Berufung comfütwirender Eortes, Bewaffuung 
der Nationolgarde und unbefchränfte Preffreiheit reali» 
firen zu woßen. 

London, 9. uni. Die englifhen Fonds zeigen 
fortwährend Neigung zum Weichen, und bie Eonfelidüs 
erlitten einen neuen Rüdgeng in Folge ber Nachrichten 
aus den Vereinigten Staaten und DMerifo, und der Be- 
fürdtung, daß das Peel'ihe Kabine dem Widerſtand 
der Whigs gegen die iriſche Vebensfhupbill bald erlie- 
gen werben, Die Rew:Horlfer onrnale vom 18, 
Mai melden einige Schlappen, welde die Truppen ber 
Vereinigten Stasten von den Merifanern erlitten haben, 
— Das ruffishe Geſchwader mit bem Großfürfen 
Eenftantin laugte geftern zu Portmouth am. 


Vermifchte Nachrichten. 

Samburg, 8. Juni, Am verwichenen Sonnabend, 
ben 6. d., fand bei dem Neubau der hieſigen Petri» 
kirche ein großes Ungfüd ſtatt. Die Arbeiter waren 
mit dem Aniwinden unb Nufftellen bes Gicbelbalfen- 
werfs ber Kirche befchäftigt und hanbhabten eben mit 
Hülfe einer Winde einen mädtigen Balfen, mit den fie 
unverfihtig umgingen, oder feiner Schwere nicht ge- 
worhfen ſeyn mochten — genug, der Balken beſchädigte 
das neugemanerte Gewölbe der Kirche, das in Folge eis 
nes erhaltenen heftigen Stoßes, dem wahrſcheinlich aͤhn- 
lie ſchon früher voramgegangen waren, einbrach, und 
11 bis 12 Arbeiter mit in bie Tiefe ſtürzte. Bon allen 
Seiten eilten fogleih bilfreihe Hände herbei, bie leider 
am vier unglückliche Opfer biefed traurigen Greigniffes 
verlorene Mühe verwendeten; vier andere wurden ge⸗ 
fährlich verwundet unter dem Gebält und Geſtein her- 





vorgeholt, bie Mebrigen find mit geringeren Berfegungen 
davongelommen. Dan tadelt bei biefem traurigen Ans 
laffe mit Recht den Mangel am gehöriger Aufſicht, der 
fig bei den deutſchen Arbeitern bemerfbar macht; mwäh- 
venh bie Englänber Reis auf 10 bis 15 Arbeiter einen 
verantwortlichen Aufſeher geben, ſtehen bei den deutſchen 
Bauten oft 100 usb mehr Arbeiter unter einem einzigen 
Auficher. (RN. 8.) 


Dr. Friedrich Bed, 
Ktrantwenlider Rebarteur. 





Eourfe der Staatspapiere. 


Lonbow, . — 95,. 
is, 10. Yun p&t. 120 Fr. - E&; 3 pi. 
82 fr. 95 €. ni ia 
Amferbam, 6. Juni. 2: pCt. 60 ,,;5 3 pt. 


7217; 4 pCt. 93%; Synd. 4,pCt. 991°; Hanbeis- 
Maatihappy 170,5 Ard. 19,4 5 port. I pt; 53; 
5 pr. Metall. —. 

Augsburg, 13. Juni. Baperifhe 3: pEt. Dbligat. 
— 9%, 94 ©. Bayerifge Bankactien I. Semefter 
1846 704 9. , 698 ©, Defter, Anlehen von 1334 


Metall, 5 pEt. 112; P. , 


p&t. 
8 9, — ©. Babiſche 35 flrtoofe 36 P. — ©. 
Badiſche G. 
Looſe von 1840 63 P. — G. 
fl. — P. — ©. Polniſche Looſe a 500 f. — P. 
— G. Ludwig · Canal — P., 79, G. 


Schrannen · Anzeige vom 13. Zuni 1846. 
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Dekanntmadhungen. 


Aal. Hof- und WMotisnaltheater. 


Dienflag den 15 YZuni: „Das Weib aus 
dem Belle», Drama von Fricdrich. 


Fremdenanzeige, 

Den 12. Juni find bier angelommen: 
Barer Hol) HP. v. Gaffer, f. 6. Diini- 
flerrefitent aus Gricchenlaud ; Morrie, Rent. 
aus Baltimore, (Bold. Hirib PP. Fürft 
Gkayarin, von Priersburg ; v. Pippel, Priv, 
und Fräulein Cloude. von Perlin; Reikard, 
Hoffäuger uud Gräfin v. Elz, von Bien, 
(&ole. Haba) Pd. Weiß, Kaufmann von 
Pforzheim; Daper, Stadent von Augaburg; 
Heil, Part, von Stwltgart, (Hotel Maur 
He) HP. Rener v. Shreicher, daͤn Kouful 
von Zrieft; Nichardſon, Rentier aus Enge 
hand; Gulj, GButsbefiper son Düßeltorf; 
Kabri, Rertier von Mailand. (Wolvenes 
Kreuy) PP. PBlanterfa, Kaufmann ven 
Barpen; Lavatier, Attiſt von Loudon z Brur 
ber, Privat, von Wien, (Blaue Traur 
be.) HP. Du Bal, Revilor von Landapı tz 
Wagner, Arpellationsgerichte - Acrelfit von 
Yaflau; Dr. Fint, ven Wallersrorf; Aörft- 
ner, Partif, von Berlin; Frau Bürfin ©. 
Bagarin, von Petereburg; Aränlein Paten, 
von Wien; Arau Baronia v. Gorich, Grne- 
ralewitiwe ron Salzburn; Aräulein Dabs, 
von Wintertiur (Stabuegarten.) DP. 
Stell, Revierförfler von Obergünyburg; Mo- 
bei, Dberliemtenost von Yurmigeburg; v. 

xraller, Kechicprallilant ven Karlerube; 
Sa meller, Aprttefer ven lm; Gaßner, Poh- 
erperitor von Krumbachz Alinn, Sch itheiß 
Unterlepen; xöble, doͤrſter von Peten- 

eg; Röple, Eommiffär von Eliwangen; 





Balder, Mater von Ladwigeburg; Bellbartt, 
Pfartet aus Würtembera; Urtimandborier, 
Mufifteprer von Nürnberg; Xpanpaufer, 
Kaufmann von Ichenbanien. 

Den 13. Juni find bier ammelommen : 
(Bayer. Dof) BP. Brbr. v. Lenk, von 
Eparlstientbal; Suemanı, Rent. von Pom- 
burg; Udert; Rech, von Hamburg; Brpantt, 
Heptier aus Amerika. (Bote. Pirih). BP. 
dv. Blotom, Hammerherr u. v. Bülow, Part. 
von Schwerin; Martonald, Geifiliger aus 
Schottland; Lawenfon, Nentier aus Yrlanb ; 
Reffi und Deverei, Rentier von Mailand ; 
Campbeis, Geläliher aus England, (@old. 
Dahn.) HB. Erberner, Bangnier ven 
Kugaburn; Elart-Eihmeid, Kaufmann bon 
London; Beder, Kaufmann von Paris. (Do⸗ 
tel Maulid,) HP. Mmaub, Rentier aus 
England; Holz, Yartil, vom Conſtanz; Metr 
veilp und Atvell, Proprietärs aus Egurlenz 
Deferges, Broprietär von Paris. (old, 
Kreuz) DB. Herveus, Kauf. von Eibrr- 
feld; Lauer, Partit, von Helmflatt; Spre- 
Wer, Part. von Dresten; Puber, Pandbe- 
fgerin. von Bien. (Blaue Traube). 
PP. Dei, Major ron Neufien; v. Anöpfle, 
PBräuer, Dr. Büldel une Dr. @ip, von 
Larbabera; Reoglin, Rentbeamter von Aulen · 
torf; Baron v. Jenyelin, von Hm; Michter, 
Afefforsgattiin von Näruberg, (Stachus · 
garten.) Pd. Iafeb, Arzt con Bern; Brig, 
Kaufmann von Etuttgart; Pilger, Bildpauer 
von Negendbura; Bader, Haufın, von dei · 
denpeim; Rofer, Kaufmann von Stuttgart; 
Sartmann, Kaufmann von Ping. 


until — — 
Geſtorbene in München. 
Chriſtine John, Großhaͤndlerstochter von 


Hannover, 74 J. alt; Phil. Kuchler, Schuh⸗ 
machergeſell von Weilheim, 23 3. alt; Ared« 
zen, Sichtelhuber. Zaglöbnersfran. won ker 
Au, 56 3. alt; Regina Breitenflein,. berzogl. 
Schloßserwalterswiltise von Cichſtãdt, 65 3. 
alt; Maria Baufner, Weberswittwe von bier, 
82 3. alt; Aranı Neipaas, Berienter vou 
Landshut, 37 J. alt, 


Pfänderauslöſung und 
Verfteigerung. 

302. (30) Donnerfag den 19. Juni 
1846 if ber lehie Termin zut Auslöſung der 
länder von dem Monate Mai 1845, und 
yoar von 

Mro. 44,726 bis 52,854. 

Die Pfänder fönnen täglih in ven ge 
wöhnlihen Bureauftunden Bor- und Nad« 
mittags verfeßt, umgeſchrieben umd ausgelöst 
werben; mur am Radmittage des oben be» 
zeichneten Tages ſindet feine Pfaudumschreis 
bung mehr Rat. — Pierauf Donnerfiag 
ten 25. Juni1ß46 öffentlihe Berßel- 
gerung. 

Münden ten 29. Nat 1840. 


Königl. privil. Pfand: und Leibanftalt 
der Stadt München am Iſarthore. 
5. Wegrieli, Mag⸗Rath. 
Schaeh, Ofſtabrunget, 
Kaſſler. Eontroleut, 











7. Bei Fl. Rupferberg in Mainz 
aben fo eben die Preffe verlaffen und 
ind in, allen Bucptantlungen vorräthig, 
in Münden namentlich in der Mich, 


Lindaner'ihen Bahhanblung (Raufin- 

gergaffe Rro. 29.) 

inte, 3. Th. B. De. »., geb. Stontt- 
roh, Kanzler ze. Berihtigung confelfio- 


neller Mitoeränpuifle, 18 Deft. Auffaſ ⸗ 

fung bed hriftlihen Selisteitstogmad nad 

tathofifcbem wud preteflantiihen Beleunte 
nife- Cie Beitcag zut Berradtung der 
neuehen lirchlichen Ereipniffe and dem 

Stautpunkte des Reis und der Politik. 

er. 8 geb. fl. l. 

diuo — Berichtigung sonfelfioneller. Miß · 

vernandniſſe. 20 Prft „Die Eerechtigung 

ter qiſtlichen Sitche zum Rortichritte, 

Bewractung ver Schrift zes Deren br. 

K. A. Ererner, Prof; wer evang Theo- 

Togie zu Wießen. Die Gerenhtigung ber 

protehlangiichen Airke Deutfhlante zum 

Bertiseitt auf tem Srunte der. beiligen 

Särift, or. 8: geh. 50 _ 

Mend, G., Prof.,. denticrfrangonih und 
frauzöfdp-reutihes Tarhenwörterbud ver 
taufmänaiihen Yuserüde, Weventarlen 
und der am meiften vorlommenben Büpt, 
der Ramen ver verfchlevenen Waaren und ber 
vornehmen Dautelehärge ıc. Zum Br- 
Brauch für Kaufleute, Meal- und Panbeld« 
fpelen. 16. rartonitt. fl, 1. 8 fr, 

Zwiedinet, Fa, Anwerntung ved@iient zu 
den Erzeugenſſen ver Artillerie, emtpalteub 
die Beihreibung eiierner Zelt ſeſtange · 
und Küfen-Lafett.n ıc. Nah ver Br 
fdreibung ven U. Ttierp f. franz Artile 
Terie»-Eapitän, im Diublick auf vie inDt- 
flerreich mit eiiernen Laffelten und eilersen 
Kanonen ausgeführten Berfuche, Pitt 
ner großen lithourappirten Tafel. Ar. 8 
ge. fan. a5 fr, 


Safklägrl. 3 II. 
Den ve Nr. 140 — 

merdrt auf pie ®. © ® ee 
p. 3. in Ründen — ——— —ñ— — — für Auewãrtige 
ten ng im 
iens-Eoms · 1. Rayon 3 fi. 
toir ¶ Jurſten ſel · | * 242 24 2 * im en 
bergane Aro. 6% j Ray 31.20 
audw.rte beiden ‚ fr, im rt, Ray. 
mäd gelegenen % 31.280. 
ofläntern, — hür Jaſerale 
25 * In = bie vierfp, 
ung, beirä —— 0m u. et» Zeile "bern 
in Mänden Mit Seiner Königlihen Majeſtät Allergnädigfiem Privilegium. —*5* zu 
viertelſadrlich — —— —⸗ñ —ñ— — 3 Er. bereinet, 


2 1.30 Ir. 


Dienftag, den 16. Juni 1846. 














ten. — Gourie 


Deutſchland. 
Bayern, 

München, 13. Juni, (Nachträge zu den früheren 
Berichten über die Verhandlungen ber Kammer der Ab⸗ 
geordneten.) Die bei der Beratung über bie Nach - 
weifungen der Verwendung der Staatseinnahmen in den 
Jahren 1841/44 in Anfehung bes Münzwefens geftell- 
ten Anträge veranlaften ben fgl, Regierungscommiffär 
Minifterialratd Warner zu ben folgenden Bemurkungen 
und refp. Erklärungen: „Deine Herren! Ueber den fo 
eben Ihrer Berathung unterftellten Gegenftand, nämlich 
die Nahweifungen bezüglich des Standes der Staats- 
Schulbentilgungd · Caſſe in den Jahren 1841/42, 1542/43 
und 1843/44 find Ihnen bereits 3 Meferate erjtattet, 
und von bee hohen Stammer fon in Beratung ge- 
nommen worben; nämlih das Meferat über den Recheu ⸗ 
fhaftsberiht des ſtaͤndiſchen Commiffärs bei der Staats. 
Sctulventilgungs -Anftalt, daun das Referat über bie 
nenen Anmeifungen an der Staatéſchuld aus älteren 
Mechtstiteln, und enbli das Referat über die fonftigen 
Veränderungen ber Staatoſchuld. Gegenwärtig baben 
Sie beraten über das Hanptreferat, welches die Ne» 
fultate der Verwaltung der Staats Schuldentilgungs · 
Unftalt in ben betreffenden 3 Jahren zjuſammenfaßt. 
Ich Habe geglaubt, nicht in bie Yage zu fommen, bei 
der Berathuag über die ſes Referat nochmals das Wort 
zu nehmen, weil ich ſchon bei allen den eben gedachten 
Vorträgen über das Staats Schuldentilgungsweien die 
Ehre gehabt habe, mich je nah den gegebenen Anläffen 
auszujpredien. Allein es find bemangeachtet noch Dinge 
in Auregung gebracht worden, melde, went fie auf 
ſchon von einigen geehrten Rednern theilmeife erörtert 
worten find, doch von meiner Seite Namens der Re- 
gierang nicht ſtillſchweigend umgangen werben können. 
Es find dieſes nämlich bie Aeu ur und Pnträge, 
welhe der verehrte Abg. Baron v. Elofen vorgebragt 
Kat. Er ſprach zuerft von dem rechtlichen Standpunkte, 
auf welchem die Staats- Schuldentilgungs + Aafalt zu 
betradhtem ſey, und ging dann auf die Frage über: ob 
diefem genügt worben feg? Ich werbe mir erlauben, 
davon am Ende zu fp , wenm ich mid vorerſt über 
tie andern Yunfte geäußert haben werde. Ein weiterer 
Einwarf beiraf nämlich die Penfions-Amortifationdeaffe. 











Der Polch. 
Itafienifches Novelleto, 


Wollt Ihr nicht bad Aſyl benügen, das ich Euch anbiete, fo ſprach ein ehr- 
wärbiger Einfienfer zu zwei deutſchen Malern, bie fich im Jahre 1814 nah Neapel 
benaben, fo Kaßt werigfiend den Schritt Eurer Maulthiere verboppeln, um fo ſchuell 
als mönlich aus biefen gefährlihen Hohlwege zu. fommen. Seid ihr bewaffnet ? 


Nicht im Weringften. 


Diane Waffen und fo ipät am Abend, und mitten in den Abruzzen! 
wohl wahr, bafı das Gebet eine mächtige Waffe if, und das meinige fol Euch über 


all begleiten; jedoch für jeden Kal nehmer bier... . 


Jadem er dieſes fagte, zog der gute Öreis ein Kaäſichen hervor, welches er 
„Dies enthält eine Waffe, die einer Eurer Landsleute vor 


ben Meifenden anbot. 
einigen Jahren bier, zurüdtieh, 


Usb bie Thüre ber laufe ſchloß fi) hierauf, und bald fGwanben die Tegten 
Strahlen der Dftoberfonne hinter dem weıfen Gipfel des Gran Saffo, des höchſten 


Berges in der Appenninen⸗ Rette 


Laßt doch ſehen, was biefed myfteriöfe Käſtchen enthält, ſprach Ernſt, ein 








Bitte eingebracht worden, gl ber ya ber 
ünden, Wie ber Herr 


überhaupt betrifft, fo 
feitvem die Sparcaffegelder bei ber Staats - Schulben- 
| Tilgungsanfalt wicht mehr angenommen werben, d. i. 


prädtiger Dolch! und ein 
Did nie biefes De 


ern, die Dein leben 


ein 


Es iſt fertigfeit eingegraben. 


geben. 


Die Nacht überfiel die Meifenden mitten in ihrer Betrachtun 
ten fie es, wie Teichtfinnig fie gemefen, fih ohne Führer im diefe gefäprfihe Gegend 
ju wagen, und fie beſchlöſſen den Sonnen » Aufgang in einer ſchlechten Hätte wieber 
abwarten zu wollen, flatt fi dem nächtlichen Unfällen, vielleicht dem Tode Preis zu 


Ein hä nterb: Unterhaf nd bie Meifenben blieben 
hetzffen Hafen 6 War ein Gobirgaftin, der mit fänse Hercbe Jiend, nad. clacm 
großen ſchwarzen Hund des Weges Fam, — 


feit 1. Olt. 1344, — auch verhältwfimäßig nur wenige 
Geſuche um Heſmzahlung ſolcher anliegenden Capitalleu 
vorgefommen. Erſt gegen die Mitte bes vorigen Som- 
mers und reſp. feit dem Auguft v. J. haben fi bie 
Nürnahmögefuge in größerem Maa de gemehri; allein 
alle derlei Weſuche find bis jet befriebigt worden unb 
auch, wie ſchon gefagt, bezüglich des Bedarfs für die 
biefige Sparcaffe - Verwaltung , welcher ungemein war, 
it im lebereinfunftswege Vorforge getroffen, fo daß ſie 
im Stande ift, bie Anforderungen zu befriedigen. Um 
übrigens mar einen Begriff zu geben, wie viel die 
Staats · Schuldentilgungscaffe in Anfehung der Spar- 
Eaffegelder in letzter Zeit gefeiftet hat, mag bie Er- 
Härung dienen, dab feit dem Monat Augüſt v. I4. 
nahe an 1°, Millionen an Sparcaſſegeldern zurüchbe ⸗ 
en wurben, Der verehrte Redner Hr. Baron von 
loſen hat weiter erwähnt, daß bie Regieloſten bei der 
Staatefhuldentilgungs » Anftalt und bei den ihr unter» 
gebenen Caſſen noch die nämlichen feyen, während bo 
bie Geſchaͤſte nicht mehr fo fortzubauern feinen, da 
diefer Aufwand gemacht werben fol, Es wurde babei 
erwähnt, daß man biefe Koſten figlih herabmindern 
fünnte, wenn man bie Speyalcafjen rebuziren wärbe, 
Ih glaube, die Regiefoften [Mr der Staats »- Schulden · 
Zilgungs-Anfalt und ihren Eaffen find mit dem in bem 
Rechnungen aufgeführten Betr nicht unverhältnifie 
mäfig. WBenigftens ift eine —— Erinnerung -we- 
der von Seite der ſtandiſchen Hrn, Gommiffäre bei der 
Staats-Schuldentilgungs-Anftalt noch vom bem vereht · 
ten Hrn. Ausfchufreferenten ſowohl auf früheren Land» 
tagen ald auch ın den Referaten über bie gegenwärtig 
der Verhandlung unterliegenden drei Jahrgangs + Nad« 
meifungen jemals gemacht worden; und wenn biejenigen, 
welchen alle Acten zur Einfiht vorliegen und bie das 
Detail der Koſten prüfen, fie nicht übermäfig erachten, 
fo kann ich mich wohl ohne weiters auf das Urtheil 
berfelben berufen. Daß übrigens bie fraglihen Regie 
Koften mit mehr geworben, fonbern daß die Etatd« 
tionen eingehalten werben, hat Hr. Baron v. Clo⸗ 
en ſelbſt gejagt. Die Spezialcaſſen anlangend, fo ha⸗ 
ben bereits im Berlaufe der Jahre mehrere Rebuckionen 
ftattgefanden. Wir haben gegenwärtig noch 5 Spezial · 
Eaffen. Früher waren es 8 ober zulegt 7. Es fin 
nacheinauder die Spezialcaffen in Paffas und im ver- 











Papier! Was ſteht baranf gefcrieben: Mögefi Du 
es bedienen, als um Diejenigen einzaſchüch- 
edroben, Ein weifer und menſchlicher Rath, bemerkte 


Der Dolch war in ber That fehr ſchön; der Griff war aus brei Riguren 
von Elfenbein gebifbet, welche Glaube, Liebe, Hoffnung in einer fhönen 
barftellten; : bie Klinge war ein Meiſterſtück, glängend wie Silber und biegfam wie 
Rapier. Es waren darauf einige emblematifhe Zeichnungen mit großer Kunft- 


ppe 


Bald erfann- 


floffenen Jahre die in Bamberg eingegangen, weil man 
unbefhaber der Jatereſſen der Staatsgläubiger und bes 
eregelten Fortganges der Geſchäfte die Auflöfung bie- 
* Laften vornehmen fonnte, Dabei ift e6 aber mit 
nothwendige Folge, daß fih, wenn man bie Caffen 
weniger macht, auch die Gefchäfte verringern, indem die 
Ummanbfung und Mobilifirung der Staatoſchuld und 
bie Rebuction ded Jindfuffes von 4 auf 3‘, p&t. immer 
hinreichende Befbäftigung darbot. Ju fürzefter Zeit wirb 
vieffeicht eine rafchere Bermehrung der Befchäfte und damit 
and Bermehrung ber Koften fommen, n die Der 
fhaftigang der Aufnahme von Anlehen für die Eifen- 
bahnen, welche Aufgabe der Staats - Schuldentilgungs- 
Eommiffion geworben iſt, wird wohl maturlih eine 
größere Ausgabe für die Regie in Auſpruch nehmen, 
Und nun fomme ich zur Haupıfrage, inwie ferne namlich 
die Staatoſchuldeniilgungs - Anftalt die ihr gefeplih ob⸗ 
liegende Berbindlihleit der Schuldentilgung erfüllt hat ? 
Nicht dad Geſetz vom Jahr 1511 oder die Berorduung 
von biefem Jahre beftimmt zunächſt biefe Mufgabe, fon: 
bern 6 ift bad zuiegt erſchienene Befep über das 
Staats Schuldentilgungswefen vom 28, Dejbr. 1831. 
Auf Grundla,e biefes Geſeges wurbe bisher in allen 
Derioden die Dotation der Staats» Schuldentilgungs- 
Taſſe und die Feſtſetzung des Tulgungsfondes hergeftellt, 
Diefes Geſeh beftimmt für die Jinscaffe ber Staatd- 
Schuldentilgungoanſtalt die Einnahme aus dem Malyr 
Aufſchlage und für die Eilgungscafe einen befonderen 
Tilgungsfend von */, pEt. ber jeweilen beſtehenden ger 
fammten Staatsſchuld. Es handelt fih alſo davon, ob 
biefe pCEt. in Gemäfibeit der vorliegenden Ermäd- 
tigung und nah dem Zilgungsplane der Anflait mit 
der Hit bem „Jahre 1831 unveränderten jährlichen 
Averfaffumme von 880,000 fl. wirtlich bie richtige Ber- 
wendung zur Bezahlung ver Forderungen der Staats · 
— gefunden haben? Daß die Staatsſchulden · 

igqungsanftalt in jedem Jahre mehr an Schulden ber 
zahlt hat, als 830,000 fl., das mäffen bie Nachweiſun ⸗ 
en aus jedem Jahre enthalten und werben auch bie 

admweifungen von den letzten 3 Jahren binlänglic 
darthun. m jeder Staatsfhuld - Obligation ift entpal« 
ten, daß der Eapitalsbetrag nad dem Ergebnije ber 
Berloofung heimbezahlt wird, wenn wicht nach der, ber 
Anfalt zu jeder Zeit freiftehenden Befuguißt früheser 
Heimzahlung erfolgt. Diefer Beifag fommt nit nur 
bei ven Nominal »- Obligationen, ſoudern and bei bem 
au porteur lautenden vor. Der Man für die Tilgung 
ift ſchon im Jahre 1811 fefigefegt worden; dort in ber 
Verordnung vom 17. Nov. 1811 wurden Kategorieen 
and Elaffen ber Staatöpaffio » Eapitalien beftimmt, in 
welchen die Nüdbejahlung almählih und zulegt nad 
ber Berfoofung erfolgen foll; dagegen enthält diefe Ber- 
orbnung den Yporbepatt, auch außer diefem Plaue, in 
Fällen, wo befonders zu berüdfichtigende VBerhältnifle 
obwalten und motivirt werben, die Heimzahlung auf 
Grund fpezieller allerhochſter Genehmigung erfolgen 
faffen zu fönnen und berlei Geſache fommen faft tüg- 
täglih vor, und erhalten diefe allerdöchſt föniglihe Ger 
mebmigung. Daß bie 880,000 fl, zur Heimjahlung der 
Staatsfpulben und zur Tilgung immer richtig verwen- 
det warden, ift Mar and ben Nachweilungen; ba man 
aber deßhalb nicht immer auch verloofen fann, das gebt 
daraus hervor, wenn man näher auf bie bisherige Sach ⸗ 
lage und auf ben Sortpang des Staatsfhuldentilgungs- 
weſens hinblickt. Es iſt ſchon von gechrten Rednern 
geſagt worden, wie groß die Staatsſchuld im J. 1811 
und baf fie nur ein Paar Millionen geringer, als ge 
genwärtig war. Die Dotation beftand zur Zilgung 


>92 


immer und beſteht feit dem J. 1831 in demſelben Maaße, 
fie wurde auch immer verwendet; allein bie andere der 
Staatsfhuldentilgungs-Anftalt zugewiefenen, ebenfo hei- 
ligen Berpflihtungen Tiefen fie nicht in die Lage kom⸗ 
men, eine wırflihe Schuldenabminderang effeciniren zu fön- 
nen, fondern vielmehr biefe andrerfeits gejegfich obliegenden 
Verpflichtungen an Jahlungsreiardaten, Emtfchäpigungen, 
dann ſonſtigen zum Theil auf richterlichem Ausiprucd 
beruhenden Schuldzugängen machten es nothwendig, dat 
immer neue Gelder noch an- und aufgenommen werben 
mußten, Und fo fam es denn, daß bis zum Schluſſe 
bed Jahres 1840,41, worüber den Ständen die Nad« 
weijungen auf dem legten Laudtage vorlagen, bie Btaate: 
Spuldentilgungd - Anftalt trog aller Bemühungen es 
nicht dapin bringen konnte, die Staateſchulden abzumin- 
bern, jonbern fie vermoste es nicht einmal zu hindern, daß 
ſolche ſich von Jahr zu Jahrmeprien. Das bat aber, wie 
oben ſchon gejagt, feinen gejeglihen Grund. Es Liegt 
in der Verpflichtung, wie jedes Staatsbirgers, fo der 
Staates, Rechtoverdiudlichleiten vor Allen zu gemügen. 
In ven perisdifchen Machweiſungen bis zu dem Etats⸗ 
Jahre 1840/41 waren die Zugange fo bedeutender Art, 
baf fie fi in ben legten 3 Japren auf circa 8,000,000 
Gulden beliefen, während auf ber andern Geite bie 
Verwendung ber foldhjäprigen Mittel des Tilgungs- 
Foudes es mur dahin bragte, daß die Rechnung pro 
1840/41 mit einer effectiven Vermehrung von cırca 
4,000,000 fi. abſchloß. Ich habe hier an ver nämlichen 
Stelle damals auogefprochen,, daß, wenn es aud nicht 
möglich war, bis jegt die wirkliche Aufgabe ber Staats- 
Sculdentilgungs - Anftalt in Erfüllung zu bringen, wir 
deſſenungeachtet einer befferen erfreuliheren Zufunft 
entgegenjehen. Die Refultate, meine Herren! von ben 
vorliegenden drei Japreönachmweifungen zeigen, daß fi 
bie Staatsfhald nicht nur nicht mehr vermehrt hat, 
fondern das Refultae it, daß in biefen 3 Jahren der 
reine Stand berfeiben nad ver Abgleichung des Reful- 
tats am 1. Dftober 1841 mit dem am 1. Dit. 1844 
eine effective Döinderung vom 4,191,658 fl. zu erfen- 
nen gibt, Es ſcheint aljo mit Beflimmtheit angenom« 
men werden zu fönnen, daß die Anftalt es gewonnen 
bat, daß die neuen Zugänge nicht mehr das erfordern, 
was bie Mittel zur Tilgung an bie Haud geben, fo 
daß der Eulminationspunft ım Anjehung der Schuidzu⸗ 
gänge erreicht ıft, und ich bin es überzeugt, bie Jahr⸗ 
gange, welche jept folgen, werden dieſes erfrenliche Mer 
ſaltat immer no zur großeren, zur befjeren Wirkjam- 
feit fteigern. Die Dotation der Staats ſchaldentilgungs ⸗ 
Anfalt, wie fie dur das Geſetz vom Jazre 1831 fejl- 
gefegt ıft und hieruach anfält, wird ım Stande ſeyn, 
an der am Schluffe des Jahres 1843/44 ausgemiejenen 
eigentlichen Staatoſchuld eine immer bedentjamere Min- 
derung zu bewirken, die andauernd und nachhaltig ſeyn 
wird. Yaffen Sie ſich deßwegen mie beirren durch den 
Umſtand, daß Sie far Eijenbahnen Diillionen bewilligt 
baben. ie bie Amortijationscafe bis jept ſchon hin- 
ſichtlich ihrer Schuld an bie Gtaatefhulbennlgungs- 
Hauptcaffe durch ıhre eigene Dotation ım Stande war, 
Abzahlungen zu machen, und im Verlaufe von 10 bis 12 
Jahren diefeibe vollends abtragen wird, cbenfo wird bie 
Eiſenbahnbaudotationscaſſe, welche auf dieſelbe Weiſe 
eingerichtet iſt und jept ſchon beſteht, auch ebenfalls, 
wenn bie Eifenbapn : Anleyen einmal realıfirt ſeyn wer- 
ben, dur ihre in der Zufunft zu einer bedeutenden 
Größe anmarfende Dotation. babin gelangen, bie 
Schulden, welche die Eifenbahnen nothmwendig machen, 
abzjutragen und die Gtaatsfchulbeutilgungs-Anftalt wird 
davon ungeflört au fermerhin denjelben Korigang nehs 


men, ber fie bis jetzt auf ihren fo erfrenlihen Stand» 
punft gehoben hat.” 

Damberg, 13. Jani. Sicherem Berneimen nah 
wird ein nieberländifches Fahrzeug mit Namen „Amfter- 
dam und Wien“, Spiffführer Jean Boumann mit fal. 
niederländiidem Schifferpatent verfeben, demnähft eine 
Probefahrt von Amſterdam nah Wien mit Be- 
mägung des Ludwigkanals mit 1500 Ztrn, Yabung 
unternehmen. (Fr. M.) 

©oflerreid, 


Wien, 10. Juni. Geftern Nachmittag langte bie 
vom E £, Hofbilvpauer Ritier Pompeo Marhefi ver 
fertigte folofjate Statue NRaifers Franz 1. aus 
Manñand bier an, Der eigens dazu conftruirte Wagen 
von vierandzwanzig flattlihen, feſtlich geihmudten 
Roſſen sezogen, bewegte ſich unter dem Zuſtromen ber 
Vevölfersug dar die Stabt über den wraben und 
Kohlmartt bis anf den Bargplap, wo bie Bildſäule 
abgepackt wurde, Heute früh ward fie in Gegenwart 
Diascefi's aufgeftellt, und übermorgen foll fie auf das 
Piedeſtal gebramt werden. Der ganze Iransport ber 
Statue, deren Gewicht ſammt Berpadang gegen 250 
‚zentner beitrag — bie Statue ſelbſt wiegt 225 Jentner 
— ging ich vom ſtatten. Bon Mailand aus ward 
fie bis Cilli mittelft Pferden, von Cilli bis Märzjur 
flag auf der Eiſenbahn unb von da aus bis nah 
Wien abermals mirtelft Pferden befördert, wozu au 
manchen Orten ſiebenunddreißig Pferde erforderlich waren. 
Die feierliche Entpulung des Monumentes, die mit 
großem Gepränge jtattfinden wird und welder fämmt- 
liche Glieder der fasjerlihen Familie beiwohnen werben, 
it befanntlih auf den 16. d. fefigefegt. Dem Ber- 
nehmen nad aber wirb ber Vicelönig des lombarbijch- 
venetianiſchen Königreiche, Se. F. k. Hop, der Erzher⸗ 
zog Rainer , der [om ſeu ein paar Wochen hier erwartet 
wurde, dieſer Feierlichkeit nice beimoßnen, pa er wegen 
des erfolgten Ablebens des Papfted dermalen in Dailand 
bleibt. (a. 3) 

Preußen, 


Berlin, 9. Zum, Die Synode hat nun ber 
ſchloſſen, ia aͤhnlicher Weile, wie ed der branbenburgifihe 
Provinziallandtag gethan, von Zeit zu Zeit die Wejul« 
tate ihrer Berbantlungen über die vorliegenden Gegen- 
ande, je nachdem fie über einen derſelben zu einem 
Abſchuß gelangt, zu veröffenlihen, und zu diefen 
Publicationen eben jo wie der Laudtag die „Allg. Pr. 
sig." als Organ gewählt. Heute wirb bereits mit 
deeſen Mitiheilungen ber Anfang gemacht, Wider Er- 
warten iſt eine Ablehnung der von außerhalb ver 
Spuode zugegangenen Borftellungen mid: erfolgt; 
wewigjas ſoll uber biejelben Bortrag geyaiten und 
dann ın Betreff ihrer Ueberweiſung an die Kommiffionen 
Beſchluß gefaßt werben, (Ob. P. 3.) 

Hacen, Der biefigen Zeitung ift ein Dubli- 
candum des Collegiato⸗ Stiftörapiteld über die bevor- 
fiepende Heiligtpamsfahrt beigelegt. Die (Ent- 
Negelung der Heiligthämer erfolgt daraag am 9. Juli, 
die Wiederverfgpleßang am 31, An jedem ber zwifchen- 
liegenden Lage werben die großen und Kleinen Heilig- 
ipamer im Innern der Münfterfirche zur Verehrung aud- 
geſtellt ſeyn. Kranfe und Dreſthafte, welche mit ben 
Heiligthumern beruhrt zu werden wunſchen, erhalten von 
dem Probfie, auf Borlegung eines ärztligen Zeugniffes 
über ihr vorhandenes fürperliches Leiden unb eines Atıe- 
fies von ihrem Pfarrer uber ipre fittlihe Kührung und 
vorausgeſchidten Empfang der bei, Sarramente, eine 
Einlaflarte. Bon 3 bis 4 Uhr Rachmutags werben 
die Heuligtpümer an jebem Tag vom Thurme herab ge- 





Freund, ferien ihm unfere beiven jungen Leute zu; Könnt Ihr ans wohl 


für —* Rad in Eurer Hütte beherbergen ? 


Für viefe Nacht? wieberhofte der Hirte, iudem er feinen Humb zurückhielt, 
ber fih auf die Mauftpiere werfen wollte. Wendet Euch zur Rechten und fleigt 
in den Hohlweg hinab, Er wird Euch gerades Wegs zu der Hise führen, wo ih 


treffliche Reiterin, es nicht zu Ienfen vermochte. Alle Auweſenden erflarrten vor Schre- 


den, als fie fahen, wie das Roß mit der Dame dapinjagte, aber feinem fiel e6 bei, 


ihr zu Hulfe zu eilen. Die Dame hing an ihrem Sige, ale wäre fie an ben Gat- 
tel a Die fhönen Formen der ‚Reiterin, das lange, Aufgelöste Haar, der 
Hut au ben Schultern hängend, das weite Reitkleid in ben Luften flatternd, alles 


und meine Ziegen gewöhnlich unfere Siefta halten. Die Mauern und Thüren fiad | das bot einen fürcpterlic-fhönen Anblid. So jagte das Rof pfeilſchnell mit feiner ſchö⸗ 
feſt und gut; Ihr werdet dort in Sicherheit fhlafen. Nur hütet Eap, ein Feuer | nen Bürde bapia, bis ed erſchöpft in einer vomantifgen Schiucht von felbft firden 
enzuzünden; benn Flamme und Rauch könnten die Ränberbanden perbeiziepen, weiche | blieb. Num erſt fonnte fi die Dame frei mahen; glüdfigerweife Hatte fie feine 
dieſe Gegend unfiher machen, und dann fünnte ih Each weber für die Felleifen, | mefentfihe Beſchädi ung erlitten, Sie hatte in biefem furchtbaren Nitte eine Strede 
noch für bie Maulthiere fchen. von ſechs (eugi. Meilen in acht Minnten darchflogen. (Boh.) 


Sqluß folgt.) 


Mannigfaltiges, 
bie — et i i 
riges Yagproß, alg *4 Ft u 


Englänperin bald das Schickſal Mazeppa’s gehabt: 
ritt ihr gemöhnluhes, fepr feu- 
fo daß die Dame, obwohl eine 


Ein Nahlomme bes Hugo Grotius, George Brote, hat ein zweibänbiges 
Wert „A History of Greece * geſchrieben, weiches feinem Hauptlahalte nad) eine grie- 
hifche Kunf- und Literaturgeſchichte feyn fol und vom dem meiften englifchen Literatur · 


desfelben mit, 


blättern mit bem größten Yobe amgejeigt wird. Die „Zimeg" theilte Fr Auszüge 
(E-»1.) 


Dem „Danziger D te“ iſt bie Mi iner Actien- 
— erfpenen, melde den "nei jat, Reprapugen 2 fetten Simmern 


eigt. Die Heiligthüner werben mit ben von den Pil- 

= Pin am. na tn beim Borbeiziehen darch 

Die dienfitguenden Priefter. angerührt, Im Innern ber 

Münfterirhe wird bei ber endlichen Borzrigung der 

Heiligthümer abwechfelnd a gebetet und gefungen u. ſ. f. 
. aben. 

Maunbeim, 11. Zum. Zrop aller von Seiten 
der Militärbebörden zur Bermeidung jeder fer- 
meren Ruheſtörung getroffenen Mafregein, welche die 
Untergebenen bis jegt auf's Pänfitihfte befolgt haben, 
ſcheinen einige Nichtswürdige gerabe in ber rabigen, 
jebe Sefbäbilfe verihmähenden Haltung der Soldaten 
eine gefahrlofe Anreizung zu Injulten des Militärs zu 
finden. Doch nicht zufrieden mit bübiſchen Berpöpnun- 
gen und Beſchimpfangen, welche die Soldaten nur mit 
ebührender Verachtung erwiederten, wagten es geftern 

bend halb 9 Uhr drei Burfhen, einen in Beglatung 
eines Danblungsvieners fpajieren gebenben Soldaten 
am Ende ber breiten Straße gear die ftettenbräde von 
binten meuchlings zu überfallen uno ihm mit einem 
Mefjer am Kopfe und reisten Ange zu verwanden. — 
Leider kennt weder der Soldat noch fein Begleiter, 
welche rubig ihres Weges gingen, einen ber Thäter, 
deren Betragen wieber leicht Veranlaffung zu größeren 
Ereeffen werben fonnte, (sarler. 3.) 

Hiederlande, 

Haag, 5. Juni. Ans einer vom Fuftizminifter am 4. 
Mai gehaltenen Rebe erficht man mit Beforgniß bie ſtete 
Zunahme der Gefangenen in unferm Yande, Die 
Zahl Iepterer ift fo groß, daß man micht weiß, mo die 
Berurtpeilten in den Stävten und Provinzen unterge- 
bracht werden follen. Bergleiht man bie Bermehrung 
berfelben mit den 12 früheren Jahren, fo ſtellt fi am 
1. Januar 1845 ein Berhältniß von 43 zu 100 herand; 
am 1. April 1846 flieg daffelbe bereits auf 72 zu 
100. Am Zuchthauſe in Leuwarden, wo ſich über 700 
Gefangene befinden, muß baher auch eine Bergrößerung 
der Räume vorgensimmen werben, Db. 9. 3.) 

Frankreid, 

‚WBaris, 11. Jani. Die ehemalige Abtei von 
Eiteaur in Burgund, von welder der Eiſtercienfer 
Orben ausging, eine ber reichſten Befigungen jener 
Brgend, iſt um 800,000 fr. von den Brüdern zum 
BL, Jofepp in Lyon angefauft mworben, alfo wieder 
in geiftlihe Hände übergegangen, Die Abtei hatte 
einſt 110,000 Liored Einkünfte, und es hingen vom ihr 
a 1800 Monche · und ebenfo viel Nonnenflöfter ab. 

Die Journale melden ven Tod ded jungen Orien- 
taliften Charles de Ochba, der vor einiger Zeit 
von der Regierung mit einer wifenfhaftiihen Sendung 
nad Kentralafien beauftragt war, bie er wegen Strank« 
heit hatte unterbrechen muſſen. Doch war es ihm ge- 
lungen, eine reihe Sammlung von Sandfrit - und 
andern inbifchen, auch perifchen Nannferipten zufammen« 
zubringen. Sein Hauptaugenmerf war auf das Studium 
der fen Serten des Budbhismus, der indifchen 
und perfifhen Höcetifer und Mpflifer gerichtet — ein 
Zwed, den er auch dur Aukaupſung perſönlicher Be 
fanntfchaft mit Fakira nud Einfieblern zu erreichen be 
müht war. ine Ueberfegung bes Roſenthals von 
Saadi Hatte er noch vollendet, fie wird demnädhft im 


Drud erſcheinen. 
Kirdenftaat. 

Nom, 6. Juni. In der St. Peterslirde 
ward dieſen Bormittag für das Seelenheil des verftor- 
denen Papfles bie zweite feierliche Todtenmeffe von 
Earbinal ambrushimi celebrirt. Darauf verfammelte 





- perſchen. 


Jet, da die Armbänder bei ben Damen mobi 


ob fie geneigt find, 

u * ** an einem gewiſſen 
te 

der Mrmbanbebraber u Ver Dane min” 


manben fällt es ein, 
Meift bekommt ber 
gerade in biefem 
band Auen ef 
einfacher Seide mit 
Das Gegengeſchent, 
dieſes annimmt, it ein ſeltſames 
e ober von Goldbrocat mit 


Geſchent vorkommen mag, fo ragen 


Man muß den Erfinbungsreihtfum der Actienfpefulation bewune | 


N find als je, mäflen wir 
fie auf eine Armbandfitte in Jadien aufmerfjam —— übexloffen Fe dabei, 
fie auch bei und einzuführen. Eos ift nämlich in Radiaflan ge- 
Tage des Jahres irgend einem Manne, 
= a Armband or sn 
j d iſt, wenn er die Gabe annimmt, unbe, 
feine Schöne in jeber Gefahr zu fhügen und fi ihr völlig hinzugeben, aber Mie- 
biefem Berhältniffe irgend etwas Taveindwerthes unterjulegen. 
„Armbanchrader feine Schöne mie im Leben zu Geſicht, aber 
maiſſe liegt ein eigenthũmlicher gewaltiger 
feinegwegs Fofibar zu ſeyn, und e6 befteht eben fo 
wertälofen Spangen, ald aus goldenen Ketten mit 
das ber Herr feiner Dame für das Armband macht, wenn er 
da es in einem Gorfett befteht, das entweder von 
iiſt. So fonderbar und ein folhes 
Täße ſich doch nicht läugnen, baf ed ald Sinnbild hul ⸗ 
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fih das Eardinafcollegium im Batican zur zweiten ge- 
heimen Eongregation, feinen Beichtiger für die Dauer 
bes Eonelave zu ermwählen. In der Machmittagsſtunde 
verſchwaad bie ausgeftellte Leiche des Papfles aus der 
Socramentdcapelle unter einen fleinen Katafalf, wo fie 
bis Dienftag Abend verhüllt bleibt, Auf dem Duirinaf 
hat der Marfchall des Conclave, Principe Epigi, bereits 
die große Loggia des päpftlihen Palaſtes vermanern 
unb die Straße nad Porta Pia von ber Kirche Sant 
Andrea an bis jur Conſulta abfperren fafen, den in 
das Conelave eingezogenen Eminenzen jeden Berfehr 
mit bem YPublifum abzjufhneiden, Die große Prozeffion 
am Zage bed Fronleiſchnamsſeſtes hat der Earbinal Pa- 
trizi dur eine gejterm erfdienene Befanntmahung für 
den St. Peiersplag abbeſtellen laſſen. — In der Liſte 
der im bevorftehenden Conclave waͤhlenden Earbinäle 
war ber Parriarch von Liſſabon, Carbinafpriefler Car · 
valho, übergangen. Somit belebt das Sayro Collegio 
aus 62 Mitgliedern. — Borgejiern wurden von hier 
80 Kanoniere mit einigen Studen Artillerie nah An- 
cona gefandt, der dortigen Belagung gegen nicht vor- 
berjufehende Nevolntionsserfuche Hilfreihe Hand zu bie- 
ten. — Das römijche Staatshandbuch für 1846 
follie am 1. Jumi ausgegeben werden, allein der Tod 
des Papfies hielt fein Urfepeinen bid geftern auf. lin 
ter dem Titel: „„Notizie per lanno 1846 , dedicate 
all’ eminentissimo e reverendissimo Principe il Sign, 
Cardinal U. R. G. ©, de la Tour d’Auvergne Lau- 
raguais del Litolo di S. Agnrse fuori della mura, 
Vescovo d’Arras“ bietet ed auf 458 Seiten eine chro⸗ 
nologifhe Serie aller römischen Päpfte bis auf Öre- 
gor XVı., ein vollftändiges Verzeichniß ber Mitglieder 
des Cardinaleollegiums nebft Angabe ihres Alters und 
der im legten Pontificat verſtorbenen, ein Verzeichni 
aller er tatholiſchen Patriarchen und Bifchöfe mit 
ihren Diöcefen, einen Catalog der Vicare, Delegaten 
und Prafecte der Propaganda in allen fünf Welttpeilen, 
einen der geiſtlichen Longregationen, ber geiftlihen und 
weltlichen Tribunale, bes Perionals der Finanzverwal ⸗ 
tung, ber päpjtlihen Capelle, der päpftluhen Hofbeam- 
ten, der Nuncıen und Geſchäfteträger des diplomatiſchen 
Corps, der fremden Eonfuln und Agenten, ver päpft- 
lichen Conſuln im Auslande, der geiftligen Orden, ber 
milden Spftungen, ber wiſſenſchaſtlichen Inflitute, der 
Kunftichulen, der Kegationen und Delegationen und ber 
Bevsiferungsftatiftif. AL 3) 
Großbritannien 

2ondon, 10. Juni, Man glaubt ziemlich alfge- 
mein; baf die Unterhausfigung am 12, Juni bie fepte 
ſeyn wird, welcher Sir R, Peel für jept als Minifter 
bewohnt, wenn die Zwanysbill verworfen if, wird er 
wahrſcheiulich feine Eutlafang nehmen. — Geftern be» 
ſuchte Ibrah im Pafcha ven Prinzen Albert und wohnte 
dann mit ihm einer Dufterang im St. James Parf 
bei. — Am 8, fand ein Ball zu Öunften ber polui- 
fhen Flachtliuge in Willis Saal flat. — Herr 
Baghorm ı über Trieft nad Aden abgereifl. 


Ueueſte UAachrichten. 

—Paris, 12. Juni, Die Deputirteulammer 
nahm geſtern die einjelnen Artikel des Geſetzes über die 
Supplementaireredite für Algerien an. Abftim- 
mung über das Ganze erfolgt heute. Die Discuſſion 
bot fein grofied ntereffe dar. — Der Herzog von 
Fip- James, eines der Häupter ber legitimiſtiſchen 

tei, iſt vorgeftern nad längerer Krankheit hier ger 

orben, — Aush ber Garbinal de La Tourd’Aur 


vergne, der mit fommendem Huguft in fein TOftes 


Der fo bejchentie wirb 


Das Arm- 
ufig aus 
eifteinen. 


rij. 


Stadt befieht herausgeben, 


— 
— — — — — — — — — —— — — — 


* Hr, Pinner and Berlin, dem mar 
verbanfet, hat zu Odeſſa ein bebräifhes 
Pergament gefunden, das bis zum Beginn bed neunten N ra jurudgebt, 
und mehr als 1000 Jahre alt if. Die Bofale und Accente 
nujeripte auf eine vom ber jept befannten unb übligen ganz 
zeichnet, Hr. Pinner wird eine —— des 
Opeffa auf Koften der faif, Geſellſchaft für Geſchich 


Lebensjahr eintritt, geht in einigen Tagen zu bemEon- 
clave nah Rom ab, — Aus Matriv wirb vom 6. 
die Anfanft der Grafen Thomar und Silva Cabral, 
der portugiefifgen Erminifter, gemeldet, die einige Tage 
dort zu verweilen gedachten. — Has Liffabon hat 
man Nachrichten vom 2. Juni. Seit dem fepten Ju⸗ 
fammenftoß zwifchen der Garnifon uud der Beoölferung 
von be war bie öffentfiche Nahe nicht geftört wor⸗ 
den. ie Jaſurgenten der Provinzen, die ih nach 
Liſſabon in Marſch gefegt, ſchienen geneigt, zu ihrem 
Herde zurüdzufehren. Im Minifterconfeit, dem die Skö- 
nigin präfidirte, warden mehrere Beichlüffe gefafit. Voll- 
fommene Amnefiie wurde allen Infargenten von Torras- 
Novas gewährt, die fih 1842 gegen das Minifterium 
Eofta Cabral, das die Eharte Don Pedro's mwiederber- 
fteflte, erhoben hatten. Man hat ihnen ihre Guͤter, 
Rang und Würden zurüdgegeben, Das Dekret, das 
die Negierung autorifirte, ben Wohnort öffentlicher Be— 
amten ju ändern, vom benen fie Oppofition befürchten 
fonmte, iſt zurüdgenommen, Dieß Gefeg hatte befon- 
ders das Mifverguügen gegen bad Minifterium Coſta 
Eabraf erregt, Das Beet über den Staatsrath, das 
ihn in eine Adminiftratiobehörbe ummandelte, iſt bid zur 
Entſcheidang der neuen Eortes fuspendirt worden. Mech» 
rere unten haben ihre Zuftimmung zu bem neuen Mi⸗ 
niterium eingefchidt, das den größten Theil ber von 
ber Inſurrectioa ernannten Cisilgouverneurs beftätigt 
hat, Hr. da Silva Paffos, ehemaliger Finanzminifter, 
der bei ben nfurgenten fehr populär il, wurde zum 
Eommandbanten ber Feſtung Santarem ernannt, line 
große Zahl von Beamten, deren Yubänglichleit an das 
vorige Minifterium befannt it, wurde abgefegt. Ulle 
biefe Mafiregeln haben der Öffentlichen Meinung große 
Befriedigung gewährt und bie Gemuther fehr berahigt. 
Oleichwodl beftehen die Juſurgenten noh auf der Re— 
organifation der Mätionalgarbe, die das Miniſterium 
auch anzuordnen fi geneigt zeigt. Die Finanzerife 
und der Beldmangel dauern fort, 

Okondon, 10, Juni. Die Fonds wollen fih noch 
immer nicht heben. Die lingewißgeit, die über die Sta- 
bilität des Minifteriams herrſcht, paralyfirt alle Opera» 
tionen der Börfe, — Der „Morning » Advertiſer“ ber 
bauptet, daß Aenberungen in der Megierung im IBerfe 
fegen. Einige Mitglieder, die der liberalen Fraction 
Irlands angehören, würden in das nene Cabinet ein 
treten, — Zu Orford ıft abermals ein Anhänger des 
Pufeyiten Newmann und Geiſtlicher der Hodhlirde, Hr. 
David Yemwis, jur fatpolijgen Kirche übergetreten. 


Bermiſchte Nachrichten. 
München, 15. Juni, Geftern früh von 6 bis 
9 Upr wurde die Prozeffion am Lehel und von 9 
Uhr an die Prozeffion in der Au feierlichjt abgehalten. 
Das herrlichſte Wetter, wie am Aroßnleihnamstage bei 
ber großen Prozeffion unferer Hauptſtadt verfhönerte 
die heilige Eeremonie, welche unter großer Theilsahme 
von Andächtigen vor fih ging. Die 78 Geifllichen, 
welde der hiefigen Frobnleihnamdprozeffion beimohaten, 
wurden zur f, Tafel gejogen. — Geſtera fürzte ein 
hie iger Bürger und Schueibermeifter aus bem 
Fenfter feiner Wohnung in der Schäfflerjtraße herab 
und blieb todt zur Stelle. .. cBf.) 
(Eingef.) Dem Einfenber des Berichtes im bay- 
riſchen Vollo freuud von lohpaufen diene hiemit zur 
Nachricht: daß der mit Torf beiabene Kellerbodes aller- 
dings einfärzee, uud babei bad dreijährige Kind bes 
Wirthes verjhütter, aber ſchon nah 10 Minuten unbe 
ſchädigt heroorgezogen wurde, und nah 2 Stunden 
irifch umd gejund herumlief. Ein Augenzeuge. 





digender Dingebung ganz geeignet iſt. Joſeph v. Hammer äußert darüber: „Die 
ganze Geſchichte des europaiſchen Ritterthums hat fein zartered und uafhuldigeres 
Berhäftni als die Armbandfreundfchaft in Radſchaſtan, und unter ber Menge von 
Armbandarten, womit die Mode die Arme der Damen heute überfallt, befindet ſich 
feines, welches als Sinnbild ver iadiſchen Wahlbruderſchaft entfpräge,  UWebrigens 
wählen ſich faft mar Aranen durch Ueberjendung eines Armbandes einen ergebenen 
Freund; fehr felten that ed ein Mädchen. — Wer weiß, was bie Mode bei und 
thut, nachdem wir fie anf diefe Art der Bevorzugung — ur haben. 


eine beutfihe Ueberfegung des Talmud 
Manufeript des Propheten Habafat auf 
nd in biefem Ma— 
verfhiebene Art ber 
Manaferipted mit Facſimile , zu 
te und Archäologie, bie im jener 





Kempten. 2 Feier des Frohnleichnams feſteo 

e Landwehrmanner außerhalb der Stabt 
Völer ab, wobei fih das Unglück ereignete, daß ein 
& Centner fchwerer Pöller zerfprang, und ben babei be» 


Bier ſchoſſen mehrer 


dreiflündiger Fahrt dam der Train in feßterer Gtabt 
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Amfterbam, 10. Zum, 2% 60; 3 pEt 
723; 4 pEt. 935 Synd. 45 pl. 99 ,;5 Hanbels« 
3 pet; 461; 


fchäftigten fehr achtharen Bürger, Portrait » und Jimmer- 


maler Anton Rottach augeublicklich — indem ein 
bes zerfprungenen Pöllerd ihm den u 


— tödtete, ( 


@ifenbahnen. 


burg. Am 1. Juni wurbe die Pferder 
Ei ee hier ——— eröffnet. Nach 


Theit 


Courfe der Staatspapiere. 
London, 10, Juni. Eonfols 94;. 
, 11. Zum. 5 pEt. 119 Ar. 90 €; 3 pet. 
| * *X 3 pe 8 ;3p 


an und wurde mit lautem Eljenrufe empfan 
pre. 3.) 


verantworliger Revartenr, 








Dr. Friedrich Bed, 


10035 3 


F EM. 


M 1703; Mrb. 1875 port, 
5 —— os — 


Frautfurt 12, Juni. Met. 5 pCt. 112%; 4 pCct. 
Pit. 5 
Arb. 24, ; Zaunus-Eifenbapn-Mctien 358 fl. 

Bien, 12. Zumi. 


11155 
zu 3 pt. in 


Banfactien 1904; Integr. 59] ; 


Staatsobligationen E 5 pet. 
betto zu 4pEt, in EM. 1001; beite 
714; Banfactien pr. St. 1536. 





Aal. Hof- und Wationaltheater, 

Dienflag ven 15. Juni: „Das Beibaus 
dem Roller, Drama von Friedrich. 

Türme ven 17. Juni: Außerorveutliche 
Borfellung mit aufgehebenem Aboonement. 
„Der vermunfhene Prinz“, Schtwant ». Ploͤtz. 
Großes Abſchiedo » Eonyert ter Demolicles 
Mil anollo. 





Fremdenanzeige. 

Den 15, Yuni find hier angekommen : 
(Baver Hof). SP v. Smilh,-Dberft aus 
Gnolaud; Frhr, ©. Weimartb, ven Stuttgart; 

„Beber, Gutebeñtzer von Gera; Gtesdineg, 
Gute deſiher von Riga; Nitter v. Heintl und 
Dimbed, Priv. von Wien; Koch, Priv. ron 
Amfierdam; Oberlad, Privat. aus Preußen. 
(Gofd. Pirih) Pr. lobmayer, Partitulier 
von Bien. (Bold. Hahn.) PH. Bün- 
ter, @utsbefiper von Peuötting; Mad, 
Raufmaan von Zany; Witmer, Kaufmann 
aus Amerifa. (Dotel Maulid) PP. 
Stierling, Capltän uud Mip Gtierling, aus 
Schotlland; Jap, Mentier von yon; Schaff · 
ner, Kaufm. von Mainy; Moneberg, Kauf · 
mann von Nemiheiv; Mad. Minton, Rent. 
von Stodpolm. (Blaue Traube) PP. 
Pinch, Kaufmann von Paris; Dr. Schmibt, 
Landgetichtbarzt von Saẽubutg; Wüntber, 
Regifeut von Kölnz Koch, Nenierungsafeffor 
von Bürzbarg. (Stachuggarten) PP. 
Wagner, Baumeler von Leipzig; Edlet v. 
Mann, Kron- und Staatsbeamter aus Un« 
garn ; Buchdolſer und Mupert, Privatier von 
Nürnberg; Kolb, Gutsbefiger von Bäffen; 
Greihmaier und Robl, ZTontünfter vom 
Baljturg. 


—— — — — 
Geſtorbene in Mlünden. 

Franz Augufin, Maurer von bier, 663. 
alt; Margareta Pfeiffer, Näberla von hier, 
57 3. alt; Ignaz Gserl, Maurer von hier, 
75 3. alt. 

dm 

Beachtenswerth für Landwirthe, lan d⸗ 
wirthſchaftliche Inftitute, Butt 

und Gartenbefiger. 
Bon ädhten fünamerifanifchen Guano 
hält das unterzeichnete gan 
haus fortwährend Lager zu billig- 
fien Preis, 

110.00) Die erfolgreiche Amwendung biefes 
Düngmitields im der Landwirthſchaft durch 
Delonemen auch in Sapern, das günſtige 
Urteil über Gunno, dad, aufer einer An« 
zahl über denſelben und bie mebriacdhe 
Beiſe deſſen Anwenbung erfihienenen Drud- 
ſgriſten, erſt Jüngſt ein herworragender 

in einer größern Abhandlung über 
fünflihen Dünger, aueſprach, vor allem 
aber ver fhlagentfte Beweis jür tie Jumapme 
feines Verbrauchs in Europa: die Gefammt« 
Einfuhr im Jahr 1845 in Enaland allein 
don vier dandert fünfzig Millionen 
funvten, müflen jeten  welterfirebenten 
wer auf die MWictigfeit dieles Artiteld 
fügen dankt aufmunlen, 7 5 arm Betr 


Ludwig Pofchtn = 
u palginser 





Brenunbolz : Lizitations- 
Nachricht. 

308. (3) Bon der LE Par 
trimonialsHerrfhaft Rorr— 
egg als Schwemm⸗Innhabung auf 
der Joper wird hiemit befannt ge⸗ 
macht, daß am 30. Juni d. 8. 
Bormittags um 9 Uhr auf dem 
Holzplage in ber Joper eine Stunde 
unterpalb Grein 9 — 10,000 © 
Brennbölzer verſchiedener Gattung 
und Scheiterlänge in größeren und 


327. (a) 


Dekanntmadhungen. 


Heineren Parthien licitando an den 
Meiftbietenven verkauft werden. Da 
der Map auf melden vie Hölzer 
aufgeftellt find bedeutend vergrößert, 
und eine längere und fehr leicht zus 
fahrbare Lände hergeftellt, fo dürfte 
ber Ankauf mehr Vortheil als bis— 
ber gewähren, indem die Hölzer mehr 
troden find, und die Unladung mehr 
erleichtert iſt. 


Die PLiritationg » Bebingniffe find 
von heute an täglich in der Joper 


Befanntmachung. 


beim Rechenmeifter einzufeben, und 

wird den Kaufluftigen bieraus nur 

bemerkt, daß ein 15 pCt. Vadium 

vom Meiftbot erlegt werden muß. 
Den 25. Mai 1846, 


Schloß NRorregg in”. De. 
B. 0.9 8. 


Negensporfer, Verwalter. 
ein vollkommen theoretifh und praftifdh 
nebilpeter Lehrer der Guitarre und des Be- 
fanges ertheilt in feinen no freien Stunden 
einige Lektionen. D. Lebr. 


Die Vermehrung des Fondes der bayer, Hypotheken» und Wechſelbank durch Ausgabe neuer 


Aftienpromeffen betreffend. 


Der raſche Auſſchwung, welchen bie bayerlihe Sopotheken · und Wech ſelbank während eines gehnfährigen Beflegens in ihren Be- 
fhäften gewonnen bat, veranlaßt die unterfertigte Bankarınisidration, in Elnverftäntuiß mit dem Banfausfgup, zu einer Ratutenmäflg vor- 
gefehenen Vermehrung des bisherigen Bankſendes zu fchreiten. 

Diefe Vermehrung erfolgt zur Zeit auf ben 


Betrag von 
iner Million Gulden B. V. 


mittels Kusgaden ven 20,000 Aktienpromeffen auf nagfolgenne Weite : 
Na 


& dem Worllaule des $. 5 ber Statuten gebührte den Subferibenten des biehe 
Ach tel des menen Rontes ber Borzug na Berdälinch ihrer frühern Subfer 
Negierung und zwei Achtel der Banfarımieifiration zur Verfũgung flehen. 


tigen Banffondes von 10 Millionen auf vier 
iptionen, während zwei Mchtel vieles neuen Bonbes ber Böniglichen 


Da nun fraglihes Vorzugtregt auf vier Achtel des neuen Fondes ven Subferibenten, in fo weit fie micht zugleich auch noch 

Atien befigen, durch Juhaber von Aktien beanftandet werben iſt, fo wurde gemäß ver bei ver Ansihußverfammlung vem I1.und 12. Mai 
9. 38. gepflogenen Berbantlungen eise Andgleihung zwiihen Subferibenten und Aktionären in der Art za Stande gebradt, daß 

a) einerfeits die Subferibenten von den ihnen zugtdachien vier Wchtein des neuen Joades den Hathell von einem Achtel den 


Aktionären 
b) anderfeits 


Bankatminiftration ihr eigenes Berfügungeredht 


Anerkennung ihres Rechtes auf vie übrigen Drei Mhtel vergleicheweiſe überließen, und 
über zwei Achtel des neuen Jondes dahin in Auskbung brachte , 


daß dieſe zwei Achtel gleichfalls für bie Aktionäre Anert des W der Subfcribenten 
Hehtel vc6 Bones bekkumıt wurden, .—n ©. — N 


In Zolge dleſer Husaleihung erhalten Drei Achtel der neuen Altienpapiere vie Subferibenten na Berhältniß ihrer arſprüaglichen 
Sutjeriptionen und Drei Achtel die Aktionäre nah Berhältsif ihres gegenwärtigen Atliendeſthes, ſo daß auf acht Subfrriplionsregte Drei 


Altienpromellen und in aleler Art auf acht Aktien ebeafals Drei Altlenpromelfen bezogen werben Kö 


anen. 


Die Übrigen zwei Achtel des menen Jondes verbleiben ver Böuislihen Regierung zur Berfügung. 
Ale Altionäre und Subfcribenten, welde von tem auf obige Art feſigeſchten Rechte ver Betpeiligung am neuen Bonb Gebrauch 
u machen gebenten, haben hierorte beionvere Lenitlmationssheine im Empfang zır nehmen, wurd; weiche fie zur Ginzahlung der treffenden 
ntpelle tes neuen Fondes bei ven Banfkkaſſen ermächtigt werben, 
Zur Empfangnabme dieer Lenitimationsiheine daden fh viefelben innerhalb des Zeitraums vom 1. bis 31. Juli 
b. 3. entweder perföelich oder durch Berollmägtigte in den Bormiitagehanten von 9 Uhr bis 1 Uhr im Generaltelretariat der Bank zu 


GHeichzeitig mit biefer Melvung haben vie Altionäre behafs ihrer Brgitimation die mit entfpredentem Nummernserzeichnif beglei · 


melden, 


teten Hltien ohne Coupon vorzulegen, welde He bei Vorausfelgung des Legitinationdieines mit einer beionderen Abflemplum 
rüderhaiten. Gbenfo haben jene Subicribenten, welde zum Zwe ihrer Legitimation durch die Ausiertigungen vom 13. ar 


verfehen zu · 
b. 36. ger 


Beibringeng befonterer Nadweiie aufgeforzert wurden, mit dieſen Nachweiſen aber ifeilweis noch im Rüdkand find, bielelben innerhalb obi- 


gen Termines vorerſt noch beizubringen, 


Die Befiper folder Alien ever Subferiptionsrechte, deren Geſammtzadl nicht mit dem Divifor „acht” thellbar iA, erhalten zwar 


auch für ten fih ergebenden Brucptbeil die treffende Legitimation zur Ginzaplung, haben jedoch behufs ter Einzaplun 
tion durch Benehmen mit andern zur Einzahlung bereihtigten Iutereffenten in der Urt zu ergänien, daß ihnen ganie 


folgt werben fönnen. 


ſelbſt ihre Legitima · 
ienpromelfen derab · 


Der Termin der Eimahlung wird auf ven Zeltraum vom 4. bis 14. Hug. h. J. feflgefept, innerhald welchen Termines 
bie Einzaplungen entweber bei ver Banktaffe dadier ober bei ver Ailialfaffe in Augsburg zu feiften find. 
Bon fpäteren Einzahlungen wirb 6pro enlige Zinsvergitung bereihnet. 


Die Einzahlung auf Eine Aftienpromeiie beträn 
ten zwei zn vierzig fünf Airemger zu den Reiervefo 


# zur Zeit fünfzig Gulden 3. V. zumBankfonde und gemäß &. 5, der Statt 
nbe. 


vie Antpeile jener Aktionäre, welche fih am den Botthelſen vorerwähnter Auegleſchung eatwedet gar nicht tetheiligen mol- 
fen oder dieſe Beiheiligung unter Borlane ihrer Aetien wicht innerhalb bes obigen Termines anmelten ; eben jo über die Antpeile verieuigen 
Subferibenten, welche nit innerpalb des obigen Termines ifre Legitimationsigelse zur Einzahlung beziepen, wird die Armisifiration wel 


kere Berfügung ireffen. 


Seliftih wire bemerkt, vaf bei allen fünftigen Einzaplungen, weide vie jeweiligen Vefiger ver meuen Aftienpromelfen auf vor- 
gängige Aufforterumg ter Bantarainiftration bie zur Beroolltäntigumy des gelamnmten Bankfondes auf 20 Midionen zu Ieiften haben, ge 
mäß 8. 5 der Statuten jeveemal au die feinerzelt beſtehenden Referoefomds verhältnifmäßig zu ergänzen ſeyen. 

München ven 15. Juni 1848, 


Die Adminifration der bayerifchen Sprethehen - und Wecfel-Bank. 
Fr. Zaver Niezler, 
17 
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Peuifgland. 
Bayern. 


AMünchen, 14 Yun, (Naqhträge zu ben 
vorausgegangenen Berihten über die Berhandlungen ber 
Kammer ber Abgeorbneien ) Im Yaufe der Beratbung 
über den Gefegentwurf, bie Regifirirungsgebübren bei 
Erwerbungen zu öffentlichen Zweiten in ber Pfalz betr., 
gab ber Fünigl. Regierungs- Commiffär Minifterialraty 
IB anner unter anderm gegen bie beabfichtigte Mobi- 
fication des Urt. IV. folgende Erklärung ab: „Es wird 
vielleiht die Beratbung über die en Artikel abfürzen, 
wenn ich jet ſchen Namens der Regierung einige Er- 
Härungen gebe. Der Artıfel IV. im feiner urfprüngli- 
chen Faſſung fegt fe, daß, wenn über die Anwendung 
der vorfiehend gegebenen Beftimmungen Zweifel ent 
fiehen, in erſter Inftanz die Regierungs- Sinanjlammer 
entfcheibet und von da bie Berufung an ben Staatdrath 
gebt. Der verehrte Ausihuß bat biefen Artikel mebi- 
pet ; es ift aber das dafür Eingeflellte eigentlich feine 
Motification, fondern #6 ift ein ganz neuer Artifel, ber 
von etwas ganz Andern handelt. Die Entfcheidung ber 
Frage, wovon bie Mobification handelt, namlih, ob 
eine beabfichtigte Erwerbung im Jutereſſe der Gemein⸗ 
den oder Etiftungen Liege, Gomit nothwendig oder nüg- 
lich für dieſelben fep? ıft eine ganj andere, als bie 
Entfpeivung darüber, welche Gebühr zu entrichten komme f 
und gehört in die Zuflänvigfeit der Euratelbehörben, 
deren Ausübung andermärtd geregelt erſcheint. Bezäg · 
Tich der erfien Frage find diefe Komperenzyerhältniffe 3 
dem fon, aber anders mermirt; jwerft geht die Sache 
an die Areidregierang, 8, d. 3, (bie Kammer der Fir 
manzen hat damit nichts zu hun) und wenn bie ein 

Glägige Gemeinde ober betheiligte Stiftung ſich bei der 

atſcheidung nicht bernpigt, fo geht, fo viel mir befannt, 
die Berafung an das Minifterium des Innern, micht 
aber an den Staatarath. Ich muf mich deßhalb gegen 
biefe beabfictigte Umänberung bes Art. IV eben fo be- 
pen ier ausfprechen,, ald ich dieſes bereits ſchon bei 

er bießfallfigen Berathungsverhanblung im Ausfchuffe 
gethan habe. Ich komme alfo zu bem Art. IV zuräd, 
wie er von ber Negkrung gefaßt und im Befegentwurf 
eingebradt wurde. Die Sache ıft ganz einfah, Dur 
bie bis jegt berathenen vorgängigen Yrtifel I. bis IM. 





Der Poldı. 


find die Erwerbungsfäle bezeichnet und ift fefigefegt, 
von welcher Beichaffenseit eine Erwerbung feyn muß, 
auf daß micht die propertionelle, ſondern bie fire Ge 
bühr erhoben werben darf. Diefer Gegenſtand gehört 
aber offenbar nit zur Kognition ber Gerichte, ſondern 
reffortirt in das Fach der Arminifiration, weßhalb, wie 
fhon in ben Motiven des Gefegentwurfes angeführt 
ıft, auch bei dem Geſete über bie JZmangsabtretung vom 
17. Novbr. 1537 in gleicher Weife auegeſchieden und 
derjenige Theil der Beurtheilung, ob die Abtretung im 
Öffentlichen Jutereſſe geboten und nothwenbig fey, zur 
ognition der einfhlägigen Pal. ftreisregierung, K.d. J., 
und im oberfter Inſtanz an den Staatsrath verwielen 
wurde. Die Frage, ob eine Ermerbung nach den Be- 
fimmungen bed vorliegenden Gefegenimurfes zu den 
darin bezeichneten Zweden und unter den in Art. I. 
und Il, vorausgefegten Bedingungen und nicht etwa 
des Ertrages wegen gemacht worden, if in ihrer Er- 
mwäguug rein abminiflratiser Natar. Go ift es auch 
mit ben weitern, was die Stiftungen und Religions. 
Geſellſchaften bei Met. III. betrifft. Der Competen; 
der Gerichte, wie fie in Anfehung der Conflicte und 
Beſchwerden über eine zu hohe oder unrichtig berechnete 
Einregiftrirungsgebäbr durch bie gefegliche Norm über 
das Enregifirement befiimmt ift, wirb dadurch fein Ein- 
trag geihan. Wir wollen einen Fall fegen: Es i 
Se in einem vorfommenden Erwerbungsfalle, wie k 
Art. L, DH. and II. des Gefegentwarfes bemannt 
find, von dem die Einregiftrirungsgebühr anfegenden 
Rentbeamten ein ungerigneted Verfahren eingeleitet und 
hatt der firen Gebühr die proportionefle Gebühr ge- 
nommen worden; bie Gemeinde behanptet, bie Erwerbung 
gelgehe ju einem ber im Art, I. bezeichneten Zwede. 
as Rentamt aber. iſt nicht diefer Äuſicht und Mei- 
nung. Nah dem eingeführten Verfahren geht die Be 
tufung an Die f, Regierang; fie wird entweder von ber 
Partei eingebracht oder mittelſt Erinnerung von Seite 
des Demãnen · Inſpectore. Veftätigt num bie Regierung 
das Ber ahren bes Rentbeamten, fo geht die Berufung 
weiter, Wenn man ben allgemeinen Beftimmungen über 
das Enregifirement folgt, fo müßte bie Sache an das 
Begirlegericht jegt gebracht werben; allein die Beſchaffen⸗ 
heit der Erwerbungen, die Eutſcheidung darüber, ob die 
Erforberniffe, ob bie Bedingungen mach dem Beftim- 


folgte den welfenförmigen und phantaſtiſchen Linien, welche die 








mungen der Art. L, I. und II, gegeben find, iſt fein 
Gegeuſtand der Cognition der Gerichte; die weitere 
Berufung gebt alfo an den Staatsrath und mur biefer 
fann Auf ob bie Erwerbung eine folge if, welche 
ber firen Gebühr von 2Afr, unterfiegt ober nicht. Ente 
fheidet auch der Stuatsrath im Einffange mit der Ent» 
— ber Kreisregierung und dem Verfahren des 
entbeamten, fo wird von der befraglichen Erwerbungs- 
Einregiftrirung nicht bie fire, fondern die proportionelle 
Gebühr berechnet. Eutſtehen jept Streitigkeiten über 
den Betrag und bie Anwendung des rg 
bei der Berechnung der Gebühr, fo geht bie Sache den 
gewöhnligen em er bie einfchlägigen Serichte; es 
ıft alfo burch den Öefegentwarf an ben beftehenben bieß- 
falffigen Competenzverkältniffen nichts geändert, fondern 
lediglich die Ftage, ob die Figenfchaft der Erwerbung 
die Erhebung einer firen Bebähr begründet, an die Re— 
gierang, und im Fall der Berufung, an ben Staaterath 
gewiefen. Durd die nun von Seite bed geebrien Hrn, 
Referenten des I. Ausſchuſſes eingebrachte Modification 
wird diefemnah auch am den Gefegentwarfsbeftimmun- 
gen eigentlich nichts geändert; fenbern es ſcheint biefe 
Modification nur zur Beruhigung für die Pfalz, daß 
man in den eigentlihen Einresifirirungsbejtiimmungen 
bezügli der Kompetenz nichts ändern wolle, gemadt, 
und infofern dürfte auch nichts dagegen zu erinnern 
ey,“ 
er München, 14. Jani. Der f. preuß. Befanbte 
am hiefigen Hof Graf v VBernftorff dat Heute in 
Urfaub unfere Stabi verlaffen, ebenfo wird der k. franj. 
Gefandte Baron Bourgoing in dem nähften Tazen 
in Urlaub fid auf einige Zeit nad Paris begeben. — 
Unfer Gefandter bei den freien und Hanfeflädten, Frhr. 
v. Hormapyer, befindet fi ſeit geſtern — 


Prenfen. 

Berlin, Ueber bie vielbefprogene Abnahme des 
Befuhs ber Berliner Univerfität iſt u be 
merfen, daß fid in biefem Sommerfemefter 150 Stadenten 
weniger bier befinden, als in dem vorjährigen Sommer. 
Benn fid die Mißoerhaltniß fortgehend fteigert, wäre 
allerbings für dieſe auf fo großartige Orumbfage er» 


Flamme, bie fie ge · 


(Schluß.) 
Bei dieſen Worten entfernte er ſich und man hörte einen zweiten Pfiff im 
Thale wiederhallen. Die beiden Reifenden aber gingen gerade in der Richtung, bie 
der Hirte Ihnen angewiefen und fließen in ber That bald auf die Hütte, 


Der Mana Hat Recht; Manern and Türen find feſt und fiher; aber man 
fönnte einfteigen, Man mus auf Alles gefaft ſeyn. Diefes Brett wollen wir in 
die Duere Segen, So} (Einer vom uns made darauf ein Yager zurecht, während 
der andere Schildwache ſteht. Wir wollen und von Stunde zu Stunde abldfen. — 
Angenommen. — Lege big nieder, wenn du willſt; ich will wachen. — Gern, benn 
ih falle um vor Schlaf. Gute Naht, Eraft! Es fomme num wer will, wir find 
unferer 3 und haben ja auch einen Dold. Werde mich in einer Stunde aufl 
Höreft Duf . 

Ernft ſehte fih auf das andere Ende des Breites und fuchte ben Schla 
darch alle Zerfireuungen zu vertreiben , bie ihm feine Lage And * 
rich ſich die Mugen, ließ feine Repetiruhr ſchlagen, ſah, wie fein Freund ſchlief, 


gen bie Warnung des Hirten dennoch angezündet hatten, beſchrieb. Dann fam bie 
Weihe an das Fleine Käfthen des guten Einfieblerd. Ernp mahm ben Dolch aus 
der Scheide, befühlte deſſen Spige, befah bie Zeinungen auf der Klinge, und ver- 
for fi in eine Yabyrinch von Beratungen über die menfchlihe Jabuftrie. Hie- 
vanf_befpäftigte ihn fein Schatten, dem die hin und her wepende Zlamme ſich am 
der Maner bewegen ließ, fo folgten fih in feinem Kopfe eine Menge unbebentender 
oder unzufammenpängender Gedanken, wie Bilder in einer Laterna magic, unb 
fein * wurde immer verwirrter und feine Glieber fhlafler ..... . , 
loblich ſchien es ihm, als vernähme er bem Pfiff des Hirten, unweit von 
der Hütte; auch glaubte er das Snurren des Hundes zu hören, Die faft erlofhene 
Flamme brannte hier heller auf, veränderte fünf oder ſechsmal ifre Farbe, fhlug 
empor, theilte fih und lich flatt der Glut eine ungeheure ſchwatze Deffaung fehen, 
worin ein fernes rothes Licht ſchimmerte. — — 
Bei dieſer wunderbaren Erſcheinung büdte fi Ernſt, um einen ai 
Blick in die Deffnung zu werfen, unb er gewahßrte ein weited Souterrain, wo ſich 
ein Schwarm von Räubern bewegte, Sie waren in ihre maferifhen Lumpen ger 
Halt und mit Säbeln und Piftolen bewaffnet. An ihrer Spige ging der Hirte) mit 





Muhm der erſten wiſſenſchaftlichen Anftalten Europas 
nadjftreben durfte. (a. 3.) 
Baden, 


Dreöden, 10. Juni. Am 9. Juni nahm bie 
sweite Kammer bei der Berathung der Zollange- 
legenheiten den Antrag an: bie Negierang zu bitten, 
dahin wirfen zu wollen, daß ber Spinnerei burd 
Zollerhöbung ober fenftwie aufgeholfen werde, opne 
daß der Webere Eintrag gefgehe. Die er ſte Hammer 
hat, glei der zweiten, den Beſchwerden uber bie Leip⸗ 
ziger Auguflereiguiffe feine Folge zu geben beſchloſſen. 

- Bür die heatige Sigung ber zweiten Kammer 
befand fih anf ver Tagesordnung der Bericht der 
auferorbentfihen Depuration, das den Ständen vorge 
legte Regulatio: die Husubung des weltligen 
an über bie latholiſche Kirche im 

önigreihe Sachſen betreffend, Bei Eröffnung 
der allgemeinen Debatte fanb fi jedoch der Abg. 
Joſeph veranlaßt, in Rückſicht auf die hohe Wichtigkeit 
dieſes Gegenſtandes und dem fo mahe bevorjichenden 
Schluß des Lanbtazd, welcher eine reiflipe Erwägung 
und Berathung unmöglich erfgeinen lafje, den Bordlag 

u machen: „die Kammer wolle beantragen, daß bie 

egierung ben vorliegenden Entwurf zurudziepe und 
an eine fpätere Ständeverfammlung bringe.” Derſelbe 
fand au die mörhige Unterftugung, wurde jebuch von 
dem Abg. v, Thielau, der fi mit dem Sinne der⸗ 
felben einverflanden erklärte, hinfichtlig der form bean- 
landet, welcher dieſer bapin abjuändern beantragte: 
„die Staatsregierung zu erjüchen, diefelbe wolle von 
ber Berathung bed vorliegenden Regulativo wegen 
mangeluder Zeit abzufehen geftatten.” Dieß veranlafte 
den Abg. Joſeph, feinen Antrag zurüdzaziepen, ber 
des Abg. d. Thielau aber wurde * gegen 17 
Stimmen von der Kammer angenommen und biermit 
die Berathuug über diefen Gegenſtand von dem Präfi- 
denten für geichloffen erklaͤrt. ( D. 4. 3.) 

Aud Dresden if ein Abgeorbneier ber zweiten 
Kammer, der Dürgermeifter Bof aud Johanngeorgen- 
—— entflohen mad bat ſich mwahrjceiniig mad 

erifa eingefifft. Als Grund der Flucht wird ein 
Kaffendefect angegeben, den Boß nicht zu decken ver- 
mochte. Einen in ben Yandtagemitcheilungen 
veröffentlichten Protokoll zufolge wurde Voß bereits in 
einer geheimen Sigung ber zweiten Rammer vom 5, 
Juni wegen des wider in enftandenen Verdachts ber 
Veruntreuung von der Kammer jo lange ausgeſchloſſen, 
bis er fig velltändig gerechtfertigt habe. 

Wurtemberg. 

Stuttgart. Der am Pbenb des 22 Mai_er- 
folgte Tod des Profeffors am oberen Gpmnafium 
dahier Ludwig Bauer hat unter allen Klaſſen ber 
Bevölferung Stuttgarts bie größte Theilnapme erregt 
und wird auch im ganzen Yande bie gleichen Gefühle 
hervorrufen, (Syw. M.) 


Baden, ö 

Mannheim, 11. Zum, Das großb. Kriegs 
minifteriam bat in der Giguug ber zweiten Sammer 
am 3, d. dur den Haupimann v. Bödh die Beſchul- 
digungen, welde der Abg. Heder in der 13. Sißung 
vom 27. Mai d. 3. erhoben, als hätte die Maunſchafi 
bes vierten Infanterieregiments bei ben Borfällen am 
25, Mai ihren Offizieren den Geherfam verweigert, fo- 
wie bie fonftigen Webertreibangen anderer Abgeordneten, 
durch eine geeignete Erklärung zurüdgewiefen, mas dem 
Regimentscommando nad Erlaß großperzoglihen Kriegs- 
mimfteriums vom 4. d. befannt gemacht 2. I 





| Studirenden hat fih Diefimal, 


596 
Seidelberg, 11. Juni. Die Anzahl unferer 
‚ dufolge des amtlichen 
Beszeichniffes, wieder geheben und zwar gegen ben 
vorigen Winter um 22, gegen ben vorigen Sommer 
um IT. Die Gefammtzayl berrägt nämfich gegen 850, und, 
wenn 14 proteftanrifge Seminariften, 23 onbitionirende 
Chirurgen umb Pharmacenten, endlih d5 Perjonen 
rerferen Alters, welde Boriejungen beſuchen, mitgezäplt 
werben, überhanpt 932. Die Zunapıme falle faft allein 
auf bie mediciniſche Hacultät, dıe dar einen Yuwadhe 
um 16 bießmal den Stand von 162 Studirenden cr 
reiht dat. Die Geſammtzahl ber Juriſten if ſich fo 
gut wie glei geblieben, da fie 560, alſo 2 weniger 
als im vorigen Winter beiträgt, nämlich an Inläudern 
26 weniger, an Nasländera 24 mepr als bamald, Der 
Eamerliften und Mineralogen find 54, der Ppilofopben 
und Philelogen 4d, der Zyeologen 30, Bon ben Aus. 
ländern, deren Gejammtjapl wieder beinahe *,, ber 
ganzen Stubentfgapt auomaht mit 661 Fommen bei 
meisem die meiſten, namlich 469 gegen nur 91 Irlaͤnder, 
auf die juriſtiſche Kacaltat, und 134 gegen 23 Ju 
lander anf Die medeciaiſche. Sole Zaploerpältuiffe 
find gewiß auf feiner andern Unwerficät anzutreffen. 
Unbegreiflich bieibt dagegen immerf.rt die Anzayl un- 
ferer Zpeologie-Studirenden, (4. 3) 


Sdweis, 

Zürich, 9. Juni. Einflußreiche Mitglieber bes 
großen Ratho beſchaftigen ſich mit großarmgen Planen 
zur Verdeſſerung unferes Eriminalprozefjes, 
Deffentlichkeit der Unterfagung und Gefhworene wer- 
den die beiden Hauptunterfeibungspuntte des neuen 
— 5 von dem jegigen bilden. Schon nächſten 
Herbft joll ein bießfallıger Gefegentwurf dem großen 
Rathe vorgelegt werben. Eben jo eilig foll der längit 
aufzeftellte Plan einer Rantonal-teıpbanf realiſitt 
werden. Diejes Jnſtitut fünnte, gut eingerichtet, dem 
Bolfe ungepearen Bortpeil zuwenden, injofern es dem 
verberbligen Geldwucher der Privaten Schranlen fegte, 
ohne jedoch dem Staate bedeutende Opfer oder Geminnjie 
zu bringen. Man wırb ed faum glauben, wean mir 
behaupten, daß oft unter dem Schein von Werpfelger 
fgafıen Darlehen abgeſchloſſen werden mit Aejegung 
eines Zinfes vom 10 bis 40 Prozent. Wäre mupt je» 
der Bauer bei und werpjeifahrg, jo fünnten dergieigen 
Hebelftände gar nicht vorfummen. Auch die Errichtüug 
eines Arbeıtshaujes für liederliche Subjelte und eı- 
ner landwirtpfhafrtihen Schüle flept im naher 
Kusfigt. Kurz es beginnt wieder eıne Periode großar- 
tiger Schöpfungen, gieich derjenigen der dreißiger Japıe, 
— Bas aus dem Kanton Bern werben joll, fann fein 
Sterbisher ahnen. Es bilden ſich jege ſchon Koalino- 
nen gegen deu Berfaffungsenswurf Das Haupt 
der Gonferonuven, Hr. alt Yandbammann Blöſch, ar.cir 
tet gemeinſchafuich mit dem Fußrer ber rabifaten Ober» 
länder, Haapımann Karlen, auf Verwerfung der neuen 
Berfaffung mit ihren Ainanzrepormen hin. Die Haupt 
ſtadt Bern ſetzt ſich mit allen Landſtädtchen in Berbin- 
bung, um ihre Armengüter vor der fie zu verſchlungen 
drohenden Gentralijation zu bewahren. Der Jura iſt 
erjurnt, weil nicht alle feine Wunfge erfullt wurden. 
Die fiberale Prefje anderer Kantone iſt ben Neuerungen 
gar nicht hold und bropt dem jungen Gtaagsmännern 
gefährlicher zu werben, ald die conjervatioe. Ungeachtet 
aller Angriffe gegen Schuldherß Neuhaus von Geite 
ber rabifalen Berner Blätter halten ihn doch bie Libe⸗ 
rafen anderer Cantone fur einen Ehrenmann, ber gro» 
fen Anſpruch auf ihren Dank hat. — Vom 22, Juli: 


Im Berner Berfaffungsrarh if der Antrag auf 
ein bejhränftes Bollsveto mit 84 gegen 29 Sim. 
men verworfen worden, (Schw. M.) 
Luzern, 10. Juni. — circulirt in allen 
Gegenden der fatpolifhen Schwei, eine Adreffe an 
die hope Tagfapung, worin die Wieberberitel- 
lung ber Harganifgen Klöfter verlangt wirb; 
die Mbreffe wirft folgende hiſtoriſche Rückblicke auf die 
eonfeffionellen Berpältniffe: „Der Ruf um Handhabung 
bes beſchwornen Bundesrechis für bie farholifch - kirch 
lichen Jaſtitute iſt ſchon zum fiebentenmal an die hohe 
eidgenöffiige Tagfagung ergangen, Unabläſſig haben 
die aus ihrer Lebensdahn geworfenen, von ihrem Wohn- 
fig und Eigentpum willfürlih verbrängten Priejier ihre 
wohlbegrundeten Klagen ga iene Gewaltibat erhoben. 
Wiederyclt dringen bie O⸗erhirten, bie Bif- sfe der far 
tpouſchen Kircht in der Schweiz, ſelbſt das Oberhaupt 
der gejammten katholiſchen Cpriftenheit auf entſprecheade 
Subnung ber ber fatpolifchen Ktirche zugefügten Undill. 
Zum brırtenmale fellen fieben eidgeno ſiſche Stände, 
trew ihrer Kuche, an den Biederſian und die Bundes 
treue der Mitfantone appellirend, das bringende Be- 
gepren an die hohe Zagfagung: das unfelige Derret, 
womit ber Stand Hargau den Art. 12 des Bundesver- 
trage gebrochen bat, wieder aufzuheben uud den ftathor 
liten iger Recht zu halten. Ein glerches Anfachen wurbe 
nicht bloß von den zunädhft betbeiligten katholiſchen 
Vollke Aargau's, fonbern au von vielen taufend Ka- 
tholifen der übrigen Schweiz in befondern Eingaben 
wiederholt ꝛc.“ Die Moreffe geht von dem unter dem 
Präfisum des Hrn. Landamman Baumgartıer in Zug 
verfammelten Katpofifenesngreß aus, und zählt bereits 
mezrere tanjend Unterfchriften. (A. 3) 


Frankreich. 

Paris, 11. Juni. Die Pairskammer ge— 
nehmigte heute mit 67 Stimmen gegen bie ſtarke Dinder- 
beit von 57 den Gefegesentwurf uber die Dijom- 
Muhlhauſer Eifenbapn, welche uun alfo zur Aus- 
füprung fommen wird, was für bie Verbindung von 
—— mit Lyon und Marſeille von Wichtig. 
eit iſt. 

Nach Berichten aus Taiti in englifhen Diättern 
waren 500 Franzoſen bei einem Angripe auf die be» 
nachbarte Inſel Haahe ine von ben far verichanzten 
Eingeboraen, vie, eima 2000 Mann ftarf, von ing- 
ldadern und Amerifanern angefäprt wurben, mit Ber- 
luſt von 50 Todten und vielen Berwundeten zjurudge- 
fplagen worden. 

Wrofherzogthum Toscana. 

‚ Bloseuz, 25. Mai. Borgeftern fand it Yiefole 
die Beiſezaug bed am 22. vertorbeaen bohm. Bir 
ſchofs von Fieſole, Monſ. Bincenzio Mendi, ftatt. 
Der Leichnam war von Pratovecchis, wo der geiebte 
Pralar einen unvorhergejehenen Tod gefanden — in 
Folge eines Sturzes vom Pferde — nad ber Kirche 
©. zomenwo außeryalb Fie ſole gebracht worden. Die 
Kirche hat een wackern Diener, die Menſchheit einen 
Freund, die —— eifrigen Junger verloren, 
— som 24. Mai. Mann hat fterblih zu feym 
aufgehört, der, wie fein Mefrolog in der Äloreniiner 
Zeuung fagt, die Klage von ganz Jralien mit fiy in 
die Gruft mımm. (Es flarb mämlih Cav. Francesco 
Iaghirami am Abend des 17, Mai, Geboren 1772 
in Bolterra, beſuchte er bafelbft die Scuole pie bis zu 
feinem 13ıen Vebendjahr, worauf er, als Witter des 
Malteferordend, im Jahr 1735 nah Malta ging mit 
jener Flotte, welche den König von Neapel auf feinen 


Kenn —— —— 


einem Hunde und bie ganze Banbe bewegte ſich nad dem Orte, wo bie beiden Reis 
—— rupten, Eruſt wagte kaum zu athmen; aber ploͤhlich fühlte er ſich von der 
Rarfen Hand des Hirten geparft und dem Eingange des Souterrains zugeſchleudert, 
ohne uf es im möglich geweſen wäre, den geringften Wiederſtand zu leiten, (ine 


lange Gallerie öffnete fig vor feinen Blicken. 


Der Hirte gab ein 
eihen, worauf Ernſt ihm folgte. Seine Hände waren frei und dem Gefühl der 


ehlerifches ——— 
einen 


elbftnertheibigung nachgebend griff er Frampfyajt nach dem Dolce in feiner Taſche. 
Er konnte ſelbſt mit begreifen, wie er fi fo dem Willen bes elenden Hirten 


überlief, dennoch aber 
lam zu einem Gitter, 


fanden alle Räuber auf. 


Meine Herren, ja: te der Hirte mit Präftiger Stimme; hier bringe ih Ihnen 


loſtbare Beute, Diefer euſch beſitzt viel Gold, 


igte er ihn, ohne von ihm Erklärung zu fordern. Man 
ı re Hirte ſchellte dreimal; das Gitter öffnete fih, und fie 
Riegen beſchwerlich einige Stufen einer Wendeltreppe empor. Hierauf traten fie ın 
einen weiten ſchwach erleurhieren Saal, wo Ernft die ganze Raaderbaade bei einem 
fröpluhen — * fand. Im Hiatergrunde ſah er einen ehrwurdigen Greis, der 
mit Ketten befaftet war und in Thräuen zerfloß., Beim Eintrit des jungen Malers 


Aber auch einen Dolch, unterbrad ihm Ernfl, Hier nimm deinen Lohn! und 
damit ftief er ihm den Dolch in bie Bruſt. E 
2... Ein furchtbater Schrei: — Craft! mein Areund! ih bin ermor- 


j Ernſt erwachte rt + + In feinem Traume hatte der engfätige Da 


* 


annigfaltiges. 


In Morbearofina hat ein Richter in einer Magefache entſchieden, daß ein 
dreimaliges Gefpräh mit einem Mädchen fo gut wie ein Eheverfprecen fey und 
dafi, wenn der Mann fie nicht zu feiner Frau mache, fie ibn wegen Nichterfüllung 
tes Epeverjpredhens gerichtlich belangen konne. Die Scheidung iſt freilich in den 
Bereintg eu Staaten auch ſehr feicht und in Folge raſcher Scheidäng und Wiederser- 
heirathang dam Furzlihd in Waspingten ein feitiamer Fall ver. d 
Hepraien.antenfammer trug auf Scheidang von feiner Frau an, der er |jbie Schulb 


Kin Mitglied der 


gab, fie befige die Tugenb ber Penelope micht, Das Gericht erfüllte feinen Wuuſch 


Seereifen begleitete. Eine Zeit fang war er neapoli« 
tauiſcher Cadet, Bald nad feiner Rückkeht nah Zos- 
cana ließ er fi in der aufgehobenen Fie ſolaniſchen Badia 
nieder, wo er fein polygraphifches Jajtirat errichtete und 
einen zahlreichen Schuterfreis um fi fammelte. Hier 
fchrieb und brudie er feine vielen Werke, unter denen 
ihm die Yluftrationen der Monumenti Etruschi und 
Delle Pitture dei Vasi Atili und die Galleria Omericha 
einen unfterblihen Namen ſichern. Er fiand in unum« 
terbrocdener Korrefponden; mit den bebeutenpflen Alter⸗ 
thumsforfchern Europa’s, und war Mitglie ber meiften 
auszeichneteren Akademien und gelehrien Gefellfaften. 
Außerdem war er bebentender Parfift und Inciſore. Nur 
kurze Zeit überlebte er die Vollendung feiner Geſchichte 
Toscana'd in 16 Bänden, works er bie vielen von ſei⸗ 
nen Borgängern gelaffenen Lücken ausfalt! (A. 3) 


Sirchenſtaat. 

Mom, 9. Juni. Laut heute aus Aucona hier 
eingetroffenen Briefen iſt dort eine Ööflerreidhiiche 
Blottille, beftehend aus einer Äregatte, jwei Briggs 
und einem Kriegsbampfboot, angefommen, und noch 
andere Fahrzeuge werben erwartet, — Mebrigens iſt 
bis jegt von dem gefurchteten Unrahen nirgends etwas 
fiptbar geworben. (4. 3.) 

Großbritannien. 

2ondon, 10. Juni, In einer Verfammlung ber 
Syugzjsllpairs wurde befploffen, im Lomit» des 
Dberhaufes mie mehr bios, wie urfprünglich im 

fan war, darauf, daß die von Sir R. Peel auf drei 
Jahre beantragte mäßigere Rormzollfeala bleibend 
fegn folle, fondern auf Berwerfung der ganzen 
Bill anzutragen. — Lord Cowley, Bothſchafter in 
Paris, des Herzogs von Wellington jüngiter Brader 
iſt bier angelommen, um als Pair F die Kornbill zu 
ſtimmen. — Louis Bonaparte läßt in den Blättern 
die Angabe, als wären ihm Dbert Eramford und 
deſſen Gemahlin bei feiner Flucht behüfjlih gemejen, 
für grandios erflären. — Die Yondon Gazette enthält 
die Ermädtigung an dem MWpigfabinet zum englifshen 
Baronet erhobenen ifraelitifben Bankier Sir Jſaac 
Lyon Boldfmid, ben ihm von ber Königin von Portu- 

I übertragenen Titel eines Barons v. Goldſmid und 
Gamers au führen, 

Türkei. 

‚ Konftantinopel, 28. Mai. Die Kuppoden- 
impfungen, bie ber Großherr auf der Weife unter 
feinen Au, von ben mitgenommenen Herzen vor 
nehmen ließ, haben nicht den gewünſchten Erfolg ger 
habt. Ich will damit nicht fagen bie Baccination jeiber 
etwa ſey größtentheils mißlungen, weil man z. B. nad 
einer ſchlechten Methode, mit altem auf beinernen Nadeln 
aufgetrodnetem Jmpfitoff geimpft pabe u. f. w. Bon 
diejem Erfolg ſpreche ich hier mie. Uber man hatte 
gehofft, der damit zu erfennen gegebene Wunſch des 
Kaiſers für Verbreitung der Baccınation, fo wie bie 
noch uberdieß allen Geimpften gemachten Geldgeſcheuke 
würden das Bolf veranlaffen mit größerer Theilnadine 
ſich zur Impfuug berbeizubrängen. Dem aber war 
mit fo; es bejeigten im Gegentgeil nur wenige Luft 
zu biefer Operation, und zwar faſt mar Eprijien; die 
Zürfen ſheuen die Impfung aus religiöfem Voartheil. 
Man hat daher für gut befunden, man ben Rah ber 
Ulema aufjufordern eine billigende Erklärung darüber 
abzugeben und befannt zu machen. So ubt die Neli- 
E im allen Dingen bier no ben größten Einfluß, 
sn Adrinopel hat der Kaiſer auch Bold - und Süber- 
minzen ſchiagen laffen, mit ber Jahreszahl ber Hegira 
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1255 anf einer Seite, unb ber Jahf 7, bie Regierung: 
jahre Abpälmenjhins bezeihnend auf ber andern — 
Jener arme Teufel von Geſandten, den ber befannte 
Miſſionär Dr. Jojepp Wolff anf feinem glüdlih ge- 
lungenen Rüd;ug aus ber Mäufefalle von Bodara 
mit fih bis hieper gefonpt hatte, den Cham vormalend, 
er werbe ben Geſaadten mac Vonbon fuhren, wo er 
Geſchenle empfangen werde, hat nun biejen Spafi 3. 
Wolffs, wie man vermmmt, mit feinem eben gebüßt, 
Der Chan lieh ihm bie Kehle zuſchnuten, aus Verdruß 
darüber, daß er ihm miche bie von ber Königin von 
England gepofften Geſchenke fo wie die ald Yöfegeld 
für den frommen Miſſionär erwarteien 10,000 Tomans 
gebracht hate, und aus Merger, dag ihm der Zuchs, 
ber ihm die Naſe gebrebt, jelber eutwiſcht war, Wr 
bar zugleih geſchworen, feinen Franken mehr ziehen zu 
laſſen, der noy je in feine Hände fallen jellte, 
(A. 3) 
Nußlaud und Polen 

St. Petersburg, 2. Juni. Die flavifhe Philo 
fophie und Alterchumstunde hat biefer Tage einen un 
erjegligen Berjup erlitten. Der Profeffor an der hie- 
figen Univerfitar Perer Preif iſt am 23, Mai dar 
eımen frupen Tod der Wiſſenſchaft entriffen werben, — 
Un der Univerſitat Dorpat ı Dr. Defterlen, bi6- 
her Profeſſer am der Univerfirat Tübingen, als ordent · 
Ucher Proteffor der Diatetil, Arzuermitteilegre, Geſchichte 
der Medizin und ıhrer Kiteratur angejtellt werden. — 
Der piefige deutſche Wopıthatigfeitsperein hat 
vor Kurzen feinen zweien Jahresbericht veröffentlicht. 
Die vom Haijer, der wie die Kaiferin durch jährliche 
Beiträge dabei ſich betheiligt, bejtätigten Statuten bes 
Bereins geben als Zweck deffeiben an: 1) Allen im 
St. Petersbarg befindligen Armen and beatjchen Yän- 
dern Kath, Huife und Unterftugung angedeihen zu laffen ; 
2) folgen bevrangten Yanpsieuten, weiche in ihre Dei- 
math zueudzufesren wunſchen, die Mittel zur Heimreife 
zu erleichtern. Graf Benfendorf und nad feinem Tode 
der Herzog Marımilıan von Leuchteuberg ubermaymen 
das Proretsorar. Die reichen Beirräge hiefiger hochſter 
pPerjonen, vieler deutſchen Kegierungen und zazıreicher win» 
mwohner unferer Stadt gaben dem Bereine bald anſehaliche 
Wirtel in Die Hand, jeıme Zwecke auf eine nachprudli« 
ce Weiſe zu verfolgen. Es beirugen feine Gejammtr 
einnapmen vom jeıner Örundung ım Monate 1343 bis 
Ende Dejember 1345 21,163 Rubel. Bon diefer 
Summe wurden ald Grundungotapital feſt beie,t 4570 
Rubel. 13,111 Kubel wurden vom 1. Oltober 1343 
b6 zum legten Dezember 1545 unter die Armen bes 
Bereind verrpeilt. — Die im einigen auswaͤrtigen Blät- 
tern und any bier durch unbeftiimate Geruchte verbrei- 
tete Naprupt, daß in einigen Wegenden Rußlauds bie 
Epolera Eingang gefunden habe, erzeigt ſich jept als 
vollig unbegrundet. pet. 3.) 

Südamerika. 

Englifge Blätter bringen Nachrichten aus Monte 
video vom 20. April. Während Dribe mit den Ar 
gentinern noch ımmer vor der Stadt fteht, iſt im dieſer 
jeibft eine Weoolunon erfolgt. General Äructuofo Ri— 
vera, ber frügere Präjivent, welcher von Dribe auf 
brajilifches Gebi.t geprängt worden war, landete am 
2. April in Montesiveo, wohin ihm eine N en 
von Hio be Janeiro gebracht hatte. Pacheco aber 
wollte den Rebenbahler nicht zulaffen, und fo fam es 
zu einem Gefecht, deſſen Ergebuh war, daß Rivera, 
unterftügt von den ſchwarzen Kegimentern, fiegte und, 
Payeco fih auf eim framzörifches Schiff flüchten mußte 


Die in ber Stabt befindlichen engliſchen Truppen ver- 
hüteten Eingriffe. im Leben und Cigenipum ber fried- 
lichen Einmwosner. 

Heuede Aachrichten. 

—Paris, 13. Juni. Die Deputirtenfammer 
nahm geftern mit 215 gegen 17 Stummen das Gefeg 
über bie Eredite für Algerien am und begann die Ber 
rathang des Marinebubgets, die wieder zu Bergleihun. 
gen der beiderfeitigen Bemuhungen Frankreichs und Eng- 
lands Anlaß gab, ihre Seekrafte zu entfalten und zu 
vervollfommnen. Udmiral Mad au vertpeivigte ſein 

rtement gegen alle wider daſſelbe gema hte Angriffe, 
— Der „Monteur veröffentlicht einen an den Mi 
bes Innern gerichteten Bericht des Hrn. Merinier, Site 
fpeltors der diſtoriſchen Monumente, Es geht daraus 
hervor, ba das Eomit: mit Eifer die Reflauration mehr 
rerer alter Bauwerte forrfegt, deren Verfall ſonſt un 
vermeiblih gewejen wäre, Das bedeutendste iſt die flir- 
de von St. Julien ja Tours, eine ber fhöniten bes 
1dten Japrhunderts. — Der König bar dem Kaijer 
von Marocco ale Cegengefchent fechs der jhöniten 
normannifcen Hengfte beſtimmt, die mit 3 Rührern an 
ben Hof Abderramans abgepen werben, — Der „Kom« 
merce" melde, daß Geaeral Monrholon (mas von 
megreren Joarnalen in Zweifel gejogen werben) legten 
Donnerfiag Abends in Freiheit gejegt worden ſey. — 
Die Madırverblä ter vom 8.enihalten nichts von befon- 
derer Wichtigkect. Die Nachricht vom Tode des heil. 
Vaters harte große Senfation wegen der noch unerle- 
digten Differenzen zwiſchen Spanien und dem päpſilichen 
Stuple erregt, 

Otonvon, 11. Juni, Man hegt feinen Zweifel 
mehr über das Refultar des Botums, das die Debatte 
des Unterhanjes uüber die irländıfpen An jelenpeiten 
herbeiiußren wird, Das Minifteriam Peels wird in der 
Mindereit bleiben. Die irländıfhen Mitglieder Haben 
ſich mit den Wpigs und den biffendirenpen Lorgs gegen 
iha verbanden. Peel wird mar 112 bis 120 Stummen 
erhalten, bie ihm auch bei dem Votam über das Koru ⸗ 
geſetz freu gebiieben waren, Der Sieg der Evalicion 
figemmt nicht mehr zweifelhaft. Mande giaaben jwar, 
daß Sir Rodert, ia der ırländifhen Frage gejhlagen, 
doch noch am Ruder bleiben werde, um bie groge ofor 
nomufche Reform ya vollenden, an die er jenen Namen 
gefnupfi; doch mochte bieß wohl eine Täuſchung jeyu; 
da er ſich aledaus nur mehr darch bie Linterigung Der 
Woigs erhaiten fönnte, d. h. feiner natarlispen Arcade, 
Er hat aber in den legten Jahren des Bpigunmiiteriums 
dieſem zu eutſchieden den Worwarf gemade, bad es nur 
mt Hulfe jener Gegner noch forzbeftehe, als daß er 
jet opne Juconfegsenz und Aafgebang feiner politijchen 
Warde fih dem gieichen Tadel ausjezen könnte, falls 
er ed verjuchen wurde, feine Stellumg mitteljt ipres Dei« 
ftandes noch länger zu d.haapten. Man oermathet da⸗ 
her, daß vielleicht ſchon in kommender Wade cın Mi- 
niſterwechſel vor fid gehen were. Die Abjtiimmung 
wird Montags oder Fredags wayriheinlih fait finden. 
Das neue Wyigkabenet wurde imdeR miht mir gerusgee 
ren Schwierigteiten zu kampfen baden, ald feine Bor» 
Hänger, Peel wurbe immer nod uber mehr als hun- 
dert Stimmen zu gebieten haben, unb fie jeinen vor- 
maligen Gegnern, wie bieje jegt ihm, im allen gro- 
fen Yandesinterefjen leihen. Aber Die Koalition warde 
ſich vsraudfigelig, fobald ber temporäre Sieg errungen 
wieber trennen, ba fie aus allju heterogenen Beſtaad⸗ 
teilen zujammengefegt if. Die fonjt in England jo 
feit ansgeprägten und in fih geſchloſſenen Parteien find 
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aber gleich darauf verheirathete ſich der Geſchiedene von neuem. Die 


erſte Frau 


aber, die ſich feines Fehlers bewußt war, proteſtirte gegen das Urtel, das ihre Ehre 
gebrandmarft hatte und apellirte am einen höpern Gerichtshof, der denn auch mwirf- 
li die ausgeſprochene Scpeibung für null und nichtig erflärte, fo daf der Mann 
jegt im rehimäfigen Defige von zoei Frauen iſt. (A. M. 3) 


"Ein Bauer fland an der Bade eines Brillenhändlers ſtill und fah, wie 
ba mehrere Leute ihre Einkäufe machten. Ein Buch mit feiner Schrift wurte ihnen 
bingegeben ; fie fegten eine oder die anbere Brille auf, und blickten dann aufmerkjam 
in das Buch hineım, „Können fie durch diefe gat lejea?“ fragte ber Brillenhanb- 
ler, und went der andere die Frage bejapte, war der Handel bald gejchlojen. Da 
befam der Bauer Luft, fi aud eine Brille zu faufen, Er trat an den Tiſch bin, 
Bapm Das Buch, fegte eine Brille mad der andern auf, und blickte damit in Das 
Buy hinein, legte jedoch eine nah der andern fopfjhattelnd wieder aus der Hand, 
Der Kaufmann wollte ipm bei der Wapl zu Hilfe Formen, ex bot ihm verfchiedene 
Brillen an, die er für die paſſendſten hielt; die Ausſage des Bauern; „ich fann 
dadarıp nit lefen,” blieb immer biejelbe. Endlich fragte ein Burgersmann, der 
von ungefähr zu dem Dandel gefommer war; „Hreumdb! jagt mir doch, konnt und 


verfteht ihr denn überhaupt zu Iefen?" „Ei," fagte der Bauer, „ihr Narr, wenn 
ich leſen könnte, würde ich mır feine Brille faufen. " 

Im zoologifhen Garten zu Berlin ift nunmehr vie Aufjtellung der Thiere 
an ihren Sommerplagen faft vollendet, bie Yöwen und Tiegerhafle gefüllt, ber See» 
hund in das fließende Waſſer gebracht, für das Ktrokodill eine Umzäunung im Teich, 
für die Riefenfcptange ein Gehege im freien angelegt und in den nächſten Wochen 
werben auch die froftigen Tiere, die Gajellen, Kaſuare und Hodopüpner in freis- 
fürmig geräumiger Einzäunung mit einem Autterfcirm in ber Mitte ſich frei bemes 

en. Unßer mepreren danfenswershen Beiteigen an Thieren und Vögeln aus hie- 
ger Gegend und vom Dffeeftrande haben ein wilder Hund von Angoftara, eine 
Haoanifche Zigerfage und mehrere meae Arten von Papageien die Sammlung von 
außen her vergrößert, im Janeru vermehrt fie ſich darch glüdlihe Nachzucht. Ja⸗ 
deffen der im Mai des vorigen Jahres geborene Affe Ih maamehr ſchon dreiſt 
zwiſchen ben andern in den Zoeigen des Baumes bewegt, trägt eine andere Aefſia 
jchon wieber ihr in der vorigen Woche geborenes Junge an der Beuſt und läßt uch 
darch das Gedränge der Zaſchauer nicht ſtoren. Far die Erpepung funger Affen 
ſcheint die jegige Jahreszeit die allein ganjtige, denn bie im Spätommer bed vori⸗ 
gen Jahres geborenen find bald nach der Geburt gefiorben, 


eflmälig in eine völlige Zerfegung übergegangen, fo 
deß jeder pofitifhe Calcul dargaus problematiſch und 
unhaltbar geworben iſt. 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Megenäburg, Sowohl aud unferer Gegend, als 
and aus den übrigen Provinzen Payernd lauten bie 
Nochrihten überben Stand der Bodenerzeugniffe 
übereinfiimmenb fehr günſtig. Das Gras ſteht bei uns 
fo üppig und ausgiebig, daß biefer Tage z. B. eine 
e ärarialifche Wiefe bei Pfatter um ben boppelteu 
—— gegen die Vorjahre verpachtet werben fonnte. 
Die Hewernte if bereits in vollen Gange und Liefert, 
wie aus den obigen Angaben erbeilt, die erfteulichſten 
Refultate. Das Korn if im Halme ungemd alich hoch 
und eben fo auch im dem ehren vielverſprechend ; es 
wir eine flarfe und wehlreiche Koͤrner zahl Sr Die 
Weizenfelber berechtigen zu ben fpönften Hoffuungen. 
Den Sommerban und die Grünftüchte haben die warmen 
und ergiebigen Gewitterregen der legten Tage unge 
mein ergwicdt. Auf dem Feldern der mufterhaft bewirth- 
fdafteren Fürſti. Taris ſchen Domäne Einhauſen ſiedt 
man aud den Reps in der wünfdenswertpefien Fülle 
gebeiben. j Reg. 3), 
Zur Ereidtung eines Eutber + Denfmals in 
Möhra ift ed ben proteftantifgen Unterihanen Bayerns 
yon Se. Maj, den König erlaubt worden, Sammlun- 
gen vorzunehmen, welche dem in Meiningen für diefeu 
Zwed gebildeten Verein übermagpt werben dürfen. 
(Mittelfr. 3) 
Stuttgart, 8. Juni. Das neue Theater if 
nun bald fertig, wird aber wahrſcheinlich erji zum Herbſt 
eröffnet. Wie wir hören, fol der Zufgauerraum ge- 
f$madeofl eingeridtet ſeyn, wird glänzend mit Gas be- 
feachtet werben und verfpriht eine fhöne Wirfung, Wir 
erwarten um fo mehr eine Weberrafchung vom Jauern, 
ald das Aeußere unzweibentige Spuren bavon trägt, 
daß das Schöne dem Bedürfniß hat weichen müffen. 
Was nun dad Junerfle betrifft, ven Kern der Schale, 
die Kun, welche in diefen neuen Näumen walten fol, 
fo fehlt es uns vorläufig an Anpaltöpunften, um ein 
ürtheil darüber zu fällen. Wir zweifeln indeß mit 
bafı der neue Intendant (v. Gall) und der neue Dra- 
maturg (Dingelftebt) alle Einficht und Kraft aufbieten 
werben, um die Wahl des Rönigd zu rechtfertigen. An 
materiellen Mitteln wird ſhaen wahrſcheinlich Anfangs 
mehr zu Gebote firhen, als ihren Vorgängern; e$ wird 
aber alles davon abhängen, welche Fünftlerifche Aräfte fie 
der Anftalt dauernd zu erwerben im Stande Ey nu 
den. N, 8.) 
Heidenheim (Würtemberg), Adam Gayring, 
Schäfer in Guſſenſtatt, 64 Jahre alt, ſeit 33 Zahren 
verbeirathet und Vater zweier Töchter, ein in aller Ber 
iehang gut präbigieter unb eben darum werthgefchägter 
töbarger, erſcheint ben 8. d. M. Nachmittags mut 
nz unbefangener Miene und aller Gemürhsruhe bei 
Es Schulbheifen und macht bie Melpung: er habe 
fo eben feine Frau tobtgefhlagen. Hierüber 
näher befragt, erzählt er wor ben aus —— ded 
Ruggerihts auf dem Rathhaufe anmefenden Oberbram- 
ten und dem verfammelten @rmeinderath: Wie Jeder- 
mann zur Genäge wiſſe, tränfle feine frau ſchon meh · 
rere Jahre und ſey mamentlih oft fo mit dem fürd- 
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terfichften Kopffchmerzen gepfagt, daß fie faft wahnfinmig 
werde. Wenn bee Schmerz auch je zuweilen fi einige 
Tage verloren, fo habe er ſich doch nachher im einem 
erhöhten Grabe wieber eingeſtellt Berfloffenen Winter 
feg fie anhaltend bettliegerig geweſen. Auf diefe Art 
und da fie alle Hoffnung anf Befferung aufgegeben, ſey 
ihr das Leben eigentlih eine Qual geworben. Ueber» 
tem — dieß erwähnte er in fpätern Berichtern — habe 
fie gefürchtet, wenn er vor ihr fterbe, möchte fie darben 
en. Als er daher heute mit ihr das vierte Kapitel 
im Buch der Richter gelefen — (Gayring war ein eif- 
riger Dibellefer) — habe fie an ihn dad Begehren ge» 
ſtellt, er ſolle ihr — wie Jael dem Siffera — auch 
einen Nagel durch den Kopf ſchlagen, das fey ohne 
Zweifel ein ebenfo leichter als ſchueller Tob und made 
all ihrem Erbenleiven ein Ende, Sie vergeihe ihm zum 
Borans und ſpreche ihm ſchulblos vor Gott und Dien- 
fen. Ein Nagel verurfahe weder eine ſtatke Berblu- 
tung, noch gebe er eine große Wunde; wenn fie bann 
tobt fey, folle er das zerauetichte Fleiſch über ben Na- 
gel herziehen und ihr eine weiße Schlafhaube auffegen, 
dann bleibe Alles verborgen und er ſey ſicher. Jede 
Borfielung ſey ſruchtlos geweſen. Eudlich habe er 
nachgegeben j aber der Magel, ben er ihr durch ben 
linten Schlaf in den Kopf habe eintreiben wollen, fey 
zu weich gewejen unb babe fih auf den Kuochen ge- 
nietet. Ganz denſelben Erfolg habe ein weiterer Ber» 
ſuch mit einem Kleinen, am Heft abgebrochenen Bohrer 
gehabt. Hierauf habe ihm feine Frau erflärt: Es ſcy 
jegt fon angefangen, er folle nur fortmadgen unb fie 
mit bem Hammer vollends umbringen, weich legten 
Bund er ihr au fogleih gewährt und ihr das Hirn 
eingefhlagen habe. Zu Hanfe liege fie, die Herren 
fönuen fi von dem Thatbeſtand mit eigenen Augen 
überzeugen. Natürlich durchzudte eine ſolche ſchauerliche 
Nagricht die ganze Dorffhaft und Umgebung wie ein 
eleftrifcher Schlag, Dan fand die Leiche ganz in bem 
angegebenen Zuſſande, einen Pantoffel am Fuß unb 
Wergabfall auf der Schürze, auf dem Bette audge- 
ſtreckt. Etwas oberhalb des linfen Badenfnochens ger 
mwahrte man beutlich bie durch das verfuchte Eintreiben 
des Nagels und Bohrer entftandene Erine Wunde, bie 
Hirnſchale ter rechten Seite aber war bid unter bem 
Schlaf herab von den Streichen eined Scherrhammers 
gänzlich zerfchmettert. Nebenan flanb ein irdenes Ges 
fäß mit Waſſer, in dem der Mörder, vor feinem Gang 
aufs Nathhaus, die befubelten Hände gereinigt halte, 
Noch bei feinem Transport nach Heivenheim behielt er 
alle feine Faſſung und eine eiferne Gemürhäruge, Er 
lebt fort und fort bes Glaubens, ben ausbrüdlichen 
Willen feiner Arau erfüllt und ihr durch Erlöfung von 
ibeen Leiden ein befferes Loos bereitet zu haben. (Aus 
der Ulmer Kronik. Auch das Heivdenheimer Wochenblatt 
gibt die gleiche Nachricht.) (Stw. N.) 
Miainz, 8. Juni. Unſere Stadt ift jept lebhaſt 
bewegt durch bie Anmwefenheit zahleeicher Sänger, bie 
heute hieher zum feſtlichen Wertgefang gekommen 
waren, welden bie liedertafel veranflaltete, Zwolf 
Oefangvereine aus den benahbarten Ottſchaften nahmen 
an diejem Wettgefange Tpeil. Sie zogen biefen Mor- 
gen feſtlich mit Fahnen und Muſik in die Stabt und 
nad) dem Theater, wo fie feierlich empfangen wurden. 
Gegen 11 Uhr fand der Feſtzug nah der Fruchthalle 


fatt, wo fich bereits ein zaßfreiches Publikum und bie 
eiericter verfammelt hatten, Im artiftifcher Hinfiht 
iſt dieſes WWettgefangfeft über alle Erwartung gut aus- 
gefallen. Jeder concurrirende Gefangverein hatte ein 
ernftes und ein heiteres Lied vorzutragen und dieſes 
geſchah fait von allen mit angemöhnlicher Präcifion, wie 
auch zur Bewunderung eines Reichthums von frifchen 
ſchönen Männerfinmen, Noch eindrucksvoller wirften 
die allgemeinen Gefänge, bie einen wahrhaft erhebenden 
Eindruck machten. Preierichter waren die R er 
zu Aranffurt, Darmjtadt und Mannheim, Guhr, DMan« 
old und Lachnet. Es befamen ber Gefangverein zu 
aftel bei Mainz ben erſten, ber zu Oppenheim bem 
—— der zu Niederolm ben dritten, der ju Ebere- 
eim den vierten Preis, bie beiben erſten aus gofdenen, 
die ledteren ans filbernen Medaillen beftefend, Beute 
Abend verfammeln ſich fämmtlihe Sänger auf der neuen 
Anlage zu weiteren Seftgefängen. Heute Mittag war 
ein großes Feflbanfet im Saale des ie oft. 
j s (fr. ObP.g.⸗ 
‚Im Gaite » Theater 2 Paris hat —— 
wie befannt, Schiller's Don Carlos in Form eines 
Spektafelftüdes auf die Bühne gebracht. Der Theater- 
zettel nanute biefen dramatischen Wechſelbalg befeiven: 
„Philippe IL, Roi d’Espagne, drame en eing acles, 
avec prologue, de MM. Cormon et feu Schiller.“ 
Bon dem Arrangement faun man fi einen Begriff 
maden, wenn man erfährt, daß die Rolle des Marquis 
Pofa völlig gefirigen iſt. Die ganz verborbene Partie 
ber Pringeffin Eboli wurde bennog ‚von Dem, Sara 
Belir, einer jüngeren Schweſter der Nadel, rest gut 
gegeben. NR. 8.) 





Dr, Briedrih Bed, 
derautworilichet Redacieut. 
Courſe der Staatspapiere. 
London, —— zu 95', 
aris, 11. Juni, 5 pt. 120 fr. — €; 3 pEt. 
82 r € ° ER 


am, 11. Juni, 2% pCt. 59155 3 pEk. 
72°; I püt. 9275 Syud. A put. 92,5; Handels 
Maatfhappp 170°; Mrd. 195 port, 3 pEk; dd; 
5 pCt. Metall, 108!. 

Branffart, 13. Juni, Det, 5 pEt. 112; 4 pet. 
1003; 3 pt. —; Bankactien 1901; Jategr. 59,% 5 
Ard. 23,5 Taunus-Eifenbahn-Aetien 356 fl. 

Bien, 13. Juni, Siaatsobligationen zu 5 pt, 
in EM. 111}; betto zu Spät. in EM. 100°; detto 
zu 3 pCt. in ein. 74; Banfactien pr. St, 15986. 

Hugsourg, 15. Juni. Bayerische 3, piet. Dbfigat. 
98° P,, 98, G. Bayerifhe Banfactien I. Semeiter 
698 G. Deſter. Anlchen von 1834 


1592 P., 
., — ©. Darmfläpter-Loofe 50 f. 
or . Babifhe 35 fI.Looſe 36 P. — ©. 
Babiſche 3, pEt. Obt. 94: P., — ©. Bat. 50 fl.- 
Loofe von 1840 63 P. — ©. Polnische Loofe A300 
fe — P. — ©. Polniſche Loofe à 500 fl. — P. 
— ©. Ludwig · Canal — P., 79, ©. 
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Dekanntmadungen. 


* 


fer, Partil. von Prag; Partmann, Cand. 


Hol. Hof- und Batisnalihraier. 


Mittwoch den 17. Juni: Auserordenlliche 
Bordellung mit aufgehobrnem Abonnement. 
„Der vermunfchene Prinz“, Schwaul >, Plop. 
Großes Adſchiedo · Konzert der Demolielies 
Milanello, 

Donuerlag ven 18. Juni: 
Oper von Donipetti. 


reimdenangeige, 

Den 16. Juni find Mer angefommen: 
(Baver. Pof) HB. Jeunlſch, Mentier von 
Hamburg; Partmane, Regierumgeratb von 
Rärnberg; Baranomei, Rentierund Schneid, 
Beamter von Bin; Dr. Adam, von lm; 
Madame Gerard mb Präulein Drrel von 
Lenden. (Bold, Hirih). HP. Moliy und 
Polterdeff, Kaufleuse vom Yutwerpen; Tay · 
tor, Mentier aus England; Dallinni und 
Trutat, Mentier ans Brantseig; Popmann, 


«Bılifare, 





— r 1jih— — 


Hauptmann ans Schlefien z v. Oecht, Regie- 
un. droit von Baireutp; Purkinfon, Mini« 
Herdgattin aun Englam., (Bold. Pabn.) 
HP, Sr. Ere, Graf Erbad-Bartenberg, von 
Bien; Saorrer, Part, von Friebberg; Ber 
lin, Dr. Juris vom Aürtp; Rumpler, Zell 
amtsofliflent von Lindau; Blinkheim, Partik, 
ven Heivelberg; Bedp, Keglerunge allnar von 
Dilingen; Burkartt, Part. von Wien; Frau 
». Gtrafenflein, Pokcfizlaltgattin von Bam- 
berg. Detel Maulid.) FH. Baron ©. 
Ehautron, Rentier aus Spanien; Graf v. 
Neigerabrrg, von Arerfing; Refteiner, Oberft 
ven Sreider; Pl, Mentier aus Amerita; 
v. Zeppelin, Reutier ven Stuttgart; Berg- 
mann und Demeflieur, Kaufleute von Paris; 
John Aroflurig, Meut, von Umſtedt; Willen, 
Hentier aus Amerifa; Breuer, Kaufm. von 
Erfart; Guntereblum, Kaufmanı von Eupen; 
tady Alifen, Rent. aus England. (Bolt. 
Kreuy) PP. Burton, Mentier von Koubon; 
Müller, Cand. Theol. von Kippersdorf; Cõ · 





Theol ans Sachſen; Iriſchen, Yartil, von 
Baden-Baden. (Blaue Zraube). PB. 
Degber, Apotdeler von Regensburg; v Eub, 
Major von Salzburg; Iägerhuber, Hpotheler 
von Lanbsiberg; Rineder, Forſtamtsalt ar 
von Würzburg; Pofen, Dffigier von Peierd- 
burg; Rranke, Stutent von Dresten; Brän- 
fein Birep, vom Augsburg. (Gtabhutgar- 
ten.) PP. Grüfame, Caud. Theol. Oluffen, 
Seterinär und Ufing, Dr, Jur. von Keopen- 
dagen; Map, Maler von Düffelverf; Gede · 
fing, Maler von Bremem; Malerbergert, 
@utsbefiger von Aranfiurt; Panader und 
Hafner, Gntöbefiger von Damburg; Tuß- 
moier, Delonom von Bern; Maier, Bürger 
und Rengl, Kaufmann von Salzburg; Leoa- 
dardt, Buisbefiper von Primersingen. 


Geftorbene in Münden. 
Tpered Kugler, Söldwerstodter von Ber- 





rdorf, Landg. Rain, I7 3. alt; Aredjem; 
H ever, Biltualiendãndlere fras vom hier, 
8 ge Joſeph Arnold, Muchmaun von 
Reubaufen, 51 3. alt; Sebafllan Pilbert, 
d. Schaelver von pier, 45 3. all. 


Bekanntmachung. 

326. Die unterm 18. April 1, J. aus · 
geſchriebene, im Allzeratinen Anzeiger Ar. 43 
S. 412, im Erdinger Bochenblatte Fr. 20 
und im Rreid-Potelligenyblatte von Obe rdavern 
Me, 2 S. 672 und 673 abgerrwdie Ber 
tanutmarhung, die Berfrigerung des Sirtho · 
anmefens zu Reitbofen beir.,, mirb biemit 
wiener zurüdgenommen, da vie auf 20. dieß 
angefegt geweiene Berfeigerung einfimeilen 
faspendirt bleibt. 

Ereing am 12. Juni 1846. 


Königl. Landgericht Erding. 
Maggenthalen 








42 Bee 
Dan pruuu · v. 1 . für Das ganze 
merirt auf bie M. Yabr & 1.5; — 
p. 3. in Münden für Auswärtige 
im Itilangs · Er · dalb jahrlich im 
pedilions · Tomp · „ > S + * Haren 3 fl. 
toir (Rürfeniel- > 2 fer, im 1. 
bernaic Itro. 6% Rora 3fl.2o 
auswärts bei ven f\ fr., imin. Ray. 
nädhft gelegenen an, 
Yofämtern. — Bür Inierate 
Der Preie ber wird bie vierfp. 
Zeitu:a beträgt ; F PETER Ten N: Petlt - Zeile dem 

in Ründen Mit Seiner Königlichen Majeſtät Allergnädigſtem Privilegium. Raume nad zu 
wie: vehfährlih mm m e et —⸗ — a fcr. berechne). 





— Gourfe der Staatspapiere. — Belauntmachungen, 


VDeutſchland. 
Payers. 

AMünchen, 15. Juni. (Nachträge zu den früheren 
Berichten über die Verhandlungen der Rammer der Ab- 
georbneten.) Die bei der Beratfung über bie Rach · 
weifungen ber Verwendung der Staate » Einnahmen in 
den Jahren 1841/44 in Anfefung des Münzwefens 
geftelten Anträge veranlaßten ben fünigl u 
Commiffär Minſterialrach Wanner zu den folgenden 
Bemerkungen und refp. Erflärungen: „Deine Herren! 
Der vorliegende Antrag bes verehrten Herrn Abgeord⸗ 
neten Beflelmeyer umfaßt, wie ſchon erwähnt worden 
ift, breierlei Gegenflände, weiche fümmtlih das Münz- 
wefen betreffen. Ib erlaube mir ma den drei Mb 
tbeilungen auch meine Erläuterungen folgen zu laſſen. 
Die erfie Abtheilung des Antrages bezielt ein Verbot 
der Annahme derjenigen Scheibemüngen, welche nad 
der DMünzconvention in Bayern nit curfiren ſollen. 


Das Steidemänzwefen, meine Herren, fo wie das 


fübdeutfhe Münzwefen überfaupt lag, wie allen ned 
erinnerli feyu wird, zur Zeit, als die führentfchen 
Regierungen zu einem \ereine zufammen traten, noch 
fee im Ärgen. Es fonnte deßhalb nicht fehlen, daß 
die Bereinsicgierungen und rejp. ihre Bevollmächtigten 
bereit® auf ver erften zu Münden abgehaltenen Mlunz- 
Eonierenz vom 1637 au mit biefem Gegenfinuse ſich 
befaßten. Zur Würdigung dieſer Abtbeilung des Anr 
tragcd des Hrn. Abgeordueten Befteimeyer ift es darum 
notpwenbig, fi vor Allem damit befannt zu machen, 
weise Bejiimmungen bis jept über bas Schribemunz- 
wefen zunächft in dem fübbentfcen Bereind » Staaten» 
Gebiete beſtehen. Die Münzeonferenz vom Jahre 1537 
bat ſich micht allein mit Zuftandebringung gemeinfamer 
Beſtimmungen zur beffera Orbnung des fübdenfgen 
DMünzwefens überhaupt, fondern auch mit Regulitung 
des Scheidemüngmwefend imsbefondere beſchaͤſtigt. Zu 
biefem Ende ift neben ber Daupteonvention vom 25. 
Auguft 1837 auch noch eime fpezielle Uebereinfunft von 
demfelben Tage gefchloffen werben, melde —*— 
die Scheibemunge betrifft. Im dieſer Mebereinfunft i 
wicht nur beftimmt, was für Scheidemünzen, und zu 
weichem Munzfuße, Gewicht und Gehalt ıc. in ben 
fühbeutfchen Bereindftanten ausgeprägt werben follen, 


#"uMufifdes Sehen. 





ſondern es wurde auch beftimmt, welche Scheidemunzen 
ven nun an noch angenommen werben bürfen eder asßer 
Cours zu fegen find. Tie in fegterer Beziehung bier 
der gehörige Beftimmung in Urt. Vi, ber erwähnten 
Uebereinfunft lautet: „Alle Scheibemüngen der mit 
contrahirenden Staaten werben vom 1. Januar 1333 
an entweber außer Eours gefegt, oder auf ihren Sif- 
berwerth gewürbigt, worüber gegenfeitige Mittheilung 
zu geſchehen hat.” „Es bfeibt ſedoch jedem einzelnen 
contrahirenden Staate unbenommen , biefelben vollgiltig 
in denjenigen Theilen feines Staatsgebietes, wo es Ört- 
liche Berhältniffe erfordern, auch nach biefem Termine 
ju dulden.“ Ulſo hierin ift zweierlei feſtgeſeht: erfiend 
werben bie Sceibemüngen bezeichnet, welche noch ange- 
nemmen werben bürfen, und dann ift darauf Bedacht 
genommen, daf da, wo die Verbäftniffe es micht anders 
verftatten oder es wünſchenawerth machen, auch noch 
bie Annahme auslänbifcher Scheibemünzen gebaldet wird. 
Im Nahgange dieſes lepten Abfages und im Bolljug 
der Beftimmung wegen Abwärbigung der Scheidemünzen 
überhaupt if von Seite ber bayerischen Regierung durch 
eine befondere Verordnung, datırt vom 8. De. 1837, 
Folgendes beftimmt worden: (Art. 1.) „Neben den in 
ländifgen Sceibemüngen haben vom 1. Jannor 1931 
an in Bayern die fönigl. würtembergiichen , die großh. 
babiichen, die großh. deſiſchen, und die berzogl. naſſaui⸗ 
ſchen Sechs ⸗ und Drei-Rreuger-Städe, fo wie jeme der 
freien Stadt Frankfurt, vollen Cours,” (Art. I.) „Die 
im dem vorfiehenden Artikel nicht genannten Scheibe 
müngen bleiben, wie bisber, außer Eourd.”" (Art. HL) 
„Au ben Öremzorten ift es undenommen, ſich ber Scheibe 
münzen des Nachbarfiaates, auch wenn dieſer nicht zur 
Eonvention gehört, im Grenzverlehr zu bedienen, je- 
doch find die öffentlichen Caſſen chenfomenig , als Pri- 
vate daſelbſt, verpflichtet, dieſe fremden Srüngen nach 
ihrem Renuwerthe anzunehmen.” Diefe Befiimmungen, 
habe ich meines Dres geglaubt, follten für den bes 
zeichneten Zweck ausreihend ſeyn. Cie fehen übri- 
gend daraus, daß es ſchwer ift, eim allgemeines und 
unbebingtes Berbot durchzuführen, oder gar mit Straf- 
androhen die Annahme von fremden Scheibemänzen 
zu verhindern. Es können Berhältniffe eintreten, wo 
die Annahme einer fremden Münze überhaupt, wie 
vorhin fon vom eimem ſehr geebrien Redner bes 


läßt nun ben 





gäny'ih notbwendig if. Aber iſt dadurch ber andere 
Theil gebunden oder beihäbigt? Wenn ich eine Münze, 
die außer Cours gefegt, jeboch ausnahmsweise in Zahlung 
anzunehmen erlaubt ift, annehme, fo ift es meine Sache 
mich auf dem mämlichen erlaubten Weg derfelben wieber 
za entledigen. Es ift Niemand verbunden, fie von mir 
anzunehmen. Wenn daher in ben Rollen von Scheibe» 
münzen, bie nach Nürnberg geſchickt werden, aufier- 
vereinslänbifhe Sechſer enthalten find, fo ſcheide man 
fie aus ; die öffentlichen Caſſen müffen auch bie Rollen, 
die fie erhalten, ausiählen, denn die Eaffen find ver- 
pflichtet und —* nur in caffamäfigem Gelde zu 
bezahlen. Für ſolche einzelne Fälle fann von Seite 
der Negierung nicht allgemeine Sorge getragen werben, 
Uebrigens ift fo ziemlih anzunehmen, daß das Scheibe- 
münzwefen bermalen wirklicher Beſchwerde nicht unter- 
liege, denn weder der Regierung it eine folde ange- 
zeigt, noch find darauf hindeutende Anträge bei ber 
ängften Münzeonfereny in Münden vorgelommen. Ya 
es Fam vielmehr mur das jur Sprache, daß es am ber 
Zeit fegn möchte, ben bezüglichen Einrichtungen in ben 
früheren Eonsentionen größere Bersollfländigang ba- 
durch zu geben, baf, weil einmal die fremden Scheide⸗ 
münzen vom innern Landesverfehr der Vereinsſtaaten 
ferne gehalten find, die im diefem Verlehre umlaufenden 
Scheivemüngen der vereinslänbiihen Regierangen ſtets 
fo beſchaffen ſeyen, wie ed dem Munzipfieme entfpricht. 
Es iſt deßhalb in der jüngften Comsention, d. d. Mun⸗ 
den den 27. Upril 1845, ſich im Aruikel 12 dahin 
vereinigt worden: „Sämmtliche contrahirende Regie- 
„rungen machen ſich verbindlich, die im dem Gebiete bes 
„Süodeutjchen Mängvereins curfirenden älteren und ab» 
„genägten eigenen Scheibemünzen allmählich einzuziehen, 
„und ſich darüber am Schluſſe jedes Jahres gegenfei- 
„tige Dittheilung zu machen. 6 ältere Scpeibemän- 
„zen find diejenigen amzufchen, weiche vor Auflöjung 
„des beutjchen Reiches für ihre dermaligen Yanbestheile 
„Neprägt worden find.” Hiedurch findet zugleich ver» 
jenige Theil des Antrages feine Berichtigung, welcher 
darüber Gewißheit haben will, welde eibentüngent 
von ben Bereinsfiaaten eigentlich noch in Cours ger 
laſſen werben, und es iſt, wie gefagt, durch bie Con- 
vention Borforge getroffen, daß die älteren folder Dün- 


fen Badtofen heitzen: ladet die Nachbarn und Freunde herbei; die Braut 


C:Rußfand und feine Bölfer, Bon Wilhelm Müller. Berlin, Buchhandlung 
des Lejetabinets, 1845:) 

‚Der Verfaſſer biefer intereffanten Schrift it durch Herausgabe feines unter 
dem Titel: „des Dettlerd Gabe” befannten Taſcheubaches als ein grünblicher Sten- 
ner bes Lebens in Rußland längft befannt. Die Zeugniß gibt mehr noch das vor- 
liegenbe neuefte Produft feiner Feder, welches fowopl Berhaltwiffe und Zuftändbe der 
älteften Zeit Rußlands wie aus der Gegenwart ſchildert. Um die Lefer mit der 
Arı und Weiſe wie der Verfaffer biefelben in diefem Buche fgildert, befannt zu 
machen, geben wir einige Bilder aus dem rufjifchen Bolfsleben ber Gegenwart 

ve. Das Shuldgefängnif 

Geft mit feinem Glauben verzweigt ift die Sitte, daß ber Ruffe bei irgend 
einem unverhofften Güde, bei einem freubigen Ereignif oder an hohen Fefttagen 
der armen Gefangenen gedenft, nnd ihre Tranertage zu lichten ſucht. Jenem Le 
waſchnit bie roſige Tochter Braat geworden, ber zukünftige Eidam iſt ein wade- 
ser Burſche, der Tochter wie den Aeltern ganz angruehm. Gemit beutet ber Daus- 
herr feiner Grauen an, einen Meſchock des beflen Waigenmehls zu verbaden; biefe 


raft ihre Gefpielinnen; ale Frauen und Jungfrauen find äußerft thätig; bie alte 
Großmutter reiniget Rofinen, bie Heine Schweiter der Braut fhleppt muhfam große 
Kufen voll Twarok herbei, Die Braut Mandeln, vie Mutter mit der Nachbarin be- 
reiten ben Teig, inbef bie Smwalfa, die wichtigfte Perfon in einem Brautbaufe, die 
Honigtöpfe. zuträgt. Es ift gerade, als würden fon die Zubereitungen zu bem 
Hoch eitoſchmauſe gemacht. Der Mann Fehrt mit dem Bräutigam und mit einigem 
Öepülfen jept von dem Aifch-und Fleifchmarkte zuräd; fie tragen Dffelrina, Laffa- 
fina und abgeſchlachtete Spannferfel herbei. Die Frauen nehmen Alles in Empfang 
und treiben die Männer wieder fort, um friſche Eier and den neu angefommenen 
Booten zu erbandeln. E j 
Eadlich ift das Werk getan. Alles iſt wohl und fachfunbig zubereitet. 
Die Piroggen, bie Huden, die Schaili, die Kalatſchen find —— und be⸗ 
kreuzt. Sie werben nur von ber Hausfrau und von ben älteren Frauen mit vor« 
fihtiger Sorgfalt in den Dfen gefhoben und derſelbe mit dem mächtigen Ofenblech 
geihloffen. Jetzt tritt eine ungewöhnliche Stille, die-Spannung einer ängflicher 
Erwartung ein. Da verbreitet fi im dem Stübchen ein würziger Duft, ber immer 
flärfer und Rärfer wirb, die Grauen fehen einander freundlich an und mieten ſich läheind,äu- 


— 
2 


zen, welche durch ben langen Gebrauch nicht mehr 
eonrdfähig find, eingezogen und umgeprägt werben, Der 
Schlu +4 den ich abgelefen babe, lautet dahin, daß 
fih über den Vollzug der Eonventionsbeflimmungen die 
Bereindregierungen wechſelſeitig Kenntniß zu geben ba- 
ben, d. i. zur Gontrofle. Es befteht daram fein Grund 
zur Befürdtung, dad ein Staat feinen Verpflichtungen in 
Erfüllung ded Ausprägungsquanums überhaupt nicht 
nachfommt, und auch von Seite Bayerns iſt diejer Ber- 
pflichtung wicht nur jeberzeit nachgefommen, fondern auf 
ber bayerijchen Munzſtatie ift noch, ſeit die Münzcon- 
vention vom 25. Nuguft 1837 beftehe, in jedem Jahre 
an dem nach derjeiben treffenden Hucmänzungsquantum 
um ein bedeutendes mehr ausgeprägt worden. -— Der 
zweite Theil des Antrages beyielt ein Verbot binficht- 
lich der Annahme jener Woldmunzen, welche beſchnitten 
find, oder über ihren wahren Werth ausgegeben werben 
wollen, wobei bie ——— sollgiltiger Geldmuugen 
angefügt werden fell. Es hängt dieſer Theil gemiffer- 
Fan mit dem dritten, welder ben Wanſch ausbruct, 
daß eine Vereinbarung ber. in der Dunzeonvention be 
griffenen Staaten über bie Ausprägung vereinslänbi- 
fer Goldmünzen verjucht werden möge, zaſammen. 
Allein dieſer zweite Antrag wird ſchwerlich erfullt wer- 
den fönnen, weil der Verwirklichung unaberfteiglupe 
Hinderniffe entgegeajteben, Wenn ich den Antrag recht 
auffaffe, jo will verfeibe neben der Beſtimmung eines 
bieibenven Werths verhãltuiſſes in den Gold- und Silber · 
mänzen zugleih das Verbot ver Annahme der Gold⸗- 
münzen anders ald mad dem wahren Werthe. Allein 
es r eine befannte Sache, daſ es im feinem Munj- 
ſyſteme zweierlei Wertfmefer oder Gold und Silber 
als Maaßſtab ded Bermögene geben könne, ſondern nur 
bag eine ober das andere; das ſuddeutſche und folg- 
lich das bayeriſche Manzſpſtem it auf die Silberwäp- 
rung gegründet, und biejem gegenuber erſcheint bie 
Golvmänze als Waare, welche nur einen Eours hat. 
Niemand kann barum angehalten werben, eine &old- 
münze had ihrem Werthe anzunehmen, Gin foldes 
Gebet würbe faft ebenfo viel heißen, ald einen ftän- 
bigen Courswerth ber Golbmunzen ſchaffen wollen. 
Nun aber wird man wohl begreifen, wıe ſchwer es iſt, 
einen Cours zu firiren. Jeder wours iſt ſchwanlend, 
vor allen aber beim Golde aus mancherlei Urſachen; 
uud eben wegen dieſen Schwanfungen und ber Der- 
ſchiedendeit des Eourjes iſt vei une Die @olomunge fein 
eafjamäßiged Geld. An dieſer Schwierigkeit, naulich 
an der Berfihiebenheit der Auſichten über den Couts 
der Goldmungen, find deßhalb auch großentheils die bis- 
berigen Berfuche, eine Bereind + Golbmunze zu Stande 
zu bringen, geſcheitert. Allein dieß har wir abgebal- 
ten, der Sache weitere Aufmerkſamleit zuzumenden, und 
auch anf der jüngfien von mir vorhin erwähnten Con— 
ferenz im Fruhjahr 1845 iſt biefer Gegenftand eben- 
falls wieber in Muregung gelommen. La mir bad 
allerböchfte Bertrauen geworden, als Dätbevollmägtig- 
ter der bayerischen Regierung an biejen Gomferenjver: 
bandlungen Theil zu nehmen, fo bin ich in der Yage, 
Ihnen barüber, fo weit ed fih zur Mittheilung eignet, 
Aufſchluß zu geben. E86 find nämlich die bei diefer 
Eonferenz anwefenden techniſchen Gommifjäre und reſp. 
Bevollmaͤchtigten von Würtemberg, Baden und Heffen 
mehrmals mit dem Löniglih bayeriſchen Munzwardeiu 
gm zufammengeireten, um ſich über verſchiedene, ben 

eirieb und die Bervollftändigung bes Münzweſens 
betreffende Begenftände zu beſprechen, Proben anzu- 
ſtellen, und fi wechſelſeitig ihre Anfichten und Erfah- 
zungen mitzuteilen. Dabei famen aud wieder bie Bor- 


fragen einer Nebereinfunft hinſichtlich der Goldmün 
bed Bereins jur Sprade und le die ſer — 
beit darüber gepflogenen lechniſchen Verhandlungen ent 
balten viele fehr fhägenswertbe Materialien. Die Con- 
feren; hat die biepfallfige Ausarbeitung aufgenommen 
und den Gonferemzprotorolen mit bes Beidluffe ein- 
verleibt, bdiefefbe zur Aenntuiß ver contrahirenden- Mes 
gierungen zu bringen, und benfelben bie weitere Eis 
wägung der geftellten Anträge zu empfehlen. Huf biefe 
Vorgänge und Borarbeiten pin haben ‚bereits Anfänge 
zur 2Briterfußrung biefes Gegenſtandes bei einzelnen 
Bereindregierangen flattgefunden, und es fieber ju er- 
warten, daß bei dem regen Stun, ber für bie Erhaltung 
ber Ordauug und immer größeren Vervollſtändigung 
des ſuddeutſchen Münywejens alle Vereinsftaaten ind- 
gefammt bejeeler, es zu ſeiner Zeit auch gelingen werde, 
mit biejem Gegenſtaude in's Reine zu fommen, und ben 
vießfalls geäufereen Wanj in Erjullang zw brin 

Sie fehen bieraud, meine Herren, daß die wohlthätigen 
Wirkungen des ſuddeutſchen Munjsereines, welche nicht 
nur ın der hohen Kammer, ſondera bei bem ganzen ber 
tpeligten Publikum verdiente Anerkennung fanden, nicht, 
wie dem verehrten Herru Untragfteller gemif nur um 
Fluß der Rede enttommen ift, ım Einſchiafen begriffen 
nd; fondern daß alle Bereinsregierungen und ins. 
berondere die bayer'ihe, was auch von dem ubrigem 
Staaten anerfaun: wird, auf's eifrigfte fortfayren, dem 
Vereins zwecke alles dasjenige za geben und zu ſichern, 
was nur immer zum Beſten deöjelben dienen fann.“ 

(Bei den in unjerm vorgeftrigen Blatte mitgeteilten 
Narpträgen zu den früheren Berichten über die Berhand⸗ 
lungen ber Kammer der Abgeorbneten wurbe aus Ver- 
jepen der zu dem obigen Werichte gehörende Eingang 
gefegt, welcher ſtatt diefem lauten follte: „Am Sciuffe 
der Berathung uber das Saup.referat, die Vorlage 
der Regierung über die Berwaltung der Staatsfhulden- 
Tilgungs · Anſtalt in den Japren 1841/42, 42,43 und 
43,44 betreffend, warb ber f. Negierungs + Eommifär 
Minifterialraip Wanner in Folge meprerer von bem 
Abgeorbneten Frhru. v. Cloſen gemah:en YHeußerungen 
und Anfragen veranlaft, fih folgendermaßen ansju- 
fpregen :", was wir hiemit berichtigen.) 

"amberg, 11. Juni. Um bei ver raſchen Gtei- 
gerung ber Betreidepreije den Armen und Minder- 
bemitielten nice zn hart bedrängen zu laſſen, haben ber 
Magiſtrat uab vie Gemeinvebevollmägtigeen unferer 
Siadt beſchloſſen, 225 Syäffel Korn maplen zu laſſen, 
und das Mehl um ben Preis von 4 fr. per Pfund 
an biefelben kaͤuflich abzugeben, Diefe Abgaben finden 
wöchentlich zweimal far. Leber den Bedarf haben 
die Diſiriltovorſteher Zeugniſſe auszuſtellen. Zu biejer 
hochſt Danfenöwertpen Anordnung fommt nun aud ber 
Segen des Himmels, der mehrere Tage pindurd in 
Strömen fig über die üppigen Äluren ergoß und fon 
am legeen Schrauuentage ein mertliches Sinken der 
Geiredpreiſe erzielte, (Aſch. 3.) 

Ufchaffenburg, 15. Juni. Am 18. d. hatie. 
da hier am fünigl. Hofe Aubsen; ber bei ber beutjchen 
Bundesoerjammlung atfreditirte bay. Geſaudte Hr, K. 
U. v. Dberfamp; der Yegations- Gefretär Hr. Mar 
Ärhe, v. Gunderode, Ey. Kämmerer; Hr. Ed. Irhr. 
von Böldernborff u. Waratein, fgl. Kammerer, Gene- 
raimajor ım General - Quartiermeifterftab; Hr. of. 
Ritter v. Zylander, Major im Ingemear-Sorps; Hr. 
Baron v. Areiberg, Artilleriertieutenant (bevollmaͤchtigt 
bei der DMilstärfommiffion ). Die drei erſtern wurben 
zur fönigligen Zafel gezogen, — Hr. Major Ludwig 
Graf von Wengel-Sternau, vermöge fgl. Armerbefehis 


som 29, Mai vom hiefigen fol. Iufanterie-Regisn 
Zandt nah Münden zam —— iment Köei 
* hat im ber kurzen Zeit feines Aufenthaltes da⸗ 
bier ſich ſowohl bei Militär als Civil allgemeine At 
tung erworben. Um bemfelben ihre Liebe und Bere 
rung auszudrücken, braten bie Unteroffigiere am 13.%. 


nuter bem Zuftrömen einer großen Menfhenmafe ass 


vollen Ständen einen glänzenden Aadelzug. (Aſch. 3.) 
"rherrei 


reich. 

Wien, 14. Juni, Aus Krakau find zwei De 
putirte, worunter ber Graf Adam Porozfi, bier 
angefommen, um dem Furſten Metternich eine Den. 
fprift zu überreigen, weiche eine ungeſchminkte Dar- 
ſtellung der Rrafauer Auflände und die Bitte um en 
berung ober Modification der ergriffenen Kegierungs- 
mafregein enthalten ol, Borzüglid dringend ifi bie 
Bitte verandgeftellt, bie Laſt des 6000 Rann fiarfex 
Desupationscorp6 bei ber bereits herrſchendea Noch zu 
erleichtern. Bis jet haben dieſe Deputirten noch feine 
Aubieng bei Sr. Durchlaucht gehabt. — Aus Galizien 
Inaten die Rachrichten beruhigeud, ca. 3.) 

Gjernuowig, 1 Jun. Einige deutſche Wiätier 
hatten behauptet, daß gegen 25 bis 30 Gemeinden von 
der griechiſch-unirten zur griehifh-nichtunir- 
sen Kirche übergetreten fegen. Bor allem iſt zu be» 
merlen, daß ſich in der ganzen Bulowina nar 13,223 
Seelen griechiſch-katholiſcher Meligion befinden, dar 
ber ſchon defpalb nicht 30,000, wie angegeben wurde, 
ubertreten konnten, Allein das ift noch nicht alles: es 
geſchieht gerade das Gegentheil, inden bie Vekeuner der 
griechiſch · nichtunirten Weligion theils inbifferent find, 
ıpeil6 zum Katholiccismus hinneigen, fo daß fehr viele 
teute aus allen Sıänden gegenwärtig von der grie— 
chiſch · nichtunirten Eonfeffion cheils zur römifch-, teils 
ur griechiſch · katpoliſchen Kirche ubergepen. Selbfl 
Geiſtliche, Gutsbeſitzer und Beamte ſollen nur auf cine 
ſchidliche Gelegeapeit zu diefem Schritt harren. CH. 3.) 

reußen, 

Berlin, 14. Jun, Der flönig und das Pater 
land haben abermals einen großen Verluft erlitten. Ci- 
ner ber audgezeichnetften, hochverdienteſten Staatemän- 
uer der Monarchie, der wirftihe geheime Staatominiſter 
und Generalpoftmeifter v. Nagler Excellenz, iſt ge- 
ern Rachuuitag 3%, Upr am Schlagfluſſe ım Töften 
Japre feines Alters ſauft verfhieden. CA. Pr. 3.) 


Nerlim, In unferer Zeit ber Bergefelligafung 
aller Einzeltrafte ift auch von —— Seiten ber 
dau Werurmiß zur Sprache gebradıt worden, eiue 


Neorgamijation besbeutfhenTheaterwefens 
bar jtei zujammenmwirkende Gegenſeitigkeit hervorzu- 
bringe. Es iſt num den vereinten Anftrengungen ge» 
langen, einen Bertrag zu Stande zu bringen, welchem 
bereuo mit höcfter Genehmigung die Jutendanzeı von 
Berlin, Hannover, Ötatigari, Dresven, Munchen, 
Naffel, Weimar, Divenbarg, Tarınfladt, Schwerin, 
Braunſchweig, Koburg-Gorpa, Wiesbaden uud Yippe- 
Detmold beigetreten ſiad, wie auch ber Beitritt anderer 
Hef- und Stadtthealer, bie dazu eingeladen fine, bald 
du gewärtigen ſeyn bürfte, Diefer Verein ftagt fich 
vornepmlic anf eine vertragemäßige Verpflichtung, welche 
die Zpeaterdirectionen wad Bübnenvorjtände zuvörder ſt 
auf fünf Jahre mit einander eingehen, indem fie ſich 
dadurch bejonberd verbindlich machen: abgeſchloſſene 
Scaufpieler », Sänger · und Tanzvertrage aufrecht zu 
erhalten, umb zu dieſem Zwech fein Mitglied bei ſich zu 
engagiren, bevor basjelbe fi nicht gehörig ausgemiejen, 
daß jein Dienftverhälmif vor dem Beginn des mit ihm 
abzufpliefenden Berrags bereits zu Eude gegangen ; 





Nur die Hausfrau bieibt ernft, ihr Herz ift noch beffommen und voller Sor- 
ge. Die große Pirogge, in ber fi ein ganzer Stör ungeipeilt befindet, war bei- 
nahe zwei Arſchenen lang. Wenn dieſes Rieſengepack mißriethe, meld’ eine 
Stmah für ihre Dausfüyrung Doch feine böfe Borbebeutung verfündet ein Un- 
i ermuthigt fie ſich emblih und ruft wie einft Peter der Gro 


il und 


und ſpricht: Das ii 
unter ben 


erſchworenen bas verhängnißvole Wort: Para, Jept wirb ber Dfen geöffnet; 


Die geſchmeichelte Ehefrau lächelt und zieht ben Cheherru . dem Tiſche, 
wo er noch Alles einzeln beloben und bewundern munß; dann holt fi 

Töpfe mit eingemachten Brusnifa-und Kluckwabeeren herbei, jtellt fie zu dem Kuchen 
Vãterchen, für die Kranfen und Bleichen. 


e noch etliche 


Chortfegung folgt.) 


Alles ift wohl gelungen; die Twarokuchen wohlgebräunt, die Schaili und Kalatfepen 

Iodfer und PL and jelbft die riefigen Fleiſche > Fiſ⸗ rd find gut —— 

nirgende geborſten aber gebrochen; da wendet fih die Hausfrau zu der Braut mit 

erfeichterten Herzem und ſpricht: Sage dem Hausherrn, daß mit Gottes Hulfe Alles 

it, und wir ihm mun bitten faffen, zw fommen, um ſeldſt madzu- 
ft, 


u fpät! bie Meine &: über: ü Pr 

ige Rage wi ud chweſter war ſchon früher davon geeilt, um die freu 
e ab der Epeherr erſcheiat, macht ein mürriſches Geſicht und ſpricht warum 

läßt du mid deun aus ber kemfa rufen, was gejcieht — **— —— weiß 


ih ac Tä i 
8 Bd — —— Supruga Anna Feodorowna alles Kachen⸗ und anderes 


Mannigſeliges. 


As einmal die Nachricht vom einem glänzenden Sieg Nelſon's Durham er- 
reichte, ließen die Behörden der Stadt für ben Ubend eine allgemeine Illumination 
anfagen, un fpielte gerade damals in Durham eine Stomöbiantenteuppe, melde 
unter andern Motabilitäten Stephan Kemble, ben Direftor, und einen Dir. Eoofe, 
ein Talent dritten Ranges, zählte. Der Zettel verſprach das Volledrama George 
Barnmwell, Stephan Remble . inbeffen wenig daft, diefen Abend auf bem Thea- 
ter zu excefliren, er wollte licher das lud der Gaffer bei der Illumigation theilen 
und bat befipab dem Eoofe, ihn in der Melle von Baruwell's Dnfel zu exfegen 


! Wie? Ip Y" jammerte der Arme, der fih auch ein Vergnügen verſpräch, ſich im 


ferner nur denen Künflern Gaſtrollen zu gewähren, 
Die mit einem Urlaub verjehen, ober yertragsmaßig mit 
gebanden find, und enblih nad Kräften vahin zu wir« 
fen, daß nach bem Beifpiel verfhiebener Theater au 
bei ihren Bühnen eine Penfionirung ber ‘Mitglieder 
eingeführt werbe. Alo Lentralpunft der Geſchaͤfts⸗ 
führung foll eine der Directionen des Vereins durch 
Stimmenmehrheit gewählt werden; auch hören wir, daß 
man ein Schi ih zu organifiren beabſichtigt, deſſen 
Entfheivung ſich jede Der betpeiligten Direerionen ohne 
weitern Necurs und Appellation unterwerfen fol, wenn 
fi über die Güttigfeit eined abgefhloffenen Vertrags 
Zweifel erheben jollten. ca. 3.) 

Heiffe. Der Soldat, burd deſſen Nahiäffıgkeit 
bie erften der gefangenen polmifhen Infurgenten, 
unter ihnen ein eiftlicher, entwifchten, ward ſtandrecht · 
Lich befiraft, und gegen den Unteroffizier, der die aus 
ber Kaferne entflohenen zu beaufficptigen hatte, iſt bie 
gerichtliche Unter ſuchung eröffnet. (Breol. 3.) 

Aeie Städte, 

Frankfurt, 13. Juni. Die zunehmende Theu- 
erung ber Brodfrüchte fol auch die hiefigen Be- 
hören zu au gerorbentlihen Mafregeln veran- 
laßt haben. Bon fommendem Mittwoch an mämlic 

eht es jedem Einwohner hiefiger Stabt und Drt« 

aften frei, bei eigends bazu aus ber Burgerſchaft er 

wählten Eommiffionen Billete zu begehren, gegen welche 
die Bäder angemiefen find, das Brod um ben verhält- 
Rifmäßig geringern Preis von 24 fr, bie 6 Pfand 
erjter Sorte und 15 fr. die 4 Pfund zweiter Sorte 
zu verabfolgen, fodann follen gleichzeitig große Duanti» 
tären Brodfruchte aus den mwohlverfepenen ſtädtiſchen 
Magazinen zu billigen Preifen an vie Bäder abgegeben 
werden. Dem BVernehmen nad fleht über dieſe Ans 
srbnungen in Bälde eine Öffentlihe Befanntmahung zu 
erwarten, Oft. Ob. P. 3.1 

Bom Main, 15. Juni, Die durch viele deut- 
She Zeitungen laufende Nachricht, daß das Haus Roth 
ibild in Köln em Etabliſſement za gruuden beabfid- 
sige, iſt gänzlich undbegrunder, wie wir and juver- 
läjfiger Duelle vernehmen. (Ar. Ob. P. 3.) 

Wurtemberg. 

Nah dem Stuttgarter Beobachter“ hat ber 
bloße mora iſche Eindruck, welchen der in Stuitgart con. 
ſtituirte Verein für Eintauf von Brodfrugten 
beroorbrachte, jept ſchon viel geleiftet. Berbunden mit 
der Deffuung der Fruchttaſten in lepter Zeit bat bie 
bloße Nachricht von ber Exiſtenz diejes Bereins ſichtbar 
auf bie Preife gewirkt. Am Sonntag Abend waren 
Nachrichten von Hrn. Heinrich Muller, welcher zugleich 
auch die Mepleinfäufe für die Stadt Stuttgart beyorgt, 
eingelaufen, nah welchem er für den Berein neue 3000 
Eentner einfaufte. 

grunnreigg, 

Paris, 12. Juni, Eine ungeheure Denfchen- 
menge wird zu ber morgen flattfindenden Eröffnung 
ber Norbbahn berbeiftrömen. — Der Commandant 
ver Feſtuug Em und die zwei Schließer, die wegen 
ber Flucht des Prütjen Louis Bonaparte in la 
terfuhung gezogen waren, find vollfommen für un ⸗ 
ſchuldig erklart worden, Mur der Urzt Dr. Conneau 
wird vor. bie Affifen zu Amiens geftellt. 

Siirdyenjtaar. 

Mom, 8, Juni, Dbmwohl bes zone fterbliche 
Hülle am feines Boryängers Pius Yıll Statt in der 
St, Petersbafilifa fhon feit vorgeftern Abend vorläufig 
beigefegt wa;d, dauert do die wimmernde Tobtenflage 





das Bolfsgebränge zu mifhen; „ih,.. 
wie Sie wiffen, ein fo ſchlechtes Gedächtnißf hab 
pot emble, „machen Gi 
ehe er von feinem Neffen 
fo können Sie bequem Ihren Monolog ablefen. “ 


Im — e 1 — — — 2 — — — — — — — — — — 





. ber ig bie Rolle niemals gelernt, und 
et" — „Bad,“ verfegte der Des⸗ 

ie fid feine Sorge; der alte Barnwell hat nur eine Scent, 
ermorbet wird, und ba er ein en 
Da hal 


vieler hundert Glocken aus Thärmen und Kuppeln um, 
u fort von früh bis fpat, heute wie vor fieben Tagen 
Im Mittelſchiff der Grablirche erhebt fi feit geftern 
ein foloffaler Katafalf im Glanze von faft zapllofen die 


Helle des Tags verbunfelnben Kerzen, für deren Unter⸗ 


halt bis zu erfolgter fünfter Abfolution bes Papftes 
täglich tanfend Pfund Wachs angewiefen find, Cardinal 
Dftim relebrirte geftern vie feierliche Tobtemmeffe de 
das Seeienheil des Hingeſchiedenen, heate Cardinal Car 
firacane, morgen wird fie Carbinal Dattei fingen, Bis 
um Beginn des Conclave (14. Juni) werden fih bie 
rdinäle noch im fieben Congregationen verfammeln, 
Wie ih aus dem mir vorliegenden Agendaprogramm 
erjege, wird man in benfelben das im Eonclave dienſt · 
thuende Perſonal (Herzte, Chirurgen, Apotheket, Bar- 
biere, Bader, Kımmerbiener x.) wählen, eine aus brei 
Eminzen beftebende Deputation für die zu beobachtende 
Elaufar der Romitien ernennen und am Sonntag bie 
getreae Beobagtung und Conclavebeſtimmungen eidlich 
dem Cardinal Dicara zufagen. (A. 3) 
Großbritannien 

2ondon, il. Juni, In der heutigen Sitzung des 
Oberhauſes war bie Berathung ber Kornbillim 
Comité an der Tagesordnung. Graf Stanhope 
beantragte die Berathung in ſeche Monaten, 
Lords ſpragen für und wider. Am (Ende wurde bie 
Berathang auf morgen vertagt, 

Einem von Parlament veröffentlichten Aetenſtück zu⸗ 
folge find vom 1. Januar bis zum 16. Mai d. 6, 
nit weniger ald SU Todſchlage in Irland ver 
übt worben, ungerechnet 73 Mordattentate oder Hörper- 
verfegungen. Die Ermorbeten waren arme Päpter, 
Beldarbeiter und einige friebensrichter; die Mißhaudel ten 

oligeidiener, Pächter m. f. w. — Außer Hrn, Lewis 
trat unlängft unter Aufgebung zweier einträglichen 
Preünden, Ir. €. Horme, bisheriger anglicanifcher 
Oberpfarrer in Southampton zur kath, Kirche über; 
dann Lady Georgiana Zullerton, Schweſter Lord 
Granville's, und Werfafferin des Romans „Ellen Midd⸗ 


leton.“ 
vordamerikaniſche Freiſtaaten. 

Die Times ſchreibt: „Die Möglichkeit, daß Mer 
zifo Kaperbriefe gegen Schiffe der Vereinigten 
Staaten ausftellt, if ım der Union Gegeuſtand leb- 
bafter Aufmerffamfeitz nicht wenig charakleriſtiſch aber 
fur biefen ärgerlidea Krieg und für bas Bolf, bas ihn 
unternommen, ift es, baß norbamerifanijdheftauf- 
leute und Abenteurer ın der Havana mahr 
fcheinlih die Erften feyn werben, die fih ber meri⸗ 
fanifchen Staperbriefe bevieuen, um als Räuber über 
ben norbamerilaniigen Handel berzufallen,” — Amt 
Bonplamr, der beruhmte Naturforſcher und Humboldt's 
Reifegefäprte, ift in Eorrientes, wo er ſeit Eriöfung 
aus der uncer br. Arancıa in Paraguay ansgeftandenen 
langwierigen Gefangenjhaft ſich aufhielt, geſtorben 


Meusfe Aachrichten. 

—Paris, 14. Juni. Die Deputirtenkammer 
nahm geſtern das Badget des Marineminiferiumd an, 
und begann die Tiecuſſion des Finanzbudgetz. Man 
glaubt, daß bie Kammer ihre Arbeiten, die raſch geför- 
dert werden, bis zum 20. beendisen kann, — Heute 
findet die Eröffnung der Nord bahn flat, durch welche 
Brüffel gewirfermaßen vor bie Thore von Paris ge- 
rüdt wird, und Köln und bie rheiniſche Eiſenbahn noch 
näher mit Paris verbunden werden, als bisher Marſeille 
oder Straßburg ed waren, Die belgiſche Regierung hat 





in der Hand auftritt, 
fein Einwand mehr,. 


Meprere , 


große Reftlichkeiten für diefe Eröffnung angeordnet, — 
Der Erzbifchof von Paris bat aus Anlaff des Tor 
bed Papſt Gregors XVI. ein Mandat erlaffen, 

Otondon, 12, Juni, Mn der Börfe herrſcht 
heute mehr Aeftigfeit. Es verbreitet ſich bie Meinung 
bafi, wie immer das Loos der irländiſchen Zwangsbill 
ausfallen möge, das Minifterium für ben Mel der 
Seffion am Ruder bleiben werbe, was den Spelulanten 
wieder mehr Hoffnung gibt, 


Vermiſchte Machrichten. 

Münden, Laut Nahrihten aus Starnberg bes 
finder ih unfer Herr Polizeivireftor Baron v. Harg, 
dortjelbft forswährend leidend. — m ber Nacht vom 
Dienftag aufWittworh gegen 1 Uhr wurde in der Por- 
jellanniederlage ded Hra. Prager in der Briennerftraße 
ein Einbrud verübt und bie Auslagefäften ausgeranbt. 
Der Eigenthumer wurde vom Schlafe geweckt und bie 
Diebe waren bereits geflüchtet, als er in ben —— fam, 

(&gkl.) 
Frepfing, 16. Juni. Heute Bormittag während 
des Gottesdienſtes ertönte nt Zu Neufift, 
nicht fern von ber Guiraffierfaferne fanden 3 Häufer 
in Klammern und mur bie fchneilfte, allgemein thätige 
EL that bier dem weiteren Umfichgreifen des Feuers 
Einhalt. Neber die Entfiehung bes Feuers gehen ver- 

fHiedene Gerüchte. (Lrbte,) 
Sumburg, 5. Juni. Einem biefigen bebeuteuben 
jübifhen Banquier war vor vielen Jahren ein Faß 
tärfifhes Bold auf dem Wege von Konftantiuopel 
—* geſtohlen worden, Aller Verdacht fiel auf den 
ubhrmann, allein trog mehrjäpriger Unterfuchung konnte 
bie Polizei demfelben Nichts anhaben und mußte ihr 
freilaffen. Man ftellte ihm aber im feiner Heimath Sad 
fen noch mehrere Jahre unter polizeiliche Auffiht und 
eudlich if ed der Polizei gelungen, ald er mit feinem 
Gelde ſchon auf dem Wege nad Amerika war, ihm ſei⸗ 
ner That zu überführen und den hiefigen Banquier in 
den unerwarteten Wicberbefig einer Summe von zwan« 
zigtauſend Thalern zw fegen. — Bon Hm. Daumer 
in Nürnberg erſcheinen hier bei Campe die Hafiſiſchea 
Gebichte, die er Arnold Ruge auf der Durchreije vor- 
lad, und von denen biefer im erfien Band ber „Zwei 

Jahre in Paris“ mit ſolchem Entzüden ſpricht. 
(Br. 319.) 


— — 


@ijenbahnen. 

Darmjtabt, 13. Juni. Geſtern Nachmittag um 
3 le fand, begünftige vom hertlichſten Wetter, bie erſte 
Probefahrt eines größeren Eonvor's, beſtehend aus 14 
Wagen aller Klaſſen, mit mehr als 600 Perfonen bes 
fegt, auf ter Main-Nedar-Eifenbapn von hier 
nad Heppenheim flat. Wiewohl die erſte Fahrt mit 
fo ftarfem Zuge und verſchiedene zum erfienmale befah- 
rene neue Wagen aus Borſicht eine gemäßigte Geſchwiudig · 
feit geboten, man auch an ben Stationspunften bei Eber- 
ſtadt und zu Zwingenberg länger anhielt, fo warb doch 
der 6 Stunden weite Weg in 1 St. 10 M. zurädge- 
gelegt. Die Fahrt ging in der größten Drbnung von 
ftatien und bewies von neuem, zur vollſten Zufrieden 
beit bed Publitums, daß die Bahn eine treffiug einge- 
richtete iſt. Mit Begierde u man ber Eröffnung der⸗ 
feiben für den öffenslihen Berfehr entgegen. 

(Grob. H. 3.) 


Br. Friebrih Bed, 
veran: worilicher Ntdacitut. 











Weite der Kleidungeſtücke übertrieb man mehr und mehr und fo iſt cd gekemmen, 
daß jegt der Schuut eines Rodes durchaus nicht mehr im Verfaltnif zu dem wirf- 
lichen Baue des Körpers fleht. 1 | ! 
Carricatur geworben und ed wirb Jeit, daß eine Menderung zum Beflern eine 
tritt, bie denn auch hoffentlich gar nicht lange ausbleiben dürfte. 


Ein Herr im modifhen Anzuge if zur 


Coole erfegte feinen Direktor, und trat wie ein zum Tod Verurtheilter vor die 
Lampen. Kaum hatte ex feinem Mörber das Stichwort gegeben, als ihm unglüdli- 
en Weife das Buch entfiel. Er empfing ben Tobeofoß und war in der peinlich 

u Berfegenheit um die legte Rede, die er als Sterbender zu halten hatte. Da 
fiel es ihm ein, um welchen Bergnügens willen er dieſen Frohudienſt leiften mußte 
and anflatt en zu fierben, fprang er mit einem Dal auf, ſchwang den Hut 
über feinem Kopf und rief: „Der große Nelfon lebe! Nelson for ever!“ 
biefen nationalen Ruf gerieth das Pablikum in eben fo nationale Begeifterung, Cooke 
wollte, trog Garrick, noch eine Rede improvifiren, das allgemeine lauie Nelson für 
ever! ließ ihn aber nicht day fommen, umd alles flürmte hinaus, die Illuminat ion 
mit anzufehen ! €-#1.) 

R arid, den 2. Juni. Seit zwei ober brei Jahren haben ſich die Herren. 
anzüge fepr brbentend verändert, namentlich wurden die Zaillem immer länger, bie 


(Sonnenfäher mut Anzeigen gefüttert.) Einem frangöf. Journ. zu Folge, 
ſoll eine Geſellſchaft in Parid mıt dem Plane umgehen, bei der nun berammahenden 
warmen Sommerzeit auf den vorzäglichften Öffentlichen Spazier- und Unterhaltunge- 
plägen ber Danptftabt mehrere tanfend Sonnenfüher gratis unter das Publifum 
ausjaftrenen. Dabei gevenft man trop der Gratisvertheilung jährlih meh fo ein 
fünfzigtaufend Frauks zu profitiren, indem die beiden Seiten jenes Bequemligfeits- 
Möbels mit Annoncen verſchiedenet Art illuſtrirt und nicht illuſtrirt bebradt feyu 
werben. Much folder Art bebrudte Gilers beabſichtigt jene Geſellſchaft fahr 
ziren zu laffen. Die Ausführung ber Legtern iſt zwar noch unbejtimmt, auf bie 
Erfindung der Erfiern aber hat die Gejellihaft bereits ein zehmiähriges Privilegie 
um erhalten. OR. Ar.) 


— —— 


Corrfe der Staatspapiere. 


London, 10. Juni. Eonfols 95}. 


**8* 11. Juni, 5 pCt. 120 Ix. — ©; 3 pt. 
32 fir. 80 €, 


uni, 21 pt 60; 
— 4 —* — 


Amſterdam, 12, 
7243 4 pcct. 93; 


Maatſchappy 170; Ard. 1813; port. » 


5 pCi. Metall, 108}. 








Sal. Hof- und Watisnaltheater. 


Donnerflag ven 18, Juni: „Billfare, 
Der ven Donizeitt, 





Fremdenanzeige. 

Den 17. Juni find hier angelommen : 
(Bayer. Hoh. HP Bon, Buchhändler von 
Köuigeberg; Polykneht, Banguier von Trient; 
Frson, Reutier aus England (&oldener 
Pirih) BP. Kür und Bürfiin Defnorutg, 
and Rukland; Saville und Bigreit, Rentier 
aus England. (Bold. Hahn.) PH. Am- 
bera, Vartitulier von Ingolhart; Delehaufen, 
Ratpönattin aus Pommern. (Dotel Mau 
lie.) HP, Hrarmann, Architelt von Schwe · 
rin; Hüttner, Aaufmaun voo Düren; Köchel, 
KRaufm. von Alzei; Nofland,. Rentier aus ver 
Wallachei; Ianfen, Rentier von Köln; Bar. 
v. Seinsteim aus Pemmetu; Mabame Dur 
pont, Rentiere vom Parie. (Bold. Kreuz.) 
BP. Lauer, Privat. von Primfod; Arche, 
Rentier vom Pamburg; Bernet, Partil, von 
Nürnberg; Schäfer, Mechaullus von Straß · 
burg; Bürz, Kaufm. von Stuttgart. (Blaue 
Ztandbe) PP. Belle, nnd Bongio, Rent. 
von Hamburg; Matane Gchenfl, Oberlieu- 
tenantsgadtin von Lurminsburg. (Gtahus« 
garten) DP. Godel, Hauplmann von Lin 
bau; Luz, Gntsbekger von Bürzburg; Pra- 
sel, Kaufmann von Renendburg; Wirtmaier, 
Hrio. vom Mainz; Beißer, Dotuer und Brü- 
de, Prlvatlers von Geiha; Wonterfad, 
Kaufmanı von Pannever; Häusler, Kauf 
mann vom Aranffurt, 


Getraute in Münden. 

Irledrich Karl Gypen, Affocle ver Aumůl · 
ierfhen Runftantlung dadier, mit Katharina 
Bar,ora Margar. Schlenk, b. Birtps- und 
Garlechetechter von Derebrud; Dr. Nolb, 
Unterargt im F, Eniraffier-Reyimente Prinz 
Cart dahier, mit Autonia Helena Mayr, b. 
Gold und Silbertteſſen · Berlegerstochter won 
bier; Berb. Leopeld Alois Bincenz v. Rienl, 
Dberlientemast Im 8, Iuf-Megim Aronprinz 
bahier, mit Aräul. Maria Anna Eva Meiß⸗ 
ner, L Danpimannetodhter won bier; Johann 
Bart. Jeretmaier, Wegmachtet dapier, mit Mas 
ria Burgmaler, Buuerdiochter von Döhenlir ⸗ 
den, Ya. Mießdach; Heinrich Weispaupt, 
Zeipnungslehrer, mit Balburga Brunner, 
BVergolpersmittwe von hier; Geotg Rappel, 
Polehntontuftene dabler, mit Rofalia Well, 
Häudierdtodter von Weſterham, Loq. Schro · 
benbaufen; Marl Ebert, Oberpoftamtsiunftior 
när daher, mit Ther. Halb, Oberpeflamtapa- 
derstodhter von hier; Johann Georg Dant, 
Aunftnaler, mit Bräaul. Karolina Zottmaier, 
Aumftmalerstochter vom Amberg; Joſ. Haubl, 
b. Pofgürtier und Tãsdler kahier, mit Anna 
Beivenhüller, fal, Münzihlofferetodter von 
bier; Auguft Theodot Rangenmaier, Bürgtt 
und Tapeienmader dabier, mit Anna Mög- 
ln, Zapetenfabrifantendtochter von Tonflanz 
Jeh. Georg Ana. Sendeldeck, I. Deitrompe- 
ter dabier, mit Ther. Mar. Rothgeb, Bäder- 
meiflerdtochter von hier; Arieer. Eprift. Nik, 
Odlſen, Hoffeuerwärter papier, mit Ana 
Schuriber, 
der Yu, 


— 
Geflorbene in München. 
Georg Starer, Ehneitergefelle von hier, 

29 3. alt; Markus Mol, Paustsecht von 

St, Georgen, dandg. Yanbaberg. 27 3 alt; 

Volepp Birner, Mautppader von bier, 62 3. 

alt; Reglaa v. Kurz, penfi. k. Conferoaters« 

gattin von hier, 60 9, alt, 





Negimentsihuridertiogter von 


Kranffurt, 13. 
100:;5 3 püt. —; 


Wien, 13, Juni, 


H r&t. 
audels· Augsburg, 16. Juni, 
3p@L; 44 | 95: 9., 98, @. 


1846 702 9. , 693 ©. 


330. (2a) 


uni. Met. 5 y&a 1125 4 pt. 
anfactien 1901; Antegr. 59,45 
Ard, 235; Taunus · Eiſenbahn · Actien 356 fl, 


Stantsobligationen zu 5 pCt. 
in EM. 11152; deito zu 4pCt. in EM. 100? ; betto 
zu 3 pCt. in EM. 74; Banfactien pr. St. 1586. 


Bayeriſche Banfactien 1. 


157 
®. 


Bayertiſche 31 pCt. Obligat. 
er 


Defter. Anlehen von 1834 








Dekanntmadhungen. 


Bekauntmachung 


.— &. Wal, von 1839 124 9., —— ©, 
5 pet. 112! P. , 
3 pet. 76 P. — 
Semefter 1592 9., 1585 ®. Wärtembergifhe 3! 
pet. Obl. 94; P., — ©. Darmfläbtertoofe 50 fl. 
81 P. — G. Badiſche 35 fl-koofe 6 P. — ©, 
Badifge 3: pEt. Obl. 94; 
Loofe s —— P. — 
— — 
— G. Ludwig · Canali — P. 79, ©, 


— 4 De De 


—— — 
e 
Polnische Loofe a 500 fl. — P. 











die Einrichtung eines dritten Eilwagens jwifchen München und Megensburg über Landshut. 


330, (2a) Mit dem 1. Zoll I. Ie. wird zwilden Landehat und Regensburg ein dritter täglider Eilmanen eingerihtet und ba- 
dutch zwifchen Mürden und Meceneburg über Landehut eine dritte tägliche Eilwageusſahrt, ald Tagtſahrt in nachſtebendet Weiſe hergeflellt, 


Uns München 
um 6 Uhr Brüb 


Aus Negensburg 
um 5 Uhr früh 


durch Laundshut 
um 1", bis 2 Ur Nagımlltags 


burch Landshut 
um 12°, — 1 Uhr Mittags 


in Regenöburg 
um 9',, Uhr Abenbo zum Anſchluſſe an vie 
DonawDampfihiffe mad Paffau, Linz, Bien, 


in München 
um 8', Ihr Mtende. 


Die Anmapme der Reiſenden zu Hefem britien Eilwagen iſt beihränft und das Perfonengeld beträgt 12 fr. für vie Stunde bei 


40 Pfund Guanie. 


ünden ven 17. Juni 1846, 


Befanntmachung. 

325. Im Folge oberrichterlihen Er⸗ 
fenntniffes wirb das dem Aranı Xaver 
Spirf dahier eigenthümliche Haus fammt 
Garten Neo. 3. Dianenbad genannt, 
on ber Bogenbauferfitafe, worauf ein 
rabicirtes Baderecht ruht; im Wege 
ber Hülfsvofiftredung ber gerichtlichen 
Verfteigerung nah $, 64 bes Hypoibe- 
fengefeges vorbehaltlich ber Befimmun- 
gen der 65. HB—101 der Prozeßuovelle 
vom Jahre 1537 meuerbings unterworfen, 

Diefes Anweſen beftebt: 

a) aus einem zweiftsdigen Wohnhaufe 
mit Mezzjaninen unb gemölbten Seller, 

b) aus einem bamit verbundenen ein- 
födigen Babhaufe mit Mezzaninen, 

c) aus einem frei ſiehenden einftödi- 
gen gemauerten Defonomiegebäube, 

d) ans einer doppelten gebedten Ste» 
gelbahn fammt angebautem gemauertem 
Rubftalle, 

e) ans zwei hölzernen Sommerfalet- 
ten, und 

N) aus einem menerbauten hölzernen 
Badhauſe in 9 Abtheilungen zum Kalt ⸗ 
wafferbabe, dann 

£) aus ohngefähr 4 Tagwerlen Was- 


oben. 

Das bezeichnete Geſammtanweſen iſt 
auf der einen Seite von dem Eiebache 
begrängt, auf den übrigen Seiten von 
einer Bretterwand eingefhlofen; bie Ge⸗ 
bäude befinden fih im guten Zuftande 
und wurben am 21. März 1844 mit 
Einfluß des Hofraumes fammt Purmp- 
brunnen und fümmtlihen Einplankungen 
auf 

18,000 fl. 
gefhägt; der erwähnte Wasboden wurbe 
am felben Tage nach feinem Grasertrage 
auf 400 fl. per Zagmwerf, join im Oan- 


jen auf 

1600 fl. 
gewerihet und bas rabijirte Baderecht, 
ohne vorfindliche Pertinenzien, wurbe am 
27. Juli 1844 auf 

A400 fl. 
gefchägt. 

Der Geſammſwerth mit 20,000 fl. wirb 
nad) rechtefräftigem Beſchluſſe vom 23. 
Dit. v. J. bei gegenwärtiger Berfteiger- 
ung zum Grunde gelegt. 

Nah Mittheilung der F Hofgartenin- 


Frhr. v. Leoprechting · 


tenbanz haben Se. Maj. der König durch 
aller hoͤchſtes Signat vom 5. Der. 1844 
aflergnäbigft zu genehmigen gerußt, daß, 
auf fo lange Aflerhöhfisefelben nicht an- 
berd verfügen, und nur auf bie 
Dauer ver Babeanftalt und zum 
Behufe derfelben dem jeweiligen 
Befiger aus befonderer Gnade und un» 
ter gewiſſen Bebingungen, über welde 
ierorts im Bureau Nro. 25 näherer 
rin erholt werden fann, auch fer- 
nerbin Fin Wafferrab ohne Rad» 
hüte und die Einfahrt vomf.eng- 
Iifhen Garten aus gegen Revers zu 
ben Alten der Hofgartenintendang geflat- 
tet werde. 

Die Gebäude find mit 16,000 fl. ge» 
gen Brand verfihert und der ganze 
ompler it mit 12,846 fl. 42', Fr. 
Hypotheken belaftet 

Zur Aufnahme der Raufsangebote if 
im Bureau Rro. 25 erfimaliger Ter- 
min auf 

Montag den 17. Auguft 1846 
Bormittags von 11 bis 12 Uhr 
anberaumt, wozu SKaufsliebhaber hiemit 
eingelaben werben. 

Tonel. 5. Juni 1846, 


Königl, Kreis: und Stiadtgericht 
München. 
Der f. Director: 
Barth. 
Buchin ger. 


332, 
Lateinische Messe in ©. 
für 4 Singstimmen und Orgel obligat, 2 
Violinen und Hörner ad libit. von 

Fr. Koch, 
k. Prüfungs-Commissär etc, 
Op. 14. Preis 0. 1. 48 kr. ist eben er- 
schienen und zu haben bei 
Falter und Sohn 
Residenzstrasse Nro. 7 ia 
München. 


VBefanntmachnng. 
Seidenzucht beir. 

328. Zu ben bereits vorpanbenen werben 
im lant wiribſchaftlichen Vereint lolale alhter 
(Rürtenftraße Rro. 2) nor mehrere Seiden · 
baipel aufgefiellt, vemgemaß die verehtlichen 
Seivenzünter aus Dprrbapern eingeladen , 


Königlides ©berpoft-Amt. 


v. Schab. 


ihre Eorens, in To ferne fie guter Qualität 
und De Würmer forgfam getötet find, zur 
wnentgelifichen Abbaspelaug portefrel” und 
wohloermwahrt einzufenden; Tellten Me Ein- 
fenver vorziehen, ihre Cocons unabgehaspelt 
gleich zu wermertben, fo wird ihnen für das 
bayer. Piund roher Cocous ver Betrag von 
1 A. 24 fr. zugeſichert. Die hiefige Abhas- 
yelunndandalt zu deten fpeciellen Yeitung ſich 
die hier demicilirende Frau v. Deitenhofer , 
geborne Ruorr, gütigft erboten pat, wird auch 
aus ten angränzenden Areilen im Inlaude 
geyogene Seivencocons gegen Bersätung von 
1 A. 38 fe. per Pfund abaehaspelter Geide 
jur Baspelung Übernehmen oter vie rohen 
Korons nah dem Wunſche der Einfenver, um 
den Belrag von 1 BR. 24 fr. onlanfen, 
Münden ven 15. Juni 1846. 


General-Eomite 
des Tandwirtbfchaftlihen Vereins 
für das Königreib Bapern als 

Kreiscomite für Oberbapern. 

329. (3a) Im Bezugnahme auf 
die Bekanntmachung der bayerifchen 
Hppothefen = und Wechfelbant vom 
15. Juni d, 3. erlaube ih mir, 
den verehrlichen hieſigen und aus- 
wärtigen Subferibenten und Actio⸗ 
nären meine Dienfte zur Gmpfang- 
nahme ver nöthigen Legitimationds 
ſcheine ſowohl, als zur Einzahlung 
bei ver Vanklaffe ergebenft anzus 
bieten. 

Zugleich habe ich die Ehre anzu⸗ 
zeigen, daß id Legitimationsſcheine 
auf volle Promeſſen und ſeiner Zeit 
die Promeſſen ſelbſt, ſowie Legiti- 
mationen, welche nur zur Erhebung 
von einem Bruchtheile einer Pro— 
meſſe berechtigen, coursmãßig kauft 
und verfaufe, und zwar fo, daß 
das geehrte Publikum entweder den 
Bruchtheil veräufern, oder zu einer 
vollen Actienpromeffe bei mir er 
gänzen kann. 

Münden, ven 17. Juni 1846. 


J. N. Sbernbörffer. 
Theatiner-Schwabingerfiraße Nr. 15- 
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Deutſchland. 
Payeru. 

—München, 17. Juni, (Nachträge über die 
Verhandlungen berffammer der Reichsräthe.) 
Aus den fo eben im Druck erſchienenen Auszügen ber 
Protokolle über die jerhsundzwanzigfte Sigung ber Kam 
mer der Reihesräthe am 29. April heben wir vom ber 
allgemeinen Diecuffion über die Jollvereindange 
legenheitem folgende größere Borträge von aflgemein 
beutfhem und bleibendem Intereſſe aud. Ein Herr 
Reichdrath äußerte: „Ih ergreife das Wort, am 
die von mir in das Auseſchußprotokoll niedergelegten 
Andentungen farz zu motieiren. Mit ber Zufall hat 
dem Zollverein geboren, Wirkung eines Naturgeſetzes 
unb fängft vor feiner Entftehung in das Recht des Ge⸗ 
fanmt-Baterlandes ermwachfen, gab er den Teutſchen nur 
wieber, was fie einft fo grofiartig befaßen, was feine 
Nation je veräußert hat oder veräußern fann, was Ar- 
titel 19 der Bunbesacte zudem feierlich verfündet hatte, 
er gab: rinen Anfang von Natiomal- Einheit 
im Bereiche der materiellen Jutereſſen. Diefe Zhat- 

ade ſchmalert jedoch im nichts das Verdienſt der had 
—* Furſten, welche die Einigung gegründet, ober 
jener Etaatdömänner,, denen vergönnt gewefen, zu der 
Einigung mitzuwirfen. Stets ift es rahmvoll, Anfor 
derungen der Zeit und des Rechts zu erfennen und zu 
verwirllichen. Zudem beweift auch der fortgejegte Nicht 
Anfchlaf mander teutfhen Staaten, daf das Naturge 
feg biß zur Stunde nicht gemaffnet war mit moraliſchen 
oder phofifhen Zwangsmitteln irgend einer Art. In 
der verhalinißmaßig karzen Zeit feines Beftehens und 
trog feiner unvelltändigen Ausdehnung hat der Zoll: 
Verein bereits Grofes gewirft. Was ihm Teutſchlands 
geiftige ſowohl als materielle Yntereffen danken, wie 
auf feinen noch ſchwachen Fittigen bereits Natiomalfinn 
and Nationaibebeutfamfeit nach Innen und Hufen fi 
gehoben, wie der wiedererwachte Begriff Eines Teutſch- 
lands zunächft feine Frucht it, dieß entgeht feinem ei» 
nigermaßen forfhendem Auge, SGelbfitäufhung wäre 
es jebodh, fi ſchon angelangt zu glauben an demgroßen 
Ziele und über dem Erreichten das noch zu Erftrebende 
vergeffen zu wollen. Bor allem bebarf ber Zollverein 
ertenfiver Ergänzung. Bliebe auch, wie zu befürchten 





#aMufifdes Feben. 
(Bortfegung,) 


Die Braut und bie Swatfa haben indeß die. Kuchen umb bie Piroggen mit 





ficht, der Hinzutritt Deſterreichs für fange Zeit ein 
frommer Wunſch, fo kann jedenfalls ver teutſche Nord» 
weft ſammt ven Hanſeſtädten nicht wohl ferner fremd 
bleiben dem vaterländifhen Bünbrife. Schon erwähft 
die Neigung zum Beiteitte dort fihtbar. Das Gefühf 
des Bedarfaiſſes teutſcher Dandeldeinheit, anfangs ans 
ſehr begreiflihen Gründen den teutſchen Lfer-Staaten 
weniger fühlbar ald den Binnenlanden, zudem lange Zeit 
hindurch uberwogen von allen Angewöhnungen und Dan- 
deföbeziehungen; dann, was die Hanſeſtaͤdte betrifft, noch 
ſpeciell paratgfirt durch die Furcht vor Nichtbeachtung 
ihrer Seeintereffen, vor büreaucratiiher Bevormundung 
und vor Oefährbung munizipafer Freiheiten, geminmt von 
Tage zu Tage an Geltung. Schon beginnt man an unferer 
Nord» und Ditfeeküfte einzufehen, daß gerade in dem eonti- 
nentalenZeutichland der Fior des Maritinsen warzeit und daß 
die dortigen Däfen wert wichtiger find in ber Stellung 
als Emmporien des teutfchen Ausfuhrbandeld mund bed 
daranf bafırten Einfahr- und Confumtionshandels, als 
dur den Zwifchenverfehr und den bloßen Vertrieb 
fremder Rabrifate gegen einheimiſche Rohfoffe und 
Lebendmittel. Traͤgt man den Sonderserhältniffen 
biftige Rehaung, insbejondere auch in Diaficht anf Frei⸗ 
hafensrehte, wendet nran zugleich nötigenfalls jene 
Mittel an, welche in bie Hände des Vereins gelegt 
fiad, fo erichermt der Anschluß Hannovers, Divendurgs 
und ber Hanfefläbte nur noch als Frage des Datums. 
Kerner bedarf ver Zollverein fteten Fortſchritte ſowohl 
oerkglid fener Steflung nach Hafen, als rückſichtlich 
feiner Entwicklung mach Janen. Blos das Finamprin: 
eip in's Auge faſſend, wurde diefer Verein nicht nur 
die Vortheiſe unverwirflicht Iaffen, zu deren Entfaltung 
er berufen ift; er wärbe fogar im karzer Friſt made 
theilig, ja jerftörend ruckwirlen auf feine eigenen Schö- 
pfungen, fogar auf bie onterländifchen Brfammtzuftäne ; 
deun in unjeren Tagen mehr als je zuvor ift bad ma⸗ 
terielle Wohl die Bafıs des politifchen, und felbſt des 
intelleftuellen Aufſchwunges und in bem großer Wett 
laufe fchreitet zuruck, wer auch nur verfäumt, im Vor⸗ 
wärtögepen mit ben Vormärtseifenden gleihen Schritt 
za balten, Ein Bolfswirthfhaftlider muß zur 
nachſt der leitende Glevanfe bes Bereins ſeyn. Huf 
völlftänbiger Erfenntnif der Bebürfniffe and Hilfsquellen, 
auf großartiger Förberung ber erfleren und eben fo 





großartiger Audbeutang der legteren, auf harmoniſcher 
Ausbideng der vier großen Elemente der Mational- 
Wohlfahrt: Agrikultur, Induſtrie, Handel und Schiff - 
fasrt beruht der volle ſegenereiche Effect der wichtigen In⸗ 
ſtitutien. Zur Erreichung diefed großen Zwecks genugt aber 
nicht, was Dad gewohnliche Befchäftsleben innerhalb der 
vier Mauern finangefler Burcaus zu bieten vermag. 
Alte Nationalintereſſen müffen ſich vernehmen faffen; alle 
Kräfte, alle Intelligenzen, alle Eapitalien des weiten 
Landes teutfher Zunge müfen zufammenwirfen und 
fiehen als Ein Mann für Seyn oder Richtfegn des 
Einen» Teutſchlande. Und damit fie zuſammenſtrömen 
und zuſammenſtehen, muß ihnen eine würbige Stellung 
eingeräumt fepn, gegenüber den Bereins- Angelegenheiten 
ſelbſt. Die zumägft berufenen Drgane ber einzelnen 
teutſchen Stämme, die Landflänbe, vermögen auf diefe 
Angelegenheit nur eine fehr begränzte Einwirkung zu 
behaupten, fie fehen fich fogar häufig gedrungen, ihr 
pofitioes Mitwirfungsreht in vage Ermädhtigungen ju 
verwandeln, theils ob ber verſchiedenen Zeitpunfte und 
langen Zwiſchenräume ihrer Berathungen, theild, weil 
der feiner Natur nach obmehin fehmerfällige Bereind- 
Drganiemus vollends bed Behens unfähig würde, 
wollten neben Regierungen auch meiſt in zwei Kammern 
getheilte Landesrepräfentationen in bad Detail ber Ber- 
eins jefhäfte regimentiren, Wohl aber erijlicen zwei 
dur bie Natur der Dinge vorgezeicnete Kanäle, ge- 
eignet, die nationale Cooperation in vollwirffamer Weiſe 
zu realiſtren; es find died Die freigewählten Organe 
der landwirthſchaftlichen und indbuftriellen Jutereſen, 
dann die nationale Preffe. Erſtere —* Teutſchland 
bereits auf beinahe allen Punkten in dem Gremien feiner 
lanbwirrhfchafttichen, polgtechnifgen und Gewerbsvereine, 
Gehörig vervollftändigt in der Form von Agrifultur- 
räthen und Handeldfammern zu volllommen geregelter 
Thpätigfeit befähigt, und zu den ſtatiſtiſchen Hifsquellen 
der Negierungen in ein angemeffenes Berhältnif gefeht, 
gewähren fie dem zwei großen concurrirenden Intereffen 
eine ftets bereite Repräfentation. Sie fhöpfen mit- 
telſt ihrer wohlgeglieverten Bereindorganismen mit ſiche⸗ 
rer gewandter Hand unmittelbar an ben Duellen 
und bringen das Geſchöpfte, entſprechend vorbereift, vor 
das Forum der Regierungen, ber Hammern und ber 
Deffentlichteit. Leptere praft mb läntert bie ein ⸗ 








Da umarınt has würbige Miütterlein ihre Torhter und ſchluchet unter Thräe 


nen: Kind! Kind bu wirft in beiner Ehe gewiß glücklich ſeyn, denn das Gebaͤck ger 
lang über alle Hoffnung gut, und fomit } fe ine 2 
ebrenwerthe Lavoſchrick it indeß vor bem 


E ch kei ble Vorbedeutung. Der 
chuldthurme angelangt, Der Wächter, 


feinen Leintüchern bedeckt, um bie Aliegen abzuwehren; hier und ba entfernen fie 
auch einige Tarafonnen und Prufafi, aber bedachtſam und behutjam, um bie heil» 
bringenden Thiere nicht zu befhäbigen. 

Jept öfjmet die Hausfrau die Fenſter, weil es, wie fie fagt, in dem engen 
Zimmer doch gar zu heiß iſt. Der füße Duft verbreitet fih nun über die Straße, 
fo daß bie Borübergehenden fiehen bleiben, und neugierig in bas Zimmer fhauen. 

Das thut dem drallen Weibhen recht wohl, Aber mod; mwohler wird ihr, 


wenn am andern Tage ihr Ehehert in feinem langen Armück, gegürtet mit neuen: 


Autſchack die Sirafe fo ſtattlich dahin fchreitet, gefolgt von dem Bräutigam und 

keiten Handlungsgehülfen, bie in ihren bunten Feiertagshemben, auf dem Kopfe bie 

großen Maiden tragen, in welden fi bie Kuchen und die eingefangenen Spannferfel 

and Fiſche befinden, Die Nachbarn reifen die Feuſter auf, die Stinder auf ber 

Baer laffen ihre Spiele, und fhauen ſehnfüch igen Blides zu der Ledcerei 
auf, 


der feine Leute ſchon kennt, öffnet ohme lange Zögerung und obne läfige Bifitation 
bie gejchloffene Dforte, und empfängt zum Lohne eine Iodere Kalatſche. Der fträ- 
mer und feine Leute treten jept in bem fogenannten ammlungsfaaf, ein Tanges, 
ballenartiged Gemach, in weldem eine bumpfe, fhwüle Luft, und eine matte Dim» 
merung herrſcht. Ber dem erften Anblicke glaubte man in eine Franfenanftalt ein · 
äutreten; nur iſt bier Miles umreinlicher, umorbentlicher und dadurch zeigt ſich das 
Elend zurüdjcredender, Unſer Krämer bat ſich zuerſt bei feinem Eintrit gegen bas 
Heiligenbild gewandt, fein Kreuz gefchlagen und feine brei Büdlinge gemacht; jept 
wenbet er fein Antlig und überfihaut die zahlreichen Elenden, bie durch Selbfhuld 
oder Mißgeſchick bierhergefommen. Weide Larven, melde Züge, wie deutlich find 
die Maale, mit welchen fait alle gezeichnet find. Hier in den flumpfen Thierzügen 
diefes Yünglings, der die Eintretenden mit einem frechen Laden begrüßt, feine Ger 
Ienerhebung, kein Licht ded Geiftes, fondern mar ber — Bledſinn. Dert 
der Dann mit dem ausgebunfteten Geſichte, mit der Rubinennaſe und mit den 


zelnen Spenden aus bem großen Oefammt- 
Standpunfte, verarbeitet die Wunſche der Einzelin 
tereſſen zum großen Rational-Wunfhe und er 
wett eden daburh ein allmählig erftartendes Natio- 
naf-Bemwußtfeyn. Zuerkennen die Negierungen die» 
fen zwei Organen der National- Wunſche bie erforder 
liche Bevearfamfeit, verbannen fie aus den ‚Jollvereind- 
fragen jenes Geheimniß und jene diplomatiſche Rudpal- 
tung, welche wohl bis zu einem gewiſſen Grade den 
Beyiehungen von Nation zu Nation, mie aber den intern 
Angelegenbeiten einer Nation als folgen, namentlich in 
dem jalicpten, Jeden beruhrenden, Jedem verſtaͤndlichen 
Bereiche materiellen Wodles frommen ; wurbigen fie Die 
Einzelr und Colfektv « Stimmen der Negierten eines 
öffentlichen, gegenfeitig beieprenden Anſichten · Hastaafhes, 
geftalten fie auf dieſem Wege ber Burdigung und des 
Vertrauens alles, was die Nation Tuchtiges beige, za 
ihrem mächtigen ja unäberwinbligen Geyulfen, dann iſt 
nicht nur etwas eminent ee 3 gefheben, 
fondern auch der große Schlaßſtein bed Zolloereins · 
Daues in einer die Zutunft Teutſchlaude unfeplbar he- 
benden Weife gefigert. Und, fürwabhr, nie that ee 
ſolche Eoncentration aller geiftigen unb vefnmären räfte 
entichiedener noth, ald eben jetzt. Denn verpeplen wir 
und ed nicht, Teutſchlaud iſt an bem Puntte angelom- 
men, wo bezüglich feiner agrifolen, inbuflriellen und 
commerziellen uterefjen ein großer Euatſchluß gefaßt 
werben muß. Was lange Zeiträume vorbereitet und 
vorber verkündet, bringt die Peel'jhe Anti⸗ Korn · Geſebill 
plöglih zur Reife; eine neue Handels · Aera beginnt; 
und in bem Maafe, in welchem das Verſchwiunden ber 
früßeren Wandel» Scala fefie Sperulationen mir über« 
eeifchem Getraide zuläßt, in eben biefem Maafe ändern 
Is die Verhältwife unfered eigenen Eerenlien » Handels 
und mit ihm bie u Grundlagen unfered natio« 
nal-öfonomifchen Gejammt · Slulus quu. Hier und ger 
genüber des wohlfeileren, englifchen Brodes, aljo auch 
ber nod tiefer herabfinfenden engliſchen Waarenpreife, 
gilt ed einen prüfenden Blid in das Inuerſte unjerer 
materiellen Zuftände, . Goꝛtſ. folgt.) 
er Mpünchen, 19. Juni. Die Progejfionen 
der Stadtpfarreien fanden gejtern bei günftiger Witterung 
in feierliger Weife ſtatt. Bon Seite des er zbiſchof· 
Tihen Ordinariats iſt das, Programm über die ın der 
Metropslitanfirhe za U. X. dran fatıfindenden feier 
Iihen Eregquien für Sr. Heu, beu dochſtſeligen 
Papft Gregor AV. betanut gegeben worden. ws wird 
— in Hebereinjtummung mit den für Pius Vil,, Leo All, 
und Pius VII. flartgehabten Hunerakfeierlichleiten — 
heute ven 19, d. um 3‘, Ur Abends durch ein halb 
flündiges Gefänte mit allen Gloden der Stadt das Zei⸗ 
Fen zum Placebo und zur Vigil gegeben und dieſe um 
4 Ufr gefungen. Am folgenden Lage wird um y Uhr 
früh mit rinem feierlichen halbjtändigen Weläute das 
erfte, um *, anf 10 Upr das zweuie Zeigen zu dem 
feierlichen Requiem gegeben, welges in Begenwart Sr. 
Cor. des apoftolifgen Nuntius der hogmurdigjie Herr 
Erzbifhef Ere. felbit abhalten wird. Nach deſſen Ber 
endigung ſolgt die Trauerrede in latein ſcher Sprache, 
wornach mit ben 5 Abfolutionen der ganze Zuneral · 
Gottesdienft beſchloſſen wird. Für das biplomatifche 
Gorps, die HH. Stmaidminifler, bie Chefs der l. Hof. 
fläbe, vie HH. Generale und höheren 1. Beamten, Dann 
für vie Eentral- und Kreisbehörden, den Magiflrat, den 
Stadt und Vorfabtfleras u. ſ. w. find eigene Pläge bes 
reitet. — Die Art, Milanollos werben fommenben 
veitag noch einmal, und zwar im Saale des Bayeri- 
hen Hofes in einem Duarteticoncerte fi hören laſſen. 


ewig trocfenen Lippen, die ba immerbar wie Tantalus Qualen feiben, iſt das Hol 
Iendete Bild ber Liederlichkeit. Er kaun feine Bloͤße nicht mehr bedecken; feinen 


tahlen dünnen Diogenesmantel, der ihm 


er bat fogar 


intel, arts zur Dede dient, hat er der Hige ; Da famen bie 
wegen abgelegt, und foagiert in zerriffenen Haadarmeln umher; doch dies geniert 
ih nicht mehr; über dieſe Heinen Ungemächlichteiten bes Lebens ift er weit erpaben, 

Murp und Laune genug, um oft feine Gefährten erpeitern zu loͤnnen 
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eine Urfaubsreife augeireren, während welder Zeit der 
£. Hofmafif » Intendant Frhr, v. Poyfi bie Theater» 
Iutenbanzgefgäfte verſieht. — J. & Hoh. die Frau 
Spurfürfien it nach Wien abgereist, — Las Jmteili- 
genyblatt für Dberfranten enthalt folgende De» 
fannımahung: Se. Diaj. der König bat nad einem 
hörpjten Nejeripte aus dem f. Miniſteriam bes Junern 
vom 5. I. M. zu genehmigen geruhi, daß mit möglich. 
ſter Befhleunizung eine Eollerte in den protejlan- 
uſchen Kırden des Rönigreihs zu Gunften der Pros 
teſtanten in Yandshut Behufs der Herſtellung eines 
eigentgumlicgen Kirhengebäudes und ber jjundirung ihrer 
fonftigen gotteodienſtlichen Bebärfuiffe alsbaıd veranjtal- 


tet werde, 
Grfterreidh. 

Bon ver galizifchen Grenze, 11. Jani. Die 
Berichte über den Sraud der Dinge m Galizien lau- 
ten gunſtig. Es herrſcht uberall Ruhe. Ein einzelner 
Fall, ver ſich jungſt im Bochnier Kreis ereignete, wirb 
waprjheiniip aur Erneuerung übertriebener Werwpte 
Beranlafjung geben. Ju Oxuſchkow, einem Dorj ın 
der Näpe von Zaliuezin und Gicjlowirze, fiel cd dem 
Bauern ein, die rate der persjgafiligen Kelder, 10- 
bald fie reif wurde, fur ſich in Auſprach zu mehmen. 
Es it daher ber Hauptmann Szappi mit 50 Maun 
nach der Wegend avgejandt worden, wm nörpigeufalld 
zur Erhaltung ver Hupe beizutragen. Der die Siclle 
eımed "Biregoaverneurd von Walyıen verfehende Graf 
Yazanzty bat die Dorfälteen um ſich verfammelt 
und fie in eindringluher Rede zur Beobachtung ber Ge⸗ 
fege und zur Erpaltang der Orduung ermapat. (A I.) 

Preußen. 

Geboren zu Anfpad im Jahre 1770 begann Hr. 
von Nagler nah vollendeten Siubien auf den Lniver- 
fitaten zu Griangen und Göttingen, ferne öffentluhe 
Laufbahn bei der furftlih auſpachiſchen Negierang als 
Rejereudar, dann Kriegerap und Mitglied des Re— 
gierunge-Kollegiums. Im Jap 1798 folgte er dem 
zum Wlitgliede des HadmerorMinifteriums nah Berlin 
berufenen Herra von Hardenberg dahin und wurde zu 
nädjt zum vortragenden Natye im dem meugebilderen 
an ſpach· bareuthiſchen Orpariement ernanumt. m Jahre 
1502 zum Gepeimen Legatienorathe befordert, war er 
bereits damals bei bean wichtigſien und verwickeltſten 
diplomatiſchen Berhandiungen Iparıy, begleitete zu wude 
des Japres 1896 auch Herra von Sarbenberg nad 
Ronigsberg und Memrl und warde im Jahre 1809 
dam Gepemen Staatsrath und Direktor der ziw.iten 
Abipeilung des Kabineis- Miniſteriums erhoben. Lie 
nägpitfolgenden Japre bis zum Jahre 1521, lebte Herr von 
Hayier, außer Dieuji, in jnler VBeuße feiner Liebe zur Kunft, 
weicher feine ſeht weripoollen Summlungen als em 
bleibendes Denkmal jenes feinen Geſchuacks zu ver 
danfen find, Im Jahre 1521 begann er yıeranf jene 
grofaruge Birkjamtet als Chef des Poftwejens und 
eneralpofimeiter, in welder er bis zum Schluſſe 
feines thatenteichen Lebens ſich die unfihägbarfien Ber- 
dienfie min dieſen wichtigen Zweig der Staatos der 
waltung erworben hat, Er war auch Dann mod) vor- 
zuglig fur dieſen Kreis feines Wirlent unermadlih 
tpang, Mais er im Jahre 1923 dung die Gnade des 
bospjeligen Königs ım den Adelſtand erpoben, fon im 
Jahre baranf zum Gefanvten am Bunbestage ernannt 
und zugleich mit der Zuprung der Geſchaſte der Reſi⸗ 
dentur bei ber freien Stadt Franffurı betraut wurde, 
Er blieb daſelbſt bis zum Jahr 1935, wurde nach 
Berlin zurüdgefehrt, im Jahre 1836 zum Geheimen 


ſolches gefgehen! 


und er iaßt es ſich nicht nehmen, bie Houneurd des jes zu machen. Auch j 
iſt er den Fremden entgegen getreten ver —— — nu der Artigfeit = fer 


nen Weltmanus und entſchuſdigt feinen Anzug oder vielmehr feinen Richtanzug mit 
j an empfängt Dich nad Deinem Kleide und begleitet 
‚mach Deinem Berftande. Aber jener Mann dort mit feinem eingefallenen 
Antlig, mit den bleihen Zügen des tiefften Gramıs; er ift vielleicht Familienvater, 
er hat vielleicht Weib und Stinber, fie barben vieleicht ohue ihn und er fehnt ſich 
nah ihnen zurück. dh nein, es ift nicht fo, des armen Mannes Geſchictk ift noch 
fummervoller. Sein Weib ift fäng ‚begraben; ihm blieb nur ein Sohn, von dem 
pi feines Alters Stüge hoffte; um viefem ein GHüct zu begranden, opferte er Alles, 
Pit ganzes Dermögen; und es gelang ihm, der Son wurde wohlpabend, made 

ne reicht Heirath und iſt nun ein gemachter, genchteter Dann; aber fo wie er. 


bem ruſſiſchen Rprihworte: 
Did ma 


bei der Entweihung 


| auf bes Glaͤdes Gipfel Rand, 
einfahen Bitte, —— alterthumlichen Denfweife und eutzog ihm jede Unterjtügung. 

laubiger und fuhrten den Later, 

Sohnes wegen gemacht hatte, in den Schuldthurm. 


Stantd-Diinifter erhoben und fahr auch als folder fort, 
die ganze Kraft feines hodgebildeten Geiſtes und feiner 
zeichen Erfahrung jenen großartigen und weitgreifenden 
Reformen des preußiſchen und deutſchen Poſtweſens zu 
widmen, welde, als fein Werk, bas Anbenfen feines 
Namens für alle Zeiten unvergängli erhalten werben, 
; 4. Pr. 3.) 
Faſt die ganze Dürgerfaft von Liegnig ift nach 
der Kölnifgen Zeitung im polizeiliche Unterfuchung 
geratpen. Bei einem fehr beſuchten Concert forcerte 
plöglih eine Stimme die Marjeillaife, Das publi— 
tum fiimmte in das Berlangen ein und der Mafifvirector 
mußte nachgeben. Beam e und Militärs verliefen fo- 
fort den Saal, während bie ſtürmiſchen Töne fort 
braudien. Huf VBefepl ver Regierung folle jwar bie 
Unterjs ‚ang niedergeſchlagen werben, aber u Wegen» 
befehl des Vinijteriums forderte Fortgang des Proceſſes. 
CH. 3.) 


Pojen, 10, Juni. Set. Hoh. ber Prinz von 
Preußen, der geflern bie polaiſche Hauptſtadt ver ⸗ 
lajfen, wird die hieſigen Trappen ſowie die Feſtung in Au- 
geuſchein nehmen und morgen ſeine Reiſe nach Berlin fort ⸗ 
ſetzen. Das faif, Paar war noch in Warſchau zuruckge⸗ 
bireben, beabſichtigte aber in den erfien Tagen der nächſten 
Woche die Ruckteiſe nah St. Peteröburg anzutre.en. 
In Warſchau ſah man wieder durchgreifenden Ber- 
Änderungen entgegen, namentlich wurde mit Gewiß- 
heit bepauptet, daß vom- Jahr 1847 an die Shlag- 
bäume zwiſchen Rußland und Polen ganz fallen 
würden, Der Raijer hatte übrigens während feines 
Aufenthalts in der pelnifhen Hauptſtadt wieder eine 
Anzahl Gnadenaste ausgibt, — ie IJmmediat- 
Unterfupungsceommijjion ſeht ihre Tpätigfeit un« 
unterbrochen fort. Yus dem Umjtande, daß der biejige, 
angeblih in die Berfchwörung verwidelte Kaufmang 
Remus, bei dem befanntisch große Palvervorrätpe gefun- 
ben worden ſeyn ſollten, gefterm gan unerwartet auf freien 
Fuß gefegt word.n iſt, dürſie der Schluß zu ziehen 
ſehn, daß die Unterfachung iprem Ende naht, und Daß 
die Zahl der aus der Hajt Euillaſſenen ſich baldigjt 
bevsatend mehren werde. Es verlauter nämlich, daß 
es die Anfga.e der Jmmebiarcommifion geweſen zu er 
mitiein, weile von ben politiſchen Gefangenen jo jtarf 
compromittirt ſeyen, daß der Prozeß gegen fie einge- 
leiter werden muſſe, wogegen alle minder grasırien nach 
gej-ploffener Unterjuchung jofort auf freien Fuß gejegt 
werten ſollen. Heffeutlich iſt bie Zahl der legtern 
gröper als die ber extern, (A. 3.) 

Schweizʒ. 

Ass der Schweiz, 14. Juni. Der VBerfaſ— 
fungsracy des Kantons Dern hat den Stämpfli- 
deu Antrag mit 56 gegen 45 Stimmen angenommen, 
Auf Begepren von 12,000 Stimmfäpigen muß ſich ber 
groge Rach als Gefammipeit zu jeder Zeit einer neuen 
Wahl unterziehen. Bei der Verfepiebenartigleit der Zur 
terejjen, Die im fatholifdpen und reformirten, im beut- 
{pen und franzsfiihen Rantonstpeile unter ber Vieh⸗ 
zucht, Adervau oder Weinbaa treibenden Bendiferang 
befteyen, ijt voranszufehen, daß ſich jehr felten der tte 
Theu der Stimmfahigen gegen ven großen Rath erber 
ben und bei der Abſtimmung den Befall der Mehrheit 
erhalten wird. Das fogenannte Mittelland und Emmen- 
thal, die Haupimaffe des Kantons bildend, geräth ohne- 
dieß nicht leicht im Bewegung. DasAbberufangsregt bes 
Volkes gegen bie gefeggebende Behörde beftept bisher nir- 
gende und if alfo ein neuer Beitrag jur Magterfarte 
von Staatseinrichtungen, wodurch die Schweiz Europa 


entfrembete er fi dem Bater, fhämte fih feiner 


für die Schulden, die er bes 
Und dad unvanfbare Kiud ließ 


CBortfegung folgt.) 





Mannigfaltiges. 


** Der Sorgfalt der Polizei gelang in voriger Wode auf dem rg 
in Orleans bie Verhaftung einer Perjon, ie 
des Priujen von Montfort ans Dam beiheiligt geweſen ſey, 
und felbft von hohem Stande, nehmlic ein italienifcher Fürſt. 
gen find die Thatampände, welde die Arreſtation herbeiführten. 

or einiger Zeit traf ein mit Orden geſchmückter, vornehm, doch etwas bla⸗ 
firt erfheinenver Here in Paris mit einem jungen Dunne von bluhenden und Ber- 
tranen erweckenden Ausjehen zufammen; er näherte fi ihm und kaupfte eine De- 


von welder man wijfen wolle, daß 


feit Jahrhunderten ein Bild ber Erfahrung für Gutes 
und Schlimmes barbietet. Vorgeſtern wurde die Amts» 
bauer bed großen Rathes vom drei auf vier Jahre er⸗ 
böht. Die Aufpebung ver feit er rg beſtehen · 
den Wurde eines Schulbpeißen geſchah ohne —— 
An ihre Stelle tritt der Titel Prafivent des Negie- 
rungsratbes. B (Schw. M.) 
Vuzerm. 13. Juni. Ju Beziehung auf den Auf 
rubrprogeß vom 8. Dez. 1844 iſt heute eine wichtige 
Sctlufnahme erfolgt. Der große Rath hat auf ben 
Vorſchlag des Negierumgerarhs deeretirt: die Unter 
fudung als gefhloffen zu erflären und die 
Alben ben Geristen zur beförberlichen Beurtheilung zu 
übermaden, Allfaͤllig erfolgende Strafurtbeile follen 
nicht volljegen werben, inſofern die Verurtheifren inner“ 
halb at Tagen ein Begnadigungsgeſuch einreichen, 
Bon biefem Procedarfhlug beiden ausgenommen: u) 
die neun Committirten (Schnyder, Salzmann, Berch 
thold ꝛc.) gegen welche die Unterfuchungsaften beförber- 
lich zu Ende geführt werben follen; b) jene Berheilig« 
ten, welde wegen Unvollftändigkeit der Akten Eutſcha- 
digangsforberungen an den Staat ftellen, gegen dieſe ift 
die Unterſachuag ebenfalls zu vervollfländigen; c) end» 


Fi iſt der Regierungsrat) ermädtigt, wenn neue ſichere 


Indieien geges bis jetzt unbekannte Hauptführer zu Tag 
fämer, gegen jolde vie Unterfuhung walten zu laffen. 
— Iun gleicher Sipung wurde der Wegierungsrath ber 
auf.ragt einen Bericht über den Stand der Umerſuchung 
bezuglich des 31. März und 1. April 1845 beforderlich 
einzureichen, bamit ber große Nach deßgleichen über ben 
Sgluß diefer Procedur verfügen Fönne. (A. 3.) 
Vom Leman, Rubolpp Töpfer it am 8. d. 
M. unerwartet in Genf geftorben. Wie feine geifte 
vollen Blätter noch Bocthe's Iepte Lebensiage erheiter- 
ten, fo wird fih wohl noch in jpäten Jahren mauches 
lebenfrope Gemuth am denjelben freuen. Wie rein und 
groß fih der Geift ber Naturgebilde in Töpfer's Seele 
wiberfpiegelte, davon legen feine Voyages en Zig-Zag 
mit ihren herrlichen Laudſchaftozeichnungen glänzendes 
Zeugniß ab. Auch als Schriftfteller wird Zopfer, ber 
jonders durch dad eben genannte Bud, burh feine 
uuuvelles genevolses, dur feine „birlivthegus de 
mon onelo" und etlihe andere Werke im Gedächtniß 
zahlreicher Freunde leben. ca. 3.) 


Frankreich. 


Baris, 14. Juni, Heate wird die franzöſiſche 
Norpbapn eröffnet, durch welche nun Paris und 
Bruſſel (in zehn Stunden, Oftende, Gent, Antwerpen, 
dann Hagen, Köln und Bonn mittelft einer ununter- 
brechenen Eijenbapnlinie verbunden iſt. Der Herzog 
dv. Nemours, (ber am 17. mit feiner Familie eine Reife 
in Die Poremäen anteitt) und der Herzog v. Dont 
penfier maden die erfte Fahrt mit. Die Stadt Ville 
gibt ein ungeseures seit, zu welchem an 8000 Bere 
fonen eingeladen find. Es find Dazu 28,730 Teller 
750 Karaffen sc, erforderlich. Am 15. finder in 
Bräfſel ein Doppelfeft ſiatt, eines für das Volt, 
beftepenb im öffentlichen Spielen, Tänzen und Reuer- 
werf, dann Banfert und Ball fur die fremden Säfte, 
worunter bie franzöfifgen Diinijter des Handels, der 
Staatsbauten und ber Juſtiz, der Geineprafeft, ausge 
zeichnete Perfonen aus Rheinpreuffen und England, 
Der König der Belgier empfängt ben Bahnzug auf 
dem Bahnhof und wohnt auch dem Feſtmahl, und mit 
ber Königin dem Ball bei. Auf ber Pariſer Münze 
find im großer Jahl zwei brongene Deafmünzen zur 
Beier der Norbbahn Eröffnung gefchlagen worden, Die 
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eine irägt das Bild bed Herjogs von Memours, bie 
andere den galliihen Hahn und ben belgiſchen Lowen 
mit der Infgrift: France. Belgique, 

Die Feuersbräuſte in Burgund dauern fort, 
Das Journal de lAisne zählt 13 auf, welche in bie 
fem Departement ftattgefauden. Ya Mortiers find am 
10. Juni 54 Häufer und TU Nebengebäude abgebrannt, 
Em Judividuum iſt als der Brandftiftung verdächtig in Haft 

Sirdyenftant. 

Bon der italtenifhen Gränze, 11. Juni, 
Der von Sardinien an Defterreich gemachte An 
trag, die zwifchen den beiben genannten Staaten ob» 
ſhwebende Handelöfrage dem Schiedsgericht einer 
Großmacht zu unterwerfen, ift dem Bernehmen nad 
von Seite Defterreige für dem Augenblid nicht 
angnnemmen worden. Die. Meinung des lehtern 
geyt babin, daß früber ein Werfuh zu bireeier 
Berſtaͤndigung muitelit eigens dazu von beiden Seiten 
ernannter Eommiffarien gemaht werde, — Nachri 
aus Piemont und aus dem Römischen fildern bie 
Zaſtände Italiene als ziemlich Bedenfen erregend; 
zahlteiche Brofdaren werden in Mord » und Mittel 
alien darch eigene Emifäre, bie als Handeldcommis 
das Yand bereijen, unter Das Volk verbreitet, um bie 
Unzufrievengeis mit allen beftedenden Eiarigtangen zu 
nahren und einen neuen Verſuch vorzubereiten. Die 
bewaffnete Macht im Öfterreipiichen Italien 
durfte wor im diefem Augenblid 50,000 Mann faum 
überjgreiten, eg find jedoch ım Stillen alle nöthigen 
Annalten getroffen, bie italiemifheöflerreipifche Armee 
im Wotpfau binnen wenigen Tagen auf 10U,U00 Dann 
au verſtärken, was burh bie Nähe ber croatijchen 
Militaͤrgranze und durch die Stärke der Garnijonen 
in allen bena.ybarten ‘Provinzen fig wohl erflären laßt. 
— Aus Kom wird berichtet, daß das Eomelane der 
Earbinäle zur Wazl des Papſtes dem 13. oder 14 jur 
fammentretin were. Man wird fi mit dem Wayl« 
act jo viel wie möglich beeilen Als Die zwei wahr⸗ 
ſcheinlichſten Caudidaten zum heil. Stahl werben ber 
Biſchof von Oſimo (Monignor Soglia nud ber 
Bias! von Imola (Mazar Bernerti) bezeichnet. 

. (a. 3.) 
Spanien. 

Madrid, 8. Jani. Die neueften Berichte ans 
Liſſabon gepen bis zum 9. Juni. Das Minijterium 
Paimella Hat jis, gemäß ven von den Juntas, manment- 
Ih in der Eormbra abgejtellten Forberungen, veranlaßt 
gejeben, eine Ammeftie für politifhe Bergehen 
zu erlaſſen und die Bewaffnung der Natıonal- 
garde, jo wie die Auflöfung bes Staatsrarhe 
ja verfügen. , (5. M) 

wreßbritannen 

London, 12. Juni. Im Unterhaus wurbe heute 
bie Beratpung uber die zweite Berlefung der irifpen 
Jmwangsbilt wieder aufgenommen, wobei Daniel 
D'Eonnell, der geftera nicht im der Sigung war, im 
Allgemeinen jenen Beifall über bie geftera vorgelegten 
Bilis uber das Pachtweſen in Irland, zugleich aber die 
Auſicht ausſprach, daß biefelben noch bedeutender Ber 
befferungen fahıg jeyen, — Ibrahim Pafıka befuchte 
vorgejterm mit ſeinem Gefolge den Themjetunnel, den 
Tower, die Munze und bie Banf von England und 
wurde überall außerſt zuvorkommend und achtungsvoll 
empfangen. 


Hordamerikanifhe Freiftaaten, 
Wie das Wechenblatt der Deutſchen Schnellpoſt 


vom 14. Mai meldel, waren in zwei Tagen, den 7, 
und 8. Mai, nicht weniger als 3000 europäifhe Ein 
wanberer im Hafen von New - Jork gelandet; davon 
ein guter Theil Deutſche. Am 1. Juni ſollte in 
Philadelphia ein großes deutſches ee 
fattfinden, unter Jufammenwirten ber beutfchen Neder⸗ 
tafeln von Baltimore und andern Nasbarfläbten mit 
dem „Männerchor" und ber „Harmonie” (bem Sänger 
rinnengerein) der großen Stadt der Bruberliebe. A 
2. Yunius follte dann ein gemeinfamer Ausflug erfolgen 

nad einen lieblichen Eichenhain am Ufer des Stuyl- 

fill, um „in amerifanifhes Wald: und Wogenrauſchen 

die amerifanifchen Lieder zu fingen, welche Arndt und 

Körner, Upland und Schenfenborf unter deutſchen Eichen 

und am deutſchen Strömen gedichte.” — In Hamtens 

County, im Staate Tenneffee, hat man einen ungebeu- 

ren Marmorbruch entdedt, ber ſich 30 bis 40 engf, 

Meilen weit ausdehnt. Der Marmor iſt von fhönem 

Geäder, vom heilften bis ins bunfelfte Roth fillernd, 

und ber Politur vorzüglich fähig. 


Wenette Uachrichten. 

— Paris, 15. Juni, Die Eröffnung ber Norb- 
bahn fand gefiern Morgens flat. Der erfte Zugging 
um 6 Uhr 15 Dinuten ab und brfiand aus 27 Wagen, 
Der zweite, ebenfalls aus 27 Wagen beftefenbe, fahr 
um 7 Upr ab. Line unermeßlihe Menge von Zufdas- 
ern hatte fi zu der Abfahrt eingefanden, und degrußte 
fie mit jubelndem Zuraf, — Eine der berühmteften fpa- 
niſchen Diehterinnen, Mile. Oerirad Gomez de Avels 
laneda, bie kurzlich fih mit Hra. Pedro Sabater, po⸗ 
litiſchen Chef von Madrid vermählte, iſt zu Paris an- 
gefommen,. — Der Cardinal von Bonald iftauf dem 
Wege nah Rom zu Marfeille angefommen. — Nah 
Briefen aus Liffabon v. 3. wird das Minifterium 
Palmella wahrſcheinlich durch ein Kabinet erfegt wer- 
den, an befien Spige Sa da Bandiera fliehen wird, 
Durch ein Defrer ». 2. if die Nationalgarde dem 
Wunſche der oberfien Junta von Coimbra gemäß reor- 
ganifirt worden, Ja Liſſabon hatte dief Decret unter 
ben Anfängern Cabrald und befonders unter den Gar- 
nifonsteappen lebhafte Senfation verurfast, und einige 
Bataillons verſuchten in der Nacht vom 2. Juni einen 
Aufſtand gegen das Minifterium Palmella zu erregen, 
der aber dur die Maßregeln der Bepörten unterdruckt 
wurde, General Graf Antad war zum Beneralcapirän 
der Hauptſtadt ernannt worben. 

OXondon, 13, Juni, Die mit Spannung erwar- 
tete Abfiimmung im Unterbaus über bie irifche 
BZwangsbilt fand gejtern noch nidt Statt, ba bie 
Vebatte abermals bis ‘Montag vertagt werde Im 
Oberhaus wurde nad lebhafıer Discuffion ein Amen- 
bement, Das Comitt in Betreff ber Korabill fur 6 
Dionate zu verſchieben, ohne Abflimmung verworfen, 
Die Fonds zeigten Neigung zur Beflerang, da ſich 
nun einige Waprfheinlichkeit für das Durchgehen-biejer 
Bill im Dberhaufe ergibt, O' Connell hate eine Pri- 
varaubienz bei Zbrapım- Paſcha. 


Vermijchte Nachrichten. 

Diterbofen, 12. Juni. Geſtern Morgens 2 Uhr 
brach in dem Stadl des Bauers Stabinger zu Ahol- 
ming, tgl. Lanbg. Dfterhofen, Feuer and, welches fo 
ſchnett um fid griff, daß im Zeit vom einer halben 
Stunde vier Wohnhäufer nebſt Nebengebäude, und 
drei S:ädel fammt allem Bied und Fahrnifen ein Rand 
der Flammen wurden. Dabei verlor ber adhtjehmjährige 





fanntfhaft am, Bald fam es zu gegenfeitiger Vertraulichkeit, Der junge Mann 
teilte ipm mit, daß er einen Schmwiegenvater in Orleans habe, und gejonnen fey 
in einigen Tagen dort ihn und bie Verwandten feiner Fran zu befachen. Der 
Bremde feinerjeits erzählt, daß er eim italiemifcher Prinz fep und mehrere Schlöffer 
auf diefer Halbinfel befige; im Laufe des Geſpräches bor er dem jangen anne 
bie Adminiſtration jener Güter an; Diefer Vorſchlag wird angenommen ; ber Junge 
Dann reift nah Deleans dort wird ihm ber Prinz treffen und beive machen bie 
Reife nach alten daun gemeinfhailid, E 

Wirtlich kommt feine Durchlaucht im Laufe folgen ber Woche in Orleans an, 
ab fleigt bei dem Schwiegervater feined jungen Gunftlings ab. Jevoch er reijt 
nit nur Inkognito, ge aud zu Fuß, und als Bebienter verkleidet; denn er 
maß fi verbergen, bie Polizei it ihm auf der Spur, da er es iſt, welder bie 
Blut des Prinzen Louis beförberte, 24 
tef Sein Gepäd it in Paris zurücgeblieben und wird bald in Orleans bei ihm 
eintreffen. 

Die Familie in Drleans empfängt den Prinzen mit offenen Armen, man er- 
weiſt ihm alle Ehren, Meidet und beherbergt ihm, und fahrt ihn bei den Honoratioren 
der Nachbarſchaft ein. Wiewohl der Fremde ein Prinz ıft, gefüllt es iyım dep in 


4, das Klima iſt i trägfich, er mwänfcht fi dort bei feiner Zurüdfunft 
ge zu er Ki Kara wirb * — er lauft es ohne zu 

de brief wird bei einem Notar hinterlegt. 
— 7— Fire fih ale einige Zeit bei feinen Gaftfreanden, af und 
trant gut, und erwartete fein Gepack, wel hes immer nicht eintraf. Eudlich entſchließt 
er ſich, daſſelbe u in Paris aufjafuhen. „Aber er it opme Geld, da cr Parıs 
fo plögfi verlaßen mußte, Davon fol niches abhängen, man leiht ihm weiches, 
und feine Hoheit if im Begriff mit dem geliehenen Gelde nah Paris abzureifen. Aber 
fhon hatten einige heller ſehende lieber der Familie Berbarpt über vie Perfon des » 
zen gefaßt, die Hoheit hatte manchesmal etwas fehr leichtfertige und unabeliche . 
nieren Man entihloß ſich Euer Sache — ie nd en ZZ n a 

: ; man n j 

en pre Der Prinz wird arrelirt, befragt, confronirt, 
Er war ein entfprungener Galerrenjflave! 

Bon Gahtow ift naͤchſtens ein neues Städ zu erwarten, das dadurch merf- 


würdig ift, daß nur ober doch zum größten Theile moberne Juden darin agırea und 
jadiſche Jutereffen verhandelt werden. ca. M. 3.) 


Sofa bed Bindermeiſters Epringinfler bad Lehen, wel- 
er, um noch einige Effcciem zu wetten, fi in tas 
—— Haus begab, ta er jctech wegen ber herab⸗ 
follenden brenmenten Bolfen daſſelbe nicht mehr ver- 
laffen konnte, fo flüchtete er fih in den Keller, wo_er 
Sredli verbrannt tet berausgezogen wurbe, Ter 
Brandfchaben wird auf 13000 fl. geihägt; die Entfich- 
ungeurfadhe des Brandes ift unbefannt. 

Straubing, 13. Juni. Gefiern Abends forberte 
das Waſſer wieber ein Opfer. Es erivanf beim Bar 
den der dal. Eneibermeifter Niederer, naddem ihn 
eherot einige gewarnt. ſich ja nicht weit hinein zu war 
gen. Mau hörte ihn um Hilfe rufen, fie war jedoch 
unmögli 

ER — Sonntag Morgens erfhoß ſich zu 
Augsburg ein Neifenber, nachdem er alle feine Pa- 
piere vorher vernichtet hatte, unb von Gelb gänzlich 
entblöst war, i 

Spener, 16; Juni, In ben zwanziger Yahren 
wurben hier befanntfich zu wiederholten Malen theatra⸗ 
Life Vorfiellungen in ter f. g. „neuen Anlage”, dem 
hadıfchen Derfe Attuftgesm gegenüber, veranftaltet. Dan 
ift eben bemüht, die Sache wieber aufleben zu „maden. 
Am nädfen Sonntage, den 21. dieß, wird „Waller 
Reins Lager” daſeibſt — im Freien — aufgeführt 
werben, hiedene andere Stüde jollen im Laufe des 
Sommers en werten. AR, Ep. 3) 

Die Pefiper Zeitung berichtet über zwei Feuers 
brünfte, die an einem Tage, dem britten Pfingfitage, 
in zwei benachbarten Städten Leibniz und Turand 
ansbiachen, In erſterm Orte wurden 20 Hänfer und 
40 Scheuren, im andern 101. Häufer nebft der evan- 
geliſchen Kirche zerſtört. 

‚eijranfinrt a, M., im Juni, (Eorrefpond.) 
Die hiefige Oper, melde früher durch einen ausgemäpl- 
ten Perfonalbeftand eine erfie Stelle unter den beutjchen 
Theatern behauptete, mar durch das unglüdfelige Ucber- 
Hangeverbäftnif, weldes fie zu den Hofiheatern bildet, 
die ihr Die bebeutenbften Sänger : Fiſcher · Achten, Schnez · 
zer, Döbler, Piſchech u. ſ. w. zu. gelegener Zeit entlehnen, 
in eine bemäthigere Stellung verfept worben, die no 
demüthiger zu werben broßte, feiitem Aräulein Capi- 
tain geringe Hoffnung gewährte, in bauernder Weiſe 
am Repertoire Theil zu nehmen, Judeß der gläckliche 
Zufall und bie Umficht Guhr's halfen im entfcheibeuben 
Augenblide, und fomit haben wir auch für ben Berluf, 
von dem wir bedroht worden, bereits Erfag erhalten 
Jept ift ea eine Mündenerin, Fräulein Oswald, bie 
unferer Bühne gewonnen worben ift, und ber wir gern 
die Ausfiche ftellen, daß fie von Bier dereiuſt, gleich fo 
mancher ruhmmwürbigen Borgängerin, in das Iebensläng- 
lie Engagement eines Hofiheaterd überfiedeln wird. 
Tiefe Sangerin beſſicht allerdings durch eine höchſt au 
muibige und plaſtifche Perfönligfeit; aber das biefige 
Yublifam hat fie doch nur burg ihr Talent, durch ben 
Klang ihrer Stimme, dur ihren warmen Vortrag unb 
burg ihr bereb,eg Epiel erobert, eine Eroberung, die 
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fie durch dem roftfofeften Fleiß und bie wärmfle Hinge 


bung an bie Kunſt nur befeftigen fan, Wir entfinnen 
uns nicht, die Gabriela (Nachtlager von Granada), 
Greene (Belifar), Maris (Regimentstochter), Adalgija 
(Norma), Alice (Robert der Teufel), Agathe (Areifhüg), 
mit leid jugendlicher Friſche und natürlicer Grajie bar 
gefellt gefehen zu haben, und müſſen hinzufügen, daß 
die lyrifche Weberfegenheit dieſer Sangerin von einer 
dramatiſchen Eindringlicpfeit unterflügt wird, bie an bie 
bedentenderen deutſchen Sängerinnen erinnert, Der 
deutfhen Oper thuen Eängerinnen Noth, wie wir fie, 
freilich in ſaſt umerreichharer Weife, in ber Perfon ber 
Schroͤder · Devrient fennen lernten, und wir glauben an- 
nehmen zu durfen, daß Fräulein Oewald jener Plan 
ſchule junger Künftlerinnen angehört, vie berufen find, 
das Repertoire würbig auszufüllen, weldes durch bie 
neueren Componiſten, am ihrer Spihe Meyerbeer, ber 
Dorftellung und dem Spiele, neben bem Geſange, ge 
boten wird, Aränlein Dswalb ift und einftweilen für 
die nächften Jahre geſichert. Wäre fie foldes nicht, 
fo würde fie und vor einigen Woden ſchon von der 
Prager und in diefem Augenblid von ber Wiesbadener 
Bühne entriffen worden feyn, auf weicher ihr Gajtipiel 
dem bortigen zz Gelegenheit gab, dem allgemei- 
nen Banfe orte zu verleihen, fie möge dem borti- 
gen Hoftzeater, das wegen der Badeſaiſon auf bedeu- 
tende Sängerinnen angewiefen ifl, gewonnen werden. 
Haftatt, 12. Juni. Eine ſcheußliche That ift ge- 
fiern begangen worden. Drei Feftungsarbeiter fanden 
im Walde zwifhen Steinmauern und bier einen Ana 
ben im Alter von 11 bis 12 Jahren erbroffelt. 
Es ftellte ih heraus, daß das Kind von feinen Eltern, 
den Bierwirth Zachäns Engländers Gheleuten, zu Stein» 
mouern mit eıwa 1 fl. 0 fr. Geld mad Raſtatt ge: 
ſchickt worden war, um Ciniges cinjufaufen, unterwegs 
aber ein Raubmorb an ihm begangen wurde. Der 
Thäter ift noch nicht enibedt, doch hat bereits eine Ber 
baftung flattgefunden. Cine allgemeine Entrüftung 
herrſcht über die Schandthat. (Erb. 3.) 
Bon der Miederelbe, 8, Yun, Im Amte 
Winfen an ber Luhe hat man vor Kurzem ein ungeheu- 
res Lager der fhönften Jnfaforienerbe aufgefunden. Das 
lager hält nicht weniger ald 40 Ruß im Durcdmeifer, 
und bebnt fi über 50 Morgen weit aud. Eine Schicht 
diefer Erbe, über deren Natur ber berühmte Ehrenberg 
uns fo wunderbare Aufihlüffe gegeben, if vollfommen 
weiß, in einer zweiten Schicht femmt etwas fürbendes 
Eifen vor. Tie Infuforiene.be iſt befannslich die frinfte 
Kieſelerde; die Induſtrie ſcheint noch feine Anwendung 
von biefer Materie machen zu lönnen, und doch ſollte 
man meinen, fie ſey zu irgend einem großen Zwech von 
der Natur volllommen vorbereitet. Zum Pupen und 
Sqleiſen dient fie freifih, und ift bad Beſte, wad man 
für viele Gegenflände in biefer Beziebung anwenden 
fonn, aber diefer Verbrauch erſchöpft nicht den taufend- 
ften Tpeil der großen Lager, welche im nördlichen Deutſch · 


wirb eben über bie Auffindung bes erwähnten Lagers 
Bericht abgeftattet. (N. 8.) 
3* Am Rhein fieht die Herauegabe eines neuen 
journaliftifgeniinternebmensmahe bevor. Inter 
der Redaktion von Fr. Steinmann wird naͤmlich eine 
Zeitfihrift anter dem Titel: „Newer Nheinifher Mer« 
fur” in Heften erfcheinen, deren Dendenz ben Jutereſſen 
der Gegenwart gewibmet ſeyn wird. (Rt. 3.) 

Mit dem fubmarinen eleftrifgen Tele- 
graphen wirb vorerft «in Berfuh im Hafen von 
Portsmouth gemadt. Es ſoll ein folder Telegraph 
von der Wohnung des Hafenadmirald auf der Werfte 
zuerſt unterirdifh am den Hafen, dann durch dieſen 
unter der See an den Strand bei Gospart und von 
bier wieder unterirdifh an den Bahnhof von Gospart 
geführt werben, fo bafi eine direkte telegraphiſche Ver- 
binbung von London bis in die Wohnung des Ports» 
mouther Hafenadmirald hergejtellt wird, Erprobt ſich 
bier ber fubmarine Telegrapp, fo wird mit Genehmigung 
der englifhen and franzöfifhen Regierung em folder 
über die Straße von Ealaid angelegt werben. 


Br, Brtebrich Bed, 
reranimeriwäer Redacieur. 





Courſe der Staatapapirre. 
London, 10. Juni, Eonfols 95'. 
i6, 13. Juni, 5 pt. 120 Fr. 10 &; 3 pt, 
82 743 N rw 


Amfterdam, 13. Juni. 21 pCt. 60%; 
725; 4 pet. 93,5 Synd. 4pCct. —; 
Maatfhappp 1707); Ark, 19; 
5 pE&t, Metall. —. 


Franffart, 15. Juni. Met. 5 pCt. 112; 4 pEt. 
100% 3 pit. —; Banfacten 1904; Jutegr. 5955 
Arb, 232; Zaunus-Eifenbapn-Actien 355 fl. 

Wien, 15. Juni, GStaatsobligationen zu 5 pt. 
in EM, 111:2; deito zu dpEt. in EM, 107! ; betto 
zu 3 pCct. in ein. T4; Banfactien pr. St. 1585. 


Augsburg, 17. Juni. Bayerifge 3, pCt. Obligat. 
93 P., 9, ©. Bayerifge Danfactien I. Semeiter 
1846 702 P%., 6985 G. Defter. Unlehen von 1534 
157 P., — ©. ul. vom 1839 124 P., —— ©. 
Metall, 5 pEt. 112} P. , 112©. 4 pCt — P, 
101 G. 3 pCt. 706 P., — © Banfactien I. 

er 1592 9, 1585 G. Würtembergifhe 83 
pet, Dbl. 94, 9. , — ©; Darmflädter-Looje 50 fl. 
31 9, -- ©. Babifge 35 f-Voofe 36 P. , — ©. 
Badische 3, pet. Dbt. 94) 3 -- & Bat. 50 fl. 
Loofe von 1840 63 P., — G. Polnifche Looſe A 300 
. — P. — ©. Polniſche Looſe a soo fl. — P. 


3 pCt. 
Hanbeld- 
port, 3 pt, 47; 


land allein vorfommen. Der bannöserihen Negierang | — G.Ludwig · Canal — P., 79, G 


Bekanntmachungen. 


— — — — — 


Asl. Hof- und UNationaltheater 


Sonntag den 21. Juni: „Der Vetſchwen- 
ter“, Polle von Raimund, 


Fremdenanzeige; 

Den 18, Juni find bier angekemmen; 
(Bayer. Dof) PP. Laer, Entshefiper 
von Baiel; v. Gyra, Edelmann von. Bien; 
Eriter Prb, Conſal son Dresten; v. Konr 
ban, Oberfirnsgattin, Ftau v. Oſttn · Sacken, 
Ftau v. Schirmann und Fran v. Draden- 
feld son Mittan. (Gold. Pirih). PP. 
Gparmallle, Hentier aus Arantreih; Graf 
Garriani, Oderſt von Salzburg. (Wolt. 
Hahn.) BP. Web, Parrer von Neukirchen; 
». Yulifiani, 8. f. Bovefat rom Innebrud; 
Scharf, Evernlänger von Regensburg. (Do« 
tel Maulid.) 89. Sumiv, Yantricier 
von Baflerburg; Sıhmip, Kaufm, ven Köln; 
B ulnderr, Benrficiot ven Zrauufiein; Wag · 
mr, Privat. von Conſtang. (Dein. x reus.) 
DD. », Sılerupelm, ffirier and Dänemart; 

. Öger, Großbäntier con Wien; Fagazaro, 
Naher von Blernja; Sauger, Par. von 
taberg; Gräh, Yartit. von Wien. (DL 





Traube) PH. Buchholz Reviſor von Bil- 
denberg; Neil, Part. von Drfiau ; Reinhard, 
Aſſeſſor von Erking. (Stabusgarten) 
99. Poffmann, Dekonom. von Fraukfurt; 
Binter, Forſigehilſe von Baollerflein; Koch, 
Kaufmann von Nürnberg. 


Geflorbene in Münden. 
Anna Bauer, Stavimeiflereiohter von. Nör: 
tingen, og. Denaumörtp, TI 2 alt; Tpe- 
res Erfing, Taglöpnerin von Seybraud in 
Würtemberg, 63 3. alt; Biktoria Schönau, 
Gflisfieperrteittiwe von hier, Sr 9. alt; Br. 
Zoseph Kinböfer, au. fürſtt. hettich. Richter 
von Ralfenflein, 66 3 alt, 





534, Wegen Bamilienverhättniffen if das 
rügmtihh befamnte Panorama, welches vor 
tem Karlethore aufgenellt üf, umer biligen 
Eooditionen zu vertaufen. Das Nähere er 
fragt man in ver Bure felbfl, 


Befannimachung. 
266, (Ic) Auf Andringen eined Hypo- 
thefgläubigers wird das Auwefen Nro. 14 
an der Pronsenadefirafe am 


Montag ben 13. Juli h. J. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Gefchäftszimmer bes 1. reis. und 

Stodtgerich orathe· Zöhnle Nro. 42 
zum erftenmale öffentlich verfieigert. 

Diefes Anwefen befieht aus dem gro» 
fen Edhaufe Nro. 14 an der Promena- 
beftraße und dem menabepfag, er 3 
Stodmerfe hoch, bat mehrere gewölbte 
Kellerabtheilungen, einen geräumigen Hof- 
raum, mit laufendem Waſſer, und einem 
Gumpbrunnen. 

Rüdfwärts im Hofe befinden ſich meh ⸗ 
rere gemölbte Pferdſtallungen. 

Das Stockwerk zu ebener Erbe iſt wer 

günfiger Lage und Gheräumigkeit bes 
Fanfıs zur Berwenbung für Kaufladen 
febr geeignet. Das Gefammt- Anmefen 
wurbe am 27. Juni ©; Re auf 76,000 fl. 
gerichtlich gefägt, iR mit 40,000 fl. der 
Brand» Affefurang einverleibt, und es ru» 
hen auf bemfelben 40,000 fl. Ewiggeld 
und 40,000 fl. Hypothef-Hapitalien. 

Nanfoliebhaber werben hiezu unter bem 
Anhange geladen, daß ſich der Hinfhlag 


nah den Beilimmungen bes 6, 64 bes 
Hypothefengefeped und ber 88. I6— 102 
ber Novelle vom 17. November 1837 richte, 

Sign. 6. Mai 1846. 
Königl. Kreise und Stabtgericht 

Münden. 
Der f, Director: 
Barth 
coll. Ramerfneht, 


Befanntmachung. 

331. Therefe Pagnutti, geborne Fram · 
melöberger, Schminswirtwe dabier, will mit 
ipren beiden unehelihen Kindern nah Wort 
amerifa auswandern. Aücnfallige Boverun- 
gew gejen Genannte ind bis zum 30. 1, W. 
bei Vermeidung der Nihtberüdfihtigung hiet · 
oris anzumelden. 

Am 12. Juni 1846, 


Königl, Kreis: und Gtadtgericht 
Landehut. 


Der konigl. Director: 
Reiendeder. 








ufinger. 








balbjährl. 3 A 
er ln Nr. 144. —— 
merict auf die IR, ng aA 
p. 3. In Dünen —— — — für Auswärtige 
im Zeueng *· Er· delbſarlich im 
peditioae · Como · „ 4. + r\ . Raren 3 fl. 
toir (hürdenfel« i a im In. 
Er er Politiſche Zeilung. 
auswärts bel ven + ir im it. Rap 
nãcht nelezenen Ste — 
Pohämtern., — 5 Bär Inferate 
Der Preis ber win. de vierſo 
Zeitana beirägt . P, . ee et te PR) Petit» Zeite vom 
in Bänden Mit Seiner Königlichen Majeſtät Allergnädigſtem Privilegium. Raume nah zu 
vierteljapriud 3 tr, berechne. 


1 1.30 fr. 














daft die Berſendung ber 
30 ®r., (mit geringer 


burg Anzeige im Erpebitiontcompteie (Kürftenfelbergaffe Neo, 6) die Beſtelluug gemadt werben, Bu u 
soerbandlungen. Dienſtesnachrichten. 
öln: Beginn des deutjg-niämijgen Geſaagfeſtes. } 
Ständijher Antrag anf Reduction des Bundbesmilitäretats, — Baden. Karlsrufe. Dannpeim, — Kurbepeffen. Fulda. — Frankreich. Der erjbifhöftihe Hirtenbrief. 


Deutfcbland. Bayern. Münden: Nahträge ans den Reichsrath 


änderungen. — Preußen. 


— Sirchenftaat. Rom, — Gropbritannien. 


Freiftaaten. — Meuefte Nachrichen. — Bermucte » vi ach 


Beutſchlaub. 
Bayern. 

=München, 17. Juni, (Nachträge über die 
Berhandlungen der Kammer ber Reichsräthe. 
Kortfegung.) „Zwei Meinungen ſiehen fi ſcharf 
fämpfend gegenuber, jene weife bemeffener Schutzmaß · 
regeln und jene der fosmopelitifihen Theorie cber bed 
quasi Areihandeld, Die meiften Finauzbureaus Teutſch- 
lands huldigen der legteren infoweit, als es ſich mit 
einem erträgligen Gewinne aus ben Zöllen vereinbaren 
laßt; fie wollen geringe ZTarifiäge für die meiften Eon- 
fummensartifel und höhere Anfäge mur dort, wo, wie 
bei dem Zacker, tüchtiger Gewinn für die Zollcaffen in 
Ausſicht ſteht. Meine Abficht ıft keineswegs, heate an 
diefer Stelle in eine Deraitprufung beider Spfleme ein» 
zugehen, aber Eines ift und erſcheint mir als unerläß- 
lig: die Herftellung eines national » ölonomiſchen Zu- 
ftandes, in welchem Ackerbau, Jadaftrie und Handel im 
Wieichgewicht ftehen und feiner biefer drei Aaftı ren des 
Naätionalreıt thums den andern überwältigt. Teut hlauds 
Beruſ berubt zunächſt auf der Landwirthſchaft. Begabt mit 
agrikolen Schägen, wie faum cin anderes Bolf der Welt, 
muſſen wir die vollländige großartige Benugumg unferer 
unermeßligen Streden reihen und vortrefflihen Borens 
als wnerläflihe Pflicht erfennen; aber gerade in einer 
mit dem Aderbau harmonijch andgebildeten Gewerbe: 
und Sanvelsfraft fiegt das Mittel, erfleren zum bös 
ften Flor zu bringen und ihn gegen Erjchütterungen von 
Außen zu bewahren. Auch ift opme eine foldhe harmo⸗ 
nıfe Ausbitvung die Eriftenz einer großen, maͤchngen, 
unabhängigen und eisilifirten Nation rein undenkbar. 
Kerner beiigt Teutſchland gar mande bictbewölferte 
Landſtriche, ohne oder mit ‚geringem Aderbaue — Ma— 
nafaltar- Diftrifte im ausgebehnreften Sinne des Wortes, 
aasgerufiet mit unabmeislichen Anfprüden an das Ge- 
fammtoaterland and ſpteiell an die Handelsanien, beren 
Beſtasdtheile fie bilden, Endlich ftebt, wie ſchon er 
wäpat, jepr in Frage, ob der bisherige Markt unferer 


Sonnabend, 


beſtellten Exemplare nur gegen baare 





; Hgnfalturprodafte in die Länge ein ganz geſicherter blei · 
ben wird, Eraſt mahnend erſchollen jungt jenfeirs 
des Canals die inhaltihweren Worte: „may bejeitigter 
Korabill decke Canada in Berbinbung mut anderen eug · 
liſchen Colonien, den Stornbevarf des ganzen Jufelreichs.“ 
Und ın der That, blicken wir auf bie wagjende Krrea- 
liener zeugung Sudruflanbs einerjeitd, auf die folofjale 
Enıfaitung der amerılanijgen Produfuon andererjed, 
erwägen wir wie unfer bisperiged Uebergewicht auf ven 
bruunſchen Kornmarkien beinape ausjglepend der Beweg- 


lipfeit bes engliſchen Kormzols entjammte, erwägen wır,. 


daß fortan aus New Hort, Duebet und Odeſſa gerade 
fo gu, ald aus den balliſchen Häfen en geregeler Ges 
treivepandel mt England zuidijig erſcheiat und baß 
Großbritannien vermöge feines neuen Zollſyſteins die 
bisperige periorifhe Abpängıgfeit von nahen Kornlan- 
| dern abareift, um zum En: Getreidemattte michrerer 
Welttheile zu erwachſen, jo muß auch dem lUaeiuge weiß · 
| tejten einleüchten, daß uuter din ZJußen unſetes Buis 
bejiges jener traditionelle Boden wault, worauf bioher 
ſein beſcheideuer Gewinn berahte, und daß i,m vom nun 
j gm nur Heil aus ber Verbindung mit erner Fraftigen, 
lebensfriſchen Nationalindujrie zu erwachſen vesmoge, 
‘ Dffen befenne ich mich zu jener Auſich, weigfe ana, 
| die teaiſche, uamentlich ſuetentae Jadu trie ſey zu⸗ 
mädt Yingewiefen auf De Verſrbeitang inländiſchet 
Royitoffe und Eentrai-Karopa fönne aam bei beigiei- 
| nigten, ja bei beriugelten Frachten dezuglich gar man- 
| her ausländiiher Rehprodalte nimmermegre Toncurreuz 
| halten mit den jireng marıtımen Laudern. ber fur 
| wahr, eine arge Miſtennung der Hanbels- and FKaorı- 
fatıonsverbältut je mare es, anzunhmen, felbft Sub» 
Zeurfehland Hate ſich nur zu befaren mit Veredlung 
feiner Wedenerzeugnufe. Ein Berpiel gemuge: bie 
Baumwolle zab.t gem. zu ben jevem europaiſchen Bo« 
ben fremden Produfien. Seit num ditſer Artıfei jener 
Woh feilheit und Anuehmliglet wegen von ben greßen 
Maffen ver Broölferung aller länder aboptier und nicht 
nar als Hauptjtoff, fondern auch als Miſchſtoff in hohem 





Aſchaffeuburg. — Defterreig. 7 
Königsberg: Auflöſang der Rupp'ichen Secte. — Sach ſen. Dresden 


a mit dem Monat Juni das hafbjährige Abhonnement ber Zeitung zu Ende get, fo erſuchen wir um baldige Erneuerung deffelben mit dem Bemerfen, 
riegung des Pränumerationspreifes Chalbjährig 3 fl., vierteljäprig 1 fl. 
Erhöhung nach Maßgabe entfernterer Kayons) bei den reſpelt. Poflämtern erfolgen Tann, In Munden ſelbſt kann jeven Tag 


in: Mititärver- 
— Hannover, 





MWpeatfione's Volta ſche Telegrappen, — Türkei, Konftantinopel. — Griechenland, Athen. — Nordameritanjche 
richten. — Gifenbahnen. — Gourfe der Staatspapiere. — Bekanntmachungen, 





Moafe zufagend befunden ift, überflägelte die Baumwoll· 
Induſtrie alle andern Zweige des Spinnens und Webens 
dergsjtalt, daß fie in Grofibritannien ſchon int Jahre 
1359 den Berrag von jährlih 50-60 Mil. Pf. Stert., 
alſo 6 - BUO Mill. Gulden, und die Riefenhöhe eines 
Drititheils der engliſchen Gefommt- Husfuhr erreicht 
hatıc, Auf die Berarbeitung diefes Artifeld verzichten 
wollen, weil er in einem andern Welttheile wählt, hieße 
unfere geiammte Spinnerei und Weberei vernichten und 
uns bezuglich eines der aflererjien Lebentbebürfniffe dem 
Auslande tribatar erflären. Die Induſtrie heiſcht aber 
Schutz, namentlich, ſolange fie, wie in Teutſchland, noch 
großentheils dem Wiegenzuſtaude nicht entruckt it, und 
dieſes Schutzes, uamlich zwar nicht exerbitantet an vie 
Marken der Prohibition ſireifender, aber doch erkleckich 
fairmender Zollfäge bedurfen wir, was auch Theorie 
und Nanzleien dagegen ſagen mögen; er bedingt unjerem 
Bocwartsgang, er bebiagt weſentlich die Fnemwidlung 
unferer Dia Ginenfraft, dieſes machtigen Trägers der 
Juduſttie, des Verkehrs zu Lande und zur See; er 
bevingt anjern Wohlſtand, unfere Bereutung als Ber 
fammt-Boit and — ih fage es mich: ohue Vorbedacht — 
unmstelbar darch beide fogar unſete gerftige fomohl als 
polumde Feribeſdung. Aber dieſer Eng darf nicht 
ernrebt werden auf Koſten des Zollvereined. An 
diejem fojtbaren Gate, deifen fastsredtlichn Ausgangs 
pautt ſich teutſche Treae und Dingebang im dem großen 
B0.ferfampfe errungen harten und welches in erſter 
Tome unter dem wenigen bereits zu greßırtiger That 
gerriften Berbeifiingen jener großartigen Epoche zäbft, 
an ihm, jage ich, muffen wir haften als an einer Feſte, 
als an dir Pforte einer rubmvollen Zafunft. Fa, ſollte 
das und wunſchenswerth Erſcheinende in dem Tarif- 
bereihe auf Hiaderniſſe ſiohen, Seitens einzelner Bereind« 
Kegierungen, fo lage der Augmeg im Ueberzeugen, nicht 
aber im Erſchuttern einer Einigung, far deren unermeß- 
lichen Vortheil Watur und Richtaug der anfämpfenden 
Eiemente das lauteſte und glänjenbjie Zeuguif ablegen, 
einer Einigung, welche mie wieder zergehen fann, weil 


— — — —— — — — — — — — — — — — —— — — — — — — ——— — 


Nuſſiſches Feben. 
(Rortfegung.) 


Der Anbli der gefüllten Mulden erregt. eine freudige Ueberraſchung ; bie 
Spieler laſſen tie ſchmutzigen Karten fallen „ die Schlafer — an jeder Seite des 
mange der Schuldgefangenen legen noch anf 
mehrere auf den harten Brettern 
Lager empor; alle Geſichter erhelletn ſich; es iſt heute fein Feſttag, folgleich erwar⸗ 
um fo willfommener iſt ihnen die Gabe der Wilde, 
dem Krämer iſt ein Aufjeker geteeten, und hat ihm die Namen derjenigen genannt, 
die Mittags von ihren Auserwandten und Freunden Speiſe erhalten, 


Gemages erhebt fid eine Pruſche; 
Betten, anbere auf Stroh; 


teien fie feine Spende; 


wohl befommen möge; dann ſchlägt er fein Kreuz, macht dem Heiligenbilde wieder⸗ 
um feine drei Pakl oni und geyt zufrieden von bannen. 


3u | 
Aber ver 


Jener reihe Holzbändier aber iſt Großoater geworben: ihm ift ein gefunder 
Eufel geboren, bas ift ein richtigered, ehrenvolleres Ereigniß als die Berhe.rathung 
| einer Tochter, Er leſt von der Schnur, die er um fein feines buntes Hemde trägt, 
einen Meinen Schlüſſel, geht zu dem altmodiichen Eckſchtanke, umter dem Bilde des 

— fahren von ihrem eiligen Nikolai und nimmt aus bemjelben taufend Rubel in Banfaoten, 

j he wohlgezahlt and ausgebreitet auf den Tiſch und ſpricht: 
men Gefangenen im Schuldthutme ſeyn. segt ſtreicht er fih den grauen Bart, 
biinzels iiſtig mit den Heinen Augen uud fragt recht freundlih: Unna Jwanowna, 
mein Weidchen, mein Grofmutierhen, haft Da miıtd diejem beizufügen? Der 


Er legt 
Das ſoll für bie ar- 


Barmyerzige reiht. aach diefen eine Gabe, wenagleih in Heinern Zyeilen; am we- Hausfrau Wange färbt fid fo hochroth als ihr goldgeſticktes Kopftuch; fie laßt die 


nigpten befommen die Mächter und Aufieher felbr; fie find gleichfam auf Halbporti- 
omen gejept. Jede Gabe bie der rohe Waturjopn dem IUnginciichen reiche, it mit 
einem freundlihen Läden oder mit einem frommen Spruge begleitet. 
dem der Wohlhäter Alles bis auf die Aedte Kramme veriheilt hane, Meigt er ſich 
vor den Verſammelten fo tief und höflich, als wären fie alle jeıne Runden, bitter um 
Verzeipung der geringen Babe wegen und wunſcht, daß ihnen das „Salz und Bros“ 


Und nad 


Spindel raſcher fangen, aber fie antwortet niit. 
ſchalthafter und wiederholt feine Frage; die Frau mirfe die Spindel fort und e‚lt 
fgmollend im Die Kuche. Dort hebt fie einen Stein aus dem Heerde und langt 
enen alien Handſchuh hervor, in dem Handſchuh befindet fih ein Meiner Strumpf, 
in dem Girampfe ein Paper, und ass Diefem mimmt das. alte Munterchen zwei 
fünf und zwanzig Rubel Rolen und legt fie auf den Tifch, — Nine mipr? frage 


Da lädelte ver Mann noch 


jene Naturnothwendigfeit, der fie ihr Daſeyn dankt, 
auch uber ihren Fortbeſtand wacht, der jedod gerade in 
tem gegenwärtigen Momente und gegemaber ber nicht 
beigetrerenen teutihen, Dann der auswärtigen Länder, 
Eintracht dad unabmweisfihfte aller Beburfuiffe ıft. Ebenfo 
wäre es unendlich Müger, das Eyft m und die Ausbep- 
nung ded Bundes zu erfireben ım Einflange mit 
England, ald im Kampf mit bemfelben, In jener 
nicht fernen Zukunft, weicher Eifenbapuen und Dampf 
durch Aufpebung aller Enternungen Bahn brechen, find 
bleibend engere Beziehungen Teutſchlaade zu 
dem ftammperwanbten Grofbriiannien eben jo um 
fehlbar, als die gegenjeinge Ansäperung zweier mädr 
tiger Reiche im Dften und Weſten Earopas. England 
ift Handeläftaat vor Allem ; Zugeftändniffe aus Senti- 
mentalität wiberfprechen wie feiner Natur, fo dem Pflicht · 
gefühle feiner Staatomänner. Eben biefe Stad.omän- 
mer fehen aber zu heil in Gegenwart und Zufanft, um 
nicht zu fühlen, daß ein reſches, alfo au märptiges, 
Icbensfrättiges und thatenfähiges Teutſchland, abjolu- 
tes Poftulat eagliſcher Politik, ja unter gege- 
benen Umftänden eine ber mächtigſten Burgſchaften ſeyn 
wird englifher Mat, englifger Größe, und vorbea- 
gungsweifer Bereitlung gewijjer gegen beide gerup- 
teter Tendenzen. Muh rechnen dieſe Staatsmänner 
viel zw richtig, um micpt zu wiffen, daß biejes (Eine, 
reiche Teutſchland der englijen Juduſtrie Dusch größere 
Gonfuntion feiner Fabrilate, 3.8. jener feineren Yaam- 
well-Garne und Gewebe, weiche der Kontinent nie mit 
Bortpeil wird erzengen Fönnen, reichen Erſatz bietet für 
anderweitige Eurgänge, Ueberbieß weiß der prafijche 
Sinn des Britten Das Unvermeiplige von dem Wer 
meidfichen zu unterfpeiben und von dem Nampfe gegen 
Erſteres abjuftchen, wo rechtzeitiges Abjteyen zugleich 
einen politiihen Ariifel von ungcheuerem Gewigte, die 
Zuneigung nämli einer großen Nation bedingt. Darum 
wunfce ich michto fo fepmiich, als daß ber, die wechſel 
feitigen Nationatgefahle verbitternde Feberfrieg zweſchen 
den Publiziften beider Nationen aufpöre und fuh ver 
mwanble in einen freundſchafilichen Verkehr gegen eitiger 
Beleprung, Berichtigung und Verftäntigung. Ich bin 
für das enlere und zugleich ſichere Mittel des Aufflarend 
Englands uber die gememjamen Intreſſen, ich bin für 
ein männlich verſtaͤndiges Auort einer mannlig verfiän- 
digen Prejje Mit wopnt die ſeſte Ueberzeugaug inne, 
jenfeitsves Kanal, wo zan bad Gewicht der öffenıluhen 
Meinung and eigener Erfaprung eyren und zu wurbigen 
weiß, dort werde das verftandige Wort feine Wırfung 
nicht verfehlen, und im dent richtigen Sinne der Britien, 
in ihrem wohlbemeſſenen Erwägen aller Unftande, mwerbe 
Teutſchland den ſicherſten und wirkjampen Bundeege ⸗ 
noſſen finden en die Vorartheile jeder Urt feiner 
eigenen Heimach, Was ip bier fage, ıft nicht aus der 
Luft gegriffen, die Helgezeit wird es erproben. Uebri- 
gens fann ich nicht jgleßen, opme unterer Regierung 
eine eben fo warme ale wohlverdiente Hulbiguug bar- 
aubringen. Bayern hat in Bezug auf Pablızwär ein 
großes Beifpiel gegeben; in unjerem Yanbe, unter 
dem Schuge unjeres Wionargen war der Preje fet 
Jahren in Jolvereinsangelegenheiten ein Grad von Frei · 
beit eingeräumt, deſſen ſie fig wohl kaum auf irgead einem 
audern Punfte Teatſchlaudo erfreute. Bayeriſche Blatter 
beſprachen und beſprechen mit rüdpaltojem Freitmauthe 
die großen Agrifultur-, Indaftrie- und Handelointereffen 
Zeutjchlands, und vom bayerijchen Beden aus wurden 
bie Ideen gewedt, welde nun riefenpafi darch alle 
Länder teutfiger Zunge einperfgreiien, Cyre der Staats. 
gewalt, die folges Beiſpiel gegeben. Höder foplägt 


der Mann verwundert. — 


ben mit einer 
Even.” 


CHortfegung folgt.) 


Mannig faltiges. 


Englifhe Geſelligkeit. Ein abſchtedendes Bild der Verſchwendung, 
welche im der pöpern Gejellſchaft Eaglaado yerrjipen, 
finder fiy in dem neuen Roman der Öräfin Bleyington: Sıranscra or ale ak Ananıs 
«ine Probe barans mag bemeijen, wie 
Buͤde ſind: 


Lurus und der tangmweile, 


und abroad, a Slory ol tie present days, 


ahalich die Züge unferer Gefelligkeit biejem 


Mein Eheherr, Sergei Feodorowitſch, ſchilt die Frau, 
ift ein Grizhals, ein Anaufer, der mir jeden Ropefen nagrechnet, font wurde es 
freitih meyr geworden fegn. Der Herr ſchweigt zu biejem Vorwurf, wenden ſich 
zu feinem äfteften Sohn und frage: wie flept es mis Dir Auch diejer bringt mun 
feine Gabe, fo die andern Bruder und Schweſtern; felbjt das Neugeborne map von 
dem, was ihm in die Wiege zugeftecht worden, etwas Ipeaden, „damit es fern Le⸗ 
guten Tpar beginne und es ihm dereimjt dafır wohl geye auf 
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tie Bruf des Dayerıs im Nngefihte einer‘ berartigen 
Ericdeinang, und ungereht ware es, in diefem Saule 
zu verfhweigen, was bis an Die Wordjee, bid an die 
Elbe, Rpein und Dder, ungethelte Anertennung findet. 
Möge unjere Regierung forefapren in großarıger Ber 
ſchirmung des freien Gedanfens. Sie vertrur ein na- 
tonales Jutereſſe. Das Natienalgefahl wird fie ftüpen, 
und ihr die Palme eines unfterbiupen Rahmes bie.en,” 
CAortj. folgt.) 

“München, 20. Juni. Ihre f Hob, bie Frau 
Kronprinzefjinvon Bayern it von Berlin nad Fiſch 
ba in Sglefien abgereiſt. — Haven in bem erz⸗ 
biigöflihen Kapitel zu Munden dur das ım Wona.e 
War d. J. erfolge Ablebaa des Domcapitalard Balıh. 
Speth und darch das jofort flaitfindende Vorrucken 
der übrigen jüngeren Ganonfer, das zeynte Canonitat 
erlebiget worden iſt, befien WBejegung in Gemäfpert der 
Dellummungen des zepnten Urtikels des Koncorbares 
Sr. Waj. bem Honıge ale Landedfürſten zufteht, 
fo haben Allerhöchfiviejelden (nah dem Intell.-Blatt 
von Dberb, vom 14. d,) umierm U. d, M. beichlojjen, 
zu demzeiben den Hofprebiger und Epren-Eanonılus an 
dem f. Eollegiantifee za Se. Cajetan, Prieſtet Joſeph 
Riedel, unter Enchebang von biegen berden Stellen 
ju benennen; dem von dem Magiftra.e der Stadt Mun- 
Hen dem Priefter Ferdiaaad Waria Seidl, Präjes 
der lateiniſchen Gomgrega.ion und Textor'ſchen Venefi- 
yiaren an der heil. refaltigfeitsfirge dapier, auf vas 
Niget ſche Benefizium bei U. X. Araa dapier, und dem 
Priefier Dar Älunger, Schießl'ſchen Benefiziaten bei 
u. V. Frau in Dungen, anf das Oichtl'ſche Benefizium 
bei. V. Frau dapier ausgenell.en Präjeniationen wurbe 
unterm 8. Jum |. 9. Die landesperriige Beſtätigung 
ertperlt, und durch Wegierungs »- Cutſchueßung vom 13, 
d, Mes. wurde Die durch nahgejugte unıpebung des 
Pfarrers Irz. Ser. Mayer in Pru.ting in Erledigung 
gefommene Viſtrecis SyulsFuipeenon Hohenaſchau dem 
Pfarıer Joh. Rep. Betſching im Pernau ubertragen, 

München, ben 15. Juni. Eine neue Er 
fcheinung bei der jung ſtattgehabten Frohnleich- 
nams-Prozeffion war em eben jo geſchmackooll 
als prachtig gearbeiteteo wirhenbanner ber Unis 
verfität. Es trug auf einer See die Wappen ber 
drei alıbayerighen Univerjitäreftäbee, auf ber andern 
das Wappen der Ilmiverfi.är felbgt mit paffenden ln- 
terfeprifien und reihen, ım altdeutihen Fıpı gehaltenen 
Sndereıen. Demjeiden ſchloſſen ſich Stuͤdirende aus 
mepreren Facuttaten freiwillig an. Das Wange foll ein 
Bergent der Provammamıficenz des derzeitigen Meciore 
(ur. Phillipe) ſeyn. (Aageb. Poft;.) 

Aſchaffenburg, 17. Juni. Geſtern Abend find 
im Aal. Reſidenzſchloſſe dahıer eingetrojen Se. Hop. 
Prinz Georg von Sayjen-Alıendburg (Bruder 
3. Diaj. der Stönigin) uno J. f. Hoh. Prin;zerfin Ges 
srg mir Befolge. — Zur Aufwarung ba Sr. Maj. 
dem Könige waren bapıer und wurden gejiern zur f, 
Zafel gezogen: Hr. Baron v. Lenthe, k. Hunnöner'jcher 
Gejand,e bei dem deutihen Bunde, Dr. Baron v. 
Wirzingerode, naſſauiſch· und braunfpmweig'iher Bundes- 
tags geſaudie und pr. Baron v. Doljhaujen, Geſaudte 
der jechözehnten Cutie bei dem beugen Bunde, 


, (ajg. 3.) 
©: ſterteich 
Wien, 15. Juni, Ter von Sr. Maj. dem Kaiſer 
jur Begrußung des Sultans von hier nach Ruſtſchuck 
abgejendeie f, f, Feldmar ſchalllieatenant Ritter von Heß 
ift, nachdem er fi feines Aufırages entledigt, vorgeſtern 


ſpregelt. 


wieber hier eingetroffen. — Die geſtern erſchienenen 
neueften Militärverämberumngen enthalten bie Ber 
forderung des bisherigen Gapitänlieutenan,dg Gra en ». 
Eeccopieri zum wirflicen Capitãu dert. lombarbijch-vene. 
tianifcen adeligea Leibgarde an Bertolem's Stelle. 
Ser k. k. Feldmarjhallientenant und Divifionär zu 
Lemberg, Grof v. Serbelloni wurde zum (apitän« 
leutenant diefer Garde ernannt, — Zu ber morgen 
fRatıfindenden Eathullangefeier ruft außer der 
biefigen Garniſon noch das zu NHaifer-Eberddorf flatio- 
nirte Jufanserieregiment, Prinz v. Wafa, das zu Klojter- 
neuburz liegende Pronnierbara.llon und das ju Mauer 
ſtehende dricce Feldjägerbataillon, im Ganzen ungefähr 
14 bis 16,000 Dann aus. Huch das gejammie biefige 
Burgereorps wirb daran Theil nehmen. (A. 3.) 
zuien, 16, Jan. Die heute mit großem Pomp 
ftattgebabte feierlige Enthüllung bes Haser franzr 
Wonuments im Janern des Burgplages ging glud- 
lich und ohne die mudene Störung vor fih. Die er⸗ 
babene eier, vom dertlichſten Werter begunftigt, hatte 
Igon am frühen Morgen die ganze Beoolferung Wiens 
in Bewegung gefegt. Auf dem erridteten Tribünen 
befanden ſich der allerhöchſte Hef ſammt allen Erzher · 
zogen und Erzheczoginuen, fänmılıhe Hofchargen und 
Mniſter, bie Hoͤfdamen, das diploma iſche Korps 
und das übrige Publikum, iuſoweit die Bejchränftheit 
bes Raumes es geſtattete, ſowie bie failerlihen Gar · 
den und Militär. Ummitteibar nah der Enthullung 
hatte der f. k. Hofbilopauer Kitter Marcheſi die Ehre 
zu Sr. Maj. dem Kaiſer auf vie Tribüne eingeladen 
ju werben, (A. 3) 
Preußen, 

Köln. In unferer Provinz, namentlih in ber 
Eifel, hören die Auswanderungen auf, weil bie 
Leute entweder ihr Befischum nicht mehr verwerthen 
konnen, da es an Käufern fehlt, oder zu arm find, um 
bie Heberfaprisfoften zu erfhwingen. Auch der ın der Eifel 
mit der großten Sewiffenlofigkeit betriebene ſ. g. Proto- 
Erllyandel — Die Auswanderer taben fi gemötpigt, um 
ſogleich zum baaren Seid zu fommen, ihre Verlaufs- 
prosofolle mit 25 bis 30 und mepr Procent Beriuft zu 
verfaufen — ift zum gröfien Merger der Wucerer ins 
Stocken gerathen. (son, 3.) 

Molu, 14. Juni. Das erfte große Sängerfeft 
des de atſch vlamifhen Sängerbumbes hat, vom 
berrisa ten Wetter begünftigt, jeinen heitern Yafang 
genommen, und unjere ganze Stadt, die ſchon gejteru 
eınzelne Geſellſchaften ernireffen jap, if feit Feſtern 
Waymırtag, wo gegen 3 Upr auf den Dampfbooten der 
toluiſchen wefelligyart die erſten ſuddeut ſchea Sanger 
anlaugten, ia regſter Bewegung. (Styw. M. 

Aonigsberg. Der Allg Kirchenzeitung 
zufolge geyt die ſogenannte freie evaugeliſche 
Wemeinde ihrem Berfall entgegen br. Nupp 
bat ſich dem Couſiſtorium gefügt und von feinen Slau- 
bensgenojen loegeſagt; za jenem Nachfelger ſcheiut 
fig aber Fein Gemeindemitglied zu qualıfie.ren. i 
Geweinde ſoll ſich deßpalb enrfchlojen daben, um wenig. 
ſteus der Colliſion mır den ſtaatlichen Auforderungen an 
eine chriſtliche Gemeinſchaft zu entgehen, eine Werein- 
barung uber das Dogma von ber Lreleimgfet durch 
Ballotement herbeizufupren. 

Sachſen. 

Dreöden. Am 18. d. Abends hielten beide Kam ⸗ 
mern ihre legten GSigungen, die, wie bie zunächſt 
vorbergegangenen, fat aus ſchiießlich durch Referate uber 
Vereinbarungen beider Rammern in Anfprud genommen 


duraus übereinftimmend mit ben anderen, daß, wer eine befucht hat, alle fennt. Tie- 
felben Z.mmerverzierangen, diejelbe Einrichtuug des Hauſes, dieſelden Berichte 
und Erftiſchungen, daſſeibe Grdrange von Geſichtern, in denen fih die Yangeweil ab« 
Es ıjt unbegreiflih, wie die Menge fih Abend für Mbend im bemjelben 
Rreisiauf geiftiofen Berguugens herumbrepen fann, mähremd jeder Einzelne erklärt, 
es ſey langweilig und „ennupanı” zum Sterben, 
dreimal jo viel Gaſte geladen, als der Raum faffen fan ; dadarch entjicht unge- 


Zu ſolchen Feten werden immer 


heures Bebränge und umeriräglihe Hitze, der Duft ber Blumen und der parfümir- 
ten Zafgentager, fo wie andere weniger angenehme Dünfte, fleigern noch die Qual. 
Lie Damea, wenn auch noch fo hart bei anderen Gelegenheiten, ſchmelzen vollfom- 
men, wie ipre naſſen Sciruen und gluhenden Wangen beweifen; die alten ſehen aus, 
als fämen fie aus einem Dampfbade, und die jungen wie verwelfte Blumen, (Ehe 


„Eine Geſellſchaft iſt jo 


man za biejen „glänzenden Feſten“, wie die Zeitungen fie nennen, gelangt, müffen 
die Zamen erft mehrere Stunden ım Wagen mit ihren Atlackleidern und Jumelen 
audpalıen, bis es dem Katſcher gelingt, das Pferdegeftampf, Peirfipentnallen und 
Bingen fener Kollegen und die Verpanplungen der Polizei fiegreih zu durchbrechen. 
Ja dem Saale iſt moch weniger Pag ald auf der Straße zwijchen den Barrikaden 
der Wagen; das Grbrange und bie Hige verwandeln das Dergaugen bes Tanzes 


wurden, Auf bie Schlafreben, welde die Staats. 

mininer v. Kornerig and v. Jeſchau hielten, folgte ein 

breimaliges Hoch fur König, Berfafung and Vaterland. 

Der fewrtihe Schluß des Laudtags durch den Rönig 

iſt auf ben 17. d. anberaumt, ( D. A. 3) 
Hannover. 


Saunoper. Am 8, Juni brachte der Abgeorbnete 
Breufing in zweiter Kammer bie Hobe des 
Miltärbupgets zur Sprage und flellte namentlich den 
Antrag, denxöng zu bitten, berfelbe möge burg jeinen 
Einflup beim Bundestag auf eine allgemeine Ke- 
buction des Militaretats der Bunbesfiaaten 
hinwirten. Die Notpwenbigteit der Reduction, meint: 
er, trete befonders bei dem Bedurfniß immenje Summen 
für marerielle Zweche, Eifenbapnenıc. zu verwenden ge- 
bieterijch auf. Auch um Ausland erfenne man das an, 
und er halte es micht für unmöglich, dag die Maächte 
eine zweite heilige Allianz fcplöffen, in der fie ſich zur 
Berminderung ihrer Heere verbäuben. Außerdem jey 
Krieg nicht zu furchten, es ſey denn, daß eines Tags 
ein großer Rampf eatbreaue um ein wichtiges Priucip. 
Dann wurden aber alle mitgehen und der Unterdaltung 
fieheuder Heere würde es dann mie mehr bedurfen. 
"Der obige Untrag warb mit großer Majorität anger 
wommen. Ebenſo ein anderer ſchon ın erjfter Kammer 
zum Weſchluß erhoͤbener, wornah die Regierung erſucht 
werben fol, fih im der Eiſenbahnfrage fur vabed zu 
verwenden, (Han. 3.) 

Baden, 

SKarlörube, 16, Juni. In ber heutigen (19ten) 
Sipung empfing die zweite Kammer durch verjgiedene 
Adgeorbneie wieder 12 Petitionen. Hierauf verlas der 
Abg. Zıttel vie nap der legten Diekaffion redigirten 
Zujäge zu dem Gejegentwurf über die Beränderung 
einiger Beſtimmungen des Voltoſchulgeſehes, weiche 
von ber Kammer genehmigt werden. zer Tagesord⸗ 
nung gemaf, begrandere ſodann der Abg. Brentano 
feine fruyer angejeigee Motion aaf Wrlafjung eines 
Geſehes, das Die Unabhängigkeit ber Achter aus⸗ 
ſpricht. Während er fur vie Werwaltungsbeamten das 
Stantödienerediet ald genügend erfeans, verlangt er bie 
burg ein Geſetz ausgeſprochene Unabhäugigteit und 
Selbſtſtaͤndigteit 1) für die Mitglieder deo oberen Ge 
rigiopofed, 2) für die Mitglieder der Hofgerigte, 3) 
für Die Mitglieder der Bezatoſtrafgerichte, 4) für die 
Unterjugungsrigter, 5) jur Die Amssriguer uud 6) far 
bie Staatsanwalte, iR. 3.) 

Moaunbeim, 14. Juni, Dit Beziepang auf 
unfern ın der vorgefirigen Rammer erfiyienenen Artıfel 
fügen wir die fermere Nachricht bei, daß ım berje.ben 
Hayt eıne Schildw ache hinter dem Zuchthauſe von 
einigen Boswilligen, welche ſich hinter Die gegenüber 
liegende Rırıphojmauer verborgen baten, mit Stein- 
wurjen auf bie Braft und Die Hufe fo beſchadigt 
wurde, daß jie zu Boden ſtürzte, uno ju's Militärs 
hojpial verbracht werden mußte, Es ıfl dieß feit dem 
25. v. M. ungefäpr der achte thätliche Augriff eines 
Poſtens, außer ven vorgeſtern beruhrten Beſchimpfungen 
eınze.ner Soldaten, deren mehr denn vierzig jeitper jur 
Anzeige gefommen find. Uubegreiflich dleidt es immer, 
daß ſich ſolche Vorfälle im einer voitreihen Stadt, die 
ſich be. jever Gelegenheit die erfte des Xandes zu fen 
zupmt, und deren berjerer Theil der Burgerſchaſt ein 
folges abſcheuliches Benehmen unzweijelhafs jrengitens 
verbammen muß, trog der von dem Gememderath uber 
nommenen Berantw.rrlifeit für Aafrechihaltung der 
Öffenclihen Dronung täglich wiederholen. — (Die Mit 


in Pein, und in Geſellſchaften, wo nicht gelangt wirb, beſchränkt fih die Unterhal- 
tung auch nur auf die P,rajen: „mie heiß iſt ea!“ „wie ungepener voll! * 
gern moͤchte ich m. forimachen!“ Wo Majik getrieben wird, find vie Geſichter noch 


tbeifung aus Mannheim vom 15. Juni in Nr. 158 
ber „Rarldeuher Zeitung“, wonach ein Soldat, welcher 
in Begleitung eined Handlanjsdeners ſpazieren ge 
gangen, von hinten meachlings überfallen und mit einem 
Meyer am Kopfe und rehren Arme verwundet worden 
ſeyn joll, wird heute in der „Mannheimer Abendzeitung“ 
bahim berichtigt, dafı der in der Rede fichende Soldat 
Mäller fih feine Berlegung in einem Bierhaufe, in 
der Stadt Lendon, muthwilligerweife durch einen Turn» 
ſpaß felbft zugezogen und vor feinen Dbern fi durch 
die Behauptung zu rehrfertigen gefucht babe, daß er 
in der Nedarftraße von Einwohnern der Stadt Mann- 
heim angefallen worden fey. Der Soldat befinde ſich 
bereits im Oefängnf. Wir maſſen ed unferm Herru 
KRorrefpondenten uberlaffen, das Thatfächliche feiner 
Mittheilung zu berichtigen. R. 3) 
Sarheflen. 

Fulda. Durch Miniſterialbeſchlag ward die gegen 
ben Oymnafiallebrer Schell, weil er zu den Diffi« 
dentem ubergetreten, verfügte Behaltsjuspenfion wieder 
oufzehoben, vermacblih mit Rückſicht auf das Staats- 
bienergejeg, wonach Gehaltsentziehung nur darch richter · 
lichen Spruch erfolgen kann. (D. P. A. 3.) 


Frankreich. 


Paris, 15. Juni. Die Nordeiſenbahn warb bei 
ihrer feierlichen Eröffnung von dem Erzbiſchef von 
Combrai eingefegnet. Die Herjoge von Nemours und 
Montpenfier wohnten ben Feſten bei, 

Der Erzbiſchof von Parıs fordert in dem erwähnten 
Hirtenbrief aus Anlaß des Zobes Er, Heil. des 
Papſtes Gregor AV, nachdem er die Größe des er 
littenen Berluftes, die muthigen Kämpfe des Berftorbe- 
nen für den Glauben, die Triumphe des Evangeliums 
unter feinem Pontifikat geſchildert, bie Gläubigen zu 
Gebeten auf für den abzejh:evenen Papit, auf 
daß bie Verbienfte bes Erlöfers ıbm angerechnet wer- 
ben mögen, und um eine ber Kirche erſprießliche Len 
fang der Papftwapi, auf dafi feine frembartigen Ein ⸗ 
flaffe Gottes gnädigen Ubſichten wiberfireben und fein 
Schutz und feine Gnabe fo groß ſey wie bie feiner 
Kirche drohenden Gefahren, bie zwar wiche mehr dem 
Eifen der Barbaren zu tropen babe, deren ‘Moral, be 
ren wejentlichte Dogmen beren allerrechtmäßigſte Unab- 
bängigfeit aber überall zaplreihe Feinde zäplen. 


Züirdyenitaat. 


Rom, 4. Juni, Heute verfammelten fih Ihre 
Eminen,en bie Earbinale im apojtofsjchen Pa.ajte des 
Valilaus, uud dielten in dem fogeaanuten Ürnarsjaale 
die erjte ordentliche Generalconyrega.on, in welder 
die Vorſchriften der Päpfte für das Eonrlane vorge- 
lefen, und beren Peobachtang hierauf von jedem der 
einzelnm der Cardinale bejhworen wurde. Die Leiche 
des heiligen Baters wurbe jorann aug der Sırtinijhen 
Rapelle ım feierlihen Zuge nah der St. Peterskirche 
gebracht und dort im der Kapelle des allerheiligften 
Saframents andgefegt. I. EE. die Carbinäle Serra 
Caſſano, Erzbiipof von Kapaa, und Siſto Wiarior 
Sforza, Erzbiſchof von Neapel, find in Nom einge» 
troffen. (Det, 8.) 


Großbritannien. 


London, 13. Juni. Man erfährt, daß ſich eine 
Spaltung in der Oppofition bemerlbar gemacht 
habe. Un 30 Mitglieder des Uaterpanjes, die auf 
den Bänfen der Dppofition figen, find ubereingefommen, 


„wie | ruhmen, 


In der Nat 


allein in dem Stroh ſuchend, kaun er man fein Berfahren Niemanden 


fi$ feinem Votum anzufchliegen, wobei bie erflärte Ab- 
ſicht unterftellt werden mu ſe, dem Premier in ber 
Minorität zu laſſen, wodurch das Durchgeben der Korn 
bill in Gefahr geraipe. Diefe 30 Parlamentöglieder 
gehören meift zur Freihandelepartei. In Folge diefer 
Trennung in den Reiben der Coalition Raffel-Bentinf 
glaubte man am der Börfe, Sir Nobert Peel habe gute 
Ausfiht auf eine Majorität bei der Abjtinmang über 
die irifche Zwangsbill. 

Man will in England behaupten, der Cardinal Ac- 
ton, ein Jrländer, dem Gregor X VI. großes Jutrauen 
ſchenlte und der auch der Zeage der Zafammenfünfte 
zwiigen dem Yapfte, und dem Kaiſer Nikolaus war, 
babe große Ausſicht zum Papft gewählt zu werben, — 
und dann fey ein Concordat zwiſchen England und Rom 
Teigt moglich. 

Aus England, vom uni. Einer der ausge: 
zeichneteren  bririfchen Poyfiter iſt ber moch ziemlich 
junge Herr Whratjtone, Profeffor der Erperimental- 
phyfit an der toryſtiſchen Anjtalt in London, Stinzecof- 
lege genannt, Derjeibe mag der Steinheil Englands 
genannt werben, bean er zeichnet ſich cbenfalld durch fein 
mechaniſch · komb natoriſches Genie, d. h. dur fein gro« 
6:6 Talent aus, äußern ſinnreiche phoſitaliſche Apparate 
und Werfjenge zuiammenzufegen. Wie Gteinpeil im 
Münden und vielleidh. infolge derfeiftungen biefes ineen» 
reichen Phyfifers, beichäftigte ſich auch Wheatſtone Jahre 
lang mit der Einrihtung Bolta’fher Telegrapben, 
und er wur ed, ber bie erſte größere Einrichtung dieſer 
Art von London nah Slough (20 englifhe Meilen) 
ausführt. Selbſt in dem fo praftiich gefinnten Eng- 
land mußten einige Jahre vergehen, bevor man eraftlich 
daran dachte, von ber Schaelligkeit des Balta’jchen 
Stromes zum Behufe der Verbreitung von Nachrichten 
einen allgemeinen Gebrauch za machen. Yept aber, 
nachdem man von der Anwendbarkeit dieſes phprlalifhen 
Miitteld durch vielfahe Erfahrung fih zur Geauge über» 
zeugt bat, fpeint Großbritannien ſchnell durch ein Netz 
von Zelegraphenlinien verbunden werben zu follen. Zu 
dieſem Zwede har jich in neuefter Zeit eine Geſellſchaft 
gebilver, welche Hru. Wpeatjtone jein Patent auf jer- 
nen Zelegrappen für 32,000 Pf. St. abfaufte und den 
Eıfinder uberdieß zum lebenslanglihen Oberau ſehet 
aller einzurich.euden Zelegraphenlinien mit einem jäprlie 
en Öbepalte von 300 Pr. St. ernannte. Hr. Wpeat- 
ftone bezieht fomit jept zährl. eine Nente von 24,000 fl. 
eine Summe, mit der es fi ſogat in England anftäa- 
dig leben daft und die wohl much fein Phyſilet feibit 
aus ber größeen Entdeckung ſich zu verihaffen gewußt 
hat. Der ddaijhe Naturforiger Derjtadt, ber Ent 
decker des Eleltroma gaetismus oder bes Prinzips, auf 
welgem bie neaejte Zelegrapyie berußt, hat mh zwar 
dar feinen gluciigen Fund viel Eyre, die Mitzlien- 
fait zahlreiger gelegrten Sejelligaften erworben ; Geld 
hat ipm aber feine große Erfiadung wohl nicht viel ein» 
getragen. (Schw. M.) 

Türken. 

Konftantinopel, 3. Juni. Bon Wedſchihi 
Pajda, der nad feinem neuen Befimmungsort — er 
ijt zum Wejchlapuber von Belgrad ernannt — vor 
einiger Zeit auf dem Ballager Boote abgıng, erzäplt 
man, day er bed Sehrerär der biefigen dänischen Wif- 
fion Ärgrn, v. Hübfch anjichtig wurde, der am Ber- 
beste des Dampfboors feine Blicke auf das Vafıloch der 
Grauen-Gajute, in der fih bes Paſcha's Harem 
befand, gerichtet hatie. Er befahl einem feiner Havaffe 
ihm niederzaftehen. Der Baron, ein hier allgemein 


genug anr 
Bi 


€-B1.) 


vom 3 — 4 Juni hat nach „Tourrier de Lyon” in diefer 


In einem Haufe der Strafe des 


länger; man gähnt ober fluftere ſich irgend eine Stadtaeuigteit zu. 8 ıjt mert- 
murdig, wie im ber Unterhaltung der voraepmen Gejellihajt nit der mindefte lin- 
terſchied zwiſchen einem Geijtrei pen und einem Dummen, einem Weiſen und einem 
Xhörihten aufzufinden ift; Jeder macht es ſich zur Pflicht, denjelben zurücpaltenden, 
inhaltsleeren £on fejtzupalien, weicher bei dem Modeleuten für ein Zehen feiner 
Erziepung gilt. Geſcheidte Männer und Frauen huten ſich, ihre Gedanfen zu ber 
fpregen, aus Furcht, aufjufallen und gegen die Tagsordaung der ftchenden Redens- 
arten zu verfioßen, die jip um bad enter und andere — d.ehen. " 
& EM. fe. d. a.) 

Iu ber Nähe bes niederoöſterreichiſchen Stäbthens Sprems herrichte im 
vorjährigen Herbfte eine Mervenficber » Epivemie Um fih vor diejer anjtedenden 
Krankheit zw jhugen, ließ ein Herr im feiner Behaajung die Zwijgenräume der 
Imaeren und äuperen Feaſter mit Stroh ausfallen, bean er betrachtete, wie er 
fagte, mad) vieljapriger Erfahrung, das Strop als Ableiter dieſer mrantpeit. Zu 
der That blieb er und feine Familie von der Krankpeit verfhont, und dieje Mettuuz 


Stadt ein fhrediiges Ungläck Siart gehabt. In 
Daatre» Chapraur oͤrach im einem darch einen Tijgler bewohnten Zimmer bes 3. 
Sıods Feuer aus. Nah fruch loſen Anftrengangen daffelbe zu löfhen, wollte bie 
fer Mann feine wichtigen Papiere retten, alleın er warb ein Dpfer des Unglüds; 
feine Fran hat eben aus fehr gelitten. Bon der Gefuhr benaqrichtigt, fiepen bie 
Mietpoleute des 4. Stods ein Hägliges Geſchrei aus ; ihre Tage war ichred.ich; das 
Feuer harte die Treppe verſehrt und fie konnten fig nicht mehr reiten; ein Kiab 
fam um, und eine {rau erhielt bedeutende Brandwunden. Man erzählt, daß Kin- 
der, weiche in einem Jmmer mit vergiterien Fenſtern eingefploffen waren, jümmt- 
lich in dea Alammen wngelommen ober darch den Einjtar; des Daches geiöbiet 
worden find. Mau feant die wahre Zahl - —— nichtz 8 Berwandete, 
worunter 2 Pompiers, find in das Spital wacht morben, . 
In — ur S. Edler iſt vo Sqrift erfgienen unter bem Titel: 


„Briefe eınes Affen an feine Bruder,“ 


als fehr gefittet umb eingezogen befannter janger Mann, 
entgiug dem Watagan-Ctoße, den der geberfame Knecht 
eines brutalen Heren ihm zu verfegen im Begriffe war, 
nur durch bie Geiſteagegenwart des Capitänd, der, ba 
der Befehl vor feinen Augen ertheilt worden, herbei- 
fprang und die zum Stoh gehobene Hand deo Navajfed 
von kinten feftbielt, bis es ihm gelangen war deſſen 
Gebieter zur Vernunft zu bringen. Es iſt doch merf- 
würbig wie große Zürfen glauben feibji auf fremdem 
Grune und Boden mit einem? Bunu leſſin (die ſen ſtich) 
über Menfchenleben auf furgem Wege abjpreden zu 
lonnen. ca 3) 


Griedjenland. 

Athen, 6. Juni. Die Sigungen der Kammer 
und des Senats geben fill, ruhig, theilnahmlos vor- 
über; ihre Arbeiten befdränfen ſich auf untergeorbnete 
Gefepvorihläge. Die fünfiige Woche durfte mandes 

mie darbieten durch ben Prozeh des Nevak.eurs bed 

con, veranlaft durch die Brrofientlihung bes mehrbe⸗ 
fprochenen Briefe. Die koͤniglichen Majeſtaten haben 
vorgeftern {rüb Tripolitza veriaffen, und ſich nad Ajoe 
gen gewendet, von mo bie, Reife nach Kalamata jorige- 
egt werden wirb. In ber Haupradt werben die Diajejür 
ten am 9. d. mit dem Zampfidıffe Otto ven Ralamara 
femmend zurückerwartet. Den Hof empfing uberall 
Ärende und Jubel; die Garnifon von Nauplıa uberbot 
alle Kräfte, um ven Glanz des bertigen Hoflogers zu 
erhöhen. — Der bisherige ettomanıfqe Bes afısträ- 
ger bei ber griechifhen Regierung, Hr. Mujjurus, 
iſt ven Konflantinopel, wodin er vor wenigen Werden 
mit Urlaub gegangen, mit dem Rang eines außerosdent- 
lichen Geſandien und bevellmachtigten Mimſters bieder 
zurüdgefehrt, — Mit dem morgen abgebenden Zampfr 
boot verlaft der ehemalige Geueralconful ın Konſtanti- 
mepel, Manzaranis, Arten, um feine neue Sielle ald 
folger in Trieſt anzutreten. 3) 

2ancmark, 

Sopenbagen, 9. Juni. Merfwärbigerweife find 
die in der Etrafanfalt auf Ehriftianstaun fipenten Ber 
fangenen tiefer Tage vermehrt worden durch einen TO- 
jabrigen Negertonig und deſſen erften Beamten, bie 
unter der danifüen Botlmaf.pteit auf der Kuſte von 
Guinea fiehen und nah Merachichlogung mit ihrem 
Etomme und wrgen einer dem bejagten ſtömge juge- 
fugten groben Belcidigung zwei Cöpne eines anteın 
giesafalis Tanemart untergebenen Negerfurfien getod.ct 
baben jellen, Wan well es bier einigrimaßen in Zwcifel 
ſtellen, ob der bänifche Gouverneur, Lieatenaut Carſteu⸗ 
fen, habe berechtigt ſeyn können, nach damuchen Geſetzen 
einen afrilaniſchen Emgeoerneu jar Per in 
Ropenkagen zu veraripelen, De. P. 3) 

Uordamerikaniſche Freiftunten. 

Zur Unterftügung beutjder freim.liger ober uns 
freiwilliger Auswanderer bat ſich ım Staat Cin— 
eimması, ber, wie das Wonenbl, ber deusihen Schuell⸗ 
por fagt, geofientheils durch Teutſche zu jeiner Bluthe 
gedichen iſt, ein patriotiſcher Verein gebudet, und ın 
deffen Zweden Hr Klaubrecht, correjponduenber Seert ⸗ 
tär des Berems, einen warmen Aufruf erlaffen, wel« 
den unter audern deutſchen in Nortameria erjyeınenden 
Dlärtern auch das obengenannie Bia.t allım in ber 
Umen ange,effienen Deutſchen jur Kunde brungt, 


N 
! 





610 
Beute UNachrichter. 

—Warid 16. Juni. Die Journale find mit weit 
Täufigen Berichten uber die Eröffnung ber Nerdbahn, 
bie Feſte zw Llle, die Baukette unb Zoafte, dic dabei 
fiattgefunden, amgefült. Alle flimmen darin überein, 
daß alles mit größtem Geſchmack und Aufwand ange 
orbnet gemejen ſey. Die Berichte des Journals des 
Debatd find vom Jules Janin. — Pie Blätter von 
Algier bid zum 10, bringen nichts Reues. Mehrere 
Etomme Waren unterwerfen worden; aber Abbrels 
Kaders Epur hatte man völlig verloren. — Aus Taiti 
werben neue Gonflicte der Aranzofen und der von den 
engliſchen Miſſionaren mit Waffen und Munition unter- 
fingten Eingebornen berictet, 


Vermijchte Nachrichten. 
Diünchen, 20 Juni, Am Donnerflag Nachmittag 
fiürzte ein Unteroffizier des Ruiraffierregiments bei 
Nymphenburg in den Kanal und ertranf, — Un beim« 
felben Tage ertranf ein Anabe in ber fogenannten Has 
deimuble, beim Baden, — Bei Tbalfırden flürzte ſich 
em Mann in die ar, wurbe aber von einem hiuzuge 
fommenen edlen Wenjchenfreunde heraufgezogen und 
am Yeben erlalten, Gig. Bl.) 
Wie man aus guter Duelle vernimmt, beabfiptigen 
Gnftav Wappere, der Direltor ber Antwerpener 
Runyafadınue, und Heinrich Eonfeience, ver Sehrer 
tär Derjelben, heuer einen Ausflug nah Deutfd- 
land zu machen und in Münden längere Zeit zu 
verweuen. (1. 3) 
Julius Mofen iſt nad Berlin gereift, um, nad) 
einer Konfwiaten mit Schönlein, eine Sadekur vorzu⸗ 
nehmen. Sein Hörperzufand, eine Lägmung des linfen 
Armes und Des linlen Beinee, die ihm nur mulfam zu 
geben erlaube, währe man ſchon ſeit länger als emem 
Jahre, ift aber nicht vom nachtheiligem Ginfluffe auf 
fein geikiges Vermögen gewefen; dagegen iſt Adolph 
Stahr vorige Weche, mach einer beinape 14m onattich en 
Ubweſenheit, mit reicher Ausbeute aus Italien nach 
Didenburg wieder zurudgelehrt. We. Bi.) 
Bor etwa 14 Tagen wurden in einer Kiſte anf dem 
Bahnhoſe der Tirmngham · Ciſenbahn 3 Leichname ger 
funden. Schen ahnete man eine neue Eräucltbat, einen 
zweiten Sleiry'ſchen Prozef; indeſſen ergab bie Inter 
jugung, daß co De Siorper von drei cmertianijchen In - 
dıaneru waren, welge, einbalfamırt, beerdigt, wisber aus · 
gegraben, and zuiegt ın die Hände irgendeinee euthufia- 
fingen Phiſtelögen gefallen, nach Eugland verfandt 
worden waren. N. &.) 


Weber bie Arbeiten an ber Augeburg-Lin— 
dauer Eijenbapn erſahre man Kolgentes: An ber 
Strecke von Augeburg nad Kaufbeuren wuıd mit aller 
Apa.ıgteit gearbenet. 
fywiergpen Panten zwiſchen Kaufbeuren und Yinbau, | 
jo namrutlich am Dem Zunmel bei Etaujen und au dem | 
Rieſent aum bei Notheubach, Yandy. Weiler, der ber | 
einer Dans ven YUV Schub, einer Hose von 150 und | 
einer Yange von mehr aloe ZUU0 Schuh zwei Derge * 
mie naader ve.binder. 
Tiefe von mehr als 40 Schauh nur reneo Toif darbie- 
ter, jo war co unmögiuh, das Thal zu uverbsuden, und 


Eijenbahnen. | 


zer gleige Foll ij Dich am ben ; 
' Semefter 1502 P., 


za fi bis auf Die betrachtliche | 


man mußte einen ſolchen Rieſendamm unternehmen, Zu 
ben vielen Brüden, welde ſaͤmmtlich von Holz und nad 
einer Eonfiruction erbaut werben follen, find gleichfalls 
die Modelle fhon eingetroffen, und es werben no die⸗ 
fen Herb Anftalıen zum Bau der wichtigften derfelben 
getroffen, Die Vermeflungen find, mit Auenahme jener 
im Landgericht Lindau und einigen Parzellen des Yand- 
gerichte Weiler, fänmtlih vellenvet. CA. Pof-3.) 
Zürich, 15. Juni, Geftern war der Ansfhuß 
ber ſchweizeriſchen Norbbahngefellfhaft bier 
verfammelt, um, natbem er ſich conftittirt und Herrn 
Bürgermeifter Ir. Furter zum Bicepräfidenten und Hrn. 
€. v. Schwerzentad zum Sefretär gewählt hatte, ge- 
meinfam mit ber Direftion ben von Karlörube ein- 
gefandten Entwurf einer Konzeffion für den Bau und 
Detrieb des fi auf dem rechten Rheinufer bin- 
zithenben Tabnıheilcs zu prüfen und ihrcin Abgeorbneten, 
Hrn. Reg Nah Er, Sulzer, die zweckmähig eratteten 
Vollmachten zu ertheilen, N. 3. 3) 
Paris, 8. Juni, Das Eifenbapnfpftem des 
Hrn, Arnonr hat fi auf der geftern eröffneten Bahn 
von Paris nah Zeraur fo treffiich bemährt, doßß man 
vielfach lebhafıed Bedauern darüber auefpredhen hört, 
daß bie großen Bortteile dieſes Spftems für die Mebr- 
zahl der franzöf, Eiſentahnen zu fpät erfannt werben 
fegen. — Das franzöfifhe Publıfam hat den Mißgriff 
bes Staates, durch welden die Eifenbahnen zu 
Pe —— en gemacht werben find, alle 
age empfindlicher zu bubın. De Eiſeubahugeſellſchaf⸗ 
ten fait ohne Ausnahme geben’ bei der Ausbeutung des 
Publifums mit einer ſchamloſen Habfucht und mit einer 
unerhörren Wilfübhrlictent zu Werle, (Röln, 3.) 


Br, Fiedrich Bed, 
seranıwerliher Redacteur. 


— — 








Courſe der Staatopapiere. 

London, eg Conſola 95'. = R 

ars, 15. Juni. 5 püt. 120 Är. 10 €; 3 p@t. 
83 e am pe & ‚sp 
Amfterdam, 13, Juni, 21 pCt. 60,,;5 3 pEt. 
72); 4 par 93,5 Synd. Apr - ; Handels 
Masfhappp 170°; Arb. 19; port. 3 per 47; 
5 per. Metall. —. 

Branffurs, 16, Juni. Met, 5 pEr. 1117; 
100°; 3 pt. —; Yanfacten 1895; Yategr. 50,5 
Ad, 232 Taunus · Eiſenbahn · Actien 353 fi. 

Wien, 16. Juni. Staatsobligationen zu 5 pCt. 
in EM. 1313 detto zu 4pCt. ın EM, 100°; detto 
ja 3 pt. in CM. 74; Banfac.ien vr. St. 1554, 

Aagevurg, 18, Juni, Bayerfhe 3 pet. Dbligat, 
9», 9, ©. Bayeriſche Bankactien I. Semeltee 
1846 7029, — © Deſter. Unleben von 1834 


157 P. — G. nl. von 1539 124 9. , -— G. 
Metail. 5 pt. 112° 9, , 1120, 4 pl — 9, 
wo. 3 pE.76P.,-—— G. Banlactien I. 


155 &, Würtemberguide 3; 
pEr, Obl. 94; P., - ©. Darmitädterrtoofe 50 fl. 
51 P. — ©. Badiſche 35 flrkoofe 6 Pd. , — ©. 
Badiſche 3 pEr. Dot. 44; P., » ©, Bad, 50 fl» 
Looſe von 1540 63 P, — G. Polniſche Looſe a 3u0 
ſt. — P, — ©. Poluiſche Looſe a 800 fl. — P. 
— ©. Ludwig Canai — P., 7b, ©. 


— 


Bekanntmachungen. 


Asl. Hof- und UNationaltheate 


ba, EL. Salinenrath von Bırirdgaten; 


rar grünklühen Unterricht zu eripeilen, 


Dat von einent Bruchtbeile einer Pro— 


Senntag den 21. dund: „Der Veriomwen- 
ter", Pole vos Rasmuud 








Samftag den 20. Juni: Holdieco-To.rne 
ter Wergwiner Frãul. Alanello im gsogen 
Saale es Harerishen Prics. 





Edremdenanzrige. 


Ten 19. Juni find bier angekommen : 
(Baper. Pol). PH Graf Aos.atro, ron 
Zurin; Mayer, Reierungeratg rou ur 
burg; ſte rwal⸗e, Privat, vou Say; Er. 
Cr. Giaf Henburg, aus Epurgeflen, (or 
bener Pirıp) DD Hurtıws, Kupstau nd 
Aritind, Kunier ans Garen; Sparting 
Hertier aus Guyland. Gold Dayu) 
—5* Stubetg. Gelalichet von Gpen 
3 uttnaua. Kaufima.-ı von Daarbung; 
aa Reberg, ron Gunsten Gporei 
a. I PD. Zchon, Keuter are Sauee⸗ 

‘5 Nosp, Rernet ano Euyla.d; Aigen 


— ng u u nn 


Woabl, Proprutär zou Bien; Tao. D. Lane 
Heuigiwarz, von Saſſelz Giabnet, Aaior 
von Brüdenau. 1Wold. Atecuz.) PP. 
Schancter, Proifior aus Peutyleamiea; Aaufe 
mac, Yartstulier von Moped; Sid,BptT,ert, 
Pteſeſſor von Straßburgz Wub Land, aus 
& sand, (Biane Traute) pp. Wir, 
CTiate rath von YPriereburg; derent, Yarkık, 
son Hamburg; Erdyolz, Fat. von Wilr 
teuberg; Keil, Part. von Deſſau. (Brar 
Gusgarten.) DP. Yor, Dfizier von Iıtaf- 
feuberg; Greß und Nüllmaın, Badrıtanen 
ron Auenbutgz Aramır, Ingenieur von Sig · 
martogenz &ruber, Parret von Bellmanac« 
Tievenz Pechburger, utsbefiper von Bein; 
Hopp, Kaujmans von Wanaheim, 
— — — —— 
233, (2a) Wine geborne Deuſche erbie · 
tet fi wi glanteriumen, Aranzöfnme und 
Stalenweriumen in Der Leuten Epiawe, m 
Wıauser«, Guttatte wud im tam jept do ber 
Ibis Stigeripule, gegen ein billi,eu Pousr 





ler 

329. (36) In Bezugnahme auf 
die Bekanntmachung der bayeriſchen 
Snrootbeten = und Werfelbanf vom 
15. Juni d. 9. erlaube ich mir, 
den verehrlichen hieſigen und aut: 
wärtigen Subferibenten und Actio— 
nären meine Dieufte zur Empfangs 
nabme ver nöthigen Yegitimationds 
ſcheine ſowohl, als zur Einzahlung 
bei der Banukkaſſe ergeben anzu— 
bieten, 

Zugleich habe ich die Ehre anzu— 
zeigen, daß ich Legitimationsſcheine 
auf volle Promeffen und feiner Zeit 
die Promeſſen felbft, ſowie Legiti— 
mationen, welche nur zur Erhebung 





meffe berechtigen, coursmaͤßig kaufe 
und verkaufe, und zwar jo, daß 
Das geehrte Publitum entweder den 
Vruchtheil veräußern, oder zu einer 
vollen Actienpromeſſe bri mir ers 
ganzen kann. M j 
Münden, ven 17. Juni 1846. 
ZN. Oberudörffer. 
Theatiner· Schwabingerſtraße Mr. 15. 
331. Zu färriflien Hufrägen aller Art, 
Gerdichtea, Eon un Abichriſten, Ride 
nungen 16. 3, enapieklt ſich deſte·⸗* 
Das dfientlibe SOchreitbüreau 
Stifter aſſe Are. 2,2. 
xNu Eben rafelbit wird von einem erfahe 
tenen und bereährien Schulmanne grüntie 
ber Luierrict in allen Keprgegenkänten ter 
laitiai chen Schale eripeilt, 











Halbiährt. Sn 
Dan prömi« N für das ganye 
Br r. 143. Eee A 
?. 3: in Münden — ꝰ)— % e 
im JZeitungs · Et · mug J 
inong · Conn · yon 
—8* Aürdenkel« j ” N . 24° + 2 Pr., im Il. 
bergafie Ro, 6); f Rap 3.20 
andwärtd bei ben + er, fm mt, Map. 
wählt gelegenen »n.2H — 
Pohämtern. — Für Inierate 
Der Yrels der Feten 
u 5 ’ Tg EU — 
8 —— Mit Seiner Königlichen Maieſtaͤt Allergnädigſtem Privilegium. Raume. nah zu 
* Str, berechati. 
»n30 fr. 









Deutfcblan 
— Gahfen. Dresben: Rebe bed Präfidenten ber zweiten Kammer bei der Schluffigung. — Baden, Rarlörupe: 
in Mannheim; — Belgien, Brüffel. — frankreich, — Kirchenftast, Rom: Das } ' 
Sieg General Taylor's über die Merilaner, — Neueſte Nachrichen. — Bermijchte Machrichten, — Die trodene Witterung. — Courſe der 


Staatspapiere, — Belauntmachungen. 


Deuiſ hland. 
Poevetu. 

“München, 22. Jani. Das Requiem für 
©. 9: Papft Gregor XVL fanbvorgefiern dem Pror 
gramme gemäß in der Detropolitanfiche in fehr feier 
licher Weiſe Statt. Im Ehor der Kirche war ein ho- 
ber Kata all errichtet, an dem man bas Bilbnif des 
Papfies gewahrte, Nah Beendigung bed Requiems 
folgte die Trauerrede in lateiniſcher Sprache. — Das 
vorgeſtern erfchienene Regierungsblatt enthält eine Be- 
fanntmadhung ber am 23. März 1846 mit Kranfreid) 
abgefrhloffenen Convention über gegenfeitige Auslieferung 
von Verbrechern. 

Spener, 17. Juni, Nafdem mit dem geflrigen 
Tage der Preis des ſchwarzen Brodes von. 17T auf 18, 
des gemifchten von 19 auf 20 fr. (füc 4 Pfund) hatte 
erhört werben mäffen, lieferte eudlich ber geſtrige Frucht⸗ 
markt bas erfreulige Ergebuiß eined Sinfens aller 
Getreidepreife. Das Korn wurde um 47 fr. 
Gerfte um 1 fl. 2 fr, Spelz um 11 fr,, und Weizen 
um 10 fr. der Eentner billiger, als auf dem vorigen 
Martte. (R. &. 3) 

Aus der Walz. 17. Jani. Uafere Neben ver 
fprechen einen reichlihern Ertrag, als feit vielen Jahren, 
Die „Stene* find ubrrali in ungewöhnliher Menge 
bervorgefommen. Gelbft die Stöde, welde durch ben 
Spätfroft gelitten, haben fi meiflend. micber erholt. 















Die Traubenbluthe geht bei. dem anhaltend trodenen. 


und heifen Wetter auf's Guünſtigſte voran. Aür die 
übrigen Probacte wäre zwar ein Degen. ermünfht, doch 


bat noch feines. derſelben durch die Trortene. Schaden 


gelitten. Das Korn wird zwar feine zeihe Ernte ger 
ben, hat ſich aber doch meit beffer geftellt, ald man be- 
fürdtet hatte. Das übrige Getreide dagegen febi 
durchgehende ſehr gut. Das Gleiche gilt. von den Har- 


toffein, Die Reppderute hat bereits. nnen, 
” (R. Sp. 3) 
Sıflerreidh. 
Wien, 16, Juni, Das Monument ift ent 


Güftt, fo eben befilrt das Bürgermilitäe vor demfel- 
ben, angeführt von Sr. faiferl, Hoh. dem Erzherzog 
Atbrecht/ commandirenbem- General. von Mederoͤſterteich. 
Von halb 10 Uhr an wurde bas Publilum in den 


d. Bayern. Münden, Epryer. Aus ber 


; tief gerührt umarmte. Hierauf begann das zum 








Heofburgplag eingelaffen, rafch füllten fig die Tribünen, 


Balfone, Feuſter und der Raum um bad Monument 
ſelbſt. Die anfahrenden präcdtigen Equipagen mit ib- 
ren Läufern, galonirten Dienern, das Aufzieben von 
Grenabieren und Bürgerfoldaten befchäftigten die Tau» 
jenbe von Darrenden, während im der Hoffapelle ein 
feierfihes Hochamt abgehalten wurde, bem der ganze 
Hef anne Um halb 1 Uhr erſchienen bie beutfche, 
die ungarijche und bie italienifche Garde, und fielften 
ſich fo auf, daß. vie beibenfegteren die längeren Seiten 


des Monumente einnahmen, bie erfie hinter bemfelben 
zu Reben fam. Im Vordergrunde, der tribüne ge» 
geinaber, ftellte ip die Geiſtlichteit mit Bifhöfen und 


infalirten Präfaten vor einem glängenden Altar auf. 
Um °, anf 1 Uhr trat Se. Mat. ver Kaiſer in Mar: 
(hallduniform bie Treppe herab, die jur Tribüne führte, 
ihm folgte Ihre Maj. die regierende Kaiſerin, diefer 
bie Kaijerin» Matter in Halb rauer, Ihre Maj. die Her 
zogin von Parma, die kaiſerlichen Erzherzoginnen So · 
pie, Hildegarbe, Marie, Teptere als Hebtifin ven Prag 
fgwarz gelteivet. Den Damen folgten bie Erjberjoge, 
unter Denen man nur ben Vicsfönig des lombardiſch ver 
netiamſchen Rönigreihs vermißte. Nachdem ber Kaiſer, 
bedectten Haupteẽ, ihm zur Kechten Marie Louiſe, bann 
der Erzherzog Rarl umb bie Erzherzo gin Hildegarde, jur 
Linfen die Rarferin- Mutter, bie regierende Kaiſerin, der 
Erzherzog Arany Karl, die Ersberjogin Sophie, dann 
die Erghergogin Marie Yon genommen hatten, trat der 
Staassfanzler Fürſt von Meternich entblößten Haup« 
tes beroor und las bie Feſtrede, bie der Kaiſer ermwie- 
derte. Hierauf nahte der Obecſthofmarſchall Graf Go g 


‚mit tiefer Berbeagang, die Erlaubnif zur Entballung 


enbolend, bie darch bejahendes Ropfniden vom $taäiier 


' gegeben warbe. Unter den von allen Mufltforps ſich 


erpebenden Tönen des „Bott erhalte”, unier Nanonen- 
bonner, dreifacher Salve der gefammten Garnifon, dem 
Lebehochrufe der Taufende von Anmwefenden fanf bie 
Hulle;, Der Kaiſer entblößte das Hanpt, umarınte danı- 
bie weinende Witwe und füßte ihr zweimal bie Hand, 
worauf. die Raiferin-Dutter die faiferin Anna ebenfalls 
efte 


‚ vom f, k. Hofeapellmeifter Aßmayer componirte Tebeum, 
bei deffen Hayörang der Raifer, bie Haiferinnen und bie 


Erzperjoginnen niederfnieien. (Eine feierliche Stimmung 


Pal. — Defterreig, Wien: Die Euthüllung des Kaifer Franz. Monumente. 

















A — Preußen, KRölu. 
titärijhe Vorkehrungen gegen weitere Raheſtöruugen 


Eonelave, — Großbritannien. — Rordamerifanfche Freiftaaten, 


batte fih aller Zufgauer, die man auf 8000 fehägte, 
bemächtigt. Meftgebichte in deutſcher und italienifcher 
Sprade wurden ansgetbeilt, die Theater fündigten (mit 
Ausnahme bed Hofburgtheaters) glänzende Beleuchtung, 
frologe und Feſiſpiele an, Das. Denfmal für Haifer 

ranz-E, in grieifh- romiſche m Baufiyle gehalten, 
befteht, in Hinſicht auf bie Arditeftur, aus zwei großen 
Abtheifungen, and einem Tänglichen Bierech, ald Grund» 
lage und aus einem achtechigen Piedeſtal darauf. An 
der Hauptanfiht der Erundtheile find die eigenen Worte 
Kranz J. in feinem Zeftament zu lefem: 

Amorem meum populis meis, 
Test. $. XII, 

Auf der Rückſeite vom Direktor bes & f. Müng- unb 
Antifencabinetd Hra, Arnerh: 

Imp. Franeiseo 1. Pio. Justo, Forti, Pacific. 

Patri. Patrise. Auguste. Purenti, 

Ferdinandus 1. Austrine, Imp. MDCCONKXXVT. 
Ein grichiſches Gewinde, Baſen und Randleiften von 
Bronze zieren die verfchiedenen Theile diefer Grundlage; 
auf jedem ber erhabenen Edvorfprünge befindet fih ein 
Fußgefiell, auf welchem vier weibliche Bronzeftatuen 
tpronen: bie Religion mit einem Stern ander Stirne, 
ein Kreuz an die Bruſt brüdend; der Friede, mit der 
Rechten auf ein lorbeerummunbenes}Schwert ſich lügend, 
mit der binken einen Palmenzweig bietend; die Wered- 
tigfeit, Schwert und Wage baltend, und die Tar- 
pferfeit, in der Rechten eine rubende Keule, in- ber 
Linfen einen Schild mt dem Lünen . Die beir 
den erften Gejtalten machen mit dem Standbilde Fronte, 
die beiden andern find won ihm abgewendet. Ihre Höhe 
it 10%, Schub, ihr Gewicht 31,216 Pe Aus der 
Mitte der Grundlage fleigt eim großes achtediges 
Pirbeftal auf, deffen Bafis abwechſelnd Eihen- und 
DOfivenfaubgehänge von Bronze umfränen, auf ben 
acht Aelvern jeiner Dberfläche befinden fih vier 
männliche aud vier weibliche Erzbilder, 9 Schub hoch, 
in erhabener Arbeit, welche die Wiſſenſchaft, die Hunt, 
die gewerbliche Erzeugung, den Handel, den Bergbau, 
bie Viehzucht, den Aderbau und die Kriegokunſt ſymbo⸗ 
liſch darſtelien. Diefe Figuren mit einander verbindend 
überhängt ein Eichengewinde. Das Pieveftal emdigt in 
Friefe, uber den bronzenen Randleiſten ben rahen 
zwei Sockel, über bie wieber eine Meinere Platte gelegt 





a Mufifces eben. 
Bortfegung.) 


Ss ſind elfhundert und etliche Rubel zufammengelommen: Es wirb wohl 


fragen, warum bar dich hier Befinbefe? — Der Vefragte zudt die Achſeln und er⸗ 


wiebert r 
fguldig: — 


Ih bin dem rei 
Dreihandert Rubel, ruft der 
Summe, Du mag wohl ein leichtſinniger 


Lederhändfer Stephan Timofew breifunbert Rubel 
olyhänbier erflaunt, das ift eine große 


ogel ſeyn, ſchlecht gemirtpfhaitet, ge» 


genügen für dreitaufend Rubel, ſpricht der Holzhänbier, denn auch bei dieſer Grofe 
muth verleugnet ſich die Natiomal-Eigenthämlichteir, der Handlangegeiſt der Ruffen 
mit, Man geht der Maun in ben Schatdenthurm, er wandelt dort in ben: Bemä- 
ern bed Elend. ſchweigend umher, als ſuche er irgend einen Bekannten; er lauſcht 
auf die Reden der Gefaugenen: er läßt diejenigen, melde für unbebentende Sum- 
men eingefegt find, unbeachtet, deun er weiß aus Erfahrung, daß bies in ber Re 
gel Abenıpeuerer, Verſchwender oder gar Betrüger find, die ipr Vermögen in Sicher 
heit gebracht haben und: nichts zahlen wollen: auch diejenigen, weiche das Rainsjei- 
Gew der Viederfichfeit am fih tragen und gleichſam Stammgäſte im dieſem Haufe 
find, haben für den Holjhänbler fein fe, denn er hat die Neberzeugung , — 
bei dieſen Taugenichtſen das Geld verloren iſt, und daß fie, fo oft losgetauft, do 

immer wirber hieper zurüdtfehren. Aber die Stillen, die Mutplofen, bie Gebeugten erme» 
den feine Tpeilnahmie, umter dieſen ſacht er fi mehrere aus, für bie fein Gerz 
ſpricht. Er tritt zu dem Einen, graßt ihm höflip und fpriht: Erlaube mir, Di zu 


trunfen oder gar geſpielt haben — Ich babe mir nichts vorzumerfen, verfihert ber 
arme Schaldner, ih war ein Sattler, hatte meine Bude in bem \amsloi Ned und 
auch mit Gotteshülfe mein Ausfommen: Da fam ber Uvravitel des Jürſten &.. 
zu mir, er faufte eine Aleinigfeit, bezahlte gut und baar. Rah einer Woche fam 
ee wieder, mahm für taufend Rubel Waaren und gab mir dafür eine Schuldver⸗ 
freibung feines Herrn. Der Gewinn lockte mic, ih ließ mich befpwagen und zu 
fpät erfuhr ich, daß die Papiere dieſes Hochgebornen unb Durchlauchtigen Niemand 
ür breifig Prozent fauft. Ms die Zahlungejrift ba war, befam id fein Geld; ich 
agte, ed half mir nichis. Das war ber Beginn meines Mifgefhides, nun weißt 
Du wohl, wie unfer Sprichwort fagt: „Das fü geht fters allein, doch das Uln- 
glact fehrt mit großem Gefolge ein.” Wahrlich, fo ging es aud mir und ba ich 
nun bem Leberhandler nicht zahlen kounte die längft erborgten Waaren, Tief er 
mich einfegen, — Es iſt eine böfe Zeit, ſpricht ber Holzhaͤndler, möge Bot das 
Herz deines Gläubigers erweihen and er bir balb bie Freiheit geben, — Ohne 


ift, anf welder das Staudbild des Kaiferd (177 Sch. 
ch, 22,300 Pf. ſchwer), in der Linken das Scepter 
‚altend, die Rechte geneigt audfiredend ragt. Dasganze 
onument, 88,836 Pf. jbwer, erreicht bie * ven 
AT Wiener Fuß. Das Werk ift bereits im ÖSamjen 
und in feinen einzelnen Theilen von ben Mailändiſchen 
Künftlern Bramati, After, Barni, Softer, Waffeis, 
Zognola und BDribi auf 15 großen Folioblätiern in Au- 
pfer geflohen, von Arancesco Ambrofeli deutsch, italier 
niſch und jranzöfifch be chrieben und von Marcheſi Er. 
Diaj. gewitmei henie erjihienen. — Se. Maj. der Rai- 
fer gerubte die Anrede des Fürſten Metternich mit 
nach tehenden Worten zu ermiedern: „Die Negierung 
Meines in Gott rubenden Herrn Baters iſt in der Welt 
geſchichte zu tief eingeprägt, um micht bleibend Epoche 
zu machen, Was er für das Wohl aller unter Seinem 
Ecepier vereinten Voller, für die Auftechthaltung ber 
"Keligion, für die Handhabung ber Gerechtigkeit, für bie 
Beförderung ber Wiſſenſchaft und Kunſt und für Bele- 
bung des Handels und der Judaſtrie gethan pat, war 
wärbig in Erz verewigt zu werben. Es war darum 
Meinem Herzen ein Broärfaif die Meier bes heutigen 
Tages hervorjurufen. Ich bin überzengt, dadurch ben 
Wanſchen und Gefiplen Meiner geireuen Untertanen 
entgegen gelommen zu’ * (A. 3) 
reußen. 

In Köln if der dar viele Schriften naturwifen- 
chafilichen, fliaatsölonomifchen, poliufgen und tLeologi- 
je Zuhalts befannte ehemalige Profeffor der Ppyſil 
und Afteonomie, 3. F. Benzenberg, im einem \ilter 
von 72 Jahren mit er [NR 8) 

adylen. ’ 

Dreöben, 14. Juni, Die Rede des Präfi- 
denten ber zweiten Kammer in ber geflrigen 
Schlußfigung berfeiben lautet: „So find wir Denn bei 
dem Punkt angelangt, wo ſich die legislativen Arbeiten 
des Landtags 1845,46 fchliefen. Dieine Herren! Am 
Anfange des Landtags haben Sie mic, den Jüngern, 
ben in bie Gefpäfie Uneingeweihten, in bie Reipe derer 
geftellt, woraus verfaffungsmäßig Se. Maj. der König 
die Präfidenten der Kammer wähle; im Kaufe bes Laud⸗ 
tags haben Sie mich mit Ihrer Achtung, mit Ihrer 
Liebe beehrt, haben mir manche Beweiſe Ihres Wopl- 
wollens gegeben, die ih ale theure Erinnerungszeigen 
an biefen Landtag, an meine Äreande, an meine Collegen 
im Derzen tren bewahren werde, Empfangen Sıe da- 
ur meinen innigen aufrihtigen Danf! Uder aud der 

ohen Staatsregierung finde ih much zu nampaften 
Danfe verpflihtet für die mannigfachen Zeigen und 
Kundgebungen ihrer Gefälligkeit, ihres Berttauens, 
ihrer Zuvorfommenpeit, wemit fie ſich gegen be Kammer 
wie gegen mich bemiejen hat. eine Herren, wir 
ſtehen am Ziele, und von ba aus mag ed und vergönnt 
ſeyn, einen, wenn auch nur flüchtigen Blick zu werfen 
auf die durlaufene Bahn Wir haben in 163 Sig 
ungen einige 40 Wegierungsvorlagen berarhen uud 
daruber Beichluß gefaßt, und darunter befanden ſich 
mehre umfajjende und aufhältliche Entwürfe. Ich er- 
innere hier nur an die Werpfelorduung, am bie Kılen- 
bafnvorlagen, an bie Gewerbe ⸗ und Perſonalſteuer, an 
bas Faubemiengefep; ich erinnere baran, um anzubeuten, 
dag wir in unfern Arbeiten ebenjo bie Intererjen des 
Handeld und der Gewerbe bedacht haben, wie wir bes 
müßt gewefen find, den Grundbefig vom einer laͤſtigen 
Beffel, der Duelle fo vieler Streitigfeiten zu befreien, 
ih meine das Lehugeld. Wir haben ungefähr 25U 
Petitionen und Beſchwerden verſchiedenen Inpalıs, tpeils 
bei Gelegenpeit der Berathung über Kegierungsvor- 


612 


Tagen, theild beſonders zur Erledigung gebracht, und 
mußten auch noch viele das Privat» wie das öffentliche 
Intereffe berührende Petitionen unberatpen bfeiben, jo 
vergeffe man nicht, einmal, daß bie varuber vom ben 
Deputationen mit rühmlichem Hleiße gelieferten Ar⸗ 
beiten ein reichhaltiges Material jur die Zukunft liefern 
werden, und zweiend, dag mod an leuiem Yanbrage 
wie an dem gegenwärtigen bie Kıngange bei ber Kammer 
jo zahlreich gewefen find. Wir Hatten uber 1900 
Nummern in der Regijtrande, daher uber 700 mehr 
als an dem legten Landtage, ber gleide Dauer hatte, 
Dieſen Thatſachen gegenuber wird Niemand behaupten 
fönnen daß wir gefeiert, daß wir unjern laudſtandiſchen 
Verpflichtungen nachzufommen wicht treulich bemuht ger 
wejen jeyen. Mag es ſeyn, daß mande Erwartungen 
von diefem Landtage getäufcht, mande Wunjce unerfullt, 
manche wichtige ftaatlıhe Frage ungelöft geblicben iſt; 
jo viel iſt auf der andern Seite gewiß, daß biejer 
Yandtag ım lepterer Beziehung mandes auch geleiftet 
bat, was hohe Beachtung verdient. Ich erinnere nur 
an bie Frage der Deffentligkeit und Mündlichteit im 
Strafverfahren, die, wenn fie auch noch nicht vollſtäudig 
zur Erledigung gebracht worden if und gebracht werben 
fonnte, doch in ein neues für die Zufunft erfreuliches 
Stabiam getreten iſt. Ich erinnere an bie Ceuſar, für 
beren UAufdebung fi, was früher niemals gejchehen, 
diefimal beiden Hammer vereint, an bie Regierung ge 
wendet haben. Wenn fi die Ueberzeugung von ber 
Mothwendigleit der Enıfeffelung der Preffe mehr und 
mehr im Yande kundgibt, wenn fie, dieſe Urberzeugung, 
allgemeiner wird in allen Schichten der Geſellſchaft, 
wenn die beiden, in ihrer Zufammenfegung jo ver 
ſchie denen Zweige der Landesvertrelung fi vereint bafür 
audfprechen, jo fann man nimmermehr behaupten, Me 
unjer politiſches Leben im Ruckgange begriffen, jo mu 

man vielmehr anerfennen, daß deutliche Spuren feines 
Fortſchritts vor und liegen, Es kann bie au gar 
nicht anders fegn. Am Horizont unferer Zeit leuchtet 
bie Civiliſation, das ift das Recht und Die wahre ger 
feglige Areiheit, als die Sonne, deren Auzicehungemagpt, 
deren Schwerkraft ſich fein Fürſt, fein Bolt, feine Ker 
gierang entziepen fann. Und glauben wir benn, daß 
unfer großes beutfihed Vaterland einem andern Wefege 
folgen werde f_ Und glauben wir bemn, daß der Theil 
bes großen Baterlandbes, ben wir unjer Sachſen nennen, 
das IhöneYand, regiert von einem edlen, milden Furſten, 
dem Geber unferer Verfaſſang, beratpen von Diannern, 
die an ber Wiege derfelden ftanden, bewohnt von eimen 
braven intelligenten und benfenben Boll, eine Audnapme 
von jenem Gefege machen, baf es zuruckgeden werde 
und fönne von der Bahn, die zur Sonnenhohe ber ide» 
fittung fuhrt F Mein, das if ein politiſches Adynaton, 
eine politifche Unmöglichkeit. Nehmen wır bieje Heber« 
jeugung als Hoffnung für die Zukunft und Diefe Hoff. 
nung bejleite uns in unfere Heimai!“ Nachdem ber 
Stantsmmifter v. Rönnerig hierauf einige Worte bed 
Da.fs ermidert, erhebt fig am Schluſſe der Praſident 
mit dem Worte: fein Ruf ertöne in diefer Statte als 
lepter Graf: Ho lebe König, berfaffung und Bater- 
land! (2. 4. 3) 


Paben, 

Aus Daden. Es nimmt den Anfcein, als ſey 
bie Regierung gefonnen, ihre bisherige Nachſint gegen 
den Mannheimer Pöbel mit bis zur Schwache zu 
treiben, Im Folge einer langen Berathung des Staats- 
raths, wozu der Großherzog felber von Baden ⸗Baden 
aus mach Karlaruhe gefommen war, find gejlerm (15, 
d. M.) vier Gefhuge nah Mannheim abgegangen, 


Zwei Regimenter werben in Bereltſchaft gehalten, 
um nöthigenfalld auf den erſten Ruf den Gefchagen zu 
folgen. Wie e ferner heißt, iſt Befehl ertheilt, jeder 
Meuterei ben ——— Widerſtand entgegenzu- 
fepen, und zugleich die Drohaug ausgeſprochen worden, 
fur die Zufunft der Stadt die Bejagung, die Kreis— 
vegierung u. |. w. zw entziehen wean der Mittelftand 
fig in irgendeiner Weiſe zum Mitſchuldigen ber Auf- 
regung machen jollte. Uebrigens warem in jüngfter 
Zeit die Unrahen in Mannheim nicht durh bezeihnende 
Tdatſachen bedeutend; fie beſchraͤnkien ſich auf Nedterrien 
und Angriffe der Schildwachen, von denen einige darch 
Sıeiawurfe befhädigt wurden. Bedenklicher erjien 
bie bittere Stimmung, welche fih ber Soldaten be- 
mächtigte; die Dffiziere mußten alle Sträfte anftrengen, 
um ihre Leute von voreiliger Selbſthülfe abzuhalten, 
Narüci ; aber würde auch die Mäßigung der Offiziere 
ein Ziel gefunden haben, nachdem te in wurdeoofler 
Haltung das ſchier Unmögliche geleitet, und auch noch 
zu allem Leberfluß öffentlich gereist warden, zum Theil 
no werben. Ein hoperer Stabboffgier, Oberfi Hoff- 
mann, hat in dieſen Zagen ben Abg. Deder zur Er- 
Närung aufgefordert, und von bemfelben eine Ebrener- 
Harung erpalten, (A. 3.) 

, Aus Baden, 19. Jani. Die meulihe Aagabe 
über die Abjendang ber vier Geſchutze von Harlsrupe 
nach Mannheim iſt dahin zu berichtigen, daß der Befehl 
bazu im emtjcheidenden Augenblick widerrufen wurde, 
(Ob diefe Nachricht beffer gegründet iſt als die erſte, 
maffen wir dahin gefellt ſeyn laffen.) (A. 3) 

Belgien, 
‚ Brüffel, 16. Juni, Ein plögliher Todesfall hat 
in den höchften Kreiſen die Heiterfeit ber geflrigen Feſte 
ber Eröffnung ber Eifenbapn geübt, Graf Aerfgpot, 
Grofmarihall des Palaſtes, ſtarb im Yauf des Tages. 
Der König und bie franzöfifcen Prinzen wohnten bef- 
halb dem großen Bankett nicht bei und erſchienen nur 
auf einige Zeit auf dem Balle, (a. 3) 
Fraukreich. 

Paris, 17. Juni. Die Herzoge von Nemours 
und Montpenfier find von Beuel bieher yurüd- 
gefehrt. — Ddılon Barrot ſprach in einer Tiſchrede 
bei dem Banker in Brüfel von den Grundlagen ber 
Einheit zwiſchen Franfreig und Belgien, — Der War 
tional ift ber fropen Zuverficht, daß mit ver Morb- 
bahn die Granzfranfen, die Fraukreich und Belgien 
ſchieden, gefallen feyen. 

Airchenaat. 

Das Journal des Debats enthält Nachfichen- 
des über die Borgänge und Ceremonieen bei ver Wahl 
des Papfies: Die Papftwapl kann auf dreierlei Weiſe 
erfolgen: 1) durch Jafpiration oder Merlamalion; 2) 
durch Eompremiß; 3) durch Abftimmung. Die Wahl 
durch Juſpiration erfolgt, wenn bie Earbinäle einftim- 
mig und burg Merlamarion ihre Stimmen abgeben; von 
diejer Wahlart wird felten Gebrauch gemacht; es ge» 
jap dies bei der Wahl Öregor's Xlil. und Sirtus' V. 
Las Compromiß tritt ein, wenn die Earbinäle fih un- 
ter einander vereinbaren, Delegirte zu ernennen, welche 
den neuen Papft zu bezeichnen hätten; zur Gültigkeit eines 
folgen Eompromiffes ift jedoch ebenfalls erforderlich, 
daß ſaͤmmtliche auweſende Earbinäfe ihre Einwilligung 
dazu geben; dieſt zweiftufige Wahlart iſt erfi einmal, 
ber der Wapl Ciemene V., in Ynwenbung gelommen. 
Die Wahl durch Abftimmung ift die gewöhnlichſte; das 
Strutinium har zweimal des Tages flatt, Morgens nad 
ber Meſſe und Nachmittags, Am nachſtfolgenden Tage, 


Gerd thut er das nimmermehr, ruft der unglüdliche Sattler. — Der Holzhändler 
zuckt die Achſeln und geht von bannen, Er tritt zu einem anbern Gefangenen be- 
ran: baffelbe Geſchick, in einer etwas andern Geſtalt, biefelbe Klage mit andern 
Morten, Jedem Urmen giebt der Holzhändſet einen frommen Gemeinſpruch zum 
Beten, aber ohne Hoffnung, ohue Ausfiht auf Hülfe. 

Wie er nun aber das Schuldgefängniß verlaffen und auf der Straße dahin 
ſchreitet, zieht er eine Meine Schattla aus feinem Bufen und beginnt zu reinen: 
es if viel, ſagt er mit einem fier, was bie armen Teufel ſchuldig find; ich 
werde tücptig handeln und fargen mäffen, 

ö it biefen Worten tritt er in bad Haus bes Leberhäntlers, er ſchlägt 
fein Kreuz vor dem Dbros, wendet fih dann zu dem Handheren, verneigt ſih vor 
bemfelben tief und fpriht: Ich nenne mich Sergei Feoborow, bin ein Holghändfer, 
in. der Ralannen wohnhaft und wünſche, Stephan Timo ferwitſch, Deine Yelannte 
fpaft zu machen. — Der Ungeredeie verneigt vor bem Bafle wo möglich noch 
tiefer und erwiebert: Dein Name iſt mir bereits ehrenvoll befannt und es freut 
mid, daß Du, Sergei — mir lommſt. 

ortſetzang folgt.) 





MAanuiglaltiges. 


Im Telegraphen für Deutſchlaud bringt Hr. G. Schirges eine — Mann- 
eript-Ausftellang in Vorſchlag. Es fol dieſe inobefondere den Zwed haben, guten 
Arbeiten, welche aber wegen lUnbefanntpeit ipred Berfaffers nit an Verleger kommen 
Tonnen, einem folhen zu verfpaffen. Hr. Scirges meint bie Sache ernſtlich; er 
Iso: darüber: In einer umnjerer beutihen Danptjtäb,e ober in mehreren wuirben 

'anuferiptlefeinftitute errichtet, Gegen ein mäfıges Eintri würben fie bem 
Publikum geöffnet. Ein Eomits entjiede über die Aufnahme und Rictanfnahme 
ber gelieferten Beiträge, bie weitläufig und deutlich geſchrieben und mit Angabe bes 
— verſehen ſeyn müßten, dem ber Autor fordert, Wie viele mittelmäßige und 
Hlecpte Probucte würden auf diefe Weiſe vom Drud abgehalten werden; das 
Yublitum wäre das Sieb, das vor bem Drud eine heilfame Sichtung voruehme; 
ben befferen Buchern würde Plap gemacht, die öffentliige Stimme würde die Preife 
befimmen, welde dem Talent und dem ÄFleife gebahren, bie Kritif einen 
großen Borfprung, fie lebte gemiffermaßen ſchon in ber Zufunft, in einer Literatur, 
die erſt füme Das Publikum will Neues, Ein Manujeripslefeinfitut wäre ganz 
modern, ed würde fhon der Meupeit wegen viel Jutereſſe erregen, und fünnte eınen 


nad dem Beginn bes Eonclave, um 8 Upre Morgens, 
läßt der Eeremonienmeifter den erfien Glockenſchlag er- 
tönen und daan noch zwei andere in einem Zwingen- 
raume von einer halben Stunde; nach bemdritien Schlag 
ruft er vor jeder Zelle die Worte: Ad capellam Lo- 
mani. Die Earbinäle hören num die Meſſe bed heili- 
gen Geiftes und empfangen das Abenbmapl, und nad 
dem fie hierauf in ipren Zellen gefrüpftude, fehren ſie 
in die Kapelle wieder zuruck zur Bormapme des Sfru- 
tiniums. Das Sfratinium hat unter den größten Form ⸗ 
lichkeiten flat, deren Aufzählung jedoch fuglich ubergangen 
werben fanı, Wenn bei dem erſten Öfrucinium einer 
der Lardinale die zur Bultigfeit einer Wahl erforber- 
liche Stimmenzahl (zwei Drisheile) erpalıen hat, fo 
wird er fofert ald Papfi ausgerufen. Hat das Sfru- 
tiniam ein ſolches Reſultat uicht ergeben, fo wird zur 
Bornahme einer neuen Abjtimmung, der ſogenaanten 
Aeee ſion, gefgritien ; die Botanten fonnen nun ipre 
Acceffion nicht dem geben, weldem fie zuerſt ipre Stim- 
men gegeben haben, noch einem folgen, welcher bei bem 
erften Sfrutinium micht zum wenignen Eine Grimm: 
geyabt; wenn ein Botanc feine erfie Abſtimmang auf 
recht erhalten und feinem der anderen Kandidaten feine 
Arreffion geben will, je fchreibt er auf den Summgetiel 
Accedo nemini (id trete Niemanden bei). Wenn bie 
Boten des erſten Sfratiniums zufammen mit denen ber 
Acceſſion für einen der Caadidaten eine Majerıtät von 
zwei Drittheilen ergeben, fo iſt feine Wapl cauouiſch 
gültig. Wird aber auch durch die Uccejſion die erfor» 
derlige Mojorität nicht erlangt, jo werben alle Stimm- 
zettel auf einem Beden hinier dem Altare verbrannt 
und ber Rauch burh eine Röhre, die man außerhalb 
gewahren fann, hinauegeleitet. Sieht dad harrende Voll 
die fumata, fo weiß es, daß das Sfrutinium wieder 
vorzunehmen ift. Iſt die Papſtwahl zu Stande gelom- 
men, fo richtet ber ältefle Kardinal bie Frage an den 
Nengewählten, ob er die Wahl annehme, und ſobald 
biefer feine Zuftimmung gegeben, fo werden alle Bal« 
dachine, melde ſich über ven Sitzen der Earbınäle er» 
heben, auf einmal beruntergelajen; nur der Balbachin 
über dem Sige des Gewählten vleibt aufrecht, und die 
beiven Eardinäle, die ihm zunächſt figen, entfernen fih 
von ihm zum Zeichen ihrer Adhtang, damit fie ihm wicht 
zu nahe ſigen. Nachdem ber Eraeanungsac: aasgefer- 
tigt iſt, bien zwei Karbinäle den Gewäplten pınter 
ben Altar, und er wird bier mit bem päpjtlichen Ge— 
mwande befleivet. Der Papjt kehrt ſodaun vor den Aitar 
zarad, laßt fi hier auf einem reihgefpmadien Stupie 
nieder und empfängt bie erjie Adoration bes heiligen 
Eollegiums, de ſen Vlitglieder Fnieend ipm Fuß und Hand 
fuffen und beim Wirderaufjteben von ihm ven Friedens 
kuß erhalten. Der Cardinat · Camerlengo fledt ıym man 
ben Fiſcherriug an dem Finger, und der Papft überreicht 
fovann dieſen Ring dem Weremomienmeiter, auf baf 
fein Name auf denjelben gravirt werde, Es begibt 
ſich hierauf der erſte Cardinal - Diafonus auf die Xoge, 
ben Daupiballon bed Karbina.s, laßt den Berſchlag, mir 
welchem die änfere Deffnung gejcploffen worden, weg- 
räumen uab verfümbet mum mit lauter Stimme dem ver- 
fantmelten Boll vie Wahl des neuen Papſtes mit den Worten: 
„Annuncie vobis gaudium magaun; Papam habe- 
mus eminenlissimum ac reverendissimum ıdomimnum 
N. N., qui sibi imposuit nomen N. N EIch ver ⸗ 
künde euch eine große Freude; zum Papfte baden wir 
den fehr erhabenen und ehrwürdigen Herrn M. M., wel» 
Ger ben Namen N. M. angenommen.) 

Das J. des Debats nennt folgende Cardinäle, 
von denen man vorzüglich hinfichtli der muthmaßlichen 


doppelt wohlthätigen Einflaf, verhindernd auf ber einen und beförbernd auf ber an- 


dern Seite, anduben. 


Im vorigen Jahre befief fi der Berbr Tab ifen in Londo 
auf 364,000 Groß, 8 Seo Sud; ag Yer —2 be an 
Anzahl Pfeifen — der Bedarf für ein einziges Jahr — 


ind 300 Perfonen erforber- 


Nachfolge auf dem Stahle des hl. Petrus ſpricht: 
Kardınat Franfoni, Preafeet der Longregation ber 
Propaganda, Gardinal-Prieser, geboren zu Wenua 10 
er. 1775, aljo gegenwärcg Tı Jahre a.t; Kardinal 
Eajiruecio Wajtracano degli Antelminelii, 
Großpönientiarius, Karbinal-Bijyof, geb, zu Urbino 
den 21 Sept. 1774, 67 Jahre al; Karoınald Drioli, 
Biſchof von Droiero, Garbdınal-Priefter, gb. zu Bag⸗ 
nocavallo den IV Dec. 1775, 63 Jahr alız Garbinal 
Micara, Carvinal-Bifhof, geb. zu Fraecati 12 Det, 
1775, Ti Japr alt; Cardiaat Polidori, Cardinal - 
Priejter, geb. zu Je den 4 jan. 1775, 69 \Japr alt; 
Kardinal Masıeı, Earbinal- Sifchof, geb. zu Pergola 
bea 6 Sept. 1792, 54 Jahr alt. 

WHom, 12. Juni. Heute Bormittag wurbe in ber 
St, Peterstihe fie Öregor Avl. eu feierlides 
Zobtename gehalten, weiches von dem Cardinal Bar- 
berini celebrirg und von vier Eartinal» Bıfpöjen — 
Mai, Kambrasgini, Oſtini une Gaprarane degli Au- 
telmmmelli — apfıpırt wurde, Außer Diegen waren um 
das riejenhafte Caſtrum Doloris faſt alle pier anwefen- 
den Karvınäle (ihre Jayl beträgt yeute 44), Pralaren 
und das Wapıtel ded Doms verſaumelt. Leider fepite 
obes anf dem Katafalf die 22 Palmen hohe allegoriſche 
Figar der Religion, welde vorgejiern Abend, als fie 
auf ihren Plag gepoben werden jolke, ın Trummer 
furgte, indem einer der Windenſtricke gerri. — Der 
Karbınal Mıcara ijt bereits längere Zeit fo leidend, 
daf Das Gerucht ipn ſchon mepreremal todt gejagt hatte. 
Seit zwer Tagen iſt fein Zuptand von folger Art, daß 
mar das ſchlimmſte befurdren fan, (4.3) 

Mom, 13. Jun. SBie durch Weißen der Stricke 
beim Hinaufwinden zertrümmerte Statue der Religion 
ift darch eine minder große allegoriſche Aigur von dem 
KRatafalf Pius Yul, gleipfalls vie Weligeon vorjtellend, 
erjegt worden, weiche fip aun winzig geang auf dem 
riejigen Ratafall ausnimme, — Die Werugıe daß das 
Bolt durh Acclamation ben Gardına Mıcara 
zum Papjt wählen wolle, gewinaen immer mepr Glau⸗ 
ben, and jipenen dem heizen Kollegium einige Be 
forgaifie zu erregen. Indeſſen wird vasjelbe nummer 
megr den Yaien eine Summe oder einen Einfluß bei 
der Wapl einräumen, fondera die ſeit Papıt Wıtoland 
il, 1055, errangeue Freiheit zu begaapten willen. Ob 
der Catdiaal Meara mir den ubrigen Cardiaalen mor- 
gen ind Konclaoe, ober ſpäter, wenn es ſein Zujtand 
erlaabs, alleıa einziebe, ob die Cacdiaale ja Fuß oder 
it Wagen ıpren Wınzug Halten werden, ıjt bio ‚ege im 
Pablıtum uneefannt, ar weiß man, dap jämmilipes 
Militar morgen auf den Monte Waralo beorderz iſt. 

(A. 3.) 
wroßbritanmen, 

2ondon, 13. Jani, Die gegenwärtige Lage ber 
parlameuntariſchen Berpälsusije I jege ver 
wictelt, aud aut zwei Dinge werden von beu Dlättern 
als figer dargeſtellt? von Der Zumes und ven Wgige 
blättera das Burchgehen der Storabill, von allen ber 
Mucktritt Peel's. Eo fragt ſich aber noch, wann leg- 
terer erfolgen wird. 

zouoon, 15. Juni. Heute war eine Sitzung 
des Miniſt errathe, welcher ſammtliche Dinifter deis 
wohnten. — Die Zımes fopreid,: „Wenn der Ton 
von Sir R. Peeld Rede legten Freitag als Ausdruck 
feiner Wanſche genommen werden darf, jo wird Die 
öffentlipe Meinung nit weit von der Wahrpeit ent- 
fernt fegn, wenn fie feinen Rucktritt für wagtſheinlich 
hält. Es waren Unzeihen des Catſchluſſes, ſein Amt 
nieberzulegen, des Wuaſches zu fallen, und jwar an- 


gehen 


fländig zu fallen. Die fenatorifdhe Robe zufammen- 
nehmen, die Hauptereiguiffe einer langen varlamenta- 
rifhen Laufbahn muftern, umverbiente Berläumdung 
jurisfoeifen und die Ehre von Äreunden, bie durch Zu« 
ammenmoirten mit ihm vielen Entjiellungen ſich ausge 
ent hatien, wahren — das war das Benehmen eines 

iniſters, welcher bereit iſt, von ber amtlıhen Yauf- 
bahn zarüdzutreten.” — Dr. Newman und einige 
andere mit ihm zur katholiſchen Kirche übergetretene 
Pufeyiten empfingen biefer Tage vom Biſchof Ur. Wife- 
man in Dicott-Eolfege die kleinern Weihen. Einer 
von ihnen, Hr. Talbot, ift bereits zum Priefter geweiht. 

VUordamerikaniſche Freiftanten. 

Mit dem Steamer „Britannia” fiad am 14. Juni 
Morgens zu Liverpool Nachrichten aus Meayorf vom 
30. Mai angefosımen; man erfährt daraus, daß die 
Amerifaner unter Beneral Taylor die Meri- 
faner am 9. Mai bei Palo Alto geſchlagen 
haben Die Merifaner hatten etwa 100 Todte, bie 
Amerifaner vier Todte unb 40 Berwandete; unter ben 
Seutern befand ſich Major Ringold, ver am 11. Mai 
an feinen Bleffaren geftorbea iſt. Die Amsrifaner be- 
reiteten fi vor, den Rio bel Morte zu paffiren, und 
den Strieg auf den Boden bes Feindes zu verjepen. 


Meuehe Aachrichten. 

— Paris, 13. Juni. Die Deputirtenfammer 
nahm geflern mehrere Gefepentwürfe von Iofalem Jute · 
reje an. Die Journale fapren au heate noch fort, 
die Anreden, Zoajte u. f. f., die bei den Eröffnungs- 
feftlipfeiten der Morbbapn gehalten wurden, ausführl 
mitzusheilen, — Hr. Eyries, Mitglied des Jaſtitats, 
Praſideat der geograppiihen Geſellſchaft, Ueberjeger der 
Werke Humbolds, ift SU Jahre alt za Graville⸗i Eure 
bei Havre geſtorben. Er pinterläßt eine der werthvoll - 
fien Bibliotyefen. — Hr. Ennery if zum Dberrabis 
ner der franz. Iſraeliten gewählt worben, — Nah Brie- 
fen ans Lifjabon vom 6. war die Drbrung überall 
bergeftellt,. Die revolutionären Junten unterwarfen fi 
der Regierung, doch mar unter Bedingung bed genauen 
Vollzags ves Prograums, das fie igr geftellt harten, 
Die Commifion für Reorganijation der Narionalgarde, 
zu deren Prajivent der Marasis v. Lo ule ernannt 
warbe, fünbigre am d. an, daß fie bie Commipfonen 
für alle Provinzen eraaunt habe, bie ſogleich zur Aus» 
führung ihres Auftrags freien werden. — Berigie 
aus Darcelona vom I2, theilen mit, daß einige jpa- 
niſche Flüchtlinge aus Äraafreıh in Catalouien einge 
drungen waren, am bort einen Aufſtaad zu erregen. 
Eine bewaffnete Bande drang am U. in bie Provinz 
Girona ein, war ſuchte das Yandoolf gegen das = 
Abgaben» und Rekrutirungsgejep aufjamiezeln. ie 
Aufrüprer wurben aber von den ausgejandten Truppen 
mit Berluft von 3 Todten über bie Franyaf. Gränze ju- 
rüdgetrieben, , 

Otondon, 10. Juni. Die englifgen Fonds ha- 
ben fi von dem temporären Drude in Folge der ame 
rifanifhen Nachrichten wieder gehoben. Aach hai bie 
Majorität, die das Miniſterium im Comte der Lords 
über die Korubill erhielt, der Börje größere Feſtigleit 
ß Am Schluß der geftrigen Sıpuag ber tords 
hatte nämlich der Derzog von Badınzpam im Comits 
der Kornbil das Amendement gejtellt, daß bie Worte: 
„bis zum 1. Febr. 1849 im der erften Clauſel geſtri- 
en würden. Gein Yntrag wurde aber mit 33 Stum- 
men vermor Im Unterhaus wurde bie Debatte über 
die zweite Berlefung ber irifhen ZJwangsbill abermals 
vertagt. 





den Deffnenden und alles in der Nähe Befinbliche unfeplbar vernichtet hätte. Wahr · 
heinligp hatte diefe Hötlenmaſchine bereits einige Zeit am dem Ort gelegen, und mar 
(den vor dem legten hoben E 

war ganz verborben, Schloß und Zunbhütden verroftet, 
und bie Erplofion verpindert wurde, 


ande bort vergraben worben, denn bad Pulver 
DE 2 fo dafı dadurch das Los⸗ 


Man erinnert ſich bei dieſer Gelegen- 


lich, deren jede wöcentlih zwanzig Oroß zwei Ongend liefern maß. Die Roften | heit, daß and vor einigen Jahren ein ähnliches Mordwertzeug mit ber Poſt an ci» 


bafır .. 40,950 Pfund Gterlinge, 


i Eingange des Siperheitspafens in Düffeldorf fliefen am 11 Juni 
Arbeiter, welche einen Yaternenpfapl a ot, y in Tiefe ’ 


Dodenflähe anf einen harten Begenftand. 


⸗ s zeigte ſich, daß es ein blechernes 
Käfigen war, ia Papier emballırt, mit Schuur umbunden, und zivar fo, 
Spuur unter dem verfglicßenden Siegel durchlief. Die Leute, welche einen werth- 
vollen Fund gemacht zu haben glaubien, öffaeten es fleunig, fanden aber nur eine 
bedeutende Quantiiat Pulver Cminveftens 4 Pfund) und eine gelaveme Piftole, die 
aufgezogen und mit Zünbpäthen verjepen war; den Drüder berfelben verband 
eine Schaat mit dem Äußeren Siegel, fo daß, wenn biefes, wie bei der Deffnung 
ber Kiſte nothwendig gejgepen mußte, auf oder abgeriffen wurde, bie Piſtole unfepl- 
bar losgepen, das Pulver entzünden und fo eine Expiofion verurfacen mußte, Die 


fall vereitelt wurde. 
unter ber 


biefe 


Rammerbienerd. Deutfge 


Der gang Ba: an, daß 
die Beröffentlihung von Fugen Sue's neuem h 
—* —* Baf gleidpeitig fefen wir in deutſchen Blättern folgende Angeige 
ber Kollmann ſchen Buchhandlung: ar 17. Juni diefes Jahres wirb verſeudet I 


in allen Buchhandlungen zu haben 


Originalausgabe unter Mitwirkun; 
von E, Sue.“ Herr —E hat fi alſo burg feinen m — Verſuch mit 
dem Fewigen Juden“, auf deſſen Publizirung in Deutſchland er | 
liches Recht erworben zu haben vermeinte, von 
„Eindling” nicht abhalten laſſen. 


nen Mann in der Rapbarjaft kam, deſſen ſchrecklicher Zwet nur 4 Fre Zu. 


am 25. Juni im feinem Feuilleton 
Romane „Martin, lenfant trouve” 


en: Martin der Finbling, ober Memoiren 


von W. V. Weſche 


dh ein ausfhlieh- 
neuen Spekulation mit bem 


en R. €) 


Wermifchte Machrichten. 

Wiünchen, 21. Juni, Ju biefer Woche ſoll im 
Tönigf. Hoftbeater gegeben werben und zwar: Dienflag 
23. Juni: Etruenfee. Mittwog 24. Juni (op. Tag.) 
Er muß auf's Sand.” Donnerjog 25. Juni: Zum 
Erfienmal: „Lueretin Borgia" (Dper.) Freitag 26. 
Quni: „Emilia Galotti. Eonntag 23. Yun: „Zenfeld 
Antheil” (wenn nicht Lueretia Borgia). Sodann wirb 
Hr. Grunert, der 1843 in ber legten Hälfte Auguſto 
i irte, wieber in ben Rollen bes Aramz, Glödners 
von Notre-Dame, Shylock und Map lee 
——— wurde wieber ein Kind der Raub unferer 
reifienden Jfar, nämlich ber 1Djährige heffnungsvelle 
Knabe eines wohlhabenden Flofmeifters, ohne ba Net: 

tung möglich war. Ei Bf.) 
Here Kindermann von Leipzig, befien Gafifpiel 
an unferer Hofbüpme von günftigem Erfolge begleitet 
war, hat von der f. Hofthenterintendang einem 10jäpri» 
gen Eontroft erhalten, Ebl. 
Zusmarsbaufen, Am 16. Juni Abende 6", 
Wr enftand in Argamang ein Brand, welcher fo 
fehnel um fih griff, daß in faum benfliher Zeit fünf 
Häufer mit Scheunen und Schupfen fammt dem darin 
befindlichen Heu, Stroh und Holz in Afıhe gelegt wur« 
den. Dabei verbrannten auch 6 Stuck Schwein und 2 
Dienenfiöde. Broandſchaden 13,500 1 A. Ab. 3.) 
Weiden, 17. Juni, In dem Dorfe Hodborf, 
hiefigen Gerichts, broch heute Morgens 9 Uhr, man 
nf wicht wie, feuer aus, und verzeßrte 12 Häufer 

mit ihren Nebengebäuten, (Reg. 3.) 
enensburg. Ju der Nat vom 14. zum 15, 
Juni if zu Buß, f. Landg. Nennburg, ein Bauernhof 


dem in der am Marfte verüberfließenden Ehwarzad. — 
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ein 7 Zahre altes Maͤdchen in einem an der Glachütte 
befindfichen Zeige, und eben ſo zu Hönighaufen ben 
13. d. ein 6 Jahre altes Kind in einer kaum ſchuhtie ⸗ 
n Lade, — Ein gräßliches Unglück meldet man aus 
Feieakeim. Das 16 Wochen alte Knäblein des bor- 
tigen Bauers Joſerh Nenmeier log unbewacht in ber 
Wiege, als ein Mutterſchwein in Die Stube lam und 
dem wehrlofen Hinve den Kopf abrif. Die unglädli 
den Cliern fanden nur noch bem biutenden Rumpf. 


(Reg: 3.) 
In Folge des AbRerbend des Papfles —744 Aus 
uf, der Hönig von Hannover, geboren am 5. Juni 
1771, ber ältefte Monarch in Europa. Der nächſte an 
Alter if der Aönig der Franzofen, welcher am 5. Dt: 
1773 geboren wurde. 


Dr. Grmbrih Beh, 
veraniweril der Rebacieur. 


Die trocdene Witterung. 

Beforgnißerregend war bie große Trodnif in ben 
beiden erjten Drittheilen des diesjahrigen Bradmonats, 
am Wachẽethume der Cerealien. Wenn man aber be 
denkt, dafı Korn, Weizen, Gerftie und Hafer nur in 
beißen Ländern ber Tropen wild wachen, und wuchernd 
iben in Yanbern, wo es gar nicht reguet, wie J. B. 

in Aegypten, fo hört man auf mit ber Beforgniß und 
t fih fhönern Heffuungen hin. Auf wohl gepflegten 
eckern ficht im ganz Mitteleuropa jede Betreibe - Art 
trefflich, während andere Graſer der nörbfichen Klimate 
von der Sonnenpige fleclenweiſe vertrodnet find. Ber 
fändige trodene Witterung find alfo die Cerealien von 
ihrem Urfprunge her gewohnt und gebeihen üppig, wenn 
ihnen nur bie Luft etwas Jeuchtigkeit abgibt, Der Than 
ift für fie ſchon eine mohlthätige Begiegung, und ba, 
wo. der Atmofpbäre alle Feuchtigkeit mangelt, wie in 
den Ländern in der Näte der Sandwüſten, tragen fie 
Früchte, ergiebige Früchte, nur geben fie faft gar fein 
Stroh, wie wir es zum Cheil, in ben Höbenrauc- 
Eommern erfabren haben. 
trodenen Zeit hatte die Sonne nur ſehr unbedeutend 
Heine Bleden, zumeilen aber doch viel Licht; daher die 


Nater ihre Anſprüche auf warme Witterung gema 
hat. Nur eimmat — 2 bedeutender Flechen u 
ſogleich erhielt die Pflanzenwelt idenden R 
und jegt geſchieht das felbe bei —— hinfaͤll 
leden, bioß beshalb, weil er feine Lage ſehr nahe 
Eonnen» Aequator hat. 
Münden, 22, Juni 1840. 
Profeſſor Grnithuifen 


Eonrfe der Staatspapiere. 
London, fü. Juni. Eonfols 95'. 
— a Juni, 5 pt. 190 Ar: 0 &; 3 pt. 


€. 
iem, Staatsobligationen zu 5 pEt. 


’ 


18. Juni, 
in EM. 1115; betto zu Aplt. in EM. 100°; Detto 
zu 3 p@t: in EM. 741 ; Banfactien vr. Gt. 1583, 
Augsvurg, 20. Juni: Bayeriige 3; pit: Obligat. 
»eyn,-- © ng Banfactien I, Gemeiter- 
—- ©. er, 


t. — 

3 pci. 76 P., —— ©. * 
Semefter 1592 P., 1585 ©. Wartember giſche 31 
pet. «Hr P., — & Darmfläpter-üosfe u 
81 P. — ®; Badifde 35 fh-loofe 36 P. — ©. 
Badiſche 31 pCt. DOM; 94! $ — G. Bad. 50: fh» 
er s 1840 = A 7 ee a 300- 
.— P, — ©: miſche a — p. 
— G. Ludwig · Canai — P., 79, ®: * * 


Schrannen · Anzeige vom 20. Juni 1846. 
Im Vergleich 
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Am nämliden Tage verungludte zu Charlottenthal 


Aol. Hof- und Wotionaitheater. 
Dienfag den 23. Janlı „Strurmfee® , 
E au piel. 


Eremdenanzrige. 


Den 19. Juni find dier amaetcmmen: 
(Baser. Pol) PP. Bir Bamilton, engl, 
Gkelantier zu Alerenz; Biufe, Partıl. won 
Ferlin; GSelierheid, Yartit von Eiwitgert; 
Ritter », Amlib, aus Oeſterreich; Bennet, 
Proprietär vom Neapel; Hareſſen, utabe- 
fiber und Papeflen, geb. Rath von Diten- 
burg. (Gold. Pirfh) PB. De Semeir, 
Meutier von Bin; Million, Waikinit ron 
Paris; Rürt Walrburg-Bolfega, von Augs · 
burg; Deser, Partit von Yen, (Gold. 
Haha.) HP. Gerfile, Part. von Bir; ©. 
Dedes und 9, Wılloviee, Piriefler von Preße 
burg; Banson, Nentier aus England (Gol - 
denes Kreug) DD. Neudöher, Meganitus 
von Züri; Berna, Privat, von Nürnberg; 
v. Bar, Dr. Med, Arau v. Fanfe und 
Fräul. Dante, von Berlin, (BL. Traube) 
DD. Pater Georg Proihazla, Pfarrer ven 
Stalfa; Dr, Wirwer, praft. Arzt von Bi« 
tingen; Dr. Merger, von Ferrenbrrg. (Bta- 
husgarten.) PP. Saqmaiet, k. Salzfat- 
tor von Rordprim; Broner, Apeipeler von 
Po Auntinarr, Areiheker und Prein- 
fol, Kauf. von Yınyz Scaler, Dr. Di. 
aus Sachſen. 


Den 20. Yuni find Hier amgelommen: - 


Bayer Hot.) HP. Arhr. v. Preuß, von 
Dreiven; Roblig, Baubireiter von Rarldrude; 
Rünfe, Regierungerasd und Mebre, berioil. 
Nath von Defiau (Bold. Birih ) DR. 
v. Dirſch, Bangeier von Rürzjburg; @raf v. 
Könineeng, von Bien; Bürfiin Baltburg- 
Bolfeog, za Walrfee. (Gold. Hahn J BP. 
EC 4mitt, Part, ron Wien; Nirich, Partitufier 
pe Ealjburg; Rrau v. Eplingeusbers, Bau⸗ 
gureteregattin son Regensburg. (Dotel 

aulid,) HH, Dr. Martiguont, von Bre- 


ae; ThibontsPriket, Wrorrielär von Thann; 

ti, Rentier von Zürich; Yaumanıı, Rer 
simentsquartiermeißer von Auneburn; Drie, 
Dffigier aus Rortsumberland; Arhr, d. Die 
mar, aus Wedleubarg z Pamwari r, Proprietär 
von Wallant, (Boltenes #reus.) BD. 
v. Fildern, Haurvirefier v Bien; Jeniſch 
Partit. vom Etet lauz Wenzel, Jroprietär ron 
Samtloeis; Sellranf, Priv.von Regenoburg. 
(Blaue Traube) PH. Kopp, Courier 
von Arankfurt; Fiedemann, Priv. von Bre- 
men; Bogner. Faumeißer von Leiyzia; Graf 
Beitenflein» Rotenet, & T Kämmerer ven 
Junebrud. (Stachuegarten. HH. Dan- 
eder, Yalirer vom Nürubera ; Braunmüller, 
Gafijeber vom Mpeltoljen; Dorn, Aaufmann 
ven Balbfetten; Reyta, Raufm, von Kebr 
benz; Bader u. Giever, Maler aus Amerifa, 


Grfiorbene in München. 

Joſebb Lochner, Raufınammalotn von bier, 
52 3. alt; Georg Auanger, Shubmaderge- 
Al von Sinstorf, Erg Moltenburg, 33 3. 
alt; Aheree Gurih, Mebanitwöftau vom hier, 
33 I. alt; Jeb. Mich. Für, fautt Mas 
niftratirevifor vom hier, 46 9. alt; Eilfab, 
Duter, ebem. Mederlmiripewittwe rom bier, 
76 3 alt; Alara Rietermüller, Zinmer- 
mmnutteitiwe won hier, 66 2. alt 








Vefanntmachung. 


Ten Dütertransport auf bem fal. Bayer. 
Eifentahnen betr, 
Im Namen 
Er. Maj. des Konigs von Bayern, 
336. Nadtem nurmetr ter Gütertrane- 
port fowehl auf rer Würchen · Denauwoͤrther · 
als auf ver Nürnberg-kichtenflierbagn vell · 
u and an ten Hauptſtatie · 
zen amdlich Aufgeflelte Wüsrbeiörberer 
Sorge getragen ih, fo wird dieß mit rem 
Bemerlen zur allgemeinen Kenntneß gebracht: 








Waigen | 5155, 41dt 1044 26 29, — —ı— 12 
Während ver beuerigen | Rırn 1572| 1458; 114 20 27] — 30) —| - 
Werte 154] 119) 35] 16 —| — Sıl— | - 
Huber 250| 674 8| 9 4] —-I—-I- 
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1) dab ter allerhõchſt genehmigte prowifori« 

ſche Tarif 

„) für Eilgüter auf 1!, ir, 

bh) für Kaufmanndgüter mit Jehrmanne- 
eierzeit auf 1 Mr., 

ec) ſar Yauterprodulte und Ropfleffe 
anf! , Ir. per Jolljentner und Bahn · 
ſtuade iehweiept. Ver. 

2) Daß an ten Paupidlationen nach Belie- 
ten ter Berienser die Arlaye ber Güter 
auf Dem Bahnkefe, oter tie Peflellung 
ind Haus res Aereffaten erielge; 

3) daß bei Verlenbugen von ganzen 
Bopenladunaen zu 60 Aeatuiermud 
barüber unter einem Rradubriefe eine 
Bradtermäßinung für Güter ım 
Kaffe von 25 »Üt. und für Güter Il. 
laſſe von 10 pEt, gemäprt werde. 

4) Dap die Tarise felbft: mit den weridie- 
tenen Bolsugsrerfäriften und Zrant« 
pertbebingungen, fo. wie die. fperiellen 
Sefimmungen über die. Zu- ned Abfuhr 
ber Güter co und vom den Bahnhöfen, 
bei ſedem Babnamte unentgeltiih 
abge eben werben. 

Münden ven 9. Yunt 1846. 


General⸗ Verwaltung der königl. 
Eifenbahnen. 
Zihr. v. Brüd. 

Mogs. 


Pfondanslöfung und Ber: 
fteigerung. 

310, (de) Donnerfag den 25. Juni 
d. 3. if ver Iegte Termin zur Aueloſung 
ter P länder von den Monat Mai 1845 
und zwar von: 

Are, 57,470 Dis 60,668. 

„Die Pfänter Munen täglich im ben ge- 
wöhrlihen Bureauftunden Bor- und Nade 
mittags verinpt, wmgeihrieben mub aus · 





gelöst werben, nur am Narhmittage des oben: 


bezeichneten Zages findet keine Pfaudumſchrel · 





bung mehr fat. Mitimoh den !. Juli 
öffenslihe Berheigerung, 
München, ven 30. Mai 186, 

Königl, priv. Pants und Keibs 
anitalt der Stadt Munchen. 
5. Wegrieli, Wazitrarersrh 
Hannes, Caler, v. Iced; Gontrolur. 


Beaptenswerth fir Landwirthe, land» 
wirthſchaftliche Inftitute, Guts- 
und Gartenbefiger. 

Bon ächten fünamerifanifhen Guano 
hält das unterzeichnete Handlungs: 
haus fortwährend Lager zu billigs 
ften Preis, 





110.0) Die erfolgreiche Anwenbwrg vieles 
Düngmittels in rer Landwirthſchaft durch 
Detonemen auch in Bayern, vas_ pimftise 
Urtpeil Üben Guann, tas, auſſer einen Yn- 
zahl liber venfelben und bie imenrlade 
Beise deſſen Huwenbung erichienenen Drud- 
fgriften , erft: füngf ein bersorragrater 
Gheledrter in einer größern Aohandlung über 
Tünflihen Dünger, ausfprab, vor allem 
abyr ter fhlagentfie Beweis für Die Zunagme 
feines Berbrands in Europa: die Cr’ammt- 
Tiafuhr im Jahr 1845 im England allein 
von vier hundert fünſzig Millionen 
zes; müfen jeten meiterfirebenten 

twirſd auf vie Bichtigtelt Diet Artitels 
aufmerlfam machen, und ihu zu eijenen Ber- 
ſuchen damlt anfmunterm, 

Ludwig Poſchinget, 
in München. 


233. (20) Cine geborne Deuſiche erbier 
tet ih Englänverinmen, Ftangeſiauen und 
Itatieueriunen in der deutſchen Sprache, ie 
Eiavier-, ¶ Guit arre · wid im ten fept fo ber 


liedteu Ztperipiele, ein brükneo: Dose“ 
= gründlichen Mut zu eripelien, Dat 
er. 


Mon pränu« 
merirı auf vie M. 
v. 3. 8: Münden 
im Zeiungt · E · 
veditien · Tome · 
toir dorden ſel · 
dernaffe Re 6% 


Nr. 146. 


Münchener Politifche Beitung. 





dalblährt. 3 A. 
für das gange 
Jahr & H.; — 
für Auswärtige 
balbjäyrlih im 
1. Rayen 3 dl. 
2 ir, im u. 
Ravoe 3jl.20 


a: Gwärtd bei ben er, im ırt. Rap 

nach welegenen wre. 

Polämten. — Bür Inserate 

Der reis ver wire tie vierſo 

Zeitung beträgt en; : r —— — — — Fetit- Zeile ben 
in Münden Mit Seiner Kömglichen Majeſtät Yllergnärigftem Privilegium. Raume nah zu 
vierdeljä lich — — 3 ir, derechne. 
i 1.30 fr. 





Peutfdyland, 
Bayern, 


= München, 17. Juni. (Nachträge über bie 
Berbandlungen der Hammer der Reichträthe. 
Rortfegung.) „Madden ein zweiter Herr Reihs- 
rath, ber durch feine bienftlihe Stellung berufen war, 
den Zollvereinsangelegenheiten zu folgen, dem Herrn 
Referenten für die gründliche Bearbeitung bed Segen. 
vun und bie Richtigkeit feiner Anfichten feine <ch» 
ommene Zuſtimmung und unbebingtes Lob audgebrüdt, 
und hervorgehoben, wie ſchwierig bie Stellung der 
Tereindftaaten untereinander und jene von Preußen ins- 
befondere ſey, und auch der erſte Here Secretär 
ſich in ähnlihem Sinne ausgelprochen und ſich dahin 
erflart hatte, wie er glaub, daß im Intereſſe von gan; 
Teutſchland auch unſerer Jaduſtrie der erforberlihe 
Schutz durch mäßige Zölle zulemmen mäffe, damit fie 
gedeihen loͤune, und mit dem Wunſche geſchloſſen, daß 
unfere Regierung in dieſer Beziehung bei ben Zoflver- 
bandlungen, wie bisher, ihr ſegensvolles Streben forl · 
jegen möge, nahm ber zweite Herr Gecretär das 
Wert und fprad: „Ian die fo eben vernommenen 
Neuerungen fann ih nur aus voller Seele einjtimmen, 
4.6 Borjand eines Kreifes, in welchem die nbufrie 
eine fo wefentiihe Rolle zu fpielen berufen ft, fühle 
ich mich doppelt verpflichtet, dem Schupfyfieme bad Wort 
zu reden, Agritaltur-Etaaten, ald welcher Bayern vor 
zJaglich erſcheint, fünnen barum in unferen Tagen ber 
Indaſtrie wicht ontbegren, weil ihre glucklichen Boben- 
Verpaltni,je fie vorzugsweiſe auf ben Betrieb des Adır- 
baaes hingewieſen haben. Führt ſchon im gewöhnlichen 
Xeben eine erelafise Richtung zu einer beflagenswerfhen 
Einfeitigfeit, die ſich uberafl zu viel und zugleich zu 
wenig fuple, fo tritt eine ſolche fhrofe Abmarfung im 
ſtaatſichen Veben noch bedenllicher hervor; wie der fräf- 
tige Baum nah allen Seiten und Richtungen bin feine 
Hefte und Blätter auöbreitet, fo ſoll auch der Herzſchlag 
des Staats durch alle Adern bed großen Staatdförpers 
in gleigmäßiger Vertheilung bie belebende Blutmaffe 
treiben, bamıt nicht im Berfümmern eined Gliedes ter 
Keim erwachſe zur Aufldfung des Ganzen, Die Ber 
yölferungen unferer Staaten find allerwärts im Steigen 
begriffen ; einer fleigenben Beoöfferung aber genägt der 





*NUuſſiſches Leben. 
(Bortfegung.) 


Abermalsd tiefe Verbeugungen von beiden Seiten; die beiden bärtigen Män- 
ner füffen fih Wange und Stirme und ber Lederhändler ſpricht: 
Plag nepmen auf meinen Sige und das Brod und Salz bei mir genichen ? — 
Der Holzhändler antwortet: Mahe dich nicht; Herr, ih komme eigentlih meines 











Shäfiigung fuchenven Hande. Die Induſtrie bat bier 
zu Hilfe zu fommen; ohne fie kann fein Staat mehr 
befiehen ; mag fie immerhin von Einigen afd die Matter 
des Proletanates mit ſcheelen Blicken betrachtet werben, 
fo fan ihr doch das unſchätzbare Berbienft um bie 
Staaten nicht befiritten werben, daß fie auch redlich ihre 
Mutterpfliht übe, indem fie Arbeit, und mit derfelben 
Arbeitöverbienft, Nahrang verfhafft. Hieraus möchte 
aber au die unabmeisbare Verpflihtung anferer Ne 
gierungen folgern, eine fo woofkthätige Mutter zu ſchir ⸗ 
men und zu ihügen, wenn es Noth thut. Unfere da⸗ 
terländifhe Induſtrie ift noch nicht fo erflarft, um ihre 
Kräfte mit dem Auslande meffen zu fönnen, welches 
auf dem Boden, welden wir erſt zu befchreiten begin. 
nen, langverfährte Bürgerrechte ſich bereits erworben. 
Nar zwiihen Gleich - Kräfiigen fann der Sieg zweifel- 
bafı feyn; ringt der Schwache mit dem Starfen, fo ift 
gewiß, wer unterliegen werke, Und welcher Baier wollte 
nicht fein Kind vor fo ungleihem Kampfe bewahren, es 
nicht mit jedem möglichen Schuge verfehen ? Die re 
dujtrie des Baterlandes muß nothwendig im fich zerfallen ; 
ein großer Theil unferer vaterlanbifgen Benölferung 
muß der Armurh Preis gegeben werben, wenn erflere 
Seitens unferer Regierungen feinen Schug zu erwarten 
bat gegen die überwiegende Eoncurrenz und theilweife 
Praponderanz des Auslandes, Mag immer die Michr- 
jadl unferer theoretiſirenden Nationalöfonomen das Pa- 
nier ber abfoluten Handelsfreibeit entroflen, und in bie 
Yärmpofaunen ideologifher Spfieme ſtoßen, ber ver 
fländige Staatemann wird nicht nur hören, er wird auch 
feben, und das, was er als Bedarfniß erſchaut, dem 
Lande gewähren. Die jüngften Beſchlüſſe der Con— 
ferenzen des teutſchen Handelövereined haben es bereits 
be.härigt, daß derfelbe dem Principe bes Zollichupes 
nicht abgeneigt ſey, vielmehr bie hohe Bedeutung und 
vitale Wichtigkeit desfeiben für vaterlandiſche Juduſtrie 
wohl erfaßt habe. Sind and die fanguinifchen Hoffr 
nungen des einen oder anteren Theiles noch nicht alle 
in Erfüllung gegangen, fo berechtigt dies noch keines · 
wegs zw dem Folgerangen unb Knflagen, wie fie ba 
und dort zum Theil nicht ohue Leidenſchaft und Bitter: 
feit vernommen werben; es möge nicht vergeffen werden, 


Dienftag, den 23. Juni 184. 








——— — 


wie ſchwierig es ſey, in Zollvereinsangelegenheiten Gie- 
fammtbejchläffe herbeizuführen, welche durch eine einzige 
biffentirende Stimme vereitelt werben fönnen. Mit großer 
Beruhigung habe ih, und gewiß au bie hohe Kammer, 
es eben aud dem Munde unfers ſehr verehrten, durch 
feine dienftliche Stellung in befonders nahe Berührung 
mit der leitenden Follvereingmanht gefegten Hrn, Eolle- 
gen, bes zweiten Herrn Reichsrathä, vernommen, wie 
fehr Preußen bemüht fep, die Einigfeit in Teutſchland 
in Jolloereintangelegenheiten zu erhalten, wie fehr dieſe 
Regierung ed als ihre Aufgabe erfenne, die einzelnen 
Brreinsfaaten zum Frommen des gefammten Bater- 
landes, fo weit nur immer möglich, zu gemeinfamer 
Beſchlußfaffung zu einigen. Wir würben deßhalb un- 
gerecht jegn, wenn wir in bie vom fo mander Seite 
micht eben aus den lauterſten Motiven gegen das preußi» 
ſche Gonvernement erhobenen ſchweren Anfchuldigungen 
einftimmen wollen. Die jüngfe Zollvereins-Eomferenz 
bat uns erhöhte Schupzölle gebracht; wollen wir hoffen, 
daß mit der erweiterten praftiichen Ausbilbung biejes 
Syftemes zum Arommen unferer Ynbuflrie fortgefahren 
werde. Surceffiver Fortſchritt it es, den wir erjireben 
müffen, worauf unfer fehr geehrter Hr. Referent in feinem 
gediegenen Referate unfere Aufmerfiamfeit in fo geift- 
voller Weife bingelenft hat. Um dieß zu bewirken, gibt 
es mur Ein Ziel, nur Ein Mittel, es ift die forgfältige 
Erbaltung des teutfchen Zoflvereins, Richt im der Tren- 
nung fiegt bas Heil, mar aus einer immer feſteren Ei» 
nigung erwächſt die Kraft, in ihr wurzelt Teatſchlauds 
Macht! Die Erhaltung und möglichfte Erweiterung 
desfelben it eine acht nanonale Angelegenheit für Teutſch⸗ 
fand im Allgemeinen und jeden Staat insbefonbere, unb 
höchſt bedentlich würde e8 feyn, wenn die eine oder die 
andere ber Zoflvereinsregierungen mit bem Gedanken 
umgeben wollte, ans dieſem Bereine zu ſcheiden, ein 
Glied aus der grofien Fette zu löfen. In diefem Falle 
würde bie innere Ruhe Teutſchlands im Frage geitellt 
ſeyn, demm die materiellen Intereſſen der durch bei 
Zelfgerein umfhlungenen teutfchen Stämme haben ſich 
bereits fo innig verwebt, bad Bewußtſeyn, ein Ganjes 
zu bilden, wie bad Bebürfniß, als Ganzes fi zu er- 
balten, hat ben teutfhen Sub und Morb fo tief ım fei« 
nen innerften Fibern durchdrungen, daß es nicht mehr 
ohne Geführte für das Ganze gefchehen könnte, wenn 


Der Lederhändler ſteht bri dieſer Nahriht auf, verbeugt fih abermals, 


wünſcht dem Großsater Glück und dem Kinde Gebeihen, — 
Der Sattler dauert mich und weil mir Gert Freude gefchenft, möchte 
ich mic feiner erbarmen, wenn du Billig ſeyn wollte, 
biger, um Deinetwegen und da mir heute zum erfienmal Salz und Brob arg 
gegeffen, will ich tzun, was mir nur irgend möglich iſt. — Run denn, fpr 

Gaft, ih will dir fünfzig Rubel zahlen, fo du ihm frei läßt, — Da führt ber 


fährt fort, 


Willſt du nicht 


Der Holzhandler 
Gewiß, verſichert der Glaͤu⸗ 
pricht der 


Geſchaͤftes wegen, Um fo mehr maßt bu Brod und Salz mit mir geniefen und 
wir durfen und nicht fremb bleiben, ruſt ber Lederhändler dringend, Er tritt einen 
Augenblid in bie Nebenthüre, und fogleich erfchemt ein kleiner Knabe und eine 
Dirne, bie eine mästige Pirogge, eine Schuffel voll Halodui und mehrere Eryftall- 
flaſchen mit farbigem Naliofen, (Fruchtbranutwein) herbeirragen; es wird gegeijen 
and getranfen und der Yeverhäubler frägt abermals: Bedarſſt du von meinen War 
ren; ich habe fo eben ganz vorzügliches Leder auf dem Yager. — Deffen bedarf 
ig augenblichtic wicht: ich fomme um eine andere Sache Du haft den armen 
Teufel, den Satiler, fegen laffen. — So ift es, er ſchuldet m.r dreihundert Kus 


ie — Stephan Timoferwitih, es iſt mir vorgeflern eim gefunder Enfel ‘ger 
are, ‘ 


| 
| 





Haudhere empört vom Tiſche empor und ruft: Wo benfft bu hin? ber ſechſte heil 
meiner Forderung! Pin ich ein Ungetaufter, daß du mie ſolchen Vorſchlag zu ma- 
Gen wagft. Unter zweihunberifünfzig Nubel erhält ver Sattler feine Freiheit nicht. 
— Sey doch barmherzig, ermahnt ıhm ber alte Holzhändler; Da wirſt wohl man- 
den fhönen Gewinn dabei verdient haben. Der Yederhändier hebt die Hände 
zur Gegenverfiherung empor und ruft betfeuernd: Pomülni nicht einen Poluſchta 
hab’ ich am ihm gewonnen. Ich gab ihm die Waaren unter dem infauföpreis. — 
Sechzig Rubel will ich geben. — Weil du es bit, um Deinetwillen, will ich mil 
zweipundert Rubel zufrieden ſeyn. — So kann id dem Armen nicht helfen, ruft der 
Holzpandier; er fteht auf, verneigt fih und forigt: ih banfe dir für beine gaflige 
Aufnahme, — So eile doc mit jo fehr, bitter der Wirth: Ich ‚habe heut nei 


von irgend einer Seite ein Riß in biefes loſtbare Ge⸗ 
webe verſucht werben wollte. Das ganze Streben bes 
Zollsereins und feiner erfeuchteten Regierungen muß 
daher darauf gerichtet ſeyn, jedes Fand teutfcher Zunge, 
welches noch außerdalb diefer Wereimigung fteht, in bie- 
felde ſobald als möglich bineimzuziehen, Feineswegs aber 
das große Danze im zwei Hälften zu fpalten, damit jer 
der Lufitragende feinen Theil am der geträumten Hege- 
monie erhalte, Bor dem Antereffe bes großen Banzen 
muß das PartieularrIntereffe einzelner Cabinette jdiwin- 
den. Reine tentfche Regierang ſey ferne gebalten vom 
Einteitt in den großen teutſchen Zoll- und Handels 
Verein; feine aber wolle durch denſelben andere Zwede 
erreichen, ald die größtmögliche Emtwidelang und Er» 
—— der materiellen Krafte des teutfchen Geſammt · 
atetlandes, auf daß es wieder lerne, auf eigenen 
üßen zu ſtehen, und in der Völkerreihe jene Stellung 
dh zu wahren wie, welde Geſchick und Geſchichte 
ihm zugetbeift, und melde nur Eintracht und feftes 
Ynchnsaperfcplicßen der nur zu fange getreunten Ölie- 
der ihm erhalten werden, Mit diefem ächt teutſches 
Wunfche, der gewiß wngeipeilten Anliang in allen 
tentfchen Herzen finden wird, erläze ich meine nolljte 
Zufimmung zu den Örundfägen bed uns vorliegenden 
trefilichen Kelerates." (Schluß folgt. ) 
"Münden, 23. Zani. Geſiern Nadmittags 
fand in der Gt, Petersficche die Bigil und heute Dor- 
gen das Mequiem fur weilanb Ge. Heiligkeit Papfl 
Gregor XV. flatt 


Seferreid. 
Wien, 15. Jani. Auf das Ableben Sr. Heil. 
ded Papſtes iR in der Hofburgfishe ein feierliches 
Requiem abgebalten worden. Auch der öflerr. Car ⸗ 
binal»-Erzbifhof von Salzburg, Furſt Scuwar- 
zenberg, wird dem Eonclape ın Rom beimohnen. 
(Styw. N.) 
Wien, 16. Juni Diefer Tage ik der Prinz 
Waldemar von Preußen auf feiner Rückreiſe von 
indien hier durch mad Berlin gefommen. Der groß 
britanniſche Boticafter har zun im Mamen ber Kounigin 
Bietoria die Infignien des Barhortens übergeben. 
von Ruſtſchuck bereits zurüchgekehrte General v. Heß 
hat ein eigenhandiges Schreiben ded Sultans unb ein 
Schreiben des Reis-Effendi Redſchid Paſcha uberbragt. 


ünf von bem Herren jeines Gefolgs a mac ber 
egräfung des Gultend einen Ausflug nah Konflan- 
tinopel unternommen. (A. 3) 


fen, 

Dresdeu, 17. Juni. Heute fand bie feierliche 
Shliefung des Yandtags im Throuſaale ber kgl. 
Neflveny darch Ge. Maj. ben König in Perfon fatt. 
Se. Mai. verlas Dabei eine Rede vom Thron in 
deren Eingang es heißt, bafi er auf die Ergebniffe bed 
Landtags in wmehr acer Hinſicht mit Zuiriedempeit zu: 
rüdbliden fünne, Meier wirb mehrerer mit ben Sıan« 
den verabfchiebeter Brfege, fo wie ber Bereitwilligleit 
womit jene die Mittel zur Dedung des Stantsanfwan- 
des geboten haben, Erwähnung gethan, und fobann fort- 

sren: „Romate in einem wichtigen Gegenſtaude ber 

efeggebung, bie Reform der Strafrewtspflege 
betreffend, bei der Verſchiedenheit der Anfichten bis jegt 
nicht vorgefihritten werben, fo bin ic nunmehr ent[cplof- 
fen, nad den Grundfägen, welche ih reifluper 
üfung zu rberung einer en Rechtspflege 
a eeignetjten halte, die umfaflendften Borarbeiten 

i innen zu laſſen. Habe ih mich überzeugt, 

daß Febei der Crundfag der Münblicpfeit, verban- 


ſeyn wird, fo fann ich mid doch von dem Nupen einer 
zu außgebehnten Deffentlichleit fortwährend micht 
uberjeugen, unb glaube, daß bie dadurch bezweckten Bor: 
theile durch Zulaffung beftimmter Hlaffen von Staats. 
burgern, von denen zu erwarten iſt, daß fie lediglich 
aus wahrem Inlereſſe an der Netöpflege und mitder 
. Erfenntwß ihrer Aufgobe an ben Gerichto ſigug⸗ 
gen Theil nehmen, eben jo fidher und unter Abwen- 
bung ber font zu beforgenten Nachtheile erreicht wer- 
ben fönnen. ebenfalls gebietet die Vorſicht, auch hie- 
win micht fofert zw weis zu geben, ch werbe baber 
nad dieſen Grundjägen dem Funftigen Öejepentwurf ber 
arbei,en lafjen. War bei dem Beginn der Verhaudlun⸗ 
gen der Bid auf den Zußand ım Junerm in fo mau 
ber Hinſicht gerrab:, fo faun er ſich heute freier und 
heller erheben. Waren hier und da Wißverfläubuuffe 
ausgebreitet, Beforgniffe erweckt, Mißtrauen ausgefäet 
worven; durch offene Dariesung aller Werhältnife vor 
den verfammelten Ständen find, wie ich mit Zuverficht 
beffe, jene Mifinerftändniffe aufgeflärt, jene Beſorguuſſe 
verjpeucht wad bie Ueberzeagung von Neuem belebt wor · 
den, daß es zwar feiler Graudſatz meiner Negierung if, 
Religion uadb Glaube und bie beſteheuden Kuren 
traftig zu ſchugen, aber auch jeden Gemrffenszwang zu 
vermeiden; jwar jedem Ausſchreiten aus dem orbuunge« 
mäßigen Gange, jedem Meberheben über bie geſetzlich 
angemwiejine Stellung mic Ernjt entgegenjutreten, allein 
auf ber andern Geite getreu, bem Einzelnen, wie ber 
Gefammtpeit, die in der Verfaffung befiimmten Rechte 
gewiffenhaft zu gewäpren, (ip. 3-) 
Wurtemberg. 

Stuttgart, 21. Juni. ©e. f. Hop. der ron: 
primz iſt geftern Abend von hier nah St. Peter 
burg abgereist. (So. M.) 

Hannover. 


Göttingen. Bürger, ber in feinem Leben durch 
Herzenswirrfal, häusliche Noıh und Wecenfionen viel» 
gerlagte Bürger (man fennt Schillers hartes Urtheil 
uber ihn, und doch iſt Burger vielleicht eın größerer 
Lyriler als Schiller) jol nun ebenfalls ein Monu- 
ment erhalten, wiewohl ein jehr beſcheidenes. Man 
nah langem Suchen das Grab des im Jahr 1799 Ge⸗ 
ſterbenen au gefanden, und ein Comit- iſt zuſammen · 
getreten um Dae.be mit einer Dormorplatte zu bejeih- 
nen der Magiſtrat har ıhm den Plag anf ewige Jeir 
ten gefchenft. Wenn irgend, fo pafit hier bas Wort: 
„der arme Dichter ſchrie nah Brod, man gibt ibm 
einen Stein,” (A. 3.) 

Baden, 


Karlorube. Am 13, d. begründete Frhr. v. An- 
dlam in erfier Rammer eine Motion auf Aufhebung 
der öffentliden Spielbanfen ım lmfreis ber 
deutſchen Bundesflaaten. Nachdem der Nedner in wür- 
diger Weiſe das Enfitilichende des öffe.tlihen = pield 
bernorgesoben und es namentlich also eiut Eprenpriht 
bes Bundes dargeftellt, zur Auſhebang der Spielbanten 
zu fhreiten, bemerkte Staa,smumfler v. ı af: die Re⸗ 
gierung werbe bem edlen Gefupl, aus dem bie Motion 
pervorgegangen, ihren Beifall mit verjagen, er halte es 
aber für Pficht, die hohe Kammer ſchon vorläufig dar 
von in Keuntuiß zu fegen, daß ein ähnlucher Anırag 
bereitö vor längerer Zeit von einem Sundesgnede ber 
hohen Bunbesverfammlung zur Berathung empfohien 
ſey. Derſelbe gebe nur weıter, als der des Kedners 
in ber Hammer, indem er auch Yorto und Yotrerien 
einfchließe, und er müffe es demnay ber Kammer über 


dafür den Gegenſtand in einer Borberatfung in nähere 
Erwägung zu ziehen. (Rarler, 3.) 


Belgien. 

Brüffel, 15. Juni, Geſtern wurbe ber liberale 
Eongreß auf dem Brüffeler Stadtpaufe eröffnet. Eiwa 
320 Abgeorbnete aud allen Yandestheilen waren juge- 
gen. zus Hauptergebnif war, daß die zwei Saͤani— 
rungen, in welde die Partei zu zerfalen drohte, ber 
alte und ber junge Viberalismus, fi verſohnten. Yaf 
ben Autrag ber Alliance, einer der liberalen Berbin 
dungen, mwurbe eine allgemeine Conmfüperation 
des beügiſchen liberalısmus befgloffen. Dem Pros 
gramm fol die Wahlreform darch flufenweife Herab- 
jegung des Cenſus ald Grundlage dieucn. Man fieht, 
ed iſt wieder viel Machdruck framzöfifher Ideen im 
Spiele. Nur das if anders, daß hier dic Jeutangs ⸗ 
Treiber ſammtlich ausgeſchloſſen find: eben fein Eom- 
pliment für die — meiſt in frangöfiihen Hännen be- 
findlihe — beigifhe Preffe. Ein Blart be;auptet, dieſe 
allgemeine Ausfchliehung habe lediglich zum Zwed, einen 
Zeitengsfreiber, deſſen jcharfe Feder die eigenen Parı 
teigenoffen nicht fipene, entfernt zu halten. (Schw. M.) 

&Frankreig, 

Paris, 18. Juni. Der Herzog und die Her⸗ 
zogin von Nemours find beure mit ihren beiben 
Söhnen, dem Grafen von Eu und dem Herzog von 
Alenzon, nah dem Schloſſe Pau abgereif. Gie 
werben zwei Monate in ben Pyrenaen verweilen. — 
Die ia Eardinäle werben auf einem 
franzöjifchen Staatsbampfboot von Marfeille nad Civita 
veccha geführt. 

Aircheuſtaai. 

Non, 13. Juni, Das Programm des Ceremonien ⸗ 
meifters de Yigne beftimmt, daß Cardinal Micara 
(man fand diejer Tage ım Porticus der Piazza di San 
Pietro ven Anfhlag: Evvıra Papa Mwara) morgen 
Sormittag halb 10 Uhr in der St, Petersfirhe bie das 
Eoncelave einleirende DMeffe fingen, und um 6 Uhr 


Abends mt allen anwefenden Earvınälen vom der Kirge 


San Sitveftro aus umter Bortragung des Kreuzes und 
Abfingeung des Hymmas Ven: Urentor Speritus bie im 
nahen päpfllichen Palapt bes Duirinals für das Conclave 
eingerichteten Cellen beziehen werde. Bon ihrer zahl- 
reigen Dienerfpart Ind für biefe Zeit jeder Emmen; 
war drei Leute bemilligt, i Gardinäle hüten ab 
wechfelnd die cinusura et munditia Conciavis. Mili 
tärisger Marfchall und GEnfios besfelben ift Principe 
Agoſtino Chigi (die Würde iſt in dDiefer Mamilie erbliqh 
und veranlaßt ihr bedeurende Unfoften), Gonprrneur 
ift Moujgnaor Pallapieini, Sarrıfta Monfignor Caſtellani, 

eremenieamesner Mfgr. de Yigme, die Communications. 
rollen werben von Pamarchen, erjbifhöfen and Bıfhöfen 
des päpftlichen Hofſtaato, fomwie von wirfligen Proto- 
uotarien, Kegularfieritern, Neferendarien und Botanten 
ber Obergerichte der Rota und Segnatura, auch vom 
Pabre Marftro bei fagro Palazzo an drei Stellen über- 
wacht, jeve durch die apoſtoliſchen Conftituiionen unter- 
fagte Berührung mit der Aufenwelt den Catdinälen 
unmöglich zu machen. Webrigens ſcheint man ſich auf 
ein langes Eonclave gefaßt machen zu follen, fo wenig 
bieß auch im Ganz des Publıfums wäre, da nich 
weniger ald 6000 Serutinia (die Carbinäle verzeichnen 
auf diefen Papieren nah erfolgter geſchriebener Stim- 
menabgabe Eye Card Accedo Keverendiss. 
D. meo D. Card... . . zweimal bes Tags die Anr 


“ur. » 


ben mit Staatsanwalrfhaft, zu Grunde zu legen 





Fein Geſchäft gemacht, Da biſt mein patfihioi Hupe, Du weißt wohl, es bringt 
Unheil, wenn man den Bezahler gehen läßt, fomit will ich das Mögliche thun und 
noch fünfundzmwanzig Rabel ablafen. — Ich kann nicht mehr als Pinfanbfieben 


zahlen, ermiebert der Alte, — Man laffe ih auch feinen Kopeken mehr ab, rm 
unmillig ber Gläubiger. Hab ber Holzhandler . jorniger, erwiebert: Nun will 
ih deinen Schuldner nicht und wenn du ihn mir für fo viele Kopefen Taffen willſt, 
als id dir Rubel geboten habe, — Trotz biefer anfgeinenden Erbigung vermeigen fi 
Beide gegen einander und ber Holzhändier geht zur Thüre. — Alterhen, Da bi 
ein Hipköpfchen, ruft ihm der Kederhändler verjöpnend nah. — Der Branfopf Tür 
Helt und entgemet: Es mag wohl fegn! sch will Dir achtzig Rubel zahlen. — 
Sie einigen fih endlich um hundert Rubel ber Lederhändler ſchreibt den Freiſchein; 
fe u m fi abermals und der Yererbändler fprit: Sergei Feodorowitfch wenn bu 
teber brauchen ſollteſt — So fomme ih zu meinem reunde Stephan Timofer- 
witſch, wenn ba T 


dagegen Holz bevarffi? — Igh laffe noch diefes Jahr eine neue 
—— * * werbe bei bir —— —* —* werben, 
Döflichleiten, shändfer und beive Eprenmänner trennen fih unter herfömmlichen 


maß nun zu einem Altgläubigen, Starowereg, dem ber Ruffe von 


der hertſcheaden Ride ben Schmarhnamen Roofolnif, Abtrünniger, gibt. Hier Hilft 


laffen, ob fie die vorgedrachte Motion gleigwopl unter 
fingen wolle. Die Rammer eutſcheidet ſich einfmmig | 


zahl der Bora für jeden Mamen) zu feinem eventuellen 





fein Tanges Feilſch i 
Pelyänd er, Fe ie 


nur bad bürre Wort. Der Starowerez 
ann, aber feine Wohnung if äuferft einfach, völlig 
sierlod; die Tiſche von gebumfeltem Eichenholze, die Sigbänfe nah alterthümlicher 
Art ohne Riffen, jeder neue und ausländiſche Modeprunt mangelt hier, aber alles 
iſt Außer reinlich und wohlgeorbnet. 
(Schluß folgt.) 


iſt ein 





Mannig ſaltiges. 

(Ein neuer Planet entbedt.) Im ber Sii ber ifer Alademie ver 
Wiſſenſchaften vom 4. Juni fuchte Hr. Leverrier * ee in unferem Son- 
nenjpiteme ein großer, bis jept von Niemanden erblifter Planet eriftire, deſſen Bahn 

rt. Leverrier berechnet Ken wollte, unb weicher nad feiner Behauptung am 1. 
anuar nächſten Jahres ſichbar ſeyn würde. Bei der Darjiellung des wahren Laufs 
bes Uranus, erflärte derſelbe, böten ſich ſtets und feit 1690 umüberfteiglihe Schwie- 
rigfeiten, die entweder von der Ungenauigfeit der Theorie ober baher rubrten, daß 
eine unbefannte, auf den Uranus wirkende Urſache zu den Einflüffen ber Sonne, bes 


Bedarf gebrudft worben find. Dan würde bamit brei 
Monate ausreichen ! (a. 3.) 

Nach Briefen aus Mom vom 15. Juni hatten bie 
Eardinäle — 50 an ber Zahl — am Abend zuvor das 
Conelave bezogen, ohne daß bie Muhe irgend geftört 
worben wärr. (a. 3.) 

Spanien. 

Der Elamor publico theilt einen intereffanten 
Brief der Königin Marie Chriſtine mit und leiter 
ihn folgendermaßen ein: „Den 23. Yan. 1836 richtete 
die Königin Marie Chriſtine vom Pardo aus am ihre 
Schweſter Marie Yaife Charlotte einen Brief, welder 
anfs vellftändigfte bie beiden Behauptungen des Hrn. 
Thiers Yügen ſtraft. Diefen Brief veröffentlichen 
wir als eine Rechtfertigung Ihrer Maj.“ Der Brief 
ſelbſt Sauter: „Meine theure Euife! Ich habe Deinen 
lieben Brief erhalten, worin Du der linterkaltungen 
gedenfft, welde öfters zwiſchen Ferdinand und uns 
baruber ftattfanden, ob wır wohl einmal Deine Söhne 
mit meinen Meinen Töchterchen verheirathen fönnten, 
Diefer Gedanke hat Meinem Herzen ftetd wohlgerhan, 
za ich wollte, die Zeit hätte Flägel, damit ich erfüllt 
fäbe, was immer ein Wunfh, eine Abſicht deo theuren 
Ferdinauds war, ein Wunfch, ben ich fiets, fo viel es 
von mir abhängt, zu erfüllen juchen werde, und zwar 
am fo mehr, da ich mit großem Bergnügen die wahr- 
hafte Zuneigung bemerfe, die Du für mich und meine 
Kleinen haft, und welde Did bewegt, jebe andere 
Partei zu vermerfen; banm aber noch, weil ih glaube, 
daf die nationalen Nepräfentanten, ftast fich dieſen ehe» 
liches Berbindungen zu wiberfegen, fie billigen werben, als 
ſowohl für unfere Ramilie, fo wie auch für die Nation vor» 
theilhaft in Betracht, daß es fi babei um fpanifche Prin- 
zen handelt. Wenn der rechte Augenblid gefommen ſeyn 
wird, werde ich micht gögern bieferpalb meine Vorſchläge 
Faser Adien, theure Luiſe, empfange, ih bitte 

ich, den aufrichti Dan Deiner Schwefter und rechne 
flers auf ipre Liebe, Deine Schmweher und Freundia 
Marie Chriſtine.“ 

Großbritannien, 

London, 16. Juni. Im Unterhaufe war, wie er- 
wähnt, geftern die zweite Berlefung ber Bill 
zum Schape von leben und Eigentpam in Ir- 
land an der Tagesorbnung, Die Verhandlungen bes 
gaanen damit, daß O' Connell Butſchriften von 
250,000 Irlandern in ben liſchen Fabrildezirken 
gegen die Will vorlegte. Hierauf ſprachen zwei Con 
ſeroative, Sir Robert Jaglie und Oberſt Berner 
(ein iriſcher Oranienmann), für die Bil. — Nah einem 
der gewöhnlichen Angriffe d'hAsraelis gegen Peel, 
worauf biefer antwortete, wurde die Werbandlung wer 
tagt, — Geit der Eröffnung der biefjährigen Schifffahrt 
bis zum 23. Mai waren 5302 Auswanderer aus 
dem britiichen Reiche in Canada angefommen, 3273 
mehr als in der gleichen Periode bes vorigen Jahres, 
und 5684 weitere Auswanderer find unteswege, 

Nußland und Polen. 

Bon der ruffifchen Grenze, 15. Juni. Eine 
mwohlunierrichtete Duelle aus Nufland melder, daß d.e 
von Er. Maj. dem Kaifer Nilolaus zur Prüfung 
der Verhältnifie der fatholifhen Kirche ia 
Rufland, und der vom päpftlihen Stupl an ben 
Kaifer im verfloffenen Jahr geripteten Befhwerben, 
in St. Petersburg ernannte Kommiffion ihre Arbei- 
ten beenvigt hat. Das Ergebniß dieſer Arbeiten fol 
den Wünfgen Roms fehr gunſtig ſeyn. Se. Maj. ber 
Kaiſer habe jedoch auf die Nachricht, bie er während 


Jupiter und des Saturnus noch andere Einwirkungen hinzufüge. 
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feiner Auweſenheit an ber Grenje über das Ableben 
des Papftes Gregor XVI, erhalten, tem Vernehmen 
nad beſchloſſen, mit ber Befanntmahung der Befcluffe 
in dieſer Sache zurückzahalten, um die Wahl bes meuen 
Papftes abzuwarten. To fepeint, daß der Erfolg ber Wahl 
und bie Perfönlipkeit des neuen figıbaren Oderhauptes 
der fatholifhen Rirche auf die ere Geſtaltang der 
beſchloſſenen Mobificationen in biefem kirchlichen Zweige 
der raffifhen Geſetzgebang noch Einfluß üben fünne, — 
Der öjterreihifhe Weneral Graf v. Wrbna, der ihre 
Mai. die Rarferin Nerandıa bid an die ruſſiſche Orenze 
begleitet hatte, ſcheint auch eine politiſche Miffion 
von feinem Hof an ben Kaifer Nikolaus erfüllt zu har 
ben, da derKaifer ſich in einer fehr langen und wieber- 
holten Audienn mit dem Grafen unterhalten haben joll. 
Ueberhaupt durften die Berpältniffe zwijhen Rußland 
und Deterreih, auf deren vermeintlige Trubung man 
von einigen Seiten große Hoffnungen gebaut hatte, mie 
freundli.yer gewefen ſeyn, als gerade im bem jegigen 
Jeitpunkt, wo nicht allein in dea flanifchen Wirren, die 
ubrigens jegt in den Hintergrund getreten find, fondern 
auch in Witieleuropa und ın Itallen eine bedenkliche 
Vevegung in immer fteigenden Berpaltnijjen fi geltend 
macht. — Yus Galizien erhalten wir wenig menes, 
was einer bejondern Erwähnung werth wäre. Einzelne 
Häle von Widerfeglicleit feıtens der Bauern gegen die 
errfpafien fommen allerdiugs vor — ſolche ereigaeten 
fi im Stauislauer reife und zwar in mehreren Dör- 
fern, fraher auch im Bochnier, zuletzt im Tarnower 
Kreis — nirgends zeigte ſich jedoch die Nothmwenbigfeit, 
mit Gewaltmitteln einzugreifen, um bie Drbnung perzur 
ftellen. (a. 3.) 
Wordamerikanifde Freiſtaaten. 

Die mit ber Dritann.a amgelangten Berichte ans 
Rem Hort vom 31. Mai melden, dag die nordameri- 
faniıhen Truppen unter Täylor entfgiedene 
Siege über die ihnen an Zapl weit überlegenen 
Merifaner erfochten haben, Den fruperen Nayride 
tem zufolge fand Weneral Taylor mit etwa 3000 Mann 
der Stade Watamorad gegenuber im Xager, meldes 
durch ein kleines Fort auf dem linten Ufer des Kior 
Grande gefhugt ward, Am 1. Mai zog Taylor mit 
etwa 2000 Dann ab, am Lebensmittel an ſich zu ziehen, 
und hieß in dem vollftändıg befeitigten Vager SoU Mana 
nedſt Artillerie unter Major Brown zuruck. Er traf 
am audern Morgen in Pout Fabel ein. Die Meri- 
faner benupten injwilgen Tayloieo Abwejenpeit zu einem 
Angriff auf fein Lager, Sie fa.den die VBerjpanzwagen 
jedoch zu ſtart und zogen ſich mad funf Wiauten mit 
großem Berlufte zurud. Samiliche nordamerikanijche 
Darterieen am Flujje bejopoffen nun ihrergeus Ma. amo- 
rag, und die Jecſtörung war farhtbar. Matamoras 
lag halb in Zrummern, und binaca 3v Minalea waren 
bie merifanifhen Ba,terien zum Schweigen gebrast, 
Zaylor verlieg am 6. ober 7, Point Iſabel, um na, 
feinem Yager zurud;ufepren. Am 3. Nachmatags ſtieß 
er bei Porto Alto auf bie etwa 6UUU Mann fiarte 
merilanijhe Armee, weiche 900 Reiter und 7 Kanonen 
hatte, und ftellte ſich ſofort, obgleich ſein Korps nur 
aus 2300 Maan bejtand, in Scpiaptorduang. Wegen 
Abend hatte das norbameritanijhe Bejhug in den Neryen 
bed Feindes ſolche Verpeerangen angeripter, daß bie 
Merifaner ſich zaruckzogen. Sie flellıen fig man bei 
Refaca de la Palma ın einer Schlucht auf. Am 9, 
griff Zaylor den Feind mit dem Vajonnet an und na 
nad hbeipem Hampfe und mwiederpoitem Stürmen feine 
Batterien; bie Merilaner wurden gänzlih gefchlagen 
und mußten mit Zurudlaffang ihrer Kanonen die Flucht 


Er habe num die 


ergreifen; ihre Mauftsiere, Feldmunitien, Gepäd und 
etwa 20 Flinten fielen in bie Hände der Gieger, 
Der Berfuft der Merifaner in den beiden Gefechten 
am 8, und 9. an Zobten und Bermundeten twirb auf 
1500 — 2000 Dann angegeben, während bie Norb« 
amerifaner iprerjeits angeblih nur 156 Zobte und Ber- 
wunbete zählten, Am 14. langte General Taylor mit 
250 Wägen Lebenomittel, bie er von Point Iabel mit- 
genommen hatte, im Lager an, und am 18, Mai wollte 
er mit feinem Haupteorpt über ben Flaß geben, um 
Maitamoras zu nehmen. (Mach umverbärgten Gerücd- 
ten wäre es vom dem Wierifanern geräumt unb von 
Taylor befegt.) Die meritanifhen Generale Arifta und 
Ampabia rerteren fih ſchwimmend über ben Aluf. Ge— 
neral Bega iſt gefangen. Unter den verwundeten Norb- 
amerifanern find ein Major Ringgold und die Lieute- 
nants Jordan und Luther; Erjter ſtarb im Folge der 
Wunden, ebenfo Major Brown, 


Weurae Madrıaen, 

—Baris, 19. Jan. Der König wollte geftern 
einea Minifterratb halten; verſchob ihn aber, da pr. 
Gaizot dur den Tod feiner Schwägerin zu erſchei⸗ 
nen gehindert war. Die Deputirtenfammer vo⸗ 
tirie geſtern ohne Discuffion 292,550 Fr. für Ber- 
Öffenttichung des Werkes der Hrn. Botta u, Flam- 
dım uber die in ben Nuinen des alten Minive ger 
machten Entverfungen. Auch ein Gefegentwurf in Be 
treff der Errichtung eleftriiher Zelegrapben 
mwurbe 9— turzer Debatte angenommen. — Dr. 2 
les Broffelard, Berfaffer eines Worterbuchs ber 
Derberufpracge, ift zum Oberbofmerfh ber afrifanifi 
Armee ernannt worden, Diefer junge Drientalift ıftin 
diefem Yugenblid zu Paris mit Heransgabe des zweiten 
Bandes feines Wörterbuchs und ber dazu gehöri 
Grammatik befäfrigt. — Rah Brie ba aus Lifla- 
bon vom 8, hatte die Anfanft zweier ſpauiſcher Schiffe, 
einer Äregarte und eines Dampfboots, bort einiges Hufe 
een erregt. Seit Langem hatte man im Tajo fein 
fpanifches Kriegufpiff anfern fepen. Die politiſche tage 
des Yandes haste sich micht verfihlimmert; aber bie Fir 
nanjerije daserte fort und mehrere ber Ali Hauſer 
von Yiffaben und Oporto ſteliten ihre Zahlungen ein. 
Man füge, daß die Bank dem Schag, der ganz erſchöpft 
war, einige Summen geliehen habe. 

OMondon, 17. Zuni. Die Köuigin wirb näd- 
fien Freitag den Budıngbampalaft verlaffen und ſich nah 
Dabernpouje begeben, wo fie einige Wochen zuyubrin- 
gen gebenft, — In der geftrigen Unterbausfigung 
wurse ein Antrag Sit C. Rapiers auf Aenderung des Ei- 
vıldepartemenss der Marıne mit 107 gegen 11 Stim · 
men verworfen. Der „Dorning Adoertiſer“ meint, daß 
mit Unterflugung lıberaler Mitglieder Sir M. eine 
ſchwache Deprpeit in der Frage der Zwangsbill erhal 
ten fönne, 


Berichte Nachrichten. 

München, 23. Juni, Die erfie Stred’fde Pro 
duftion, welche gejlern von dem ſchönſten Weiter be- 
günjtigt Neaberghaujen ftattjand, verſchaffte durch 
die Praͤt ſion, mit welcher fümmilihe neugemäptte Da- 
fiftüde ansgefuprt wurden, ber zjahlreigen Berfamm- 
lung ber Zuhörer einen großen Geauß. Muh der am 
Spin der Produktion zur Aarährung gelommene „mu 
fifalifpe Telegrapp” ward, wie fon im vorigen Jahre, 
wieder mit allgemeinem Beifall aufgenommen, j 

Im Laufe diefes Sommers wird und nah lanziäh- 
riger Anmwejenpeit der Geiptliche am der hiefigen griechi 
ſchen Kirpe, der hochw. Hr, Pater Rallinifos Kam— 


mantiſchen Eparalter den Stoff zu vielen Mathmafungen und Gefprächen. Rahe 


ganze Theorie des Uranıs forgfältig geprüft und gefunden, daß die Unregelmähig · 
keiten in ber Bewegung bed Uramns einer befondern, in der Einrichtung des Pla- 
netenfgftems Tiegenben Urfache zuzufreiben feyen. Diefe glaubte nun Hr. Leverrier 
in einen mewen Planeten ammehmen zu müſſen. Das ſey mad feiner weitern Be- 
rechnung die einzige mögliche Hypotheſe. Diefer neue Planet befindet ſich feiner 
Bepauptung zufolge jenjeits des Uranus, von biefem doppelt fo weit enifeent wie 
ber Uranus von der Sonne, und bewegt ſich im einer Bahn von v0: leigung. 
IR. fr.) 

‚Im Anzeigeblott zu Mr, 11. der „Ulmer Schnellpoſt“ wird eine Porfon in 
ein Wirthohaus geſucht, weicher „unumfhränfte Gewifensfreiheit zugeſicheri iſt. 

Auf eine von Hru. Harry Nee in Hamburg erfundene Maſchine zum Zer- 
Heinen, von Brennpofpfloben iſt für ben Umfang der preußiſchen und bänifgen Mo- 
narchie ein Patent ertheilt worden. Die Maſchine ift im Stande, täglich 60 bis 
70 after Holz in Stüde von beliebiger Fänge zu fägen und auf 1! Duabratjofl 
gefpalıen zu. liefern, wozu eine Kraft von 8 5i6 10 Pferden und die Bebienung 
von einem Damme and einigen Burſchen erforbert wird, 

Im nördligen Fütland giebt- folgende Begebenheit nach ihrem myſtiſch⸗ ro ⸗ 


bei dem nörblijten Herrenhofe Liegt eine Stelle im Belig des Ziegelmeifters Frant. 
Bor einigen Wochen figen die Bewohner in guter Ruh, und werben nit wenig 
uberrafpt, als fie plöglih Wagengeraffel vernehmen, und eine Ertrapoft mit eimem 
Herrn und einer Dame vor ihrer beſcheidenen Wohnung halten fehn. Die Reifen» 
den fliegen ans, und die Dame eilte augenblidlih ine Haus und fragte Aranf, ob 
er die Stelle verkaufen wolle, wofür fie ſogleich 1600 Thaler ber, © erflärte 
die Stelle abfolut haben zu wollen, und wollte ihren Namen nicht fagen. Dan 
wird einig um 1800 Thaler, und im Kauftontract ward der Begleiter der Dame 
ald Käufer aufgeführt. Die Dame nahm die Stelle in Befig, fanfte fi etwas 


Brod und Butter, und febt bort mun unter einer ſeltſamen Defonomie. Sie if 
mit mehr jung, fieht etwas ppantafifh ans, gept mit biofem * ‚un bu 


Locken, die rings berabhängen, unb if zumeilen fehr geiprädig, } 
beftändig — — — führt fie eine geladene Mdole bei ſich. 
Beim Kauf fünmerte man fi weder um bie Ländereien mod um ben Stand ber 
Roggenjaat, die Nauferin ſqheint lediglich durch die Abgelegendeit und romantifche 
tage der Wohnung angelodt zw feym. Wer iſt fiet — Haandy. Mergz. 





panis verfaffen, um in fein Baterfand zurädzufeßren, 
und dort bie Leitung eines teologiihen Seminor:, ähn⸗ 
Ti dem hiefigen Georgionum, zu übernehmen. Dan 
glaubt, es dürfie demſelben flatt eines hellen ſchen ein 
ruffifher Nadfolger gegeben werten. — N. 8) 
HAugsburg, 18. Juni, (Bericht über den 
XI. Boitl-Marft in Augsburg.) Wenn man bei 
der zur Wafde günftigen Witterung einem guten Martte 
entgegenfehen mußte, fo waren bie Berichte ber voran- 
egangenen morbbeutjchen Märkte wenig geeignet, bie 
rafücter zu ermuthigen. Defienungeagtet war bie 
Mofzufuhr ſehr frequent, (6 daß die gewöhnlichen 
Räume nicht zureichten, und daß von 382 Verfäufern, 
beinahe durchgehende Probucenten, gelagerte Duantum 
Betrug mach den MWogprotofoflen 1831 bayeriiche, oder 
2051 Zof-Eentuer; wobei bie hier und in der Nähe 
Tagernden, auf Dufter auf dem Marfte verfauften Woll- 
ieen gu circa 200 bayer. Ceniner nicht gerechnet 
ind, Bon biefer Wolle gehörten: ») circa 396 Kir. 
der hochfeinen Gattung im Preife zu 100 fl. bis 140 
fl. b) circa 1257 Ekr. ber mitteifeinen Olattung dm 
Preife zu 62 fl. bis 100 fl. ©) viren 170, nier 
der beutichen Gattung im Preife zu 57 fl. bis 73 fl. 
anz jedoch theilt ſich dabei die mittelfeine Gattung in 
eine Menge Unterabiheilungen von ber rauhen, der 
deutfchen annähernden Baſtardwolle bis zu jener @attung, 
welche bereits in die hochfeine Gattung binüberfpielt; 
fo daß fi wieber nach den protofollirten Preifen dreir 
erlei Hanpt-Unterabiheilungen im Preife zu 62— 78 fl., 
78 - 86 fl., und ju 86 — 100, ausfcheiven laffen. 
Die Preife ber fämmtlihen Wollen find ge das 
Borjahr gefallen, weniger die hochfeinen, mehr die mittel- 
feinen, und zwar erfiere um 6 15 fl, letztere um 
10-20 fl. per bayer. Cir. Die Walde war im 
Ganzen [hön, vorzüglich jene der HH. Defan Robeller, 
Poſthalters Kürmann, ber f. Staatsgüter- Adminiftra- 
tion Stleifbeim, der HH. Greiner, Job. Mayr, 
R®. Zott, B. v. Gaisberg und Geßler; im All. 
emeinen machte ſich eine gewiffe Schattirung bemerklic, 
rend von dem Straßenſtaub beim Trieb mach ber 
Walde; fowie bei einigen fonft guten Wollen eine 
befiere Waſche überhaupt ausfuhrbor gewefen ſeyn 
möchte. Auch der die hjahrige Marft zeigt wieder das 
Borherrfhen der mittelfeinen Öattung in 
ihren verjgiedenen Müancen, eine kräftige Wolle, reich- 
haltig, bei entipredendem Kleifchgehalte der Thiere. 
Srerauf yielt die ganze Zendenz der Schafzüchter ab, 
melde auch lohnend ift im Hinblicke auf den Preis bes 
- Maftviehes, wenn nur dabei die fortfchreitende Bered- 
lung ter Thiere im Auge behalten wird, m Allge: 
mewen fann man aus dem Unblicke des Wollmarkies 
mit Recht dem Urtheile Raum geben, daß die Schafs zucht 





618 


im — —— Schwaben und Neuburg und ben an» 
grenzenden Gegenden im Gedeihen und Foriſchreiten be- 
griffen ift. Erfreulich war die Wahrnehmung, daß heuer 
weniger Wolfe vor dem Markte verfauft 
wurde als fonfl, und bie Probucenten felbit zahl 
reich zu Marke famen. Diefelben werden dieß auch 
nicht bereuen, denn auf dem Markte lernen fie bie Bor- 
züge und Mängel ihrer eigenen Propuetion fennen, fie 
fehen ben Gang ber Geſchäfte, und machen fih dann 
feine Vorwürfe über allenfalfigen Diindererlös, wenn 
fie fih vom rühtigen Berhältnif zu anderer Waare 
überzeugt haben. Der Zufommenflaß von ftäufern und 
Berfäufern war auch bedeutender ald je and allen 
Gegenden und Ständen, und war auch der Berfehr am 
erften Tage flau, er war am zweiten und britten Tage 
um fo Iebhafter, fo daß bis auf 6-8 Eir. alle Molle 
abgefegt wurde, Der Eharafter ter Wollen, fhon 


oben bemerkt, war befonders vorzüglich von den Scha- 


fereien des Hrn. Defan Robeller zu Egenbofen, des 
Poſthalters Kürmann von Garching, derf, Staata 
güter-Abminiftration Schleißheim, des Ärhra. v. 
Togbed in BWeihern Zar, Auguflin von Groß- 
kauen, Franz Auerbader von Ünterneitingen, of. 

aur von Thierhaupten, Br. Besler von Amberg, 
Georg und Stephan Burfart von Obergermaringen, 
Fi Greiner von Weſſobrunn, Sam von Mergentau, 

eßler von Jeiaesheien, Zaf. Gall von Wallberg, 
Frau Gräfino, Ley den von Landahut, David Balmer 
von Weilheim, Herzog Mar, k. Hoh., auf ſtübbach, 
des landwirtbfhaftligenBereind von Schwaben 
und Neuburg, Leonhard Weger von Dümming, Graf 
Arco auf Togmersheim; noch wären fo mande Andere 
rühmlih zu nennen, wenn fie mehr Sorgfalt auf die 
Sortirung der Wolle und die Gleichheit der Wolle 
verwendet haben würden, ein’ Mangel, den wohl mandher 
Verkäufer im Erlöfe empfunden haben dürfte; wie denn 
überhaupt feinere gut gehaltene Wollen einen weit ge 
ringeren Abſchlag erfubren. Durch große Duantitäten 
Wolle machten fih bemerflich: Rep. Eſer von langen- 
erringen, Math, Atterer von Stadtbergen; Xav, Yu- 
guftin ven Großbaufen, Them. Schmid von Unter 
meitingen, Geerg Mäller von Hugeburg, Chr. Müller 
von Ehwabmänden, Wiremann vom Zollhaue, Joſ. 
Mayr von Lehbaufen, die f, Staarsguter-Ad- 
minıftration, Scleifibeim, Ar. Yu von Augsburg, 
Joſ. Fauderer von Dberndorf, Ungeachtet ber großen 
Vebhaftigfeit des Marktes ereignete ſich feine Verwechs⸗ 
lung, oder fonfliger Unfall, zum Zengnif, daß die 
Diarftbehörde für Erhaltung der Ordnung und Bes 
friebigang der Winfde der Marltbeſuchenden mögtichft 
beforgt iſt, und es übrigt mur mod ver Wanfd, daß 
bie Herrn Käufer ihre Säde mit möglichft deutlichen 


und ſicher unler ſcheidenden Zeichen und Nummern ver- 
feben möchten. 

Müärnberg . 20. Juni, Wie wir aus verläfi- 
ger Duelle vernehmen, bat ſich das Gemeindecollegium 
mit dem Stadtmagiftrat nunmehr eimverftanden erklärt, 
die Beleuchtung unferer Stadt mittels Gas der 
englifch » franzöfifchen Geſellſchaft Barlow und Mamby, 
melde die Submiffiond » Bebingungen anbedingt ange 
nommen, zu überlaff {N. ur) 

Aus Zittau, 16. Juni, melbet bie Leipz. Ztg: 
Geſtern Abend gegen 3°, Uhr iſt bier an dem Kaufe 
manı Bergmann auf bie fredfte Weife ein gräßlicher 
Naubmorb verübt worden. Nah tem Schluſſe des am 
Marfte befiadlichen Bewölbes mit feiner Ramilie im 
zweiten Stocke beffelben Haufes am Tifhe fipend, wirb 
Bergmann burch das Verlangen einer fremden Manne- 
perfon nah einer Büchfe Senf, zu deren Berabreihung 
er anfänglich wenig Luſt bezeigt, endlich doch veranfaft, 
das Gewölbe noch einmal zu Öffeen, und empfängt ba, 
wahrfiheinliib vorher zu Boden geworfen, durh einen 
tiefen Einſchnitt in den Hals die Zobeöwundre, Die 
Gattin bed Gbemorbeten, über deſſen längeren Aufen 
bleiben beunruhigt, eilt Hinunter nah den Eingang bes 
Gemwölbes in der Hausflur, wird aber mit der Thür 
wieder zurüdgebrüdt; dadurch geängftigt, ſucht fie ‚for 
leich Hilfe, während es dem Morder gelingt, zu ent- 
Fuer, Noch ift er mie eingebradt. Außer ber 
Upr des Getödieten follen an Gelb mur geringe De- 
träge in Fleineren Münzen vermift werben. 


Eifenbahnen. 

Während Spanien noch immer ohne Eiſenbahnen 
ift, wird auf Euba, der „Perle der Antillen“, die Aus- 
bentung feiner natürlichen Reichthumer immer mehr burch 
diefe meuen Berbindungswege befördert. Sp wurde am 
5. April wieder eine neue Eiſenbahm im öftlichen Theile 
der Inſel, von Puerto del Principe nah dem Hafen 
Nasuevitas, eröffnet. 

Der, Feubrich Wed, 
seranmiri ber Revacteur, 


— 





Caurſe der Staatavapiere 


London, 17. Juni. Conſols 95'. 
i6, 18, Juni, 5 pt. 120 Ar. 20 E.; 3 pet. 


83 Kr. 10 €, 
Amfterbam, 17. Zum, 2 pCt. 601; 3 pEr. 
72,7; 4 pt. 93,,;5 Synd. 4 pCt. - 5 Hanbeld- 


Maatſchappy 170°; 


Ard, 19,5 port, 3 pat. 48, 5 
5 pCt. Metall, 109 . j ar ’ 


Dekanntmadhungen. 


rl Kof- und Wationaltheater. 
Dienfan den 23 Zani: „Sttuenſee⸗, 
Tragödie von D Xaube 
Viürwerh ven 24. Juni: „Er muß auf's 
Land», Luniriel. 


lerefrau von 








Gdggingen, 85 9. alt. Zeilette feinen erwünigten Platz behaupten. 
R Sof. Eichinger, Jabsarzt, 
Eremdenanzeige. Beranntmachung. Refbenzfirafe Rro. 19,3. 


Buhepeim, 77 9. alt; franz Taver Hinter- 
Nrduer, ebemal, Aporbeier in Minvripeim, 
59 3. alt; Sabina Dapd, ehemal, b. Tiich- 


ebemal. Schulleprer von Seteppach, Lanzger, 


bier, 57 3 alt; Ylaat Belih, 


deſſelbea irbes Erankbaft leidende Zabnfleiſch 
delldanti⸗ hedtiltt und ledere Zähne auf die 
anffallentite Art weerer befeſtiat. 
auegezeichneie Miteel feren Webelgeruh aus 
den Deuate entfernt, ſo daun es im jeder 


329. (30) In Bezugnahme auf 
die Bekanntmachung ver bayerifchen 
Hypotheken⸗ und Wechfelbant vom 
15. Juni d. J. erlaube id mir, 
den verehrlihen biefigen und aus— 
wärtigen Subferibenten und Actio— 


Da vieles 


Dea 22. Jusi find bier angelommen : 
(Bayer, Hot.) HH Dbermaier, Banguier 
ton Aneburg; Kiftser, Privat. von Dres» 
den; Clebe, Rabrikant von Pauau; Varon v. 
Bornlid, Proprietär von Hugebury. (Bold. 
Hahn.) ED. v. Eplineneberg, Bauisfpef- 
ter von Regeneburg; Murarl, Partikulier von 
Benrrig; Moline, Proprietär von Paris; 
Ditimanı, Provarier von JugeMart. (do- 
tet Maulid.) BB. Droverer, Nentier aus 
En.tanp; Graf Safarin, Re: tier non Epinal. 
(Gotd. Kreuz.) PP. Lauer, Partit. von 
Deimfert,, Dernpöfer, Partit von Neuburg; 
Spiegel, Privat. vom Aranffurt, (Blaue 
Aruude) PP. Wache, Oderklleutenaat 
von Salzburg; Raft, Leippausispaber von 
tandoput; Siolze, Priv von bereberg. 
(Stasusaarten) HB, Praduer, Dr. 
erg Nörer, — 

” Bmterg; Graf Jugser · Rotdent 
und Deister, erigispatter — Kordeuborf. 
— — — ER 


GSefſtorbene in Mũnchen. 
Kresjen, Raßer, Taplöfnerstogter won 


Daft gegen Nipfl, wegen Forderung betr. 
337. Auf Anpringen eines Wläubigerd 
wird eine tem ÖSteinmepmeifter Anton Rip 
gerörige Sammlung von Wemälven, 5ti Stüd, 
dem öffentlichen Zwaugeverlauſe unterfellt, 
Zagtlaprt zur Berfleigerung wird anber 
taumt auf 
Samftag den 18. Juli 1846 
Erüp 10 — 12 Uhr 
in tem Gemeindehaus zu Paichaufen. Der 
Zuihlag wird. nur gegen Daarzaplung er- 
folgen. 
Au ten 17. Juni 186, 
Königl. Landgericht Au 
Dr. Meqchel, Lanpricter. 





338. Der Unterzeicgnete made allen an 
Zapntrantpeiten jeder Art Leitenten vie Aa 
zei.e, daß er im Pefipe eines Mittels iR, 
welchee alle Zabnihmerzen beſeitige, Tomit 
as oft fo gefährliche Serandertmen ter 
Bühne In ven merflen Fällen * macht; 
eden fo wird durch ven täglihen Gebrauch 





339. (2a) Der Rechenſchaftebericht ber 
Lebensverficherungsbanf 
f. ©. in Gotha 
für 1845 if erſchienen und weiſt bie 
—— Fortſchritte der Bant in al- 
en Theilen ihrer Wirkſamkeit nad. Es 
haben * — * un 2 

neue Mitglieder ange 
der Verſicherten * re a 
ſchluß auf 13,468 Perfonen, die Berfi- 
Gerungefamme auf 21,570,200 Thir., 
ber Bankfonds auf 4,312,063 Thlr. ge» 
iegen. Bei einer Juhredeinnahme von 
29,397 Thlr, wurbe ein Ueberihuß von 
190,441 Thlen, erzielt. Die Dividende 
beträgt für 1846 25 pCt. 
Bericht und Antragöformulare werben 
unentgeltlich verabreicht. 
I A. Muedorffer 
3 in Münden. 


nären meine Dienfte zur Empfang: 
nahme ver nöthigen Legitimatione- 
ſcheine ſowohl, als zur Einzahlung 
bei ver Vanffaffe ergebenfi anzu 
bieten. 

Zugleich babe ich vie Ehre anzus 
zeigen, daß ich Legitimationsſcheine 
F— volle Promeſſen und feiner Zeit 
die Promeſſen felbit, ſowie Legitis 
mationen, welche nur zur Erbebung 
von einem Bruchtheile einer Pros 
meffe berechtigen, coursmäßig kaufe 
und verfaufe, und zwar fo, daß 
das geehrte Publitum entweder den 
Bruchtheil veräußern, oder zu einer 
vollen Actienpromeſſe bei mir er— 
gänzen kann. 

Münden, den 17. Juni 1846. 

Se NM. Dberudörffer. 
Theatiner-Schwabingerftraße Nr. 15- 














Bafbfäprt. 3 a 
Dan pruuu · N: 3 | 45 —— 
meritt auf bie DR, — — * Pr — 
3. 3. 15 Münden für Auswärtige 
im —— baſd iabtlich im 
pr ” “ 1. Razon 
toir arſteun ſel · 2 242 2 2 * — 
dergafie Arco. 6); Rapon Fl 20 
amiwarte bei ben ! fr., im In. Ray 
mächä gelegenen 32 
Leãmuera. — dürt Inſerate 
= ven. ber wird die vi ri 
ie, 107 gg Eger . 
—— Mit Seiner Königlichen Diojelär Alergnäpigfiem Peisilegium. —— 
*8 — — —— — 3 0x, berechnen, 
R.: e 





Deu ſ hland. 
Bayern. 


= München, 17. Juni. (Machträge über bie 
Berbandlungen der Fammer ver Reihesrätbe, 
Schluß.) Herr Reichsrath Finanz -Miniſter: 
„Bon jeher waren cd zwei Syfteme, weiche ſich hier be⸗ 
——— Das Syſtem des freien Handels und das 
bes Schuges ber Jubuflrie durch erhöhte Eingangszöfle 
gewifler De Ueber dieſe beiden Spfteme mag 
man in tbeoretifcher Veziehung denfen, wie man will, 
immer muß bie Frfahrung hierüber vor Allem zu Rathe 
geonen werben. Dieß iſt von Geite der bayheriſchen 
Regierung auch gefihehen und fie hat, ausgehend von 
dem Principe, daß ba, wo eine erftarfte Induſtrie be- 
ſtehen fol, au Jollſchuß eintreten müſſe, nad biefem 
Principe gehandelt, und bei allen bicherigen Verhaubfun- 
gen und Eonferenzen des Zcllvereind dahin gew rt, es fo 
viel ald möglich zu verwirklichen, namentlich in neuerer 
Zeit bei ter fepten Zolleonferenz in Karlsrahe in De 
zJiehung auf Baummollen- und Linnen Induftrie, welche 
das böhfte Augenmerk in Anſpruch nehmen und auch 
verdienen. Bei und find bereits, vorzüglich in Be» 
siehung auf Baummollen - Spinnerei, fo bedeutende 
Erabliffemen.8 entftanden (ich führe nur Augeburg an), 
daß es Picht der Megierung war, alles Möjliche zu 
thun, dieſen neu auflommenden Indaftrie» Naftalten den 
gehörigen Schup zu verſchaffen. In allen Ländern, in 
benen das Manujacturweien zu einer bedeutenden Höhe 
fih erhob, fehen wir auf Ergfand, Aranfreih, Dejter- 
reich, auch früher Preußen, wurde durch das Zollſchutz ⸗ 
Spftem die Indufirie gehoben, Erft nachdem dieſe Ju- 
dasirie geböng erflarkt iſt, kann man, wie es im neuerer 
Zeit in England geichepen it, in dem Zoflihugfyfteme 
etwas nachlaffen.. Bon diefem Syſteme ausgehend, hat 
vie bayerifihe Regierung auf zwei Tarif- Conferenzen 
dahin getrachtet, für die Baummollen- und Yinnen- 
Spinnerei den gehörigen Schug zu erlangen. Es fonnte 
aber ber Regierung nicht entgehen, daß man auch das 
Intereffe der Weber mist aud den Mugen verlieren 
dürfe, und da diefe bei uns in der Juduſtrie eine ſehr 
bedeutende Stelle einnehmen, fo fowmte die Regierung 
felbe nicht außer Acht laffen, woher denn fein anderes 
Mittel bfieb, ala das Syſtem des Rückzolles zu wäh ⸗ 


— — 





#4 Uuffifces Keben. 





len. Die iſt auch in den bayeriſchen Propofitionen 
gel Gehen; alleın es war aicht möglich, jene Beremmigung 
der Zollvereindflaaten zu reichen, weiche zu einem 
gültigen Beſchluſſe erforderlich if. Es fommt alfo jegt 
darauf an, daß, wenn diefer Rückjell fernen Auklang 
findet, und nicht durchgeſetzt werben kann, auf andere 
Weiſe geforgt wird, der Baummoll- und Leinwand: 
Spinnerei den nothwenbigen Schutz zu verfhaffen, Dieß 
find die Befirebungen der Regierung ; bie Unterhand- 
lungen find noch nicht gefchlofen und werden hoffent- 
lich endlich in Berlin ihre Beendigung finden, Die 
bayerifhe Regierung wird gewiß tie Sntrreffen ihrer 
infänbifhen Manufaeturen nicht außer Acht laſſen, aber 
auch nothwendiger Weiſe bie Rückſicht einhalten müffen, 
auf feiner Forderung zu beſtehen, welche dieſe noth⸗ 
wendige Einheit im Zolfvereine ſelbſt gefährden eder 
irgend einen andern Nahtheil bringen Lunte. Dieſes 
Berfprecen glaube ih im Namen der Negierung feier 
lich geben zu fünnen. Das bisherige Verfahren hat 
gezeigt, daß Pas Gr ante wahr if. Mach dirfem Siy- 
firme wirb bie Regierung fortfchreitend verfahren und 
ih zweifle nicht, daft bei ben billigen Geſinnungen, 
welche fi im meueiter Zeit bei dem andern bisher diffen» 
tirenden Zuflvereinsfaaten gezeigt haben, am Ende doch 
noch ein erfteuliches Mefultar fih ergeben werde,” 

"München 24. Juni, Die Erequien für Ge, 
Heil. Papt Gregor XVI. beginnen an der St. Lud- 
wigspfarr- und Umiverfitätsfirde Areitay am 
26.9. Nah einem balbflündinen Gelaͤute um 3 Uhr 
Machmittags ift die feierlige Bigil mit Vesper, voll- 
fländiger Matutin und Laudes. Sonnabend den N. d. 
wird Se. Ercelleny der päpitlihe Nuntius um 10 Uhr 
das feierliche Requiem halten, welchem die finffache 
Abſolution folgt. 

Mäünchen, 24. Juni Das fol. Negierangsblatt 
Nro. 13 vom 23. d. enthält folgende Bekanntmachung, 
die Bezirke der kgl. Bahnämter beir.: „Minifterium 
des fönigl. Haufes und bes Heuferm Geite 
Mojefät ver König baden Sid unterm 9. Yuni 
1. 36. aflergnäbigft bewogen gefunden, an ber bisheri 
gen Formation der äußeren Eiſenbahnbetriebs · Behörden 
eine Abänderung im der Art eintreten zu laſſen, dah 
vom 1. Juli dieſes Jahres angefangen, auf fo lange 
nicht anders verfügt wird, n) bie bisher zum Bahnamts» 








Bezirfe Augsburg gehörigen Bahn-Erpebitionen Alt- 
hegnenberg, Mering und Stierhof dem Bezirke des 


Bahramıds Münden, b) bie bisher nach 
ee gehörigen Bahn · Expeditionen Forchheim und 
Hirſcheid bem· Vey tke des Bahnamis Ruruberg ein⸗ 
verleibt werben, wornach ſich kanftig der Bezirk bes 
Bahnamtes Münden bis zur Augsburger Lechbrüde, 
der Bezirk des Bahnamtes aber bis zum Bam- 
berger Bahnhofe erſtreckt. Münden, den 15. uni 
1846. Auf Seiner Majeftät des Königs Aller 
bödften Befehl: Graf v. Bray. Durch den Dinifter 
ber geheime Seeretär Beßele.“ — Ferner enthält das 
Regierungsblart folgende 
Pienftes - Wachrichten. 

Seine Majeflät berKönig haben Sid afler- 
gnäbigk bewogen gefanden , die Campayne- ober fleine 
Uniform des Borfandes der Geueral · Zollapminiftration 
zu genehmigen ; die Salinem-Yufpectorfielle zu Berted- 

aden dem Balinen-nfpeetor Karl Aug. Dertele zu 

raunftein zu verleiben, und auf’ beffen Stelle bem 
Salinen-nfpecter zu Drb, Karl Häder, feiner Bitte 
gemäfi, zu verfegen; auf bie durch Befdrderung des 
Regierangtvirectorsd der Pfalz, K. d. F, Arz. Alwend, 
zum Regierangspräfidenten daſelbſt, erledigte Director: 
Stelle dem Rath am oberfien Rechnungsdofe, Moriz 
Aug. Marc, provif. zu ermenmen; bie darch Beför- 
derung des Obertechnungs / Rats M. U, Mare zum 
Direetor der Regierung der Pfalz, K. d. F., erledigte 
Oberrehnungsracpaftelte provif, dem Director ber Re⸗ 
gierang von Dberfranfen, 8. d. %, Wilden Haber- 
ftumpf, zu verleihen; zur Aunetion eines Coutroleurs 
am berjogl. nafauifhen Mainyollamt zu Hoͤchſt den 
Brenz Dbereontrofeur Jal. Hain zu Partenfiren, mit 
dem Dienftesrange and Titel eines Hauptzollamts· Con · 
trofeur® zu berufen, dann den Megierungs - Kinanjrarh 
Ärz. River in Bayreatb unter dem Audbrude Aller» 
bödfter Zufriedenheit met feinem treu und langjährig 
gefeifteten Dienften für immer im den Raheſtand zu 


‚ verjegen; dem Rantondarzt Dr. Hark Brecht in Walb- 


fiſchbach in der Pfalz, feiner alleranterihänigften Bitte 
entfprechend, von dem Mutritte ber ihm verlie deuen Stelle 
des Rantonsarztes im Pirmafend zu entbinden, und ihn 
auf feiner bisherigen Stelle zu Waldfiſchbach zu ber 
laffen; auf die hiedurch ſich eröffnende Stelle des Hau 


für og Bonnie Endlich fi das Werk vollbracht ımb das Geld auß- 


gegeben. 


er Wopithäter ift müde, feine Füße trage ihn faum; bie Schweiß· 


(Schlaf) 

i Der Eingetretene wirb hier fälter und wortfarger angen, doch bie raf 
ſiſche Saffreibei verfäugnet ſich auch in biefem enge De hair = 
mießt aber mar wenig und ſcheint es nicht zu bemerfen, baf das Wefihirr, in wel 
Gem er Speife und Tranf erhält, ein abgefondertes iſt, und daß -der Haucwirth 
icht mit ihm aus einem Glaſe trinft. Er lommt ſchnell zur Sache. Der Pelzhänd- 
er fordert die Hälfte ver Schuld, Dfue fernere Einwendung, mar mit einem Meis 
nem Seufjer, zählt der Holzhänbler die bedingte Summe auf und die Sade if in 
wenigen Augenblicken abgemacht. 

Der dritte Öläubiger, zu dem der Holzhändler eintritt, iſt ein thoͤrichter Ver · 
ſchwender, ber bie größte Anwartſchaft hat, dort bafb ſelbſt einuziehen, wohin er 
feinen Schuldner ftedte. Hier macht fih der Handel vortheilhafter Der junge 
Thunichigut will eben mit feinen Benoffet einen Ausflug mah Srasnoı Stabaf 
machen: bazır braucht er Geld, denn bie Waffeln und der & 

Ki in Arasnei Kabak fehr hohe Preife; ſomit fömmt ihm ber Holzhäudler fehr ger 
legen und er gibt biefem bie quittirte Schuivverfhreibung von hundert Rubel Silber 


tropfen fallen von ber Stirne anf feinen Bart nieder; er hat bitten -und zürnen 
müffen, gehandelt ale gält' es fein G.üd und Wehe, fein eigenes Hab und Gut; 
aber ed ift ihm auch gelungen, fieben Unglücktiche zu befreien. 

Jehzt Fehrt er im den Schulbthurm zuräd, er übergibt den Beamten die ber 
treffenden Yapıere und während dieſer dieſelben in Buch einträgt, tritt ber 
Holzhänbfer wicber in den Saal, fendert dort feine Gunſtlinge von dem Uebrigen 
ab, verneigt fih vor Jedem, gibe ipm den Bruberfuß und fprictr Die Dit freiz 
vergifi nicht, was ich um bes (Erläfers willen für Di getfan. Gott möge es mir 
vergelten an meinen Rindern und an meinem Enfel, der mir vorgeſtern ren 
wurde, und auch Dir und Euch Allen möge ed wohl gehen in Zeit und Ewig - 


keit, 
Schon in der Thäre, zus Wüdfehe begriffen, fällt es dem Barmherzigen 
ein, baf des Glückes Laune veränderlich ift, und daß dasjenige, was unten war, 


füpwein haben befannt- | fi wieder zur Söhe erheben Fan, daram mendet er ſich noch einmal und bittet: 
| Wenn ihr wieder Geſchäfte 


beginnen folltet und ven Holjmaaren etwas bebärftet, 
fo geht dem Haufe des Sergei Feodorow in der Aalomna nicht vorbei, ' 


tondarzted in Pirmafend den Kantongarzt zu Dahn, Dr. 
x. Tb. L. Hopf, feiner Bitte entſprechend, zu ver 
egen, bann am beffen Stelle als Kantonsarzt zu Dahn 
den dermaligen prakt. Arzt zu Rirhheimbolanten, Dr. 
Phil. Frz. Weigel, in proof. Eigenfchaft zu ernennen. 
(or. folgt.) 
Landshut, 20. Jani. Zu dem am 12, und 13. 
Juli dapier flattfindenden Gefangsfefte hab:n ſich 
bis jegt bei dem KRomit: 350 frembe Sänger gemeldet; 
mit unfern hiefigen Sängern wird demnach die Zahl 
der Tpeilnehmenden ungefähr 410 betragen. Bei ber 
Feitproduction am 12. werben ee gemeinfchaftliche 
höre vorgetragen werden: Die Ehre Gottes, von 
Beethoven; ber Rhein, von Nägeli; „Baechuo' Schlauch 
iſt unfer Erbieil”, von Händel; die Barjfrau von 
Stung; „ein König if ber Wein“, vom Ranz; Boots- 
gefang, von Fr. Schuber; Ariegerlien, von Panuy; 
Jaͤgerchor aus Eurgantpe, von C. M. v. Weber; 
Hymme an den Sylaf, von Mepul; deutſcher Gruß 
von Stung. In den Zwifhenpanjen tragen bie ein. 
zelnen Bejangsoereime Kırder vor. Um 13. findet Be 
rıthang der Abgeordneten der einzelnen Gefangsorreine 
über die Wapl des Dries far das nähe Süngerfelt 
flatt. CR. C.) 
Schweinfurt, 17. Juni. Heute langte das dem 
hiefigen Schiffmaun H. Seelig gehörige Kaualſchiff 
„Mornonia” mit einer Ladung von 1700 Zentnern 
Zuder hier an, Diefe Ladung geht direlt von KHotier- 
bam nad Peſth und if die erjie, welche mit Benugung 
des Kanals ın das Innere von Dejterreih, das biaher 
feinen Zuderbevarf von Trieſt bezog, — — 
(Wib. 3. 


Orfierreid). ‚ 

Wien, 19, Juni, Bor einigen Tagen if ber 
ruſſiſche General v. Berg hier eingetroffen. Derfelbe 
hatte mehrere Unterredungen mit Sr. 2. bem Furjlen- 
Stoatöfanzler. Der nenernannte preußiſche Geſaudte 
am biefigen Hofe, Hr, v. Urnim, wird morgen erwat · 
tet. — Die zur Erganzung der Armee bevorjicpende 
Recrntirung wird dießmal, vorzuglid wegen ber 
zahlreichen Entlafangen der leuten Jahre, etwas flärfer 
ausfallen, als bie feıt Jahren gewopnlipen, Seit ber 
Herabfegung ber Eapitulanonszeit hat jedoch bie Her 
erutirung ihre frühern Schreden verloren, da felbft der 
unluſtigſſe Recrut fig me dem Gedanten ber Furzen 
Dauer der nanmehrigen Dienjtzeit zu tröften vermag, 
Die neulid von mir erwähnte Juſpeccion des öflerrer- 
chiſchen Bundescontingents wird im nächſten Seprember 
vor fi gehen. Mebſt den zwei Lagern bei ‘Prag und 
Wien wird eine bebeutendere Zruppeazujammenjiepung 
im Rüftenlande ſtatthaden, meben ben alljahrlichen großen 
Mandsera in unfern italienifen Provamen. (4. 3.) 

Preuben. j 

Berkin, 14. Juni, Der wihtigfe Streit, wel- 
ber gegenwärtig Öffentlich bei uns geführt wird, iſt ber 
über unfer Unterrihtömwefen. Der gepeime Dies 
dieinalrath Dieffenbad, diefer Arzt von europäiſcheiu 
Rufe, hat die von feinem Gollegen Yorinfer juerjt 
angeregte Frage wieber aufgenommen und in eındring« 
licher Sprache zu allgemeiner Erhebung gegen das Um- 
terrichtsfpfiem, womitdie Jugend ın ben Syu- 
len entmerot wird, aufgefordert. Selbſt der einſichts- 
vollere Tpeil der Pädagogen pflichtet dieſen bei, und 
hilft dad Uebel, das fie für ſich mit andern fönnen, 
noch mehr erfennen durch Mittpeilung ihrer Er ahrun⸗ 
gen. — In Potsdam mwurbe am 15. Juni ein venp- 
Faniſches Bondelcorfo zu Waſſer veranfialtet. 
Etwa hundert Gondeln, Ruder- und Segelboote, mit 





Diefe fhöne, herzerhebende Sitte der Ruffen, die Schuldgefangenen Toszu- 


laufen ober wenigftend rm Trauer dur eine Yabung zu mildern, wird aber auch 

in paar ÜAbentenrer vereinigen fi zu dem Betruge; der 
Kine fpielt den Gläubiger des Andern und klagt feine Shuld, deren Summe nicht 
allyugroß ift, bei dem Werigte ein. Der Verllagte wird vorgefordert, er befennt 
fig zu der Schald, fan aber nicht zahlen, fomit wird er auf Berlaugen bes Rlä 
gerd in das Schuldgefänguif Er Dies geſchieht gemöhnlih zu den 


gar oft gemißbraudt. 


tagen, Ober wenn irgend eine große freudige Begebenheit bevorjiept. (Er dann 
einige Tage, Wochen, in bem Wefangnif, wird dann befreit und der falfche Wläubi- 
ger theile mit ihm das erhaltene Weld. Diefer Frevel gefhieht feiten von dem ein- 
gebornen Raſſen; nipt allein die firenge Apnbung der Geſetze, der Glaube hindert 


bei diefem eine ſolche Unthat. 





Manniglaltiges. 


Eine 
dran omfemmdt, um str (denne 


tte fi karzlich vor einem Haufe in Bor- 
augufganen. Cia junger Sermann, 


geſchmückten Wimpeln und Flaggen und koſtümirten Dia- 
teofen befegt, in welchen Damen und Derren vom Hofe, 
vom Adel und aus dem Bürgerftande fuhren, hielten 
von 7 bis 9 Uhr ihre Nunpfa,rı in den weißen wun ⸗ 
derihönen Havelbaffins, Der Deutelpantt ber Be⸗ 
wegungen war bie fHöne Glieuickerbrucke, die wie alle 
Uferjtelen dicht gedrängt war von Meurhen. ZI. MM. 
der Hönig und die Königin befanden ſich auf der fünigl. 
Fregatte. Die anmefeaden Pringen fay man auf den 
jieriichen Segel- und Ruderbooten, die man zaplreic 
vor beiden Parks liegen ſah. Drei Gardemunkchore 
belebten die Scene und Blumenmerfen hin und her gab 
berjelben die ammuthigfte Heiterleit. (Schw. MR.) 
Berlin, 17. Jani. Heute Nahuuttag wird ein 
weiter, ganz nea eingerichteter Zurnplag einge 
weiht, und mut sererlichkeı Don verfgiedenen Scdhulan- 
ftaiten ın Befig genommen werden. as Zurnwejen 
iſt dadurch nun jo feſt und allgemein in unferer Rnaden- 
erziehung bajirt, daß wir biejen Punkt als eine res 
Jwhcats beraten burjen. — Won der Thätigkeit ber 
Generaljynode kommt wenig ind Publitum; doc 
fängt man an Bertrauen zu dem Juſtitut zu gewinnen, 
Wenigftens iſt Die Furcht verſchwunden, day bie extrem 
tuchliche Parıei bier ihren Sruppanft zu Maßtegelu 
finden werbe, welche bie öffemtihpe Dieinung mır jo 
entfhiedenem Widerwillen aufnehmen wurde, — Der 
Prinz; Waldemar iſt bereits in Fiſchbach einge 
itoffen. Er findet dort ben Kreis jener Familte ver 
fammen, bie fig nad dem Tode ber Priuzeſſin Warane 
dorihim begeben hat, um ſich ber Ruckteyr des geliebten 
Berwandten in ſtiller Zurudgezogeapeit erfreuen zu 
können, Auch ſeine erlangte Schweſter, die Krom- 
prinzeffin von Bayern, befinder fi dort. (A. 3.) 
In Alerandrien legen 400 große Kiſten, 
welche Prinz Waldemar von Preußen von jeiner 
morgenländiyhen Reije mitgebragt har, Der Juhalt 
derjeiben benept theuse in naturgeſchichtlichen und eıhno» 
graphiſchen Gegenſtänden, theils in einer reihen Samm- 
lung Handſchriften in verſchiedenen ajlanjgpen Sprachen. 
Deeſe Riſten jollen auf dem Seewege uber Yamvarg 
nach Berlin befördert werben. CR. 8.) 
Aolu, 16. Juni, Das gefirige zweite Konzert 
unfers Sängerfejis war no zahlreicher beſucht, als 
das erfte. Unter den Zuhörern befaud ſich auch ber 
vom Seſieomae eingeladene Prinz Zrredrich von Prea- 
fen. Bejonders wurde [Ämmtiihes Publıfam burg bie 
irefflicpen Yeijtangen der Liedertafela von Diaınz, 
Munſter und Erefeld zu ſturmiſchem Juber pınye- 
riffen. Den wurdigen Geſammtſchlußz des Konzeres 
bildete bed alten Arndt „Was 1 Des Deutfchen Ba⸗ 
terland“, von ſammtlichen Sängern fräftig und begei ⸗ 
ftert gejungen. Na dem Kongert, das dis geyen jegm 
Uhr dauerte, begaben ſich die meiften Sänger way der 
beleuchteten Inſel Rheinau, wo fie ſich eımas jtärf- 
ten und erftijhien, ſodaun aber gegen Mitternacht im 
langem Fockelzuge, unter Begleitung eines Wupftorps, 
may der Stade zuradlehrten, um spe. gefererten Feſt · 
birigenten Dr, Wendbelefopu-BarıboLdp vor Je 
ner Wohnung eine Serenade zu bringen, bie jedoch 
wegen ber jpäten Stunde ziemlich abgetürzt werben 
mußte. Heute früh traten umere Sangergajıe in fröpr 
lichſter Stimmung auf ſchon geſchmuckten Dampfber.en 
der Fölnijhen Geſellſchaft Die Feſtfahrt nay Kö- 
nigswinter und bem Dradenfels an, von welcher 
fie, nad eingenommenem Mittagsmahle in Gedeoberg, 
unweit Bonn, erſt heute Abend ſpät wieber hier anlaa- 
gen werden, Morgen Vormittag erfreuen und die Sän- 
ger noch burg ein Conzert ım Freien, und eine 





erfeier- 


Dort geht er!” rief man, 
berte ftolg: 
Zuhörer, 


Der Eontre-Abmiral Gecille bringt 
Elepfanten von der feltenen Race derjenigen, welche die Bewopner gewiſſer Jaſeln 
des iadiſchen Meeres no heutzutage anbeten, einen weißgeſtreiften Tiger und einen 


Rakmitragsfahrt nah Bruhl, wo das Schloß beſich⸗ 
tigt wird und fobann ber Vortrag von Oefängen m 
ſchonen Part folgt, biver den Schluß dieſes erſten denifg- 
fämıgen Sangerfejtes, (Syw, M.) 

Koin, 13, Juni. Unfern Gäften haben wir das 
Lebewohl auf ein fropliches Aiederjegen gegeben, Heste 
und geſtern jogen die wadern Däaner und Jünglinge, 
welche zum erjen Sängerfefte des dentj-olaemijgen 
Sangeroundes bei- uns verjammelt waren, wieder hin 
nah allen Himmelsgegenvden ven heimallichen Bauen 
au. Schöne, großaruge Erinnerungen nehmen fie mit 
um die Heimat, were fo lese nicht verwiſchi fen 
werden , denn das Feſt war in jeinen einzelnen Phajen 
pragreoll und groß arug und alle ſtimmten darin uber- 
ein, daß ed an Wroßarsigteit das Wurzdurger Sänger 
fer überteoffen, bei dieſeia aber im allgemeinen cın ge= 
muthlich eres Zujammenjeya der Ganzer ſtattgefunden 
habe. Vie einzeluen Bereine empfiagen eıne Erinnerunge« 
mebaille ın Bronze, welhe dem stapellmeiier Fiſcher 
aus Wurzburg, deſſen mwunberkeblige und ara 
seritifp fpone Compoation „Weeresfille und gludliche 
Hapıı", welpe von dem gejammıen Sangerchore meifter- 
bafı gejungen wurde, nebes Wieadelsjogn’s Fejicaniate 
„An die Runſtler“, ven erſten Preis eryielt, in Silber 
uberreiht wurde, und dem ur, Mendelsſohn ⸗ Bartholdy 
in Gold. Unter den vlacmılhen Noradulitäten, die und 
das Het brachte, nennen wir Gujtav Wappers, 
Virectot der Atademie zu Antwerpen, und den Schrift · 
fteler Henprit Eonjesence, Becretar der Anwerpener 
Atademie und ajregırt am der Umiverfirät von Went 
oder Lvuttich für viaemiſche Sprache und Yiteratur, 
Mit den freadigiten Erinnerungen verließen uns gewiß 
alle, die bis zum legten Augenblide ausharrten und 
von beneu bejglofen wurde, Daß bas mäygte Feſt im 
Brujjel (1547) abgeyalıen werben fol, Fur bas 
Jahr 1545 ware Derimold und der Teut fowie 
vranffurt a. M. in Vorſchlag gebradt, 

(0%, 9. 3) 


Paden. 

Karlsruhe, 20. Juni. Die evangeliſche Kitchen 
behõrde hat in einem (eriaf vom 5. d. DE. auf die hie 
und da mifverjtäudlip gemachte Forberung einer völlig 
fubjertiven Keprfreipeit (oder der Bejagmfß, mir 
das religiöje Bewuftjegn der Gcjaamiyeıt der pror 
tepantıjyen stinpe, wie ſich dieſes ım ‚enkehrfägen ber- 
ſeiben, bei uns namentish in der Uaionoatie ausjpricht, 
jontern die zen ubjefioen Ein» und Anjichten bes 
Einzelnen den Wenwinden vorzutragen), aufmerfjam ge 
ma,t, und Has ſich zugleich gegen die ZJwedmaßigfeit 
von Werzamm.ungen einer groperen Anzapl Weniger 
unter dea dermaligen Berpaltmyjen mapneud crfldrt. 

(Karıor. 3.) 
Belgien, 

Brüffel, 17. Jum. Wir vernehmen, berichtet der 
„Ans de di Drdre”, daß aus Itanen anzelummene drin- 
gende Briefe den vardınalsur,bifhof von Wegein 
beuummipaben, feine Abr eiſe nap der Paapiſtadi der chriſt · 
lichen aiselt, wo er dem Conclaoe beiwopnea wırd, ju bes 
fgieunigen, Kr iſt genern Abend mir dem Convoi nag Lille 
adzeret, Se, Euumenz wird von dem Abbe Laiweco, Prages 
des erguigcporlupen Sewunars, begleitet. Vieſe ſchleunige 
Abreiſe par deu Biſchof vom Namur verpimdert, Diele 
Deeife, wie er angezeigt hatte, mitzumachen. 

Schweig. 

VLuzern, 19 Jun. Geſtern iſt Se. k. Hoh. Leo⸗ 
pold, Prinz von Syrafas, Bruder Sr. Maj. des 
Röngs beider Sicilien, hier angelangt, Der Prinz 








welger von feinen in befagtem Haufe wohnenden Eltern eine Gumme Geld zu 
einer großen Reije vergebens verlangt hatte, gerieth 

Wunfges in folge Warp, daß er im wenig Ph 
Blumenfruge; Wläfer, Porzellan u. f. w. aus den Fenstern auf dad Gıra,en- 
pflanet warf, welches ganz mit ben Trümmern aller diefer Gegenſi 
Niemand konnte den Kafenden bändigen, felbk als die Wache fam, entrif er einem 
Soldaten das Bajonett, drohte jeden, ber ihm mahe, zu erſtechen und nur mit Mühe 
gelang es der Polizei, ihn in ihre Gewalt zu befommen, 


j Die Univerfität Kiel hat 200 Studenten und 52 Dorenten, Fommen alfo auf 
jeben Docenten 3+* Studenten. Dort war ein Fremder zum Befup im Haufe 
eines Profefjors. Auf einmal eilte die ganze Familie and Fenfter. „Vort geht er! 

„Wer denn y" fragte erfiaunt der Gaſt und man erwier 
„Unfer Student." — Der 


uber dieſes Berfagen feines 
Stühle und Tiſche, Spiegel, 


änbe bebedt wurbe, 


hatte nämlich nur dieſen einen 
(E-B1.) 


an Bord ber „Eleopatra” einen weißen 


bat bie Reife über den St. Gottharbpaß gemaht, und 
iſt mit dem Dampffhiff von Flüelen hierder gefahren, 
wo er in dem am Geegeftade prachtvoll fi erbebenden 
neuen Hotel „Schmweizerpof" abgeſtiegen ii. Der 
Prinz, der hier ben Bejuh bes Generals v. Sonnen- 
berg angenommen, wird von hier incognito nad Deutfch- 
land reıjen. — Geit mehreren Tagen bemerft man hier 
eine große Anzapl Fremde; die Gahöfe find mit 
Reifenden ongefaht ‚ was in früheren Jahren um biefe 
Zeit noch nicht der Fall war. Unter dem Fremben find 
vorzüglich die Engländer zahfreih. Auf eın vom ihnen 
geftelltes Befu har der Regierangsratp feinen Yuftand 
genommen, die Abpaltung eines anglianijhen Gotted- 
dienſts während der Sommermonate zu geſtatten. Die 
Dampfigiffe mahen bereits Doppefahrien auf bem 
Bierwaldftätterfer, und der Rigi wird häufig von 3* 
ca. 3.) 


ben beſtiegen. 
Frankreich. 

Paris, 19. Juni. Die Gräfin Meulan, Wittwe 
des Generalmajors Meulan, Bruders der verjtorbeaen 
Grau Gaiyot, ift diefer Tage geftorben. — Admiral Ba- 
ron Bougainoille, Maglied des Aomiralirätsrache, 
iſt von einem Schlaganfall bettoffen worden, der ihn 
anf der linken Seite geläͤhmt hat. — Das Eifen- 
babnfeft in Lille warde auch durch Taſchendiebe ver- 
berrli,pt, Einem derjeibengelang es, dem großen Feuille- 
tonigen Jules Janın ben Stern des Riſchan Iftihar, 
des nurkij,en Ordens, wegjapraftizirem, 

In Algerien wurde noch häufig au von ben 
franzofiihen Behörben vie Baſtonnade bei leichteren 
Bergehen fo gut wie bei Verbrechen zur Erpreffung 
von Sefändniffen angewendet, Einjelne Fälle fa- 
men zur Kenninif des Königs, Er ſchrieb auf den 
Rand des Beripis: „Die Folter vor der Ueberweiſung 
it feit 60 Jahren mit dem Beifall vom ganz Frankreich 
aud unferer Gejepgebung geſtrichen. Es iſt jo fAhmerz« 
lich für mich, wie ungejeglih, daß fie in Algerien wie⸗ 
der zum Vorſchein fommt. Es iſt unumgänglih noth⸗ 
wendig, daß die Mimijter des Striegs wand der Juſtij 
für die Zukunft folhes Verfahren anmöglih mayen." 
Ju Folge des ergangenen Befehls hat mun der Ge— 
neralgouverneur bie Anwendang biejes Berfahrens in 
allen Zweigen der Rechtopflege verboten, — Der Mo⸗ 
aiteur enspält bie Drbonnanzen zu Berbefierung bed 
Zujtandes der Sfiaven in den @olonien, betreffend 
pre religiofe LUnterweijung, ihren Elementarunterricht, 
ihre Dioriplin, Berköptigung und Sleidung. eben 
Morgen und Abend follen vor den Sflaven jeber 
Pflanzung Webete veriejen werden, Sonntags iſt ıpnen 
Keligionsunterriht zu erteilen, auch find Schulen in 
binlanglicher Zayl zu errichtea. Peitſchenſtrafe iſt blos 
no bei mänalihen Sflaven erlaubt, ie Wahrung 
beſteht aus Weis, Mais, Fiſchen und Fleiſch, Jeder 
Sklave uber 14 Jahre faum einen Wochentag für ſich 
verlangen, wenn er an bemjeiben ſich ſelbſt verföftigt, 
Es fragt id nun, wie weit dieſe Maßregeln zu un» 
fien der Stiaven gegen die eng unter einander verbun- 
denen Pflanzer fig durchfuhren laffen. 


SKirdyenftaat. 

Nom, 17. Juni, Bormittage 9", Uhr. Ich eile 
Ihnen die Nachricht mitzutheilen, daß fo ebea der Kar 
dinal Johann Maria Maſtai Ferretti als Papfı 
verfünder wurde, Er hat den Namen Pius IX, an- 
genommen. Ganz Rom jubelt, und die Ranomen ber 
ug 5 loffen ihre Lonner erbröhmen, um biefe 
Hludlihe Wahl der Stabt und Umgegend anzuzeigen, 
Der Papft iſt am 13. Mai 1792 in Sinigaglia in der 
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gräfigen Familie der Maſtai Ferretti geboren, und 
war früper nicht für ben geiftlichen Siand beftimmt, 
dem er ih erjt in reiferen Jahren wibmete. Bis zum 
Jahre 1332 war er Erzbiſchof von Spofeto, wozu er 
noch von Leo ALL. gewahlt wurbe, der für ihn bie 
größte Hocha htuug zeigte. Bon da wurde er burg 
den verjiorbenen Papſt als Erzbifhof-Bifhof mad 
Imola verjegt, und im dem Konfiftorium am 23. 
Dezember 1339 in peilo, und daun am 14. Dezember 
1840 als Cardinal mit dem Titel von S. Pietro und 
Marcellino ernannt, Er ift geftern Nachmittag, alfo 
im dritten Serutin, gewäplt worden. Allgemein bieß 
ed geftern Abend, der Cardinal igzi fey gemäplt, aber 
dar eine Großmacht von dem papſtlichen Stuhl aud- 
geſchloſſen worden; doch entbeprt dieſes Gerücht allen 
rundes, indem bi6 zur Siunde weder von Wien noch 
von i6 ein Veto gegen irgend einen Cardinal ein- 
getroffen il. Die Römer find froh, daß ber neue Papſt, 
ım Lande geboren, ein Mann wi ſenſchaftlichet Bildung 
und zeitgemäßen Fortſchrittes it. Allgemein hatte man 
geglaubt, daß die Genuefer Partei einen Papft aus 
iprer Mitte wählen wurde, daher das enblofe Bivatrur 
fen, Hüte» und Taſchentuchſchwenlen, untermifcht mit dem 
tanfendfahen Berlangen des Segens, als ſich Pins IX. 
auf dem Balkon des Dairinald dem Bolfe zeigte. Der 
Papſt wird Wahmittags nah dem Batican und St, 
Peter fahren, Ueberall trifft man Anftalt, heute und 
morgen Abend bie Stadt freiwillig zu erleuchten und 
Areudenfeuer abjzubrennen, Die Zeit der Sede vacanle 
war mithin diepesmal mur 16 Caze. Der oder bie 
Staatsfecretäre find noch micht befannt, (Allg. 3.) 


Spanien, 

Madrid, 12. Juni, Allgemeiner Gefprädsgegen- 
fand im den Mapriver Kreiſen iſt die Zuſchrift, 
melde Don Antonio Maria Rubio, Privarjecrerär 
der Königin» Matter, am die Zeitungen ber Hauptſtadt 
gerichtet yat, um die vom Hra, Thiers in feiner neu» 
lichen Rede in ber franzöfiigen Kammer gegen Epri- 
* erhobenen Anſchuldigungen zu widerlegen. Dian 
etrachtet biejen Arutel, und mit Brand, als von ber 
Königin- Master bictirt, obgleich ihr Secretär nicht fagt, 
daß er in iprem Namen fpriht, Man erkennt im bie 
fer Zufgrift den Wunſch einer Einigung aller Modera - 
bo6 und ein Verzichten auf die Kandidatur Erapanı's 
auf die Haud ber Königin; die Königin » Dlutter, heift 
ed darin, bege keinen Yap gegen ben pep- von 
Enrique, und das Jutereffe des Landes ſey es, was 
bei ber Wahl eines Garten für ihre Tochter vor allem 
in Betracht zu fommen habe. Dieſe Erklärungen find 
wichtig genug. j { cd. 3) 

Großbritannien. 


2ondon, 17. Yan. Im ber geflrigen Sigung 
bes Dberhanfes wurde bie Deratfung der Korn 
bil! im Comité fortgefegt, Graf Wicklow flellte 
ben angefinvigten Yenderungsantrag anf Einfüh- 
zung eines fıren Zolls von 5 Spillinge für das 
Duarter, Lord Brougham befümpfte den Antrag, 
weil er überhaupt gegen einen firen Zoll ſey, und weıl 
der vorgefchlagene fire Zoll von 5 Spillings dem Staats- 
Einfommen wenig nugen, dem Boll aber fein Bred 
vertheuern werde. Bei der Abſtimmung wurde ber 
Wicklo w'ſche Antrag mit 140 gegen 107 Stimmen, 
alfo mit einer minifteriellen Majorität von 33 Stim- 
men verworfen. Mit diefem Beſchluſſe ift die An- 
nahme der Kornbill als gefihert zu betrachten. 
— Großfürft Conſtantin iſt geliern von Spithtad 
aus mit ſeinem Geſchwader nah Peterabarg unter Se⸗ 








gel gegangen, — Der Mandefter Eraminer will aus 
äuverläffiger Duelle wiffen. daß Rußland feine Han- 
belöbefhränfumgen fallen laffen und eine freie 
Handelsrihtung einfchlagen wolle. 


. Türken. 

Konftantinopel, 10. Juni. Nach ven I 
Berichten aus Rumelien war der Sultam bereits auf 
bem Weg mad Barna begriffen, von wo er in ben 
erfien Zagen der lommenden Woche zuräf erwartet 
wird, — Eine in Smyrna abermals ausgebrochene 
Feuersbrunft hat ungefähr 500 Häuſer und Ger 
wölbe in Aſche gelegt. (4. 3.) 


Ueueſte Uachrichten. 

—Paris, 20. Juni. Inder Pairakam mer er 
hob fi geſtern der Furſt von der Mostwa, Sohn des 
Marfhslls Ney, um gegen die Befhimpfang zu prote- 
firen, bie er darin fand, daß Kanzler Pasquier bei 
ber Discuffion ber Anflage gegen den Rönigsmörber 
Lecomte eine Art Parallele zwijchen biefem und fei- 
nem Bater gejogen hatte, indem er, ba bie Rebe von 
der Degrabation Lecomtes als Mitglieds der Eprenfegion 
handelte, barauf hinwies, daß ſchon einmal eine folde 
Degradation (mämlid die des Marfhalls Ney im Jahre 
1815) dur die Pairsfammer vorgenommen worden ſey. 
Die Kammer hörte ben mit edler Gefühlswärme und 
doch mit Mäßigung ſprechenden Sohn des berühmten 
Marſchalls woplmollend und theilnehmenb an; Sanzler 
Pasauier befhränkte fih dagegen in feiner Antwort 
darauf, die Debatte über den ber Tagesorbuung frem- 
den Segenftand abzulehnen, Die Hammer ging ſodann 
zur Botirung lokaler Befegentwürfe über, — Die De 
putirtenfammer votirte Ei a fammetlihe Artitel bes 
Einnapmebadgets. — General v. Yamoriciore iſt zu 
Paris angefommen. — Zu Chalon ⸗ ſur Saone, Rarb am 
10. Generallientenant Bar. Brumy. Geb, zu Lyou 1769 
hatte er alle Feldzuge von 1792 bis 1814 mitgemacht. 
— Huch eined der Mitglieder des Conſeils der Künf- 
hunderte und des Eorps-Legislativ, ber ehemalige Der 
patirte bes Departements der Saome und Loite, Hr, 
Poliffard it am 3. Juni zu Marciguy-farkoire, 83 
Jahre alt, und eine Tante Lamartine’d, die Bräfin von 
Yamartine du Villars, 91 Yabre alt, zu Maçon geſtorben. 

Okondon, 18. uni, Die Journale bringen Ber 
richte über bie Sipung des Dberpaufes und ben Ber 
gian der Berpanblungen bed Unterhauſes. Bis zu Poft« 
abgang war aber noch nichts vom Bedeutang vorgefommen, 


Nermijchte Machrichten. 

München, 23. Jani. Se, Ere. unfer hohwür- 
digſter Herr Er zbiſchof trat am Sonntag bie Rund: 
reife in der Diöceje, behufs der Wornahme ber heil, 
Firmung an. — Der f. Polizeidirestor Frhr. v. Harg 
ıft von Starnberg wieder hier eingetroffen, wirb jedoch 
auf ärztliche Anorbnung noch eine weitere Erholungs- 
reife unternehmen. — Geflern Morgens wurde an ber 
Ede der Windenmahergaffe ein Kaabe überfahren. 
— Unfer Eellovirtuofe Menter unternimmt in Be— 
gleitung des Wiener Pianiften Dauer eine Kunftreife 
nah dem deutſchen Norden, — Am verfloffenen Sonn- 
tag flürzte fih ein Madchen in ben Gewürzmühlbach im 
der Mullerſtraſſe, wurbe aber glüdliherweije vom Tode 
bed Ertrinfens gerettet. Berfgmähier Liebe Schreibt 
man bie Schuld des Berfuches diefes Selbimordes zu. 
— Am nämlichen Tage ersängte ſich im feiner Woh- 
nung ein Haudbefiger in der Schönfelbvorftabt, warb 
jedoch noch gerettet. Bf. und Eobte.) 





rothen Luchs nah Franfreih, Diefe drei Thiere fommen von ber Hafbinfel Ma- 
Tacca und find für die Menagerie bes Pflanzengartens zu Paris befiimmt (C.-Bl.) 

( Eine gute Ausrede.) Ein Irländer ſtieß an einem Schaufenſter eine 
Scheibe ein und ergriff das Hafenpanier. Ungludliher Weife für den armen Schelm 
hatte aber der Eigenthümer des Ladens fchnellere Füße und holte ihn ein, hm 
beim fragen faffend rief er zürnend: „Du Schurfe, ſchlugſt mein Fenſter ein. 
Is nicht for" Gewiß, mein Herr,” entgegnete der Ertappte, „aber feht ihr nicht, 
daß ich fo fihnell als moͤglich map Haufe laufe, um Geld zu holen?“ 

Eine fehr ſinnreiche, aber — fo viel und befannt — unbeachtet gebliebene 
Erfindung aus älterer Zeit ift die des Abbe des Danterages, welcher am Ende 
bes vorigen Jahrhunderts die Stelle eines Bibliothefard an ber Sorbonne befleir 
deie: — bie Augabe einer Maske für Bibliothefare mit gläfernen Augen und mit 
wei von ber Mundöffuung ausgehenden und mad dem Hinterfopf fpiralfürmig auf- 
—* Röhren von polirtem Eiſen, um die Eiawirkang des Bucerjlaubes auf 
ie Mugen und bie Einfhludtung und Einathmung deffelben zu verhüten. — Ein fo 
gewappneter Bibliotpefarius müßte ſich freilih abenteuerlih genug ansnehmen, etwa 
wie bie weiland Epoleramänner; man Fönnte ja aber — wii man vieleicht einen 
Berſuch machen — ben Apparat vereinfachen, 


China ſcheint ung mit feinem Gras ein neues Spinnmateriaf Tiefern zu wol» 
Ien. In Leeds haben mehrere Fabtikanten vor Kurzem ſehr glüdlihe Berfache 
damit angeſtellt. Das Gras befigt alle guten Eigenfpaften des Flachſes doch iſt 
die Hafer noch flärfer, feiner und länger. Mus dem Gefpinnfte iſt ein Zeug ber- 
vorgegangen, welches dem franyöfifpen Battiſt nicht allein gleihlommt, fonbern nur 
noch feibenartiger if. Im u ſelbſt {ft die Denupung des Grafes zur Kabrifa- 
tion allgemein gebraͤuchlich. enn es bahin kame, daffelbe in großen Maffen zu 
beziehen, fo wäre es ſehr vortheilhaft für bie Ausdehnung bes chineſiſchen Han 
beis, indem bamit ein Product dargeboten wirb, das einen ungehenren Verbrauch im 
Europa haben fönnte und zugleich der Rüchſtacht, die ſeither mur auf Thee be- 
fhränft war, einen nenen anjehnlicen Gegenfland liefert. ‚ 

Nah dem „Mancdefter Guardian” blühen im biefem Wugenblit in Safe 
8000 Rofen einer feltenen Yattung am einem einzigen Stamm, ober beſſer an 
einem Wiefen-Rofenbaum, der 38 Fuß in der Höhe und 69 Fuß in der Munde feines 
Laubwerke mißt. Und doch bedurfte es — mwidelung biefer fabelhafien Dimen · 
fionen nicht mehr als fünf Jahre; der Roſenſtod wurde im Jahr 1841 gepflanzt. 


— ⸗— 


. Juni frü 1 Uhr brach in dem Stadel 
wu a 52* l. Log. Lands · 
Hat, Feuer aus, welches auch das daraugebaute Wohn⸗ 
— une Deuserfahrne ab 
ad Rp der Branbfdabrn anf 5000f. be- 


Effeften, fo da 


I, Die Entftehungsurfage des Feuers ift unbe 
Pe: in Am 26. — —— en 
„eng: in dem um 
ner von ar er ver Sn N — * 
erwundei, er am h 
as Bi — Am T. I ent Bormittags 
‚dr Yen ‚des Franz Birleneder 


eimath befinblich 


in Rolge deſſen 
brannte das ſog · 


ügelöberg, f. tvg. 
5 gaben auf 701 . angegeben 


 yaffan ſtarb am 19. 
Alter von 96 Jahren ber penf. 
v. Beithenberg. 


29. 
lm, 19. Juni. Heute hatten wir das EC chaufpiel 
eines ee —— —* 
ü cehrt, fehr ſcharf war, währen äufer 
ae ma —X gefärbt erſchien. Wenige Minu- 


ten vor Ericeii 


itt war ber Simmel noch ganz rein, während ſich 
= —* Sekunden der Himmel nachſt der Sonne 








Mittwoch den 24. Juni: Zum Grfien« 
male : „Tucregla Porgiar, Oper v. Donizetti. 
————— — — — 


Eremdenanzeige. 

Den 23. Zuni ſind bier annelommen: 
Bayer Dot.) HP. Yaron ». Mann v’pe- 
bruge und Dr. Dirgant, ven Brüſſer; Eetin, 
Halence, entier von Parit; Wallerhrin, 
Kaujm, von Dannbeim; Bräukın Salyat, 
eon Purrentrup. (Bold Pirfb) Dp. 
Zend, Guitti und Gioramini, Geiſtliche aus 
Sollen; Kid, Kaufm, von Etuitgart; Yabın, 
Kaufmann ven Hanau. (Woid. Dapu) 
H». Higater, Notar ron Cor fanı; Schmitt, 
Woler von Köln; Aräufelin Derrmann, vom 
Wesendbera. (Wolpenes xreun) DD 
franı, Kaufmann von Schweinfurt ; Alider, 
Kaufmann ro Eiuttaart. (Blaue drau- 
be.) HH. Sermany Jancd, Reutler aut Un- 
gan; Bere, Oef chauſpleler von Praun- 
fhweig; Nat, Buchhändler ron Atdenz Mo- 
zart, Re leraugefunftiosät von Laudodut; 
Mar. Erunert, von Hamburg. (Sraburs- 
garten.) DH. E’'hofe, Sterent ron Por- 
rentarp; Aroter, Student vos Wicourt; Duff, 
Kaufmann von Domburg; Miet und Mark, 
Privotiers von Rotterram. 


339. (26) Der Rechenſchaftsbericht der 
Letensverficherungsbanf 


f. D. in Gorba 
für 1845 iſt erfhienen und weiſt bie 
glücklichſten Fortſchritte der Bank in al- 
len Zpeilen ihrer Wirfjamfeit nad. Es 
haben fich derſelben wieder über 000 
neue Mitglieder angefhloffen. Die Zahl 
der Berfigerten war bis zum Jahres⸗ 
ſchluß auf 13,468 Perfonen, bie Berfi« 
herungsfumme auf 21,571,200 Zhir., 
der Banfjonds auf 4,312,063 Thlr. ge» 
flirgen, Wei einer Juhredeinnahme von 
929,397 Thlr. wurde ein Ueberſchuß von 
190,441 Then, erzielt, Die Dividende 
betragt für 1846 25 pät, 
Vericht und Antrageformalare werben 
unentgeltlüuh verabreicht, 
I 9. Mucbdorffer 
in Münden. 


— 
Gin vollkommen iheoretiii b L 
nebilzeier Lebtet ver rind u he 
fanzes ertgeilt in feinen noch freien Ctunten 
Se able Honorar einize Ketrionen. 


firchen, ab, wobei ber 
J ee 4. 
Suni Abends 5 Upr ertranf der 1öjöhrige Andrä Braun 
fberg, Gerichts Lanbe der ar hei 
a deffen —— ee Gere ns Be 


uni ım dem feltenen 


ajor Ärhr. Zacharias 
[RR 


Bekannt 


Hirt Hof- und Matisnalthrater. 377, (6) 
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wie mit einem Schleier überzogen zeigte und den Ring Konife der Staatspapiere. 
| 


London, 18, Juni. Eonfols 955. 
aris, 19. Juni, 5 pCt. 120 Ar. 25 €; 3 yet. 
83 k 10€ : — 


Awſterdam, 18. Juni. 21 pCt. 60°; 3 30t. 
72; — ur 4 yet, 4 anbeld- 
Maatihappyg 170,5; Ar. 19,45 port. I püt. 49,5 
5 pCt. Metall, 109.. ” 

Franffart, 20. Juni. Met. Spät. 111);3 4 pr 
100 5 3 pat. — ; Banfactien 1892; ntegr. 59° 5 
Ard. 231; Taunns-Eifenbahn-Actien 3515 fl. 

‚. Bien, 18. Juni, Staatsobligationen zu 5 vet. 
im EDE. 1115; deito zu Iplt, in EM. 100°; detto 
zu 3 pt. in em. 74 ; Banfartien vr. St. 1583. 

Augsburg, 20. Juni. Bayeriihe 31 pCt. Obligat. 
939, &  Bayerifite Banlactien I. Cs 
1846 700 P., — G. Deſter. Anlehen von 1834 
157 P., — ©. Anl. von 1839 124 P., -— ©; 
Metall. 5 p@t. 112} P., 112} ©, 4 pCt. * ®, 
11: ©: 3 pt. 75, P. —— ©. Banfactien I 


ogfeih in feinem ganzen Umfange wie dorch 

auberſchlag erſcheinen lief, Sein Verſchwiaden war 

fepr langfam und dauerte etwa drei Biertelftunden am. 
. . (Show. M.) 


Saag, 16. Juni, Nachdem gefern Abend zu 

enoeteluid das Dampfigıff Eerberas von ber Hür 
ringöflotte mit 9 Tonnen neuer Häringe eingelaufen 
war, faınen biefen Morgen bie Gejdenfe bes erfen 
newem Darings für den Hönig und die fönigliche 
Famitie, ferwer für die bürgerlichen Behörden hier am. 
Diejen Morgen iſt ber erſte Häringejäger don Blaar- 
dingen nach diefer Hauptftabt abgegangen. CH. BE.) 

In London nahm fürzli die Todtenfchan- Fury bie 
Befihtigung eines, om ben Folgen der Walferfur 
verftorbenen Mannes vor. Der Berftorbene hatte füh 
in die Wa Terheilanfialt eines Dr. Eis aufmesnen laſſeu 
und endete dort nach einigen Tagen. Die Todtenfhau- 
Geſchwornen entſchieden, bag ber Mann „durch die ihm 
in der Wafferheilanflaft zu Theil gemorbene ungeeiz- 
3.) nete Behandlung bad Leben verloren babe” uud jprar 


Joh. Bude 


(Pof.) 


hen einftimmig bad Verdikt des Todiſchlags gegen den i 
Dr. Ellis aus, mwelder dbemmädft 
Eriminalgerit geftellt werden wird. 


vor tad Ceutral · 
(Nuürnb, Kor.) 





P. Babi! 
Badiſche 3, pt. Du $ — G. 





11 Uhr ver⸗ Dr, Ärıdrih Baf, Loofe von’ 1840 63- P. — ©. Polmifche Looſe & 300 
Ne — Pen —— ser Rerdacieut. ft. — P. — G. Polxuiſche ur a es Fi — P. 
— ©. Ludwig Canai 


= P., 79, G. 









Bekanntmachung. 


Die Vermehrung des Fondes der bayer. Hypocheken- und Wechſelbank durch Ausgabe neuer 
Aktienpromeſſen betreffend. 


Der raſche Auſſchwung, welchen die baveriſche Oopotbeken und Wechſelbant während ei ed zebnlährisen Beſtehens in ibten Ger 
fäften gewonnen bat, veranlabt die anterſertlde Bankarım idration, in Elaverſtäaduiz mit dem Baukausſchutßz, zu einer Aatutenmäfig vor · 
gelchenen Wermebrumg des bieperigen Baulfondes ju ſchreiten. 

Diele Vermehrung erfolst zur Zeit auf ben Brtran von . 

einer Million Gulden B. V. 
mittels Aue gabe von 20.0N0 Mftienpromeifen auf mnchlelnenze Weite : 

Kar tem Beortlaute ves 6. 5 ver Statulen aebührte ven Subferibenten des bieherigen Banffonbes von 10 Millionen auf vier 
Achtei des neuen Fontes ter Vorzug nad Berböltnif ihrer fränern Subferiptionen, mäprend zwei Mchtel dleſes neuen Joudes der fönig- 
lichen Regierung und zreri Uchtel der Fanfatmisiftration zur Berfügung ſtehen. 

Da nun ſtanliches Borzuatrebt auf wire Yichtel bes neuen Koades den Subferidenten, in fo weit Me nit zugleich auch noch 
Ultien befipen, dur& Jahader von Aftien beaaftantet worden if, fo wurde gemäß der bei der Masihaßoreiammlarz vom Ki.wid 12. Mil 
b. 38. gepfloge en Bernanplunıen ei,e Ausaleihung zwihen Subferibeiten und Mtiorären in ver Art zu Stade gebracht, daß 

a) einerfeitt nie Subfer.bentew ven ten ihnen auseratieı vier Hehrelm des nenen Aoudes des Antoell von einem Mchtel 

den Atiomären gegen A⸗crkennung ihres Rechtes auf die ührinen Drei Whtet vergleldhsweife Überließen, und 

d) onterfeite vie Banfarminiftration ihr rine eo Berfünmmperecht über zwei Mehrel des neues Aoudes dahin ia Masäbumg brachte, 

dafı viele zued Mehter nleichfals für die Ationäre gegen Umertennung Des Nedtes der Eubferiben- 

ten anf Drei Achtel des Rondes beilimmt wurden. 

In Folge diefer Aus leichung erdalten preis Achte ver menen Aktienpapiere die Subferibenten nah Berhiltniß ihrer urfprünglicen 
Suiferiptionen und Drei Hchtei die Aftionäre nach Bergältsiß ipres gevemmärtisen Yrienbeipes, fo vad auf acht Subferistioaerehte 
drei Allieupremeſſen und ia gleicher Art auf acht Aitien ebesialls Drei Ultienpromelfen besogen werten Können, | 

Die übrigen zwei Uchtei des neuen Joades verbleiben ber länilichen Regierung zur Verfügung, 

Alle Ationäre und Subfrrisenten, welche vou tem auf obige Art felhzeiegtes Rechte der Berveitizung am neuen Fond Gebrauch 
za machen grreufen, haben hirrerte beiondere Le.itimationeicheine in Empfang zu nehmen, dur welche fie zur Einzahlung der treffeuden 
Aıtheile des wenen Kondes bei ten ParlMaffen erwächtigt werben, 

Zur Empiangnabme dieſet Yegitimationdiheine Hate ſich dirſelben iuuerbatb Des Feitraume von F. bis 
ar 2 b. I cuimeber periöntih oder durch Berollmädtigte in den Bormittagsfiunten von 9 Uhr bis 1 Mpr im Genrrafiefretariat 
der nt zu melden 

öhfeichzeitig mit tiefer Meſdung haben vie Mllonäre bepufs ihrer Legitimation die mit entſpreche ndenr Nammernverzeichniß beglei · 
teten Alten ohme Coupon vorzuisgen, welche fie bei Beramsfolgung bes Legitimationdigeines mit einer beionderen Holcmplung veriehen zu · 
rüderhatten. GEbenfo Haben jene Subfrribenten, welche zum Zweit idret Legitimation darch die Aueſertigungen nom 11. Mai... I6, zur 
Beldringeng befonterer Nadiweiie aufgeforzert wurben, mit tiefen Nachweiſen aber ifeilweis neh im Rüdianp find, viejelben iunethalb obi- 
gen Zermines vorerſt noch beizubringen. 

Die Befiger folder Aktien oder Subfrriptfiontrechte, deren Gejammtzahl wicht mit tem Diver „acht theilbar iA, erhalten zwar 
auch für ben fi ergebeuren Brechtderl vie treffende Trnitimation zur Ginzablung, haben jedoch behufs ter Einzaplung keibi inne Legitima- 
Pe durch ei mit andern jur Tinzahlung bereihtigten Jwtereffenten in der Art zu ergänzen, daß ipnen —— verab · 
v werden Tonnen. 

Der Termin der Einzatlung wirb auf ven Zeitraum vom 1. bis 14. Hug. b. I. fefgefept, Innerfafb melden Ter- 
mlaes die Ginzallımpen entwerer bei ber Bauftaffe daditt oder bei ter Filiallaſſe in Augeburg zu leiſten find. 

Bon fräteren Einzabtangen wirb 6pro enlige Zirerergütung berechnet, 

Die Eimzaplang anf Eine Altienpromeffe beträ,t zur Jeit jzünfzig Bulden M. W. zum Banfionte und gemäß €. 5. de 
Statuten zwei Buiden vierzig FÜnf Aremier zu den Mefernefonts. 

Ueber bie Antbeife jener Wttionäre, welche ſich an den Bortheiten vorerwähnter Mutgleihung eufweder gar nicht teibellisen wol · 
fen ever viefe Beideiligung unter Borlase ihrer Mrien wicht innerhalb tes obisen Termines anmelden; ebem fo über die Antheile verjenigen 
Subferibenten, ._ nicht Innerhalb des obigen Termines ihre Lesitimationsiheine zur Einzoplang derieden, mirb d.e Meminiftration mei- 
sere Berfügena ireſſen. 

Stlieftih wird bemerkt, daß bei allem Lünftigen Ginzabfungen, welche die jeweiligen Befiger der neuen Aftienpromeifen auf vot · 
nännise Aeffordermug ver Yanlarminitration bis zur Bersolitänrigumg des gefammten Wankfontes auf 20 Mibionen zu leiflen paben, ge- 
mäß $. 5 der Statulen ſedet mal au die feinergeit beflepenzen Mefervefonds verpältaißmäßig zu ergänzen fepen. 


Münden ven 15. Juni 1846. 
Die Adminifration der bayerifchen Supotichen - und Wechſel · Vank. 
Fr. Æaver Niezler, 


T. 
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"München, 25. Juni. Das im Druck er chie · 
nene Protofoll der 2Aften Sipung der Sammer der 
Reichsräthe vom 6, Mai enthält die bereits in einer 
beſondern Brofhäre publicirten „Achten Erläuterungen 
und Zufäge” Sr, Durdf, des Färſten von Waller 
ſte in. — Das Linnäusfek wurde vorigen Sonn 
abend zu Ebenkaufen von Profefforen und Stubirenden 
ber Univerfität in gewohnter beiterer Weife ——— 


— Geſtern ſtarb bier nach längerer Krankheit Herr 
Guſtav Graf v. Sayn-Wittgenftein im Söften 
Lebensjahre. 


München, 25. Juni, Fortfepung des Aut- 

zugs aus dem f, Regierungeblatt Nro, 18: 
Picnftes- ũVchrichten. 

Seine Majeftät der König haben Sic aller- 
geäbigft bewogen gefunden, auf bie erfevigte Stelle des 
Laudgerichtsarztes zu Forchheün in Oberfranfen ven der⸗ 
maligen Vanbgerichtsdarzt zu Semmath, Dr. Auguft Joſ 
Münzentbaler, feiner allerunterthänigften Bitte ent- 
fprechend, und am beffen Stelle zu Kenmath den bie: 
berigen Örrihtdargt zu Rehau, Dr. Bier, Andr. Keller, 
zu * endlich zum Gerihtsarzt in Rehau, in 
prooif. Eigeufchaft, dem profl. Arzt zu Lichtenfels, Dr. 
Bil. Schuhmann, zu ernennen; den Rechnungs 
Commiffär bei der Regierung von Niederbayern, K. d. J. 
Thomas Cifenbofer, zum proviſ. Rentbeamten in 
Cham zu ernennen; auf die erledigte Zollverwalterſtelle 
beim Nebeuzoflamt I, zu Kiefersfelden den dortigen Ne- 
benjollamts » Controleur, Jol. Areuud, provif. zu be 
förvern, uad auf deffen Stelle den % 





Horahim Paſcha in Foudon. 


Bon Frhru. A. v. W. 


Ibrahim Paſcha und fein Gefolge, fowie ber daueſiſche Geſandte mit den 
fhwarjgelben Sklaven, find jept bie Yomen des Tages, welde darch große Wifbe- 
gierde und Derablafung fich das Herz bes fonft Falten John Ball zu gewinnen 
fen. Do nicht ganz fo friedlicher Natur lief Fürzlih eine Pantoffelfzene in 
Divar'® Hotel, der Wohnung des äggptiihen Prinzen, ab, wobei Polizei und 
fonftige Arievdensfüfter zu Hülfe foınmen mußten, da fie Veranläffung zu einer Ba- ' 


willen. — 


ſtennade gab, 


Der fomifde und wahre Vorfall ift folgender: Gin Kellaer Namens Abra- 
ham Parker wagte #8 nämlich (unbefannt mit den türfifhen Sitten), feine chriſtlichen 
Hände an die heiligen Papooshes (Pantoffeln) Sr. Herrlichkeit Jörahim geiaee 
zu legen, um folde von Staube zu reinigen; kaum hatten dies bie im 
des Paſcha ſich befindenden Sklaven bemerkt, als fie mit Blidesſchnelligleit auf deſſen 
Befehl dem erſchrockenen Kellner die Schafe ausjogen, um ihm Wegen diefes Ver⸗ 
gehend auch angenblidlih die Vaftonnade zu ertheilen. — 


bei dem genannten Gerichtohefe dem Serretär des 
Appell,-Berihts von Nicderbayern, Audr. Seblmayer, 
zu verfeihen, endlich für bie eröffnete Stelle eines erſſen 
Suppfranten bei dem Mebieinal-Comitö an der Univer⸗ 
fität Erlangen ben anferorbentfichen Profeifor, Th, 
Will, zu befiimmen. 

Seine Majeftät der König haben nachſtehende 
fatholifche Pfarreien und Benefisien alfergnädigft zu 
verleihen gerudt: Die Pfarrei Tettenwang dem der 
maligen Stabtpfarrprebiger zu Ingolſtadt, Priefter Rif. 
Heldmann; bie Pfarrei Poling dem dermal, Pfarrer 
zu Freyſtadt, Pr. Frz. Zar. Kipfſtuhl; bie Pfarrei 
Kolijheim dem dermal. Pfarrer zu Schnerberg, Pr. Ant. 
Fröblich, und das Benefiziem Saneti Jonnnis zu 
Berjen dem dermal, Schloßraplan zu Au, Pr. Lorem 
off; bann ferner zu genehmigen, daß das Benefizium 
Babach von dem hodhm, Herrn Bifofe von Regen s- 
burg dem dermaligen Stanzeliften bei dem bifchöflichen 
Drbinariate Regensburg, Priefter Michael Ploͤßl, ver 
lieben werte, 

Seine Majeflät ber König baben zu ber 
Dignität des Dedants ih dem bifchöflihen Kapitel zu 
Eihftäbt den Domfapitular ded genannten Kapitels, 
geifil. Rath Irz. Ser. Kellner, und zu dem biebard, 
fowie durch dad Vorrucken ber übrigen jüngeren ano» 
nifer erlebigten achten Kanonikate in demjelben Kapitel 
den dermaligen Pfarrer und Dedant, Joh, Ad. Neur 
fand, bei St. Burkhardt in Warjbarg, zu benennen 
gerußt, (Schluß folgt.) 

Mürnberg, 22. Juni. Während in früheren 
Jahren in bem der Ertte unmittelbar vorhergehenden 
Monate die Betreidpreife ſtets höher waren ale 
im Frühjahr, zeigt ſich jegt das Gegenteil, benn biefe 
finten von Schrannenfag ju Schrannentag und veraud- 
fihtlih wirb die Ernte fie noch bedeutend berabbrüden, 
da dieſe ergiebig in Frucht und Stroh, wie feit zehn 
Jahren nicht mehr, zu werben verfprüht, wenn bie 
Mitterungsverhäfinife nicht ganz flörend einwirken. 
Jedermann fucht feine bis jegt zurädgehaltenen Bor- 
rathe zu verwertsen, daher die anhaltende Zufuhr auf 
unferer Schranne feit 14 Zagen. Die Proife am le» 
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bedielt feinen alten Preis zwiſchen — iM fl. — Die 
Gerfien-Ernte bat in unferer Gegend bereite begonnen, 
während biefe Fruchtart im beſſern Boden noch grüne 
Halm⸗ Bat, Zrop der früher Ernte find die Hörner 
ſchwerer ale im vorigen Jahre. Die Gewitterregen der 
legien Tage haben das Wachsthum des Tabacks (des 
Hauptband auf den fandigen Feldern um Nürnberg, 
Fürth, Erlangen und Schwabach) ſichtbar geförbert; bie 
anpaltende Hige lieh für denfelben fürchten; e® fünnen 
aun, ba ber Boben bie nöthige Feuchte befipt, die Mach⸗ 
pflanzungen gemacht werben. (NRumb, Kur) 

Nürnberg, 23. Juni, Die von dem Getreide 
bändfer und Schiffseigenthümer Selig aus Schwein- 
furt mit Rohzucker ſchwer befrachteten zwei großen 
Schiffe, von Rotterbam bireft nach Peſth beftimmt, 
find diefen Bormittag im hiefigen Kanalhafen eingelat- 
fen und werben heute noch ihre Fahrt er ! Regend- 
burg fortfepen. (NR. 8.) 

Afhbaffenburg, 22. Juni, Ihre fgl. Hoheit bie 
Roree Paul von Würtemberg, Schweſter Ihrer 

ajeftät unfrer allergnädigſſen Königin, iſt geſtern 
Abende dahier im kgl. ————— eingetroffen, 
Se, fünigl. Hoheit ber Prinz Adalbert wird in den 
erjien Tagen des Monats Juli dahier eintreffen. 

* (af. 39.) 


Yıeu 

Trier, 10. Juni, Geflern fend eine General 
figungberargäologifhen Geſellſchaft Frauk— 
relchs im großen Caſinoſaale ſtatt und wurde gegen 
3 Uhr von dem Vorſizenden, Hrn. v. Caumont, eröff 
net, an deſſen Seite für den Regierungspräffpenten , 
Hrn. v. Auerswald, und die HH. Weihbiſchof Dr. 
Müller, Präfivent der Geſellſchaft näglicher Borfdan- 
en: v. Aloreneourt, Sandeldgerichispräfivent Laug, 
Öberbürgermeifer Görg und Herrn v. Dam bie &. 
tenfige bereitet waren. Neben dem Haupttiſche befan- 
den % an einem befondern Tiſche die beiden General 
fecretäre Te Petit, Ehrencanonicas von Bayeur, und 
Baron v. Noifia aus Trier. Hr. v. Caumont fepte in 
einer freien Rede auseinander, wie die Geſellſchaft nach 
dem Muſter ähnlicher deutfhen vor 10 —* von — 
gegründet, gegenwärtig bereits ihre Wirkjamfeit über 
ganz Fraulreich verbreite, die ſich auf die Erforfhung 
der hiſtoriſchen Denkmäler jeder Art und anf bie mög 





im Haufe zur Dienflleiftung fi befindender Polizeünſpectot hinzueilte und bie gute - 
Lehre — man in Endfand, im freien Lande, mit nad dem türfifhen Rober 
rigten bürfe. — Wie der Donner auf den Blih, fo folgte jept vom Seiten Ibra- 


wieſen werben mußte, — 


Tönnfe, 


efolge 


Nar die Hulferufe „Mör- 


der® und Feuer“ retteten ben armen Abraham Parker vor den Schlägen, da ein 


herbeigerafen und ber ‚ i 
Man wird ben Fall nicht vor Gericht bringen, 
dem hohen Gaft ein unfreiwilliger längerer Nafenthalt in England zu Theil werden 


hün's, ber fi vor Muth nicht Fannte, ein Schlag mit dem kourbuslı (Peitſche ), 
die der Pafcha ftetd bei fich trägt, über bie 
zahlreiche Polizeimannfsaft 


Schulter des Potizelinfpeftors, worauf 
Pajda mit Gewalt jur Ruhe ge 
anfouft 


Der Paſcha ift vom fehr redfeligem Temperament und fiellt an feine Beglei- 
tungs »Dffigiere oft fehr ſchwer zu beantwortende Fragen. Bei Gelegenpeit des 
Beſuches vom Themſetunnel, bee ganz unerwariel ſtaſtfand, war große Unoronung 
zu bemerken, da Polizeimaunſchaft und Diener nad; allen Seiten ausgefhidt wurben, 
bin und her rannten, um den Direktor ober irgend ein Mitglied des Beamtenperfo- 
nald aufjufinden, bis endlich nach langem Suden ber Billetabnehmer die Stelle 
bed Direftors zu übernehmen, d. h. den Paſcha zu begleiten gejwungen war, 


(Schlaf folgt.) 


lichſte Erhaltung berielben erfirede, wie die Geſellſchaft, 
angezogen von der Menge und der Großartigkeit ber 
Monumente , die Trier einichliefer, fih bewogen gefüplt 
hätte, herüberzufommen, um biefe aus eigener Anſicht näs 
ber fennen zu fernen, und wie biefer Entichluß darch 
bie Befitigung über alle Maßen belohnt wäre. Der 
Hare und lichtsolle Vortrag, die herzlichen Worte ver 
fehlten ihren Eindruck nicht. Herr Baron Roiſis ver- 
breitete fich hierauf, nachdem er in einigen eimleitenden 


Worten der Archäofogie ihre Stelle umier den Wiſſen-⸗ 


haften angemwiefen, über Trierg Baudenkmale und jeigie, 
dafi voor allen Städten Trier Monumente jedes Alters 
und jedes Styles einfhliefe, ja eine genaue Keuntniß 
der banlihen Denkmäler von einer Erforſchuag ber 
Trier ſchen zum Theil bedingt ſey. Nachdem er dann 
ben Zwed des arhäologifgen Vereins noch in ver 
Kürze angegeben, bemerkte er, daß der Berein in jeinen 
Sipungen auch den Männern eine Anerfennung jujuer- 
fennen pflege, die fr biefen Zweck ſich befonders tpätig 
zeigten, und wie im vorigen Jahre dem „beiden Deuts 
fen Hrn. de Laffaulr aus Hoplenz und Hrn. Reichens- 
berger aus Zrier Medaillen jeyen ubergeben worben, jo 
überreichte derfelbe auch jegt ſolche 1) dem Hrn. Archi · 
teften Schmitt für fein vortrefflihes Werk, worin er Die 
—— Dentmaͤler befprieben und abgebildet; 2) 
dem . Rambour, Gonjervator des Kölniſchen Mu- 
feums, für bie fchönen und zahlreichen Abbildangen, bie 
er während feines 1Ojährigen Auſeathals in Jtaken von 
den berühmten Werfen bajelbft angefertigt; 3) dem Ea- 
nonieaus v. Wilmonsly für die ezeipnete Keftaura- 
tion des Krewiganges, die nach jeiner Aneitung und 
feinen Zeichnungen geſchehen. ine vierte Mevaille 
wurbe dem Obrrbirgermeifter für bie Stadt eingehan ⸗ 
dig. Da der Verein man den geringen ipm zujtepen 
den Mitteln für die Erpaltung der Denkmäler zu for- 
gem ſuche, fo übermachte derfelbe 300. Ar. für dic Wie— 
derherftellung ber Kapelle zu Remagen, IU0 Ar. als Bei- 
trag für die Herfiellung eines eijermen Gitters zwiſcheu 
der Liebframenfirche und dem Dome, 100 Frauten fur 
die Erneuerung ber alten urfprüngligen Juſchrift am 
Neuthore. Nachdem dieſe Gaben mit Danf vom den 
betreffenden Behörden angenommen, übergab der Präft- 
dent Hr. v. Caumont noch jein großes Werf Lours 
JWantiquitos monumentalcs, 6 Bände mit Stupfern, 
nebſt feiner Definition Elcinoature de queiques ter- 
mes d’Architecture für die biefige Stadibiblisthek, 
ferner mehrere Exemplare einer Abbildung bed Portals 
ber Kirche des heil. Martin zu Pont -a- Mouffen zur 
Verthe lung und erflärie dann mir einigen anerfennen- 
den Worten für bie freundliche Aufnahme, bie der Ber- 
ein in Trier gefunden, die Sigung und den Gongreß 
zugleich für geihlofen. Die ausgegebene tıfle weiſt 
nad, daß die Zahl ber anmejenden franzöfifchen Ardäo- 
logea 62 betrug, unter welchen fih 4 Eleriter, 3 Over« 
fien des Gemickorps, mehrere Dffigiere und Die gead« 
fetften Mamen Franfreips, wie die Grafen von Bije- 
mont, Gaulincourt, Eourcelles, Eoetlosyuet, Vıcomte von 
Eufi, und Gelehrte, wie bie Numismatifer Nobert, der 
Engländer Bromet u, a. m. befanden. (Zrier, 3.) 
Poſen, 16, Juni, Gejtern ſuchte einer ber ım 
Polizeigefängniß ſich befindlichen poliijgen Gefange⸗ 
nen zu entjpringen. Da bief Mittags 12 Upr 
eſchah und die Gegend fehr belebt iſt, jo gelangte ver 
luchtling, da er die Zeit, welche ihm zum Spazieren- 
geben anf dem Polizeihofe bewilligt iſt, Dazu benupt 
hatte, nicht weit und wurde fehon gauz in ber Nähe 
des Gefängniffes wieder ergriffen; zu feinem Glucke, 
beun fon hatte der Polen, ber ihm dreimal vergebisch 


Mannigfaltiges. 


Die France Algerienne erzählt: Ein Weib wohnte mit feinem Finde in einer 
Abtbeilung ber ———— unter einem Zelte etwas entfernt von den andern am 
it Mnbeach der Racht ſchlich ſich ein Lowe ins Zeit, nahm 

das Kind und entjloh. Die Mutter fief ibm mit einem Stode nah und rief: 
Der Loͤwe [ich das Sind zu Boden fallen, 
ng an zu brüllen „Du erſchreckſt mi 


Saume des Waldes. 


„Bianr, gib mir mein Kind zurück!“ 
trat einen Schritt vor und 
das Weib und ſiellte ds vor ihn; 
mehr Muth als zehn 

—* wieder habe!‘ 
ort und ließ das Ktind zurück 

zu f. ı 

5 onen und 
ae 


harmiog dem Offizier: 
in vorgerückten 


„Ih bin eine Toqhter die ſer F und habe 
Anner! Iqh weiche nicht mehr vom Fleck als bis 
Der Löwe fah das Weib eine Weile an, dann ging er ruhig 


aßen, wie der „Wandelftern” erzäßft, eines Vormittags mehrere Civil- 
figiere in einer Weinftube gematplih beifammen, als einer ber 
ao. eine Aeußerung eines Civiliften beleidigt erllärte und dieſen for« 
ivifift weigerte ih, die Forderung anzunehmen und demonjtrirte ganz 

„er habe ihm micht beiewigen wollen, 
ahren und habe frau und Kinder, halte es aljo für ein doppeites 
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„Halt® zugerufen, anf ibm angelegt und würbe den Ent- 
—— geringen Eniferuung wegen ſichet getroffen 
daben. Es ſind ın ven legten Togen wieder meb:ere 
Berhaftete, polniſche Arelige, eingebraht worden — Bor 
einijen Tagen drehte fih das Stadigefpräh um einen 
Shuf, der von einen auf dem Glacis der Kejtung 
aufgeftelkten Poften —— Perfonen, bie in der 
Raͤde herumſchlichen, abgefeuert worden war, doch ohne 
daf Jemand verwundet wäre. Der Poften hatte übri— 
gens die Leute, weiche einen Tbeil Deo Feflungsterrains 
betraten, deifen Berugung fir Kinili nicht erlaubt 
ift, mebreremale gewarut, chg er ſchoß eine Patronille 
arretirie die Perſonen. Auch fol auf einen Beamten 
vor einigen Zagen geſchoſſen worden ſeyn. Der Schuß 
fiel aus den Kuinen einer in ber Nähe der Bernhardi- 
nertitche befindlichen Kapelle, die an das Dort nea ein- 
gerichtete Alumnar ſtoßt. Ver SaAutze wurde might er 
griffen uberpanpt ſcheint uber ber ganzen Begebenpeit 
no. ein mypjtiiches Dunfel zu liegen. (B. 3. 3.) 
Sagen. 

Aus dem fähjifhen Yandtagsabfdien thei⸗ 
len wır noch den bie Diffidenten betreffenden Pafſus 
mit: „Has der Sqrift vom 23. Ypril:d. 36, die wife 
fiventen beireffend, haben Wir erfeben, daß ſich bie ge- 
treuen Stände jomopl mit ben nad Jahalt des Decteto 
vom 14. Septem.er 1845 hinſichtlich Erſterer bisher 
beobaspteien Brunpjägen, als auch damit um Wejentli- 
Gen einverflauten erflärt haben, daß za einer haupt 
ſachlichen Entjpließung der Gegenſtaud zur Zeit noch 
nit reif, wopl aber, um größere Unzuträgligpfeiten zu 
vermeiden, eine interimiftifcpe Ermaͤchugung zu Gemäb- 
rung der bieranter nah Befinden noͤthigen Ybhalfe an- 
gemejfen ſey Kann vaber hiernach den gedachten Dije 
fdensen wede: ber Gebrauch von Kırden im Algen 
nen noch ein öffentlicher Gottesdieuſt zugeftanden wer- 
den, [e können Wir Doch gefiheben laſſen, daß Uaſer 
Manſterium des Cultas mad öffentl Unterripte, 
ohne dadurch fünftiger hanp.jählsyer Entſchließang in 
irgend einer Bezuehung vorzugreifen, ausuapunswere in 
einzelnen Städten, wo ſich In Folge einer. großern Jahl 
von Diffiventen und jenfliger lokaler Berpaltnijje das 
Berärfup prezu ergibt, die Ueberlafung evangelijper 
Kırgen für deren geitesdienfilihe Zwecke ohne jonftıge 
weitere Attribute eines Privarfulıus, wiewodi nur unter 
den, von den geirenen Ständen bei ber hiezu ertpeilten 
Vrmägtiguugasspradiip auagejproenen Lorausjegan- 
gen und Webinzungen, bewillige. Wenn hiernächſt fer- 
mer dee Geiſtlihen der meprerwähnten Dijfidenen ſich 
aller Amtopandiungen, welche mis burgerligeu Wirkun ⸗ 
gen verfaupft find, Dager au ter Zrauungen gänzlich 
za enthalten haben, jo mag iynen dog die Berrihrung 
von Zaufpandiangen unter Den von dem getreuen Stän- 
den vorgejplageaen Bejpränfangen und Beſtimmungen 
gefatter werben, Br dem im der ſtändiſchen Schriſt 
vom 23. Warz >. Den, erflärcen winveranduiffe mut 
der Foridauer der Berdindlichteit der Tiſſidenien zu 
Parochiallaſten ihrer bioperigen Konfeffion, jowıe mıt dem 
erupuimmigen (einjtweriigen?) Fortgenuje iprer bisperi⸗ 
gen burgerlichen und poltifhen Ylespre laſſen Wir es 
beweaben, werden auch ım Weſeatlichen ben in gedach⸗ 
ter Sqhrift weiter emipaltenen verjgiedenen Aniragen, 
jedoch jo viel die Bejreiung der Aiſſideuten von Stel 
gebupren betrifft, nur in jo weit, als Diep opne Wer- 
legang verfafungsmäfig begründeter Rechte angefteilter 
Geipliger thuntich iſt, entſptechen la ſen. Das zu Aus» 
fuprang obiger Beſtimmangen und ſonſt allenthalben 
weiter Erferderliche wird darch Unſer Dlinifterium des 
Cultus und offentlichen Untertichts verfugt, und auf ge⸗ 


Unrecht, ſich zu ſchlagen, und könne daher die Forderung nicht annehmen.” 
Offigier wollte ſich das nicht gefallen faffeı, man ſtritt hin und wieder und eudlich 
fagte der Gioilift: Mun gut, beftimmen Gie die Waffen; „Piftolen;” bie Zeit: 
„Dorgen früh 8 Upr;” und wo foll das Duell vor fig gehenr „Auf dem \erer- 
Abgemacht, ſchloß der Eivilifl, da wir nun einmal hier beifanımen find 
und erjt fo frop waren, fo wollen wir und auch durch das Morgen das Heute nicht 
fiören laſſen, und ich ſchiage deßhalb vor, dag wir unfere heutige Arbeit, die Sig- 
ung hier, rabig vollenden, Die Geſellſchaft fumm:e ein, man fegte fi wieber, man 
trank, man ſcherzte und lachte. Endlich wurde aufgebrodgen. : 
ganz ernft an den Offizier heran un» fagte zu ipm: „Hert Lieutenant! Wenn id 
morgen micht pünktlich um acht auf dem Wrercierplage fegn follte, fo marter Sie 
gefälligft bis bald neun Uhr auf mich, und wenn 
follte, jo warten Sie bis neun Uhr; fomme ih bis neun Uhr nit, jo — komme 
icht.“ Kaum waren die legten Worte ausgeſprochen, als die ganze Ger 
ſellſchaft ın ein ſchallendes Gelaächter ausbrap. Dan trennte ſich. Der Offizier 
hatte, bonn» auine ir muuavais jeu 
— bie Halb neun und bis neun Uhr gewarlet hat, habe ich micht erfahren 
anen, 


sierplage.” 


nicht!" rief 


ih mein 


ih gar night. 


übrigens ſey er ſchon 


eignete Weife öffentlih belaaut gemagt werden. Nah 
vorfichenden Eröffnungen ſehen wir die von ben gefreuen 
Standen am Schluffe iprer Schrift rüdfitlih der Ue- 
berlafang ber Kirchen an die Diffidenten ausgefpro.tine 
Borausjegung fur erledigt an.” (leipj. 3.) 
Zeipzjig, 13. Zum, Bon biefigen Yiteratza hat 
uramda, falls er bei feiner redac ionellen Thatigkeit 
r ein in teipzigerfiheinendes Blait zu den hiefigen ge- 
Jahlt werben fonnte, unfere Stadt verlaffen, und Ber» 
lin zu feinem deutſchen Domicil gemacht. — Das 
von Lewald redigirie Journal „Europa“ wirb nah 
eis uberjiebeln. Has dem Befig der HH. Gutſch 
und Rupp in Karlsruhe hat es Dr. Kuhne käuflich 
an fih gebtacht. Es wid bereiss mit Anfang des 
Detobers hier im Berlag von Georg Wigand erfihemen. 
Würtemberg. 

Ellwangen, 21 Juni, Seitbem die bayerifhe 
Eijenbapun bis Donauwörth ausgedehnt ıfi, mapt 
ſich hier eine bedeutende Zunahme an Ürtrapojien be» 
merklich. (34. m.) 


er. 
Hannover, In ber Sitzung der erjien Home 
mer der Stände am 9, Juni wurbe ber Beſchluß der 
zweiten Sammer: „An Se. Maj. den Kouig die eben 
190 angelegentiiche als olle Bitte zu richten, 
durch allerhochſtihren beventenben Einfluß beim beugen 
Bundestage aufeine Reduction bes Militärerars 
ber deutfpen Bundesflaaien hinwirken zu wollen", ohne 
Bemerkung einftimmig abgeleynt. (9. 3.) 
aqwenj. 

Aus Bern vom 17. Juni berichtet die Neue 
Zürher Itg. Sie fennen Die gefirige Berfammlung 
der Yürgergemeindsaudgejhpojsenen ım hie- 
figen Eajino, Es warde hier beſchioſſen: „ein permas 
nentes Comit aufzuftellen, um die Gerampungen und Be» 
bantlungen des berfajfungeratpesjuuberwaden 
C-urvener) and je na ben Umpäuden weitere Maß« 
uahmen zu dreffen.” Un Die Spige bes Siebmer bo». 
mis. wurde der Berfafjungorasp, pr, Marchaud, cin 
Werfjeug dir Ariſtokralen, gepelle und auch Dr. Haus 
Sechnell yineingewaplt, ber offentlih ia der Berfamm ⸗ 
fung erflärte, daß er den Berſaſſangorath wicht ai ler 
gitus anerfenne, da er aus einem Serfagungevrug her⸗ 
vorgegangen ſey. Es war Mar, daß die Audgejhoffes 
nem darch die Aufſtellung eines jolyen Aufjiprscomic 
uber ıpre Bollmayıen pinausgegangen waren, da fie 
wur jur einfagen Wahrung der Yurperguer vurp eine 
Voruellung an dem Werfapungsraty von bei Gemein- 
ben abgesronet waren. Liuch verliefen eıwa °, der 
Wiigheose die Berſammlung vor dem Beſcruß, indem 
fie von eruem foren Schritt gegenuber dem Berfa ‚unge« 
vaty aichts wien wellten, 

Bern, 19. Juni. Das Fieine Intermezzo, dastie 
Gemuther ia Epannung hielt, iſt gludugp voruber. 
Ws der Berfajjungsranp fih generm Nachmittags 
um 2 Uhr w.ever verjammelte, wurde ıym augelundigt, 
daß der Hegurungsraip bejploffen habe, Das Lomie. 
aufzaidfen. ser Beſchiuß yalte jadeß Mühe gefo- 
ſtet, er war nur mit eimer WMegrheic von 5 gegen 7 ge- 
fapt worden, ındem von ben Y Die Tags vorper erji ei⸗ 
nen Beticht wollten, einer, Regierungeram Leibundgut, 
weggeblieben war und ein auberer, Kegierungsrard 
Symalz, jegt fur Auflöfung ftimmte; die abrigen wie 
derſetzten ſich. Wenn dieje barchgedrungen wären, hät 
ten die Folgen leicht bedentlich werden tünnen. Schon 
waren von mehreren Seiten Boten vom Yande ba, mit 
der Nachricht, daß man bereit fey, zum Schutz bes 


Der 


Sa trat der Civiliſt 


auch dan noch nicht dert fegn 


mitgelacht; ob er des andern Tages auf dem 


Terfaffungsrathe bewaffnet nah Bern zu fommen. Die 
Weigerung ded Negierungsratps das Ermit: anfzulö- 
fen, hätte daher zu einer Poien Aufregung führen fün- 
nea, daß ed vielleicht ſchwer gewefer wäre, das Bolt 
von einem Zug mad Bern abzuhalten, zumal va ber 
Berfaffungsrath ſich in einer mißlihen Lage befunden 
hätte, auf der einen Seite ohne Bollmacht den Regie⸗ 
rungsrarp abzuberufen, auf der andern Seite em gro, 
ber Rath, der möglicher Weife mit der Regierung Hand 
in Hand gegangen wäre. (R. Zur. 3.) 
Frankreid), 

VBaris, 20. Juni. Die Pairdfammer gench- 
migte gel neh mit 91 gegen 19 Summen ben 
Kredit für die Juliugfeſte. Die Deputirtem 
fammer beemdigee geftern die Berathung des Gin 
nabmebudgetd, Heute handelt es ſich noch um 
verfchiedene Zuſatzanirage zu derſelben. 

Grotzbritannien. 

London, 18. Juni, Die vor den Unterhauſe 
derzeit ſchwebeude frage iſt die, ob, wenn in einem Be- 
zirfe Irlands die Verbrechen überhanduehmen, der 
Xorblieutenant von Jrland ermächtigt werden foll, bie 
Einwohner nach Ginbruc; der Nacht in ipre Hütten zu 
»konfinisen, Berftärtungen der Polizeimannfpaft bei ihnen 
einzuquastieren und bem Bezixfen ein Wehrgeld fur die 
Befsäbigten, falld die Verbrecher unbelannt bleiben, 
aufjulegen. ——- In einer der lehten Sitzungen bes 
Dberhaufes erflärte Lord Broughbam, die jepige 
Regierung habe ihm einen ehrenvollen Poflen angeboten, 
den er aber ausgeſchlagen babe, — Ju der heutigen 
ESigung bed Dberbaufes öde der Biſchof von 
Loudon rin von ber gejammten Biſchofobank genehmigtes 
neues Diseiplinargefep für Die Gesftlichfeit 
ein, das höchſt motzwendig iſt, ba bie bisherigen Ge» 
fege nicht hinreichten, um ſictiich verwerflihe Geiſtliche 
raſch und bleibend aus bem Amte zu entfernen. — Mus 
Genua if die Machricht eingetroffen, daß General 
Lord William Nufjell, Bruder des Herzogs von 
Berford und des Vord John Ruſſel, fruher Wefanbrer 
in Stuttgart, dann in Berlin, jajt porfsungelos bar- 
niederliegt, 

In Blackwall, bei London, hatte gejiern ein öffent 
liches Feſtmahl ſtatt um Hru. Komwiand Hıll, vem 
"Gründer der fo wohlthaͤligen Peuny · Briefpoſt, eine Ra⸗ 
tioenalerkenutlihterteſur dieſen wicheigen Dienſt 
zu überreichen. Hr. Warburton, P. M., führte ben 
Borfig. Der Reinertrag der für Heu. N. Hill eröff- 
neten Subjeription iſt 13,000 Pf. St. (156,000 fl.). 
Hr. Hill ſprach im feiner danfenden Erwiederuug bie 
Ueberzeugung aus, day mit dem jepigen geringen Brief- 
porio die fruhere Pofteinnahme, wie fie vor Einfuhrung 
diefer Neform war, bald wieder erreicht ſeyn werde, ba 
fie bereite auf ‘,, der epemaligen unter dem alten Sy⸗ 
ſtem gejfiiegen. Die Brie cemmunication has ſich ſeit 
dem ver vrerfacht; fobald fie, was micht lauge dauern 
fan, 4',fah wird, Er feubere Pofteinnayme voll- 
ftändig em gr. Warburten beflagıe nur dem un 
bejonnenen ritt ber Wegierung bie einen Wann mie 
Hrn. Rowland Hill aus dem Sıaatodienft entlaffen. 

zregypien, 

Alexandria, 9, Juni. Fürft Eoflereno-Mans- 
feld reift morgen auf dem oͤſterreichiſchen Dampfer nad 
Trieſt ad; Se. D. bdefigt eine interefjante Sanımlung 
Waffen und andere Gegenftände aus Rubien. — Die 
Reiſe des Bicekönigs nad Konftantinopel ift man be- 
fiimmt befgloffen; es wird biefer Tage ein Abgeorbne- 


ter des Grofiperen erwartet, welcher den Paſcha officiel liche Gefahr vom Schrecken überwältiget, ſprang in die I 
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zu einem Befuch einladen wird. Der englifhe Gene 
zofeonfal, Oberſt Barnett, ſoll einen Nachfolger a 
ten. (A. 3. 


Schweden und HMorwegen. 


Stodbolm, 9. Juni. 
Namens Dzwonfomwäly, welcher feit mehrern Yab- 
rea in Norwegen naturalifirt war, und einen Buchhandel 
zu Chriſtiania etablırt hatte, war im Anfange dieſes 
Jahres nah feinem Vaterland gereift, um feine Ber- 
wandten zu beſuchen. Bei der legten Jaſurrectiou 
wurde er verhaftet, ohne daß feine Eigenfhaft als nor- 
wegiſchet Unterthan ıpım heifen zu fommen ſchien. Es 
wird aber jept aus Gprijtiania gemeldet, daß er ſich 
durch die Flacht gerettet hat und am 4. d. zu Chriſti- 
anıa angelommen war. A. 3.) 


Heucfe Aachtichten. 

—®aris, 21. Jun. Tas Journal des Debats 
bejpricht heut: die Ernennung beo neuen Papſtes, 
und rupınt von ihm, Daß er für gemäßigt und mild 
(d um esprit mostere el coneilatene) gelte, and feine 
Wahl allgemein eine gunftige Aufnahme gefunden babe. 
er zähle erft 54 Jahre, und iſt jomit einer der jung» 
ften Päpjte, die jemals ernannt worden find. Auch die - 
er Umftand iſt erfrealich, ı@ er ihm eine lange Regic 
zungedaner verpeift, Wan birfe hoffen — jagt Das 
Journ. des Led, — daß Papft Pins 4X. ben Einfluß, 
den ihm feine hope Stellung gewährt, dazu verwenden 
werde, dem geiſtigen Fricden der katholiſchen Welt auf- 
recht zu halten und den Staaten, die unter feiner weit 
lichen Obhut ftehen, Die Berbefierungen zu gewähren, 
deren fie jo fehr bedurfen. — Ju Paris ıjt vorgeftern 
der peufion. Wenerallientenant Graf ve la Houjlaye, 
zu Toul der Generallieutenant Baron Gengoult, 75 
Jahre alt, und auf dem Schloß Belle-Epine ber ehem, 
Prafidene des Parlaments von Paris, Marquis be 
Blainpille, 89 I. alt, geftorben. 

Okindan, 19 Zum Der fihmwantende Zuftand 
der Boͤrſe har jeinen Grund vorzüglich ım der lnge- 
wißheit, die wog aber Dem Ausgang der Jwangobill 
fgwebt, da man die Rornbill als geſichert anficht, 
Dan weiß ned wicht, ob dieß Jahr no über bie 
Zuderfrage fin em parlamentarer Kampf erheben 
wid; ba die jetzigen Zoͤlle noch bis nächnen Hugajt 
dauern, fo wäre ımmer nor Zeit vorhanden, die Arage 
zu descutiren im Fall das Wiuniflerum Peel koch am 
uber ſeyn jollte. Die Discaſſion uber die Zwangs- 
bill iſt adermals bis nächſten Montag vertagt worden. 
In der heutigen Sigung des Dberbaufes ging die 
Rornbill ind GKomi-; die dritte Verlefang wird am 
Lienjlag ſtattfinden. Auf Neufeeland pt der Krieg 
beenvige und die Herſtellung bes Fritdens proflamut. 
Aus Yıfjabon yar man Nacrigten vom 18., die 
befriedigend find, Die Junta von Eantarem hat ſich 
ungerworfen, und das Wolf die Waffen niedergelegt. 


Wernmujchte Plachrichten. 

Waſſau, 21. Juni, Ein höchft beträbender Fall, 
welcher nod ungludiıgere Folgen harte nay ſich jiepen 
fönnen, ereigmeie ſich gejtern eine kurze Strecke herober⸗ 
halb Oberugell burg das jiromabwärtg zaprende Dampf 
boot König ludwig, welches die ebenfalls jiromabwärts 
ahrende Fießſtein (ein Meines mit einer Cajute ver- 
ehenes jpmaled Schiff) am Hintertheile überfuhr 
und beffen Steuerruder zerſplitterte. Der Kuecht des 
darauf befindlichen Zugpferded wurde durch die plög- 





Ein geborner Pole, - 
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Donau und fand in den Wellen derſelb | 

Der Schiffseigenthäner, Schiffmeifter Se, un Ohm 
zell, erlitt dur ben Tod dieſes fehr rechtfchaffenen und 
ganz verläftichen Dienſiboten einen fehr berben Berluft, 


af. 
In der Nacht vom 17. anf den 18, PR eh 
za Breslau in der Mäntfergafe ein Haas mir dem 
baranftoßenden Hintergebäube in Bramd, und bad Feuer 
verbreitete fin mit folder Schnelligkeit, dafi nur wenige 
Hausbewohner, darunter viele Hülfobebarftige, Zeit ge- 
ug übrig beyielten, ihr Hab und Gut reiten zu fün« 
nen. Die meilten mußten ihre Wohnungen, entblößt 
son Allem, verlajjen, und mehrere wurben fogar ganz 
vermißt, unter dieſen eine Kran mit 2 lindern und 4 
Nagelſchmiedgeſellen. Bon Letzteren wurden am folgen- 
den Tage drei ganz verbrannt auf der Bovenfamaer, 
woſelbſt fie geſchlafen, unterm Schutt vergraben aufge 
unden; bald uacper dort auch die Hand eines Men- 
Gen. Ein Schueibergefell erhielt, während er feine 
Kınder glücklich rettete, bedeutende Brandmunden und 
ein Tifglerlehrling, welcher ſich auf einer leiter zu ret- 
ten ſuchte und von biejer herabſtürzte, bedeutende Kör ⸗ 

perperlegungen, (a. 9. 3) 
Gorbenburg, 6. Juni. Bon dem Beruiglür 
den ver fonigl, Horvette Carlserona (bie jeit 9 
Monaten auf einer Erpebition aus war) am 2. Mai, 
25 Seemeilen von Matanzag auf Cuba, vernimmt man 
folgendes Nähere. Sie warb durch einen Windſtoß auf 
bie Serte geworfen, woburd bie Kanonen ſich auf der 
einen Seite lösten und mit ihren Yafferten auf die an 
dere Seite rollen, fo daß das Schiff gänzfih umfhlag, 
mit bem Kiel in die Höhe kam und nah einigen Hu- 
genblisten fanf. Bon den darauf beſiudlichen 131 Men» 
ſchen wurden nur 17, bie ſich im bie Barcaffe zu flüde 
sen vermochten, nachdem fie 30 Stunden berumgeirie- 
ben, bush die Stopp Swan, Capitau Snel, aufgenom- 
men und nach New-Örleans gebracht; unter ihnen war 
der zweite Befchlöhaber Terſmeden, der erfic, Eapitän 

E. af Clint, iſt mit amgelommen, iN. Bi.) 
Stockholim, 9. Juni. Ein ſchreckliches Unglüd 
bat die ſchwediſche KHriegscorvette Karlöfrona 
betroffen, welde feit einigen Monaten in ben wejtindi- 
ſcheu Wewäjjern frenzte und eben nach Europa zurüd- 
fchren ſollte. Dad ſchoue Schiff ift zu Grunde geyan- 
gen, und ver größte Theil der Beſahung hat fein Wra) 
ın den Wellen gefunden. Der König befam gejtern ei- 
nen Bericht, we.chen der zweite Befoylöpaber des ver 
lorenca Schiffs, Kapitän Terſateden, an Borb des 
amterıfaniicen Schiffes Swan am 9. Mai gefihrichen 
und aus Philaveippra abgefandt hat. Man erfiept dar⸗ 
aus, dag der Befedlohaber der Corvette mebit 115 
andern Perfonen umgefommen, und nur Gapitän Zerj- 
meden mebjt zwei andern Djizieren, 4 Unteroffizieren, 
und 10 Dean geremet find, Die Corvette, welde am 
30, April fruh Yasanı verlafien hatte, wurde am nämr 
lichen Zage von einem Ortan jo plögluh überfallen, 
daß fie biumen 3 616 4 Secunden umgeihlagen mit dem 
ganzen Zafeiwert im Waſſer lag und in einer oder zwei 
Minuten verfunfen war, Heine Barlaſſe fonnte losge- 
mache werden; nur die Schaluppe wurde in See 
gewälzt; dieje enthielt anfangs nur acht Perfonen, nahm 
aber nah und mach neun Schwimmer auf. Diefe 17 
Perfonen trieben naher ohne Alcider, weil fie daraus 
eine Art Segel gebilder hatten, ohne Nahrang und ohne 
Wafer, von einer brennenden Sonnenhige des Tages, 
von Regen und Kälte des Nachts gepeinigt, auf den 
Deere berum, bis fie von dem amerifanijhen Schiffe 
Swan, Cap. Snel, bemerft nad aufgenommen wurden. 


Die fauften Mänge Deiner Stimme 
Grouiden jüh die Seele, 

Hp ım dem Sch wunge der Begeil'rung 
Wird ed dem Geifte helle; 


bei Gelegenheit ihres erfien Wiederanftretens, 


Data Morgana nennt ter Schiffer 
Die Inftigen Geftalten, 

Die oft auf Ailler Meeretwoge 
Boll Slanzes fih entjatten, 


Da firht er weite Bernlante, 
Ben fühem Reiz umfangen, 
Sieht eine Belt vol Darmonien 
Bor jenen Bliden yprangen, 


Se iſt es and Du behre Mimin, 
= En Zänberipiele, 

trgen allmätkig immer 
Die tdelſten Erfüple; 


Bas ta den Schautuden erfaflet, 
Unmoõglich if's zu ſchilderu; 
Bata Worzana if ericpienen 
Mit ipren Ihöuften Bildern. — 


Sel und gegrüßt ia unferen Kreife: 
‘ Aufs Neu viel taufenvmale, 

Du wärtiofte der Pricfterlanen 

Dier in Apollo's Palle! 


D daß fein widriges Geſchice 
Uns je Di mehr entrüdte, 
Yap immer Deine Künfterleitung 


Uns fo, wie heut eutzũdte! 


Die Zahl der an Berd befindfien Dffigiere war 16, 
woerunter 14 junge Marinelientenzutd von at agezeichneter 
erpalten hatten, 
der Grpedition zu folgen um ſich mit bem Geebienft in 
diefen entfernten Gewäffern befannt zu maden. Nar 
3 Offigiere find gerettet, aljo 13 umgefonmen, 
unde nad dem Auebruch bed Drfans war afles 


Rähigkeit, welche befonters Exlaubniß 


halbe ) 
wieber fill und das Meer ruhig. 


Der Ansbrud bes Hefla dauerte nah Nachrich- 

Die Reuerfäufen 
ünden bie zu einer 
Fuß, und waren breiter als der 
icerfen; bereitö hat bie 
iſdet. Einzelne Städe, 
Schladen bie zu einer halben Schiſfs- 
werben auderthalb Stunden weit menge 
Das Eis und der Schmer, welche ben Derg 


ten vom Br — 
erhob aus drei m 
Dit: un 14,400 engl. 
wöfte Fluß der Infel, der 
Sava mehrere hohe Berge 
Dimfein oder 
son 
De ehrguuberten bedeckten, find gaͤnzlich 
und der Fluß Raugen 
feinen Ufern getreten. 


@ifenbahnen. 
In 


—— — 
lich an gergheimn, 
rd iehen * bei Worme ſich 
w 

—X 1,200,000 fl. 


Ans Defterreich , 16. Juni, Wir hören, daf 


ber Dris En bgeordnete und von 
—— —⏑— Ingmirar fi. für bi 






Kst. Hof- und Mationaltheater. 


Breitan den 26. Juni: „Don Earlod", 
Zraueripiel von Stylller, 


Fremdenanzrige. 


Den 24. Juri find hier angefommen : 
(Baper. Hof.) PP. Fonti, Proprietär von 
@utie; Brupgieher, Partifulier von Aatan; 
Zanterer, Partit, von Bad; d, Bederaik, 
Getstefiger von Hunsburg. (Sold Hahn.) 
HH. Inlänter, Raufınann ven Wien; Rolof, 
Priefter von Straubing; Smwanetreuf, Tbicr- 
orit ven Gtodselm. (GOotel Mantid.) 
HB. Arch, Kentier von Achagendurg z aöh- 
fer, Raufın, von Motterram; Bräffner, Pro« 
yrietär von Amflerban; Worten, Rentier aus 
England; ® Sturzta, Wentier von Wien; 
Lage nn, Dr, Jur von Büdeburg. (Bold. 
Kreuz.) PP. Lintauer, Commis von Junt 
beud; Bufriner, Altar von Bogen; Grü- 
bei, Dausbefiger von Bien; Mali, Privat, 
von Dreöten, (Blaue Traube) ob. 
Lalliaget, Reteyraftifant von NReubarg; Zai · 
fer, Beamter von Bien; Graf v. Prerfiug, 
von Refenbeim; Entrela, Kegetiant vom Pol- 
Ima. (Btadmdaarten) HP. Dr. Birber, 
von Hugsbura; Wolf, Gerichtehalter von Da- 
rientirden ; Laıh, Laadarzt von Neuburg. 


Getraute in Münden. 


Jeſteph Maden, Lalirergehilfe dahier, mit 
Aree dentia Kellner, Zimmermannttodier von 
Nutenau; Unten Gorgenfrei, b. Bater dah., 
mit KArergentia Gpeichmied, Zaglöpnersischter 
von Dakauz Zeh. Ppilirp Arlnner, Hata- 
Mergebiile tapier, mit Maria Mage, Reiku- 
ger, Zaglöharrstohhter von Rennerispofen, Ing. 
Monheim; Ür. Ser. Chriſtoph. k Yantger.- 
Aſſeſſor in Eogenierren, mit Fraͤul Wicdeline 
Gierlinger, gu Lantger. » Ppyfitettoster won 
Shönbera, deg. Brafenan; Joſ. Ra, Etlof- 
teraeiele von Reunburg 9» ,/W,, mit Barbara 
Deiter aus Reunburg b/ —* toren, Kohl, 
ebemal. Uhrmacher vabıer, mit Yuna Maria 
Yäner, Ehäffleretenhter von Aulzbauſen, Eng, 
Ariendern; Yohann Karl Arirerih Weigbed, 
Strwertatafler-gunftionär tabier, mit Wiltel- 
mine Didpart, Konripiflenewitiwe von ber 








iſt in Folge defien wieberpolt aus 


Fraukenthal war am 15 Jun, Berfommlung 
der Hetionäre ber Borme-Lubmwigshafener Ei⸗ 
fenbahn. Das Unternehmen iſt als gefichert zu ber 
fol in Ludwigshafen beginnen, 
Frankenthal und Bobenkeim 
an bie heſſiſche Pub» 
n anfdliefen. Die Koften betragen nad bem 


gen wolle; menu 
wirb eine fol 
Eine | ben, wo bie 
m City mac Yaibadı thätig 
bürfte wohl auch {den im 


—— weilen gewiefien wir ſchon 
bung die Vortheile di 
ben Linien. Die 


ben nörblihfien deutſchen 


dien ic. um einen Tag 


Bekanntmadungen. 


Au; Zalob Mad, peufion. erfter Wachtmeiſter 
datier, mit Maria semigunde Küpferle, Dafe 
nermeiflerdterhter yon Oberborf. 


Geftorbene in Mũnchen. 


Verona Premm, Lasdatztenewiuwe von 
Dberofte:vorf, Leg Bochtoe, 749. alt: Io- 
ſcpha Baumgartser, bürgl, Maurermeifiere- 
frau von hier, 61 J. alt; Matarlıa Hu- 
ber, Zanlöpnerstodter von bier, 25 3 alt; 
Maria satbar. Schwarz. edem. Hoßerfran 
son Söflingen, f. würlemb, Oberamt Alm, 
76 3. alt. 

Deinrich ODlldebraad. derzosl. leuchtender · 
alſcher Mammerkiener, 42 J. altz Joſ. Wu⸗ 
ting, gu, . Miniflerlofiefretär von diet, 69 
3. alt; Arang'sta Ballenöfner, Bolvarbeitere- 
tochter vor Landsodau, 62 I. alt; Tier. Host, 
Baabareaudienersiran von hier, 69 3. alt. 








Befanntmachung. 
322, (26) Das R 
Königl. Baper. Landgericht 
Ingolſtadt 
dat in dem Schaldenweſen des Handelsman · 
nes Polliep Schroefel dahſer darch Beſchluß 
von 20, April b. Is. ten Urniverſalkonkurs 
erfonst. Es werten tater die gefeplicdhen 
Grittstage, nämlich ; 
1. jur Anmeldung ter Jorderungen, unbe» 
ven gebörije Nachweiſung auf 
Donnerflag den 20 Augaſt 1846 
11. zur Borbringung der Eintreten gegen bie 
angemelteten Korberungen auf 
Donnerfag ben 24. Sept. 1846 


tr. zur Schlußverhandlang auf 
Deonnerftag den 22. Oft. 1846 
und zwar für vie Reylik bis 12. November 
tes, 58, einfchlüfig und für vie Duplit bis 
26. Rovember cinchlũſſig jiedeemal Mor- 
gens 9 Upr feftariege, und hiezu fämmtliche 
unbefannie Ötäubiger des Gemeinihuleners 
biewit öffentlih unter dem Redhtönagipeile 
vorgelaren, daß dad Nichterſcheinen am erſten 
Evifistage die LTueſchließung ber Borterung 
von ber gegenmnärtigen Gouferimafle, dns 
Riterfpeinen an ten Übrigen Gpiltdiagen 


Ausfügrbarfeit unb pie Zweckmaͤßigleit einer atmo[phä- 
rifhen Eiſenbahn über den Sömmering ausge: 
ferochen habe, unb man aud bald 
fi dieſe als euiſprechend barftellt, 

wohl aud über den Karſt geführt wer · 
errainverhältniffe es noch immer zu lei⸗ 
nem Beſchluhß über die Richtung der Bahn nah Trieſt 
fommen liefert. Mittferweile wird an ber Pahn von 
gearbeitet, und biefe Strede 
fünftigen Jahre befahren wer 
den fönmen. Gieichzeitig rückt die Bahn zwifhen Prag 
und Dresden ihrer Bollendung immer näher. Bald wird 
man alfo ununterbrochen vom äufßerfien Eüben bis zu 


& 

nen, Jeht fann man ich E von ft 
über Wien, Prag und von bort, mit Dampfbeot über 
Dresden, Leipzig, Berlin nah Stettin, und andrerfeits 
über Potsdam oder Magbeburg nach Hamburg. Einft- 
jept in mannichfaltiger Bezie- 
diefer füh immer enger anjdliehen- 
Fahrt von Wien nach Prag (di Mei 
len) wird jept von Dlorgens 6 Dis Abende 9 Uhr zu- 
rüdgelegt, und balb über B 
ftelliget werden. Bon Wien nad Trieft, wozu man vor 
einem Monat noch 60 Stunben brauchte, gelangt man 
jegt in faum 40 Stunden, und bafd dürfte neh kürzere 
Zeit erforderlich ſeyn, fobalb bie projectirte Courierpoſi 
von Cilly bis Trieſt im Gange fegn wird. Auf bieje 
Weiſe erhält man jetzt ſchon die Briefe in Bien aus 
Trieft, der Levante, Griechenland, Alerondrien, Oftin- 
früher als vor 4 Worden, unb 
wie viel iſt nicht oft durch einen Tag — Sowir 
nad Trieſt, iſt auch der Eurd in der 

lien und Süpventfhland abgelürzt. 


rünn noch fchmeller bewerl- 


D 


Hand and Wert le⸗ 


mit Dampf fahren kön · 


iffg einerſeits 
zu 3 yCt. in 


* 
es) 


ber tie Aurfchliehung ımit den am denselben 
vorzunehwesten Daadlungen zur Zolge hat- 

Zugleih werden vieie.iien, melde irgend 
eiwas von tem Bermögen des Örmebalduter 
nere in Da,ven baben, bei Germeisunn Tee 
nodhmaltzen Ertade⸗ aufgrlorvert, ſolches us · 
ter Vordebalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben, 

Sclichlid wird bemertt, dafl am erſten 
Griftetage eine gütlihe Ausgleichung um fo 
meht zu eriielen ſeyn türkte, ald das unterm 


Courfe der Staatspapiere. 
London, 18, Juni. Couſols 95'. 
j ie, 19. Juni. 5 pt. 120 Fr. 235 €.; 3 pet. 
83 —X €. ⸗ 
AUmiſterdam, 19. Juni. 2° pCt. 60°; 3 pEk 


73; 4 pet 93; Symb. 3. pt, 50; 
erg 170; 5 Mrd. 19,25 port, 3 pt. 504; 
5 pCt. Metal, —. 


Fronffart, 20. Juni, Det. 5 pEt. Iii!; 4 pet. 
100,5 3 pet. — ; Banfartien 1892; 
Ard, 2315 Taunus-Eifenbahn-Aetien 351; fl. 


Wien, 18. Juni, 
in EM. 111; 3 


dels · 


Integr. 59°; 
Staatsobligationen zu 5 pCt. 
deito zu dp. in EM. 100! ; detto 
em. 74 3 Banfactien pr, St. 1583. 
23. Juni. Bayeriſche 3} pCt. Dbligat. 
G. Bayerifche Banfactien I. Semejter 
— G. Defter. Uunlehen von 1834 


Pr 
Banlactien I. 


oe, — Is et 36 Aa es ®, 
———— — * s da 50 f- 
. 9 


luiſche Loofe à 300 
Lobſe à 50. — P. 


 E emig-Eanat — Pu 79; ©. 





Br, Friebrich Bed, 
dcraatweriul cer Redacitur. 


14. Mai 1. 38. gerichtlich erridtele Inven · 
tar einen Aoſtand von 17,201 A. 19 fr. 
und einen Yaftokand won 30,742 fl. 21 fr. 
aufweist, woranter 18,216 fl Dpsotbeller 


« 


pitalien begriften ſtud, worneh bei ihrer ge -· 


feßlichen Bevorzaanag bei Kortfegmg der 
@a-t bie game Waffe verſchlungen werben 
win 


rde 
Ingoladt am 1. Iuni 1846. 
Der Böniil. Lanvrühter: 
Gerüner. 








K 
weldes darch Cart, J €, > zn Ay 


Neuer regelinäpiger 
Dampfschiffs- Dienst 
wiſchen 
Hamburg 


und 


illem 11. 
feit 3 Zahren auf feinen 


Bremen und Amfierpam als ausgezeichnetes Set-Dampfſchiff ih en 


bat, regelmäßin und direct griſchen 


HAMBURG und HELGOLAND 


vom 7. Zuli am mie folgt fahren: 
toi Haandberg 

nah Melgoltand 

von Helgoland 

nach Henburg 

Diefes Dampfihiff wird auch zwiſchen 


jeden Dienftag und Sonnabend 


früp Morgens 


ieren Montag md Preitag 


früh Morgens, 


Eremen und Heizoland 


tele folgt fahren vom 16, Juli am: 
von Bremen 
nah Helgoland 


alt 14 Tage (Domnerftags) 


frap Morgens 


von Helgoland | alle 14 Tage Mittwochs) 


nach Zremen 


früp Morgens 


NRäpere Aue lunſt wir jederzeit erieilt: in Hamburg am Comploit des Derm 
©. Gteichmann, in Bremen bein Shiffemaher dans Ed. ichon er 
rend der Badeſaiſon täglich Dur die Hamburger Zagesdlätter. 


an print» 
merirt anf die M, 


Nr. 149. 














balhiäprt. 8 A. 
für dad ganıe 
Zadt & fl. 


3, 10 Mün EEE Tr für Musmärtige 
ee i halbläsrlih im 
pebitionsuldomo- vy 240 + 3 Naren Bl 
toir ( türfienfel» j * 20, an 

re9 5); Ray ai 2o 
derga e Nro 6); 
aufwies hei ven a 5 + tr. im 101. Ray 

Ah nelez 21,285 17 - 
nähe nelezenen 
Yohdiniern — t Bür Iſerate 
Der Preis der wird bie mi ıf: 
Zeitw 4 beträgt ’ i Fr —— — Dern · Zeile dem 

in Fründen Mit Seiner Königlichen Majeſtät Ullergnäpigften Privilegium. Raume mach zu 

wierteljährlih - 3 tr. berechne, 

Li. »o te. 





Sammlung von Jugendarbeiten Napoleons. — Kirchenftaat, Rom: Reformgefud mehrerer Einwohner von Bologna — Grogbritannien — Neueſte Hac- 





Aeuiſchland. 
Paperı. 

“München, 26. Juni. Se. fol. Hoh. Prinz 
Adalbert wird dem Verachmen nah am 1. fommenben 
Monats vie Reife nah Aſchaffeaburg antreten, 

München, 26. Juni, Schluß des Husjugs and 
dem f. Regierungsblatt Nro. 18: 

Seine Majeftät der König haben Sich aller- 
guädigft bewogen gefunden, dem fol. Maid und Abs 
minfirationd-Commmffär, Harl v. Stedingf, und bem 
ArtilerierOberftlieutenant bei der Zeughaus · Hauptdit ee · 
tion, Vinzenz; Achner, das Ehrenfrenz des k. baytt. 
Ladwigs · Drbens ; dem Schullehrer Joh. Pet. Seif- 
fert zu Bahra, dem proteflantiichen Pfarrer Gg. Ar. 
Hummel zu Schauernpeim, dem fatholiichen Pfarrer 
zu Berhing, Priefter Ir. Joſ. v. Baumgarten, dem 
Binnenesatrol» Stationiften A, Leonhard zu Wellen: 
brut, enblih dem fal. Mevierförfter Karl Deigl zu 
Ghönneifing die Fbrenmünge des Fal. bayer. Lad wigs · 
Ordens zu verleihen ; dann dem fl. Yeganiondrathe und 
Begakonsireretär. Auguſt Wendland. die Erlaubuiſß 
zur Annahme des ihm won Gr, Mai; dem Könige 
ber. ‚franzofen verlichenen Dffiyierfreuged der Ehren- 
Tegion aller nädigft zu ertbeilen germbt. 

Der am 18, Febr. 1843. in Manchen verftorbene f. 
Känmerer, geheime Math, Generalmajor, dann. Bat 
und Kommenthar des Johanniter Ritterordend, Friedri 
Jeſerh Graf v. Bieregg, auf Taging , hat vermöge 
Tefiaments vom 10. Ditober 1339 nachfolgende Ber- 
mädınige zu frommen und wohlthätigen Zweden ge 
made: 4) der Pfarrlirde in Zuging: n. ein Capital 
von 2000 jl., b. einen- Dießfeld) von Silber, vergoldet 
mit Patena und flelchlöflel, ©. ein rothſammtues und 
fhwarjjamntnes Meß gewand, zwei Alben, Chorrock, 
ein ſchwar zſammtaes Plavial nad ein ſchwarzſammtnes 
Babrtud; 2) der Schule in Tnping 200 fl.; 3) dem 
Armenfond in Münden 400. fl.; 4) dem allgemeinen 
Kranfenhand in. Munchen 200 fL;:5) dem Militar⸗ 
Lazaretb dafeibft 200 fl.; 6) für eine Jahresmeſſe der 

farrfirche in Tutzing 100 ,M.; 7): für, eine Jahres · 
eſſe der Et. Michaels Hofluche in Münden ald vor- 
maliger Johanniter» Drbensfirge 100 I. 8) für. eine 
Jabresmeife der lateiniſchen Eongregationdfirche in Mun⸗ 


rien. — Bermifchte Nachrichten. — Courſe der Stantspapiere. 


— Belauntmachungen. 





hen 100 fl. Se. Waf. der König haben von bie 


| fen, von dem frommen unb woblthätigen Sinne bes 


Berſtorbenen zeugenden Bermächtniffen Allerhöchſt Kennt · 
niß zu nehmen und Allergnädigft zu befehlen geruht, 
daß biefelben mit dem Ausdrucke des Ullerhöchſten Nchl- 
gefallens darch das Negierangeblat zur öffentlchen 
Kenntniß gebracht werben, — Der im Jahre 1345 
verleste Seifenfieber und Bürgermeifler Franz Eiien- 
reich in Erbing hat durch Tegtmillige Berfägung zum 
Zwede der Dotirung der von ikm erbauten Familien» 
grabfapelle anf dem Gottedader bei St. Paul in Er 
ding ein um 50° fl. erkauftes Gruudſtück im Burg- 
frieden von Erding mit der Beſtimmung ausgemiejen, 
daß aus dem Jahredertrage fortan bie ſtoſten fir An» 
tergaltung und Verzierung ber Bräber und der Kapelle, 
fowie auch ein entſprechendes Honorar für den Meiner 
gefhöpft, der Ueberihuß aber zur Befreitang etwainer 
bereinfliger größerer Banfälle admaſſitt werben folle. 
Außerdem hat derfelbe u) ber Pfarrkirche St. Johann 
in Erding jur Begründung eines Yahrtages und meh 
rerer Meffen mean Grundſtacke im Ankaufspreife von 
2358 fl. und die Summe von 1000 fl. zar Anfchaffung 
von Paramenten, b) dem Local + Armenfondb zu Erding 
ein Grundſtũck im Anfaufspceid von 920 fl,, «) dem 
dortigen Kranfenhaufe zwei Grundſtücke im Werthe 
von 425 fl, 4) dem Loral · Schulfond daſelbſt ein Grund ⸗ 
ſtück im Anfaufspreife von 030 fl. letztwillig zugewendet. 
Se. Maj. der König haben ber vorerwähnten Fa⸗— 
miliennrabfapellen « Stiftung die Allerhöchſt lanbesherr- 
lite Befätigung zu ertheilen und aflergmädigft zu be» 
fehlen gerußt, daß biefelbe, fowie bie weiter angeführ- 
ten, ben frommen und wohlthätigen Sinn bes verlebten 
Bürgermeifters Frang Eifenreich in Erding rühmtlichſt 
befundenven Bermächtniſſe mat dem Musorude bes Aller» 
hochſten Wohlgefallens darch das Regierungsblatt zur 
öffentlichen Keuntniß gebradt werben, 
YAicbaffenburg, 23. Zum, Saum war ber in 
deu Bezirten des Spefferts und ders oberen Kahl» 
grundes unter der Bevölkerung der ärmeren Rlaife 
bermal herrſchende Mangel an Brod und notsbirf- 
tigſten Lebens Distteln zur Kenutuf Seiner Majefät 
des Königs and Ihrer Majeftät ver Königin 
gelangt, fo woren. Uller hochſidie ſelben ſogleich anf jchlen- 
nige Abhülfe bedacht und geruhten fofert in gewohuter 


— — — — — 





aflerhächhter Huſd und Gnade bie Summe von Ein 
ZTaufend Gulden aus Allerhöchft- Ihrer Kabinets- 
Kaſſe zur Dispofition zu ftellen, um biefelbe zum um« 
verzüglichen Getreib - Anfauf, Verbacken in Brob und 
deſſen unentgefbfichen Vertheilung zu verwenden, welche 
nunmehr durch die Armenpflegfhafts-Räthe in den ge 
nannten Berirfen begonnen hat und im kurzen Zwiſchen⸗ 
ränmen fortgefeßt werben wird. (Aſch. 3tg.) 
Kiffingen, 22. Juni. Die Prinzen von Sachſen⸗ 
Altenbarg haben uns bereits verlaffen, Zhre k. Hoheit 
bie Prinzeffin Alexaudra wird den 7. Juli nad Äſchaf - 
fenbarg abgeben. Der regierende Herzog von Sachſen⸗ 
Altenbarg wirb mit feiner Familie ven 15. Juli hier 
eintreffen, —— Schwarzenberg wirb täglih erwartet. 
Viele vorne Fremde befinden fih nicht unter ben 
1200 Perfonen be:ragenden Bäften. - Es ehrt bie Re» 
gierang, daß fie Hiffingen vorzugsweife ald Heilanftait. 
behandelt, ohne das Angenehme zu vernarpläfjigen. Die 
Anlagen am Altenberge, die Bepflanzung des Srabend 
vor der Hofpitalitrafe, die Erweiterung der Thereſen ⸗ 
fireße zeugen von [egterem, während bie Berbefferung 
der Soolenfe.tung, woburd die Bader eine viel weni- 
ger zerfegte Soole erhalten, zu den im laufenden Jahre 
ſich darftellenden Erfolgen der Eur mitt wenig beitragen 
mag. ie eoangehiihe Kirche nähert ſich ihrer Bollen- 
bung, und wird im fanftigen Jahre eingeweiht werden: 
Meyrere Privatmohnangen werben vergrößert, und eine 
Penſion nah Urt der Jaterlakener it für 2 preuß. Tha ⸗ 
ter täglich eingerigtet. Aus dem ſudlichen Deutichland 
befinden fi auffallend wenige Gaäͤſte hier, Unter den 
politijchen Notabilitaten, melde unfer Babeblatt auf - 
fäbet, find der öfterreichifche Geſande, in Liſſabon, Frhr. 


‘9. Marechal, der ehemalige Gouverneurt von St. Tho⸗ 


mas Scholten, der brliviihe General: Braun ıe., und 
unter dem literarifden Leopoſd v. Dach, welcher aber bald 
wieber weiter reifte, ver Seſchichtſchreibe Bogt ans Nö« 
nigeberg, der Beftpitts- und Altertbamsforfcher Frhr. 
v. Aufieß se. — Das Theater it wegen des herrlichen 
Werterd wenig befacht, und Concerte hier zu veranfal« 
ten möchte Niemanden zu rathen ſeyn. ca. 3.) 


Preuben. 
Berlin, 21. Juni, Bm verfloffenen Donnerfiage, 
ben 41, Yumi, wurde ben Mitglievern der General» 


-Syaode die Ausjeihnung zu Theil, von Er. Disjefät 





Zdrahim Paſcha im Fondon. 


. (Schluß.) 

Frage über Frage ſloh über die Pippen des Dollmetſchers Rubor Effendi, 
und der ungelchrte Blietabnehmer war eben fo erfindungereich an Antworten, bie 
ihm zuſedt der Faden brach bei der Frage: „Was iſt der ZJweck des Tunnels ?* 
Mit flammelnder und verlegener Zunge fagte er: „um über ben Themjefluf- gu 
egen, Ihro Hoheit,” — Mushallatı 1” ı Cein ägyptiſcher Fluch) erwieberte . biechum 
einem Dollmeriher, „frage-ben Jianp CGhriftenpund), ob fie denn mit ſc on Drü- 
den und Schiffe genng Härten 9" mwaßdenn auch ber verlegen Billeteur gerne jus 
geftant, und daß es ſo ganz nothwendig nicht. gewe ſen wäre, ben- Tunnel zu bauen; 
um auf bad andere Ufer gelangen zu können. 
>» 7 Beim Weggehen warde der Paſqa eiigeladen, ſich gnädigſt auf den am 
Zunmmeleingange firhenben. Gtuhl-mieberzulaflen, um, wie es oft geſa ieht, gewogen 
zu werden; doch brahim, miftrauifh von Watur, Fe einen ihm an Rorpulenz 
ähnlichen Udiutauten hineinfigew, welder zum Erftaunen und unter den Aluhwer.en 
fe n:6 Gebieters wohlbehalten anffiamd, da Yopterer glaubie, es müſſe ein Scherz dm 
mit verbunden ſeyn, ober vielleicht gar eines der Dyrem dabei verloren gehen, 


Am unzufriedbeuften aber war Ybrahim Paſcha mit dem Gouverneur ber 
Danf von England, Diefer gemüth ice Dann legte nämlih eine ‚Papierrolle von 
Banknoten in die Hand Er, ägyptiihen Hoteit, mit ber Bemerkung, daß der Werth, 
davon eine Million Pfund Sterling (zwölf Millionen Gulden ) beiträge. — Er. 
Hoteit aber war gerabe im Begriff, mit herzlichem Gelächter biefe Vanfasten in 
feine falteureichen Beinfle.der zu verhergta, ais Hr. Heath (der Bankgouverneur) 
ſchnell darnach jchnappte und mit verneinender Hopfbewegung fie ei und in bie 
Schublade wieder verihloß, woraus er fie genommen hatte, — Dollmetfher 
haite'mum große Muhe, bem Paſcha begrriflich zu machen, daß man fie nur zeigen 
und micht auc) faenfen wollte; denn Jbrapim hatie den feften Glauben, dieſe zwölf 
D-lionen hätten ein. „Bücksheesht (Ehrengeſchenk) ſeyn follen, und ging weg 
—— „Es. fey ein derdet Epaß geweſen, den man ſich mit ihm er= 
aubı e.“ 

Große Paraden, Hoffefte und Konzerte aller Urt fanden zu Ehren bes Yar 
fa Statt, der im Jahre 1797. geboren und der. zweite Sohn Mehemen Als: if, — 
Sein alterer Bruder, Yufuf Paola, farb im Jahre 1819, Der Palta it ſtart 
von Nlörper und. tat einen verpältmfmäßig-febr Meinen Ropf, ein. geiftreiches aber, 
ruhiges Nenfiere, bligendes und ſcheimſches Auge, — | Sein Anzug bei öffentligem 





bem Stönige empfangen zu werden. Schon in ihrer 
erjteı Sigang hatie die Weneraljynobe ben Beihluß 
gejaßt, den Ausdtack ihres viefgefühlten Daukes fur 
Die darch ihre Werufang aufs neue an den Tag gelegte 
Tandessärerliche Aurforge für bie Catwickelung der evan- 
gelifgen Kirche in einer Sr. Mojekät dem Könige zu 
uberreihenven Urfande n.eserzulegen. Se. Maj. hatten 
fi geneigt zu erflären geruht, bieje Danf-Hpreffe von 
der ganzen Berfammiung aus ber Hand des Biſchofs 
Dr, Neander in Empfang ja nehmen und erwiderten 
diejelben fihtbar bewegt, mır folgenden Worten: „I 
beife Sie aus vollem Herzen hier willlommen. — 3% 
tomme Ihnen mit vollem Bertrauen entgegen. Der 
Afı Ihrer Einberufung giebt allein ſchon Zeagniß da- 
von. — Aber au Sıe, Meine Herren, fiad, 10 hoffe 
Ich, mi dem Bertrauen hiehergelommen, und die Lage 
Ihrer Anwefenpeit werden daſſelde ſchon gereptfertigt 
haben, dafı von Meiner Geite und von ber Verwaltung 
in feiner Weife eine Influenzirang Ihter Berathungen 
beabfichtigt wird. Nur volljee Freipeit der Berathung 
und Ueberzeugung fann hier Segeusreiches wirken. — 
Aber auch ich werde in voller Freiheit der Ueberzeugung, 
bie auf unmandelbaren Grundjagen berapt, das Ergeb» 
niß Zyres Wirkens prüfen, Mich demjeiben anjcließen 
oder Mich ihm gegenüberſtellen. Gin Wort, welches 
Ih an Sie zu richten, Jyuen aus Herz zu legen 
wunfge, wird, jo bo" Ich, darch ſich ſelbſt jeden Ge⸗ 
danten, als jolle dadurch ein Einfluß auf Ipre Ueber 
jeugung geübt werben, ausſchließen. Leder! hab" 34 
nicht die Zeit gehabt, Mich darauf vorzubereiten und es 
folglich fo deurlich anszufpresen, wie Ich es wunſchte. 
— Bleiben Sie mit innerhalb der engen Schrauten 
unferes Landes, ja unferes Bekenntuiſſes ſtehen. Er- 
heben Sie den Blick uder diefe engen Gränzen hinaus 
auf die gefammie chriſtliche Kirche auf ren, auf 
ihren Urfprung, ihre Gejgichte, auf die Muwelt, bie 
Zufunft, und erwägen Sie bie gegenwärtige Jet der 
Kıre; faſſen Sie die Mifion, die der Herr unferer 
evangelif pen Kirche gegeben hat; dieſe Miſſion ber 
evangelifchen Kirche an die Mexfgpeit, würdig audju- 
forepen, fehle Mir allerdings bie Vorbereitung, die 
Deredjamfeit, die Tiefe des Ausdruds; Ich bin angft- 
Lich, ben rechten YAusdrud zu verfehlen, und baburd) 
auf bevenfliche Weiſe wufoerfianden zu werben, — Nur 
dad, Deine Herren, halten Sie feſi. — Unfere Kirde 
hat ihre beftimmee Miſſion, ihren Beruf, innerhalb ber 
allgem:imen Stire Epruti, Und, dieſet Beruf iſt fein 
anderer ald der, der am bie ganze Kirche, aller Zeiten 
ergangen, ber in ber Yebenslrafi ber apoſtoliſchen Zeit 
wirflih ausgeführt worben iſt. ie Kırpengefgigpie 
lehrt und, bag die Andubung biejes göttligen Verafes 
srhunderte lang in böjen Stillejtand gerathen iſt. — 
ernehmen Sie darum BR - un u 
in apoftolifger Kraft erheben und gr ‚ um 
Diiflen * zu können. — Das iſt bei Mir keine 
leere Ppraje, fondern ein Wort aus ber in Dlir leben 
dig gewordenen Aaſchauuug ber Örjammtgefhigte qrift · 
Hiper ſirche. Dies iſt der einzige Maßnab, mit dem 
Ih Ire Urbeien meffen werde. Es wird Dir eine 
hohe Freude ſeyn, eö thun zu fönnen Ich habe ein 
wahrhaftes Berlangen nad dem gegenwärtigen Hugen- 
b.it getragen, danach, Sie fo verjammelt zu fehen; 
und noch einmal beige Ih Sie von Herzen will 
kommen,” (A. pr. 3) 
Düffeldorf, vom Juni. Am 8, d. verſchied hier 
der durch feine vielfach benupten Mottos: „Japlen ent- 
fipeiden" und „Ales muß offentich fepn“, befannte 
epemalige Profeſſor der Phyſik und Afronomie Bengen- 





Erfcheinen war in London ein dunlelrothes Sammilfeib, über und über mit Gold 
und unfgägbaren Diamanten befept; mehrere Orden und das Erofiband der Epren- 
legion, welches er erjt kurzlich erpieit, zeichnen ihn deutlich von feiner ebenfalls reich 


unformirten Umgebung ans. 


Klannigfaltiges. 


Jehangite, König von Labore, befaf einen Pfanenihron, den er mit ſich nahm 
als er mit der fhönen Nurmapal die Hanptftabt feines Reiches verlief und mit 
ihr mach Agra 309. Diefer Thron, am dem fieben Jahre gearbeitet werben war, 
befaß bloß am delfteinen, das Gold ber angebragten Verzierungen nigt mitgerech⸗ 
3 Pd. St. Die Rüdlepnen bildeten zwei 
nen mit ausgeſpreizten Flügeln, im weichen jebe Feder aus verfhiebenfarbigen 
feinen yufanmengefegt war unb deren Mugen aus den größten unb reiniten 
en. Ueber und zwiſchen dem beiden Pfasen glänzte ein riefengr. Ber, 
aus einem einzigen Smaragd gefchmittener Papagei, deſſen Farbenfprüpen unver» 
eudſte aller Rieinode war em ziefiger Wubin, den 


met, einen Werth von 1 Million 200,000 


Juwelen befianden. 


oleichlich fhön war, Das glänz 


628 


berg, in einem Alter von 72 Jahren. Wenn fih au 
nicht verfennen laßt, daß der Werewgte darch jeine ın 
den legten Jahren verdreitelen Traftätchen und Bro- 
fduiren auf dem Felde des Staats und Wemeinbepaas- 
balted, ber Politik und ber Theologie viel an ber 
Achtung verloren bat, weiche ibm jene fraheren For- 
fpungen in den oben genannten Wiffenjhaften errangen 
haben, fo wird doch immer fen Name einen guen 
Klang bepalten; ſelbſt A. v. Humbelet that feiner im 
feinem stosmos auf die eprenvollte Weije Erwapnung, 
Seine wifenfhaftiigen Schriften zäplen ihn den 
geacptetften Ppylitern und Aıtronema bei, Sein 
Teſtament fegt die Stadt Daffeivorf is den Weiig ſei⸗ 
ner vor nicht langer Zeit erft erbauten Sreramarıe in 
Bill, fo wie jeiner reıhha.tıgen Samınlang ppynkalicher 
und aftronomijcher Zuftrumen,e, Zagleich hai er der Sradt 
den Genuß der Renten eines Capitals von 7000 Thlr. 
zur Juſtandzaltung und Pflege jeines Bermächtutfſes 
ubersieren, (stein. 3.) 

. BDaiberftadt, 16, Juni, Im dieſen Zagen iſt 
bag Ergebaiß der Unrerjugung, mweige gegen 
die offenfandigen Theilnehmer an Dem durch Die won- 
ge' ſche Predigt om 8. Huguft v. J. in hieſiget Stadt 
dervorgerufenen Tumulte eingeleitet worden war, auf 
amtligem Wege durch die Öffeniligen B.ärter befannt 
gemadt worden. Es fiad von der dar das k. Ober⸗ 
landeögericht eingefegten Spezialcommiſſion durch rechte 
kräftiges Erkennen vom 22. Dezember v. J. im ganzen 
16 Judividuen, nämlig: ein Zu ulpat wegen heile 
nahme am Zumult dur Thätlipteir gegen bie Militär- 
macht zu 4 Jahren Zuchthaud, drei Juculpaten wegen 
Theilnapme durch Werfen mir Steinen nach dem Roll 
wih ſchen Haufe zu 6 Monaten Zuchthaus, zwei Ineal⸗ 
paren wegen gleicher Theiinapme zu Y Monaten Eın 
ſtellung in eine Wilitarſtrafadthenung, rin Jacalpat 
wegen jleiher Theilnahme zu 4 Monaten Zuchtpaus, 
ein Incalpat wegen Werabreihung von Drasnwein 
während bes Tumulıs zu einer Welbjtrafe don SU Tpirm, 
ein Juculpat wegen Verunglimpfung des zur Sullung 
des Lumults commanbirıen NMuuars zu 3 Wochen Ge⸗ 
fängnß, zwei Juculpaten wegen Nechtbefelgung ver 
langrer Entfernung vom Drte des Tumulıs zu einer 
Geſdſtrafe von reſp. 3 und 10 Tpalern und yunf In« 
eulpaten wegen gleichen Bergepens zu 7 Tagen Wefang-: 
ip verurtpeilt werben, (ah. u. Wlof. 3.) 

Würtemberg. 

Zübingen, 22. Juni, Fur die dur Mohle Ab- 
gan, offene Leht ſtelle an der ftaatewırıpihaft- 
tihen Aalultär unerer Hochſchule follen, wıe man 
bier behaupten, Pant Pfizer, jovann Stein ım Kiel 
und Donniges in Berlin in Borfylag gebracht wer- 
den. — Geſtern Abend nah halb 10 Lipr hatten wir 
bier eine Kufterfheinung: in ber AYichtung vom 
Weſt nach Oſten jenkte ſich eiue feurige Ruyel von 
großer Helle uber die Stadt; es war apulig einem ro⸗ 
manıfchen Licht, das aus einer Rakete hervorgeirieben 
wird, Noch einige Zeit nachper bemerkte man am Hummel 
in derfeiben Nicprung, welche die Lichtkagel genommen 
hatte, eınen heilen Sıre.fen wie von Feactfunten. 


(Syw. M.) 
Schweiz. 

Thurgau. Der Große Rath hat betreffend das 
Concordat ber fatholifgen Konferenztantone 
mit großer Mehrheit folgende Inſtruction bejgloffen: 
„Die —— wird darauf dringen, daß Die 2agr 
fagung offıeielle Kenntmiß baruber erpalte, ım weldem 
Stan und mit welden nähern Beilmmungen ein Se 
parambündniß unter den Ständen Luzern, Ur, Schwyz, 


‚(Rarlörh. tg.) 


Größe eined Taubener's, befannt unter vem Namen „Berg des Lichts.“ 
Es wird in dem Dlärtern auf ein Ereigniß aufmerfjam gemacht, das 
Jubiläumsfügtigen wurder einmal haben entgepen laffen. Am 14. kai 1796 — 


alſo gerade vor funfjig Jahren — 


Unterwalben, Zug, Freiburg und Wallis abgefchloffer 
werben jey. Wie wird ji bei einlaßlicher Serathung 
dıejer YUngelegenpeis den Art. 6 des Wundesvertrages 
zur Richtſchaur nepmen, wornach unter den einzelnen 
Kantonen feine dem allgemzmen Hund und den Rechten 
anderer Rantone nagtpelige Berbindungen gejcdiorfen 
werden darfen.“ Geſaudte: Dr. Rerm und Santonsr.uch 


Areis. (M. 3. 3.) 
. Frankreich. 

Paris, 20. Jani. Die Deputirtenfammer hat 
heute mis 239 gegen 13 Stimmen das Einnahmen- 
badget angenoman, und damit ihre Arbeiien fur bie 
gegenwarnge Sigaug beeadigt; morgen ijt mar no eine 
Sitſchrifteafizang. — Kay den legten Naprid.en befand 
fip das Uedangsgeſchwader unter dem Biceadr 
mital Prinzen v. Joınville vor Palma, auf ber 
barearıpyen Injeln, und ſollte zunägit wareelona ber 
fügen. — Am 19, um 11 Uhr RNachts fam an Bord 
bes _ reimajters Noupean Lambour von 300 
Tonnen, Kapitän Fage, im Hafen von Marfeılle 
Feuer aus, das forıanerte, bis das Schiff unierjant, 
he Weitungsanjtalten ermejen fih als jepr mangel- 
hafı. Der Sopn des Syuiffstaprcänd, gleichfalls ein 
Syi,efapıtän, fam in bea Klammer um; er war vom 
Verdeck in den brennenden Kaum hinab zejlurit. 

parıs, im Jan. Es iſt in den Danden bes ri. 
Libri eine merfwurdige Sammlung von Jugend 
arbeiten Wapoleon Bonaparte’s, uber tie er 
ſchon vor einigen Uonaten eine farze, aber ungenugende 
Horz ergepen laſſen, in einem Aufıag der Weoue des 
beur Mondes, wo ſcheiat, daß der junge Bonaparte, 
von ſeinem Anabenalter ın Corſica an bis zam Beginu 
feiner mulmärsfcpen Laufbahn, wie in dem erjten Jahren 
der Neo.lunen, viel gejyrieben,, wie fpärer iun Kiads 
viel geredei hat. Das Mertwurdige dieſer Producte iſt 
nice ıpr innerer Werth, benm dieſer iſt ein höch jt 
geringer, ale vielmeyrt bie zahlreichen Eharalter- 
zuge, von benen fie ſtrozen, und werche bean fünftiyen 
CEyrgeig ſelbſt in den unſchuldigſten Jugeudoerſuchen 
uperall heroorjiraplen lafſen. Er ſelber piele ſeyr auf 
VBewahrung aller dirſer Product, Er har fie fle.fig 
et.leatitt, Jorgjam zujammen;ebunden, nach Jahren ge» 
jeadert. Wie er erſter Konjul geworben, war er uber 
bie revolutionären Ideen, von denen jeıne Klubsreven 
uberjirom,ea, bejorge; ba er aber Doch mihis zerilören 
wohte, jdudte er den Koffer mit allen Papıren an 
fernen Oderm nad Lyen, ben Abb, ſpatern Kardinal 
Se. Aeſer achtete nicht Darauf, und aıs Die wiblio- 
iyer des Kardınals, may Anfanft ber Bowbonen und 
Buckzug der Famlie Rapoleon, verjteigert ward, kam 
der Koffer mit vielen andern Dingen in bie Dände er⸗- 
nes Secretare bes Cardanals, welchet zu Lyon blieb, 
wo igm endlich pr. Libti erueigerte, Napoleon hatte 
ad Ruabe in Lorca emen weuedicriner zum Lehrer 
geyabr, und pleifig ſich in römiper, Walempger, cori« 
caniſchet und fraugomiper Geſchechee umjejegen, japl- 
reiche Auszüge aus geſchichtlicgen Duden gemaypt, wie 
fie pm uurer Die Paud peien. Es in mertwurdig, daß, 
jogar auf der Schule von drienne no, ım dem Jungen 
Wanne der Corſe ausjpließip vorperrjr. und soote, 
wie er Damals de Parien Paolı’s mus Leidenſchaft er- 
griff, die frauzonſche Hecrſchaft haßte und vernichten 
woute, was freilich ſpater in das gerade Gegencheil 
umſchlag, als feine Familie ſich wider Paolı erflärte 
und der Kampf zwifsen den Kamilien Bonaparte und 
Pozzo di Borgo in Korfica begann, Noch mefwürdi- 
ger ıft der barmädıge wprgeij des jungen Rnaben, der 
jeinem Xehrer, bem Wenedistimer , im breizehnten Sabre 


Zimur bei der Plünberung von Delhi erbeutet hatte, und ein Diamant von ber 


(Epariv.) 
$ bie 


Ebuard Yenner (geborez 1749, ge- 


ſtorben 1823) zu ıbertiey in Glouec ire bie erfie oclen · Impfaug von einem 
Menſchen auf E andern, und —— ber A — Sara Nal- 


zu feiern haben. 


Burg 


med anf den Arm des damals aptjährigen James Phipps, welcher legiere 
Jahre 1841 bei emem erg als fo haben 
ie erfie Impfung unmirtelbar vom Cuter der Kuh verrichtete indeß fon fünf 
Jahre fruher der Schullehrer Pla im Holſteinſchen an drei Kindern, man wırb 
alſo feiner Zeit die zwei Jubiläen der unmttelbax 


no im 


ärtner gelebt fol, — 


em ab der mittelbaren Impfang 


In Derlin feiert man das fünfundzwanzigiährige Jubiläum bes 
Freiſchütz. Vielleicht hat aber auch dieſes Werk feiner Dpernbüpne fo enorme 
Summen eingetragen als der Werliner, 

Der vierzepnjährige Sohn eines reichen Hanbelsheren und HKonfuls ın Ham- 
harte feit drei Wochen eine Dintung am Zahn, Der geſchictieſte Zahnarzt 


(E- BL.) 


feines Altere, einen politifhen Aufſatz zuſchickte, 
welcher an Neder abreffirt war und eine Conſtitation 
für Aranfreih entpielt, Der Benediciner lobte dem 
Knaben, rieth ibm aber, bie Thorpeit zu laffen, das 
unreife Gerede an den Dinifter abfenden zu wollen, ım 
deſſen Hände es niemals kommen würde. Napoleon 
aber hielt jeſt, der Hufjag wurde abgefandt, aber ber 
Kuabe erhielt, w.e natürlich, feine Antwort, (Er bat 
betauntlich den Meder miemald ausftehen Fünnen und 
ihn für einen jeher feichten Kopf erflärt. Die geogra- 
phifchen Ereerpte des Rnaben haben das Merkwird.ge, 
dafı fie mit St. Helena enden; Feine Jafel, ſagt 
er. Wie befanntlih war der Mauu Napoleon tief 
fataliſtiſch geſiaat, wie ein wahrer Maſelmann. Dunfle 
dümonijche Kräfte walteren im feiner ceijernen Natur 
vor, die auf einer gigan ijchen Willenskraft rahte. Sol- 
er Faralismus war noch allen großen Bewaltmenjhen 
eigen, die ſich nicht zur Klarheit and Milde des Chri⸗ 
ftentpums haben erheben fünnen, Ein Aufjap über ben 
Eontract foeial ran Jaeques Rouſſeau's it auf 
in mander Hiuſicht merlwurdig. So revolntionär Bo- 
naparte zur Clubjeit ji ausſprach, fo war ihm doch 
bas volfommen Abſtracte, das radical Falſche im Con 
tract forial zuwider. Uebrigend mar der junge Na- 
poleon ganz Jacobiner, beftiger wilder Clubsredner, 
Demagog — aus Ehrſucht, denn eben der Jacobiner in 
ihm war ber Keim zum künftigen Defporen. Diefer 
wunderbare Mann, welchem Gefuhl und bis auf einen 
gewiffen Punft reine Art von Gutmüthigfeit mit ab- 
ging, ſieyt volllommen i olirt da unter feinen Zeitge ⸗ 
noffen, eine einjame, durch umb burd corſiſche, mittel- 
alterlich itafienijche Natar, im moderne Zeitverhälniffe 
geworjen, unter Einfluffe neuer been, die fig aber ın 
jeinem Beift alle marhematifch, ſtolz, herrſchſüchtig, des- 
potifch geftalteren, und zulegt alle für ihn in Fatalis ⸗ 
mus ausichlugen, Er wollte bie Neligion fir andere, 
glaubte aber eigentlich nur am ſich felbt. Der Deismus 
des Boltaire oder des Jean Jacques war ihm zuwider; 
feine Natur war tiefer als feine Gebanfen, deren er 
niemals Herr und Meiſter geworben if, fo daf man 
fagen möge: es flummerte Tieferes in igm, als er 
je uber die Zunge gebracht. Er ſchricb ein gräuliches 
Corſicaniſch⸗ Franzoſiſch; feine Kürze iſt gemacht, ſeine 
Cindildungokraft ruht in ben Dingen, mit in den Wor ⸗ 
ten. Sein Geiſt war viel ſtärker als reich; aller äd- 
ten Eıberalinis war er von Haus aus fremb, CH. 3.) 
Airchenſtaut. 

Mon, 18, Juni, Der nene Papſt wurde, als 
er am 17, vom Duirinai nad dem Vancan fuhr, dann 
auf dem päpftiichen Stuhl nad der St, Peteraticche ge- 
tıagen wurde, überall von einem Bolfsjudel empfangen, 
vor dem bie Sänger» und Mufilhöre verftummeen, 
Abends war die ganze Stadt beleuchtet, und in allen 
Straßen brannten Freadenfeuet. 2a Gerücht von 
einer angeblih beoorjtependen politiſchen Ammeflie 
verbreireie fi. Die —— ſoll om 24. Juni vor 
ſich gehen. Es hief, Cardenal Gijji werbe das Staate- 
—— bes Innern erhalten, Cardinal Altieri an Lam ⸗ 

tuochini's Stelle treten. ca. 3.) 

Lem Journal des Debats wirb aus Bologna 
vom 12. Juni geſchrieben, daß eine Anzahl ange 
febener Ginwohner diefer Stadt dem Carbınal 
Stammerer und dem im Gonclave verfammelien h. Eol- 
legium eine Abrefje übermacht haben, im welder fie 
verſchicdeae Reformen, namentlich bie Einberufung 
der Provincialrärhe verlangen. Das Uftenftüd 
8 um.erzeihnet: Graf Philipp Bentivogliv. Graf 
ohann Majei. Marcheſe Anton Pepoli, GSioacchimo 





Hamburgs ward herbeigerufen; er nahm die Wurzeln heraus, die Operation ging 
leicht, Reine anatomifpe Anomalie warb an bem ausgejogenen Teilen bemerti, al 
ansarjt und eine Menge anderer 
geſchictter Aerzte wurden zu Hulfe gerufen, allein es gelang nit, die Blatung zu 
demmen, da eine Über, die fih um die Zahnmurzel geiglungen, zerfiört worden 
Tage und brei Nachte blatete der 


lein der Blutlauf war nit zu flillen. Der 


war, ganz ohne Schuld des Zahmarjies. Drei 
blupende Knabe und verblutete fo ohne Rettung. 


Zu der Wirthin einer Meinen Schenfe in Belgien 
ihr im Laufe des 83 daß ein Verfahren keune, darch welches 
ewohnlichem Biere das fei in beliebtes 
Bruſſeler Bier) machen a Der Frau 35 die ee übel, * 
fein Seheimniß haben wollte. 
Bi cd, 0 ale dr Jan a a Ko 


verfiherte 


man mit wenig Roften aus 


fie fragt den fremden, wie viel er 
umjonft, erwiedert diefer, und bietet 
fleigen in den 
und der Wirthin heift, 


an, 


Daumen ber andern Danb 


— — — — — — — — — — —— — — — —— — — — 





n ben Daumen hineinzuſtecken. Died thut er auch mit einer 
andern unmitielbar daneben liegenden, und die Wirthia hält die Deffaung 
zu. So find denn nun ihre beiden Sande beicäftigt, 


Noffiai (der berügute Tonfeper, bemerken bie Debats). 
Marhefe Guido Taddes Pepoli. Graf Johann Mar- 
chetti. Elemente Giovanardi, Advokat. Warco Ming- 
berii. Graf Zohan Gozzadiai. Graf Annibal Ra: 
mul, Graf Aler. Ranzı. 

Wropbritannten. 

Zondon, 19. Juni. In der heutigen Unter- 
hauns.Gigung warde die Berhandlang uber die iriſche 
Zwangsbin fortgeſezt. Sir R. Peel erhob ſich, um 
ſich gegen den von Lord G. Bentiuck ihm gemadten 
Borwurf der Inkonſequenz zu vertheidigen, daß er 
nämlich im Japre 1825 aus dem Kabınet Yiverpool ge⸗ 
treten ſey, weil er für Einräumungen an bie fatholıten 
gewejen, umd doch machher, im Jahr 1827, Canninge 
Borſchlägen fi widerſetzt babe, Der Miniiter er 
Härte mit Beſtimmtheit, er ſey im Jahr 1825 mod 
nicht für die emaacıpation gewefen, jondern aus dem 
Rabinet getreten, weil das Miniſterium dreimal im 
wichtigen itiſchen Fragen unterlegen war. — YPrinz 
Alvert hat am 17. den erjien Gruudſteia zu dem K. 
Roliegium fur Chemie gelegt, — Der regierende 
Herzog von Sayjemkoburg-Gotha ift auf ber 
Wudrespe aus Portugal mit feinem Obhem, dem Herzog 
beroinand, und Gefolge in Londen eingetroffen. Er 
wird bie Rönigin nach der Inſel Wight begleiten. — 
Der Herzog von Wellington gab am 18, jein jähr- 
lied Waterloo-Feſtmahl, welchem auch Prinz 
Uldert beimopnte. 


Ueuene Aachrichten. 

—Paris, 22. Juni. Die Rede Sir Rob. Peel’s 
am vorigen Freitag im Unterhaufe iſt der Hauptſtoff 
der leitenden Artitel der Journale. Ale ſtimmen darin 
uberein, dafı fie eine böypt vortheilhafte Wirkung fur 
feine Stellung haben mure, und ein Muſter von Be- 
rebjamfeit und flaatsmännifhem Zalte ſey. — Die 
Debats wibmen fajt drei Kolumnen den Details der 
Kammerarbeiten. Im Laafe der Hammerjeffion 
wurden vom Minfterium 66 Gejepentwürfe eingebragpt 
und 47 verfelben zu Gefegen erpoven. Bon 16 Bor- 
lägen ver Rammermitgiieder warden mar 4 angenom- 
men, Die geringfte Mehrheit der Minifier war in 
Äragen der wmnera Polint 25, und ın Äragen ber äufern 
Yon 685 Summen. — Die Epogue will wiſſen, 
der öjterreipijge Geſandie zu London, ver auch Meprä- 
featane von Aloreny ıt, have dem Prinzen tous Wa- 
poleon Paſſe map Teocana verweigert. Dem Prinz 
ſey bedeurer worden, fi zu diefem Jwede unmittelbar 
an ben Wrofperzug von Toscana zu wenden. — Aus 
Algerien find wieder ungunflige Nachrichten einge, 
tronen, Oberſt Eynard hate zwei fraftige Angriffe 
ber Hamouchas am 9. und 11. zurädzufgiagen, bei 
denen der geind zwar 120 Todte zählte, aber aach bad Ste 
Hufarenreginent jepr litt. Moch ſchlunmer ift die Wache 
nr von der Niebermepelung von 25 franfen 
franzöfijgen Soldaten, die Beneral Nandon vor feinem 
Ciatut in's Gebirge nad Guelma mit einer [waren 
Bedeckung unter Kerung bes Eaids Ben- bar fandte, 
Der Zug wurde plögiih durch Verrath von Kabylen 
umringe, und bie wehrlojen Aranfen, unter ihnen Haupt- 
mana Woel vom 5.en Hufarenregiment, Unterlieuienant 
Dammeroni von den Spahıs und der Wundbarzt Caſtilli 
von ber Äremdenlegiou, bingemorbet. Der General 
napım Rage dafür, undem er den Feind fogleich angriff, 
ihn mit einem Verluſt von 200 Tedten ım bie Flucht 
trieb, und ihm 5UU beladene Gamerle, 1500 D.yfen, 
12,000 Schaafe und alle Zelte abnahm. — Nah der 
„Preſſe“ iſt die vacante Geſandtenſtelle in Merifo 


fam ein Krember und 

A Kay mer wachen laffen. 
Def 

omne zieht | Pflanze 


mit dem 


und zwar fo gut befgäftige, daß ihre Beireiung nur mit bem Opfer von zwei 





Tonnen Bier möglih if. AU rfiche 
brauche nur noch etwas, was ich oben finden werde. Mit biefen Worten ent 
er fi, tritt in die Wirtheftube, fchlieft den Schrauk auf, nimmt alles 
heraus und geht fort, das befannte Ledchen fummend: 


wiffen friehenden Pflanze aus, 
einen Stein und i Ä 1 
derfelben Art feſt, die ebem treibt, Rach einem Jahre I 
löslich umfhlungen und fehgewagfen; ber Stamm, welger ben 
abgefchmitten und der Dammer ifl 


dem von ber Miſſion nah China zurüdgefeßrten Herrn 
tagrence angeboten worben. — Obeneral Graf von 
Eajtellane, der in der fepten Pairdfizung bei ber 
Erwieberung des Fürften von ber Moolma nicht zum 
Worte gelaſſen wurde, hat in ben Zeitungen befannt 
gemacht, was er zu fagen beabſichtigte. Sein Ba:er 
ſey einer der Richter des Marfhalls Ney geweſen, doch 
nar mit Widerfireben habe er diefe traurige P liche ge- 
übt, Im Jahre 1632 fey der Herzog von Monmorency 
durch den Rıicterfpruh des Parlamenıs von Zouloufe 
enthanptet worden, aber bas Geſchlecht der Montmorency 
fey deßhalb um michts weniger geachtet geblieben, Mar⸗ 
ſchall —* werde ſtets als Heros im ber frangöfijchen 
Ariegegeſchichte glänzen, und fein Sohn verbanfe diejem 
Ruhm des Vaterd die Berufung in die Pairsfammer, 
Anh er (Faftellane) chre das Andenken feines eigenen 
Baters, und habe deßhalb im biefer peinlihen Debatte 
bad Wort ergreifen wollen. — Graf Salvandy, 
Minifter des öffentlichen Unterrichts, macht eine Reiſe 
nah Algier, auf der ihn Hr, Marmier, Bibliothekar 
des Minifteriums, begleitet, 


VBermiſchte Nachrichten. 
München , 24. Juni. Wie ed heißt, wirb am 
14. Juli die feierliche Enthällung bes Ludwig— 
Eanals Dentmales bei Erlangen fartfinden. (U. 3.) 
Mürnberg, 24. Juni. Bir beflagen, einen ft 
des Banbalisnas ber Öffentlichen Verachtung —* ger 
ben zu muffen. In ber Nacht vom 19. auf den 20, 
Juni wurde das Epitaphium Scharrer's mt Shwe- 
felfäure begoffen. Muß eine ſolche Barbarei, wo 
immer verübt, bie größte Indignation erregen, jo ift 
fie doppelt verbammungswurbdig, wenn fie gegen bas 
—— eined — Fe Ange Stadt ver · 
ibt wurde, um mw berjelbe unzweifelhajt gro 
Berbienfte erworben hat. (Rurnb, Ku) — 
In Tyrol entıandb durch unvorſichtiges Spielen 
zweier Kiader mit Zundhöl zchen am 30. Mai in dem 
Dorf Madice, im Kreiſe Roveredo, ein farchtbarer 
Brand, worurh das Dorf im faum einer halben 
Stande ganz jerflört wurde, An Fahrniffen und Le- 
bensmistein fonnte beinahe nichts gerettet werden; 27 
SHäufer warden ein Ranb der Flammen und 31 Fami- 
len dem Elend preisgegeben. (X. 3.) 
Machterftedt, 17. Juni, Im dem Hiefizen Torf 
fager it in einer Tiefe von 8-10 Auf dad Skelett 
emes urweltlihen Dirfhes ausjegraben worden 
und in den Befip bed Pajtor Breiling gefommen, Das 
Geweip ift namentlich fepr gut erhalten; es gehört einem 
18 Ender an, und haben die Stangen, mit Einfhluß 
bes noch daran befindlichen Schädels, 36',, Zoll rheial. 
Höhe, Die änfern Enden der beiden Stanzen flehen 
41%, Zoll, die inneren 23 Zoll auseinander, Die 
banbförmige Bildung von 6 Enden in den Gpigen der 
Stangen hat 12", Zoll Dargmefer. Die Spitzen 
der beiben afen flehen 12", Zofl, die innern 
Bänder der Augenhöhlen 6 Zoll aus einanver, Die 
Länge des leider darchgeſägten Schäveld beträgt 8 Zoll 
und die Perirpherie ber Stangen unten am Sqadel 
8', Zoll; die Stangen find rand und werben mur oben 
etwas breit. Der Hirſch muß fur; vor dem Werfen 
der Stangen verenbet ſeyn, weil die fogenannten Perlen 
des Geweihe, welche faſt bie in die Spigen der Enden 
gehen, uberall unverlegt find, Die flärferen Ruocen 
des Hirſches, namentlich die Dber- und Unterfeafel, 
die Rüdenwirbel u. ſ. w. find unverlegt geblieben, nicht 
aber die Heineren. Weber die Spezies will zwar der 
Profeffor der Zoologie, Hr. Dr. Burmeifter in Halle, 


Alles geht nah Wunſch, verfihert der Fremde; ih 
eld 


Vater hat einen Eſel gehabt, 


Einen Eſel gerad’ wie bu. — 
Die Wirthin wartet heute noch auf die Verwandlung ihres Schmalbiers . Faro, 


(€ 
i ifender, der kürzlich bi el Manilla befuht hat, 
anbern —— ee a — die Bewohner der ie) - 
Es iſt ſehr einfah. Sie fuhen fid den Stamm einer ge» 


» 
reibt unter 
— Hin 


machen einen Scaitt in = —— fleden —— 
i mit bem ößlınge einer anbern 
binden denjelben ch g en 
tein trägt, wird 

ſertig · — CM. 3.) 





ohne das Geweih ſelbſt geſehen zu Haben, mit abfoluter 
Beftimmtheit nicht entfheiben, plaubt aber and ben 
Dimenfiond + Berhältniffen des Skeletts und aus ber 
Beſchreibung des Geweihes den cervus megaloceros 
zu erfennen, 

Aus dem Naffauifhen vom 17. Juni: In dem 
großartigen Eiſenwerk der brittiich » naſſau ſchen Eifen- 
wertgeſellſchaft zu Niftertbat, das feit einigen Tagen 
in Betrieb gefegt werben, fand heute Morgen eine 
fard tbare Erplofion flat. Ju wahrhaft wunderbar 
ver Weife find alle Arbeiter unverfehrt aus ben Trüm«- 
mern bervorgefommen. Die wahre Beranfoffung iſt noch 
nicht gemau befannt, Mur Mar ift bie fehr zu befla- 
gende umbefsreiblihe Berwüſtung an dem wirklich fd;ö- 
nen Bau- und Maſchinenwerk. Eiſenwellen von 1—2 
Schuh Tide liegen wie Neiferwerf zerbrochen unter ben 
Trümmern der Walzen und Näber umher, Bon ben 
durch das Dad durch gefchleuderten Eiſenſtücken find 
die ſtarkſten Balfen und Sparren zertrimmert. Was 
aber dad gröfte Staunen erregte, war, daß man bie 
einzelnen Arme eined über 3000 Gentner ſchweren ei« 
fernen Edwungrabes, im Folge der enormen geflörten 
Gentrifugalfraft, wie Spielbälle wohl durch 
und über das Dad des großen Gebäudes im die Höhe 
fliegen ſah, und jegt in fo ſchweren Stüden, daf bie 
Rraft mehrerer Pferde faum hinreihen würde, ſolche 
von der Stelle zu bewegen, auf 4U—60 Schritte mm 
das Gebäude her liegen ſieht. Der Schaden wird auf 
mehr als 50,000 Tpaler angegeben. (ff. 3.) 

Wenn Paris nicht mit Uarecht ald ber großartigfte 
Sig bes Laſters und Elendd betrachtet wird, fo hat es 
andererfeits eine treflih erganifirte Reihe von Wohl» 


ſprechenden Beweis liefern, bei Humanität und drift- 
liche Liebe verfölnend neben der Arivolität ber Pr 
Weltſtadt einhergehen. Die Wopithätigfeiteanftaften von 
Paris bitden ein umfaflendes, vichgegliedertes Syflem, 
das den Armen von ber Wiege bis zum Grabe feinen 
Augenblit ohne Beiftand läft. Dan farm dem Armen 
Sprit vor Sprit folgen: im Findell aus tritt er in's 
Zajeyn; von ba geht er in bie jogenaunte Krippe ober 
„ercche über, von da im bie Rleinfinderbewahranftalt ; 
mit 6 Jahren verläßt er dieſelbe, um in bie Primär» 
ſchale einzutreten, und fpä.cr in die Schulen fur Er- 
wachſene. Wenn er mit arbeiten fann, wirb er in bie 
Woplipätigfeitsburcaus feines Bezirks eingefeprieben, und 
wenn er franf wird, hat er die Mahl unter zwölf 
Öffentlichen und Pri itälern, Endlich, wenn der 
Parijer Arme das Ende feiner traurigen Laufbahn er« 
reiht, jo ſtehen ſieben Hofpiziem zu feiner Aufsahme 
bereit, deren heilfame Yebenserbnung oft feine nuglofen 
Tage uber die Erenzen hinaus veriängert, weiche das 
Leben des mit allen Bequemlis leiten umgebenen Reichen 
feiten ert eicht. Wine der erfolgreicften wohl härigen 
Affociationen, die ſich in neuelter Zeit in Paris gebif- 
det, iſt die unter den Uuſpicken des Grafen Mole 
Regende cruche (rippe). Die creche fullt die Lacke 
aus zwiſchen der Entbinbungdanflalt, wo bas arme Kind 
das Licht erblickt, und ber sulle d’usile, der Kleinkinder 
bewahranfialt, die uam vom zweiten bis zum vierten 
Jahre eine Stätte gibt, Aber die eröche hůft vielleicht 
einem noch bringenderen Bebürfeifi ab, als die Kleim- 
fnderbewapranfialt, denn fie nimmt ſich des Kindes im 
dem feitifgften Augenblid feines Dafeyns an, wo es 
am Wenigften im Stande it, Entbeprangen zu leiden, 


biefe arbeitet, fie bietet es mitten om Tage ifrer Bruft 
bar und gibt es ihr mach geendigtem Tagewerk wieder, 
So wirb bie Geſellſchaft zur Amme für diefes Send, 
welches vieleicht vor Kälte zwiſchen ben eifigen Händen 
einer Dachtammer oder vor Hunger an der verfiegten 
Druft einer Franfen Mutter geftorben wäre. Jept fans 
dieſe Mutter am fi ſelbſt denfen, fie fann ruhig arbei- 
ten, ba fie über das Loos ihres Rindes aufier Sorgen 
if; mit ihrer Gefundheit beſſert ſich au ihre Milch, 
fo wird das Kind am Leben erhalten, und aus einem 
fränfligen ober ſchwaͤchlichen, da es in biefem ot ohn- 
mächtigen Kampfe des anfangenben Lebens gegen das 
Elend geblieben wäre, wird e6 ftarf und gefund werben. 
Das find die Ergebniffe biefer Anſtalt; , man barf 
an einer Zeit mit verzweifeln, bie fh Ideen in's 
Leben treten fieht. Paris hat ſchon act ſtrippen, bie 
Departements haben ſchon mehr ale hundert; Deutfch- 
= ** ae und Holland haben die neue 
inrihtung ebenfalls ſchon aufgenommen, und i 
defeibe nicht älter * Ya. — 


Br, Friedrich Be, 
werammmar.i.ser Acdacitut. 





— 








Courfe der Staatspapiere. 
London, 20, Juni, Confols 95;. 
— 20. Juni, 5 pCt. 120 Fr. 35 E.; 3 pt. 
83 dr — € 


Amfterdbam, 20, Juni. 2: pCt. 60’; 3 pCt. 
78134 pr 93,5 Synd. 3: pe. 835; Handels, 


thätigfeıtsanftalten anfjuweifen, welche, wie fie für Lin 
terung des menjchlichen Ungluds berechnet find, fo einen 


und wo es am 


Mt ei gar fäle; 
fie (hupt und er gi a Dee: na 


5 pet. 


Dekanntmadhungen. 


Asl. Hof- und Matiomalthrater. 
Breliag den 26. Juni: „Den Garlode, 
Zraser|piel oa Sgiler, u 





Er umdenanzeige. 

Den 25. Juni find dier angefommen: 
Bayer Pol.) HP. v. Bern, YPartil. von 
—— v. Korlden, Siaaterath von 
Peieiebutg; Coret und Armſeld, Bent. aus 
EStwreru; Thoemas, fiir ven Staus ⸗ 
fameiz. (Weib. Pirie., PP. üraf v. 
Brankıuberg, von Bun; Ge. Ercel. Wruf 
Echell · Pleſſen, geb- Rafh von Pamburg; 
Sar cherbavew, Kaufmanu ven Peietebatg; 
Berk, Port. von Frautſuttz Zrau Für 
9, Dohenle he - Barienftiin von Wammperm, 
(Botd. Pabn.) Pp. Stop, Kanfımpaa von 
Angeburg; Biaud, Part. von Berlin; Strauß, 
Fte,otiant von Straßburg. (Dotel Mau 
tie.) PP. Eraf Szeeſen, Niluat aus’ Te 
Nerreich; " Podjes, Eapitän and Eugland. 
(Botvenes Kreuz) DD. derſotth, warf 
mann von Nürsberg; Erter, Privalirt von 
Dannheiur; Förpe, Geiſtlicher ven Sirau · 
ding; Epriftian, Juwelier von Bien. (Bl. 
Zraube.) PP: Napen, Dr. Died, uentyen; 
Rugfiid, Superimientent ven Eerlin; Wer- 
gtateid, Nepierungsratg vom Mugeturg; 
Banelo, Errigiefalter von Grüubach; Wür- 
war, Privat, von Augeburg, (Brabund“ 
garıem.) DB. Sihieilt, Kauf. Yon Wırges 
burg; Gruft, Aufn von Branffur; Car 
ber, Aarfmann won Walt ſecz Prifer, Rau 
man von Stuitgattz Ech, Paut arzt und 
Dinges, Lehrer ton Kaisprim; Marer und 
Reiche, Bütger von Augsburg; Lftitmain, 
Siudent von Straßburg; Schroter, Prior 
von Müpipauien. 


Geflorbene in Münden. 


of. Richt, Echuhmachtr geſell ven Pfal 
ſenleſen, ng. Kaſtt. 22 5. altz Meẽzenz 
Pirtpuozl, b. Rornmellerstechter won bier, 17 





3. alt; Jeſeph Zei,ter, Schuimachet eiel von 


bier, 56 I. alt; Joſcpo Reichte, Gaß hrbere · 
ohn von Nımpteubure, 15 I. alt; Kaspar 
Eager, Zimmermaen won hier, 65 9. alt. 


Bekanntmachung. 


340. (20) Am 2. Januar 1, arb 
y Michael Weinpadı —— 





9. Dez. 1795, Sohn des langſt verleb⸗ 
ten Brandwemers Balthaſar Weinhäackl 
dahier und deſſen Ehegatem Walbarga 
Yudwig) kinderios und cpne Dimierlaffung 
eines Lefiamente. 

Ber immer im vierten ober einem .nd-. 
dern Grade zu dem Werlebien blutsner- 
wandt ıft, wırb Liemit aufgefordert, 

binnen ſehzig Tagen 
von heute an unter Borage ber Berwanbi · 
ſchaftebelege, um jo gemagjer ſich hieroris 
zu meiden, als fonjt bei YHuseınanderje> 
gung der Jozanu Vichael Wein, asıjaen 
Berloffenjnaft auf ihn feine Nuchcht ger 
nommen, und der Rucklaß am die legie 
umiten Erbenhmansgege.en werden wird, 
Syn. am 19. Jun 1346. 
Köniyl. Kreise und Siadigericht 





Munchen. 
Der f. Direcior: 
Bartp, 
—— ſKech 
VBefanntmachung. 


Dajjeibe befiebt: R 

1) aus einem zwer Stock hohen Wohn- 
haufe, deffen unterer Theu gemauert, 
ber —* aber von Holz ıft, und 
womit eine rabizirte Ta ja 
fame verbauden ıft, En 

2) aus einem mie ebener Erbe 1 Stod 

hohen Vebengebäute, 

3) aus einem Waãſch · und Stallgebäube, 

4) aus einen Fieımen Stallgebaude und 

Gartchen, 

5) ans ciner Hegelba;n und einer Holy 

hutte, 

6) ous einem Gemüfegarten und einem 

Hofraum mi Pumpbrunnen. 

‚ Disfes Anweſen hat tmeimfive der radi⸗ 
sirten Taſerne e.nen Schägungswerch von 
21,500 f., iſt mit 5650 Mi. der allge- 
meinen :orantajjefurang einverleibt uub 
es laſten dmasy IUVO ff. Ewiggeldfapi- 
talien und 14,100 fi. Gypo.hefen. 


Zur Verjteigerang ift Tagsfahrt anf 
Mittwoch den 2, Sept. 1846 
Vormittags 10 Uhr 
im Geſchafto zimmer bes fol. Kreis⸗ und 
S adrgeischtoraches Mufjınan anbes 
raum, wozu Kanfelaftıge mir dım Ber 
merten geladen werden, baß ber Hiuſchlag 
nad $. 64 des Hyporhefengefeges vor- 
bepalsich der Beyummungen 99. 45 bie 
101 des Geſetzes vom 17. Yun, 1837 
erfolge und dag dem Gerichte unbelannte 
Steigerer ſich uber ıhre Jaylungefängfeit 

ausjuweıfen haben. 
Si,n. am 22. Juni 1846. 


Königl. Kreis: und Siadigericht 
Wiunchen. 
Der f. Director: 
Barth, 
Sreunderfer. 


Befauntmachutg. 


345. (30) Jene vercprligen Ellern und 
Borminter, wege ıpre Sopne oder Wunvel 
vür cas Sguijapı 182647 Der unienheannu- 
ten Auzialı üvergebeir wollen, habın die Auf 
nopma,ejupe mit Laufe, Jmpie, Squl- 
uud Arfuncpeits » Jeuguflen belegt ſpateſteus 
dio Wırıe Augeſtel J. eniwebır beide 
tom. Wit.ifierwm zes Zauct⸗ oder bi dan 
untetzeishisen Diteliotate einzureicheu. 

Icdem Wende wm eine Zieiscle ii au · 
ber eu obrugesunuten Ztugniſſfen ner cin 
legales Getimo,euse jeugmp beisuleyen, ia 
kei Weiche luft arer Die Bemerfang bei · 
jufü,en, ob ter Buctteller bereit ey, cine 
halse Areiftelle anzune,men bi. ob er men 
mö,eub ſey, vie Palſte ter Penſſon (125f.) 
zu erjayien: Wenn dieſe Bermerlung lenkt, 


taun das Wefun Lei Brriei,ung halber nueis ı 


Reue keine Srädihuijun,; Rd, unt es 

beſteht eies deewegea Weuiger ſihere Peff · 

bung de, lrfel,eo, 

 . Dünen am 25. Jumi 1846, 

Königl, Divestorat des Erziehungs: 
Inſtitutes für Studirende, 


P. Pac.dae Larenfe, 
Vitectot. 


— Ard. 19,5 port. I pct. 303 


343. In der B. Schmid'ſchen Buch⸗ 
handlung (J. C. Kremer) ın Augeburg 
iſt fo eben erſchienen und dar alle Buch⸗ 
hand!ungen zu beziehen, in Minden 
namentlih in ber A. J· Lentner': 
Be Buchhandlung fie. vorrä.hig zu 

en: 


Geilige un Sünder. 
Ei 


ne i 
Erzählung aus der Meuzeit 
von 
wW.J.@ Neil Daunt, Esg- 
leberfept von 
RK. H. »„eo..® 

Zwei Bände, 3. brofch. Pr. 2 fl. 24 fr. 

Bir übergeben tem Publilum biemit pen 
veripreenen ſecialen Roman: „Beilige 
nnd Sünder“. Dieles Wert minmt etue 
bereutente Ste in ter Titeratar res fatbe- 
liſchen Itlaunte ein, von deren Eriflenz Das 
altbeleiese Deuiſchlaad bis anf die menefe 
Zeit, trog feiner lieberfekerpronagante, deren 
Zapl if, wie ber&n: dp om Werre, nit Die ge⸗ 
tingfte Keuntwiß genommen zu haten iheint Wer 
tie forinlen Zuffände des hentijen Irlande nicht 
and den Daellen, das teift aus den Schrife 
ten der irüchen Katholifen, begreiien Iernen 
will, tem wire tie Geſchichte ber tiefen velis 
giðſen und politifden Sewegung, die man mit 
dem Ramen Repeal brjeichuet, beim wir vie 
großartige Erideleung DO 'Konnelle wup 
feiner Putäredenten ein geldicdlihes Mätpfel 
bieiben, deſſen verihierenen Brlaltungen er 
de nad feisge vorgefaßten Melanırgea mit 
Persunberumg dter George, ferenfalls m’t In · 
tereffe folgen wird, opne doch durch Das Leſen 
vom taufend Aetungsartilein, tauſent Rereol · 
und Antirepealteden je über feine Matur ind 
Alare zu Fommen Wir übergeben temnadh 
dieſes Wert dem Publitum in der Deffnung, 


daß es eine eben fo günftine Aufnatme. fnzen 


werde, ale Shawn Na Snegurih®, ber Lie 


‚Roriige Roman mit dem wir färzlich die 


Sammlung itiſch » latholtjaet Fherle erlänet 
haben. 


- 





344. Eine Bomilie bittet wm ein Darfer 
ben ton 50 fl. gegen amar Heiwe, aber gamy 
fipere Peimzjapluug. D. Uebr, 


Dan prinu« 
Meriet aui die DR, 
p. 3, in Münden 
ih Zreüunge-Er« 
pebitiongelkomp = 
tolr (rürdenfel« 
bergaise Aro. 6); 
auswärts bei den 
nahe eigenen 
Polimkın. — 
Der Preis der 
Zeing beirägt 








Peutidland. 
Barern, 


“München, 27. Juni. Borgeftern Mittags be- 
ebrte Se. k. Hoh. Prinz Luitpold das v. Maffer- 
ſche Eiſeawert Hirſchau mit einem Beſuche, woſelbſt 
eine neugefertigte Loeomotive probirt wurde. Die Ein- 
fachheit der Conſtruction, die Solibität der Arbeit und 
der zubige, fanfte Gang der Maſchine gaben ein ehren⸗ 
bes Zeagn:f der fortſchreitenden Bernolllommnung bed 
großartigen Etabliffements, Se. Maj. der König 
haben (nach dem In ell.Blatt von Oberb, vom 26. d.) 
bie von dem Prieſter Joſeph Brudner, Pfarrer zu 
Heilbrann, erflärte Mieverlegung der Pfarrei Hellmann 
ju gewehami en ; ver von bem Magifirat der Stadt In 
gaijtadt dem Priefier Dr, Joſerh v. Baumgarten, 
Stabipfarrer zu Borchiug, auf did heil. Geiſt - Spital» 
Benefieium za Ingolſtadt ansgefiellten Präfentation die 
lanbeoherrii ne Beſtätigung zu ertbeilen, unb bea bid- 
herigen Ya. ;erichessrzt ke. Matdiad Heilmarer zu 
Paroberg in gleicher Eigeuſchaft nad Laufen, und zwar 
auf feine alloranterthänigfte Bitte, zu verfegen gerubt. 
— Zufelge Referipis des kgl. Juftizminifteriums vom 
13, Zani wird ſämmtlichen Untergerihten von Dber- 
bayerır befaunt gemacht, daß das Superiorat des Ordens 
der barmberzigen Schweftera dem f. Hoftathe Abvofa- 
ten v. Zeffauer zu Manchen das bisherige Mantat zur 
Vertretung des genannten Ordens vor Gericht gekundet 
und die anwaltfhaftlihe Vertretung dem f. Mathe Ab» 
vofaten und Wegq ſelgerichteuotar Hierneiß daſelbſt 
übertragen bat. 

Wegenöburg, 22. Juni, Die Kornernte bat 
an einigen Orten in der Nähe unferer Stadt bereits 
vor einigen Tagen begonnen und wirb im Laufe diefer 
Wode A ziemlich allgemem werben. Die Nehren find 
mit geringen Ausnahmen voll Körner und verſprechen 
in ber Scheune einen reihen Ertrag. Die trodne und 
beife Witterung ber jungiten Jeit hat das fruhzeitige 
Reifen des Roggens allgemein befördert, und wir 





Mit Seiner Königlich 
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lafen, wenn wir annehmen, baff auf einer’ von bem 
nachſten beiden Schrauuen bereits mened Horn zum 
Berfaufe ausgeboten werben wird. Weniger ſchön, als 
die Winterfaat, zeigt fih die Sommerfrucht, die durch 
bie aufierordentliche Treckne ver legten vierzehn Tage 
etwas gelitten Kat; doch ſteht auch biefe im unjerer 
Gegend aut und wird ſich noch erfreulicher entwidelu, 
wenn bald ein gedeihlicher Regen die Felder träukt. 
Die nah Niederbayern bin liegenden Flaren, wo ſich 
der bauprfählichite Getreidbau befindet, find geftern und 
vorgeſtern durch Gewitterregen hinreichend erquidt wor« 
den, und es iſt fomit alle Hoffnung vorhanden, daß 
wie bad auch vou biefer Seite Her frö.lite Nahe 
richten über den ſchönen Stand rer Brodfruchte ver 
nehmen, (N. €.) 
Mürnberg, 23. Juni. Um bie Preife des 
ſchwarzen Brodes — diefed unentbehrlichften Nahrungs. 
mittels aller Einmohnerflaffen - auf die geringitmög 
lihe Tare zu bringen und auf biefe Weiſe dem Hilfe 
ruf zu begegnen, der nicht nur aus ber Hütte der Ar 
muth dringt, fondern auch dem beforgten Herzen man- 
ches bemitielten aber mit einer großen Anzahl kamılicı- 
glieder gefegneten Dandoaterd entſteigt, uberläßt 


unfer Stadtmagiftrat ſchon feit dem Monat Febr. 


1. 3. alle Monate 500 Sch. Korn am bie bieligen 
Bäder zu den niebern Preifen von 14-15 fl, wäh- 
rend bie Schrannenpreife feit dieſer Zeit 20 22 Mi. 
betragen. Auf diefe Weiſe find mum bereits 2500 Sch. 
von biefer Fruchtgattung aus dem ſtädtiſchen Dagayın 
verabreicht, und dadurch eben ſo vohl auftie Schrannen- 
preiie moglichſt gunflig influirt, als ein unmittelbarer 
Unterflügungsbeitrag von cırca 16,250 fl. geleiſtet wor · 
den, der nicht blog ber ärmeren Kaffe allein, welche 
ohnehin Saftentationabeiträge von jährluh 73,000 — 
80,000 fl. aus der Armenpflege beyiebt, zum Beften 
fommt , fondern fämmtlichen Bewohnern unferer Stadt, 
indem bie Brobraitung nad diefen und den Scrannen- 
preifen feftgejegt wird. — Der penf. Artillerie-Haupt 


Münchener Politifcye Zeitung. 


en Dineflät Allergnödigftem Privilegium. 


Sonnabend, den 27. Juni 1846. 


balbiährl. 3 11. 
für bes ganze 
Rabe & fi. 
für Huswärtige 
balhiahrlih im 
1. Sayen 3 fl. 
Sir, im N. 
Ro Bil 20 
iv., im int. Rap. 
si, — 

Rür Inferate 
wird tie sı.r» 
Peiit- Zelle bein 
Naume nach zu 
3 tr, berechnet. 
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glauben uns feiner fanguinifhen Hoffnung zu über | mann. Hr. Dauer, beabfihtigt einen „Torf ver ein“ 


tabier zu bilden, und ſchlägt vor, bas in ber Dber- 

pfalz aufgefundene circa 183°, Morgen meffende Torfr 

lager mit einer Mädhtigfeit von 8 Fuß anzufaufen und 

für die ntereffenten auszubenten, {N 8.) 
Preußen. 

Perlin, 20. Jun, Vergeſtern am Jahrestag 
ver Schlacht bei Delle- Alliance, waren viele 
Kriegoveteranen, bie damals in gedachter Schlacht tapfer 
mitgefohten, zur f. Tafel nach Charlottenhof bei Pote- 
dam inwitirt. Unter dem Föniglichen Mäſten befand ſich 
auch der bier aud Breslau zur Landesſynode als De- 
putirter anwefende wärdige General Äreiberr Hitler von 
Gärtringen, der mit feinen Trappen der Schlacht bei 
Welle- Alliance für Preußen einen fo ſtegreichen Aacgang 
geben half, Während der Tafel geruhte Se, Majeftat 
der König dem ergranten Krieger einen Toaft ausjn- 
bringen und bei diefer Gelegenheit deſſen Sohn, wel- 
her beim erften Garberegiment zu Auf Premierlieutes 
nant iſt und vor einigen Zahren feine ritterlihe Ta- 
pferfeit im Kampfe der Muffen gegw bie Tſcherkeſſen 
au ben Tag legte, zu höchſtihrem lägeladiutauten zu 
ernennen, was den greifen Genctal Hiller v. Gärtrin« 
gen aufs frendigfte uberrafchen mußte. (D. 9. 3.) 

Die Köln. Itg. ermäsnt einen neuen Eintichtung 
im preußifhen Genfurmwejfen, bie im Augeublick 
ben oberfien Behörden zur Berathaag vorliegen fol. 
Es beträfe Diefelbe eine neue Cenjurinftan;, bie 
fur die Cenforen beftimmt ſeya wirbe, indem dieſe 
ſich in zweifelhaften Füllen von dot Rath und An- 


' mweifung einhofen follten, ehe fie burd Streichen eines 





Artitels Anlaß zu Beſchwerden beim Dbercenfurgericht 
schen. Bei der früheren Cenfureinrihtang, wo bie 
Dberpräfidien bie erfte Inſtanz in Preßangelegenheiten 
bildeten, gingen durch biejelben auß ben Cenjoren bie 
Anſichten der Regierung zu und dienten ihnen zum Aus 
halt, wenn bie —S nicht au:reichten. Seit 
der Zufammenfaffang aller Cenfurinfanzen in deu Dber- 
eenfargeriht, das befanntlih bloß auf den allgemeinen 


Per Seipziger Siterat. 


Ein franzöftfger Reifendber gibt in der Menue des deur Mondes folgende 
Schilderung der Yeipziger Literaten: „Nicht der Student and dem oder jenen 
deutſchen Lande, nie der Drientafe, der aus dem fernen Armenien jur Meffe 
fommt, wicht der polnifche Jude, nicht ber Raſſe ans Aftrahan oder Archangel iſt 
ed, der der Besötferung Yeipzigs einen fo eigenthümfichen Eharafter verleiht, fondern 
der Literat. Jede Kabrifation im Grofen verfammelt auch eine für ihrem Lienft 
beſtimmte Einwopnerkfaffe um fi; fie macht den Menſchen zu ihrem Werfjeug und 
ſtagt ihm mad ihren Bebürfniffen zu Wo viel probuzirt wird, ba muß es auch 
viele Arbeiter geben. Mun it Leipzig belanutlich eine große Büermannfaftur; 
wad Wander alje, daß es dort von Literaten wimmelt.  diefer Stadt von 
40,000 Seelen *) giebt es hundertundbreifig Bucbandlungen, und von welcher 
Tpätigfeie dieje find, bemeift der jährliche Meftatalog. Ihr Verlag befteht aller» 
dings weder aus lauter Originafwerfen, noch aus lauter Bern von Geiſt oder 








*) Leipzig fol, nad neueren Nagaben, jept 55,000 Eimvopner sähen. 


auch nur von Geſmack. Wo fie bloße Hanbelsfpeculation ift, wo fie mit Gewalt 
betrieben wird, da finft bie inteleftuelle Arbeit mar aflyufeicht zur mechaniſchen ber» 
ab, Es bedarf indeffen immer ber Mrbeiter vom Rah, menu die Maſchine nicht 
ftoden fol. Hier wird ein Kompilator, da eim Ueberſetzer und bort ein Korrektor 
gebraucht ; es ift das cine faft nur materielle Arbeit, cin eben fo undbanfbares als 
unfreies Geſchaft, das mothwendigermeife jehr ſchlecht bezahlt wird, um die Waare 
b, billig als möglih verfaufen zu können; denn eben weil es Feiner großen Ääbig- 
teiten dazu bedarf, finden fih gewöhnlich der Konkarrenten Viele, die fi alfo auf 
jede Weife den Borrang abzugewinnen fuchen. Einen ſolchen Lohnarbeiter nun, 
einen ſolchen Sölbfing im Dienfte des Gebanfens, nennt man hier einen literaten, 
Es gibt faum eine traurigere und herzbrechendere Geſchichte, ald die des armen 
Leipziger Literaten, dieſes enterbten Kindes der großen Familie der Schriftſteller, 
denen es font mituntet fo gut geht Gewoöhnlich iſt ein folder Literat der Sohn 
eines Dorfſchulmeiſters, der außerdem noch fünf oder ſechs Kinder hat, In feiner 
Heimat hat er jenen Hoffifchen Unterricht gemoffen, an welchem Deatihland fo reich 
ift z er taugt mm micht mehr zum \anbmann, er ift ein halber Gelehrter, und man 
ſchickt ihn zur Univerfität, ausgeftattet mit einem testimonium paupertatis- Gr it 
etwa achtzehn Jahr alt und maß zusörberft arbeiten um zu leben, flat zu arbeiten 


Nehtöftandpunft angewiefen wurde, ſcheint bie Rüde, 
welde darch den Wegfall jener frühere DBerm.ttlang 
en ſtanden, mehrfach empfanden worben zu feyn. 
Kobienz, 20, Jun. Mit den gloriofen Be 
fchreibungen in ber „Kolniſchea Zeitung” uber das jezt 
beend.gte deutfch- slämifhe Sängerfejt fliegen 
die Silderungen der vielen oberläudijpen und nord 
deutſchen, jo wie aud mchrerer vlämifher Sänger, 
welche wir auf ihrer Nudreije vom Fejte hier za ſprechen 
all gemeia Gelegenheit hatten, im birec.eften Biverjprug. 
Viele ſprachen ſammelich ihren größten Unmw.len mit 
nur über die ihnen in Kölu gewordene Hafaahıne, fon- 
dern aut über die Prellerei aus, welche man fig da 
felbſt vielfach gegen fie erlaubte, und dag fo wenig der 
Ausfhaf als fonjt irgend einer ber Kölnijhen Sanger 
fi) bereit gefunden ha.te, ihnen wäprend ihres Aafent- 
baltes in ber großen Stadt mir freundlichem Rathe zur 
Seite zu ftehen. Hier instoblenz hatte manvon Seiten 
unjerer Yievertafel am verfloffenen Mittwoch Abend, wo 
eine große Ynzapl der oranffuree Sänger fo wie 
deren aus Schwaben, Baden und Sachſen pier auf ber 
Racktehr nach der Heimat übernapteren, denjelben bei 
iprer Aufanft einen jreandlichea Empjang bereitet und 
darauf ihnen zu Epren ın dem fchönen am Rheine ge- 
Tegenen Barsen des Gaſthoſes zum weßen Roß in 
Eyrenbreicftein ein frohes Het veranftalter, wofelbt bei 
manteren efangsweijen und pazjenben even bie 
Säugergäjte bald ipres Unmuthes uber bie ungaftlice 
Aufnahme in Röln fi entflugen, — Vorgeperm er» 
eiguete ſich in dem hiejigen Ayjijemfante ver zall, daß 
wahrend ber Gerichtöpof mir der Aburtbeilung eines 
Berbrehens befyäftige war, ein junger Mann einem 
unter den Zuhörern flehenden Gardelandwegrmanne 
die Geldbörfe aud ber Taſche entwendere. Lin an 
wejender Polizeibeamte, der wohl die Abſicht des jungen 
Induftrieriters errathen haben mochte, beobatere ihn 
unanterbrohen wiyrend feiner Manipulationen und 
arretırte ihm fofort mad der That. Huf Das Polizei- 
bureaa gebracht, geftand er die That glei rın. 
(Dt. $. 3) 
Baden. 


Yeipzig, 18. Juni. Profejor Biedermann, 
welcher wegen der am d. Sept, v. J. bei Gelegenheit 
des Feſtmahles im Schuhenhauſe gehaltenen und jpater 
in Bruct gegebenen eve zur Unterfadhung gejegen 
wurde, iſt zu drei Wochen Gefäugniß veruripeit wor» 
ven, Dem Buchhändier G. Mayer, der bejagte Rede 
im Auslande druden hieß, hat das Serie 14 Tage 
Gefängniß zugefprogen. — Adg. Apo. Klinger aus 
Dippoldiswalde, von den hiefigen Stabtoerorbneien zum 
Stadiraihe auf Lebendzeit erwapit, hat die Wahl bes 
finitio angenommen. | (aöln. 3), 

Zeipzig, 21. Zum. Hente Morgens fand In 
der Aula der Umiverficit Die zu Ehren des großen Leip⸗ 
sigers Yeibmig veranjtaltete Geier fast, Ser Senier 
der Univerfitat Prof. Hermann, hielt eine Keftrede, 
welche in fließendem und eiegantem Yaiein auf die Ver · 
dienjte des Gefeierten um bie Wiſſeuſchaſt, jo wie auf 
defien Bereptigung zur Unſterblichkeit yınwird. wer 
ehrwürbige reis, der Stolz umjerer Unwerfität, ſprach 
no mit überrajenver Yebenbigleit und Luobauer; 
allein feine Rede diente auch zu einem neuen Vemweis, 
dag die Zeit dahin it, wo eine abgelefene Iaeinijche 
Rede, und wäre fie ſeibſt in eiseromanifgemlarein ge» 
foprieben, einen tiefen und begeijternden Eindruck auf 
ein größeres Yublitum magen k.nnte. Weniger Her 
man's ſchone und gebanfenreiche Rede, als bie daran 
gefnüpfte Kreirung von E, rendolioren rief eine [pannende 


um fi mit Renntniffen zu bereichern. Es gelingt ihm i 
auch wenn ihm Die 


oder Magiſtergtad zu erwerben, und 
fih den Titel doch beilegen; er ift 
Geſichtes und vermöge der Tinte, 
lehtten Körper ber Laiverfürät, in das Gorps der 
darauf maß er ja opnedied verzihten; fein 
nar von einem Tage zum andern, und an bad, 
er nicht getu. So fällt ee in bie 
mer behandelt, und unter ber Laſt 
tägliche Brod feplen würde, fiept er nap und nach ſich 


— 


Mannigfaltiges. 





"Münden, (Ri. Hoftpeater.) Den 24 
vonijte Ä Bipne. Die Opern dieſes Gom- 
Ren find alle map Einem Gufle; Wiederholungen bis zum Ueberbruß, Dirr- 


„wuerezia Borgia von Donizeiti“ über unfere 


Wiffen, ja feine 
was weiter in der Ferne liege, benft 
Hände des Badpändlers, der ihn wie einen Ärop- 
feiner langweiligen Arbeit, odne welche ihm das 
felber untergepen. 

C 


adeſſen doch, einen Doftor- 
3 nicht gelungen, laßt er 
Dokior vermöge feines eingefalenen, hohlen 
die ihm am dem Fingern Het, In den ge taliſche Tafhenfpielerei 
„Privamszenten“ einjutrelen — i 


632 


Aufmerkſamkeit uud ng unter viefen Zuförenben 
hervor. Folgende find von Seiten der vier Fakaltaten 
zu GEprendofioren ernannt worden: von Geiten ber 
theologijcen: Prof. Rojenfranz in Königeberg ; von 
Seiten der jaristiihen: Geh, Kath v. Yanzenn in 
Dresden, Stadtgerichtsrath Henfel und Advokat Nömiih 
sen. in Veippig; von Seiten ber mebizinifden: Nez 
gimentsarzt Wrfuek in Dreöden, Prof. Hyrtl in Wien 
und Prof, Marhand in Halle; enblih von Geiten 
der ppilofoppijgen: Staatsminijter v. Wietersheim in 
Dreöden, Prof. Neid in Areiberg, ber zufünftige Die 
reftor der hieſigen Kanſtalademie Schnort von Karols 
feld und Negierungsratp v. d. Gabeleng in Alteaburg. 
Der junge —— von Divenbarg, welcher auf 
hiefiger Univerfirat ſtudert, wohnte der Feier bei. 


N. €) 
Srofiherzegthum Gefen. 

‚Gießen, 20. Juni. Das amtlich aufgefiellte Ber- 
zeiguiß von dem Perfonalbejiand unjerer Umi« 
verjirät iſt num ausgegeben: es zählt 55 afademifche 
Yeprer und 539 Smubenten, und zwar 52 katholijche, 
83 evangelijhe Tyeologen, 110 Juristen, 66 Devieiner, 
6 der Chirurgie und 12 der Thierarzueitunde Befliffene, 
45 Gameraliten, 20 Argiteften, 40 die fig ber Forft- 
wiffenjpaft, 41 die fin der Pzilojoppie und Philologie, 
63 die ſich der Epemie und Pparmacie widmen. Es 
find gerade ein halbes Hundert Studenten mehr denu 
m vorigen Semejter, allerdings ein [ones Zeugaiß 
für das gedeiplihe Wadschum unfrer Inſtitate, feineo- 
wegs aber die hochſte Zapl, da vor etwa zwanzig Jahr 
ven einmal uber GUU Wujenjöpne hier waren, Weber 
bie Wieverbejegung der vier vacanten Lehrſtühle iſt noch 
nichts entidueden, doch iſt es fo gut als gemifi, daß für 
die matarwaffenfpafiligen Facher einige ausgejeigneie 
Männer mir feiſchen Kräften werden gewonnen werden. 
Profejor L. Schmid, der einen Ruf nah Breslau 
erpalien hatte, wird hier bleiben und fortmäßrend ia ber 
fatpolijchen Theologie das fpeeulatise Element in ber 
durh Arany Bader eröffneten Nühtaag vertreten, 
Ueberhaupt erfreuen ſich die philefoppijgen Studien 
feit einigen Jahren einer vegeren peunahme, und 
mande Borlejung, Die ſonſt kaum zu Stande fam, wird 
jept zahlreicher aus jreiem Eifer beſucht als die vorge» 
Igprievenen, a allen Fallen yabes tuchtige Eoncurren- 
ten einander wicht geſchadet, fondern fi wie der Sache 
genügt. . . A. 3) 

Steie Städte. 


Frankfurt, 21. Zum. Ueber das Kölner 
Sängerfejt lauten die nachträglich uns ſchriftlich zur 
gehenden Berichte jowehl, als aug bie mundiupen Ueber · 
heferungent der von dort jurücgefeprten Sänger darch⸗ 
aus mit gut. Uebereinſtimmend erzaplt man, daß 
die Erwartungen davon getauſcht, daß man ın Kol 
auf das Unverfhämtene gepreilt worben jey, daß 
die Kölner feine Theilnahme bezeugt und nichts fur eıne 
freandlige Aufnahme ver Sänger gelyar Pälien. Em 
Brief, der ung von einem ber dort gewejenen Sänger 
unferer Maiugegend zufam, wird in der nachſten Num- 
mer der „Didaztalia” den Totaleindruck fgıldern, den 
dies Feit auf alle Sänger bervorbragee. Sein Juhalt 
fiept in pölligem Coutraſt mit den ellenlangen Aejt- 
bejreibungen der „sölner Zeitung“, voll wapıheis- 
lveren Worrihwalld eines binden Entpufiaften, der 
wapejgeiniig den Mitgliedern des Feſicomits beige» 
felle war. Im ganz gleicher Stimmang, wie unjer 
Mainfänger, fhildert eın Witarbeiter aus Weſtphalen 
der Aaqhner Zeitung” das deujgrolämifg-kölner Feſt. 
Er ſagt u. U.: Leib ſey es ihm, fagen zu mujfen, daß 


flachlichteit in ber 
nizerti hat feine 


Ephemeride werden, die 
ganze Exijtenz reicht ’ 


nicht darchdti 
ER) a Bir 


d. ging zum Grfienmale 


ipm Zalent abſprechen, aber feine Sucht, 
zu gewinnen, ließ „lief 
gar bald vergejen ſeya wird. — Die Mitfpielenden, vor- 
zuglid Dem. Rettich und Herr 
aug, Die Partie des Maffie 
fie ihr Moglichſtes. Die Wegleiiung des 
viel zu farl; die Stimmen der Spielenden 


— — — — — —— — — nn nn 
— — — — 
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bie Stimmung fänmtlicer Lederbrüder eine traurige, 
eine fehe bittere wäre, Die Pofaanentöne ber „Kölner 
Zeitung“ contrafiiren zu fehr mit der Wahrheit, und 
fordern zur Gegenwehr auf; folhe Mittel feyen nicht 
geeignet, bem beginnenden Sturm zu beſchwichtigen. Die 
Burgerihaft von Köln babe fi im feiner Weife bei 
bem Feſte betbeiligt ; den Sängern habe es an allem 
Unterfommen gefeylt, Was (fragt der weftphäfiige 
Berichterjtatier ver „Hachner Zeitung”) wird bie Welt 
fagen , wenn fie hört, daß die Gaſſwirthe, welche fi 
zur Aufaahme der Liederbrüder zu 1 Thlr. far dem 
Dann erboten, diefelben 4 bis 8 meine Stabe gebannt 
and verlangt haben, daſ biejelben zu zwei und zwei im 
Bertem filiefen ; daß in ver reihen Rheinftabt die olä- 
mifchen Bruder des Nachts zu 40 bis 109 im einen 
Saal gepferht worden find f — unzählige Ueberfor- 
derungen nicht zw gebenten, bie gewiß fpäicc zur Steuer 
der Wahrheit aufgedeckt werden würden, di bie allge: 
meine Erbitterung eine ju große ſey. Und bo hätten 
die beiden Concerte ſicherlich mehr als 5000 Thlr. ein- 
ebracht! Auch far die Idee des Feſtes fey nichts ge 
ſchehen; nur‘ dag in Gedesberg einige Reden gehalten 
wurden, Den Veberbrubern ſey feine Welegenpeit ge» 
boten worben, fi fennen zu lernen. Wo dieſelbea des 
Übends hingeladen waren, 5. B. nah Deus, auf bie 
Npeinau, hätten fie die Pläge ſchon befegt gefunden. 
Außer der Fahre nah Drapeafels ſey den Kıederbrü- 
dern feine Gele jeuhen zum Bergaügen gegeben worden, 
Gegen Erfegung von 10 Sübergrojgen fegen fie dagegen 
am 17. abermald auf ben Domplag beſtellt geweſen; 
nur Wenige hätten jih aber dort eingefanden, Zum 
Amuſement der Kölner, die nichts far die freandliche 
Aufnapme gerpan, ſeyen die Sänger vor dem zweiten 
Concert in der brennenbften Hige zwei Stunden lang 
durd Die Straßen der Stadt geſchleppt worden u, ſ. w. 
Am Schlaufe feines Briefs ruft der Weſtphale aus: 
„Waprlih, es find bittere Wefüple aufgeregt, die fhwer- 
li die reigende Natur beſchwichtigt. Die Norddeutſchen 
haben andere Begriffe von beusiher Gefianang und 
—A ‚ als bier (in Köln) practiſch bemäprt 
ind |" " 


} (ör. 3.) 
Niederlande. 
Umiterdam, 19. Juni, Die gewöhnliche Ver- 
fanmlang des Narbe dir niederländijgen Hau— 
beiogejellfepaft warde am 16. Jam hier eröffnet 
Uus der bei biefer Gelegenheit bar ben Präfivenien 
gegaltuen Rede ergeben ſich folgende Details, welge 
jum B.weife dienen fönnen, daf diejer wiguge Han- 
deisförper fortwaprend mit Kraft bie Jutereſſen unjeres 
Naronalpandels, der Schifffapre und Jadaſtrie beför⸗ 
dert uud mithin fortwährend fur die muhrgjten Zwsige 
unjeres Bolfswopljtandes die map.ihjte Stutze bleibe. 
Bon den dur.p dieje Wejeljchaft im Jahr 1945 einge- 
fugrten stolonialerzeugniffen nennen wır 432,667 Dallen 
Kaffee, 225,560 Ranaffero and 563 Nıften Zuder und 
12,023 Niten Juvıge, nebjt 5519 Kiſten Jana» und 
YOU Nipen Kpmarper Sie beſchaftigte darch dieſe 
Ciafuhr 100 Schiffe, während in den 5 erſtea Mona- 
ten ded Jahres 1846 mit 114 Schiffen von ihr einger 
fuprt wurden: 504,199 Ballen Hajee, 220,656 Kanaf- 
jers und 550 Kiſten Zuder, 6607 Riſten Jadigo und 
2191 Kiſten Jasathee. Ser darch die Geſellſgaft im 
Jahr 1845 verkaufte Kaffee erırug ungefäpr 25 Mill. 
Gulden, der Zuder 16 Mill. 6TU,U0U pl, der Epina- 
und Javathee 565,000 fl., das Zinn 2,181,000 fl., 
der Jadigo 4,424,U00 fl., die Kogenille 119,200 fl., 
die Spezereien etwa2 Mill. 140,009 fl. Der Gejamme- 
ertrag der durch die Gefeilfchaft im Japr 1945 verfauf: 


Bearbeitung machen ber einen wie der andern Weſen ans. Do- 
Mittel im wajren Sinne bes Wortes vergeaber 


; Niemanp kaun 
die Gunft des großen Hanfens darch majie 
ipn weit, weit herablinfen, ließ in zu einer 

einger, führten ihre Rollen mit Kifer und Liebe 
dem nn zu tief; im Uebrigen that 
Drgepterd bei den Geſaugſtäden war 
fonnten trog des Forcirens mitunter 


* Ya Birmingpam war wärend des Johannismarltee in einer Bube bie 
Haut eined Waufiipes ausgeftellt. 
wollte fogleih diefe Derfmurdigteit fehen. 
diejen Beſuch anfundigte, beeilte 
firengfien Jucoguito der Paſcha, begleitet von 
lerwerie war der Eigentpumer des Wallfiſchee 4 
und indem er das Publitum zur Beſigtigung be 
fpidt den Namen Ibrahim Paſchas in jeine Anrede einzuflehten, 


welcher eben durchreiſte, 
Der Eigenthumer derfelben, dem man 
Bade aufjupugen. Bald erſchien in 
einer Perjon- feines Gefolges. Mitt- 
das Dach feiner Bude gefliegen, 
elben anfforderte, wußte er fo ger 
daf es jdien als 


Yrapim Pafda, 


fi , feine 


ten Erzeagniffe beläuft fi beinahe auf 51,625,009 fl., 
was den Trtrag von 1844 um 6,760,000 fl. überfleigt. 
(Amji. Handelsbl.) 
Frankreich. 

Paris, 22. Juni, In der Pairgkammer ber 
ganm heate die Verathung über den Crebit von 93 
Villionen Franken zar Berftärtung der Marine und 
der zorräpe in den GerArjenalen. — Yamar- 
tine wird den größten Theil des Sommers in Italien 
jabringen und ım mägften Winter mt jeinem Werle 
uber die Girondiſten hervoriweten, — Are man hört, 
werden bie neuen Wahlen am 1. Auguſt jiaitfiaden, 
— „ie Herzogin von Orleans foll die Parpem- 
felle bei der mengeborenen eugliſchen Prinzejfin 
angenommen haben, jedoch im der Art, daß ſie bei ber 
Zaufe ſich vertreten laffen werde, ba fie gelobt babe, 
ihre Kinder nie zu verlafjen. 

Airchenſtaat. 

Nom, 22. Juni, Der ehemalige Cardinal Maftai 
Beretii, nanmehr Se. Heiligle.t Papıt Pius IA., ger 
doren am 13, Mai 1792, iſt der Sohn bed Wrafen 
Wajlai von Emigaglia, eines michr ge.ade reihen, aber 
doch beyüterten Mannes. Er wollte dich anfanglich dem 
Mititärnaude widmen, war aud bereits zu dieſein End» 
zweck nad Kom gekommen, um Aufaapme ın die adelıge 
Leibwache P. Pius vil. Cgwardın uni) zu erhalten, 
Allein eᷣpileptijche Zufälle, denen er unterworfen ger 
wejen, wurben Anlaß, daß ihm fein Wanſch abgeipla- 
gen wurde, und er nun den Entſchlaß faßte, fip dem 
priejterlihen Stand zu widmen und dem lange ber 
Welt gänzlich zu entjagen. Er pubirte mit großem 
Eifer Zpeologie, ald er aber ausgeweiht werben Yollte, 
zeigten fich die alten Hinverniffe, die ıym den Cıniritt 
m die guurılia mobile verweigert harter, auch hier. Der 
junge Dann wandte ſich auf dieſes mit einem Gelu de 
nad Loreito, und begab fi zugleicp zu dem im Jahr 
1924 nad einem eben voll Aufopferung und heiligen 
Wandels gejtorbenen erw, Strambı, einem Pricper, 
deſſen Ganonıpationsprogeß gegenwartig in Mom eiuge- 
leitet wird, Bieſer, melher an der auferordentligyen 
Demuth und Hingebung des jungen Wrafen erfennen 
mochte, wozu er berafen fep, legte hm mut ben Worten 
bie Hände auf: dein Hebel wird dich nicht mepr plagen. 
Wie dem ſey, Thatſache it, daß ber Graf mie mehr 
vor demjelben heimgeuht wurde. Wr warbe Prieſter 
eanolmco di 5. Maria dt var kur in Kom, und ſchloß 
fi jodann unter P. Leo AH, ver Miſſen an, welche 
nad Chiti in Suramerıfa abging. Nagbem er von ba 
Jurudgefehrt war, widmete er fih ganzlich dem reiiyid- 
yen zent ber Armen, verwaisier und verlapener tin“ 
der, wie der Arauten ım großen Herpital von S. Epır 
Kt, dad er bereits ala Kanomcus zum Mittelpunkt 
feiner geiftlipen Sorge gemayı hatte, Wnbliy wurde 
er Prapden: der großen Armen» und Berſorgungeanſtalt 
za San Diele an dem Ziberufer, and dabarch Bor⸗ 
gänger ded dur feine gediegene Schrift uber Das Hr 
menwejen in Oratjpland, Euglaud and fra. kreich tuhm⸗ 
lichſt befannten Dioaj. Morichiui, dermasen apoſtoliſchen 
Nuncius ın Manchen. Um jene großen Berdeenſte in 
Sppären, welche von den meiſten chet gemieden als 
aufgeſucht werben, zu lohnen, wurde er vom Leo All, 
zum wrjbifigof von Spolero, und bald naher, da auf 
dieſes Kerjbiorhum von andern Serten Unſpruche ge- 
macht worden waren, zum Biſchof von Imola erhoben, 
welches zu ben Borſtufen des Cardinalates gehört. 
Endlich erhob ihn P. Gregor AVI. im Japr 184U zum 
Eardinal ai San Pietro e Murcellino, welger Ernen- 





wäre feine Hoheit felbft einer der merkwürdigen Schaugegenfände. Diefe Anrede 
haste einen glänzenden Erfolg, niemals noch hatte das Ungeheuer des Derand einen äbn- 
lichen Zulauf von Zufhauern, die Bude wurde augenblidlih von benfelben belagert, 
Ler Paſcha, hoͤrend daß fein Beſuch in folder Weife von dem Wallfiſch-Beſiger 
bewigt und ausgebeutet werde, lachte herziich darüber, icdoch, während die Menge 
zur Borderthüre eindrang, entfcplüpfte er burd die hintere und überließ es dem Kir 
genthamer, ſich mit dem Yublıfam zurecht zu fielen, weiches mur no eine der 
angekündigten Merfwürbigleiten vorfand. Als der Paſcha im fein Hotel zuräcdge- 
Fehrt war, und eben über jein Abenteuer ſcherzte, erſchien der Wallfijch B per vor 
ihm und bat ihn dringend um einen zweiten Beſuch. Diefen lehnte aber feine Hoheit 
gab dem Manne eine Ouiner ald Entfpabigung. 

‚Sa Berlin it ein Mafruf an den Pa:riotismus zu Gunften der National- 
die Ehampagnerfabrifatiom in ben deutſchen Zoll- 
vereinsftaaten erfgienen, Der Hafrafende will mämlih durch Zuftandebring- 
ung eines Altienvereins Behufs Fabrizirang des Ehampagnerd dad Yand von bem 
Diiltionen berechnet befreien. 
zu Paris, Yoyau be Yacy, 


ab und 
induftrie in Bezug 


jäprligen Tribut an Franfreic, den er auf 1 bis 2 
Ein verunglüdter tragifger Syriftftelfer 


nung er fi mit einer das ganze Eoflegium erbauenben 
Dems.h unterwarf. Es ıft in ver Kirchengeſchichte viel- 
leicht ohne Beiſpiel, daß nah zmweirägigem Konclaye, 
am Abend des 16, Janı, im vierten Sceutinium 37 
Stimmen uner 50 ſich für die Wapl eines neuen Pap- 
ftes vereinigten, der num ja Koren jeines Vorgängers 
im Bıstyum von Imola, Pius’ Vir., den Namen 
Pius IX. fih beilegt. Ju Mude der Gefinaung, in 
San tmuth und Frommigteit feinem Worgänger Ju ver 
gleipen, durch tie Gabe der Rede wie Dur vielfache 
Nenarmife und einen durch literariſches Stadium aus» 
gebitdeten Geiſt ausgezegnet, it die Wahl des Gar- 
dinals Maftar nicht bio aus dem Grande bejonders 
zu billigen, weil jie auf einen höchſt wurbigen Priejter 
fiel, oder weil derſelbe in den Veganonen fig eines vor 
zuglichen Anſehens erfreut, ſondern auch weil nad ber 
Warur der Dinge eia längeres Ponuficac ja erwarten 
ft, in welhen aljo aud der Durhfuyrung heilfamer 
rundfage enigegeagefepen werden Fann. (A. 3.) 

None, 15. Zum. Geſtern Nachmittag fuhr der 
heitige Bater vom Duirin.d mad dem Barican ; auf 
dem ganzen We, dahın erlebte Das dichrgedrangte Bolf 
auf den Anieen jenen Segen. Ueberau wurde der neue 
Papjt mic Jubel umd Yebeyoch begrußt. Ber der Ue- 
berzaprt uber die \engelsbrude wurden die Kanonen der 
Enyeis.urg gelost; jo wie auf dem ganzen Weg alle 
Nırpen ıpre Glocken läuten liefen. Zu ber Sattimi⸗ 
ſchen Kapelle an elangt, jeg.e ver Pontijer fih auf ven 
Altar und empfing die Huldigung fammescher Karvınäle, 
die ihm Faß, Kme und Soultera kußten. Hierauf wurde 
er zam ernenmal auf dem päpftlihen Stupl nach ber 
Sr. Peteröfirche getragen, begleitet von dem ganzen Hoj- 
ſtaat, die Garpınale voran. Bem init ın Die Bor- 
halle Des Zempeis ward der Jubel jo laut, daß die San- 
ger- und Maſikchoͤre uberumm wurden, wer Papſt 
ſchien ſichtbat geruprt, und jegnete rechte und links die 
ESlaubigen. Am Altar Des Allerheiligſten verrichtete er 
fene pie Andacht, und num fyrut ber Zug dem Haupt · 
altar za unter feierlichem Poſaunenſchall. Sitzend auf 
bem Aırar empfing der Meugewaplte die dritie Huldi⸗ 
gang der Cardiuale (die erſte karte er gleich bei jeiner 
erwäplung im Koncaoe cryalten.) Die große St. Pe- 
tersfirpe war im Miuteljgiff gedrängt voll. Auf dem 
Kudweg jum Quiriual, jener nanmehrigen Kejivenz, 
war ber Zug ein Triumphzug, uud Die ganze lange Bia 
Papale udergulle mu Meanſchen. Wie wollten den heil. 
Bater jehen wand begrußen, und aberall hörte man aud- 
zufen: quanio e wen. Man fagt, er werde heuie 
Machnuttag bei der Frouleichnamspre zeſfton vor St. Per 
ter erſcheiuen. Wie nam ſich erzaplt, ſoll in wenigen 
Tagen eine algememe Amnefiie fur ale politiſchen Ber 
brecher erfhpemen — ein Wittel, wodurch der Papſt ſich 
alle Herzen gewinnen und viele Famılen aus Ungluck 
und uefem Leid rerten fonnie, Die Krönung fol am 
24. d., ald am Namenstag des bei. Baters, vor 1b 
gepen. Als Sıaatsjerrerär fungırs fürs erfte noch Monf. 
eorboli Bajli. 

Kin Brief aus Nom (in der Augsburger Poſtztg.) 
fagt uber de Papfiwapı: „VBieranvdre,fig Grimmen 
war bie zur Wahl nöthige Zapl. Catdinal Maſtai- Fer- 
reits hat.e eben ım dem dristen Sfru.iniam mir zwei an« 
bern Cardinalen die Stimmzertel zu prufen. Yıs das 
vierundpreifigie Botum in feine Hand fam, fiel er in 
Opnmayt zu Boden. Die neben iym ftependen Cardi- 
uale hoben ihn von der Erbe auf, und begleiteten ihn 
auf feinen Pag. Der Gewählte wiberfirebte lange, 
auf einftummiges Zureben ber Garbinäle willigte er end- 
lich ein und Ipray, Tränen in den Hagen, mit zittern · 


gen eine ihm 


der berühmte Matabor, 
Keres befiegt worden, 


Delang erhalten, 
ber 


name f — a, 


progeffist feit lange mit dem Konftitutionnel wegen der Aufnahme einer Antifritit ge 





geantwortet, ‘Montes ſchwer verwundet, 


feiften. (Einer derſelben trug den Vornamen Mahomet. 
verlefen war, und der Greffier 

i Namen i te d e 
en * "lien, — der junge Mann, 
meinem Gebartsfgpein eingetragen. — Der Prafivent: Gut denn; 
ein Heiliger iſt, fo iſt es ſicherlich fein Friedfertiger. 


den Lippen: „Ecce indignus servus tuus, fiat volun- 
las Ina,” Die Serutatoren hatten übrigens noch brei 
weitere Stimmen für Cardiual Mafai-Zetreii im Kelche 


gefunden.“ 
Großbritannien, 

London, W. Juni. Die Königin if geflern 
Nachmittag mit ihrer Familie in Begleitung des Her- 
3098 und ber Herzogin von Sahfen-Eobarg nah ber 
Injel Wight abyereift. — Durch einen geflesn vom 
Senera poftmeifter an fämmtlihe Briefträger des 
Generalpojtamts erlaffenen Befehl wird ihnen ver 
boten, vom 25. Jam ab fih Gebühren (Trägerfobn) 
vom Pubfifum zahlen zu laffen. 

Unter dem Borfige bed Lorbmayors warb geſtern 
eine zahlreiche Berjammlung in ber agyptiſchen Halle 
zu dem Zwede abgehalten, die Verdienſte, welche die 
verfiorbene Miſtreß Fry ſich durch IOjäprige Bemür 
hungen um das Gefangenweſen und bie Orfangenen des 
Ju- und Auslandes erworben hat, darch ein bleibendes 
Denfmal zu ehren, Biele angefehene Perfonen, wor- 
unter auch Yorb Afhley, wohnten der Berjammlung bei, 
Einmüthig ward bejcploffen, ein Aſyl zu begründen, 
weiches den Namen der frau Fry führen und zur Auf- 
nahme weiblicher —— die ans den Gefang⸗ 
niffen der Hauptfladt entlaffen werden, fo fange dienen 
foll, bis für diefelben ein anderes lnterfommen ermittelt 
iſt. Es wurden fofort etwa 1000 Pf. St. für diefe 
ee Stiftung gejeihnet. — Das Holzpfia- 
fer in Div-Barley, im der City, iſt auf Befehl der 
Eityeommiffäre dur Granitpflajter erfegt worden. Zu 
Maͤncheſter ift das Aophaltpflaſter durh bie 
Sonnenhige gefhmolzen, und mande Aufgänger 
fonnıen ipre Fuße nur mit Mühe von der pechigen Sub- 


ſtanz loomachen. 
Griechenland. 

Nah Briefen aus Atheu bis 14. Juni waren 
Ihre Mojefäien mit dem Prinzen Wafa glüdlih zurüd« 
gekehrt. Ja der Preſſe derrſchte das alte Parteigezänf, 
Rein Borfall von Vedeatung hatıe fi ereignet, (A. 3.) 

Buplanıd und Polen. 

St. Peteröburg , 15. Juni, Ihre kaiſerlichen 
Majefäten und die Großfürftin Diga treffen morgen 
ans Warfhan in Pererhof.ein. Der Kronprinz voı 
Wurtemberg wird am 28. db, hier erwartet. (Ein 
ipm na Lubeck entgrgengebendes faiferl, Dampfſchiff 
bringt ihn bieper, Als den Zag der Bermählungse 
feier bezeichnet man den 12, Juli. Auf den 13. fallt 
das Geburtsfeft der Kaiſeria Alerandra. — Man furch- 
tet die nachtheiligen Folgen einer hier anhaltenden Dürre ; 
feit Wochen ſchon haben wir feinen Regen... Ein falter 
trodener Rordoſtwind, den Boden völlig ausjehrend, 
weht ununierbro.gen fort. (a. 3) 

Dänemark. 

Kiel, 18. Juni. Ter König bat aus ven Fi- 
nanzen allein die Koften eines großen Bebäubes 
hier übernommen, welches zur Bewirchung und theile 
meije zur Verjammlung der Naturforfher und 
fpäter der deutſchen Yandwirtbe zu bienen beflimmmt 
iſt. Die Stadt Kiel, melde ihre Tpeilnapme an bie 
Bedingung, über die fünftige Beaupang bed Gebäudes 
mut verfügen zu können, gefnüpft hatte, wird nunmehr 
nichts beitragen, wenn fie fi nicht etwa vorbepält, die 
Gaftfreunde zu bewirthen, zu welchem Zwed ber König 
ebenfalls eine Summe bewilligt hat. Die Naturforjcher 
werden im September d. J. Kiel beſuchen; bie Laud⸗ 
wirthe erft im nädhften Jahre, — Daß der Berjamms 





machtheilige Kritik diefes Blattes. Wegen diefer Kritit hat er num 
auch Civiltlage erhoben und — * —— dadurch erwvachſenen Schaden, 
i i i ranfen, 

** — 33 wir einen "großen Berluf erleiden. Francisco Montes, 
die Blume ber Zorreros, ift am 2 Juni im Eircud von 
Ein Stier hat auf feinen Degenſtich mit einem Horaftofe 


hat auf dem Kampfplape felbft die lehte 


; i 1 den 21. Juni vor die Schranfen 
Be — Ba een ne zn 538 ale Abpofaten zu 


Nachdem die Eideöformel 
if der Vorſchreft bie jungen Bewerber nad 
Here Prafivent; Mapomet! it das ein Bor- 
biefer Name iſt in 
aber wenn bief 





Tung deutfher Anwälte, welche den 6., 7. unb 8, 
Augaft d_Y. hier flatıfinden wird, irgend ein Hinber- 
niß berorfiche, iſt gar nicht zu erwarten, zumal e6 be ⸗ 
fiimmt ausgefproen ifl, daß die Berfammlung einzig 
unb allein Gegenfiände, welche die Advelaten als ſolche 
angehen, beratbet, dagegen ſich eller und jeber Erör- 
terungen politiſcher Natur enthalten will, 
(Hanno. 3) 
Ans Schleswig: Holitein, 17. Juni. Üben 
reiſt der Herzog Decazes nebft Suite in einer außer- 
ordentlichen Miſſion bes franzöfifen Hofs bier du— 
nah Ropentagen. Dan bringt biefe Diiffion naturl; 
in Berbindung mit ben Interhanblungen, welche jegt 
zwifchen ven Höfen zu Paris und Nopenhagen über bie daͤ⸗ 
mifhe Erbfolge und Ctaateeinheit gepflogen werten, 
ſpricht fogar von einer Heiratfdangelegenheit des ver» 
wittweten Prinzen Friedrich von Heffen-Kaffel, die num 
fiatt im Tlen im Welten zu Stande fommen folle. 
Den bäniften Ständeverfammlungen foll wirder ber 
Entwurf zu einem Prefgefeg vorgelegt werben. In 
zwiſchen bat die Regierung ſchen einige proviſoriſche 
Mafregeln verfügt (bereits mitgetheilt), die fie Erleige 
terungen für bie Prefie nennt, die aber von ber libera- 
len Journaliſtik fehr geringe geadtet werben, Die haupt- 
ſaͤchlichſie Mofregel it die, daß bie Bogenzahl berjeni- 
gen Buͤcher, welde ohne polizeilihe Crlaubniß bifiribuirt 
werben dürfen, von 24 auf 6 berabgefegt iſt. Berner 
ſollen fünftia auf Verlangen der Herausgeber unprivile 
girter Journale eutſcheiden, ob ein aufgenommene Ar 
tıfel politiſcher oder unpolitiicher Natur ſey. Die nicht 
prioilegirten, d. b. eigentlich die nicht unter Cenſur fir 
henden Blätter dürfen nämlich Feine politifgen Nachrih- 
ten und Artikel aufnehmen, Zieh fell an und für ſich 
auch fo bleiben, mur follen, wie brmerft, die Gerichte 
auf Verlangen die —— abgeben. Endlich fol- 
len die Polizeibehörben Blätter und Striften mit De- 
ſchlag belegen dürfen, ohne daß von Seiten der Regie- 
rung eine Anflage erforderlich ift, verlangt aber ber 
auegeber die Anklage und gerichtliche Entſcheidung, 
o muß fie erfolgen. — Die vecante Repräfentation un- 
ferer fohleswig-holfleinifgen Landeduniver- 
firät in ver bolfteimfden Ständbeverfammlung 
ift von ber Regierung ganz wider Erwartung durch den 
Profeffor des remiſchen Rechts Ur. Ehrifianjen ausge 
fullt worten, da man bie Errenmung eines andern init 
Politf und unfern Öffentlichen Zuftänden vertrauten Pro» 
feſſers erwartete. Wahrſcheinlich wird diefe Ernennung 
tabın jühren, daß die Univerfität darauf dringe, ihren 
Vertreter felbjt wäglen zu darfen. (Ar. D. P. U.3.) 


Birurte Bodırdjten, 
i — Paris, 23. Juni. Nachdem die Depntirten- 
Kammer ſich geftern noch mir dem Bitichriftenbericht 





bejchäftigt hatte, trennte fie fih ohne ſeſte Vertagung. | eine Eiſenbahn zu fuhren, Sie kat die leichtere Abe 
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— Hr. ®arat, Director bes Escompte-Komptoirs ber 
Bank von Frankreich zu Grenoble, it zum Tirector 
bes zu Straßburg etablirten Etcomte-Lomptoirs er- 
nannt worden. — Nach Priefen aus Madrib vom 
17. hatte die Regierung bie amtliche Nachricht von der 
zemmeng tes Aufſtaudaverſuches in Galigien erhal · 
ten. Zwei efangene waren auf der Stelle erfdoffen 
worden, Die Arbeiten an der Eifenbahn von Dia 
brid nah Barcelona werben nächſtens beyinnen. 
Die Linie wird vorerft bis Guadalajarra geführt werben. 
@fondon, 22. Juni, Der Herzog Ferdinand 
von Sachſen-Coburg hat fi vom Bucktnghampalaſt 
nad Döborne-Hcufe begeben, wo bie Königin verweilt. 
— Ibrahim Paſcha Hat fid auf dem neuen Dampfihiff 
„Windſor“ nah Belfap in Irland eingeſchifſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Miüncen, 27, Juni, Der Präfeft des biefigen 
Erziehungs: Inftitutd für Etubirende Sr, P, Bonifaz 
Mimmer, bot kürzlich feine Abſchieds - Predigt in 
der Studientirche gehalten, und wirb noch im Yaufe 
dieſes Mona,s in Geſellſchaft mit mehreren Alumnen, 
Handwerkern ꝛc. feine Reife nah Amerifa antreten, 
um daſelbſt eine neue Golonie zu gründen. (Xobtn.) 

‚Donauefchingen, 23. Juni, Wir magten feiner 
Zeit Mittbeilung über das betaurangewärdige Schichſal 
bes F. F. Hof» und Sabinetsrache Hubert Dilger 
tabier. Inzwiſchen vernahm man über ten gräflichen 
Vorſall nicht das Geringſte mehr. Heute aber ver- 
breitet fih aus ziemlich zuverfäfliger Duelle die Nad- 
richt, daß einer der — jeboch erft vor kaum 14 Tagen 
vom Großh. Bezirksamt Villingen eingezogenen -— 
Verdächtigen, ein gewiffer Dreher, Sohn eines Horb- 
flechters aus Ueberauchen, Amts Vilingen, in einem ber 
jungfien Berhöre dad Geſtändniß ter Schuld an jenem 
Merte abgelegt habe, Diefer Menſch, ter wohl bie 
Größe feines Verbrecheus ebenfo wenig, ald jene des 
Schmerzes ahnen mochte, in welchen feine ruchloſe That 
eine zahlreiche Fauilie verfepte, fol bis jegt zeitweiſe 
als Bauerntuecht gedient, häufig aber ſich einem vayiren« 
ben Leben überlajien Haben und einen ſchlechten Leumund 


befigen. (Schw. M.) 
Gifenbahnen. 
Stuttgart Wie behanptet wird, jellen jich bie 


auf unferer Meinen Gijenbabn angewendeten amerifa- 
niſchen Yocomotiven fehr wenig gut halten, wich 
mehr meiftend jegt flon im einem ziemlich ſchadhaſten 
Zuflante ſeyn. N. Sp. 3.) 
Arafhuwarr Geſpanſchaft 11. Jun. Sicherm 
Vernehmen nah ſoll bereits von dem hohen Montan» 
Aerar der glüdlidge Beſchluß gefaßt ſeyn, durch vie 
Ebenen des untern Karaſchthals am die Donau 


fuhr ber auf ben hieſigen Gruben erzeugten Steinfoffen 
an bie Donau zum — Die Sache ſey ſchon fo 
weit, daß bereits ein Sag kundiger erwartet wird, wel 
Ger den betreffenden Laudſtrich aufnehmen und die nö- 
tbigen Entwürfe in Ausführung bringen foll. Die Wahl 
zwiſchen ben fur die Focomotive anzumwendenden Kräften, 
95 Pferde oder Dampf, foll vorläufig für Lepteren ent» 
ſchieden haben, ba man ja hier das dazu nöthige Ma⸗ 
terial zunäcft bei der Hand hat. Das Terrain bürfte 
fo gunnig fern, daß bie Locemotive bei-gut geführter 
Bahn mitteljt wenig Kraftaufwand bis zur Donau ge 
langen Eönute, Da bei dem Unternefmen eine Küd- 
fragt gar nicht in Auſchlag fommt, fo wäre allerdings 
bie Anwendung von Zugpferben dabei weniger nr 
) 


a 3. 
Wien, 20. Juni. Die Bollend der ſad⸗ 
lichen Staatsbahn Bid Trieft en. y im 
Jehre 1545, und jene ber nörblihen an bie fädhfi- 
Ihe Greuze mindefiens auch im biefer Friſt, wo nicht 
früber, erfolgen; man hat zugleich im Werke, den Theil 
diefer Septern Baba von Sras bis Lobofig an ber 
Eibe fon im fünitigen Jahre bem Werfehr ja über- 
geben und fo die Verbindung mit der Elbeſchifffahrt 
unmittelbar zu erreichen. Der Ertrag unferer Ei- 
fenbahnen, namentlich der Norbbapn, flieg neuer- 
Ih faft in’s Umglaublihe und ſtellt ſich feit einigen 
Monaten eben bei der Rorbbahn nahe an das Doppelte 
deffen, was cr im vorigen Jahre betragen kat. Man 
ſchaͤzt die hearige Tioideude im Voraus auf 7', Pror 
cente. Geſtützt auf ſolche Ergebniffe, ſieht man tem 
Beſchluſſe der nähen Generaiverfammlung zu einem 
aldbaldigen Ausbau berjelben von Oftrau (bis wohin 
die Eröffnung ſchen im Dftober d. J. ftattfinden wirb) 
bis. Bochnia mit Zuverficht entgegen. (Schw. M.) 


Br, Feredrich Beck, 
reraatwertel cer Hevactenr. 





Tourſe ber Sltaatopapiere 

London, 20. Juni. Conſols 95;. 

aris, 22. Juni. 5 pt. 120 Ar. 50 &; 3 pEt. 
r. 10 €, . 
Amfterbam, 20. Jun. 21 pEL 60°; 3 pEt, 
73:; 4 pEr. 93°; Synd. 37 pet. B8,; Handels 
Maatſchappy 170}; Ard. 19, ; port. 3 pft, 50:5 
5 püt, Metall, —. 

Frantfurt, 23. Juni. Met. 5 pEt. 111); 4 pCt. 
100 5,3 p.%. —; Banfactien 1894; Jutegt. 59°; 
Ard. 231; Taunus ·Eiſenbahn ⸗ Actien 353 fi. 

Wien, 23. Juni, Staatsobligationen za 5 vät. 
in EM, fit;; detto zu dp@t. ın EM. 100 ; detto 
zu 3 pCt. in EM. T4' ; Banfacıien pr, St. 1530, 
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Vekanntmachungen. 


rl Saf- und Uationauhentet 
Sonniag den 28. Zuni: „Lucrezia Bor - 
giar, Oper von Donizeiti. 





Fremdenanzeige. 

Ten 26. Juni ſiud bier amnelommen : 
(Boir, Birfk.) Hd. Darter, Rentier aus 
Euſland; Tauber, Nünflier und Biſſen, Pri« 
votier won Wien; Hay, Haufın, vom Erüfel. 
(Bold Pabn.) EP. Mertle, Rütmeifter 
von Butıerid; BWietemann, Part, von Praq. 


(Hotel Mautlid.) HP. Kirfwoed, Gaptän 
und Elatidge, Rentier von Dublin; Guilla- 
Ha und Deitigup, Nentier aus Felsien; 
Borfter, Privat. von Wien; Arau o. Barıpels, 


von Pappenbeim. (Blaue Traube) HH. 


Boren v. Rieger, Mitimeiter und Shtintert, 
Kaufmann von Bien; Rummerer, Nrgier.- 
Mereiift von Zaspehut; Bilb, Gerichte dalter 
aus Unterfraniee, (Stabusnarten) BP. 
Goldſchmitt und Hauſet, Kaufleute von Det 
tingen; PDuber, Gutsrefiper von Husöburg ; 
Händler, Priv. von Suustyart. . 


Befanntmachung 


Geftorbene in Munchen. 

Guñao Aranı Kart Albrecht Graf von 
Sarn · Wingenſiein · Sapn sc, ron bier, 45 3. 
alt; Muna Schnautz. Gold teudiwiitwme von 
bier, 67 3. alt; Jopanıı Beer, Zimmermaler 
von Kempten, 22 3. alt. 

342, Je der B. Shmit'iden Buch⸗ 
handlung (J. €. Kremer) in Augsburg 
iſt fo eben erſchienen und darch alle Badyr 
bandiungen zu beziehen, in Munchen 





die Einrichtung eines dritten Eilmagens zwiſchen München und Regensburg über Landshut, 


330, (26) Mit tem 1. Juli 1. 38. wird pwiſchen Landebut mud Regensburg eim tritter tögliter Eilwaren eimgeridtet und das 
durch zwiſchen Munchen und Regensburg Über Lande hut eine dritte tägliche Giltwagensfaprt, als Tagejapıt in nanfiepenner Weiſe peryeftet, 


Aus München 
um 6 Mpr Grüp 


Ans Megenäburg 
um 5 Uhr früp 


Die Anmapme der Reifenben zu dieſtim deitlen Eiſwagen iſt beichränft 


40 Pfund Brrizeyäl. 


Diünden den 17. Zum 1846. 
Königlides Oberpoſt-Amt. 


Mn 


durch Laude hut 
m 1", bis 2 Ur Rachtuinago 


durch Landshut 
um 12), — 1 Uhr Bittage 


drhr. v. Leopremting. 


in Negensburg 
um 9’, Uhr Abende zum Anchlaſſe an die 
Donau-Dampficifte mach Paſſas, Yinz, Wien. 
in München 
um 8°, Ur Abeudo, 


uud das Perfonengeld beträgt 12 Pr. für die Stante bei 


v. Schab. 


in ber J. J. Leatner'ſchen Buche 
handlung firte vorrätbig zu finden: 


Spiegelbild 
Johannes Nonge. 


Den Zeitgenoſſen gewidmet 
von 
Dr. G. Carus, 
8, In Umſchlag broſch. Preis 15 fr. 
Im Hiablick auf die frügere Schrift tele 
felben Drau. Berfaffers: „Briefe an Imma- 
nuel«, weide ſchen nad 14 Tagen eine 
weite bevemtende Auflage erlebte, Aäßt 
ch auch das Zutereffe vieler Schriſt leicht ber 
meflen, in welser der „Reformator tes 19. 
Yahrpunterts“ geiren geicdulweit, usb durch 
feine eigenen Beten t.ifißrütten, Reten ıc. 
als einer ter erfien Preresführer dee rarıfar 
len Ldagers begeichit wird, GE Med in bier 
der Schrift marche brherzenewertte Zuftände 
unferes beutichen Balzılandes ind Auge ge- 
faßt wen gewürdiget, weihald fie fi auch 
ter zeichen Zheiluahme wie vie „Briefe am 
Immanuel» erisewen wird, 
346, Ein aut erhaltener Alügel und 


Borteplane find wegen Mbreije billig zu 
taufen, D. Uebr. 


— 





ein 
ver 








- bafbjährl. 3 A. 
Dan präna- | N. r 1 >17 . A — 
merict auf bie M. ; | E Jahr LE 
® ee ⸗ > ' 
— | 7 
—*83 — 242 * 2* er, im 1 
dergafle Neo. 6); £ £ Rayan af 20 
auswärts bei den % fr. im 111. Rap, 
nicht gelegen alte 
ämtern, — - d- u „Mir Imferate 
Dr "reis ber ' ü id bie Biel. 
Zeug beträgt a re ne fr Pelli- Jeile dem 
in Münden Mit Seiner Röniglihen Majeſſät Allergnädigftem Privilegium. Raume und zu 
iertefjäprtich 3 tr. bereet, 
1 1,30 te. 








rn. Münden. — 
Aus ſchliefung von der Froht —— * — Sagfen. Leipzig: Für dir Sriftiellerverfammlung Weimar 


Deutihland. Ba 
des ZoN6 für frembländifches Mehl. — Sahfen-Kob 


— Großbritannien Das deutſche Hoſpital“. — 
richten. — Gourfe der Staatspapiere, — 


Aeutſchland. 
Vauetu. 

*M ruuchen, 29. Zuni, Vorigen Freitag wurde 
in der Univerſitätsaula die Feier des Stiftungstages 
unfrer Hochſchule durch eine Rede des d.3. Reltors im übli- 
her Weiſe begangen. — Se. Mai. der Hönig hat (nad der 
a. 3.) A den geheimen’ Geeretät im Ariegemmini- 
fieriam, Philipp Heberfegig, zum Dberfriegscommifjär 
zweiter Tlaffe und zum abminiflrativen Mitglied der 
Militärfondscommffion zu ernennen, 

Preußen, < 

Berlin, 18. Juni. Von Smwinemünbde. find 
am 14, d. hundert Altlutheraner nah New York 
unter Segel gegangen, und wie man hört, werben ihnen 
noch viele von derfelben religisfen Richtung nahfolgen, 
Dean fieht alfo, daß die neulich ihnen von der Befep- 
gebung gemachten Zugeftändniffe die erwänfchte Zufrieden- 
ftellung derjelben nit bewirkt haben. 

Berlin, 20. Juni. Das. heute ans ene 15. 
Stüf ver „Sefegfammlung“ emtpält eine f. Berorb- 
nung, betreffend bie Penfionirung ber Lehrer und 
Beamten on den ‚höheren Unterrichtsanftalten ‚mit Aus 
fchluß der Univerfitäten. , 

Berlin, 22, Juni, : Weuferft: begierig iſt man, 
welche Stellung Cornelius bei ber künftigen DOr- 
ganifation unferer Afademie einnefmen wird, Go 
viel man bis jegt hört, wird dem Profeffor Kugler, 
ber jept ſchon dem afabemifchen Senate angehört, eine 
Hauptehätigteit dabei beſchieden werben. (R. €.) 

Berlin, 23, Juni, Die durch mehrere Zeitangen 
verbreitete Nachricht, es Habe der ‘Minifter der geiftlichen 
Unterrigts + und Mebizinal-Angelegenheiten am die Dit- 
glieder der theologifhen Fakultät an Hiefiger Umiverficät 
ein Nefeript erlaflen, worin gerüjt werbe, daß Niemand 
von ihren fih zum Leichenbegänguig des Prof. Mar 
beinefe ei uben, ift völig ungegründet, . 


“Berlin, 23. Juni, Nah dem weneften amtli 
Berjeihuif des Perfonald und der Stubirenden ber 
en f. er Ag ee fie 
in dent verfloffenen Winterpalbjapr 1608 Studenten. 
Davon gingen 534 ab, wogegen der Zugang nur 356 
betrug, fo daß eine Abnahme von 178 eimgetretem it |- 









(Die deßfauſigen Gerüchte haben ſich alſo nunmehr darch fter Debatte, 


die entſcheidenden Zahlen als begründet erwielen). 
(Berl. N.) 
Poſen, 21. Juni. Die große Sronleihnamg- 
prozeffion wird in ulfrer Stadt nicht am Fronleich ⸗ 
Bamstage ſelbſt — wo nur eine Feier im Dom flatt, 
finder — ſondern an dem darauf. folgenpen Sonıttag 
——— * * Zus, an dem Taujende von 
nah und tzeilnehmen, bewegt ſich durch die Haupt« 
fragen nad dent großen Ninge, wo vier, jhöne nee 
erripter find, am denen in der Hegel Se, Erzbifchäfle 
den Guaden felbft die heil. Meie liest, woranf dann 
bie Prozejfion aach ber Dauptlirhe der Stadt, der fru⸗ 
deru Jeſuitentirche, fih hindewegt. _ Ma, diefem ‚Zuge 
nehmen Harp alter Sitie die Mitglieder der Comes 
manalvchörben, die freilich früher fämmelich ber 
faryofigen Eonfeffion jugeifan waren, in ber Art tbeil, 
dap fie mit brenuenden Aadeln in der Hand vor dem 
Yaldayin des bie Monftranz tragenden Geiftlichen her- 
geben. Dbglag num jeit vielen Jahren ſchon ein Theil 
unjerer Wemeindebehörden ber proteflantifhen Kir 
ge angehört, blies die alte Orbaung do beibehalten, 
und Niemand nahm Anıto daran, baff unfer evangeli- 
ſcher Doerbargermeifter, jo wie der Bürgermeifter und 
enge Staderathe, fodanı die proteflantifchen Mitglieder 
des Stadiverordnerencollegiums ber feierlichen Projef- 
fiow ſich anresyten, Seit dem vorigen Sommer figt un 
ader eiu Jude im Stabtverorbnnetencollegium. Na 
dem Herkommen hatte der Propft der Jefnitentirche por 
dießmal dieſes Collegium durch ein am dem Präfidenten 
dejjelben gerichteted Einladungefchreiben aufgefordert , 
und legterer Hatte dieſes Schreiben unter den Witglie- 
dern’ des Gollegiumg eircaliren laffen, matürfich mit 
Debergehung des Juden, der in der Aufforderung zur 
Theilnapme nur eme Berjpottung hätte gewahren de 
nen, um jo mehr als de am Äronleihnamsfeit un- 
= —— ber Aa "get 7* de er 
ananfchen gro ufend audgefe 
fa, -Umfer Sfraelit nahm jedoch bie date mi b 
auf, fondern gemahrte darin eine Kränfung feiner Mechte, 
weiche ihn veranlaßte in der vorgefrigen Penarfigung 
bes Wollegiams fid ir da Prien zu befchweren, 
Wiewopl num die Mehrjaht Stadtverordneten aus 
Katbolilen beytebt, wurbe doch, mie verfantet, marh Teh- 


"5 — Miederlande, Hang: Projeß wegen Urkuudendi 
Zürtei, 
Belanntmachungen, 













i der. Beichluß gefaft, daß Fünftigbin, fo 
ern, die Einladung an dae Stadtverordnetencollegium 
ergebe, ‚der, Präfipent nicht berechtigt fey, die judiſchen 
Stabtoesprbneien ‚non der Theilnahme aud zuſchließen. 
So lounen wir beun im nächſten Jahre, da - abermals 
zwei Quden zu Stadtverorbneren gewählt find, das ge 
wiß. mie erlebte. Schauſpiel haben . drei, Zuden in der 
Beonleihnamsprozeifion zu erbliden! Wie ‚aber, wenn 
der latholiſche * wozu er. doch wohl dat Medi 
hat, gegen ihre Erſcheinang proteſtirt ? Wird da das 
ganze Eollegium ihre Zulaffang fordern, ober im Nicht» 
grwährungsfalle ſich in 'corpore qzurüdziegen ? Diver 
wird die Bolfsmafe einen Yuden in der Proceffion bul- 
den? Das iſt ſchwer zu glauben, uud es würden jeden⸗ 
falls arge Erceffe die Kolge davon ſeyn. Handelt es 
ſich dabei aber bloß um die Wahrung eines Rechts, 
das doch nicht zur ern | gebra ht werben fann, fo 
dürfte die ganze dießfällige Verhandlung mindeftens als 











überfläffig zu betrachten kp: A. 33 
achſen 
Eeinrzig. Die Schriftſtellerverſammlung, 


dir heuer in Stuttgart beabſichtigt war, in Betreff deren 
fi aber, matürfih aus ben ermftbafteften Gründen, die 
angenehmjten Discuffionen und Hackeleien entfponnen 
hatten, wird jegt in Weimar flatfinden, und zwar in 
den erften Tagen Dftobers, wo bort zugleich bie Grund⸗ 
fleinfegang zum Herber- Denfmaf flattfinden wird, Sturz 
javor — vom’ 14. bis 20. Sept. werben die deut- 
ihen Forft? und Landwirthe ihre zehnte Berfammlang 
in ber Hauptſtadt von Steiermarf — Gräg oder Grag? 
—paften. Endlich wird, neben der nach Frankfurt a. M. 
berufenen Zufammenfanft deutſcher Hiftorifer, der auf 
die zweite Hälfte Septenbers (14. bis 29.) für Genua 
angefegie Eon der- italieniſchen Belchrtei, wegen 
der groͤßern Nähe, wohl noch mehr Deutfhe über die 
Alpen loden, ald voriges Jahr ſich beim Eongref in 
Neapel eingefunben hatten, (. 3) 
en; Grofherzegihum Keen. 
Darmftadt, 22, Juni, Ein Ausſchreiben bed groß. 
. Minifteriums bes Junern und ber Juſtiz vom 20, 


. DR. jegt die 2 f iffari d freie 
rätfe in Menntap, Hap mit Radfıhe naf-Die Befehene 
rdentliche Thenerung vom großh. Minifterium der 


Finanzen genehmigt merben fen, daf von jeht am bie 





Der virfteinert: Wald, ig der Wüfte, 


. Ein gewiffer Dr. Buſſt aus Bombagy ſandte bur Hurjem am die Literäry ind 
Philosophical Assosintion ol St. Andrews in Englahd tue genauere Spilverung 
des uoch wenig befannren  Matarmunders des verfleimgiten Waldes bei Hair, fammt 
Die gef Städten verfteiterren Holzes aus diefem "Malde zum‘ Müjter. 

oben eben aus Unterſtä Zwei 
3 Au bis $ Aa 6 Unterfiämmen, Wurzeln, Knoten und Zweigen von 
man die Saftgefäße ' und 
giebt” weht 
ten Wald 


Mearkfartfäge fah. "ur. Buiſt schreibt Daramer: „Es 
g_ Miereffantere and zugleich minder beachtete inte, "als dein orrfleiner- 
in ber e vun Kairo, Außerhalb der Stadt hebt man an den has 


Iifengräbern ee. Sudoſten ; wenn 'män "5 (engliſche) Meilen darch ein | 
3 


unfritstbares That gegangen ij, burch· welches ein reißender Flaß gefloffen zu ſeyn 
fein, and das von niedrigen, braumen felſigen Höhen ————— 
er Wanderer ylöglich rechte und findet jeuſeits der erften Sanppügelfette, fo weit 
28 Auge mir reihen fann, eine Anzahl Fleiner Hügel, die mit wmgeftirjten Bäus 
men bedeckt find. Auf dem erflen Hablik foflte man glauben, es ey hier "aus 
einem ſchottiſchen und iriſchen Torfmoor fanled Holz ausgegraben worden, Farbe 


in ber Yänge; einige waren gefpalten und darchfichtig, ſo daß 


und anfcheinende Zerflörung ſiad dieſelben; fie Tiegen in allen Lagen und Richtun 
gen auf der Oberfläche des breunenden Sandes umher, einige 40 bis 50 lang und 
1 bis 2° Di, mit im einer fortlanfenden, ſondern im abgebrochener Linie duer 
durcheſaauber, wie wenn man abgefägte Stänme_an ihrem Plage Hätte Tiegen laſſen. 
Berüßrt nad aber diefe Stänme, ſo find fie feineswegs faufend und moberig, jott- 
bern hart und ſchatf wie Feuerſteine, fie Hingen wie gegoffenes Eıfen, geben Neuer, 
wenn man mit dent Staff daran fchlägt, und machen Mine in's Bas. Die Saft- 
Hefäße, die Marffortjäge, ſelbſt die Rinde and die Spuren von Würmern und ur 
fecten and ſo gar die Spirafgefäße, find ganz erhalten; die feinften Faſern des ve» 
getabilifhen Baues find mic dem Mifroffop zu erfenmen. Durch was für einen 

emiſchen Prozef muß dies aber zu Stande gefommen feyn? Hier ift der Kohlen- 
off, der unzerftiörbärfte unter allen und befannten Stoffen, gänzlich entfernt und 
durch Stiefelloff, einen durch alle gewöhnlichen Agentien nad gewöhnliche Hige un 
lösbaren Stoff, erfegt. Umd diefer Wechſel iſt im ſolcher Nabe vor fih gegangen, 
daß nicht das Mindeſte von dem feinften Faſern verrät wurde. 

(Schluß folgt.) 


zur bevorſtehenden Ernte der Eingangsjoll von 
frembländifhem in das Grofherzogthum eingehenden 
Mehle, welches eiwa Gemeinden zur Erleichterung 
uad Unterftügung ihrer bebürftigen Einwohner anfaufen 
werben, nahgelajfen werden fol, (G. H. 3) 
Sachſen · Aoburg· Estha. 

Koburg. Am 18. dieß ſand die Eroffnung bes 
neuen Landtags unſers = rar ftatt, Unter den 
Fanbeeherrlihen Poftulaten, weiche zunächft zur Vorlage 
beftimmt wurten, find bie bemerfenswertheften die über 
die Malzſteuer und die Verbefferung der Chauffeen. 


Chränf. DM.) 
Wiederlande. 

Saag, 20. Juni. Bor dem Gerichtöhofe ber Pro⸗ 
vinz Süpholland ift jept ein Prozeß anhängig gegen 
eine frau Namens Ärancina van ber Meeren, welde 
gewöhnlich die Reinigung ber königlichen Zimmer ber 
forgte. Diefelbe iſt beſchuldigt, Schriften unb Ur- 
kunden aus einem Danfe geftoplen zu haben, wo 
fie für Cohn arbeiter. Während — Monaten hat fie 
aus verſchiedenen Gemãchern and Schränfen, von denen 
mehrere verſchloſſen waren, eine Menge Dorumente, 
von benen die meiſten zu dem Archive des verfiorbenen 
Königs gehörten, entwendet, und dieſe für 5 bis 10 E86, 
ver Pfund als Maculatur an 1 er verfauft. 
Unter den verfanften und zum Theil wieber in Beſchlag ger 
nommenen Schriften, die, bebeutend an Zahl, jegt im 
Gerichtöfaafe auflienen, wurden viele diplematiſche 
Actenftüde und Korrefpondenzen mit Geſandten, Con 
ſaln se. gefunden. Die Beſchuldigte hat gröftentpeild 
ihre Schuld befannt. Der Generalapvofat hat auf 
Austellung am Pranger, 5—10 jährige Zuchthaueſtrafe 
und Jablung der Koſten angetragen. Der Urtpeilsfprug 
wird heute über 3 Tage gefällt werben. ca. 9.) 

Frankreid), 

Paris, 24. Juni, Geftern Bormittag fand in 
ber Notredamefirche zu Paris ein Trauergot- 
tesbienft für den verfiorbenen Papft Öregor AVL 
fiatt, wobei der Erzbiſchof funfsonirte. Der Stulımi- 
nifter bat fämmtlide Biſchoje zu Abhaltung von Trau · 
ergotteßbienften aufgefordert. — Am 16. Juni kam ed 
zu Unruben unter ben Arbeitern im vergwerf 
von Ui, bei St. Gaudens, Dbergaromne. Die Berg« 
Ieate verlangten Lohn Crhöhung, welge ihnen verwei⸗ 
gert wurbe. ’ 

Herr v. Yamartine hat darch den in Macon er« 
folgten Tod der Gräfin. Sufanne de Lawartine du 
Billard, Stiſtedame vor der erſten evolution, ein Ber 
mögen von einer haiben Million Ftauls geerbt. . 

Maney, 21. Zum. Wie in Deutſchland, fo if 
auch bei uns dad Vecd zu einem fehr hoben Preis ge 
fommen, Geſtern Abend um 9 Uber rotteten ſich 
aus der Altſtadt dahier mehrere hundert Taglöbuer, 
Fabrifarbeiter und befonders viel Gefindel zujam- 
men. Sie zogen larmeud darh bie Stadt, und ver 
fammelten fid daun vor dem Rathhauſe, der Wohnung 
des hiefigen Magifirass, ſchreiend, tebend und bropend. 
Schon verabredete man fi) zu Jerſtörungsplauen, und 
ein Theil der Erbitterten richtete ſich nach der [ogenaan« 
ten großen Müple aufer der Studt um fie ım Brand 
zu fteden. Die Menge wollte fih der gewöhnlichen 
revelutionären Mittel bepienen, namlich Glodenlanten, 
Trommelflagen und Marjeilaijefingen, was aber durch 
die herbeieilenden Truppen verbiudert wurde, Gegen 
Mitternacht wurde der Haufe zerſtreut, doch blieb bie 
Infanterie unter den Waffen. Heute (Sonntag) 6 Upr 
Abends verfammelten fig die Erhipten abermals, trafen 


Manniglaltiges. 


**Vor das Pariſer Juchtpolijeigericht warde vor wenig a. ein junges 

16 gegen ihre Wohl 
inend beflätigt fie dies doppelte Berbredhen; 
ihr Adsofat gibt folgende Aufjhläffe über die traurigen Berhälmmifje unier welpen 


Mäbihen von auffallender Schönpeit geführt, des Diebſtah 
Fe eined Kindes bezüchtigt. Eu 


tas unglüdlihe Wefen fo tief fanf. 


Marie Louife Joſephiae Bertrand iſt zweiundzwanzig Jahre alt; und nie 
hat fie Vater und eat, im achten Jahre brachte ein Mann, den fie 
er Yathem mannte, fie nach Paris, Zwei Jahre lang wurbe fie 

Eanton Waadt gefommen war, in einem Keller ei 

m die graufamfte und unmenfplihfte Behandlung erbul- 
dem linfen Auge trägt fie eine tiefe Narbe als Folge 
en der Mann im feiner Wuth auf fir geführt. 
Zurd das öffentliche Geſchrei des Unwillens über den Wütherich, wurde feine Untyar den 
f. Da man biefer ſeltſame Beihuger 
ß ſich ſelbſt überiaſſen, fie lebte vom 
bis fie critautt ins Hötel- Ditu aufgenommen wurde. Siebenzehn Jahre 


ann, ber aus bem 
halten; fie mufte von i 
den. Auf der Stine o 
eined Schlags mit einer Hade, welch 
Deröiden fand und er fireng dafür beflı 


eingefperrt w i 
Bene. ar, fo blieb das arme 


aber Reiterei unb voll in Derei ahlrei 
— nr Ace m 
10 Uhr fang man wieder bie bem heutigen rabigen und 
fleißigen Burgerſtande Aranfreihs fo derhahte Mar- 
——— Klängen ihn —— be⸗ 
t. eute zu eigentlichen fommen 
5 mir un alt hen WEHT 


Sirdyenflaat. j 

Nom, 20. Juni. Geſtern Abend hatte der heil. 
Bater zienlf Earbimäle zu einer Congregation bei 
fih verfammelt. Da bis zur Stunde fein Staatefelre- 
tär ernannt iſt, fo verliert man fiH in Muthmaßungen, 
und Geruchte aller Art find in Umlauf, &6 beißt, der 
Papſt wolle einen Staaitrath ernennen, an welchem 6 
Varbinäle theilzumehmen hätten; die beiden Staatoſekre · 
tariate follen wie feuer wieder Einem Earbinal auver ⸗ 
traut werden; bad erwartete Amnefliebefret jey bereits 
unter der Preffe, nos andere Anordnun Ten im 
Werfe, Dan ſieht, die Leute hoffen was fie wunſchen. 
Dem bieperigen Staatsielretär ber auswärtigen Ange- 
legenpeiten, Tardinal Lambraschini, fol ein Theil feiner 
fruheren Berwaltung wieder angeboten worden Aa 
bo habe er, unter Berufung auf ferne geſchwächte &e- 
funppeit, ſich es als eine Gnade erbeten furs erſte ſich 
von allen Geſchäften, und felbft von hier, zurüdziepen 
zu dürfen. Der einzige Cardinal von dem man heute 
mit Beſtimmtheit jagt, er ſey im feinem Poften befiä- 
tigt, iſt ber Prodatarıug Cardinal Spinela. Morgen 
wird bie Arönung des heil, Baters in der St. Peters» 
tirche vor ſich gehen; es wurden zu dieſer Geier heute 
frap in dem großen Hof des Baticand 3000 Seudi and 
der Privarlaffe des Papfies an die Stadtarmen ausge 
teilt, wobei es durch ben Andrang ber Menge zu Un- 
erbnungen und felbft Verlegungen gelommen it. Heute 
früh empfing der heil. Vater in feinen Gemädern auf 
dem Duirinal in einer Privataudienz Dom Miguel, ver 
feit längerer Zeit fehr eingejchränft und zurädgezogen 
bier Iebt. Unter ben verſchiedenen Behörden, melde 
empfangen wurden, bemerfte man die (senerafirät ber 
a Truppen in ihrer reichen Uniform; fie wurbe 
vom Monf. Medici Spada als Prefivente delle Armi 
vorgeſtellt. ca. 3) 
Großbritannien, 

London, 22. Juni. Ja der heutigen Eipung 
des Dberhauſes legte der Staatsjefretär Des Muswär- 
tigen, Graf Aberdeen, einen neuerlich zwiſchen ber eng, 
Iıfpen und preußiſches Negierung abgejchlojjenen 
Vertrag zu gegenjeitigem Schatz des jdrıftftel- 
lerifgen Tigentpumsregtd vor. Hierauf brachte 
Cord Ajhburrom nop einmal bie Koruſtala zur 
Sprache, um im legten Siadium ihrer Exiſtenz noch 
einen Berſuch zu ihrer Neitung zu machen. Er flellte 
den Antrag, dad Haus ſolle erflaren, feine Auſicht gehe 
welde Aenderungen zumer in ben Gejegen über Soru- 
einfuhr jiaufinden mögen, dahin, daß vie plöplihe Ein ⸗ 
fuhr des nun anier Verſchlaß befiudlichen Weizenvor ⸗ 
rare, Angefichrs der gunjiigen Erateausfipten und der 
mäfigen Norapreije, den Landwirthen des Vereinigten 
Konigreuhs großen Nachthein und großes Unrecht zufu- 
gen würde und befiere zurſorge gegen ein ſolches Um- 
glud, als die in vorliegender Di enthaltene, getroffen 
werben müſſe.“ Sen Antrag wurbe jedoch won dem 
Präfidenien des Handelsamıs belimpft und mit 70 ge 
gen 47 Stimmen verworfen. Ein Antrag des Herzogs 
v. Rihmond, baf vor Annahme ber Beſtimmung m 
der Tarifbill, darch welde der Zoll von Seiben 
waaren vermindert werben fol, der Bitte der Geis 
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felöf preiogege 
Schönheit, fonute das arme 
und x ein Kind; fie fü 
war von kurzer Dauer; man 
en in vollige 

Namens Noger, hatte fih ihrer erbarımt und fie bei ſich aufgenommen; fie vergalt 
diefe Wohlihat mit dem ſchwarzeſten Undanf, inbem 
Kranfen un entwend Sat 
an demſe age bir : n 
darauf, als fie wieder in gemohnter Weiſe umberiret, begeg- 
net fie einer Frau mit einem Rinde auf dem Arm; dies 
was fie verloren hat, es gleicht ihm, im a 
wenn fie ed raubt wie man ihr das ihrige geraubt hat: 


benweber von Spitalfielos um Anhörung ihrer Einwen- 
dungen dagegen vor ben Schranken bed Haufes flatt- 
gegeben werden folle, wurde mit ber geringen Mehrheit 
von 73 gegen 74 Gtimmen verworfen, Sierauf ver- 
wandelte fih das Haus in ein Comité zur Berathung 
ber Tarifbill und verwarf einen Antrag Lord Stan- 
leys gegen bie Berminderung bes Zolle von Zim- 


merbolz mit 64 gegen 52 Stimmen. Die weitere 
Verhandlung wurde auf morgen vertagt. In Betreff 
ber britten Berlefung ber Rornbill ärte Lord 


Stanley, die Schupgollfreunde gebenfen derſelben fei- 
nen Widerfand mehr entgegenzufegen, fo 
daß alfo nun bas Durchgehen der großen Daßregel ge- 
ſichert iſt. Die dritte Berlefung wird am 25. ftattfin- 
den. — Im Unterhauſe wurde die Berathung der 
irifhen Zwangsbilf fortgefegt und abermals bis 
zum 25. vertagt. 

Am 15. Junins hielten bie Gönner und Unterfüüper 
bes in London gegründeten deutſchen Hofpitalg” 
üore Jabreöverjammlung in der London Taoern. Ritter 
Bunjen führte den Borfig. Dr, Küper verlas ben 
Beript. Gegen die Rejoluion : dem. Bericht zu gench« 
migen, zu drucken umb im Umfauf zu ſegen, erheb ſich 
Hr. Eodhrame, dem es aud bem Bericht deutlich her 
vorzugehen ſchien, daß man bier hauptfählig ein prp- 
teftantijches Hofpital unterkalten wolle. Namentfih 
wiuſſe er fih dagegen erflaren, daß bie religis ſen Grund» 
fixe von einem jeden Kintretenden erforſcht wärden. 

tach einigen Erläuterungen von Küper und Bunfen 
wurde der Bericht, fo wie die erfle Nefolution lautete, 
angenommen, und aus der Darlegung bes‘ Schapmei- 
ſters ergab ſich, daf gegenwärtig mod ein Deficit von 
375 Pf. St. vorpanben und burg weitere freundliche 
Beiträge zu berfen if. 

Türkei. 

Galarz in der Moldan, 18. Juni, Ju Bezug 
auf die Streitigkeiten, welde bier zwiſchen dem 
f. preußifhen Eonfulat und bem Chef ber Yo» 
calbehörde ſchweben, und in Folge deren die Eon« 
fufatsflagge eingezogen worden if, wurde don Seite der 
preußiſchen Geſandiſchaft in Konflantinspel der Ge» 
neral = Confulateverwejer in Jaſſy, Negierungs - Affeffor 
v. Looe, zur uchung des Falles an Dre und 
Stelle beauftragt, deren Ergebniffe man entgegen ſieht. 
— Die Epe des Sohnes des regierenden JFürſten 
ver Moldau mit der fogenannten Grafin Taf iſt 
wieber aufgelöst worden, ba ed ſich heransgeftellt hat, daß 
fie eine franzölfhe Schauſpielerin geweſen. Die Dame 
bar nun, unt einer amjehnlihen Summe für ihre furge 
Waftrolte entihärigt, das Furſtenthum verlaffen miürfen, 

(eym, M.) 
VUußland und Polen 

St. Petersburg, 15. Juni. Der heutige Jur 
valide tbeilt ung nachſtehendes neue Rriegsbulletin 
aus dem Kaukaſus, batirt aus ber Belle Temir hau⸗- 
Squta vom 27, Mai, mit: „Ale aus dem Gebirge 
eingehenden Nachtichten bezeugen den übeln Eindruck 
den Shamzl's lepter ungluflih abgelanfener Ein- 
fait in aller Gebiet überall für ihn bervorgebragt 
bat. Die jeinem Zuge gefolgten Tſchetſcheuzen und 
Dagefaner find heimgelehrt. Ju der Kabarda ift voll- 
fonımene Ruhe wieverhergeftellt, Als der Oberbefehlö- 
baber in [hit anfam, eilten zu ihm alle Furſten 
und Usdens (Erle), die unfrer Safe tren geblichen 
waren, Bon ihnen müffen hier vorzüglich hervorge- 

oben werden: der ehrmirbige Greis Oberſtlieutenau 
irft Aiaſchulin, der Unterlieutenant Miſoſtow, ber 
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a in aller Friſche der Jugend. und vom einer feltenen 


einem neuen Ungluck nicht entgehen. 


ebte 8 jehr nud pflegte fein aufs zärtlihhte, aber Ans 


U ihr ihr Rind, Diefed neue Unglüd brachte 
Verwirrung. Ein rehtichaffened Ehepaar, 
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diefes Geldes einer ihr beinape 


Kind erinnert fie am das, 
es ihr gerecht 


in ihrem blöden Geiſte erſcheint =: 


fie nähert fi der 


Stabrittmeifter Tambijew, bie Unterlieutenants Kudene · 
tow, Dautofow und Dewlet-Direy-Tambijew, bie Faͤhn⸗ 
riche Sok· Age jew, Mohammed »Ralijew unb mehrere 
andere, Einmuthig baten fie um firenge Beitrafung 
berjenigen ihrer Landsleute, die fih zu Schatuyl ge 
ſchlagen hatten. Diefer unwürdigen Blieber des fabar- 
diniſchen Bolles zähle man fünf, nämlich: Usdensd An- 
form, Koſchokow, Tiſchteröw, Mopammev Kudenetow 
und den Geiſtlichen Beresgow. Sie alle find, um ber 
verbieiiten Strafe zu entgehen, Schamyin in bie Berge 
gefolgt. — Aus Naltſchit hat a der Oberbefehlshaber 
auf die linfe Flante und nad Dageftan begeben, um 
einige örtliche Angefapeı riten, die Drganijatien bes 

eered und bes Landes betreffend, perfürlüp zu ent 
cheiden. Fürſt Woronzow bat fi san durch eigenen 

ngenfchein überzeugt, daß bei den Zrappenabtpeilangen, 
bie jüngf die mjurgenten verfolgten, weder franfe 
noch abgemastete Solnaten vorhanden find, tretz ihrer 
awerwögentlichen forcirien Marſche. Bielmehr bereiten 
fi) die unermubeten Krieger jegt vor, mit dem ihnen 
angebornen fropen Simm bie Sommerarbeiten zu über- 
nehmen. Zwiſchen dem ort Gerjel-Hul and dem fort 
Waefapsaja am Fluß Jarufs hat der Oberbefehlo aber 
den Ort deſtimmt, an dem unverzüglich zum Bas eines 
neuen Korts gefehritten wird, bas für immer bie Für 
mulſche Ebene gegen räuberifche Anfälle fhugen fol. 
Ia Tſchit ⸗Jurta denchtigte Aurft Woronzow die ſchöne 
erſt im vorigen Herbit darch das Detaſchement des Ge⸗ 
nerallientenanid Yabingow aufgeführte Veſte. Die hier 
über den Sulaf führende Schiffbracke firhert die Eomr 
mmnication zwiichen ber Faufafijchen Linie und dem nörb- 
lichen Dagejian, In die Umgegenb dieſes Punfres foll 
in biefem Sommer das Negimeat bed Stronprinzen von 
Mürtemborg gelegt werben. Diefe Mafregel wird ger 
gen alle feindlichen Verſuche fowohl die Ebene Scham- 
hal, wie die Lanpflähe zwiſchen dem Sulak und dem 
unters Teret fügen, Morgen verläft der Dberbe- 
fehlspaber Temirdan ⸗ Schura, und begibt fi in bas 
füntiche Dageftan.* 


Meusfte Aachrichten. 

Paris, 25. Juni. Die Journale theilen Näheres 
über die ju Nancy jlattgefundbenen Unruhen mit, Nad- 
dem fchon am 20, Abends wegen Vrobtpenerung einige 
Aufeubroerfuche ftaıtgefunden, aber durch die bewaffnete 
Macht ohne Mühe vereitelt worben waren, ermeuerten 
fie ih Sonntag Aben:s mit viel größerer Heftigleit. 
Die Truppen ſſanden ſchon an verſchiedenen Plägen zur 
Abwehr bereit, und der Präfeet durchging die Duar- 
tiere, in denen man Unruben befürchteie. Bis 10 Uhr 
fand noch Feine: feindliche Demonjtration flatt; von bie- 
fer Stunde an aber bildeten fi zahlreiche Volksgruppen 
auf dem Pag Saint» Epore, weiche die Marſerllaiſe 
fangen und ſchreckliche Drohungen ausfließen., Der 
Eentraleommiffär, an ber Spipe eines Derajhemenis 
des IHften Negimenss unb eined Yancierpifets, begab 
fi fogleih dahin, und forderte die Kupeflörer zum 
Audeinandergeben auf; diefe jedoch zogen ſich in die 
Sleinen Seitengajjen zuruck, von wo ans die Kufe ge- 
gen die Behörden und Truppen fortbauerten, Die Sol- 
daten drangen nun in bie Öafien ein, wurben aber von 
einem Hagel von Steinen, Bouteillen und andern Wurf- 
ftänden empfangen. Eine Patronille, die von den 
ufrahrern umringt unb auf dem Panfte war, entwaff · 
net zu werben, mußte von ihren Waffen Gebrauch 
maden, und einige Individuen wurden verwundet. Spä- 
ter fiel ein Mann, vom einer Kugel getroffen; man 
brachte ihm in's Spital, wo er in der Nacht farb, Es 








ter, fpricht mit ihr, und während ſich biefe einen Augenblick entfernt, nimmt fie das 


Kind und läuft mit ihm eilendd davon, 


Acht Tage fang verbirgt fie fi mit dem Finde und wenbet bie end 
Sorgfalt und Jartlichteit auf feine Prege;, aber die toͤdtlich geängſtete Dur ir 
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iſt mod ungewiß, ob er von ber Hanb eines Soldaten 
el ober von einem mit einer Piftole bewaffneten In- 
divibuum, welches auf die Truppe feuerte. Ein anberer 
wurbe ſchwer von einer Kugel am Schentel und der 
Hant verwundet; auch mehrere Sotdaten erpielten Wun- 
ten. S Nachmitiaggs war der Maire, deſſen Rait- 
blutigkeit und Energie fehr gerühmt werden, groblich 
infulcirt worden, und ein Stein, der biejer Magıfirater 
perfon ober dem Gentralcommijfär beftimmt war, hatte 
den Kopf eines Polizeingenten getroffen, An biejem 
Tage, fowie auch am verpergehenben, waren zahlreiche 
Verhaftungen vorgenommen worden. Am Abend vor- 
ber waren Verſuche gemacht worden, Feuer anzulegen, 
aber glucklich vereitelt worden. Am 22, wagten bie 
Nupefivrer aus Furcht vor dem Militär feine weitern 
Ercefie mehr, und am 23. rüdten vier Eniraffıerescadro- 
nen von Xunevile zu Nancy ein. — Der König und 
die Königin begaben fig vorgeftern nad Kontaine- 
bleau, wo ihnen ein herzlicher Empfang der Beoöl» 
ferung zu Theil wurde unter bem Cindruck ber noch 
friſchen Erinnerung an bie durch bie Dand der Bor« 
fehung vor zwei Monaten wunderbar abgewenbete Ge⸗ 
fahr des Uttentacs. Abends waren alle Häuſer beleuch ⸗ 
tet und mit Fahnen geſcheuuckt. — Das Journal „la 
Nation” hat zu erſcheinen aufgehört. 

Otondon, 23, Juni, Der „Standarb” erwähnt 
heute als Gerücht, daß Sir R. Peel aachſten Sonn- 
abend feine Stelle in die Hände ber Königin nieber- 
legen und, wenn biefe, wie wicht zu bezweifeln, feine 
Abvanfung annehme, am Montag dem Parlament da⸗ 
von bie Mitheilung machen wolle, Sir James Öras 
ham werde dann ais Baron Prefton in das Oberhaus 
übergehen, wahrſcheiulich als Vorläufer bed Baroners, Die 
nzimes" bezweifelt Yeptered; Dagegen hält man cd in 
ben politifgen Girfeln fir fiper, daß Peel, jobald vie 
Korabill dutchgegangen, tefiguiren werbe, 


Wermifchte Machrichten. 
München, 27. Zum, Kürjlich langten hier zwei 
Bruder, Kavaliere aus Heffen- Darnijtabt an, und nah 
men in einem Gaſthof ihr Adfteigquartier. Bald wurde 
ber eine vermißr und vor einigen Tagen zog man def- 
fen Leiche bei Ismating aus der Jjar. Man if 
auf die Ermitilung diejes ſeltſamen traarigen Falles be» 
gierig. — Die Wüngener»Liederrafel feierte dieß · 
mal ıpre \ohanniefeier in Starnberg, das heuer von 
auffallend wenig Gaſten befugt if. Gegen 80 Sän 
ger nahmen an dem Feſte Theil. Der Aublick ber mit 
Blaggen gefhmädten Boote, weldhe die Sänger mit 
ipren Standarten unb den bunten Fähnlein der Zug- 
führer auf einer Spazierfahre uber den See trugen, 
war überaus maleriid und reijend. cp.) 
Viuncen, 25. Jam. Gejters Mittags 12 Uhr 
entiand ın eiem Haufe za Giefing ein Kamin- 
brand, wurde aber durch ſchnell berbeigeeilte Hulfe 
ſogleich wieder gelöfcht. — In der Nadı vom 26. auf 
den 27. d, beinertte man in der Gegend von Daq au 
eine bebeutende Feuerröthe. — Rachdem bereus in 
ſauuntlichen Kıren Gedete für eine, gludlihe Erudte, 
bie und jo dringend Noch that, begonnen baben, wid 
zu gleihem Zwede demnachſt ein großer Bittgaug nah 
Ramerodorf ja finden. (Xobte,) 
Xandshut, 20, Juni, Zu dem am 12, und 13. 
Juli dahier ſtattfindenden Gefangsfefte haben ſich 
bis jegt bei dem Komit: 350 fremde Sänger gemeldet; 
mit unfern biefigen Sängers wird demnach bie Zapl 
der Theilnehmenden ungefahr 400 betragen. - (Pafl.) 
Dfterbofen, 23. Juni, Geſtern Nachmittags 


t, von dem 


Borfahren in der That nur als cin 36 \ 
die evangelifpen Stände des fränfifchen Kreifes ein Schreiben an das Reichslam- 
mergericht, dem fie folgende Aufſchrift gaben: 
Erlen, Bel-und Hochgelahrten, dann refp. Hochgebornen, Wohl- und Hochedelge · 
bernen, vefp. Ihre Rom. faiferl. und föngl, f 
lichen Geheimen Räthen, dann des loblich kaiſerl. und Reihe» Kam 
Weplar, Hodversrbneten Cammerrichter, Präfidenten und Beifigern, Umjern befon- 
ders lieben Herren und lichen Befondren, dann Hochgeehrteft auch refp. freundlich 
vielgeliebten und Hochgeehrten Herren Vettern, dann Hoch - und Bielgeeprten wie 
auch weiters vefp. infonders Hochgeneigt und hochgeehrteſten Herren ; 


Einem der beten Daguerreotgpiften Leipzigs, Heren Wehnert, iſt 4 gelun · 


4 Uhr brach im Stadel des Bauern Schaffelhuber in 
Linzing, k. gr Dferhofen, Feuer aus, woburd das 
Wohnhaus, Stabel und Nebengebäude ein Raub ver 
Blammen wurden, Dabei verbrannten 3 Kälber, bie 
ubrigen Effecten wurden theils gerettet. Die Entſtehung 
des Feuers ik undrfamnt. (Paſſ. 

‚ Rürnberg,, 24. Juni. Ales ein Met frommer 
Pietät mag es betrachtet werben, daß alljährlich bie 
Zöglinge des biefigen Waifenpaunfes im Begleitung 
ihrer Borfiände und Lehrer das Grabmal der Stif- 
terim biejer wohltpätigen Anfalt am Johannistage 
befuchen mab durch Befänge das Andeufen berjelben 
feiern. Mit Nofenfränzen geſchmuckt umftauber heute 
an BU Kinder bie Kupehäie der Fran Eliſabetha 
Kraus, beren Berbienft uab frommer Sinn vor 305 
Jahren eine ihnen bie Eltern erſetzende Anfalt in's 
Leben rief. Hr. Magifiratsrac Schere erörterte in 
einer kurjen, Gemuth und Herz erregenden Rebe bie 
Verbienfte der ehrwurbigen Matrone und (ad eine Stelle 
aus iprem legten Willen vor, die ein bemliches Zeug · 
niß ihrer ächt menfchenfreundlichen Geſinnung und Dank: 
barfeit gegen Gott, weider fie jo reich fegnete, gibt. — 
Sie erften Findelhäufer, bie, wie auch bie meifien An 
Ralten fir. Geſundheit und Berpflegung, im Mittelalter 
janädjt in ben großen Hanbelsftäbten eingerichtet wur- 
ben, hatte Parıs und Florenz, in lepter Stadt gab 
1421 die Zuchhändleregilde bie nöthigen Kondbs jur 
Gründung besjeiben ber, m dem zu berjelben Zeit 
in Antwerpen angelegten Waifenhaus wurden an 3000 
Kinder aufgenommen, unter der Bedingung, daß fie 
nach volendeter Erziehang ein Handwerk erlernten, 

Närnd, Kur.) 
Stuttgart, 25. Jani. Die Eröffnung unjers 
Theaters, zugleih einer Reihe vor Hoffeſtlichteiten 
zur Feier der Bermäßlung des Kronpringen, wird am 
Beburtstage J. Maj. der fönigin, ben 4. Sept., mit 
ber nenen Dper, „Lichtenjtein“ gebictet von Franz 
Dingelftevt nah dem befannten Romane von W. 
Hauff usd in Maſik gejegt vom Hoflapellmeiſter Lin d« 
paintner, ſtatifinden. Die neue Regie unfers Then 
ters entwicelt eine anerfennendwerthe Ehätigfeit, und 
wenn es dem eben abwefenden Yntenbanten, Arben. v. 
Gall, gelingt, taytige Mitglieder für Oper und Scans 
fpiel 3u gewinnen, jo wird ed an einer Meform unferer 

Bühne zum Beſſern nicht fehlen. (a. ab. 3.) 
Frankfurt, 20, Jani. Bei @elegenheit des zwei⸗ 
hunbertjährigen Geburtstages des Philofoppen Leibniz, 
ber am 3. Juli im Leipzig feierlich begangen werden 
fol, wird es die Verehrer diejes großen Mannes ange 
nehm überrafhen, zu erfahren, bag demuächſt im ber lie 
terarifhen Anjtalt dahier ein bisher ungebradter „Brief- 
wecjel zwiſchen Xeibnig und dem Yandgrafen Ernſt 
von Deffen-Rotbenburg“, über die wichtige und jest fo 
zeitgemäße Frage ber Vereinigung der Eontef- 
fiomen, erjgeinen wird. Entdeder und Herausgeber 
biefer höchſt intereffanten und aud für die politſche 
Zeitgeſchichte bedentenden Briefe ift der als Pin 
Iyreiber ausgezeichnete Hr. Chr. von Rommel, karheſſ. 
Direftor der Landesbiblisthef und des Hausarchivs in 

Kaffel. (8. 3) 
Das neue Parifer Journal „Epoque” hatte bis jept 
jeveomal eine Unzapl Exemplare für etwa fpater ein- 
treiende Abonnenten mehr druden lafjen. Allein biejer 
Vorrath hatte bald einc ſolche Ausdehnung erreicht, daß 
man fih, um Play zu machen, gezwungen ſah, alle dieſe 
einzelnen Nunmern als Daculatatır nah dem Gewicht 
zu verfaufen. Die Blätter wogen 246 Zentner, und 
der Zeatner wurde um 25 Frances verkauft, alfo das 


fehriften vergleicht, bie bei unſern Vätern vor etwa 100 Jahren, befonders auf 
offiziellen Schreiben, üblich waren, fo erſcheint jener unfer Zopf neben dem ber 


hen. Am 30 Degember 1739 richteten 


„Denen Hoch» und Wohlgebormen, 


liſchen Majeftät verorbneten wirf- 
erichts zu 


Weglar.“ 
Whs 


gen, treffliche Lichtbilder auf Papier berzuftellen. Ia ber Leipziger Modenzeitung 


gibt er eine ansführlihe Schilderung jeiner Prozedur. 





„Stutigart. 


Gare um 6150 Fraucs. 
Fraufs gefoftet, Papier, Drud u, 






Aol. Hof- und Watisnaltheater. 
Montag ven 20, Juni: „Urlequind Hoc 
zeit», Pantomime von Sclotipawer, 


Fremdenanzeige. 

Den 26. Juni find Hier angelommen: 
Baver Hof.) PP. Irhr. v. Wohnlich, 
von Augebuta; Gabler, Bankietretär von 
Nürnberg; Niemeip, Partitulier von Lübech 
Bodhader, Parlit, von Püderwagen; Graf 
ted Gräfin de la Feld, von Lonnon; Brau 
Baronin Birzeite-Orblefelo, von Erlangen, 
(Bold. Hirfh ) DP. Prieveaur-Zregellen, 
Beiflicher und Zowenfenb, Rentier von Lon⸗ 
ven; Graf Eronberg, [7 t. Kämmerer von 
Bin. (Bold. Hatn) BP. Schuſſer, 
Parrer von Heiling; Hiller, Partitalier von 
Wien. (Hotel Manatid.) PH. Graf Pi- 
tet, t. preuß. Cavallerlemalor von Geuf; 
Baron Perivg-Bieberegg, Dberä von War- 
haus Arge. v. Wevelp, Tal. Miniferialraip 
und Krpr. v. Weveld, Appellationsgerichtsafe 
feffor von Neuburg.. (Goldenes Kreuz) 
HP. Denlacer, Privatier von Maunbeim; 
Dr. Bachold, Aprofat von Schwabach; Btan- 
fen, Kaufmann von Rew-Bort; Rlinet, Rent. 
von Kopenhagen ; Belpoeer, f. t Altvarson 
Bogen ; Horfter, Privat. von Wien; Raum, 
und Rott, Privat, von Nraberg. (Blaue 
Zraube.) PH. Funk, Landrichter von Baf- 
ferträpingen ; Arällug, Kaufmann von Ere» 
fela; Otto, Drlonom von Negeneburg. (Sta · 
Gusgarten.) PP. Simons, Regot ant von 
Hirburabaufen; Kuöpfler, Commie von El- 
wangen;: Schedl, Liquibationsaltwar von 
‚Speyer; Bobneberg, Wundarzt von Aucras. 
** Den 27. Yumi fine bier augtlonmen: 
(Baper. Dos) HH. Schlütter, Partitalier 
von Homburg ; Arans, Partil. von Rzeinech; 
Graf und Gräfin Leuituer ©. Weil, von 
(Bote. Pirfh). HP. Pell, 
Bart. von Hamburg; Graf Eapriant, 
Deerfi von Bels; Prinz Thutg un Tarit, 
von Negendburg. Bolt. Hapa.) PP. 
Metrees, Maler aus Amerifa ; Bruner, Yars 
titaliee vom Pet. CHotel Manlid) [757 
"Berg, Lieutenant und Berg, Bentler aus 
Schweden; Aluger, Advolat von Wien; Tora, 
Dr, Jer. vom Frantſurt; Panfon, Rentier 
aus Tagland; Mae. Baht, vom Nüraberg, 
CGold. Kreuz.) DB. Lawer, Privarier von 
Helmfiod ; Aelbeuſſelaer und Rorwill, Pris, 
von Kufflein; Duber, Privat von Ar etz 
Hoffmann, Selretãt von Walnz. (Blaue 
ı Zranbe ) HH. Ramdehr, Pafler kon Rup- 
pin; Ihemas, Priv. von Wien; Mofer, Pfat · 
‚rer von Ad; Pübter, "as und Bel, Abel, 
son Lummigedurg; Mat. Bönler, won 'Reu- 
Burg. (Btahusgarten) HB Iellitefer, 
Kaufmann von St. Gallen; Aus, Privat. 
von Reutfleiten ; Mayer, Gutstefiper von 


een: Bagner, Pofräthin von Edt- 





brauchbar gewordenen Nummern ie allein 29,000 
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Aus Hutaid, der Hauptftabt ber Provinz — ien 


Wien, 25. Juni, 


Geflorbene in Münden. 


Mpellouia Offenbrunner, F. Apparlemene · 
dieneräwitiwe von bier, 81 9. alt; Thomas 
Bauer, Maurer von Mitterborf, Ira, Robin — 
33 2. alt; Anna Riedl, penfi.t. Hoffapel 
wienerin von Mer, 68 3. alt; Yubreasd: Pö- 
fele, perrihaftl. Autſcher von Yinkofen, Log. 
Dadan, 35 9 alt. 


Vefanntmachung 
Die Kahrtorbnung zwiſchen — 
und Sonauworth beir, 

Sm Namen 
Sr. Maj. des Königs von Bapern. 
351. In Aolge der am 1. Juli vieles 
Sapres Aatifinvenden. Verlegung bes, Ber 
fammt » Abfertigungd · Dienfted in den newen 
Bahnhof auf. dem Roſenauberge bei Aund- 
burg findet vom gleichen Zeitpunkte angelan« 
nem eine Mbanterung der Jahrtenottaung 
zifden Augeburg nnd Northeim (Donat- 
wörtb) in der Art fatt, daß an beiden Punf- 
ten der Abgang der Dampiwagenzüge erfolgt 
um 5',, Uhr Morgens 
BVor mitle 





3% ” 
Die Fasriorenung zuolfchen Münden und 
Augsburg erleivet eine Abäuterung nicht. 
München den 27. Juni 1846. 
Generals Berwaltung der königl. 
Eifenbaßnen. 
Breibere.v. Brüd, 


Befanutimachung; . . 
297. (26) Am-14, Degember 1845 


flarb dahier bie finderlofe Vorſtadtkrä- 
m rowittwe Maria Gallecker mit Sinter« 


: Taffung eines Teſtaments, im weldem fie 
ihren - nähften Anverwanbten väterlicer 
and mütterliher Seite breitaufend Gul- 
den ald Legat zubachte, - 





lien 


330. (26) Di dem 1. Dunst." Jahr ;greifpen Laudehut md Megesabıfip Flo’ dritter Mather Elwagen eich 
dur ziifchen Deünden und Negenabung  äder — eine dritte sähe —“ m — * —*5 


Aus Münden 
um 6 Uhr Grüß, \ N 
Ans N ensbur 
u | 5 Upr Frũd, es a 





Staatso 


Bayeriſche Bankartien I. Semefler 


en 


bligationen zu 5 püt: 


in EM. 111525 beito zu 46t. in EM. 100: ; beito | Malen 

zu 3 pt. in € 74°; Banfactien ‚pr. Gt. 1575. Kırn 
Augsburg, 27. Zank. Bayeriſche 3} * Dbligat. | Bere 

9 P.,8,@.. 


Saber 


BE TISTTEETETG ET 


Die Verfebte war am fd. Ofiober 
1775 zu —— f, Landgerihtd Er 
ding, geboren, ihre Water hieh Audreas 
Dünzl, ihre Mutter aber Sabina Freifag 

und war erfierer ein Bäckersſohn von 
Satteldogen, f. Laudgerichts Eham, Te 
tere eine MWeberstochter von Mintraging, 
f. Landgerichts Stadtamhof. 


Die no unbefannten nädften Ber- 


Wanbten ber Berfebten unb die am 31. 
mis 1761 geb. Anna Maria Dünjl, 
nach Ungarn in dad Banat aud- 
Sant fegn fell, ober deren Inte ⸗ 
erben, werben hienach aufgefordert, 

binnen 60 Tagen von beute an 
um fo gemiffer uber Anerfennun 
Teflainents fo wie Annahme des Lie 
unter Vorlage ihrer Kegitimations + Ur 
kunden ſich zu erflären, wibrigenfalls uns 
ter Annahme alljeitiger Anerfennung des 
Teflamients Feine weitere Ruckſicht bei 
Auseinanderfegang ber Berlaffenfhaft auf 
fie genommen und bad Legat an bie ler 
vo nächften. Verwandten ber Maria 

allecker hinausgegeben werden wird. 

Sign. am 25. Mai 1846. 
Königl, Kreis: und Stadigericht 
Münden. 
Der könial. Director; 
Batth. 





coll. Zam⸗rtuet · 


Berauntmachung. 


345. (36) ‚Jene: verehrlihen, Eliren unD,, 


Bormünter, welche ihre Söhne ober, Rinde 
für dad Shaliahr 1846.47 ver untenbenann« 
tn Anftalt m. wollen, haben vie Auf · 
nöhmsnefude mit Tauf-, 

und Velanpprits » Jeugniffen beitzt ſpäteſſens 
bis Mitte Huguft I 3. entweber beivem 


fönigl, Misifterium des Janern oter, bei dem 


Aundergelchnelen  Divetörtie £impureidhen. 


"Befanntmachinig 


durch Landshut 
bie 2 fr Racıntttagt, 


r um 12° Dura — est 


Vom, 


2 
Batifde 3 —* —— 


IJempf⸗· Squl⸗ 


ER’ Irrıda en 


Der Stempel biefer un- —* ber fi bewegenden Maſſe liegi, fo a 1846 700%. , — ® "Defter. Pnlchen vom a. 
einen zerflörenden Lauf durch Tas * Ro: 157 — &. Hal, von 1839 124 P. —— 

w. ne: — "5 pet. Ei, 9%, 112084 ver. 101} ” 
N. €.) in Ber BB, _—— ©. 3 pet. 755 . — ©. Bantactien L 

Dr. Frie drich Beck Hr —— ®. Würtembergifde 3} 
steigen Er veramwerilider Rebarienr. yet. st. 94 * — G.Darmſiadier · Loofe 50 


anifge 35 Arloofe 36 9.» — ©. 


m. — ., — @. Bad. 50 fi- 
—85* — Courſe der Staatspapiere. — 8 16 59 9, =D. 3 
—— — Am 11. aprit fühlte 23, Juni. Confols 95}. 14 Br — — a 500 - p. 
aa Sn Beat — weider | „, 24. Juni, 5 Pk 120 Ar. 50 €; —X 8. gr Canal — Pi, 79; ® 
eine bedeutende Bobenfläce allmäi i — — — 
des Rion zu in 1b. April war bie Häffte —— Juni. 23 püL. 605; 3 pEr Scht annen - Anzeige vom 27. Juni 1846, 
ves Doris I fümmtlichen Daufifeiten, eine Gtrede | 72°; 4 y&t. 931; Synd. 3, ; Hanbeld- tan Mar el en — 
von 4 Duadratwerfien (7 Werfie 4 deutſche Meile), appy 1713; Ard. 1 19;; vor 3  püt. 50:3 f Eınve |= & | mitten langen ei 
in faft ummerkfiher Bewegung um 60 Raben von ber | 5 p@t. Metall. .108. - Weizeiven | Bart. nm 158 > —— 
Stelle gerückt. Die ganze weichende Bodenfläche iſt Frautfurt 25. Jani. Met. 5 pEr 11175 4 ꝓct. Satzung, | Stamm, | gay fr eh ri — — 
mit Kiffen angefüllt; net jenumen: ſich Hügel, | 100:5 3 pCt. —; Banfactien 1892; Jutegr. 59,25 ; winner | nahe, 
ändern ihren Yau ärten, erräthe | Krb. 24; Taanus-Eifentahn-ctien 352 fl. 





Sri San Jesu. [A tr: IT af e If. JE. 











"4755: 3306 1449, 26 171 — 12 mi- 
2112) -1073,1038| 2 18) — I 
441] 122]. 49) 17) 3 — 3 
93; 233} 149] 950 — 5 


Adem Geſuche um eine Kreifielle iR au- 
Ber ten — Zeugniffen nech ein 
legales Bermonend- Zeugniß belzulegen, im 


dem Gefae-jeldft aber bie Bemerkung - bei 


zufügen, ob ver -Bittfieller beveit fep, eine 
halbe Breiftchle anjuncpmen. b.i.\cb-.er ver- 
din ſey, die Hälfte ver, Peuſien 0) 
em Bern diefe Bemerkung 

aan das 2 Sına bei Berleipung halber Breiz 
fielen feine Berüdfihtigung finden, und es 
beſteht eben detwegen wwegiger ſichete Deil- 
sung des Grfelges, 

Münden am 25. Iunl 1816. 
Königl. Directorat des Erziehungs: 
** für Studirende. 

P. Placiduo Lacenſe, 


Director, 


Beahtenswertb für Lanpwirthe, land 
wirthſchaftliche Inflitute, Guts- 
und Garteubefiger : 

Bon ähten füdamerifanifhen Gnano 

hält das unterzeichnete Handlun 


haus fortwährend Lager zu billig- 
fen Preis. 


110. CP) Die erfolgreiche Anwendung 1 biefes 
Düngmitels in ver Landwirtbſchaſf durch 
Detonomen auch in Bayern, das glnfiige 
Uridell über Guann, das, aufer einer An- 

Hl: Über venfelben und bie’ meirfahe 
Weite deſſen Freud eridienenen Drud- 


füngft ein dervotrageater 


‚säpriften , 
Gelebuer ey eier grõſera Abhandluag über 


aftlicen Dünger, auoſprach, vor (allem 


„ımber ‚ner Ihlagenvfie Eiemeis, jür Die Iumabıme 


Aare nor 


ai, ira: ‚bie Geiammt» 


Jahr 15 and. allein 
don vier hundert f 3 Au enge 
Pfunden, müfen jeben titrebenden 


Lankwoirtp auf vie BWigtigkeit "es Artikels 

aufnertſam marhen, und iha su ‚genen Ber- 

fuchen damit aufmuntern. 

J ER nen 
ea Yin Gängen # 





> 16 
Dt au sie 


die Ginrißtung eines ‚Önitten ——* zwifchen Münden und 5* über Banvepunird 


A 


A 


——— An ‚01 


me: 9. One 
Paſſan, Ing, Wien, 


5 


Kr ünchen 


"im, ah, hi Kent... or 


Die Hanafme der Reiſenden zu biefem tritten Eifwagen iſt un beihränft nr das erfonengeie beträgt 12 fr. für) Bien @tunve 


bei 40 Mn Rreigeväd, 
Münden dra 1, Juni 1840," 


FF 
v Behr. 0. Levprechting . 


nielides Oberpofi-Ami. won 


v Sh3. 


Man pränte 
werirt auf bir M. 
p. 3. la Dünden 
im Zeilunge-Er- 
peritior su om » 
toir (Zurſten ſel · 
versane Neo. 6) 
aucsoitte bei ben 


München 


Nr. 132. 











er Politifche Beitung. 


hafblährt. 3 . 


halbiätrlih im 
I Neyen 3 fl. 
2 ir, im I. 
Rayın dl 20 
fr., im ni. Ray. 


ichſ 351,28 ir. — 
—2 Bär Inleraie 
Der Preis ber Sa * en 
—— Mic Seiner Königlichen Maojeftär Ullergnävigiiem Privilegium. Daum nah gu 
viertel ſabtlich 3 tr. derechnei. 
11.20 Pr. 





VDeuiſchland. 
Bayern. 


Mürnberg, 28. Juni, Bon verſchiedenen © er» 
treipemärften faufen gänftige Nachtichten über 
die Geftattumg ber Getreidepreife ein. In Augs- 
barg find am 26. fämmtlihe Fruchtgattungen im Preife 
bherabgepangen, und zwar: Weizen (Mitielpreis 26 fi. 
38 102 um. 26 fr., Rem (27 fl. 93 fe.) und Roggen 
(20 fl. 52 fr.) um 1 fl. 24 ir, Gerſte (IT. 26.) 
um 1 fl. 10 fr, Haber (9 ſi. 22 fr.) um 19 fr, In 
Würzburg find am 23, Noggen und Weizen bebeutenb 
im Preife gewichen. In Tuttlmgen(Wurtemberg) ſchlag 
der Kern am 22. abermals um nicht weniger als 2 fl. 
37 fr. ab, fo daß jegt der Schäffel um 20 fi. 53 fr. 
verfauft wurde, während er 14 Tage vorher noch 26. 
58 fr. galt. Auch in Heilbronn wichen am 24. fümmt- 
liche Gattungen, namentlid Weizen (19 fl, 12 fr.) um 
ı1f. 19 fe, Kern (19 fl 15 fr.) um 1 fl. 49 fr. 
Gerſte (11 A. 30m.) um 1 fl. 57 fr, (CRürnb, Kor.) 

Orflerreich. 

Wien, 25. Yun. Die Wahl des neuen Dber- 
hauptes der latholiſchen Fire hat, fowie fie geſchehen, 
ſowohl bei dem Öflerreichifchen Hof als in ben hiefigen 
dipfomatijten Sreifen den entſchiedeuſten Beifall ger 
funden. (A. 3) 

Preofin, 


Berltu, 18. Juni. Geit einigen Tagen weilt ber, 
wäprenb ber Anmejenbeit ber ruſſiſchen Kaiſerin in Pa- 
lermo oft gemannte, fieilianiihe Duca di Serrafaleo 
in unfern Dauern. Diejer Fürſt iR nicht bloß wegen 
feiner Reichthumer in Jtalien berühmt, fondern hat auch 
einen viel verdienten Ruf als Altertfamäforfcher und 
Kunifritifer — ein 5 ber ihm noch bleiben wird, 
felbft wenn es wahr ift, daß er von dem unter fei- 
hem Namen erfhienenen Berfe: „Le antichitä «della 
Sieiia mur ber ſinuige und freigebige Beförberer iſt, 
während der eben fo fenntnifreihe als beſcheidene Ger 
lehrte, Abate Niccold Maggiore, den Tert dazu ge 
ſchrieben. Wenn wir nit irren, war ber Such noch 
niemals in Norddeutſchland, wie ja überhaupt bie Ita— 
liener am wenigſten in's Ausland reifen, und er ver 
bindet jedenfalls — mit dieſer feiner 
Reiſe, die ſich, wie man behaupten will, auf Einladung 





Der verfteinerte Wald in der Wüſte. 


(SYtuf.) 


Die Gränzen biefed verfeinerten Wales firb unbefaunt, und wahrſcheinlich 
erſtreckt er fich über mehrere Hunderte, vielleicht über Tauſende von Meilen. 
iſt mie mit Sorgfalt beſchtieben worden und bat ſeltſam genug wenig Aufmerkſam⸗ 
keit erregt; Die Bäume find loſe and in Zoiſchenrdamen über den ganzen Weg 
von Kairo nah Sucz pin 56 Meilen meit ſerſtreut. Steine Mgate oder Kieſelſteint 
zeigen fi in der Mähe, vie Baume feinen verfeinert worden zu fenn, wie fie fa 
gen, nd fehen ans, wie durch mächtige Winde niedergetnäßt, aber fie liegen auf Trieb- 
fand und Geröl und ruhen auf Kallſtein von neuefter Tertiärformation, denn Struc 
tur und Farbe der eingefprengten Vuſcheln find fo frifh and rein, als wären fie 


erſt feit einigen Woches aus der See gelommen, 
Außer diefem ſcheinen 


dei, in allen Theilen Auftraliens 
and ganz entlegenen Orten ber Welt fi vorzufinden. 
br. Buiſt gab zugleich noch rine Mauricht über 


liten · Kallſteins Ceiner grobförnigen Sonbfteinart, im welcher viele flache Muſchelu 


\ Ri noch äpnliche nicbergemäßte und verfteinerte Walder 
auf derfelben (tertiären) Gebirgsformation in Sindh, an der Rüfte von Moroman- 
a Antiqua, in Irland und an manden andern 





des rufifchen Hofe, bis mad Peterebarg ausdehnen fol. 
An Ehrenbejengungen läft man es bier dem vornehmen 
Gelehtten nicht fehlen. — Ueber das mit jedem Genre 
fter zunehmende Sinfen der Frequenz unferer 
früber fo ſtark beiuchten Univerfität waren bie Ktta— 
gen niemals begrümdeter als in biefem Sommerhalbjafr, 
Die Zahl der Theologen beſonders und der Philoſophen 
iſt bedauetlich gefhmolzen, und in der Medicin konnten 
felbſt gefeierte Namen, wie Schöufein, die KTbnahme micht 
aufbalten. Der Hauptgrund dieſer Thatſache iſt ohne 
Zweifel ber, daß fih jegt ſehr viele gute Köpfe den lechni⸗ 
ſchen gr der Wiſſenſchaft zuwenden, wo fie, den 
größern Muhen der Aacultätsgelehrfamfeit und beren 
höheren, aber ſchwerer zu erringendem Preife entfagend, 
nähere Ausfitt auf einen ehrenvollen und wohlbelohn- 
ten Wirfungsfreis haben, mit einem Wort, bie Eijen- 
bahnen und die mit ihr verbundene und aus ihr hervor- 
gehende nduftrie haben den akademiſchen Lehrern ihre 
Zuhörer entführt, fomie mande Schullehrerfeminarien 
dadarch fait werödet darmiederficgen, — Die hirfige Fa- 
tholijdhe Einwohnerfhaft, deren Zahl an 20,000 
Seelen fegn mag, fühlte ſchon feit lauge bas Vedurf- 
uiß einer höbern Töchterſchale, und der thätige 
Propft Brinkmann ift ermüli damit befhäftigt, die 
Gründung einer folhen Anftalt hervorzurufen. Kin 
Berſuch, der vor einiger Zeit von Dr. Sch. in biefer 
Dinfiht gemacht worden üft, mußte aufgegeben werten, 
ta Sf. feine Miſion nicht hialauglich vom katholiſcheu 
Stanbpunft aus aufzefaßt zu haben fheint. Die meijten 
tatholiſchen Ramilienväter muffen ihre erwachſenen Hin- 
der in proteftantifhe Schulen ſchicken, wo doch k 2». 
die Geſchichte ber Reformation nothwendig manche Koli- 
fion zwifchen dem Bortrag des Lehrers und der Anficht 
und den Wunſchen der Eltern bedingen muß. Wirklich 
erbitten fih ber folgen Partien viele Eltern Bacanjen 
für ihre Rinder. ca. 3) 
Berlin, 24. Jani. Se. l. Hoh. der Prim Apal- 
bert ift von Fiſchbach, und Se. f. Hob. der Prinz 
Waldemar, von Hörhftfeiner Reife aus Jndien, eben- 
falls von Fiſchbach hier eingetroffen. Ge. f. Hop. der 
Kronprinz von Würtemberg ift von Stuttgart hier 
angelonmen. — Die A. Pr. Ztg. fihreibt: Die Ber- 
bälteiffe der Frequenz erfheinen an unferer Univer- 
fität in einem falſchen Lichte, wenn man bie Sommer» 


ben 
Er 





fien in Texas. — WMenefte Nachriben. — Bermifchte Hachrihten. — Betannutmachungen, 






Semefter mit den Winterſemeſtern vergleicht. So Tange 
die Hniverfität beficht, iſt der Beſuch ın den Sommer- 
Semeftern minder zahlreich und ber linterfchied bat öfter 
100 und weit barüber betragen. Diefe fiehende Er- 
ſcheinung ift in örtlichen Berbältnifien begründet. Ger 
gen den vorigen Winter gehalten if zwar bie Abnahme 
in diefem Sommer größer als gemößnlih, 1430 gegen 
1608 immatrifalirte Stubirende, alfo 178, und bie Zahl 
ift aud unter die bes vorigen Eommers (1492) ger 
funfen; aber bie Frequenz war dagegen im vorigen 
Winter, mit dem Winter 1844—45 derglihen, um 60 
geftiegen, 1608 gegen 1548. Die Shwanfangen mö- 
gen ſich daher Br einander ausgleichen. 

Profeſſor Mafmann hat jept eine fefte Stellung 
in Berlin erhalten; er fuhrt mit nar bie Oberaufſicht 
über das preußifche Turnweien, fondern wird auch an 
der Univerfität über altdeuiſche Spracht leſen. 

(Rärnd. 8.) 

Potsdam, 24. Yun. 3% MM. der Köni 
und die Königin von Sachſen find auf Schiof 
Sandjouei eingetroffen. Se, k. Heb. ber Kronprinz 
von Würtemberg if über Stettin nah St. Peterd- 
burg abgereiöt. ca. Pr. 3.) 

Hacen, 24. Juni, Geftern Nam ttag wurden 
unter dem Geläute aller Glocken und dem Donter ber 
Böller mit allen der Würde der Eersmonie entfprehen- 
den Feierligleiten auf tem Dome unfrer Stadt bie 
Tüter audgehangen, auf welchen nad fiebenjähriger 
Zwifchenzeit wieber bie in der Kathedrale aufbewahrten 
großen Heiligtümer vom 10. Juli ab vorgejeigt 
werden. (Hab. 3.) , 

In Köln fam ed am 21. d. zu einer Rauferei 
zwiſchen Bärgern und Militär. Ein Pionier ſchlag 
einen Mann, der ſich bei Gelegenheit der Mauritius 
firmf mit einer Trommel beinftigte, met dem Faſchinen · 
meſſet. Bon beiden Seiten nahm die Menge Partei 
und der Tumalt wurde allgemein, Möglich erfchien 
eine Abtheilung von 20 Mann Piomeren aus ber nahen 
Eaferne mit Gewehren bewaffnet, doch ohne einen füh- 
renden Unteroffizier. Man hielt diefelbe anfangs für 
eine Streifwache, bald mahm fie aber fr ifre Kameraden 
Partei. Mar die zufällige Dazwiſchenkunft weier Kieus 
tenants , welde bie mit Gewehren Demwaffneten zurüd- 
führten, hinberte weitere Angriffe. a. 33 





vorfommen ,) welche fi über einem großen Theil des nörbligen Afrikas umb- fühli- 
Aflend, Arabien mit eingefloffen, erftredt. 
Wüfte hat ganz den Anſchein, ale ob es allenthalben von Pholaden, ober andern 
Bohrthieren des Meeres durchhöhlt werben wäre. 
bad von dem Geſtein an ber Citadelle von Kairo abgeſchlagen worden, we die 
Höhfumgen noch anferbem burh eine Einfiderum j 
nah deren Entfernung man deutlich dieſe be Erjcheinung erfanmte, melde friſche 
Bohrlöcher der Pholaden im Sand und Schlamme der engliſchen Räften aufweifen. 
Die ganze Wüfte ift offenbar, eine der neneften Erhebungen unferer Erdoberfläche, 
Die Hügel, Feldzaden, Kliphen und Berge längs der arabiſchen Küſte bieten das 
Ausiehen einer folgen neuen Erhebung dar. In der Mahbarfchaft von Surz ift 


Er fagt: „Das Geſtein in der 
Tafür ſpricht ein Probeſtüch 


von Sliefelftaff gefchige waren, 


der fies voll von feinen Mufheln, die nah Geſtalt und Weſen dem noch heutzu- 


bie Formation bed Nammu- | mittelalterliche 


bergeftelt, bei 


tage im rothen Meere vorfommenben ganz gleich find.” 


Mannig falligeo. 


Das alte Puppenſpiel „Dr. Johannes Fauſt“ iſt von dem, um bie 
—— vielverbienten Karl Simrock, in feiner urſprünglichen Form 
rönner in Franlfurt erſchienen. Der Herausgeber fagt in der Bor 


Baden, 

Dresden, 19. Juni. Sömmtlihe hier garnifoni- 
rende Fußtruppen tragen man bie erhaltene neue 
—— — in Form febr leichter, praktiſchet 
Tſchakos. Die Truppen find um fo zufriedener damit, 
da diefe Tſchakos über ein Pfund leichter, alo dıe fruber 
getragenen find, auch ben großen Vortheil gewähren, 
daß fie fe und beauem figen und der Soldat fih mit 
ihnen niederfegen fann. Ja der Armee betrachtet man 
fie übrigens auch als Uebergang zu ben von den Auß« 
truppen gewünfchten Waffenröden, uber deren Jund- 
mäßıgfeit das fächfiiche fo forgfam prüfende Kriegemini« 
ſterium bereits manmigfade Berfuge anftellen lief. 

i (Xeipj. 3.) 

@eipzia, 25. Juni. Gefiern Abend hatten ſich 
viele hundert Buhprudergebilfen imgrofen Saale 
der Buhbändlerkörie verjammelt, um am Zage Johan- 
nes ded Tänfers (deffen Namen der Eı finder ver Buch- 
drucderfanft, Gutenberg, trug) dem Grund zu einem 
Verein zu legen, welcher höhere geijtige Bildung ihres 
Standes bezwecken ſoll. Einer der Geyilfen jprag von 
der errichteten Bühne, vor der Gutenberg's geihmustte 
Düfte fand, über Das, was ıprem Staude Nory ihut, 
Daun hielt Direetor Bogel eine gelungene Rede, in 
welcher er die Berfammelten ermahute, ber Trlernung 
der dentihen Sprach, der Naturwiſſenſchaften und Ma- 
thematif, emblich der Ausbildung des Herzeus und Cha- 
vafterd die nächſte and vorzüglichfte Aufmerkjamfeit zu 
widmen. Zulegt ſprach ber Oberältefte Naumann und 
legte ihnen bringenb au's Ders, daß fie ihre Zeit nicht 
mit unnutzen Dingen verſchweuden und bei Deinungs- 
verfigievenheit und Diangel an Bildung fi nicht ber 
Varteimwurh in die Arme werfen ſellten, damıt die ſchone 
ee ihres Vereines nicht [yon in Kurze zu Schanden 
werde. — Der Geiſtliche der Tiſſidenten, Rauſch, fun- 
digte geftern feine Verlobung mit einer hiejigen wopl- 
habenden Bürgerstochter an, (Nürab, Kort.) 

Hansover. . 
—— 22. Juni. Leibniteno 200jähri- 
er Gebartotag am 3. Juli (mad auderer Gelehrten 
Dreinung anf ben 2. fallend) wurd au hier, wo ber 
große Geichrte befanmiticg feine Tage beſchleß, mit 
einer gemiffen ar ui bejangen werden, Dehın ge⸗ 
hört, dat ein Kepaibum gedructt wird, was anfer Leid⸗ 
mg’ Bild einen Adr.p jenes Lebeus xt. uno are Eurioja 
einige von ihm verfaße Gedachte, mern bir Hand» 
ſchriſten ſich auf dem yrefigen fg. Arhive unter [ehem 
andern MNannfccpieinas tape vorfanden, enthalten wurd; 
fobann wird jein eyemalges Nwohuhaus (mweipes Der 
König vor zwei Jahren zus Erhaltung der ptuswktit 
memuris anfaufie) wohl feſtlich bekräuzt und erleuchtet 
werben; und enblad ſell eın Fenmwahl geleyr.e nnd ver 
Gelehrjamfert befreundere Gespter verzammeln zu ent 
fpresyenden Toayen und even, (Weſ. 3) 
Daben, R 

Karlsrube. Am 23. d. verkandelte bie zweite 
Kammer über die Motion des Abg. Zunghanns . auf 
Einführung einer Gapıtalfieuer. Dbmwohl der 
felde Gegenftand erjt auf bem vorlegen Laudtage durch 
den Abg. Baſſermaun zur Sptache gebrapt war und 
damals eine Jängere Discufjion hererrgerafen hatır, ber 
theiligte ſich doch wiederum jan die Halfie der namımer- 
Mitglieder am der Debatte. 27 WNebner ſprachen nu 
einander, meıft für die Kapitalfeuer, der fig am Schluſſe 
bie große Majorität zuneigte. Bon Seite der Kegıe- 
rung ward an ber zebane mur wenig Antpeil genoms 
men, vielmehr erllärt, fie were bie Auſichten beiber 
Stammern juerfi vernehmen, und dann im weitere Be- 


rede über tiefes Puppenfpiel: „Es hat nächſt Goethe's „Bauf” unter allen Gebich \ 
ten, wozu bie Zauftjage Beranlaffang gegeven, das größ.e poetiſche Berdieuſt. Es 
fiellt die Sage anjıegender bar, ala da, Wolfsbuch, und reiner ale Goethe. Bon 
in Schatten gejtelt, und iſt im fei- 
Iögemäßen Art eben fo fupn und geijireip erfunden und darchge uprt; als 
Buhnenfpiel rander und von ftärferer, wenn auch nicht fo tief ergreifender Wirkung, | gamjed Sinnen und Trachten dahin ging, Geld zu gewinnen. 
Goethe dat das Wappenfpiel gefannt wad migt unbenugt gelaffen. As Beweis i 
ſtehe hier ver Monslog des Fauıt', womit das Pappenfpiel beginnt: 
So weit hab’ ich's nun mir Geieyrjamtni: gebramt, 


dem Werke des großen Meijters wırd es nid: 
ner oe 


Daß ih allerorien ward ausgelacht! 


Ale Bader durchſtobert von vorne bis hinten, 
Und fana doch den Stein der Weiſen nit fiaben. 


— Medizin, Allee umjunft, 


ein Heil, als ım der nefremantifgen Kun 
Bas half mir das Studium ber et 

en Nächte, wer bejap.t mir die? 
> od hab' ich mehr am Yeibe, 
Und weiß vor Schulden nit, wo id bleibe, 


Dieine dur, 
Keinen heilen 


640 


ratfung ziehen. Der frühere Antrag Baſſermann's 
fQeiterte bejonverd an der Oppofition der an ſam · 


mer. (Rarler. 3.) 

— A“ Städte, 

Fraukfurt, 23. Juni. Es if ſchon mehrfach in 
öffentlichen Blättern von einem fe A in A 
Sıifffahrts-Berfube dire von Amflervam 
va Wien vin Ludwigkanal die Rede gewefen und 
unter andern auc_die unrichtige Angabe dabei gemacht 
worden, daß diefer Berfuh von der framfürter Dampf. 
ſchleppichifffahrto Geſellſchaft unternommen werde, Wir 
Banen inde;jen bierburd aus zuverläfjiger Duelle bes 
ripten, daß biefe Fahrt nach Wien mit der gemannten 
Geſellſchaft in feiner andern Beruhrung fiept, als daß 
bieje.be das in su in ber Kabrif des Hru. Paul van 
Bleffingen in Amfterdam zu biefem Zwed erbaute Schiff, 
genannt Amſterdam and Wien“, gefuhrt von Schiffer 
Johaun Boumaun, dar ihre Nemorjucure gegen 
Schlepplodn bie hierher befördern wird und bereite feit 
wenigen Tagen bamit unterwegs ſeyn fol. Der an 
und fur ſich höchſt Iöbliche Berſuch wurde zwar darch 
einen unferer Mitbürger ind Leben gerufen, hauptjägr 
lich aber durch die aufmun.ernden Bemäprungen Gr, 
Maj. des Königs der Niederlande in Ausfuprung ge 
bragt. Es iſt biefes bad erjie Erf weiches in einem 
bolland.fchen Serpafen direkt nad Defterreih via Lud 
wigfanal befradıet und befördert wurde, und glauben 
wir ba,er auch hiermit Die im mehrere Zeitungen uber 
gegangene Eorrejpenden, aus Schweinfurt v. 17. Juni 
d. 36., „monacp dajeibft ein Camaljchiff des Hrn. Mar 
giſtratsrath und Schiffmanu H. Ser.ig direct von Rotr 
terdam nad vr pafirt fey", dahin berügptigen zu 
mufjen, daß bie fe Nainz mit Manıfeit mach 
Negeneburg befragust wurde, jo wie feit Eroffnung des 
Yubwigfanald denn fon meyrere Waarenbeforderungen 
von den Mainuferftädten nad der Donau .bewrrfftelligt 
worben find. warf. D. P. 3.) 

*ubed, 22. Juni. Gin von Berin heute Mor 
gen Yier eingerecffener Courier der kaiſerl. ruſſiſchen Ge⸗ 
tandıjhaft kat die Nachricht überbrat, daß der iron. 
prinz von Mürtemberg feine Reiſereuue über Der 
im neymen und in Cwinemunde nah Gt. Prieröburg 
fi) eiaſchiffen werde. In Felge ve,en fol das im 
Travemunde liegende ruſſiſche Ariegerampfigiff „Uror 
fiaty.,p” pente Nachmittag nay ZSw.uemaade in Bee 
geyen, um von ort aus den Kinftigen Gemahl ver 
Breffurin Olga nah Dt. Pererebarg überzufupren. 
Die unwejenyen des Groſiatſchy“ Cw deutſch: „Der 
Vroheude“) ın Travemünde Jat dort, wo bie Zahl ber 
Badegaſte ſich bereits beventind mehrt, ein reges Zrei 
ben verurgadpt, Mamentlip waren es die ausgezeigue ⸗ 
ten, dem Purlikum auf's freigebigfte vorgefusr.en Yeir 
Hungen tes am Bord befinbliyen Muſifeerpo (von 40 
Daun), weige zur angeneymjen Unterhaltung der Be 
wohner und der zahlre.syen sorfacher Trasemunde's bei 
trugen. Am Void des „Groſiacjchy“ befinde ſich der 
tai. ruſſi che Komtreadmiral Graf ». Heyden. 

| (9. 9. 3) 
Frankreig, 

Paris, 25. Juni. Die obnlängft von Zoufon 
ausgelaujene Koolutionsescabre unter »efehl bed 
Prinzen von Jormoille lag am 16. Zum ım Hafen von 
Palma (Majorta) vor Unter; fie wirb von ba nad 
Algıer abjegein wab fpärer bei Korfifa und Sardinien 
vorberfommen. Zu Mabriv hieß eo am 2U. Juni, ber 
Prinz ſey vor barcelona angekommen. - Man kundigt 
ame neue Pairscerension an; fie fol gegen den 6. 
Juli beiannt werben und vierzehn Namen umfaſſen. — 


ans im der Abfigt, fih 


driste 


— — — 


langen Anſglagzeitel Wunderwerle des 
fandenen Inſtrament an. Die Menge lief zu, 
entzuckt, and Niemand wußle, wie eo zuging. 

und jeine Sgwejter Bader, jedes auf ihrem Clavier zufammen ein Stud, Das 
lavier wiederholte daſſelbe Note für Mote, 
aufgehoben. Der Baier zog mit einem Schluſſel ein 
meute auf, es raffelte, und fnarrte . 
dann den Plap, dami: man die vollfommene Bereinzelung des Claviers fehen konnie. 
Als Allee ferig wa, redete er das Juftrument an: Spinet mein riebchen! 
einmal die Courante von Lambert, den Branle der Herzoginnen, 


Der Graf und bie Gräfin von Moline (Don Karlos 
und bie Herzogin von Beira) werben bie Bäder zu 
Air in Saooyen befuhen. (Don Karlos war nad dem 
Lyoner „Eonrier” ſchon in Air eingetroffen, 


Kirdyenflaat, 


Mom, 21. Juni Die Hrönung bes Papftes 
ward heute früh mit affen gebräuchlichen Feierlig keiten 
in St. Peier volljogen. Die erwartete Amneftieijt lei- 
der nicht erſchienen. Uebrigens fagt eine am Borabead 
der Kronung erlaffene Belannmahung des Staats · 
fefretariats: „Se. Heiligfeit hege die fihere Hoff- 
sung ohne Auffhub diejenigen Negierungsmaßregeln 
in Ausführung bringen zu fonnen, die fur die Be 
glücang. feiner geliebten Untertfanen bie zwecdien ⸗ 
ſichſten ſeyen.“ Nah einer Bekanntmacheng erhalten 
taufend Dlädgen in dea Provia,en jede eine Hug 
fieuer von 10 Scudi, und 52 in Nom jede eine 
folge von 50 Seubi, ferner wurde die Ruckzabe aller 
Pfander anf dem Monte die Pieta bis zum Werth von 
5 Paul, welde in den fejten drei Wonaren eingelegt 
worden, ambefohlen. Gefern und heate Abend ijt die 
Stadt glänzend befeachtet. Alles Bolt firömt- nach ber 
Piazza vei Popolo, wo Fürft Alerander Torlonia cin 
hen Generwert zur Verperrlihung des Tags ab- 
brennen läßt. ca. 3) 


Großbritannien, 


2undou, 23. Juni. Ju der gefirigen Dber- 
geretpnns ging die Tarirbill dar die Komik‘. 
in erneuerter Antrag gegen die Nenderung der Seiben- 
ölle wurde mit T5 gegen 50, ein Amendement für 
ibebalsung der bisperigen Zölle von Butter und 
Häfe mit 50 gegen 33 Stimmen verworfen. Am 
Donnerfiag fol die Bill, gleichzeitig mut der ftorabill, 
zum dritteumal verliefen werden, — Am 14. Juni ſtarb 
auf feinem Yandfige bei Frome in Somerferipire, 79 
Jahr alt, der Eontre-Admical Hearg Folkes Ed gell. 
— Der Hijiorienmaler B. R. Haydon ig. in tom- 
bon bat fih am 22. Juni Vormittags ſelbſt entleibt, 
Er fh.5 fih eine Kagel in die Schläfe, und verfegte 
fi Tann ney mit einem Maſirme ſer mehrere tiefe 
Scpnitte in den Hals, Zerruttete Vermogensoerhält- 
nifje bejtiimmten ihm zu biefem verzweifelten Schriti. 
Sir R. Peel, dem er in einem nadgelaffenen Schreiben 
feine Kamilie empfohlen, yat ſich derſelben ſogleich auf 
das evelmürpigfte und werk; hatigſte angenommen. Am 
Sonntag farb in Woelwid, 57 Japr alt, ber berübmie 
Themuer James Marıh, Erfinder des Appatats zur 
Aujindang des Arjenikd in Leichen, der jegt allgemein 
in Gebrauch iſi. 


Wupßland und Polen. 


St. Peteroburg, 13. Juni. Ungeachtet ein im 
Jahre 1834 bei und erlaffenes Geſeg die Weifen ber 
Inländer in's Ausdianb ſeht doch beſteuert hat, 
fcheint ſich die leidenſchaftlache Neigung dafur feine. 
wegd gemindert zu haben, im Begentpeil bat fie ſich 
mit den vervielfältigten bequemen Beförberungomtittein 
vermehrt, Auch —8* Frubjahr iſt die Zapl der Rei⸗ 
jenden aus allen Ständen and Naffen der Wesölferung 
ſeht groß. Die Intelligenzblätter unferer be ven atade- 
miſchen Zeitungen ſind fon feit mepreren Wochen mit 
ihren Namen gefüllt. Zenes Geſetz hat befanntlih bieje 
Abgabe zu verjpiedenenmalen bedeutend erhöht; ur 
fprunglid betrug fie im Jahr 1894 nur 10 Rubel 
Silber die Perjon; jept dagegen zahlt jedes Jadivi- 
duum, bie jenung Biqt ausgenommen, 100 Rudel 


Ich muß mich mit der Hölle verbünden, 

Die verborgenen Tiefen der Natur zu ergründen. 

Aber um die Geifter zu zitiren, 

Maß id mich p n . 
Unter Yudwig Atv. lebte in Troyes ein Organift, Namens Kafin, beffen 


in der Magie informiren. (Stgsbt.) 


baute ein Spi ⸗ 


net mit dres C,aviuren, gad feine Orgelei auf, und zog mit frau und Kinderu 
als Virtaos duren zu laffen. 


Raıfin fundigte in einem 
Gehorjams der Mechanil auf dem neu er- 
bald auch die Nenner, Alle wurben 
Erft fpielte der ältefte Meine Raıfin 


beide Hinter hatten die Arme 
Rad an dem lepten Inſtta⸗ 
darin wie in einem MWebjupl. Er veränderte 
fpiele 
die Gigue von 


Silber für die Dauer einer Schifffahrisperiobe. Mit 
unerfäß iher Strenge wacht fortdauernd das Geſetz uber 
die Rudfepr aller ım Muslande weilenden Kuffen; dieß 
bezieht ſich vornehmlich auf bie Judaber liegender 
Gründe, Kehren biefe im gehörigen Moment migt ind 
Baterland zuruck, jo füllt ıpr Vermögen einer ihaen 
von der Negierang geftelten Tutel zar Berwaltung an- 
ein, die ıhmen dann nur bie Zinfen ja verzehren ge» 
ttet, Ein noch längeres Bleiben im Auslande zieht 
mögentconfiscation nad fi; «6 ſey denn, daß bei 
BVorfellang triftiger Grunde eine nadgejuhte Ber 
längerungofrift gejtattet wird, (D, 4. 3) 
Freie Stadt Arakau. 

Kraßau, 17. Juni. Die Procefjion am Äron- 
leipnamsfefte fand unter großem -Bolksandranze 
ohne Störung ftait. Beforgt war man für die Ollave 
biejes Feſtes, da biefeibe mit einem eigeathumlichen 
Bolkofeſte zufammenfälr, Im tdten Jagrhandert, un» 
ter der Herrjchaft Boleelaus des Steufgen, zeigte ſich 
nämlid während der Proceffion au der Dftave eine 
Zartarenhorbe in ver Nahe der Stadt, Sofort ver- 
fammelte fih die dem bebrängten Siadetheil zunächſi 
mwohnende Schiffer und Fuer» Junang und ver.rich 
die milden Herden. Zum Hadenten aa biefe ‚hat 
wird ned alljähriih ein Woltofent gefei.rt, bei dem 
fi eine große Wolfomenge zufammenfindet. — Das 
erfte wi der Schrift von Hilatczus v. Mecıt- 
zeweti: „Sechs Japre bes pelitiſchen Seyas des 
Freiſtaate Strataa,“ in darch bie Bepörde verboten, ob» 
gleiy dasſelbe unter preaßief „er Cenfur erfchienen war, 
Als Grund des Verbote wird angeführt, daß voraud- 
ujeben ſey, daß die fünfugen Defte den Kenjurvor- 
chtiften nicht entsprechen wurden, wenn auch das vor- 
liegende gegen dieſelben nicht versioße, (Sqhleſ. 3.) 

Briegenland. 

Atben, 14. Juni, Der König ift von feiner 
1dtägigen Reife im den Peloponnes ın der Naht vom 
12. auf den 13. d. woplbesalten in Alben angefommen. 
Nach zapllojen Briefen Die ın Atyen aus jenen Wrgen- 
den, weiche der Fünglipe Zag berugree, ın Umlauf ge- 
fegt find, gli die ganze Heife eınem Zriumppzuge. 
Wepr denn Sul Weiter empfingen den Komiz aug der 
Ebene von Tripoliga, und zaujende von Menjipen zu 
Zuß beyleite,en Die Majeräten von einer Provinz ın 
bie andere, Sparta, die aus faam fihrsaren Üeberres 
fien unter König Otto neu entjtandene, jege ſchnell auf 
blupende ‚Stade, zeigte fih im berelipjten Fraynmuge - 
ſa mack, alle Straßen dar Triamppdogen versunden; 
eine Zufguft auf einem der Zriamppbogen bat den Ko» 
mg um Beibehaltung des Diwijtersums. Wir Fennen 
dea Inhalt der dem Monarchen auf der ganzen Reiſe 
uberreupien Witrfiprifren mupi, wır haben ader von vie⸗ 
lea Augenjeugen veraommen, daß aus ber Mitie viser 
taajend beyrupend.r, fropiodender, jabelader Summen 
fig) keine verne,men hieß, weige die Oppofi,ion fur ſih 
Ausbeuten loan. — Abermaid pa.te am 10. und 11, 
eu jeher pefüged Erdbeben in Ralamara und ber 
Umgegend wapread der YUnmejenpeit des Hofs jtatige- 
funven, Ein Dorf 2 Stuuden von Kalamatı wurde 
in einen Schutthaufen verwandelt, meprere Menſchea 
famen daber ums Xeben und vıeie wurden beſchadigt. 
Der Kong ließ ſogleich mepcere tanfend Draymen dea 
hart heimgejugpten Gechohnern aus jeiner Keijelajfe aus. 
bejaplen. — Die Kammern haben fih Ferien ge 
geben, jo lange bis Die Budget. ommiſſasa endlich ipre 
Arbeiren voriegen wird, Der beruchtigie Prozeß des 
Heducteurs des Aeon iſt auf 14 Tage yın.usgejpuben, 


4 


auf Ditten des Bellagten, um notbwendige Zeugen her- 
beszubringen, (4. 3.) 


Hordameriianishe Freiſtaaten. 

Aus New⸗NYork find Nachtichten bis zam 8, Juni 
eingelaafen. Nay den Berupten vom Kriegsidau- 
plag an der teramfch-meritanchen wränze bar 1ip die 
Beregung von Maramorad und BYurıta darch 
die Nordamerifaner beſtätiigt. General Arifta bare 
N, ald die Nordbameritaner unter General Zapler 
Anyalt mapıen, uber den Nio Grande del Morte zu 
geben, aach dem etwa YUV englijge Weiten enrjernıen 
San Fernando jurufgejogen, worauf Ben.ral Tahlor, 
opne auf Widerſtaud zu jtoßen, Naamoras vejepte and 
Roh etwa ZU merkanıye HNapzjugier gefangen nahm. 
Was zunädıt feine „buche il, weiß man nupe: an ei 
nen Zug ven Matamoras zu Laad nad Dem 1000 eng- 
life Weilen easferuten Merito up niqcht zu deuten. ws 
ik Die Rede von einem Zug zu Laud map _.auta ae; 
am waprjpemlichjten wird die Wiegnapıne von Calıfor- 
nem erfolgen. And Bera Eray- put man Naprıder 
ten bis zum 20. Mai, er bormge Dafea war dar.y 
zwei nordamerfanighe Krie zo ſchiffe, Die Bampffregatie 
Miſſiſippt uno die Corvette Fataiouth, ſreug Blorırt, 
ze Wierlaner hattea ipre Dampfobote Saadeloupe 
und Moutezuma vorper unter eugliſcher Älasge nad 
der Havana geſchick, wo fie wopiveyama aussefonmen 
md. Die merkanifge Weyierang yar allen norb- 
amerifanijhen Conſula bas Wrequarar enijwgen uud 
allen Nordamerifanern ben Berepl erspeilt, bio zum 24, 
April Sera Graz zu verajen. Die Stadt und bas 
ogloh San Juan de Una pnd im been Beripeidie 
gungejand, 

ew- Yorker Blätter bringen traarige, Nachrichten 
von den europäljgen Anpıebelanyen ındLeras, 
Der Hew-J)ort Courier von 29. Mas Iprıbt: „win 
Brief aus an Anton de Veran entwirjt fraurıge 
Syılverungen uber Wordtparen und Piunderum 
gen, welche darch Die Lumantiıd16- und Yıpand 
Zadzaner ım ven Yafiedeiungen an ber Weſtgracze 
Do zeras bega.ızen worden. Hapoem ver gropte zyeH 
der fampffayıyen WNanner ın deu Coionıen Neu+ Oraum 
feio, Caſtroorile und am ee Dasımı der Armee 
unter Weineras Tagior, zuge zogen wa,, fiuen Die il 
den, Die ADeejcapeik ljeuet beaußend, Kurt Die Wree 
Grauen uud ander ger, Hedisa DE Dauer und Daut« 
fe.der ım wraad, megel.cu De Wlanare never, |haudes 
tem Die araacı uund jupriet DIE Hiader m Sefangen- 
1907." Der perad euthalt een ei.oad verſhiedeunen 
vergl: „it Zug don yuudert Wagen, ber 'aaf ber 
Meije map ver deaſhen Adeldtwionte begeiſſen war, 
wurde von den Suden Atyeger en, und Die Dea.jgen 
Auswauderer eragen may ıcaflye Widergtaude deu 
Angresensen. Es paf., zwi wunipagascı jolen opae 
Werjug ja Berfoigung der WBiden ausgerhich, werden, 
Zum Oyug ber Nedertafang and 4A0, altaug ber 
zunden ware ach), Bag eis yınanylpe werei.frafie 
in der Mage aufgenellt wasen,“ 

wlrad,En, 

Eine neue Port aus Jadien enthält Nachrichten 
aus Hombap vom 24, Mar. Die Erappea ın Dem an 
Englaud adgereenen xyele Des Peradımao, dem 
Vuab von pyasındır, waren im Marıy, um die noch 
Wıdergand leijte de Gergoeſte, Kote Kangra, werten 
vom Beas, auf einer dohen Gebergoplatte elegen, ja 
erobern. Vuaun Dunanetp bare fiy nach Yahure ber 
geben, um die Famien ber ın der wider penſtrgen Geſte 
heyenden Soidaten in Haft zu brisen. ae Daan 


| 


son Dſchalliadir erweiſt fih als eine werthvolle Er⸗ 
werbung: es iſt gefünder und einträgficher als Sind. 
Die Engländer hatten Adſchet Singh, einen der Häupte 
linge auf bem britiſchen Setledſchufer, welche in neuefter 
Zeit von England abgefallen waren, gefangen gefegt. 
nd Zn zn nn Sn — — — 


Ueueſte Uachrichten. 

—®Paris, 26. Juni, Der neueſte „Meſſager“ 
publicirt die an den Rriegeminifter gelangten amtlichen 
Vepeſchen aus Afrika, unter denen bejonders der Be— 
richt des General Randon über die an den Kabylen 
wegen Ermordung von 25 franfen franz. Soldaten ge- 
nommene Hate Jutereſſe erregt, — Cardinal von 
Bomald founte am Conclave nicht mehr Theil nehmen, 
da er bie Nachticht von der Ermäplung Pius IX, fdon 
zu Marfeille erfuhr. Er fepte jedoch feine Reiſe nah 
om am 22. auf dem Stanropaferboot „Yeonidas” fort. 
— Zu Madrid ging am 21. das Gerudt, baf za 
Dporto ein meuer, ſeyr ernſthafter Aafıtaad am 13, 
d. M. jtattgefunden, bei dem die revolanonire Parıel 
Sieger geblieben fey. 

O:vuoon, 24. Jani. Die heutige Sigung 
bed Unterpaufes (das Dberpaus verjammelte ſich 
nit) war dadarıy bemerfenswerig, daß Die Bill bed 
Hra. Warfon zur Ab affang gewifer auf den Karho- 
Item no laenden Wejgräufaagen, der ſih Sr R. 
Jaylıd und Sir 3. Gtadam eagegenjegten, mıt 120 
gegen 40 Stimmen verworfen wurde. Aach eine 
Bl des Hra. Zoand, bie Regalitang der Bezaylung 
der Zaren, die ubrıgend nur dom lok em Füterere war, 
wurde vermor,en. Die Bläiter bringen michts MNeueh 
uber den erwarieien Minijterwerhfel; doch betrachten die 
Tımes den foforıigen Husderite Peel's ale eine ausge 
mapte Sage. 


Werminte vtachei ueen. 
München. Profe ſer Ppillips, derzeit Reftor 
der. hiefigen Univerutäc, pat ber dem am 26. Jun ab» 
geyalıeara Sufrunyöfejte dieſet Anpa.t die dei Der aron« 
lschnamöprejejfion zum Erſtenmale beaugee fagne zum 
Geſchent gawayt uud zugienp ein Kapıtal von 1000 
Gulden zur Vrundany eımes wonoicıo far arme 
Stapdirende beytmm, wozu noch jahtlich neue Zu0 fl. 
fommen jollen, ſobaid Das Juſtitat mit aulerpopiter Wer 
Bepmigung ın’s Lebea geireren ſeyu wird. 

(Aaugab. Pofstg.) 
Megenäburg. Bor dem Jatovoryore wird yegen- 
mwärug der Grand gegraven zgue WSiederamfpeilung 
einer mittelaiteriigen BSottofäunte, Die dom 
fraher ın diejer Gegeud ıyrer Sitaudorag patte, daug, 
na ꝓdem fie ja Aufaız aaſeres Ja,cyaadett⸗ Getfail 
geramyen war, may dem veaapsuren Landıige Hopea - 
gedrapıng wanderte, vom wo ſie tt Der wegen Zeit 
wieder pieper yeorapı ware, Der arſptaugumhe wir 
richtet derje,bea wur map ben Augabea der wyroaiten 
eın Regensdarger Barger, Wamsus Rago xrıegi 
(1459). Man vermalyen, dag er Öteimmegmzter ge 
weita ſey und bam Domoade mirgesiert gas, Beim 
Diejes rund Hal, mochte De Saule pe watepen ei⸗ 
mem jeuer frommen Weiuvde zu verdaufen paben, ml 
weichen man ın jeasa Zeiten grögeren Iuar und ander 
ven Seſchafta· Uatecaeymaagea ciaea yuntınhea dasgaag 
za ſichera jud.e, — Das yeofte Berdiengs am die Wie 
deryernelang dieſes iateceſſaatea Monamenrs, welges 
uneren jchoaen Aalagen eine neue Jiesde ſeya wird, 
erwarb MY der ‚url. Charn ⸗ und Larude nah Pr. 
F. 4. Maurer. Fredud and Kenner der altocatj.pea 
un par er nice wur ein bejomderes Schriftchea user 


Buntron, — Das gehorfame Spinett vollſtrecte auf's pünftlihfte ben Befehl. 
MDaahmal unterbrach es Raijia: Hal: ein, Spinett, eınen Auyenolif | Es dieit 
inne, und mie er bepapl for.zufahren, 0 geſchay ash Dies genau da aufangead, wo 
es aafhorte zu ſpielea. Ganz Parıs benpaftigee id mit dem nmiuen uaderwect, 
es wurde bier und da jogar voa Hexerei gemanfeit, aiemaad fonnte das o.rborgene 
Gepeimuß eatrathſela. Ad Raiſta ſich ern Sammdea von 20,00) Yioırd zufam · 
meagejpielt hatte, warde er mit dem Jaaderſpiaett zu Ladaig AV. gerufen, Der 
bie Lriadung bzwanderee und befapl, es bei der Xomgın jpielen zu laffen. 
Die Roönıyin erſchrad wan der Monar.p bejahl, das Spinere ja Öffne in Kind 
von fanf Jahren, fon wie ein Enzel, ıat heraas, das bie Befürchtung mie- 
derſchiag. Es war ber Meine Raifia, der von ipren Majeſtäten geiebfot warde, 
Der Keiz des Gepeimaißooflen war verlieren, allein nupt der Zulauf. Um den 
tannlichen Diedanemss zu fezen, drängten fid gar viele binza, und da KWaıfia 
bamir dramatiſche Selanigungen verband, jo paste er nah wie vor ein großes Pabıır 
fum. Das Gongert mapte den Anfang, dann tanzten Raifias vier Rinder eın: Saravande, 
und im Verein mit anbern Rindern fuprten fie endlich ein Meines Süd auf. (E- 21.) 

‚. Dan pas berechnet, daß dad Reifen auf Kıfenbapnen ungleich gefaprloger if 
als jede andere Beförderung. Ja Berlin .. 8. fommen jäpriip 40 — 50 Per- 


u 


onen im Wafler ums Leben; bie Zahl der darh Eije bahnen Umgefomne- 
= iſt in Beatſchlaund 4. In ——— jägruup 250 bie 300 Meinjgpen 
beim Fahren ıhr Yesen, wäysrend auf ſammtlichen Euenbapnen Laropa's mıyt jo 
viel amyetummen find, Die gejepligen Bertummaagen uber das wirenbapnwefen 
ad die Jadididaalitat des Volkes jiad Urjapen, waram bei einem Boife giegt als 
bei einem auderm Uagluckofalle eintreren. Die franzojihen Kammern dabea ziemlich 
einſtimmig Die lleberjeugang ausgeiprohen, daß ıpre Siſeaba,a ortuumuugen ua 
jureigend and mangelhajt feyen. 3 ne {R. 3) 
Die elehrirhe Fran. Unter diefem feltjamen Titel iſt vor kurzem cine neue 
Poſſe mit großem Erfolge über meprere Parijer Bahnen gegangen. «in Beur- 
theiler nennt fie eine „funfenjpripende Shnurre, eın gautelades, ſqallhaſtes Irr⸗ 
lit (feu foilei) einen wapren Sprupteugel von wigigen Albernpeiten, eın Kieınge- 
weprfeuer ( fusisade ) von Stipeleien und Anjpielungen " Die eietwifge Frau ut 
eun jepr beweglihes Weren, welches tanzt und zufolge der elektriichen ruft mon 
feine Fingee und Zegenglieder begabt —* Alle und ‚jeden tagen * 
ſeyt gewaudie Graſſot“ ſchließt der Bericht, „hat in dieſem eleliriireuden Baader 
ville dortrefflich geſtieulirt. 





bie Säule herausgegeben, fonbern auch 


rneuerung des 


ährt hat. 
—* Am 18. 
brunft das Stäbtden 


welcher im vorigen Jahre bie Eon 


zu controlirem, hat jept, wie ber, 


auf biefe iin eigenthämliche Erfindung vom 
i Berlin zählt un⸗ 
gefähr 1500 Dro ätenfurfcher; ver Kutſcher erhalt für 
den Dionat 10 Thir. und hat dafür feine Etunde des 
Tages frei, Mit 10 Thlru. monatlich iſt eine Eriftenz 
im Berlin beinahe unmöglid, vie Drofglenfatfder ver- 
een in Kolge deſſen vielfah dem Verbrechen bed 
wterfäleifes und des Berruges , um fo Hau 
f&wieriger, wag auch ſchon verſucht worden, eine Eon- 
Jept hofft man dieſe in der 


ein Patent auf acht Jahre erhalten. 


trole flattfinven Tonute, 


R ür bie en N 
igen Gelbmittel thäti eforgt. Die Er⸗ 
gung der nöth b a [u —* ln 
dem Nielier des Bildhauerd und Architelten Hern Lud⸗ 
wig Fold dahier, welger feine Befähigun 
im Style ber altpeutfehen Skulptur {don 
heit der umfaffenten und meifterbaft gelungenen Reſtau⸗ 
rationsbauten im Schloſſe Egg auf — 


— Arbeiten 


ani verwüſtete eine euere 
ifetin im Bybyomerftreife; 
160 Hänfer, unter benen bie Fire, liegen 8 Aſche. RT} 


ob.) 
Merlin, 11. Juni, Der hiefi uhrmacher Grebin, 
erion einer Uhr 
vollendete, deren Iweck es iſt, tie Droſchlentutſcher 
licift“ meldet, 


642 


Gelegen- | ter auf ber hoͤchſten 


ihm zerichmetterte, 


darauf mit erſch 
zes ſich bis in's 
imfterium 


Die 


häufiger je 


Grebin’jpen Eontrolufr gefunden zu haben, eine lohn- 


erhöhung aber würde jedenfalls ein bei weitem 


Mittel gewefen ſeyn. 


befferes 





Das desiſch· vlaemiſche Sängerfeft Hätte beinahe eis 
nem rheiniſchen Dichter, dem 
Simrod, das eben geloſtet. Er ruhte von ber brü- 
denven Hige unten im ber Straße vor dem Gürzenich, 
wo allerlei er ausgerpeilt wurden, ald eine 

ruſtung flaiternden Rahmen einen 
loderen Mauerſtein von Tentuergewicht loerüttelte und 
nieberwarf. Dur das Gerauſch anfmerffam gemacht, 
brüdtte fih der Gefaͤhrdete raſch am die Dauer und ent 
ging fo dem tödilichen Wurfe, der Tiſch und Bank vor 


e Monza (bei Mailand) brach am 14. Juni ein 
fürdterliher Orfan los, der in einem nahegelegenen 
Walde an 4000 Bäume mit den Wurzeln ausriß und 
die übrigen Fapl legte. Die Felder fand man Tags 
en Bögeln wie bedeckt. Der Sturm 
czianifche hinein, von wo ebenfalls 
vielfade Alagen einlaufen, 


Gifenbabhnen. 
Freiburger Zeitung meldet aus Karlörafe vom 
22. Zum: „Aus fonf zuverläſſiger Duelle vernehmen 
wir, daß fo eben ber Eifenbahnvertrag mit ver Schwe ii» 
zer Gefeltfhaft (für die Züriger Nord bahn), 
weiche ſchon einige Zeit igren Venollmägtizten hieher 
gefenbet hatte, abge ſchloffen worden iſt.“ 


Br. Briepnnd «ed, 
berammmurd der Redacicut. 





annten Bonner Sänger 


5 pl. 


re 


pet, Obi. 94 P. $ 


Eourfe der Staatspapiere. 


gonbon, 24. Juni. Eonfols 95;. 
aris, 25. Juni. 5 p&t. 120 Pr. 40 €; 3 pEt 
82 R 850 €. ; ” — 


Amferdbam, 24. Juni. 21 pCt 60°; 3 pet. 

721); 4 p&t. 93'125 Eynb. “ ; 

Maatſchappy 
etall, 1053. 

Franffart, 26. Juni, Me. 5 pet -;4 per 
100 33 pt. —; Banfartien 1893; Integer. 
Urd. 237; Taunus-Eifrnbapn-Herien 352 fl. 

Bien, 26. Zum. Staatéobligativnen zu 5 pt. 
in EM. 111’, ; betto zu ApEt. m EM. 100° detto 
zu 3 pCt. in € 

Augsburg, 27, Juni. Bayeriſche 3, pCt. Obligat. 
9 P., 98, G. Baperifde Hi - 


ı pet. 855; Handels- 
1741; Mrd. 19:5 port, 3 p&t. 5045 
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M. 74; Banfacrien pr. St, 1575. 


factien I. Semeiter 
— G. Defler. Aniehen von 1834 
&. Ant, von 1839 124 9, , -— ©. 
P. 112 J 4 pet. 101! dr 


— ®. 


dwig · auai — Pu 79, ©. 


————— —— — — — — — — — — 


Het. Sof· und Watiomalthenter. 


Dienflag ven 30. Junt: „Das bit 
des Tarlüffes, Original-Luffpiet d. Gahtom: 





Eremdenanzeige. 


Ten 3, Juni find bier amgelommen: 
(Bayer. Hof) PH. Zimmerle, Orerlitnter 
nast von lm; Gcmirtiin, Cberamtan 
von Geißtiagen z Dr. Gelbte, von Leipzig. 
(Soid. Sir) PP. Der willer, Yanırath 
som Mannpeim; Kpka, Aanfın. von Peſth. 
(&o1v, Hahn.) Pr, Krohn, partil. von 
Smrrin. (Dotel Maulid,) HP. Ithr. 
». Schaffligdii, von Stutthart; Bollweni, 
Rentier von Berlin; Dinrhatler, Reutier vou 
Rıayelz Coudin, Rentier von Rizza. (Wollt. 
Rıeua) PP. Schmirt, Partit, von Innd- 
brud; Rabiih, Sallurnbeamier ven Wien; 
Bräuf, ©. Reight, Nenti re und Mad. Ber- 
gtr. von Pefit; Ara ©. Garfantet u Frau 
©. Planehta, Dottorsrattin von Peteröburg. 
(Brane Zraube) HP. Stript, Kechtorath 
von Areiing; Lirvert, Part. von Augeburgs 
Dr. Hofmann und Rränt. Maier, vou Aſchaf - 
fenbarı; Simon, Fitdograpp von Straßburg; 
Sielner, Framter von Bien; Louls, Arto« 
tat von Landau; Bauer, Firdhentarh von 
Beribeim, (Stiahurgarten) PP. Rur 
toipp, Privat. von Weimar; Pleifer, Altuar 
von Augsburg; Dr. Weiter, von Peitelberg; 
Dr. Palmero, von Berlin; Mayer, Garlen · 
direhtor von Suchariſt; Körner, Dilt hauer 
von Braunſchwelg; v. Stöct ju Gerdurg, 
Gatet von Regenebargz Liudierer, k. Einfape 
ter von Berchtesgaden. 


Geflorbene in Münden. 


Aston Obermaier, Gärtner ton Send- 
Ting, 68 9. alt; Jakob Liendard, herrieaft, 
Kamtmerbirner von bier, 56 J. alt; Bram 
Paul Zinter, freireflgnirter Pfarrer von kan- 
genpelleubag, 08 9. alt. 








354. (3a) Muſeum. 
Rändliher Ball in Menberg- 
hauſen. 

&omflog ven 4. Juli, Anfang um 6 Uhr. 

Der Garten umd tie häusliche Lokalitãt 
—————— 
Berägaan a eums zur aueſchlũßlichen 
Sezüglich ter Goflümd ver Tanzenten 


vwd am be Lallortunng $, 32 erinnert, je · 


— ——————————— 


doch bemerkt, daß es geſtatit iſt, im Slirſeln 
am Tanze Theil zu nehmen, 

Sel juritelpatter Birterung kann nächfen 
Samſtag die 10 Udt im WMufeumelefale 
Nachricht eingeholt werden, ob ter Ball ftatt 
finger eder anf günfigere Zeit serheten 


feite, 
Dünen, dem 29. Ya 1846. 
Die Vorfieher. 


Betanntmachung. 
Das 


Königl, Kreis: und Stadigericht 
Münden. 

349. (30) In der Berlaffenfhaftsfe- 
de bes Pfarrers Leonhard Mertl von 
Niederroth werben auf Anbringen ber 
befannten Glänbiger hiemit die Unbefann- 
ten, welde an diefe Maſſe aus irgend 
einem Grunde rechtliche Unſpruche zu har 
ben glauben, aufgefordert, ihre Unſprüche 
binnen 30 Tagen um fo gemiffer 
hierorts anzumelden, ald nah Umfluß 
diefer vom Tage des Auſchlages ber 
Auod ſchreibung am hiefiger Gerichtstafel 

berechnenden Friſi ohue weitere Nud- 
— wit ter Auseinanderſezung verfahr 
ren werben wird. 

Uebrigens wird bemerft, daß ve 
bebemiend überſchuldet if, und daß ſich 
unter ben pafliven Korberungen im Ka- 
pitalsbersage von 2575 fl. 18 fr. befin- 
den, wegen welder die beireffenden res 
biteren vergleihamäfig in die Erträgniffe 
des Witthums und ZJehentbezuges bed 
Defunften bis zum jährlichen Betrage 
von 600 fl. immittirt geweſen find. 

Conle, am 19. Juni 1846. 
Der f, Director: 
Barth, 
U. Freytag. 


Befanntmachung. 

348. (20) Auf Antrag eines Hypothel · 
glänbigers wird das bem Hadpar Dien- 
dinger gehörige Auweſen, Haus Wro. 
17 in der Pranneröftraße jammt Hinter 
gebäude am Rochuobergl Rro. 8, mit 
ebener Erbe vier Stockwerk hoch erbaut, 
verfehen mit Wicganinenwohnung, ge 
mwölbten Seller, Dofraum und Kuss 
beunnen, von weldem bad Waſſer in die 
drei ragen hinaufgepumpt werden fann, 
nach $. 64 bes Gyperhelengefeges vorbe 





Dekanntmadhungen. 


baftlich ber. Beftimmungen ber 66. 8— 
101 der Novelle vom 17. Novbr. 1837 
der öffentlichen Berfieigerung unterftellt. 

Dieje Realitäten find gerichtlich auf 
18,000 fl. geihägt, mit 120 A. 17 fr. 
1 bi. Ewiggilten nm 4205. 42 fr. 6 hl. 
Emwiggelb, dann 24,700 A. Hypotbeftapi« 
talien belafiet und mit 4000 fl. der Branbe 
verfiherung einverleibt. 

Zur Aufnahme ver Kaufsangebote wirb 
hiemit Tagefahrt auf 

Montag den 31. Augufi I. 36 

Bormittage 11 — 12 Uhr 
Zimmer Nro. 1. 

anberaumt, und werben hiezu gerichtsun. 
befannte Gläubiger mit dem Auftrag ger 
faben, uber iht Vermögen durch legale 
Zeugniffe fih auszuweifen. 

Conel. den 23. Juni 1849, 
Königl. Kreis und Gradtgericht 

Manchen. 


Der tänigl. Director: 
Barth. 
v. Cetto. 


Bekanntmachung · 

347 (20) Auf Antrag mehrerer 35 
pothelglaub ger wird das Anwefen Rro. 
97yu in der Dadauerfirafe dem ge« 
richtlichen Zwangsverfaufe nah $.B4 des 
Hoͤpothelenge ſetzes vorbehaltlich der Be⸗ 
fiunmungen des $. 90— 101 der Prozeß · 
Novelle vom 17. Nonbr. 1897 unter» 
fett, and wirb zur Aufnahme der Slaufd- 
gebote 
Tagefahrt auf Montag ben IT. 

Augafı I. 3. Bormittags 10 — 

12 Uhr 
in dem Bureau des f. Areit- und Stadt- 
gerichts · Rath v. Araffı anberaumt. 

Tiefes Anweſen beſteht aud einem zwei ⸗ 
Rödigen Haufe (vie Etage zu ebener 
Erde mit eingerechuet) mit gewölbtem 
Keller, hat ein Stallgebäute, auf wel« 
tem fih ein Stock aufgebaut befindet, 
* ft mıt Remiſe und Hofraum ver 
ehen. 

Doeſelbe if auf 6900 fl. gerichtlich 
gelsänt, mit 4000 fl. der Braudajie- 
uranz einverleibt, und ift mit 5974 fl. 
—— belaſtet. 

Hinfglag geſchieht nur nah Er⸗ 








reihung bed Schäpungswerthes, und ha⸗ 
ben ſich dem Gerichte unbefannte Aäu 
mit den nörhigen Bermögensnahmweijen 
zu verfeben, 
Conc. am 19. Juni 1846. 
Königl, Kreis: und Gradtgericht 
Munchen. 


Der f. Director: 
Bartb, 
9. Freytag. 


— — 


Pfaänderauslöſung und 
Verſteigerung 

I50. (3a) Donnerhag den 16. Jull 
1846 ift der lehie Termin zur Auslöſung ver 
Plänper von dem Monate Juni 1845, und 
jwar von 

Rro. 52,855 bie 59,591. 

Die Plänrer können täglig in ven ge» 
wöhnlihen Yureandunren Bor» und Madh- 
mittags veriegt, umgeihrieben und ausgelöst 
werben; nur am Nahmittage des oben be · 
zeichneten Tages fladet Mine Piaadomſchtel 
bung mesr Marl. — Sierauf Dienſtag 
den 21, Jali 1846 öffentlihe Berfeis 
yerung. 

Würchen den 27. Iumi 1840. 


Königl. privil. Pfand: und Lechanſtalt 
der Stadt Münden am Iſarthore. 
F. Vegtioli, Mag.Rath. 





— — 





Schneh, DOffenbrunner, 
Kaffier. Gontroleur. 
Ladung. 


52. Im dießgerichnichen ¶Dero torium 
befinter fi rer Berog How 49 M. 44 Im 
hinterlegt, weider zur Berlaffenkbait ver am 
2. Auguft I798 daher verſterbeuen Stat 
Lieutenantdwittwe Zperes Heuteder (Heu 
dedh) gehört, b 

Da ‚dieforts „die Figetifümer biefes Des 
yoltums unbekannt find, fe werten hiemil alle 
jene, weiche bieranf einen rechuichen Anſoruch 
machen zu Tonnen glauben, aulgeſordert, igre 
Anigrage binnen 4 Wochen von heute an, 
tiehottd amzumeleen, wirrigenfälle nad Bir- 
(auf wiesen Terneines fraglihes Deroftum 
et infen emaf Landrecht Thl: 11. Cp.h 
$. 7 dem. diecus ausgeantwortel wird. 

Zrousifiehe ven 28, Juni 1846. 


Königl. Landgericht Traunftein, 
v. Schmid, F Landrichter. 
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